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Ueberfidt der Zegstereianiite. 
* Satferdlantern, 1. Juli. 

— Bei Poflanweifungen nad ber Schweiz 
wird von heute ab bis auf Weiteres das Nebuctions: 
verbältniß von 1 Franken gleih 8'/, Silberer in 
Anwendung kommen. 

— Bei ber am vergangenen Samftag ſtattgehab⸗ 
ten Stiftungäfeier ber Univerfität Münden ertheilte 
bie philoſephiſche Fakultät dem Bearbeitungen des 
eand. phil. M Harker aus Speyer einen ‚Preis. 

— Uns Bayern melbet ber „Weqweiler”, Dr 
m für bie Boltsbilbung: In "de eil haben bie 

Ittamontamen ein latholiſches Kaſino geihaffen. 
Anm 6. Juni wurde barob eine Fahnenweihe“ ge 
feiert. Aus Bamberg hatte fi) dazu eine große 
Schaar von Prieftern und Beamten eingefunben. 
Auch Reden wurden gebalten Der * derſelben 
kehrte ſich — wie ber. Zukunft“ berichtet wird — 
vorzug&meife gegen die Shullebhrer, melde ſchon 
mehrmals bei bayerifchen und beutichen Wahlen eine 
von ber Geiſtlichteit unabhängige Stellung zu wahren 
fuchten, Man raifonnirte, ber weltliche Lehrer mit 
Meib und Kind fei eine Lafl fiir bie. Gemeinde; ein 
geiklicer Lehrer (ein zweiter Herr Rapları und in 

mangelung befien frembe Hilfäpriefter alins Se 
fuiten) könne vermöge feiner Gymnaſial · und Lyceal · 
Bilbung die Schule weit beifer verliehen, als jo ein 
Halbgebildeter aus einem obfluren Schullehrer · Se · 
minar. Jungen, heirathsfähigen Baternburichen ge 
genüber läßt man auch noch einfließen, daß die Schul · 
meiſter in ber Regel die reichten und Ihönften Mäd⸗ 
Gen des Otts wegſiſchen, d. h. heirathen. Um es 
kurz zu machen, bie Kleriſei ſücht der beabfichtigten 
Vermeltlihung der Schule mit deren „Bergeiftlihung“ 
Shad zu bieten. Es iſt das ein Beiden ber Zeit, 
bas beachtet gu werben verbient. enn ſchon wirb 
dieſes Thema in Kanjelteden behanbelt. 

— Be die „Schlefiihe Zeitung” — werden 
die fatholiihen Viſchsfe Deutſchlands im Step: 
tember eine neue Berfammlung in Yulba haben, 
in mweider biesmal eine Vorberathung für das rö- 
milde Eoncil ftattfinden ſoll. 

— Un Stelle des franzöſiſchen Botſchafters Be 
nebeiti am preußischen Hofe, der ſich eheſtens ins 
Dad begibt, wird ber erite Dotidhaftsecretär Lefebre 
als Beihäftsträger funpiren. 

— Die Delegationen werben beſtimmt am 11. 
Zuli in Wien eröffnet werben. Zwar will bie ums 
gariſche Oppofition dies vereiteln, doch ift bie Deak 
ua entihlofien, dieſes Manöver zu Nichte zu 
madıen. 


Für bie Mebaction deren 


Drud und Beriag der Aundörucdhrei Vh. Hahr in Kaierslansern. | 
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Kaiferslautern, Donnerftag 1. Juli 1869. 
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— In ben engliiden Nagelfabrifen, beionbers 
in Worceſterſhire mimmt ber Arbeiterausſtand 
eine bedauerliche Ausbehnung an. Die Zahl ber 
arbeitioien Männer, Frauen und Rinder wirb auf 
mehrere Tauſend aeihäht. Die Urſache ift eine Lohn: 
berabfegung von zehn Vrogent, der bie Arbeiter fidh 

nicht fügen. wollen. 

— Mit dem Jeſulten⸗VEeneral Bedr in Rom 
halten wir Mufterung über die Jeſuiten. Der 
Drben ber Jeſuiten zählte am 1. Januar 1869 
8584 Mitglieder. In Deutfhland, Defterreidh, Belgien 
und Holland iR in ben legten 30 Jahren bie Zahl 
auf das Doppelte gemadjien. 8584 Sefuiten, ein 
fattliches Hauflein und doch verſchwindend Hein ger 
genüber der Zahl ber Gebildeten und freien. Was 
verfhafft ben Jeſuiten ihren großen Einfluß? Die 
wunderbare Organifation ihres Orbens, feine ge 
f&idte Zeitung, bie energiſche Ausnugung aller Lei⸗ 
denihaften und Schwähen ber Mädtigen und Um 
freien und ber unbebingte Gehorſam aller Mitglieber. 
Die Übrige Welt it durch Neiaungen, Intereflen, Ber 
itrebungen und Kämpfe aller Art geipalten und ger: 
riſſen, mweber einig in ben Mitteln, mod in ben 
Sielen, Freund und Feind im Rampfe oft kaum zu 
untericheiden, Gegner und Feinde in einem Lager. 
Das gibt den Helniten "Einfluß und Macht, und 
bennod wäre es eine Lächerlichteit unb Schande, an 
eine — richaft dieſes Ordens zu glauben. 
aſch fällt in der „R. Fr. Pr.“ ein 
äußerit vn ha Urtheil Über den nunmehrigen 
Regenten Spaniens, ben Marſchall Serrano, Er 
war ber erile Liehbaber der Erlönigin Jlabella, 
als fie nod ein Mäbchen von 15 Jahren war, und 
ige hat er aud jein Emporlommen und fein Ber: 
mögen zu verbanlen. m Cuba bereicherte er ſich 
Is Begünjtigung bes Sllavenhandels Der Bio: 
graph nennt ihn gewiſſenlos und charalterlos, ohne 
politische Grunbläge und moralifde Weberzeugumgen, 
von Gitelfeit, Egolämms und Durfl nad Gold bes 
fangen, eimen unfähigen General und unbebeutenden 
Staatsmann, ber fein Bläd mur der Bunft und den 
Schwenkungen verbanfe, bie er zu rechter ee 
zu maden mußte. Eine traurige „Hoheit“ ! 

— Eine Depeſche aus Havanna meldet: Der 
neue Generalgonverneur General Gaballero Robas ift 
eingetroffen. Derfelbe erließ fofort eine Proclama« 
tion, in welcher er die Tapferkeit ber Freimilligen 
anerlannte, Gerechtigleit und Mannzjudt verheißt. — 
Ueber New-Hork wird dagegen aus ber Savannah 
gemeldet, dah bie Aufftändigen in mehreren Gefechten 
bei Puerto Pabre ii gemeien ferien. Aus ben 


Ber. Staaten gehen ben ee zahlreiche Vo⸗ 
lonttre, ſowie Ariegsmaterial aller Art zu. 


W. Die Dinge und Berfonen in Spanien. 
(Schluß) 

An einer andern Stelle heißt es von demſelben 
General: „Stelte man ihn mir ohne jegliches Sol⸗ 
batenabzeihen, im Civilanzuge vor, ich würde ihn 
für einen feinen Gavalier, für einen erquifiten Sa · 
lonmenſchen, ber ba gewiß liebt Reiten, Jagen, Spies 
fen, galante Abenteuer und dergleichen” mehr, halten. 
Alles Martialiſche, Haudegenmäßige oder auch nur 
ſoldatiſch Breite, Grobe liegt feinem Ausſehen voll: 
ftänbig fern. Er ift von zierlicher, ſchlanlet Figur, 
nit ganz mittelgroß zu nennen. Das tief intenfive 
Schwarze feiner großen Augen, feines Haares und 
bes dbünngezogenen Baden: und Schnurrbartes frap: 
piren fogar noch in diefem an dunkeln Geitalten 
gerabe nicht armen Lande und vereint mit bem olie 
venfarbenen Teint, geben fie Symptome einer großen 
Leidenſchaftlichleit. Ein Zug von fleter innerer Uns 
be geht durch diefes Soldaten-Antlig., Man glaubt 
auf ihm immer ein Sinnen nad großen Erfolgen 
ausgeprägt zu jehen.“ 

Uebrigens if Prim entweber 1811 ober 1814 
zu Reus (lies Reusı in Spanien non echt ſpaniſchen 
Eitern geboren und alſo von keiner deutichen Mb: 
fammung, mie bie Blätter eine Zeitlang gefabelt 
haben. biente zuerft Ehriftine gegen Don Garlot 
1834 und zeichnete ſich bald durch Kühnheit und 
Tapferkeit ans. Mit zweihundert Mann Freiwilligen 
umitreift er einen Heinen, ftark von Garliften befegten 
Platz und beiclieht, ihn nehmen. it Gewalt 
darf er es nicht veriucdhen, fo greift er zur Liſt. Er 
begibt fi mit feinem Mojutanten unter die ihre 
Baffenübungen madhenben Feinde unb forbert fie 
auf, fih zu ergeben, ba er mit einer überlegenen 
Heeresmadt vor ben Tporen ſtehe. Da feine Sol 
daten draußen verabrebetermaken einen großen Lärm 
machen, jo glaubt man feiner teden Erklärung und 
ergibt fi. 

Damit beginnt fen Ruhm, Später wird er ein 
Schügling Espartero's umd fleigt von Stufe zu Stufe 
bis zu ber nationalen politiihen Höhe, auf ber er 
fih jet befindet. Er iſt für bas comflitutionelle 
Rönigthum vielleicht mit dem flillen Wunſch, in fi 
felbft deſſen Spitze zu ſehen. 

Serrano, ber proviſoriſche Regent von Spanien, 
if, nad) Rlapp, „bie imponirenbfte Perſönlichkeit ber 
Regierung. Eine hohe, ichöne, volle Geftalt, weiß er 
feinen Kopf ftolz zu tragen und ift in Uniform eine 





"+ Ein entartetes Weib, 


(15 Fertigung.) 

„Stehen bie Todten mieber auf?” murmelte fie, 
„und follte biefes Weib wirklich noch leben? Aber mo 
finde ich es und wo erreicht baffelbe meine Rache ?* 

Pidylid, Iachte fie Heil auf. 

„Ihorheit! rief fie, „warum ben Blid fuchenb in 
bie Fetne richten, wenn bie Gefahr im eigenen Haufe 
iſt? — Hier mub ihr begegnet er 
Entigloffenheit und Energie genug, um babei Be 
halben Wege fichen zu bleiben I” 

Sie trat an dem Alingelyug und fellte, 

„Was madıt der Graf?” fragte fie bie eintretende 


Thür. 

„Nach ber Srrenanftalt !” fagte bie Gräfin und 
lehnte fi nachdenlend in eine Ede des Magens, wäh 
. fuel bavon rollte 


nur wenig, aber ber Borfieher berfelben hatte Sorge 
—— daß ſich der Auf in a feiner Renntnifle 
bald nad allen Seiten hin verbreitete. 

Die Gräfin ließ den Wagen aufierbalb haften und 
burdi ft haſtig ben geräumigen Hof, bis fie in das 
Haupig. »ube gelangte, Dont trat ihr ein junger Mann 
entgegen, ber fie ebrerbietig begrüßte. 

„Melden Sie mid dem Herin Doctor,” fagte fie; 
ich "uf ihn augenblidtich foredhen.” 

„solgen Sie mir, gnädige Frau, Sie find bereits 

ft werben, man erwartet Sie,” 

Einige Minuten darauf Rand @ugenie bem Arzt 
gegenüber. 

„Doctor Morrion,” fagte Me, „meine und Ihre 
Sicherheit ift bebroßt.” , 

Diejer zudte zujammen. 

„Aus Paris er ich fort,“ fagte er, „weil man 
anfing, Verdacht gegen mich zu ſchöpfen. Sollte man 
meiner Spur bis hierher gefolgt fein? Was gibt es 
benn? Sprechen Sie, gmäbige Frau, und laflen Sie 
ums dann gemeinfam auf Mittel finnen, den Gturm 
zu beſchworen. 

Eugenie erzählte furz, was bie Leſer ſchon wiſſen. 

Es if Har,” fuhr Eupenie fort, daß eine britte 
Berjon im Spiel geweſen fein muß, melde biefe Witzwe 
Le Loup gewarnt bat. Genug, fie lebt, und wer firht 
uns dafür, daß fie nicht eines Tages als Zeugin ger 
gen und auftritt ?* 


„Diele pe teile ich nicht,“ entgegnete Morrion ; 
„piele Beforgnik für ihr und Seontinend Leben wird 
fie davon zurüdhalten. Wäre dies übrigens ihre Abs 
ſicht geweſen, fo hätte fie wicht bis jet zu warten ges 
braucht,” 

„Aber der Grafr“ 

„Das ift etwas Anderes. Er muß um jeben Preis 
zum Schweigen gebracht werben.” 

„Er ift trank, und Sie find unfer Hausarzt.” 

„Ich werbe ihn noch heute befuchen.” 

Doctor Morrion hielt Wort. Gegen Abend langte 
er im Schleſſe an. Als er ben Puls bes Aranten be: 
fühlt Hatte, fagte er zu bemfelben: 

Ihre Arankheit befteht hauptjächlich in einer auker 
gewöhnliden Aufregung, bie Ihnen ein Fieber zuger 
zogen bat, ch werde Ihnen einen kühlenden Trunf 
bereiten, und morgen twir Alles vorüber fein.” 

„Rönnen Sie mir bas gewiß verfpreden? Ich babe 
einen nothwendigen Bang zu thun, der ſich nicht aufe 
ſchieben läßt.” 

„Berlafien Sie ih darauf.“ 

„But.“ 

Und ber Eraf wendete ſich ſörriſch auf die ambere 
Seite feines Lagers 

Am amberen Morgen war allerbings Mlled vorüber, 
Ein Gehirnſchlag hatte Herm von Wollenſtein im ber 
Nacht getöbtel. Da man allgemein wußte, daß er 


endende Erfheinung.” Wie bie Sage geht, war 
x ber erſte Günſtling ber Königin Ziabela , ihre 
Jugenbliebe. Amei Mal Hat er arg. mit jenen 
Truppen im Dienf ber Königin gewirthſchaftet und 
tar langlam und ſchwer bat er fi für die Revo 
ution unb gegen feine Regentin entichteben. Er ift 
ufrichtiger Royaliſt, ber fpanifhe General Mont, 
er fih nah einem Iegitimen Herrſcher ſehnt und 
est den Scepter ſelbſt nur ziemlich widerwillig in 
dinden trägt. Topete ſteht aufrichtig zu ihn; Prim 
vohl nur aeiheilt, da befien innerſtes Wollen und 
Denken nicht offen liegt. freilich iſt er gegen die 
Republifaner, alö beren Haupt Emilio Gaftellar 
m betrachten ift, „ein Dann mit ausprudsvollem 
Ropfe und dem wahren Feuergeiſt der Mebe, ein 
Yonrnatift, ber ſeit lange die Monarchle und Die 
Bourbonen befämpft und ſeil Jahren in der Ber 
sannung lebte. Er ift von großer Gelehriamteit 
und dabei gewandt im Ausorud; fein Styl hat jenen 
yänzenben Bomp , ben der Spanier ſchwet entbehrt. 
Madrid empfing ihn bei feiner Rückkehr mit großem 
gubel und bie Gewalt, bie er noch heute auf das 
Bolf ausübt, ift mädtig.” 

‚Neben Enftellar iſt Barcia Lopez zu nennen, 
„ein Mann von ſcharſer Dentungsmeile uud einer 
Imponirenben Gleihmitbigteit und Entihiebenheit 
des Weſens, wie man ſie bei folder Jugend filr 
nit gemöhnlih halten kann.” 

Der dritte im Bunde der republilaniſchen Partei 
if Figueras, „ein Mann mit einem Gelehrien: 
topfe; langes, etmas gebleichtes Haar, hinter bie 
Ihren geftrihen; tiefer, finnender Blid,* ver Deuter 
dre Republikaner, ber ftile Sieyes im Zelte, welcher 
miöt felten die Parole und ben Schladhtplan ausgibt, 

Dann find noch zu nennen Gutierrez, „ein rüh 
rıger, nei&äftiger, behenber Mann, für die. poluiſche 
Propaganda In Meineren Kreifen wie geſchaffen“ 
General Vierrarb, „mit langem, wallenben, greis 
ien Barte,“ der araue Kämpe der freiheit, eine Er- 
Kheinung, „die jo viel Milde und GCharalter-Ernft, 
jo viel Hoheit und Seelengüte vereinigt zeigt, daß 
man ih daran nicht ſau fehen kann. Man benft 
bei feinem Anblid an einen ber großen Girondiſten 
in Ftantreich“ Endlich ift noch zu erwähnen ber 
peniihe Scrififieller Fernando Garrido,, „ein 
mirti im Lichtglang ber Intelligenz firahlembes 
* A deſſen Sehfraft nur leider mertlich getrübt 
ein fol.“ 

Dies iſt To zu ſagen ber Generalftab der repu: 
biifaniichen Vartel, melde ben Monarhiicdhen ent 
segenfteht, jet noch tm Nachtheil if, aber eine ent« 
chiebene Zuhinft hat, 

Sallufiamp Olozäga, der eigentliche. Baier 
der. anti dynaſtiſchen bee in Spanien, fchildert 
Klapp „ald einen witerfeßten, breitſchulterigen Heren 
von etwa ſechezig Jahren, von rültigem, kräftigen 
Ausiehen. Sein Kopf bat eimas Deutiches, möchte 
man jagen, etwas Gelehrtes, nichts von ber Fieber: 

fiogkomie des Spaniers; er weiſt auf ein georbs 
nett®, fubiges, Mares Denlen. Seine Nebemeile ift 
—0 fin Degan kraftvoll und wohltänend; er ac 
at H Narf mit ben, Händen, Überheit aber feine 
Worte nicht in ber gewohnten ſpaniſchen Teile. Es 
it piel .Mürbe umd zwar geiſtige Würbe in jeinem 
Auftrag" — Doch iſt Dlogaga jept fo ziemlich 
Ki. üllene Größe, bie man froh war, durd bie 
Een ung, nah Paris unb Spanien los zu werden, 
Seine jekige Unpopularität erklärt fi durch eine 


dem, Trunfe ergeben war, jo fiel fein pläglicher Tod 
night aui. 

Ale das Trauerjahr vorüber mar, zog ugenie 
nach der Nefiven; und nahm dort ihren Vlatz im ber 
vornehmen Welt ein. Eie mar jetzt vierundbreißig 
Jahre alt, und moc feineswegs willens, mit ber Zur 





Schwentung feiner Gefinnung. „Aus bem Manne, 
ver ſich feit Jahren als die Infarnation antirbynafli: 
her Beitrebungen in Spanien gem betraditen lieh, 
iſt plöglih wieder ein halb dyna ſtiſcher Schwärmer 
geworben.” Er Mt Progteſſiſt ohne Beibenfdhft 
Progrefiit mit ganz Meinen’ Schritten“, allo der 
ogenannte gemäßigte Fortſchritt. Er will Die Wahl: 
monardyie, alfo durch biejenige Negierungsform, die 
Spanien gerade noch fehlt, um es ganz zu Grunde 
zu richten. 





Rreuete Nadridten 


Mürkgen, 25. Juni. Das. Direktorium der 
bayerifhen Hypotheken· und Wechſelbank bat bem 
Disconto für das Lombardgeſchäft ſoeben von 4", 
auf 5 Brocent erhöht. 

Münden, 29. Juni. Juſtizminiſtet vom Lu 
lehrte heute von feiner Infpektionsreife wieder zurüd, 
Aud ber Cultusminiſtet 0. Greffer vermeilt feit ger 
fern zur Bereinigung wichtiger Amtsgeſchäfte bier, 
wird ſich aber wieder, wie wir hören, mach gern 
begeben — Se, k. k. Hoheit Erzherzog Albrecht von 
Defterreich hat heute Rachnittug München wieder ver» 
laſſen und jih nah Schloß Wildenwart bei Rolens 
beim begeben. 

Berlin, 29. uni. Der Staatsanzeiget“ ver: 
—— das Geſetz betreffend die Beſteuetrung des 

era 


Berlin, 30. Juni. Der König empfing um 2 
Uhr den Fürften Gortichalom, der Abends die Meile 
nah Baber-Baben fortiegt. Vorher verabfchiebete 
fid) Graf Bismard vor feiner Abreiſe nah. Varzin: 
Die Abreife bes Königs nah Bab Ems ift nunmehr 
befinitin, auf den & Juli feftgeleht. 

Berlin, 30. Juni. Der DOberconfiftorialratt 
Fournier wurde wegen Mißhandlung einer Braut 
vor dem Tranaltare zu 360 Thaler eventuell vier 
Monate Geſaͤngniß verurtheilt. 

im, 30. Juni: Die „Brovingiaf:Gorreipon: 
eng“ meldet: Graf Biämard wünidt, in unumgäng: 
licher Rädfihtnahme anf jfine Befundbeit ſowelt Er ⸗ 
leichterung bei Erfüllung feines Berufes, als die 
Inter eſſen des Stäntes irgend geflatten. Graf Bis: 
mard dürfte demgemäß für. bie nächfte Zeit unn bis 
zur ausreichenden Wieberherftellung feiner Geiunbheit 
von ben. Beicälten bes Vorfiges im Staatsminifte 
rium beurlaubt merden. Die Leitung der Bundes: 
angelegenheiten wird Graf Wismard in biäheriger 
Weile fortführen. — Der König empfing beute Nach ⸗ 
mittag ven ruffiſchen Aeichskanzler Gortſchakow, ber 
beute Abend weiter reift. Graf Bismard verabicdie 
dete fih gleichfa ls vom Könige, 

Brüflel, 30. Juni. Die beiden Bevollmächtigten 
ber in der beigiich-Trangöftichen Eifenbabnfrage einge 
fegten Eommilfion,; Bamberömelp und Belpaire, find 
mit neuen Infektionen verkehen nad; Paris zurück⸗ 
gelehrt, 

Breit, 29. uni Gapitän Gerard Däborn im 
London teiegraphirte an Julius Neuter: Der „Great 
Gajtern“ befand fi Mittags im 48.06 ®r. nörbl. 
Breite und 27.50 ®r. nörhl. Länge Die Entfernung 
von Breit betrug 920, die Länge des gelenien Kabels 
1038 Seemeilen. Die Signale waren gut, 

London, 29. Juni Im Oberhaufe hat bie Spe: 
cialbebatte über die Kirchenbill begonnen, — Grey, 
Aufl, Weitborougb und die Birhöfe tabelten Die 
Säcularijation und beflcworteten die Beldvertheilung 


überichreiten, obgleich es To finiter ift, dab man Feine 
Hand vor den Hugen ſieht, und ich beiennen muß, daß 
ich heute micht meht recht ſicher auf den Beinen. bin. 
So, bier ift das Geländer! — häübſch ſachte Mierre 
— gerabe, gerade, mein Junge, es fichen zehn Louis ⸗ 
d'ot auf dem Epiell....: Teufel! — und em 


—i — — — — — — — — — — — ——e — —— 


unter fänmtliche Kirchen. Paragraph 1 wurde an⸗ 
genommen. Paragraph 2 wurde mit dem Amenbes 
ment, das bie 22 der Staatslirde anſtatt 
auf 1871 auf 1872 feitiept, mit 130 gegen 74 
Stimmen angenommen. Auch die folnenben Para: 
araphen bis Fo wurden mit einigen Amendements 
vom Haufe genehmigt. 


Die Gemeindeordnung für Die Pfal;. 
(Fortiegunn.) 
Bierte Abtheilung. 
Bon ber Berwaltung der Gemeinden. 
1. Bildung bes Gemeinderathes, 

54. Der geſehliche Lertreter der Gemeinbe ifi ber 
Gemeinderat... Er vermaltet. beren Angelegenheiten 
vorbehaltlich jener Fãlle, für welche ein Beſchluß ber 
Grmeinbeverfammiung erforderlih iſt. Dad Voll: 
jugdorgan des Bemeinderaibs ift ber Bürnermeifter, 
in deſſen Verhinderung bee neiepliche Stellvertreter. 

55. Der Gemeinderath befieht: 

a) aus einem Bürnermeifter; 

b) aus einem und in Gemeinden von mehr als 

2500 Serien aus zwei Adjuntien und außerdem 

e) in Gemeinden bis zu 300 Seelen aus 6, 
von 300 bis 500 Seelen aus 8, 
von 500 bie 1000 Seelen aus 10, 
von 1000 bit zu 1500 Seel, ans 12, 
von 1500 bis 2500 Serien aus 16, 
von 2500 bis 5000 Seelen aus 20, 
von 5000 und barüber aus 24 


2 


" 


Gemeinberäthen. 

56. Die Mitglieder des Gemeinderats werben 
auf fünf Jahre gewählt. 

Die Bärpermeifter, Adjuncten und Gemeinderäthe 
verfehen ihre Stellen als Ehrenämter unentgeltlich, 
vorbehaltlich ber Entihädigung für Auslagen, Außer: 
bem ficht es den Gemeinderäthen der nrößeren 
Saäbte frei, dem Bürgermeifter je auf ein Jahr einen 
Betrag ald Repräfentationsgebühr zu bewillinen, 

Im Falle der Verhinderung des Vürgermeiflers 
bat der Adjunkt, wo beren mehrere find, zumädft bet 
erite Adjumft benfelben zu vertreten. Kann and) bie 
Gtellvertretung durch ben Adjunkten wicht Hatefinden, 
fo gebührt biefeibe einem von bem Gemeinderatbe 
beionders begeichnieten Ditaliebe des Bemeinberaihes. 
Bon diefer Stelvertretung ift ber vorgelegten Diftricts, 
vermaltungsbehörbe und dem Landgerichte Anzeige 
zu erfintten. 

57. Die Bürgermeifter und Abjunkten bebitefer 
ber Beltätigung ber t und merben 
buch die vorgelegte . Diitrictb-Bermaltungsbehörbe 
verpflichtet umd in ihre Amt eingewicien. 

Die Veftätigeng kaum nur unter Mngabe der 
Gründe verfagt werden, Gegen bie Verſagung ber 
Beflätigung iii Beichnerde zum kal. Staattminiterium 
bes Innern: zulälfe. 

Die Gemeinderäthe find durd den Bürgermeifter 
zu verpflichten und in ibre Stellen einzumetien. + 

Wird bie Beitätigung der Wahl bed Bürgermei- 
ſters ober des Anjunften veriagt, To iſt zu einer 
weiteren Wahl zu ichreiten, mobei der Nichtbeſtatigte 
nicht wieder gewählt werden varf. 

Die Mitglieder : des Gemeinderaihs find 
jebergeit zum Audfritte bereditigt. 

Findet der Austritt eines einzelnen Mitgliedes 
Ratt, io bat daſſelde dem Bürgermeifter und dutch 
bieien dem Gemeinderaihe Anzeige zu machen, 

ı , Erjolgt der Austeitt einer. jo großen Anzahl, dab 


ſes dreitägigen Ausbleidens erfahren,“ murmelte fie, 
im Summer auf- und abgehend. „So nahe ſchon am 
Biel, im Begriff, von dem Manne, für welden. ich zum 
erhen Wal in mem Leben eine Yerdenichaft empfinde, 
mit einem Heiraihaantratg überraidt zu werben, unb 
jegt — dieſes plögliche Abbrechen — dieſe auffallenbe 


funft abzujgliehen. Wie hätte «8 auch ber reiden und | Krach erfolgte, die ſchwache Einfaſſung der Brüde war | Zurhdpaltung — ba. wenn mir eine Nebenbuplerin in 
geiftreichen Gräfin, von Mollenftein an Hulbigungen | gebrochen unb ein ſchwerer Körper Rünzte ins Weſſer. den Weg getreten wäre, fie follte es ſchwet bühen, fie 


und Heiratbsanträgen fehlen follen? In der, That regte 


Bi ‚auch in ihrem Herzen eine Leidenſchaft, mit ber , 


wir uns. ipgleidh befjäftigen werden. 

Lorber wolen mir aber noch dem Leſer einen lur⸗ 
zen Beticht, über den Zruntenbold Pierre, ben Bruber 
der Wiliwe Le Loup, abftatten, _ i 
Ale er ſich im Befiy der Bolbftüde fah, eilte er 
nad bem pain Dorfe und fette fih bort in ber 
Schenle feh. Die Nacht war bereits weit vorgerüdt, 
ald er taumelnd aufbrad). 

„Ich werde im Malde übernadten,” ſprach er bor 


fi bin, „und morgen will ich meiner Schtoefler einen | 


Beſuch abfatten. Ich wei, imo fie bie Briefe ver 
borgen bat und, gutwillig oder gejwungen, fie muß 
mir dieſelben einhändigen.“ 

Pierte taumelte immer weiter. Möbli blieb. er 
Ichen, xein Maufcpen ließ fi unmittelbar in feiner Nähe 
hözen, 
DE der Bad,” murmielte er, „aber die Brüde 
ife mis belannt, und ich werde fie auch biesmal glüdlich 


Man hörte ben Ertrinlenden noch mehrere Male 
auf ber Dberfläde des Stromes mit ben Armen auf 
| falagen, bann folgte cin unheimliches Gurgeln, und 
endlich wurde es fill — bas naſſe Grab hatte, dem 
Truntenbolb aufgenommen, er hatte feinen Tob gefunden. 
| Die Gräfin von Woltenftein jah in ihrem Bouheir 
und laufchte, Ihr blaffes, von rabenihwargen Haaren 
‚ eingefaßted Geſicht wurde durch ben Glanz ihrer dun 
| kin Augen no mehr hervorgehoben und verlich dem 
Ausdrud ihrer Züge eine Anzichungsfraft, welche ywar 
nicht das Herz erwärmte, aber doch immer feflelte. 
Der ihr fonft eigene, falte und firenge Blid war 
" jet gemilbert, und während fie, den Kopf in big Oand 
I geftägt, nachbentenb daſaß, ſpielle Togar zeitweife ein 
! Lächeln um ihren Mund, 

Es mochte jeht etwa zmBlf Uhr fein, ald ihre Kam⸗ 

merzofe eintrat und den Hera von Hohenthurm meldete, 

„wübre ihn ſogleich herein rief!" die Bebieterin, und 
auffallende Unruhe gab fi bei ihr lund. 





eine 


mörht werde ich doch den fonderbaren Grund dies : 


i abmet wicht, mit wem fie es zu thun hat!“ 

In biefem. Yugenblid zeigte. ſich Herr von Hohen 
thurm. Wovon berielbe eigentlich lebte, wußte man 
nicht; cd war nur befannt, das er mit Slarten unb 
Mürfeln trefflich umpugeken wußte, mertwürbiget Glüd 
im Spiel hatte, und daß er dieſes Blüd in der Hegel 
gegen junge, umsfahrene Leute, oder gegen Hrembe, bie 
ibm nicht Tonnten, verfüchte,. Da er einer alten Fami⸗ 
fie angehörte, jo hatte er Eintritt in die vermehmilen 
Citlel gefunden umb war bald zu ber Gräfin von 
Woltenflein in ein foldhes Berbältnik getreten, daß ihm 
zu jeder Tagesgeit deren Haus offen land. 

Niemand nahm daran  Anfiob; deun die Letztere 
fette ſich gleich Anfangs zw ihm in eine ſolche Stellung, 
dab kein Grund. verhanben, war; ziwilhen Beiben ein 
näheres Verbältnib zu brargmöhnen. 

(Fortiegung folgt.) 
— 

* Die Hafen au müſſen, welche man lieben möchte, 

ift das härtefte Schidjal, Voltaire 


der Gemeinderaih beichlüßunfähig wird, fo if bie 
vorgelegte Verwaltungsbehörde in Kenntniß zu fehen. 


Der freimitlige Mücteitt des Bürgermeiitets oder‘ 


Rjunkten 2: Gemeindberathe und ber vorgefehten. 
Lerwaltungsbehörde anzuzeigen. » 

Sm * Fällen ve hf. III mb IV Hat, bie 
vorgeießte Behörde eine Neuwahl, 2 Bis 
die im Folgen derfelben neu Gemählten in ihr Amt 
erngemielen find, haben die Austretenben ihre Fanc⸗ 
ton Fortzufehen. ı 

59, Der notwendige Austeitt har wegen Ver: 
luſtes kr eig ger 
ober. wegen folder Verhältnife gu erfolgen, meld 
die Sorlührang des — Ai hi! * 

Ueber ven auf Grund des —— ruilels 
ſtaufindenden nothwendigen ————— Gemeinde: 
ruth, vorbehaltlich der Beichwerde an die vorgeleßte 
Berwaltungsbebörbe zu beſchliehen. 

- 60. PVirgermeifler, Adjunklen, Gemeinderätbe 
und Gemeindebedienitete, welche wegen eines Berbrer 
hend oder wegen Vergehens des Diebflahls, ber 
Unterfälagung, des Betruges, ber Hehlerei, ber 
chung oder der Sitilickeitsverlegung vor ein 
trafgericht vermiefen oder im alle, der directen 


Fadung erftinftanzlich verurtgeilt find, unterliegen für-| f 


e tfahtens ber Budr 
penfion vom Jufi dt Jug auf Bürgermei⸗ 
fter und Mpj vorgefehte Berwaltungsbehörbe, 
in Bezug auf Gemeinberäthe und Gemeindebedienftete 
der Bürgermeifter in Bollzug zu fegen bat. 

61. Die Dienftjeihen der Bürgermeiller und 
Apjunkten werben durch Verordnung befimmt, 

62. Dem Bürgermeifter ift es überlafen, entwe 
der gegen angemeſſene Entihädigung für SHerftellung 
ber nöthigen Yöriftticen Arbeiten unmittelbar Sorge 
zu tragen ober einen eigenen &emeindeihreiber zu 
ernennen, Det legtere kann durch Dienftvertrag, 
jedoch höchſtens auf die Dauer ber Funltionszeit des 


die Dauer bed meiteren Stra 
ih in 


Bürgermeifterd aufgenommen werben und hat im-f- 


@emeinderathe eine berathenbe Stimme. 

Größere Gemeinden können zur Beforgung bed 
Baumefens eigene Techniker aufftellen, welchen in den 
betreffenden techniſchen Fragen eine berathende Stimme 
im @emeinberath zufommt. 


Auferdem haben die Gemeinden das fonft mothe' |’ 


wendige Dienftperfonal aufgflellen. 

Die Dieriflffeldung der zu poligeiliden Berrich: 
tungen verwenbeien Gemeinbebebienfteten wirb durch 
Verordnung beitimmt, 


(Fortfegung folgt.) 
te und iocale Machrichten, 

$ Raiferslautern, 1. Juli. Die General: 
Berfammlung des Eifenwerkes, welcher man mit Span: 
nung *538 ee abgehalten. Es 
taren 172 Mltien durch 90 Mktiöndire vertreten, welche 
mit Ausnahme der Herren Hamm und Rühne, ihren 
früheren Vertwaltungsrath wieder wählten, nämlich 
Herm J. Schon mit 168 Stimmen, G. 4. Reichard 
mit 136) 3. Thiel 99, %. Meuth 98 und Dr, Wil: 
tens 95. Die neu di Mitglieber erhielten: 
8 Welthofen 143, und R. Karſch 39 Stimmen. Wis 
fagleute wurden gewählt bie Hrh. Vocking u. Neumayer, 
Das offene gegenfeitige Huftreten Härte die Situation, 
und beretigt, durch ben Fleiß und bei guter Leitung 
des Direktors, zu den beften Hoffnungen unferer jungen 
Eifeninbuftrie, melde fi der Unterftüßung unlerer 

Stabt verfühert: hälten' barf, 
* Meunfirhen, 30. Juni. Geflern murbe in 





250,000 Unflage. 


von Senin Shüdine: „Berlefien, und" Balarn- 
„NRechsgrärie Stel“ von E. Martitt, 
Heder. 


Siligfrs illufrirtes Familienblatt! 


Tu Wöcenukh 2 Bogen in greh Onart 
i mit vielen pradtwollen Aluftrationen 
bierteljährlich D4 tr. Mithin der Bogen le Cal 51 5 Wiemige. | | 
Slermu die Feuilleon: Beilage „Dentiche Blätter” nad Belichen apart 21 fr. vierteljährlich. 
Dit dem 3. Quartal beginnt ine pröfere, hiſtorijche Erzählung aus dem Spejjart 

‚sortiebung und Schluß der 
‚Mus Weimars Glangelt“ von dndnia’ Start. 
Brebm, Rabert Prub, Curl Vogt, Mibert Trarger x. x. 
Die Verlagshandlung von Gent Keib ım Leipzig. 


ber Nähe von Grube Bilbftod eim junger Mann, 
Eberhard von Neuhornbach bei Zweibrüden, im 
Walde jAhlings von zwei Individuen auf einem’engen 
Fußwege überfallen und feiner Baarfhaft von 238 
Thaler beraubt und ihm beim Ringen brei Stiche in 
die Hand beigebradt. 

t Heidelberg, 29. Juni Ein höchſt trauriger,- 
mpfteriöfer Fall hat fid geheen hiertereignet; ber durch 
feine Ausfiht fo fhöne Stüdgarten bes hiefigen 'Schlofe 


ſes ift der Schauplag einer entweder ruchlofen „pber.|, 


minbeftens fehr zu bellagenden That geworden. 

feit langen Jahren bier teſidirende Lailerlic ruſſtſche 
Staasörarh Blum, deſſen Gewohnheit es war, fait täg 
lid) den Schloßgarten zu befuchen, wurde geftern Nach ⸗ 
mittag gegen 5 Uhr in bem unter dem Stüdgarten am 
Ruprechtsbau belegenen mindeſtens 50 Fuß tiefen Bra: 
ben zerſchmettett und tobt gefunden. Dberbalb an der 
Stelle des Städgartens, von wo er herabgefallen fein 
muß, lagen fein Rod, Hut und Stod, mährend feine 
goldene Uhr am Leichname wermipt wurde. Db ber- 
felbe — vielleicht in einem plößlichen Anfall von 
Griftesflörung — ben unglüdlichen Sprung Telbit ge 
than, ober ob er von ruchloſet Hand binabgeftürst 
en. iſt, erhellt nicht, da Fein Zeuge dabei gerne 
en 


iR, 
rt Das Gomite für das Eruſt Morig Arndt zu 
Donn gefehte Dentmal hat dem dabei brigten Be: 
trag bon etwa 1000 Thalern 2 einem anbern Grin: 
nerungszeihen an ben großen Mann beftimmt, das ihm 
ın feiner Heimath, auf ber Inſel Rügen, woſelbſt 
Arndt 1769 in Gr. Schorritz geboren if, errichtet 
werden · ſoll. Man hat dazu den Berg Rugard bei 
Bergen auderfehen, welder 340 Bub hoch int und eine 
herrliche Weberfiht über bie ganze Infel Bieter Es ift 
bereit# ein Gomite für die Errichtung diefed Dentmald 
zulammengetreten, welches ein Projelt entwerfen und 
tweitere Beiträge bei den Landsleuten bed Dichters 
lammeln wird. 

+ Berlin. Auf dem hiefigen Hauptpoftamt langte 
turzlich ein Brief an, der bie wörtlich alfo lautende 
Adreſſe trug: „An die Mönigliche Nichtigleltabeſchwerde 
zu Berlin“ Das Schreiben ift Seitend der Poſt an 
die 2 merlwurdig bezeichnete Juftigbehörbe beſordert 
wo 


+ (Der Disan in Ungatn) Mus Segebin 
wirb mitgetheilt, dat während bed oranmäßigen, von 
Hagel begleiteten Sturmwindes, ber in ber bortigen 
Gegend wüthete, ein Arbeiter auf einer Station der 
Alſoldbahn fein Leben einbüßte. Als es nämlich zu 
hageln begann, kroch er unter einen auf den Schienen 
lebenden Heinen Wagen. Bald darauf trieb ber 
Sturm einen Koblentwagen von Horgos daher, welcher 
auf; biefen Wagen ftich. Die Näder gingen nun. über 
den rbeiter, der ſoſort iodt war. Der Hagel bat 
übrigens wicht blos die Felder und Meingärten ver: 
wuſtet; denn vom einer fheerbe, bie das Unwettert 
auf freiem Felde überrafchte, haben die Schlohen 150 
Schafe erſchlagen. Auf eimer Sjegediner Tanya 
zn eirca 100 Stüd Enten auf aͤhnlich⸗ Weife zu 

runde. 

+ (Sueg Canal) Barifer Blätter melden 
übereinftimmend, daß bie in @ugenie bie 
Einladung des Wicelönige von Egypten, der Ein 
weihung det SueCanals beijumohnen, definitiv anger. 
nommen bat, und daß bie hohe Frau auf dem Mepe 
nad Eghypten einen Mbfteher nay Konftantinopel und 
dem Bosporus maden wird. . 
+ (Bmanzig Perfonen verunglüdt) Ale 





zeichnete babier als 





ol HOUR“ 





Bon heute ab befindet 





Alle Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Bejtellungen au. 
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Gars 137 . 


hey 20%. ° 
ichtm ‚ger. in Pehfadelphie 34, im 


—— ” \ „ 
| Geſchäfts-Erüffnung. 
Einent geehrten Bublitun diene hiermit zur gefälligen Kenntnik, daß fich ber Unter⸗ 


Tüncher und Ladirer 


etablirt bat und empfiehlt fich derſelde befonders im Yadiren von Möbeln, jowie in allem 
in fein Faqh einichlagenden Arbeiten, unter Zuficherung prompter und reeller Bedienung. 
Kaiierölinutern, im Null 1869. 7 


Geſchafts— 


am 18. v. Mis. bie Arbeiter der großen Krenholm 
ſchen Manufactut in Narwa (Rußland) bie Fabril 
verliehen, um ſich über bie leichtgebaute Narwabrüde 
nad ihren Wohnungen zu begeben, entftand in folge 
einer Balgerei ein ſolches Bebränge auf biefer Brüde, 
bak bas Geländer brach und 82 Arbeiter ind Waſſer 
fürzten. Zwölf von ihnen wurden gereitet, die Uebti— 
gen saber, etitanlen. 7 
efit, 

1 Bron 10.—. 
1 


öb. 0. — 


37. | „1 Benul 
a, en 
Gebr. Orth, stäiferdtautern, 1 Gabe 1. 


‘ nulden und Etui 100, —. 

Bon den Mitgliedern ber —A——— Carla 
ruhe 1 Dep. filb. & mit Vorlenläffer 105, —, 
rg ng wi botograpblealbum 25. —. 


etzer, baar 100, —. 
Sweibrüden, 1 Gabe 


Stabtrath — 
E. Lilbbe, a, 1 Diagias mi Gilberbedel 21.—. 
Gebr. Mayer, hier, 00 Städ Giaarren 21. — 
Peter . Merttier, hier, 2 Bajen 18.— 
34 ee, 1 —— — 
on, bier, 1 4 € — 
Grat Strauß, bier, 1 Salsgeftell 8. ⸗ 
* ug — 99 en — W.— 

J. Sarra, bier, 9 ene Flaſchen Champagner 
— m her, 1 que um meh Barktauy 2; 
n ‚eitig, bier, J 4 + 3,30, 
Leop. ehr, bien, 1 3.— 
—S— Annmeiler, 1 Sach m. 
Ditto 0. — 

Gorbier, 1 feinen Hut 

Fiedertaiel Kaijerälautern, 1 filb, Bedyer ».— 
L Beit, P 1 Base 3. — 
Der ehe — 1 Gabe 7 W. ⸗ 
or ön, Kaiferölautern, 1 Gabe 20.— 
Gebr, — 40. ⸗ 
Schühengefeitfchaft Franlenthal. 1 fi Beten .— 
” " 1 Regulator 36.—. 


" „1 Dpd. filb. Löffel Bi. —. 
ewerbverein Pr 1 Gabe .— 
Si —* aiſerslautern, 1 Gabe 

engeſell ſch. RaiferMautern u. Mitgl. berfelb. 


ditto 275.—. 


S® 


9. Yänifc, Haiferdlautern, 1 Gabe .— 





“Homburg — 5 und Fleiictare vom 

f » ⸗ ve vom 

3%. Juni. — Baizen 6 MM. Bf Korn 5 A. 11 fr. 
Errufem— dh, Ertlı 4 30 fr, Gerfiedreibige 
— 1 — fr Haler 54, — fr, Milgfrudt — A. — fr. 
Erbien — fr, Biden — A. — fr, Linfen — ff. 
Kartoffeln 1 9. — fr, Gin Kernbted von, 6 Pfund 265 
kr., von 4 Pie. 17 fr, von 2 Vid. 9 fr. 

9 Les 2 Te. Buster 33 fr. Rubfleif 1. Dual, ver Bid. 

4tr, 2. Qual, 12 fr.; KRalbMeifh 12 Mr; Hammelficiig 14 
fr. und Scweinelleii 18 fr. 

* granffure, 30, Juni, 6 Ubt Abenda. Grebit 263%, 
65", bez, per Redie Juli ex Div. und Rüd;-, Staatsbahn 
350,5 per Medie Auli er Div, Lombarben 243 
— bez. per WMdie Jali, Gallgier 222%, bey. per Mebie Yuli 
er Auteca und Div, Looſe 869, —tb,, bey. per Mebio Juli, 
Sr heit und in J r k) Geh, Eilup 

Kemwel)ort, 29. . (Eilnbskieurje. » ußs 
eodre 187°, he ol» hochſtet Gonrd 19777, Bol — 
Wedel auf London 1000 1882er Wende 
1BBder ‚Honda 'I7R—. IKhher Bonts 108%,, Gries 

olarKetien 149”/,, Baumwolle 34%,. Petra 
Kowflort 31%, Mehl 6.30. 


1219, 





47°,,dip 
Georg Schmitt, Alleeſtraße 103. 


Verlegung. 


jih mein Komptoir, Geſchäftslokal und Privatwohnung im 





ber Müblftrake im Römer'ichen Haufe, 


Joſeph Altſchüler, Weinbändter. 


Aftermiekhe. 


Wegen Umzug babe Ti) 
6: 30 4 > R heute 
für die Dauer cinca Jahres von heute ab 
Wilder , ud —— von Friedtid meine biäberige Wohnung bei Herrn Yeovold Hahn in der Gaugaſſe 
Marge) von Bod, 6 Zimmern, eine Stiege boch, ? Manſarden, stüdıe, Keller, Speicher, Waſcht 
Ganzen oder getheift jehr billig absuneben 
Nähere Anskunit in meiner jchigen Alohnung, MWäühlitraße a2 





Joſeph Altſchüler. 


Brivritäts-Anlehen 





fol. bayer. Pfal⸗ 


ziſchen Ludwigsbahn. 


am 3, Juni ds. 


In den Ars, zu Ludwigshafen aRbein ftattgehabten Berlociungen 
der Prioritäts-Anlehen der Piälillchen Pubmigsbahn find nachftehenbe 


artial:Obligationen 


jzur Rüdzablung per 1. Oftober ds. Irs. gesogen mworben. 


Vom Anlehen von fl. 2,000,000. 


vormals 5°,, mem 
Lit. A, Nx.. 58. 115. 313. 391. 522. 538, 
D, „ 121. 9. 387. 88. 340. 497. 


” 81. 184. 292, 291. 308. 
2 43. 108. 114. 18% 190. 
16. 17. 7% 100, 272. 


aa u 02 0 
ep 


ir 


auf A’, sonvertirt. (16. Bichung.) 


5.724. | 16&t8. a f.1000, — fl. 16,000. 
| 12 exe. a fl. 500. — fi. 6,000. 

| 10 Ste. ü fl. 100. — il. 1,000, 
Summa 1. 3,00, 


Rom Anleben von fl. 500,000. 


a 


vormald 5° ,, mamm anf 4°, eonbertirt, (16. Zie A 
Lit. G. Sr. 38, 115. 188, 294, Std. i KL 1000, a i * van.) j 
„H 3—7 M—...! 1,500. 
4, BASE 35 — 30. 
Summa fi. 530. 
— 
Vom Anlehen von rl. 700,000. 
vormals 5 nunmehr auf 4%, conbertirt. (11. Bichung.) 
Li. X. Nr. 40, 64. 99. 302. 32, — 5 Std af. 10 RL 5,00 
„Lu. ULIAIEM —— ft. 2000. 
a a a R. 10 
* Summa fl. 3m. 
Vom 4, Anlehen von fl. 800,000. 
2 (6. Ziehung.) 
Lit. A. RAT af ern . . . I. 100. 
Be —— —— 
nern ar de Sid. . 100. - I fe 500. 
6 Summa fl. 2,0%. 
Rom 4%, Anleben von fl. 900,000. 
(1. kung.) : 
Lit. A. Rr. 13. 54 — 284... 5 fo 
„= 108. 11.398.595. —A 5 nn 0-22 3 
“ee. 305 ei ih ‘50m 
Summa fl. 4,0. 
ma ” 
Rom 4°, Anleben von fl. 3,420,000. 
. 0 (1. Biehung.) 
Lit, D. Mr. joL- aan, 11. 2 106 | — 10 Eid. & fi. 1000. — fl. 10,00. 
, 6. 240, 545. 615. 639, 675. — — 
„nn. 1082. 1083. 1441. 2357. 2311. | — wer. am. 500. —M. 600. 
EEE | meman mn 1m 
2 Summa fi. 17,100. 
u 
Rom 4, Anlehen von fl. 700,000. 
u. iehung.) 
Lit. G. Mr. 137. 170 — 2 Std. a fl. 1000, — fl. 2,000. 
„Hm „15.48 158. —— — 2. f 1,500. 
J 1. g 91:9 © > 17 Wo, N BE 06233334NK 
Summa 1. 3,0%. 


Die Befiher vorfichender Obligationen werden bievon 
deren Audjablung vom 1. Oftober b. “8. an: 
n Fraukfurt a Main bei M. U. v. 


nik geieht, bai 
Li 
. Mannheim  " 

„ Berlin 
Reuftadt a Dmardt „ 
„ Yubisigehafenea N. „ 


erfolgt, bak die Verunfung derſelben aiıt 


u... 


2. 


* 


der 
der ectorialtaffe, 
1. Oftober d. As. aufbört, und daß bie per 1. 


mit dem Demerfen In Sennt: 


othichilb n. ZBöhne, 
. Ale. Schmibt, 

. ©. Kabenburg u. Löhne, 
Wleichroeber, 

Darcque, 
1. Filialbant, 


Aprii 1870 und fpäter fälligen Eoupons, melde ar dieſen Oblinationen fehlen, bei deren 


Aud zahlung in Abaug Free werben. 
Aus früheren 


nbig: a 
Von ven auf 


Berloefung per 1. Dftober 1 


erlodfungen finb von oben bezeichneten Prieritäts-Anlchen noch 


4°, convertirten Anlehen. 

Lit, E Nr. 52. F. Ar. Aä. I. Ne, 76, 

Lit, D, = =. F. Nr. 117, U. Re. 19, L. Ar. 1. 
Lit, A, Rr. 169. B, 665. D. Ar. 46. F. Nr. 18, H, 


Ar. 110, €, 348, 856, 406. 


Lit. A, Str. 85, C. 125. 448, F, 19. M. 320, 
Lit. B. 95. B, 164. ©, 104. 179, 188. D, 240. E, 39, 


38. 482, 


F. 145. 214. 4, 224, M. 355. 825. 922, 


r „ 3. Oftober 1864. 
La. M. 

\ „ 4 Dftober 1866. 

r „4. Oftober 1866. 

„ 4. Oftober 1867. 

1. Oftober 1568, 


* u 


Lit. A. 429, 658. 701. B. 252. 692. 777 C. 366. D. 
55. EB. W. F, 185. H, 277. L. 97. M. 748, R21. 


on ven Anlehen & 4", Procent. 


Berlaofung per 1. Dftober 1H66, 


Lit. ©. Ar. 874. 


1. Dftober 1868, Lit, C, Ar. 426. 54. 


fupmwigshaien, den 26. uni 1869, 


Die Dirtction der Pfälzifchen Bahnen: 
Jaeger. 


Ju vermietben: 

Eine Bohrung in ber Hauptftrake, enthal: 
tend & geräumige Zimmer im zweiten Stod, 
Magb: und Waſchtammer, großen Speicher, 
Antbell am der Waſchtüche großen Heller, 
Hefraum,. Auf Berlangen kann aud Stal: 
lung dazu gegeben werden und fann biß 1. 
Septentber besonen werben, — Räberes in 
Ser Erpebition d. Vlattes. 156, 


Gicht: & Hämorrhoidalfranfen 


fann id den Herm Dr, Müller in Berlin, 
Dranienftraße 97a. nur mit gutem Gewiſſen 
empichlen. Derielbe bat mid vom obigen 
Leiden, an benen ich viele Jahre harinädig 
fitt, gründlich geheilt. 
Berlin, Potedameritrafe 3ia. 
Anton Äreiberr von Gablenz, 
Sädftiger Kammerkerr. 


VOLKS-VEREIN. 


Dorgen Areitag, Abends präcs 9 Uhr, im Saale des Hrn. Mint 


General-Berfammlung. 


u j Tagrserbnung: 
1) Nüdblide auf die Communalihulbe i 
beiten Innerer Natur: re u 


74] ar: «7° 
M. 
Der Ausſchuß. 


Laut einſtimmigem Beichluh der Ichten 
Weneraiverlammiung betbeiligt fich der 


A Hängerbund im Ar- 
& beiterverein 


an Feimem andern Bereitte, ſeudern bleibe wie 
” biöber als jelbititändiner Gelangverein beflehen 
Radı erfolgter Reorganifation des Pereins durch die Neuwahl eines Borftandes 
wie auch eines Dirigenten, werden num die palfiven Mitglieder erfucht, ihre Beiträge an 
ben 2ereimöbiener gu entrichten. 

Kaiferslautern, den 1. Juli 1860, 


Abänberimg der Statuten ıc. 





Der Ausſchuß. 


— Den activen Mitgliedern diene zur Notis, daR die regelmäi Singii 
beute Donnerftag Abend wieder ihren Aniang Fu Be ne 


Geldyäfts-Eröffnung. 


Einem geebrten Bublitum diene hiermit zur Kemntnif, daß fich 
ber Unterzeichnete dabier als 


Huf: und Wagen- Schmied 
etablirt bat, und empfiehlt ſich zu allen im fein Fach einflagenden 


Arbeiten, unter der Zuñcherung prompter und reeller Bedienung. 
Kaiſerslautern, den 30. Juni 1869. 


Jatob Reiling. 


Bohndatt Rummelgafie. 


Söt,,dop] 
“ tan Fich Jeder bit in's hödsite Miter erhalten, wenn er den 
esund einfachen, jedoch saturgemäßen und erprobten Ratbichlägen 
PAR folgt, die ım dem Bühelhen: „Dr, Werner Weg: 
weiter zur Dilfe für alle Rranfe“ miedergeleat find. Taus 
fende verbanfen denfeiben Gbehundbeit und hobes Mlter und iit ein langes Berzeichtik von 
Lerſonen, die dieh loben anerfannten, der neueiten Auflage beigebrudt. Au befommser 


für mar 21 ir. bi Ph. Rohr in Kaiferdiantern, [56',0® 
Jagdverpachtung. Darlehen, 
‘ 2 4 11 auf grobe und Meine Fabrit ·Etabliffements, 


R Eingetretener Hinz 
teniffemegen forımte ſowie auf fenit Derartige (inrichtumgen: 
die auf ee 2) auf Müblen im Xereine mit Gülern uab 
I. 38 „ausgeh De 13) auf Landwirthicheftliche Anıweien aller Art, 
bene Slagpverpachs | zıpı &. HM. Worfl, Rehtäconfulent zu Yup- 
wigsbafen. (77,1. 

Friſche 


Gothasr Schinken 


anjenberg nicht flattfinden und mir bier 
vorzügliditer Qualttäı wieber eingetroffen 
sat] 






1. Jo., bes Machmettags um 3 Uhr, auf dem 
Gemeindebauie zu Sobeneden auf einen & 


oder «jährigen Beltand vergeben. 
Dobeneden, ben 39, Saat 1868, 
Das Bürgermeihteramt. 
Goreiiel. 
Mobiliarverfteigerung. 
Freitag, 2. Juli 1860, Wadmittags 1 


felbe nunmebr am Mittteoch den 7. Juli 
bei Carl Hoble. 


56%, 


Geſellen geſucht! 


Mehrere Schreiner 


mit oder obme Steit, Fönnen einfteben bei 


Petri. 


Ubr in jener Wohnung babier, läht dert 
Rentbeamtehrid unter Anderem nament 
lich verfteigern: 

1 ausgtjeichneter rlügel, 1 Gamaper, 1 
Ölasichranf, Ziiche, Stühle, Schränte, 
Screibpulte, Bettung, Nngbgemebre, 
Dcten und andere Hausgerätbe aller Art ıc. 

Auberbem folgende Werte 
Gonverfations:fericon, Cirrnlaires de la 


= Feinft 
deutliches Schweineſchmalz 


empfiehlt im Detail und In Fäſſern 





Regie de Venregistrement «t du Di- bilkigfi 

et k ag 
per gend re er a Ba] Gar Hobie. 
—— —_ Diedippaire Reisonms de Ia ei dem linterjeidineten ift ein Po: 
Manntertinn des Employds ıle L’enre= sis mit zwei Zimmern auf dem 
gistrement et lu Domaine de L’etat, - Dinterbau zu vermietben und lann 
Siebenpfeifter’d Handbuch. Sodann ver: daleich bejogen werben. 
fchiebene Bücher —— J Louis Stang. 
iter ; Golsgeräthichaften,, pafienb r — — — 
Schreiner. Schwerhärigkeit armen 


— eben t. Notär 
Der Untergeichnete bringt fein 
Bettfedern - Reinigungs - 
Geſchäft 


in empfehlende Erinnerung, indem derſelbe 
durch größere Einfäufe neuer Bettfedern 
im Stanbe ift, die billigften Breife au ftellen. 


veralteten (Fällen: das Gehördl und Wolle 

der Abotheke Neu⸗ Rersdorf, Sachſen. lieber 

Tantſchreiben von Weheilten und Aerzten 

bet jeber Flaſche! j 

Brass — Flaſche mit Wolle 1 fl. 
„m Men -— un 

Nur allein ädt zu besiehen burch das 

Generaldepot bei Tb. Brugier in 

Karlörube, Kronenſtratze Rr. 19, und 

im ben Niederlagen: R 

Zu Karierslautern bei Carl Sohle. 





tr, 
Be, 


Raiferölautern. 
1,61.jM.) — Conrad Schäfer, |Frantfurter Cours som 30. Juni, 
\ am Dlainzertbor Gelb:Zorten. n. fr. 
PBESENBESCNEGERN. Rn. 22 Breukische Kafieniheine. . | 1 44', 40%, 
N = öriebridheber . - | 9 38 % 
Eine Schenfanme |wri« Boppaie 2: 19 0% 
wirb fogleih gefuht. Bon men? fagt die] Sotländithe fl. 10:Stüde . | 9 Si. 56 
Erpeb — be. DI. —* 2 Duketen.. 539730 
f} fl —— *— 3:: +1 2. 
2 tüchtige Arbeiter rt: : : [353 
fuht Dellars m Bob . . . . 128328 
56, &. Mühlbauer, Schreiner. Dieconte 3'/,%, ©. 





Dielet- ie Drau, rien täali Suogenemen m j : 
f Tor J "Ar sr dae 
— —— 


seen belle, Au: ar 
een werd, and sig aiferöfanıern Si | Drud'sinb Berlay der Buchdru cetti Vb . Woher in Kaikrelautern, | 
r — — ⸗ — 


— — | 


— — 


Nro. Nro, 157... 





Sonntage, an, 





ir Die Medadiort wrenmeiihe: U Bir Wohr- 


— — — 





Kaiferslautern, Freitag 2. Juli 1869. 





a 


emn ae ·· — — ren 


————— ii * fr zn Ba vern unit hf »e der 
—— 1.0.30 er. — Iprjenase, ‚welde eu die gane 

Thal eine ‚Darts a mben, Mwirbeh mil 3 fe. dit 
vircppafilie J —* amt, dri ih. Ju perklien ist en hr 





ber 3. Enhy Null, 
Unter biefer Wi Beerärift mirbe ins eilt ‚größerer, 


——— Pan Peer . 


die Angelegenheit grndlich ——— — 
gleicher Zeit iuie on die „ränkfugter Sul h, von 
dem geehrten Verfafler eiunefandt, Ta ber 
Artikel durh ein „undiebes Verſehen er Awas zu 
au, Bänden, * so Sala u benfelben, Kg 

morgen in erem "Blatte Blingen; mit en den 
Pr. Verfaſſet pegen ber br eh um. Ente 
ihulbigung. , 


leberfiwt ver angry —— 
Kaiferdlantern, 2. Juli. 

— Auh in dei ——— ünferer Balz 
beginnt’ eb‘ ſich im Pntereffe der Cöimmumalfchäten zu 
zegen. So wird aus Berbad, Kanton Hoden 
haufen gemeldet daß die ſchon vor einiger Zeit 
anberaäumte Adimmung über die Gommmnalichnien, 
die aber durch die hefannte Praſidialördnung ver⸗ 
hindert worden mär, wieder dufgmötnmen werde 
In wotinein wird bereitS am nädten Montag 
abgeftinmmt.'‘ 

— Wie man hört, ueripredien die Arbeiten ber 
Bundesliquibattortscommiffon mM’Mänden rinen 
baldigen Schluß. Der in Berattſung befindfiche Ent: 
murf einer Paar wine enthält die aner des 
gemeinschaftlichen —* des beweglichen Eigemhums 
in den ehtmallgen ıtbesfeftungen Mainz, urn. 
Raflatt und" Landau ‚ moher jeher ber betreffenden 
Staaten das'in feinem Befipe befindliche‘ —5* 
verwalten und auf feine Koſten int IR foll, 
Aujahetich wirde das Material Ih jeder d hen 
Feſtungen von einet aus höheren ' na der ſud · 
deutſchen Staaten und des norbbentfäen Bundes zus 
Sammengefeßten Commiifion infpieirt. 

— Der Redackeur des „Mainzer Angeigers“ 
erzählt, Hetr here Künftler habe ihm zu ſich 
rufen Laflen, um ihm im Auftraze des Kreisrathe, 
Hera Schmitt, die Eröffnung ju maden: die Hals 
tung ſeines Blattes malte eine andere werben, oder 
man merbe ihm aus ber Stadt aus weiſen. Steben 
wit untet der Herrſchaft der Verſonen, ober unter 
ber Hertſchaft der "Geiege? Fragt Angefichts biefes 


pr Prefie Proteft. an —5*— ———— ber 
Rebacteur bed „Unzeigers” werde Beſchwerde beim, 
Pintftertum führen, welches alle Urlache hat, Dagegen 
einzufäreiten, baß feine Unteräebenen 28 micht ber 
Militär Dietatur überlaffen, ihre Utaſe direft an die 
Adreffe zu beforaen, die olzageiägmeidige Milfährig: 
feit eingelner Beamten Tann in ſolchen I nur 
die ne Raten das Anfehen der eigenen Nepies 
rung beim Borf'in Miperebit zur belrigen. Bemerft 
X no, daß der „Mainz. Uns“ wegen feiner ge 


jajten Sucfüßrung iber *. —— des 
den, — 78 dainer Mil türbebdrbe ein 
Dort im Unge ff. 


— „Die Bismärde in Baden rübren bie 
Trommel!” ruft die „Mount. Mbdztg.“ „Sie fühlen 
ſich ſtatk genug, „and der Defenfioe berausd+ 
zufrefen tmd bie —2 — zu ergreifen” Sie ent: 
bieten in ber „Selbelb. 3 A weh. den Bismärdern 
in Heſſen * Press * rdern dieſe anf, dem 
dort von her ie eingehaltenen dolittfchen 
Eyfteme „ein Ende zu m Ale‘ Srühte des" 
Landes — dem — det ug Mm 

Mainz Folge geben und a am den Großherzog 
richten? den — 6 in ben Norbbunb zu 
bewerfftelligen. Bel for A aan der bes 
fifchen "Regierung, ufchen des Landes (N zu 
wilfabeen, Tote man —— bieratif an den eigetag 
und den hundesralh bed Rordhundes mwehder. "Der 
heſſiſchen Regierung würben aus einer ſolchen Mgita: 
tion fo 65 Verlegenheiten bereitet’ werden Finnen, 


daß fie ich 53 ſehe, hi Forderungen „ihrer 
u nen“ gerecht zu werben. mb fo boffen un: 
fere — fe die Heflen den Rattıpf ‚ben 
ihnen ihre terung ſcheim aufzwingen zu wollen, 


mit Unerſchrodenhelt aufnehmen und mit Entichter 
benbeit durchführen werden.” Sie veriprechen ihnen 
„jedenfalls“ die „moralifhe Unterftüßung” und man, 
vorwärts friſch Ag in den Nordbund, Vieſen 
Gebahren unierer 5 — für bie Verpreuhung 
Deutihlandd fellen wir die Auffaſſung und Benrs 
theilung ber preußiihen Dinge gegenüber, wie ſie ber 
mBeliher Lloyd“ im folgenden Sägen zufanmenfäft: 
„Ungatn bat feine prinzipielle Feindſchaft gegen die 
nationale Conftitulrung eines einigen Deutihlands.” 


fe eo Yu Votirung eihes —* —— von 
Yundesftenern zum guten Theile. auf die Schultern 
von Preukens Mitverbündste mälzen half" Mas 
wird ber Landtag thun? Den „glühzehten Child 
des Rechts“ baden die Erfofasanbeler (Walbed Ir 
f. m.) weügemorfent, Man mirb ihnen Sagen; „euer 
Deutichland, Das macht Bismard; alfo_feib mict 
lindiſch und wundert euch nicht, mern es fein junfers 
Lich ausfällt. Aa Deaks Wort wird erinnert: „was 
die Geialt genommen, konnen aan: Berhältniffe 
zurikfbringen; was aber freiwillig auf egeben wor— 
den, das iſt verloren für alle Ewigkeit.“ Darum 
„uk jeder aufritige freund ‚der Freihelt ſich von 
Herzen freuen, daß auf fange hin die Chancen ge⸗ 
junfen finb, Im den Umarmingen eines rterltähen 
Milttarismus das teice Leben Siidveutichlands er» 
ftieft zu Sehen. Das Deufhland ver Pauläficche, 
zu dent Ungarn feine Sendboten ſchiche verſprach 
ein Hort der freiheit im gar Mitte;Europa zu 
werben. Das Deutihiand, weldes Brar Hitmard 
ſchaffen könnte, würde das — der legten Kreifeits- 
regungen Sein, und im Bunde mit dem napoleoniichen 
Imperialismus, ſowie nrli der Autofratie des Karen 
auf Generationen: Hinaus eime: viel ärgere — 
id dem geiftigen Leben machen, als e8 je bie heis 

Alta 3 "Labt dies Haimardifirte Preußen 
h über den Main geben, und gar; Curopa wird 
es ſchaudernd erleben... Darum üt es Fein Hab 
gegen Deutfhland, #8 if nir Kiebe zur Freiheit und 
Bildung , wenn wie offer befenuen , es fönnte der 
—— feine tiefere Wunde geſchlagen werden, 
old wenn das Heutige Preußen, Sfivpeutichlab ſich 
einverteibte.“ Dan erfieht hieraus, die politifchen 
Männer in Ungarn find fo glücklich, vor gewiſſen 
Deutſchen erliches Chrgefübt vorauszuhaben, vermöge 
deſſen fie empfinden , da& zwiſchen den Subjekten, 
mittelft deren eine Rolitif wirft, um zwifdhen dem 
moralifchen Wertg diefee Bolitie felbit eim gewiſſes 
Verhältnig beſteht, und da man nun, iemfeits ber 
Leitha bie dortigen Küripreder ber Bismärderei auf 
Heller und Pfennig — will fänen: auf Gulden und 
Dufaten — ganz genau fennt, jo madt man auf 
die Politit Bismard feldit einen vernichtenden Müd 
ſchluß. Ferner find die polttifgen Mannet in Uns 


—* Smdiens die Heſſf. Laudes ztg.“ Die 
Preſſe iſt Fri und die Genfar aufgehoben, Mit 
welchem KRechte unterfangen ſich dieſe Herren eine 
ſolche Cenſur zu üben? Wenn man nlanbt, fi fiber 
den „Unjeiger” betlagen gu muſſen, fo ſtelle man 
ibn vor Bericht gegen jebe Vevormundung burch 
die Vermaltung aber erheben wir im Namen ber 


Aber auf Bismard’ihem Mege tft fie nicht zu errei: | gern fo alictich, vor gewiſſen Deutichen etliche Ein 
hm: „bloße Steuerihranben finb mit conſtitutiouellen Rat vorauszsubaben, vermöge deren fie den Baum 
Körperigaiten nicht zu verwechieln.” "Der Reichstag an feinen richten zu erkenne verftändig genug 
hat den Landtag „vollftändig depoſſedirt.“ „Mei | find. In recht langet und recht gründblicher Erfah · 
eine Jammergeſtalt dieſer Neichstag, deſſen preußiſcher rung baben fie aus nächſter Nähe gelernt, daß per: 
Mojorttät man das ſchamloſe Anfinnen ftellte, ſich manente und fteigende Deſtzuus mit dem gitigen 
des preußiicen Defiglis dadurch zu entlebigen, dab | Befolge vom Anlehen und Stenern ein ganz untrüg 





1 Refen, entfagen ? Nimmermehr! Er fol und muh ber Und fie ftand auf und fangte aus ihrem Schreib» 
Meine terdemi* "tif eine ſchwere Geldrolle hervor. 
wenn das Wunderkind nicht erſchienen 'märe, „Hier nehmen Sie,“ fuhr Eugense fort, indem fie 
er fiebgehnjährige Brhnette mit den langeſchlitzten Hu Vertrauten bielelbe holy ı und rüdfichtälos jumwari, 
— biefe Fremde, welche feit acht Tagen im umfer |'„umd nun, ‘denke ich, werden Sie wodl zum Spreden 
er Salons glänzt,“ ergängte' Oohenthutm. geneigt fein.” 
„Sie meinem die Tocner des Indierd?“ ’ „Allerdings. Sie können fih auch über meine 
\ „Bo Heißt er allgemein, oboleich er wohl eigentlich an 58 nicht beklagen. Wenn id Ibnen dies · 
ein .. if," öfe Rachrichien bringe, fo ift dies micht meine 





re Ein eı entartetes Weib. 


(14. Fertigung) 1 9 
Und dann Tante man auch den ftolgen, — 
den Sinn biefer Ftau zu ſeht, um auch har im Ents 
—— dt alanben, bi Me fidy, einem Renſchen ges 
deffen Ruf Feinedfalle bet, * war, aud nur 
* ne vergeben mürbe, 
Die Wahcheit errieth daher Niemand, und’ biefe bes 


ee a ur ben Spion ber Sie ſcheinen mehr zu twifien, als Sie jagen wel: | Sau. 

Gräfin machte, und baß biefe, bei ihrem — * Ben “ Bemeskte die Gräfin von Wollenfein, ihn. fcpazf } Sprechen Sie nur. Ich bin getsoßnt, der Gefahr 
Rande, fih ven Mann‘ jucht * —* während ſich ihre Lippen feflzufammenpreßten | in's Auge zu ſehen, und wähle dann meine Mittel, um 
um ihn bei paffender Gelegenheit‘ 2 Be und ihre Augen fi im eine dunkle Gluith hullten. fie zu befeitigen,” fagte Eugenie. 


Diefe Worte wurden mıt Eifesfälte geſprochen und 
‚mit einem Bid begleitet, welcher auf einen bereits ae 
faßten rg: hinbeutete, 

Wohlan, fo hören Sie,” fagte Herr von Hohen 
thurm. „Der Major von Sternkeim bat ſich geſtern 
"ganz im Stilen mit ber Tochter bes Ymbier® verlobt” 

Die Gräfin fahte nad der Stuhllehne; fie blieb 


bunfeln, werbrederifchen Pläne 
„Run, was haben Sie Te fragte von 
Boltenfiein, ald der Berttäyte ihr gegenüber Plap 
genommen hatt, und ihre Hetz Ichfug dabei unruhig, 
ame —— Be 
ie Soffiung‘ a J ‚te er, „ber 
Mojor ift Ihnen entihlupfti« 


r Der) Baron. blidte fiamm. vor ſich him ; — 
feiner Art auch ein Diplomat. ’ 
„Run, was bedeutet —* Sqhweigen 1". fragte 
fat in ‚einem befehlenben Tone Eugenie. 
„Das bebrutet, nah von Bf neteufeten In 
dire rein audgeplünbert worden bin.“. : 
' „Ihre Fingefetigtit pt pne afo dietmel Nie 


— et. = fe, lee ale Welt weiß, —** * 5* ins ftarr und ſtumm, * * * wies 
Rand, um dlug, war 1 erän: 
meine Sand ka „Er ſcheint alle Kunftftüde zu fenmen.“ —— —— ihr vor, u bleiches 


anzuhaltent” - 
„Sie hätten biefe Nachricht wicht. fo Früh verbreiten Jeh werftche ich die flumme Holle, welche Sie | Gef a zeigte jept die Bläffe bes Marmors, ihre ſchwar⸗ 


foen. Mid trifft keine Squld, id habe dabei mar plotlich anzunehmen belieben,“ bemerfte Grau un m A glikerten und funtelten wieder im berjelben 
Hre Befehle volführk”' Meltenflein, indem ſich ein berägtliier Zug um ihten, | unfeimli Meife, wie wir bies m füher an ıbr 
bemerft haben, und dabei ſchwebte ein Lächeln auf ihren 


Und jept zurüdtreten ?* fagte mit bebenber Stimme 
Frau ven Batterien fönften 


ee —228 a „But, I ® tuft oll Wa 


Rippen, aber diefet Lacheln war das einch Dämond. 


Pfaͤlziſche Cijenbahnen. 





Brioritäts- Ynfehen der tgl Bayer. Pfal— 
ziſchen Ludwigsbahn. 


In den 2 dwigshafen a/Rhein jtattgehabten en 
der ——— ſind nachftehende —X Obligationen 
zur ahlung per 1 er 


DE, Irs. gezogen worben. 


Bom Anlehen von fl. 2,000,000. 


u ie Ss. 2. —8* (16. Ziehung.) 
—* * —— > | 16688. a fl. 1000. — fl. 16,000, 
Y 51 181 29 201 308. | 12 St@. af. 500. — ft. 6.000. 
ee | 10 Ste. af. 100. — f. 1,000. 
Summa 1. 23,000. 
Dom Anlehen von fl. 500,000. 

sormald 5°,, nunmehr anf 4°, combertirt. (16. Bichung.) 
Lit, 6. gr. 38 115. 186, 29, 4 Std. AR. 1000 DE N RE 4,000, 
„HM „80. 112 31. ——— De Kr 1m 
u RL En N 2 . 3m. 
mma EM. 

Vom Anlehen von fl. 700, 000. 
ur mh ee A. 1000. * ——— 5,000. 
Nr EEE N ee 2,000. 
ne iR. 840 s12. 108. To Sa af. 10 — — 
f 

Dom 4',% Anlehen von fl. 800,000. 

Lit. A. ara. ann — —— 1 100 
A 3 2. S97."Iod, Bas, seht). = — i 

Vom 4% Anlehen von fl. 900,000. 
Li. A, Nr. 19. 859, gr — Wr fl. 2,000. 
„DB 5. IL  —A. 1. M.—-..... 2000 
„co 5 16.07. 319.505, m... 500, 


mma fl. 0m. 
Vom 4° Anlehen von fl. 3 ‚420,000. 


LM. D. r.49: 20. 106-329. ago, Diehung.) 
100, 1087. 1148, 12. 1966. | — 10 Std. & fl. 1000. — fl. 10,000. 
E 5 240, 545, 615, 699, Fi. 
" " go1. 102. 1088. 1441. 2357, 2371. ] — 12 Sick. af. 300. — fl. 6,000. 
vr. 2. 423. 484. 790. 857. 881. 


| - neie. an. 100. — fl. 1,100. 
ma #1. 17,100, 

Bom 4°, Anleben von fl. 700,000. 
Lie. G. Mr. 197. IM. — Pi East 1m. gi 


.. “19. 108. 82. 804. 000. — 8 a m 


1214. 1368, 1548. 1571. 1908, 


nn...“ 
De 


rer. 


9 


Summa 1. 1,00. 

er, — — 1 Be bievon mit bem Bewerten in Kennt 
, en ung vom 0) 

u dar eheee 


"Mannheim " 5 ® 6: tab ai Söhn 
" an " .D. en % €, 
, Berlin " &. Bleicheoeber, 

; —— ver tal Bi 

” „ ber 

v der ectorialt 


affe, 
derjelben ain 1. Dftober d. 38. aufhört, und bafı * ver 1. 
en Goupons, melde an diefen Obligationen fehlen, bei deren 
ebracht werben, 
oofungen find „von; oben beieldimeten Vrioritätd-Anteben noch 


0 
Bon ven auf 2 convertirten Anlehen. 
Werierfung IE 1: EoEneber SEE. Lit, B. Ar. 52. F. Rr. 353, I. Nr 

Lit. D. Mr. &7, F. — —— Ar, 1. 
La. M. Nr. 787, 


t, dahı die Bein 
Bord 190 


a = 
* Ms. übern 


F „ 4. Oftober 1866, Lit A, Wr. 169. B. 665. D. Nr. 46, F. Nr. 199, HL 
Rr. 110. 3. 33, 386, 495, 

: „ 4. Oftober 1866. Lit. A, Nr. 85. C, 125. 448, P. 19. €. 3%. 369. 482, 

j ” % Oftober 1867, Lit B. 95. B, 164, C. 104. 179. 189. D. 40, E. 391. 
F, 148. zı4. M. 224. M. 309. os. 029, 

B 1. Oftober 1808. Li. A: 420. ABB, MILD. 2R2, 002. 717. 365. D 


3.0. Po 1b, M. 277, Lo MDR, BO 


Ton vem Anleben a 4", Procent. 


solung per i. Ditober 1866, Lit. C, Mr. 874, 
are; 1 Öfiabn 1. Li. CS. Dan 


euboiesbafen 


e Dirertion der Pfähifcen Bahnen: = 


Jaeger. 
Zu vermietben: Sicht: & Hämorrhoidalfranfen 


Eine Wohnung in ber Hauptitraße, entbal: | fan ih den Herm Dr. Müller een 
od 6 geräumige Ainmer im ten Stos, | Oranienftraßhe 975. mur mit —— 
and: und MWaihfammer, araken Speicher, | empfehlen. Derielbe bat mid von ee 
26 on der Waſchkũche großen Keller, | Leiden, an — i ale Sabre bartnädig 
ers Auf Verlangen kann auch tal: | litt, gründlich 
ung dazu gegeben werden und kann biß 1. Berlin, , Bitsamerfrfe 3a, 
Sentember braogen werben. — Näheres in a Ba von Gablenz, 
der Erpebition d. Blattes. [6'% ſcher Kammerherr. 


VOLKS-VEREIN. 


Dornen Freitag, Abends präcis 9 Uhr, im Saale des Hm. Bine 


Kaiferslautern, 29 
‚55,6 


tust 


General-Berfammlung. 


1) Rüdblide auf Kr ER und Weiteres. 2} a 77” 


keiten innerer Natur: 


Generalverfammlung 





= auch eines 
ben Vereinsdiener ju entrichten, 
aiferslautern, den 1. Juli 186%. 


Laut —— ng — Ichten 


Hängerbund im Ar— 
beiterverein 


un — foubern bleibt nie 
r als jelbitt 
Nah erfolgter Resrganifation bes Varel ey 


der Statuten ıc. 


Der Ausfchuf. 


eifigt ſich 





6 durch bie Neumahl eines Vorſtandes 


Dirigenten, werben mum die paffiven Mitglieder eriucht, ihre Peiträge an 


Der Ausſchuß. 


Den activen Mitgliedern diene zur Notis, daß Di 
heute Donneritag Abend wieder ihren Aniang — — —— 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Einem geehtten Pubiikum diene hiermit zur ing. daß ſich 


der Unterzeichnete dabier als 


Huf: und Wagen: Schmied 


elablirt bat, und empfiehlt ſich zu allen in 


Arbeiten, 
Kaiferslautern, den 30 


. 1 56%dop] 


Gesund 


ig 
weiler zur 


jein Fach einfdlagenden 


unter der Zuſicherung prompter und reeller Bedienung. 
30. Juni 1869. 


Jatob Reiling. 


Wohndaft Rummelgaffe. 


lann ſich Jeder bis in's Li Alter erbalten, wenn er den 
einfachen, jedod natur, un 
‚ bie m dem ® 

Silfe fir alle 


var und erprobten Ratbi lägen 
„Dr, Werner's g: 
tranfe“ niebergelent find. Tau⸗ 


enbe verbanfen denfelden Ghefundheit und hohes Alter und it ein langes Berjeihnih von 


onen, die dieß [obend anerfannten, der neneften Auflane beigedruft. 
für nur 21 fr. ki Ph. Rohr it Raiferdlautern, — 


—— 


en} etretener Hin⸗ 


ar Be "anf den 21, Juni 
1. 38, — 
bene Jagdverpach⸗ 

E tung der Gemeinde 
—— —* ſtattfinden und wird die: 
felbe nunmebr am Mittisoch den 7. Juli 
I. 38., bes Nachmittags um 3 Uhr, auf dem 





— 8 SHobeneden auf einen 
jährigen Beitand vergeben, 
ben 29, Sant 1869, 
Das Sir taermeiſteramt. 
Goreiiel. bh, 


— — — — 

Mobiliarverſteigerung. 

Freitag, 2. juli 1869, Nachmittags 1 

Ubr in jener Mobnung dabier, läßt Herr 
Bi unter Anberem mament: 
lich verfteigern: 

1 ausgejeichmeter Flügel, 1 Gamapee, 1 
Glasichranf, Ziiche, Stühle, Scränte, 
Schreibpulte Bettung, Jagdgewebre, 
Dtien und anbere Hausgeräthie aller Art. 

Außerdem folgende Werke: 
Gonverfations-tericon, Ulrcalairds de in 
Regie de Venregistrement et du Da— 
maine-Nationsl, — Instnitetions Gönd- 
ralos de Liroregistrement et des Do- 
maines, — Dintionsire Ratsonn‘ de In 
Manutention des Employia de L'enre= 
gistrement et du Domalne de L'etat, — 
Siebenpfeiffer's Handbuch. Sodann ver 
ſchiedene Bücher und Schriften. 

Meiter: rauerattichaſten paſſend für 


29, Yuni 18968. 
"Derbeimer, f. Notär 





Der Untergeichnete bringt fein 
Bettfedern - Reinigungs - 
Geſchäft 
in empfeblende Erinnerung, inbem derſelbe 
durch größere Einläufe newer Bettfedern 
im Stande ift, die billigiten Preife zu ftellen. 

Raiferslautern. 
1,d1.jM.) Conrad Schäfer, 


am Mainzertbor. 


Eine Schenfamme 


wird fi u. A Von wen? I bie 
Erpe 


2 tüchtige Abeiler 


u. Mühlbaner, Schreiner. 


"a 


ifte wegen fonnte |; 


Su befommen 


[(,a8 
Darlehen 


1) auf große und Meine Fabrifs@tabiffements, 
owie auf jonft berartige Einrichtungen ; 
2) auf Mühlen im Wereine mit Ghitern und 
3) auf landwirthihaftliche Anweſen alter Art, 
gibt 5 Wolff, Redtsconfulent zu Lud: 


wigs 7,1. 
Friſche 


Gothadr Schinken 


vor sägliäfter Qualität wieder ein — 
56°, 502] bei Earl So) 


Geſellen gejucht! 


Mehrere — r 
mit oder ohnt Koft, können einfteben bei 
Ey . Betri. 


Feinft 
deulſches Schweineſchmalz 


empfiehlt im Detail und in Fäſſern 
billiant 
Sa Gari Hohle. 


ei dem Unterzeichneten dit ein Lo⸗ 
ale mit ymel Simmern at dem 
\ Dinterbau su bermietben und kann 


jogleich bezogen werben. 
Zonis Stang. 
und Übrenfau: 


Schwerhärigkreit ın 
veralteten Fällen: das @ehördt und Welle 
der Abotheke Neu⸗ Gersdorf, Sadyien. Ueber 
280 Danfihreiben von Gcheilten und Aerzten 
bei jeder Flaſche! 
Preis einer ganıen Flaſche mit Wolle 1 fl. 35 
„ halber „ öshr. 

Kur allein ädht zu beriehen durch dab 
Generaldepot bei Tb. Brugier in 
Karlöruße, Kronenitrafie Kr. 02 und 
in den Miederlagen: 

n Katlerölautern bei Karl Sohle. 


Qrantinzten Kaurd vom 30. gsi, 











e “Ra enicdeine - 1 un, 4, 
— Friedti N — 954 
N nor. 94951 
. 1 9 50.52 
gie ee 1osinde \ | 9 356 
ueaten „en. 537% 
rranfenftüde . « 93233 
liche Sovereigns . 158122 
ei che Imperiales. 952 
Dollar im Gelb . . 232% 
Discont⸗ 3%, ©. 





SAMEN Sommtags, an dl I 


vr Rt väalia; 
weldy in her, —9 — jewie das | 
ä Sehmtandefatm — @ratoßdilgäen anegtyee 
and toftet vlerietſchetic in Kaiferdfantern mit 
— * 


No 51... 


ee — — 





Kür bie Aedaccion Verammmorsfic: vi Hohe. 


nl 


Drut ind erlag der Brihdrüdieh Vb. Kohr in Kaijerelautern, 


Kaiferslautern, Freitag 2. Juli 1869. 


ab — — — 


zeilung 


a oz 


Trägeelatu L * ti In hanz An ui — * 

ren 3.13 Er, — Anlerate, ‚wolde, burderdie ans 
jalg sine ‚arts Verbreitung Bin orkdel Tut 36x, Die 

sirfpat Ale Berichener, Hi afiner nn inagen ee 


a —— 












cue pfalgſche ———— 
ehe vift wurde 


der uni 

ein größerer, 
nbeit.. gründlich befeutender —— 
bie, an he „seankiniter " Yet 

eh Herrn. Verfaffer ——— 

‚ein un hohes Bere een Uns tions 'y —4 

Km, 10 können wir denfelben darum er 

erein "Blatte Beingen, mit, bilfen den 
Take der Vergögering. un. Ente 





Meberfiat der A— 


Raiferdlautern, 2. Auli. 


— den 3 unferer Bijatz Ztomnidtt” ruft die Mannh Abdjtg 
beginnt 


zu Eee baf feine Untergebene 


freien Preſſe Proteft. Man Atdhibt ——— ber 
Rebactenr bes „Unzeigers” werde ia ge beim 
Minifterium führen, welches alle Lrfache Hat, dagegen 

1 &8 nicht der 


"yon. | Pititär Dictatur überlaffen, ihre Ukäfe bireft am die 
a ber | Adrefie zu beforgen, bie —— — 
leit einzelner Beamten arm im ſolchen Fillen nur 


bie“ Wirfung Haben, das Aifehen der eigenen —78* 
rling "bein voſt in Aißttedit dan bringen. (Bemerft 
jei noch, bag der „Mainz. wegen feiner ac 
wiffenbaften Buchführung über die Heiterteiten des 
preußrichen , Säbels ber Mainzer Milttärhebörbe "ein 
Dorn im Auge ift.) 
„Die Bismärder in Baden rühren bie 
„Sie fühlen 


im Intereſſe der Coin munalſchulen zu | ſich ſtatk genug, „aus der biöhetigen Defenfioe 1 ga 


zegen. So’ "wird 

hauſen gemeldet daß die ſchon vor einiger £ 
anberaiimte Mbftithumuma über die Communalichulen, 
die aber durch bie 


bindet worden mar, wieder aufgenömmen mwerbe. 


In Wol weiw wird. bereits am nachſten Montag | Landes fo ten‘ bem ——— ber Bis 


abgefti 


_ Die * — Weripreden die Arbeiten ber —— den Sim 8 
Bunbeslignibattonscominiffion MmM'Mänden vinen | bemerfftelligen. 
SäHlug Der in Berathung befindliche Ent: ſiſchen Menierung, beit 
wurf — Uebereinfunft enthält die Fortdaner des | willfahren, follte man ſich bieralif an den 
Eidätänms | und der Bundesraih bes Norbäundes weitder. "Der 
unbesfeftiirigen Mainz, Ulm, | beifiihen Regie 
jeder ber betreffenden | tion fo 


baldigen 


genieinifchaft 

in "den ehemaligen 
Raflart und Lindau ‚"mobet 
Staaten das in feinem Beſihe befindliche Material 
verwalten und auf feine Konten’ ut 
p.\ Wird das Material iii jeder d 


des beweglichen 


ſamm Commiiſion infpieict, 


erzählt ,“ Herr MWotig 
rufen Laffen , Aline! Ähm ir Unftrage des ſtreisrafhs, 


Herrn Shmin,) die Eröffnung zu maden: die Hals | Drutihlands ftellen mw 


aus Gerbad, Kanton Moden | zutrefen ind Die Offenfioe zu ergreifen,“ 
it | bieten in ber „SHeidelb. Big.” zunächit den Bismärdern 


alten, foll. | Unterthanen“ gerecht 
hehinnten | jere 
oe aus höheren Militärs der Füd- | ihnen ihre 

Slaaten und’desnorddrutfen Bundes zu | mit Unerfchro 


Sie ent: 


in Heſſen "ihren Gruß und fordert diefe auf, bem 


nnte Praſidialordnung ver- | dort von der Regierung eingehattenen politifcpen 


Syfteme „ein Ende zu machen.” Alle Städte des 
ter 
Mainz Folge Be und Abrefien am den Großder;og 
efens in den Morbbund zu 
elter "Weigerun der bei 
iſchen des Landes (HA 


idstag 


Del Fort 


mwürben aus einer foldhen! Agita: 
roße Berlegenheiten bereitet’ werden können, 
daß fie ha — ſehe, den nr „ihrer 
werben. Und fo hoffen un: 
Ar die Hefien ben Kampf den 
terung Teint aufzwingen zu wollen, 
nbeit au nehmen und mit Entichte: 
benheit durchführen werden.” Sie veriprechen ihmen 


ismärder D 


NRedacteur des „Mainzer Anzeigers“ | „iedenfals“ die „moralifche Unterftühung” und mu 
rarh Künſtler babe ihm zu ſich vorwärts frifch hinein in den Norbbund. Dieſem 


Gebahren unſerer Ge 5 für die Verpreußung 
r die Auffaſſung und Beur⸗ 


tung ſeines Blattes 'nrnife eine andere iverben, oder | theilung ber preußiichen Dinge gegenüber, wie jie der 


man werde ihn Ans der Stadt atismeifen. 


Stehen „Peſthet Hoyp“ in folgenden Süßen zufammenfaßt: 


wir" untet der Herrſchaft der Werfonen, oder unter | „Ungarn bat feine prinzipielle Feindſchaft gegen die 
der Hertſchaft wer Geſehde? fragt Angefichts biefeg | nationale Eonftitulrung eines einigen Deutſchlands“ 


ruffifgen Städteins bie „He. Lanbessrg,” 


ben "Anzeiger" beklagen zu milfien , 


ihm vor Bericht, genen jede Bevormundung burd | Mojorität man das ſchamloſe Anfinnen 
die : ‚Berwaltung “aber erheben wir im Namen der | bes preußiſchen Defizus dadurch zu entlebigen, 






— Ein entartetes Weib. 
(14. Fertjepung N; 


Und dann tannte man auch den * heben: bi Febjehnjäßrige Brlnette mit den langeſchtitz 


ben "Sinn biefer Frau zu feht, um "ud fur im En 
pr Ye RUF —5 bet befte tat, dud nur 
ingenb Eitmas vergeben win 

Die Wahrheit errieth u — 


fand darin, daß * von —— ben Spion ber | 
übten chatfen Ber: | lem,“ ‚bemerkte die Gräfin von Moltenflein, ihn, fparf | 
gend anfehenb,. während ſich ihre Lippen feſtzuſammenpre hten 


—* aaa ögi Re 
nde, } 
um ihn 258* dam —* 


bunfeln, verbrecheriſchen ar debrauch⸗ 
„Run, Lan Baia a 
in, als 


nommen halt, um ch u 
—* ihre Blid vr re 5* 
Geben Sie 
— je 
alle Welt weiß, 
Begriffe‘ Rand, um 


fo. ſech derbreiten 


mer 


eben ame —— — nicht 


ſollen. Mich trifft feine Squid, 9 babe dabei nar 34 amunchin 


f nung 


* 2* vollſuhrt 


"en, Balken 


— dem‘ fönften Mann 


anf,“ AT „der Diem sein 


dixeten?” fagte mit bebe —* oc, „But, 
zeten fagte e —— —R I La 


Die) Aber auf Bismard’idem Wege ift fie nicht zu errei- 
prefie if fret und die‘ Cenſut aufgehoben. Mit| den: 
weichem Kechte unterfängen ſich Diele Herren eine Körverigaften nicht zu vermechieln.” 
ſolche Cenſur ya üben? Wenn man glaubt, fi über Hat den Landtag „voljtändig depofjeditt.“ 
fo fielle man | eine Jammeraeftalt dieſer Reſchstag, deſſen reußifcher 


„bloße Eteuerichrauben find mit conflitntionellen 
‚Der Reichstag 
Welch 


ellte, ſich 
daß 


ee. — enfagen? Nimmermehr! * ſol und muß ber 


* — * das Wunderlind nicht erfchi 
ten Au · 


gen — biele Grembe, welche feil acht Togen im unfe 


Haß fie ſich, einem Menicen * ten Salons glänzt,“ ergänzte: ng — 


„Sie meinen die: Tochter des Indiers 
Sa keiht er allgemein, obgleich‘ er wohl —* 


zu toiffen, als Sie fagen wol 


und dirſe bes —— 


„Sie ſcheinen mehr: 


und ihre Augen ſich in eine bunlle Gluth hüllten. 
Der Barom blidte fiumm. vor ſich bin; er — 


gte File „ feiner Art auch ein. Diplomat. 


„Run, was bedeutet dieſes Schweigen a fragte 

‚faft im einem befchlenden Tone Eugenie. 

„Das bedeutet, dab Tr 
ein ausgeplündert worben 


4 Bingerfertigeit dat dm ste diesmal Nichte 
„Gr ſcheint alle Kunftftüde zu lennen.“ 


weht. —* * die —— ae welde Sie, 


Frau bon 


HEATH —* 


indem N ein, ia 


“wäte, |' 


Füge 


fie es Sit) — 8 enbtäfeh/ Regifters Koh 
Yundesfteuern ‚zum guten Theile. auf die Schultern 
von Preußens Mitverbündete wälzen half." Mas 
wird bet Landtag thun? ‚Den „glähzendben Schilb 
eg Rechts“ haben, Die Erfolgsanbeter (Malbe Ir. 
j. ©.) wehgewörfen, Man wird ifnen faden: „eier 
Dentichland, Das macht Bismard; alſo Seid nit 
Kindifh und wundert euch nicht, wenn es fein * 
lich austält. Ar Deals Wort wird erinnert: „was 
die Gewalt aenommei, Können aüirfligere Verbältntfie 
zurüdbringen; was aber freimillis aufgegeben wor: 
den, das tft verloren Jür alle Eipiafeit.? Darum 
„muß jeder aufrichtige Freund ‚der Freiheit ſich von 
Herzen freuen, dab auf lange hin die Chancen ge 
junfeh find, im den Umarmüngen eines jumferkiähen 
Militarigmus das reiche Leben Sſodentſchlaude ers 
fttdlt! zu Sehen. "Das Deutfhland ver" Maulaficde, 
zu dem Ungarn feine Senbboten ſchicke verſprach 
ein Hort der Freiheit in ganz Mittel; Europa zu 
werbeit. Das hland, welches Graf Bitinard 
ſchaffen fönnte, würde das Srab der lehten Freiheits: 
tegungen fein, und im Bunde mit dem napoleonifchen 
Zinperialisntis, ſowie mit der Autokratie des Gjaren 
auf "Generationen: Hinaus eime. viel ärgere Müftenei 
aus dem geiftigen Leben machen, al$ es je die bel: 
kige Altanz mn: "Lahr dies Hamardifirte Preußen 
erit über den Main geben, und ganz Europa wirb 
es ſchaudernd erleben... Darum üf es Fein Haß 
gegen Deutichland, v8 ir nur Febe zur Freihen id 

(dung , wenn mir offen befenmen , es lönıte ber 
Goilifarlön feine tiefere Wunde arfählagen wetden, 
old wenn das Heutige Preußen, Sitopeutichlad fi 
einverleibte.” Dean erlebt hieraus, die politifchen 
Männer in Ungarn find To otiicktich,, vor gewiſſen 
Deuiſchen etliches Ehraefübl voranszjuhaben, vermöge 
deſſen fie empfinden, daß jmifdien den Subjekten, 
mittelft deren eine Bolitit wirkt, und zwiſchen dem 
moralifchen Werih diefer Potttit felhit ein gwiſſes 
Verhältmig beitebt, und da man nunm.jenfeits der 
Leitha bie dortigen Füripreder der Blätmätderer auf 
Heller ımb Pfennig — will fügen: auf Gulden und 
Dufaten — ganz genau keunt, jo macht man auf 
die Politik Bismard ſelbſt einen vernichtenden Rud 
ſchluß. Ferner find die politiſchen Mannet in Un: 
garn fo glüdlih, vor gewiſſen Deutſchen etlihe Ein ⸗ 
icht vorauszubaben, vermöge beren fie ben Baum 
an feinen Früchten zu erkennen verftändig genug 
find. In recht Langer und recht gründlider Erfah 
rung baben fie aus nädhfter Nähe gelernt, daß per: 


manente und fteigende Defizus mit dem üblichen 
—* von Anlegen und Steuern ein ganz untrüg⸗ 


Und f fie ftan = F — aus ihrem Schreib⸗ 
"tif eine ſchwete Geldrolle hervor. 

„Hier nehmen Sie,“ fuhr Eugenie fort, indem fie 
em Wertrauten diefelbe ftolz und rüdfichtslos zuwarf, 
— * dente id, werden Sie wohl zum’ Sprechen 


* 
— Sie konnen auch über meine 
treuen 28 nicht beflägen. enn ich Ionen Diebe 
mal böfe Nachrichten bringe, jo ift dich nicht meine 
Sun 








Sprechen Sie nur. Ich bim geitohnt, ber Gefahr 
in’s "Auge zu Sehen, und wähle barn meine Mittel, um 
fie zu befeitigen,“ Tagte Eugenie. 

Diele Worte wurden mit Eifestälie ge ſprochen und 
‚mit einen VBiick begleitet, welcher auf einen bereits ger 
faßte ring hinbentete, 

"Bohlen oblan, fo hören Sie,“ fagte Herr von Hohen: 
„Der Major von Sternheim bat ſich geſtern 
‚ganı im Stillen mit ber Tochter des Indiers verlobt.“ 

Die Gräfin fahte nah der Stuhllehne; fie blieb 
eine Secunde lang ſtarx und ſtumm, als fie aber wie: 
der das Auge ** war tin⸗ green Veran ⸗ 
berung wit ihr vor ohnedem bleiches 
Geſicht zeigte jeht die ah bed R ihre ſchwat⸗ 
zen Augen gligerten, und funlelten wieder” in berfelben 
ihren | unheimlichen Me ife, wie Wir dies hy: chon füüher an ihr 
—— haben, und dabei ſchiwebte ein Lächein auf ihren 

Lippen, aber dieſes Lächeln war das eineh Dämens. 


liches Beichen ſchlechter Politik find, und da für ihren 
natürlichen Verſtand die Logik keine Landesgrenzen 
hat an denen fie plöhlih abfdmappt,' fo überfta 

fie ihre vieljährigen Wiener Erfahrungen unverlürzt 
ouf Berlin und machen aud von biefer Seite her 
einen vernichtenden Rüdihlub auf ben wahren Werth 
ber Bismärderei.“ 

— Der Special-Landtag von Gotha hat zur 
Dedung des Deficits bie Erhöhung der Glaffen- und 
Einlommenfteuer um ben ſechtlen Theil beichlofien. 

— Der „Pfalzer Kutier“ läßt ih aus Berlin 
fhreiben: „Die Finanzlage des Staates hat bekannt: 
lich zu bem guten Borjage von Erfparungen geführt. 
Das nun veröffenttt bezüglihe Minifterialrefcript 
an Piel Bhörben will Beſchränkung ber Diäten: 
macherei der Beamten und bed Lurus bei Anſchaf— 
fungen für Burcaubedürfniſſe, bie Siſtitung noch 
nicht begonnener Bauten und aller Geldbewilligungen, 
für die eine rechtliche Verpflichtung des Staates nicht 
beſteht. Nun haben die Dificiöfen gerade aus ber 
Siftirung nothwendiger Bauten poütiſches Capital 
gegen die liberalen Parteien zu machen geſucht. Wie 
aber bei diefer Eategorie von Erfparniffen oft ver: 
fahren wird, das bemeidt von vielen bie eine That: 
ſache, daß der Meierbrüdenbau in Minden ſiſtirt ift, 
während an einem koflipieligen Militärcafino in 
Stettin luſtig fortgearbeitet wird.” 

— Es Heißt, daß bie ungarische Regierung ſchon 
jegt entſchloſſen if, für den Fall, dab Rom besüglic) 
des Geiftes und der Richtung bed immer näher rü: 
enden Eoncil® nit ganz beflimmte Garantien zu 
leiften geneigt und im Stande wäre, den Mitgliebern 
des ungariihen Epiftopats bie Reife nah Nom 
ſtrengſtens und unbebingt zu unterfagen. Daß eine 
folge Maßtegel auch für bie Entichliehungen bes 
nichtungarifchen Deſierreichs beftimmenb werben 
Könnte, liegt auf der Hanb. 

— Der Gemeinberatbp von St, Etienne if 
aufgelöft mworben, weil er fih bat beilommen Taffen, 
bie Mbberufung bed 4. Linien-Regiments aus dieſer 
Stadt zu verlangen. 

— Der ruffiihe Kaiſer hat das Defret jeßt 
erlaffen, welches die Erblichkeit des geiftlihen Standes 
auihebt und es den Eöhnen ber BWeltgeiftlichen, unter 
Gewährung von Standesrechten und Befreiung von 
der Militär: und Stenerpflict, anbeimftellt, in ben 
Militär ober Givilbienft einzutreten. Die Zorbeeren, 
die ber Bapft buch bie Berufung bes öfumenifchen 
Concils gejammell, lafien Übrigens, wie es ſcheint, 
den. mosfomitifchen Pupft nicht ruhen. Wie in Nom, 
denft man in St. Peteröburg an die Berufung eines 
Goncils, einer Kirchenverfammlung ber griechiſch orien⸗ 
taliſchen Hirde, und wie der Baticam ſich nicht darauf 
beicränfte, an die Ratboliten eine Einladung ergeben 
zu lajien, fo will man auch an ber Nemwa nicht nur 
bie Patriarden und Großpopen ber nictunirien, 
fondern auch bie ber unirten Kirche einberufen. 


Neweſte Nachrichten 

Münden, 29. Juni. In Betreff der in dieſem 
Jahte wieder abzubaltenven proteflantiidien General; 
ſynode vernehmen wir, daß bie Eynoben der Eon: 
fitorialbezirfe Ansbach und Bayreuth auch biefes 
Mol vereint tagen werden und zwar in Ansbad), 
fowie daß als Aeitpunft der Verfammlung derjelben 
die zmweite Hälfte des Monats Septembers in Aus: 
fit genommen if. Die betr. allerhödften Anord 
uungen bürften in kürzeſter Reit erlaffen werben. 











„Sie wiſſen allo gewiß, daß der Major mit biefem 
a'bernen Rinde verlobt iſt?“ fragte fie, 

„Bin ich nicht fiets Ihr zuverläffiger Agent gewe · 
fen? Dlühe bat es mir freilich geloftet, hinter das Ger 
beimnik zu fommen, und bei dem Indier wäre dies ge: 
wiß gänzlih unmöglich geweſen, wenn der Major ger 
gen feinen Diener nicht einige unverfichtige Worte hätte 
fallen laſſen, und biefer fleht, wie Cie ja wiſſen, ſchon 
ſeit längerer Zeit in unferem Solde.“ 

Frau von Woltenfein hatte dieſe Mittkeilung an 
gehört, ohne fie durch eim einziges Wort zu unterbrechen. 

Jeht trat fie vor, legte den Arm auf ben ihres 
Verttauten und fagte: 

„Hören Eie, Hehenthurm, befigen Sie ben Muth, 
eine entichleffene That auszuführen ?* 

„Gs lommt darauf am,” entgegnete biefer troden. 

„Zaufend Thaler find Ihr Lohn.“ 

„Dann gehe ich für Sie durch die Hölle,“ 

„So merlen Sie wohl auf. Die Toter des ns 
bier®, diefed Mädchen, welches gewagt bat, mir in ben 
Weg zu treten, muß verſchwinden I” 

„But, dieſe Sadıe ift abgemacht, das Mädchen wirb 
alfe verfcheinden!“ 

„Jept kommen Sit in. mein ‚Gabinet;,, bei einer 
Sad, wie diele, lann man nicht genug Borfiht Drau: 
den. Dort werde ich Ihnen meine Inftruchonen geben.“ 

Lie Gräfin verſchwand mit Herrn von Hobenthurm 
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ihm ein, 
Anpwilchen ereignete fih an mr anderen Stelle 
eine Scene, bei ber wir ebenfalls zugegen fein muſſen, 


Münden. Um ben Volksſchullehtern eine hü 
here Ausbildung für Ertheilung des landwirthſchäft 
lichen Fortbiſdungsunterrichtes zu ermöglichen, ift 
von ber Direction ber landwirthidaftlicden Eentral: 
ſchule zu Weihenftephan der Vorſchlag gemacht wor · 
ben, an biefer Anſialt einen einjahtigen Uutertichts · 
Eurfus einzurichten, in melden vorläufig 10-12 
ber in der Anitelungsprüfung am beften motixten 
Schulamis· Candidaten in ber Art aufzunehmen wä ⸗ 
ren, daß ihnen nicht mur ber Unterricht, londern 
aud ber volle ge einfchlieglih ber Mlleidung 
und bes möthigftew Taſchengeldes gewährt wütde. 
Außerdem Sollte einer meiteren Anzahl von Schul 
amläfandidaten wit deu. beiten Prüfungsuoten bie 
Kufnabme im biefen Lehteurs mit unentgeltlichem 
Uinterrichte unter der umg werbeit; 
daß fie ben übrigen Unterhalt während ber Dauer 
bes Gurfes ſelbſt zu deſchaffen vermögen. Diele 
Vorfäpläge unterliegen gegenwärtig ber eingehenden 
Brüfung des f. Staatsminifieriums bes unern für 
Kirchen: und. Schulangelegenheiten, welches zunächſt 
über deren medmäßigfeit und Durdführbarteit die 
Kreisre ierungen zum Gutachten aufgelordert hat, 

Münden. Das Kriegäminiterium bat bie 
Sandwehrbejirfäcommandos bei ber bevorftehenden Zur 
meilung ber biesjährigen Wehrpflichtigen an bie be 
treffenden Truppenlörper unter anderem auch darauf 
aufmerlfam gemacht, daß die Auswahl ber Wehr 
pflichtigen zu ben einzelnen Waffengallungen innere 
halb bes zur Ergänzung des Forniations landes er: 
forberlihen Bebaris an Mannichaft, nit aber aus 
der ganzen Reihe der in einem Eriagbejirke vorhan- 
denen Wehrpflichtigen eines Jahrgangs vorgenom: 
men werben muß, und daß baber unter feiner Be: 
bingung ein mit einer niebern Zoosnummer verjehe 
ner Wehrpflichtiger ber Erſahmannſchaft zugewieien 
und bafür ein amberer Wehrpflichtiger deſſelden Er⸗ 
ſatzbezitls mit höherer Loosnummer jur Ergänzung 
des Formationsſtandes der altiven Armee beftimmt 
werben darf, Eine Ausnahme hiervon if nur bei 
den gemäg ihrer Lörperlihen Beſchaſſenheit blos De: 
dingungsweiſe 3. B. zu einer Verpilegs+ oder Aranfen: 
wärter-Abibeilnag tauglichen Wehrpflichtigen zuläflig. 

Berlin, 29. Juni. (Concil.) Allem Anideine 
nad nimmt die Bewegung gegen das bevorfiehende 
dcumeniſche Goncil größere Dimenfionen an, inbem 
insbefonbere bas ruſſiſche Bouvernement bemielben 
gegenüber einen analogen Zufammentritt bes gries 
bilden Episcopats vorzubereiten ſcheint und aufer- 
dem aud innerhalb bes ſranzöſiſchen Cletus Stimmen, 
laut werben, melde Proteft dagegen erheben, ibre 
biäherige relative Selbfiftänbigfeit preiszugeben, Die 
Stellung des römiihen Stuhles wird unter dieſen 
Umfländen eine nicht gerade leichte und angenehme 
fein, um fo mehr als die bis dahin folglamften 
Kirchen⸗ Provinzen, Defierreid und Spanien, ſich 
nahezu in das Gegentheil verwandelt baben. Aller: 
dings ſcheint es, als ob bie Verhandlungen nad 
Außen bin noch nit abgeihhlofien find, indeſſen wird 
man es ſchwerlich vermeiden, baf man in Pelers— 
burg an der inmittelft geichaffenen Jwüden-Injtanz, 
zwiſchen dem römiſchen Stuhl und ben latholiſchen 
Bischöfen, innerhalb bes ruſſiſchen Reiches Fefihält 
und event, dazu forticreiter, bie ruſſiſche Spracht 
ala Kirchen⸗Sprache in den Gotiesbienft einzuführen. 
Ueber bie Gtellung, weldje bie beutfhen Regierungen 
bem Goncil gegenüber einzunehmen gedenken, verlau: 
tet bis dahin noch nichls Gewiſſes und find die bie: 


im dem anflobenden Gemach und ſchloß id bafelbit mis 


Der jogenannte, Indier befand ſich in. feinem As: 
beitäzimmer mis, einer alten: Hraw alleın. 

„Birbe Babette,” fagte er, „ber Himmel bat meine 
Beftrebungen geſegnet; nach jahrelangen Mühen unb 
Sorgen bin ich als ein reicher Damm zurüctgelchtt, Sie 
baben mir, geſund und blübenb an Bett und Korper, 
mein ind, meine geliebte Leontine, in die Arme ge: 
legt; ich ſtehe endlich am Ziele meiner Hoffnungen und 
Wanſche, und jegt ſteigt doch wieder eine dunlle, un: 
heilverlundende Wolle am Himmel meines Bebend auf.“ 

„Mein Gott!" rief Babette Le: Leup, „Sollten 
Sie ſich in bem Major getäuſcht haben ; Herr Gervais ?" 

„Rein,“ onttoortete biefer, „Der Baron ton Stern: 
heim ift ein edler und braver Mann, geachtet im pan: 
zen Regiment, und nad ben genaurjien Grlundigumgen, 
welche ich über ihm eingezogen, in jeber Beziehung tar 
dellos und ebrenhalt,. , Deshalb babe ich. auch feinen 
Anftand genommen, ihm, tro& der durzen Belanntihaft, 
die Hand Leontinens juzufagen ; denn ich weiß, biefelbe 
wird an feiner Seite glädlih fein. Nein, meine gute 
Babette, etwas Anderes if es, was mid beunruhigt, 

„Aber fo Sprechen Sie doch; ich ängfige mich [dom 
jetzt balbtodt.” 
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herigen Mittheuluungen bee: Brefie dieſe Frase 
durchaus verfrũht. 4. 

Berlix, 30. Juni, Die „Peovii rreinonbenz“ 
Ihreibt: Der im Serbfie beuo Landtags: 
ſeſſion bleibt es vorbehalten, vor ben augen: 
blid lichen Bebürinifien ber preubiſden Verwaltung 


abzuhel ſen, vorbehältlich meiterer Berflänbigung über 
bauernbe gsunbläplide Veränderungen unb Berbei» 
ferungen des geſammten Frinanymeiens bed Rorbbun: 
bed, Preußens und bes ee in ihrem guſam⸗ 
menbange und im ihrer Wechlelmirkung Der König 
reiät in eima 5 Tagen auf 5 Wochen nah Ems 
und beſucht auf der Rüdtehr vorausfichtlih Wiedba» 

ben und Homburg. int ne, 
Beh, 30. Juni. Das Geſet über die Diejäßrige 
Hatbie - 


Brüflel, 1, JIuli. Glaubwurdige Mittpeilungen 
bezeichnen die eltungsnechriät, England babe. in 
der belgiſch⸗ franzonſchen Eiienrabnfrage feine Ver ⸗ 
mittlung angeboten, alt durchaus unbegrünbet. 

Baris, 1, Juli. Die „France bementirt, daß 
Franfteich der belgiſchen Negterung bezüglich der Er: 
laubniß, melde feptere preußiſchen Dtfizieren zum 
Bejuche der Befefligungen von Antwerpen ertheilte, 
Vorſtellungen gemacht habe. — „Die „Batrie” mel- 
bet die Nidlehr der delgiſchen Commiſſare nad Ba 
ris. Die Hatbfchläge Englands hätten in Brüſſel 
einen_graßben Einbrud beronrgerufen. Das genannte 
Blatı bementirt Die von verfdpebenen ge: 
brachte Nachricht, daß die feamöfiihen Gommifjäre 
ihre Anforderungen geiteigert hätten, 

Breit, 30. Juni. Capuan Jerrard Osborn tele 
oraphirte an Julius Reuter: Der „Great Eajiern“ 
telegrophirte um 9 Uhr Morgens, daß man auf bem 
Schiffe im Begriff Tei, das Kabel zu kappen unb an 
eine Boje zu befeitigen. Dies geicieht augeniheinlich, 
weil jeit ben legten Vetſuchen feine Sigmale mehr 
vaſfitien. Bis 6',, Uhr Morgens waren biejelben 
periect. Man glaubt hier, daß der „Great Gaitern“, 
nachdem er das Kabel gelappt, zurüdiebren werde, 
um einen unbebentenben 5 zu bejeitigen Das 
Wert ber Kabellegung dürfte hierdurd für kurze Zeit 
eine Ber ng erleiden. . 

Madrid, 30. Juni, Corte Die Reform be 
Tarife wurde genehmigt und bie Art. 11 und 19 
ohne Wenderung angenommen. Nachdem bie Be- 
miligung des Bubgeid ftattgefunben, wirb Figuerola 
durh Ardamaz erirkt. RL 

Madrid, 50. Juni. In Folge ernier Differen: 
sen im Minifterium haben Figuerola und die andern 
Miniiter ihre Eallaſſung gegeben. , Die Reubilbung 
bes Gabinets wird jedoch erit nad ber Bubgeibera 
tbung erfolgen „Jan einer Berlammlung ber Mit 
glieder der Majarität wurbde beſchloſſen, Prim und 
Topete ein Vertrauensvotum zu eribeilen, mit Aus 
ſchluß ber übrigen Miniſtet. — Die Cottes werden 
fi wahrideinlih am 2. Juli vertagen umd die Eig- 
ungen erit im. Oftober wieder eröffnen — An ber 
Börie ging das Geräcdt, Ardamaz werbe dad Mini ⸗ 
ftertum ber Finanzen. Dlartos das ber Duflig erhal: 
ten. — In Gatalonien berricht lebhafte Haitation ; 
zu Rubeitörungen ift es aber noch nicht gelommen. 
— In der heutigen Gorlesfigung erklärte Brim — 
eine Anfrage Drenie'ä beammmortend — der Minifter 
krifis läge Teine politiſche Urſache zu Grunde, fon: 
bern blos ber Wunſch einiger Minſier, ſich zu er · 
holen. Er erfannte übrigens an, daß er Unrecht ge: 
habt habe, geftern dem Finanzminiſter TFiguerola tn 


„So hören Sie. Die Muiter dieſes armen Kindes 
lebt bier in ber Hefibenz.“ 

Frau Le Loup ſchlug erſchroden die Hünde zuſam 
men unb fartte Herin Berbard mit einem Geſicht an, 
welches Furcht und Schreden ausbrüdte, 

„Das iſt es gerade nicht, was mic beforgt macht,“ 
fuhr biejer fort, „aber es ift noch ein anderer Zwiſchen ⸗ 
fall eingetreten.” i 

‚„Beldger denn?“ 

nEugenie — bie jegige Gräfin von Mollenfiem, 
licht ebenfalis den Major von Sterupeim.” 

„Guter Gott! Iſt diefe Frau denn überhaupt fähig, 
zu lieben?“ 

Geryais judse mit den Achſeln. 

„Nach ihrer Aır,“ fagte ‚er. 
einft vor, mich zu lieben.“ 

„Und wollte Sie doch tödten!" 

Die gute Babeite ſchauderte. 

„Run, eben darin liegt bie Gefahr, wir müfjen 
vorfichtig fein.” ER 

„D, laſſea Sie und fliehen,” bat die Wittive 

„Nicht bob. Ich habe einem gan anderen Plan: 
ich werbe biefer: Eugene offen enigegentreten.” 

„Sie wolten — 7 
(Fortjegung folgt.) 


* Die Liehe it das Schidjal der. Frauen. r 
j Guftap Klemm. 


„Ei gab ja auch 


einer untergeotbiteten Perfonenfrage zu w 
— Ale Minifier behalten ihre Portefeni i 
Slatagnjewag, 30. Juni, Die Stuptſchina 
überreichte der Regentſchaft eine Adreſſe als Brant: 
wortung ber Thronrede. Die Adreſſe erklärte fi 
einverftanden : mit ber Notbmwenbigfeit einer. nement 
Berfofiung, theilt bie Wunſche ber vorjährigen Skupt- 
ſchina, einen Thronerben aus ber männlichen Rach 
——— en * —5 Fr 
ihnen, er, im falle n ohne geſehliche 
een fierben Sollte, ben Thron befiege, um dem 
Eyoiämus unb bem Verrath den Boden zu entziehen. 
Edließlih dankt bie Adreſſe für die patriotifche 
Tätigkeit ber Megentfchaft und drüdt berielben bas 
volfie Vertrauen aus. 
‚Dort, 30. Zuni.. Zwei Dampfer, welde 
300 cubamiſche Flibuitier an Bord hatten, find auf- 
gefangen und in Sicherheit gebradt worden. Dan 
vermutet, daß der Reſt der Erpebition, welcher ſich 
auf einem britten Dampfer befand, benfelben ver: 
foflen habe. — Die inneren Staatdeinnahmen be 
trugen in bem am 30, Juni 'endenden inanzjahre 
15,825,000 Dollars. 
Heiw-York, 30, Juni. Man glaubt, baf nur ein 
Theil der wubanifben Flibuſtier unter Oberſt Nyan 
abgefegelt »fei,. - Die Behörden finb aufs äußerfte bes 
müßt, die. Berhaftung der Uebrigen herbeizuführen. 


Die Gemeindeordnung für Die Pfalz. 
s. (Borffegung.) 
Bierte Abtheilung. 
I Wirkungsfreis des Gemelnderathes. 
A. Einentlihe Gemeinbeangelegenheiten. 

63. Vorftand, des Gemeinderathes if ber Bü 
germeifter. _ _ —— 

Er ſorgt für örtlihe Bekanntmachung ber den 
Wirkungstreis der Gemeinde betreffenden Geſehe, 
Verordnungen und GErlaffe und fomwelt er hie ge 
ſedlich ‚verpflichtet ift, fir dem Bollgng. 

Fort Heat ob die Führung, beziehungswelſe Be 
wahrung. 

#) ber Eivifftanbs:Regifter, 
b} der - Beichreibung ber Gemeindegrenzen, ber 

Mechte und &berechtigfeiten: ber Gemeinde, 

t) det Gemeinde-&rundfteneriGatafteransgüge  unb 
bes Gemeinbeplanes, 

d) des Inventars über alles bewegliche Vermögen 
ber Gemeinde, ber jFeuerlöfchgeräthichaften u. dgl., 

e) der Beitragsrolen für bie Bemeindeumlagen, 

f) des Berzeichnifies der Gemeindebürger und der 
Hrimatbberechtigten, u 

g) der Wahlliſten umd der Urlien für die Mahl 
ber Geſchwoͤrnen. " 

Er.hat für die orbnungsmähige Erhaltung. ber 
Gemeinderegiftratur, insbeionbere für bie Aufbewah ⸗ 
rung der Gemeinde: und Stiftungsrechnungen nebft 
Belegen zu forgen. 

Im kommt. zunädft die Ueberwachung bes 
Kaſſe⸗ und Rechnungsweſens der Gemeinde und ber 
Stiftungen zu. . 

Er bat in Bezug auf bie Verwaltung ber Ge 
meinbeangelegenheiten bie Beſchlußſaſſung bes Ge 
meinberatbes, in fällen, wo dies gefeglich erforder: 
lich iſt, die Beſchlußſaſſung ber Bemeinbeverfammlung 
vorzubereiten und zu leiten und für ben Bollzug ber 
geſahlan Beihlüfe. zu forgen. 

64. Der Bemeinberath fiellt bad Dienftperfonal, 
befien Ernennung nit dem Bürgermeifter ober einer 
andern Behörbe zufteht, in mwiberruflicher Weile an 
unb beitimmt deſſen Funklionsgehall 

Er beichlieht über die bem Bürgermeifter für 
Herftellung, ber ſchriftlichen Arbeiten zu gemährende 
Entihädigung, falls derfelbe dieſe Arbeiten jelbft 
übernommen bat, . ‚ 

Er hat die den Vermwaltern des Stiftungsvermö« 
gens, ſoferne biefelben für ihre Funktionen micht 
einen beſtimmlen Gehalt bezießen, zu gemährenbe Ent; 
Thäbigung feſtzuſehen, ebenſo ben Gehalt der vom 
Bürgerrneifter zu ernennenben Angeflellten zu beflimmen. 

Die Gemeinderinegmereien haben fortzube 
fteben. Die Gemeinberäthe derjenigen Gemeinden, 
deren nemöhnliche Einkünfte nah dem Durchſchnitte 
der fegten Fünf Fahre ben Betrag von zwanzigtaufend 
Gulden jährlid überfäreiten, haben bas Recht, einen 
befonberen Gemeinbeeinnehmer aus ber Reihe ber 
geprüften Einnehmereiabfpiranten aufzuflelen, und 
beiten —*— jeſtzufehen, welcher jedoch nicht hinter 
ber im Allgemelnen für bie Gemeindeeinnehmer be 
ftimmten Hebgebühren zurfidbleiben darf. 


ben mit ber Stenereinnehmerei vereinigt, fo kann 
bie Gemeinde‘ erfi im Grlebigumgsfalle von ihrem 
Rechte Gebrauch machen. 

66. Der Bemeinberath führt ben Gemeindehaus 
balt; er hat für die Erhaltung bed Vermögens und 
pe Erfüllung ‚der Verbinblicleiten ber Gemeinde zu 
orgen. 

67. Er verwaltet das Gemeinde und örtliche 


wiberf predien | 
des. 


SA bie Gemeindeeinnehmerei in foldyen J 


ben Gemeinbe, reſp. Stiftungs-Einnehmer. 

Dem Bürgermeifter, dem Adjunkien und jebem 
Bemeinberathe if unterfagt, die Verwallung ber Ge— 
meindetaſſe jelbft zu führen. . 

Dürgermeilter und Einnehmer. haften, jeder in 
dem ihm geletzlich zugemieienen Wirfungsfreife, zu: 
nachſt für did micdtige Erhebung der Einkünfte, für 
die Einhaltung der Etats und für bie vorſchrifts— 
mäßige Orbnung in ben Aus gaben. 

Die Gemeinde und Stiftung®Einnehmer baben 
bie verorbnungsmäßig feſtgeſetzte Caution zu leiften. 

Zur Verwaltung örflider Stiftangen und Anital: 
ten, jomie zur Belorgung beftimmter Geſchäfte können 
auf Beichluh bes Bemeinberatbes beiondere Ausichüffe 
aus Mitgliedern dieſes Gollegiums oder aus mahl: 
fähigen @emeindegliebern gebildet werben, beren Aus: 
wahl dem Gemeinderathe zufteht. 

Solche Ausſchuße find dem Gemeinderathe unter: 
keit; der Bürgermeifter, ein Adjunft oder ein som 
erſten bezeichnetes Gemeinderathsmitglied führt ben 
Vorfig. Gottſehung folgt.) 


Bermifchte und loeale Machrichten. 

T(Eommunalihulbrand.) Aus Kirchheimbo 
landen, 28. Juni, berichtet das Nordpf. Wodenbl.” : 
Geſtern Abend, fur nah vollendeter Abſtimmung 
über die Communalfdulen fam bie Nachticht hierher, 
dab es in bem maßegelegenen Walddiſtricte am ſogen. 
Va ſſetweg 'bremme. Das ralch binausgeeilte Forftpers 
fonaf und andere Hilfe fand, daß ein etwa zimmer» 
großer Pla gebrannt hatte; Das allgemeine Urtheil 
girig dahin, es babe eher, eiwa ſchon bei ber Abftim: 
mung ber Katholiken, brennen follen. Dem mag nun 
fein, wie ihm wolle, und follte, was wir zur Ehre der 
biefigen Bewohner jelbit noch bezweifeln müfen, ein 
Eingelner eine ſolche frevelhafte Abſicht gehabt haben, 
fo find wir und gewiß alle Einwohner der 1lebergeug- 
ung, dah bie_Befaummiheit ber ehrentuerihen Gegner 
der Vorgänge in Hiefiger Stadt am Sonntage nicht 
ben geringfien Antheil daran babe.“ 

T Blieslajtel, 30. Juni. Wieder ift ber Un: 
vorfichtigteit ein Menſchenieben zum Dpfer gefallen. 
Am Nahmüttage des 24. d, M. iſt auf der Straße 
zwifchen Webenheim und Gindd ein 10 Jahre alter 
Knabe von Bierbach, dem die Führung eined ſchwerge ⸗ 
fabınen Wagens anvertraut war, durch einen des Me: 
geb fommenden Heuwagen, beffen Fuhrmann, ein Ade: 
zer von. Webenheim; forglos auf dem Pferde ſaß, derart 
überfahren tworben, daß er in Folge der erhaltenen Ver · 
letungen nad wenigen Tagen den Geiſt aufgab. Möch⸗ 
ten doch aus diefem traurigen Vorfalle die Eitern bie 
Lehre ſiehen, ihre Kinder nie zu einem, ihrem  Wlter 
nit entſprechenden Geſchaſte anzubalten. 

* Zweibrüden, 1. Juli, In ber geftern flatte 
gehabten Beneralverfanmlung red Gaswerkes wurde 
beſchloſſen 6°, an bie Actionäre zu zahlen. Der 
Gaspreiö bleibt wie biäher: 5 fl 40 Ir, pro 1000 
Kubilfuß für Private; 2 I 66 fr. für ben Bahnhof; 
2 fl. 34 fe, für bie Stabtgemeinbe, 

T In Neuſtadt ift am 29. Juni Anno Barbara 
Gordier geb, Rübfamen, in hohem Alter geflorben. Die: 
felbe war zur Zeit ber frangöfiichen Republil, im Jahre 
1798, ald „Göttin der Schönheit“ beim Feldbaufeſt 
dur die Straßen ber Stadt gefahren worden. 

T Die fönigl, Hoftheater-Jntenban; in Münden 
beabitchtigt -zur- Zeit -der-Hunftausftellung, wenn ber 
Zuprang zum Tpeater fh ſo lebhaft aeitalten folte, 
baß im Hinblict auf ben beihränlen Raum des Reſi— 
denzibenters nür ein lleinet Theil des Publitume be 
friebigt werben lönnte, an einem Abend zwei Vorſtel ⸗ 
kungen zu geben und zwar als erfte (um 6 Uhr) ein 
Staufpiel, ats zweite (um°8 Uhr) eine Oper. 

T.(@in Begräbmig.) Der „Rt, C.“ ergählt: 
An 18. Juni, Nahmiltags gegen 6 Uhr, konnte man 
in dem Dorfe M,, Amts Hochheim, ein feltenes Schau 
fpiel wahrnehmen. Gin Bauernlarren, beipannt mit 
zwei " Kahen. bewegt ſich langfam aus dem Dorfe 
heraus auf dem Wege nah D. Den Harsen begleitet 
unter großem Lärm und lautem Juchhetufen ein an 
fehnlicher Haufe Schuljungen, Nur Einen Erwachſentn 
gewahrt man barunter,, den Fuhrmann, Das Fahr: 
wert kommt näber, die Ladung Wird erkennbar, und 
worin. beiteht fie? Eben hält die Fuhre am Thore bes 
Zodterihofts an — fie trägt eimen Sarg! Wie aus 
einem Munde flinmen bie, anweſenden Sculjungen 
einen Grabgejang am, der nicht fehr zart, aber mit 
Schr vernehmlicher Stimme gelungen wird und feiner 
Seltenheit wegen verdient, Hier aufgeführt zu werben. 
Er lautet: . 

Ho, bo, he! Hun mer dich amol, 

Mit deinem verrifienen Gamifol! 
(Da capo bis zum Berihwinden des Sarges - im Er 
benbunfel.) Dabei fliegen Steine, Erdſchollen ıc. in 
her Menge auf ben Sarg und ind Grab. » Der 
er und ein etwas ftarter Junge ſchieben ben 
| Sarg ind Grab, ſchauſeln in Eile die Schollen darauf 


Stiftungsvermögen zunãchſt durch das Degan bes ſund in freubigfier Stimmung und lärmend zieht ber 
Bürgermeifters und im Kaſſe-Augelegenheiten durch | Haufe ab. Gedanlenvoll und jehr ernſt geflimmt ging 


ih in dad Dorf, um über bie Beranlaffung biefer 
feltenen Tobtenfcier Erlundigung einzugiehen. Ich hörte, 
was id) vermutßete: Ein Armer war es (natürlich ?), 
ein armer Schluder, der fi dem Trunte ergeben unb 
feinem. elonden Dafein durch einen Schub ein Ente 
gemadt hatte. . 

+ Das Projelt einer Meltausftelung in Berlin 
fiheint feiner Verwitklichung mäber zu rüden. Wie 
man hört, follen bereitö mehrere bedeutende Yinanzfräfte 
entſchloſſen fein, einige Millionen für bie Reahfirung 
diefer bre anzuwenden, beren Rentabilität außer 
Frage fichen durfte 

T Der Seine Bräfert hat mit einem Ulas berfügt, 
daß alle Häufer in Paris mindeſtens alle zehn Jahre 
einen neuen Anſtrich erhalten müfjen. Diefe Hausiäur 
berung koſtet mindeſtens 1000 Fred. Das if alfo 
für 40,000 Häufer in ber Periobe von zehn Jahren 
eine Ausgabe von 10 Mill, zu ber die Stadt Paris 
bie Hauseigentkümer verpflichtet, 

7 (Diamantengruben) In England hat fi 
eine Geſellſchaft mit 25 Millionen Capital organifirt, 
welde zwei Diamantengruben am Gap ber guten Hoff: 
nung ausbeuten will. 

+ (Waffer-Beloeipebes) machen bereits benen 
zu Sande eime gefährliche Goncurten; ſchteibt die Zei⸗ 
tung von Genua. Mau fa zwei ſolche mit aufgebiß: 
ter Flagge am 20. Juni Morgens im Hafen; von 
ferne glichen fie zwei auf ruhigem Waſſer Tdwinmen: 
den Enten. Der obere Theil des Mpparates ift bei: 
läufig dem ber anderen Belocipedes ähnlich. Die Füße 
arbeiten, unb bie fo mit Schaufeln in Bewegung ge- 
fegten Ruder tum bielelben Dienfte wie die Schaufel: 
röber an Dampfihiffen Sie haben je nah dem 
empfangenen Impulfe einen mehr ober weniger ſchnel⸗ 
len Bang. Die Waller-Belocipebes haben einen Vor⸗ 
zug vor ben anderen; mit jivei Ducrballen, welde bie 
Haltung auf dem Waſſer vermitteln, braucht ſich der 
ritilingẽ Sifende nicht um das Gleichgewicht zu Kine 
mern. Sie haben aber auch eine Unzuldmmlichleit, 
ber nicht fo Leicht. zu begegnen il. Das dutch pas 
Rad in Bewegung geiegte Waſſer muß nämlih umbers 
meiblih bie untere Körperpartie des Belocipebiften 
umipülen. 


Berlopfungen. 

Karlarube, W. Juni. Bei ver heute Battgebabten 34. 
minnzichung ber babihhen 35:R.sBorfe erhlelten mahfchende 
Rummern die Haupterciie: Nr. 11,604, B1B4T, 55,285, 
119,209, 127,494, 136,316, 235,048, 290,103, 335,816, 
394,243 je 1000 fl. 

Praunihmweis, 3. Juni, Bei ber beutlgen Ziehung 
bee Bröämiemanfeite vom Jahre 1868 ficd ber Haurigewinn 
von Thlt. 30,000 anf Serie 6067 Me. 5, hie. EO0O auf 
3340 Ne. 7, Thlt. 2000 auf Eerie 6057 Mr. 8, Thle 0 
Ar. 8, Thlr. 800 ami Serie 8340 Nr, 39. - 


Ehiffäbericht. 
Mitgetbeilt von Bpil. Schmidt in Kaiferstausern, alleiniger 
Speyialagent ber Hamb⸗ Amerit. Baderfabrr: Metiens@rjelfhaft. 

Das Hamburger Pohdampfitifi „Hammonia,” Gapt. Meyer 
von ber Pinie der GamburgsAmerifaniscen BadeljahrtsMciens 
Bejetihaft, wildes am 16. Juni von Hamburg via Dante 
abgima, if nach einer ſehr ſcuellen glüdliden Reife ven 9 Tas 
zen 189 Stunden woblbehaften in, Arw⸗Hert angelommen, — 
Mit diefem Schiffe jeebirte ich Peter Bang wen Seilerbach und 
Henrich Walter von Dläbräden, 

Das Hamburger Pelltanpfihiff „Mlrmanka, “Gapt. Barkun, 
von der Linie ber Hamburg Amerilaniſchen Padetfahrt:Metiens 
Gebeltjhaft trat am IN, Juai wirderum eine Reife via Dave 
nah Newe Yerk ar und halte außer einer itartem Wrief: wid 
Yadırpoh 40" Eon Pabung, BU Paſſagiere in der Gajüte und 
439 im Zwiſchended an Werd, 


Dandel nnd nduftrie, 

” framfjurt, 1. Jul, 5 Uhr Abende. Credit 266°, 
76 ET, be, Sraatsbahır BHl-—1”, Dry, Lombarden 
dl et, bei, Baligeer 223°, bey. tree Bi 
E64 Brlchted Gehhäft. 

* Mannbeiun, 1. Juli. (ProbuftemBörie.) Weizen und 
Mozarın behaupten. Werfie ſtiue. Hafet jeher. Drink, Mübsl und 
Peireleum unserändert- . 

Beizch, ef. biefiacr Brgene, 200 Zoucpfe, 12 R.20 A, 
@, 12 4.4550 B. jeänt 13. @, 1af. 15 ©, Aungarikher 
12 1. 20:45 ii — 6,12 8.3013. — B., af Koh, per Jali 
— SL-$. — Moagen. ef. 200 3-2, 0A. u, — 


mn 19 8 — Werfteefl. bapiide, 200 3:8. — i. — 
e,10 1. — Ba württemen. — A. — S. - M— 9. 
fänt. ld, —- 1 — PB — Hafer ch. 100 Belle 
Dh, IR — an Beh Kernen 2to 
sth — . — . 12A. 4b B. Babe 200 3-91. 
1.05% Erdſen WI — ſ. — 2. Biden 


DD ll. — A — P. Deljamen, Kebleeus ningarikher 
vo Bei, der ER, 
1OR.3O1E MR, Klerkamenieutih. 100 8.74. 37728 f. 


@. 33-29. 9, Del, Leinöl, ejf. Inland, in Part, 100 3. 
BE mit Fa) NM. — 00, fa — f, — 
a5 B Rüpöl eff, Inland jet. 24 N. . 
in Bart, W LH B. Mebl: Üeigenmchl - 100 Zoll⸗Pfo. 
RO OLE, A IIAOE RAr2 Bin 
6%, RAr.3. 7 MCH RACE, Braut 


wein auf Ziel. ch. (50%, m. Er.) tn — ji — @, 18 
I. % Beicoleum in Magenlabungen 13 fl, — @, 
2.59 

* Aweidrliden, 1. Jul. Wehen per Ger. 6 A, 17 fr. 
Kom 5 R. id fr. Werde Zreib. 4 A. Jo Br, Areibage — . 
— fr. Spey 4 fl. 16 fr Spehtens 6 A. 12 fr. Sıntel — 
A. — fh. ijchiracht tr Haftet 4 de Are 
m-f. - m Waen — ſ. —M Kartoffeln ı M 
Dt Eh 1A. b0 u 2fdte Kombrob 35 18 


Zahnarzt. Pritzius 


ist Montag den 10, Iuli hier im,|- 


Karlsberg, Nr. 7, — in Ludwigs- 
hafen glich zu sprechen (nur Mon- 
tags und Dienstags nicht). 


Englische Reis-Stärke, 
= ag Stärke für frine Mile, pr. Bid. 
’ - * « 
48%/, Carl 
Eine — von angeheurer 
Wöchtigfeir iſt gemacht, das Natur⸗ 
gefen bes —— ergrüns: 
det, Die Wifienichaft hat einen gro- 
ken @ Sieg errungen. Br. Wafer: 
in London bat nen Saar: 
balfam erfunden, der Alles leiftet; 
was bis j urtndglich jchien, er 
läht das Ausjallen ber Hagte fo: 
fort mufböüren, beförbert bad Wachs 
thum derselben ai unglankliche 
Reife und erzeugt auf sans Fahlen 
Stellen atues, volles Haar, bei 
jungen Peuten von 17 Jahren art 
fon einen starten Bart. Das 


. 


3. Yablifum wird dringend erincht, 
dieie Erfindung mit den gewöhn- 
en. 

S lien: Darktidgreiereien nicht zu 
=.  verwedich. Dr. Waterion’s 
3. Hearbalfam it in Driginal:Dtes 

sn —* fl. * Mn 
imteneralbepot vor Th, Brm- 

x er inkarlaruhe, from: 

- tra v un it Der € age 
=. be 19, und tr ber Niederl 
& 3. beiCarl HohleinKnlsers- 
ea. lautern. 157% 





tüchtiger Mechaniker 


Äindet gegen nuten Cohn bei jofortinem Gin: 
teitt fortdauernbe Beldäftiaung ba 
d.:Sommerrorf u, Sohn 

in Anilerälautern. 


8 bis. 10 
tüchtige. Bauſchloſſer 


und rinige Dreher 
für Guß, lobmende Uccordarbeit, out von 


" Hanmmerfehnriede 


werben gegen guten Lohn und jeſte Stellung 

für den Grobhammer gejucht. Offerten 

franco am den Hammerwerfinerfter 
Seinrich Netnetwarb. 


u Kirberg bei Wiesbaden 
tüchtige Schreiner , 


Hm] 


forsie Fin ee unge als —— 
finden dauernde ida ung in ber Mödel⸗ 
fabrit von 

Bay Nie, Ede. 


Ein Lehrling 
mit den nötbigen Verfenntnifien wird geſucht 


in ber Eiienbandlung von 
53, eri u. Steiner. 


in junger Mann aus guter Fa— 
milie, ber ſich ber Bahmargmeikunde 
widmen will, Findet unter —— 
Bedingungen Lehrſtelle. — Nãbeted 
in der Erpebilion d. WM, 6 


 ———. — — nm 
Weg” Renan's neuestes Werk. "ug 


Soeben erichien im Verlage von $. 9. 
Brofhand in Leipzig und iſt im ber Buchs 
handlung von Ph. Hohe in Hatfersiaus 
tern su baben: 


Paulus. 
Bon Etutſt Utnan 


Autorifirte deutſche Ausgabde. 
Kit einer Starte. 
In I—8 Peierungen. 8. Preis jeder Lieſerung 
27 fr, Erſte 2ielerung. 
Heiczertin mit dem fransöflichen Original 
ericheint diefes mit Spannung erwartete neue 
Tier! Aenan's über den Wpoftel Beulus im 
einer vom Weriafier autorifirten deutſchen 
Ausgabe. Der „Banlus" Itieht ſich eng 
an bie beiden berübmten Werle des Mer: 
fallers: Das Leben Jeſu“ und „Die Apoitel® 
an snb berf baber nleich lehhafter Theil: 
nahme mie diele im ben Streifen ber Theolo: 
gen und der gebilbeten Welt Acer ſein. Die 
Yirferungen werben ſich raſch folgen, jo dakı 
binnen meninen Wocen bas € ne voll: 
fündig vorlienen wird, 


In bemielben Verlage ericdien: 


Die Apfel, Nr 


’ kan. Wutorifirte 
deutiche Ausgabe. 8. geb. 1 fl. 48 fr. ach. 
2.4 (Muh in 6 Lieferungen zu je 


18 fr, zu beuchen) 


M 


| 
l 


Feuerwehr! 


Eonntag, #. Jull, Nachmittags 3 1f Derfamminfung ber 
" Abtbeiläng des Bien In - FR bes arm 
Wrans Bajemantı (Gelbert'ſcher Keller). 5 


Das Gommando. 


Ausverkauf 


von muſikaliſchen Inſtrumenten und dazu gehörigen 
Requiſiten 


Die Familie bes verlebten Muſtktehrers Thoma in Sweibrüden bat: 
Klasier, 16 Biolinen, 20 Alöten (morunter 3 ebenholiene), 5 feine Ghutarren, 10 Gülbeen 
(merunter 3 ganı meue), 2 Wioloneelle‘6, 1 Weolabarke, 1 Glartwerte, 1 echt türfiichen 
Dodel, banı #) Bielinbögen, eine Anzahl zu den Rislinen und Bögen weböriger Zbeile, 
ſowie alle Sorten Saiten für bie betreffenden Inſtrumente billig zu verfaufen. 55,7 
— — — — —— — — — — — —— — 


— et — 
Nächſten Sonntag den 4. Iuli 


finder im 


el; Saale von Carl Krafft 








63 ſtatt. Anfang, Radımittags 3 Uhr. Entree 4 fr. 


ZEOBEREGEELBITTUOHERHN 
Dampffehiff „Smidt“* 


I. Classe 


vor Bremen nah New-York 
fährt am 1. September 1869. 


Bailagepreife: |. Gajüte BO Thlx. IT. Kajüte 50 Thir., Ziſchendeck 45 Thlr. Count 
ind. volltändiger Breföltigung. Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. Säuglinge 3 Thir. 
Ueberfabrts: Bedingungen und Tonftige Audfunit direct durch [pfr „as 
1 
E. 


Lange & Co. in Bremen. 


da bie hiefinen. Schifiserpebienten, fowie derem Agenten im Inlande contractlich gebunden 
find, nur für den Nprbd. Yloyd Raflagiere anzunehmen. 
, Damn folgende Frorditton Unfang Mobenber IHN. 


Einzige: Ausgabe der Gemeinde-Ordnung, Die auch Die zum 
Gejeg gehörige Inftruftion enthält. 


Im Verlage der Daniel Mrangbühleriisen Suchdruckerci in Speuer ift In ron 
Octar gormat ‚erichienen und wird am 1. Juli an De Herren Einbicribenten veriendet: 


Gemeinde: Ordmmg für die Pfalz 


uebſt Roridriiten 


für bie formelle Behandlung des Haffen: nnd Nechnungowe ſens 
der Gemeinden und Stiftungen, 


erlaffen durch: die fönigl, Regierung der Pfalj, Kammer des Innern, 


in Gemäfbeit ‚des Artifets 73 Iepten Ablakes ber Gemeinde Ordnung für bie Pials. 
Diele von ‚förigl. Regierung veranlahte und den Gemeindevermaltungen zur Arts 
—5 empfohlene Ausgabe ift nit nur für Kaßabeantten ein nnemtbebrliches Hil ſsbuch 
— — bat für alle Gemeindebürger, bie mit dieien Yeamten oder mit den Ölenternbever: 
tigen überhaupt irgendwie in Verkehr au treten baben, ein gleidmäkiges Intereſe. 
Ferner find von folgenden i Arcisamtoblatte erſchencnen Reſcuen Zeparat: 
abzüge in Octav veranſtaltet worden: 
1. Gesch, die Öffentliche Armene und tranfenpflege betr. (reis 6 fr.) 
2 5 die privamrechiliche Stellung der Erwerbs: und Föirtbichalts-Gelellihaften brer. 
(Bxes 6 fr.) 
3. Geleh, die Aivatrechtliche Stellung vor Vereinen betr. (Preis 6 fr.) 
Gegen Giefenbung der bemerften Beträge in VBriehmarken werben die nenannten 
Geßetze jra neo am bie Beiteiler übermittelt. [57,9 


Weißer flüſſiger Leim 


von Dir. Baudin in Parid, verfauit a sslacen 14 fr, bei 


Sch. Seuſchkel we 


Der Kaiferslauterer Volksbibliothek E 


Wurden ferner einverleibt amd werden auch an Nichtmitglieder zu 2 fr. dro 
Tag verliehen: 


Aa 442, Belani, 5. E. Die armen Weber und andere 
Novellen aus den Mofterien einer meneren und älteren Zeit. 


ba 443. Dradoogel, Emil. Agay Han. Roman nad) dem Pol- 
nischen bes A. K. 

Au 444. BDroß, Ang. Die Polen vor Frankfurt. Hiſtoriſcher 
Noman aus Dem 12. Jahrhundert. 

No 445. Biedermann, Karl. Deutſchlauds trübfte Zeit, oder 
der 3Oläbrige Krieg in ſemen Folgen für des deutſche Culturleben. 

Aa 4146. Lulke, Dr, Ich Die Hanfa als beutihe Ser» und 


Handelsmadıt. 
Aa 447-450. Galrn, Philipp. 
man in 4 Bänden. 
451. Grimm, A, F. Die maleriſchen und romantiſchen Stellen 
ver Beraftrafe, in ibrer Rorzeit und Gegenwart geſchildert. 
an 14 Stablitidien. | 
452, Der Hausfreund. Gine Sammlung von Erzählungen 
und Geſchichten mit Stahlſtichen und Holzſchnitten. 


Der Löwe von Luzern. Ro 


M 


1 altes’ 


Männer⸗ 
Gelangsderein, 


Heute Airıtan Abenb: 
lung ba sen. J er. 


Sesrraßesigemmtnng ba gran. 3. WRBEr- 

#.%. Gut Heil!‘ 

6 Une felne, Kinder arme 
Turnfahrt 

nach det Marieihale ftatt und find auch 

—*8* de perehrlichen palfinen Halieder 


des Vereind böflichit eingeladen. 
Are Mut und Wier (erciuftne, a 


forgt der Bereit. 
Der Turnrath des Turnpreein 
autern. m 


Velocipödes, 


3 und "räbrig, und toldie, mit henen man 
nah ®rlicben +: und I:räprig fahren 
fieiert billiaſt R a 


€. König, —— 
m zur r 


eiſch 
* auch son x Bus an! 
ns ar Ooble. 








— 
füuftlicher Mineral: WBäller 


von 9. ® in Heidelberg zu Fabrit 
preiien; in Glas wie es m Senbons, ‚bei 
73,9 . 9. Thom 





Soeben einnetroffen in der eg 
hen Eryſtall Bla⸗ Niederlage von A. Ye 
braifie iNariler Strahe): 


Freimaurer- ER: 


Römer in allen Farben, won 14 bis is fu 


Lurus⸗Glaͤfer aller Art. 


Ein inderwägeldhen 


ift billig zu verfaufen — Wort jagt bie &: 
pebition d. MU * 


— — ———⏑——— 

Soeben erſchen und iit zu haben in ber 
SBuchdandlung von Vh. Hohe in Kalleı“ 
klautera; 


Jendſchel s Telegraph. 


Mr. 3. Juni⸗Juli. 
Ueberũcht ver Flenbabmen:, Toft:, Dampk 
ichitfe und Felnrapbenverbindimgen. 
Dr einer Siienbahntarte. 42 fr. ur 















Fall- 
Epileptische Krämpfe ..... 
heiledersperialarst (Epilepsie 
Dr. ®. Hilliseh in Berlin, jeiat 
Mittelstrasse No.6, Anwöärtige 
trießich, Schon iber 100 geheilt, (bw? 








BügelUrbeiten in allen Unantitäten im 
und außer dem Hauſe. 

Auch empfiehlt ſech dieſelbe als cete 
Abcin bei. Hodueuen, Ballen ». unbi ser: 


——— — —— — 
age! etc übernimmt As ſehen und 


fpricht die prompteite und billigfte Bedieuung. 
Wehnung im Hinterspaus bei Seren Dr. 

Schandeln in der Baugafie, 

}2> m) *d Brundb AMme. 





Zutereſſaute Schrift 
fir dentenbe Heisgenoiien aller Gonichhionen ı 
Bei Ehre, Limbarth in Bicsbaben er= 
Idrien und ift vorrätbig ia der Budbandlung 
von Ph. Mobe in Kaiierslautern: 


Lucifer 


Luthermonmmente in Worwg, 


Reitnemähr Betrachtungen und Anmerkungen 
au Der ar Schmähldriitz 


Zutherdenfusal im Suse der Wahrheit.” 


L Ton 
Ludwig Pfuor, 
evang. Ztabrbiafonus in Darmftabt. 
Bogen groi #. Preis 48 fr. 


Franfjurter Cours vom 1. Juli. 


‚Me Torten. fl. fr. 
Breuiiibe Kaßenſcheine. [1 HW, Abr 
* BEDARF . 93459 

Piftolen . > 9451 
Doppelte . : 19052 
gollinviide fl. 10:Stikte . | 9 54-56 
meaten - + + 0... j 83739 
A-sranfenftüde . .' 93233 

Enaliice Sovereignd. . . 11 58122 
KRuffiihe Amperiales . .» . JH O2 
Dellars m Goln . 2329 

Tisconte EUR a 8. 














ın Senntand, an | 
weldyrnt Tape damen bir „Platfarsimiciger,” fomie das | 
‚Bldiziige Sennmragdblant” ale Aramobeilagem auoqgeae- 
besa werben, und fehler wiersehjäbrlib in Onilersiautern mit 





N | 


Drud umb Berlag ber Bnderuderei Yu. Bahr in Hatferslantern, 





Kaiferslautern, Samftag 3. Zuli 1869. 


Trägerishn IM. 26 fr; ın ga Bawerıs mir Ginſchluß der 
Brftelachübe 1 N. 30 fr. — Inſerale, wrkbe durch Die game 
“at eine Marfe Berbreitum; Anden, mirten mit 3 fr, dir 
| vierfpaltize Zeile bercchnet, bei Ömatiger Juſeration mit 2 fe 


67. Jahrg. 





* „Die nene pfälzifsche Gemeindeordnung.“ 
Aus der bayer. Pfalz, Ende Juni. 

Mit dem 1. Juli tritt bei uns eine neue Ge 
meinbeordnung in’s Leben, und es vollzieht fich da» 
mit vielleicht die bebeutendfie jocialspolitiiche Ilmge: 
ftaltung, welche unfere Provinz feit länger als einem 
halben Jahrhundert erfahren hat Wird doch eine 
weit größere Anzahl der Bewohner deö Landes durch 
die Verbältniffe ber Gemeinde ſowohl häufiger wie 
auch inienfiver berührt als durch bie Staatsgemalt 
und ihre Organismen Gine etwas eingehende De 
fprebung der Sade wird aber aud im Diefem Blatte 
gerechtfertigt fein, weil nicht nur im Allgemeinen ein 
freied Gemeindeweſen bie Grundlage eines geiunden 
Staatslebens bildet, fondern weil bier der erfie Ber: 
fuh gemadt wird, bie Vorzüge ber deutſchen mit 
den franzöfiihen Ginrihtungen auf biefem Gebiete 
zu vereinigen, 

Bon allen in ber Pialz eingeführten irangöfiichen 
Einrichtungen iſt Die Gemeindeorganilation weitaus 
die unbefriebigenpfte und mangelhaftefte. Was mar 
barans machen kann, hat namentlih die Meactions: 
veriode der 1850er Jahre gezeigt, wo ein Regie 
—— feine Scheu trug, nicht blos Bürger: 
meilter und Adjuncen nad feiner Laune zu ernennen, 
ſondern ſogat die Gemeinderäthe durch (nicht einmal 
zum Schein motivitte) Ausſchliezung von eima 1000 
mißliebigen Mitgliedern in der Weile zulammenzus 
fegen, wie ihm oder feinen Haihgebern beliebte, wie 
er hinwieder den Gemeinden Ausgaben decretirte 
(in das Budget jepen lieh), zu denen eine gejegliche 
Verpflichtung in feiner Weije vorhanden war. 

Unter ſolchen Berhäliniffen war jeder Funke von 
Seibftjtändigleit der Gemeinden fogar im ihren im 
nerfien Angelegenheiten vernichtet, und wenn auch 
jeitdem wieder eine befjere und billigere Uebung ein: 
trat, fo hing diefeibe eben nicht von einem geieglichen | 
Rechte ber Communen, fondern von bem guten 
Willen und ber Gnade ber Nayierenden ab, und 
tonnte jeden Augenblid auf's Neue in ihr Gegenthril 
verfehrt werden, 

Die Riagen über bie Unſelbſtſiändigleit ber Ge 
meinden unter der franzöſiſchen Geleggebung find 
ſehr alt. Schon in den 1830er und 1840er Jahren 
verlangte der pfälziiche Kreisland rath eine Umgeſtal 
tung. Mlein die Einrichtung wie fie beftand, fagie 
nicht blos der Regierung zu — deren leitende Orts 
gane auf Koften ber Gemeinden ihun fonnten, mas 
Ne in der eigentlihen Staatsverwaltung ſich längſt 
nicht mehr erlauben burften, — ſondern es fand! 














auch die Gommunalorbnung mit den beionberen In⸗ 
ftitutionen der Pialz fo vielfad in innigem Aufamr 
menbange, daß eine Reugeſtaltung biefes einen 
Theiles ber Beieggebung mit vielen und bedeutenden 
Schwiertgfeiten verfmüpft war. 

Der maßloſe Mißbrauch, melder in ber Reactions ⸗ 
zeit mit Beſtimmungen alter framgöfifher Decrete 
getrieben worden mar, fteigerte imdeh das Verlangen 
nach grünblicher Aenderung des Communalweſens 
zur Unabweisbarkeit. Die Staatsregierung entſchloß 
ſich endlich, die ganze J. g Socialgefegnebung für 
alle Theile bes Königreichs Bayern neu zu geftalten. 

Dod num ergaben ſich neue Anftände bebentlicher 
Art. Sowohl bie biftoriiche Entwidlung als bie im 
Volle herrſchende Anſchauungsweiſe find diesſelts 
und jenſeits vielfach grundverſchieden. Wie ſehr auch 
bie neue bayeriſche Legislative meiſtens auf den fran« 
zoſiſchen Grundlagen errichtet werben mußte, fo gab 
ed doch ſehr viele Verhältniſſe, bei denen dies ums 
durführbar blieb, und zwar in fälen, in welchen 
die Pfälzer aus mohlbegründeten Erwägungen zu 
den im rechtörheinifchen Deutftland mehr ober mins 
ber feftgehaltenen alten Inſtitutionen zurüdjutehren 
fih mweigerten. 

So ſchien denn den Pälzern eine andere Wahl 
nicht zu bleiben, als entweder unbebingte Annahme 
der für das rechtsrheiniihe Bayern zu entwerfenden 
Befeßgebung, oder Kortpauer ihrer alten Organifation 
mit Gonfervirung aller Kängel und Fehler berfelben. 
Die in ber Pfalz herrſchende Stimmung war über: 
wiegend für bas Xehte, womit aber die linksrheinifche 
Provinz ielbitverftändtih aller Verbefjerungen, deren 
fie jo dringend bedurfte, verkuftig warb, 

Indeß gelang es, wenn aud nicht ohne Mühe, 
einen Ausweg zu finden, Richt alle Theile ber 
neuen Socialgeleggebung boten die gleihen Schwie ⸗ 
rigfeiten bar. Indem die pfälziihen Mitglieder bes 
von der Abgeordnetenkammer gebildeten Ausſchufſes 
für die Socialgefeßgebung ihre Bereitwilligfeit er 
Märten bezuglich Herftellung einer gemeinfamen Ge— 
fepgebung im Gewerbä, Heimat» und Armenwelen 
(mur vorbehaitlich einyelner Mopificationen), führten 
fie Die Moglichteit herbei, eine befondere Gemeinde 
ordnung für ihre Provinz gu erlangen, bie ſich 
allerdings fo viel thunlich an bie rechtsrheiniſche an: 
ichließen ſollte. Die Gelege über die vorhin bezeich 
neien brei Raterien (Gewerbs · Heimat» unb Ar⸗ 
menmweien) famen zu Stande, und menn aud bie 
Vfalz jehr weſentliche Vortheile durch biefelben nicht 
erlangt bat, jo zog ſie fich doch viel weniger nennens; 
werthe Nachtheile zu. Zwar ericheinen einzelne Be 





ſtimmungen ben Rheinbayern ungewöhnt, allein beren 
Brdeurung wird jedenfalls weit Überwogen durch bie 
felbft auf bem begeichneten Gebieten erlangten Bor: 
tbeile. Man braucht im biefer Hinſicht nur beiſpiels⸗ 
weiſe zu erinnern an die fyreigabe der Preüge⸗ 
mwerbe (Buchbrudereien und Buchhandlungen, welche 
burch bie altnapoleoniihen Deerete von 1410 ſchwet 
gefefielt waren) und an bie munmehrige Beſchränkung 
und Herabiegung ber Gebühr bei Ueberſiedelung in 
Gemeinden, melde ihren Angehörigen befondere 
Nugungen gewähren. 

Doch aud damit waren bie Echwierigfeiten nicht 
volftänbig befeitigt, Indem die für die Walz zu 
erlafjenbe Gemeindeordnung möglichſt mit ber rechts: 
rheiniſchen barmoniren ſollle — und zwar nad 
Form und Inhalt — war fortwährend Veranlaſſung 
zum Wibderftreite der beiderfeitigen Anſchauungsweiſen 
gegeben. Es galt, die großen, allgemein freibeitlichen 
Brundfäge zu bewahren, melde Frankreich feiner 
Revolution von 1789 verbantte, und melde jelbit 
ber Gäfarismus des alten Napoleon weitaus nicht 
volftändig vernichten konnte, und ferner die zwech ⸗ 
mäßigen Einrichtungen fortzuerhalten, in beren Her 
ſtellung die frangöfiiche Legislation und Drpanifation 
pratiih fo Großes geleiftet haben, — dagegen aber 
die framzöftide Gentralifation überhaupt und die 
Dictate des Napoleonifden Despotismus imäbelons 
dere zu brechen, jomit ber Gemeinde nad) dem Mufter 
bed rechtärheinifchen Bayerns volle Autonomie in 
ihren inneren Angelegenheiten zu verſchaffen. 

Do gerade hier ftanden ſich die Anſichten über 
Awedmäßigkeit und Freiheit oder das Wegentheil 
oftmals ſchroff gegenüber. Huch bie Fortgeichrittenften 
aus der rechterbeiniichen Kortihritispartei erblidten 
im Drtsbürgerredjt ein eigenthümliches, befonders 
chrendes Recht, das von jebem Einzelnen ur Durch 
Berleihung feitens der Gemeindebehörde, und gegen 
Bezahlung jeinerfeit3 erworben werten fünne. Sie 
hielten feit an der rechtlichen Ungleichheit der @e: 
meinden, indem fie bdiefelben in Stabt und Land, 
und jmwar in ber erilen Art mieber in ſolche mit 
ober ohne magiftratiiche Berfaſſung ſchieden. Sie 
glaubten den Dualiämus in ber ſtädliſchen Verwal: 
tung durch Bildung yweier Gollegien des Magiftrats 
und ber Gemeindebevolmädtigten forterhalten zu 
follen. Ebenio meinten fie das Inſtitut rechtskundi⸗ 
ger Bürgermeifter und Magiftratsräthe mit lebens 
längalider Anftelung nad) brei Jahren, und mit 
Penfiond: und Wittwerrgehaltsbezügen nicht aufgeben 
zu dürfen. Ferner wollten fie auf Zwangsbeſtim 
mungen zur Uebernahme von Gemetndeämtern nicht 
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++ Gin entartetes Weib. 


(15, Feriſezunz.) 

Ich werde fie durch Furcht im Jaume halten, Be: 
fie ich nicht die Briefe, melde Sie jo treulih auf: 
bemabtien? Num gut, ich werde Beute Abend zu ihr 
geben und mic, ald ben von ben Tobien auferftanbenen 
Arthur Gervais zu erlennen geben. Ich merde ıbr 
fagen, daß in Ihnen eine Zeugin ihrer Verbrechen lebt, 
und auf dieje Weile wirb es mir gelingen, dieſe teuf: 
tiihe Natur für uns unſchädlich zu machen. 

„Unb Leontine t” 

„Sie darſ natürlich von Alledem nichts ahnen. Sie 
foll deshalb auch heute, wie gemöhnlid, dad Theater 
bejuchen; dieſe Zeit will ich dann benugen, um ter Grär 
fin meinen Beſuch abyuflatten.” 

Herr Gervais ſchellte 

„Geben Sie diele Harte ſogleich bri ber Ftau von 
Woltenftein ab,” Tagte er zu dem Bebienten, „und für 
gen Sie hinzu, daß ich fie im einer Angelegenheit von 
Wichtigleit biefen Abend neun Uhr um eine Unierredimg 
in ihrem Haufe bitten liche.” 

„Sollte er Etwas aknen,“ murmelte die Gräfin, 
als fie die Karte melde ihr forben überreicht worden 
war, bei Seite legte. „Über, wie fann er wiſſen, was 
in meiner Seele vorgeht? — Vermag er Geheimnifie 
gu errathen? — Bah, was wird es fein — eine jener 
Mltagsgeihichten : viel Lärm um nichts,.* 








Es dunlelte bereits, als diefer Monolog gehalten 
wurde; fur barauf trat Herr von Hohenthurm, erhigt 
und mit Staub bededt, herein, 

„Schon zurüdt” fragte Frau von Woltenftein, 

Bin ich micht gut geritim? — Drei Stunden in 
&ıner Stunde,“ 

„gaben Sie Morrion geiprocden?* 

„Er erwartet feinen Beſuch, und bat für denſelben 
Ne, 16 einrichten Lafjen,” 

Aber nur für zwei Tage,” fügte die Gräfin bin 
zu „Sie muß fort nah Parıs und dort im SMofter 
der „grauen Schweſtern“ untergebracht werden, Wer 
wird fie begleiten d 

„Die Geliebte des Arztes, Mademoifelle Hortenfe.” 

„But, Die taliden Papiere were ih Morrion 
perfönlich einhändigen; er ſelbſt foll ein ärztliches Atteſt 
unter anderem Namen beifügen. So geben wir ficher. 
Leontine wird dann angeblich auf Befehl ihres Vaters 
im Slofter zurüdgebalten und mad bem beifolgenben 
Beuguib bes Dectors von ben frommen Schtweftern al® 
seiftesihwah angejeben werben.“ 

„Wir mäflen jegt mur noch überlegen, wie bat 
jange Mäpden am beiten zu entführen ift, ofme daß 
es Aufſehen erregt,“ bemerlie Hobentkurm, 

„Darüber gerbreche ich mir eben ben Ropf;“ ertwie: 
berte Frau von Mollenflein „Was mid Augig macht, 
iſt daß ſich ihr Vater bei mir für heute Abend neun 
Uhr durch biefe Karte bat anmelden laſſen.“ 


„Im BGegentheil!“ rief der Werbündete, „Ih be 
trachte dies ald einen giüdligen Zufall, Auch ber 
Major kehrt erft morgen in die Refibenz zurüd. Wars 
ten Sie doch, ba taucht ein Gedanke bei mir auf! — 
Herrlich, herrlich !* rief der Spieler, „ver Schlufiel zur 
Löjung dieſes Rathſels ift gefunden, ber Bater hat uns 
felbft die Tochter im die Hände geliefert!" 

„Märe es möglich ?* 

„Gewiß. Händigen Sie mir nur die Sarie bei 
Indiers ein, und ich ftebe für das Gelingen der Ent 
führung.” 

Der Baron trat mit Eugenien an's Fenſter und 
Mäfterte mit ihr einige Minuten leiſe. Das Geſicht 
ber Letzteren hellte fich immer mehr auf, und zuleht 
ftrablte es vor biabolifher Freude. 

„Sie haben heute Ihr Meifterftüd bewieſen,“ jagte 
fie zu ihrem Genofien, „und ich bitte Ihnen hiermit 
alles Unredt, was ich Ihnen getban, ab, Aber jeht 
eifen Sie. Gerade wenn ber Bater ſich hierher begiebr, 
muß unfer Plan ausgeführt werden.“ 

„Mir haben Zeit, ber Indier wird und nicht flören. 
Er begibt fi regelmäßig um acht Ubr nach bem Glub, 
von bort mwirb er zu hnen geben.“ 

„Und mich mit antreffen,” fügte bie Gräfin hinzu. 
„In einer halben Stunde befinde ich mich bereits auf 
dem Wege nad meinem Gut.” , 

„Schon, dort werde ich Ihnen dann Beriät ab» 
Ratten.” 
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verzichten, wogegen fie hinwieder fein Bedenken tru⸗ 


gen, — agiftratsraihe a a 

Fre ie rung ber na Gaffe zu 

en und ihm fogar bie Stellung einer Sautior 
e 


ben. 
Alles dieſes find Dinge, mit benen bie pfälziſche 
Anſchauungsweiſe fih beiteunden kann. 
Ausgehend von ber Anfiht, dab das Staats 
gegenũber dem Orisbürner:Redht das an ſich höhere 
fei, aus melden bie wichtigſten Befugniſſe freier fo: 
cialer Bewegung erfließen (namentlich über Anfälfig: 
ma ‚ Berehelihung, Gemwerböbetrieb u. f. f.), 
forberten die Pfälzer: Erwerbung des Orts: ebenio 
wie des Stantsbürgerrehts von Rechtswegen ohne 
Bewerbung, Verleihung und Koſten (nur abgefehen 
von einer Bergütung für Theilnahme an Nupungen 
feitens NewEinwanderndber), Die Autonomie ber 
Gemeinden in ihren Communalangelegenbeiten folte 
volltommen bergeftellt, Dagegen den Orisbehörden jede 
Gewalt, durch weldie ber Einzelne in Ausübung ſei⸗ 
ner freien bürgerlihen Bewegung gehindert werben 
Eönne, verfagt werden; bemn es gebe nichts Bebrüden: 
beres und Ghifandferes, als die Abhänginkeit des 
Bürgers in feinen focialen Verhältniſſen von bem 
Ermeſſen oder der Laune dieſer oder jener Drtämags 
naten. Wei richtiger Erfenninib deſſen babe man 
in Frankreich Schon in der berühmten Auguſtnacht 
1789 bie Ausübung der focialen Rechte, die freie 
Bewegung des Individunms als Ausflug des Staats: 
bürnerrehts erflärt, und die deutſche Natiomalver: 
fammlung babe in ben Grundrechten bes beutichen 
Volkes dieſes Vorbild nachgeahmt. Damit fale auch 
die rechtliche Ungleichheit der Gemneinden. Die Tier 
waltung derſelben hade durch ein einziges Collegium 
ſtanzufinden, nicht dutch zwei Gorporationen, bie ſich 
egenſeitig hemmten und lähmten, jedenfalls den Ge: 
Peäitegang erſchwerten. Die Ghemeindeämter follten 
Ehren», nicht bejoldete Stellen fein; Niemand dürfe 
u deren Bekleidung gezwungen werben, aud fei eine 
Tolde mitteldt Strafandrohung erprebte Amtsbellei⸗ 
dung ehr wenig geeignet, die Julereſſen ber Com: 


munen zu fördern, Unbedingt verwerflih ſei es 3 


envlih, den Bürgermeiftern oder (rechtskundigen) 
Magijtrathsräthen dieſe Stellen anf Lebenszeit zu 
garantiren. 

In allen biefen Dingen beharrten die Mälzer 
unbedingt auf ihrer Anſchauung, und damit find 
denn die weſentlichſten Verſchiedenheiten ber pfälziſchen 
von ber rechtsrheiniſch · bayeriſchen neuen Gemeinde: 
ordnung angebeutet. j 

In dieſen Beziehungen handelte es ſich für die 
Pfälzer einfah um fForterhaltung deſſen was fie 
bisher ſchon beſaßen. Es fragt fih nun, was fie 
gewonnen haben durch das neue Gele, worin beffen 
Bortheile befleen? Wir verfuhen es — untergeord- 
nete Momente üͤbergehend — bie Hauptpunfte in"Hürze 
zufammenzuftellen. Es find folgende: 

1) Die Gemeindeordnung findet Äh in einem 
Gelege vereinigt. Es ift dies nicht blos ein formaler 
Vortheil, buch den einem eben erleichtert wird ſich 
mit feinen Rechten und Wilichten im Gemeindever⸗ 
bande befannt zu machen, ſondern es ift damit bie ge: 
führlihe Möglichkeit hinmeggeräumt, daß Bemaltherr: 
idaft unerwartet eine vieheicht fogar aus dem Zur 
ſammenhange — Beſtiuumung hervotgezogen 
werde um die Aechte der Bütger zu vernichten. 

2) Die Autonomie der Gemeinden iſt herge · 
ſtellt in denſenigen Angelegeuheiten, welche wirklich 





Herr von Hohenthurm ſteckte bie Karte zu ſich und 
beftelte zunãchſt eine elenante Miethlutſche, die er wor 
dem Theater halten lieh, Angegeben hatte er, daß es 
fid um eine Heife aufs Land handele, die came Ders 
wandte von ihm gleich nad beendigter Vorſtellung am 
treten wollte, um eine Fteundin in aller Frühe zum 
Grburtstage zu überrofden. Dem Auiſcher war von 
ihm bezeichnet worden, welchen Weg er tinidlagen follte u. 
er hatte ihm bejohlen, bei dem Doctor Morrion anzu 
halten, den die Dame wegen eines Arantpeitöfalles con: 
fultiren wolle. Nah dieſen Vorbereitungen nahm ex 
fih ein Billet und trat in's Parterre. Sein Auge er⸗ 
fpähete bald Leontine, welche fi im einer Loge des 
eniten Ranges an ber Seite einer alten Dame befand, 
mit der fie öfter das Schaufpiel zu beſuchen pflegte, 
Der Baron von Hohenthurm zog feine Ubr. 

„Es acht ftark auf meun,” murmelte er — „es if 
alle Zeit.” 

, Er verſchwand, löfte ein Billet zum erjten Rang 
und befend ſich wenige Minuten darauf in ber Loge 
Zeontinens, 

„Berzeikung, mein Fräulein, daß ich zu flören wage.“ 

Die junge Dame verbeugte ſich höflich aber gemeſſen. 

Ich komme auf Befehl Idres Herrn Vaters.” 

„Dieined Baterd?* rief Leontine etwas verwundert, 

„Ja, und zu meiner Legitimation gab ex mir bies 
Greditiv mit,” 








die Gommune betreffen, foferne nicht — höchſt aus: 
ecielle 


nabmsmeile — ſp auf das Gefammt: 
wohl eine Beſchtänkung maden. 
3) Es ift das freie Wahlrecht aller ber: 


Bürger 
geftellt, unter Befeitigung bes bisherigen Eenfus in 
größeren Orten. Das „Bluviofiren” findet ſich un 
möglich) gemacht. . i 

4) Herftelung geheimer Abftimmung bei ber 
Gemeinderathtwahl. 

5) Abkürzung der Wahlperioben von 10 auf 5 
Jahre, reip. Erjegen ber Partialwahlen durd Amtes 


gralerneuerung. 
6) Freie Wapt ber Bit: ter und Adjunften 
duch den Gemeinberath. (Die Negier bat nicht 
doch hat fie I dad Der 


mehr das Ernennungsredt, 
Veftätigung vorbehalten.) 

7) Der der namen Gemeinbever 
waltung ift von bem Bursau des Amtmanns unb 
ber Reeisregierung in ben frei gewählten Gemeinde 
rath verlegt, Der Bürgermeifter wird mehr Boll 
ziehungsorgan diefer Corporation; er wird meit um 
abhängiger von oben, kann bagegen nur beiichen, 
wenn er im Einklang mit dem Gemeinderath handelt. 

8) Einführung des wenn auch auf wenige Fälle 
beihränkten, principiel hochwichtigen Inftitus der 
Bemeindeverfammlung (mobei alle"Bürger abzuflim- 
men baben). 

9) Stellung der Stiftung unter die @emeinder 
vermaltu ſojern nidt die Stiftungsurkunde felbft 
andere Beltimmungen getroffen hat. 

10) Umänberung beziehungsweile Abſchaffung 
des bisherigen Inſtituts ber von ber Regierung er: 
nannten Polizeicommifäre, welche (gang ober theil: 
weile) von ben Gemeinden bejolbet werben mußten, 
im Welerulien aber für Regierungsjwede verwenbet 
murben. 

11) Aufhebung der Beltimmungen über bie 
Nothwenbdigkeit eines Streitconienfes oder einer Bro 
cehermädtigung bei Rectsitreitigkeiten der Gemein 
den und der von biefen verwalteten Stiftungen. 

12) Umlagenpflidtigteit des Staates für Gemeinde 


mede. 

Es läßt ſich wohl nicht beitreiten, daß die Ilmger 
ftoftung, melde das pfälziſche Gemeindewelen erfähr!, 
eine ſehr große it. Es mag unbedenklidy eingeräumt 
werden, dafj der Uebergang von der vollen Abhäng- 
igfeit zu diefem Grabe der Selbſtbeſtimmung nicht 
ohne einzelne Miß rifje ih mird vollziehen laffen. 
Alein Das ihwerlib ganz zu eriparende Lehrgeld 
wird micht verloren fein, Dan darf mit Vertrauen 
erwarten, dab die Gemeinden fich ſeht balo im bie 
ihnen nun gefiherte Autonomie finden, daß fie ſehr 
bald am beiten erkennen werben, mas ibmen vors 
theilhaft, was nachtheilig if. 

So erfteht denn bie erfte mwahrbajt freifinmige 
Gemeindeordnung auf dem linken inuſer. Es ift 
das erſte Merk dieſer Art, in welchem eine Kerbins 
dung und Berigmeliung ber Vorzüge bes beutichen 
Communalweſens mit benen der ſramzöſiſchen Begriffe 
über das Staatöbürgerreht und mit der praftiihen 
Imedmähigkeit der franzoſiſchen Organilation veriucht 
wird, Wir geben uns der Hoffnung bin, daß hier ein 
Dierk geſchaffen ſei, welches — ungeadtet einzelner 
Mängel — war es einmal genügende Zeit iu Uebung, 
ſowohl im übrigen Deutihlanb (lints mie rechte des 
Rheines) als auch in Frankreich Anerkennung finden und 
in manden Punllen zur Rachahmung Veranlafiung 
geben wird, 





von Hohenthurm präfentirte bei biefen Worten | 
ledrie plöglich die raube Seite beraud und riet: 
„Bas befichlt mein Bater?* fragte das junge | 
I auf Geſahr Ihres Lebens!“ 


ber 
die Bıfitenlarte des Indiers.“ 
Madch 





en, 
„Er bittet, dab Sie fi unter meiner Begleitung 


Neueſte Racrichten 


3. Juli. Heute find es brei 
Jahre, da die Schlacht von Sadowa gefchlagen 
wurde, melde zine gewaltige Umgeflaltung ber 


deutichen Verhaͤltaiſſe im Gefolge hatte. Wer bis 
heute am meilten Vortheile davon genieht, das ift ber 
geihlagene Theil, das find Die Bölker bes öfter 
reihiihen Staates. Seit ben coloffalen Nieder- 
lagen bat man dorten ben Weg der Freiheit, bes 
conſtuutionellen Staatslebens eingeihlagen; bie Sieger 
von Sadoma find heute, im ben Augen ber rtheils · 
freien Welt, die Beſiegten. Wer ſich heute nmoch 
bienben läßt, wer heute mod etwas Freiheitliches von 
dem jegigen Megimente in Preußen erwartet, bas 
kann fein voruribeilsfreier Beobachter fein ober aber 
uniere riffe müßten fih verwirrt haben, wir 
müßten nicht einfehen mollen, bak, je größer Der 
Steuerbrud, je der Militärorud auf einem 
Volke laſtet, auch deſſen —— um fo größer fei!? 
Münden, 1. Juli. An einem ber nähften Tage 
wird der Kaiſer unb bie Rallerin von Deſterreich 
bier eintreffen und fich alsbald zu ihren hohen ®er- 
wandten nah Moflenhofen begeben. — 3%. Mai 
ftäten beziehen das bem Herzog Ludwig —— 
Sqhloß Geratshaufen, doch dürfte der Aufenthalt des 
Kaiſers nur von furzer Dauer fein, während bie 
Railerin mehrere Moden am den Uiern des ſchönen 
Sees vermeiten mil. — Die größeren Waftenübungen 
mit verftärkten Praſenzſtand beginnen für die Gar: 
nifon Münden am 18. Auguft und endigen mit bem 
7. September, jo daß ben Dffizierm Zeit und Ges 
tegenbeit geboten “ft, den am 9. September begin: 
nenben Korpsmanövern zwiſchen Schweinfurt und 
Bamberg beizumohnen. — Mit dem Geftrigen endete 
wieder ein Kurs der hier beftehenden Benbarmerie- 
ſchule, und wurden 64 Kompetenten nad beftanbener 
Prüfung für befähigt erklärt, in die Genbarmerie 
einzutreten; bievon fommen adt @endarmen zur 
Kompagnie für bie Haupt und Refidenzſtadt, Die 
übrigen je nah Bedarf zu den Kompagnien ber 8 


Regierungäfteife. 

Miün Daß bie allgemeine Wehrpflibt auch 
in Bayern nodhleine Wahrheit ift, ericheint neuerdings 
Mar bemwieien, indem jüngft von ben pflidtigen 
22,000 Mann eines Jahrganges nur 16,000 zur 
Einberufung und Drillung beſtimmt wurden, während 
der Weit von 6000 Mann wohl auf dem Rapier 
als zur Armee zählend iortgeführt, aber nie im Ge— 
brauche der Waften geübt wird. Es wird bie Aufgabe 
ber nädften Bolksvertretung, die mad der wünigens- 
werthen Auflöiung des aegenmärtinen Landtags al: 
gemein und direct zu mählen wäre, fein, eine ſolche 
den Preußen nachgemachte Webrverfaflung zu beiei- 
tigen u fie burch ein vernünftiges Vollswehrfuſtem 
zu erirhen. 

Wiesbaden, 2. Juli, Vorm. Der italienifche 
Gelandte in Berlin, Graf Saunay, iſt heute nach 
volendetem Kurgebrauch nad Floren; abgereift. — 
Feldmarichall Wrangel ift heute hier eingetroffen. 

ſtaſſel, 1. Juli. Im den genen ben Rebacteur 
ber „Helftihen Wolksgeitung“ erhobenen Ankttagen 
wurbe berfelbe in zmeiter Inſtanz im eine Gefäng: 
nißfirafe von 14 Tagen, eine Gelbftrafe von 60 
Tblr. (im Umvermögentfole I Monat Gefängnik) 
und die Koften verurtheilt. Die erften Initanı batte 
befanntlih auf 6 Donate Befängnik umb 25 Thlr. 
Geiditraie erfannt. 


Berlin, 23. Juni. Um zu ſparen, ift feit dem 


Yet änderte Herz von Hohenthurm feine Holle. Gr 
„Reinen Laut, wenn ih Bitten darf, es gridähe 


Leontine wollte auficrrien, aber die Hand ihres 


augenblidiid zu der Frau Gräfin von Wollenftein bege: | Begleiters legte ſich ohne Meiteres auf ihren Mund, 


ben, wo er fie erwarten.“ 
„Mein Gott, was ift denn vorgefallen 1“ 


ZJedenfalls Eiwas, was Sie ſeht angenehm über: 


| unb drobend fagte berielbe: 


„Wollen Sie, daß ich Ihnen einen Anebel anleget* 
Zızı fant das junge Mädchen ın Ohnmmacht. Ce 


raſchen wird, mehr darf ich mit jagen. Belicht es abnte die Gefahr, aber es begriff ſie noch nicht. 


Ihnen, einzufeigen? — Der Wagen ſieht bereit.” 


Ein unbeimlihes Schweigen trat cin; bie Chaiſe 


Zeontine veraklſchiedete ſich bei ihrer Geſellſchafterin | rollte immer weiter, 


unb eilte arglos die Treppe hinunter, Der Baron rik 
ſeht galanı den Schlag der Ehaile auf, bie Dame ftieg 
ein, dann folgte er jelbft — und in ber mädften Ser 


cunde zoffelte der Wagen über bad Pflaſter. 


„Dem Gott,“ fagte Leontine nach einer Weile, „es 
ift doch auffallend, wie viele Zeit der Kutſcher braudıt ; 
nad meiner Berechnung müßten wir ſchon langſt ben 


kurzen Weg zurüdgelegt haben.” 


„Dan fiebt wohl,“ ſcherzte ber Baron, „bie Beit 


wirb Ihnen in meiner Gejelligaft lang.“ 


Die Tochter des Indiers gab feine Antwort; fie 


orte. 


Laſſen Sie anhalten!” rief fie plöhlich erichroden, 
gen bat 


„bier muß ein Jirthum obmwalten. Der Dia 








Plöglih hielt fie N; aus dem Dunkel der Nacht 
tauchten die Umrifie eines großen Gebäudes auf. 

„Wir find zur Stelle,” fügte der Kurier, vom 
Bod fleigend. 

„Sieben Sie an ber Blode!* rief ber Baron. 

Kaum burdizitterten die Tüne die Luft, alö ſich 
mehrere Perſonen mit ſchnellen Schritten nahten. 


N „Steigen Sie aus, Mabemoifele,“ redete fie Herr 
von Hohenthurm am. 


„Erbarmen, o Erbarmen, mein Herr!“ jlebte biefe. 

„Bon Ihrer Folgſamleit hängt das Leben bres 
Vaters ab, wollen Sie num nod zögern ?" 

„So mag mid Gott beihügen !“ 

Und ſchwanlend und zitterne verlieh bas are Kind 


das Steinpflafter verlaflen, und id erblide aud feine | ben Wagen. 


' Laterne mehr.“ 


(Bortjegung folgt.) 


1. d. M. bei der Berliner Stabtpoft bie Anordnung 
geiroffen, daß bie mit ben verſchiedenen Eifenbahn: 
zügen anlangenden Roit-Padete täglich nur zweimal 
je Beſtellung an bie Adreſſaten ausgefahren werben. 
Früher wurden fie fünfmal täglih ausgefahren, 
Durch dieſe Mabregel hat bie Poſtvecwaltung 13 
Magen und 16 Mann außer Dienft ftellen können, 

erlin, 1. Juli. Der „Stantsanzeiger* bringt 
einen Erlah det Königs, nad welchem Graf Bis 
mard auf feinen Wunſch für mehrere Monate bis 
zu völliger Wiebetherftellung feiner Geſundheit von 
Beäftbium bes Slaatöminheriumd und von ber 
Betbeiligung an ben Berathungen desfelben entbun: 
ben wird. Zugleich mirb ber Pröfinent bes Bundes: 
lanzleramtes, Delbrüd, beauftragt, allen Berathungen 
des Staatäminifteriums, welche mit den Bundesanı 
gelegenbeiten in Beziehung ftehen, beizuwohnen. — 
Brot Bismard it nad Varzin abgerelft. 


Bern, 2. Zuli Laut Mittheilung der babifchen 


Regierung wirb am 16, Auguft in Mannheim bie 
Gonferenz der Rheinuferllaaten bebufs ber Berathung 
über bie Regulirung ber Rheinfiſchetei + Berhättniffe 
beginnen. 

Paris, 1. Juli. Die „Preife” fpricht von Maß 
regeln bes Kriegsminiſters in Betreff von Beurlau: 
bungen in größerem Maßſtab, welde angeblich bem 
Sinn baden, daß bie prüfente Mannihaft auf ben 
ftrit noihwendigen Stand reducirt werben fol. — 
Der Gelegnebende Hörper hat 70 Wahlen, bei wel: 
chen ſich fein Anſtand ernab, file gültig erflärt; die 
heanftandeten Wahlen merden nicht vor nächſter 
Mode fommen, 

Paris. Die Zeitungen beichäftigen fih immer 
noch mit ber Futerpreiation der neuellen Mund: 
oebungen des Kaiſers, die fat durchweg frieblich aus⸗ 
elegt werben. Einen unangenehmen Gegenſah hierzu 

ilbet bie Radrict, daß Marſchall Niel diefer Tage 
ein Eireular berumgeichidt hat, in welchem bie fran: 
zöfifhen Dffiziere aufgeforbert werben, ſich ſchleunigſt 
Uniformen anzuſchaffen, welche in nichts von denen 
der gemeinen Soldaten unterichieden find, damit die 
Dffigiere ben feindlichen Schüten nicht mehr als be 
vorzugte Zielicheibe dienen, - Eine ſoiche Eite in je 
denfalls nicht nöthig. Auch von meuen gewaltigen 
Rriegdrüftungen in den Häfen war dieſet Tage die 


Rebe. 

Breit, 1. Juli. Mittags. Die Verbindung mit 
dem „Brent Eaftern” ift noch nicht wieder beraeftellt. 

Breit, 2. Zuli, Soeben finb wieder —— 
Signale vom „Great Eaſtern“ angelangt, 

Lonbon, 30. Juni. Der Vicefönig von Egypten 
wirb morgen früh, alio mad neuntägigem Wufent: 
halte, England wieder verlajien und ſich zunächſt nach 
Brüffel begeben, Den kommenden Sonntag gedenft 
er in Paris einzutreffen und ben Tag über dort au 
verbleiben, 

Bonbon, Donnerftag den 1, Zul. Rache, 
Eipung dei. Dberhaules In ber Fortſehung ber 
Beratbung über die italieniihe Kirchenbill verhieh 
ber Miniſtet Granville bie Einſchiebung einer Klauſel 
in das Geſetz, durch welche bem gegenmärtigen ir: 
lãndiſchen Biſchöfen ber Sig im Dberhaus file bie 
Dauer ihres Lebens zugefihert werden fol. Ein 
Amenbement bes Biſchofs Peterborough anf Befreiung 
ber ber Beifilichkeit zu gemäbrenden Entfhäbigung 
von bem Einkommenſteuer Abzug wird mit 94 (2) 


ſchaͤdigung beträgt ben 14ſachen Werth bes Jahres: 
einkommens“ mit 155 gegen 86 Stimmen. Ein be 
treffender Gompromik mit der Regierung murde 
verworfen. 

Madrid, 1. Juli. Die Cortes haben das Ein: 
nahmebudget guigeheißen; fie ermädtigen bie Regier 


‚rung zu breimomatlicer Ausaabevermaltung. 


ſtragujebatz 2. Juli. Der Minifter des Innern‘ 
legte ber Skuptſchina einen, Verfaffungsentmurf vor. 
Die von ihm beigefügten Erklärungen wurden bei⸗ 
fällig aufgenommen. Die Skuptichina fette zur Be 
rathung und Berichterfinttung über Die Borlane einen 
Ausſchuß nieder. Der Entwurf räumt ber Kammer 
gleiche Rechte wie ber Arone ein. Die Behörden ber 
Stabt Belgrab übderfandten ber Sfupifhina eine As: 
reſſe, worim bie Nothwendigleit einer nenen Verſaſſung 
und ber Usterftügung ber Regentichaft anerlannt wird. 

— —7 t. Zul, Nah dem Ausweis bes 
Schagamts Monat Juni betrug die Verminde ⸗ 
rung ber Staatäfhutb 16", Millionen Dol. BDer 
Beftand des Staatsſchades 80 Mil. Dol. Müny 
umd 57 Millionen Dol, Papiergeld. i 


Vermifchte und Ivcale Nachrichten. 

$ Raiferslauterte, 3 Zul." Die Tage bes 
2. piälzifgen Bundesſchietzen nahen nunmehr mit Racht 
beran und bie Arbeiten des Feſtausſchuſſes häufen ſich. 
Die von allen Seiten uaſeres theueten engera Vater: 
lande# und aud von auswärts einlanfenden Ebrenga: 
ben befunden große Sympathie für die ſchöne Sache, 
nicht minder für die alte Barbaroffjahadt, in beren 
Mauern bas Feſt geisiert werden fol, Diele Rund: 
gebungen find geeignet bein Feftcomite die nöthige Aus» 
dauer zur präciſen Durkführung der übernommenen 
Arbeit zu verleihen. Ja der That feine Meine Aufgabe 
ein foldes Unternehmen zu leiten und ſich vor fpäteren 
Borwärfen den Raden frei zu halten In biefer Woche 
hatte fih dasfeide mit pwei wichligen Factoren zu be 
Idäftigen, die definitive Beitellung der Prämienbeder 
für die Kehrſcheiben und für die culinarifchen Benilfje 
der Feſtbeſuchet zu forgen. Der gelieferte Probebecher 
fand allfeitigen Beifall, ja man hält ihu geradezu für 
ben f&höniten, ben ein Schüge bei ähnlicher Gelegenheit 
ſich noch errungen und mwirb vielleicht mander Schütze 
ber nicht die Abſicht hatte, ſich eimen foldhen zu erwer · 
ben, bei Anblid beffelben veraulaßt, fi ber mitunter 
hauren Arbeit zu unterziehen, Der Schüßenwirkh macht 
ale möglichen Anitrengungen, dab auch bie materielle 
Seite des Feſtes nicht vermadläffigt werde; bei einer 
Weinprobe, die das Wirthichaitdcomite dieſer Tage ab» 
hielt, fand daffelbe circa 50 Vroben vor, unter denen 
die Auswahl ſchwer war, da fie fait alle gut; daß bie 
Preisgeftönten ganz vorzüglich find, darf fühn verſichert 
werden. 

+ Die Befther Freimauter Loge „Zur Enigleit 
im Baterlanbe” bat vorigen Samjtag franz Zulszty 
zum Meifter vom Stuble und General Alapla zum 
Ehrenmeifter gemäblt. Das Interefje am Logenweſen 
beginnt ſich hierzulande, Füge bie „Peither Gorreipon: 
denz“ dieſer Nachricht hinzu. namentlich im Bürger: 
ftande bedeutend zu heben, und find bereit? aus meh: 
eren Provinzialftädten Anfragen wegen Ertichtung von 
Tochterlogen eingetroffen. 

7 Ein entieglicher Unglüdsfal bat am 27. v. Mıs, 
mehrere Menfchenleben geloftet, Ein Bürger aus 
Muhlhauſen ließ ſich mit Frau und brei Kindern in 


neaen 50 Stimmen angenommen; ebenio ein Santa noch eines befannten jungen Maunes von 
Lord Cauarvon eingebrachtes Amendement „bie Ente ! Zitein über den Rhein ſehen. Der Kahn war mit 8 





Verfteigerung. BE 


Mittwoch, 18, Auguft nächfihin, Bermittoge 9 Uhr, auf der et 
müble, laſſen die Herren? 1. Klemens Auguf Meiberd, Gigarrenfabrilant, 





Perſonen belaftet, aber kaum für 4 gerignet und ſchlug 
inmitten bes ſtarlen Stromeö um. Der Rater Ionnte 
fi auf den umgeſchlagenen Kahn retten, während fein 
Weib und feine drei Kinder von den Wellen ver 
ſchlungen wurben. Auch ber Begleiter fam um und. 
die Schifftr vetteten mit Mübe und Noth ihr eigenes 
Leben Die von Iſtein raſch berbeigerilte Hilfe dam 
leiber für bie Umplüdlidem zu Tpät- 

T (Die Freiheit in Franlreid.) Jules Ler ⸗ 
mina veröffentlicht in der zu Konftantinopel eriheinen- 
ben „Zurquie” Briefe aus dem Befängniffe über die 
Freiheit. Sie find aus dem Depot der Polizei: Bräfees 
tur in Paris batirt und haben ben jüngften „verfürz: 
ten“ Staatsftreih des ſranzbiſchen Kaifers zum Ger. 
genflande. Tropbem eine Hausſuchung, bei welcher 
man wahricheinih auf Brandbrieie von TMayin, 
Ledtu · Rollin ober Felix Pyat fahndete, fi als reiuls 
tatlos erwieſen hatte, entrifi man Lerminag mitten in 
der Nacht feiner weinenden ‚rau und tete ihm mit 
Dieben und Bagabunden in eine ichmudige Zelle zu: 
fanmen, Die Türken werben ſich durch biefe Briefe 


endlich belegten lönnen, wie bie Givilifatton geartet if, 


mit ber man in Frankreich fo viel flunlert. 

+ In Sarospatal führte diefer Tage rin Sir 
tenfnabe zwei Kühe auf bie Meibe; um zu verhindern, 
daß fie in die Saaten bineingeben, band er fh ben 
Halfterftrid um den Arm. Doch plöklih wurden bie 
Tiere ſcheu, tiſſen aus und ſchleiſten ben Anaben 
hinter fih ber. Als die Kühe Abends ind Dorf zurüd: 
tchrtem, war ber Ungfüdliche nur mehr eine unfennt« 
lie Fleiſch und Knochenmaſſe. , 

F Ein framzöfiicher Arzt empfiehlt Zerpentin ala 
ſicheres Mittel gegen Phospborbergiftung, na 
mentlih in ſolchem Falle, wo Kinder, was häufig vor: 
formt, Streichhölgden verfchludt haben. In mehr als 
20 Fällen biefer Art bat er Zerpentin, etwa einen 
Theelöffel vol, mit Erfolg angewendet, und fein Be: 
richt über dieſe Euren bat in ber medieiniſchen Mfabe: 
mie in Baris günftige Beurtheilung gefunden. 
ET Betreibe: Bericht. 

* 1. Raiferslantern,. 3. Jeli. Seit wnlerem Teyien 
Berlcht von Dienſtag bat ſich im Fruchtzeſchaft feine meinte 
Geränseruung geytiat und weribrfen bie Märkte in Hemburg und 
gipribräden, troß ber ungümikigen Witleruug. im ſedt flauer 
Tendenz. Es braten uns auch die ſeitdem eimgetserfemen 
auswärtigen Berichte vor allerwärts ein Zurückzehen ber Preift 
und (deimt ea boch, ala jei Überall mob geminrırber Votrat h 
ba, um auch einem Sinausftelln der Ernte die Sriht bieten 
zu können, Bir netiren Gew: 

. 1,129, (200 Bin.) 
„ 10-10%,. (206 Bio.) 
Ar-5 too Di.) 


Fr Var wer 


Berloofungen. 

(Deferreigiihe Grebitioefe) Ziebang vom 1. 
Auli, Serie 2560 Mr. 92 20,000 f.; dee zweite Teeffir fiel 
auf Serie 9227 Pe. 44, ber dritte auf Serie 25650 Gr, 13; 
5 fl. gewinnen Serit 3644 Die WS, Serie 00 Ar. 36 
unb Serie 14W Rr, 5. Auherbene wurben folgende Seriom 
gezogen: 146, 354, MI, 1192, 1198, 125 1227, 1241, 1400, 
2059, 2198, 2960, 3318, 3397, 3576, 8644, du, 


Sandel und Anduftrie. k 
* Worms, 2. Jule. (Mitielpreiie.s — Weiuen IN Be. 
— il. — fr Kom IR0 BR, 9 fL, 10 Fr. Gerſte 100 Die. — 
Hl — ir ee m Spelz 19 Pfo. — fl. 
— fr. Zu Marft abiacht 137 Malutt. 

"Mainz, Juli. (Martibtricuua) er notiren baute: 
Bern 12 A. tr. Kom I A. U—1E fr, Werte 100. 
15 9, bie TI fl, Haier 5 1.50 ke. in Rübei munig Be 
ichäfe zu begauerten Peciſen, efjchin dedee 26 fl, etc ikah, 
wer Oct. 23 AM 3045 fe. mil Fa, Kobllamen ITM U fr, 
Mobuöl 33 fl. 30 fr. bis 34 M., Düljenfrüdte weuig im Ber: 
kehrt zu rin Preilen, rbenio Hlechaal, Arpötugen 
Bd 


” Bann Moorlautern: 250 Tagwert Fläche mit Mobnbaud, Hotraum, 
Garten, Her: und Grasland, 

+. Bann Otterdech: 10,20 Tagwert Spitalmwieie, 2,67 Tagwert Ater am 
Rotbenberg und Rambuſch. : 

ev, Bann Erienbad: 5.8 Tagwoat Ader und 13,99 Tagmerf Wieſenland. 

Der Stcigpreis it zahlbat in 5 gleichen Terminm Martini 1369 und nämticdhen 


2. Aufins erleger, Rechtseandidat, beibe babter wohnkaft, als definitive Sunbife der | Tan ber vier folgenden Jebre nebit Hinten, 
Die übrigen Bepimgungen find bei den Herren Sımbifen der Fallitmaſſe, bei mir 


Fallitmafle 


Baumwollſpinnerei und Weberei Kaiſers— 


lautern 


nacbeihriebene viegenſchaften auf einen verfteigerm, nämlich: 
L und Weberei, beftehend iin: 


Die Baumtwwollfpinmeret 
Epimmerei & 12,000 Spinbeln ; 


“, 
Lin 
4, 


bh, Schlichterei; 
Weberei mit 422 medbanikhen und 8 Handwebftühlen; i- Seute (Samıag) 
1. Jarberei, Tiruderet und Bleicherei; Saale zur Wahl des * 


raum, Gärten, 


Altes Erfenbacher Bannes, ein Ganzts bildend und mit einen Flächeninhalt von 
eirca_ 1% bayr. Tagmerfen, nebit ſammtlichen bazır gehörigen Mafchinen und 
iltenfilien, 2 Damphnafchinen & 70 und 50 Pferbefrärten und cmer Turbine A 


16—20 Bierbeträften. 


Diefes Anwefen eignet ſich auch zur Anlage einer jeden andern gröhern Fubeit, 
endacher Hawmnes, mer Wohn: und 
Zagmerl Ada md 5 Tage 


13. in bei dicſet Fabrit gelegenes Hofgui 
Defonomiegebäuden, Hoiraum, Gärten, 66, 


Bltienland. 
117, Einen gleichialls dabei gelegenen Wald in 3 Abtheilungen und sent: 


=, ben apegentbaterbeng von 23,49 Tagwert. 
b. den Mmerberg von 6606 Tapınerf, 
e. das Gelgenfeld von 855 Tanwerf, 


IV, Ferner in mehreren Aotberlungen noch folgende Lirgenfchaften, ebenfalls bei 


der Fabrik und bem Hoſgut gelegen, ram: 


zı erfahren 


“utllerslautern, den 2 Juni IH, 


oder beslialidı Des Hofgutes auch namentlich bei Herrn Sutähefiker Karl Goerg babier 


aaurarpie 


Derbeimer, kgl. Norär. 





| 


Arbeiter-Berein. 


Abend "u Uhr Menerals Beriammiung im Stet"ide 
i Sunle ah usihuiies und definitiven Gonittuitung bes Vers. 
e, Einern Direciensgebäube, Magazinen, Arbeiterwohrtungen, Meifterbaus, Hof: | Melerigen, die bisher ihren Beitritt erflätt und die noch beitreten moilen, Hab eingeladen. 


Ale 
Das proviforifche Comite. 





Unterricht für Damen. 


In Schön: und Schnellf 
am nãchſten Montag den 5. Auli Mir rauen und Zöder einen beſondeten Vehrkurs. 

Täglich von [ bi3 3 und bald 5 bis balb 7 Uhr Abends bin ob im meinem Unter— 
riptägimmmer, Facelſtrake Str. 16, 3, Stod bei frau Wittwe Geik, anyuıtreifen 
gleichen Kane it die Tapeteniabrif von Hrn. Yob u. Kıe, 


reiben, jomie in einfacher Buchführung eröffne ich 


Im 
9 


b. Ebntbolt, Brivatlehrer, 


— 
rtannten bie gaut 
N es Bott dem Alma 


 unierm getiebten Ga * —8* und 
Bruder 


‚ franz Winkelmann, 


Spengler, 


Fo 4 Uhr, im einem Alter 


) beute AR 
n A ein befferes en: 


)4. kl, — 
1. Kaiferslautern, ben. ' 
Die —— Binierbiiebenen. ! 


Danksagung. 
Für die vielen. Beweife berzlicher 
F Theilnabme während des Krankenla- 


D Gattin, T 


' — Sonnenberg, | 


) Sagen wir unjern herzlichiten Dank. 
\ Ey rafauterm, den 2, Sali 1969, ‚MR 
—— Hit ne 





— 
Der minberjäbrige zen Weiler von 
Winnmweiler mil nach Amerita auswandern. 
Eimaige @niprüche gegen dieſes Borbaben 
find binnen 14 Tagen von; heute an -bier 





— — 
Kallersiautern, den 1. Jull 1869, 
Kal. Besirfdamt, 
DOttimanm PFr 
Schmitt 
Betanntmachung. 


Dis Montag den 12. Jull nachſthin, 
Nahmittags um 2 Uhr, werben auf dem 
@irgermeitreilafaie babler bie 
cherei 
in den Weibern Merwoog und Seewoog auf 
dem ANteienbadrer Banne und die 
Hicfernjapfennugung 
in dem Memeindewalde von Mieſenbach auf 
ſechs Yabıre — 


Mamftein, ben 2, Jutta 
Das —— 
neip. 








Wiederverſtei ggerung 

Samftag, 3. Juli 1 

Uhr dabier im Gaſthaus zum Ficken, I 

die Stadtgemeinde Kailersiautern 
gegen Farl Hammel, Kinmtermandanda, 
versteigern: 

Fon Plan⸗ Ar. 119, 1190%,. — 1%,, De: 
simalen Land am Galcinirofen neben 
Nitolaus Hammel und Heinrih Pens. 

Roiterslautern, den 25. uni 1969. 

524,8] Derbeimer, fal. Notar. 


OT 
Mobiliarverfteigerung. 
Montag, den 5, Juli mähitbin, und 
den folgenden Tag, jedesmal Nadımittays um 

I ihr anfangend, läßt Herr Jafob Korn 

in feiner gen Wohnung meben dem 

Donnieräberg unter andern Gegenſſanden die 

nabbewichneten wegen Wohntungsänderiung 

veriieigern, als: 

11 Nübmalbine, eine Kabeneinrichtung, meh 
rere Scwünfe, 2 Schreibpulte, ein Kü 
Senidran, Laroße Bauchbütte, 1 Ileiſch⸗ 
fände, 1 Ibbettlabe, Thche und 
Shränfe, 1 weiräberigen ftarren, Ziften 
und Raften jeder Gattung und "haus: 
möbilien durch alle Rubriken. 

Sodann eine große Anzahl Seidenhüte, 
Aüsbüte, Kappen ıc. 
Raiferälautern, den 26. Juni 136 

MAR Algen, fal. Rotär, 


Banpläpevergrigerung. 
Montag, den 5. Zull nahbfibin, Rach 
mittags 4 Ubr, au Stalferstautern in der 
Wirtbichaft des Herrn Yaniidh, 
läfte Her Adam®aner, Sdyloffermeilter 
babier, 
aus PlanXr. 431 Da. Adır 
an ber. Bariferitrahe, 
Krid in db Baupläten zu Gigenthum 
verfteinern 
Seaiierälauter, den 18. Juni 1869. 
46,5,0,2,4,8] Böding, fl Notär. 


Hausverfteigerung. 
Samftag, 10, ul 1809, —— 
3 Ubr in der Wırtbichaft von Sean Klein 











on ber’ Pariferitraiie, läft Herr Gärtner 
Aoieph Däberle versteigern: 
Manit. 204, 204, 20 1? Deut 


malen Fläde mt Wosntans, gemein, 
thahrfihem Bofreum und Garten am 


— 34— 
laß 


* 
— 


⸗ 
⸗— 


—— dabier, neben Dafob lerweg eben Karl Schach und 
Schder und Henri Winterbauer. —6 | 

Sollte diefes Wo * meit Aubebdr Keine | ©. Blank. 244. — Br Dei Acder am 
Febbaber auf Gigentbum finden, fo mird — — a Johann Braun. 

daſſelbe auf 6 Jahre vermietbet. 2 Des. Ader im 

Auliecstantern, 238, Jul 1969, 354 Heben Gbriftian Wneig 

548,4] erbeimer, fal. Notär. und Schrriier He 
7. Plane; Ki #7 De, Ader am 


Däderjtein , ‚neben ;kmit Kuber und 
Rittwe Tbiälntanın. 

8. Vlan Miro. 296, De. Wiele 
im Atenwoog, neben a Datry 
und Gumbel Simon. 

Alles Bann tallerslautern 

Didenigen Grumbitüde, zu weldien ſich 

feine Steiglichhaber auf ligenthum finden, 
ie ſoglcich madı der Beriteigerumg auf 

8 Jahre verpachtet. 
aiferölautern, den 2. Juli 1809. 


Süterverfteigerung. 
Mittivoh, den I. LIMIE, Natimittags 
2 Uhr. in. der Brauerei vom ifranı "Daniel 
Benver, läht Herr Theodor Dünfelberg 
—— Liegenichaiten auf Eigenthum 


verfti 

1. DanRr. 32. — 1 Tag, bi, Da. 
Ader am Herteläbrunnen, neben Bil: 
beim. Jafob und Haueuſtein. 

2 ge — u N. AR Tag. 

er ant Gersweuerbild neben 

N San —— Ne 58,48 Algen, fal. Notär. 

i — ago. Ader am 
Bäderftein, neben Conrad Schu und u erge ce e 
PS Winterol. fann jofort Beichäftigung finden. Yon 48 fr. 

lan: At, 203. — % De. NAder am Näheres bei der Erpedition d. Matteh, 


Die Trippitadter Kirchweihe 


mit Jahrmarkt 


wird am 14. und 12. Auli nächſthin abgehalten. 


Minderveriteigerung. 


Mittioch, den 7. Juli If. Irb., rent 9 Ubr, su Bohflpever anf bem 
Gemeindebauſe, werben durch das unterseichnete Vrgermeiiteramt nachſtehende Arbeiten 
jur Erbauung em Schulhauſes zu aisjeiningen ka ———— als: 

Ahbrudgarbeiten, veranfhlagt zu i 


2,8 


2 Erdarbeiten 5 7 »”».3%2, 
3) Diaurerarbeiten F 2 106 „Ab „ 
4) Steinbauerarbeitn ji aM. u„ 
5) Simmermanniarb, „ ” BB. 5. 
9 adiederarbäten x “4 4.9. 
) Schireinerarbeiten — | 0.42, 

x Schloflerarbeiten L r 10 „42, 
9) .Ölaferarbeiten a tee I 
10) Tünderarbeiten pr m 1.8, 
Summa A028 J Th. 


* Pläne und Koftenanihläge find auf 
manns Finfiht euſgelest. 
Dochipeher, den 24. Numi 1860. 


Das Bürgermeifteramt. 
Fr. Diemer. 


den Gemeindebaufe zu Hochisener zu Jeder⸗ | 


BIT 
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Hanburg-Awmerikaniſche Paderjahrt = Hetien = Seiellichaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORR 


Savre — vermittelſt der vn —— 


1 
ie, | 
Holiatia ——— Jult. Weſtyhalla 33 N, Juli. | 
Germania 7 1% Null. ammonia MWittwoh 4. Hug. | 
Gimbria Mittwoh 21. Kati. |Eilefin Mittwoh 11. Hug. 
— Die mit * beyeidmeten Schiffe laufen Saure nidır am, 
Baflagepreife: Erſte Bajüte Pr. Eri. Ribie, 165, Amweite Gajüte Br. Ent 
Rtblr, 1 sgelgeniee Pr. Ert. Rtbir. 55. 
Fracht Liv. 2. — pr. 40 bamb, Gubiffuk mit 19°, Primape, für ord. @ilter 
nab Iebereinfunit. 
riefporte von und nach dem Verein. Staaten 4 Sar. rieie an bercichnen 


„ber Damburger Damıpficifi.” ? 
Näberes bei dem Sciffontaller 
Auguſt Bolten, Um. Milers Nachtolger, Dambur« 
fowie dem allein für dad Nönigreih Bayern zum Abichluk bon Meber: 
fahrtöverträgen comceifionirten —— und Dauptagenten der Danıpf 
ftinie 
F. J. Bethof in Nihafienburg. 


und allein deſſen Agenten 


Philipp Schmidt in Kaiſerslautern; 


&. 2%, Müller, [Rirdibeimbolanden I. 8. Zalmon, 


Aliens 


Billigheim gen Weiß, |Yandean Georg Yub, 
Blrfiveiler I. Grafmüd, Yandftubl van, Kranz, 
NR Oppenheimer Ludwigs hafen 3, Nueliue, 
VLude Zchmeinle,|Marienthal Seint. Dane, 
Deidesheim Ggq. De, Nenitadt mM, Rodach, 
Treiien Je, Oberländer,| Cdernhreim ge. Derheimer, 
Dürkheim XRE Gron, Birmaiend ietor®arichef, 
Edentoben Pb. Bude,  |Rodenhanien Fr. MW. Michel, 


W, Ztrafer, 

Sof, Wantber, 
W. Mönig, 

J. N. Zorn, 


rantenthal 

laumünchtweiler 
Goulheim 
Grünftadt 
Domburg 


ug” 


Teop, Gberftadt,)Zpcher 
Garl Breith, Waldmohr 
Jacob Orth. Woehliftein 
Wevrg Echmidt, |Ytwribrärden 
. Pb. Yindemann, 

Un geeigneten Orten werden tüchtige Agenten geiudt. DD 












— ſß 


Nächſten Sonntag den 4. Iuli a 


Saale von Earl Krafft & 
— Tauzbeluſtiguug  & 


fe Entree 241 fr. 173 


Anfang Nacdımittags 3 Uhr, 


| 


——— BETRITT TE N NE FE ee 5 RIERRERFREROSES 


Gut Heil! 


Zurnfahrt dei 
Vetters wegen anf; en 
bis Sonntan dem 17. Jun, 
Der x 


Arbeiter » Bildungs »Berein. 


Deute Sam bei Bierbe. 8. Wagner 
Discutfions-Abend 


T —— 15. Juli 


miftags 1 br, dert — u. 
BWirtb dabier, N mer Bodnung ki 
Alleritrase aui in —— 

5 Betten, 1 1, Taktenubr 


Zikbe, * Ed, 

derihrant und fonitine © 
ae den 2, Yufi 

7 


— — 
Algen, tal, Rotär. 
- Alufeums-Verein. 


Die zur vollitändigen Herftellung ber 
fernen Schränfe im Dufeum ———— 


ner, ABlafer:, Anſtreicher⸗ mb 
&opferarbeiten find im Suben e zu 
vergeben, und werben die beit. re 


> | Denben, — fie = dieje Arbeiten reilef: 

iren und Beremösiklitglieber Find, ft, 

näditen Sonntag — ——— hai Fa 

11 und 12 br fich fm Hufe empfinden, 

um die RR: — su vernehmen. 
er I 


Robe 


Deutfäe Shügenhüke, 


Unifsrmshlite für Aeritbeaukte , 

gilr, Seiden und —S Ye ben 
eganteiten formen, empfiehlt gu ben ir 

liaften PBrelien 

Das Herren-Hutlager von 


Geschw. Spross. 
Alle Reparaturen und Nusmabli > 
nach Auswärts nad Angabe 
werden pünftlich beforat! 


Ein Küferg — 


findet gegen auten Lohn get Beichäf 
tigung ba 


* Martin Fronhöfer in Schallidenbad. 
Die Stuhlfabril 


von Nehrüder Mar 


ut Achern (Baden), 


* dringend Arbeiter und zablt 
‚ beiien Lohn. 


589,42 


Hundskopf. 


Morgen Sonutag 


— 


Anfang 3 Ihe. Futree A Beriön 3 Er. 
Eos börlidit einkader 


WW. Yabroiffe. 


Suute Zamſtag Abend 
im Lokale des rn. I. Mayer 


Muſik und Gejangs- 
Concert 
des Onintetts 


der Famtlie Raucher aus Böhmen. 





— Ubr 
Rır Bürgermeiſterämte t.! 
torri fthög im der Grpebition db. BE: 
Formulare zur Anfertigung der 





Ueberſicht der Gemeinde: 
Umlagen. 
kaiterslantere, 9 Zull 168, 

1 Bichualienmntte, ı Hutter a ED, 4 bis 
a ft @erSsh Martoftein ». Gtr- 
I fl. t Strob 1 pl. A fr, Sen 

14 t Mlechen If 42 fr 
Deineich, Wlarfinseifter 





franffurter Cours — 2 Juli. 
Geld Sorten. 






Preuhche Narienidierne — Pr 451, 
Ariebridndor . » » 58 59 
Vin dlen ivarıta Mei 2 a0 
oprelt { 946052 
Hollan Di ide il. 10 Stüde ü vhs 
Dufaten ; ; 53739 
MNtanlent Adern ym233 
Emaliihe Eopereigns . ı1 58122 
Ariiiiche Amperiaeles . .» . JH UL 
Dollars in Go . .. . 23239 
Tisconte 3,9, ©. 





Morgen erſcheint der Blafatanzeiger, fowie das Sonntageblatt Nro, 27. 





Diefen Blau erſcheint ränlic, amsgennmmmen — an) an 


vwrläem Kane Rotgeu ber Bia ban⸗e Un e ner ſewſe bat 


„Blatziige Senntagsslast* ala Wratisbeilagen auegegt⸗ 


be⸗ werden, ind Kran Sierteljähelig Kr RAN rslauntern Ri, 


Air die —— verantwortlich: 77 EEE Tre Rohr- 


Diabilhe Volkszeitung. 





— aetgreieim 1 236 fr.; in ge 36 fr.; in ang Bayern mit n mit Einfätnß 8 her 
Beheligrbübe 1 Mr. 30 F- Anferate, melde durch bir Kun, 
T eine harte Verbreitung finden, «werben mit 3 fr. dur 


Drud und Berläy der Bucorudktei u. Nobr in Kaiferslautern. ‚eierfbadihge Zeile berechnet, bri Gmaliner Yırjerarion mit 2 bs 





ueberſicht der ———— 
erslautern 5; Juli. 
1 are haben Straßenſtandale fatt- 


2 
gefunden. Ueber das Euiflehen derfelben bradhie ber | Fa 


„Bayer. Kur.“ einen Bericht, in dem es beißt, dab 
ber Mnitde Lehrer Kleemann dur den Buchhändler 
Streit eine Anzahl von „Schandbildern auf den Papit 
und bie Büſchdfe, die in Saumagen von Eſeln gezo⸗ 
wen, fahren” kommen ließ und verbreitete, In Folge 
dieſes Worgebens hätten Zuſammentonungen flattge: 
junben, und der Synagoge und ber Streu'ſchen Buch ⸗ 
handlung wurden vie Feuſtet —— und bers 
„leihen. Dieſem ſtatk gefärbten Berichte gegenüber 
bringt mun ber „Ftänk. Kar.” folgende Angaben: 
Ein auf Das öfumenifhe Eoncil bezügliches, aud an 
den Schaufenitern der Buchhandlungen zu Rürnberg 
u. Bayreuth ausgefteltes Bild traf in einem einzigen 
Eremplar in der Streit'ihen Buchhandlung ein. Der 
iſtaelniſche Lehrer wieemann bat den Gehilfen des 
Etreitihen Geſchaftes, diefes Bild, von beifen Ein: 
treffen er gehört hatte, ihm zu zeigen, und murbe 
bemjelben, weit ber Laden eben geichlofien, die Leber 
fenbung des Bildes zur Anſicht zugelapt. Der Aus: 
läufer des Streitidhen Geſchafis fand es jedoch für 
gut, biefes Wild vor Ueberbringung an Slleemann 
verfhiedenen andern Bewohnern Forhheime in das 
Sa zu tragen. Kleemann bat das ihm überbradjte 

id kurze Zeit darauf nah dem Empfang ber Streit: 
ichen Buchhandlung jurüdgegeben.. Ihm wurden am 
vergangenen Freitag Adend eine Fenſterſcheibe einges 
morfen und in der darauffolgenden Nacht ein Fen— 
fterlaben eingeihlagen. Die Synagoge murbe nicht 
berührt Außerdem murben in 
ihen Naben Feuſter und Fenfterläden zertrümmert 
und ein Angriff auf das Haus des Berbers Prech 
tel verſucht. Das in der ganze wahre Eadverhalt, 
unb der Umftanb, daß Prechtel wohl bei den Wahlen 
fehe tgattg wur, mit dem fraglihen Bilde aber in 
gar feiner Benehung ftand, beweiſt genugfam, daß 
die wahre Urjuche der Vorgänge nicht bas ‚Wild, jon« 
dern die vorausgegangene Landtagswahl geweien ift, 
unb daß die Geidiichte mit dem Bilde lediglich zur 
Aufegung von font ganz ruhigen tumultuojen Bor» 
güngen nicht zugeneigten Perſonen benüpt wurbe, melde 
leider bie Schuld Anderer werden büßen müflen; benn 
Unterfuchuung iſt eingeleutet, ſechs Excedenten find bereits 
verhafter und drei haben ſich, wie wir erfahren, bem 
Unterjuhungsgericht freiwillig als Betheiligte geftellt. 

— Der Etuttgarter „Beobachter“, indem er 
einen neuen Mitlämpfer file die Perincipien ber 
Xollepartei, den in Offenburg etſcheinenden „Bands 





— 


"nr @in — Weib, 


(16. Forsfepung.) 

„Ti übergebe Ionen dieje Dame," fagte der Ver: 
bündeie der Gräfin von Wolfenftein ‚zu einem Seren, 
welder am nãchſten fand, „Mein ‚Auftrag iR erfült, 
erfüllen Sie nun aud ben Ihrigen.“ 

„Darf ich bitten, mir zu folgen,” 
Seontınen gewendet, 

Ehe die ſelbe noch zu einem Entichluffe gelangen fonnte, 
ichloz ji das Gitter bereits hinter ihr. 

Das junge Madchen war eine Gefangene, das 
es jest ein; aber Leontine befab Muth und 3* 
und nachdem ber erfte Schrecd vorüber war, lehrie ihre 
Befonnenheit zurüd. Sie ſah ein, daß fie der Lift Lift, 
der Verſtellung Verficlung entgegenjegen müfie- Reigen 
durfte fie dieſe Menſchen nicht, das begriff fie wohl, 
und Het gewinnen, hiek Alles gewinnen, 

„Dühren Ste die Dame auf ige Zimmer,“ fagte 
dee Herr, welcher Leontine in Empfang genommen 
zu ‚einer Frau von eimgen breigig Jaheen, desen Aleis 
dung auf eine bevorzugte Stellung deutete. j 

„Kommen Sie, mein Rind,“ ſprach biefe, verban⸗ 
nen Sie jede But; man wird Sie aufmerlſam ber 
—— fo lange Sie habſch artig find.“ 

Ein Fröfteln nurriefelte die arme Befangene, aber 
De Duymena IR un feige ine Belenin du du meh 
vere lange, Bänge, bis dieſe fie in tleines, abgeles 


fagte diefer, zu 


‚ „boten“ begrüßt, 





— 


folgenden ermuthigenden und 
„Im Jahr 1864, ald wir bie 
Redaction des „Beobadters” übernahmen und bie 
hue der Föderatig Demokratie von 1848 wieder 
aufpflanyten, ftanden wir mit dem Blatte- und feinen 
etwa 1200 Abonnenten fo ziemlich alein in Deutlich: 
land und hatten jeden Morgen, wenn wir bie deut ⸗ 
Shen Blätter der verichiedenften Richtungen entjalteten, 
regelmäßig bas Bergnigen uns im dem. einen ober 
andern. berielben ald bie „hartläpfigen Schwaben bes 
Beobachters“, ala bie „fremben —* Bluts im 
deutſchen Körper“, ald „Don Quixoie der Demos 
kratie" und. mit andern lieblien Titeln be grüßt zu 
ſehen. Seitbem find fünf Jahre unleien ‚fünf 
Jahre ernſter Probe für bie Freiheitsparteien in 
ganz Deutihland. . Und heute mit Beginn bes neuen 
Semefters hat bie deulſche Bolfspartei nach einem 
flüdtigen Ueberihlag, ungefähr 40 Mleinere und grö« 
fere Blätter‘ ihrer Richtung mit einem Leferkreis, ber 
nad Hunderttauſenden . Dies zur Nachricht für 
ki und Freund, zumal für Diejenigen, melde na 
- Me mit einem „Es hilft ja doch nichts“ zw 

gebrüdt haben. "Bieleiht, dab ſich doch —8 
Fe I andere zu dem Wahlſpruch ber „D. 6.“ 
befehrt: „Wir fommen bod/ vorwärts!" 

— Rad einer verdffentlidten Ueberſicht ber in 
Preußen dermalen zeitauririen Alöfter beitehen im 
der Didgefe Breslau 142 ultramontane Ürbensan- 
ftalten mit 1028 Prieftern, Brofefforen. und 2aien: 
mitglievern. Die Diözeje Köln enthält 159 Elöfterliche 
Anſtallen * 30 verſchiedenen Arten mit 1812 Or: 
densleuten. Der Sprenge m Bifhofs von Trier 
umjhlieit 59 Drbensinftitute von 16 Ramen mit 
774 Müglievern. Das — Münfter hat 168 
Klöfter von 17 Regeln mit 1297, Paderborn 73 
Klöfter mit 887, Gneſen Voſen 25 Möfter mit 214, 
Eulm 16 Rlöfter mit 166 @liedern Außerdem be 
flehen in den Sprengeln von Fulda, Limburg und 
Blap nod 57 Klöfter, deren Bemohnerzahl nur theil: 
weile angegeben merben fann. Es ergibt das für 
Preußen eine Summe von etwa 700 Alöftern mit 
6000 Drbensleuten. Darunter find nicht weniger 
als : efuitenklöfter ; in Köln 5, Breslau 2, Trier 
2, M * "er pr * 1, Gntſen 1. = 

* nigsberger „Hart ige 
theilt wird, ſtehen im einem rn, en 
Kreiſe — Br. Eylau — allein nicht weniger ala 
2371 Bauernhöfe unter dem Hammer. 

— In einer Unterrebung, welche, ein Korreſpon⸗ 
dent des „Nem-York:Herold*, mit dem Bundeslangler 
Bismard pflog, ward aud bie ausmärtige Politit 


ibt 
mahnenden yasıid: „y 


gents Bimmer treten lieh, Gier gewann Leontine zum 
erften Male wieber die Sprache. 
„Wo bin ich“ fragte fie, indem fie in bem in un 
denſtern 


heimlichen, mit vergitterten verichenen Gemach 
umberblidte, 

„Beim Doctor Morrion.” 

Die junge Dame Rich einen Schrei aus. 


„Ich befinde mich alfo im Itrrenhauſe!“ rief fie, 


und ſanl u einen 

eine Theuere,“ anitwortete Hortenfe, bie Ger 
liebte des . hohnalãchelnd, „ja, Sie befinden ſich in 
einem Haufe, mo man bie Widerſpenſtigen nötigen 
pr A en Bmwangsjade, burd) Sturzbäder und burd den 


he Gcherfam u ai Doc, ich Hofe, 
dies ger ei Zonen nicht fein. In vierund« 
wanyig Stumben werbe id; bas haben, mit 
Ihnen abzureifen.“ 


"lhreien? — Und wohin t“ 

„Nach Paris, mein Kind, in das Moſter der „grauen 
Schweſtern,“ bort werben Sir dann Muße haben, ſich 
son der Weberrafhung zu erholen, bie Ihnen heute ber 
. worden in.” 

Mit: diefen orten — fi Hortenfe, flug 
fich mehrere ſtarle Riegel 


SKaiferslautern, Montag 3. Juli 1869. 


der würde gewiß micht ungerührt beim 





67. Jahrg. 


berührt. . Auf die Frage. bed Korreipondenten, ob 
die europälfde Lage in der That nicht eine‘ Hebus 
zitung des Militäretats zulaſſe, wurde ihm bie Ant 
wort: Nein, Norbdeutihland müſſe bemwafinet und 
wachſam fein; denn es babe feine Burgſchafi für Die 
Abſichten Frankreichs und Deſterr eichs. England und 
Amerika hätten einen jjamilienftreit unter fi, und 
von einer Alliance mit Rußland würde gerade I 
Dppofition am weni etwas hören mo 
biefer Sachlage auf ſich felbft angewielen, tönne Pe 
deulſchland feine A Am nit herabipannen. 
Das franzöfihe Volt habe zwar fein Berlangen 
nad Rrieg, aber es Habe ein Temperament, bas 
leicht zu entzünden fei, unb wenn bas geliehen, 
würde es fih mit einem Ungefllim in ben Krieg 
ftärgen, von bem bie uneinigen und phlegmatiiden 
beutigen Kationen feine Vorſtellung hätten. — Auf 
bie -Bemerfung bes Korreſpondenlen, daß  bieje 
Heußerungen mehr Preußen als ben norbbeutihen 
Bund anzugehen ſchienen, erwiderte Graf Bismard: 
Wie Fönnten die Jutereſſen beiber in dieſen De 
ziehungen getrennt werden? Stellen Sie fih vor, 
daß ber Staat New-Nork eine Bevöllerung von 30 
Milionen, und alle Übrigen Staaten der Union nur 
eine foldpe von 6 bis 7 Millionen hätten. 
— „Bas fie weben, weiß fein Weber” — näm: 
lich die "belgiihen unb frangöfifhen Unter 
nbler. in der Gifenbahnfrage, bie fury vor * 
ahlen den Ruf eines „Ihmarzen Punktes” ya 
Defto emfiger jhmirren die Gerüchte, Sept f 
England in Brüffel wohlmeinend et bie u 
fiiden Forderungen zu erfüllen, Englanb, * gerade 
an der vollen Unabhängigkeit Belgiens das größte 
Intereſſe haben muß und bekanntlich nicht leicht von 
ber Interefienpolitif abweicht. Werbe einer flug ba 
raus, ba nicht einmal ber Telegraph es über „loll” 
und „bürfte“ = biejer Sache 
öln. Zig.* wirb aus Paris geſchrie⸗ 
ben: „im = Regierungstreifen herrſcht im Augen: 
blide eıne unenblihe Berwi wegen ber vom 
linten Gentrum deabſichtigten Snterpellation Betrefis 
ber inneren Ereigniffe. Man glaubt, daß ungefähr 
120 Deputirte ihre Yuflimmung geben werben, jo 
daß, da bie Linke basielbe nicht mitunterzeichnet, aber 
jedenfalls für basjelbe flimmen wird, bas ne 
Minifterium einer Nieberlage gewiß ift,. . Was ben 
unge anbelangt, fo vernimmt man nichts Beftimmtes 
über deſſen eigentlichen Anfihten. Sicher ift es nur, 
daß bie Greignifie ihm über den Kopf gewachſen find 
und. er genötbigt ift, ſich dazu zu entichließen, enblic) 
dem Drängen der öffentlichen Meinung nachzugeben.“ 





Dies erleicterte wenigfiend einigermaßen ihr Her), und 
fie gewann enblidy die Kraft, ihre Lage mit Beſonnen- 
heit zu überihauen. 

Ich bin in ein ſchaͤndliches Ne —— ar 
fie, „das iſt Mar und die Menfcen, ım ber 
ich mich befinde, find gewiß aud zu Allem er Wi · 
derſtand hilft Hier nichts; er würde dieſe Ungeheuer 
nur reiyem. Ich werbe daher zur Verfiellung meine Bus 
flacht nehmen und mid nöthigenfals bis Yarid fühs 
sen laſſen. Gott wird ein Verbrechen nicht zugeben, 
unb mein Bater und mein Berlobter werben nicht cher 





falls | ruhen, bis fie meine Spur aufgefunden haben,” 


Ermuthigt durch dieſe Betrachtungen, wendete ſich 
das junge Mädchen barauf im heiken Gebet zu Gott; 
wer ſich jemalö fo recht verlafjen gefühlt hat, ber wird 
vieleicht auch ſchon die Erfahrung gemacht haben, wel 
den Troſt, melde Beruhigung es gewährt, wenn man 
ih fo seht vertrauensvoll der göttlichen Barmherzigkeit 
in bie Arme wirft, 

Auch bei Leontinen blieb diefe Wirkung nicht aus. 
Eine milde Ergebung in ihr Zoos, bie Zuverſicht auf 
ihre Befreiung war an bie Stelle biefer Angft und 
Vergwriflung getreten. Sie befaß fogar ee ben Muth, 
fi zu entlleiden und die müde geweinten 
Schlummer zu ſchlie hen. Und wer fie jo hätte indem 

wie fie iept fanftatimend, von einem 
Frieden umflofien, in ben Armen * Schlaſes * 


— leid) nad der Abreiſe bes Raifers aus bem 


terne Sadye ber Arbeiterwelt, unb wir benfen, unfere 
Yager von Ehalons verlad ber Marſ Bazaine F 


Freunde find Manns genug ba 
-Beny wir ihnen babei um 
a Hülfe zu /tommen fucien,' ſo 

vertänbigd und] e fo a ie. 








md bie m. q 
& werben ihn 
Borabenb u Ph 


verantwortlich zu machen gedenki. Selbſt fomeit fie 
nod jeine Vertrangnämänner find, wäre das unge: 
en und fehlagfertigen Heeres. Alle Abtheilu recht; mit ihm, unter ihm wären fie wahrſcheinlich 
rufgelöſten Lagers wiſſen ben Punkt, mo fie ſich, bei | anders, als fie jegt find. 
inem ylöbficden Aritasfall, mwieber zufammen zu | behaft- in aller Form. 
inben haben, Sturz die in allen Einzelheiten vorge- i 
eichneten Operationen und Eombinationen jener zmei 
Armescorps können jeden Augenblid beginnen. Da: 
aus fol aber auf nichts weniger als auf einen na+ 
yon Krieg geichloffen werden. Bewahre! Nur hat 
non Sorge gelranen, daß von ber gebrudten und 
sach beiden Seiten beutbaren Bager-Mede bes Kalſers 
edem Soldaten ein Eremplar pugelommen ift 

— Aus Rom wirb geſchrieben, daß ber Vapſt 
n Bezug auf das öfumentfdre Eoncil immer mehr 
ine Thalſache in änaftlie Erwägung ziehe, näms 
ih bie Meinungsverſchiedenheit der Biihöfe über 
ein Programm. Bei der Definition des Dogmas 
yer unbefledtemn Empfängniß bat bie Autorität bes 
iligen Stuhles einen großen Triumph gefeiert, in: 
zer ſelbſt die Blſchöfe, die nicht grabe befonders rö: 
niſch gefinnt waren, durch bie Einheit und Orbnung, 
sie bamals im ganzen und großen herrſchten, bee 
dimmt wurden. Gine gleiche Wirkung auf das Con: 
Al hatte man nun von dem Syllabus erwartet. Die 
Tiefſchauenden unter den Biſchöſen aber begreifen, 
sah nach biefem Programme nit allein Theologie, 
Moral’ und Kirdenbisciptin, Sondern aud Politik p 
berathen fein mwerbe; fie haben deshalb bein Papfte 
eflärt, dab fie es vorziehen würden, in ihren Did: 
:efen zu bleiben, falls er nicht bas Gegentheil beſehle. 
Die Zahl diefer Viſchöfe fol ſich auf 300 belaufen, 
and ber Papft geneigt fein, deren Wunſche zu wills 
'ahren, — } 


partei. Das papierne Treiben biefes Parlamente 
rismus mit feinen Gommilfionsberihten und Neio: 
Iutionen, dieſe Juriften-Bolitik, für welche die „Alten 
bed Haufes” die Aften ber Weltgeibidhte waren, 
biefe Bogel-Strauß-PBraris, der die gefammte Außen: 
melt nicht vorhanden war, weil man ben Kopf in 
den Fractiond:Bufh ſtedie — all! das Hat er früher 
durchſchaut (ſoweit wir willen) als jemand anders; 
feinem Scharffinn entging vie Thorbeit nicht, bie 
barin lag; feiner Energie widerſtaud bie jelbfigefälige 
Schwachheit, melde ſich barin breit madte. Der 
ſog. Berfaffungsfampf war in feiner vollen @lorie, 
ald Laſſalle gegen bie „Suriiten bes Hauſes“ mit 
ihrer VerfaſſungsUrkunde die Wirklichkeit der Dinge 
geltend machte, die objective Verfaſſung, im ber ber 
Stoat mit ber ganzen Summe feiner Madtmittel 
(Beamtenheer, Sriegäheer, Grundbefigern, Fabrik 
herren, Gelbmönnern u. ſ. m.) fi befand und noch 
befindet. Dies, fagte er, macht den Staat Preußen, 
ift der Staat Preußen; ener Rapier aber, das kann 
verſchwinden und Preußen bleibt dog. Das war 
zwar einfeltig — denn ein Berfaffnngeftaat muß 
eben und mil bie realen Machtverhältniſſe geſehlich 
regeln und gliedern —, aber jener papiernen Wirth: 
Ihaft gegenüber war es höchſt berechtigt, war es 






— Das in Sevilla erfheinende Blatt „Ei 
Slarin” beriätet, bab eine Anfangs aus 80 Mann 
seftehende und naher durch einigen Zuzug aus der 
eblllaniſchen Arbeiter» und Zigeunervorſtadt Triana 
verflärfte Bande die Kahne der Republit aufgepflangt 
jabe; die republilaniihe Partei aber erlenne bie 
gente nicht als ihre Genoffen an. Man glaubt, daß 
vie Bande fhon von den Truppen geidlagen wor 
ven ſei. j 





Laffale und Bismard. 


D. C. In der Ürbeiterwelt ift von Seiten un 
erer Freunde ein Kampf gegen bie Laſſalleaner um« 
ernommen, ber hoffentlih unverföhnlih if. Wie 
ie Dinge fi einmal entwidelt haben, handelt es 
ib dabei um Beleitigung von Perjönlichkeiten, bie 
ud der beften Sache zum Schaben gereichen müſſen, 
am eine Säuberung von jo unreinen Elementen, wie 
ie faum jemals bie Arbeiter-Bewegung beiubelt haben. 
Uns ſelbſt ſteht biefer Kampf ferner; örtlich ift er 
aus nod niemals. nabe getreten, und fachlich iſt uns 
'ere Tätigkeit, doch weſentlich anders in Anſpruch 
yenommen. Zudem ift biefer Kampf eine rein in» 





ınfgulbigen Weſens geblieben fein, welchem böfe- Men 
chen fo unverkofft bie Dornenkrone auf's Haupt ger 
srüdt hatten. 

Während dies im ber Jrrenanftalt vorfiel, war Ger: 
mis Iopfihüttelnd von feinem Gange. nad) bem Haufe 
»er Gräfin bon Woltenflein in ‚feine Mohnung zurüd · 
yelehrt. 

Diele Frau hat entweder erfahren, wer id bin 
ind will mir audtweidhen, oder fie fühet etwas Böfrs 
m Schilde,” fagte erzu Babette. Erſcheint es Ihnen 
richt auch auffallend, daß fie erſt erflärt, fie werde mid 
ju der ſeſtgeſetzten Stunde bei ſich empfangen, während 
he jeht plöglich abgereift ift?“ 

„Ulerbings,* erwieberte bie alte Frau. „Piber 
was mich noch mehr beunrubigt, beftcht darin, daß Ze: 
mitine noch immer auf ihre Rüdfehr warten läßt, ob ⸗ 
jleih dad Theater längft geenbet bat.“ 

Herr Gervais erbleidhte und ſah nad feiner Uhr. 

„Mein Bott,” rief er, „Sie haben Recht, es if 
keft fait Zehn, und meine Toter müßte daher längft 
jier fein. D, meine Le Soup, wenn dieſes Weib, bie 
jer Dümen, wieber bie Hanb im Spiele hätte! — Ich 
will ſogleich fort und Erkundigungen einziehen,“ 

„Aber, wohin wollen Sie?“ 

„Bunäcft zu ber Dame, mit welder fie bas Schau: 
piel bejucht, hat.“ rl 

Der beftürjte Bater ergriff feinen Hut’ und eilte 


eine gefunde Mahnung an bie Madtfeite ber 
Politik, 


Der Augenblid, wo bie Rutzanwendung möglich 


wor für Lafjalle felbft, kam bald, und genau Laflalle 
hat bie Nupanmendung jo wenig gemacht, da er 


vielmehr mit offenen Augen genau fo blinb war, 
wie bie Fortichrittäpartei, die er angriii. Laſſalle 
war Annerionift, war's unter ben eriten, war's juß: 
tement wie die Fortſchrittspartei auch, mit berielben 
Verblendung, nur mit mehr Courage, Dffenhrit unb 
Energie. 

Die kürzlich im „Wanderer veröffentlichten Mit: 
theilungen neben nähere Auskunft, wie Laſſalle ba: 
rüber mit Bismard verhandelte, Autz vorher hatte 
er gegen ben „fortichrittlichen Bürgermeiſter“, der 
ihm (im Solingen?) eine Berfammlung hinberte, te 
legtaphiſch die Hälfe Bismards in Anfpruch genoms 
men — ohne Erfolg! — und biefen Anlaß bermußte 
er zu einem perfönlicen Beſuche Weber der Anlak 
noch der weitere Berlauf des Beſuchs (mie der 
„Wanderer* davon erzählt) ift nach unſerm Ger 
Ihmad; mir vermiflen - darin jede Würde „Ih 
werde bie Annerion in mein Progtamm aninehmen“ 
— mit diefem pruntenden Wort ftelte ſich ber Wolfe: 
freund, der Arbeiter ⸗ Held im den Dienft ber Gewaltis · 





fort, während Babette die Hände faltele und Angſt und 
Schrecken fi in ihren Zügen malten. 

Nah einer halben Stunde war Bereais wieder zu⸗ 
südl Er ſant auf. einen Stuhl, bedecte Fein Geſicht 
mit ben Händen und rief vergmweiflungsvoll: 

„D, wie ſchwer werbe ich doch geprüft — Mein 
Kind, mein geliebtes Kind; ah, Amme, id tage «8 
laum ausjulprechen !" 

„Bott fer und gnäbig!” rief biefe, pitternb empor 
fatyrend. „Mo ift Leontine?* 

„wort — verſchwunden — von bem ſchändlichen 
Hobenthurn entführt!“ 3 

Die alte Frau wollte zufammenfinten. Aber mitten 
in ihrer Gebrochenheit raffte fie alle Araft puſammen 
und fagte: 

Hier iſt fein Augenblick zu verlitren, Sie müffen 
handeln.“ 

„Benn nur ber Major hier toäte!” 

„Er wird no biefe Rat zurüdlommen.* 

„Gut, id werde ſogleich za ihm ſchicken und ibm 
Nachricht geben laſſen.“ 

„Und ich eile nach ber: Erimimatpoligei*, wich: Eer · 
valid, „Ich zweifle jept.micht mehr im Geriagſten bas 
ran, daß Eugenie ihre Hand im Spiele bat, und ich 
fente biefe Späne, man muß: ihr aufıbem Fuße: folgen, 
um ein neues Vertbrechen gu verhindern.“ - 


Er eilte fort und ſtand “fange Bett nachher dem 


politif und bed, Miltarlcus, mägrend er mit ihnen 
als gleihberedhligte Mack zb, paltiren wähnte. Be 
nau was Die Bolitif beburfte, bie ales bürgerlichen 
Fei aller frieblihen Arbeit, alles Jechtlebend 
alles ** kurz alles deſſen was dieſes Jahr: 
hund ſchaffenden Bil umfa hit und 
erfirebt, ſchlimmftet Feind ift, — genau das Einzige, 
mad fie reiten fomnte — das trug Laſſalle ihr ent 
gegen in dem Augenblide, wo er bie Sache von 
taufenb redhtäbebürftioen, nad menfdenwirbigem 
Dakein verlangenden Menſchen zu vertreten ſich am 
ſchidie — ihr entgegen, für Die das Recht umb bie 
Menſchenwürde aller Nationen nichts if. 

So bat benn auch dieſe eminente Geiſteskraft 


Tiih To verirrt Fe Nächftliegenbe nicht zu Tehen. 


alle-war eine gemaltfame Matur; 
feine Anfhauungen maren. demolratiſch, feine ‚ganze 
Art war chfarifh; in einer Republik wie die Schweiz 
hätte er fi) ben Kopf zerichell. Hätte er die Fotgen 
erlebt, fie hätten ihm arad fo netroffen, wie fie bie 
Fortirinspartei getroffen baben, der er an Muth freir 
fi, aber auf biefem Punkte an Einfiht wahrlich 
nidyt überlegen war, unb wenn man fi bie Scene 
ausmalt, dak er nad Röninnrät als Gleidberechtigter 
zum Bismarck gesongen märe, al& Gleihberedhtigter 
hätte unterbandeln wollen ntit ber fiegreichen Gewalt, 
mit bem triumpbirenben Militarismus — nun, wir 
glauben, ſelbſt er, der fo leicht nicht bie Faltung 
verlor, hätte etwas erlebt, was zu befichen Fafluna 
erforderte! Denn zu der Role, die jeht feine Nach: 
reter fpielen, hätte er fi niemals bergeneben. — 
Barım wir daran erinnern?! Der Grund if 
fehr einfach Im den Nürnberg-Etutigarter Ber: 
— en vom vorigen Herbſt iſt für die gemein 
ame Arbeit ber fFreibeitsparteien eine andere Grund: 
lage gewonnen, tft die afte freiheitliche demotratiſche 
Grundlage wiebergewonnen mworben, bie niemals 
bätte verlafien werden ſollen. Unſere kämpfenben 
Freunde in ber Arbeitermelt daran zu erinnern, thut 
nit etwa noth, weil fie's vergefien könnten, aber 
wir meinen, es wird nad beiden Eeiten gut fein, 
mern wir ung an einem beflinmten Beifpiele gegen- 
wärtig halten, mobin ein falſcher Shritt an 2* 
dender Stelle führen kann und mie dringend noth 
es thut, allezeit und unter allen Umftänben den Ein: 
jeinen, and ben hervorragendften Führer, mit bem 
dauernd gerechten Maaß ber Sache zu meilen, wenn 
Partei und Sade auf dem rechten und gerechten 
Wege bleiben fol 


Reuene Nabrioten 

Münden, 3. Juli. Die Minifter v, Hohenlohe 
und v. Schlör mwurben telegrapbiich zur Berichter: 
fattung über die Hollparlamentsverhandlungen zum 
König beihieben und find fofort in Hofiquipagen 
nah Schloß Berg abgefahren. 

Münden, 4. Juli, Der Raifer und bie Rai 
ferin von Deſterreich kamen heute Morgens bier an 
und wurden von ber diterreihiihen Gefanbtichait 
am Bahnhof empfangen. Nachdem die Majefläten 
gefrübftüdt umd in ber Bontiaciwäficche ber Meile 
beigewohnt, fuhren dieſelben mit Ertrazug nad 
Starnberg weiter. 

Deimar, 2. Zul. Wie die „Weimarifce Zeit 
ung“ erfährt, findet bie beahfichtinte Conferenz beut- 
ſchet Bifchöfe in Fulda im der Mitte des September 
Hat. Gegenftand ber Verhandlungen bildet aus: 
ſchließlich das Eoncit, 


Griminalbitetier gegenüber, dem er das BVergefallene 
erzählte. 

„Laflen Sie und mit Umficht handeln,” fagte bieier. 
„Urbereilungen ſchaden nur und biemen bios dazu, bie 
Schuldigen zu warnen, Inzwiſchen werde ich geräufd- 
(08 meine ganze Tpätigteit entwideln, darauf Tünnen 
Sie ſich verlaſſen.“ 

Der ungfüdliche Vater mußte ſich weht fügen, weil 
er einſah, daß der Beamte Recht hatte, 

Am andern Dlorgen langte der Major an. Bleich 
verzweiflung&voll, und doch mit brobenden, eutſchloſſenen 
Blicken warf er fih im Gerbaiß" Arme, Aber auch 
ihm Bielt- die eiferne Nothwendigleit für den Augenbled 
zurüd. Er fah ein, da obne alle Anbaltspunlte eine 
Verfolgung der Verbrecher nuglos fein und biefe fir 
nur warnen toirbe. Mam mußte daher vorläufig auf 
die Thätigleit des Griminalbirectors Vertrauen, welchet 
nod in der Nacht mehrere Agenten abgefhidt hatte, 
um bie Gräftn von Wollenſtein im Muge zu halten und 
bie Umgegend zu burdfireifen. 

Endlich, ſpaͤt am Nachmittag, erihien er im ber 
Wohnung des Imbierd, md fein Geſicht verkundete, 
daß er gute Machrichten überbringe. 

Feriſedung folgt.) 


* ‚Der Rang iftinur der Münge Gepräg‘; 
Der Mann das Bold troß allebem. 
, a u + Mobert Burns. 


Berlin, 3. Hull Das Sta bt hat den Ber 
feger der Vollspeitung, Herrn Dunker, auf Grund 
bed 5 35 bes Prehaefehes au 75 Thaler Beldftrafe 
verurtheilt. Der Antrag des Staatsanmalts, ben 
Bellagten bie Ausübung des Gewerbebetriebes als 
Derla abuchhundler abzufprechen, wurbe vom Berichts: 
bofe abgelehnt, 

Wien, 3: Juli, Morgens, Der Bürgermeifter 
bat dem Gemeinderalhe bie Mittheilung gemacht, 
bof er zum Kaifer berufen geweſen fei. Der Kaiſer 
von den bermaligen Theuerungsverbältniffen unters 
richtet, habe in ber Audienz auf bas Eingehenbfle 
über die Urlachen der Teuerung und über die zur 
Abhulfe zu ergreifenden Mittel geſprochen, und feine 
Untertügung zugeſichert. 

Antwerpen, 3: Zul Der Dampfer „Eity of 
Limerid" bringt Folgende Nachrichlen aus Rio‘ be 
Janeiro vom 10, Juni: Der ameritaniidie Gefanbte 
in Baraguay' iſt in Buenos Agred angefommen und 
wirb hier erwartet. In Montevideo dauern bie reno: 
Iuttonären Unruben fort. 

Paris, 2. Zuli, Gelepgebender Körper, 60 Depu: 
tirte- wurden nad Raltgefandener Wahlprüfung u 
gelaſſen. Es entipann fich eine lebhafte Debatte über 
die bei der Wahl Durand's geipendeten Libationen, 
Die „Batrie” meldet, bie franzöfiich-belgiihe Com: 
miffion habe fid) über alle Areitigen Punkte geeinigt. 
Es bleide derfelben ſonach nur noch übrig, über 
die Abfaſſung ber Conventionen ein Einverſtündniß 
zu erzielen. — Veinz Napoleon iſt geſtern wieder in 
Paris eingetroffen. 

Paris, 3. Juli, Das Zuſtandekommen bes Ar 
rangements zwilchen Ftankleich und Belgien beftätigt 
fi}, daflelbe wird, wie die „France“ ‚miltheilt, am 
Montag unterzeichnet werden. — Die „Palrie” ver 
fidert, bie Kaiſerin mwerbe zunächſt Gonftantinopel 
und dann erft Eghplen beſuchen. — Die Wablaften 
Quranb’s, welchet ber Beftehung und Einſchüchterung 
beſchuldigt iR, wurden auf Beſchluß bes Geſedgeben⸗ 
ben Rörpers an das Bureau zurüdvermielen. — Die 
Wahl des Vröfidenten Schreiber wird von Estance 
lin angegriffen und ald Typus ber officiellen Candi⸗ 
daturen bezeichnet, jedoch mit großer Majorität für 
gültig erflärt. Im Ganzen wurden heute 27 Wahr 
Ien anerkannt. 

Breit, 2. Juli, 11%, Uhr. Kerr Good) telegra- 
pbirte vom „@reat Gaftern" an Gapitän Sherarb 
Dsborn: Der Fehler, welcher bie eleftrifhe Leitung 
unterbrach, il am Mittmoch Morgen entdedt morben; 
ein plöglih eintretender Sturm zwang uns jedoch 
Das Kabel zu fappen unb bafieibe an eine Boje zu 
befeftigen. Das abel ift jept wieder aufgehumben. 
les geht qui, Das Wetter ik ſchön. Wir befinden 
uns 47.55 Grad nörhlider Breite und 30.03 Grab 
nörblicher Länge, — 5 Ihr Nachn Die eleftrifche 
Leitung zwiſchen dem „Grent-@aftern” und bem 
Lande ift wieber volllommen -bergeftellt. Die Signale 
lommen aut. Stürmifces Weiter ſowie ein unbe 
deutenher Fehler, welcher nunmehr ausgebeſſert if, 
find als Urſache der Störung zu beraten. 

Breft, 3. Juli. Gapitän Sherarb Dsborn tele 
grapbirte an Yulins Meuter: Der „Brent Eaftern“ 
befand ſich heute Mittag im 47.26 Gtad nördlicher 
Breite und’ 33.10 Gr. n. Länge Die Entfernung 
von Breit betrug 1145, die Länge bes verfenften 
per 1281 Seemeilen. Die Signale find ausge⸗ 

net. B 
. London, 2. Juli. Das Dberbaus nahm bas 
Amendement von Salisburg zu 5 28 an, welches ber 
proteftantiihen Beiftlichfeit Wohnung und Land um: 
entgelblih, gewabrt, ine. Majorilät von 144 mar 
gegen die Meulening. Dad Amenbement zu $ 29, 
wonach ber tathotiſchen Geiftllichfeit bafelbe gemährt 
werben Sollte, wird abgelehnt, 

Madrid, 8. Juli. Die Cortes haben bas pro: 
viforsiche Inkraſittelten bes Budgets genehmigt. 

Konftanti ‚2. ati: DerQevant. Herald“ 
meldet, daß Muſtapha Fazil Paſcha zum Minifter 
ohne Voriefeuille ermannt ſel, und theilt mit, daß 
bie Piorte-auf. bie Gapitulation& Angelegenheit ver: 
zichter Habe ne 

New Hork;-2. Juli; Boufwell bat auf morgen 
ben Antauf von Bonds im Betrage von 3 Millionen 
Dollard amgeprbnet. — Nahezu ber ganze Reſt der 
subaniichen jzlibuftier, welche der Expedition des Ger 
neral® Ryan angehörten, ift von den Behörden in 
Gewahrlem genommen _worben, 5 

MNew-Hork, 3. Juli. ' General; Gaballero erlich 
in Maniteft, worin ex ſagt, die, Inſurrection mülle 
anterbrüdt werben, allein mit dem 'gerinpfimöglichen 
Biutvergieheti, und bie Preffe dringend aufforbert, 
ich eines verlöbnliden Tons zu befleißen 


Die Gemeindeordnung für die Pfalz. 
(Fortfegung.) 
68. Das Nehnungsjahr läuft vom 1. Januar 
is 31. Deyember. | 
Am Monat Ottober hat der Gemeinberath den 


Voranſchlag ſammilichet vorausſehbarer Einnahmen | 


hoöflichem aber entſchiedenem Tone: „Wen haben wir 


und Audgaben ber Gemeinde’ für das nächſte Jahr | die Ehre gehabt zu Gefangenen zu marken?” — Den 


aufzuflellen und benfelben im Laufe bes Monats 
November nah vorgängiger Belanntmadhung vierzehn 
Tage lang Öffentlich aufzulegen. Jedem Imlage- 
vflichtigen fteht frei, feine Erinnerungen ſchriftlich ein« 
zureichen ober-zu Protokoll zu erflären, 

Nach Ablauf biefer Friſt hat ber Gemeinberath 
ben Voranſchlag unter MWürbigung ber eingelommer 
nen Erinnerungen feitzuftellen unb ber votaeiehten 
Bermaltungsbehörbe jojort vorzulegen. Sieht fidy die 
Behörde hiedurch zu der Huslibung ihres Auffichts 
rechtes nah Act. 89 veranlaßt, fo Bat fie binnen 
ſeche Wochen dem Gemeinberathe bie geeignete Er 
Öffnung zu machen. 

Der Boranfdlag bildet bie Grundlage bes Be: 
meinbehaushaltes., Leber nicht vorgefehene unver 
meidliche Ausgaben hat ber Gemeinberath; beionberen 
Beſchluß zu fallen. 

Vorſtehende Beltimmungen finden auf Anwen: 
x den Stiftungshaushalt. 

. Die Rechnungen über die Verwaltung bes 
Gemeinde: und Stiftungs-VBermögens im abgelaufenen 
Jahre müfen bis zum 1. Mai von ben Gemeinde: 
und StiftungsEinnehmern geftelt und nach vor- 
gängiger Belanntmadhung vierzehn Tage lang Öffent- 
li aufgelegt werben. 

Jedem Umfapenpflihtigen steht es frei, binnen 
biefer Friſt bei Meidimg des Husichluffes feine Er 
innerungen ſchriftlich einzureiden. 

Sodann ſind die Rechnungen von dem Gemeinde ⸗ 
rathe unter Würbigung der abgegebenen Erinnerungen 
und nach Vernehmung bes Rechners über etwa er 
bobene Beanſtandungen fetzufelen und nebſt Bele 
gen mit allen Verhandlungen an bie vorgeichte 
Verwaltungsbehörbe einzufenden, von welcher die 
Rechnungen geprüft und rechneriſch beichieden werben. 

Detrifft der Beſcheid die Haftungsoerbindlichkeit 
bes Rechners, fo finden die Beſtimmungen bes Art, 
90 Anmenbung. 

Fi die Behörde durch bie vorgelegte Rechnung 
zur Ausübung ihres Auſſichtscechtes weranlaßt, fo hat 
fie binnen vier Monaten bem Bemeinderathe bie ge 
eignete Eröffnung zu machen. 

Der Gemeinderath hat jährlich nach beendeter 
Rehnungsrevifion die weſentlichen Ergebmiffe der 
Gemeinde: und Stiitungs:Rehnungen in ortgüblicher 
Meile zur öffentlidien Runbe zu bringen. 

70. Der Gemeinderath: nimmt Antheit an ber 
Armenpflege, ſowie an bem Kirchen: und Schulwe ⸗ 
ſen nad ben hierüber beitehenven Befegen und Bers 


orbnungen. 
(Fortfegung. folgt.) 


Bermifchte und locale Machrichten. 

* Raiferslautern, 4. Juli. Wir haben Beute 
wieder einen Alt der Rohheit zu regifteiren, indem im 
ber verfloffenen Nacht in das Möbelmagazin bes Hrn, 
Petri, an ber Eifenbahnftrage ein Schub abgefeuert 
wurde. Außer ber zerfchmeiterten Fenſterſcheibe richtete 
bie Kugel übrigens weiter feinen Schaden an. 

* Raifersiautern, 5. Jul Geſtern wurde 
und ein am Blutader gewachſener Emiger-Slleehtengel 
von fieben Fuß Länge auf das Redaltionsbureau 
gebradt, wo tenfelben allenfalfige „ungläubige The: 
made” beſchauen können 

* Raiferslautern, 5. Juli, Im Carl Gelbert'⸗ 
ſchen Garten hatten fih geftern, außer jahlreichen an- 
bern Gäften, auch die bier und im ber Umgegend mob: 
nenden amerilaniihen Bürger und Golde, melde 
längere oder kürzere Zeit in Amerika waren, eingefun: 
den, um ben Jahrestag der Unabhängigleits:Erfärung 
ber Bereinigten Staaten zu feiern. 

+ Heidelberg, 30. Juni. Bei dem Neubau 
bes Gaſthauſes zum Darmftädter Hof fand man an 
verſchiedenen Stellen 22 Stüf eiſerne Ranonen, am 
26. di. Mtö, allein 7 Stüd dit beifammen ; biejelben 
find ca. 2 Fuß lang und meiftentheild Schspfünder. 
Dem Anſcheine nach wurden biefelben wahrſchemlich 
nad) ber Erſtilrmung von Heibelberg unter Tillh ver⸗ 
graben, ba gerade an bem Fundorte früher Feitungss 
werle geftanden. Der Eigenthüner, Herr Gaſtwirth 
Wolf, übergab patriotifhen Sinnes 9 Stüd ber Stabt- 
gemeinde Heidelberg ald Geſchenl. weitere 7 Stüde an 
die Alterthumer · Halle bes Hm. Garl Meg, ſowie ein 
Stud an unfern Vergmligungslanonier, Eulenförfter ge: 
nannt. Meitere Nahgrabungen, melde fchr zu wün: 
ſchen wären, würden ohne Zweifel noch andere hiſto⸗ 
riſche Begenfände zu Tage fördern. 

r Der Herpog und. die Herzogin von Sach ſen 
(Altenburg?) haben ein eigenthämliches Mencontre ge: 
habt mit dem  Banditen-@hel Fuoco, dem politiſchen 
Hreunde bes Königs Bombe. Auf einem Ausfluge in 
ber. Näße-von Gorrenta bei Neapel wurde bad fürft: 
lie Paar von ben Leuten Fuoco's gefangen genom: 
men. Fueco erfiheint einige Augenblide nachdem ber 
gute, Fang gelungen if; er grüßt ritterlichft bie Her- 


FAR 


jogin, derbeugt fih vor bem Herzog und fragt mit 


b raufiwrn 9. Juli 
much 


Heryog und die Herzogin von Gadjen! — Huf biefe 
Eniwort nimmt Fueco feinen Hut ab, — natürlich 
einen Federhut, ganz wie in Zampa, oder auch in 
Fra Diabolo — er bittet das erlauchte Paar wieder 
in den Wagen zu fteigen, reicht dem Kutſcher einen 
PBiafter und erfhöpft fih in Entfchulbigungen, „Mir 
gen Eure Hoheiten bie Berivegenheit und Frechheil 
meiner Leute verzeihen unb ein gutes Anbenlen betvah- 
ven dem armen Fuoeo. Morwärts, Kutſchet!“ — Der 
banfbare Herzog bat, wie es Heißt, in feinem und feis 
ner Frau Namen dem Banbiten eine foflbare Uhr 
mebft Kette im Werthe von 4000 Frech, als Präſem 
verehrt, (Warum nicht licher bem Hausorben mit dem 
Commercienrathätitel?) Fuoeo fann fie, Te fchlieht ber 
„Bigaro“ dieſen feinen Bericht, flellen nad den Ühten, 
welche er andern weniger erlauchten Befangenen ab: 
nimmt, 

Stand ber früdte Den nmewehm Rüsrichten Im 
Felge in im Ungarn der Stand des Weigene jo unbefriekigend, 
dap mar taum eime Mittelermte erwarten bar; ir aleicee 
Beife bat man au In Enzland die Ueberzeuung gewendet, 
dafı bie anta nernde mafle und kalte Mirterung des Monate 
u einen ſedt nahtbeiligen Ginflug auf den Betlauf ber 

eipenblärbe zeübt Gt. Der Zöriteranjap ih, mamentlig in 
den unteren Partien der Achren fo Kildenbeft, bak man frob 
fein wird, die Dälfte der Schättung ju erhalten, bie man ers 
wartet hat. Sehe fhön ſoll dagtgen der Stamb des Weisens 
in Belgun, im füblähen und mittleren Frantreih fein, web 
auch it dem ſudwedeuuſchen Wlättern Sört man den Stand 
dee Weigeno und Rongens nur loben. Nur beutfchr Zcitungen 
Idiloern den Stand ber Kernttftüchte als befriedigend, mwähe 
rend aus den ruſſiſchen Weizenbanbiflrifien bie Macprichten jo 
fehr widerjeredenb lauten, dah man des wellern nech ab war⸗ 
tea muß. — Die Sonmetſeldſrüchte Rechen jan allentalben 
echt ſaen. Kartoffeln und Müben zeigen eine Neppiafeit, bie 
file die erieren merigftens leicht madhäbellig merbem förnte. Die 
Bkerfte Acht vortreſttich Tritt bafb wine Büterung ein, fo 
bückte au bie Owalität recht qui werden. Der Srufchnirt if 
im Ganzen befrirbigend, vichfah übe Teidiis ausaefalm, 
Dazegen iſt det Pierbegatmmais im Retgeber Mälte Derfün: 
mert mb wirb jrit wichfach mod in Bat beftelt, Die 
Au⸗ſichten bezüglich des direjäteigen Obfiertrages Find gering, 
ia vichjag mod gleich Rad, — Anh die’ Winzer baten Ihre 
Seffnungen bebemtend Gerabftimmen wlflen; denn abyejche 
bavon, daß bie Mebbiiihe bereite eint Perzögerung vom ca. 3 
Boden erfahren bat, bat fich der jogenamnte Sawerwurm in 
k erigredligem Nahe eimgeftelt, daS im verihledenen Gejens 
ben jgem bie Hälite des jo teigen Gefcheinsanjages als ger⸗ 
Adrt betcachtet werbem darj. 

2iterariiches. 

* „Ueber deutſche Reiuſprache. 
eaterländiih gefimnten Deuijchen, imdbejondere bem beurjchen 
Lrhreritand®, in ber Titel eines won Dh. Schneider, Peer 
in Mupbas a, >. 9. verfahten Schıiflgene, Wir wünjcer 
dem Verfafier GE zu biefem Grzeugmig. Sein Beirben, 
unterftügt vom einten echten dentſchen Sinne, werbient alle Bes 
adtung. Meimigung unſret deutſchen Spracht von nalen ihrem 
ausländiigen Wörtern and Auebrüden if das Ziel, meidhes 
a ſich vorgeſteat Bat. Ge ein fr Stil Mrbeit; wir 
bewundern bei bieirm erflen Vetſucht anf biefem Gebieie bie 
Eärfe und bie Umſicht, mit welder derelie gemadt teird. 
In ber Meberzeugung, baß eine vom aller Einmifgung des 
Fremkarligen tein und unbefleckt erhaltene Gprade das Kefe 
und mirfjamfie Ritiel zu der arikigen, firtligen und bürger: 
lien Auedildung unſeres Veitee iA, fant der Berfailer im 
feinem Schlugzwort. Wir ſtimmen biejem Ausfpruge vollem: 
mer bei und allen nicht snterlaflen, bier mod die Bemerfung 
Beigufägen, bak in dem 43 Seiten mmjaflenben Schrijihen 
felbit jest Fremowort wermieben if, Ee wird wohl bei aufs 
mert ſamet Dunhfist dejielten jeder zur Mebergeugung gelangen, 
baf das zu Erutedende wohl mit Hinberniffen perfmügit, aber 
Reine Unmöglichkeit it. Weir Rede jaat ber Werfailer, deß 
insbrjendere der Lehrerſtand am melften detuſen iM, das rei 
beuilape Wert zu ferdern. Wir empfehlen daher das Schrifi⸗ 
den, das bet feinem Balligen Preije (9 Pe.) Jebdermann Ad 
verkgaffen fan, allen Frrunben beutſaſen Bol atbums. 


erloofungen. 

Madrider Looſe. Arhumg am 1. Juli. upttrefier: 
Nr. 19% & Ars. 100000, Ar. 1598 m. 23318) & NICH 
ZI. Kr. 106266, 196619, 10877 u, SONGS A rs. 100, 

Braunichtweig, 1. Juli. Mei dee dem Plane gcinäp 
beste ftaltgebabten zweiten Serienziebung des won ber Ban 
für Yaubel unb Andre zu Darumjtımı übernommenen Ser: 
valich Braunidmigiigen Pränbenanlehens find jelanie 64 
Serien: 44, 252, 401, 528, 552, 79, 914, YO, 1270, 1374, 
14005, 41467, 1622, 1969. 19891, 2036, 20, 2167, 223, 
296, 2478, 228, 2006, 2773, 2913, WIE, 3205, 32, 
3740, 4%2, 4145, 4175, 4562, A720, 4864, 4906, 1169, 
5409, 5575, S911,.6002, G171, 6470, 6475, 65410, 6796, 
6308, GIG, TOSH, 7149, TI6H, 8767, 7468, TATE, Ta2l. 
7595, 7819, 7976, 8106, AHST, #733, BTAS, SS48, Bsul. 
3174, 3175, 9 31, 9810 arzogem worden. Die Ziehung ber 


Tränen findet nach dem Plane am 31. Kuauft d, 3 fait. 
Schiföberimt, 
Witgetnait vn Ebıl, Schinidt zu Karferlautern, alleini- er 
Eprstalagent mr Sambeilnserif, Baterladrt: Acrien · Veſeuſchan. 
Dan Hamburger Poſtdameſſcheff „Uimbrela* Gap. Hua, 
von der Linie dir Hambarmasiinerit, Madrrfaber-Aftiensihe: 
käfpen, weldus von Mewmrflort am 22 Juni abging, if nah 
einer fer Ihmellen glüdliiem Meike won 9 Tagen 18 Stunden 
wehlbebalten in Piomentb angdanzı, une bat, madeen c# 
daſelbit die für naland bejinmmiee Vaſſagierr und Moften 
arlanzer, smverzüglih Die Meile, wia Gberbourg mad .- 
burg fortzefept, Saſſtlde beimar 170 Ballaniere, 90 Toms 
Babung, 1344 Deuatse Gontanten und 31 Brirfjäde. 


Danbel unb Nubufirie, 


Ein Bort an alk 


“" Neufadt. Martı vom 9. Null, Der Gentner 
Weizen 6 MO ir. — Kar 450 FE — Epety 4 ſ is Er. 
Getſte — A, wett. Daher B il. 6 ie 

Der deutlge Heu: und Stred 


war am befahren. Su per Cir. I 1. di vie 2 fl. 12er. 
Sttoh per Gr, Ai 1.76 Fr. Buiscc \. Qual 3 — 47 Ir, 
2 Omal, 26 fr,, Lappenkutter das Biund im Gemeine 24 fi. 
Eier bas under s2 fl, 


Segperpadtung. | ©  Arbeiter-Berein. | Dratorien- Verein. 


« Ubenb Bode, 
— bern u Heute (Montag) Abend präche 9 Uhr im Sirt’fden Saale: = 


ben 21. e ; f ; 
ELSE mode An erorbentliche General-Berfammlung. , . Zahnar t Broder n 
egdorrpad: T + Bichtige Vereinda enbeiten; u. a. bes ’ Speyer Hl Mittte 
— tung der Gemeinde einsfofa s, Anftellung 1,77 — ri —J * aeg Tonnerflag Abend me 
Pan en — * * die Der Ausſchuß. haus um Schwanen“ ſu confaltiren. 
1. 38., bed Nachrintage um 3 Uhr, auf dem Serben wieder eingeiroflen in ber Huch 
Genminbehaufe 














— EEE 
en auf einen 6 Arbeiter:-Bildu SıVer in. bandlung von Vh. Hohr in Kaiferälautern- 
a den 2. Saas 1009. Deorgen Dienftag Abend präcis *.9 Ubr er en Adam > — —— 
tr Außerordentliche General-Berfammlung. Gemeinde Ordnung 


Der BVorftand, für Die Pfalz 


OT ehe 
Gothadr. Schinken 


vorzüglidfter Qualität wieder eingetroffen Schöne weiße Felbfigeiertigte 
—— "bei 


. In ummittelbarer Näbe des Feitplanes foll auf eimem 3 
a a a er RBafchkörbe, 
eine Denke . 
olkspla mit 3 und 4 Nabern empfieht bilfat sie 


c mit Mirtbidafts: au: und Spielbuben x. bergeftellt wer: Re m an en Ludwiasſtraße 


den. Darauf Relectirende wollen fich an den Warftmeifter | 9; araturen unb Beitelumgen nad (pre 
" Be 
— er en ber ihnen die näberen Be: | un Facon werden raid *4 
* — 4 Wermietiung einer Waſch⸗ und Ausriug 
alferstauterm, dem 5. Juli 1869. „92 | mafine au Stunden oder Zape. er 
Der Ausſchuß. auferorbentliche Seit: und Materialer- 
iparnid, reiner und fidabloier Maibe 
wird garantitt. Gebraudbsanweiiung 
mündlid. [42 os 


Earl * 








Für . 
Semwerbtreibende 


ift eine geordnete Buchführung von 





Umerzeihnete übernimmt Wäſchen und 
Bügel-Arbeiten in allen Cuantitäten im 
und außer dem Hauie 

Auch empfiehlt ſich dieſelbe als berfecte 








Das genster datlr —9 —5 
Täglid) won 16i6 3 und 7 bis 9 Udt Abends 
bin ich in meiner Wohnung, Fadelitrahe Ar, 


16, & Stof bei Grau Witime Seih an Der Geſchaͤftsſtand der — erst fich aus ben nadhftehenden Reſultaten des 





Rechnungs i Röcim bei Hodyeiten, Bällen x. und ver: 
zutreffen. il; ne - * - at tan. Be 5. — ſoricht die Teer Br 2 Bedienung. 
zb. Ebutholt, Prämien: und ZinienEinnabme für 1868 (eydl. der Prãmien Wobung im Sinter-haus bei Herrn Tr. 
59,0) Buinatichrer. für ätere Sabre > > en 3,19,456. 7 | Schandein in der Kaugafle. 
Prämien Rfmn — - EG, 16 | 82 me] Bern Grund Wine. 
Te ee H. 13,386,662. 21 Gi 
Rx af . 
. Verſicherungen in Kraft am Schluffe des Jahres BEE . . Wr. 1,B15,000,108. — . . u 
Anzeige für Bragleidend Reuftadt, ben 1. Juli 100. tüchtiger Mechaniker 


Tie HauptAgentur für die Pfalz: 
fouis Dacqué in Heufladt. 
Die Agenten der Gefellichaft: 


Cdymitt, vormals Karl Hutb in Maiferdiantern. 
Mayer in Otterberg. 


Sarı ya 


tob Fauerbach in Zandftuhl. 


Unterricht für Damen. 


ir u. und Schnellfchreiben, jonie in einfacher Buchführung tröffne ich 
am nãchſten u. ben 5, Jull für rauen und Töchter einen beienderen Vebrfurs, 
Zäglih von 1 bis 3 und balb 5 bit halb 7 Ubr Mbends bin ich im meinem Unter: 
rigtäjimmer, Fagelſtrate Mr. 16, 3. Stod bei Frau Wittwe Seit, amautrefien. Am 
leihen Haufe ift die Tapetenfabrit son Hrn. Yok u. Cie, 18,9 


Tb. Ebntbolt, Privatlehrer. 


c. 
Bier bie vortrefflide Murmethobe des ber findet aagen guten Lohn bei jofsrtigem Gin 
Brus ort 


tritt fo uernde Beihäftigung bei 
Ab. Commerrod u. Zohn 
Sam2] in Ratierölautern. 


2. Piälzüches Bundesſchießen. 
ahnen! 


in allen Sorten auf Lager — Preisverieih 
nifle a 1 Sar. find su haben in ber Erves 
bition d. Hi, 
Auch liefern wir alle Beleuchtungs· Gegen⸗ 
fände zur Mamimstion, Eranspareate und 
Sadeln 

Bonner Fahnenfabrifk 


(2. Dener) in Bonn a. Rb. 


BL. ein Schrifichen: mit Belehrung und vielem 
100 Zeugniffen in Empfang nehmen. [38* ,, 
Beben in Are nr 


nt meter vermichet ben Antern 
Sic lines ArkngeNs, Beheben” 
aus 3 Rimmern, geräumlger Süche, 
Speicher und Keller. 

f} Daſſelbe eignet ſich jeiner Lage 
a enge 
träße, befonbers zu einem 2 

[3 Mater sen., 


ur, ... Ubhrmader, 
Feinft 















—8 Earl Sohle. _ 

Ein Kinderwägelcden 

ift billig zu verlaufen. — Wort jagt bie Ers 

orbition d. BL. (4, 

Göeſucht wird 

Kap 1 3. Kümmel, Stuhlmacher 
Damb 


„Raudfleifh“ 


empfiehlt Abnahme von 1 Phund an 





BE Alle Pfälzer Buchbandiungen nebmen Subferip- 


tionen am. 
In der E. 9. Beiden Verlags buchhandlung in Nördlingen erſcheint in etwa 


f — 
0. H. Krauss’schen Thee's; 
ANTON ENGERT ,. / 
ter * * 
8 
—R— — 


Geſellen gefucht! 


ah Carl Sohle. Abjunften oder Gemeinderũthe oder wenigſtens ald Wähler und als Mitglieder ber Ok: 3 
meindeverfammlung berufen find bei ber FaöRoerwaitung ber Gemeinde mitzunmirfen, bat M r h r r r Fi] dh re n [ r 
Vel 3 ed der Berfafler vor Hugen gehabt, als er fih entihloh, auf Grund genauen Stubiums der | mit oder ahme Stoit, können einfichen bei 
001 es, @eiehgebungsverbandlungen bieten Kommentar beraußsugeben. Richt Jedem ift es mög: or, u Petri 


be 


de ” * * 
ie Gemeindeord nung für die Pfalz 
vom 29. April 1869. 
Mit @rläuterungen von Dr. Earl Ludwig Ferdinand Medicns, 
f. Regierungsratb und Beirlsamtmanı in Bergaabern. 
eiren 17 Bogen, broih. Preis circa 1 fl. 45 fr. 
Acht blos das praftiiche Bebikinih der Berwaltungäbenmten, bie das tteue Gleich 
zu volljieben haben, fondern auch bas der Bemeinbebürger, bie als Bürgermeifter, 


LÄ 


un te 
* —— ‚ur 
—* 








3. und Zräbrig, und ſolche, mit denen man | HG, deefe umfangreihen Verhandlungen feldit maczulefen, bie dech altem über Sinn und 


Beli 2- Gelit des Giejehes im Allgemeinen wie einjelner Stellen Auffchluß geben, und jo wird biefe 
—S und 2räbeig fahren Tann, Arbeit des befannten Verfaflers, der burch feine Thellnahme an der im serigen Kerbfte ‚Beute Montag 
€, König, Majcinenfabrifant [in Speyer unter Worfig bes ?. Staatöminiiters dee Innern ftattgchabten Gonferem be bei 5. Jänifch 
RN) r 8: Speyer fonberö dazu berufen mar, gewiß vielen erwünscht fein. zmgbeiondere bat der Berfailer 9 er 
* 2* auch alle Veränderungen bernornehoden, die ſich im Vergleiche zu der bisberinen Okefeg: l F un angs⸗ 
WR { pedung der Vals ergeben, und biefenigen älteren Gkefche und Gbefehartifel angeführt, bie 
Eine ohnun ’ m pfälziichen Gemeindeweſen auch nah Ginkübrung der neuen Gemeindeordnung nod Concert 
beftthend aus 2 Daduimmerm nebft Verplatz fortbeſtehen.“ ‘ 





iu vermiethen und big Auguſt oder au 
Oftober brjiehbar bei 

2. Chriftmaun, 
30, Keritgaffe. 


Zu vermiethen: 






des Duintetts 


der Kamilie Nauicher aus Böhmen. 
Anfang ',,7 Uhr. . 


Feanffurter Gours vom 3. Iulı. 





Die vermöge ihrer dallamilhen Beftandtbeile fo böhft wohlthätig, 
verihönernd und erfriichend einmirfende Gebrüder Leder'ihre balfar 
miiche Grbunköl-Scite ig it 4 Stüd mit Gebr. Mnmweil. LI Fr. — 4 Ctür 
in einem Packet 36 fr. — fortwährend yu haben bei C, N, Thomas, (29, 












— — Zahnarzt Emmerling'ſche Win nn: >=: [BMA 
Ernie Ka kan Kenn lan a A MM Da St ale ee ii 
der Expedition d. Blattes, [56%, k Ne —— 1 
(dien wurde im Tannengarten ein i ä = u übergeben morben und ift ſteta vorräthig die Dofe a 45 he Amperiale® . - . 1 9 50-52 
bei ber —— — * —A— Earl Sohle. ae — EICH a 


fu MERHEEERRERREERER. "Eh — 
Hierzu eine Beilage, die Lebensverficherungs-Befellihaft ‚Sduna? betr, 





Bun il “ 
Dieirs Bları erg erhbriut 1 & lic, —— Sonntage, ar 
weldem Taae bannen ber „Blafat:Yingeiger," ſewie bad 
Eatriſche Sonutegsblart? ala Gratis eilayen ausgegt⸗ 





——— unb N werben, und Boftet wirrtehjährlih ini Waiferslauterm mit 


Nro. _Nro. 160. 





— 1⸗· —< 


Far bie —— rail: Pr Kor 





Drud und Berlag Ber · Dugdructtel Ph. Bahr in Kaiersfautern. 
wet I Deuter ——— — — — — 


iſche Vo hazei ing‘ 





Keiferstautern, Dientan . Jutt 1000, 








— e t V —ñ—Ni 


— 196 —F ın Bayer mit Oi 

— — Inlerate, melde Su bie * 
Pfalz eine Markt Grill uden, werhen mil 

ottefoakfiie kile beide, * — — —* 





Ueberfit der — Zagitereignifte, 
* Staiferdlautern, 6. Juli. 


— Aus Wolffteim wird uns mit t, bafı 
bei bet geftrigen Abſtimmung über die führnng 
von Communalſchulen von 194 proteſtantiſchen Stimm: 


berechtigten 174 Dafür ſtimmten — Feiner dagegen; 
von 38 Katholiken flimmten 26 dafür und feiner 
dagegen. 1 Ratholik entfernte fi bei ber Berathung 
ohne zu unterzeichnen. ' 

— Im feiner Sigung am 2. Juli: beſchloß brr 
Stadtrat} von Ameibrüden, bezüglih der Ein: 
führung von Communalihulen, den Herrn Bürger: 
meifter Stuly mit den Verhandlungen bezüglich des 
Zuſchufſes ſeitens der geiſtlichen Gülerverwaltung 
u betrauen und legtere zu benachrichtigen, daß im 

igerumgsfalle alle geſehlichen Mittel feitens ber- 
Stadt erariffen werben mürben,. ferner in 1 
Falle eine Bürgerverfammlung zu veranftalten, welche 
ſich zu erflären bat, daß fie mit dem Vorgehen gegen 
die geiftliche Güterverwaltung einig gehe und die 
Stadt alle Folgen auf ſich nehme, welchem Beſchluſſe 
alkvann die Abitimmung folgen würde. 

— Die neuefte Nummer ber Blätter für die Am 
elegenteit des bayeriſchen Turnerbundes enthält eine 

Betanntmadung des Borortd, durch melde der achte 
bayeriihe Turutag auf den 8. Auguft d. Is 
nad Nürnberg einberufen wird. 
Der in Karlsruhe verſammelte evam 
gelifde Bredigerverein verhandelte in feiner 
zmweiten Sigung über die Ehe. Bas vom Pfarrer 
Schellenberg (Heidelberg) erflattete Referat ſprach ſich 
am Schluß entihreven für die Einführung ver oblis 
gatoriichen Eivilehe aus, melde ſowohl den In: 
tereffen des Etaates als ber Kirche förderlich jein 
werde. Der Vortiag des Referenten erntete fo viel 
Zuftimmung und Unertennung, daß er im Ganzen 
und Großen ohne MWerteres als das Votum der 
ganzen Verfammlung angejehen werben kann. 

— „Wir haben die @emalt freilich, aber es if 
eine, die wie nicht Gewalt zu haben gebrauchen” — 
läßt Shateipeare jenen.Bürger im „Göriolan* ſagen. 
Es it, als babe der unſterblicht Dichter mit dieſen 
Morten propbetiid auf dem Berfafjungsjammer: ges 
deutet, der fich heute über 'den größten Theil bes 
continehtalen Europa's Hinichleppt. Da ballen ſich 
ın fo und fo viel Gonititutionen: Paragraphen zu 
ganzen Bataillonen zufammen, voll ber füheften Ber 
beißungen; aber wie hinter dem em) —* 
ver blaſſe Tod auf bürrem Klepper in Sera 
bat jedes Recht umd jede Freiheit, die in — 


— das: ** der 


— zum un: 


ſichtbaten Air in Defterrei, das ei 
das gelöbte —* des Suufiandes war, wird b 
ber Buchftabe lebendig im Bolte iind findet bie Berfaf- 


fung eine Gewähr in dem Reihsgeriht, das vor 
mwenigen Tagen in ber alten Kaiſerſtadt conftitutrt 
worden. Zur Gompeteirz dieſes Gerichtehofs gehört 
die Beſchwerde über Berlegtng verfaffungentfhiger 
Rechte; wer fein Hausrecht durch brutale Bolteimife 
für geiädigt, feine perfönliche Sicherheit, fein Eigen⸗ 
them durch jolbatiihen oder junferlihen Hebermuth| ſich 
arfährbet fieht, Mopft an dieles Thor, das ihm ben 
Zugang yım legten Myl des gefränkten Rechts ge- 
währt. Im Staate ber Stell läuft Manchem 
dabei das Waller im Munde zufammen — A 
fiil davon! Der Neid ift ein recht hähliches Din 
Das legte der zehn Gebote unterfagt alles Getüfe 
nah fremden Gute; darum genießen wir, wenn auch 
mir füßfaurer Miene, „mad ns Bolt beichieben”, 
und find innerlich vergnügt, wenn ahberen Leuten 
cine Freude, 3. B. dem nationalliberalen Miguel, 
der Zitel- eines Dberbürgermeifterd von Dönabrird, 
zu Theil wird, Es gibt einen Balſam fir alle 
Wunden. Mander Hofbermte u Wien, Berlin, 
Paris umd London, der im Schweiße feines Anger 
ſichts und mit feuchender Bruft bie Treppen bes 
Palaſtes auf und niederfliegt, it vom Bicefönig von 
Megypten mit goldenen Dufaten ober. gar mit einer 
Zauiendihaler-Zabatiore bedacht morden und bringt 
ihnupfend und nieſend dem reichipenbenten Aha: 
taoneniprößling feine Huldigung dar, Der Mol 
ftand im Dſipreuben Hat ſelbſt durch die Auf: 
löſung bes officiellen Hülfteomités nicht befehlen 
laſſen, aus ber Melt zu verichwinden, aber ſchon 
tönt aus der Moldan und Baladei bie (Frei 
denbotſchaſt herüber, daß bie Ernteausſichten fo glän- 
zender Art find, „wie ſich die älteften Leute nicht 
erinnern Lönnen.” „Die älteften Leute” haben freis 
lich ein ſchwaches dr und fönuen fih an 
nichts mehr erinnern, aber es fommt eben nur barauf 
an, die Wermuth der —— mit dem Honigſeim 
der —— — 
Raifer eon n wird belannilich im 
Auguft =. Eorfita reifen, um bas bunbertj ähr 
tige Weburtöfeh Napoleons 1 zu feiern 
Nun aber ift ber Beihichtsforicher Bonllde aufgetreten 
unb behauptet, der berühmte Nıtila des neungehnten 
Jahrhunderts fei nicht im Jahre 1769, ſondern ein 
Jahr früher geboren morben. Der Auszug eines 
lateınifch ausgeſtellten Taufſcheins, der durch eine 
Erflärung bes fönigl. Hichters von Sorte anthenticirt 


mg. - 
SER —— 


* ah Kart! — Te 
titche won Corte ein ihm von der Ba ! ätitia 
botene® Kind am 7. Janner * J ben a 


Nabulion Habe taufen laflen. 1t als ein, 
fh, ginge un Seine — 
er hebt zur Conſiati ne eine —— erbor, 
dab Napoleon oder — abuli anlaßlich ſei⸗ 
ner Vermählung mit ie Bi im DürjPr96, 
—* ein Alter von 28 ängab, was mit 
— 2* 1768 an de Er ‚erheben 
eifel und ſou die 


Feier des 18. 8 mit, der mat tm rd halbes 
Jahr, mas btefe' hunbertjäßtike Feler, mit ber mon 


nberihalb { Bbewil · 
Ka Re A I She 
—— e Sonfaflon und wiheln Aber’ 


ng ded Names, von dem eintt Europa wie: 
alte. Boullee aber bfeiht oh“ der ‚gegen ibn. 
erhoberien Eontroverfen Aanbhaft ib "Fahrt den 
weis, daß ber in ber Milit le oh Brienne bei 
gebradite Taufſchein Kein unecht fet, 

von’ Hiaccio u Sorte in ber‘ Bine 
meit worden feien. AO mict in Mjaccio, "fohbern' 
in Corte, —* 1769, ſondern 1868, nicht am 15. 


Auguft, fondern am ar Janwat wäre nicht Napoleon, 
fondern Nabulion I. geboren mor Und mon’ 
munbert fi noch, baß man de warm bean 
mo Homer das Lich 5 Pen *— a ” 
Kätl der Große wirklich b war, 
welches eiſt durch eine 55 ſanctio 
nirte Ehe —* legitim u und ihron bet 
— In einem Steinfohfen Karwin 


lamen am 1: Sri —* ſchla ender Wetter‘ 
119 Menihen ums 

— 1eber bie — —* 
zum Boncil verlautet nunmehr‘ 
ber Einberufungsbulle 2. Er er 


ng 
Concils bezeichnet Ietarabt. 8a 
N er 
und er Ehe; 


des depositum fidei‘; 


des Eleruß; 9 —* 
Unterricht un diehung b —F 5) Förderufig 
der Slefigion, — ur —— ai 


bei ben Bölfern; 6) Bertheidigung der Gerechtigfeit 


und förderung der Otdnun und be @ebeihens ber 
bürgerlichen Geſellſchaſt. apitel rebuciren 
fich eigentlich; auf zwei, nämlid "bie ‘rein theologifdh- 
dogmaliſchen 


—— dann bie religios · bur· 
gerlichen und bütgerlichen Angelegenheiten. Die 
darüber aufzuftelenden Canones werden in * fi 
mwöhnliche Form gelleidet fein: „Wenn 





*O*Ein entartetes Weib. 


(17, Sertiepunig.) 

„Die Spur ift gefunden,” rief er, „und > jept fün: 
nen unfere Operationen beginnen. RE babe den Kut · 
fer ermittelt, welchet Hertn von Hohenthurm gefahren 
hat; Yhre Fräulein Tochter befinde ſich in ber Irten · 
anftalı des Doctor Morrion.* 

mn den Händen dieſes Teufels ftohntt Getvais 

Kennen Sie ihn näher?” 

„Bon Paris aus. Man hatte ihm bort im Wer: 
dası, mehrere Verbrechen begangen zu haben, und er 
fand es für gut, ſich heimlich aus dem Staube zu mar 
hen. Er ift der vetraute Genoſſe diefet ‚Gräfin bon 
Woltenftein.” 

Aber warum Tirken Sie bie Behörde bither ohne 





alle Renntnig über die Befährlidgfeit dieſes Menſchen ** | Wut 


fragte ernſt der Beamte. 

„Weil ich felbft hierüber erft dor einigen Tagen 
Mittheilungen erhalten babe. ‚4 werde Ihnen die 
betreffenden VPapiere übergeben 

„Laien Sie uns aufbrechen !* tief ber Major uns 
gebulbig. „Sehe weitere Bögerung bringt meiner theu · 
ern, geliebten Leontine neue Gefahr,” 

uch benreife Ihren Schmerz und Ihte Verzweif⸗ 
lung,“ erwiederte der Griminalbigector ; „aber dennoch 
muß id Sie bitten, noch einige Stunden ausjubarten. 
Mit der Dämmerung brechen wir auf. Wir tollen 


biefen fauberen Bogel mit feiner Inh in ber Nacht 


ausbeben, wo er ſich ficher glaub 

Dee Major mußte ſich —* "obgleich fein Pferd 
längft gefattelt baftanb und die geladenen Piftolen in 
den Halftern fich befanden. 

Inwiſchen war man auch in ber Irrenanſtalt nicht 
unthätig geblieben. Den ganzen Tag hatte man mit 
ven Vorbereitungen zu ber beabfichtigten Reife 58 
und auch Herr von Hohenthutm, welchet ſich bei Mor: 
tion verftedt hielt, war dabei thätig geweſen. 

Endlich, ald die Nat angebrochen war, öffnete ſich 
Leontinen’& Belle, und Hortenfe trat ein. 

„Es ift Zeit,“ fagte fie, „Meiden Sie fih an, in 
einer Biertelftände brechen wir auf.* j 

Das arme find erbebte. Es Hatte biäher noch im⸗ 

mer auf feine Befreiung gehofft, jegt fant ihm der 


b. 
„D, haben Cie Erbarmen !” flehte Leontine mit ers 
hobenen Armen. 

„In dielen Rüumen hetrſcht fin Erbarmen l* ant⸗ 
toortete Hortenſe mit einem hohniſchen Laden. „Ge 
ſchwind, Meiden Sie 2 an, oder glauben Cie eitoa, 
daß Jar Yrettoegen ft haben, uns in Gefahren ju 

ürgen 
' ei reichte ben armen, jitternden Mädchen Hut unb 
— und ſchleppit es "mehr, wie fie es führte, bie 
hinunter, in ben innern Hof. 
— hielt ein bicht verſchloſſenet Reiſewagen. La 


hauptet — der ſeĩ im Bann“ und verfa en, "Die bie 
ger faß auf dem 88, Motriom Kiel —7 am 
agang des Thortwegs, Herr von Hoh hun, melden 


ebenfalls beritten war, bildete bie "Na 

„@ott ſei mir anädig Röhnte —* und brach 
ſaſt emmen 
Aber die kraftige Hand Hortenſens hob fie wie eine 
Fedet in die Höhe, und im en o entci⸗ befand 


* Diden Sie uns 
den Rüden, Baron, ich werde das Terrain vor nnd in 
Auge halten, bis wit den Wald’ pafirt haben.“ : 

2a Force ſchwang die Peitſche, und im nächſten 
—— verihmend, des acheimnibpaße, * in der 


Die Yugen dee Ürztes Wpäheten, Irap der Finfer, 
wiß, wie die eines Raubbogelt umher, Aber Rita 
jeigte fh, was Verdacht hätte erregen: lönnen ; man, 
bog 4 den Walt, und Morrion trieb wiederholt 


zur Eile 

Möglich hielt der Irrenatzt welchet era jehn 
Schritte porausgeritten var, ſtin Dierd an und lauicıe, 
Es war ihm, ald wenn er dad Schnauben eines Hofied 
ganz in ber Nähe gehört hätte. 

Teufel!* brummte er —* ollte man 


mit doch auf ber Epur ſein 
Die Beanttvortung bieiee Brage ‚joe auf ben 


en ar Heß fich —* Wagen aus hören, er 










Leipj. Big. erfährt, in folgende Abtheilungen: 1) Pan · 
theiömus, Naturalismus, abloluter Nationalisuie — 
9 Ganones; 2 igter,Rationalismuß 7 Eano- 
nes; 3) Indi | 

noned; 4) Social 4 
Geielfhaften, Bi ‚ kledlkoiberdle Weiel- 
ſchaften, 6 Game bie Ride 


6) Ser 
unb ihre Rechte, 30 Ganones; 6) Jretbimer über 
bie bürgerliche Gelelſchaft, am und für fih und 
ihren Beziehungen zur Kirche betrachtet, 17 Canones; 


7) er über bie natürliche unb hrifiliche Ethit, 
9 Sanones; 3) Sretfllmer über die Artitliche Ehe, 
10 Ganones ; 9) Jrrihimer über den Principat bes 


Römiihen Bilhofes, 2 Canones; 10) Itrthamer 
über den modernen Büberalismus, 4 Ganones; im 
Garen Ba Säge. ' = 


— Ans Brtersberg eingetroffene Rhriche 
ten, gehen. dahin. daß bie ruſſiſche Renierung von ber 
preußiichen, aufgefordert worben jei, die ruſſiſche Flotte 

der preubiſchen zu großen Sees Monövern im bal 

hen PDieere zu vereinigen. — Rußland habe jedoch 
biefer Aufforberung Leine Folge gegeben. — 


Det Citcus Napoleon. 

Das enpliice Heiterfiüd zu Baris naht ſich dem 
Gnde; bie Bierpe find aufgebraucht und wollen nicht 
mehr Ipringen, bie Gavaliere darauf baben den Reij 
ber Aluſioñ verlsrtu, unter ben beftaubten und ab- 

i Poradetoftümen kommt ber Stallknecht zum 
Berl. ie Lampen, brennen trüb und verpeften 
die Aufl des Gircus.. Dos Publikum gähnt in der 
„unwibersuflich legten Borflelung” und ein gähnenbes 
Yublitum von Framgofen ift ſeht gelährich. . 

Mr. Bonaparte, einer ber größten Reiter bes 
Jahrhunderts, Erfinder einer nad ihm benannten 
Säule", führt im Schmeihe feines Antliges allerlei 

iere vor, bie wunderbat breifirt find; er geht 
fhnalzenb mit. ber langen Peilihe in ben hoben 
Kanonen nebenher und thut fein Beftes, um bie Miß 
fimmung des hohen „Houfed“ zu breden. Alles 
vergebens, man, ifi ‚der ellſchaft“ müde, fie fol 
ſich trollem, der. ganze Gircus iſt auf den Abbruch zu 
verlaufen. 


Sehen ‚Sie Hier, To näfelt Mr. Bonaparte, das 
Mamelufenpferd „Modau”, ferm eingeübt auf bie 
Abfimmung, rouunitter Niederftimmer aller Dppo: 
fition,, langi bie. Ichwierigften Pas unter Vortritt des 
Herm Nouber, ‚appertirt tfe Regierung” und 
„liberale uflitutionen“. 6 iſt das perjonificirte 
Gquilibre und mirft niemals ab. — Das Publikum 
aber ruf: Fort mit ben Mameluken, wir wollen 
—— 

‚ Der erftallmeifter. führt den merifanifhen 
Renner ‚ „Hazaime“, ein. Sehen Sie, bieles edle 
Tier ftand [bon im. Aanonendonner von Solferino, 
trug baun den neuen Ferdinand Gortez, warf ihn 
ab, ala bie ke Yeianfömätmten und falvirte ſich 
mit ‚vielem Bepäd Über ben Dcean zurüd. 8 heißt: 
Matſchall uob miehert lauter „Eipitifatiom.” — 
Der Buplikud: „Seh Du mit Deinem Marichall 
nad -Dueretaro !* 

2% elegante, Schulpferbe. fommen rei behars 
wicht im ‚bie Arena, Mach’ Dein Komplimens, 
„Säneiver” | ſpricht Mr. Bonaparte; — Did, 
„David“! So. Sehen Sie, meine Herricaften, 
bieje beiden nennt man auch das eiferfühtige Zwie⸗ 
geſpaun; „Egmeiber" bat die ſchönſte Schabrade, 
aber ‚er will. nicht leiden, dafi „Davib“ die zweit 






erfannte % 

mehreren ern umtingt war, gleich erblidte ex 
aber auch vor ſich einen Weiter und hörte, ben Haba 
einer Piltole Inaden. 

„Erch‘, Schurle!“ donnerie ibm die Stimme dei 
Majors entgegen. „Sich’, Elender, oder ich Idiehe Di 
migber I" 

„Ufo doch verraten” murmelte der Arzt. „Nun, 
mern Vermögen ift in England untergebradt, und e# 
handelt fich baber jept nur um meine Rettung.“ 


Eben firedte des Major den Mram-amd, um ihm zu | 


aupreifen. | # 

”Hber Morrion verlor nicht Tobalb die @eiftedägegen: 
wart, unb war ein getvanbter Reiter. Mit einem kräf- 
tigen Schenlelbeud warf er bad gut dreſſirte Thiet 
ger Seite, erhob fein Piftol, zielte einen Augenblid und 
drüdie dann ub. 

Das Pferd des Major bäumte ſich hoch, der Dig 
und der Anall hatten es erfchredt, Doch Kerr von 
Sternheim fah feit und unverlept im Sattel, fein Auge 
bligte wild — ein zweiter Schuß erfolgte, unb mitten 
durd den Kopf getroffen fürpte ber Irrenarzt vom Pferbe: 

„Ein zu gutes Ende für Dich, Ungeheuer” mur: 
melte der Difigier, 'und ohme ſich Weiter um ben von 
feiner Kugel etroffenen zu fümmern, war er mit einigen 


' 1 die beiden, Neffe fi 
— 355 


enjend Stimme und ſah. daß erſtere non | 


iönfte trägt, Und „Davib* möchte gern ben Ehren» 

plap bes „Schheiber* an ber Aelppe Bewahren 

Sie nicht bie Sude vol Eiferfutt und Neid, melde 

ich zumerjent Jeht haben Sie Acht! 

wirrte die lange Meitihe. Alitſch 
€ 


‚‚vorwärtk „Davibi” Und 
ı hr Sec. fih die Köpfe 
unb applicirten fih einen Aub. — Das Bublitum 
ziſchte und rief nah Rocheſort, mo ift Rochefort? 
Der Herr Dberfiallmeifter ließ drei Trakehner 
kommen, Wild, zügelios, auf den Hinterbeinen 
gehend, bie Worberbeine hoch in ber Luft, gin 
bie Tralehmer auf Mr.. Bonaparte los und trie 
—* bis Fr den Ranb 24* Sehen Sie bier, 
ie Barbaren von ber Ggenze! Sie ſcheinen 
—X "zu fein, ich weide fie eboch zu Paaren 
treiben: Und er drehte Die Meitfche herum, hielt 
ben Zrafehnern den Etiel vor die Nale und trieb 
ſie durch dem ganzen Circus vor ſich Her, big fie mit 
einem Gage über die Barriere des Ausgangs weg 
fepten und in ben Stall rannien, — Ad was bum» 
mes Zeug, brüflte die Maſſe, wir wollen Frieven 
und freiheit! 

Segt kündigte ber Franconi aus den Zuilerien 
eine große pantomimifcdzequeitriihe Schlußvorſtellung 
an: „Die italienifhe Gampagne oder frei bis zur 
Adria” ausgeführt von fümmtlihen Herten und 
Damen der Eeſellſchaft. Plon-Plon ale „Rönig 
von Gtrurien” roi de Po; bie dide Mathilde als 
Eirgesgöttin auf weißen Pelter; Mac Dabon auf 
dem Schladtielde von Magenta ; ber Oberfialimeifter 
in Perfon vor der berühmten Brüde, Gonierven aus 
einer Blechbüchſe weripeilend; General Riel wie er 
zum Marichall erhoben wird. Aber das Pubdlikum 
warb üußerji ungebulbig, tobte und ſchrie: Spielt 
bob Mexilo und die Einihiffung ber großen Armee 
unb zeigt uns im Sinlergrunde die Mepublit mit 
dem Stemenbanner in der einen Hand, mit ber an 
bern im Kreiſe beutenb: Macht dab Ihr fortlommt, 
Vive la Röpublique! Das war das Signal. 

Es find doch nur drei ſchlichte Worte und jedes 
Kind kann fie ausiprehen: Vive la Röpublique! 

| Aber wenn fie von Taufenben von Meniden aus: 


ı gerufen werben, wenn bie Geſichter Hammen unb 


die Häufte ſich ballen, da kracht fo eine Breiterbube 
gar äuofilih zulammen und für bie englischen Reiter 
ſcheint der jüngste Tag angebrocden zu ſein. Vive 
la Republique,, unb dazwiſchen ber fatale Reim, 
das Schiclſais· Echlagwort Mexique! Hu, wie has 
bounerte und Erachte und polterte und faubte! Wie 
die Gasflammen erloihen und die Rach ſich über 
den Circus lagerte und Alles durd einander wirs 
beite, Staub, Bänke, Etimmen, Hüte, Mügen — 
eine wahre. Bölterbammerung. Vive la Röpublique! 
Wenn es mieber hell geworden ik, mollen wir 
feben und fagen, wad aus Mr, Bonaparte und Plon 
Von und ber diden Mathilde und den ofen, 
Madau, Bazaine, Schneider, David nebſt ben drei 
Trafehnern geworben it. (Manndh. Abödzta.) 


Reuneſte Rachrichten 
Münden. 4. Juli. Die Nachweile über bie 





Stoatseinnahmen und Yusgaben für das Jahr 1868 
liegen nun. vollendet dem inanzminifterium vor, | Nebe des Präfidenten eröfinet. 
Ber Aufftelung der neuen Ausgabenetats wurde 
wieberholt bie äuherfte Sparfamfeit zum Grundſatze 
gemadt und ſoweit ſich die finanzielle Lage unteres 
Zandes zur Zeit ſchon übersehen läßt, üt fie inſo ⸗ 


nenb an 
‚bem Vater entgegenjteedite. 

E verfteht ſich vom jelbit, dak durch die Zolipei- 
mannſchaft ſowohl Hortenie, wie La Force wohlkewadt 
nad; der Itrenanſtalt zurüdgefüßrt wurden, und daß bie 
Ausficht, welche ſich ihnen eröffnete, eben feine erfreu: 
lie war, 


Bir wollen fie inbefien vorläufig unbeachtet laſſen 
unb 
* wir ibm vor Augen geführt haben, befannt machen. 


| die Rachhut gebildet. 
ben, um einen Hugenblid unbemerkt beobachten und lau 
|1äen zu lönnen. 


quer burch ben Malt, 
erreiht. 
| Niemand verfolgte ihm. 


| Ich will die Gräfin warnen,” murmelte er, „fie 
Vielleicht bat 


ift in folgen Fällen nit undanlbat. 


! eilte ex mehrere Dimmer. 
ben Leſer mit bem Schluß des Dramas, welches gemad ter Gräfin von Wollenſtein ganz m 


Wie bemerkt, hatte der Vaton von Hobenthurm bei | 
| dem Zuge, welcher ‚die Entführung Leontinens bewedte, | „Die gmäbige rau empfängt um biefe 
i Er war weit genug zurüdgeblie | mand; fie ſteht im Begriff, fich zur Ruhe 


Als er darüber Gewißdeit hatte, um 
| was es ſich hanbelte, wendete er fein Pferd und Iprengte 

Bald hatte er das freie Feld 
Er erhob fig im Sattel unb blidte um fi; 





ferne eine günftige zu nennen, daß 
Jehten bebeutenb vermehren Ausaabe 
angehäuften Ibenlaft feine Stemererb 
irgenb einer Ri vorgenommen zu we 
m 5 4. Sul Nah neuerlik 
miniſterial ·Reſtript müflen fümmtlie zu 
rigen größeren Truppenübungen beftimmt 
förper bis 1. September in Schwelnfur! 
fein. Um nun die Bildungsjeit ber Infa 
lone durch langbauernde Fußmärſche nid 
e fürgen, iſt e& notwendig, daß bie ge 
anterie det Cotpe mittelit Eiienbahn i 
Tagen aus ihrem dergeitigen Barmisonen mı 
Furt gebradt werde. Das Generalcomm 
burg bat ſich nun zu biefem Amer ben 
Generalbirection der bayeriihien Staats! 
meit jener der dayeriſchen Ofibabnen im 
gelegt, unb werben bie Infanterieabrbeilu 
Erirazügen und zwar Die weiter entiermt 
bie näheren am #1. Wuaufi aus ihren 
Barnilonen nah Schweinfurt befördert ı 

Münden, 4. Juli. Wie man bier 
vernimmt, fünde in der Beſetzung der bis 
lichen Nuntiatur eine Abänderung bevor, 
in den nahliehenden Umitänden liegen jı 
heit es, bie Beförderung ber beiben 
Runtii zu Wien und Paris zu Kardinä 
Gerheit in nachſter Zeit bevor, und wert 
bisher bei ber Belegung von Nuntiatur 
tenen Ufance, bie Nuntii von Brüflel u 
in jene Stellen einrüden und die Mün 
tiatur frei werben. Als die Beriönlidilei 
dann lepteren Boften erhalten soll, wirb 
UÜbitore ber hiefigen Nuntiatur, Signs 
weldjer vor einiger Zeit von bier ab m 
rüdberufen und in der Zwiſchenzeit zum 
ernannt mworben il, genannt; berielbe 
Orden ber Jeluiten an. 

Berlin, 5. Juli. Heute Bormitta 
bie Berbandlungen im Zaſtrow'ſchen % 
fungiten ald Xorfigender bed Gerichtshof⸗ 
geritäbireftor Delius, ald Anfläger de 
malt Hende und als vom Angeklagte 
Vertheidiger ber Rechtsanwalt Holthoft ( 
Vertheidiger Rechtsanwalt Hiriemenzel i 
ftimmung des Angellagten beurlaubt). 
des Vertheidigers Holthoff auf Zuziehu 
fehoren Limann, Skrozccka und Meyer ( 
der Göttinger Irteuanftalt, um bie } 
fähigkeit bes Ungellagten zur Beit bes 
zu conftatiren, mwirb vom Gerichtshof 
Hierauf eriolgt Borlefung ber Anklage ı 
quiiitoriume. Der ingellagt: erfiärt f 
bredend widernatutlichet Unzucht und 
nicht ſchuldig. Dir Proceh wurde icliei 
beftimmte Seit vertagt und fell vor Wiet 
der Berhandiungen das Gutadten ber 
digen über bie Zurechmungsiähigleit des 
zur Beit der Ausübung feines Verbreche 
werben 

Bern, 5. Juli. Die Bunbesveris 
heute Vormittag um 10 Uhr eröffnet w 
Nationaltath wurde ohne, ber Stänbera 
Deriel 
darin die Alpenbahnirage und marnte 
vor jeder Pegünjtiguna bes einen oder 
penbabnprejettei. — Das Berner Bolt | 
ferendum mit großer Mehrheit anpenomi 








ibn ; 


in der näch ſten Minute war er aus 


+ Er blidte zu den Fenſtern empor unb ge 


in dem einen Flügel Licht. 

„But“, murmelte er, „fie it noch a 
alio noch Zeit baben, ihre Maßtegeln zu i 
man fie überralct.“ 

Im Fluge hatte ex bie Treppe erfliege 
Schon war er 


er burd deren Hammerjungfer aufgehalten 
„Blobin wollen Sie, Her Baron!‘ 


Zuruch“ rief Herr von Hobenihurm, 
Kammerjungfer bei Seite zu ſchieben ſu 
darf es fih um keinen Gtileitenfireit band 


| gan, andere Sachen auf dem Spiele!” 


Der Lärm hatte Frau von Wollenſte 
gen. Sie öffnete die Thüre und fand im ı 
gewand vor dem Vertrauten. 

„Mas gibt ea?“ fragte fie Iharf, in 


fie ihre Gründe, biefe Degenb auf einige Zeit zw verlaflen | fotſchenden Bid auf den Baron warf. 


unb dann gebe ih mit ıhr umb lebe auf ihre Koſten.“ 


„Grratben Sie es denn midi?” anlw 


Dit biefen Worten brüdte Herr von Hobentburm | ıhurm bebeutungsbol, „Wollen Sie bie 
feinem Thiere die Sporen in bie Seiten und flog im | mit überflüffigen Fragen ausfüllen ?* 


„zreien Sie em.” 


faujenben Galopp über Wiefen und Aeder, Nach einer | 
guten balben Stunde war er bei feinem Biele anger | 


Eigen beim Wagen und bielt unmittelbar darauf bie 
‚langt; das Schloß der Ftau von Woll enſtein lag vor | 


ESdhluß folgt.) 
befreite, Braut in feinen Armen, melde ihr Anılip wen⸗ 





Brüflel, 4: Juli, Die von Parifer Blättern ge: 
meldete Nadriät, bak in ber Elſenbahnfrage ein 
Webereintommen zmifhen Franfreih und Belgien er: 
zielt worden, beflätigt ſich — Der Biceföntig ift über 
Paris nah Caus bonnes abgereifl, 

+ 0G. Paris, 4. Juli. Eine Nachricht, welche viele 
Gläubige findet, geht dahin, dab unmittelbar nad) 
Schluß der gegenwärtigen außerorbentlihen Selfion ein 
MPiebiteit eriheinen  wirb, weiches eine in liberalem 
Sinne vorzunehmende Veränderung ber Gonftitution 
antünbigt.. — Man will milfen, daß ber Saifer 
fen ‚an dieſer Idee hält, obwohl Rouher biefelbe 
eifrig ‚befämpft. — Man erzählt Ah amd, daß 
Mouber gauz vereinzelt in biefem Kampfe ftünde und 
defien Austritt aus dem Miniftertum jehr nahe be- 
vorflünde. — Im Kriege und Marine: Minifterium 


herrſcht augendlidlich große Thatigteit. Marihal ) Bi! 


Niel hat Drbre gegeben, ba bie auf Inſhection reis 
ſenden Generäle ihre Tourneen fo ſchnell ald mög: 
lich beenden mögen, nderfeits fol ber Marite- 
Minifter dem Abmiralörath ein, Projekt zur Wertheis 
bigung ber Küften Frankreichs vorgelegt haben. 

Paris, 5. Juli. Won St. Etierme wird ‚ge 
meldet, daß ein Hebereinfommen zwiſchen den Direc: 
toren der Kobleharuben und den Wrbeitern mabe 
—— Die Arbeitseinſtellung in Rimes in be: 
endigt. * 

Breft, 5. Juli. Capitän Sherard Osbocn tele 
gtaphitte an Jultus Reuter Der „Brent Eaſtern 
defand ſich aefterı Mittag® in ener Entfernung von 
1269 Sermeilen von Bel: 1420 Meilen bes Kabels 
waren verfent. Die Signale. fangen volllommen 
genau an, Alles ifi im beflen Bang. 

eteröburg. 4. Juli. Die rulfiihe Telegras 
phenageniur meldet aus Tauris von heute, daß in 
Teheran feit mehreren Tagen bie Cholera herrſche 
und immer mehr um fich greiſe. Es fümen täglich 
an 30 Fälle biefer Aranfheit vor. 

Belgrad 4. Juli. Die Regierung und bie Sküpt: 
ſchina haben fid) dahin —* daß ber geſehgebende 
Körper aus 190 Mitgliedern beſtehen ſoll, von benen 
90 das Volt wählen, 30 ber Fürft ernennen Toll. 
Der ——— — beſteht aus 180 Paragraphen. 

New-Pork, 4. Juli. Einige von den Anführern 
ber cubaniſchen Fliduſtier werben vor bie Aifiien 
gewieſen; die übrigen. wurden entlafien. — In Sans 
las und dem nörbligen Miſſouri haben Ueberſchwem⸗ 
mungen ftaitgefunben, moburd großer BVerluft an 
Menfihenleber und Eigenthum enfftanden find. Die 
ſchwediſche Mieberlaffung am nie, Ram!murbe übers 
fluthet. Es ertranken bierbet 39° Menſchen. — Mor: 
gen ift Feiertag. — 


Die Gemeindeordnung für die Pfalz. 
(Fortiegung.) 
B. Polizei, 

71. Die Handhabung der Ort&polizei ift, vorbehalt: 
tich der dem Adjunkten durch ben Strafprozeß zuges 
wielenen concurrirenden Mitwirkung, bem Bürgers 
meifter allein Ubertragen. Olernach fleht demſelben 
ber Vollzug der bie Poligeiverwaltung betreffenben 
Grefche, geleplich erlaffenen Verordnungen, polizeilichen 
Vorihriften und competenzmäßigen Anordnungen ber 
vorgelegten Bebörben innerhalb des Gemeindebezirkes 
zu, ſoweit Hiefür nicht dutch Geſetz ober gefeßmäßige 
Verorduung bie Zuſtandigkeit einer. hößern Behörde 
begründet ift, 

Er hat imsbeionbere bie polizeiliche Auſſicht zu 
pflegen, die nöthigen Bifitätionen vorzunehmen, die 
ortöpotizeilichen Bewilligungen zu ertheilen 'afıb ' bie 
ortöpolizeilihen Wr.geiren zu eritatten: ’ 

Er hat Für die Erhaltung ber öffentlichen Sicher⸗ 
beit, Orbnung, Ruhe und Sittlichkeit zu forgen mb 
ben jiremdenverfchr zu überwadjen; er hat das Recht 
ber vorläufigen polizeilichen Einſchreitung zur Ders 
hütung ftrafbarer Handlungen. 

Er hat bei Berlefungen der Strafgeiege bie zur 
Ermöglihung und Sicherung ber gerichtlichen Ein: 
ſchreitung yutäifinen- vorläufigen-Mabrenein fo weit 
nöthig vorzutehten und Die Gerichte bei Führung 
ber Unterſuchung. inshelondere bezüglich der - Auf 
nahme und Sammtung der Bewersmiltel, entipre: 
chend zu-unterflügen, jomie in allen Ställen, in’ mel: 
den bie Feſtnahme einer Perſon zuläffig und verans 
lafjt eriheint, dieſe Feſtnahme zu bewirken. Er -ift 
verpflichtet, möthigenfalls für den Transport ber von 
den Bedienſteten des Staates im Gemeinbeberitke 
Aufgegriffenen au die Diftziftspoligeibehörbe ober 
den Einzelnrichter bes Bezirkes gegem Erfah der Ko⸗ 
ſten aus Staatämitteln u Jorgen. 

Ihm liegt ob, die au enblicklichen Vorkehrungen 
genen Gefahren für das Leben und Gigenihumzıt 
treffen, die Anftalten für bie Veförderung ber allge: 
meinen Wohlfahrt‘ in der Gemeinde zu beauffichtigen 
und namentlich fein Augenmerk auf bie öffentliche 
Reinlikeit, die Einrichtungen für Gefundeit, bie 
Feuerbeſchau und Feuerloſchanſtallen, die ofenillchen 


ben Verlauf von Lebennilleln, ben Marktverleht, dann 
auf Maß und Gewicht * 

chenden Verſügungen un 
zu veranlaſſen. 

Derfelbe hat ferner Sorge zu tragen, ba all jähr · 
Gh mindeflens einmal bie Marklungsarengen von 
ben Feldgeſchwornen nad Maßgabe bes Hit. 21 bes 
Vermarlungtgefeges vom 16. Mal 1868 umgangen 
und bie jur Anzeige gebrachten Mängel abgefellt werben. 

72. Es fteht ben Gemeinden frei, eigene beſoldet⸗ 
Polizeicommiffäre aufzuftellen, die unter ber Oberlei: 
tung bes Bürgermeifters bie Poligeigefhäfte beforgen. 

Diefelben bedürfen ber Beftätigung durch bie 
Diftriftäpoligeibehörbe. 

Somohl ber Gemeinderat als bie Diſtrilts⸗Poli⸗ 
zeibehörbe können deren Entlaffung vorbehaltlich der 

rung verfügen. 

3. In ben-vom Wohnſige des Bürgermeiiters 
entfernten Orten wird mit Auftimmung ber vorge: 
jegten Diftriftäverwaltungsbehörbe ein eigener Ad⸗ 
jnaft vom Gemeinderathe. gewählt,. Derielde hat in 
dringlichen Fällen Aatt bed Bürgermeifters zu -han- 
deln, außerdem deſſen Aufteige zu volljiehen, bie 
nothwenbigen Anzeigen an denſelben zu machen und 
Befeitigung gefegwibriger Zuflände in der Drtichaft 
zu veranlaffen. 

74. Der Gemeinderat erläht bie ortäpolizeilicen 
Vorſchtiften nah Mabzabe der gefehlichen Beltim- 


mungen, F 
beſchliezt über polizeiliche Gnrichtungen und 
Anftalten, mit deren Ausführung Koſten für die Ge: 
meinbe verbunden find, 
(Fortfegung folgt.) 


Bermifchte und locale Machrichten. 

* Raiferslautern, 6. Juli Die ausgezeichnete 

Capelle Geötg“ aus Mannheim wirb am künftigen 
Samftag Abend dahier im Gafs Krämer und am ba- 
rauffolgenden Sonntag Rahmittag im Garl Gelbert' 
fen Worte Goncerte geben, . 
*. FBerlin Ein biefiger Hanbwerlerverein hatte 
auf Grund eines PVortrages, der ihm über Hnaftafius 
Grün gehalten worden war, eine Danfadreffe an ben 
Dichter yet Derielbe Hat eine berzlihe Antwort 
ertheilt, in der es u. A. beißt! . ... „Denn gerabe 
in ben. beiden, au bon Ihnen betonten Beziehungen, 
dab nämlich Ihr herjlicher Zutuf „aus ber morbbeut: 
ſchen Metropole" und „ans ſchlichten Handwerlerlrei⸗ 
fen” hervorgegangen 'ift, liegt für midy deſſen gefteiger+ 
ter Werth und erhöhte Vebeutung. Jede befreundete 
Hand, bie der deutſche Rorben, in umfern“nicht minder 
deutfchen Suden heruberreicht, jeber Iompatbiiche Gruß 
ber von bort herüberklingt und Hier aufrichtige Ermi: 
derung findet, mäbrt und fräftigt ben niemals in uns 
zu erlöfchenben "Glauben an jeng unzerſtörbare Gemein: 
famfeit, in welcher ſich früher ober fpäter doch immer 
twieberfinden muß, , mas untrennbat aufammengebört 
und unwiderſtehlich zu einander firebt. Dem Dichter 
aber darf bad Herz freubiger und zuverfichtlicher ſchla⸗ 
gen, wenn er aus dem Überäufche der Werlſtälten 
beutichen Fleißes fein eigenes Lieb beraustönen hört, 
benn in diefer Wahnehmung Liegt zugleich die lohmende 
Bürgihaft, dab es ihm gelungen, Manded von bem, 
was bed Schönen, Wahren, Emigen im Bollsgemüthe 
Icht, in Wort und That getreu zum dichteriſchen Aug- 
dıud gebradt zu haben. Ya anderer form lehtt es 
fo zur Duelle feines Urſptungs und erhält dort erjt 
feine echte Weihe.“ 

+ Wien. Samftag-Pormittags fam ber Hausbe 
forger Joſeph PB. zum Poliei-Gommiffariate Wieden 
und‘ erflattete Die Anzeige, daß in ber veripertien 
Wohnung einer aufs Land gezogenen Partei eine Ber: 
fon im ber Mähe des Fenfterö im Fautewil fige und 
in diefer Stellung ſchon buch 5 Tage geſehen toerbe. 
Man glaubte daher allgemein, dak Jemand im ber 
Woynung zurüdgeblieben und eines plöplihen Todes 
verfterben bei. Die fofort entſendete Berichts-Commif: 
fion Tieh die Wohnung öffnen und fand auf dem Lehns 
ftuhl figend, eine Puppe, melde die Partei zum Ber: 
ſcheuchen etwaiger Diebe borthin poflirt hatte. 

T (Ein refolutes Weib.) Bor einem Richter⸗ 
fenate ın Prag fleht die Dienftmagd Anna Swoboda, 
ein lraftiges Ftauenzimmer von brutalem Ausſchen. — 
Der Präfident hält ıhr vor, daß fie im Mai am hellen 
Tage in ber Langengafje bie Abſicht kundthat, eimer 
bei einem Haufmanne als Köchin bebieniteten Wittwe 
Vitriol ins Antlig zw Ihütten, und dab bei ihrer Ber 
baftung aud das äfende Bift im ihrem Beſitze gefun: 
ben worden war. Die Angeklagte erwibert: Die Au: 
gen wollte ich ihr ausbrennen und will es brute noch. 
— Präfivent: Warum wollen Sie bas thun? — Anr 
geflagte ‚(mit gebaflten Fäufen, fähreiend): Barum, 
das weiß ich nicht, aber ich bin wüthend auf fie und 
will nicht, daß fie ſehen fol. — Bräf. (milde): Die 


Mafregeln zu treffen oder 





Frau bat Ihaen nie etwas zu Leibe gethan, fie erhält 
fi reblih, ftand fogar mit Ihnen in Freundfhanlichem.. 


Verkehr, fie diente ein halbes Jahr im einem Haufe zus 


Wege, Brüden, Stege, Brunnen und Wafierleitungen, glei mit Ihnen, wie koͤnnen Sie etwas fo Braufames 


mit ihr bormehmen wollen! Sehen Sie bas Fläfdichen 


richten und bie entipre: | Biteiol, das Ihnen abgenommen wurbe; bier iR es, «8 


hätte hingereicht, die arme Unſchuldige unter gräßlichen 
Martern zu verfümmeln, fie ihres Augenlichtes zu be 
rauben. — Angel, (gierig nach dem Flaſchchen grei⸗ 
fend): Beben Sie es her, ich muß es ber Perſon jegt 
im Augenblide, wie fie ba vor mir fteht, in bie Augen 
giehen. (Die Bedtohte flüchtet entſetzt im eine ent« 
fernte Ede des Saales,) — Präf,: Fichten Sie bei 
Ihrem Vorhaben nit bie Strafe des Himmels, mie 
Die ber welilichen Berichte? — Angeklagte: Es fünbi: 
gen meht Menſchen als id. Aber das Witriol ber 
und wenn ber Galgen vor mir fände, ih muß die 
Berfon blind machen! — Der Gerictöhof beiclicht 
die Sigung aufzubeben und bie Angeflagte behufs Prür 
fung ihres geifligen Zullandes ben Beridtdärgten zu 
übergeben. 

T (Säinlenbrötden, Chocolade und 
Emeute) Ein Barifer Gorrefpondent ſchict einem 
Blatte bie Gopie einer Einladung, bie eine echte Pari- 
ferin während ber Ichten Unruhen an ihre Belannten 
erlieh. Diefelbe lautet: „Theure Freundin! Sind Sie 
eine tapfere Frau? a, iſt es nicht fo? Menn feine 
Gefahr Dabei ift — dann fommen Sie biefen Abend 
mit Ihrem Manne, um einige Stunden bei uns zuju: 
bringen. . Es gibt Scinfenbröthen, Chocolade und 
Emente. . Gegeben den 8. Juni 1869 in unferer Gi« 
tabelle bes Boulevard Poifjonniere.” 


* Sandwirtbichaftlicher. 


Ben Dr. Schneider. 

Beahtemämwertbe Mittbeilungen, Der Gue— 
und WMiüsferiefiper Hert Gg. Hildebrand zu Dilkejen bei 
Worms hat im vorigen Jahre wergleidende Acerbauvet ſuche 
mit ungarischen mund gewöhnlichen Landweizen angeflellt, bie 
u Gunften bes ungartihen Weizens fo jehr übertaſchend alins 
ige Mefultate ergehen, dab er im vorigen Herbie ca, 80 Mors 
gen mit ungarijsen Weizen bebautt. Der Stand derſeldeu 
übertrifft den Stand aller anderen Wriyenforten. — Jin lande 
teirtbihaftlichen Gaflno zu Sorge a. S. warte conflatirt, sah 
durch bie Drainirung von 1600 Morgen Ländereien beren 
Werth abzüglich ber Drainirungstoften imm Betrages von 71 
Tblr. pen Morgen, um 310, Thlt. gewachſen iſt. — Im 
dem Vfatrdorſe Urede bei Haſſel Bat eine 71 Morgen grobe 
Otduna, bie im Jahre 1851 mit Dbfbäunsen bepflanyt wurde, 
km vorigen Jahre einen Gefammserirag von 8520 fL erbrast, 
— Sutabeſſher Julius Wirth zu Kleinkarchtn hat in dieiem 
Frühjahre jcime Gerfte zum Grjtenmale mit ber Drillmaihine 
ansgeftellt unb bei 47 Morgen, bie zur Seſamung kamen, 331 
Thaler an Saatqui erfpart, gleihweohl I bie gedrillie Gerſte 
des Herin Wirth die ſchonſte im ber zanzen Gemarkung. — 
Herr Banmjhulbeiger Jasem v. Birjheid tbeilt mit, bat 
ibm Obfibäume, bie mit Mugen von der Sommerſeilt ber 
Ebelreifer oculirt waren, um 2 Jahre früßer tragbar geworben 
lesen, als jolde Bäume, berem Bereslung mit Augen vom ber 
Turletſeite derſelben Sorsem mit gleicher Unterlage erfolgte. — 
Uns Blesseri, einem jahr ausihluhiih Gemüjebawtreibenden 
Dorfe, Stunde von Saatlouis gelegem, wird und mitger 
rbeiit, dab man dort jür die Gatuiſogelattiut, bei cimem 
duckiämitilichen Militärflanbe von ZW Mann, pro 2700 
Thaler zahle, Friebd tich Bauer, Gutspächter in Nova, Kreis 
Mertwic, berichiet, daß er mit einer Audgabe won ZI) Zelr, 
für Latrine einen Mebrerivag von 783 Thlr, erzielt babe. 


Getreide: Bericht. 

H*, Kaiferslautern, 6. Zul. Bel ſebe Hark befabe 
rertenm Marke zinnen die reife aller Fruchtgauunzen erbebr 
HS zurüf und glauben wir, dah wir jept am Keinen nodıma: 
tigen Aufſchlag mehr zu deuken brauchen. 8 zeigte ſich beute 
wirberbolt, bat wir mod immer eine Mafle Derräste befigen 
* verweilen wir für Rährres auf unſeren offigielen Markt⸗ 

reiht, — 





Handel und Juduſtrie. 

* Banbiiubl, 5. Juli, Mitichoreid per Ger. Bieigen 
sa al Koru 4 ſi. 62 kr. Seh 4 A. 13 fr, Geiſte 
Zreibige — fl. — Pr. Ateihige — A. — Fr. Haken Sf. M1 tt. 
Linſen — AI. — te. Biden — fl. — ir — Klecſamen — fl. 
fi, Uibſen — ſ. — ti. Riſchfrucht — A. — fe. 

* Mannbeie, b. Juli. ¶ Ptodutien · Vörje.) Weisen und 
Rosen feft. Werfle behaupteti. Hafer höber. Leinel und 
Rubol unverändert. Petroleum feſt. 

Weizen, eh. bieflaer Hegenb, MeZoll Pſoe. 12 f. 0 ir, 
12 9.45.1580 2, ſrant. 15 O. af. MU, umgariicher 
21.245 fe. —W#,, 12 A. 13. — BD, anf Lich, ser Juli 
9%. — Rongen, «f- 200 2:PR. 101. — ©, 

Ra — Werfte ch babilde, 2 A — 
5 


ı21. 
— I. — 
10115 
“101. — B. würtemten. — a — 9, — il. — BR 
l.— a,— — Bd — Saier cf. 10 z 
te. d.h, 1, — auf Er Rernen in 
Rap. 130. — E Bohnen 20 3. Hi SE, 
RAACHR. Erbien2d sPi. — il. — B. Biden 
WI Pe — LT — 2 Deljamen, Koblrees ungariihrr 
a Ad — G. fl — 8, beutiser — AI @,, 
URL Aleejamenbentid, 100 4:Di, Wi. 
®. B-BA®R, Oct, Leindl, eff. Inland, in Bart. 100 4, 
DH — A. OR. 30 P., en — FA, 
mes P. Rüpdt ef. Inland fa AM - B. 
in Bart O A45B, Mes: Weigeumenl 109 Jollepft, 


ſtaͤnt. — 


Nr. 0. IHR 6 TR, MI DE, M.2 äh, 
ss Re. 7. A. 6 P. MICH ML, Brannt 
wein anf Dirk. eff. (50%, 1. Tr.) aranfı — fl, —- 19 


A. BB. Vetreleum in Wagenlabungm 13 I, — @®, 
13 1.15 9. 
* aramfturt, 5. Jul, 6 be Abende, Gredis AI, 
* drz., Etnatebahn 3007. 60 ix;,, Lombatden MI Bo ber. 
Galkgier 244425 bey, Bonfe BB'.— 9, bez, Bier As 
Item 723- 25%, bez., Silberrentt d0 bez, Amerikaner p. ned. 
as, bey 
I * Arankiurt, 5. Juli. Quartrieben mare: 40 Dibe 
jfen, 210 Kübe und Rinder, I3U Klier und 20 Himmel. 
Die Preiſe ſſeilten fh für Dein 1. Onal. v. Wir. I. 35 


136, 2. Dual. M. 33-34, Räte ft, 2. Omal, f. 20 
eher 1."Qual. A. 25--%6, 2, Oral. A. — Mm 1.Oual, 
. 27, 2 Quai. A. —. 





Arbeiler-Bildun ings-Verein.|z 


te Dienftag Abend präcis °,9 Ude Det te Mdalı Wagntt 
Kußerorpentliche ‚General-Berjamnlung. 


Hofgverfieigerumg.. 
aus Staatswaldungen bei Reviere | 
‚Höhenedten in Hägelg kund. "m 


—— u PR Po Kun a Der Borftand, 
J HE Arbeiter-Verein. 
Erfenbagertgal und zufäll Ergebniffe im * Di Eiite eines verbu 

Hehenede rwald Eye: - 


58 eichen Stämme 3., 4., 8. El. 


Bereinddirners, mit Vranb, und 
Rn le und Tal — nem 
—** ee den ee — 
beimohnten, bekennt gegeben, daf das Eis in 
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f Al huge Sie Si. F * Ft je nah eig mähie „sorgeichriebener Zeit us Mitglieder im 
— „ ande. u un fpalif —— den 6 102 
*3 die 2 a 9b: Abo. Mabla. 
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— Uebung ver Steiger, Sappeurs 
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Stoltzer Käfe (feiniter Käfe), 
Norwegiſche Anchevis, 
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ſälziſche Volkszeitung, 








Dirir Platt eridrımt Paslis, ziert onen Sountaqge, au 


Mizeiger,” few bad 


wrläunı Lage dagegen der ‚Blatatı 
‚BiälslfheSenntaatbiatt” ala Brasisteilnnen audacar · 
hen werben, und fofter vierteljährlich inRaljerelantern | mit 


Nro. 161. 






Felegranmt 
der „Pfalziſchen Volkszeitung”. 


“ Münden, 7. Juli. Eine Lönigl. Verordnung 
beſtimmt, daß die Metrgelderbebung in Quartaläras 
ten erfolgen fol Die Bemeindebehörden liefern 6 
Wochen darauf den Wehrgelbsbetrag ab; fie erhalten 
für diefe Mühewaltung 3 Brocent. Die Wehrpflich · 
figen ber Allersllaſſen 1846 und 1847 zahlen Mehr: 
geld pro Dftober 1868 dis Dftober 1869 während 
der Monate November und Dezember 1869. 





Ueberfiht der Tagesereigniſſe, 

* Ratferdlautern, 6. Juli, 
Im Laufe der Wode findet zu Salzburg 
eine Konferenz des fühdeutfhen Elſenbahnverbands 
unter dem Vorfig der bayeriichen Staatteifenbahn 


ait. 

— Der Großherzog von Baden bat den Gra— 
fen Bismard zum Nitter des Hausotdend ber 
Treue ernannt. i 

— Der Stat Bremen ift der Beſuch des Hör 
nigs von Preufen theuer zu heben gefommen. 20,000 
Thaler hatte das Birgeramt in geheimer Sihung 
dem Senate für das Königsfeſt bewilligt, nun fommt 
iegterer und macht Die angenehme Mittheilung, er 
habe obigen Betrag um bie „Meinigkeit* von 60,000 
Thalern überidritten. 

— Bas Alerander von Humboldt bei den Ein: 
geborenen Amerita's fand, daß fie einander täuſchend 
ähnlich feien, das gilt auch von ben Junkern Med: 
lenburg’3. So ift es denn faft ohne Beb-ntung, 
ba dort am 1. Juli ein Miniftermechfel ftatt 
funden bat und ein v. Derken burh einen v. Halle: 
wit abgelöst worden iſt. Es wird eben fortge: 
prügelt — und jmar nad mie vor nad, bemfelben 
Programm, welches Graf Bafjemig im norddeutſchen 
Reichstag mit den Worten verfündete, „in Medien: 
burg gelte die Prügelitrafe für verfommene Sub+ 
jecte und alle Uebrigen, die gang befonbers bazu 
qualifiziert fein.“ Diele ganz befondere Dualification 
wirb aber befanntlich angeboren, unb jo bringt jeder 
Medienburger, der nicht zum Prügeln berechtigt ift, 
den Anſpruch auf Geprügeltwerden ala Gtundrecht 
mit zur Welt. 

— Der Landtagsmarihall Braj Eulenburg in 
Marienmerber erflärte, daß er bie Aufforberung 
zu einem fäbtiihen Empfangsfefte für den König in 
golge bes offenen Briefes ber Herren Kaäswurm und 

enoflen mit Genehmigung des Königs zurücknehme. 
(Siehe Lenartilel.) 


Reiferblantern, Mittwoch 7. Juli 1869. 


— Zrhgerlobm 1 A 26 fr; in gamı ®a ver mil 1 @lnihtuh 8 Mt 
| Beilachäthr 1 A. 0 fr. — Jukrate, wride ducch bir ganzt 
Vialz eine jtarke Verbriitmng finden, werben wit 3 fe. die 

‚oieefpaltine Zeilt berednnet, bei Ömaliger Inſeration mit 2 fr 


\ 67. Jahrg. 


— Rügfich ift von 78* trannstifen Ge: : Landweht bat nicht gerade ben ärmſten Ruhmeskranz 
richten die Unſchuld zweier wegen Diebſtahls vernr: | in jenen glänzenden Tagen ber Erhebung bavenge: 
theilten Männer anerfannt worben. Sie heißen Ze | fragen. Und da es fpäter galt, bie Rechte bes beut 
louaru und Baffet; der erſte hatte Zuchthaus auf | — Vollkes wahrzunehmen gegenüber dem übelbera: 
Lebenszeit, der zweite auf zwanzig Jahre erhalten ; | Ihenen Könige, ba waren es wiederum bie Stände 
beibe find auf den Galeeren geitorbern Der Caſſa | der Provinz Preußen , melde immer und immer 
tionahof hat ein Urtbeil erlafen, welches bie Ehre | mieber Den finger anf das Datum des 22. Mai 
diefer Unglüdlichen wiederheritelt ; freilich ihnen ein | 1815 legten, an welchem Tage König Friebrih Wil: 
prbroenes und gerttelenes Beben wiederzugeben, ift | helm II. das feierliche Veriprehen gegeben hatte, 
die menschliche Gerechtigkeit nicht im Stande, Als feinem Lande eine Repräfentatio-Berfaffung zu ver: 
fie von den Geſchworenen verurteilt wurden, wor | leihen. Bei jeder Gelegenheit wurde von ber Provinz 
bie Staatsanwaltihaft mit ihrem Erfolg fehr zufrier | ‘ Preußen bie Varole ausgegeben, mo #4 galt, für 
ben umd fie wären nod; Aegesfroher gemeien, wenn | Nechte und Freiheit bed Volles einzutreten, Als im 
man auf die Buillotine erfannt hätte, Die Gegner Jahre 1887 die fieben Göttinger Profeſſoren von 
ber Tobesftrafe fünnen biefen Fal mit gutem Bug | dem König Ernſt Auguft von Hannover abgefegt 
benaten | umd bes Landes verwieien wurben, weil fie, geftügt 

„Etoife beige” theilt das in ber Eifenbahn: | auf ihren Berfaffungseib, ben ihnen jugemutheten 
angelegenbeit mit Frankreich getroffene Ablommen ; Huldigungdeib vermeigerten, da richteten bie Elbinger 
mit, Die früheren Verträge zwiſchen der franzöſiſchen Stabtverorbneten eine Mbrefie an König Friebrich 
Dftbahngefellihaft und ber Zuremburger Gelellichait | Wilhelm IV., unter deſſen Genehmigung im Jahre 
find aufgeboben. Beide Regierungen stellen bie | 1838 bie jeht fo ſchnöde gebrochene hannover'ſche 
Grundzüge eines birecten Eiſenbahnverkehts zwiſchen Verſaſſu Ir Stande gelommen war, um ben Schuß 
Antwerpen-Bafel und Bafels-Hotterdam auf, Die Ge⸗ des preußiichen Staats für die verfaflungstreuen 
ſellſchaften teguiiren bie Tarife für dieſe Züge und | Göttinger Sieben in Anſpruch zu nehmen. Der 
behalten das Eigeuthumsrecht nd die Benupung | wadere Landtagsabgeotdneie Jacob von Rieſen ſen— 
ihrer Linien. (Die uriprünglihen Rorberungen Frank | dee die Adreſſe = ein Vollsmann im ebeliten 
Sinne bes Mortes, ber bis in fein höchſtes Alter 
für Recht und Freiheit eingetreten ift_ Die Abrefle 
ber Elbinger Stabtverorbneten gab ben Neinlichen 
Seelen, melde bamals bie Umgebung bes Königs 
bildeten, zu einer Antwort Veranlaſſung, bie eine 
traurige Berühmtheit erlangt hat, weil fie in charak⸗ 
teriftifcher Weile die ganze vormärzliche Regierungs⸗ 
geſchichte Preußens kennzeichnel. Der Minifter v. No: 
dom janbte = änben bes Herrn von Niefen eine 
ſchatfe Zutüdweiſung der Elbinger Adreſſe, in mel: 
cher er von dem beſchtänkten Unterthanen 
verftand“ fprict, ber nichts von ben wohl bedachten 
Maßnahmen erleuchteter Behörben verfiehe und ber 
fi) daher nicht unterfangen dürfe, ein Uriheil über 
biefelben zu äußern. Herr v. Rieſen ließ dem Ber 
ſcheid bie befte Würdigung angebeihen, inbem er ihn 
unter Glas und Rahmen in feinem Vorzimmer auf: 
hängte, damit jeder Beſucher ihn lefen und — ba: 
rüber laden könne. 

Mitten in bem Jubel und bem Seillichtelten, 
welche ben Negierungsantritt bes Königs Friedrich 
Wilhelm IV. feierten und feine Krönung in Königs 
berg begleiteten, erhoben bie Römigäberger Stände 
ihre Stimme laut und forberten von bem neuen 
Monarden — nit etwa eine PVellätigung irgend 
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reiche, die fo weit gingen, baß fie ben Erwerb oder 
mindeitend den Betrieb der belgiihen Bahnen für 
bie franzöfiihe Oftbahn verlangten, find alfo nicht 
erfüllt, die in erfierer Richtung zwiſchen ber franzöflichen 
und den beigifhen Geſellſchaften ſchon ——— 
Verttãge, gegen melde Fröre-Orban’s befannter Ge: 
ſetzentwurf gerichtet war; ſind jogar ausbrüdiih an: 
nullirt.) 





Bürgerlidyer, Freimuth. 

In einer Zeit, mo man gewohnt if, ben Fürſten 
mit byyantiniichen Schmeiceleren begegnet zu ſehen, 
ift es wohlthuend, wenn hier unb da, aus ben Srei- 
fen des Bürperthums heraus eine Stimme fi erhebt, 
bie feinen Anftanb nimmt, aud vor den Mächtigen 
ber Erde den Muth der Meinung kundzugeben. 

Ja der preußiſchen Geſchichte gaben beionbers 
bie Oftpreußen bas Beiſpiel des Männermuths vor 
Lönigdthronen, und bie ſtiefmülterliche Behand ⸗ 
lung, welcher ſich von jeher biefe Wiege ber Monarchie 
zu erfreuen hatte, iſt fait fprihmörtlich geworben. 


Ws es fib um den Kampf zur Wiederherſtellung 
be3 durch napoleoniſche Herrigaft tief gebemiüthigten 
preußiien Staates handelte, ba ſtand bie Provinz 
Preußen in ber erften Reibe, und bie Königsberger 








+ Ein entartetes Weib. 
(1& Sortfegung und Säluß.) 


„Säliehen Sic die Thür ab,“ fagte Hohenthurm, 


als * ſich mit Eugenie allein befand. 
Dieſe befolgte fogleich fein Gebot. 
„Was ift vorgefallen?“ fragte fie nun nochmals, 
„Alles ifi verraten. Die Poligei bat Wind be 


kommen, Morrion und Hortenfe find gefangen, Fräulein | Muth, nehmen Sie Ihre Piſtolen wir fhlagen ı und burd.“ 


Errvais ift befreit worden.“ 
Frãulein Gervais ?* rief die Bräfin, und ihre Au · 


gen flarrten weitgeöffnet den Baron an, ala erblidte 


fie ein Geſpenſt — „wer ift Fräulein Gervais ?* 
„Mein Gott, bie Tochter bes Indiers.“ 
"Der heit ja Brauregarb,“ 


"Ein angenommener Namt. Leontine geftand es tete fie ſich entſchloſſen empor und fagte: 


Hortenfen im Itrenhauſe. 
erfien Male verlieh die Gräfin ihre gemöhn: 
liche Araft und Unerfdhrodengeit, 


„Reine Tochter murmelte fie, und fanl wie ge 


lägmt in einen Seſſel. 

ms begreife Sie nicht,” brängte ber Baron, 
ben Sie dod, noch 
möchte «8 vieleicht {den zu fpät fein.“ 


„Eau ift wahr!” rief Frau von Wollenftein, und 
aie⸗ frühere eg wieder gefunben zu haben 
bier — Morrion und Hortenfe 


„Arthur Gervais 
gefangen — das Münnte gefährlich werben.” 


noch if es Beit, im einer halben dh 


„Was wollen Sie atfo F Sram Gräfin — griff nach einem dort liegenden Palet Banknoten und 
gen” von Hobentgurm. verbarg biefelben ſchnell in feiner Bruſttaſche. Raum 
„Ic werke ſogleich anfpannen laſſen.“ war dies geſchehen, als bie Thür heftig geöffnet wurde 

Sie eilte zur Thor, riß dieſelbe auf, prallte aber | und ber Major mit dem Poligeibirector eintrat. 
entfept zuräd; denn zivei Boligeibeamte hielten biejelbe „Bo it bie Gräfin?” fragte ber Lehtere batſch 
befeßt. „Sie kleidet fih um, Haben Sie die Büte, einen 

„Bir find verloren!” flüfterte die Gräfin, Augenblid zu warten.” 

Noch nicht,” antwortete der Baron. „Sie haben „But, ih werde ihr zehn Minuten Zeit geben,“ 
unb er zog feine uhr heraus. „Sie, mein Herr, find 
mein Gefangener.“ 

us finde bas ganz in ber Drbnung,“ entgegnete 
mit freder Stirn der Baron. „Der Schein ſpricht ge: 
gen mid), obgleich ich felbft das Opfer einer Habale bin,“ 

Der Bolizeibirector drehte ihm den Rüden zu; er 
ſah wieder nach feiner Uhr, 

„Die Zeit ik um.” fagte er, und zugleid; trat er 
an bie erwähnte Seitenthüre, Mopfte an biefelbe und 
rief mit lauter Stimme: 

„Frau Gräfin!“ 

Alles blieb ftumm, 

„rau Gräfin, ih muß bitten!" 

Keine Antwort. 

„Sommen Sie,“ fagte ber Director zu dem Major, 
„unter ſolchen Umſtänden hört alle Rüdficht auf.” 

—— 1ER m 0 Sa Site m, Bi Ve 
felbe auf, blieb aber ſogleich erſtaunt fichen. 

Die Eräfin von Wollenflein lag in einem Lehnief- 
fel und ſchien zu ſchlummern 





In diefem Augenblide fprengten mehrere Reiter in 
den Hof und Fadelihein erhellte denfelben. 

„Der Major und der Polizeibirector!" rief Hohen 
tburm, der an’d Fenſter getreten war. 

Ein leifes Zittern durchbebte die Gräfin von Wol ⸗ 
tenflein, fie wurbe blaß wie der Tod. Bald aber rich⸗ 


„Warten Sie hier einen Augenblich“ 

„Bohin wollen Eie?" 

„Meine Toilette vollenden, um bie Herren auch 
würbig zu empfangen.“ . 

Sie verſchrwoand in einer Seitenthür, während Hoben- 
—— * verihräntten Armen mitten im Zimmer ſte⸗ 
ben r 

„Bas fann man mir am Ende viel thun?“ mur- 
melte er, „menn’s hoch fommt, gibt es drei Monate 
Gefängniß, und bafür will ich mid jet gleich entſcha ⸗ 


& ſchri auf den offen flehenden Schreibtiſch zu, 


welcher verolteter Stänbeprivilegien, fondern Einlö- 
fung bes königlihen Veripredens vom 22. Mai 
1815, bie Gewährung einer Berfaffungsurfunbe des 
preubilien Reiches Der Deputirte ber Königsberger 
Bürgerfhaft, Kaufmann Heinrich, halte den Ahtrag 
geftellt, die edelſten Männer von Preußen, der Ober⸗ 
präfident von Shön, ber Dberbürgermeifter von 
Köntgäberg Rudolph wen Auerömalb, ber Dberfiburg: 
graf von Brünned, und andere Mitglieder der Rit: 
ſerſchaft hatten den Antrag mit feurigen Worten un 
terftägt.. Die Hoffnungen, mit meiden die Thronber 
fteigung Friedrich Wilhelm’s IV, begrüßt worden 
war, wichen belanntlich fehr balb einer vollſtändigen 
Enttäufhung, aber der, von Königsberg ausgegangene 
Auf verſtummte nicht mehr und wurde immer und 
immer mieberholt. Am lauteſten und vernehmlichſten 
aber in ber Provinz Preußen, die gewiſſerraaßen bie 
Eprederrole für das gange Sand übernommen zu 
baben ſchien. Im Sabre 1841 erfchien eine Bro+ 
icüre, welche ben greifen Minifier v, Echön jum 
Verfaffer hatte, Sie führte den Titel „Woher? und 
Wohin?“ und beantwortete mit jener überzeugenben 
Klarheit, melde den berühmten freund Steine lets 
ausgezeichnet hatte, bie Frage, woher der Ruf nad) 
allgemeinen Ständen fomme. Echön wies ſchlagend 
nach, dau die Einberufung von Generalftänden ein 
ebenfo ge Bortheil für bas Land, ala für ben 
König jelbit jein werde; er ſchloß mit folgenden 
freimüthigen Worten: „bie Seit ber jogemnannten wär 
terlichen oder patriarchaliſchen Regierung, für welche 
das Volt aus einer Maſſe Unmundiger beſtehen 
und ſich beliebig leiten und führen lafien fol, läßt 
ſich nicht zurüdführen Wenn man die Zeit nicht 
nimmt, wie fie ift, das Gute daraus ergreift und es 
in feiner Entwidlung fördert, vann firaft bie Zeit.“ 

Hatte dieſet an einem preußiihen Beamten un 
gewohnte Freimuth ber Schön'ſchen Broſchüre eine 
auferorbentlihe Berbreitung verihafit und grohes 
Auffehen im ganzen Lande erregt, io wurde biele 
Wirkung noh gewaltig übertroffen durch eine menige 
Bogen ftarke Schrift, die einige Wochen darauf ers 
ſchien und unter bem Titel: „Bier Fragen, beant- 
mwortet von einem Ofipreußen”, daſſelbe Thema bes 
banbelte, Mber in einer fo ſcharfen, logifch-bündigen 
und zugleich fo einfadıflaren Weiſe, daß fie, wie ein 
Blig leuchtend, ſelbſt in jene Gemilther fuhr, die 
bisher ber Politik fremd geblieben waren. Durch 
die „Bier fragen” wurde die große, bisher theils 
nabmloie Maſſe des Volks plöglih Für den Ber 
fafiungäfampf gewonnen Die „Bier fragen” wa: 
ten, wie Dr. Guido Weiß, der gegenwärtige Redac ⸗ 
teur der ®erliner Zukunit“, in einer Wablrede ein 
mal treffend bemerkte, bie Art, mit weldher bie Wiege 
ber preußiichen Gonftitution gezinmert wurde, Die 
Heine Schrift mar anonym erſchienen und fo ſchuell 
verbreitet worden, bab Aönig Friedrich Wilyelm IV, 
ein Eremplar zugeſchickt erhielt, ehe noch ber Polijei ⸗ 
miniſter v. Nohom von ihrer Erifienz etwas mwuhte, 
Die öffentlihe Meinung, melde die Autotſchaft der 
Schrift einem der berühmten Namen jener Reit zur 
ſchrieb, war nicht wenig üherrafchtt als fi ein bie 
ber unbelannter Mann, ber Hausarzt bes Jhinifters 
». Schön, Dr, Johann Jacoby in Königsberg, 
als Werjaffer berielben berausftellte. Er felbit hatte 
muihvoll feinen Namen dem König genannt, deſſen 
Antwort barauf der Befehl zur Einleitung einer Eri+ 
minalunterfugung war. Das Ergebniß der legteren, 
das dem Berliner RAammergerichte ewig zum Hubme 
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Der Polizeibeamte trat pwei Schritte mäher. 
„raus Gräfin!" rief er und ergriff deren Anm. 
Aber jleif, ohne Leben, font derfelbe birab. 

„Ei iſt tobt,” fagte ber Director; „ihre Hanb ift 
talt.* 

In dieſem Augenblick ſtieß der Major an eine Heine 
Phiole, welche zu ben Füßen der Gräfin Ing. 

„Hier finden wis den Schlüſſel zu dieſem @eheim: 
nit,” ſagte er dann, 

„Sie hat Gift genommen,” ergänzte der Beamte. 
„Dieb unterliegt feinem Zweifel” 

Als Gervais das ſchreckliche Ende von Gugenie 
Mailard erfuhr, theiite er dem Major mit, in melden 
Berhältniffen er früßer zu berfelben geſtanden hatte. 

„Da Sie mein Schwirgerfohn werben,“ ſchloß er, 
„Io. mögen Sie darüber entſcheiden, ob Leontine erfah: 
ren joll, wer ihr bas Leben gegeben bat.“ 

„Niemals! Sie mag bei dem, Glauben bleiben, baf 
ihre Muttet bei ihrer Geburt gefisrben if,“ 

Gkerpaid umarmte- feinen tünftigen Eibam. 

Ich habe biefe Antwort erwartet,” fapte er, „Woll: 
ten toi dem armen Kinde bie Mahrbeit enthüllen, fo 
würden wir ibm filr dad ganze Beben einen Stachel 
in’# Herz bohren!“ 

„Es bleibt alſo ein Geheimniß, welches wir mit 
in's @rab nehmen.” " 
„But.” 





bienenbe freifprechenbe Etlenniniß, if befannt; be 
fannt find aud bie ak: melde dem zei 
machenden Debüt bes Kömigäberger Denlers folgten. 
Es beburfte erft einer blutigen Nacht, um bie Be: 
währung einer rege win zu erlangen. 
Belamni-find aud bie Beſtrebungen des in roman: 
tifch-mittelalterlihen Idealen fdhmelgenden Königs, 
bie Zugeffändniffe, bie er im März gemadt, jurüd- 
zunehmen, Befirebungen, bie jenes freimüthige Wort 
veranlaßten, meldes Johann Jacoby ala Mitglied 
ber Depulation ber NRationalverjammlung im Schloß 
zu Sangſeuci an ben Monarchen richtete: „Das eben 
ift das Unglüd ber Könige, daß fie die Wahrheit 
nit hören wollen!” 

Wenn wir heute am biefe (ange binter und lies 
genden unbgebungen erinnern, fo geſchieht dies im 
Hinblid auf ein Actenſtüc, welches bemweift, daß auch 
beute mod nicht im der Provinz des Preußiſchen 
Staates, die nit blos von bem Berfolgumgen der 
Neaction, fondern auch von elementaren Unglüds- 
fällen ſchwer beimgefucht ift, der kühne Freimuih er 
loſchen ift, der von jeber ihre Bürger auspezeichnet 
bat und für alle deutſchen Lande ein leuchtendes Bei- 
fpiel geweſen ift. ‘Schluß folgt.) 


Neuete Nacbrıaten 


Münden. 5. Auli, Der Sailer von Deſte rreich 
bea bſichtigt am & ds. nad Wien zurüdzulehren, in 
einigen Wochen aber wieder bier einzutreffen, um 
bie Kaiſerin abzubolen. Balb nad ber gefiern Vor» 
mittags erfolgten Antunft ber faiferlihen Majeftäten 
zu Garatähaufen empfingen dielelben einen längeren 
Befuch des ehemaligen Königs umd der Rönigin von 
Neopel. Rachmittagd war dann ben Majefläten zu 
Ehren große Tafel bei ber frau Herzogin Mar im 
Schloſſe zu Pofienbofen. — Der f. Staatsminifier 
ber Juſtiz, v. Lug, bat am Samſtag eine Reife nad 
ber Schweiz angetreten und iſt für die Dauer bes 
ihm bemilligten viermöchentlihen Urlaubs fein Bor: 
tefeuile dem f. Staatsrath v. Fiſcher Übertragen wor 
den. — Bie man vernimmt, hat Hr. gt v, hoben: 
lohe bei der Anweſenheit zu Schloß Berg am 3. be. 
Sr. Moj. dem König aud Vortrag erſtattet über bas 
bieherige Mefultat der dezüglich des Concils einge: 
leiteten Verhandlungen mit den deutichen Regierungen. 

Münden, 5. Juli. Ein Reicript des Handels: 
minifterinms vom 2. Juli beftimmt, daß in Aufunft 
und zwar vom lanjenten Semeher an, das Schuljahr 
ber Nealgymnafien — ftatt, wie biöher in $ 37 der 
Schulotdnung vom 14. Mai 1864 vorgeichrieben 
mar, am 15. Auguſt — am 8. Auguſt zu ichliehen 
fei, übereintimmend mit den Beitimmungen bezüg 
lid der bumaniftifchen Oymnafien, dann der Prür 
fungen ber einjährigen Freiwilligen, ſowie hinſichtlich 
der Bildung der Offiziersabipiranten. — 

den, 6. Juli, Der König hat geitern dem 
öfterreihiihen Kaiſerpaat in Garatähaulen einen 
Beluch abgeftattet. Der Kailer ift heute incognito 
bierher gelommen und hat das Rationalmuſeum 
und andere Sehenswürbigleitin beiudt, Derſelbe 
wird den Nahmuttag am den Starnbergerjee zurüd: 
fehren. 

Münden, Ueber bie Ernennung, Beiörderung 
und Heranbildung des Abminifirationsperionals bes 
t. Hreres find vom Ariegäminifterium newe Beitim: 
mungen erlaflen, denen mir folgendes entnehmen: 
Die Ernennung zum Berwaltungebeamten im ber 
acliven Armee it zugänglig: 1) Offizieren und Di 












nde, 

* Vier Wochen fpäter feierte Herr von Sternheim 
mit Leontinen feine Hochzeit und begab fi dann mit 
feiner jungen Gattin unb mit feinem Schwiegervater 
nach Paris, 

Herienfe war während ihrer Unterfuhungshalt im 
Gelängnik geftorben. 

Herr von Hehenthurm jab feine Strafjeit ab unb 
verſchwand dann. Belannie wolten ihm fpäter yiemlid 
beraßgelommen in verſchiedenen Bädern am Roulette 
geſchen haben, Das Gerücht behauptet, ex babe zus 
legt in Homburg ald Greupser fein Leben geſtiſtet. 

2a Force ging mad Amerila. Da er fi eine 
hubſche Summe eripart hatte, fo gelangte er zu ber 
Ueberzeugung, daß es vortbeilhafter fei. bie Verbrecher 
lawibahn zu fliehen und ein ehrlihes Leben zu be 
ginnen. Gr lieh fih in einer neugegründeten Stadt im 
Weiten als Gaſtwirth wieber, und wurde zulrgt ein 
Frömmler, So aufjalende Erfheinungen treten bei 
der wmenſchlichen Natur hervor. Died hinderte jedoch 
den braven Da Force nicht, fo viel Bramntiwein mie 
möglich zu verkaufen; „denn“, fagte er fehr jalbunge- 
vol, „was in ben Mund bineingeht, ſUndigt nicht, wohl 
aber, mas hinausgeht.” 


* (Folgende Uneldote vom Drafen Bis 
mard) erzäblt der Berliner Cotreſpondent bes „Wlobe“. 


esobfpiranten, fobann Dilitärbeamte 
lee, Sanitäts- und Suftigbiewfles ber acı 
2) Land webroffieren und lanbwehreffigi 
ten; 3) Mtäpraltilanten, melde die pr 
fung für ben Staatsdienſt befriebigendb E 
ben; 4) FinamgbienitAbipirantem, melde 
nafial» Mbfolutorium erlangt und vie 9 
den niederen Finanzdienſt minbeftens m 
I beftanden baben; 5) den ans bem 
Usteroffigiere und Mannidhalt ber act 
beruorgebenden MilitärvermaltungsAdfpir 
nahmömeile fünnen aud im Givilfiantsbi 
angeftellte Beamte, bei tefonberer Befäbii 
Rilttärverwaltungspdienft, fobann im 34 
und riegöfale, nad Bedarf andere q 
werber und zwar je nad ben ohmalient 
niffen in proviſoriſchet ober befinitiver 
sur Emennung old Berwallungsbramte 

Stuttgart, 5. Juli. Das amerifan 
bängigteitötet wurde heute von den biefi, 
fanern im ctiengarten gefeiert. Man 
Tiihaäfle und im Ganzen marım an 100 
anmeiend, Der Präfibent, Herr Herrman 
Staate Dbio, brachte den Toaft auf bie V 
feit Amerila's aus, Weitere Toaſie wur 
bradt auf ben Präfidenten ®rant, auf du 
—— die Flotte, den Abnig von T 
u. . w. 

Darmftadt, 6, Juli. Die Abgeordn 
beihloß nad fünfftünbiner erregter Debo 
treff der Gomvention mit dem Biihof ı 
den Antrag Hoffmann's auf Actenvorlage 
die Staatäregierung aber zu erſuchen. ei 
entwurf zur Regulirung ber Firdlichen 
vorzulegen. 

Berlin, 6. Juli. Graf Stolberg 
if definition zum Dberpräfidenten Schleſien 

Berlin, 6. Juli. Der Aufenthalt b 
Witwe Marie von Bayern babier mwirb 
dauern, woburd bie Reiſe des Rönigs 
wahrſcheinlich fih etwas verzögert. 

Prag. 5. Juli. Bei dem geſtern b 
abaehaltenen Meeting waren 10,000 Br 
weiend. Bei der Berleſung der Reſolut 
das Meeting von dem Regierungscommild 

Ve, 5. Juli. Das diesjährige D 
Staatshaushalte ift nebedt, weil ieh M 
Steuerrüditände aus vorbualiitiicher Zeit ı 
wurden 

Brüflel, 5. Juli Das Ablomme 
Kranfreih und Belgien in der Eiſenbah 
lediglich die Erricdtung birecter Züne zw 
(franz. Oftbahn) und Antoerpen nebit Ro! 
Das Eigentbum wie die Benuhungarechte be 
Bahnen bleiben unberührt. 

Paris, 5. Juli. Das Nebereinfomt 
belgiſch frangöfiichen Eiſenbahnfrage wird I 
unterzeichnet werben. 

Greh, 6. Juli Die Nahridten ı 
lauten amögrpeihnet, 

Bref, 5. Juli, Napitän Sheratd C 
graphitie un Julius Meuter: Der „Brec 
befand ſich heute Mittag im 46.09 @rat 
Breite uno 38.47 Grab weitliher Zänae. 
fermung ven Brefi betrug 1397, die Lan 
feuften Radeld 1562 Seemeilen. Die S 
vorzänlid., Das Uferende des Kabels ai 
Sarnt hierte ift geiterm gelegt worden 





Und die beiden Männer brüdten fi nochmals bie ı Während des öfterreiciften Meltzuges lan 


mard eines Abends müde und etſchöpft ve 
gen Kıtt in einem bohmiſchen Dorfe an. 
war mit feinem Stabe ſchon borangegangt 
Graf munlchte die Rat in dem Dorie 
"Da ale wohnbaten Käufer überfüllt und | 
te& Duartier für ihn gu finden war, enild 
Wınshterpräfibent unter freiem Himmel zu 
Es wor eine warme Nat; er Küllte fü 
feinen Plaid und ließ fih im einen Winlel 
plages nieder. Gin Offizier, der zur Stel 
ibn erlannte, rief gang entjegt aus: „U 
celleny, in folder Lage!“ „D, es bt m 
befler, als wenn ich mich mit dem Mbgeort 
Kammer ober mit Herren u. Damen vom Dofej 

* (Rellnerund Sänger) Der 9 
garo” heilt folgende Eitte ber Cafes G 
ber Provimymit: Die Unternehmer bon der glei 
fements in der Provinz engagiren, man ei 
man jagen, Sänger, weiche zugirich ald Rein 
ner, welche zugleich als Sänger Bienen. Neulic 
unferer freunde in ben Aleazat von Grenoble 
langten jwei DemwZafien Gaffee. Ein Kellut 
Gaffee einguſchenlen, aber plöglidy erflingt obe 
zabeein Nitornell, wie beiefjen türgt derbiene 
bon, Ängt, bie filberne Gaflee- und Wilchlaune 
einen Chot mit und kommt basn gelafjen 
das fo fein, und fragt: „Beichlen Sr M 


London, 6. Juli. In ber geflrigen Dberhaus: 
figung wurbe dad Amenbement, wonach bie feit 1560 
aeflifteten Privatbotationen (nicht nur bie ſeit 1660 
beflehenden) Eigenthum der proteftantiihen Kirche 
bleiben follten, zurüd gezogen, nahdem Carl Gran 
ville 500,000 Bid. St. als Entihädigung Seitens 
der Regierung angeboten halte. Die Paragraphen 
29=67, einihließlidh des auf bas regium donum 
bezüglihen, wurden angenommen. — Im Unterhaus 
brachte Hertinaton eine Bill über ben Anlauf ber 
Zelegraphen ein, Der Ankaufpreid beträgt 5,715,047, 
der zum Betrieb nöthige Fonds 6,750,000 Pr. St. 

Madrid, 4. Juli. Es wirb verfidert, ber Gou⸗ 
verneuer von Sevilla babe feine Demiſſion geger 
ben. — In der Sitzung ber Cotles beantragte Gal- 
beron, dab jeder Deputirte ald auf fein Mandat 
verzihtend anguſehen ift, welcher ohne Ermächtigung 
Madrid verläßt oder dutch acht auf einander fol« 
gende Tage von den Sithungen abmejenb if. 

Madrid, 5. Juli. Figuerola brachte einen Ge: 
ſedentwirrf ein, wonach das Eigenthum von Coryo · 
rationen, melde den Eid verweigern verkauft, Die 
Gehalte und Benfionen eidverweigernder Perionen 
eingezogen werben follen. 

Madrid, 5. Juli. Republikaniſche Kındaebungen 
haben an verfdiedenen Drten Gataloniens ſtattgefun 
den, imöbei der Nuf: „Es lebe bie. Föderativ Repu⸗ 
blik“ erhoben wurbe, 

Cuba, 5. Juli. Gaballero, eine verſöhnliche Bo 
fitit befolnend, entlieb mehrere politiiche Gefangene, 
bereitet aber bie fräftige Unterdbrüdung bes Aufitan« 
bes vor. 


EEE 
Die Gemeindeordnung für die Pfalz. 
(Fortfegung.) 

75. Die Gemeinden find verpflichtet, für bie 
nothmenbigen Dienftleiftungen bei Handhabung ber 
Drtäpolizei, bes Selb: umd Waldſchutzes geeignete 
Diener in widerruflicher Weile aufzuftellen, benfelben, 
vorbehaltlich bes Art. 40, zur Sicherung ihrer Erie 
fienz genügenbe Bezüge zu gewähren und bie hiezu 
verwendeten Perfonen im Falle erwieſener Untaug- 
lichkeit oder Unzunerläffigkeit vom Dienfte zu ent 
fernen. 

Dei Belegung folder Stellen ſollen bie in Art, 
34 des Wehrverfaſſungsgeſetzes vom 30. Januar 
1868 und in Art. 11 dei Geſeßzes vom 16. Mai 
1868 bie Verforgung invalider Unteroffipiere ac. bes 
treffend bezeichneten Berfonen möglichſt berüdfichtigt 
werben. 

Die in Abſ. I bezeichneten Bedienfteten werden 
von bem Brmeinderatbe aufgeitelt und fünnen von 
bemfelben vorbehaltlich ber Beſchwerde führung jeder: 
zeit enllaſſen werden. 

Die Drispoligeidiener und Kelbgüter find von ber 
vorgelegten Diſtriltsverwaltungsbehörde zu verpflidhe 
ten und haben fodann den amilidhen Glauben öffent: 
licher Diener. 

In biejer Cigenſchaft fteht denſelden die Beſugniß 
au, aus Anlaß der Verübung firafbarer Handlungen in 
den geſezlich zuläffigen Fällen und unter Beobach ⸗ 
tung ber neleglichen Vorschriften Perfonen feſtzuneh⸗ 
men, ſowie zur Sicherung des Veweiſes gegen die 
auf friiher That Betretenen Pfändungen vorzu—⸗ 
nehmen. 

Hinſichtlich der BVeltätigung, Verpflichtung und 
Dienfteseigenihaft der zum Forffichuhe aufgeftellten 
Indiwiduen kommen die befichendben Beſtimmüngen 
zuc Anwendung. 

Menn eine Gemeinde es unterläßt, ungeachtet 
eines ihr durch die vorneiehte Behörde ertheilten 
Auftrages innerhalb der ihr vorgeitedten Friſt Die 
in Mbf. I bezeichneten Bedienſteten aufzuftellen, fo 
iſt die vorgeſehte Bermaltungsbehörbe befuat, dieſe 
für die Gemeinde zw beſtellen, deren Gehalt feftzu: 
Tegen und auf die Gemeindelaffe anzumeifen. Diefe 
Folge der Friftverfäumung ift in der Aufforderung 
audbrüdlicy zu erwähnen. 

Mehrere aneinandergrenzende Bemeinben können 
Tih ‚mit Genehmigung der vorgelegten Verwaltungs 
behörbe zur gemeiniheftlihen Bejit-Hung ber in Abf. 
I bezeichneten Bebienfteten vereinigen 


6. Die Koſten der örtlichen Polipeiverwaltung 


und ber biefür erforberlichen Einrichtungen und An 
falten find von den Gemeinden zu tragen. 
* C. „Swangsbefuguifie.. - 

77. Der Bürgermeifter iit berechtigt, Verfügungen, 
melde er in feiner Zutänbigleit zum Vollzuge von 
Gefegen und giltigen Werorbnungen, beren Webertre- 
tung nicht mit Strafe bedroht ift, am beitimmte Ber: 
onen erlaffen und diefen eröffnet hat, durch geſeh 
liche Smwangdmittel unter Anwendung ber Beftim: 
mungen in. Art. 28 und’ 29 bes Geiehes vom 10, 
November 1861 bie Einführung bes Straf: und Bo: 
Tizeiftrafgeiegäuces betr; zur Ausführung zu, bringen, 

71 IH. Gefchafie gang 


—* dem Bilegermeifter, in deſſen Verbimberung | bie einfache Depeſche mit 10 Morten, jebed weilere 


em geleglichen Stellvertreter. 

Der Gemeinderath kann nur dann giltig beſchlie · 
ben, wenn alle im Gemeindebezirke anmelenden Mit: 
glieder gehörig geladen ind und mehr als bie 
Hälfte ber geſehlichen Mitgliederzahl an ber Bera- 
thung und Abſtimmung Theil genommen bat. Kein 
fimmberedtigtes Mitglieb darf fi ber Abftimmung 
enthalten. . 

Die Befhläffe werden durch abſolute Stimmen 
mehrbeit gefaßt, bei Stimmengleichheit eatſcheibet bie 
Stimme des Borfigenden. Weber die Beſchlüſſe iſt 
ein fortlaufendes Vrotololl zu führen, deſſen Einſicht 
jevem Gemeinbebilrger zu geitatten it. 

Mer bei einer Angelegenheit aus einem Privat: 
inteteſſe perfönlih unmittelbar beiheiligt ift, darf an 
ber Berathung und Beſchlußfaſſung hierübder nicht 
Thell nehmen. 

Rann deßhalb ein giltiger Beſchluß nicht gefaht 
werben, So iſt die Angelegenheit der Beſchlußfaſung 
der Gemeinbeverfammlung vorzubehalten, in welder 
den unmittelbar beiheiligten Bemeinbebürgern fein 
Stimmtecht zufommt. Hit mindeſtens bie Hälfte ber 
Gemeinbebürger zur Theilnahme am ber Beſchluß— 
faffang unfähig, fo enticheidet nach Vernehmung ber 
Belheiligten wie ber Umbetheiligten bie vorgefekte 
Verwaltungs:Behörbe, welche berechtigt iſt, ler. 
lichen Falls einen Rechtsanwalt zur Vertretung ber 
Bemeindeinterefien aufzuftellen. 

Die Sitzungen des GBemeindberathes find öffent 
Gh, fowei nicht Müdiihten auf das Staatd: ober 
Gemeindewohl oder auch berechtigte Aniprühe Gin» 
zelner entgegenſtehen. 

Die Frage, ob in einem gegebenen alle bie 
Deffentlichteit auspuſchliehen fe, wird vom Gemeinde 
rathe in geheimer Sitzung entichieben. 

Die Deffentlichkeit darf jeboh niemals ausges 
ſchloſſen werben, wenn fie durch Beleg für beftimmte 
Fälle ausprüdlich vorgeihrieben ift. 

Der Borligende handhabt die Ordnung; er if 
verpflichtet, Zeichen des Beifals oder der Mißbillig⸗ 
ung ben Zubörerm nicht zu geftatten und nöthigenfalls 
jeben berielben, der bie 34 der Sitzung in irgend 
einer Weiſe ftört, aus dem Sihungs ſasle Jwegzuweifen 
und nah Umſtänden abführen zu laſſen. 

Zur Regelung bed formellen Geſchäftäganges 
kann ber Gemeinderath eine Geſchäftsordnung er: 
laſſen; bie formelle Behandlung des Kaſſe und Rech 
nungswejend wird dürch Erlaß der Kreisregierung, 
Kammer bed Innern, geregelt. 


(Fortfegung folat.) 


Bermifchte und locale Mahrichten. 


* Raiferslautern, 7. Juli. Geftern wurde vom 
Bezirkägerichte dahier der Pfarrer Walle von Rubens 
beim, der Lehrer Heinrich, die Adersleut: 9. Hepp 
und Kempf von ba, wegen Wahlzettelfälichung und 
Fälfhung bes Wahlptotololls bei den legten Zollpar · 
lamemawahlen (Art. 158 des Strafgefegbuhs) jeder 
zu zwei Monaten Gefängnig verurteilt. Der Staats: 
anmwalt hatte gegen Piarrer Wale 6 Monate, gegen 
Vehrer Heinrich 4 Monate, gegen Hepp 3 Monate und 
gegen Rempf, welch Lepterer ala Mahlcommiffär fun: 
girt hatte, 2 Monat Befängnißftrafe beantragt, — 
Wie man und mittheilt, werben jänmtliche Berurtheilte 
Appelatiom einlegen. — Dieje cause eelebre mar 
zuerſt am Vezirtögerichte in Zweibrücken anbängig, wo 
jedod bie Umerſuchung niedergefhlagen wurde, hiegegen 
wurde von ber Stantöbrhörbe Dppofition eingelegt und 
dae biefige Beyirkögeriht mit der nochmaligen Inftruf: 
tien der Sache comittirt. 

+ Jweibrüden, 6. Juli, Geftern Abend nah 
10 Uhr ertönten bie. Feuerſignale dur die Stadt; 
glüdliherteile hatte das Feuer nur die Feuerwerkalot 
per, bie ein biefiger Pyrotechniter troß ſitengſten polir 
zeilichen Verbots in feinem Zimmer in der Nähe bes 
glühenden Ofens trodnete, erfaßt, die denn auch in 
ber Geftalt von Maketen, Zeuchtkugeln, Sonnen u. |. w. 
ihren Weg durch die durch ben Luftbruck gefprungenen 
Wenfter fanden, , Weiterer Schaden wurde burd bie 
Erplofion nicht angerichtet. 

3.30 ver Gemeinde Ober auerb ach (Kanton 
Zweibtucen) wurde vor einigen Tagen der Schäferhund 
eined dortigen Aderert, ber alle äcferen Symptome 
ber Wuthfranfheit an ſich trug, nachdem er eine Per: 
fon. und mehrete Hunde gebiffen hatte, erfhoffen. Durch 
die vorgenommene Seltion wurde auch mirllich die 
Bautpkranlheit im höchſten Grabe konſtatirt, und mu 
ten bie Hunde auf polizeiliche, Anordnung jofort ge: 
töbtet werden 

+ Nah neuen Arnberungen foftet eine einſache te 
legrapbifhe Depehche von Bayern nach Zalien 2 fl. 
6 Ir, nad dem Kirchenſtaate 2 fl.30 te; nad Wigier 





und Tunis Aber Frantreich 4 fl. 12 ir, über Würt 
| temberg und Baden 2 fl. 48 Fr, 


mad Triäpolie 7 fl 


78. Die Vertheitung und Leitung ber Geſchäfte 42 fr, nad New Yort 26 fl 36 fr. und zwar bier 


Wort koftet 2 fl, 30 Ir. 

* Die weitbergweigte Zeitungs: Annoncen-Erpebition 
ber Herten Haafenftein und Bogler in Frank 
furt a. M., bis jet an acht verſchiedenen Haupt: 
plägen Deutihlands, Defierreihd unb ber Schweij 
etablirt, hat feit dem 1. Zuli zwei neue Zweiggefchäfte 
in Stuttgart unb in Genf begründet, das neunte 
unb zehnte Etabliffement dieſet feit langer Beit vor: 
theilbaft belannten Firma. 

? Im Jahre 1868 finb 236,617 Thaler beim 
Ausbau ded Rölner Domes zur Berwenbung ge: 
kommen. Für den Ausbau der Thürme konnten im 
den legten fünf Jahren — mit Hülfe der Lotterie — 
550,080 Thle, angewiefen werben. 

+ Bor dem Leipyiger Schwutgericht wurde ‚eine 
Rabenmutter wegen Todtſchlag zu 18 Jahre Zuchthaus 
verurtheilt; es iſt die Dienftmagd Auguſte Lina Niek: 
fe aus Ronneburg, die ihr Zödterlem, 2'/, Jahte 
alt, mittelft Phosphor von StreichzUndholzchen im Kaffee 
bergiftete und ber Sicherheit des Etſolges wegen mit bem 
dergifieten Tranle zwei Stednabeln mit verihluden 
lieg. Als das arme Kind unter den beftigften Schmer: 
gen und Zudungen den Geift aufgab, hat es bie Mör: 
berin auch noch thätlih mißhandelt. 

+ (Todesurtheil) In Poſen if ber Gaſt⸗ 
wirth Drogbomäli aus Bnin von bem Schwurg ericht 
zum Tobe verurtheilt worden. Die Beiveisaufnahme 
ergab, dak der Angeflagte im Herbft vorigen Jahres 
bas Leben des Arheitsmannes Nitolajegad bei der Le: 
bensverſicherungs · Geſe lſchaft „Youna” mit 1000 Thlr. 
verſichert und balb darauf ben Berficherien, ber als 
Baft in feinem Haufe weilte, zuerft um ein ärztlidhes 
Atteft zu erlangen, durch wiederholt heimlich ibm gin: 
gegebene ſtarke Abführungsmittel in einen kranlhaften 
Zuſtand verlegt und ihn dann, um bie Berfiherungs: 
fumme zu erhalten, duch Kohlendunſt erflicdt hatte. — 
Den nämlicen Verſuch Hatte er nod mit einem ande: 
ven armen Arbeiter gemacht; glädliher Weile war die 
zweite Untbat aber vereitelt worden. 

t (Velocipedes:Runftreiterinnen) Im 
Hipodrome in Pari 8 bsängt fih die Menge ber Zus 
ſchauer; dad Hauptobjelt der Neugier bilden neum 
Ihöne Weiber, bie eine Wettſahtt auf den Velocipedes 
ausführen, 

+ (Der Bicelönig vom Aeghpten) bat bei 
Madame Delphine Baron in Paris nicht imeniger 
als 1700 Goftüme beftellt, die 150,000 Fres, foften. 

T Die Rechtsgebühren für Rothſchild'e Nachlaß wur: 
ben diefer Tage für bad im dritter Linie vererbte be> 
weglihe und unbewegliche Vermögen im Seine: De 
partement bejahlt und zwar mit 1,643,000 Free. 

7 Laut Briefen aus Madeira vom 18. Yunt, 
hatte der Sommer warın angefangen, es war aber viel 
Regen gefallen. Die Meinreben waren faft ohne 
Trauben und war bie „Mangra* (Weintebenkranlheit 
fo ftarf aufgetreten, wie früher in ben ſchlimmſten 
Jahren, Es murbe eine ſehr elenbe Leſe erwartet, — 
Deisen ftand vortrefflic. 

+ Ein poſſirliches Heldenftüdden ver ru ffiihen 
Genfur wird der „Deb.” aus Warkhau berichtet. 
Es ift belannt, daß in Rußland eine ganz anfehnlidhe 
Reihe von Worten auf dem Inder geſeht ift, welche 
namentlich in Polen nicht angewendet werden dürfen. 
Unter diefen verpönten Worten befindet ſich aub ber 
Austrud Sclave, Sclaverei u. dal. Ein Schriftfteller 
batte nun in ben letzten Eagen ein Werl veröffentligt, 
im welchem vie Floakel vorlam: „Der Sclave feiner 
Leidenſchaften“. Der fornfame Eenfor beeilte ſich aber, 
feinem Reglemente gemäß diefe verfänglide Birafe 
umzuwandeln. Er that bies und fepte an deten Stelle 
pfifig: „Der Neger feiner Leibenfhaften!" Der Genfur 
mar geholfen! 

+ Erwin Booth, ber belannte amerilanifche 
Schaufpieler und Eigentbümer bes mach ibm benannten 
Theaters in ber 23, Straße zu New-Morl, Bruder 
des Mörders Lincoln's verbeiratbete ib am 7. Juni 
mit Fräul, Mary MBiders, der eriten SChebhaberin 
feiner Truppe. Booth bat 415,000 Francs Revenuen 


‚jährlich. 





Berloofung, 

Malländer 45FroLooſe. Airdılta am 1. Wall, 
Berogine Serien; 75 139 1323 1350 4437 DU GEBE 0488 
7795. Hauritrefler: S. 75 Re, 11 dgrce 100,000, ©. 1360 
Ar BB & Ace. DO. Ser. 74 Rr 237, Ser. 65349 Dr. 8 
A Fre, 1000, 





Danbel und Jubuftrie, 


" Granfjurt. .6. Juli, 6 Mor Abende, Credit 2TU- 
bes, Staatabahu 360%), — 59°, bez, Lombarden 250 - 49°, bey. 
u. 8, Gallzier 224-231, ey, BienscHfich 724-230, bei, 
Darmit. Herten 2997,99, biz, Looſe Gt, bey, Amkaner 
o med. BErY,. br 

* z öin, 6. Juli. Vredmermmasft, Wlaigen matter, eff. 
buej. 7.16, ver Jum 6.6, pre Jut 6,14. I —, Rosgen 
matter, 4 biej. 6, ver Juni > 20. per Juli d. l4, per Row. —. 
Rüde jet, eit. 18%/,. ver Zumi 12 ODci. 13%, Beindt 
eff. Birh. —. Wetter: Geteitierluft 
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Bekanntmachung. | „Zahnarzt Detz 










Zu dem bevoritehenden Bergieii ſollen ungefähr A nd 
2900 Bfund Ovfepeiie, Gafthaur sum Scwarsen ju comf 
1450 Schweinefleiſch, Soeben ift im Gommiifion 
5400 . Broͤd und Nos im Ktailerslautern 
TUOO Litres Angerbier Die Urbeiterbei 


im Wege ber Submilfion befchafft werden. Offerten mit entiprechender nad ibren Hauptric 
Aufichrift find bis Mittwoch dem 14. I. Ws. portofrei und von 





© 
Eefrai von C. Pb. Rüb, _ verfiegelt hier einzureichen, an weldem Tage wm 11 Ubt Morgens die] zer Betjafer bepridt Bi b 
| * en a Une ned * | Eröffnung der Dfferten im Menagegebäude hierfelbit fattfindet. tungen, welche ſich im ber Arbe 






Die Bedingungen können bier eingeiehen oder abfchriftlich he> Honalen ee eh 
jogen werben. und der Noltspartei; er wende 
Grube Heinip, deu 5. Juli 1868. Br, ah ve ter Selle ? 
Bei dem — 2: un 2 Kill, Sara de * 
tag und Montag dem 11. und 12, Imli bie Heil und Rusen gute (Früchte 1 


Fa Seinricis- Kirchweihe — 8 


„Jahren zu ſich im eim beilered Jenſeits A 
abzurufen. j 

Hütichenbaufen, den 5. Jul 1860. 
Die trauerudben PBinterbliebenen. 



















Warnun 


* 

Die Untezeichuete warnt 0. Jeder⸗ 
mann, ihrem Sohne Seinrich @eiger 
irgend Eimas auf ihren Mamen zu leben 
ober zu borgen, indem fie für denſelden 
nichts mehr besablen wire. 





‚den d. Yu - dem Brem ER BE... 
N Witwe Geiger. ** ann — vorgeforgt ift, To ficht einen ER . _ eher 
Gothadr Schinfen 3akob Werle, Bremerhof. „Ein Bordſchn 
Die Höhere ſandwirthſchaftliche Lehranftalt |s.. __ "reist 
in Worms, Kin braves Dienft 


melde gewöhnlich von EU—TO Delsnomen im Alter von 17—30 Jahren aus allem Thei- | wird in eine file Kamilie griu 

— re Zn Auslandes beſucht if, —— 28 ** * 15, Of: | pebition ſagt wo’ 

tober ; gleichzeitig beginmt auch bie bamit verbundene 2 ee, — 12 j — — 

mastlebrer, — Berfion in der Anftalt, — Geiammtfofien pro Semetter 125 Thater. — | Fäslit wene Mertoffein zu | 

m Schluf bes Semefterö wurden 15 Mann alö Bolontaire und 21 theils als Zerwalter | zu * Freier bei 
und Inipectoren, theils als land. Wanbderlchrer vom Interzeichneten, der gern meitere — Dapib 
h er Zn 

Eine Wobnu 


Austunft ertbeilt, placirt. [60' m 
#, 1. Juli 108, Dr. Sebhnelder. 
gen und fiarten em ergibt. Ö beftchend aus ? Dadyimmern n 
Ayeitig erfuche Sie um gefl. Rufen- ————————— vermiethen und DIE Magui 


+ et ni re ni Di Ra chri ch t ftober besiehbar bei 
Reiſende u. Auswanderer nad) Amerika. 


eg: 
Expeditionen 
über 


ütenbady im bad. Schwarzwald, den 
2, Mär 1960, 
Ahr ergebener 
Danaı Schultbeik, Ubreniabrilant. h 
Dr, Daterfon’s Haarbalſam it in dl 
Hadre, Bremen, Antwerpen und Yiverpool 
nach Amerila. 
re ER. PETER T 2, Regelmähige Abfabrien per Bolt: Dampffciffe jemohl, als auch per Segeifchifie 
- bad ganze Jahr binburd. mi 
8 bis 10 


Original: Metallbübien & 2 fl. ächt zu & 
haben im epot von Ti, © 
c ı Huss. ö a! aa © 
y ur uss, Haupt: Agent in Ludwigshafen. 
tüchtige Bauſchloſſer 
und einige Dreher 


Brugier in Kartäruhe, fo: 
fowie bei den comeeifionirten Agenten 
für Buß, lebnende Areorderbeit, acſucht von 


bre Sendung von Dr. Eaferjon' 
Saarbalfam vom &. —Ag3. 
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RICHT 


vor, Kerfig 
Zu vermietbe 
Gine Wohnung in der Haupt 
1end 6 geräumige Simmer im a 
Diagd: und Waihlammer, gref 
Antöeil am der Maihfücde, ar 
Hofra um. Auf Berlangen far 
lung bazu gegeben werben unb 
September bejogen werben. — 
der Erpebition d, Blattes 


Mohnungsveränd 
Der Unterzeicbrete wohnt mn 

bofftrafte, vina-vis nom „Riefer 

1b als x 

Schloſſermeiſter & Fei 

beitens emptoblen. 
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Gustav Bensel it peter, Inaue Herz in DGakloch, 

Ch. L Biltt in Stufel, Paul Hoffmann in bach. 

Chr. Butterfas« it Grünftadt, | Carl Hofmann in Dürfbeim, 

E, Dümmier in 278 L.Ch. Luene inirchbeimbolanden 
mohr, 































) Auf ipeziellen Mund 
7. Meinrieh Emich h. Heb u dt, 
u ——— In Epewer. K. 3. Faller In Obermofdel, Friede. Theohatd nbirmaiene, H Waͤldſchle 
—— Wm. Giabhneh in Zantereden, | Jacob Weidner in Tiebesfeld, j 
= * u Ferd. Heekel in Renftadt, L. E, Wend in Stecibrären, KB ir Sorten Mineral 
SS. = Ph. Rhd. Mahla in Kaiſerslautern. Fe edel 
z S fricher Futlung gebalten Mer 
8 in ern m en u 
= un u; Ps — U beiagten er winkt, 
SR E22. 5 Der Saiferslauterer Bolksbibliothek ce sen ar 
2 ° — "9" murden ferner einserleibt und werden auch ar Nichtmitglieder au 2 fr, pro Band und EEG 
u S *8—8* — Tag vxrlichen· Borrätbig in ber Yuuchhanblun 
— — z=fP Na 453. Heſthiel, Gtotgt Miche lieu. Lebeusbilder aus dem 18. | Robr in Kuilerslautern : 
ts) _ 5 = m Jahrhundert. 2 Theile in 1 Band. Vollſtãndiges Ver 
Mi O * > Na 454, Jahr, Dr. 6. 9. G. Slinifche Anweifungen zur | der von den Standgeri 
= — — domõopathiſchen Behandlung der Krankheiten. 2. verb. u. verm. Aufl, | Jahre _— ———— 
2 EI Na 455. Koh, Paul de. Mouſtache. Aus dem Pranzöfiicen |, sch Üetsierner van 






überfegt von Dr. Diezmann. 
Na 456. Atebs, Jul, —4 Novellen und Erzählungen. 
Na 457. Kutzen, Prof. Dr. Io. Mus der Zeit des fiebenjäh- 
rigen, Arieges, Limriffe und Bilder deutichen Landes, deuticher 
Thaten, Charaktere und Zufände. Mit fieben Kärtchen. 
Na 455. Seonhart-£yfer, Carolin. Ebarafterbilder für deutfche 
Frauen und Mädchen. 
Na 459. Krwald, Aug. Muffifche Gefchichten. 2 Thle. in 1 A. 
Na 460. Subojahhg, Fr. Der Hebel von Man. Hiftorifche 
Erzählung aus dem —* Zehntel des 16. Jahrh. 3 Thle. in 1 Br. 
N 461. 2ügower, Die. Hiftoriiher Roman. 3 Thle. in 1 Bo, 
Na 162463. Marl, Mi. Aubrey. Roman aus dem Engl. 


sfr. 
Gegen Einienbung von b fr. ini 
wird daffelbe überall him franc 


Schr beahtenswi 


und bes Defuches mertb, find d 
ftungen bed Hrn. Schaeriber a 
weil 


er. 
Alfenborn, ben 6. Jull 186 
Ein Ihenterb 


Frautfurter Cours vom 

Seſd· Sorten. h 
Vreußiihe Kafleniheime . . 

. Friebriäber. . | 9 
Pillolen - - 2... 









2 tüchtige Arbeiter 
in a. Mühlbauer, Schreiner. 


Eine Schenfamme 


wird joßgleich mefucht. Non mern? jagt bie 
Grpekition bs. M. 156°, 


Velocipedes, 


5 und Zrädrig, und jolche, mit Denen mar 
nach Belſeben und Zeräbrig fabren kann, 
liefert billiaft 













* 5. Bikig: —— „ ‚Ueberiegt von Dr. E Suſemihl. 4 Thie in 2 Bon. sländiihe 
— Na 464466. Aatt, A. DB. Die Lehre von der muſitaliſchen Com- ru RR LEE 8 
Ein „„ehrling — pofition, —— — 3 Boe —FS9 
Te a er eren wird pefucht , Na 467. Münchanfen, Ph. V. v. Seinrich von Sachſen. de Superialed . : . ID 
Be, ne | Bomen. 3 hle’in s Bo. a ende Br 





Dirire 2uanr — ar eriapint ad tie, aus. 
weldem Ease bagegen ver "alafet: Anzeiger, * jotmie bat 


„Wialzifhr Sannta goblatte ald Gratiabeitagen audaraes| 


ben verrben, und deſſet viertehjätztlich in Kaifetslautern min) 


on Senntage, an | 


Aür bie Rebactien derantwertiih: »- Bohr. 


—r 


Pãlziſche ——— 





——— I) a. % fr; im gang Bacırm mit Bi Binkatub be ber 
— in. #0 ", — Inferane, welche dutch Die Aare 
halz eime flarkt Getbreitung finben, werben mit 9 fe, bie 


Drud und Beriag ber Yucorwderei Dh. Leht in Kaijerölauterm, | eat Zal· berechutt, bel bmauaeꝛ Inſjerativn mit 2 fx 








Nro. 162. 






Ueberficht der Tagesereigniſſe. 
* Raiferdlantern, 8. Juli. 


— Auch wide übel! ſchreibt die „Pfälzer Big.” 
Diefer Tage befamen im der Haupiftabt des 
Weſtrichs ein Ehriften und ein Judenknabe Streit 
mit einander, mwobri Erfterer dem Letzteren einige 
Hiebe verabreigte und ihn „Jubb, Yubd“ ichimpite, 
„Belt“, fagte heulend ber Geprügelte, „jet habt ihr 
bie „Sommunatbregeln‘ gefteſſen und haut ums bodı 
wieder und ſcheltet uns „mode. — Dieſes wahre 
oper unmwahre Geſchichichen — ob's wirllich geſchehen 
oder nur erfunden, weiß hier Riemand — bewelst aber 
doch aur, daß nicht die Gommunalichulen, ſondern 
die confeiiiomellen Säulen folde Früchtchen 
gehen wie dieſen böfen Ehrüftenjungen. Die Pfatzerin 
appticitt fi mit ihrem Anelöthen jelbft einen 
Badenfreih. (Doch an Badftieihe ift fie ja längſt 
gewöhnt und ſen dem Hegnenberg Dux ſchen wird fie 
nicht einmal mehr roth — auch nicht, wenn fie die Un 
mwabrheit jagt.) . 

— Bom Oberrhein wird meuerbingsd wieber 
über bie Arbeiten ber ſuüddeutſchen —e 
quidations· Commiſſion berichtet, und zwar, daß nach 
der eben in Herathung befindlichen Vereinbarung 
eder der pactirenden Staaten den in feinem Befige 
befindligen Theil des gemeinfhaftlihen Eigenibums 
ju verwalten und beflen Unterhaltung und Ergän: 

zung auf feine Koften ju tragen habe, ' Der em 
nt joll einige Schwierigkeiten herporgerafen haben. 
Alljahtlich, io heißt es weiter, werbe im jeber ber 
genannten Feſtungen eine Infpicirung vorgenommen 
werben, zu ber eine Commiſſion ans fieben Mitglie ⸗ 
dern zu ernenmen ſei. Diefe Commilfion ſoll aus 
einem böhern Offisier von Bayern, von Bürttemberg 
und von Baben, and einem höhern HrtillerioOffigier 
und einem joldyen Ingenient-Offizier bes Norbbeutichen 
Bundes, aus einem Migliede der ſüddeutichen Feſtungs · 
Eommilfion und dem preufifcen Mititärbevollmäch: 
tigen am Sitze dieſer Gommiffion deſtehen. Won 
einer nohmaligen Abihägung des Materials enthält, 
wie dies früher ſchon ausgeiproden morben if, ber 
Vertragkentwurf nichts. Dan Toll einem baldigen 
Sylufje ver -Verbanplungen der Liquidationd Com⸗ 
million entgegeniehen, 

— Die. gegenwärtigen Zuflände Preußens 
werben von einem preußifchen Blatte, der „Breslauer 
Morgenzeitung” , folgendermaßen geidilbert: „m 
Innern befinden ji Preußen noch auf bem Stand+ 
puntte von 1865, mar daß bie orthobor-firdlicen 
Beitrebungen das öffentliche Leben mit einer Ueppig ⸗ 


——  — 


feit TREE, welche bie Segrünbetiien ‚Beiorgniffe 


zu erregen geeignet. iſt. Nicht Poligeimillkir, Bureau 
fratiömud und Militärlebermuth ftehen gegenwärtig 
allein auf der Tagesorduung der Beſchwerden, fon: 
dern auch das Umfichgreiien pfäffiiher Gleißnerei 
unb priefterlicher Herrichiucht, melde feld im den 
Zeiten der Wöllner, Eichhorn und Raumer nicht fo 
fühn bervorgetreien finb, als gegenwärtig, mo bie 
Barität ſich hauptſächlich in ber Beratung ber 
Wiſſenſchaft und ber perſönlichen Selbittändigfeit 
geltend macht. Die wenigen Geſehze, weiche zwiſchen 
dem Reichſtage und dem Bundesrathe vereinbart 
worden find, werben jur feſteren Einigung ber norbs 
beutihen Bundesfaaten blutwenig beitragen, während 
andere Beſchlüſſe und Mapnahmen bie Sonder» und 
Abionderungs-Beflrebungen der Eingelftaaten um ſo 
mächtiger fördern, als denſelben Graf v. Biänard 
durch gelegentliche Weuherungen ſelbſt Borihub ger 
feiftet hat,” 

— In einem jept von Florenz aus mit ber 
Unterihriitt Maygini's veröffentlichten Schreiben, 
welches angeblid unter ben Papieren eines in Mai- 
land, Verhafteten ‚geiunden murbe, wird Rlage über 
Das vorzeitige Losbrechen bes Auftuhts gekührt, die 
Rotbmendigkeit der Beachtung eined Signals zum 
geweinfamen Vorgehen betont und in der, Agitation 
für Eroberung Noms das Mittel zur Abſchüuelung 
bed monarchiſchen Joches geiucht. „Eines fteht feft 
für mid,“ fagt Mazzini, „das Band "ft veif für eine 
Veränderung; der Hugenblid zum Handeln ift ge 
tommen. Zäßt die Partei ihn unbenugt vorbeinehen, 
fo erklärt fie damit ihre eigne Unfähigtelt. Die Arbeit 
ber Drganifarion ſteht fill, und der lange Aufihub 
ertöbtet bie Srälte. Das 'militärifche Giement, das 
biefem Aufſchub zum Opfer fällt, wirb ſich jpäter erin⸗ 
nern, wie mir es verlaffen; und fi gegen uns 
tehren.” 

— Aus Rom wird gemeloet, daß Marquis de 
Banmeville auf feinen Sommerurlaub verzichten 
und in der heiligen Stabt bleiben wolle In, feiner 
legten Uudienz beim Papſie fol er mitzutheilen ges 
habt haben, ber Aailer werbe, wenn es bem heiligen 
Bater genehm fei, fi auf dem Gomcil burd einen 
Geiandten vertreten lajlen. Der Bapft babe darauf 
bem Marquis feine beſondere Freude über die Mit: 
iheilung mit bem Bemerlen zu erkennen gegeben, ber 
Kaiſer liefere Damit eim Beiipiel bes Bertrauene, 
welches andern katholiſchen Fürften zur Nahahmung 
dienen werbe. 

— Die legten Nahriten aus ber Havanna 
melden, daß bie Ankunft des neuen Generalcapitäns 


Koaiferslautern, Donnerftag 8. Juli 1869. 


67. Jahrg. 


fehr wenig bayu beigetragen bat, die ungufriebenen 
Freiwilligen zu beſchwichtigen. Die catalonifchen 
Kreimilligen nämlich, melde mit ber Bewachung ber 
Eiſenbahn von Nuevitas beauftragt waren, empörten 
Ad und verlangten detiven Dienft zu thun. Der 
Oberſt ber Mannihaften jehte dem General Letona 
bie Anſprüche derſelden auseinander, melde biefer 
nit nur abſchlug, fondern auch den Dberiten ver: 
haften ließ. Darauf zogen die Wreimiligen nad - 
Puerto Principe, woſelbſt es ihmen gelang, ihren 
DOberiten in Freiheit zu fegen und den General zum 
Gefangenen zu mahen. Man befürchtete, die Frei⸗ 
willigen würben ben General erſchiehen. 


Bürgerliher Freimuth. 


(Schluf.) 

Der Sandtagsmarkhal, Braf zu Eulenburg rich⸗ 
tele am bie Ptrovinzial ⸗Landtagsabgeordneten bie 
Aufforderung, ſich an einem Feſte zu beiheiligen, 
welches zur feier der Anweſenheit bed Königs im 
Herbite ſtanfinden fol, Bier Männer übernahmen 
ed, mit altpreußiihem Freimuth dem Landtagamar- 
ſchall zu antworten und janbten ihm folgenbe Exflä- 


rung zu: N 
„Ew. Hodgeboren 
erlauben wir unterzeichneten Mitglieber des Pro⸗ 
vinzial-Bandtages ber Provinz Preußen auf bie 
erhaltene Aufdrift vom 8. Juni gang ergebenft 
zu erwiedern, daß wir ed bebauern, bei dem von 
onen vorgeſchlagenen Feſte zum Empfange Er. 
Wojeftät des Konigs bei Gelegenheit des dies jah · 
rigen Coxpbmandvers uns nicht betheiligen zu 
tounen. Einmal ift die pecuniäre Lage der Ein⸗ 
faflen unſerer Provinz nicht eine folde, um ber 
artige Felle im Scene zu fehen, unb wenn Se. 
Majeftät im richtiger Beurtheilung unſerer Berhält- 
niffe auch jeden unverhältnigmäßigen Aufwand 
vermieden zu fehen wänidt, io wirb derſelbe doch 
immer ein derartiger fein, daß er mit unierer 
jüngften Vergangenheit nit im Einklang fleht. 
Eine Proving; die vor einem Sabre noch am allen 
Thüren bettelte, Für melde in ber ganzen Belt 
Almofen gelammelt wurden, eine Proving, in wel; 
Ger es viele lambräthlidhe Kreiſe gibt, in benen 
felt Monaten fat an jedem Tag ein Lanbbefig 
unter den Hammer bed Auctionators fommt, in 
der täglich und ſtündlich die Klaſſe ber Befigenben 
fih vermindert und bie Mafje ber Proletarter ſich 
vermehrt, darf ein derartiges Feſt micht feiern, 


wenn fie nicht bie geredtfertigt ſcharfe Kritit der 
10) 


Welt auf ſich lenten will, 





= Von Kaiferslautern. nad) Nem-Yort. 
Eine Reiteftinge von Ab. Ar. 

Eime Eifenbatmfahrt von Raifertlautern nad Havre 
if im unferer Zeit etwas jo Alltägliches, daß füglih 
von einer Reiſebeſchteibung Abſtand genommen werben 
tann. Wangen wir u nei diele Müchrtigen Sligen an 

Auf dem Deran. 

An Bord ver „Simbria* 10. Jum, Nöordliche 
Breite 47 Brad 42 Min. Weſtliche Länge 49: Grad 
26 Min. — Fünf Tage in Se, — 

Ale Diejenigen, welcht ſchen öfter zur Ser waren, 
werben von Beit zu Zeit von einem wahren Sehnen 
nad dem Deere ergeifien. Gin eigentkümlier Reiz 
liegt darin, ſich bewuht zu fein, taufenb Meilen entfernt 
von allem Erdenjammer, von al’ den Kabalgereien 
und Sleinigleiten deuticher Philiſterhaftigleit, zu leben ; 
auf blauer See zu Ihiwimmen, den Blid ſtets vorwärts 
gerichtet, wert über Die Wogen des atlantifden Decans ⸗ 
weg, nad dem Bande ber Freiheit. — 

Nach zehnjähriger Abtweienbeit, begrüße ich Bid, du 
altehrteßrbige Herrfiruße der Gusopamlben, begrüße ich 
dich unenbliches Meltmeer I Deine Wogen babın ſchen 
Mantgem die Brut hodgeihmelli von Geffnungen, 
welche ex im der geuen Belt verwirklicht ſehen wollte. 
Wie manche die ſet Hoffnungen ‚mußten im Weltmecere ber 

werben, wie mande ſchwand on Ufersrand 


fen, wie mande ruht in fremder Erde vermobert und und bie Musbauer, um Enibehrungen und Enitäufdungen: 


— Und troß alledem liegt gerabe in bes Deut: 
fchen Bruß ein unerllärlih Sehnen nad jenem Zanbe, 
mo man nicht fragt nad Herkunft, nach Familie, nach 
Gevatter Heinz ober Kung, ſondern wo „Selbft ber 
Mann!“ die Lofung ift, darum bürfen wir der Deuts 
ſchen Sehnfuht nad dieſem Lande, das Schnen 
nah Freiheit nennen. Wäre der Deutfche nicht 
von dem Geſchide zum Weltenbürger auderiehen, 
müßte er nicht alle Gebiete des Hufganges und Nieder 
ganges, vom Schicſſale angeiviefen, durchſtreifen, um 
als Pionier des Wiſſens und Geiſtes zu ſchaffen, bann 
könnte er Allied Das, was er in jenem fernen Lande 
erft ſuchen wu, in. der Hermath felbft erwerben, er 
müßte Hand anlegen, ‚emnftlih Schaffen; deun bie alte 
Belt ift nicht zu als, jebe Zeit gebärt neue Ideen und 
wie ſich bie Erbe mit jebem Fruhlingshauche neugeftaltet, 
verjüngt, jo geht es aud mit dem Menſchengeſchlechne, 
deshalb bürfte man im, ber alten Heimatb nur einmal 
ernfilid) Wollen, Aufräumen mit bem alten und ber 
alteten Plunber, dann wurde es Icon anders, befier 
werben bei umd umb bem Desan wäre bie Laſt abge 
nommen, fo mandj‘ branes..ferz einer ungewiſſen, oft 
traurigen Aufumft entgegen zu führen. Bis bieje Zeit, 
ald eine wahrhaft neue, beſſere Beit —— 
wirb noch mande ſtolze Hoffnung. noch mander beut 
ſcher Mutter, Sohn im Dften oder im, fernen Tehen 
Mi Grabe getragen werben; denn Bielem fehlt ber Muth 


ER hl nu es a c—c—— 


aller Art zu ertragen, und mit unerfhätterlichem feflen 
Wilen ein Ziel im Auge zu behalten, das Streben 
nad einer jelbffländigen Stellung, welde eig: 
med Berbienft errungen bat und barum aud um fo 
säher feftgehalten wird, Ein folder im Kampfe gehär: 
tete Mann wird nicht leicht mehr im Leben buch ir: 
gend Eimas geihredt werben lönnen, 

Wir haben 840 Paffagiere an Bord, fait Alle 
bofien Glack und Reichthum dotten in jenem Lande zu 
finden, ihre Hoffnungen werben nur dann nicht beiro+ 
gen, wenn fie zu ihrer Parole wählen: Arbeit! Arbeit] 
Ürbeit! dazu Einfachheit, Sparfamteit, Biederleit und 
Rlugkrit. 

Sehen wir uns bie Pafjagiere etwas näher an, bie 
meifien find junge Beute pwiſchen 16 und 30 Jahren, 
beiberlei Geſchlechis Fragt man bie jungen WRänner, 
warum habt Ihr Euer Vaterland verlafien? jo ant» 
werten vom fünf ficher vier: „um dem Militärbienft zu 
entgehen!“ unb wer find die Mehrzahl biefer Beute ? 
Nordbbeutihel und fagt mar benfelben: Ya, aber 
bei Euch, wo Jeder Solbat wirb, wo bas Herr ja bas 
„Bolt in Waffen“ fein fol, kann do ber Militär 
dienſt micht fo ſchlimm fein, benn da würben ſich bach 
die Bürger eined gungen Landes jhön bedanken, wenn 
ein paar: Eimgelme ſich herauänchmen wollten, ein gan: 
zes Volt zu drüden! „das möge der Herr ſelbſt pro 
bien, wir banlen. für Weiteres!” lauteie bie Antwort. 
Ich hatte genug, bie, LTeußerung harmenirte mit 


„Sodann find aber auch unſere inmerem poliz | Biefigen „ultramontanen Gollegium” das unſchuldige 


Di Zuflände durdans nicht geeignet , eine | Vergnügen, feine Galle ge Abftimmung 
Betheiligung anbiefems Feſte 4 zu ttem, | zu entleeren und ber „Diäher Bra.” bie Freude, 
Wir weiſen vom jerein bei; Bormurf ber] amtlichen Beridtigungen zum im Chorus mit 
Iloyalitãt auf ibertfle zurüd; find.) der „Rbeinpfalz* und dem „Ghriftlichen Bilger“ ihr 
bie tremeften A v de us der Hobene | Berbäßtinungs: und DenunciatiendSyfiem gegen 
zollern — wir gehören aber nieht zu ben Schreiern | Thatſachen fortzufegen, die ihr, einem on⸗ 


ber Straße, die heute „Hoſiannah“ rufen und jtanen Blatte, allerdings ein Dorn im Auge fein 
mor „treuzigt ihn”, wenn ihre Sonberintereffen | müſſen. Die heutige Entfeibung genen Senfmader 
“efährbet eriheinen. Schmerzlih bedauern wir es, | Wagner illuſttirt ja wieder ganj irefflich, auf welder 
in biefem alle uns Sr. Majeftät nicht nähern zu | Seite epceifiver Fanatismus und offenbare Gſetzes 
tünnen, weil zwiſchen und — ben Bertretern der | verlezung war, (Siehe Lolales.) Wenn eine Macht 
tiberalen been — und Sr. Majeftät unferem | Sumanität, Gefittung, Rechtlichkeit und Wahrhaf ⸗ 
Könige eine Scheidewand befteht, bie uns vom | tigleit gefährbet, fo ift es der Ulttamontanismus, 
Herzen unſeres Königs fern bält. Diefe Scheider | ber: gejogene ungegogene Sohn bed efwitismus. Es 
wand bilbet das Syftem Eulenburg:Mügler, wel: | barf und barum nit Wunder nehmen, wenn die 
des noch immer = Geſolge der Bismard’ihen | Organe biefer Partei, zu benen wir bie Wiälgerin 
Erfolge unferem Minifterium anhaitet. zählen milfien, den mächtigen Strömungen bes Bolfe- 

„Würben wir uns bei der Ihrerſeits vorgeichlas | neiftes, ber fih num einmal nicht mehr mit Syllabus, 
genen Doation betheiligen, Herr Graf, fo würde | Emciflica und öfumenifchen Conzil toptihlagen läßt, 
Ihre Partei hieraus folgern, dab wir uns mit | mit allen Mitteln entgegentreten. Der Amed heiligt 
jenem Gyftem ausgeſohnt haben, und auch mir | ja bie Mittel! — 

würben vielleigt Sr. Diajeftät ale ſolche Männer Münden, 6. Zuli Kaum hat ſich die Aufte ⸗ 

bezeichnet werben, welche fich dem Erfolge gebewat | gung gelegt, welche die Irgten Landtagswahlen her- 

und ihre bisherigen politiihen Grunbläge aufge | vorgebradt haben, begin neue Webeit, neue Mgita« 
geben haben. Dieſen mohlbegründeten Berbact | tion. für die bevoritehenden, zum eritenmale nad 
münden wir micht auf und zu lenken, und er | bem meuen Gemeindegeſetz ftattfindenben Gemeinde: 

Nöten hiermit, daß mir nad wie vor fomohl bie | wahlen arbeiten ſchon jet bie veridhiebenen Parteien 

entſchiedenſie Oppofition bes zeitigen Renierungs: | ihre Dperationspläne aus und halten Heerſchau über 
igftemd , als aud bie allergetreuefte DOppofitiom | bie ihnen zum Gebote ſtehenden Kräfte und Parteiner 

Sr. Majeftät unseres Königs bilden werden, fo | noflen. Borzüglich die ultramontane Partei in Münr 

lange obiges Syſtem am Mubder bleibt. en hat ſchon frübgeitig ihre Organifation getroffen, 
„Dantbar erfennen wir an, dab Sr. Majeftät | um den anderen das Prävenire zu fpielen und fo 
Regierung im legten Jahre nicht yurücgeblieben ift, | leichter bad Terrain wieder zu erobern, auf weldiem 
als es galt, unſere hart geprüfte Provinz über | fie das legtemal ihre Haupinieberlage erlitten bat. 
den Rand bes Verderbens zu erhalten. Um fo Nächſter Tage ioll von ihr ein Aufruf erlaffen wer 
ich: icher bebanern wir es, Er. Majeftät felbft | dem, ber ſich bereit? mit den Vorbereitungen zu ben 
nit bei diefer Belegenbeit unieren Dank hierfür | Wahlen beicäftigt. Die Kortihrittspartei wird fidh, 
andfpredden zu fönnen. In der von Ihnen beab: } geleitet burdy ihre bemährte Taktil und Erfahrung 
fihtigten Weile, Herr Graf, können mr ihn aber | auch dieſesmal wieder zur rechten Zeit auf bem Kampf: 
nicht beihätigen, und bitten, mit obigen Motiven | plaf einfinden; die Mittelpartei, welche bei der neu: 
unjer Ausbleiben bei Ihrem ſelbſtiſchen Vorgehen | nenebenen Gelegenheit keineswegs eine abermalige 
entichuldigen zu mollen. Niederlage fürdgtet, wirb, ba fie ja in ber inneren 
Raesmwurm:Bulpern Miellawer: Augkupönen. Volitik zum allergröhten Theil Hand in Hand mit 
Prager: Kranfenwalbe, ber ortichrittäpartei geht, igrerfeits darnach tradıten, 
Kenthöfer, Stadtvetordneten -Vorſteher in Gum⸗daß „liberale Männer“ zu Mitgliedern ber Stabtr 
— binnen,“ vertretung gemäblt werben. 

Diefe männlich offene Sprade, die jo kräftig ab- Berlin, 7. Juli. Die „Brovinyial:Eorreipondenz* 
ſticht gegen bie überihmänglihen Huldigungen, welde | I&reibt, Die Beurlaubung des Grafen Bismard bürfte 
der Rönig von Preußen erſt Pürzlich wieder erfahren | ſich jedenfalls bis in ben Spätherbit und ber bem 
hat, hat in ber gefammten reastionären Breife eine | Vrninn der nächſten lanstagsieifion hinaus erfireden. 
furebare Wut hervorgerufen; aber aud in lide⸗ Weit, 6 Auli, Unterbausfigung. Dee Geſedvor 
raten Kreiſen ber Auvericht wieder neue Rabrung ſchlag über die Ernennung des Richterſtandes, mit 

egeben, daß es doch gelingen werde, das PBreuhilhe Wermwerfung des Wahlprincips, wurde nad zmölf: 

it and ber Mpathie zu erweden, in melde es mad | küniger Debatte mit 203 gegen 156 Etimmen am 
dem Taumel über die Ereigniſſe von 1866 veriegt | aenommen, 

zu fein ſcheint. Paris, 6. Juli. Der „Bublic* Sagt: De Ge 

- r rüchte über beworftehende Veränderungen im Minis 

Neuete Namrımıen Rerium feien ungenau und entbehrten felbit ber Wahr 

? RaiferBlantern, 7. Juli. Die „Blälger Ztg.“ | Ibeinticteit. Der „Momiteur“ dementirt, bat Buffet 
bringt in ibren Nummern 155 und 156 wieder (Führet der Mittelpartei) vom Kailer empfangen 
einen Bericht von bier „über die Vorgänge während | worben fet, 
ber Abſtimmung über die confeffioneloien Schulen.” Ce. Paris, 6. Juli. Der Kaiſer hat im bem 
Wir hatten anfänglich vor, bie Verdretzungen, Ent | legten Tagen den Herzog von Perfiguy empfangen, 
fielungen und Zügen, welde diefer Bericht enthält, | der ein neues Memoire über die polulſche Bage über 
ausführlicher zu beleuchten, doch fiel uns noch zu | reichte, and Mr. Buffer ein ſeht liberaler Depw 
rechter Zeit ein, daß man am diefen „Leuten“ eben | firter- aber Anhänger Rapoleond wurde in St. Cloud 
doch nichts ändern kann. Laſſen wir darum bem |vom Sailer empfangen, — Rouher's Aüdtritt fheint 








meinen Gedanlen, die ich mir über „das Vell in Waf⸗ 
fen“ längfl gemadt hatte. 

Ih näherte mid einer Üruppe junger Mäbchen 
und frug die inteligenteit Aus ſchende: was bewegt Sie, 
mein Prräulein, ſich von der Heimath, von theuten Ber 
wandten und von lieben freunden zu trennen? „Sehen 
Sie mein Herr, meine Eltern haben viele Rinder, ber 
Bater ift ein Meiner Beamter, ın einen Dienft modte 
ich in der Heimaih nicht gehen, bie Deute fagen, es 
ſchice ſich miche, eine Verlorgung war für mid mic 
denkbar, denn wir haben fein Bermögen und weibliche 
Handarbeit wird zu ſchlecht bezahlt, To daß man ſich 
auch nichts eriparen lann und dba dachte ich, du ver ⸗ 
ſuchſt es, vieleicht ift bir das Glücd gunſtig.“ So ſagte 
fie und bie bitteren Thränen liefen ihr über bad der 
fit, Me dachte an Bater und Mutter, an ihre Ber 
ſchwiſter und all' die Lieben in ber Heimath. Das 
Madchen jammerte mich und ich miufte ihr Muh zus 
fpredien: Nun, mein Rind, ben Hopf in bie Höhe, Gie 
werben. borten ſichet bald eine lohmende Stelle finden 
und gut behambelt werden. Bleiben Sie fleifig, feien 
Sie treu und brav» und bann wird Gie das Wlüd 
fiber aud begünfiigen, indem «8 nen ein Her jur 
führt, das nicht fengt: „mieniel Gelb haſt Du?" nein, 
fonbern nur foridht, ob Sie ihm gut ſein fönmen, ob 
Sie fein Hausweſen ſchugen und fügen, ob Sie Leid 
und Freud mit Abm heilen tollen — — fomiht ein 
folder Maum umd- er if Ihnen gut umb redhtidaffen 


| aehhilbert, dann ſchlagen Sie zn, alfo prüfen, genau 
| prüfen und dann aber mit freubigem Muth „Ya“ ja 
gen, fo machen Sie es. Der Eomnenihein war wie⸗ 
Der auf dad Geſicht bes Mädchens zurüdgelehrt und 
ich verlieh fie getröflet und rohen Diuthes, Ich trat 
zu einer Gruppe von Danbleuten, die fich gelagert bat 
ten und erfuhr auf Befragen, daß biefelben aus. Ham 
nover, Rurbeflen unb Medimburg feim, es warı «in 
ernſtes Bild deutihen Sein'a und beimathlichen Jamı 
merd, Cm großgewachſener Mann, ber unverfennbare 
nieberfänhfiiche Thpuc, lehnte an der Ediffäbrüftung, 
bier und ba einen abgebrodenen Say wechſelnd mit 
einem Weibe, bie umgeben von fünf Tladshaarigen 
Buben bei ihm hal. Die ganze Haltung des Mannes 
hatte etwas Entidlofienes, Rühnes und Hiefer Emft Im 
gerte auf feinen Menen. Ich trat zu ihm, bot ihm 
bie Hand zum Gruß als Landamann unb frug, warum 
auch er fi auf dieler Heerfiraße befinde? bie Aniert 
war „bie alte Geſchichte er erzählte: „ch hatte sin 
Bauemgütdhen, brei Meilen von Hannover, die Brüber 
meiner rau wollten ſchon Bar, mac unlerer. Berhei: 
rathung vor über acht Jahren haben, 'baf mir zu ih⸗ 
nen in’ den Staat Wisconfin fommen ſolten, mo .ch 
ihnen ſeht gut ginge. Ich lonnte mich jedoch von bem, 
von meinen Eltern ererbten Gultchen micht txemnen und 
blieb, Das Jahr 1866 mit feinen Folgen befimmie 
mic endlich benmod zu gehen, dem Mufe der Echwä- 


* ger zw folgen, ich ſchticb meinen Hof zum Merlauf aus, 


ſeſt beſchloſſen und 

als Senatopraſiden *2 
Talde. Die Gerüchte einer voll ſtündi 
triſis treten hierbei wieder mit ernewer 
und bezeichnet man Perf ober 
Ehuys, Buffet, Seoris, Talkouet, DU 
Minifter, von ben biöherigen Tolle. Wı 
Zorcude und Magne bleiben. MO 
dieſes Minifterium ala ein Erienerike 
— Ein: Brodäre, welche geſtern erſchi 
Bes Aufſehen macht, führt ben Titel: 

rebung zweier Kaifer“, fie bebanbelt ei 
unit Napoleons I. mit Rapelron II 
darin, daß Preußen zuerfl entwaffnete, 
Frankreich folgt, oder baß Frantreich 
fären muß. — Dan mil miflen, 

Graf Bismard und Ariegäminifter Ro 
wöärfnifle ftattfanden, unb dieſe wohl e 
ber Krankheit bes Grafen haben. 

Sreſt, 6 Jull. Die eleftriiche Wer 
bad Rabel ift in vollommenem Auen 
Gaftern“ befindet fih idhen in ben ı 
Gewäßern. Die Entfernung von Brei 
und bie Zänge des verienften Kabele 
meilen. Die Signale find ausgrgeichmet 
Sturm bat fatigefunden. An vord if 

London, 6. Juli, Oberhaus. pe 
Rirenbil, Das Amendement Gairn 
bie Meferoirung des Ueberſchuſſes ber 
nuen zur zufünftigen Verfügung bes Bi 
Rait bielelben mohlihätigen Zwedcen 
wurde troß bes ernfien Widerſprucht & 
160 genen 90 Stimmen angenommen 
genehmigte ferwer fämmtilihe noch übri, 
phen und ſchloß fomit bie Specialben 
Bil muß manmehr noch bie britte Bei 

London, 7. Zuli. Der engliiche 
Berfien ift in London angelommen un 
rathungen mit ber Regierung beanirag 
Freundidaftsbegiehungen mit bem Schal 
zu ermeiterm. 

Mabrib, 6. Juli Die Minifter 
beendet anzuiehen, Au Miniftern wur 
Bula für Yuflig, Martos für dffentliche 
DBecerra für bie Golonien. 

Belgrab, 6. Duni. Die Werfaf 
Rinikterverontwortlihleit, Vreßfreibeit, 
Bürger, Gemeinde Autonomie und 1 
ber Gerichte. Der Gemat bleibt ein I 
berathend zur Seite ſtehender Körper, d 
iheilt bie Legislative mit dem FFürfien. 
fentanten werben auf 3 Jahre gemäbl! 
von ber Regierung barf nid ohne Eu 
Stuptihina gemadht werben. 

Rew-Bork, 6. Juli. Die Feier be 
feitserfiärung mwurbe in ben nörblider 
großem Tuthuſiaamus begangen, hing 
Berbalten der Bevölferumg ber fübliche 
officielen Feier gegenüber ein ſehr apı 


An Das Deutfche Bi 


An 14. September find es hunden 
Aleranber von Humbolbt gebar 
ermeblic it ber Fortſchritt, ben in b 
beutihe Geiſtesleben gemacht hat; groß 
fältig der Einfluß, ben auf bielen or 
ber von Kumbolbt geübt. Ein ben 
im Sinne bes Wories, in deſſen @ 





28 ‚dauerte über yiyei Jahre, bis «6 mir 
en gelang, ihn lodzujdlagen, über mit 
ku, ich erhielt eitvas mehr als balb 
früher twertb geweſen. Ich mub mic t 
Dannoper it es gerade jo, ber Häule 
ben balben Dreis gelunten, bie Steuern 
schößt, das iſt unfer Gewinn, ben wir « 
von „Zangenlalla,“. me ic:sinen lie 
verlor, gezogen haben. Seit tiefer Beit 
preußiiche Uniform nicht mehr \chen u 
ich meine Buben tobt, als darin“ 9 
Dann feft bie Hand und eimas Hrikes 
bie Augen, ih manbte mich mm unb i 
ea: Baterlank! Dewsihlans! man wir 
mer enden, den deine Bandbeibäter ſchot 
bradt 1? — 

Die „Eimbria* ift ein Diem: | 
Hanges, 8,000 Tonnen Tragfähigkeit, 
kräfte ſtatle Maſchinen. Das Scıfi ih 
46°/, Fuß breit und feine Durchſchnin 
ift 14 Geemeilen in ber Giunde Da 
von Havre nah Nem:Florl 3050 
trägt, fo ift mit giemlier Sicherheit au 
wir am jehmien Tage mad ber Abjahr! 
ziel umjerer Reife anlangın werben. 


— — 


unbeihränft und unverfärbt burc; nationale Vorut ⸗ 
teile ſich fpiegelte, heimifch in dem enflegenften 

nen abfiralter Wiſſenſchaft, bat er mit ben voll: 
tbümlihften Heroen unierer Literatur doch das gemein, 
daß fein Deutſcher leugnen fann, ibm einen Theil 
feiner Bildung, feiner beionderen Wellanſchauung zu 
verbanten.. Er bat vor jenen aber fogar dad voraud, 
daß.in ihm die humaniftiiten und äfthetiihen Be 
ftrebungen der Deutihen im achtzehnten Jahrhundert 
Ab verbinden mit ihrer mehr realikifäien, auf bie 
Erforfhung und Verwerthung der Naturfräfte ger 
richteten Sinmesart in unlerer Seit; mie er als 
Züngling von, ber ‚alten klaſſiſchen Welt ausjog, ber 
Wiſſenſchan jene nee zu die fein Andenken 
öffentlich zu-chren ſich 


ing der Jenenſer Blüthezeit, da Goethe und 
Pre vereint —e— Kahl hat Humboldt 
in feinen „Anfichten der Natur” bie deutiche Sprade 
mit neuen Zungen Zünftleriihen Wohllantes reden 
laſſen; aber aud in der immer firenger An baB 
Wirtliche ſich heftenden Gedanlenwelt unferer Tage 
war ber-neunzigfährige @reiß kin Fremder gemorben, 
weil um ihn und zum Theil durch ibn die Melt zu 
feiner Jugendanfhauung ſich entmideif hatte. Indem, 
er einer der erften im Auslande ber beutigen Bil: 
ſenſchaft Geltung verſchaffte, * er den Aufſchwung 
bes deutſchen Nationalgefühls vorbereiten helſen, 
welches jegt mit Stotz auf ihn weiſt. Ein Rathgebet 
und Freund der pteußiſchen Könige, hat er bie 
aeiftigen Inlereſſen der Nation ein Menfchenatter 
bindurh unabhängigen en ee Muthes 
vertreten, und faum bat es bdamals in Dew Lamm 
einen namhaften Gelehrten oder Künftler 'gegeben, 
der nicht durch perlönliche Verpflichtung jene grengen: 


etode 
aleihfats anfhidt. Ein Berfammlung mu. 


Die Gemeindeor 


5 
.. 


ung für die Pfal;. 
(BFortfegung.) BE 
' IV. ‚Gemeindeverfammlung,’ | ' 

79. Biltige Beihlüfe Binnen in der 
verfammlung gefaßt werden, mern entmeber ſämmt ⸗ 
liche fimmiähige Gemeinbebürger anweſend find, 
oder die Verſammlung unter Angabe bes‘ Amedıs 
mittelft der Schelle und Anſchlagt am Gemeinde 
hauſe, leteres weni ‚drei Tage lang vor Dem 
Bulammentritt, beru nf, 

Behuſs Berathung und Beihlußiaffung ſind ber 
Gemeindeverfammlung von dem Gemeinberathe ber 
ftimmte Anträge vorzulegen. 

80. Dem Burgermeiſter fteht die Zeitung ber 


% 


Et hat umgebüptlie Störungen der Berfamm- 
fing ferne zu halten und iſt befugt, die Rubeflörer 
mit Geldbuße bis zu einem Gulden zu beileafen. 

Ju‘ arößeren Gemeinden lann die Gemeinde⸗ 
verfammlung auf Anorbnung bes Bemeinberathes 
berart abgehalten werben, daß bie Berathang und 
Abſtimmung gleichjeitig in mehreren Lokalen ſiatt ⸗ 
findet, Der Gemeinderath hat zu dieſem Behufe die 
Bezirke für die einzelnen Lokale zu beſtimmen und 
pur Ausübung ber in den vorhergehenden Aofägem 

ezeichneten Befugniſſe ein Gemeinderatbömitglieb im 
ein jedes Vırfammlungstofal zu entienden. Die Ge— 
meindebürger find nur in bem Lolale besjenigen Be: 
zitkes, in welchem fie mohnen, ſtimmberechti zt. Für 
jedes Verlammlungslofal hat ber Gemeinderath ein 
Verſeichniß der bortfelbft ” Stimmabgabe hberech⸗ 
tigten Gemeindebärger zu fertigen und zur Auflage 
ju bringen. 

81. Soferne nit im Gzfege die Aaltinnung 


loſe Hingebung fennen gelernt härte, welche Alexander ziner heftimmten Unzahl von Gemsinbeblrgern ayer 


von Humboldt fein ganzes üngeres und inneres Da- 
fein ibealen Zweden opfern ließ. 

Das Andenken eines ſolchen Mannes durd ein 
öffentliches, auf Koſten der Nation errichtetes Stanbr 
bild banfenb zu ehren , tg Überfläfftuneri 
entipriht aber einer Forderung bes menſchlichen 
Gemüthes und ber Sitte aller Rulturvöller. Berlin, 
bie Stadt feiner Geburt, die Stätte feiner Wirkjam- 
feit während langer Jahre bis zu feinem Tode, ift 
ber Drt für biefet Denkmal. Im Vertrauen, einem 
allgemein gehegten Gefühle zu begegnen, richten baher 
bie Unterzeichneten dieſen Aufruf an das beutiche 
Boll, ſich an einer Sammlung zur Errichtung eines 
Nationaldenfmales für Alcxander von Humboldt in 
Berlin zu beibeiligen, Beiträge anzunehmen {ft me, 
ben unferm Schapmelfter Herrn Al. Mendelfohn, 
Jügerftrabe 51, jeder ber Unterzeichneten bereit. Et⸗ 
mwaige Weberihüfie werben der bei der Königlichen 
Akademie ber Wiffenihaften zu Berlin bereits befte 


neben der Stimmenmehrheit ein beitimmtes Verhält 


niß der Stewerzahlung auf Seite der Zuſtimmenden 


für das Zuſtandelommen eines giltigen Beihluffes 
erforbert ift, fann eim folder durch die abiolute 
Mehrheit der Anweſenden gefaßt merdan, * 

Die Abſtimmung kann mändlich oder ſchriftlich 
erfolgen. Weber die Verhandlung iſt ein Prototoll 
zu errichten, welches bie Zahl ber Anweſenden, fomie 
das Ergebniß ber Abſtimmung feſtſtellt und vom Bür: 
germeifter, vom Protofollführer und von zwei Bi: 
meinbebürgern unterichrieben wird. Erfolgt fchrift: 
lie Abſtimmung, jo find die Stimmen für und ge 
gen ben Antrag buch Unterfhriit ber einzelnen 
Bemeinbebüicger in bas Brotolod aufzunehmen. 

Die Abftimmung muß Thriftlih vorgenommen 
werden, wenn neben ber Stimmenzahl auh ein be: 
ſtimmtes Verhältniß ber Steuerzahlung auf Seite 
ber Zuſtimmenden zur Faſſang des Beihluffes erfor» 
berli ift, ober wen die Abftimmung nad Maßgabe 


benden Humbolbt-Stiftung für Naturforidung und | yes Art. 80 Mof. TIL in mehreren Sofalen. Hattfins 


Reifen überwiefen werben. 
Berlin, den 2. Jull 1869. 

Baſtian. 9. PVernftein. €. du BoisReymond. W. 
Borharbt. Curtius. v. Dahröden, A. Delbrüd, 
t. Dunder. Ehrenberg. Emald, Pörfter. Gneift. 
—— ©. Hagen. F. v. Holtzendocff. Kiepert. 
etle. Kochhann. # 

bed. Löwe (Calbe). Ed. Magnue. ©. 
Meyer Magnus ML Mendelsfohn. 
fon:Bartholby.. 
Voggendoiff 


Roſenthal. Roth, Runge MW, Siemens. 





+2.6. Findet, 
Ein freimaurerijhes Pebenäbild. 


4) er. atihey. Merk: } Ferier 

en 6 —* a, Bote 30 fr. und wegen Schiehens im MPfarrhofe, in der 
Bir | Rat vom 9. uni, 
Kom. F. Vollgold. A. Weber. Meierfiraß. G. Weiß. | ligen Roften. 


bet, Im Iegteren alle bat der Gemeinderats den 
Beſchluh ber Gefammigemeinde in öffentliger Sigung 


feſtzuſtellen. 
(Bortiegung folgt.) 
* Raiferslawtern, 8. Julı. 





In gefteiger Sig: 


Rraufe, 8 v. Langen: | ung des Landgerichts wurde Seuffahritant Wagner 
Magnus. | von bier, megen_granfter Ehrentränlung des Hrn. Bir 
P. Menbels | ter 


wor RK zu 75 fl. Geldfirgie verurtheilt 
# Ehrenkränlung bes Schieferdeders R. zu 


zu 20 fl Strafe und zu jämmt: 


Rang. Sein Rame; den die nach folgenden Generationen 
in bödfter Ehre halten werben, wie er jet ſchon unter 


Reine Bereinigung freier Männer Tann fih rüb: |alen Maurern Deulfhlands, Englands, Frankreichs 


men, unter ihren Mitgliebern Eine fo große Anjah 


Lber: | und Umerilas als ‚Autorität gilt, iſt ala Geſchichts 


vorragender Perfönlikeiten, fowohl in toifienichaftliches, | ſchreiber, ber Freicnaurerei aud im toeiteren (nicht man: 


bie 
der Freimaurer, Seit feiner Stiftung haben demfelben, 


Bei Beziehung, zu vereinigen, wie der Bund | reriichen) Kreiſen beiannt. 


Findel’s Geſchichte der Freimaurerei iſt 


da ja fein Iwed der edelſte reinſte iſt bie größten Be: | als bie erſte, vollländige, glaubwürdigt und zunerläfs 
lehrten, Dichtet und Vhilsfopken angehört und anfger | fige Geſchichte dieſes Weltbundes anerkannt; fie ift 
Ulärte, freifinnige fürflen rechneten es ſich zur | ins Franzöſiſche und Eagliſche überfegt, bon welchet 
Ehre an, dam Bunte nis Schirmberren und förderer | lepteren Ausgabe nun feit 1866 die zweite verbel: 
ber Humanidät auzugehöten.s - Diele weihten ihr gamged | ferte und meubearbeitete Auflage erfheint. Die Firma 
Leben borzugsweile dem Bunde, indem fie durch Schmft | Aſcher u Gie.. in London, welche den ausjhliehlichen 
und Wort für bie geredhte Sache deſſelben einſtanden, | Debit für England und Anerila übernehmen, hat, dem 
und guch jeht nicht ruhen, wo ber ſaſt ziweihundert: | Bernehmen mad, noch vor Bollendung des Deudes eine 
jährige- Baum fo-tiefe Wuszeln-Ihlug, fein Name fo | weit größere Anzahl in feite Rechnung beftelle, als ger 
mächtig und feine Smeige jo fiark Ohm, daß weber | wöhnlich eine ganı deutſche Auflage zu Betzagen pflegt. 
äußere Stürme, nod bie bösmilligen Angriffe feiner Wohl die befte Anerkennung, die einem Autot werden 
Feinde ihm eltwas anhaden tunen. Feht, wo ber | Hann! Es dürfte'menig Merle über Freimaurerei geben, 
Bund fefiftcht, umerjhürterfih tie bie Wahrheit und | die nicht Findel's Geſchichte citiren, wie fih ja auch 
bas Recht, zu deren Vertheidigern ex fich macht, _jept | die Gegner des Bundes in ihren ſophiſtiſchen Anfein: 
wibmen Männer von anerlannter Willendtraft, und gen auf dieſes ‚Merl beziehen, deſſen Bründlichteit, 
Geiftesflärle ihre Tätigkeit dem Stubiuhr der Geſchichte Wahchtit und wiffenfchaftlihe Bebeutung felbft bie Feinde 
des Bundes und feinem inneren Husbau, feiner inneren, | anertennen. — Der Geiſt, der biefe Geſchichte ber Frei: 
zeitgemäßen Gntmidlung. Unter biefen' Männern, bie | mansereiburdyieht, ift meben ber ftrengen Mabhrheitäliche, 
mit. uneſchutterlichem Wleife, mit um der des forfahenden Phitofophen. Ex zeigt die Mängel, die 
Treue und Liebe zum Bunde bie Daufleine fammeln, | jeder denlende Maurer an: dem Bunde längſt gefunden, 
verbimt I. G. Findel in Leipzig wohl dem erfien | und gibt bie Mittel an, tie ihnen abgeholfen tverben 


Stabtrathä-Eisung. 
Die nädfle Stadtrand: Sigung findet morgen 
(Freitag) Mittags 2 Uhr flott uab find falgende Ge- 
genflände- zur Berathung. auf die Todesorbnung geiegt: 
1) Deilweiſe Uebernahme der Roften für Verbef: 
ſerung des Trottoirs in ber Bahnhofſtrahe 
2) Anſtellung eines Aufſehers am Badeweihet. 
3) Feſtfedung ber Enatſchãd· gung für Ertheilung des 
Tutnunterrichtes in ben, Boffal 
— Prüfung ee kesiänifiee des Eins 
nehmere, » j 
A 5) Hinauszaplung ded Vermögens ber Wiberfpen- 
'gen. 
6) Wiederbefegung ber Schulftellen auf ben Er: 
hutten. 
7) Bürgeraufnahmen. 
8) Beſptechuag wegen Ecbauung ber Marlthallen. 





viterariſches. 


Unter ben zableeigen, wnd‘ zur Emfichtnabme, gud Bes 
ibtrchumn gaeſandien Breihlären Wrnbet ſich auch „Die Eom- 
—— —— in Aaiſerslautern im Monat 

wi 1M69, Gin Erimmerungsblatt, zwismimengeitellt von 

. Weile," Wie der Herausgeber in ſeiner Borrebe jagt, 
keabfihtigte er den Vorgängen ber denfmlrbigen Taze, an bem 
bie hr ung der Gommunalihalen im Kaijerölautern bes 
khleiim wurde, ein bleibendee Denkmal zu ſehta. Dies ift 
ibm auch in anınlennensiweriber Weile gelungen, bemm bie 
Broihüre emibälı alle Auftuſe, Zitungeberichte und Motizem, 
bie auf dieſe bewegte Seit Bay haben, ſewie au bie An: 
griffe, die ezuige den Gommumaljchalen feindliche in ausmwärtis 
gen Blättern veröiieniluhten. — Mt nur jevem Kaiſerelau⸗ 
terer Winwehnter, jei er dicekt ober imbireft oder gar nicht am 
birfem Peimchptenfanspt detheiligt gewefen, bendern aud allen 
Auswärtigen, mamentlih jimen Bilrgern, im deren Gemeinden 
bie Abitımmmms libre Eimfübenng der Commuualſchulen be 
sorficht, wird dirſee „Wrinmerungeblais* eine willfenmen: (rs 
Ihrimung jeim, die mad Jahren, wenn der Segen dieſer Eins 
tichtung ſich ſcchon längk fühlbar gemade, nah immer von 
nierehle jean wird. Der billige Beeis vom Ib fr. für bie ans 
änbig nebsudıe Broſchürt if cr sehr mänlar. 

8 Härte mict ber Malig bed Herausgebers beburit, um 
uns zur warmen Gmpjchlung birfer zeitgemäßen Grihelnung 
zu veramlailen; die uſtan über; u unſer Döitarbeiser, dem 
die Beirrecplung ber Atermeiidpen am zusädhit o$liegt, 
heit einigem Tagen werceifk in mad In ichier Brit die zu bes 
Ipregenben Broidüren m. j. m. ja mufkasah ansäufm, war 
Schuld, ba die Empichlung A| use erfolgte. 


Dienftes:Nachrichten, 
Au Pont: Mffiteneen find die Acceifliin Ludwig igel im 
Speyer unb Jeſchh Halnbl in Iweibräden ermanni werben. 











Danbel und Yuduftrie, 


” Somburg, Fruchtpteie Brobs mb Fleiſchtart vom 
6. Zul Balzıa & fl 14 fr. Korn d de fe. 
Epriyleta— a. — tx. Spely 4 fl, 14 fr, Gerüedreiblge 
- LM Hierher Miihfrugtd dt 
Erbin — —te. Biden — A. — fr. Lin jen — fl.—te, 
Kartojiein A. — fr. Ein Acmbrob von 5 PBhunb 22 
fr, von 4 Bin. 15 fr, ven 2 Bir. 8 fr. Das Baar Wecke 
u 9 Both 2 fr. Butter 0 fe. Aublieiih 1. Dual wer Bib. 
2 tr, 2. Omal. 10 fu; Aalbfleifh 10 fur Hammelfciig 16 
fe. und Schweineileiſch 18 fr. 4; 

Neufadı. Dark vom G Au " Der Gentner 
Besen 6 fl. 18 fr. — Arm 4 iL 46 te. — Epch LA, 40 fr. 
Gere — il. — tr. Hafer 4 il. 80 tt. 

rantiurt, 6. Il Der Beutige ie und Stteh⸗ 
martı war jeher gut beſatzen. Heu vper Gir. I. 1.5 bie 28. 
12 fr, Girl per Eis. A. 1. 26 ke.. Buuter & Qual, 2A fe. 
=. Owal, 26 f., Lappenbulter das Piunb im Centnet 22 fr. 
Eitt bad Sunder: 2 A, 12 Er, 

* jrantiur:, 7. Iulk, 6 Ur Abends, Grebie 271. 
Voir, bez, Staatobabn J6L bez u. . Lombarten 251 — 
50%, bez, Galizier 22%, Loofe BE, tl, be 
Mmacritanır p. med, BTNY,, be 


‚ fann und muß. Daß ed Windel nicht leicht war, mit 
feinen zeit: und fortiäpntisgemäßen Ideen durchzudringen, 
it natutlich; denn jebem Reformator wurde es ſchwer, 
althergebrachte Gewohnheiten und Borurtbeile zu befie 

I gen. Aber duch bie umerfhütterliche Ausdauer, bie 
große Liebe zum Bunde, die jorglame Pflege aller gu⸗ 
ten Reime ın bemjelben gelang es ihrn, immer mehr Boden 
gu gewinnen, eine immer größere Schaar um fid zu verei 
nen. In der von ihm gegründeten und rebigieten freimau⸗ 
reriſchen Zeitung „Bauhütte” gest ee mit wnerbittlicher, 
bis dahin unerhört Fühner Keiil allem Faulen und Adge: 
lebten, den legten Reiten bed Däslurantismus und Myſte ⸗ 
rismus zu Leibe, Nicht nur eingelne Maurer und Logen 
wurden dadurch angeregt, 28 wurben bereits aud mehrere 
Brobiogen in bie ſortſchreitende Beweguag hineingezogen 
und st wer Ernfluß der regenegirenden. Zehdenz feines 
Blatted wert über die Grenzen des Vaterlandes hinaus 
fühl- und merkbar. Dem gegentvärtigen Treiben des Ultea« 
montanismus und Jeluitiämus gegenüber, wodurch bie Con · 
Sequenzen des Rathotietämus auf die Spige getrieben und 
.jein Bruch mit ber mobergen Gultar und Givilifation vollen» 
bet mich, dieſen Tegibſn eines in ſich zulammenbrechenden 
Jaſt itutes gegemüber, iſt es nicht bloß erfreulich, ſondern auch 
um hoben Grade bedeutſam, dat bad alumfafjend: und alls 
einigende Inſtuut der Freimairerei zu neuem Leben er 
wacht und jugendftiſch das ſtolze Banner der Beifteäfreis 
heit und Humanität ber ar > boranträgt. 

DHssues,ea Tr. 


alt 
2 


4 


|Arbeiter-Bildungs-Verein 


Sonntag den 11. Juall finder auf 3 ſegen. Aaltofen ein allarmelmes 


Waldfeſt 


ftatt, woru alle 5*8 und Bürger biefiger Stadt böflicit einzeladen ſind: Abgang br 
Zuges en Pi —— Vrteinslofale bei Berbreuet Ad, Magner, 
Bea ungänftiiger Witterung findet 


Reunion mit darauffolgender Canz-Unterhaltun 
im großen Fruchthallſaale ſtatt. 


Anfang Nahmittagb 4 Uhr, (243 


Der Borftand. 


Die Zorlland-Oementwaaren- Fabrik 
Lang & Cie. Carlsruhe, 


t ums ben 2 Beten ibrer — deftehend in: Baifı erieltungpebbeen 
ander 1 , Waflerfteine, — und 55* 
rinnen, Glen Hänber für —— u eich, r 
Badewannen, Ornamente, fem :c., übertragen, 
Wufler ı von obigen Fabrifaten — sur serälligen Anſicht auf een Bayer. 
Ermeniguhböden, jomit dns der Bodenplatten und Röhren wmirb auf 


Für Die Dauerbaitigfeit der Ware Fi garantirt. böt, 


Vögeli & Grüner, Kaiserslautern. 


Maingerftrabe Ar. 173, 


Photogra phie! 
Perfonen-Aufuabme, Gopien, nah Bildern x. Vergrößerung:n 
mit und obue Retouche, beforgt beftens: 


Aug. Maurer, Photogravd. 
86w2] Alleeftraße an der Giienbabnitraße. 


Rohes Eis 


fielen * ‚nröheren und Aeineren Partieen aus ihren Kellern billigt. 
Bei Bagenladungen oder viaen Besügen entſorechende Preidermäßigung. 


VOLKS-VEREIN. 


Die auf m tap ibeub Tegckäte Be al: eitt: 
BREONE en aa ben 5 5 > Sal Seen nt .. \ 


Der Ausichuk. 
Arbeiter-Berein. 


Be en wen Sa Gt Una Tr 
e und luſttragen wo u 
bis — ge Abend bei — —— — — ichen. 












Teich den »erebrlichen Witzliedern, welche der u Semeralverfamm: 
reed — bekanni Erde bak das Eirt'ide gl 2 nr von 
eigen ae er t geöffnet unb glieder au 

recht aablreihem una Englakn. * (002 


Kaiferblantern I ben J— 
Ph. Abd. Weabla, 


‚dl. Plübilhes_ Bunesihiehen, 


In unmittelbarer Näbe bes Feitplahes foll auf einem 
dren 2 Tagwerf großen Terrain während der Dauer bes 
Schleſſens vom 3. bis 13. Auguft cin 


Volksplatz 


mit Wirtbihaits:, Schaus und Spielbuben ic. bergeitellt wer 
den, Darani Reflectirende wollen fih an den Marftmeifter 
Derru Heinrich babier wenden, der ibmen bie näheren Be: 
bingungen mittbeilen wird. 

KHaiferälautern, den 5. Auli 1989, [92 


Der Ausſchuß. 

i P Sezug auf biefe Annonce bemerfe ih, daß ich jeberzeit bereit bin, die betref 
enden Mäße abzugeben. —— 
Marktmeiſter Heinrich. 


Näckten Samfag Abend den 10. Juñ 
im Cafe Krämer 


Große mufikalifche Production 














le Geörg aus Mannheim. Yandan, den 1. April — 
der Gupe Entree & 2 12 fr. [62,34 Auobloch & Gonforten. 
Die Jagdverpachtung —— Fest — 
in rmis nlichsten Sonn or- 
4‘ ki l r ch m [ i h [ —J de *88 De rn ns I! Uhr, Anmeldung direct an 
ul bein Mn Deo Sean a — 
— i chters r. aiserslansern. 
Bremerhoje ee nn 
findet nächften —— und Montag dem 11. und 12. Kali fat. — Für aute Diorbac tt dieie MR. A un 





Speifen und Getränke, jowie qutbefehte Tanzmusik it weiorgt umb labet > Jagd Leibfällig Me | rpm: chenfo erluche sh alle, die am mic zu 





freumdlichft ‚ein 78 einem | Haben haben, dieh in gleicher Frin abiw 
Ph. Dellmuth. fee oder 5 Beftand bat das | Macen. 
unteriertigte Birnermeriteramt den 10. Tau: RB R 3. a — 
G ſö t 2E 88 - * —8 * Fade Me Birth auf ber „Vorlippsdurg” 
Ta fu j r 

ec af * rö nung. te Da Radio Tür mn, , EAN MÄDHEN, 
Einem geebrten Publitum diene hiermit zur nn daß ſich Olhlater Deren dierdurch eingeladen. Heusarbenen ee A fucht blend 
der Unterzeichnete dabier ale hi ben 7. Nuli 1ER, Juli eite Stelle. Mer? iagt bie Erped. 160", 

x f} Das Bür rn ram — s 

Huf: und Wagen-Schmied — | Ein braver Burſche 

etablirt hat, umd empfiehlt ſich zu allen im fein Fach einfehlagenden Annonce. en 7 — 


Arbeiten, unter der Zuñcherung prompter umd teeller Bedienung. 





Socben wieder eingetvofien eine friide 












Kaiferslautern, den 30. Juni 1869. duna # Fall. 
Fatob Keili Kubenit nchnaceste da kat uns ns |1 EPNCPLISChE Krämpfe „ui 
J ain € u 0. anraucende Meerihaumpteifen ı. Spinen heilt ıIerSpecialarat Epilepsie 
herren Beohnbait Rummelnafle. zu mäßigen Preisen. De. @. Kilisen In Be n, jetzt 
—— — rn Eee Bunde» - — s Auch * ne * mein Lager von Bich ” v | ‚ * J se Ne r F er 
armonifa's im GFunpheldum ’ —— “ so * 
Geſchaflsbüchet ⸗ Jabrik von I. C. König & Ebhardt —— — 
in Hannover Nachdem ich 7 Jahre io an T ar * hü 
Commissions-Lager in Kaiserslautern: Schwerhöriakei tl. Taffet „a Stoff ie 
q ei im groker Huswabl zu billigen Weſen em 
Markt Rr. 105, bei Otto Hufe an der proteſt Kirche, | * Is pfichlt : 
lit, baß Id vom der Predigt fein Wort und 5, Mm üller 
Diefe anerfannt erfte Fabrit Deutichlands Liefert: die Uhr in der Stube Fauıme ichlanen hörtelz ’ 
Gelhäftsbücher, jener Größe und Yineatur, in gutem Papier, eleganter Ausftattung | amp alle Bitte umsonft brauchte, Laufte ich | Ü Dutmadber, 


und foliden Ginband. 
aachen, geihäftlice, ieder Art: Facturen, Karten, Circulaire, Preisconrante, a . —— —— zum Hrue holl. ‚ Yollhäringe 
Wehielformulare, Rechnungen 2e., in feinfter Ausführung, moon Munter worliegen. Be ich jedes Teile Mort redem und alle mein? 

her a 5 Bub p. Dad. fl. 16, 48, Befannten freuen fich mit mir —— a |"? 


e ——— —— fung. Dies veröffmtticht banfbarit Items m 
10 26. 4, Sadı Joh. Bent: a erien, 
Außerdem alle fonitinen Eomptoir:Hedärfniffe, Kam —— —— — von | geichiweiite unb gerade, in eu, und Hub: 
Gcheilten bei jeber Flaſche Kam. In ichöner Auswahl bei 


Gejhäjts-Berlegung enge Chr. £04. 





u tenes 
FOR Pt rg in ra han Gomptoir, Cefdhäftslofal und Privatwohrung in — Pa Bengieri m — Ton an? Tat de * 
vebition b. * 
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ermiethe. " Cin Prährhen Im. smaname: 2 | 838% 
Wegen Umzug habe ZN Ein Mädchen, ‚Biltoten — — —33 
füt die Dauer eines Jahres von heute ab meldet lochen Farm umd fich auch allen an: gerlimiide A. 10-Stü8e : 19 54 56 
meine bisderige Mohnung bei Herrn Veopolb Kahn in der Baupaffe, Defichenb in | (un mean rocken wälig umterzicht, | Dutaten . . . . - » - 1350 
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Ganzen oder geibeilt Billig abzugeben — 5. (Rentmeiiter Frch eine andere i overeignd ; 18123 
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“eich Blau erjcheint täglic, 
elchem Taze daacgen ber Platat⸗Aueiget.“* ſewie dat 
PBidtlrifhe Sonntagsblart" ala Aransbrilage anegege 
cm werben, und Bofbet vierietſabtlich in Kaiteralautern mmit | Drud umb Berlan der Bucibeudere 
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Ueberfiht der Tagesereigniſſe. Th u gi — — die —— = 
* ranzoſiſchen Truppen von Rom. Sein 

* Raiferdlantern, 9, Juli. an das geinliche Gewiffen Eugeniens if ges 

— Der in Berlin erfheinenden Zulunft“ wiß nicht antaube Ohren gelangt, und es wird ſich jet 
chreidt man aus Sübbeurihland:e' In ber neu | mar fragen, ob die brennendfle politifche Frage, die 
rrichteten Buchoruderel von JP. Eihelöbörfer zu | Frankreich jegt in feinem eigenen FJutereffe und in 
Mannheim, wo’ auch bie „Mannheimer Mbenbzeitung” | dem Staliems zu löien bat, ihr Forum in dem geiſt⸗ 
jedrudt wird, tft ein rothes Plakathlatt erichienen, , lichen Sewiſſen der Kaiſerin hat. Die alte Geſchichte 
belches die omimdie Weberichrift tränn: „Bergeihnik | vom Beriefter und der Frau, fo viel beitritten und 
ver bei den Gtandgerichten im Jahte 1840 gefößten | befprochen, erſcheint in biefer Intrigue unter ihrer 
nd vollgogenen Strafurtheile.” folgen 94 Num« | übelften Beftalı, und bie erfte bee, melde unter 
nern, bie durch die drei Golonnnen ©’ „Ramen und | jolben Umftänden im Geifte ber Ftanzoſen ſich regen 
Wohnort, Berbithen, Urteil” hindurch gehen -—— | muß, if biefe: Warum darf ſich die Kaiſerin mit 
onit feine Bemerkung , fein: Wort der Erklärung, | Politik befafien? Im Unfang der Herrihaft eritredte 
vichts als: Namen’ und Thatſachen. Ein fehr berebtes | ſich der Einfluß Gugeniens® mut auf ben Umfang 
Schweigen! Bon ben 94 find 28 im ber iedten :Nus | der Erinolinem ; im Verlaufe‘ ber Yahre aber traf 
xit fo bezeichnet: „Zum Tode burd; Erſchtehen vers | er aus bem Kreiſe angenehmer, nüglicher oder frommer 
ıctheilt, ſofort (oder am andern Dage in ber Frühe) | Dinge heraus, um fid in die Regionen der Staats weis⸗ 
soljogen.” 28 „funmme Munde“ ,. wie Amonius | heit zu erheben. Das amtliche Blatt fünbigt die Begen- 
agt. Und biefe grauſe Statiſtit iſt zu haben-für | wart ber Kaiferin in dem Miniſterrath an. Geiteinigen 
2 Rreuger, „auf Belinvapier zum -Ginrahmen: 4 | Jahren hat dieſe Cinmiſchung einen fo beftimmten Char 
Kreuzer. In Bartiebegug billiger” "No billiger | rakter angenommen, daß fi etwas wie eine „Partei ber 
118 2 Krenger fir: 28° Todte und 66 Auchthäuslinge, | Katferin” gebildet hat, eine Partei, die wicht nur am 
iebenslänglih, zehn Danre im gewbhalichen Billig: | Hofe ihr en treibt und mehr als einmal über 
feitsjalle! Da ftehen fie noch einmal’ vor unfern: Au« | wichtige Perfonenfragen eutiieben hat. Sie if 
gen auf; die befannten Namen, bie fo viele Thränen | überall vertreten: in der Diplomatie, in ber Armee, 
getoftet Gaben: Batentin Streuber aus Mannheim, | in der Preſſe, unb verrät ſich jept thatſächlich durch 
vo. Bievenfeld, badifcyer Diajor, Guſtav Ziebenann | eine meroöfe und weiblide Ueberſpanntheit, ſowie 
von Landshut, Kontad Heilig, der tapfere Artillerie: | dur einen ſehr ausgeiprodenen Hang zur Reaction. 
wachtmeijter, der alte Böning aus. Wiesbaden, ber | „Es ift unmöglich von biefem Gegenſtand zu ſptechen“, 
Pole Mniewski, der Lieutenant. Bernigau aus Köln, | bemertt der Univerſel hiezu, „ohne babei der 
ver Schreiner Jalobi von Mannheim, der preußiſche unglüdtihen Königin (Marie Antoirtette) zu 
Solbat Schraber, ver Hustultator Dortit aus Pots⸗ gebenten, in ber, wie eb heikt, bie Aalferin 
dam, Wilhelm Wolph Trügfchler aus Gotha, Mit | Eugenie ihr Ideal verehrt, melde gleichfalls ihre 
alted des beuticen Parlamentes. : Die NRamen ber | Barteigänger befaß und einen ſo verhänditißoollen 
dadiſchen Solbaten, melde das Grab. einihliekt, ver» | Einfluß auf bie politiſche Haltung ihres Gemahls 
bülen wir. bier im ‚Grabe des Schweigens. amsübte, Dieſe Gewalt der Frauen war eines ber 
das fei dem Schweigen anvertrauf „was ſich Arigei Urbel ber alten Monarchie, deren Untergang fie ber 
ſichts dieſer Lifte unter ben 'genenmärtigen 'Gonjunc« | fchleunigte, indem fie durch die Erregung heftiger 
turen in fühlenden Herzen regt, Die noch wicht vom | Beidenihaften zu ben tragiſchen Ereinniffen beitrug, 
Hauche der „Opportunität“ angeflogen find, beionders } welche eine große Epoche mit Blut überfirömten. . 
wenn fie einenober den andern der Damaligen Miffe: | Heute, wie unter Louis XVL, gibt es zwei Parteien 
thäter unb Mitthäter heute als Mitwirker“ erbiiden. | am Hofe. Es ift nicht eim vernünftiger Menſch in 
Und der rothe Zettel Hat noch ein Loch, es fehlen | Frankreich, der nicht einfähe, daß mit der gegenmärs 
Männer darauf, — tigen Berfaflung, mit den bigaren Zuſtänden, die 
— Bom Emigweibliden meldet die „MR | fie im Eailerlidhen Valaft ausgebildet, mit den Bar 

fr, Pteſſe“: Der päüpftlihe Muntins Mfgr, Chigi, bat | teigruppen, bie fie geihaffen, den Leibenichaften bie 
nad bem „Untverfel”, eine Inttigue gegen bie italie | fie entflammt hat, mit der tiefen Spaltung, die das 
niſche Politit des Raifers Napolson eitigefäbelt. Wähs | raus zwiſchen den regierenden Kreiſen unb der öffent: 
end fidh ber Kaiſer im Lager von Chalons auf hielt, lihen Meinung erwachſen if, — es ift, fage id, 
begab ſich Herr Ehigi zur: Raiferin, um tem Ein» | nicht ein vernünftiger Menfd in Frankreich, der nicht 








gen die Neifenden ift böflih und zuvorlommend und 
lann man mit beftem Gewiſſen die Hamburg: Nem 
Porter: Linie allen Auswanderern ober Reiſenden 
empfehlen. Wer einigermaßen Mittel bat, der fahre 
11. Gojüte, diefelbe bietet alle wänſchenswerthen An: 
nebmlicleiten; bie I. Gajlite ift der reinfte Luxus. 
Die ganze Einrichtung der Echiffe ıft der Art, daß 
felbft allem fichende Frauen die Reife getroft unternehr 
men dürfen, fünnen diefe in erfier Gajüte fahren, dann 
it e8 um fo befjer, da fich dielelben dorten, wenn fie 
wollen, von aller Welt abidliehen lönnen, 

Un Bergnügungen fehlt es auf den Schiffen auch 
micht, if die See nur einigermaßen rubig, fo wird aller 
band Kutzweil getrieben, man tanzt nad dem lange 
einer Orgel, Andere Segen fih in Gruppen zufammen 
und fingen: morgen müfjen wir berreilen 2c., wieder 
Undere treiben Nedereien oler Art oder halten komische 
Borträge, gymmaftifhe Uebungen und turnetiſche Araft- 
Rüde dazteiichen, bringen Abwechslung und Leben in bad 
ganze Betriebe und hier und ba, wenn ſich der Geſellſchaft 
eine gewiſſe Gemüthlichkeit bemächtigt, werben heimathliche 
MW fänderipiele arramgirt und zu al’ dieſen bunten Unterbal: 
tungen tragen Kind und hochgehende See ſeht oft red» 
lich das ihrige bei, inbem eine hochgehende ſchwere 


* Bon Kaiferslautern nad New-Yort, 
Eine Reijefligge von Mb. Kr. 


(1. Bertjepung.) 

Das Wetter war bis jetzt gut, ſeit einer "Stunde 
bat es umgeſchlagen, dichter Rebel, vermiſcht mit - Res 
gen, babei ziemlich hochgthende Ser, werbieten den Huf 
enthalt auf bem Dei Die Paſſagiere verlriechen ſich 
Einer nad) dem Anbern und wenn bie heftigen Bemeg« 
ungen des folofjialen Schiffes jo anhalten, dann wird 
Gott Neptun manden auf dem Bewifjen haben, ber 
die reich beiete Tafel mit mehr beiuchen kann. 

Meine Prophepriung iſt richtig eingetroffen, von 
100 Gajüten-Pafjagieren haben wir heute nur achtjehm 
bei ber ebenjo reichlichen als feinen Dafely biefe acht ⸗ 
hm thun aber ihre Schuldigleit umb der Rüde alle 
Ehre an. Bei folgen Gaftmählern ern man begreis 
fen, daß es dem Hamburger mirgends.beffer gefällt, als 
zu Haufe, denn nirgendE in ber Weit wird man befier 
fersirt. Vortreffliche Beine, vorzugliches rlanger und 
Wiener Bier, bie. feinften Spiruusſen und ebenfolde 
Eigarsen haben einer ‚jolden: Seefahrt wahrhaft jede 
Unbedaglichteit, ich möchte jagen, jedem Screden ge: 
nommen. Die Zwiſchendedk Peſſaglere baben ebenf alls 
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67. Jahrg. 









bie Heftiofien Kataſtrophen vorausfähe, wenn bad 
Geſchick plöhlich Die Frage einer Megentichaft vor 
dem Land aufftellte, 

— Der excenttiſche Emancipationsburft ameri« 
fantifher Tamen Scheint nachgerade, wie febe be 
harrlich gepflegte Unnatur, in ein mirfliches Ueber⸗ 
ſchnappen ausuarten. In dem Blatte „Rabical* 
ift jept die Rede eines Fräuleins Marie Antoineite 
Bromm gedrudt, in melder es u. A. wörtlich heißt: 
„Ale ſchwere Arbeit mit Gehirn oder Hand verhin« 
dert jene Entwidlung des Geiſtes, für melde das 
Weib da if. Das jekige Weib ift untergegangen 
in der Ehefrau und ter! Wir wollen dae ſelbſt⸗ 
bemußte Weib, frei von allen Pfliten, Verantwort: 
lichleiten, Berufsarten u. |. m., mit einem Worte bas 
Weib, io abftrat als es werben kann!” Nun biefes 
abfirafte Weib bädten mir, für bad der Eruft umb 
bie Arbeit des Lebens nicht vorhanden find fei in ber 
Denis Monde ſowohl, als im der vornehmen mb 
reihen Belt aller Linder ſchon genugſam vertreten. 
Wunderbar iſt es uns nur, daß ed Männer gibt, 
die ſich nicht ihämen, al’ foldem ua hyſtet iſchen 
Blödſinns ihr Wort und ihre Feder zu leihen. Frei · 
ih haben mir auch luſtige und fpeculative Schelme 
gekannt, die ihre Rechnung dabei fanden, bie Bel: 
ftunben prebigender Gräfinnen zu beiuchen und dieſe 
pietififhen Damen bei ber Beſſerung ſchöner Sün: 
derinnen zu unterflüßen. 


Die deutſche Mahnung nochmals. 

D. C, Bon einer Gefahr ift ber Süben feit 
und mit 1866 bebrobt, wenn micht gar ſchon heim 
gefucht, die nicht mach Gebühr beachtet zu werben 
ſcheint unb auf bie es uns brängt, ausdrücklich bin 
zumeifen. Wir möchten fie nennen die Gefahr ber 
ftillen Berpreußung auf militärifchem Gebiete. 
Damit meinen wir mit bie Gefahr ber offiziellen 
Einritungen des preubiihen Miluatismus — dieie 
Berpreußung geiieht ſeht offen —, fonbern hie 
Gelahr, daß der bürgerfeinblihe Geil, ber das 
preußiiche Heer mehr als irgend ein andere® unvor» 
tbeilbaft ausgeihnet, im Stillen ſich bier feſtſehe 

Benn wir recht fehen, war bisher bas Verhältniß 
der Militärperfonen in Sübbeutihland zum Eivil« 
ftanbe ein völlig anderes, ein durchaus befferea als 
in Preußen. die ganze Fübbeutfhe Art geftattete 
bie ſchroffe Scheibung, den widerwärtigen Gegenſat 
nicht, in melden die Zollerei ihr Heer mit künit: 
lichſter Berechnung und Jahrzehnte langer Gonfequenz 
hineingezmwängt hat. Wenigftens hatte jeber, ber vom 
Norden bier bereinfam, Tofort ben ginftigen Einbrud, 


phoresciren bed Meeres, das ift ein Leuchten, Spiegels 
hellerſcheinen, ein Funlenſprühen und feurige Striche 
yeichnen, wie man im folder Grokartigfeit nichts An 
beres ſehen lann; alle Feuerwerle der Menſchen find 
nichts, was mit diefem Eindruck verglichen werben lönnte, 
Aundenlang fann man fih von bem Anblide nicht los⸗ 
reißen, Freilich gibt es auch Schiffbewohner, die mer 
niger angeregt werben bon biefer Pracht, ba prome 
niren liebende Pärchen, die ihre Hoffnungen auf Mond 
und Sterne feten, andere huſchen zu den dunkleten 
Theilen des Schiffes, fie haben fih gewiß ſehr ernfte 
Dinge mitzwtheilen, der Tag bringt es dann an's Licht, 
es wird Werlobung gefeiert und ber Brautflandb 
beginnt, dauert aber felten länger, ala bie Serreife. 
Auch ein ernfter fleifer Medienburger hatte ſich don 
Gott Amor glei den zweiten Tag der Rerfe berüden 
lafien und entbrante fein norbbeutiches Herz für ein 
blondes pralles Schmwabenmädel — die Mainlinie bet 
kein Hindernik, benn biefelbe war weit weg in ber 
gerrifienen Heimalh. Rord und Eüb fanden fih unter 
oben angegebenen Preitegraden ufammen und mit ei 
ner Geſchwindigleit von 0,5 wurde bie Verlobung 
fertig. Der biebere Medienburger lich es fib Etwas 
foften, traltirte ein paar Tage ganz flott, bis er inne 








mit zu Hagen; find fie auch mit fo comfortable Io: 
pirt, fo erhalten fie doch reichliches und gutes Efſen, 
fo daß man es jehr gut eritagen fan. 

Das Benehmen ber Mannſchaft und - Dffigiere der 


den. 


wurde, daß ein junger fürer Cohn des Merkur, 
wenn Bruder Medlenburger feine Räuſche ausſchlief, 
grüändlih an ber „prallen Schwäbin“ tröftete. 

(Schluß folgt.) 


Welle die game Geſellſchaſt auf einmal auf eine Eeite 
des Schiffes bunt durcheinander ſchiebt. — Schaut 
man’ in bunfler Racht über biefe unendliche Waller: 
twelt him, fo entdeckt man neue Reige in dem Pbos- 


dergleichen fei im Süden nicht gefchehen, ja, fei hier 
gar nicht burhführbar. War es bie Kleinheit ber 
faatlihen, aljo auch ber militätiſchen Berbältniffe, 
war es bie unlengbare, höchſt beaditensmerthe und 
hochſt erfreulihe Thatlahe, dab überhaupt hiec im 
Süben viel mehr von „Gleichheit“ im franzöſiſchen 
Sinne zu merten iſt als im Rorben, wo bie „Stände“ 
fid) weit fpröder fondern, mar es die im Ganzen 
und Großen naturwüchſigere Art der fübbeutichen 
Bevölferungen, die ein gemülhlicheres Verhältniß 
ber Landeslinder unter einander (mahrlich nicht gegen 
Fremde und Ftemdes) berbeiführt — kutz noloriich 
it, daß das umieliafte Broduct des modernen Mili: 
tatismus, die ſog. Militär-Eonflicte, hier im Süben 
jo gut wie unbefannt waren und nod find. 

Ber eemir Bolt, Burgerthum und Staat rebtih 
meint, kann nur wünſchen, daß ein foldes Berhältnig 
fortbeftebe.. Schon aus rein menſchlichen Gründen, 
und aus freihertlihen Sründen gewih auch. Bollends 
jegt, dem großpreußiihen Weſen genenüber. Da 
aibt denn aber der befannte Schenlihe Fall. in 
Mürgburg allerlei zu denfen  AIulammen mit einem 
andern, Münchener Borgang, wo, gar ein mwürttem« 
bergiſchet Difigier „vom Zerhauen ber Ganaille” ge 
ſprochen haben fol, iſt er ein ernftes Zeichen von 
veränderter Stimmung. 

Im Grunde if’ zu vetwundern, daß nit ion 
mehr, bergleihen vorgefommen iſt. Die preußiichen 
Dilitäreinrihtungen werden amtlich als muſiergillige 
Vorbilder angeprieien und nachgeahmt. Die Uebers 
legenheit ber preubiihen Führung bet man aus ei 
genſter Griahrung friſch im Gedächtniß. Von der 
bevorzugten Stellung der Militärperfonen in Preußen 
hört jalle Welt übergenug Seit drei Jahren hat 
gewiß mander Fübdeutiche Offizier bei einem VBeſuch 
im Norden ſich mit eigenen Augen überzeugen fünnen, 
daß der Kamerad“ drüben ji ganz anders fühlt, 
gany anders auftritt als bier zu Lande, Aommt er 
heim, io wird er von ben verpreußten Dberen 
ben entiprechenben Eommentar ſchon dazu befommen, 
dab bas nämlid; hier auch anders werden müſſe und 
ganz gewiß anders werbe, wenn nur erit in Baden, 
Schwaben , Bayern, ebenfo wie in dem „mächtigen 
Preußen“ das Heer als Mittel: und Angelpunct 
alles taatlihen Seins anerlannt und behandelt sei, 
AN das muß feine Wirkung: hun, feine ſchlechte 
Wirkung auch bei ben Beiten, das it menſchlich 
erflärli. - Aber eine ſchlechte Wirkung bleibt's 
und eine bürgerlihe. mie itaatlihe Gefahr Ichlieht 
es in ſich. 

Wir hoffen, ſie iſt noch abzuwehren. So raſch 
läßt ſich das natürliche Gefühl, das zugleich radi⸗ 
tionelle Gefühl landimannibaftliger und. gemilth 
licher Aufammengehörigfeit gottlob nicht aus. ber 
Belt bringen. Uber wenn es irgendwo heißt: prin- 
eipiis obsta, dann iſt's hier, Es handelt fih um 
ein Gift, welches das ganze bürgerliche Leben zerfrißt 
— um eine wahre Peit für allen bürgerlichen Frie⸗ 
ben und alle jtaatsbürgerliche freiheit. Nur einmal 
diefer goftverfludhte Garde Ton von Potsdam und 
Zubehör hierher verpſlanzt und eingemarzelt, nur — 
einmal ber dumme, Hochmuth und vie brutale Ver: 
achtung des ſchaffenden, arbeitenden Menſchen hieher 
übergeitiebelt und eingebürgert, — und das ud deutſche 
Rolf hat. für Frieden und Freiheit einen Feind im 
Sand, der beiden jo. ſicher den Untergang bringt, 
wie er ihn dem preußiſchen Volle längit gebracht. 
Um den · Feind gleih an der Schmwele zu befümpien, 


mwirb man gut thun, am jedes edle Gefühl, an jebe 
menihlihe und gemüthliche Negung aud auf ber 
Seite anzunüpfen, wo das Liebei fi einzuniften 
verfuht Das können wir nicht, ohne uns bem Wi- 
derwärtigften aus uſetzen, wat es für unfer Empfin- 
den gibt — dem Verdacht der Schmeichelei; darum 
begnügen wir uns, auf bie Gefahr hingewieſen zu 
haben, unb überlafien ben näber Betheiligten bie 
Abwehr, noch lieber die Verftändigung,, melde bie 
Abwehr Aberfläifig macht. 





Neuete Rachrichten 
Münden, 5. Juli. Laut Entihliekung bes 


Snabeläminifteriums, vom ,F, Ddö.: if: Fünitig,- und 
zwar fhon tom laufenden Semeiter an, bas Stu: 
bienjahr der Realgymnaſien mit bem 8. Ausuſt zu 
fließen, um die nöthige Uebereinſtimmung mit den 
bezuglich der humaniſtiſchen Gymnaſien, der Ein 
jährig Freiwilligen Prüfungen zc. beftshenden _ Bor 
ichriften zu erzielen. Zugleich iſt bezüglich Der Feſt ⸗ 
fegung der Geſammtunote ber Abfolventen ber Pro« 
fenorenverjammlung eine erweiterte Befugniß einger 
räumt. — Die bevorftebende Runit- mb Dabuftrie 
Austellung. wird nod größere Ausdehnung und zur 
glei eine nambait neue Anziehuugskraft dadurch 
gewinnen, dah nun auch das Kunſtgewerbe babei 
veriteten ſein wird. Wie wir vernehmen, hat näam— 
lich der hieſige Kunſtgewerbererern, der ſich um die 
Uflege umd. Hebung künſtleriſchen Sinnes im Ge 
werbefiande und um vielfeitige Entfaltung kunſige ⸗ 
werblider Thätigfeit und: Production ın Münden 
meientliche Verbienfte erworben hat, eine Ausſtrlung 
ber Erzeugniſſe biejer Thätigkeit zu verankalten bes 
fhloffen und auch bereits ernſilich in Angriff genoms 
men, und wirb biefelbe gewiiiermaßen ben Uebergang 
von der Ausitellung der einfachen Induſtrie zu der 
reinen Kunſt bilden. 
Münden, 7. Juli. Der Kaiſer von Deilerreid 
ift geſtetn Bormittag won Garatähaufen bier einge 
troffen, um dad „Bayer. Nationalnınjeum“ u. j. m. 
zu beiugen. Rachmittags 2 Uhr fuhr dann ber 
Raifer, die bayeriie Oberftuniform tragend, von bier 
nah Schtoß Berg, zu einem Gegenbeiude bei unierm 
Könige, und begab fih dann von bort in ben Abend⸗ 
fiunden wieber nad; @aratöbauien, um nod einige 
Tage bafelbit zu verweilen, — Die gefiern von Schlob 
Wildenwarth bier eingetroffenen Herzog und Hergos 
gin von Modena haben ſich, begleitet vom Priugen 
Luitpold, heute Bormittag yu einem Beiuche ber diter- 
reihiihen Majeitäten nah Garatshauſen begeben. 
Wien, 7. Juli. Die „Defterr. Correſp.“ melbet: 
Die Regierung bält unverbrüdlid jet an: dem Ges 
fege,, wonach die Binsjahlung ber Staatsſchulden 
nur in Bien erfolgen barf; fie wird aber. vielleicht 
im Stande fein, unbeſchadet des Geſetzes, aus Gon: 
venienzrüdiihten den auswärtigen Staatsgläubigern 
gewiſſe Erleichterungen bei der Einziehung der Cou— 
vond zu verſchaffen. 
Brüffel, 8. Juli. Eine Privatbepeiche der „ms 
bepenbance beige* meldet, bah die legten Schwierig: 
feiten in der Tranzöfiichebeigiihen Angelegenheit nes 
ftern ausgegliben wurben. Die eingegangenen Mit 
iheilungen machten es alaubhait, dab bei dem Ar 
rangement die Linie Groß -lugemburg nicht in Betracht 
gezogen wurde, 
°C, G. Paris, 6. Juli. „Wir gehen bier ent: 
ſchieden wichtigen "Ereigniffen entgegen" — jo lautet 
ber Aueſpruch maßgebender Kreiſe. Allein nicht nur 


Te —— — —— —— ——————— ——— mn, 


nad Innen, ſondern auch nach Außen dürfte ein 
weſentliche Verandetung ber lalſerlichen Politil Pia 
greifen. Mas die innete Angelegenheit betrifft, | 
heine es außer Zweifel, daf der Kaiſet volllomme 
bereit ift, liberale Yuftitwtionen zu gewähren. (?) — 
Die vom zweiten Sicepräfibenten bet Kammer, Dr 
Mirol, zu fellende nterpelkation, welde durch di: 
Einführung der Adreſſe ⸗ Debatte Mahl bes Präfidenten 
dur bie Kammer verlangt, fol von der Regierung 
aus infpirirt fein und auf vole Zufimmung det 
Raifers rechnen fönnen. Ja man geht fogar weite 
und behauptet, dab auch die Gewährung ber Di 
nifterverantmortichkeit bereits beſchloſſene Sache ſei 
Zugleich aber mit dem Juslebentreten biefer Inſti 
tutionen dürfte eine Diverfion nach Außen Nattfinden 
Diefer lehlere Umſtand macht die renolutiönär-orles 
niftiichen Kreiſe hochft verftimmt, auch bie Mreile 
welche ſich um bie preufifche Geſandtſchaft gruppiren 
fürchten einen bafdigen Serien. Es ift fein Zweife 
bab bie antifaiferlihe und autidynaſtiſche Parte 
fein Mittel unverſucht laſſen wird, am die Mlctio: 
der framgöfilen Regierung nach Innen und Auber 
su hemmen; ünberte ſich doch erſt kürzlich ein hun 
lebender Diplomat, Vertreter eined deutſchen Staatei 
von Sübbeuticland, der obwohl nicht zum NRordbund 
gehörig, im einem Geſandten bier aber einen brı 
eifrigften Berehrer Bismards hat (monon wohl fein: 
Regierung faum eimas ahnt), dab wenn der Kaiſer 
wirtli liberal fein mil und an Krieg dentt, man 
ihm wieder Heine Emeuten arrangiren würde (2) Die 
gewiß jebe freifinnige Regierung unterbrüden würben 
Man fürdtet eben in Berlin eine Goniolibirung 
bed Kaiſerreichs nad Innen, die auch eine Action 
noch Außen in unmittelbarem Gefolge baben wird. 

Baris, 6. Jul. Der „Rappel” tbeilt ben Tert 
folgender Interpellation mit, welche von allen Depu: 
tirten ber Linken unterzeichnet werben mwirb: „Dir 
Unterzeidgneten, Deputirte bei bem gefeßaebenben 
Körper, befragen bie Regierung nab dem Grunde 
des Berbotd, welches auf ben Öffentlihen Verſamm 
lungen laftet und verlangen bie Abſchaffung bes 
Attilels 13 des Gefehes über bie öffentlichen Bere 
nigungen, lautend: „Der BolipeiPräfert in Baris 
uud die Präfeeten in den Departements künnen bie 
Abhaltung jeder Verfammlung vertagen, weiche ihnen 
geeignet ſcheint, bie öffentliche Ruhe zu ftörem oder 
die Öffentliche Sicherheit zu nefährben. 

Paris, 8. Juli. Es geht dos vielfah Glauben 
findende Gerücht, da die Regierung, Angefits ber 
von der conftitmtiomelldiberalen Bartei des elek 
gebendben Korpers vorgeihlagenen {nierpellation, 
welche bie Berantwortlichteit der Minifter verlangt, 
bie Frage, ob bie Verantmortlichkeit, welche im Jabr 
1852 bem Kaiſer aflein übertragen mwurbe, von nun 
an getheilt werben foll, einer allgemeinen Abftimmung 
unterwerfen werde — Der Geſehgebeude Körper 
feßt bie Prüfung der Wahlen fort. Der „Eonititw 
tionmel“ ermähnt ein Gerücht, nad melden ber 
Stantöminifter Mowber dem Deputirten Buffet en 
klärt haben fol, die Menierung werde bie Anterpel: 
lation der Mittelpartei als unconftitwtionell befämpfen. 

Breit, 8. Juli, Kapitän Sheratd Deborn tele 
graphirte an Julius Reuter: An Bord bes „Breit 
Gaftern* ih Alles im beiten Game. Der Sturm 
und ber hohe Wellengang jind raih im. Abnehmen 
benriffen. ’ 

Fonden, 7. Zuli. Der engliihe Geiandte in 
Berfien if in London angelommen und fol in ® 





* Die Duellwuth. 

Das Duell in Leipzig. Zu dem ſiudentiſchen 
Piſtolenduell, das in Leipzig am 1. Juli ftattfand, iſ 
no Folgendes nadzutragen: Der in den Kopf ger 
ſchoſſene Student von Wablenz it am 2, d. in Folge 
ber erhaltenen Wunde (die Kugel war nicht aus dem 
Gehirn zu entfernen) geitorben, nachdem noch Water 
und Muster an dem Aranfenber bes bemußtloien Soh— 
nes geitanden hatten. Der junge Dann bat ſein ke» 
ben einer elenden Zappalie wegen hingeben mäjlen, wie 
die nachſtehende Darjieflung bes fo traurig geendeten 
Conflilis ergibt. Unlänaft faßen im Gafe Zurc dort: 
ſelbſt einige Mitglieder bed ſtudentiſchen Corps der 
Weſtphalen, unter ihnen aud ber nicht zum Gorps ger 
börige Student Örobmann aus Wiesbaden. Da 
traten, bon einem Diner fommend, die Studenten Graf 
Beckers, Prinz von Bentheim und von Gablenz herein. 
Der letztere ftößt unabfitlih mit einem ber Weſipha⸗ 
ion zulammen; auf bie Auffotderung des Geſtoßenen 
entſchuldigt fig von Gablenz fofort, ba aber fpringt 
plöglih Grofmann auf und gibt demfelben Obrfeigen, 
Gablenz und feine Begleiter zahlen im gleicher Münze 
zurüd und Die Weitphalen fammt Großmann werden 
unmittelbar Darauf entfernt, nachdem der Ichtere 
erft noch von Bentheim und Bederd auf Säbel und 
von dem des Schlagens midt fundigen Gablenz auf 
Pıftolen gefordert worden war. Darauf fanb num, 
tie bereits angegeben, in beiliger Morgenfrühe im 


ſchweigenden Walde des Rofarhales das Piſtolenduell 
flat — gejogene Piftolen und 15- Schtut Barnare. 
Im erſten Bang wurbe Grokmann, ber des Schiehens 
fait ganz unfundig if, am Fuhe verwundet; die Se 
fundanten ver ſuchten no tinmal tie Ausjöhnung ber 
Kämpfer und, Gablen erflärte ſich bereit, ſeine Fordet · 
ung zurüchzunehmen, wenn Grobmann die Ohrſeigt 
sevociren wolle. Örofmann verweigerte bies, ber zimeite 
Gang wurde angejept und beim Avantiten erhielt Bab« 
len; den Schub ins Gehirn, der ihn fofort beiäubte. 
ESxıne Selundeanten, Bentheum und Bedersd, braten ben 
Schwerverwundeten nad dem Stabtfrantenhaufe, Groh ⸗ 
mans aber, der Sohn eines Überproturators in Wies⸗ 
baben, begab ſich Tofort auf bie Flucht. 
Darmitapt, 5. Juli, Heute Nachmittag wurd« 
der Lieutenant St. im 3. Infanterie-Hegiment zur Ecbe 
beftattet. Der noch ſeht junge, hoffnungsvolle Offizier 
it ım den Folgen einer im Duell mit einem Kameras 
den erhaltenen Kopfwunde erlegen, deren Beranlajjung 
eine Bagatelle in des Mortes verwegenſter Bedeutung 
war. — Mittwod; fand zwiſchen einem Bicefelpiwebel 
der Infanterie und einem einjährigen Freiwilligen eim 
Duell auf Säbel ftatt, defien Reiultat beiverfeitige, 
übrigend nicht bedeutende Berwundungen waren. 


* (Der alte Noipigild über bie Börfe,) 
Der Frankfurter Rothſchild führte einmal einen Freund 
auf die Börfe, und als ihn diefer fragte, morin denn 


eigentlich „ber ganze Schwindel“ mit dem Fondegeſchafie 
beftebe, fagte ber erfahrene Greis: „Sie begreifen mot! 
nicht, was babei heraustommt, - wenn immer biefelben 
Beute mit einander handen?” — „In ber That.” 
jagte der Neuling, „am Ende müſſen Gewinn und_Ber 
luſt ſich doch zuirgt wieder ausgleichen?“ — . „Bäblen 
Eie einmal bie lautellen: Specioleimader bier,“ jagir 
Rowihile barasl, — „Es find wierzehn ander Zahl 
— „Run gut, nach vierzehn Tagen kommen wir iii 
den und .zäblen aufs neue.“ Als fie vierzehn Tage 
darauf nachzähllen, da waren ihrer mur mod elf, bie 
eifrig mit Händen und Füßen gefticuliten „Sehen 
Sie wohl,” sagte Motbicile, „dir Drei, welche feblen 
find von ben Anderen aufgefrefien worden.“ — „Zu 
muß man's dbemm machen, um gut zu ſpeculnen *“ fragt 
ſchließlich ber harmlofe Freindling. — „Wie im Lalter 
Bade — rald hinein und taſch wieder heraus.” 

* (Ein galanter Prediger) Zu &t Midar 
in Gnadeuwalt prebigte jüngji ein aufgellärter Baifili 
“her der berühmten Brigener Schule, man fol ſich zit 
zen für bie Frobnleihmams Proceifion zur Ehre or 
te; bie Mädchen aber, welche fi blos puhen und bı 
krängen, um bie Aufmerlfamleit der Männer auf fic 
zu lenken, die gleichen einem Miſthaufen, den man m 
Tannenztorigen zubedt, 

* Der Menſch iſt nicht glücklich, als bis fein ur 
bebingtes’Streben ſich ſelbſi feine Begrenzung bejtimm 

Goetb: 


ratfungen mit der Regierung beantragt haben, bie 
Feeundichaftäbeziehungen mit bem Schab von. Perfien 
” abeib, 6. Suni._ „Imparcial“ pufolge Hän 
, 6. Juni. „Imparcial” zufolge e 
die Parkei:der Progreffiten einen Einigungsverjuh 
mit der vepublitaniihen Partei gemacht und beriel: 
ben, falls beine Parteien durch ihre Vereinigung bie 
Majorität in den Cottes erlangen würden, für ben 
Fall der Neubilbung. des Cabinets mehre Minifter: 
portefenilles zur Werfügung geftellt, Das Blatt führt 
namentlich — Caſtelat — —— nd 
Auswärtigen, Figuetas das iz und; 
Wargall Gas ——— — Rn 
Ste Mepäblifener baben das Anerbieten ‚abgelehnt. 
7. Juli. Aus Dmsf wird vom 2. 
Juni gemeldet, daß fehshundert Ehinefen, welche ſich 
bei’der Verfolgung von Kitgiſen * Brmzbegitt 
Sallansk näherten, von einer Abtheilung ruffiſcher 
Truppen wit. großem Berluft zurüdgeſchlagen mor: 
ben Seien... =. 
Peteröburg, 8. Juli. Die Senat$jeitung ver- 
öffentticht einen faiferlichen Ukas, wodurch hat Pro 
jeft gebilligt wirb, in Watſchau an der Stelle der, 






















Angelegenheiten der Nebenorte gehört, fol zunächſt 
nad) ben bei der Bereinigung geldloffenen Verträs 
gen beurtgeilt und in Ermangefung folder Verträge 
womöglich durch Webereinfunft der beiheiligten Drt: 
ſchaften ger‘ werben. In ftreitigen Fällen wird 
bierübee mit Rüdiht anf die beitehenden Verträge 
und auf bie Gemeinſchaft bes Berüehnijfes und De 
braudes durch bie vorgelegten Berwaltungsbehöcben 
in qefeglihem Inſtanzenzuge entichieben. Jet 
. US befonbere Nebenorte find auch einzelne Ans 
ofen zu behandeln, welche eine eigene Markung 
bilden und feinen Antheil an den vermögensredtli: 
ben Berhältnifien des Hauptortes haben. ; 
Fünfte Abtbheilung. 


86: Die Staatsauffiht auf bie Gemeinden wird 
untet ber oberften Zeitung bes betreffenden Staats 
minifterium® burch bie Behörben bed Staates ausgeübt, 

87. Ale Gemeinden find den Diftriftönetwal: 
tungsbehörden untergeordnet. Diele Unterordnung ' 
besieht id) auf die-Berwaltung der Polizei und ber 
GOrmeindeangelegenheiten, 


ſchauer Haupkiäule eine aus vier (täten 9 / 8.Die Polijeiverwaltung in den Gemeinden 
cheude U zu per May) ri a unterllegt ber ununterbtochenen Auffiht der vorge: 
Nem-Hork, ı. Juli. Das Denkmal für bie bei | feßten Behörde, 


Innerhalb ihres polizeilichen Wirkungstreifes 
fönuen bie Gemeindebehörden zur Ausführung . der 
geſehlich beflchenden Borfchriften von der zuftändigen 
Auflihtebehörbe aufgefordert und nörhigentalls duch 
Anwendung ber Disciplinargemalt angehalten wer: 
ben. Der Aufſichtsbehörde kommt’ es zu, menn Ger 
fahr auf Verzug if, die zut Ausführung folder 
Borſchriften erforderlichen Anorbnungen unmittelbar 


Betlishurg gefallenen. Solbaten wurde heule tinge 
weibl. — Die inneren Steuern haben im ſoeben 
abgelaufenen Finanzjahr 158,250,000 Doll. ergeben. 
Wafhingten, 7. gi. Der Canbidat der con 
feruatioen Partei, . er, if zum Gouverneur von 
Virginien erwählt worben, 


— — — — — 
Die Gemeindeordnung für die Pfalz. 
V Berwaltung zu —— i ve 

ter Gemeinden. * * 


82. Die im Verbande einer Birgermeifterei ber 


findlichen Gemeinden merben durch ihre eigenen \ 

Gemeindberäthe verwaltet. fen hat, werben in dem vorgefäriebenen Inſtanzen— 
Der Bürgermeifter Abt bie thin SUR — zuge erlebigt. | 

ben Belugnile in: den zu feinem Bezi bo igen |i , ‚Denn * Bemeindebehörbe bie Schranlen ihrer 

Gemeinden im derfelben Meife, wie in feinem | pofizeilicheh Befugnitje fiberichreitet ober die file bie 
norte. 46* Volizeivermaltung nothwendigen Einrichtungen "vor: 
Gr iſt jedoch befugt, die ihm in ben Geintinden 


—— ee ” * den A des 
erhald ſeines Wohnortes zunächſt zulommende 89. Abſ. -V, VI, und VII, gu verfahren. 
——— ber Boll und —— einzel: Bezüglich ber den ‚Bemeinbebehörden durch Geſetz 
ner Gemeindeangelegenbeiten den Adſunkien zu über: | 


ober Verordnung übertragenen Berrihtungen in Ger 
Die unter dem Borfig des Bürgermeifiers ver: 


zu treffen. — 
Beſchwerden genen polizeiliche Verfügungen der 

Gemeinbebehörben, ſowle Beſchwerden der Gemeinde 

‚gegen Auocdaungen, welche die vorgeſehte Aufſichts- 


an Dr allgemeinen Staats-Verwaltung, ber 
erichtlichen Polizei, der Rechtspflege und der Finanz: 


i Gemeinderäthe konnen den Bür: | verwaltung find die desfallſigen Beſfimmungen maß— 
—— irl ehe A Bore gebend. Neue Verrichtungen dieſer Art können dem 


Gemeinden nur durch geſehliche Anordnung zugewie⸗ 


hriften nad fen werden. 


= Pabgabe ber geieplichen Beitimmungen: 
erlaffen. ‘ 3 

Zur @iltigkeit bes Beſchluſſes iſt etforderlich, daß 
un als die Hälfte ber Mitglieder eines jeden Be: 

nberatbed an ber Berathung und Abſtimmung 
Theil genommen und bab die Mehrheit der Abſtim ⸗ 
menben fid) für biefelbe Meinui ke 
. T BEL Der Yürgermeifter wird den Geſammt ⸗ 


( Bortfegung folgt.) 


— — — — — — — — — — 

Vermiſchte und Ioeale Nachrichten. 

f Aus dem badifhen Oberlande lommt ber 
— sim = erfreuliche — Das Brand: 
3 teifte um das nebey in Dberweiler betroffen, 
gemeinberath aus feiner Mitte auf Fünf Jahre ger | Hat aberall Theilnahme erweit. Die Gemeinden Ober: 
wählt, und bedarf der Beflätigumg nah Mafinabe |meiter umb Badenweiler haben thätig eingegriffen, 
bes F —— * ER um —— zm * Der Gemeinderath von 

Verhin Bürger: | Obetmei , Heiner und Aroßer Aus ben einſtum · 
meifters wird derſelbe in allen Angelegenheiten für - car pn 
ben ganzen Bürgermeiftereibegirt durch ben in ber 
Gemeinde jeined Wohnortes zuftändigen, Stelvertres 
ter V — 

ie Bezüge des für bie Bürgermeiftereis 
Geſchãfle verwendeten Gemelndeſchreiderä und Dier 
ners, ſodann die Averfalentihädigung de3 Bürger: 
meifters ‚für Regieausgaben find von ben vereinigten 
Gemeinden nah Maßgabe ber von den Bemelnbe: 
räthen der beiheiligten Bemeinben bierübet etwa ger! 
ſchloſſenen Tebereinkunft, in deren Grmangelung nad) 
dem Werhältniffe der Gefammtiteuer zu beftreiten. 

Ueber die Feſtſtellung obiger Kolten beſchließen 
in ber Negel auf die Daner-einet Wahlpetiode die 
vereinigten Bemeinderäthe in ber bucd) Art. 832 Abſ. 
V bezeichneten Weile. i 

Die Aufftellung des in Mb. J genannten Perfo: 
nals fommt bem Bürgermeifter zu; Ey 

VI. 2erwaltung in Nebenorten. 

35. Zn den in Art. 5 bezeichneten Orten ſind 
zur Bermaltung des gelonderten Gemeinde und 
Stiftungs-Vernögens von den wahlderechtigten Ges 
meindebürgern. diefer Orte aus den mählbaren Ge: 
meindebürgern eigene Verwalter und, wenn nöthig, 
zwei bis vier BeooUmäcttgte zu wählen, welche uns 
ter Leitung des Bürgermeifters die Nermaltung nad 
bei allgemeinen geſehlichen Vorſchriften zu fibren 

aben. 

Die gemeinſchaſtlichen Augelegenheiten werden 
durch ven Gemeinderath der Geſammtgemeinde ver ⸗ 
malte, Was aufer der Polizei⸗Berwaltung, dem 

eimath« und Armen-Berbande und den fonjt durch 
fege den politiichen Gemeinden zugewieſenen Berr 
bindlichteiten zu den gemeinihaftligen Angelegenheir 


Gartenhaufe unentgeltlih aus ben Bemeindeiwaldungen 
zu flellen; die Nachbarn, melde Pferde und Ochfen 
zäge haben; führen das Hol umlonft auf den Bauplap. 
In der ‚Gemeinde, Badenweiler find ein Theil der Bürs 
gerſchaft zufammengetruten und werden zu dem Baue 
die Ziegeln und Badjteine liefern, Rührende Beifpiele 
von fhätiger Theilnahme Einzelner find im Sande ber 
Tanıt. Auch ausechalb Baden rühren ſich die Freunde 
und Gefinnungsgenofjen, um dem Beſchädigten beizu— 
fpringen? fo in Hannover, Berlın und namentlid 
Ttantſurt. Und ſo freut es uns fait, dab die Fie 
velöhand, weile den Brand anlegte, eine Fackel damit 
angezündet hat, im deren Lichtſchein Viele daran erin 
nert werben, daß’ dort oben. im Schwarzwalde ein alter 
grauer Kämpfer der deutſchen Vollsſache wohnt, der 
fein ganges Leben hindurch nicht fr ſich, fondern ftets 
für das Boll gearbeitet hat: Wir follten denten, dab 
bie Pfalz fh es mit follte entgehen laſſen, ihre 
Beibülie für: den ſchwer Geſchädigten zu belunden. — 
Die Redaction der „Pfälz. Vollsſeitung“ ift gerne bes 
teit, einleitende Schritte anyubabnen, wenn ihr irgenb 
eine Weiſe angegeben würde, wie es geſchehen follte!? 


Seine Empfehlung. 

Bor mehr als 10 Fahren wurde in einem Land⸗ 
Nädtchen (Traubenkur- und Babeort) unferes deut⸗ 
ſchen Naterlandes, das Conceſſions Geſuch „für die 
Errichtung einer „Anohenhütte” aus Geiundheitd: 
heits⸗Aückſichten“ abſchläglich deſchieden, (das 
Etabliſſement ſollte Stunde vot dem Städtchen 
fern von jeder menſchlichen Wohnung errichtet wer 
den). Die Bittfteler, ſeht rührige Beichäftdlente fan+ 
den für gut, aud ohne Die erwünſchte Conceſſion 


ten ber Befammigemeinbe ober zu ben yet 















dazu beitragen, da 








behörde in Bezug auf bie PRoligeiverwaltung getcof:, 





mig. beſchloſſen, Heren Benebey das Bauholy zu dem‘ er 


maſſenhaft Aumpen und Knochen aufzufaufen unb 
ſolche in ihrem Magazin, in ber frequenteften 
Straße, in ber Se 

büafen. Durch die maflenhafte - Auhänkung - dieier 
faulenben Knochen entſtand ein folder Geſtank, daß 
ſich die Nachharen deßhalb beklagten. Um jedoch das 
Mach ber Beſcheidenhe 
die Inhaber des Rumven: und Knochen⸗Lagers 
auf a. — 3 
nothwendig win,’ 
Vieriels, ee ae 
Rückſtãnde ſowohl, ald auch durch die Mebergiehung 
bieier nährenden Maſſe mit in Fäulniß übergegangener 
Flüffigleit, die durch die Fabrikation gewonnen 
wurde, bilbet ich im Derein ‚mit dem andern Bes 
Bon ber Staatsaufficht und Handhabung ber Disciplin/] itante, eim ſolch edelbaiter, durchdringender Geruch, 
bag man Äh an einen Peſtort im Öriente und nicht 


e des Rurgariend auf 


it (1) voll zu maden, lenten 


m, wohl Alles ohne bie 
e bes fehr bewohnten 
4 der auspebrannten 


an einen „Tranbenkurs und Badeort”- verkeht glaubt 


Möchte diefe ° € er einer Thatſache 
F u de Kergerniß raſch zu 


befeitigen, damit es mich zu Ipät werde. Möchte 


daraus eine „ZuitHeinigungstur“ entiteben, Tonft 
"bleibt der Mur und Babeort, wegen Mangel an 


„reeller Empfehlung“ ein Rurort ohne Gäſte. 
= Sapienti sat, 

" Schiff obericht. 
Nuaetoæiit von Rdil. Sa midi in ſaiſert lauieru. aleni er 
Speyialagent ber Da mb· A ne cit· Racker ſabri· Hetiens@kejelliatt, 

Das Hamburger Poſtbanpfichifj oliatin*, J. Etlero, 
von ber Linie der Hamburgeimerifaniichen Padetjahrt- Actions 
Geſellſcaft trat am 7. Juſt wiederum eime Meije via Havtt 
nah Neme2lort an und hatte außer einge ſtatken Briefe und 
Badctreit Tone Ladung, 104 Paflagiere in der Gajüre und 
439 im Zwiſchenbeck an Bord, 


Berloofung. 


Juli Bei ber heute ſtattaedabten Jhehung 
S en 


Irantiutt, 7. 
taduerterie A Rums 


2. Atafle 196: 


ı mern, nahlichemde » © Sir, 836 42,000 fi, Mr. 11215 
"300 1 Mr. ee TO rer 28469 1000 fi, Nr. 19847 


une 13519 je 400 fl. 


Sandel und Juduſtrie. 
*Rvribrüden, . Juli. Bigen: per Gle6 SL 7 
dd. da de, Weriie Zreige — A. — fr, deribige — 
tr 


tr. 
— fi, Spez 4. A, 12 fr. Spehztern 6 fl. — fr. Dint 
| —— fl. — tr. Haher fl. 26 fr. Etb⸗ 
56 fr. Streb 1 EU fr Deu 2 ide, 4 
* Manmberm, 5. Zull Produkten⸗Bdtje.) Weigem und 
Megsen behanptet, Ware unverändert: Hafer, Mübsl umb 
Leinöt ſeſt. Petroleura preishaltend. , 
Bergen, tf. biefiger Brgend, A000 Zope. 12° A. 30 fr. 
G. 12 45 fr. B. fränt. 13R, @., af. I5W,, ungariiger 
12 81545 12 FIT Dam Lich, ver Jull 
zu R — Roggen, ef. 200 3-7, 00.68, — 
IT 15 B.— Ferürch babiicg, 200 BE. — E — 
e., 1 — E, when MO, — .— 
fränt. — mE — MN — 27 Hafer eff, 100 3 
ie. 4 M. Bad. 6, dA. 108, — auf Bel. Kerner 00 
3:40 2 08, 43 4. D , Bonnen,200 82*f. 
12 R — fl. 8. Erdien 20 JB —R. — BP. Biden 
NW SB, ’ %. Dellamen, ohlters ungariſche 
2 Ip. — ð. i B, Butler AH E, 
Un — — f. Alcelamendeund, 100 4.:Pl. 27 M. 30 
2 251302, Det, Leindl, eil. Inlaud, ia Bart. 100 3. 
De, im Fab — J. — 0. 45 R., fake. ‚ 
en. — BD Rübbt ei. Inlaud ſaw UA. — B. 
it Par BAHR Mehl: Beiymmehl 100 ZodıPin, 
Re MR REDE MM, NL RR, 
IE, de H TI, EM P, Brannt 
kr auf Be, Sf, 50", m, Tr.) tranfit — A, — @, 19 
m in Wagenla uugtui I. — 6. 


Veirolru 
13 1.15 8. En B 

aan, 8.Jull "Mroduriikieht, Datgen matter ch, 
bij. 7.15, ver Rumi 6.7°%,, wor Auzuf 6.15%, wer Non, —, 
Roarem matıer, eff. diet. 6, ver Juli 520, wer Kalk 5.18%, 
ver Mom, >. Mütdt höher eff. 43%, Ber Jull 15',, 0. Oct, 
197,5 Yeindt cf. Sich. 118, Wetter: get. 

“ krankiurt, 8 Yuli, 6 Ubr Abende, Geedit 2704, — 
TO tz, Etaaregahır 3H9N,—ng bey,, Bemkarben 219 » *, bry,, 
Era: 86: ade m bta., Karieesfaner on med EBHN,, bir. m, 
@, Dart und giihättelen. «7 + Hva 


11. Pfälziſches Schügenfeit. 
Mitbürger! 


Das unterzeichnete Comite hat bie Aufgabe über 
nommen, Für Die Unterbringung der ES hilengäfte 
zu Torgen. Gegen 1000 Schüben werben ſich an dem 





| 


Weite betheiligen, won deuen nut ein Heiner Theil im - 


den Gaitböien Unterkunit finden kann. Für die 
Uebrigen müflen wir bei Privaten Wohnungen ers 
mitteln. 

Daß uns dies nicht Schwer ſallen wird, bafür 
bürst ung der ſchon To oft erprobte saitfreundliche 
Einn unierer Mitbürger. Um die Zahl der Betten, 
bie ung für bie Feſttage zur Verfügung geſtellt mers 
ben, zu noliren, werden wir So frei ſein, im Kaufe 
ber naciten Woche eine periönliche Umfrage bei den 
Bewohnern der hieſigen Stadt zu machen und find 
mir überzeugt, dab wir alleemärts eine freundliche 
und entgenenfommende Aufnahme finden. Wir bes 
merlen zugleich, da& jedem Quartiergeber von dem 
Feſteomite eine Marie zugeichicdt wird, die zum freien 
Beiuch des Feſtballes derechtigt. 

Das Wohnungéscomité; 


Theod. Jacob. Zinn. Raquet. Stachle. Weber. 


TASINO. 


Darmonie-Mufk im Garten. 
Samitag den 10. Juli. 


Anfang bes Nachmittags um 3 Uhr. 


Arbeiter-Berein. 


Samftng den 10. li, Abends präche *,9 Uhr 
rdentliche Verſammluug 
im Vereinälofale, «igt'icher Saal. ’ 
errn Vroſeſſor Baumblatt über das materielle 


un EI — 
erer . ullion. Mereinsangelegenheiten. 
—— Der Ausſchuß. 


Bekanntmachung. 


Zu dem bevorſteheuden Bergfeſt ſollen Bug 
2900 Pfund Ochſenfleiſch, 
1450 , Schweinefleiſch, 
5400 , Brod und 
7000 vLitres Lagerbier 
im Wege der Submiſſion beſchaffft werden. Offerten mit entſprecheuder 
Aufichrift find bis Mittwoch den 14. I. Mis. portofrei und 
verfiegelt bier einzureichen, au welchem Tage um 11 Uhr Morgens die 
Eröffnung der Offerten im WMenagegebäude hierielbit ftattfindet. 
Die Bedingungen fönnen bier eingeleben oder abſchriftlich be— 
jogen werden, 
— Grube Hetnig, den 5. Juli 1869. 
Königliche Berg-Juſpection VII. 


Minderverſteigerung 


6, 


von Pflaſter⸗ 
mweiler 

Samftag, den 17. Juli 1. 8, bes Morgens 10 Uhr zu Gunderömweiler im 

Scdulhauſe werben nachſtehende Arbeiten durch bas unterfertigte Bürgermeifteramt öffent: 


lich vrriteigert 
Een im —— weranfchlagt iu u fl. ww 8 
ideten ber Dunggta 1.4 
” eineh —ã Fe 
mma 108 A. 57 fi. 
Der Koſtenanichlag liegt auf dem Gemenchaue bafelbit offen. 
Gunberöweiler, ben 7. Juli 
Das Dirarmelßitenit 


Ruf. 


Minderverfteigerung 


von Bflafter- und Maurer-Arbeiten am Gemeindebrumnen in Höringen. 

amftag, den 17. Juli 1. 36, Nasbmittasd 1 Uhr Döringen auf dem 
Bürgermeifterei-tiofale werben bed Das "unterfertigte Bärgermeihene teramd folgend Arbeiten 
öffentlich ia, 


. Mlaiterarbeiten seranichlagt u . - » + - un fl. — ir. 
2, Maurerarbeiten für Gurlefiung des Baches 
veranidlapi U. - = 2 =» 0 nn 2 fi. 37 I 


Summe 328 fl. 37 fr. 
Höringen, den 7. Juli 1869. 
Das Bürgermeitteramt. 
Boblander. 


r * 
Für Schreiner und Dreher! 

Von der Fatholiichen Kirche zu Triprftadt find Fünf Stämme Kinbenholz in 
ber Säge vom 12 zu 16 und in der Dide von 1 au 1%. Yu, jewie noch mehrere Meiner 
unb bünmnere Etämmchen derielben Uunlität auf dem Bege der Submifiion gu abet 
Eine: Bünfhe und Preidangebote pro Keubiffuh mögen an dem Fathalikhen Aabritra 

Trippftabt gerichtet werben. Ks} 


Dampffchiff „Sumide* 


LI COlasse 


sor Bremen nnd New-York 


fährt am 1. September 1869. 
Gajüte BO Tbtr., IT. Gajiite 50 Thlr., Zwiſchendeck 45 Thlr. Courant 
Bars el ame  Belötinung. sinder unter 10 „Jahren die Säuglinge 3 Thlr. — 
eberiahrts:Pedingungen und tonitige Austunft Direct durch [31%,,a8 


G. — & Co. in Bremen, 


dba die biefigen u — fowie deren Agenten im Inlande contractlich aebunben 
kur jür Roreb, Noud Pahlagtere anzunehmen. 
Dann folgende Frpedition Anfang Nobember 1868, 


Sirdweihe su Trippitadt. 


Bei dem Untergeidineren wird Zonntag und Montag 
den 11. und 22%, Inli mächfthin das 


Stirchweihfel 3 


= 
TER Andeter. Für nute Mut, fomwie 
* pute | Speilen und Getränke 11a 
ze, beitens gelorat und Inder bie 
EEE yeundlißit ein: Zi 


— ben ©, Anti (Rt. 









&. Huber, Mirth. 





j mit Subehör im guter 
j mieibent. 


Nächten Samfjtag Abend — 10. Zu 


im Cafe 


Krämer 


Große muſikaliſche Produrt 
der Gupelle Geörg ms Mannheim, 


Eutree & Perion 1 





en gi — Eu — 
ſfreunblſchft ein 


Die 


SKkirchweihe 


auf dem 


Bremerhoir 


Den 11. und AB. 





Zanzmndif sit urn und Jo 
Ph. Dellmut 








Brei dem Unterjeichneten wird mich 
tag und Montag ben 11. und 1. Sn bie 


8 Heinrichs - Kirchweihe 


auf Dem Bremerhafe 


Da für gute Mufl, Speilen unb Getränke beitens vorgeiorgt ift, ſe 


grfeiert 
tet zahlreichen Zuſpruche entgegen 


3akob Werle, 


RAremerl 


Die rühmlichſt bekannte 


Zuhnarzt Emmmerling’fche 


ahn- 


e I mir de „Ulleinperfauf” überneben morben uns Hit ſtets vorrätbig die Di 
und. Maurer-Arbeiten am Schulhauſe zu Gunderg- | und iM. bei 


ast 


Cari Sob 


Artikel für Wagenfabrikanten & Sa 


Sehr. Werth 


Fabrik in Wagenborben, Scheären und Cnalten, 


Wippe und Prüf. 


Durch ben —— non bem 
—— — Berein bei Adam Mai „iur 
Seffmung können gelunde Manner vom 36 
Jahren angenommen werben zu 
% uzer. 


Feinſt marinirte Schottinen, 
Stolger Käſe (feinfter Käle), 
Normegiihe Auchovis, 
Ruffiihe Sarvinen, 


empfiehlt beſters 
603,8] Gar Sohle, 


Ein Bordichnitter 


findet Sofort dauernde Beidhältigung bei 
Abolpb Seck 
im Reuitabter Thal, 


Ein Lehrling 
mit ben möthigen Verlenninſſen mirb weicht 
in der Giienbanblung von 
Sr, Ders u. Eteiner. 


Ein braves Dienftmädden 





Sit, 








wird in eime ftille Familie gefucht, Die Er: 
pebition fagt wor [613,» 


. Weinft ’ 
deuffches Schweineſchmalz 


enpfichlt im Detail mb im Fäfſern 
billieit 


AN zei] Carl Sohle. 
— 


und 2rädrig, und ſolche, mit denen man 
nad Belieben I und Rradtig fahren Tann, 
liefert billigit 

€, König, Maihinentabrifant 
KOLER in Spever. 


Ein moblirtes Zimmer 


iſt an ————— — Nüberes in ber Erpe⸗ 
bition d. Bl. ut 


ine Ichöme geräunine 


Wohnung 


Tage billig zu ver: 


NAustunit in der Erpebition d. Bl. [Em 


in Elberfeld, 


feibenem umnb 


Zahnarzt Detzaı 


aus A M gan 
und 1 


Sofınen hm Pe au sonjulı 
Lager 
—** Mineral⸗ 


in Heidelder 
preiien ; in Gras wie auch m 
3738 








zu 


tin Al 


ut erhalten, 
aufen. 


ei wen? tagt rren 
er an nich fine Fotderu 
machen bat, ntöge bieh innerbalb 
thum; ebenko erſucht ich alle, die ı 
sablen baben, bick in gleicher 
madert. 








3. G. Schenerb 
Wirth auf der „DE 


Aufforderun 
Da wird hierbui 

itden * efordert, das 

Taſchenuch. welches derie ei 4 

Gefühlserregung anmectirte, ſofo 

zufenden. 
Ter ® 
Auf fpriiellen Birnich 


a2, 


alle Sorten Minere 
— Kiffinger, rue 
ſtrahnchen :c. x. angeichaftt u 
friiher ; Sähung gebalten. Yer r 
sturgebraude irgend eine Quani 
ber un Walier münicht, br 
tmterzeöchneten bieeon einige Zag 
m der Kur Worin au in 
* 


— re Dom 


fl. 

Preubliae — .14 
Friedriaodor. . 1 9 

Pitlen 22 9 
elte . 4 

gellinite ”. Stile. v 
Dalalm 2 = 2200. 5 
a: —X& — 109 
Enatiihe Eoneretges . . . FH 
Ruine Ampeisit . » . 53 
Deuars m Golb . 2 
Tisconte 3° —J 


ſi 
i u; 


Diefre Mare erigeimt 1 Kali, ameamtonmen Fomitage, an 
welchem Tage dagegen der „Blätatskıiırigen,* femie dae 
‚Btilstige Soun tag oblart* ala Prariahrilagen andararı 
be werben, und Sofbek wierteljäbrlich in. asjerslamieriu, mit 


Pübilhedolkszeitun 


Kür die Mrbactien Berantwortlic: V. Wahr. 


Drud und Berlay der Buchbruderei Vh. Hohr in Kaijerölamtern. 








Nro.-164. 


R. Politiſche Blaudereien. 

Sie werben ſich jenes Reifenden erinnern, welcher 
auf eine wäite Inſel verſchlagen wurbe und freudig 
ausrief, als er einen Galgem erblidte: „Ad Bott, 
ich fehe "Spuren der Givilifation!“ zenlrn 

Das Habe ih mun Gottlob. nicht nöthig mitzu⸗ 
rufen, machbem ich aus der Einiamfeit bei Sand 





——— —— 


liſationetriegen“ Napoleon L. mit Mube las, trat 


Kaiferslautern, Samftag 10. Juli 1869. 





—— — — 


der ſchauerliche Contraſt zwiſchen Lüge und Wahr: 
heit recht grell hervor, der aus al’ dergleichen Ge- 
legenheitöreden des gelrönten Neffen bervorleudtet 
und nur zu jebr am gang gleiche Parabepferbe er:, 
innert, die ber Dntel Schrauzgen, mit und ohne 
Uniform, bei feierlichen. Gelegenheiten vorzureiten 


fougi in die Weltftabt Berlin zurildverfegt wor: | pflegte. 


ben bin, denn ganz andere Gulturiymptome, als bie 
jener bardariſchen Aneldotenperiode, treten und ent: 
egen.  Belocipesiftinnen & 6 Sar. Entree mit Hu · 
arencokümen; Bürgerfhaftsverhandlungen,, die man 
umjonft mit anhören fan, wein man Knauth's 
Berebtiamteit liebt‘, riefengraße . Tivoliplafate mit 
Albin Swoboda's mohlgetroffenem Morträt "und | 
andere ähnlide Symbole ves „Mortidritts“” über: | 
zeugen mid), bab Die Leromotive, biefe ——— 
des Jahrhunderts, ihte Schuldigteit etfüllte und mich | 
aus einent harmlojen Curgaſt wieber zu einem „elbſt · 
bemußten“ Rundihauer machte, der ſich inmitten 
der großen Bewegung, bie um ihn ber „iprubelt und 
ziſchi“, als, wenn’ auch tieine, doch mitraufchende | 
Melle fühlt und micht mehr auf dem Triebſand mal | 
besiriiher, aber etwas langweiliger Einfamteltfic | 
zu verlamfen. fürchten muß... ; 1J 

Unſer eins iſt nun einmal für bie Bewegung ge: 
ſchaffen und das Gluck am Treiben einer Metropole | 
Tbeil zu nehmen, von wicht geringer Bedeutung für | 








Zene Epifteln aus ben Jahren 1802— 12 können 
Ihnen ein Mares Bild davon geben, wie die Givi: 
Itjationsapoftel bes „neuen Frankteichs“ virjuhren. 
In Süpitalien fledten fie Dörfer, und Städte in 
Brand, jpiebten bie Säuglinge auf Bayonette, röfter 
ten die Weiber langlam am Feuer und — rühmien 
fi) dann, eine brillante Affaire erlebt zu haben, bie 
Avancement und Orden verſpreche. 

Der ebrlihe Vaul Louis, jelbit Dffigier und 
wäbhrlid einer der deilen, ift ganz verzweifelt über 


al biefe Höllenbreugbelihen Scenen und macht jeis 


ner Erbitterung über bie „cioilifirende Kraft” der 
Bayonette in furdtbar eneraticher Weile Luft. Er 
verdient überhaupt im jeder Beziehung als „Haffiicher 
Zeuge“ jemer Epoche citirt und ſtudirt zu werben 


und zumal feine föftlihe Satyre Über ben modernen : 


Schein:Gonititutionaliamus, obgleich ſchon 
18283 geichrieben:, liest jich leider heute mod) gerade 
fo früh, wie vor 46 Jahren und im unferm. jtewers 
bebrücten Zeitaller mag jie den vielen Ohren, welche 


einen an „gelinde Aufregungen“ mir 'zu febr ae: ; fih meinen Blaubereien mit Ihnen heute eröffnen, 
möhnten Journaliſten ar lieblih erklingen JG habe mid deßhalb ent: 

Kaum war ich wieber an Den Ueblichen Spree | ſchloſſen, Ihnen dieſe mır Unrecht längft vergefiene, 
geſtaden angelangt, fo Uberzeugte mich ein Blick in höchſt witzige Perfiflage des unſterdlichen Gothaer: 
die Zeltungen, daß für. den „Humor in der Welt: | thums im und auferhalb Frankteichs in unfer ges 
geſchichte“ nach wie vor geforgt if. Uiebtes Deutid übertragen, mitzutheilen und lege 

Fonrnier, ber mit einer „liebreichen Kanbbes | diefe legte Ftucht meiner Babeftudien anf den Altar 


bewegung” Obrfeigena 300 Thaler an tranzunfähige | unſeres mit drei Parlamenten beglüdten Baterlandes 


Bränthen austheilt und ER, wenn hiftorifhe Unge: 
beuerlichleiten ben geiellichaftsrettenden ' Lippen ent: 
ſprieben, find gleich ergotziich Dak’ Frantreich feine 
Kriege nur im Intereſſe der Eivilifation geführt Hat, 
ift der ergößlidhite Humbug, der jemals. „providen: 
tielen* Lipjen emfloß, und menn wir bie Blätter 
ber Gedichte ohne Brille leſen, wiſſen mi’ tedht gi 
mas mir von ſolchen Mebensarten zu halten haben, 
benen jelbit det Meiz der Neuheit fehlt, der ionft 
wohl Paradopen über dem Waſſer halten kan. 
Ale dieſe Mepeleien, welche man Jahrhunderte‘ 
lang „brilatte Affairen“ nannte, find längit bem 
Urtheil unbeſtoche ner Gerechtigfeispriefter verfallen 
und gerabe in ber tiefen Stille Sans ſo ugi'e, wo 
ih Paul Louis Couriet's Briefe aus ben „Eivi: 





* Bon Kaiferslautern nadı New-Y)orf, 
; Eine Meike ſtugt von Ab. Kr, 
(2 Gorijehunz ). 

Das rüttelt aber auch einen Medlenburger wach 
und da er bad Dand der Prügel faum verlaffen, fo 
nahm er feinen Bambus und ließ ibn weidlich dem 
„Blig, Mädel,” welches im letzien Herbſte nody fo fidel 
„Zräuble” im Sqhwabenlande geſchaitien hatte, (mönen 
fo Medlenburger ja gar keinen Begriff Haben) auf 
feinem Rüden tanyın. Na, bie Sache ging über den 
Spaß, ſolches Handivert iſt ſpeciell bei ber Freihern 
verboten und barum bradite man den über die Maßen 
eıbigten, ſo kalt ausjehenten, notbdeutſchen Banbesbrur 
der willig oder mit Gewalt zur Mäfon, die Ftauen 
Icgten fid) drein und betoiefen dem Medkenburget, bak 
er unzedt, ja herzlich Fhledht an dem Schtonbens 
finde gehandelt habe. Er ftemmte mb firäubte ſich 
es half aber nichts, er ſah zulept fein Unredt ein, 
that Abbitte und eine tüdhtige Bomle Brog half bie 
Ausfühnung befeftigen — wir lange es dauert! ? 

Mehrere Tage hatten twir trübes, ſchlechtes Weiter, 
endlich bricht ſich die Sonne Bahn und erhellte die See 
„und ale Mienen und Herzen der Paſſagiere. Wit 
fehen wieder Schiffe am Horizont, ebenfalls Hay nabe 
bei den Schiffe eine Mleihe Art Walfrihe, immerhim fo 
groß. wie gine Kuh, es lamen Moven und lonſtige Ser: 


nieber, Das nicht gerade zröher, aber weniger 
theuer fein könnte, als unjere Staatelünftler uns 
einzureden verſuchen 

Es handelt ſich um einen, natürlich von Eourier 
erbichteten Brief Ludwig XVIII., des ftanzöſiſchen 


Herrſchers, an ſeinen ſpaniſchen Vetter Ferdinand, 


der mit fo „affenartiger Geſchwindigleit“ die Volls. 
männer hängen ließ, nachdem er fie kurz vorher öfr 
fentlich umarmt hatte, ala ihm bas Weiler nod an 
ber le ſaß. Belammtlid war Ihm fein freund 
nahbarlicher College an der Seine mit einigen tan: 
fenb Bayonnetten zu Hülfe gefommen, um lo glüd- 
liche Refultate zu erzielen und ſchreibt darüber an 
den bispanifhen Stromenträger in erbaulicher Weife 
Folgendes : 

nenfiraßlen neu belebt und vor Allem erwärmt, denn 
bad Thermometer war während ber naßlalten neblichen 
Tage einmal bis 3° über Nul geiunfen, wir fanden 
uns bamald in ber Nähe der Neu-founblande 
Dat — ein recht dicker armer Mantel, tmäre eim fehr 
geihägtes Möbel geweſen — idj-hatte denfelben ver« 


Während ber mebligen Zeit, batte- die Mannſchaft 
biel mit Genkblet und BWarnungsfignalen zu thun, die 
Dompipferfe ſchrillte fortwährend in bie wollenähnliche 
Umgebung und mandmal hörten wir äßnliche Signale 
von anbermärts, tvenm wir auch nichts fahen. 

In vergangener Naht (18. auf 14.) fehrte ber 
Stotdy zum brittenmale auf dem Schiffe ein und wenn 
das fo fortgehen jollte, lönnen wir uns auf einen Um: 
bau bed Haules einrichten. 

Eben höre ich, daß wir an der Bay von Rew:Mork 
angelangt find, dad Senfblei ſpielt wieder eine bebeu: 
tungevolle Rolle, aber es duntelt bereit# und ber Ruf 


‚| euch nie fo viel eingebradt, wie ein 





ll. 


— — — — —⸗ 





Trönerlolen IM. U Pro; in na Bayer malt Cinſchluß der 
Befbellgebäte IR. 30 Te. — nierate, melde dutch dir aanae 


als’ kind ſarte Werterchtineg True, ernst BD Ben die 


vierſrelſtat Zeilt detecheiet, bei Gmaakiaer, Injeramen mt 2 fr 


nn nn 


"Ih Tann Ihren Widerwillen gegen’ die Neprä- 
fentativregierung, nicht theilem. Ich kenne nicht in 
der Welt, das jo ergöplich für einen König ift, ohne 
von bem nicht geringen Nupen zu ſprechen, den uns 
dieſe Regleruugsforn bringe. Ich Liebe den Abſolu ⸗ 
tiomus — aber die Volfävertretung bringt mehr ein. 
Natürlich muß ich felbit dieſe eter etnermen 
(melde „abmungsvolle” Audeutung ber „officiellen“ 
Ganbidaten unserer Tage!), wie wir es glüdlicder: 
weiſe in dieſem Lande eingeridjtet haben. Solch ein 
Repräfentant ift ein wahres Fülhorn, ein Fortuna 
tusiedel. Das Gold Aicht mir in Scheffeln. zu. 
Fragen. Sie nur meinen. Neffen Angoulöme, wir 
Jahlen hier nad) Milliarden oder, um die Wahrheit 
zu Sagen, wir zählen: gar: nicht meht, feit wir Depu: 
tirte haben, die „unsere Leute“ find, das, wos 
man. eine. compalte Majorität nennt Die 
foftet und freilich etmas, — aber glauben- Sie mir, 
100 Stimmen koſten mir bas Jahr über nicht fo 
viel, wie meine Maitreſſe, Madame du Goyla, in 
einem Monat "gebraucht. Und dann ‚geht Alles wie 
am Schnürchen, Geld in Hüle und Füle und das 
göttliche Recht verliert nichts dabei, wir ſhun darum 
doch, was wir wollen, das heißt, ‚mas: unſere Hoi: 
(öranyen wollen. 

„Eure Gortes haben euch Angit vor ben Kam— 
mern eingeflößt, aber eine harte Probe beweiſt nichts. 
Mein feliger Bruber, Ludwig XVI., befand ih aud) 
ſchlecht dabei und bas bat mid) nit verhindert, das 
Hausmittelhen zu. gebrauden — und ich fiehe mich 
gut babei. 

„Wollen. Sie, ein armer. Teufel fein, wie er, ber 
wegen eines Iumpigen Deficits von 50 Millionen 
ben. Kopf verlor — melde Mifare! Fünfsig taufend 
Millionen kümmern mich nicht mehr, lieber Better, 
als eine Prife Tabad. Wenn der Türfe wüßte, wie 
glatt das geht, fo würbe er aus feinem Divan gleich 
jwei Kammern machen, Inbien unb Peru haben 
von nuten De 
putirten votittes Budgeichen. Die Worte Freiheit, 
Deffentlichkeit, Vollsvertretung dürften euch nicht er« 
ſchreden. Seht nur, Lieber Vetter, der Dampftefiel 
gibt euch jeden: Mittag eine fette Suppe, wenn ihr 
damit umzugehen wißt, aber. ec joringt in Stüde 
und töbtet ben, ber unvorfidtig ‚Damit umgeht. 

* Pi bie Sadye, das ift-meine an 
muß richtig geheizt werben , nicht zu wiel, midht zu 
wenig — Das —X Arbeit meiner Miniſter und 
bie Suppe beträgt eine Milliarde. 

‚Da rühmt mir no euten Mbjolutismus, ber 
mit Hängen und Wargen 8400 Milionen jährlich 





fees Land unter den Sohlen zu haben, Die Mhede 


bon Reim: Dort, ein Hafen ber 10,000 Schiffe faht, 
iſt doch das Großartigfte, was bie Erbe biete. Ich 
fchließe meine Mitsheilung bier auf dem Schiffe, da ich 
richt weiß, bis’ wann ih am Lande jum Schreiben 
tommen lan. ; 


Lebt Ale wohl! und grübt unfere gemeinihaftlichen 
Freunde, sa RK, ‚ 
(Bird jertgejept.) 


" Yus dem Badeleben. 

In einem 'belammten deutich:frangöfiichen.: Babeorte 
(er liegt auf beutfchem Boden und die. Framzoſen hal: 
ten ihm für einen Vorort von Paris) war jungſt, mie 
aljäprlic, eine jehr diſtinguitie Geſellſchaft. Da ver: 
breitete fi plöglih das Gerüdt, daß eine det belann- 
'teften und liebenstwürbigiten Berlömlichleiten berfelben 
von einem ‚großen Unglüd beimgeiuct worden jeL Die 
junge, Icdjöne lebenafrohe Marquiſe von Monte de Pieta, 





Band ift noch nit erihallt, hoffentlich morgen mit dem ‚ober wie der hochtrabende Name lantete, das Ichöne, 


beftem, 

Nachdem wir heute Racht noch gehörig berumges 
ſchattelt worden waren, fo dag Manchen Hörm und 
Sehen vergangen’ fein mag, fehen wir heute (15. Juni) 
früh beim Wufftehen New ⸗Horl im hellem Glane vor 
und liegen, Es if doch eine'tiefige Stadt, bie einen 

en Einbrud macht umb- jo lieh einem bie Get 


beitere harmlofe' Wehen figt detlaſſen im Hotel und 
teint ſich die loſtbaten Mugen aus; der Herr Mar 
quis hat ſich an'der Spielbank rwinızt; er ift entflohen 
in wilder Berjieiflung;-er hat ſich jedenfalls cin Un: 

; wielleicht in einen Abgrund bes Ge: 


buche ug rn einem Mebplver‘ burd ben 


Hut geſchoffen Genug, der jungen verlaffenen Frau 


Bögel, mir einem Morte, bie Natur wat butdy die Son aud tar, man fteut ſich doch aun techt bald wieder | muß scholfen werben; aber das bat mis · ia der bifkin, 


einbradjte. Was denkt ihr, Goufin? eure Anı 
tipathie bei Seite — it wir im 
Familienkreiſe. J und Bilde Abei helſen, 
gehörig auf ben hetb vaſſen und Unglüdsfäle 


Am dieſe Maſqhine ei euch in Gang zu bringen, 
ohne daß euren‘ nien 
Gefahr droht, werde ich euch meinen Minifter Bilele 
zufgjiden, einen ganz prachtvollen Burſchen, mit ein 
Stüder zwanzig Präferten. Traut ‚denen nur in 
allen Dingen, im Handumbreßen werben fie euch 
zwei Kammern und ein Minifterium organifiren, in 
beflen n ihr ruhig Thlafen fünnt, während 
man) Beh’ für 4 (hmieden wird. Aus ber Vogel 

ive werdet ihr das luftige Schaufpiel der 

Rammerdebatten gentieben, eine wahre Balgerei von 

m und. Rayen, bie fi auf ber Gaſſe um einen 

en zanken. Wirb ihr Geheul läſtig, fo läßt 

man. einige Eimer Waſſer auf fie ſchütten, lobald 
das Budget votirt-ift, 

„Dltreget nur, beftes Metterchen, eine conftitu: 
tiomelle Charte mit Ullem, was bran hängt, Mahl 
recht, Yury, Meehireibeit, bewilligt Alles, beionbers 
aber tnetet eud ben neuen Adel zurecht, dem ihr 
mit dem alten vermiſcht, eine: andere Art von. Anl 
fement, das euch ‚lange Meit bei guter Geiumbheit 
und bei gulem $umor erhalten wird... Wäre ber 
Spaß nit, fo miürben wir in ben Zuilerien vor 
Langeweile Kerben. "Wenn ihr mit'euren „Liberalen“ 
unter Garantie der Mächte: verhandelt und allen Re 
volntionären geichworen habt, bat Alles Bergangene 
„eein:vergefien und vergeben“ fei, daun laht ihr jo 
fort nach Erlah der Amneſtie 5 oder 6 büngen und 
macht bie andern zu Herzögen und Bairs, beionders 
wenn Leute darmnter finb, bie man früber als Laſi⸗ 
träger ober Stalltnechte herumlaufen ſah. Behängt 
die Mboofaten , Schriftſteller und Meichheitsapoſtel 
unter den Pbilofopken mit. Orbenstreugen, gebt 
ihnen alte Titel, neue Pergamente, das ift eine Go 
möbie, deren man nit müde wird und bem neuen 
Untertanen ein emiges Carnevalsfeſt bereitet. Ich 
hab’ das Alles zethan und bezahlte Gabinette, Eortes, 
Regentihaft, 2. Schweizer, meine Barbe, meine 
Weiber, bie wahrhaftig auch nicht wenig koſten. Das 
Budget reiht für Alles aus und io ſtehr's mit ben 
Ständen, vor denen ihr ſolche Augſt Habt. Es gibt 
ja nichts Befleres auf der Melt!” 

Als id Diele alte Satgre las, ſchaute ich recht 
oft nad ber Jahreszahl, um mic zu überzeugen, 
daß fie wirklich Thon vor einem halben Jahrhundert 

chrieben. Es ſcheint, daß mir dazu veruribeilt 

md, ſolches Eingem achte“ ber Weltgeſchichte noch 
vet large zu aeniehen und die Hausmittelchen“, 
bie ber ehrliche Courier ſo warm empfahl, bewähren 
fih noch immer vortrefflih. — Bidmard zieht fi, 
wie Sie wiflen, pırüd, um „Term von Mabrid” über 
die „Kortichritte bed Conſtumionalismud“ in ber 
lauſchigen Laube von Barzin nachzudenlen. Machen 
Sie, mo möglih, wie ber „nothmwendigite" Mann 
bes norbbeutihen Bundes, ben bie Heitunadichreiber 
ſchon als Achilles der ſich in fein Zelt gurüdaezogen, 
neugierig. ‚mit ihren prüfenden: Wliden verfolgen. 
Über dag Zelt it dicht zugezogen und vorlänfig 
willen wir nur ſicher, — bab 2000 Thaler täglich 
in Spandau für SEhiefübungem ausgegeben 
werben... Die, moderne Staatsihäpfung iſt alſo doch 
noch viele Schub: Pulver wert; Ein mwaderer 
Troft für alle Zweifler, jo Jhännlein wie Weiblein. 


guitteſten Meile geſchehen. Mine Lifte wird unter ber 
Hand in Circulation gejept, an. heran Spige der Graf 
von Donnerweiter und ber Feeiberr. von Mandelmilch, 
der eine mit Fünfpehm, ber andere mit 30 Napoleons, 
Reben. Der Graf von Donnerwetter hatte fogar bie 
Gberoögenheit, die ‚Lifte helbi -bei ben hetvortagendſten 
Gäften zu colportiren ; natürlich verfügte er ſich zu ben 
befannteften Tinanzleuten: wo ein Graf figurirt, da 
darf ein Banquier nicht zurückbleiben, das ift eine aus · 
gemachte Sache) > Dir. Banguife und Commercientath 
‚won Vimpelhuber zeichnet, natürlich fofort vierzig Na: 
poleond ; er hat fi ja ſe oft mit ber harmanten Mar · 
quife umterhalten! Der Graf von Dennerwetter hat bie 
Güte, die Summe fogleic in Empfang zu nehmen; er 
bat diefeibe Güte bei allen, übrigen Aurgäften, bie er 
fänemtlid ‚mit auffallendetr Geididlichleit bei. üpren 
Ihmwadhen ‚Seiten zu ſaſſen verficht.. Es kommt natürs 
Klein erHledlihes Sümmdhen zuſammen, mit welchem 
ſich die Marquiſe vom Monte de Pie, der Graf Don 
nertoeiter unb der Baron Mandelmild an dem mächft- 
geeigneten Tage durch die Sappen machen. — Gin 
anderes Bild aus bem Badeleben: Wit ſehen eine ſchmach · 
ende, aber in Zrautr gehüllte Gomdefie, die offenbar 
grjwungen’twiurbe, den alten: gebrechlichen unb grimmig 
audichenden Herren zu heirachen, der ſich kagtäglich, von 
heran: Diener. und won feiner ſchwarzen Gemahlin durch 
bie: Beomenaben führen läpt. hr Trſchanen iſt Blei 
von dem Gerüchte begleitet, daß fie eine höchſt unglüd: 


Häuptern bie geringfte | die Fahrt mach Wien fortgelegt. Se. Mai. 


— Nachtichten. 
8. Jull. Miſer Franz 
Deſterteich hat heute Nachmittags Parartshe 
lafien, traf mit dem Starnbergetzug um B' 
ter ein und hat, nachdem er Yon Prize 
egrüßt worden mar, aläbalb mit bem * 
rb in 
etwa 14 Tagen wieber hier, reip. Barartöhaufen, 
eintreffen. — Der Bring und die Prinzeifin Ludwig 
find geftern Morgens nah Amſee bei Lindau abge 
reift und werben längere Reit bort Aufenthalt neh 


men. 
C.H. Münden, 8. Juli 1869. Zur Erhebung 
‚ber Tabatfiettr werden tin den Hanptzbllamtd 
bezizfen Zubmigähnfen a Ah. Neuburg a / Rh. Rutn⸗ 
berg und Fürth Steuerfontrollen errichtet und 
jmar im Hauptzollamtsbeſitt Ludwigghafen drei: zu 
Franfentbal, Epeyer und Neuftabt a/d.; im Haupt 
z0lamtöbezirt Neuburg a/RH. vier: zu Rheinzabern, 
Berg, Reulauterburg und Schweigen ; im Hauptjoll 
amt&bejirf Nürnberg zwei; zu Nürnberg und Schwa⸗ 
bad) und im Hauptzollamisbezitk Fürth Eine mit 
bem Sige zu Fürth. Den Stenerfontrollen werben 
Hebeftellen umtergeorbnet, an melde die Gemeinben 
ihre Steuern zu zoblen haben. Im Gontroflbezirt 
rg werben Hebeſtellen errichtet in Franken⸗ 
al und Ludwigshafen; im Gontrollbezirt Speyer 
zu Speyer, Edenloben und Bermersheim; im Con: 
trolbezirt Neuftabt a. 9. zu Reuflabt und Schiffer 
Rabt; im Eontroßbezirt Rheinzabern zu Landbau und 
Aheinzabern ; im Eontrollbezirk Berg zu Neuburg a. Rh. ; 
im Gontrolbezirt Neulauterburg zu Reulauterburg 
und Scheibenhardt; im Gontrolbezirt Schweigen zu 
Sheibt, An bie Hebeitelle Frankenthal wirt bie Ta: 
bafäftener entrichtet von ben @emeinben: Dbernbeim(t), 
Eifenbera (2), Sippersfeld (?), Benderäheim, Boden 
beim, Edigheim, Eppitein, fFlommeräheim, Großnie 
besheim, Heuchelheim, Sambsheim, Mörid, Dppau 
Korheim, Siudernheim, Frankenthal; an die Hebe 
ftelle Ludwigshafen von den Gemeinden Altripp, 
Frielenheim, Fußgönnheim, Maubah, Mundenheim, 
Mutteritant, Reuhoien, Oggersheim, Heingönnbeim, 
Nuhheim, Lubmwigshaien; an bie Hebeſtelle Speyer 
von ben Gemeinden Berahaufen, Dudenhofen, Hanr 
bofen, Harthauſen, Heiligenflein, Mechtersheim, Otter: 
ftabt, Malbiee, Speyer; an bie Hebeilele Edentoben 
von ben Gemeinden Altorf, Böbinnen, Areimeräheim, 
Gommersheim, Broßfichlingen, Aleinfiihlingen, Anör: 
ringen; an die Hebeitelle Germersheim von den Be 
meinden Freisbach Linzenſeld, Rieberlufiabt, Dber · 
luſtadt, Schwegenheim, Weingarten, Weſtheim, Reit 
fam, Sondernheim, Germersheim; an bie le 
Neuftadt a. H. von dem Gemeinden Duttweiler, Geins⸗ 
beim, Haßloch Laden, Medenheim, Röbersheim; an 
die Hebeſtelle Schifferftabt von ben Gemeinden Als: 
heim, Aflenheim, Böbl, Dannitabt, Hochdorf, Jogel⸗ 
heim, Schauernheim, Scifferftiatt; an bie Hebeſiell⸗ 
Landau von ben Gemeinden Möriteim, Offenbach, 
Queichheim, Anitelaheim, Dttersheim, Steinweiler, 
Appenbhoien, Biligheim, Ingenbeim, Klingen, Mühl: 
hoien, Rohtbach, näteim, Bornheim, Dammbeim, 
Eifingen, Nederhochſtadt, Dberhochftabt, Landau ; an 
vie Hebritelle Aheingabern von ben Gemeinden Bell: 
beim, Hörbt, Kuhardt, Neupialz, Erlenbach, Haken: 
büpl, Jofgrimm, Dayna, Kandel, Hülspeim, Herr 
beim, Sergheimmeiler, Jeimeräheim, Rheinzabern ; 
an die Hebeftelle Neuburg von den Gemeinden Neu 
burg, Wörth, Pford, Hagenbach; an bie Hebeftele 


lie Frau, die von dem vajenb eiſerſüchtigen an firht, yüdkätt. 


Deren in gamy unverantiwortlic harter Aleıje behandelt 
unb überisacht werke. Zugleich flüfter: man von ben 
veridiebenen Lirbesabenteusen, die fie an ben und ben 
Drten gehabt und von den vericiebenen Wunden, bie 
der alte grimmige Herr in ben, aus biefen Anläffen 
entjtandemen Duellen davongetragen. Er ſieht auch 
allervings fo yerihoffen aus, bah man es glauben muß. 
Welder junge, heifblütige Gavalier in ber Geſellſchaft 
fühlt fi nit von. diefem Gebeimnifle angggogen? Die 
Berfuche einer Annäherung durd die Dieneriaft, die 
getoößnlich nur burch den alten treuen Johann repräfen 
tirs wird, Toftes zivar auffallend viel Gelb, aber bas 
madt bie Sacht nur pilanter. Der treue Johann über: 
nimmt es vorerſt, ihn auf eine geſchicte unverfänglide 
Weiſe mit, dem alten Her befannt zu maden. Der 
junge Übenteurer entbedt zuerk, daß dad Karienfpiel 
eine Hauptleidenſchaft befielben if; das Spiel bietet 
aber Belsgenheit die ſchöͤne trauerade Dame. ab und 
zu zu ſehen. Der junge Ritter entbedt jogar in ihren 
Bugen Eimas, ein jo wunderbares Etwas, daß er jeht 
feſt entichlofien if, das Abenteuer zu beftchen und 
ſollte er auch genöthigt werben, dem alten Hertn auch 
noch eint weitere Kugel in das Bein zu Ihiehen. Der 
treue Johann wei endlich eine Zuſammenlunft von 
einigen Minuten ‚zu,)arzanpisen,, mbem er ben alten 
Ham einige Minuten länger auf, feinem, Lager, wel ⸗ 
ches einem Berbandplage auf dem Schladtfelde ähm 


von 
e 










welche auf das Konzil unb bie 
ſchlüſſe Berug haben, ben juriftif 

kultäten in Münden und Wiürpburg r 

hen vorgelegt bat, bo& ferner bie 
theoiogiihe Fakultät vor etima vier Wort 
eg gen Drop jmei a 
at, daß bieje aber bis beute LE 


vollendet haben. Eine Meinum 


je Fragen ‚babe bie Falultat bis zurt 


upt gar nicht übpegeben. Mas biet 
mwurbe, war. lebiglich bet Punkt, abi ma 
gen beantworten folle, und in bieier Beyiı 
fi die theologiſchen Fakultäten in Mün 
Bürzbura bejahenb entſchieden. 

Berlin, 9. Juli. Die Abreife bes Ri 
mehr endgiltig feſtgeſtelli auf Sountaa 
Uhr per Ertragug von Polsdam übe 
Ein Empfang der Behörben findet nur 
burg und im Ems flait. 

Beh, 7. Juli. Die „R. Fr. Vreſſe“ 
gendes unglaublich Mingende Zelenranım: 
Stublrichter des Beiyprimer Gomitates u 
Folterung eines Inquiſtten in ber Comi 

tion interpellirt ; er erhielt beihalb vo 
inten angebörigen Barteigenoffen einen 
Badelyug mit Mufit und Feſtreben. 

. Paris, 8. Juli. Geirkacbender Kür 
lich eines Zwiſchenfalls tagte Jules Fast 
tens ber Regierung verlangte Aufihub, 
ftitwirung ber Sammer zu verhindern, ' 
dem Bunde bes erihütterten Minifteriv 
ben, ſich wieber zu befefligen und bie Eı 
großen Beriafiungsiragen binausgmydaer 
erwibderte: Bei dieſen Fragen fomme mi 
Interefie einzelner Perionen in Betracht, 
Imftitutionen des Sandes und bie Zulu 
felichaft. Er wiſſe nicht, wann und bu 
Verſohnung berbeigeführt würbe, hoffe 
die Aammer in ber Loge fein werde, 
tion einen kräftigen Wiberftand entgegen 
Später verlantete, die Minifter hätten m 
loffung gebeten. Der Kailer habe das d 
lationen zu Grunde liegende Programm, 
nahme ber Dinifterverentmortlicteit, a 
Dan fuche fid im Augenblide über die 
neuen Minifter zu verhändbigen — De 
ſagt: Die Unterzeichner der Uation 
nicht, daß der Kaiſer auf feine Symitial 
fonbern daß er die Rammer an feine 
Theil nehmen lofie. Der Railer fei nicht 
nünftigen Wänfchen entgegen zu fein. — € 
fieht ein Webereinfommen voraus, 

Varid. Die Adminifiration, teilt b 
mit, hat fi endlich entihlofien, bie HH 
Berre, Pichon. Rigault, Gaillard und G 
tens nad 18tägiger Juhafticung in M 
nah St, Belagie zurüdzubringen.” — „ 
iger Inhaftirung in Mazas, unter ber 

ompiotts gegen bie Sicherheit bed Eu 
Murat, Redner in ben öffentlichen Beri 
wieder in freiheit geiegt worben. Bei | 
tritt, wie bei feinem Austritt aus bem 


Der junge Amer 

fofbaren Momente tinige Seufjer, die ihr 
große Zehe dringen Er if jet feſt entht 
mehr von ber Fährte did geheimmigwoler 
tweiden, und wenn er freunde in ber Näl 
redei ex fie, ihre Dienfie bei ber Befichun 
tewerd zu leiften Die Fteunde finden u 
bab die Belannifheft mit jrbem Tage pı 
nur finden fie zu gleicher Brit, da fir 
kotfpieliger wird, denn der alte Hert hat 

liches Glüd im ſeinem liebfien Zeitvertreib 

Es kann den jungen Nıttern zum, Schluſſ 
wie und ein fall belannt ik — daß fie 
zu einer befremblichen Scene lommen, in 
alte Herr und ber treue Johann und bie 
Dame einander weidlich berumptügeln, 

behauptet, von den Anderen übervoribeilt wo 


* (Shug ber Maulmwürfe) Mib 
vielen Orten nod immer mit einſehen 
wie umnbernünftig es fe, bie Maulwürfe ; 
hat die Forfivertvaltung in Breupen for 
beutende Anzahl von Maulwürfen zum Bio 
tilgung ber in Wäldern haufmben L 
Liber Jajerten anlaufen lafien. 


* Der Auſpruche macht, beiprifet eben 
er feine zu maden bat. 
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bat mar ihn I feine ne Die —— E N 
rretirung in , man 
—* Ar Rahel 
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Dana Ma a ne ante Kinde Di Die € 
Ei betrug 1754, die Länge bes, 
1977 Seemeilen, "Die 


tung fiel_befriebinend Der Gang des-Shiffes 
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77. Stimmen de — = ft erfotät, durch bie zuftänbige Behörde vor biftorifchem oder 
ulwer ation Bigerpensu der Gemeinde außer Wi Sr rn 
n 2* * | oma nannte im e Gemeinbeanftalten, and 
de. bie ', welde nur e Behachtheligung Eins; cheu der aa eine, dauernude —e 
— „norbameri ie Sigg Are * ner enthalten, können "auf rechtzeitig erhor » bindfichleit erwächft, und bei Mebernahme einer 
rungen in 55 Befd werde an 93) außen — gelegt ſolchen Verbindlichkeit" für 59 Aaftälten ; 
gu a eb bis dir Mentie 2 ne, oder, abgeändert werben. * ne Hastıtt 3 Ju) dei Regulitung der Gebühren für bie Benügung 
ai AN BE: mehr berubigt 2: ne, am. — u —— —3 Gemeindeanftalten, wenn Diebe den Be 
Au erpelation . ’ genden Ber MB: Shen . 
daß = Un Fiber 1. Oi Soma Bea ge —— zu gene | hi 22 ‚de wa 1 2 
nit definitiv abarbını fein, Er werde gen, —9— Angabe des Geſedes auf —XI 
wifägengeit, n  Wieberäufnaimme, Kr been, bin mer, Friſt bieyaur Er ung % bei reitu Boranſchlages durch 
n, etwaige Hinbernife, melde bie et ihter — ee Kalle na sung 
wieder u — — u beſeit 


*3 Mr ef — * bei Gemägrung von 
9) bei —— * , wenn fe gegen bie 


durch ‚Berorpmung feitgelegten Ro ſtaufin⸗ 
— ——— 


ber a er oder bie At h 
— bat die "Behörde hiern 
Bess —— eben — 
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fühiet Der Gemeinde 5 —— 


—— 


Sophie, das —— una ankambr begangenen Briefs 
biebftabls verhädti 52334 verlauiet 
von einer Landung ei — 














adrid, 8; Juli. Cortes —3 if, De 8 ' 5 lung 
— mine mit 163 gegen Ed aler Be 
* Med er bie Debatie — Wird die endgültig fee 
bedauert, daß fi Die Demotraten von ven Bajori er ‚einer angeımeffenen 


tät getrennt hätten. 
8. Yutl. Die Bairktahmer votirte 
die von. ber "Regierung verlangte —*8 mit 29 













rel (darunter 3 Mintfter) memen, J d 2 veran — 
BB Sul iſter Vorteil Dr Send aa ‚De 
—— u w.Norler Bonds im] au dann. armend die Gemeinde. ‚eine.| 
— un 8 —— — Kane. = durch. redhtäträftige Entf auf dem Civil oder du i a Se — 
wi Li 0 
Run & fat Safe aan = A| 2, Manni Becaın ab kan Be * 
ans der Habaune {\ I: die ne Vorſchriften über, bie 
Ins Robas in eier 4 ation ——“ Geicpäftstührnng Kerr fo if die Gemeinbebehörbe ten Schulgefeyes) Murben einer Commiffion —— 


= Das ung Marne des —— ges 
nehmigt, ebenfo die Hinau des ent 
Wierfpenftigen. — Die 364 auf den 53 
definitiv. dem Hrn. Tchtet Stöger Übertragen 
Bürgeraufnahmen  beichlofien, — 2* der Untauf 
‚Bebntenichener, zum. gweck ellung der 
rg für “un felbft''follen Br 

en em v en und zulet mo 
thetlungen über die’ lbs zu * ju veig 


zu deren Beobachtung aufzuſordern und nöth genfalls 
burch ———— ansubalten. 

90. Die Haftiingsverbiäbligleit der Bemeinde 
beamten ” meinbebebienfteten wegen Nihterfüls 
lung ober Weberichteitung iger geſetzlichen Dienites: 
obliegenheiten nenenlber der. tube wird durch 
bie vorgefehte —— dorbehalilich der 

Die Betretung „dei 
Eivilredtöweges iR durch die Entiheidung der Ver · 


N — 
blatter 204 amerilaniſche Ge: 
ſandte — nde Unterredung mit Glab: 
—* — babe, deren — ei unbere\eviäendeB 
ge weſen 


Die Gemeinbrordmung für die Pfalz. 





ung) „| maltungäbehörden nitht ausgefähloffen, hat jebach eine | P*" Stelle dep aulünftigen Yolueirempifiäns o 
Br} an, Det Stnatsaufficht über | aufſchiebende Wirkung. t.4agdburg,, . Iuti,, Beute früh Halb,6 
bie Ber: efgenttichen Ormeindeangelegen- 91. In Bezug ‚anf bie Verwaltung. bes. 0bemeinde: IR der groür Saal des Gathauſes —2 * — 
heiten erſtreckt ſich darauf: 4 und Stiſungs ⸗Vermdgens find die aa: y Köntgen*yiin welhen noch in. der neueften! 

1) daf die nefepli —— ber dem. Gemein: | ben durch Belek  befonders bezeichneten — auher jablreihe Berfammlungen verjchiebenier ah. 
_ ben zuftebenben - ug Nachtheile] folgenden an, die vorherige Benchmiglitg,, re und. Stänbe "tagten, unter großem Krach mei. 
bes Staates fepten Bermaltungsbehörde gebunden: Zur Zeit ber Wahlbeiseging wurden häufig. Vollsvers 

2) dab ü — beobachtet wers | 1) bei freiwilliger Berä ung von Realitäten und | jammlungen in dieſem Saale abgehalten. — 


weiſe wurde fein Menſchenleben geihädigt. 3% 


ben, durch melde das Ermeſſen der Geimeinde- 





circa 19: kant. Tagıogrien,, ‚mebib fammel lichen dau 





J ur > ehörigen IN n, un 
r >. fan ut u a ung. - Utenfilien, 2 —— & 70 und 50 Ypirderäften und einer Tukbine & 
’ erbefrä 

RN 6 igh Atıl d brif. 

n I 8 ie — — don R nach Kaiferslantern bei —— babeit Sdepense oe Srftubader Dann — I 
Burgalben ebaut und’ e Strafie am Stelle vom 19, bis 24, — 05,68 Tagmwert_Ader: nd merk 
5 * ent — fees geh Bm Babe ge — 12: * neidat er 117 agen und 

im R r . Einen e un a 
* —— & ve ee 8* —— Ten HAPYF — 
— — Kömgt, atehberg von —— agwer 
Dezi damt. Geib dad Galgenjeld von B, 46 Tag Aber 
er .· I, “serner im mehreren Wotbeilungen noch folgende Liegemfchaften, chenfalld bei 
FE Re RU a Se er der Fabrif * ne aelenen, herr tie — — 
Bann Moorlautern:! agwerk Fläche mit Wohnbau em, 
aauriſinte Verſtei eruug. Garten, Ader- und Grastand. 
N 11107 b. Bann Dtterbad: 10,20 Tagwert Spitalmiehe, 2 Tagwert Acker am 
7 
————— nächftbie, Sormittags 9 Ubr, auf ber Yampertö Br 1 Be an — —— Ader und 13,09 Tagwert Micienfand, 


——* et, Au gu ſt — treniabrifant, 
® defi —* Eanbite der Der Steigpreis ift ablbar in 5 laden Terminen Martini B6H md nämlichen 


64e 
Inn Krieger, — — beide dahier wohnhaft, al Tag der vier iolgenden Jahre nebit Zinsen. 
Die übrigen Bedingungen jind bei den Kern Sondiken der Fallumgſſe, bei mir 


— und Weberei Kaiſers⸗ * beaüglich des Hofaufes auch namentlich bei Herrn Qutsbefiher Garl Goerg dabier 


pssmin *⸗* 


lautern Kaiferslautern, den S. Juni 1809. » En 
\ ce s l e t 
ii di Genf en auf aan xbeimer, £al. otar, 


J— — Fee Die Trippitadter Kirchweihe 


* m. mei aber * Sandwebſtũbten; 
re, er C 
* Pic ea nen, Arbeiterwohnungen, Meifterbaus, Hof: mit Jahr markt 
N we artnöb} aM? Mänyts dildend- und mit: einem Fiädeninalt von wird am 14. und 12. Juli nachſthin abgehalten. (5284 


FE ie DRiHsbalnnm 1 14! rn; it \ 


Arbeiter-Bildungs-Verein., 


Sonutag den, 11, Juli findet 1 den ai Naltöfen ein 


- Waldfel 


ftaht, won alle Arbeiten und Bürger Biefiper Cradt Hönlichit eingeladen find; Abgang bei 
Zuges gem Uber vom Bereinslokale bei Biertrauer Mb, IBanmer. 
iger Witterung. findet 


Kennion“ mit darauffolgender Tanz-Unterhaltung 
im. großen Fruchthallſaale ftatt. 





Anfang Nabmittags 4 Uhr. 24» 
Der Borftand. 
Dem Commando eine freundliche Enladung ded en nd 


ir regen Theunahme der jjenermehr zu deſſen morgen (Sonntag) attfindem 
eſte —— Raımon tm Frudtballinafe) zu, mad biermit ‚ben at en 
nern mitgetheikt wir, 

ftalfersiautern, deu 10. Juli 189. 


Das Commando. 
Heute Samfjtag Abend den 10. Juli 
im Cafe Krämer 
Großemufikalifche Production 


der Gupelle Gedrg aus Maundeim, 


Entree' A Berjon 12 fr, [3,4 


Morgen Sonntag Nachmittag in Gelbert's Garten. 


Hamburg⸗ Amerilaniſche Paretjahrt: Actien-Geſellſchaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


URG & NEW-YORKE 


anre aulayfend, vermittelt der *— —un——— 


Germania WH wer Zuti, [Ommmonia ge 
Eimbrin Mi - Yail, Sehe > -Witkundh 
Weitphalia 


2. 3 
- Die mit ® beyeichnchen "aihe lauten Saure nicht an. 
— — Cajie Pr. Gi. ai. 1 Amete Eajüte Pr. Ert 
Rd 1 —* Ert. Mibfr. 


4. Ang. 
11, Ang. 


2. — pr. 40 bamb. —— un mit 15%, Brimage, für orb, Büter 
dereinfunft, 
rip, von und nadı an Serein. Staaten 4 Sgr. 


mburger ———— 
Beres su den Schfffsmakter 
Auguſt Bolten, Wnt. Miners Nadjoiger, Damburg 


8 Briefe zu bezeichnen 


—— allein für das Rönigreih Bayern zum Abſchlußß von Ueber— 
ragen conceifionirten Peg und weh min ber Dampf- 


FE. J. Heiner in In Midaffenburg. 


und alein deifen Agenten: 


Philipp Schmidt iu Nalierslautern; 
gr Se on a ak I 2. 
* 


Bro 
area id, 
er 


mer Ludwige hafen 
wg “rom, 


Marienthal 
dh. Budel, 
cup. Ghberitadt,|Zpener 
er Kart Waldmohr 
Jacob Ortb. 


Veorg Schmidt, |$meibrüden 
»h. — 


— — 


Einem diefigen mie auswärtigen Yublifum 
made ich die ergebene Anzeige, daß ich wieder ınit 
ame greſen Lager in Sdreibmaterialien bier 
cingetroffen bi und verfaufe, mie ſchon bekannt ift, 
durch Mecklrät md -üte der Waare zu den be 
fannten billigen PBreilen. 


»Preis-Courant. 


Bogen neftempefted Nrierpapier mit jeden belte 
bigen Buchitaben, Wappen oder Kront zu 15 fr. 
Bogen biio beiiere Qualität 18 fr. 
a Ponen dito ſchwer Giealiich 74 Pr. 

6 Bogen dito int allen warden fein caritt 4 fr. 
I Nies Poitpanier,' Faufmärmices Format mit 
jeder Firma geitempelt von 3 sl. 30 fr. an, 
Drief-Gouverts_ in allen _verscichenen Sorten von 
Te an Ber Bundat, f Tienft: und, Peinmand 


[7 


oo 





Gouvert® m 


* Wabrifp 2 
Stabliedern! bu srähkee Aubadhl+ner — va 15 8. ‚ah. 


Fcherbalter ud Mleiitiite 


Bei Stangen roter Senelad für I hr Ein Pfund 


r 
dad dee —XXX Wegenftãnde, alles zu berab 


von 6 ri an per Dußend 

feiner Padfiegellad für 1 

Anherbem bietet mein 
geichten Vreiſen. 


Da mein Aufenthalt min auf einige Tine beftimem -ift, bitte Ih das geehrte Bis 


- 


— 


Grat.dabien. 





blifee, wın einen ſcanellen Beſuch, um die — der Run ıben und Bunid ausie 


tigen a Pöniens ' 


Wein Verfaufslofal beftndet fh. wieder iin ·Vauſe * a Nr EA hahrianien 


en 


yıh ee 





D Die ' (Seriditsteri ei im Frege ee aan 


Jahre 1869: betr. 


Do tal. Beſteteaericht Kaljtrslantern dat 
zur Berbanblumg ber fit und brins 
menden Sivilfachen, fowie der Handels ſachen 
während ber biesjäbrinen serien BE 


e Sikummätage, jebedmm! Bormittaed 9 
‚ beittimmt: 


Freit 
er ar den ri Ki 
Der tal. Etaatsprofurator 
hofinger. 


Die Reinigung, ver Bäche 
wird Montag den 19. bei. Mis, und an 
den beiden daraufisigen Zac vorge: 
nommen, mas hierntit zur a nen Menmt- 
nit gebradıt wird 


ſtatſerslautemn. bew 9, Juli u. 
Das Bu: ermaifteramt. 
eibert. 5 UT) 
Hansverfreineruin. 


SE amfng, 10: I, Nachtmittand 
3 Uhr in der Mibſcanit von ram'thein 
am ber RParuerſtrabe tät Der, Bäriner 


oicph — ii — 
Sen ST. — H, 1? Dei: 
malen le e * Aobht gemctin· 
Thattlichem "Boftanin und ton au 


det Mübliinaiee babier, neben Jatod 
Sander und Heinrich Wbrterbintier, 
Sollte dicied Wohnbaus mil Mubebök fait 
Gicht haber amt Gieretbene Haben, jo wird 
daffelbe auf Nabre vermieden. 
„üfgeijetiantern, den Ri uni RAR, 
8,4) Derbeimer, fl. Retar. 


Süterperfteigerüng. 
Mittwoch, den FI.1.Ihre, Na 
2 Ubr fm ber’ Fradrrei von end 1 Yun 
Bender, läbt Betr Theodor Dünftlbera 
nawWbbeidhriebene Venenichaſten aut Einemtburme 
verfteigern: 
1. ManAt. SIR. — 1 Tann, Pl'a AL 
Ader am Hertrläbrunnen, neben Mil: 
beim Jaloh und Haucuſtein. 
. Bandit, 2029 und 21 — 1 Zagm, 
3 De. Ader am Gerswellerbiſd neben 
äniih und Sfyshgen 


8 Mani. Hr. 1 Tagın_ Adır am 
Bäderftein, neben Konrad Scuct u 
Na Wnterol. 

4. Bes Nr. 23. — WG Da. Adın.ası 

ersweileriweg neben Cart Schwäark und 
Ludwig Görg 

>. Bandit. Bu. — 4 ae am 
BDauerölocd neben Jobann a 

6. Blanr. 2439, 97 De. Ader im 
Grubentbäfden aeben Ghriltian Fig 
und Schreiner Seh. 

7. Blanır. 388. H! 7 Deu, Hufen: am 
Bäderfiein neben mit Huber und 
Airtwe Zbielmann. 

8. Plan:Rro. 296, — Des. Wirie 


im Hltemmoog; Neben * Satre 
ud Gumbel Eimom; 
Alles Bann Hailerslautern. 
Diejenigen (drunditüde, wı welchen Ti 
Feine Steialicbbaber auf Egennhuin ſiuben 
werden-Tonleidh nad ber Bexiteiaeruung aus 
6b YJabre verpadte. 
taiierdlanter, Den 2 Juli, ; 


584,0] Jlaaı, Fall —X 


Mobiliarverſteigerüng 
Tonn ertags Zult nahlibin, Rach 
mitings 1 Libr,, laßt Amar Kari, Korb, 
Wirtb dabier, in jener Wohnung in bei 
Alleeſtraſe auf Credit werfteinern 
I Wetten, 1 Wandahr, 1 Zaidenube, 
Ziicye, Stuhle, Spiegel, Bäber, 1 Stel 
ran und Tonitige Gegenſtande. 
alerslausern, Dan = ui x. 
5347] Ylaen, fal 


BierbrauereisBerjteigertmg: 


Notär 










wet ergeht 


raeber aus Mann 








— 9 


— ben 
a... nie ee fol. Rotir, 


Abeier, Bildungs -Betelir. 


dei Bierbe. ME; enge 
ons: Abend 


Fan? Dinterei 


Tirtefeldueker 


einer fr — 





einem verchelichen 
sur gracigten * 
F beingen, Dal u 
Din tur. Seit einen _ 
der 


gu eröffnen. 
fine eihe sur aelaligen Cnzelchnung Ted 


8 Stunugsvon rn. 


“wry%op 4 


Aut erl aubt ſich eines 
verehrlichen Gablitum war 
ten Kenutnik 40. se, ——— 
im mtten — 
einen Curs iu dr ‚Era 
anztunſt 
eröffnet, 
Eine fire dir Setälfinen —— Hit 


bei mir offen. 


* — 
N a ehem. 
ee... 


u ⸗ 


Rip, @eiden und 
eltganteiten Aormen, emumnflchliäm Fer 
a Breiten 


Das Berren.Hutlager von 


Geschw. 

Alle Heparaturen und nr 
nah Auswärts mac Ar alıch 
erben pünftlich, beiot "u 


Lowenburg 
Unſete Wirthſchaft iſt au der 
Sonntagen des Monats  Futı am 
Auguſt aeiblohlen jean 417 
Köbl © onrad. 


I SAT TUDOUET, 


finden gegen quien. Sohn ‚Danszıbe, Ucas 


Haung ‚bei 
I. Menges, —* 


Verkaunf 
Rune 4 Enaikät den. Pi ” : 


KEnK Suppen @rtie iger 
‚Majar Sobmann. 


Seutt Samftag Am 


Bock 


Rene 


Bierbranerei Orth. 
** ZTamſtaa deu_10. AInli. 













Bei 


Wocal-“ & Inftrumental- 








Donneritag, 12. Aumait Rach Concert TEL. 
mittage 4 br dabier im feiner Wobmuna]| Yon der Geſfellſcha ichl 
ait Kerr ee hg nen ach aut 14 Damen, — —* na w 
rt dige Termine m Gigenthum ver | Feporisten imerm ZIbeed, Aeröner Sdac 

ee ı 4. 49 np dag Yietr:ı „ber Er J 

14°, Deaimalen ae mut anoeiftörfigem A 7 

Wohnb auie, Bierhrauere, Beraneren Y N; Ne f 

Schwer, Stall, Hof, Warten erhönemif Di 7 Je u op 

nebit Gartenanlage Alles ein (hanies 

bildend amd A aiferdlautern am der Morgen Sonntag den. ki. d. Mie. 

Glaugable gel legen, ſowie Plan Ar. 210 { 
Br Te. Ader mit Felſenteller National - oncer 

m 9 eb i 

12% — — der Turoler Sänger : Gecliſchaft Al⸗n 

N ar 2* m 5 dein verhthale, beftebenb au 

ante, HR — 2 Tag. 42 Dem. Zdhmid an r ale 

PlanNr. 80", 73 Deiim. Hopfen: |” Herren unb ? Tramen. Anfang "+ Dl 





aarten am Haaelatund gelegen. 





jeebrie Pas | 1 Übends 8 Uhr bei Orth 
Morgen ericheint der Plakatanzeiger, ſowie Das 6 Sonniagehlatt Ro, I. — 





au 


— — 6 — — 
Die ſeo Blase erſchenet da gl ach, awsdtmommen Socutaao, an | 
wetchen. Zageı dagegen der Blia fat Anzeäger;t jomie bat | 
„gräl uilde Sonntagsblart“ ale Eisminbeilanen auozeat 
wen erden, rd kofter wierteljäßrlib in Kaisrölautern mi 


"Nro. 165. Aniferslautern, Montog 12. Juli 1868. 


Ueberfibt der Tagesrreignniffe,: \ 
i Sande ber Bundesmetropole neue Steuerprojete aus · 
dr “ Ratferdlantern, 12. all. | zuprüten und. im Schweihe feines Angefidts für die 
— Aus Bamberg wird geichriebenz Unſere nächte Landtagsſeſſion ſein übliches Deputat an 
mit. Unrecht für die ultcamontanft, geltende Stadt bat, | Niederlagen vorzubereiten. Wenn dan Ulles in die 
am. 5. und 6. Juli Beweile des Begentheils gegeben. Brüde gegangen ‚und,.ber, Finanzminifier vor Ver: 
Das vom amerifauiihen Club an erfterm Tage, vern zweiſtung nahe daran iſt, eine Steuer auf Canarien: 
anftaltets, norbamerifaniihe, Verfaſſungefeſt wurde vögel, &okbfilche und Laubftoſche vorzuihlagen, dann 
von vielen ‚hundert Bambergern mitgefeiert, umd nach; | werden ſich die Flügelthüren meit öffnen und umier 
den Rebuern in engliiher Mundart ſprach nicht nur dem Holelujah der Nationalliberalen wird der, neus 
ein Mitglied, des ' Arbeiterbilpumgsvereins, sondern | gekräftigie, Minitterpräfibent einziehen.in den Sigungd 
auch in katholiſcher Riarrer. Am anderm Tage mid: nl, wg, bie reitende ‚ Pazole auszugeben und wieder 
mete der erwähte Arbeiterverein feine,+Wocenvee- | zu arbeiten an bein: „auſenden Webſtuhl der Zeit,“ 
fammlung bem Anbenten des Joh. Huß; einer. feis — Das Puppenſpiel des Gäfariömus geht zu 
ner orficher, früher felber. Mönd, ſchüderte „beaeir | Ende und mit, ihm die Garricatur befielben,, Die ein 
fternd ‚das Leben unb die Leiden jenes groben. 20: | genialer- ‚Abenteurer einſt auf focialem ‚Boden: etar 
besopfers der römischen Dierardie. Ya unſern Zagem | bliren wollte, Die Herren Shmweitperund Mende, 
lönnen. nur infofern Wert; Haben, als fie | welche fi jeder für ſich vuhnen,. ven echten Ring 
Borläufer entſprechendet Handlungen find“ ich glaube, | bed Laliallennismus geerbt zu haben, find 
baß in einer. Qufeier am eingm bayprifcena;Embis- | einander verſöhnt in Die Arme gefallen. Aber dem 
hunsfih, ſowie in der Auffinduug eines gemeinfamen | rährenben . Schaufpiel fehlt «3 an Publitum, denn 
Tefftag& (aber in partibus! Med.) für, die beutiche | weder bie Schildträger der Gräfin Hapfelo no bie 
mofratie 4. Juli) ein wenn auch nod feiner Ans | Ubonnenten des „Social:Demotraten” wollen dieſen 
fang. volfsthämlicher Tätigkeit liegt. ., jmeuellen Schwindel ratificiten. Binde. briät ſich 
— m der ‚legten Zeit ud über Chur lommend, | ſelbſt unter den eurangitteſten Züngern Evange 
fehr viele Deutſche duch Liudau pallirt, die, in | liums von der Staalshälfe dle Ueberzeugung Bahn, 
den Frembencorps ber päpfllichen Acımee biöher bienend, | daß jene ‚ganze „Bemegung“ darauf hinauslief, ben 
"jegt mach beendeter Tapitulation in ihre, Heimath zu, | Arbeiter des Ürbeiteus,, des Selbfienfens ; und 
rüdlehren, Ohne Ausnahme klagten die aus Nom Selbſiſhuns zu entmöpnen, ihn zur Marioneite und 
jegt Zurildfehrenden auf's bittetſte über die Buftände, | Melltuh, irgend eines, nusgebungerten Srafehlers zu 
welche im römiihen Militär berrichten, und, aie: na: | maden. Die Dirtapnr, hat keine Heimath in Deutſch- 
menilich der Deutliche von ben. vielen Franzoſen im | laud; am menigiten: in volfsmirthicaitlicgen Fragen. 
papſtlichen Heere hohmülhig, behandelt und über die | Ju Der Selbfiitändigkeit der Arbeit ruht bie Zukunft 
Achſel angefehen, von ben Stolienern aber auf's hef· | des deuticen Volles; erſt in dieſem Zeichen wird die 
tinfte gehabt werde, - Uebrigens ſoll ver Zuzug Deut: | Palme der politifdhen Freiheit errungen werben, 
ſcher zur päpftlichen Nemee jaft ganz aufgehöct haben. | , -- Bu diejer Heberpirgung wird auh Spanien 
8, kommt immer beffer. Im Großherzog | jih-aufrafien müffen, das an den Nachwehen feiner 
thum Darmitadı ik Die Prügelſtrafe, welche, feit | überieeiichen Schlaraffenperigde leidet und den Genft 
1848 geieglih unzulälfig wer, von Preußen, aus für | der Arbeit verlernt bat. Es hat feine Freiheit nicht 
das Militär importitt worden! Die ganze „VBoilsper« | im, jelbjukätiger Auſtrengung errungen, ſondern als 
tretung“, mit Ausnahme von 6 Mäuneen, gab ihre | ein Gnadengeihent von der Solbatesfa empiangen 
— Der. darmſtadtlſche „Foriſchrit? war und muß. heute. dazu ſchweigen, wenn bie Pathen 
elbftverfländlih für das Prügeln, denn das Gelep | feiner neueften Aera ihm eine mogatchiſche Verfaſſ ung 
fommt ja aus dem „Staate des Deutihen Berufs”, | ohne. Monarden aufbrängen. Die Sauce ift fertig, 
aus Preuhßen — _ aber ‚den Braten, der barin fervirt werben fol, hat 
— Endlich hat der Sommer fein Regiment am | nod) Niemann gefehen. 
getrelen und. wir lönnen es Herrn v0. Bismard — ‚Die oppofitionelle Bemegung inder Barifer 
nicht verargen, daß er nicht Qult hat, länger gelund | Nationalgarbe made ſich jegt durch eine bereits von 
zu jein und fih als Patient unter, Daß-Samb ber | zahlreichen Unterfchriften bededten Petition an ben 
Wälder von Baryim zurüdjieht Er hat jiher bas | Senat Luft, welhe mit den Worten fließt: „Wir 
befiere Theil erwählt, und überläßt es Herrn vo. d, | verlangen die Abſchaffung des Decreis vom 11. Ja: 


Ein deumſqes Fe im Frankfurter: Forft. 


Yranffurı, 8. Juli, 








für die Redastian Srranhtortli@: Y- 


Bahr. 











$ Heybt, während..der ſchönen Jahreszeit im alübenben 


— 


die Gaſte aus Wien, die dem Felle die höhere reihe 
gaben, ihm getviffermapen das Siegel aufbrüdten. Am 
Ss Dienftag Ubenb trafen bie waderen Freunde in Grand 
Ja wenigen Tagen iſt es ein Jehr, dab. wnfere | fürt ein; Dr. Ed. Kopp, Dein. Maurer von Rromegg 


Fronffurter Schügen unter taufendftimmmigem Jubel is | und Binceny Hefele. Nachdem ber erfie Abend im 
ven Einzug, in When hielten, Die deutſchen Worte, | engeren Freundeskteis verlebs mar, fol man heute 
bie dort am Donaufttand ber Führer biz Schaax aus | früh einer Einlabung nad der aurea Moguntia, wo 
dem Maingau fprach, fanden einen mächtigen Miber | bie Mainzer Schügen Alles aufboten, um ben Wienern 
hal, nigt nur im der öfterreihifhen Hauptitabe, meim, | zu beieifen, dab am Bufammenflub des Moin und 
in ollen Gauen Deutſchlauds. Leider it ea wahr, hier | Rhein deutſche Herzen warm . für Deftereeich ſchlagen. 
im Norden, in dem bon den Nationalliberalen jo had | Nach einem feftluyen Empfang am Bahnhof ging «3 
gepriejenen „neuen Deutjgland”, in dem. „Nesbbeute | hinaus in die meue Anlage. Bei einem treiflichen 
Idem Bundes» Zulunftösftern,“ laftet heute, wie. yor wir | durch deutiche Tonfte gemürzten Frühftüd fam nur zu 
nem Jahre auf alem poluiichem Leben: ein eifermer ! ſchutll der Mittag heran. Ein Bang durd die Räume 
Baun, Aber daß es mur eines rechten Wortes bebazf, | ber Morih ſchen Brauerei und ein Zrunt bed dort ger 
um diefen Bann zu brechen, das bat der geftrige Tag | brauten edlen Saftes brachte den Wienern die Ueber 
aufs neue bemwiefen. In ben Herzen, der Ürantjurter | zeugung bei, dab man am Mhein neben dem Preſſen 
Squdhen lebt nod der alte freie deuiſche Geift | Der» | des Rebenfaftes auch tieh Dreher mis Hopfen und 
ſelbe Geiſt, der unfer Feſt im Jahre 1862 durdflammte, | Dlalz umjugehen verficht. 


derieibe Geilt, der im vworigen Jahre dem Feſte in 


Nach einem „bürgerlichen Mahle“ bei Cast Wallau, 


| Wien feine deutſche Bebeutung lieh, er war «3 auch, | das feinem Namen mur zu große Ehre madir, lehrte 


ber geftern den Bann brach, der ſeit 1866 ſchwer jer 


\ bes tree Frankfurter. Herz bedrüdt, das uns noch ein: | nad. Frankfurt, wo mittlerweile aud Dr, Franz 


mal zurüdverfegte in die ſchönen Tage von 1862. 


man, in Begleitung vieler Mainzer Schühen zurück 
ıliere 
maier aus Heidelberg eingetroffen war. Zuftig Inallten 


Die Anweſenheit des Borftandes des beuifchen | dann ben ganyım Nadmittag die Büdfen braußen 


Schügenbundes in Frankfurt war bie Beranlafjung zu | auf dem Scihplap. 


Für die ſechs bereitd anwe ſenden 


Forfthaufes gefeiert wurde, und beſonders waren «6 ' fele, Mittermaier, Wallau und Fabricius warb _rine 


| 
| 
| dem ſchönen Feſte, das geſtern in den Räumen bes | Mitglieder des Bunbesverflandes, Kopp, Maurer, He 
| 


Drud und Berkag der Bucpruderei Dh. Bskr in Katjerslantern, | 
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67. Jahrg. 


nuar 1852 amd: die Neorganiiation ber » Nationab 
gorbe: auf Grund des: won. der Nationialverkammiung 
am 1%: Huni 1661 votirtem: Geſetzes 
—-Bancel, der neue Deputiete der ELinlen“ 
in Paris fagte im feiner erſten Rede im geſehge; 
benden Körper am 8. Juli Folgeudes 
Meine Herren! idy wußte feit lange, daß die Ger 
vechtigkeit. mur dangfam -fommt, allein fie lommt. 
Man wundert ſich, daß ich nicht: früher auf die Wer: 
beumbung geantwortet habe, deren Gegenſtand ich 
gemeien bin. Der Grund iſt einfach ber: Wenn ich 
nämlich vor: ber Prefie, die dieſes Namen! würbig 
ift, Die größte Achtung hege, fo bin ich im Gegen« 
theil vol Beratung. für: jene Mierhlinge, bie, im 
Dienfte aller Rogierangen ſiehen, welche fie bezahlen 
(Sehr gut! fehr qutilints,) Die Berleumbung, welche 
von: meinem. Genner und von Seren Beihmont, aber 
uoch nicht vom Negierungslommiflär dedavonirt wor 
den iſt (dod, doch!) ift von mir, noch nict in Ab ⸗ 
tebe geitellt worden. Was ich der Aammer zu fogen 
habe, will ich iht mit der. Mäßigung sagen, die ich 
ige wie ‚mir felbit ihulbig bin. Einen Franzor 
fen verdädtigen: daher auf fremder Erde 
auf die Niederlage der Armee seines Var 
terlandes getrunten Habe, dies iſt ein 
Gedanke,dert in betnem franzofiſchen Her: 
sen hat auflfeimen können, (Sehr mul; ichr 
aut!); alein es war und Profcribirten nicht verho- 
ten, ben Anftrengungen unierer Soldaten: von (ferne 
zu folgen und aus den Greigniffen einen poluiſchen 
Schluß zu ziehen Wiſſen Sie, welden Toaft ich 
usgebrocht habe ?. Er lautet. wörtlih: „Ach. trinte 
auf Abſchaffung des KAriened und auf das 
Diederauferftieben der Freiheit.” (Bemes 
gung in -verfchiedenem Sinne.) Selbft vom Vater⸗ 
lande eutfernt; waren wir Prolcribirten doch ent- 
ſchloſſen, unier ganzer Bl für dasſelbe hinzugeben, 
und wir bebauerten nur, daß wir ibm nicht meht 
u bieten hatten. Und: willen Sie, mie wir uniere 
fe im Eril anmenbeien? Bichor Hugo fchrieb 
feine wundervolle, „Legende der Jahrhunderte”, Ede 
gar Quinet die de. des; Yanberers Merlin 
aus bem Staube wieder hervor und. publicizte jene 
Geſchichte der franzöſiſchen Revolution, in welcher er 
bie Dietatur und das Schaffot drandmarkt. Louis 
Blanc jepte in England jene Studien fort, von be 
nen leine einzige ift, bie nicht bie. Erinnerung an 
—— und feine Größe zum Gegenſtande hätte, 
habe ich ſelbſt während der zehn Jahre geihan, 
die ih auf Belgiens gaftlıhem Boden verbradte? 
ih habe einem Meinen Bolle vom Ruhme meines 


eigene, Scheibe aufgeftelt, und bald ntipann ſich eim 
iharfer Wettlampf, aus dem Franz ittermoier als 
Sieger beiworging Die Scheibe, auf ber die Wappen 
von Bremen, Wien und Ftankfurt pramgen,; ſoll zum 
Undenten am den geftiigen Tag neben den Trophäen 
bes jjranffurter Urfhügen im Forſthaus aufgehängt 
werben, Gegen 8 Uhr hörte das Schehen auf und 
unter ben Rlängen der Mufil zog die Geſellſchaft, um 
ver der ſich aud viele Dffenbader befanden, in ben 
mit Eichenlaub und Ihmwarzrothgeldenen: ahnen. ger 
Ihmüdten Saal deö Forligauics, ' 
Dr. Sigm. Wüller war hier der Erfie, der den 
Gefühlen, die Alle befeckten, Ausdrud lich. Er erin- 
werte an das den Deutſchen oft nur allzu lief einger 
prägte Gefühl des Reſpeeles vor der Dbrigkit, das 
aber, wenn 28 fi mit gegen angeflammte oder — 
andere Lanbeöherren, ſonde in gegen felbfigemählte Führer 
äußere, gewiß nicht zu tabeln ſei. Gr betonte die Pflicht 
des Präfiviums des beutihen Schüpenbundes zu ge: 
grdenfen, das augenblidlih gewifiermaken die einzige 
Repräfentation Gelammtdeutihlands ſei. Dai er 
im Verlaufe feiner Rebe in warmen Worten Defter 
reichs gedachte, verfieht ih von jelbit, und jubelnd 
fimmten Ude in den Dank ein, melden er ben Defter 
reichern bafür ausſprach, dab fie, nachdem fie and 
Drutihland binausgeworfen, der deutſchen Nauen bens 
noch ein Mationalfeft gegeben hätten, 

Dr. Cduard Kopp antwortete, Seine Rebe war 


Roterlanbes erzählt. Ich babe vor ihm biegläns 
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bu 
te ber Revolution von 1789 
erzählt und ben * mus unſerer Väter von 1792 
geſchildert, nicht ala Sohn der Emigrirten von Cob⸗ 
lenz, fonbern als Ablömmling der Helden von Fleu⸗ 
zus und von Jemappes. „So verfiehen wir, bie 
Profcribirten von 1652, dem Horn und die Race” 
(Sehr gut, fehr gut! links.) Was die Verſe betrifft, 
von denen man geiptocden, fo fomme ich auf bie- 
felben wa aus terariſchet Eitelfeit zurüd, bie fü 
—— ein würde. Ja, ich babe fie verfaßt und 
fie entiprechen den amwei tiefjten Gefüblen meiner 
Sxele; „dem Hafle der Dietatur und der Staat: 
ftreiche, der Liebe der Freiheit und des Rechts. Im 
dieſen zwei Gefühlen werde ich beharren.” (Bebbafter 
Beifall linls) — Hierauf wird über bie Bropofition 
bes Bureau abneftimmt und berfelben gemäß bie 
Wahl des Hrn. Bacroir beftätigt, 

— Die rung. bern frangöfifhen Corps 
Legislatif bürfte aller briheinlichkeit heute Mon: 
tag ſtanfinden, bis mohin fo siemlich ale Wahlen 
verifieirt fein bürften. 

— „Kerien!” So lautet der Sehnſuchtsruf Aller, 
bie in ben Amangsanftalten der Bureaur oder Par: 
Iamentsfälen ſchmachten, und vasitalienifdhe Mi— 
wiftetinm ift frob, die mideripenfigen Deputirten, 
mit denen e8 nichts anzuſangen mei, unter bem 
Deitmantel der fhönen Jahreszeit nach Haufe geſchickt 
zuchaben. Wie die Dinge liegen, ift weder rechts 
noch links eine eripriehlihe Action zu hoffen. 
Abante Salien fih dem Drude ber Tuilerien ent: 
winben, jo mürbe es ebler und aröher baftehen, aber 
in der dumpfen Quft, die ed zu atbmen gezwungen 
üt,: Yreifen die. Simmelpile um fi, Erit wenn 
die Siraße nah Rom geliätet ift, wird ein friiher 
Luftzug das Land burdyzieben. 

Marien aus Florenz laſſen eine baldige 
Miniflertrifis ala fehr wahrſcheinlich eriheinen. Die 
Lirifevfollbiwiener bedeutenden Einfluß errungen ba» 
ben»undobürfte allem Anſcheine nad Ratazji wieder 
in dat | Enbimet' treten. 
> a Dersvenhiiche Beneralconiulin New» Nort, 
warm bitch alle deutihen Conſuln die in ber Unton 
lebendea Deutichen vor einem Maihluß an Die erlö- 
ſchenbe ——— 


Bismaicts Sommerferieu. 

—X Der Alldzug Bismards aus dem ldnigl. 
preuhiſchen Stastsminifterium beſchaftigt natürlich 
an erfter Stelle und ziemlich umausgefet biefenigen, 
die Ihrer Sache auf bie‘ zmei Mugen bed genannten 
Staatdmnnnes werlelt haben, feittem fir biefelbe auf 
den Muth ihrer Grundfäge zu fielen aus guten 
Gründen vergichteten. "@srlift ernöplich, das Zeug zu 
teiem. © Baln: bedenten "Bismards Nüdzug in feinen 
Dordtion»Shmellwinktl' gar- nichts, hödftens Kopf · 
weh und andere Mervofität, bald bebentet er unend⸗ 
lich viel WledDrähte, dan denen man bie officiellen, 





ofieiöien vnd ſonſt Hatiemaltiberalen Buppen, fo 
man qauch Soldſchreiber nemmt; tanzen läßt, find offen. 
barb mit in Orbtumg ; der: große Graf felbft bat 
feinen: Speziät: Draht ber "Rem Nork gelegt und 


um zu befunden, fein Miniftertum fei ie 
nicht reif und er lebe ein Bürger berer, bie ba fom: 
men merben (Benniafen, Bluntihli, Braun, Laster, 
Dep, Voll). Im Ernft, im vollen Ernſt Es heißt 
in einer biefer Bidmardiaden wörtlih: durch feinen 
vorausfihtlih Tangbauernden Rüdzug von den preu⸗ 
Biihen Beihäften wolle Bismard_zu erkennen geben, 
file feine Reformpfäde felen die jehigen edler im 
Minikerium „nicht ausreichend.” 

Eine neue Auflage alio der Zwei-Sxelen: Theorie ! 
Die wird im Ermft ausgektamt. Diele Menſchen find 
eben unverbeflerlidh. 

Als babe das Schidiat ſeinerſeiſß auch ſatt mit 
iönen , fo läßt e& zur Strafe ben praktiſchen Com: 
mentar folgen in einer höchſt bezeichnenden Beförde⸗ 
rung des befanmnten Kreuzzeitungs ⸗ Wagener. Einen 
voltathũmlicheren Namen gibt es befanntlih in 
Preußen nid. Er klingt wie Zukunfts Muſik der 
Freiheit. Me Berheizung bes alten und bes neuen 
Bundes des verfiorbenen und bes jehigen Königs, 
it in ihm vereinigt. Budgneireht und Glaubentfrei · 
beit, freifinnine Rreisorbnung und aufgeklärteſte Cul · 
ine, Berfaffangstreue und ebelftes Deutichrhum — 

„ur, was nur der Preuß’ in feinen Erbesichranten 
VBon hohem Gluck mit Bötternamen nennt, — 
das if indem Manne verförpert, der jetzt zum erften 
Male, wenn auch zunächſt mur inlerimiſtiſch, als vor ⸗ 
tragender Rath in die unmittelbare Räbe bes Könige 
kommt. Da auberdem Eberbarb Stolberg, ber ber 
tannte Präfident des Herrenhauſes und deſſen fehr 
entſprechender Nepräfentant, zum Dberpräfidenten 
von Sälefien befördert ift, fo haben ſämmtliche 
Baslers damit bie Bürgfhuft in Händen, daß bie 
geldne Zeit, mo fie dur Einheit zur Freiheit ein 
genangen fein werben, num allernädhftens unwider⸗ 
ruflich eimtritt. Gelingt es noch, Wageners langjätr 
rigem Witarbeiter Gödſche das Dpfer des Cutus ⸗ 
minifteriums aufzuetlegen und ben verftorbenen Obm 
mieber von ben Todten zu ermeden, damit er bie 
Sorge für unparteiiche Rechtspflege übernimmt , fo 
wird — ba Heydt unter allen Umflänben bleibt — 
nur noch ber medlenburgiſche Graf Boſſewitz, dem 
gewiſſe Menfden zum Prügeln „beionders quahificirt” 
gelten, für des Innere zu gewinnen fein, und Preußen 
it auf der Höhe des Ideals angelangt, das ihm 
aus ben mit Bruderblut geträntten Schlachtfeldern 
Deuticlande- entgegenleuchtete. Das Ideal trägt 
nit ganz die Züge, melde es Für die Borftellungen 
und periönlihen Hoffnungen ber national-liberafen 
Streber zu baben ſchien; indeß ein Ideal ift es body; 

es if ja preußiſch 

Eine freundliche Umfrängung entipricht dem fchö: 
nen Bilde. Eine Provinz — bielelbe, die mın ſchon 
anderthalb Jahr ald Mufterland des Hungers fprüd: 
mörttid il — meilt bie Slleinigleit von 50,000 
(fünfzigtauiend) Menichenleben auf, die ihr in, mit 
und nad beit Kriege abhanden gefonmen find, 
mwahriceinfih auf BeranfgumgsReifen, um ſich ihres 
@elvüberfluffet zu entlebigen; die Tlebriagebliebenen 
folen ihres föniglihen Wohllbäters Beluh mit Feſt · 
jubel begrüßen, aber von all' den bisherigen Gelagen 
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men — der beſte Veneit, 
dei Hlorirt! In der gan 
aler irgendwie entbehrligen Ausgaben 5. B. für 
Briefträger und berartige überflüälfige Beriöntichleiten 
mährend bie Koſten für bie höchſt dringlichen Off 
zier · Caſino's natutlich recht wohl gedect merben 
Bon gleicher Tragweite iſt die jinnreiche Vorlehrung 
den Arbeitslohn durd die Concurrenj won Solbateı 
berabzubrüden , melde natürlid) al& vom Gtaate be 
töftigt bifiger-.arbeiten löunen-alä bie Hebeiter, - bi 
noch dazu Steuern aufbringen müflen, von berei 
Ertrage jene mit leben. Bar * ur ein Bub 
get aus der Made bes 9 d. Heydt, welche 
von vorm herein jeben he —E maden wirt 
durch defien Streichung die Bolfsvertreter genen bi 
lofalen und periönlihen Intereſſen ihrer Wähler 
ichaften verfiohen. Bu dieſen Siehlichkeiten gefelleı 
fih als dauernd: ber Mrebproseh, die Rennlative 
die laufenden Steuern, ber eiferme Wititärs&tat un) 
bie blutigen Schläygereien, mit denen ber tanfre So! 
dar ſchon in riedendgeiten fih Frimsgeübt madıt. 

Dies ungefähr find die preußiſchen Eellafeiten 
aus denen ſich die Seele Rismard in ihre Sommer 
ferien zurüchieht. Wir begreifen, daß fie ſich davo 
abmwenbet , aber bab fie fi ihnen erſt wieder zu 
wenden folte, wenn fie zu ihrer Befeitigung di 
„ausreichenden Kräfte” gefunden habe, das beamei 
ſeln wir, 


ig fo aroh, ba 


RNeuelie Machricdten 


* Satferölantern, 12. Juli. Damit man imme 
wieder am fo mandes Unliebe ber jüngften Ber 
aangenbeit erinmert werbe, bat fidh der katholiſch 
Echter Weiß von bier, ber Rebaction der Pfälzifcher 
Volkszeitung dadurch mieber in's Gedächtrik aurüd 
gerufen, daß er berfelben, wegen „Ehrenfränkung‘ 
feiner, geſchehen in einem Artikei d. Mt. in Nr. 140 
eine Borladung zugehen lief, Die Rebaction ſieh 
mit ber Ruhe bed guten Gewiſſens ber beir. ge 
richtlichen Verhandlung, melde auf ben 21. d. M 
anberaumt ift, untgegen. 

Münden, 11, Juli. Ymlaufenden Berüdten 
zufolge beabfidtigt das Guftusminifleriom, beim 
näcdflen Landtag eine @ehaltserböhung der Säul: 
lehrer zu beantragen. Diefer durch die Umfänbe 
längft nothwendig gewordene Schritt würde allent 
balben mit größter Befriedinung begrüßt werben, um 
fo mehr, da er zugleich ben Bewels lieferte, daß da: 
Finiflerium den Fell bes Gculgefehes midht din 
Lehrer emtgelten zu laſſen gedenkt. Auch hören wi: 
von ber Abficht bes Dlinifierinms, die Stelung bei 
Hüfslehrer an ben Präparandenichulen a 
_ eine per beren Reatifirung im Inter # 
ber Edle ebenialls höchſt münichensmerrh märe 
Dis diefe Aufbefferung dur ben Staat ſelbſt erfolat 
dürfte es Pflicht des biefigen Magiſtrates fein, di 
Bebaltäbezüge der biefigen Schuflehrer zu erhöhen 
mözu er ſich ‚ohmebiek durch frühere Beſprechungen 
verpflichtet bat. (N. N) 

Mannheim, 9. Yuli. Bor bem Kreis. um 
Hofgerichte in Karleruhe wurden heute verurtbeil 
wegen bed befannten Soldatenbriefes von bem volk: 








ein — ta die Grün, —— der 
den {hen Minionahiade.'; Micht dos Lünftidhe Band das 
VPotentaten· Idhlinpen, rief er aus, hait die Stämme 
ber: Rönion yulanamen,- ſondern +8 fl der Mollägeift, 
inbein- [ih dae offenbart, was das Welch kiner Nation 


anbmanti. Dee deuiſchee Voltegeiſt aber fl Die freie 
heit, darum· weil dem jo iſt tuheb, wenn die Freiheit 
des deutlichen: Bohlen zur Wahrbeit erworben ift,- ans 
ihre die Ginkeit: der Mation erwachſen " Der Rednet 
gedachte dann in tief bewegten Worlen· bes Jahres 
1866, Ür erinnerte am die Leiden, dies über fein 
engere Vaterland‘ gebracht aber er gedachte auch des 
Troftes;; der ihm erwachſen⸗ Mas den Frautfurtern 
dies‘ Unglüdsjahr: genommen, die Freibeit; den 
Diterneidern. erwuche fie aus! der Blutjaaty auf ben 
böbmifchen ! Feldern und fhe wird ſich won Naht’ ytı Jah 
bertiicher mttwideln: „Eine Menckiom iſl I Defterreich 
unmöhlidh, denn cin. Schritt Juri! bedeutet borf ben 
Aufammenfturg der Monardieri” Mber auch ber! Tor 
den wird die: Freiheit Iorberlchrem Wer mi Gewall 
Borfreitet, ger: mit Gewalt gu runde MeriTdie 
Gehdirhteswne Blut fdreibt; wird im Blut wmitergehen! 
Dis. werben Diejenigen; welche dar glauben dir Fren 
beit unterdrüden u > Bönten nur zu bald erfähren "Dit 
Freihen wirbiige Daupt vdn neniern erheben und Imit 
ibr? ans ‚ihr © ie Ainheit· re) Be Are 

die ber Einheit MWwribteipe sn Bereidensteiib IR ha8 
Hein find Menseimßkjen,! alten ſich der Frecheu eifteut, 


—— die Pe Nation, die ın Ancähtfaft 
einbertlich yufammengeidhmtebet if. Wen bas deut⸗ 
ſche Bolt feine Freiheit miebererworben und bie (Ent: 
ſcheidung über fein Echidfal felbft in die Hände genom: 
men-bat, wird auch die Einheit da fein. In biefer 
Soffnung Ichlog der Redner mit einem Hoch anf bas 
deutiche Waterland ! 

Raſch folgte jept ein Toaft nad) dem anderen. Gens 
fay von Maing ieibte ſein Hoch bem ung auf ber 
Bahn der freiheit votanſchreitenden Defterreih: Ham⸗ 
meram gedachte: bes: Schügen der Heute Frantfurt new 
annettirt, freilih nur auf der Scheibe, indem ziel feir 
mer Augeln die Worte, Frantfurt“ und „geiwennen* 
getroffen und jubelnd Himmte Alles ein in das God 
auf dieſen Annektirer ranlfarts, dem twadıen Franj 
Mittermaier. Fabricius ermneite daran, bab es geftern 
derade 8 Yahre gemejen, daß das erfte deurſche Schühen ſeſt 
ja Gotha gefeiert wurde. Proturater Winter aus Naſſau 
bob hervor, wie ber Kampf gegen Freubalität und Hie ⸗ 
rerchie eim intermationaler iei und mweibte fein Glas 
dem’! Workämpfer der Republik in Epanien Gaftelar. 
Stolhe feierte in "hurgen- kräftigen Worten bie ‚(Bäfte 
die vbon Donau, Neckar und Rhein zu und gefommen 
Begzen prach von Dem Meiſt, der das Schuhentoe ſen be 
Neben hüffe, Er wies auf Die Editveig bin, Ivo das 
Harie Mom wirllich wehrbaft fei, wo Firh jeber freudig 
Inden Waffen Abe, weil er teile, daß er mit Ähnen 
vie’ Frritiu⸗ ſrines Vaterlandes vertheidigen müjfe, er 


erinmeie on ‚ben ‚arpken —* ben lade na 
Deutihland zeige, wo bie allgemeine Wehrpflicht bay 
mißbraudyt werde, geborfame Diener eined Monarde 
zu ziehen. Et fpradı die Hoffnung aus, daß bie deu 
ſchen Schühen die jet wieder zum froben Feſte in bi 
Schtoein ziehen, von dort her jurädiehren würden, nid 
bios vernollommmet in der eblen Schieklunft, ſonder 
and; nem begeiftert für die oeen, auf benen das gam 
öffentliche Leben ber Schweig beruht und in dieſer Heft 
nung -meibte ber Hebner ſein Hoch der Schweiz, de 
Republik, 

Und immer lebhafter marb es im Saale, Der Br 
lal der Frantfuttet Urſchütengeſellſchaft, welcher die Nat 
resyahl 1672 trägt, Treifte am der Tafel, als Bein 
feinen Zoofl auf bie freilih mn in geringer Zahl aı 
twehenden Frauen aus drachte Ihm jolgte Stolge m 
einer farzen Rede im Lapidarſiyl. Der Dichter Kr 
die Verfammlung über Jahrhunderte hinweg in ei 
ferne Zulunft, aber begeiftert ſinnnte doch Ulles € 
im das Hod auf die Hepublit der Menſchheit Ran 
gießer gedachte eines michtigen Mütftreiterd fir Die 
Ziel, der freiem Prefſe. Er erinnerte darım, wie v 
Kurzem in Deflerreich eime bet ſchwerſien Feffeln db 
Prefle gefallen, indem die Preßvergehen den Schter 
gerichten unterjtellt feien, und ex bat die Wiener, d 
Gruß ber Frankfurter an bie freie öfterreihifche Bre 
u überbringen: Bob wies Uber ben Rhein und « 
nette an die Mitfireiter für’bem republilaniſchen E 


Torniſter und dem leeren Magen: ber Nebalteur ber 
Freien Stimme“ zu 8 Moden Befängnib und 50 
4 Gelpftrafe, ber Redalırur des Beobachters“ zu 
5 Morten Mefängniki unn 25 fl. Welpflrafe und ber 
Nebaftent ber „Neuen Babifchen Zandeseitung“ gleich⸗ 
fals au 5 Moden Gefänanig und 25 fl. Gelbftrafe. 

Säwerin, 10. Juli. Bei ber heutigen General: 
verfammiung der Dedienburaifhen Eifenbahn waren 
11,500 Aectien vertreten. Biertaufend Stimmen er» 
naben fih für die Repieruimgsuszlage; biefelbe ift 
alfo abgelehnt. Es it noh auf Einigung Ausfict, 
wenn dig Regierung binnen adıt Wochen Aprocentige 
Staabobligafionen und *, Procent Amortifation 
acceptirt j 

Brüffel; 10. Juli. Das franeobelgiihe Eiſen⸗ 
bafn-Prototol ift lant telegraphifcher Meldung heute 
in Paris. unterzeichnet ‚worden. 

, 9. Zuli. Die „France“ betätigt, daß 
aeſtern Abend und heute Morgen Gonferenjen ber 
Minifter ſtatifanden und berichtet über bie auf ben 
Mechlel im Mimfterlum umaehenden Gerüchte, indem 
fir in der neuen Bufommenfegung des Minifterinms 
Zalhout, Dilipier und Gegris ald Mitglieder deſſel⸗ 
ben bezeichnet, Der Senat werde nähftens bezüglich 
einer Mob fication der Verfaſſang zulammenberufen. 
— gie '„Biberte“ und bie „Opinion nationale” er» 
wähnen die Gerichte über Aenderungenim Minifterium. 

Paris, 10. Yuli. In Gefepjebenden Körper 
mwurbe beim Schluß ber: Beratbungen Eeitens ber 
Renierung angefündigt, dab in'ber amt Montag fattı 
findenden Sigung eine offiiele Erflärung beziügtidh 
der Reformen verlefen werde. Mouber. werde im Ber 
fine feines Bortefeuiles bleiben. — Die Mitglieder 
ber framöfiich belgiſchen Commiſſion find heute bei 
Hrn. v. Zavalette zum Diner geladen. 

Boris, 10 Juli. Aus Conftantiriopel wirb uns 
term Geftrigen gemeldet, bab bie Unterhanblungen 
wegen einer Gproc.. Anleihe zum Schluß gediehen 
feien. Die Emiffion mürne zum Couts von 65 oder 
70 erfolgen und bie Anleihe mit 2 pPCt. amortifirt 
werben. 14 

Breft, 9. Juli. Ingenleut Forde telegraphirt 
on Zulius Reuter: die Verbindung mit dem Breat- 
Gaftern ‚ei ‚fortbauernd zufriebenftellend unb bie 
Glectricitätäproben sehr ſtelia. Tas Schiff iſt Heute 
(Freitag) Mittag in 600 Faden tiefes Waſſer ge: 
fommen. 

Breft, 11. Juli. Der Great Eafiern befand ſich 
geftern Mittags unter 43.239 nörd. Breite und 52.08 
mw. Rönae, in einer Entfernung von 2023 Sermeilen; 
2287 Meilen Kabel waren versenkt; bie Signale 
find gut, die Polirung ausgezeichnet. Er hofft Dien ⸗ 
ſtags in Piere einzutreffem, = 

London, 9. Juli Unterhaus. Grant Duff 
tabelt bie Beuneuhlaung, melde man den rüſſiſchen 
Bewegungen in Afien gegenüber zeige und“ befür⸗ 
wortet bie Unterhaltung freundiheftiicher Beziehungen 
mit Rußland. — Otway fagte, daß bie Bebandlung 
der Juden in Rumänien neuerdings wieber eine ſeht 
ſchlechte fei. Die Vorſtellungen, melde die engliſche 
Neaierung durch ihren Gonjul babe machen lafien, 
feien bis jegt refultatlos geblieben. Er hoffe jedoch, 
dab ber Fürft von NMumänien zulänitig eine neue 
Bolitif gegen feine. jüdiihen Unterihanen. befolgen 


werbe, 

Madrid, 10. Juli. Wie man verfidhert, werben 
Ardonnez das Finampminifterium, Horila das Sur 
figbepartement, Echegarray bas Minifterium der 








banken in Paris, Graf Bentheim - von Höchft ſprach 
feine. Freude aus über den freien VBürgergeift, der Ale 
befeele, und brachte ber Arafı bed Bürgers, der ſelbſt 
feine Freiheit ſchutzt, Fin Hoc. j 

So ſchwand unter begeifterten und begeifternden 
Reden beim. Klange deutſchet Weilen nur zu raſch der 
Abend dahin, Die Mainzer mahnten zuerft zum Auf: 
bruch. Wallau ſprach ihren Scribegruß, indem er zur 
Einigkeit im Dienfte der Freiheit mahnte. Unter Hoc 
und Tuſch verliehen ‚dan die Mainzer Gaſte ben 
Saal. Die fibrigen aber blieben noch bis gegen 
Mitternadt zufammen und noch mand Träftiges Wort 
ward in Hleineren und größeren Kreiſen gelprodhen, das 
Brugmiß gab von der Treut, die Alle fur das ſchwarz⸗ 
roth goldene Banner bejeelt. Der deutſche Schügenbund 
wird diefe Fatben nimmer mit dem neuen Schwatz ⸗ 
weiß zptb verlauſchen, wirb fih nimmer ber 1866 mit 
Roth. verbrämten ſchwarz weißen Rahme beugen. Das 
Banner bed freien unb einigen Oefammtva: 
terlanbes wird bereinft wieber fiegreih bon ben Ml- 
pen zum Meete flattern. (fe Big) 





; 
* Du fiebft die Lerche auf zum Himmel fleigen 
Und fröhlich ihren leichten Schwingen trauen, 
Mag bob ihr Flug bis an bie Wollen reichen, 
Vergikt fie nie, doch auch ihr Neft zu bauen, 
u Ad. Ment. | 


öffentlichen Wrbeiten, Becera das Golonialamt über | went, bie ‚erfännte Strafe einen Gulden breißig Kteu⸗ 


nehmen. 

New York, 10. Zu. Der preufiihe General: 
conful in Havannah veröffentlicht durch bie beutichen 
Confuln im den Pereinigten Staaten ein Gircular, 
woburd er bie Deutihen vor dem Anſchluß an einen 
Flibuſtierzug nah Tuba warnt, unb behauptet, bie 
Falurtection fei in raſcher Abnahme begriffen, Seit 
Amerika feine Neutralität Eräftig manifeltirt habe. 

Wafhingten, 9. Juli. Der canadiſche Minifter 
Role ih hier eingetroffen und find zwiſchen ihm und 
ber Regierung Unterhandlungen über die Erneuerung 
bes Reprocitätsvertrags beyüglih der Fenierwirren 
eröffnet worben. Grant bat ihm in einer linterre: 
dung bie Unterfuhung, eventuell die Verhaftung ir 
länbifher Amerikaner zugeſagt, im Falle dieſelben 
England beunruhigen würben, 


Die Gemeindeordnung für Die Pfalz. 


(Fortiegung.) 

92. GBegen bie in erſter Inſtanz über eigentliche 
Gemeindeangelegenheiten gefaßten Beſchluſſe der Auf · 
figräbehörben können bie Gemeindeverwaltungen bin+ 
nen vierzehn Tagen die Beſchwerde ergreifen und 
biefelbe fofort oder binnen einer meiteren Feift von 
vierzehn Tagen ausführen. Die nächſthöhere Behörde 
enticheider in letzter Inſtang, ſoſerne nicht die endliche 
en geſehlich bem  Berwaltungsgerichtshofe 
zufteht. + 

93.: Beichwerben gegen Belhllffe der Gemeinde: 
verwaltungen unb ber Gemeindeverfammlangen in 
eigentlihen Gemeinbeangelegenyeiten find von ber 
unmittelbar vorgelegten. Bermaltungsbehörde zu ent ⸗ 
ſcheiden. @egen biefe Enifiheidung fteht ſo wohl dem 
Beſchwerdeflhrer ald der -Gimeindevermaltung die 
Berufung an bie nächſthöhere Behörbe zu, melde 
hierüber in letztet Jaſtanj enticheibet, folerne das 
Gefeg über bie Verwaltungsgerichtsbatteit nicht an: 
ders beftimmt, 

Dieſe Veſchwerden find, ſoſerne eine Nichtigkeit 
nicht in Mitte liegt, an eine Rothftiſt von vierzehn 
Tagen gebunden.“ 

Beſchluſſe ber Gemeindeverwaltungen und Be» 
meinbeoerfämmlungen Finnen von den Staatöbehör: 
ben nur inlomeit aufgehoben oder abgeällbert werden, 
als ein Gefeg ober eine amdere gillige Rechtsnorm 
zum Nachteile des DVeihmerdeführers verlegt IR. 

94. Wenn der Bürgermeifter ih aus dem Ger 
meindebezirte entfernt, jo bat er ben fiellverireten- 
den Adjunkten davon in Kenntniß zu ſetzen. Dauert 
die Abmefenheit über acht Tage, fo it auch dem Ge: 
meinderath und der Diftrifisvermaltungsbehörde An- 
zeige barüber zu erflatten, 

95. Gemeinderatbsmitglieder, melde ohne legalen 
Eniſchuldigung grund in drei nad einander folgen: 


"ben Sigungen nicht erſcheinen, fünnen buch Beihluß 


des Gemeinderaths als ausgetreten erachtet werden. 

9. Die Dischplinargemalt Über Bürgermeifter, 
Adjunkten und fonftige Stellvertreter des erfleren 
fteht den Brhörben bed Staates zu. 

Die Disciplin über das vom Bürgermeifter er» 
‚nannte Dienftperfonal wird durch Dielen, über bie 
andern Bemeinbebedienfteten burdy ben @emeinderath 
gehandhabt. doch kann der Bürgermeifter aud über 
fie Geldbußen bis zu drei Gulden und Suspenfion 
vom Dienjte verhängen. 

97.: Verüglih ber Bürgermeifter und Adjunkten 
finden die Disciplinarbeitimmungen fir abminifira: 
tive Slaatediener analoge Anwendang. 

* Vürgermellier und Wojuntten fönnen wegen 
arober Bflichtverlegungen, unſittlicher oder uncehren · 
hafter Handiungen durch Dieiplinarerfenninig ber 
vorgefeßten Areisregierung unter Zaſtimmung bes 
Diſtritia taths· Aus ſchuſſes bes Dienftes entlafen werden. 

‚ Die gegen Gewmeindebedienſtete zuläſſigen Disci— 
plinariirafen beftehen in Verweis, Betdbuhen bis zu 
fünfjig Gulden zum Beiten der Armentaſſe oder 
eines eima vorhandenen Unterftägungsfonds für um 
tergeordnefe Gemeindebedienfteie, Suspenfion vom 
Dienfte und Gehalte auf beftimmie Zeit uud Dienft: 
entlaflung. 

Mit ber Dienflientlaffung erlöſchen ale aus bem 
Dientverhältnifie fließenden Aniprüde an bie Gemeinde. 

98. Das Verfahren in Disciplinarfäßen gegen 
—————— richter ih nach folgenden rund» 
äßen: 

Bor jever Dieciplinarverfünung if der Betheiligte 
mit feiner Pechrfertigumg zu hören. . 

ſchwerden find au eine Nothfriit von vierzehn 
Tagen gebunden und werben von ber nächſtoorae ⸗ 
fepten Behörde enticieden. Iſt dies eine Diftrifte: 
vermaltungsbehörde, fo ift mod eine weitere Be, 
ruſuug an bie Kreidregierung, Sammer des nern, 
zuläfie. Ju Fällen, in denen auf Dienſtemlaſſung 
oberSnäpeufton ertaunt it, wird durch die Beſchwerde 
bie vorläufige Entziehung des Behaltes nicht aus: 
geſchloſſen. vn. 

Die Beſchwerde hat keine auffchiebenbe Wirkung, 


Die übrigen Minifter verbleiben im Amt, | zer nicht überfteigt. 


Der Bürgermeifter iſt befugt, Gemeindebedienſtele 
in dringenden Fällen vorbehaltlih der Berflügung 
bes gan fofort vom Dienfte zu fuspendiren. 

. Die vorgelegten Aufjihtsbehörden find be: 
rechtigt, bie Handhabung der den Gameindebehörden 
zuftebenden Visciplin zu 17 Pia Fa und dieſelven 
auf Grund eigener Wahrnehmung ober eingelom- 
mener Anzeigen und Beichmerden zur bisciplinären 
Einihreitung gegen Gemeinbebebienftete zu v.rantafien. 

Sie find befugt, ‚gegen dieſe PBerionen ſelbſt ein: 
zufchreiten: 

1) wenn bie Gemeindebehörbe begründete Beſchwer ⸗ 
ben Einzeiner gegen -untergeoronete Bepienitete 
nicht abftellt und -bi die Beſchwerde ge: 
gen bie Gemeindebehdrde ergriffen worden it; 

2) wenn genen die Bemeinbebehörde felbit wegen 
vernadhläffigter Handhabung ber. Aufiht und 
Discıplin Über das ihr untergeorbnete Berfo- 
nal ein Diöciplinarverfahren eingeleiter ift. 


(Fortfegung folgt.) 


Bermifchte und Iocale Machrichten. 

* Raiferslautern, 12. Juli. Der geficige 
Tag war für unfere Stabt ein Tag der Luitbarkeit 
und Feſtlichteit — aller End und Eden Mufit, Be: 
fang und Tanzvergnägungen. Darch zahlreihfte Be: 
tbeiligung zeichnete ſich die längft beihloflene Wald: 
parthie des Arbeiter Bildungsbereines aus, 
Troß ſyriſcher Hide zog ber Verein in endloſem Zuge 
nah den „Rallöfen“, begleitet und machgefolgt don 
Taufenden. Die Sander ſche Mufilgeleligaft, die Be 
Fänge ber verfchierenen- Gefangvereine welche vertreten 
waren, daywiſchen begrühende: und feierade Meden, ga: 
ben hinreichenden Stoff ih unter dem grünen Laub⸗ 
bad des Waldes vielſeitig zu unterhalten. That man 
zu bem Allen, was Leibesbebärfniffe verlangen und tva8 
reichich von ben Wirken gelpendet wurde, jo waren 
die Unterhaltungen fichetlich nicht zu den trodnen zu 
gäblen: Wer ſich aber mehr mit dem Beihauen 
beichäftigen wollte, der fand in hunderten von Gruppen 
Stoff zu den oft pilanteflen Benrebildern Das Bolt, 
twie es ißt und trinkt und lat, trat und in freunds 
lichſten Bildern entgegen — fein Mißton flörte die 
Harmonie der Farben. — Das Feſt bes Arbeiter⸗ 
Bildungsvereined rechnet darum zu den [hönften, unge 
trübtejten Erinnerungen. 

+.(Bon ber Babefaifon.) Rad den neueſten 
Gurliften waren in Karlsbad 6500, in Homburg 4600, 
in Marienbad 2008, in Franzendbad 1605, in Wild: 
bad» Waftein 494, in Hof:Waflein 112, in Gmunden 
368, in Trentſchin⸗Teplitz 417, in Iſchl 775 Gurgäfte 
eingetroffen. In ben Spielbädern gebt «8 nicht mins 
ber lebhaft zu, und fleigen Frequenz und Runftgenüffe 
Woche für Wode. 

+ Schweinfurt, 6. Juli, Bon bier mirb bem 
vB. Any“ gerieben: Bäm Schürfen nah Steinen 
enibedte man im ber leiten Zeit auf Hambader Mar: 
tung die Ueberrefte des im, dreikigjährigen Kriege zu 
Grunde gegangenen' Dorfes Lauerbach. In den jüng: 
ſten Tagen wurden die Grundmauern der Kirche blos: 
elegt, bie Stelle bes, Allars ift; noch erſichtlich, auch 
ein Brunnen wurde aufgefunden! fonftipe Gegenftände 
von Werth indef nicht, 

+ Danzig, 2. Juli, In unferem Racbarorte 
Gludau, das eine vorwiegend Patholife Bevölkerung 
bat, Fam es dieſer Tage zu einem fürmlidhen Kampfe, 
ben beide Goufellionen fo heftig. ausſochten, dab ein 
Mann tobt blieb und fünf oder ſechs mehr oder minder 
ſchwer verwundet wurben, 

+ Bern 6. Juli. In den lehzten Tagen des 
Juni fuhr man in Dawos in Graubündten im Schlit⸗ 
ten, bad Möutiersthal Ing unter Schnee; fo hatte auch) 
der Rigi und bie rohmalp Schnee; Das Bird mußte 
von den Alpen abgetrieben werden; Schneewehen mas 
hen bie Gebirgäpäfje ungangbar; Laminenftürze find 
an ber Tagesorbnung. 

* Na einer vom. Jourmal „Le Peuple* veröffent: 
lichten Stariftit gibt es jeht am Theatern: 837 in 
Franlreih, 298 in Jialien, 168 in Spanien, 159 in 
England, 152 in Deiterreidh, 78 in Preußen, 115 im 
übrigen Deutfland, 34 in Rußland, 34 im Belgien, 
23 in Holland, 





Schi t. 
Mitgeibelte von Bhil. Esmadr kn Hailerslanern, Aueini er 
Zveyialagent ber HanıbsAmerif. Badet fabta⸗· Ue ien⸗ welellſcha it. 
Bas Hamburger Pochatab jhaif „Bet baaa· Gap, Schwenien, 
von der Linie der Hamburg:Tmertt, Badırlaber-Hetienshes 
jcuſchaft, weites von Rewefſert am 20 Juni atgina, iſt nad 
einer ausgezeichnet ſchnellen glüdiihen Meile von nur 8 Tagen 
19 Stunden mwehltebalten, in Ppmenib angelangt, und bat, 
nadhdem ca dajdb bie für Gmalaub. beflinsuien Bailagiere 
und Poſten gclaudel, unberzũglich sie Meike win Überbeurg nah 
Hamburg jertsfept,. Daſſelbe bringt 216 Paſſagiere, 1156 
Zone Ladung, TIURW. Doellata Gorntanten und 72 Bricifäde, 


Dandel und. Aubnitrie, 
Marti vom 10 'Fulı 
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von Hebrüder Klar 


in Hchern (Baden), 
ſucht dringend Arbeiter. und zahlt 
beiten Lohn. ‚nA 


2. Sthreiner 


finden Beichäftigurig bei 


Earl Sepp 
in Weibenital. 


33 Steinhaner. 


finden gg guten Lohn bauernde 


jäls 
Hung b , 


Tanz-Anterridt. 


Unterteichnieter erlaubt d eimemt 
verehrlichen Publifum zur gencig⸗ 
sen Renntmit zu bringen, bak er 
Im nädlten Miomat Auguft wieder 
einen Curs in der 


Zanzfunit 
"Eine gefigen Ginje 
ine ur igen Ki liegt 
bei mir offen, ® LO 
Hochachtungsvoll 
Härtl. 
Mufıt: a. Tamzlehrer. 
Eine Wohnung, 
beitehendb aus 2 Dadzimmern nebit Vorplah 
au vermieiben unb bis Hunuft oder aud 
Olftober beyiehbar bei 
Ba, 


He, 


. Chriftmann 
Keritgafle, 


Gallerien, 


Ka und gerabe, in Gold und Mu: 
aut, in ihöner kg "' bei 


Ehr. Log. 


en 

E* gut erhaltenes Siawier wird zu 
tauſen geiucht. Bon wem? jagt die Er: 

pebition d. Di. ww, 


Ein braver Burjche 
wird zum Baden in ein Magasin gejucht. 
Bio? fagt die Erpebition d. BL. 62, 





3. Menges, Bildhauer. J 





Zertheilung des Berechtigungsholzes aus 
Reichswalde pro 1868. 


dem 


vom nächſten Mittwoch den 14. d&; Monate 
auf Ge Stadt: —— Bejahlung von 1 fl. 44 fr. Eh tdgdlauns per Habe In 


gegom men m 
— — acht Zagem rriolgen, da die Ab: 
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Pfälzischer; Kunstverein. 
Der Turnus für die zweite Wander twöftelung des Piälzifhen Stunftvereins mußte 
mehrfacher Gras halber ‚abgeändert werben > it nunmehr seitgeftelle, mie folgt: 
1. Reuftabt vom 7. bis 17. Juli 
2 rüden vom 20. bis 0. Zufi; 
erdlautern vom 2. bie 12, Aumıft; 
4. Sanban vom 15. bis 25, uft; 
kenthal vom 28. Auguf bis 6, September; 
6. as vom 9, bis-19, September. 
Deger, den 5. Aufl 18, Der Yu 


Heute Montag Abend den 12. Yu. 
in E. Orth’s Brauerei 
‚eizie 


ber Gapelle Geörg aus Mannheim. 


Entree ü 


Dip Porttand-ementwanren- Tabri 





IE Lang & Cie. Carlsruhe, 


bat uns den Berfauf ibrer Fan beitebend im: —— — Tohlen, 


d Brum eine, Dans und © 
rinnen, Giemaghänder | für he a Fleiſch a Gekäpen, Treppeukulen, 
Babeivannen, Ornamente, und 


uren afen x., Pre reg 
—— —* obigen abrifater liegen zur aetälligen Anſicht anf hiefigem Lager 
Aböben,. ſowie „dad Legen der Bobenplatten und Näbeen iirb auf 
Bun durch an Vermittlung beiorat. 
Für bie Dauerhaltigfeit der Haare Fi garantirt. 


Vögeli & Grüner, Kaiserslautern. 
Mainzeritrahe Ir. 173. 


Gafhor zum goldenen Kreuz 
in Wiünchen, . 


km vielen Nachfragen zu nerügen, bringen wir biermit au öffentlichen Kenntniß: 
F ron) daß ber von und gefauite Bafıhof zum goldenen Streus wie biäber non Serra 
arffe 


n forfgetübrt wird. 
KSrüder Vogel. 
München, den 1. Jull 


Die ruhmlichſt bekannte 


Zahnarzt Emmerling’fche 
„Zahn-Pasta“ 


’ I zum „ellleinverkauf“ übergeben worden und iit ſiets norräthig die Doſe a 36 fr. 
und 1 fl. be A. as 


Earl Hoble. 
Für Schreiner und Dreher! 


Ton der katholijchen Kirche zu Trippitabt find fünf Stämme Lindenholz in 
ber Länge von 12 zu 15 und im der Dide vom 1 u 1%), Fuß, jowie noch mehrere Meinere 
und biünnere Stämmen berfelben Qualität auf dem Wege der Submillion ju vergeben. 
Erwalge Wünsde und Preisangebote pro Kubitfuß mögen an den fatholchen Kabrifratt 
in Zrippitabt gerichtet werben. ns", 


Adtungevoll 
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A —— eröffnet und bitte i id) meine | 


ende und Bönner wieber um recht 


Georg Scheuerbrand. 


Schägen Mein, 


B Lang in Dürkheim empfiehlt fein Lager 
von 1865r Driginal.WBein. sa, 
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moblirtes Zimme 
!ift zu vermeiethen. Rübered in ber Bro 
| pition b. Mi. 


ai 
Eine iböne geräumige 


Wohnung. 


mit SJubebör im guter Lage billig zu wcı 

unit i in der Expedition 8. BL." Iekım 
tüchtiger Htechanike 
findet aegen guten Lohn bei jofortigem Eu 
trin fortbauernbe Beichäitigung bei 


Zommerrof u. Zohn 
in Kaierslautern. 


. Danfin agung, 
Tie mtterreichneten Eern bringen bier 


ihren mnigſten Dant dem J Far 
Metier ihres Sohnes Yadmig,..meicher a 
&. dieſes Monats feinen Tod im neuen Bat 
meiber gefunden hätte, wenn nicht obige 
Aörademielben befinnungslos bernusgegogen 
‚ir erben „uns „beitgeben, dem er wi 
ſeres Sobnes ters jeden Gegendie au ei 
sagen. 


Aw 


rienbad, den 12, Juli 189, 
Schurich Ebliug tr; Hatharine @bline 
ne 





E" egen Eijemgieher Jacob Bern, beı 
malen in Failersinutern mohnbaft, beit 
Kömigl. Bauer. Landgericht Münburg fiawi 
neftellte Schuld ift billig au verfaufen. wi 
heres durch 

” ©. Guttenplan in 2 a. R 





Vivat .....! 
Heute Nackmittag > Uhr am — — mi 
früber. Guten Mahs und hobe Paıme 


Komme fiber zu Deinem 


e" bis auf den Nitteroberg fchallende 
Hoch unserm Freunde Beimzich zu Vene 
beutigen Ramenstage 








A.... 4 

Frautfurter Cours vom 10. Zul 

Weld:Zorten. fl. &£, 

Preukiltte Railenkheine . 1 44%, 4851 
u Ariedridhspor . . sro 
Disin - . 2 = 2. % 949 51 
2 Deppelte.. 8 52 
Gotlänbifche 10:Stüde . | 9 4 56 
1, ——— 5 3729 
Akirrantenftäde . . . . | 9 32:33 

lijche Sovereiand . . . 1 58 12 > 
Ruffilche Imperiales . 1.52 
Dollars in Gold . 22329 
Disconio In, @. 
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Dickes Dlast erigein! 1äglıa, anggmenmuun Semmase, an 
welchern Tagt bageaen die „WialalsAuiciger,” jewie bae 
„wratıttseSonningestätt” als Sranebeilagen auegeat⸗ 
den vierben, und fofbel vlertehlähriich in Marierslamtern mit 


— 


Nro 166. 

















Ueberſicht der Tagesereigniffe, 
* Staiferdlautern, 18. Juli. 

— Det Tert. bes Hohenlohe’ Then Eircen: 
larfhreibens, den wir heute an Stelle des Leite 
artitels bringen, mitd von der Münchener „Sübd. Poſt“ 
folgendermaßen beſprochen: „Wir bebauern, diefes 
Ehrififtüd als eines der lahmflen Probucte bes 
ſtaats münniſchen Genius bepeihnen zu müſſen. Herr 
von Siegmund, der biplomalifche Verireter Bayerns 
in Nom, mag ein arundehrliher Mann fein — bie 
Palme politiiher Meispeit hat ihm noch Niemand 
zugeſprochen. Fürft Hohenlohe gründet feine Pro- 
pofitionen, wie ang dem Tert bes Gircularihreibens 
hervorgeht, auf die ihm zugegangenen Bejanpticafts» 
berichte, woher flammt aber biefe Juformation ! Won 
ger von Siegmund ? Wer ift Herr von Siegmund? 
in febenswälrdiger Heer, dem vieleiht das uns 
glücfetige Flötenfpiel niemals Hätte einfallen follen, 
Mag jein, daß Here von Slegmund in der Ynfolis 
bilität bes Bapites eine Gefahr für Europa erblidt, 
brobender als Kofatenthum, Beit und Ghalera, wir 
ehren viele freie Meberzeugung des Herrn von Sieg- 
mund, aber wit erftaunen darüber, daß fie Fir 
Hohenlohe Iheilt. Es gibt Fehr viele ehrenhaſte Les 
berjeugungen, die aber nichts dadurch gewinnen, daß 
fie minderklaren Köpfen ihren Urſprung verbanten, 
Wenn und Herr von Siegmund ;. B, feine Meinung 
über eine Ordre de Bataille mittheilen. wollte, jo 
mwärden wir unfern Hut ziehen, aber uns hüten, auf 
feine Worte zu ſchwören. — Wir haben nicht gehört, 
baß ein Staat am Tridentinum zu Grunbe gegangen 
wäre und Die Zeiten der Teidentinums waren bad recht 
bunile Zeiten, wir thun uns insgefammt fa viel auf 
die unmwideriteplihe Macht der Auftlärung, ber Wil⸗ 
ſenſchaft und des Fortichrittes zu Gute, jolen wir 
uns nun, weil fi Herr von Siegmund, fürchtet, zu 
fürdten anfangen? Fürft Hohenlohe beſotgt, ba 
turh Dogmatificung der Unfehlbarkeit. „hiermit aud 
bie Gewalt der Päpfte über alle Fürſten und Möller 
in weltlichen Dingen entfhieben und zum Glaubens: 
fag erhoben würde.” — Zum Blaubendfag! -— mag 
fein — hat aber ber Bapii die materielle Macht, den 
Glauben zu erzwingen und kennt Fürſt Hohenlohe 
ein Mitiel, das Glauben zu verhindern? Umb it der 
Glaube ein Schwert, mit dem man. verwundet und 
eine Rohrung mit der man peiſt? Was würde 
Fürft Hohenlohe ıhun, wenn ihm Rom etwas Um 
billiges zummtgete? Wir wollen an feiner Statt ant 
worten — er würde nicht geboren — und doch 
fol Ge. Durchtaucht gut katholiih Sein. Es gibt 
aber "wenig fo gute Rathöfiten, ats Fir Hohenlohe, 





=. Bon Kaiferslautern nad 
Ging Reifeiligge won Mb. Kr, 


(3. Fertſehung.) 

Donters 18, Juni Anfnüpfend au meinen Sr 
reifebericht, will ich nun auch von Land unb Leuten 
Einiges mittheilen und vor Allem eımwähnen, baf un: 
fere Aus ſchiffung ziemlih raſch von flatten ging, — 
jchon um 13 Uhr Mutags, fonnte ich, nachdem man 
fih von allen Läftigen Zollſormalitäten ‚emblih ‚ber 
freit hatte, meinen Gaſihof betreten, Nah gründlicher 
Nrfiauration, verlieh ig im Arme eines Freundes das 
Haus und beiraditie mir, fo weit das möglid, die 
Weliſtadt, welde ih vor zehm Jahren verlaſſen hatte. 
New Dorf hat fi im dieſer Zeit micht feinem 
Beriheile berändert, es hat wohl faft noch einmal. for 
viel Wintwohner geisonnen, der außsse Komfort ift aber 
nit in bemjelben IKaabe gewachſen, im Begeniheu, | 
man trifft, im ben belebieften Strahen wahrhaft urwelt- | 
lien Unsath, und ein Pilafiee fo_grauenheit, daß 
fen Wenid begreifen Tann, wie sine Stadt fie. jolden | 


New: York. 


zſhe Doll 


— — — — 


Ale die Nidactiou verantniertlid: Yh- Mehr: 
1 


Drud umb Berlag der Bucbrüderei 9%, Mohr in Kaiferstantern. 





KHaiferslantern, Dienftag 13. Juli 1869. 





ber ſich doch ſelbſt negem das Concil aufbäunt, fie 
Ale werden durch die Inſallibilitat in ihrer Geſin ⸗ 
nung nicht wankend nemadt werben, woher alfo bie 
Furcht? Fit fie von Herrn v. Siegmund auf Heren 
v. Hohenlohe übergegangen, oder hat fie ihm ber 
Nordwind zugemmeht? Auf Münchener Boden ift biefes 
Scredbild nicht entitanden.” (MS ünfere, geftrige 
Nummer eben zur Preſſe gehen kalte, traf ein Tele: 
gromm aus Münden ein, wonach die officiöfe „Hoff: 
monn'iche Eorrefpondeng” ertlärt, dies beregte Girch« 
larihreiben fei ohne Wiffen und Willen der bayer. 
Staatäregierung in der Berliner „Nattonalzeitung“ 
etſchienen, als ob bied bes Teiegraphirens werth 
| gemefen wäre!) Ric 
— Dem „boyer. Aurier” macht man Aber bie 
Berfammiung eines aUutbayeriſchen patriotifchen 
Bauernvereind unter Anberm folgende Mittheitung, 
melde für die Bildung der Bauern Zeugniß ablegen 
fol: „Die Begeiſterung überftieg alle renien, als 
ber Schuhmacher Johann Stadl um das Wort bat 
und in einer glänzenden Rede bie Vorzikge des Bauern⸗ 
vereind auseinander feple und bie Nothwendigkeit 
hervorbod, daß die Wutrioten endlich die Schlafhans: 
ben abziehen müßten, um thätigen Autheil an Wohl 
und Wehe des gemeinfamm bayeriichen Baterlandes 
zu nehmen. Richt genug! Martin Dachs. Wirth von 
Strogn, ſprach nicht minder ſchön über die Bflicht 
bes Sanbmanns, am alten angeflammten Flüſten⸗ 
hauſe feftzubalten und floh feinen Vortrag mit 
einem dreimaligen Hoch auf Seine Mafeftät. D hät 
tem body jene Städter, melde in den altbayeriichen 
Bauern eine Jurückgebliebene Dumme Maſſe“ fehen; 
diefe zwei Bauern reden hören! Wunder, ber fich 
als „liberater Fottſchritler“ angekündigt, mürbe bie 
Segel ftreihen und bekennen, bie Echulbilbung anf 
dem Lande fei wirftich feine ſchlechte. Der alte Lehr 
rer, bei dem Die Verben dic Schule befuchten, freute 
ſich fidtli feiner Schüler.“ 

— Der König von Preußen traf geftern in Bab 
Ems en. 

— Dt dem neueſten Regierungsblatite des Herzog⸗ 
thums Koburg tit das Geſetz, die Theilbarkit des 
Brundeigentgums betreffend, zur Publication gelangt. 
Rad demfelben find die, geſetzlichen Beichräntungen 
ber Theitbarfeit des Brundeigenthums, insdeſondere 
ber Pölung der Bintsverbände, vorbehaltlih der nun: 
mehr weiter getroffenen Beitimmungen, aufgehoben. 


Circulardepeſche des Fuͤrſten Hohenlohe, bas 
öfumenifche Concil betr. 
Diefelbe Tautet nach der „Mat. Iig.“: 








ein und ich entichloß mic, kaum dem Drcan entlaufen, 
fo nad ädt ametilaniſchet Art, in Geſellſchaft mehre: 
ter alten freunde dem Feſte beiguwehnen. Bugelagt 
unb eingefltgen war eins, und fo fuhren wir deutſchen 
Beltbürger mit bem Eilzuge hinein ın Racht und Yin 
Hernig, feinem kam ber Gedanke, werben wir auch mit 
heiter Haut unfer Biel erreichen ? fo recht leicht und 
twohlgemuth, ald wenn wir das „ewige Leben“. ver. 
brieft und verfiegelt im ber Taſche Irügen, überliehen 
wir uns dem Schlaſe in den gut eingerichteten „Schlaf ⸗ 
Maggens,” bie aber trog ihter comfortablen Ginrich 
tung, nod lang feinen guten Schlaf verbürgen, deun 
das Hin» und Herſtoßen iſt oft fo unfanft, ja gewalte 
fom, daß aud ber beite ſeſteſte Schlaf unterbrodgen 
mwirb, ba lobe ih mir doch ben Schlaf auf der Exe, 
felbit wenn die Waller moch fo bach geben. 


und ausgefiredt in. einem fonjt teefjligen Berte liegen 
zu: lönnen, ungeört von Schaffnern und fonftigem 
Bahnperſonal, deſſen man. überbaupt ſehr wenig bat, 
und temmi einem ba doch der, Wunſch, baf biete Eım 

















Cs bat tıoh ale dein tions für ſich, —4 











Münden, 9. April. 
mit Beſtimmtheit annehmen, daß das non Er, > 
ligkeit dem Bapfie Pius IX, ansgefhriebene, allge 
meine Goncilium, wenn mit undorhergeſehene Er— 
eiguiffe bazmilhentreten, wirklich im Degember flatt: 
finden wird, ODhne Zweiſel wird buffelbe von einer 
fehe großen Anzahl von Bilhäfen aus allen Melt: 
theilen beſucht und zahlreicher merben, als irgend ein 
früheres, und wird alfo aud in ber öffentlichen 
Meinung ber katholiſchen Welt die hohe Bedeutung 
und ba8 Unfehen, welches einem ötumenifdhen Kon: 
cilium zufommt, enticieden für fih und feine Yes 
ſchlüuſſe in Anſpruch nehnten, 

Daß das Conclkllum fih mit reiten @loubens- 
fragen, mit ®egenfiänben ber reinen Theologie her 
f&häftigen werde, ift nicht zu vermuthen, bein ber 
artige Fragen, welche eine conciliarifhe Erfediaung 
erheiichen, liegen gegemmärtig mit vor. Die einzige 
bonmatiihe Materie, melde man, wie ih aus fiherer 
Quelle erfahre, in Nom durch das Koncilium ent« 
ſchleden ſehen möchte und für melde gegenwärtig 
die Jeſuiten in Jialien und in Deutſchland und an 
derwarts agitiren, iſt die Ftage von ber Unfebl: 
barkeit des Papftet. Diefe aber reicht meit 
Über das rein religiöfe Gebiet hinaus und ift hochpoll⸗ 
tiiher Natur, da hiermit auch bie Bemalt ber Müpfte 
über ale Fürſten umd Völker (aud bie getrennten) 
in weltlihen Dingen entſchieden und zum Glaubens: 
fat erhoben märe, 

Iſt nun ſchon dieſe höchſt wichtige und folgen: 
reihe Froge ganz geeignet, die Aufmerffamteit aller 
Regierungen, welde kalholiſche Unterthanen haben, 
auf das Concil zu lenken, To muß ihr Iniereſſe, 
richtiger ihre Beforgniß, ſich noch fleigern, wenn fie 
bie bereits im Gang befinslihen Vorarbeiten und 
bie Bliederung ber für biefe in Nom gebildeten Aus» 
ſchüſſe in's Auge faflen. Unter dieſen Ausſchüffen 
iſt nämlich einer, welcher ſich blos mit ben float 
firhlihen Materien zu befaffen bat. Es iſt alfo 
ohne Zweifel bie immte Abſicht bes römiſchen 
Hofer, durch das Concilium wenigſters einige Ber 
ſchlüſſe über lirchlich politiſche Materign oder Fragen 
gemifchter Ratur feliftellen zu laſſen. Hierzu fommt, 
da die von den römilchen Jefniten herausgegebene 
Zeitſchriſt Cibilla cattolica”, welder Pius IX. in 
einem eigenen Breve bie Bedeutung eines offiziäfen 
Organs der Gurie zugefproden hat, es erſt tzlich 
als eine dem Coucilium zugedachte Aufgabe Fezeiciret 
hat, bie Berbammungsuribeile des päpftlichen Syllabus 
vom 8. Der 1864 in pofitive Beichlüffe ober concilia -t 
The Decrete zu verwandeln. Da dieſe Artifel des Syll 


Beſuchern. — — Die Aliſtadt Boſton macht einen 
nambaft befferen Eindrud, wie New Nor, die Eirafın 
vor Allem find reinlih und gut gepflaftert. Die vie 
len, zum Theil großartigften Gebäulichleiten jallen auf, 
und gar häufig wirb ung auf unfere Fragen die Gt: 
Närung, baß es öffentlide Behäude ſeien: Echurhäufer, 
Galerien, Bibliolhelen, Banlen, Spitäler, Warfenpäuier 
u. A. m. Die Stadt fann flolz in auf die Lrachtbau ⸗ 
ten, welche ſolchen Zweden gewidmet find, dem Unierr 
xichte, den Wiſſenſchaften und allen Rünften, ber Bichl- 
thätigkeit und den Geichäiten bes Friedens. , 


(Bird fortgefegt.) 


» Münden. 

Aus Münden erhält die „Nord, Allg. Hta.* 
einen langen Bericht, dem wir Folgendes eninchmen : 
Mit ber Enthübungé feiet der Bortbe: Stazue werben 
beei Feſtrorſtellungen im Hof und National « Thenter 
verbunden, fein, und. fol. mon bratfichtigen, am erften 
Abend, Iphigenta auf. Zawis”, am jeeiter „or: 
guate Tafio“ und am dritten ald Gratisborſtellung bem 


„Üügnsraugen Bfafter“ jährli 500,000. Dollars. vers | richtung auch auf den brimathlichen Bohnen bald ein: } unverfürten erfien The des Faufte zur Auflüdsung 
ausgaben fann is beiucten, nod ein Inſutut ber | geführt werden möchte. — — Mir famen früb 4.Upe ! zu bringen, Dod wird auch die Mufit mit Icer aus 
Aruzeit, ben Gemtralpart und bamı verihiebene iin Boften an, und benuhten bie,Tüble Morgemgeit, | gehen, und bürfte munter Anderem entweder Lidgts 
große Gafe's und öffentlihen Drte, vom welchen ich pr | uns bie Stodt in ihrem Feſlchmucke zu betrachten, | „Rau -Eympbonie oder bıffen „Tafjo”: Symphonie 
zen in meinem Näditen berichten werde was war jchoch nut im Verem mit zahlreichen gleich | im Verbindung mit der Magnerfden einaltigen Opet 

Ale Blätter und bie befannten elengrogen Pla— | uns, mit Hoknen oder Schiffen erfi eingetroffenen rem | „Das Rheingold“ aufgeführt werden, die ſchon mehrer 
late luden zu dem „Riehen- Veuſilfeſft⸗ nah Boftom ben thun fonnten, alle Straßen wimmelten bereits von | Tage vorher am Nament- und Geburtöfefte dr; 





bus gegen mehrere wichtige Ariome bes Staatslebens, 
wie es fi bei allen Eulturvöllern geftaltet hat, ges 
richtet find, fo entſteht für die Regierungen bie e 
Frage: ob und in welder Form fie theils bie ihnen 
untergebenen Bilchöfe,»theils fpäter bas Concil felbft 
binzumeifen hätten auf: biebebenklichen Folgen, welche 
eine ſolche berech und principielle Berrättunig ber 
biäherigen Beziehungen von Staat und Rirde her 
beiführen müßte. Es entjteht ferner —— ob 
es nicht zmedmäßig ericheine, daß die Aenierungen 
gemeinihaftli, etwa durch ihre in Nom befindlichen 
Vertreter oder Proteftation gegen ſolche Beſchlüſſe 
einlegten, welche einfeitig, ohne Zuziehung der Ber 
treter der Staatögemalt, ohne jebe vorhergehende 
Mittpeilung über ſtaatstechtliche Fragen oder Wegen: 
fände gemifdter Natur von dem Goncilium gefafit 
werben mödten. ' 

63 erſcheint mir unumgänglid nöthie, DaB bie 
betbeiligten Regierungen gegenieitiges Ginverftändniß 
über diefe ernfte Angelegenheit zu erzielen verſuchen. 
Ich habe biäher gewartet, ob nicht von einer ober 
der anderen Seite eine Anregung ausgeben mwerbe; 
nachdem bie® aber nicht geihehen und die Zeit drängt, 
fee ih mid veranlaßt, Em. ... zu braufteagen, 
vorfiehende Angelegenheit bei der, Regierung, bei wel: 
her Sie beglaubigt find, zur Sprade zu bringen, 
um über deren Gefinnungen und Anfihten bezüglich 
diefer wichtigen Sache Grfundigung einzuziehen, 

Em. . , . wollen babei ber Ermägung vorgedach⸗ 
ter Regierung die Frage unterftelen; ob nicht eine 
gemeinlame, wenn auch nicht colective Maßnahme 
ber europäilchen Staaten und eine mehr oder minder 
ibentifcde Form zu ergreifen wäre, um ben römischen 
Hof über bie dem Concil genenüber von ihnen ein 
— Haltung im Voraus nicht im Ungewiſſen 
zu laffen, nnb ob nicht etwa eine Conferenz von 
Vertreiern fämmtlier beiheiligten Regierungen als 
bas geeignetfte Mittel erachtet werben könne, jene 
gemeinfame Haltung einer eingehenden Berathung 
zu unterziehen. 

Em... . wollen, wenn ed gewünſcht wirb, Ab: 
ſchrift dieſer Depeldhe in den Händen des Herrn... 
zurüdloffen und über bie Aufnahme, melde biefelbe 
gefunden hat, baldigft berichten. 

Ich ergreife ꝛc. gez Farſt von Hohenlohe, 


Neueſte Machrichten 


Münden, 10. Juni. Heute fand vor dem 
Stadigerihte Münden 1.3. die erfte Eiviltrauung 
fatt und zwar in einer jo mürbigen erhebenben 
Metfe, bad man den Wunſch ausbrüden fann, es 
möchten alle Trauungen fo vollaogen werben. Rad: 
dem bie Soentität ber Brautleute feſtſtand, legte 
Hr. Stadtrichtet Kaftner denfelben in berzlih er 
greifender Rede die Pflichten ver Ehe ans Herz. 

ierauf murbe bie Trauung mit Hinmeglafjung bes 
Hirdlihen Ceremonield kraft des Geſedes volljogen, 
Charakteriftiich ift, daß bei dieſer Trauung vier Gon: 
felfionen vertreten waren: Die Brautleute find Deutſch 
katholifen, der Richter Katholik, der eine Zeuge Is⸗ 
roelit, der ambere Proteftant. — Die Berfiderung 
ber großen internationalen Kunſtausſtellung im Glas: 
polafte bier ift gegen Feuersgefahr in der Höhe von 
1,500,000 fl, von ber feit Kurzem in Bayern tbä- 
tigen Ziverpool & London & @lobe-Berfiherunntge: 
felichaft übernommen morben. — Die Lokal⸗Induſtrie⸗ 
Ausftelung wird von nahezu 600 Ausftellern beſchickt 
werden. — Bom 9. Auguft an wird die faft 16,000 


Stil zählende Münziammlung bes im Jahre 1858 
zu Norbendorf bei Aunsburg verflorbenen Herrn 
Chriſtoph Sedlmaier (ala Berfaſſer zahlreicher, na ⸗ 
mentlich numismatifder Schriften auch in weiteren 
Kreifen befanmt) im Amtslotal bes Herrn Rotars 
Nosl bahier verfteigert. 

Münden, 11. Juli. Ge. Maj ber König ver 
weilt feit Donnerfiag in ber Riß. wirb aber morgen 
ober übermorgen nad Schloß Berg zurüdiehren. — 
Die es heißt, wird demnächſt zu Hohenihmangau 
bie @rundfteinlegung zu ber neuen Burg Rattfinden 
und Se. Maj. ber König ſich bie nad Hoben- 
ſchwangau begeben. — Die Ermäßigung ber Tele 
graphengebühren im, interuen Verkehte, deren id 
vor einiger Zeit ermähnte, Toll nun, wenn nicht 
früher , jedenfalls -mit dem näditen Neujahre, gleich: 
jeitia mit den Telegraphen: Marken in's Leben treten. 

Hempten, 5. Juli. Die überans yahlreiche Ber: 
fammlung, melde ſich geftern bier eingefunden, um 
den Vortrag bed Herrn Shöl, freireligiöfen Pre 
digerd im Nürnberg zu hören, war eim neuer 
Beweis dafür, daß auch bier wie überall das Be: 
dürfniß ſich regt, Hand anzulegen an eine gründliche 
Säuberung unſeres ganzen lirhliben Lebens. Herr 
Scholl miberlegte eine Reihe von Vorwürfen, welche 
dieſen Neformbeftrebungen gemacht werben, und er 
that es an ber Hand ber Geſchichte, indem er mad: 
wies, dab gan; diefelben immer alüberal gemadt 
worden find, fobald man emtichieden Ernſt machte, 
Dasjenige ins Leben überführen, was im Stilen 
von Tauſenden vorher ſchon ald Wahrheit erkannt 
worden ift. 

Weiden, 7. Juli. Geftern fand bahier feit der 
Mirkiamteit des neuen Gemeindegeſehes bie erfte df: 
fentliche Sigung des Magiftrats und Gemeindbecolle 
ginms ftatt, weiche ein befonderes Intereſſe erregte 
buch einen auf die Tagesorbnung gelegten Gegen: 
ftand: „Abhaltung einer vierzebntägigen Jeiniten-Mif: 
fion in Meinen“ beir. Die £ Regierung wollte näm- 
lich vor Berbeiheibung dieſes Geſuches erft eine Eri 
färung darüber, ob eine berartige Milfion von ben 
Gemeinde: Bürgern in Weiden auch gewünſcht werde, 
Nach einer längeren erregten Debatte, bei ber ein 
berartiges Anfinnen von den Meilen emergiih zu: 
rüdgemwiejen und auf bie Erhaltung bes biäherigen 
guten Einvernehmens zwiſchen Ratbolifen und Pro: 
teftanten ber größte Werth nelegt wurde, war aud 
die Abſtimmung voraudzufehen; es fiimmten gegen 
bie Abhaltung einer {uiten-Wilfion in biefiger Stabt 
12 Mitglieder bed Gemeinde-Gollegiums und 5 Dit. 
glieder ded3 Magifrats, morunter aud) mehrere Kar 
tbolifen. Dafür itimmten bios 6 Gemeinbebevoll: 
mädtigte und 1 Magiftratsmitglieb, Diefes eine 
hochweiſe Mitglied des Magiftrats zeigte ſich über 
dieſes Refultat ganz entrüftel und rief im heiligen 
Zorn aus: „I begreif’ Heut Die Herr'n gar net, 
wir find dod Alle, wie wir ba find, Jeſuiten, warum 
wollen's benn kein’ Jeſuiten Miſſion““ — Darüber 
fofort zur Rede geftellt, gab ber fromme Dann fol: 
gende naive Definition: „Weine Herren! Sie mer: 
den bod Ale an Herrn Jeſum glauben, alio find 
wir auch „Jeſuiten.“ (Rengensb. Tabl.) 

7 en, 10. Juli. Aus ber großen Zügenfa: 
brif zu Berlin erging vor Kurzem an bie getreuen 
Drgane berjelben, die „Weferzeitung” und ihre Magbe- 
burger Eollegin, eine jehr bemerkenswerte üllung 
über einige „bunlle Punkte“ in der Geſchichte des 
Jahres 1866. Man bat fi bis heute oft geftagt, 


woburd benn wohl Napoleon III. veranlaßt word⸗ 
fei, ih fo gänzlich vaſſiv bei jenem Ariege au ve 
halten, und mworanf fih namentlich bie Sicherhe 
Preußens gearündbet haben möchte, mit ber ed b 
Rheinprosin; volfländig unvertbeibigt nelaflen batt 
Man fand biäher bie Erflärumg bieler Mäthfel i 
gewiſſen Berflänbigungen, bie zwifchen Napoleon um 
rt Blareig 1865 ſtangefunden hätten; bi 
neueſten liner Entbülungen aber belehren uns, 
dab im Gegentheil Napsicons preukenfreumbiüdet 
Verhalten bie verabredete Folge von Verfpredunne 
gemelen fei, die Defterreich ihm gemacht! Diefe 
ewig unbegreiflie Deflerreih nämlich habe Napoleo 
als Lohn feiner Neutratität die Rheinprovim 
veriproden, und beübalb lieh berfelbe bie Preuße 
fo volfändig gewähren, ihre Grenze entblößen, ur 
fi mit voler Macht auf das doppelt angegriffen 
Defterreich zu ſturyen Deßhalb and veranfahte € 
bie italiemifdhe Negierung das ſchon fee Woche 
vor Ausbruch des Krieges gemachte Anerbieten 
Deſterreichs, Venetien freimilig an JItalien abzutre 
ten, zurüdjumeilen und ſich bie Schläge von Euftoyy 
und Yılla zu holen, nur damit Defierreidh den Triump! 
feiern könne, mit feiner halben Armee Preußen à 
ihlagen. Und Alles das geſchah natürlih im volle 
Einverfländnig mit eben diefem Defterreih, das fo 
mit durch feine Niederlage nun dem gerechten Lob: 
für feine haarftränbenden Intriguen empfangen babe 
ürwahr bie von Berlin aus mit beifpielleie 
Emitgfeit in die Welt verfendeten Kabeln find fei 
Sängerem derart, daß man an ben erfolgreicher 
Einfläfen der Knaake und Eonforten auf bie preufi 
ſche officielle und officidfe Intelligenz nicht länge: 
zweifeln kann, denn der Höbepunft alles Yinglaub 
lichen ift benn doch, daß fie fi einbilben, es fünnı 
fih wirtlih nod Jemand finden, der fähig märe 
dergleichen Aibernbeiten, deren Dummbeit bie in 
ihnen enthaltene Mieberträctigfeit noch aufmiegt 
Blauben zu ſchenlen! 

Bien, 11. Juli. Die RNeibsrathäbelenation 
murde heute vom Reichſskanzler Baron von Beuft er: 
öffnet und wählte ben Fürſten Karl von Aueräperg 
zum Präfidenten, Hopfen zum Vicepräfiventen Der 
Praſident betonte in feiner Antritisrede bie Mich» 
tigkeit und Vebensfähigkeit ber Delegationen, Der 
Reihslangler überreichte ben Giatsooranidhlag für 
1870. — Die ungariſche Detegation wählte ben @ra: 
fen Majlath zum Prüfidenten, Bito zum Bicepräfi: 
denten. Der Vröfident wies auf die wichtigen, den 
Delegationen obliegenden Aufgaben hin und brachte 
ein Hoch auf den König aus 

ien, 11. Zul. Die „Preſſe“ ichreibt: Bei 
Bifterz in Mähren überfielen Czechen deutſche Turner 
und es entftand eine blutige Schlägerel. Das Mis 
litär intervenirte; eine Unterlubung ift eingeleitet. 

Linz. 12. Juli, Heute Vormittag begann bie 
Schmurgerichtöverhandlung genen den Biſchof Rubis 
gier. Der Biſchof erfdien nit vor Gericht. Die 
Verhandlung wurde im feiner Abmelenheit geführt 
Die Anklage lautet auf bas Verdrechen ber Störung 
ber Öffentlichen Ruhe. 

Bari, 11. Juli. Der geheime Staaldratb und 
bie Dinifter waren heute in Saint:Eloud verfammelt. 
— Die „Patrie* ſagt, eine Mittheilung der Negie: 
rung werde morgen bie Berufung bed Senats und 
die parlamentarifchen Reformen im liberalen Sinne 
anfündigen, Eine Beränderung im Gabinet werde 
nicht ftattfinden. 


ae nn nun 





zur Hufführung lommen wird, Das „Mheingald”, eine 
einaltige Dper von eiwa ziwveillündiger Dauer, bülbet 
bie Einleitung des für brei Tage und einem Vorabend 
beftimmten großen mufilalifchen Feſtſpieles: „Der Ring 
der Nibelungen,” Wagner’s lehter und dem Umfange 
nach größten Gompofitien, Die ſceniſchen Schtwierig- 
leiten, melde das Wert „Apeingolb Bietet, werben ſich 
wohl ſchon aus der nachſtehenden Schilderung ergeben: 
Der alte Rheinſtrom barg nad der Myihe in feiner 
Tiefe von Anbeginn einen jungfräuligen Schag: das 
Rheingold. Der Dichter zeigt und zunähft den Grund 
bed Rheines. Die Borkhrift für den Decorations · 
Maler lautet: „Brünlihe Dämmerung, nad oben zu 
liter, nad unten zu dunkler. Die Höbe if von mo: 
genden Gewäſſern erfült, das raftlos von reits nad 
Iints zufizömt. Nach der Tiefe zu Löien fich bie Flu—⸗ 
then in einen immer feineren Nebel auf, fo daß ber 
Raum der Manneäböhe vom Boben auf gänzlich frei 
zu fein fheint, welches wie in MWolfenzigen über ben 
nachtlichen Grund babinflieht. Ueberall ragen fchroffe 
Felfenriffe aus ber Tiefe auf und grenzen den Raum 
der Bühne ab; der ganze Boden ift in ein wildes Dar 
dengewirr yeripalten, fo daß er nirgends volllommen 
eben ift und nad allen Seiten bin in bidtefter fin 
fernig tiefere Schlufte annehmen läßt”, Und im wei⸗ 
teren Berlanfe ber Oper wirb von dem Decorateur und 
Mafiniften begehrt: In bihter Finſterniß verſchwin · 
den vor den Augen des Publilume die Schiffe; die 


ganze Bühne ifi von ber Höhe bis zur Tiefe von 
Ihiwarzem Waſſergewogt erfüllt, das eine Zeitlang im- 
mer nad abwärts zu finten ſcheint Aämälig geben 
die Wogen in Gewölle über, bad fih nah und 
nad abHlärt, und als es ſich enblih mie ın feinem 
Mebel gänzlich verliert, wird eine freie Gegend auf 
Bergeshöben fihtbar, anfänglich noch in nächnicher Br 
leugtung. Der berborbrehende Tag beleuchtet mit 
wachſendem Blanze eine Burg mit blinfenden Binnen, 
die auf einem Feldgipfel im Hintergrunde fteht ; noi ⸗ 
ſchen dieſem burggelrönten Fels Gipfel und dem Bor- 
dergtunde ber Scene ift eim tiefes Thal, durch welches 
ber Rhein fließt” — In Erlranlung des erſten Hof: 
fapelmeiherd Dr. Hans von Bülow, ber auf brei 
Monate beurlaubt if, dürfte der zweite königliche Mu: 
fifvireftor, Herr Hans Richter, ein begeifterter Verehrer 
Wagnet's und dur mehrere Jahre hindurch Famulus 
und Privat-Selretär Wagner's, die muſilaliſche Direr- 
tion übernehmen, Die erflen Kräfte der Dpet werben 
befchäftigt fein; unter Anderen bie Herren Fılder, Baur 
fewein, Heinrig, Vogl, Bachmann, Siegl, Schloſſer 
und bie Damen Dieg, Boffart, Ritter, Bogl ıc. Meis 
fler Kindermann bürfte ben Albrid fingen, während für 
ben Wotan (ſowohl in biefer Oper ald im ber „Wal: 
küre*) Herr Beh dom Berliner Hoftheater gewonnen 
werben wird. 


* (Heuthee) Ein frangöflfher Delonom, Iſidort 


Prerre, macht dnlähluh des hoben Preiſes vom dyinefir 
ihem Thee den Vorſchlag, die Tiree:Vflange bucdy eine 
anbere zu. erlegen, melde in jedem Lande wind wächt 
und’ ftatt der Lünftlicden, beſchwerlichen und foftfpieligen 
Nöftung nur der Strablen bes weıthintreffenden Apollo 
bedarf, um troden zu werden. Mi einem Wort: ber 
erwähnte Delonom fdlägt vor, flatt des chineſiſchen 
Thees eine Infuſion von Heu zu teinten. Diefer Heu 
thee, meint er, babe alle Bortkeile von dem chine ſiſche 
voraus, ohne beffen Rachtheile zu haben: während Biel 
nur aufrege und nicht nähre, ferjener durch feinen Snd« 
ftoffgehalt mabrhaft ohme aufpuregen und erquide Leid 
und Seele durd ein angenehmes Arom, Herr Pierre 
gibt ein Berfahren am, durch welches dieſer Zeutbee, toie 
er verſichert, einen gang votzuglichen Geſchmach gewinne. 
Für die Haushaltungen ift diefe Entbedung des fran 
zoſiſchen Zanpwirihs wine große Grleihterung Mer 
tünftig ein Theefrängden geben will, wird fi den Bor: 
rath mit ber Hengabel holen, Da indefien befagter 
Herr Pierre den Stidfioffgebalt, alſo das eigentlich 
näbrende Prinzip, im Heu fo ſeht rühmt, fo begreift 
man faum, marum er daſſelbe nicht auch ald Gemüh 
empfiehlt: Hat doch einft ber gewaltige König Nabuce 
donofor, der dem Publilum durch Verdi's gleichnamigt 
Dper befanmt iR, fieben Jahre ausfhliehlih von bie 
fem Bemäfe gelebt, ohne daß feine Befundheit nur ım 
allergeringften dadurch gelitten hätte. 





Paris, 12. Juli. In der heutigen Sipung bes 
Gefeßgebenden Körpers verlad ber Gtaatsminifter 
Houber eine kallerliche Botſchaft, welche bie in Aus: 
fiht geſtellien Reformen onlündigt. Nach benfelben 
fol von nun an bie funktion ber Minifter vereins 
bar fein mit einem Mandate für bie Deputirten 
tammer; als Fernere Refotmen werden angekündigt; 
dic Erweiterung des Jaterpellatlonsrechtes, eine grö: 
here Gontrole des Geſetzgebenden Körpers in Beyug 
auf das Burger und bie Handeläverträge Die ger 
fomnrte Reform fol die wahre (rdelle) Berantwort: 
lichteit der Minifter herfiellen, und zwar wird bie 
Reform durch em Senatsconſult und nicht durch eine 
Bolsabflimmung in's Leben gerufen werben. Der 
Senat wird bemnähft zufammtentreten, ein Minifter: 
mechiel iſt nicht beabfichtigt. — Die Ankündigung 
biefer Reſormen, deren Inhalt den Mitgliedern des 
Geieggebensen Körper& bereits befannt geworben ift, 
wird nad der „Agence Havas“ von der Majorität 
beffelben wie von dem linken Gentrum mit großer 
Genugthuung beurüßt. 

Breit, 12. Juli. Eap. Gerard Dsborn telegra- 
pbirte am Julius Reuter: Der „Great Eajtern” war 
geitern Nachmittag noch eine Tanesreile von dem 
am änßerften Ende der Jaſel St, Pierre gelegten 
Uerende des Nabeld entferm. Das Schiff befand 
fib um 2 Uhr Nachmittags unterm 45.15 Gr. nörb: 
licher Breite und 50.15 Gr, weftliher Länge Die 
Länge des verienfien Kabels betrug 2446 Seemeilen. 
Sobald der Nebel verfhmand, zeigten ſich in ber 
Nähe des Schiffes bie Dampfer „Wiliam Corry“ 
und „Gunare“, welde ihm entgegennefahren waren. 
Man erjah hieraus, dab ber „Breat Eaftern” feinen 
Curs mit nroßer Nichtigkeit eingehalten hatte, und 
ift das Schiff jet, won den beiben Dampfern be: 
gleitet, auf dem Wege nah St. Pierre. 

Liſſabon, 11. Juli. Man erwartet, daß eine 
Veränderung im Gabiner flatifinden werde. — Dem 
Berlichte nach if eine von ber Nenierung beabfichtigte 
Anleihe dem Bankhauſe Stern übertragen morben. 
— Die Berichte über die Weinernte lauten ungünftig. 

Stodholm, 12. Juli. Borgeftern bradh im der 
Stadt Gefle Feuer aus; die Hälfte ber Stabt brannte 
ob, darunter Speiher, Magazine, Schiffsmerften, 
die Bötſe, die Poſt, das Telegrophenamt und viele 
MWaarennieberlagen. 


Die Gemeindeordnung für Die Pfalz. 
(Fortiegung.) 
Sechſte Abtbeilung. 
Bon den Wahlen au Gemeindeämtern. 

Erſter Abſchnitt. Allgemeine Beſtimmungen. 

100, Wahlftimmberechtigt find alle Gemeindebür⸗ 
ger mit Ausſchluß jener, bei melden die Ausübung 
des Würgerrehtes ruht (Art, 14 Abi. II), ferner 
berjenigen, melde wegen eines Verbtechens oder me 
gen Vergehens bes Diebſtahls, ber Unterfhlagung, 
bes Bettugs, ber Hehlerei oder der Fälſchung verurs 
theilt worden find, over in Folge redtäfräftiger Wer: 
urtbeilung wegen rines anbeten Bergebens bie in 
Art. 28 Fiff 4 und 5 des Straigefegbucdes bezeich⸗ 
neten Fähigkeiten oder einzelne berfelben verloren und 
nicht vollftändige Rehabilitation erlangt haben. 

Dad Wahlreht derjenigen, gegen melde das 
Gantverfahren. (Falliment) eingeleitet ift, kann vor 
rechtäfräftiger Brendigung dieſes Verfahrens nicht 
ausgeübt werben 

101. Zeder Wahlberechtigſe hat nur eine Stimme. 





Das Wahlſtimmrecht kann nicht dur Stellver- 
treter ausgeübt werben, 

102. MWählbar für die Stelle eines Gemeinde 
rathes, beziehungsmelie eines Bürgermeifters ober 
Abjunkten find alle mahlftimmberehtigten Gemeinde: 
bürger, welche das fünfundzwanzigſte Lebensjahr zu: 
ritdneleat und in der Gemeinde ihren Wohnſitz haben, 

103. Die Stelle eines Bürgermeifterd oder Ad⸗ 
juntten it mit dem aftiven Dienftverhältniffe eines 
Staatövieners, Geiſtlichen, öffentlich angeftelten 
Lehrers oder eines von der Gemeinde ober Kirche 
befolbeten Bebienfteten nicht vereinbar. 

Staatädiener im zeitlichen Ruheſtande können eine 
folde Stelle nur nad erhaltener königliher Bench: 
migung übernehmen, 

Die der activen Armee und den beiolbeten Stäm: 
men ber Landweht angebörigen Militärperfonen, 
ferner zeitlich penfionirte Offigiere und Militäcbeamte 
find zu feinem Gemeinbeamte wählbar. 

104. Die Beftehung der Wähler hat die Ungils 
tigkeit der Mahl, jomeit fie die Beſtechenden und 
Beftochenen betrifft, und für beide ben Verluſt bes 
Wahlſtimmrechs und der Wählbarkeit bei der betref: 
fenden Wahl zur Folge. 

Die regelmäßigen Gemeindewahlen finden 
in Verioben von fünf zu fünf Fahren in den Mo: 
naten November und Dezember fat und milfen bis 
15. Dezember beendet fein. 

Bis Ende Ollober haben die Bürgermeiiter bie 
Lifte aller Wahlſtimmberechtigten herzuftellen. 

Die loniglichen Behörden find verpilichtet, hiezu 
alle eriorderlihen Aufichläffe fofort und unentgeltlich 
au ertheilen. 

Die Lifte iſt nah vorgängiger Belanntmahung 
ehn Tage lang auf dem Rathhauſe oder in einem 
Fonf biezu geeigneten Lokale zur Einfiht der @er 
meindebürger aufzulegen. 

Nach Verlauf der zehn Tage werden die erhobe: 
nen Reclamationen in öffentlider Sigung ded Ge: 
meindetaths beihieben, nah Sage ber Sache bie 
Liſten berichtigt und die Beſchlüſſ- den Beiheiligten 
eröfinet, Gegen biefe Beſchlüſſe IA iunerhalb drei 
Tagen der Recurs an die vorgelete Verwallungsbe ⸗ 
börde zuläßfig, wodurch jedoch das MWahlverfahren 
nicht aufgehalten werben barf. 

Die berichtigte Lifte bildet Die Grundlage ber 
Dahl. Niemand kann wählen ober gewählt werben, 
ber nicht im dieſer Lifte eingetragen ift ober durch 

eugnib der Gemeindevermaltung dem Wahlaus— 
Hufe nachgewieſen hat, baf er erit nad Ablauf ber 
Reclamationsfrift in den Brig des Mahlrechtes ge 
langt ober daß iein Wahlrecht feit Abſchluß ber Lifte 
durch Entfcheidung einer höheren Anitan anerkannt 
worden it. 

Die Lie muß am Tage ber Wahl in einem 
durch vorgängige Bekanntmachung bezeichneten Lokale 
zur Einſicht Der Waähler aufliegen. 

(Fortfekung folgt.) 


Bermifchte und locale Machrichten. 

* Raiferslautern, 13. Juli, Die durch mehrere 
Mitgliever des Theater,Örchefters verftärkte Gapelle 
Geörg aus Mannheim gibt heute Abend ihr Nbidiede: 
Goneert, worauf wir unler mufitiiebendes Bublitum 
aufmerfjam machen. 

* Raiferslautern, 13. Juli. Bei bem jüngft 
auf dem Feldberge abgehaltenen Turnfelle und 
Preisturnen, erhielt ein chemaliged Mitglied des hie 








Berfteigerung. u 


figen Turnbereines, ber jet in MWiesbaben in Condi⸗ 
tion ſtehende Blafer B. Shüllermann, ebenfals 
einen Preis. Der junge Mann war fietö ein eifriger 
tädtiger Turner. 

* Raijerslautern, 13. Juli Troß allım 
„Vereine:Segen“ in unjerer Stadt, begrüßen wir bie 
Gründung eines „Taufmännifhen Vereines”, 
mit aufrichtiger Preube! Nehme man e6 uns nicht 
übel: eine gewiſſe Berfahrenheit war bis jegt unter 
einem großen Theile der Mitglieber dieſes Standes. 
Wird die Abficht zur That, dann können fih alle 
befferen Elemente, wie anderwärts in vielen Städten, 
unter ein Banner ſchaaren, was fir Altere und jüngere 
Benofjen nur angenehm und wohl auch fegensreich 
twirten möchte, 

* Raiferslautern, 13, Juli. Am letzten Sonn; 
tage, wie alljährlich, fand die gefellige Zufammenkunft 
ber Herrn Retelandibaten ber Pfalz, und ihrer Freunde, 
in Frantenftein ſtau und beridtet man uns über 
ben Berlauf diefed, der gemürbliden Gefelligleit ge: 
wibmeten Feſtes, das allerbefle. Das Wetter war 
ausgezeichnet, darum die Laune vortrefflih, dieſelbe 
mwurbe erhöht durch einen vorzäglicden Frübihoppen, 
gehteigert durch eine ausgezeichnet beiehte Tafel und 
feine Weine, zu harmoniſchea Rängen begeiftert durch 
bie trefflihe Zweibtüder Maſil. Sang, Klang und 
Rede ſchloſſen bie Hergen auf und lösten alle Siegel 
und gipfelte Alles in treuer Freundſchaft fürs ganze 
Leben. Außer ber Freunblichleit der Bewohner, rüber 
men toie noch fpeciell bie Liberalität des Deren Dar 
denburg von Mannheim, ber mit ſtets fih aleich 
bleibendem Entgegenlosmen den Herren bie Räume 
feinee Diemenfteiner Billa yur Verfügung ftellte. 





Danbel unb Jnbuftrie, 

* Danbfupl, 32 Yuli Mittelpreis per Ett. Wein 
i- tr. Remsfisit Seh AMEM. Grrüe 
Zreibige — A. — fr, dreibige — M — Tr, Bafer 4 fl. 37 Me, 
finkn — U. — kt. Min — A. — kc. Klecjamen — R. 
— fr. Erden — ſt. — Fr. Mifrucht — fl. — fr. 

"Manmbeim, 12, Juli, (Probuften-Börke) Weisen und 
Rogaen wmverämbert erde und Safer bebauptet. Mübkt 
und Leindl ziemlich unverändert, Peireleum fell. 

Beigen, ef. biefiger Gegend, AM Zeil: Bfp. 12 A. 0 fr. 
12H ee eb, 1a. 15W, ungarikher 
12 fl. Dr.— @, 12 1545 fe — P., auf Biel, ver Juli 
fi. V. — Roggen, efl. 200 3b. 10 4. 10 M, — 
DEL15B— Weriteef. badiihe, WO 3: — A. — 
8,10 1 — BP. wären. —A — 8. —- td BD 


fänt.— A. —-,— A — v. — Haier ef 100 3 
Dun IR, — anf Birk. Kernen 200 
asp, 12 AM, 50-18 fl. BB. — Bobnen DO Y-Mi. 


120. — A. DB. Erbien DO AB. — MM. — PB. Widen 


Vi. (mit Fa) — A. — ©, DR. 45 P. fe, — Mi, — 
@.21R.—B Müpbi cf. Inlaud fm. UL — 8. 
in Var. 3 0.59 Mebt: eigemmehl 100 Zeu⸗ Vſb. 
Br.0 10 A. BR, Mr IBM OR NM 


VER. 7 H. 10 P. NIE MB, Brand 
wein auf Lief. eff, (50%, m. Tr.) tranfı — A. — 8, 19 
fl. 15% Tetrolenm in Wagenlabungen 13 RM. — @. 
139.158 

* Kranfiurt, 32. Zuli. Zugetrieben waren: 250 Ods 
fen, 210 Mübe und Minden, 180 Fälber und 240 Himmel 
md wurbe Alles verkauft. Die Preife ſſelüten ſich für Ochſtu 
1. Dual. p. Ger. fl 34—35, 2. Qual. fl. 32, Kübe fl. U, 
2, Qual. M. 28-29 Kälber 1. Dual. fl. 4—5, 2. Onal, 
fi. — Hämmmel 1. Qual. A. 27, 2. Qual. fl. 26. 

* Krantjurt, 12. Juli, 6 Um Abende, Credit 27I— 
271”, bez, Etaatebahn ht, Bombars 
den 240, H, bez, Baligier 223 bey, Loohe 6, — "4a Dii- 
Amcritaner 86°), bey. 





Plan:Rr. 1816, — Mr, Der. Ader 
am @algenberg, meben Heinrih Sachs 


Zur Gründung 
täbten Mannheim, 


Einladung. 
Seibciderg, Maorms 1 befrtenden 


ähnlich den im unfern Rachbar⸗ 
jerelnen, bat bereits eine Worbe: 


prechung flattgefunden und wird * Zwecke einer eingehenderen Befpredhung dieſes We 


genſtandes ber verehrliche Handelsſtand auf 


Freitag den. 16. Ds, Abends 8 Uhr 


im Locale bes Hrn, Bürgermeilter Gelbert biermit böflichft eingeladen. 





Die Neinigung der Bäche 


wird Montag den 19. de. Mt, und an 
ben beiben Darauffolgenden Tagen Borges 
nommen, was blermit zur allgemeinen Kent 
niß gebracht wirb. 
KRalferslautern, den 9. Juli 1850. 
Das Bürgermeiiteramt. 
3 Gelbert. 60 


Gütgroerfteigerung. 
Mittwoch, den 14.1. DHs, Nachmittags 
> Ube in ber Brauerei won Frans Dantel 
Bender, läht Herr Theodor Dünfelberg 
nachdeſchriebene Piegenichaften auf Eigenthum 
vrrftelgemn: 

1. Plan#r. BAR. — 1 Tagm. 51, De. 
Uder am Hertelöbrunnen, neben BWil- 
beim Jatob und Hauenſtein 

2. Blantr. 2929 und 2330. — 1 Tagw. 

5 Des. Ader am Gersweilerbild neben 
Pu] und Simbgen, 
3. Plan:Rr. 2402, 





1 Zagm. Acker am 1 58,4,6) 


[86,8 





Bäderftein, meben Conrad Schuck und 

Dar Winteroll, 

4. Blondi. 33. — % De. Acker am 
Serömweilerweg neben Gar! Schwarh und 
Ludwig Höre. ‚ 

. Plane, 344, — Bi Da. Ader am 
Bauersloh neben Johann Braun. 

6. Plan⸗At. 239, — 97 De Ader im 
Orubentbäldhen neben Ehriſtian Emig 
und Schreiner Seb. 

7. Plan: Nr. 284. — 9 Da. Ader am 
Däderitein neben Ernſt Huber unb 
Wittwe Thiel mann. 

8 PlanPiro. 2305. — %* , Ta. Wieſe 
im Wltenmoog, neben Anwalt Hatry 
unb Glumbel Simon. 

Alles Bann Kaiferdlautern. 

Diejenigen Okunbftüde, zu melden fich 
feine Steigliebbaber auf Eigentbum finden, 
werben fonleich nad der Berfteigerung auf 
6 Jahre werpachtet. 

Raiferöfautern, den 2. Juli 1869, 
Algen, !gl. Rotär. 


ur 


Mittwoch, 14. Juli nädhftbin, Nachmit: 
tags 2 hr, aelegentlih der Dünfelberner': 
ſchen Güterveritelgerung bei Bierbrauer Ben: 
der, läßt Herr Jatob Schneider, Gaſt— 
wirth bier, auf Bredit veritelgern: 

Die Spely in 3 Zagm. 63 Des, Ader am 
Moorlauterer Weg, bei Carl Görg, Jo⸗ 
bann Schwarz und Spitalant. 

Ktailerälautern, den 12, Juli 1889, 

65,8] nen, tal. Notär, 


Picitation. 


Frettag, ben 24. Jull 1850, Madmit: 
tags 3 Ubr zu Rarlerslautern in ber Wirtbe 
ſchaft von Nobann Stein an ber Rondell — 

werben auf Anftchen ber Wittme und Kin⸗ 
der von Michael Demuell, lebend Ver— 
malter auf der Oelmuhle au Kailerstautern, 
folgende Liegenſchaften abtbeilungshalber zu 
eigen ey 5 

m nne von Kaiſerslautern: 

1. Blan:Rr. HBlt,. — 58 Deiim. Ader 
im Vieiffertbäldhen, neben Friedrich Wer· 
and und Bahnmart Münd. 

2 Plant. 3485, — 5 Da. Ader im 
Kentelgarten, einfeits die Kaiferftrafe, 





anberjeits Heinrich Heil, auf ben Weiler: 
bacher weg — 
3 nr Hl, — 1 Tagm. M Der 


Ader im Pleifertbälchen, neben Heinrich 
Laudemann unb Weg, in mehreren 
Looſen. 


Wittwe und Schufter Welich. 
ManAr. 172. — 58 Der, Ader an 
der Galgenichange, neben Bitte Stadt: 
ler und Schreiner Lad mann 
. Mans. 75. — 6 Des. Wohnhaus mit 
Hof, Stall, Scheuer und AQugchör und 
Blan:Mr. 76. — 11*,, Der. Garten zu 
alfersiautern in ber Mühlftraße neben 
Emanuel Neu und Kantonsgelängnik, 
vornen bie Straße, hinten Spitalgaiie. 
Im Falle ſich Liebhaber finden fellten, 
wirb der Garten beim Haufe allein in 3 
Posien, zu Baupläben geeignet, zur Beriteis 
gerung gebracht werben, worüber der Blan 
bei dem unlerzeichneten otär eingeicben 
werden kann. . 
Aniferdlautern, ben 5, Juli 1889, 
0,62] Ilgen, tal. Notär, 


Wechſel auf Nordamerifa. 


Wechſel auf Morbamerifa in allen beiicht- 
Sanmen und Sichten zu den billigiten 
ourien werben ſtets abgegeben bei 
424] 3 W. Jacob, 


Vechſel auf Nordamerika 


zahlbar 3 Tage nad Sit, in Gold per 
Dollar AL 2. 28',, fr. bei 
4jbi) Frieder. Moeſer. 


or 


m 


PRefanntmachung. 


Tie Unlieferung von 
3000 Eubiffun @ichenfamm: 
bol; von 14 bis 18 Zoll 
Durchmeifer, 
2000 Eubiffn® @ichenitamm: 
botzüber 18 Joll Durchmeifer, 
für die Ghrubmmabtheilung Körng und —5 
2 ber Grube Konig⸗Welles weler 
im Wege ber —— verdungen —2* 
und iſt Termin hiegu auf 


Dienftag Den 27. d Mis., 
Nachmittags 2 Uhr, 


—* dem a a ae f 
ebt, wo bie ag verfies 
eiten ihriftlihen Offerten in_ Gegenwart 
er anweienden Submittenten geöffnet merbei, 
Die Vrjerungtbedingungen konnen bier 
tingeichen ober in genen Entrichtung 
von Kopiel:@ebühren beiog n —* 
Aeunfirchen den 8. Jul Ins 
Der ** Atmeifter, 





Frinfl marinitte Schottinen, 
Stoltzer Käſe (feiniter KRäfe), 
Norwegiſche Anchovis, 
Ruſſiſche Sardınen, 
empfiehlt beitend 
Earl Soble. 


360 
nzeige. 

Mein Geichätrssforat im der Fackeiſtrahe 
verlafien, bringe Ich biermit einem geehrten 
Publikum jur Anzeige, daß der auf 
meiner goch worrätbigen Waaren in meinem 
Haufe, — an ber Habnıhofi a fort: 


geicht wird. 
Zacob Seitz 









Eine Erfindung von —— 
Wchtigkeit ift gemacht, das Natur⸗ 
- weich des Haarwachsthums ergrüns 
SS” det, die Miftenfhaft Hat einen gro: 
ES” Gen ing ermungen, Dr. Waler: 
Ga” dom in Vondon bat einen Haar 
=” balfanı eriunden, ber Hiles leitet, 
—ã— end bis jet ummöglich ſchen, er 
es läst das Austallen der Kante Ios | ' 
x” tortauihören, befördert das Wade: 
Es” tum berielben auf unglaubliche | 
= Tleije und erzeugt auf aan Fable 
* Stellen neues, volles Saar, bei 
Cu... jungen Feuten von 17 Nahren an 
ea. iden einen ftarken Bart, Dat 
K=. Publikum wird dringend erſucht | 
— Sieie Grfmaung mit den regen 
* lichen Rartijchreicreicz nicht zu 
— —wveeltz. Me, Wakerſone 
— Haarbaliam ift in Original⸗Me⸗ 
ei. dellvädien u 2 fl. ädıt iu Aaben 
en Beneralbepet von Th. Bru- 
er. gier in Karlsruhe. Mranten: 
=. iirake 19, um in der Nieberfane 
=. kilarl Hohleis Kalsern- 
— inwterm, i 





y: 
Maͤdchen, 
weſche Weitgengnähen ind Hleibermarhen 
erlernen wollen, mögm ſich an die Uner⸗ 
ichnete wenden. 
Ya Sherefla Baum. 

€: werben etliche Dänflinge, fomwie meh⸗ 

cn Stieglike „sagen. Zelteltinfen) au 


fauten acfucht Dardı men? innt die Fr: 
pratinm D, Hi. ar, 


Taffet- u. Stoffhüte 


bei 





in groher Auswahl zu billigen Preifen cm 
»fichlt 

Müller, 
Ei MNtmader. 





erloren vurde geitern Morgen bier da Ba 
tentichein. Abaugeben aufd, Sreptbaute.* 


Oeffentlicher Briefkaften. 


© 











ar. Reiten Sort! Selm witder 
itlänner- 
u Verein. 
Gefauakunde ir le 





Franfſurter Cours vom 13 


„wein Zorten. B 
Er in 


Tiftölen 








Sovercigms ı. .: 01% 
wert. . . 185 
Sin ; Weir 


Disrento 3%,' 


Heute Dienftag Abend den 13. Juli 
in Jäniſch's zumane 
Leitz 


Große mufikalifcpe Production! 


ber Capcelle Geörg aus Mannheim. 


Entree a Berfon 6 fr. 


Vertheilung des Bercchtigungsbolzes aus dem 
Reichswalde pro 1869. 


Rah bem bier vertiegeuben Brotofolie über bie Bertbeitung des Berechtigungsbolzes 
aus bem — 3238 pro i find von denjenigen hiefigen Gemeindebürnern, beren da— 
gie mit M anlängt, einzelne, bagegen jene, beren Name mit ©, ®, ©, 9, €, 
z, U, ®, ©, 3 anfängt, alle in diefenm Jahre besugsberehtigt md fünnen Die Sol 


abkubriheime 
vom näditen Mittwoch den 14. ds. Donate 


auf der Stabt-Einmehmerei gegen Berahlung von 1 fl. 44 fr. Entſchädequng ner Gabe in 
Emplang genommen werben, 

Die Abnahme der Zettel muß binnen Tängften® acht Tagen erivigen, da bie Mb: 
fuhrzeit ihen mit dem 12, Eu 1. I8. enbigt. 

Nah Ablauf der feftgeient werben bie wicht gelöften Zettel weiter nertheilt. 

Kaiferslautern, ben 12 Juli 189, [65,6 


Die = 2 ri 


Bich- uud Srämermärkie 


zu Altenglan, 


(Station der Landſtuhl-Kuſeler Bahn,) 
finden ſtatt am 


Drontag deu 9. Auguit und 
Montag den 13. September I. 38. 


jedesmal verbunden mit einer 


— 


Beibe Wäre, eignen ich befonders ‚au n An: 
und trächtiger übe und Minder von Ädter Han-Bace. 
Witenglan, den 9, Juli 1869 


Das Bürgermeifteramt 
Hoffmann, Verw. 


Patent Lohluchenform uud . 
ungs-Maſchine, 


bis jetzt die erſte und einzige Maſchine, welche ihrem ; wecke vollitändig 
entiprirt, Sie liefert durch Bedienung eines Grwadı euen und ilweier 
Finder in 10 UArheitsftunden ca. 4500 bis 5000 Stud Lehtkuchen md 
ift mit Leicht gkeit iu Betrieb zu ſetzen. Sie ift ſolid gebaut, trans 
portabel und nimmt wenig Raum ein. Preis fl. 450. 


Reck & Joachim in Schweinfurt a. M. 


Mafhinen Fabril Eilengieherei & Keſſelſchmiede. 24°. u 


Schreibmaterialien Lager. 








ne Lertauf junger Aucht 








ir cm 
tan il 






Soanerts sr & 
Stahlſedern im größter 0 
von b fr. an der Dutz 
keiner Bedhi 






















Ta Inh Auientheft nur impe I 
blifuun um einen tchtellen Weich, um die Belt 
tigen zu Fünnen. 
m Gerfauiälofel befindet fich wei 
Gras naher 
Int Sorbadıtuna widmet erge 
Chriſt Esser aus Mannbeim. 
Schreibmaterialien Lager. 
tc5* ile töfeiet spich ca 56 ice befich 
—— var { i ' * “N. Au te vbead 
pir His, KO, Brit Couvert® in den couran toaaernaſen ı 1 
ar zer Tauſend. 25 Stiel Seinmand Konberis - t Dienit Gonverts 
36 fr. Zu mein Aufenthalt nur auf einige Tage beitimmt ift, bitte il atmı Yet bel 
digen und zeblreiben Beisch, 


> jeidıme mit Dodbadhuta 


Ehriſt. Graeber, 







| Auszug 
aus ben Clvilſtande Regiſteru ber Stabt 
Railerslaniern v. —* Fun 1869. 
Bebore: 
17. Anna Carolina, T. v. art 2. Mayr, 
Shuliehrer und Anna MW. Krauß d. €. 
18. Arına flifaberha, T, v. Georg Abe 
Nö, Hammeridnmied und Anne Kathe- 
rina Sattler db. & 
18. Sulanne, T. v. Gurt Fan Geiger und 
Glrjabetbe Jorcher b. 
19. Ariebrih, ©. ». Carl Er Draurer ı. 
Shartotte #alhling db. 
2. Philipp, ©, u. Tonrad , Daurer 
und Gatbarine Sperling b. 
2, Ghriftian, S. v. Ghriftien acer, Dreber 
und Glifabetbe Rath b. €. 
! 


24. Jakob x = 
und Catbarine irth db. E. 
24. Johanna Frieerich 
Echrriner * Gais Kicier >. 
N. Eonrad. 5. v. Gonrad Ge ER 
jchnitier und Kat ey Petri d 
27. Heinrich, S. v. m Schmarı, a 
unb arg. Sbriftmann dv. & j 
3. Dargareibe, T. d. Daniel Heh, Schwiter 
und Henriette Schmitt b. E. 
28,Eva, T. v. Gonrab Fa Maurer und 
Bilhelmine Kiffel b. € 
: 8, Anna Maria, T. ©. Feledrich Rott, Heuer 
und Sobille Ficher d. E. 
8. Emil, & v. Valentin Andre, Schneider; 
meister und Gatbarine Aitberr d. F. 
9. Maria, T. dv. Friedrich Merle, Schufter 
unb Galbarine Abel d. ©, 
R etrante: 
T. Chriinan Grobe, Kirichner u. Ehriftine 
Anthes. 
Veier srämer, Maurer und Eva Mein. 
19, Tamiel Schanf, Hausknecht und Eliſa⸗ 
beibe Bed. 
Iafah Beilıma, 
zarıthe ul 
Ol, 


—* Schäfer, Maurer 


—— 


-_ 


— 


‚a 


Schmieb und dHliiabeibe 






> Fonrer und Magdalen? 


Aenler m , Kasbarinne 


J 
J unnc u. Barb. Bernhard, 
Vadirer ichs Hrn‘ 2, 


Schorbeue: 
ara Senn 10,8, T. 


v Philinp 
DBrälter, 


‚ Mrlimebaunm, 4 Alm, 
Rarbara Arentel. 
t Schejfauer, 5 u e. 
wifauer, — nerer 
Anz 
Q taliereum üb! k " perftoris. 
af, Schal:. 
N a; T. von ber 
von Hodeubaufen 
Maunter, Chem. 

























30, GEbeirau 
Kae hmieb- 
2 Ah, A, ». 2. 





Bofettani, 36.3, a. Sierbt auer 














Stadt Kaiferslautern. 


ietpretie vom 18. Ali 


1lFnu 


slorlea 


—F 
| 
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! Ira 


Kleeaamet 





as Bi urgernteilteramer 


Lliund 21 fr 
3 Ufund 12 fr. 
Pfiund 13° ix 





pt ort 





’ Ault 1260 
Victualienmarti Sutter v. Din, 24 di⸗ 
? Kir N Ar. Nartetangp, G 
I | Ba Fa lifp, me Kartoffein ' 
fr Zub ER. SO tt Tue u 
ter IN 2% 


Selnrich, Martimci ſter 











Dirfes Blatt erſcheint ıhatım, ansarkenmemn Senmiane, as 
weg der „Biakatstngiiare,” fawir bat 
rn (de Sonntageblatı“ als Brariobeilagen auögrars 

und Bofbet viertekjährlih in Kaiferolantern mit 


_Nro. 167. 











J Meartion Krantweriiih: Vh. Mahr. 


| —— 1 a 


Volkszeitung, 





der meet —— et 
en * — berch Sr zanıe 
we, werten ur, Sie 


Befkellgrbübe 1 — 
riulz wire Akte: Berkreiniogl fi 


Drud und Berlaa ber PALIN Ph. Bohr in Kaijerölauiern. | vierjpaltige Seile betechnet, der smaliner Juferatiou wit I fr 





KHaiferslontern, Mittwoch 14. Juli 1869. 








67. J ahrg. 





Ueberfit der Zagebereignilie. 
* Raiferdlauteru, 14. Juli, 


— In —— Bayern ann 
—— J— aatavertrag wegen telung von 
Eitenbahnen in ben beiberfeitigen —* nprovingen 
wurbe beftimmt, bab ber unmittelbare Schienenan: 
ſchluhß diefer Babnen an bem beiderfeitigen Landes · 

enzen für bie Linie Kaiferslantern:Alyeg- Mainz bei 
Sibikpeim, für die von Dürkheim nad Mondheim 
bei Meinbodenheim und für die Zelletihalbahn bei 
Wachenheim am der Pfrim ftattfinden fol, 

— Die „Nationalzeitung” veröffentlicht Die Ant 
wort bed Grafen Bent auf bie Eirfularmote des 
Türken Hobenlohe Die Antwort betont: Defter- 
rei, welches ben Grundſat der Neligionsfreiheit ans 
genommen hat, kann einer Einberufung bes Gonzils 
als folder nicht einfchränfende Präventivmaßregein 
gegenüberfellen,. Bislang find die Regierungen über 
etwaige Beihlüffe bes Conzils unbeforg Ueber ben 
Berlauf des Gonzils ind dermalen nur Bermuthuns 
gen möglich. Das Borhandeniein einer Gefahr für 
bie Raatstichlihen Rechte jägt fich weder befätigen, 
noch im Mbrebe fielen, Die Regierungen find voll 
fommen in der Lage, etwaige Beidlüffe des Conzils, 
melde ohne ſtaatliche Genehmigung nicht autführbar 
finb, abzuwarten. Bei eimatgen Uedergriffen bes 
Conzils in die Rechtöfphäre ber Stantsgewalt mären 


allerdings gemeinfame Berathungen der Gabinette ber | bie Boulevard völlig 








nienzrücfichten ben auswärtigen Staatögläubigern 
gewiſſe GErleihterungen bei Einziehung ber Coupons | 
zugänglich zu machen. 

— Die Wittwen der im Jahre 1849 in Arab 
bingerichteten ungariſchen Honveb · Führer Damjanits, 
Georg Lanraer, Eruft Pöltenberg, Joſeph Schweigel, 
Graf Rarl Bötfey und Wilhelm Lajar haben nad 
ber „Zemesvarer Zig.“ eine Jahres Penſion von je 
600 Gulden erhalten. j 

— Einer Wiener Mitiheilung zufolge follen die 
von ber franco⸗belgiſchen Gommiffion verein: 
barten PBunctationen, welche jetzt ben beiden Regie: 
rungen zur Ratification borlienen, eine &laufel ent» 
halten, welche die Anbahnung eines engern Handels: 
und Hollverbandes in beſtimmte Ausfiht nehme und 
für die Inangriffnahme ber begüglichen Berhandiun: 
gen einen ſeſten Termin anſetze. 


Zwei Tage I ——* Polizeiarteſt. 
n Dr. Stieve. 

Münden, = Zuli. * einem heftigen Un⸗ 
wohlſein, bas ich mir in Bicktre zugezogen, einiger«, 
maßen hergeſtellt, Deeile ich mich, Ihnen Über bas 

zu beridten, was id), gelegentlidy ber legten Unruhen 
E Paris verhaftet, erlitten babe, 
Um freitag den 11. Juni verlieh ich Abends 
gegen halb 11 Uhe eine dicht am Boulevard Bonne 
Nouvelle gelegene Brauerei, wo ich gemartet, .biß Ne 
rubig und verlaſſen tab," 


hufs der Wahrung der Staatähoheitsrechte nicht auß- | meine eima drei Wiinuten entfernte Wohnung = 


zuſchliehen. 

— Der 4. Proteftantentag wird am 6. und 
Diiober in Berfin zuiammen -Irelen. Der ef 
ausihuß des Unionsvereins fordert bie Befinnunge- 
genoen zum würdigen Empfang ber Gaſte auf. 

— Am Samflag fand in Wien bie erſte Schwur · 

erihtöfikung zur Aburtheilung eines Preivergehens 

Rat. it Recht feiern bie Wiener Blätter, ‚bie da⸗ 
* der oſterreichiſchen Journaliik eröffnete neue 
Hera und freubig ſenden aud mir zu dieſem ort 
ſchrift unſeren Giüudwunſch an bie Donan, 

— Biſchof Rudigier wurde vom Schwurgeridte 
in Linz wegen verfuchter Rubelörung zu I4tägigem 
Kerler verurtgeilt. — Der Staatsanwalt hatte 6 
Monate beantragt. 

Die „Defterreidiide Gorzefpondeng” 
melbet: Die taiferlihe Regierung hält unverbrüchlich 
an bem Geſete feſt, nad welchem bie Zahlung ber 
Staatsichulbenzinien nur in Wien und Beth erfolgen 
fol. Die Regierung wird aber vielleicht im Stande 
ein, ohme Berlegung des Geleges und and Gonne: 


Borlevord St. Denis aufzuſuchen. Die Boulevarbs 


7. | waren nicht —— kein —22 de Ville war 


zu ſehen; wur ng begegneten mir. 
Am Dienitag und — bends hatte ich um 
dieſelbe Zeit denfelben Weg ohne die mindeſte An⸗ 
fechtung zurlidgelegt, und ich verſah mich daher auch 
jegt nicht im Mindeſten irgendwelcher Gefahr; Plot⸗ 
ih, fall am Ende des Boulevarb, hörte ih Lärm, 
und fah, aufblidend,, eine große Scaar Sergtants | in 
de Bile und Garbes de Barid unmittelbar vor mir. 
Wie ic; fpäter hörte, zogen biefelben die Boulevards 
hinab, ale ihnen Begegnenden verhaftend,. um bie 
Zahl der Gefangenen zu einer möglichſt anfehnlichen 
zu machen. Bon biejer Abſicht nichts ahnend, wollte 
—* unter Augabe meiner Wohnung und Borzeigung 
meines Paſſes die Erlaubniß zur Verfolgung meines 
Heimwegs erbilten, wie man bad ja in Dentichland 
in ſolchem falle * würde, Kaum hatte ich jedoch 
ein paar Exhritte gegen die Gergeamts gethan, als 


fich zwei berjelben —* und ſchimpfend auf mich 
warfen; ber eine gab mir einen Fauſtichlag auf ben 


— — — 


Ropf, ben nur mein Hut unſchädlich machte, ber 
zweite einen auf ben Nüden, und dann Alehen je 
mid gegen bie @arbed be Varis hin. Unterwend 
bemertten fie, daß ib einen Spayiertod trug ; unter 
neuen Beſchimpfuugen wurde er wir aus der Hand ger 
riſſen Als ich unter der Garde fand — von einem 
Soldaten am Arm, von einem zweiten am Ripfel 
meine Weberzieherd gehalten — manbte ih mid an 
einige in der Näbe ſtehende, wie mir ſchien, Höher⸗ 
aeftelte, berief mich darauf, daß ich feinen anbern 
Heimweg nehmen fönne, berief mid auf meinen Paß 
uf m „Sie find nicht Franzoſe!“ fragte mid 
einer berielben. „Rein,” arntmortete id. „Ab, um 
fo befler,” fautete die Entgepmung. Ich ſah ein, daß 
jebes Wort verloren Sei, umd ſchwieg, im ber Ber 
legenheit meine Hand auf bie Hüfte Hügend, „Er 
bat noch etwas,” ſchrieen fofort Die Gergeants, „unters 
ucht ihm I Ale Tafchen wurden durdgucht, jede 
Stelle am Leibe murde befühlt, umb mein Taſchen⸗ 
mefler mir weggenommen. Jehn Diinuten siwa fand 
ih dann noch inmitten der Garbe be Paris, die ſchon 
etliche Gefangene mit ſich ſülhrte; dann erſcholl ber 
Befehl, uns zu dem gerabe gegenüberliegenben Polis 
wipofen zu führen. 

: Bor biefem ftand eine Schaart von etwa zwanzig 
Poligiſten; als ih an ihnen vorbeiging, Icrie einer: 


Ah, voil& un beau grand gargon !“ und gab mir 


mit der Kauft: einen Hieb auf den Arm. Ein paar 
raſche Schritte reitelen mi in das Wadtimmer: 
Dort befanden fich etſt etwa zwanzig Verhaftene 
nach mir aber trafen ununterbrochen neue ein, Ich 
wollle mid; an ben Beamten, der einigen Gefangenen 
bie Mamem-obnabm, wenden „-fah jedoch bald’ein, 
daß es gerathener fei, mich wöglichſt wenig bemert- 
lich zu maden, um ber Beftialität ber Sergeants zu 
entgehen. 

Bon biefer können Sie ih feinen Begriff ma: 
und ih muß geftehen, daß ich, ſelbſt wenn ich 

Betracht ziehe, daß dieſe Leute zum Theil fünf 
Nähte lang auf den Beinen geweien, daß man fie 
beiimpft und verhöhnt, mande vieleicht geprügelt 
hatte, nicht begreifen tann, wie bie Diener ber öf+ 
fentlichen Sicherheit in einem ciuilifirten Staat ſich 
folgen Auftretens ſchuldig machen künnten; hätten 
fie Beute vor Ad gi bt, die man aus ber ſchreien⸗ 
ben, hößnenben, Steinen ı. werfenden Menge 
geriffen, jo liehe es fh balb und halb entſchuldigen; 
aber bie Gefangenen waren meiſt wie ih, während 
fie über bie leeren Bonevards gingen, angebalten 
worden, und man mißhandelle fie wicht mr im Aus 
genblid ber Verhaftung, fonbern jene rafende Bande 





2% Won " Haiferslautern nad Nein: girl. 


ine Reiſeltiut von A. Ar. 


(4. Sertiepung.) 

Die guten Yantee's haben ihre Schrulen, Bofton 
bat ficher davon ein gute Theil, die ebelite biefer 
Schrullen it aber darin ausgebrüdt, daß wohl Feine 
Stadt der Welt mehr Stiftungen für das öffentliche 
Wohl befigt und nirgends ſoviel für Schulen und bie 
Erziehung der Jugend verausgabt wird als in biejer 
Stabt — fie it bad Hrhen Amerikas -— Bildung, 
Biederfinn umb Batrivtiämus zeichnen ihre Beivohmer 
vor. Allen aus, für gemeinnüßige, öffentliche Bmede 
findet man borten fets geöffnete Herzen und Taſchen 
Hört man die Summen nennen, die aus Pribalſamm⸗ 
kungen für Verwundete im legten großen Kriege auf 
gebracht wurden, fo verfchtwindet alles Andere was im 
der alten Welt bei ſolchen Belegenbeiten geſchieht, gegen 
diefe ſich wahrhaft überbietende Art von menidenfreund: 
licher Freigebigleit. 

Die Altftadt Bofon if meleriſch an einem Hügel 
aufgeführt und wird mit der Reuftabt durch einen 
woblunterhaltenen jhönen Barl verbunden. Die rine 
arobe Vorſtadt mußte ee 

Rieberungen ziehen und geriefh zieht velfiändig in 
den Sumpf: Cine matürlihe Folge davon War, baf 
Krankheiten aller Art daſelbſt wahrhaft heimilh und 
cpideruſch wurben, jo daß Jeder fein Tobenhemb am« 


Kali, 5 ber Für 2* Zen borten zu wohnen —* 
gen war. In Dentihland würde man eine ſolche Bes 
gend, eine ſolche Stabt verlafien haben, nicht jo hier 
— ber Fehler war begangen, man hatte an einen ſchlecht 
gewählten Pla gebaut, nun galt es zu helfen und 
Alles legte mit Hand an, alle Mittel wurden flüffig 
gemacht um ein Ricfeniverl auszuführen, wie die Welt 
nicht biel aufzuweiſen bat. Man bat die gefammie Bor: 
Nabe, einen Stabtiheil jo groß wie Aaiferslautern, ſechs 
bis fünigehm Bub hoch gehoben, ohne bak nur ein 
Menſch ausgezogen toäre, ich babe «ö mit eigenen Yu 
gen geichen, wahrhaft ſchwebt Ulles in ber Zuft, wäh 
tenb baranter ext, gemanert und audgefüllt wird. 
Mit ben mächtigſten Heben und Schrauben mwirb bas 
Alles in die Höhe getrieben, mit Holy und Eiſen im- 
terleilt und bann gearbeitet, Die Erbe zum Husfüllen 
wird zum Theil 40 englifhe Meilen weit auf eimen 
eigenen Bahn herbeigeführt, im allım Strafen liegen 
Schituen, um. mit ben gefüllten Wagen ſoſert an. Ort 
und Stelle hinfahren zu LBnnen — bas Aufladen ge 
fdieht an Anhöhen mit lolofialen Dampfidaufeln, bie 
fol mit einem Rud einen gangen Wagen füllen. Für 
unfese Arkhitelten und Jagenisure muß bier. eine wahre 
Fundgrube prattifch bertvertheten Wiffens fein. — 
— Bu unferem Seite purücklehrend, begaben wir 
und wm. 2 Uhr nach dem f, 9. Eoloffeum unb 
verſchwindet vor folder Gröge und Ausdehnung Alles 
was ich früher im dieſem Genre geichen habe — die 





ängerhätte in Nlınbeig, bie Säüpenfalle i in 
Bien, ſtud nicht halb fo groß geweſen; wohl war 
in Nürnberg und beſenders in Wien mehr arditcheni« 
fer Schmuck und dafür viele Eaufenbe wahrhaft. weg 
geworfen, To praluſch, wie dieſe praltiichen Yanlee a 
fich eingerichtet. hatten, war es borten be mirgenb#. 
— Eippläge für fünf und brei Doßars, waren lünpfi 
vergriffen und wir hatten unſere liebe Notb mod einis 
germaben paſſende Stehpläße a zivei Dollars zu en 
werben. Flungehnt auſend Billens wurden verkauft; 
mehr als die doppeite Anzahi- muhte abgetoiefen tverben. 
Der Tag bed -MielensEoncertes war zugleih auch 
bie Schlachtenfeier von Bunlerpill, und rädtem 
darum eine Mnzaht: MWilicompagnien aus, Man iab 
den Leuten an, daß fie ben ernſten Kampf kannten, 
fie benahmen ſich wie. Veteranen und gligen in ihren 
Uniformen,ibrer. leichten Beweglichleit und ihrem ganzen 
Benehmen mehr franzöfiicen Gelbaten, als dem ſtrenge 
Binie Marſchiren“ deutſcher Truppen; wenn ich an bie 
früher gefrhenen Milizeempagnieen zurüddacte, lenute 
ip mich einen, Räcelns, :ob. biefer alten „Wrobimay: 
Bummler“ nicht ertochten — das iſt entſchieden am 
ders, beſſer, erufter gtwworden. 
en ac die N ‚namen an bem allger 
meinen Feſte durch einen (öffentlichen Aufzug. heit, 
indem -smgefähr Daufenb berieben mit Inflgnien und 
Enblemen geicmüdt und, wie es berien Eitte if, ben 
gezogenen Degen: im der Fan, im georbmetem Auge 


von „Säugleuten”, bie vor dem Poften hand, be 
ſchleunigte den Eintritt faft jeden mit Faufticlägen 
und Fußteitten, ja felbit im Badhyimmer mißhan · 
beite man noch bie Anlommenden Einen Studenten 

+ 8, ben man aus einer Drofchle gerifien, und mit 
A fog. Tobtfhläger am Kopfe verwundet hatte, 
fo dab ihm dad Blut zu beiden Seiten des Geſichtäs 
berabfloß und ringsum das Hemb rörhete,, Nichen 
bie — ſelbſi dort noch mit empörenber Roh⸗ 
beit bin und ber. 

Nah ungefähr einer halben Stunde war bas 
Bimmer zu ebener Erbe gefüllt, und es wurde daher 
der Befehl gegeben, *8— Theil der Geſangenen in 
ben erften Stod bren, Ein Raufmann aus 
Marfeille, der Ich nad mir verhaftet warb, ging 
voraus; ic folgte. Als wir oben in bad bem un: 
tern entſprechende Zimmer traten, welches mit Bän- 
fen beiegt war, wollte unfer Führer uns auf bieien 
unieren Plab anmeiien; ein anderer Gergeant flürgte 
jeboh aus einer Ede hervor und brüfte: man folle 
uns in’s „Biolon” führen Eine Seitenthür wurde 
geöffnet, und wir landen vor einem finftern Loch, 
aus bem uns eine bumpfe Luft entgegenihlug. Mein 
Vorbermann e ſich einzutreten, doch Fauſt⸗ 
ſchlage und Fuhtritte belehrten ihn, daß er zu ge: 
borden Habe. Mir wollte man in gleider Weiſe 
den Weg zeigen, doch mid ich durch raichen Eintritt 
ben Mikhanblungen noch glüdlih aus, Bierzehn 
Gefangene folgten und und baum flug man bie 
Thüre zu. 

Nachdem wir uns von ber Aufregung erholt, be 
trachteten wir unfern meuen Wufenthaltdort beim 
in ei Dad Gemach war 


ie war ein rundes Genfier 
von eima einem Fuß Durchmeſſer beftimmt, Watür 
lich waten wir balb dem Erftiden nabe, doch wurde 
erſt nah langem Schreien und Klopfen bie Thüre 
wieber geöffnet, Das große Bimmer war indeſſeu 
au bereit überfült, und wir, die wir zu ſechs 
auf ber Writice fahen, jogen daher vor, ba Die Luft 
unfers Gemahs nun erträglih murbe, in biefem zu 
verharren. (Foriſetzung folgt.) 
Neuefte Nabricbten. 

©. H Münden, 12. Juli. In dem zwiſchen 
Bayern und Heflen geihloffenen Staatsvertrag wegen 
Herftellung von Eifenbahnen in ben beiberleitigen 
Rheinprovinzen verpflichten ſich beide Regierungen, 
bafür Sorge zu tragen, daß bie auf ihr @ebiet tref- 
fenden Bahnftreden baldmöglihk in Angriff genom- 
men werben und zu biefem Ende bie Ertbeilung ber 
erforderlichen Comcefionen zu beichleunigen, Die 
heſſtſche Regierung if diefer Verpflichtung bereits 
nahpelommen und hat der Ludwigsbahngeſellſchaft 
die Gonceffion für die in Rheinheſſen zu erbauenden 
Linien ertheilt, Ein Artikel des Staatövertrags legt 
ben beiben Bahnverwaltungen bie Verpflichtung auf, 
den Verkehr nad Thunlichkeit zu beieben, insbefon- 
dere jenen Theil ber Transporte des innern und 
birecten, bezw. Tranfitverfebrs, zuzuweiſen, für melde 
diefelben gegen die feitherigen oder fpäter entitehenden 
Berfehrömege eine kürzere Route eröffnen. &benlo 


folen die gegenieitig fezufielenden Tarife ber neuen | fi 


Linien für ſammliche Transportgattungen auf mögs 


ÜR gleihen Grunbtaren unter Anmwenbung gleicher 

MWoaarenverzeichnifie beruhen, und jede Tarifreduction 
ober Äradhterleichterung, welche einer Goncurrenzroute 
jugeftanden wirb, auf ber neuen Linie gewährt wer: 
ben, fo baß ber kürzeren Route immer ihr natür« 
licher Vortheil im Tarife erhalten bleibt. 
der Militärtransporte bes —— und bes 
Bahntelegtaphen finden die Beſimmungen bed baye⸗ 
riſch · heſſiſchen Staatsoertrags vom 28. Auguft 1852 
E äßige Anwendung Als Vollenbungstermin 
te fämmtliche Linien ift ein —— von 3 Jahren 
a dato ber ertbeilten Conc en beftimm. In 
Anbetracht der gemeinſchaftlichen Benutzung ber Wed: 
felfationen für ben Betrieb Kirhheimbolanden und 
Monsheim, wird es den beiden Bahnverwaltungen 


rg ri für die Benuhung ſowie die Leiftungen | ſchen 


Bere 
nung und baaren Bergütung eine allgemeine Em: 
peniation d. 5. bie beiberfeitige unentgeltliche Ber 
nügung ber Stationen und deren Einrihtungen zu 
vereinbaren. Was die Bauten ber Provinz Rhein 
befien anlangt, lo find diefelben ziemlich vorange 
ſchritten, wenigftens find faſt auf allen Streden die 
Arbeiten in Angriff genommen. 

Münden Eine Entfhliefung des * Staats · 
minifteriums bes Handels von neueflem Datum be: 
ſtimmt, daß mit Mädfihe auf bie iirnelitiihen Schü 
ler an ben Gewerbeſchulen die Abfolutorialprüfungen 
an dieſen Schulen im laufenden Jahre ftatt am 23. 
unb 24. bs. is. am Donnerfiag den 22. und am 
Freitag den 23. Juli ftattzufinnen haben. 

Pofen, 8. Juli. Der Erzbifchof hatte vorgeftern 
jegliben Trauergottesdienft zu Ehren ber Beilegung 
ber Gebeine Eajimirs verboten, Trogbem hatten ſich 
s | Beute Morgen beſonders in der Pfarrfirhe und St 
Martinlirhe zu den gewöhnlichen Morgenandachten 
zablreihe Andachtige veriammelt. Die polniſchen Lü: 
ben eima 63 an Zahl, waren in ben Morgenftuns 
ben zu Ehren bes Tages geſchloſſen 

Verb, 12. Juli Unterhaus . Der Un 
ſchluß der ungariihen Bahnen an das galiziide Eis 
fenbahnneg über Bremysl wird mit großer Stim- 
menmehrbeit genehmigt. 

12, Juli, Geſtern i 
nöffiihen Schügenfehes. Prachtvolles Wetter, umge 
u Betheiligung am Mittageffen, 3000 en. 


bed Dienftperfonals ſtatt einer gegenfeitigen 


Eröffnung bes 


Der Gruß vom deutſchen Schügenbund murbe be: 
geiftert aufgenommen und mit Lebehoch auf denfelben 
ermiebert: ebenfo Gruß von Koniul Heymann aus 
Bremen. Der Shüge Staub aus Wädenſchwyl os 
in Uniform mit Haberfad den erfien 
einem Betterlio®emehr. Biele Frembe. 

Paris, 12. Juli. Staatsminifter Rouher bat 
bente in der Kammer folgende Erklärung des Kai-⸗ 
fers verlefen: „Meine terung bat Yhnen, meine 
Herren Deputitien. dutch Erflärung vom 28. Yuni 
eröffnet, dab fie vor Eröffnung der nädften orbent- 
lien Seſſion bie Entihließungen und die Projecte, 
bie ihr bie geeignetften zuc Erfülung der Wünſche 
bed Landes erichienen, der hoben Würbigung ber 
öffenttichen Gewalten unterbreiten wilrde. Der Ge 
fepgebende Körper ſcheint indeſſen die durch meine Me 
gierung feſtgeſehte Neformen fofort kennen lernen zu 
molen. Iqh halte es für mäglid, feinen Wünihen 
(sspirations) zuvorzulommen Meine jefle Abſicht 
— der aeieggebende Körper barf bavon überzeugt 
ein — geht babin, feinen Attributen, Die mit der 
Bafis der 


Conftitution vereinbare Aus dehnung zu 


Bepuglich geben 


geben. — Ich werde Ihnen durch dieſe Botſchaft 
En iſchlickungen kundgeben, bie ih in meinem 
Staatärathe gefabt habe. Der Senat wirb fobalb 
als möglih zufammenberufen werben, um — nad: 
folgenden Fragen zu prüfen: Ausflattung bee pie 
den Körpers mit dem Rechte, feine Geſchãfta 
dordnung ſelbſt ſeſtzuſezen und fein Büreau zu wählen. 
ans bes PBrüfungsmobus ber Amenbements, 
Berpflitung ber Regierung, bem geſetzgebenden Alu 
per diejenigen Xarifmobificotionen zur Genehmigung 
vorzulegen, welche fünftighin durch intermationale 
Verträge ftipulirt werden folen Abſtimmung über 
das Büdget nach Capiteln, um die Conttole des ge 
—— Körpers vollſtandiget zu machen. Ab: 
Ihaffung der Unverträgligfeiten, welche bis jeht zwi⸗ 
dem Depntirtenmandat und öffenlihen Berufs: 
Rellungen, im&befonbere derjenigen der Minifter be 
ſtanden. Die Ansbehnung bes nterpellationsrehts. 
— Meine Regierung wird ebenio bie Frage fiubiren, 
melde die Beiugnifie dei Senats betreffen. Die, in 
ihrer Wirkiamteit geiteigerte Solidarität, melde — 
ber Kammer und meiner Regierung durch die Er 
möglidung der gleichzeitigen Function ale Miniſter 
und Inhaber eines Mandats für ben geiehgebenden 
Körper hergeftellt wird, bie Gegenwart aller Minifer 
in den Kammern, bie Erörterung der Staatdange 
lenenheiten im Gtaatsratb, eine loyale Berftämbigung 
mit der Majorität: das Alles gibt dem Lande bieje: 
nigen Bürgſchaften, welche wir mit gemeinlamem 
Eifer gefucht haben. Ih babe ſchon mebrfad be 
wieſen, wie ſeht ich im öffentlichen Intereſſe geneigt 
war, einzelne meiner Präronative aufzugeben. Die 
Modificationen, melde ih vorzufklagen entſchloſſen 
bin, bilden die natürliche Fortbildung derjenigen, melde 
nad und nad ben mflitutionen bes Kaiſerreichs ge 
geben worden find; fie jolen übrigens diejenigen 
Brärogative unberührt laſſen, welche das Moll in 
ausgelprodpener Weiſe mir übertragen hat, und melde 
bie welentlihen Borbedingungen einer Regierung find, 
bie als Schuzwache der geſellſchaftlichen Drbrung 
bafteht. Gegeben im Palalt von St. Cloud 11. Juli 
1869. Napoleon.” — Die Majorität rief am Schluß 
der Berlefung: „Es lebe ber Raifer !* 

Paris, 13. Fui Durch katlerliches Dectet wird 
der Senat auf ben 2. Auguft zu einer außerorbent: 
lihen Seffion einberufen und der @eiehgebende Kür: 
per vertagt. Der Tag eines Aulammentritts wirb 
fpäter beflimmt werben. — Das „Dfficielle Jonr: 
nal“ meldet in einer Mote: In Folge des Minifter: 
rathes, der geftern in Saint-Eloud nad Berleiung 
ber laiſerlichen Grflärung im en rn Körper 
Rattgefunden bat, haben die Minifter ihre Demifiio: 
nen in die Hände des Railers gelegt (remis), mel: 
Ger biefelben angmommen bat. In Erwartung ber 
Wahl ihrer Nachfolger werden fie fortfahren, bie 
Angelegenheiten ihrer veridiedenen Devarlements zu 
beforgen. Das „Yourmal officiel” publicirt den 
Mortlaut bes belgii: franzöfifden Vertrags mit dem 
Anhang. — Auf den Bonulevards ift das Gerlicdt 
verbreitet, Talbouet, Buffet und Segris würden in 
das Minifterium eintreten. Ein anbıres Gerüch 
flat, die Mittelpartei habe bie beabfichtigte Interpel: 
fation fallen gelaften. Rente 71.80. 

ſaris 13. Juli. Die „Agence Havas“ mel 
det: Die zeitweilige Bertagung bes Geiehgebenden 
Körpers war durch bie NRothwendigteit geboten, bat 
Miniſterium nen zu bilden nnd die SZenatsbeichlüfe 
vorzubereiten, melde durch bie kaiierlihe Boricait 





= — 


aufmarſchirten; es mar überhaupt fo Vielerlei aller 
Drten zu ſehen, dah man fidh hätte vierihellen laſſen 
mäffen, um in allen vier Weltgegenden zugleich fein 
zu lönnen, 

Nahmittags um drei Uhr ſollte das Concert > 
ginnen, wir fanden uns auf unferen Plätzen ſchon 
gioei Uhr ein und hatten es bem „nlädtichen” Brad 
einer Bariere banlen, bab wir weiter nad born, 
ind eigentliche Parterre gebrängt murben; wer jcdoch 
glaubt, daß wir da eine beſonderes angenehme Situation zu 

beftehen gehabt hätten, ber irrt gewaltig. Wir flanden, 
wie zulammengemawert, die Lady'a mitten brinnen, we⸗ 
ber an ein Bor Rüd: ober Seitwärtd war zu benlen, 
wir waren ba und mußten bleiben und wenn wir auf 
bem Plage geſtorben wären, Niemand hätte uns bi: 
nansihaffen lönnen. Einen guten Weberblid hatten 
toir jedoch über den ganzen Raum und bas war 18, 
was und vier ganze Stunden lang tröften mufte Bei 
biefem tolofjalen „mufialiihen Humbug“ wirkten 1 a 
Muftter und 8,000 Sänger und Sängerinnen mit. 
Aus dem Drehefter: Haum ragte eine Trommel von 
acht Fuß im Durchmeſſer hervor, zu bem fameſen Am- 
bedsChor aus Berbi'is „Troubabour,” hatte man aufer 
deu 100 Amboſen don 100 Feuerwehrmännern egereirt, 
noch 100 Tambour’s und eine Batterie Artillerie ve 
quwiriet! im meinem Zeben werde ich bielen beibenmä« 
Sigen Scandal nicht vergefien, und in all’ bem Trou⸗ 
bei, gab es auch noch Golopartieen, Miß Pu 


repa Rojay B. fang die Gmabenarie aus Robert. 
— 68 bat ſich bei dieſer Gelegenheit einmal wieder 
zur Evidenz; beraudgeflellt, dab Alles feine Grenzen bat, 
fo daß fprciell die Kunſt ſich nicht mißhandeln ober zur 
feilen Dirme hberabwürbigen läßt — von Talt unb 
Jneinandergreifen konnte feine Rede fein, die Halle 
felbft nicht aluſtiſch, da dann ſich Jeder denlen, wie zum 
wahnftunig werben das Trommelfell maltraitirt wurde 
Rünftleriih aufgefaht, hatte die ganze Sache feinen 
Werth, der Totaleindruck war eher läderlih, als grob: 
artig und wenn wir irgend Etwas ald gut bezeichnen 
fönnen, fo warten es nur die paar Natiomalgejänge: 
„Hail Columbia* u „The Star Spangled-Banner,” 
auch biefen Belängen murbe bie Ehre zu Theil, dab 
der zn mit Kanonenihüffen jedesmal ilufrirt wurde 

und regierte biefelben ber Dirigent don feinem Plage 
aus mittelft einer galvaniſchen Batterie. 

Bor Schluß bes Spelialels gab es hinter uns et: 
was Quft, wir warteten baum das Enbe nicht ab, 
fondern fämpften und mad dem Ausgang buch und 
entflogen der Wiefengalle mit ihren fiher: 25,000 
Menfhen! Adieu, amphitheatraliſche Halle, am dich werd' 
ich gebenten ! 

— Run aber ſehmen wir uns nad eim bischen 
„beutiher Gemuthlichteit“ und beſuchten darum bie 
—— Engelhard von Edenloben und Häberle 

er im ihren Weingeſchäften und fanden 
Inh die alerherzlihfte Aufnahme. 


| 


nad Haufe mußten, fo lonnten wir einer längeren 
Einladung nit madgeben, unterhielten uns aber fü: 
die paar übrigen Stunden bis zur Nädfahrt nad 
News Morkt mit vielen lieben Landeleuten aufs prädı 
tigßte, dab dazu der vortreifliche varırländiihe Reben 
faft dieier Herren, ächter Deidesheimer 6der, jan 
ehrlich Antheil beitrug, wirb man mir gerne glauben — 
— oft und Öfter Hangen bie Gläher aulammen, ei 
galt der fröhlichen Pfalz, es galt der Lieben im der 
Heimath, es galt unferem theuren gamzen Vaterlande 
Dann noch eım paar Flaſchen mit auf den Weg, cın 
erg = Scheidegruß und warmer Handedruc und 
Maſchine lam in Schuh.“ 

Auf ber Seimreife nad New-Yorl lernte ıd 
zum erflenmale recht eflatant die beruhigende Wirkung 
des Weines lennen — von all’ ben Gtößen und 
VPuſſen die Nacht binburd, fpürte ich nicht bas ar 
ringfte, fonbern ſchlief mid barüber hinweg bis uns 


| Rem: ort in das Goupe fah. 


(Wird jortgrirgt.) 


* (Rönnten aud einen Blag bei und fim 
den.) Eine weſtliche Zeitung bringt bie folgenbe Notiz: 
„Berlangt wird im dieſer Dffici: Ein Rebateur, bei: 
ſen Artilel jebem Lefer gefallen, und ein Bormann, 
ber bie Zeitung fo „aufzumacden“ verjieht, bag bie 

Anzeige Jedermanne an die Spige ber Spalte zu ſie⸗ 


Da meine Freunde ! den kommt.” 


angefünbtgt morben ſind. Da man nicht weih, 4 
viel Zeit der Senat branchen mwirb, um zu berathen 
und au beichliehen, fo läßt ſich vorläufig ber Termin 
ber Wiedereinberufung des Gefeharbenben Aörpers 
nicht beſtimmen. Der Müdtritt des Staaläminifters 
Mouber ift definitiv. Derielbe bat fih nah Sarcey 
begeben. Dan verfichert, dah and Lavalette, Baroche 
uud Greffier zurücktreten. Wahrſcheinlich wird ber 
bisher befiehende Minifterpoften bes faiferlihen Hau: 
ſes ger micht wieder befegt, Unter ben Ramen, 
melde als kunftige Dinifter euirt werben, befinden 
ſich: Segris, Lousel, Talhouet, Ghevandier, Drougn 


de Lhuys 

Kondon, 12. Juli. Dberhaus. Clancarty zog 
feinen Antrag, die dritle Leſung ber Kirchenbill zu 
verwerfen, zuriid, unb wurde die Bil hierauf in 
dritter Ref angenoulmen. Derby erfläcte, er werbe 
einen Proi un bie Bill im Haufe einbringen. 
2. Juli. Ein Defret der Regierung 
verorbnet die 5 Unification des drilten Xheiles 
der offentlichen Schuld. — In der heutigen Cortes⸗ 
ſihung erklärte ber Finanzminifter Figuerola eine In⸗ 
terpellation beantwortend , er fei gegemmärtig nicht 
in ber Rage, den bei ber lepten Anleihe abgeihloi- 
fenen Verteag mitzulheilen. Er jagt, bie Baiffiers 
hätten allerdings beträgtlibe Summen gemonnen, 
aber fie würden fie auch im Juli und Auguſt wieder 
verlieren, im ale nicht Rubeftörungen dazwiſchen 
tämen. —— Man verficbert, die Unioniflen würden 
Prim vellfländige Freiheit laflen, das Miniflerium 
zu reconftituiren, Dan glaubt, daß Figuerola, Sa- 

gafta und zw ia ihrem Amte bleiben. 

12. Juli. Die von ber Regentichaft 
fanctionigte ihn wurde unter Kanonendonner 
veriindel, Die Stuptigina murbe geſchloſſen und 
ging im beaeifterter Stimmung auseinander, 

Washington, 12. Auli. Der Finangminiiter 
beordele den nterſtaats ſecretãt uwoch wah · 
rend bed Dlonats Juli drei ionen Vonds anzu 
Taufen, welche zur Verfügung zu halten feien, damit 
ber Gongreß fpäter darüber entfdeide. — Nachrichten 
aus Merifo melden, bie Gongrebwahlen jeien im 
Ganzen günfig für die Megierung ausgefallen. 


Die Grmeindeordnung für Die Pfalz. 


(Zortfegung.) 

106. Zebe buch die Gemeinbebirger oder bie 
Gemeinderäthe vorzunehmende Wahl wirb unter Reis 
tung eines Wahlcommiffärs, welchem ein Wahlaus: 
— zur Seile ſteht, vollzogen 

Der Wahlkommiſſär wird durch bie vorgeſehte 
firitövermaltungäbrhörbe ernannt. 

Die Wahlausſchuſſe werben am Wahltage durch 
die Wähler aus ihrer Mitte ernannt und beſtehen 
aus fünf, und wenn hie Bahl ber bei ber betreffen 
den Wabl Stimmberedligten nicht mehr als jede: 
zehn beträgt, aus brei Mitgltebern. 

Zur Beforgung der Schreibereien fann ber De» 
meinbeicreiber ober fonft eine geeignete Perfönlid« 
feit bei werben, melde je hiedurch nicht 
Mitalieb des Wahlausſchuſſes Br 

107. Der Wahlcommiſſär hat die ihm übertra: 
gene Leitung der Wahlen mit pflihtmäßiger und 
radfihtelofer Unbefangenheit zu vollziehen. Er 
handhabt die Ordnung im Wahllofale und hat jede 
Ansichreitung zurüdsumellen. 

Debatten unter den Wählern find während ber 
Wahlhandlung im Mahllokale nicht zulälfig- 
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108. Die Wahlausihüffe unterftüpen den Wahl 
tommiffär bei ber Reilung ber Wahl und entſcheiden 
Aber Anftände, die ſich Bei der Wahlhandlung erges 
ben, dur Mehrheitsbeſchluß. Bei Stimmengleichheit 
entieidet der Mablcommiffär, welder außerdem an 
ber Abftimmung nicht Iheilzunehmen hat. 

Beſchwerden gegen die Brihläffe bes Wahlaus 
(ni 3* feine aufſchlebende Wirkung. 

De einer Unterbeebung der Wahlhand⸗ 

lun ya die Wahlakten in Gegenwart bes Wahl: 

ausläufes unter Siegel zu legen und vor ber Fort⸗ 

(un bes Geſchaftes in befjen Gegenwart zu ent 


109. Der Wabhlcommiffär hat alle Borberillungen 
zu treffen, welche erforberli find, damit bie Wahlen 
unaufgehalten zur rechter Zeit ſtattfinden. Die Be- 
meindeverwaltungen find verpflichtet, feinen besfall: 
figen Rrqnifitionen ungeläumt zu entſprechen, insbe 
fondere bad nölhige Dienftperionat bereit zu fielen 
und für ein geeignetes Wahllolal fomie für bie er- 
forberiiche Anzahl von Formularien zu ben Proio⸗ 
follen, Stimmliften, Bahlzetteln und Belanntmad: 
ungen zu forgen. 

* jedet Wahl läßt der Wahlcommiſſär Ort 

db Zeit berfelben, dann bie Zahl der zu Wahlen⸗ 
ka in ber Gemeinde öffentlih befannt madhen. 

110. Die Abſtimmung ift eine geheime und ger 
ſchieht durch Wahlgettel, welche mit Nummern ver 
ſehen an die Wähler vertbeilt und von biefen gehö- 
rig audgefült —5——— werben. 

Jedert Wähler iſt verpflichtet, feinen Wahlzettel 
unter Angabe feines Ramend und nöthigenfals feir 
ner Wohnung dem Wahlcommifir perfönlih zu 


| Im Falle ein Wähler mehrere Mahlgeltel über 
geben hat, find diefelben ſammtlich ungitig. 
(Fortfegung folgt.) 


Vermifchte und locale Machrichten. 

f Diterberg Mm 3. umb 4, Auzuſt findet das 
viesiähige Dawıler De, „Biden Gufan Wei 
Vereins" dabier Matt. Die Felipredigt fol dem Hrn, 
Pfarrer Kalbfuß in Haßloch übertragen werben. Ale 
Feſtgaſte find eingelaben, bie Gerten PBrälat Zimmer ” 
mann von Darmftadt und Hofprebiger Doll von Rarles 
ruhe, je ein Vertreter des „Birkenfelner Birignereins” 
und des „Naſſauiſchen Hauptvrreinds". Ferner fol vom 
Straßburg aus bie chemalige walleniſche Gemeinde 
bertreten werben. . 

* Rapmeiler, 14. Juli Ja ber vergangenen 
Naht flug der Blig in eine Scheuer des PB. Yung, 
weiche auch total niederbramnte. 

f Neufadt, 10. Juli. Der Tpätigfeit unferer 
Genbarmerie ift es gelungen, in NHuppertöberg eines 
— ‚babhaft zu verden, ben des Telegraph 

feir Moden in: Südbeutfhland fucht, nachdem er ſich 
in Main, Mannheim unb andern Mheinftäbten ver: 
fäiebene 4 Vrellereien bat zu Gulden kommen u 
um dann zu verbuften. Derſelbe nennt ſich G, € 
Naſpe, Zleutenant Colonel, behauptet ein —88 
zu fein, bat 2) als folder, der ja nicht anders als 
reich gedacht mich, ein But in Nuppertäberg gemiethet, 
bier Einfäufe gemacht, um ſichs dort wohnlich zu mar 
hen, bie ihn heute bie Nemeflt in Geſtalt eines Grm 
barmen bei bem geborgten Aragen fahte und hinter 
Schloh und Riegel in Sicherheit brachte, um ihm Bes 
an en zu geben, über das trügerifche Glück nads 


überreichen, welcher ben Wahlzetiel erft dann anneh» | udenf 


men barf, wenn der Rame ded betreffenden Wählers 
in ber Wäblerlifte aufgefanden oder deſſen Wahlbe: 
redtigung nad Art. 105 Abi. VI von dem Wahl 
audicyufie ausvrüdliih anerkannt worden ift. 

Die Wahfzettel müſſen derart zufammengelegt 
fein, Daß die auf benielben verzeichneten Namen ver: 
beit find. Dahlzettel, bei welchen hiegegen verfiohen 
ift oder welche mit einem äußeren Kennzeichen ver. 
jehen find, hat der Wahlcommiſſär zurüdzumeilen. 

Die zur Annahme geeigneten Wahlzettel werben 
von dem MWahlcommiflär in ein bereit ftehenbes Be» 
füß gelegt und dürfen erfi nah Schluß bes Abktia: 
mungdactes eröffnet werben, 

Von der Stimmabgabe jedes Wählerd ift neben 
dem Namen deſſelben im- Der Wählerliſte Bormerk 
zu machen, und ift der Name des MWäblers in ein 
von einem Mitzliede bed Wahlausihuffes zu führen 
bed Bergeichniß aufzunehmen, welches vom Wahlaus ⸗ 
ſchuſſe zu untergeiäinen und dem Wahlprotololle bei« 
zubelten ift. 

Die Woahlzettel müſſſen die deutliche Bezeichnung 
bes Gemwöhlten enthalten, 

BWohlgeitel ohne Nummern, beögleihen Wahlzet- 
tel, melde ag hr find, endlich foldhe, welche 
eine deutliche Bezeihnung bed Gewählten nicht ent. 


halten, find, letere ſoweit ber Mangel reicht, nicht I. 5 


zu beachten. 

Feder Wahfzetiel ſoll fo viele Namen enthaften, 
old Verjonen in dem Wahlgange zu wählen find. 
Benn ein Wahlzenel mehr Namen vorfchlägt, fo find 
zur Herftellung ber vorgeidriebenen Zahl die 
bezeichneten Namen auber Anlag zu laſſen. Br 
settel, wortn weniger Perfonen in Antrag kommen, 
find giltig. 
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cit. 
= 40 bringen wir unfere Strobfchüttler am bie früher getieherten Ma: 
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7 Die Prüfung behufs Zulaſſung — einjährigen 
Freimilligenbienft beginnt Montaz ben 9. Auzuſt l. = 
früß 8 Uber zu Speyer Geſuche um Bulaffung 
biefer Prüfung find ſpäteſtens bis 31. Juli, A 
Borlage der in & 19 ber Lönigliden Vererdnung vom 
14. Februar 1868 beyeihmeten Rachweife einpujenben, 

f Ungftein, 12. Juli. Am Haufe bes Herrn 
Bädermeifter Schreier dahier lann man bereits reife 
frühſchwarze Trauben jehen. 

+ Unlängf Rorb in Darmftabt bie befannte 
Perſonlichleit Louis D. Der Unglüdlihe hatte Tags 
vorher 2 Pfund Kirſchen gegefien und 7 Schoppen 
Bier darauf getrumfen, welche Unmäßigleit feinen Tob 
berbeiführte, 

t Blefhen , Ber ‚ungefähr drei Wochen wurde 
hier in der Nähe an einem Mäbdhen ein Naubmaorb 
ausgeführt, ber feineägleichen ſucht. Der Ropf und 
ein Arm waren bollftändig von dem flörper geirennt. 
Der Leichnam ift erſt jeht im einem Kornfelde gefuns 
den. Bier der That verbädtige Perfonen find bereits 
gefänglidh eingezogen worben. 


Echifföbericht. 
Mürzetpeile von Bdbil. Gpmidı in Raljerslautern, alleini er 
Zpriialagent ber a Baterlabrt-Kerien-Meklfihait. 
Remıdork, 2, (Der transetlantiigen Teltararb) 
Das Tefdampfihif 8* Tee b, Herb „Dentihland*, Capt. D- 
Reynaber, welches am 19. Zuni von Bremen mb am 
22. Zuni von Soutbaupten akgegaugen war, id heuit 3 Ute 
Ragımtage wohlbehalten Bier angclommen, 
Mit Heim Schiffe — ih Jaket "Besi von Bönflıbt 
und Kies von Hambach. 


Sande Lg u er 
” Srantfurt, 13. Ube Abımbe, . —— 
ut, ben, Etaaiekabır — -U—T5 ir, u. G. fom- 
—— i-2. - beu. —8 u. G. ee 
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Pesugnehmend auf obige Argelge der Herren Dany & En. empfehlen ſich zur Gt: 
chiedenen —— von | gegenmahme won Aufträgen deren Agenten 


Ser; & Steiner in Kaiferslautern. 





Photographie! 


Berfonen-Aufnabıne, Copien nah Bilden x. 
mit und obue Retouche, beforgt beiten: 


Ang. Maurer, Photogtaph. 
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Alleeſtraße an der Eiſenbahnſtraße. 
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110 eichen Wagnerfiangen 3. 6 
86 Hefe angen, 
356 gemischte rubenflangen. 
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——Königl Forftamt, 
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670 eichen ——— mit Prüpeln. 
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Seihälts: nd Wohnungsberäuderung. 


en Publifim diene sur Nachricht, daß ih das bisher von mir betrieben 
Su 28 —— 


Kürſch nerei, 


meinem Sohne Friedrich vom 1. Jul an, fibergeben babe, Indem idh für das mir 
Vertrauen 'banfe;: bitte id, foldes au auf Meiten Sobr übertragen 
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auf Obiges einen neehrten Publikum pr ‚gefälligen Motu, da Id 


das vi ——— Vater —— Geſchan in das Haus der Frau Bittwr friepr: 
Karcher, virävischem Stabthaufe, unter ber Firma; 


Friedrich Korn, vormals Jacob Korn, 


verlegt habe; und bitte, das bisher meinem Vater geichentte Vertrauen auch auf mich 
—— au ber * mid) ſtets bemüben merbe, daſſelbe durch prompte und reelle 
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SD, Alle Sorten alte Hüte werden‘ gewaſchen, gefardt und faconirt 


Mittelrheinilcher Müller - Verband. 


— in 5 a. d. Haardt. 


Nach Beſchluß des Vorſtandes Huber Samftag den 17. Juli eine Voralverlamm 
lung in Neuſtadt a. d, 9. ſtatt, woru alle Müller und Imterehlenten biernelt ergebenit 
eingelaben werben. 

a eg kr Sanle bes „Gaſthauſes zur Bolt”, 


Nabmitaas 2 Ubr. 
Wahl eines Yotalvoritandes für Die baver. Fial. [67,8 


Der Sorligeude: 
Diag Weber, Ingenieur. 


Der Kaiſerslauferer Volkshibliothek t 


wurden ferner einverleibt und werden auch an Achtritglieder iu 2 fr. pro 


Tag verliehen: 

Au (468.  Vitcvol, der fädfiide. Sammlung mertwürdiger Gri- 

mmaliälle. Von emem Griinalbeamten. 3 Tble. in 1 Band. 

Na 469. Ktybaud, foris. Mopdernftes Treiben Roman. 
Deutſch von 8, Eidler. 2 Zble, int ’Haub. 

Na 470. de. Der letzte Probenreiter. Roman. 


L. Eichler, 2 Thle. in 1 Ban. 


Dentih v. 


Na 471, do, VWierre Moputon. Roman. Deutic von 2. Eid 
fer... 2 Thle. in I Band. 
N 472— 475, Wotteh's. Dr. Ev. Allgemeine Weltgefchichte 


Für alle Stände, von den Trühefien Zeiten bis zum 8. I831. 4 Mde. 


Geſammelte — und 


Slizzen. 
IM 477 Sed, Etorgt. Die letzte Liebe. Roman. 2Thle— 
in 1 Band. 
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ODleſea Mast erichrint shali, autom Seuninae, an 
welchen Tage bagegen der ‚Blafat:Nwadiae rn, homie bao 
„Diilzgiihe Sonntegspiart* ala Brasabeilagen ansargı: 
ben werden, und Fofler olerkljägelih in Kaiferslautern mit, Drud aub Berlag der Bupbruderei Vh. Uoht iu Kaljersiauiern. 


Nro. 168. 








Ueberfiht der Tagesereigniffe, 
* Raiferölantern, 15. Juli. 


— Am freitag ben 16. de. Morgens 8 lihr, 
findet. vor dem nieberbayeriihen Echmurgeridte zu 
Straubing die Verhandlung gegen ben Nebacteur 
des „Straubinger Tagblattes” Beneficiat Aichinger, 
wegen Beleidigung des Staatzanmwaltes Aleiner, fatt. 
Es fommt dabei die Urſache der Beleidigung, näm- 
lih die Shmwandorfer Bifhofsrebe, in volle 
öffentliche. Beleuchtung und find die betreffenden 8 
Schwandorfer Herren ald Zeugen vorgelaben. Die 
Nede bes Bilhofs von Regensburg wird alfo obne 
Erlaubnik der Staatäregierung vor öffentlichem Ge: | 
richte volftändig und eidlich feftgeftelt und erhärtet 
werben. 

— Nachdem jegt ein Uebereinlommen ber brei 
fübbeutidenStaaten über das Bunbesieitungs: 
eigenthum erzielt morben ifl, wird in Berlin ein 
gegenfeitiger Ausoleih der genannten Staaten über 
Raftatı nod beftimmter, als es bereits bei Gröff« 
nung ber legten Verhandlungen geſchehen, ald bevors 
ſtehend bezeichnet, ja es fol berielbe ſchon in feinen 
Houptzüfen feitgeftellt fein. Die „Bra. f. Norbb,” 
jagt, «8 handle ſich bei bieler für die ſüddeutſche 
Feitungsfrage allein noch ausftehenden Angelegenheit 
um die Entlaftung Badens von den für Raftatt bis+ 
ber allein getragenen Unterhaltungstoften darch die 
Mitheranziehung der anbern beiden ſüddentſchen 
Staaten zu biejer Ausgabe, ſowie zu den Aulmenbun- 
gen für Die bei Der genannten Feſtung theilweiſe noch 
erforberlihen Exrmeiterungsbauten, wolle ber erſte 
Staat aber gegen Bayern und Württemberg gewiſſe 
Begenleiftungen übernehmen würbe Bei Bayern, 
glaubt mau, werbe ein derartiges Abtommen auf 
feine Schwierigteiten flohen, und es jei auch früber 
bereit8 in Bezug hierauf eine Begenleiftung Badens 
zu ben Unterhaltungstoften fir das nahe Germers ⸗ 
heim in Boridlag gebradt worden. Schwieriger 
ftele fi) das Verhäliniß mit Württemberg, von wel: 
em neuerdings nos erft in einer officiellen Darleqg · 
ung die feit 20 Fahren vergeblich erfirebte "Anlage 
eines feiten Zwiſchenplahes zwiſchen Kehl und Ulm 
zur Dedung ber Päfle bes obern Schwarzwaldes wie: 
derholt in Anregung gebracht worden jei, und bas 
demnad; für die Uebernahme einer neuen Belaftung 
wahrſcheinlich auf die Befriedigung dieſes Verlangens 
zurüdtommen dürfte. Doch meint man, dab aud für 
den Ausgleich diefer Schwierigkeit günflige Ausfichten 
vorhanden feien. — . | 

— Eine nicht unintereffante Mitteilung. wird uns 





** Der arme Poet. 
Rovelletie von Edrard Fliygarte, 
1, 

Es gibt gewiſſe Scenen und Epifoben, meldye- als 
fo begeichnend für das Land, dem fie angehören, ange: 
iehen werben, dak man ſchwerlich einen Roman ober 
eine Novelle aufzuweiſen vermöchte, im welcher nicht 
bie enifprechende bekannte Schilderung des Landes, in 
das die Handlung verlegt iſt, auf mehr ober. minder 
gludliche Weiſe hineingeivebt wäre. Se ;. B. find ein | 
Stergeleht, ein Uutodgfe, der Garneval oder eine Heine 
twohilbejtellte Mäuberbande unentbehrlihe Jngrediengien 
zu jeder italieniſchen und ſpaniſchen Novelle. Sogar 
der erfindungsreihe Dumas hai es nicht verſchmäht, 
ben Garneval und die Banditen auftreten zu laſſen, als 
er die Leſer feines „Monte-Ghrifto" nad Rom führt, 

Ebenſo gibt es für einzelne Perfönlicleiten einen | 
fo unveränderlihen, feſtſtehenden Typus, das man ihn 
mit Recht flereoipgp nennen fönnte Der hat. B. 
einen „überjtubirten Wagifter” oder einen „armen Bo 
een” auf mehr. benn eine Meile gezeichnet gelehen? 

Unglädlicher Weiſe wird biefer intereflante Typus | 
immer feltenex ; wenn nicht im Roman, doch gewiß im 
der MWirlligleit: „Man ſtudirt micht mehr über feine 
Kräfte, das geſchah nur ım früheren Zeiten“ ; und aud 
der Anbeter bier Sangesgbttin gibt es mit jedem Jahre 
weniger. Statt ber gefammelten Gebichte werden jeht 








kr die Moaction verantwertlid: Yh. Mohr: 


Kaiferslautern, Donnerftag 15. Juli 1869, 





von Mainz, die auf die Frievensbeichäftigung eines 
Teltungsgoupernements interefjante Streiflichter werfen. 
Der Wirth der dortigen Anlagen Hat einem Mainzer 
Mufilcorps, welches bort zumeilen concertirt, für bie 
Zukunft abgeihrieben, weil von Seiten ber Feftungs- 
bebörbe nemünicht werde, dab nur preubiihe Muſik 
dott fpiele.- Sie fragen vielleicht, warum der Mann 
bem Wunſche zu entipreien geneigt fei? Er braudt 
an folhen Tagen mehr Kellner, als ihm in Mainz 
zur Aushülfe F Gebote ſiehen. Wie nun, wenn ben 
Relnern, weiche gerade in Mainz ihre Militärgeit 
abdienen, verboten würde, in einem Locafe, mo aud) 
Deilerreicher und Heſſen Ipielen, auszubelien ? 

— Wie von Peith gemelbet wirb, wird bie 
ungarifche Delegation zwei Jnterpellationen einbringen, 
deren eine bie türfide Bahnftage, die andere bie 
Haltung der Hegierung gegenüber bem Goncil zum 
Gegenftande baden wird. Im Zuſammenhange mit 
legierem mag von ber (in der „Bohemia” und im 
„Beier Zoyd) vorfindlihen Meldung Notiz genom⸗ 
men werben, „Gardinal Rauſcher babe in Rom 
dringend gemahnt, die Dinge nicht auf die Spike 
au treiben.” n 

— Welche Stimmung in Frankreich bereict, 
erkennt man aus geiprädsweilen Neußerungen des 
alten Thiers, der Pariier Eorreipondent der „Fıff. 
Zeitung.” berichtet. „Sehen Sie, fagte der ehemalige 
Minifter Louis Philipps, „es ift von dem Fürſten 
nichte, abjolut nichtö zu hoffen, fie find ohne Aus 
nahme flein, enguerzig und unglaublich verftodt, 
Nehmen Sie nur den unirigen, der doch feine Er 
bebung nur einem Acte des Vollswillens verbantt, 
SM er nicht ebenjo bornist, als jei er legitimen Ur: 
fprungs? Man muß abſolut mit der durchaus vers 
alteten monarchiſchen Reaierungsform brechen. In 
ber Erwartung von Beſſerem, made id mid ver⸗ 
antwortlih, mit der Niederwerfung bes Vicekaiſers 
Nouber zu beginnen.” 

— Der Sultan hal beſchloſſen, bei ber Eröffnung 
bes Suez⸗Canals perſönlich zu erſcheinen und 
bafelbft. mit der ganzen Pracht und dem vollen 
Glanze eines orientalifhen Hetrſchers aufzutreten, 
Der Te hat bereits den Befehl erhalten, 
zwölf Milionen Franc zur Dispofition des fair 
ſerlichen Schatzmeiſters zw ftelen, damit biefer die 
nöthigen Vorbereitungen zur Reife des Sultans tref⸗ 
fen fönne, Die Geſchichte folder Befehle am ben 
Finanzminifter endet natürlich bei dem Erecutor, der 
den armen Bauern das legte Stüd Vieh pfändet. 
In Euypten, deſſen Herrider bereits feit Monaten 
ein Segen für alle trinfgelbbebürftigen Hoffchrangen 


nur Heinere Erzählungen angezeigt: die Porfie muß 
vor der Proſa meiden, Mutlerweile bleibt uns die 
Hoffnung, „den armen Porten* bald durch „ben armen 
Novellifien” erfegt zu fehen. 

Bor kurzer Zeit exiſtirte dennoch ein folder armer 
Port aus der alten Schule, Er hieß Arvid Sylvén. 
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Tialz eine ‚fbarke Mrbrriiung finden. werben mit 3. fer bir 
vierjpaltize Zeile berechnet, bei Smaliger Imjeration mit 2 fr 


67. Jahrg. 





Europas ift, ſpielt bei ber Eintreibung ber Steuern 
bereits bie Karbatſche eine Role und mo auch bieie 
nichts berausichlagen kann, werben die armen Fellahs 
an ben Händen oder Füßen aufgehängt, bis ber ver: 
langte Betrag ausbezahlt if. 

— Dem Eppräfidenien Andreas Johnson murbe 
am ). Juli in Washington eine Serenabe ger 
bracht. Er bielt eine Rede, im mwelder er bie polis 
tifche Lage bes Landes befiagte und erflärte, daß 
man auf bem beiten Wege zu einer Militärbictatur 
ober zu einer Monarchie fei. Wir wollens abwarten 


Zwei Tage in franzöfiihem Polizeiarreft. 
ton Dr. Stieve 
, (Fortjegung.) 

‚ Um zwei Ubr etwa begunn man bie Gefangenen 
wieder in das untere Zimmer hinabzuführen. Jeder 
murbe aufs Neue durchſucht, mußte Namen, Stand 
und Wohnort angeben — wobei ich vergeblich meinen 
Paß vorwied — und wurbe dann auf die Straße 
binausgefühbrt, wo man uns in Reihen auiftelte, 
Um halb 4 Uhr etwa feßten wir uns, von Soldaten 
und Sergeanis de Bille umgeben, in Bewegung, und 
langten wir nach einer halben Stunde an ber Goncier: 
gerie, jenem büflern Norbflügel des Palais de Juftice, 
an. Am Thor wurden wir gezählt — id) halte Ar, 
237 — bann traten wir in einem großen Vorfaal, 
. — bald an andern Stellen Verhaftete ein: 
trafen, 

Noh längerm Warten öffnete man bas Gitter, 
weldes ben Boriaal nad einer andern Seite hin 
abihloß, und führte uns in eine lange Halle, diefelbe, 
wie ih hörte, wo einft die Opfer der großen Revo: 
Iution ihre Abführung zur Guillotine erwarteten. 
Dieje Halle, melde zwel auf Gänge führende Fenfter, 
zwei Gitter am Anfang und Ende und drei Badla- 
teren matt erhellten, war völlig leer; nur drei nie: 
dere Defen flanden an ber rechten Eeite, und an 
ber linken befanden fih etwa 20 Idranfartige Zellen 
für die ihr Berhör abwartenden Berbreder. Wir 
waren jegt etwa 800 Gefangene, von denen wohl 
ein Drittel ben gebildeten Ständen angehörte, und 
nicht viele wirklich zur „Ganaille” , wie man uns 
insgefammt fo oft bezeichnete, zu gehören ſchienen 
Da ſah man zwei Advolaten de la edur imperiale, 
einen Arzt, viele Literaten, Stubenten, ältere und 
jüngere Kaufleute, gut gelleibete Fremde u. |. w., 
fürz, ed mußte jedem einleuchten, daß die Behaup: 
tung die Sergeants hätten mit Vorliebe Gutgelteidete 
verhaftet, wahr fei. Die frangöfiihen Zeitungen 
haben ausführliche Berichte Aber die Zahl und Stel: 


von wonnigem Brieinander an einer mit faftigen Früd- 
ten. und edlen feurigen Weinen beladenen Tafel. Der 
Unglüdlige muß feine Phantafie gar zu ſeht anſtten⸗ 
gen. Was lanın er von Küffen und feurigen Weinen 
twifjen ? 

Ungebuldig.[chiebt er das Liebeslied bei Seite, nimmt 


Eines Nachmittags ſaß er und jhrieb — natürlicher | ein anderes Blatt und fängt ein Loblied der Freiheit 
Weiſe im einem Dadftübchen und bei einem Glafe | an; er fingt von Barrifaden, von Aufllärung, von ges 


Waſſer. Zu feiner Schande müflen wir jedoch befens 
nen, daß auf dem altersihwadhen Schreibtiſche fein 
„Dreilingslicdht“ in dem Halle einer abgebrochenen Fla⸗ 
ide ſtecte. 
dadurch; zu erllären jein, daß es etſtens noch heller 
Zag, und zweitens — daß fein einziges Licht in Syl ⸗ 
von’s Befig war. Ebenjo unerflärlid wäre der Luxus 
an reinem Schreibpapıer und mehreren ungeidnittenen 
Bänjefebern geweſen, wenn man micht gewußt hätte, 
daß ber junge Wann als Egiraordinärer in brei bie 


Die Abweichung von ber Hegel bürfte | 





flärgten Thronen, von Menſchentecht, von... . 

Da Mlopft es an die Thür vieleicht ein Ber 
haftsbefchl: lebe wohl, o Freiheit! 

Nein, ed war diesmal mit fo gefährlich Der 
Eintteiende war eim modiſch gefeibeter junger Mann 
mit fchlaffen Zügen und ſelbſtzufriedene m Lächeln auf 
ben Lippen. 

„Guten Zap, lieber Sylvéͤn,“ fagte er, vornehm 
auf den einzigen Stuhl ſich miederlaffend, melden Syl: 
ven ibn eingeräumt hatte, indem er fi jelbft auf den 


vier Hädern arbeitete, und jomit Gelegenheit hatte, ſich ! Rand: feines Beues legte. 


diefe ihm jo nothwendigen Gegenftände unentgeltlich 
zu verſchaffen. 

In diejem Augenblide ſcheint feine poetiihe Ader 
verficht. Er kaut an der Feder und fieht zur Zimmer: 
dedie empor. 

Bas ſchreibt er benn? 

Der arme Mann! Er ſchreibt eine glühende De 
an eine erbichtete Gelichte; er ſchreibt vom Küffen, von 
Bufammenlünften in einfamen, monbbejhienenen Hainen, 

’ 


„Aillommen!“ entgegmete Exlven, verlegen in 
feinem ärmlihen Stübchen umberfehend. (Es war au 
genſcheinlich, daß dieſer Beiuch fein all täglichet war). 

„Du müßteft wohl gern, mas mich dazu veran« 
fat, Die unaufgefordert einen erjten Befud in Deiner 
eigenen Wohnung zu machen?“ 

„I kann es nicht leugnen, hieber Babel !* 

„Du wirft es erfahren, Erſtens lomme id, um 
Di zu fragen, ob Du mit mir. in's Freie gehen und 


lung ber Berhafteten aus den gebilbeten Stänben 
gebracht; wie unglaublich weit ber Eifer ber Sm 
geantd de Ville ging, tennzeichnet wohl am fpre: 
&endften, daß fie mehrere Juges d'instruction, bie, 
mit ber Unterfucung über bie Unruben betraut, ſich 
buch ben Augenſchein über bie Vorgänge auf ben 
Boulevardd unterrichten mollten, verhaftet haben. 
Die Mehrheit der Gefangenen war nicht minder 
bunt gemifcht als die Minderheit; hier ſah man brei 
Kellner mit ihren weißen Schürzen, von benen zwei, 
eben aus ihrem Reflaurant beraustretend — mern 
ih nicht irre, um etwas Bergefienes bereingubolen 
— in bie Hänbe ber Polizei gefallen waren; bort 
ging ein älterer Mann mit einem Korb auf und ab, 
der fein Haus, ala er die Boulevarbs ruhig ſah, 
verlafien halle, um einen Gang zu maden; bort 
ftand ein DOmuibustutiher mit feinem Mantel und 
einem Pädhen beladen, ber auf bem Heimmeg be 
griffen war u. f. m. 

Die erfte Sorge nad bem Eintritt war nun an 
Freunde, Hause und GBafthofbefiger x. Zettel mit 
der Bitte um ſchleunige Reclamation zu fchreiben; 
ein Schlieher nahm biefelben gegen 9 Uhr ab, zu 
welchem Amel weiß ih nicht, denn jedenfalls iſi 
feiner ber Briefe vor Abends, wo die bie Reclamationen 
vergeblih waren, angelommen. Sonft Kimmerte ſich 
Niemand um und, nur ſchloß ein aufwartenber 
Eträfling mit großer Beharrlichteit ſtels wieber bie 
erwähnten Zellen, im melde ſich die ermübeten Ge⸗ 
fangenen zu je zweien bineingwängten; auch konnte 
man jegt bei dem Schließer „Soco*, ein Gemiſch 
aus Waller und Gitronen-Megliffe, welches ben Durft 
nur immer lebhafter ermedte, aber bod für den Aus 
genblid Zunge und Kehle fühlte, faufen. Erſt um 
11 Uhr etwa mwurben wir wieder in ben Borfaal 
geführt; jeber erhielt einem Rapf und einen Holylöffel, 
und bann zogen wir einer nad dem andern an eir 
nigen Schliehern vorbei, welche uns ein halbes Brob 
und einen Löffel Suppe gaben. Die Suppe war 
nichts als graues Waſſer mit etlichen Blättern; fie 
murbe jedoch von ben meiften, weil fie warm mar, 
mit Gier verzehrt; das Brod dagegen war durchaus 
nicht 5 enießen, ſelbſt mit der Suppe konnte man 
es ni Phemudtruitgen, und ber gemeinfte Arbeiter 
warf «3 weg 

Nah 12 Uhr führte man ums wieder in den 
Borfaal; wir Hatten feit 10 Uhr mit Reigenber 
Spannung gehofft, man werde bad Verhör beginnen, 
man begnügte ſich jedoh auf's Neue, Namen, Stand 
und Wohnung aufzuſchreiben, wobei ih wiederum 
vergeblid meinen Paß vorzeigte. 

Den Nahmittag bradten wir dann ymilchen 
Furdt und Hoffnung ſchwanlend zu: bald bieh es, 
man werbe uns am Abend entlaffen, bald, wir wür: 
ben drei, vier, ja acht Tage in Haft bleiben, Die 
Niebergeihlagenheit wurde immer allgemeiner, zumal 
jeber immer mehr von völliger Erſchöpfung ergriffen 
wurde. Seit Mittag war es nicht mehr möglich ge: 
meien, die Zellen geihloffen zu halten; in umd auf 
ihnen faß man dicht gedrängt; ebenio maren bie 
Defen von Müden beiegt. Der Boden den bie Po 
ligei uns zum Lager beftimmt hatte, mar, Iheils 
mit Laden, theils mit ſchlüpfrigem, jeden Schritt 
erichwerendem Schmup bebedt; gleichwohl hatten 


viele Arbeiter in ber Außerften Erſchöpfung fih auf 
ihn ausgeftredt; wer davor Efel empfand, manbelte 
auf und ab; enblid bob man bie Thüren ber: Bellen 
Ich war nicht 


aus und legte fie auf ben Boden. 








mit einem lleinen Veſperbrod mit mir fürlieb nehmen 
willſt? und zmeitend — doch bas wollen wir bis nach 
eingenommener Mahlzeit fparen !” 

„Wenn das Beiper eine conditio sine qua non 
if, um bie eigentliche Herablafjung zu Deinem Befuce 
zu erfahren, jo muß ich «8 matürliher Weile anneh ⸗ 
men, und banfe Dir dafür!” entgegnete Splodn. 

Unfer Poet vertaufchte wirklich feinen Schlafrod 
gegen feinen Uebersod, nahm Hut und Handſchuhe und 
lieg fih von feinem Freunde nad dem Thiergarten 
führen. 

Nachdem bie Herren Babel und Sylvoͤn dem Im 
halte von faft einem Dutzend Heiner Schüffeln fo tüch ⸗ 
tig zugeſprochen hatten, daß man den Boben berielben 
fab; nachdem der dabei unentbehrliche Schnaps mit dem 
balben Schnapschen und bem Drittel-Schnäpscen ein- 
genommen tar, unb darauf einige Portionen von bier 
fm und jenem warmen Gerichte mit einigen halben 
Bouteillen bayeriſchen Bieres (Med Dinge, die zu ei 
nem wohlbeſtellten ſchwediſchen Veſper gehören), ba 
lehnte Babel fih tüdlings im feinen Stuhl, um eine 
für die Berbauung förderliche Stellung einzunehmen, 
und hub an: „Nun kommen wir zu ber ziveiten Ur 
Sache meines Beſuches.“ 

„Es fann Dir nicht entgangen fein, bag mein gan- 
zes Weſen eine große Veränderung erlitten bat,“ fuhr 
Babel fort.“ 





fo glücklich auf dieſem harten Lager einen Plag zu 
erhalten, und mußte daher, wie viele andere, meinen 
Epagiergang ununterbrochen forti Bei furcht ⸗ 
bare Qual war es auf dem engen ſchlüpſtigen Raum, 
der frei geblieben nad durchwachter Nadıt, von Sum 
ger und Durf einige, unb während bie Augen, 
vom Tabaltrand unb bem ſalſchen Licht entzlindet, 
immer lebbafter fchmerzten, im nicht gerabe heitern 
Gebanten an 12 Stunden langlam auf: und abzu 
geben, kann keine Einbildungsfraft fi vorſtellen; 
am Nadmittog ichmerzte mid) jede Stelle des Leibes, 
und ich fürdtete jeden Aupenblid zufammenzubredhen. 
Diefer Spaziergang ift fait bas Härtefte, was ich in 
meiner —— exrduldet habe, und doch hätte 
man durch einiges Kehren und eimas Stroh uns 
dieſe Marter leicht erfparen köͤnnen. 

Rah 4 Uhr wurden enblih Heine Abtheilungen 
aufs Meue in ben Borfaal geführt, wo sn 
Schreiber an einem Tiſche faßen, ber mit ben Zelte 
bebedt mar, auf melden Morgens uniere Namen 
vermerkt worden; jeber mußte feinen Ramen angeben, 
ber Beamte ſuchte feinen Zettel, und dann erfolgte 
ber Beſcheid: „Rentrez" oder „Partez“, Wer re 
clamirt war, erhielt erfteres Urteil und wurde in 
die Hole zurüdgeihicdt, die übrigen mwurben zu je 
zwölf aufgelelt und von 19 Sergeants binausge: 
leitet. Almälig Teerte fi bie Halle, denn nur we 
nige famen zurüd. Ich benügte bie Gelegenheit, 
um auf einer verlafienen Thüre Pla zu nehmen; 
kaum hatte ih jedoch eine halbe Stunde geſeſſen. 
als ein Schlieger heranlam und Alles von ben Th: 
ren verjagte: mit welcher Erbitterung wir aufftanden, 
läßt ſich leicht benten Gegen 6 Uhr ging endlich 
auch ih in ben Boriaal hinaus; aud mir erſcholl 
bas „Partez“ ; ich wollte mid auf’3 Neue auf mei 
nen Vaß berufen, ein Sergeant brängte mid jedoch 
hinweg, und ich war zu betäubt, um trogbem meinen 
Proteft zu erheben; aud war ja feine Frucht davon 
zu hoffen, da wir nur untergeorbneie Beamte vor 
uns hatten. Nachdem das Dugenb voll mar, führte 
man und zum Thor ber Eonciergerie, mo und ein 
Zellenwagen erwartete. 

Die Einrichtung eines folden ih wohl Jedem 
einigermaßen befannt; bier zuerſt als fib die Thür 
eines ber Kaſten hinter mir ſchleß, verlor id) ben 
guten Muth, den ich die ganze Zeit hindurch mir 
bewahrt hatte. (Schluß folgt.) 


*) Gin Mitgefamgemer [eribt mir, bab Darifer Zeitungtn 

mätgeibellt haben: „Mr. ie direetsur de cortiergerie & 

wis gracieusement & la disposition den messimurs les pri- 

sonniers tout co gu'il avait de matelats dans la prison; 

mit Medht nennt er diefe Angabe un grossier mensonge, qui 

est une ironie, Ym einem derſchle ſſentn Rebenraum unjcrer 
De Tagen allerbinge Matrapen, Lech iſt uns nicht eime zur 
tfügumg geflellt worden 


Neueſte Rachtichten 

Münden, 13. Juli. In ber geſit igen X, Sitzung 
der LiquidationsCommiſſion gab ber f. bayeriidhe 
Generalverwaltungsdirector Ritter v. Feimaigle bes 
fannt, baf ber Abſchluß ber Rechnungen und In: 
ventare, bezüglich des früher in der Feſtung Landau 
befindlichen, dafelbit theild noch vorhandenen , theils 
nad Ulm und Germersheim verbrachten, tbeild vers 
fleigerten beweglichen Materials nunmehr erfolgt Sei 
und mwurben zu Handen ber Gommiffion bie aud: 
führlichen Belege hierüber übergeben. Die Eommiffion 





wohl über ben rein rechneriſchen mb abminiftrativen 
Theil ber Borlage, als aud über bie frage, in wei: 
her Weiſe das in Landau entbehrlih geworben: 
Material unter die einzelnen beiheiligten Regierungen 
vertheilt werben fol. 

Wien, 13. Juli. Die im dritten Banbe bei 
Rothbucht enthaltenen Altenjtüde berieben fich auf 
die Titelänberung, bie neue Sandeläflange und die 
Abwehr gegen die Anſchuldigung Beröfmt: 
lichung diplomatiider Actenitüde. 26 Acenflude ve 
siehen ſich auf die türkifchen Differengen, zwei aui 
bad Berbältnig zu ben Donaufü-flentbiimern, eine: 
auf die Beziehungen zu alien. Eine Note an die 
öfterreihifhen Vertreter in Gübbeutfhland brädı 
ben Wunſch ber Regierung aus, einen ben allgemei: 
nen Frieden nicht gefährbenden Zufland aufrecht je 
erhalten und kennzeichnet ben Regierungsflanbpuntt 
ald den ber vollfländigen Entbaltung Angeſichts ber 
auf Eübveutiland bezäglihen Fragen. Die Rot 
bes Brafen Beuft an Baron Werber in Dresden 
rechtfertigt bie Wiener Regierung aegenüber ben 
Vorwürfen, welche nad Erlaß der Depriche Herrn 
von Beuſt's an Grof Wimpien, beyügli der 
franco:belgifhen Angelegenbeit auftauchten. Deſter 
reich wollte feinen Drud auf bie belgiſche Re 
gierung ausüben, Sieben Altenfiüde bebanbein bi: 
romiſche Frage. Die Regierung bält entihieben an 
bem bisherigen Stanbpunft jet, obme jedoch eine Feind: 
felige Gefinnung gegen die Kirche zu hegen. Der 
Schluß bildet eine Note an Herrn d. Ingelheim in 
Münden bezüglich des Goncils, worin das Wiener 
Gabinet erklärt, keine Präventinmaßregeln gegen bat 
Eoncil ergreifen zu wollen. Würde das Eoncil in 
bie Rechtsſphãre ded Staates übergreifen, danu märt 
es erſt yeitgemäß, abmehrende Mahregeln zu berathen 

Wien, 14. Juli. Die Morgenblätter enthalten 
ein Privattelegramm aus Brünn, demzufolge geitern 
Abend daielbft ein Auflauf ſtattſand, bei dem bas 
Militär interwenirte. Es blieben auf beiden Seiten 
Todte und zahlreiche Berwundete — Die „N. fr. 
Prefie* meldet, der Biſchof Aubigier habe bem Rai 
fer einen Proteft gegen bie vorgeftrige Schwurgerichts 
verhandlung, welche ihn zu vierzehntägigem Seiler 
verurtbeilte, überienbet. 

Bern, 14. Juli. Der Etänberaih hat ben San 
belövertrag mit dem Sollverein, die lilerariſche Con» 
vention mit dem Norddeutſchen Bund und dem Nie: 
berlafiungsvertrag mit Württemberg faſt einftimmig 
angenommen. 

BPariß, 13. Juli. Rouber ift heute Morgen aufs 
Land gegangen. — Es gebt bad Gerücht, daß bie 
Minifter des Innern, der Finanzen, bes Ariegs, ber 
Marine und bes Handels auf ihren Poſten bleiben 
werben. Lavalette werbe ald Geſandtet nah London 
geben, Fürſt Latour b’Auvergne zum WMinifter bei 
Heußeren ernannt und ber Pollen eines Staatimi- 
nifters aufgehoben werben. 

Paris, 13. Juli. Gelepaebender Körper, Bei 
Belegenbeit bes Proces verbal protefirte Favre gr 
gen den Widerſpruch zwiſchen der kaiſerlichen Bot 
haft und dem Bertanungäbelret, und bezeichnete bat 
Detret als eine Umgelhidlichfeit. Diele Worte riefen 
Reclamationen unb Rufe: „Zur Ordnung!“ hervor 
woran; Praſident Schneider ben Rebner zur Drbnun 
rief. Jules Favre fuhr fort zu ſprechen, unter ato 
Gem Latmen und Beifallsbezeugungen ber Zinten 


beſchloß, befonbere Meferate entgegenzunehmen, fo: | bid er vom BWräfibenten zum zweiten Male zur Ur 


Sylvoͤn nidte bejahend mit bem Kopfe; er dachte 
an Babel’s Freigiebigleit hinſichtlich des Veſpers. 

Kenuſt Du die Urſache? 

„Rein!“ 

Ich bin verliebt... .* 





„Dan! Du lannſt auf einen Gegendienſt von mr 
zählen.“ 

Die beiden jungen Männer trennten fib und Ir 
ten nad Haufe zurüd, um ſich einem Schlafe in du 
Urme zu werfen, wie nur cin guies Gewiſſen und ein 


Ich glaubte, died wäre Dein normaler Auftand.” | gründliches Mbendbrod ihm ſchenten kann, 


Ja; aber nun bin ih im vollem Ernſie verliebt, 
unb zwar im ein frauenzinmmmer, bad ich zu beiraiben 
wũnſche.“ 

„Run, was lann ich dabei machen?“ 

Geduld! Obgleich ich bei dem ſchönen Geſchlechte 
fo ziemlich Glück made, bin ich doc kein Liebling der 
Muſen. Run findet meine Schöne unglädlicder Weiſe 
ur an Boefie, und da übermorgen ihr Geburts: 
tag if... .” 

"+ ſo wunſcheſt Du, daß ich mit einigen Berjen 
ausbelfe,“ 

„So ifi «4.* 

Welcher Art follen bie Verſe fein?“ fragte Syioen 
mit einiger Theilnahme; „Du mußt mir etwas Näheres 
über den Gegenftand mittkeilen,” 

„Sie iR blond und heißt Elife. 
brauchſt Du nicht zu wiſſen.* 
„Nein, das genügt, ich werdt mein Beſtes babei 
tun,” 

„Bis wann lann das Gedicht fertig fein?“ 

"Ih werde es Dir morgen fdiden.* 


Mehr, denle ic, 


(Fortiegung folgt.) 


* (Die „oberen Zehntauſend“ von Ers 
land) find nit ale mit irbiiden Gütern, fon 
mitunter auch mit farlen Familien geſegnet. Eo iſt 
der Marauid v. Angleſey das Mitglied eines Familie 
von 18 Brüdern und Schweſtern, ber Maquis v. Huntly 
von 14, Earl Fitzwilliam von 13 und erfreut ſich jelbit 
einer Nadlommenihaft von 13 Kindern, Earl Grm 
bat 15 Geſchwiſter, der verflorbene Lord Demnan bie 
terlieh 15 Rinder, ber Herzog von Arghle nennt 1% 
fein eigen, der Herzog von Leinſter if ber Meltefte vor 
18 Geſchwiſtern, der Bater des Hetzogzs v. Burccleus 
binterließ 11 leibliche Erben, der Garl von Minto 14 
und ber Garl von Behborsugb erfreut fih berfelben 
Anzahl. Außerdem gibt «8 viele andere engliſche Moeld- 
familien mit vierzehn und fünfjehn Aindern, und bie 
Lifte der elf und zwölf Sprößlinge zählenden Familien 
iſt nicht umbeträdtiid, 


* Mufit ift der Schlufſel zum weiblichen Herzen. 
Se ume 


nung gerufen wurbe. Qeßterer ſprach feine Verwunde ⸗ 
rung aus, daß man am Tage nad einem großen 
liberalen Alte nicht nur entgegen dem Neglement, ſon⸗ 
dern auch enigenen ber Stimmung bed Banbes protefliren 
Könne. Hierauf verlas ber Präfident bad Vertag 
ungöbefret und bie Kammer ging in ber Stille aus: 
einander. 

Madrid 13. Juli. Dat Gabinet hat fih be 
finitio conſtituirt und feiftet heute Abend den Eid auf 
die Berfaffung. . 

* Mabrib, 13. Juli. Das neucouflituirte Mi: 
niſterium befteht aus: Prim, Rriegäminifter; Topete, 
Marine, Sagafto, Inneres; Sitvela, Aeußeres; Ro- 
ville, Juſtig; Arbamaz, Finanzen; Echegaray, öffent: 
liche Arbeiten; Becetra, Eolonien. 

N evan, 12. Juli. Eine Truppe perfiicher 
Nomaden paffirte am 8. Juli ben Koobliggelpaß (f) 
und murben bierbei von einer bie perfiibe Grenze 
überfpreitenden türkifhen Militärabtbeilungumnter bem 
Commando bed Gouverneurs von Bajazid angehal ⸗ 
ten, . Die perfifchen Grenzbehörden ſchickten ben No: 
maben SPnfanterie zu Hälfte, bie türliſche Wriillerie 
zwang jebo die Perfer mit Rartärfhenihüffen zum 


Rüdyug. 

; 19. Zul, Fish zeigte am, daß 
er zur Negulirung ber merifanifchen Sorberungen 
amerifanifcher Bürger, feine Einwilligung zur Nie 
berfehung einer gemischten Gommifften in Wafhing: 
ton ertbeile. 


Die Gemeindeordnung für Die Pfalz. 


(Hortfegung.) 

111. Ueber den Gang ber Wahlverhandlung ift 
ein Protokoll zu führen, welhes vom Wahlcommiffär 
und den Wablausihußmitgliebern unterzeichnet wird. 
In basfelbe werben insbelonbere bie Beſchlüſſe des 
Wahlausichuffes über erhobene Beanftanbungen unb 
über bie me von Mählern, welche nicht in 
ber Wahlilte eingetragen waren, fomie die Haupt 
ergebnifle der Wahl aufaenommen. 

Reden dieſem Protololl find zwei Stimmliften zu 
führen, welde einen weſentlich ergängenben Befland- 
theil befjelben bilden. 

Die übergebenen Wahlzettel werben nad Veen. 
digung bed Abſtimmungkactes von bem Wahlcom: 
mifjär ober einem Ausfhußmitgliebe mit Augabe ber 
Nummer öffentli verlefen und ſodann, ſowelt ihr 
Inhalt giltig befunden wurde, in die eine ber bei⸗ 
den Stimmliſten in ber Urt eingetragen, daß Name 
und Stand jedes Gewählten einmal in bie Haupt 
rubrit eingefegt und baneben in bie einzelnen Sei: 
tenrubrifen bie Nummern ber Wablzettel, durch melde 
ber Gewählte Stimmen erhielt, in ber Reihenfolge, 
in welcher fie vorgelefen wurden, beigefügt merben, 
Zu der zweiten Stimmlifte wird nur der Bor und 
Zuname bed Gewählten mit ber fortlaufenden Zahl 
ber erlangten Wahlfiimmen vorgetragen. 

Die richtige Führung der Stimmliften und ihre 
Uebereinftimmung iſt burd den Mahlcommiflär und 
ben Wahlausſchuß zu übermaden und jeder beffall- 
fige Anftanb fofort zu berichtigen, 

112. Rach Fefiftelung des Wahlergebniffes wird 
bafjelbe öffentlich befannt gemacht, 

113. Bis die neu Gewählten in ihr Amt ein 
gemwielen find, haben bie Auötretenben vorbehaltlich 
ber Beflimmung bes Art. 119 ihre Funktion fort: 
nıleten. j 

14. Ale Wahlhandlungen und babei nöthigen 
Ausfertigungen find fars und flempelfrei; bie foniti« 
gen Roften bat bie Gemeindekaſſe zu tranen. 

Nur bie etwaigen Neifeloften und Diäten ber 
Bahlcommifjäre übernimmt die Staatötaffe. 

Zweiter Abſchnitt. Beſondere Beftimmungen. 

A. Wahl des Gemeinberathes, 

115. Die Wahl ber Gemeinberatht:-Mitglieder 
wird unmittelbar burd) bie Bemeinbebürger vollzogen. 

Außerbem werben für bie Dauer der laufenden 
Wahlperiode in ein und derſelben Wahlhandlung 
Erfogmänner gewählt, deren Zahl ein volles Dritt: 
theil ber für die Gemeinde feftgeiegten Zahl der Be: 
meinderäthe einfchließlih der WBürgermeifter und 
Adjunften zu betragen bat. 

Jeder Wahlzeitel fol fo viele Namen enthalten, 
als die Zahl der hienach zu mählenden Gemeinde 
rathömitgliever und Eriagmänner beträgt. 

116. Der Wahlakt ift zu ſchliehen, wenn inner 
Halb ber vom Wablcommiffär feitgeftelten und öffente 
ki betannt gemachten Friſt mehr als die Hälfte der 
Möhler abgeltimmt hat. 

Im entgegengefegten Falle hat der Mahlcom: 
znifjär eine weitere Frift zur Stimmabgabe feftzu 
fegen und öffentlich befannt zu maden. Nah Abs 
Lauf ber zweiten Frift wird der Wahlact ohne Rd 
ſicht auf Die Zahl der abgegebenen Stimmen geſchioffen 
und Niemand mehr zur Abgabe eines Mahlzeitels 
zugelaſſen. 

Bor jedem Schluſſe hat der Wahlcommiſſär bie 


etwa anmweienben Wähler, melde noch nicht abgeftimmt 


+ (Eine romantihche Geſchichte), werih von 


haben, unter Gewährung einer durzen Friſt zur | einem Romanfcreiber befungen zu werden, wenn ihr 


Stimmabgabe aufzuſorbern. 
Hierauf wirb das Wahlergebniß fehgeftellt und 
belannt gegeben. 
117. Bei biefen Wahlen entfheibet bie relative 
Stimmenmehrheit, und zwar in der Art, daß von 
ı benjenigen Berfonen, melde die meilten Stimmen 
erhielten, nur fo viele als gewählt zu erachten find, 
ald die in Art. 55 und 115 fefigelegte Yabl der zu 
er og Gemeinberatpsmitglieber und Erfagmänner 
FITARI- I. i 
2. Heibenfolge der Gewählien bemißt fih nad 
ber Zahl ber erhaltenen Stimmen. Werden mehrere 
Perfonen wit gleicher Stimmenzapl gewählt, fo rich 
tet ih Die Meihenfoige nah dem Alter, wenn bie 
*2* Bahi durd; den. Eintritt Aller nicht 
überihrittem wird. i + 


2 entgegengefegten Falle enticheibet das Zoos. 
rden mehrere Perionen, welche mit einander 
ald Water, Sohn oder Bruber verwandt, ober als 
Stiefvater ober Stieflohn, Schwiegervater oder Schwie: 
gerſohn verfhmägert find, gemählt, ſo hat der mit 
—* größeren Stimmenzahl Gewühlte das Recht zum 
ntritt, 

Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loob, ' 

Die auf Grund ber beiden vorftehenden Abſaͤtze 
vom Eintritt Abgehaltenen find jedoch im Fall ber 
Erledigung einer Stele in ben Gemeinberath zu ber 
rufen, wenn im Laufe der Wahtperiobe bas Hinder: 
niß ibres Eintritts befeitigt wird. 

Die Bemählten ſind fogleih dur den 
Bahlausfhug mit ihren Erfiärungen über Annahıne 
ober Ablehnung ber Wahl zu vernehmen. 

Wird der Einteitt- in den Bemeinderarh von 
Seite eines Bewählten abgelehnt, fo tritt fofort: ber 
nad ber Reihenfolge berufene Erſatzmann ein, 


(Bortfegung folgt.) 


Bermifchte und Iocale Nachrichten. 


+ (Seltenheit) Zu Mainz fuhren Gafeler 
einen 9 Fuß langen und 180 Pfund ſchweren Stör 
in ber Stabt umher, den fie im Rhein gefangen haben. 

+ Aus Wiefendrunn (bei Wieſentheid) wird 
den „Bränk. Bollabl.* ein äußerft trauriges Greignig 
berichtet. Um 1. Zuli Rahmittage wurbe das Bjährige 
Söhnlein ber; adibaren Familie Pfeuffer - bafelbft in 
einer Rammer des elterlichen Haufes erhängt 'aufge: 
funden, Man benle- fi. ben Gchreden ber @ltern, 
bie ihr einziges Söhnlein uneniblich fiebten! Der Strid 
war faft in Mitte ber Zimmerbede und bemnad fo 
hoch befefigt, daß das Rind ihn unmöglich ſelbſt an: 


bringen konnte. Das Gericht wird es alfe unter allen“ 


Umftänden mit einem gräßlichen Verbrechen zu thun 
befommen, worüber bie bereitö eingeleitete Unterſuchung 
hoffentlich den näheren Aufſchluß bringen wird, Bis 
zur Stunde if bie Sache ein tiefed Gehtimniß 

+ Brofefior Bod in Leipzig macht den zu bes 
herzigenben Borfhlag, in allen Schulftuben Blatipflan 
zen aufzufiellen, Diefe Fönnten fi aus ber großen 
Menge. außgeathmeter Roblenfänre eine hübſche Bor 
tion Kohlenſtoff zu ihrem Gebeihen zu Gemüthe ziehen 
und dafür bie Schule reichlich mit Lebensluſt bedenken. 
Bon den Pflanzen, die ſich zur Aufftelung in Schul ⸗ 
ſtuben beſonders eignen, find zu empfehlen: Epheu, 
Gummibäume, Philodendton, Fächer und Phonirpal · 
Imen, Diocenien, Begonien ıc. 

F Der Componiſt Albert Brifar, in Deutſchland 
namentlich durd feine Operette „Bon soir Monsieur 
Pantalon“ befannt, ift am 16. Juni in Wönieres 
bei Paris im 61. Jahre in ben ärmlichften Berhält: 


niffen geftorben. 

+ Lugern. Die „St-B.-Big.” etzählt in Betreff 
ber Frage der Sonntagsarbeit. Waren da zwei Bau: 
ern in einer Gemeinde des Cantond, die um bie Mitte 
Juni ihr Gras abgemäht hatten. Bor dem 13. gab 
es fein gutes Metter, jet aber lam ein wirlklicher 
Sonntag, Der eine Bauer heuete frifch -barauf--Ies 
und erhielt auch ein mahrhaftes, ſchönes Hutter; ber 
andere nicht, Tags darauf erhielt der Sonntagfhän: 
ber eine Borladung in ben Pfarthof. „Da gibt's 
Ghrig*, dachte er, und fiedte eine Hand vol feines 
flingelbürren, friſchen Heuss in eine Tale und auf 
dem Wege zum geiftlichen Hirten eine Hand voll von 
dem verfaulten feines frommen Nachbar. Mit biefen 
Waffen verjehen, hielt kr die Strafpredigt feiner Hoc: 
würden mutbig aus, dann aber holte er die Heuproben 
hervor und ſprach bie gewwichtigen Worte: „Herr Pfar: 
zer! ich mimme jeht a, d'Ihr figed es Minbvieh, welles 
Heu do denne ziweie frähed d'ghr lieber?" Sprach'a 
und ging triumpbirend von bannen. 

+ Der Ep Director in Cairo, Hr. Manaffe, der 
betanntlich wegen jenes feinergeit vielbeſproche nen Kıten: 

jtate® auf den’ Dierfönig von Eghpten fängere Beit 
eingeſpertt war, will jeßt, wenn er nicht eine „ferte* 
| Enttaätiaung erhält, die „wahre Wahrheit“ über dies 
Ted angebliche Attentat enthüllen. 


dieſes Gluck nicht ſchon oft genug zu Theil geworden 
wäre, ereignete ſich in Morpeth. In dem bortigen 
Arreſthaus hatte ein Jungling. dem das Schidjal ben 
poetiihen Namen Smith gegeben, wegen nachtlicher 
Ruheſiörung auf einige Zeit Unterkunft gefunden. Der 
Gefangenmwärter, der gleich vielen feiner Herten Col⸗ 
legen in jahrelangen Dienfte ergraut war und gelernt 
hatte, bes Menſchen Herz auf feiner Stirme zu leſen, 
bemerkte, daß ber junge Menſch von Tag zu Tag nier 
dergeihlagener "und einfilbiger wurde, obſchon feine 
Freilafſſung näher unb näher kam, Der Schlieher 
freute fi daher, als fein unheimlicher Glient endlich 
aus feinem Schupe entlafien wurde Er hielt bie 
übliche Revifion in der Zelle und ſah, daß nichts feblte ; 
als ex aber in feine Wohnung fam, fehlte fein Töch⸗ 
terlein, die mit bem Gefangenen auf und davon ger 
gangen var, Fr 

T Amerilanifge Blätter erzählen: In Bofton ges 
ritih Anfangs März ein Raufmann im Concurs. Der 
Accord dam nicht zu Gtande, fein einflödiges Haus 
wurde verauctionist Die Häubiger hatten fih einge 
funden, um zu bieten, ba trat der 1Bjährige Sohn 
ded Raufmannes vor und tief: „Hier mein Sparlaffen: 
bud mit 84 Dollars zum Erften!” Schuft, wer weiter 
bietet!“ Reiner hatte das Gerz dazu, und ber Raufs 
mann behielt fein Haus ald Geſchent von feinem Sohne. 

} Das größte Gebäude der Welt ift gegenwärtig 
ber Schnteſchuppen an ber GentralBacific-Eifenbabn 
im Sierra RevadaBebirge. — 16 Fuß bob und 22 
engl. Meilen lang, nimmt er einen Flähenraum von 
1,800,000 Duadratfuh ober beinahe 44 Morgen ein. 
Zur Herftellung des Rieſenſchuppens tvaren über 40 
Mil. Fuß Bauholz erforderlid. 


Handel unb Juduſtrie. 

* hrantjurt, 14. Jul, 7 Ube Abende, Credit 278, 
Siaaisdahn 375%, Lombarben 251, Loofe 85%, Silberteite 
87 Amerikaner 5, Türken 44%, 

"adin, 14. Kar Berductenmarkt, Baigen ftelgend, eff. 
del. 7.20, per Juli 6,6%, per Mugun 6.14, per Nov. —, 
Roggen fer, ef, bi 5.25, yer Juli 5 18%,,iper Muguf 3.12, 
ver Ren, —. Mübbl matter, ci, 19%, per Juli 1397, ». Oct, 
13%,,. Beimdt eff. hie. 11%, Wetter: Beip. 

ronffurt, 14, * Der heutige ar und Giro: 

br e beſahren. Sru per Ger. fl. 1. 45H DM. 

Stroh per- tr, fl. 1. 30 Er. Butter 1, Dual. p. Bid. 38 fr. 

2. Dual, 26 fr., Bappenbutter bas Phund im Wentuer 22 fr. 
Eier das Hundert 2 SL, 


Dflener Brief 
An die Redaction der Kaiſersl. Big.” 

Mie Ele, die Sie noch im ben leßten Tagen 
meine „Solegialität” in Anſpruch nahmen, dafa 
fommen, mid in eine Privatangelegeneit, melde 
fich zwiſchen meinem Mitarbeiter und freunde Garl 
Hohle einerfeits und Hr. Nic, Edel andererjeits 
entwidelte, hineinzuziehen, begreife ich nicht. Ron 
jener Angelegenheit Hoble c. Edel erfuhr ich erft, 
als diefelbe fih in einem bereits abaeichloffenen 
Stabium befand — fie geht mid, mit einem Worte 
gelagt, nichts an. — Was bie „legten Wahlen“ und 
meine Berion bei diefer Privatangelegenheit 
genannter Herren zu thun haben, it mir ebenfalls 
unverftänblid. — Was bie „Faſinachtsgeſchichten“ 
anlangt, fo weiß ich nur, daß ich bie, mir durch den 
Sekretär bes „Carnevalsvereines” offerirte Drudfas 
hen, nicht angenommen habe! — Mas endlich 
„Theaterfeititen” betrifft, fo weiß ich nur, daß ich 
feine geſchtieben habe. — Schliehlih meine „Agie 
tation“ im Gängerbund bes Arbeiterver 
eines anlangend, fo rebucirt ſich biefelbe auf Null. 
IH nahm als paliives Mitglied bes Vereins an 
ben Berathungen — berechtigten Antheit, 
man erzeigte mir ter bie Ehre mich zum Wor: 
ftande zu wählen unb ſehe ich feinen vernünftinen 
Grund ein, warum ich hätte ablehnen folen. — In 
Bezug auf bie mir imputirte Entziehung von Angeis 
gen, gegenüber Ihrer Heitung, mich in Erklärungen 
einzulaffen, üft mic zu Meinlih und map ich fein 
Wort darüber verlieren; bekannt iſt aber, daß The: 
ater-Annonten nit bezahlt werden. Ich hoffe, baf 
mid meine Mitbürger, die mich ja ſchon lange ken: 
nen, eines fol geringen Neides nicht für fähig Hal« 
ten. Wenn man, jo wie ich, feit zwanzia Jahren 
ſchon in einem regen politifhen Parteileben ſich be: 
wegt bat, jo ift man über jenen Haß, der die Mei⸗ 
nungeveridiedenbeit ins Privatleben überträgt, erhas 
ben. — Ich hätte deu Herten von ber f. q. Gegen: 
partei noch mandes Thatfachliche vorzuhalten, 
was fie ſchwer graviren dürfte, ich verzichte darauf, 
da ich fein Fteund von dergleichen bin und boffe, 
daß bie Zeit Alles Hären und jede Partei und ihre 
Beitrebungen in's rechte Licht Feen wirb, Schliefilich 
bemerfe ih noch, daß in biefer Sache eine umfaflende 
Ermwieberung meines Freundes Hohle, weit biefelbe 
etwas zu ausgedehnt ift, für morgen zuridlegen mußte, 








obr ; 
Verleger u. Redacteur der gian. Bolfsiunn." 


Männer- 
Gefang:Herein. 


Heute Donnerfian Abm 
7 Uhr Aufammenfunit auf ber Fämenburs 
ne re en 


Zahnarzt Pritzius 


ist Montag den Il Julicbier® 
Karlsberg, Nr.7, in Endwig 
hafen täglich zu sprechen (Hitir Mon 
tags und Dienstags nicht). Wr, 
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Diorgen Freitag, Abend 3", Abe JE 
General Verſammlung 
bei Hrn. Bih. Echwarz im enallihen Glarten. 


Tagesordnung: Statutem®eränderung und Neumabl des Austduflen. 
Der Ausichuß. 


- Schütengejelichaft Kaijerslantern. 










Todesanzeige. 
Gon nem: Mllmädhtigen bat 26 ger Wi 
aller, ‚under, innigitsgeliehte Gattin, ii 
Anutter und Scwicgermuitier ü 
«va Eliſabetha Groß, | 
) ned. Pletich, 3 f! 
aefteen Abend —— m —3* 
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J 
Abends 5 Urs ft } Die Schießſtaͤtie bleibt, heute den. 15. Juli geſchloſſen. ci der Unterzeichneten ‚finb mehrere er 
en "Bintehälebeue. Der Ausihuß. Wr uamerdene une, 









Wirthstiſche und Banfe 
————— Ghrifine Bauer. 


Reingebaltener 





Dir trauernden s 








Einladung. 


Zur Gründung eines gen VBereind, übnfich den in unlern Nadbar- 
fäbten Manndenm, Beideiberg, vms x. beitchendein Uereinen, bat bereits eine Horbes 
forechung. fattaefunden und wird zum Zwecke einer eimgebenberen Beiptedhung dieſes Bes 
genflandes ber verehrliche Hanbelsitand aui 


Freitag den 16. De., Abends 8 Ubr 


Drein heich, al in der Facelſtraße 
Herlailen, bringe ic einem geebeten 
Bublifum- sun Amcige, dab. ber rauf 
wielner noch norrätbigen Maoren in meinem 


Dauk, Banane, an der Tarot ehe, De, im Pocale bes Hrn. Bürgermeifter Helbert, biermit böflichft eimgeladen. (66,8 ’ 
— * Pfälzischer. Kunstverein. 2 Schreiner” 





finben Beihäftigung bei 1 
Earl Sepp, 
65", in Beabenibal. 
2 <chubm 
Suche Wekhärn ae *57— m 


Der Turnus für die,jmeite Wander Auöftellung deö Plälsikchen Kunftnereind mußte 
mebrfadher Gründe halber abgeändert werben und ift nunmehr feitgeftellt, wie folgt: 
1, Neuftadbt vom 7. bis 17, Ali; 
2 eibrlädten vom 20, bis 30, Auli; 
8. Raiferslautern vom 2% bit 12. Auguft; 


Warnun 


Der Unter zeichnete warnt Bein Jeder⸗ 
— —— 


ß 4. 2andan vom 1d. bit ft; n 
a J 5: Branfenthat vom "3, Kuga v3 6. Sensembe; Bu —— „2... ... 1° 
* ra 5 u vom ®. 9, September. 65, x " 
Stitojane Bois. Speyer, den 5. Juli 18. Der Ansihuf. Mäpdden 


Nittelrheinilcher Müller - Verband. EF=E 


a 100 Stüd 2 


Dicinget Käſe. 


‚30, Fr... tn Berpadung 
— — Lokalverſammiung in Neuſtadt a. d. Haardt — — 
sum HET 
D 1 1 u ee 
Sand-Kerfanf. —— « alt, wor alle er und Untereiiemen biermit ergebenft bkion er 


Die,‚Unterzeichnete bringt hierimit. aur_ ges 
fälligen Notti, dab. fie en Mauer: und 
Verputfand auß,ibrem Ader nabe ber Yb: 
Bode zu verfäufen bat, mb ‚zwar beim | 
Scivfiabholen der Wanen zu-12 fi, bei Hebers 
heſerun elben zu 90 fr. 
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"Zei Tage in franzöfifchem Po — 
Von Dr, Stieve. 
(Säluß) 

Nach langer Fahrt und mandem Anhalten, wel⸗ 
ches mich jedesmal, voll Hoffnung, die qualvolle Reife 
werbe beenbdigt fein, auffahren ließ, rollte ber Wagen 
endlich über meiden Boden und ſtand ftil. Wir 
fliegen aus'und ſahen uns auf einem meiten Platz 
vor Gafematten; ein —— nahm und uns 
fere Namen ab; ih mwolte ihn fragen, ob ich nicht 
etwas für meine Befreiung thun fönme, doch er wandte 
fih, ohne auf mid zu hören, ab, und ein Sergeant 
ftieb mid) in die Gafematte, 

In biefer, einem langen Gemölbe, das am Ende 
zwei Schießſchatten, am Aufang zwei Feniter hatte, 
vor welchen Schildwahen ftanden, befanden ſich etwa 
110 Gefangene; jegt herrſchte die Bloufe enſchieden 
vor, bob waren auch ber ben gebildeten Stän: 
den Angehörigen nicht wenige. Ih fand jenen 
Kaufmann aus Marjeile, mit bem ich auf bem 
Koften am Boulevard BonneNouvelle zufammenges 
weſen, einen Ndvofaten, einen Arzt, einen älteren 
Kaufınann aus Paris und mehrere gutgelleibeie junge 
Leute, die ich in der Gonciergerie geiehen hatte, mie 
der. Wir begrüßten uns, und ich hörte, daß wir in 
Vicötre feien. Die Ermartungen, bie man binficht- 
lich unſeres Schidfals hegte, waren fehr trübe. All: 

emein vermuthele man, daß unferer eine längere 
Salt warte, und Die beiden fragen, welche uns für 
den Augenblid bie mwidtigften waren: ob man und 
noch Nahrung und für die Nacht Stroh geben werde, 
wurben einftimmig verneint, J erfterer Hinfigt 
tte man Recht, denn wirklich wurde feitens ber 
hörde auch nicht einmal ein Stüdden Brob ver- 
abreicht; mur einige Soldaten bradten Brob unb 
Käje zum Verlauf, und mer Gelb hatte.umd raſch 
bei der Hand war, konnte jo mwenigfens ben bei 
tigften Hunger ftillen, bie übrigen mußten bis zum 
naͤchſten Mittag ihr Faſten fortiegen, das für viele 
Arbeiter, welde feinen Sou bei jih hatten, um fo 
härter war, als fie ſich micht einmal mehr Tabalk 
verſchaffen konnten. Dagegen wurde um 8 Uhr 
—— das ausreichte, um ben Boden längs 
ngwänbe zu bededen; auch biefes verbankten 
wir jedoch nit der Polizei, ſondern ber Gille bes 
Gommandanten, ber mit und Erbarmen hatte. Mit 
Jubel wurde es empfangen, Alles warf ſich fofort 
darauf nieder, und ich glaube, Jedem wird, wie mir, 
bie furdibare Ermüdung binnen wenigen Minuten 
bie Augen geſchloſſen haben. 





Kaiferslautern, Freitag 16. Juli 1869. 








Gegen 4 Uhr BIT mic) am folgenden (Sonntag.) 
orgen bie Kälte, Alles war nod) fill; 
mid mieber Frifcher unb flelte num Betrahtun en 
barüber an, wie es möglich fei, ba, während - 
Voltzeipräfeet nur aufgeforbert hatte, bie Zufammen- 
rottungen nicht zu vergrößern, man uns einzeln auf 
ben leeren Boulevarbs aufgepriffen, wie es möglich 
fei, dab Schupleute und olizei eine folde Maſſe 
unſchuldiger Leute in fo unerhörter Meile mißhanbeln 
durften, unb mie es möglich fei, daß jebe beliebige 
Reclamation befreit, mein preuhiſcher Paß aber gar 
nichts genügt hatte. Eine Zöfung biefer Fragen fand 
ich nicht, 

Um 6 Ubr führte man und zu je zmölf, wie wir 
gelommen, unter -militärifcher Begleitung in ein feit- 
wärts liegendbes Hans. Alles jubelte auf: „Man 
wird bad Berhör beginnen!” Wieberum wurden 
wir jedoch nur um Namen, Gtanb und Wohnung 
Hefragt. Um 8 Uhr brachte eine Frau, nebft Gi: 
garren und Tabaf, Papier, Feder und Tinte zum 
Verkauf und alsbald machte ſich Jeder daran, auf's 
Neue an nahe und entfernte Freunde bie bringenbiten 
Bitten zu richten ſich für die Befreiung zu vermens 
ben; Solange das Papier reichte, wurbe gefchrieben ; 
einen älteren - Herrn habe ich vom Morgen bie zum 
Abend faſt ununterbroden mit ber Feder befchäftigt 
geliehen; waren doch biele Briefe unfere einzige 
Hoffnung. 

Nachdem ih einige Briefe geichrieben, unterhielt 
ih mich mit meinen Beidensgefährten. Welche Bes 
(werden über die Beitialität der Sergeants be Bille, 
ber jegt entronnen zu fein Jeder ala das höchſte 
Glüd pries, melde Unabl von Berhaftungs 
dichten gleich ber meinigen, melde lagen von Bi 
tern und Söhnen, bie ſich von ihrer Familie erwartet 
mußten! 

Um 11 Uhr erhielten mir eine yleifchhrübe, bie 
alenfald diefen Namen verdiente und ein Stüd 
auten Brods, um 4 Uhr einen Biffen kaltes Rind» 
fleiih , das nur ber Hunger genießbar erſcheinen 
lafien lonnie. Berlauft wurden Eßwaaren an biefem 
Tage nicht, mehrmals aber bradıten Soldaten Wein 
an bie Fenfter. Dann mwurben zwei Reihen gebildet, 
ein Urbeiter, ein präctiger junger Mann, trat an 
ihre Spige und verabreihte den Borüberzieenden je 
ein Glas, folange ber Heine Vorralh reichte. Alles 
fügte ſich "biefer norbnung, und überhaupt muß id 
geiteben, daß ſich bie Arbeiter u. |. m., mit Ausnahme 
weniger, Überrafchenb qut betrugen. Sie gehorchten 
ſtels ben Hufforberungen jenes Arbeiters, der durch 
ſtillſchweigende Webereinfunft als Beichlshaber unferer 





67. Jahrg. 


Gafematıe betrachtet wurbe, er wo eine Ungebärig- 





ich fühlte | feit vorfam, reichte meift ein Mort von ibm ober 


einem ber ben gebildeten Ständen Angehörigen aus, 
um ben Husichreitenden in bie Schranlen ju weifen:; 
mwiberfepte ſich Jemand, jo zwang ihn ber Unmille 
ber Gelammtbeit raſch nachzugeben. 

Ueber unfere Zukunft hatten wie noch nicht bie 
teifefte Andeutung. Bald biefes, bald jemes Gerücht 
tauchte auf, die trüben Borausiegungen fanden jedoch 
ben meiften Glauben, meil mir bie Solbaten mit 
Eifer befchäftigt ſahen, vor der Gafematte durch Pa— 
lifjaden einen Hof für Spaziergänge zu bilden, 
Einen ſchauerlichen Eindrucd machte auf ung bie 
Nachricht, daß ein Mann von etwa 40 Jahren, ein 
Handwerker, glaube id, ber am Morgen — ich weiß 
nicht webhalb — mit gebundenen Händen aus einer 
Ealematte über den Hof geführt, nad einiger Zeit 
jurüdgebradjt und, nachdem er lange Beit gebunden, 
wie er war auf bem Boden ber Eafematte geſeſſen, 
in Ginzelnhaft gebracht mar, ſich in biefer erhängt 
habe. Dagegen hob es unferen Muth, daß im Laufe 
bes Nachmittags einige Gefangene entlaffen wurden. 
Doch herricde immerhin noch Niebergeidhlagenbeit 
und Beforgnik vor. Erft gegen 6 Uhr hemädhtigte 
fi der meiften mehr und mehr eine ſeltſame Hei⸗ 
terteit; man lachte, fcyerzte, ang, bie Arbeiter machten 
Zurnübungen, ja fie veranftalteten gegen 8 Uhr fogar 
einen großen Gancan. 

Ih empfand immer beftigere Kopfſchmerzen, ba 
ih mid durch ben fteten Wechſel von Hige und 
kalter Zugluft erfältet hatte, und lag neben zwei 
jungen Raufleuten aus Württemberg auf bem Stroh, 
halb träumend dem Treiben zuſchauend. Wöglih 
ward es fill: ber Rolizei-Gommiffär fand am Fenſter 
und rief wieder eilihde Ramen auf, @leihgültig 
wandte ich mid ab, benn ich hatte feine Hoffnung 
mehr, noch an biefem Tage befreit zu werden. Da 
hörte id meinen Namen. Schnell war ih auf bem 
Beinen, brüdte meinen Nahbarn und anderen, bie 
berbei eilten, um mid zu bitten, baß ich nicht ver 
geſſen möge, zu ihren Freunden u. f. m. zu geben, 
bie Hände, und flürpte ber Thüre zu; ein Arbeiter 
brüdte mir einen Napf nebit Holzlöffel (unſer Ebge- 
ſchitt, daß mir abliefern mußten,) in bie Hand, 
Grüße flogen mir nad, dann fland ich draußen. 

Ohne jede Bemerkung wurden wir — außer mir 
noch fünf — entlaffen. Düne Grund hatte man und 
verhaftet, ohme Verbör, ohne Unterfugung gab man 
und bie freiheit, und obgleih man baburd uniere 
Unſchuld und die Ungeieglichkeit unferer Berhaſtung 
anerlannte, hielt man nach einer ſolchen Behandlung, 





“ Der a arme , Bet, 
Rovellette von Edrard flygarte, 


(1. Beetedun ) 


Vadell Hatte das — Gedicht mit einem Be 
gleiticpreiben von Syloda richtig erhalten; und nad 
dem er bie Verfe Torgfältig auf duftendem rofenfarbi: 
gem Seibenpapier abgelhrieben, fie dem Begenflande 
feiner Liebe überreicht. 

Vadell war ſeit einigen Minuten fortgegangen. 
Frau Elıfe P. hatte das Papier, welches ex ihr über 
reicht, noch micht gelefen. 

Sie lehnte träumerifch in einer etwas nacläffigen, 
aber fehr anmuthigen Stellung in dem Sopha, während 
ihr Ihönes Auge gleichgälug auf dem rofigen Papier 
subte, was neben ihr auf einem Meinen Tiſche lag, 

Ich werde doch fehen müljen, was er ſchreibt,“ 
fogte Frau Elife, dad Papier gedanlenlos, fait mit 
Mliderwillen entfaltend. „Es wird ebenjo langweilig 
Fein, wie er felbft.” 

Frau Elife ſchien ſich jeboh in ihrem übereilten 
Urtheile geiret zu haben; wenigftens fonnte man bies 
aus dem immer wachſenden Erjiaunen, ja aus ber in: 
neren Bewegung fließen, die ſich beim Leſen im ihrem 
Aintlige fund gab. 

Wie,” dachte fie, das Papier zurüdlegend, „if 
«8 möglid, baß der fabe, eingebilbete Vadell biefe 


fäühternen und ER fe — Berfe ge: 
färieben hat? Ramn er, der jonft nur abgedroſchene, 
nichs ſagende Redensarten bervorzubringen weiß, biefe 
Morte gefunden haben, die jebes Frauenherz rühren 
muſſen ?* 

Hierauf warf fie einen Blid auf den Stuhl, ben 
Babel forben verlafjen hatte. Neben bemjelben, auf 
bem Fußboden, lag ein zulammengelegtes, zerlnittertes 
Papier. Mit der ganzen Heftigleit ber Neugierde ſprang 
Elife auf und fand: einen Brief an Vadell und ein 
zioeites Blatt, auf bem in hübſchet, aber Elifen unbe: 
lannter Schrift diefelben Berfe fanden, melde fie eben 
gelefen hatte. 

Der Brief an Babel war folgenden Jubalis : 
meieber Bruder! 

Hierbei jende ich Dir bie verlangten Berfe. Ich 
hoffe, dab fie Diejenige, für welche fie beftimmt 
find, befriedigen werden, obſchon fie, wegen ber 
fpärlichen Aufllärungen, bie Du mir gegeben, etwas 
Ihtwebend und unbefimmt gehalten find, Wenn 
ih den Geſchmack Deiner Flamme beffer gelannt 
hätte, iwiürbe es mir befier geglüdt fein. Aber 
genug hiervon. Wenn Du fannft, fo Leibe mir 
fünfjig Thaler Banco, IH erwarte ſtundlich eis 
nen Verhaftöbefehl wegen diefer Summe, 

A revoir Dein Freund 

Sylvn.“ 
„Sylodn?" wiederholte Fra Eliſe, ſcheinbat wenig 


erxſtaunt über dieſen Vrief, den der unglüdlihe Vadell 
wahrſcheinlich verloren und wodurch er felbi die Er- 
Härung gegeben hatte, wie es ihm möglich geweſen fei, 
bied Gedicht für fein eigened Machwerk auszugeben. 
— Eylodn?* wiederholte jie nochmals gedanfennoll. 
„Sollte das mein Better fein? — Unmöglig! — Ich 
muß es übrigens zu ermittelm ſuchen — es ift unver: 
antwortlid von mir, ihn fo gan; und gar veraeffen zu 
haben. Er ſcheint aber ſeht arm zu fein.“ 

Während dieſer abgerifjenen Betrachtungen hatte fie 
einen Schublaften aus dem Tiſche beraudgejogen und 
wi an aufmerlfam in einem Chaos von Vifitenlarten zu 
uchen. Endlich fand fie, was fie wolle. Es mar 
eine Heime einfache Karte, auf bie der Dichter eigen: 
bänbig feinen Namen gezeichnet hatte; er hatte fein 
Geld gehabt, um ihn grabiren zu laſſen. — Gplecn, 
welcher eigentlich fein vechter Better von Frau Gliſe 
war, fondern nur ber Stiefichn ihres Onfele, hatte fie 
als junger Mann ſehr häufig geichen, aber fpäter, ala 
fie während ihrer lurzen Ebe auf dem Landgute ihres 
Mannes wohnte, ganz aus ben Augen verloren ls 
fie vor einigen Jahren nah Stodhelm gezogen war, 
hatte er fie wieberbolt aufgefucht, aber niemals getrof- 
fen, worauf er aus Furcht, mit feinen Beſuchen läftig 
zu fallen, biefelben ganz eingeflellt hatte. 

„Er if es witklich,“ ſagte Frau life leife, als 
fie beide Handjchriften mit einander verglichen hatte. 
Ich muß ihn fehen und etwas für ihm zu thun ſuchen. 


mie wir fie erfahren, auch nicht ein Wort bes Bes 
bauerns oder ber Entſchuldigung für nöthte. 

Für mid waren übri bie Lelden mit meiner 
Entlafung noch nicht beendet. Ich fühlte bie äußerfie 
GErihöpfung, und nachdem ich mid am folgenben 
Tage mit Gewalt auftecht erhalten, mußte ich meh⸗ 
rere Tage das Bett hüten, und ſelbſt jet — nad 
rei Wochen — habe ih bie Folgen meiner Ge 
fangenihaft fo wenig überwunden, daß id meine 
Arbeiten noch nicht wieder aufnehmen fonnte. (Allg 3.) 


Neuete Rachrichten. 


Münden, 12. Juli. Die „Hoffmann’ihe Gorre: 
fpondenz” melbet: In ber Preife bat bie Nachricht 
Verbreitung. gefunden, ber Reſerviſt Schenk v. Geyern 
fei aus Veranlaſſung der von feinem Vater gegen 
ben Landwehrbezirls Gommandanten von Grunbherr 
erhobenen Ebhrenfränfungsflage: jofort auf ben 22. 
Juli I. 33. zum Dienfte wieder einberufen worden. 
Diele Angabe entbehrt jeder Begründung; genannter 
Refervift wurde vielmehr bereits vor erhaltener 
ſenntnißnahme über Klageſtelung zu ben am 22. 
Auguft beginnenden bi-Maffenübungen einberu 
fen, woraus ſich von Jelbit ergibt, daß dieſe Ginbe 
ruhung mir ber erwähnten Ehrenfränfungs:Rlage in 
feiner Weile im Zuſammenhange ſteht. 

Münden, 14. Juli. Mie man vernimmt, if 
in einer geſtern Abend fiattgehabten Beiprechung ber 
Führer der ortirittpartei ein Antrag auf Ber 
einigung mit der Mittelpartei behufs ber Gemeinde 
mohlen abgelehnt worden. In einer auf heute 
Abend anberaumten Berlammlung des Ausſchuſſes 
ber Mittelpartei ſoll detſelbe Gegenſtand berathen 


merben. 

Münden. Die feierlie Eröffnung ber inter» 
nationalen Runftausktelung it, nachdem Dant ber 
außerorbentlihen Anftrengungen des Ausſtellungsco ⸗ 
mits's die umfaſſenden Worarbeiten rechtzeitig und 
zwar in verhälmißmäßig fehr lutzer Friſt vollendet 
mworben, nunmehr definitiv auf Dienftag den 20. be. 
anberaumt, Wie man vernimmt, hat S. M. ber 
König ben Pringen Adalbert mit feiner Vertretung 
beauftragt. Die Eröffunngsrede bed Staatäminifters 
v. Greſſer wird Profeffor Knoll als Borftand der 
Pündener Rünftlergenoffenihaft erwiedern und ein 
von dem Künflle»Bängerverein in Gemeinschaft mit 
der Bürger-Gängerzunfi vorgetragener Feſichot, ben 
Dirigent Leu biefür tomponirte, pie Keierlichkeit ſchlie 
gen, mweldher die Mitglieder der k. Alademle der bil» 
denden Rünfte in corpore anmohnen werden. Die 
Eintrittspreife wurden folgmbermahen feftgehellt: Am 
Sonnlag und Mittmoh 30 f., an ben 5 übrigen 
Wochtniagen 1 fl. für bie Perion. Eine Eintritte 
karte, Für die ganze Dauer der Austellung gültig, 
9 HL, und zwar ſind für benerfien Monat, reip. vom 
20, Juli bis Br. Auguſt, 4 fl, fir den zweiten Mo- 
not 3 fl, für dem dritten 2 fl. zu zahlen. Zur Wir 
digimg diefer Preife muß man bie enormen Koften, 
welche die Ausftelung verarfacht, fomie die großen 
Kennſtgeniiſſe, welche fie bieten wird, in Anichlag brin- 
gen; wird fie doch fomohl in quantitativer als qualis 
tativer "Beziehung eine ber großartigften werben, die 
biäher in Deulſchland ſtattgefunden. 

Mainz. Bei den heſſiſchen Truppen finden ge 
genwärtig größere Ererzierübungen ftatt, welche das 
Borfpiel für ein in der Gegend von Vilbel und 
und Bergen im Auguſt Rattfindenbes Herbiimandver 
bilden. Dieies Manöver foll von einem fombinirten 


Inzwiſchen werde ich ben zubringlidhen Vadell verab⸗ 
ſchieden. 

Früh am andern Morgen erhielt Sylvoͤn einen Brief 
mit vier Fünfundytanzigtbaler-Bankyetteln, ohne jede 
weitere Erllürung. Die Handſchrift der Adreſſe war 
augenſcheinlich verfiellt, und die Magd wußte nur, da 
ein unbelanntes Mäbihen den Brief abgegeben habe. 

„Babel lann ed unmöglih fen,” dachte Sylvon. 
„Wozu könnte diefe Heimlichthuerei ihm bienen ?" 

In diefem Hugenblide erſchien ber unglädliche Lieb 
baber, mit einem Ausdrud von Verdruß in feinen ohne ⸗ 
bin wenig angenehmen Bügen. 

„Gar Du mir Beld geſchidt?“ fragte Sylven, 

„Nein, wahrhaftig nit! Wie fannft Du Dir ein: 
bilden, daß ih 50 Thaler entbehren könnte, beſonders 
nad dem, was mir wiberfahren it” 

„Bas ift denn geſchehen *" 

„life hat erfahren, dah ich nicht ber Berfafler 
des Gedichtes bin, welches ich ihr gebradt habe,” 

mie ift das möglich ?* 

„IH muß Deinen vermalebeiten Brief mit bem 
Taſcheniuche herausgeriſſen haben, denn id hatte ihm, 
wie ich mich erinnere, in ben Frack gefedt.” 

„Und fie hat ibn gelefen 1” 

„Fa, fie hat ihn mir noch bazu mit einem Billet 
urctudgeſchidt, in welchem fie mid; bittet, eine andere 
Muſe zu fuchen,” 

„Und meine Berfe?* 





Corps preußischer und heſſiſcher Truppen ausgeführt 
werben und wirb mit einer Radahmung ber Schlacht 
von Bergen beiäloffen werben. Der Rönig von 
Preußen unb ber @roßbergog von Helen werben 
dem kriegeriſchen Echaufpiel anwohnen; ber erflere 
wird mwährenb ber Dauer biefer Kriegsübungen feinen 
Aufenthalt wahrſcheinlich in Frankſurt nehmen. 

Fraukfurt. Die Zahl ber Geſuche um Ent 
laſſung aus bem Unterthanenverbande feitens junger 
Frankfurter Reigert fi immer mehr. Im Laufe 
biefes Jahres finb ſchon 129 derartige Geſuche, bei 
benen es fid) zum größten Theil um junge Leute 
unter 17 Jahren handelt, beren Eltern im preußiſchen 
Staatsverbaude verbleiben, vorgelegt und genehmigt 
worben, da bie Geſetzgebung bie Ablehnung derielben 
wie es ſcheint, nicht gehattel, 

Bredlau, 12. Juli. Ein für heute Abenb durch 
den Wahlverein ber Fortſchrittspartei nach bem 
ESpringer'ihen Eoncert:Saale berufene Berjammlung 
mwurbe, ald Dr. Hirih in längerem Bortrage bie 
fociale Frage beleuchtet Hatte und bierauf bie Aufs 
gabe und Drganifation ber Gewerkvereine beſprechen 
wollte, wegen ber anbauernden tumultuariſchen Uns 
zuhe durch den Vorfigenden, Kaufmann Laßwihz, für 
gelhloffen erklärt. (Rah der „Breslauer Beitung” 
ih der Tumult durch bie Hapielbt/ihen veranftaltet 
worden und ein Siegestelegramm des „SocialDe 
mofrat” ſcheint diefe Helbenthat zu beftätigen.) 

Wien, 15. Juli. Den Morgenblättern zufolge 
hat der Kaiſet dem Viſchoſ von Linz die zuerfannte 
Strafe im Gnadenmege nachgeſehen. 

Paris, 14. Juli, Abends An der heutigen 
Börle ging bas Gerücht, Prinz Napoleon würde zum 
Prüfidenten des Gtantäratbes ernannt werden. Die 
Journale glauben die Bildung des Minifteriums 
und bie Miebereinberufung bes Gefegebenden Kör: 
per& werbe in Zürzefier Beit erfolgen. — Die abtre 
tenben WMinifter waren heute in St. Cloud zu einer 
Berathung verfammelt, welcher Rouher, dem ber 
Kaifer mittelſt bes Telegraphen dazu berufen hatte, 
beimohnte. Die Kammer wird auf närhften Montag 
oder Dienftag einberufen. Webermorgen werben bie 
Namen der neuen Minifter offiziell veröffentlicht. 
Drouyn de Lhuys hat das Portefeuile angenommen, 

Breft, 14. Iuli. Rapitän Sherard Osborn te 
legraphirte am Julins Reuter: Rah kurzer Unter: 
brechung find wieder Signale vom „Great Eaflern“ 
eingetroffen, 

Earf, Dienftag 13. Juli Die Katholilen haben 
> eine von den Drangiften veranflaltete Proyelr 

n angegriffen. Beide Barteien hatten zuſammen 
50 Bermundele. 

Belfaft, 14. Juli. Bei den heute bier vorge: 
rg Unruhen wurden mehrere katholtiche Schulen 
zerſtört. 

Madrid, 14. Juli. Prim ſtellte die Minifter 
in ben Cortes vor und erflärte bie Verſaſſung und 
bie Drbnung aufrecht erhalten zu wollen. 

Madrid, 14. Zuli. Prim erflärt, Atdanez werbe 
den Eredit Spaniens im Auslande wiederherſtellen 
und alle Verpflichtungen des Landes reipectiren, alle 
Zahlungen einhalten. Die öffentlihe Meinung babe 
bie neuen Minifter freudig und vertrauenevoll begrüßt. 

Peteröburg, 14. Durch Vermittlung bes ruf 
ſiſchen Gefandten in Konitantinopel hat bie Pforte 


maben zu geftatten, burd ben Kaslitihelätypab (?) 
nah ihrem Lande binüberzugehen. 

New: 13. Juli, Geftern Abend fanden 
bier Rubeilörungen flatt, eine Prozeſſlon von Orange 
männern wurbe von einem Haufen Ratholifen an- 

riſſen; 30 Perſonen wurben verwundet. Die Po 
igel machte dann dem Unfug ein Ende, 

New- Nah Berichten ber neueften mei: 
indiſchen Voſt iR auch auf Bortorico ein Aufftend 
gegen bie fpaniihe Herrichaft ausgebroden “ie 
Stadt Ponce murbe von den Aufrührern in Braue 
gelegt und faſt eingeüſchert; mehrere hervorragende 
Spanier und eine Anzahl Eolbaten waren gelöbtet 
worden unb die meiſten reichen Familien hatten bie 


Flucht eroriffen. 

Aus New-Drleand bört man entgegen den Bro: 
phegeiungen ber Eflavenhalter, daß bie Nachrichten 
aus ben ehemaligen Sklavenſtaaten ſeht ermurbigenb 
lauten. Die Neget arbeiten willig und ohne Anftänbe 
zu erheben. Das Grunbeigentbum fteigt beftän: 
big und man fieht für bie nächſten Schre bereits ei- 
ner nur in Amerika, d. 5 unter ber freiheit mög 
lihen Entwidlung ber Berhältniffe entgegen. 





Die Gemeindeordnung für Die Pfalz. 


(Fortiegung.) 
B. Wahl ber Bürgermeifter und Adjunkten 

119. Die neu gemählten &emeinderäthe baben 
alsbald im geionberten Wahlhandhungen mit abfoln- 
ter Stimmenmehrheit aus ihrer Mitte ben Hirger 
meifter, dann ben Abjumkten, und folerme ein jmeiter 
Adjonft zu wählen ift, dieſen zu wählen. 

120. Bei diefen Wahlen, wozu alle im Drt 
anmejenden Gemeinderathämitglieber geladen werben 
möffen, follen in der Regel wenigſtens zwei Dritt: 
teile der Wähler ihre Stimmen abgeben. JR biefe 
Zahl mit Ablauf der von dem Wahlcommiffär zur 
vor feitgeiegten und Öffentlich befannt gemachten SFrift 
erreicht, fo ift die Abſtimmung zu ſchließen. 

Außerdem bat der Mahlcommiffär eine weitere 
Frift zur Stimmabgabe feitzufegen und bie Richter: 
hienenen ſchtiftlich vorladen zu laſſen. Bleibt biefe 
Borladbung erfolglos, jo ift der Abfiimmunasaft zu 
fliegen und die Baht ber wirklich abgegebenen Stim: 
men als genügend zu erachten. 

Rad geichloffener Abftimmung barf Niemand zur 
Abgabe eines Wahlzettels zugelaflen werden; dem 
Schluſſe bat jedoch Die Aufforderung an bie etma 
anmeienden Wähler, welche noch nicht abgeftimmt 
jeher, zur Stimmabgabe und bie Gemährung einer 

zen Friſt hiezu vorangugehen. 

Der Wablcommiffär bat alsdann mit dem Wahl⸗ 
ausfhuffe das Wahlergebnif feftzuftellen und bekannt 
zu geben. 

121. Die Gemählten werben fogleih burd ben 
Wadlaus ſchuß mit ihren Erklärungen über Annahme 
oder Ablehnung vernommen, worauf im Kalle ber 
Ablehnung ungelünmt eine nene Wahl flattzufin: 
ben bat. 

122. Nach beenbigter Mahl find bie Wahlakten 
ber vorgelegten Verwaltungsbehörde vorzulegen und 
von biefer zu prüfen. 

Bird eime Nichtigkeit ber Wahl erfannt, fo if 
biejelbe in einer mit Entiheibungsgründen ver 
fehenen Enti&hliehung auswmfpreden unb vorbebaltti 
ber Beſchwerde die Bornahme einer neuen Wahl am 
worbnen, 








biefelben nicht zurüdgefhidt bat. Was fünnen bie für 
Intereſſe für fie haben? — dann ber Brief! ad, der 
berwünidte Brieft Aber ich will nicht mehr baran ben» 
ken. Bu etwas Anderem: Du ſiehſt eim, daß ih Dir 
mit dem Darlehen nicht bienen kann; hätte ich Hoff ⸗ 
mung auf eine reihe Heirath gehabt, fo wäre es mög: 
lich geweſen.“ 

Badell hatte alſo das Gelb nicht geſchickt; ba 
war Mar. Er hatte überdies nur ein mittelmäßiges 
Vermögen, welches er leineswegs antvanbte, um in fo 
großem Mafftabe Gutes zu thun, am allermenigften 
in ber Stile. Mer fonnte es denn fein ? Sylvoͤn quälte 
ſich mit lange, dieſe Frage zu ergründen. Er eilte, 
feine dringendſten Bläubiger zu befriebigen und einige 
burdaus nothwendige Ausgaben zu beftreiten, 

Als er in feine Wohnung jurüdtchrte, fanb er ei» 
men zweiten Brief vor, diedmal von einem Bebienten 
gebracht, und folgenden Inhalts: 

„Mein lieber Vetter! 

Wie haben Sie fo unhöflich fein und mic gan 
und gar vergeflen Knnen ? Sie lünnen unmöglich 
Hlauben, durch Verabreihung jivrier Vifitenfarten 
Ihre Schulvigfeit gethan zu haben: das wäre zu 
farg gemefien. Ich erwarte deshalb, daß Sie 
ſich baldigſt einſtellen, und bie Unart gegen Ihre 
Eoufine perfönlid abbitten. 

Elife B.” 


Sy lven beträchtete das Meine Bier mit einem ge 
wiſſen Wohlgefallen. Er hielt «6 jedoch mur für eim 
Laune feiner liebentwürbigen Goufine; benn wie fonnte 
er ahnen, daß fie und Vadell's Flamme biefelbe Ber 
fon jei? (Schluß folgt.) 


* (Ein Zeitgedbiht) Gegenwärtig macht ein 
Gedicht von Herwegh in Amerika Auffchen, das nun burg 
die dortigen Blätter gebt und einem größeren, noch ur 
gebrudten Gerichte entnommen if, aus welchein vor « 
wa einem Jahre auch deutiche Blätter Proben mittbeil: 
ten. Die in der That fräftigen Verfe lauten: 

Alüberall Geſchrei nach Brod, 

Vom Allas bis Archangel, 

In halb Europa Hungersnoth, 

Im halben bitt'rer Mangel; 

Die Scheuern leer, die Steuern ſchwer. 
Die Ernten ſchlecht gerathen — 
Dod immer mehr und immer mehr 
Und immer mehr Soldaten, 

Gelb ber für Pulver und für Blei! 
Für Neiter und für Roſſe, 
Chaffepotd, Zündnadeln, allerlei 
Weittragende Geichoffe. 

Dem Kaifer Gelb! bem Papfte Gelb, 
Nur immer frifh von hinten . 
Beladen! denn der Lauf ber Welt 
Hängt ab vom Lauf der Flinten! 


AB Nichtigkeltsgründe ſind bei obiger Prüfung 
von Amtsmegen mir zu berüdjichtinen : 

a) wenn eine mihtrmwählbare Perſon gewählt wurde; 

b) wenn bei der Mahl nicht die erforberliche Ans 
zahl bom "Wählern abgeftikumt halte, und 

0) wenn.ber Bemäbkte die eriorderlie Stimmen- 
zabhl.nicht erhalten bat. 

Innerhalb 14 Tagen nad ber Bekanntmachung 
des Mahlrefultates kann jeder Gemeindebürger, we⸗ 
gen: Verletzung weſentlichet -aelepticher Formlichlelter 
bei der Wahlhandlung die Wahl anfechten oder -wer 
gen gefegwidriger perfonlicher Venachtheillgung durch 
das Berfahren oder we Bett eines Mahlcom« 
miffärd’ ober Wohlaubſchuffes bie Belhmerde ergrei- 
fen. In Beiden pa erticheibem "bie ‚ vorgefegten 
Berwaltungsbehörden in dem durch Art; 93 vorges 
zeichnelen ¶ Inſtanzenzuge Tomeit nicht ‚das eich 
über bie Bermaltungsgerichtsbarfeit anders beitimmt. 
Diefe Beſchwerben baben keine aufihiebende Wirkung. 

dr Echluß folgt.) 


Bermifchte und loeale Macrichten. 

“Raiferblauierm, 16: Jali. (Mufilali: 
iches) Die „Semärklicdkeit* feierte geſtern 
Abend ihr Stiftungsfeft in wirklich „urgemütklicher" 
Weiſe durch Feuerwerl, Vocal! und Inſtrumental · Mufik, 
ſowie Aufführung lomiſcher Scenen, zu welch letzteren 
dieſet Verein wohl die beften Kraͤſte bier hat. Auch 
— — der · Verein; feinem ra LT 
Hoffmann, Tach : e — Der ‚Män 
od at ebenfalld geftern Abend 
und zwar im Saale der Lwenburg Aine Reunion, zu 
welcher fi ein zahlreiches Publilum von Damen, 





umb 


Herren_ eingefunden hatte. — Schlichlich haben wir 


noch zu erwähnen, bap der Geſangberein „ Bavaria” 
in ben „Säwgerbunk* eingetreten iſt und Herr 
Lehrer Wafem einfimmig als Dirigent ermählt wurde. 


+ Bus Erinnerung diene nachſtehendes Berzeihnig |. 


der Opfer bes Treffend zu Kirchhe imbolanden 
am 14. Yuni 1349; Bohl von Main; Brokler von 
N, N, Scheider von Mainz, Zeh von Mainz, Berger 
aus Rheinheſſen. Nub von og \ Vogel aus Rhein 
beiten, Seder vom Marienbotn, Wolff von Yngelheim, 
Schwab, von Mainz, Sinmermann von Brefenheim, 
Burgheifer bon Bingen. 8 Leichen unkenntlich. 10 Freit 
ſchärler twurdeg; gefangen, 

+ Am Dienftag Nachmittag gegen 3 Uhr’ entleißte 
fid; ein mit einem Rittel-beHeideter unbekannter Dann 
im Dome im Möln mittelft eines Schuſſes in ben Mund, 
Eine große, Blutlacht bebedte "die Stelle dieſes Selbſt 
morbeö, N ' . 

+ (Die Beftonnabe im Bagno.) „Die flüch⸗ 
tigen Sträflmge, bie man wieder eingebracht“, ſchreibt 
der „Salut Public* von Lyon, „find der Baſtonnade 
unt worden, Die Strafe if eine fürdterlid ab ⸗ 
ſcheuliche. Der Henker bafür, ein ehemaliger "- fig, 
imeim Mann von riegem Ausiehen. Das Marter 
Smitrument Na ein mehr ale daumdides getheertes 
Tauende. Dieſer Henler pühmte ſich, mit einem Eingie 
gen Streiche den ſtartſten Mann bemußtlos zu ſchlagen 
unb mit vier Schlägen ihn zu töbten. Gewiß iſt, daß 
der etſte auf die Schultern geführte Streich dieſes 
Tauendes bad ‚Blut bis zjum Blafonb fprigen macht, 
Augenzeugen dieſer Strafe Haben diele Thatſacht über 
Hätigt. * 

* Autzem machte ein zur Zeit in Neapel an: 
weſender Englänber mit einigen; jungen Neapolitanern 
die Wette, er wolle eine Menge von Bettlern, Lahmen 
und Gichtbrüchigen, welche an einer gewiſſen Stelle der 
Stabt: auf dem Pflafter faben ‚und. das Mitlein der 
Norkbergehenden auriefen, volllommen gefunb maden, 
bak fie eiligen Laufes ſich entfernen twürben Die 
Wette wurde angenommen und ber Engländer ging zu 
dem Sinede eime Weile fort; aber kurze Zeit darauf 
tam er von. bem anderen Ende ber Straße wieder, 
Tief wie ein Bejeffener und ein Dupend Lagaroni mit 

ihn, bie — und mit allen Zeichen der höchſten 
Angft ſchueen: Der Tget, der Tiget iſt los ‚der Ti⸗ 
ger ift entiprungen!” Mit. entſetzten Mienen kamen 
fie am den’ Wrippen) ber Bettler vorbei, melde nad 
toenigen. Vorbereitungen eiligſt ihre profeffionsmäßigen 
Gebrechen vergafen unb alle miteinander athemlofen 
Laufes den Zarzaronia folgten. Der Engländer hatte 
fi nicht getäuicht. 

+ Betersburg, 3. Jul, Komiſſarow, der dem 
Raifer, von Rußland 1866 bas Leben rettete, indem 
er. ben Arm eines Meucelmörbers ablenfte, hat ſich in 
feinerh Hotel erhängt. Komifjarow war laum 35 Yabre 
alt. Gr war Hutmader umb banlte es bem-Bufal, 
bee ihm auf ben Mey bes Kalſers fiellte, dab er ſich 
plöglich ‚auf ben Bipfel des Blüdes erhoben ſah. Sein 
biürgerliger Name wurde durch ben Namen „von Ro: 
firowäh“ erfeßt; die Eniferliche Freigebigleit " errichtete 
für ihn ein Majorat mit allen feinen Vortechten; er 
wurde zum ‚Dberft eines Barberegiments. ernannt; und 
ber Kalſer ıeriheilte die Ermächtigung, eine National: 
fubfeription zu eröffnen, bie ihm bemahe 2 Millionen 
Francd einttug. Zroß aller diefer Ehren und Heid: 
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Die II. deutſche Nordpol Erpebition 


findet im, unferer, Pfalz eine lebhafte Thellnahme 
unter Stänben ). mofär die biäger an Heren 
Dberllabsarzt Dr. Sorg zu Germersheim eingegams : 
genen Beiträge am ı beutlichhien Sprechen. nämlich : 
268 AM. (Meitere Beiträge werben von Herrn Obere 
ſtabaarzt Dr. Sora fowie von der Erpenition dieſes 
Blattes fortwährrud,c 
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An, die „Aniferälanterer Zeitung“ und, ihre 
4 ——— A] 

Lotales und Provinzielles“ ſchreibt die 
„R. Big.“ vom 18. Juli von hier. — Es ſind wohl 
die befannten Käntpen, welche ſich in dieſer politiſch 
windftillen Zeit zuſa inmen geihan haben um ihr Puhlt: 
um, fomeit ihre Kräfte reichen, zu unterhalten. „Gin bis⸗ 
den Scanbal,- ein: wenig PVerleumberei, uns iR 
ganz tugendhaft dabei!” — Wirkih, wie fie Eud ı 
Ion auſtehl diefe ſitiliche Eatruſtang, ihr Vieder ⸗ 
männer! — Alfo, weil ich dem. Hertn Edel einen 
Tiſch abbeftelte und meine Gründe dafiir an- 
gab, glaubt Ihr bad Recht zu beiten. Euere Beier 
und Gefinnungdgenofen auf weine Koten zu unter: 
halten unb meine-Brivatbandbliungew gum Ge— 
genftande eime Beitungs: Bolemif zu maden, Ihr, bie 
Ihr immer, wie man Gud; jüngft in Nr. 130 ber 
„Biälz Bolksztgi” fagte Keter unh Morbio geſchrieen, 
über fogen, „perfünlichs.Behäliiskeiten” der „Piälz. 
Vollszige!“ Zit denn Euer Geiſteslämpchen fo abge: 
brannt, dab Ihr zu ſolchem Brennmateriat greifen 
müßt? Hr, Edel mollte das fihher nicht, denn die 
Angelegenheit zwiſchen bemielben und mir! war zur 
beiberfeitigen AYufrievenheit abgemidelt. 

Da hr. jebod unter bem Zeichen des „perſoön ⸗ 
lien“ Scandals fämpien wollt, jo nehme id) für 
biefesmal' mit dem Mötto: „Ei find Diefenbader 
Gevatter Schneider und Handſchuhmacher“ den mir 
bingeworfenen Handſchuh auf und trete Euch, mit 
den von Euch gewählten Waffen, entgegen; ber gute 
Geihmad des Lefepublitums der „Piälz Boltspa 
möge es mir verzeihen, mern hier und ba offen 
bargelegte Blöhen des Gegners unangenehm in bie 
Augen fallen, 

ı Saflen Sie mid ein bischen weit ausholen, Iht 
Herren von der „R. Zta.”, vielleicht kommen - wir 
fpäter noch weiter zuräd und jiehen aus bem Strome 
ber Vergangenheit au's Licht, was Jedermann als 
„Shmugige Wäſche“ bezeichnen muß — es thut mir 
teib, ih farm aber nicht anders, kann mid; verbifier 
ner. Bosheit negenüber richt. mit Nofenftengein vor ⸗ 
theibigen, “wo- nur ein. feiter Steden am Plade if. 
Kurze Zeit» vor. ben Bollparlamentswahlen ſchrieb 
„Mann von ber Lauter“ Einiges, Die Partei 


n 

















Artiteld Fam diefer Herr mit feinem Fteuade auf 
die Erpebition der „PBfülz Bolfastg.” und verlanz 

ten dieſe von dem Redacteur ben Namen bed Artifelichreis 
bers zu willen; ba berfelbe verweigert wurde, rief 
einer berfelben mit bilannter Ertafe: Man, wir 
werben ben Namen doch erfahren unb es fahr vem 
Mann (mit einem Seitenblid auf mid) viel Geld 
toten, es farm ihn taufend, es lann ihn fünftaniend, 
= fann ihn jehntaufend Gulden koſten!“ Mit eımer 
Drohung an den Nedacteur, dag auch er es ſchwer 
büßen folte, berließen bie beiden (freunde das Comp: 
toir. Hr. Rohr hat-es gebüßt, indem er ein paar’ 
Abonnenten gewann, ich Habe’ es gebaßt, indem mir 
bie „Baummollipinnerei- fefin" -uidts- mehr ablauite 
und, ich beihalb vor größerem Schaden, als ich den« 
felben habe, bemahrt blieb, 

Wenn es den Lefern geiällig if, dann mollen 
wir im die Neuzeit zurüdtehren und regiitrire ih 
ganz einfad, dab in ‚verihiedenen Wirthſchuflen, 
alio in öffentlihen, jeder. Bartei zugänglichen 


fi 346 aus politiſchen Motiven, bie „Pfali. 


Volfszta.” abbeflellt werden mußte! Man verlangte 
dasfelbe von Arbeitern und ſonſtigen Bedlenſteten 
und erftredte fi bie Maßregelung auf bas Abbe⸗ 
ftellen der Gartenlaube ſowohl, al$ andere Dinge. 

— Ha -Andentung dieſes gegneriihen Börgehend 
meiner Hanblungsweile dem Hru. Edel ger 
genüber, möchte ih mir erlauben, nut noch audeun⸗ 
iungsweife ein paar Worte mit ben ber „R. Zig.“ 
am nädhften ſſehenden Leuten zu reden, und Da finde 
ih in erſter Linie Hrn. J Kayſer, von dem ih 


Jeigentlich nur, als aus feinem ruhigen Leben hervor; 


xagenb, jeine Zeunenausiage vor den Aii 
ſen in Zweibrüden am 13. März 1851 fenne. 
— Herr Redacteur BWeife ift fo kurz bier, dah man 
es leihtfinnig von ihm bezeichnen muß, wenn er 
fi auf ben Boden „perfönliher” Rämpfe und Be 
leidigungen begibt; ich kenne den Herrn ſchon elwas 
länger, ala er mich, umd möchte benielben nur an 
Angerftein und Braß erinnern! Eingehenderes 
Skaterial liegt vor. Diefer Herr wird jedenfalld von 
ein paar rabuliftiichen localen Elementen infpiriet,— 
welde in intimen Beziehungen zu bem genannten 
Blatte ſtehen. Dieſelben find öffentliche Petſonen, 
die ſchon allerlei Wandlungen ducchgemacht haden 
und ſich in allen Berhältniffen zurecht finden, feien 
fie nun „Leinwanbverläufer” in der befannten Reit: 
ſchule, oder ald Depeichenträger aller Het, ober ald 
„Pringe Garneval”, over Mitarbeiter an bem „Laue 
tringer Rarrenflabberatatich“, worin bie pifanteiten 
Soden aus einer biefer Febern herrühren. 

Soll ich nun nad diejen leichten Seizzirungen ach 
am bie Leidensgeichichte bes Herrn Steig und an 
die Beleidigung in der Poligeicommiffärd:Angelegen: 
ve erinnern? ih mil Weiteres unterlaffen und 
ollte denken, ſolches Benehmen illuftrirt mindeens 
einzelne Elemente. bes Gegenpactel nicht auf 
bie ehrenhaftefte Weife, und trogbem erfrechen ſich 
bieje Menihen ‚von „reinen Händen fir bes 
Volkes Wohl“ zu reden, melde diefe Herren mir 
ab und bem Hrn. Golfen zuipsshen. Zieht man 
diejes Alles im Betracht, jo wirb man leicht ben 
Grab der Adtung ermeſſen können, der mich gegen 
ſolche Leute erfüllen muß. Mas meine „Mitarbeiter 
ihaft“ an dem Nartenlladderatatſch“ anlangt, fo 
ift dieſe Behauptung einfach eine Lüge, ich lehnte 
ſ. 3 jebe Berheiligung, außer Mitgliebihaft am 
Vereine, ab, Ebenio war id nicht anweſend, als 
die Eumer m einer. Generalverſammlung beſchloſſen, 
bie „Pfälz. Bollejtg.“ ald Organ zu wählen. Bei 
dem „Boten j. St. u. 2” batten fie ſ. 2. Annoncen 
freiheit, was bei bem neuen Blatte vom 1. Juli ab 
nicht der Fall geweien fein würbe, und der Verein 
bat zu Sparen, darum bifligte id dem Beidyluß, be» 
fonders: da die „Bfälr. Wolksstg.“ das Derbreitetite 
ber hieſigen Blätter und der Redacteur ſeit acht Jah: 
ren Mitglieb des Rereins ill. 

Bas endlih die „Wolßspartei”, „mein. Sohn“, 
„meine Häringe* x. und mie das Simmelſurium 
diefer Beute Alles heißt, in dieſet Sauce Alles ſollen, 
verftehe ich wicht und eriheint mir dieſes eher Ge 
wãſche, denn ſonſt etwas. 

Die Leſer der „Pfälz Volksſtg.“ können ſich wun 
vielleigt ein Bild davon machen, wie wenig unfere 
Gegnet „Parteiunterfdhiebe” im „Privatleben“ machen; 
ja, wenn man biefe Serren allein hören würde 
(und das möchten fie jiherlih), dann könnte man 
biejeiben Ale für maslirte Engel halten, fo aber 
bin id) fo frei zu behaupten, bab die. vier Stügen 
ber „R. Big.“ Menegaten der Freiheit find; das 
Blatt aber iſt nur eine Schmaroperpflanye am Baume 
der ‚Freiheit, welche ihre Exiſten; friſtet mie alle Pa— 
raſilen. „Es ift viel faul im Staate der Kaiſers⸗ 
fauterer Feitung“ und ihrer „Handlanger.* 

8 Earl Hohle, 


. 
Todesanzeige. 
| Allen Verwandten undv Velannten 
hieitut die trasırlge Nachricht, Dagıunier) 
= licher Halte, Vater, Orofneter, rar 
der und Schwienervater Y 


| ‚Wilhelm Krämer | | 


Selondun, N 
nach ſechs wochentlichem Yeiben in Ylter | } J 
von 72 Jahres heute Worgen ‚14 
he fafıft in dam Kern entichlafeu I 

| Die Beerdigung findet Sounlag ben 
18 5, Nadiztittags I Uhr flatt, y 

Im flille Theilnabme Witten: } 
Aliemborn, ben 15, Juli 1569, 

wie tieftrauernd Hinterbliebenen. 





— — 
aus Staatswaldungen des Reviers 
Wolfſtein. 

Dienſtag, den 27. Juli 1869, des 
Morgens * zu Wolſſtein in ber 
Schneider rauerei. 

Sdhlage en XVI. 1. a und zu: 
fällige Ergebniffe, 
2 eichene Stämme 3. GI. 
„rg 
Wagsnerſtangen. 
8 linden Nugitangen. 


3 Alte, eichen Schrithelz Inorr. 
E25 "  Prügel. 
3. gemmifchtes Gtodholj. 


5475 buchene Prügelmellen. 
1093 eichene Echälwmeßen mit Prügeln. 
25 Kiefern Prügelimellen, 
1460 buchtn Aſtwellen. 
225 eichen 
400 Scälteifferwellen. 
50 fHieferne Reiſſerwellen. 
350 Weichholzreiſſerwellen. 
Raiferälautern, den 2. Juli 1869. 
Königl. Forftamt, 
Dreßler. 


Bekanntmachung. 
Durch Beihluk des Stadtrathes dahier 
wurde beftimmmt, die fämmslichen Grãber auf 
dem biefigen Kirdhbaie ſo wohl längs der Wege 
als auch im den Quartieren auf Verlangen 
der brireifenben (familien gegen Bezahlung 
einer Entfhädigung nen 10 fl. in die Stabi: 
eafe, auf. Eigerdbum zu überlaifen, was 
hierdurch mit bem Anhange jur Sennini 
der Yiefigen Bewohner — wird, ba 
bekiallfige Frrlarungen bei der Attwe "Wei 
anf dem, beichendaufe obgegeden werben 
tonnen. 
ie ben 14. a 1868. 
Das Bil rer 
eibert. 


Ra 


Düngemittel 


Ebemifchen Fabrif Griesheim 
in Branffur am Main, 
Sanere u 36 (Super: 
bospbate) zur Düngung bed Grtreides, für 
üben, Wiclen, — Altlergtwaqſe, Neps 
e. |. ®, tn drei Sorte 
Ssosphorit@hosnhat, * robe Kno⸗ 
N —e 
Gedam Ay Kran (suanifiet) 
rößerem Pulver, für ®t- 
ur Maſchinen⸗ unb zur 


in u = 
Ireide u. ' m. 
Dandiaat.) 

Wriesheimer Guano (Hali-Dünger) fei- 
nes Bulver, fiir Gettriot. Meps, Eabak, Bar- 
wien, opfen u. ſ. m 

ein erg-@uans „(einderg- Dünger). 

Wieiendbünger (Kali: Dünger, 

Bert» Gsano +: Phosphat (Ccläuerter 
Peru uano. 

Veruauiſchtr Ghuann, Bater-Suauo. 

Miichungen von Zuperphospbalen 
mit Nalifalzgen. 

PFuttertnochenmebl, 

Zodagyps, fein pemablen. 

Neihthum am Gehalt, Vorzugliche Yöhs 
lichtenn — Billige Preift. — Proslliten, Bes 
braudsanweilungen und Mnalgien gratis. — 
Garantie der Analylen. — Controle ber land⸗ 
wirthichaitlihen Vereine. GB 


Kür die Herren Lehrer! 


on wir ftets alle mötbigen Formulare, 


Brhfungslifien Nachweijt und Belege), 
Schulerverzeichniſſe. 

Schulver ſaͤumumliſten (2 Sorten), 
Genfurbuch, 

Schulzeuguiſſe für Sonntagsicüler, 
Werktagsſchüler, 


vorrälbig, 
Vuchbruderei Dh. Rohr. 


- VOLKS-VEREIN. 


Heute Freitag, Abenbs 


EUR itbr 


General: Verſammlung 


bei Hm. 


m. Ph. Echwarz im engliſchen Garten. 
Tagesorbnung: Statuten Beränderung unb a = Ausihufied. 


YAusfchuß. 





Bich- uud Krämermärfte 


zu Altenglan, 


(Station 


Diontag den 9 YAuguft und 
Montag den 13. September I. 38. 


reife verbunden mit einer 


Beibe m. eignen reif beionders un: An: und Berfauf junger Zuctftiere 
iger Kühe und ai —* dchter Glan 


unb 
glan, ben B, J 


Da 


Dampffehiff „Smide* 


von Brem 


fährt am 1. September 1869. 


der —— Fuſeler Bahn,) 


ben ftalt om 


vertheilung. 


—X 
"Birgitmeilierant 
Hofmann, Verw. 


en nah New-York 


reife: 3. Gajüte PO Tbir., 11. Gajüte 30 Zär., Zuiiendbet 45 Thlr. Gouramt 


u Gel u en A 


berfahrts· Be 
G. 


mungen und fonfuge Auskunft bireet durch 


Lange & 


Kinder unter 10 Jabren die Hälfte. Säuglinge 3 Zbir. — 


[le ins 


Co. in Bremen, 


I - biefi * —— — ſowie deren Agenten im Inlande contrachich gebunden 


d, mır den En Llond 


u jelgende Erpräition Anfang Mobember 1369, 


Hand-Arefdymaldinen. 


Baflagiere anzunehmen 


Unterzeichneter bat auf beooritebenbe Emdte eine große Partie Hand: Drefchma: 
en mit unb ohne Strobjchürtler, nad meuefter und befter Tonftruction gebaut, unter 


arantie billig zu verkaufen; erben auch auf Verlangen mit Böpel eingerichtet. 


Minnmweiler, im Juri 1 


Weinhandlung 
von Ferd. Altschüler & Steiner 


Gaugaſſe (ebeinaligem Schmeißer'ſchen Haufe). 


H. FE 


Unfer Paper oler Sorten ins und auslandiſcher Weißt und Motkieeine, Rhein 
Moufieug, ‚Champagner von biverfen Häuiern, unter Pehteren narmendiich Modt 


aber erewant ro 


Rabatt von 25 Gentimes 


Schüßenweine, als: 


Gimmeldinger, Köni 


Ahrbleichert & Bordeaux, 


halten wir beitens empfohlen, 


Der Kinifersl 


wurben jerner eimverleibt und 


Au 478, 

A 479. Schönfeld, £. 
von @iebesnovellen. 

No 480, 


Na 481. Voigt, Ich. 
Leben der Stadt 
Na 452. Weber, Grorg 


hunderten jenes ——— Lebens. 
Na 453. Wadısmaih, Dr. 
M 484. Walde, Erafi von. 
3 Theile in 1 Band, 


Nu 485, Worosdar, 
2 Novellen. 
Na 456. De. 


Na 487. Wuttke, Dr. 6. 
Na 488, Colt, Dogemi 


weisbeit mit ıbren correipondirenden Studien. 


Na 459, 


eı — an dem deſſimmten (Finkauföpreis noch 


». Flaſcht w 


gsbacher, Deidesheimer Kisselberg, 


auterer Volksbibliothek 


werben auch an Nichtmitglieber 2 fr. pro 
Tag verliehen 


— Furl A, Lutber. Ein deutihes Heldenleben. 


W. on. Muyrthenblüthen. Gin Cyclus 


Volkskalender, deuticher, anf das Jaht 1866. Her |# 
ausgegeben von ©. Nıerip. 


of. Blide in das fkunfi- und aewerbreiche 
ürnbera im 16. Jahrhundert. 
‚Dr. Prof. Germanien in den erften Jahr— 


Wilh. ar Niederfächfiihe Geſchichten. 
ie fchwarze Mäthe, Roman, 


Graf Königsmarf. — Liebeszuftände. 


Die Wunder Des Harzes. — Norelaum 
oder die Salbbrüder. 


2 Novellen. 
Prof, Die Wölferfchlacht bei Leipzig. 
Die Weltfingbeit und die Lebeus 
2 Tble, ın 1 Bo. 


Görling, Adolph. Die VBitalien: Brüder oder des Stärte- 
beters Leben und Ende 
Ma 490. Mayer, A: A, 


Nah biltorifchen Quellen. 
Kaifer Heinrich IV. 


Yforgt ber Bereit, 
Der 


Turmeat 
Uhr 
einsangelegenbeit 
chen 
5734] 
. Bariörn 

bei 

jr: 84 


Gut Heil! 


7 Uhr * 26 
Turnfahrt 

arlötbale ſtan und ſind aus 

bierzu die verebrlichen eg Ditglieber 
des Bereins hoflichft eing 

Für Aufit und @ier erdufioe Speie, 

Les bed Turnperein® Ste 

erölantern. it» 


Arbeiter-Derein. 


ee den 17. Juli, Hbenbe '.s 


"Der a 


Die angefeindeten nenen 


Häringe 


der Karl Hohlle' ſchen bl balım 
ſich auch ferner, als ne —— 
lãnder * leldenden Menſch en 


- „Fichtenftangen, 
a geeignet, bei 
uft. Schmitt, —— 
nachſtt dem Theater. 


Lager 
fünftliher Mineral-Wäſſtt 


von ©. Vuch in Heidelberg zu Fabrit 
preien; in Glas wie * in ons 
Thomas. 


Für junge uhncude Kindet 


Gebeüder Gcheig, 


in Berlin, Charfottenitr. 14 
erfundenen tleftro:msteriiche 


Zahnhalsbander —— 

fannt einjige bewährte Deittel, ftinbern das 
ahnen erleichtern, formie üurube wirber 
und bie a selährlichen Zabnıfrämpie gänj- 
lich zu beisitigen. 

Nur allen acht zu berieben durch das 
Generaliepot ber Zb. Brugier in 
be, Kronenitraße Wr. 19, 
und im den Hiteberfagen in Raiferdfautern 

Carl Hohle 


Gin möblirtes Zimmer 


iſt au t bei 
J Iran Wittiee Dir. Fit. 


Käfer gefudt. 


Eine Reinbanblung in Bayer, Schwabe 
jucht einen Küfer, — A. 5 — 
inne A. 14. — Näheres in de 

zpebitlon d. MM. 


Geſucht: 


Gin Mädchen, das kochen kanm und all 
häuslichen Arbeiten DE — Au erirogn 


bei der Crocditien d DU je, 


2 % Schuhmachergeſclltu 
rm dauernde Beichäftigung bei 
—— Reiland 


2Schreiner 


finden Beſchaftigung bei 
Garl Sepp, 


I in Weidentbal. 


FI ber Uintergeichneten find mehrere mit- 
bebrlich gemorbene große 


Wirthstiſche und Bänfe 
Fr —— Chriftine Saucr. 


—— Cours vom 15 k 
Fr u AR, aeg 








Preufiiche ae . 


4 Friedrichsdor. 9 53B *9 
Piftolen... 949 51 
Dop - 1950 52 
Hänbifche n Nrstide 1954 58 
2 > 58739 
Arszranfenftüde . 9 314 32* 
Enzlüche Sovereiöns . 1 57 12 
3** ge 95052 
Dollars in @ . 2 239 
j Ditcouie 3% . @. 


zer 


—ñ 


— 


IE mern 


> haft iſt 








weißen Taar dagegen ber „Blatfat-Hmartaer,* jowie has 
„wlstziige 5 anntagsblart‘ als Weaticbeilagm ausgrars 
L worden, unb Feflet wiertejähriih in Kailecslauterm mit 


— — — — — — 
Für bie Kedactien vrantwortlich; Wh. Lohe. 





Nro. 170. 


Neueſte Nachtichten 

Aus dem ch, 11. Juli. e er⸗ 
eignete ſich in der katholiſchen Pfarrei B. folgender 
Vorfall, welchet verdient in weiteren ſereiſen nnt 
zu werben. Als ber Lehrer aus. der Filialgemeinde 
aus ber Kirche ging, wurde er von einem Theil der 
tathol. Schuljugend von B., 8 bis 10 und noch 
mehr Buben, welche auf bem alten Kirchhofe ſtanden, 


, mit Steinen, Ralf, Holz: und andern Gegenftänden 


geworfen ‚und obendrein noch geihimpft, Leute, 
welde mit aus der Rirde gingen, wurden aud von 
biefen Gegenftäuden getroffen, Wie wir hören, hat 
der beireffende Lehrer der &, Gendarmerie von.dielem 
Vorfall Unzeige gemacht. 

Dieje rohen Buben ſcheinen eine jehr ‚gute Er⸗ 
siehung (2) genoffen zu haben und aufgehept zu fein; 
3 von ihnen waren fenntbar; ber eine gehört 
jogar einem tathol. Fabrifraty, Man folte glauben, 
folde Ropheiten lümen heute zu Tage nicht mehr 
vor, daß auf offener Straße überfallen, ger 
worien und beigimpft werben und bies in dem Aır 
genblid, wo bie verfammelte Gemeinde aus der 
Kirche geht, Der Streich ſcheint vorher ſchon beab- 
fichtigt gemefen und die Steine x. zum Werfen .ber 
reit gehalten. worden zu ſein. Es ift gewiß ein 
—— Zeugnig für eine Gemeinde, wenn ſolche 

benftüde im Beiſein der verſammellen Kirchenbe ⸗ 
juchet ausgeführt werden dürfen, ohue daß ſich 
Stimmen des Mißfallens oder der Abweht erheben. 
Der nämliche. Lehrer wurde früher jogar im ber 
Kirche angefalen und bebrängt, und als er dieſes 
dem Herrn Pfarrer jagte und um Wbfiellung ber 
Rohheiten bat, fo lobte dieſer nädflen Sonntags 
bie Gemeinde und dankte für die qute Aufiührung. 

In der erwähnten Fitialgemeinde herrſcht feit 
zwei Jahren ein Streit und d 
rer. feindfelig gefinnt, weil er feine Schuldigkeit 


und auf ftrengen Schulbefuch hält. Die Sade fand | Togar die amtlichen Zeugniſſe 


au 29. Juni d. 9. vor dem f, Bezirfsgerichte Zwei: 
brüden ihren Austrag; mehrere hundert Zeugen war 
ren verhört und ber Bürgermeiiter wurde wegen 
Berleumbung des Lehrers zu 100 fl, Strafe vers 


urtheilt. 

Den Lehrer, der ſchon 18 Jahre in dieſer Wer 
meinde amgeftellt und in jeder Hinſicht bie beften 
Zeugniſſe anfwerfen kann und deffen religiös fittliches, 
ſowie motaliſches und politiſches Betragen untadel» 


daß man ihm keine Rinder mehr zur Schule ſchct. 


u A Er We 


- Stellung als Freund und — Bett 


Am 18, Juni d. J. hielt der & Dihricasichus 
infpeetor im dieſet Gemeinde die Jahresprilfung und 


“iin 
—— —A——— fand zu type, und mai. Ledierer 





mil man dadurch mit Gewalt entiernen, |: 


Deilelachäbe A. fr. — In crrau, weite Mur dir, ganır 
r 


Klar cine Matte Berbrrimmg- enden, merben it IM. 


Druf und Vertag ber Bubsrwärre Vh. Habe in Kaikereiautere. || vleripartige Zeile bereiaten, Sei Busaligen nferatton mit 2 fe: 


nn 


ed maren von 64 Merk und 239 Sonntagalchüter 
nur 6 Merktogsichüler anmelend, wohl aber 16 Bürs 
ger, von denen nur einer aus Inteteſſe für bie 
Schule gelommen war. In ber gebe ya 
mar fein einziger Sonntagsidyäler anweſend. Ya 
fogar der Here Piarrer, als Schulinſpector, feblte in 

den Prüfungen, obwobt er in der Gemeinde bar. 

Sonntagsihliter konnten, wie der Herr Diſtrilis · 
fhulinfpector ſagte, feine erulaſſen werben, weil fie 
nicht erichtenen fein. Am 20. Juni d. Is. wurde 
aber von dem Hrn. Lolalidiulinipector in der Kirche 
verfünbigt, daß heute Dlittag ein Uhr die Sonntags« 
ſchuler von . . ., melde in diefem Jahre 16 Jahre 
alt würben, im Schulhauſe zu ®. erfcheinen folten, 
um entlaffen zu werben. Sie jollten nur fommen, 
bie Sache märe bald fertig. —— Und fo wurben auch 
Sonntagsihiiler entlaffen, welche bis Ende Deyember 
d, 3. erft 16 Jahre alt werben. Es wurden Schüler 
und Gchülerninen entlaflen, welde ſchon 10 bis 40 
und mehr Wochen bie Schule nicht befucht. 


Bisher glaubte man immer bie Entlaſſung der | beſuch 


Sonntagsichäler habe durch bie & Diſtrikisſchulin · 
fpection zu geliehen; allein bier wurde man eines 
Andern belehrt. Die Entlaffung dieler Sonntags: 
ſchiller wurde nice durch die Lokalſchulinſpettion den 
Lehrern mitgetheuut, ſondern der Schulverweſer des 
Piarrorts ſchrieb an den Schulverweſer der Filial⸗ 
gemeinde folgenden Brief: 

Weſter Tollege! Im Anftrage beit ıRonalfäul- 
inipection R. theite ich Die mit, daß in ber Prüfung 
vom 20. de. Mis. nachfolgende Schüler und Schü: 
lerinnen aus... . geprüft" und nad ber Prüfung 
entlaſſen wurben.” Es t 

Dieled Schreiben ſolle er and bem mit« 
teilen. Ueberhaupt bedient fi der Hr. Lolalſchul ⸗ 
ipector des Schulverweſers, um feine Aufträge dem 


—— für feine Collegen 
reiben. 


Um einen Begriff von dem Schulbeſuche beizus 
bringen, wollen wie hier bie VBerfäummiffe-ber beiden 
Schulen ſeu April d. Is. aufzählen: 

Dlonat Aprıl 1001 ſchuldb. und 56 entihbb., 
Monat Mai 20568  „ „ht 
Monat Juni 2214 „ „"t 
fo daß in einem Vierteljahr 5273 fchulbbare und 
232 entiguldbare Schulverſaͤumniſſe vorlommen. 

Dieie Berläumnifie wurden von ber Drisſchul · 
commißfion wicht geittaft und bis heute nod feine 
Dittel zur Abftellung berfelven ergriffen, ſo daß eine 
wirtlich babiloniſche Verwirrung berricht und Jeder 


“ 


Kaiferslautern, Samftag 17. Juli 1869. 
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67. Jahrg. 


thin fanın, was er will; denn wenn jelbft der Lokal 
ichulinipector in der Kirche faat, die Leute könnten 
beziglih des Schulbefuches ihrer Minder thun, mas 
fie wollten, das fümmere ihn nicht und dies wieber« 
bolt, überfleigt bies mict allen Begriff!? 

Den 25. April d. Is. verkündete der ermähnte 
Herr Lofalfchulinipector in der Kirche, bis nächſten 
Samftag, 1. Mai bi F, würden bie bis Ende April 
d. 36. 13 Jahre alten Werltagsichüler entlaflen; 
allein bit Beute hat mit diefen Schulern noch feine 
Prüfung und Entlafung Rattgefunden. — Die Schüler 
haben fi ſelbſt entlaflen. — Es ifi fhön, wo Drv- 
nung bereit! — 11. Zuli d. J. wir ſchon 
mieber verfündigen,, bie bereits 18 Jahre alten 
Werttansihäler feien ber Sonntagdſchule Aberwielen 
und doch hat feine Prüfung mit ihnen ftatfgefunden 
und alſo die Entlafjung ungefeglich. Es find Schäfer 
und Schilerinnen: da, weiche erfi bla 25. DE, und 
5. Nov. d. 2. 13 Jahre alt werben, doch ſchon zum 
Abenpmahl gegangen und bie Schule nicht mehr 


en. 
Man kann hieraus erfehen, wie man mit ber 
ern unb *— Den Fa - mie 
noi ein ‚gefeg zur elung der dringen« 
den Bebürinifje geweien wäre. x 
Münden, 15. Juli. Bei ven Diecuffionen über 
bie Neubewaffnung unferes Heeres mit Hinterladges 
wehren wurde von den Gegnern det Werbergemehres, 
beziehungsmeife beffen Einführung in unferer Armee, 
ein großes Gewicht auf die Waffengleichheit mit dem 
norbdeutihen Bundesheere gelegt, während anderer: 
feitö hervorgehoben wurde, dab Preußen reip, der 
norbbenifche Bund auch nicht mehr lange bei feinem 
Bündnadelgemehre bleiben wütde, ja jedenfalls ſchon 
davon abgegangen wäre, wenn man das bei einer 
nothwendigen Anzahl von 2 Milionen Gewehren io 
im Handumdrehen thun könnte. - Preußen bat ſich 
num von ber Gemehrfabrif in Amberg zur nochma⸗ 
tigen Anftelung von Proben und Verſuchen zwei 
volftänbige Werbergewehre mit Münition ausgebeten 
und erhalten Man fheint alſo auch in Preußen 
von ber Vorzuglichkeit diefes, des Werder'ſchen 
Gewehrſvftemes, bis jet angeregt und glaubt man 
bier annehmen zu dürfen, daß man bort auch balb 
vollſtandig überzeugt wird. j 
n. Zu der mit dem 1. Dftober d. It. 
babier beginnenden mediziniſchen Staateprüfung 
tonrben füngft von Er. Maj. bem — ala Mit⸗ 
glieder ernannt: Der k. Dbermebizinalraih und Ne 
ferent im Staaldminiftertum bes Innern, Dr. Karl 
v. Pieufer, als Borftand, der f. Geheimrath und 





** Der arme Poet. 


Nevelleite von &brarb Alygare, 
(2 gertfegung und Sing) 
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Faſt ein Jahr war num vergangen, feilben Syluin 
hatte ihrem Berwandien während diefer Heit manden 
bedeutenden Dienft geleifiet, ohne dag er mit Sicherheit 
gewußt Hätte, wen er Dafür zu banten Babe, Seine 
Umjtande waren aber durch verſchiedene einträglide 
Aufträge jo merdiidh werbeffent, daß er nicht mehr zu 
zu furchten brauchte, ſeine Preibeitägelänge duch em 
furgtbar erregendes Riopfen an bie Thür unterbrochen 
zu ſehen. Er beſuchte feine Goufine fleihzig. Es war 
nach und nad ein vertrauliches Verhalinch pwiſchen 
ihnen entſtanden, obſchon fein Wort über ihre tieferen 
zärtlicheren Gefuhle geivedhleit worden war. Dennoh 
noüsde. ein fenerer Den 
leicht in Cuſens Weſen bemerli haben, daß jie feinen 
Widerwillen gegen eine Erllatung feinsrjeits babe. 
Splven war aber zu beſcheiden, um zu glauben, 
daß bıe junge Witte jeine Gefühle erticdern könne, 
und er begnügte ſich deshalb mit feiner anfpruchälojen 
er. 


Da traf Cifens Geburtstag ein. 
Die beiden Biebenden fahen einſam in Ährem Ga: 


dinet. Das Geſpraͤch Hatıe fi der Porfie zugeiwanbt, 


- feinen erften Beſuch bei Frau Eliſe gemacht hatte, Sie | hat! 


„Sie fint ja aud Digter?” fragte Elife, 5 
ne habe früher einiges geichrieben. Das iſt nun 


„Dann find Sie es nicht, welchet mir dies Gedicht 
geſandi datt“ fragte bie junge Witte, bas Blatt 
bervorziehend, welches fie nun ſeit einem Jahre bewahrt 


te. . 
Sylboͤn nahm das Papier, warf einen flüchtigen 
Did darauf, und alser nun Die Verſe erlannte, die er 
einftmale für Label geſchrieben hatte, da wurbe ed ibm 
Mar, daß jene lrfe feine eigene Goufine geivefen jet. 
Die verkjiedenartigften @efühle flürmten auf ihn ein, 
und ohne zu antworten fenkte eu das Auge zu Boben. 
Ja, Elıfe,“ ſprach er, Ihre Hand ergreifend um 
einen brennenden Ruß darauf brüdend; „ia, ich habe 
diefe Berſe wirllich gefchrueben ; und wenn ich dieſelben 
nicht vor einem Jahdre für einen Andern geſchrieben 
hätte, fo würde ich es heute für eigene Rechnung ger 
ben.” 


ald der junge Dichter, | than ha 


” . — 

Es iſt kaum nõthig. hinzuzufügen, daß Syloän die 
ſchönt Eliſe ſeit mehreren Dionaten feine Frau nennt, 
Biel mertwürbiger ıfl es, daß er augenblidlicd mit ber 
Bearbeitung einer Novelle Beigäftigt if und die Mufe 
des Geſanges böswillig verlafen hat. 

Die Urſache ıft nicht bekannt geivorben. 


ELouiſe D— — —. 

Kine wahre Begebenheit aus dee allerjümgiben Zeit, ©. 5. B. 

Der Kaufmann £, : , ber feine Handlung aufge: 
geben Hatte, und fern vom @eräufche ber Welt und 
ihren Unannehmlidleiten, ein files Gemüthsleben im 
der Einſamleit zu führen hoffte, zog fort auf das Sand, 
und fand, ein zweiter nes, fen Patmos, in einer 
Zandidhaft umtweit der Etabt Blarferle, wo er, unter 
anbern Liebhabereien, auch das edle Waibiwert trieb; 
felbft bie Fiſche im nahen Bade waren nicht geficert 
tor feinen Hamen und Angelruthen. z 

Als er einſt wit dem Pifton auf ber Schulter ela 
Rilden Shrütes nah Hanfe zurüdlchrte, begegnete ihn 
auf feinem Wege rin junges drüben, das im Lumpen 
gehäft, vor Mangel und Eritbehrung, blaf und leidend 
war. Dieſes Bild des Elenbs floßte ihm Mitleid ein: 
er nabte ſich aljo dem armen Geſchöpfe und fragte fie 
mit weicher Stimme wer fie fei und mas fie bierherführe ? 

Die Beftagte fagte: Ich habe feine Eltern mehr, 
ich bin verlaflen und befinde mich im tiefften Elende 

- Der brave Kaufmann, tief gerührt, Ind’ fie eim ihm 
u folgen; er würde für fie forgen und ihr ein ehrtba · 
ces Unterlommen zu verfchaffen ſuchen. Und fo ge 
ſchah denn audi; er ellte das junge Mädchen feiner 
Frau bor, die’ eben ſo gut und mitleidig mar ala ihr 


| Mann, fie wie eine Mutter aufnahm mb fie ald Magd 


— — — 


oder Etnbenmäbchen bei fich behielt 
euife D ‚No Kirk dit Betingte — ward 


Keibarzt Dr. Fr. v. Bietl für interne Mebigin, Hof: 
rath und — = 3 —— in 
Würzburg für Chiratgie unb Augenheilklunde, ber 
Direhtor ber gebun — Mini zu Erlangen, 
Dr. Karl Schröder für Geburtshilfe, Profefior und 
Bezirtsgerichtsatzt Dr. Alons Martin babier für ge: 
richtliche Medizin, der Oberarzt der Kreisierenanftalt 
zu Alingenmünfter, Dr. Herm. Did, für Piychiatrie, 
und ber Kreismediſinaltath für Oberfranten, Dr. 
Fr. Dogauer zu Bayreuth, für medizinifhe Polizei 
und Thierheilfunde, 

Münden. Nah der. „Welerztg,“ beflände zwi⸗ 
ſchen den: Regierungen von Preußen und Bayern 
bereitd Ginverftändnik über das Piel einer gemein 
famer«Aripatbung, derfelben in Sachen bes Gonjils 
und «hätten die Neplerungen von Württemberg, Baden 
und weiteren Anregungen gegenllder eine 
freuubliche Haltung eingenommen. Eine Störung 
der gegeuwactig zwiſchen Staat und Kirche beſlehen ⸗ 
den Verhaliniſſe mo mönlich zu vermeiden, liege in 
der Abſicht aller. dieſer Menierungen unb fie würden 
fih mohl zu-gemeinfamem Handeln vereinigen, 

Nürnberg, 43; Juli. Ein hier beabfidhtigter 
„Verein für geiftigeAuftlärung”, zu deſſen definitiven 
Eoufituwirnng vergangenen Samflag eine weitere 
Berfommlung Hattgefunden, iſt an der pelitiihen 
Parteilchroffbeit neigeiter. Dennod wurde einer 
der. Hauptzmede jeitgehalten, intem, marı ſich allfei« 
tig bereit erflätte, zumächlt die Beftrebungen Der freien 
zeligiöfen. Gemeinden nachprüdlid fördern zu wolen, 
und beionders bie Berufung eines zweiten Sprecers 
durh Schaffung der nöthigen Dlirtel zu ermöglichen: 
Auf Grund vieler Aulane wird biefe fpecielle Unger 
legenheit jet von den Berireterm der freien Gemeinde 
jelbfittändig in. bie Hand genommen. werden. 

Nege 13. Juli. Der Ausſchuß des ka⸗ 
thol. Caſino hat beſchlaſſen, gegen den. Beſchluß des 
Stadtmagiſtrate, der ven Berein als „polinſchen“ 
erHärte, den Relurs an bie f. Regleruug zu ergrel⸗ 
fm. Die Rekursſchrift iſt der Generalverſammlung 
vorgetragen und von. dieſer einſtimmig genehmigt 


worden, 
& 16, Juli. . In dem ozeſſe 
gegen den Redakleut des „Straubinger Tagblattes” 


wegen ber .befannten Aniprahe bes, Bildofs von 
Regensburg, in Schmanbort deponirien ſechs Zeugen 
eiblih und mit Beftimmiheit:: bie. Mittheilungen der 
Vreſſe über bie Rede des Bilhofe in Schmandorf 
feien bem Sinne nad völlig, dem Wortlaute nad 
meifi rihtig, namentli ber Paſſus: „er, dee Bilchof, 
merbe ber Erjie jein, bie Throne umguhlrzen, wenn 
— und Könige nicht mehr „von Gottesgnaden“ 
ein wollten.“ 

Berlin, 15. Juli. Der „Staatsaniger“ ver: 
öffentlicht bas Tr ie vom 1. Juli 1869, 

Wien, 15. Juli. Die „N. freie Prefle” mel: 
bet: Der Erzherzog Wilhelm ii zum mefsöfterreich 
iihen Zanbmwehr-Commandanten ernannt; — Der 
Biſchof Nubigier verweigert die Annahme ber Be 
guadigung, meil bad Geticht nit competent. jei, ihn 
abzuurtbeilen, 

Belt, 15. Juli. Die Gelege über die Ernennung 
bes Ricterftandes,, die ungariide Weſtbahn, und 
bie ungeriihpaliziiche Bahn haben ‚die tkünigliche 
Sanftion erhalten. „Die Sihungen des Reihölages 
find vertagt. 

Parid, 15. Juli. Rouher nimmt. die Präſident⸗ 
ſchafi des Senats an. — Fürft Metternih, am 


Dienftag nah Paris zurüdgelommen, hatte am Mitt 
woch eine lange Beiprehung mit Lavalette. — Wan 
verfiert, daß Fürft Latour dAuvergne beute Abend 
das Porteſenille der ausmärtigen Angelegenheiten 
tele graphiſch angenemmen babe. — In gut unter 
richteten Kreiſen verfichert: man, das neue Miniſie ⸗ 

m. wirbe mährfeiniiäh noh an biefem Abend 
oder morgen conftituirt werben, Fürſt Latour d'Au⸗ 
vergue werbe wahrſcheinlich das Miniſterium des 
Auswärtigen übernehmen, Die Frage wie lange bie 
Vertagung des Geſehgebenden Körpers andauern ſoll, 
mürde ber Prüfung des neuen Minifteriums , unter 
breitet werben. Die Berüchte, ber gefeßgebenbe Kör⸗ 
per werde ganz aufgelöft werden, find volltändig 
uabenrünbeh ” 7 | haar. 10793 

Bars, 16. FJull. Das Minifterium ift noch 
WET gebildet, die darauf Begüglicen Ver handlungen 
dauern fort, — In dem Proceſſe gegen die, Admini⸗ 
ftration der Soeidtt immobiliöre hat das Tribunal 
erjtere für verantwotilich erklärt. Die Aktionäre 
werben entichäbigt. — Heute morgen wurde Rouber 
abermals nad St. Cloud berufen. Mac-Mabon ift 
nah Paris citirt 

London, 16. Juli, Umerhaus fihung, Gladſtone 
erllärte er werde bie Verwerfung fah aller Dberhauss 
amendements beantragen, auch desjenigen, weldes 
gleichmäßige Dotimung der Conſeſſionen feitiebt. 
Bei der Berathung ber vom Oberhauie zurüdgelom: 
menen iriſchen Kirchenbill wurde auf ben Anırag 
Blabftone’s eine Reibe ber vom Dberhaufe angenoms 
menen Amenbements mit harten liberalen Majori» 
täten im Sinne bed urſprünglichen Gladſtoneſchen 
Entwuris erledigt. Morgen wird bie Debatte jortge 
fegt — 47 Mitgliever bes Dberhauſes, barunter bie 
Sorbs Derby, Malmesbury und Ellenborough, pro+ 
teftiren im den Morgenzeitungen gegen die iriſche 
Rirdenbill, 

- Mom 15. Juli. Geſtern ftarb zu Sinigaglia 
Graf Babriel Majtai Ferreiti, Bruber des Bapiies, 
in Folge eines Unfales. Graf. Gabriel, welder das 
‚Haupt ber Familie war, war 90 Jahre alt. 

Nem-York, 15. Juli. Präfident Grant hat dem 

| Stoaldanmwalt erweiterte Bollmachten ertheilt, un bie 
Freibenterzüge mach Guba zu verhindern. se beißt, 
bo& neue ABüge babin vorbereitet werben. . 

New Port, 15. Juli. Bräfident Grant hat bie 
Abflimmung über die Berfaffung in Terns für Ende 
November angeordnet. — Bezüglich der Berhinberung 
der von, New Port nach Cuba flattfindenden Flibu⸗ 
ftiergüge bat der Präfident dem Staat Nem-Porl bie 
Sand: und Seemacht ber Vundesregierung zur Ver: 
fülgung geſiellt. 


Die Gemeindeordnung für Die Pfalz. 
(Säluf.) 
C, Bon ben Wahlen in den zu einer Bürgermeifterei 
vereinigten Gemeinden. 

123. In den zu einer Bürgermeiiterei  vereinigr 
ten. Gemeinden hat jede Gemeinde für ſich bie Mahl 
ber Gemeinberäthe und Erfagmänner fowie ber Nd- 
junften zu vollgiehen. 

Nach Beendigung diefer Wahlen findet die Wahl 
bes gemeinfamen Bürgermeifters durch bie im eine 
Wahlverfommlung zu vereinigenden , &emeinderäthe 
mad: abfoluter Stimmenmebrbeit Halt, wobei die 
Bellimmungen bed Art. 120. umd 121 zur Mnmens 
bung lonımen. 





Wählbar für bie Stelle bes Bürgermeiflers if je 
bes Gemeinderaihömitglieb bed Bürgermeiftereibegirtet. 
Birb ald Bürgermeiiter ein Adfunct ber vereinig · 
ten Gemeinden gewählt, fo iſt deſſen Stelle durch 
Neuwahl und die hieburch erlebigle Stele eines Ge⸗ 
er durch Einberufung des Erſatzmannes 
zu befegen. 
Wird als Bürgermeifter ein Gemeinderath ber 
vereinigten · Gemeinden gewahlt, fo if beſſen Stelle 
durch Eintritt des Erſazmannes zu befepen. 
‚AM der ermählte Bürgermeiler mit einem Mit 
gliede bed Gemeinderates einer ber vereinigien (he: 
meinben in der im rt. 117 Abi. IV beyeichneten 
Meile verwandt oder verfchmägert, fo Alt lehleres zum 
Austritte verpflichtet und deſſen Stele nach Vorſchrift 
bes Abſ. IV ober V zu befegen. : 
Im Möbriien kommen bie Borfhrifien bei Art. 
122 zur Anwendung. 
Dritten; Abichnitt. 

Außerordentliche Gemeindewahlen. 
124. Im Laufe einer Moblperiode eintertenbe 
Erledigungen von Gemeindeftelen, mwoflir Erfopmäns 
ner vorhanden find, werden durch bie nachrüdenden 
Erfagmänner ergänyt. 
Diele finb durch den Bürgermeifter eimzuberufen, 
movon ber vorgeiehten Bermaltungsbehörbe Anzeige 
zu machen iſt. Sind Erlagmänner nicht vorhanden, 
jo iſt eine auherorbenilihe Grgänzungewahl vorzu · 
nehmen, wenn ber Gemeinderatb, bie Bemeinbener: 
fammlung oder die vorgelegten Bermaltingsbebörben 
es ald nothwendig erflären. Ein bieranf angeftellter 
Antrag von Gemeindebürgern muß von ber Ge: 
meindevermaltung zur Abftimmung gebracht werben, 
wenn er wenigſtens von einem Zehntheil der Ge 
meinbebürger geitellt ift. 
Fallt die Ergänzungswahl auf eine Berfon, welche 
mit einem Mitgliebe des Gemeinberatbes in ber in 
Art, 117 Mol. IV bezeichneten Meile verwandt ober 
verihmwägert tft, fo ift die Mahl ala ungeſchehen zu 
erachten, infoferme nicht die Beſimmung in Art. 123 
Ubi. VI Anwendung zu finden bat. 
Bei den Ernänzungswahlen tommen bie Beftim+ 
mungen über die ordemlichen Gemeindemablen anar 
log zur Anmendung. 
Ber als Erfogmann oder in Folge einer 
Eroünzungswahl eingetreten iſt, bat mur für jene 
Heit einzurüden, welche derjenige, an beflen Stelle 
er tritt, noch zu erfüllen gehabt bätte. 

Siebente Abtheilung. 
Shlukbeftimmungen. 

126. Die biäherige Berpflihtung der Gemeinden 
zur Aufſtellung von Poligeicommifären iſt aufacho: 
ben. Bezüglich der den Bürgermeiflern, Abjunkien 
und. Boligeicommiffären durch Art. 50 unb Art, 144 
beö code d’instr, erim, zugewielenen Berrihtungen 
wird ein beionberes Geieh erlaflen werben. 
- Mo in gegenmärtigem Geſetze bie Geelen: 
zahl der Gemeinde berüdiichtigt wird, if dieſe nach 
dem Ergebnifle ber in ven Hollvereinsfiaaten vorge: 
nommenen legen Bolfsjäblung unter Einrehnung 
ber Givile wie der Militär Bevöllerung zu, bemeiien. 
128. Gegenmärtiges Geſetz tritt mit bem 1. 
Juli 1869 in Wirkſamkeit. Die an biefem Tage 
beitehenden Gemeindebebörben bleiben jebodh bis zum 
1. Januar 1870, in, Xbätigfeit und üben iht Amt 
nad Maßgabe des gegenwärtigen Geſetzes 
Die, in biefen Gelege omgeorbneten Orgame der 


fauber gelleibet und wohlgepflegt; ‚Fir war mad Furger 
Zeit kaum mehr wiedet u eriemnen; fie, deren Geflalt 
und, Befichtözlige. ausgegeuhnet jcön. genannt werden 
fonnten, hatte ſich in eine zeigende Rammerjofe uinger 
wandelt; bon Charakter munter und facı, erwarb. fie 
ſich bald die Liebe ihrer Herrſchaft. Dinter biefer pracht ⸗ 
vollen Hülle ſchlug aber au ein warmes. und erlennt ⸗ 
lies Herz; fie ſagte oft zu ihrer braven Herridait; 
Sie haben mich aus tiefem Elende geriſſen und mic 
vielleicht fogar vom ber Schande erzeitet, ich werde Ih⸗ 
nen dafür, fo lange ich lebe, ertenntlic fein. Und ihr 
begeiftertes Antlitz lächelte ſo freumblich und mild, daß 
ed für Die beiden Eheleute eine Freude war ihr zuzuhören. 

Wie aber in ihöner Frühlingenadt ber heiter bar 
hinſchwebende Mont, von einem plöglihen Sturme 
überrafcht, , hinter dem Schleier besameilender Wollen 
erlöicht, fo folte. aud das häusliche. Zufammenicben 
biejer glüdlichen Menſchen bald verfinfiert werben. Eir 
ned Tages las der Rauſmann feiner Gattin eine ii 
fenperganblung, aus eines Gerichtöpeitung dor, bie bamit 
endigte, daß ber ‚Hauptangeliagte zur Tobeöftrafe ver» 
utiheilt wurbe.. Die mitzuhörenbe „Lonife fühlte ſich 
von ‚Biejer Fectüre je ergriffen, daß fie eins Ohnmacht 
belam.. Dips. fiel ober mit anf, und bie Gheleute 
ſchrieden Dielen Unfall der, allzugrofen: Empfänglichten 
ihrer. zugenblidyen Phantafie- zu, F 

Seudem glaubte, .wian Äbrigend zu bemeilen, bug 
Louiſe ihre, Zuftigles perloten habs, um einet tiefen 


Himmel, war nicht mehr biefelbe, Diefer Wechſel führte 
endlich, zu einet beiocinensweriken Ratafkrophe- 

Louife erſchien eines. Morgens nicht bei ihret Hert⸗ 
daft; der bruntuhigte Kaufmann. begab fi alſo im 


geängftigte Dieniiberr, ließ won einem Schloſſet die 
Thüre öffnen. Welcher Anblid! Louiſe dad liebe, das 
arme Aind,.die Freude bes Haufes, lag tobt auf ihrem 
Bette; fie hatte ſich mit Kohlendunſt das Leben ge 


gen baben, wie. hernerreißend mußte ihr Scheiben ge: 
weien fein? D Selbſtmörder, du oft bas Opfer  frem: 
der Schuld, ſollſt feine Verzeibung vor den Augen uns 
feser Kirche ‚finden, und doch fo mamenloe ift bein 
Schmerz, fo ihränenreich unb berzagenb geweſen,. 

In einem zurüdgelafienen Briefe gab bie Unglüd: 
en die Urfache ihres jfreiwilligen Todes folgenberma: 

non: 

„Sie werben mich, theuerfie Pflegeeltern, bellagen, 
wenn Eie bie, Urſache meines. freitilligen. Todes er 
fahren. Derjelbe Menſch, deſſen Geimunalprogeh. Sie 
in meinem Beilein- vorgeieien haben und ber zum Tode 
verurtbeilt worben, if mein Vater, Sie mwürben «6, 


auch ohne mid, früher oder fpäter erfahren haben; 


re ni — 





Traurigkis ze weichen. Das arme Rind, bas ſonſt ber denn es Lonnig-Ahnen aidit, ‚perbargen bleiben. Mein 
weglich und frößlich war wie ein Beifig, unter freiem , längeres Forileben würde nur ee Schande für mid) 


geblieben jein; ich ziehe allo vor, durd eigene Hanb zu 
enden, Dann beſagte bas Schreiben weiter: Mas 
mein Vater verbroden bat, iſt mir bis heute ein Ge 
beimmig geblieben. Ich ging, da ich mich von ihm ver: 


das obere Geſchoß nad; ihrem Zunmer: biejed mar vers | lafjen glaubte, nach Morirille, wo ich bei eimer Ber 
ſchloſſen. Es wurde geflopft,. gerufen, allein umfonil; | wanbtin unterzulommen beffte: auf meinem Wege nach 
«3 regte ſich michts, es lich fi Niemand hören: ber | biefer Stabt war es, daß ic das Glüd_hatte Jhnen 


zu begegnen. — Got ſegne Sie!” 


* Yäthfel und Aufgaben. 


Um meine erjte Eilbe gibt 


raubi. Wie lange mag fie mit biefem Borfage gerun: | er Jungling, ber das Bläpchem liebe, 


Der Wübe fi gewaltig viel: 

Der ameite war im Ulterskume 

Ein. Gott von.albelanniem -Mubme, 

Dody oft auch frehen Epottes Anl. 

Dein B ange iſt ein Land das ſchon durch mandıes Jahre 
Berziweifelt junwirthbar 

Für den Veſuchet war. 


: 88 findet ſich in allen Reichen 
Wo Ghrifien find, wenn auch nut Klein, 
Und ladet Euch zur Andacht em; 
Doch laft ver Zrichen exſtes wenden, 
Und ſeht ‚am Eude noch ‚ein Zeichen 
So. wirb'ä ein. großer Maler: ſein. 


Gemeinbevermaltung werben für bas eritemak in ben 
Monaten Rovember und Dezember 1869 gemählt. 
129. Die beftelenden Beltimmungen und Br 
fäudigfeiten in Bezug auf bie Bermaltung des Kir 
henvermögens und die Befriebigung ber Culltusbe ⸗ 
bürfmiffe biriben vorläufig aufrecht erhalten. 
130. Mu dem Tage, an weldem das gegen: 
wärtige Geſet in Wırkjiamkeit teitt, erlöfchen vorbe⸗ 
halilich der Beitimmungen Des vorftehenden. A: 
tifelä 129: 
das Geſetz vom 17. Nobember 1837, ben Beltand 
und bie Wahl der Gertein-erätbe im Rheinkreiſe be 
treffend, und das Geleh vom gleihen Tage; bad 
Umiagenweien im Rheintreiſe betreffen? ; 
bas Geieg vom 28, Pluvioſe VILL, Wet. 12 bis 
24; Urt. 32 Qbf. I Ziff I und Abſ. III des Poli 
zeiftzafgejeghuches,- fomie ade fonfligen entgegenftehen. 
den Gelege und, Beilimmungen, inäbefondere die 
diber Einführung von Berbraudsabgaben und jene 
über die Nothwendigkeit eine Streutenſenſes ober 
einer Brocebermädtigung bei Rechtsſtreiſen ber Ge⸗ 
meinben ‚und der von, den Ichten verwalteten Ztif: 
tungen. y n \ 
Gegeben Münden, 2 29. April 1869." " 


Fürft* von Hohenlohe, von Pireiähner. don Greſſer 
von ‚Schlör. Freiherr von Prandh. von Lup. 
von Hörmann. 

Nach dem Befehle Seiner 'Majehät bes Königs: 
der Generalfefretär des Staatsrathes, * 

— > Eeb. von Kodell. 

Vermiſchte und locale Nachrichten. 

* Raifersianiern, 17. Juli In der geftern 
Abend ftastgehabten Generalverfammlung des „Bolts: 
bereines” wurde einſtimmig bie Erhebung von Bei 
trägen, alle drei Monate neun Kreuzer, beſchloſſen. — 
Sobann befchlieht der „Bollsverein“ eine in bielem 
Blatte folgende Abmeifung ber „R. Sta.” ihren unmo ⸗ 
tivitten Angriffen gegenüber. — Die Neuwahl des Bor: 
ſtandes wurde vertagt, 

* Raiferölautern, 17. Juli. In ber geſtern 
Abend im Gelbertfhen Lokale abgehaltenen ſeht zahl: 
reich beluchten Verſammlung zur Gründung eines lauf 
männifdhen Bereins, wurde zunähft ein proviföriſches 
Gomite gewählt und nadivem der Borfißende, Herr 
Baumblatt, die Statuten ber Vereine von Mannheim, 
Worms und Stuttgart, ſowie die Jahresberichte biefer 
Bereine vorgeleſen und ben Zwed des Vereins ein: 
achend erörtert hatte, eine Life zur Einzeichnung vor 
gelegt, die bereits 59 Mitglieder aufweist, Das Go. 
mite wurde beauftragt, bie Statuten zu entiverfen und 
einer baldigit zu berufenden Generalverſammlung zur 
Derathung vorqulegen, 

8. Diterberg. Eingeſandt.) Näher und mäber 
rudt unfer „Buftan-Abelpbs:ffeht" und mehr und mehr 
beginnt unlere Stabt in ein. eniiprechendes Gewand ſich 
zu Heiden. — Das ifi ein Scheuern mb Puhen, ein 
Pirfeln’ und Maten, ein. Arrangiren, Muficiren, Singen 
und ®robiren, ala gälte es, die Mauern von Jericho 
umzublafen ober unmgufingen, — man fieht, daß es 
unferm Ötterberg diedmal gilt, und ihm baum zu thun 
if, den Anſprüchen des Feſtes ſelbſi in mürbigfter 
Weiſe nadaulommgn, — So werben zu legterem Iweck 
bacprfähli von unſern Wirtben, und, namentlich von 
Seren Heußer (befien Bauten und Gartenanlage zur 
Aufnahme eines größeren Publilums am gerignetiten 
find), jet ſchon bie tmfaflendften Mnorbnungen getrof ' 





Schreibmaterialien-Lager. 


(Einem  biefigem 


60 Bogen 

bigen 
60 Bogen bito beiſere 
50 Bogen dito ichwer 





Gouvert® zu bem habrifpreiie. 


Stahlteberh in größter Auswahl per 144 Brüd von 18 fr. an. d 
Zwri Stangen roibeh Sicgellact für 3 fr. Em Piund 


von 6 fr. an per Pirtiend. 
feiner Badfiegellad für 18 fr. 


Außerdem bietet mein Lager noch viele verſchtedene Gegenſtünde, alled au berabnes 
Ubend.dauert ber Verkauf aus 


fehten fen. 
nr noch bis Muzteg 


meinem Schreibmaterialien Lager. |';: 


Mein Werfaufsiofal befindet ich wieder im Hame bed Beten Schirin⸗ Fabritanten 


Mit Hochachtung zeichnet ergebenſt * 
Ebrift. Graeber aus Maunheim. 


@raj babier, 


—* 
zur io 


- 


mache ih die eraebene Anzeige, dat ich wieder mit 
einem großen Yager in Schreibmatertätlen Bier eins 
getroffen bin und verfaufe, wie ſchon befanne ift, 
durch Reellnät umb Güte der Haare zu den be 
fannten billigen Breiien. 


Preis- 


eitempeites 
uditaben, Wappen oder Krone au 15 fr. 


0 Bogen bite in allen Farben flein carirı 24.fr, 
1 Ries Poitmapier, kaufmãnniſches Format. mit 
jeder Firma geitempelt nom 3 fl. 3 fr. am. 
Brieiioupertd im allen verichiebenen Sorten von 

12 fr. an per Mindert, Dienits und Leinwand⸗ 


fen, ſo daß es während des Feſtes an Benüfen für 
Auge und Ohr, und was die Hauptlahe ift, an Er 
friſchungen und Getränfen aller Urt gewiß nicht fehlen 
wird, — Bir erwarten auf. bekbalb einen recht 
zahlreichen Beſuch von nah und fern, und leben ber 
Ueberzeugung, dab fein Feſtgaſt unfere Stadt unbefrie+ 
digt verlaffen wird, ſowie, dab die Tage des Hiefigen 
Gukav:Apolphiifeites, wenn vorüber, im Bude der Er: 
Änietuung eines Jeden gemig ein gern geleſenes Blatt 
abgeben werden. — Was bad ſpecielle Angehen 
bed Feſtes ſelbſt betrifft, jo merden wir Männer von 
bedeutendem Rufe (und reip. tbeologifhem Rufe) in 
unfern Mauern fehen, und ift, wie wir hören, die Felt: 
predigt unferm allverehrten und lieben Herren Pfarrer 
Kalbſuß (jegt in Halo) übertragen. : 


Aweiteh Pfalziſches Bundesihiehen. 
Aes Werzeidheih der bisher angemeldeten Ehrengaben. 
 Shüpmarfelid. Sorner, 1 Dun fübemer 


Wſſel mit Borleglöfjel R. 100. —, 
9 Shäüyrac. Spewer 9 Adeinducaten : DM. —. 
100 Tarot Scheider Kaijerblanten 1 JZagdbeher „ 5. 3. 
101 Barbarogie-Birein bie. 1 Beudult — B. — 
102 An zui Hanser Mo. Babe 
tn au Schatzto, 1 Alb. Vetal ; . B.— 
1 tendereim Frankenthal, 1 Mabe N 248 — 
105 Getr. Kaad, alſetelautern, 1 Gabe W. — 
40H FW. Eohimaun_bie, 6 Flafchen verſchiebeut 

Sorse Liquere - - L— 
WT Schäprırgej, Böllheim, 1 Mafe: Serwice :« 8 —, 
105 Eugen». Gimanık in Gilenbirı 1 Wa . 10. 
109 Dyilion Hılmia in Wlebesbeim, l Gabe “ 8. —. 
110 Dr, Kubhe in Godbeim, 1 Jadbechet F 4.—. 
111 Gebr. Nutzer, Neuſtadi, 309 Age import 

a — — Me 

112 ft. Meubamer bie: 10 Bid, ſetnñe Baximay 7, 10. = 
113 8, oder, Kallerdlautem 1 Gabe ' DD. 
1m Bon rem Schen I Deldtud bild ji , 

” 0} = — Pr Nine . 
IE „ ”, . 1 Bieralas 242. 
117 Gebe, Kempf. Neujlabt, 6 Kl. Schrummcin, 10. 80. 
15 „5 . . M. „ 1. 3%. 
19 „ PA . 6 . .„ 10. 30, 
120 -„ u u 6 Bi. . . 10. 430. 
121 Steimgutfabeil Haikrelauterm, 1 Gab: . 1. 
122 Mattern-Bergbanjew, 12 FI. Harenberget 12 — 
Bon ben Mitalichern der Ftuetwehr Haifersl, „ 10. — 
186 Sıtüpengrj, Yandilubl 1 Gabe u5. —. 
127 Bon dem Bierzeinlofen bei Jäniſch und Bäch- 

ter, 1 Eorouometet U —. 
123 Schlgengelelihait Driieshelm, 1 filbermer 

Beer ı. 5 Al: Deidesheimer Kiefiieraur „ 60. —. 
129 2. Sornei, Kakierölantern, 1 Trandirkeited „ 5. — 
130 Einige Mitglirder ber Relleripaler Schlpen: 

aebelliait, I ſilbernet BDechet . 93. 


Grfammmimerth ber Ebrtugaben bis Beute circa I. 4000. 
— Dide wiltere Gaben ſtehen neh im Aueficht. 








t. 

Mitaetberie won Bhit. Schmidt In Kalferstauren, attelmtzer 
Eperidaseni ber Hamhatmierit. Vadet iahrt· Actten⸗ ke lfhatt, 

Das Hamburqer Peitsampfihiff ‚Alemania, *Gapt. Barbua, 
von der Pinie ber Hamburgs Airgertfaniihen BadetjahrtsActien: 
Grfeilihafl, welches am ZW, Zuni von Hamburg vie’ Habre 
abzimn, iM had siner studie Meife won 10 Zuger 14 Stuns 
den wohlbehalten in Nemw Dort amgefommen. — Wit biefem 
Schiſe ſothirſe ih Johaun Kelb von Slepersſelb umd rau 
Badler mit 5 Kindern vom Hodketien. 

r Angeommmın Rem: Meort: 

Am 24, Juni der Dampfer „Aleppe* von Lierrpool. Mm 
25, ber Dampfer. „Union* von Bremen und dae Segelſchiff 
Zufriedenheit⸗ von Hamburg, Am 26, der Damviir, „Gas 
Fila* vor Sucıpool, Un 27. dert Dampfer. „Yararia” von 
Hambura, ſewle die Zegelfhiife „Dröverns" von Autwerpen 
uns „Sermann‘ won Hamburg. Am 28, mie Dampfer „Der 
reise” von Hartt. „Gi ef Dublin” won Antwerpen, „Rulfla“, 
„Gotorade* mad „Kin of “utere* von Liretroel. Am 29. 
„Lammonia® von Kambarg. Am 30, The Queen“ und 
„Zanaria* von Libewool. 


wir auswãrtigen Bublifum 











Lourant. 


tipapier mit jeden belie⸗ 





Qualität 18 fr. l 
Englijch 24 fr. 


staijerslauterer 


Feberhalter und Bleiftiite 


7 


‘elben bis 


tech AT; 


des 


im Arbeiterverein 
bringt blerburcd feinen activen und paifinen — 
Mitgliedern zur Renmtmiß, dak im Anderracht 
der ungdrechtiertigten Angriffe von Seite bes N“ 
Redacteurs der ſog. „Rail. ta.” gegen ben ber: * — 
maligen Boritand des Vereins, wobei auch unſer Bereim in Dlitleidenichaft gezegen wurde, 
alte Verõffentlichungen ausihlichlih in der „Präts. Bolfsgeitung* erjolgen. Herr Rh. Rohr 
warbe im der Ökneralveriammiun 

Wir gratuliren dem neuen % rbelterwereime zu der Acau 
ion unferes alten Vorſtandes | 
rüd, was man bejüglich unferes ijenigen Voritandes, Heren Mobr, uns su fagen die 
Stirne bat. Herr Mohr iſt dur unlere freie Wahl gemäblt. 
um die Mablen miderer Wereine, darum ſollte fih auch Riemand, am wenigſten die 
tung wm unfere Mahl tümmern. 

Halierslautern, ben 17, Juli 1869. 


Der Ausſchuß ded Säugerbundes im Arbeiterbereine. 


ı mi MR , Gar Müller, 
—* * * Peter Wittens. 


une Eine Partie weißer 
‚chinesischer Cr&p de Chine -Chäles, 


glatt und geſticet, murben und von, einem Befreundeien Haufe überlafien und liegen die 
nächtten Wiontag zur atfäll. Anlicht bri 70,9 


’H @etreibe Berich kin..." 

Bei dem nun eimgetrelemen guten Wehter nimmt 08 und 
nicht Wunder, dah unſert phälg. Wörlte alle bo Taf in vers) 
Nojiener Bode belabrem‘ murben, bemn 8 mewlen bir 
Detonomen dech einfjeßen, ba Die Ernte jegt miht mehr lan ze 
auf fi warten fähs und ih ber heutige Preis der Früchte dei, 
ber allgemeinen guten Ausſicht ber neuen ende boch Ämmerkin 5 
noch fark gen, man #8 benjelben nie rätbläch erfheinen am 
lafien mit ihren Borrätben im bet neuen Yabrahma zu ſeecutiren. 

Der Schnitt ven Morgen bat bereils ſchon Am vorigen I 
Montag in ber Borberpfals feinen Aufenz amemmen und 
men bad Werte qui bleibt, glaubt man mit dem Wnbeimien 7 
dbeſſelben Schon nächte Wecht fertin zu merben. Daohels ⸗ Hält 7 
jowohl was Cyalität ala Duantität Betrifft, burdihninlich © 
br qut aus, Heicfund im dem Wenrich wirh ed Ammerbin © 
uch vinine Tage werben Bis and wir allgemein (Ernie babem, % 

Die Berichte ven Autwärte And trozdem noch immer bed 
unb wiſſen wir nit was wir baren halten 'follen, Beinentalls 
imfgirem biefelben jedech brute auch nur im Beringflen auf 
unjer effertioes Feat und werben fidher nech einige Wohen , 
vergeben bevor Ah bieh,im Mügemeinen fehßellen Kähs, cu), 

Bir nerieen deute: en Mau 12%, — 12/,. Nest 
ſcht fan 8, — 8%,. Gerfe ohne Wehpäft, Haltt meiden) „ 
ie j 
 Mainy, 16. Juli (Mirttüchiät). Wie Mokirer bene 7 
Hein 12 h. Kern 10 eo a. 10-45 fr,, Yafer 6* 
fi, für Müböl bleibt bie Summung feil, +Mttio rer ” 
24 MR, gereinigtes 2b M., ebne Kak, Mobnöl 33 M.. Hälfen: z 
(rüdte abme Fragt und Unzebot, Kierfaat höher arhalten, rohe 7 
28-25 fl, Snpernee 23-29, Reretuchen 8-0 fl. hi 
——ü ⸗ ñ ññ ñ — —ñ— —⸗—e — — — 


*Nalſerblautern 16. Juli. Die „Kaiſers 
laulerer Zeitung“ eutwidelt täglich neue Sigenſchaften. 
Man ſieht, dab ihr Redalteur nah Mühlet'ſchem 
Syflem, bei welchem bekanntlich der Schlaächterhund 
eine fo große Rolle ſpielt, erzogen if. Er entwidelt 
wenigſtens heute ein Berlangen und einen Thaten ⸗ 
durſt/ welche zeigen, daß dieſer padagogiſche Shlähr- 




















d tergund die ideale Gemithärihtung unseres geifte 


reichen Gegners auf das „Amel auf einmal Asthun“ 
qnelentt hat, denn heute prälentirt fih ber Redakteur 
als fermer Metzger“ Wir laffen Fein Haffi« 
ſches Artikelchen darum wörtlich folgen. Der doppel · 
abiyunsuftine Mann ſchreibt: nF, 

„An Folge der von uns vorgeſtern mitpetheilten 
„Thatfahen“ Hat geftern Here Poll. Rohr, ber 
„Shefrebatteur” der Pfälz. Volkapte., einen offenen 
Brief erlaflen, in dem er ſich als unſchuldig und un: — 
betbeiligt erklärt am bem, was fein „Mitarbeiter“, 
Here Carl Hoble, gegen: unfere Zeitung x. ver 
broden hat. Er ftellt gleichzeitig eine „lehr lange” 
Erklärung feines Heren „Mitarbeiter3" im Ausſicht. 
Wie wollen diefe erft abwarten, ehe wir Herrn Hotır 
ermibern, um beibe Serren mit einem Male ahzu · 
thun, da wir nicht germ zu viel Raum unferer eis 
tung für dieſe efelbaften Geſchichten opfern möchten. 
Alle Gebuld bis morgen!” 

Jawohl Geduld! Beben Sie aber mohl Ast, 
Herr Redakteur, daß trog hrer felbftgerühmten jout ⸗ 
naliftiichen Mehgermeiſterſchaft“, um mit einem pro: 
fanen Kaiſerslauterer Sprichwort zu reben — (einem 
aemöhnlichen Gegner gegenüber, wie Sie, darf man 
ſchon eim ſolches Sprichwott anwenden) — „Sie 
ſich nicht feibit in ben Hals ſchneiden.“ Es iſt wohl 
möglich zwei Müden auf einen Schlag zu ſchlagen, 
aber jo Higin, wie Sie bramarbafiren, tbut-man 
nicht zwei Männer und Bürger von Ralierslautern 
auf einmal ab. Hiermit empfehlen wir uns ein 
und für allemal. Schreiben Sie in Zukunft wie 
Sie mollen, jcandalifiren Sie was Sie fünnen, wir 
werben fein Wort mehr mit Ahnen verlieren, denn 
einem so anftandslofen Jonrnaliften negenüber wäte 
dies eine Mißachtung unſerer ſelbſt und unleres 
Leferteeiies, Die Nebaction der Bolks;eitung. 






Der Ausicub 
SHängerbundes 





vv 74 


nn 
Ash — 





unſerts Vereines rn. sum Borktande gewählt. 
Hon, melche er im der Per: 
deö Heren Mabla gemacht bat, weiſen aber entidhieden au: 


Bir fümmern uns nicht 


Earl Nauers. 


Franz Neger A. Sarl Reis, 
m. bei *c 





hr 


G. Beutel & Sohn. 


J 


Re are d pI 
Ä od Gr — — Babe, —— — * Reinigung „Der Dächer Männer- 
e, Mo * * 
T esanzeige. 2.2on BE 15. — 49 Der, iefe | bet newer Kenia An ae ‚Gefang: :Bereim. 
Dem Ratbichlufie — demãtt jest ——— die Hälfte m fot: | nommen, an. 1a Bi u Morgen Sonntag” hrüh u € 

p wurde heute h. Bel f 8 Plan: A, a —— um.” Kali Sauter ern, en s juli no —* Abiabtt nach der Hardendarg 
h (4 10. De. In 8 Marin 2 Team, elbert BR 
P — 8% 2, I 5 Dei, Gut a 


Baus Milwaufee, Wiscnfin, Rord: } 


im Thal, die Hälfte neben Weiten 


Wieſe 
ft der Au, Dann — —— die 


deinen. 
Tanz. "Anterridt. | 


X ver Seit cinen Gurs 


ug a A a 


( Umerifa, im Alter. won 54. Jabren „Tina Preser € f — 
an⸗Nr. Wicie Unterzei beebrt, fich 
a —— — — 
Maria Beit, 6. Bon Mandiri 878. yue geneigten Pa — he 
Senre Beit und „ dap cr itigt, dee Mereind böflichtt eingeladen. 


L-Schandein. 





Ihe neben — von Otierben 


len Mufit und Bier (erciufioe Spälen) 





Altenglan (Mheindavern), den 7. PlanMr. IN. — 2 DO * 
——— —— a Gefenbad, Bie-Hälfie! Zanzfunft —— eu u a Suttiplape — 
in eröffrien. Der Turura ürnvereins Kai; 
Sämmtlid) enfiaften; # 
— * —2* im — von en mi — 2 > AM Ba Gmdtnene Keb erdiautern 1699 
tungäo 
“ Danksag gung. „nERERHEUer, den 16. du nee, Tamtarer | Arbeiter» Bildungs Verein, 


© bie nielen Bemeiie von ar 








70,68,2 


ine mod) neue elegante 


Pariſer re 
ft billig zu du Brrfonden. = Wo? fagt d 


Paar onftändige junge Leute men 


Befommen. — Wo? faat bie 
ſes Blattes. 


Böding, fol. Notär, 7 
„His. 


nille-Gefrorenen 


el #. a" Lehmann. 


Koſt md Yo 


xogis u. —— Orgenftände mehr. 
Sixt, 





Morgen Sonntag den Ma) Juli Va- 


art mjugsbalber verfanfe ich entbehrlich ges 
ordene Begenftände, ald: Fin mod neues 
franz. Billard, Spiegel, Bäder, einige bures 
dert Ehampannerfla den, einen Pelzro® und 


Heute Samfta dei Bierbr. X. Wagner 

* Discuffions: Abend 

ach deimfelben verichiedene Bei : 
en Go * vredumgen. 


Fo Strohhutia. 


‚Saiten Abend grotzes © 
bei Sb ——— im — 





en - —F— ———— — 
——— VOIXSVIIIIN—— 
er bi „ b t ist 
—— der — Biebraur ſtadtliche Asa = dormen, et au —* Re 
Straße som er Schu aften Breifen 
Volfsverein* beihlieht in Be die ü in 6» 
— BR TA — rer Relabienierer Setungr, foweh fie gen De Das Gerren-Hutlager von 
su T ese 
—— * hg sur allge: # er nur ung einem Platte und deſſen Rebafteur, ber ganz ungerecht 6 hhw. Spross. 
— Weiſe —8* ganze Partei fo höhmiich und tüdikh befeibigt, ertnegen: Ale Reparaturen und Auswahlſendu 
aaa = # Bu Ki iehen fann; —— nad Angabe des —— 
% Gelber. ı m.2|, daß er 68 geiroft jeinen Mitbürgern ambeinftellt ob dieielben auf das Wort eines | werden pünktlich beforgt! BI’ u 
a er! * et —— jungen —— *5 die — des es Woaten-Bibäit —— 
a J 
Frůchteverſteigerung mit 3 
Güterverpachtung. Daß er hofft, ba jeder drae Mann die „ehrliche lieberzeugumg“ ad des Gegs | frei, Mähered im Verlag, 
33. Aal ner6 achten wird und muß, dab unfere nelammte Würgeribaft mit Mbicheu von 
RT ER a Autt nd Ken den De zum —— Male Öffentfihen Matte ge k eſucht wird 
— en, fir die Zandiungen eines Giniefmen eine ganze Pattel 
yes Enden 03 s Her Adam agncr hund Re —2 verantwortlich zu machen, ſich adwendet. — RR —* sü 
Der a Amer beflagt die in Ichter Zeit an den Tag artertenen Ausschreitungen |" 5. mmel, Stublmadper, 
** dert Beorg Hammel, Fube und | der rich nidaften und mird, fo weit c8 im feiner nacht liegt, dabin wirken, dal der — Sam 8 —— 
Ad ee weimbaft, fol | put ampf ehrlich und offen geführt umb nicht in bad Gkefhäftäleben getragen wird. 
—— — —* Der VBou veren Streich⸗ Quintett 
ingsmäble 
2) 7 Bar Dale Bierb m 
E01 [e 8 ar S un : 2 ier vauetei bon 3: Mader. 
ein Stüd Hlads dafelbit, Hamburg > Ameritanijhe Baderjahrt = Actien = Gefellicait. Anfang 5 Uhr Abends. 
Bi: ein —— Sem ——— Fo R Dlorgen Sonntag den 18. Xufi findet findet 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen auf dem 


bajelbft, 

7) 1-Morgeit Kortöffehn batelbtt. 

3, 1 Morgm Korn aufm der an den 
3 Bimmmermännern (auf der Wormiers 


höb)- 
———— beuffhen Alee daielbit. 
8 Di Diorgen Kartotfelm daielbit. 
Unmitreibar nach diefer Beriteigerung wer: 
den bie obigen Aecker auf einen Ljährigen 
Beitand verpadhtet, 
Die Meder befinden fich In einem fehr gu: 
uftande. 


HAMBURG & NEW-YORK 


Hapre —— * vermittelſt der Poſt⸗ —— 


ens 
2 Zilefia Due 11. Ang. 


Porn ee 
Wehphalia Mittwoh 28, Alemannia Mittuod) 18, Aug. 
Dammonia Mittwoch 4. Fe Dolfatie, Mittwoch 25. Ang. 


Tbierbänschen 
Harmonice-Mufik 


ftatt. Entree Bfr.ü Verſon. Aufang 3 Uhr 
Bozu freundlich er" 
GE. Yuger. 


Hundskopf. 








ten — Die mit * bezeichneten ae laufen Savre nicht an. 
Kalferslautern, den 16. Ault 186%. gm Erſte Gajüte Pr. Grt. RUE: 165, Zweite Gajüte Pr. Ert an Ent 
RA } Böding, fgl. Retär, a H er * Gri. Rtbir. 2 * orgen Sonntag — 
- pr, 40 bamb, Gubiffuß mit 15%, Primage, für ord. Güter } 
ornverfteigerung, Teheran I Sarmonie Muſik 
Sam ver. Yıitt nach, Nach to-von-unb-nadı den -Werein,-Stanten 4 Sat, Briefe zu bezeichnen — 
mittags u je zu Staiferslautern im. Fabrif- „ber —— Dampficifi.” Anfang 3 br. Entree a Perion 3 Er. 
bofe an ber Picifferichen Giicherei, käht Ser Naberes bei dem Schiifsmafler Boy. böflihft einfabet 
Imgenieiir Kühne dabier Auguft Bolten, Wu. Milers Nachfolger, Hamburg Labro iſſe. 
das Korn auj 1 — as Der u 55 dem allein file das Königreich Bayern zum Abſchlug von Neber: 
Ader beim Fabri neben Menger ahrtöberträgen eonecifionirten Peg und Daupingenten der Dampf: P t ; 
Eiciuß und &eiplarfer' —⸗ hifflinie ho ographie. 


öffentlich auf Grebit veritel 
Kaiferölautern, den 16. u "1809, 
025 Vöding, lad. Notär, 


Mobilienverfteigerung. 
Mittmod, den 28. Juli mächftbin, Nach: 
mittags 4 br, zu Grsenbanfen im Sterbe⸗ 
bauie Dafelbit, 


Fr. J. Bethor in Mihaffenburg, 


und allein beilen ‚Npenten: 


Philipp. Schmidt in Kaiſerslautern; 
Kirchheimbolanden 3. 8, "Zalmen, 
dr. Weih, |Yandau ° vg Yılm, 
Grafmüd, 


andituhl ran; Mran;, 
——— Ludwigs hafen F — 


Alien, 

Billigbeim 
Birfiweiler 
Bufeuberg 


Die erienderin von Damen Bhotogras 
vbieen wird derdurch gemarııt! — noch ein⸗ 
mal, — dann wird man unliebe Makregeln 
ergreiien. Herr Pbotograpb möge übrigens 
feinen Borrath —— 

13. 


Kaiferslaut Juli 1880. — — 


(Bictnalienmartt, \ — Butter p. Did. 24 bie 


ern, 


Eniel melbie, Ben Deiur, Dand, 26 Er. 7 Gef — Kartofien », Gtr. 
eUberverichsen Hhablete Se vo 55* — > 2; * m. — 1 f: Kl fr, Ft a — Kar — x 
en ce. —ã— — rd. Derbeimer, 36 fr, Stra n. 90 — Hat 
— ce rn öffentlich auf Zürfheim 24 fr. teebeu di MH. 52 fr. 





Gron, tetor®artened, 
b. Budel, B 








Edenfoben re. W. Michel Unferm heutigen Warfte waren u. A. 
# \ 

: 1 lagen —— —* anfenthal eop, Eberftabt, & Straher, vierzehn Magen voll ſchöner neuer Kar: 
gerätbiäheften durch alle Rubriken x. ac. faumändweiler Carl eh of. Ganther, toffelm zunefilbet. 
Raiferslauterh, ben 8. Juli IBUA, @ölrheim B. W. Stönig, Heinrich, Marftmeifter. 
Bring, fal. Notär, Grünftadt F 8. Zorn, ——— —— — — 

Domburg e Frankfurter Cours som 15. Aau. 
*citati D ü ⁊ j > Geld-Sorten, 
icitation. 5” Un geeigneten Orten werden tüctige Agenten gefucht. ER) 

Diontag na 2, —* nãachſihln, Bor: Preußiſche zer .. i — 3,6 
mittags 11 Uhr aufm Krauboie, —V anna u giftölen ẽ nedri * — RS 49 5 
—— Dirthichaft von Jo: Untergeichneter empfiehlt fein reichbaitines Yager in allen Eorten Bop . "19922 

€ J Pre 
faflen de — ee ir Mm Tafel-, Taichen-, Trandir- 1. Wiegmeſſer, — 3 voii üde . - or 

J erle nes Da * 
Fri 286 ———— —ES— Sackbeilen, Sorten Scheeren, ferner embiehle ich eime ſchöne Auswehl im allen z Drigrantenftüde Ä- —5* 
halber zu Eigentbum veriteigern, ala; Sorten Nenfilber und Britammia-Metall, Vorleg‘, Ef und Haffeelöffel jubilligiten € malijde Sovereigns „ — 121 

1. Plans®r. 4255, 456%, — Ungefähr 6 Freien. — Auch wird täglich aeiclirfen. \ Ruine Smperiaiet Ze 5: + 

de. Bläde mit Wohnhaus und Statt, | 70,6 Iafob Schweiger, Meſſerſchmied, Keritgafle. Disconio 3... 


— 
NN 


Morgen erſcheint der Platatanzeiger, fomie das Sonntagsblatt Nro. 29. 


Nalzilde Volks; 


eitung, . 


Fire Skat erſcheint käglich, atarmommen Sonninge, am | 
welbem Zune dagegen der „Blafats@uzgeiger,* jomie bas | 
Bistziige Sonntagdbları” als Brarisbeillagen auegegt⸗ 
ben werben, und Poflet vierteljährlich in Kailerslautern mit 














Für bie Rrbaclien veramtmwertlih: Wh. Hohr- Trägerlohen I A. 26 fr; in aauz Bayern mil Einſqluß der 
Defrligrbübe 1 fi, 30 fr. — Amferate, weiche durch bir ganze 
Thalz eine Harte Berbreitmmg finden, werten mit 3 fr. nr 








| Drud und Berlan ber Buchdruderei Ih. Bohr in Kailerslautern. 








Kaiferslautern, Montag 19. Juli 1869. 


vlerfpaltige Zeile beregmet, bei Gmaliger Amferatiom mit 2 fr. 


67. Jahrg. 








Nro. 171. 


Der Selbfimord im norbdeutichen Bundesheere, 
Die von uns fhon erwähnte merlwilrbig hohe 
Ziffer des Militärjeloftmorbes im Norbbeutihen 
Bunde bat in der „Alg. Big.” eine ſachverſtändliche 
Defpredung gefunden. Das Blatt fdhreibt: 

In ber „Boff, tg.“ finden fi einige Angaben 
über den Stand des norddeutſchen Bundesheeres; 
wir heben bie —— beraus: „Der Geſammt · 
ausfall an Naunſchaften hat im Umfange der nord⸗ 
deutſchen Armee im letztverfloſſenen Jahre 4473 
Köpfe betragen. Es kommen davon 114 Tobesjälle 
auf das Dfitsiercorps und 1344 Todesfälle auf ben 
Mannſchafteſiand vom Felbwebel abwärts. Die Zahl 
ber Selbimorbfäle hat 134 betragen. Als Invalıven 
mußter 803 Mann anertannt, und als bienituntaug: 
ih 2073 Many entlafien werben. Der Brogentia 
der Todesfälle in der Armee betrug fomit bei einer 
Stand berfelben von rund 300,000 Mann noch nicht 
ein halbes Progent, und Hat fi in dieſem Jahr 
noch günftiger als in den Vorjahren geftellt. Ueber 
haupt aber beträgt nad dem Ausweis einer Reihe 
von Jahren bas Sterblichkeitsverhäliniß in der pres 
Bilden Armee und ziemlich unverändert jegt auch in ber 
norddeutſchen Armee für das Jahr durchſchnittlich 
etwa 69 bis 70 Todesfälle auf 10,000 Mann, wäh: 
rend fich biefes Verhältniß bei ber gleichen Grund: 
zahl im der rufjiihen Armee auf 390, bei ber öſter · 
reihiihen auf 200, bei ber franzöfiihen auf 190, 
bei der italienifhen auf 150, und bei ber beigtichen 
Armee auf 145 Tobesfälle berechnet, Die belgiſche 
Armee kommt dabei der preußiſch norddeutſchen Armee 
zunächſt, doch wird dieſe von jener im ihrem Dior: 
talitätöverhältnig immer noch um mehr ald das Dop: 
pelte übertroffen. Ueber die Zahl der Erkrankungen 
und ber daraus ſich ergebenden Imvalioitäts.Eria: 
rungen legen ähnliche vergleidhende Beobachtungen 
noch nicht vor, doch feinen aud darin bie verſchie ⸗ 
denen Armeen ſich ziemlich ähnlich zu verhalten. 

So unjere Duelle Was hier aus fonft nicht 
ungünftigen Berhältniffen als büfterer Schatten her» 
ausirit, das ift bie Zahl der Selbftmorde: auf 
1458 ®eftorbene 134 Selbitmörber, d. h. mehr als 
9, genauer 9,,, p&t., auf 11 Zobesfälle ein Selbit- 
word. In der Stadt Berlin ftarben im Jahre 1866 
12,868 männliche Berlonen, bavon 138 durd) Selbſt · 
mord (Gejammizahl der männlichen Einwohner rund, 
353,000), beinage genau ein Brogent! Rechnen wir 
von jenen 12,868 Geltorbenen biejenigen 7192 ab, 
melde vor dem 15. ebensjahre geftorben find, fo 
bleiben 5673 (bie tootgeborenen Knaben bleiben 
ohnehin aus unferer Rechnung) Auf biefe 5676 








* Wergißmeinnicht.*) 
Tür bie „Pälgiige Boltsyeitung” geſchtieben von 


Die nahe im Leben Recht an Unrecht grenzt, wie 
unvermeidlich oft Denjenigen, bie fi in Ausübung 
höherſcheinender Pflichten, die Umgehung der zunädit: 
liegenden ift, haben wohl laum bie einen Begriff, die 
junädft bavon berührt werben, viel weniger Sene, bie 
nad einmal gefaßten Meinungen handeln und Alles 
mit ihrem Maabftabe meſſen. Wie ſich die Begenjäge 
beruhten. in meld” Bergbrehendem Wehe fie ſich auch 
äußern, die Urfadhen bleiben verborgen, bis irgenb ein 
Zufall, mitunter ein tiefer ſchauender Blid die Dede 
burgdringt, unter ber verwotrene Fäden des Schichſals 
blosliegen. 

Es ifi, als ob unfere Zeit befonders dazu angethan 
wäre, nichts unangetaftet zu laſſen. Voruriheile rüttelt 
fie auf, Zerthümer weht fie nah und mahnt immer 
lauter, daß es ein Biel gebe, zu dem fie den Pfad ver: 
dunfeln. Erfindungen, dem phyfiihen Kräften und Be 
bürfnifje bes Menſchea zu Hülfe fommend, laſſen Mufe 
gewinnen zur Grforihung der geiftigen, und der raſche 
Berlehr der Völker, die fich felbit Elemente bienfibar 
zu maden verftiehen, rüdı fie näher aneinander und 
bietet Disttel bar, zur gegenfeitigen Handreichung 


*) Der Nagırud if nur mit Erlaubali der Berfahlerin ge⸗ 
Patiet. Die Red, 


——— — — — — — 
— —— — — — — 








mehr als funfzehnjährig Geñorbenen die 128 Selbit: 
morbe verteilt, ergibt 2,45 — 2”, Projent Selbit: 
mörber. Zöge man aber auch noch die 26 im 15. 
—19. Lebensjahre ab, und vertheilte bie 128 Selbit- 
mörder auf den Reſt von 5412 mehr ald 19jährig 
Geflorbenen, fo bliebe das Berhältniß immer nod 
2336 — 2, Proc immer noch viermal günftiger 
ald beim norbdeutihen Bundesheer, Und dieſes 
Verhaͤltniß ſcheint kein zufälliges aber vorübergehende; 
wenigſtens lefen wir in Kolbs Statiſtit (3. Aufl) 
Seite 458: „Man zählte in ber preußiſchen Armee 
blog im Jahre 1860 nicht weniger ald 103 Selbſt ⸗ 
morde — jedenfalld weit über das Sechefacdhe bei 
einer gleihen Anzahl Eivilperfonen.“ 

Was und von fatiftiifhem Material aus diejem 
traurigen Gebiete zur Hand liegt, if wenig und 
dürftig; indeffen vermögen mir bod bie folgende 
Tabelle zu geben, wobei wir neben jedem Sande bie 
Jahre zufammenjtellen, in weichen die Zählungen 
veranftaltet wurden, unb aus denen alfo die Durch⸗ 
ſchnitts zahlen fih ergaben, Dabei ift aber — zu 
Bunften des militäriihen Selbfimorbs im norbdeut- 
ihen Bunde — das eine wohl zu merlen, baß wir 
in diefem ausſchlieülich mit Männern zu thun 
haben, in ben andern Ländern aber bie Zahlen ſich 
auf Männer und Meiber, auf Perſonen überhaupt 
beziehen. 

Es kam jährlih ein Selbſtmord 

im norbb. Bundesheer (1868) auf 2238 Mi- 

litärperfonen 


in Dänemark (1845—56) auf c.3900 Judividuen 


in Sadjien (18471) „ 5800 z 
in Hannover (1844-55) „ cc. 8800 
in Baden (1852 —55) „ 9000 
in Rormegen (1846—55) „ c. 9000 
in Preußen (1849—52) „ «9000 
in Württemberg (1846—60) „- €.9784 


in Frankreich (184954) auf c. 10,000 
in Schmweben (1840—50) „ c. 15,000 
in Bayern (1844-51) „ «15,600 
in Belgien (1841—50) „ c. 17,800 * 

Do mun 3 B. in Frankreich drei männliche 
Selbſtmorde auf einen weiblichen kamen (in Würt ⸗ 
temberg ſogat 4 männl. auf 1 meibL), fo ergibt 
eine einiahe Rechnung, daß ebenbafelbft auf circa 
6666 männlide Perſonen ein Selbitmörber fam ba= 
gegen erft auf 20,000 weibliche Perſonen eine Selbſt · 
mörberin, und jegt erſt fönnen wir vergleichen, und 
können jagen, baß ber männliche Selbftmorb im 
norbbeutichen Heer beinahe breimal ſtärker ift als in 
ber männlichen Bevölterung des frauzöſiſchen Reiche. 


a3 2 aa u 3 





bie Eifenbahn, einen Umſchwung wie ihn die Geſchichte 
nicht tennt in feiner Allgemeinheit, bringt fie in bie 
Anihauungen der entfernteften Voller und Nationen, 
ber eine Umgeftaltung zur folge hat, in welcher ſich 
ber Fortſchritt zum Beffern nicht vetlennen läßt. Und 
mit biefem Foriſchritt fleigert ſich der Reij des Lebens 
felbft, freilich auch die Gefahren; aber je hößer bie 
Wogen der Geſchicke ſchlagen, deflo mädtiger ſtrebt der 
Geiſt, fie zu beherrichen, 

Ein belebtes Bild bietet der Bahnhof einer, wenn 
aud nur mittelgroßen Station, jo baß für den Wen« 
Ichentenner, ber bier Studien zu machen gebenkt, hin 
reichend Selegenheit fi findet. Die Dannigfaltigleit 
der Phyſionomien, Kleidung und Betvegung ift wohl 
ba zumeit, wo Menſchen jeglihen Standes „zufammens 
gemürfels”, der Berührung ſich nicht entziehen lönnen. 

Hier ber Diplomat, ber ernſten gemeflenen Schrit ⸗ 
ted mit einem Blide verrathen möchte, wie unter feinem 
Einfluffe auch das ganze Treiben und Regen der Maf: 
fen gehandhabt wird und er nun nur „Adhtunggebie 
tend“ diefe Menge die Anſchauung feiner „welibewe · 
genden“, Verfönlichleit gemahren dürfe. Dort ber Künft- 
ler, der Alles mit feinem Blide fireift, bis er von 
irgend einer Erſcheinung angezogen, aufbligt, was be 
deutet, daß eim eigenthümlicher Reiz ihm gefeffelt, oder 
eine meue bee ſich feiner bemädtigt. Weiterhin ber 
Raufmann, der fein Glud nah Minuten meflend, un: 


Freilich auch fo nod iR das Verhältnißß kein reines, 
ſchon barum meil unfer fetes frangöfifhes Kühe 
lungsjapr um 14 Jahre hinter bem norbbeutichen 
zurüdliegt. 

Wir können ferner noch beibringen, daß in ben 
15 Jahren von 1846 bis 1860 in Mürttemberg 
2138 männlide Selbflmorde vorfamen (unter 100 
männlichen Tobediällen etwa 0,56 Projent Selbft: 
mord) darunter 66 Militärperfonen (7 Offiziere, 59 
Soldaten) alfo etwa 3 Prozent bed Ganzen. Allem 
nah aud) feine günftige Proportion. 
‚, Woher num aber, fo fragen wir, jenes ſchauer⸗ 
liche BVerhältmiß ? Vor wenigen Tagen haben wir, 
noch ohne ein Kenntniß befielben, bie Wiſſenſchafi 
ber Statiftif eine ethiſche Nationalmathematik genannt; 
mir haben einen traurigen Grund mehr diefe Benen: 
nung beute zu wieberholen. Unter nicht gang 11 
Zobeslällen ein Selbſtmord — bas fireift an 
Wahnſinn. 





Neueſte Rachrichten. 


Münden, 17. Zuli 1869. Unter außerordent⸗ 
tihen Zubrange des Publikums begann geftern Bor: 
mittags 8 Uhr in Straubing bie ſchwurgerichtliche 
Verhandlung gegen ben Redactenr bes „Straubinger 
Tagblattes”, Georg Aichinger, 34 Jahre alt, 
Beichtvater ber Elifabethinerinnen in Straubing, we ⸗ 
en Bergehens der Amtöchrenbeleidigung. Den Bor 
fi führte ber Appellationsgerichts rath Freiherr von 
Hermann, die Anklage vertrat der k. Staatsanmalt 
Rothenfelber, als BVertheidiger fungiete der kgl. 
Avolat von Auer aus Münden. Die Anklage 
geht dahin: in Erwägung, dah in ber in Umlauf 
neiegten Nummer 130 bes Straubinger Tagblattes 
vom 9. Juni db. I, und zmar in bem Artilel; X. 
Münden 6. Juni: beginnend mit den Morten: 
„Man wirft ber bayeriſch gefinnten Preſſe vor x.“, 
welcher am Schluſſe auf bie vom kpl. L Staatsan: 
walte Kleiner am Bezirfögerichte Regensburg in 
Nummer 118 bed heurigen Jahrgangs bes Negens: 
burger Morgenblattes veröffentlichte amtliche Berich⸗ 
figung Bezug nimmt, dieſe Berichtigung als eine 
tatloje Erklärung bezeichnet, und von dem genann- 
ten Beamten, welchem eine in ber fraglichen Berichtigung 
nicht enthaltene Aeußerung über die Beranlaffung 
in den Munb gelegt wird, bdiesfalls gefagt if, er 
babe fi wiber feine —— zu biefem, ala 
ungefhidt bezeichneten Schritte verleiten lafien, er 
babe ber Parteileivenihaft — derjenigen — bie ihn 
angebli zu ber en veranlaften, nachgege⸗ 
ben und nit den Muth befefien, bem am ihn ger 


bene Seite zieht, an welder er bie Zeit hängen wähnt, 
— Jedes Sewerbe, jebe Neigung verräth fi durch 
eine, fie tennzeichnende Eigenihumlichleit und ben Au⸗ 
gen und Dhren wirb eine Gharakteriiil geboten, mie 
fie in ſtiller Stube babeim, Hinter Folianten, bie von 
dem Schaffenstrieb vergangener Zeiten plaudern, nims 
mer bie Bhantafte erfhaffen laun. Die Dame im ſchwer ⸗ 
feidenen Keide, mit grazibſem Anſtande dem Flüſtern 
behandſchuhter Elegants lauſchend, bis herab zur durſ⸗ 
tigen Trödletin, die ihre Pfennige zuſammenzählt, ob 
fie ihr den Luxus dritter Klaſſe erlauben; alle dajwi ⸗ 
ſchen Tiegenben Abftufungen tragen ein angiehenbes, weil 
individuelles Gepräge, wie es ſich felten weiter finden 
läßt, denn nicht ein Intereſſe Führt fie zufammen, ihre 
Biele find fo verſchieden, als die Sudenden felbfl. 
Die Station, nahe ber norbbeutidhen Stadt N. 
zeigte eine gleiche Betvegung. Unter ben ungebulbig 
des nächſten Zuges Harrenden fielen obngefähr acht 
Herten auf, bie eine ganz befondere Urſache haben muß ⸗ 
ten, nad bem Berfpäteten auszuſchauen, benm aus 
ber, daß fie zuweilen im ernſten Gelprädhe zuſammen ⸗ 
fanden, dann wieder gruppenweiſe ſich thellten, machte 
ſich auch ihr, vom Jedem gleich empfundenes Jutereſſe 
durch das ofte Schauen nad dem Horizonte bemerkbar, 
an bem beute, einem teränderliden Dftobertage ange 
mefjen, bie Sonne noch nicht erfchienen, eben jegt bunle 


ſtellten Anfinnen zu wiberfiehen; in Erwägung, ba 
durch diefe auf eine Berufshanblung des f. Staats: 
anwalts Aleiner bezüglichen Heuberungen bemielben 
ber erenträntende Bormurf tafte und darafterlofen 
Mißbrauchs feiner amtlichen Stellung gemadt, und 
aud anzunehmen ift, baß benielben die Abſicht, bie 
Ehre des genannten Beamten zu kränfen, zum Grunde 
lag, in Ermägung, baß ſich dieſe mittelft eines Preb: 
erzeugniffes veribte Ehrenfränfung nah Art. 127 
Abſ. 2. des St. G B. als ein Vergehen der Beleis 
bigung ber Mmtschre bes £. I. Staatsanwaltes Klei⸗ 
ner in Regensburg barftellt, und daß der angeichul: 
bigte Georq Aidiinger, als verantwortliger Redal ⸗ 
teur, bed Straubinger „Zagblattes für basielbe firafr 
rechtfich Haftbar ift, erkennt bas föniglie Appella⸗ 
tionsgeriht von Mieberbayern, bab gegen Georg 
Aichinger Anlage ſtatt hat, welche barauf gerichtet 
ift, ab er bie oben bezeichnete That verübt habe. — 
Beugen waren 9 erichienen, nämlich der £ Staats: 
anwalt Kleiner von Regensburg, Bürgermeifter Au: 
guitin, Magiftratärath Schevibauer, Kaufmann Shui. 
zer, Stadtſchteiber Gücker, Lanbrichter Stenger, Ber 
zirlsarzt von Baumann, Berichtsichreiber Guggen berget 
und Notar. Fanner, fänmtlich aus Schwandorf. Vom 
Ungeflagten war auch ber Pfarrer König von Schwan: 
borf als Beuge vorgeſchlagen und ber Schwurgerichts⸗ 
präfibent ließ benielben, obwohl feine Jeugengebühren 
erlegt waren und nit angegeben war, worüber Kö⸗ 
nig vernommen werben folk, auf Koften bes Staats 
als Beugen vorfhlagen; allein einen Tag vor ber 
öffentlihen Verhandlung ftellte der Angellante das 
weitere Geſuch, es wolle bie Labung bei Miarrers 
König rüdgängig gemacht werben, was denn auch 
auf telegraphiihem Wege geſchah. Der Beichuldigte 
Georg Aichinger erflärte, daß der incriminirte Artikel 
ihm aus Münden zugeſchickt worden ſei und zwar 
von einem Gorreiponbenten, ben er wegen feiner Rube 
und Mäßigung achten gelernt hatte, unb ba er in 
demſelben etwas Derfänglices, ober gar etwas 
Strafbares nicht entdedt habe. Auf bie Frage bes 
Fräfibenten, wad ben ugeflogten veramlaßte, zu 
behaupten, Staatzanmwalt Aleiner habe ſich gegen beſſeres 
Wiſſen, von hoher Seite beftürmen laffen, genen ben 
Biſchof Seneſtrey vorzugehen, entgegnete Aichinget: 
Kleiner gebe in feiner Berichtigung felbit an, in ber 
Preſſe fei gefagt worden, er fei von Oben aus dazu 
aufgefordert worben, obmohl er keinen Anhaltspunft 
zur ſtrafrechtlichen Einidpreitung Habe finden können, weil 
die Anſprache feine Öffentliche, ſondern eine reine private 
eweſen. Präf.: Meiner wiberipridt ja gerade in feiner 
Berichtigung, dab er eine höhere Meifung erhalten 
habe! Angeflagter; Mir ftelte ſich die Sache fo vor, 
es fei in ihm gedrungen worben, gegen den Biichof 
Seneſtrey etwas zu unternehmen; wenn ich mid) 
geirrt —— ſo war es eben ein Itrthum, aber fein 
abſichtlicher; mir ſchien Kleiner wollte eben durch 
die Berichligung etwas gegen den Biſchof vollführen 
und zwar bauptfählih durch Die ber eigentlichen 
Berichtigung angefügte auf Hörenfagen berubende 
Verfion der angeblichen Weuberung des Biſchofe, 
denn da find dem Bifchof ftaatsgeführliche Aeuberungen 
in den Mund gelegt, die denſelhen, wenn fie wahr 
wären, menigftend moraliih in den Augen feiner 
Untergebenen vernichten würden. Auch bielt ich für 
tafılos, daß Meiner Über Die diſchöfliche Aniprade 
basveröffentlidht hat, mager nurvom Hörenfagen mußte. 
Breäfivent: Es iſt dem Staatsanwalt Kleiner aud) vorge» 
werfen, daber der Varteileidenſchaft nadıgeneben babe. 









Vollen vorüberjogen, bie vor einen Hegenfchauer nicht 
figerten, dazu ſtrich ein lalier Rordoſtwind und machte 
ben Aufenthalt auf dem Person gerade nicht angenehm. 

„Bird er gewiß lommen?" ließ fid Einer der 
Herren, bie fämmtlid in [dwarzen Röden und Hüten, 
wie zu einer Beozeffion aufgetadelt waren, vernehmen, 
„ih meine das Metter ift heute ſcheußlich unb wenn 
«8 wahr if, ba er Damen mit ſich führt, fie —“ 

„Er ift ein Mann des Wortd, wie der That,“ 
fagte rin Anderer, „das Telegramm an meinen Freund 
lautet: Schnelljug Radmittag 2 Uhr, drei Zimmer in 
Bereit{äaft halten, eins too möglich ber Straße entlegen.” 

„Es fol feine frante Gattin jein, bie ihm begleitet, 
welde, aus bem Babe fommenb, den Schweizer Arzt 
bier eonſultiten wolle,” fügte ein Dritter hinzu. 

„Rus ein günftiger Umfanb verrieth fein Kommen, 
er liebt nichts togniger ala Aufſehen zu maden.“ 

„Der Mann hat viel Mißgeſchick und dennoch ſolch 
unabhängigen Charakter bewahten, daß heiht viel; es 
gebührt ihm bie Anerlennung, welche ihm bafür wird,“ 
bemerkte ein Anderer, 

„Die Studentenſchaft hat ſich zu einem Abenbfländ- 
en verbunden, das bann ein Facelzug beſchliehen ſoll,“ 
wurde weiter erzäßlt, 

mMürde ihm, wenn es wirklich feine leidende Bat: 
tin ift, Die ihn begleitet, dies angenehm fein, nit am 
Ende geboten, ihn von bem Vorhaben in Kenniniß zu 
fegen, im falle er die Aufregung nicht wünſchte, könnte 


Angellagter: ich glaube, er hat bie Grenzen einer 
amtlichen Berichtigung überfchritten. Präfident: mwels 
cher PVarteileidenichaft fol benn Meiner nachgegeben 
haben? Angellagter: jener Parteileidenihaft, die in 
ben gegen ben Biſchof auftretenden Blättern vertreten 
waren, Präſident: Blauben Sie, dat Staatsanwalt 
Meiner biefer Partei, welche Sie bier meinen, ange 
hört? Angeklagter: Rein! aber der Erfolg ber Ber 
rihtigung war, daß Kleiner dadurch biefer Partei 
einen Dienft ermied, Bräfident: Sie behaupten 
aud in dem fraglichen Artikel, baß Meiner bemuft 
und abſichtlich feine Pflichten verlegt babe! Angellag: 
ter: Davon ſieht nichts in meinem Artilel, auch 
glaube ich nicht, bak die beireiiende Stelle einen 
Vormurf enthält, welder ben.x. Meiner in-deu Au: 
gen feiner Collenen herabſetzte — Staatdanmwalt 
Aleiner, vom f, Staatsminiſterium ber Juſthz ber 
Amtsverfdjwiegenheit entbundben, deponirte: als er 
ben Brtifel im Nummer 118 bed „Regensburger 
Morgenblattes” las, habe er, da er fi ben Vor: 
murf der höheren Beeiniluffung nicht babe gefallen 
laffen können, fofort eine Berichtigung niebergelchries 
ben, die der Nebaktion am 26. Tkai zugeſtelll murbe. 
In dieſer Berichtigung habe er lediglich jagen wollen, 
daß es von höherer Seite nicht veranlaft wurde, ge 
gen ben Biſchof Seneftrey vorzugehen, und die @ründe 
beigefügt, warum er das Einihreiten unterlajjen 
babe. Ich bin aub von feiner Seite, weber von 
einer höheren, noch von irgend einer, veranlaßt wor⸗ 
ben, etwas gegen ben Biidof zu thun. Ich hatte 
allerdings über die bifhöfliche Aniprade mit dem £. 
Regierungspräfidenten von Regensburg Nüdiprade 
genommen, aber das war fdhon viel früher. Ich bin 
nämlich am 24, oder 25. April in Dienftgeihäften 
nah Schwandorf gekommen, und dba überall von der 
Anſprache die Rede war, melde Diſchof Seneiltey 
dort bielt, jo menbete ih mich an ben k Zandridter 
Stenger, an ben Notar Fauner und an ben Bezirke: 
arzt ven Baumann, weiche erflärten, daß die An: 
ſprache jo lautete, mie fie jpäter im ben Blättern er 
ſchlen. Smäbelondere wurde mir beftätigt, daß ber 
Biſchof geäufert habe: „wir (Mitramontane) beohadı: 
ten bie @efege nur, weil bie Gewalt hinter uns ſteht 
und weil man fonft uns peden würde; ſelbſt bie 
Kürften find von Gottesgnaden, und wenn ſie dieſet 
nicht mehr ſein wollen, fo bin id ber Erfte, ver ben 
Thron ober bie Throne umſiltzen würde.“ Db 
wohl ich im dieſer Aeußerung eine Verlegung ber 
verfaffungsmäßinen Rechte der Krone erblidte und 
obwohl fe vor 9 Perſonen gemacht war, fo glaubte 
ich doch von einer ſitaftechtlichen Einichreitung Um: 
gang nehmen zu follen, weil bie! Aeußerung im 
Marrhofe bei Gelegenheit einer Audien; gemacht 
mwurbe; bod wollte ich ben l. Regierumgsprälibenten 
davon unterrichten, allein er wußte ſchon Alles und 
mar mit mir einveritanben, Daß keine Einihreitung 
erfolgen fole. Damit, war Alles ans, bis Ende 
April der Wortlaut der diſchöſlichen Anſprache in 
ben Blättern erſchien. Weiter beponirte Zeuge, er 
babe erfahren, daß der Gooperator. Robras in Schwan: 
dorf den Notar Fauner und mehrere Andere erfuchte, 
fie möchten eine von ihm mitgebradhte Berfion der 
bifhöflichen Auſprache unterzeichnten, der Biſchof könne 
ſich feiner Aeußerungen nicht mehr genau erinnern. Huf 
Briragen des Vertheidigers erklärte Staatsanwalt eis 
ner, daß er, wie er Die amtliche Berichtigung ber Mer: 
daktion übergeben lieh, gleichzeiig eine Abrchrift am den 
f. Dberſtaatsanwalt eingeigidt hat, (Schluß folgt.) 


Umgang davon genommen werben. So jprad ein äls 
terer Herr, ber ſeindem zur Seite geilanden und laut: 
los dem Geſpräche gefolgt war. 

„Auf jeden Fall ift das entlegene Zimmer ein Aus · 
kunftömittel,” emgegnete barauf der gunädfi Stehenbe, 

In fie ein Weib, wie fie zu ſolchem Wanne paßt, 
muß auf dem Todenbette jelbit eine Opation ihm bar 
debracht, Sphärenmufil für fie fein,” warf ein enthuſi⸗ 
aftifher Verchrer dazwiſchen. 

„Die von der Bürgerichaft in ®, bargebracdte Danl⸗ 
abreffe, für die tapfere Haltung tenctionären Umtrieben 
gegenüber, hat er in einfachen, aber tiefdurchdachten 
Morten ermiebert, bie Frübpoft brachte biefelben fur: 
grfaßı.” 

„Seine Uneigennügigteit it ber Hebel, ber die Herr 
zen faht und das Volk aus der leichgültigleit und 
Schlaffpeit herausreigt Nitgends gibt er ſich eine Blöße 
und bafär wirb man denn allgemady empfänglich, fo daß er 
‚über mehr Herzen zu commanbiren bat, old der Nönig 
über Soldaten,” 

„Ja, das ift wahr, barinnen jteht er einig ba," 
ftimmten Mehrere zugleid, 

Ein fchriller Pfiff fünbete ben nahenden Zug und 
bie Herten Proſeſſoren, Dostoren und Jutisprudenten 
ftelten fi im gehörige Poſition, den, eben beſprochenen 
Dr. Karl Dening, wie wir ihn ‚nennen, wollen, vor: 
maligen Prediger zu M, ber feiner reifinnigleit wegen 


— — — — — ——— — — — — — —— ——— — — 


Münden, 17. Juli. Geſtern Abend lam von 
Wien ein Bergnügungszjug bier an. Un bemfelben 
find eirca 400 Perfonen betheiligt. Hauptzweck ift 
die Befihtigung der Ausfielungen im Ginspalafte. 
Die gewöhnlih bei folken Zügen finb die Theil« 
nehmer ziemlich enttäuicht, da der Unternehmer mehr 
verfprad, als er halten wollte ober konnte. War 
bie Entrüftung bei ber Abfahrt ſchon groß, mo [fer 
ber auf bie vereinbarte Eumme noch aufjablen 
mußte, To ift fie hier wo möalich noch geſtiegen. — 
Beachtenswerth ift die Dampfmaldine (Locomotine), 
welche vor bem Glaspalaſte producirt wirb und trog 
einer enormen Steigung ſowohl beini Vorwäris ⸗ ala 
Rüdmärtsfahren ſofort zum Stilftande gebracht wer: 


‚ben kann. 


Darmfabt, 15. Juli. Die „MainBeitung” ber 
ſchaͤftigte ih unlängft in mehreren Nummern. mit 
der Wusmanderung "aus dem Grofberzogfhum 

effen, wobei fie u. 9. durch eine von ihr gezogene 

klang der - Benölferung die Entbedung machte, 
daß aus unferem Lande in ben Jahren 1865/67 ae: 
nau 20,312 Verſonen ousgewandert ſeien. Auch 
wird angeführt, daß das Grofberzoatkun, was feine 
Auswanderung anbelange, von feinem andern beut- 
ſchen Staate, vielleicht met der einzigen Ausnahme 
Medlenburgs, übertroffen werben würbe, 

Branffurt, 15. Juli. Jetzt heißt es bie Foyali: 
tätsfräde nebürftet. Der Nönig mill unfere verge: 
mwaltigte Republit beſuchen und „gewiffen Leuten” 
Gelegenheit geben, nleih den Bremern für die frühere 
republitaniſche Geſinnung Bube zu thun, indem fie 
fi dem „guten König” als aleraelforiamfte „Unter: 
thanen“ zu üben legen. Der Magiftrat fol beziig 
lich des bevorftehenden „erfreulihen“ Ereigniſſes bei 
ben Stabtoerorbneten den Antrag gefiellt haben, von 
ber zu erwartenben Anmeienheit bes Aönigs Beran: 
lafjung zu einem „eit:Diner“ zu nehmen, zu bem 
bie ſiadtiſchen Behörben, die Spitzen der füniglichen 
Behörben und bie Senioren ber Handelskammer ein: 
gelaben und bie Koften Für das Effen auf dem Stabt- 
fädel genommen werben foßen. Die Beſchlußſaſſung 
fol bald erfolgen, Unſere Blide ſchweifen Über die 
Hänpter ber Stabtverorbneten unb fragen: if fein 
Kütwurm da! 

Düffeldorf, 17. Juli. Bei ber beute erfolgten 
richterlichen Entſcheidung in bem befannten, Prozeb 
genen ben Reichstagsabgeordneten Mende und Ge 
nofen waren im Ganzen 29 des Aufruhrverſuchs 
Angellagte erihienen Durch den Ausiprud bes 
Gerichtes wurde Mende zu einjährigem, drei Mrbei: 
ter zu einmonatlihem @efängnik verurtbeilt; bie 
übrigen Angellagten wurden freineiproden. 

Wien, 17. Juli. Heute Vormittags 10 Ihr 
empfing ber Kaiſer die ungariide und die weflöfter: 
reichiſche Delegation. Beide Präfidenten hielten An+ 
iprachen, weiche ver Kaifer dankend beantwortele. Der 
Kaifer hofft von bem Zuſammenwitken beider Dele: 
gafionen Die Wohlfahrt und Aufrienenbeit der Wöl: 
fer, welcht bie ſicherſte Burgichaft jei für bie Erhal- 
tung des inneren und äußeren Friedens. Achtung 
und Vertrauen bebürfe jenes Staate weſen, um Freunde 
zu ‚gewinnen und Feinde zu entmwaffnen. — Die 
heutige Nummer bed „Vaterland“ bezeichnet in einem 
von aefiern dbalirten Telegramm aus Linz bie von 
Wiener Blättern gebrachte Nachricht, ber Biſchof Au: 
digier habe die Begnadigung bes Kaiſers abgelehnt, 
als erfunden. ‚ 

Paris, 16. Juli. Mar verfidert, dab Rouher 


der Warde entiegt, ale Wollspertreter gewählt und als 
Solder Aller Sympathien theilte, empfangen 

Im Ru tearen alle Wagen mit den Bliden ge: 
ftreift, ıbm heraus zu finden, ba er den Meijten perfönlich 
unbetannt und nur durch feine geiftige Thätiglein ihnen 
das Anrecht auf ihr Vorgehen gegeben, ale aus erſter 
Glafie eme hohe kraftige Gehalt sum Vorſchein faı, 
die ih durch Mäntel und Dede jeder Art berausge: 
funden, nun nod in ben Wagen hineinſprach: 

„Nur einen Hugenblid Margarethe, ich werde fe 
ben, wie br zur Stabt lommi; ob unterbefien im 
Bartefanl ein Plap für Dorothea, im andern alle 
wäre es beffer, Iht bleibt hier, bis ich den Magen be 
forgt, denn der Zug rafiet.” 

In dieſem Moment traten die Deputirten hinzu, 
fie hatten ihren Mann gefunden und es bedurfte mer 
niger Worte, ſo waren beide Theile vorgeftellt und 
erllärt. 

„Grlauben Sie mir, meine Herten, für einen Au⸗ 
genblid,” fagte der Neuangelommene und war wiedet 
an bem Waggonfenſtet, wo er leife mit ber vorhin Un 


gerebeten ſprach 
( Bortiegung folgt.) 


Auflöjung ber Räthjel in Nr, 170: 





Japan. 
Gapelle — Apelles. 


bie Präfibentichaft des Senats annimmt; feine Funl⸗ 
tionen werben bleibend und mit dem Titel „Nanzler” 
verbunden fein, — Der Raifer eröffnete” geftern ben 
nicht beflätigten Deputirten, bie Frage würde in ber 
nähften Sigung bes Befehgebenben Körpers mieber 
aufgenommen umb durch das neue Miniferium ges 
prüft werben. — In Betreff der Zufammenfeßung 
des Gabinets ift noch nichts Mutheniiches befannt. 

Paris, 18. Zulis: Raiferliche, Dekrete enthalten 
folgende Minifter-Ernennungen: Juſtiz and Cultud 
Duvergier, Bräafident einer Section des. Staatsrathes ; 
auswärtige Angelegenheiten: Fürft Latour d'Auvergne; 
Inneres: Fortade; Finangen: Magnez Krieg: Riel; 
Marine; Kigault be Genouillg; Unterricht : Bourrtau 
(Abgeorbneteryi äffentfiche Arbeiten; Greſſier; Ader- 
bau und Handel: A. Lerour; Staatsrathäpräfident: 
Shafeloup-Bayhat. Das Staatsminifierium wird auf: 
gehoben. | 

Rouben, 16, Juli. Ym Unterhauſe murbe Di: 
may gelt agt. welde Schritte Seitens ber. Türkei ne 
fheben, um bie ‚religdöfen Rechte der chriſtlichen Be: 
völferung in RAretk Ga,lühern. 

.. ‚Dublin, Um 12. 63, feierte ber- proteſt. Norden 
Irlands dem Jahrestag der Schlacht am: Boynefluß. 
Gelder iſt es ohne blutige Köpfe wieber- nicht abge: 

ngen, Beltaft hat don am Sonntag ein Vor 
—* zu beit Hürmifchen Auftritten gehabt, welche ben 
12. Jull zu begleiten pflegen. An ber Stelle, wo 
im Sabre 1864 ber große Straßenlampf ftattgefun- 
ben hatte, ii zwei feindliche, d. h. proteftantiiche 
und tathotifhe Voitehaufen aufeinander uud griffen 
fih mit Steinen au, ſo daß die Polizei einſchreiten 
und Berhaftungen vornehmen mußte. Es herriäte 
große. Aufregung in ber Stabt. . 

"Madrid, 16. Juli. Auf einen von zwei Mit 
gliedern jeder Partei, bie republitaniihe Partei mit 
inbegriffen, ausgehenden Vorſchlag haben die Gortes 
ihre Sigungen bis zum 1. Dftober vertagt, Eine 
von der Rammsr ernamute, aus acht Mitgliedern be: 
fiehende Gommifion, fol über Die-Unantuflbarfeit ber 
Verfaffung wachen 

Madrid, 16. Juli. Es heiht, im Befig ber 12 
verhafteten Sergeanten und Garnilonsoffiziere feien 
Briefe des Brätendenten Don Carlos gefunden wor ⸗ 
den: — Der Imparcial“ theilt mit, daß geitern 
Mitternadt 13 Difigiere unb Unteroffiziere der Ma» 
drider Garniſon verhaftet worden feien, die der Theil: 
nabnie an einer Carliſtiſchen Verſchwörung beſchul⸗ 
bigt wurben. Man habe bei ihnen Anſielungespa 
tente So Bring ‚Earlos unterzeichnet vorgeſunden 

Mabrid, 16. * Heute wurde eine Caciſten⸗ 
verſchwõtung entdedt. Elf Sergeanten vom Regiment 
Gantabren wurden verhaflel Die Garniſon bon 
Victoria wurde verſtärkt. — Die Regentſchaft ward 
von Frankreich anertannt = 

ifchte und Ioenie Machrichten, 

* Railerslautern 19: Juli Soeben wirb 
ber Rebactidn d. Bl. bie Mittheilung, daß Hr. Lehrer 
Weih bie „Egrenträntungsllage” gegen die „Pfälz 
Bollsgeitung“ zurüdgenommen habt. 

* Raijerslautern 19. Yuli Der Biefige 
Zurnbehein ins Berein mit ben! Hochſpeyerer Tumbrü: 
bern, machte geftern eine Turnfahrt in's Aarltthal, 
woſelbſt ſich auch ſonſt ınod viele Beiucher eingefunden 
hatten. Aügemeine SHeiterleit beleble das herrliche 
Plähhen und banken wir es bem Herrn bon Gienanth, 
daß er und bie Freude machte unb und bie geftauten 
Waſſer ziehen lie, so. daß basfelbe im pittoresten 
Schaummellen burd das Bachbett ftfirgte. 

T Büdingen. Vorigen Sonntag iſt in Himbach, 
Giefigen Kreiies, eine gräßlige That verübt werben. 
Juda Straus, ein junger, ſehr wohlgelittener Bridäfte 
mann, wurde am genannten Tage im dem Mugenblide, 
two er aus dem bortigen Wirthehauſe einen Stuhl ho⸗ 
len wollte, rüdlings erboldt, Ein Schrei des Ente: 
dens entfuhr allen Anweſenden Angefihts des aus ber 
Naffenden Stichwunde ftrömenden Bluted und bes 
Jammers feines: Baterd und feiner jungen Gattin. Ein 
Motiv zur Erllärung des Meucelmords iſt durchaus 
unerfinblih. Der im Moment anwelende evangeliſche 
Geiftliche, Pfarrer Teller in Edartshaufen, gab dem 
Beileid ber chriſtlichen Bevöllerung am Grabe des Gier 
morbeten, der Päraelit war, in einer berzergreifenben 
Rebe Ausdruck 

+ Worms, 17. Juli. Dem Bernebinen nach 
Ichreiten bie Borbereitungen zu bem nächſthin fntte 
fünsenben' Zurnfeft tuſtig vorwärts und haben auch 
ſchen bie Heſſ. Ludwigs, die Taunus,, u. fFranff. 
Hanauer Bahn ben das Felt beſuchenden Theilnehmern 
gegen Vorzeigung ihrer einfachen Herbillets ſreie Rüd- 
fahrt gewährt, Die Naſſ. Staatebahn Hat ſolches 
verweigert und bon ben anderen Bahnen iſt man ber 
Antwort noch gemwärtig. f 

+ Wiesbaben Die Hotelwirthe in) den rheini⸗ 
Shen -Babeorten fahen biäher vergeblih nad hoben 
Gäften aus; Sie werben ſchen tommen, /fdenn ber 

Sommer ſich beffert! dachten fie, und ibre Syerubation 

war richtig, ıhre Rechnung jedoch nicht. Da langte 


J 


alſo in voriger 
Was thut eri aber? Auf dem Bahnhof fagt er zu ſei⸗ 
ner Dienerihaft: Ihr bleibt Ale. bier mit bem ger 
fammten Bepäd, bis ich Euch rufen laſſe!“ Darauf 
begibt ſich der @roffürft, mur von einem Herrn beglei: 
tet, in bie Stabt, geht in unſcheinbarem Reifeanzuge, 
das Pince-nez auf. ber Nafe, von: Haus zu Haus; 
fteigt teeppauf, treppab, um eine Wohnung zu ſachen, 
unb feilſcht um die PBreife. Endlich findet er eime 
ſel he die ihm yufagt ı Er fragt nah dem. Preife, 
hält ihm pwat für etwas hoch, miethet aber und zahlt 
ber Wirthin ein Sandgeld. Hierauf beordert ber 
Großfärft feim Gefolge mit bem Gepäd in die Bohr 


eng. Die Wirthin fieht exftaunt ja und merkt wohl, 


bab fie einen ungewöhnlichen Gaft vor fh habe. Da 
erlaubt fie Ad zu fragen: ‚Wen habe ich bie Ehre, 
ber‘ Poligei anmelden zu bürfent* „Ih bin der Broß« 
fürft Conftantin von Rußland!" antwortete der Gaſt, 
fein Pince-nez aufleßend, und ‚bie Wirtbin gebt bin, 
um ſich vor. den Ropf zu ſchlagen. bean fie hat ben 
boben Herrn für einen einfachen bargerlichen Babegafl 
gehalten und verfäumt, das Scchsfache für ihre Woh⸗ 
nung zu verlangen. 

+, Eine mpfteriöfe Entführung iR am vergangenen 
Samfag in Antwerpen ausgeführt. worden. Zwiſchen 
10 und I1 Uhr Morgens fährt vor einem Haufe ein 
Wagen vor. Bier wohlgefleidete' Herten Reigen au, 
dringen in dad Haus und erfcheinen kutze Zeit barauf 
wieder, eine in ein weißes Tuch gewickelte menſchliche 
Geſtalt mit ſich Fchleppend; welche ſichtliche Anftrengr 
ungen macht, ſich aus ber Umbälung zu befreien. Der 
Wagen fährt im Gala, babon, bie vier Herren umd 
iht Dpfer in fi bergend. Die entführte Verſon war 
ein Greid von 76. Jahren, obendrein frank "und nahe 
bem Sterben. An beinfelben "Morgen um 11 Uhr 
wollte er ficdh mit einem atmen jüngen Mädchen ber 
beirathen. Der Bräutigam lag im Bette, als bie 
Aäuber Einige Augenblide vor dem Xrauahe ein 
drangen und ihn, um feine Zeit zu verlieren, einfach in 
die Betttiicher widelten: und davon trugen. Die ange: 
Rellten Recherchen haben noch nichts über das Schid: 
fal des Empführten’ ergeben: , - ,<+. } J 

*(NMuſitaltſchea) "Am 25. Zuli finder in 
Saint-Eloud- ein Sängerfeft flott, bei welchem fih 163 
Gejangvereine mit etma 6000 Sängern betheiligen 
werben. — Kaiſer Napoleon hat für biefe Gelegenheit 
ben Sängern den herzlichen Park von St. Cloud zur 
Berfügung geſtellt —— 

+ Robinion Erufoer's Beer) Das Mur 
ſeum der ſchomſchen annquariſchen Geſellſchaft if un: 
langſt durch eine Schenlung bereichert worden, bie für 
alle jugendlichen Verehrer von Robinſon Grufor gewiß 
von höchſtenn Intereſſe fein wird, nämlich eine Kiſte 
end einen aus einer Cocosnuß geſchnitzten Bechet, 
melde. bad Gigenikum Alexander Selluls waren, 
defien. Schidiale -und--Diemoisen der Erzählung--von 
Robinfon Truſoe zu Grunde liegen. Sie gehötten ‚zu 
feinen fpürlichen Befipttum- während feines einfamen 
Aufenthaltes auf Juan Fernandez, und traten mit ihm 
den Weg nad ber Heimath am, ala er duch den Gar 
pilän Weodes Hogers ‚befreit, wurde. Die Rifte iM 
ons einer Art von Mabageni, mit Sellirk's Namen 
unb einer Zahl wahrſcheinlich die Rummer, welche er 
auf bem Schiffe führte) Kmflios eingefhnigt. Die 
Trinffhale wurde von Selluk ſelbſt auf der Inſel 
verfertigt, 

+ NemıDork, ‚Mit einem Dampfer von Afpiny: 
wol fam am 25. Mai in New: Port. ein 25-jähriger 
Neger an, der während der ganzen Paſſage, bie etwa 
neun Tage gedauert, nicht die inindeſte Nahrung zu 
ſich genommen hatte, In Alpinwal war.er bamit be: 
Thäftigt geweſen, das Gargo einzuladen, und ſchlief 
nad dem Abenbeifen am Tage vor ber Abfahrt des 
Dampfere unter Ballen und Golis im - unterjten 
Scifferaume ein. As er am Morgen erwadte, war 
das Schiff bereits auf hoher See, aber da bie Schiffs 
luten geihhloffen waren, wurden feine Rufe um- rd: 
fung aus der unjteimilligen Gefangenſchaft wegen ber 
anfehnlihen- Tiefe; im Der ser fih befand, nicht gehört. 
Die Labung im feiner. nächften Umgebung. beftand aus 
Wolle, Gummi” arabicum und Perlmuttermuſcheln, 
bot ibm daher fein Diittel zum Unterhalt. Obmohl er, 
da ber Raum nicht dberlagert, war, binlängliche Be- 
megung genob, Aberlam ihm dennoch Iclienhch: grobe 
Schwäde und er verfiel in einen tiefen Schlaf, aus 
dem cf nicht eher, er te, aldı am Tage der Ankunft 
bes Dampfers in New ort bie Lulen gebffnet” wur 
den. Die friſche Luft beiebte ihn zwar, ‚aber er mar 
nicht im Stande gu ftrhen, oder zu gehen. Cine Zaffe 
Tore hatte behufs Wieberbringung der Lebensträfte 
wenig Erfolg; mehrere Bläfer Sherry aber ftärkten 
ihn ſichtlich und almählig war er auch im. Stande, 
jubftantießere Nahrung zu ſich zu mehmen. ur voll: 
ftändigen Herfiellung wurde er nad dem Negerhofpital 
gebracht 


— — — — — — — 
.. Bericht ber Maunhrinter Brobuften:Wörfe. 


R Wanubeim, Coniag den 18, Juni 1869. Heult war 


bie Stimmung für Getreite im allen Gattungen eine Sußerft 


fortaefegt, 
"Ya, TSUCO) Delldra Kontanten kind TE Brirfiäde. 
ei Med seine nur Bi — — 


Grohfürft Gonftantin Gier an. [ Ale und tamen mur einige, Meige Meidlühe in effettiorm 


Waigen und Rozgen zu Etande, für das Terikingefhbit jehite 
6 ſewehl an Räufern ale Brefäufern, ba man einerits nicht 
billig aulommen fan und anderjeild trog unſeren ſehr autom 
Embdieaudfihten geküpt auf bie immer nah beden Nolirungen 
von auewãatto mit winter deut bemtigen Preiſe verkaufen 
möchte. Die Gerſte ifl nun im der Bordervpfalz auch aröktene 
tbeile zu Haus und an Duaftär wir an Omamntirht jehr bhör 
umb qut ausgefallen. In Ho bi wurde heute viel gibandelt 
und war bas Geſchaft darin ſedt animirt ſedoch auch nur für 
den naͤchſten Konſum, ba man and bier glaubt, daß ſich der 
heutige rei mid halten wird. 

Wir motiren; bene: Weuen 12 — 12%, Bean alter 
. — Yin. Roßgaen teuer IM M. Gerfte meh ebme Bir 


kBält. Koh 2 — * Allee per MO VPfund Meito. 
Mitaeiseiit von Bhil. Egpmidi in Kallerslamıern, altiniart 
Zperinlagent ber Hamb-Mmerif. LrdldtTart:Metleneiettreäh 

Das Hamburger Bokdampilsiff „Hrrmania*, Eapitin His 
vom der Linie Fer Hamburastuentamiigen PaderjabrisAcrien 
Geſellſcha ft trat am 7. Juli wiederum eine Weile via Habte 
nah Newe Yerk an-und hatte außer einer Aarkeıe Beiet: und 
Ha eire ſt 600 Tens Ladung, B6Paflagiere it der Gafäte und 
390 im gwiſchenbecc am Berk 


Das Hamburger Bohbamelkbiff „Hanımenia,” Gart. Mrner 
son ber Linie Ber Koran: at; ie: 
ſellſchaft. meldes won NAT An 9 fabaına, Mach 


einer ſchuellen glädtihen Reife von nur v Tagen 22 Stunsen 
webldehalteu in Binmeiik ıqmgrlangt; -'wıh bat, harpben xca 
baklbft die ifür Gmalamb bxflimentten Pallagiere und Pollen 
arlanbet, unberzũglich bie Reife via’ Gterboneg nah Hamburg 

Dafkelde bringe Ey Pamizitte, PD’ Eos Par 


“Neufabt Marlt vom 17 Juli Der Gepimer 
Dein 6 1 m Rom AN Men Eptia.d Ada fr- 
Be — Bahr A — fr 

# antfurt, 1% Jall. BDerkemtige Keys und ESarch⸗ 
maret war Iche zut befaleem, Geyer Eier. fl. 2.12 bie — fl. 
Stroß per Gr. fl. 1: 36 fr. Butter 1. Qual. 2: Pin. 28 fr. 
2. Qual, 25 fr, Lappenbuttre das Bineb im Centuer 22 fr. 
Eier bas Hundert © fl. — b . 


Mein Ickte Wort. 

Nenn der Herr Redacicut Weife glaubt, daß ich 
barym fräher von ihm, als et von mir gehört, weil ereine 
fo berühmte!? Perföntichkeit Tei, fo ırrt derſelbe. Das, 
von bem auch hier,befanntenn Prof. Drßudmig Ed 
harbtf. 3. in: Mannheim :beransgegebene „Deutiche 
Modenblatt” gibt uns zum eriienmale Auskunſt von bei: 
fen ruhmlofer Perfönlichkeit, indem man dorten na ch⸗ 
weist, dab genannier Herr Über Nacht von 
„bemokratiicher Seite“ abgefalen und um 10 preuß. 
Thaler den Monat mehr, uBismard'a „Brah” 
übergegangen ſei! Ein längerer Hrtifel in Rr. 10, 
4. März 1866 bes „Dentichen-Wochenblaltes“, jchlieht 
wit folgenden Worten: 1. tee, Te 

„Zum Schluß mit Hrm.i Huro Weife fin Mört: 
den. Ich bezeichnete ihm als Veriafler (Schreiber) 
ber anonymen Subeifhrift genen die „Tocialbemofras 
tifche Bartei,” Ge vermaanicht, es bireft abzuleugnen. 

Ich bezeichnete ihn als Mitarbeiter an der offi« 
cidien Rammercorreiponbenz. Er leugmer bios, daß 
bie bezüglidye Correfponbenz. oifiziös fe. Mit_bem. 
pleihen Recht leugnet Brab von Zeir zu Zeit dem - 
offigiöien Charakter der Norddeutſchen. Da ich Wie 
berholungen nicht liebe, vorweile ich auf die Erklärung 
bes Hrn, Angeriiein. 

Ih ſagte, Hr. Meile kei um einer.Differen, von 
10 Thalern willen von der, liberalen Angerjtein- 
Steinigihen zjuriaifiziöfen Correſpondenz übers - 
gegangen. Er leugnele es, Ich vermeile wiederum 
auf bie Erklärung Angeritein’s. 

Ich nannte den Weife Mitglied der Burſchenſchaft 
Vrandenburgia. _ Er belehrt mid, dab er ihr Ehren 
mitglied fei. Um io, mehr ill es Ehramnlade für 
die Burſchenſchaftler, ſich feiner zu entlevigen. 

IH nannte ibn Sekretär bes, Schulze 'ichen 
Bereine für das Stubium der Nationalöfonomie Ur 
beiehrte mich, vab er Bräfident jenes Bereins fei, 
Das iſt Fir jegt auch richtig, er iſt nämlich, Feit ich 
die betreffende Notiz geichrieben, vom Sekretär zum 
Präfidenten vorgerüdt, Er belehrt mich ferner, be: 
fagter Berein ei kin „Schuleiher", er (teile) 
„tenne feine Schutzefhe-Nationatötonomie.” Ib 
auch nicht. Das bemeijt aber bios, dab, mas in jes 
— Verein ausgchmmt. wird, feine Natioualblonomie 
ift. 

Zu guter Letzt für Hrn. Hugo Weiſe Die Notiz 
und das offene Geſtandniß, dat ich, an-Rämpie mit 
böberem Wild gemöhrt, die Inſektenjagd nicht, liche, 
und es bioe wegen feines Verhältniſſes zu Sqdulze 
(dem von Delidich) der Mühe werth achalten habe, 
ibn ak ben Vranger zu Aellen: Und man waſche ich 
‘mir bie Hände” 

3% alanbe, dab ich nicht nöthig habe, dielen Auss 
lafjungen voch etwas Weiteres -beigniügen und über: 
laffe die Entiheidung auf willen Seite „Manget 
on Anſtand, Meift urb Character zu Haufe 
ſind!“ ruhig | allen ehrenhaften Zeiern. Jh werde 
deßhalb nut dann mit meiteren Schilderungen und 
Beurtheilungen (vom kompetenter Seite) aufwarten, 
wenn eine ardbe Anzahl’ der Leſer dieſes Blatws es 
verlangen Tollten, r 

..BVorlänfig Ichliehe ich mit der Ueberzeuzung. daß 
folge Yemeeinen Mann nidt beleidigen können. 
Carl Hohle. 


Todesanzeige. 
8. dat Bott bem Mllmähtigen \ 
W feinem unerforichlächen Rarsiehufle N. h 
' falleıt, unsere immigft gelichte Mutter, 
M Schwefter, Schwägerin und Tante 


f Gertraude Simon Wwe, n 


geborne Rubel, 
| nach längerem Leiben, heute Morgen J 
| ji m 6 Ubr, im Alter von 45 Jahren 
[au y fi abzurufen. 
Die Beer‘ 
| tag, Abends 
Stailerdlautern, 
' Die trauernd 


Ba morgen Dion: 
den 19. Yufi 1800, 
Olnterbtisbunen, 


n. der Difteiftöfafte Saiferölautern Liegen 
ok fl, Gegen erſte Sppothefe zum 
Ausleiben bereit. 

9 Nähere zit mir = 





bei dem 
edhner Welſch. 


- Düngemittel 


Ebemifchen Fabrik Griesheim 
im —*— am Main. 


Zauere *8 auere alte (Super: 
—* * des Geircides für 
Büben, W je: Paltergenühe, Ueps 
2... w. in * Sort 

— —— ner * robe Kno⸗ 
— Sen 

© Ruedeam ehl, (suanifirt) 
in —— —8 ee ver, für &r- 


en⸗ und zur 
ne rs 


treide u. hr m. (Hr Mai 


Hanbfaat 
Grieöheimer Sara its 
nes Pülder, für on 


I PR u. 
A — Dünger). 
Wicfendänger (Kali-Dü 
a: 


Superphospbaten 


Tichkeit. — Billige Preife. — Preistiften, Ge 
brauchsanmweifungen: und Analyien gratis, — 
Garantie der Analyjen. — Eontrole der land⸗ 
wirtbichaftliden Vereine. 09%, 


Warnung. 


Ich warme hiermit: Jedermann, meiner 


Frau Margarelba, gedorne Deder, auf! 


meinen Namen eimas zu borwen oder zu 
leihen, da ich fur Diefelbe eZablung 
ineht Leifte. 
Aſchbach bei ums, den 18. Juli 1869, 
Jatob Woll, Bergarbeiter, 


2 gute Schuhmadergejellen 
* dauernde a bei 





2-8 tüchtige 


Schuhmacher rgeſellen 
werden gegen guten Lohn dauernde Bes 
ſcha ftigung a von 
Peter Graff, Shuhmachermeilter, 
in Enfenbadh, 


2—3 tüdtige Arbeiter 


Super dauernde Belhäftigung bei 
» €, Dönig, Schreiner. 
ph TE ERRTEN —— — 


Leiſtmacher, 


welche ſowohl im Zuſchnerden als Werpupen 
gewandt find, finden bei gutem Lohn Ans 
ftellung. Näbere Auskunft ertheilt die Er: 
pedition d. BE 71, 


tüchtiger Mechaniker 


findet gegen guten Lohn bei fohortigenm Gin: 
teitt fertbanernde Beihäftigung bei 
Ad. Eommerrod u. Sohn 

in Kailerslautern, 





5hm2] 
Eine tuchtige geſente 


Sausbälterin =’ 


wird von eimer ftillen Meinen familie nefucht. 
Eintritt jofort. — Näheres in der Erpebition 





bs. Blottes. 
u nzugshalber verfaufe ich entbehrlich ge: 
wordene Gegenſtãnde. als: En mod neues 


ſtanz. Hillard, Spiegel, Bilder, einige bum: 
dert Champannerfia hen, einen Belırot und 
verschiedene Genenftände mehr. 

zur 


Sixt. 


Koft und Logis 
für 2-3 junge Leute in eimem \Brivatbaufe, 
Näberes in der Erpedition db. U. 718 


hosphat @rfänerter | 


Heute Montag. den 19, Juli, im Garten | 
des Hrn. Jãniſch 


Grosses 


Militär - Goncert,|5® 


Ki vom Trompeter-Corps des U. rheinischen 


Unter perfönlicher 


Huſaren-Regiments Nr. 9 aus Trier, 
Beitung Des Stabstrompeters Hrn. 


Bachmann. 


Anfang 5%, 


Uhr, — Eintritt 9 fr. 





Vergebung von Gemeinvde-Arbeiten an der neuen 
proteit. Kirche dahier betreffend. 


Die Gemcinde Weibentbal bat ** Arbeiten am obiger Stirde auf dem Sub⸗ 


milfiondmege zu Bus 
Diaurer:Arbeit zu . 


melde veram 


2 En Arbeit zu 

. Simmermanns: Arbeit zu 
x Schlofjer: Arbeit au 
e Glafer:Urbeit zu .. n 
6. Schieierbedter- Arbeit zu . 


agt ‚fand, wie Er 


fammen . 2114 fi. 32 fr. 


Die Submiffionen hierauf find Iäraftme bis Montag 


den 26. 


d6. MiE,, Nab- 


mittagd um 2 Uhr bei dem unterfertigten Amte eingureiden, mofelbit Pları, Koftenan- 
dlag und Vedingungäheft jur Einficht offen Liegen. 


Dich uud Krämermärkte 


al, den 17. Juli 1869. 


Das Bürgermei fteramt. 
Friederich. 


zu Altenglan 


(Station der Landſtuhl 


ſeler Bahu,) 


finden ftatt am 


Diontag den 9. Auguſt und 


Montag den 13. September I. 38. 


jebesmal verbunden: mit einer 


»Preifevertheilung. 


Beide Märkte eignen. ſich beionbers zum An und Verfauf junger Zuchtftiere 


unb — ube und Due * achter Glan:Race. 


I. Pfälziſches Bundesſchießen. 


Mir ſuchen noch 10—12? Männer als Deuter an die 


Altenglan, den 9, Yult 


Das Bürgermeifteramt. 
Hoffmann, Verw. 


F'euerwehr! 


der Epriken:Mannihait 5 


Mittwoh Abend präcis halb 9 Uhr. 


Das Eommando. 


Uebung des Gteiger-Gorps , 
unb 6 


Lufitragende wollen fi an den Unterzeichneten wenden. 
71,3] 


um 











® 


ung von 


beftens, 


Hierauf f Steflectirenbe belieben die betreffenden Beftellungen 


rechtzeitig das Gewünschte ablieferm zu konnen. 


a Dampf:Gbocoladen, 


manı, in Landstuhl be 


—X 


Unterzeichneter empfiehlt ſich ſur > 
beuorftebendes Schüßenteit in Anfertig⸗ 


—Feſttränzen & Deforationen : 


Wallhalben be Abetheter 


Dr. Ebandon. 


Ton den / 


F. U. Veh: 
r, Orth und in 
boma, 52,9 


tern erichienen und in allen Buchandlungen zu haben: 


Wer foll über 


entfdeiden ? 


Von Eh. Dilgard in Seibelberg. 

In ebenjo ruhiger und leidenibaitlofer als entichiedemer und Tonfequenter 

Welſe tritt der Berfafler an die Prantwortumg der geitellten frage beran und 
bürite faum jemals ein ernſtes Wort mebr sur rechten Jeit, — worden 
fein, als der pri des e on das Wolf: 


Vreis 6 fr 


66", 


Scheiben. 





Soeben ift im Gommilitonsverlane von Philipp Nobr in Kailersiau 


Krieg oder Frieden 


in Bälbe — 


Ph. Eichling 


Die internationale Juru der Ichten Weltaus 
ftellung zu Varis ertheilte der Firma Franz Stoll: 
were in Stöln, für ausgereichnee Oualität ibrer 
bie Preis: Medaille, 
gannbariten Sorten bieder rühmlichft befanmten Baarel® 
= befinden ſich Yapner in — 53——— bei 
Gond. Juline Koch und bei Kond. 
















RA ns 










aufmännischer Verein. 
Die auf beute verabrebete Berfamms 
bes kann, eingeivetener Sindernilie bals 
micht ftattlinden. Die verehrlichen 
Ausihuhmitnlieder werben baber erſucht, wi 
morgen — Dienitag Abenb 8 Uhr — 
Jäniic den. 
Das propiioriiche Gomits des faujmännifchen 
ereind. 


„Donneröberg.‘ 


ermil nocdhmalige Einla „Mehel’ 
De Set den. Magap Eobeken im Den‘ 


fuppe* bei 

nersberg, heute Abend YUbr. Weißbier und 

Epreefand find ben. 
lat Bertiner. 


Christofle, 


Solinger Tafelmefier und 
Gebein, zu bekannt bifli Far Preifen 


7, m) 
Bilte 


andie Bewohner d. Stadt — 
Wir bitten um Beiträge für 35 

Per yra „Sehr —— Herr (Dach 

geht Bücher und Pehrmittel, welche 


—* wollen, ſiets 
— ———— 1 
Für Ben Arbeiter-®i 





er: Dill 


Voritand: uf. 


Geſucht wird 


50: ‚w2] I. Kümmel, Stuhlmacer. 


=»: ei ber Untergeichneten find mehrere ents 
bebrlich geworbene 


Mirthstifche und Bänfe 
rn Chriſtine Laner. 
Eine Meine Familie 


fucht ein Logis 


mern, Rüde „. ur 








Ein möblirtes Zimmer 
ft au vermiethen bei 
5a] Frau Wittwe Dr. Fig. 


m ?. Stod meines Mobnhaufes in ber 
Stodbhausgalie un 2 mer mit Zu⸗ 
—* zu ‚wermictben und konnen bis 17. 
71m] 


3—4 anftänbige junge Zente können 


stojt und Yogis 


ebition bles 
ſes Blattes. 70%, 


Fichtenſtangen, 


"Suf. Sch Schmitt, „Seine, 











usiiden dr Bet 
eiten 
der Expedition b, 


bh. Nohr's Duhenblung in Rair 
In ® Dr 


a 


Das Feuerlöfchweien in 
Marft:u. aan de emeinden 





Dant, 


berslichen Dant bem Saiferslauterer „Mäns 
nergelangverein” Em des hoch⸗ und ftills 
vberanugten „Publikums 


Fantfurter Cours vom 16. Juli. 


Seſd Sorten. fl. tr. 
Preußiſche tafſenſcheine. 14", 46%, 
5 Friebrihädor. . | 9 58 
Bilolem - - - - 0. 9.49 51 
Doppelte... . JB 052 
gollänniice fl. 10-Stüde . | 9 54 56 
7 er 57% 
franfenftüde . 9 31°, 32°, 
Sn! he Eovereignd. . . Jıt 57 121 
ſiſche Imperiales . 95052 
Dolars in Golp . . 233 
Disconto 3'/,%, @. 


Pfälziſche Volkzzeitung, 








Dickes en at eridgeint täglich, aitecmonseen € enminae, an — für die En — — VN. Uehr. Talea 1A. * ft.; im, nam — vern mit Einf infatuß & kr 
wrldem Taste dagegen ber „Blafatslugciger,” Iemie bas un — Befrligrbühr t fl. 30 fr. — Amierate, welche durch die gangt 
„Blassiige Sonntageblatt* als Brar isbeilanen a nögeatz | A . R Tfalz eine flarfe Verbreitung finden, werden mit 3 fr. Mir 
ben werden, und koſtet vierteljäßrli in Kaiferslautern mit! DrudumbBeriag der Buchbruderei Wh. Ushr in Kaiferelauteri, | wierfpaltige zei derechnet. [13 maliger Inferation mit 2 fr 
Nro. 172. Kaiferslantern, Dienftag 20. Juli 1869. 67. J ahrg. 








vortugief ſche — laht —* Balailloue zur 
Unterdrückung des Aufruhrs ſoſort nad) Mabeira 
einſchiſſen. 


Die Begnadigung des Biſchofs von Linz. 


Ueberſicht der Zagesereigniife. — „Zum Empfang des beutihen Jurißente 
R f ge,” indbefondere zum einem Feſtmahl hat ver Ges 
Raiferdlantern, 20. Juli. meinderath von Wien 5000 fl. bemilligt. Es Icheint 
— Die Entbülung des Lang: Denkmals in Wies+ | diefer wadere Gemeinderath, der erit neulich in ei« 
baben, hat wiedet einmal den Bemeis geliefert, baß | nem Injurienprozeß gegen die Prefje den Kürzeren 
für die in Folge der Umgeftaltung unferer ſtaatlichen gezogen, finnt jegt auf rationellere Mittel, um ihr Wien, 16, Juli. Unglaubliches Aufſehen macht 
Berhältnifie eingetretenen neuen Auflänbe keinerlei | das Maul zu ftopfen. — Hoffentlich wird er, wenn's bie, bereit feit zwei Tagen bekannte Begnadigung 
Sympathie bereich, Würde es anders fein, fo hätte | nichts Hilft, feinem undankbaren Gaſt das Genoffene | des Biſchofs von Lin, Am 12. Juli Abends wurde 
man gewiß eine größere, eine allgemeinere Theil | nicht bei Groſchen und Pfennig vorrechnen, wie wir’ | der Biſchof zu vierzehn Tagen Kerler veruriheilt, am 
nahme an den ÜEnthüllungdfeierligteiten erwarten | jängft no von andern mwürbigen Gollegien erleben | 13, Morgens ſchrieb Kaiſer Franz Joſeph dem Ber 
dürfen. Denn wen galt es? Es galt dem Manne, mußten! und wünſchen wir ben Gerren Gollegen | uriheilten feine Begnabigung. Das „Handidreiben” 
der mit Gut und Blut, mit Geredtigkeit und Treue | auf dieſe Gefahr hin zum voraus „gegnete Mohlzeit!“ tränt dad Datum vom 13. ds. Mis. Die Begnabi: 
biefe Stadt Jahre lang vertreten bat; es galt einem — Aus Wien wird berichtet, der bortige italier | gung erfolgte unmittelbar nad dem Urtheile, ohne 
Herzen voll Eiſeslalte gegen jede rt von Bein: niſche Geſandte ſei nach Florenz berufen worben, um | daß die Gnade bes Kaiſers angerufen murbe, ja bes 
fluflung, einem Mann, der nicht, wie Andere, feinen | für den dafelbit nicht ald unwahrſcheinlich eradjteten | vor noch bie amtlihe Ausiertigung und Berftändiv 
Wählern mit hohlen Phrajen den Gaumen figelte; ! Fall, daß Frankreich, feine bisherige Stellung mobi: | gung bem Biſchoſe zugelommen war, nit 24 Stun 
es galt vielmehr dem früheren Wortführer und | ficirenb, ſich dem Goncilgebanfen und befien Gonfe: | den nad) der Verhandlung waren dem Störer ber 
Leiter ber ehemals naſſauiſchen Korticritispartei, | quengen ſteundlicher ermeijen würde, nah Maßgabe | öffentlihen Ruhe die „Freiheitsftrafe und alle Rechts: 
welcher bie große Mehrzahl der Wiesbadener ange | der von ihm zu erftattenben Berichte über die Stim: | folgen” nachgeſehen. ftigminifier Dr. Herbſt ift 
hörten. Und dennoch eine fo geringe Betheiligung!! | mungen und ntentionen der leitenden Kreiſe in | abweiend in Marienbad. An ber Begnabigung vor 
Das liegt offenbar in ben gegenwärtigen Zuftänden, | Wien eingehende mündliche Inſtructionen über ein | Antritt ber Strafe hat wohl Niemand gejweifelt, 
ober richtiger, in den Mifländen, bie das Jahr | eventuelles enges Bufammengehen Jtaliens und Defters | weil man über gemifle Dinge unb Perſonen am 
1866 im Gefolge hat, Keineswegs hat die Bürger: reichs zu empfangen. Hofe der Lothringer fih leinem Zweiſel bingibt; 
fhaft Wiesbabens ihrem langjährigen Vertreter, bem — Um 11. Juli bat bas Gentrallomite ber Frie | aber daß dies in Ph flagranter Weiſe geihieht — 
ehrlich und auftichtig gemeienen Lang, durch biefe | ben: und A in Genf getagt unb bie 
geringe, Teilnahme ein Mißtrauent votum geben | frühere Abfiht, ben diesjährigen Congreß mieber in 
molen! Das ‚it bas Monument ſelbſt. Die | ber Bundesftadt Bern abzuhalten, bahin abgeändert, 
„Nüteich. Zig.“ glaubt Angeſichts der Enthälungs: | beiagten Congreß nad Lauſanne auf ben 14.—-19. 
feier Folgendes ausipreden zu müfen: „Ben bie | Sept. I. 3. eimguberufen. Es fol biefe Abänderung 
nunmehr dreijährigen Erfahrungen, melde “wir unter | insbelonbere auf ben Wunic ber Franzoſen geſchehen 
preußiſcher Herridaft gemacht, nicht eines Underen | fein, melde biejes Fahr äußerft zahlreich mit ihren 
belebten konnten; wer noch immer feinen Liberalid: | neugemwählten Deputirten, wie Jules Bancel, Game: 
mus dadurch befunden zu müffen glaubt, daß er mar | beita x, erfcheinen werben. Auch Gaftelar mit eis 
den Eplitter in unferer früheren Regierung und | ner Deputation ſpaniſcher Nepublitaner fell das Er- 
Landeöverwaltung fucht, den Balfen in ber ig ſcheinen zugeſagt haben, Sehr richtig bemerkt ber 
fen "dagegen mit dem Mantel der Einheit, der | „Bund“ zu diefer Nachricht, dab ſich die Situation 
Macht, und des beutichen () Berufes zudedt; wer | im ganz Curopa feit dem Genfer Congreß auf bem 
nicht den Muth bat, faule Zufände in bem mern | politiihen Gebiet weſentlich zu Gunſten der freiheit: 
auch gewaltigen und freie Negungen mit Macht nie: | lien Beitrebungen der Friedensliga geänbert bat, 
berhaltenden Preußen, ebenfo laut und offen zu ta: | und daß ber Zaufanner Eongreß durch das gemein- 
bein, wie vorbem in bem Meinen und ſchwachen, ſame Auftreten und Bufammenmirken ber bervorra 
Naflau; wer ſich fogar veranlafit glaubt, Andere zu | gendften Mitglieder der europäifdhen Demokratie von 
fcjmägen, welche jene Schäden und Verkimmerungen | entiheibender Bebentung werden kann. 
an das Tageslicht ziehen, blos weil fie nicht dem — Das transatlantiiche Kabel if fertig, 
Pharifäer gleich jeden Zag an die Bruft Hopfen und | ber „Great Gaftern” hat die Rüdfahrt nad Europa 
ausrufen: „D, wie bin is fo national!” begleichen angelteten, der Dampfer „Wiltam Cory“ hat ben 
Ale die, melde ohne genügenden Anlaß bas Wolf | Übrigen Theil des Ufer-Enbes zwiſchen Saint Pierre 
in feiner Miſere im Stiche lafien und ſich aus ein: | und Durbury gelegt. 
aebildeten oder eingerebeten Gründen vom öffentlichen — € betätigt ih, dab auf Madeira Um 
Schauplatz zurikdziehen — die haben feinen Antbeil | ruhen ausgebrochen find und das Volk ſich unter 
an Friedrich Lang und feinem Denkmal!“ dem Rufe: „Es lebe bie ee ee er een ine erhoben hat, Die 


hatte Niemand ermartet. Am meiften überraidht war 
der Beriheibiger, mwelder am 14. hierher telegra: 
phirte, dab er ein Önabengefuch überreichen werde. 
Tags vorher war ber Bijchof bereits begnadigt und 
bas Landesgericht fand am 14. Morgens bereits 
eine Berfiändigung aus der Gabinetslanglei vor. 
Der Staatsanwalt Elsner, ein alter, im Herzen cle⸗ 
ricaler Mann, hatte 6 Monate Kerker beantragt, ber 
Ceritahof nahm das allerminbefe Strafausmaß 
von 14 Tagen an; bie Geſchwotenen haben in ber 
erfien Gigung ein Schuldig gefproden und 24 
Stunden Später ift das Berbict aufgehoben! 

In dieſem Uugenblide figen mehrere Geiſiliche, 
orme Piarrer unb Gapläne gefangen, weil fie den 
Hirtenbrief des Biſchoſs von ber Kanzel verkünbigt 
hatten, unb ber Urheber, ber Autor .biefes * 
briefes, in ohne Anrufen ber kaiſerlichen Gma 
gnabigt. Sie begreifen , melde Schluſſe man * 
daraus zu ziehen geneigt it Man ſpricht von dem 
Gebeten, welche für ben Biſchof am Hofe ſelbſt für 
ben Angellagten gehalten wurben, von bem Worſiel ⸗ 
lungen eines einfußreihen Abbe Mislio, ber ſehr 
viel beim Kaiſer gilt, meld’ Legterer jehr fromm zu 
werben beginnt, von bem Protefte des Nuntius und 
folgert endlich: Gntweber it bie Begnabigung auf 
Anrathen des Miniſters erfolgt — bann hat ber 
Auftigminifter ſehr gefehlt ; oder, was wahrſcheinlich, 











* gg 


Für die „Miälzife Gollezeliung geichtieben von „bo wo if Karl 9" Stime Margarethens, doch antwortete fie nichts, ſondern 


Sseife Sulbier, „Halt Du nicht gehört, was er fagte, es karten | zählte nur bie Gegenflände, bie um fie ber lagen, ſichet 
feiner Herren, Deputitte aus ber Stabt; weil ber | um fich zu überzeugen, daß Ridts fehle. 
(1. Fertiehsung.) Himmel wer es ausfindig gemacht bat,” murmelte fie „Bleiben wir lange bier?” frug die Kranke wieder, 


jwiichen den Bähnen, „und ob fie weiter —* 

Hier unterbrach fie ein Diener der Refiauration, 
der den Serrichaften die Sachen abzunehmen lam und 
nun ging die Kranke, das Antlig von einem dichten 
Schleier und bie Geſtalt unter einem weiten Seiden ⸗ 
mantel verborgen, am Arme der Dame Margarete 


„Auf jeden Fall muß ih Dorothea erſt erholen,“ 
antwortete biefe, „ehe fie ein neues Gefährt befteigt, 
gib ihr Deinen Arm, ich werde mit ben Sachen nad 
tommen.“ 

> —* meiner bier bie Herren, Margarethe, 
toie Du ſehen ldannſt, bitte nimm Dich ihrer an; ü 
Buch fogleih Jemand nr ber bie Sachen P4 en su, den Veide zu ihrer Bufriebengeit 

npfang nimmt, und num jei munter Dorothea,“ wen ⸗ 
a aan 
—5 —— rg erg one «a fie wieber mit einer eleganten wärmenden Dede, für 
Stadt fine, dann ſchläfft Du Dich wieder ſtark, nach — —— ihe diele mit leiſem Reigen des Gau: 
al’ der Anftrengung,” darauf ging er. vu bankır, 


„Die gut Du bift Margarethe!” flüferte fie 

Die Sprecherin von vorhin, eine Dame, wohl nahe Bas thue- ich da viel,” antiwortete Margareibe. 
ben Bierzigen, rebeie eiwad unverändlihes in fid hi: Dh, doc,“ behauptete die Kranle, und reichte 
nein, bann säumte fie bie umliegenden Reiferffecten auf | ihre Meine Hand unter dem Mantel hervor, fie gitterte ; 
einen Haufen zufammen und fprac zu der noch immer | die Andere wollte tiwas bemerten, aber biefe frug noch⸗ 
ſchweigſamen Bitreifenben : mals, „wo iſt Karl, ober fogteft Du, daß er erivartet 

„BR Du jegt einen Berfuh machen Dorothea, | wird?“ 
mit mir über ben Perron zu geben, ober nod einen Achnliche Aufmerkfamleiten, wie Du fie ihm in 
Augenblid warten? bift Du ſtark genug, wenn ich Die | B. wiberfahren faheft.“ 
führe.” „D, wie ihn das freuen wird,” 


"Bis Du Did erholt und Dich Mark genug fühlft 
in einen Wagen zu fleigen.“ 

„Se laß und geben, damit er mit ungebulbig 
ich,“ 

Bleibe nur ruhig, meine Liebe, er wirb ſchon nad 
uns ſehen, wenn er ‚glaubt, Du babeft ausgetuht.“ 

„D, wie lannerjegt am mich denlen, Margarethe 1“ 
rief bie Kranle mit ſoich herzbrechendem Ton, baf eine 
weniger fühlende Seele, ald ihre Schmägerin, welden 
Berwandbtihaftägrad die hälfreihe Dame zu ihr ein 
nahm, fon bavon hätte betroffen werden müflen. 

„Armes gutes Kind,” fagte diefe wehmüthig; aber 
mit fo vieler Milde und bob ben Schleier, ber noch 
immer berabgelafien das Geſicht ber Leibenben bedte, 
um einen innigen Ruß auf bie bargereichten blafien Lip 
pen zu brüden. 

„Du fühlR Di; beſſer,“ fügte fie hingu. 

'"D Margarethe, der Himmel banfe Dir Deine 
Liebe, Du fpeifeft eine Hungrige; aber glaubfi Du 
wirklich, Karl wirb uns bier fuchen 7“ wieder ber ängfl 
liche Blid, 

In diefem Moment fam ber Gate in Begleitung 


Ich denke,” entgegnete diefe mit Beiferer Stimme, Eine Ehimme,] Cine finere Bolte Wolfe des Ummuths zog über bie 
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ohne Berüdfihtigung bes Miniſters — bann ift bie 
Stellung des Bürgerminifteriums eine ſchwierige und 
auf bie Dauer unbaltbare Das Erſtere glaubt 
Niemand, das Lehztere iſt man viel geneigter anzu« 
nehmen, Ja man fagt, daß man die, Abmelenheit 
des Juſtizminiſters Herbſt bemügt hat, den man im 
2 Tagen jurldermartete, 

wieberhole, mar hat bie Begnabigung bes 
Bifhofes erwartet, ja in vielen Krelſen gewlluſcht; 
aber unter ſolchen Umflänben keineswegs. 

In clericalen Kreifen wird ber Jubel maßlos 
fein, bort wurbe und wirb ja behauptet, daß bem 
Kaifer das Minifteriym „aufgezwungen“ worden fei 
und alle clericalen Meetings, welche gegen dad Mis 
nifterium gerichtet find, Iichließen, 3. DB. in Tyrol, 
mit byperlogalen Manifeftationen für ben Kaifer. 
Waſſer auf die Mühle! 

Es iſt niederſchlagend zu fehen, melde Scenerie 
man hergeſtellt, wie die Inftitution der Geſchworenen 
bei ihrer erfien Heuferung von höchſter Stelle ange: 
ſehen wirb und wie man bie @efühle des Volkes 
für und mwiber die Sade ber Freiheit aufgeregt, um 
dann bie Sache ivie eine Kohebue ſche Komödie enden 
zu laſſen. (F. 8 

Reueſte Nadridten. 
* Raiferdlantern, 20. Juli, Der „Pfälzer 
Kurier” bringt nachfolgende Mitteilung: 

ö „Landau, 17. Juli. Bor eima zehn Tagen 
brachten bie hiefigen Localblätter bie Nachricht, daß 
bahier demnachſt die Wahl eines „Fabrik: und Han: 
delſsrathes“ für ben Beyirfdamtsbezirt Landau ftatt- 
finde, woraufhin bie biefigen Intereſſenten ſich mit 
einigen einflußreihen Handel- und Gewerbtreibenden 
in Ebenfoben und anderen Orten bes Bejirks in 
Verbindung fehlen, um barüber zır beraten, mas 
aenenüber den Beftimmungen ber Berorbnung vom 
20. Dezbr. 1868 zu thun Sei, melde bie guſammen⸗ 
fegung ber Handelskammer behandeln und gegen 
mweldje bie ie ag ber früheren Hanbeldfammer 
erfolglos vorftellig wurden. Dem Bernehmen nad 
folte eine Wählerverfammlung aus dem ganzen 
Antsbezirte berufen werben, um eine Einigung hier⸗ 
über zu erzielen, und um gleichzeilig für ben even 
tuellen Fall der Wahl fi über die Verſonen zu ver: 
ftänbigen, welche für beide Gremien aus ben ver 
ſchiedenen Theilen bes Bezirks den Wählern empfoh- 
len werben jolten. Heute erfuhr man nun, daß 
nach ber Auſſaſſung des k. Bezitksamtes, weil bier 
der Gib für beide Gremien fein wird, aud nur bie 
Anterefienien biefiger Stabt wohlberechtigt, mithin 
alle auswärtige Hanbelds und @ewerbtreibenbe bei 
bem Wahlacte ganglich ausgefchlofien ſeien. Welche 
Stelung bie hiefigen Intereffenten nun in Folge bie 
fer Sachlage zur fraglichen Wahl nehmen werben, 
ift noch nicht Feftgeftelt; uns erfcheint es aber wahr: 
ſcheinlich, dah die Mahl unterbleibt, unb daf bie 
biefigen Wahlberechtigten dem Herm Wahlcommiſſär 
eine Erflärung übergeben, in welcher bie Gründe der 
Hahlvermeigerung motivirt und das Erſuchen geftellt 
wird: „Aal. Bezirfsamt wolle ſich bei hoher Behörde 
dafür verwenden, daß fomohl bei der Zulammens 
fegung ber Bezirfögremien wie bei jener der Hans 
belsfammer dem Grundſatze der Gleichbetechtigung 
aller Betheiligten — wie bei ber früheren Cinrid 
tung biejer Organe — Rechnung getragen werben 
wolle.“ 

Am geirigen Tage war bier ebenfalls eine Sigung 











gioeier Herren, bie vor bem Fenſter des Martejaales 
fiehen blieben, während jener eintrat und haflig ſprach: 

„Ich hatte ganz vergefien Margarete und hoffe, 
Ihr Habt Euch hier nicht übel befunden. Wichtige Ber 
ſprechungen, die bie Herren „meiner martenb“ fogleid 
einleiteten, nahmen meine ganze Aufmerlfamleit in Ans 
ſpruch. Es ift ein Wagen braußen, wenn Ihr tün« 
ſchen ſolltet abzufahren, Zimmer im „deutichen Haufe“ 
find beftellt, zeige meine Karte vor und man wird Euch 
bequem unterbringen,“ 

„Du Karl,” fagte leife bie Kranle, und ihr mattes 
Auge firengte fih an, eine Antwort voraus auf feinen 
Zügen zu leſen. 

„Werbe zu Fuße nachlommen; ich lann nicht anders 
die HAufmerljamteit der mich erwartenden Herren ers 
twiebern, als dab ich im Gemeinfhaft mit ihnen zus 
radgehe. Wonſcht Ihr nun noch zu bleiben, ober for 
gleich ben Wagen zu benüßen, ich mürbe bies für bas 
befte halten, da fiher das Hotel mehr Bequemlichkeit 
bietet. Du kannſt doch, Dorothea?“ wendete er fih an 
diefe, die nur leife mit dem Haupte nidte, 

nt es eim bequemer Magen, in bem Dotothea 
fabrer fann?* frug die Dame Margarethe ihren Bru: 
ben wieder. 

„Ich glaube wohl," erwieberte biefer, „il Habe ihn 
wirtlip midpt betsadptet, auch ward wohl ber Lepte,“ 
„Se gehe exit, bitte, Dich davon zu übergeugen, im 


ber Betreffenden im dieſer frage anberaumt unb 
wird man in ähnlicher fe aud von bier aus 
vorgeben. 

C.H Münden, 17. Juli. (Schluß ber Verhandlung 
gegen ben Rebafteur des „Straubinger Tagblatted“, 
Georg Aichinger.) Chriftian Auguſtin, Bürgermeifter 
von Schwandorf: Am 22. April I. Is. war Biſchof 
Seneftrey in Schwandorf, um die Firmung zu ertheis 
len; wie machten ihm, wie auch früber ſtete geſchah, 
unfere Aufwartung unb bei biefer Gelegenheit hielt 
der Biſchof eine Anfprade, worin er u. A Tante, 
daß wir in einer fehr traurigen Zeit leben, daß kein 
Halt mehr ift, daß man bie Biſchöſe und bie Ratho: 
liten überhaupt nur Utramontane und Neaftionäre 
nennt, baß fie aber zu Nom halten, daß bie Gegen: 
füge nur durch Krieg und Nevolution ausgegliden 
werden könnten, Dann ſprach der Biſchof von melt- 
lichen Gefegen und bemerkte: „wir balten fie nur, 
weil bie Gewalt hinter uns flieht unb weil man und 
font paden würde. Die mahren Geſetze kommen 
von Bott, ſelbſt bie Könige find von Gottesgnaden, 
unb wenn fie diefes nicht mehr fein wollen, fo bin 
ih der Erfte, der die Throne umitürzen würde,” 
— Joſeph Schedlbauer, Kürſchner und Magiftrats+ 
rath in Schwanborf, erflärte, er könne ſich der Morte 
bes Bildhofs nur mehr dem Sinne nad erinnern, 
weil er von bemielben am Weiteiten entfernt ftand 
und der Schall der Worte nicht veutlih an fein Ohr 
bringen lonnte; auch glaube er (Beuge), „bab vom 
Biſchof nad; den aegenmwärtigen Beiten die Wahrheit 
gefprochen wurde.” — P. Eduirer, Kaufmann und 
Magiftratsrath von Shwandori: Zuerſt hätten ber 
Biidei und bie Beamten Spaß gemacht, von ihren 
Grlebniffen in ber Jugend und vom Rartenipielen 
geiproden, dann habe der Biſchof gefant: wir leben 
in einer ſehr bementen Zeit; wir Geiſtliche können 
von bem göttlichen Geſehe nicht abgehen, bebbalb 
werben wir als Ultramontane verſchrieen. Die Her 
ren machen Geſehe, ald wenn es feine Ewigkeit aebe; 
ja wenn ih nicht fo volllommen überzeugt wäre, 
daß es eine Ewigleit gibt, dann mirbe ich diefen 
Herren Recht geben. Als barauf ber Gerichtsarzt 
frug, ob fih denn zwiſchen Staat und Kirche gar 
feine Einigung berftellen laſſe, fuhr der Biſchof fort: 
Wir gehen zu weit auseinander, eine Einigung ift 
nur buch Krieg oder Revolution möglich; erſt wenn 
die Böller durch Krieg oder Mevolution ſich bie 
Köpfe we} geſchlagen haben, werben fie wieder zu 
Bott zurüdtehren. Auch unſer König ift von Gottes 
®naben und er ift deßhalb König; wültden die Kür 
fien aufhören, von Gottes Gnaden zu fein, fo wäre 
id der Erfie, ber den Thron ober bie Throne mit 
umftürgen mürbe. Ganz; genau, fügte Zeuge bei, 
fönne er jedes Mort nicht wiedergeben, aber fo babe 
er bie Aeußerungen des Biſchofs noch in feinem Ge 
dachtniß. — Stabtichreiber Gucder von Schwandorf 
gibt bie Anſprache des Biſchofs mie folgt: wir ler 
ben in einer Sehr fchlimmen Reit, ed baben fi 
überall Parteien gebülbet, die Gegenfäge fönnen nur 
durch Krieg oder Mevolution ausgeglichen merben. 
Wir RKatholiten fönnen mur einen Weg geben und 
ben lehrt Gott; wir Prieſter lehren die ewige Wahr: 
heit, und wenn bie Fürſten oder Könige nicht mehr 
von Gottes Gnaben fein wollen, fo bin ich ber Erſte 
der die Throne umftürzgt, Die weltlichen Geſetze, wer 
macht fie? wir kennen die Herren; wir können feine 

nbbreit abgeben, wir fennen nur ein göttliches 


ep; den weltlichen Belegen gehotchen wir nur, 








weil bie Gewalt hinter uns fießt und weil man uns 
paden würde. — Landrichter Stenger aus Echman- 
borf erflärte, daß die Beamten und eine Deputation 
bes Mogifirats im Folge einer vom Pfarrer König 
audgegangenen Anzeige von ber Anweſenbeit bes 
Biihofs biefem bie Aufwartung machten. Der Bi: 
[hof war gegen Jeden fehr freunblih und es wurde 
von Yugenberinnerungen gneiproden. Dem Bürper- 
meifter Auguſtin, welder 15,000 fl. zum Bau ber 
katholischen Kirche gefpendet hat, dankte der Biſchof 
biefür ganz beionbere. Auf einmal nahm ber Wi: 
ſchof eine ernfte Miene an und bemerkte umaefäb: 
es gebe keine wahre Bbilofophie mehr, wir Geiftliche 
werben nur Ultramontane und Renltionäre genannt, 
man verliert allen Blauben; nur durch Krieg und 
evolution können die Begenfäge ausgeglichen und 
heilfame Zuflände herbeigeführt werben. Er (Bene) 
und ber k. Bezirfsarzt hälten die Hoffnung auf 
Einigung ausgeſprochen, allein der Bildhof entgeanete : 
bie Muft ift zu arob, erſt wenn bie Bölker fih bie 
Köpfe blutig geichlagen, werden ſich die Auftände 
beſſern. Dann habe ber Biſchof bie meltlihen Ge— 
ſehe den göttlichen gegenüber geſtellt und beflagt, daß 
die aöttliden Gelege nicht mehr aeadtet werben; 
von den weltlichen Belegen faate er: „biefe halten 
mir nur, weil wir müflen. Die Fürſten find von 
Gotted Gnaden und winn fie das micht mehr fein 
wollen, jo bin id; ber Erfte der bie Throne um 
ſtützt. — Berirksargt Dr, von Baumann in Schwan 
borf: wir haben und verpflichtet, bem Biſchof bei 
feiner Anmwelenheit in Schwanbarf unfere Hochachung 
zu bezeugen ; wir wurden ſeht freundlich empfangen 
und man erinnerte fi gegenfeitig am Jugenderleb⸗— 
niſſe, plöglih aber nahm der Bifhof eine firaffere 
Haltung an und ſprach fiber Uitramontane und über 
den Heitgeift, weicher der Religion ſo ſeindlich sei 
und fuhr ungefähr fort: bie Muft ih au groß, bie 
Intereſſen gehen zu weit auseinander, bie Menfchen 
werden erit zu Gott wieder zurüdtehren, wenn fie 
durch Arien ober Revolution ſich die Köpfe blutig 
geihlagen haben. Die Kirche kann nicht nachgeben, 
denn jie it von Gott; bie weltlichen Belege befolgen 
wir nur, weil bie Gewalt hinter ums fieht. Unſer 
König ift felbt von Gottes Gnaben unb wenn die 
Fürften nit mehr von Gottes ®naben fein wollen, 
dann wäre id ber Erfle, ber ben ober bie Throne 
umſturzt. Auf bie Zuge des Zeugen, ob nicht bie 
Wiſſenſchaft einen g zum Ausgleich auſſinden 
tönne, bob der Biſchof die Achſel empor und fagte: 
ich achte die Wiſſenſchaft, aber bier wird fie nichts 
belien,. — Gerichtäfdhreiber Buggenberger von Schwan · 
dorf machte über ben Inhalt der bifhöfliden Ans 
fprade eine gang abweichende Angabe, Unter An- 
berem citirte er die 2 gravirenbfien Stellen wie 
folgt: Im Glauben an Bott haben die Geſede ihre 
binbenbe Kraft, deßhalb jollen alle Gelege auf ber 
Baſis bes Kriftlichen Evangeliums ftehen: meiden fie 
bavon ab, fo werden fie nur jo weit beobadjtet, ala 
bie Gewalt hinter ibnen ſteht. Golt hat in dem 
Kürten die Obrigkeit gelegt, weßhalb ſich dieſelben 
von Gottes Gnaden nennen. Aber bie Throne ber 
Fürften werden nur fo lange beftehen, als fie erfen- 
nen, daß fie von Bolt geieht find, Mürben bie 
Fürften dieſes nicht mehr erfennen, mürben fie von 
Gottes Gnaden nicht mehr fein molen, bann find 
fie die Erfien, welde die Throne umitärgen helfen!“ 
Die Worte „dann bin id der Erfte, ber ben oder 
bie Throne umſtüczt“ mil Zeuge nicht vernommen 





andern Falle find wir bier fidher und fönnten abwar⸗ 
ten, bis ein amberer aus der Stadt berausfommt.” 

„Margarete welche Umftände meinetinegen,“ rief 
die Rranke, welche Verſuche machte, ſich ohne Beihülfe 
zu erheben, 

„Bleibe nur ruhig, Dorothea,“ gab jeme zur Ant 
twort und war an ihrer Seite, fie leile wieder zum 
Sigen dringend. 

„Rarl wird und fogleih Antwort bringen, Du barfft 
und fannft Dich jegt feiner Unbequemlichleit ausiegen.” 

Dr. Mening ging und fam bald wieder zurüd mit 
der Verfiherung; er glaube, es lönne geben, worauf 
Margarethe wieder ihren Arm der Kranlen bot unb 
fie bebutfam dem Wagen zuführte, in dem fie Beide 
Pag nahmen. 

„BR Du zufrieden?” frug fie mit weicher Stimme 
biefelbe, als fie fie im die Bolfter zurüdgelehmt und 
nun ein Lãcheln ſah, was bem blafien zarten Geſicht 
hen einen verſchönernd, leuchtenden Ausbrud lich. 

Ich dachte eben an Deinen Mann, Margarethe,” 

„Gott Hab’ ihm Selig, Du aber fannteft ihn kaum.“ 

„Er muß vet glüdlih getvefen, und bob auch 
gerne geitorben fein“. 

„Darum Dorothea? mir flanden uns fo treu zur 
Seite.” 

„Ebenbeshalb, es ift ſo Fah von Dir gepflegt zu 
werben,” 


— — — —— — ——— rn nn 





WVerſteht ſich das nicht won jelbſt, thun das Lie: 


bende ſich nicht gegenfeitig." 
Ein tiefer Seufzer antwertete, nach einer 


Weile ſagte fie: „Weift Du, daß ih glaube, Du hät 
teft mid; zeiten fünnen, wenn Du mir früher nahe ge 
weſen.“ 

Eprich nicht, ale ob das außer aller Moͤglichkeit, 
die Merzte ſprechen berubigend, fo daß Karl nicht bie 
teifefte Ahnung einer Gefahr kennt.“ 

Ein mattes Lächeln verſuchte die Ktanle, aber c# 
gelang ihr nicht und Margarethe wandte ih ab, „Die 
Herzte trügem fi oder Andere Margarethe,” fagte fie 
dann; „ih weiß, eö iſt vorüber, aber wohl thut ed mir, 
unter Deinen Hänben ju verſcheiden. 

„Du ſprichſt einen Vorwurf aus, ohne da Du 
ihn vielleicht beabſichtigſt, Karl liebe Di tief und 
innig.” 

(Fortiegung folat.) 


»Nicht blohes Willen, fondben nad Deinem 
Wiſſen Thun ift Deine Beflimmung! So ertönt es 
laut im Innerſten meiner Seele fobalb ich einen Au— 
genblid mid ſammle und auf mich felbft merle Nicht 
zum mühigen Beldauen nnd Beiradten Deiner ſelbſt 
oder zum Brüten über anbädtigen Empfindungen — 
nein, zum Handeln bit Du dba; Dein Handeln und 
allein Dein Handeln beffimmt Deinen Wertb. 


aben, doch gibt er bie Möglichkeit zu, daß ber Bir 
of fih aud fo auspebrädt Habe. -- Rolar Yauner 
‚gibt den Inhalt ber bilhöflichen Anſprache überein: 
Aimmenb mit den Depofitionen bed Gerichtsarztes 
und des Landrichters an. — Der I, Staatganmalt 
Stothenfelver bemerkte bei Begründung ber Anfla 
zunächft, dab es ſich bier nicht um eine tenbengiöle 
Terfolgung irgend einer Partei in politifher oder 
veligiäler Beziehung, nicht um einen Tendenjpro; 
handelt, fonbern lediglih barum, ob ber Staatsan: 
malt SMeiner. berechtigt war, eine amtliche Berich ⸗ 
tinung zu erlaſſen und anzunehmen, ob die Aeuße · 
rungen, weiche die Zeugen über die Anſprache des 
Biichofs Seneftrey in Schwandorf gemacht haben, 
wahr find. Redner ſuchte dies zu beweiſen und legte 
ferwer dar, daß in bem Artikel des „Straubinger 
Tagblattes“ cine grobe und abfigtlige Verlegung 
der Amtsehre des f, Staatsanwaltes Kleiner enthal: 
ten fei, benn es werde ihm vorgeworfen, daß er 
tattlos gehandelt habe, untüchtig fei, daß er fein Amt 
mißbraudt babe — beſſere Ueberztugung, um ‘Je 
manden aus Parieileidenſchaft zu verfolgen. Schließ⸗ 
lich beantragte er, dem Angekiagten des Vergehens 
der Amtsehrenbeleibigung für ſchuldig zu Ipreden. — 
Der Vertheidiger plaidirte auf Freiſprechung, ba eine 
Amtsehrenbeleibigqung nicht vorliege und ba ber Be: 
ſchuldigte nur eine erlaubte Kritik geübt habe, auch 
fehle die Abficht zu beleidigen. Nachdem der Anne 
tagte beigefügt hatte, daß e# ihm bei Aufnahme des 
Artitels nicht enifernt in den Sinn mmen fei, 
die Amtsehre des f. Staattanmaltes Kleiner anzu: 
greifen, wurden ben Geſchwornen eine Haupt und 
eine Unterfrage vorgelegt, Nah halbitündiger Ber 
rathung verneinten fie die Hauptftage, womit bie 
auf das Vorhandenfeln von Milderungsgründen ges 
richtete Unterklage mwegfiel. Der Angellagte wurde 
fodann freigeiprogen, 


Wien, 18. Juli. or einiger Beit hat ber 
GarbinabsErzbiihef Raucher ein Echreiben an ben 
Papft abgeienbet, in welchem er ausführt, daß e# 
fein innigfter Wunſch ſei, vor feinem Lebensende eine 
Verfländigung und Verſohnung zwiſchen feinem Bar 
terlande und bem heiligen Etuble angebahnt zu 
fehen. Darauf hin if der Garbinal erſucht worben, 
fih womöslich perſonlich nad Rom 
Der Cardinal wird dieſet Aufforberung 


Bern, 19. Juli. Die großherzoglich badiſche 
Regierung hat ihre Theilnabme an ber in Bern abs 
— Gonferenz über bie Gouhardtabahn zur 
geſagt. 

°C. G. Paris, 17. Dali. Bis zur Stunde if 
bas neue Gabimet noch nicht feft gebilbet, und find Daher 
bie eirenlirenden Diinifterliften mur mit Borfiht auf: 
pam. Sicher ift nur, daß Hr. Rouher nicht 

n bas neue Gabinet kommt — Man erzählt in 
maßgebenden reifen, berfetbe babe geftern bie Stelle 
als Präfibent bes Senats angenommen. — Forcade 
be ia Moquette ift mit ber Bildung bed neuen Ga: 
binet& - betraut und wird allem Anſcheine nad auf 
dem Minifterium beö Innern bleiben, defgleichen bie 
Miniſter Magne, Niel, Rigault de Senoully und 
vielleicht Duruy (Eultus), 2a Palette verläßt befi: 
nitiv das Dinifterium des Aeußern; fein Gabinets: 
ef Mr. de St. Ferreol wurbe bereits zum Geſandten 
in Kopenhagen ernannt. Als feinen 
zelchnei man feit geftern faſt einftimmi 
Lhuys. Nur wenn biefer ſich weigern 1 








eh | trifft, fo läßt ſich nichts 


Gore wien. 


Schülern der höheren Prbranftalten und 


Mr. ouet biefen Voſten (mahrfheinlih nur 
proviforiih) Übernehmen. tcabe hat n bei 
einer Fahrt nah St. Eloub zwei Unterrebungen mit 
Drouyn de Lhuys gehabt, ber feinen Eintritt an ge 
wiſſe Bebingungen Inlpfen fol; jedoch glaubt man 
in maßgebenben Rreifen an ein zu erzielendes Ein: 
verftändnig mit biefem ausgezeichneten Staatsmann. 
— Mas die Namen ber übrigen neuen Minifter ber 
mintes feitftellen doch 
bürften diefelben jedenfalls aus der Kammer und der 
Centre ga genonimen werben. — Fürft Metter: 
nid, der Dienftag Abend hier eintraf, hatte geſtern 
eine fehr lange Unterrebung mit Marquis de Lavas 
fette. Der ölterreichiidhe anbte wird vor Enbe 
er ng Paris nicht wieder verlaffen. — Während 
einige Blätter für geftern Abeud (14. Juli, res· 
tag ber Baſtille) Untuhen ankündigten, fand nicht 
bie geringſte Störung -ber äffentlihen Ruhe ſtatt. 
Die Revolution ipudt nur in ein Vaar Zeitungs⸗ 
rebactionen. Das franzöniche Volk denkt nicht daran.(?) 

Paris, 19, 
18. Juli ernennt ben Marſchall Vaillant wieber zum 
Miniftee des kalſerlichen Hauſes. Sonach iſt bie 
Belegung dieſes Minifterpoftens nicht aufgehoben. — 
Die Journale glauben, ber Geſetzgebende Körper werde 
noch dieſe Woche wieder einberufen werden und mit 
ber Verification der Wahlen fortiahren, 


Sonden, 19. Juli. Nac einer der Brafilianifden 


Legation zugefommenen Depeche bereiten bie Alllir⸗ 
ten (in Paraguay) die Erflürmung Escurras vor, 
Lopez, welcher dort fein Hauptquartier bat, foll den 
franzöfifhen und italienifhen Gonful für Deſerteurs 
erlärt haben. 

Mabrid, 18, Juli, Die Regierung erbielt ein 
Telegramm, wonah Don Carlos von ber fransöfi: 
ſchen Polizei bis an bie Gtenze verfolgt wurde, je 
bob Navarra erreicht hat. 

Athen, 15. Juli. Bei ber eriten Abſtimmung 
bes Parlaments über die Wahl ber Deputirten von 
Corinth ergab eine Majorität von 29 Stimmen file 
bas Minifteriun. 


Vew:Pork, 17. Juli. Bei Garxdners Jsland 
murben 140 Flibußier unter Ryans Fihrung gefanı 
gen u . egterer iſt im Arſenal zu Brooklin 
in Haft. ven 


Bermifchte und locale Machrichten. 

” (Prälzifhe Eifenbahnen) Betriebärärgeb: 
niß des Monats Juni 1869. 
A. Ludwigsbahn. 
Ergebnib im Juni 1859 240,048 1. ık. 
= r “ 1868 239,775 „ 46 u 
mehr im Juni 1869 272 fl. 15 I. 
B. Marimiliansbabn- 
Ergebnig im Jui 1869 64,008 fi. 21 ie. 
ara, SE 03,066 „16 „ 
meht im Juni 1869' ser fl. oh 
C, Reuftadt-Dürkheimer Bahn. 
Ergebniß im Juni 1869 5sas1ı fl Ti 
Fa 1868 58776. 5_ 
weniger im Juni 1869 , 344 fl. 58 ki. 
D. Sandftubl-Rufeler Bahn. 

Ergebnik im Juni 1869 
N, Reuftabt 18. Juli. Wir hatten in ben ef: 
ten Tagen Gelegenheit die Gapelle bes II. preuhiſchen 
Hnfarenregiment® Ne 9 aus Trier, im Heidelberg, 


ſchlofſenen Badehauſern 


bei | leiftet dieſelbe wirllich Bo 


Juli. Ein kaiſerliches Dekret vom- 


4a fl. he): 


eim, Zubwigähafen und Neuftabt zu hören, und 
5* nügliches, weihaib wir nicht 
verfeblen das kunfiinnige Publitum auf deren Beiftun- 
gen, fowie auf bie freunblihe Juvorlommenheit bes Ga- 
pellmeiſters Hm. Bachmann aufmertfam zu maden, mit 
welcher berfelbe den Wünfchen bed Publitums entfpricht, 
— 6 bürfte für Kaiſerslautern felten ein folder 
Aunftgenuß in Ausfiht Rechen, und obwohl uns bie 
Hweibrüder Jäger: Muſil noch gut im Gebädhtnik if, 
fo wunſchen wir aud biejer ausgejeichneten Gapelle 
gleiche Aufmerkiamkeit "des Kaiferölauterer Bublitums. - 
t(Zheaternadrihten) Her Shauffert 
bat diefer Tage frin neues Stüd dem Beneral: Intendanten, 
Baron Mind, in Wien, in Anweſenheit des Directors 
Wolf, vorgelefen und nah Schluß der Votleſung von 
Duron Mänch fofort die definitive Annahme bes Stüs 
des zugelagt erhalten. Der Titel des Dramas wirb 
nicht, wie früher gemeldet, „Der BäderToni von 
Wien“, fonbern bie „Belaserung von Wien“ lauten. 
Bon früheren Arbeiten des Dichters find Paganini's 
Drautwerbung“ im Burgtheater, „Der Geisbod von 
Lambreht* im Wiebener Theater angenommen, doch 
bat ber Berfaffer die Bebingung geſtellt, daß biele 
Arbenen nicht vor ber „Belagerung von Mien* zur 
Aufführung fommen bürfen. 





*H Getreide⸗Bericht. 


Kalferslautern, 20, Juli, Bei miltelmäsig brfahrer 
nem Martie gingen heute bie Ureiſt aller Fruchtgauungen 
etwas Höber und cheint bies eine Jelze der jept immer mchr 
überhand mchmendben Feldarbelt zu ſein. In memer Frucht war 
außer eimer Parthie werbe — Rogen uch nichte am 
Marker, dir Dmalität deoſeiben war mittelmäßig. 
vereijen wir auf unjeren Marktbericht, 


Danbel uud Inbuftrie. 
* Bandfukl, 
— tt. Kom 


Nahze tes 





19. Juli, Mitlelpreib per Ger, Meigen 
. al 19 Spa AB Mr Bere 
Zeeibige — Tl — fr. dreikige — A. — fr. Hafer 4 34 fr, 
jean — A—Ire. Biden — fl. — r.— Klemm — fi. 
— fr. Erben — A. — fr Riahftucht — il. — fe. 
* Mannubeim, 19. Jull. (Mrobutren-Börje.) Weisen und 
Roggen file, Berile umweränbert, Hafer, Leindl, Rüddi und 


BE ac CR biciger Gegend, 200 ZeU-BR.42 f. 15:30 8 
sisjen, 10. jer we A B . DE 2 96 
%,, 12 X % tr. ha tor a,b 

15 kr. — fl. 


— 
——— 
Fi ai 


ger 


2200 3: Pt. — fl. — B. Widen 
ei Br hr en, ——— 
a1 Y. 278 fl. 
land, . 100 3, 
R- — RB, jaim. — ff, — 
dand Fam. 24 1.45 P. 
ignmehl 100 Zou ⸗ Pid. 
J RUE Rre. 2 81. 
16 B. RICH UP, Braun 
auf Lich. eff. (50%, m. Te.) tranjt — f.— @ 18 
DB. Beiıreleum in Wagemlabungn 13 A. — ©, 
* 


= 
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Klı 


ses 
8 


«fi. 


—F 
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®. 
anffart, 19. Juli üben waren: 840 Ohr 
und Rinter, DO Kälber und 300 Hämme, 


“7993 


* franfiurt, 10 6 Ubr Abende, Gredit Zadt, 
851 Zr Staatebahn 410-117, —B ben., Bombarben 
2369 --39",—67 3 Galiner 244442, bey Ameritantt 
ver Ult. gar, EP ben 


unb werben 





N mirb auf eine zur Erbal und Mer: 
Bekanntmachung. von foichen Perfonen bemüht werden, halbe Stunde fefigeicht ; bie Meberfichrei: beiferung ber —õS vermenbet: 
Wegen Umbenuna der VBrüde über die welde daranf abonnirt jind, und von tumg bieier Seit wirb für ein weiteres | Kaiſerslautern, den 17. h 
— an vn — Pr —— 3. in der Fr Brgrrmei Dad gerechnet. Das 3 uARrcamt. 
afe vom Gauthor auer Schu eramte ., Borläufls . @elbert. 
SE m, Cäispiah We Dat, Jacob Cahn| | MB Serien bern für Pole] © Aether Das Dlitncomen vos Funden - 
ir vom » .| auf. nen tim! B Schwe ici 
Sahres_abgefperrt, was biemit zur allge) a) Von Morgens 79 Uhr an das hie] - —æ— a ä eieitation. . 
meinen Kenntuiß grad wird, fige Wiltäer-Gommanbe, 7. Das Baden ohme Badhoſen ft Ätreng Freitag, den 23. Jull 18650, Nadımits 
Kaijerslautern, den 16, Juli 1869, b) Montags, Dienitags, Donneritags und tags 3 Ubr zu Kaiſerslautern in der Wirtbe 
Das Bürger: mt Frei ; verboten und jede Zumiderhandlung | hart von Johann Klein an der Rondell — 
3 Gelbert i (02 Be or 2 RB U DE: gegen, bie Siettidfeit wird unnahfihtl werben auf Anftchen der Wittwe und Sins 
- - 9 Br * einst von 3—7 uhr den Gericsten zur Deftrafung angegeißt. | der vom Michael Denuell, lebend Kr: 
Bekanntmachung an diefelben und an die Seminar: und 8. Preife ber Bäder: ‚ Jmwalter auf ber Oxelmüble zu Ratierslautern, 
2 ‚ PBräparandenicüler. s. für Benügung der Scimmfchule auf die | Folgende Yegenfchaften abtbeilungshalber zu 
PR. . ————— 4. Die pefchlofienen Babehäufer bärten mur |, Für Kenakım Pier geihlat ee — von Kalferölautern: 
m ntereffe ber Gittlichfeit und pr *8 en —— Men tem Bodehäufer k 1. Pr HN, — 58 Deiim. Rder 
—— u - — Ordnung folgende Be: ———— nie Dauer ber Lok m N rin a Ariedric Ren: 
1. Die beipen Babemeiher; mit Ausnahme) N it Bas bei dem Zabeaufieber auf- v1 Dubend Bäder . , If. — fr| 2% Wander. 3383. — 5b Dei. Meer im 
"der geichlofienen Badehäujer und ber ee er ee Hr 1 Bad aa h 6 fr. »eentelgarten, eimfeit® bie I —— 
Schwirtmihule, ſiehen Nehermann sur ennementöpreiö jogleip an benielben diejes Jahr wird das Abonnement anderfeits Heinrich Heil, auf ben Weiler: 
umentgeldlihen Benüsung frei, nur imüfs ubezublen. So weit möglich wird den Mi degeit nur moch zur Sälite be- badıermeg ftofiend. - 
fen fich die Yabenden der geacnärtigen —— De — ven, “| 3 Wlan. 471, — 1 Zagm. W Te. 
Babeordnung und ben Zungen des |, gefißpert al zum Baden dus ) Die -Badentmülien (Badhofen, Hand: | der im Pfeiferthälsen, meben Seine 
an me ee Te ont ur Ye ge; nee Macken mn... HERE a u 
2. Volföihüler und ale meht Erwachſene khieht ebenfalls ur den Babenuffeher | = Mufteber chfitbnt, hat Mırdeifelden noch |» 4. Klon. 1816, MN %,, Der Ader 
dürien nur im alten Badweiber baden; und wolle Pr Zahlung von bem Wer für 4 fr. zu beadlen. jrir Aui- am Ghalgenbern, neben Heutich 
auägenomtmeh find nur die, welche une zahlenden in das aufgelegte Buch ein: bewo hrung und Reinigung der den Pri⸗ Bittwe und Schufter Akrlidı. 
Leitung des Babeauffeher? idreimem netragen werbeit. vaten pe rigen andtũchtt und Bads| 5, WMlan:Ar. 7, — 58 Deu Ader an 
leinen, denen dann ein entipredhenbe boden mun ebenlalld dem Badeaufſcher der Glalnrnfihange, neben Mittine Stadt: 


as mg wird, | 
4. Be Shwimmfdule darf nur von beit 


5.D Bapgıit:b Dura m 6 
in und end — 0 Uhr, 


e Dauer 


ein Bab in ben ge: 


eine befondere Bezahlung geleiftet werden. 
10. Alle Abgaben fliehen im die Stabtfait 


ler und Schreiner Yadımamı. 
6 Pan. 75, — A Der. Wohnhaus mit 


Sof, lall Scheia und, Bugehör. und - em * 
Men. 1, -— 118, * Fa Ahacten Fi | e D | „His, 
Haiierälaitern &6 der SRuplftrafie neben SEX Hcute Dienftag den 20. Juli Ve- 


emanızl Heu und: MRantonogefaͤnoniſi, 
vornen ‚die, Straße, Linien, Soitalgujie. nille-Gefrorenen bi 


Sa Ser Narmonienulik des Srompeler-Gorps | — Ft zcmam. _ 


Loeitn, 4a Rouplãtzen arignet, Jar Berfteis — 
von dem Huſaren-Regiment aus Trier, 



















gerunk gebsadıt werden .woräber ber Dlan 


bei: beim, enterzeichnelen Kotär ,. eingeheben = k k ; . 

“ etierslaufern, dei b. Yart 1909, Dienftag ven 20. Juli, des Nachmittags von Zllmer 

— en, tal. Notar. 3 bis 8 br. Dombau—⸗Looſe 
Früchteverſteigerung mit Der Ans⸗ſchuß. Aa 35 kr. 


Güterverpachtum — 

Freitag, ben 23. Zuli ae 
mittags 3 Ubr zu Kailerälauten in ber 
ya dei Herrn Mom Wagner 
dalelbft, 

läbt dert Georg Hammel, Fuhr⸗ und 
Adersmam in Ralferslautern wohnhaft, fols 
gende Früchte auf Grebit weriteigern: 

17 1%, Diorgen Winterforn aufm Ader 

am Releräberg (Salingsmühle). 

2) *. Morgen Hafer daielbft. 

3) em Stuck Hanf dafelbit. 

4 ein Stu Flache baichhii. 

5) ein Morgen Hafer am Kubensdach 

6%, Morgen Sommterfom mit Erbien 

- dafelbft, ro ——* 

y 1 Diorgen ſtaertoffein 3 

8} 1 Diorgen Storm aufm der am den 

5 immermänsern (auf der Wormſer⸗ 
öhl. 

9, ', Morsen beutichen Klee daſelbft. 
10) %, Morgen Kartoffeln bafelbit. 

Unuittelbar nach biefer Berfteigerung wer- 
den die obigen Aecker auf einen sjäbrigen 
Beſtand vervachtet. 





Heute Dienſtag den 20. Zuli, im Bier- 
feller de3 Hrn. C. Gelbert Anzeige. 


“1, x Roten, Eopiaturen, enirunger 

Grosses Militär - Concert, FE 

ausgeführt vom Trompeter-Corps des U. vheinifchen | Fri dei der Eipebition d. AL. ehe 

Hufaren-Regiments Nr. 9 aus Trier, 

Unter perfönlicher Leitung des Stabstrompeters Hrn. | Locflund's Malz-E fract 
am 


Bachmann. bei der Barifer um 
Anfang 4,8 Uhr, — — 6. preißgefrönt, int bad wirfiamite Dre 





gegen Huften, Seiferfeit, Bruft: und 


— Gefhäfts-Eröfnung. gulstben. 3 haben in allen Ss; 








Den peehrten Bewohnern biefiger Stabt und Umgegendb erlaube mir bie ganz ere Tine noch neue elegante 
ebene Anzeige zu machen, bafı i t tigen it Take, t irtb' ich ıe m * 
Baufe an ber Ülenbagnkrege 8 Porn OUNNAEN VID. e = Pariſer Stativwaag e 








Die Aecker befinden ſich in einem fehr gu⸗ p ift billig zu verfaufen. — Mo? fagt Er: 
tel BE 1, aa Kohlen- und Landesproduften-Geihäft ie sc" 5* 
—E bitte, gebe gfeichyeitig die Verſicherung Zu vermiethen: 


daß es mein eifrigftes Beitrehen fein wird, "das Bertrauen ber mich beebrenden Funden In der Hauptftraße 1 Zimmer, Küche und 
ur prompte Bebienung, befte Oualität der einzelnen Artifel bet billigfter Breiänotirung, ua: Sis 1. September zu bestehen. Io! 
Am 


Kornverfteigerung. 
mi} nah Kräften zu redyifertigen und au gg ant die Erpebition b. BI. 


—— eg den 24. Juil nächfbin, Nach⸗ 
T 








mittags 3 Uhr zu Haiferslautern im Tyabrifs ; =”), Auli 3 72 
dofe an ber Piciffer ſchen Gießetel, Jäht Herr Kaileröinnsern, den 2& Zul 1 Nicolaus Leouharbẽ de Eine feine Familie 
Angenienr Hübne dahier ° 7 d t 1 R R 
dag Kom auf 1 za m. 18 Du. roßem Te — u em ogis 
der beim ithof, neben vger von immern, Rüde s., mo möglich 
Sielus und Etriglafier dafelbft, — n d l N in ber Mäbe der Bahn Wuätımi ib 
öffentlich auf Grebit veriteigern. ie er If r Babır: Acflaurateut Hraift K- ji der 


Ktaiferslautern, den 16. Juli 1869, 
702,2} Böding, fol. Hotär. 


Für Glaſer. 

Ducch das Übleben ihres Mannes verfauft 
bie Vintergeichnete zu berabgefehten Preifen: 

1 große Partie eihene Dielen und Scheit⸗ 

bolz, Spiegel: und Fenſterglas, @olb- 
leiten, ouale Rahmen, fertige Spiegel 
und 2 Hobelbänle mit bem vollftändigen 
Blafermerfieug. 

Auch konnte ha jest ein fũchtiget lajer 
febr gut bier ciabliren, ber angleih bad bie: 
—5* Logis ber Iinterzeicdneten nebit Werk. 
hätte beziehen Fünnte, 

Ötterberg, im Juli 1869. 

72,8] Daniel Beifterling Wittwe. 


— 

Offene Lehrlingsſtelle. 

Für einen jungen Mann mus guter Fa— 
meilie, ohne Unterſchied ber Confeſion. iſt in 
mein Manufactur⸗ und Kolenial:IMaarens 








von fenerfeften Koch. & Brat-Gefdirren ine nme 
von ber biefigen ’ fanien. 
Thonwaaren:Fabrit von Hoffmanı & Hiütwohl Velgmantel serfaut I. —— 


empfleblt der Untergeichnete zıt dem biligften Breifen und garantirt für bie Gute deffelben | Tun. 
fomobl was bas Kochen und Braten anbelangt, ald auch defür, deh daffelbe beim Ge 
brauche ganı rein bleibt, und feine fchäblichen oder umreinen Theile ahlent, wie ſolches bei 
vielen Koch⸗ Geſchirren vortommt. [#*/,d» 


Simon Dedreur, 


Sonntag, den 25. Juli, (als am Iafobätage,) findet 
bei dem Unterze ihneten s I ve fi 


Zanzbeluftigung 


fett. für gute Speifen und Betränfe if beflens b 
, R dus u lübet baber — ein PN SE benere DERREE 126 


Jakob Kraus, Wirth im Otterberg. 


Geſchäfts- und Wohnungsveränderung. 













Sur jchigen Jahredzeit ift kaufl 
ben ein Velzmantel im Cafe a * 
u. 


Um zugshalber in ein heiied Klima verfauft 
einen Belzmantel bie Reitauration Sigt. 
— ne. u 


Ein guter, warmer Belzmmntel wird 
faufen acſucht. — 


Stadt Kaiſerslautern. 
Frucht; Minelpreife vom 20. Juli 1869. 





Owen: ¶ Mittel: 
Senchtforien. | tide | weiße 


Gelchäfte eine Yehrlingsftelle nafant. Baigen 
Katſerslautern im Jull 1864. sen 
724m] © u Bit. Einem geebrien Publifum diene zur Nachricht, dak ich das bisher von mir betriebene 
Di = n 1 3 
———— Hut: & Kappen :-Gefchäft nebſt 
von Jebrüder Rlar Kürfchnerei def 
in Achern (Baden), meinen Eohne Arleprid 1 fi füibergeb . de fü Widen 
; id, vo . Ju 3 —J 
ſucht dringend Arbeiter und zabit | bisher aeihenfte Berttauen Bane, Hide ic, iolches rt am pn Aus Bohnen 
beiten Lohn, 58,p4,2 | 9a mellen. — an 
aamen 





Meine Gemüfe-, Fifh- und Wildpretshandlung 


betreibe ich ununterbrochen kr meinem am der Gilenbabnfirafie (am neuen Daurdibruche) 
gelegenen Haufe fort und kaufe fortwährend alle Gattungen von Wildpret ju ben re 
elften Preſſen. — 
tailersiauiern, im uni 1880, 
Actungsvoll 





Lin Alavier, 


ut erhalten, iſt zu ver: 
aufen. 
at bie Crordetion d. BI. 


Wedel anf Nordamerika. 


Bechiel auf Norbamerifa in allen beliebis 
en Summen und Sichten zu den billigften 
ourien werben ftets abgegeben bei 

4iDi] I. W. Jacob. 


WVechſel auf Nordamerika 


zahlbar 3 Tage nah Sicht, in Gold per 





Das Bürgermeifteramt. 


— — — — 
Ein Korubrod von 6 Pfund 22 fr. 

Ein Gemifhtbrob von 3 Pfund 12 kr. 

Em Weißbrod von 2 Pfund 12 Er, 


—— — —— 

Kaiſerslautern, 20, Juli 189. — 
(Birtualienmartt.) — Butter p, Bid. 4 bis 
26 fi. — 7 Gier B fr. — Hartofieln p. Etr. 
11.812 fr — 5 Pb. meine Kartoffeln zu 
fe — Grob 1 fl. fe — Hm 1 fl. 
4 fr. — Mlecheu 1 fl. 52 fr. 

Oeinrich, Marktmeliter, 


Frankfurter Cours vom 19. Juli. 


J. Korn. 


* —* yo auf —— — Yayrien blkum Be efälligen Noll, daß ich 
n ne ater übernommene Geſchäſt in das Haus Witte iebr. 
Harder, vin-ävis dem Stabthaufe, umter ber Ada — KREIDE 


Friedrich Korn, vormals Jacob Korn, 


aerlegt habe; und bitte, ba biäher meinem Bater gefchenkte Bertrawen, auch auf mid 
überfragen zu tollen, da ich mich, ſtets bemühen twerde, daflelbe durch prompte unb reelle 
Bedienung zu rechtfertigen. 

















Dollar fl. 2. 28°,, fr. bei Zugleich empfehle ich mein ſtets aufs Beite affortirtes Lager bon Geld· Sorten. fl. f. 
ai) 1 = Preußifce Kaffenkheine. . | 1 447, 45, 
an) — Si Seide, Stroß- u. Fantafie-Hüten, lu üranastee. 2 | 8 Se 
2 [1 
nm 51-5 
Zum Schüktenfeſle. pen und Pelzwaaren aller Art, gelinie 1nnüer \ |9 3156 
Schägenjoppen in allen Hröfen, elegant | zur geneigten Abnahme. I WERE 52 
gencheite, Fr vor Kaiferslanutern, im ufi * Bde? —— REDE 3 1, 
2 . © tungsvoll ..“ 
am Schillerpleße, in der Nähe der Bruan, | Fried. Korn. Buliide Smpeiaes J Er 
balle, 2m? SB. Ale Sorten alte Hüte werben gewaſchen, gefärbt und faconirt. Disconte 3',,%, @. 


I 





inieh Bart erkrint täalih, ausnemmien Senntage, ar 
weile Tart bagegem ber „DliafateAmnaceharı,* 


21 


‚Bistsiihe Sonntagsblart” at Wrariabeitzach zudgege | 


ilziſche Dolks 


— — — 


ewie dae 














Für die Rebartien veramtmortlih: Vh. Mehr: 


eine farke Verbreitung 


bea werden, ur foßiet vierteljährlich in Kaifersianstern mit | Drudunb Beriag ber Bugoruderei Vh. Hohr in Kaiſcrolautetn. oberfpaltige Zeile derechaet, bet Gmsaliger Inſetatien wit 2 Ir 











Nro. 178. 


Ueberficht- der Tagesereigniffe. 
* RRaiferdlantern, 21. Juli. 


— Zu Bergaabern haben von 27 Fraeliten 
25 für, von 308 Proteftanten 260 für, Niemand 
gegen die Einführung ber Communalſchulen geltimmt. 
Die Hoftimmung ber Hatholilen ift vertant worden. 

— „Ser Glerus und bas Bol” überſchteibt der 
„Nürnberger Anzeiger“ ven Leitartifel einer 
feiner legten Rummern. „Ei werben Stimmen laut, 
melde Einigung des Clerus mit dem Wolfe zu glei« 
ben Bielen wünihen. Diele Stimmen erihalen 
auch feit Fahren im clerifalen Lager. Aber wohlbe⸗ 
achtet: Eine europäiiche Köderativrepublif und — der 
Popft als Herricder, ift das Ideal der clerifalen Ul⸗ 
tras; damit drohen fie, wenn die Megierungen nicht 
nachgiebig genug find Die Schmwandorfer Theorien 
haben demnach nicht einmal den Reiz ber Neuheit 
Fir fich, obgleich man biefe Theorien jeht noch nach 
Möglichkeit abzuleugnen ucht. — Der Glerus und 
das Volt! — märe ſchon redt. Was ift aber zur 
get der Glerus? oder vielmehr, mas muß er fein? 

er blind unterthämige Diener des abſolmiſtiſchſten 
Syſtems von der Welt, jener Theokratie berrichend 
mit Blut und Eiſen, deren Hand noch trieft von 
dem Blute, bas fie bei Mentana zur Unterbrüdung 
der Wölferfreibeit vergofien bat, deren ganzes Syftem 
nur geiftige und politische Knechtung ift. Sie fulrzt 
wohl, ohne ihr zartes Gewiſſen beängftigt zu Fühlen, 
Throne um, aber mit für das Wolt, fondern fie 
ſetzt ſich felhft darauf oder ihre Günſtlinge und 
Werkzeuge, — Die Belt in unbedingter Unterwürfig- 
feit unter einem unfehlbar fid .nennenden ‚Ober 
baupte, die Nation unter einem Abgeſandten des Ab» 
folutismnus, die Gemeinde unter dem unieblbaren 
Pfarrberen — dafür fol fih das Boll erwärmen? 
—  @ehlers Hut war fein folder Hohn für den freu 
heitliebenden Schweizer, als für den. falholifchen 
Laien ber Eigenſinn iſt, mit welchem man ihn wider 
rechtlich von jeder Theilnahme am Kirchenrepimente 
anäfhlieft! Das Volt ruft, wenn fih Hierardie und 
GSäfarismus belümpfen, getroft: Nur zul Ibm — 
dem Molke bieibt doch die Ernte. — Die Beifter 
ſcheiden fi. Ja wohl, es trennt ſich ſchon jegt Mans 
der freiwillig aus der Reihe der Schafe. Die Hin 
ten, die Geiſtlichen, werden fih aber aud ſchelden 
müflen, wenn es ibmen wicht gelingt, eime Reform 
innerhalb ber Kirche zu erfämpien. Allenthalben 
bricht ſich Reform und Freiheit Bahn, felbit in der 
Turtei, nur Rom wird immer noch bespotifcher. Je 
nun, das Waſſer läuft nicht ewig den Berg hinauf, 








* Bergifmeinnicht. 
Für bie Vfalziſche Volkszeitung" geſchrieben von 
Lanife Gutbier, 


(2 Bortjepung.) 

„Karl harıe höhere Pflichten, die er nicht über mid) 
verfäumen darf; o, daß ich fie nicht begreifen und zu: 
frieden fein fonnte, mit dem, was er mie war. Ich 
meinte, ih müßte ibm Alles jein, wie er mir Alles 
war und da es nicht fomer, murrteich und prämte mich 
im Stillen und bie zwei Rinder, o bie Üngeli“ rief 
fie aus und hielt die Hände vor das Anılip; „ ja, ja, 
fie trugen ihren Tod davon, ich allein trage die Schuld," 

„Daft Du nie Deinem Gatten Deine Gedanlen ba: 
rüber, wenn es amd) nur „grumbentbehrende” waren, 
mitgeteilt, Dorothea; fein tlater Geiſt hätte Dir dar 
rüber Mare Antworten geben müßfen?" fragte Margas 
reihe ; ſichtlich war fir von den Morten erregt. 

„he ſollte ih dast Und doc, id; thats erit, ala 
ich aber ſah, dab Karl dann lieber mich. allein lieh, 
ſchwieg ich, wit waren fo felten unter uns, daß id 
mir bie wenigen Stunden nicht verlutzen wollte, ober 
gefühlt hab’ ichs immer. Ach Bott, wie hab’ ich oft 
Die Menihen bemeidet, die ſich im feine Mähe drängen 
tonnten ; obgleich er Manche nur, weil. es feine Stellung 
mit fi brachte, gebuldet.“ 

Sie waren am Hotel angelommen und fliegen aus, 
werauf fie mad ben Bimmeem, die für fie in Bereit 


Koiferslautern, Mittwoch 21. Juli 1869. 









67. Jahrg 


welcher Forderung ber Bürgermeifter in einer Pro» 
elamation an die Väürgerihaft nachgekommen ijt- Am 
15. d. berricht volle Rube, 

— Der Dualismus zieht manchmal eigenthüm— 
lie Folgen nad fi, Zwel Gauner, die ſchon seit 
langem ber Bolizei viel zu ſchaffen machten, nehmen 
jegt den Scharflinn oler cisleithaniſchen io: 
mohl, old aller ungariihen Juriſien in Anſpruch. 
Dieſe zwei. Spigbuben haben eine gange Neibe von 
Verbrechen begangen, Diebftahl, Berrug.x. Nur 
aber hat fie das Scidial erreicht, ber Eine iſt er ⸗ 
baiht und das Wiener Lanbesgeriht hat ihm 
vorläufig reiguartier eingeräumt, des Anbern hat 
ſich eine ungariſche Behörde angenommen. Kurz, 
beide Biedermänner erwarten ihr Urtheil. Aber das 
mit dieſes gefällt werden fönne, müſſen fie. mitein- 
ander confrontirt werden, und dazu kann «8 Ichledi- 
terbings nicht fommen. Das Öfteeneihiihe Gerichtshof 
weigert fi, feinen  Spigbuben nah Ungarn zur 
Gonfrontation zu ſchiden, ber ungariſche weigert ſich, 
feinen Spipbuben nad Defterreih zu fchiden.- Und 
fo figen beibe Gerichtshöſe und beide Berbreger und 
warten aufeinander. 

— Aug Florenzeintteiffende Rodridten befagen, 
bab man im bem dortigen politiſchen Kreiſen bereits 
ganz ıffen von dem Beitehen ber italienifchröfter 
reichiſch-ranzöſiſchen Aliang ſpricht. 

— Nachtichten aus Rom miachen es immer 
wahrſcheinlicher, dab zwiſchen Frankreich und Jtalien 
ein Uebereinlommen in Betreff bed Aufhöreus ber 
framgöfiichen Occupation von Hom ‚getroffen worben 
fei. Der Vertrag, welcher den beiberfeitigen Barlas 
menten zur Genehmigung vorzulegen wäre, fell be 
fiimmen, daß die Aranjofen das päpfllihe Gebiet 
vom näditen November an almälig räumen, wogegen 
Ralien ſich verpflichtet, das Geblet des Papfles zu 
teipectiren und zejpectiren zu laſſen. Im falle einer 
revolutionären Bewegung würde Stalien einen Theil 
des römischen Grenzgebietes befeßen und bie Orb: 
nung auftecht erhalten. — Der Minifter des Innern 
fol ein Decret vorgelegt haben in Betreff bes Pers 
ſonals feines Dinifieriums. Die Beflimmungen bed: 
felben follen ganz von dem Gehege Bargoni abmei» 
hen, fo dab das Miniiterium biefes Gefet wahr: 
ſcheinlich micht- mehr ganz burdjufegen hofft. 

— Einem iur zur Berupung mitgetheilten Pri: 
vatbriefe aus Rubland eninimmt die „Wollsztg.“ 
bie nachſtehende Erzählung einer tyagiichen —* 
bie in Rußland jungt großes Auffehen gemacht ba- 
ben fol. Der Dberit Yunnius, aus Gflland ge 
bürtig, hatte vor einiger Zeit wegen einer wichtigen 





das Enbe läht ſich vorausfehen. — Die deutice Der 
molratie fann aber nun mmb nimmer ein Bänbdniß 
eingehen mit ben willenloien Werlzeugen der römi: 
ſchen Reaktion. Dem Briefterthum von Rollesgna- 
ben nehört bie Zukunft! Autonomie dem Volle und 
bräderlige Einigung mit ben Schweſterlirchen. Auto 
nomie in ber Didcefe und in ber Rirhengemeinde: 
Das find die großen Riele der Zukunſt. Hier muß 
der Clerus ſich entſcheiden, und nicht denfen: nad 
uns kommt bie Sündfluth. Einmal fommt fie doch! 
— Darum immer wieder: Kampf auf Aeuherſte 
den Ultranontanen,  willlommen nue ber Prieſter, 
der felbitlos und redlich mitarbeiten wid am Wohle 
bes Volles!“ 

— In Regensburg iſt vom Minifterium bem 
Profefforencollegium eine Unterfahung gegen bie un 
ter Leitung der dortigen Jeſuiten flehende Dlariamis 
ſche Stubentencongregation und fchleunigite Einfen- 
dung des Protokolls befohlen worden. 

— Am 17. Juli Narb auf Schloß Lichtenſtein 
Herzog Wilhelm von Urah, Graf von Württem: 
berg, General ber Infanterie, 59 Jahre alt. 

— Aus Sahlen kommt uns von befter Hand 
eine ausdrüdliche Beſtätigung unirer bei den meulich 
beendeten Wahlen ausgefprodenen Anficht, daß man 
in den dortigen Regierungskteiſen offenbar von 1866 
nichts gelerut babe. Nicht einmal von 1866! Es if 
namentlich Aönig Johann perjönlid, ber, mas bie 
Mittelftaaten tängft Hätten willen und beachten follen, 
auch heute noch nicht einjicht — daß nämlich ihre 
Rettung nur im Bürgecihum, im verfaffungmäßigen 
Regiment liegt Statt deffen wenber König Johann 
das befammie Wort König Philipp's dahin, dab er 
das Land Sadien zu mweihen vorsieht „ber Verpreu: 
Bung lieber als ber Freiheit.” Ed wäre das freilich 
ber paſſende Abſchluß der Geſchichte diefes Regenten: 
haufes in den legen zwei Jahrhunderten, aber ein 
trauriged Ende für bas Land, an welches fih die 
Erinnerung an bie größte Freiheitsihat des deulſchen 
VBollägeiftes duñpft. Statt der Unterwilrfigteit unter 
Rom, von ber uns Luther befreite, bie Ancchtſchaft 
unter Zollern — ein Wechſel der Namen, nicht der 
Sade! 

— Der Landescommanbdirende zu Brünn, feld: 
marihallieutenant Ramming, hat an ben Bürger: 
meijter gefhrieben, da& der Gebrauch der Feuerwaffen 
ſtricte dem Reglement entiprocden hat, Er drüdt 
fein tiefes Bedauern über die unſchuldigen Opfer 
böswilliger Rubeflörer und feine auftichuge Theil 
nahme aus. Schließlidp erjucht er, die Bevölkerung 
aufzuforbern zur Vermeidung thätlichet Propocationen, 


— — — — 


Ihalt gehalten waren, ſich begaben. Hier fand ſich 
jeder, für Befunde, wie für Kranle, wünſchensweriht 
Gomfort; ein ber Straße entlegened heimifches Gabinet 
ftir an ein Echimmer, welches mit einem dritten 
Haume, der ebenfalls für fie aufgeihloflen wurde, auf 
eine der Hauptfiraben ging. Dorotkea ruhte von der 
Unfirengung, die bie Treppe und Die Bewegung felbit 
verurfadt, erfhöpft mit geichloffenen Augen ın einem 
Schd, den auf Margarethens Befehl ber dienſtthu⸗ 

| ende Kellner des Hotels nach dem Gabinet gerollt hatte, 
wo die herabgelaſſenen Sarbınen, wie die Stille, bie 
im ibm herrſchte, die Schlafgbtter jelbit zu loden ſchie⸗ 
nen. Frau Windrichs, oder Margarethe, wie wir fie 
fort nennen wollen, ſaß ihr ſchweigend gegenüber. Exit 
einem halben Jahre war fie Mittiwe, und bas bunfle 
Gewand, das ihre hohe Geſtalt umgab, galt noch dem 
geliebten Wanne, ben fie erſt in vorgerüdtern Jahren 
gewählt und mit bem fie einige Jahre ftillen Glüdes 
genoflen, 

Uber auch ihre Leid trug fie Rill, Niemand, der fie 
tannte, jweifelte am dem tiefen Gefühle, das ihr inne 
wohnte, auch nicht, daß der erlittene Berlujt für fie 
ein unerfeplicher geweſen war, unb bod jah man fie 
nit laut, Magen; mur eine Furche hatte der Schmerz 
mehr auf bie hohe Stirne geprcht, die nun einem bleis 
benden Sig aufgeihlagen hatte Wie fie fo ba jah, 
glich fie fo fchr ihrem Bruder, welchen fie, zärtlich lichte 

' und bon bem fie eben fo geliebt wurde, was dazu beis 


getragen, baß fie erft nachdem biefer fi mit einem 
liebenswürbigen jungen Mädchen, der Rranten eben, 
derbunden, ihrem Bewerber Behör gegeben hatte, und 
ihm an. einen entfernt von den Geſchwiſtern angemieje: 
nen, Wohnort gefolgt war. Wodl hatte fie immer la: 
gen über dad Unwohlſein der jungen Gattin weernom: 
men, indeß jo, wie ſie biefelbe fand, als fie nach Kr» 
gelung ihrer eigenen Angelegenbuiten der. Ginlatung des 
Brubers nachlam, hatte fie ſich mit vorgeftellt und 
aus ber jehniühtig erwarteten Bejucherin, wurde eine 
hulfteiche Pflegerin. Der Tod zweier Kinder, hatıe 
man ihrt gefchrieben, fer der zarten Körperconftitutien 
ein verlefender Schlag geweſen und fie, ber eigene 
Anichauung nicht gewährt, glaubte den Berfiherungen 
bes Bruders, daß bie Zeit, dazu Beränberung ber 
Exene, welche ein Babebefuc hinreichend böte, auch 
einen Wechſel in bem Befinden der Kranken hervorbrin: 
gen werde. 

Nachdem Margarethe die Schweiter wieber geſehen, 
den zarten Körper „bahinficchend“ von Tag zu Zug 
welter werben fab, zweijelte fe, ob vom bort die erit« 
Arankpeitserfcheinung dalire und mande Weußerung, 
mandes Benehmen, wenn auch nicht fo flar und beut: 
lich audgebrüdt, ald heute, hatten fie einen tiefern Grund 
bes fi immer mehr auflöfenden Körper- und Seelen: 
lebens ahnen lafjen. War fie ſchon früßer derfelben 
recht von Herzen zugelban geweſen. fo zog «8 fie jet 
mit einer umtoiberftchlichen Gewalt zu dem Weſen. in 


Finangengelegenheit mit bem Thronfolger vom Bee 
land in Petersburg zu verhandeln. && galt bie 
Verbefferung der Waffen Us der Ahronfoiger ben 
Betrag, welden Hunmiusund noch eine andere bemi 
Miltärftande a ve Perſonlichlelt, nad) genauer 
Berechnung veranfälagt hatte, zu hoch fand — Aus 
Berte er fi: „en mau ed mit den Deutfchen zu 
thun bat, jo weiß man immer, daß man übervor: 
theilt wird! Diefe m ben x." Der Dberft 
Hunnius entgegnete be eg darauf ruhig: 
„Benn Ihre Raiferl. dieſe Bemerkung auf 
mich bringen haben, fo möchte ih biefeibe Bitten, 
das alın Harte Wert zurücdzunehmen.” — — 
ing er - Be barauf nad Einigen ſchmachvoll 
durch allirt, nach 
phras — Der. Oberſt führte nun 
beim Kalſer Mage unb ber Kaiſer antwortete ihm, 
er möchte den Thronfolger verklagen. Da bies aber 
in Rußland ſchwer auszuführen, fo ſchrieb Hunnius 
dem Thronfoiger: „Em. Raiferl. za haben mid 
beleldigt Wenn Sie den Brief erhalten — bin id 
nit mehr!“ Der Dberſt Hunnins hatte ſich erfchöffen. 
Dem Kaiſer ding die Sade fehr zu Herzen. Der 
Oberſt wurde mit allem Pomp, welchen der Thron» 
folger ihm Anfangs verfagen wollte, beerdigt und 
ber Ratfer Pe daß der Thronfolger bem Leihen: 
zuge folgte ! 

— Amiral Roman berichtet aus Notohbama 
unterm 13, Mai, dab eine Erneuerung bed Bürger: 
trieges in Japan zu erwarten ftehe, da bie Yab- 
res jeit triegeriſchen Operationen günftig fei. - 


Dritter internationaler Friedens. und Freiheite- 
Congteß 


ent.) 

1, Der britte « und Freiheits· Congreß be: 
giunt zu Lauſanne Dienſtag 14 Sept. l. J. 
und wirb bis Samſtag ben 18. Sept. incl. bauern. 
Die Sihungen en täglih von 2—6 Uhr Rach⸗ 


minags ſtait —— an um 9 Uhr ift eine 
ie ft na en um bie —— 

ongr —— zu ſtellen vorzu 
2. Un den Berathungen umb Arne bes 


Eongrefles können nur Sole Theil nehmen, welde 
mit einet numerirten, auf bie betreffenbe Berfon vom 
Eentralcomits ober vom Lauſanner Localcomite aus: 
qeitellten und vom MWefiger auf Grund bes Progtam⸗ 
mes umtergeldineten Starte verjehen find. Die Com 
greßtheilnehmer haben außerdem ihre Namen in ein 
bereit liegendes Negifter einzugeichnen. Diefe für bie 
ganze Daner bes Congreſſes giftige Harte koftet, 


—— dem ebenfalls ee 1 Fr. 20 68. 
betragenben b 
3. Die wen find — —— gleichen Bedin⸗ 


gungen und a benlelben Reiten wie bie Männer 
sugelaffen. 

’. 4, Ein vom Berathungsraum getrennter P 

dein Publikum gegen eine Eintrittäfarte, —* 4 
fpäter beſtimmt werden wird, vorbehalten. 

5. Das gegenmärlige Gentralcomits leitet, im 
Folge bes vorjährigen Tongreßbeſchluſſes die Ber: 
hanblungen —** der ganzen Dauer dieſes driilen 
Eongrefies. Der Bräfident und die Vicepräſidenten 
finb ermächtigt , für die eine ober andere Gigung 
bas Präfibiem an ein anderes Mitglieb abzutreten. 
An ber Sälubfigung werben dem Eongreb bie von 
ben verjähtebenen Nationalitäten gemäblten Mitglieder 






ber ſie "ine , File von Pinteyung unb —— Ent 
fagung fand, tie nr fie in ber entlnofpenben Bluthe 
mur geahmt hatte. Der erfie Wlid hatte ihr gelagt, daß 
Hoffnung eine Chimere, fie fühlte, bie Stunden waren 
gezählt, aber eben deßhaib durfte nichts, was zur Er: 
leichierung und Zinderung des Buftanbes beitragen 
fonnte, verfäumt werden, und barüber ivar fie eine 
ireue Bäterin. In diefer Hinfiht hatte fie nun von 
bem in Rebe lebenden Arzte gehofft und Dorothea zu 
fiberreben gewußt, bie Müdkehe zur Heimath in ber 
Zinie gi nehmen, die R., wo jener ſich zur Seit 
aufhieli, beruhrte. Run waren fir am Ziele, aber fie 
war unbeftiebigt; die Aufmerkjamfeiten, die man wie ⸗ 
berbolt ihrem Bruber zu theil werben lieh, ſchienen nicht 
im Einklang zu Heben mit ben eigentlichen Iweden und 
es hatte fie verftimmt, daß biefer Abweichungen von 
ihnen, ob mit‘ ober ohne Willen herbeigeführt, nicht 
Reuerte. Gr war durch mehrere Dulbung ailhmende 
Schriften ber Liebling bes Publitums geworden und 
hatte als Volksvertreter ungetheilte Sympaihien erfahren. 

Rüftig, wriermüdet arbeitete er am Freiheitslampfe 
des Rechtes, biß ihm, der mit der Feder geführte Krieg 
fo zut zweiten Matur geivorben, dah Alles mas ihm 
felber anging, Vieleicht auch Weib und Kind, zum zwei · 
ten Rang in feinem Hergen 
aud nicht gleichgültig hatte er zwei liebliche Kinder 
Sathe gebettet, die Battin wellte; ob er fie wohl er 
mem baldigen Bob geweiht hiell, feine Blide verrielhen 


aber sank | ziehe 


SSH IF A LITE ELLE Fi TUT STEBERS EEK OMU EL LT — 


herabgeftiegen. > ee wenn | funbheit, 
dan üchen Aufenthalt gefolgt,/in dem Nam bie Welt bes 


— — — — 


bes neuen Centralcomito's mitgetheilt und iſt ber 
vom neuen Gentralcomits ernannte Präfibent ber 
Liga der Abſtimmung des Congteſſes unterworfen. 

6. Das Bureau wirb über jebe ber Fragen von 
einem beionberd ernannten Berichterflatter bie Ans 
träge motiviren lafjen und ber Berfammlung nad 
Schluß der Discuffion zur Abſtimmung unterbreiten. 

7. Rein Hebner kann das Mort ergreifen, bevor 

er ih beim Bureau hat einschreiben laſſen. 
—— ber Meinung, welche er vertheidigen 
will, erhält jeber Eingeſchriebene das Wort Areng 
nad ber Reihenfolge. Kein Redner barf länger als 
15 Minuten fpreden. Der Präſibent kann jebem 
Rebner, * die —— ne *8 das Wort ent 

11). Zuſtimmung ber Ber 
—— — Fr j 

8, Niemand kann in ber Berfammlung einen 
Antrag fiellen, ohne daß das Bureau bavon Rennt: 
niß gehabt und feine Zufimmung gegeben hat. Die 
zugelaffenen Anträge, welche eine längere Discuffion 
vorausfehen laſſen, werben auf die Schlußſitzung 
verwielen. 

9. Wenn bie Weberfegung einer Rede verlangt 
wird, fo wird foviel wie möglich ein Refums bavon 
in ber aemänfdten Sprache gegeben. 

10. Das Eentralcomite 8 im Einverſtänbnih 
ne — Localcomito* die Polijei ber Situngen 

andhaben 


Das 
Der Zweck der wie ſchon im lepten 
Rundfreiben angegeben worden, bie Bildung einer 
republitaniſchen yöderation ber europälfchen Mölker, 
und wird biefes Kiel durch die Preſſe, durch bie 
Discnffion und das freie Mort in ben Vereinen, 
Eonareffen und Volksverſammlungen au erreichen 
fucht. Die Liga erfirebt insbeſondete die Abſchaf⸗ 
ber fiehenben Heere und an beren Stelle bie 
Hung von Rationalmiligien, die Trennung der 
a vom Stagte, bie bürgerliche und politiiche 
Gleichſtellung ber Frauen und bie Wſung ber focialen 


Frage durch die Verbefferung unb Verallgemeinerung 
bes Unterrichts unb ber Er; „durch bie Beförs 
berung von Productiv⸗G enfäaften , burd bie 


@eltenbmahung bes Mrincipd. daß das Eigentbum 
aus ber individuellen ober eooperativen (gemein 
ſchaftlichen) Arbeit bervorgeht, mit einem Worte 
buch Alles, was nad bem Princip ber Gerechtigkeit 
er a und nad die Gleichheit unter ben Bürgern ber: 
ei 

Am Einflange mit dieſem Awed und dieſen Prin: 
cipien jegt das Gentralcomite folgende Fragen auf 
bie Tagedorbnung des dritten Gongreffeß: 

1. Die Grundlage einer jünerativen Drgantiatton 
—— zu beſtimmen. 


Welche ſoll nach den Principien der 
Sig "die — Frage“ mit Inbegriff ber 
* * erhalten 


Iches find ve Miütel, jebweden otonomiſchen 
de fociaten Antagoniämus pwiſchen ben Bürgern 
iu befettigen ? 

4. Revifion der Organifation ber Liga und Wie 
berberitellung ihres Organs: „Die Bereinigten Staa: 
ten von Europa.“ 


Ueber ben ledteren Bunt wird das Gentrako- 
mite einen nenen, in einer ber Congrehſitzungen ipe 
ziell zu discutirenden Plan vorlegen. Außerbem wirb 
ati Bericht Über ben Finanzzuſtand ber Liga 
erflattet werben; 


nichts babon ; ie galten dem Baterlande wie fein Sch 
nem, das das Untverfuni umfaßle und lonnten nicht 
in bie verborgenen Falten eines Herzens bringen um 
ben „Bebensleime zerflörenben“ Urſachen bes Individu⸗ 
ums nachzuforſchen. Er war Kämpfer auf weitem * 
biete, in Stunden innerer Befriedigung ſagte er 
wohl Märtyrer ber guten Sade; fein Wollen war = 
und rein aber er litt nit allein. 

Margarethe verfolgte aufmerlfam bie Bewegungen 
ber geliebten Schtoefter, bie mod; immer mit geſchloſſe⸗ 
nen Augen in dem Seffel lehnte, und feuchten Auges 
betrachtete fie bie zerfallene Beftalt, bie verwellte Rofe; 
rothe, heitiihe Punkte auf ihren Wangen, bezeichneten 
das innere fieber, der Wurm, am Reime nagenb war 
thätig; die Phantafie jhaffte, feinen Urfprung zu fin 
den und der Bebanke, ben bie wirren Bilber bgünftig⸗ 
tem, war verzeihlich: ob der theuere Bruber auf ber 
Bahn der Speculation fo viel Erreicht, als — fie lommte 
nicht umbin, immer twieber barauf zu kommen — er 
bier aufgegeben. In ihrer Ueberzugung ſtand unwie · 
berruflich, ein Mikverehen hatte die Blume dor der 
Beit ihrer zum Beſtehen noihwendigen Düfte‘ vorent ⸗ 
balten und fie entblättern gemadit. 

Yung, blühend, im Molbefy lebenanlündender Ge⸗ 
war fie dem geliebten Mann zu einem länbs 


Gebantens erfchloffen, — 


nicht gleicherweiſe * 
folgen im: Stande, und 


einfam ſich füplend un 


ne — — bringt in —Xã daß 


es im offenen Monat Shan eine Subfcription 
pe Kun ** Ausgaben ber Liga und bes nächſten 

ee eröfinet bat. Much un ed ben verehr · 
lichen Beltungsrebactionen, welche jein Rundſchreiben 
veröffentlicht haben, ſowie ben zahlreichen freunden, 
melde beim Aufrufe entiproden, feinen verbindlichſten 


Unter | Dank ab. Es ladet alle Diejenigen, melde beſagtes 


Junicircular noch nicht berüdfichtiat Haben, freunblicft 
ein, ibren Friedens · und fKreibeitäpfennig an ben 
Kaffier der Liga, Hm. John Rolandey, 7, Wilhelm 
Tell's Stzoße, "ent. gefäligk einjufenben. 

Genf, 11. Juli 1869. 
Im Namen bes KM 


Jules Bar Amand ®5 
eeiatdaute, Gefa ’E 
Mid Q 
Neunelte roter 

Münden, 18. Jull. Zu ben kleineren Uebungen 
ber Landwehr zwiſchen Mitte Ecptember und Mitte 
November dürfen mur folde Lanbwehrmänner einbe: 
rufen werben, melde nicht im Lauſe bed auf bie 
Hebungäperiode folgenden näcften halben Jahres un 
geſammte Dienftnflicht in ber bewaffneten Macht vo 
lenben; weiterd wurde befiimmt, daß bie am —— 
orte ſowie dieſenigen Landwehrmänner, welche io 
nahe wohnen, dah fie Abends heim und Morgens 
wieder rech eig — —— fünnen, zu Hauſe über: 
nachten dü Landwehtmaͤnner wer · 
den in on air legt, haben zu menagiren, 
und ift für fie wo mie ein paflendes Lolal mit 
Kochgelegenheit zu mählen; find am Gompagniefiße 
bisponible Rafernen, io follen biefe benügt werden ; 
bei Anberaumung. der Webungen ift jo weit ala thuns 
li auf die örtlichen Berhältnifſe Rüdfiht zu nehmen 
unb zwar infoferne, daß —— zur Erntezei 
vermieden werben ſollen. (A. U 

Münden, 19. Juli. —* der heutigen 
Sitzung bed Stantsrathes, zu welchet auch bie in 
Urlaub befinblichen Stantsrötbe v. Sup und v. Da: 
renberger hierher berufen waren, höre ich, nah bie 
Grenzregulirung zwiſchen Preußen und Bayern ben 
Gegenftand ber Berathung in berfelben gebildet habe. 
Die „Lan ng“ will dagegen millen, bab_ es 
fi um Beſchlüſſe der Bunbesliguibationdcommilfion 
gehanbelt hätte, — Nadı Allen, was bis jeht : bes 
fannt if, mirb das in einem MWebunnslager bei 
Schweinfurt zu congentrirende fombinirte Armeetorps 
ſowohl für wie in bemfelben activ mitwirtenden, als 
auch für bie zu ihrer eigenen Inſtruitung dorthin 
gehenden Militärs ſehr lehrreich werden. Wenn auch 
die Sagerung unter Selten ftattfinden wird, fo Toll 
die Einrichtung bod die Form unb den Cha⸗ 
racter eines Gtanblagers (wie bei Belagerung einer 
Feftung) haben und hiernach die Ragerorbnung und 
der Sicherheitäbienft gehandhabt werben; aud wer: 
den Wlarmirungen zu veridiebenen Tageszeiten mit 
fuponirtem — ober zu ſofortigem Abmarſche 
in Scene gelegt werben. &Ei ben in den -iehten 9 
Tagen flattfindenden Marſch unb Gefehtsübungen 
wird ein beſonderes Augenmerk anf bie He 
Einhaltung der Mari: und Gefehtäbisciplin ger 
tet fein ;'bie Märſche werben alle fo gemadt, ala ob 
fie in "nächfler Nübe des Feinbes faitfänben, und 
wird während derſelben eine ftete Gefechtöbereitichaft 
erhalten. Weberhaupt wirb das gange Verhalten bes 


oliffaint: 
e aa, 


— — ic fe un da jap, des Ge 
danlens freiher Bahn folgend, ba lag der ganze Zwie· 
ſpalt vor ihr, in dem das weiche weibliche Herz gerun⸗ 
gen batte, Bid es unfähig zu widerſtehn, durch ben 
Tob der Kinder, bas Gieichgewicht bed Geiſtes nicht 
mebr findenb: einer tiefen, zerflörenden Melandolie zur 
Beute geworben. 
Si fah die bühende Sungfrau, wie fie angeſchmiegt 
an ben in voller Mlanneäkrait Aehenben Gatten, ber 
eine Weile entyüdt von ihr, . den noch lindlich unſchul⸗ 
bigen Plaubereien angezogen, ben Mahn mit. fort ge 
nährt: fo lafje ſich ein ganzes Leben hinträumen, 
es fie dann gehen geheiken, bamit er arbeiten fünne 
am Werke bes Materlandes, das fie nid berftand; 
2 fie. dann gefucht, die ihr allein gültigen Momente 
des Glüdes berbeiguführen ober zu verlängern, und 
wo es ihr nicht gelungen mit. ben weichen zarten Ge: 
fühlen, in dem umbefangenen Herzen ſich im ſich Telbit 
juridgejogen und ben leiſen Schimmer bes Unmuths 
** = a ein Weh angehäuft, über baß fie 
werben verſtand. Ein Märtyrer» 
— * vor, a die Welt ſeh es mit; errungene 
Beiftesfhäge frömte fie mit ihren um ein 
Grab zu beſchatilen, i0o ein zeineres Menichenglüd be: 


anden iu. Aalen Thränen, bie es begofien, nahın 
biefelbe Erde auf, bie Gier der Blume ihre Kräfte ent: 


ag (Bertfepung folge) 


Armeelorpd während der 1Btägigen Kongenteirung ein 
-foldes fein, mie-ed bie ſtrengſien Regeln bes wirt 
_Jigen Krieges und Kampfes erfordern. Es ift auch 

das erftemal, daß in Bayern ein Uebungs-Armeelorps 

in bee Wet "und Meife, wie Stärke und Aufammen: 
fegung vereinigt fein wird, und dah mit Hintanfeg- 
ung aller Rebenbinge der einzige und alleinige Imed: 

„Ausbildung. ber Theitnehmer vom. Höhften bis zum 
legten Wehrmanne für ben Ernftfal”, ſteis im Auge 
behalten werben wirb Ruhe n 

Münden, 19. Juli: "Heute Mittag um 12 Uhr 
misbe die Mündener-iniesuutionale-Aunftausftelung 

‘durch den Prinzen Moalbert ats Stellvertreter. bes 

Könias feierlih eröffnet, 

Münden Bei,den Gapallerig-Reptmentern ber 

Armee, werben neue Schußwaffen mit Berihluime 

‚banismus nah dem Werberiihen Syitem eingeführt. 
"Die Müraffier- und die Uplanem-Regimenter vom 

erften Unteroffizier ‚abwärts, födann bie Unteroffi: 
"ziere,; Trompeter); Schmiede, Sattler, Pioniere und 

nicht ftreitbaren efreiten und Geineinen ber Che: 
paurlegers · Aegimenter werben. aait der Piftole, bie 
ftreitbaren Gefteiten und Gemeinen der Chebaurle- 
gerö-Negimenter aber durchgängig mit dem Carabiner 
ausgerruſtet. 

Wien, 19. Juli. Das „Fremdenblatt“ meldet: 
In der Stzung bes Bubgetausichufles ber Neicher 
rathädelegation gab ber Finanzminifter Wreitel Ass 
fünfte über die Finanzlage Eisleilhaniend. Das ge: 
farnmte Deficit für 1870 beträgt 20 Millionen. Die 
Dedung erfolgt durch die außerordentlihen Einnah: 
men und bie Heberihäfle von 1869. Der Reft von 
circa 7° Millionen ift dur Aufnahme einer ſchwe · 
benden Säulb zu deden. — Heute wurde bie Gene 
ralverfammlung beuticher Eifenbaßnverwaltungen von 
beu Hanbeläminifter Plener eröffnet. Morgen werben 
bie Mitglieder bes Eifenbahn-Eongrejles vom Kaiſer 
empiangen. 

"Parts, 19. Zuli, Die Deputichen murben heute 
benachriätigt, daß die Bertagung bes geleggebenden 
Körpers mehrere Donate bauer würbe, Die meiften 
Deputirten werden daher na ihrer Betätigung in 
ihre Provinzen zurädreifen. 

Paris 19: Jali. Nahmittags. Nach der Börſe 
wurde die Spror. R. zu 7168, italienische Rente zu 
5515 gebänbelt. ; 1) 

Paris, 19. Juli. „Es behätigt fi, daß ber 
Staatsrath; entihieven Hat, die Bertagung bes Ge 
feßgebender Körpers aufrecht zu erhalten, ohne ben 
= —— a er — 

ittheilunzen de e” zufolge hat das 3 
tribunal ne bie soeidtd. immobiliäre 
heute fein Urtheil geſprochen Die Geſellſchaft wird 
aufgeldet; zu Vornahme ber Liquidation wurden 
vom Tribunal-3 Lignibatoren ernannt, 

Paris 20. Yuli. Der Miniſterrath bat ſich 
befinitiv. für Prorogation der, Kammer entichieden; 

morgen wird die im offictellen Journal befannt ge: 
macht werben. Die Deputirten haben ihre. Diäten 


erhaften, ; 

Loudon, 20. Juli. Telegraphiſchen Nachrichten 
aus St. Pierre zufolge war das Schiff Scanderia“, 
auf dem Wege nach dem Feſtland, geitern Mittag 
306 Seemeilen von St Pierre entfernt. Die Länge 
bes verfenkten Kabels beitrug 321, Seemeilen, An 
Bord bes Schiffes mar Alles wohl. 


— m — 

VBermifchte und Iocale Nachrichten. 

+ Aufel, 16. Juli. Die Berbrechend-Statiftif weit 
nad, daß unfere Balz gegenüber anbern Provinzen und 
Ländern ſich vortherihaft auszeichnet, indem Gier nicht 
fo, wiele Angriffe gegen bad Leben und Eigenthum Un: 
deret vorlommen und bie Schwurgerichts ſeſſionen manch · 
mat nur von furger Dauer ſind. Zuwellen aber ſcheint 
es, als ob unſere Provinz mit der mieberbayeriichen oder 
oberpiälgiichen Robheit iweiteilern twolle, denn ed brüns 
gen ſich eine Maſſ⸗ ſchweter Verbrechen auf einen fur 
yon Zeurgum · zuſammen. Sp halten mir im voriger 
Nummer zwei Selbftmarde und das Ueberfahren eines 
Kindes zu melden; Beste; müffen wir vergeihnen: das 
Auffinden ber Leicht eines unbelannten Mannes von 
etwa :40 Jahren, im Walde zwiſchen dam Blehhammer 
und Bogelwooge bei Railersiantern (ob; bier cin. Ber- 
bregen, Selbftmorb oder Unglüdsfal vorliegt, läpt ſich 
aus der polizeilichen Belanntmahung nicht erfchen); fer: 
ner: bei der Schwimmichule zu Ludwigshafen wurde 
am 10. Juli bie Leiche eines meugeborenen Knäbleine 
gefunden (Rinbsmorb); fobann: in Waldhambach wurde 
am 11. Juli ber 20jährige Joſeph KUhnel von dem 
Kochloffelmachet Egydius Laut, mit bem er ein Haut 
bewohnte, ‚gelegentlich eines Streites betart in den Un⸗ 
terleib geſtochen, daß ber Tod erfolgte (alfo —— 
Baur if: bereits durch bie Gendarmerie von Annweiler 
in das Bezirksgefängniß zu. Landau abgeliefert worden. 
Ya Dietfhtweiler, Cantons Walbmohr, wohnt bie Fa: 


milie Alihert. Am 12. b. mar der Haushere mude 


bes Abends heimgelommen und Isgte jih im Bimmer 
feiner Finder zum Schlafe mieber, da ex feiner Wünig- | 


















































eit wegen nicht mod ej 
Grgen 2 Uhr des Borgens "wurbe ‚ber \ 
einen Schredensruf feiner 19jährigen Tochtet aus dem 
Sälafe gehört; biefe rief: „Water e Senf’ |” der Alte 
glaubte zuerfl, das Madchen träume, ale aber bieje 
immer beängfligender nad Hülfe rief, erhob er id vom 
Lager und fah nun mit Braufen, dab feine Toter 
eine Irummgebogene Senſe mit der Hand feſthalle und 
an ber rechten yon und der li Bruft —— 
ſei. Weitere daß ein Mann 
auf einer Leiter (dad v.. Fi 14 Fuß vom 
Baden entfernt und vog Neben umranft), emporgeflies 


gen, dus. hab Halbäesfihite Fenker vie ji biefem Figchke 


eigens hergerihtete Senſe geſtoßen und einen Dieb 
nach ber Schla F geführt habe. Gluclicherweiſe 
war dieſe darch den erſſen Stoß am Jenſter erwacht, 
und es gelang ihr, die Senfe am Wurf zu erhaſchen 
und feitzußalten, br8. ber, Vater auf ihren Hülferuf per 
beilam. Als das Mädchen jenen. Schredendruf auöge: 
ftoßen hatte und ber. Möber bemerkte, daß die Senje 
mit mehr in feiner Gewalt ſei, heh er das corpua 
delicti zurüd und entfloh. Das Madchen jan bald in 
Bemuptlofigleit und biefe bawerte ben ganzen Tag über; 
jet befindet ſich dasſelbe beffer, obwohl nicht außer 
Gefahr. Es wurde ſogleich dem Landgerichte Wald, 


mohr bie Anzeige gemacht und ber Bejirlsatzt herbeige 


rufen. Mid der That verdächtig wurde eir elwa bier · 
siglähriger Mann verhaftet (ein Schr naher Verwandter 
der Familie Hitherr), ber bereits wegen Ktperderlezung 
eine weijäheige Brfängnißfteafe gebübt Haben fol ; doch 
wurde berfelbe ‚wieder auf freien Fuß geleht, da ſich 
wohl fein aberzeugender Belaftungägrund ergeben hatte. 
Trogbem bezeichnet bie allgemeine Stintme im Dieiſch ⸗ 
weiler ihm als den Mörder, und man glaubt, daß der 
Morbverfug nit dem Mädchen, fondern eher dem Va⸗ 
ter gegolten habe, Die Unterfuhung wird wohl ber» 
ausbringen, ob. dem fo if. (Sul. Big.) 

T (Ungebeudeltt Trauer) Eine Barilerin, 
bie fi gegentoärtig Im Baden Baden zu: Gur aufhält, 
macht dort’ und im’ Maris biel von ih reden. — Die 
Dame ift eine zeigende junge Witte. und egecutirt 
während ihrer häufigen Spazirgänge in ber reigenben 
Lichtenthaler Miller ich die erftaunlihften Zoilet: 
tenbariationen auf der -—  Zrauerfaite. Dan fickt, 
ed iſt ihr Ernft mit ihrer Trauer. Neulich num näherte 
fie fi in Begleitung einer Freundin dem Roulettetifche. 
Sie zog einen Louis und wollte ihn eben auf Roth 
fegen, ald fie plöglih, wie von einem fhmerjlichen 
Gewifjensbig- gehindert; inmehielt und fi zu ihrer 
Genoffin wendend, in! durchdringendſtem Tone fagte: 
mRein, meine Theurt, auf Shwag!... @s 
iR —* fo durze Zeit her, feitbem ich Alfred verlo⸗ 
sen 52 FT WESER Du ERBEN . 

+ Berlin, 20, Juli, Geftern in unter den hie: 
figen Mauresgeiellen eis allgemeiner Strite ausgebro: 
en, woran fih ungefähr. 6000 Geſellen betheiligt 


rt (Teufeldgüge) Gin hyperorthodoxer Geiftli« 
Her im ‚Büneburgichen, bat karjlich in einer Predigt 
über Sabbatgheiligung darüber geeifert, bag von Sau 
ten ber Gifenbahnbirectionen an Sonntagen abgelafjen 
würden. — Dergleigen Züge, jo hat ber betreffende 
Prediger geäußert, feien feine Ertraglge, fondern Teu: 
felözüge. ' 

T (Impertinente Frage) Ein Regerprebiger 
fagte zu feiner Gemeinde: „Meine Brüber! Als der 


‚esite Menih, Adam, gemacht wurde, da wurde er von 


weichem Zone gemadıt und zum Trodnen an den Zaun 
geitellt." — Einer feiner ſchwarzen Brüder unterbrad ihn 
mit der Frage: „Meinen Sie, dab Adam vom meiden 
Thone gemacht und an den Zaun geſtellt wurde, um 
zu trodnen?‘ — „Ya, mein Herr!” -— „Wer hatte 
aber den Baum gemacht?” — „Sepen Sie fi, Herr!“ 
fagte ber Prediger, „ſolche Fragen würden jedes theo: 
logiſche Syſtem umftoßen.“ 

rt (Sein beſtes Bert) Nach dem lehien Bros 
yeffe, ben Dumas Vater mit Macguet, feinem ehema: 
ligen Mitarbeiter um bie Auszahlung früherer Honor 
sarantheile führte, fam Dumas Sohn zu dem Befann- 
ten Buchhändler Michel Lebhh, und Lepterer erzählte 
ihm, daß Racquet duch die gerichtliche Abweiſung das 
alten Dumas jo übermüthig geworden fei, daß er jeht 
aud von den beſten Wecken deſſelben fortwährend ‚be: 
haupte, fir feiem aus feiner Feder gefloſſen· — „Es 
fol mich nicht wundern“, meinte hierauf der Verfafſet 
ber „Cameliendame“ (Dumus junior) ärgerlich, „wenn 
— eines ſchoaen Tages ertlact, daß er auch mein 

Bu "3 a5 fir . jr 

* Rad Berihten aus dem nördlichen NewrNort 
und ben New⸗England Staaten find die dortigen rnte- 
ausfichten ausgezeichnet, — Aus Florida fommt die 
Nachticht, daß ſich ber Gotton-Wurm dort gezeigt habe 
uad möglichermeife die ganze Baummollen Ernte zeritö: 
zen könne Much im füblıhen Georgia hat fi der 
Burm gezeigt. — 
‚8 (Eife weiblithes hHandthat) In Salem) 
Indiana, vergiftete Kürzlich ein bösartiges DienAmid- 
en, daB, kaum ben Kinderſchuhen entwachſen war, eine 


Trepye höher Reigen „wollte. 
teppe 338 


"verrher des F. Notate Mattini in Dürkheimn begeichnete ges 


game beutige Familie. Die Dirne hatte ausgehen 
allen, und ba ihr bies nicht erlaubt wurde, fchüttete 
fe etwas Arſernit im dem Suppentopf, ber gerabe auf 
dem Feuer fland. Der Vater, bie Mutter und drei 
Heine Rinder aben von der Suppe und erfrantten fo: 
fort gelährlih. Rechtzeitig berbeigerufene Ärztliche 
Hilfe rettete allen, mit Ausnahme bes zweiten Kindes, 
das Leben. Die Familie heißt Daum und ftammt 
aus ber Mfeinpfalz ‚her, Die junge Mörberio fipt 
im Gefängnig und wird. wahricheinlich anflange Jahre 
nah Jefferſondille geſchidt werben, 

"(Arauen:Emancipation) Ya Ridmonb 
Dam neulich zivei auf- einander eiferfühtige, farbige 

en in Gegenwart yon, Selundanten rin Duell mit 
Anüppeln unter einander aus, Cine von ben weiblichen 
Duellanten wurde fo ſchwer verwundet, bak fie auf 
bem Plage farb, " ) 

* Der Stadtrath von Baltimore hat eine Dedi · 
nany erläffen, wonach jebes Mitglied der dortigen 
Weuertwehr- verſichert werden fol, Die Verfiherungd: 
loſten die, geſarumte Loſchmannſchaft betragen jahr⸗ 
ih e ‚000 Doll. — Eine äufierft pralktiſche, löb ⸗ 
liche und nahapmungswärdige Maßregel 


u: Dienfte®:Machrichten, \ 
He k. Motar Deich Haaje im Frautenthal in bemil: 
Tat werden, ben nah # lirlaub, im Dar Datrer wen zei 
Tomaten im zwei Ahtbälungrs zu bemühen, und bie Kuitels 
fang brö epehiten Meitscanbibaten Ludwig Böhn aus Gau 





‚grehmelier ale Amtevderweſer für bie Zeit der jeweiligen bs 


welendrit genehmigt werden, ferie: ferner Dal der als Amis: 


präfte Rehtscanbibat Lubmig Wermer allda auf die Dauer der 
beirksärgelih beſcheiniaten Berdinderung es grmammten fänial. 
Rotard benfeiben in ber Ampsführung bis zum 1. Jınıar 
1870 werteeie, — Dem Tal Gerlchtederen Johann Hendel in 
Grünfadt ih arattrt morben, -ben arpräiten Gerichtabeten⸗ 
cambibagen Adelph Fritſcher aus Laudau als Hellsrrtritenden 
Srhilfer mit ber; dera ‚hepieren. eingerämmien Brfunnig zur 
HlARändigen Husübnng der Arnerertichtungen einee orihie: 
boten anf de Daner von ſecht Monaten anyuncbmm. — Der 
tathol. Biarrer Jakob Aiumer im Rirberfirden ift auf Anſu⸗ 
hen von ber Funchon reines Artkei: Diſtrietsſchulinſpettoes ihr 
ben Kanten Dürfheim entbaben und birhelbe dem Fatbeliihen 
BDiarrer Heinrih Knieſſel ia Diiberbiim Übertragen worden, 
— Rahfelgende Schulverweſer ſſud zu Lehtern eruannt wer 
den; Kilian Schmitt von Münchweilet am der kathel. Schule 
Vetersbern, Yojepb Mohenbäder vor Miltelberbah art ber 
Tath. Schule zu Rnepp und Franı Derbeimer don Münilers 
aprel an ber preteh, Säule zu Dberbaufen a. d. Aurel. — 
= Conſul in Münden wurbe vom der Regierung ber Ber. 

taaten von Morbamerifa Henru Hotftmanng ernannt und 
derſelbe in dleſer Cigenſchaft von ber bayrt. Regierung dmrch 
alle thoch ſie Cutſchlichang antrkannt. 


Handel und Juduſtrie. 

* Reufabt, Markt vom 20, ul; Der Center 
Deizen 6 fl, 15 ir. — Kern 4. 40 fr. — Spen III Mr. 
Gere — A. — ir — Safer 5 fl. — I. 

* framfiurt, O0. Zull. 6 Mbr Abends, Grebit 235 — 
54 —-84%, bei, Staatsbabı BB, Ta dt, be, Zomı 
barben EB, N), 2 Galigier 243%, bei, Poeie 
85 bez, Böbrnifge Weſtha 23’, bey, Alid· Aenen 
173 bez, MAmerifaner per Mit, BTE/ BERN, big, Schr belchtes 
Beisän. ; 

"Rem, 20. Julie Beoductemmarte Waizen 1icbeiger, 
ef, tief. 78 ver Zuli 6.4°,,, per Hunufl 6,15, per Mor. 
— aan niebriger, eff. biei. 5.25, ver Zuli 5.17%, per Au⸗ 
aaldh.t4"/,, ver Ron, —. Mübdl nirbräger, ch, 13%, wer Zuli 
13°, ©. Det. 1B%/,. Leimöl eff, biei. 12, Metier: (San 


.  Bollstwirtbichaftliches. 
_. „Ünter ber än dem Jegteen Decenium neu gegründeten Wir 
halten zur Beeflgerung des — Lebens macht ſich dir 
bollänbiiche Lebens BerfiherungsBant „en vor: 
tbelfbaft demerſbat. Dieſes junge Amfituet liefert Dur Die 
Derdfjentlihimg feines Gten Jahresberihten den Nacheie einer 
arfınden Gntwitrlung, wie jolde unter einer worlirgen, ae 
wiſſenbaften @risäftesleitung nicht anders mözlig il. 
Die Bat hatte Wrnde 1868 einen Berfiherungahins 
vor 6158 Bolicen anf den Tobesfall mit fl. 6,752,102. 35, 
„ Pebensfal „ „ 125,152. 30. 
Autkeuer „ 29,45. —) / 
„Kr. , “ Bearäbnigelder 438.153. 20. 
FA 12. -; .„ Meute von 3571, 30) 
wolär ſich bit jährliden Brämtenst@inma&men auf fl, 229, 110.08, 
Selanien. Die rehnungemähige VBrämirm: Riese beträgt 
L 241,246. 09. und jür Brämien:iieherträge und Schäsn: 
Referos fin mod fl. 62,879. 11. vorgetragen. In hangen 
bat Die Want feit ihren kutzen Beſteheus FE, 462,050, 52 
an bie Erben verſterbener Berficherten auedtzablt. Ya rund 
fond befidt die Bant M 1,800.000, —.; melde Sumnte vor 
zugemielje in Gbrumbbefig und heliden Staatspanterem angelegt iit, 
Die bie jet bekannte mirlere Durdfchniits:Beämie alle- 
bemtigen Behens:Bericherumgss@befelliaiten, einfhlichfih der 
anf Begemieitixteit aeyrlinderen, ik für's adte Brhenäjahe 2,96% 
gegen 2,19 bei „Koämos“. 
Der Big ber Direktion iſt ie Zetza (Holland), der dee 
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Dener ale Aaentut für Baden in Mannbeim 


Die Webergeuzinn, dah bie Lebens⸗Berficherung ala times 
der bedeuttamſten Mittel betrachtet werben kann, den Wesldand 
der Familie zu ſerdetit, bript fS immer mebe Bat Mena 
diefelbe zum Zweckt bat, bem Tor des Gimyelmen im ben pre 
äremmi ugBerhättnifien feiner Maarbörtsm minder füslkar zır 
neachem und ſemit Vielee zur Forderung bäusfihen ende 
und Mehltambee briänt, fo jet man alauben, dah e# jebre 
Bamiliennaters edle Paicht Fetrk mAh, Dich Weohlisıt fih 
angueigmen, 

Allein as If immer nech ein werfchtminbenb feiner Theil 
unjerer Braölferumg, - weider ans dieſer Werkenntnik Nuge ıı 
zieht. Malie Vorauakpungen, irrige Gesrifft bänfiges Min 
trauen fin Erikeinumgen, die neh in allem Sercifen ter be 
jelihaft vorfommen. Birke m befeitigen, amkukläncn uns 
anzuregen, dae halten wir mit allein für Sacht ber, Dertie 
ter ſelchtt Onfalten, ſondern auch für Bir eines m 
bem das materielle Mehl feiner Ritneenſcheu am er 


Die 


Sebensverlicherungs- 
Dank 
+«HKOSmos’ 


fehlt f 
nen kon 
— unter —— 
Ad (dere, 5 
Sem Fried. Schmidt, Haupt: 

Agent, autern, 
Herrn . Wolff in Kirchbeimbolanden, 
— ie J 


en: mund 
en 


Bedingungen, ges 
Profipelte gratis 


Torf Verkauf. 
Michael Schuff von Madenbach hat 
in feinen Torfwiehen bei ber Obern Schern 


berielbe gut troden und beguem abjwinhren ift. 


Schübenhüte 


nad neuchter Bee 


vormals X. Korn, 


tüchtiger dordſchnitter 
EN Eomimertot & Cohn. 


2—3 tüdtige Arbeiter 
finden bauernde Beihäitigung bei 
* &. Honig, Schreiner. 


Leiſimacher, 


welche ſowohl im Zuſchneſden als Verpugen 
cwandt find, finden bet gutem Lohrn Un: 
teilung. — Häbere Musfunft ertbeilt bie Er: 
pedition d. BI. 71°, 


Sehr wichtig 


Unterleibs⸗Bruchleidende. 
Der Unerzeichnete beſht file die ver⸗ 
ſchiedenen ſeiden Bruchbander. 
darch deren Anwendang felbft bie äl 
teften Brüche in weitaus den meiften 
Fällen vollftändig arbeilt werden, mas 
dur eine Dienge von Zeugniſen und 
Danticreiben aus allen und jeben Etin: 
den beitätigt ift, Genen franfirie Ein: 
ſendung von 7 Aremier an Poitmarten 
werden genaut Gebrauchsanweiſungen 
Tehft verglichen Zanſen In ver: 
ichtoffenen Cohvertg Ararls und franco 
verjandt. Man menbe ſich an ben Gr: 
finder: Gottlieb Sturzenegger in 
Derlban, t. Apnensell, Schweiz. 73° ,,ım 























Mainzer Käſe. 


ı 100 Stud 2 30 fr., in Terpadung 
von 100 bis 50) Stud. 
I. Mehimer, 
Kälehabrilant in Main; 


mtl] 



























it vielem Bergmügen nehme ich 
Beranlaffung, Ihnen zu berichten, 
daß au ich den manmiatachen Ans 


dern ſchon mac dem Gebrauche von 
D einer Buchſe find die fablen Stellen auf 
meinem Haurte wieder mit jungen Dans 
ren bewachlen, umd erfuche Ew. Ylobl: 
seh. um nochmalige Hulendung vom 2 
Büdien a 2 fl. und belieben den Ber 
trag durch Voſtvorſchuß au erheben. 
Deutang, Obrramt BSinmaringen, 
den 23. Ypril 180. 
Baptift Enderle, Kronemmirth. 
Dr. Wakerſon's Smarbaliam ift in 
Drigimai-Merallbüchien & 2 fl. Acht u 
haben im &eueraldepot von Th. 
Krugier I Karlsruhe, Kro: 
nenftrahe 1%, und in ber Niederlage 


bei Carl Hoble in xaljerslautern, 5 
EEE RE v 


n meinem gemiſchten Waaren⸗Ge⸗ 
— = ae erzogener Yan 
en 
in bie Vehre treten. — — 
Sodinener, im Jull 1869, 
* Wanjct. 
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1. Pfulziſches Bundesſchießen 


Kir ſuchen noch IO—I? Mänder als Deuter an die Scheiben 
Anfitragende, wollen ſich an den. Unterzeichneten wenden, 
| Dr. Ehbandon. 


| Nachricht 
Reiſende u. Auswanderer nad) Amerika. 
Expeditionen 


Havre, Brewmen, Antwerpen und Yiverpool 
nach YAmnervifa. 


Regelmaßige Abiahrten per Boht:-Dampfichiffe ſowohl, als R ber Eegeiitifle 
Dad ganze Jabr hindurch mi 
Nähere Ausflunit bei 
Curl Muss, Daupt:Ugent in Ludwigshafen, 
fomie bei den conceifionirten Agenten 
Gustav Bensel in 2 Inaune Herz in Daklodı, 
Ch. L Bitte In Stufel, Paul Hoffmann in Mukbadı, 
Chr. Butterfas« in Grünitadt, | Oarl Hofmann in Dürkheim, 

) E. Dümmiler in Deutung L.Ch. Lutene in$tiechbeimbolanden 
Heinrich Emich in Waldmohr, | Joh. Reber in Mutteritabt, 
K.J. Faller in Obermofrhel Friedr. Theohald in Pirmaiens, 
Wm. Giabbach in Sauteredien, Jacob Weidner in Diedesield 
Ferd. Hecket in Neuftadt, L. E. Wend in Sweibrüden, 


Ph. Rhd. Mahla in Haijerslantern, 


is — den 24. Juli 


wird bei Wirth Braun in Dörrmoidel ein 


abgehalten, woju trenndfidit eimlader 7 
Das Comité 


— — — — — — — — —— — — — — — — —— — 
Sochen erſchten in A. O. Gottfſchick Witter's Buchendlung in Nenftabt a. d. 
Daardi und ft in.allen Buchhandlungen zu daben; 


Meagifter Johann: Bader, 
Beben und Schriften. 


Nicolaus Thomae 


und feine Briefe, 
Ein Beitrag zur Reformationsgeſchichte 
er 


Städte Landau, Bergjabern und der linforbeinifchen Pfalz. 
Zus Feier des HÖjährigen Jubiläums der irchtichen Umen 
Von . Gelbert, 


_ ‚sroteftantiicher Pfarrer zu Landau. 
Ste (Eibluße) Lieferung. — Vreie 40 fr. tb, complet 2 fl, 24 fr. 


Der Subjaiptionspreis für das complete Wert don fl, 2 ift mit dem Erſcheinen ber 
Sckufilieferung erlokhen, jet tritt ber höhere Sabenpreis von fl. 2, 24 fr, m 
widerruflich ein, i 

Mit diefen Bten Lieferung, die an unlere, verehrlichen Nbonnenten allaemein veriandt 
ift, ift_eime der intereflanteiten Monsprapbleen aus ber großartigen Zeit ber Reformation 
vollendet und iomit eim wertbestliter Beltray zur Reformationsnehhißte des Piälzer Landes 
und Bolfes vom eriten Beginn der Reformation an zur Seit des Mormier Heichsings, 
des Bauernaufrubrs in Nubert, Fram von Gidingens Krienssug gegen Trier, id zum 
Jahr 1546 geliefert. Es Ift wicht leicht eim ridtigeres Bild au erbalten von dei Firdhlichen 
Suftänden der damaligen eit im unserer Piolz und dadurch crit das rechte Veritändniß 
filr die vielfach analogen Firchlichen Werhältniffe unferer Tage, ald 18 uns in ber Lebens⸗ 
beichreibung und ber bebeutenden eiermatoriſchen Wirfiamfeit Baber's, des Ghründers der 
esangeliihen Gemeinde Yandan's, des Verfaſſers des erſten evangeliſchen Fatechismus ber 
evangelifdhen Stirche, unb der Thätigfeit deilen teemen Freundes und Mitarbeiters am Me 
formationdwert, ic. Thontä von Berasabern, vorgeführt wird, mit all den vielen inleres 
fanten Ginzelbeiten de& amtlichen und vrivatlichen Yebens, die ſich bis auf Die Angabe won 
Weinpreifen amd jener Reit eritreden, den vieljachen Berübrungen zu den Neiormatoren 
eriten Ranpes damaliger Zeit, der Verbindung niit Goverdale, dem eriten ennitichen Bibel: 
Ucherfeßer, in Bergsabern, inäter Siſchof won Ereter, und Grindal, früher Lebrer an ber 
Pateinshule zu Pandau, Ipäter Eriviidioi von Ganterburn; der idharten Cpnofition genen 
Butber's Pehre vom Abendmabl, der beißen Kampiesarbeit diefer Männer mit den yeinden 
der neuen Lehre sc. ie. 

Das Luc) ift das Meiultat mühfanter, langjäbriger Dueentoridung, gibt Zeugniß 
des nröhten rlekftes und ift macı dem Ausſoruche gewichtiger Stimmen in den wiſſenſchaſt⸗ 
lichen Zeitfchriiten eine wertbunlle badıiı verdienitlidhe Arbeit, fie iſt micht blos für Bader, 
den maderen Bornänger des Hertn Derinfiers ſondern Fir ibm felbfl, „tie es im einer 
folchen Kritif beit,“ eim chrenwolles Dentmal 

Aedem nebildeten Jtälter, der ich für die Geſchichte feines engeren Baterlandes In 
tereifirt, emmpiehlen wir dies Wr zur Anſchaffung auf das dringlichſte. 

Da durdı Eubleriptiom der nrähte Theil der nicht unbebeutenden Auflage erſchöbit 
ift, fo bittem wir um bald get, Anfgabe der Meftellung, da das Buch bald fehlen dürfte, 

A. 9. Gottfchief Witter's Birchbandinung in Meuftadt a». 


Einem neebrien Yublifemt sur Nachricht, dab id, von beute am das biäher beiriebene 
Wöbelgeihäit an die Herren hr. Yon und Söhne übertragen babe und dasſelbe in um: 
neltörter Weile unter der_(yirma 


Val. Andre, Lob und Söhne 


fortgeführt wird. Das mir bieher geichentte Vertrauen bitte ich auf die meue Rirma 
übertragen zu wollen, indem ich nad wie vor dem Geſchäfte meine ganıe Thätigfeit widmen 
werde. 
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Kaisersiautern, den 14. Juli 180, 


nn Bal. Andre. 


Berugnebmenb auf obine Anzeige, "empichlen ſich die Unterzeichneten pur Aniertigung 
aller Arten 


„Holz: &F Polſter⸗Möbel“ 


nad) neueſter Urt bei jolider Arbeit und geihmadvolliter Ausführung. 
ol. Audre, Los & Söhne. 


ir 


| ' 2 Kis.** 


" Bente Mittwoch dei 21, 
nille-Gefrorenen bi a 


8 9. Yehmanı. 


Verkauf. 


— g Ontalität per Pb, —* tr. 
* + ” ” - 7 ı 9 
Kunfl-Zuppen@ried  .... he 


ajarıs Gobmann. 


Epileptische Krämpfe 


Fall. 
sucht 
heilt der # pp rlalaret f, Kpihepnle 
Dr. ©. Killi»ch ir Rerfin, Jetzt 
Mittelstranne Atmlirige 
drieflieis Kehon über 100 gehailt, (dw 


Fürther Schübenfehloofe 
i 30 fr. 


a HS 
50 u. i. mw. Gulben, 
find zu bestehen durch die Erpebition d. U. 
Koft und Ports 


für 2—3 junge Leute in einem Privarba 
Mäheres in der Erpebition db, AL 71%/, 


Fin moöblirtes Zimmer 

#8 zu wermiciben bei 

0302] Frau Wittwe Dr, Fic 
E 





in Maͤdchen, 


welches gut kochen lann und 
alle Hausarbeiten verficht, wird 
gegen boken Yobn bei eimer 


amerifaniichen familie  geiucht. 
Gbenfalle ein Sinbermäbeh. 
Näheres im der Exped. [78”/, 
pläße 
in ber Baugafie gelegen, verfaufe ih tmter 
ichr günftigen Wrbinnungen. 
64] Werd. Altidhäter. 


Geſucht wird 
ein Yehrjunge. iu 
59%, u] I Kümmel, Stublmaber, 


2, Pfulziſches Bundesſchießen. 
hnen! 


im alten Sorten auf Lager — Preisvrraeich- 
miffe 4 1 Sar. find zu haben iu ber Erpe 
Bition d. Bl. 

Auch ſieſern wir alle Beleucctungs @egen;> 
fände zur Ilumination, Ereniperente und 
Sadela en 

Bonner Fahnenfabrik 
(5. Meyer) in Yonn a. Rb. 
— 
Eine Perfpertive 

ing verloren vom Humderg bis in die Stadt. 

an bittet den reblichen Finder/ es gegen 
Velobruumg abzugeben bei €. N. Thomas. 


— — 
m Sonntag Abend wurde irribämlidh eim 
euer Strobhmt gegen Finn altem 
verwedhielt, der mir befannte Minentbümer 
werd erſacht; Demielben im Kate Eigt um 
zutauſchen 


— — — — 

Die in Rro, 192 ds. Blattes eingerüdten 
Annoncen wegen «inet Belimanteld werben 
biermit, weil beö Vepteren Beliner in bieien 
Annoncen das Gegentheil von dem zu em 
biiten glaubt, mas Einſender beabfidhtiaten, 
widerrusen. »— Diele Annoncen, won 5 
den des Drn. Sirt in ſroher Biinlaune 
veriakt, Sollten nur einen Scherz, feines: 
wegs aber eine Spöttelei imvolviren, 

fes ur Auiklarnmg mer Medhtend, 


Vierbrauerei von Schwarz. 
Heute Mittwoch den 21. Anti 


ither-&oncert 
von bem Terzett aus Steiermark: 
Krausbofer, Yaringner unb Zreitler. 
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Zwei fchöne Haus 








Die vorfommenden Muſikſtüde werden au! 
4 Sithern, der Streichiieiber, dem Hol und 
Strobinftrument und Segleitumg ber Kontra 
ultarre zut Aufführung gebracht. 
Antang 8 Uhr. 


Franffurter Cours vom 20. Juli. 





Geld-Sorten. fl. kr. 
Vreuhiihe Raflenfcheine . „ | 1 447, 458, 
5 Artebrüuhsdor. - 5 — 
Im . — 
a te... 19 5662 
ef, I . | 95 
laien = 2.0 9.0.5197 
Arigeankenftüde . . .. 1 9 31", 02°, 
Englifdhe Sovereians . . . [11 57 181 
Ruffikhe Amperiales .ı. . [| 9 5158 
Dollars in. Gold 212 220 


Tisconte 3,9, ©, 


++ 


Dirkes Blatt erlägein ıäynlih, emogememma Sountaag, an 
weldem Tage bapenen ber „Blafıtsimaeiner,* fomie bae 
„BiatzifgeSonntagsblart* ate Wratiöbeilagen auegegt⸗ 
ben werben, und Poftet vierteljährlib in Kaiſerslautern mit 





Alir die Mebaction verammwertlich; Fh. Ueht. 








Nro. 14 





Ueberfiht der Tagesereignilfe. 
* Raiferölautern, 22. Juli. 


— Leber -die Einweihung der internatior 
nalen Zunflausftellung is Münden, mobei 
auch der Cultusminiſter v. Greffer anmelend war, 
ſchreibt die „Sind. Poſt“: „Tabei wird Mander 
fi erinnern, wie gerade biefer Lehtere es war, ber 
bie Verſchiebung ber Runftausitelung obne Angabe 
jeden Grundes bereits in's Auge gefaht hatte. Die 
öffentliche Meinung hatte damals vieleicht nicht fo 
gang Unrecht, wenn fie dieſe Wendung auf Red: 
nung des Einfluffes einer befannten Perſönlichteit 
ſchrieb. Denn al’ bie officiöfen Angaben, melde 
ein Hinberniß der Ausftelung in ner Gleichzeitigkeit 
anderer Ausftellungen, ber kurz bemefjenen Zeit :c. 
erblidten, find durch Thatlachen in ihr Nichte zuriid- 
gewiefen morben, Die internationale Runftausitels 
fung ift fo großartig und glängend, ald es mur its 
gend eine fein fann. Mit Freuden begrüßen wir 
daher dieſe Ausſtellung, bie zugleich ald ein Triumph 
der Öffentlichen Meinung erfcheint, welcher gegenüber 
man es nicht wagte, dem Glaspalaft die Denügung 
zu verweigern umd fo inbirect ben Auſſchub zu ver: 
anlaffen. Der Triumph ift um fo größer, als ae 
trade der Eultuäminifter v. Grefler durch feine An 
weſenheit dbocumentiren wird, daß er Unreht und 
die öffentliche Meinung Recht hatte,“ 

— Mührend ber Beit vom 24, Auguſt d. J. bie 
Ende September, alſo über ben bevorftehenden evanı 
geliihen Kirchentag und Gongreß in Stutt: 
gart, wird auf bie Beranftaltung bes württember 
ger Vereins für chriſtliche Kunft in ber evangeliihen 
Kirche auch eine Austellung kirchlicher Sunft: und 
Gemwerbeerzeugniffe ftatıfiuden, für welche ver Königs: 
bau zu Stuttgart bereits eingeräumt worden iſt 
Die Ausftelung fol umfaſſen: Rıfe und Beiduungn 
für Kirchen, Capellen und Theile derfeiben, kirchliche 
Gemälde und Bildmwerle, kirdhlide Geräthe, Parar 
mente aller Arten, Bibelorude aus älterer und neu: 
erer Zeit, Kirchenſiegel ıc- : 

— In kaum einem anderen proteflantifchen Lanbe 
Deutihlands macht der Katholiciamus entichiebenere 
Forticritte als Sadhien, und nirgends meih er 
benfelben eine unfheinbarere Beitalt zu neben, Daß 
ber Hof ftreng katholiſch iR umd befonders Die junge 
Wochnerin, Brinzeffin Georg, fich darin auszeichnet, 
tft vielleicht aus der Bathenftelle, welche der Bapft bei 
deren jüngitem Rinde verlieben bat, nod mehr erficht: 
lich geworben. Wichtiger als diefe Zeichen find je 
doch bie, welche m. a. von ber unverändert beibehals 


ziſche Volkszeitung. 





Keiferslautern, Donnerftag 22. Juli 1869. 














tleibet. So am 13, d. M. in Marienftern die 24: 
jährige Tochter eines reichen laufiger Bauerngutsber 
figerd und eine Böhmin. 

— Im ben thäringiihen Staaten ift neuer 
bings bie gegenfeitige Freizügigkeit der Aerzte einge: 
führt worden. Es haben nämlih laut Bekannt: 
machung im „Weimarfhen Geiegblatt” die Regie ⸗ 
rungen von Weimar, Altenburg, Coburg-®otha, beis 
ben Schwarzburg und beiden Reuß eine Uebereinkunft 

eteoffen, wonach jeber in feinem Heimathsott zur 
Drarıs zugelaffene Arzt im jedem der genannten 
Stanten jur Ausübung bet Praris berechtigt ift, und 
fih auch dafeibft mohnlih nieberlaffen kann. eis 
ningen ift bielem —— nicht beigetreten, wie 
daffeibe au der thüringiihen Berichtsgemeinichaft 
nod ſtemd ift. 

— Bie in vorigem, fo ift auch in biefem Jahre, 
genau am Schluß der Bunbesratbsarbeiten, beim 
Bundesfanzleramt eine Geldſendung von 100 Tha⸗ 
lern eingegangen, melde Summe ein anonymer Süd: 
beutfcher aus Stuttgart unter warmer Anertennung 
des Norbbeutichen Bundes, defien „Wohlthaten der 
Enſender nicht umſonſt genießen möchte”, vem Bun« 
beöfangleramte zur Verfügung fell Lepteres hat 
die 100 Thaler einer Marineftiftung übermiefen. — 
Allerdings bie fürzefte Manier fih ber Hauptwohl 
Ihat des Morbbumds, des Zahlens, theilhaftig zu 
maden. 

— Bie bie „Bofl. tg." mittheilt, hat ber preu ⸗ 
Bifhe Staatsſchaz wieder feine Marimalhöhe von 
30 Millionen Thaler erteicht Eine jolde Summe, 
dem Verkehr entzogen und völlig unproductio ange 
legt, ift für den Vollswohlſtand ein Berluft, ber es 
ertlaͤrlich machen könnte, wenn in ben finanzen 
des Staates die erheblicften Ausfälle bemerkbar 
werben. 

— Mordbeurfhe Blätter 


es, daß bie 
Bundesverwaltung ihr Princip ber 


parjamteit 


auch auf das Poft- und Telegtaphenweſen ausgebehnt 


babe, wo es am übelften angebradt und für bem 
Verkehr von großem Nachtbeite iſt. Bor Allen Ha- 
gen fie über Verzögerung in Beförderung der Depe 
ſchen, fo baß biejelben oft ganz nuplos geworben 
find. Done Zweifel wird Die Bundesverwaltung bie 
Schuld auf den Reichstag ſchieden, der ihr kein @elb 
bewilligt bat. Bei dem „herrlichen Rriegäheer* ver» 
fpürt man nichts, daß geipart wird. 


hung des Rothbuches über die Beziehungen zwiſchen 
Preußen und Deferreidh aus und meint, es fei 
nicht im Abrebe zu fielen, daß ih allmälig wenigſiens 
ein befriebigender modus vivendi zwiſchen ven bei- 
ben Staaten anbahne. Die Befeftigung dauerhafter 
guter Beziehungen bänge allerdings nicht von dem 
guten Willen und der concilianten Haltung Defter« 
reichs ab. So lange man in Berlin für jeven eu: 
ropälfhen Ineidenzſall, welcher unwilllommen er⸗ 
ſcheine, ohne weltere Prüfung ber Sachlage, das 
Wiener Cabinet verantwortlich machen wolle, liege 
die Bürgfhaft guter Beziehungen zwiichen den Geg— 
nern non Saboma vor Allem in dem Gefühle gr 
meinfamen fyriebensbebürfnifies, welches bie euro: 
pälfhen Mächte beftiimme , jeden erniten Streitfall 
eben fo wie bie Quremburger Differenz; unb ben 
griehifcptirfifcgen Eomflict in verföhnlider Weile 
andzugleihen und jebe @efährbung ber Nuhe bes 
Eontinents bamit bintanzuhalten, 

— Die 44 Mitglieder ber frangöfifgen in 
fen haben nun ihr Programm feftgeftellt und fordern 
u 9. Dlinifter-Berantwortlichkeit, Sorſchlagstecht bes 
geieggebenden Körpers, Aufhebung der ernannten 
MunicipolsGommiffionen, freie Mahl ber Bürger 
meifter, Abihaffung aller Ausnahme · Geſetze über bie 
allgemeine Sicherheit, Wieberberftellung der Bürger 
sch, Beurlaubung der fiehenden Heere, Verzicht bed 
Kaiſers auf das Recht, nach Belieben —— 
lonnen, eine umfaſſende Reduction ber öofſentlichen 

ſien in Folge ber Herabfegung des Armeeſtandes. 
Selbitverftändlich wird biefes Programm niemals 
auf gutlichem Wege, fonbern nur durd) die Nevolu- 
tion verwirklicht werden könne. 

— Die [panifhen Gortes haben fih nun auf 
ben 1. Dftober vertagt und eine Gommiffion von 
8 Mitgliedern zur Ueberwachung ber Sntegrität ber 
Berfaffung niebergefept. Die politifhe Stile wird 
da durch noch vermehrt. : 

— Wir haben bereit mitgetheilt, dah von Sei: 
ten Rußlands die Betheiligung ber ruſſiſchen Bi: 
ſchöſe am Conzil entſchieden abgelehnt worden iſi. 
Es verlauten jegt bie nähern Umftände, welche dieſen 
Schritt der ruſſiſchen Regierung veranlaft haben. 
Der Nuntius in Bien, jo wird berichtet, habe fi 
an ben bortigen ruſſiſchen Geſchäftäträger, Grafen 
Uertül, mit ber Anfrage gemenbet, ob bie Regie 
rung bes Czaren bereit fein würde, ben Biſchöſen 
des Landes das Einlabungsihreiben zum Conzil zu 
übermitteln. Die Antwort des Furſten Gortiha: 
tom habe zuvor genaue Aufflärung über bie Amede 


— Die „Wiener Preſſe“ läßt ſich bei Beipre: ! des Gonzils verlangt, namentlich eine Präcifirung 





* Bergifmeinnicht. 
yür die „Phälziige Bolkezeitung” geſchrieben von 
Loulfe Suibier. 
(3. Fertigung.) 

Es Hopfte an ber Thüre, leife öffnele Margarethe; 
ber gefpäftige Kellner frug, wo bie Damen zu eflen 
toünfcen, ob auf ihrem ABimmern or Table d’höte, 
zu der heute Viele zu einem Feſteſſen ſich angemelbet 
haben. 

Dlargarethe gab Weilungen, dann ließ fie ihren 
Bruber bitten, herauf zu lommen und in bad anflokenbe 
Zimmer zu ireten, wohin fie ſich ſelbſt verfügte und 
ın weiches aud bald Dr. Mening trat. 

„Was ift es, das Du mir mitzutheilen haft, Mar: 
garethe ?* frug er etwas haſtig; „bat es Gile, oder läßt 
es ſich verſchieben, bis meine Begleiter ſich entfernt 
Haben |* 

„Was twar doch ber Zweck unſeres Hierhertommens ?” 
entgegnete Margarethe nicht ohne etwas Bitterkeit 

„Nun, nun verftche mich nicht ſfalſch, wie ich mich 
auch bemübe mit Dir zu halten, obwohl mic heute 
ſchen Verſchiedenes an Dir hätte frapiren müflen; Du 
fiehft meinte Stellung, meine Verbältniffe laſſen nicht 
immer das Wunſchenswerihe zu. Ich liebe das Auf 
fehen nicht und ganz gegen meine Neigungen gebt, zu 
paradiren, nur dann it nicht immer aus bem Wege 
aeben.* 


„Wann lönnen wir den Arzt bier haben?” fchnitt 


| Margarethe ifees Bruders Mede ab; „ich bädhte wir 


verlieren Beinen Yugenblid, Dorothea ift ſchwächer als 
Du glaub.“ 

„So fält fie mir nicht auf,“ entgegaets Dr, Me 
ning; „doch mag fein, bie lange Fahrt, dazu das un 
freunblide Wetter, das immer ihre Stimmung inflwirt, 
num morgen in ber Frühe, mar auch meine Meinung, 
ibn hierher zu Bitten, und ich gebe dann felber.“ 

„PDiorgen, worum nicht heute, fogleih?* 

„heute, jept, es geht nicht, ich bin in Anſpruch ges 
nommen.“ 

„Bie, haben Fremde größeren Anfpruch an Deine 
Beit ald Deine Gattin * 

Dr, Mening jah die Schweſter verwundet an, 
bes mußte ihm am iht fonberbar klingen, alö fie aber 
feinen forichenden Blid aushnelt, feßte er hinzu: 

„Dein Weib wird emtihuldigen, was Fremde nicht 
ihun.“ Margarethens firenger Blid wurde etwas mil 
der, mein, fie konnte ben Bruber mit auf bie Dauer 
verlennen, aber ihren Zweck mußte fie erreichen und 
fie bat: „Karl, verfdiebe nicht bis morgen, was Du 
heute thun dannſt; gehe, ſuche den Arjt zu ſprechen, 
und nimm ihn mit hierher, jede Bögerung kann fi 
räden.” 

„Wenn Du wirfid meint, Marparetbe, es fei heute 


{ vorzuziehen, jo will ich geben, aber glaubft Du aud, 


erwünfdt kommt, wenn ich ihn 





bab «#6 Dorothea 
fogleich mitbringe ?* 

„Sie hat ſich Tingft jeden Willens begeben, Karl, 
dies müßte Dir genug fein, ihren Zuftand zu erlen ⸗ 
nen,” verfegte bie Schweſter mit tiefernfier Stimme. 

„Sie hatte mie Deinen firengen, unerbittligen Wil 
len, Margarethe, und was fie mir als Weib unentbehr- 
lich macht, hindert Dich, fie zu beurtheilen.“ 

„Molte Bott, eö wäre jo!* feufjte Margarethe. 

Der Doctor blidte bei ihren, mit einem tiefheraufgehol: 
ten Seufzer ausgeſprochenen Worten fie aufmerlfamer an 
und feine Blide weilten auf ihren forgenvollen Zügen, 
dann fagte er: „hierin wenigſtens fei Ihr einander 
Ale gleich, bald das Höcfte hoffend und bald das 
Schlimmfte fürdtend, doch ich will geben; bis wann 
würde —” 

„Dorothea ſchlaft eben, aber «8 ift ja nie bon 
Dauer ; fagen wir in einer halben Stunde, wenn Du 
fo glüädlic bift, dem Arzt anyutreffen, er fol außerot ⸗ 
dentlich gefuct fein. Auf feinen Fall laffeft Du Dich 
darauf ein, wenn er münchen folte, bie Kranke zu 
ihm gebracht zu fehen; das wären Auftegungen, bie 
fie nicht mehr ertrüge für heute.” Doctor Mening ver- 
ließ darauf das Zimmer. 

Diargareihe ging zur Kraulen zurüd, die zwar noch 
übte, auf deren Wangen aber bie ſieberiſche Röthe 
flammend geworben. 

„Armes Weſen,“ fläfterte fie ſich niederbüdend, um 


des Unteriähtedes, den bie Eurie pwiſchen Katholicis⸗ 
mus und Polonismus made. Daraufhin habe Gar 
dinal Antonelli eine Denkihrift eingefenbet, melde 
im bitterftien Tone ale bie Unbilden und ®erfols 
gungen aufgezäblt, melde bie katholiiche Kirche, zu⸗ 
mal in allernenefter Zeit, von ber ruſſiſchen Regie 
rung zu erbulden gehabt habe. Mſar Falcinelli 
babe biefe Depeidhe zur Kenntniß bes ruſſiſchen Ga: 
binet® gebracht, und dieſes dann rundweg erflärt, 
es könne unter ſolchen Umſtänden dem Episcopat 
die Betheiligung an dem Conjil nicht geſtatten. Da 
babe man denn von Rom aus den Verſuch gemacht, 
diefen Eutſchluß zu ändern, indem man die Exklä: 
rung gegeben, jene Depeſche wäre nur zur vertraus 
lihen Information für ben Nuntius in Wien be: 
ftimmt geweſen. Fürft Gortſchalow ſei jedoch bei 
feinem erſten Worte mit dem Bemerken geblieben, 
nit um ben Ton ober um bie Form einer päpft: 
lichen Erflärung fet es ihm zu hun gemeien, fondern 
um beren Inhalt, und den babe er aus ber Anflar 
geſchrift des Cardinals Antonelli genügend fennen 
gelernt. Es wird demnach alio wohl dabei bleiben, 
daß bie Biſchöfe Ruflands nicht nah Rom geben. 

— Der „Ruffifdhe Invelide, das vertraulice 
Drgan des Rriegsminifteriums, bat foeben eine Reibe 
von beachtenſwertheu Artiteln beendipt, in denen bie 
Eifenbahnuehe Preußens, Defterreihs und Nußlands 
vom ftrategtichen Standpunkte näher beleuchtet mer» 
ben. Der Verfaffer dieier Artikel, offenbar ein Mis 
Itär von Fach, ſpricht dem öÖfterreihifchen und 
preußiſchen Eifenbabnnege, im Vergleiche mit dem 
ruſſiſchen, eine ſtrategiſche MWeberlegenheit zu und 
bringt baher auf ſchleunige Ergänzung und Bervoll: 
Mändigung ‚des ruffilden Eifenbahnmepes aut ber 
meitlihen und fübmehlihen Grenze, will aber bie 
fudweſtliche Grenze fibernden ſtrategiſchen Bahnlinien 
eber zur Ausführung gebracht ſehen, ald die zum 
Schupe ber weſtlichen Grenze nothwendigen, „meil 
mit ber Türkei und Deflereeih eher ein Zuſammen ⸗ 
ftoß zu erwarten fet, ald mit Preußen”. Eine ganz 
befondere firategifhe Wichtigkeit legt der Berfafler 
dem Bahnıprojecte Mostau-Smolendt:Brgesc bei, ohne 
befien Ausführung Rußland dem Auslande preisge: 
geben fei. 

— Die Nebelion in Guatemala wird in 
Folge einer erfittenen Niederlage ber Infurgenten 
als beend igt betrachtet. 

— Der Pröfident von Chili Hat dem chileniſchen 
Eongreh angezeigt, daß die . Staaten bie Ber: 
—— zwiſchen Chili und Spanien angenommen 
aben. 


Die Arbeiterſtage in England. 

R. Eine bödit intereffante Debatte beichäftigte 
am 7. db. M. bas engliſche Unterhaus, nämlich die 
ameite ** ber Gewerl ⸗Genoſſenſchaſts · Bill. (Tra- 
des-unione-bill.) Hughes, das einzige Parlaments: 
mitglied, welches Journaliſt iſt, wies sad, daß jene 
Arbeiter-Genofjenihhaften eine halbe Million Arbeiter 
umfaſſen und großes Recht haben, fid über die eng 
liihe Gefeggebung zu beflanen. Die vorliegende Bil 
verlangt den Widerruf eined Theis jener Gelege, 
um alle vertragsmäßige Nebereinkänite, über Arbeits 
bedingungen und Arbeitern auch gefepfräftig zu ma» 
hen; ferner um die Beihränfungen fortfallen zu 
laffen, welche bisher die Trades Unions in bie um 
günftiofie Lage verlegten, fobald fie verfuchten, im 
eriminalredtlihen ober Eivilmege, Rechtsanfprüde 





ihrem Dem zu laufchen, „hättet Du nur etwas wini⸗ 
ger Milde und mehr Willen gehabt, deſſen Mangel er 
am Meibe bewunderaswerih findet, Du Fönnteft vieleicht 
noch lange fein Glüd bilden, das er erſt fpäter einſe 
ben wird, wo es ihm geblüßt.“ j 

Die Lippen Dorothead beivegten fi; theilnehmend 
frug die Schmweiler, was fie wünjde; und. fie flüfterte 
leife : 

„Wafler, ih babe Durſt ·“· 

Pargarethe Lam ihrem Begehren nad), bann erzäßlte 
fie von der Antorjenheit ihres Bruderd, ber im Augen: 
blide zum Hrjte gegangen, 

„Karl, Karl nad dem Arte!" rief erregt bie 
Kranke; „waren mit vorhin Herren bei ihm, die ſich 
mit ihm beſprochen, oder habe ich es nür geträumt?” 

„Rein, Liebe, es iſt fo, aud find fie noch unten im 
Salon, aber er ging nach bem Arzte, denn bad toar ja 
das Wichtigſte für und.” 

Dorothea fchüttelte ungläubig das Haupt, bann 
frug fie: 

„Bing er von ſelbſt, ober auf Deinen Wunid ?* 

Welche Frage, Dorothea,” erwieberte Margarethe, 
„treffen unſere Wunſche nicht yujammen ?* 

Wieder dasfelbe Hopfihütteln, „id wünfbe nicht, 
daß er meinetiwegen eine Beiriebigung verfäumte,” fagte 
fie nad einer Meinen Paufe, blidte aber erwartungd- 
vol nah der Schweiter, augenſcheinlich wollte fie bie 
Beftätigung mwieberbolt hören. 





zu verfolgen. Er brang barauf, bie Wieberlehr ſol⸗ 
Her Gemaltthätigteiten, wie fib einzelne Trades · 
Unions zu Sheffield hätten zu Schulden kommen 
loffen, in Zukunft zu verhindern , ober fonft bem 
Verfehr zwiſchen Arbeitern und Nrbeitgebern feine 

ſſeln anzulegen. Brafiey unterflüßte bie zweite 

jung ber Bill, warnte aber bie Trabes-Unions 
bavor,, bie Arbeitslöhne übermäßig bod zu treiben, 
da bann leicht Gapital und Production nad dem 
Auslande überfiebeln könnten. Platt begeichnete bie 
Trabes:Unions ala Hemmſchuhe bes Handels und 
und propbejeite eimen Gonflict zwiſchen den freien 
Co-operative societies und den mehr zänftig in ſich 
abgeichloffenen Trades⸗ Unions, wobei ben erfteren 
ber ihließlihe Sieg verbleiben mürbe. 

Potter, einer ber größten Fabrikherrn aus bem 
Norden Englande, ſchloß ſich diefer Anſicht an und 
bezeichnete die Haltung ber Trades Unions als ty: 
ranniſch 

Mundella ſagte, ein Gefühl der Gleichſtellung 
zwiſchen Arbeltgebern und Arbeitern ſei in hohem 
Grade wüunſchenswerth. Präventiv⸗Geſede, wie fie 
in Frankteich und Belgien eyiftirten, führten nur zu 
blutigen Exceſſen, mie biejelben denn auch neulich 
etſt in beiven Bändern flattgefunden hätten. 

Dann trat der Miniſter des Innern, Bruce, 
auf und ſagte, Die Nenlerung balte den vorliegenden 
Entwurf für unzureichend, und fagte eine Regierungs: 
bil über benielben Gegenſtand für die wählte Zeit 
zu. Die Fonds diefer Gefelliaiten bürfen feinen 
geſehlichen Schub deßhalb entbehren , weil fie in ge 
wiſſen Fällen den Strifes Unterftügung gemährten, 
benn das ſei an und für fi nichts Strafmärbiges, 
aber das Problem, Arbeiter gegen gewaltſames Auf: 
treten anderer Arbeiter zu fügen, wenn bie feiern: 
den die Arbeitäluftigen am Arbeiten verhindern wol: 
ten, ſei jchwieriger zu löfen Die beſtehenden Ber- 
eindgelege für die Arbeiterflafien fönnten movdificit, 
aber nicht ganzlich abgeſchafft werben. 

Der Unterftaatsferretär For ſter fagte, die Re 
gierung werde, wern man barauf bringe, bie zweite 
Lejung unterftügen, auf das Diotio hin, daß bie 
angeührten Gefege einer Modification bedürften und 
die Fonds der Geſellſchaften Recht auf Geſehesſchutz 
hätten. Die Bil ward dann zum zweiten Dal ver 
leien, und zwar unter ber Bedingung, daß Hughes 
fie ruben laſſe, wogegen die Regierung fie in nächſter 
Zeit in verbeflerter Geftalt einbringen werde 

Aus obiger Debatte geht berver, daß ſowohl die 
Parlamentsmajprität, mie bie engliihe Regierung, 
burhaus gewillt jinb, den Arbeitern ireie Bewegung 
zu laſſen, und fie nicht unmüg polizeilich zu mab- 
regeln, wie bad leider nur noch zu oft, fomohl in 
Frankreih wie in Deutſchland geſchieht. Daß Be 
maltihätigfeiten ber feiernben Arbeiter gegen bie nicht 
feiernden eneraiich vom Geſetz befümpft werben müſ⸗ 
fen, wird gewiß jedem rechtlichen Arbeiter zuerſt ein: 
leuchten, der wit im Zweifel darüber jein fanm, 
wie ſchmachvoll ſolche Tyrannei für ben Stanb iſt, 
ber fie nur allzu gebuldig in England biöher ertrug. 
Die neue. engliihe Geſehgebung wird hier das rich: 
tige Maß der Freiheil geben und wir münichen, dab 
aud an ber andern Seite des Canals fo vermünitige 
Grundiäge wie in England vorwalten mögen, Keine 
poligeilide Pevormundung auf Schritt und Zritt, 
bie freien Dienihen wicht ziemt, wohl aber energie 
ſches Einfchreiten des Geſehes, zum Schuß der von 

!roher Brutalität Gemißhandelten — das if das 





„Aber Dorothea iſt das Recht, Deinen Dann, der 
mit Dir verbunden ift zu Leib und Freud, bie Genug: 
ihuung verfagen zu wollen, etwas, wenn auch Ange 
nehmes aufzugeben, um jih Deinem Beiten anzuber 
quemen.“ 

ua, aber if ed micht eiegnnügig ihm in Anſpruch 
zu nehmen, wo gerabe feine Stellung ihn fordert.” 


N „Er kennt im Augenblid feine wichtigere, alö ber | 
Gatie eines Heinen lieben Weibes zu ſein, bas nur 


erwas weniger beſcheiden fein dürfte, um immer Net 

zu haben“, antwortete Margatethe mit fihtbarer Ab: 
ſicht, im ihren Morten Sıherz vorklingen zu lafien. Do: 
rothen Lüdelte darauf zufrieden vor fi bin „Allo 
er ging, um ben Arzt Für mich zu Holen; glaubft Du 
wirklich, ich birfe hoffen?” ſtug fie kaum hörbar. 

Welche frage, wer wird mich !” 

„Du haft Recht, wer wird nicht hoffen; ich hätte 
nicht fo frühe aufhören ſollen, cd wäre befler geweſen.“ 

„Dentit Du, Margarethe, vah er mich miffen mird, 
wenn ich nicht mehr fein Tollte?* 

„Du thuſt, was Du nicht follteft,“ antwortete bie 
Schweſtet; „immer: wieder. nimmt Dein Beijt dieſe 
Richtung, fo wirft Du nicht genefen.” 

uch möchte nicht anders ſprechen, ale ich fühle, 
unb dann Margarethe, made ich eine Heine Lüde.* 

„Du kannſt lieben und zugleich jo ſprechen, Doro: 
thea,“ verwies dieſe, aber die Anbere fuhr fort: 

„Weißt Du, dab ih jegt mandmal einen Segen 


richtige Loſungswort für die Zukunft, bie hoffentlich 
bald die friebliche ſchwierige Loſung focialer Fragen 
auf bem Boden bes glelchen Medbts für Ale anıe 
bahnt fehen mwirb. 


Neueſte Rabridten 


München, 20. Juli, In ber geflerm ftatteebab 
ten Generalverfjammlung ber Aktionäre der „Bayer! 
ſchen Bereinsbant” wurde von bem 1. Bräfibent. ı: 
bes Bermaltungsratbes, Graien HeanenbergDur, ber 
vorgehoben, wie bie Bank einerfeits baburd, dab fi 
bas v. Froelich'ſche Geſchäft zu verbältnigmähie bi 
ligen Breifen erwarb, ſich von vornherein eine ſolide 
Baſis verihafft und mie fie andrerieit# ber voll 
wirthihaftlihen Aufgabe, die fie ih meftellt hat. iv 
weit bies in der Burzen Reit ihrer Wirkſamkeit übe: 
haupt möglich geweſen in daburch Rechnung trırc, 
da fie nicht nur das regelmäßige Vankaeſchäft fort 
fegte und erweiterte, ſondern ſich auch namentlih be 
einigen aröferen Unleben betbeiligte, Hierauf wurd⸗ 
Ratutengemäß der Werth der Prälengmarlen für bie 
VermaltungsratbssSigungen mit je 10 FL feſtgeſetz 
und zur Wahl ber in ben Statuten vorneiebenen 
Kehnungs-Reviforen aeihritten, mozu bie Aaufleute 
Kefter und Auftermann und Hofrath Schels fall ein» 
ftimmig gewählt wurden. Zum Schluffe der Sitzung 
betonte Graf Hegnenberg Dur, dab die Bereinsban! 
als ein ergängendes Juſtitut der bereits beſtehenden 
Banken, insbeſondere ber bayeriihen Hrpothelen 
und Wechſelbank zu betrachten fei, unb fi eben io 
fern halte von einer foliden Unthätigkeit ald von 
einer unfoliben Thätigfeit. Hiemit war bie General: 
Beriammlung beembigt. 

Negenäburg, 15. Juli. Borgeftern, als an 
demjelben Tage, an welbem durch die Ausſagen 
der Schwandorfer Srugen vor dem Schmwurgerichts- 
boje zu Straubing einem hochwürdigſten „römiiche. 
Batrızier" bie Larve ber Züge ſchönungslos vorm 
Geſichte gezogen wurde, bat ber aelammte Klerus 
unlerer Stabi auf Anregung ber maßgebenden er 
fuiten dem Biſchof Audigier von Linz ein „Bemun 
berungsihreiben* im Betreff feiner heidenmüthinen 
„apoftoliihen“ Haltung, ale Gegner bes Geſehes und 
bed Staates überfandt. 

Berlin, 21. Juli. Die „Provinzialcorrefpondeuz“ 
betont, dab die Beurlaubung bes Grafen Biämard 
bezüglich ber preußiſchen Angelegenheiten eine vorü:- 
bergehende, ober für Die Dauer des Urlaubs voll: 
Höndige jei. Graf PVismard habe an den bem 
Londtage zu machenden Vorlagen nicht mitaewirft, ben« 
noch bürge bie Uebereinſtimmung im Miniſterium 
bofür, daß lepteres im Geiſte bei Grafen Bitmard 
handeln werde. — Die „Brovinzialcorrefponden;“ 
beftätigt gleichzeitig. daß dem Landtage ein alle 
Theile der Monardie umfaſſendes Unterrichtögetes 
vorgelegt werben wird. 

Köln, 19. Juli In ver „Köln. Sta” wirb wit 
den Worten: „Katholiten der Metropole! Liegt Euch 
bad Wohl Eurer Kirde weniger am Serien ale 
Euren Brübern zu Bonn und ARoblenz? Soht das 
Concil aub Eure Gefinnuna erfahren!" zu gleihen 
Rundagebungen, wie in den genannten Orten. aufge: 
fordert. 

Wien, 20. Juli. In dem Bro; Schiff Scharf 
ſprachen die Geſchworenen beute ihr Urtheil. Daſſelbe 
ertannte den Angeklagten Scharf des Vergehens ber 
Ehrenbeleidigung für ſchuldig. Durch den Ausipruch 





' des Berichtähofes wurde Scharf dann zu 5 Monaten 


darin erblide, daß bie, flrinen Engel, über bie id fu 
| febr geweint, mid ın der andern Welt erwarten: 


was für Sorge und Mübe würben fie Karl bereiten 
und wenn er fir gethan, mas ih es meiter, um bas 
Leben: o recht, rer emiam auf, ber weiten, weiten 


| Welt, mitten unter den vielen Meniben, wenn Niemand 
fi um und weiter kümmert.“ 


Sie haste Das Letzte mehr ın ſich hineingeſprochen, 
und fick dad Haup: auf ihre Brufi fallen Marge 
rethe ſaß ſchweigend ba, was jollte fie antworten. 

„Das Karl gebt,“ Fubr Jene fort. ein ſeliges Lä 
helm auf ihren Zügen, „für mid geht und die Andern 
warten läßt, wie gu!“ 

„Barum do? jindrft Tu daranier etwas Brion: 
deres, böfft er tod glei uns, viel von bed Arztes 
Unterftüßung für Deine baldige Benefung.” 

„Rent Tu, er hofft? o wie mic das freut, mie 
oft dachte ich, er fer gleichgülug.“ 

„Richt gleichgültig Derothea, „aber gemeflen; bes 
Manneö Liebe zeigt ſich nicht To oft im feinen Gefüh: 
len, al& ın feinem thätigen Schaffen, er wirft hir uns 
und Ale.” 

„Ja, Du bafı Recht, Du bit weiter ala ih, ich 
füblte und er ſchaffte.“ Dabei lieh fie wieber bas 
müde Haupt finfen und blieb eine Meile ın folder 
Stellung, bid Margarethe zu ihr trat und frug, ob fie 


\ möcht lieber eine Zeit lang auf dem Bette ruhen wolle. 


(Fortfegung folgt.) 


verurtheilt, verſchaͤrft dutch zwei Tage Einzel: 
ng in jebem Monate, qußerbem zum Verlufte feiner 
Gaution und zur Tragung ber Brogehfoften. Der 
Wertreter bed Angellanten meldete die Nichtigkeitäbe: 
ſchwerde on. i ; f 

Wien, 21. Julie. Die „Neue fr. Preſſe“ ichreibt : 
Die öfterreichifch ungsriihe Regierung beichloß, bie 
tücfiichen Eifenbahn Looie nicht zuzulaſſen. 

, Paris, 20. Juli. Man verfidert, der Geſetzge⸗ 
bende Körper werbe am 26. Dfiober zufammentreten; 

Bari 21. Juli. Eine geftern ftattaefunden: 
Berſammlung der Mitglieder der Mittelpartei, melde 
die Interpellation unterzeichnet hatten, nahın einftims 
mig folgende Reſolgtjon am: Die, Unterzeichner De: 
barren in deu een und Primipien⸗die ihren Aus 
deuc in der ı vorbereiteten. JIuterpe n geſunden 
batten und vertagen ſich bis zur nächſten Berufung 
des Geſetzgebenden Körpers. — Das „Dificielle Jour- 
nal“ veröffentlicht ein Dekret, wonach Rouher zum 
Vräfidenten bet Senats für 1869, gemäß bed Art, 
23 der Berfaflung ernannt wird. 

Zondon, 21. Auli. Der Minifterratb if auf 
heute Morgen elf Nhr angefept. Die „Morning Bolt“ 
und „Daily News“ find ber. Anfiht, dab bie Zurüd- 
ziehung der Bil und die Wedereinbringung derſel · 
ben in der Herbſtiſeſſſon unausbleiblich fei. Die 
„Times“ it für Forllegung der Debatten. — Nach 
langer lebhafter Debatte Aber Die Einführung der 
Kirchenbill wurden die dazu geitelten Amendements 
mit 173 gegen 95 Stimmen auftechterhallen. Gran: 
ville beartragte die fofortige Bertagung bes Haufes, 
um diefe Entideidung feinen. Eolegen vorlegen zu 
fönnen. — Ein Telegramm von der ' „Scanderia* 
an Julius Reuter meldet, dad Schiff fei 399 See 
meilen von St. Pierre und vom Kabel feien 421 
Meilen: veriemtt. Durch Entfernung einer fehlerbaf: 
ten Stele wurben 10 Stunben verloren. Das Schiff 
hofft. Freitag Durburg zu erreichen. 

Madrid, 20. Juli. Der Imparcial“ empfi:hlt 
der Regierung die ſchleunige und energiihe Yinter» 
brüfung der Vergehen an, die täglich in Malaga, 
Sevilla und in drenaia begangen werben. Er fügt 
hinmzn, daß nicht eime politiche Fahne if, die 
über biefen Stäbten weht, fonbern "die Fahne ber 
Plünderung und des Mordes. Daflelbe Blatt fün- 
digt bie-Entdedung einer Verſchwörung am, deren 
Amel wäre, in einem genebenen Augenblid ben 
Marſchall Serrano, den General Prim. und Herrn 
Rivero bei Seite zu Ichaffen. — Geſtern ift der Ger 
neralmajor Deja Ynclau in Mabrib verhaftet wor: 
ben. Die Brigadiers Yneſtal und Dlona find in 
Valladolid, der Dberft Mbuni, S ger des Gene ⸗ 
rals Gaſſet in Barcelona, Oberſt Tabonnel in Cor⸗ 
dona verhaftel worden. 5 

New York, 30. Juli, Der Reft der - Flibuftier 
ift eingefangen, Oberit Ryan wieder entfommen. 

eisyor?, 20. Julii. Die Hadicalen find be 
‚ müht, Die Ungüftigkitserffärung der Mahlen in Vir · 
; ainten herbeizuführen, weil gegen bie Neger Jmange: 
j mittel angewendet - worden seien. _— - Die Berichte 
„über bie Getreibe-Ernte conftatiren, baß bieielbe 
‚überall über dem Durchſchnitteertrag ausfallen wird, 

Waſhilugton, 20. Juli. FIG hat eingemilligt, 
: daß das Kabel an der amerifanffhen Küfe gelandet 
‚ werbe, wenn die Geſellſchaft ſich bi zum Aulammen: 
‚ tritt bes Congreſſes ber Sumner'ichen Telegraphen: 
; bil unterziehe. Der Vertreter der Gelellſchaſt hat 
ſich bazu verpflichtet. ” j 


' Bermifchte und focale Nachrichten. 

* Raiferslautern, 21. Juli. Hls. Abgeoronete 
zur Generalſynode wurden für das hieſige Defanat. go 
wählt bie Herren’ Pfarrer Wign, Dr. Mebieus und A. 
Hans; als Erfägmänntr Pfarser Henn ton Weilerbad, 
Bürpermeifter Gelbert und Bierbrauer w, Wächter von 
hier, — In Kandel für dat Delandt Germers— 
beim Landricter Miller, Bfarser Händen und Ub 
rege Rotbaad; als Grialente: Bürgermeifter 

ebler in Erlenbach, VW arser Weghorn in Mörth und 
Delonom Frei in Zeifam. — In ber Didcche Cüſel 
die Herten Pfarrer Riſch mit 17 Stimmen, Landrichter 
Kubh mit 12 und Bubrertor Pogen mit 11 Sthmmen, 
fümmtlih in Kufel. Erlapledır: Pfarrer Weinmann 
in Duimmbad mit 11, Defonom J. Munzinger bajelbit 
mit 11 und Saufmanı Scloffer in Rufe, mit 10 
Stimmen. — Ya der Dißrefe Homburg ale Abge: 
orbnete:, Pfarrer Hahn von Limbach, N. Müller in 
Gerbarböhrunn und -IR-- Pflüger - von - Sand: Erfap: 
leute: Warrer Haas von Lambodoca, aufmann Berk 
von Gian⸗ Manchweilet und: Delonom Schleppi. In 





der Diöcefe Speyer: Inſpeeiot Hoffmann, Virepräfibent 4 


v. Bettinget und Reg⸗Rath Rommich, alle in Spehet, 
als Abgeorbnete; Erfapleute: Pfarrer Uhrig in Oggers 
beim, Notar Hoſeus in Speyer, Frhr. v. Gienanth im 
Hochftein. — In der Diöceſe Neufads: Abgeorbneie: 
Pfarrer Hofer von Edenfoben mit 24 von 27 Stimmen, 
Londtagdabgeorbneter J. Exter mit 23 von 36 und 
Dr. Jacob von Kaiſetslautern mit 22 von 45 Stim: 


men; Erfagleute: Plarser Schmitt von Meinfilhlingen, 
Zanbrihter Ruby in Kuſel und Anwalt Peterfen in 
Sweibräden — In Kirchheimbolanden: Her 
VDfarrer Böhm in Albisheim, Herr Abjunft Ritterspach 
von Kirkheimbolanden unb Hr. ©, Herr vom Harz: 
beim. Zu Erfagmännern:; Here Inipector Kremer von 
Einieltkum, Hr. don Rergenheim und Herr Bedht: 
luft von Bölheim — In Dbermolhel: Pfarrer 
Vogt von Diellirden, Bürgermeifter Müller von Ober: 
mofhel und Balentin Spies von Schönborn. Als Er: 
fagmänner: Pfarret Anipjer von Dörrmoſchel, Heinrich 
Schmidt von Baugrehweiler unb Adjunkt Engel von 
Würyweiler, — In der Didcefe Bergzabern: die 
Herten Biarrer Maurer in Bergjabern mit 23 von 83 
Stimmen, Notar Milfter in Billigheim mit 24 und 
Daniel Bark, Gerber ın Annweiler mit 20 Stimmen. 
Erfapleute: Pfarrer Heing in Rohrdach, Mpotheler 
Streccius in YUanmeiler und Vierbrausr Matheus jen. 
in Rlingenmänfter. — Ya ber Dideefe Dürkheim: 
bie Herten Diarrer Ulfnann von Tieſenthal, Johann 
Ludwig Beder von Freinsheim und Notar Koſter von 
Dürkheim Erlapleute: Viartet Butters sind Ludwig 
Fr in Dürkyeim, Lubwig Wolf von Wachenheim 

* Raijerslautern, 21. Juli Das Programm 
zu dem, in ben Zagen bes 8,, 9., 10., 11, 12. und 
13. Auguſt in biefiger Stadt abjuhaltenben zweiten 
Plälziihen Bunbeafhieken, lautet wie folgt: Samltag 
ben 7. Auguſt, Abends: muſilaliſche Reunion bei Gar 
Stud. Sonntag, den 8. Auguſt, Morgens: Empfang 
ber auswärtigen Schüken am Bahnbof ; fodann Zug 
mit Muſil in die Stadt; Nachmittags 3 Uhr Ber: 
fammlung und Hufflelung auf bem Marplag, alsdann 
Feſtjug duch die Haupiſtraßen ber Stadt auf dem 
Feſtplatz. Hatmoniemuſil und geſellige Unterhaltung. 
Montag. den 9 Auguſt: Beginn des Schiehens Mor+ 
gend 7 Uhr; Rachmitta 5 Muſit auf dem Feitplaße ; 
Abends halb 9 Uhr Goncert-Reunion in ber Frucht⸗ 
halle buch den Mufll: und Gäcilien-Berein, Dienſtag, 
den 10. Auguſt: Nachmittags Mufl auf dem fell: 
platze; Abends brillantes Feuerwerk daſelbſt und Ber 
leuchtung des Gartend. Mittwoch, ven 11, Uuguſt: 
Nachmittags Muſit auf dem Feſtplatze; Abends geſellige 
Alnterhaltung Dafetb. « Donneritag, den 12, Auguſt: 
Rahmittage Mufit auf dem Feſtplatze bis 6 Uhr; 
Abende bald 9 Use FrehrBall in der Feuchthalle. 
Freitag, den 13. Auguſt: Morgens 11 Ude feierliche 
PBreisvertkeilung und damit Schluß. des Feſtes Von 
Montag den 9. bis Donneritag den 12. Auguft finder 
jeden Tag Mittags halb 1 Uhr Bankett auf dem Feit- 
plage ftatt, wobei bie Sanber'ihe Muſil ſpielen wieb. 

* Raiferslantern, 22. Juli, Unler Freund 
Kroeber jhreibt von Donlers bei RımıDorl, da 
allentpalben wo er mit Pfälzern zufammengetroffen, ber 


"Sieg in ber, Commünalfhulfeage, mie ihn veridiedene 


Derte ber alten Heimath bereitä errungen haben, dorten 
über dem Dccan mit höch ſter Freude begrüßt ‚wor: 
den Te. 

® Bei dem Zweibrüder Jahrmarkt ereignete es 
fih vorgeftern, daß'die Meider eines 10jährigen Mäb- 
chens durch ein weggeworfenes brennendes Zündhöh 
chen Feuer fingen, wodurch das Kind ſchwere Brands 
wunden erlitt. 

fHomburg, 20. Juli, Dem Vernehmen nach 
fol geſtern in Zouenbahh bei einer Schlägerei ein 
junger Burſche mit einem Brügel dermaßen Hiede auf 
ben Kopf erhalten haben, daß an feinem Auſtommen 
gejweifelt wird. 


+ Rheingabern, 18. Juli. Wir Haben heute 


„| tieder einen fehr bebauerlichen Unglüdsjall zu regiftri: 


sen“ Chr junger Murihe von re Katzen brach Bir: 
fügen. : Er wagrtt, ſich dabet zu weit < hinaus au Adie 
dünnen Aeſte, fiel herab, brach dad Genid, und war 
augenblidlih eine Leiche. 

+ (Elawserlieuer.) - Her Qubwiıg Bamberger, 
weicher vertrauliche Zollparlamentsbtieſe an Teine Wäh: 
ler veröffentlicht, fagt im meuteften: .„. - . Ich Führe 
ſchon lange eine Idee mit mir herum — bie einer Cla- 
viereuer), Beredmungen, die ich guten Bruind Habe, 
als zuverläffig anzuiehen, haben ergeben, daß über das 
Zollvereins · Gebien von der Dftiee bis zu ben Alpen 
etwa virrmalbunderttaufenb Eiapiere jeden Alters- und 
Geſchlecut werbteitet find‘ Memen ! wir Dayon auch 
draßiglauſend heruhter, welche als Handwertegeugt "net 
Vtuſit und Tanzlehter ſieuerftei fein follen, fo gut 
wie die Mehzget und Schäterhunde, je blieben immer 
no& 370,000," welche man in verſchiedenen Abitufungen 
mit einem bis vier Thalern im Jahre belegen könnte, 
und welche, auch nur bei einem Durdidmiti von zwei 
Thalern, 740,000 Zhir., alio beinahe das Aequivalent 
des Pettoleum · Jolles ergäben,“ 

T (Ein loeates Brautlieib) Am Berliner 
Berfont'ipen Geſchaft ift das Brautkleid für die ſchwe⸗ 
diſche Brinjeſſin Lowiſe fertig geworden. Daſſelbe 
loſtet 33,000 Thaler 

t (Eine Handefreundin) ‚Bor einigen Ta 
gen flieg in Bernau eine Dame in Geſellſchaft eines 
Meinen Hünddens in bas Enendahn ;Coupe, um nach 
Berlin zu fahren, Als der Schaffaer dies bemerkte, 


I fie fi von ihrem Liebling trennen, twie bied bis 
Reglement vorfchreibt. Die halbflündige Trennung von 
ihrem Liebling ſchien der Dame zu entfeplih worzus 
lommen, denn ſchnell entſchloſſen Ichlüpfte fir in Ge 
ſellſchaft ihres lieben Thierchenẽ ins Hunde Eoupe. (?) 
Auf dem Steitiner Bahnhofe in Berlin angelommen, 
fol fie far ohnmächtig aus ihrer Belle herdorgezogen 
worben fein. 

+ (Eine Bärengeihichte) Vor etlihen Jahr 


ten beſuchte ein Zourift bie Schweiz, und eined Tages 
in einer einfamen Gegend manbeind, fand er ſich einem 
großen braunen Bären gegenüber, Flucht war unmög: 
lid. Dee Tourift zog feinen Rebolver bervor und 


nahm den Bären aufs Korn. Der aber fdrie:. „Halt! 
halt!- Schießen Sie nit!” Ws der Meifende, Meifter 
Vetz menſchlich und dazu frangöfiih reden hörte, jchte 
er fein Morbgewehr ab und bat um Aufflärung. Der 
Bär fam heran unb jagte: „Die Sade verhält ſich To. 
Ich war früher Citronenverläuſer — bas Geſchäft 
ging nicht, Ich Lam hierher und wurde von ben Fuh⸗ 
sern ber Umgegend angeworben, gegen 50 Sous täy: 
ti „im Gebirge die Mole eines Bären zu ſpielen. 
Kommt ein Reifender mit einem Führer daher, ſo er» 
ſchrede ich ihm, der tapfere Führer verjagt mid un» 
erhält dafur vom bankbaren Reiſenden ein Trinkgeld, 
von dem mir bie Hälfte zufällt. Dabei läßt ih gan; 
anflänbig leben; bob ım Winter geht ed um lo 
Ihlimmer.“ — Bor zwei Yabren nakım der falſche 
Bär durd einen Sturzj.in einen Abgrund ein klägli⸗ 
des Ende. 

+ lBerubigung) Im Pariier Pflanzengarten 
Rand. eine futchtſame Beſucherin in ber Nähe ber 
grohen Boa Gonftrictor und fragte den Märter vor: 
ſichtig: „Beide fie auch nicht?“ — „D nein, Madame“, 
war die höflihe Antwort, „je beißt nicht im Mindes 
ften, fie verichlingt Alles in einem Stüd,“ 

T Von Stodholm, 13, Juli, wird beriditet; 
Nah den legten Mittheilungen über die Verbeerungen 
bes in der Stadt Gefle ausgebrohenen Feuers if bie 
Anzahl der gänzlich niebergebrannten Häufer 700, und 
der Schaden im Ganzen auf ca. 100 Mil, Rot. ſchw. 
vcranſchlagt. 

* New:Mort Am 19, Juni wurde in ber Pi⸗ 
anofabril "ven Steinway unb Sons beren 20,000fe8 
Infteument fertig. 

* Bofton. Die Geſammteinnahmen des hiefigen 
Mufit:Fubiliums werben auf I Million Thaler an 
degeben. 

+ (Ameritanifhe Polemik) Die amerilani: 
ſchen Blätter gefallen fi in einem’ ungehobelten Style. 
Das „Veltsblar” von Mingeſota antwortet dem im 
ber namlichen Stadt erſcheinenden „Tourift”> „Einen 
erepirten Eiel foll man nicht meht Schlagen, ſagt ein 
Sprũchwort; da ber Taujenichid, beffen Feder den 
„Zourifi” beindelt, als tobter Efel gelien fann, fo bar 
ben wir nichts anderes zu thun, als biefes Mas mit 
einem möglichft Iräftigen Fußtritte aus bem Wege zu 
räumen, Des Erdieb und Mörder febt nicht mehr, man 
lann und nicht zumuißen, ihn zu beerdigen.“ 

+ Interefiant iſt die Staliſtil der Blinden: Auf 
je 10,000 Einwohner lommen in Franfreih 11 
Blinde; in England 10; in Sachſen 7; in Ham 
nover 7; in Bayern 5; in Preußen 4 und in 
ben Ber, Staaten aub 4 — Frankreich Icheint alfo, 
namentlich ſeit 1848, am meilten mit der Blindheit 
geſchlagen zu fein. 


.. . 
Zabnfeife als Reinigungsmittel, 
Nad dem „Dental Register" von T. J. Trowe find zus 
Age menefler mnitrosfowiichre Uaterſucunzenn Tr derjenigen 
Zabne won PBarfonzm jeri von pflanzlichen und thietiſchen Bas 
raflten befunden weidn, welch Nalich mit Zahnjeife zereiniat 
worden waren. Hieraue :il erfihelih, dab dem Ablagerungen 
von Zabnſein anf dem Gauınen und bem Zähten dürch fein 
anderes Mittel fiherer cutgegenzewult werben kauu, denn 
burd den Gebrzuch einer swodmäßig bereiteten Zabnſtije, we 
burd ch allein ermezlit wird, jenen Saomuck, den Mars jeis 
mem edeldien Geſchorſe verllegen, für die Dauer zu ertsalsen, 
Borms, im Yunt 1869. 
Wiener. Zımarit. 
Fr, Emmerling’® Naxiel zer. 


Sandel und Yubuftrie. 
sburg, srpbipreie, Brote mb leichtere. vom 
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Bekanntmachung. 
Der minberjäbrine Karl Heu son Nie 
derficchen will nad Amerifa auswandern. 
Forderungen an denfelben find binmen 14 
Tagen anber geltend zu machen. 
Kaiferölautern, den A). Juli 1869 
Kal. Beyirfsamt, 
vi 
Schmitt. 
An bas —— des fal. Bairks: 
und Hande Sgerichtes Kullerslautern wurde 
eingetragen: 
Band II. Ziffer 2. 
1, Ebriftian Poh, 
2. Yubmig Lok, beibe Tapesierer, 
3. Garl Lop, Möbelihreiner, ſammtlicht 
in Raijerdlautern wohnhaft, 
haben bad unter ber firma Dal, Andrei in 
KRailerslautern beftandene Möbelgeihäft durch 
Bertrag ermorben umb betreiben baffelbe in 
offener A ae — ber firma 


fort. 

Jeber ber Gtefellichafter bat das Hecht, 
die Geſellſchaft zu vertreten unb bie Firma 
su zeichnen. 

Kaljerslautern, den 21. Juli 18. 

Der fyl. Birke: unb Hanpelögerihtihreiber 
®. Rofler 





Arüchteverfteigerung mit 


Güterverpachtung. 
Freitag, den 23. Juli nähfibin, Radı: 
mittags 3 Uhr au Saiferslautern in ber 
Birrwirthichait bed Herrn Adam Wagner 
bafelbit, 
läßt Ser Georg Hammel, Fuhr · und 
Ackeramann in Hallerslautern mohnbait, fols 
sende Frildte auf Erebit verfteigern: 
1) 1%, Morgen Winterforn aufm Ader 
am Kellersberg (5 smäble). 
2) %, Mor, y Safer bafelbit. 
3) ein Stk nf baselbft. 
4) ein Stüd Flachs bafelbit. 
5) em Morgen hafer am Kubensbad. 
6%, Morgen Sommertorn mit Erbfen 
baiclbfi. 
7, 1 Morgen Kartoffeln daielbit. 
5) 1 Morgen Korn aufm Ader an ben 
3 Yimmermännern (auf der Mormier: 


bh). 

9* WMoroen deutichen Klee baielbit. 

10, %, Morgen Kartoffeln daſelbſt. 

Unnltcbar nad biefer Berfteigerung wer: 
ben die obigen Meder auf eimen djährigen 
Beitond verpachtet. 

Die Aecker befinden ſich in einem jchr aus 
ten Zuſtande. 

Kailerölautern, den 16, Jull 1869, 
702,4] Böding, fal. Rotär. 


Düngemittel 


der 
Ebemifchen Kabrif Griesheim 
m Frankfurt am Main. 

Zauere phosphoriauere Kalfe (Super: 

hosphate) sur Düngung des Getreidbes, für 

aber. Witten, Gemält, Fattergewächfe, Mıps 

.J. ». in drei Sorten. 

„Broäbecie Oben hat, bas robe Ans 
&enmebl Sees isbiinger, 

Gerampftes Ruocenmehl, (guamifirt) 
in 8* und gröberem ‘Bulver, für de⸗ 
irelbe u. f. mw. (jur Diaihinen: und zur 
Smndiaat.) 

Brieöheimer Guano (Kali-Dünger) fei: 
nes Rulver, für Getreide, Beps, Tabak, Kar- 
win. Bopfen a fm 

Weinberg-Guaun (IBeinbern Dünger). 

Wirfenbanger (Kali-Dünger). 

Pern + Ouano : Phosphat (Geſauerter 
Veru uano 

Pernaniiher Guano. Baker⸗Muans. 

ungen bon Zuperphesphaten 
mit Stallfalsen. 

Futterfuochenmehl. 

obagup#, fein gemahlen. 

Reichtſum am Gebalt. Vorzügliche Lös: 
tichteit. — Billige Treife. — Breiäliften, Be: 
breudsanmerfungen und Analysen gratis, — 
Garantie ber Analyien. — Gontrole der lands 
wirtäichaitlichen Vereine, 169,,i4 


BEST R Uertagotnrcen im Altona it iocben 


Diet Dual d. Blähungen 


umd ihre leichte — nadı langjährigen 
Beobachtungen bed Dr. John Mitte. Beute 
Ausgabe, Preis 18 fr, 

Endlich gibt ein erfahrener Arzt ber leis 
denoen Menschheit bie Drittel und Wege an, 
ſich von der jchredlichen Qual ber Blähungen, 
bie von unfern Medisinen nod ſo oit wer: 





kannt umb jalich behandelt werben, auf eine 
cben jo fihere ats einfache Weile zu befreien. 

Porrätbig in der Hudbandlung von Ph, 
Hehe in aiterölautern. 


Giftfreies 


Fliegenpapier 


außerordentlich wirfjam, verlauft bei 
größeren Abnahmen zu billigiten Fa⸗ 


drikorciſen 
&arl Sohle | 


74 a4] in Kaiferölautern, 


Abnabme und billigften Breite enspiichlt 
1. .. 
Simon Altschüler, 
Oochſpeherer Strafe, 


feine reingehaltenen Weine, 


F BER und imar! 2 R 
Deutſche und franzöfiihe Roth: u. Weißweine, 
Champagner, Sherry, Cognac u. Rum, 
alle in Liter und Flaſchen; fermer einen ächten Deibeöheimer IHGRer, a diter 40 fr. 


und 1 fl, unb einen feinen rot Ober: ngelbeimer 1H6Her, von 40 fr. bis 1 fl. 
der Liter, meldher Bentere höchſt befonders au empfehlen ift. [74m 


Zimmergeſellen 


finden bei hohem Lohn dauernde Beihäftigung in Mainz. 
74',] Sämmtliche Meifter. 


Unterseichmeter bat auf beuorftchende Erndte eine nroie Partie Daub-Dreichma- 
ſchinen mit und ohne Strobidhüttler, nad neweiter und befter Gonitruction gebaut, unter 
Garantie billig au verfaufen; werden auch auf Verlangen mit Böpel eingerichtet, 

Binnmeiler, im Juni 189. a, 


5. Ganauer, 
Wichtig für alle Beſiber älterer Auflagen 


Srokhaus’ Converfations-Terikon. 


Gin Eremplar jeber älteren Auflage von Brodhaus‘ Konverfations: Veriton, 
ertes 


Sur gef. 


Bordenur, 


gebunden oder ungebunben, wird im Umtauſch gegen bie mewerte elfte Auflage des 
mit Zehn Tbaler in Zahlung angenommen. Vehtere koflet dann alſo 
nebeftet, ſtatt 25 Thtr. nur 15 Thlr. 
nebunden in Leinwand, ftatt 29 Thlr. mur 19 Thlr. 
nebunden in Halbfran, ftatt 30 Tbir. nur D Tblr. 
Den Umtausch beiorgt die Buchhandlung von Ph. Rohr in Kaiterdlautern; bie 
Fracht bat der Befteller extra zu besahlen. 
Ein Proſpelt mit müberen Bebingungen ftebt gratis zu Dienften. 


Geldhäfts- Eröffnung. 


Den geehrten Bewohnern biefiger Stabt und Umgegend erlaube mir bie —8X er: 
achene —* zu machen, daß ich umtern Heutigen am eſtgem Alahe, im Hirtb’ichen 
Koh der Gijenbabnitrahe, ein 


ohlen- und Landesprodukten-Geſchäft 


eröffnet habe, 

Indem ich bei Bebari um geneigten Zuſoruch bitte, gebe nleichpeitig bie Kerſicherung. 
dab e8 mein eifrigftes Beitreben jein wird, "ns Bertrauen ber mich beebremden Kunden 
durch prompte Bedienung, beite Qualität der einzelnen Artikel bei billiafter Preisnottrung, 
nach Kräften au redytfertigen und zu bemabren, — 

„ada 


Kaiferslautern, den 20, Juli 1808, 
Dicolaus Leonhardt. 





Die Verfchleimungen 


des Dalled, der Luftwege und der Vruftorganr, 
und Beleitigung berielben, 
abe, wie Huften, Schnupfen, Heilerfeit, a: 
Drifenleiden, Schleim: Auswurt, Althma, Deinen, Kruft 
Ichmerien, Nervenleiden, Hybochondrie rc. 
Mit Ungabe bewährter Geilmittel 
und praftiicher zes. 
Bon Dr. I. W. Stent. 
Breais 28 fr. 
Bu Au haben = allen Buchbandlungen Deutschlands, in ſaiſerslautern na: 
menilih bei Ph. Nohr. 


Geldhäfts-Eräffnung. 


Der Unterzeichnete bringt bierburch zur gencigten Renntnik des biefigen wie aus: 
wärtigen Publitums, baf er & dabier als 


Küfermeifter 


etablirt bat und empfichlt ſich im allen in fein Fach einidhlagenden Arbeiten, beionders Im 
der Mellerfüferei. 
Kalferslautern, ben 14. Null 1809. 


au 
tarrh beö s Rehlfopfes, ° 


Joſeph Gerbes, 
mohnbalt bei Hrm. Dr. Schandein in der Ga 
SE Auch ann bei dembeiben ein nefitteter Junge in bie Lehre treten. 


Der Kaiferslauterer Bolksbibliothek 


murben ferner einverleibt und ak auch 4 Nicht mitglieder zu 2 fr. pro Band und 
ag verliehen: 
Aa 491. Marlit, E Das Gebeimnif der alten Mamfell. 


3. Auflage. 2 Thle. in I Band. 

N 492 —493 Born, George 5. JIſabella, Spanien's verjegte 
Köninin, oder die Gebennniffe Des Hofes von Maprid, Roman: 
tiiche Erzählung aus Spanieus nenefter Geſchichte 3 Thle in 2 Bon. 

Aa 494—496. Grabowski, St. Graf Schön Käthchen von 
Heilbronn, oder die bintigen Schreden ber heiligen Vehme auf 
rotber Erde. Die wunerbarſte Geiwicte aus Den tomantifchen 
Zeiten des geheimnißvollen Vehmaerichtes. 3 Bände. 

Aa 497—490. Lucretia Borgia, bie fürſtliche Giftmiicherin, 
oder die Geheimniffe von Rom. Nach dem Englischen berausgeg. 
von Hermann J. Köppen. 3 Hände. 


— 





Schützenhuie. 


nach Bremer und Wiener Äncen, fein and 
ftaffiet, zu billigen Breiten empfiehlt 

Icon Braun, 
a KRürfchner. 


Sin Bauplas 
von 10 Meter Breite und 1) Meter Yang 
ih in ber Nähe bes Theaters unter nünftioe 
Bedingungen su verfaulm. — Das Nüben 
in der Erpebition d. Wi. rn, 


Frifcher Mürnberger 


Ochſenmaulſalat 


74,6.7) bei Earl Sohle. 


Leifimacher, 


welche Somohl im Zuſchneiden als Verpuge 
ewandt find, finden bei gutem Lohn Hm 
helumg. - zu Austunit ertbeilt bie Fr 


., 
- 











— und Mpotheter Ri. 
Berlin, Eharlottenftrai —8* 
empichlen allen ** tür ihre am Za 


nen lebenden 2inber, bie seit 3 Jahren ge 
fertigten electrosmotoriihen 


„Zahnhalsbänder‘*, 


als das einzige bemwährteite Pinderungsmirtel 

aller Beihwerben in ber Zahnberiode, mal 

taujende von Anerfennungen beitätigen. 
Preis & Garton 45 fr. 

Nur allein äcıt zu besichen durch das 
®eneralnepot dei Th. Brugier ü 
Rarlörube, Rronenftrafie Ar. 19, 
und in den Wirberlagen in Raiferölanten 

bei Carl Hohle. 


Loeflund’ s MalzErtract 


bei der Barifer — 
efrönt, ift dad wirfjamifte Turd 
Pruft: und 


gegen HE, ‚Heiferfait, 
Haldleiden. Zu haben in allen Apo: 
nm 





yn meinem gemiichten Waaren⸗Se 
ichäfte kann ein wohlergogener Jung 
Junter günftigen Bedingungen fofor 
in bie Pebre treten. 

Hocdipeyer, im Yuli 1989. 
“Bil 5. Wanzet. 


Torf-Verkauf. * 


Michact Schuff von Madenbach ba 


techömal Hunderttaufenb Torf eriter Que 
fität zu verfaufen. Bemerft wirb dabei, bei 
derfelbe gut trocken und bequem abinfahren i* 


Ein Mädchen, 


welches gut tochen fan zum 
alle Hausarbeiten werlicht, mir 
gegen boben Lohn bei eime 
amerifaniichen ramilie geſucht 
Gbenfalls ein 

— Näheres im der Erved. 


2—3 tüdtige Arbeiter 


finden bauernde Beldältiaung bei 
71%, €. Dönig, Schreiner. 


D. Freuz, 
Erpedient des „Mainzer Wonenblattes“, 


empfiehlt ſich zur Peforgung von Inferaten 
zu ben Originalpreiien. 


Koſt und 






— 


70° 








ei 
13“, 














für 2—3 junge Leute in einem Privathaufe 
Näheres in der Erpebition d. Bl, 


Örute Donnerftag Abenb 
Streidh-Auintett 
Bierbrauerei m englifchen Garten. 

Antang 8 Uhr. — 


Hozu einlabet 
®b. Echwarz. 
frrauffurter Ceurs vom 21. — 


J 





SGeſd Sorten. 
Preußiiche —— — . —— 454, 
- driedri 4 32 J 
DÜNN +» » 4000. [124 
” F : 19 51.52 
oländiice .w 16 Stide 19 54 Mi 
—* — : 15973 
ak Franfenitüde .+ 931°, 32%, 
Emgiiiche Sovereiand . . . [11 57121 
Rukfiihe Amperioles . . . | 9 51-583 
Dollars m Wo . . . 22829 
Disconto 3,9, ©. 


das Ki 


weldemn Tage daaegen ber „UlafarsMiegciner,“ fomie bar | 


„Pfalhriſche Senttagoblatte »io Brasisbeilagen andgct« 
ben werben, umb koſtet wierteltährlih in Kaiſerelautern mit 





Vefeigebükr 1 AM. 3 fr. — Juſcrait, melde burd bie ganır 
u Yhalg eime flarke Tetberuung flndem, werden mit 3 fr. dir 
Drud und Betlag der Vuchdruderei Yh. Nahe im Aaiſtre lautern. wierfoartine Zeilt beicceer, bei Gmaliger Imieration mit 2 fr 





Nro. 175. 





Ueberfiht der Tagesereignilfe. 
* Ratferdlautern, 23. Juli, 

— Auch in Wollmersbeim bei Landau iſt es 
einer Notiz im der „Rheinpf.” zufolge, ben lite: 
montonen gelungen, die auf verflofienen Sonntag 
angefeßt gemeiene Adſtimmung über bie Gommunal: 
ichulfrage wirlungslos zu maden. 

— Das bayerijhe Staatsminiflerium bes 
Sunern bat eine Verordnung erlaffen, welche aus: 
Fübrlide Direftiven für die Büdung von Bürgermeis 
ftereien ienfeita gibt, melde Bildung gemäß Art, 6 der 
neuen Gemeindeordnung für. bie Lanbestheile jem: 
ſeits bed Rheines befanntiih aud gegen den Willen 
der betheiligten Gemeinden vom E. Staatsminifterium 
des Innern verfügt werden kann. 

— Die internationale Aunftausftelung murbe 
aeftern im glängender Welle in Münden eröffnet 
und waren hiezu auf Einladung die Staatöminifter 
und Staatöräthe, die oberiten Hoſchargen, das biplo: 
matiihe Corps, eine Renge anderer Beamten, bie 


Vorgenannten alle in Uniform, bann bie Notabili: | 2a 


täten der Auuft und Wifienidaft, ſowie bie Vertreter 
der Preſſe u. ſ. w. eridienen. Beim Eintritt bes 
Bringen Mdalbert in den Glaspalaft imtonirte ein 
Mufilcorps den „Zannhäuier*:Marih. Nachdem ber 
Prinz auf einer Eſttade Pla genommen, wandte 
fih Hr. Eultusminifter v. Greſſer an ihn mit einer 
Rebe, in melder er der bisherigen Ausftellungen 
diefer Art und deifen, was unter der Pflege kunſt⸗ 
finniger Regenten in Bayern auf bem Gebiete ver 
Runft geleiftet worben, gebachte, die Bemühungen bes 
Eomited in Ueberwindung ber Hinderniffe, Tomie 
bie Förderung bes Unternehmens buch bie auswär- 
tigen Regierungen anertennend, bervorhob und bes 
merkte, jo fole deun auch diefe Ausftelung, wie bie 
bildende Runit überhaupt vor Alem dazu dienen, bie 
Beftrebungen und Leifiungen auf bem Gebiete ber 
Kunſt in einem großen Rahmen überiehen zu laffen. 


‚ Hierauf erwiebernb, ſprach ber Vorftand ber Munche ⸗ 


ner Küunſtlerſchaft, Profeſſor Knoll, den Dank für 
Heinen des Prinzen und bie Anerfennung 
ber Förberung der Kunft durch die hayerifchen Für 
fen, ſowie die Weberjeugung aus, daß das Bürger: 


thum es als eine nicht minder ſchöne Pflicht erlen ⸗ 
nen werde, hieran kraftigen Antheil zu nehmen und 


mitzuwirken. . Sodann erhob ſich ber Prim und er 
Märte als Stellvertreter bed Königs bie Ausſiellung, 
melde eine würdige, bie Kunſt aljeitig vertretende 
fei, als eröffnet mit dem Wunſche, dab ihr Verlauf 
von der Bunft des Himmeld und den Segnungen 





* Bergifmeinnicht. 
Hür die „Piälziihe Doikogeitumg* geicrieben von 
Sauife Gattier. 


(4. Fertſedung.) 

Sagteſt Du nicht, Karl fer nah dem Atzte ge 
ganzen,“ fjagte fie autblidend. 

„Sr muß jeden Augenblit tommen, vieleidt daß 
er ihm nicht gleich traf,” 

„Würde ee Karl Freude machen, mich auf und 
munter zu fchen 1” 

„Du fragtejt nicht, wenn Du pweiſelteſt.“ 

«Ih habe Zuf, munter zu fein; maß fagft Du 
baut Kati meins oft, ich ließe mich zu viel geben; 
made keine Rurengung, bieleigt hat er Recht. Wie 
se mic lodt, Toilette zu machen umb ibm zu zeigen, 
was ich lann, wenn er fommt Glaubſt Du nicht auch, 
id Lönnter” 

„Heute micht, fiebe Doroigen! Es it ſchon genug 
UAnftrengung für Dich geweſen, den gangen Tag aufjus 
figen. Morgen, nachdem Du die Nacht geruht haft,” 
wahnte 


„Worgen! — Bergen!“ wiederholte die Arante. 





Dir ſchon fo oft erzähl, zum erſten Mal fah 
ich ihm ſo gut gefiel; auch ben weißen 


Kaiferslautern, Freitag 23. Juli 1869. 


re 67. Jahrg. 


bes Friedens begleitet und in ihren Folgen frucht  „Bollsblatt” berichtet, „mit Dank“ angenommen, 
bringend fein möge Im Namen der Münchener | ohne jedoch feine Anſchauung über bie Geiehmibrig- 
Künftlerihaft. brachte hierauf Profeſſor Knoll ein ' feit des gerichtlichen Vorganges zu ändern. — Nur 
aus auf den Proteftor der Musftelung, König Zub | 50,000 fl?! 

wig II. — Ein Fefthor, gebihtet von Mar Stieler, | — Gelegentlich der io eiligen Begnabigung bes 
componirt von Franz Leu und gelungen von der! Biſchofs Audinier erinnerle im ungäriſchen 
Sängergenoffenichaft, beſchloß um Y,i1 Uhr bie feier. ' Abgeordnetenhaufe Paul Kiß, daß bie Stadt Syath- 





— Der Rönig bat den 66 mit Arreſtſtrafen ber 
legten „Traunfteiner Landwehrleuten“ bie Strafe 
erlofien, dahingegen wurben bie zur Dienftentlaffung 
und Degrabation veruribeilten Ehargen nicht begnadigt 


| mar ein Geſuch an den König gerichtet habe, um bie 
| Ammeftirung des ſchwerkranken Böszörmengi zu er 
bitten, aber man lieh ben Redakteut und Rollaver- 
treter im Kerler ſterben. — 


— Aus Mainz wird gemeldei: Bei ben gegen: 
märtigen Schiebübungen ber Mrtillerie find faft 
fämmtlie Orte der Umgegend mit Einguartierung | Partei bes linken Gentrums, bie bereit mit vollen 
bedadıt. Zum erften tommt die neue Tare | Segeln in den Hafen des Konſtitutionalismus einzu: 
von 2 Sur, (fieben Rreuger!) per Mann täglih in | laufen gedachte und fich jet ſchnöde enttäufcht fiebt. 
Anwendung. Für diefe Bergitung ift dem anne | Selb ber Marquis Piré zu. heute dagegen, 
nichts als Quartier, Strobfad und Dede und „ein | am Prorogirungstage ein „Vive l’Empereur” los: 
gutes Dittogeiien“, nad freiem Willen Morgens auch | gelafien zu haben; biefer „in fein Herz vergrabene 
etwas Kaffee zu verabfolgen — mic eim höherer | Ruf” blieb ihm, wie er bad „Siecle* mi läßt, pro» 
Dffigier die Leiftungen erläuterte. Ein Theil der | rogirt in ber Kehle ſteclen. — Die „Reforme* zeigt 
leute zieht wor, auch die „Vergütung“ den Sol: | an, daß fie momentan zu ericheinen aufhört, da fie 
baten noch obendrein zm fchenten. ! ih nicht ber Präventiv, Ce niur ihres Druders, ber 

— Als ein erfrewiiches Zeichen wachſenden Ein- | Aid mehrfach weigerte, ſchon geſehte Artikel im bie 
beitöbranges meldet die Magdeb. Zig“, dab bie | Prefie zu geben, fernechin ausgefegt fehen mil. 


— Die Grbitterung über ben Rüdiblag in ber 
Politik Napoleon's ift natürlich am größten in ber 





Mantel, ber dazu fieht, nicht wahr? Dann orbneft Du 


ſächfiſche Regierung bie Abſicht ausgeiprocen hat, 
allen von ihr neu zu conceffionirenden Privat-@ifen- 
bahn · Geſellſchaften die Anftellung von Mititiranwär 
term zut Pflicht zu machen. Außer Vreußen haben 
aud Oldenburg und Anhalt ein gleiches Verfahren 
in Uusfiht genommen. Bielleiht nimmt fih auch 


noch Baden ein Beiipiel hieran. &s if auf bem erſten fa 


beften Wege Dazu. 

— Die *Zeidleriiche Correſp.“ fchreibt: „Wie 
wir zu unferm großen Bedauern hören, ſoll die Hoff 
nung anf Wieberherftellung bed Abgeordneten T we 
fen auf ein Minimum geiunfen fein Man ber 
trachtet jeinen erg fait als hoffnungslos.“ 

— Als Biſchof Rudigier bie officielle Nach⸗ 
richt von dem Gnadenalte erhielt, mar er zuerſt im 
ber That entichloffen, biefe.Gmade zurüdzumeiien, ba 
ber „widerrechtlich Berurtbeilte”, diefelbe conſequen⸗ 
terweile nicht annehmen künne Die Erwägung je 
doch, dab die Jurüdweifung bed Gnadenactes die 
perlönlien Beziehungen des Biſchofs zu dem Kaiſer 
alteriren fönnte, und mehr noch bie Furcht, durch 
bie fortgefegte era Bi Pfrünbe, melde aller 
dings ein reipectables Sümmden von nahezu 50,000 
Gulden jährlich einbringt, zu verlieren, haben ben 
Rarren Sinn des Biſchoſs gebeugt. Aus diefem 
Grunde hat er bie Gnade bes Raifers doch, wie das 





mir das Haar, von ber Stirne weggeſtrichen und bie 
Flechten etwas lange in den Raden, freilih merben 
fie nicht mehr fo weit veichen, fie find recht dunn ge: 
worden. BIN Du?" 

mie germe meine gute Dorothea! aber ich fürdhte, 
Du hattet heute ſchon mehr Anftrengung, als Dir gut 
ift ; morgen will ich thun, was Du wilft.” 

„Morgen,“ fagte bie Aramle traurig; „ih hätte 


betrachtele; wã 


— Die engliſchen Herrenhäusler wollen 
in der That feibft vor Rhodos nicht tanzen, Sie has 
ben ihre vom Unterhaus verworfenen Amen! 
zur Kirchenbill aufs Neue aufgenommen und bad 
Minifterium vor bie Alternative geftellt, einen Paird: 
ſchub zu risfiren, ober bie Eriftengberehtigung einer 
master: ill auf. bie. Tagesorbuung zu 
legen. Borläufig wirb die Verlagung bes Parlaments 
—— Herbft wohl beiden Thellen Bedentzeit ger 
währen. 


— In Rom lieh vor einigen Tagen bad Gene 
ral:®ifariot im ber einfamen Bia Pernicome bei 
Racht eine vor Kurzem aus Benevent bergelommene 
alte Frau mit Namen Terefina Gaputo verhaften 
unb in das ®efängniß der Inquiſition führen, weil 
fie ber Hererei beiculbigt war. Bei ihrer Durchfu 
Kung fanden fi angeblich einige Blätter mit unver 
ftändlihen Zeichen, welche für Cabala a ben 
murben, nebit Haarflechten und Kuochen, Iheinbar 


| von Menihen. Wahrſcheinlich liegt in dem Schrei- 


ben nichts weiter vor, ald eine diffrirte Korreſpon ⸗ 
denz neapolitanifcher Reattionäre ober Briganti; al ⸗ 
le3 Uebrige ift wohl nur Muyftifitation. Ein Prob 
wegen SHererei im neunzehnten Jahthundert! 

— Der Bapii hat, wie ſchon gemeldet, in feine 
Vorbereitungen zum Gonzil — bie bereits bis zur 


eitel oft, dab Du das nicht gemerkt. Wie Taufchte ich 
nad) feinem Lob, wie richtete ich mich mad feinem Be: 
(hmad; kaum mußte ich mehr, ob mir je etwas ande 
red gefallen, als was ihm gefiel,“ 

Geht hatte die treue Pilegerin den Anzug berbor- 
geholt und der Kranken gebracht, welche bie feinen Spi⸗ 
den durch ihre abgemagerten Finger gleiten lieh und 
mit faft findlicem Vergnügen bie zierlihen Deifins 
nd Margarethe ihr mit möglichſt jar- 


ihm fo gern noch einmal gefallen, morgen” -— fie fann ! ten Strichen das Haar nlättete und mad Wunſch orbnete. 


— „farm ich vielleicht wieder mit: bitte thue es, e6 
Gadet nicht und Du erfülft mir einen großen Wunſch, 
Dlargareige.” 

Es feil aber dann ruße, bis ich die Sachen aus 
dem Koffer genommen; warum äußerte Du den Wunſch 
micht früher, im Bade, in bem ſchönen Gommertagen, 
wo Du Did bes eleganten Anzuges oft hätteft freuen 
tönnen ; doch mum haben wir ihn wenigſtens nicht ver 
geblich herumgezogen.” 

„Er folte mich darin zum leiten Mal fehen, wo ⸗ 
rinnen ich ihm zuerſt gefiel und da ich nicht wußte, 
ob —“ 

„Dorothea.“ 

Ift 8 nicht fündhaft, noch im Tode eitel zu fein?” 

„Warft Du je eitelt" feug Margarethe ablentend, 
währen fie im Hintergrunde des Zimmers in einem 
Roffer framte, 

„Doc Margarethe ! warum foll ichs leugnen, recht 


„Das Reid bat feine Geſchichte, Margarethe! millt 
Du mir glauben, lebhafter als feine Farben“, unter: 
brach fie ſich; „was gäbe ih darum, lönnte ih mod 
eimmal, gleich an jenem Abend, da es mid; zum eriten 
Male Ihmüdte, mit ihm durch den weiten Saal ſchrei⸗ 
ten und mic zuflüftern: mich vor Allen has er gewählt.“ 

„Die Zeit wird kommen,“ überrebete Margareibe 
ben tiefen Seufzer, den fie ſich von Dorothea's Bufen 
auftwinden fühlte. 

Das Haar war fertig, und mit äußerfter Behutfam: 
feit wurbe num bad SMeib Übergevorfen und befeftigt; 
während bie Rranfe mit weiblicher Sorgfalt bie al: 
ten Ari und bie Bänder und bie Epigen zuredt legte. 

Eine augenblidliche Freude ſtrahlie aus den im mat- 
ten, überirbifhen Blänze Ipielenden Augen, ben Mantel 
noqh Uberwerſend, der den Anjug bervolfländigte, trat 
fie vor den Spiegel; aber der Blid hinein machte fie 
wieder wehmüthig, vieleicht auch Margaseihe, bie ſich 


Anorbnung eines Kirchengebets gediehen ſind, welches ; 


um ——— Heiligkeit und der Biſchöfe durch 
den Heiligen Geift bitten fol — durch die Hinrich⸗ 
tung eines politiſchen Werbrechers einige Abwechs ⸗ 
kung gebtacht. Dieſes Divertifement bed Stellver- 
treterd Chriſti hat zu einem meuen Morbe Beran- 
lafjung geneben, ie es Btauch ift, wurden bie 
Berwandten bes zum Zobe Verurtheilten durch bie 
Polijei am Tage vor ber Erecution vom Drt ent 
fernt. Mührend die Poltzei:Agenten damit beſchäftigt 
waren, Äiredte ein Viſtolenſchuß aus dem Hinterhalt 
einen Gensbarmen zu Boden. So knüpfte an's 
traurige Ende, der traurige Anfang ſich an. 

— Die [panifhen Machthaber fommen zu Eh: 
ren, ba fid ſchon Attentäter für fie finden. Wenn 
die von dem Telegraphen gemelnete Reptiliennachricht 
von einer Verſchwötung gegen das Leben Serrano’s, 
Brim’s und Genofien wirflih wahr ift, was mir 
vorläufig noch in unferm Unglauben bezweifeln, fo 
ift es gewiß nicht die republilaniiche Partei geweien, 
die alfo confpieirt hat. Wie in dem Leifing’ihen 
Epigramme Se. Kön. Hoheit der Satan erklärt, 
Aerzte und Pflanzen der Demi-Mondbe hole er nicht 
fo bald, io werben die Ipaniihen Republilaner in 
Betreff der Männer denken, welche dem- zukünftigen 
König ben Thron warm halten ſollen. Veſſet als 
fie kann man nit für die Republif ſchaffen und 
darum wird ihnen kein Mepublifaner auch nur ein 
Haar frümmen wollen. ber Kitentatsplan wirk- 
lich mehr als eine progreififtiiche Malzertractreclame, 
fo wird er zweifellos mit dem carliftifchen Umtrieben 
in Zufammenbang Reben, von benen in ben lepten 
Tagen mehrfach die Hede geweſen if Soll doch 
Ton Karlos jelbit, biefer royaliftiihe Frig Mende, 
be: Das „Ich habe geſprochen“ im ein Ich bin ge: 
boren“ umgemanhelt bat, bie ſpaniſche Grenze paflırt 
« haben. 





Demokrarifche Betrachtungen, 

* 8 iſt ben Gegnern der „Demolratie” feither 
eine gar gelegene Waffe geweien, zu fagen: „Was 
die Demokratie will, ift ganz recht und ſchön, aber 
es iſt Zoealpolitit!” Die Demokratie mußte fi dies 
gefallen laſſen. Nirgends am europätihen Horizonte 
war. ja eim Sternlein fihtber, das fie gm ihren 
@unften deuten lonnten. Es ſchien, ald ob ber eilerne 
Fuß des Gäferismus und Militarismus alle ihre 
Hoffnungen zertreten, wirklich ewig Recht behalten 
folte. Und wenn bie Demokratie immer und immer 
wieder mit Uhland fagte : 

Ich ſqwot auf keinen einzelnen Wann, 
Denn einer bin auch ich 

Es galt nichts. Die Böen bed Erfolgs und ihre 
Altäre, ſie wurden umtanzt, Freiheit und Recht wil 
lig zum Brandopfer gebracht, dem perfönlidh ftarfen 
Regiment; bas ber Kleinſtaalerei ein Ende gemacht, 
Weihrauch ‚gefireut und zugejubelt aus vollen Kehlen 
als Netter des Waterlandes, ald Schöpfer feiner 
Größe, feiner Macht. — Doh das Schidial ſchreitet 
ſchnell! Es ih nicht ein eingelnes Sternlein, bas jeht 
am Bölferbimmel: leuchtet — es ift der große Bund 
zahliofer Sterne, der die Nauchwolfen ber politiichen 
Baalsopfer durchglänzt, ber Bund ber Sterne, hinter 
melden, mm mit bem Dichter zu reden, bas Licht 
ber Sonnen ſelbſt ſteckt, welcher Zeugniß ablegt von 
ber ewigen Wahrheit des Dichtermortes ; 


„Rod ift Fein Füurſt jo hoch gefürftet, 
„So auscrmählt fein irb’scher Man, 


abpewanbt, raſch das Auge trodnete unb mad ihrem 
verlaffenen Stg zuruchuſchend, fagte fie Teife: 

„8 welfen ja auch Blumen, warum nidt Menfchen !" 

Fußtritte wurden auf dem Gorsidor hörbar umb 
Margarethe, erratbend, daß ed ihr Druder mit bem 
Urzte fei, reichte ihrer Schwägerin ben Arm uab ging 
mit ihr nach bem vorderen Zimmer, 

Dr. Mening blidte erflaunt auf feine Gattin, bie 
ibm mit bittember Einfalt, figtlih Unjtrengungen ma: 
diend, entgegentrat. Cine augenblidlie Ribrung malte 
ſich in des Gatten Zügen, ald er ihre gebrechliche, aber 
bie einfl herrlichen Formen verrathenbe Gefalt betrady- 
tete; es war wohl ein Schimmer ehemaligen Entzüdens, 
das er loflete; dann fi Kerausreigendb aus ber weich 
hen Stimmung bat er den Arzt, ber ſich umterbefien 
felbft vorgeftelt, die Mutheilungen jeiner Gattin, mit 
ben bom ihm gemadten zuſammen zu Rellen; als er 
aber ſah, daß deſſen Blid befremdet auf derfelben ruhte, 
melden ex bem jonberbaren Gontraft zwiſchen diefer und 
den für einen Kranlenbeſuch wohl überflüffigen Put 
zufchrieb, verwandelte fih aud der Eindrud, ben bie 
Scene auf ihn gemacht hatte und fi) mit ernſter Miene 
zu Margarethen wendend, bie zur Seite getreten war, 
ſprach er: 

„Aber wie mochteſt Du dies zugeben?” 

Dorothen, die feine Wendung bemerkte, näherte ſich 
ibm mehr und jagte jeine Hand ergreifend: „Bitte Aarl, 
fie that, was fie fonnte, es ift meine Schuld, vergib.“ 


„Daß, mern bie Welt nad) Freiheit bürftet, 
„er fie mit Frelbelt tränfen kann, 

Daß er allein in feinen Händen 

„Den Reichthum alles Mechtes hält, 

„Um an bie Böller aussufpenben, 

„So viel, jo wenig ihm gefällt.” 

Wer wagt heute noch die Demokratie der „deal 
politif" zu beichuldigen ? Sie thun's doch, die beque- 
men Schaflknechte ihrer Herren — aber mit welchew 
Rede? Die Demokratie hat mit freiem, vom Erfolge 
nicht geblendetem Auge, auf ber Warte ber Freiheit 
und bes Rechtes ſtehend, bie Linien und Grunbillge 
be3 Staatenmwelens angeleben, wie fie beremige Wel⸗ 
tenmeifter felbft unferm Jahrhundert vorzeichnet. Sie ift 
mit prüfendem Blide dem Zerſetzungsprojeſſe gefolgt, 
meldier aus der verweſenden Bergangenheit neues 
Leben, eine newe Zeit fhaffl. Die Demokratie unferer 
Tage ift nicht von politiſcher Schwärmerei geleitet, 
fie ift nüchtern, real und fehr materiell. Richt wie 
ehemals ruft fie „Zod den Tyrannen!“ unb ſtürzt 
fih in den gähmenden Schlund bed Martyrertbums; 
nit nad Oben fümpit fie, fondern nad Unten. 
Sie hat etwas gelernt, — mas ihre Wegner noch 
wit wiſſen oder nicht zu willen fcheinen Nicht die 
Fürften, ſondern die Völker find an ihrem eigenen Unglüd, 
an ber Unfteiheil, an dem Elende ichuld, melde fie 
drüden. Rad Unten arbeitet bie Demotratie. Sie 
baut feine Barriladen, ſondern ſucht die Barrifaben 
nieberjureißen, melde Unbildung, Geiſtesdruck und 
bie verwerfliche Principienloſigleit gewiſſet Varteien 
vor dem Yugenliht des Bolles aufgebaut haben und 
täglich noch aufbauen wollen. Jede Erweiterung bes 
Geſichtskreiſes der VWölfer, jeder Blig der Wahrheit, 
jeder fprübendbe und zündende @eiftesfunte, bie in 
früßer dunkle Thäler fallen, find. ein Gewinn ber 
Dremolratie, 

Und bie Demokratie bat gerabe in den letzten 
Monaten glänzende Erfolge zu regiftriren. Jene 
wunderbare ipaniihe Revolution, die Rath: und 
Thatlofigkeit des einji Mächtigften ber Mächtigen — 
des franzöflihen Gälaren, es finb Erfolge ber Demo: 
fratie. Die erhabenen, binreifenben Worte eines 
Euftelar, die von einem Enbe der Melt bis zum 
andern ſchallen, die letzten Wahlen Frankreichs, die 
deu Kaiſerthron der Rapoleoniden beben machten 
bis in feine Grundfeſten — find fie nicht bas alte 
Mort: ihr ſeid gewogen und zu leicht gefunden, wel 
ches die Weltgeichichte immer wieber und wieder mit 
Hammenber Schrift denjenigen an die Wand fchreibt, 
melde in ihre Speichen eingreiien und „Geſchichte 
maden” wollen. 

Und find fie nicht eine Macht geworben, bie 
Principien der Demokratie? Wer lacht noch heute 
über die Friedenskongreſſe, wie man einft über 
Elihu Burrit gelacht har? Mi ber laute Auf ber 
Beten der Rationen: „Wir wollen keinen Krieg, wir 
mollen Friede und Freiheit!” eine findifche Drobung? 
Darum greift Napoleon wicht zum legten - Mittel der 
Könige: im Schwerte, um den gorbiiden Knoten 
feiner Berlegenheiten zu dburdhauen? Warım biete 
er nicht feine. Begionen auf, um bie öffentliche Mei⸗ 
nung au aüchtigen, bie ihm dieſe Verlegenheiten be: 
reitet hat? Er fann nicht. Die öffenhihe Meinung 
iſt biebe, ftich: und Ichußfeft und mollte er es dennoch 
hun , er würde fich lächerlich machen, mie Terxes 
fich einſt lächerlich machte, als er bas Meer peitichen 
ließ. 


Die öffentlibe Meinung treibt aber auch feine 
Fealpolitif, indem ſie laut überall, wo bentenbe 





Dr. Mening führte fie zum Sopha und reichte dem 
Arzte einen Sefiel ihr gegenüber zu figen, in meldem 
diejer Plap nahm und feine Fragen begann, babei 
finwend das Haupt auf bie Rechte ftügend, bie auf ber 
Lehne ruhte. Nachdem er, was ihm zu wiſſen von 
Wichtigleit war, erfahren, empfahl er ſich, einen Früb- 
beſuch auf ben folgenden Zag in Ausſicht ftellend, 
Dr. Mening begleitete ihn nad) Hußen, wo er noch eine 
lutze Unterrebung mit ihm hatte, 

„Komm mein Kind," ſagte Wargaretbe, als fie 
Beibe allein waren, „Lafle Did; entkleiben u. Ruhe fuchen.” 

Laß mich Hier, bid Hari kommt, doch er wird 
nicht wieder fommen!“ antwortete Dorothea matt. 

„Sicher Dorothea !* 

„Dann wid id warten!" darauf vergrub fie ihr 
Geſicht in bem Sophaliſſen und ließ bie beforgte Schwer 
fter ungewiß, ob fie es nicht geiban, ihre aufjtrigenden 
Thränen zu verbergen,” 

Der Doctor trat wieder ein, zu feines Gattin. 
„Dorothea,“ fagte er mit unendlich wiel Milde im 
Ten ber Stimme, wie in ber Haltung ; die im Augen: 
blid nicht bie feht aufrechte, wie man fie an ihm ge 
wohnt war, „Der Urzt findet Deinen Buflanb nicht 
unbedenllich, willſt Da nicht feiner Weiſung folgen 
und fo viel ala möglich Aufregung vermeiden. Ruhe 
fei notbtwenbig, fo geht zu Bette, 


„Ruhe, ja “ 3 j 
Gr bog ſich hernieder, und füßte bie Stine, die 


Menſchen wohnen, das Berlangen nad fyrieben zur 
Geltung bringt. Sie if nicht fünftlih von einiger 
bemofratiihen Schmwärmern gemacht, fie iſt durch bie 
Derhältnifie unferer Zeit bebingt, aus unlerer Zeit 
herausgewachſen. Untere Seit gibt fih, wie jebe 
Zeit jelbit ihre Signatur, und diefe Signatur heit eben 
Friebe, weil umfere Verkehrs · und Qebensverhäliniffr 
nur im Frieden gebeihen können, heißt freiheit, wei! 
bie mweltbeherrfchende Dampffraft freie Bahnen, fre 
Wege, freies Schaffen, freies Leben braudt, fol fie 
fegenbrinaendb wirlen. 

Auf des Verfebres hrieblichen Geleiſen 

Knüpit ſich der Wölfer Ein'gung art — 

Nicht auf dem Weg von Blut unb Elfen. 

Felt und unbeirrt steht darum bie Demofratir 
für ihre Principien. Sie weiß, daß bie Zeit au’ 
ihrer Seite kümpit und bie Enb-Enliheibung bes 
großen politiihen Drama’s, welches fi jekt vor um 
fern Augen abipielt, zu @unften ihrer Sache aue- 
fällt. Die Weligeſchichte rechnet eben mit dem „per* 
fönlihen Renimente* in Frankteich ab, beiien- Mole 
bald dort ansgeipielt ift. Die Wirkung dieſer Mb- 
rechnung wird für Deutſchland nicht verloren geben, 
denn bie Weltgeſchichte it das Weltgericht! 


Reueite Machrichten 

” Raiferölantern, 22. Juli. Die „Mannbei 
mer Abendzeitung“ ſchliezt einen Leitartifet folgen 
bermaßen: „Den Arieg in den Tagen Rapoleon 
halten mir ohne eine verwenene Herausforderung. 
bie fein Bolt ruhig einſtedt, für befeitigt. Diele: 
Emperieur läßt ben Degen hübſch in ben Scheibe: 
er bat genug zu thun, fid die Springfluth bes to: 
benden Orfans vom Leibe au halten; er ringt bereits 
für bie Krone und das Geben, Wunderbar, in bem 
felben Augenblid iſt and unſer Caſar in Küraffier 
Uniform fertig. Auch er figt fe, dem flieren Blid 
auf bie verſchloſſene Geldiruhe gerichtet, ber Regie 
rung und Preußen herzlich fatt, nur mod ben nord: 
beutichen Bund repräfentirend, ber ſchler feine Deut 
liche Geftalt mehr erfennen läßt. Sept offenbart es 
fih, dab das vermeintliche beutihe Original, dat 
ber angebliche deutſche Einheitäitem eine bloßr 
Schnuppe vom meitlihen Himmel war, im einer 
Auguſtnacht aufbligend, im Au erlöihenn. — Sir 
famen, wo nidt miteinander, fo bod ber Eine 
durch den Andern; fie gehören derſelben Familie, 
Art und Species an. Geht der Eine, fo bleibt ber 
Andere gewiß nit. Rührt fih das Rolf in firanf’ 
teib, fo werben wohl aud den Deutidhen die Hand 
ſchellen entfallen. Alle Regimenter find treu 
unberprobt,nurbas „perfi Regiment” 
nit!“ 

Münden, 20. Jul Gemeiniam von Mitglie- 
dern ber Tortichritt®: und der liberalen Mittelpartei 
wird dieſer Tape eine Abreife an Se. Maj. den 
König, begügli ber Borftelung des erzbiſchöflichen 
Droinariates hinſichtlich des Beſchluſſes ber beiden 
biefigen ®emeinbetollegien in Betreff ber Aufftellung 
eines weltlichen Häbtiihen Schulrathes, bei bem fünigl 
Stantsminifterinm des Innern für Kirchen und 
Sculangelegenbeiten eingereicht werden. Der Wort: 
laut diefer Adreſſe ih nachſtehender 

„Alerburdlaudtiafter ꝛc.! Noch hat ſich in allen 
Kreilen der Bevöllerung Münchens der tiefe Eindruc 
friſch erhalten, melden der Beſchluß bes hiefiaen 
Magiftrates vom 29. Mai laufenden Jabres hervor 
rief: für Schulangelegenbeiten einen dem geiſtlichen 
Stande nicht angebörenden Sahverflänbigen zum Mit 


ollein frei, dann das Haar, das bie Stine berührte, 
es machte fie fieberifh; mit einer Seftigleit, die ex 
nicht an ihr fannte, Ichlamg fie bie Arme um feinen Hals 
und rief; „Rat, Karl, ich famm nicht Merben, wenn 
Du mid; bältft !* 

Mit Leichtigkeit nahm er fie auf und trug fie nad 
ihrem Zimmer, fie war eime leichte Daft. Ihr Haupt 
rubte auf feiner Schulter, die eine Hand, glühendheik 
lag in feiner Rechten, die andere bielt ibn noch feſt 
die aufgeldäten Flechten jpielten golden an feinen 
Wangen. Er legte fie auf das bereitfiehende Bett, 
ſanft, mit unverlennbarer Zartlichteit; ein ſeliges Xär 
cheln überzog und verſchönerte die Züge, bie ſeht der 
verttodneten Thränen auf den eingefallenen Wangen 
höhnten. „Dank, Dont“, flüferten ihre Cippen, dann 
war fie eingefchlafen mit der Hand ihres Gatten in ber 
Ihrigen, biö fie biefelbe bei einer Bewegung loslich. 

Es war unterbefien bunlel geworben, bie Diener: 
ſchaft brachte Licht und mwedie bie Geſchwiſter aus 
ſchweigender Betrachtung 

Ich muß num hinunter geben, Margarethe!“ ſagte 
der Bruder; „hofſe aber, daß fie eine gute Nadıt ba: 
ben wird, jorge für umgeftörte Ruhe, 

„Ih höre, es if ein Feſteſſen Dir zu Chren arran⸗ 
girt,“ lieh Margatethe hören; „merben bie Feilllänge 
mit unferer Sorge übereinftimmen?” 

(Bortfegung folgt.) 


'lied der @emeinbebehörbe mit voller Stimmberech⸗ 
sung in biefem Geſchäftskreiſe zu berufen, und zur 
Acherung möglihft eingreifenden Wirken von ber 
‘ Staatsregierung bie Betrauung befjelben mit ben 
Augniften der Schulauffticht zu erbitten, Die Kunde 
imon hat in Allen, weile das Gedeihen und bie 
bung ber biefigen Bolksſchulen als unerläßliche 
Argichaft für die Entwidlung und den Wohlſtand 
'n Stabt beiraditen, auch bie feite Zuverſicht auf 
ae wenehmigende Entiheipung begründet Allein 
a ſchweigendes Zuwarten erachten die unterzeichneten 
smohner Munchens nicht mehr vereinbar mit ber 
Zeunweite ber zu treffenden Entichliegung, ſeitdem in 
ze Deffentlichteit gedrungen fit, daß das ersbifhöfliche 
dedinariai dahier es für angemeffen gehalten hat, 
zen die zu ermartende Genehmigung zu proteiliren, 
eıd ben einhellig gefaßten Beihluk des Magiftrates 
‚a eine mit bem Bepräge bes Barteigeiftes an ber 
stimme behaftete, durch nichts gereditfertigte und ges 
sölfige a gegen die datholiſche Kirche zu 
sereidhıren. nm folder Angriff ift von ber öffent 
ihn Meinung zurüdzumeilen, und bie allgemeine 
Ioimerffamkeit. auf das Gewicht der vorzügliditen 
adlichen Brände zurücdzulenten,, melde der klaren 
Einfit des empfundenen. Bedültfniſſes entſprun 
ind, und ſich der forgfamften Würdigung der aller 
sohlten Stelle empfehlen. Die Aufftelung eines 
Schultaſhes weltlichen Standes bietet den Genoſſen 
der vecſchledenen Glaubensbelenutniffe die Gewähr 
für unbefangene Erwägung ber. in bem Wettkampfe 
ser Arbeitökräfte mehr und mebr fteigenven Ansprüche 
Aler an-bie Schule, als die Duelle alles Wiffens und 
ler Bildung. Die Genehmigung jenes Beſchluſſes 
ermöpliht, daB ein ber Aufgabe gewachſener, mit 
der Erpiehungslehre vertrauter Fachmann bie von 
der Wiſſenſhaft gehobenen Schätze in einer den ge 
derungen der Gegenwart zufagenden Weile zur Ber- 
weritung bringe, und auf eine frühzeitig am felbft- 
andiges Denken «gewöhnende. Richtung des Unter 
richte unabläffig hinwitke. Das Recht, auf Grund 
deſſen jene Proteftation dem Staate zumuthet, bie 
angeftrebte Werbeffernng bes Schulmelens ber Kirche 
zu opfern, legt ber Staatäregierung feinerlei Hinber- 
niffe im den Meg, ihee Eutichliehung bem anerkannten 
Bedürfniffe araupaflen; da ja feine Berfoffungsbe- 
Miet ‚den Staat zu Buniten ‚ber Batholiichen 
tiche bei der Berufung zur Schulanffiht auf eine 
Bahl aus dent’ geiſtlichen Stande beichränft. ine 
von Wauſchen der Bürgerihait entſprechende Enticheie 
sung; Eurer Königlichen Majeſtät trägt den Keim zu 
einem ‚Ffräftigen Aufſchwung und verjühnliden Zus 
iommenmirfen "ber biefigen Bewohner ohne Unter 
Ihieb des Blanbensbefenntniffes in fi, und biefelbe 
würde nicht blos ber Haupſſtadt, ſondern dem ganzen 
Sande bie Demihheit verfünben, daß die Geſchide bes 
Staates, vor hellem Blide auf die. unabmeisbaren 
Bebots ber Aufunft und von ihatlräftiger, dad Ruder 
fiher führender Hanb geleitet find. Die Unterzeich 
neten vereinen baber in allertiefitee Ehrfurcht ihre 
Bitte dahin: Eure Abnigliche Majeſtät wole geruhen, 
dad von dem biefigen Magiſttate auf Grund feines 
Beſchluſſes vom 29. Mai laufenden Jahres in Leber 
einſtimmung mit ben Gemeinbebevolmächtigten ge: 
ftelte. Geluch „willfahrend zu befdyeiden Im aller 
tieffiet Ehrfurcht xc. 3a* (folgen bie Unterichriften.) 
nen, 32. Juli Nenn Angehörige ber 
activen Armee, weiche fib bilannilih mit Ausnahme 
der Erſahmannſchaft nach den Beltimmungen bes 
BWehrverfaffungsgefeges ohnt militärbienftlice Ber 
wiligung ‚nit aufer Land begeben dürfen, ohne eine 
vehfalige Bewilligung nachzuſuchen, fo haben bielelben 
gemäß einer —3 Berordnung' bes Kriegs mi⸗ 
niftertums, im ihrem Gefuche auch die Dauer und ben 
Amel ihrer Neid anzugeben, und behufs ber Berſi⸗ 
Zerung des rechtzeltigen Einrüdens , anf Ginruf den 
Urt zu begeichnen, wo ſich biefelden anfzuhalten ger 
senfen. Die Aufnahme einer Protofolar-Erflärung, 
iomie die Beftellung einer Bürgſchaft hat von wun 
an zu umnterbleiben, Unleroffiziere unb Soldaten 


inb dagegen bei einer Beurlaubung in’s Ausland, 


auf bie ihnen geſetz und vorſchrifisgemäß obliegen- 
den, am Eingange jebes Militürpaſſes im Aügemei- 
nen aufgenommenen Berbindlicpleiten, fowie auf die 
Folgen ber Unterlaffung derſelben ausdrüdiih auf: 
sertiam zu —— Ar 3 jur erg —— 
land eine gtfandiſchaftliche Bificung nicht erforderl 
it, hat —R— Heetesabiheilung die mili: 
ardienſiliche Gewilligung- ſogleich im Militärpaffe 
einzuttägen ; wenn aber eine ſolche Viſtrung noth+ 
wendig ericheint, ift ein förmlider Neitepab ausju: 
hertigen und in dem ‚bereits worbegeichneten Wege 
tinzufenden; im Milkärpoffe-itt ſodann hievon nur 
bie entfpredende Ermätmung zu maden. 

Berlin, 22. Juli: Gegenüber ben bekannten 
Forberumarn ber firifenben Maurergefellen, beichloffen 
fie Maurermeifter, ben geforderten Lohnſatz fitr alle 
Manrergeiellen \einftimmig abzulehnen. Dielen? Be 
luß brachten die Baumeifter, Maurermeifter und 

REEL. 
m er 


Bauunternehmer in Anſprachen an bie Berliner Bürs 
gerihaft zur öffentlichen Kenntniß 

Bern, 21. Dali. Der Rationalrath rectificirte 
ben Handeldvertrag mitbem Zollverein, bie literarifde 
Convention mit bem Norbbeutihen Bunde unb den 
Riederlaffungsvertrag mit Württemberg in ber vom 
Stänberath beihloffenen Faſſung. 

Paris, 22. Zuli, Morgens. Durch kaiſerliches 
Decret vom 21. batirt, werden Duruy unb Buitry 
m Senatoren, Zavalette zum @efandten in London 
ernannt, — Nachrichten aus Spanien melden große 
Forliritte der catliſtiſchen Partei. 

London, 22. Juli, Die „Times“ theilt mit, 
die Regierung, weiche einen Bergleih für möglich 
halte, habe beichloffen, bie Kirchendill nicht zurüdzu- 
Kehen und das Oberhaus heute Abend zut fort 
egung det Debatten Über bie Amendements anfzu 
forbern. 

London, 22. Juli Ein Telegramm aus St. 
Pierre an Julius Reuter meldet: Die „Scanteria” 
befand fih (gefterm) Nahmittaas 2'/, Uhr unter 42.55 
Grad nmörbl. Breite und 66,31 Grab meitl. Länge. 
Verfentt waren 545 Meilen. Die Signale find per« 
tech, - Es herrſcht bider Nebel — Durch eine Erpior 
fion in den Gruben ber Kohlenzeche Hayıod bei St. 
Helens (Intel Wight) wurden gelten 30-40 Ar: 
beiter getöntel und etwa 60 verwundet. 

Wafbingten, 21. Juli. Die von ber ameri» 
taniihen ‚Negierung im Betreff der Landung bes 
framzo ſiſch atlantiſchen Kabels ertheilte Erlaubnik er: 
ſtreckt Ah auf das Recht des Beicdhäftsberriebs, ſobald 
die Linie vollendet ift. 


Bermifchte und Ioeale Machrichten. 
* Raiferslautern, 22, Zul, As Angeorbnete 
ynode murben ferner gewäßlt : Im Dekanat 





zur 


Landau die Herren Pfarrer und Abgeordneter Gel 


bert und Anwalt und Mögeordneter Louis von Landau, 
fowie Gutebefiger Conrad in Mötzheim; Erſahleute: 
Pfattet Schmitt in Keinfiſchlingen, Gut fen. in Inse 
beim und Wolff in Nbobt. 

T Srantfurt, 18. Jul. Bornheim vergif: 
tete am Samkftag ein im Geſchäfte zurüdgelommener 
Maormosarköiter ih und feine Frau. In Bier tranfen 
Beide das Gift. Die That wurde bald bemerkt, und 
ala Hilfe herbei eilte, ſchleppte fi der Mann in ben 
Keller und brachte ih noh am Halfe eine tödtliche 
Schnittwunde bei. Gr binterläßt drei Kinder 

F Aus Neuteich (BWellpreußen) meldet die „Ro: 
galAtg" von’ einem! Duell zwiſchen einem Maurer: 
meifter und einem Gaſtwirth, weiches mittelft — Flın« 
tea auf 50 Schritt Entfernung ausgefohten wurbe. - 
Als Secundanten Fungirten ein Barbier und ein Schew 
renſchleiſer. Der eine der Duellanten ift in ben Arm 
geſchoſſen worden und wird ben Spaß mit dem Berluft 
bes Armes bußen müffen. 

+ Im einem frangdfifden Journal wirb ein 
Mittel gegen Gicht wmitgelbeilt, das außerordentlich 
ſchnell und fiher wirken fol und bisher noch gänzlid 
unbefannt war. Man’foll Eichenblürthe und Hollunder 
blüthe vermiſcht drei Stunden lang im Waſſer lochen 
und biefes Waſſer Ju Fußbädern gebrauden; es wird 
verſichert, daß hierauf die Gicht in pwei ober böhftens 
vier Tagen verihwinde, 

T (Ein seligidjes Feſt pılanter Natur) 
Aus dem Departement de la Wienne wird gemeldet, 
bak an einem der letzten Sonntage eine Dame, bie 
wegen ihrer Mehulichleit mit der Seraphine Sarbou’s 
Seraphine heigen möge, alle ihre Stadt: und Zanbbe: 
fanntichaften, die Pfarcer der Nahbargemeinden, dann 
einen berühmten Brebiger eingelaben, fur; mit großen 
Koften ein religiöfes Feſt worbereitet hatte. In der 
Nahe von Serapbinen’® Haufe zieht Ah ein Meiner 
ſchattiger Wald bin; dieſer Wald, in dem die 
Schöne, wie böle Zungen beba..pteten, oft einem ganz 
anderen Gotte Dpfer gebradt haben sollte, mar zum 
Schauplat;e des religiöjen: Heftes auserfehen und eim 
ländlich ausgeihmüdter Altar im ihn errichtet morben. 


Als Ale jur Teremonit berjammeli waren, bemerlten 


bie Bertrauten,. bak Die Dame verſchwunden ſei. Schon 
begann man tiber dies Berfhtoundeniein Unruhe zu 
empfinden, als plöglich im Augenblide, da der Prebi- 
ger ben Mitar beſtieg, eine in deſſen Unteribeile befind: 
lihe Höhlung ſichtbatr wurde, Dur dieſelbe blicke 
man in eine@rgtte, im welcher zwiſchen einem Zobten: 
lopf und“ einem’ roh geyimmerten Grucifig Serapbine 
als „büßende Magbatena” in ber aus Gorregiw's Br: 
maãlde befannten verführeriigen Stellung mit aufge 
lüften Haaren und freiem Buſen lag. 50, in ihrer 
Reue doppelt reizenb, ihat bie neue Magdalena öffent: 
lich das Bekenniniß ihrer Sünbhaftigken und ſuchte 
dadurch ihre Bergebung zu erwetben. Nach einer Weile 
jchloß ſich der Altat wieder und ber Prediger hielt 
eine ergreiſende Rebe über den Text? „Ir Himmel it 
mehe Freude über--einen reuigen Sünder, ald über 
hundert Gerechte.“ Damm zerftreute fi die Menge in 


T Ziverpool, 17. Juli. Der Dampfer „Great 


| Hofer Auftegung 


Britain“, von Auſtrolien Tommenb, mit 700 Pafſagie⸗ 
ren an Borb (barumter auch Deutſche) war auf Der 
See in großer Gefahr, ein Raub der Flammen zu 
werben, Ein Fab mit Rum zerbrach im Waarentaume, 
fing euer und bie Flammen broßten fih über den 
sangen Gaum zu verbreiten. Der Dberbeamte bolt 
ſchnell einen auf dem Rüden tragbaren Blechlaſten, der 
mit toblenfaurem Waſſer gefüllt if und „Egtinetewc” 
genannt wird, drang mit Gefahr feines Lebens vor 
und löfchte mit übersafhender Schnelligkeit das euer. 
Die Freude und Dankbarkeit der Poſſagiere war io 
gtoh, daß fie dem Manne, welcher fie vor großer Ge— 
fahr bewahrte, eim ſchönes Geſchenk überreicht haben, 
Ein Berluft an Menſchenleben ift gluclicher Weife nicht 
zu bellagen; jedoch wurben viele Sachen von ben Flams 
men beſchãdigt. 

T (Induftrie-Ausftellung) Wie bie „Tie 
mes“ meldet, haben bie Gommiffäre der Ausitellung 
vom Sabre 1851 in ihrer lehicn Verſammlung bes 
Ihloffen, jährlihe Ausſtellungen von Kunſt und In« 
bujtrie-@egenfländen und wiſſenſchaftlichen Erfindungen 
zu veranftalten, Die erfte dieſer Ausitellungen wird 
im Fahre 1871 in Aenfington flattfinden, und bie zu 
gelafjenen Induſtrie Begenflände werden muc drei 
Elafien umfaflen. 

7 In Folge ber vielen Todesfälle, welche durch 
bie anhaltende fürdpterlihe Gige unter Eifenbahnreifen: 
ben vorlommen, bat bie Direktion ber oſtindiſchen 
Eiſenbahn beſchloſſen, auf jeder Station der Bahn ⸗ 
firede eine Anzahl Särge bereit zu halten. — Bäter: 
liche Fürforge. . 

+ Dur bie Vollendung ber Pacific-Eifenbahn if 
man jeßt im Stande, die Reife um bie Erde in adt- 
zig Tagen zu mahen! Ein New: Morter Blatt berechnet 
aufs genauefte bie Roflen mit 1500 Dollar. Dan 


Dienfted- Nachrichten. 

Der Brzirtsnmtsafleller Mar Alwens in Homburg in an 
bas fal. Bezirksamt‘ Speyer verfegt und auf die fi herburch 
erlebigenb: Stelle dee Megierungsircreiir Eugen Dilg in 
Epeper auf ſcin Anſuchen ald Brgirfsamteafiejler nah Homburg 
Berufen_worben. — Der ——— Autor Mek- 
bee it Ameibrüden iſt auf ſein Anſuchen ar bas Hauptzollamt 
Bambera virjeg! werben, 

chifſo [3 
Rigervealt von Ebil. Schmidt in Kaiſerelautern, alterni er 
Sperialaatut ber Hamb-Amerit. Uxderfabrt-Metiensöfleietlid wir. 
Das Hamburger Pohbangfigifi „Holiatia”, © Gblers, 
Ecfahtteat nen; 


von ber Linie ber Samburgeinerienukgen 
Anli vom vdia Hapıe 


Seiciichaft, welhet am 7. 
abging, in mad einer jhmellen lüdligen ieile von 9 Tagen 18 
Stunden wmwohlbehalten in Nemshorf angekemunen. — Mit 
dieſem Schiffe ſpediric ih: Wilken Emrich ven Dlsbrüden 
und Jakeb Bauer aus Merl. 

Dat Hamdurzer Pohvameiihif „Gimbria" Gapt. Haut, 
von der Knie ber ne er Boggtfahrr cacnen⸗ 
Geſellſchaft trat am 21. Juli wiederum eine OR Haure 
nad New⸗-Yerk an und hatte außer cimer harten Brief und 
Vadıtpoit BON Zora Ladung, BO Pafjagiere in der Gafüte und 
305 im Zwiſchendecl an Bord, I 

Ungebonsmen in Nemsfort: 

Um 1. Juli bie Segtlſchiffe „Traufit” vom Antwetven 
uud „Fred. Henbrid” won MRetteebam Mm 2. die Dampfer 
„Bentihland” von Berinen und „nat von Linepoel, fomwic 
das Segelſchiff Jebauna“ von Bremm. Am 3, bie Segel- 
Tbiffe Lerd Brongbam* von Hamburg und „Fugenia* von 
Antwersen. Am d- der Das Pu DR von &% 
zergool, ſowie bie Ergeliiffe Tellus“ von Netterkam, „Glare 
une Garl* von Amſterdam und „Shriflel'” vom Bremen, Am 
5. das Segelchiff „Beorge und Johan” won Bremc, Am 6. 
bie Dameſet Sileſia“ von Hamburg. „Danja” won Bremen, 
runs, Kebtasta⸗ uns Enaland von Liocepoel, lowir bir 
Seg elſchlffe Ada“ von Amſterdam und „Goriofan® von Pre 
men, Am 7. dad Secgelſchiff Fiitdburg 





sroraden, 2% Juli. Wegen per die 6 R.-19 Mr, 
A. 37 fr. Werte ih — H. — te, Artihige — fü. 
Sochz — R — fr Spelzketn 6 DO fr Dinkel — 


a — tt. Riſchfruan — N. — fr. Hafer 4 A. 22 fe Etb⸗ 
ſen — J. tr Bidn—f. — . Kattofſeln — PM. 
BE tr. Zieh L RO Er den Eid fe. Kerubree 22 Mr, 


* Hanndrsm, 22 ul. dBrobuftensbrk.n rigen. 
Renaın und Geruc matt. Safer frit. Beindl, Milböl und Pe- 
wolenm behampızı 

Beiyın,sh dieſget Gegend, 2Mgell⸗Sſd. 12 f.— Mr. 
9 15 fr Bin A, 10 WR, unga ruchet 
A — Bo ani Bil, er Juls 


ar — 
J 


* 
12 
9 
& 


dm Kong, el. 200 A de, — 
i. - Moerke cf babiide, Wan — 
„9.30, wirember. — a —- 8 9 — 


itant. ⸗ fl. a — v. — Haieı el. 1 So R 


Da Bay, — auf Liej. Kernen Zub 
aut — to — — Sobhnen 200 3384 
WA . Erden 3484. — U. — P. Biden 
N See — ao B. Deriamen, Kehlreve ungariſcher 
x Sp, emp, deutſcher — ſU — 6 


DR — A. . Kicctamen deutſqh. 100 ZPf. W-20 N. 
G. — m— RC, Beind, eff, Inland, im Part, V 3. 
Be, im Fa) za. ar, jan, — A 


WDAIT MEndt ch. Yland fake. 2Uf. db P. 
in Bart- HMO Mel: Wegmımehl 100 SourDfb, 
Rt a te, AO Mia 


DE TEIOR. MICH MR, Pranme 


wein anf Lich el, (0, m. Tr.) dran — — 3,18 
il. 2O B. Ferroleum in Wagenladungen 13 f.— ®. 
238.18 s 

"Kranftarı, 2 JZuli, 6 Ube Abeuds. Grebit 291 
BE, Siaatobahn 419-409 15 bez· Ponbarden 
2714, EB, Waligier 2419, bez Bone 84%, 4, bez. 
AramgYolcpb I52—A0N, bez. Stürmifde Bemeaunn. 


sen Samt... 


a ee er 
Todesanzeige. 
| Berwanbten; 33 und Befann: IJ 
ten die fhmersliche Nachricht, Daß umfer J 


innigftgeliebter Gatte, Bater, Ku) 
und Schwager 


Peter Schneider, | 


geftern Nachmittag um 2 Uhr in feinem N 
91, Vebendjahre plößlich verfdjleden iſt. 


ER Sonntag den 25. Juli, 
(bei der Einweihung des Dietrichſchen Gartens) 


. nibt die [75,p 
(sesellschaft Harmonie 
ihren paffiven Mitgliedern 


WUufik- und Gefangs- Unterhaltung. 


Auch Nicht: Mitglieder haben gegen einen Eintrittspreis von 6 fr. Zutritt. 


Der I. Vorftund: P. Wenzel. 
Bis Samftag den 24. Iuli 


wird bei Wirth Braum in Dörrmoigel ein 


Jsr.-Ball 


abgehalten, wozu freundlichft einladet 


































Kaiferslawtern, den 23. Juli 1869. | 
Die trauerud Dinterbliebenen. | 















Kornverfteigerung. 
Samftag, ber 4. Juli nädlidin, Rah: 
mittags 3 UÜbr zu Kaiierdlautern im Habrif- 
bofe an ber Pfetfferichen Gicherei, läßt derr 
Ingenicur Lübne dahier 
das Korn auf 1 mw, 13 Dei. gen 
Ader beim in of, neben Mehger 
Sicius und Steiglalfer dafelbit, — 
öffentlich auf Grebit veriteigern. 
Raiferslautern, ben 16. Jull 1860. 
70,25) PBöding, al. Notär, 


Mobiliarveriteigerung. 

Freitag, HM. Juli 1869, Nadmittags 1 

Ubr zu Forfibaus Stiftswald (Enters- 
weilerbot), ht Herr Oberförfter Eompter 
umaugäbalber auf Crebit bis Martini unter 
Anderem namentlich. verjtelgern: 

1 fehe ſolid conitruirte, — Chaue zum 
1: und 2sfpännig Fabren nebſt 2 Verde: 
aelhirren, 10 Starter flein gemadıtes, 
bürres. buchenes Scheitholg, 1 Zagwerf 
vorzüglicher. Startoffelm, 1 Bauaper, 3 
—— an 2 Baidıtiicdhe, 5 Bert: 

ellen, wovon 2 mit —— — 


73%, 


Das Eomite. 


Einem geebrien Publikum zur Nachricht, daß ich von heute an bas bisher betriebene 
Möbdelpefbätt am die Herren Chr. Lok und Söhne übertragen habe und dasſelbe im uns: 


geitörter Weiſe unter der Firma R 
Sal. Andre, Log und Söhne 
ertrauen bitte ih auf bie — 55 


fortgeführt wird. Das mir bisher pefchenfte 
— zu wollen, indem ich mac wie vor dem Geichäfte meine ganıe Thatiaten 


Kaijerslautern, den 14. Juli 180. 
Bal. Andre. 


Scaugnchmend anf obige Anzeige, empfehlen fidh bie Unterzeichneten zur Anfertigung 
aller Arten 


„Holz⸗ & Bolfter: Möbel“ 


nad newefter Art bei folider Arbeit und geihmadvolifter Ausführung. “, 
ol. Andre, Los & Söhne. 


Dampffchiff „Sumide* 


Schaufe 
— fe, 120 Sie} 0 Ir, I. Olasse 
* Pr 15 
hätten, 8 Opiegel/ Züßer mp ers | von BO M N nah New-York 


dene Haus, Küchen: und Gartengeräth: 


ſchaften. 
Kalferslautern, den 22. Juli 1869, 
75,6,8,0] Derbeimer, fol. Notär, 


Schützenhüte, 
nach Bremer und Wiener Facen, fein aus— 


ftafftrt, zu billigen Brreifen empfiehlt 
Sean Braun, 


= fährt am 1. September 1869. 
ba 


Baflagepreife: äte BO Thtr., II. Gajüte 50 Thlr., Zwiſchendeck 45 Thlr. Courant 
itel, volljtändiger Beföftisung. Rinder unter 10 


leberiahrts Bedingungen und i e Auskunft direct durch [75,08 
G . 


u * 
Lange & Co. n Bremen, 
ba bie biefigen Sciffserpebienten, forie deren Agenten im Inlande eontracttich 


find, mur für dem Norbb. Ploob Pafiagiere anzunchmen. 
Dann folgende Frpedition Anfang November 1869. 


abren die Hälite. Säuglinge 3 Thlr. — 


Tr, 


Kürfchner. 


Almer 






Unterzeichneter empfiehlt fi für — 
devorſtehendes Schũtzenfeſt in Anfertie 7 
ung von 


Feſtltäuzen & Delorationen : 


®  beftend, 
Hierauf Reflectivenbe befieben die betreffenden 
um redtzeitin das Gewũnſchte abliefern zu können, 





Dombau⸗Loofſe 


Aa 35 kr. 


in Ph. Rohr's Budbandlung. Vehtellungen in Balde einzufenben 


Pb. Gichling 





Am Verlage von 


Bubbenblung von Ph, be in Kaiferslautern gu haben: 


Blasbalg, 


| Gin Gruß in die Heimath. 


Vier Vorträge 
aus Anlab meines a Mannheim nah Nürnberg. 
1 
Carlscholl, 
freireligiöfer Prediger. 
— gr. 89 geheftt Hi Fr, — 


6 h Del Apotheke Neuere 
e ör- dorf, Sadjen. In Folge des 
überianbten Ohrols gegen 
Schwerbörigfeit fühle ih mid nebrungen, 
Ahnen von der ausgezeichneten Birfun bei 
mir Nachricht am geben. Dies eine Flaſchchen 
bat mein Gehör völlig in vier Wochen 
wieder bergeftellt; da es faum fühlbar 
br, bitte ich noch win eine 
Flaſche >" Eteuereinnebmer Dodhorn, 
Oräfenitubl bei Manmsield. Leber W 
Tanficreiben von @ebeilten und Herten bei 
jeder Flaſche! j 
Preis einer garuen Flasche mit Wolle 1 fl. WM fr. 
„ . ui „ ı „ 53 fr. 
Kur allein ächt au beziehen durch das 
Generoaldepot bei Tb. Brugier in 
Aarlörube, Rronenftirafe Wr. 1%, und 
in ben Nieberlagen: 
an Noilerslautern bri Carl Hohle, 


8 - 7arı,® 
Torf-Verkauf. ** 
Michael Schuff von Madenbadı bat 
in jeinen Torſwieſen bei der Obern Schernau 
ſechs mal hunberttaniend Torf eriter Qua⸗ 
lität au verfanfen, Bemerft wird babei, dai 
drröchbe aut trocken und bequem abzuiabreıt ift, 


Ein Maͤdchen, 
.5 vwelches gut foden kann umb 


* alle Hausarbeiten veritcht, wird 
* gegen bohen Lohn bei einer 


Von demielben Verfafter find früher erichtenen: 
Die Enitehung ber geiftlicden und weltlichen Macht bes Bapftikums, 
neb. r. 
Prrie Stimmen aus dem heutigen Fraukreich, Eugland unb 9 2 
benöfragen ber —— % v ar. 8° geb. 8 Man a Min 
Der nenefte Maftenhirtenbrief des @rzbiihofs bon elburg, Geremann von 
* —— ante Ye: we: *atholifen beleuchtet, gr. 8° ach. 15 fr. 
e en religidfen Gemeinden im ihrem teltgef ichtlichen Beruf fü . 
ftaltung der Zukunſt durch die Religion vr —— gr. Rt * Ep 


> “u hi 
Photographie ! 
PBerfonen-Aufnabme, Copien nam Bildern ıc., Vergrößerungen 
mit und ohne Retonche, beſorgt beitens: 


Hug. Maurer, Photograph. 


Alleeſtraße an der Eifenbabnitrafe. 


International-Lehrinstitut. 


Umfusst zwei Abtheilungen: 1, Mandelasehule wit gründlicher Erlernung 
der beenden Sprachen (deutsch, franzüsisch, eorlischt und Conversation, doppelter 
Buebhalmmg und Correspondene in den ılıei Sprachen etc 2, Vorbereltungs- 

Anmtalt für den einjührigen Militlrdienst (22 Züglinge haben achun dienen 
amerifawischen Familie geiudt. ' Examen bestanden), das Polytechnikum, die Post et, tumd für allgemeine Bil. 
IR Gbenfalls ein Hindermä en. [dung — Penslonat mit strenger Disciplin, 9 Professoren (4 deutsche und 5 
in Näheres in der Erped. 173%, | fremde) wohnen in der Anstalt, — Nähuren bei der Direktion in Kruchsal (Bnden,) [58",,,w 


noch kauft im ar. 8° 








8602] 






















gebunden 






$ Schneider in Mannheim it jochen erfdhienen unb In ber 
Ro 


| Arbeiter- Verein. 


Samftag, den 24, Juli, Abends ©, 
Uber im Bereinslofal (Sirtiber Saal), 


Außerordentlide General-Ber: 


ſammlung. 
Tanrsordnung: 1) Mabl des Aibli— 
tbefars; Serathung Über die Einrichtums 
des Unterrichts im Bereine: 3) Sonftige Ber 


eindangelegenbeiten. 
Der Husichuk. 


Arbeiter» Bildungs Verein. 
Morgen Samtftag bei Bierbr. X. Wanne: 
Diseuffions:-Abend 
Der Vorſtaud. 


Zahnarzt Brader 


aus Speyer, it mächften Dienftag ber 
27, d8. im Haftbaus „um Schwanen“ ; 
eoniultiren, [75 


Ein Bauplak 


von 10 Mieter Breite und 15 Meter Länge 














bierburch Darauf —— — dai 
tellungen aw 


va.) 


Fürther Schühenfeſtlouſt 
a 30 fr. 





50 u. f. wm. Gulden, 
find zu besiehen durch die Eroebition » 4 
Beſte Haushaltungs: und 
Schmiedefoblen 
von Grube Reben unb henblik empfichl: 
79/403] R. Leonhardt. 
Ein möblirtes Zimmer 
ift au vermiethen bei 
4942) Frau Wittwe Dr. Fig, 
Ein Yogis 
in ber Iheateritraße im 3. Stod, enthalten» 


3 Zimmer, Rüde, Keller, Malhlüche, Spei: 
ber, ift au wermiethen und kann auch 











Ein junger Mann fucht unter beicheiberten 
Anfprüchen 


Koſt und Logis. 
Ber? fagt die Erpebition db. Al, 


Giftfreies Fliegenpapier 
TO, bi ER, Thomas, 


Ansgezeihneten 


r vier A) fr, über bie Straße bei 
‘4, &, Prey in Otterberg. 


Für die Herren Pehrer! 
ig wir stets alle nöthigen Formulare 


Pruͤfungsliſten (Nadweile und Belege), 
Schülerverzeichniffe, 
Schulveriäummißliten (2 Sorten), 
Eenfurbuch, 

Schulzeugniffe für Sonntagsihüler, 
» Werktagsihüler, 


Buchbruderei Ph. Rohr. 


An C. W. B, in W, Siehe 
Pf. Kurier, H 


— — — — 
Frankfurter Cours vom 22. Julk. 
fr 
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Dieirt Blatt erieint täglich, auenmemmen Sonmtaga, an 


weldiem dagtztu der „BlafatseAimyeimer,* fomie bao 
‚Bidtrsifge Senutagoblaut" ala Brasiobeilagen ausgegt 
deu werden, und foflet wierteljährlih in Kaijerslantern mit 
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Ueberficht der Tagedereignilfe, 
* Staiferdlantern, 24. Juli. 

— Daß bie Ultramentanen im bayeriihen 
Sanbtag ihre Schlaubeit nit minder beihätigen 
werden, ala auf dem fichlichen Boden unb mo ihnen 
ſonſt Gelegenheit dazu ſcheint, fo B. felbft in ber 
focalen Frage, wo fie mit ben Rationalliberalen 
weiteifern, die Arbeiter zu Löbern, das fann man 
als fidrer annehmen. In ver That verlautet bereits, 
daß die Utramontanen ſofort nad Zulammentritt 
ber Kammer, unter Führung bes Advotaten Freitag 
ben Antrag einbringen werben, bie Einführung ber 
neuen Gintlprogeh-Orbnung bis zum Jnslebentreten 
eines allgemeinen beutichen Projeſſes zu vertagen, 
@leichgeitig wird biefe Partei der Staats tegierung 
die Mittel zur Einführung ber neuen Progehorbnung 
versteigern. Es liegt auf ber Hand, daß wit biefem 
Coup au beabfichtigt ift, und zwar gar nicht unge: 
fhidt, in die Wehen ber Linfen Bermirrung zu 
bringen. 

— In Fürth beabfichtigten bie beiben ſtädtiſchen 
Gollegien bie bisher getrennten tatholifhen Volls 
ſchulen mit den proteftantiihen und itralitiihen, im 
welchen ihon feit Jahten gemeinigaitliher Elemen: 
tarunterricht eriheilt wird, zu vereinigen. &8 fol 
deßhald eine Abitimmung der Gewmeindeglieber nach 
dem Piälger Modus demnachſt vorgenommen werben. 

— Die Aurhelien waren einft als Das beut- 
ſche Rechtövoll berühmt, übertriebene Loyalität aber 
gegen ben „rechtmäßigen“ Landeshertn bat ihnen 
niemals zum Bormwurfe gemacht werden können. Die 
Landtage waren früher mit dem vielfach unvermeib: 
lien Hoh auf den Land:aheren recht jpariam, und 
ein Schauipiel, wie ed die Löniglih preufiide Volls⸗ 
vertretung, bot, bie jelbit Da, wo ber Kampf gegen 
das berühmte „einenfte Merk“ des Königs am befr 
tigften wogte, niat abliek ‚von ihren Loyalitätsbe: 
monftrationen, das hat man bort nie erlebt. Da kam 
das Yahr 1866 umd Das gelammie Hecht des Rechts ⸗ 
volted, grabe ber Gegenſtand bes langen Kampfes 
ber Deifer und Genofien, wurde gewanſam hinweg ⸗ 
gelegt, und was das Deutliche Redtönolt ift und hat, 
Das verdankt es jeitbem nur mod ber Gnade Des 
Könige, — Die „Speicyelederskiteramm” von Bre- 
men. gibt Anlaß zu einem vesfalliigen Rüdvlid, wie 
bie „Bremer Preußen“ den Helden von RNeudeutſch⸗ 
land feiern. Es verdient erwähnt *7 werden, daß 
das Detler ſche Morgenzeilungsblatt· vom 25. März 
1867 nicht weniger als ſechzehn überſchwengliche Freit- 
berichte über den Geburtätag des neuen Lonbesherrn 
veröffentlichte. Das ganye Blatt erftirbt ſozuſagen 











* Vergifmeiunicht. 
Für die „Pfälzispe Bolkozeitumg* geſchtitben non 
Sarife Gutbier. 

(5. deriſthung) 

„Ich habe mich diejem,” entgegnete jener wieder, 
„was ganz gegen meine Gewohnheit ift, ausgeſchlofſen 
und nur drei meiner Freunde, erden mit mir auf 
meinem Zimmer jein. Wichtige Verhandlungen, über 
die wir uns morgen in einer bapı anberaumten Ders 
fommlung einigen müflen, werden wohl einen Theil 
der Nacht fordern; denm ich wünſchte, bie junäch ſilie⸗ 
genden Fragen planmäßıg zuſammenzuſtellen, um jene 
abzulürzen, damit uns nichts abbält, wenn es mit De: 
reiheend unb bes Arztes Wünfden libereinitimmt, jo 
bald als möglich zu Haufe einzutteffen.“ 

Damit verlieh er das Zimmer. 

Dorothea fchlummerte fort. Es war gerabe nicht 
der wohlihätige erfriſchende Schlaf, wie er Die Arme 

ſchen lange gefloben, aber es war bod Schlaf. Viar: 
gateihe biub fort am ıhrer Seite figen, unb wie nun 
Birrielftunde auf Birstelflunde verrann und fie immer 
noch fort ſchlieſ. wie es lange nicht geweſen, ba begann 
auch fie ihre Phamaſie mach eines hofinungeboleren 
Richtung ſpielen zu lafen. Es war ja möglid, fie 
hatte zu ſchwarz geichen ; Auflsengungen, bie mit Hei: 
fen verbunden find, mußten joldy zarten Drganiemus 
beeinfluffen, und bie Zräume fpugelten nun bie Ans 


Drug und Berlag der Bucöruderei Ih. Bohr in Raiferslauterm. | wierfpaltige Aeile derinen, bei 
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Haiferslautern, Samftag 24. Juli 1869. 


in danfbarer Unterwürfipteit. Da geht der Ayfihäus | zu ichöpfen, Der potitifhe Himmel fei nit jo blau 


fer auf und König Wilhelm wird uns ein neuer 
Friedtich Batbaroſſa. Vier, fünf Spalten lang län 
ten bie @loden, dröhnen die Böllerſchüſſe zu Ebren 
des „Mubmgeleönten”. Und bieler Ton A jeither 
in der „Heiligen Morgenzeitung“, Friedrich Deifers, 
permanent geblieben. — Die Schmah freimilliger 
Kunechtſchaft ſteht in Ehren, und die „Bremilben 
Beiträge“ des neunzehnten Jahrhunderts batirem nicht 
exit von der legten Rönigsreife. 

— Die Berliner „Aulunft” ipeicht folgendes 
wahre Mort: „Der ganze Streit zwiſchen Papſt und 
Gälar gleicht dem befannten amerifaniihen Duell 
über dem offenen Grabe Bis jegt biikten ‚die 
Duelanten blos Bündbäthen ab; laden fie aber mit 


zszeilung 


Trögerlobn 1-M. 26 fr; im aamy Ba venn mit Eiuſchluhß ber 
Befelgeblie 4 R- 30 fe, — Yuferate, melße durch bie zarte 
Ttalg eine ſlatke Berkreitumg finden, wruden mit 3 fr. bir 
aliger Inſet atꝛau mit 2 ie. 


67. Jahrg. 





und laceind, wie ber Feſthimmel; brobende Bolten 
fein vorhanden. Die Diplomaten fleden bie ‚Köpfe 
zufammen, pöpern am Baronıeter und ſehen nad 
den Laubſtöſchen! Es liegt etwas in der Duft: „Das 
Metter will ih ändern!" Es ih in ber Politif, wie 
in ber Natur — die Winde fümpfen, ber Fohn und 


| der Bydwind. Wis den Föhn erklärte ber Rebner 
I die ungeheure Gewalt eines Eingelnen im Staate, ber 


nicht blos das Geſchid feines Volles, ſondern auch 
Rrieg und Frieden anderer Nationen ſelbſthertlich 
beſtimmt. Der Sübmind in der Kirche ift die Al« 
gemalt eined Einzelnen, ber das unballbare Dogma 
ber „Unichlbarfeit” feiner Perſon ben Wöllern ber 
Gegenwarl auforängen wil. „An Eub, Iht Schü: 


Rugeln, fo ftürgen fie beide in bie bereite Grube. | Ken“, fährt der Nebner mit fühner Apoftraphe fort, 
Bas haben wir — das Bolt — mit diefer Pauderei | „wende ih mich — if Einer unter Gud, ber noch 


zu ſchaffen? ... Wir haben zuzuſehen! ... 
Allverkehriele wäre, wenn wir Partei ergriffen und 
ben Eäjar fecundirien. Dann ftügen wir ihn und 
helfen ihm in ben Mleinbefig der Kurbel zu ge 
langen, Daß wir ben Päpften nicht beiipringen, 
dafür forget der geſunde Menihenveriiand. Die 


Papſte mögen noch eine Weile glauben maden, es | 
handle jih um eine Wiederbelebung der Thebais und | tenber Beiſall) — Nachſt ben Schweizern 


Das nie — 


cfehlt Ya?” - (Stürmifher Zurf.) : Ge 
aenüber biefem Sidmind in Staat und Kirche bläst 
mächtiger als je der erwadende Vollageiſt, der ben 
Rotionen das Selbitbeftimmungsredt erfämpfen will. 
Schon dämmert der Tag der Entſcheidung herauf, 
und biefem heranbrechenden Tage der freien, Selbſt⸗ 
beitimmung der Böller gilt bas Hoc! —* 

choſſen 


des ESäulenheitigihums! der heilige Benedill mag diesmal die — ur ge am beten. Von ben 


bin und wieder auf die Bühne treten, mir wiſſen bayeriſchen Schüten i 
do, Da ein Schaufpieler dahinter ftet. — Unter | nichts gehört worden. 


net bleibe ber franfe Staat und die 
echende Geſellſchaft. NAönnen wir da helfen, jo iſt 
das Duell zu Ende, weil es keine Duclanten mehr 
ibt, Die ganze religiöfe Spiegelung ift nicht Ur- 
ade, ſondern Wirkung, fie lommt von unferer 
flidigen Atmofphäre. Sender nur etwas Bemitter, 
ige ®eifter in den Wollen! 

— Auf dem Schweizer Schühenfeſte in Zug 
überbradte ber Bundesrat; Dr. Dubs, mit gewaltig 
erbraufendem Zutuf 2** ben Gruß der ſchwei⸗ 
zeriichen Bundesregierung, Es herriche, jagt er, eine 
bebeutenbe Verichiedenheit der Anichauug über bie 
Stellung der Regierung zum Bolle Bei anderen 
Nationen jei das Boll betrachtet als eine aus Dem 
Boden der Erde emporgelommene Gelammiheit, auf 
die fi aus den himmlischen Höhen bie Regierung 
von Gottes Gnaden mie eine leuchtende Erfcheinung 
herunter iente. In der Schweiz, wo bie Landesre⸗ 
gierung aus der freien Selbftbeitimmung bes Volles 
bervorgebe, könne es fih nicht um Serablaffung 
handeln, Sie erſcheine an einem iolden Tage unter 
den —— um auch eine Stunde ber Freude, 
der Erholung mitzugenieben und neuen Lebensmuth 


nehmlichleiten im befto bellerem Lichte, welche bie Hei⸗ 
math bieten mußte. Auch wenn fie nicht wieder jene 
uriprünglide Bejundheit zurüderhalten würde, fie fonnte 
ja doc leben, warum gerade fterben, das fdreducte 
von allen Möglichkeiten, die dann Allem ein Ende macht. 
Sie ſuchte ähnliche Fäle, die glüdliche Yusgänge ger 
habt, zufammen unb firengie fich zu überreden an, wie 
oft ba, wo ber Kranle mit unwiderſtehlicher Neigung 


jan ber Voripielung der legten Stunden gehajtet, bier 


jelbe eime wohlthauge Grifis herbeigeführt. 

Der Bruder trat nodmals ein, die Strante ſchlief 
fort. Er war befriedigt, wie bie Worte verriethen, bie 
er an bie fumm bafıgende Schwefter richtete: 

„Nur Aufregung hatte bie ungewöhnliche Bergegung 
hervorgerufen, morgen vielleicht ſchon mag fie meiter 
zeifen lönnen, was mir jehr lieb fein wirbe Die 
Abendpoſt brachte Nachrichten, die meine fchleunige Rüd: 
leht fordern.” 

Die Schweſter antwortete nicht, aber blidte auf, 
worauf jener, ber es für frage halten mochte, hinzufegte : 
„Es handelt fih um eine Eingabe in's Herrenhaus, 
das fi Eingrifie in die Bollsiehte erlaubt.” 

„Seid hr wirklich über jede Irrung erhaben, Bru- 
ber, da Ihr nicht Anderer Fehlgiüiffe verfichen und 
milder beuribeilen Fönnt?” frug fie ernſt und firenge 
bogegen. 

„Kin Weib urtheilt ſteta nach Jubjectiver Eingebung 
und fann fi) nie zum erbabenen Standtpunlt reiner 


auffallenner Welie fo, gut wie 





Gothaiſch entweder Alt- oder Rationalliberal. 


Sp wenig erfreulich auch ber Blid auf bie uns 
umgebenben Zuſtäude ‚fein mag — ber gerühmte 
Volksſtaat, we ift er? ber freie Beift, wohnt er im 
unieren Schulen und Rirden? — wir müſſen benfen 
und handeln, fo viel es möglich ift, als lebten wir 
in einem freien Staate, Ein fpäteres ‚Jahrhundert 
wird das erfüllt haben, was jeht nur ‚in ben Köpfen 
und Herzen Taufender lebt. — Sagen wir ed nut 
offen heraus, noch haben mir fat Alle, mehr oder 
weniger, die große Schule ber Freiheit zu burdiwan- 
bein, denn nicht umſonſt haben und auf Schritt und 
Tritt des Lebens jo lange die Feinde der freien Ent« 
widelung zum ganzen Menihen ihr unerwünfcdhtes 
Geleit gegeben. Der lang gefangen geweſene Bogel, 
der aus bem verbaßten Bauer fidy befreit hat und 
längft zum freien Walde geflogen ift, fühlt bie Feſſeln 
nod) halb an feinen Fühen. — Und wie Biele wer- 
den durch bie Berbältnifie, durch „Strafen“, für bie 
Berhätigung der ehrlichen Geſinuung und Weberzeu: 
gung in’ Joch ber Unfreiheit gegwängt und ber 
Entzweiung mit ſich felbft! 


nu = nn 20 nn ________————— — 


Objectivität erheben Das war und ift auch des theuern 
Weſens bier ſchwache Seite; doch es find Euch Zuge 
ftändnifje zw maden und deßhalb nicht mit Euch zu 
rechten.“ — „Gute Nadıt, Margarethe, und auch Do: 
rothea eime gute Nacht, wenn fie ermacen follte, ich 
fei bier geweſen, fie ihr felbft zu Sagen, aber fie ber: 
ſchlafe mob Die Ewigleit recht gut, ich hoffe, es ſoll 
ihr morgen wohler fein.“ 

Dargareihe blieb auch fermer figen, bis endlich bie 
Kranke erwarte und mit fichtbarer Genugthuung bie 
Rabtgrüße mıt dem Heinen Scherz ihres Matten aufnahm, 

„Willſt Du Di nicht entlleiden laflen?“ frug fie 
barauf, „ed mag Dir unbequem in Deinem Anjuge 
fein.“ 

„Raum genug,” antwortete lächelnd bie Rrante ; 
„oder meinft Du, der Stoff leide Schabm?” 

„Das lag wir ferne, nur Deine Bequemlichkeit 
hatte ich im Auge,“ ſagte Dlargareibe. 

„Daun bitte, laſſe mid, bis jpäter, ich werde noch 
einmal aufftehen, denn ich fühle mich recht mertwurdig 
erquide. Karl bat Recht, man braudt mar zu tollen 
und ee gebt. So war es mir feit Wochen nicht, 
weißt Du”, ſeyte fie flüſternd hinzu, „der Gedanle 
ſtärlt mid; wunderbar; Karl forgt für Dein Wohl” 

Margareihe enthielt ſich jeber Antwort. 

Darauf war es wieder ſtille. Dotothea ſchlummerte 
wieder, aber weniger rubig, als vorhin. Der Athem 
begann wieder raſchet zu gehen; ber Buls flog ſchneller 


Paſſen wir aber unfere Denkungsart bem Befte: 
benben mit feinen Unmwahrbeitn und Vorurtheilen 
nachgiebig und oft in unbemuhler Selblaht an, fo 
irren wir unverjehens mehr und mehr von bem 
Wege ab, ber aflein zur Freihent führt. Die legten 
Jahre haben das genugfam gezeigt, in denen fo 
Biele plöglic; Außerit liberal mit nalionalen Reben, 
farge Harpagond mit Thalen für bie Freiheit wur: 
ben, bie alein bie wahre Einheit bringen, wie fie 
allein erft mit einer befriedigenden Löſung der fo: 
cialen Probleme beginnen wird. Ehe ipätere Kelten 
die Unfreibeit thatfählih bewältigen, müffen wir fie 
fängfi geiftig überwunden haben, dann en nur 
die Mugen Thatſachenrechner, bie mit bem Freimerben 
warten, bis von ben” feeiere Lüfte wehen — da⸗ 
rauf Rüben fie ſich überall und immerdar — lang: 
ſam und unfiger nahlommen Den Blid na 
Oben gerichtet, hoffen fie bei jedem freundlicher 
blidenden Wölfen, es müfe Alles aut werben, und 
wandelt fi) diefes in eine plumpe Regenwolle, die 
ihnen den Pelz gehörig nah madt, fo ſchütteln fie 
fih ab und tädeln unter Thränen wieber hoffnungs: 
felig, bei aler ihrer nerühmten Lebensfluggeit, mit 
ber fie derachlend auf Die Idealiſten“ herabſehen, 
nit fo Eng wie jene Wutwe, deren Gebet Chamiſſo 
uns aufbemahrt bal* — Statt ben für wahr ers 
kannten Grundfägen treu zn bleiben, bie bei dem 
Hinſchwinden - der Geſchlechter der Menſchen felbft 
unperrüdbhr fortbawern, erwarten fie alles Heil von 
ben Perfönen, bie, wenn aud mit gutem Willen unb 
großen Eigenfdaften Begabt, doch immer rüdjihtslos 
verfahren häben und verfahren merben, ſo lang 
ihnen noch die Gemali zuſteht. Abet fie halten ja 
ben ausdaueruden Kanpf für die Freiheit unb das 
echt  unntg nicht nur, ſondern auch verderblich in 
einer Zelt/ da der @öge Erfolg der einzige Maßſtab 
für menſchlichen Werth geworden Ifl, und biejenige 
Volitik, melde die Deffentlichkeit nicht ſcheu wie ber 
Dieb ben Tag fürchtet, fondern ihrer vielmehr bes 
darf, um ihren Endswed nicht zu verfehlen, nur Sache 
der Träumer fein fol. Dieſe mit Gefeh, Wahrbeit 
und Bet harmonirende Stantshanft ift zur Mythe 
geworben, ein VEilofoph wie Rant höchſtens konnte 
fagen: Das Recht muß Heilig geachtet werden, ber 
berrfcheriden @ewalt mag es no fo große Aufopfe: 
zung Zoften. Man kann bier micht Galbiren und 
das Mittelbing, eined pragmatiſch bebingten Rechtes, 
zwiſchen Recht und Nutzen, ausfinnen, ſondern ‘alle 
Politik muß; ihre Knier vor dem erſteren beugen, 
laun aber dafür hoffen, ob zwar langſam zu der Stufe 
‚u gelangen,. wo fie beharrlih glänzen wird, 

Daher fommt eö benn, daß gerade bie früheren 
Giceros, deren fimfoniihe Berebtfatnfeit auch bie De: 
muthmweichhen aufrfttelte, die felbft bis zum Auf: 
brennenwollen von Kainszeichen vorfritten,, ja bie 
fpäter feine Indemnitaͤt für a u ansprechen 
wollten, mit Recht, benn kann ſchwarz weiß mer- 
ben? u daß bleſe plöplih fi eines Schlechteren 
beiannen und abwarten wollen, bis es beffer und 
die Freiheit ibmen geihenft wird. Als ob Freibeit 
geichenkt ‚werben ann, ala ob fie arfihert if bei 
einem Wolle, das nicht aus ureigner Arbeit heraus 
frei wird, ſondern ſich eines Morgens mit einer 
Gabe bedacht fieht, zu welcher ber Geber, burd bie 
Roth gejwurgen, mit füß-fancer Miene ſich bequemt. 


“ Diejen';ebel werben wir mergen im Genntagöhlast 
bringen, Die Ned 


und bie rothen Wieden auf den Wangen wurden bunt: 
ber. Dabei ſpruch⸗ ſie wor ih bin, mas Margarethe 
inbeb, über fiegebeugt, nicht verſtehen lonnte; aber troß- 
‚dem. fortfuhe zu laufchen, bis. fie fihr-überzeugt, dap 
der fieberhafte Zuſtand einen höhern Grab erreicht 
hatte. . Margarethe zog bie Alingel, bem berbeieilenden 
Diener befahl fie, ihren Bruder herbei zu rufen, 
Ri doch,“ unterbrach fie da bie Kranke und 





— Bir fehen voraus, e3 werben Seiten kommen, 
wo fie fih als Porberfämpier ber Freiheit ausgeben 
werben, wenn Alles fein ungefährlih wird und nicht 
anftößlih, jo bag man imrath werben reip. 
bleiben fann mit ein Baar Tropfen liberalen Dels 
auf bem flantsweilen Haupte, bie es lieblicher dem 
Anblid machen. Mögen fie e8 haben bas Bergn 

auf den jogenannten Höhen der Befellichaft zu ſtehen. 
Über aufhören follen fie bie zu verfegern, die nad 
ihrem Theil daran arbeiten, daß Spätere nicht jagen, 
unsere Zeit habe das Gemiffen verloren und bie un 
geihminkte Liebe zur Freiheit. Was Dieſterweg von 


ber freien Schule ‚fagte, gilt von der freiheit Aber: | P 


haupt: Die für fie arbeiten, müfjen fo lange kämpſen, 
bis fie fiegt, und man. muß jo lange rufen, bis man 
uns hört. Beiliner Adtanft.) Bar 


Neueſte Nachrichten 

Naiſerslautern, 23. Juli. Der „Stuttgarter 
Beobachter“ ſchließt einen Leitartilel „die Dinge in 
Paris” mit folgenden Morten: für da, was aus 
dem Kaiſerlhum meiden ober was nach ihm kommen 
fol, if aufrichtig geſtanden ein beilimmtes Pro: 
gramm noch nicht vorhanden, von bem man behaup⸗ 
ten könnte, daß es einmüthig vom gangen franzöft: 
hen Bolt angenommen ſei. Einig If Jedermann 
nur barin, dab mit dem Kaſſerthum gebro- 
hen werden muß, indem man feinem perfönlichen 
ınb unverantwortlihen Regiment ein Enbe macht, 
Im biefem Streben finb niht nur die Republifaner 
unter fih, Sondern auch die bisherigen confervativen 
Parteien verbunden, nicht ale glei) bewußt und 
Har, aber alle von ganzem Herzen, feine ohne ben 
Vorbehalt, nachher für ſich zu arbeiten, ale alle ba- 
rin einverflanden, daß vorerſt biefes Hinderniß jeber 
Berbefferung ans bem Wege geihafft werden muß. 
Dabei Foll nicht beftritten fein, daß ein Theil derſe⸗ 
nigen, welche inſtinctiv zur Gataftrophe treiben, die⸗ 
ſes Ende nicht ganz deutlich vorherſehen und beab: 
ſichtigen. Aber mit einer der Jagdluſt gleichenden 
Leidenſchaft hetzen auch fie das Kalſferthum von ber 
Mippe eines Fehlers zur andern, bis ihm ſchließlich 
nichts übrig beiben wird, ls der Sprung in ben 
Abgrund  Bielleiht erſchridt vereint noch mancher 
Biedermann, wenn er entbedt, baf 28 nicht bloß der 
Bonapartiömus, fonbern daß es die Monarchle ſelbſt 
war, mas er hat ſtürzen helfen. Aber der Edel macht 
wie ber Zorn keine Unterſchiede. Don biftorifchen 
Erinnerungen empfangen, war das Kalſerthum an 
fangs ber Maffe nicht unwilllommen; heute it es 
ihr wiberwärtig. Keine Partei liebt den Caͤſarismus 
mebr, er hat nacheinander alle abgeftoken, kein Stand 
achtet ihn noch, er bat alle Intereſſen verlegt, feine 
Glaffe traut ihm mieber, er hat allen gelogen, Rie- 
mand fürchtet ihn heute, berm ale haben ihn aus 
Schwäde feig und krlechend gefehen. Der Umſtand, 
bab Frankreich ſich noch nicht geeinigt hat in ber 
Frage: Was naher? ift es allein, mas bem 2. 
Dezember noch das Beben friftet und Dem unter: 
gehenden Urfurpator die Mittel bietet, die gegen fein 
Merk gerichtetete Vollſtredung aufzuhalten. In Deutſch⸗ 
land iſt noch ein Fall benkbar, der den freibeitae: 
wohnten Süden mit dem verhaßten nordiſchen EA: 
ſarismus einigen könnte: bie frembe Invaſion. In 
Franfreih wäre ſelbſt dieje vieleicht nicht im Stand, 
bie Nation auf die Seite ihres Cäſars zu bringen. 
Dem Mangel an einem Haren Zulunflsprogramm 
wirb es zuzufchreiben feim, wenn den fegten At ber 


ihre Hände zufammenfaltend, tie zum Gebete; „einen 
Gatten zu haben, ben man fo feiert, Ih war recht 
keibfiädtig in meinem Leben, ihn allein für mid har 
ben zu wollen, ber ein Kherz für jo Viele, aber id weiß 
nun, wo ich fehlte und kann es anders machen; glaubft 
Du nit, es iwerbe nod Zeit fein?” 
N ja wohl, meine theuere Dorothea!” 
I „Bitte Öffne die Türe ganz, damit mir nichtäs 


I 


bewies, daß fie für die Außendinge nicht ıheilmahmslos | entgeht ; Fiehe doch die Gele, die herein dringt, Me iſt 


fei, „ed. iſt genug für heute, bitte Taffe ihm micht wie: 


ber ‚Hösen, wie biel Zeit hat er doch Beute fhon aufı : 


gegeben. meimeltwillen, zudem iſt ja fein Brunb vorban: 
den, mir iſt ſo wohl.“ 

Margareihe gab nad, und befiellte noch einige Ex: 
feifgungen, die die Kranle gewünſcht hatte und die fie 
auch mir wirklicher Luft verfpeifte, dann nahm fie wie- 
ber ihren vorigen Plaz ein ihre Hand, bie fie ihr ge 
reiht, in der Ihren haltend, Wine tiefe Stille berriäte 
un Zimmer, basınue, von einer, im Nebenyimmer hün 
genden Lampe, die burd bie Thare Etrahlen zulich, 
matt erleuchtes war; Doroibea liebte Diefe Dämmerung. 
Flöglih drang von Außen burd bie vorderen Räume 


hindurch ein vielftimmiger Männergefang, dem bei je: 


desmaliger Unterbregung laute Hufe folgten, 
„Wasaft das?" frug Dorothea, ben Athem anhaltend. 
“It vermute eine Dvation, die man Deinem 
Wanne bringt” 
„DD wie Shin! wie Ichön!" flüfterte die Franke, 


| nicht von ber Lampe allein.“ 

; Margaretbe, die nad dem anftoßenden Zimmer ger 
I gangen, bon bem fie bie große, breite Stake über 
‚ Ihauen fonnte, berictigte wiederlommend, daß ein ftatt- 
licher Fadelzug dieſelbe ausfülle und fomeit man mir 
ſehen lönne, eime bichte Menſchenmenge beleuchte 


‚ber. 
ben Revifionsentwurf eines 


fommenden Tragdbie ein Chaos umgeben wird. Auf 
der andern Seite ober — und bad muß Jeder ein: 
fehen — ermöglicht und erleitert eben biefe jetzige 
Verwirrung ber Begriffe und fommende Verwirrung 
der Dinge denjenigen ibre Aufgabe, melde mit vol: 
lem Bemußtfein und mit beflimmten Abſichten in bie 
Bewegung getreten find und diefelben wiflenıtid för: 
bern; e8 wird nicht über ihre fräite geben, ſich bes 
Steuer rechtzeitig zu bemeiliern und ben Staat nadı 
ihren mitgebradten Principien unb vorbebadhten 
Planen zu leiten. Niemand wirb leugnen, daB bir 
republitauiſche Bartei ſolch ein unveränberlices 
rogramm in bie Action mitbringt und die Wahr 
ſcheinlichkeit fpricht daher dafür, daß ihr die Zukunft 
9 ee nn 
Speyer, 19. Juli. Aus demi —— 
ier abgehaltenen Diözeſanſynode heben wit bie 
Naiechismus betreffend⸗ 
hervor. Nah eingehenden und lebhaften Verhand 
lungen über dieſen Gegenſtand erklärte bie Sunode 
mit 22 gegen 4 Stimmen: 1) daß ein wirkliches 
Bebürinig zur Wenberung bes Ratehiömus und ber 
teligiöfen Schulbücher überhaupt in ben Gemeinden 
nicht vorhanden fei; 2) mit 18 gegen 8 Stimmen, 
daß ber zur Vorlage binausgegebene Entwurf, wenn 
auch ein ſolches Bebürfniß bebauptet werben molle, 
aus ‚formellen und materieben Gründen wicht ar 
nügen fonne. 

Münden, 33. Juli, Heute verſtarb dahier ‚ber 
befannte Eultar- und Religionshiſtoriler Profeſſot 
Dr. Zulias Braun im kräſtigſten Mannssalter 
nah turzem Krankenlager. "Mit wahrhaft ftannent: 
ierthem Fleihe und mit unermäblidem Ringen bat 
er in feinem Weruffache neue Pfade Der Forſchung 
erſchloſen. Die Wahrhaftigkeit und der hochgeſi nute 
Ernft feines Strebens lowie die maͤnnliche Tuchtis⸗ 
keit ſeines ganzen Weſens haben ihm die Hochach 
tung und Anerlennung Aller erworben, bie ihn fann: 
teit, und auch derjenigen Fachgenoſſen, welche feine 
wiffenſchaftliche Grundanſchaunng nicht theilten. Durch 
mehrere größte Werle, berem legte noch im Drud 
befindih, hat er ſich ein ehrendes und bleibendes 
Dentmal geieht; in ihm verliert die Wiſſenichaft 
—— ber begabteiten und bedeutendſten Forſcher ber 

et 

n, 23. Juli, Die Heutige „Reue freie Brefie” 
melbet in ihrem Beitartitel, hab ber. Vicefönig von 
Gaypten ſo eben in Paris mit dem Haufe Dppen: 
beim ein Auleben von 60 Millionen abgeſchloſſen 
habe." Der Urnber des Bicefönigs, Muftapha Yazyl 
Vaſcha iſt am 19. d. zur Uebernahme feines Mini: 
fierpoitens nah Gonftantinopel hier durchgereiſt 

Bern, 23. Juli, Der Stänberath ‘hat die Ber 
rathung über die Konceifion für die Gotthard: und 
Splügenbahn bis ju ber fpäteflens im September 
und Ditober einzuberufenden auberorbentfihen Bun: 
besverfammlung vertagt. 

Brüffel, 20. Zuli. Das Geſchwornengericht vom 
Brabant bat’ heute den framdſiſchen Publiciſten 
Herren Vacherley ſchuldig erMärt, durch fein am 
1. Mai veröffentlichte und bie „Heuölution“ deti 
teltes Pampbfet den Raifer von Frantkreich befeibigt 
zu haben ; der Gerichtshof verurteilte hierauf ben 
Angellagten zu ſechs Monaten Gefängnik und in bie 
Prozehtoften. Hr. Bacherley, ein junger Mann vom 
236 Jahren, von glühenden Hafle gegen Napoleon 
IH. befeeft, gab dem+Wräflbenten, der ich wunderte, 
wie er fi hätte erlanben können, derartige Verlänm; 


„Hörft Du nichts?” frug fie wieder, 
„Rein anwworteie Mat haritthe⸗ 
„Er ſpricht aus dem. Fenfiet zu ihnen. hörſt Du’s, 
dem Vaterlande, dem er ſeine Kräfte ſchulde, gehörten 
die Lieber.” „O mie ſchön, wie köſtlich! hörſt Du 
nicht, jeder Ton, jedes Wort Uagt mic an, welche Liebe, 
welche Broeifierung ihn innewoßnen, und ich Thörin 
alaubte, er önme mit fühlen.” 

Margarethe ftand auf und ging Pie Thüre zu ſchlie 
ben, aber bie Krauke Yam ihr „bittenb” uber. Nicht 
Liebe! Täffe offen, "Du weiht nicht, mas dieſe Töne 
mir find, eine bimmlifhe Genefung.“ 

Margarethe Hand ab vom ihrem Vorhaben, fie hatte 
ja keiten anbern Willen, als "ben ber Schweſter Be 
fette ſich wieder zu ihr, und Tieh, gleich iht, die Macht 


möchte das ſehen, Margarethe! ih muß es | der Mlänge auf ſich wirlen, bie nodimald begonnen: 


ſehen bitte hilf mir, daß id mid aufrüchte: Du haf 
doch Recht, ih bin micht jo Mark, als ih dachte“ 


Selige Freudenſchimmer zopen über das blafje Ge 


| ſichtchen Dorotheens ; ihre Geftalt ſchien fic zu ſtreden. 


Margarethe war dagegen, und ſuchte fle mit ‘den | ber ber Bemübung Alles zu erfoflen, fe lauſchte ange: 


jsärtlihften Worten von ihrem Vorhaben abzubringen, 
ı bemertend, daß es für morgen beffer sei, ſich heute zu 
N Ionen. 

„Du haft Recht!“ ſagte dieſe nachgebend mit mil: 
I dem Lächeln, „heute geht es nicht, morgen wird's bei: 
fer fein, ‘Mast war fie in die Kiffen zurüdiefunten, 
auf denen fie fih firedte und mit verboppelter Auf: 
merljamteit den ermeuerten Geſangen lauſchte, bis wie⸗ 
ber eine Stille eingetreten tar, 


| 
| 


fitengt, babei Tifpelte fie vor ſich Hin (Fortl. 1.) 
"Stadt ober Land! Nur nicht zu eng die Räume, 
Ein wenig Himmel, etwas Birfin der Bäumt 
' Bum Schatten vor dem Sonnenbrand, 
Nicht an das Wo ward Seligkeit gebunden; 
Wer hat das Glüd ſchon außer ſich gefunden! 
Etabt ober Yand! 
Die Außenwelt it Tanb, 


en gegen den Sailer umb feine Famllie zu 
a * zu verbreiten, zur Antwort: „Der 
Mann bes zmeiten Deyember ift aller Schanbthaten 
jähle.“ Die beiden Bertheidiget, die Herren Janſon 
und Robert zogen ebenfall fehr gegen das zweite 
Kaiferreich zu Felde und Erlierer wurde jogar vom 
Präfidenten ermahnt, feinen Eifer zu mäßigen, worauf 
er.entgeguete: man hätte hier in Belgien noch nicht 
gelernt, rubigen Blus von einem Meineive zu ſpre 
en. „Würne ein belgiſcher Monarch“, fuhr er mit 
erhobener Stimme fort, „ed wagen, feinen der Gon- 
ftitution geleifteten Eipesihmur.gu brechen, mie ber 
Mann bed. zweiten Dezem ser ed geihan, fo wurden 
wir Alle ichreiben, fpreben und handeln, wie es 
Baderley gelhan. Die Hypotheſe gefiel eben ber 
öffentlichen Staatäbehörbe/ nicht fonberlich, aber fie 
machte feine Einwerding. Als der Beruciheilte am 
Juftigpalafle mit feinen Gensdarmen in eine Droſchte 
flieg, um in’s @efängniß zurüdzufehren, gab ihm 
die dort nerfammelte Menge ihre Sympathie in jeder 
Weise zu erkennen. e Bufammenjegung der Yury 
war dam Angeklagten böhit ungünftig. 

ariö,- 20. Juli. Der „Sonflitutionnel” bringt 
folgende Nachrichten aus dem Gonferenzfaal des Ge 
feßgebenden Körpers: „Belern um 31%, Uhr erfdien 
am Eingang des Saals vor den im großer Jahl 
anmelenden Deputitien ein Huilfier und rief aus: 
„Meine: Herren Deputirten, wollen Sie fih nad der 
Kaſſe bemühen.” «(Die Deputirten wurden bamit 
bedeutet, ibre Diäten, bie fe dieſe augerorbentliche 
Sihung für den Kopf 2500 Franken betrugen, im 
Empfang zu nehmen, — war das aber die — 
allerdings ſehht cavaliöre Ankündigung , daß bie 
Rammer anfılange yertant jei,) ‚Miele Morte wirt: 
ten wie ein Theaterconp, man begriff, daß die Sort: 
bauer der Kammervertagung beihlofen mar, Man 
tief nach, Erkundigungen uud nad ber Kaffe. „Dieb 
it eine bedauerlie Mahregel”, rief Hr, v. Reratey 
aus; - Die Nihtbeffätigten. ſchienen diefe Anſicht zu 
theilen. Die. Mitglieder des linken Gentrums lächelten 
ohne fih auszuipredhen. Einer von ihnen bemerkte: 
„Dieb iſt der Beginn ber Auflöiung.” Die größere 
Mehrzahl Tab die Maßregel als jehr parlamentariich, 
vollpemmen logiih und übrigens als durch bie Um 
Nlänbe geboten. an. Die: meiften Deputirten- reifen 
heute oder morgen ab.“ — Der „Eonf 


iſt heute zu folgendem Geftänbniß genöthigt? „Denn 


bie Preſſe das trene Abbild der öffentlichen Meinung 
it, fo muß man anerkennen, daf das neue Minifte: 
rium feine entbufiaftiiche Aufnahme findet. Das von 
ber Mehrheit der Journale ansgebrüdte Gefühl if 
das des Miftranens,“ z 
Paris, 22. Zuli. In einer geitern bier far: 
gefundenen Berfammlung ber Linfen gelangte man 
zu feiner Beritänbigung. Die Diseuffion lieh bie 
BVerfchiebenheit ber Meinungen ſcharf hervortreten. 
MWabrieinli wird man fd nicht mehr verfammeln, 
Paris, 22. Juli. Das nene Minifterium Na: 
polsons bat nad) aller unlertichteten Leute Dafürbal: 
ten nur den Sinn: bem allen Minifterlum tt ber 
Kopf abgeſchlagen, der Rumpf ift geblieben. Judem 
bie jegige Aufammenitellung hinter der früheren an 
Talent zurüdfteht, repräfentirt fie nod mehr als bie 
frühere genan das persönliche Regiment des Kaiſers, 
gehen welches die Bewegung bed Landes geht, Mor 
raliſch gerichtet durch das Land, fteht died Regiment 
facsiih um fo,areller ba, ‚ala es möglichſt unbebeus 
sende Leute find, durch bie der Kaiſer die entlaffenen 





lautern 


nachbeſchrlebene diegenſchaſften duf dnen verfteigern, nämlich: 
ı ı Die Baumies Weberel, beftchenb in: 
VE r 


4. Spinnerei I 
I, Schlidhterei; 


<, Weberei mit 422 mechaniſchen und 85 Sandmebftühlen; 


d, yarberei, Bruderei und Bleicherei; 


Verſteigerung. 
„18, Auguſt nöhfthin, Vormittags 9 Uhr, auf der Lamptrts 


Mittwoch 
mühblge,: laflen die Herren: 1. Glemend Auguft Reiherd, Gigarreniabrifant, 
Fa — Krieger, Redtscanbibat, beibe dahter wohnhaft, als definitioe Syndike der 
tmaffe / . 


Baummollipinnerei und Weberei Kaifers- 


Minifter erfegt hat. Bom Bringen Batour b’Auvergne, ; Borfigenden, Heren Profeſſor Baumblatt, dem prosijo: 


dem neuen Miniftier des Auswärtigen, erzählt man, 
er habe bei Mebernahme feines Amtes dem Railer 
gefagt; „Ste werden mir helfen müllen, Sie werben 
Nor eigener Minifter des Auswärtigen fein müflen!* 
Das bezeichnet den Sachverhalt richtig. — Mıt ber 
Bertagung ber Volksvertretung bis in ben Ditober 
oder länger, zeigt fi das perlönliche Negiment von 
einer andern Seite im vollen Licht: Feine freie Preſſe, 
fein Sommunalleben, feine Boltövertretung, fein ver» 
antmortlihes Riniſterium, keine felbfiftändigen Mi: 
nifter, nichts als ER, nur ER — das ift das poli« 
litiſche Frantkceich — Man glaubt ſicher fein zu 
bürfen: dies Feankteich kann Beinen Krieg maden. 
Das iſt ein Gutet, ein Großes. Die europäliche 
Menihheit wird nun zeigen. fönnen, ob fie und mie 
fie mit ihren Peinigern und Schändern im Frieden 
fertig mwirb. 

Paris, 23. Juli. Die „Agence Havas“ verfichert, 
daß das Gerücht von ber Anweſenheit des Bringen 
Garlos in Spanien ohne Grund fei, derſelbe fol ſich 
genenmwärtig in Fontaineblau befinden. — Die Nad: 
richt, es ſei eine neue egyptiſche Anleihe im Bettage 
60 Millionen Fres, bier angeſchloſſen worden, wird 
enlſchieden in Adrede geſtelt. Der Bicelönig von 
Eagpten iſt diefen Morgen in Toulon eingetroffen. 
Derielbe ift auf der Heimreife begriffen. 

London, 23. Juli. Der „Daily Telegraph“ 
meldet, daß Glapftone ertrantt it. — Obechaus. 
Das Driginaldatum der Aufhebung ber irländiſchen 
Kirche wurde mieberhergeitelli. Weber ſämmlliche 
Amendements fnv, gemäß der Uebeteinkunft Cairns 
mit Granville, Compromiſſe ermirfti woren. Die De 
battle wurde beendigt. — Ingenier Clark tetegraphirte 
an Julius Reuter vom Bord des „EHiftern“: „Die 
„Stauberia” war geitern Mittag noh 123 Meilen 
von Dupburg entiernt. Die Länge bes verſenllen 
Kabele betrug 620, die Entfernung von Saint Pierre 
585 Meilen, "Die Signale find gut.” 

Mabrid, 22. Juli Die Ankunft des Jufanten 
Catlos an ber Grenze wird officiell beftätigt. Ja 
ben catalonichen Gebirgen gibt ſich Aufregung 
fund, und find deshalh einige Batailone Chaffeurs 
dahin abgegangen. ‚Hier und anderwärts haben 
Verbaftungen von Garliiten flattaefunden. 

! 22. Zul. Ein Wechſel des Cabinets 

wirb ſicherem Vernehmen nah für unausbleibtih ge 
halten, 
„.#enftantinopel, 21. Juli Zwei aus Egypten 
hierher geflohene Vaſcha's wurden vom Sultan zu 
Mitgliebern des Großen Raths ernannt. — Muftapha 
Taryl Paſcha wird morgen erwartet. — Das Anlehen 
von 10 Millionen ift immer noch Gegenſtand von 
Unterhandlungen. 

Bombay, 20. Juli. Sicherem Bernehmen nad 
haben ſich die jüblih von Drenburg mohnenben Kir 
gifenftämme in Maſſe gegen die Nuffen erhoben. 

: Wafhington, 22. Juli Die Häupter ber 
Fenier haben bei den Cabinetäminiftern Aubienzen 
gehabt. Während Voutwell und Robeion verſprachen 

ritte zu hun, um die Freilaſſung der in England 
verhafteten Fenier zu ſichern, verweigert Hoar in 
bieler Beziehung feine Mitwirkung. 


Bermifchte und localc Machrichten. 


* Raiferslautern, 24. Juli. Die Statuten 
des bier, neu zu grondenden laufmänniſchen Vereines, 
wurden in det geitern Abend Mattgehabten Sigung vom 





an erfahren. 


Kaifersitautern, den %. uni 188. 
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riſchen Ausſchuſſe zur mäheren Berathun; vorgelegt. 
Rachdem ſolche mad einigen Abänberungen im Weſente 
lien angenommen worden waren, beihloh bie BVer- 
fammlung auf Montag Mbend 8 Uhr eine Generals» 
Berfammlung in's GafinosBolal zur weiteren Verband: 
lung und definitiven Feſtſtellung zufammen zu berufen, 

+ Schweinfurt, 19. Juli, Am verfloffenen 
Samfiag Abenb traf ein Detachement des Beni: Me 
gimentö ein, um Proben mit ben eifernen Röhrendrun: 
nen auf bem Sngerplage jemfeits des Maing zu 
madyen. Die bis jet vorgenommenen Verſuche Liefer 
ten ein volllommen befriedigendes Rıfultat. Zur voll: 
Rändigen Jaftandiegung des Brunnens war nicht rin: 
mal eine halbe Stunde Zeit erforberli, das Waller, 
anfänglıd trüb und fandig, fam im furger Zeit voll 
ſtandig Mar und teintbar und verfiegte auch nad mehr: 
Ründigem ununterbrochenen Bumpen mit. Das Rohr 
wurde 16 Fuß eingetrieben. 

t Zug, 18. Juli Geſtern hatten 5 engliſche und 
5 Schweizer Schügen auf 1000 und 1500” ein Wett⸗ 
ſchieken, bei welchem die Schweizer einen glänzenden 
Sieg errangen, befonbers anf bie erſte Entfernung. — 
Auf 1000° hatten die Schweiger 46 Manns: und 31 
Scheibentreffer, die Engländer 37 unb 17; auf 1500‘ 
bie Schweiger 17 und 9, die Engländer 15 und Bı 

+ Die Unzahl der Shane in den Vereinigten 
Staaten wird auf 38,000,000 Stüd geſchäht, alio 
beiläufig ein Schwein auf jeben Einwohner. ı' 





*HWetreibe:Werit, 

Katferslauterm, 24 Juli Dir anhaltend zute Tits 
terwisa veranlakte in vergangener Woche ſewehl bel dem Kleinerm 
als aräsrren Drfonemm rin Fernbleiben ven ben Märkten, 
da fie dafür Beine Zeit erührigem konnten, wie mötbia Mejelben 
oftmals auch ſchon bas Geld dafür brauchen taunen. In 
Folat deſſen Auden wir, bat bie Märkte verſloſſener Wecht in 
ber ganzen Pfalz ſchwach befahren mare und ſich arfıkalb 
auch die Preife aller Pruhtzattungen in iberr nollem Dr ker 
baupten fonnten, es wirb birs wahrſcheinlich noch einige Märkte 
je fertbleißen, und werden bieielben aber, wenn bie Arbert wur 
eimnigremaßen vorliber frim wird, ſicher Märfer befahren und zes 
wig au eimen bedeutenden Preisrüdgang bringen, da micht 
nur, wle idom in workger Woche beriditet, uniere Eeudie aus— 
gereichmet if, ſondern au bie auswärtigen Weriähte beute viel 
glnfliger lauten und bie Preife alermwärls beiraatlich nieeriaer 
schen. Mebi erfreute ſſch die zanzt Wobe einer deſſern Ruh: 
frage und ift das Geſchat darin febr fehl. Kohl prelätsaitnd, 
jedech kolate der rapiden Steigerung im Anfange der Mate 
eine gtwiffe Erille umb ik heute das Okihäft bartır jehr ruhig. 

Wir notieren heute; Biigen 12%, 12, Moggen 9-9". 
Gerſte ebne Geſchaſt. Kb MN, Miles pet 2) 
Pla. Rette, 








Banbel unb Jabuftrie, 

*Worme, 23. Int (Mittelpreife.) — Weizen ZI Pb. 
11 fl, 6 tt. Korn 180 Vid. BA. 19 fr. Gecſte 160 Bih. 8 FM. 
— tr. Safer 120Bid. 6 fl. 10 ie. Sn 120 Pſo — fi. —tr, 
Au Marft zebrast 54 Walter. 

"Mainz, 2% Yuli, (artiberihe) Wir notiren heute 
Weizen 11 R. 16-10 fr, Rom 9A. 45 Ir. — 10.M. Gerſue 
BR. 40 ttr. — 10 Hafer Hi. 56 tr. A. in Abd wenig 
Geſchaſt bei fehler Haltung effeftie rohea In. 45 fe — 24 
fl. gereimigtes 25 fl. 15 fr, ehne hab, vor Da. IM. 15 fe. 
mit Faũ. Hobljamm 18 fl. 15 fe. — 19 Bi, Mebndt 37 
Besnen 12 FM. 30 fr, Eıbien 10 fl, rothe Klee⸗ 
, Luzerntt 2529 i. Rrestugen 97-0 fl. 

"Aranfjurt, 33. Juli, 6 Uber Abends, Grebir 2ud',, 
—83 bey, Sitaatebahn 4024,—-3%,—400 bey, Lombarben 
253--64—62°,. br;,, Balizier 37-36 ber, Ameritaner 87%, 
Nabe. 

"adin, 22. Juli, Peeducienmarki. Wauren nichriger, 
ei. 5.626, wer Qui 6.1, per Augull 6,08, ver Ren. 
Rogarn niedriget. cf, Diet. 8.22%, wer Jul 512, per Auzuß 
6,08°,,, ver Row. —. RÜbBL mare, eff. 13%, per Juli 13°. 
v Oct, 29%,, Brimdt Sf. diti. 12. Wetter: Heib. 
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“ Bann Moorlautern: 2,9 Tonwerf Fläche mit Mobnbaus, Hofraum, 
Garten, Ader: und Grasland 
.. Bann Dtterbad: 10,39 Togwert Spitalmicie, 2,67 Tagwert Acker am 
Rothenberg und Rambuſch. 
«, Bann Erfenbab: 538 Tagmerf Ader und 13,09 — Wieſenland. 
Der Steigpreis ift zahlbar In > 
Tag der vier folgenden Jahre nebſt Inſen 
Die Übrigen Bedingungen find bei den 
oder bezüglich des Hoſgutes auch namentlich 


leihen Zerminen Martini 1369 und mämlichen 


herren Sonbifen ber Fallltmaſſe, bei mir 
ei Seren Gursbefiher Carl Goerg babter 


namens 


Dexbeimer, tal. Notär 


Ich erlaube mir meine Arbeiten im 


| Anftreihen aller Arten Möbels 


und Reubanten, von Salons: und orbinären Fußböden, melche khön in allem Karquet 
Drufterı eingetheilt und dauerhaſt zu billigen Preiien gemadıt tmerben; ſowie and sır dem 
bevorftehenden Schüwenfeite bie Anfertigung von Trandparenten, Anftreirch 


e, (nem Farectionägebände, Magazinen, Arbeitersuohnungen, Deifterbans, Hoi: 
raum, Härten. 
Alles Erkenbacdher Bammes; ein Garijeb bildend umb mit einem —A von 
: eigch 15 'bayr. Zagıyegten, webit Fäntmtlichen bazı gehörigen Mafhinen und 
Ütenfilien, 2 Dampfmalbinen a 70 und m Pierbefrätten und einer Turbine A 
‚_ „16-0 pierdeftäften. 
Ditſes ei! eier: Fi auch zur Anlage einer jeden andern grökern Fabrik. 

; SIE Ei bei biefer Fobrit Inelenenes Dofgut, Grienbacher Baunces, mit Mohn: und 
DOelonomiegebäuden, Hoiraum, Härten, 65,64 Tagwerf Ader: und %& Tagwert 
Wieſenland. 

It, Einen gleichfalls daber gelegenen Wald in 3 Mptbeilungen und zwar 
a..den Riegentbnierhang von 23,49 Tagwert. 
b. den Waienberg von 16,96 Zanmerf, 
e. das Gialgenield von 8,75 Tagwert. 
IV, Ferner im mebreren Wbtbeilungen noch folgende Liegenichaften, ebenfalls bei 
per Habrit und dem Soft gelegen, nämlid: 


Fabnenftangen ze. in empfehlende Erinnerung zu bringen. i 
Ter Unlerzeichnete bringt auch zugleih zur Ameige, dak feine Frau Katharina 
Emmerich ib. mit Bügeln feiner Waſche in ihrer eigenen Wohnung ſowohl, als auch 


in denjenigen ibrer Hunden beichäftiat. i 
Heinrich Emmerich, 


76+, Tuncher und Lackirer am Mombdell. 


Unterzeicheter empftchli Fein iahbattiges Fager in allen Sorten 


Tafel:, Taſchen- Trandjir: u. Wiegmeſſer, 


ackbeilen, alle Sorten Scheeren, former emmpdehle ich eine ſchöne Auswahl in allen 
Sorten Nenfilber und Britannia-Metall, VBorleg:, Ef: und Mafteelöftel zu billigiten 
Breiten. — Huch wird täglid aeihliffen. 


70,6 Jakob Schweiger, Meflerichinied, Kerſtgaſſe. 


I N ri 4 4 . . Fi o 4 
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mil nad Suerife alöwanbert. MB Sräusiger ber —— Ad 1. Heute @amftag bei Biertr. 4. Wanne 


Diseuffions: Abend 
Der Vorftand. 
Der Kaiferslanterer 
Kegel-Clubb „Kynoskephalos“ 


Etwaige Finfprüche gegen dieſes Vorhaben 
find binnen 14 Tagen van baute am bier 
voraubringen. 

Kaiferslautern, ben 29. Juli 1869, 

Agl. Vesirtsamt, 
Ottmann. 


Wohnbauie, Bierbraierei, Brennerei, 
Scheuer, Stat, Het, Gartenwirthichaſi 
nebit Hartemanlage — Alles ein Ganıcs 
bildend und zu Maifer&lautern an der 
Bengeie gelegen, jomie Plan tr. 2108 
— 37, Da. Ader mit 


ie Nachmittags d Ubr im Gafe Krämer, 
bebnis einer Beipredumg zu ericheiment. | 
Kaiterdlautern, ben 24, Juli 1869, H 
2b. Groh, Behhäftsmann. | 





Felſenteller 


Schmitt 


In das Gefellichaftsreniiter des fol. Bes 
arts: und Hanbelsgerichtes Stalferslautern 
wurde eingetragen: 

Band II Ziff. 8, 

In des Banfı und Wechſelgeſchäft des 
Johann Wal, Banquier im Kufel, ift 

Wilhelm von Hüntber, Privatmann 
in Kufel wohnbaft, am 10. Jull 1869 ala 
Geſellſchafter — 

und fübren beibe das Hanbelögekhäft in 
offener Geiellichait unter ber uripringlichen 


Be „oh. Ward“ 
ob. 
mit dem Eite in Sue fort. 
eber der Geſfellſchafter vertritt die We: 
felichaft und zeichnet bie Firma. 
Karfkerölautern, den 23, Juli 1889. 
Der tal. Bezirks und Hanbelögerichtichreiber : 
®. Rofler. 





Mobilienverfteigerung. 
Mittwod, den 28. Juli nähfthin, Nadı- 
mittags 1 Uhr, u Ergenhbaufen im Sterbe: 
baue bajelbit, 
laflen die Wittime, Stinber und Erben bes 
allda verlebten Händlers Jatob Sauter, 
folgende Mobiliorgesenftände öffentlich auf 
Grebit verfteigern: 
1 Rub, 2 Zugſtiere, 1 Kalb, Hühner, Gänie, 
1 Wagen, Bettungen, ßaus⸗ und Küchen: 
—— durch alle Mubrifen ıc. ic. 
Ruilersfautern, den & Juli 1869, 
Böding, !al. Rotär, 


Mobiliarveriteigerung. 
Freitag, 0. Juli 1869, Nachmittans 1 
Uhr zu Forftbaus Stiftsmald (Fnter& 
weilerbor), läßt Herr Obertörfter Compter 
umsugebhalber auf Grebit bis Martini unter 
Anderem namenilich verfieigern: u 
1 sche jolin comftrwirte, Leichte Thaife um 
1: und 2:fpännig Fahren mebit 2 Wierds- 
geſchirren, 10 Klafter Uein gemachtes, 
bürres buchenes Scheitholi, 1 Tagmwerf 
vorzäglider Kartoffeln, I Ganaper, 3 
Perler:Gommoden, Aaſchtiſche, 5 Bett: 
ftellen, wovon 2 mit Stahliedermatraken, 
1 Rinderbettlade, 3 Kleider: und 1 Kü 
chenichrant, 5 runde und d andere Tiiche, 
2 Nachttifche, 1 Schreibtifch mit Anhiak, 
2 Wanduhren, 1 Nürnberger Schaufel: 
oberb, 24 Stühle, 150 Flaſchen, 10 grobe 
Krüge, 6 Hübner, $raut: und Wafdy: 
bütten, 6 Spiegel, Bilder und verichie⸗ 
bene baus:, Küchen: und Gartengeräth: 
ichaften. 
Kaiferslautern, den 22. Juli 1849, 


756.8,0] Derbeimer, fol. Notär. 


Licitation. 

Montag, ben ?. Auguſt nächſthin, Vor⸗ 
mittags 11 ihr auf'm Kreuzhoſe, Geineinde 
Kaiferslautern, in der Wirthichaft von Jo⸗ 
bannes Sebel dafelbit, 

lafien die Wittwe, Kinder und Erben dei 
aufm Sreuiboie verlebten Zagnerd Daniel 
Klein, folgende diegenkbaiten abtheilunge: 
halber zu Eigenthum verfteigern, ale: { 

1. Manftr. 455, 4255%/,. —- Ungefähr 6 
Te. Häde mit Wohnhaus und Stall, 
und Planir. 4256. 2% De. Debung 
dabei, beilammen nelegen aufm Sreus: 
dose, neben Anltäßern. 

„Von IHan-Rr. 4255. — 48 Dei. Wiefe 
jest Ader allda, die Häülfte neben fol: 

senbem tem. 

Bon Plan⸗Nt. 484. — 2 Tagm. 9 

Der. Ader allda, bievon circa 2? Tagın. 
10 Dei. in 3 Parzellen. 

Bon Wanıir. 424,420 ',,. — 88 Des. 
Ader im Thal, die Hälfte neben Meftens 
Surger und Anftäßer. i 
Bon PlamPir. 80. — 39 Der. Wieie 
in ben Hochtwieſen, bie Hälite neben 
Daniel had. : 

. Von PlanRr. 874 — Al De. Wire 
in ber Un, Bann Otterbad, hievon die 
Hälfte neben Strauß von Otterberg. 

7. Yon Mani. 40, — 72 Dei, Wieſe 
im Brud, Baun Erfenbach, die Hälite 
neben Adam Jung, | 
Sammtliche Lıegenichaiten, wenn micht | 

anders gelagt, im Bann von Kailerälautern N 

gelegen. 

Kaljerslautern, den 16. Juli 1869, 


| = 





langjährige 
eigern: 
Ban: Br. 12%, 1235, 1236, 1297, — 
74* ,, Desimaten lädpe mit ameiitöctinem 


am Bepenberg babier. 
emer: 

PlanNr. tr, 2 Tag. 42 Dejim, 

Plan Mr. 2850%,. — 73 Dexim. Hopien: 

garten am Sagelarımd gelegen. 

Diefes Anweſen, in gnftiger tage, wurde 
feiner ausgedehnten —— Runbicait, 
wie auch jeiner frequenten Dauswirthihatt 
*33 biöher mit großem Erfolge betrieben. 

alferslautern, den 15. Aumi 1869, 


ee | 


Derbeimer, fal, Notär. 


Verfteigerung. 

Donnerftag, den 19. August 1809, Rach 

mittags 3 Ubr babier in der Mobmung von 
Adam Wagner, läht Pbilinp Bulver, 
Steinhauer, verfteigern: 

Baur. 195%, — Den. Fläche 
mit Wohnhaus und Zubehör an ber 
Hodıfpeyereritraße, meben Graben, Weg 
urb Heintich Tries. 

Kaiferslantern, den W. Jult 1809. 

76,2,4,8] Derbeimer, fol. Notär. 


— — 
Mein wohl afſortittes Pager in allen Sorten 


Herrenkleidern 


empfiehlt beiten 769, 


4. Rubel. 


— — — — 
D Erbebung der Auflage des Geiellen⸗ 
Vereins findet vom 1. Auguft an aui 
ber Derberge bei Oru. J. ſtatt. 
*82 Der Ausſchuß. 


.. Zonntag, 
bei dem Unterged 
Halt. Für 
fabet daher 


ute Speiſen und Gietränfe i 
xundlichſt ein 


Jakob Krans, Wirth in Dfterberg. 


Deutliche Bchutzeuhüte, 


Uniformähite tilr Poritbeamte, feine 


Filz, Seiden· und Famtafie-däte in ben 
eleganteiten Formen, empfiehlt au ben bil: 
Liaften Preifen 


Das Herren ⸗Hutlager von 
Geschw. Spross. 
Ale Reparaturen und Auswablſendungen 






nad Auswärts nad Angabe des Kopimaahes 
werben pünktlich beforgt! 158 u 

in sweiitörtiges Blobnbaus 
mit Hoi und Sintergebäube 
im befter Yane der Stadt ger 
legen, ift umter billigen Ber 
dingungen zu verfauien. Nä- 
beres im der (rped. 1762 


Tüchti e Schloſſer 












finden dauernde Pefchäftigumg bei 
Muck & Benjino 
76", in Yandbftubl. 


Weber geſucht. 


Dei lintergeichnetem kann ein tücdtiner Me: 
ber dauernde Beihäftigung erbalten. im: 
tritt ſogleich 

Katferälautern, den 24. Juli 188, 


Alois Rofenberger. 


176,9] Sal gã hchen. 
ben 25. Juli. als am Jafobstage,) findet 
meien 


nzbeluftigung 


t beitens Feforgt unb 
1729 


für bie vielen Bewtiſe ber aufrihtigen Theilnahme an den mich und 


meine 


ng ya auf Obiges diene 
tadıridt, dab das Geich 


terns zur gel. 
und der Garten von beute an jeden Nahmittan zur ef, Benögung offen Hit. 


Indem nod für das Vertrauen, 
banfe, bitte jolches auch auf mir zu ü 


durd reelle gute Bedienung meine Gälte 
Kaijerslantern, den 24. Juli 1968 


inder jo umerwartet hart briroffenen Schiffale meinen berilichhten Dant. 


Peter Schneider 


Wwe 
mit ihren Kindern 


„den verebrlichen Bewohnern Kailerslau: 
äft in ungehtörter Welje fortgeführt wird 
mweldied mein fel, Mann genofien, beitens 
bertragent, inbem ſtets bemüht Seim merbe, 
zu befriedigen, 


Peter Schneider Wire. 








Ausverkauf ſämmtlicher Spielwanren 


76'103] 


bei 2. Wiegel Wine, 





„Germania“, 
Lebens - Verſicheruugs - Hetien - Gefelfchaft 


Grund-Eapital , 
Referven üinde ER 5... 
Exit Eröffnung bes Seihäfts bis Ende 
fiberungsiumme . - i “ 
Berieries Capital Ende Ymi 1864 . 
Jabres:Einmabme . ’ 
Im Ptonat 
SH Anträge auf. 


Miänine P 


in Stettin, 


un And eingegangen: 


Gb. 5,250,000, 
a B R a u 5,316 206, 
INEN bejablte Ber: 
3 . . „. 4477401. 
„ 8,897,675. 
„ 2823,78, 
2,100,982. 
rämienfähe. [28 


Schleunige Ausiertigung von Police. 
Darlehen aut Tolicen, 
Frompte Auszahlungen bei Todesiällen. 


Gegen Rriendaclabr lann bei Husbruch eines Krieges verſichert werben. Für die 


Berficherung von 


enten bietet die Geſellſchaft die wortbeilhafteiten Bedingungen. 


W582 Döring, fol Rotär Proſpecte und Antrage-Formmlare gratis die Agentur für Kaiſers— 


lautern: 


Pferdeverſteigerung. 
Areitag, den 6. Auguſt näditbin, Mach: 
mittags um 2 Uhr vor der Fruchthalle da: 
bier, läßt das fgl. Aerar 14 um Militär: 
dienis untaugliche Wierde genen baare ah: 
lung verfteigern. 
Kailerslautern, ben 23. Juli 1869. 
76,2] pen, fol. Notär. 
Sierbrauerei-Berfteigerung. 
Donmnerftag, 12. Auguſt 1809, Bad 


mittags 3 Uber babier in feiner Wohnung 
züht Herr Bierbrauer Adam Wanner auf 





h 
N 
4 
\ 


Ph. Genf, ( 


Hefchäftsmann. 


Ich empichle mein befamtties Fabrikat aller Sorten 


Tafelbefedie, Defert-, 
me 


forsie eine ſchöne Auswahl Fagdineiier, R 


Crandir- und Taſchen— 
Ner, 


afirmeffer, Schlachtmeffer u. Scheeren ıc. 


Auch babe ih alle Sorten Schleif: und Mbziehfteine auf Yaner. 


Railerölautern, den 24. Juli IASU. 


7628 


v. Hornet. 







ladet hiermit feine verehrlichen Mitalieber 
heute Abend '/,8 Uhr zu einem 


Brobefegeln 
auf den Geubafopf rin. 
Nachher Berprehung wegen bes Gtrob- 
kegelus. 


Das fehr geheime Directorium 


Morgen, 


am Sonntage, iſt die Wirthſchaft 
aeichloflen. 
Earl Schud. 
„Gefrornes.“ 


—— onntag, 25. Juli. —— 
FM LEchmann. 
Zwei Mädchen, 


melde im Weißreugmäben geübt finb, finder 
egen auien Lohn ba e Beichäfti 
? fapt bie Erpebition d. Bl. 6 


u berannahender Ernte empfehlen bie 


Dampf Drefun hin 


Kaiferölautern, den 28, #7 
& Sobn 


MA. Sommerr 
Eine noch neue elegante P 
Parifer Stativwaage 
ift billig zu verfaufen. — Mo? fagt die Er: 
pebition b, MI, {702% 


nude 
In ber Naht vom 22. ai 

24. b4. ift unter febr verbäditigen 
Umfänben ein großer lang: 


“ baatiger ſchwarzer Dunb mü 
weißer Bruit und weißer Fahne abbanbeı 
getoinmen. er benfelben aurüdbringt, ober 
uber feinen Aufenthalt ſolche Ausfunft er: 
tbeilen fan, die zu feiner Wiebererlangumg 
führt, erhält eine Belohnung durch Mibar! 
Schwidratb, Lubmigditrafie. — Es mirb 
jedermann, ber demielben begegnen jallte, 
Rorticht angeratben. 


Ich made biermit befannt, daß für 
meinen Sohn Berer Emig Feinerlel ; 
den beiahle, die bieier auf meinem Namen 
unter was immer für einem Vormwanbe com 
trahiren will. 9 


Gari Emig aus Reihenbaditegen. 


rn der Wirtbibaft der Unferzeichnetert ift 
wein großer achteckiger Ehatwl und eim 
feidener MRegenfchirm mit aelbem (ihrki® 
Aeben acblieben, melde Hegenitände vom 
gentbümer abgebolt werben mollen. 
9. Schneider, Witiwe, 
Kheinfreis, 








— 


— —— I So 
eine Ta 

erloren! et 

Geldbeutel 
mit 7 AM, ein meikleinenes 
Taſchentuch und 1 Echlüfiel. 
Der redliche finder molle Die 
ſelbe gegen Belobrumg im bem 


— Bureau des Tienitmann: In 
ftituts abgeben. 


Morgen Sonntag den 25. Su 
“ 9 [1 f 
Harmonie Weufi 
auf dem Gelbert’ichen Keller 
weben ber Kammgarrubinnerci. 
- Kufang 3 Uhr. inte 3 I. — 
6,» Fran, Safenann. 


Morgen Sonntag den 25. Juli findet 
auf Der Philippsburg 


Harmonie-Muſik 


ftãtt. — Eutree 3 fr, 
Moyu fteundtichſt einlader 


76,9) 

Tre Mitalieder des GbefellenBereins 
halten Sonntag Narhmitta 

ouf Den Suttentöpfen 


une 









'Waldpartie, 


wobei für Speiien und gute Getränke beſtens 
geſorgt jein wird, — 

Der Zug gebt mit Muſit von der Herberge 
des Hin. Way aus um 1 Ubr ab, bie 
derren Grmwerbömeilter mit Familie, fomwie 
alle freunde bei Gemwerbeitandeß werden 
au recht zahlreichen Beſuche eingeladen. 


Adam Man. 


w Morgen erſcheint der PB lakatanzeiger, fowie Das Sonniugebiatt No, 30. 








age bi en ber „BlafatsAmgelner,* home dae 
like Bar ntegsblart” ala Bratiöbellagen ansarars 
Sem ierdem, und foftet wierteljährih in Kaijerslantern mit 


Prabilde Volks 


— — ⸗ — — 
Dieſes Blast erlcheimt täglich, auonenommen Sonnlage, an 





lie die Mebactiom verantworklid: Vh. Wahr. 


Drud umb Berlag der Buchdradttei Vh. Wahr in Kaiferslautern. 








_Nro. 177. 





Weberfiht der Tagesereigniffe, 
* Raiferdlautern, 26, Juli. 
— Wenn ein demotratiidhes Blatt feine Stimme 
gegen den bemwaflineten Frieden erhebt, jo 
geſchieht dad nad nationalliberaler Auffafiung, wenn 
nit gar aus vaterlandsverrätherifchen Motiven, zum 
mindeften aus nebelhafter ivealiftiiher Schmärmerei, 
melde den forderungen der Realpolitit gegenüber 
feine Berechtigung haben jol. Es freut uns beshalb 
boppelt, Realpotitif gegen Realpolitik fegen zu können, 
Erht kürzlich hat fi die Hanvelsfanmer in Röln, 
der doch Niemand ıbeatiftiihe Schwärmerei, vor wer ⸗ 
feu wird, in fchärffter Weile gegen Die Fortbauer bes 
bemwafjneten Friedens ausgeiproden. Dieiem Botum 
fchließt fich jegt die Handelsfammer in Eolingen an. 
Die berufene Vertreterin der Jaduſtrie und bed Han: 
dels in einem der inpufteieliten Kreiſe des Staates 
richtet in ihrem ſoeben veröffentlichten Jahresbericht 
ür 1868 folgende vernidtenden Schläge gegen bie 
titit der herrſcheuden Wilitäcitaaten. „Die Un- 
fiherbeit der Berhättmiffe”, jagt fie, „melde wir in 
unferem vorigjährigen Berichte zu beflagen halten, 
bauerte in Das Jahr 1868 hinüber und hinderte eine 
freie Entfaltung der geſchaͤſtlichen Thätigleit. Die 
Furt, daß der jegige dewaffnete Friede doch ſchließ ⸗ 
lich zu eimem allyemeinen europäuchen Kriege führen 
mülffe, lag wie ein Alp anf den Jnouftriellen aler 
Nationen. Alle friedlichen Berfiherungen find micht 
im Stande, die Belorgniffe zu befeitigen, jo lange 
die Staaten fih in Kriegsrüftungen überbieten und 
den Arbeiten bes Friedens die beften Kräfte in im: 
mer fteigender Welle zu unproduktiven Zweden ent: 
zonen werben, ir halten es baber für.uniere Pilicht, 
immer wieder baran zu erinnern, daß eine nachhal 
tige Hebung der Ynouftrie im Allgemeinen nur dann 
möglich ift, wenn durch Bermindetung ber ftehenden 
e ber Beweis geliefert wird, daß Die Regierungen 
ſelbſt und im Wirklichkeit am den Frieden glauben, 
ſtau daß fie durch ſtete Rriegsbereitichait der Furchi 
‚ vor möglichen Vermidelungen gegen die man gerüjtet 

fein mühe, immer neue Rahrung geben.* 

| — Der „Rirnberger Anzeiger” fcpreibt: Bu meld! 
bodenlojer Gemeinheit der Parteifanatismus im 
Fürth ſich berbeiläßt, ergibt fid aus einer Anzeige 
der „Augsb. Ag Big“, deren Juſeratentheil dazu 
migbraudt wurde, eine Todesanzeige des (vollsparı 
teiliben) Herrn Dr. Kronader zu veröffenticen, 
mährend derjelbe fi zum Troſt feiner Angehörigen 
und zu unferer und feiner vielen politiichen Fteunde 
großer Fteude wohl und munter befindet, Wibt es 





* Vergifmeinnicht. 
Für bie „Piätzife Bolkszeitung® geihrieben von 
Souife &utlbier, 


(6. Feriiehung.) 

Die Treue neben ihr, lieh fie gewähren, fie hatte 
es ja fo gewünſcht; doch als draußen bie Stimmen 
ſchwiegen und au bie Kranke ſchwieg, fland fie auf 
und berüßtte fie leiſe, es mar ihr, als ob das Haupt 
mehr zur Seite gefallen und biefe Lage lonnte feine 
twohlthuende für fie fein. Ein Schred, ein Gedanle 
durchfuhr ihre Gliedet, fie beugte ſich nieber, immer 
tiefer bid das Oht dem geöffneten Munde nahe war; 
fie laufgte athemios, dis kalter Ghmwerh ihre Stine 
bedite, es war vergeblich ; fdhon mar die Seele ber ſchwa · 
chen Hülle entflopen und mıt den Harmonien ber Töne 
binübergefhiwebt in's Weifterreich. 

Regungsios mar aud fie, wie folte fie es faflen, 
war es möglich oder ein Traum, indem fie bie einft fo 
herzlichen, jet erlofhenen Auge zubrüdtel Konnte eine 
Serle, fo nahe der Ihren entfliehen, ohne ben Scheide ⸗ 
gruß, den fie nicht vernommen? dann land fie auf, 
ð urchſchritt bie Bermmer, bis zu dem ihres Bruders; da 
wıuhte fie Athem Ihöpfen, Wännerftimmen in ernfler 
Berathung drangen ıhr entgegen. „Rene Opfer, meine 
Freunde,” hörte fie ihren Bruder Iprehen, „dir bas 
Recht fordert, darf der ſreie Mann jheuen! auf feinen 
Altar muß er Alles legen lönnen, dann werben befiere 











branbmarten ? 

— Die „D. Sta.” ſchreibt: Der alte böfe Ye 
fuiteniprud: si fecisti, nega, das heißt, wenn 
du es gethan haft, fo leugne, ſcheint wieder ſehr in 
Mode zu kommen. Statt die Wahrheit zu befennen, 
wenn man gefehlt hat, leugnet man umb flellt bie 
Sache anders dar, als fie wirklich ik. Ein redit 
auffallendes Beiſpiel hat davon der Bilhof von Ne 
genasnrg gegeben, der in einem $irtenbrief von der 
a Schwandorf gehaltenen Rede Alles leugnet, was 
ihn compromittiren fann und jegt doch von 7 Zeugen, 
die einen Eid geleiftet haben, überführt iR, Dinge 
gelagt zu haben, bie er nicht verantworten kann und 
Die ſich mit feinem Bilchofsamte auch micht gut ver- 
tragen. — In Preußen it man über dergleichen 
tängft klar. Tre 

— Bon Wiesbaden gebt dem „Nürnb. Anz.” 
folgende Anfrage zu: „Ms Heinrich IV. vor dem 
Bapfte in Ganofia mehrere Tage mit bloßen Füßen 
im naffen Schnee ftehen mußte, befümmerie fih Nies 
mend um den armen Kaiſer. ls aber Bilchof 
Aubigier von Linz 14 Tage im Trodnen figen folte, 
ba begnadigte ber College Heinrichs IV. benfelben, 
und lieh ihn laufen. Was mwürbe wohl Pins IX. 
tbun, wenn er den Sailer von Defterreich in feiner 
Gemalt hätte 1%” 

— Die Frankfurter Iig. meldet unterm 
24. Juli Das heutige erfte Blatt unferer Qeitung 
wurde polizeilich mit Beſchlag belegt. Beranlaffung 
zur Gonfiscation boten diesmal zwei Mrtifel, von 
denen fi) ber eine mit der morgen bei Schleswig 
ftattfindenden Softebtfeier beichäftigte, während ber 
andere ben wahrfceinlicen Befuc bes Königs vom 
Preußen in Franfjurt beiprad. 

— Ron dem Selcetär bes allg. beutichen Arbeiter: 
Vereins, Deren Tölke in Berlin, iſt an alle Re 
dactionen eine Zuſchriſft ergangen, des Inhalts, daß 
Hr. v. Schweiger am vergangenen Sonnabend feine 
achtmöcentlide Haft angetreten habe: Wie die „Zus 
tunft“ nun aber ans auverläffiger Quelle erfährt, 
befindet ih Hr. v. Schweißer zur Zeit nicht im 
Gefängniß. Narörlih, warum wird die preußiſche 
Polizei den Dann einiperren, ber ihr fo vortrefflicdhe 
Dienfte leitet! Hr. v. Schweiger geht am Molken ⸗ 
markt befanntlih ungehindert ein unb aus. 

— Dem Etuitgarter „Beobachter“ ſchreibt man 
aus Berlin: „Es muß wirklich Ernſt fein mit ben 
Eriparnikoorfägen unferer Regierung, bafür können 
jegt auch eure fühbeutihen Burlamentsabgeornneten 
Zeugniß ablegen. Dieſen Diätenlofen, weichen noch 


Beiten kommen und Weh und Leid, die im Berborge: 
nen am Marle der Menihheit zehren, am Lichte ber 
Aufllärung fhwinden.” Im Eifer ber Rebe war er 
aufgeftanden, eine leife Wendung lieh ihn Margarethen 
erbliden, die fumm und bleid vor ihm fand. 

Meine Schweſter,“ entſchuldigte er biefe gegen 
bie Anweſenden, die feinen Bliden gefolgt mit gleicher 
Befrembung auf bie marmorne Geſtalt ſahen, die feine 
Zeichen gab, daß fie für die Scene ein Berflänbnik 
babe. Nicht dankte fie ben Grüßen, welde dieſe nad 
ber Borfielung für angemefien hielten, trampfhaft hatte 
fie des Bruderö Hand gefaßt, ber unangenehm von ih: 
rem Auſtreten berührt, baflig fragte: 

„Hof Du mir etwas zu fagen, Margareihe, das 
feinen Auſchub bulber, wir finb bald zu Ende, wenn 
ed warten lann. 

„Dorothea if," — fie lonnte nicht weiter reden ; 
ſchtu warf fie Blide um fid, wie wenn fie ihrer feibft 
nit gewik wäre.” 

„Bar amgegriffen”, ergänzte ber Bruder, „das 
war fie, ja, fage ihr, ich würde kommen, ſogleich als 
die Herten ſich verabfchiedet, bie lurze Zeit laun keinen 
Unterfied machen.“ 

„Rein, feinen Unterfieb ?* wieberholte Margarethe. 

„Dann hättet Du uns mit fören follen, ober 
war «6 ihr Wunid, Margarethe I* 

„Sie wunſcht nichts mehr.” 


zeitung. 


Trägerlogn 1 fl. 26 fi.; in gan Bavern mit Einſchluß der 
BeReBgrbätr 1 A. 30 fr. — Ynkerate, melde durch dir zangt 
Pfalz eine Marke Werbreitumg finden, werden mit 3 fr. dur 
wierjpaltine Itilt berechnen, bei Gmaliger Inſetation mit 2 fx 


67. Jahrg. 





Koiferslautern, Montag 26. Zuli 1869. 


Worte, einen Schurkenſtreich folder Art genügend zu | bei ihrem Erſcheinen im Parlament Rortofreibeit zu⸗ 


gefichert worben war, ſollen bie legten ftenograpbi- 
‚then Berichte von ber Ganzlei des Parlaments uns 
franfirt nadgelandt merben, während man ihnen 
voriged Jahr diefe Padete frei in ihre Heimath lie 
ferte. Es handelt fih um eine unbebeutenbe Aus: 
lage, fie bezeichnet aber dad Eyften, melde man 
bem fteuerverweigernden Barlamentarismus gegenüber 
einzuhalten beliebt.” ‘ 

— Die Berliner Rofloralconferenz hat jüngſt 
für Beibehaltung ber Todeöftrafe geftimmt, und zwar 
beriefen fi bie Herren Theologen mannbaft auf das 
Wort Gottes. Nun beit ein „Wort Gottes“ aud: 
„Du ſollſt nicht tödten!“ Diejes ſcheinen bie Herren 
nicht zu kennen. Noch weniger aber fommen fie zur 
Ertenntniß, daß man auf folde Weile den Encyflites 
männern in bie Hänbe arbeitet, und daß bie Katbo⸗ 
kiten nicht ohne Grund fi unter ber Herrſchaſt tes 
Syllabus eben fo wohl zu befinden meinen, al& unter 
Bibelhelben. Was thut man aber in der altehrmür: 
bigen Neihtftabt Wormt? Da Riftet man Bereine 
zur Belebung bed Broteftantismus, ald ob in diefem 
allein Heil und Licht zu erwarten feil Ausfegen 
diesfeits und jenfeits ber Muderlinie, und bann als 
beutfche Brüber bie Hand reichen, das ift es, was 
uns noth tut! 

— Der „Rhein. Herold“ ſchreibt: Leider müſſen 
mir mach näher eingezogenen Erktundigungen zugeben, 
ba die PVrügelftrafe in der preußifchen Armee doch 
noch nicht ganz abgeſchafft iR, fondern gegen Gew eine 
ber zweiten Claſſe bis zu vierzig Echlägen ausge 
ſprochen werben laun. Au dieſer „bevorzugten” Elafie 
aehören alle Diejenigen, die wegen gemeiner —* 
veruriheilt find. Wahrſcheinlich ging man. bei ber 
Geleppebung bier von dem Gefihtäpunft aus, daß 
bei denen, die ſchon gemeiner Vergehen halber be: 
ftraft morben find, von einer Verlegung des Ehrger 
fühls feine Rebe mehr fein könne. Aber auch biele 
Anſicht theilen wir nicht, find vielmehr ganz und 
gar Gegner jebes Prügelfgftens, mag e8 vorkommen 
wo es will. Ein Nefthen Ehraefühl wird immer 
noch tobtgefhlagen. — 

— Ein Telegramm der „Prefie” meldet aus 
Krakau: In Folge einer anonymen Anzeige brang 
eftern eine Gerichterommiſſion unter geiftlicher Affi- 

z in das hiefige Garmeliterinnen-Mofter ein und 
fand bafelbft eine Nonne, welche feit einunbzmanzig 
Jahren in einer finfteren, cloafenähntichen Belle ein« 
geiperrt war, Diefeibe fah ſeht vermildert aus, war 
ganz nadı und ift Überdies halb wahnfinnig. Biſchof 
Galedi erſchien ald päpflliher Delegat im Mofter 











„Sp willſt Du mic Ipregen? was haft Du, was 
iR Dir, Margarethe, um Gott, rebei” 


fie dennoch verftanden, und unbewußt 
wiederholte er fie. Die Gäfte, obgleich fie das leiſe 
geführte Beipräch nicht verflanden, afnten einen außer 
gewöhnlichen Vorfall uns fanden, fich in Wienen fra- 
gend, einander gegenüber. 

„Beine Baıtın,” wendete fih Dr. Wening zu ihr 
men, aber er hielt wieder inne, bie Hand vor bie Stirme 
legend prehte er heraus, „Meine Dorothea — es iſt 
nicht möglich 1” 

In tobt,” wieberhelte bie Schweſter gegen bie 
Herren und verlieh das Bimmer, ſich wieder an bie 
Stätte des Todes zu begeben, mehin ihr der Bruber 
auf dem Zube folgte. Sıumm fah er an dem Lager 
ber Gingefdiedenen, die im ihrem legten Gchmude, wie 
eıne wahre Braut des Himmels lag. Frieden auf ben 
Lippen, bie fih für immer geſchloſſen, auf ben Bügen, 
die nun underäömberlich waren. Was er dachte, was 
er fühlte, verieih feine Silbe, mur ahnen lieh fich fein 
Rummer Ecdmery, der für Worte fo groß "war. Die 
Lippen zittertem, auch bie Etimme war unfider, als 
er die Schweſter aufforberte, das zum Traueracte Er: 
korderliche zu beforgen, er werde Dorothea mit im bie 
Heimath nehmen, 

(Sätuf folgt) 


überhäufte Aebtiſſin und Nonnen mit den befligiien 
Bormwärfen und Tragp ie, ob fie Frauen ober Furien 
feien. Der Biſchof dem Unterfuhungsrichter 
für fein taftuolles energiiches Benehmen und ſuspen ⸗ 
birte ben Alofterbeiäjtoater.* — Nur Abihaffung der 
Aloſter, Hilft genen folde GBraufamteiten. 

— In England ift ber Gonflift zwiſchen Ober⸗ 
baus und Unterhaus durch die Annahme bed Com⸗ 
promiffes zwiſchen Peers und Minifterium von Seiten 
ber Gemeinenenbgältig zum Abſchluß gelommten. Das 
Uebereinfommen jelbft zeigt im fchlagender Weile, wie 
richtig die Anficht war, dab ben Peers die fogenannie 
Kirchen:“ nur eine reine „Geld⸗Frage“ war. 

— Den Spaniern Stehen ſonderbate B@äfte in 
"usfdt. In den amerifaniihen Sübftaaten fucht 
nämlich eine Anzahl Mikvergrügter, bie fi in die 
neue Orbnung bet Dinge nicht finden können, nad 
einem Flecden in Europa, wohin fie ihre Hausgötter 
tragen können, um fid einen neuen Heerd zu grün: 
ben. Mehrere ber alten Führer ſollen an ber Spige 
ftehen und Agenten nah Europa geididt haben, um 
mit ber ſpaniſchen Regierung zu unterhandeln. Son: 
derbat, daß fie ih von allen Ländern Europa’s ge 
rabe Spanien ald Auswanderungs ziel gewählt haben. 
Vielleicht reizte fie bie Maſſe nit genugſam ver 
mertheten Aderbodens. Jebenjolle wären die ehe: 
maligen Republilaner als Goloniflen in Spanien 
eine eigerahämlihe Erſcheinung, unb eigenthümtich 
märe e3 and, bab gerade Spanien eine Rüdwande- 
rung aus ber neuen Melt, die es zuerſt von ber 
alten aus bevölferte, in jein Gebiet aufnehmen follte, 
zumal zu einer Zeit, wo von einer Abtretung feiner 
(hönften transatlantiihen Befigung an Amerika mies 
ber flat die Nebe if. Das Ganze iſt am Ente 
wohl nur ein abentewerlider Plan, ben ein paat 
Rihvergnügle ausgebacht haben und dem ſich nur 
Wenige anidlieben werben. Auf'diefem Wege wirb 
die große Republik nicht an Entvöllerung zu Grunbe 
gehen. 

— Depeſchen aus Spanien, Ipreben von ei« 
ner großen Bewegung, melde fih unter den Anhän- 
gern der Farliftiichen Partei fundgibt, Der Herzog 
von Madrid hat Baris feit einigen Tagen verlaffen 
und jeine Abweſenheit von bier jeibft feinen vertrans 
teiten Freunden zu verbergen geſucht. Es fcheint 
gewiß, Daß er unter angenommenem Namen bie ſpa⸗ 
niſche Grenze erreicht bat, woſelbſt er mit ben ein: 
flußteichſten Perſönlichteilen der Partei, die ihn. als 
Chef anerkennt, zufammengetrofien if. — Man ver: 
fihert, daß im einem ber fleinften Borenäen 
börfer eine Art von Ktriegsrath unter Don Garlos 
Borfig gehalten und in demſelben entſchieden wor 
den if, daß ber Hugenblid zum Handeln gelommen 
fei, und alle längs ber Öhrenzen gerfirenten Banden 
fogleid in Spanien, einfallen ſollen, um mit Hülfe 
ber Verichmorenen in den nördlichen Provingen einen 
Aufitanb hervorzurufen, welcher fih raich über das 
ganze Land verbreiten würde. Die legten Depeichen, 
die wir erhalten, berichten noch nicht, dab bie Ruhe 
auf irgend einem Punkte ber Grenje eruftlich gehört 
worden ift: Sol man daraus fchliehen, ba Die 
Ausführung bed zwiſchen ben Chefs der karliſtiſchen 
Bartei verabrebeten Planes aufgeſchoben oder feloft 
aufgegeben ift? Wir. willen es nicht, alein wir fünn- 
ten zu biefem Entichluffe Don Garlos und feinen 
Freunden nur aufrichtig Bläd wunſchen, bean mir 
glauben zu wiſſen, daß die ſpaniſche Negierung von 
ben geringiten Handlungen ber Farliftiihen Chefs un ⸗ 





Die Zeit ift wieder ‚gelommen, um welche wir auf 
ben ‚heißen Trottoins ber grohen Stäbte nur nod Haus 
Inchten und Dienimännren begegnen ; die Ichte Haufe 
ber Börfe hat die Reiſegeldet geliefert, und wenn ſich 
denmach zwei anfländige Leute: anf. ber verödelen und 
beftaubten Promenade treffen, ſo haben fie einen er 
richtotetraan zu beforgen, einen „Ultime” gu -reguliren, 
eine Tante. zu beecben ober ſonſt ein Geſchäft, bas 
wichtig und teiftig genug, ihre ‚MentlememEhre ‚zu 
zeiten. 

Die Kofjer haben wochenlang zur Reiſe gepadt da · 
tzeſtanden. aber ber falte Norboft war ſo gang; ben 
Semmerplänen entgegen, über denen fie. den langen 
finfterem, Winter hindurch gebrütet Wie Die - Schiffe 
vor der Meerenge von Gibraltar  abwartend baliegen, 
um mit ber erflen günftigen Brite ‚alle auf einmal bins 
durchzuſegeln, fo ſahen fie bie im Die Mitte des Juli 
binein, das Barometer brobadtend, und. als endlich ber 
erſte Sübwind lam amd die Staubwollen burd bie 
Straken jagte, gingen fie Ale, auf Heilen; ber Rheu—⸗ 
matiömus und die Beberfrankhrit, die Migräne und bie 
Schwind fucht, und was die lange, lange Blinterzeit hin 
duch an den Wirthſchafts buchern gefmaufert, in ben 
Gontobühern gerehnet, an ben Curszetteln feine Mer 
ven zerftört und über ben Merten die ewige Gierechtig: 
keit gepflogen — jet ſtehen fie am Spieltiihe ſchweiß ⸗ 


terrichtet worben tft und ganz im Stillen bie nöthl- 
gen Mohregeln getroffen hatte, um den Banben, 
melde ed wagen würden, bas reactionäre Banner 
* Bourbonen zu erheben, eine firenge Lection zu 
neben.“ 

— Nah Berichten aus Portugal beftätigt es 
fi, dab auf Mabeira Unruhen ausgebroden find 
und das Bolf fich unter bem Aufe: „Es lebe bie 
Republit!” erhoben bat. Die Regierung läht mehrere 
Batailone zur Unterbrüdung bes Auftuhrs fofort 
nach Mabeira einfchiffen. 

— Benn man den Berichten engliiher Cotreſ⸗ 
ponbenten vom fer bes Rils Blauben fchenken darf, 
to iſt es vicht bie Schuld bes Vicelönigs, wenn 
GEaypten feine mächtigen jortichritte in ber Civi— 
Wfalion madt. Die Damm aus Er. Hoheit Harem 
find bereitö ſo weit auf dem Babe ber Emancipa: 
tton gelommen, baf fie im offenen Wagen, mit Aus: 
nahme eines ganz dünnen Schleierd europälid ge 
Meidet, mit engliſchen Autihern und Bedienten in 
rothen, gnolbgeiticten Sioreen ihre Spasierfahrten 
machen. Auch in ben Bureaur der Hegierung be— 
ginn: ein anderer Wind zu wehen. Währenb ber 
Anmelenheit bed Khedive in der enaliihen Hauptftabt 
gab er lelegraphiſch Befehl, dab die Divans in ben 
verihiedenen Amtsgebäuben aunenblidlih burd eu: 
ropäiihe Sopha’s und Stühle zu erlegen leien. Eine 
andere, gleichgeitig verorbnete Neuerung bat unter 
ben Beamten bedeutende Unzufriedenheit erregt: auch 
fie, wie ihre enropäiichen Gollegen follen fi in Zus 
funft mährend ber Dienftiiunden der Genüfje bes 
Tabale und Kaffees enthalten, damit ber Tom im 
Ganzen ein mehr geihäftlicher werde. 


Die Bolitit macht Ferien. 

D. ©. Eine jeltiame Empfindung, mit der man 
in diefer Zeit bie ſonſt politisch thätigen Kreife dem 
Glauben ih hingeben fieht, aud das Bürgerthum 
könne fid) Ruhe gönnen bei feiner politifhen Arbeit, 
da ja die amllihen Träger und Macher der Bolitik 
ruhen. Es palfirt nichts, hört man jagen, es gibt 
nicht Neues: „In ber Zeitung fteht heute wieder gar 
nichts” , hört man achſelzudend Magen. Ws wenn 
Monate bingeben könnten, ohne daß in biefer irbi« 
ſchen Welt etwas geſchähe, d. h. ohne daß die Dinge 
fih änderten, io ober jo, vorrüdten hierhin ober 
dorihin ! 

AZumädit möchten mir den Zeitungen nicht ger 
rathen haben, daß fie einmal veriuchten, auch ihrer 
feits zu vauſiren oder nur im halber Größe zu ers 
deinen. Dos verträgt ber gute Bürger nicht, bei 
Leibe nicht. Seinen täglichen Leſeſtoff muB er haben, 
bas iſt fein Met, jo meint er. Wenn’? and nur 
bie Babereilen feiner Fürſten und Miniſter find, 
wovon er zu leien befommt! Und ein paar Breßpro, 
seite, ein paar Unglädsiäle beim Eiſenbahnverkeht 
ober io etwas — bas fällt immer nod) ab. Das 
in dann Lefehtoff. 

Huch ein Unberes it, was wicht abreiſt: bie 
Steuern gehen weiter, nicht wahr, lieber Bürger ? 
Deine Söhne dienen aud fort, beine Beamten hören 
auch nicht auf mit ihrem Screibwert, ihren Berfür 
gungen, unb bie Hochmächtigen, bie über Arieg unb 
Frieden entidwiben, planen im Stillen weiter und 
weiter. 


Nimm man das Alles zuſammen, io ergibt ſich 
ein techt ſchlagendes Refultat. Namlich folgenbeg : 
Soweit. ber gute Bürger Gegenſtand der Politit 


triefend vor dem unlöäbarın Häthfei des Glüdes unb 
des Unglüdes, Bad zu Haufe im Boruribeile 
bie Naſe rümpfte, vergibt bie Rechte und Pilichten 
feines Stanbes-umb brängt ſich Ellenbogen an Ellen ⸗ 
bogen, mit berfelben Gorstte, die ihm daheirn ald ein 
Abihaum erſchien, das Auge nur auf die fabbalifti- 
ſchen Zahlen geheftet, der nervöſen Stimme bei. Grour 
piers laufchenb, dem. Zanze der güldenen Gtüde auf 
dem elaſtiſchen grünen Tuche folgend, nur von jdnds 
der Habſucht erfüllt, von gemeinem Ggoitmus, ber ih⸗ 
nen zu Haufe ihte Boruriheile bietiet und fie bier alle 
fammt und fonders. über Einen Kamm ſcheert. 

Sie find Alle ba, ‚bon der Spree unb ber Neiva, 
Bon Der Seine und nom jenjeits bes Ganals; bie Großz 
fürften und bie regierenben Zaunlbnige, die in dem 
Babeliften mit großen, feiten Schriften gebrudt werden; 
bie nichtregierenden, bie unter al arm übrigen Pleba 
Reben; bie Damen von Breba und jogar bie bon ber 
Berliner Friedrichs ſtraße, die wirklichen Gräfinnen und 
die fatjchen, die cinitigen Amourd des Kaiſets Hape 
leon, die Künfilerinnen, melde ın Offenbach's Götter: 
Ichre bie Schäferinnen und die olhmpiſchen Kammer: 
jungfern ipielen; bie engliſchen blonden Mifies, die 
Fürftin Metternich und der Helden⸗Graf Wrangel. Sıe 
figen am Weiber des Curgattens und füttern bie 
Schwäne, fie laufen dem zwitſchernden Bang bes Gol⸗ 
bed, der durch bie geöffneten Fenfter der Spielfäle 
dringt; fie lorgnettiren und fritifiren bie yierlichen 


iR, niemals Ferien, Soweit er Träger mb Ar- 
beiter in ber Poliif if, ſoweit beliebt es ihm, ſich 
felbft Ferien au geben; mit andern Worten: fomei! 
das Bolt politiih gemacht wirb, fomeit hat bie 
Politil nit Stilſſiand nod Ferien, und nur fomeit 
es ſchafft oder ſchaffen Soll, nimmt es ſich ben 
ſchönen Eommer zum Nidtsthun. Das iſt bie ganze 
Geſchichte 

Und tranrig genug, daß es fo iſt. Es iſt ein 
ſeht wenig erbaulicher, ziemlich boffnungslofer Zu 
flond, io lange das Volk nur altichſam auf hobes, 
obrigfeitlihes Berlangen das betreibt, was bod in 
Wahrheit fein eigenttes Geſchaͤft in; fo fange es ſtete 
auf bie amtlihen Anläffe wartet, wie Wablansdichrei- 
ben und be And, um fi ala ſtaatlich vorhanden, 
als Aantäbürgerlih thälig zu erweilen. Won einer 
wie bölen Bedeutung dies "Symptom if, erfennd mar 
leicht, wenn man aus unſern ferien einen Blid 
binüberwirft in die freie Schweiz. Wir müßten uns 
feht irren, ober biefe Sorte von politiigem Nichte: 
thun bat man drüben nicht. Die Schweizer Blätter 
menigiiend leben nicht von ben Helen ber  Botentaten 
und derartigen Unterbaltung®Stoff; fie verarbeiten 
nur, was ihnen bie Vollsarbeit ſelbſt Liefert; ein 
Stud vieler Vollsarbeit find fie, aber wicht bie gan 
Arbeit ausihlielih; ohne das lebembigite Wedhje! 
verhältnib von Geben und Empiangen würbe weder 
bie Schweizer Zeitungswelt noch bie Schweizer poli 
tiiche Welt jo mannichfach, jo ih an lofaler Ent 
mwidlung fein. Dort weiß bas Moll, daß Politit 
(hreiben auf die Dawer unmöglich ift obme poli: 
tes Thun, und es handelt danach. 

Uns bünk, bie jegige Zeit wäre wohl neeianet, 
die darin liegende Lehre als nüglihe Unterbreduns 
in die erienftimmung bes Bublifums einzuführen 
Die Emte it dba — was ernieht Du, Bolt Des 
Himmeld Segen, freili, aber wahrlich Deiner Händ⸗ 
Hei nicht minder. Was die Menichheit erhält, Du 
ihaffit es; ohne das ber Staat weder entſlanden 
wäre, noch beftehen könnte, Du bringit es hervor 
Sol das nicht blos für andere, soll es wenigfien: 
zu ebrlihem Antheil für Dich feibit, ſoll es gar, 
mie ſichs gebührt, wahrhaft und ganz für Dich fein, 
für Dein Befted, für Dein menſchheülich, Dein um 
Rerblid Theil — dans, ja dann mußt Du zu dem 
fchmeren Tagwerk ald Eingelmeien noch ein Uebriges 
thum als politiſches Weien — mußt jorgen, daß Du 
Herr bleibfi für Did, die Deinigen, Deinesgleichen, 
Deine Nation von dem was Du mit fo rehtichoff- 
nem Fleiß der Erbe abgerungen. Allet Arbeit Ehre 
und Krone würde Dir fehlen, wenn Du fie für am 
bere thätent ald ein linfreier, ein Knecht, bie andern 
heiken nun Hollern oder Junker ober wie font immer 

So feien denn bie wollen Scheuern wie ein Ehrem: 
dentmal des Fleihes auch eine Mahnung. an bie 
Ehre und Mürbe bes freien Mannes, der ein Herr 
aus eigenem Grund und Boden auch Herr fein muß 
im Sande md, froh des Seibitaeichaftenen Veſitzes 
doch auch als treuer und gemijienbafter Haushalter 
verantwortli iſt für Irene und verſtändige Bermwer- 
hung des Gemonnenen zu gutem Zweck, zut Siche 
rung einer menſcheuſchenwürdigen Zulmit für Fa— 
milie, Mubäirger und Baterland! 


Renee Nocbribten 


Raiferdlantern, 23. ul. Des 38 Juli 
eines Für Baben verbängnißvolen Tages, hat geltern 
ver „st. Beob.” mit folgenden Morten gedacht: 





Ghaufjuren, die hochgeſchurzten Jupons, an langen, ben 
Alpenjtöden übnligen Ombrellen über die Promenade 
baberichreitend, während bie zwei gefinnungslofen Trod 
deln unter dem Daum herrorlolettiren unb ben an ber 
Promenade Sitgenden zucufen: Sich ber! ich könnte 
dir noch viel Schönered. zeigen, aber die Welt: ijt je 
fo voll von Borurtkeilen, mit demen ich mid) nicht er 
zlsnen mil! 

Su find Ale da, jelbii Blancht dUAntignhy, du 
Ingenue von den Folies dramasiues, bie niemals 
am Uſer bes Rheines fehlt und, wenn mid; nicht mein 
Gebähimb Aäufht, vor fünfzehn Jahren, ald ich fie 
zuerit bier ſah, gan ebemin fen war, wie fir ſich jet 
gemalt kai, andı many ebenio liedertich war, aber bamals 
den .‚fimiplen -Kanien WMande Dubois trug; benn alle 
Ibelt werk, fie erfenen erht vor. eitwa anderthalb ab 
ren, ald ſie lutz wor ber zwelfien Stunde von Peters- 
burg mis ‚hundert Aikten ‚vol Roben und Geſchmeiden 
zurüdkehsend, aoch auf die Idee fam, die Bretter wieder 
im betreten, mit dem Namen d Untiguy, Und ber Er 
folg bewies, wie Recht fie hate, als fie es votzog 
nicht wie Die Miſpeln auf dem Stroh zu reifen. Ya 
rie Inebt ja Die mürben Früdte, man warf der alten 
Dana Gold uber Gelb ın ben Echooh. ein beut 
ſcher Banlier beiene fir am; jie badete im Ghampagner, 
lieh ibn wieder in Flaſchen füllen, und ihre Anbeter 
waren glüdlich,, fi im biefem Nektar berauigen zu 
fönnen, (rortiegung folgt.) 


Some ſcheim heute ſtill und friedlich über 
n Din welche vor zwei Jahrzehnten au bielem 
be e ber Schauplaß der letzten Todeszuckungen ber 
— Freiheit in Deutſchland waren. Am 28. 
ii 1849 wurbe bie von ben badiſchen Inſurgen⸗ 
Sau bis dahin Heldenmütbig vertheidigte ung 
Hafatı aus Mangel an Lebensmitteln und Berthei- 
pinungsmaterial Dem preußifhen General v. d. 
Gröben fibergeben; bem Wortlaut ber Kapitulation 
nah auf Gnade und Ungnade in Wirllichteit aber 
auf bie. Tags zuvor negebene Bufiherung des freien 
Abzuge der Sninzgenten. Mein unmittelbar barauf 
erfolgte die. Entwaflnung ber Aufſtandiſchen und Die 
Gefangennabme ber Führer; es begannen bie Füfi: 
laden des Standrechts und bie Einferfenmg der 
ebelften Männer der Nation gu-den qualveliten 
Reiben. Die Namen Zrütfäler, Tiedemann, Bän- 
ning, Biebenfelb, Höfer und vieler anderer Wanuet, 
welche damals den Tob für bie‘ Freiheit ſtarben, 
Imerben der deutſchen Nation unvergeülich bleiben; 
ſie wird ſich der entſedlichen Scähilberung erinnern, 
die ein Ainfel über das Loos ber zu lebensläingfiher 
ober jahrzebntelanger Zuchthausſtrafe verurtheilten 
Batrioten vor einem preubiihen Gerichte gab; fie 
wird ſich der Hinrihtungen. in Mannheim erinnern, 
wo Frauen mit unſchaldigen Sänplingen auf bem 
Arm ihren zum Tode verurtheilten Gatten in wahn⸗ 
finnigem Schmerze bie zum. Erichießungäpfage folgten ; 
fie wird ſich bed Aublides erinnern, den ber Mär 
tyrer Mögling bot, als er ſchwer verwundet vor bie 
ı Schruiiten bes Mriendgerichtes gebtacht wurde und 
fein Bertheibiger nah oem Vlaidoyer des Staatsan: 
anmaltes in die Worte auäbrad: „Es würde eine 
Schande für bie! Meufhheit fein, biejen Mann zum 
ı Tobe zu veturtheilen — fir wird endlich nicht 
vergeffen, daf alle biefe Erihlekungen und Einfer: 
terungen nur die Vorläufer einer ſchmachvollen Re 
action waren, melde bie legten Rechte ber Errungen: 
ſchaften aus bem | 1548 vernichtete. Nüchtern 
meldet es die Geſchichte: „Alle revolutionären Be: 
wegungen in Deutfchland hörten anf und da nichts 
Neuss gegründet worden war, befand man ſich um- 
vermerkt wieder in dem alten Zuflande vor ber Res 
volution: Die bisher neängiteten Gabirntette, ſonder ⸗ 
lich der Miſtel · und, Aleinftaaten, famen wieder zu 
ihrem früheren Selbftgefühl. Die ſ. g Märzminifte 
rien wurden im Verlauf bes Herbites und Winters 
ohne Danf als Ueberläftige entlaflen, bie man ſich 
ungern batle aufdrängen laſſen. Die Preffe wurde 
wieder firenger beauflichtigt, das Clubweſen unter» 
drüdt, die Guͤltigleit ber Grundrechte micht mehr am 
erfannt.” — Fu Prenfen, Baden, Sachſen, Bayern und 
Deſterreich ſchwachtelen viele ber ebelften Patrioten in 
ı ben Zudthäuiern und „Beflerungsankalten*.. So lohns 
; ten bie Kürften die Mähigung bes Boltes, als dieſes 
« die Gewalt hatte und Könige Ihre Ehrfurcht vor ger 
fallenen Barritadenfümpfern bejeigen mußten! Zwan- 
sig Jahre find ſeitdem verflofen und bieielbe Regie: 
rung, basfelbe „herrliche Sriegäheer“, welches bar 
mals. die nationole Sehnſucht nad Freiheit und 
Elsiheit des beutfheg mit Anctätichen 
niederſchlug, derlelbe tm, einſt die Ver; 
tilgung ber grofen S wöünfdte, meil ſie die 
Brutweller der Demokratie ſelen — dieſe brei lieb⸗ 
fihen Giemente-fuht man- beute-als die Begründer 
ber beutfchen Freiheit ansjugeben! Es ift zum 
Laden und Meinen zugleich. f | 
Münden, 22. Juli. Wie Man, zuverlälig er: 
fährt, ift die wor einiger Beit —— tbatiächlicher 
Vorkominniffe in öffentlichen Blättern: beiprodhene 
graoe der eg BERN. u gm. ie 
a im and obme die geletzlich vorgeichrier 
par DR an —E iſcher Behörden abge: 
ſchloſſen haben, neuetlich Gegenjtand von Berhand- 
lungen zwiſchen unferer Regterung und Vertrauens 
perionen bes Gabinets von Waſhingion geweſen, welche 
zu einem entfprecpenben Ergebniß geführt haben, und 
voransfiähtlid; int mchſten Landtag zu näfered Erdri 
teruna gelangen’ werben. 
| Unden, 24. Juli. Morgen früb, 7 Uhr mirb 
dns 1. Artilerieregtiment mit jeinen acht Felbbatte, 
rien zu den tößeren Schieß · und Manöprirübungen 
auf das Lechfeld abmarfchiren; der Marjch acht ben 
erden Tag bis Brud und Mammendotf, mo Ein 
quartirung flattfinbet, und am zweiten Tage nad 
bem Lechfeld. Das 5. Artillerieregiment! wird.am- 1: 
Auguſt mit feinen mei reitenben-und- ſechs fahren» 
ben Feldbatterien madjfolgen: "Die fo- dereinigte 1. 
Aıtileriebrigade wird von Weneralmajsr Herdegen 
commanbirt werben. | 


— — —— — 


⸗ 
In Köln wurde dieſer Tage der Dom neu aus: | 
geweiht, weil ein. Mann, an Gott und derielt.ver- ; 


zmeifelnd, ſich ſeldn den Tob in demfelben geneben 


—— —ñ —ñ — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
> 


tion hat ſameiliche Poſtanſtalten einen Br. Ua, 
witgeiheilt, an bem Graf Kuno Hahn feine Freube 
haben möchte. Das Decret reguliert Die Art und Weile 
wie „Öroßberzoglide iener“, wenn fie ih 
in Uniformen begegnen, ſich gegemieitig begrüßen 
ſollen, und aud ber @ruß mit den @r. Trup: 
ven gewechſelt werben fol Der Gruß if in 
militäriiher Weiſe durch Anlegen ber rechten Hand 
an bie Kopfbededung zu geben, babei haben bir Por 
Rillone, wenn fie fahren, die Peitihe mit an die 
Kopfbededung zu legen, reſpective rechts. zu fchultern, 
Huf die Beamten der Poſtanſtalten im Großherzog⸗ 
thum MedienburnSteelig findet dieſe Beflimmung, 
wenn fie ih in Medlendburg Schwerin befinden, oder 
dabin verfept werben, ebenfalls ihre Anwendung. (9) 
Krakau, 24. Juli. Bor bem Mlofter ber Kar— 
meliterinnen, wo am 21.d& M. eine Commiſſion 
bed Berichtes eine zwanzig Jahre lang eingelerferte 
Nonne befreite, haben im’ der legten Nacht Exceſſe 
tgefunden. Die Diorte wurbe gefprengt, bie fyen+ 
ter eingeworfen. Eine ſtarke Pattouille zeritceute 
die Bollshaufen, 

Paris, 23. Yuli Die „Batrie* theilt mit, daß 
ber Hectzog von Mabrid mit Elio und Triſtany nad 
Spanien eingebrungen fei, um feine Rechte zurädyu 
forbern. 

Paris, 25. Juli. Das „Yournal offiziell" ver: 
Öffentlit einen Bericht Des Kriegsminiſters Niel und 
ein kaiſerliches Decret vom 19. Juli, beide dahin 
m. die Eleven des Generalſtabs zu vermehren. — 

ie Staatdräthe find auf den 24. Auguft einberufen. 

Durbury, 24 ‚pn Ingenient Glarf telegra 
phirte an Julims "Röuter: Die Auslegung des Ka— 
beiä if in befriebigender Weiſe vollennet. Der Em: 
viang bei der Landung an ber amerifaniihen Küfte 
war ein fehr erfreulicher. Es werden Borbereituingen 
für den Beſuch des Mayors und andere Notabilitä- 
ten Boſions getroffen. 

giereng, 233 Juli, Die „Amtszellung” veröf: 
fentlicht ven Bericht der parlamentariichen Unteriu: 
Hungs-Rommilfion Derielbe kommt zu dem Schluffe, 
ba feinerlei Beweis für eime unerlaubte Berbeilig- 
ung irgend eines Deputirten bei der Tabafsregie 
beigebracht fei. 

Wiabrid, 23 Zul Dem BVernehmen nah bat 
bas Minifterium Angeichts ber andauernden Aube: 
ftörungen in den Provinzen den Beſchluß gefaßt, das 
Sicperheitängefeg von 1821 mit einigen Abänderungen 
in Anwendung zu. bringen Der Miniſter Echega+ 
ray hat fid) Heute nach dem Schloſſe La Granja bes 
geben, um die Genehmigung des Megenten zu biejer 
Maßregel einzuholen. 

Madrid, 24. Juli. Die „Bazeta” veröffentlicht, 
nach Borausihidung eines langen Expoſe's die Mo: 
five eines Dekret, wonach auf rund der Geſetze 
* 1821 das Siandrecht gegen Verfhmörer geübt 

ird. 

New York, 23. Juli. Berichte aus Merico mel: 
ben, daß Bea mit Lozada beihäftigt sei, eine unab ⸗ 
hängige Gonföderation der Norbprovinzen zu or 
ganifiren. 


Vermtfſchte und Ideale Mathrichten. 

" Aaiferslautern, 26. Juli. Soeben trifft 
bie heute früh 7 pe *77 telegtaphifche Rach⸗ 
richt von Soauth a mpida ein, daß side. Iccund 
roeber dotten angelommen if. 

T Aus Reweaſtle iſt, einem dortigen Blaite zu: 
folge, ein Maädchen am Auslag geitorden, den es durch 
ihren Chignon ſich zugezogen hatte , Weſer gefährliche 
Buk war vermuuhlich aus Haaren gefertigt, welche zu 
biefem Zmede von Hofpitälern und Kirchhö ſen bes 
Drient® importirt werben. 

+ Am 12. Juni bar Ad, wie ſchon erwähnt wurde, 
König Ferdinand (Bater deö regierenden Königs von 
Portugal) mit Der Zünzerin Geisler morganatifh ver 
— And mo, ſtammt dieſes Fräulein Heisler her? 

Beta. Sie ift die Tochtr eines dortigen Eqhnei 
bermeiters, war im Corps de Ballet des Fönigliden 
—* ine gtacioſe Erſcheinung. Bor etwa 4 
be db Jagren" verlieh Icuulein Htielet Bahn, ging 
Rah Batis und — ſchnel war ihre Spur verloren, 
als fie nun am ber, Hand’ eines Rönigs wiedergefunden 
wurde. 1 + ' 

7 En komischer Rechtsfall hat fih in Ddeffa um 
längkt ereignet. Die Gattin eines Friedensrichters 
hatte den Ruticher durch Scheltworte -beleibigt und dies 
fer reichte in Folge deſſen bei ihrem Manne in feiner 
Eigenihaft ald FFriedensrihter eine lage ein. Der 
Friedenärichter lub feine Frau feierlih vor Gericht, un: 
terfugte die Angelegenheit und berwerheilte fie zu 50 
Nudeln Strafe, . 

T Türkei, Die Vorbereitungen zu ben Feſtlich- 





halte. ‚ Bei diefer Gelenenheit drängt Ti die Frage ‚leiten, welche zur bevorftehenden Befdhneidungdieier des 
aul, ob nicht auch die. päpfilihe Hand nachdem fie älteſten Sohnes des Bultans, Iyjedin Efendi, getroffen 


ein Bluturtheil unterfchrieben hat, erſt friſch gemeigt " 
werden muß bevor fie giltia den Segen heben kann ? 
, 16. Juli. Die biefige Oberpoftdirer- 


werden, bürften an Großartigleit laum je übertroffen 
worben ſein. Abgeſehen von ben glängenben Schaur 
fpielen an Jluminationen, Feuerwerlen und anderen 


Form Belufligungen, werben aus Anlaß biefer 
» Beicdhneibungdfrier 10,000 arme Knaben auf Kofien 
des laiſerlicſen Schages beſchnitten und beichenlt wer: 
ben; ferner wird der Padiſchah, der herrſchenden Sitte 
gemäß, burd volle acht Tage offene Tafel halten, und 
yoar für Jedermann ohne Unterfdieb, ber von ber 
großhersoglichen Gaſtfreundſchaft Gebrauch machen will. 

F Afrika. Hr v. Leſſepe bat folgende Mithei⸗ 
lungen ergehen laſſen; Der Suegcanal' wird am 17. 
November für die Schifffahrt mir 8 Metred Waſſer⸗ 
tiefe eröffnet werben. Anläßlich der Smauguration 
werden Handeld: und Rriegeihiffe, welche fih am 17. 
18,, 19. unb 20. November an ben. beiden Außerſten 
Enden bed Ganals, nämlich bei Pert Gais und Sen 
einfiaden, frei von allen Abgaben ſein. Bom 21. Nor 
vember am beirägt die Taxe für die Pafjage bes Ca— 
nald, nad Wtilel 17 ber Gonceffionsurfunde 10 ca. 
für jeden Paffagier und pro Tonne gemäß bem legalın 
Zonnenmah der reip. Nationen. Die Adminiſttatiun 
wird in Kurzem die Regulationen für bie Canalſchiff- 
fabrt, betreffend Zootfengelder, Bugfirlöpne zc,, öffent 
lich befannt machen 

GMuſikaliſcher Heißhunger) Dem Frie 
dens · Rufitien im Bofton fehtte es nicht an feinen 
hochtomiichen Seilen. Der Gorreipanbent der „Ten 
bine” hat mit gluclichein Humor einige derſelben ae 
jeichnet. Da war ein von. muſilalifchem Heikhunger 
befeclter Mann, der fi im bie erſte Meibe des Bar- 
quetö, gerade dor die 300 Blasinfirumente, pflanzte 
und um beſſer hören zu können, jeine Hände hinter die 
Ohren hielt, um ben Tom beſſer aufzufangen, Et ſoll 
nah dem Schluß ber Vorflellurg in's Taubftummen: 
inftitut gebracht morben fein. — Bofon war bemielben 
Gorripondenten gemäß, während des ganzen Feſtes 
„aus dem Häudden“. Jede Kleinigleit wurde Vetan ⸗ 
lafjung zu einer riefigen Demonftration Es ging alles 
in's „Monfirehafte”, Weil ein Feuermann von einer 
lutzen Reife zurüdlchrte, zog bie ganze Feuetweht mit 
Fahnen und Mufil durch bie Straßen; zur Verhaftung 
eined Mannes, der Zidets zu höberen Preiien ver 
faufte, marſchirie die Polizei 200 Maun fast aus, — 
In einigen Hotels find die Kellner im amerilanifche 
Flaggen gelleidet geweſen — Über die Hoffnungen 
ber Boftoner auf großartige Geſchäfte Haben ſich nicht 
bewahrt. Die Fremden lauften Nichts als Beanuts 
und Gircudtidets. Am erften Tage waren bie, Ge⸗— 
Ichäfte bie ein Uhr Nachts offen gehalten. Die Eigen 
thämer lichen ihren Glerls im Geſchäfte Abendeifen 
ferwiren, damit ja kein Stiliftand eintrete. Das Eſſen 
fol gut geiweien fein, aber ber Handel ſchlecht. Am 
zweiten Tage wurde wie gewöhnlich. geichlofien. Am 
brikten Tage machten viele Beichäfte ſelbſt am Tage 
nit auf, „IR Das der Dan für meine Treuer” 
rufen die Boftoner mit ſaurem Befichte. 

+ Die Gentrals Bacific + Eifenbahn » Compagnie hat 
ihre Zramsportationsraten für Paſſagiere abermals ab» 
geändert, Der Fahrpreis in Gourantgelb fteht jeht 
folgendermaßen: 


Bon San Francisco nah New-Yorl Doll. 173.00. 
Pr " „ Bolten „ 176.00. 
F ” » Niagara fall „ 170.50 
" 4 Gininnati „ 168.50. 
= N „ Chicago „ 158. 00. 
“ ” „ Br. Louis „ 1583. 00. 
" Dmaba „ 138.00, 


” “ 

Jedem Paſſagier find 100 Pfuub Bagage erlaubt. 
Rinder unter fünf Jahren find frei, während für bie 
bon fünf bis zwölf Jahren der halbe Preis berechnet 
wird. — Die Reiſe wird San Francisco bis nah St. . 
Louis in fünf Tagen und fünf Stunden, nah Chir 
sage in Fünf Zangen umb fieben Stunben und nad 
Rev: Port in fieben Tagen zutud gelegt R 

T Die Zwifhendedi Pafjagiere dei Imman-Dam- 
pfers City of Parıd“, welder am 24. worigen Mo« 
nats von Yıorrpool nah Rew-Horl abging, haben bei” 
ben Yuswanderungssoftmiflären ı9 leifpchannter Stadt 
Beſchwerde gegen bie ihnen während dr Reife, grimäbrte 
Berlöitigung erhoben. Diefelbe fei nicht derart gemeien, 
tie bie Paſſagiere fie erwarten duriten, und in dem 
Zuftande, in welchem ſie verabreicht wurde, Habe Nie 
mand fie genießen lönnen. Ueberdies ſei das Schiff 
nicht auf eine fo große Anzahl Paſſagiete (mehr als 
taufenb Seelen waren 'an Bord beffelben) eingerichtet. 
Die Beſchwerdeſchrift ift mit 200 Namen unterzeichnet. 

Ztifgberiht. TR 
Mitgetbeilt von EHil. Zitmrdt id Kara, Sad er 
Ertrislaggmt dir Oambe amerit. Badetiaset· Ketien-eleletlfe ı1:, 
Das Hamburger Fehdameficdifr, Sirfia" Exp. Erautnesum, 
von der Bin "see Hamturge Auictid. Paderjahrr-Mftien: 
gelfgpafı, series won Nanefarf ant 18. Juli apging, il nach 
eier jet schnellen glütfidım Reife von I Tagen I Stuͤnde 
wehlbehalten int Pomensl; angelangt, und has, madben vo 
bajelbft die für Enaland beilimmten Pafſagitte und Pefen 
eat ra dir Reife via Cberdeurg nah Hamburg 





origefept. Daelbe bringe 226 Bafaniere, 1150 Toms 2 
bung, 426200 


ollate Gontanten und 87 Bridjäde. 





Dandei und Yubuftrie, 
“ Reufapı Marı vom 24 ul. Ber Gririner 
eisen 6 fi, 14 1 — Aorı IN. 27er — Epeiy 4A. 35 fr. 
Gerſit 41. ie — Dar — UA. — tr. 


Todesanzeige. 

Wort dem Allmachtigen bat es wesif 

' fallen, unsern geliebten Bater, Bruber | 
und Scdmager 


Valentin Seibert, 


} jahrelangen Peiben in feinem 49. 
zur hre 8* ein beſſeres Jeuſeits ſ 


abzurufſen. 
de Beerdigu —— gut Montag | 
Abend um Y,6 Ubr ftatt 
Raiferslautern, den 26. Juli 1889. 1 


Die —— Ointerblicbenen. I 


EI ber Diftriftäfafie taiſerslautern Tiegen 
0850 fl. argm erite Hunotbefe zum 
Austelben bereit. 
er Näbere zu erfragen bei beim 
6, Rechner Welſch. 


Nädhfte 
Ziehung am 1. Aug. 
Gewinne: 
fl. 20,000, 12,000, 10,000, 
9000, 7000, 6000, 5000 ze 
Augsburger — * 


Sieben Gulden-Looſe 
mit nicht verlierbarem Giniah, ohme 


Redgakiungen ür alle Zi 
ei Gebrüder in 
Banks und Wechfelsieldäft. 


Nach jeder Alehung die Riehungsliften. 
Ulmer Dombau&opofe 
ser Stid 35 &. 
— Gewinne; 
fl. 5 bis 20,000. 
Fürtber 2oofe y. Si. 30 fr. 
in Partieen mit Habatt. 
Ausführlibe Profperte gratis. 
Zie hung der kürtber Loofe 


176, 7 

am 20. Anzust. 
In Haiferdlantern find Poole zu besichen 
dur die Expedition biefe® Blattes, 





5 

a viele ber angemeldeten Schühen, 

aäfte nur Quartiere gegen Der 
0 beiichen wũn chen, jo 

ucht Wohnungdausichuk für 

bas 2 Plälsiihe Bunbesihieken 

für Die Dauer des Feſſes vom 8.—13. Au: 
guft möblirte Zimmer zu mietben. Offerten 
liebe man den Herren Heinrich Weber 
und C. Theodor Jacob zu machen [779 
Eine Erfindung von ungebeurer 
Wichtigkeit ift gemacht, das Raturs 
neich Des Haarwachsthums ergrüns 
det, die Wiſſenſchaſt hat einen gro 
ben Sieg errungen. Br. Baler: 
fon in Yendon hat einen Haar: 
balſam eriunden, ber Alles leitet, 
was biö jest unmöglich ſchien, er 
läßt das Ausfallen der Haare fo: 
tort aufhören, befördert das Wachs⸗ 
thum bderfelben auf umalaublice 
Weile und ergeugt auf ganı kahlen 
Stellen neues, volles Haar, bei 
ungen Yeuten von 17 Jahren am 
hen einen ftarten Bart. Das 
Publikum wird dringend erſucht, 
dieſe Erfinbung mit ben aemöhn: 
lichen Marftfchreiereiem nicht zu 
vernerhiein. Der. EBaferfon's 
Haarbalſam ift in Original-Die 
ne 42 fi. ädt au haben 
ın @eneralbepot von Th. Bru- 
ler nKarisruhe, Kronen: 
rahe 19, und in ber Nieberlage 
bei Carl Hoehle in Kaisers. 

Iuutern, [57 


chuͤhenhute 
ei ia Korn, 


es 


ii 


E 


DL 





% 





vormald I. Kom 


Ein guter Fuhrknecht 


wird geiucht von 


Karl Marhoffer 


Zwei Mühlgeſellen, 


bie das Schärfen der Champagnerſteine voll: 
fommen werfiehen, werben gegen guten Lohn 
bei dauernder Beidhäftigung geſucht. er: 
fragen bei der Grpebition d. M. 


Eistifte 
su verfaufen. Bei wen? zu erfragen bet 
der Expedition d. BI. [76,78 














1. Pfälziſches Bundesſchießen. 


Notiz für die Schützen und Feſtbeſüchet. 


Von heute an find folgende Eintrittefarten zum 11. Biäls Dundesihiehen 
bei unierm Nedmer, Herrn Earl Marcher, iu beichen: 


a) Feſtkarten (nur perföntich qültin) & 1 fl. 45 fr. 
Diefelben, weiche nur von Mitgliebern des Wälsiihen Echlipenbumbes qelöfl werben 

fönnen, berebtigen zum Fintritt auf den jyeitplan, su allen Feſtlichtelten, ſowie um Schienen. 
Nur Anbaber einer Feſtlarte haben Zutritt in die Schekhalle 


b) Abonnementöfarten für I Perion a 1 fl. 


(nur perjönlich wültig.) 
Diefe Karten berechtigen zum Beluche bes ifeitplakes, ſowie zu der am Montag 


ben 9. Huguft Mattfinbenden Goncert Reunion, 
e) Familienfarten, gültig für 5 Perfonen a 25.30 Er. 


mit der gleichen Berechtigung. wie bie Zeunenamoter 


Kaiferälautern, den 4. Juli 1 [7734 


Das Central-Comite. 


II. Pfälziſches Bundesſchießen. 


Um Mihnerftändnifie ji fpätere Unannebmlichfeiten zu vermeiben, wirb zur Kennt: 
ni bracht, daß bei dem Anfangs Auguſt bier ftattfindenden Bmeiten Pralzichen Zundes · 
ſch 1. nur Mitglieder bed piälztichen Schünenbundes Shichberechtigt find. Die Ditalied 
Gaft dieſes Bundes fann aber mur durch den vorherigen Eintritt in eine pfälsiiche Yoral- 
I} edellfhait erlanpt werben, Um ben Eintritt in bie biefige Geſellſchaft nech wor 
bem zu ermöglicen, wird im circa 10 Tagen eine Gleneralveriammlung um Auf: 
nabmsgefuche zu erledigen, abgebalten. er alio Yuit bat, am dem Feſtſchichen Theil zu 
nehmen, wolle gefälligft jein Aufnabmsgeluh bei uns binmen Längften® 10 Tagen einreichen, 
da fpätere Mnmeldumgen nicht mebr berüdfichtigt werben fünmen. 
Kailerslautern, den 24. Juli 1H69, 


Der Ausſchuß der Schügengelelliwaft Kaiſerslautern. 


Einladung. 


Es bat ſich zur Gründung eines gg en Vereins, ähnlich det in unfern 
Rachbarftadten Mannheim, Heidelberg, Worms zc. beftebenben Wereinen, in unferer Stadi 
ein proviſoriſches Comitee gebildet, bes Statuten entworten und biefelben in einigen Eip 
ungen bereits befprochen bat. 

Es wirb baber zur enbgiltigen Beratbung bieier Statuten und zur Wahl eines be 
Äinitiven Audichuſſes eine 


General:Berjammlung 


auf heute, Montag, Abend 8 Ubr, im Gafinofaal, 
hiermit ausgelchrieben, mit der gejiemenden Einladung und Bitte, bakı ſich recht Biele be 
theiligen und ſich in die bort oflenliogende Lifte eingeichnen mögen. 

In dieſen Berein können alle dem Gandelöftande unb ben damit berisanbten 
Branchen Angebörige, fomie auch folde aufgememmen tmerben, die micht Ipeciell bem 
Handelsſtande angebören, ben Zweck bed Vereins * in irgend einer Weife unterſtũ 

Dan ſieht zur Gründung biefes zeitgemähen, und gewii suedmähigen Vereins 
recht anblreichen Berheiligung entgepeit. 


Das proviforıfhe Comité des kaufmänniſchen Vrreins. 
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Hand - Dreſch · Mafdjinen mit Strohſchülller. 


Wir machen biermit befannt, dbah wir zu unteren beliebten Baud⸗ Dreſch⸗ 
Maichinen jeht Strobfchättler ganı neuer Art comitrwirt haben, welche ibrem 
Amede volllommen entiprehen und ben Gang ber Maschine nicht erſchweren. 

Unfere fünftigen reife find: fl. B8 ohne umb fl. 125 mit Strobſchüttler 
unter Garantie und Vergütung ber Eiſendahnfracht dei Baarzablung nad 14tä- 


niger Probezeit. 
Um fl. 40 bringen wir unfere Strohſchüttler an bie früber gelieierten Dia: 


ſchinen an. 

Alle unlere Hanb-Dreib:Mafhinen lönnen auch durch Gspel betrieben 
werben, welche fl. 145 foften, fie leiften dann dad Doppelte. 

Wir bitten um baldige Beftelung, wenn wir bei bem großen Ablah 7 
rechtzeitige Mblicierung einfichen follen. 163 


. P. Lanz & Co. in Mannheim. 


Gefdhäfts- Eröffnung. 


Der Untergeichnete bringt bierburch zur geneigten Kenninik des biefigen wie aus⸗ 
mwärtigen Publikums, baf er ſih dabier als 


Küfermeifter 


etablirt hat und empfiehlt fich im allen in fein Fach einihlagenden Arbeiten, befonbers im 
ber Rellerküferei. 
Kaiferslautern, den 14. Juli 1B60. 





Zofeph Gerbes, 3 
BE Nuh tan bei ge —— in ——— Ba 
Allgemeine Perforgungs-Anflalt im 


Großherzoglhum Vaden. 


Gegtündet im Jahre 1835. 
Capitalvermõgen am Soluſſen des Jahres 1868: 8,889,427 Gulden, 


Diele auf Gegenſeitigkeit berubende Unftalt ſchliekt alle Arten von Werfo: 
ungd:, Husfteuer: und Vebendberfiherumgd:terträge gegen billige Prämien a 
Durh bie im Nahre 1869 jur EEE g Dividenden von 15% 
Deccungs: Caritals oder —— 44°, ber Prämie bei ber einfachen a 
ung ermäßigen ſich die a N für ein Gänna von 1000 FL: 

im Witer von * 8 45 
auf fl. 9. 37 fr. = 14, 
Zur Empiangnabme von PER] und erstens ka — 


Er 55 8 Jahres 





Austunft erbieten füch 

ın Rarferslantern Louis Fleiſchbein, und die Herren Lehrer 

Hofmann in Kandel, Kaufmann Butterfaß in Grünftadt 

Geiwäftsagent Korn in Speyer, Gefhärtsnann E. Ambos in 
Zweibrüden und Poflerpeditor Dünmler in Göllheim. 


Oratorien- Verein 


„beute Peine feine ‚Frobe. 


” Ynsgezeichneten 
Cdeubadet 
. Wein, 


per Viter WO fr., über die Straße bei 
75", &. Frey in Otterberg. | 


Tüchtige ( 
Mu 
in Landſtuhl. 


tüchtiger Kordfdnitter: 


wird atſucht von 
Im) WM. Sommerzot & Eohn. | 


Zwei Mädchen 











melde im Weiiseugnäben geübt find, finder 
en guten Lohn bawerm Brihäftigum 
? fagt die Erpebition d. DI, N 





Frifcher Mürnberger 


Ochſenmaulſalat 





74,»,7] bei Earl Hoble. 
u Sliegenpapiet 





üte, 


nach und hhütz enhü Facon, fein au⸗ 
ſtaffirt, zu billigen * empfiehlt 


Jean Braun, 


Ti, Kürichner. 
Blasbal 

ud * haft an; meuer, ift billig au ver 

kaufen. de wen? fagt uug 

dse Mattes [79% 


Ein Bauplas 


Beite — — und 
Schmiedekohlen 


von Grube Reben unb Ikenblig empHeblt 
beitend 
NR. Beonbarbt, 


— 
Ein möblirtes Zimmer 
iſt zu vermiethen bei 

a? Frau Wittwe Dr. Fi. 


tin Klavier, 


ut erhalten, ift zu ver 
aufen. 
jagt bie (frpebition b. DI. 


n meinem gemiſchten Baaren-&e 
Tdäfte fann ein wohlerrogener Junge 
Junter günftigen Bedingungen jofort 
in bie Lehre treten. 


Hochfpeyer, im Juli 1869, 
. Wanze 















eneam 






J. HRosengarden, 


deulſchet Uechtsaawall und öffent. 
licher Yotär, 

Ehe der Scholes und der Lorimer 
Strafen in Wiliamsburg 
(Staat Nem-Jork) 
empfiehlt ſich zur Uebernahme von 
Erbichaftsangelegenheiten ſowie zur 
Ausfertigung aller Arten von ge 
richtlichen und außergerichtlichen Do⸗ 


fumenten und Wotariats » Geidäf: z 
ten. (2,061 66, 1, I 





eld: .. Kr. 

Preußiihe Kaflenicheine 144", 460, 

”„ Äriebricäber. . | 9 38%, 59°, 
Bilden >» 222... u 
„ Doppelte... . 1951588 
Nndiſche M. 1, Stüde . | 9 Bi ie 
ufalen »_ 0.2 4 000 + 537% 

Asseanfenitäde . . 1 3 811, 88%, 

Enaliiche Sovereignd . . . 11 57 12a 
Ruffiibe Imperiales . 51593 
Dollars in Gold . 233 
Tisconte — G. 


Die ſee viau eribeimt täglich, amcarommen Sountage, an 
meldena Zapıe bagegem ver „Blafat:Ausrtger,” komie dae 
‚Tiälzifhe Sonntanablart” nis Prongbeilagen auogegt⸗ 








— — — — — 


ſätziſche Volkszeitung, 











für die Redaction derantwertlade: Wh. Anhr- 


Träarrlohn I RM. 28 Er,; in zanı Baverm mit Einſchluß der 


| Beftellgebühr 1 Mi. WI ir, — Amjerate, welche durch Dir aanıe 
| ia «ine Harte Verbreitumg finden, werben mit 4 fr. bir 


den twerber, und koſten oiertelährlih in Kaiierdlauterm mit Drud und erlag der Bucbruderci Ph. Hohe in Kaiferslautern, | wierjmaltige Seile bereut, bei Umaliger Anjeratien mie + fr 





Nro. 178. 


Ueberſicht der Tagesereigniſſe. 
* Katferhlautern, 27. Juli. 


— In Kirhheimpolanden bildete die Ka 
tehiämusnoty neben der Generalignodalmahl ben 
Hauptgegenftand ber Berhandlung. Der vom Ston« 
Aftorium vorgelegte Entwurf, der von orthoborer 
Seite farte, ſedoch vergebliche Angriffe erfuhr, wurde 
mit 30 gegen 5 Stimmen gebilligt. Die übrigen 
angenommenen Anträge verlangen: Oeffentlichleit für 
die Synodalverhandlungen; fein Sig der Delane 
vom Amtawegen in ber Generaliynode; Betheiligung 
der Gemeinden bei Pfarrersmahlen ; Heaulirung ber 
Venfionsverhältniffe der Geiftlihen. Dem liberalen 
Sinn diefer Beſchlüſſe entiprah auch bie Wahl zur 
Generalfgnobe, (U. U. 3.) 

— Dem Dichter Freiligrath bat man am 
vorigen Sonntag ein ſchönes Felt in Bielefeld ge: 
feiert. Der Männergelangverein „Hrion” hatte ihn 
zu feinem 10jährigen Stiftungäfeft eingelaben. Seit 
seiner Jugendzeit hatte er Meitphalen nicht mieber 

eſchen und, nahm bie Einlabung mit Freuden an, 
& waren aus Thüringen, von ber Elbe und aus 
feiner engeren Heimalh, Lippe, Freunde in großer 
Zahl herbeigelommen, ben Dichter zu Sehen. Er 
jelbit hat den Tag burd ein finniges Gebiht: Im 
Zeutoburger Baid* überfhrieben, verherrlidt. An 
dem Bankett, das ihm Abends gegeben wurbe, nahmen 
gegen 500 @äfte Theil 

— In Efien haben fih falſche preußifche Zehn- 
thalerſcheine gejeigt, bie fo täufhenb nachgeahmt 
waren, daß bas Falfififar von Sachkennern erſt nah 
eingehender Unlerſuchung als ſolches etkannt werben 
fonnte. Es find dieſes neuere Zehnthalerſcheine mit 
dem Unterbrude in Diamantſchrift. Um die Zän- 
(hung volftändig zu maden, find bie Scheine ſchon 
etwas befet gemacht worden, was ben Anſchein gibt, 
als ob fie ſchon lange courfirt hätten. — In Hans 
nover find falihe Sinscoupons zu Obligationen 
der hannov. Landes-Erebitanfialt zum Vorſchein ge: 
fommen. 

— Der ſchweizeriſche Bundesrarh beantwor ⸗ 
tete die Julerpellation in Betreff der Internirung 
Mazjini’s mit einer Hinweifung auf deſſen revolu- 
tionäres Selbftbefenntnib und das Völlerrecht. 

— Die Arife, welche in England in Folge des 
Miderftandes des Dberhanfes wegen ber itiſchen 
Kirchenbill auszubrechen drohte, if durch ein Gom- 
promiß zwiſchen Regierung und Oberhaus befeitigt. 
Wer dabei mehr nadgegeben, das Dberhaus ober 
die Regierung, und wie bie öffentiihe Meinung fi 





* Bergifimeinnicht. 
Für die „Piälgiihe Bolkezcuungꝰ gejrieben von 
Kenife Gutbier, 


(7. Hortfegung und Säh lu.) 

Darauf ſchloß er fi ein und erft, als längft der 
Morgen angebrodgen war, und mit bem neuen Tag, 
neue Sendungen an ihn lamen, gab er ber Schwefler, 
bie beforgt vor feiner Thüre gemacht hatte, zu verfichen, 
daß er jeglie Berührung mit ber Hußenmwelt zu meir 


ben tofiniche. Der StabtAngeiger brachte felben Tas | ab 


ges folgende Mittpeilung : 


„Die für viele Freunde des Fortihritts in Ausſicht d 


Rehende perfönliche Belanntihaft Dr. Meninge, vorma- 
tigen Predigers zu B. ift burd ben Tod feiner Bat 
tin, der urplöglih bier eintrat, wieder hinausgerädt 
worden, welcher Borfall nicht verfehlt, die lebhafte 
Teilnahme berporzurufen. Die Aundgebung feiner, 
tie wir hören wahrhaft erfhütternden Trauer, zeigt ben 
Mann der firengen Berufäpflicht aud von anderer Brite, 
die nicht minder zur Renntninahme feines edlen Cha: 
alters beiträgt, ala bas aufopfernbe, bereitwillige That- 
kraft forbernde Streben, mit welchem er ber großen 
Sade des Baterlandes zu biemen fucht und mub «8 
Hufgabe eines jeden, das Gute aufrichtig mollenden 
Menſchen fein, ſolcht Büge vielfeitiger Liebe zum Bei 
fpiel und Vorbild der Denge hinzuflelen. Die hiefigen 
BVBürgervereins-Mitglieber follen eine Beileiböbrjeugung 





Koaiferslautern, Dienftag 27. Juli 1869. 


zu den Eonceffionen verhalten wird, ift mod nicht 
erſichtlich. 

— Der ſpaniſche Miniſterpräſident Prim beab« 
ſichtigt, falls die carliſtiſche Erhebung gröhere Dis 
menfionen annehmen follte, ſich ſelbſt an bie Spike 
des Heeres zu fielen. Die republilaniihe Minder: 
beit hat beichloffen, ihrerfeits mit ganger Rraft den 
Garliften entgegenzutreten; fle fürchtet nur, man werde 
negen biefelben im Felde ausſchließlich bie Miliz und 
die freimilligen verwenden, und bie regulären Trup⸗ 
pen in ben Städten laffen, um bie Bendlferung nier 
derzubalten. 


Regelung der Arbeiterverhältniffe, 

Der Reichslag in Wien vertagte ſich befanntlich, 
ohne die im Angriff genommene geſehliche Regelung 
gewiſſer Arbeiterverhältniffe erledigt zu Haben. um 
MWenigften aber lieh er uns in bem vom Abgeorbne- 
ten Dr. Klun verfaßten Ausſchußberichte das. vorgus · 
fihtlige Programm feiner künftigen Thätigkeit in 
biefer Frage zurüd, und mir können ber Anſicht 
Raum geben, daß fi die öffentliche Meinung mit 
ber vorgefhlagenen Art ber Löfung der angeregten 
Fragen einverftanden erklären wirb. Die Hauptpuntte 
find folgende: Aufhebung der Zmangsgenoffenichaften; 
Goalitionsrecht der Arbeiter (Aufhebung ber 88 379 
bis 481 des Strafgefegbudes), jedod mit Feſthaltung 
von Strafen gegen ben Rißbrauch, insbeiondere gegen 
ben Verſuch, durch Drohungen und Anmaßung von 
Gewalt die freie Entichliehung ber nicht zur Arbeits: 
einftellung geneigten Arbeiter zu beeinträdtigen; Re: 
gelung der Arbeitsjeit, Einführung von Fabrik 
Juſpectoten. 

Was insbeſondere die Regelung ber Arbeitszeit 
betrifft, fo fol, dem Gommilfion&Berichte zufolge, 
eine Beſchtänkung nur für Kinder und junge Ber 
fonen unter 15 Jahren eıntreten. Demnach folen 
Kinder (conform mit den Bejlimmungen bed neuen 
Unterrihtögefeges) niht vor dem vollendeten 12. 
Jahre zu einer regelmäßigen Beihäftigung in Fa— 
beiten und beim Gewerbe verwendet werben bürten. 
Während des ſchuſpflichtigen Aiters, das ift bis zum 
vollendeten 14. Lebenjahte, barf kein Kind länger 
als 6 Stunden an einem Tage, unb zwar nur bers 
art zur Arbeit verwendet werben, baß nicht über 3 
Stunden ununterbrochen ohne Pauſe gearbeitet wird, 
Die Arbeitszeit darf nie vor 6 Uhr früh beginnen 
und nie über 6 Uhr Abends hinaus verl wer · 
ben, Die ſchulpflichtigen Kinder müſſen minbefiens 
12 Stunden wöchentlich, welde auf bie einzelnen 


ch Tage der Woche möglihft gleichmähig zu vertheilen 


vorbereiten, um bem bon feinem Berluft Tiefbetroffenem 
ihre Sympathien- zu eigen, unb merben wir. nicht ber« 
fehlen, ſolche eBeftend zu Allet Durchſicht vorzulegen.“ 
Margarethe, die die Zeitungen ihrem Bruder ge: 
bracht, ſah fein Auge auf bie im größeren Bettern ge 
drudte Anzeige fallen und feufzte tief auf, als fie im 
das Blatt in Stüde gerreißend zu ihr ſprechen hörte; 
„Bann ift Alles bereit, Margarethe, wann können 
wir geben?" 
„Du magft beftimmen, Karl! nichts hält uns mehr 


„er laß und fogleich, die Luſt felbf if mir brür 
en . 


Sie reiſten nad) der Heimath. Dort auf beim wei⸗ 
ten Kirchhoſe, neben Eltern und zwei Rindern fand 
Dorothea eine fiille Rubeftätte, an der Dr. Mening täg- 
lich geichen werben lonnte. 


„Bruber*, fagte eines Tages Margarethe, ala er | WE 


fi wieder anfdidte, ben gewöhnliden Bang amzutre 
ten; „märe «8 nicht gut, Du ſuchteſt Deine fo lange 
unterbrodenen Arbriten wiedet aufzunehmen, id finde 
nicht, dab die Gänge Dir wohlibun, zubem forbern 
Deine Pflichten —“ 

„Lab mid, Margarethe,“ antivortete ber Angerrbete 
mit fanfter Etimme; „ber Beifl mar zu viel nad ci 
ner Richtung thätig, um nicht nad der anbern zu fh 
len; ich jahle den Manen, was ic ber Lebenden vor ⸗ 
enthielt.“ 


67. Jahrg. 






find, Schulunterricht erhalten. Die Unlerrichtsſtun⸗ 
ben ſind nur zwiſchen 7 Uhr Dlorgens und 6 Ubr 
Abends, mit Ausnahme der Mittagsſtunde, anzufegen. 

Junge Leute, welche das 14, Lebensjahr zurüds 
gelegt haben, dürſen vor bem vollendeten 18. Jahre 
nicht fiber 10 Stunden in Fabriten beſchäftigt wer: 
ben. Urbeitözeit von 6 Uhr Früh bis 6 Uhr Abends 
unb während bieier Zeit 1 Stunde Panfe zu Mittag 
und am. Vormittag und Nahmittag je eine halbe 
Stunde. Ale Beftimmungen, welde für jugendliche 
Arbeiter gelten, finden aud auf Frauen ihre Anwen: 
dung. Dies bie Grundzüge Des Commiljions-Be- 
richtes, zu defien genanerer Grörterung bie Zeit ger 
foınmen jetn wird, wenn ber Meichörath fich der der 
finitiven Regelung ber Frage zumendet. 


Reueite Nachrichten 

* Raiferdlantern, 26. Juli Ein Berliner 
Blatt knüpft an die „Strike“ der dortigen Maurer 
geiellen folgende beberzigenämerthe, wahre Bemer- 
kungen: Der Arbeitslohn regulirt ſich ſtets nad bem 
Verhältniffe, in weldem bie Arbeitskraft zur Arbeits 
gelegenheit ſteht. Iſt viel Arbeitögelegenbeit und nur 
wenig Arbeitslraft vorhanden, fo fleigt ber Arbeits: 
lohn ganz von felbft; ift wenig Arbeitsgelegenheit 
und viel Arbeitöfraft vorhanden, fo fällt ver Urbeits- 
fohn eben fo von ſelbſt. Das ift ein natürliches 
Beleg bes Verkehrs, und daran läßt fih im Ganzen 
und Großen gar nichts ändern. — Die Arbeitsein: 
ftelungen ergeugen wm, der vorhandenen ‚Arbeitäge: 
legengeit gegenüber, auf künſtlichem Wege eine Ber: 
minberung ber Arbeitstraft und können dadurch 
allerbings für. einige Zeit eine Erhöhung bed Arbeits: 
lohnes herbeiführen. Alein abgelehen bavon, bafı 
dasjenige, mas bie Arbeiter an bem auf ſolche Weile 
für einige Zeit erhöhten Lohne profitiren, nur eine 
Dedung desjenigen ift, was fie zur Durdführung 
ber Arbeitdeinftellung opfern mußten ; fo lann ja ber 
erhöhte Arbeitslohn auch mur fo lange dauern, wie 
bie Ürbeitögelegenheit die gleiche bleibt. Bermindert 
ſich diefelbe, fo fällt der Arbeitslohn wieder auf Das 
frühere Niveau zurüd; und bie Arbeitseinftellung hat 
gar nichts genügt. Bleibt bie Arbeitsgelegenheit aber 
biefelbe, jo hat ber erhöhte Arbeitälohn auch eine 
Preiöfteigerung ber Arbeitöpropucte zur Folge, unb 
diefe Preiserhöhung, melde auch Die Arbeiter trifft, 
abjorbirt wieder bas, was durd bie Lohnerhöhung 
profitirt ift, — Eine bauernbe Verbeſſerung der ma: 
teriellen Lage der Arbeiter it alfo durch Die Arbeits- 


einftelungen nicht zu erzielen. 
Raiferdlantern, 26. Juli Der „Stuttgarter 


_ — — 


„Weißt Du, Kari?“ fuhe mild bie Schwefler fort, 
„bat Dorothea jo mit betrauert fein wollte, daß ber 
Gedanke ihre Sterbefiunde verihänert, ihr Batte, den 
fie jo wahr, jo einzig geliebt, denle erhaben über Biele; 
und wenn feligen Geiſtern der Einblid in bad Dies 
feits geftattut if, wird fie jet bangend fichen, »ai er, 
für ben zu leben ihr ganger Ehrgeiz, ihr fein anderes 
Tobtenopfer bringt, als über ihrem Grabe zu wemen.“ 

Mar garethe,“ aniwortete der Zieftrauernde mit 
bebenber Stimme; „Dorothea war gut, ein Weib, hin- 
gebead bis zum Selbftvergefien, aber das mar es eben, 
daß fie micht bie Reinheit, den Umfang meines Willens 
verfianb, das fie am meiner innigen Liebe für fie zwei⸗ 
fein Ließ.* 

„Die Nähe des Todes, bie lihivolle Borerfheinung 
fommenber Welten vollbrachte has Werl ber Ueberzeug⸗ 
das Dir zu vollziehen nicht gelungen war. ins 
mit Dir in ihrem Denten, wie fie in ihrer Liebe war, 
fühlte fie fih im ber leyten Stunde und ihr lehter 
Aihemyug, war wohl ein Gebet, daß ber himmliſche 
Strahl görtliher Wahrheit, der ihr Sterbebett verflärt, 
Dir ferner auf Deinem Wege ber Pflicht leuchten möge.“ 

Dr. Mening fhüttelte bas Haupt, fonft war er kumm, 
u BE BEE 

lann ſich nicht zu er er na 
allen Seiten gewifienhaft geübt, weil oft erſt Folgende 
wigen, wo bie Erſten lagen.” 





Beobachter” fehlieft einen Leitartikel „die Dinge in 
Paris“ mit folgenden Worten: „Das Werk von 1866 
nimmt bie Genehmigung der Deutihen ala für ein 
Wert ber Einheit in Aniprucd und überhört die Tau: 
teften Proteſte. Allein auch ihm ſieht dereinft bie 
peinliche Befragung durch bie Nation bevor, ob e# 
nicht von Anfang an Heuchelei und Betrug mar, 
Das heute noch im aller Ohren gellenbe Belfallge 
frei derer, bie für fi oder ihren Stand irgenb 
einen Nugen aus bemfelben zu ziehen beabfidtigen 
oder fo eitel find, als Miturbeber ober wenigitend 
Mitipieler einer fo großartig gelungenen Staats- 
action gelten zu wollen, wird von Fahr zu Jahr, 
von Tag zu Xag mehr verfiummen, wenn fih im: 
mer Marer berausftellt, daß ber ganze große Anlauf 
endgilig am Main fteden bleibt und wirklich zu 
Nichts geführt hat, als zu bes Vaterlandes Zerſchla⸗ 
gung und Herfplitterung in zwei große und etliche 
fl:inere Stüde. ZTaufende und Taufende ehrlicher 
Deutſcher namentli im Norden lieben ſich täufchen, 
weblendet von der vermeintliben Erideinung ber 
erlehnten Einheit, Das preubiihe Voll wird noch 
lange vor der Erlenntnig zurüdbeben, dah es ba 
nur für fürftliche Amwede gekämpft haben fol, mo es 
für einen hoben Gedanken zu biuten glaubte. Roch 
heute verfiehen fie nit, wie die demokratiſche 
beutiche Bolfspartei, ja wie das Bolk ſelbſt in den 
anmerirten Staaten unb im Güben fi fo hartnädig 
dem entgegenfeßen möge, was ihnen als ein Merl 
bes Heild ausgegeben und als foldes von ihnen 
oläubig angenommen wurde. Gerade wie in Frant: 
rei, mo gleichfalls Hunderttaufende von ehrlichen 
Latrioten ih durch das Borgeben täufhen lieben, 
das Kaiferikum mwerbe wirllich bie Freiheit mit Der 
Ordnung vereinigen, bie großen confervativen nr 
terefjen verforgen unb ber Nation zu einer mürbe: 
vollen Stellung unter ben Bölfern Europas verhel: 
fen. Im Deutidland wird unter den entiprechenden 
Caſſen der Bürger, ber Bauern und Arbeiter bie 
Enttäufgung und bie Wandlung ebenfalls nicht aus 
bleiben. Dann werben Diejenigen, bie heute wegen 
ihres Wiberftandes ala Particularifien, ala Rhein: 
bünbler, ja als Alliirte des Ullramontanismus ver: 
ſchtieen find, für die Treue wenigſtens Anerfennumg 
finden, mit der fie am wahren dentidhen Gedanken 
unb an ber Wieberberfiellung bes Baterlandes burch 
das Bott felbft feftgehalten haben. Wie Frankteich 
jest, fo wird aud Deutſchland bereinft froh fein, 
daß fi unter feinen Bürgern aller Stämme und 
Gauen Männer fanben, bie ein Lebenlaug in Hin 
gebung ausgeharrt und bie heilige Flamme der Frei: 
beit trotz allen Anfechtungen und Berlodungen vers 
mahrt baben.“ 

Zweibrüden, 24. Juli. Hente hat bie Aus ⸗ 
zablung des von bem verfebten vormaligen fatholi: 
ſchen Plarrer Franz Tafel in feinem binterlaffenen 
Zeftamente ansgefepten Vermächtniſſe zu Gunſten ber 
Armenunterftügungätofie mit 25 fl. und der Klein⸗ 
finderbewahranftalt hieſiger Stadt mit 1000 fl. dutch 
deiten "Teitamentsvolitreder, Hrn. Abvofaten Gulden, 
faitgefunden. Bezuglich des lehten Bermächtnifjes 
hat der Verlebte in feinem Teſtamente ſich alſo aus: 
geiproden: „Die Jahtesrente dieſes zinstragend an: 
iulegenden Kapitales fol ben Bileglingen dieſer An: 
ftalt- ohne Unterfchled ver Religion oder Gonfeifion zu 
gut tommen, Diefes Legat ſoll — abgeſehen von Feiner 
Beitimmung — ein Scherflein zu bem wichtigſten 
Fundamente ber Dienkchenbildung beizutragen, ein 





= T m Meysnnee Far 
„Und damit, gebentft Du mid aufzurichlen, Mat ⸗ 
garethe frug mit tonlofer Stimme ber Bruber. 

„Das erfte ift vergangen,” antwortete die Schwe⸗ 
fer; ihre Stimme Mang feierlich und traf ein Ohr, das 
fie einem berwunbeten “Hergen ermittelte, 

Dr. Mening warb von jegt an nicht weniger am 
dem fillen Orte, ber eine ſchönt Hülle barg, gefehen, 
aber er’ jelber fah ihn’ anders; - Denn nichtmehr bumpfe 
Bleidiglingfeit gegen Mes, was früher feine Zeit aus · 
gefüllt, kenmzeichnete feinen Schmerz; thätig,' bis zum 
Aeuherſten zwang er ihn, bis er eine Gehalt ange 
nommen, die ſeinem Herzen und Geifte genügte, - Eine 
Beitung -feiner Vaterſtadt nahm hiervon in Folgenden 


Notiz: 
„Die Thätigleit Dr. Menings eine Zeitlang bar 


den bedauerlichen, frühen Tod feiner Gattin unterbro: | dem Weibe innecwohnenden Drange nad Rancune, reißt | 





Zeichen bes Dankgefühles fein genen die eblen Men⸗ 
ſchen bier und anderwärts, welde mich aus ber Rage 
gerettet haben, in bie mich kirchlich politiſche Werfols 
gungen wegen Nichtverleugnung geleglich beihätigter 
Webergeugung und Treue gegen die Pflicht rt 
hatten.” Dies die Worte ber legtwilligen Berilaung 
biefes jo eblen und aufgellärten, hochbegablen Man+ 
mes, defien Herz für die ganze Menſchheit und fein 
Baterland fo warm flug, ber gemüthvoll, bieber, 
ſchlicht und einfah war, die allgemeine Liebe und 
Hochachtung bed Volkes bis zu feinem Tobe qenoß, 
dem and die große Mebrbeit feiner frühern Kirchen · 
gemeinde mit Liebe und Verehrung anhing, ber 
gleihwohl diefer Bemeinde zu ihrem tiefen Schmerze 
als Seelforger entriffen, abgelegt und bis in bas 
Jahre 1863 über 10 Jahre völlig broblos gemacht 
mwurbe und fo lange auch nicht einen Kreuzer Venfion 
bezogen hat, — weil er ehrlid und mannhaft nad 
feiner gemifienhaften Ueberzeuqgung feine Pflicht als 
Volfävertreter erfüllt hatte, aud in den Seiten ber 
Reaction fi treu geblieben it und feine Nebergeugung 
nicht verleugnet und nicht abgeſchwoten hat. (3. W) 


Münden, 23. Juli. Eine der eriten Borlagen, 
melde ber meuen Mbgeorbretenfammer wach ihrer 
Gonftituirung gemactt werden, fol eine weitere Gre 
bitbewilligung für das Kriegsminiſterium zur Ber: 
voljtänbigung der Neubewaffnung unf Heeres 
mit Hinterlabgewehren nad Werber'ihem Syſteme 
fein; wie verlautel, mwirb bie Bemilligumg von 
3,700,000 @ulden beantragt werden Kür An— 
ſchaffung ber bei der Gavalerie einguführenden Kara» 
biner und Piftolen mit Werder ſchem Verſchlußme⸗ 
chaniamus ift noch ein Greditreft von 124,000 Gul · 
ben vorhanden, ber bis jeßt wegen noch nicht feilger 
hielten Modells nicht zur Verwendung fam, und 
wirb beähalb das Poſtulat Hiefür nicht bedeutend fein. 


Wien, 24. Juli, Die „Bolfaftimme*“ ift beute 
früh 3 Uhr confiscirt worden. Ein Brief aus Brinn 
über die Dpfer des 18. Yuli, Mitfbeilungen aus ber 
Genfer „Enalitö” über die ſocialdemoktatiſche Partei 
in Deiterreich und fcharfe Bemerkungen über bie £ 
f. Staatsanmwaltfhaft in Wien, fomte über die Mir 
nifter @iäfra und Baron Wendbeim, fcheinen biefe 
neuefte Razzia ber Prekpolizei veranlaßt zu haben. 
Eine damit verbundene Hausdurchſuchung führte zur 
Beihlagnahme mehrerer Manufcripte. 

Wien, 24. Juli, Die officiöfen Blätter ber 
Zürkei und Egyptens polemifiren ohne Unterlaß ge: 
gen einander. Der „Ril“ forbert ben Vicefönig ge 
radegu auf, fi) losjureißen umd bie Mrone der Eha: 
raonen auf fein Sum zu ſehen; er babe ein Recht 
dazu, ber Sultan ſei ein franfer Mann und das 
Reich befielben fei in einem Serlegungsprogefie be⸗ 
nriffen. Darauf antwortet die „Zürqui”: „Anger 
fire folder Artikel, die unter ben Angen ber eqyp- 
tifäfen Adminiſtration veröffentlicht werden, mit deren 
Riflfchweinenber Auftimmung, fordern wir heute mit 
noch größerem Rechte die Abſehung eines Gouver⸗ 
neurs, ber feine beiligften Pfichten verlegt bat.” 
Darauf bemerft das officiöfe Blatt weiter: „Mir 
wiſſen, daß ber Khebive, beunruhigt durch den Kalten 
Empfang, ber ibm an allen enropäiiden Höfen zu 
Theil wurde, nad Konſtantinopel fommen und ſich 
in Belhenerungen ber Ergebenheit unb ber Treue er: 
fchöpfen wird, Uber wen mirb man eimas weis ⸗ 
machen mollen? Glaubt man, daß man an ben 
Ufern des Bosporus io einjältig int, dieſen ſimulitien 





webliden Geſchlechte unabweisbar,” rıne befriedigende 
2öfung anzubahnen. 


* Uns dem Snifonleben in Wiesbaden. 


(Hertjegung. ) 

ie das Elud fett dem Leichtſian hold if: bie 
ſchöne Blanche ging im Wiesbaden an den Spielniſch 
und gewann riefige Summen; ja die Banlbillette, bie 
iht das Blüd in bie Hände fpielte, waren fogar im 
Stande, ihr ein freubiges Lächeln abzugerminnen, beflen 
fie niemals eim Taufendfranck-Billet gewwürdigt, das 
ihr bie Liebe zu Füßen gelegt. 

Es iſt ein eigenthämlicdes, ſeſſelndes Schaufpiel, 
die frauen am Spieltiihe! Leidenfhaftlih mit jemem 


e- fi unabhängig zu machen, iſt beim Kheb 
0 vorherrſchend, daß nichts im ber Melt ihm bein 
men wird, befinitio darauf zu vergichten. Er mi 
fih für ben Moment bemüthigen, aber fi vo 
balten, bei ber erſten beften Gelegenheit fich zu 
vangiren, wenn ber Sultan ihm in feiner Stel 
befüht” Mebrigens fügt ber Werfafler bes Ari 
bingu, daß er mur feine perfönlihe Meinung ad 
Iprede und als getreuer Bürger bes 1. 
Reiches glaube fo fpreden zu müffen, um bie Uı 
bängigfeitsbeftrebungen Ismail Vaſchas zu enthü 
ern, 22. Juli. Heute ift die Botſchaft 
Bunbesratbes, betreffend bie Bauerlanbniß für : 
Botiherbbahn auf ben Gebieten ber Raw 
Teffin, Uri, Schwg, Aug und Luzern und für cu 
Splügenbabn auf dem Gebiete bes Kantıd 
Granbünben, umier bie Mitglieber ber Bunbes 
fammlung vertheilt worden. für beide Bahnen 
antragt der Bundesrarh Genehminung, allein 
wichtigen, für beide Bahnen gleihlautenden Bed 
gungen. Bor Allem beantragt er, betreffenb die 
Itäriihen Jutereſſen, die Aufnahme folgender iu 
ftimmung: „Behuft Wahrung der militärifchen Is 
terefien der Eidgenoffenihaft it bie enbgiltige — 
tung ber Bahn dem Bunbesrathe zur un. u 


| Loyalitätsbemonftrationen Glauben beizumeflen ? 


vorzulegen. Die Geſellſchaft iſt verpflictet, auf 
Koften im Bahnlörper oder neben demſelben dir 
nigen Anlagen auszuführen, melde ber Bunbesra 
zum Zwecle der Vorbereitung ausreihender und en 
iSiebener Zerflörungen anorbnen wird, Die Gele 
ſchaft ift dem Bunde gegenüber zu feinen Entſchar 
gungsforderungen bereditigt, wenn bie Militärbeh 
den eine Unterbrehung der Bahn und bes Betrieb 
in fälen von Krieg ober Kriegsgefaht wirklich a 
ordnen. Nach Wolendbung des Banes hat bie Ge 
jelfhaft dem Bunbe die Baupläne der Bahn und 
ber Stationen zu Händen bes eidg. Stabsbureau 
einzureichen“ Im fFerneren beanfprudt ber Bun 
besrath für ben Bund das Recht der Benehmigusz 
der Sagungen, mie folgt: „Die Sapungen ber Ge 
ſellſchafi unterliegen der endiichen Genehmigung bei 
Bundesrates. Sie dürfen ohne Bewilligung deſſel 
ben nicht abgeändert werden. Donn: „Ohne Bewil- 
ligung ber Bundesverfammlung barf die Bahn wede: 
an eine andere Gelellihaft abgetreten, noch darf mit 
einer folden eine Verſchmelzung eingegangen werben.“ 
Da es möglid und wahrſcheinlich if, bab der mit 
den unterflügenden Staaten abzuihliehende Staats 
Bertrag bezüglid) des Baued und Betriebes der Al: 
penbahnen, befondere, mögliher Weile von den Er 
laubniäbeflimmungen abweichende Borfähriften ent- 
halten wird und aud eine Abänderung bed Eiien 
bahngeſetzes vom 28. Juli 1852 in Ausficht fteht, fo 
werden das Meitere jenes Staatövertrags und bir 
zu deſſen Vollziehung nothwendigen Votſchriften und 
bie Geiepgebung über Bau und Betrieb der ſchwei— 
jeriigen Eiſenbahnen überhaupt in ſämmtlichen 
Baugeielidaiten vorbehalten Betrefiend den Rütd 
touf enplid, beantragt der Bundesratb: „Die erfi 
Rüdtanfsfsift von 30 Jahren vom 1. Mai 1878 an 
zu datiren, mwobsi jedoch die Summen, welde alt 
Subventionen ohne Aniprud auf Zins und Rider 
Hattung beigeiteuert wurden, nicht im Betracht fallen.“ 
Als Termin für ben Baubegian endlich werben vom 
Bunbesrath: „24 für die Gottharbbahn und für bie 
Splügenbabn, 30 Monate nah ulrafitreten ber 
Bundeägenehmigung” angelegt Wie man vernimmt, 








bat gefiegt, dad Portemennane ıft geiprengt. Bimutem 
lang fteht fie noch va, folgt ‚verbrofien, aber unver 
wandt dem Spiele der Anderem, die gewinnen, während 
fie — — Miber Geduld, das muß gerädht werben; das 
fhöne Geld ſoll der Bank nicht geſchenlt fein; fie wird 
| Wieberfommen, heute nod, denn fie würde fein Auge 
| die Nadıt hindurch fliehen tünnen, wenn dieje ſchnöde 
Bank ihr nicht bis zum Abend dad Doppelte zurüd: 
ı zahlte Sie wird nah Haufe geben und neue Aräjte 
ins Gefecht führen; «8 wäre ja das erſtemal, dab fie 
na fo behandeln ließe! No einen langen veräßtlichen 
Bla auf bie Groupierd, bie mit folder Unhöflichkeit 
hr Gelb eingezogen haben, daun bahnt fie fi eimen 
Weg durch die fie Umdrängenden, L gewiß, fie wirb 
wieberfommen ! 

Und wiederum das Mienenipiel eines barmlofen 





hen, zeigt fih, was Mande ſchen zu bejmeifeln anges | fie das Unglüd im Epiele gu immer neuen Verſuchen. jungen Mädchens, das mit ber Eparlafie in ber Hand 
fangen, in, feinen neueflen Werken verdoppelt, aufge | Das 'Bebirfnig, Dat Ichte Wort zu haben, üußert fi | an die Honigiüffel getreten iit. Wie lange hat fie 


nommen. Merktoüirdig, daß bie ſpeculative Kraft bei 
ausgezeichneten Geifled auch auf. einem biäher wenig 
ven Männern ernflerer Wiſenſchaft bearbeiteten Ger 
Biete zu wirlen unternommen und wird feine, ſich auf 
biefem beiwegende Schrift „bie Bildung der rauen” nicht 
verfehlen, demfelben ein algemeines Jintereffe zupumen: 
den und au Solche, die either im ſchweigenden In: 
differmtismus zu ihr derhatrien, antegen, durch weiteres 
Eingehen auf dit immer lauter werdende Frage: „ob 


bier ın grelfter Weite. Es muß biegen oder brechen; 


ſich ju Hauſe ſchon darauf geireut, im Wiesbaden zu 


Die dem Weibe ebenio angeborne Delonomie liegt bier | jpielen, wohin ben Bater der Rheumatismus weruriheilt 


im Kampfe mit dem Gigenfian; der Verluſt reizt ade | hat. 


Sept endlich ſteht fie da. Die Mutter, das Be 


Nerven, ſtachelt zur äußerten Oppofttion. Arampihafl | dränge um den Tiſch haffend, bar ſich Hinter ihr an 


ruhl bie Hand auf dem Portemennaie ; in ängitlier Span 


der Wand auf einem Fauicuil niedergelaſſen und betet 


nung haftet das Auge auf bem Gelb ober Sılberjtud; | heimlich, daß es der Tochter gelingen möchte, denn fir 
ebenfo Irampfhaft ſchließen ſich die Eippen, wenn ber | hat ja verſprochen, „ben Daumen zu halten,” j 


Käteau des Emplope ihr, der man ſtets ihren Willen 
gewährt, das letzte Golbftüd hinmegrafft ; eine Wolle, 


das Sedurfniß einer gemeinen geiftigen Bildung dem Feine finftere Wolle ſchiwebt über die Stirn Die Banl 


“unge ı 


(Sdluß jolgt.) 


Per alle diefe Anträge in beiden Räthen Annahme 
nben 
25. Juli. Im ber vergangenen Nacht, 
etwas nad Mitternadit, brach in der Rue Stanid- 
las, hinter dem Zurenburger Garten, in einer Wert: 
hätte ber Kompagnie der Heinen Fuhrmwerke, Feuer 
aus, welches von ziemlich heftigem Norbwinde ange 
facht, mehrere Häufer ergriff. Es verbrannten außer 
einem fehr reihen Material an 500 Wagen, Begen 
vier Uhr war man bazu gelangt, ber Weiterver ⸗ 
breitung des Feuers Einhalt zu thun. Der ange 
richtete Schaden wird auf 2 Millionen veranfdlagt. 
, 25. Juli. Rouhers Triumph ift voll 
kändig, er ift Bicefaifer mehr als je. Die Männer 
des gegenwärtigen Minifteriums find unbebeutender 
und farblofer ala biejenigen, an deren Spige Nouber 
fand, und das periönliche Regiment, gegen das ber 
ganze Anlauf ber Oppofition bei ben Wahlen ge 
nommen wurbe, bat ſich im biefem Minifterium ae 
frönt, Auch kurz vor der Dezemberkrife umgab ſich 
der Kaiſer mit einem ähnlichen Minifterium, um im’ 
entieidenden Momente die Action folgen zu laflen, 
und etwas Aehnliches ſcheint ſich auch jetzt vorzubereiten. 
Madrid, 25. Juli. Der Impartiat“ fagt: 
Die carlätifchen Haufen, mweihe fih in der Mancha 
zeigten, find geftern voliändig geſchlagen und zer 
fireut worden. Die Nachrichten aus ben anderen 
Provinzen lauten befriedigend. Die „Ygualidad“ 
veröffentlicht eine Proteitation von 29 republifanis 
hen Deputirten gegen bie Inkrafterklärung des Ge 
ſetes von 1821. — Die. „Eorreipondencia” meldet, 
daß in Burgos und Navarra eine gewiſſe Agitation 
bemerkbar fei, aber leine Anzeihen eines Huflanbes. 
* Ciudad Real (Neucakilien) wurden eine Anzahl 
rliften, bie ſich im Eifenbabnzuge befanden, ver 
haftet. Briefe von Tarragona fagen, daß bieje 
Nacht eine allgemeine Bewegung ausbredien werbe. 
Athen, 25. Juli Chriſtides, der minifterielle 
Kandidat ift heute mit 96 gegen 67 Stimmen zum 
Pröfidenten der Deputirtenfammer gewählt worden. 
— — — — — — 


Vermiſchte und locale Nachrichten. 
BZweibruden. Während des abgewichenen 
Jagdjahtes wurden auf ſammilichen Jagden im dorſt⸗ 
amtsbezitte Zmeibrüden erlag: 17 Wildſch weine, 308 
Arhböde, 1 Falan, 5444 Hajch, 2573 Rebhühner, 55 

Mildenten, 87 Schnepfen, 5 Becaffinen, 480 Fuchſe, 4 
Steinmarder, 15 Dadje und 8 ltis, zufammen 9005 
Stüde Bıld, die einen Schaͤgungswerth von 12,785 fl. 

wpräfentiren. 

+ St. Johann, 26. Juli. Ein ſchöner, herrli— 
* ein ar im ſchönſten und ausgebehnteften Sinne 
Wortes if geſtern am ums vborübergejogen, Das 
ei Mänwergefängverein „Eintrndt” im alten Cafino · 
garten veranſtaltete Sängerfeft iR in ſchönſtet, in je⸗ 
ber Hinficht befriebigenber und nad "aflen Richtungen 
bin gelungener Weife- verlaufen, zur Ehre des feflger 
benben, wie zur Ehre aller ber Geiangbereine, bie burd) 
ihre Mitwirkung. bie Ausführung befielben ermöglicht 
und dadurch aufs‘ Neue das ewig und unvergleichlich 
ſchöne und erhabene „beutfche 
mit ergreifender, überwältigender Wirkung zur Geltung 
gebracht Haben, Wir geſtehen offen, unfere und gewiß 
auch bie Erwartung Bieler, fo hoch diefe vielleicht auch 
geipannt geivefen fein mögen, wurben weit, weit über: 
troffen. Unfere bieberen Pfälzer, die belann mit 
ihrem Frohſinn Alles beleben, haben fih als‘ änger, 
wie als deutſche Männer in ihrer ganzen‘ Blorie ges‘ 





Mer Bf warn. Die 


ieb* verherrlicht und: 


zeigt und es hertſchte eine Fehftimmung, wie fie erhe- 
bender nicht mn: a. fann. 58— bie Eingelheiten 
des Feſtes fünmen wir ber Kürze ber und zugemeſſenen 
Beit wegen heute * geben und müſſen und einen 

weiteren Feſibericht vorbehalten. Nur das wellen wir 


anbeuten, baf ber Kern der fyeier, das Goncert, auch 
ben wirklichen, erhabenen Glanppunkt berfelben bildete. 
Die empfangenen Einbrüde dürfen wir geiroft im 
Namen aller Fefigenofien als unauslöſchliche be 

zeichnen Aber was wir ebenfalld mit Freuden 
conftatiren dürfen, das ift bie liebevolle, gaftfreundliche 
Aufnahme, welche die fremben Sangesbrüber bei ben 
Bewohnern umferer beiden Stäbte gefunden Es ge 
reiht ums zur freubigen Genugthuung, daß uniere bei: 
ben Stäbte biefen ſchönen deuiſchen Bieberfinn bei bies 
fer Gelegenheit auf's Neue in für fie fo ehrender Weife 
documentirt haben. Freudige und danlende Anerken- 
nung hat bie Bier gefundene ſteundliche Yufnahme der 
lieben Pfäler bereits gejtern durch bie herjlichſten 
Worte gefunden, die unleren Bürgern, zur ehrenben 
Genugthuung gereichen mögen. . Der größere Theil der 
fremden Sänger dürfte und wohl ſchon heute wieder 
verlafien. Im der Hoffnung, daß fie unferen Saar: 
ftädten ſtets ein freundliches Andenken beivahren wer: 
den, rufen wir ihnen ein herzliches Lebewohl mit bem 
Wunſche zu: Huf baldiges Wiederſehen! 

+ Rıffingen, 14. Juli. (Der * beö 
Schwimmens.) Boa Augenpeugen wird eine edle That 
mitgetheilt. Beim Baden in ber Saale (am Salinen- 
wege) hatte ſich geitern Nachmittag 2 Uhr ein des 
Schwimmens unlunbiger Bädergefelle zu weit hinein 
gewagt, jo daß das Waſſer über ihm zufammenihlug 
und nur no feine Hand berausragte. Seine beiben 
Begleiter vermodten nicht, ihm beizuftehen, und er 
ſchien rettungelos verloren zu fein, ba führte jedoch ein 
glüdliher Zufall einen erſt aus Rußland angelomme: 
nen Aurgaft, Herr v. S., mit feiner. Gemahlin von 
der Saline fommend, bed Weges Ohne fih einen 
Augenblid zu befinnen, entlebigte fi der wackere Herr 
nur feines —* und fprang dann ſoſori in die Fluth, 
tauchte unter, fuchte dem Ertrintenden geididt beipus 
fommen, und war. auch fo glüdlih, ihm am Arme 
faſſen zu lönnen, worauf er ihn über Wafler und an's 
Land brachte. Nachdem, der Berunglüdte wieder zu 
ſich gelommen und Im Chande. war, feinem eblen Ze 
bensretter zu banlen, wurde er- vom biefem noch be: 
ſchenlt. — Es gewährt und eine große Freude, eine 
folde Handlung von opfermuthiger 
zur allgemeinen Renntnig bringen zu 

t Repl, 22. Jul, Ein Franpöfifer Solar, dem 
es in feiner Militärjade zu heiß wurde, hat feine be: 
fondere „Gloire” darin geſucht, daß er gejtern Nachmit · 
tag in voller Uniform in ben Rhein fprang und dem 
bieffeitigen Ufer entgegenſchwamm; er wurde, als er 
nabezu fein Biel erreicht hatte, vom einigen Spazier: 
m Emporflettern an das 


x nad jenjeits lag 

nicht in feiner Abſicht. 
+ Eine intereffante Antiquität wurde in den letzten 
Tagen bei dem -Abbrud der St. Annen:Gapelle in 


Hamburg zu Tage gefdrbert, — "Man; fand eine, 


mädtige Trompete in Leder eingehült und troß ihres 
Alters von 282 Jahren mod edit gut erhalten; 
biefelbe ift nicht weniger als circa drei Fuß lang, 
trägt aber außerbem ein zwei Fuß langes, zum ver, 


em Mundftuck und erforderte D 
kr ger ge "„gediegenen” melde Ir 
d 


‚feiner 
"ihrem Gebrauce, Auher der Zahl 1586) Akipt 


gF7 ms 





ge Lincze. gie Kag, von aufgefunden 
zab it.” n 

Papieren hat die Trompete eine befonderr Bielfeitig- 
leit entwidelt; fie würde mämlih zur Signalifirung 
der Feuersbrünfe, der Gebete und ber Begräbnifie 
verwendet. 

+ Paris. Der Vater Epingle, der König ber 
biefigen Lumpenfammler, ift geftorben, und mehr als 
1200 Zumpenfammler begleiteten ihn zu feiner letzten 
Ruheſtätte, an der brei Neben gehalten wurden, Gr 
wurde als König geehrt, geliebt, und feine Befehle 
fanden firengen Gehorfam. Sein Nachfolger beißt 
Philippe le Rebouteur. 

fMew-NYort, 3. Juli Die New⸗Hotler Hum: 
boldt- Feier verſpricht fehr großartig zu werden, Emil 
Ritterähaus wird das Feftgedicht verfaffen und Beneral 
Fremont, der langjährige Freund des Naturforichers, 
Bof. 23. — Friebrih Kapp werden ala bie Feſt⸗ 
redner bezei 


Der al. Regierungsaiieier —— Muller in Speyer if 
m Si. interumgd: und Bergtaih bei der Regierung ber 
Bin, ei worden. 

Eutjchtiekung bed Tönigl, Staate miniſteriums der 

— wurbe ber Gezirlogromeier Adam Euler im Gen: 

urg, einem Anfuchen entjoredenb, in ben Ruheſtand veriett. 

Bewerber um bieir Supepeaukefeie Ber Geſuch⸗ 
binnen. 4 Bochen einymeei 


AGeire II t, 

Raiferdlautern, 27. Juli. Bir Zufuhr am beutigen 
Märkte war mittelmäßig und tbell® won menter, fermie won 
alter Frucht befahren. Das auch heute mlther, beigebrachte 
neue Korm zeigte und, daß bie Qualität deſſelben keine ſeht 
ihöne, dagegen war eine Paribie neuer je ba, welhe am 
Dnalıtät garmicts zu wünfden übrig läßt, und kann rn 
vefiyalb datauf ichliegen, ba wir barin gewiß eiwas ve 
Yes bslommen werden. Die Stimmung mar im allen E 
tungen Mau und vermeißen wir bezüglich bes Räheren anf uns 
ſern Markiberiät. 


„aensautl; a. Tr Mittekpreis per Ett. Weisen 
fr. fh. ex 4 " B fr. Gerfie 
Zreibige - — fl. ben —2* — fl — fr. Haftt 4 fl. A fe. 
Linfen — Biden — fl. — kr. — Aleeſamen — fl. 
— ft. Erdſen — il. — fr. Rifsfruht — fl. — fr. 
“"Maunbeim, 26. Auli. regen) Welzen 
file, Roggen und Gerſte behauptet. Hafer ziemlich unser 
Ändert. Leindl uab Räbel intseränbert. Petroleum jeft.f 
„en en, Ki han Ton. 200 Josh. 12 f.— Mr. 
er N 2. ® 2f, 15%, umgarinher 





De er ne: fe 8. anf Bet. ver Juli 
— fi. B. — Roggen, 200 3.:2hb. 9 fl. pr en 
van B. — erſte eh. art er ey ga 
91.08, wärttembebg. — — 
ge rt re _ 54 —E 
VDid. 4 u Te u Du tb. — auf en 
Spt — a. — ir nn — Sobnen 0 Pt, 
U A. 30 il. P. E dien 00 3:B1. _ — P. Biden 
0 oh De *6 zellen ungtter 
a Ad — hp, deu — f.— 
any — il. P. A Ku 5 
® — H—B Del, Leamdt, eſſ. Inland, in Part. 100 3. 
Bit ah ak, — A. — 
en 1h P. NRäbdl cf. rund ia 41.45 8. 
in Bart. U LMU Met: Beigemmeh) 100 JousPpd 
Rr.0 10 ER Min oO Mr? 
BR TOR, At. 46 oh, Be 

ein. aus Liej. eif. (50%, m. Tr.) tranfit — fl, — 

30 9 PBeaicoleum im genlabungen 13 ri 15 ® 

der ®. Nr Yun 

Binder, 


getrieben waren: 320 Och⸗ 
übt und 460 Kälber und 40 Hänmel, 
Brei Reflten ſich für Dehſen 1. Qual. p. Etr. M 536, 9. 
Dual. A. 34, Küte fl. 32, 3. Onhl. A. 30, Rinder f. 26, Räte 
ber 1. Qual. Ad —— 2. Qual, fl. —, Hämmel 1. Onal. 


. 26-27 

Um; 26. fi, 6 "Uber Mbende, * 285%, 
A: Hr Ed 4034, —4—1%, bey, Some 
batben E% "60 8, Gallaher 258*/, dei Zliberrente BY bij. 
Wnerit ENT br Matt und geihäfisler. 
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Bekanntmachung. 


(Die Wahl der Dandeld;, Fabrik und Seiner! eräthe betreffend.) 

Nach einer th lichung des fol. Berirfdamtes dabier vom 12. ds, Dits,, wird bie 
in biefiger Stabt vorzmchmende Wabl cincs Bezirfägremiums für Handel und Fabrit⸗ 
Induftrie, dann fr Gewerbe 

Samftag den 11. Auauft 1. Is., im Stadthausſaale 
babier vorgenommen umb zwar: bie Wahl ber Abtbeilung für Handel und Kabrifin 
buitrie Dan aus.d Berfonen Morgens um 9 hr, und die Abtheilung für 
Gewerbe, beftebend aus 7 Diitgliedern bed Morgens nm 10 Uhr, mas mit 
dem An FR zur Kennmik der hicſigen Wahlberechtigten gebracht wird, dat bie beirefs 
—— ausihüffe unmittelbar vor din Wahlen gebilbei werden 

Babhlitimm erechtigt find alle Mitgliever des Hanbels-, Fabrik: und Gewerbe⸗ 
ftandes, bie dabler wohnen, eine Handlung, eine Fabrit oder jonit ein Bewerbe jelbititändi a 
betreiben, ferner die ftellvertretenden Direstoren oder Geranten vor Industriellen oder com 
merchellen -Aniernehmungen. 

äblbar find Ole Wahlberechtigte, melde 

#) bayeriſche Staatsbürger find, 
b) das 30. Lebenöjahr zuerülgelegt haben und 
e) ihr: Geſchaft ſeit mindbeitens 3 Jahren ‚betgeiben. 

Kaljerdlautern, den 38. Null 1809, 

Das Bürgermeifteramt 


* 3: Gelbert. 
Bekanntmachun 


(Die Abhaltung des 2. pfatziſchen Bundesf 19... betreffend.) _ 
Nah einer rs ung bes Pal. Vezirfsamtes babier vom 10, Juli d, 3S., ift mäb- 
renb bed vom IB. Auguk nãchſthin ſtattſindenden Weir ene ſonehi 
der am. Au * Sr Saipen(hanje binziebende jogenännte So: 
Se nebfi, feiner Abzweigung nach der Pirmafenfer 
Straße: al$ auch der: anf Die ern? felbft fübrende 


Feldweg von Morgens 6 Uhr bis Mittags 12 Uhr und von 
4 Uhr bis Abends ',8 UÜhr 
auf Grund deö Art, 166 des Poltzeiſtraſgeſezbuchts für geſpertt und verboten erttart. 
Inder Seit vor 6 Uhr Morgens, wiſchen 12° und 1 hr des Diittags und mad) 
’;,B Uhr Abends, wo gicht ;geichloiien werben barf; bleiben die fraglichen nn e geöffnet, 
B orfiebendes * mit dem Bemerken zur Sffentlichen Kenntnig gebradıt, dafi nad 
ber pben etirhen” Artite Diejenigen; welche nie beseichneten Wenitreiten während ber Mb- 
iperriing bemißen, an Geid Bis u TO FI. geltmmit werden ftörmen 
Kairerälautern, den 26, Juli 153 = 
Das Bürgermeiiteramt, 


J Gelbert. 


Guſtav— Moipyiett su Otterberg 


am 3. und 4. Auguſi. 


Alten Heitbeiuchern zur Nachricht, daß Dienkag den 3. Auguf, Nachmittags 3 
Uhr und Mittwoch dem 4. Anguit, Morgens 6 und %/;9 Ubr am Babnbof iu Kailers: 
lantern Mägen bereit fteben: werben, um die anfommenden (Häfte nad Diterberg zu bringen. 

Gone werben Mittwoch Abend 6 Uhr von Diterberg Wünen nach Sailerdlau- 


teen zu den Iehten Bahmügen abgehen. 
Das Feiteomite, 


Hand-Dreſchmaſchinen. 


Unterʒeichneter bat- auf -bevoritebende- Erndte eine große Partie Haub:Dreichma- 
ichinen mit und obne Strohicüttter,, nad ;neueiler md, beiter@onitruction gebamt, uten , 
Sarnstie billig ai vprfdufen ; derden auch ir Verlängar Anti Göpeh | einperichteh, _ 

Winnmweiler, im Juni 1869. 6, 


; Pr Bangquer. 


178'% 





Mobilienverfteigerung, 


Mittwoch, den 28. Juli nähftbin, Rad: 
mittags I Uhr," au Erzenbauien im Sterbes 
base daselbft, 

laſſen bie Aittioe, Kinder und Erben bes 
allda verlebten Händlers Jelob Sauter 
folgende Mobillarpegenitände öffentlich au 
Gredit weriieigern: 

1 Aub, 2 Sugitiere, 1 Kalb, Hühner, Hänfe, 

1 Wa ungen, je ans und Küchen: 
wrräth aften durch alle Rubriken x. ıc. 

Kailerölautern, dert 8. Juli 1869, 

Böding, kal. Notär, 


Vrobiliarverfteigerung. 
Freitag, 0. Juli 1969, Nachmittags 1 
br zu Foritbaus Stiftsmald (Emterd 
weilerboi), läht Oberidriter Gompter 
umgugsbalber auf Gıebit bis Diartini unter 
Anderem namentlich verfteigern: 
1 icht seh Pen —— = zum 
2 *2 ft 2 Pierbb: 


Hoda- und. Selterswaſſer. 


Det Unterzeichnete vertauft im Aufttag des Sm. Wilh. Straßer in Speyer 
deſſen ſelbſtiabriziries vargägfihes „Soda: und Seltersmatfer" ver 100 Maschen & fl. 5. 


768,0] Louis Pasquay, Kommilhonär. 


Ausverkauf ſammtlicher Kurzwanren |. 


76%, 3] bei 2. Wiegel Wine. 
Gewinne und Zinfen in Gold zahlbar. 


250,000 Frks. in Gold. 
Haupttreffer 
d. allerncneften I’igen Madrider 100 Franten- 


Looſt. 
uotgenige, Kr 250.000, 100,00 000, 7 70, vg \ 


‚50,000, 
oo, niebrigfter ON win eines voich. 
e (nicht von dem werbotenen Promeſſen), melde in 
Ferungen io a e mitipielen, biö denſelben ein der 
alter (pre. 100 beträgt, sugelallen 
— auf — — bis 1. lemher & ©. 
mablung von 




















geftattet. 


—X 


Original 
allen jtattbabenben 
im Blane motirten Z 
ift, verfauft ber Unter 


vierd, Nee ie Er 3 9 .. und zwar wo eine 


Strüge, 6 Ben, Kraut: und Haid: — . Preuss, Ct. für #4 Originni-Loos, 

bütten, 6 Pape, Bilder und vericies 10. 6 Loose. 

bene Baus, & — und Gartengerätbr ” Schen nad peiähehenet Anzahl von Ehlr, 2, Preuß. Ert. ipielt 
das Original:foes 3 Gunſten des Kã m 


caſten. 
— den 22, Juli 160 
75,6,8,0 Derbeimer, us Netär. 


Licitation. 


in beborftchender Ziehung. 
Geh. Aufträge werben gegen Baariendung oder 
eifeftuirt Burdh die Staats Feften-panblung von 


Cart Hiensier in Frankfurt a. M 


Ipnjd uvza⸗aaadq⸗ Id mut uoa iuovne 


ſtnacmahme prompt 
73° bb 


1 
& 


Der Einſatz fann nie verloren geben. 


Geſtchafts und Wohnungsveränderung. 
ats & "sa diene sur n.&et ch äf von = ebit 
ui — — F— 


—— Sobne Friedrich, vom 1. Inli am, übergeben babe. Indem ich für das mir 
— Vertrauen banfe, bitte ich, folches auch auf meinen Sohn Med 





2. ton 5* Ne # — 48 Dei. Wieſe 
* der “de, We bie Hätite neben jols 


m tem. 
ea. Yon —— 4261. — 2 Tagw 
Des, Ader allba, bievon circa 2 Com. 


4.Yon nah, _ 00 | Meine Gemäfe-, Filh- und Wildpretshandlung 
Ader im Thal, Te neben Meften: betreibe ih ununterb im meinem am ber @iienbahnitraße “am newen Durchbrucht 


gelegenen Haufe fort und Laufe fortwährend alle Gattungen von Wildpret zu ben ve: 


elften 
 Beiletätentein, im Juni 1869. 
Adıtungsvoll 


burger und Anit nape- 

‚Von Manftr, Bo. Dei. Bike 

Li - ben — die ill neben 
anie 

6. Bon PRan⸗Nr. 873. 1 Da. Biefe 

in der Au, Bann —& 1 me die 

älfte neben Strauf u —* 

‚Von Planchtr. IM. — ie 

"im Brud, En ——— die Hälfte 

neben Adam 
Sämmtlice bien nicht 
anders gelagt, im Bann von in Raiferslautern 


*33 erslautern, den 16. Juli 1869 
70882] Böding, kal. Notär. 


J. Korn. 
u Beuanch ehmenb auf Obiges —— Publifum zur gefälligen Rotig, daß ich 


Bater übernommene ft in Aa aa der rau Wittwe Friedr. 
Karder, vis-d-vis dem Stadtbaufe, unter der © 


Friedrich Korn, vormals 2* Korn, 


aerlegt babe; und bitte, das bisher ol Vater fte Vertrauen auch auf midı 
regen zu wollen, ba eigen. mid, ftets bemühen daſſelbe durch prompte und reelle 


Bebienung zu 
aufs Befte aflortirted Lager von 





Durs Bo Pie — — — Fig Seid ide-, troh⸗ u. 
Di Umerenke zu bergbaiebtn appen und — aller Art, 
bot, Soiegel und Feniterglas Hold: 
leiften, ovale Rahmen, fertige Spiegel Kaiferslautern, im Jull 1860 64m 
Achtunasvoll 
GHaferwertjeug 
A fünnie ih, jet in th Ken Alle Sorten alte Hüte werden gemajdhen, gefärbt und fasontrt. 
Giftfreies m 2. Stod meines Wohnhaufes im ber 


nn Basic cmehfe empfehle ich mein, jtets 

Für Glafer. & Fantafie-Hüten, 

1 große Bartie achene Dielen unb Echeit: 

ur geneigten Rbmabıme. 
und 2 Hobelbänfe mit dem vollitändigen 
Fried. Korn. 
fehr gut Bier etabliren, der zuglei 

Nötodbausgafte, m. 2 mer mit Bus 


NH, 





berine Yogis ber Unterzeichneten mebft Wert: 
ftätte beasehen Känmte. 








Ötterberg, im,Juli 1869, : 1 
m2äl __ Baiel Weifterting Wine F lie g enpapıer Reber * wert Re 
' außerorbentlid wirtjam, verfauft bei) 719,0] Iohann Hoffmann, 
Sommer! größeren Abnahmen zu billigften Fa: 
preiien 

Haltbare Eſſighefe. Sart Yobte ene Kleider 
ak, a —— Iemen Br MÄR — „® und etrag 76%, 

altbaren ailerslau * = 
Gera Busse edlen zu dielem Ende Offene Lehrlingsſtelle. A. Rubel, 
men wir bie Herren Bägermeiftet — Für, einen jungen Mann aus guter Fa⸗ - 
a le a eben smilie, ohne Unterihieb ber Somieifiom, ift im Geſucht wird 
—— ag, Worgens 10 | Meinem Dunufastur: und Golsmial-assen: | in Lehriuuge. 
übe, im Geitbaus zum „Roreien”, bei Der —— ge —5 PR —— 
—E — ke deu nie | rum) . @ &. GbR mn —— 





Zolge eine Niederlage Ko Üint nass 
Depat befindet fi b 


ter 
ungen über unſer ——— eingeholt werden 


Wechſel auf Nordamerika. 


Wechſel auf Rorbamerifa in allen beliebt: 


3 gute Arbeiter 


und 2 wohlerzogene Lehrlinge ſucht 





—— ben N. ad u J — he. cn Er 73,9] . Andrae, Sgloſſer. 
R ogis⸗Vermiet 

Alle Sorten Frucht Becher auf Nordamerika nl ln 

werben gegen oder Diehl bei gen 4 zu in Gold yer Bes je —— — — 

Waon — en 4jbi) griede. Moeſer. 765 ee ae 


aufmännischerVerein. 


Heute Abend 8 Ubr Fortſekung ber 
eneralverfammlung im Kafino. 

Da die Statuten —2 unb ange⸗ 
nommen find, fo wird heute jur beitmitinem 
Wahl ded Ausichufjeh neidritten. Die Yıltem 
wur Ein eichnung liegen offen. 

En recht yabreihem Acjuch Tadet Höflihk 


Das — — Eomite a. auf: 


Adam Baguerö 


Bierwirthſchaft ift von morgen an 
bis auf Weiteres geſchloſſen 





®. 9. Schmann. 
& Im Anfertigen von 
Eouverten & Watträcken 
enpfeblen ſich 
78, rauen Häbder & Bürt, 
By bem Hauſe des Bäder Oberreiäter 


traße) üft der gmeite Stod m 
en und fi Sept 
—— 'ann bis —— 











Zu vermiethen: 
Ein Logis im 3. Stod, beſtchend aus 


aunmern, Kühe und 8 — 
—— 


wurde von 


erloren!) en Ri 
chait bis zum 
= ber ga Jäger am 


onnaie, 
enthalten circa f.5—6. Der 
—— * möge et 
Jäger abgen" — 


Oeffentlichen Dank 


ben —— des Kaiſerslauterer Mu ſit 
vereind ebrübern Mattula* 
— Mir die —— froben 
en e ibres 
Dortieine. Yankee 97 tie freundlichen (Erins 
vn nk nicht auslökhen im GWebäcdhtniiie 
elben und recht bald —8* rer 
—25 —288 —— ans „Fröhliche 

u 38 anfnäpien De 


und viele er erregen 


en und 
obann. 


Gin Beides Lebewohl! 
unſerem janften Peter 
Bartenberg, ben 25, 
Mehrere Une 






Inlänber. 


Stadt Haiferslautern, 
ruht: Mittelpreife vom 27. Juli 1869. 


Waizen 
Kom 
Speljtern 
Spels 
Gerite 
Hafer 
Erbien 
Biden 
Bobnen 
Zinfen 
Alerfaamen 





Das 


Ein Kornbrod von 6 Pfund 22 kr. 
Ein Gemiſchtbrod von 3 Pfund 12 fr, 
Ein Weißbrod von 2 Pfund 12 fr. 


hegermelfieremit, 











* Kaiferdlautern, 27. Iuli_ 1869. — 
(8 arft.) — ». Pl. 35 fr. 
— 5ier 8 fr. — Kart MM — 

1f. E- if.DM.— 
if. 46 &. 

Seinrich, Marktmeifter. 
Frautfurter —— — 
Breufilce kireine . . | 1 45-°, 
ash! \ Ar 38 5, 
ih |} 

i 
Bır Ge Rpeee I 

en‘ sw 32% 
Siem like. 
e ..% ‘ J 

ollars in Gold . . . . [2 

ei Disconte 3'/,%, @. 


wa. 





Dicio Bla eriiena VEylih, ram Eummisge, am 
welden Lagt dazegen der „Bintatsimactiger,* howle das 
Bal Aſche Sonuta goaplattꝰ als Srauobe ilazen ausacge 

dem werden, wnb foftch — in Railerslamtern wit 





Nro 179. 





Für mie Menkilien Sreantiwettis: Wh. Bor 


4 on Bm Ma Ara 
" Reiferslautern, Weittwoch 28; Juli 1868: : ; * 


Eh he ee a — — “ 
—E l W sb geile Yarkrate, er A te bir nme 
ZH! viren aarte Mlerbreitiing: ſtuten Dertaeh wen I) ti sbie 
— a — bei oᷣpauas Amieration mir /2 fr 





eg": Abonnements für. die Donate Kusuß, 
und. September auf die „Biälz. VBolkszei- 


tung“ werben. ausmärtt engenommen . von | 
allen Boftanfalten und Boten, fomie in Kaifersinu: 
tern durch die Träger und bie Erpebitiom. rl: 





Ueberſicht der Zagesereigniffe. 
* Saiferdlautern, 28, Juli. 


_ . Das bauptiädlichtte Creigniß in Berlim ift 
der Maurerjtrile, der, wie es ſcheint, einen nünftigen 
Verlauf für die Geiellen mehmen will. So kurze | 

it Die. Gonlitionen der Arbeiter erſt in Uebuug 
And, -fo-gergt- ſich doch am dieſem Falle, zu einer wie 
Rreitboren Make viefelben, ordenllich ——* 
tür die Acrbelter werden fünınen und wie mächtig ſie 
auf den Geiſt der a und Solibas 
rität-. unter. ihnen wirken hatte Die Direktion 
bey Potsdam Magdeburger Bahn für ihre Bauten 
ih Waurergejelen son Magdeburg fommen laſſen, 
wm bie unterbrodenen Bauten wieder aufnehmen zu 
lonnen, und Den ‚sugejogenen Geſellen 1 Thaler 5 
Silbergeoichen, alſo 5 Silbetgroſchen mehr, als die 
biefigen fordern, geboten. Cinen halben Tag arbei- 
teten fie auch in der That, aber ihon am Rahm 
Lupe zogen jie Arın in Arm mit ben biefigen Feiren« 
den Geſellen durch bie Straßen und zogen am Abend 
heiter ‚in ihre Heimath zurüd, was freilid in man 


geſehen wird, 


— Der Bubgetausfhuß ber pterreichiſen 


Reichsrathsdelegation genehmigte in Ecledigung des 
answärtigen Elatö Die geheimen. Auslagen unverän- 
dert, merwarf Die beantragte Verminderung . ber 


Funttionszulage bei Boticjafterd in Barıs, dem An 


icag anf Aufhebung des Botſchafterpoſteus in Rom 
und ber Gefanbiihaitspoften an den. Meineren euro» 
väillhen Höfen, fomie den Antrag auf Aufhebung 
ber Sejanptihaften in den zum — Bunde 

' gehörenden Staaten, genehmi gegen die Auſhe- 

‚ bung berielben für bie —— — und Dldenburg. 
— Das conieifionelle Beleg verbieter in Ungarn 
audbrüdtich bei gemildten Eben die Abnahme von 


* Reverien, welde durch bas Geſeh als null und nid: | 


augehenben ‚She;i in ber katholischen eligion getauft! 
unb erzogen werben Ber Bräutigam verweigerte 
nsihieden den. Hevers, indem: er ſich auf bas Geith 
berief, worauf der Pinrrer eudlich ſich herbeitieh, 
den Tranungsact zu velljiehen, ‚aber aur in feinem 
Simuter, denn bie — durfte ber Vroteſtant nicht 
‚betreten. 
i Die Enthülung im Kralauer Ronnenklofter 
hat einen gewaltigen Eindruck hervorgebracht. Ban 
meine nicht, daß die —* Preſſe das Er: 
eigniß tenbenpiös ausbente; bie Aralaner Nachrichten 
zeigen, bab bie Bevölferung an Drt und Stelle, in 
ber gut fatboliihen Stabt, ſich in ber größten: Anf- 








aufgeregten Maſſen zu verhüten. Das Gericht hat 
| drei Romnen verhaftet und e8 mid wohl nun eine 
I genügenbe Energie entwideln, um das verhrechetiſche 
| @eheimniß völlig zu 
feren: Leſern =. höchſt ‚ intereffante Detail⸗Schu⸗ 
| derungen, aus biefem Drama miltheilen. 
| — In Paris wird die Rachricht verbreitet, der 
Privatlecretär ded Kaifers Napeicon, Senator. Conti, 
| welder in Montecarini bei Florenz weilte, habe bie 
Weifung erhalten, zurüdjufehren, da durch bie neue 
Wendung ber. Dinge die Verhandlungen, mit beven 
Führung er privatim, beiram gemefen wäre, und bie 


gemäß —— eien. 

Nubas Paſcha, der egyraiſche Miniſtet ber 
auswärtigen Angel eiten, ii am 23. de. aus 
Caut Bonnes in Paris eingetroffen, und ber Bice- 
könig, mie gemeldet, nad Mierandria zurüdgelehrt. 
Die Feinde des Repteren ſollen beim Sultan am fei- 


ner Abjegung arbeiten, ber Khedive aber menig | halte. 


Aug vor ‚den an ihn gerichtelen Drohungen zu has 
ben ſcheinen. Er ſoll Franlreſch fehe guter. Dinge 
verlaſſen, feine beab ſichtigte Birife nad Aonftantino: 
pel aber aufgegeben haben, es müßte ihm denn die 
Vforte förmliche Bürgfchaften. verleihen In Paris 


| it man nad mie uor überpeugt, daß bie Schwierig: 
| feten zwiſchen dem Bicelönig und feinem Dberheren 


ſich frieblicg werben beilegen lafjen. 
— Aum 15. Auguſt verfpriht man ſich noch 


"tig. grllärt werden. Nictsvefiomeniger hat fi in | etliche Meine Ueberraigungen des kalferlichen Rede: 


ı Beth der nachſtehende Fall ereignet: Ein Proteftant 
exſchien mit jeiner datholiſchen Braut vor bem Pfarrer 
ber Therejienfiadt, um ſich trauen zu laſſen. Der 
- Miarrer erflärte, died nur Dann zu vollgiehen, wenn 
der Bräutigam einen Revers ausitelt, ber bekannilich 


greifed Napoleon, und. babet militäriiher Spel: 
tale im Nager von Ghalond. Die angebliche Säcu⸗ 
larfeier.der @eburt des Dutels ſoll in ihrer Wirk 
famfeit als Reclame für den Neffen erprobt werben. 
Bas. in diefen Tagen fi de Bitter von einer 


rangöfif 
bie Zufisierung enthält, dad ale Rinder qus der eins | Amneſtje meldeten, bezog dh auf -— Mabagastar, 






— 


“ Ars dem Satfonteben in Wieebaden das iheige uk it zur hi 


Ela.) 

FR ſtehn fie alio und ſchaut sinige Minuten a. 
Das Portemonnaie ıft, ſchuüchtern im der einen Hand 
perftet, in der anderen aber brennt ſchon ber Gulden, 
ben ſit ſetzen mird, Aber wohin? Auf welche Rum« 
‚-mert Es find. ber Zahlen jo viel auf der Mouletie umd 
„fie verſtehzt nichte Davon, und auf dem Tiſche des 
Trense at Quarante ifts wieber fo leer, ed ıft.nidis 
. darauf zu legen, als gelbe Striche, die mit eimer ma ⸗ 
themassichen Genauiglen in perjhodenen Viereden han⸗ 
und hergeben; nur Des eine rothe Flect lacht fie fo ‚beis 
ter an, ber das Trente et Quarante ‚verlangt ja 
gig zwei ganze Wulden als Einfaß, unb wer wird 
denn glei eine folge Menge Geld risfiren! Biel lie 
ber verfugt man fen Glück an der Houlette, die ja 
auch viel amäjanter il, wenn der Mann rujt: „Faites 
le jew! wenn er fo melancholiſch das Rad dreht und 
dann Die Kugel hinemmwırft, die jo lufig rund herum⸗ 
. bäuft und endlich ‚Ua! in eines ber bielen nummeriten 
Fägerchen einılägt, wähzenn alle Umfichenden. in, Fie · 
bdethaſt Die fechaundoreiig Nummern mit Geld bepflafieem. 
Aujo jteht ſie an der Howlette und. ſetzt ſchuchtern 

an dem außtzerſten Hano auf eine der drei 
Zeit Ilägı Die Kugel cin. Das Herz klopft mie ein 
mmes. Was wird der Groupier mut, ihrem Gulbden 
man] —69 da fliegen vn, — — u 


fie gewonnen? Sie fürdter fih zuzugreifen. ‚Mile an 
beren Stüdr um. das ihrige hat. ber Graupier mit der 
Harle bereits, weogerafft ; nur ihre brei — bleiben 
da liegen. 

„Dein Fraͤulein Se haben —— Wollen 
Sie "pr Geld nicht einziehen?” Flüftert ihr «in jünger 
Tann zu, der neben ihr ſteht und die Angſt auf. ihrem 
Geſichte mit Interefie beobadtet bat. 

Sept fällt eine ganze Gentntrlaft von ihrem Deren, | unp 
das plöglih fern Mopfen gan einfll. Haſtig 
drängt ſie den Atm zriſchen den Köpfen der vor ihr 
am Tiſche figenden Spieler hinbutch; zitternd Tammelt 
fie die drei Bulden, und wenn man ihe eine Million 
in die Hand gelegt hätte, fie würde ihr nicht fo viel 
Freude gemadıt haben, als dieje armfeligen drei Mün: 
zen, Jubelnd drängt fie fi aus dem Keeiſe heraus 
und zeigt Freubeftrahlend der Mama ben Reichthum. 


Aber wo man ziert Bulden gewinnen ann, da 
kann man mod mehr crobetn. Gleich barauf Acht 
fie wieder am Spielt, Jetzt lennt ſte das Spiel 
ion Dan braudht nur einen Gulden binzufeken und 
drei Gulden wieder wegzunehmen. „F'aites le jewl* 
fänarrie die Stimme des Gmploye, Da fig ſchon 
der Gulden. Wieder ſchlagt die Kugel ein; diegmal 
aber fommt bie Harle des Groupiers- und holt fi ben 


Gulden. Das Auge flarst auf einen -lerren grünen I'meben. auf deuze, milien; denn das erfle Catres ſchrint 


regung befinver und dab Militärgemalt:' aufgeboten | — - —— herr ſcht 
werben mußte, um. gefährliche Araliäußerungen der ] find 


enthüflen. — Wir werden un |:Werbaftu 


| fi auf die Mänmung Roms brgogen hatten, ungeit:.| be 
den Kreiſen als ein jehr böjes Reichen ber Zeit am 


me: bie: — gabnimn fich au biefenm "Hct ent: 
ichlofien hat, ohne jedoch in cunſtitationtllen Notsen 
zu lein. 
VDer belannte Carritluermonch P. Hyacinte 
Äft wegen einer Rede, bie er in der Berfantmlung 
ber Friedensfreunde gehalten, e feiner Verantwor 
tum © ai Rom beſchieden worben 
Die: „Kimob* veröffentlicht: eine Deprice uns 
Madrir vom 35. b., welche meldet: @eflern dalio 
Samſtag ben, 24. —* fand zwiſchen 600 Carliſten 
unter Sabaruge und. ben Truppen unter! Tormafeti 
bei. Tiudad :Meal ein Zufammenftoh fait, Die Car ⸗ 
liſten rurden geſchlagen und viele vom ihnen: getödtet. 


4; Yusbrüche 

nirgenb#rerfolgt: — Madrid iſi ruhig 
— Die Mabriber Beitumgen berichten, bag 
bie Carliſten ihre Schilberhe wieder einmaliner: 
tagt haben ſollen und zwar auf Ende Auguſt. Die 


a mehren ſich, doch ſoll die neudich ent: 
bedie Berſchworung gegen. Serrauos Prim um. Mir 
zero Mabellihen" ——— ſein·MDie gen 
ger — —— —— —— 
ona gehören mit ihren 
Herr ſcherhaule an; der Erfigenannie —— hei 
Alcolea unter Movaliches eine. Gawaleriebivifion amd 
fol von Jiabella fhon bie Weftalfung : zum zulünf: 
tigen. Beneratchpitäins von NeucafilienT erhalten ba+ 
a. Manı- fand bet ihm Schriftſtücke ung Briefe 
vom General! Eolouge und auherbem: od ungefähr 
10,000 Thaler: 

— % if Don Gariost Die (pawiihe 
Regierung will belannilich die Madheicht empfangen 
haben; daß. er bie ſpaniſche @renze Überichritten habe, 
unb ſich mit! Ello und Triſftanha in Navarra auf: 
Das Nadriber Blatt Certamen“ welß ſo⸗ 

r, daß en in der —— Haupiſtadt ſelber nr: 
‚worden iſt; Die Agence Hanas“ ing 
dab das Bericht, von des Pringen Aumelenbeit 
Spanien ganz grundlos fei und Don Garlos fh 
Aegenmärtig. im —— beſinde Es laßt fich 
aber einfimeilen : nichts Ihan, als die verſchiebenen 
Behauptungen einfach: nebeneinander. zu ſtellen und 
dabei zu bemerlen, bab feine nom allen Quellen —“ 
trauen verdienn. 


————— — — — 
Aus den Stuttgarter, „ Beobachter‘, 

E gibt einige Leute, welche behaupten, dad wenn 
ber Calarismus ——— Kheint im die Druhe 
geht, ber; bieffeits: bes Rheins um fo viel fefter auf 
bie Beine zu ftehen fomme. Anderen aber Icheint, 
and zu —* gehört · der Beobachter mit dem Wer: 


ben Aujin "geläffen. SATRa FomE auf Bere Gr War Tor ig 


— Eatiauſchung · grtilich, man Sams ja uch 
verlieren; bad hat fie Bereits an ben Anderen ge 
ſehen. Das Barometer jäht auf Beräuderlich. Noch 
hat fie einen. Gulden geivonnen ; aber fie hat mar, zwei, 
und ſie hat doch ſchen breit gehabt; ber verionene muß 
wieder geholt. werben. Mit bebember Hand ſeht ſie 
von aeuem, Wieder rollt die Kugel, wieder ſchlägt 
fie ein, und wieder — lommi bie: Meine weiße Omlı 

und rafft ihr lautlos das Beib hinweg. 

Ein ſchwerer, ſchwerer Schlag! Eine Träne keitt 
ihr ins Auge, bie fie jo blembet, daß bie gelben Rum: 
mern vor iht auf dem Tiſche alle burheimanderichtwim: 
men, Sie fnsift die Wimpern gu, bie Thräne rollt 
über bie friihe Wange. Es ift ihre fo traurig, fo un: 
endtich teüßfelig zu Muthe! Wo ik all bie Freube, 
das Hochgefühl geblieben! Die zwei Gulden find mir: 
ber verloren, fie bat nur mod ben einen, ber ide 
tehtmäßig. gehört, dem ihr die Banf nicht nehenen 
taun, wenn — fie ihn nicht abermals ‚aufs Epiel feht, 

Über mit dem einen konn fie ja bie beiten ande⸗ 
sen wieder gewinnen, und dann joli’& auch genug fein. 
Der finde Eipenfinn gebietet ihr: die Banl darf 
mit — ‚behalten ;. nimm ihr bie beiden Gulden mir 
be ab!.ı .: 

Und da Liegt ber Guiben wieder, biedmal aber bie 


bh 


fallen eines franjoſiſchen Kalferthums Müfe and 
benjenigen ein Zi * bi 
ed bantiden 


, bab ein großer Haffenlampf zwi 
ſchen Frankreich Deutfchland bevorſtehe, in wel ⸗ 
chem bes erſteren bedrohende Landergier ein defi⸗ 
nitives Ende gemacht werben müſſe. Wie nun aber, 
wenn Fra buch Auflöfung feines Eäfariämns 
und durch Rüdfehr zur Selbfiregierung bes Bolfs, 
zu ber es in dunllem Drang ben redhten immer 


wieber und wieber fücht, mit der That beweiſt, daß 
es nn. ey mit 3 ey im 
fei nn mit jeber Bor: 
* Me sh ut, deulſchen Kokos an: 


7] 
fpannende Gentralifation, für dirſen alle feine Säfte 
den Diifitärftant , für: all dieſe unmähigen 
Steuer: und Kriegsbienſtgeſezhe in Nord und Süb, 
welche dem Wolf: das Leben zur Laft mächen und 
die männliche Jugend zur. verzweifelten Ansonberung 
treiben # nt UN 3 
Wie von felbiitrikt banm'der freie Bundesſtuc 
wit feinem parlamentarifchen Regiment und mit fel: 
nem einfadhen, zut Bertijeibigung genägenben Vollb 
wehrighem: in die Webanten ı der Nation ‚und al’ 
die won. hundert geiäftigen: Succows aufgehäuften 
Beweiſe, daß Deutfchland nur mit "jener ſtranimſten 
Zujammenfofung und Aufraffung aller Kräfte zu 


Heltet fei, zerfalen. in Nichtai Hat aber das drutſche 


Bolt wieder erlammt daß Für jebe Nationalität die 


„Ende der Di 
Sons fi vorſehen, das in derjenigen ‚@tgenb ſtehn, 
Ales auf Band gebaut iſt ir 

Aus deinenr Bim;io Deutſchlaud wirft du gehen, 
lauweis als wie ein Schulbuch bald verwehen, 


© Denn: Preußen; keine befjere Rolle: ſpielt. eu 
badiſcher Dichter; ber sein richtiger; 


"a ſingt ein 
babifdjer Beamter und tin: correcter Dffenbuegeriift. 
Mit ſeinet Etlaubniß dichten wir ſeine Verje um, 


Foren ihn mach genug, die nicht zu verbeſſern 
1.0 er kn oJ! ns 1 
NMicht Dentichland: wird aus seinem Yeime gehen, 


ar Me Michela altes Schulbuch) wirn »vermehen, 
Das Buch von König; Gott und Vaterland 
Das: Preußzen neu imı Mudimnd Ect ihm band. 
Es mar ein Buch mit tauſend er N 
Selbſt Midyet, non dem Bavel la orten, 
Fa vie Bebiib ——— ⸗ 
armwiua, zerreitze s und. wirft es an bie Wand. 
Die deutſche Entwidluug wird: ja wohl ihren 
jeibftftändigen Bang gehen, fie bebarf weder franyd- 
filchen Borgangsımoh frangdfiider Nachhilfe. Der 
eigene-bentiche CTaſarismus Hat fich wider die Nation 
genug..perlänbigt,, um... wenn feine Zeit_gelommen 


kein Glüd mehr zu haben. Die Hand feft an 'ben 
Bund gevrhdt;-das Portemonnaie noch fefter in der 
anderen, fteßt fie ta, angfuofler als zu Anfang, bean 
alle ihre: Meinen find; ſchon angeipamnt. 

v>. Seel Secunden vergehen, während welcher bie ſchreck 
liche Augel berumläuft, Gin Klach! — Der lete 
‚Bulden ift wieder ein Raub des erbarmanlofen Groupiers | 
Wit einem Schleier vor den. Augen drängt fe ſich 
bom Tiſche fort; mis dem Taſchentuche über bie von 
Thränen geblenderen Augen fahrend, eilt fir zur‘ Deut: 
ter, bie. Miles erräfh ad fie mit bem Arafenden Mor« 
tem empfängt: „Siebjt Du, mein Rind, warum ipielft 
Du: benn aut“: —J— 

Wie die ſchlachtgewohrnten Feldherten erſcheinen mir 
gegen dieſts -harmloje' Kind, dem durch ben beutigen 
Berluſt acht Tagt ſeiner Lebens ſreude geftört find, die 
weiblichen Dabifues der. Spieltifche, die alte Gräfin 
Kiffeleff, die ihren ’Mäüteau führt mit ber Sicherheit 
und ‚Gewohnheit einer erfahrenen Spielerin, die ſeit 
Begian der Epielbanten den Wahlplatz nicht verlaflen 
und isoß ihres Pobagıa’s immer neue Truppen in ben 
Kampf führt, wenn ſie geldlagen wird; bie roh ihrer 
Zähmmg fih im Rollſtuhle beramtühren läßt, to 
berjeiben Baben und Dionaco beſucht und aus bem 
Grabe noch aufftehen twürbe, wenn fie die Loſung; 
Paiten le jeut über ſich rufen hörte, Cbenſo die Für: 
fin Suwarsff, eine mod jünge Dame,:die ſtets ihre 
Tournee pwiſchen Homburg, Wiesbaden, Baden-Baden 


“ . nn 
ift, von ſelbſt unter biefer Baft wieder zuſammenzu⸗ 
Bu 2a zufammergus Im 


Aber kindiſch waͤre es, ſich in unferer Zeil 
die Geſchide ber Völler fo garennt vorzuſtellen, als 
ob das eine nicht ben Hüdichlag empfinde, wenn das 
nachſte baneben. fi zur freiheit wieder eınpärarbeitet, 
Der beutiche Caͤſarismuß ift mie bas B auf das #, 
auf ben frangöfifchen gefolgt und mit aus biejem 
herausgewachſen. Stürgt ber ledtere, fo hat auch 
—— deutſchen Epielfameraben die Stunde ger 

agen. 

Rah Frankreih hinüberzuſehen und fi von bort 
Troſt und Aufmunterung zu bolen, baraus könnte 
man ber beutfchen Volkspartei einen Bormurf machen, 
wenn: ſie bakelm bie Hände tubig in den Schooß 
legte. und nur den —A—ã uu.Bi ebra 
tene Taube einer Revolution von ſenſeits bes Rheins 
zu empfangen. Aber bie’ Freibeitspattei' iſt ja im 
Deutſchland changer, als le es im Frankreich lange 

eit war, wir haben die Gegenarbeit wider unfern 
taftreich noch an dem Tage wieder degonnen, 


richtigeren Mittel anwenden zu können bei unſerem 
Kampf gegen die Gewalt, als unter Ftaugoſen viele 







. ++" > 4 
gegebenen Moment, mo Ale einig und gleich 
zeitig handeln ‘folen, fehlt es bayı am jeber Borbe: 
teitung und Uebung, und um die unterlaſſene Schu: 
lung bes Volkes wie ber Vollsmänner nachzuholen, 
bevarf es alsbann großer pa Anläufe, & 
maltfamer Aufraffungen und übermenfchlicher 
Anftrengung und Hingebung ber Einzelnen. Unſere 
deutſche Art iſt langfamer, aber ſicherer, mübjeliger, 
aber entfcheibenber, weniger erſchilllernd, aber vol: 
flänbiger. Wer eine Partei, bie täplic fo beſcheiden, 
bemußt und beitimmt ihre voterlänbiiche Vflicht ex 
füßt, beſchuldigen mag, fie ermarte die Eriöfung vom 
Ausland, ber zeigt nur, daß er meber won ihr, nad 
von üchter SFreiheitsarbeit überhaupt: eine, Vorftel« 
£ die Verwiclung ber beutfchen mit ben fran 
soft Geſchiden if von garig anderer Seite, als 
von der Volkspartei neforgt. Der hohenzcller’iche 
Plan, ſich ganz Deutſchiand zu unieriverfen, er wäre 
wicht möglich geweſen ohne ein nopoleoniſches Kai: 


da ‚biefer uns niebergeilagen Hatte. "Und wir | ferikum und an dieſes, als feine nothwendige Bor: 
I Deutichen ſind überbieh im ber glüclichen Zune, die 


andiegung. bat- jener amgefnäpft- Sonia Rapofeon 
und Bismarck haben: zu,Blartig Gemeinihäftlices 
gewoben, feiner fein gamzes Gewebe, aber jeber ein 


Zahre lang der Brauh mar. Drüben waren es ein | Stüd von dem feinigen fo, daß es zugleich ein Stud 
zelne Männer, bie jeder Mr. fih, jeder nad feinen | von dem des andern bübet und an bieiem Bipfel. 
Gingebungen ben Redtslannpt begannen ; wir fudhen | wie unbedeutend er im Berhältniß zum Ganzen fein 
möglichft die Maflen zu’ berbegen, mir geben bem | mag, wird fie bad Schidfal faflen, das jeden ber 
affgemeinen. Stimmrecht nach bis im die Wohnungen | beiden. in ben Untergang des andern mithineingiebt. 
bes ı Einzelnen, bis in bie MWerkflatt der Arbeners —ñ——— 
dis unter das Gtrohdad des Sandmannes; wir ban- Neweiie Nahridbtemn 

bein nicht; der nach bielen, der uad) jenen Program: Münden, 26. Juli. Laut eines heute Nach ⸗ 
men ; ſondern wir fuchen mit Mähe und Sorgfalt | minggs 2 Uhr bei der biefigen Polizeibirection ein 
fo viele möglich hinter daſſelbe durch alle mitbera: | getroffenen Telegrammes aus Straßburg iſt ber 





‚I tbene uud mitbeichlofiene Programm zu ſpielen. üdytige Artileriecorporal Joſeph Winter, welchet 


Die -Franzoien mußten: bisher haupiſächtich auf par | bie Regimentskaſſe des 1. Artierieregiments beftohten 
lamentarifchem Boden fänpfen, wir fornten hinter | hat, dortfelbft aufgegriffen worben, Derietbe befand 


geben bis aufı ben ‚Wolksboben nad verlangen ala | ſich im Beiipe von 5000 fl. in Papieren, von etwas 


| erfte und sausnahmalofe Regel von unſern parlomen- | über 5000 Feanten baar und mehreren weribvollen 


tariſchen Bertreiern, daß fie drinnen in ben Stände | Gegenſtänden, ſo daß der Abgang an der entmende: 
Höufern feine andere Politit ‚befolgen und feine an: | ten Geſammiſumme mur ein verhälmigmäßig ae 
dern Rikdfichten nehmen, als ihre ——— ringer iſt. — 5* 
draußen im: ihren Veriammlungen | Mün 


v erzielen 


‚26. Zuli. Der f. Kriegsminiſtet Hr. 


‚| mit Dieierigrünbligen und etwas zeitraubenden gi: | @eneralmajor Febr. v. Prandh hat eine Urlaubs 


tation, dab Die Preſſe, wie die parlamentariichen | reije auf mehrere Wochen angeiteten ımb iſt deſſen 
Körper und deren ireiheitliche Fractlonen mit dem | Portefenille dem Generalmajor Fortenbach, Borfiand 
BSolle baffelbe fühlen , denfen und: ſagen. Unſere ber oban& Hauptbirection , "Übertragen  worben. 
Ubſicht iſt durch dieſe Lange, wit leichgeitigen An: | Der F Kriegäminifter wird, wie man vernimmt, 
Arengungen verbundene Borbereitung zu ber: | während ber ganzen Dauer bet Lagere bei Schwein: 
meiden ‚Daß bie deutſche Freibeitsbemwegung bereinft, | futi im Haupfquartier des Eruppen-Eorps anmelenb 
‚wenn fie ihrem Ziel näher gerich if, vom Barla: } fein. — Nachdem munmehr die Detail- und Elemen 
mentariemus einen Sprung in bie Revolution ma- | tarühbungen einſchliehlich der Bataillonsſchule mit ber 
ben muß. Bel uns wird, wenn es gelungen fein | biehjährigen jungen Mannſchaft volftändig burdiae 
wird, im ganzen Wolf durch alle Gläffen einen ge | made finb, werben bie Hebungen im größeren Trap: 
wiſſen Grad von politiiher Erkenutnie und bie | penfürpern vorgenommen. Au biefem Amedle waren 
ewbhnung an gemeiniames Handeln zu verbreiten, |ble Abtbeilungen ber biefinen Garniſon unter bem 
ber Uebergang von ber’ Berathung zut Action ein | Commando des Generalmajor& Dierl geitern in einer 
allmäliger , ein verihmwindender und die mit ber | Brigade vereinigt und zu einem Schulmandver bei 
ſchließlichen Befreiung verbundene Erfütterung eine | den Kugelfängen und gegen bie Militürſchwimmſchult 
‚ur Burze sein. Au den heutigen Berlegenheiten ber | ausgerüdt. Hiebei iſt es für ein militärifchee Auge 
franzöfifhen Liner, deren älteres Element nur aus | angenehm zu fehen, wie bie früher fo beitebten ver: 
einzeinen Männern befieht, von denen jeder jeine | quitten Grerzierfünfteleien,, Abtbeilungsverrentungen 
parlamentariidre Laufbahn Für Mich allein vertofgt | und fonfttge ErergierplagTrobuctionen ſo ziemlich 
bat, feben mir tet; wohin man fommt-mit Diefer | verihwunden find, und mie bie bierauf verſchwendete 
ausichließlihen Volisit. Welche Muhe gibt fi Diele | Zeit jept zu wirklich Vortheil bringenden Uebungen 
Zinte, gemeinfame Maßregeln za jaffen und auszu⸗ | verwendet wird. j 





führen und wie wenig will es ihr trog dem quten 


Milen und_trog ber drangenden Stunde..gelingen..i Beichledt 


— — — 


und Monaco macht und in dem letzteren zw Ente des 
Blimterd noch durch ihr Gluck ben Eroupiers des Kern 
Blanc ben Schweiß auf die Stirne getrieben bat. 

Es ift wahr, das Gläck ift fiett dem Kühnen bett ; 
ed gibt Spieler, an, beren ferien es ſich mit eifernes 
Treue hängt; aber ed ift micht gut, ihm allzu fejt zu 
vertrauen. Ich Terme einen Sünftler, ber in Wiesba⸗ 
ben einen ganz bedeutenden Geioinn "babentrug und 


Nürnberg, 24. Juli „Pit einem ermadhlenen 
ii Nucht viel amsufangen, hat Gothe geſagt, 


dem Leinen Haufe feine Antweienheit zweimal burd jo 
gewaltiges und erſchutuenndes Niefen bemerkbar, daß 
bad ganze Publilum in ein Gelächter ausbrad. 

Es gibt Raturen, benen ed unmöglid, ‘ bergleichen 
Yusbrüde gemaltlam zu umterbrüden, und von einem 
großen Ariegäbeiden und Felpmarſchall darf man an: 
nehmen, dak alle feine Henperungen fo gewaltig und 
efhütternb "find, bah fie ben Feind in bie Flucht 


dann mad Homburg ging. Dort iraf ihn ber Augen |idlagen ober einen Feitungewal erfhüttern Tünnen. 
blid, an meldem er feinen Gaſtſpielesverpflichtungen Wenn ein Feldmarſchall vor ber Ftont feiner Eruppen 


zu genügen hatte. Der Sänger aber raifonnirte: Zu 
was dich quälen um das ſchnöde Gelb, was bu bier 
am Spielliſche jo keit erobeafil Er bat allo um Lö⸗ 
fung diefer Verpflichtungen: fie murbe ihm gewährt, 
aber che bie Antwort noch eintraf, hatte er feinen Be: 
winn und feine ganze Kaffe wieber verfpielt, denn ji 





dahınreitet und zweimal timen jo heftigen Meſer aus» 
ſtößt. ſo verbietet es Die Disciplin ben Soldaten, ibm 
eim „Profit !“ zuzutuſen; ein Theater: Publilum aber 
bat die Freihert, ander& zu handeln, und alfo that man 
ei and bier. ; 

Des wurdige Greis, den in Berlin bie ganze Baf: 


ihen Sipp und Kelchesrand ſchwebt belanmtlich des fenjugend ſchwätmeriſch wereßtt und "ber das Gerücht 


Schidlald Hand. 


Während das Bros ber Bapegefelfchatt ſich vom ! Härte, ſcheint Angeficht# ber Lorbeeren, melde jüngere 


von feinem Tode Fürzlidh Für ein Börfenmandver er« 


Morgens bis Abends in den Spielfälen bewegt, erſchei, Generale ernteten, von ernſtlichen Belorgnifien Für 
nen unjere fürftlihen und Font: geſellſchafilich hervor⸗ſeine Unfierblidhleit ergriffen zu ſein. Man enäble 
sogenden Perjönlickeiten mar ſporadiſch im denſelben mir ein Factum, bad hierauf ein gan originelles Sicht 


als Zuſchauer, unter ihnen aud der einzige breukiiche 
Feldmarkhall Graf Wrangel, deffen ich oben erwähnte. 
Der fonberbare alte Herr ift won Wildbad gefommen 
und ſcheint fih in Wiesbaden einen bedeutenden Schnus 
pfen geholt zu haben, denn ald man gefleın Abends 
im Theater die „Rahtwandierin” gab, madte er in 


wirft, und man weiß jo, daß er immer originell ge: 
weſen iſt 

Wie betannt, erſchien wor ſutzein „Das Yu vorn 
Grafen Blamarck“ von Sefehel. Dieſes Werl ſcheint 
nun ben Feldmarhchall beuntuhigt zu haben, benn ala 
er es gelejen, war er ber Meinung, es müſſe aud ein 


⸗ 


fangt aber in ben Schulen an und es wird geben.“ 
Das haben ſich unlere Pfälzer in Reuſtadt, Kaiſers ⸗ 
loutern u. f, m. gemerkt, und Dank ihrem Votgang 
beginmt e® auch in unlerm Frankenland beherzigt zu 
werben, Der hieſige Vollsverein hat bereit am 21. 
d, M. nach eingehender Beiprehung fi zu ber von 
Ihnen milgetbeilten Nefolution geeinigt, in mwelder 
eine Wagitation für bie Communalfhule empiohlen 
wird. Heute erläit aud der ‚Lolalausſchuß 
Fortkheiltspartei”, einen, öffentlichen Aufl, Wßf 
ich mit berielben Frage beidäftigt. Nach“ rei F 
ficht it von der Aammer der Landſtände mit ihren 
ultramontanen Elementen nicht, viel oder nichts für 
dos Zuſtandelommen eines freien Schulgefeges zu 
boffen, baber fhlägt er vor, dah zunchtt die eimgel: 
nen Gemeinden innerhalb ber gegenwärtig gegebenen 
geſetzlichen Schranken vom fi aus die Ende in bie 
Hand nehmen, um im Spntereffe ber „Dulbjamteit, 
bes xeligiöfen Friedens, ber beiferen Lehre und ber 
Fortbildung unjerer Jugend” bie Gränbung von 
Sommunallänim ſich zur nächſten Aufgabe zu ma 
hen. Es wirb darum. nächſte Woche eine öffentliche 
Verfammlung zu dieſem Zwed abgehalten werden, 
und folen Ale fi dazu einfinben, „welde in bieler 
Sache übereinfiimmen.*. Hiernach iſt zu erwarten, 
daß unfere feindlichen Brilder, die Bolfspartei und 
bie Natiomaliberalen, bei: dieſer ernften Gelegenhelt 
aum erſten Male fich zu einer gemeinfamen gröheren 
Beiprehung aulammenfinden, und wollen wir nur 
wilnſchen, dab unbeſchadel der beiberfeitigen Stand: 
punfie ein. gemeinfamen- prattiſcher Beſchluß refulti- 
ren möge, Bir wänjden bas um fo mehr, als ber 
früher beabfichtigte, und auch im „Nirrmb. Az” im 
Ausfiht geitelte „Verein für geiitige: Hafllärung*, 
ber von ber biefigen ireien relinidien Gemeinde be 
antrapt war, in feiner wriprünglichen Form nur 
baran feierte, daß die politiiche Parteiichroffheit 
ein gemeinfames Zuſammengehen zur Zeit weniaftens 
unmözlid madte. — Als Beweis des Überaud_gün 
ſtigen Fortganges biefer Freireligidien Vewegung in 
unferem Bayern theile ich Ihnen übrigens mit, dab 
in ber jüngfien Gemeindererſammlung der hieſigen 
Freireligioſen bie Beruiung eines weiſeten Sprechers 
beſchloſſen und Herr Elsaner von Buben, Heraus 
geber ber „Mörgenrötge” einftimmig dazu dei 
worben tft, — een bat der Magiftrat 
ſuch ber „Töchter des göttlichen Heilandes“ wi 
berbrunn, welche bereits im mehreren ‚bayerifen 
Orten behufs der Aranfenpflege Aufnahme erhalten, 
und bie auch bier fich niederlaffen wollten, abſchlägig 
beſchieben. 


Berlin, 27. Jatte Det Dberteibunaldtaih Dr. 
Walded bat aus Belunbheitsricdiichten bie Mandate 
für ben NReichslag und Landtag niedergelegt. 


Wien, 26. Juli, Bei der Beratfung de3 Aus: 
ſchuſſes ber ungeriihen Delegation über Das Budget 
bes auswärtigen Minifterkums veribeibigte Graf Beufi 
die im Robuch enthaltenen Atenftüde. Derielbe 
ſprach ſich hierbei über bie öſterreichiſche Politit ger 
genüber Frankreich, Preußen und dem Drient ans. 
Die Neubernngen ded Reihölanzler® murben vun. ber 
Commiffion ſcht beifällig aufgenowmen wab hierauf 
das Budget des Neuberen fait ohne jede Sireichung 
genehmigt. 4 

ſtrakau, 25. Juli. Soeben find die drei meiſt 
gravirten Garmeliterinnen vom Kloſter unter ſiarket 
Eslorte in das Lanbeögerichts:Webäube gebracht worden, 


„Bud vom Grafen Wsangel* mit ebenfo Wonen Bil: 


bern wie jenes erſcheinen, bad ihm von feinsz, erjien |, 


Jugend bid in fein greife® Hetbrmalter (9) mit all feinen 
hohen und ruhmteichen Thaten werhersliche. 

Demnad gab es. aljo, ich weik nicht welchem 
Scrififteller den Muftrag, feine Zebendgeidichte zu 


fhreiben, und damit diefelbe von fhönen Bildern aus 
feinem Leben und Wirken begleitet jei, eier ch 


einem Schlachtengeichnet kommen, und ſagte zu ibm: 
„Dalen Sie mir ud ab!“ * 

Wie weit nun dieſes ſchöͤne Buch ſchon gediehen 
ift, davon babe id feine Ahnung; jedenfalls iſt es 
aber beflimmt, den Feldmarſchall in feiner ganzen 
Größe der Weltgeſchichte einzuverleiben. Daß er in 
keinem hoben Alter die Balanterie nicht verlernt hat, 
bie ihm veranlaßt, auf ber Promtnade zu jeber Dame 
ju treten, iht einige Attigkelten zu fagen und ihr bie 
Morgen zu fireicpeln, bewies er auch Hier, indem er 
zu der Gattin des lutzlich verfischenen Herzoggs Ginft 
bon Württemberg, ber früheren Sängerin Fraffini 
ging, um ibr eine Roſe zu überbringen. Die Zeitungen 
erzählten bereite, dab er, die Dame nicht zu Hauie 
findend, die Nofe und zugleih feine Ratte mit ber Be: 
merlung „in eigener Perfon“ zurüdiieh Ich will hof 
fen, dah ibm bei biefer Zurgen ſchrifttichen Aeuberung 
mit der Orthographie fein Unglüd palfirt fein möge. 

Hans Wacheahuſen 


— wird zums- bier Freiheit, 


‚vertheibigen, beren 

























' 4 Beet, 26. Juli. 


welche von den "Truppen verſolgt werden. 


Paris, 34. Jul. Der befamme Herr Allan, ber 
ſich am 20. September ». 8. bei einer Nahmahl 
in Saargemilnd ald Ganbibat präfentirte, Hat bie 
Ganbibatur des 4. Wahlbezirkes hier angenommen, 
inbem er fih ald Gegner bes „perlönlichen Regi« 
ments” beteunt und fagt: „Das Land hal nur Mau: 
batare; es hat feinesmegs. eimen Herrn. Es mirb 
Zeit, daß es in Wahrhelt bie Zeitung Seiner Beldide 
mieber in bie Hand nehme Es wird Kar 


t wieder geben. Es wird die Stunde Tomme 
vor Ihnen bie zu) entwideln, denen mein 
ganzes Leben gewibmet gemefen Tl, und melde ich 
bereit bin, mit ber — und der Mähigung zu 

udniß ‚allein Die große Ende 

volenbet.* — 
Paris, 25. Jali. Der „Trurac Bat? kündigt 
on, es ſei hier. aus Mabrid gemeldet, ba Don Gars 
los interniet worden jei. — Die KCarliſten bepaup: 
ten, fie hatten zwiſchen ZTortofe und Montalban 
12000  wohlausgerüjlete Mannfhaften. ftehen, bie 
fih binnen 3 Tagen in Melanaz, Kolande, Kaſtel ⸗ 
fere und Kospal concenttiten fünuten. } 
Paris, 26. Juli. Heute Abend ging der „E. 
9-* nod) folgendes Telegramm aus Madrid von beute 


‘au: „Die. Urketicung Larkiftiicher Agenten dauert fort. 
"Man 'fündigt eliiige neue infurcefiionelle Bewegun gen 


ar, welcht jedoch o gae efniilige Bedeutungen. ſern 
ſollen⸗Eine karliſtiche Berichtostung ME in’ Pampe· 
luna entdedt worden: das Ziel der Berſchwötet war, 
fich der Citadelle der Stabt au bemächtigen. Einer 
ber Chefs der Gonipiratiom iſt getödtet, ein anderer 
verwundet worden. Großer Enthuſasmus herrſcht 
unter ben Liberalen in Vampeluna.“ 

Paris, 26. Juli. Die von „Baulois“. heute 
Abend mitgetgeilte Rachticht, daß die ganze algeriiche 
Armee ih auf einzelnen Bunkten der Künfte congen« 
kire, um auf bed erſte Signal zur Einihiffang bereit 


4u-fein, entbehrt aller Begründung. - Mas gu dielem 


Beg 
Bericht — hat, alt eine Truppen: 
ber 
-pRegt. 


bewegung, die a t großen: Hihe wegen im 
Juli zu geſchehen Die Truppen werden in 
den heißen Monaten bein Meere näher dislojirt. 
Fa see pn aus ‚elek ouraal" ex: 
Pie Did <q te Miftheiz; 
ng, es Dar ar Eobinetächet des Naifers, 


aus Ylalien zurüdgelehrt und bringe Nachtichten mit, 
bie ſich auf das Projekt eimer franzönich + italienifd: 
öfterreichiihen Allianz bezögen, entbehten jeder Ber 
gründung, 

Simmilihe, Seetionen bes 
Kabels, 3330 Meilen, fand, nun aneinander gefünt. 
Die Leitung erweift Aid, als perfect. 

London 27. Juli. Die Jeifihe Kichenbid hat 
bie Genehmigung ber Königin erhalten. Der Thron: 
folger. Prinz von Wales reift heute mit feiner Bes 
mehlin nah Wildbad. 

Madrid, 26. Juli, “Die Unrubeiliiter von. Eine 
bad Real haben ſich in Meinen Bruppen zeritceut, 


Nichts 
Keued-Teaf-im Übrigen Epaulen. 

New-Hork, 24. Juli. Hundert Freiwilige des 
Oberſt Ayan find in Freiheit gelegt worden, nach⸗ 
dem fie ihr Wort gegeben haben, die Belege der 
Neutralität nicht verli zu wollen. — Der „Nm: 
Dort Heralb*, der „World“, die „Tribune* und bie 
„Nem:Nort Times“ und im Allgemeinen die Draane 
Berfchiebenes. 
‚.* Ueber eine malayiihe Wailerubr be: 
züchten Petermann’$ geograpbiide „Matiheilungen; Der 
Raturforiher Wallace erzählt: in jeinem zeijenden 
Buche über den indischen Ardipel, wie er im Dezem- 
ber 1856 auf einem malapiichen Fahtzeuge von Ma: 
laſſat nad den Urwifnieln übergeiegt 1 unb bei bie: 
ſer Übrlegenheit -auber den groben Borzügen biefer von 


Lirttem, Det: und Tdeergeruch freien Vambusgebaude 
[au tine gigenthämlicre Schiffsuhr fennen gelernt 


Habe, „eine böhn ſinnreiche Erfindung, die ebenjomahl 
bei rauhem mie bei ſchönem Wetter einen guten Zeit: 
mefier abaibi."+ „Es in“, ſagt Wallace, „ganz einſach 
ein halb mir Maffer-gefüllter Eimer, in welchem bie 
Halite einer gut gereinigien Gocosnukihate jdmimmt: 
Am Boden der le befindet ſich ein ſehr kleiuese 
Loch, jo dab ein feiner Mafferftrahl eindringt, wenn 
fe ım Eimer ſchwimmt. Dadurch jülle ſich die Schale 
allmälıg, und die Größe der Deffnung if bem Raum⸗ 
inpalte ber Schale jo angeraft, daß bielelbe genau 
nadı einer Stunde unierfinf:. 
alsbann die Zahl der Stunden ſeit Sonnenaufgang 
und fett bie Schale wieder Icer auf dad Waſſer. Dies 
ft ein ſeht guter Zeismeffer Ih prüfe ihn mad 
meiner Uht und fand, daß cr von einer Btunde zur 
anderen faum eine Minute bifferirt, auch bat die Ber 
wegung ded Schiffes durchaus feinen Einfluß darauf, 
ba das Waſſer im Eimer natütlich borigental bleibt. 


Die Schiffäwache ruft ij 


ber ameritanlichen Prefie ſprechen ihre Benugihuung 
ans, betreffs ‘bes guten Erfolgs ber Legung bed framı 
zoſtſchen Kabel und tabeln bie Veftrebungen, die 
man gemacht hat, dieſem Unternehmen Schwierigfei: 
ten in ben Weg zu legen. 


Bermifihte und Incale. Machrithten. 
— Raiferbläutern, 28. Jul. Geſtern Abend 
* e bür eine im Caſfino abgehaltene Generalvere 





oa bet Taufmänzifhe Verein unter feht zahl: 
ge Detheiigung definitie confitwirt und zu gleicher 
Pr der befiritine Ausſchuß gewählt, und zwar: Als 
Vorſtand: Herr Peofeflor Baumblatt, als II. Bor: 
Hand: Herr Buchhalter Lbtoel; ferner als Secretär, 
Golfer, Bibhothelar und vier Beiſtger⸗die Herten 
Director Schön, Theodor Rarher, Rudolf Wilfens, 
Schöned. C. Anauf, Schöttle,: Seyfarth, Lehtece fier 
ben Herten werben bie oben angeführten Cpargen inter 
fi vertheilen. Der Berein wird dom Handels kande 
willlommen geheihen, fo daß ex einer Ihönen Zulunft ent 
gegeniehen kann, und iſt die bereits eine 
ſeht lebhafte. Liften zur Eingeichnung liegen bis zum 
1. Auquft beim IL. und II. Borland äuf; Diejenigen, 
bie erft nad dem 1. Auguſt einzutreten beabfihtigen, 
haben ſich des Ballotage zu unterwerfen. 

+ Rärbisguderfabritem egiftien vielfach ın 

m unb follen fi gut rentiren. Die Rürbiffe 
i nemlich vis Zuder liefern und werben im ähn: 
ti Weiſe wie die Hunleirüben verarbeitet; doch 
follen die Anlagelofien zu derartigen Fabriken geringer 
fein, als bei der Runlelrübenzuderfabrilation. Diefer 
Rüsbiszuder wirb von, vielen Beitungen empfoblen, 

+ Bel, Antbong, bie Berlämpferin für Weiberschte, 
ſagte meulich in einer zu News Pork ähgchaltenen 
Rerfammlung «3; „Erlanen find wir, Schaven ! 
Bir können ebenjöwenig ohne die -Erlaubniß ünlerer 
Meifter eine Verſammlung abkatten, ‚ald es bie chemar 
tigen Negerkclaven Mona; Mir Können ‚obtet ‚das 
Geld und bie Erlaubnif Meter, nicht nah 
Saratoga geben. Frage ich eine Frau, ob fie mir 
500 oder 1000 Dell. geben fann, jo vebet fie ſich auf 
ihren Mann heraus, und ich babe Urſacht gu glauben, 
daß bie Frauen über fein Beld zu verfügen haben — 

ouen, bie das lönnen, finb einfach, jolde, tie bas 

cjoch abgeihüttelt Haben, — burcdhgebrannte Sela: 


Ben‘! Doc wenn wir Gelb haben mollen, müſſen wit 


und mit den Männern halten, Sie lieben bie Schmeis 
helsi — kein Thier auf der Welt liebt die Shmeihe:. 
lei fo ichr, ala die Männer, und ih. Yaube, wenn 
wir ihnen nut ſchmeicheln, können wir To viel Gel 
von ihnen verlangen, ald teir weßen.“— 

I (Ein Duell. jwiiden wer Nonnen). 
Gin in der Geſchichte ber Klöfter bräher- gewiß unen⸗ 
börted Ereigniß hat karzlich in ber Nähe non Ben 
fattgefunben, ein Died zwiſchen zwei Ronnen. — Yır 
nem an bad Kloſter geenzenden Wäldchen haben die 
beiden Combattantingen, mit einander" Biftolenfdhüfe 
gewechlelt. Es. jedoch giacklicherweiſe Fein Blut ger 
Hofien, Die Namen der Duclantinnen wie der, Otunb; 
ihres Zwiſtes ſiab ünbelannt. } 





ı 
Daudel und Autmitrie. s 

* stewifadı Martt vom 27. ui. er dienen 
Weigen 6 fl, b fr — Kom dA, ln — Sp 4 il. He. 
Bere 4 fl, 39 ir — Daher 5 IL 4 fr A 

* Franffurn, 27. Juli, 6 Udt Abends, Credit 283%, 
bey, Staatsbahı SGG bey, Sembarden 201,51, bei, 
Galizier 39-4), btʒ., Mmerlfaner BUN", bir Sch 
Eummung. 


Fur ein halb wildes Schiffevoll hat dirſe Uhe ben 
grotzen Bortbril, daß fie ſeht leicht verſtändlich, grok 
und augenfällig it, und daß das Unterfinten am Ende 
ber Stunde mit eiwas Geräufh und Beivegung des 
Baffers verbunden it, was bie Wache aufmertiam madıt. 
Geht fir verloren, jo läpt fie ſich im Hafenrafcperichen.“ 

* New: Pork. Unier Brieſverleht mit Europa. 
Gs if eine demerlenswerthe Thatſache, daß durch die 
Rem: Horker Poſt: Offier jährlich mehr Briefe nad Ew 
ropa befördert werden, als von Guropa in New «Port 
anlommen. Während des Monats Mat beirug die Jahl 
der aus New Hort nah Europa abgegangenen Briefe 
420,555, bie Zahl der von Europa arigelommerin aber 
nur 301,062. Bon dieſer Regel ſcheint nur unler 
Briefverlehre mit Italien eine Yusnahme zu machen, 
ba im Mai blos 4,596 nach alten abzingen, wäh 
send 7,893 von dort aulamıen. 

Aus ben Zablen des nicht⸗ttalieniſchen Briefverlehrs 
folgert vie N N. „Times“, daß bie bier wohnenden 
Fremben oder Cingewanderten dfter an ihre Berwanb» 
ten hinuberjchteiben, ald Diele berüber, Dies mag auch 
wohl darin feinen Prund haben, daß die Waffe ver 
Auswanderer meiſtens aus jüngeren, rüftigecen oder 
energlicheren Elementen beftebt, denen das Schreiben 
leichter fällt, als ben Dabeimgebliebenen, 
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Erdarbeiter 


finden bei guten Accordfägen und 
hohem Tagelodn dauernde Keichars 
tigaung beim, Fatb, Kirchenbau im 
Zweibrüden Meldung auf der 
Banftelle, LE 


Ahten · & Aedaillongläſer 
——— und Größen, rund und — 
Jakob Link, Glasſchleifer, 


tt Tripoſtadt bei Saiferdlautern (Vialz) 


Zwei Maͤdchen, 
weiche im Weittieugnäben geübt find, finden 
seo niuten Lohn dauernde Beſchä fngung. 
Bor jagt die Erpedition d. Hl. 76a. 
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mänidıt ſch mäbrend des Schünenicites in 
einer Garten oder jonftigen frequenten Mirtl: 
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Das Central-Comite. 


1. Pfalziſches Buudesſchießen 


———— und fpätere Unannehanl 


Ar Dh bei’ Dem % Huguft bien 55 Sri) Bar Bundes 
BL: — der des oralen — Berne Seen Oh — 
he aber mur Kur he Si — Gintritt ee „pfütiihe otal- 


"Bon 
bei * 


2 erlangt werben. den Eintritt im bie Diehine Gefellichatt vor 
tm — wird in es 10 Tagen eine Heneralserjammlung dm Muhr 
— 5 ju_erleb paprbalten. ler all Luft,bat, an, beim sseftichießen Theil gar 
nehmen, male — * ee ade bei und bemmmen — 10 Tagen einreichen, 
da fpätere Hırmel fichtigt werden Fönmen j 
Keiferslautern, ut rd At 1508. 79 


Der Ausſchuß der Schüpengejellivaft Kailerslautern. 


Anzeige. 


Einem biefigen und er Bublitum jur Rachricht, daft ich mit mein 
DO efonomie, Blderd und N — 


RE Weinhandlung x 


verbunden habe, 
De ich mer Aber Meiner aus den beifern!Drten des Haardegeberges auf meinem 
Lager babe, kann ich meine Abnehmer beſtens bedienen 

Mährenb det Schühenfeites unb weiter verfaufe ich über die Strafe und in Flaschen 
per Fiter su folgenden Preifer: 
St, Marter 12—14 fe, Haardter und Gimmeldinfer"16 fr, Königs: 
bacher 18 fr., Ungiteiner und Deibesbeimer 24—28 fr, Deidesheinner | 1 
Ausleſe -32 fr. 


Eeları werben mit 6 fr, ** und lolche wieder Urkirdenommen. 
deftilliete Branntweine, 
Kartoffel-Branntwein und —— Branutwein mit Kümmel und 
Zwetſchen und echten Zwetſchenbranntwein. 
Kalſerslautern, tm Null IBHB, 







ip Abıup 


Peter Emig. 


ton, Shuttleworth £ Comp. in Olıtcolm lielerten im Nabe 


BOB * x Vocomobilen und 644 Dampfdreichmaichinen. Sie erhielten bei 
den lehten großen Wettproben in England alle Artiſe im Betrage von 2. 90 
nebit der Ehren Mtebaille der landw, Gefellibait, Kataloge, Breite und Allefte 
durch die alleinigen Vertreter [09 


J. P. Lanz & Co. in Mannheim & Regensburg. 


Zu berannabender 
Unterzeichmeten ihre 


Dampf Dreidmaldine. 


Rallerslautern, den 23, Juli 109, 


A Sommerrod & Sohn, 
Eistijte 


Bei wen? zu eriragen ber 


[76,7,9 
sin moblirtes Zimmer 9 
ft au vermitthen bei 


v902] Frau Witte Dr. Fit. 


Dein wohl allortirtes Yaper im allen Sorten 
derrenfleider 
Herrenfleidern 


empfieblt beitens 

















Ernte empfehlen die wurbe ge 
ftern ein got: 
dDeneriKing, 
welcher gegen 
bie Gritattung der nserne 
tionsgebübren wieder In Fm- 
pfang nenommten werben farm, 









Bei wen? jagt die Erveiition 
diejes Blattes. 


— 





zu verkaufen. Una I 
der Ürpedition d. Bi. Logis— Anzeige. 

2 große freundliche Zimmer mit Zugchör 
find an eine gr Familie au vermierben bei 


„tw . Cpp, Hochipeuereritmahr. 
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Fall 


sneht 
ini 





Epileptische Krämpfe 


heilt ler Spupinliaret 
Dr, ®. Killi-ch in "B 9 
AMittolntrass 
breiofich. Sıhor 





16,9,0 


4. Rubel. 


Hier IM 





'4 wolr 
Infie 


I Me 


Miht 
ehe ug! et jürder Has 


kr‘ ——— — u 
5 eg nn 
—— 
Anszug 


aus den Eivilftanda:Menitept der 
Katferslantern v. 1.2. ** 1868. 
Geborene: 
2m (ijabe) T — — 
Se u — Ko b. 


talent Um —“ 


&Garl, So. Bank Weöidh, 


"Merthani ır. D. 3. Io dh. Urkhel. 
11. —— vo. Poren; —— Tagıtr 


"de. wor Amel Dehren | in —— verit. 


Menmadher u. 

— ©. v. Peter Dia 

u Elijabethe eremp d. Fi 
13, Heinrib, ©, u, Seen 
15 € — Söhnen * ef, ein 
5.@larm, T. v vet, er u. 

Barbara Bernrier d. E 8 
15, ferdinand, ©, ». Aron Herman Rfın, 
———— 

rlote Gath. Kon 6, 7% 
Böbat, Buchhalter u. Sırf. genen — 


16. Gar Konrad ©. u, 


Schneider u. Charlotte — 
6. Wilbelm, ©. v. ann Pub aurer 
ik, Siaberbe Paiser d, E 
ii, Fran, ©: m Carl Grub, Wügembärter 
#. eg Daudb @ 
17. Garolitte, 7; v. Johann Yandımeffer und 
Garoline Algen 3 
17. Bbilippine Hanno Fr Z, m. Iob. 
Sig, Biermictb u, ar prine Brumm db 
‚Hugo Heinbard, &, tb. Dach, Dr 
qhanitus u, Caroline "Reintaut d. 
Dobannes, S. vd. Jakob Yilel, Stutfcher 
is. Magdalene Hernung d, 
‚Ferdinand, ©. m. De, Sat Ebandor 
vraft, Arzt u. Ana eu, 
Heneih, S. vo, Koramy Hlanth, Tagnet 
u. Anna W. Rupp d. €, 


19, 


19. Daniel, S. nv. —24 Schanl gmer 

it. Fftlabethe He b, € An 
Getrante 

3. Johannes Dlobler, —E 20 Dei 
riette Fbewald. 

+ Peter Schmitt, Nabritarbeiter 17, Carv⸗ 
line Schaut. 

3. Jatob MWeftrich, - Fabrifarbeiter u. (ßen 
Tiette Seppla. 


* 


Bilhelin um, Fabritarbeiter u. Sem; 

tuette Yaumgärtner. 

3 Nobann Purbieln Dinges, Mafchinenihleffer 
u. Ghriftime Eiebmmich. 

. Nato seh, Schreiner u. Lone Batich 
an, 

Jatob Ahrig, Kaufmann u. Philips 
Kom, 

 Nifoland Herinand, Minmticher un Gar 
tharine Schubmanıt. 

7, Daniel Dietrich, Taguer u. Margareibe 
Schwelm, 

T. Johann Heil, Fuhrmann u. Minnareibe 
Siebmer. 

7. Adam Sander, Schreiner u, @ltiabeihe 
Enter, 

7. Johann Psilipp Grüb, 

Ei. Darin reiler 


Frankfurter Cours nom 14 Zꝛi. 
Geld. Zorien. 


Werkrechner uinnd 


Vreuſiſche Faſſenſcheinc h * i 
= rtedrichsdor.. 1) 381, 50%, 

Ben a a 9052 
Toppelte . R 9 m593 
olländifche fl, 1: Stide . | u 4 BR 
Dufaten - . » ’ h ST88 
Fankenſti üde u 31.32 
Engliide Sovereians . 11 56.12 


Runde Amperiales 
in Son 2 


Disconto 3' a 


Dollars 


- Pabifhe Volkszeitung, 


—** ann unfipeiit antik," abdmrnen Senmtand, a 


für die Rrbactiom —— 6: Wh. Wahr. 


J J leha 1. “ Mn iu am — mit Gint * ——— der 


Tag dagtaen der „Binfatennyciger,” jomie bat — Veiigtbäbr T fl. 30 kr, — Infrau, weile, burch bir ganze 
Diatatier Sanııyan 8 blarttı alt, Mentigdeilannandgenes I Wbalı ine arte —— finden, werden mit 3° fe. bie 
em werben, unb kofes viertrjähtlich is Rauerdlanieru mit Deut aud Vetlag bes Bucbruderd “u DZ im Kaijereltutere) | ı aberpakti Zeile beten, Bi Gmallger Interation mit 2 fr 


Nro I80 





Kaiſerslautern, Donnerftag 29. Juli 1869. 








— für; die Bonate Ans 
und: September auf die „Biälz. Bolfsyei: 
tung“ werden angwärts entgegengenommen. non 
allen Bofanftalten warb - Boten, fomie in Kaiſerelau⸗ 
tern durch die Träger und bie Erpebiti om. 


Ueberfiht-der Tagesereigniſſe. 
. * Stniferdlautern, 29. Juli. 


— Der Peovinzialrath vom ee bat 
ſeht vernünitiger Meiſe beſchloſſen, nur 
Friedhdie noch Subſidien bewilligen, wo die Gr» 
meinben ſich verpflichten, 

Glaͤubigen und Ungläubigen mehr —— 

— Die jranzdliige PBoliger hat der a 
rung ‚bie. Berficherung gegeben, fie-laffe * Garlos 
nicht ‚aus, den Augen, und fie. glaube, ben ‘Tinfal 
dieſes Thranprätendenten. in Spanien verhindern zu 
lonnen 

— Augenblidlich <ireulirt folgende Adtelſe an 
die Pariſer Drpwirten; ‚In Erwägung, daß bie 
Vertagung, ber, Amer eine Tehr eruite Chatiache pr 
weldye weber die Wähler noch die Deputinten i 
Augenplid der —* —— *8 en 
wir bie Deputirten von Paris auf, die Wähler ihrer 
Wahlbezirte —5* conjultiren, ob fie ihre Ent: 

. € 


lafjung, zu geben ik. 

— Der Minifter des Innern bat, dem. ihm bie: 
nenben Blättern eingeſchatft, Yeruprzubeben, * die 
in der laiſerlichen Botſchaft —— ormen 
eine ſeht liberale. Verwirflihung finden werben. 
Außerdem find. bie Blätter aufgefordert worden, bem 
Bun * ken —— —* am — 

uguſt jede politi ragweite abjuſprechen, a 
das Kuguſtſeſt im. Lager —— follte ; 


verſchie 
Art, prengiiche, engliſche und frangöfiiche, * Ein 
Diener der Geſandiſchaft im Paris zum Gebrauch 
biefer Waffen eincxerciti, begleitete bie Sendung — 
Bei der Probe I Ar das Gafiepe otgewehr ſeche jehn 
Schuſſe in ber Minute, und der gan 
m ‚diefem Erperimente, hat jeinem Beichäht 





Ein. Schufterdbuell. 
Or neun weh Dr, in, beim Wiener AIte nden · 
"or attmominen. 


Ba ‚Ban Bang. Sofeph, Il. eines Morgens - auf 
Helbarg, mojelbft er. Aubiengen 


dem Gontzplargang bet 
5*—— man ürunpe nen. Männern: 


rung, : wir erlauben ‚ums, um — 


eine Abatenzung ug fall 








Bruder des EontreMbmirals La 


von Tahiti, 
Roueiöre le Roury von feinem Poſten abberufen, 


weil er feine Amtögewalt den Gerichten unb ber 
Berwaltung der Eolonie gegenüber gemißbraucht hat. 


* Das Nonnengrab in Krakau, 

Leber das furchtbare Verbrechen, das im Kloſter 
ber  barfükigen Garmelitertunen endlich aus dem 
Dunkel der Nacht an's Tageslicht gezogen worben 
ift, bringen die Wiener Blätter ausführliche Berichte, 
bie alle in der Hanptiade mit einander überein» 
flimmen.. Bir emtiehnen der „Brefie* über ven Bor 


283. den 20. do. gelangte eine atongıne 
augenicheinlid von Frauenhand herrührende Anzeige 
an das Etrofgeridt, daß in bem Kioſter der Garı 
meliterbarfüßlerinnen eine Nonne, Namens Barbara 
Ubryf, feit einer Reihe von Jabren im finfterer Selle 

ewaltiamer Weile eingelperrt gehalten wird. Der 

—IX des Strafgerichts, Ritter v. Antonie-⸗ 
wicz, ſtellte dieſe Anzeige dem Herrn Dr. Sigmund 


— zu, * jungen ſeht talentirten Unter: 


ſich alsbatd min wen! Btäatdan: 
* —— 2 und zum Viſchof Galedi 

& begab, mit der Bitte, er möge in ben „Eintritt 
5 das Rlofter geitatten. 

Biihoi Galedi erklärte dem linterfuchungsrichter, 
bie Angeige dürfte auf ‚einer einfahen Moftification 
beruben; ald jebod ber Mertreter ber Gerictabehörde 
in ibn: Drang, er imöge il 
erlärte der Bilchof, er gebe 
licher Delegat, und jubbelegire: den re 
laten Spital; umb mwilrbigem 
Prieſter. In Geiſtlichen Spital, bed 
Auslultonien Rmialloweli, ber Gericht Ste: 
nısiaud Gralewöli und: Theophil Baroi fuhr ber 
— — Dr. Gebhardt in’ dad Aloſter 

Das Klofier der GarmelitenBarfühlerinnen liegt 
in. einer der fchönften Borftädte Krakau's, der fogen. 
Belola,, im der Nähe-bes botaniſchen Gartens und 
des Objervatoriums —— einer langen pradtvollen 
Seitenallee. An ihönen Sommerabenden promeniven 
* Rralauer hier. Tauſende —n vaſſirten 

Kloſtermauern * nur zu ahnen, 


eimen jeher 


trat in bad Kloſter 


30 heiße Anton Berner; Mapfät,; habe meine 
BWerkfätte. im Hutoinkeh;; biefer: mein: Begleiter: 
Stefan Schmidkr, den geht die: Sache am; weewegen 


bier erſcheiaen. 
„Sat. ‚er foll reden,“ fagte der Kaifer, „bei mir 
i eifter ——— mas 


—— ber feine 
ch mbqht m wie | 
‚bitten, ‚einen Benin efälagen zu dürfen,” || 
‘einen zurüd, 


ritt 

bei Troſte ſeid 
eine ſolche Bitte mir vor⸗ 
Gebote nicht ?* 
Scdymidler: mis feher 


Air 
hlieff 
g 

a 
f 





TH 


Bit 
n 
! 


F 


13 
⸗ 


* Strohlager ein ga 


„Täter ach arglos, „die Fetade meines 


beftätigte Der Nnterhahungsrlöfter fagte jofort ber 
Börterin: „I bin biehergefommen, um bie Nonne 
Barbara Useet zu. sehen und zu ſprechen.“ Dieſe 
Worte machten anf die Pförtnerim ‘einen fürdpterli« 
den Eindtude Sie wanfte einige ) Schrine zuräd 
und fagte: „Das ift micht möglich”, unb atsbalb. 
wollte fie fih mit einer andern Nonne entfernen, 
was der Unterfudhingsrichter verbinberte, indem er 
beide Schweſtern jeſthalten lieh und ihnen erflärte, 
er verbiete ihmen im Namen bes Geiehes, ſich von 
der Stelle zu rühren. Gefolgt von ben Nonnen, 
begab: fid Yierauf die Commtlfiom in ben oberen 
Gorridor, woſelbſt eine der Nonnen ben Unterſu · 
— zu der Helle der Schweſter“ Barbara 


geleitete, 

Die befindet fih am äußerften Ende des 
Gorridors zwildhen der Epeifelammer und ber Gloate, 
batıein vermanerte® SFenfter, iſt mit einer Bölfernen 
Doppelthür verfehen, an der eine —— Deff ⸗ 
mung amngebradjt iſt, durch melde wahrſcheinlich 
Speifen verabreicht wurden. Durch eine Meine, frei: 
gelafiene Fenſterniſche Fällt .. und wann ein LAcht · 
ſtrahl in biefen unbeimlichen Kerker 

Man face die -fieben Schritte ange und ſechs 
Schritt breite Zelle. Es fällt Ihmer, den Anblick zu 
beichreiben, m. dieſes Inquiſitionsſtückchen im 19. 
Jahrhumderte nemlhrte. 

u. einem finſtern. verpeſteten, an ber Cloale un: 
grengenbem und‘ feiner 'Demöhnerin als Cloale bies 
nenden Loch ſaß oder vielmebt fauerte anf einem 
nochtes vermildertes, halb wahn« 
finn Meib, — ed bei dem ungetmohmten Anblid 
von ‚ Anhenmwelt und Menihen bie Hähbe * 
tete und hanmeriug flebte: „Ib bin Bungrig, € 
barmt Euch meiner; gebt mir Fleiſch und ich Lehr 
gehorfam fetn... .“ Diefe Aammer‘; melde nichts 

außer: eiriem Yaufen Stroh, aller Art Unrath und 
einer Schuſſel mit verfauften Kartoffeln, aber fonft 
gar nichts feinen Ofen, nicht Bett, nicht Tiſch, noch 
Stuhl enthielt, Diele Kammer, weiße fein Sonnen: 
ftrahl und fein Heerd ermwärmite, hatten bie unmenſch 
lichen „Schweitern“ als Motnungsflätte für eine 
ihrer Goleginnen auserloren, unb fie bafelbft durch 
einunbjwanzig Sabre, feit 1848, eingefpertt gehalten. 

Dutch einundzwanzig Jahre gingen tagtäglich die 
PAR | ver „Schwellen“ an biefer Helle vorbei und 

von ihnen war es in ben Einn gelommen, 
fidy bes armen Opfers zn erbarmen. 

Halb —* halb Thier, mil kochigem Leibe, 
—91 nen, Genen Wangen, 
mit gang — — ſchmudigen Kofe, jahren 


REES unb ER Pr tobt, wir gemeinen 





heiht Baar müffen es ruhig geſchehen fafien; das. man’ un. 


fere : Ehre mit: Füßen tritt; uns anfprit. Mit Em, 
Majeftängnädigfter Erlaubniß dürfte ich den Berführer meir 
ner - Toter mieberidiehen, aber Beicht wurde bem Edel 


„Wenn ich gehatte, daß Iht Euch buelfiten dürft. 
Ich kann) bie Duelle nicht deiden, Hk toſt⸗ 
bar = Me ir aus 

amg Yahten bim üch Weite, mein Ger 
(dä om am "eine im fen" geht gut, ich befchäftige 
an 20 Belelen, und mit Stolz bringe ich por, daß bre' 
bödffelige-Raiferin das von mit angefertigte Meifterfiäd, 
ein Paar ungarische Stiefletten, am Rırönumgstage ger 
bat: Gott gab mir Aled, was ein menſchuich 


Das Rind war meine‘ 
mar ftolz auf baffelbe, tie ein Fürft auf 
one, Eines Tages tritt ein reidher Cadalier 


Bee a 
feine Ar 


in meinen Laden, und während er mie Beſtellung macht, 
tritt Catharina ein. Da es am ihrem Namenstage 
war, wwohlte: fie gepaht zut Kirche gehen, ich fegniete fie, 


tape ihre Stirn und entlieh fie.” 
u in Ihöned Mind, Meifler*, fagte Graf 


„@s if: zn frommes, Be Kind“, ertwieberte 
‚Herjens,“ Bald bir 


—* gewaihen, kam ein fürditerliches Mei 
Borſcheine, wie es felbft Dante in + 
Einbilbungstraft 


zum 


- unuerfachauastichier befahl Plon ber Batı 


bara Übrif ein Semb zu neben, und bolte ſelbſt ven 2: bie Jeſuiſen ia jo tg 


Biſchof Galecki. Velm- Aublide bes Dpfers war ber 


Bifhof tief gerührt, verfammelte die Nonnen und | und body die gerechte Empörung des Bolfes über 


machte ihmen bie beftioften Vorwürfe über ihr uns 
menschliches Verfahren. „Iſt das Eure Nächſien⸗ 
liebe? Auf biefe Weile wolt Iht in's Himmelreih 
tommen? Ihr Furien, nicht Weiber“ — fo ſprach 
ber etzürnue Bi Set, und als fid die frauen ann 
ſchuldigen wollte," bonnerte er jie an: „Schmeig 
Ihr Elenden, fort aus meinem Anger Ihr, de 
Sr Religion fchänder. . et“ 

Der anmelende Beichtvater Piantkiewic,, ein alter 
Prieſter, wagte einzuwenden, bie zeiſtliche Behörde 
habe von dem Unfüge gewußt, worauf ber Bifdhoi 
unb ber Prälat Spital ihn Lügen firaften umb ihn 
ermahnten, er möge feine Seele nit dutch Berleum: 
dungen od er belaben. Der Bischof juspendirte 
fofort ben Beichtvater und bie Dberin, melde aus 
einem altehrmärbigen polnischen Abelägeicledht flammt 
und auf ihre fo hochgeachtete Familie einen ſolch 
großen Schandbfled wirft. 

Der Biſchof befabl, die Barbara Ubryf in eine 
Selle zu führen, fie amzukieiben und zu pflegem: 
a ohne Wiberfireben erfülte die Oberin biefen 
Auftrag. 

Als die, Barbara Ubryt binansgeführt wurbe, 
—* fie angſtlich: „Ob man fie nicht mehr in ihr 
Grab jurüdführen werbe" —- und befragt, warum 
fie eingeiperrt: war, gab fie zur Antwort: „I habe 
das Reulöeitsgelühde gebrochen, aber diefe da” — 
ſich mit fücdterlicher. @eberbe und wilbem. Sprunge 
gegen, ihre Golleginnen wendend — find aud nicht 
rein, find auch keine, Engel.“ — Auf den Beichtvater 
ſprang fie zu und ſchrie „Du Beſtie!“ Hier folgten 
einige Ausdrucle, welche der Anſtand wiederzugeben 
verbietet. 

RR... andern Tag begab ſich biefeibe ———— 
ürkt, durch ben Staalsauwalt Kenbzieroti, 
Pier und Docenten ber gerichtlichen Dein. 

—* — den Primarargt ber rremankalt, 
fubomsfi, wieder, in's Mlofler. Rach Ausfagen 
rihtsärzte befindet fih Barbara Mbrgk in 

—* verwilbertem als wahnſinnigem Zuſtande. Die 

Aerzte machen jebod ihr ſchließliches Gutachten. von: 

ber Trassportirung der Patientin: in die Jrrenatı- 

finlt‚behufö Beobadtung derfetben abhängig. --; 
arbara, Ubryl, auf weiche geſtern bie: unge», 

wo — einen ungeheuer wohlthätigen 

——— zittert. beim Anblick von Nonnen. 

Die Kerle en bie Hoffnung nicht aufgeneben, 
Barbara e bie Beſiunung wieder gewinnen, 

Die, Aufr nn melde durch diefe in unſeren 
Tagen unerhdtte Barbarei in Kralau, einer: Gtavı, 
bie man wegen ihrer Religiöfität und Anbänglichfeit 
an. ben, Alerus Alein:Rom- nannte, hervorgerufen” 
wurde, if, unbeihreiblih Das Rofier- der beitta+ 
iichen Nounga wurde ‚in, der Nacht vom 24. auf) 
den 25. von einer, laufenblöpfigen Wenge, darunter‘ 


bie angeiehemften, Bürger. der Stadt, erſtürmt, die | heit, und ‚if: bereits; jomeit, 
trümmect und semolirt, was zu.bemolisen ‘| tigung das Thun auderet 
ranf-ginad.,zu; Den Jefuiten; auch in des grad herams gelagti.zm faiſchen. Es Mlingt unmög: ! 


Fenfter 


war, 


—* brochen. Die 


falenen Au Bi ———— — * 
ent ach ein nz ein an 
—— Fan ga a * — das Se ve 7N35* 


ren Moſier bi fter yertrüm 
n ee ben burh ein 

nem — und 
einen an 


ud heimge ſucht ar * “ 38 4 
aren gzug gegen 

er — die 
Quelle aller Schandthaten.“ Nur der energiſchen 
bie unmenſchliche Braufamleit würbigenden Haltung 
ber Behörden gelang es, am 25. die Ruhe herzuitellen. 
Ein Aufruf des Delegirten des Statthalter an bas 
Volt nennt felbit die That ber — ein chau⸗· 
derhaftes - Gerimmechen, - eingegeben von 

feirt und mittelalterlichem emaremus. In der 
Stadt wurde eine Veſtlion, mit vielen Unter 
ſchriften bedeckt, an ben Stabtrath gerichtet, um emige 
Berbannung der Jeſuiten, ber Quelle alles Berverbens 
und Unmorelität, und der Garmeliterinnen, mie es 
in Prag und Bien geihehen. — 


Die NMdaction dieſes Watte! kann Angeſichts 
bieler abicheulihen unerhörten Graniannteiten bie Ber 
merbung nicht umterbrüden, daß die Mlöfter heute noch 

mie ebebem, bie Brutanflalten vieler Sünden und 
armen find, welche das Licht zu ſcheuen haben. 
Die ger unierer Seit reicht micht in bie Alöjter, 
welche Jeluitismus, Fanatismus und Geiſteslnecht · 
ihaft, gehegt und geidägt durch umgeitgemäße Staals · 
geleße, als undurchdringliches Bollwert ſchugen Möge 
dieſes Nonnengrab alle fuüblenden und benfenden 
Menſchen in den Kampf dafür rufen, daß bald ber 
Tag anbricht, wo bie Moſter gleich ben Grübern ne 
fdjlofien werben, das Beben aber, welches fie bis jeht 
lebendig begraben halten, der Menfchheit zurädgeger 
ben. wir. 


Neuete Nahbridten 

* Staiferälaniern, 29. Die. „Dem. 
Gper”. ſchreibt: „Dilivier Bamberger” 
fo fol er fortan heißen; iſt er ber alte nid mehr, 
fo mag er auch einen neuen Namen führen; der, was 
und wie ec gemorben, fofort entfprechend bezeichnet. 
; Der begabtefte und äußerlich unabhängigie unter 
ben Apoſtalen von 1856 bat in ber Bistichreiberei 
zu Buniten Broßpreußens ben fingerfertigen Treithſchte 
abgelöft, Et leidet offenbar an yumidigetretenen \fte- 
ben, ‚bie er in dem unpolitiichen Yollmarlament nicht 
het anbringen: fünmen, und da er noch in. jenen An- 
föngen ber Apofafie ift, in denen das Gewiſſen zur 
Ruhe geredet werben muß, ſo nerindgt. ers ſchriftlich 
und ergeht: ſich im ben Wendungen feines neuen 
Blanbens. mit einer NMoaftlofigkeit,. melde: für den 
Stand feines! Gewiſſens das erireulichſte Jeugniß 
ablegt/ Es geht ibm wie feinem: verehrten Grafen 
Bismard:in der Comfiscations⸗Debatie, wo 28 ibn 
emporzubegen schien: non. feinem Sig, auf daß feine 
Aasımer nicht zu: Athen: lame. Be brängt ſich - bei 
Bamberger ein Jollpatiaments:Briei-amf den anbern, 
und nach ihuen zu Ichließen, mitte das: Hollparla- 
ment förmlich Inhalt aehabt haben, was befanntiic) 
andre bejmeifeln. In feiner neueilen Beiftung über: 
trifft ber: deutſche linie: füch Helbit; er. Ichranbı ſich 
offenbar: helbit binauf,ı ſteigert ſich in ber Unmahr: 
zur! ‚eigenen Medhtter: 
"beiierer Mimer zu — 


— 


bie Thore er |, 










iftelt Bamberc 


bie Reactio 
en Thatſache 





Schoß ber „Unverföhnliden” gettieben hat, die 
Fünf wagt Bamberger binabzuzieben in ben natione! 
Iiberalen Brei, in welchem er jetzt mit umtreibt 


‚Für Bamberger, der bie Pariier Bergung! ber tg 


ten are! —RX unmittelbar. ielbit exlebt bat, ii: 
das ein befonders flartea Stüd, ein beionder® ara 
virender Umflanb. Iſt es möglich, daß ein fo ur 
terrichteter Mann, ein fo Harer Beobachter wirffit 
nicht gemerkt hat, melde Unmahrheit er da niebe 
ſchrieb 9! Er nennt den Eintritt in ben geſedgeber 
den Körper einem en dem -„Boben ber ım 
den fatſche 
Schein, als hätten jene er {umb ihre) Nachfolger 
damit die napoleonifcen „Khatiahen“ al „unm 
dertuflich“ hingenommen, mwährend bie Wahl dr 
Küni nichts war als ber erile Gegentuf wiber ci 
„ehatiacden“ zu ihrer Befämpfung ind Vernichtun 
mit ben Mitteln, die fie gelaſſen. Er bringt Män 
ner wie Fanre, Picard, Peletan, Iumbeila, Blanc 
in ben Berbadht, als hätten Re jemals das Werbrr 
Gen bes 9. Deyember acceptirt und glörifichrt, wm 
es Dilivier in Frantreich, mie es Olivier Bamberor 
biedfeitd des Rheins mit dem Berbrechen von 186: 
geihan. Und abermals genũgt eine Bambergerid- 
Tbatfahe, um al die Bambergerſchen Worte tobtiu- 
machen — die Thatladhe, dab er ven Träger be 
deutihen Gäfariemus gefeiert bat-Im einem Buche 
welches Wohlgefallen fand bei allen Edlarianern 
häben mad drüben; von jenen Fünf aber unb ihren 
Nadyiulgern verlauiet midt® dergleichen, vielmehr fin» 
ihnen Die „unmwiberenflichen Thatſachen“ allezeit bir 
iehr- verruchten Thatſachen geblieben mb ber 2. De 
zember ift ihnen, wie fie noch neulich offen erklärt, 
ohne Weiteres ein „Werbrehen*. &e if’ gradezu um 
fagbar, mas Angeſichte dieſes einfachen —5*** 
Sachverhalts das Wagniß dieſer Bambetgerſchen Pa 
rallele für einen Eindruck mocht Wir wertiaften: 


geftchen often, 'daiı mir md lieder zurtläbaften, die 
auf ſolches Unterſangen gebührende m 
zu gebrandhen. Wir meinen, ein noch ſo Ihmadher 


Echo unſetes Proteſtes gegen die ben ſtonzoſiſchen 
Freiheitgmännerm' non Dem dermſchen Apoftaten am 
getbame Unbill wird drüben geuügen 

Mertwärbig aber und bödft bejeidmend, * 
dieſer Hambergerſche Berfuch auf Koſten andrer A 
weiß zu breiten, nut bie Wirderholung Ken 
fldes ift, weides man im 3.1849 fid erlaubte — er 
mohl? - Die Gothaer!! Deun, duchſtüblich mehr : die 
Bothaer'beriefen fich anf das Mefpiet der — Gi, 
ronbiften aus Der grohen framzsiſchen Revolution 
bievfelen auch verkannt worden, ſeien umterfegen. De 
freitich fie glugen in ven Tod; Molerer nnd Diet 
kunst wötteiterm a0 Ihren Eh; aber »bie Fahmen 
ciua der Gender 'oPrbiirit Mine‘ Tpebek, fein Mintel 
uad Dlivier Bamberadr® Untreue wirh and)" Ten 
gimmer ſchmuck werben So lauge Teiche „el Dir im 
Siegesttang" gleichbed · utend wird ml’ der Marfeil 





rquf entfernte. ſich der Graf. — „Bei Tiſche erhhien 
Gatbapına am dieſtan Tage etwas ſpäter; ich äm 


gerxig mich, denn ich liebe: die Ordnung, 
wollte ady, ‚mein. Kiad vor den Geſellen nicht zur 
Aauhe weiſen und ſchwieg daher. Gatharina war 


perſixcut. ic merlat ea an vielem Ueinen Dingen. Web: 
rere Wochen ma, ich erlannie daum men: Aımb 
mebr;.e5 ſah blap aus, hatte itetd vermeinie: Augen, 
wich meinen ‚Aliden, aus, Mas geht ba vor? badıte 
ih, doch mit allen Fragen konnt: 
Dabagte, ic, das Yji-gewih wegen des Augeſellen, des 
Mathias, den liebt fir en. * nicht ſagen. Ich 
rufe ‚den Marked. herbei, ſagte ih zu ähm, 
„wie, gefällt Dir nr Der Burfde wird fener- 
roh, die Hugen Heben ihm um Zbafler Ich reibe mir 
gang brrgmügk die Haͤnde und jage: Mathes. Hanbı 
wert hat einen, gelduen Boben, wenn Du- willſt, fannit 


um meiner, Tochter Hand anpaliem.“. Der Burfch läßt: 


«8 ſich ‚micht ‚zweimal jagen... An einem Sonntag Rad 
mittag, jo warb, verabsebet, .eridienen in meinen, Pa 
rabeitube der Zunitmrifierchuber, bie Diumsifter Schrott 
unb Häufer; ° Nad, trat ern und bringt feine "Bitte 
vor, „Meifter Huber hält eine Auſprache an ihn über 
die große Ehre, 
Jenuns zu ſein. Hierauj zufe ich bie Gatharina, meine 
Tochter, herbei „Catharina“, ſag' ih, „milk Du ben 
Mathias als „„Dausbern“ haben!“ Das. Madchen 


finkı auf nie Ani, jalici die Hande twin um Bebet, bricht im; 


‚lautes Weinen und Schluchzen aus uc zuft 


e ich aichts ergründen, ı 


eim ‚Meifter der, Wiener Schuler! 





= „Bere: Bater, | 
habt Erbarmen mit. mir, 1dy bin! demchriames Öhriften: 


dot | Timbmehe, ich: hab Euch: Sihanbe < gemacht, ich werde 


die Haube tragen müffen, che ih noch den Wtar des. 
Heem ıbeirete, Mater; ich Ihn" entehrt, betrogen, mein 
Berführer sn ein Graf im Teen Raifens.“. Dir 
Meifter horen s und entfernen ji, ohne: ein Mort zu 
rohen Mathias pactt ı feine Sachen zufamamen und’ ver 
kreis mein Haus Die Gejelen, 


Ofen; ging meine» KEochter: zus Beidte: Pater ınbro: 
fius: jagſe Mein) Rind ak dem Beichtfuhl; ho lange 
Re micht  Rirchenbuhe **8 bleibt Lan muy Das 
Mädchen: mubtesan ben m 'fichen mit ber; 
Daube auf bem-Aopfe, ſich bon aller Walt Tagen lafien, 
ba fie cheles ſei, und auf bartenı Steinen imicen. 
Ks dat And par Weit am: fand ſach team) Taufpathe 
für den Entel. des chrfamen. Bleuiterd Satfan Schmid- 
len; cun tan heulehrer im Artten erwies —— 
Zeuge der Taufhandlung meines Eatels zu ſein Nach 
Oflern wurde ich zut Zunſt geladenMeiſter Huber 
erllartt dit Bunft= bonne eine ſolche Schnach - eines 
Wienet Schufler meiſtera nicht dulden; id: ſollte — 
ber mein Hanke! aufgeben oben» 
langea. 5, Die. andern .igasın: deſſelb er Sinnes 3, 
fagte ben: Beiftern za, dah ich ein Beben für meine 
Uhpe. in mie Schanze: Jphagem < welke, und’ fügte, hen: 
Grafen Wildenſchwert in jemim Haufenädit den Rau⸗ 


den und ſchlug mich: zmit,. ger. Meitpeitiche, - 


— FURTH mich be 
Die: Geſel⸗ 
len traten zufammen, als ſia enfügren, wie mam itir 


lanern auf. 


‚begegnete, unb idiwuren, das Haus des Grafen zu ger 


gr Saliforsifge Erfolgen Bar via da 
vom laufe ein Aaſiedier indie Mtze von Eos Angeles 
zwei und zwasig Mores: Samb far 900: Dollar: m 
erſten Johte ſemes Befipes bepflanzie- er neun Adees mit 
Bein und wurgabnden ganzen Gömpleg wir-tiner Dedem-: 
Umgjäumung. Do übrigen berigehn Aetes find ſtuden 
matt Fruchtbaumen ‚in ſotgender ihre beiflangt werten : 
mit 212 Drängen) 100: uotm, 99 EBalimik) 300 
Arphel, 200 : Pferſch · Baumen und elmit Anzatl anwe rer 
Dbfibaume mt: Sträucer Bon dieſeimm Wefip deu⸗ 
der Egenthumer⸗ im Tchten.: Jahrr men Ertrag won 
900 Doll. vom Weingarten, non R6B0 Dell; von den 
13. Mit Fruchthaumen bepflanjian * En * nach 
Abg aller Arbetss uns ſeutigen· Noſten ein Neus · 
gewian on’ weit · atzie BOBO Dell. Ar —— So⸗ 
gar bie Hede ee jeden Winter bedtutend 
werden mich, itagn Busch den Erlbe, der aus dem abe 
fallenden Neiſig erwachſt, zu die ſem Ertrage das Fhrige bei, 


Inife, jo lange wird nicht im Proſa, noch in Voeſie Jals einſt dem ieligen- Bundestag, Fin -Beraneiellerg Fästige- und unwiſſen zuſchen, es iſt gut, daß 
Ollivier Bamberger geftellt werben ra die Unvers Sinficht wenigftens nicht wiel zu ſhhaden vermonht an! ns. beifteßt. a — wie RL Aha 
—— ber Freiheltaſtadt Pariz. Seine Walhal · Berlin, a7. Ball. * Fur diesson? der Siuden Ihr müßt: un’ belfen, das Waſſer auszuithöpfen. 
Ia-&enofier ‚find: die are und Xreitichle, bie F fchrft zur · Feler bes hundertjahrigen —— i Dinge liegen mir beſonbers füwer auf dem 
Biederhänt und Miguel, bie Braun und Mer. | Humboldt's zu veranſtaltende Feſilichteit findet li | Deren: der Krieg die Stämme im .ben Be 
Wierbeit er s mit benen im ber Unfterblichkeit bringt | in allen Kreifen große hine. Zu dem heute 
— er man's verſuchen. Abend ftattfinbenden Fadelzug haben 300 Berfonen 
ee 37. Juli. Bezüglich bes Geichents | ihre Vetheiligung angemelbtt: Das Stattfinden bei 
mwurfs, die Bürgerwehr betreffend, der dem mächiten | jelben wirb edoch durch plößlich eingetreienes Tarkeg 
Laudtage norzulegen ‚if,baben-in.j © Seil mebt: | Bermitter mit Hegen in Krage gelegt. 
fache: Verhandlungen zwilchen Dem Staaßsminiferium Berlin, 28, Juli: Die „Reowinzialcorrefponden” 
des Yaliern und u Briegemitifterin Rottgefunben begeichnet big in Ber ungariſchen Delegation gethane 
uud, num, bie Grundzüge Pr A feige | Aeußerung des Bfterreichtichen Seichafaunzters Graf 
ftellt. ‚Die Karten elben wird nun im. eh über, Preußen a Kl befrembend uſtatii, 
miniſterium dee erfolgen. Bon won Annaherungsderſuden Oeſterre kl 
—A u —* von —* hiefigen nichts bekannt fer Zu ‚Begentheil‘ wiberipräden 
Sand iR ah Berichterftattung | wiederholte amıliche- Publikationen der- öfteryeigiihen 
über den Stand ihrer Abthellungen x. abetlamg Höriirune dent Gedantea berurriger iin 
ud, elf die betreffenden Bericite auch bereit erſtai · | Die Erklärung bes Grafen deun jei mi —— 
en. 













































birgen und meine Schulb an Amerika ;- dann aber 
auch ber Verkauf von ann, bie Mebeiterfrage und 
bie Hogaben. Yür mißt, wie ſolche Dinge, gemiadt 
werben, für mich aber find fe: nem.:..Das MAute, 
weldyes mir befigen, if wie das Blied eines H maers, 
aber wir möchten, baß' inter ganzer "Körper aut Sei. 
Damit find melne..Worte zu Ande* 


TE — — —— — 
Bermifchte und loeale Rachrichten. 

i Kailerslausern, 29 Juli Beherndbenv 

Bradte ber biefige „Arbeiter Bildungs Berein“ jenem 

1. Borftande, Heren 4, Rtoeber, wegen Teimer klärt: 

PERL transatlantiiden Reile, ein Stänohen 


mit Fack 
+ Im Im Bert Int Bi.” ſucht eime junge und wohl 
Gabende Dame einen Ehernann. Siand und Religion 


find ige gleſchzilt Gbet fi 
ab, 5* —X —— 
tie von Rage | Birbeirathunng al, 


tet in bie; beiderleitigen Begiefungen srichtig zu 
25. Juli. Der hleſige Bolfanerein und Dffenen und ernten Bemühungen, um ae Breuben 
Sntgerbund hatten auf Heute Mitiag 11 Uhr im | freumbichaftlihe Beriehungen zu unterhalten, mürbe 
Rede he" Siiale eine „Bolkevriammirn” zur! ein Entgegenlom men Prrußensgemiß micht fehlen. 
Beipreding ber Angelegenheit, —* —— — Daflelbe Vlatt on gſet rn eerfreutihe Beflerung 






beraumt,. die sehr mäßig Det’ Finanzen, ws inveh ausibliche,, daß der | Dierhäufer mige mehr bejugen ‚p 
3* me, —— ———— (dead Parrbiag bie ne — um Die Finanzen wieber t Bon Beferundeter Dar PAKFOE Sale, 3“ 
fein. Bidaern "über die ſchwache Verhellisuun aus | bauerud auf, freu Baden zn ftellen. folgende 1 4 aber inhaltreiche Mityeilung zu; 
und bob als fehr befremdend den- Umſtand hervor, Berlin. Maähreup: Die übrigen. Feitungäbenien. | - @lüflihe en! Im Rreife Breslau gibt e8 noch 

































heute einen & nt, — in Groß reſa. welcher 
eine Frau 6· Kinder beſiht, — Dabei freie Woh 
nung, einen Varten 7 Morgen arof; und Baar 
50 Thaler KMebalt hat. * Heime ift 03, Jahr 
alt; ed gebem zu ihm 120, Rinder aus 5 allerdings 
Keinen Ortſchaften im bie Schuße," 

+ (in. — che Wa hat 
der berüßmte ameritanifche win 3 Teis 
ner Braut, dem Fräulein man Biker, 7— der 
jungit gefeierter a 
in. einer le: an n —* —— — 

ausgelegien Schatule von, Pati 3 ‚Näramit 
Liebeäbriefe;: die im Baule ber. Jahre von * 
Betehrerinnen erhalten hatte. es foden. deren nicht 
weniger ale 8796 fein. 

7 Das einfachſte Mittel n Iafectenftiche ſoll 
darin beſtehen, dab. man u an 3 bald. na erfolgte 
Stiche einen Uhe⸗ oder fonftigen Schlüfjel 'mit- einer 
Ai ai miy. biefer auf den Stich brüdk. Die von 

Anfeet” unter. die * ehprigte äfenbe Fluſſig 
teit wirb hierburd du nal wieder hinaus: 
en 3 —— * —— vermindert, 

we den. Die Brausauäfteuer ber Pringeſſin 
Bouike. fo weit fie —— £ if in Soman 
berfertigt, und zwat * ausdtuclachen Re jehl dee 


daß ein Theil bet falhattihen Wemeinde Fürtge durd> 
eine gleidgeitige Bernfung, in bie Wohnung ihres 
Seelſorgers abgehalten wurde, der Berfommihang bei: 
umohnen:: Er’ fdtoßfehte_ben Gegenſtand ledhaft 
— Di —33 —— und * eg 

ng, da io g dahin wirken‘ merhe, 
Re { sl —2* nden Frage im Stine] mb 


Re 2 it zu erzielen. 
m 5 En Unfere Stabt bot geſtern 


das * einer: Bolterwanderung im Aleinen. Der 
Dresdener Beröndgungdzug mit beinahe 300 
in „bie ——— enden nörkbeitihen. Brübern bes 
eyt taſtie ben Sonntag übet,in Stuttgart, 
„dem Warten‘ anbe* ‚*-wiegm nicht eat. 
Satisfaction unferr Ratife ih bem Mtogramm D 
Dresdener Unleriiehwmer au leſen war, Der Empfang, 
den die hiege —— — — am Bahnbofe ben 
Bäften berktiate, bie’ Begrüßung im ee 
und ber Abend” in Bent ern 
gelegenen. 'WattrdDter 5 —— werbeil In 
den Gäften hoffentlich angenehme Erinnerungen an 


ta 
—— — 5 ‚Dog van von und er: 
mähute übe dad. fo. plöglih entſtandene, 
dann wieber A BDeficit im Militäretat 


aus Beiperungsrüädiichten befummtlich mehr-oder we: 
niger befhränk And, wird it der Anla ‚Der Ka 
Henbefefiigungen PA vorgegangen. merbäi., "Mm 
das. mershpole Material besftriegshaiens wor’einem: 
plögfichen feindlichen Handitreiche zu ſichern, mird 
EN mit, einer, Erbummallung „unugeben, 

theben Ah'an feier Serfeite mehrere deta. 
— nit, welde in Verbiading mit einem Syſtemn 
fubmarinee Verthedi pungs mitel Die Gimjahrt in die 
Jahbe ſperren werd Zur Bervoliländigung ber 
Küftenbefeftigungen an der Weiermündung wird noch 
im Lanje dieſes So amers mit der Anlegung jmeier 
Forts auf dem weſtlich vom Haupttahrwafer ber 
Beier, belegenen Sanalätjeniande begonnen werben. 
Dis Ane Fort wird der Batterie bei Brinfamahoff auf 
bem rechten Veſerufet — bas andere 4000 
Schalte mbeiter abwärts. mmgelegt.) Nit der Liung 
des Baues fine —— —* ajor des Ingemeut. 


Herbauimipector Nntde 
n en Be zum ——— Hoheit 


gebiete ſo ‚haben, zulſchen ben obengenannten 
Perionen un — ro und” hremiſchen Com⸗ 
miſſarien Verhandlungen über gewiſſe bechniſche an 
ſtrompolizeiliche Fragen ſtatigefunden, die eine Einigung 
auf allen Seiten erzielten. Der Ban bes Forts iftmit 


I 





Mm Ar mwerbe, gewinnt be gine ci vertnupft. Da der Sanglätjeniand | Vhia don Schwiheh;  Dhnbacbei, dami 
se Ber ——— MY Hr: —— a. xegelmäßig unter Maffer Anzahl bürftiger‘ — —E — 
tifferie und, F I joll fi al® mothmen: | gefegt wird, fo 78 mit hoher Um val⸗ Augtwendet würde ELTSTErTE 


— * und mie bie Lib. Corr.“ 
en, würden, I beifen bie —— be 


* müffen, Fa biek bei a 
n: 300,900 Mann ‚die Aleinigteit ven brei ober 
ur ein Gars, ‚Millionen Thaler, uin welcht —5— — 


| ine a aufgeführt und außerdem durch 


Hr@egenwärng taucht: die: u bentilirte 
Sn und Parallelwerle vor ben * ae 


Frage abermals eieber —— te Men: 
fen gibt oder ni Kr Cameron hat fich 
an bie 'oflindtice n_Biwährung ber Mit: 


1872 ‚ber eiferne- Militäretat exhöht inerben‘ 
außgefept. dab ſich nicht bis dahin noch 'einise a 
der meileren any“ debürftigen untte heraus: 
37 wel ir Sala en 
(deinen Ioflen, nad mehr zu, BAR 
Wie unfer: —— — Adhreint, | 
—— — —— erw: ne 
sea 


— ** um —— 3 
ie ale 


* ae RR Rierte 
(ChefRebacteur: ner „Boiikhen Heitung unter als || 
gr Beifall zum Vorfigenden — Dr. Er 
fie Chet · Redacteur de N te) ‚2 
be zum eriten Bicepräfibent Sina — 
Medacteur· des „Frankurter —— — nt Aineiren 
en gewählt. — Dir Antray Friedlän⸗ 
Nachdruck von Artikeln jededinal die 
genauc a ea ftattfinden mühe, wurde an 
genommen! ss Stlitay ade na «r wandte 
Bars am" sichten aus Radrih mel! 
ben, dab Die car! * aden in ber Mancha ſich 
in volitändiger Haflöfung *5 Die ftärtite, ber: 
Helben zählt Hrelldich na, DE ern, Das ganze 
— man, Kit MA he rat gen zu betrachten. 
Bon gut wntetridjteler Seite wird, und mitgetheilt, 
dak Don Garlos (Serien von Madrid): jeit feiner 
Abweſenheit vontu ariec ans den Wut eines 
Freundes in EChantiihi finbet: Tetyantilig liegi 8 
m. nördlich ran 


1 dt © d ‚abe Er) 

ang: nicht Kiel, na ‚aber r ? 
— Gewehre, erſtlich zur Bartäkır 

— Fund Besen. —— Tr ran r 

— W 

„ein todtes Eyerplar” N. ra 


wirft babei kn —— J 
bie Rubrit „Morb* fa — 

— — — — — 
aie, — bennt ftastjchabten Dieb 
Sal 116. 5 er Eaton Shen, Ye Helen auf kohle Rune 

Warn nach ce entre 4 
Re ‚Ar: TE 2000 f,. F Fan A, Mr. 1412, 
22845 mb 1h210 ji F no n en 


\ drinn . Ali ? 
T war —— ar befüchern, DHe 


Fier bas Sunset 2 A, 2 legten dae Hundert SU fr. 
Bosnen die Mabhr 
ei —— Dan —* —— Eredu 2 
ftraliemn info, DeiRüni zer gin — * — me 
ni Ihena)n — uk —— * * ven u 
t * Y7 j teducte a 
egieruna umachenedebiloer Gaglaadetn hu Et Saas —— Ta a 


deren Spige ein Nt⸗ — eht. Tiefer ſohenaukte 

Mmet en vum ı Ri aunen Maj Far ® —— a —— Bye 
— anjäff 3°, ent i. bie. 12 + 5* 

i HELEN H —X * u bura, je 

Hideent air N in Bau) wo ber Köma refioirt, | 23 


mg ir 
Iuli. — aizen Yan 
yummt —5 Dan Ei * äflen. Daffelbe kam pn, 
nad wi * he rd ee Erbjem I MA fr: ie —— 
mis De he 3 * 5 F sit derielbe m helle 11) % aß zn bee * Ar; Bhunb 24 
RK ÄRMEL ir na tn 
—* ad ge Ara — * m rüi) 
—— Wir REN find ein: 1% —* ei. ws 


fr. uud Shmeinefleiih Mukunt en 


A be 58 — 
70 — ‚Hüsgaben vxttrauen kann, daß 
—— — bepmeileln, „Dein, ber Wohlftand 
bed gelammten; Bahfed it: im-ben legten 
id 
"m, eifrigften Be 


— —* —* 









— — 
er ia. 









— en Zeigen de des admin 
Unter Foren Werhäl alien ; 

e3-wıld: bob * a une ob bie vertretu 
j0 obme Meileres ben zu erwartenden‘; —— 
um: Erhoung bet m Folge 








e som 
Kar: e 


Unter Correſpondem aAber bemern 
ſihten ihm — Wenn be 
ſig bereit findem:Taffent follıe, era 
ei ‚fh würbe er Ri oh 
it gi be ibıp, ‚bul Kamen drhm werden;: 


Mobitiaverfteigerung. 

Rreitag, WM, Nuli — 33 
Ubr zu Asehbals &t tälve tb (@enterör 
weiferbor), (Mit Oberförtter& oınprer 
umsugöbalker auf Grit Bis Martini unser 


buy 44 — 31* Kb Ei 
1 {el t, < &batje zu 
E * — btem ebft 2 Herde: 

neichirren, ID fein’ gemachten, 
— Taawert 

Kartoffeln, anaper x 

FH leide Welt 

Heilen, wouon” mit 

1 Rinberbeitiabe, 

$ runde und + andere Tifchr, 

I — init‘ — 


Ei enel Filder und veridie: 
dene, mi eüchen- und Gartenperhtb: 
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3” Ubonnements für die Monate ET 
und September auf bie „Piälz Boltszei- 
tung“ merben auswärts entgegengenommen, vorn 
allen Poftanftalten und Boten, jomie in Kaiſerslau⸗ 
tern durch die Träger und die Erpebifiom - 





Ueberficht der Tagesereigniſſe. 
* Raiferdlantern, 30. Juli. 


— Geftern (27.) erhielt ein a Schüler 
ber Dierquinta des Mannheimer Lyceumd 8 
Stunden Garcer, weil er bie Beichte nicht. beſucht 
hatte. Weitere erbaulide Minheilungen über hoch 
norhpeinlichen Sirchenzwang- werben noch in Ausficht 


aeſtellt. 

— Zum Vorort bes nächſten Jout naliſtentages 
wurde Wien, zum Beriammiungsoert Brauffurt 
gemäblt. 


— Schon wieber um hateiner non ben Sängern ber 
Rirde, undzwar als Kandidat ber Theologie in Berlin 
gegen bad Etrafgeieg geſündigt, und zwar iſt er ber 
Bornabme unzüättger Handlungen mit Kindern 
unter vierzehn Jahren beſchaldigt. Am Freitag Abend 
fiei jener Kerr den Gäſten eines öffentlichen Derands 
gungslocals dadurch auf, dab er fih wiederholentlich 
unb fängere Zeit mit Rindern im Locale zu Ichaffen 
machte. Schließlid; wurde er vechajtet und zur Wade 
geführt Dog bon bei feiner erſten Vernehmung 
war er mit ber jegt To ſehr in More gelommenen 
Ungurehnungsiähigleit bei ber Hand, indem 
er erflärte, Daß er wegen einer unglücklichen Kiebe, 
bie er einmal gehabt habe, von Zeit zu Zeit in eine 
ſoiche Stimmung geriethe, bab er nicht wüßte, was 
er thäte, 

— Barbara Übryf, Ueber das u 
ichen Nonne berichtet die „Preile“ : 
boren im Jahre 1617 in Dengrom (in Naffiig vr 
len), genoß ie eine fehr gute Erziehung im Haufe 
ihrer Eltern in Warſchau, verliebte ſich dort in eis 
nen jungen Studenten, und als bie Eltern in bie 
Varıhie nicht willigen "wollten, nabm Barbara ben 
Nonnenichleier, ber junge Mann hingegen ging ins 
Ausland. Barbara war damals eine wunderbare 
Scönpeit, unb Verfonen, welde ihrer Cintleidung 
ald Novize beimohnten, erinnern fih noch heut zu 
Tage ihres pradtvolen Haares. Die Einlleivung 


geldeh im Anfange ver vierziger Jahre; nun geſchah 


td, daß ihr einftiger Andeter im Jahre 1848 mit 
vielen anderen Emigranten in Kralau eintraf und, 
mie ein Werüd: willen will, mit ber nunmehrigen 
Nonne Barbara Mbrgk zu correiponbiren begann, 






@in Schufterduell. 
OriginalsMtcheliung wen Dr, —n—, dem Wiener Ftemden · 
. BDlart” mteommen. 
(Eainp.) 

„Saget den Geſellen in meinem laiferlihen Ramen,* 
fagte im firengem Zone ber Kaiſer, „dab ic bünbigen 
Gehorfam und Orbmung verlange. Der Schufter fell 
bei feinen Beiften bleiben; das Hecht zu handhaben iſt 


der Kaiſer von Bott beflellt, und mit der Schulter. 
Habt Ihr mic verfianden? Jept gebt in Gottes Ra 


men und fdidt mir die Gatharina morgen fräß fer; 
fie ſoll mit ihrem Ainde zu mir lommen, Ihr, Mei: 
ſter Schemibler, Dunt Eure Tochter begleiten.” 

Der Raifer machte eine Handbewegung, und bie 


ehrfamen Schufler entfernten fih, nur halb zufrieben 


mit bem Erfolge iheer Milfion, 


Graf Wadenſchwert erhielt den Befehl des Raifers, 
am macfolgenden : bei Hofe zu erſcheinen. Diefe 
i erfüllie den argleien Edelmann mit Freude 


Idung- hatte ihm vor längerer 
Beit den Poften ernes failerlihen Boiſchafters am Haag 
zugelgt, und er glaubte ih enblih am Ziele tängft 
gehegier Wünfche unb Erwariungen. Dab bie Einla 
bung rege — Pe Ar konnte ihn nicht 
überreichen, J er ſſeis Angelegtenhei· 
ten perfönlich euuſhieb, und — 2 


Drud und Verlag der Busdruderd im. Hohr un nenne sh 


Koiferslautern, Freitag 30. Iuti 1868. 
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Btfſtrlla⸗e budt Mr. — Wſerate, welde durch bie nom 
| Val; eine Barkı —* via frben, werben mir 3 Pe, Die 
‚oirefpaltige grile bereut, vi Smaliger Injeration nit 3 fr 
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En De I ron 


bern bah Sie, meine — auch gehoben find zu 
böfwrer Stiinmung im Anbetracht der alüdıichen Ber: 
bälmiffe, melde ‘Die Preſſe in Deflerreih gefunden 
(lebhafıer Beifall), weil bie Aegierung und ever: 
teetung Inſtitutionen in Defterreid, geſchaffen. weiche 
ber Geiit, bie Seit umd der Geift ber Seit gefordert 
unb ein weifer und ein gerechter Kaner nmädig feis 
nen Völßern gemährt bat... (Beifall und Zuruſe) 
vet ſuch reprobucitt.) Und ih brauche Sie wohl nicht zu verſichern, meine 
— Bis die Nachricht vom nahen Ende bes Bru: | Herren, mie auch ich mich .mitgehoben: fühle in dem 
ders bed Papſtes biefem gemeldet wurde, entichloß | reife Diefer Männer, von denen ich meiß, daß fie 
fh Pins IX. zu einem folennen öffentlichen Bußacte: | zu ihrer Sebensaufgabe fih gewäält haben, mitzuar⸗ 
er ſtieg bie Anfundzwanzig Stufen ver heiligen | beiten auf dem Wege ber Aufklärung, der Sicherung 
Treppe auf den Anien hinauf, freitich von bienfibaren | und Entmwidelung ber freiheitlichen Inſtitutionen, bes 
Händen und Armen geftilgt, bie ihn auf jeber Stufe | Wohles ber Völker. (Entbufiaftiiher Beifall). 
känger ausruhen ließen. Pins IX. liebt ſolche Im⸗ Ich geböre Ihnen, meine Herren, nicht berufs- 
provifationen, bie dann Dazu awsgebeutet werden, | mäßig als Ihr Aamerad an, aber deſſen fann ich 
bie jugendlice Itiſche feiner Geſundhein zu befingen. ! Sie verfichern, daß ih von dem Augenblide an, feit 
— Ein galanter Herz, der Eultam, Nicht nur, ich mindig geworben bin, in geiſtiger Benofienidaft 
daß er für die Kaiferin Eugenie den Palaſt vom | mit jeder f-eien Bewegung auf dem Gebiet der Prefie 
Bujufdere auf glänzende Weiſe einrichten läßt, es follen | mich gefühlt babe (ftärmifcher langbauernder Buruf), 
auch einige Straßen breiter gemacht werben, bamit | und heute, als Mitglied der patlamenlariſchen Her 
— mie bie franzöfllhe „Amtszeltung* jagt — der | gierung, fühle ich mich Ihnen, meine Herten, näher 
erhabene Saft mit. mehr Bequemlichkeit bie zau⸗ | ols jemals. (Stürmifcher Beifall. non allen Seiten.) 
berifche Ausſicht auf ben Bosporus genießen könne! Meine Herren, bie parlamentsriiche Regierung 
En Baiha Haußmann wird fi dazu ſchon finden. ) F ihre Kraft und —— = — — 
EEE ET inung, unb wenn au rich⸗ 
Reueſte Rachtidten ig ſteht, daß eine parlamentatiſche race. miche 
* Staiferölautern, 29. Juli —— PR zu Recht, fondern mit allem Recht aufrecht fett, 
Deſterre ichs, Dr. Cart Bistra, war bei bem | wenn fie die Majorität einer Hammer hinter fi 
Banlen bes Jourmalifimtages“ anmelend und ant: | hat, jo beftebt e doch trog ber Majorität ber Ram: 
| morteie auf mehrere Toafle, beionders auf ben Defler» | mer nicht auf bie Dauer, wenn nicht bie öffentliche 
reich auszeichnenden det Dr. Stein aus Breslau, | Meinung für fe iR. (2ebhafter, fürmifcher Beifall) 
in uahjolgender Urt; fie machte, glängend in ber | Die parlamentariihe Regierung. muß daher zu allen 
Form, gedſegen durch den Inhalt, durch die eminente Zeiten ſich hüten, fich ber öffenulichen Meinung zu 
Vvortragsweiſe, wie fie dem Redner eigen ift, einen verſchließen, fie muß ihr aufmerlſam lauſchen he 
nit zu befcdpreibenden zindenden Eindbrud, Der 
Dinifier begann inmitten einet lautloſen Stille: 
5* dochgeehrten Herren! Es gereicht mir zur 
gehe nm Genugihuung , als Mitglied der Regierung 
orte freundſicher Anerlennung gehört zu yaben aus | halter Beifall.) 
bem reife von Männern, melde fih aus gany: Und barım, meine Herren, Tage ih, daß bie 
Deutſchland und Deiterreich zuſammengeſuuden haben, | Männer der Preſſe in ihrer Gelammtheit auf 
um weniger bie mtereflen bes Standes als bie In- bie Regierung des Landes einen nicht minder 
tereffen ber Preffe zu vertreten und im freumbiäaft- | wicligen Einflub üben, alö bie Männer ber Re 
lichen Beilammenfein fih zu erholen im gemüthlichen | gierung felbit, mit ihr die BVerantwortlichleit their 
und. herzlichen Austauſche von @ebanten und Ge— —* — mebr als die — (Beifall uno 
fühlen (Beifal), Denke ip wir doch zunächſt, bak | Ruf ey Mer bie Berantnortlichkeit 
Sie, meine herren, nicht blos burd) bad Gafimahl,d ber iriher iſt et durch die Geſehe des Eau: 
bas Ihnen Die gaffreie Stadt Wien bot, fi zu | tes; die ber Männer der Preſſe im ihrer Geſammi · 
größerer freunblider Stimmung gehoben fühlen, fons ! heit hat die unbegremgte Weite des geiſtigen Wirtens 


* Gorreipondeng Tod TB weit zer. fein, — 
fie Jüchten wollten. Wie viel datan wahr iſt, dürite 
bie Unterſuchung zu Tage fördern. Thatſache jedoch 
if, dab im Jahre 1848 aus dem Kloſter der Garı 
meliterinnen in Aralau eine Nonne flüchten wollte, 
Db dieſe Nonne und Barbara UÜbryl inentiich find ? 
HöhR mahrideinlih. (Mir haben bereits nad dem 
„Reaj“ bielen von der Rationalgarbe vrreitelten Flucht: 


muß fie zu erforicpen, zu nn fuchen, fie muß 
ihren Jmpnijen folgen, wo biefelben, ungetrübt burch 
abieits liegende Jutere ſſen, Die Reinheit: der Tendenz 
für das öffentliche Wohl zu Xage bringen. (Leb 






tion erſchien bem Bnfa ald die wißtigfe Frage ber | 


„Lieber Graf,” redete Joſephh ben Edelmann an, 
„Raum fagt mir, daß Sie fi um hem Veiſcha fter · 


„Berleumdung!! — IR es auch Verleumdung, 

— adchens eigendaͤn · 
Es erſcheinn mir 
dahen unerlählid, bak Sie hier ihre Privatangelegen: 


dab Sie dem Bater dei entchrten M 
big peitfipten unb mit Ihren Hunden zum Kaufe her: 
ansbehten ? Diefer Ring mit ihrer Namens-Ghiffre warb 
er Ihnen etwa geftohlen, oder haben Sie ipu dem Mädchen 
wicht geicenkt? Hat ein Fälfcher Ihre Handſchrift nach ⸗ 
und in Ihrem Ramen « für die Schu 
Rersiochter gebeucpelt? Sol ih an bie bobenlofefte Ver · 
twerfenyeit meiner Bürger glauben? Eie werben fagen, 
id; erwarte bie Befehle Em. Majehät.” Sie könnten fih mit einem Schufter nicht buelliren, 
„Sie Anb geerbnet? Gonderbar, man fagte mir | das fei gegen Gavalierächee. Sch aber denle anders, 
bad "gerade das Grgentgeil, Sie haben einen Ehren: | Bar Ihnen die Schufterätodter zur Liebe nicht zu 
banbel nicht gehchlichtet. und doch darf id ven ſchlecht, ſio mußten Sie ben Vater mit in ben Handel 
eınem ier, ber meine Perſon vertreten fol, ers | nehmen. Ich befehle Ihnen, daß Bir ſich mit dem 
matten, —* er ſich nicht feige ben Geboten ber Ehre —— Stefan zen ihlagen. Gegen bie 
entziehen werke,” Seounbanten werden Sie michtd einzuwenden haben, 
Da der Braf keine Antwort gab, ſondern verlegen | Ih und ber Fürſt Mueräperg werben bie Secundanten 
nieberblicte, fuhr ber Raifer fort: bes. aebränften Bürgers em.” 
„Des Schuſter Stefan Schmubler bat Sie gefordert, „Das. ift unmöglich!” zief ber Graf 
weil Sit feine Tochter emtehrt, fie und ihr Rind fdimpfe Bir es onen brlicht, Sie Ag Her Ihres Ge: 


poften am Haag beworben haben. 

beiten in Drbnung bringen, ehe Sie meine Berion am 
Haag vericeten.* 

mMeine Amgelegenheiten find vollſtändig georbnet ; 


lich ge haben. Sit find der Verſührer des Biäb- | Ihiden. Ich will Ihnen einen Ausiveg eigen, doch 
, Sie haben, durch untvürbige, miebrige Mittel | merten Eie bad, meine Bedingungen find wmabänber: 
*. und geenzenlojes Unheil auf eine brave Bar | Ti. IS will nicht, daß das junge Mädchen unglüe · 
milie gehäuft Sie haben dem Madchen ihr Ehren⸗lich fei, was der Fall wäre, wenn Gie jur Heitarh 
wort gegeben, fie zu heirathen, IA das ein gewungen würben; baramı fiele ich dirfe Gerjensange: 
eines der mic unb meine Macht im Yus | Iegenkeit Uhren Cinſicht anheim. Gie müflen ö 
a ee ee belennen, daß Gie ber Berführer des Mändend find, 
„Em. Majrfäti e6 ieine bihwißige “1 Sie mäfhen, forweit eb angeht, bie Ehre bes Mäbdınd 


vor fi (lebhafter Beifall) und neben dem geichrie 
benen Rechte befteht noch weit mehr bie Berantwort- 
lichkeit ihred Gewiſſens und bes Bemußtfeins ihrer 
Pflicht nur für Das Gute zu wirken nn kaum 
enden wollende Zuſtimmung von allen Seiten), für 
die Männer der Preſſe, bie unter dem Schutze ber 
Anonymität —— und ſtündlich bie öffentliche Dei: 
nung beeinfluflen, die dutch Mufklärung das Ver. 
ſtändniß ber Negierungsmaßregeln vermitteln, die 
duch Ehen bed Mißtrauend bie Erfolge ber Re: 
gierung hemmen und vereiteln fünnen, (Lebhafter 
Beifall.) 

Debbalb fage ich Ihnen, meine Herren, bie Män- 
ner der Prefie. haben eine gewaltige Waffe in Hän: 
ben, und in dem Wugenblide, mo ih Sie hier ver: 
fammelt ſehe, mögen Sie bei mir, der ih wünſche, 
dab bie Waffe niemals rofle (Beifall), den Wunidh 
erflärlih und natürlich finden, daß bie Prefie jeder: 
yit ein reiner Ausdruck ber gelämterten öffentlichen 
Meinung ſei. (Minutenlanger Beifall.) Die gelau⸗ 
terte öffenilihe Meinung, meine Herren ift ein Quell, 
bei dem eine reblicdhe parlamentariiche Regierung in · 
mitten ber vielen Gchwierigfeiten , mie fie fi in 
Defterreih finden, meuen Muth holen mag. und 
bolen fann, mm amszubarren auf dem bornenvollen 
und müblamen Wege, ben fie betraten. (Stürmifcher 
Beifall.) 

Daß, meine Herren, der Quell der öffentlichen 
Meinung rein, ungetrübt, unverfälſcht, reihlih, und 
immer fließe, das ift ein Herzenswunſch, dem ich im 
diefem Augenblide in ihrer Mitte Ausprud gebe, in- 
dem ih Sie bitte: heben Sie mit mir das Blas 
auf das reichlihe Sprubeln der geläuterten öffent» 
liden Meinung und auf das Zobl ber Männer, 
weiche diefe männlich und mwürbig vertreten. Sie 
leben bedh!* 

Endloſer Zuruf antwortet dem Minifter von allen 
Seiten. — Was mohl:die juftigminifterlichen Collegen 
in Deutihland dazu fagen werben? 

Rufel, 28. Zul. Die Feier meren bes glüdli 
den Wiederemporblüähens unierer Stabt anläßlich 


bes T5jährigen Gebähtmißtages der Einaſcherung ber» 
jelben dur bie Framjzoſen findet nädften Sonntag 
ben 1. Auguſt Matt 

Mü 26. Juli. Im Monat September 


wird bei Frankfurt von Truppenabtheilungen bes 
norddeutſchen Bumbesheered ein Uebungslager beyo: 
gen werben, an melden fi) auch bie beffiide Feld⸗ 
disiftont. beiheiligen mwirb; gleihmie zu den größeren 
Ranövern des bei Schweinfurt zu conzenttirenden 
combinirten TlebungsArmeecorps Dffsiere ‚der übri, 
gen deutſchen Armeen ericheinen werben, gehen auch 
buyerifdhe. Offigire in .bas Lager bei Frankfurt, und 
erhalten biefelben, gleich den nach Schweinfurt gehen- 
den, einen inetatmäßigen Urlaub mit ven vollen Gar 
nifonsbezügen auf die Dauer ber Lager, Marſch⸗ 
und Befehtsübungen. Dieje gegenfeitigen Berlihrun: 
gen Thmnen einen nur vortheilgeften Einflnh auf die 
beſte henden Beziehungen ausüben und werben Be: 
rührungspimtte fein, von welchen dem kameradſchaft ⸗ 
lien Berbältniffe günitige Nefultate erwachſen, und 
melde 1gdelamet. find, mandes Vorurtheil ſchwinden 
zu machen. 

Wänden, 27. Juli: Man ſprach vor. einigem 
Tagen von einem Gonflitt yoiichen bem Sriegäminis 
fter und ben -Abrigen Stauſaminiſtern und zwat mer 
gen des vom dem erſfleren aufgeftelten Wilitärbudgets 
für die nächte Finangperiobe. „Der Kriegsminifter 








teparicen und: fün,berem Zukunft Sorge tragen. Coll: 
ten Sie ſich auch dies zu thun. weigern, ſo erfläne ich 
Ihnen, daß Ihre Sicherheit verlangt, dab Cie) vor 
laufig ein Geſangentt bleiben. Inſolange dieſe Anger 
legenheit. nicht georbmet exſcheint/ ſehe ih Sie für einen 
ehrbergefienen Mann an, ber. ummwärbig iſt, mir und 
dem Staate zu dienen.” 

Der Braf fand wie verſteinert, der Kaiſer kehrte 
hm. verächtlich dem Müden. 

„Haben Sie einen Enticjlug.: gefaßt?” fagte' der 
Kaifer nach eier längeren Pauſe. Ich gebe Ihnen 
Bedenhjeit." 

Der. Kaiſet befahl ſodann dem Grafen, abzutreten 
Diefer wurde von einem Diener -inıein Gabinet gebracht. 

Einige Tage nad) biejem Borfal wurde die Schu⸗ 
fer ganung mit dem Janungswahrgeicen. in die Hof: 
burg befoblen. Die Bunftgenofien ſtellten ſich gegen» 
über den kaiferlihen Apartemeuis auf Nachbem. die 
Genejjen ‚dafeibt dem Kaiſer ein Hoch ausgebradt 
hauen, jogen fie auf Befehl “m bie Auguſtinerkitche 
Die. Ad wurde, nadbem ſich die Schuſter junälhft 
dem Hauptaltare aufgeſtellt hatten, abgeſperrt· Bom 
Chor: brauf’sen Orgeltöne herniedet üben ; die Häupter 
der Undädtigen, 
Badsbergen,i da trat Gtaf Wildenidiwert im‘ der 
prachtvollen gölbgetikten: Uniform -dines’ Geſandtemn ge· 
folgt. von run Ho ſcadalie ren eb ſt· deen Reifter Stefan 
Schmibler u, A, Huber, an den Hochaltar. Sodann erſchien 





af dem Hehaltare flaiumen bie] 
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ſoll fo hohe Summen verlangt haben, daß bie übri · 
gen Minifter genöthiat waren, dem entgegenzutreten. 
Ich weiß nicht, in wieweit dieſe Minhellungen ber 
gründet find, allein wahrſcheinlich erſcheinen fie im 
hödjiten Grabe. 

Münden, 237. Zuli. Der biefige demokratiſche 
Voltsverein hat in feiner geſtrigen Verfammlung be 
ſchloſſen, an die Gemeimdecollegien die Bitte zu rich ⸗ 
ten, fih dem Vorgange Fürths anzuſchließen und im 
Bälde eine Abftimmung nad dem Modus ber Plalz 
über Einführung von fonenannten Communalfdhulen 
in Münden vornehmen laſſen zu wollen 
Münden, 28. Juli. Prinz Seopold, Haupt: 
mann ‚im 3, Artiferie-Megintent; weicher ſich are Zeit 
alein von der Kamilie des Prinzen Juitpold hier 
befindet, wird mäditen Sonntag aleichfals Münden 
auf längere Seit verlaffen unb mit feiner Batterie 
zu bem Uebungen auf bas Lechfeld abmarihiren. — 
Se. Majeftät ber König bat bie Erriditung einer 
vollftändigen Gewerbsſchule mit einer Mbtheilung für 
Haudelstunde zu Neuſtadt a. db. Haardt genehmigt, 
unb mirb beren Gröffnung mit Beainn des nächſten 
Schuljahres ftatlfinden. — Die Einführung einer 
breimomatlihen Holcreditfriit tritt in Yayern mach 
Verfügung bes Handelöminifteriums mit dem 1. 
Dftober 1870 in Wirklamfeit. Ferner wird bie 
längfte Friſt zur Berichtigung jalliger Häbenyuder: 
fteuer vom 1. September d. . an, auf 6 Monate 
feitgelet. — Die Verloofung von Kunftwerfen der 
internationalen Aunftausftellung findet am 30. Nor 
vernber ds. Is. ftatt, Der Preis eines Looſes ber 


trägt 30 Er. 

Hirſchhorn (im Odenwald), 26. Zuli. Geftern 
fabh unier Städichen gar liebe Gäſte, Die und an 
eine jegt ſchon zwei Jahrzehnte hinter uns liegende 
Zeit mahnten. Bon den mwaderen Hanauer Turnern, 
bie 1849 zum Schupe ber Reihöverfaffung nach Ba: 
den zogen und ſich Damals auf bem Schloffe hier 
fo wacker gegen bie bayerifchen und kurheſſiſchen 
Truppen vertbeibigten, hatten fidh neftern einige 40 
in Hirſchhorn eingehmmben, ut ihren bier gebliebenen 
Kameraden einen Denfftein zu feken. Die Feier, an 
ber ſich auch Heilbronner und Frenkfutter, die da— 
mals im Hanauer Corps gefochten, beiheilinten, ver» 
lief im hochſt würdiger Weiſe. Auf den Befichtern 
aller Anweſenden lag ein tiefer Ernſt und die Trauer 
über die ſehlgeſchlagene Hoffnung der einft mit fo 
viel. Begeiflerung für die deutiche Freiheit in ben 
Kampf gezogenen deutſchen Jugend, Auch die Kür 
ger. Hiriähorna. betheiligten ſich am diefer Feier und 
beviefenbaburd, daß bie Freundſchaft, Die fie 1849 ben 
jungen Männern gemidınet, nicht erfaltet if, Die 
Rampigenoffen, bie fih in Heidelberg geſammelt hat 
ten, fanben bei ihrer Ankunft viele Häuſer und auch 
bie Burg beflagat. Sie zogen unter bem alten Banı 
ner, bas bie Heilbronner mitgebracht, zum Kirchhof. 
Hier hielt einer der waderen Etreiter, Rämmerer, 
dem gefallenen Bruder eine erpreifende Gedächtnif- 
rebe. Er erinnerte baran, wie es ihnen damals 
nicht vergdumt geweſen, den Leib des treuen Mitftrei, 
ter& der Erde au überlieferm: er gedachte ber fchmer 
ren Tage, Die jenen Rämpfen gefolat, der Fahre der 
Berbannumg und Kerlerhaft. Et meihte Worte ber 
Gririering Denen, bie ihr Grab in ferner Erbe ge: 
funden, bie da ſchummern it ven. freundlichen Thä- 
len der Schweiz, an ben Geſtaden bes ſchwarzen 
Meeres und bes fillen Deeaus, wie an den Wiern 
bes La Plata. Et ichloß mit der Mahnung ſeſtzu⸗ 





Catharina, die Schuflertodter, im rauſchenden weißen 
Utlaskkide und einen fülbergetoirften Brautfdleter; auf 
dem Haupte firaßlte -ein prädtiges Diadem, ber Myr · 
thentt anz fehlte, 

‚Mater: Auguſtin ſegnete das Brautpaar. Ale der 
Bräutigam befragt murbe, ob #8 fein Fefter Wille ſei, 
die chrfame Gatharina Schmibler zu ehelichen, ſprach 
er mit fehler Stimme fein Ya; das Ya uber der über: 
glädlihen Braut nur leife geſprochen, wurde Taum ger 
hört, bar die chrſamen Schuſtet vor Freude und Ent ⸗ 
züden dergahen, daß Are ſich an 'heiliger Stelle befan ⸗ 
ben und in ein lautes Hoch ausbraden. 

Bra Wilbenſchwert und feine Gattin - verlieben 
noch am Derafelben Tage Wien, Meiſter Stefn Schmid» 
ler betrieb aber wie zuvor fein Handwerl „dm Stod 
im Elfen,“ umb. zwar fleikiger denn jemals, benn er 
fagte gewöhnlich: wenn man @rafen zu Enleln hat, 
‚maß imamı doppelt ſparen, damit bie jungen Herren Han: 
dedgemäß leben fünne.. ) ; 

Memge Wochen vor: feinem Frühzeitigen Ende "uns 
terterfigte Kaiſer Joleph win Deeret, im’weidhem er ben 
Stefan Schnidler zum „Hohldirfter”. emannte. 


ermundeiche Forfibantim Wien) Wie 
wir dernehnien, babew’tle "won "auswärts: elrilaufenben 
Berheiligungen und’ Müftnäge die bereit auf tnchige 
tabfena Städt: venueitte Zahl der Jam) Werkaufe gtlan: 
genden Ketien der Forfibant ziemlich erſchöpft. Nach dem 





hr Einheit bes-Bedanlend-der-Wi 





balten an ben alten een. „Bleibt treu, meine 

eunde“, rief er aus, „ben Gramblägen ber Frei— 
eit und Humanität, melde Ihr ſchon in dem Lens 
ber Jugend mit Eurem Beben vertheibipt Betbeiliat 
Eud, ihr Männer, an ben Fragen über bie Neuge: 
ftaltung Deutihlands, kimmert Euch um bas Auf- 
blühen eines freien, ftarfen Bategandes, und bie 
Beit wirb fommen, wo mir nicht Mehr nad fernen 
Gräbern wallfahren, um bie Opfer ber Regierunge 
mabregeln zu beweinen, fonbern ale freie Denichen 
zufommen mohnen und uns lieben als Brüber!“ 
Dann fi) zu bem Bürgern wendend, fügte er hinzu 
„Bemohner Hirſchhorns! Eurer Dbhut raeben wir 
nun dieſen Gebenlitein. Er fei fürl@ub mit nut 
eine Zierbe Eures Ftiedhoſs. fonhern auch eine E— 
innerung am bie Seit, weicher unfer freund Wede 
find ald Dpfer fiel, und an die Männer, melde 
beute in treuer Freundſchaft bier verfammet find.“ 
Die Rede warb durch einen modern Bürger unferer 
Stadt auf's Herjliäfte erwidert. 

Wiesbaden, 27; Juli. Die „Mittelrk. Bta.“ 
theift bie Einberufung einer Anzahl - tere 
aus den früberen naflauiihen Weginentern wmıt, 
welche bereitd ‚zur Melerve übergetreien waren und 
fih mit Mühe und Eorge eine bürgerlie Eriftens 
negründet botten. Diefeltien find beute zu ibren 
Corps , zum Theil zum 34. Wilfilierreriment mac 
sronffurt o,/M. abgegangen. 

Berlin, 29. Juli. Eine aus bent hiefigen Brei 
bureau fommende Nachricht bementirt von angeblich 
competender Seite die Mittheilung bes „Belt. Zloydb“ 
Graf Bent babe die Entbüllumgen der „Weiler Bei: 
tung“ am Gegenſtand eines Munbichribens gemacht 

Wien, 22. Juli. Mit der Berufung des ötu⸗ 
meniichen CToncils hat Bapft Pins IX. in ein mabres 
Wespenneſt geftochen Mebrral rent es ſich mächtig 
aegen die „größte dee” bes Poıtifex maximus, 
die aller Maährfcheinlichteit nah, ja mit Gemißbeit, 
ganz daffelbe Fiasco erleben wird, mie die „größte 
Idee“ eined anderen Autokraten, die mericanifche 
Erpedition. Bon ber concilſeindlichen Bewegung in 
den Rheinlanden baben wir bereitö Rofiz genommen. 
alien , bas noch fatbofiicher, noch alaubenseinheit- 
licher if, bleibt wicht wurüd. Der dortine Univerſi ; 
täts:Berein- hat Toeben on alle freien Geiſter einen 
ſulminanten Anfeuf erlaſen, welchem wir folgende 
bemerfensmwertbe Stellen entnehmen : ‘Die böfe Hydra 
bes Mbernlaubend und bat Dogme mad jet den 
legten Verſuch, das Phantasma der Theofratie im 
den ſchwachen Geiftern mieder zu ermeden, uniere 
MRechte umiere Bildung, die Arbeit ſo vieler Jahr: 
bunderte, bie Frucht To vieler Opfer mit dem Rana« 
tiamus der Reltaton barmienerzumerfeit, nm Auf ben 
Trümmern ber Gegenwart ven unfelinen Bau des 
Mittelalters wieber zu errichten: Wir fehlen voraus 
bie Anſtrengung wird vergeblich fein und mirfungs- 
los, denn ein Kampf it es, ber Barbarei gegen bie 
Pildung, der Finfternift genen die Wiſſenſchaft: aber 
furdtbar find unierer Feinde Waffen, meit huırdtbar 
der Gebtauch iſt, den bie Jünger des Loyola und 
Guzman davon machen. Den Fangttämus fen m 
die Gewiſſen zur Zerreinung der framitien, Ablaß 
und Grade verlaufen zur Anhäufnitg von Schäpen, 
der Aönige Recht zu einem nöttlihen erheben, um ber 
Völter Met au erfliden, das And Me Wahn, die 
Hiele unterer Feinde. Und fo erflären mir: Der 
UniverfitätsPerein Melt als feine Grumbiäte auf: 
Dei 








* Brass Tı N 2 7 
nun: befinitio abgeſchloſſenen vortheilhaĩten Kaufe der 
152,000 Joch Waldbeſih des Simundt Kitchenmadet- 
ſchen Gonfortiums, in welchen fi circa 100,000 Jod 
Urwald mit fee Millienen banbaren ESiämmen vor 
züglihiten Nupbolzes befinden, deren Abſat noch durch 
die an denieiben gelegenen Üalierfirahen ‚Direct bis 
nad Odeſja gefihert if, ſcheinen die Grunder mit. ge: 
neigt, eimen- gröjeren, Theil ihrer Actien wegzugeben. 
und bies umlormeniger, ald die Borazberten für bie ım 
Dftober.. biefed Jahres zu beginnende Arbeit im ben 
Forften derart find, dab ſich Ion. von.ben erften Win 
ter» Gampagne ein ergiebiges Rejulgat,.arparten akt. 
Anerlannte Fach⸗ Autortaten, melde. nen ben: Kaufsab⸗ 
ſchluſſe die Demänen einer detailluenden Prüfung un 
terzogen, ſprachen ſich mbereinftimmmd babin-aus, daß 
eiſt nach dreigigjähriger Heikiger Ausnupung an dielen 
Forften auf den 100 äbrigen Zurnus berfelben zu Tom: 
men wäre, ſomut kurch breizig Jahre bmburd inc 


| außergemößnktiche höhe Dividende geſichert erſcheint Auch 


ber- günftige Stand der "Werhändligen beyuglich ber 
welteren Erwerbuugen im! den Rronländern Dürkte das 
Vertrauen der Wränber reditfertigen? 


* 


A Met der Dichefinefl Snemit Hehe" vernimnnt, 
OH ein Darbarjt er fer auch wer et Me 
14 n & I 12/16 u 64 Goethe. 
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Gewiſſens; 2. Fortbildung der fiberafen Juſtitutionen, 


Nationalisät und Einigkeit ber Wöller; 9. Souverär 
netät bes Bolldwillene, das Recht der Haliener anf 
Rom, und darnach befcließt er: 1. auf Beranftals 
tung eines Wertings in allen italienifhen Städten 
auf ben 8, Dezember gegen das ölumenifhe EConcil; 
2. Erridytung einer Bolksihule für Jung und Alt 
zur Werbreitung ber freien Wilfenfhait und befon- 
ders zur Ausrottung ber religiöfen Worutiheile durch 
Lectitre und freie Beſprechung; 3. Anſchluß an das 
Proyfamm Ricciardi in Betreff des Genen Goncils 
zu Meapel; 4- Mutheilung diefed Auftufes an alle 
italienifchen und die powüglidiiter; auswärtigen Uni 
verfitäten.” — Die. zweite Ugkenifhe Katımer hat in 
Folge der Haltung, melde die DOppofition in ben 
legten: Wochen annahm, eine toftbare Zeit verfplittert 
und fo die Behandlung wichtiger feyislatorifcher Bes 
genftänne verſchieben müflen. So tonnten beifpields 
weile Gef n-über bie Urmee-Reform, über 
Heritehlung - eines direcen Dampfihiffiahrtvienftes 
zwiſchen alien und Eghpten x. nicht erlebigt wer« 
den; in Folge beffen ſieht fih nun bie Regierung 
veranlaßt, durch Verorbnangen Dinge in's Geben zu 
rufen, zu beren Durchführung man auf normalem 
Wege der Santtionirung bes_Parlamented beburft 
hätte, befien Zuftimmung, nun erit nachträglich einge: 
hole werden ‚wird, Beiſplels weiſe wird der Ariend: 
mintjter mit Hinweis auf die Nothwendigkeit, unter 
ben beftehenden Verhältulifen die Armee nicht des · 
organifirt zu laſſen, ben von ihm im Frühling dleſes 
Jahres ber Kammer vorgelegten Gefegentmurf über 
die Meorganificung‘ ber Armee mittelft Föniglicher 
BVerorbnang "Durchführen, vorbehaltlih natürlich der 
Approbation ber Kammer und des Rechtes derielben, 
bie iht nothwendig fheinenden Aenderungen an dem 
erwähnteu Belegenimurfe vorzunehmen, ober benielben 
entiprechendenfals audy gänzlich zu verwerfen. 

29 li. Der Landiag wird am 20. Sep 
tember —— bie Czechen werben abermals 
nicht exſcheinen. — Der Proteflor Purkyne, großer 
Phyſiolog der Hiefigen Univerfität, tft geftern Mittag 
geſtorben. 

Bern, 28. Juli, Die Hundesverſammlung wurde 
beute ohne bie üblichen Bräfidiaireden aeicloffen. 
Die Fortiefung der Seſſion ſindet befanntlid im 
Monat September oder Detober fat, um dann bie 
Frage wegen der Apenbahnen zu behandeln. 

Paris, 29. Yuli Napoleon fanbte an Grant 
ein Begriihungs · Telegramm dur das framgöfiicde 
Kabel. — Der „Eonfitutiounel“ jagt, bie t 
habe beſchloſſen. die in ben Jahren 1869 und 1870 
ausdienenben Maffen des Heeres zu entlaflen und 
der zweiten Abtheilung ber in ben Fahren 1871 und 
1872 freimerbenden einen: unbegrenzten Urlaub zu 
ertheilen. Darch diefe Mabtegeln mürben ca. 50,000 
Maun ihre Entlaffung erhalten. 

Paris 99. Fuli.. Bon competenter Seite wird 
bie Nachricht des heutigen „Gonftitutionnel* über bie! 
Armeebeurlaubungen bahin beridtigt, daß mach ber 
militäriichen Fnipieirung I gie 
ungen wie⸗ aljahtlich· an £ auf die Höhe von 
18,000 eintreten werden: Mhherbem werde der Jahr 
gang 1863 (ungefähr 18,000 Dann) bereits vor! 
dem 'gefegtichen Termin, nämlich, 1. Oftober-beun 
faubt werben. , 


London, 29. Jull. Das: Unterhans verwarf bie 
Bil wegen ung der Todesſtrafe mit 118 
gegen 58 Stimmen. | 

» 3 Juli. Der Frl von Rus 


mänien-wird-em 14- Auguſt in Liondia ( Krin) ers 
wartet. — Einſuchreſche Auden reichten beim Minifter 
das Innern, und wer Voltsauitlatung eine Wetition, 
betreitd Ermeiterung der Rechte der Juden eines ge 
wiſſen Bildungsgrddes;ein: 

Bnlare, 28. Juli, Abends. Für Karl wird 

bemmächit zum_Dejuch des Czaten elne Reife nach ber 
Krim outreten und ſich Fobanm nach; Wien und Par 
vis begeben. "' — 
Aetaudria, 28. Juli, Der Vicelönig iſt an⸗ 
gelommen. Die auswartigen Gonfulm überreichten 
ihm eine Adreffe grute dwird Fine große 
Hnmination ftattfitben. Man fegt, er werde nme 
einige Tage verweilen und fi banı mad Konſtan— 
tinopel. begeben. = 


Bermifchte und locale Nachrichten 
* Raifersiautesm, den 50.. Juli a 
ner und Freunde der Runft machen wir auf die Aus 
fielung der Pal et hiefigen Gewerbſchule und 





tehmiihen Fortbildungsigule. aufmerlfam. |Diefelbe ift 
während ber Prüfungstage zu jeder Feit und nächſten 
Sonntag, ben 1. Auguft Bprmittagt von 10—12 
Ubr und Nachmittagd don 2—4 Uhr aräffnet. 

r Golan; Mi ein +feltfamas Borfommaik im 
der Tierwelt fnag folgende Thatjade regiftfirt twerden. 
em Mini 'bieeh Jahres wurbe bon’ einigen en 
im Walde Bei Singhafen,. eine ca. 16 
Siege eines 























g Hunderte gänzlich den Kopf kahl, uns von dieſer Kett 
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Das — * wi für die genannten air 

O Broagnt hide Einiwanprrung, mehr wialie 4 
I Aa wiss der lepiberfläflche #3 go 
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. Jahre Bon Jrland, Bon Deusihland; 
—— EEE 17T 27 834151, Fr 
1868 . 60,045 106,716 
1867 55,184 117,601 
ı AB6B « 47.271 101,989 
— — Fotal 249,214 — 409,747, 


Sorigen Jahren Mh nom der Grzde getrenu ham And 
Teitdem nicht mehr gefehen war: Korr Hach dem 
Einfangen marf biefelbe zwei junge R Ledtert 


ſowohl als die Ziege befinden ſich um Befige des Bau⸗·“ 


unternehmerd NRollhãuſer in Plaffendorſ. 

7 Eine ruhrende Heine Degebenheit wird von ber 
Raiferim Charlotte erzähle. Die unglüdliche Fürftin 
teilte walänpft einige Beit in Span Eines Tages 
beſtand fie mit folder Heftigleit darauf, am. Roulette: 
uiſch zu Ipielen, daß es unmöglid; mar, fie zurüdzuhal» 
ten. Als fie ih dem Tiche näherte, legte fe bevadıt- 
kam ein Goldſtad auf Ne. 19 (der Kaiſet Morimilien 
wurde am 19. Zumi erfhoffen). Das Rab. drehte ſich und 
fir gewann. Wit melanheliihem Lächeln nahm fie das 
Geld auf und verlieh rubig den Saal. Draußen begegnete 
ihr eim Armer, dem fie bas Gelb mit.den Morten 
gab: „Bete für iha“. Befanmilich ſpricht die Karferin 
Charlotte nie ben. Namen. Magimilian aus. — — 

t Paris, 25, äeli- Geſtern Abend ui“ 9", Uhr 
ereigmete ſich ein "eigener Vorfall auf dem Boulevard 
Mazas Der Boden deſſelben fepte ſich plohlich am 
mebreren Stellen in Bewegung und Riſſe entſtanden, 
aus denen Waſſerſtrahlen emporiprangen, und zwar in 
ſolcher Maffe, daß bald der ganze Boulevard unb bie 
anflokenden Strafen überfhivemmt waren Die Aue 
Eharentom bildete einen Heinen Fluß. Es fcheint, dafı 
ın Folge deö ſtarlen Megend von geſtern Morgen bie 
Wafjerbehälter zu ſeht angefüllt wurben und fih das 
Waſſet auf diefe Beiſe einen Ausweg ſuchte 

7 (Ranges und furges Haar). Ja einer 
Abhandlung über dieſes Thema in Diden's Alpen: 
frift: „All the Year-Reund“ wird hervorgehoben, 
daß die alten Britannier und Galler ihr Haar unge, 
Hört wachſen lieien, fo daß es öfter die Hüfte erreichte. 
Den Römern, welde fpäter bie Bänder der beiden Vol ⸗ 
lerflämme-eroberten, war biefer lange Haarwuche ein 
Gräwel und fie unterzogen tie Ballier und Britten 
einer ſchimpflichen Schur. Zum Veginne bes 5, Jahr: 
hunderts gründete Pharamaad ſein Königreich in ber 
Propinz, welde feither ben Namen Franleeich trägt. 
Die- Galliee wurden bis zur Anehlihaft herabgemär: 
bigb yab die Eroberer legten bie Schere an bie Snpir‘ 
ter ihren Opfer. Geitbem wurde ed in "gar Curopa 
zur Regel, dab langes Haar die ausſchliehliche Apa 
nage der Großen und Edlen bed Landes ſei. Nicht 
wur Zeibeignen und 'Bafallen, jondern freitn> Bürgern 
wurde nicht geitatter, ihr Haar lang zu tragen. Den 
Leibeignen eines adeligen Wutäbefigerd ſchot man. jos 
gar während des fünften, ſechſſen und fiebenien Jahr: 


fi) die Sitte,des Hutabnehmend beim Grüßen. 


Dar des te foviek- gs 
ein x, ich bin Ihr Diener, Ab 6 ? 
Ohan” — Dhs War die „gute“ alte Seit - og 

7 (Ein neues atlamtifhes Kabel) Wie 
verlautet, Fol bie Zahl ber Kabel mit Nädftem wm 
eind vermehrt werben, Es wichwmämlicd projectirt, ein 
Rädel von Mlſord · Haben bitelt nad der amerilanifhen 
Küfte zu legen, ohne eine Inſel Am Arlantıflen Dedan 
zu berühren Das Kabel fol von ſcht leichtet Natur 
fein und zu einem weit geringeren Kollenpieiſe ais bie 
anderen hergefbellt werben. Yn Folge diefer Erſparniß 
glaubert die (Förderer dieled Unternehmens im Stande 
zu fein, ihren Zarıf auf eigen Shilling per Mort felt: 
zulegen, fo bafrıein-einfghes Telegramsı) von zwanzig 
Worten nur P Mfund Sterling often wärde 

+ (Ein Wort über itifhe und deutide 
Einwanderung) Bor etwa 5 Jahren war, bie 
Einwanderung von Jeland nah ben Ver. Staaten ber 


datirt 


deutenb gröger, wie die aus Deutſchland. Bon 1859 
bis 1864, beide Jahre eingelchloſſen, ſtellien ſich bie 
betr. Zahlen folgendetrhaßen : 
Jahre Bon Itland. Bon Deutſchland 
1859 . 32,652 j 28 270 
1860 . 47,330 37,890" 
1861 , 25,744 27;139 
1862 . 32,217 27,740 
1563 , #1,157 35,002 
masast 3 ———— IA103 LAT 
Total 218,496 


dt ſich das Verhältniß ganz anders, und z 


Es erpiebkofich, — Rehige 
u Rh Bam er ch: * 


—A Seit 1863 haben ſich die Irie | 
j 


en enorm bermindert Ind die Deuiſchen fi ungeheuer 


bermehei.n ielteicha foante ·aben virtgegebene Statiſtil 
ouate alte j Fin eirikmuchigägenben Poliuiter einen Meinen Mint ab: 
albgüters aufgefangen, bie im September | geben. — Die Geſammteinwanderung biefer jivei Bl 


ift. Zunähft verftcht #6 fm 
JAxrchitelten uber de SCH: Rey 


pommanee Ählgen und ben 


] Kefhaftn, während ber Iegten zehn Yahre betrug 
1,184,996 Seelen. 


je 





Handel und Fuduftrie. 

* Aweibrüden, 29. Juli. Weigen per Gr. 6 A. 19 tr, 
Kom AR. te Bere drei — A. — fr, dreibiae — fl. 
— fi. Spochh — fl — fr Spelztern — fl. — fr. Dinfel — 
L— Mr. Miläieuht — A. — fr. Bafer 4 N. 16 fr. Gibe 
m — A. — Ti Men fi, rn Karieſſeln — M. 

tr. Simb-1 AI.bo fr. Den 2 fd, Aerubred 22 fr, 

. Menntelm. 29. Fulk (Ptodutien⸗ dr) Weizen 
matt. Reggen, Öberfle und Safer umwerdmbdert, Leindf, Küböt 
und Berroleum feik. 























Deigen, evil Sirfiger Megent, 200 Sonspfe, 11. fi. 45 fr, 
Brdz tt B, int MB — WM, ungarider 
m Me fi, af Be, ver Qu 
— 12.— Rogackh,h 00 ip, oh. 1 — 
IHM B — Werfeich dadiſche. Ob JB. 9 — 
8,9 1.3802, wären. — — U — A. — 


frant. — m — . — MM — Hafer ef, 100 xolls 
Bid di ul #5 — V — uhren WO 
a, 122 —  Bodnin DU Hu. 
1a een Re. — BP. Bıden 
F Bi. — fh — B. Det jamemw, Kohlters ungariiduer 
20) LP, TEE, Pe, dealer = 
MH AD. Riechamembigieg TOO AT 5-6. 
ee TBB Del, Band, A, Inland, in Part, U⸗ 3. 


Bl. mir Fab) — — L - DB, hin — RB, — 
a Rundrt Af. Zalaıd tüm. 24 AL 4b R. 
in Bar UM PR Mehl: igenmehl 100 Zou⸗Pide 
Ko he Ara ug Mon. 
2% Nr. TRWB, MNÄIschOE, Branct 
mein auf Birk. eff, (60%, .m. Er) tank — f. — ©. 19 
fl. — agtuladuuacn 13 A. Ib de. 


131.908, ech 

AFrautfurt, 29:1 Juli, 6 Uhr Abends, Eredit 208%, 
— 36,97%, bi. Der Mebio Auguf, Staatsbahn 415 — I4— 
15%/, dez. pic Mebio Auzufl, Bombarden 2714,71 bej- per 
Mible Auguſt. alizier 2477/, 46%, biz. ver Nedie Auzun, 
Amerltautt 88 bg. u. G. per Mebio Auzuſi. 

*abin, DD Juli, Breductemmarfti: Waizen undere 
ändert, eff.tuet. 6.E5,-ver Zuli-52dh. per An 6, per 
Hop. —, Heggen wiursändert, ef. ‚biej, ur ye Jali 
5.12, per Augus a per Mid. Kbel 4 8. ber 
Zult 13%... u. Der, vLeindi eff, bie, 12, Bester: Heih 
— — — — een 


SEchiffsbericiuiuttt. 
WRirgeiberlt von Phil. Etmidbr in Kaiferälauiern, u in er 
Bpryialageırt der Hambeimerit, Baderfahrts Metiens@riellfcpan, 

Das Hamburger Belbampfihilf,, Bckuhale* ‚Exp. Schweniei, 
von dex Link, der ——— —— 
Gehellihajt trat am 28. Juli wiererum chse Meike via Havtt 
nad NemsFlort am und hatte auper eimee fharker Brick und 

etve ſi Zord Laeung, 139 Bafjagiere im der Cajute und 

72 im Zwiſchendect an Berb, ; 


* Raıjerdlautern, 28, Juli. (Bingefandte) 
Am 14. Juli da. 6: "erfirh- das - Bürgermeiitecamt 
ein Programm , zur Einteichung von Plänen für bie 
j iferdlautern zu erbauende Bictualien · Marlihalle. 
es Ausihreiben wurde alfeitig freudig begrüßt, 
das öffentliche Behandeln wichtiger architeltoniſche t 
afelegenheiten, ernpfichlt ſich tim’ meisten, Wir fönnen 
daher aud nur annehmen, daß in Folge der Kütze der 
Zeit es überſehen wurde, dem Programme diejenige 
Volftändigkeit zu geben, welche erforberlih if, wenn 
mar Arff eife zahlreiche Berpkiliguip an bein Concurſe 
zählen wi, ' E33. 34. , 
Zunächſt vermiffem wie in bem Brogramm bie ge: 
naue Angabe über ben gewünſchten Maakitab, ob man 
bie Zeichnungen in I zu, 100 ober 1 zu 200 der nor 
türligen Größe, verlangt Dann wird es erforderlich 
Tein würzülhetten, im wvelſcher Zeit Die öffentliche Aus⸗ 
ftelung ber am, 1. September einlaufenben ' Pläne 
ftattfinden ſoll. Es wird fi wohll am meiſten gmpfih- 
len, wenn dieſe ö Mielke: ach 
Einlauf der Gohcursplänetokan ; ei ‚ damit bie 
Öffentliche Meinung ſchon⸗ dor der· Enfſcheidung bed 
Preiägerichtes ihte Anſicht auszuſprechtn Gelegenheit 
findet. Endlich; vermufien . wir im Progtamm leider 
jede näbere Angabe über die Preisrichter, mas heutju— 
tage ſchon im Voraus anjugeben Allgemeiner Gebrauch 
Lyon. jeibil, nur 
Ukleufenen. Na 
zu urteilen haben werben und daß Dig Breis zuerlen⸗ 
mung auj Grund Vifte conptieien "Urkkeile wird 
erfolgen müfled. Es wir, im, Sntereile. den, Stadt 
— fiegen, werh’fie zum Prrisgerichte nur 
et Arhitelien wählt, ipelde ‚nem Concuiſe feloft 
ganz fene ſiehtn, "von. boenberein jebe partei: 
DAR im volle © Hu Wlan 6 ji ehem, 
im vollen Birk) ed N eben 
ur oben —— ER: Anıfers autern 
anderer Stadie und Cor: 
echiekenberein in Mün: 
th oder in’ Berlin mit dem NVreiögerihte beizauen, 
melde ſchon eftinald ſich aähnlichen chrenvollen ‚Aufteä: 
Wert nflerzogen. haben. "Da bieſe Vereine in ihrer 
Mitte eine grobe. Hazahl ausgezeichneter Rinfler ber 
A tann man verſichern ſein, daßz dem Wunſche 
der Stadi NHalierdlaulein zin Thöngt, en endes 
! und wurdiges Kal EST — ee Ye bie 





möchte dem Bellpielg, vieler 


angegebene Meile am leichteſten entiprochen werben kann, 
Wir ‚singen Das. Bürgermeifteramt im Jateteſſe 


der ſchön begognenen‘ Ungelegenbeit vum recht baldige 
‚ Veantwortung: ker a nenn 
Ein Arditelt im Namen mehrerer Fachgenoſſen. 


Holzverfteigerung 
aus * Ban — 





—* der —— —— Hagel 


und Otterberg, Schläge: Dei I = 
bera, ein d; md zuſäll {il 
* —* tfallen Find, —6 


—* —— bu gi. 


Rlaiter usbah. 
33", * — — fieiern 


14 “ * [2 
Prüg 
1300 budyene * 58 Bellen. 
Mehl 2 77, Satt 1860. 
Das 


— 
@idert 


— 











«. Winter 
—28 meiſt⸗ 
bietend — 


wi Fr de An ut und es Fünmen 
—— 300 Srüd Share eingeichlagen 


"Dermersserg, un 26, Yuli 188, 
derttteifteramt, 
Baoner. 


Ahren · & Acdaillonglãſer 


in allen Sorten und Großen, rund gi u 
empfichlt 


Jakob Link, Slasichleifer. 


in Trippitadt bei Kalierstantern (Bialı). 


6 hör ASel Apotheke in Ren ers 
eno N -rorf. „Radibem ich hoffnungs- 
Ipürte ich erit beim 2 


108 das 1. 2. en brauchte, 

ferumg unb bim 

jest na wochentl Gebrauch 16 weit, daß 

ich die leifefte Unterredung. ohme aui ben 

und zı Sehen, ohme Bübe vertoigen fann. 

Ich bin ganı —68 berüber, bitte aber 

nod um‘, Blakbe x." Anlie Fernow 

in Bad Em AR) Danfireiben vom @e- 
heitten bei jeber Alafce! 

Vreio ciner Ba! leide mit Wolle 11.0. 

53 


Fur Fe ae; 1 hejieben burd) bas 
Generaldipot b ei Er Brugier in 
Karlörube, Krouenfirake Nr. 19, und 
in ben Niederlagen: 

An Röriersfentern bei Karl Hahle. 


&rdarbeiter 


finden bei oanten Nerordiägen und 
bobem Togelobn dauernde Beſchäf⸗ 
ttaung beim kath. Kirchenbau im 
Zweibräden. Meldung anf der 
Bauſtelle. 1 


Schützen · Joppen 
bei Vendig 
(votal: frühere fläbtif —— Sproß': 
ichen ‚Haufe. 
Peitelungen nah Dach werben ſchnell 
deſorgt. 


tüchtiger aͤrdſchnittet 


wird nelucht von 
7302] &b. Zommerrot & Sohn, 


er Gefticht wird 
Fr Sun —— 


I ——— 
Tüch in Schloſſer 


finden J cha ffigung bei 
* Benzino 
” Zen. 


8 


welche im Weifgeugnäbem 
gegen auten Lohn call ung. 


Mor jagt die Erpebtion d —8 


Berkauf. 


Ruufbancht !: Onalität ‘per Pf, HA: ke. 


Ruaf-au . 6 
; 5* —— 







VOIBRSVEREIMM. 


Haute, Freitag, Abende AN, Uhr " 
eneral-Berjammlung 
der Deitqlieder bes darkeined, zum „Zwed ‚ber Neumabl des Ausihulies bei 
Hrn, Bierbraue — vieberich. 
Der Ausſchuß. 


| Befanntmahung. 
Der August: Jahrmarkt in Kaiſerslautern 


wird Gommts iR 1 —— und * Ben beiden folgenden Tagen abgebalten, mas 


hiermit zur allgermeitten 
Ketierkientgeng ben; ben a ac t eg [81'5 


Das Bürgermeifteram. 
. Gelbert 


— 


Mg Sopaltung bed, des a ifchen NND. betreffend 


a erirfsamtes Dabler nom 10, Juli d, yo it wäh: 
* 4 vom rs = on u achſthin fattfindenden Feftich chens ſowohl 
—* —* Fuße 


der Galgenfchanze binziehende fogenannte Sp: 
—* nebft feiner —— nach der Pirmaſenſer 
—* auch der auf die Gal Pi felbft führende 
dweg don u 6 Uhr bis is Wirt 
4 Hbr bis Abends 


ans 12 Uhr und von 
48 Ubr 
auf Grund des Art. IHN des Boluerſtra fgeſehtaiche⸗ für gefperrt und verboten erflärt. 
Im der Seit vor 6 Uhr Morgens miichen 12 umb 1 1lhr des Mittags umd nad 
8 Uhr Mbendd, wo richt geſchloſſen werben darf, bleiben bie iraglihen Wege geöffnet, 
Poritehenbes wirb mit dem Bemerken R öffentlichen Kenntnik gebracht, Sa * 
bem üben citirten Mrttfel Ditjenigen, weicht Me bezeichneten Megftreten während ber 
IOGREUNg benöäen, an @db bis zu io fi geftraft werben fünnen. 
Herälauterm, beim 26, Juli —8 
Das Büuͤrgermeiſteramt 


J Gelbert. 


Dampfſchiff „Sumide“ 


von Bremen nad New-York 


fährt am 1. September 1869. 
Baflagepreife: !; Gajute BO Ihtr., 17. Gafikte SO Thtr., Zwiidendef 45 Thlr. Courant 
ine. volftändiger Belöftigung, Kinder unter 10 Jahren dee Hälite. Säuglinge 3 Ihr. — 
eberiahrtö: Bedingungen unb ionjtige Auslunft direet durch (75%, ,a8 


@. Lange & Co. in Bremen, 


ba die biefigen Schiff —* ſowie Deren Agenten im Inlende contractlich gebunden 
find, nur für dem 2 Plioyd Pafingiere ammnehnen. 
Damm folgende Frpreition Anfang Nobember 1869. 


Musik-%% Verein, 


Nähten Sonutan, 1. Auguit, findet 


Reunion und Tanzunterhaltung 
auf dem Thierhãäuschen 


ftatt, wozu jämmtliche Mitglieder biemit freumblichft einfadet 81 


Der Borfland. 


Einladung. 


DB, 








Vom 4. bis inelnsire 7, August ds, Jhrs. wird die Schluss- und Absoluteria]- 
Prüfung des königl, Kenlfyrmmasiums unter Leitung des königl, Ministerial-Prüfungs- 
Commissärs Herrn Dr, ©, Stölzel, ordentlichen Profensors der Chemie am der technischen 
Hochschule zu München, dahier abpehalten. 

Die Prüfungen finden der Art stntt, dass 


Mittwoch den 4. August der 1. Gursus. 

Donnerstag „ 5. ; sn. — 

Freitag 5 . u — 
und Samstag * * [77 IV ” 


jeden Mal Vormittags von B—J2 Uhr und Nachwittags von 3--ö Uhr goprlüft wird. 
Die Prüfungen in den A ersten Cnrsun sinil öffentlich und werden hierau die 

Frennde der Ächule und des technischen Unterrichts geziemendst eingeladen, 
Speyer, den 25, Juli 1, 


Das königl. Rectorat des Real-Gymnasiums,. 
Faber. 


Geſchäfts-Empfehlung. 


Unterzeichneter gr jein 


Gold: & Silberwaaren:Gefchäft 


im empfchlende Erinnerung. 
Heparaturen werden prompt nnd billigft beforat. B1'/,a3 


Mar Bauer, Keriigaffe. 


Oelfarben 


Ir hoc Gen fertig, ſowie alle Sorten andere Farben und Firniſſen empfichlt zu 


Die Material: und Farbiwaaren-Danblung von 
Sean Glöckner. 


” 


* 


| 


ee LE ME u ea Fe —— 


Husik-Verein. .. 


Heute, Freitag, Abtad Wrpbes ir 


Arbeiter- Verein. 


Samftag, den 31: Far, bende 
Uber ordentliche ‚Verfammiung im wer 
enslofale (Birt'idher Saal.ı 177 

Tagesospaumg: 1) Vortrag des en 
Weite über bie Arbeiterbewegung be 
2 enmart, Speziell Über Gewerkvercin 

veinsangelenenbeiten. 


Der Ausſchuß 
Arbeiter» Bildungs⸗Berein 


Morgen Gemfas Abend, präcd "7,9 Uhr 
bet Bierbr. W ar ner: 
a *3. Urbeiterverbältmihr 
m 


FE geleitige u = tum 
2 1. Borftaud. 


Dei Haushaltungs⸗ um 


Schmiedekohlen 
von Gitube Heben und Zhentilſn dmpfichl: 


beiten# 
N. Lconharbt. 


75%,,43] 
Lin Slavier, 


—— it „zu, von 
aufen 
ei wen? font die Erpebikionb, 


Ein Piano 


zu vermiethen. 
Von wen? jagt die Er 
pebition b. Di. 


Im Antertigen von 


Couverten & Wattrörcken 


empfehlen Adı 
Tur, rauen Mäber & Wärt. 
Am Logenbau 


fann Schutt angeſahren werben 













fsır, 


Tie Sammgarnipinnerei Ralfersfau- 
tem fucht eine jum Auffpeiherm von Tolle 


geeignete Localität 


fofort zu mietben. [81,» 


ne 
ine Stille Familie ſucht ein Logis von 2 
Simmern, im ber Mitte ber Etat gelegen 
Mäberes im ber gpebitien d. Bl. 


Ein moblirtes Zimmer 
it gu vermieiben bei 
69a2] Grau Wittwe Dr. in. 


In Ph. Rohr’a Buchbanbiung in Hai: 
ierslautern ift jocben eingetroffen: 


DB" Würzburger ie * Ausgabe. "ug 


Gemeinde: Ordnung 


für die Pfalz. 
11. Abibeilung. 
Die iormelle Vchanblung des Eaffen: x. 
Rehnungdtseien® der Wemeinden u. 7. m. 
(Morschriiten zu Art. 78 Abi, 10 ber ® 
PR end int söue! 
Preis 21 kr. 
(Unter Kreujband 2 fr,) 
Die 111. Abtbeilung ericheint —5* ri 
wird die Formulare dazu enthafte 


Anzeige. 

Noten, Eopiaturen, Trandponiruumgen 
werben correct umb billig übernommen, 
fomie audı Untographien in Noten und 
Schriſt und u Gopiaturen. - DyaasıRäs 
here bei der Erpedition d. BL. (72% 


Der Berihönernngs: ya 
finder recht ichönes Material in 
babnitrakie; er findet borten ein ik 

für jeine Tbätigfeit, 


Ha Feln —e, 

Wenn Sie auf Fraubaſerei hören, dann 
bin ich nerurtbeill. — es ift fen wahres 
Wort daran, ich adıte Ete vor mie nach und 
habe mich der Beröfienttihung meiner Briete 
wicht au schämen. —t. 





Frantfurter Cours vom 29. — 
Gelb:Eorten. 


fl. 
Breußlſche Kafieniceine . 1 ix I 
. ker 19 uw, 50, 
i 4141246 
ppelte . . «195188 
elinsiiae” . 10 Stüde , | 9 Di 56 
Daran FE rd 597% 
Akfrantenftüde . „nm 
Englilche Sesereigns . 11 5612 
Ru ſuche Amıperiales . 955 
Deilar# in Selb . 282 
Diseonts ER) '. ®. 


+++ 





olkszeilung 








u 
* — — — — nn ö—r — — — — ⏑ - wur isn a 
Dieies Blatt erideint täglich, auemuommen Sonntage, an für dir Mebastion uerantmertlih: Pl. Mohr. Trögerleum 1 #. 26 fr.; im sung Brmern mt Finfhluk der 
zerfchen Tare baneggen ber „BlafateAnzeiger,* ferie has — Beftellgebüibe IM: 30 Ir, — Infttaie, welcha aurch bie gaszt 
rafgiihe Sorntagsblatt” als Bratisbeilagen aud aege⸗ 5 \ Malz eine Itarke Berbusitung finden, wetden mi 5 ir, dir 
vn „und foftet viertellährtib in Kailerelauterm mit Brad wnt Brrlan der Vuchdrucerei 9. Mahr in Haierelanterns | wierimaltiae Zile Serechiser, bei Gmallger Juſetatien mir 2 fe 
Nro. 182. Koiferslantern, Samftag 31. Juli 1869. 67. Jahrg 












Politiſche Ruͤckblicke. [Haben , vorwärts ober rüdwärte. Rechnen mir zu Reuete Rachrichten. 

Fr. Mer ih bei biefer afrikanischen Hize wohl | al dieſem „Ftend · und Leibvol“ des „Steuern⸗ Aus der Borberpfalz, 30. Juli. Sicherem 
das geplantefte Menichenfinb? es iſt micht ſawer zu ftantes“ auch noch eim biechen Vergangenheit j- ©. | Vernehmen nah wirb von zu und Drisvor· 
errathen, dieſes kann nur ein Zeitungsſchreiber fein! bie jet "zwanzig jahre often Siege in Baden, | fländen im veridiebenen Theilen unlerer Walz eine 
doppelt beflagenswerth, meil mit bem Steigen des | Kierlohn, Dresden umd bie Todtenflänge von | Eingabe an die Regierung beabfichtigt, um-die Hufe 
Thermometerd, der „nolitifhe Barometer“ |FPREdE u. a. Orte, dann fann man fih des Stoßs | Hebung der. Verordnung zu bemirten, welche dit Jah: 
bis im dem „Nidts durhbohrenden Bedanten. und | feurers micht enthalten: Herrgou, ih danke Dir, daß | reöprüfungen in den Sommer und die Ferien in die 
bandlungstoien Raum“ fällt. ic fein —- Estimo bin! Zeit vom 15. Mag: bis. 1. Oft. verlegte, Ale bis 

Man möchte ein Murmelthier fein, um, fatt bes | _, Doh Ruhe im Gemüthet — Rouber? — ber | jeht gemachten Griahrungen haben ummiderleglich be 
Minterfchlafes, einen fünfmonatlihen Gedantenman: | Bicelaifer ? et ift ihm ermas Menfhlihes begegnet, , mwiefen, dak eine Rüdkehr zur alten Drbnung in bei 
gel im Sommer zu vericlafen. Was folen mir | er if die Leiter herabgefallen, um im Zuftballon fo- | perfei Hinficht geboten ift umb bai namentlich das 
schreiben? Sollen wir uniere Leſer von dem Babe: | fort wieber aufzufteigen. Abgelegt und Erboben, bas | Schufehalten im Ditober. chlecherdiugs unausfilhrbar 
reifen der Fürften oder der Herren Diplomaten un. | IM die Signatur des Almächrigen: ich mil did ers | it, meil «6 gegen bie Juterelen umierer gelammten 
terhalten? Solen wir vom Ninderfreund „Papa | niedrigen, damit ich bich erhöhen fan! fo, braves | Hepölterung fireitet, Hoffentlich wird man fid am 
Wrangel”, von „mir umd mid” erzählen oder | Franzöfliches Bol, wirkt bein „ebler“ Kaifer Nabu | mapgebender Stele dem Gewichte ner darzulegenden 
ſouen wir Knad, Fournier, Rudigier oder Lion III. für deine Ehre, deine Gloire, und bein | Gründe nicht verfcliehen. 

Seneftrey galvanifiren und zu neuen Großthaten | Hd! Sie können ih wicht trennen, Arm in Arm Münden, 29. Juli. &s wirb verorbuet, daß 
elehrifiren® Doch laffen wir fie ruhen, die Bielge: | Im Glüd, Arm im Arm zur Höle, möge dieles | fünfiig alle. Briefe um& dal, melde dem boppe.ten 
plagten! möge fi jene junge Frau zu Berlin mit | Freubenfener recht bald angezündet werden, damit | Porto unterfiegen, am. ber linken oberen Ede mit ber 
ver „jumgfränlihen” Königin Eltfaberh von | Die „Rröunng des Palaſtes des perföntihen Re | Jahl 2 dezeichnei werden. — Bom 1. Januar bis 
England tröften und leicht kann fie das, denn die gimentes“ bald flatıfinde und man fid) andermärtt | 30, Juli betrug im internen Verkehr die Summe der 
„Murterliebe” fteht hoch üher einem Rönigstbrome, | rn Zutunftemuſtet an diefem Spiegelbilde nehme. | eingezahlten Pohanmeriungen 377,253, bie der aus 
Wenn wir aber aud Altar, Kanzel und Geridhtsfaal | Die Lorftellung geht bald zu Ende umd wenn nicht) gezahlten 374,861 fürı ben Beirag von 9,826,808 fl.; 
verlaffen, fo haben wir damit nah lange feinen | Abes trägt, fo wird die „phryigihe Mitze“ mode | die Zunahme gegen das Vorjahr betrug 68,542 Ans 
Mriadnefaven gefunden, der und im Die Innerfen | mals wieder zur Geltung kommen und wäre es auch | weiiungen umd 1,201,094 fl. Im MWedieivertehr 
Gemäcer ver geheimen hohen Politit führt und mir | nur um „um“ Zeit zu gebe, das „Leben Julius | waren es 76,948, eins und 55,403 ausbe jahlie An: 
müflen uns auf ZTagesereigniie befchränten, die | Cälar’s” zu beenden. Doch, es könnte au anders | meifungen im Betrag von 2,349,679 fl. Die Ge 
nur durch die meite Gmtfernung vom Orte der | fommen, denn Gayenne, Zambeila, Merico, | jommtzunahme . gegen das Worjahr betrug gegen 
That, wie Fauf's Pupel, zu riefigen Thatfaden ans | Italien und die Krimm find bei dem fonft fo | 90,000 Unmeifungen und 2,023,509 fl. 

ihmellen. Wenn Niemand vor „Verleumpung” ge: | leiätbiätigen feanzoienvaike not lange nicht vergefien Münden, 29. Juli, Zu Betreff des dem Lande 
borgen it, mie der monbiüctige Dänenprinz feiner | Und mern „unfhuldig Mu“ mirklih zum Himmel | tag alsbald vorzuiegenden Geiegentwurfes bezüglich 
DO pbelia verfidert, fo hat der „Eremit von Barzin“ | Ihreit, wie Die Herren Gaſtlichen verfigern, dann } der Bürgerwehr haben in jüngfter Zeit jwiſchen dem 
auch rmict das Recht zu Magen, menn man ihm | Mag das eine Todtennmmff geben, wie fie bie Melt | Sraatäminifterium des Innern und dem Rriegemi- 
„Rübchen* fhabt und von verlorenen „Steuerfäplach: | ſeit Nero Zeiten nicht mehr gehört. nifterium eingehende Verhandlungen flattgefunden unb 
ten“ kichert. Wohl mögen die ſchönen Buchenwal⸗ Das „ölumeniihe Concil? hat in den legten | find die Grundzüge bed Entwurfs nun feftgeftellt, 
dungen jener „NRationalbelohnung” Schatten bieten | Tagen eine vet paſende Einleitung burd ein | deſſen Ausarbeitung jest: im Staatäminifterium bes 
und Skhlung füheln, den Wurm im Kerzen bringen | „jungfräuliches Kloſter“ in Krakau erhalten, wir | Innern erfolgt... Dieſes Miniſterium bat kürglich 
fie damit in feine beffere Laune und wie ed mit nem | müſſen dieſe Schauergeſchichte in unferem Bebädhtniffe | auch bie Lanbwebr: (Bürgermehr:). Gommandos zur 
Bemiffen ausfieht, darnach vermeſſen wir ung nicht feitzubannen fuchen, weil uns fonft in vierzehn Ta: | Berichterftattung über den Stand ihrer Abtheilungen 
zu fragen, die „legte Stunde” bringt das oft erft | gen bemielen werden wird, dab ſolche Nachrichten | und deren in derſelden thatiädlich vorhandene Miß 
an's Lit und — Solon, Solon, Solon!| ebenio erfunden feien, als die ‚bräuiliche Obrfeigen: | fimmung, reip. Urſachen derjelben, aufgefordert und 
Doch, nicht verzagt, Onkel Heydt lebt noch und geſchichte“ in Berlin. find Diele Berichte auch bereits im eingehender Weiſe 
ebenſo ferne angeboͤrne „Rühnheit” in neuen Steuer Doch ichliehen wir! jedes Volt hat fein Alerbeir | erfiattet worben. 

vorfhlägen! ebenfo ift der edie Sünger der „Wirths: ligſtes, woran es nice rühren läßt: die Engländer ünden, 29. Juli. Se. Majeilät der König 
bäwfee und der Mondieine” noch da und trogaler | ihre Staateliche und ihre Königin, bie Franzoſen, hat jür die. Mordpolerpebition einen Beitrag von 
„bieten“ Wege dee verd— Auiflärer, hat berielbe | ihren Kaifer und Lambeifa, die Ungarn ihre Freiheit | 700 I. aus der Gabinetöfaffe bewilligt. — Wie wir 
ein Unterrichtsgeſetz zuſammengeſchwitzt, welches das und ihre Prügel, an ber Spree aber laborirt mar | vernehmen, wirb der Gejandte Bayerns in Dresden, 
ditecie Gegtniheit von Heydbrs Steuerſchtaube an drei Krankheiten zugleih: dem Landiage, dem | Graf v. Heigeräberg (der einmalige. Minifter) von 
it, wie diefe immer „Wormärts” will, fo fchraubt | Neichttage und dem ——— — wie wird bas | dort abberufen werden. — Se. I. a Being Dito 
jene „YJurüd* und irgenbwo wird ber Staat bes | enden? ift am 11. d. M. von Ronitantinopel fommend wohl: 
„deutihen Berufs" doch balo einmal wieder Erfolg behalten auf der Intel Rhodus eingetroffen und br: 








$$ Der Eid. *) junge Menſch war fanft wie ein Mädchen; feine blauen | „mir leben lange genug miteinander, um und gegen‘ 
(Rad dem Zramöfilden der Diarie Apcard.) Augen, fein roth und weißer Teint, jeine blonden Haare | jeitig beurtheilen und ſchähen zu lünnen, Sagen Sie 
und mehr als biefes Alles, die Saniımuth feines ganı | mir, was hat es gegeben? Geben Sie mir bie Mittel 
Wenige Donate vor dem verberblichen ruhſiſchen In Bbefend und eine gemifje Schücternheit, die er oft | in die Hand, um ben Raifer von einer ſalſchen Anfict, 
Felpyuge, ben der erfte Napoleon führte, erhieit ber nur mit Mühe zu überwinden vermorhte, ließen ben | die Ihter Gartiöre ein Ende madı, zuradzubringen.“ 
Gouverneur der polyiechniſchen Schule in Paris felgen: General vermuthen, daß eine Verwechſelung ftattgefun: „berr General,” eriwieberte ber junge Menſch, „uh 
den Brief vom dem Raifer: den habe ober daß ber Kaiſer durch falſche Berichte | bin vorgefieen außgegangen —“ 

Dert General! Entlafjen Eie den jungen Be; | bintergangen worben ſei. Gr ließ dem jungen Men „Um Ihre Mutter zu deluchen,“ ſagte der Beneral, 
nard aus der Säule. Higlöpfe und Kaufer find | Then fommen. ‚ „das weiß id; Sie haben bei ihr geſchlaſen ‚und find 
mir zuwider, Zunge Leute von foldem Gharalter Ich habe forben,” fügte er zu ihm, „einen Sie erſt geſtern Nadmittag wieder jur Säule gelommen.“ 
werden niemald mutbige Soldaten noch Üffiziere, betreffenden Beſehl des Raifers bekommen, unb biefer „Borgeftern bin id; mit meimer Diutter in bad The- 
die würdig find, in ben Aeihen ber großen Ar: Befehl {ft fo ſitenge. daß ich daran ziveifle, ob er wirt | Atre frangais gegangen; während des Zwiſchenactes 
mer zu fechten Uebrigens bitte ich Gott, daß hi Ihnen gilt. Da, leſen Sie und ſagen Sie mir | ließ ich fie einen Augenblick allein und wurde, ald ich 
eı Sie im feine heilige Obhut nehme. Napoleon.“ ſelbſt. ob nicht cin Jrrthum fatfinden mug,” dur einen Gorribor gung, von einem Mann in die 

Yun war aber dieler Charles Bönard, über den | . Charles Boͤnard nahm den unheilvollen Brief in | Seite geftoßen, ber —“ . 
das Staatsoberhaupt eine fo [gredliche Strafe verhängte, | bie Dand, las ihn langſam durch und gab ihnm dann „Der ?” fragte ber General, als er bemeilie, ba 


iner ber ausgejeichnetften Schaler in ver ganzen Schule, | dem General mit den Worten zurüd: der junge Dienid inne hielt. , 
reg ſich die mundefle rer pugejo · PR) glaube, derr General, daß fein Irtthum fait j „Der fi nicht bei mir enti&ulbigte; da babe ich 
gen; thätig, arbeirfam, aufgewedten Sinnes tagte er findet ; der Brief betrifft ganz gewiß mid.“ ihm eine Obrfeige gegeben. Mir haben uns geſtern 


vor dem jungen Leuten hervor, die jaſt ale ihrem Wa: „Si, Kreund?* rief der General; „Sie ein Hitz⸗ Morgen im Behölz von Boulogne geſchlagen und ich 

terlande eg und fi um baffelbe werbieng | IOPf und Kaufer? Dann müßten Sie ja aber uns feit | babe ihn erfioden.” . 

gemacht haben: nod wenige Dlonate und er hätte ei- vollen drei Jahren ſchon Bintergehen !* „Ürfiocen?” ſchtit der Beer 

wen on für ihm beftiimten Biag in einem Artillerie: | _ Der junge Menſch fenkte den Kopf, erröthete und «Ic babe ihm einen Degenfioß in bie Brufi ge- 

Kegimente eingenommen. Was dem Üouperneur am | An paar Tränen rollten ihm über die Wangın. Der | geben,” entgegneie zubig Charles Benarb; „er ift auf 

weiten auffiel, war der Beweggrund der Strenge bes | General, ber ihm liebte und mit Recht ald einen ber | ber Stelle tobt geblirben.“ 

Raiferd: Bönard, eim Hilopf, ein Haufer ! — Der | beiten Schüler bejeichnete, ging auf ihm zu und eigriff &s Lich ſich darüber Bieles jagen, viele Fragen lie: 

—— feine Hanb : ben ſich ihum, aber ber Geuveineur ‚ber palptednifchen 
) Der Nachdruc ift mid geflatiet, Wir tennen und, mein Lieber,” fagte er zu ihm; | Schule war ein alter Kriegzemang, der auf ben ‚Binri- 


abfihligte von ba zunähft Cypern und die ſytiſche 
KüNe zu befuchen, — Mon hatte, übereinftiimmenden 
Keitungsberichten ‚zühelge, die Matiein von Rußland 
zu einem mwiederhöften Bei an dem königl. Hof: 
lager zu Berg erwartet. Wie der „Nat-Btg.” aber 
nun mitgetheikt wirb, iſt vom einem jolden vorläufig 
keine Rebe mehr, Die Raiferin befindet ih zur Beit 
auf einem der faiferlihen Schlöffer in der Nähe von 
Mostau und wird fih dann im Spärfommer mit 
ihrer Familie in die Arim begeben. 

a. M:, 28. Juli. Die Einheit im 
norbdeutihen Bunbesftaate macht immer gewaltigere 
Vortfchritte und wird bald fo fell zufammengeichweist 
‚ fein, 2a fie ale @ejahren zu trogen vermag. Die 
DidgeforeBerfommilhngen des Rönigreihs Preußen 
haben ſich zu dem Beſchluſſe neeinigt, beim-Bundede 
rath bie Herſtellung einer einheitlichen gleichmäßigen 
Bußtagsfeiet im ganzen norddegiſchen Bande zu bes 
antragen, gewiß eine Errnmnehfhah, die: der alte 
Bundestag zu machen ſchnahlich veriäumt bat, und 
bie des, im Jahte 1866 vergoflenen Brwderbintes 
werth ift. 

Dresden, 29. Jull. Geſtern Abend ftarb hier 
ber Geheimerath Dr. Garl Buitao Cacus, Vräflbent 
ber Kaiſerlich ⸗ Leopoldiniſch ⸗ Aaroliniſchen Akademie, 

Berlin, 29. Jull. Mit den preußiſchen Heeres 
einrichtungen iſt auch die Kapitulation“, Da imo fie 
früher nicht. beſtand, bei den Übrinen Kortingenten 
der Bundesatmee eingeführt Sie wird nur am 
Gabe der beftimmunasmäßigen Dienftjeit mit Sol: 
daten abgeſchlofſen, welche Die Ausſicht auf Beförde⸗ 
rung zum Unteroffigier haben, Eine elterliche ober 
vormundicaftliche Genehmigung ift zu einer folden 
Kapitulation, : die vor ihrem. Ablaufstiee" init Zu— 
ſtimmung des @eneralcommanbo’8 anfgehoben wer: 
den kon, nicht eriorberlich. Nach -1Njähriger Dienf: 
zeit Tann kein Kupihulant gegen feinen Willen ent 
laſſen unb vor Ablauf der Rapitnlation Feiner auf 
geſedlichem Wege rerlamirt werben, während bes 
mobilen Faſtandes wirb feine Kapitulation geſchloffen. 

Ber 23. Zul. Wenn man aus Denjenigen, 
bie es vorziehen, die dreijährige Dienftzeit aus ber 
Ypene zu bewundern, flatt ſich ihr 'ju unterwerfen, 

ne Armee ſotmiren könnte, ed mürbe ein ftattliches 
Gorps fein, denn man findet ſeit 1866 menige Be: 
richte im preubifchen Stäate, bie nicht Dußende fol: 
chet Dienftfreiungen Aedbrieflih "verfolgen. Alles 
bisher Dagtweſene übertrifft aber folgende Minhei- 
lumg ber MWoſ. Bla.“ vom 26. Juli: „Sechähundert 
achtundrier zig Berlonen, melde durch Erkenntnih des 
tönigl. Areis gerichts zu Bnefen vom 13. Mai wegen 
Entgletrung von ührer Mitttärpflicht zu 50 Thaler 
Geldbuße event. 1 Dionat Gelämanik rechtsttäftig 
veruefgeilt morben, werben von dem gerrannten Ge⸗ 
richteömittelft des Hentigen Amtsblattes ſteckbrieflich 


Berlin, Der „Bürger: und Bauernfreund” lie: 
—* uodſlehende traurigen Fälle zur Geſchichte des 
oihftondes im Dfiprenben: „Sn diefen Tagen wurde 
durch bas Gericht in Gumbinnen ein bauerliches 
Brımdftäd non 67 Moraen Für die‘ Mdfkndigen 
Stoatsabyäben von 280 Thlr. verfauft. Zwel Alb 
iger waren mit ihrer Verpflegung’ zur eriten Stelle 
eingetragen und fielen aus, Diele zwei unb ber zei- 
tige 'Befiger, bemr'vas Grundſtück verkauft if, ma⸗ 
en dreisBetttee mehr. Ein anderes Beiſpiel ber 
Zeit dutfte es fein, dab ein Gutsbefiher vor einigen 
Jahren ſur ein bänerliches G@rundftäd, um feine 


Grenze gerabe zu legen, 5000 Thlr. bot, ber Beſttzer 
es aber unter 7000 Thle. nicht verkaufen e. 
Daſſelbe Grundſtuck Rand jegt zur Subhaſtation, war 
gerichtlich auf 3000 Thlr. geihäpt und murde im 
Termine für 1875 Thlt. verfauft. Sollte die Welt 
mehr Beilpiele umfered Elenbä verlangen, mir kön⸗ 
wen mit Hunderten und Tauſenden dienen. Das 
ſchlechte Wetter, fchreibt daſſelbe Blatt, ift den Ernte: 
ausſichten fo ungünftig, als irgend möglih. Der 
Roft hat bereits einzelne Nongenfelder zerftört und 
tritt auf den Mebren des Weizens immer vermültm« 
ber auf, Klagen über bereits faulende Kartoffeln wer 
den von verſchiedenen Seiten laut. 

‚Bien, Freuigtath bat von ber „NRenen freien 
Vreſſe⸗ eine ſeht dringende Einladung erhalten hier 
ber gu fommen und ift ihm bei bem gemammten 
Diatie eine Stelle angeboten worden. ch brauche 
Ihnen nicht zu jagen, mit welcher außerorbenilicden 
Hreude man Ferd. Freiligraib in Mien aufnehmen 
würde. , Er mwürbe bier ben Tentralpunft unjerer [is 
terariichen Kreiſe bilden, in melden er eine aukeror 
bentlide Verehrung genießt. — Guſſab Struve jam- 
melt die Dentwürbigkeiten eines bewegten Lebens 
und beginnt demnächſt einen Theil derjelben in der 
„R. fr. Preſſe“ zu publiciren, worauf ich die Leier 
Ihres Blattes und die jahireichen Freunde des alten, 
n feiner Liebe zur Freiheit unerichütterten Mannes 
aufmerffam mahen möchte. 

Rralau, 27. Juli, Der „Preſſe“ wird geſchrie 
ben: Seit Sonntag wird bie Unterjuhung energiich 
geführt Geitera murben die beiden inhajtirten Non: 
nen, die Oberin Maria Freiin v. Wenzyl, ſowie 
bie Oberin-Stelvertreterin, Ftäulein Thereie u. Ro 
fierfiemwicz, vom Unterfuchungsrichter vernommen. 
Das Derhör der beiden Schwellen, fomie eines 
Geiſtlichen und mehrerer anderer Zeugen währte 
ohne Unterbrechung von 8 Uhr früh bis 10 Uhr 
Nachts, alſo volle 14 Stunden. Maria v. Wenzyf 

bit 37 Jahre, if eine ſchlank gewachſene, wicht 
Köne. Ericheinung; fie befindet fih gegenwärtig in 
leidendem Auftande. 

In's Klofter trat fie wider Willen ihrer Eltern, 
brionders des greifen Vaters, der bie haläftarrige 
Tochter beſchwot, ihn nicht zu verlaffen. Soldier 
Aloſter⸗Fanatismus iſt leider ſeht oft in den polni- 
niſchen Adelsfamilien anzutreffen. Fräulein Marie 
Wenzyt ift bereitd 4 Jahre Dberin des Kloſters 
der barfüßigen Garmeliterinnen in Arafau. hre 
Vorgängerin in dieſem Amte war bie gleichfalls atte 
tirte Thereie v. Kofierfiewic,, eine Hacke Schäziaerin, 
melde bas Amt einer Dberin in dem erwähnten 
Kiofter Thon mehrere Male befleiveit. "Die dritte 
Scheller, bie and freien Süden das Loos ibrer 
Eolleginnen theitt und im hiefigen Strafhaufe ſich 
befindet, beißt Mauricia Bobnomwsta, eine hübſche 
Dreikigerin. 

Mit ſchwerer Mühe vermohte der Richter die 
drei Nomen zu bewegen, ben dichten Schieier ein 
wenig zu beben, damit er fehe, mit wem er eigent⸗ 
lich preche. Die Oberin that es unter dem Borbe: 
haft, es geichebe mur das eine Mal, und dies nur 
vor bem Unteriuchungsridter, Es muß jeden Men: 
ſchenfreund ſchmerzlich berühren, wenn man diele 
Dofer bes Klofterlebens und eines grenjenloſen Fa- 
natismus amficht, eines Fanatismus, ver dur Das 
mechantice Abieieru von Pſalmen zur jweiten Natur 
wird, Die Dberin konnte nicht umbin, dem Iluter: 


fuchungsrihter Dr. Gebhard die Bemerkung zu ma: | 


hen, „baß feit der franzoſiſchen Revolution bas erii« 
Dial eine Nonne vor dem meltlihen Richter er 

ſcheine“, worauf ihe der Richter egwieberte: „Wir 
können frob fein, daß es ohne Revolution dazu ge— 
kommen ift, und daß wir in einem Staate leben, 
mo ber xhrififihe Grundfatz der @teichheit fo firena 
burdgeführt wird.“ Wir begreifen ben Schmerzen 

fchrei der Oberin. Natürlich ift &8 viel leichter, ver 
ben Beichtvater binzutreten, und — wie es bie ©: 

fahrung ‚sereigt bat — jahrelang trod fo ſchwer bir 
ladenen Gemiflens, immerwährend Nbfolution i« 
erhalten, freilich viel leichter, ald vor dem Untetiu⸗ 
juchungsrichter der weltlichen Behörde Rede und Am: 

wort zu fteben. er 

Geſtern murbe auch der Priör des Carmelü. 
ttofters im Eyerma (bei Rrisomwice) Vater Yulian 
Kozubsti, der lange Leit umd auch letzthin bei 
Auffihtsreht Über das Kloiter der barfüßigen Car 
meliterinnen in Arakau ausübte, vernommen um 
nad bemdetem Verhöre arretirt und in’s Strafhau | 
abariübrt. Wie es beißt, ſoll er feine legte Wink 
in diefem Kloſter am 18. d. M. (allo brei Tage un 
Auffindung des unglüdlicen Opfers) abgehalten, di 
Barbara Ubryk geliehen, jedoch Alles in „Ihönäte 
Drdnung” gefunden haben. Der Herr wußte mid 
daß io etwas das Berbreden ber Borihubleiftum 
begründet. 

Es betätigt fi, daß Vater Lewlowicz, Gar 
melitermönd in Gyerna, Samitag Abends geftorber 
it und am Montag, d. i. geitern, begraben wurde 
Seine Ausfagen wären für ben Prosek von unbe 
rechenbarer Wichtigkeit gemein, mel, wie be 
reits auseinanbergelegt wurde, er es mar, der in 
trunlenem Zuſtande das Geheimnis ausplauderte 
was eben geſtern comflatirt murbe Win arger Bu 
fol wil es, daß nerabe in. dieiem Momente, wo bie 
ganze civilifirte Welt ihr Augenmerf auf den Aus: 
gang bes Prozeſſes richtet, ein jo wichtiger Zeuge 
wie Bater Lemlomicz, der uns vielleicht ſo Manches 
geuffenbart hätte, geflorben iſt. Heute begab ſich eine 

erichtlihe Eommilfion in's Garmelsterfiofter nah 
jerna, um bafelbit „eine Revifion vorzunehmen und 
eventuell die Ethumalion und Section bed verfior 
benen Pater! Lewlowicz zu veranlafen.* 

Was die Barbara Ubryf betrifft, fo beſſert ſich 
ihr Zuſtand mit jedem Tage, woher fie jedoch noch 
immer tolles Zeug ſpricht. Sie benimmt Ah gan; 
rubig, bat bie und da jogemannte lite Zwiichens 
räume, melde aber in der Hegel nur ganz furz arı- 
halten. Es gibt Momente, wo fie ihmeiglam bin 
brütet, plöplich einige Worte auditößt, die iheinbar 
tichtig fingen, Sodann aber in die frühere Apatbie 
jurüdfält So fpra fie 3 B. heute mehrmals Die 
Worte: „DI mein Leben!” oder: „D! hatte ih cin 
Leben!" (mas yolniih bedeutet: Beraangenheit). Die 
Gerichtsat zie Dr. Blumenüot und Dr. Yalnbowsfı 
geben noch immer dir Hoffnung nicht auf, fie werde 
vieleicht Die Beſinnung wieder erlangen. 

"C.G,. Boris, 29. Juli, Haum mar das weue 
Diinifterium zulammengetröten, fo hat es fih mit 
lobensweriher Thätigkeit, und Eifer an Die Beralhunger 
gemadt, un den Senarus consulte, wie berielbe am 
2, Auguſt vorgelegt werden Toll, ı0 viel ald möglic 
zu beſchleunigen. — In der That verlautet auch 
daß die Arbeit ſo weit nesirben, daß mahrfheintic 
in dem morgen ſiattfindenden Minilleerathe unter 
Vorfig des Kaiiers, die Iegle Leſung vorgenommen 
wird, So viel bis jet aus zuverläſſigen Quellen 





tampf aicht die firenge" Moral wie ein Gefehgeber zur 
Anwendimg zu Bringen gewohhnt tar; Eharles ivar | 
gereigt worden, der Gegtet harte fich nicht eutſchalbigen 
wollen, md ein junger Menſch, Ber in wenigen Dlona: 
ten hit den Offiyiers-Epauletten' gefdmildt werben fol, | 
kann. in Betreff des Ehrenpunktes nit ſeht zartfühlend 
fein, Der General hütete ſich indeſſen wehl, ein Wort | 


Gharles kam bleich und enrmuthigt zu feiner Mutter. | Dank ihrer ite fflichen Leickabeſchaff / heu und umven 


— — — — 


Ich bin aus der Schule weggejagt,“ ſagte er ju 
ie, „den Schlag halte ich nicht aus.“- 


Madame Bonard nahm ibm im die Arme, fühte ihm) 


auf die Stirn umb benehte ihn mit ihren Ehränen. 


„Mein Sohn,“ ſegte fie zu ihm, „Du bi das! 
Sei | hendes, Wahrheit, Leyalität und Zuverläſſigkeit Ber 


bravfie und beſte Rind auf Wortes Erdboden. 





wüftlichen Geſundheit, ein Alter von nur 30 Dabren 
zu haben. Schöne ſchwarze Haare, lebhaite Augen, 
deren burdrimgender Bid kaum zu erftagen- mar 
lebhaft gefärbte Lippen, ‘eine Stirn fo weiß wie & 
Tien, endlich eine Körperbattung, tr der eiwas Anzıc 


zur Eniſchuldigung des jungen Wenihen borzubtingen : | unbelorgt;" Gott, der Dich geftern beſchuhte, hat Teine | feredendes lag, yeidineien die außere Erſcheinung it 
er! begnugte ſich mit der Aeußerung, dah eine Dtfeige | Hand nicht von Deinem Haupte entſernt, Betrübe | Wadaite Banarb ans, und ihr offener Charakter au 
doch eine zu berbe Erwiederung anf einen Rippenftoh | Dich nicht fo Fehr; Du diſt nicht zu Grunde gerichter, ſprach dicſem UAcußeren vohlommen, Ms Freunden 
fei, und’ vap/ dee Tod des Gegnere der Sache aller: ; ſondern Haft vielmehr auf unjerer aller Namen neuen | zuverläffig, als Feindin unverföhnlih, war fle fo racht 
dings einen. ernflen Anſtrich gebe," bei fich Telbft dachte Glang gegefien. Ad Du Di geſtern ſchlugſt, hat | ſachng wie eine Sparierem, und hielt dieſen Fehlet für 
er indeß, der Käfer hei doͤch über die Maken firemge, | Bott felbt Deinen Degen geführt; Deine ame’ Mut jeine tbrer gutem Eigtnſchaften. Vielleicht Hatte and 
umb- ed seh fein jo großer Leberfluß an ausgezeichneten |; ter meinte und betete, und von der Heimath im Him- das unglüdliche Erergniß, welthes fie, ungenhtet ibrer 
Dffigieren vorhanden, daß man die’ Blüihe derſelben mel herab, mo Diejehigen weilen, die für das Paier - Sgönhert und ihres Rerchtzumes zu einem zirrüdger 
auf dieſe c Werfe in einem Anfalle von Unmuth erftiden and gefallen find, bat‘ Dein Väter auf Di geblidı | yogenen Leben zwang, dazu beigetragen, den Durft nad 
dürfe. Er ping mit großen Schritten in feinem Fan: | und Dich gefegnet. — Du ein Maufer ? Nein, mein | Radır bei iht zu entwideln 
mer auf And’ nieder, Hiheb dann pHiglich vor Gharles | Sohn, rin Mäder biſt Du. Glaube an, men Wort; | As fie erfuhr, dab der Mailer den glüdtichen Zwei 
Reben md fügte yu’ihm: \ alle Deime Wunſche werben erfüllt. Da Feheit in die | Tambf"ihres Erbes befitaft habe, befolgte fie den Hait 
Mur Eins kann ich Für Ei chun. nämlich die | Schule zuruck und triuft ein im bie ſchöne Armee, in | det Bonvermeurs der polytedhmifchen Schule ; fie ſuchtt 
Ausfügrung der Befehle des Aaiſers IP'Stunben’ auf: Über’Dein Bater Dir Seine Stelle offen gelafien hat,” | die früheren "Waffergenefien ihres Mannes auf, mid: 
ſchieben unb das um Te Leichter, werd Sie ſich fo | Es gelang Madame Benatd, dutch ihte Worte | um fteum ihtr Verwendurig Berm-farfer zu: bitten, 
lange‘ fernhalten, "qitjen Sie zu rer "Mütter, ihr um Bieblofangen‘ die Bergweiflung ihres Bohnes zu | fordern" nur, ar durch ihre Bermilteling eine Aupien; 
Mann fe auf dem Schhadtiebe'gehlieben: Tagen Sie beſchwichtigen und Feinein Schmerz zu Thbern, aber dei bemfelben ju erlangen; dieſt wurde iht auch obne 
ihr, das fie bie Waſſengenoſſen Jhres Varets aufſuche, nun "Tan es noch darauf an, den Zorn bes Hailers Schwierigleit zu Theil. 
und daß dieſe den Raiſer um⸗⸗Ihre Betznädigung bite Ni befänfligen und ihn zur Zurucknahme ſeinet firen: | Fortſehung folgt.) 
ten; Vene Sie Ihre Brit wohl Imb laſſen Sie dan | gen Mahtegeln zu bewegen, | 
Poktiinetn,? dus Di’ NOlle.® » an ad Die Witte war’ aum 3% Jahre alt, ſchien "aber, | 


° perlautet, fol der Senatus eonsults im Liberalften 


" Sinne abgefaßt fein. (9) Obwohl die vom „Banlois“ 


brachten Rachrichten, bezüglich Bew 
re Algier gegen —— deinen! 


- 


üenebene Drdre, ſich zue Verfügung des-Marlı 
nifters zu hatten, volfownten ſicher If, ſowie dak fi 
ver Seepräfert von Fe * befindet. — Nach⸗ 
ten aus alien daß alle Feftungen 
R b Militär —— mi und Kriegs · Muni⸗ 
tionen gehülll fi tm —— ee ie 
* ich über die ariſchen 

* ne nimm Bud — genauen 
— — — über ——— — verfilı 
zu. eriialtenis-— ” Der y eben 

: 6 Riclor an eritatteten ; 
hr u ya Worenz aud) einen bald 


* a echahlt Ir dab fofort nad 
« Berg — einer, bevorftehendem Reife 
Graf Bidmard bier 


WERETTRMZ 


del Brake Grafen "Bea - Paris, 

# er ebenfalls hi 
e Kanzler ſoll jedod bald Die 
& Yrebergengung erlangt haben, daß diefe Reiſe ziemlich 
2 unnüg wäre, da feine Borftellungen bier wohl wenig 
A Gtanben finden dürften. 


* habe wiſſen laſſen, b 
"= molle) Dee nor dben 


Madrid, 39. Just, "Der NE ver Enrliftenhande 
in der sMaude * —* ſich almalig. Die under 
* deutenden ‚welche in Lerida ftattian« 


den find a worden. — Abends. Cs if 
° nis jeht noch feine neue Carliſtiſche Erhebung gemel⸗ 
E , det. Das Srfinche Feſtnehren ber bei der Verihimdrung Be: 
theiligten danert-Ffort: Die Aufitändiichen flüchten in 
* bie 5* 
Liſſabon, 29. Juli. Die Miniterkrifis iſt zur 
r gein als aus geglichen zu betrachten. 

Stodholm, 28. Sul ae — des Kon: 

Hrühem von Däherhert mit ber Wriupeifin Couife if 

** duch den Erzbiicoi, zu Upiala. Dr. Bruterbapt 
} in der: Schloßtapelle voljogen: worden, m Stopen: 
h Haren Haben zu Ehren der Stogolmer Vermählungs: 
f feier Feitlichteiten Itatı gefunden, 

Bongköng, 7. Zımi. In Japan ſind die File 
 manzen fo * "desorganifitt, daß dem Vol bei Tor 
, beöftrafe geboten wurde, Vapiergeld an Bahlungs: 
z Matt anzunehmen. Der innere und der Länbiiche 

„ Hausel find dadurch gelähint. _ 

New-HYork, 273. Zult; "Geftern Il anf der Eifen- 
: bat von Memphis bei Glattävilfe in Tenneflte ein 
4 Bug aus dem Geleife gekommen, ala er über eine 

3 Brüde fuhr. Mehrere Wagen find verbrannt. Man 
} zählt 6 Todte und 30 Vermundete. 


— ñ ñ —ñ —ñ — —— 
Vermiſchte und locale Nachrichten, 
Borgeſtern Naͤcht btannfen' bie” järnmtlichen "zu 
» ber Dbermühle-sei- Hablod gehörigen Delonsinier 

gebäube nieder; die, Mühle felbft wurde nicht. vom 
3 euer vergriffen , © jeboch ward die Ernte 


u + Wiesbaben. 


p am 24. d. Heney Aeen, Gafetier aus London. 
15 Angellagte if beichuldigt, dem Bruder des Wicelönigs 
bon Eghpten, Muftapba Fazil Paſcha, in Homburg in 
4 dem Wugenblide, als er aus.einem Saal im dem AH: 
ge: 
Dort befindlichen 15 Bil: 

— Er mwurbe bon 


dern trat, mit der Hand in 'bie "linke Brufttafdhe 


griffen zu baden, um ſich 
fette A 1000 Bet. zu bem 





ro. präcis 6 Uhr. 


wiotgen Sonniag 


‚il 


— nn. 


gegen 






will man. in ſonſt gut unterrichteten Kreiſen doch 
wiſſen, daß bie an bie Dampfſchiſſahris · Geſell ef 


RESTE 





igen Feegatte „ 


‚Ihrem deutfchen Scaufpiele 7* 





"Feuerwehr! 


Uebung der Steigeruannichaft Sonntag Mor: 
Das Eowimando. 





Auguft, findet 


' Reunion “Ad Tanzunserhaltung!. 
dem. — 


ſtatt, wozu —— Mitglieder hiemit ſrecindicſi ——— 





— —— 


Dei’ 
en eine 


keit nah bes Wereimd Rute citt. \ 


Mrufttueriiie or 
14 8 * 8 — neftattet ; zur —— b 


Muftapka Fagil jebod ergriffen und von deſſen herzu- 
geeiltem Nammerbiener (9) fofort — 

| 3 veruttheili den Angellagten agten su 27%, .Yahren 
Gefängmiß, ai Jahren Berluft der tlichen 
CEdrenrechte ) Landesverweiſung und Kofteneriag. 


Hund gezeigt, © Hunde gebiffen ha: 
ben fol und ift dei Ib ipeiliche Hundefperre ange: 
orbnet worden & Bierd, mweldes wabrfepeinfich von 
demfelben Hunde gebiffen worden "it," sa 
ihm die Tollwuth volljtändig zum Ausbruch gelommen 
war, erſchoſſen werben. 

} Der in Altona Berein von Vafelbft 
und in Hamburg lebenden Delterreihern unter, ‚dem 
Namen „Club. Defterreih*, hat als Erträgnik ine 
Goncertes zu Gunsten der Dinterbliebenen der mit-der 
fg“ veriinglüdten Marine:Angehörigen 
den Betrag von 178 Thalern Preußild-Gourant dei 
Marine-Section des Neicdhdfriegeminifteriums in Bin 


+ As gaiſer Bu Pa U. das 


in Wien aufbob, ber franzöfifde er 
ſandie Bretevil und fagte,-zuum eu „Sire, nun 
babe ich fein Bergnügen pi urn Was fol ich nun im 
Daffelbe, was meine 
Geſandten in. Paris in Ihren Franpäfifchen —* 
aniwortete ber gut gelaunte Kaiſer — „ſie lernten 
frangöſiſch I“ 

+ Der „Wiener, Pun ſch“ fragt: Welcher Unter: 
ia iſt zwischen. dem Noihbucdh und rotben —— 
und beantwortet ſich dieſe Frage gang treffend: 
den tothen Gern iſt des Aern oder Inhalt das * 
beim NRothbuch die Schale oder der Einband. 

T (Bom Blige getroffen) Im einer Billa 
im: Babe Bajzon! (Siebenbürgen) .. jüngft während 


a and ittere mehrere in lebhafter Con ⸗ 
om begriffen, als plögtih 5 Blenbenbrt Siein 
das Zimmer’ erfüllte, die Senfteripeiben serbrodgen zu 
Boden flirten, gleidgeitig ein junges Mädchen ı vom 
Stuhle jur Erde —* und bas Kleid einer Frau zu 
bremen bega s Ules war das einer Se: 
—F —9— zahl zundere noch die EI 
m Wieder, zum Genre a0 
—9— vu in die Erde. Das junge, Mädchen 
* auf den Tod danieder, die Frau aber deren 
brennendes Mleid raſch gelöſcht wurde, ein blos un 
bebeutende Wranbivunden. , 

t Spas, Eine junge,, ziemlich hubſche Dame 
fpannt gegenwärtig bie Neugierde: der biefigen Gurgäfte 
auf's Höchfte. Gam ſchwan gelleidet, von einer Art 
Gouvernante „gefolgt, tritt fie. jeden Morgen um 11 
Uhr an den Spieltifh. Sie trägt ein rosbes Notizbuch 
in. ber, Sand, welches 10 Billets zu 1000, Fres ent» 
hält. Sie. nimmt beim Trente et quarante Pag, 
mährenb ihre Begleiterin auftecht Kinter dem Seffel 
eben bleibt. Sie ſpielt mit Fehr, viel Alugheit und 
Raltblütigteit Wenn: die: 10,000: Freee verloren find; 
flieht fie auf und berläßt das Spiel. Daffelbe thut fie, 


wenn ihr Gewinn 30,000 Fred. erreicht bat. ‚Sehen 2 


Tag gebt das fo fort; im der Regel gewinnt fie. Nie: 
mand fennt fie, Woher fie fommt und mie \fie heißt, ift 
Gcheimtiig. Man ficht fie nut beim ‚Spiel, nie anf 


der’ Promenade, 
Fı@ine Bäusrin, ‚Aütlde n neulich. als Belaftungsr 
jeugin gegen ihren Mann in Si moges bor Gerd war, 


weil derfeibe mehre Male verjucht daue, ſie zu vergii · 


Pilz 


Während des Feſtes «ii 








mie 


dm PAtaal des böfticht ** 
82,9) 


iatritt In Yan 


-&. Anger. NB. 


Der Ger | heil 


framzöfifhe Tpeiter 


nlardes, | — iette Gäuſfe, 
36 a Blumentohl, 

Weile u Nothfraut, fe ab Io; Samen 
rellen ııd Zalm ren auf vorberige Beftellung 


FJo 
"srifch gelieiert zu den billigften greiien. 
NB, — ———— werben alle diric Artikel auf jeden einzeln Befiarmitin 
mt geliefert, —X 


Guſtapy-Adolph·F 


ten, fragte ben Präſidenten, nadbem derſelbe das Les 
Ü gegen ihren Wann auf Icbenslänglice re 
arbeit ausgefproden, ganz treubergig: „Öerr Präfioent 
muß id ihn danu nachher wieder nehmen?” 
7 Am 25. Mai farb in Manayunl, Pa, Mes, 
— Daborn, 40 Jahre alt, in Folge übermäßiger 
ibtheit, iadem biefelbe erflidie. ‚Die Ftau hatte 
vor zivei Jahren 430 Pfund gewogen; ihr Bericht 
flieg bis durz vor ihrem Tode auf ungefähr 600 Bir: 
Rein Stahl. oder Sopha war im Stande, Mrs. Op 


Bei] born’ s Gewicht zu tragen, und war für biefelbe eine 


Art PBlatıform hergerichtet worden, auf welcher fie ſich 
aufhielt. Selbſt die Wohnung, ein Farmerhaus, fenfte 
ſich an der Stelle, wo fi) dieſe Wlattform gerade be: 
fand, fo baf deren’ Standpunkt planmäßig! gewedifelt 
werden mufte. Während ber Ichten zivei Jahre war 
die wirtlich Unglädlihe kaum mehr fähig, ſich zu be 
wegen. Nachdemnbie übermäßige Feubildung den Tod 
| durch Erftiden herbeigeführt hatte und bie Frau plöße 
lich Hingeftürgt wat, Maren ſeche Männer nötbig, bie 
Leiche aufzuheben. ‚Mrö. Dgborn war jedoch froß ihrer 
Körperfülle nicht unförmlich und tonnte fogar für eine 
hubſche Frau gelten. 


—— 
Se. Mej. der 


ernten | piakiten Fatuliat det Uniuerjtät Er en 


und bem —* 


Studienankalt = 
Speyer, 


m Gpmnaflalpeofchor am Epmnas 
———— ** — — * zum ee an 
der, Stubkemanfalt Epeyer ben Stubiemlcherr. an_ber tiolirien 
Lateimjhufe zu Neuilast ad. O. Pudmig Kraft, zu ernemiec. 
— — — —— — 


Schiffsbericht. 
Vitaetteint von Vdel Shmidtär Kaikerstanserm, attein er 
Spraialagent der Hambeiinerit: Baderfabrt: »Rctiens@heirutistt, 

Fe ee — Bonampffhi A Mei „‚rrmania”, Gapltän Aier, 
der Hamburg Padetfabrt:Actien: 
Sid m —— am 4. Jull vom — dia Hope 
nach aũdlichen Meife vor 14 Tagen wohrbe⸗ 
alten in — 


Angelommmm in Rew Bert: 
Am 8 Yuli der —2* de von 
Seoelihiff Kltgentine“ Yon Antwerpen, Am. 9. die Dampfer 
von Bremen umb „Malı“ von Givrrpool, ſewie bie 
Eawctisine „Br, van Rame* von Havır und „Gapella* von 
Bremen, Mm 10 der Dampfer „Smist* vom Merten mund 
bas ee 
tolina" 


In 
3** ww „, 
Anı . die Bi: „Alkmania’ von 
von. Liverpsel. 


ort und bas 


ar Libers* vom Antwerpen. Am 11. das 

Am 12. die-Dampfer 
ancı* yon Limrrpool. 
mbarg und „ Scotia” 


Theater in Mannheim, 12 
Senittaz, 1, Auguft. „Der Verfchiwender.” Oriaisals 
Zaubermärden in 3 Abkbeilungen von F. Raimund. uſit 
von C. Kecuzet. 
Bandel und Juduſtrie. 
m, Juli. u 
16—20 fr 


"Mainz, 
Beigen ı1 
W- 


„We netiren beute 
* en Ir. Geriie Sf. 
bi Bi 


. Worms, v0, Jul — * ey 
{1 R, Ihr, Korn Io Ab) Bft. 8 fr. Werfte 100 *1— 
30 tr Haſet 120 Bid. Of. 6 tr Sxenn i2 — IR 
au Mar acradı 184 Malter 
* äramnffurı, 30. Juli, "6 Uhr Abends, Erehit 297%, 
—), bei, SAnarakahı 412-1 dey , Pombarden 269 Frei 
*8 a — 
[7] 


200 A 


bi, Anerifanter ber Mebie ELTA 
Beil 





u Schützenfeſt. 


Be Korn 


Beh hragont, alle Sorten 





sell 
in Ofterberg. 
"CONG den. * ER 1369, 


durd die ae Sander, 


denden 
us. 
Wirtb zur „Xrone.“ 


LOEWENBURGER BIER. 


Bekanntmachung. 
Sf auemanke lcbig wen ‚bier, will 
A tiche genen diehes Borhaben 


nad 





find — 14 Tagen dan heute an bier 
bar = autern, den 2. Juli 1809 
ser DER r 
r "al. Balrtsamt, 
Ditmant. 
Schmitt, 
Lieitation. 
Montag den ?. Auguſt man Der Den 
mittags U Abe aufn bofe, Ge 


Kaiferdlautern, in ber Wärtbichaft von 2 
bannıcd Hebel dafelbft, 


tafien die Mittwe, finder und Erben des 
aufın Rremiboie verlebten Tagnerd Daniel 
Klein, fol en ab 8: 
balber zu en v —* als: 

1. Blan®tr. 42%, 12554, — Um 


ähr 6 
u. Aläcde mit Wosnbaus ı Stall, 
und Blan:Rr. 4256. — 20° dump 
dabei, beifammen gelegem N Kran: 
ni eben PR 
£ Ser Kai. "248 Der. Wieſe 
sent Ader allda; die Hälfte neben fol: 
enden ten. 
3.%on Blan:Rir. 4261. — 2 Zug. 99 
* Ader N —J citea 2 Tag. 
u im 
4. don Sant 4 AM, — 8 De. 
Ader Im Thal, die ‚Hätte eben Weiten: 
durger md Anit 
5. Bon BlanRr. 


— 19 Dei. Wire 
—— hei iefen , die neben 


6, — — 874. — 4 Der, Birke 
im der Ar, Bann Ouierbach bievon die 
Hälite neben Straufi von —— 

7. Bon Man:Mr. ieie 
im Bruch, Pain Grfendad, ve Halfte 


neben Adam I Jung, 
Sämmtliche un ng werm nicht 
anders gelangt, im von ſtalſerslautern 


aelearn. ) 
KuilerMautern, den 16. Juli 1860, 
70,58,2] Böding, fol. Rotür. 


Pferdeverſteigerung. 
Areitag, den 6, Auguſi nächftbin, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr. vor der Fruchthaue das 
bier, läht, das fal. Kerar 14 zum Milktärs 
ur — Derde genen daare Zah: 


kun, 
Bade echt ‚ den 3. Yuti 00 
762 Sigen, tal. Notär. 


— —— erdes 
Bretten den 6. Auguft nädfibin, Nadı 
mittags 2 vor der Fruchthalle in Be 
keeslautern, —— na Ih et 03 


Kkter, Sal sat 


Ders 
* Stut 
alt, 
gefahren. 
DIS zum Tag ber Verſteigerung wird das · 
selbe andy tauflich abgegeben. 
Kuilerdfautern, den WO, Auli 1869, 
82,4] Algen, fal. Notär, 


Mobiliarverfteigerung. 
Bean TERn 19. Kuguit näcitbin, Nach⸗ 
mittags 1 Ubr, läßt Here Dnniel Reiben 
busd, Meniner bier, in feiner Wahnu 
ber Silenbabnfteahe, unuugsbalber auf kin 
dit verfiel 
6 00 
Bettitellen, 2 Ghiffenierd, 1 leider: 
idhranf, I Ennapee, I Kommode, Pics 
leribränfden, 1 runden Ziib, 3 andere 
Tide, 3 Nachttiiche und 1 —— 
mit Diarmerpfatten, I Mähtlidh 
Robrftühle, 1 Wiege — alle bieje hat 
noch neu und von uuhbaumen. Hol .— 
fodann : rt Ailder, Ltähenihranf, 
Geruch, Kildiehaeräthe durch alle Ru 
brifen, Weintälier, 
Genenitände aller 
Kaifersiautern, den Er Juri ER. 
828,6] IAlgen, fol. Notär. 


Berjteigerung. 


Donnerftag, den 19, Auguſi 1869, Nadı: 
mittags 3 Uhr dabier in der Wohnung von 
Ham Wagner, läbt Philipp Bulver, 
Steinhauer, verfteigern: 

Plan: ir, 1293. Dei. Fãche 
mit- Wohnhaus und hehe on der 
Hochipenererftraite, . neben Giraben, Wen 
und’ Heinrich Tries, 

Kalferdlnutern, den =D. Sul 1869, 

702,8] Derheimer, fal. Ntotär. 


, 
— — Race, Jabr 


et und fromm, geritten unb 


Hakden und fonfline 


Nase Senbang 


Fenſter⸗Rouleaux 


wieder eingeirefſen ba 


Peter Wolf, 


Tapriierer, Moftergafie. 


„Befrornes.“ 


Wersen Opmntag den 1. Huguit: Him- 
heeren-Ele br ‚D 


* a. — | 


82,p] 





ndige Betten mit außbaumenen r 


Verjteigerung. 


* — Ac Vormittags uhr amt der Yanpert 

mühle, In ie Glemens. Huguft. Heidard, Sigarreufabrifant, 
BES Krieger, ————— beibe, ba mohnbaft, ald definitive Sondite ber 
maſſe 


nme und Weberei Kailers- 
lautern 


nacbeidhriebene Liegenschaften anf *8 vet ſteig ndinlich 
1. Die Baumisoll nd Weberei 


tehend fit; 
# Epinnerei.& 7 Soinbein: — 
b, Sclidterei ; 


€, Weberei mit 422 mechaniihen und 8 Danbmwebitüblen: 
— Druderei und Bleicherei 
nem Birectiontgebäune, —— Arbetterwobnungen, Meiſtethaus Hot: 
rauın, ft. 
Alles Erfenbacher Barites, ein zus bildend und mit einem Tlädeninbalt von 
circa 13 bayr. Tagıwerten, nebft fAmmtlichen dasıs —— Maſchlnen und 


eg 2 — V und. 50. Pierbefräften und einer Turbine & 
Bi Anweſen et fi and zur — einer Ber; andern aräherm Fabrik, 
icen ep aelegenes Do Erſenbacher Hannes, mit bus und 


&. wird biemit zur —— Keuntnt 
Ei, don die Uedergade des Pämig 
Renis mis ajeratautern am: dem 5 
Rentbeamten Hidln cr Atntigein 
fer bie Führung des Yu un a + fiber 
nommen bat. 
Der Fol) Ertradifionscoimmäilä > 
Schwarz, fal: Rey. Natb. 


Arbeiter» Bildungs=Werein 


Heute ne Beh, präcd +49 Ihe 
ba Birrbr, 
ET Arbeiterverbältuiht 


—3 I 
B> —* deialigt Unterbaltu 
Ar 
81,2) Der 1. Gorkens. 
u ) 


ma 
De Erdebun 


7 
Morgen, 
am Sormtag, ft "die Wirthiche 


J— Hofraum, Fr 5 Tagmwert Aders und & Tagmwert | geichloffen. 


Wirienland. 
11: Einen gleichial dabei gelegenen Wald in 3 Abtheilungen und jmar: 
a * —— von nd k-— ne: 
nie von 66 Tayın 

be ae ——— —— — 7 r F 

Ferner im, nıehreren ungen ende ten, ebenfalls bei 

Sr het, * dem m nelegen, ——— —————— 
ertäutken: 239 Tagmwerf Flache mit Wohnhaus, Hofraum, 


* Ader und and. 
=> Tagwert Spitalwirie, 289 Tagwerkt Ader am 


b, Ötterbad: 
— und 39 
wert Dieſenland. 
und nãmlichen 


in Eymbilen ber. Frallitmalle, bei mir 
Gutäbefiger Gar Goerg dabier 


Imnsimıne 


Derbeimer, fal: Rorär 


1 
Hamburg = Ameritaniſche Baretfahrt: Actien = Geſeſa 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwischen 


HAMBURG & NEW-YORK 


Sar u 4 Kern vermittelt ber ee 


mmonia — 4, Ung. fatia, Aue 
itefin Mittwoh 11. 4 4 
— ann are Be 418. Ang. |Cimbria Blüte 
‚ Rtbir. 165, weite 


FÜR NO Bike e: 44 Gajüte Br. € 


Liv. Wi — * Fr} — mit 15%, Brimage, für orb, Hüter 


Uebereinfunft 
—— von und nad deu Verein. Staaten 4 Gar, Briefe zu bezcidmen 


„der Damburger Dampfichiff.” 


und zwiſchen mburg und New:Orlcans, 


auf der Anäreiie Hapre und fPabansı —* der Nidreiie Davana und Baure 
anlaufend 
28. Sebtember.| Teutonia . . 20. ——— 
23. Oftober. aronia , , . . 18. Desem 
eife: Erite Gajüite Pr. rt. Rtbir, 180, Sweite Gajüte Sr Ei 
Insiichendet Pr, Ert, Ribir, 55, 
Fradıt I . 10, der tou von M bamb, Fubichuk mit 1 


——— Terminen Martini 


ungen Fr bei ‚ben 

or Beth des — auch namentlich 
au 

KRaiferslautern; den’ 25. Duni 1800: 


ajüte Er. Sr. 


„ Brimape. 


Näheres bei dem Schifiämafler 
Unguft Bolten, Bin. Miliers Nactotlaer, — 


owie dem allein für das Hüömigreihh Bayern Abichink von lieber: 
ran töverträgen eonceffonicten Wertseie und panpiagenten der Dampf; 


E.J. Bothor in Aidhaffenburg, 


und allein deſſen ‚Agenten: 
Philipp Schmidt in Kaiſerslautern; 
riede. Weik, 


ve, Müller, |Mirchheimbolanden I. ®. Zannon 
Landau VReora 588 
J Grahmld,/tanditubt 


— 


rantenthal 
lanmündteiler 


Sari ze. » 
@ölheim > N 


Jacob Orth, Iof. Ganther, 

Gränftadt —— Schutdit, W. Hönig, 

Somburg indemann,| Jtweibrärten n. ‚orn, 
=” Un ee Drten werden tuchtige Agenten gelucht, ) 


3 Bundesſchießen. 
Zu bem morgen Sonntag den 1," Anguft ſtattfindenden 


„‚Probe:-Banfeit 
find Karten ü 1 fl. 24 fr. a 


fetier Krämer, Garl Harder und dem Shüsen: 
wirth zu habem, 


Tafelbeitede, Deiiert-, Trandir- und Ta- 
ſchenmeſſer, 


fomie eine jhöne Audwahl_Yagbureiler, Raſirmeſſer, Schlachtmefler u. Scheeren sc. 
Huch habe ich alle Sorten ©: deif: und Abziehfteine auf Yager. 


Kaiierslautern, den 24. Juli 1809. 176,28 
2. Hornef. 





Garl Schuck 








Schutt 
—S— 
Schwanen ein, was er ſeincn 
Wiener, wart, Zahnarzt. 


fann abgeladen werden an dem 

gebäude” in der Näbe des 

ee In Der PPApe — 
Unterpelch trifft Domnerftag dei 

D 5. Aug An 2* 

Besienten bierburd anzeigt. 

Worms, den 28, uft 1800," 

— — — — e — — 

Repsſtroh u. Nepsfpren 

— adeeaebe· dee 


Bo. 3. @. Jacob. 
ya — 

Deutiche Schü N 

—*— fir mte,  feinih 


und in ba 

€ —— Formen, empfichit u ben bih 
figiten Breiich 

Das Gerren-Butlager von 

Geschw. spross,. 


Alle Reparaturen und Mira 
nad) Auswärts mad Angabe —— 
werben pündtfich —34— — 


ie dem Kern Chrift. Von frühe 
Deiner und von Diele Bid je ine br hau 


fleine (Serberei 
binter meiner Scheuer it anbermeitig um 


vermiethen. 
3. 8. Jacob. 


B2,dif] 

in Ibn neivadhiener und io: biäliender 
Ei Ortleanderbaum it zu verfaufen. Be 
wen? jagt die Ervedition d, U. [824 


Grite. Onalität 
Ungarifches Mehl, 
Blum: und Schwingmebl, 


empfiehlt deitens 








N. Leon ard 
Ehenbahn 


Ein zweiftöciges Wo 
mit. Hof umb Hinter 
in_beiter Yane der Stads 
legen, it unter billigem 
dinmumgen sit rerfanien, Mb 
beros in der une 178 


ne mir vbeſentes 


Mujil-Corps 
wũrch fh während des Schilhe 
einer Garten: oder lonitinen fresıenttem 
ſchaft su produciren, Mer’ inat bie 
dition d. Hlattes, 2 


Heute Samftag Abend 


Streid-QAuintett 


im Früblingsgarten, 
Uniang 3 Ihr. 

Wozu einlader 

Deinxich Doffmanı a. d. ©, 


Hundskopf. 


Morgen Sonntag, 


Harmoui Malik. 


ang 3 Uhr. Entree & Perion 3 ie, 
gr böflichit_einlabet 


28. Labroiffe. 


— 
VBei der Unserzeichneten findet morgen Sonn 
tag und Monlag ben 1. und 2. Auguft bie 

Danienberger tirchweihe flat. 
Kür Soeiſen und Getränfe it beitens ge 
ergt und ladet bieram freundlichit eim: 
2. Eu rbt. 


w2t 


„as 








, 





Morgen erſcheint der Blakatanzeiger, fomie das Sonntagéeblait Rre. 31. 





Dürfen un * —ã — Sonntaae, au 


re. Dr Ola ass Ange tagen,” jomie bat 
aa i — —— ala Gratiäbrilagen aue gtge⸗ 
Sopet viertehhährti:h ir in Kaijerölauiern mit | 





— — — — — — 





J—— inet 
| —*8* vn.30 # — Anferaie, welche dur die Yamie 





A ag Pavern " ik —E ber 


aly eine ſtarte Ferbecitung Juden, wetden ı amt 3 Ars die 


Drug ur erlag der Hugorucciun Di. Mohr Kaiferefaiitern. | Birpaltie Beile, berechnet, bei Gmaliger Iukeration mit 2 Mr 











Kaiferslautern, Montog 2. Auguſt 1869. 


67. Jahrg. 











Meberfiet Dei ——— — 
Naiſeralautern 2. Augun. 
— Bürne ſagt einmal das löſtlich wigige Worh: 


„als Pythagoras feinen berühmten Lehriag entdeckt. || 


hatte, opfexte er den @öttern ein Helalombe (hundert 
Stiere) ; feitbenn zittern Die Dchſen, fo oft eime meue 
Wabrheit entbedt wird.“ Died Wort gilt, wenn ir 
oendıwe, auf bem Gebiete der politiihen Wahrheiten, 
Nichts iſt dem Gewalthabern verhaßter, old: wenn ber 
reitende Oedante, befien Verwirllichung ibt Sturz if, 
ausgeiprochen wird. Die Herren ahnen das vergel- 
tende Strafgericht eines Voillerbundes genen bie ge 
meinfamen Behränger, wenn erſt Die Bölfer ſich ernit- 


lich überlegen: Wozu gegen einander uns rüften. unb dazu 


im’ Frieden aufrelben, wozu Inter einander uns be: 
lampfen umd im Kriege vernichten die wir boch Fteunde 
und Brüder find?! Gin letzter Kampf gegen bie 
Atiegsmenſchen, und in Eintracht. werden wir mit 
einander abthun al’ ben Unfinn von Militarismus, 
der uns umfrei und arm macht! Die Rriegsmenfchen 
tum recht daran, gegen folde Lehren zw wülhen 
Terfaffungen, ®rundrespte, Bolkafreigeiten — ba i 

ihmen mohl fhädlich, aber nicht töntlidy; im Nothia 

äud fie ja folder Dinge im Handumdechen herr. 
Töptlieh, aber ift ihnen, wenn die Bälfer den Um: 


— m Münden hat es Hr. R-MEfF' unter 
nommen, ein Blatt, das bie Juterefien ber Arbeiter 
it ee der Söziafvermoktatie' verkteten fol, untet 

dem Titel „ber Vtoletatier“ herauspigeben. Nr. 1 
dedfelbett wurde polizellich mir Beſchlag beirgt. 

— Am 1. Auguſt hat der renelmähine Betrieb 

2322 der neuen Werder'ſchen Hinterlader 
ht Einheitspatrone in der Gewehrfabrit u Amberg 
begonnen; es follen täglich 100 Gewehre neliefert 
werben. Die für Ausrüflung unferer Smfanterie nö- 
ihigen 100,000 Gewehre werben im Jahre 1871 bei 
—— ad eg vollendet fern; mit An⸗ 

wehre hält aud bie Herſielung der 
ge Te Säbelbajortnette gleichen Schritt. 





Tr’ 


Der hötte den nicht, der öffentlich auftritt? } Ber au 
der Welt ſchreibt oder. ſpricht, will etwas von ber 
Belt, au hielle er den Rand, er. fei Meh oder 
Beuft, Braun oder Gistra. 

Seht, die neueſte äffentliche Aundgebung ift von 
Biskra. Wei dem Feſte, welches die Gemeindebe · 
hören von Wien dem Yanrnalißen Tags gegeben 
haben, hat er. den vollen Glanz feiner onatoriichen 
Begabung leuchten laſſen und eine zündenbe Wirtung 
bervorgebradit. Auch geleſen hun feine Worte. bie 
gleiche Wirkung. : Sie find ein fräftiaee Ausdrud 
freiheitlichen Sinnes, und ber ſchöne Tribut eines 
banbeinben Staatsmannes an bie Macht des agi- 


(In | tirend vorbereitenben, tritiſirend begleitenden freien 


obiger Zahl [100,000] find’ auch bie für bie Armee | Wortes. 


nötigen Enke inbegriffen.) 
"Der Ber flatter der „Pal Mal Gazette” 
in Nor ce einer Depeſche des Mirg. Ehigt 
an Antomeli zufolge, habe der Kaifer Napofeon den 
erfleren zu der Mitrheilung ertilichtiet, dab er bie 
ber. an eine Mbberufung des‘ Decupationdcorps nicht 
im Entfernieften nebadıt habe. 
Laut Nachrichten mus Paraguay hätten 
die drei Mitgliever ber unlängkt gewählten provlſo⸗ 
riſchen Regierung ſich zu einem Triumwirat fonflie 


— 


vertand der natisnalen Eiſerſuchteleen und deind · | futrt 


(haften abihuin; lodilich, wenn bie Völker fiat ſich 
verhepen zu laſſen, ſich lieber entichlieben, ihre Hetzer 
beim Kragen zu todtlich, wenn. bie Voller 
ibren —— Feind da ſuchen, wo ſie ihm in 
Wahrheit haben — da nämlich, wo ihm hat eimgelne 
DMenih auch trägt: in fih! Die beiten Gweiheitämän- 
ner Gurepas haben, gerade durch bie bevenfliih an- 
wachſende Ausbreitung desGäfariämmms. veramlaht, in 
ben legten Jahren die rettembe Lehre der Börlerver 
brüderung zur eigentlichen Grunblageder europäifchen 
Freihe its be ſtrebu gemacht. Ju der Friedena ; 
und Freiheitsliga wird affen verkündet, daß 
die Völler ſich unter einander näher ſtehen als ihren 
Gälaren und Juntern, Kein franzöfiicher Republir 
taner von Beritand befinnt ji, mit Garibaldi und 
Johann Jacoby Hand in Hand zu gehen gegen ſei⸗ 
nen Gälar. Keim deutiher Demokrat von Einſicht 
wird in einer franzöflihen Republil bas glüdlichjie 
freigeitliche Ereigniß, die befie freiheilliche Allianz 
verlennen. — Diele Säge unſern Mitbirgeumg in 
Felſch und Blut zu treiben, dürfen; wir nicht müde 
werben, Die gemeinfame 5— ———— der 
europäifchen Böller — das iſt unfere Coniuuliur, 
bie wir —— gegen jede Gewaltberrichaft, gegen 
jeden Feind! 


Ä 





Zwei Reven. 
D.C; Wenn ein Staat ve 


das Miberftreben 
gegen das Princip der Drffentli 


feit gefündigt und 
töllen Stegeäruf, mit welchem Gent dad Merk der 
Karlsbader Beichtäffe feier, — er nennt in feinem 
Tagebüuch den ——A det Unterzeichnung „aröher ald 
ben von Leipzig" — im Geduchtniß haben, man 


muß das gange 
F und Tenſur ſich vergegenwättigen, man 

den ———— 3 und Melden und wie 
bie Moftgeifeelen der fünfziger Jahre fonft beiten, 
fi wiederholen, um ben ganzen Unlerſchied zu er: 
fe zwiſchen dem mas war und dem maß ill. 
ift bie wolle Umkehrung. Seit zwei Jahren er 
greifen die öfferreichiichen —X und gerade bie 
maßgeberiben, jebe Gelegenheit zu offentlichet Rund: 
gebung gerade ſo eifrig, wie eb früher —— 
wurde. Die Rothbüucher, bie Reden beim Schügen« 
keit, im Neichärath , die Erflärungen in den Aus 
ſchüſſen und Delegationen find eine Reihe von Huls 
vigungen, welde die —— Miniſter der Macht ber 
öffentlichen. Discuffion, der Öffentlichen Meinung 
bringen. Sie haben ihren. Zweck dabei. - Natürkich: 


bot, fo if es Defterreih. Man muß beit — 


iment Meiternich mit feiner Po; tei N 
und freipeitlihe Verbrechen, die vat 
funft einer 


Ein Bänifter water Journaliſten! ein Minifer 
vol Auerfennung ie den Jourmaiemus! Werlegen 
wir die Some nur einmal nah Berlin. : Denten 
wir uns Culenburg in fokber Stellung, mit folden 
Borken. Ja denle ſichss weris faum Es iſt die 
baate Unmoslichleit. 

Indeß was if’ denn Grobes? „orte, Herr, 
Worie“, und die Luft ſo gehulbig. wie das Bapier. 
Gewib.. Ahsr wenn nun Areppenm im Merlin jelbit 
die Worte ‚fehlen ‚und folde Worte undenibar find 
für ben Berliner GEofegen des Wiener Mebners 2! 
Uns dünkt, der Unterihieb märe far genug. And 
haben ** * anwalenben * von ber Breff⸗ 
wohl em Selbſt der in Den Großpreuberet 
gi —* “, Stein, 


deal 5 und weldes zugleid 


ſeichen Rrait zu berauben 
aud andere, werben fih bie Trage anf ber 
vorlegen und bie Antwort, die ſich ihnen aufbrängen 
muß, fi zu Herzen nehmen. 

Eins freifih we - um bem — —— freiheits 
lichen ;; beutichen Ginbrudf ber Gialtaliches Aede die 
volle: Beige, den reiten Rachdruck zu neben. Bisfra 
hätte ſchließen müflen:: mit einer Breb4Amnekir. 
Das wäre die ſchönſte Hulbigung geweſen, bie ep 
den verfammelter Bertretern der. beutichen Preſſe 
hätte bringen fönnen. Aud war ber Anlaß wohl 
Dügu: angelhan. ı Senfl amneftirt ımanı bei Gebutis: 
tagen, Hochzeiten fürftliher Berfanen. Hier wäre es 





68 Der Eib. 
(Na dem ürampäfilgen dee Maria Aycarb.) 


(4. Aertiegung.) 
An ben Tage, ald ber Kaifer aus Sr. Gloub zw 
rüdtehrte, empfing er fie in feinem Gabimette im! ben 
Zuilerien. Als fie ih allein fand wit dem Manne, 
der gan Frantreich mad Belieben in Bewegung. fchte 
und gang Guropa- befegt hielt, trat ſie ihu mit ber 
2 Freundlichtein entgegen, welche er felbit fo 
gut zu zeigen wußte, wenn er für fi einzunehmen ges 
fonnen wer. 
„Die Frau Witte Bönarb,“ 


„ga, Site, die Wittioe eines Ihrer Baffengenoffen | hoch a 


in Ztalien, Aegypten, Deutiland,” 

nDer Auf dein Felde der Ehre geblieben if,” fügte 
ber Raifer ſich verbeugend Hinzu. 
„Ja, Site, vor einer preußifcen Batterie gefallen, 
Schritte von Ein, Wajeftät entfernt,” 
„Seen Sie ſich, Mabame,“ fagte ben Kaller höf: 
fi, ze Birnen meiner braven Dffigier 


„Reim, Siee weldie Wuhprüde id au bazanf 
i ale darum atıgebalten:; 


der, Yo Duni in Aniprnd nehmen — 1 de nfanbign (don, und firafen, wer bie 


tomme —" 

„Madame Boͤnard — Mabame Binard“, ſagt⸗ 
ber. Raifer und. (dien ſich auf: eiwas zu hefinnen ; „ift 
nicht ein. Schüler des Namens in ber polytechaifchen —“ 

„Das ift mein Sohn,“ unterbrad) ihn mit: floljem 
Husdrude die Mutter. 

„So, Sie find feine Mutter ?* ſagte darauf ber 
er er mit erhobener Stimme und freugte die” Arme 

uf der Bruft. „Sie find feine Mutter! Und dermar 
ben lönnen bie Kinder dusarten; io Minen die Nach ⸗ 
kommen biuwet Soldaten, die Racfommert vo Hals) 
gßtterir, den Namen, ben fie tragen, befudelit”  ' 
—— rief Madame Boͤnatd und richlete id 


‚Ir fuhr ber Raifer fort, „von ber Wiege, am 
nimmt fi bas Vaterland ihrer an, es gibt ihnen = 
tauf einen Degen an bie Geite, und ſtatt daß fie dann 
tun follten wie ihre Väter, att zu fiegen ober zu 
Werben für ipr Daterland, ziehen fie das Schwert ger 
gegen ihre, Mi er, und fallen als Dpfer in dem 
dunleln Winkel eines Gehölges, ober werben zu Mär 
dern. — Rein, nein, Wabame, für Blabiatoren, für 
Durlanten gibt ed Fine Rachſicht. — Ich merle wohl, 
morauf ca abatſehen iR, Sie lommen, um Gnabe für 
Ihren zu swbitten.“ 

Rein, Sire, — ich bomme,. Sie zu bitten, baf 


Schuld trägt.* 

„So: ift er e alfo nich geimeien. — Richt Ihr 
iſt es geweſen, bet. geſtern im Gehölze von Bou ⸗ 
ei ee er ne 


den" Augen 
er „Bor Lem Sie i4 Go. Mejät um die Gun, 


fo artig wie Zug geweſen, ben Zeitungsfäreibern 
als befte Neuigfeit ein faiferlih Gnadengefchent mit 
zugeben für ihre Wiener Collegen, die nod vom 
alten Gerichtsvetfahren ber Strafe leiden. Daß bie 
legten meiſt der Hicdtung angehören, bie auf dem 
Journaliſten · Tage am wenigften vertreten war, hätte 
bie Sade nur um fo zarter und eindrudsvoller ge 
macht. Es wäre ein Zugeſtändniß an die Preſſe als 
ſolche geweſen und bätte fomit allen Stadel ver: 
toren, ben ein Onabenalt für die Einzelnen leicht bat. 

Eine fat gleichzeitige Rebe, von einem hervor: 
ragenden Bertreter jener Richtung, kommt gerade zur 
rechten Zeit, um unlern Wunſch zu rectiertigen, 
menn er noch eimer Nectiertigung bebürftee Wir 
meinen! die, Nebe, welche Lieblnecht vor einer großen 
Volls · oder Arbeiter: Berfammlung in. Wien gehalten 
bat. Sie liegt nicht mwörtlih vor; wir fünnen fie 
nur nad dem auszäglihen Berichte der Wiener Reis 
tungen beuriheilen. Aber anf das einzelne Wort 
tommt's babei überhaupt nit an. Im mörtlicyer 
Lebereinftimmung befinden ſich felten Redner umd 
Hörer ober Leſer. Someit bie Grundzüge ber Lieb: 
tnech ſchen Rede richtig wiedergegeben find, loweit 
bat die Rede unſere vole Billigung. Unſer gemein⸗ 
fames Programm: Zölung ber focialen Frage nur 
im freien Staat — Zuſammenwirken der focialifti- 
fen und ber Volkspartei — ſcharfer Gegenlatz ge 
gen ben Gäfarismus — al’ das. ift treu feitgebalten. 
Daneben ift die volfte Anertennung des freibeitlidhen 
Bormärtd in Deflerreih, mahvelle Warnung vor 
blinder ofition, euergiſche Wahrung bes groß: 
beulihen Standpunlis, Hinweis auf bie Wiederver- 
einigung bes gelammten Baterlandbes in Freiheit und 
durch Freiheit, Betonung ber Zuſammengehsrigleit 
Deutfhöfterreihs nicht mit dem vergollerten, aber 
mit bem freien Deulſchland. Wahrhaftlg dieſer 
„Arbeiter“ hat bie Sacht feiner verurtbeilten Genoſſen, 
obme ihr Anmwalt zu fein, glänzend geführt, und wir 
boffen,, fein Wort ift au bei denen nicht verloren, 
an bie ed direkt nicht gerichtet war. 

Hat der Minifter in feiner Nede an die ei 
tungsmwelt den Veweis geneben, daß er bie Gebanfen 
ber Freiheit wicht fürdtet und haft, ſondern ehrt 
und begt, io hat ber Atheiter feinerfeits dem Mi« 
niftern bewiefen, baß fie ſehr unrecht thäten, wenn 
fie in ber Arbeiterbewegung etwas anders fähen, als 
eime Freipeitöbemegung, — wenn fie allo diefelben 
fürdteten und haften, flat fie auch zu ehren umb zu 
begen. Eine Partei, die fo auftritt wie Liebknecht 
geihan, folte in Defterreich freundlicher angefehen 
werben, als bisher von officeller Seite geſchehen 
Da ift Trieb, Schaffensbrang; hat jener feine Aus- 
wuchſe, bad verwächet ſich: hat biefer feine Unklar: 
heit, das Märt fid. So münidhen wit denn mod 
mais dringend, daß die Befeitigung der Folgen fril- 
berer Prebprogefie, bie man als Abſchluß des our 
naliftentages nicht beliebt bat, ihm wenigſtens ala 
Radıtrag zu Theil werbe. 


Neueſte Nachrichten, 


ſtaiſerslautern, Auguſt Box Freundes: 
hand erhaften wir telegrapbiih von Grünftadt bie 
erfreuliche Nachticht, dah weitern auch borten die 
Eommunaliculenfrage im Sinne der freiheit und 
Humanität eutſchieden wurde. Großer Jubel allents 
bafben ! . 
Ratferälautern, 2. Aug. Dem „sübd, Telegraph“ 
ſchreibt man mit Medht : 


digen Sie micht wieder; Ihe Mann wird in’ den näd: 
ſten 10 Monaten bie Armee nicht verlaffen,” : 
Madame Benard harte vichts der Art zu emibeden, 
ungeachtet ihres feften Charalters aber geriet fie in 
Verwirrung, ale fie den Mund dffnen' follte, und wer: 
goh Thränen, wie bie Bittftelerin vor Ludwig XIV. 
Der Kaiſer ermuthigte fie durch Geberde unb Blick 
und fapte, ald fie dennoch Bebenten: zu tragen fdhien: 
„Das Zufammentreffen in dem Cotridor des The- 
ätre frangais if mit ein zufällige Zulammentzeffen ; 


Ihr Sohn harıdie Ohrfeige auggerheilt und ſich geihla: | bin, Shmad und Schande nad ſich zieht. 


gen nicht wegen des Rippenftoßed, nicht wahr?“ 
„Ren, Sire — Ihre Diajeftät Sollen gleich bas 
unbeiibringende Gehermnitz verachinen. Sieben Yahre 
if es ber, als ich Dad Uingiäd Hatte, Heren Duni hef- 
tige Leidenſchaft einzuflößen. +-Mein Bann ftanb im 
Gelbe, mein Sohn Charles war im Lyecum Rapoldon 
und ich; damals noch jung, schön umbureich, genoß ber 
aufleimenden Vebe meins Bohnes und eines Namens, 
dem mein Mann täglich größeren Glanz verlich. Was 
ich getban, wenn Hert Duni Diebe bei mis ersegt hätte, 
weiß ich micht; Give: abet ich hatte then. Rampf  yioie 
ſchen Leidenſchaft · und Pflicht nicht zu beitehen ; Denn 
Herr Duni bat niemald das Geheimmnitz aufgeſunden 
mich‘ für fich eingumehmen. 6 mar übrigens auch 
Thorbeit’ Bom Feiner) Seite, darduf ansıngchen : er war 
berbeiratbet, hatte eine fehr niedliche Frau, mu ben ich 
beidamt. kohr, vad sei Wöchterden von 9 Jahren welche 





Aus der Bfaly Die Runftaustellung in 
Münden ift eröffnet, unb marten wir Pfälyer bia 
jegt vergeblih auf PreisErmäßigung der Kabrtaren. 
Bei Dftoberfeflen wurde ums dergleihen mehrfach ge 
währt, und follten wir doch denfen, dab der Runit: 
genuß etmas höher zu flellen fei als genanntes Molke: 
fe. Im Drange der Geſchäfte bat man unierer 
wohl nicht gedacht, deühalb ift man fo frei, baran zu 
erinnern. 

Zweibrüden, ben 31. Juli. Die geftern Abend 
in den Ftuchthallſaal berufene Fark beſuchte Ber: 
fammlung fabte einftimmig den Beſchluß, ſich ber 
Wahl der Hanbeld, Gewerbe; und Fabrifgremien zu 
enthalten und bagegen heute, ald am Wahltage, einen 
Proteft genen Die betr. allerh Verordnung vom 20. 
Der 1868 bem El. Bezirlsamte einzureichen. 


Münden. Es hatten ſich Zweiſel darüber er 
neben, ob biejenigen Wehrpilichtigen, welche nad 
Artikel 46 bed Wehrverfaffunnsgeiehes Aniprüde auf 
geitweiie Befreiung von ver Wehrpflicht geltenb ger 
madıt haben, und deren Anſptilche gemäß Artifel 54 
dieled Geſetzes durch Beſchluß der Erjagcommilfion 
anerfannt mworben find, im jedem folgenden Jahre 
bis zu ihrer gänzlichen Veireiung von der Wehrpflicht 
ben bereits anetfaunten Aniprud zu erneuern, bie 
desfalls erforberlihen Nachweiſe wiederholt beigur 
bringen und fi mit dem Eriaggeidäfte zu ſiſtiren 
baben, oder ob die Würdigung ber Fortbauer dieſer 
Berhältnifje der Offizialihätigleit der Gemeinde und 
Berwaltungsbehörden anbeimfält. Aur Ürzielung 
eines gleichheitlichen Berfohrend in dieſer Rıdtung 
baben nun bie Minifterien ded Junern und bes 
Kriegs beitimmt, dab die durch Beſchluß der Eriap- 
commilfion von der Wehrpflicht zeitweile Bei:eiten 
für die Lifte des nächſten Jahrganges vorgumerfen 
find; daß bei ben Vorbereitungen für das Erfaßge- 
Ichäft bes folgenden Jahres von ben Gemeinde und 
Vermaltungsbehörden die unveränberte Fortdauet ber 
die zeitweife Beireumg bebingenden Verhältniſſe von 
Amts wegen zu erforl ven und zu überwachen find, und 
falls keine Aenderung in ben früheren Verhältniſſen 
eingetreten ift, biefe Mehrpflichtigen nicht als ver 
pflichtet erachtet werden lünnen, in ben folgenden Jah ⸗ 
ren ben bereits anerfannten Anſpruch zu erneuern, 
fi vor der Erjakcommiffion zu ſiſtiren 2c.; es wäre 
denn, daß auf Grund der gepflogenen Erhebungen 
die geſedliche Vorausfegung der zeitweilen Beireiung 
von ‚der Webrpflidt weggejallen wäre. . Der Erſatz⸗ 
commilfion fteht über ale zeitweile Befreiten bie 
Kontrole und zwar bis jur Beendigung bed im Em 
Tepe beflimmten Zeitpunktes in unbeichräntter Weile zu. 

„Der „Bayer. Kur.* Ichreibt: Nachdem der Wahn: 
finn des befanntlih in die Kreiſsirrenanſtalt zu Er 
langen verbradbten Buflav Chorinsly in völigen 
Stumpffinn übergegangen und unbeilbar ericeint, 
dabei ein folder Shmädesufianb eingetreten ift, daß 
der meilere Strafvollzug ald inbuman eriheinen 
würde, jo mwurbe es, ohne daß eine fürmlicde Ber 
quadigung bes Chorinely erfolgte, deſſen Familie ge: 
flatter, benfelben in eine andere von ihr zu ermähr 
lende Heilanftalt zu bringen, was bem Vernehmen 
nad; aud bereits geſchehen fein fol. 


Dlünden, 30. Juli. Die beiben Erzbiſchöfe 
unb bie fämmtlichen Biſchöſe Bayerns gedenken an 
der in Fulba ftattfindenden Gonferenz; ber Deutlähen 
Biſchofe, welche am 1. September beginnt, Theil zu 
nehmen. Ob auch ber öfterreidiihe Episcopat an 


ihn an feine Pflichten als Gatte und Bater hätten 
mahnen müflen. Was er von ber Liebe nicht erreichen 
lonnte, erlangte er inbeb durch —“ 
Durch Gewalt!“ ſchrie der Kaiſer und fprang auf. 
ma, Site,” fügte Mabame Bönarb mit zitternber 
Stimme, 
„Aber, Madame, es gibt doch Gerichtähöfe im 
} Brankreich, melde die Webeithäter ſtrafen.“ 
Fteilich wohl, Site; aber Em. Majeftät wiſſen 
au, dag das Attentat, dem ih zum Dipfer gefallen 
Ich ver⸗ 
modte feinen Zeugen beizubringen, und wenn ich einen 
Prozeh angejangen hätte, würde ich mich der Verleum⸗ 
dung des Angellagten preisgegeben haben, der mich ohne 
Hmeifel der Tomplicität beſchuldigt haben würde, Biel 
leicht wäre ih Schuldloſe unterlegen: jebenfald wäre 
meine Schande ruchbat geworden: :— Aber, Sire, ich 
mußte auch meines Mannes gebenten.” 
Ich werflche, Madame, ih verſtehe,“ fogte ber 
| Raifer die Stitne an die Hand gelehnt, 
Ach ſchrieb ihm,“ fuht Madame Baͤnerd fort, 
„id forderte ihn auf, zu lormmen, bie Armee zu ber 
laſſen, mit oder ohne Urlaub, ja mitten in ber Schlacht ; 
ich verlangte -gerächt zu werben. Gr flarb aber zu 
früh,’ um ai erfahren, daß ein Elender feine frau ent» 
ehet, Ste selbit, Sire, haben ihr auf dem blutigen 
Boden bed Schachtſeldes fallen ſehen. Da - brobien 
Sormerz und Muth mich raſend zu machen; aber ich 


— — — — — — — ————— —————— —— —————— — — — — — — —— — — ——— — — — 


dieſer Conferen; Thell nimmt, ſoll noch nicht b 


ſtimmt ſein 

D.C. Gtuttgart, 30. Juli Als wir meulü 
bervorboben , ba bie moraliihe Erihöpfunn bi 
franzöfifhen Kaiſerthums eine erfreulihe Büraiche 
für bie Erhaltung des Friedens zu bieten jcheim 
ahnten wir nicht, daß fo bald unb fo reichlich Fell 
tigungen biefer Anſicht uns zufliehen würben. 1 
abhängig von einander berichten Ftanzoſen um 
Deutfhe (die aus Frankreich kommen) gang in be 
gleichen Sinne: bas Kaiſerthum ift ratblos, mutblal 
zum Ariege unfähig; das Bolt will feinen Krig 
feibft das Heer will ihm nicht; man fühlt oben, bei 
man nichts mehr fann — unten, baf man mich 
was fann und daß man eimas anbered haben muf 
ald dies abaelebte Raifertium, welches nichts mehr 
fann. fügen wir hinzu, daß einer dieſer Werichtn 
Ratter zugleich nach eigener Anſchauung die Thatich 
erzählt, in Arſenalen und Kaſernen unb Feſtung 
fei alles mit Kriensmaterial vollgepropit und bir. 
aus zum Kriege fertia, und baf er troßbem Die Il 
möglichkeit behauptet, das Aniiertfum könne um 
mwerbe Krieg machen. Kür Caſar iſt der Gedarh 
eines neuen fiegreihen Generale, 5. ®. Miel, ic 
wenig erbaulid, und die Moalichteit einer Niede 
lage macht Caſar voſſends ſtutzig. So trägt be 
Bahltampf und moralifhe Wahlſſeg der Repmblits 
ner feine Segensfrucht; fie haben dem Volle miede 
das Bemuhtlein feiner fittlihen Würbe gegeben, um 
mo Boltswürbe anfängt, fommt Eäfar in Abganı 
Prüben mie büben! 

In ausführlicher Darftelung hat Freund „Br 
obadhter” diefe Frangöftiden Dinge beiproden. Dr 
Barteiorgane würden qut Ihn, fi dielelbe anzuen 
nen und wenigftend im Auezuge ihren Leſern in 
aänglic zu machen. Ihrer Haltung nah ſind du 
betreffenden Artikel bed Beobachters“ ein tüchtige 
Programm ber Friedens. und Freiheitapolitik unfte 
Bartei; ihrem Jubalt nach beruben fie auf Torafält: 
gelammeltem Material 

Wieöbaden, 29. Juli. „Hellere Tage” baber 
uns die Preußen verfprochen, als fie 1866 in Raflas 
einrädten. Die „belleren Tıge* haben wir erhalten 
der öffentiiche Anzeiger“ Nr. 33 veröffentlicht alleis 
für die Wode vom 22. bis 29 Juli 8 Ronkurie um 
39 Awangsverfteigerungen von Liegenſchaften. Zepter: 
treffen meiſtens Meine Bauerngäter und Meine Mühlen 

Berlin, 31. Juli, Schulze⸗Delitzſch äußert fit 
in einem Brief an die „Volkszeitung“ über bie Fo 
derungen der jtrifenden Maurergeießen allo: 1) Bir 
Forberung der Baugewerfe, Zimmerer und Mauerer 
anf Erhöhung ihrer Lohne ift eine gerechte und ben 
Melſtern nur zu ralben, berfelben nadyugeben ; 2 
demnach iſt auch der Strike ber Maurer nerechtfertic 
der ablehnenden Haltung der Meiſter gegenüber ; 5 
Dagegen halte ich es pomg entichieben für verberblit 
und für verfehrt, wern die Maurergeſellen — wit 
es bei meiner Abreile verlantete — auch benjemiger 
Meiftern gegenüber ven Strike fortießen, weldye dir 
geftellten Forderungen bemilligen; und biergegen :2 
atereffe der auten Sache aufzutreten, babe mein 
Freunde Dunder und Hirſch dringend aufgefordert 

Wien, 30, Juli. Das „Linzer Wutabl.“ tant 
verfichern, dah Biſchof Rudigier bereit? die ſichen 
Aunde zugekommen, dab ihm bie Cardinalswürd⸗ 
zugedacht ifl, und daß er biefelbe mit Beginn dei 
alarmeinen Eoncit# erbalten werde. In ber Zu 
ſchrift des papftlichen Secretariats heift es me 


flehete zur Gebulb, der’ lanylam wirlenden Göttin, unt 
dachte an meinen n. Gr war damals 18 Jahre 
alt. Dbne ibn gan) aus dem Pyceum zu entfernen, 
forgte ih doch dafür, dak er jeben Abend zu mir Lam. 
und am Morgen, che er zur Schule ging, gab ich ıbım 
felbft das Fleur in die Hand 

„Bier Madame ?” 

„Ih ſelbſt; wit Hatten sinen. gemsimfchaftlicer 
Fechtlehter, und ich madhte mit ih die chungen durch 

ESchluß folgt.) 


* (Der befte Magen) Wie man aus Schies 
wig · Holſtein erfährt, lömnen einige, konft echt Prähtige 
Bauern, noch ummer-bas Preühftüd nicht verbauen, bes 
ber Rönig. von Preußen ım September vorigen Jahre 
auf Belevur, ber Kiel, genoſſen hat. Sie meigern 
fih fortwährend, die Kleinigkein von 439 Thalern 1% 
Silbergrofgen zu bezahlen. Da haben die Breme 
doch einen amderen Magen Sie bezahlen ehne weit 
res Durdlauen 15,560 Thaler. Dafür find fie aber 
aud Republifamer, 

* (Telegraphiiche Depeide aus Zrieit) 
Unfere Stabt war Furye Zeit in großer Rufregung. Es 
hatte fih Das Geracht verbreitet, ein riefiger Harfiih 
ſchwimme im Golf herum und verkdtinge Alles, was 
ihm vor. ben Schnabel kommn ‚Dei. gemameren- Untci- 
fuchung | ergab, es ſich jedech daß nut der preupriche 
Finanpmupifter Hert von ber Heyydt bort herum |hwamın- 





Anderem mwörtlih: „Für al bie Leiden und Bitter 
feiten, bie bir ber verkehrte glaubentfeindliche Geiſt 
ber Zeit bereitet... . haben Wir dich würdig be 
funben, deiner auf beſondere Meile zu gedenken und 
dir im Lanfe des Goncild jene Auswichnung zu er 
theilen, die Wir den getreueiten Anhängern unb 
Förberern beg heiligen Slaubens zu ertaeilen pflegen.” 

Wien, 31. Juli, Die „Wiener Abenbpof” ver- 
öffentlict die Antwort des Reichskanzlers Grafen 
Beuſt anf bie Depeſche des ſächſiſchen Staataminifters, 
Hrn, v. riefen, an den fähfiihen Geſandten in 
Wien, Hrn. v. Könnerig, vom 18. Juli, Der Reichs⸗ 
tanzler erllärt barin, er habe Könnerig offizielle Mel: 
dungen gemacht, aus welhen hervorgehe, daß in Dres- 
den eine Mitiheilung über die Depeſche an Wimpffen 
vom 1. Mai gemacht wurde, melde nicht geeignet 
war, biefen Schritt ber öfterreihiihen Regierung nad 
feinen mahren Motiven würdigen zu lönnen. 

Peſt, 31: Zul. Das Unterhaus ſoll wegen der 
Einbringung des Jahreabudgeis Anfangs September 
auf einige Tage julammentreien. 

Krakau, 28. Jali, Der heutige Bericht ber 
„Vreße“ über bie Kioſtergeſchichte lautet: Der plöh 
fih erfolgte Tod des Pater Lewkowicz, bes jrü: 
beren Beidhtvaters der barfühigen Earmeliterinnen 
zu Krakau, eines alten und in-Iegter Beit der Trum 
Eenbelt ergebenen Garmelitermöndes, jomte der Umr 
ftand , dab der Prior bed Carmeliter Kloſters zu 
Gyerna bei Rryesgomice gleichfalls arretirt wurde, 
veranlaßten den hiefigen Gerichtshof, eine Gommif- 
fion nad Czerna abzufenden, um daſelbſt im Mofter 
eine ſtreuge Revifion vornehmen zu laſſen. Der 
Unterfubungsridter Dr. Gebhard, der Dberftaatsan- 
waltd:-Subflikit Dauecli und ber Schriftführer Kwial⸗ 
towsti begaben ſich gehern babin in Begleitung zweiet 
von Kryesjamice aus milgenommenen Gensbarmen 
und trafen bie Mönde- gerade beim Leichenſchmaule 
die Mönche, waren eben vom Leichenzug des Pater 
Lemwlomicz zurüdgefehrt und ſchienen die Abgeſaudten 
bes Gerichtes ermartet zu haben, denn Einer von 
ihnen fagte beim Anbiid ber Vertreter der Behörde 

u ben anderen Brübern: „Seht Ihr, fie find ſchon 
a” Die Mönde begrüßten ehrerbietig bie Mitglie: 
berser-Gommiffion und liehen rubig bie Rebiſion in 
ihrem Klofter vornehmen, wobei — mie verlautet — 
außer einigen Documenten, welde das Verhältniß 
zwifchen den Möftern ber Garmeliter und Garmelite, 
rinnen Hären, fonft nichte gefunden wurde. Dennoch 
mwährte die linterfuhung viele Stumben , weil bie 
Gommilfion von. Ejerna einen Heinen Adſtecher in 
den nãchſtgelegenen Melerhof machen mußte, mofelbft 
der gegenmärtig inhaftirte Prior, Pater Julian Ko— 
bett feinen Wptmfig hat, Auch hier wurde Alles 
einer genauen Nevifiou unterzogen. Die Erhumation 
und Section bei Pater Lemfowic, fol erft heute 
oder morgen vorgenommen werben. Raum mar bie 
Commilfien Heute: früh mit "einem Laſtzuge aus 
Krzesjomice ober ntlih Czerna — be: 
gab fie fih in's Siofter ber barfühigen Garmelite 
rinnen an der Weſola, um im biejer eigemlichen 
Stätte bed Verbrechens eine Hevifion vorzunehnten. 
Das Nefultat derfeiden ifi zur Stunde unbelannt, 

Der Zuſtand ber. Barbara Ubryt befiert fih mit 
jebem: Tage. 

Dr. Broblemäli, ber nach Ausſage ber Nons 
nen aus fanilären @ründen bie, Bermaustung der 

fler in Barbara Ubrufs Zelle anempfohlen haben 

olte, bemenfirt im heutigen „Gyas* dieſe Angabe 
auf bas Enlſchiedenſte. . ! 

Der, „Debatte* ſchteibt man aus Galizien, dah 
bie im: Rralauer Garmeliterinnen-Moiler entbedte 
Schandthat nur <eme Wieberhotung eines andern 
Bräueld- iR, welchet vor ungefähr. zehm Jahren im 
einen Alofter in MWeftaafigien 8 wurde. Hier 
wurde ein Monch in einem Loche vermauert und ihm 
ganz mie bei der Barbara Ubryt blos ein Unrathe« 
anal und eine Heine Deifnung freigelafien, durch 
welche der Unglüdliche ſeine Nabrung erhielt, -Der 
Ryzet zower Kreiägerichts Commiſſar und Kreishaupt: 
manns:Stellverteeter Dr, Joſeph Je Ah bet erfuhr 
von biejer Unthat und ließ den unglüdlichen Nonch 
ous feinem Grabe beranähoten ; was narütlich mit 
ber größten Schwierigkeit verbunden mar, Da damals 
noch die glüdliiyen Zeiten des Concotdats über Und 
ſchweblen. Tropdem.. jebod ‚die eg Mi de 
erlatant war, hatte dad damalige Iegime bie Hrma: 
nit? des wegen" ſeinese Rechtsſinnes und feines Ks 
beralismus allgemein beliebten Dr. Jetzabel nicht 
gang am rechten Plag gefunden und man bejahl, 
ben von ben Mönden zum lebendigen Grabe verur; 
theilten Mann. wieber unter geiſtuiche Jurisdietiu 
zu ftellen. " Die folge davon mar, daß der befreite 
Mdach drei Monate nach feiner Freilaſſung mieder 
vetſchwand, und bid jept unter, ben auf ber Ober: 
mei Wandelnden micht mehr. geliehen wurde (Es 
liegt - Tomit die MWahrfdhelntichteit" nahe], daß ber 
Mara wieder eingemanett wurde, and tomik’erttme: 































bar ber 


oder irgend eine ambere Art zu Grunde gegangen, 
Jedenſalls bürite Dr. Joſtph * bef, ber durchaus 
nicht geſonnen fein wird, Diele pandipat zu ver 
hehlen, ober nöthigenfals die Acten Licht auf Diele 
arauenhafte Geſchichte werfen. Es wäre jomit viel. 
leicht mod amgejeigt, wenn bie Gerihte ſich auch 
biefer Schandthat annehmen würden, wenn aud nut 
im Intereſſe bes bier auf entieglihe Weiſe vertegten 
Rechts. Auch erhellt daraus, wie zeitgemäß eine 
Einſicht in bie Gebahrung fo mandes polnischen alä 
auch nichpolniſchen Koſters wäre. Die obigen Nadı: 
richten erhielt der Gorreipondent der „Debatte” aus 
bem Munde des Dr, Jerzabel felbi. 

Paris, 30. Juli. Dean liest im „Moniteur 
univerfel”: „Das Gerüht war geitern ums noch 
heute Morgen im Umlauf, bap das Befinden bes 
Marſchall Niet Fortfahre zu Beiorgnifen Anlab zu 
geben Man ging foyar fo weit zu behaupten, daß 
die Rrantgeit, an ber er leidet, ihn wahrſcheinlich 
nothigen werde, and dem Minilterium zu treten, und 
man bezeichnete den Marſchall Bazaine als feinen 
Nahfoiger.* Der „Temps“ macht barauf aufmerf: 
fam, daß der „Gonftimtiounel* fi neiert hat, wenn 
er die von ihm amgefünbigten Beurlanbunssmahre: 
geln ald ein neues Unterpfandb bes Friedens bar: 
ſtellt. Die Regierung babe gar feine außerorbent: 


"liche Maßcegeln ergriffen. Die Urlaube werden jedes 


Jahr und zwar immer zur ſelhen ‚Zeit ertheilt. Was 
ber „Eonftitutionmel* file eine auhergemöhnliche Ne: 
duction "halte, ſei nur die normale Anwendung bes 
neuen Mititäcgeleges, Man kann durchaus feinen 
Säluß zu Bunften des Friedens ziehen, deſſen befte 
Garantie nah mie vor bie befannte Dppefition 
Ftanlreichs gegen jeden nuplofen rieg und gegen 
jeden Eroberungdentwurf fet. 

London, 30. Juli. Das Unterhaus hat in dritter 
Leſung die Bil file den Anlauf der Telegraphen: 
linien feiten® ber Regierung angenommen. 

‚Madrid, 31. Juli, Die Garliften,cvon Brig: 
vier Lavateigos geführt, And in bad Toledogebirge 
eingedrungen: ſie werden von den Truppen verfolgt. 
— Dis Gericht zu Pampelung hat hiehrere Ber: 
ſchwöret zum Tode verurtheilt. 

Kiffabon, 29. Juli. Abends. Das am 9. d. 

Mis. von Nio de Janeiro abgegangene Dampfſchiff 
bringt nut wenig Nachtichten von Baragnayı -— Die 
die Nahhur bildenden Truppen Menna Barreto's 
haben ſich ohune Tonderliche Berlufte wieder mit. dem 
Rorpd, dem fie angehörten, vereinigt. — Der brafili« 
anifhe Minister Paranhos ging nah Ajjumico zuräd, 
um bort eine prooiforiihs Regierung zw errichten, 
nad den Bedingungen, des Vertrags, der in Buenos 
Ahres unterzeichnet und veröffentlicht worben ift. 
. Mem York, 29. Juli, Der Präfident Grant ift 
in Wafhington angelommen, wo er einem außeror 
dentlichen Minifterratg präfiviet hat. — Nachrichten 
aus Kuba zufolge, die aber ininrrektionellen Ueiprungs 
find, wäre die Garniſon von Puerto:Peingipe Sehr 
eng eingeihloffen. — Ein Telegramm aus Tuba be; 
richte, daß die niurgenten im nneren ber Inſel 
die Pflanzungen bei Trinidad 'jerflört: haben. 

Bermifchte und iocale Machrichten., 

* Raiferslautern, Am legten Freitag wählte 
ber Voltavere im“ feinen neuen Borkand und fiel 
die Wahl auf die HH. 6. Hohle, J. Theobald, D 
Zuthringshaufen, Dr. Shandein und F. Altfchüler. 

* Raiferslautern. Der hiefige Turnverein if 
in erfreulichem Wachſen begtiffen, derielbe zählt heute 


‚| 97 actiderynd 84 palfive „Mirglieper.] | Die jungen Leute, 


welche bald milinärpflichtig werden; haben boohl einfehen 
gelernt, mie wichtig ihnen das Turnen bei ihrer milı: 
tãriſchen Laufbahn werben fapn) — Die Finanzlage 
des Bertins iſt, ttod des berabgefehten Weitsages, 
6 ie. den Monat, eine fehr günſtige B ift’ Baarver: 
anönen, außer bem w r it, vorhanden, — 
Das Ürldeal, tneihed RE ar IL. pfäljifchen 
Shüpenfefte beftimmie, iſt bis zum naditen Donnerjtag 
bei Hin. Louis Stähle zu fehen. 

” Raijerölautern, 2, Yugufl., Heute wird 
im. Eintrachta Saale die Gemälde, Ausfielung des 
Plialuſchen Runftvrreins* eröffnet, und bleiben die Be: 
mälde bis um 12b4, zur Auſicht ausgeſtellt. Den Be- 
fuchern drs Schüpenfeftes, weiche nicht in erner der Städte 
wohnen, wilde von der Wander Augaſtellung berahrt 
werden, if erdurch eine gewiß höchſt wilfommcnt Mer · 
legtaheit gegeben, die ſchöͤnen Kanſiwerle ebenfalls zu 
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Karfſerelautern, 1. Auguſt. Geſtern Nad:. 
mittag u Pen ein Gewitter über unfere Stadt, mo 
Big ih bas 


ip ch Das mede Mohugebäudeibes Hrh, Mihter 
—— lu, vhn air ichen Sa I 
aurichten. 

6. Ratferslautern, 1. Muguft Die geftrige 
Berfammlung des „Wrbeiter-Bildungs-Bzind” war fehr 
zahlreich bifucht) Die Maglleder Des nun 598 Mit: 
lieber zählenden Vereins zeigen ein reges Yaterefje. — 

Ft Vortrag: „Arbeiter Werhältkiffe in Amerika” wurde 


der mod) unter der Erde ſchmachiet/ Oder: auf dieie I beifälig aufgenommen. Gegen Ende- beffciben erfhien 


| 


ber „Sängerbunb im ArbeiterBerin“ in Corpore und 
wurbe mit warmen Worten twilllommen geheiben. Die 
Gängerhöre beider Vereine trugen num abwechſelnd 
mehrere Lieber vor, ein herzliches Fraterniſiten. ſo⸗ 
wie die Einlabung des Sängerbundes an den Arbei: 
ter-Bıldungs: Berein, fein Dienftag Rıttfindeades Stif: 
tungsfeit zu beſuchen, beftegelte den Freundihafts 
bund beider Bireine — Im BereinsRocale liegen 
fäntmtliche Zeitungen auf, bie fig mit wer Arbeiter: 
frage beigäftigen; die Bibliothek enthält viele im lehter 
Beit erfhienenen focialen und politifden Brolhüren. Die 
Lecture diefer, ſowie bie Vorträge über die Socialfrage 
folen die Mitglieder zuerit mit den Beftrchungen der 
verihiedenen Arbeiterparteien befannt machen; bis da: 
bin ſpricht ſich der Berein für fein Princip aus und 
fliegt ſich keiner Bireinigung an. fein Moto ift: 
„Prüfer Alles und das Befte behalte“, 

* Raiferslautern, 2. Auguſt. Die Abiolutos 
rial-Prüfungen in der biefigen Vewerbſchule, Handels: 
idule und Landwirthſchaftsichule, melde unter der 


Leitung des k. Rektors ber Realſchule in Speyer, Hrn. 


Faber, flattfanden, find heute früh beembigt worden, 
und wie man hört, gut ausgefallen. 

* Aailerslautern, 2. Aug Auf dem Tier: 
bäushen fand geileen unter den Yulpisien bed Heren 
G. Anger das ProberBanlett zum Schägenfelle ſtatt, 
wozu fih gegen BO Theilnehmer eingefunden hatten. — 
Die Tafel ſowohl als die Weine lichen midhtö zu 
wünfden übrig und für die Pedienung war dad Probe+ 
Bankett eine gute Schule, — Des Nachmittags hatte 
der „Muſik«Verein“ im Garten des Thierhäuschens 
eine Reunion, die fehr zahlreih befugt war. und die 
ded Abends mit einer fröhlichen Tanjunterhaltung im 
Saale ſchloß. 

+ Neufadt, 31. Juli. Geftern Abend bewegte 
TE ein Tanger Zug, Fahne und Faceln vorauf, datch 
Die. Strafen unfrer Stadt. Es waren bie Mitglieder 
unſtes „Uebeiterbildungsvereins“, bie ihrem Votſtand, 
Heren Inftitutsvorkeher Lehmann. ein Stänphen brach · 
ten und „ald Anerfennung feiner Berbienfte um ben 
Berein* einen filbernen Bolal überreichten 

+ (Enthällungen aus Ronnenllöhrrn) 
Der Madrider Gorrefpondent der Wiener „Pteſſe“ 
ſchreibt: „Ein Scandal, der im biefigen Nonnentlofter 
de la Latina fi zugetragen bat, mat fehr viel von 
fih reden, obwohl man kierzulande am derartige Dinge 
ſchon ziemlih gewöhnt if. Der feitherige Gaplan des 
Rlofters, Diego Ravarıo Alonſo, rächte ſich für jeine 
Hbjegung, indem er bie Behörden, den Givil-Statthal: 
ter und bie Alcalben in einen geheimen Bang führte, 
durch melden die Nonnen nächtliche Seſuche von der 
Hußenwelt erhielten, Aber nicht zufrieden mit ber ges 
xichtlichen Unterfuhung, die hierüber eingeleitet worden, 
veröffentlicht er heute in den Blättern eine Mittbeitung, 
der wir unter Anderm Folgendes entnehmen: „Lange 
bevor mir bie Weiſung zulam, meine Wohnung zu 
verlaffen, beobachtete ih mit größtem Schreden und 
nicht geringer Ueberraſchung, bab ber neue Capları, 
Antonio Millan in die Wohnungen ber Nonnen durch 
ein verborgenes Pfortchen eindrang, vom dem ich fei 
nerlei Keantaiß gehabt, da es vollommen verftedt ift. 
Bugleid) bemerkte ih, daß bie Beſuche Milan’s bei 
den Nonnen in fpäten Rachtſtunden fiattfanden; es 
fam einmal vor, daß, während ich mit meiner Familie 
fpeifte, an das Piörthen-geflopft wurde ‚und dab Pa: 
ter Milan eintrat, der Hier durchaus nichts zu thun 
hatte, da ja ein Priefter anwefend war. So mußte 
ih glauben, daß biefe geheime Verbindung, die für ſich 
allein ſchon eine firaibare Handlung bilbete, zu andern 
und nicht weniger tabelnätwertben. Mißbräuchen dient« 
und bienen fonnte, welche mir meln Bemiffen mist er 
laubte, der Behörde zu verſchweigen:“ &s if befannt, 
melde Orgien Franz von Ali, der Gemahl Jſabella's 
IL, in dem Ronnenkiofter der Straße Alcala mit fei- 
nen Freunden gefeiert bat. Im Sevilla zeigte man 
mir kuczlich ein jeher bequemen unterirbiihen Gang, 
welcher ein Nounen⸗ "und ein Mönhdliefter verband, 
bie mad der Revolution zum Bebufe der Eröff rung 
einer Straße jerfiört worden waren. 


@riginal-Bericht der Munnheimer Produkten-Bärfe, 
*H Mannheim, 2, Anuſi. 
eute an ber Börke, fewie and gefern ine Handel war 
das Geſchaſt mad aflım Geiren IHM mmb vırhlg mb find mb: 
Herr Abjcakinfhe feine worgrfommen, In menem Roagen wur— 
dem heute einige Beine Patthieen gedzubelt, auch In rigen 
wurden geſtern nut cbalae fleinete Veſgen an den Mannu ge: 
btacht, troͤkdem wit in dieſtin Artikel no einen ſeht bebeutens 
den Vertait bier am Blake haben Neue Merfte wird ſchen 
alljeitig auogebeten, allein dia benue fanden ſi au arforderten 
Breifen moch Feine Abnehmer und iſt darin bis jeht noch kein 
Ghefpäfs au notiten,. man glaubt Kier allgemein, daſß bri..ber 
en n Maſſe vom Berfle, Die ch dieſes Jadt yigeben, ber 
well Rh nicht auf der füge ſchon ſtedenden Höhe mib halter 
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Kaiferslautern, * 8. —— 1869... Hildım 





eserfiai der — ie. 

* aiferölautern, 3, Wiguft. 

— Bei dem gerechten Aufſehen, das Mai; das 
ft 


Krafauer Schredentdrama macht, dürfte 8 Unfere 
2efer intereffiren, u bören, daß die Miofteraufhebu 
von’ 1808 eine ganz ähnliche = hakidergeichidhte, au 
bei uns in Bayern, und zmar ebenfalls in einem 
Sarmeliterinnentiofter, am’® Tageslicht Bradie, die 
nahe bei Märchen‘, Tin Jerenhaufe zu Glehng, Ihr 
Ende fand, Der t bayer. Kreisdireftör Ascot 
v. Dbernberg erzählt diefelbe in feinen bekannten 
„Reiten dur ba8 Königreich Bayern“ (Münden, 
1817) Band 5 Seite 11, indem er von feinem Ber 
fuch in dem genannten’ Jerenhaufe Ipricht, in folgen: 
der Weile: „Eine traurige Erinterung, veranlakt 
darch die von Dr. Ehtiftian Müller aegebene Nadı: 
ridgt (in feinem Wert: „Wünsen unter Lönig Mar 
Joſeph 1, Theil in bemog mid, von jener 
Ronne Hände zu erholen, welche im Kioſter mehrere 
Sabre Halb eingemanert geſeſſen und hierüber, ven 
Berfiand verioren hatte. ch erhielt zur Antwort, 
baß fie bereits mit Ton abgegangen. ſei. Die Un 
glucklliche nannte fi Alberta Pfiſter, war Nonne im 
Kioner der Garmeliterinnen zu Neuburg an, der 
Donau und von hoher Schönheit, mit die Spuren 
verfelben in Geftalt und Gefigtsjäigen bewieſen. Bei 
der Auflsſung det Nöfter ward fie bie über die 
Mitte des Körpers und mit einer Hand vermauert 


gefunden und am 1. juli 1803 in's Jerenhaus 
kan Krankheit war al erheiner Wahnfian 
und Ar nn Beiten darfte hehe einen Main fehen, 


ohne! An En zu befommen. Gern verrictete Tie bie 
gewöhnlichen Spitätarbeiten, worunter fie abmechielnd 
ihre Klofteriiever fang und Dabei nad Moflerfitte 
ben Boden füßte. Die ſchwer Leivende Tlarb an 
einez allgemeinen Wafleriucht nad) einem Aufenthalte 
im Setenbaufe von 13 Jahren 5 Monaten-und 17 
Tagen, ben 17.’ Februar 1817.” Und im Mün- 
cheuer Angerkiofter find befammilich im vorigen Jahr: 
hundert folde Einmauerungen vorgefommen. ' Und 
wie mande ähnliche, Verbrechen mögen» fidl" mod) 
hinter den Mauern der heutigen Rlöfler bergen! 

— Rach neueren Mittheilungen wird die Aus- 
führung des Nordoftieelanals auf Stantäloften 
als feit beſchloſſen bezeichnet. Die Rückſichten auf bie 
fo nur zu dewitlende ausreichenpe rtififation 
von Kiel und auf die für eine beliebige Verwendung 
der norbbeufichen Flotte in ber; Nord» und Dftiee jo 
wichtige unmittelbare Berbindung dieſes Rriegshafens 
mit dem Kanal werden als beitimmend für. Diefen 
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haben wir zu erwähnen, 8 -berielbe den ta 
Bübutg eines, Fonds zur Prämtirung von eh 
dungen, und, Verbeſerungen im Gifenbahnmejen * 
genommen bat, Rachdem bie bieherige geſchanueſih 
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— Det Eenator Eonfling. erflattete ielegrapiſch 
dem Finanzminifter Boutwell einen. ſehr Muſtigen 
Verichi über, ben Zuitand der Bacific-Eifem 
babn. Bei bem übereilten'Baue wäre fein vollkoms 
mened Werk; zu Stande gefommen, ‚aber alle Rad: 
richten ftimmten darin überein, daß jeht eifrig ‚und 
ra daran, gearbeitet wird, dieſe große Heer» 
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$ Der Eib. 
(Na dem Branzöffgen 1 dee Marta Apcard.) 


(2. Bortfepung und Esluk). 

— als ich glaubie, ba feine Körperkraft feir 
ner Bewandiheit im den Handgriffen ‚genügend ent: 
ſpreche, nahm ich ihm aus ber en wo er, wie. Sie 
wiſſen, Sıre, einem der erſten Pläge einnahm, und er 
Ahiie ihm Die traurige Geſchicht die ich jeßt kr 
Rojeät erzähle, mir Tränen in dem Nugen ; ih warf 
mid An. zu Fußen. Im Namen feines Baters, in 
einem eigenen, verlangte ich wen ihm gerächt zu wer: 
den. Die That, Sıre, welde Sie ihm. Zum. Yermufe 
machen, und wegen welcher Sie ihn aus ben Reihen 
ber Urmee ausfiogen wollen, habe ich ihrn befohlen, zu 
dem Zwecke, daß er ohne zu erröthen im biefelbe ein 
trete Zönne Du mußt mid rächen, fagte ih ihm, 
ober ich vertande meine Ehmad der ganzen Melt; 
wir wollen dann fchen, ob ber Yan des Dberlien 
a der junge Lieutenant Bönard, unter denfelben 
Üblern marfdıren kann, wie biefer, wenn fein Name 

bela delt re wenn, jeme antehrte Mutter täglich —* 

vor bem ‚fie. 


Ungeheuer begegnen fanı 
—— mieoerfülagen muß. BR name 14 Im 


und wi, von ihr wieder geliebt, Er Aura a * 
ter. wicht, "hat im niemals gefehen, und bie Tochtet nur 
bei einem. feiner Rameraben getroffen, deſſen Schiwefler | Und 
ihre dertrautefie . reunbin „ft. kannte meinen 
en zu gut, um ın feine Standha tigleit Biveifel ‚zu 

a, bennod aber felte ich es mir, biefe 
bieder e feinen Blid tr und feinen 
Arm unfiher wiadhen. Da wandte id; meine ganze 
Ueberrebumgsgabe ar, alle meine Lieblofungen, meine 
ganze 'Gehsalt über ihn, umcs ihm volllemmen begteif: 
tip zu machen; dah'ed einer heiligen Sache gelte, daß 
er eine hohe, eine religiöfe Pflicht zu erfüllen habe; 
ich flellte ihm vor Mugen, daß es mir micht auf eim 
Zufammentreffen anlonde,; fimbernbarauf, dab er Sie 
ger bleibe,  Unserliegt, Du, ‚logte ich ihm. Te iR tweber 


ie 
H 


Dlutter kein 


= Ei, 
ch wieder gr ich 
—— — en F üdt. — 
* abe ihn. gelöbtet —* nich naht, —8 — 
mein. armer Sohn, eine Mut: 
acht, ber feine Futunfı, feine, Sie * Leben 
— 2* hat, ift der wohl ein Gladiator und ein Raus 
fer? Ha! wenn Em. Majeſtät, ale Sie aus dem Cal 
legium bon. Brienne, famen, —*3 zum Erjienmale 
mit dem Degen beivoflnet, zu, bu iin iehen, 
von einem ähnlichen — troffen — 
wären, würben Sie m 
des Dberfien Bepar Kos ie für ie Me“ 
‚ „Mıme frau“, * der Raifer und prehte bie 
e ber, büblchen ni die frinigen ; „arme Drau, 
Cie, haben viel zu leiben Be aber nun 2 
Eohn ir tet worden wä 
ajeſtat miflen, gar id han, A: 
—2* Fe En erg Sahne geſagt und Habe 


de Reh: Fans ei ohne Built, um bie >. 


— 8* Bine wieder ei, dar Aa im > 


Smmer auf; und. 2* 


mm en, “, —* * her, Beioeggrumd 

in" ahten ih hr She em Gehne den in bie Hand 
gegeben hat, jo bauf derſilde doch nicht elannt Werden, 
unb ber junge SWenic lann daher in 






bält man es fi n { 

Ihmählih gemor ; ig ö 

au vr. Arm Sin } L, * 
en deines eich · 

Pe bi 2 x rt lten, daß 

jwei Jahre nad Deren Tode ſchon fein Menſch 

mehr am dich denfen würde? — Gutgefinnte Bei 


tungen hatten. dich damals, ald die blutige Nachricht 
über den Drean berüberflang, einen „Märtyrer" 
genannt, und in gemiffer Hinſicht hatten fie Recht 


gehabt. Fa wohl! Marimilian war ein Märtyrer 
bes n Arincips, das gegen die Republit 
vs nid und den Augenblid getommen” 


9 ‚m0.Die- verhaßte. zepublifaniiche Bank aui 
ber weſtlichen Erbhälfte geiprengt werben fönnte — 
Allein die Republik Aegte und Marimilten fiel als 
Opfer bes Teden Uebermuthes des Hazarbipieles in 
den Tullerien und wohl auch MMeilmeile durch die 
En gen ** — = rubige, 
geimtuhliähe Leben eines öoſterreichiſchen Eratergond 
\ —8 anrkhigen ſtrebenden Geiſte nicht, er 
ſehnſe Fi nach einem großen Wirkungekreiſe, nad 
‚mweltbeivegehber' Thätigkeit, er mollte regieren, Wölfer 
—ã— — Länder s —JJ feine ehrgetzige 
a j fe. um „Han ‚nad mehr, und 

fo gin —S—— auf te Napoleonfiche Leimruthe, 
Gh doch Morten Können, - feine Beil märe 
hefömfmen; es erbeil jept alle Augenblicke Thröne 
voratıt, ohne’ dab ſich Bewerber um “bie erledigte 
Krone) Friben. "> Wie laude fuchen wicht ſchon die 
Spanier "Fine König, ohre iäm finden jur fönnen ? 
"Marimiktan wäre det, aunehmbarſte Caudidat ge 
seien, ja er hatte, als“ Ablönmlin; Catle V. ſogat 


I Feattimne: Berechtigung auf ben Ipanifchen Thron 
—— fe ein miütontihner Rah 
T, 


ten ber arcepitabelfte Candidai 
eye er die ſpaniſche Königelrone 
eine "Hair 


* 
il Hr, fie alte Boch immer noch 
4 von * . die meritanis 
une geweſen. Aber Mar und Charlone 





Fordern nicht warien langweilten ſich in Mita» 

Be 10 jo € nach Merito; — er bem 

—— N Se der Nach unheil⸗ 
J 4 e en % 32 N} 

Es iſt oft griagt oben, dah, wit Mostan 

far “Lwer/'Merito für Napoleon IH, 

welden nie: ud har ſich beftätigt. So mie 


Rapsttofit 1, Blidäftern 58 1E12 in fietem Müfr 

*. Me ba ee —32 

—1X Für Napoleon III. die Erpenition nach 

Set * Hinfiht ein Neimes 

üb ein Ruüchag über die Berrfing demefen, 

von vbu an datiet Die hanze Reihe von 

Folie "mb politichen Mieverfagen ‚die im den 

hlen bh Item, daß die Hälfte ber 

ler ge 

Atemfteh 44 


en ben Kaſet und für 
fümmte und Mebft Paris 
Ri anbete „ea die Emente' wichr {m die 
abfleigen' Tahen. -— Der riamn 
Sol bern Eontinent nach feinem Bor: 
Huntbbein, ui bie Repudlit folkte Überall ver- 
drängt weißen, ber militäriide Defporismms an ifhre 
Stelle treten 2" aber has Pede’Erperinent miß 
ende. Geöhtefta der’ MWeltgeithichte trat in Ähre 
Rechte "iind! feit Der BEN Erpebition iſt der 
Gäretleritid "add im 'Emtope "fm ' Gınken beiiffen, 


Rreberiane yu-Rieberinge, 
und, die Apgiheit,, die man, gan non ber Erbe ver: 


Sal tebeh”" 2 — 

a J — muß er! Er ſoll Lieu⸗ 

Enke! 
\ : au n wirb; nt 

a IE —* rg 


hin 
gie 












“ Madame Yenarb kahte die wohllplnde Hand, bie 
** e und“ zu’ beldgnen wuhte, entfernte 
fa Ihr Lid Het ſie Hatte hoch‘ ein Mnliegen "wor 
yabtin Pi bis * n nr —— N 

J A ten ee. welches Gr vor 
geher And! we fratigaik gegeben worben ft?" 
Mitedällerie Herbie 


—— * die Vier 
RA und "Nüpdtepn 'piekt "wi mehr old ein 
—X — —— ‚Sr tunjeitt 

e Ski n: aber bie anmultitge "unb "unbefärgene Hal 
die ‚Stign don 
itttor 


Banatd ſerſtieute den An 
en re ee ſich daher ber 
wiege und {age in gfıdem Ari}, 
a en j 2 
wi ik ale, Sut 
cu — —8 


ddrugu 


aller Rube fort, „und heiratet dennoch Ghimöne.* 
„Bas wollen Sie damit fagen, Madame ?” 





nötig it 


* Beiting Mmad wörtlich Holgenibess 


ehe" Yon‘ ünſettm 


— 
A — ya 7 a 
; een geriet ie 
4 1 N Tu We Ari? in 





‚. 31. Juli In Wltenmarkt (ig ber 
Nähe des Ehimfers) ih von den Aerifalen der Ger 
gend ein Berein unter bem Namen „Die Unterbrüd: 
ten" gegründet tmorben, befien Sapungen gerabezu 
gegen ben Staat, beffen Gelege und Behörden ſich 
richteten, jo daß er fofort vom Bezirksamt aufgeho 
> * genen feine a... firafredptliche Untersu 
ung eingeleitet werden mußte... Die „bayerifdpa: 
eidrifihe kenn hört nehmen in Altbayemn 
an Te find ausihliehlidh in der 
Hand der Geiſtlichen 

Münden, 1. Miguf, Der Staatsminiiter bes 
Aeuhern Fürft Hohenlohe hat heute einen mehrmö: 
hentlichen Urlaub angetreten unb ſich auf feine Be: 
figung nach Aufee in Steiermark begeben. Für die 
Dauer feiner Abmwefenheit leitet Staatsrath v. Da: 
renberger bie Geichäfte bes Minifteriumd Much der 
KHandelsminifter v. Schlör iſt heute auf einige Tape 
tm Urlaub gegangen, bas Portefewile des Handels 
führt mittlerweile ber Staatsminifier des Innern 
v, Hörmenn. —— 

Mänchen. Nach kal alerhöchſter Verordnung 
d. d. Hohenſchwangau, 27. Juli, betragen don heute 
an die Normalpenfionen der Gendarmeriemannſchaft 
nah 30jähriger Dienitzeit für einen Dberbrigabier 
2%, Brigadier 20, Genbarmen 18 fl.: nad 2ajähr 
tiger Dirnftzeit 20, 18, 16.fl.; nach 12jähriger Dienft- 
geit 18, 16, 14 FL: mach Bjähriger 14, 12, 10 fl 

Baben-Baben, 31. Yali, „Bringeb Trebigonde* 
errang bei ihrer erfim Aufführung einen großen und 
berechtigten Erfolg. Offenbach wurde durch das Pu⸗ 
blitum zweimal enthuftaftiich gerufen. 

Siebrich, 29. Juli. Ein der biefigen Unterof⸗ 
figierfchule amgehörender Eolbat Fand bier fürzlich 
beim Baben jeinen Tod. Wie dem „Mainzer Abdbl.“ 
geihrieben mirb, wäre berielbe bas Dpfer einer 
großen Brutalität geworden, Nah einem all 
mein verbreiteten Gerüchte hatte der Unglückliche dem 
Shmimmmeifter, ber ibm an ber Deine bielt, erflärt, 
er konne micht mehr meiter, bieler aber jur Antwort 
bie Leine Insgelaffen und ihn angebonnert, wenn er 
zu fapl sei, folle er erfanfen, Nun, er ift wirklich 
erfoffen. Der Fall ift um, fo umbegreiflicer, als 
das Balfin br Schuimmſchule doch eng begrenit if 
und jJablreihe Kameraden zugegen waren. Bir ru 
probuciren biefe Daritelung in der Erwartung, daß 
fie umtlich wiberlegt werde. (Ft Sta.) 

, 38. YZuli,. Der „Araj” bringt beute 
folgenbe Eihzelnheiten: altan Kopubeli, der Prior 
des Cärmetiterffofterd und Vorftand des gleihnami- 
gen Nosnenflöfters, wurde vor den Unterfuchunge: 
richter geladen md nach "beftanbenem Verhör vers 
haftet. Aus eitiem Uns zugebeuden Schreiben er: 
fehen wir, bat Barbara Udryk noch zur Seit, ala 
der weritorhene Sotiyſek Vorſtand dieſes Kloſtere 
war, in das Nonnengefängniß eingeſpertt wurde. 
Rach dein Tode des Soltgfet im Jaht 1852 wurde 
der zu jener" Yeit aus Warſchau hierher‘ veriegte 
Aofink Augier zum Vorftand des Kloſters gewählt, 
Diefer humane Mann machte, als er bei einer Re: 
vifion des Carmillterinnenfioiterse auf ber Weſola 
die Barbarn Udryt ſah, bei bein damaligen Ara: 
unglülide Gefangene ihres Gelubdes zu engbinden 





DE Madembiſelle eine‘ MWaife if, daß fie nicht 
Sdaty hat an dem Vetgehen ihres Waters, "dab fie 
Unvermögenb ift, meinen Sohn änbetet, und taf Cm. 
Mafinät "bu ermas mehr Matt biſiden, als der 
Heine Kömg don’ Eafttfim.""" 

‚Warten Sie doch, bid ber Gib fein erüe Schlacht 
geisonnen, bat,“ fagte Jädelnd der, Kaitt. 


‚Dex Gib, oder virlmehe Charles Bönarb, gervann , 


‚Being: Schlachten, wohl, aber die Gopitäng + Cpaultttes 
N 2 ‚beiratkete feine, Shimane, noch vor 
tur. ! 


N ii; > ’ 


2 Berid iedene ® vi 








des Kaiſers 


if Er erhielt jedoe 
om die Macht habe, Do: 
la dieſes Orbens zu ent 
Br Tele auberarbentlihe Zicen; 
Kofteh für die beireffende Nonne ver 
bunden Sei. Trog biefer Entiheibung fhredite ber 
wadere Priefter vor weiteren Schritten nicht auriid 
Er war eben damit beichäftigt, ein Geſuch in biefer 
Uingelegenheit nah Rom zu richten, als ihn plöplis 
ber Tod ereilte. Ihm folgte in ber Vorſtands würd⸗ 
ber bereit erwähnte Kozubeki.“ Ueber das Wefin- 
ben ber Ubrylk melber baffelbe nn daß troß ber 
eifrigen Bemubungen ber Gericht 3 die! Beftemd. 
it ber Besen. ſich nad ‚nicht- gebeifert habeı- ie 
pricht noch immer ohne Zuſammenhang, und ihr 
Benehmen läht negenmättip auf eine wirkliche Geiſte 
zerrättung jchließen, , Gelterm äußerte fie das Ber 
langen, nad Haufe zutüchulehren 
Reale, 30. Juli Der Beutige „Arof* berichte 
Die Renifion bed Aloflers der Garmeliterinnen am 
Drafet fand geſtern fiat umd dauerte dem, ganzen 
Tag. Wir kenne zwar bie näheren Details beriel: 
ben nicht, haben uns aber Mühe gegeben, die wahr: 
ſceinlichſten @erüchte zu fommeln. Wie e8 beih 
bat man bafelbft viele Eorreipundengen der Prioren 
und Subprioren mit Beſchlag delegt. Auch viel: 
Rezepte, Verzeichniſſe über die, lofterbefude,.. for: 
andere das Klofter betreffende Papiere wurden - wer, 
fiegelt.und mweggenommen. Der Brridtscommilhion 
affiflirte ber Boligeicommiffär Herr Batımo und vier 
ſuballerne Nolizeibeamte. Benor man zur Dar 
ſuchung der Zellen uns der anderen Theile bes Hilo 
flers Fhritt, wurden alle Nonnen in den-Barten ge 
fenbet Die Reoifion wurbe mis größter Strenge in 
Anwesenheit der Subpriorin und einer unberen Ronne 
durchgeführt. Im Refeltorium fand mon in. ber 
Mitte des Speiletifches auf einem Poitamente einen 
Todtenfopf anigeftelt. In bem benachbarten Buße 
simmer befindet ſich eine geoße Anzahl Buhmerkzeuge, 
d ©. zwei Kreuze, ein großes aus hartem  Holge, 
das über 50 Pfund ſchwet ift unb ein fleineres, 
beide dazu beftimmt, von der Bilßenden getragen zu 
werben; Tragbänber, on deren Ende ſchwere Mar: 
morjieine angebunden finb, mit benen jid bie Büßan- 
ben auf bie Brut ſchlagen müſſen; einige Dornen: 
frünze mit Iharien Saihen; aus Draht gemundene 
Seifen mu ſpihen Enden, dazu beitimmti, um der 
nadten Leib gebunden zu werden ; Geihelpeitichen, über 
haupt ein ganzes Arſenal mittelolterlier, Kortuxr: 


mwerkzeuge. r — 
Im dem Vrozeſſe geaen Tail 








Barid, 31. Juli 
lefer (Gaifirer ber Union und, Pic (Direhor bes 
Giendarb) wegen Unterfhlagung wurde Bic gu 10 
Jahren Zwangsarbeit, erfterer, zu Neben ahren Ge 
jängnik - werurtbeilt. . ; ! 
50. Parii, 1. Aug. Der „Bublic* selber, ber ri« 
mändde Minifter Cogalniceano werte noch Paris 
tommen, um ben Beinb bes. Fürſten bein Kailer 
vorzubereiten i " 


Mloremy;'#t. Juli. Die „alle“ Mindigt San, 
baf' der Minifiertath "in Seiner legten Bereinigung 
deſchloſſen hat, Die autzerordentlicht Situng in meni- 
gen’ Tagen gu ſchllebhen — Die Gemeinbemahlen im 
fmplichen Malte find’ der Opnohtion afkfflig. 
Mabrib, 31. Juli. Die Nachrichten aus Ben 
mpen—tenten berubtnend, Einige aumſandiſch 
Hanien zeigten Aapen, pexſdae denen Punkten, bod 


Liebhaber erh nad ber Heirash das Geheimnik ver 


rieth, hat fie ein Bermögen ton 4 Millionen Dolars 
Beitge. — Sie wunſchie tobt auszufigden, ob der 
Liebhaber mir Yor Feibk, ober mir im ihrer Mütgeft 


vermäblen wollie . R 
* (Der große Elephaaı Im Ne; Notfer 
Eeutralpark) hält ein tägliches Diner, deſſen Diem 
aus folgenden Cängen befcht: 25 Apfündige Yaike 
Brod, 300’ Plumd'Hafer milt Kleſe gemtiſcht, 150 Pfund 
Heu. Diefe Meinigläten „Ipült“ das lirbendwärige 
Ungeibüm —- IE if eine Elephantin "mit" 40 Gi: 
‚ mern Waſſer hinunter. ee 
Berlin.) In Folge'der Ount biagehihe himmel 
‚eB im’ der Umgebung der Refiden, von tollen Qunden, 


nRombidhe Anzelge) I einer amerifanir Mipeldte eiftig verfolge werden, Aber asfch fin bermünftiger 


an? Verloren gegangen; der cedliche und de hhalb 


un auch dewig Felge! chrnche Finder wird veriucht, ſich 
bie daſu gehbrize Fraue gefällig abzuholen.” u 


Raute Bine Stande meffen Terz eine 0. at 
Stunde fen Re dind Efinne Mer fie Are Stumbe 
mauera fie, eine Binder ſetern Phi eine Stunde leiten 
fie, he Stunde ee, ehe! Stunde Tratjen fie, | 
Teint Stunde brihertPe, ne 9 Shit: nieten“ fie} ’ Rinde 


teten nette Pe ee he Mae 
weder — rt ee! 


} *(Dakdie Frauen auch Ihmweigen Fön 
men), beweiſt ein Mädchen aus St. Louis, die ihrem 


„Ein? Eräur Hand iſt feine Vebend nicht mehr fiber, da ben dem 


er des Grudewalde Ales, was frei herumläuft und 
Wauwau fagt, obne Erbarmen njeberzeigofien wirh, 


ee dc 
Beer Vollerrihun 
Ein Bhilgeprüfteni Rartpfeemüber _ " 
Nach heiper Arbeit, waderm Thun ii 
Rage ern ir? dlanten · Waffek wie 
et ae je * uk 
a ee hehe Waffe Hofe 
Er gebt. -- Nun, jüngeres Geſchlecht, 
Wen lüfter es nad feinem Boften? 


ig & 


deu 
ht: 


erg 4 — 14 = » — Hy „in! 




















































> 13 wi; I ar np ‚fie en 
wa Aben Bedentung und worin üben + Paris, Die Hife in Paris. ift ſcht große ala IB Staker: vom Graßwellchef, 1 Bieglat-  ALıiB. BO, 
— Be Du“ — nichts im Vergleich zu ber im Güben —— —3 Eubwigshafen, 2; 
Mabrib, 1. Aug. Der BeneraieEapiita ier daß Thermometer am 24. d. Ragmittags 165 3 Scheiben, an ar 
Mabrit dat eine Mitthettung an, ben Reger R. zeigte, hatte Ber Orbraug im Schaffen | 156 Ar. Bropler, Katferdlsmern, 1Eabatöbehälter / 5. 
{hal Serrano und den Miriftet Prim 9 x 4°, Perigueug über 31° und in der, Sonne 42°. & dr, Bat, Beliinnn, — 
welcher er erflärte, dah grgenwärtig in Bez Pe Marjeilie fing Nie ige auf 32? im Schatten unb- Caiobsehl — 


A n Mitgetbrift von Bhit. Eimibt im Paljerslauiern, alleininer 

Eirtenlofigkeit ‚und Anarchte ſchlimmere Zullände 44° in-der- Sonne; Niemand wagte das ne Zperlalagent der Hambımmerit. Baderfabrtsiictiens@erifheit. 
—— als vor der Revolution () webhalb eine seit nad; bie, ——8 wu Has De Dar VoRdanıpfiaif —— “ap. ke 
In —188 niit bee ber Dauts ber ma vom ber Linie ber Hamburg-Anserit. Toderfadrt:Mtieneörs 


Sue) une New⸗Nert am 20. Jull 
ur! von * aber plöglihem Wabaſinn Fine, Tigen Kite von 10 Tagen % rm ae 


Der Birelönig von Egypten bat in er 
für 8* ‚000 Franken falfıh: Jawelen angttauft; der⸗ — ee — 
felbe will feine Frauen damıt beſchenlen. Die Sums | unversägli bie Mile win Eberbourg nach Hauiburg fertatjeht. 
men, welche berfelbe in Europa Beraudgabte, find fehr — nA 174 —*75 Tene vadung, 
bekrädtlih., Fa EaurBonzed, ‚wo er wur burze Zeit - 0 la: 


in Must has durch ein Eitcular Salvelas auf: 

gefordert |mörben,/jmif den, ſcemben Mächten Bezie 
ungen anzuknüpfen — Das Gerücht von dem Die; 
derninehmen der. Karlifien-Bemenung: wird , offickell 





dementie— Die. „Bayela* fagt in diefer Beziehung, | fi} aufhielt, hatte er allein 23,000 Fr, Zelegrapen- * Marti: Bericht, 
Die aufrüßrerhfägen Saufen in "der Mandhg "merden | Wätoflen. >@x fanppe närlid jeden Aus; game} Dopw, 38 *38 ee ee ae een und 
tebghft" erfolgt; iu der Provinz Leone » end zinel/limente naceHlegamdria. | + ) a Bes Hehe nn Re ur mngen Im reife heher. 





T London,:28. Zul dm 234 A am 
erſten September eine „internationale —— von EN ul et * Knauf — * 
Belocipedes Rattfinden, aa bie, wie es heibt, chon lrrumneon ir amd; Amer ehägen: Eros 

denkeit b 3 be „ut # te di 
namhafte Aamelbungen in- en beB- —— — —* a 
ag 


MER: Bene Lece anbermwärts herricht Ruhe. — 
Ein Rundicrei Stoatsminiferd.an die diplo- 
matifhen Agenten ſagt dah bie Regierung die Pflicht 
babe, ben —— "Geift zu unterbrüden. — —— 


Budareft, 31. Yuli..c Eine bemaffnet 
von «irca 100 — drang mit ihrem 30 F 
der Spige gemaltfam in rumaniſches Gel 


Ditſchaft Bouzen eig. Man forderte daß das Holle, 
haus enffermt werben folle, uno zerftörte bie Macht: 
bäuschen, Die Negierung bat fofort Proleſt beim 
Wiener Gabinet erhoben hat Truppen zur Berbinbe- 
rung einer aruen Invaflon am bie — entſendet. 
— — — — — — — — 


.. Bermifchte und locale Nachrichten. 
"+ Sweibrüden, 2 Auguſt. Am Samftag 
Rachmittas entlub fh über hiefiger Gemarlung eim 
Gewitter, wie-fid) bie Alteften Leute eined folchen wicht 
erinnern a lofsen; wie Zaubeneier groß, has 
gelten hernie n angerigtetem Schaden an Bäw 
men Rn Brüdten bört man toenig, dagegen wurde 
eine Menge’ Fenkeriheiben zertriimmert, — Am glei: 

en Tage, Früh 6 Uhr, rüdie das hier garmilonitenbe 
Son Ennilee za’ einem größeren Pelbmandver in 
voller Armatat aus; in folge der drüdenden Hihe 
mußten über 20: Mann unterwegs zutuckgelaſſen mer 
den, die dann auf Wägen. fpätdr hlerher gebraiht hu 
den; einer derſelben aus Mleimottweiler gebärtig, farb 
noch am nänliden Kape; bei der Section ergab fid, 
daß er mit ainem Serjfebler behaftet war. ' Die Ubri⸗ 
gen konnten geſtera toleber ſammutich aus dem Spital 
entlaffen werben. ' 

+ Hildesheim Sin von hier Rammenber junges 

» Mufiter lieh ſich im Belgien, engagiren, um mit bem 
beigifgen Freicorps nad Weges: Finiberzugicehen. Die 
Mitern, welche nah dem unglüdlihen Gabe Rarimi: 


en ee ‚ Turnieren. umfaßt —* &yffeigee Rapen die Mlanzen erfeicht hat, und dag flh n 
FE 
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tiefen Zellen ‚erfüllt, pahrend jede Ebbe. jaft den Brund | feits der Heinen Brüde ben Deich; im; zinei Meme, won | in ein delanntes Fahrwaſſet ei 
derſelden bloß legt, find gewöhnlich von hohen ‚Eerbeir | denen ber kürzere gerade noch Weſten bis dicht: anıbie | befagten Hafen au des Nachts fireng zu übertwaden. 
dyen begaemgt, um das habimter, hiegenbe flache, frucht | Mündung dea Haſens ſich fortgieht.. Ditſe Deichſtreche Boweiı und zwei Zollwächtet lösten einander 
bare Narſchland ‚gegen deu. Aabrang der Meereswogen iſt offtubar erbaut worden, am bie im bem Hafen. abs | regelmäßig akt zwei Stunden ab, um Acht zu geben, 
zu ſchuden. Die Mündungen, bes erwähnten, Keinen | fließende Aue ſchiffbar zu machen and fie (gegen Ber | bab im Dunkel der Nacht nicht iagendwo ein Rachen 
Zlüffe ın bie fepmalen Häfen verikeibigt entweder eime:| jchlicung oder Verſandung zu ſchlihen. anlege und: ben Zoll umgehe. 
Schleuhe ober ein fogemanntes, Tyluthihen damit Hoch⸗ Steilt, immer ſchlupfrige und dechalb micht: ohne Erft’feit, Rurpem hatte man einige. unternehmenbe 
fluthen nicht eindringen: und das Zanb unter -Mafler | Grfahe zu erſteigende Treppen von über 20 Fuh Höhe.| Menſchen als Schmuggler ergriffen, und ſeudem war 
fegen Lönnen. Gewohnlich baldet bie. Mue hinter: den | führen dom Haſen zur Deichtrone hinauf und. bienen | bie Vewachung des Hafens noch verſchärft worden 
Soleutze einen einen, merlientpeild tiefen Deich, ‚deflen | den Küftenfahrern als Anlegepuntte. Dede Flut. ber | Beſonders in nebligen der Boll: 
Ujer die basamflogenden | oder tiber ‚bepremyen, | Ipült die ‚Ihmalen Stufen bieher Treppe s hib.& Fuß | wächter fortwährend am ifer des Hafens auf und 
In. unmittelbare ‚Nähe ‚eines folgen Hafens für| had über den gewöhnlichen Wafferand, und weil bie nieber, jedes Geräuſch deachtend umb firtd bereis, er ⸗ 
Küftenfahrer ‚ führen ‚mis unfere Leſer. Derfelbe: lingt:| herbrauſenden Flnihivellen ſtets eine Menge erdiger | forberfihen Falles Hilfe berbeizueufen. Es fonnte da- 
dit am der Mündung ber Etbe, deren ‚gelbe Fluthen | Theile mit ſich führen,’ find bie Stuſen ber Xreppen | ber jowehl um als am Hafen nichts geſchthen. mas 
ſich bereits mir den Satzwogen der Norbfee vermähite immer von fettigem, ſchwerem Schlick überzogen. ; Wer nicht vom Einem: ber wachthabenden Zollwächter bemerit 
„> Richt mehr die Welle des Fluſſes, bie fchäus | fie erflimmen will, muß jehr vorſichtig heim, um midht 


Anh im Winter blieb: ber Hafen mit ber nächſten 
Küftenfirede unter. gleich ſtrenget Bewachung; deun 
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5 
Brandung des Dieeres rollt und bommert gegen | auszugleiten umd.rüdlings. in's Waſſet zu ſtürzen 
die ee anfleıgenden Deihwände. . * ie 
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nach Konfantinopel geſendet. Nach : „Mateie” 
follte ber Wicelönig am 1. Auguft in Wairo eim 


treffen unb die U ih 
Monats nad) Co n zu begebe J 
jetzt dutch Verm ER -. e J 
Anfangs ver am it; " 
tan bewilligt wo ei. ° — GN aderer ek 
wirb verfihert, dab namentlid die Weftmädte beim 
Sultan intervenirten, um dieſen verföhnlicher gegen 
ben Bicefönig zu Rimmen, 

— Der Emir von Aabul will eine fichende 
Armee von 26,000 Mann errichten. 


Neuefe Nachrichten 

Nie. 3. Auguſt. Der Rei 

t ae Kiebfnecht hat die Zeit bes Jour 
malitentages in Wien benußt, um in einer großen 
Urbeirverfämmlung: über bie fociale Mrbeiterbemer 
gung in Deutichland zu ſprechen. Ohne die oft etwas 
weitgehenven! Seuheraugen dieſes NRedners ganz in 
billigen; wiftfjen wir doch Neinem Vortrage immerhin 
ein grohts Gewicht deilegen, weit ber heißblükige 
Marn:in: ſeiner Partei etwas gilt und das, mas 
fante, einige Schlaglichter Über bie ledten Wirren kur 
Cchbofe der Laflalleaniihen Partei giht. Unler eint« 
ſchiedener Auftinming der Arbeiter ſteüte Liedtnecht 
ven Ercialismus von dem Gämgelbanbeiber Frubalen 
Partei; imsbefondere won ber Bismanfiden Ober 
vorniundſchaft als ‚losgelöft dar und riech ben WG 
beitern , ja nicht eine Haltung ampunshmern, welche 
dem Bürgerthuime ſeiudlich fei, weil das ben Arbei- 
term mat zum Verderben gereihen mub ſie in die 
Hand ı ib Qpnikertfumd als mehrtofe Schaar Tiefer 
tönne, Man fehl, daß Liebknecht die freigeits: 
Kinbiickin! Beftrebtungeni ' des Div. Schweiger 
energie bekämpft nud den Ührbeiteen werikftins Ik 
fo fern Bernunft prebigt, als er fie bawewartıt, 
die alten Variſer Fehler von 1848 zu begehen ‚bie 
den Taſariamas "bie Alleluther tichaft verſchafftent 
Raturi eht deßhalb das ſeubale Wiener „Mater 
tanb” ar gegen Liebknecht zu Felde, wohn 
aber von Bar, Ir. Vreſſe“ trefilichabgefentigt: 
Diefelbe Fargı und ihre Worte Hoffen eben fo gut 
Fir ums wie für Deſterreich: „Eimas können 


-— I nehmen müfjen, wenn fie verfländig handeln mollen, 


unb Gonforten irre .maden jr Der ſchandlich 
oelhärte Ra 


la 
h 1 ber he — 555 
vo m oehilhet, 
in ji — — 
J t e 
alle ei apt feim lafien Düne bie Hid und‘ 
ba eimas leidenihaftlihen Ausfälle Liebknechis wie 
geſagt, nut zu heißen, wollen wir ihm alfo dafür 
Dant willen, bab er dle berebter Agitator die Ar: 


beiter vor ben Yunterintriguen eined Schweitzer 
gewarnt, unb ihnen ben Stanbpunft, ben fie ein. 
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term; & Bug ge 
die D nde ga dah unſer Freund und Geſin ⸗ 
nunge genofſe Gl E Ha in badeh am Sonn⸗ 
tag borten im ’52. Fahre’ ſeines Bebens  werfhießen 
ift Wer den ablenweriben Vatteigenoſſen und wahr 
haft pattidttiſchen Marin kannte, vird mit md ob 
dieſes Berlufles trauern 
0 4 Aus... Bir theilen Ihnen im 
eller-Eite ‘mit, daß ein weiiehenerer Aulamienfhuk 
von Feſtbeſuchern Gier ſtanfinder eine nambalte fteu · 
bige Grrögang: bereit in allen Schichten det De 
völferling. | Die Stadt if wahrhaft Überladen mit 
much und iſt darüber mur eine Stimme des 
bes und bes Dantes. ? 

Re, 1: Auguſt Heute Morgen 6 Uhr ift 
bad 8: Arrillerle · Aeglnoen mit feinen zmei reitenben 

und. fecha‘ fahtenden Feldbanerlen zu ben gro 
Schick md Manöveribiihgen auf das eld ab» 
———— er heute bis Brud und 
m. "gehen, und wird morgen bas Regimen 
auf. dem Sechſeld⸗ Amnreffen, um min dem ſchon 'bort 
anwdeſenden 1. Attilletie · Aeginent die Uebungsdriga de 
zw bilden ·Bie delden Regtmenter werben bie Ende 

Aiquft detein igt Meiben. 

Münden, 1. Auguſt/ Mit dem Geſtrigen wut⸗ 
ben- vie Votleſunden und Uebungen bei dent einder 
fpaltesen mintärmwifienihaftlichen umb Worbereitungd« 


bt uns 


- 











dremte) {HE die Plone» und Erziehungsan 


die Feudalen nicht verwinden. Es iſt die Aurliehs || Daher tier Kricgsfchue geſchloſſen much endete geitern 
weiftintg der’ Fabenfcheinigen Schutherriichdeit, weiche bie 'tpeoretiiche " Prüfig des ordenfliden militär- 
fleden Arbeitern aufgebrungen , die Hintertritbung | wienihaftliäien Anries, au weicher dud die Hör: 


bet Berſchweiderung der Arbeiter, di bi die Ableh⸗ 
nung eined Uerh 
wie jenes Bar Srdezeriſchen Vafialltarer zu den 
preuhifden Hochtocies melde in dem gemeimicape 
djen Haſſe des Bürgerstums "ben eier Für ihten 
Bid mir den preuhilcgen Juntecn ſüchen und finden“ 
hat won jeher im Weihe der eben 

zw geſprochen, deßhald 
far uns nur fehr erftenlich ſein daß! die 000 
Wieker Qubbn Liebknehes, Die alle aus 'bemi.ges 
diegenen Mrbeiterftande Wiens Herkammtam;,; feine’ 
Worte 'miriflürmilhen Beifall aufnatmen und eine’ 
Arfölation fahten,. welche das Schweihet iſche Unweſeu, 
bus Biebäugein mit ben Junterthum, in den fhärfften 
Ausprätin- btandbmarkt und darauf hiaweiſt aß) 
einjtarı um allen anf! dem "Boden. ver politiichen 
freiheit, des Recht sſta ates, vers Arbeiter ges 
meinfami'mif dem Bürgerthum, bemerlja über 
haupt aagedoert And das man var durch Fürnfl eich) 
Fa ne How ihn ſrenuen will tampfen mühe,‘ 
ohne fich durch die Wortoerdrehungen eines Schmeiger 


wid derfelbe: auch Mei hartem und ‚anhaltenden Froſte 
wertet für Schaffe wicht mehr zugänglich, jo'bbt: bie ſich 
daauf dildende Eisdede doch gerade waghalſigzen Dienn 
ſqen eitien betzuemen Weg, um hart am Straude ſich 
vetjuſchleiche nund fo- dem Boll zu umgeben. ! 
‚Der Zanuar 18°, Ibar kalt, aber ann an Schnee 
Aut Fu, Die, Bräben und Zümptl ber ehenen 
Mari bededten ſich mit didem Bis, Auch ber feine 
Häfen der Aue fear zu doch konnte fich Bier der abi 
aAtd! yufitömenidien Ebbe’ ind. Find wegen eine‘ file, 
glatte’ Giafläcyt nicht bilden. Es war am Daxheinam 
ber pirBörfiener, ſchatfer, dautiger und fhiefriger Scholz 
len, das Fig hüben und drüben am den. Ufer mmb ber 
ſonders auch an den zum Hafen berabfühtenben Atep⸗ 
pen angefeht uad leytete ſaft ganz unſcaganglich ge⸗ 
macht hatte, Erſt weiter unten an ber Ru des 
Hafens geſtanete ih die Eisdecke feſter, und hier la · 
gen ein vaat ? abgetalrite Hüftinfahrzenge. eingefbren 
[52 Eie a TB 
Gnve Januart lief der bieher Reife Ofttwinte plötzlich 
durch Sud nach Weſt um, der Himmel Uemgog ſich mit: 
Wollen und die Luft warb auffallend mit, Allen 
Küftenberbhnetn leuchtete es tin, daß ſich das Wetter 
zum‘ Thauen neige, und eine Anzahl junger, unvethei ⸗ 
racheter Männer, die ſich zufällig trafen, beidleflen, 
noch einmal fih dem in den Marfchen allgemein übe 
lichen Winterverguugen, dem Eisboffeln, binpugiben, 
Par war bald tinig, die Ausforderung zu dieſent mar’ 


her Verbättnifes zu den Hochtories' | 








limge der 0, Eiajie des Gabdettencorps Theil nehmen 
mußzten; die Nefultane vkefer Pellfung ſiud woch nicht 
bekantl und verlautet nie Fo viel daß bie Dberfus 
lee und EratninatkoneSommilflon "nit den Bei: 
Hungen der Geprühten Fehr zuft eden ſein folk "Die 
Itrquontanten de » mitltärmihierichaftliche Kurſe find 
heute ſruh umer dem Commando von funf Difizieren 
nad Ingelſadt abgegangen, wo’ pirielben bi zum 
Auguſft·der der . Feſtdgentedſwiſion : peakrifchen 
Unterricht oh Bionferbienfte,' Aule gen Traciren und 
Aufwerken mem: Schanzen umb- -fonflinen Urineren 
Erbwerkerns erhalten g um 70 Huguf-geht der Marl 
nach Biaffenbofen;. ann iiber dortigen Gegentd das 
‚Berimiflen: uud die Tecvainaufnahme ſoweit bieles 
zu tatrhlchere Fwecden nethnenbig if, prakt‘ zu 
üben. Diile September: tenten die Dffietsanipt: 
raten · wie der Verher zur: uad erhälteh banı bis 
zumk. v: Dkiöbet Mrtauden 23:01 " 

j gen Der Staatemlniftet der 
Faſtiz, ui ‚orten zueriliigelehrt und hat: 
herne Felt: Portefeuille wider iNbernammmen. — Das’ 


tienalen Spiel am bie Hängtemjenben Nachbar warb 
mit aller dabei nabränäglichen dereun erhaffen, and 
ſchen den Runhenittag begann bas 'umterhaltende Shirt, 

Bam Erabofktin find ı Kraft und Gemandiheit er» 
fatberlich,: da juber daxan Tpeilmikinende: eint eiſerne 
Kagel, Air Noſſel mit aller Abm zu Gebote fiehende 
‚Kraft fertilenberm muß, damin Fe beim Aufſchiagen 
‚auf bie eig Gisdede vicadjeigire ' Der geubteſte und 
‚gemanbteßte Bofjeler wire dan juleht aus biefem Kampfe 

weihentheild als Sieger beriungehen · 

Es tiegt ben: Natur derſes Spielen, am dem fi 
bieweilen Gunter beifeifigen, tip ea die Muſpieler 
‚antfregt; > Heijböre Naturen tönen babei heibenfhaftlic; 
echägti erben, und es iſt deukbar da namentlich dr 
lerifähe Drmperamdate wine enblich⸗ Örfiegumg mir geoli 
lend eriragen. myubt u ! j 

"Die wahrſcheinliche Husficht: auf mildere Witterung 
un aufn nahe Schraeljen des Ciſes verſammelte 
nach unde nach eint ſehzr große Mewge - Boffeler ' zum 
Spiele Un Kaſchauetn fehlse es ebenfalls midi) welche 
die Rämpfet durch anfenernde Rufe zu ermunterh fich 
umgelegen fein Seht. Zoledt geriethen “ie ’Gpicher 
in:geohe Murfregung bie ſich auch mit ber Beendigung 
bes nahonaltn Dergnügens micht ſogleich legen - Der 
‚beftegte Theil iwiuhte, der Yambröfltteögemäß, bie giack⸗ 


| 


| Then Sieger mie Duni, Wein umb-Brog tencimen, 


und Sieger wie Beſtegte begaben ſich zu diefem Behuſe 
Fon m tieſer Dämmerung : nach be Vaumltuge, ei 


bisher in dem 







swelten St nebäubes befand, 
witb mın ufe Rr. 3 an 
ber Augußin bie Bus 
i 3* *3 —— 
er Umjug attfin 

_ * — en —— 
werden Appellationegerichte furt Oberbayern 
** 

* Se. Mai. der Rönig hal aus bem 
feiner Verfügung für wehlthätige und a 


zen vorbehaltenen Geminnanibeile der Münden): 

Feuerverficherungsgefellfchaft den Betrag! 
von 12,000 fl. dem Berwaltungdra q —* 
& m 


nefünbeten Kapitals gie 
1 en 19 1 


Abbeyahlung eines ihm 
fen. 


Betraues | werabfekıen la 
Duartal w Zabr 


raume in känmmilidhen 3 
Armee 9765 Antetoffigtere 'unb Eolbatn; davon 
wurden 8190 geheilt, 245 dienftuntaugtiäh entlafien, 
179 trandfernt, 45 find geflorhen und 1096 ver: 
bfeiben. Im Banıen wurden m 4569 "Mann: mehr 
als im Dorandgegemgenen Quoriale Behanbelt: In 
ben Arantenhäufern der Sierancnanſtalt Dongu 
wörth und bes Invalidenhanſes Kürftenfelb befanben 
fh 55 Aranle; davon wurden 93 geheilt, 9 find 
ben md 23 verblieben FH Wehattblung. Ste 
mintlichen Kaſernenlekalusten ber art Armee 
wurden 294 Frouen uud FIH- Kinder von Ünteroffi 
fieren und Solbelen behandelt. Davon wurden 
229 Frauen und 284-finber gebetlt, 2 Ftauen umb 
23 Rinder find geflorben, 8 Frauen, I1 Kinder ver 
blieben. - y : 
"reiben, 3: Anceft. Im bet Kehlengruben ber 
Frhen. ©: Burgt im Plauen ſchen Grunde bat fi 
geſtern in Folge von Ennimbung fog. „böfer Wetter“ 
eim- grohes Tingfädf ereignet, Wegen 300 Bergleute 
waren in beit Schadre eingeſchloſſen — @eftern 
Nachmittag würdet ſieben Leichen zu Tage meidrbert. 
Dreöden, 3. Ausıft. Weltere Nadriditen Über 
den sichredliien Ungtüdsfoll im den Kohlengruben 
des Treibern von Buraf im Plauen'ſchen Grunde 
mieten, ba: im @ahsen 821 Bergleite eingefahren 
wären. Man glaubt, daß ale netödtet find. wars 
jegt- Find etına 20 2eichen berausgefchafit. 

Berlin. Die pen 0 ber in Folge def Tegten 
Felozuged br wit. Jumi ©. &. als imvalide amer- 
kannen Mainfbaflen vom‘ - eibmwebel atwirte int 
im werfloffenen Seele noch tg 636* 

21474 RNenn moalidiſtet 


Es ſund ſenach biäher 
Stomber 31. Fult Gekenrreich if ber Ranhel 
an Tähblichen Arbeiter in anſeret Krovinz fuhlbaret 


ala in anderen. Bei der dietjahrigen Ernte war 
dleſer Mangel ſcharkernBenn je ann und 
jeder tbfirige Arbeiter hatte! Mus wäh ber 


Dauer der Ernte ein verhäftnibtmähin hohes Tage 


Lahm ir) Herbienien. AM die — n bat 
bie 'Einberufämasordte zit ben 78 en Mansð⸗ 
vern nik: Arten Schläge richte: Auf chrea dicht 


Möcen niußten He’ Bette von den Barbenheh rn 
ei, ven ber url ste er Idethen, 
Wan half vas Jammern der Yurdbteiberben, wan 
DH Wera a die m Zehte 1uhst em 


mem flatiliqea Torsten ee Höfen 
von einigen Meinen Hinten umgeben; amineit bed hoben 
Seedeiches lag, durd Dielen gegen bie berberblichen 
Eintirtungen des Noumeilwindet geihüpt. 
Unter den Spielern hatten fi vor Allen pwei 
Männer bervorgetbam, und länge’ Zeit uUm bie Palme 
DIE Siegen gerungen. Heleign eh’ Diele dem erhjtärm 
Schme tes teidgen Mattihbärerd' Dielmankl''it,' defien 
Hof über: Kine Biertelſtunde von Weir‘ Wäfen eniffernt 
we, Ne Fa, von Wehen umgeben, Wie Fire Meine, 
er mg Bart, "ern Hitkr rim 
Dir jürige Mark Diekmann; Der ſich rgfich Mair 
einem noch weicher Madchen verlobt Hatte und zu 
‚Diem Hödieit geben tolle, war fo auf fehden er 
fechtenen Sieg Ammb' meichte "Ten Hehl Darams. Nicht 
unge ohnliche Abrdetſtätle, nur die gröhett Gewandt— 
beit Hätte Ihn AS Sieter, wie Then ft, auch diekmel 
aus datt fäftigendin Rämbiipiel' betvor gehen fehem. 
Echon auf be Mare zum Ktuge prakkte er mit 
Tem hu, dla den Beſteglen wenig brhagtze Am 
meiſten mißfiel dein hidigen Elaus Dorn’ ſeines Weg 
ners Hubınwürbigkeit, und eb fehlte" wenig, ſo waren 
die Zugendtzenoſſen "bon fpitigen "Morten zum Tharlich⸗ 
tigen übergegangen, 

! 1 GFertſehung flat.) 
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Diries Alatt erideint thalie, amddenommer Sonmago, am 
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* Kaiferdlautern, 5. Auguſt. 


— Bei ber Humboldt-fkeier ber Berliner Stu 
benten mwurbe, wie bie „Montagszta.” ſchreibt, allae: 
mein der Eultusminifier v. Mühler vermifit, Die 
„Börienzig.” bemerkt Dazu: „Das Blatt ift vollfiän« 
dia im Jrrthum. Wie wir uns durd den Augen» 
Schein überzeugt haben, ift der Herr Gultus:Minifter 
auch nicht im Geringſten vermißt worden.“ 

— Der Berein „iur Wahrung rer, Volksrechte” 
in Wien bat im jeiner legten I lenarverfamminng 
anläßlih der Begnadigung des Biſchoſs vom Linz 
folgende ganz unanfebtbare Relolution, einſtimmig 
angenommen: „Der Verein ſpricht die. beitimmte Er⸗ 
martung aus, das hohe Minifterium werde aus ber 
Begnadigung des Büchofs von Linz Anlab nehmen, 
die allerhöchfte Gnade auch auf jene Uebertreten des 
Gejeged der Preis und Nedeireiheit zu lenken, welche 
ven übrigen Schichten der Bevölferung, namentlich 
aber ber arbeitenden Elafie angebören.” 

m Der italienische Gonjul in Damasfus 
it abberufen worden, um ven türkifhen Behörden 
Genugthuung zu geben, 

— Ueber die Norppol-Erpedition von Dr. 
Jlaal 3. Hayes und Wiliam Bradford bemerkt ber 
eriigenannte in einem in der New⸗ Yorter Times“ ver: 
öffentlichten Briefe; Die Reiſe des Sommers ift ler 
diglich vorbereitend für die auf 1870 feftgeiegte große 
Entbedungsreife in das Polarmeer; man will bie 
Küfte von Grönland- möglichit genau und meit er 
torichen, Kontsalte zur Stellung von Jagern, Hunben 
und Pelzen für das nächſie Jahr dort abſchlicßen 
und bofft, idon im Oktober dieſes Jahres wieder 
surüdzufehren, Naht vem geicäftlichen Theile ber 
Reiſe wird die Erforfdung der älteten dänifden und 
nordifchen Kolonien, fo wie der erften Site des Chri⸗ 
itenthums anf Grönland, wodurch, man in die vor 
tolumbianische Periode desſelben mehr Licht zu drin» 
gen hofft, das Hauptinterefie in Anſpruch nehmen ; 
ein Maler und zwei tüchtige Vhotographen begleiten 
Behufs Verewigung alled Schenswürdigen die Erper 
bitton.“ 


Die Feier von Idſtedt. 
D.C. Hites Süd, iſt es Taf. das, fo oft die 
ES dleswig:Holfteiner ihre Sade anjajlen, fie unſerer 
Zuftimmung gewiß fein dürfen?! Wir meinen, es 
ıt noch ein Drittes: die jdhleswig-holiteiniihe Sache 
sit eine ſo gute, gerechte, reine, dab fie nurehrlicd 
angefaßt zu merben braucht, und ber fittliche Erfolg 






Der blinde Schiffer. 

a (1. Bortiepum,.) 
‚Nur dad beruhigende Zuteden der Uebrigen bejäns 
tigte Die bereit® heftig Ergürnten, „bie im Baumfcuge 
angelotmmen, ſich die Dande zus Berlöhnung weiden 
und biefe durch einen guten Trunt Bein noch befiegeln 


Claus Dorn ſchwieg nun zwar, aber Alle merlien 
‚Am bie Verſtimmung am, bie ſich feiner bemädptigt hatte. 
€: war heftig, leicht zum Zorme geneigt, und gerieih 
er in die Hihe, Jo wußte er nice immer, genau, was 
er that. Die ungejlgelte Heitigleit ſeines Tempera: 
mented hatte ihm ſchon einige Diale in Unannehmlich 
Heiten werwidelt, die indeß dutch Etlegung einer Weib: 
fumme, wieder in’d Gleiche gebracht wurden. Sonſt 
fhäpten den jungen Dorn Ale, die ihn fannten, ale 
einen. burhaus braven Dlanıı, der felbft bei bejahrten 
Dännern hoch in Achtung jtand, i 
Claus pflegte mie aachzuitagen. So leidt man 
ihm eigen und zur Wurh entflammen fonnte, eben ſo 
leicht ließ. er ſich wieder verfühnen, Es verging baber 
keine halbe Stunde, fo mar der Streit mut Karl Die; 
mann feinerjeits vergefien, und das Geſpräch bei dem 
trefflichen Getränk, welches die Defiegten den glüdliche 
ren Sıegern zum Velten gaben, in heiterliem Fluſſe. 
Das bloge Sprehen aber wollte ben jungen Leuten 
auf die Dauer nicht genügen. Giner derſelben ſchlug 












Ale die Redachon Yerammmorsiid: Y. Hshr. 








iſt fiber. Das ift auch dieſes Mal ‚wieder ein⸗ 
getroffen. Denn was mar Idſtedt? Leider ein 
thatiäbliher Mikerfola, eine tapfer geſchlagene, fait 
gewonnene, durch Fehlet und Eiferfüchteleien der Führ 
rer verlorene Schlacht, aber Das dankbare Gedachtniß 
und der Rechtsſinn des Volks bat ſich nehalten und 
bält ſich an dem bemieienen Muth, nicht an ven Er: 
folg, an das Wagniß, nicht an Das Mißlingen, an 
das mas Männer wollten, ‚nicht-an bad,: was. das 
Geſchid verhängte. ‚Abr Selbfibewußtfein, ihre Opfer: 
freudigfeit, ibre Berufätrene, ihre deutihe Ehre 
— das it es, mas. die Schleswigsholiteiner feiern, 
indem fie das Andenken der Schlacht begehen, in der 
fie, von Deutihland verlaffen, für Deutihland künpf: 
ten, für Deutichland unterlagen. N 

Bon Deutſchland verlaſſen — da fing bag Leiden 
an. Wie dumm mar bie ‚Reaction von damals. 
Ein Stüd Revolution ‚glaubte fie zu unterbrüden, 

als fie die von fürftlicher, Seite, ber legitimfte, von 
| vollsthämlicher, Seite ber berexbtigtfie, von nationaler 
Seite ber zugleich conierugtivite , föberatiofte und 
mwahrbafteite Machtfrage erit verlieh, dann preiögab 
und verrieih. Fünſzehn Jahre ipäter, und vie brus 
talfte Revolution wurde daraus zu Strafe und, Ber: 
berben für, jene. Man ducchſchaut jet, und kom: 
mende, Geſchlechter werben; es altenmäßig bewielen 
\ jeben, daß es der Bollerei nicht ſchwer gemorden fein 
fan, der Reaction die Brüde nad Schleswig⸗Hol ⸗ 
ftein. zu Ichlagen. Sie wußte, mas fie that... Schon 
Ftiedtich Wilhelm ILL (wie Barnhagen erzählt) nat 
einit das Wort bingewosfen: „Die gange Ditiee 
müſſen wir haben; Lübeck müſſen wir haben,“ und 
wir möchten wetten: „Lieber däniſch ala frei,” iſt 
in al’ den zwanzig Jahren, wo bie ichleswig'hei- 
jteinifche Sache fpielte, der tiefite Hintergedanke der 
Zolletei gegenüber den Hergonthimern gewefen zdenn 
das „dantich“ ließ dir Möglichkeit: des ſpäleren 
„preugiih.“" Welches natüruch für bie. Madhtreter 
der Zollerei fein Hinderniß ift, nunmeht die Herzog: 
tbümer anzulügen mit bem befaunten Vorwurf, 
hätten ‚ihrerieits ben Wahlſpruch: „Lieber däniſch 
als preußiid.” 

Aeußerlich ift’s erreicht. Die Politit Bismard 
bat geichidt ven Hebel eingelegt in die Lücke, welche 
bie eimjeitigen Admachungen ber Großmächte wit 
Dänemark in das Landesrecht und Bundesrecht ge: 
bohrt hatten; die Politik Rechberg iſt jo freundlich 
tappig gemeien, ihr dabei zu helfen, und bie Politik 
ber Dlitteljtaaten jo jreundlid blind, ihr Das. Epiel 
nicht zu verderben, ob es auch nod fo plump und 
leicht zu durchſchauen mar. 

h ! 44 — 
ein Spiel vor, die Uebrigen flimmten bei, und jdiem 
nad wenigen Minuten gingen bie Ratten von Hand zu 
Sand, und ſchwere Silbenftäde — denn man ſpielt⸗ 
nad Zandeöfitte, wicht um Kleinigleiten —— bäuften ſich, 
je nachdem das Blüc feine Saunen mwedfelte, bald vor 
diefem, bald vor. jenem Spieler auf. _ 

Jebermann, der Eine, mehr, der Andere tmeniger, 
hat jogenannte glüdlihe und unglüdlice Tage. Claus 
Dorn galt im Adgemeinen für cinen vom Glück bevot · 

zugten Dienichen, Es mihlang ihm felten etwas. Heute 
aber ihlug ihm Alles fehl, vieleicht nur deßhalb, weil 
er innerlich unruhig war und- die leibenihaft Herricaft 
über den lalt berechnenden Berftand getvonnen hatte. 
Der Triumph Karl Dielmann's im Eisboffeln werdroß 
ihn und. das beramdforbernbe Yrahlen des Giegers 
| mes ihm ‚gallig. Claus, weilte zeigen, dab. er Ieinem 
oludlichen Grgmer gewachſen jei und Ipielte beahalb 
| mit waghalfiger Kecheit. Dadurch gelang es ihm auch 
anfangs, Dielmann in, Nachtheil zu bringen, Er ger 
wann, und blieb ihm das @lüd nur lurze Zeit tzeu, 
fo mußte ber gerupfte Wegner trotz feines Triumphes 
beim Eisboſſeln zuletzt body noch die Zeche burd den 
grohen Beriuft bezahlen, den er im hoben Kartenipiel 
erlitt, ı er 

&s fammelten ſich bald eine Anjahl Zuſchauet wm 
die jungen Leute, die je nach Ne bald Dieſen 
iefe anfeuern 


bald enen anzuregen bemüht waren. 
den Heden machten Glaus nur noch leder, Sein Ba 
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Her zogthũmer. Aber wie wenig es He innerlich hat, 
dafür bat die Gedächtnißfeler vom Idſtedt ‚in Ziffern 
und Dänner: und Mannesworten einen Beweis, ger 
geben, ‚io großartig und vollgültig,, daß er an jeder 
Stelle in Preußen, mo noch Scham ift über begam- 
genes ‚Unrecht, die tiefe Scham , an jeder Stelle, in 
Deutihland, wo noch Arende ift am Rechtstreue und 
Volksehre, die ſtolzeſte Genugthuung bervorruien 
muß. Dieſen Taufenden von wen ey 
Verdienft oder Schuld es wahrlich, nicht jiſ daß fie 
den Tag von, Idſtedt überlebt — wird laum 
der Großlägner  Eyropa's in ‚eigener, Perſon, ger 
ſchweige denn: die Meinen Nachahmer in ber national: 
liberalen Vreſſe nachzuſagen wagen, fie. verträten an: 
dere als die reiniten deutſchen Julereſſen. Dielen 
Tauſenden wirb Niemand: das Recht — 7* die 
wahren Zeugen für, den Sinn des Landes zu ſein, 
das ſie eimil. mit ‚Leib und Beben veriheibigien., Eu: 
ropa wird bies Zeügniß hören mit Achtung, Deutich: 
lanb mit Stolz. Un dem; Bunkt dort im Norben, 
da iſt Deuiſchland noch ehrlich. 

Richt wenig hat dazu beigelragen, der. Feier von 
Idſiedt dieien Stempel ächt deutichen Sinnes aufjus 
prägen, ‚der treue Vertreter bes beutfchen Landeß⸗ 
rechts feiner Heimalth — der Herzog Friebrid. Mas 
ſonſt dort, geſprochen unb verbanbelt, liegt in ges 
genauerer, Aufzeihnung noch nicht vor. Die Uns 
ſprache, weldje ber an verlönlider Theilnahme, ver» 
binberte Herzog an feine alten Kampfgenoſſen er 
faften, ift raſch durch ben Druck bekannt gew orden 
Wir wundern uns nicht, daß fie in. Schleewig Hol ⸗ 
ſtein lebhaften Eindrud macht. Der verbannte Her 
zog bat diesmal eine beſonders glückliche Hand gehabt. 
Er ſpricht ein Gleicher zu Gleichen, und indem er 
ſich in vollet Unbefangenheit auf ben Staudpunlt 
des; Tages ſiellt, an weldem das großſprechetiſche 
Preußen feblte, gewinnt er den Vortheil, bem „Staat 
bes deutſchen Berufs“ den verbienten Text zu leien, 
ohne ihm direlt mit einer Silbe zu — &r 
tanorirt Preußen und, fritfirt es Damit am Ihärfften. 
Er nennt es nicht amd. höhnt ihm doch feine Lügen⸗ 
phrafe vom. „deuiſchen Beruf,” den es „verleugnet“ 
habe; er fprichtvon „übernommenen Verbindticfeiten", 
vie ebenfalls verleugnet worden, und dringt bamit 
von: dem Gebiet der Phraien, die ſich wegdeuten 
laſſen, in das der pofitiven Berbindlicfeiten,, die 
ſchwarz auf wei vor Gott und Menſchen binbend 
find, wenn aud nicht vor dem Gewiſſen derer, bie 
feines haben. 

Kür Shletmwig-Höfftein dagegen hat er bie volle 


‚em grengte.an Tollühnheit, und mum wandte fi bas 
Bla: Karl Diekmann warb immer kühler, je leiden 
fehaflirher ‚Glaus, fpielte,. er. fah fh im Mortheil und 
iſef nun dem ‚exhipien Gegner ab. 
Die verlorene Summe, fchrig verdoppelt, bald verbreis 
zu ihm aurüd, und als ‚wollte er Claus 

en zeigen, daß er nicht gelomnen- fei, ihm nodmals 
Revandpe zu geben, edte er die flimmernden Species 
und Drittel, die ſich vor ihen auſhauften, Ihmunzelnd 
‚en. Erſt als Claus den legten Reſt ſeiner Baarſchaſt 
geopfert hatte, legte Ratl Dielmann die Karten weg, 
und- jagte troden: ER 
mic. "Eh, nun, hätte ich Dich heute zum weiten Mate 
ganz untergefriegt.” ea ne 

Tlaus jGwieg mar, allein fämmtlige, Umftchende 
faben «6. ip am, dafı ber Berfuft, mehr vielleicht noch 
die Worte Dielmann’s, ihn höchlichſt verbrofien. 7 
teommelte unruhig auf bem Tiſche, fuhr, ſich unmirich 
durch bie Haare, ballte bie Fauſt, blidte dülter bald 
auf den ‚glüdlicyen Spieler, bald auf das Geld, das 
dieſer jegt gemäcdlic, überzählte unb es dann im einen 
langen Lederbeutel gleiten lieh. fe i 

„No ein Wort, Karl“ ſprach jegt Claus; „tu 
mir einen befallen, ich werde erfennttih fein.” 

„Mas fol’8%” verießte dieſer ziemlich froftig- 

„Ih mup Geld nad Haufe bringen, Was Du 
mir abgewonnen haft, gehört mir micht.* 

„Geht mid) midts an!“ 


felbfibemußte Anerkennung eines Banbesfindes, Schles- 
wig-Holfteind Erhebung, Wiberftanböfraft, Ausdauer 
feiert er, und mit mwohlverflänblidier Betonung hebt 
er hervor, daß dad Land fih als befähigt erwieſen 
babe, „als ſelbſtſtändiges Glied in bie rn 
Deutihlanbs einzutreten.“ Mit andern Worten: 
trägt das alte gute freiheitliche bumbestreue —** 
des ganzen Landes aus beſſeren Tagen hinüber in 
bie böfe ii, und indem er baran mahnt, dab 
bie Väter „Treue bewahrten bis in ben Tod,“ legt 
er die Ausführung befien, was bie Einficht bes Bol: 
fed als das Rechte erfaunt, ber Treue bed Volles 
ans Herz Das heißt geihicdt und gemiffenhaft zu 

eier Zeit, und wir geben und ber Hoffnung bin, 
w man fi in Berlin über beibes möglichft gleich⸗ 
mäßig ärgern wird, Einen kaltblütiger einfchneiden- 
ben Srotet gegen das herrſchende Siem, als ba: 
burh dab man ſelbſt Treue hält und andere zur 
Treue anbält, müßten wir nicht anzugeben. 

Wir regiftriren die Feier von Jdſtedt mit ihrer 
Rundgebung ber beiden für Schleswig-Holftein unger: 
trennlichen Factoren, Bolt und aa als einen be 
deuffamen nnd erfreulihen Alt treuer Erinnerung 
an bie Bergangenheit, treuen Glaubens am bie Zur 
kunft, und wir danken den Parteigenoffen mie dem 
Fürften, daß Me abermals gut Zeugniß abgelegt für 
die gute Sache ihres ädht beutichen Landes. 


Neueſte Rachtichten 


Kaiſerslautern, 4. Augufſt. Die Kaiſers 
lauteret Sig.“ mit dem ſtolzen Motto: „Mit Ber: 
nunft x, ſcheint und mehr ein Organ der „Unver: 
nunft 30,” zu fein, denn bei jedem Auftreten gegen 
die „Volkspartei documentirt fie dieſes mehr und 
mehr. — In Mr. 87 lüht fie ih gegen ben neuge: 
möhlten Borftand des hiefigen Volksvereins ironi- 
firend aus und denkt gar nicht baran, daß man 
daranfhin geswungen if, fofort Parallelen zu ziehen 
und ſich bebhalb wohl mit Recht erlauben barf zu 
fragen, was benn wohl ber I. Borſtaud bes „Ar 
beiterverein®“ bis jept auf dem politiichen unb focias 
fen Gebiete geleiftet hat? Wir werden unwillkürlich 
an Bürfli's von Zürich Ausſpruch gegen ben Seren 
von Schweißer erinnert, ſowie er in bem meueften 
Felleiſen“ zu lefen it und wo bie politifchen und 
focialen Peiftungen ded nenannten Herrn mit bem 
Präbicat: „After-Politif" und „Alter-Gocialiamus” 
gefennzeichnet werden. — Wenn der Redacteut ber 

„BR. 8”, Herr Weile, die Kühnbeit hat, ſämmilich⸗ 
in jenem Blatte erficheinenben Auslaffungen mit ſei⸗ 
ner Perfon zu deden, ſo können wir «5 nur als 
eine neue Frivolität bezeichnen, wenn er ſich über 
Männer, bie er faum dem Namen nach kennt, in 
folher Weiſe ausläßt und wenn bie Gründer bes 
genannten Blattes dergleichen geſchehen laſſen, alſo 
daran Theil nehmen, dann hat . — Theil 
unſerer Bürgerihaft alle Urſache, bei dieſen 
Herten zu bedanken und wird nicht har Bas; biefen 
Dant bei jeber Belegenheit zu beihätigen. Jedenfalls 
ift e8 eine merfwürbige Gonfequenz, wenn Hr. Weiſe 
in feiner Brofhüre „Bommunaffgulbemegung” auch 
dem biefigen Vollsverein für feine Wirffamteit feine 
Anertenmung zollt und nun fi in bie inneren An- 
oelenenheiten biefes Vereins im gefchehener Art 
mengen will, Wenn bie „N. Ztg.” vor ihrer Thüre 
fehren wollte, dann hätte fie Äbergenng zu thun und 
mern fie wirflih ein Organ der „Vernumft” wäre, 
dann müßte fie ſich ee en freuen, wenn der Volls verein 


„Du-lanaf die Summe in einigen Tagen toicher 
haben, nur heute ift fie mir unentbehrlich.” 

„Berloren iſt verloren!" lachte Dielmann, ſchnürte 

"ven ſchweren Beutel zu und ſchob ihm in bie Taſche 

Claus warb jeit umsubig, um aber Fein Aufſehen 
zu machen, führte er den Genoſſen bei Seite und flür 
fterte ihm Teife einige Worte in's Dr: 

Anten, guter Junge, nichts ala Hinten,” verfehte 
Rarl Iadend, „Kol di jo nich up!” 

Glaus erbleichte. 

„Es ift wahr, Gott verbamm' mi!” rief er heftig. 

„Du bift nicht knapp,“ erwiederte Dielmann mit 
alter Ruße.  „Breife daheim in den Raften, und Du 
nimmſt zehmmal mehr heraus, als Du braußfl.* 

„Der Bater müßt‘ es wiſſen; ich Babe die Summe 
für ihn eincaffiet.” 

„Dann fag' «8 ihm.“ 
Dat er wild toliche ? Er verflucht d⸗ Spiel, 
weu — 

„Beil er verliert I" 

Claus beugte ſich abermals zu dem glüdlichen Sie: 
ger und fagte mit beivegter Stimme: „Weil ich Ideen 
zweimal das Unglüd hatte, fremdes Gelb zu Herlieren!” 

Katl Dielmann warb bei diefer Eröffnung erft recht 
heiter, Er fahte dem Beſtürzten um bie Taille und 
fprang mit ihm tamyenb im Bimmer herum Dann ber 
Rellte er no ein paar Bläfer fleifen Grog, nötbigte 
Staus, mit ihm anzuftoßen und zu trinfen, indem er 


bei feiner Borftandswahl einen Mibgriff begangen 
hätte — bo, es find: Pe x.” 
* Raiferdlantern, 5. Aug. Der „Franff. Big.” 
wirb Folgendet über ben Tob Habicd'& geichrieben: 
„Biesbaben, 2. Aug Die beutihe Bolts- 
partei und bie beutiche Wiſſenſchaft haben einen 
ſchweren Verluft F beflagen. Mn Sonntag Nach⸗ 
mittag verſchied ©. © Habich im 52. Lebensjahre, 
Als Rebakteur bed bei D. Spamer in Leipyig ver: 
legten „Bierbrauer“ und ald Meriafler der in 2. 
Auflage” erſchienenen „Schule ber Bierbrauerei” ift 
Habid’s Name in ber Mifienfhaft wie im prafti« 
ſchen Leben gleich geachtet und berühmt «emorben. 
Profeffor Wagner in Würzburg hat den wiſſenſchaſt⸗ 
lien Berbienften bes Heimgegangenen um das Brau- 
gemwerbe und die cymotehniihe Ghemie im jeinem 
Jahresberichte mehr als einmal ein ehrenvolles 
Denkmal gefeht; die ausgebreiteten Gorreipondenzen 
aber, bie der Verfto: ‚bene mit ben größten Brauern 
bes Gontinents fomobl als mit denen Englands und 
Norbamerifa's unterhielt, geben Jeugniß, daß der 
Dann ber Wilfenihaft auch als Praftiiter hohe Au · 
torität genoß. Als Wolitifer hielt Habih an dem 
Zielen und Ueberzeugungen ber deutſchen Vollspartei 
unerjhätterlih fell. Der Vater des Werfiorbenen, 
Fabrifant Habich, fpielte eine hervorragende Rolle 
mwührenb ber Demagogenhegen ber 30er Jahre. Aus 
diefer Schule ber Leiden bernorgegangen und gekräf 
tigt für politiihe Aämpfe ſtand Habich im Jahre 
1848 auf Seiten der Demokratie, beren Fahne er 
auch in ben Seiten ber Prüfung während der Ber 
malt: und Schandwirthſchaft Hand Daniel Haſſen⸗ 
vflug's nicht verlaſſen hat, Er wurbe wie alle jeine 
thatträftigen Parteigenoffen aus Kurheſſen binausge 
maßregell. Aber auch die neueſten Wandlungen des 
Baterlandes haben ihn nicht bewegen fünnen, ſich 
und feinen Ueberzeugungen untren zu werden. Gr 
mirfte auf alle Weiſe für bie Ziele und Zwede ber 
deulſchen Volkspartei, and aut focialem Gebiete, 
Der biefige Arbeiterbildungeverein verliert in ihm 
eine feiner thatträftigſten Stützen. Aber auch als 
Menſch verdient der Heimgegangene die vollite Aner: 
fennung feiner Freunde. Sein befdeibenes aber 
glucttiches Familienleben fann als Mufter für alle 
gelten, welche am ber Ueberzeugung ſeſthalten, daß 
man über ber Familie nicht das Baterland und auch 
über dem Vaterland nicht die Familte vergefien ſoll; 
in Roth und Gefahr fanden jeine Freunde an ihm 
eine thatlräftige aufoplerungsfäbige Stütze. Das 
find bie wenigen aber fehmerzlich empfundenen Worte, 
die wir einem Manne im wahren Sinne des Mortes 
in das Grab und über das Grab hinaus nadhrufen 
in ber Ueberzeugimg, baß fie von Allen, die ihn 
fannten, getbeilt werden.” 
® Diiterberg, 5. Aug. Wir können bie feſtlich 
nefhmüdte Stabt nicht verlaffen ohne öffentlich ber 
felben das Peugnif zu acben, daß fie das Guſt av⸗ 
Adolph's Feit, ſoweit es an ben ehrenmerthen 
Einwohnern lag, aufs glängendfte burdarführt hat. 
Die gröbte Herzlicleit und Fteude empfing uns 
allenthalben, im reihen Schmude von Blumen, 
Raub und Fahnen prangte die Stadt, ja jedes Häuss 
chen hatte ſich feſtlich herausgepugt. — Die firliche 
Feier mar erhebend. Glanzende Reden mirkten be 
geiſternd auf die Auhörer — doch darüber fpäter an 
einem anderen Orte. Sente nur ber Stabt Diter+ 
berg die beften Dankesgefühle Bieler — Aller! 
Münden, 3. Auguf. In Folge einer Beitims 


leichtfertige Reben führte und bem EEE TEEETEEETHEETTETETEE TEEN ECHTE TER TWIBER Jugend: 
freund twieberholt die Verſicherung gab, er solle ſich 
feine grauen Haare dieſes luſtigen Spaſſes wegen mad: 
fen laſſen. Sein Berlangen lönne er nicht erfüllen, 
aber er wolle ihn mac Hanfe begleiten und die Eltern, 
wenn «6 Roth thun folle, befänftigen. 

Claus lieh Ad) durch dies Zureben halten, beruhigt 
aber warb er nicht dadurch. Er tranf, flich mit Rarl 
an, blieb aber wüfter und gönnte dem fehr laut Eprer 
Senden feinen freumblichen Bid. 

Diefem an fih un wichtigen Vorgange hatte ſchein⸗ 
bar ohne jegliche Theilnahme ein ſchon bejahrter Mann 
sugehört, der im einiger Entfernung bon ben jungen 
Leuten MIO in einem - Mintel des großen Zimmers jah. 
Er rauchte aus einer furgen Thonpfeife, trug einen breit: 
Teenpigen Glanzhut, wie fie bei Seefeuten üblich find, 
und auch feine übrige Tracht, bie weite Jade von gror 
bem blauem Tuche, und die ſchlotternde Leinwandhoſe, 
die über: die gewöhnlichen Beinlleider gelnopft wurde, 
um dieſe zu ſchonen, beuteten fein Gewerbe an. 

Diden Gamm war eine Allen befannte Perlönlich: 
feit, belannt cbenfo an den’ Küftenfitichen bes Feſtlan ⸗ 
des wie auf der Eee Der nahezu jednigjährige 
Mann galt für den geſchidteſten Rüftenfahrer, der, ohne 
ſich des Lothes zu bedienen, immer genau wußte, wie 
viele Fuß Waſſer er unteg dem Kiel feines Ewers hatte, 
Er beſaß die Eigenſchaſt, ſtets zu wiſſen, in melder 
Küftengegenb er fegelte, gleichviel, ob es heller Tag ober 


mung bes neuen Givilprogeiles , begiehumgsmweife - 
Einführungspefepes bie, ift bie — 
weiten Dandeld:Appellationsgerichts —— = 
worden. Wie verlautet, ſoll diefes neue Bericht in 
Augsburg feinen Eip erhalten, iehungsweile mit 
bem dahin zu transierirenden Appellationsgericht für 
Schwaben und Neuburg vereinigt werben. 
Münden, 3. Auguft. Dielen Abend hat wieder 
eine Sitzung der „Sande und Gewerbelammer fü 
Oberbayern“ ftattgefunben. Der Präfident berielben 
Hr M. Gupgenbeimer, ftelt den Antrag, die Ramme 
molle bem beutihen Handelstag als Mitglied bei 
treten, — aus meldem der frühere Sanbels um 
Fabrifrard in Münden befanntlich im vorigen Yabrı 
ausgetreten war. Nah kurzer Debatte wurde ber 
Antrag des Hm. Guggenheimer einftimmig ange 
nommen. Die Rammer hat dann heute auch eim 
Borftelung um Erlangung der Portofreihrit am ba: 
Staatöminifierium beihtofen. — ebenfo eine Br 
telung an das Staatsminifterium. der Juſtiz, u 
weiches bie Bitte gerichtet wird, ed möchte das a 
errihtende neue Handels: Appelationsgericht feine 
Sig in Münden erhalten. 

Münden, 3. Hug. Wit Fialien ift eim inter 
nationaler @ütertarif vereinbart, * fehr bill 
Taren gewährt und am 15. Auguſt d. % in Wirt: 
famkeit tritt. (Mannh. Abdzig.) 

MR ‚ 4 Aug. Durh ein Minifterial: 
reieript iſt Die Theilnahme an ‚ber Marianifchen 
Eongregation inHegensburg, welder 150 Stubirent 
bes Gymnafiums angehörten, benfelben unter An- 
drohung ber Demiifion verboten mworben. 

Dredben, 4. Aug. Es beftätiat ſich leiber, bei 
durch bie Gruben: Erplofion im Mauen’ichen Grund: 
alles Leben im Schachte vernichte: wurde. Bis heut⸗ 
Mittag wurden 48 Leihen hetausgebracht. 

Eiſenach, 1. Auguft, Das Programm für ben 
bier abzuhaltenben Socialsdemofratifchen Eongrek if 
veröffentlicht. Als die zunächft im ber Agitation ber 
Partei m. zu machenden Forderungen find auf 
geftellt Ertheilung des allgemeinen bireften un? 
geheimen Bohne an alle münbigen Männer vom 
20. Lebensjahre an, zur Wahl für das Parlament 
die Sandtage der Einzelfianten, bie Provinzial: um: 
Gemeinbevertretungen, wie alle übrigen Veritelunge 
2. Einführung der bireften Gefehgebun: 
3. Aufhebung alle 


körper. 
(Referendum) duch das Bolt 
Vorrechte des Standes, des Befiged, der Geburt um! 
Gonfeffion. 4. —— der Volldwehr an Stes 
der MAechendben Heete. 5. Trenmung ber fire wocı 
Staat, und Trennung. ‘der Schule von der Kirche 
6. Dblinatoriier und unentgelbliher Unterricht in 
Boifsichulen. 7. Unabhänninteit der Gerichte, Ein 
führung ber Geſchwornengerichte und Einführung dei 
Öffentiichen unb mündlichen Gerichteverfahrens. & 
Bole Prebfreiheit, freieftes Beriammlungs, Bereins 
und Coalitionsrecht, Einführung bes Normalarbeits 
tages, Verbot der Kinderarbeit. 9. Abihaffung aller 
indireten Steuern und Cinführung einer einzigen 
bireften progreifiven Einfommenfteuer. 

Peſt, 3. Aug. Der König bat auf ben Antra 
bes Minifteriums das Begnadigungsgeſuch des Für 
Men Karageorgiewilſch auf den orbenilihen Brose 
weg verwieien. 

*C.G, Paris, 3. Aug. Man ſpricht neuerbimgt 
von einem Manifeit bes Ratlers an die franzöſiſch 
Nation, worin dargelegt wird, mas das Raiferreit 
heit feinem Beſtehen getban, deßgleichen fol am 15 


finfiere Nacht ober undurchdringliches Nebeltwetter war, 
und eben biefer Gigenichaft wegen jhägte ihm eben 
mann, am meiſten die Schiffer. Dhne «Zootle au fein, 
tbat Olden Gamm doch Loetiendienft, auch wenn man 
ihn nicht darum anging, in ber Megel fogar, ohne dab 
er c8 felbit wußte. Sein Segel kannte jeber Küſten 
fahrer, und imo es ſich zeigte, da folgten ihm alle an 
bern Schiffe, denn fidgerer glitt fein anderes Fahrzeug 
über die zahllofen Untiefen der Watteeſee 

Olten Gamm war nämlih ſchon jeit einem Bier 
teljabrhundert blind, Mobin er fam, allerwärts nannt 
man ibn ben blinden Schiffer, Wan hätte nun glaur 
ben fünnen, diefet Mann, ber feinen Schimmer vor 
Schkaft mehr bejah, fer völlig unfähig zur Führung 
eines Schiffes, allein darin irrte man fi, Dlden Gamm 
beiak das jchärfjte Gehör umter all! feinen Landsleuten 
und eim überaus feines Gefühl. Das MWlätichern ber 
Wellen jagte ibm, wie tief fie ſeſen Er mußte and 
dem Klang bes Anſchlages derielben amyugeben, ven 
welcher Richtung fie gegen dad Fahrzeug beranrollien 
und wie man fleuern muſſe, um ſie am gwedmäßigfien 
zu benutzen. Eben jo richtig beurtbeilte Dlben Gamm 
ben Mind, Das leifefte Lüftchen mufte ihm bienen, 
eine Bewegung, bie Undere daum fpfrten, hatte er 
ſchon in ihrer Wirkung erſforſcht. noch che das Segel 
davon berüßrt warb, 

(Fortfegung folgt.) 





Auguft auch eine allgemeine Amneftie für politifche 
Vergehen erfolgen, (9) — Es erregt geredhtes Auflehen, 
daß der Kaifer außer feinem Ausfluge nad Chalons, 
biefed Jahr St. Cloud nicht verlaffen wird, — Die 
Herftellung der betadhirten Fotis, welche Meb verihei: 
digen follen, wirb auf das Energiſchſte betrieben, 
Die Eoldaten und Arbeiter, welche dabei beſchäftigt 
find, arbeiten Tag und Nacht. — Das Gavaleries 
cocps von Huniugue wurde verflärt. — Man er 
wartet bier in ber zweiten Hälfte Auguſt den König 
Pirtor Emanuel. — Zur ſelden Zeit fol auch Graf 
Beuft bier einteefien. Gegenwärtig befindet ſich Dr. 
Eonneau der Aizt und Bertrante des Kaiſers im 
Florenz. — Es heißt, daß das Corps Legislatif im 
Dftober wieder zu einer kurzen Seſſion einberufen 
wirb, 

London, 4. Aug. Die „Poft* meldet, der Bo: 
ftoner Kaufmann Forbes wurde ermächtigt der ſpa⸗ 
niihen Megierung 100 Millionen für die Unabhäng: 
igkrit Cuba's anzubieten. Spanien bürfte diefe Df: 
ferte als zu nievrig ablehnen. Die Parlamentsver: 
taauna wird mögliherweile am 12. ba. Mts. ftattfinden. 

Florenz, 3. Hug. Die italienifdhe Eorreipondenz 
bementirt"die Gerüchte fiber angeblihe Allianzen, 
gebeimes Einverftänbniß Italiens mit anderen Mäd: 
ten und bezeichnet diefelben als ein Partelmandver. 

Madrid, 3. Aug. Der „Imparcial“ erftärt die 
Berüdte, als beftänden 33 Garliftenbanben, für 
unbegrilmbet; bie meiiten Banden hätten ſich bereits 
aufgelöjt und ber vorhandenen ſeien nur noch wenige. 

Madrid, 3. Aug. Man verfidert, dab bie Re 
gierung-die Neierven einberufen werde 

Ktonftantinopel, 3. Aug. Die „Zurgnie” mel 
bet bie Abteiſe von Hafjan Eifendi, Adjutanten des 
@robvszierd nad Epypten, in welchem kategoriſche 
Aufklärung verlangt wirb Über Die Zuruchiehung der 
egyptiſchen Truppen aus Arsta, ſowie über bie Um: 
terbandlungen bed Bicelönigs auf feiner Reife durch 
Europa. Für ben Fal dab bie Aufllärungen nicht 
befriedigend ansfalen foßten, erflärte ber Sultan, 
die Biorte werde bezüglich Ezypiens auf bie Aus 
führuna des Fermand von 1841 zurüdtommen. 

Gairs, 3. Aug. Die Nachricht von angeblichen 
Veränderungen im Minifterium it unmahr, außer 
fomeit fie ben Minifter für die öffentlichen Arbeiten 


betrifft. 

New York, 21. Juli. Der Präfibent gönnt 
fich einige Tage ber Erholu— inbem er feine far 
milie nah Long Brand bracie Nur wenige Tage 
konn er fih von ben Geſchäften Iosreifen, Sommer: 
ferien gibt e8 für ihm, ben gehorfamen Diener "des 
fouveränen Volles, fo wenig mie file bie Diener 
eined verehrungswürbigen Publikums, welche man 
Zournaliſten nennt. Mber ſelbſt das bischen Seeluft 
lann er nicht einathmen, ohne ſich einer lendenzidſen 
Keritit auszuſetzen. Organe ber Dppoſition machen 
ihm einen Vorwurf daraus, daß er zur fahrt ein 
Kriegsſchiff bemügte, welches eben zum Amwed einer 
Reparatur nah Brooklyn geſandt wurde, ebenfo wie 
fie e3 ihm bis auf den heutigen Tag nicht vergeben 
fünnen, daß er feinen. Vater, bem von feinem Por 
gänger eine kleine Boftmeifterftele verliehen . wurde, 
wicht abgefegt. Wo bie republifaniihe Tugend fo 
firenge Wächter hat, muß wohl die Republit nebeihen. 
Denn nur im eigenen Haufe ebenio gewiſſenhaft 
aufgepaßt wird 

Was hington, 3. Auguft. Im Staatsihag ber 
fanden fi am 1. Aus. 66°, Mil, Doll. ber Re: 


Ichützen· Geſellſchaft SKaiferslautern. 


General-Verſammlung 





Tagesordnung: 1) Mehrere 
Auafhufles — Aufnahmen betreffend während des Feites. 


Au Bieier Generalverfammlung werben feine Karten ausgetbeilt. 


Der Ausſchuß der Schützengeſellſchaft Kaiferdlantern. 





CGale Carra z. Donnersberg, 


über einer Stiege, 
Minshner Bier, reine Pfälzer, Rb 


waller, 
Mineraiwafler. 
Kalte Speiſen zu jeber 
Augleich bringe ich mein 






! 


— per Viter von 15, 18, 


innerung. 


empfleblt fein ausgezeichnetes Pesutenbeinen. Ma und 
ein:, Mofel:, Reh 


Borbeang-, Ehampagrer: und Epauiiche Weine, Kognar, 
Rum, Arac, Echmwarzwälder und @chtwei 
temit b'Nlbfinthe, alle feinen 


— und Dlinerolwäflern som Giö, zu den billigiten Preisen 
4 fr, und rother Wein 24 fr. 
Weihe und rothe Weine, jomie Vaueure per Flaſche 36 fr. an, in empfehlende Gr; 


gierung gehörendbes geprägtes Gelb unb 36°, Mill. 
Dol. in Depofitengelbern. 


Berwmifchte und Iocale Machrichten, 

* Raiferdlautern, 4. Auguſt. Unfer ftrebs 
famer „Dratorien: Bere in“, der uns für bie lom+ 
mende Saiſen hohe Kunfigenüffe in Ausſicht feellt, 
hat folgenden Damen und Herten bie Leitung bes 
Bereind Übertragen: Dirigent: Hr. Hildebrand; Yus: 
idubmitglieder: rl, Katharina Beilftein, Frl. Emma 
Beutel und Feau Richtet Rod, fowie bie Herten Hugo 
eg Lehrer Steyervalb und Redtscanbibat Richard 

ans. 

* Raiferslautern, 5. Auguſt. Dem und ge 
Stern (gegen Abend) zugelommenen Jahresberichte über 
bie hiefige Rreiägewerbfhule und die damit ver⸗ 
bundene Zanbwirthfhaftlide Winterſchule 
und Tehnifhe Fortbildungsihule für bie 
Pfalz entnehmen wir, daß bie Frequenz ber Haftalt 
folgende war: 1) Gewerbliche Abtheilung: I. Gurs 51 
Schüler (ordentliche und außerordentliche), II, umd III. 
Gurs jeder 25 Schüler, 2) Handelsabtheilung: I. Cuts 
35, II, Gurs 31 und III. Eurs 24 Schüler, 3) Land. 
wirtbichaftliche Abtheilung: I. Gurs 4, II, Gurs 5 
und III. Cuts 2 Schüler. 4) Techniſche Fortbilbungs: 
ſchule: Chemifhrtehniige Abtheilung: 1. Eurs 2, Il 
Gurs 1 Schüler. Baugewablige Abtheilung: 1. Curs 
7, 1. Gurs 4 Schüler. Mechaniſche Abtheiluag: 1. Gurs 
7, 1. Gurs 8 Schüler. 5) Yanbwirtyihaftlihe Win: 
terſchule: 1 Gurs 9, 1. Gurs 1 Schüler. 6) Bewerb» 
liche Fortbildungsigule: 131 Schüler. Höhere Raus 
benſchule: 92. — Es wurben ſomit im Ganzen 464 
orbentliche und außerorbentlihe Schüler an der Anftalt 
unterrichtet, 29. mebr-ald im Borjahre. 

* Railerslautern, 5. Aug Laut einer Bew 
Öffentlihung ber Bahnbireltion werben währenb ber 
Dauer bed II, Pfälziſchen Bundesfhieheng, 
vom 7.-—13. Auguſt. an de Schügen und Feilbeiuder 
Bilete für ale Wagenclafien zur Tage ber eim 
fachen Fahrt Hierher auägegeben, welche durch den 
Aufdrud eines beſonderen Stationdftempeld auf der 
Nüdijeite Bültigkert für Netourfaßrt erlangen. Die an 
die Feitbefucher ausgegeben Billets haben, ſoferne ſolche 
bei ben näher gelegenen Stationen bis Homburg, reip. 
Neuftabt gelöst find, eintägige Gültigkeit; den Retour: 
Billeten der übrigen Piälziihen Stationen iR dagegen 
eine Gültigleitsdauer bon 2 Tagen eingeräumt. Die 
Schüpen, welche mit entſprechender Legitimationslarte 
verfeben find, lonnen bie gelösten rbillets je nad) 
Belieben während ber Fefldauer zur Rüdfahrt benützen. 
Um Sonntag, den 8, Auguſt geben folgende Extragüge: 

1) Bon Neunkirchen nah Raijerslautern : 
Abgang in Neunlichen . 8 Uhr 55 Min. Morgens. 





SHombuxg. 9 „ 239 . * 
J 7 Beahmüßlbah 9 „ 51 „ Mi 
.» u Ranbfiufl. . 10 „ 14 „ F 
Ankunft in Rarerslautem 10 u db Mi 


2) Bon Kailerslautern nah Neunkirchen 
und Smweibriden: 

Abgang in Raiferslautern . 9 Uhr 30 Min Abends. 
3) Bon Kaiſers lautern nah Wormö u. Germeräheim : 
Abgang im Karferölautern . 9 Uhr 30 Min. Abdends. 

Diefe beiden legten Abendyüge erreichen noch fäamımtliche 
pfälzifche Stationen, 

+ Heidelberg, 2. Auguſt. Ein nichtäwürdiges 
und zugleich unerhörtes VBerbrechen murbe geftern 
Abend dabier begangen. Während ſich ber von bem 


Corps „Rhenania* zu feinem 20jährigen Stiftungsfefte 





verfauft das 













er, 


u’ arg en in all röfer aon > A. 30 
8 fl. bis 14 

BuckstinSTackchen von 4 fl. W fr., 
Ey gig Aa von 4 
Heften in allen Onalitäten und zu allen Prerien, 


veranftaltete Yadelzug durch bie Strahen unferer Stadt 
betvegte, am welchem fi auch eime Anzahl älterer aus« 
wärtiger Mitglieber beiheiligte, ftürpte fi in ber Rahe 
der Theaterſtrahe, plöglih ein Burſche (nad anderer 
Lesart foll es ein änder fein) mit gepädtem Meſſer 
mitten in ben durch eine Menge von Fadeln hell ber 
leuchteten Zug und führte feinen todtlichen Streih ges 
gen einen Sefttheilnehmer — einen Dfficier 9. aus 
Röin — den er mit feinem möderiſchen Yaftrumente 
in den Hals traf und ihm gefährlich verwundete. Der 
Unglüdlige wurde augenblidlih in bas Spital ge: 
bracht — der Verbrecher aber verſchwand ſofort ſpur⸗ 
los unter der Maſſe vor Zuſchauetn, wie fie ſich ge: 
legentlich eimes Fadelguges regelmäßig in ben Straßen 
einzufinden pflegen. ‚Ueber das Motiv der ſchändlichen 
That bereicht natürlich bie jet noch das vollſte Dunkel 

T (Der Beiunbheitszjufand bes Papites.) 
Der „Peter Lloyd“ läßt fh aus Wien ſchreiben: 
Nah den jüngiten aus Hom bier eingeteoffenen Nach ⸗ 
richten foll der Geſundheitszuſtand des Papftes lehterer 
Zeit zu lebhafteren Beforgnifien Anlab geboten haben, 
und bie umfomehr, als der Papft felbit ſich feiner 
zunchmenden Shwäde bewußt wird, So war Bius IX. 
nie dazu bewegen geweſen, bem alten Gerfommen ge 
mäß ſich flets bei yeierlichleiten ober Ausfahrten von 
einem Arygte begleiten zu laflen; sei den Firchlichen 
Beierligleiten joQ immer hinter dem päpklichen Throne 
ein Arzt poftirt, und bei Husfahrten in einem Wagen 
bes Gefolges zur Dienitleiftung bereit fein. Seit dem 
Iegten St. Peteräfeite bemerlt man, daß ber Papſft 
bas alte Herfommen wieber in Araft treten ließ. 

“(Auch ein Buff) Eine Fredonia Zeitung 
empfichlt ihren Leſern eine neue Art vom Gärgen in 
folgender Meile: „Wer benfelben einmal gebraucht hat, 
twirb feine andere Art von Särgen wünihen.“ 

Berloofungen, 

“Bappenbrim, 2 Hua. 71. Seriomiehung bes Gräflich 
Bappeırbeim’jgen Wrämien-Anichens vom 294.000 il. Bei der 
beungen Set ienziehung find teigenbe 54 Serien drrauszrfommen i 
65 7682 181 dis 468 HAl 725 1065 1157 1293 1294 1498 
1514 1620 1725 1870 1969 2156 5075 3146 3231 3390 3741 
3755 3758 3772 3932 4226 4778 4338 4565 4426 4731 5093 
5095 5161 5174 5224 Hh44 5704 8796 5313 5943 6309 5300 


6402 6494 6499 633% 6633 6786 68756002, Die Gewinns 
ziehung Ainber am 1. September 1369 Ratt. 


Haubel und Yubafirie, 
- Semburg, Fruhtpreis, Vrode und Fleiſchtare vom 
4 Auguft. — Baisıen 6 fl. — fr Rom d if. 31 tr. 
Spelitern — ſ. — it. Spel; 3 M,51 fr. Berfledreibige 
— A. — r. Hafer AI. Riih frucht — Fe — fr. 
Erbien 3 1.45 ir. Werden — A, — fr.tin fen —fl—tr. 
Kartoffeln — M. 5a fr, Ein Kerubtod von 6 Pſund 22 
fe, von 4 Pib. 18 ke. ven 2 Pf. 8 fr. Gas Paar Dede 
au 9 Lotb 2. Butter 28 fr. Aubfleiih 1. Oual ver Pb. 
18 fr, 2, Onal, 16 fr.; Kalbfleiſch 12 fr; Hammelfleiih 16 
fr. uns Schwenehrih 16 fr. . 
” Kranfjurr, 3. Auguſt. 6%, Udt Abende, Credit 301°, 
— 10", bey., Bombarden 267,6, —!/, ber, Staattbahn 
406, —5*/, bez, Baligier 369, -5 bey, Böbmiihe Weſt⸗ 
bat 223%, bes, Leoſe 84%, bey, Silberrente 59N,, bi. 
Meininger Want —, Ameritaner 88'/, Mebio @. Unkanas 
febr belebtea Behchäft, befamberd in Galiziern ſtarker Umſatz 
um Schluſſe auf auswärtige Nolirungen etwas matter. 
rankfurt, 4. Auzuf. Ver beutige Seus und Gtrebs 
markt war gut befahren, bad Geſchaft alız raſch von Statten. 
Heu per Gir. 2 I. 15-0 fr, Stroß ver Gr, fl. 1. 24 fr, 
Butter 1, Dual, p. Pib, 34 fe. 2 Gual, 32 ke, Paprenbutter 
das Pund im Gentner 23 fr, Eitt dns Hundert 2 fl, Gin 
madgurten das Hundert JBfr. Bohnen die Mate IE SO fr. 
“Köln, 3 Mug. Productenmarkt. Waigzeu malte 


höliehenb, efi. bci. 6.25, wer Anguf 6.19, per Mov. 6.10%, 
vr Miu. 
5.12%, ver Row. 6,13, 
13,4, 9. Rocks, 13%, 2 
änberlih, 


wer Augu 
ver Auguf 
Ber 


Roggen niedriger, elf. Birk 3.29, 
Kusel feil, eil. 19%, 
Peindt ch. bief. 12. Wetter: 


Herreukleider Magazin von R. Bendig, 


heute Donuerſtag Abeuds 8 Uhr AR RES 
im Gaſthaus zum Rieſen, * 


Aufnahmen. 2) Erweiterung der. Competenz des 


r. f. Tl. 
0, 12, 4 bis Afl. — 
sh. If. bis i6fl. — 
Rn, ii. are 5a, of bie 
- Eomplette Anzüge in Halbmolle von 6 bis “ 45 
05,9 


— Jacquets von S, 


Beſonders empiehle noch cine bebeutende Auswahl 


feinene Anzüge, 


die der vorgerüdten Salon ternen äußert bulig verfanft werben. 
Ganze Anziige in Leinen ven > fl. 30 fr. an und böber. 


BR. Vendigz. 


dmg anapolng 





Ririchen- 

queure und || 10 — ——— — — 
et, wie für Eie Sehens en Det Haushaltungs- und Giftfreies Fliegenpapier 

ager in obengenannten Beinen, fiqueuren Schmiedekohlen 1m, bei g. mad. 

ie at in Mädden 
ver Shoppen, | von Chmbe Heben und Itzenblißz empfiehlt 4 

beitens das ‚näben and bägeln fann, ſowie alle bäus 
3, Ta N. Leonhardt, lichen Arbeiten veritebt, hudht eine Stelle, (81? /, 


Hoda- & Selterswall er 
in flet® J Fullu 
Fried Deich: Dedreur 


in der „intracht.” 


Maurer 


finden bei. guten Accordſähen und 
hohem Tagelohu dauernde Beſchäf⸗ 
tigung beim kath. Kirchenbau im 
Zweibrüden. Meldung auf ber 
Banflelle, 183,6,0 


Erigt 


Die rübmithit Bye ifigbete aus 
der Fabrit der Herren Slönig ‚und Herf in 
Ogaeröbeiu it zum Verkaufe übertragen: 

aiserslaufern, den 5. August 1869, 


Hoffmann, pen. Lehrer, 
im Stift neben ber Latecinfchule 
Farbige } 
Mluminationds Trans: 
parentsPaternen, 


im Ihöner, reicher Nuswabl, von 6 fr, bi 
fl. 2 — per Stüf empfiehlt en gros 


W. Nügemer, 





86, 











pilia in vertaufen 
Mäberes in der E 
pebition db. Bl. 
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Gummi: Matten | 


für —*— Eg ge Argwahl bei 


864, & Schürer. 


Wegen Bu einer Dampfbremmerei 
babe. ich einen noch gut erhaltenen, wei⸗ 
ölmigen 


Branntweinkefel, 


mit Schlange und ſtühllonne, ſowle eine 
Kartoffeimühle billig absırgeben. 
TO beridernau, im Auguſt 1809, 








#2,5,p] arl Yeppia. 
Jene Häringe, 
" „ marinirt, 


Sardellen, 
Sardines à "Fhuile, 


Auftern in Rüden, 
bei Earl Hohle. 


Makulafurpapier, 


‚ganze Bogen), 
ver Pfund 8 fr., In ber Eypebition ds. HH. 


Geſucht. 


Fũr die Provim Weſtfalen fucht ein tbäs 
tiner Agent „izunesiihige e Häufer der Blals 
in Getreide, OA und Beim zu nertreten. 

Auf gel. Tarciftliche Frenco:Offerten umter 
Chiffre Th. seh, Nr, #2 (ber ir: 
perition d. Di. eingufenden) wirb jebe ge: 
winichte Austunft ertbeilt. 


Weißrübjamen, 


balblange flaicheniörntige und rumbe empfiebtt 
a, ichling. 


Turner-Sadien 


find zu . Baden bei 
M. Rubel. 


Fr Muſitkbuch it sumlängit bier liegen 
nedlieben. Der aenenmärtige Leſiger deffelben 
wird gebeten, daſſelde In Der Ervebition db» 
Martes abzugeben. 





der Bayerifchen Hppotheken- und Werjel-Bank. 


Sängerbund. 


Heute Donmeritan Abend 
| Geueral⸗Verſammlung. 
Sum bevoriicheundben 3 Yiälziichen Burn: 
besidiehen sind im der Erpebition bs. MM 
ı us ichönite, billigfte und zugleich finnigite 


Häufers und Ammerzerde auf das Feft be 
MNaliche 


Motto's, Sprüde, Verfe, 


ju haben, Tirielben find arößtentheils 
eigens für unfer Reit — von 


(E71 Diez m B 

FE beat A 
Scyüsen-Eigaretten, 

in Tabafspapier, 


Ruſſiſche Eigaretten, 
— ti Bohle. 


ci € 


Schützenhüte 


Feuerwehr! + 


Der Vermaltungäratb der Fruerwehr bat in seiner lebten Sih- 
ung beichtofſen, ber freundlichen: Ginlabung des Schkbenvrreins: ba: 
bin zu entipreden, Die ganze Meuerischr einzuladen, dem ch: 
ange freiwillig besumobnen. 

Tas Kommando erſucht ge Kr Seuerwehrmärner, obigem 

Beichiuffe Aahzufommen, und ladet bengemäh das aauge Eorps ein, dich 


Sonittäg Nachmittag. pracis 2", Uhr 
in Uniform, bie Abſperrungs mannſchaft ohne Stäbe, 2 be kind einzufinden. 
368] ommando. 





Unterzeichneſer empfichtt —8 


Schützenkränze 


von 6 fr. an per lauſenden Dieter, runde 
b ränge mit Blumen vom 12 fr, am, fomie 


Bounuets 


Üröben zu den billigiten ätreilen. 


vᷣb Eichling 





in allen 








Der ;Hnterzeidinete hat ‚die 


i Restauration desHrn. Sixt, 





mach neut 
(im Heif'ichen Haufe am Echillerplak) mer rg —* 
9 übernommen, was er einem geehrien Vadlikum hierrnit Form, in groer 
sur tenntmik bringt. Auswobl au den 
5 Prompte, in jeber Beyichung zufrieden ſtellende billigfien Breiien bei 
d | FE FHediemung sufichermd, Sicht der Unterzeichnete recht zahl⸗ Friedrich Horn, 
h teichem E, pruche ent ken. vormald N. Korn. 





Kaifersiautern, Auguft 


f 
Adam Kühner. 


Fenerverſicherungs⸗Anſtalt 


Capern, 
Champignon in ©, 
Tafelſenf, beiter ftärkiter, 
Olivenoͤl, feinfi, 
Weineſſig, Burgunder, 

bei E. BSoble 


Verkauf 


ſunſ enn !. Qualität per vr. 8 I 
5 fr 


Kun. Suppen Beiis u. —* er. 
Lazarus Hohmann. 


Aunvort 


an die „mehrere Mitglieberdes Zänzerbundes* 
auf die entliche Anfr age ir der „Winlziichrem 
Volfüseitung“ vom 3. Ai uf, 

Warum ich angeblich noch fi. b6. 44 Fr. 





| Geihäjte-Ergebniffe pro 1868, 
Das Verfichernngs-Kapital ver Anitalı 
laut Ausweis des. vorjäbrigen Medyenfchaite« 
berichtes am Schluffe Des Jahtes 1867 in 
Kraft mit 
‚ erhielt im Jahre 1868 einen Netto: Zugang (ab. 
zglich aller. aufgebobenen und — 
| Verficherungen) VOR... — 16,472, 88. 


betrug ſomit vilimo Dezember 1868 nl. _197,917,938. 


fl. 181,1145,046. 





ad 1. 





Für Brond.Entfchädiguugen wurden au für, Kemung, des „Berant, „gabe? 
| 369 Brand-Beidädigte verausgabt fl. 619,662, mi ee, * im Befine der Ga 
| und seit dem Beitehen der, Anftalt fl.  6,301,058. a — —— 8 
Dedungsmittel find: u: zieh, wie bisher, zur Auszahlung 

Das urſprünglich baar — Ga⸗ a1 2, Warum ih die BaMung vom f. 16 

tantie-apital von . F fl. 3,000, 000 EM Dune: =. Sme ‚In Banbau no 

Der completirte Meferbefond von . . . „  1,000,000. ei {6 mit Sender u. Comp. In 

Die Prämienreferde vn . 2... m 286,515 ———— F 

A,286,315. ſomit beim Abſchluh mit ibnen ver⸗ 


rechnet wird. 

3. Warum fehlen überhaupt für bieie 
angedlich dejablten fi. 66. #4 fr. alle 
BVelege 

Bei Ablage der Nehnung babe die⸗ 
ſelbe vorgeleien, find, vom dem jehigen 
Zerftande alle geprüft worben und 


Die Bank verfidhert Gebaude Mebilien, Waaren, Maſchinen, Feldirüchte, Dich ze. xc. 
gegen Feuers und Bißſchaden (and falten Schlag) um wollen gberthe und findet bei 
derfelben Beine in worbimein beftimmte Mbminberumg ber Ernteverräthe ftatt; auch 
leiitet bie Bant Erjab für bad beim Brande Mbhandbengefommene. 

Die Anwendung von transportablen Dampimaidinen (Yofomobilen) als bewegende 
Kraft für Immbwirtbiaftliche Maſchinen jeglicher Art iſt durchaus unter einfachen, nicht 
Pants — aeitattet. 


Halle einer Vorausbezahlum — 


der Prämie auf mehrere Jahre gewährt die Vank 


\ ' y | 

alle ie e Vor theile, welche andere folibe Berfiherungsanitalten einräumen, An Herm — ——— fl. = & 
seBermittelung von Verfiherungen unter Zuſage billiger Prämien und prompter "Hugo Meuth . > —— 
Grtihäbinunga im Unalüdöfalle —* ich vi Haruten der TeuerperiicherungdrAnftalt ber | " pi Kapier A dunto fi ie 

Baner. Hupothefen: und Aedhjelr® 211 5 EEE irhamifer Nöuer .d 
Ehri —— in Ktaiferslantern. “0. A A 

Bodius in —— Für Bender in randau abihl. - 16. — 

ofeph Hafen in Winntseiler. 1.64 fr. 
ufen. Bei der ftattgehabten Prüfung wollte der 


jehiae Hr. Vorſtand etwa mict den Beleg 
es rn. Römer als mit hinsugebörend be: 
zeichnen, weil berielbe eine korberung an ben’ 
Zereinädiener betrifft, wehl aber ber Abs 
fpradıe mit Hrn. Rsmer gemäh an beilen 
monatlichen (Hebalt im Abzug gebradht mer: 
den ſollte? 

Wie fommt man aber überhaupt bar, 
mir dieie Defege, welche bei der Abrechnung 
ja perfönlich dem jehigen Borftande — Pb. 
Rohr — übergeben wurden, nohdmals und 
war auf ſelch gebäffine Welle abjuver 
fangen? ba ich mich bed vor bem gamen 
Aus ſchuffe bereit erflärte, fnlls die Prüfungs: 
commilfion einen Anſtand iänbe, ibr meilmblicdh 
Aufſchluß über Alles geben u mollen. 

SEREIIETL I... Nhb, Mahla. 


ber, 


9* nr ja Mofa 
tilgen er i 

1 —— 7 gand ar 

Auguſt Mayer in Winnweiler, 


Gefkhäfrs-Mebernahme. 


Enem verehrlichen Publilum biene zur gefl. Henntmiinahme, daß ich unterm Deus 
tigen das bisher von meinem Water Philipp Gerlach jet S Jahren betriebene Ge: 


ſchaft, beitchend aus Wirthſchaft, 
fowie Colonial· und llenwaaren- Sandlung, 


Te Tg eg Te Pen ee ————— — — — — — 


auf eigene 9 ng übernommen babe und bitte um Fortdauer des bem Geſchäfte biäher 
geidenften Bertrauens —— Arantturser —— vom — Ungue. 
St. Julian, den 27. Auli 1560. } : B2t,, 
Jakob re Preußiiche —— — h we 
- —— 8 * za 
— 2 24 Fiftolen 9505 
Bein-Berkanf. Dopielie 2 2 [9 3138 
alländiihe fL. 16 Stüde 9 Er 56 
a 
Unter eichneter aibt felbftgerogene und rein gehaltene Weine aus eigenen Beinbergen en ezitäde — ie 9 a 
in ber Gemarkung von Friefenheim umb Cppenbeim aus den Jahten ISUL, 1502 u. 1668 Enatiie Sovereinns . ush " 
unter beliebigen Bedingungen und Quantum jeder Zeit er Rulfiihe Imperinles . y 51.53 
Sollidabof bei Dreifen, den 29, Juli 1809, [B0",,08 5 133 
2 Doflars in Gold . . 2839 
Fisch. Disconto 3, .. .@. 





Dicke Blau endeimi 1a alich 
werldem Tage dagegen br „Dia * Auiciger,“ rr dae 
„Bfälzifhe Sonntugankarte sin Mrandbeilanm andieatr 
vn —— und lofte: wiertrjäbelih mataigerdlautern mit 


Vro 187. * 





an⸗ nem nen Som uLupd; am 


Für Ye Medartion nerantweriiite: Wh. Naht 


Drad ur nd Se tlaa ber : Bncdruderet # Misde us Kaierälnuter. 





Kräa 1.25 iin a Dame, mat Winiklip, biz 
J— Iron — ırferäte, weise, buch dir sanıe 
\ Plalg eime Marke Verbreitung frben, menden hie Pe 
l vierjpahrtxe Zeu⸗ — bet Aarattarr Anieratign mit He 





Koiferslautern, Freitag 6. Aiiguft 1869, 





 Ueberfict ber Tagesereigniffe. 
* Saiferdlautern, 6. Auguſi. 


— Nach der nunmehr erfolgten amtlichen FFeit- 
ftelang baden bie dem Zollverein angehörigen Staa» 
ten bed Nordbbeutihen Bundes an en und 


* Beiſpielsweiſe Tann Jeder, weicher öfentrid 7 und! feinen Anfängern für Bifenadp 


durch Mebe ober Schrift zu einer Handlung auffor: 

bert, bie ein bodverrärheriiches Unternehmen bartellt, 
ober welcher ib ein bodiverrätberifches Yinterneimen 
vorbereitenden Handlung ſchuldig macht, mit Zuchthaus 
bis zu zehn reip. fünf Jahren verurtbeilt werben. 


Verbrauchäflenern für das Jahr 1868 am die Bun. | Auzuerfennen if freilich die Anorbiueih; "88 der 


besfaffe überhaupt 50,683,512 Thaler abzuführen. | Wrügeiftrafe eine ſchriftliche Inſtruktion mes 
| und ein Votum ber Mehrheit der Beamenkonferen; 


Im Hausheits-Elat- des Rorddeutichen Bundes ma- 
ren fir das gedachte Jahr die Ginnahmen auf 
49,488,680 Thaler veranihlagt, fo daß alle eine! 


Des 


vorhergugehen hat Die Beſtimmung ſcheint aber, 
wie in ber „Elberfelder Zeitung” ridtig bemerkt 


Mehreinnahme von 1,204,532 Thalern flattgehabt | mwirb, für die Praris volftänbig bebeutungtios zu 


bat. — Der 


Belammtbeirag aller im Jahre 1868 | werben dur bem 


Vorbehalt, dah bie Befugnißz des 


aufgenonimenen Nölle und Berbraubsfteuern betech | Worftebers, zur Wahrung der Dieciplin die etwa er 


net jih auf I Thlr. 22 Sur. %,, Pf. pro Kopf ber 
Bevölterurig des Nordd, Bundes, 
— Hub Preußen News — nänlih neue 


forderlichen Bändigungemitiel anzuordnen, darch dieſe 
Anordnung nicht alterirt werden ſolle. 
— Zölle in Berlin, das Faktotum des Herrn 


Klagen. Der alte Harlort beginnt eine Berichterftat: | v. Schweitzer, ein bereitd wegen Unterflagung be 
tung am feine Wäbler umd leitet bieielbe dutch jol- | itraftes Subjeft, hat, da bie derzweifeltſten Anftreng · 


nn bemerlenswerthe Säge ein: „Wahrlich ein 
chwieriges Stüd Arbeit, die Rechnung zu legen 
Landtag, Reichetag und ee: vom 
vernber bie zum Juli nit foniel Papier ohne Ende 
bebrudt worden, feitt Kameel teüge die Laſt, wer | 
aber @old darım ſucht, möge Ad b 


Dagegen ift eim Meberfluß am verblaßten Gteuerpro: 
jecten vorhanden unb grau im grau das Gemälde | 
eines bau 
Staat, ber 30 Will, ım Schabe hat und 9 Mill. 


bei der Serhandlung auf Seite legte und ſich dennoch 


ju ben tieinhhiten > Eriparungen geymungen wähnt, | 
weil das Del für bie ‚Lampe des Yrbeiters nicht 


paiſchen Staaten, 
Bögung.“ 





—* in —æ —— Männer geprugen 
werben. ed bie Audhänier kommen aber nad dem! 
preußiihen Strafgeiegbuce nit nur Räuber, Wör | 
ber und Fälicher, jondetm and — politifche Werbrer 






Der blinde Shi fer. 5 


(2. Fertiegung.) 

Das Grlöjcen der Sehfraft jhlug demnach für den 
oeldıdien "und erfahrenen Schiffer zum Glüd aus, 
Dlven Gamm kümmerte es ide, ob bie Luft bel oder 
irub war, Sein Emer tanzte ın tiefer Nacht, im als 
lerdichteſten Nebel ebem ſo ſichet über die Moge, wie 
am lennigften Tage, ja er ſegelte am liebſten bei Nacht 
und Nebel, weil er wußte, daß jo leicht fem anderes 
dahrnug feinem Gours freue; begegnete er aber frem⸗ 
den Egiffen, jo falofjen dieſe ſich gern dem altbefann- 
tem Eier des blinden Rüfteniahrers an. 

Diefer Wann hatte als zubiger Beobachter bie 
Serge, die Prahlereien, den Lärm und Streit ber jun: 
gem Yeute mit angehört, ohne ein Wort zu Äpreden, 
An der Suumme erlammte Diden Gamm fie Alle; er 
wußte, wo Jeder jah ober fland, ja, es wäre ihm 


waht ſcheinich mict ſezwer gefallen, anzugeben, waie ‚fie | Du 


fidd ber shrem lamıen umb lebhaften Bripräden beweg 
ten, Seiner Gewohnheit gemäß aber ſprach er mit 
Niemand ein Wort. Dann und mann gab er mur 
fein NikfaDen oder feinen Beifall dur Riden - oder 
Ropikgilteln zus ertennen, 

Wie immer, wenn Dlden Bamm in feinem Mohn: 
arte ſich aufhiels, brachte ex eine gewiſſe Zeit des Abends 
im Baumlruge zu. Et ſaß dann ftet# auf feinem be: 
funmyen Plage, rauchte drei Pfeifen und frant eben 





Aubenpen Deficns! Man deufe fich einen | 


ungen die Cinignng aller demotratiſchen Sotialiften 


ber | und dem Eiſenacher Gongreß nicht zu hemmen ver: 


mochten, zu dem legten Deittel einer bodeniofen Ver: 


leumbung gegriffen, indem er von Bebel behauptete, |, 


er "ziehe vom Erfönig von Hannover eine Belol- 


mir zur Durch⸗ | dung von 600 Thalern. Bebel erflärte Dies Ah 
ſicht melden, ich habe fein Körnlein darin | 


eine nieberträctige Verleumbung, und Jeder, ber 
Bebel kennt, wird berielben Meinung fein müſſen. 

Bebel in befanmtich Drechslermeiſter m rg A er 

bat von Niemandem eine Seſoldung mötbig, ba 

fein Geihäft mit Eifer, Geychick, Fleiß und —32 

betreibt und in Folge deſſen gut rt iſt, die gauze 
eit aber, bie ihm Die MDrebbant läßt, mit einer 
nergie und Aufopferung ohne Gleichen ber > 


Hert Tdile weiß, ge er dann auch veruriheilt wird, 
aber daran Liegt ihm nichts, Hauptſache File. ihn 
it, jept, vor dem Eifenader Gongreb, biefe Lüge 


und Berleumbung in bie Welt zu fepen, um vie |, 
von Keren 


‚Arbeiter gegen mic aufzuhehzen und ben 


I, Nil Qi Bro —— —— 

Beſfucher dea Baumtruges miſchte er ſich fehlen, nur 
wenn Sqiffaugelegenhelten berührt wurden 34 
ae nicht immer, viel indeß ſprach er auch dann midzt, 
es müßte denn Einer unhaltbare Behauptungen aufge 
ftelt und hartnädig verteidigt haben. 

Dre Zeit feines Verweilens im 'Nruge war jept für 
Olden Gamm abgelaufen, Gr ſtand auf, Hopfte feinen 
Pierfenftunmmel aus, fiedte ibn behutſam in die Briten 
tafche seiner weiten, jchletterigen "ade, bezahlie die 
Zeche und drüdte den niebrigen Hut: aoch fefler in bie 
Stirn. Darauf ging er quer dutch’® Binitter zu den 
nod immer laut fprecgemben jungen Leuten. An Glaus 
Porns Seite blieb er fichen, indem er die Schulter dee 
jungen Maumes berührte. 

„Webt einander die Hände und vertragt Euch 4— 
wil’st“ ſprach der Blinde in befehlshaberiichemn Zone. | 
„uhr - feid Beide eigenfinig, und das taugt midte. 
, Claus, hättet nicht fielen, und Du, Karl, bie 
Dige Deines Rameraden nicht zu Deinem Bortheil ber 
nugen follen, Aendern läßt ſich jetzt leider nichta mehr, 
und eben barum ſeid Beide vernünftin und vertragt 
Eud. Mit Deinem Vater, Glaus, werde ich veben. 
Geht ihr mir?" 

„Um uns von Dir ausyanten zu laffen ?* fiel 
Karl Dielmann laden «in. „Rein, Diben Gamım, 
diesmal ft Dein dahrwaſſer ‚für ums micht pafienb! 
Bure Nacht Sich Did vor, daß Du nicht fünf I” 





ft. |, Tochter Des Häuptlings, der 


af auf mich abzuleiten. Das iſt der * 

Dolle ſchen ge.“ (N: A) 
— In Wien bat ſich ein Gomitee gebildet, be⸗ 
ſtehend aus ven Herren Profeffor. Edardt, Metartenr 
Es. —— Meda cieut Krawani, Dr. Beminger, Nitter 
Joſevh Nikola, Profeſſor "Richter, Dr. 
Shrand, _—- Simon’ und. Landtags · Abge · 
eudel. 


ng ber 'Möfer oo werben foll. Deſter · 
rei hat, mie Wiener Blätter nad Werzeihnifien bie 
mom fahre 1868 datiren, berechnen: 720 Möndıse 


öfter: mit 9660 Mönden und 908 Re 
mit 5198 Nonnen. Das —— wird auf miehe 
ale 69 Dilionen, belaftıt mit’ mur drei "Millionen, 
I eingelnen· Provingen hat während ber 
Goncorbaisperiode eine außerordentliche — * 
Hatfgefunden, fo" namengſich in 
der Aegide bes Bihhofs Rudigier; die Zahl der ehe 
lichen Orbenshäwser ftieg dafelbit won 18 auf"56. 
— Die legten aus Drenburg eingegangenen 
unb vonuPeteröburger Blättern mugetheilien Raxhr 
richten: melden, daß die auffländiiche Bewegumg · ber 
Kirgifen größere Ausbehnung immt und ſich 
gegen bie rulflihen: Truppen · mit behauptet, 
— 83 Hit nicht das erſte Mal, baf bie Kingifen fi 
‚gegen bie ruffiſche Herrichaft empört haben ;'Tie mas 
ren aber immer im Parteien. geipalten, welche ſich 
sogar gegen einander gebraudyen lieben, und baber 
haben fie gegen bie tuſſiſchen Waffen nie eimas 
‚augjurichten vermocht. Unders verhält ſich bie * 
bei dem — Aufftande, der durch das 
rüdfichtätsie AuffificirungsSyitem heroorgerufen: if, 
und bei beim vr Eläumme, nit Ausnahnte 
‚eineB 5 einzigen, bis jeyn feſt mfammnenhalten. 
— A St. Louis.ift eine Depeſche des Geue ⸗ 
‚ala Gatr aber ſeine Operationen gegen bie eh 
‚amer- eindelaufen. Amı 71. all überrumpelte er 
ein Dorf ber —— * * unb 
‚Chepennen, bie von dem Säuptlimg an 
;gehährt wurben. Es wurden denen 82  getäbtet umb 


engel ||17 Frauen und Rinder ar geiiommen. Unter 


den Gefangenen re auch bie und 

—— er 
(Tal Buß) mem. Jene ianer hatten —— 
‚weiße Frauen, die fie aia Salineflutz raubten. 
'berfelben, deren Taufname dem Vernehmen nad 
„Suſanna“ war, —* die Indian er ermordet. 
General Carr nahm 


den Indianern 350 Städ Vieh 


a blinde Gäiffer — übermüthige Bes 
merbung wit übel, nung Meng dr gegen ben 
Sprecher: /auf, indem er erimieberie : 

„Mein Schrit wird ſicherer fein, als ber Deine 

Der "Bind tommt:atıf und es nebelt, ich fühle. Mor 

Mitternadt noch gibt «6 Thautelter, Da ift eim ftiller 
Blinder. der befte Führer. Menn’s alſo beliebt ?* 

„Geh nur,‘ Diden Gamm,“ fiel jeht Glaus em, 
seamis Du nicht über die Zeit ausblaiblt. Wir haben 
vorher. nach eiwas unter und ausjumacden.” 

„och meint! es gut, Claus, aber wenn Ihr nicht 
wollt, jo find’ ich mich auch allem nad meiner Be 
baufung.“ 

Dhne den jungen Beuten gute Nacht zu wünſchen, 
lehrte der Blinde, ihmen den Rüden und Fr keiten 
Schrities den Baumlrug 


2. ImNebel, 


Die Blöde ſchlug Reun, als Diben Gamm ben 
breiten : Graben überjcheitt, weicher den Keug von 
dem grohen Nachbarhofe ſchied, der in ber: ſeht nebelig 
gewordenen Luſt mur als dunkleret Schatten von ben 
ubrigen· Gegenſtaͤnden fi unteriieb. Der. blinde Schi: 
fer raftete eine bure. Zeit, flich feinen. Stod. ein paar 
Mal auf die Gebe und fredte die. linke Hand in bie 
at Darm ging er lepfſchaticind weiter. Er trat 
keit auf — —— Sen Gang. wat 

dabei dabei zaldı und elaſtiſch, nur eimas wiegend. Der 





ob, and wurden viele Zelte, Büchſen, Pitolen rc. x. | den Machtſprüchen, die ihnen alles aufwiegen, Nach ⸗ 


erbeutet. Die gefangen genommenen Häuptlinge hei+ 
fen, der gute Bär (Good Bear), ber hübſche Bär 
(Pretty Bear), das Bulvergefiht (Bomber Face) und 
das gefledie Geſicht (Stained Face) Wbieles, und 
Bull Thiah. General Earr folgte jenen Indianern 
zehn Tage lang und traf fie am SAd-Platte in der 
Nähe von Balley Station. Sie haben noch immer 
viele Thiere bei fi) und zogen fi in ber Richtung 


von Head Age Fort zurüd, Die Pferde der 
Soldaten find total erihöpft und mehrere Thiere 


flefen tobt mieber., 


Reueſte Nabridten 

= 6t. Ingbert. In Ihrem geihägten Blatte 
vom 2. M, lefen wir mit Dergnügen, dab aud 
dad Meine Städtchen Brünftabt befchloffen Hat bie 
Communalſchulen einzufilhren. — Sie wollen durch 
diefe Mittheilung andere Orte, namentlid größere 
Stäbte, aufmuntern dieſem Fortſchritie zu huldigen 
und benielben nachzuahmen; leider jind Sie aber in 
biefer Hinficht, begitglich unterer fehr beuölferten Stadt 
arg geiauſcht und müflen Sie Ihre Hoffnung min 
beftens auf 50 Jahre hinausrüden , weile dem, ber 
bier das Wort „Sommunalihule” auszufprecen ſich 
erfühnen würde, das Wort ift verbannt und die Her: 
ren Zeitungsichreiber, welche das verhaßte Wort jo 
oft bier einihmuggeln, mögen bie Felbhofen anziehen, 
wenn fie in bie Hänve unferer Gommunalichulenfrefr 
fer geraihen follten. — 

Rorl Vogt ſagt im feiner Steeitfchrift „Röhler 
glaube und Miffenichaft in ber Einleitung zur 2. 
Auflage Seite VII :* 

„rüber mar ic) überrafät, als ich im der Schmeiz 
fah, daß Ultramontane und proteflantiide Pietiften 
überall in politifchen Dingen rinträhtig Hand im 
Hand gingen — ich finde heute (1855) in ber Ans 
erfennung Wagner's durd die Gorres ſchen Blätter 
nur eine Beflätigung der längft gewonnenen Anſicht, 
bas beibe Bichtungen nur in unbebeutenben 
Punkten, niht aber im Weien von eim 
anberabmweihen;* — würde uns Boat mit 
feinem Veſuche beebren, fo könnte er bier fehen, daß 
auch im ber Pia ebenio wie in der Schweii bie 
&harakteifirten zwei Parteien ſiets liebevoll mit ein: 
ander Urm in Arm geben, wenn es gilt einen ge 
meinkpaftlichen Feind auf das Haupt zu ſchlagen; 
ja es fommt fogar vor, das Iſtael auäruft: „ic 
fei, gewährt mir bie Bitte, in enerem Bunde ber 
Dritte:* Warum eriftiren dieſe umbebagliden Ju 
ftände ? Die Antwort finden wir in Jacob “Mole 
ſchots Schrift betitelt „Weorg Forſter, der Raturfor: 
cher des Volkes“ ; dort heißt es Seite 238; 

Rann man tiefer Die Wurzel bes Uebels aufveden 
als Forfler, wenn er jagt: „Gerecht kann ein Xolt 
nicht handeln, ben Begriff der Werechtigkeit faun ein 
Volt nicht fafjen, dem eime fremde Quelle beiliper 
ift, als feine einene prüfende und richtende Bernunit. 
— Bo andere Menichen fih die angeborene Fähig: 
feit empfinden, zu benten und zu uriheilen, und auf 
die natürliche Untrüglichfeit und Wlgemeinheit der 
Bernunftichlüſſe berufen, verläunnen die Sclaven 
einer fremden Autorität ihre Empfindung, ihre Denk: 
und Urtheiläfraft, erftiden die Stimme des Gewiſſens, 
und folgen blinplings ben Impulſen, bie ihnen durch 
jene äußere Autorität gegeben worden — Vernunft, 
Gerechtigkeit, Biligkeit, Menicenliebe find für fie 
orte obme Sinn, jobald fie ſich berufen glauben, 


drud zu verleiben. Umſonſt verfudt man es, ihmen 
die fanft überrebende Kraft der Gründe entgenengus 
fehen ; fie leiften Verzicht auf alles, was bie Menidh- 
heit abelt; fie geboren nur der offenbar phyſiſchen 
Gewalt, und um fih ihrer zu erwehren, fieht man 
fich gezwungen, mit ihren Waffen zu Älreiten.” Sm 
berfelben Schrüt findet man einige Zeilen fpäter: 

„Wie Viele find über diefen betrübenden Wahr ⸗ 
heiten ermübet, wie Biele zu bitterer Verzweiflung, 
zu mismuthiger Sorge getrieben worden. Sorgen 
Sie nit, ſagt Forfter, nichts if verloren mo ber 
Samen des Buten bleibt.” — 

Beicheiden wir uns daher, ber Samen bes Sur 
ten ift bier vorhanden; mohlihuend ift es für uns 
zu leben, wie bie Bevölkerung in ihren freien Stuns 
den auf der Eifenbabn ausflient unb mit andern 
Menichen verkehrt; laſſen wir die Leute tüchtig vers 
kehren und fid Überzeugen, daß ihre Mitbürger, melde 
Communalfhulen befigen, feine Hörner aufbaben 
haben! Nach ſolch' recht lebendigem Bertchre mag es 
fein, baß bie frift von 50 Jahren, trot und obgleich, 
bo abgekürzt wird! — 

Münden, 4. Aug. Der Minifterratb hat ſich 
in feiner heutigen Sigung, wie ich vernehme, mit 
ber Berathung bes den Sammer vorzulegenden Bub» 
gets beicäftigt. Es fol die Abſicht beftehen, Die 
Staatsausgaben in einer Weile zu requliren, daß 
feine Steuererhöhung nothwendig erſcheint, obwohl 
in ber laufenden Finanzperiode einige indirelte Staat3- 
einnehmen hinter dem Vorſchlag zurüdgeblieben find 
und ben gemünichten Ertrag wohl auch in der näch ⸗ 
fen Finanıperiode nicht liefern dürften. 

* Münden, 5. Aug. Seit zwei Tagen verſichert 
man mir, daß bie Einberufung bes lanbta- 
ged auf den 25. September I. J erfolgen werbe, 
Man befindet ſich Seitens bes Miniftieriums in einer 
gelinden Aufregung, wie bie Barteien ſich in Wirk 
lichkeit gruppiven werden. Die ultramontane unb 
die Fortichritispartei Sollen Wahlreformanträge fielen 
wollen, jede von ihrem Standpunkte aus und fann 
man fiher eingehenden Debatten entgegeniehen und 
möchte dem Miniſterinm mandmal eimas warm bar 
bei werben. 

Aus Aulmbah, 2. Aug, wird von einem in: 
tereffanten Beanadigungsiall beridtet, Wie man ſich 
noch erinnern wird, wurde im Sabre 1866 ein 
bayerticher Soldat, ber wahrend bes Waffenſti Uſiauds 
ars einem Eiſendahnwagen (unweit Aidhaftenburs) 
meudlings auf einen preußiiden Dffgier geihoffen 
und bemielben ſchwer verwundet hatte, zu einer 5 
jährigen AZudthausitrafe verurtbeilt, Der Bermun 
dete, £. preußiiher Hauptmann v. Fritiche, bat mum 
auf Erſuchen der Mutter des Berurtbeilten ſich mit 
einem Vegnadigungsgeſuch an Se. Maj. den König 
gewenbet, und in jjolge befien wurde Derielbe auch 
aus dem Zuchthauſe Blaflenburg vor wenigen Tagen 
entlaffen, nachdem er nur die Hälfte feiner Strafzeit 
abgebüht. 

„ Dreöben, 5 Auguſt. Bis heute Mittag find 
aus dem Unglücksſchachte bereites 78 Leichen heraus ⸗ 
nebradit worden. u bemfelben ift nirgends ein 
Lebenszeichen zu gewahren. Die Ausgrabungen dan: 
ern fort. 

Graudenz, 2 Aug. Bon den im Jahte 1862 
megen Gehoriamsvermeigerung verurtbeilten Ange: 
börigen der damaligen 12. Compagnie — es waren 
befanntlih 5 Unteroffigiere und 96 Gemeine — ift 


biefer Tage ber Füfilier Kollendt ber x entlaffen 
morben, doch bat berielbe mod ben Reit feiner Mi⸗ 
fitärzeit abjubienen. Es figen nun noch — wie ber 
„G. berichtet — in ermmodhen die Unteroffigiere 
Matt und Kubn, von denen ber erfie zu 19 Jahren 
9 Monaten, der andere zu 15 Jahren verurtbeilt ift. 
Die Auflöfung ber Kompagnie enſſtand befanntlich 
in Folge der unerträglicen Quälereien bes Haupt 
mann Befier, ber, wie fi ipäter berausitellte, an 
Beiftesftörungen litt. 

Wien, 5. Aunuft. Die ungariihe Delegation 
bat die Erforderniffe des gemeiniamen Finanzmini 
Aeriums im Bettage von 1,844, 996 fl. angenommen. 

New: ‚3. Auguſt. Die Regierung hat aui 
fünfzehn Ranonenboote, welche für Spanien im Bau 
begriffen waren, Beichlag gelegt, ba der peruaniſche 
Geſandte biefelben als zu bem Angriffäfrieg negen 
Peru _beftimmt bezeichnete, 

New York, 4. Auguft. NKubeltelegramm aus 
Reuters Difice Die Negotiatiomen in Madrid übe 
bie Unabhängigkeit Cuba's haben, wie man bie: 
glaubt, keinen officiellen Eharatter. — Die Beihlag 
nahme von 30 ſpaniſchen Ranonenbooten, (wovon 
15 belbfertig) zu Myſtie im Staate Eonmeticut be 
ftätigt fi. 


Bermifchte unb Iocale Machhrichten. 


* Raiferdlautern, 6. Auguſt. Auf mehr» 
face an und gerichtete Anfragen bin: „Bann, an 
welchem Abenbe, während des Schügenfeftes iluminirt 
werben fol?* murbe uns von einem Gomit»Miütgliebe 
erflärt, dat eine allgemeine Jlumination der Stadt 
überhaupt nicht ım Programm dei, es allo Jedem 
frei ftche, ob und wann man illuminiren wolle. 

* Railerslautern, 6 Auguſt. Bei ber Ge 
neralverfammlung ber biefigen Schügengelllihaft am 
geitrigen Abenb wurbe wiederum eine nambalte Babl 
neuer Mitglieder aufgenommen, — Der Ausſchuß wurbe 
dann ermädtigt, während ber Dauer des Schügenfeftes 
auswärtige Schügen, die nidt an einem Plage, 
wohnen, wo SchüßenBereine befichen, unter belaunten 
Bedingungen aufzunehmen. 

H Raiierslautern, 6. Aug Geſtern beihlor 
bie hieſige Areisgewerbidhule das Schuljahr 
1868,69 mit ber feterlichen Preiſeveriheilung. Gefänge 
und declamaioxiſche Vorträge bilbeten bie Handlung 
und Lönnen wir und mit einigen Sieben unb einer 
Derlamation zufrieden erflären. Mas bie franzöfichen 
und engliiden Vorträge anlangt, fo halten wir birfes- 
ben bei ſolchen Gelegenheiten mindeſtens für entbebr: 
ki, denn es iſt ein Ableiern auswendig gelernter Be: 
ſchichten, keineswegs aber eine Deflamatıon. — Ebenjo 
wünidten wir, daß, che man in bie Deffentlichkei: 
tritt, dem beutichen Bortrage mehr Aufmerlfamleit zu 
gewendet werde, wir rügen auc bier Ineziell das bei 
den engl. und frang. Borträgen Üerügte unb wünſch 
ten, daß endlich bie Schnurren in Piäler Dunbart 
megblieben, man ift bavom überfättigt unb ber Schüler 
lernt offenbar nichte babe, Lebe man recht fleißig 
bie deuiche Reiniprade ın ſchönen portiichen Bit: 
bern, nur bie fann verebelnd auf umlere Jugend wit 
ten. Wir bemerken zum Säluffe nod, daß 41 Schü 
ler .ver höheren Gurje das Zeugnißz ber. Reife erhalten 
haben. Der Abend vereinigte Die älteren Abiturienten 
mit ben Herren Brofefloren zu einem frößliden Com: 
merje, wobei Herr Brof. Medicu 8 eine vortrefflicde Dant- 
rede Namens ber Bäfte hielt, weiche Anklang in alles Her: 





Meg, den Olden Gamm einſchlug, führte in getaber 


Semming, ebenfalls ein Küſten⸗ und Wattenidiffer, 


Richtung zwiſchen den hüben und drüben von Gräben | erwicberte ben Gruß, morauf er jeinerfeits fragte, ob 
unb Heden umgebenen großen Marſchhöfen fort nad | Dlden Gamm in Ser zu ſtechen gebenle, Als dieſer 
dem Deice, beffen hoher Wal im ber Rebelluft viel | bejahte, fügte er hinzu, ex werde ſich dann ebenfalls Zar 
größer erſchien, ald er in Wirllichleit war. Es begeg⸗ | machen, 


nete ibm Niemand, biö er die Böſchung erreichte. Hier 


wendete fich der Meg fübtwärts, hef eine Strede am | Blinde, reichte bem 


Thu'e, '# gibt Jauten Gegelwind,” fprad ber 
Belannten im Vorübergehen bie 


ber Deihwandung fort bis zu der ebenfalls von nie» | Hand und wollte den Deichweg Kinauffleigen; ba lie: 
zigerem Deich begrenzten Aue unb flieg dann in ſchrã | Ben fih vom Lande her ſchreiende Stimmen vernehmen. 
ger Richtung zur Arone hinauf, Da lag reis das | Diven Gamm bemmte fogleih feine Schritte und fchrte 
Fährhaus. Die Lichter desſelben fhimmerten jalb burd | ſich nodmals um: 


den feuchten, grauen Rebel, ber ben Wind von ber 
See hereinjagte, 


Hemming.“ rief ber Wattenſchiffer nad, „wenn 
Dir das junge Boll begegnet, das fih heute am Tage 


Diden Gamm blieb nochmals ſtehen, um im die | beim Giöbofjeln unnüger Weiſe erhipt und fpäter auf 


Luft zu fühlen und auf das Geräuſch zu hören, bas 
von dem Mafler kam. 


eigene Manier mit Grog und Portwein die Kehle ab» 
gelpült hat, jo ſprich ein vernünftig Wort, Sir habens 


„Das gibt Wind und Regen dazu,” fapte er [chmun: | nicht gut auf einander, bie beiden bejien Jungen, bie 
zelnd, „und wenn die Fluth heute Nacht ihre Schuldige } je hinter Deichen wohnten, und «3 wäre doch Schade, 


fe thus, dann ich morgen ſchon Unter lichten, Es ift | wenn fie fih auf dem Heimwege noch rauften, 


Oben 


aud Zeit, daß ich mir wieder Salzwaſſer über bie | am Hafen will ich mid eiwas verweilen; fehen fie mich, 
Füße fprigen laffe. — Guten Abend, Hemming! Was ſo nehmen fie ſich wohl zufammen." 


Neues aus der Welet” 


„Sol geſchehen,“ verfegte Hemming, im Rebel vor: 


Diele Frage richtete ber blinde Schiffer an einen | wärtöfreitene. Olden Gamm nidte befriedigt und ers 


Mann, defien Schritte er ſchon einige Zeit von Wei⸗ 


flieg die Deichltone. Seine Geftalt wuchs zu riefiger 


kein vernommen hatte, Ex erlanmte ihn, wie jeben An: | Ehöße am und ſchien, je nach dem ber Nebel firid, balb 
deren, am Zritte, und bie Anrede warb an ben ihm | näher balb ferner zu wandeln Der Blinde mußte laut 


Fuß 


Entgegenlommenben genau in einer Entfernung von vier | aufladen, als Einer der am Hafen aufpafienden Zoll: 


waͤchter, beffen Nähe er fühlte, ihm jet heftig anrief, 


babei aber das Geſicht der audern Brite des Hafens 
zulchrte. 

„Der Nebel täuscht, Herr,“ exwiederte der Blinde 
lädelnd „Ich bins, Diden Gamm, dba brüben it's 
fl. Haben Sie 'mwas zu beftellen in Ripen? Morgen, 
will's Gott, lichte ih Anker. Mein Ewerſchiff hat's 
Stilliegen {hen lange fatt.” 

„5 iR die Möoglichleit!“ rief der Zollwächter er 
ſtaunt. „Wie einem die Nebel hier mandmal zum 
Narren baben, glaubt Seiner, ders nicht jelbit erfab: 
ven bat, Ihr ſeid num ſchon ber dritte Mann, ben 
ih innerhalb einer Stunde ohne Grund zum Stehen 
bringe. Nun if fort, ganz fort — und geht Ahr 
jehn Schritte weiter, dann will ſch baranf fdhwören, 
ih ſehe Euch wieder drüben an der Stiege berumlavi: 
sen. Unſer As ſoll auch ber Teufel holen!” 

Diben Bamım wünſchte dem Wächter gute Nacht 
und wendete fi dem Stege über die Hu mit der Be» 
merlung zu: „Da muß id ja Gott danken für mein 
Gebrehen. Einem Blinden fann jo was nicht paffisen.“ 

Der Bolwäcter brummte und ſchritt wieder fer 
wärtd ben Hafenbeih entlang, Der blinde Schiffer 
betrat dem Steg, bog ſich über das Geländer und horchte 
auf das Schnurren und Rafleln des Cijed an ber 


Schleußt 
VFortſehung folgt.) 


zen fanb.*) Auch andere Rebner erwarben fi wohl: 
verdienten Beifall, 

+ (Berliner Rederflunf.) Wir lefen in 
einer pädagogischen Zeitichrift folgende recht chatalteri⸗ 
ftifche Anekdote: Ein Dieb kaufte bei der Frau eines 
Golbfhmiehs eine goldene Dofe für 10 Friedrichsd ot 
Eradie fie fünf Winuten barauf purud, meil ex ſich 
beſonnen und eine Doſe für 20 Friedrichad'ot vorziche, 
und rechnete ihr nun vor, bab er 10 Friedtiched or 
ſchon bezahlt habe, jegt eine Dofe, 10 Friebrichsb'or 
an Werth, dazu lege, und dadurch die meue Dofe alfo 
bezahlt fe. Die gute Frau war damit zufrieden, 

T Boppard. Ein in der Nähe von Gaub moh: 
nenbes Dänen iſtarlitiſchet Eltern hatte fih mit 
einem jungen Dlanne katholiſcher Gonfeifien verlobt, 
aber die Gintwilligung ihrer Eltern zut Heirath nicht 
erlangen lönnen. a Folge biefer Weigerung ſchrieb 
fie an ihren Bräutigam, daß fir bie ſeſte Abſicht babe, 
in den Rhein zu fpringen. Diefer bie Feſtigleit ihres 
Gharalterd und bie Unabänderlichleit diefes Entihlufies 
tenmenb, exſchoß ſich fofort. Am beftimmien Tape und 
zur feſtgeſetzten Stunde führte das Mädchen feinen 
Entfälup aus, legte Uhe und Hut auf eine Wieſe und 
ſprang in ſchwarze Seide gelleidet, bei Gaub in ben 
Roein. Dig Leiche wurde an dem unjerm Städtden 
gegenüberliegendes Rheinufer geländer und den Schif⸗ 
fern, welche die Landung bewertitelligt, der biefür aus 
geiehte Preis von 50 Tolm ausbezahlt. Das Jam: 
mern und Wehllagen der Mutter und Schweſtet der 
Ungludichen an der Leiche mar herggerreißend. Die 
Leiche wurde am 22, ds. in einem Sarge nach Bop: 
— gebracht und auf dem iſtaelitiſchen Ftiedhofe bei⸗ 
geſehtn 

T (Sin beftrafter Belocipediſt.) Am Don: 
nerflag wurde in. Wien einer wegen Bergehend gegen 
die förperlige Sicherheit durchgeführten Verhandlung 
Graf Sragmwig begirksgerichtlich zu 100 fl. Belbfirafe 
derurtheilt, weil er mit feinem Velociped auf dem Wege 
vom Norbbahnbof gegen Zwiſchenbrücken ein 70 Jahre 
alted Weib niebrrgeführt und bilflos liegen gelaffen 
hatte, Auch warb im bad Urtheil ein Schmerzensgelb 
von 50 fl, einbezogen, Der Herr Graf erlegte ben 
Strafbetrag und entfernte fi fofert auf feinem Belo: 
ciped, mit welchem er zur Berbanblung zum Berichts: 
hof gefahren war, 

f. Auf einem burgundiſchen Dorfe wollten bie 
Weinbauern ihrem Pfarrer zu feinem Beburtätage eine 
Ueberraldung bereiten und bie bravden Beute beichlofien, 
eine anf bem Pfarrhofe liegende leere MWeintonne Nachts 
heimlich mit feinem Beine zu fülen, indem Jeder fo 
viel hineingoß. ald auf feinen Aniheil famen. Unb 
fo geihah es auch, Jeder gob fein Baril in bie ge 
meinihaftlihe große Tonne. Der Tag bes Feſtes lam 
beran, die, Tonne wurde mit. Guirlanden und Blumen 
belrängt, und als das Diner mit ben benachbarten 
Piartern, abgehalten werden ſollie, in ben Speiſeſaal 
getragen. Mlgemeiner - Jubel, 


Wirtbfhafterin den Hahn und fiche da, es rann klares 


Waſſer heraus. — Jeder der braden Bauern haue 


geglaubt, es würde micht zu merken fein, ten er ım« 
ter jo viel Wein feinen Anteil Spare, indem er Ratt 
des Weines Waffer hineingiehe. 

t (Blanetenerfheinungen im Auguſt) 
Am Abendhimmel find Venus und Mars fihtbar. Die 


) Wir werben biejefbe morgen iın Worilaute bringen. 
Medaction. 





Jacob Korn 


immer vorrätbig: Rehbraten, Re 
Gbeflönel, ale: Welſche Vouia 
Enten und Bahnen, te und 
‚Weiß und Mothfrant, 


= freilich geliefert zu ben billigften Freifen 
WRNH, Bei Rorausbeftellung nr 
Tag friſch und beftimmt aellelert. 





Untetzeichneter empfichtt 


Bouquets 





Portland:Eement, 


Franzöſiſcher Plafonds⸗ 


An und. billig bei 


n Eathuſiaſtiſche Zoafte- , 
Jeder hält ſchon fein Glas entgegen, da Öffnet die : 


Plülsifches Schübenfeft. 


Während des Feſtes if in der Mildpret:, Milde und Gemilichandlung von 


1,0 Pig 
e fette € 
wien: Stnmentogt‘ 
opt: und RomaimBalat, 

Boreliem und Zalm werben muf vorherige Beftellung 7 


werben alle biele Aartifel auf jenen eingelm befimmten 


ehrt ? 

en 

Schüßenfränze a 
von 6 fr. an ver Iaufemben Dieter, vide. 4 
Æräuze mit Biamen von 12 fr. au,, kosoie 


in allen Groſten zu den billigiten Preiſen = 


Pb.; @ichling 


Albert Munzinger. 


erſtere befindet fig im Bilde bed großen Löwen, linie 
vom Stern 1. Gr, Regulus, von bem fie fi immer 
teiter entfernt, und geht Abends gegen 8", Uhr in 
B-RN:W, unter, Mars, im Sternbilb der Jungfrau, 
fteht um biele Zeit am wehlichen Horigont und iſt an 
feinem rothlichen Lichte zu erlennen, fein Untergang ers 
folgt gegen 9°, Uber. Saturn, welcher ſich gegenwär⸗ 
tig vom ber Erde entfernt und beipalb an Glany ab: 
nimmt, fteht zur Beit des Sonnenuntergangs tief am 
füplihen Himmel im Sternbilb des Scorpions unb 
ſcheint während bed gamyen Monats an der gleichen 
Stelle zu bleiben. Gegen 10'/, Uhr Abends Tommi 
Jupiter in Morboft über den Horyent und bleibt bis 
zu Tagesanbruch ſichtbar. Mit feiner Annäherung 
zur Erde nimmt er um Lichtſtärle zu und Fällt durch 
legtere fogleih in die Mugen, 

* Die Einnahmen bei dem Mufit: Speftatel in Bo: 
fiou haben ſich, dem veröffentlichten Bericht des Serre 
tärs zufolge auf 413,000 Doll belaufen; bie Ausgar 
ben betrugen 312,000 Doll, der Reingewinn jiellt ſich 
alfo auf 101,000. Davon belommt ber Unternehmer, 
Hr, Gilmore, 50,000 Doll. das Webrige wirb mohl: 
thaugen Anftalten überwielen. Herr Gillmore bat von 
ben Direltoren außerdem noch ein Haus und Grund: 
Rüd in Bolton ım Werthe von 25,000 Del. zum Ge: 
ſchent erhalten; die Direktoren mäüflen alſo auch nicht 
leer ausgegangen fein. Unzuftieden find nur bie 2a: 
denbefiger und Grocers, Die ſich bon dem großen Zu: 
flug von Fremden während des Tees brillante Ein: 
nahınen verſprachen, in ihren Erwartungen aber bitter 
getãuſcht wurden. Es fiel keinem Aremden ein, Eins 
täufe zu machen. 


Theater in Mannheim, 
Sonntag, 8, Auguſt. „Der Wiloſchuy“ ober: „Die 
Stimme der Natur,” Komiſcht Oper in 3 Alten, nah rinem 
Luſtſpiel von Kopebue frrl drarteitet Mufit von A. Borgimg. 


Echifföbericht. 

Mitgrtbeilt von Brit. Zhmidr im Kalierslaunıern, aleiniser 
Sorsialanent ber Ham Amirit, Badertabri:Metln:Wekliihatt. 

Das Hamburger Voſtbampijchtff „Hamments,* Gapt. Mewr 
son der Vinie der Hamburg⸗ Amerikamiſchen Vagetfahtt. Ucthen⸗ 
Geſellſchaft trat am 4. Aırzuft wärberum eine Mriie via Hart 
nad Rrm:flort am und Late aubre einer Marken Briefe und 
Badetpoft 800 Tond Ladung, 114 Pailaziere in ber Gajüre und 
416 im Zwiſcheadedd an Borb, j 

Das Hamburger Poildameikhifi „Gimbris® Gapı. Hand, 
von der Pınie der Gamburzs(merilanlihen Badetiahrt-Metienz 
Geſellſchaft, melden am 29, Yuli von Hamburg via Hadte 
abzinz, it nah einer atüftihen Reiie von 10 Tagen 8 Stuns 
mwohlbehalten in New⸗ Yort angelommen. 

Deit dieſem Schiffe jpeblere Wh: Anna Mlıber, Barbara 
Schmis von Robalben, Mais Weiler von Wlauwellat und 
Frirdrich Werber von Mündweiler. 


Dandel uud Ynbuftrie, 
* Zmweibrüden, 5. Auzuſt. Weizen ver Er, 6 R 18 fr. 
Kom äh. 3 fr. Bere Zreib. — IL — fr, dreitige — fl 
g Spelztern 5 R. 50 . Dinkel — 
. bakı 4 N. 16 fr. Grbr 
MM Karteffeln — fl. 
Bee ut iLAle Kernbred 21 fr. 
" Aranfinrı,5-Ruguk, 6%, Uhr Abends Erebit 297 — 
Et be, Siaatebaba IB, A, 1 
Gombarten 2605-362 bez, Galigiee 0%, 2, 288 
ber, Amerikaner wer Kaflı Br. Das —2 in Spetu⸗ 
Islionspapiere war ht animun md Die Umſützt giernlich bir 
Bruttenb. 








Yufruf 
an bie gebildeten benfichen Frauen und Jungfrauen. 
In einer Berliner Poſſe von D. Kaliſch und 
A. Beitaus. „die Mottenburger“ betitelt, wirb 
ein Attentat auf vie Sittlichkeit im Allgemeinen und 


und Italien, fowie Scenen von ben berübmteiten Barlfer Bä 





2. Brä 
Währenb der Dauer bes 


ie 
mes — auf dem Velfsplape + 


auf bie Schule insbefondere begangen. Es kommt 
naͤmlich in biefer Poſſe eine Magiftratafigung zur 
Darftelbung, bei melder der Referent des Stadtcol: 
legiumd eine Petition der Borfteherin einer Töchter: 
ihule um Errichtung eines Findelaufes einbrinat, 
weile Petition auch zur Abſtimmung gelanat. Bei 
biefer Abftimmung laffen die Berfaffer die lebige 
Schwerter des Bürgermeifters, bie ſich als freimillige 
— im Raihſaale befindet, unter mehreren 
Männern allein auflichen, um für die Errichtung eines 
Findelhaufes zu Aimmen. — Niemand, ber die Ta— 
gesereigniffe in Deutihland feit mehreren Decennien 
verzolgt hat, wird jemald von Berführumngsgeihichten 
ehört haben, die im deutichen Tüchterfhulen vorger 
ommen fein tollen. Der betreffende Vaſſus it baher 
nit aus bem Leben gegriffen, und eingig und allein 
ein muthwilltiges Attentat anf bie Schule und 
aus die gute Frauenfitte! 

‚Unier Berein der fih die Aufgabe geſtellt hat, 
auf eine gute Beiinmung und Geſinung im Volle 
bingumicken, kann ein foldes Gebahren nicht rubi 
mitanfehen. Wie ſollten Schule und Kirhemoratil 
auf's Volk einmirten, wie follen ilberbaupt die jun» 
gen Menſchen beiderlei Geſchlechts fittlich erbalten 
werben, wenn von ber Bühne herab die Unſitte fich 
breit madıt, wenn man von Berlin ans zotige Polen 
über Deutfchlann verbreitet, im melchen der öffentli- 
Ken Moral Hohn aeiprodhen wird und die Beflre- 
bungen der Padagogik zu michte gemacht werden ? 

Die deutiche Nation hat von jeher unter ben 
huli gebildeten Natonen ben erflen Rang einge 
nommen; bielen Rang folen ihr die Poſſendichier 
nit ftreitig machen. Die beutichen Frauen waren 
von jeher im Punkte ver Keeuſchheit die erfien der 
Belt; fie ſollen es auid bleiben Auf denn, Ihr 
beutiben Frauen, nehmet bie Stelle ein, bie Euer 
großer Dihter Goöthe Euch einräumt; inbem er den 
Männern zuraft: „Und wollet Ahr erfahren, was 
fh ziemt, fo frant nur bei edlen Frauen an!" — 
Haltet Controle über bie fittenverderbenden Pofen 
und Bühnenfäde und beftcaft die Sittenverderber 
dadurch, daß Ihr Euch ferne haltet vom Beiude 
zotiger Stüde und es zu verhindern fucht, daß 
auch die Männer Eures Umgangs fie nicht heſuchen. Die 
beutihe Bühne, die eine Bildungsfhule Für's Leben 
fein sol, kommt in Werfall, wenn die beutichen 
Frauen, wenn wir nicht Alle zu deren Rettung und 
Eittenreinigung herbei eifen! — 

Wir molen hoffen, daß unfere Stimme, bie wir 
von unferem Bereinsorgane aus, Leitfchrift Fit, 
Bollserziehung, gebrudt bei Grüninger in Stuttgart, 
erichallen laſſen, einen Wieberhall finden wirb in ber 
ganzen deutſchen Preſſe und bitten deßhalb ale Res 
daftionen Öffentlicher journaliftiicher Organe bielen 
Zeilen Raum in den Spalten ihrer Blätter zu geben. 
Möge die deutiche Jourmalifht überhaupt bie Sache 
ernithaft nehmen und dem Auslande zeigen, baß ber 
äftbetifche Einn im deutichen Volke nöch nicht io 
vervorben ift, um Gefallen zu finden an unmoralifchen 


Berliner Poſſen. 

Se gedacht, gefühlt: und geſchrieben, Snutgort, 
am 20. Juli 1869. | HS ol. di 
Der Gentraluorftann bed Algen, Bereins für Volles 

erpiehung und Berbefietung bes Frauenloſes. 

Das Prafibium, 
BD. A Korn, Hauptmann a. D. 


Das Gelretarlat, 
6. G. Herner, Inſtitutsvorſtehet. 





es Bundesfciefen. 


Großes, neuehes Eransparent-Polyoroma. 


die Ihönften Scenen aus den berühmteiten Opern, treu nah dem Leben dargeftellt, im 
brillantefter Beleuchtung. — Ebenſo die reisenbiten Anflchten aus der Schwei, Frantreich 


len im ©; nie, ia 


Kosiire, La Guiogette, Chatesu Kouge, Mabile cte, ete, — @intrittöpreis 12 fr, — 
Zu sablreihen Beſucht dieled zum Erftenmale in Deutf&land bier geyeigten 
Kunſtwerkes, ladet alle freunde der Hünfte höflichft ein =. Rü 


Sommer-Cheater. 


mer, 


2, Ein verchrlides Bublitum von Kaiterslantern und Umgegend erlaube ich mir bötrmit 


YA 
bezeichnet. 







‚ned ei 


ebenfi auf das auf dem 
m zu machen und finden 
v.. ſtatt. Das Theater ift im der 3. Babe von 


a m 


lerhduschen erbaute Sommer:Fheater ganı beionders 
i Gelegenbet db tes täglich neue Worhellungen 
ben, mb mit einer Schrift Sommer: Theater 


Hochactungsvoll 
Franz Becker. 


äfts-Empfehlung. 


m bringe ich bieemit zur ergebenen Anjeige, daß ich unt 
Heutlaen neben meinem jeirber beflehenben Ubhrengeichäft und opti den An 


Lager in allen Sorten Goldwaaren 


Gyps, 


35,7,0 


erridsiet habe und bilte um geneigten Zuſnruch 
Mein Uhrenlager und jenitine Brnenftänbe balte id beitens empfohlen. 
Sieparaturen merden ſieis gut und pünktlich ansnefübrt 


1 157 
wr 


Sob. Berg, vis-a-vis der Poſi. 


2. Maälziſches RRVundesſchiehen. 


Tie verehrlichen Herren Diitgkieder fü mımtliher Comltes werden biemit zu ‚einer 
emeiniamen Beratlung auf 


' Freitag Abend 8 Uhr in das Cafe Kramer 


eingeladen. 8,7 
Der gefbäftsführende Ausſchuf 
Dr. Ebandon. 


Die Annoncen-Erpedition 
Sachſe & Comp. in Stuttgart 


madt un ihre verehrlicen Auftraggeber von Mannbeim, a der Rhein: 





falı eifensDarmfadt darauf aufmerfjam, dab wir jeit 1. Auguft in Mas 
Arrı — —— Inftituts errichtet haben. 
Die Feitung der dortig 


Herr Kranz Biden (teip. Firma Michel & 
richlinger) 


dafelbit übernommen, und tt berjelde in den Stand geieht, eingehende —— 


eden Um 
maen mög 


achtheue >| 
nd bei „direhtem“ Juſe— 
riten 


ae Aalen 


2) Zeitverlust 
durch Vervieliältigung der Menufcripte und 
dur —J—— Gorreipondensen. 


d s 
* Bei: 


4) 598 jaſt durchgehende Verechnung der 
Zeitun — von Seiten ‚der 
{1 onen, 


ö, —— unſeren —— —— 


en Gefchäften, unter machitebend mit 


Er Vortheile 3 


bei Vermittlung von Juſe— 
taten jeder Art und jeven 
Umfanges durch unfere An- 
„[noncen-Erpedition ind: 

Ir Keine Erhöhung der Beitumgäberedhnuns 
2) bei oder —— werden in keinem 


le beredinet. 

3) K — — vn vom Original· 
* entipredhenden 

4 — für jebes Snferat araris 


5 Sk einmalige Abſchrut des Anierats 
Ye ee bei Aufgabe für "mehrere 


38* in fremde Syrachen 

3 werben. auf 
vorher aufgefiellt, 

8) Neuefter — 
gabe der Zeilenkoften, 1: 


ratis, 
uni 


uilt Preitzan⸗ 
aratis. 


Sochachtungsdoll 


Sachse 8* —— 


Stuttgart, Leipzig, 


Annoncen-Expedition. 


eslau, Caſſel, Eöln, 


eilbronn, Münden, Um, Würzburg, 
ern, New: Hort (40 oh Street), ), Be 
und Aoteam. 


Die Annoncen-Expedition 


Sachse & Comp. 


in Mannheim 


Eomptoir P. 5. 14. Borromäusitraße 1, Barterre 


enpfieblt ſich grokh. Behörden, 
Bermittelung von Inferat: Au 
Zeit, 
erſpareuden Bebingungen. 
CO fierten wer 
die veip. Adrefiaten prommteit 


en, Privaten :c. aır prompten Belorgung rein. 
gen jeder Art und 


übe und 


ben Umfanges imter den befannten 
often 


en ohne Wrovision ober Berechnung und unerdfinet an 
ermebirt. 


Conc. Eentralftelle für Sũddeutſchland. 


Das Senask befindet fich vomrheute am: im Til, P 5, 44: Barterte, viad-Hs 
a 


neldaten Gas und eimpichlen mir unfer 


Inffitut dem Woblwollen eines verehri. bien a 


wie auswärtigen Pubkkfums zu Bermittlung von Lirnenihafts: An: und Wertä tifem, 1 


peotungen um Pahhingen ſedweſcher Art, 


Kapitalanlagen und Termittlung von Far- 
leiben auf Smporheten st., —* von Andftänden fir 
und auswärts, Anfertigtmg von Schriitlichfeiten an 


ndelötirmen wie Privater bier 
Behörden wie Privnten jeglichen Ber 


trefis, forwie zu Meberfehimg foicher im die neueren Sprachen, unter Zufiherung prompter 
Hechad tungs vollſt 


und reeller Mußtühting. 


pP. & 


Michel u. Brschti 
Rage nicht vertreten, uniere 


Ziichtige Geſcharteagenten von auswarts, bie, So ko 


Vertretung übernebimen wollen, mögen ſich Direct am ums menbeit, 


werben: 
Thechich 





Walhih; 8), ' 
11) eine Gutmiberitr neh Bebätter und Kette: 


Zubend Nokritüble. 


1) ein polirtes Gbitfonjer, rein] 
4) eine BeanebHbr; 5) 
mit Marmorplatie; 6) cn wolirter Radıttiid; 


Nädlien Seuniag findet bei, dem Untergeichmeten ein 


Preiskegeln 


ſtatt, wober ſelgende Gegenſtande als Preife heraudgekegelt 


aoke: I ein owaler 
Preilerihräntdhen 
7) cin Indirter 


9) ein Exviegel mit Goldrahme; 1) an Grwebhr; 


12, du Faar Augftichel ; 131 6 Biergläfer; 


141 fine Wanduhr; 15) ", Dupend filberne Diefier und Gabeln: 16) ®,, Dubend flberne 
Ghlöftel ; 17) .,, Dubend fiberne Kafeeiöffel; 18) 2 Ginartenininen, Wecribaum; 2 
Yattdeden, wäh und gelb: 20) ein Gulknderbut ; 21) eine Raflee-Exeruke;i 22) vier Tabafo- 
äien 


Geora Dietrich 





Kin moblirtes 


ift at vermiethen bei 
a2] Frau Wittiwe Dr. Fin. 


immer] 





Kin Junge 


En en Mädchen wird ar & 
J— 


— — 
Er 


| 





"on. | 





Zur Nachricht. 


Made anmit meine geehrten Freunde und Gonner aufmertſann dab ich 
unserm Heutigen bie Jührung der Miihſchaft ber 


Brauerei Carl Schuck 


übernommen babe, 
Katlerölautern, den 6. Auguft 1860. 


EN Sean Sirt. 


Der Dau u des Wirtbihhafisfocals ift vom der Gauftraſe 
ME —— Eingang von der Bach iſt ſtets bis sur Aben N 
—— aröftner, alsdann geichlofſen. * 


Haſelnüſſe, italien, 


Arbeiter: — 


Schalenmandeln, Weren des Schäpenfeites fällt der 
Tafelrofinen, Diecaffions-Ubenb get r 
Ghoroladen, Thee’s, er I. Borland, 


Feinſte Cafes, 


Br, bei ©. Hohle. 





RE — 
Illuminations⸗ Trans: 
parent⸗Laternen, 


im Khöner, reicher Auswahl, von 6 fx, 


fl. 2. — per Stüf- empfichtt 
“s detail 


bio 
en gros ınb 
W. Nügemer, 
"Eine nrohe Auswahl 


Dtereoscopen - alten 


nebjt Bildern, farbig, warz und trand- 


parent bei 0% 


W. Nagemer 


Torf-Verkauf. 


500 Zaufende Torf, befier Cualität 
bat zu verfauten 
Karl Leppla 
za Oberſchernau 
— — edle te 
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been werben, und fofler wiertellähriih in Ralferslantern mit | Dead und Verlag det Suchdruckerei Vh. Mohr in Kaiferslautern, | vierfbaltine Zeile berechnei, bei Gmakiarr Juſeration mit 2 fe 





Nro 188. 





Politifche Rücdblide. 

Fr. Sand! Sand! Hülfe, neues Beben, frisches 
Blut fteigt in die Adern der Preffe, der Preßbengel 
ſchwingt fich Imitig in den Fräuften des falt entichlas 
fenen Arbeiter! Und wer bat diefes Wunder bes 
wirkt? Mer hat uns neuen Odem eingehaudt ? Mer 
ung neues 2eben gebracht? — eine mwahnfinnige 
Nonne, die dafür gefeguete Barbara UÜbryf! 
Schon über acht Tage ſpeist die Tagespreile ihre 
bungrigen Leſer damit und immer neue Lebendfraft 
ihöpft man aus dem unverfiegbaren Bronnen. et 
kennt man das Beihbid diefer Barfüßerin erft ganz 
genau, die einfl geprielene ideale Schönheit ſchenlte 
irod Nonnenichleier und Barfüßen einem ſchmucken 
ehemaligen Stubenten Gehör, ein todtes Kindlein 
war bie folge und bafür verfiel die Unglüdliche der 
unerbinlichen Möfterlihen Dizciplin und verſchwand 
zwanzig Jahre lang als eine Lebendigbegrabene ! 
Dot, laffen wir den Borbang fallen über jene 
Schauergeſchichte — möge ber weltlihe Richter feine 
Vflicht erfüllen und viefes der legte Menſchengeiſt 
fein, der hinter Rloftermauern verborben wird, 

Wenden wir uns lieber freundlicgeren Bildern 
zu und betrachten mir uns den Manbarinen in 
Berlin, wie er da fteht mit langem Zopfe und herab+ 
hängenden, mit feinen Delen geſalbiem Schnurrbart 
und dem „Eremiten von Barzin“ in ber Audienz 
erflärt, er babe in die Heimaih berichtet, daß der 
große Tihin Tihin Bismard, der Erfinder 
ber Bünbnabel fei, womit er den fellen des 
Korbbundes geihaffen! Alles Proteftiren feiner 
Ercelleny balf nichte, ver biebere Chineſe konnte es 
nicht rüdgängig machen, denn er hätte ein Baud: 
aufigligen bewirkt, da cr jeiner himmliſchen Majer 
ftät dieſe Thatſache bereits berichtet Hatte und biefelbe 
bereitd als volllommene Wahrheit in die himmlischen 
Geſchichts dücher eingetragen war. So fei es drum 
— mögen die Mandatinen fortfahren , das himmli- 
ide Zündnavelgewehr en ministure ale Echmud 
u tragen, Die Ramen Dreyfe, Krupp uno 

iömard find und bleiven als neue nordbünd⸗ 
leriſche Heilige in die Geſchichte des himmliſchen 
Aeiches eingetragen. Bas kann ed aud ſchaden? 
Jever Menih weiß, dab er nadt und hülflos zur 
Welt fommt und daß ihm erft das zweierlei Tuch 
und bie Zünbmadel zum Menſchen machen und mer 
ſich erft eıne Lieulenants ⸗Weſpentaille ermorben, ber 
ſteht auf der Stufe zur höchſten Macht, das heißt: 
er kann Kücaffier-Major und Bundeskanzler werben. 
Doch, weg von ihnen, welde wie ihr großes Bor» 
bild ſtets das „mir“ mit „mich“ verwechſeln, zu 





Der blinde Schiffer. 
(4 Fertſedunz. 

„Es bricht,” fagte er, „und wenn der Mebel ſich 
um Mitternacht oder Morgen ın Regen aulöst, fo 
treibt alles Eis mit ber Elbe ferwärts.” 

Auf der andern Beite des Hafens angelommen, 
bernahm Olden Gamm abermals ben batſchen Huf 
des ärgerlichen Zollaufſehers. Er mußte herzlich laden, 
denn er fonnte ſichs Denten, dab wieder nur der Ne— 
bel ihn tauſche. Gleichte ilig hörte er heitetes Lachen 
junger Dlänner hintet ſich 

„Bott Lob, fie find ja wieder einig geworden !* 
ſprach er, „Hat folh' junges Velf verbrchte Köpfe! 
— 8 geht ihmen zu gut, den Bengeln, Dlüßten mehr 


Noth haben und weniger zu verthun. ber da fom: | Blinde, den jungen Wann zu begleiten, Um ſich den 


men fie ſchan und im beiter Laune. — Ich will fie 
an mir vorüberlafjen. 


KRoiferslontern, Samſtag 7. Auguſt 1869. 


— — — — — — ——  — — — 


Dort das Heck verbirgt mich | ſich Olden Gamm am Hed auf die Knie nieber und 





ernfteren Dingen, und bann dem Kerupp'ſchen wies , eigenen Sünbengrabe zu graben — mir bemeiden 
der mehr Aufmerkfiamleit zugewenbet, darin ruht die | ihn nit darum und Yfabella, die edle Dulderiu, 
Kraft der Armee, folglich des Staates, bier gilt es ' bat in Paris ſicherlich längft ein Recept gegen bie 
zu belfen, zuzulegen, macht es auch glei das | Langeweile gefunden. — Der eiſerne Niel hat's 
Sümmden von vier Pilionen, e& rentirt fi bei | nun auf einmal mit bem Stein zu thun und wird 
der nädfien Aunerion und jagt dem galliihen Hahn | diefes Hoffentlich ein Edftein fein, an dem feine krie⸗ 
neue Schreden ein, bid ihm der Kamm zum Plagen | geriihen Pläne zerichellen. 
blan anihwilt — Mittlerweile ftellt fi bie Welt: Der „nelepaebenbe Körper“ verſchwunden, Bon: 
— auf dem Kopf, indem fie die Borgänge in | ein anderes Bild, Herr Rouher erlcheint an ber 

efterreich regiftrirt; wie aber zu allem Icon Er: | Epige bes Senats und legt dem Kalſer bie Bemun: 
tebten auch das noch kommt, daß ein öfterreichiicher | berung und bas Senatsconfult der Melt zu 
Minifter des Junern mit den Seitungsichreibern | Füßen — mit ber einen Hand gegeben, mit ber an: 
tneipt und leichtferlige Redensarten losichießt, gleich, dern doppelt genommen, das iſt die Pointe der Ta- 
ald wäre er ein Städ von Jenen, das gebt zu meit, | fhenfpielerei. Naspail und Gamdetta laſſen 
bas ift zuviel. Richt genug, daß ber alte Freiherr | inzwiſchen ihre Anfpradien an ihre Mähler los 
umd meugebadene Grat bis zum Tollmerden feinen | und mittlerweile läßt Louis Ulbadh dem „Por 
großen Eollegen in Barzin flihelt, nein, man fheint | trait bes Kalfers“ eine „Stubie” über Lamartine“ 
wittlich ermit machen zu wollen mit der Freiheit und | folgen. 
äßt nicht mehr den Knecht Rupprecht (Metternich) So fhiieken wir für heute unfere Rüdblide“ 
fondern Liebknecht nad Herzensluf gewähren — | mit den Morten Ublanb's: „Untröſtlich iſt's noch 
inmitten - alten — 2* Er allerwärts!” 

nzwilhen entpuppt fi in der andern er» 
3m NReueſte Nabridten. 


ſtadt ein Kaiferretiet“ als ein ganz „gemeiner” 
Schnapobrudet. Dan läßt dann zur —— WMünchen, 5. Aug Der Miniſterrath bat fi 
einen mißhandelten Dbrift ſich erfchießen, verzehrt bank: | mit Berathung des Budgets beicäftigt und Toll fid 
bar Juchten und geht fpazieren in Caviar, Das | fs Nefultat ergeben haben, baf eine Steuererhöhung 
find fo Race Cigenthümlichteiten, melde wir folide | nidt nothmendig werben wirb. 
Deutihen „uncipilifirt” nennen. ünchen, 5. Auguſt. 3. Maj. bie Nönigin 
Qufliger macht fih das Leben ſchon in ber mos+ | Mutter iſt heute Morgens von Fiſchbach in Schleſien 
towitiſchen Kaiferfiadt an ver Seine. ER bemeift | abgereist und wirb morgen Mittag in Hohenſchwangau 
durd einen jchriftlihen Schreibebrief, dab bas Rai: | eintreffen. 
ſerrelch nicht allein dem Friede, ſondern and den! Münden, 5. Auguſt. Das Auftandefommen 
Fortfchritt und die Freiheit bedeute, daß bie Selbſt | einer füddeutſchen Feftungscommilfion ift mun gefi- 
berrlikeit und bas Selbfifäbelregiment Die einzig | Gert; nächfter Tage können die Ratifitationsurtunden 
richtige Schablone jei, mach welcher frankreich regiert | gierüber ausgetaufcht werben. — Fürft Hohenlohe ge · 
werden könne, Wer daran zweifelt, bem rüdt der | denkt fi von Auffee weg auf feine Güter nah Po— 
edle „Unssanjacer” zu Leibe, riecht berfelbe jebod) | len zu begeben, melde er, feitbem er fein Portefeuille 
Unraty, vanı legt er fi zu Bette, bat ſelbſt Zeib- | übernommen, mit mehr zu befuchen ge hatte. 
meh und fängt an zu ſchwiden, mas ihm bei der| Mannheim, 5. Auguft, zu Wahldiſirikt 
Temperatur gar nicht ſchwer fallen fol. Wenn Zur | ging geftern Vormittag bie Lifte ber miniſteriellen 
piter Pluvius nicht bald ein Einfehen hat, dann | Bartei duch. Am Nachmittag errang im VI. Ber 
lebt man fid vollfländig auf in dem modernen Ba: | zirf die bemofratiihe Partei ihren erften Erfolg, ins 
bel, denn 36° im Schatten bringt das letzie Neftchen | dem fie die 6 von ihr vorgeihlagenen Wahlmänner 
Verſiand zum Kochen und @erinnen, fo daß man | burdiekte. 
zuiegt aus ber Gehirnmafle birect wirb Phosphor Mannheim. Im VII, Waplbezirt waren geftern 
Feuerzeug machen lönnen. die Demofraten, im VIII. die Minifterielen ſieg⸗ 
Selbft Marfori, der doch durch feine frühere | reich. Nach einem ungefähren Ueberihlag find bis 
Stellung an andere Hitzgrade gewöhnt fein follte, | jegt etwa 18 Demokraten und 44 Nationalliberale 
fommt die Sache zu did und will er fih darum | gemählt worden, 
bei den Erappiften hinter küplen Kloſtermauern, in Deibelberg, 4. Aug. Das Duntel, welches über 
Ihattigen Nioftergärten nieberlaffen, um an feinem | bem, gegen ein friere® Mitglied bes Gorps „Abe: 

















den ber weiter ſadwärts toieber mit dem Gerbeiche 
ſich vereinigende Binnendeich bildete. Diefer Koog, bie 
fruchtharſten Marfcländereien enthaltend, war der Ber 
ſiihum Dielmann’d und das unbejtrittene Erbe feines 
einzigen Sohnes Karl, welder im Eisboffeln den Sieg h 
über Claus Dorn davongeltagen. Der Roogbef, wie | Schritie von fi, dann folgte ein längeres Geſpräch, 
die ftattliche Befigung Dielmann's hieß, lag ungefähr | hierauf Schnurren, Laufen, Schimpfen, Boltern, endlich 
in der Mitte des eingebeichten Landes und hatte vom | ber Ärgerliche Huf des Zollwächters. Das Eis von 
Serdeiche ber einen bequemen Zugang für Fußgänger, | Fluth und Wind längit geborften, lrachte und bäumte 
weßhalb alle Belannten auf diefem ausichliehlich ben | ſich Znifternd empor an den Gichenboßlen der Schleuße. 
Kooghof betraten, Ueber ihm aber Imarrte unter ben harten ZTritien eines 
Olden Gamm wohnte im Schutze des Dinnendei- | Mannes die Treppe am Hech, und bie ihm fo wohl 
ches, nur einige Häufer von Claus Dorn entfernt. Beide | befannte Stimme bed jungen Claus ſprach ladend: 
Diänner hatten einen und benfelten Weg, um nad | „Run iſt's drüben licht und hier finfter, Der Mädter 
Haufe zu lommen, und eben deshalb erbot fi ber | fteht ba wie ein Thurm, und von dem närrijden farl 
| if feine Spur mehr zu fehen.” 
Diben Gamm verhielt fih ruhig. Erſt als bas 
Geräufc des ben Deich entlang Schreitenben nicht mehr 


Begleitern gute Nacht bot und über ben Steg zurüds 
ging, während bie beiben Andern auf ihn zulamen. 
„LZaß «8 lieber jein, Karl.“ 
„Entweder, oder, Claus!” 
Diele Worte vernahm der blinde Schiffer wenige 





ji 





jet raſch mäher Kommenden nit zu verrathen, lich 


ihten Blicken, falls der Rebel in ber Luſt und ber, den | rutfchte einige Fuß tief den Abhang der Böſchung hinab. 
fie im Kopfe Haben, nicht Alles vor ihren Augen durch | Saufgend lag er fo einige Minuten, dem Epiel bes 
einander ſchwienmen unb taumeln macht,” Weſtwindes, der immer hejtiger ward, ausgelegt. Er 

Da, mo ber breite, mächtige Secdeich mit dem Bin: | hörte, wie die jungen Männer über dem Steg polterten, 
mendeiche einen ſpiden Winkel bildete, lief ein farkes | und unterſchied ſowohl an Stimmen, wie an Schritten 
und hohes Gitterwert quer über bemfelben, Cine Treppe | deutlich drei Perfonen. Zwei ber Sprechenden erlannte 
von zehn Stufen führte darüber, und wer den Bin | der Blinde, Es war Karl Dielmann und Claus Dorn. 
nendeich betteten wollte, mußte dieſe Treppe erfleigen | Der Dritte war Diven Gamm unbelannt. Auch ging 
oder — das eigemilich nicht geftattet war -— am ber | er nicht weiter, als eben mur über dem Steg ber Au. 
igrägen Bölgung in den Koot binunterllettern, wel | Dlden Gamm vernahm deutlich, daß er feinen beiben 


von ihm vernommen marb, wichtete er ſich wieber auf, 
umlroch dad Hed und ging nach feiner Wohnung. die 
er ohne fernere Störung und Aufenthalt glüdlich erreichte. 


3. Berſchwunden. 


Anbrea Holfen, bie Berlobte des jungen Diekmann, 
hatte dem Eisboſſeln der Männer mit zahlreihen an: 
deren Mädchen beigewohnt, Der Sieg ihres Bräuti 
gams machte fie ſtolz und glüdli, und wäre ed paf: 
fend getoelen, fo würde fie ihm nod auf freiem Felde 


nania“ am verflofienen Sonntag begangenen biutis 
gen Attentat ſchwebt, ift zmar mod nicht aufgehellt 
— es iſt jedoch Hoffnung, daf Aarheit in den Vor: 
fall tomme. Der einem füblichen Staate bed Com 
tinents angebörige Sqhuulldige fol ſich früher hier 
aufgehalten und nad Berübung ber Schanbthat un: 
fere Stabt fofort verlaffen. haben. @& ift jebodh ge 
tungen, feinen Aufenthalt ausfindig zu machen, und 
menn feine Verhaftung nicht ichon bereits erfolgt if, 
ſo bürfte fie doch bevorftehen; wie man ferner hört, 
fol ber Meuchler im abgelaufenen Semefter in mehr: 
fache Eolifionen mit dem Gorps „Rhenamia” gera: 
then fein. Der Verwundete befindet fih auf dem 
Wege der Beflerung. 

Etadt Baden. m dritten Diſtrikt find bie 
Ultramontanen ben Anhängern der Regierung unter: 
legen. 

Dredden , 5. Aug, Abends. Nah amtlicher 

fiellung beträgt bie Geſammtzahl ber im Plauen’: 
hen Grunbe angefabrenen und ſämcitlich getöbteten 
Bergleute 269 , biefelben binterlaffen gegen 1000 
Wittwen und Mailen. 

Dredden. Ein Beriät ber „Dr, Nadıe.” ſchil⸗ 
bert in ergreifenber Welle das Zuſammenſtrömen 
bes weinenten und jammernden Boltes an ber Un: 
glüädsfätte in den Burgfien Kohlenwerken. Lautes 
Mebllagen, beißt «3, erlönt, während die Dampfma- 
fine ihre Arbeit ruhig fortfegt, um bie Leichname 
zu Tage zu fördern. Das 900 Ellen lange, blante, 
dide Seil windet ſich laugſam jur Tiefe hinab, und 
die dabei Stehenden erwarten betrüßt die Zeit feiner 
Wiedetkehr. Gendarmen und Militär find am Plage, 
ober feine Störung. if bemerkbar; denn Ale find 
zu tief ergriffen, von. dem Unglüd. Den Berg hi: 
nauf fhmanten mit Sürgen belabene Leiter: und 
Brettwagen bie lepte, Rile Wohnung wirb abgelaben 
und nad den großen Kohlenihuppen gebracht, wo 
die bereit zu Tage geförderten Leichen tienen. Der 
Anblid in den Rohlenfhuppen ift ein fehr trauriger. 
Sarg fieht.an Sarg, und im ihnen ruhen bie eriten 
18, welche beraufgefhafft find. Cimige liegen mie 
ſchiafend da, während andere zerriffen umd zerichmet« 
tert des Begräbniffes harren. Auf Stroh bingebet: 
tet Hegen die Todten, die erſt heraufgeſchafft find. 
Die andern lagen ba, mit Birkenzweigen bebedt. 
An den Kopfenden der Särge fiehen bie Magenben 
Frauen, Brüber, Schweflern und Kinder der Tobten, 
der Sargdedel hebt ſich, noch einmal jehen fie Den 
Batten, den Bruder, bas Kind und ihre heißen Thrä- 
nen rinnen über die Wangen Wir hören, dab ein 
gemeinfhaftliches Grab in ber Nähe bes Segen ⸗Got ⸗ 
tee: Chats auf dem Felde alle Todten nah und 
nad anfnehmen fol. — Es bevarf mohl feiner ge 
kinftelten Worte, um bie Theilnahme und bas Mit- 
gefühl afler Kreiſe für fol’ ein — Ungtäd, 
bas mehr Menfhen mit einem Schiage binmeage: 
nommen bat, al& in einem finnbenlangen ®efechte 
Schwert und Kugeln zu Boden fireden, wachzuruſen. 
Der König von Sachſen der augenblidlih in Shmal: 
bach weilt, hat bei ber erften Runde davon telegras 
phifh eine Summe aus feiner Chatoulle zur Ded⸗ 
ung der erfien, nothwenbigiten Bedürfniſſe angemie: 
fen. Aber Vielet wird eriorberlich fein, um das 
Elend in feiner gangen, ſchrecklichen Ausdehnung auf 
nur zu mildern! Möchten ihm überall warme Herzen 
gefunden werben. . 

Berlin. Der Medicinalrath Profeffor Böhm, 
ein berühmter Augenarzt, il an den Folgen einer 


Blutvergiftung geftorben, bie er fih 14 Tage zuvor, 
bei der Settion einer Leiche (durch Leichengifth zuge: 


sogen hatte. 

Sreslau, 5. Aug. Im Fanny Flotze Oberſchle · 
ſien) fand geſtern eine Don dur ſchlagende 
Wetter ſtatt Ein Bergmann wurbe getöbtel und 6 
verwundet, In den unten benadhbarten Schachten 
wurben bie Fahrten abgerifien. 

Wien, 5. Auanfl. Die Freitagsnummer ber 
„reife“ bementirt bie Angabe ber Independance 
beige”, der Graf v. Beuſt babe ein Eircutar erlaffen, 
um bie in feiner in dem Ausſchuß der ungarniſchen 
Delegation gehaltenen Mebe entwidelten Ideen weiter 
auszuführen und zu betonen, daß bad Wiener Cabi ⸗ 
net, fih. volftänbige- Freiheit ber Action bewahrt habe. 
Die „Prefie” behauptet, c8 Habe in Bezug auf die 
Erflärungen bed Reichſskanzlers im Ausichuß ver um» 
garnifhen Delegation Überhaupt feine biplomatiicdhe 
Eorrefponbenz fattgefunden. 

rief, 2. Aug. Anläßlich der eriten Sipung 
bes biefigen tatholtfchen Bereind im biſchöflichen 
Palafte fand aeftern eine Kundgebung der Bevölle ⸗ 
rung Rat. Die Mitglieder det Vereind wurden 
gröblich deſchimpft; 30 Perionen wurden wegen BWi- 
per gegen bie Drgane ber öffentlichen Gemalt 
verhaftet, 

Züri, 3. Aug. Heute wurde hier ber 5. all: 
gemeine Thierigugcongreb eröffnet. Seine namhai · 
teten DVerbandlungsgegenitände find: In melder 
Meile kann der Transport bes Biches auf den Ei 
fenbahnen bumaner eingerichtet werden ? Weber den 
Genuß bei Fleiſches von gequälten Thieren; bas 

flören der- Bogelnefter ıc.; über die ſchmerzloſeſte 

chlachtmethode; die Bopularifirung des —— 
die Aufgabe der Staglsgeſetzgebung für Thierſchutz 
bie am meiſten verbreiteten Xhierquälereien md 
Mittel Dagegen; die I 

Boris, 4. Auguft. Die Nachrichten über das 
Befinden des Marſchall Niel lauten fortdauernd Fehr 
ungünftig Es iſt trog alles Widerſpruches ein ſeht 
ernftliches Blaſenſteinleiden, an meiden der frang 
ſtriegsminiſter leider und es hat der ihn bebandelnde 
Nelaton zehntägige abiolute Ruhe zur conditio sine 

ua non feines ärztlichen Beiltandes nemadt. Der 

Stein ift operirt worden und Niel wird ficb, ſobald 
fein Zuſtand es irgend geitatter, nad) dem Badeorte 
Erontreroille in Lothringen begeben. 

Carlchen von Rumänien wird in der nächſten 
Zeit hier erſcheinen. Geitern bat Latour d'Auvergue 
dem rumäniihen Oefhältsträger mitgetheilt, baf der 
Kaifer der Franzoſen die Biflte bes Fürſten mit er: 
guügen entgegennehmen werde. Die nöthige Erlaub: 
nig iſt alſo in aler Form ertheilt. 

ie haben fich mit Recht Über den nichts ſagenden 
Charakter beichwert, ben im ber jüngfien Zeit die 
ſpaniſchen Depefchen der „Agence Havas“ trugen, 
Ich will Ihnen zu Ihrem Zrofte eine kleine Ge 
ſchichte erzählen, die damit natürlich abfolut in kei— 
nem Aufammenbange ſteht. Die „Societe be Ports 
be Eavir*, in ber u. a. Gibiat, Emile de Girardin 
und ander „Ehrenmänner* figuriren, bat es ſich 
10,000 Fred, ſage zehntauiend Franken koſten 
(offen, um im Seime ale ungünftigen Nachrichten 
aus dem Porenäenlande zu unterdrüden, melde die 
Emiffion diefer „Mffaire* Hätten Hören können. Wer 
biefen „Pot de vin“ befommen, brauden Sie zwi: 
fen vier und fieben nur den eriten beiten Morüber: 
gehenben auf dem Boulevard bes Jaliens zu fragen. 


nn — — — — — — — — — — — —— nn ñ — — 


Lavalene bleibt noch einige 
dame Welles de Lavolette wirb Freuden 
ihres ehelichen Zuſammenſeins“ entteihen und 
ihrem Schwiegerpapa nad London folgen, mm bie 
Henneurs in den Salons der Belanbtichaft zu machen. 

Es ift Die Rebe von ſeht wichtigen Ernenmungen 
für den Stoatsreth, ar denen Wie "Bufian Mouber 
und Franguerila Theil nehmen ſollen. 

Heute fand Minifterrath ftatt. Mouber wohn: 
ber Sigung bei. — Das Steinbild des Gouver— 
neurs nahm an der Tafel Don Juans Plag. 

Da man ſich bei dem Senatkonfult in Qiberalis- 
mus fo fehr übertroffen zu haben glaubt, bat man 
wieder Muth an Ginberufung des Geſedgebenden 
Körpers zu benfen. Diefelbe fol mache erft im Ro 
vember oder Deyember, fondern ſchon im September 
erfolgen, "ein Zeichen mehr, daß die Regierung de 
Majorität wieder volltändig fiber zu jein glaubt 

(Feff. Zt.) 

Paris, 5. Augufl. Der Senat hat eine wi 
fioa zur Beratung bes Senatäconjults niebergeis, 
Mitglieder der Gommilfion find die Senatorem: iu 
vienne, Delangle, Boudet, Maupas Lausronmier, 
Bauhard, Lacaze, Bebic, Gafabionca, Suin 

Pariß, 6. Augufl. Die „Agence Havas“ mi. 
bet, daf bie Differenzen pwiſchen ber Pforte und 
dem Biceldnig von Eaypten ihrer Aussleihung nahe 
feien. Die Broßmädhte rathen Eonfiantinopel Däbigume 
an. — Die Earlifienerhebung in Spanien betrachte! 
man als geicheitert, 

+C.G. Parid, 6. Aug. Ueber die Krankheit bei 
Krieggminifterd Marſchall Niel werben vom gewiſſer 
Seite die allarmirenditen Nachrichten verbreitet. Der 
Marſchall befindet fi aber auf dem Wege der Bii: 
ferung und denkt nicht Daran, jeinen Pollen qufzu 
geben. Er dürfte vielleicht einen Heinen Urlaub Gm 
treten, um jih volllommen herjuitelen. — Zu ben 
großen Mangeuvern, melde am 12, ds, Mia im 
Beifein des Kaiſets in Chalous abarhalten werben, 
tollen ſeht viele engliihe Difiiere in's Lager kom 
men. — In Lie tit feine Unterbrechung in bem ſeit 
Monaten begonnenen, Armements eingetreten. Den 
Soldaten bed Nordweſtlichen Armeecorps, welde hei 
ben Fortificatiomsbauten vnb hei ber Anſammlun 
des Kriegsmateriald arbeiten, wurde fein Urlaub fü: 
die Zeit der Ernte etſheilt — Bezüglich der Retir 
der Roiierin nah dem Orient circnliren bie werfchie 
denartigften Gerüchte, die umiomehr jedes Grundel 
entbehren, dba die Reife wohl projectirt, aber nad 
burbana nicht brfinitiv beichlofen ift. 

Paris. Der wegen des auf dem ruſſiſchen Czat 
dahier im Jahre 1867 verübten Witentat? zur De 
portation nad Neu⸗Caledonien veruriheilte Pole Br 
regowati ftarb dort an ber Schwindſucht. 

London, 5. Aug. Lord Granville versogle bai 
Haus —— 11. oder 12. Auguſt 

Mabrib, 5. Ang. Die. Berfolgum ber car 
tiftifhen Banden wird energiſch fortgeiegt., Dir 
amtlich Gaceta“ melbet: Die einzig noch übrige 
und wenig zahlreiche Bande in ber Lanbfhafl Mandha, 
von bem Geiſtlichen Polo, Piarrer in Alcabou, ae 
führt, it bei Joaleſuela geſchlagen worden. Ber 


Arge Ma- 


Führer bat fi dem Alcalden von Eajar geſtellt und 
ri fh umb die Theilmehmer ber Bande Gnade 
erbeten. 

New: Port, 5. Aus. Der Ipanifche Geſandte bat 
genen die Beſchlagnahme der Kanouenboote in Miſtu 
Proteft eingelegt. . 






ihm dafür um den Hals gefallen jein. Da fi bies, 
ohne @erede zu vetanlafſen, nit wohl thun lieh, fo 
bepnügte ſich Andreas mit Winken und einigen Zurufen. 
Karl Dielmann erwiederte diefe und verhieß fogar, mad) 
abgehaltenem übliden Belage der Geliebten noch einen 
Beſuch. 

Hollen's Hof lag nicht weit entfernt non Diel: 
mann’s Bthaufung. wur, wie biefe, allein, von einem 
weitläufigen Garten umgeben, zwifhen Gräben unb 
daranftoheniden überaus Fruchtbarem Matſchlande. Ruhig 
harrte das Mädchen des veriprodenen Befuches Es 
fiel ihe wicht auf, daß es Ipäter and immer jpäter warb, 
denn fie fannte bie Geweohnheit der jungen Leute nad) 
beenbigtem Gieboffeln und mußte, dab fi die Biüd- 
lichen bei Spiel und Wein an Zeit und Stunde micht 
Ickrten. 

Bis Mitternacht blieb Andrea wach, ohne von dem 
Ausbleiben des Verlobten beunruhigt zu werden. Der 
loute Auf des Mädtert erſt war für fie eim Winf, 
zur Ruht zu gehen. Karl tam num ſchwerlich, geſchah 
es aber, fo fonnte er, weil er fo ſchlecht Wort gehalten 
hatte, unbertichteter Sache wieder beim geben. 

Unbres träumt ‚von ihrem Geliebten bie ganze 
Nacht, von dem argen Wetter, das balb nad Mitter ⸗ 
nacht fi erhob, vernahm fie nichta. Endlich fuhr fie 
mit gellendem Aufſchtei von ihrem Laget. Sie mußte 
fih befinnen, ob es auch wahr ſei, was ber Traum 
ihr vorgegaufelt hatte, und heiter lachend ftand fie auf, 


als fie ſah, dab fie mur leere Schatten jo entſehlich in | 
Unpft geſetzt. Karl war mit zerfchlagenem Schädel zu 
ihren Füßen geftürgt; eine zurüdpraflenne Boſſel hatte 
ihn mit töbtender Gewalt getroffen, Sie dernahm ben 

rei des Sterbenden, und ihn umfaflenb, preßtı ber 
jühe Schmerz um den Verluft bes Geliebten der Träus 
menben felbft einen Ruf ber Ungft aus, 

Es war ungewöhnlich ſtarles Thaumerter eingefal: | 
len. Der Wind ging bobl, bie See hoch. Hegentwols | 
ten flogen in dunklen Geſchwabern über die Deichlämme 
herein und entluben ihren naffen Inhalt im reichen Nie: 
berihlägen. Ueberall brad und zerbrödelte das Eis, 
bie breiten Gräben, welche zwilhen ben Feldern fort: 
faufen, füllen fih mit Waſſer, der zähe Kleiboden der 
Communicationdivege weichte auf und bildete nach we⸗ 
nigen Stunden {don eime ſchlammige Maſſe, die Den 
fen und Thiere feflbielt, und ben Verkehr zwiſchen 
den zerftreut liegenden Höfen gewaltig erſchwerte. 

Gegen Mittag näherte fih vom Diehmann’s Aoog 
ber ein großer Mann dem Hofe Hollen's. Er führte, 
um ſchneller fortzulommen, ben langen lutfiod, mit dem 
er ſich gewandt über bie tiefen Bräben ſchwang. Andrea’s 
Bater gewahtte ihm zuerft und erfannte ihn auch ſogleich 

„Da fommt ja ber Müais-Ohm,” Ipra der Hof: 
befiger, feinen Plag am Senfter verlaffend, aus mel 
Gem er den Binnendeich überfchen Tonnte, „Was 
führt Den bieher in foldem Wetter?* 

Andrea fam dem Pater zuvor und eilte dem ihr 








wohl befannten Alten antagpen ayf die Diee. Maus 
Ohm war nämlih Karl's One, der auf dem Hei 
im Koog lebte, Der Mann hatte durch Unglüdsfäle 
mandperlei Art ſein früher anſehnſiches Vermögen ver: 
loren. Jet lebte er ſchon feit Jahren bei feinem Brw 
der und legte fi auf das Bertilgen ber Mäuje, was 
ihm ben Namen Müüs-Dhm, unter dem ihm jebet 
Rind Fannıte, eintrug. Gr war gutmäthig und zu Hr 
lern zu gebrauchen, aber beigränften Berfiandes, twri 
balb man ihm Beichäfte übertrug, zu denen fein Au 
derer ſich germ bergab. 

„Din‘, Dirn'!“ rief er Andrea zu, ihr mit bes 
Stode drohend, während ein breites Baigeln feine un 
feinen Züge überflog „Gib ihm heraus, er bat lang 
genug geſaullenzt!* 

„Wen ſuchſt Du, Ohm?“ fagte Holen. „Auf me: 
nem Hofe darf Niemand mit Nichteihun Fi’ s Bror 
derbienen. Da find immer alle Mann auf dem Blase!“ 

„Kenne Di ſchon, Spabvogel,” eriwieberte Did: 
mann's älterer Bruder „Hilft Dir aber al’ Dia 
Leugnen nichts Ich bleib’ an Deinem Herde, bis Du 
mix ben twilden Jungen auägelichert hafı !* 

Sal?“ rief Andrea „Suhf Du Rarl, Ohm?“ 

Der Alte nidte bebeutungsvol, indem er ſich auf den 
Seſſel am Herde nieberfniden lieh und den Rluritod binzer 
fich in den Winlel lehnte, „Die Ohren mifjen ihm gelingen 
baben bie ganze Nadt, denn es ſprachen mehr als Zwen vos 
ihm feit geftern Abend nach Sonnenuntergang." (5. I) 


Wermifchte und locale Nachrichten. 

* Aaiferslautern, 7. Aug Während für 
alle übrigen Tage und. Abenbt Tr des Feſtes 
Sorge getragen if; refp.: 

e Unterhaltung 


Sonntag Yin Ben 
— —— "Fehplape; 


Montag Ubend Goncert » Reunion in ber 
Fruchthalle 

Dientag Ubend Feuerwerl auf dem Feſtplatze 
bot. der Matiwoch eine Züde, melde aber nun — 
und zwar auf bie fönfte ... — 5* vis 
iadem Gere Fran Miller au 8 geäußerten 
uni on Piefem Abend nochmals Schuecyittcheu⸗ 
que Auffügrung bringen — Den Gaſten Alt badurdy 
die Gelegenheit gebeten unfer ſchönes Theater zu ſehen 
und’ yigkic ** rei 


rg 
nn 7 Ku Da Längere 


” Railerölauter 
Zeit nicht auf dem Tbierhäuäden und mo nicht * 


bem war, der fole nit verfäumen v af 
Fa von af’ dem Geſchaffenen m 
men, #8 iR wirtlich ber Mühe werih, Eine gan 
Melt Hat fi da in ber Hitzefien Beit geftaltet sur 
bietet dem Behdhawer intersf[anten Stoff genug. Auher 
Wicthſchaften, find Karouſſel. eine PMenagerie und 
Sqhaubuden mannidfaltigfter Ati ipiichen. Recht über 
raſcht waten wis vom bem „Trandpareni: Polyorama” 
welches Herr W. Rügemer jüngft vom Paris mit: 
brachte ‚und, auf dem zirftplage in einer Bube aufge: 
«ut bat, 

” ———— 7. Aug. Nach Nacqſprache 
mit dem Feſt Tocnu6 talgbe ber geeignetſſe Abend für 
bie gefiern in unferm Platte erwähnte Ylamination 
morgen Sonntag fein. 

*,@ailerdlauterg, 7. Aug. Dom Feil-Comite 
wieb den. Ditgliebern ber biefigen Schügengefelihaft 
der Wunſch — and ”. gelegt, ſich bei dem, 
morgigen He zuge um bie Ogenfahne uw, 
vn, da kör Mae Mitglieder ohnehin durch ber: 
fhiebenen Gomit'8 15. in Anſpruch genommen find unb 
die Abrigen ſich am Zuge betheiligenden Geſellſchaften 
ebenfalls ſtatt vertzeten fein meiden. 

” Raiferslautern, 7. Aug. Im GafinSaale 


fanb geilen bie Preifepertheilung am die Schüler dee |. 
Lateiniihen Schule fait. Beim Jahresſchluſſe, 


waren noh 61 Schüler anweſend, worunter 21 aus ⸗ 
wãrtige Dos nädfte Schuljahr nimmt am 1. Dit 
mit der Amfeription feinen Anfang. 

5 Raiferslautgrn, 7. Aug. Die geſtern von 
uns gppähnte Pad: des Gem Dr. Medicus bei 
Gelegenheit bes Abiturienten · Commerſes lautete: 

Meine lieben und jugendlichen freunde ! 

Iht habt und vorhin mit fo freundlichen Morten 
tillommen gebeigen, dab wir uns ſchon deßwegen 
aufgeforhert fühlen müfen, Euch im gleich freundlicher 
Weiſe zu erwitdern. Die, meiften von Euch hat je 
8 und 4 Jahren eine ſicengt Feſſel an uns eatpft, 
diefe Feſfel ift jept geläst, Fein Geſti binden Cu we 
an #na; aber Wir en ‚und twünfcen, baß baraus 
ein Band der Dantbarleit, ber Liebe und nbihaft 
ertwachle, weldes Eu bis zum ledten Bbenshauche 
mit und bereimgem möge. * 4teter jehh in bad 
ſchonſte Alter, welches dem Menſchen im feimem wei 
felvollen Beben beſchieden if, in dem Einen bie 


am xofigflen entgegenladt, in melden & Gemch 
und Phantaſie Uberwiegen über den lalt chnenden 
Veiftand, in welchem Ideale des Menf Buien 


ſchwellen, in welchem ex der höchſten und zpinften Be: 


geifterung fähig if, Wenn Eu die Berufsarten, bie 
Ihr Cuch ermählt abt, nicht gerabe alıf bie var 
welt aflin hintoeifen, ’ fo müht Ihr beffenungen 

ja gerade behhalb an den Idealen feithalten, die Euch 
in dem einen ober Yen Unterri eige, bon bier 
fem ober Senem’ ui re morben find. 
Saltet feſt om alem hören Großen, bar 
mit Ze nicht untergeht in * Allaaglichleit das Lebens, 
damit Ahr nicht dem Taumel bed Sinnerigenufies am 
beimfalt, damit Ihr nit am Ende flalt eine Ivanın 
Ihlagenden Hrryens ein Einmaleins in ber Brufi tra« 
get! alte an dem Sprüche, in welchem bet eine 
der von Euch bier Äh großen u. den ans 
her ber 


‚was und alle bänbigt, dad Bemeinel.- F 

PR. taubt nur ja daß dem Ihr 

bibımn wollt a Den in 
= —— Gahellſchaft einnehere, Landwiethſchaft 
Induſtrie und Handel find die drei @rundpfeiler, auf 
welchen der Staat beruht. Une ich frage, mas if eh, 
das unferm. Zeitalter feinen eigenthämlichen Charakter 
aufgrprägt hat, das unlere Zeit von Frühen Heiten 
aus jeichner Ich Sage eb mit Stohn unb mit Degei ⸗ 
fie sd find die Näturwiflenfgaften, die eracten 
Bllafanfen bie wir Euch gelehrt Haben, eu iR bie 
nie mit ihren wundervollen Ecfindungen, in denen 
der menihliche Geiſt feine höchſten Dilumphe gefeiert, 
hat! Techniſche, vollewirtgfgaftlice, ſociale ragen 
find es, bie umfere Zeit Bot allem bewegen, und Ihr 
feid berufen, früher ober fpäter an der Löhung biejer 
Fragen Theil au mom. Der Techmil, ja ünfer ift 
bie Bulunfı.: 

+ Am 5. Augufl, Natmitrags zoilhen 2 und 3 
Uhr, auf bem Wege zwiiden Heiligenftein und 
Medteröbeim, bat Peter Jung, 29 Jahre alt, von 
Lipgenfeld, ſich und jeine Ehefrau Elifabelha Jäger 
it einem Terzerol erihoflen. Beide molten nad 
Dürkheim mit der Bahn fahren, verfehlten aber bem 
Bug und waren beihalb-ichen - in Heiligenftcin in ber 
Wirthſchaft von Lorenz Schal in Zwiſtigleit mit sihan- 
ber geratßen,. was allein die Utſacht zu dieſer * 
88 jeig bürfte. (Bi. Zip) F In 


ke 

Dem fol. Retat Ladwig Bılliam in Landau ift dir Auf 
ſteuung det arorühte: Rehtärambidrten Ludwig Molfsiinl ig 
Laudau als Anisastwchr für bie Dauer 
bewilligten Urlaubs von füni Wesen gent hiniat und die kathe⸗ 
tiſche Miseri Queichdeim. Beslldamts Landau, dem derzeis 
Harn Brrmehte berfälben, Wrieſter Ftiebdrich Bretram, verlü 
werden 





“i@Wetreide:-Beridt, 

Erit yinierem Aegten Berichte bat es no remis Berände⸗ 
rung im Gehbäft: gegeben nab warm au dire Wecht bie 
rärtte im der Pfalz nur aeitmelmähig befaheen,. e0 gingen im 
Fola⸗ deſſen bie Derife bee Früchte auf allen bſalzijchen Märk⸗ 
irın (Hroelbrikten ansaenematm io biejelbe ein wenig zurkde 
ainzen) etwas hößer, Auch bie ausmwärtisen Berichte braten 

Er “ber Bode meucrbinae höhere Gourk und 
ThrinP re, bap fiberali air Aufahren “enit niener Frucht neh 
dwach Find, denn einen Sulup auf bas Fa tar 
raue zirben zu 
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“Derm®, 6. Aug. (Mitelpreiie) — Weiren 00 Pſb. 
11 mM. 3 fr Aern 180 Pi, Bl. 23 fr, Burke Io pie, 7 fl. 
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us Teimte lin ihm im mefentofem Bien! in ir 
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42 fr. er IR — Fr. Spez is tr. 
Bu Sea — — 9 Mauter. ven PR. 4 8° 

* Mainz, 6 Aug. (Marfbericht,) Mir mitiren Beine. 
eigen 11 fi. b—12 fl Kor 9 MA. 20-30 fr. Gerſte IM 
45—10 fl. Hafer 5M. 45-50 fr. In Mäböt wenig Seſaafn 
effeftio robrs 23 m. 45 fr, — 24, gereinigtes 25 fl. obs u 
per Oct. 24 fl. 15-30 fr. J 3 Kobliamen 18 9. W 
kis 19 fl. 58 26 ⸗ 37 fl. Leindt 21 jL 45 fr. bie? » i 
Kierfaat und Häljenfrädte FR Atos, Mrpstugen AE-W fl 
— —— — — — 
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Be Benediet Walde, 


'vertheibigt durch die „Raiferslauterer Zeitung.” 


Herrgatt! wie wir geftern erſchtoden find, ale 
—A nichte Boſes ahnend, faft nichts denlend, 
lehauschen gingen mb fiber Den Damm 
wir froh bes Regens in eine Wolle 
* ‚ ein Relter einhergefprengt kam 
direct * L, im. Bei genauerem Hiniehen mußten 
wir lä denn es mar ein alter Melannier, ber 
fih bis lindiſche Scherge erlaubt, es war der 
unter la Maucha, der Ritter von ber traue 
Apr Belt, * — 3 fberpapierenen Helm _und 
jeug, eine Be anne als 2a randend, 
auf ums eitftärmt. Alter W eifleinene“ 7* wir 
ihm zu, ſchone „Rofinenten*, benn ba Du bie heur 
tige Plerde Auction vorübergehen Heben, ohne Dich 
mit neuen Kräften ju verfehen, fo fönnteft Du, wenn 
ſie zu Schaden füme, leicht in ben Fa kommen, zu 
Fuße fürbah mandern zu mällen, um nach dem 
Belle des Sir Henry Stech, mo Du Dir mit „Com ⸗ 
munalwein“ unb dito Brepeln auf die Beine "hetfen 
pärsteft, zu gelangen. 

Armer Walded! ehemaliger —— 
wie weit iſt ed mit Dir gekommen? — Die „R. 
beit eine Lanze filr Di, für Deine Einheitöbe 
ftrebungen „um jeben Preis“, für Deine „Erfolg: An: 
tetung,” für Dein „Bismardihum“ it Es if be 
tlagenswerth, aber es ift und wenn wir es auch 
nidyt loben können, fo fünnen wir doch, Thatfachen 
— unfere Augen nicht veriäliehen. — Die 

KR: Hg" bricht für Walded eine Lange! Die Art 
und Weile ift Die befamnte hochtrabende „anftändige*, 

„Treifinnige” und ziehen fih Kraft: und Saft: Wörter 
nur fo durch wie Gummi⸗Elaſtieum — dehnbar nad) 
allen Seiten, wie man das ja läugft kennt, wer am 
färfften reift (am beiten bezahlt), der hat fie, diefe 


Bir tennen ‚wohl Walded länger und befier 
alt die „R. ig.” ; mir fiellten benfelben lange Zeit 
mis am höchſten unter bie deutſchen Batrioten, jeit: 
bem er aber die Politif von Blut und Eiſen quige: 
beißen , es unterlaffen hat, dieſelbe mit ber ganzen 
moraliichen Rraft einer ehrenvolen Berpangenheit 
zu bronbmarfen, feit dieſer Zeit ift er ums ar 
ein rechticha ffenet Dann, aber fein Demolrat, fein 
Parteiführer, fein mahrhafter Freund bes Wortes 
mehr und ſolalich ſind mir feine Gegner und gönn: 
ten gerne beim Artikel aus ber „Dem. Gorreip.“ 
Auinahme in unferem Blatte. Dab mir das thaten, 
um ber „A. Zig.“ zu ges oder zu mißfallen, wird 
Niemand non uns glauben, ihlimm hielten wir uns 
beraten, wenn mir biefem Blatte gefielen. 

Wie mir, 5. "3. gegen diefe Herren für Qolb 
eintraten, ſo ſind wir jet genen Waldeck und feine 
Bertheidiger im der „A. Zig“ und mögen fich viele 
arfinnungstüchtigen 0) Männer an unſere Beamer: 
ſchaft gemöhnen, ums dabei aber in Rube laflen, 
rer wir find es müde, gegen „Bohnenfteden“ zu 

ten. 





Zweites sprälj.: 


fine — — 


% den on Tugen 
‚ Aontpemarfen mepbrn nicht aalmaneben. 


Den Mitgliedern der biefigen Schlzengeſellſchaft, ſowie ben, u 
Ben zugefant. — Für alle übrigen Herren Gags Dat 


En 
meis 1 


75 bewegt fich Radnncttags 3 Uhr pr ana: 
die 


de ier Gaugaile, 
—S 1a terhäuschen. 


Der _ Der Ausicuf der Schüsen-&eje 





empfiehlt in großer Ausmahl au billigen Praien 


»h. 


werben: 


Therſiſch: 4 cine 
nt Marmervdatte; 





Bundesſ chießen. 


—— der deſttarten nerichrnen grube ucher 
% Sonntag ben 8. ne 18 Er, u dee. 


ab: Br 
Mannheimer Strafe, Ehre da le u 
Der Sefipian bleibt bis zum Tuureſjen des en für das Publikum geſchloſſen. 


ſchaft Kaiſersſautern. 
u minalions⸗·Papier⸗Salernen 


Preiskegeln 


— — —— 
Rachften Sonntag ſndet hei dem Unferzeichneten an | 
| 
ftatt, wohri folgende Gegenſtände ala Breiie berguögefepdt-; 
1} ein polirtes Fbiffontier,; 2) ein Sopba; I) dur obaler 
ae Ubr; 
Hein polirter Radıtriih ; 7) ein ladinter ' 


— = 


i — 


dertauft das ' 


12 fl. 


Abd. Mabla. 4 


die ber 
Hanse 


5) eim ieiterichränfdien | 


Maidtiie: 9 5 Tusenb Robrktähle 9, Fin 
{1} eine Golinderuhr nebft Behälter IE 
14} eine re! 15) ’, Tuhenb filbei 

ER IT). ——3 fiber 


Auffallen 
Herreunkleider Magazin von R. Bendig, 


Hauptftraße (im Locale der früheren itäßtiichen Einnebmerei (nabe em 










er bes nr - 


Bndekin-Zädchen von dt. W fc., 
Budatin:Dofen von 4 il., 


Weiten in allen © 
f Beionderö empichle noh eine bedeutende Auswahl 


Spiegel mit Golbrahme; 10, ein Gewehr: 
12) ein Paar BugfHefel ; 135 6 Bierafäier: 


Meiſer umd w; 16)", Dubens füberne 
nes 1; 18) 2 Gigartenfpiken, Dieerfbaum; 19) 2 
20a dan J 2) eine HaffersServire: 221 vier Fabers, 


An Hegenichirm"n! hut. 
Georg Dietrich, Bierbrauer, 


illig! 


Seaoıg, 
eine große Amabl elegant nrarbelteter 
in_ allen Gröin von fl. Wr, 6A,T AM, 
Jacquet# von 8, 10, 12, 14 bis 20 fl. 
Ö fL., 8 fl. bis 16 fl. 
4.0. 8 er., 5f. Hr. Bil bis 
&omplette Anzlige in Halbwelle von & bis 10 M 
‚nalttäten and zu allen Preißen. IR0S,n 


leinene Anzüge, 


vorgerüdten Zailoz wenen außerit Yillin verkauit werden. 
Uniuge in Keimen von AL BO fe. am umd höher, 


R. Vendig 


vinq auayollug 


In das Geſellichaſtsregiſfter des gl. Be 
srts: und Handelsgerichtes aiferslautern 
mwurbe eingetragen: 

Bond I Bi. m. 

Die Mitglieder des. Voritanded ber mit 
dem Sise.in Ralferslauterı beitehenben At: 
timgeiellihaft unter der Arme: 

„Eiientwert Kaiferslantern“ 
firkb zur Seit 


1. Jean Schön, Habrildireftor, Vor: 


Hl. Pfälz. Bundesschiessen. 
Aufruf! 


Die ſämmtlichen Mitgliever der bief. Schützen— 


2 Meemlng NuguR Reigerd, © ———— dringend aufgefordert, ſich bei dem 
a We aa Feſtzuge (im Schügenanzuge) der Kaiſersiauterer Fahne 


4. Johann Thiel, Aentner und. Fa⸗ 
beifamt, 


5 Franı Flamin Meutb, fal, Regie 
rungsratb und quisdeirter nfpeltor, 
6. Dr. Hermann. Willens, Fabrtildi— 


reftor 
7. Carl Rarid, Kaufmann, 
ſammtliche in Raifersfautern wohnbaft. 


anzuſchließen. 


Der Ausfchuß der Schützengeſellſchafl Kaiſerslautern 
Feuerwehr! 


Kai utern, ben 7, Huguft: 1869. Der Verwaltungsrath der Feuerwehr hat dis feiner keiten @i$: 
ung beiclofien, der dlichen Einladung es Schüheuwereins. da 


Der fol. Besixfös und Handelögerichtichreiber : 
Rofiee. bin zu entipreden, Die ganze Feuerwehr einzuladen, dem Feit: 
u nn —— Ib die euertehrmänner, obigem 
0 ando u I} e yet ent r) 
Beſchlufſe nadzufommen, und Indet demnemäß das gatze Corps cin, jid 


Sonntag Nachmittag praeis 9, Uhr 


‚ die Abkpernungsmannfheft ohne Stäbe, am Sprikeuhanfe einzufinden. 


* 


Bierbrauerei⸗Verſteigetrung. 
Dongerſtag, 12. Mnguft 1869, Mach 


mittags ı3 be dahier in jeiner rat 
tät Gern Bierbrauer FR Bagner 


Tangj ie - Termine Gigentbumt ver: 

Henn ———— 86,4] Das Commando. 
an⸗Nr. 1235u, , 12%, 1337, — 3 ’ 
74° „, Degimalen Fläche mit smeiftödigem ; ——— ‚Peeling au. Dei 
BWohnbaufe, Bierbrauerdi, Brennerei 


Scheuer, Stall, Hof, Gartenmwirthicaft 
nebit Bartenanlage — Alles ein Garues 
bidend_und zu Salferslautern an ber 
— „F gelegen, ſowie Plan⸗· Ax. 2108 
371,7 Des. Ager mit Felſenteller 
am Behenberg dabier, 
rner 


Plan⸗· Rcc. 23348. — 2 Tagım. Dernm. 
Plane. 50%,. — 73 Dam. Hopfens 


am 2 uhr Cafe mit 
Deflert 


’ — 
um 4 Uhr Schlacht· — 

= ihüfjeln.Schweineftuöhe 
und Eauerfraut 





rien am elarunb gelegen. ; 
Diejes Anıwefen, in günftiger Cape, wurbe bei W. Heinrich & Eie. 
feiner ausgedehnten audtärtigen funbidaft, NB, Zon heute am uu jeder Zeit während dem garni elle warme Braten 


Rn 

we t en. 
Boilersiantern, —* 15. Juni Paco. 

Derbeimer, fol. Notär, 


Mobiliarverfteigerung. 
Don a 19. Auguft nächithin, Nach 
mittags I Uhr, läßt Herr Daniel Roiben- 
buid, Brioatmann bier, in feiner Behnung 
an ber Kifenbahnftraße (im —— — 
Haufe), umzugehalber auf Credit verfteigern : 
8 vollftändige Setten mit muhbaumenen 
Betiſtellen und Stablmatragen, ? Ghif 
foniers, 1 Stleiderichremt, 1 Ganavee, 
1. Gommobe, Bieilerichränfchen, I runs 
ben Zifch, 3 andere Tiſche, 3 Nachtiiſche 
und 1 Wafctiih mit Marmorplatten, 
41 Näbtiih, 18 Mobrftühle, 1 Wiege — 
alle dieſe Möbel noch neu md von nu: 
baumen Holy — ſedann; Spiegel, Bil: 
ber, 1 Küdenichranf, Getüch, Hechenges 
rätbe durch alle Rubriten, Weinfäfler, 
galden und fonitige Glegenitände aller 

ri. 


Kaiferslautern, den 0. Juli 1869. 
86 Jlaen, kal. Notär. 


Deutſche Schützeuhüte, 


Uniforms) fir Mroritbeamte, feinfte 
Filz, Seiden: und Fantafie-Diüte in den 
eleganteiten formen, empfieblt au ben bil: 
ligiten Breifen 


Das Gerren-Hutlager von 
Geschw. S:pross, 


Alle Neparaturen und Ausmwablferdungen 
nad Auswärts madı Angabe bes Kopimaanes 
werden pünftlic beforgt ! [N58* „ 


Repsſtroh u. Nepsipreu 


wird billig abaegeben bei 
2bif] I W. Jacob. 


Feſt Medaillons 
a Stüd 12 Er, 


fund au haben Im Porteferiille: u. Cigarren⸗ 
Hahält von J. Steinbacher an der Frucht: 
halle, bei ,Hm..&, Hettig, vis-Avin dem 
Gas Krämer, und in der Buchhandlung von 
om. Dugo Meuth. [8,59 


— — — 
D. dem Hertn Chriſt. Lok früber ge: 
hörige und von dieiem bis jcht inmenehabte 


fleine Serberei 


binter meiner Scheuer ift anderweitig zu 
vermieiben, 

82,215] I. 8. Jacob, 
Schützen-Cigaretten, 


— in Tabafspapier, 
Ruſſiſche Cigaretten, 
Be, bei €, Gohle. 


aller Urt, Geflügel x x. 
Scheihel’s Salon 
in Kaiferslautern auf dem Bolksplab. 


Großes mechaniſches Welt: Theater, 


verbinden 

mit der weltberühmten Geifter- und Geipeniter-Erfcheinung. 

A 5 Während dem 2, Biälstichen Pundes:Schichen 
Täglich 3 große Haupts®oritellungen. 

Erite Nachmittags 3 Ahr, weite 5 br, dritte Abends & Uhr. 
Alles Nähere beiagen die Anschlag: und Austragsettel, 
BEE Der Schauplas ift in der qrofien Bilechbude rechts. 
Ahtungsvoll ladet ein 8% 


Ga. Scheibel, Medianiter. 


| 


Zur Nachricht. 


Made ammit meine neebrten Freunde und Gönner auimerfiam, daß ich 
unterm Heutigen die Hübrung dev Wirtbichaft der 


Brauerei Carl Schuck 


übernommen habe. 
®aifersiauteri, den 6. Nuguit 1869, 


- Jean Zirt 


Der Haupteingang des Wirtbichaitsiocals Ift vom der Ganitrahe 
neben Hrn. Adam Wagner, der Eingang von der Badı int ftets bis aur Abend 
bämmerumng geöffnet, alsdann gneictoffen. ISTA 


Sean Sirt. 





In meinem Gaben vie-d-vis bem Gafe fträmer, fowie auf dem 2tolfsplahe bein 
TDienftmanns Bureau find 


Schüßengläfer 


mit fein Demaltem Deel sum Andenfen au das 


2. Pfälzifde Bundesſchießen 


au baben. 
Zugleich empfehle ib auier meinen i * 
Porzellan-, Steingut- und Glaswaaren-Geſchäfte 


noch mein Lager in 


abgelögerten Reichard'ſchen Cigarren. 


Kaiferslautern, im Auguft 1808 — 


Carl Mettig. 





Jh enwſehle mein befanntes Aabeifat aller Sorten 


Tafelbeſtecke, Deſſert, Tranchir- und Ta- 
chenmeſſer, 


4 Wein owee eine ſchone Auswahl Jagdrneſſer, Raiirmeiler, Schlachtmeiler u. Scheeren sc, 
———— — Auch dade id alle Sorten Schleil: und Abzichſteine auf Yaner. 
N per Scherben 6 fr., im „ESchiff 


Dr" 


76,2, 
L, Hornef. 


Katjerflautern, den 24. Juli 1809 


AR, bei Johauu Seller, 


— Morgen erſcheint Der Plakatanzeiger, fowie das Sonntagsblatt Nro. 


2, Biälziices Buudegſchießen. 


Gut Heil! 


Ubmar der Turner 
Sounta de 7 Ubr mac 
dem Habnnboie. 


Abmarich zum zweiten 
Fuge 4,10 Uhr, wräcis, 
erfammlungsort: Schillerpla 
Nibere Infteuctiomen für die Yübrer 
(im Taufe des beutigen ng dem 
#. Turuwart, 


Süngerbund. 


Hufammenfunft morgen —— Naech 
miltag prãcis 2 Uhr im Merdinstotale 


RR TREE FO Y a re ie N 
Arbeiter: Bildungs-Berein, 
8 des Schünenfeftes aul der ı 
Ps ach art ae Ri * 
BP Der I. Borftaud, 

u —ñ — —— — 
Zum beborſtehenden Pialtihen Am 
Ervedinen DE. & 
als Ichönfte, billigfte und zunfeich Skrerighe 
das Felt be 


Motto's, Sprüde, Berfe, 
iu baben. — Diefelben finb größtenthells 
BE <inens für unier Feſt — won 
dem Dichter 

Müller von der Werra“ 


neichrieben. 
H “4 
„is. 


Ueber das Shünpenfeft täglih Vanille 
und Frucht-&i® bei 


2. Lehman. 


— 
bei Jacob Korn. 


„Eis.“ 


Der Unterzeidnete übernimmt Beftellung 
auf Sie, Hans Balınbof Bier, per Gentmer 


ul — 
Kailerslautern. 8', 
I. Carra. 





Fahren au verfaufen. — 
MNäberes in ber Er 
pebition d. Bl, (Br 


Vorrätbig während des Schünentelten: 


Torten 


im allen Bröfen, bei 78,» 
. U. Lehmann 


ernangenen Mittwoch auf Donneriia 

wurde vom Garläberg bis jur Hatlabrf 
en Notenbuch verioren mit marınorsgrümer 
Dede, Uebericheitt Violine 2de. Dam 
bittet dringend, daſſelbe argen Beloduung im 
ber Erpebition d. BL abyugeben. 


Danf, 


für den zahlrerchen Beſuch aus Seatlerslautern 
während unieres Feſteo. 


Mehrere Otterberger. 


Heute Camitag den Mis. 


| muiitalische 
Abendunterhaltung 


Hotel Karlöberg. 


Anfang 8 Uhr Abends, 


Zum Riesen. 


Heute Samflag den 7, Auguit 


Vocal- & AInftrumental- 


Concert 
von der Geſellſchaft Reichl 


(4 Damen, % Derren], 
unter Mitwirfung des  Zenorihten 
Th. Kröger. 
Anfang 7°, Ihr — 


11. 


Dente Abend in der Branerei von 
Schud, — 


* Kuaijerslautern, 7. Huguft 1808. 
(irtualienmarft.) Butter 9. Pi. DU Er. 
hier R fr. *artoflelu ». Gr. 2 SL 
Deu N. Be Smh 1 1 DA. — 

stieeheu I fl. #5 fi 
Seiurich. Marftmeiiter, 











Deren 








32, 











Diries Blatt erjägeint ränlidh, ausschommen Sonntags, an 
welchem Tape dagegen 
„Biätziihe Sonntaysblart” als Brarisbeilagen andgenes 
ven werben, und koſtet nierteljäßrlih in Kailerslauterm mit 


Drud und Berlag der Buchbruderei Vh. Uohrt in Kalſecelautetu. 














wi 
wierjpaitige Zeile berechnen, bei Bmaliger Inſetatten mit 2 fe 





_Nro. 189 


Ueberfiht der Tagesereigniſſe. 
* Raiferölantern, 9. Auguſt. 
— Für die Errihtung von Gemeindearbeits 
bäufern in größern uno lleineren Städten erheben 
ih am Rhein immer mehr Stimmen bon tücdtigen 
Männern aus allen Kreiſen. 
— Der Urbeiter-Gonireß ın Eiſenach wurde 





aber mwürbe nur folgen, fie dazu anhalten. Nicht 
durch ein Eramen, wohl aber durd eine ſehr ein- 
jache gefeglihe Beſtimmung: „Die Eigenthümer ber 
Bergwerle find ven Bermundeten oder den Hinter: 
bliebenen derer, die im Bergwerfe verumgiüden, er: 
ſatzpflichtiz“ Menn die Arbeiter in den Roblen: 
werten puſammen ftehen und, da ein Geſeh nicht 
über Nadıt geihaffen werben kann, bie vertrag: 
von den Einberufern gleich bei der eriten Geihäfts: | mäßige Annahnte diefer Veſtimmung Seitens ver 
orbnungsirage, ob die Mandateprüfungen vor oder } beiigemden Geſellſchaften durchſetzen, jo kaum ihnen 
nad ber proviforiihen Vorſtandswahl vorzunehmen | gewiß fein Menſch einen Vorwurf darans madıen. 
feien, aufgelöf. Die Schmweigerianer proteftirten | Alsdann aber joll man erleben, wie raſch die ſchla— 
gegen die Gültigkeit der Abitigmungen und fangen 

vie Marfeillaife, worauf der Vorſidende, Geip, die 
Berfammlung ſchloß. — Sowohl die Anhänger Be: 
bei’ö, wie bie Schweiger's, halten nun jeparate Bera: 
thungen. 

— Ueber „bas Unglüd im Kohlenſchacht“ 
ireibt die „Dem. GCorr.”: Die Induſtrie, welde als 
Freundin bes Menſchengeſchlechte ailı, fordert in un 
ern Tagen bald jo viele Opfer, als vor Seiten 
untere Ahnen an den Krieg zu entrichten hatten, und 
irog den gemülberten Sitten find die Einbußen ber 
Menichheit buch gewallſamen Tod nicht geringer, 
als früher. In der jüngften Zeit häufen fih wahre 
Schladten der Induſtrie, melde die Wahlftatt mit 
Tobten bis zu Dugenden und Hunderten bededen 
Das umfangreidfte Ungtüd dieſer Art ift vas vom 
2. Auguſt, das in einer Rohlengrube des Plauen’: 
schen &runpes in Sachſen mindeftens 321, ambere 
fagen 460 Menſchen, bie in dem Bergwerk ihr Brod 
juchten, das Leben gefojtet hat, Die Zeitungen be 


genden Wetter ſich verziehen, da werben gewih plög: 
| Lich eine Menge von Mitteln auftauchen, welche die 
Bentilation berftellen und „gutes Wetter in die 
Streden bringen.” So lange die Mölfer nody nicht 
zur Führung ibeer eigenen politifchen Angelegenheiten 
zugelaſſen find, können fie freilich ben Krieg nicht 
ganz abihaften, aber bad wenigſtens Tönnten fie 
durKführen, daß die Vermundungen unb Todesfälle 
in den Schlachten der Induſtrie nice ohne Entichär 
digung bleiben. 

— Die Erhaltung der öfterreihifhen, norbdeut: 
ı {chen umd franzöfiichen Heere foftet jährlich 322 Wil. 
Gulden. Das öfterreihriche Heer Toftet 74,786,000 
fl., das norbdeutiche 97,870,000 A, das frangöfiiche 
149,200,000 fl. Dat ift aber nur „Im Orbinarium“ 
und bie nicht ordinären Koſten find auch groß. 
— Koftergeihichten dilden noch immer die Tas 

gedorbnung. Bon allen Seiten regnet es Gntbäl: 
lungen, von bemen ſich zahlreiche als Phantafieftüde 
erweilen. So ſcheint an der Prager Geſchichte 
richten wie gemöhnlid jo auch biesinal, daß Nie: | von der erhenllen Nonne kein wahres Wott zu fein 
mand ſchuld iſt. Wede: der Direction noch der te; ! und bielelbe eitlem Rinbergeihmäp ihren Uriprung 
nifchen Leitung ift ein Bormurf zu machen und dar | zu verbanten. Weber bie Klöñer in den deutſch— 
bei wollen aud wir es dewenden laflen. Uber bin: |öterreihiichen Provingen bürften folgende ftati: 
tendrein finder man doch, daß die beſonders heiße | ftiiche Notigen vom Intereſſe iein: Nonnenklöfter gibt 
Witterung der legten Tage das Entweichen der Bale | es dermalen 103 in Tyrol, 53 in Böhmen, 24 im 
aus ber Tiefe bes Schachts verhindert babe, die ſich Defterreich unter der End, 23 in Deflerreih ob ber 
dann durch irgend einen Aufal, vieleicht eines He: | Ens, 19 in Mähren, 17 im Salgburg, 16 in Steyer 
beiterd Unvorfitigteit, entzündeten. Wie, wenn man | mark, 8 in Karnthen. In biefen 263 Klöftern leben 
eınmal auf eine ſolche Entvedung füme, bevor das , 4390 Nonnen. Möncdsklöfter gibt es in Böhmen 
Unglüd gefhieht? Wenn man die Menihen, beren | 78, in Tyrol 66, in Defterreih unter ber End 49, 
Leben bei befonders warmer Witterung beionders | in Mähren 34, in Steyermart 28, im Deſterreich ob 

ährdet iſt, gar nicht in den Schacht hinunterfteigen | ber ‘ins 17, in Salzburg 9, in Rärnthen 6, jufam: 
ieße? Man kann beumweifeln, ob die Pubuitrielen, | men ulio 287 Kiöfter, in melden 3441 Priefter, 
welche dieſe Bergwerke ausbeuten, deren Betrieb jet | 1877 Andete, zufammen 5318 Verfonen leben. — 
jaſt täglich Men ſchenleben fordert, auch wirklich im | Die Zahl männlicher und weiblicher Regularen be 
Stande find, die möthige Vorficht angumenben, d. b. | trägt demnach in den beutich-öfterreichiichen Lan: 
ob fie fo viel Renntnifle der Naturwiſſenſchaften be | den 12,208, 
fipen, als zu dieſer Beurtheilung gehören. : Daraus — Ale Beamten Frantreihs jollen zur Feier 








Der blinde Schi ffer. 
(4. Fortiegung.) 

Andrea's Augen fülten ih mit Thränen, fie fal» 
tete bie Hände, und richtete einen Angſt lichfragenden 
Did auf ihren Vater. 

Helfen war ſeht ent getvorden. „Ohm“, ſprach 
er, „ben Du ſuchſt, ber ift nicht in meinem Kaufe. 
Undrea erwartete ihm geſtern Ipät Abends, ih weiß es, 
aber er blieb aus, zu unferer Berwunderung, in 
Wann, ber ſich verlobt bat, follte feiner Verlobten befr 
fer Wort halten; das läßt Ipäterhin fein Wißtrauen 
auflommen in ber he.” 

„Über wo ift er denn?“ rief der Alle, verbriehlich 
um ſich blidendb, „Die Mänfe können ihm bach unter 
wegs nicht mit Haut und Haar gefreffen haben?” jr 

"Ich denke, fie haben allefammt tief im die Grog⸗ „ 
ober Weinglaſer gegudt, Dhm,” ermieberte Hollen, 
„unb dabei find fie ſchwindelig geworden. Der Baum: 
früger wird eine ſchönt Ernte gehalten haben. Ber: 
ſchaaufe Dich bei uns, Ohm, ı5 Di fatt, und dann 
{pringe auf dem kürzeiten Wege über die Gräben nad 
dem Krutge. Du wirft dort die ganze Sippicaft mim 
ter und ſicherlich wedet verburftet, noch verhungert ans 
treffen.“ 

Müäs + Dim leuchtete dies ein. Er nidie beiftim« 
mend mis dem Ropfe und ſah Holten mit einer Miene 
an, bie verimigt fein follte, 


Junge ift ganz nad mir grrathen. Dafür bin ich auch 
fein Bathe! Spielen fann er (ev lühte feine breiten, 
bornartigen Fingeripigen), na, bas ſollieſt Du fehen. 
Und Blüd bat er — Du tweift ja ſelber bas ſchönſte 
Lieb davon zu fingen! — Komm', Andrea, ſich mich 
freundlich an! Eine Dirme, die greint, geiälle mir micht 
— Haft ihn lieb, den Jungen, meınen Pathen ?* 

Andrea trodnete ihre Thränen und reichte bem Ohm 
bie Sand, 

„Daß Karl Dir im Spielen nachſchlägt, gefällt mir 
nicht,” ſprach Hollen. „Ich werd' ihm bas bei Zeiten 
zu verfichen geben.“ 

Wiens Ohm lachte, 

„Hilft nichts, Nachbar, hilft doch nichts,” ertvieherte 
“Int zu luflig und zw verlodend, Denke heute 
noch dran mit Bergmügen, wie id bamald in ber 
iheuern Zeit zwer Fuder Weizen an einem Abende 
verfpielte! Ha, ha hal“ 

Achthundert Species!" fiel Holen em. 
mar ber Anfang Deines Unglüdes!” 

„Spabhaft! Im gangen Leben bin ich nicht leichter 
nad Haufe gelommen, wie bamald! Ha, ha ha!" 

„Serben legte Du Di auf's Mäufefangen.“ 

„Rıigytig, Nachbar Holten, und mt Eifer! Was 
der Menſch anfängt, Alles muß er mit Eifer angteir 
fen, font bringt cas zu mitt Rechtem. Und id) 


Kaiferölantern, Wiontag 9. Auguſt 1869. 


„Richtig,“ fagte er, „Du haſt's getroffen! Der | denke, ich verjich" jet das Mänfefangen «ben jo gründ: 











von ‚Napoleons 100-jährigem Geburtstag boppelte 
Monatsaage baben. Die Steuerzahler werben micht 
jehr entzädt darüber fein, 

— Nah einem Bariier Blatte ſoll wahrſcheinlich 
demnählt die Förmlichteit des Meliepafies fran: 
zöſiſcher Sein an ben Oſtgrenzen für Die Relſeuben, 
welche nicht Franzoſen find, wieder bergeftellt werben. 
Wenn dieſe Mabregel ſich beftätigt, bemerkt ber „Nie 
dertheiniſche Aurier“, jo if es wahrſcheinlich, daß 
Preußen Seiner Seit wieder Päfe von den Franzo⸗ 
fen fordern wird (matürlih auch die andern Grenz: 
fiaaten). Die natürliche Folge diefer Maßregel wäre, 
die Eifenbahnen wieder burh bie PBollwägen und 
Numpelfäften zu erieken, damit die Gendarmen und 
Polizeiagenten Zeit haben, jeden Reiſenden zu ber 
fhauen und feine Perſon mit der Verſons beſchrei ⸗ 
bung zu veraleidhen. 

— Ledru Rollin jol die Abſicht Haben, nad Franl⸗ 
reich zu kommen, um bei einer der mächlien Wahlen 
als Candidat aufzutreten. Es ift mun, wie man 
weih der berühmte Repubtifaner in der Affaire Or: 
fini wegen Gomplicität zum Tode veruriheilt worben. 
Ledru Rollin beabfihtigt daber zunächſt ſich vor ben 
Affen zu ftelen und dos gegen ihn ergangene 
Gontumacialuriheil umRofen zu laflen. Die „ftaatsr 
männiihen“ Demokraten wehren natürlih mit Hän- 
den und Füßen dagegen, weil ihnen bie Aumelen- 
heit Ledru's ein unangenehmer Treibftachel werden 
tönnte, Die „Unbefonnenen” dagegen berrüßen ben 
Gedanfen des berühniten Klüchtlings mit lebhafteftem 
Beifall; ihnen ift natürlich und felbfiverändtich alles 
recht was die trüben und flagnirenden Waſſer ber 
republifaniidben Partei Mären und in neuen Fluß zu 
bringen veripricht. 

— Dem Papſt hat Hürglih ein Keher fenerige 
Kohlen auf's Haupt geworfen: der befannte proie: 
ftantifche Generalmoblthäter Amerila's, Penboby, hat 
der Caſſete bes Papfted die Summe von einer Mid. 
Dolars geihentt, damit cr fie unter die Armen bes 
Kirchenſtaates vertheile.. Ob der Papft armen Pro: 
teftantın ober gar Juden etwas davon zu Guie fon- 
men lafjen wird? 

— Bor wenigen Tagen wurde vor ben Belhmwo+ 
renen von Forli unter ungeheuerem Zudrang des 
Publitums ein Kal behandelt, weiher die politiſch⸗ 
moraliſchen Zuftände Italiens, befonders der Romagna, 
zu treffend kennzeichnet, als daß berfelbe nicht er⸗ 
mwähnt zu werben verdiente. Es banbelte fi um 
einen politiigen Mord. Bor 18 Monaten wurde in 
einer der beiebteften Straße der Stadt Gelena, me 
nig nah Mittag, ein junger, faum 20 Jahre alter 


lid, wie bamald das Epiel Ha, ba, ha!* 

Mitt »Dhm hätte dies für ihm bei feinem beichränl- 
ten Verſtande ſehr angenehme Geſpräch noch länger 
ſortgeſetzt, wenn er nicht von Andrea, die ſehr zerſtreut 
war, zum Eſſen gerufen worden. Gr lieh ber Rüde 
feines Nachbars alle Ehre wieberfahren, verſchmähte auch 
nicht den ihm borgefegten Ttaul, und verlieh im ber 
glüdlihfien Laune Hollen's Hof, Mit der Bewandihei 
eines leichtfüßigen, muslellarten Junglings banbhabt 
er dann den Epringftod, fo dab er dem ihm mad 
ſchauenden Hofbefiger bald aus den Augen verſchwan 

Es vergingen num ein paar Stunben in gewehnt 
Aube, indem Jeder feine Arbeit that. Auch Anm 
zeigte äußerlich feine Untuhe, ihre Gedanken aber wl⸗ 
ten fortwährend bei Rarl, und fie jah einer abermli« 
gen Botſchaft vom Kooghofe voll banger Erwartng 
entgegen. Mit finfender Dämmerung trat Maus hm 
zum zweiten Male bei Holfen ein, Diesmal was et 
aber nicht allein, es begleiteten ihn außer bem Sugs 
halter mod mehrere Männer, unter denen ſich auch 
der Wauenſchiffer Hemming befand. Huf ihren Br 
figtern fonnte man leſen, daß fie nichts Frohs zu 
berichten hatten. Aarl Dielmaenn war fpurlot ber 
ſchwunden. 

SGollen nahm die Männer bei Seite und ertınbigte 
fih nad den näheren Umſtänden. Das Ergebriß ber 
Ausfagen bed Arughalters, eines in jeder Hinficht ehren. 


Menfh, mit Namen Martini, ermordet. Derfelbe 
hatte die Freimiligen-eldyüge mitgemadt und war 


dann Serrelär einge‘ hemgbratiihen Wei ft gebe» 
fen. Später mu ber Mazsinffchen Sette 
ber Zaubeit, ber und bes xepublitaniſchen 
Eidbruchs bef .— Um fi von iolden Bor 


mwürfen zu zei brachte Martini ein aus dem 
Grafen Saffı, ehemaligen römiſchen Triumvir, bem 
Advofaten Amabia und nod anderen Perfonen be: 
ſtehendes Ehrengeriht zuſammen, welches ihn von 
jeglicher Schulb ſteiſprach. Dies verlöhnte bie Sede 
wicht; wenige Tape barauf wurde auf Martini in 
der Strahe geſchoſſen, bob ging der Schuh fehl. Er 
flüchtete in das Haus feiner Geliebten, ber er ge: 
fand, bak er unfehlbar und um jeden Breis werde 
ermordet werben, während er doch ganz unſchuldig 
ſei. Vier Tage darauf lag er am hellen Mittage 
erdolcht in der Strahe von Ceſena. Niemand wollie 
den Mörber gelehen Haben, nur die Geliebte hatte 
ben Muth, den Garibalbianer Rinaldi als Mörder 
anzugeben. ‘Aber im Laufe der Unterfuhung mußte 
fie vr ber Drohungen der Freunde des Mörbers 
nad Bologna flüdten, wo jie dreimal ben Nachſtel · 
lungen berielben entfam, das vierte Mal aber ver 
wunbet wurbe, fo daß fie ſich Ichliehlih nad Fo 
renz flüchten mußte In ber Verhandlung erſchlen 
dieſelbe ſchwarz gelleidet und beftätigte feierlich, was 
fie im der Vorunterſuchung angegeben hatte. Ahr 
ur Seite ftand der ehrwiürbige reis und ber einft: 
malige römische Triumvir Aurello Saffi, welchet in 
beredten Worten gegen die Blatihaten und bie Wa: 
&emorbe profeflirte, melde bie Romagna fo lanne 
fhon emiehren. Der Staotsanwalt erflärte, der 
Zeugin gebilbre der Dan bes Landes, da fie allein 
umter fo-Bielen, welche ben Mörder geliehen und er 
fasint hatten, ben Muh hatte, der Wahrheit mit Wer 
fahr bes Lebens bie Ehre zu geben. Er forderte 
bie Geſchworenen auf, e- Drath zu einen und 
füch micht dutch bie mögliche Rache der Ruchtoſen von 
ihrer Vflicht abwendig machen zu laflen; doch trug 
er felbft auf milbernde Umftände om, überzeugt mie 
er fei, vafi ber Angellagte in Unwiſſenheit und poli« 
tiſcher Merbienbung gehandelt habe. Die Geſchwote 
men ſprachen das Schuldig und Rinafdi wurde gu 
lebendlänglicher Amangsarbeit verurteilt. j 


Reuete Nahrıdten 

Emb, 7. Aug. Rah den bis jeht getroffenen 
Dispoftionen begibt Ah der Aönia vom Preußen 
am Gonmten von hier nad Cobſeng und vermeilt 
daſelbſt 2 Tage. Bon dor reifi der König über 
Wiesbaden nah Homburs, wo ein achttäglger Auf- 
enthalt in Ansiicht genommen it. Auf der Rudreiſe 
nach Berlin wird er Hanau, Darmſtadt, Frankfurt 
a M. und Stehen "berühren. Aa allen diefen Drien 
finden Zruppenbefichtigungen flatt, Nah einem imei- 
tägigen Aufenthalte in Kafiel begibt fh der König 
nach Diagbeburg nnd ırifit über Aölben, wo eben 
falls eine Zruppeninipectton angefagt worden if, 
am 25. in Berlin wieder ein. ‘ 

6. Hug. Die Zahl der im Plauen'ſcht 
Grade Berunglädten reducirt fi mad amtlicher 
Fefeitelhung auf 27%, wovon 95 bis heute herausge⸗ 
Ihaffı find. 

B.K.B. Berlin, 6. Aug. In Folge ber Kriegseinheit 
für den geſummten Nordd. Bund unterſcheidet ſich 
bie birajährine Uebungsreiſe des großen Generalſta ds 
von ber Früher ſtaugehabten weſentlich, und zunächſi 





mertgen Mannes, bradte den Hojbeiper auf den Ge 
danlen, die ohne alle Frage dur ben Benuf fiarter 
Berränfe und bie Leidenſchaft des Spiels ungemöhn 
lich aufgeregten jungen Leute lönnien anf dem Heim: 
wetze berungtüdt fein. Die Möglichleit lag nahe. Das 
Better war nebeltrüb, der Wind beftig und auf dem 
noch gefrorenen Boden fonnte ein Unvorſichtiger leicht 
ausgleiten und einen unglüdlihen Fall thun. Man 
mufte tor allem nur ermitteln, nach welcher Gegend bie 
jungen Dlänner fid) gewandt hatten, ale fie ben Baums 
freu verliehen, 

u Hier trat Hemming ſogleich freiwillig als Zeuge 
auf: 

„Ich Begegnete ihmen auf dem Wege zum Deich,” 
prac er, „eine zweihundert Schritte von deſſen BB: 
Yung.‘ Sie maren ausgelafien beiter, fcherten und 
köten, und riefen mir, ald ih fie warnte, mod Spott 
wen nad." ' 

„Erlannteh Du fie Alle?“ fragte Hollen. 
Na Dielmann und Clans Dorn gingen Arm 
nie mit einander. Ihnen folgten ziset Andere, bie 
ich wicht tamınte.” 
„or Cine war bed Delmüllers Sohn, ber Andere 

der Ingenieur, der feit ein paar Tagen im Fahrhauſe 
wohrn,“ bemerkte der Arugmüler. „Ih toinfte ger 
tade diefen Beiden, mitzugehen, damit Harl und Glaud 
mußt wieder in Streit gerathen möchten, Den Baum ⸗ 
trug terlichen fe in gutem Eintermehmen.” 








baburdh, dafı biefelbe im biefem Sabre zum erſten 
Male in einem auberpreußlfchen Terrain Rattfinbet, ſo⸗ 
bann aber auch dadurch, bak am derſelben saufen 
ber preußiichen nicht nur andere Bundesoffigiere, Tan- 
dern auch Dffiziere von fübbiutihen Truppen 
theilnehinen: Umter den wierkig ee melde an 
dieſer Uebungeweiſe Iheifnehmen, den fi nämlih 
4 Difigiere bes XII, Bunbesormerforps der achn · 
en Armer) und 6 Difigiere des Württembergiidhen 
— welde letztete von dem Kal. Württ embergi⸗ 
hen Rriendminifterium hierzu kommandirt find. Die 
Reife wird ih auf das ganze Tühfiiche Landesgeblet 
ausdehnen unb wird wie wie bören, fi fpeiell 
längere Seit auf bad an ber öflerreiiichen ren 
belegene Terrain erſtreden: Die —S 
mer an derſelben, deren Namen ſich heute noch nicht 
mittheilen laſſen, weil fie noch nicht endgültig feſt 
fteben, begeben ſich am Dieuſtag, 10, d. . früh 
mittelit Ertrazuges nad Dresden, mo ber Chef bes 
Beneralftabes, General der Infanterie v. Moltfe von 
feinem Gute Schloß Kreifau aus mit ihmen zus 
fammentrifft und bie weiteren Dispofitionen über Die 
Reife ſelbſt ausgeben wird. 

" Berlin, 7. Auguſt. Die „Börienzeitung“ glaubt 
(im Gegenfag zu ber Behauptung ber „Norbbeutichen 
Algen. Fig), dab das Projekt der Eifenbahn:Brä- 
mienanleihe bereit3 genehmigt ſei. Fir den Augen 
blid feien nur noch Formalitäten zu erledigen. 

Berlin, 8. Auguſt. Beute während bes Früh: 
gottesdienſtes im Dom, ſchoß ein junger Wann auf 
ben fundionirenden Geiſtlichen, ohne jedoch Jemand 
zu verlegen. Der Thäter wurde ergriffen. Die Nor 
tive zur That find volfländig unbelannt, ' 

Wien, 6. Aug. Die ungariige Delegation be 
rieth dag Budget bed Minifteriums bed Heubern. 
Sectionschef Drczy erflärte Namens des Reihslang: 
lerd, 003 auswärtige Amt gebe nicht nad Tubjertiven 
Ziebhabereien, jondern nad von ber Legislative em 
plan genen principielen Dirextiven vor. Das Grund: 
pincip ſei bie Erhaltung des Friedens, bie Wahrung 
ftrengfier Neutralität, die Achtung fremder Rechte, 
bie Korderung, dab Andere die Rechte Deſterteichs 
achten. Die ungatiſche Delegation nahm das Er: 
fordernig bed Miniſteriums des Aeußern au Die 
Vertrelungen in Hamburg, Braunichweig, Lübed und 
Bremen wurden geitrichen, bie Geſandtſchaft In Dres: 
den und bie Boticbaft in Rom belafien. 

Wien, 7. Aug. Ungariide Delegation. Auf 
eine Interpellation bezüglich der Zruppenaniamm: 
lungen in Rumänien antmortete der Sectionschef 
Dreyy, den Rahrichlen der Regierung zuiolge ſeien 
700 Mann Rumänier mit 12 Kanonen an bee um 
garifhen Brenze aufgeitelt. Die Regierung babe 
bereits für den Fall, daß bie Truppenbemwenung einen 
ernfteren Chatutler annehmen follte, vorgeforgt. — 
Die „Wiener Zeitung“ werröffentlicht in ihrem amtli- 
den Theil eine Verordnung bes Eultuss und des Ju ⸗ 
ftigminiftere, wonach biſchöfliche Erfenntmifie, welche 
auf Einihliekung eines Brieilers in einer: geiſtlichen 
Gorrectionsaxital! lauten, nur iniofern für mirfam 
ellärt werden, als bie betreffenden Priefter ſich frei: 
willig fügen.) Eine zweite Vererdnuug dehnt dies 


Jauf die von getitfichen Oberen inhafticten Megulare 


deiderlei Geſchlrchne aus und orbriet ſtrruge Controle 
bezũglich der Dauer ber Haft wie des Haitlocales an. 
Prag, 7. Hug. Der politiſche Jungczechenverein 
Slavansta Lipa wurde heute wegen ungeſehlicher 
„Alto Siren gab es ſotſchne Hollen. 
„Bet Spiel und Trunk gibi's immer Streit,” be 
merkte der. 'geiftenichinuche MinsObm. „Reiner till 
Berkieren umdb jeber" will Recht haben. 
Streit. Aber Rarl ift miein Pathe und mad mir de 
Idlogen; ber hut Nemand mas zu Leibe.“ 
' ; Hatte Karl: Diefmann getwonnen®“ fragte Helfen 
koeiter. + ! i 
' „Alles!“ verfegte der Rrugbalter, Claus Dorn 
mar zattenlapl, Das verlorene Geld gehörte nich ihm. 


Er mußt es erlegen und begehrte cd Deshalb zurüd 


von Rarlı” j 
Welch' Verlangen!“ rief Holfen. 


msi — — — — — — — esse ———— — — m — — 


Darum gibt’ |; 


Bohlagitation unb ugrfaffungswibriger Beichläffe vor 
der Stattbaltergi aufgeld 

Baris, os Q Belern fand das Duell zwi 
(den Rail u 1 e Gaflanac) wiib Guftave Flou 
vens falt. berichtet darüber; Flourent 
wüurbe‘ na ander dreimal vermundet, bad Britt: 
Mal Tehrtihmer minen in der Bruſt — Wie ver 
laxtet, ſtehen noch mehr Duelle unter Sournaliften 
in Auafihe. Eine auffälige Aichtachtung bes br 
tannten geifivollen Ausfpruches: „Meinungen müffen 
mit ihren einenen Waflen befämpft werden; Kugeln 
töbten feine Ideen!“ Es wäre wünidenswerth, boj 
Bertreter der öffentlichen Prefle Anderen ein beflere: 


Beiſpiel gäben. . 

— 7. Aug, Die alte ennliidramerikantic: 
Kabeigelelihaft hat Übren Tarif auf 30 Schilling pre 
10 Worte herabgefegt. Beitungen zahlen die Halfe 
— Dad Dberhaus nahm die Telegrapbeubill ist brit 
ter Zefung an. 

Wloren;, 7. Hugufi. Die „Italieniihe Com 
ipondenz” vernimmt, dab das britiſche Geichmar 
Neapel verlieh und nach Malıa zurückkehrte, mwohelbi 
bie Vereininung mit der britiſchen Sanalfloite eric; 
gen fole. Die „alieniihe Gorteipondenz” erblid 
darin eine Bürgfhaft jür die Erhaltung ber Ruh: 
im Orient. 

Madrid, 7. Auguſt. Ein Dettet ber Hegierum 
weit die Brälaten an, gegen bie der Regierung feind 
lien Prieſtet einguichreiten und in ihren Brebigten 
die Didcefanen zum Gehoriam gegen bie Behörbes 
anfzuforbern. 

BWeaibington, 5. Aug Der Weiterbau der 
fpaniihen Kanenenboote wurde geſtattet, aber ba! 
Auslaufen berielben gegen Peru verboten. Ein gr 
waltiger Wirbelmind hat im. Süden von Winmeiots 
viel Schaden angerichtet, 


Bermifchte und locale Rabrichten. 

+ Karlörube, 6. Auguſt. Geitern ift bie mew 
Bahnitrede RappenaurJaztfelb dem regelmäßigen Br 
trieb für Die Perfonens, Gepäd-, Equmpagem, hier 
und Güttrbeförberung übergeben worden. Durch Er- 
öffaung biefer Linie ift nunmehr sine bizefte Schinenver 
bindung zrilden Heibelberg und Heilbıonn über Far 
feld hergefelt. 

+ Bom Bodenfer, 4. Auguſt. Die Grnte ır 
in unferer Gegend nun größtenibeid vorüber, unb bad 
Ergebnih bat alle Erwartungen übertroffen, ı Somob 
die Güte, als bie Menge ıft trefflih, Bezuglich bei 
Weines und Obſtes wird jegt ebenfalls ein guter Hertn 
erwartet, 

+ Babenburg, 5. Hugut Beim Anhalten dei 
8", Uhr Bormittags von Frankfurt bier anlangenden 
Verlonenzugs ertönte aus einem Maggen 3. Glajiı 
eim fürdhterliches Geicrei. 8 hatte fh nämlich fur) 
vorher eim junger Dann zum Wagenfenfter hinaus: 
ſturzen wollen, war aber durch zwei Mitreiiende, Die 


Pi: 
[3 


Aha an den Füßen bieten, daran gehinbert: worden 


Raum fand der Bug, fo iprang ber junge Wann übe: 


den Damm Hlmunter und juchte Ad am einem Baum 


zu erhängen, was ihm jebo nicht gelingen mollte, ba 


das Saktub zerrig. Ale er fi Hierauf verfolgt fah, 


ellte er auf die Strafe gegen Yorsbeim zu, ſchatu 
fi mit einem. Mefler in den Hals und Iprang dann 
in den Medar, aus dem man ihn tobt .beramdgng, - Sin 


dem Wagtzon waren Fterfetafche, Stod und ‚Schirm 


zurüdgtblieben. Ber ber Durchfuchung bieier Baden 
ergab fi, daß der Unglüdlide, 27 Jahre alt, Hahrr 


renſtreiche außgeiüßet, die una Mign ‚im Angſt verſe 


den, während fie nad Jahren noch baruber layın 
lönnen.“ h 

5 Der Hofbehiger war bald bereit zum Kujbeuc. Er 
ſprach der ieinenden Tochter Muih ein, nahm feinen 
Springftot und verlieh, von ben Hebrigen ‚begleti, 
Seine Brhauſung "EB mehelte bereits warden, mb bit 


| Beftige Weſtwind trieb ſehr hohe Branpungswrllen ge‘ 


| 


gen die Böſchungen der Secdeiche 
' dSvoriedung folgt.) 


* (fein Rebner, aber beffer.) Bei ben 
Eflen der Yahresfeier in Wiltamstown Gollege, Wal, 


„Dummerkaftig, etzdummerhaftig!“ fiel Dikds:Ohm |marnde Sam MeGlelan, ber Dlayor von Wbeelin; 


ein, „Berfpieltes held: ift verlorenes ‚@elb I” 


Weit Birginie, aufgefordert eine Rede zu halten. - Ei 


Holfen ſprach heitalich mis Hemming, ber ihm leife | entfhuirigse ſich damit rap, ald er, gu früh. pkomgnirt, 


einige Worte zurief. 


jene Hnftalt verlaffen, die Falultat ihn mict. für fübs 


m Brgegneie ed Die?“ fragte er ben Wattenfchiffer. rgäbalten: Hätte: eine Mede zu halten, und feine Grfab: 
„gm Auffiieg zum Deich Er veriprad;, auf die Fung hätte ihm beiielen, daß die Faluliät recht ge 
I:pabt Kätte Et tolle aber Dennoch. eine Fchrifildt 


Burfchen zu marten.” 

„Und Du giaubf, daß er es gethan hat?“, 

Zuvttſichtlich. Olden Bamin verfpridt nichts, 
was er nicht auch aushet " En 

„Bebt zin faar Dimuten Zeit,” ertwirberte Hollen, 
Ich bin anf der Stelle bereit, Buch zu‘ begleiten, 
Bir müfjen zu Dlven Gamm, um deſſen Auslage zu 
'etfahren.‘ Gebt Acht, es if gar 'nädis: paſſirte Dad 
Tunge-Boltihat ih feinem Uebermath einen jener Nat ⸗ 


dlede und zwar mit feiner Unterfänft dem College zu‘ 
xudilafſen. Damit. handigte er bem Ecahmeifter an 
‚Antoelfung von 500 Dellare «in. Das folche ‚Hebnst, 
Barjı und praftifeh; nidtuermüben, unb.germe ben ‚ben 
Solleges angehört werben, läßt fi wohl benfen. (ur 
Racpabmamg empfehlen) u nu. 


ıb Wierbrauer aus Sontheim bei Heilbronn gebürtigt, 
% Begriffe war, nah Amerila ausjuwanbern. Ein 
saeicplofjener Shiffävertrag und ein Wedel von 80 
Yollars auf ein New:Morler Bantierhaus beiwiefen bies 
uf überzeugende Weile. | 
(Rummerirte Lahle) Aus Sarlörube 
Hreibt man ber „Elberfelder Big.” : Dalift in She 
eningen'ein Der 5. €. 2. Pollen, ber fheint einem 
uten bericht Lache nicht abhold zu fein; und vieler 
verr Pollen ift bemüht, die eimas umergiebig geimor 
ene Lachẽnicht zu werbefern Zu bieferh € mwirb 
x eine Anzahl ganz jünger Lachſe an verſchiedenen 
Ieten in den Rhein unb in bie Maas ſehen, um, 
denn biefe Tbiere fpäter eingefangen wirben, ihre 
Art, Entwidlung und Rüdlehr genau zu beflimmen. 
Damit er aber feine Zöglinge wieder erlenne, befeiligt 
+ an der Schwanzfloffe des Fiſches ein Plättchen von 
yalvanifirtem Eiſen mit dem Worte „Nederland“, ber 
Rrone und einer Ortnungszahl Wird ein folder Flſch 
m Jahre 1869 lebendig gefangen, fo fol er wieder 
m Freiheit gefeht, vom Fichet aber fol bem nächſten 
Bezirfsamt Anzeige von der Drbnungsnummer, ſowie 
davon, wann, wo und wie der Fiſch gefangen wurde, 
Unzeige gemadt werben. Wird ber Fiſch tobt gefangen, 
fo müflen biefer Amzeige mod Angaben über Länge, 
Farbe und Gewicht bes Fiſches beigefügt werden. — 
Diefe Maßregel it vom badiſchen Hanbeldminiherium 
angenommen und verfündigt worden. Ob fie aber big 
Fiſcher halten? Ob fie den Fiſch wieder freilaffen, 
wenn fie für das Pfund 1’/, bis 2", Bulden erhal: 
ten können? Db fie wegen ber Anzeige aufs Bezirks: 
amt oft flundenweit gehn? Unb bie Blätiden aus 
galvanifirtem Eifen mit der Orbnungdnummer? Der 
Wolf. fript auch die gezeichneten Schafe; Het Pollen 


ſcheint an ibenle Fiſcher zu denten, mit folden lönnen » 


wir aber nicht aufwarten. 

* Bei dem Auffchwung, dem in unfeın Tagen bie 
Zurmerei genommen bat, iſt es natürlid, daß man ein 
treues Bild des ehrwürbigen Turnvatets Jahn, dieſes 
noch immer nicht nach Gebühr gewürdigten großartigen 
Geiſtes, zu befommen tradtet Ein ſolches aber, und 
zwar bas befte, weldes vorhanden if, fönnen mir den 
Verehrern Yahn's empfehlen, Einet feiner Schüler 
und innigften Freunde, ber Maler und Turnichrer 
Engelbad in Berlin, bat nämlid ben ebrivürbigen 
Mann im Jahr 1846 zu Freiburg o. db U, nad dem 
Leben gezeichnet und nad diefer Zeichnung ein Steim 
drudbildb angefertigt, welches in Sünftieriicher Vollen ⸗ 
ı dung nichts zu wünfden übrig Täht. Das Bilb ift 
'0,50 M. hoch und 0,35 M. breit, mit einem Facji- 
mile und ber Unterfhrift Jahn's geziert, und fojtet 1 
Thaler, in Partien von 10 Stüd 20 Sgr, Aein Far 
brilar gewöhnlichen Schlages, ſoadern ein wirllichts 
Aunfwerk, verdient das Bilb die weitelie Verbreitung 


und ſei biemit allen Freunden. Adten Deutfhtbums, , 


infonderheit ben Turndereinen unb einzelnen Turnern, 
als Vereindbild und Zimmergierdbe aufs Warmſte 
empfohlen. 

+ (Eine durſtige Bäuerin, Eine Bäuerin, 
die bor der SFranzieseaner Kirche in Leibach ihren 
Aspiigmud an eine Haarjägerin um ben Preis von 
31.30 fe, abgelaffen hatte, lieh fi dem unerwarteten 
Erlös im folgender Meile wohlbelommen: Sie verbrachte 
den Radhmittag bon 13 Uhr in einer bortigen 
utipt und. tranl 16 Arügel Bier, 13 Seibel Min, 
2 Seibel Sawerbrunn, hieju aß fie 4 Portionen Eim: 
gemachtes und fol, wie ein ſleveniſches Blatt meldet, 
feinen Gapitalzaufh davongetragen haben, 

“New Mort. Nicht nur in Baltimore, aud ın 
Dolohama fpielt deutſche Mufil, tönt deutſcher Belang. 
Der „Germania. Elub* daſelbſt weihte unlängfi ſein 
pradtvolles mit Decorationen, Rronleugptern und Dar 
morläulen geſchinudtes Clubhaus mit einem Gonertt, 
Feſteſſen und Heben ein. Toafte auf ben-Aönig von 
Drrußen, den. Erbaner ber Halle, die rauen von 
Volohama, u. £. w. wären das Mahl. Es ſollie 
uns nicht wundern, wenn bei den nächſten Sänger: 
feiten bei un® Dele gaten aus Japan erſchienen. 


ur Preiöfrape der lambwwirthihaftlichen Tehr: 
| auſtalt in Worms. 


8. Sichereun- Bernehmen nad find „über die 


Toration ber Dbllbäiume behufe der Erpropriatipn 
bei Eiſe ibahn · und anderen Bänten“ iunf Concur⸗ 
renchtiften eingelanfen. Die Entihetiung Aber bie 
Auertenmung des Preiſes von 100 Aktie, wird -im 
der nachſten Seit entweder vom landwirihſchaftlichen 
Pieksugrein in Worms oder von ter A Sıp- 
tenber in Binden ftatlfihbenpen Verfammlung von 
Oft: und Weinprodugenten fatfinsen. 


Briginal-Beriht der Mupshelugr Yropakten-Bärlt, 
“HE Mantbiim, 9. Nunuf, 

Dir andwärtigen höheren Nolirmmgens kennten ide. ubrs 
iebten auch auf birfiaem Map ihre Kücwirfung ansindbt; 
ws werhich Bas chhäft jowohi gelten als auch heute in einer 
rin vegerem Gaksng, als man 20 Fuher gemübut war, Gs 
fanben. befenbers in Maizen verjdiettne zo) ine für framıd: 
füge Hänfer! hatt. In Mengen ‚foivie im Gerß i 
iryt merk File den Wichentbeim mb Hola + 


Bub 


England mod möcht bel gemacht werden, ba 08 erflen® an gt: 
nigenden Zufuhren fehlte and zweiten® amd bie reihe med 
zu hoch find, um wiel bamkt machen zu Münmen; man albt ſich 
irboh bier allarimehn ber Heffmung Sin, daß wir für das foms | 
menbe Epätjabe einem farm Werjandt nah allen Richtungen 
bin bekommen werben, Alerjaat, ſewie au Kehl fortwährend 
tubig, Wir nontten beuie: 
Meiyen ungar. 10%, —11'/, SL 
frant. 1/12, R, 
vis. ID, Mr. 
Roggen - Id, Fl, 
Gere 9410, 
Kohl 217,—22n, ML. 
(Ace ver 200 Hand nette) : 


Chifföbrricht. 

Mitsriectit von Bhil, Schmidt im Kaiſerslautern, alelmi er 
Swerialagent ber Gamb-Anterif, Badertabrt:Mrtiensiheirlichait, 

Dis Hamburger Poſidamefichtſſ „Hollatia*, E. Eklers 
von ber Linie ber Hambura-Amerit. Vaderfahrt-Mfriensäht: 
ſelſchaft, weldes von NewsTperf am 27. Juli abzima, if na 
einer ausgezeichnet ſchaeden glüdlicen Reife von nurB Tagen 
27 Stunden mehlbebalten in Plumeuch angelanst, und bat, 
nachdern +8 batelbfi wie für Enziand begimmien Wallaziore ums 
Boften aelamber, -wirveralialich Die Delle via Glerbourg m 

burg ferigeiept- Daftelde bringe 209 Baflazien, 110 

Zons Yaonna, 201600 Dedars Gontanten und 32 Briefläde. 
Angeommen in Rem» Mort: 

un tr P Die Dampieg „St. Bauten ven Hanre 
und „ Zarifa*, den Lihrinoel, Am 17. ber Dampfır „Rhein* 
und das ESrgelihlii „D. H. Bitjen“ von Bremen. Am 16. 
ber Dampfer „Gin of Baliimere* von Liverpool unb bns Be: 
geligifi „Golumbus“ von Bremen, Am 19. ber Dambfer 
„Gits ot Penbon“ von Piocrpool. Am 20, die Dampfer „Hol« 
fatla® von Hamburg und Idahe“ wen Lirerpool. im 1. 
bie Dampder „Amerkla” von Bremen, „Gaba Und „Birzinia” 
von Linerpoel. 

Hanbel unb Jubuftrie. 

* Reuitadt " Martı vom 7 Auzuß. Der Geminer 
Bein 6 fl. 18 fr. — Kom IR,27 fr. — Sp AfL. 12 tr. 
@erfie 4 A, 46 fr. - Safer 4 M, 31 fr. 

ranffurt, 7, Augul. Der beutige Heu⸗ und Stred⸗ 
marfı war aut behabeen, bae Geſchaſn aing raſch non Statten. 
* er Gr. 2 A. 12-24 fe, Stroh per Ger, fl. 1. 24 fr. 
atter I, Qual. d. Bib, 34 fr. 2. Qual. 92 fr, Bappenbutter 
bas Pfund im Gentner 28 fr. @ier das Humbret 2 M. ins 
mädzurfen das Hundert 42 fr. Bohmen bie Mahne IH. — fr. 
Rartofiel bas Walter 3 fi. 30 ir. 


* Das II. Pfälziige Bundesſchießen 
wurde am Samftag 7. Aug. Abends in bem Garten 
und den neuerbauten Rofalitäten des Herrn Garl 
Shud mit einem fröhlichen Banker unter außeror · 
dentlichem Zugange eröffnet. Der Befuh von Frems 
ben, ein vortrefflicher Stoff, in Berbindang mit ber 
San de r'ſchen Gapele und den wirklich fein unb 
prattiſch hergeftellten Anlagen des Herrn Shud 
wirkten außerordentlich animirend auf die Beriamm: 
lung, ſo ba& allgemeine Heiterkeit und ein Vergeſſen 
ber Zeit und Stunden, ven Abend als einen wahren 
Feſſabend“ kenyeldinen. 

Geſcheuert und gebugt, geiotten unb gebraten, 
mit Kränzen und Fahnen geſchmüdt, mit offe- 
nen Utmeg und marmen Serjen, fo erwartete die 
Stadt Aaijerslautern ihre werthen Gäſte — io 
brad der heitere Morgen des 8. Hanuft, der Tag 
tes II, pfährifhen Bundesidhiehens an — 
Gegen neun Uhr kam der erite Zug mit ben @äften 
aus ber Vorberpfalz und wurben biefelben mit ungeben- 
rem Juhel empfangen. Hr. Ebhriit. Ziun begrüßte 
die Scüben Namens des Feſicomitees, worauf ſich der 
Zug unter Boranstritt der Turner in Bewe— 
gung, jeßte. Unter Jubel und Lrbehodh's gelte 
man dit Gaße bit auf Den Schillernlag, woſelbſt 
man ſich trennte und jeder feine Herberge aufiuchte, 
Die Frübzäge famen nun nad und nah aus dem 
Weſttich und der Vorberpfal; mit Gaſten, von meit 
überden Grenzen der Pfalz her an, und wurden theils 
von ne Dr. Ehandbon, theüs von Hrn. Zinn 
begrüßt und ermiederte der Dberihlikenmeilter des 
badiſchen Schügenbundes Freiherr von Öornberg 
air detzlich warmen Morten und bob bei dieſem II, 
phalg- Bundesichiehen bauptiählih rühmend hervor, 
daß es darum eın acht deutſches fei, weil die Brung: 
unteächtde. aufhören, -tndem man jedem "deutlichen 
Schügen geſtatte, auf jeder Scheibe, um jeden Preis 


concurtiten zu durfen. 


Es war bereits 4 Uhr Nahmittags, als ſich der 
aroie Falliun winter Anführung von Fünf Feſtreitern 
in ‚Berdegung ſehte. Dielen folgte unmittelbar eine 
Adtbeilung Fenerwehr, dann fan die Sander" 
fhe. Kapelle (Schügenmunt), darani bie „Mitglieder 
des plilz Schugenbundeb“, es folgten dann in bin 
ter Nähe die Turner, der Muiilvercin, der 
Sängerbund, lodann das Feilcomite, bie 
dadiſchen Schügen ſchloſſen baran an, Dann fam 
Dudweiner, Zmeihriiden, Deidesheim, Annmeiler, 
Edenkoben, Frankenthal, Dürkpeim, Homburg, ſodann 
ein, Mufikeorps, hierauf Sambredit, Landau, Lud⸗ 
winshafen, darauf Wufit und ‚wieder Germeräbeim, 


TEpeyer, Golem, Grünfiadt, Jellerthal, Meuhiapt, 
me, dann endlich: Laht i/Br,, Kaifers: 


lautern, ſchlie hend mir der zweiten Abtheilung Feuer 
mehr, RG Zug war großartig und vol Leben, die 
Vereine ale. mit ihren oft vradtuollen Fahnen, über 
alle hervorragend, -bas Banner des pfalz. Schüpen: 
bundes.: „Die Theilnahme ber Einwohner äußefte 


fih in Tebhafter und finniger Weile und mandher 
Schüge trug bier ſchon einen Vreis bavon im einem 
Bouquet, geſpendet non ſchöner Hand. 

Der großmachtige Zug ergoß ſich, begleitet von 
Taufenben, über ben Feſtplaz und in den Garten 
und bie Räume bed Thierhduschens und ift es nicht 
zu viel gelagt, wenn wir behaupten, daß Kaiſers⸗ 
Jautern noch niemals ſo viele Feltgäfle gelehen 
hat. Allgemeine Frotlichteit und Luft entwidelte ſich 
nun, bis ber wohl ehwas ifche Himmel mit 
einem ungemürhlien Dazwiſchen · Regnen meiterer 
Fidelität ein Fiel fepte unb bie Droichlenführer zur 
Anerkennung nelangten — Laſſen wir ben erften 
Tag hier enden! ac, 


* Raiferdlautern, 8. Aug. Erſt Heute kommt 
und bie Beilage zur „R. Ba.” von geſtern zu Geſicht 
und haben wir eine neue Blamage bed Drganes ber 
„Bernunft" zu renifirirem.. Wiflige perlönlihe Be: 
merkungen, birecte Angriffe genen Berfonen und gang 
privates lotales Alltagspeträrih, find die Kennzeichen, 
wir mödhlen lagen „Rainszeihen”, welche bas Blatt, 
bas mit ſchweren Geburtswehen unb jo großer Em: 
phafe ins Geben gerufen wurbe, an ber Stirme trägt. 
Wenn ein Bürger an einen Schreiner einen Beieh 
fchreibt, oder ein Anderer ein Nencontre mit feinem 
Rachbar hat, das find „wichtige Ereignijje” melde 
im genannten Organ breitgeihlagen werben und mit 
melden basieibe fein Dafein ſriſtet — Angedeutete 
Perſonlichkeit iſt nicht im Vorſtand ber hiefigen 
Voltlopartet“ Führer hat dieſelbe überhaupt nicht, 
denn ale Beſchlaſſe werden gemeinſchaftlich nad be: 
mofratifchen Prinzipien akt. Wie man nun die 

schheit Haben fann den Boritanb bes biefigen 

olfävereines, welcher doch unler dem „Führer ber 
biefigen Bolfapartel” verfianden werden ol, ſollda⸗ 
riſch für ein einfades Dlitglied der Bartei haftbar 
zu erflären, das könnten wie nur begreifen, wenn 
wir jener Gligue anaehörten, melde die Gegenpartei 
in ihrem Schooße birgt und unter ihrer Aegide wirtg« 
ſchaften läßt. Angefihts unferes gemeinihaftligen 
Feſtes, welches wir ehrenwerthen @äften zuſa minen vers 
anftalten, ift es eine Gemeinheit erften Ranges eine ganze 
Partei und fpegiell beren Borftand, wie geichehen, zu ins 
Inltiren. , Wenn ber Verſaſſet ben „Führern“ nicht, 
wohl aber dem „Volle“ foviel „Anftanb und Geſit— 
tung” zutraut und doch von „Wöbelberrihaft“ bIö br 
finnt, jo erlennen wir in forben Auslafungen eine 
gar feine Logik an und was „Aniland und Befittung” 
onlangt, fo möge fi berfelbe vor Alem bdiefe Güter 
eines „gebildeten Menichen felbit erſt auſchaffen. — Die 
„S. Big. hat ſchon gelogen, verleumbet, am 
gefeindet und ordindren Rlatich getrieben 
und fragen wir bie Gründer bes Blattes, ob dieſelben 
unieren Mitbürgern ſ. Z. nicht gerade das Begeniheil 
von bem Allem verfprodyen haben? Ein gemiffer Herr 
bat wohl jüngit behauptet, dab wir feinen „journas 
liſtiſchen Anſtand“ befäßen — derſelbe möge ih dech 
die Mühe nehmen gerechte Parallelen zu ziehen. Bon 
jegt an wird ber „Vollsverein“ allen Angriffen von 
folder Qualität nur verachtungsvolles Stillſchweigen 
entgegemiegen. Carl Hoble. 


Die „KR. Zig“ (Beil, v. 7. Aug.) gebt in ibrer 
blinden Wuth gegen die Boilspartei fomeit, für ben 
Privatdisput eines Mitgliebes des Vollsvereins, bie 
ganze Partei ober deren „Führer“ verantwortlich zu 
maden. 

Ale rechtlichen Männer, die Zeuge des Vorfalles 
aus dem Feſtplage waren, werden bejengen müflen, 
dab ich bie Heuberung meines Freundes A. Magner 
fofort gerügt, und die Sache als einen Privathanvel 
Steiner contra Wagner bezeichnet habe. 

Ein weiterer Dorfal zwiſchen einem Hausbettu, 
der nicht einmal Witalleb ber Partei ift, und ſeinem 
Miether, ift mir bekannt; wird ums diefer auch jur 
Laft geleat? — 

Tie Bollspartei ehrt! und achtet die Ueberzeugung 
eines jeden Mannes, die perlönliche Freiheit ift ihr 
Stundprincip. 

Hr Herren iprecht von Pöbelherrichaft? Wie 
veimt fih ‚jener Vorfall in einem. biefigen Gaſthoſe 
hie; wo die goldene Jugend, möchte jagen: die 
ariftofratiihe Brügelgarde Eurer Partet mit Kauft 
ihlägen anıumentirte, 


Aboltoh Aroeßer. 


Bur "gefalligen ‚oliz. — 
Vielfach von Seiten bochgeſchähter ‚Leier ‚der „Bi. 
Volksg“ — von bier wie auswärts — datum cn« 
Aegangen, werben wir von’bhente am auf alle per— 
jönliden Angriffe dee „Kari. Ha“ auch nicht 
eine Ey'be mehr ermidern. Daß wir teinen jonr: 
nalitiichen Kampf fürchten, Haben wir" zur; @Wenüge 
bewiefen — der größere Theil unieres Leſerlreifes 
wänfdt jedoch, daß wir. die Epalten ber „Mälz. 
Bolkszta.“ mit omderem, befiern Stoffe füllen amd 
wir Men ıms bereitwillig Dieiem Wunide. 
Ratlersiäutern, 9, Aug. 1869, 
Pb. Rohr Ned, u, Verleger ber „Pfülz Wolksztg.” 


dlagerte 


Schüßen-Cigarren 


aus der Fabrit won Flem. Hug. Rei 
hard zu baben bei 


—— 
am Diarkt, auch bringt berieibe Feine kalten 
und warnen Bäder in Erinnerung. (89,0 


Feſt Medaillons 


a Stück 12 kr., 
find zu baber Im Porteiewille- u. Eigurren⸗ 
Geſchait von F. Zteiubacher an ber jjrucht: 
—— aan vr 
a mer, und im ung von 
Hr. Duge Meuth. 9 


Berhiel auf New-Nork, 


ſowie and alle bedeutendtren Stäbe Rors 
Amenfa'e, alö: Haltimore, Buflels, Boiton, 
Chicago, Kincimati, (Kienelanb, Davenport, 
Detroit, Dubuaut, Ya Perte, Voniäriile, 
Milmantee, Nem-Drleanb, Pittösurgh, Bi: 
Inbelpbio, St, Souis. St. Pant, San Fran: 
eisen, Epringfirlb und Wafbingtar, find fets 
zum bılligiten Boaurie au haben bei 
03,T),adnel Dal. Jacob Sehm. 








— 
— 4 
Sehr wichtig 
Fir , 
Unterfeibs-Bruchleidende. 
Der Unterzeidmete befiht fir bie vers 
jiebenen Bruchlenden Bruchhänber, 
durch deren Anwendung jelbii die le 
teften Brüde tt writau⸗ bean meeijten 
‚Fällen volllänbig neheilt werden, mas 
durch Eire Menge von Aengnitfen tmd 
Daitffehreiben aus allen unb jeden Etäns 
den beitätigt ii. Gegen franfirte Ein⸗ 
ſeudung vor 7 rtuzer an Voltmarten 
werden genaue Gebraucssanweifungen 
tebit verzũglichen Henantiien im ver 
ichlarfeiten Goustrts gratis und Franco 
verfandt. Man menbe fh an den Gr 
finder; Wotilieb Sturzenegger in 
Seridau, #.Napenell, Schweiz. 73°, 1 











drin 


Billard 


bilfia zu gerfanuien. — 
Nähere im der Gi: 
mbition b. 8. {Kir 


Eflighefe. 


Die rühmlihft brfannte Gifigbeie aus 
ber Fabrik der Herien König und Sat im 
Oypersbeinm ift zum Berfaufe Übertragen: 

Kniterslaubern, den 5. Ruguft 189, 

Hoffmann, peu. Lehrer, 


N im Bft neben ber Lateinſchule. 


Salm. 


Früfcher Mbeinfalm im Anſchnitt bei 
€. Soble. 


Zu vermiethen: 
Ze der Nähe bes Toeaters bat ber Unter: 
aeichnete ein mewerbautes einftüdiges Wohn: 
haus zu vermietben und kann alöbald be: 


Bohlauber. 





En u 





2 





‚©. H. Krauss’schen Thee's / 
>. „ANTONENGERT ,. / 
RZ - 7 L 
Een BET 
"ertland, Oel 


ür Wurſtler. 


Ale Sorten Därme, 
telbärme Bonttbärme, 
billigt vorräthig, bei 










8.) 
Schüsen-Bigaretten, 

in Tabafäpapier, 

„ruffifche Cigaretten, 


bei €, Oohle. 


88%, 


















Hene hol. Häringe | 


Montag den 9. Augun 1869, | 


Goncert 
in der Bierbrauerei von Carl Schuck, 


be ben beften Kräft 
des Wufifcorps des fgl. bayer. 5. Jügerbatalllens in Zweibrüdeni. 


Anfang 6 Uhr. Eatree 12 Ar. 


Programm. 

1. Sophie Mari son Seifert. henfeft in Frankfurt.“ 

2. Quverture „Der Lönig von Hoctot· von Önsinger. 
“dam. 7. Amsionen-Quadeille von Strauß. 

3. „Aud bes Hodmelbs grünen Bergen*,| 8. Ouverture „Die Flibuftier* von Yohe, 
Baljer von Fauft. 9. Gamelien-Polta von Sirauf. 

4 Gavatine aus ber Oper „Fauftn® von | 10. Sieb aus der Oper „der Areiichis" von 

„„ Ponizerti, & M. v. Weber. s 

5. Ynnen:Bolfa-Majurfa 9. Gungl. 11. Empfhlöfier Galopp von Rühner, 
„Erinnerung an das erite beutihe Schi 12, Marich von Harloım. 


38,9 


Potpsurri non 





Unterzeichneter erlaubt ſich Die gechrien Bewohner ber Etabt Htallerälanteın und 
Umgebung darauf aufmerfiam zu machen, daß er feinen groben 


Panorama-Cprlus, 


mit 120 Gldiern — der größte, welcher biö jebt t warde — auf einige Tage, mwäb: 
trend des Feftes aufzufielfen bie — bat. u sache 
Derielbe enthält die Ichuuften Matur-Mufichten der Weit, worinter 


die herrliche Stadt Neapel, 


Tablenu von 130 Ouadratfuß, ohne optiicke Vergröherung, 


Die Rieſenſtadt London, 


. großes Tableau aus der Vogelſchau von 180 Quabratzäub, 
Luzern in ber Schweil, mit feiner Tomantiiden Umgebung, dem Rigi, bem Pilatwöberg, 
bem Ztzermer: umb Viermalbftäbter:See, jonie bie meuehten Creigmiile der Neuzeit. (ine 
Abtheilung beivrpliher Tablenur mit mechanliben Figuren, nad der neuelten Erfinbumg. 


Rebit biefen E 
Stereoscopen-Gallerie, 
das Innere der Meltauäftellung von Paris, ſowie Aamilien-Scenen enthaltend. 
@intrittspreis & Pr., Rinder 3 Fr, 
"on Morgens 9 Uhr an geöffnet 


auf dem Festplatz. 


Ich bin der 


i fen Ieberzeugung, ya jeder Kumftlermer bie Ballerie mir ber größten 
Aufrieenbeit verla * 


en wird und lade brihnlb zu ee Befuche freundlichſt ein 


Adrtungse 
Cart Loibt, 


89,0] vormals Aug. Bauer, 


87%, 


Roslöre, Ls Gningette, Chntean Koupe, Mahille etc. ete. — trittöpreis 12 fr. — 
Zu zahlreichen Beiuche dieſes sum Eritenmale in Deutiblaud bier qeeigten 
Runfimerkes, ladet alle Freunde der Hünite höflkhir ein . Hügemer. 





In meinem Laden vis-avis dem Bald Krämer, ſewie 
Dirmftmanns:Hureau ſind 


Schütz eugläſer 


mit fein bemaltem Dedel zum Andenken an das 


u Bfälziſche Bundesſchießen 


Zugleich empfehle ich außer meinem 


Porzellan-, Steingut- und Glaswaaren-Gefdäfte 


noch mein Lager m 


abgelagerten Reichard'ſchtu Cigarten. 


Kaieralautern. im Auguſt 180. 


auf dem Bolksplaſze beim 


Ba 


Carl Rettig. 


Scheibels Salon 


in Kaiferslautern auf dem Volksplat. 


Großes mechaniſches Welt: Tpeater, 


verbunden 
mit der weltberühmten Geilter- und Gefpenfter- ein 
= ö Zac dem 2 Bfälsifchen er — — 
Täglich 3 große Haupt-Vorſtellungen. 
Erfte Rachmittaas 3 Uhr, ameite 5 Uhr, dritte Abenbs A br. 
Alles Nähere beſagen dir Uniclags und Audtr el. 
DE Der Schauplat ift in der großen Wiechbude rechts. 
Adıtungävell (abet ein ’a 


Gg. Scheibel, Medaniter. 


Stlavierlager in Kaiſerslautern. 


Kusgemäblte Mawlere ımb Pinwins’® — neuehter Konftruetion 
— find unter Yräbriger Garantie zum Febrifpreife flets Fu haben bei 


>». Hüncrfauth Wine. 











Theater. 


Der Kürze des Termins wegen ift es de 
Unterfertigten unmöglic, _mebrieitis 
Winsen, bie Auffibrung „Schneemir 
dens" während des Feſies betreffen», 
mtipredhen. 

irgebenft 


Franz Miker. 
Kine große Auswahl 


Stereoscopen - Kalte 


nebit Bildern, farbig, ſchwarz und tre= 
INT 


parent bei IN 
W. Nügemer. 


„is,“ 


Tr Unterzeichnete Uüberuimmit Belt 
Ei franco Bahnhof bier, per Gm 
1.2 — 

#eiierslautern. 








I. Garr.. 
Gummi: Matten 


für Thürvsriagen, in arober Hırdwall w 
Ra 


Höhn & Schürer 


Fine Erfindung von wmgehten 
Wihtiafeit it gernacht, Das Nar- 
aeick bed Haarmahstbum® rar 
dei, bie Wiſſenſchaft bat einen at: 
ben Sieg errungen, Ber. Batr 
fon in Yondon bat einem Hex 
baffaım erfunden, der Alles lei 
mas bis jeht ummöglich fihlen, r 
läßt das Ausfallen er Haare i 
tort auibören, befördert bas Tas 
!hun derfelden auf unglauil: 
Weile und erzeugt auf ganz fat 
Stellen neues, volles Saar, } 
jungen Yeuten von 17 Yabrer = 
kbon einen ſtarten Bart. dr 
Publifum wird Aringend eriud 
bieie Erfindung mit den a öh 
lichen Marktiäreiereien mit : 
er an Baferior 
anrbalfem ift in Crigieal:i® 
talbüdhien & 2 fl ücht au bar 
im @eneraldepetvon Th. Bru 
zier is Karinruhe, ron 
stenhe 19, und im ber Micherts: 
ba Carl Hohlen Kalser 
Inntern, (5 


iftfreies Fliegenpapk 


ba €, MR. Thomas. 


SHirfchfleifch. 


Ein junger birich (Spicken) wird “ 
Metzger Jean Kubn, 
neben dem Karlsberg auſgehauen ur 
ſKochtleiſch Ra gout) das Tim 
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Ein brauner Glbnerbum. 
männlichen Webdledhts, mit tms 
Ben Fleclen auf ber Bruft um 
ı Fehr Kleinen weißen Fiecchen auf ber Inte 
ı Seite bes Körpers, als beiondere Herungeiier. 
' it feit vorgeitern abhanden aefommen. — 
' Wer jolchen dem Unterzeichneten merüichrinz 
‚ erhält auher imttergelb eine iche gute Br 
lohnung. Bor Unfauf wird gemartt. 


——— 

tal. Adoocat-Anmwait Laiſeratautern 

| Einer ber geibien muftfaltichen (Beni 
a 





Ru 


während ber Dauer bes Schühenfeftes st 


dem Mufiflicbhaber ungweirlbait burd en 


| Streichfeptett won Speyerer Herren gebeten. 


| Wir batten Gelegenheit, bailelbe geitern 


Abend zu hören und können es micht umier- 
lafien, auf die berrlicen Leiftungen bieler ' 
Herren, melde ſich heute Abend In ber Bien 
wirthſchaft won Herm Yäniich probucm 
werben, aufmerfiam zu machen. 


Cafe Krämer. 
Heute Montag ben DB. Uugnft 
Boral: & Inftrumental 


Concert 
von der Geſellſchaft Reichl 


(4 Damen, 3 ven 
unter Mitwirkung bes —ESE sem 


® er, 
— Amang 7 ihr. — 


Frankfurter Caurs vom 7. Augul. 
Greubiie Rafenkbetse 1 Fr 
0 .. 
= Friebrihäder. . 
Bilolen - - » 2 2.2. 
Depmite . 


hetlandiiche it. 1Std > 

taten .»_ 

Mr ifranfenitüde 

Englijche Sovereignä ,„ . 

Auffifdhe Amperiaiet „ . 

Tolars m Sob . .. . 
Disconte #4,%, 
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Bike, San erſatint — auegenomuien Sonntago, an | 


eigen ber BEE ee | 
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_ Für bie Redaction — »h- Kohr- 


| Malz eine Marke Verbreitung 


zeitung, 
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* Wett in gang Banerı mit Cinſqluß det 
Belellgebühr 1 


f. 30. — Inferate, welche ge vun. Se bare 
inden, merken mit 3 dir 


und doſtet vierteljährlich in Ralferstraier * En Urne und Berlog der Bucpruderei Vh. Kahr in Ralferelaumn. | eierfpaltize Zeile berechnet, bei maliger ' Sejeralien. ı mit y ft 
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Ueberfiht F Zagesereigniife. 
* Raiferdlantern, 10. Yuguft. 


—ı Die BunbesLiquidation«Gommilfion, melde 
—* längerer Zeit in Münden vereinigt war, - 
eine. Verftändigung zwilchen bem norbbeitticher Bin 
und ben füobeutfehen Regierungen über das — 
liche Eigenthum in ben früheren Bundesſeſtungen zum 
erzielen, iſt (wie die Prod Cott.“ meldet) jeht zu 
—* allieitig beftiedigenden Vereindarung gelangt 
— Ratification unverweilt im Aueſicht zu nehmen 


er Der Magiſirai in Hof hat telegraphild um bie 
t. Genehmigung zur Vornahme einer Geldſammlung 
für die terbliebenen ber im Plauen ſchen Grunde 
verunglü Koblenwertarbeiter für Hof- und Um⸗ 
negend nachgeſucht; ein Romite dafür ıR in Hof in 
Sildung begriffen. 

— Dem Prinzen und ber Prinzeſſin von Wales 
4* zahlreiche Schaaren loyaler Engländer nah Wil d⸗ 
bu> gefolgt, obwohl man die Abreiſe dorthin mög 
licht lange geheim hielt und es ſollie und nicht wuns 
dern wenn ſich bort eine Scene wiederholte, die um 
längjs’ beim Beiud bes —7 in einer 
Brovinziolftadt fattiand, mo eine Hobeits: 
anbeter wegen der. auf dem £ Xeller —— 
irſchenterae handgemein wurde und durch bie Po: 
lijei auseinander getrieben werden mußte. 

— Die Öferreibifäen Biichöfe werden durch bie 
jeiben Hinderniffe wie Anno 1867 abgehalten jein, ſich 
an der biihöflihen Gonferenz in $ulda zu beiheiligen. 

— Dem Gräflih Stolberg: Wernigerode’ ſchen Hau 
wurde feither aus bem RheinſchifffahrisOttroi 
eine Rente von 16328 fl. 29 fr. gezahlt, Neuerdings 
ift jedoch mit dem Grafen Dito vom Stolberg. Wernin⸗ 
gerode unter Zuftimmung ber betreffenden Agnaten 
ein Vertrag adgeſchloſſen worben, weicher auf Ablö- 
fung dieſer Rente. gerichtet, dem Grafen nad dem 
Sage von. 5 Prozent alt zum zwamigfachen Betrage 
der jahrlich zu. zahlenden Rente ein für alle Mal 
ein Kapital von 326,569 fl. 40-kr. oder 186,611 
ur 7 ©gr. 2 Bi. gewährt 

m Bsslinen Gorreiponbent der „Eiberf, 
fien, daß die Regierung beabfidtigt, vo 
5 Rech eine Nadtragsforberung vom 
Thlru. pro Kopf des üehenden Heeres, alſo in 5 
14 Millionen vorzulegen, Motiviren wird man biefe 
Forderung wit dem. hohen fFuiterpreifen und bergleis 
Sen; Tolle diefe Motivirung: nicht.ausreichen, fo wird 
—* aus Gründen der hohen volitit bie Bewilligung 
orbern, 






Der blinde Schiffer. 


(5. Bertiegung) 
4 Eine [hredlide Entbedung. 


Das Haus des blinden Schiffers war verſchloſſen, 
Diven Gamm mußte alle ſchon am. ſrühen Morgen 
feinen Ewer befliegen haben und in Ger gegangen fein, 
Gewiſſe Aushunft komnte Hemming nicht geben, denn 
ihm war das Weiner zu bedentlich geweſen, um audzus 
laufen, ber blinde Dden Gamm aber, befannt für ei⸗ 
nen ebem fo magbalfigen als glüdliden Küfenfahrer, 
ließ id davon nit abhalten. 

„Auf denn, zu Dorn!" rief —— den nädften 
Graben überipringend, „ Glaus müfen wir er 
führen, wo Rasl Dielmann geblieben if.” 

As bie Männer den Hof bes Dom's betzaten, fam. 
hnen Glaus felbft heiter entgegen und rief Allen freunds 
hide Grüße am. 

„Be mer vaf und doch «in —* Freunde. be: 
judpen,“ fagte er zu Mühs-iohen, der ihm juerſt bie 

Sand weite. „Warum bringt Ihr Karl nicht mitt” 

— * rief Hollen. „Er ift nicht hier 

„Bei uns?" verichte Claus, iadem alles Blut aus 
finen Wangen er „Seit 2 ihn geftern verlieh, 
bab' ich -. mit wieder ge 

„Seit Du ihn verliehen 2” wiesolte Hollen. „Und 
Ro nahımft Du von ihm Abſchied 


KRoiferslautern, Dienftag 10. Auguft, 1869. 


— Bon — Interefie iſt eine amtliche Be, 
fonntınahung bes Landrathes des Kreiſes Wehlau, 
melde alio beginnt: „Mitte Mai d. J. verftarb im 
Bergitten 





— Jahrg. 


re zu drüden und ihnen zu gebieten, nicht Wellen 
lumd Wind zu ſcheuen, fonbern das Meltmeer ju 


‚ durchmeffen, um bier perfönliche Freiheit und Wohl⸗ 


Lehrer "Blumenau mit Hinterlaffung | jtand — ober, wie man fagen könnte, ihr ganzes 


einer Ehefrau und 8 Kindern von denen 7 noch un: 
erzogen find. Die Wittwe bat für ih und ihre Kin⸗ 
ber nur eine Penfion von 16 Thalern. Ich bitte 
deshalb um freiwillige Gaben zur Zinderung ber 
Noth dieſer Familie.” Ein einziger Probeihuß ber 
Artillerie toftet oft Amal fo viel als dieie Wittwen« 
penfion beträgt. 

— Der ruliiiche Grobfürft Nicolaus wird zu 
ben großen Mamövern nad Preußen kommen. 

— Der Blan det Präfidenten Grant pie Lei⸗ 
tung. ber Indbianer»Angelegenheiten im bie 
Hände von Duätern zu geben, fcheint bereits gute 
me getragen zu haben. Ein in Wilmington er 
cheinendes Blatt berichtet über einen Kal, ber leicht 
ben Anlaß zu einem Indianerkriege hätte bieten 
fönnen. Im vorigen Winter wurde ein Weiher von 
den Pammees ermordet, und feine freunde, welde 
den Leichnam nad langem vergeblidhen Suchen in 
einem See geſunden battem, brachten eine Meine Pri- 
vatarmee auf die Beine, um die Indianer abzus 
firafen. Einer der vom Grant abgefanbten Duäter 
erfuhr dies, erſuchte die Amerikaner, ihm die Neger 
lung der Angelegenheit zu überlaſſen, und berief die 
Häuptli ber Pamnees zujammen. Ex theilte ihnen 
die Sad mit, verficherte, daß, wo ein Indianer 
ein Unbill erlitte, er auf Beitrafung der Uebeithäter 
dringen werde, und fagte ihnen, er fei genvihigt, 


je | von ihnen ein Gleiches zu verlangen und ihrem 


Stamme alle Provifionen vorjuenthalten , bis ber 
oder die Mörder ausgeliefert fein. Schon am 
nähften Tage mwurben adıt Indianer als der That 
ſchuldig angeliefert und gefangen genommen, um 
vor Gericht geitellt zu werden. Der Duäler vertheilte 
> für die Acht beitimmten Waaren unter die übri: 
ud ragen unb bieje zeigten fich mit dem Reſul⸗ 
* ehr: zufrieden. 
Die Menjhenftrömung von Eutopa nad 
Amerila. 

CV, Seitdem die erflen europäiſchen Anſiedler 
ihren Fuß auf ben neuen Continent ſegten, ging ber 
Auf: „Ste fommen!* und hieß es In ®nropa: „Sie 
gehen!“ Jahrhunderte Hat Das gebauert und wird 
aller Borausfiht mad auch noch Jahrhunderte Bauern. 
Mie eine eleftrifhe Strömung ſcheint ein unerflär- 


liches Etwas den Sinn der Völker nad) diefem Eon: 
tinent. zu wenden, ihnen den Wanderſtab in bie 





„Rabe ber Hubräde, wo bie Deide fd pa fpalten.” 

„Du wart allein?” 

„Der Ingenieur im Fäprhanfe begleitete und.” 

„Bopin ging dieſer 

„Zurtd in's Faͤhthaus. ſah noch dunlel feine 
Geſtalt, als ich das Heck aberkletterte, Karl aber vers 
ſchwond im herantollenden Nebel,“ 

Icht dam der. alte Dorn dazu, ein ſtiller, finfierer, 
melangoliider Mann, der Niemand traute umb ſich 
ſchwer mit Jemand vertrug. An dem eigenen Sobne, 
der ihm zu leichtſinnig und lebenslufig war, hatte er 
ewig zu ein. 

„Alter vom Roag,* ſprach ex, jeime Hand auf Müds+ 
Dims Schulter, legend, „mit Deinem Pathen hab’ ich 
eim einſtes Wort zu reden. Gr if der ben Claus 
verführt, zu Spiel und Tan und Ge: 
fiern Abend mad) zehn Uhr erſt fiel er mir ins Daus, 
und im Ropfe war'a nicht ganz u 34 —— 
Ihon, er lame mit vollem Magen und leerem 
Ein Glüd für ihm, dafı ich mich ierte I” 

Hemming, ber Arughalter und Hollen wechſelten 
entiegte Blide mit einander, Glaus ſchwankte, wie ein 
Dbhnmädhtiger. 

„Gelb 7" ſagte ber Arugbalter gebehmt, fi dem 
erichrodenen Jünglinge zumendend. „Du verlorft das 
legte Drittel, begaplteft miht einmal Deine Bee, und 
bradteft doch Geld madı Haufe? — Glaus, Glaus, wo 


I mehr Segen für bad geſegnete Land. 





Glüd m finden. 

Die Sage von dem Eldorado im fernen Weſten 
ift fein bloßes Märchen geblieben. Sie bat fi zur 
Wirklichteit gefaltet; nur dab das Golbland und 
bas Sälaraffenland der Fabel zum Lande der gol 
denen wen wurde, deren Segen bem jchaffenven 

ie reihen Schäge des Aderbaues und ber 

—* gewährt, welche bie Union zum Eldorado 
aler Nothleidenden und Unterbrüdten aller Länder 
gemacht haben. 

Sie fommen! Und ihr Rommen iR immer 
Alefamınt, 
wie fie fi Bürger der Ver. St. nennen, flammen 


fie von deu Eingewanberten; wenn fie. nicht; felbft 
eingewandert find. Alles mas fie keine ma& bie 
Nation errungen hat an Macht, und Reid 


thum, ift erworben von —— und deren 
Nadlommen. Und je mehr kamen, defio höher er 
bob ſich ber Unternehmungsgeift, deſto ausgebehnter 
und umfaflenber murbe die Eolonifation und befto 
52*8* rüftete ſich die Energie zu ſtets neuen Er: 

auf allen Gebieten moberner Cullur. Je mehr 
an tommen — defio befier alio für das Land, 

re a0 

Die "alte verkehrte nativiſtiſche Bornirtheit, welche 
den neuen Einwanderer nit ungünftigem Blide bes 
trachtete, melde in ihm einen Störenfrieb alier 
Sitten und Gebräude, oder gar einen Goncurremen 
in ber Production und Confumtion bafte — dieſe 
ſanatiſche BVerirrung, welde mehr durch gewifienlofe 
Demagogen künſilich agitirt wurde, als baf fie bie 
Ueberzeugung ber Maflen geweien wäre — biele 
Thorbeit ift nahezu am Yuäfterben. 

Sie neben! So heißt es feit Zehrhunderien 
im alten Europa, und fo wirb es nod) lange heißen. 
Und auch bas gereicht zum Segen, unb-jmwar zum 
Segen nicht blos der Mbziehenden, ſondern u ber 
Zurüdhteibenden. Freilich! die ſtehenden u 9 her 
ren aljährlih Zehntaufenb tüchtiger 
Negierungen verlieren ganze Fegimenter Ranonen« 
futter, bie fie für ihre egoiftifch-bynaftiihen gwede 
gern zur Bermenbung behielten. Sie verlieren ganze 
Maffen von Steuerzahlern, bie mit ihrer harten Urs 
beit den Staatsiedel füllen, damit die fiehenben 
Heere ſtets Brod, Zundnadel · Gewehre und Spihlu ⸗ 
gein in Hülle und Fülle bereit haben. 

Und bas ift es nicht allein. Die Nationen ver 


— — 


blieb Dein Begleiter, an dem u. in — Spiele 
Deine ganze Baarfhaft verloren hatten? 

sch weiß es mich“, Motterte ber junge Mann, 
„das Geld lich mir Karl auf drei Tage, weil ich ihm 
untertorgs überzeugte, daß ich in große Unannehmlıd): 
keiten gerathen würbe, wenn ih ohne bie mir anders 
traute Summe zur 

Iteides —— verlieren —— =. rfichter,” 
warf MüüisOhm ein. „Ich kenne da 

Sept trat der alte Down zu — Sohne unb 
erfaßte deſſen Hand, Sein Bit zuhte durchbohrend 
auf dem erichrodenen Yünglinge unb feine Stimme 
Hang herjlos, als er ihm mit den Worten anberricdte: 

Junge, Du bift verloren, wenn Katl Dielmann 
micht wieder zum Vorſchein kommt |” 

„Mein Sohn hat ſich ſchon gefunden,“ ſprach bar 
auf die Stimme bes efißers, und Karl's Vater 
trat zu den berfammelten ern. 

„Das it Dein Glüch!“ rief Dom, die Fauß ger 
gen Glaus erhebend, 

Bo blieb er?” fragte Hemming. 

„Die Fluth warf ihm an den Dei,“ ertwieberte 
Diekmann, „Er hat ein Loch im Kopfe und in ber 
Iinfen gen hält er bie Lederſchnur von feinem Gelb: 
beutel!* 

Claus mußte die Wand erfafen, um nicht mu 
finten, fein Water aber hrach mit einem Geufjer, ber 
mehr ſagte, ala Worte, zufammen. Mulls Ohm und 





lieren hunberttaufende von probuctiven Händen, 
melde mitarbeiten an der Vermehrung bes National: 
wohiſtandes. Alles das iſt wahr und ridlig. . Aber 
iſt es nit auch anbererfells wahr, daß Uebernölte 
rung, politifhe und religiöfe Unfreipeit, Gewerbs ⸗ 
jwang, Vorurtheile, Klaſſenüberhebung, Militärs und 
Voligeibrud der miebern Vollksklaſſe jeven freien 
Spielraum nehmen, fih aus Armut, Elenb und 
Miebrigfeit emporzuarbeiten? Wenn fie probuciet, 
fo probueirt fie für bie Reichen und Vornehmen, 
für den Geburts: und Gelvabel, für bie jobe Bus 
reaufratie und bas Militär und fie jelbit bis in alle 
Emigfeit verbammt zu bleiben, was fie iſt — die 
arnıe ſteuerzahlende Acheitsmafhine. 

Es hat fih das gebeſſert. Es beifert ſich na- 
mentlid, jegt in Deufiäland — aber bauptlählic 
buch bas Fortziehen von Hunderttaufenden, welche 
ben Anderen Raum ſchaffen. Sonft würde ber furcht⸗ 
barfte Pauperismus ſchon längft alle Diele gewaltigen 
Reiche untermühlt und vernichten haben, die jept noch 
fo zuverfiätlid ihren ewigen Beltand auf zabllofe 
Bayonnette und Kanonen begründet glauben. - 

Dan febe nah England, Was würde aus den 
nothleidenden Arbeitern Itlande ober Englands wer 
ben, wenn nicht die Republit der Ber. Staaten ihnen 
ihre offenen Arme entgegenfiredte. So weit iſt es 
gelommen, daß Auswanderungsgefelidyaften in Eng: 
lanb bie arbeitslofen Arbeiter gratis nach Ameri 
befördern, trot ber lebhaiten Einiprüde ber Prefle- 

Wenn England feine Arbeiter nicht beſchäftigen, 
nicht ernähren will und kann, was kann es Beileres 
thun für ih und fie, als fie dahin zu Schaffen, wo 
Arbeit und Brob ik Die Welt gehört Allen. 


Neueſte Nachrichten 


Münden, 6. Aug. Zu der heute begonnenen 
Prüfung für ben 1jährigen reimilligenbienit in der 
Armee haben fib nur 38 Tandidalen angemeldet, 
während beren Zahl bei ber lehlen Prüfung circa 
70 betragen hatte. 

Münden, 5. Aug Die bayeriiche Regierung 
bat die Erflärung abgeben laſſen, daß bie früher in 
Bezug auf Epefhliegungen im Ausland ‚gültig gewe 
fene Verordnimg vom 6. April d. 8. jeit dem 1. 
September 1868 zwar außer MWirfiamfeit gelegt wor 
ben, gleichwohl aber nad dem bezeichneten Gehege 
auch fortan bie im Auslande von bayerifden männ- 
lihen Staatsangebörigen ohne das bie Eheiähliehung 
genehmigenbe Atteft der Behörde eingegangenen Ehen 
ungültig feien und es werden auch die »or dem 1, 
September 1368 ohne Erlaubniß abgeſchloſſenen Ehen 
50 lange für ungültig angefeben, bid die Ausitellun 
bed g y. vorgeſchtiebenen Zeugniſſes — 
erfolgt if. Im ber bezüglichen baheriſchen Rote wird 
onsdrüdiih hervorgehoben, da& die Umgültigfeit ei» 
ner ſolchen Ehe ib aud auf die bei bem Gothaer 
Bertrage in Betracht fommenden Berbältniffe bezicht, 

ii ‚9 Aug. Beuermehrtag Au 
Samftag Abend und Eonntag Vormittag braten 
bie Bahnzüge zablreihe Bäfte aus Nah und Fern, 
Die Stadt ı Feftti in’ Fahnenſchmuck gefleidet und 
bas Rathhaus, woſelbſt Die Beneralverfammung des 
Vereins und bie Ausftellung der Löfchgeräthe ftatt: 
findet, mit Blumen und Srängen geihmüdt. Die @e 
neralverfammlung bat die Gründung eines allge: 
n.eimen Tnterjtügungsfonds für im Dienfie verun: 
glüdte Feuerwehrmänner, bezw. beren Angehörige, 
befdloffen. Ein geftellter Antrag, das Stalut jeder 








Hemming umfahten ibn, bamit er nicht ganz zu Bo 
ben flürzte, und geleiteten ben völlig Gelähmten in's 
nabe Zimmer, Der Schlag hatte ihm gerüßrt, Den 
felben Abend noch führte man Claus Dom in’ä Ger 
ſangniß 

Die erſten Berhöre, welche ber Gefangene zu be 
Heben Hatte, führten zu feinem Ergebnig. Claus blieb 
traurig, niedergeſchlagen, beftürt. Er berficherie wie · 
derkolt, daß er nicht wiſſe, auf welche Weiſe Karl 
Dielmann, den er fortwährend Freund nannte, um's 
Leben gelommen frei. Sie hätten fi lachend und uns 
ter Schergen getrennt, nachdem Karl ibm ben ſchweren, 
mit Silber gefüllten Lederbeutel überlaſſen. Nur zum 
Scherz habe diefer ſich geftellt, ale wolle ex ihm zurüd: 
balten, und fo jet es bemm gelommen, ba er daß Ende 
der Schnur erfaßt babe, mit welcher ber Beutel um- 
wunden geweſen, und dab dieſes beim Hin: und Mir 
dersieben ihm zufeht in ber Hand geblieben fei. Lachend 
babe er darauf ben ebenfalld Lachenden eilig Taufenb 
verlafjen. 

Diefe Ausfagen bes jungen Mannes NMangen fo 
unwahrfdeinli, daß fie ihn mehr verdächtigen als ent« 
fduldigen mußten. Claus genob zivar eines guten 
Rufes; er galt für gutminhig, hilfreich, treu und zw 
verläffig, aber man wuhte, daß er gern und leiden⸗ 
ſchaftlich fpielte. Diefer Leidenſchaftlichleit wegen lag er 
fters im Gtteit mit feinem firengen, büflern Water, 
ber ibm beökalb wiederholt Heftig bedroht Batte, Den: 


— — — — — — — — — — — — — 


einzelnen Feuerwehr zur Beſchlußfaſſung vorzulegen, | gung ber Berathungen ber Generalüäthe aufgenom 


mwurbe von den Delegirten mit einer Etimme Mehr 
heit abgelehnt. Als Morort bes Verbandes für bie 
nädhften zwei Jahre wurde Konſtanz ernannt. Am 
Abend vereinigten Ti bie Feuerwehrmänner auf 
dem ſchön gelhmüdten Bierkeller „Belle vue“ zu ge- 
ſell ſchaftlichet heiterer Unterhaltung Heute — Regen. 
Ttotzdem rüdte bie biefige Feuerwehr vollzählig zu 
ber in das Programm aufgenommenen Probe aus. 
Heute Nohmittag '/,2 Uhr Ausflug ver Dampfboot 
nah Morms, zur Beſichtigung des Lutherdenkmals 
Unter den Klängen der guten Feſtmuſik (Belelihaft 
Bittermolf) gina ber arohe Zug sum Dampfboot. 
Unter Bölerihäfen und Zuruf ftieb das Schiff vom 
Sand. 

Eiſenach 8. Aug. Die Heutige erſte Verband: 
fung bes allgemeinen Arbeiter-Eongreffes — Anhän: 
ger Bebel's und Liebknecht's — verlief in Drbnung 
unter Theilnahme von 362 Delegirten aus 193 Dr: 
ten. Die Organilationsvorlage wurde zum großen 
Theile mit geringen Mopifilationen angenommen. 
Morgen erfolgt bie Fortiegung ber Berhanblungen. 
Die Echweigerianer blieben heute unfidtbar, 

Hannover, 6. Aug Der Maurerfirite geht 
langlam zu Ende, und wie es ſcheint, ohme nennens ⸗ 
*8 Erfolge für die Geſellen 

erlim, 4. Auguſt. Die Erfagmahl im 1. Ber: 
liner Wablbejirt an Stele Waldeds beſchäftigt ber 
reits verſchiedene Bruppen der Wahlmänner. Drei 
verfhiebene Richtungen machen fi dabei bemerkbar, 
Die eine, beſtehend überwiegend aus ſolchen Perſonen, 
melde ben ibealen Glanz ber Freiheitsſonne ans 
bem Jahre 1848 ſo lang ald nur immer möglich heil 
leuchten laſſen will, hat auf ihre Fahne keinen gerin- 
geren als ben Namen „Kerbinand Freilig- 
rath“ geſchtieben: mebenbei aber auch Lud wig 
Simon in Paris in's Auge geſaßt. Die zweite 
Richtung beftcht aus dem fog. „aemütbliden Fort⸗ 
ſchrinsmãnnern,“ fie denlen zum Theil an frühere 
Abgeordnete der Fortichtitiepartei aus den Jahren 
1863—66 ;. B. an Kerüt, Hoppe, Prof. Dr. Möller 
in Königsberg in Br. u. A m., zum Theil aber aud) 
baran, bie HH auf einen glänzenden Namen zu 
lenlen. Endlich will e& die britte Richtung. bie na» 
tionalliberale, mit Jung und Oppenheim abermals 
veriuhen. So viel fieht feſt, der Wahlkampf ver 
ſpricht ein äußerit intereflanter zu merben, 

Berlin, 7. Aug. Der „Staatsanzeiger” meldet: 
Heute jind bie Ratiklattonen des zollvereinalänbiich- 
ſchweizeriſchen Haudelsvertrages und ber zwiſchen dem 
norbbeutichen Bunde und der Schweis am 13, Mei 
abgeichlofienen literariichen Eonvention im Bunbes: 
fanzleranıte ausgetauſcht worden. Der Termin der 
JIntrafttretung iſt auf den 1. September anberanmt. 

Bern, 6. Aug. Die bayeriihe Geſandtſchaft 
dankt im Ramen ihrer Regierung dem Bunbesrath 
für die Betheiligung ber Schweiz an ber intermatio: 
nolen Runfausitellung in Münden, beren überaus 
glänzende Geſtaltung weſentlich der entaegenfommen: 
ben Wirkung ber Staatönegierungen mie der Befiger 
hervorragender Privar®emäldefammlungen mit zus 
verbanfen ſei. 

°C. G. Bari, 7. Hua. Ueber die Berathungen 
bes Senats verlautet nichts Zuverläſſiges. Mührend 
man einerfeits willen will, dab de: at noch vor 


dern 23, Yuguft mit der Beraltung der Reformen 
zu Ende fein wird, beißt es nad) Andern, dab bie 
Sigungen überhaupt erſt am 6. Sept, nach Beendi⸗ 


noch beripielte er am dem verhänguißsollen Abende nicht 
nur feine eigene Baarſchaft, jonbern auch noch eine 
ihm anvertraute Summe, bie er für ben Baier eincaf: 
firt hatte und biefem überbringen follte. Nadbem er 
Alles an Karl verloren, entbedte ex ſich dieſem. Der 
Krughalter war Zeuge des ſich heftig gefaltenden Ge: 
ſprächs ber jungen Männer, die Beibe, unter Einwit ⸗ 
fung der reichlich; genoſſenen jpirituofen Getränte flan: 
ben und einanber grollten. Karl Diekmann's luſtiges 
Höhnen, dad gewiß nicht fchlimm gemeint war, ber: 
legte Claus, der ſich nicht aus feiner Berlegenheit zu 
helfen wußte, umd ohne daß die noch in Unterhandlung 
Begriffenen fih zu einigen Ausſicht batten, verliehen 
fir den Vaumirug, Glaus heftig ſordernd, Karl micht 
minber hartnädig bie Forderung ablehnend. Auf Ber 
onlafjung des Arughaiters folgte der Ingenieur ben 
Grhigten, bie unterivegd den Wattenſchiffer Hemming 
trafen, Diefer fand fie ſchetzend. Er ſchloß fi dem 


men werben follen. — Marſchall Niel befindet fid 
etwas beſſer, dürfte aber voramdfictlih ſich bod 
längere Zeit von ben @eidhäften fern halten müſſen 
— Man meib bier, daß troß berguten Beziehungen 
melde zwiſchen Preußen und Außland berrichen, 
legtere& befinitiv erflärt habe, «& mwerbe feine weiter: 
Zerſtüdlung Dänemarks dulden. 
arid, 9. Hug. Es mird verfihert, daß dr 
Commilfion des Senats ben eriten Artilel des Se 
notsfonfultd geftern angenommen bat. Die Ernen 
nung bed Berichter ſtatters wird wahrſcheinlich näch 
ſten Dienſtag erfolgen. — Wie ans gutnnterrichtete 
Quelle verlantet, wäre ber luttiſch ide Gonflit 
als im Keime erfticdt au betraditen. Alle Mächte bi, 
ten beiden Zheilen Rathichläge zur Mäbigung en 
or und air .- —“ k, einen 
ru herbeiquführen, in Abrede geſtelll 

Madrid, 8 Aug. Es befätiar fi, dab Fock 
von Bolton Aulammenfünfte mit Serrano und Ira 
betceffö des Berfaufs Guba’s an Amerika geben 
bat. Die Unterhanblungen dauern fort. 

Dorf, 8 Aug. Wie conlervatioe Majori 
tät im Xennefiee beträgt 50,000 Stimmen, befbalb 
wird bie Wahl Andrem Johnſons zum Semester 
für ſicher gehalten. 


Bermifchte und Iocale Racdrichten. 

$ Raiferslautern. Wir wohnten gejlern der 
mu ſilaliſchen Soitee der Belelihaft Reichel im Gafi 
Rrämer bei und conſtatiten, bat ber gute Ruf, ben 
diefelbe alenıkalben gemiedt, velllommen gerehifertigt ih 
Nicht nur die Infirumental» Vorträge, yoei Violine 
mit Harmonium, fondern namentlih die Geſangepiegen 
fanden reichlichen Beifall bei bem zahlreich verfammel 
ten Bublikum, — Wir fönnen baher die Beiellichaf: 
Reichel, die fi Heute im den neuen, jo ihönm Solkal— 
täten der Schud’ihen Bierbrauerei probuciten wird 
aufs Wärmfte empfehlen. 

* Raiferslautern, 9, Hug. Leider ift die au 
morgen Abend projeltist geweſent Wiederholung ber 
Rindervorfiellung „ Schneewittchen” auf unverbergefeben: 
Hinderniſſe geflohen und kann ſenach nicht Mattfinber 

fvBvBlieskaſtel, 9. Auguſi. Dieſer Tage if — 
dem Orte Demesheim im Haufe eines Aderämannıı 
Feuer ausgebroden, wobei deſſen nicht verſicherten De 
bilien ein Raub der Flaͤmmen wurden. — Wie ms 
vernimmt, fol aud bier burd das Epiel eines Mindei 
mit Bünbhölghen der Brand entflanden fein. 

T In Ensheim und Umgegenb mirberkolen fs 
die Magen über Wildfhaben immer mehr, Gary 
Aeder werden in der Macht durch Rudel biefer hier: 
umgewäblt 

+ Ein Fremder in Erfurt befudte auf eimem 
Spayiergange eine Fabrik und vwermißte bald machber 
feine Brieftafche mıt 600 ZThlm. Der Berdacht, fir 
gefunden und behalten zu haben, fiel auf einen Arber 
ter, der verhaftet wurde. Er war aber unidulbig, eis 
Sergeant fand bie Brieftaſche bit an dem Ufer ber 
Gera umb erhielt 55 Thaler Finderlohn, ber armt 
Eingefperrte die Freiheit und — brei Tlr Emtidä 
digung 

+ Die „Herm. Zig.“ theilt folgendes hübſche Stüd: 
Gen aus Umgarn mit: „Jerramb wurde ze 25 Giod 
prügeln (e# iſt das bie beliebte Gomitatäportion) der 
urtbeilt. Gegen biefed Dirtat melbet ber Berurtbeilte 
die Berufung am. Dieſe wird ihm zwar geftatte, 
nichtäbeflomeniger läßt man ihn mieberjiehen umb ibm 


duich nichts ı zu ) eniiräjien verinocht ward bie Zap 
des jungen Mannıs bödft bedentlich. Die Meinung 
ber Mehrzahl neigte ſich der Anſicht zu, der im der 
fatalten Verlegendeu Ah defiudende Glaub Habe wider 
Willen dem fernen dringenden Bitten nicht zugänglichen 
Freunde mit raſchem Griff das Gelb’ entriffen, ıbm 
dann einen unglüdliden Schlag verfeft und dadurch 
feinen traurigen Tob herbeigeführt. 

Beugen deſſen, was ſich in ſaſt undurchdringlicher 
Nebelluft zugetragen haben mochte, waren nicht bar 
handen. es lichen ſich alſo nur Bermuthungen aufſtellen 
die freilich auch wieder von ſalſchen Berausichungen 
ausgehen lonnten. 

Eine Beſichnugung bet Stelle, wo das Unglück fd 
jugetragen haben mochte, ergab lein entſcheidendes Re 
fultat. Der ftarle Regen hatie den Boden aufgelodert 
und manche bemfeiben eingebrüdke Fuhſpur ganz ober 
doch theilweiſe verwiſcht. Dennoch lieb ſich unlem 











Jugenieut an und trennte ſich erſt cam Abhang bes der Stelle, wo bie beiden Deiche in einen breiten Damm 
Deiches, während jener die Freunde bis über ben Steg | aujammenliefen, eime Menge ſich vielfach kreugendet 


ber Aue geleitet. Im diefem Hugenblide batte NHarl 
Dielmann Das Geld noch beſeſſen. Es Mierte im fei- 
ner Taſche, wie er zum-Scher und als wollte er Glaus 
noch einmal feinen Verluſt recht empfindlich fühlen laf: 
fen, mit der Hand baran flug Selbſt bie, Worte 


Fuhftapfen erfennen, bie auf einen bafelbft ftattgebabten 
Ringlampf Hindeuten Tonmien, Claus leugnete nicht, 
dab er ungefähr an dieſem Orte Karl Dielmann zuleht 
geſprochen habe. Weitere Nachſorſchungen führten auf 
Rillen am fielen Mfer der Haſencinbuchtung. Hier 


Karl’, die er dabei fagte: „Alſo innerhalb dreier | mußte ein ſchwerer Gegenſtand herabgehürgt worden ſein. 


Tage!” erinnerte ih der Ingenieur gehört zu haben. ; 
Gegenuber dieſen grabicenden Ausjagen, die Claus | 


(Fortiegung folgt.) 


25 auffalgen. Die Erledigung bes Recurfes langt 
herab, mit dem Bemerlen, daß die 25 auf 12 zu em 
mäßigen feien. Der Stublricter läßt den zu 12 Des 
gmabigten rufen und zeigt ihm die Bank mit ber Fragt, 
»b er nicht au gegen bie 12° recurriren wolle? Der 
Grfragte befinms ſich nicht lange und fügt: „Die 12 
triege ich jebenfalld; recurrire ich, fo muß ich ficher 
no 6 aushalten; ich brädte es bann auf 48; lieber 
begnüge ich mid) mit den neuen 12, zulammen 37“, 
— Jagt's, legt fich mieber und erduldet aud die „er 
mäßigte förperlide Züchtigung.” y 
t London, 5, Auguſt. Ein großes Eiſenbahn ⸗ 
unglüd hat fi geftern auf ber Nortk-Wertern Eiſen ⸗ 
bahn zugeiragen. Ein vom Mancheſter Fommeunder 
Bafjagierjug wurde, als er in. der Gtation Brefton 
einlief von einem bie Bahnlinie Ereugenben Büter-Zuge 
angefahren. Die Wirkung mar eine furdtbare; vier 
der mittleren Waggons murben in Zrümmerbhaufen 
verwandelt und eine große Anzahl Paſſagiere trug 
Arms und Beinbrüde, Berrentungen und Gontufionen 
davon. - 
T (Durd eine -Stedmabel getöbtet.) Ade, 
befonderse Damen, welde die Gewohnheit haben, Na: 
deln in den Mund zu nehmen, oder ſich mit einem 
von Radeln Leibchen zur Mahlzeit zu bes 
geben, mögen ben folgenden Fall fi zur Warnung 
dienen laflen. In Limoges ließ vor Aurgem eine 
Näberin, ohne es zu merken, eine Stednadel in bie 
Suppenichale ‚fallen, aus ber fie trank, und verſchluckte 
fie. Die Nadel blieb fo tief im Halſe fleden, dab. es 
unmöglich war, biefelbe berauszubelommen. Eine Bode 
nad dem Unfalle fpie die Aranle die Nabel unter 
einer Sturzivele von Blut aus, wurbe aber dadurch 
miht geheilt, da die Nadel wahrſcheinlich eine Arterie 
verletzt hatte und farb wenige Stunden darauf an 
Berblutung.? 7.” 
” Ehicagd. Bin bemertendweriber Fall ehelichen 
Glüdes if im diefer Stadt enivedt worden. Eine Frau 
im weſtlichen Theile der Stadt lebt mir zwei Männern, 
mit welchen beiben fie in aller Form Rechten getraut 
worden if. Dar einigen Jahren ging der Mann mit 
interlaffung feiner! Frau. und brei Rindern in den 
tieg. Sie hörte fpäter, daß er gefallen fei, und als 
er nach Beendigung des Krieges nicht zurüdlchrte, hei⸗ 
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eine fehe glüdliche 
+ (Bligfglag) Dem „ 
folge, wurben bei einem Gewitter 


GBaftzimmer eines bortigen Hotels bei offenen Fenftern 


ber 
und Thüren verfammelt hatten, Anfänglich glaubte 


man, acht Perfonen ſeien geftorben, doch Zamen bie 
Antveienden fämmtlich, Bart der raſch herbeigeholten 
ärztlichen Hilfe, mit bem bloßen Schreden davon. 


or Landwirthſch aftliches. 
i Bon Dr. Schneider, j 

Dei Bıand an Obfib äumen. Kerr H. Gbthe macht 
betreffö deo Brindes an Obfibäumen folgende Mitsheilung. 
An biefem zeühjadee machte ich an Dbfbäutmen bes land⸗ 
wirtbihaftligen Gartens im Karloruhe bie Beobachtung, ba 
bie Rinde jchr vieler Apjelbinme am Stamme branbähnlicde 
Stellen bekam. Diefe Cricheinung griff immer meiter um ſich 





— Anfang $ Ihr. Entree 9 


Verſteigerung 
einer Bierbranerei mit Gauſtwirthſchaft. 


Künitigen 80. Auguft, Montag, 







und Gallwirhihaft mit 


steigert. 


und Wirtbichaitänebäude, Stollungen, Scheuer, 


baut (in welches das Ba 
leitet wird), noch meiter: 


ar Uebernahme des neuen Erwerders 


ermofchel, den 2. Uugait 1800, 


Aus Auftrag: Mönig, kgl. bayer. Notär. 


Sr 
e 


r Dierbrauerei Schudi. 


BCE Heute Dienftag den 10. Anguft DU 


Bocal- und Inſtrumental-Concert 


von der Geſellſchaft Meichel, 4 Damen, 3 Herren 
unter Mitwirfung des Tenoriſten Herrn 4 Kröger. 


wird auf Anſiehen der Nelicten des zu Obernheim in der_fal. bayer. Bralz 
fürslih verfiorbenen Abraham Knobloch ihre lldinbetriebene Bierbrauerei 
allen. Febäulicjkedan und Aubehätingen, ein: 
Ichlichlich ber- Brauereis@imichrung zu Odernheim, öffentlich für eigen ver 
Das Game melegen an der von Meiienbeim in’s Naberhal Füb: 
renden Gtantsityabe, eine Biertelftunde von dem Bahnhof der Nabhebahn zu Staudernheim, 
in einer ber. reisenditen und beiuchieften Gegenden der Pfalz, begreift auger dem Mohn: 
geräumigen Sof, einen ganz neuen Drau: 
ler aus dem, &lan mittelft einer Saug: und Drudmumpe ge 
x, eine nur durch die Strafe vom Kaufe getrennte geſchmackvolle 
Gartenanlage (von Dezimalen Flaͤche mit, Irinfhalle und Kegelbahn, und b, einen 
Felienteller mit Giöteller, alles gröntenibails neu umd durchaus im briten Stande. 

Der; jeit vielen Jahren idimungbaite Betrich__biejes Geihäntes wird_fortgeicht bis 
Das Inventar der Brauerei ( Braufäffer, Bütten z0.) 
wird —— nachher, am namlichen Tage, ſtückweiſe veriteigert. 

b 


Beim Auoſchntiden ber ſchwatzen Rinde ergab fih, daß bies 
ielbe innerlich braun umd im einem fauligen Sujlaub® war. 
Dakei jah man Überall bie Spuren won fegemannten Schreis 
würmern, den Larven ber Peter. Dieje Larven "," 
lange, weiße Würmer waren im Gange noch vorhanden und 
wurden aetöbteL. Die Holmehpen legen im Juni ober Juli 
an jchaddaften Stellen der Stämme mit ihrem bohret die 
ler in die Rinde. Die auslommenden Larven bohrtu fih 
bejondero im das jüngere Holy hinein umb wermrfachen ben 
Safıflug und die oben erwähnten en Saellen ber Rinde. 
Am Ende bes Ganges finder man oft die weiße Buope, aus 
welchet nah 1—2 Jahren die Wefpe ſich SHervorarbeitet und 
auf der Rinde ein Flugloch hänterlägt, Der duch ben roh 
der Larven bervordringende Saft wird ſcharf und verurjacht 
azumeilen bir Sramfpeit dee Wrandes. Es if beigalb. Ichr 
metmäßig, jo bald als möqallch folde wunden Stehen ausju: 
Vgneiten, bie Larven zu tödten und die Wunde mit Baum: 
wachs der Baumkitt zu verflreichen, — Wielleiht dienen die ſe 
Zeilen dazu, manden Baumpügier auf biefe Erſchelnung auf: 
merfjam zu maden, um die Kramkgeit im ihren Entſteden zu 
— fie jomit leicht dae Abſterben des Baumes zur 
olze bat. 





* Marki:Bericht. } 

*H Raijersiautern, 10, Aug, Irop ziemlich jtarl bes 
fahrenem Martie gingen bie Breife aller Fruchtgauungen bößer 
und geigten uns die beinebraditen Früchte, daß wir nk 
an Ouantität wiel, jedech was Dwalität betrifft, ciue beir 
rn gerimge Erndie bekommen haben, umb laht fich dica 

ute bejonders ſchen vollflommen, von Rezgen und Spell; 
jagen. Moggem wurbe beute beiender® valch vergellfen, ba 
einige Manndeimer Eroßdändler am Pag: ware und bies 
elben won Whg Häujern berähtlige Einfäuje barim aes 
macht Fir Näheres verwelſen wir auf den officiellen Markts 
berich 1. - 
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Im nn — mn nn 
* Das 11. Yähilde Bundeöflgichen, = | 


* Raiferdlautern, 9, Aug. Trop Regen und 
Mind -begann heute früh das „Bundesihiehen" unb 


mar um 8 Uhr die Hale mit en gefüllt, Wenn 
ber Regen aud bie und ba madlieh, To mar. ber 
fatale Meftwind doch ftets ſeht ſtörend und. maren 
bid zum Mittaa viel mehr Fehler zu regüftriren als 
Treffer. Hr. W. Frey von Mannheim war dem 
Ziele am nächſten gelownmen, derfelbe hatte bis. 12 





mit 120 Glaſern 


] Abhein”, anerkennt aber aud) ben muthigen 


| ım gereimter 


i Hrn. Frey aus Mannheim. 


d. Hornig aus Reuſtadt den 3. Becher 


| — der aröfıte, welcher bis jeut.geieigt wurde 
rend des Feſtes, aunuſtellen die Ehre bat. 
Derielte entbält die ichönften Natur-Anfichten der Welt, worumnter 


die herrliche Stadt Neapel, 


Ufe 113 Punkte. Von andmärtigen S mögen 
mobl folgende Herren aud im meiteren Kreiſen bes 
kannt fein: Dr. Franz Mittermaier von Heidel: 
berg, Lübbe von Schwerin, Hammeran von 
Augsburg, Dtto von Eornberg von Garlärube ꝛc. 
Die Mittagstafel auf bem Thierhäuschen war 
lreich beſucht und fehlte es dabei aud an Trink 
prüden nicht. Herr Anwalt Golfen, als Bor 
ftand bes Pfälzer Schügenbunbes gebadhte im eriten 
Toaſt ber außerhalb der Pfalz wohnenden Schüßen: 
gäfte und begrüßte dieſelben herzlih Namens bes 
Bundes, dann dankte derſelbe der Stadt Haifer % 
lautern jür bie freundlich. Aufnahme unb ben 
reihen Schmud und ſchloß mit einer Anerlennung 
bes ächt beutichen und gut pfälziſchen Sinnes der 
Bewohner unferer Stadt und bradte ein dreifaches 
Hoch bem freiheitlihen Geiſte ber biefelben belebe 
Freiherr von Gornberg, Dberihügenmeiiter 
von Garläruhe brachte Namens ber beiucdhenden, 
nichtpfalziſchen Schügen den Dank berfelben dem 
vfälz Schügenbunde. für bie freundliche Einladung, 
Derielbe gedachte in patriotifher Weife der Stelle 
wo hoch über den Scheiben bad ſchwarz⸗roth· goldene 
Wimpel wehe, er gedachte ber dreitäg Schlacht 
bei Kaiſerslautern und jener Zeit der Erniedrigung 
Deutihlands und wie eine ſolche Zeit nie meht 
wiederlehten fünne, wenn alle Deutihen und auch 
alle deutihen Schüigen treu und feit zufammenhiel- 
ten, Derfelbe nennt die Piälzer die Wacht am 
fröhlichen 
Sinn berfelben und ſchließt mit den Worten: „Frög- 
lich Walz, Gott erhalt'3!* — In dreifachem begeiftertem 
Ho ſtimmen ale Gäſte zu. — Hierauf erhielt Hr. 
Apotgeter Märker von Zweibrüden das, Mort und 
erinnert berjelbe an die Tage des I: .plälziichen 
Bunbesihiehend in Zweibrücken vor ſechs Jahren, 
bringt herzliche Grüße von da und ſpricht der Rai 
ferslauterer „Schügengeielihaft" den Dank aller 
Schüpen für die viele Mühe und große Aufopferung 


„| deren fi) bie Geſellſchaft unterzogen und in würbiger 


Weiſe gelöst bat, aus. — on im Bortgehen nad 
bem —— bringt noch H. Biebel von ri 

ede ein Hoch dem „Deutigen Schü 
genbunbe,” 


Gegen ’/,4 Uhr Mittags, wurde ber erjte Beer 
errungen und zwar auf ber Feldkehrſcheibe von 
aum eine halbe Stunde 
fpfter errang Hr. Märtes aus St. Johann den 
erften Becher auf der Standlebrieibe. Ferner er 
hielt den 2. Becher auf Feldkehrſchelbe Herr Ebel 
aus Landau; faft gleichzeitig mit diefem Herr 
und gegen 
Schluß Hert Schaaf aus Ungftein den 4. Becher 
auf der Feldlehricheibe. 

Das heutige Schiebergebniß war folgendes: Im 
Feld 5,167, im Stand 4,053, Auflehfcheibe 405, zu⸗ 
ſammen 9,625 Schüſſe. 

Bei dieſer Gelegenheit ſei erwähnt, daß ‚ber reich 
audgeitattete Gabentempel mafienhaiten Veſuch em- ' 
vfängt uud mögen die ihönen 5. Th. pradtvollen 
Gegenftäude manchen Schügen zu erneuter Thatkraft 
anfpornen. 

Der Tag ſchloß mit einer Goncert-Reunion in 
der überfülten Fruchthalle. 


Briefkaften der Redactiou. 
Der biefige Freund bes Hrn. John Haag in Bhiladel⸗ 


vbia,wirb gebrten im unſerer (irpebitiom vorzuſprechen. 





Unterzeiimeter erlaubt! ſich die 'geebrien Bewohner ber Stabt Haiferslantern und 
Umgebung darauj auimerfiam zu madıen, dat er feinen grohen 


Panorama-Cyclus, 


— auf einige Tage, wäh 


Tableau von 130 Quabratiuß, olme optiiche Wergröherung; ? 


um 1 Uhr des Nachmittags, 


Nebit dieſen 


1901, 
89,0] 


Die Wielenftadt London, 


grohes Tableau aus der Vogelſchau von 180 Quadrat⸗·guß. 
Luzern in der Schweiz, mit fernen romantiſchen Umgebaing, dem Rigi, dem Pilatusberg, 
dem Pugerner: und Vierwaldſtãdter⸗Sec, ſowie die meueften Ereigniſſe der Neugeit. 
Abtheilung ‚beweglicher Tableaurx mit mechanijchen Fiquren,) nad der neueſten Erfindung. 


Eine 


Stereascopen-Gallerie, 


da8 Innere der Weltausſtellung von Paris, jomie FamilienScenen, entbaltenb. 
@intrittöpreis 6 fr., Kinder 3 fr. 
Bon Morgens 9 hr an aedifnet 


auf dem Festplatz. 


Ich bin der feiten Ueber zeugung daß jeder Kunftlennen die @allerie mit der größten 
Aufrievenbeit verlaſſen wird und lade deßhalb zu gütigem Beſfuche freundlich ein 


Achtungsvoll 


Cart Loibt, 


vormald Aug. Bauer 


Torfverfteigerung. 


Dienftag, deu 17. Auguſt 1869, des Morgens um 8 
Uhr auf dem. Torfhaufe am Morbach, läßt Herr Gottlieb Loew, 
Gutsbefiger. zu Landſtuhl wohnhaft, ü 

1200 Tauſend Stüd Tor erfter Qualität 
auf Credit verfieigern: 

Landituhl, den 9 Auguſt 1869: 

Der königliche Notär 
Nvebel. 


In meinem Gaben vis-a-vis bem Caft Krämer, fomwie auf dem Wolfsplabe beim 
Dienitmannsethureau find 


Schäßengläfer 


mit fein bemaltem Deckel zum Andenten an das 


2 Bfälziſche Bundesſchießen 


gleich empfehle ich auher meinem 


Porzellan-, Steingut- und Glaswaaren-Gefdäfte 


nod mein Lager i 


abgelagerten Reichard ſchen Cigarren. 
Ktaiferalautern, im Auguſt rt 
Garl Rettig. 


Borichuß-Berein in Kaiſerslautern. 
Allan per Ende Iuni 1869, 





soil Haben 
MobiliewEonto . fl, 539. 15. Capital⸗Conto fl 37,868. 24. 
UntoftlensEons . . „ 1326. 25. Reſervefond⸗Conto „6,0821. 16, 
GCafias@onto . , . ,„ 20,735. 16. ZrattemGonoe . . „ 17,90. 4i. 
WechfelsGonte. . . „ 19,180. 35. Gewinn u®erluft:Gonto „ 3,304. 54, 
154. Debitoren . . „ 287,591. 48, 65 Creditoren „ 149,237. 29, 
Fanquier Saarbrub „, 1,510. 1. @Depofiten . . -„ 69,326: — 
Torikhußßereine. . „ 18,684 5. Vangnier Eöln „ 24,935. 57 
”„ Rranliurt. „ 24,566. 47 
“„ Main. „ 11,659, 10 
„. Paris . „1,304 34 
Vor ſchuß · Bereine B448. 10 
fl. 349,567. fl. 349,667. 25. 


Da bie ftatutenmäßige balbjöhrige Generalveriammlung bes Feſtes wegen 
im, Laufe dieſer Woche nicht abgehalten weroen kann, fo ift fie auf ſpäter ver 
Ihoden, und wird die Einladung bierzu in Nurzem erfolgen, 


Ralferslautern, 9. Auguft 1869. 
Der Ausjchuf. 


Scheibel’s Salon 
in Kaiferslautern auf dem Bolksplab. 


Großes mechauiſches Welt: Theater, 


verbunden 
mit der weltberühmten Ge er: und Geiven! en einun 
—— bem & Ma Bundes⸗Schi * ei a 


Täglih 3 große Haupt— Roritellungen. 
Erfte Nabmittags 3 Uhr, ameite b Ubr, dritte Abends 8 Libr, 
* ni cu die Unidlag: und Austragsettel. 
BEE Der Pk ab at n der arofien Blechbude rechts. 
Achtungsvoll iadet ein 8% 


Scheibel, Mecaniter. 





250,000 Franfen Hauptgewinn 





3°, Gold Obligati ions-Loose 


von 100 Franken das Stüd 
des allerneneiten Pramen-Anfebens der Stadt 
Madrid 


mit Treffer von Fre. 250,000, 100,000, 70,000, 50,000, 10,000 
ꝛc. bis rs, 100, niedriafter Gewinn eines jeden Booies. 

Gapital, Zinfen und @etwinue werden in Gold ohne jenlichen Steuer: 
absug im Berlin, Frankfurt, a. M., Ceipug. Stettgart, Breslan und Hamburg 
ausbezahlt, 

Dieied Prämien-Anleben it garantirt burd; das auf PM Millionen 
Franten verami e OemeinbesWdermögen der Stadt Madrid, und bietet fo: 
mit. eine Anden Gapital:Uniage. 

Dejagte Original Obligationd-Loofe (feine Promelien aber Einiien 
Potterie-ooie) 0 der Unterzeichnete auf Ratenzahlung bis I. Sentem 
ber &, ©, und jmwar gegen eine Anzahlung von 

Thir. 2. Preuss, Crt. für I Original-Loos, 
* 10 . * 
Schon nach geſchehenet Awahlung von Thir. 2 Preuf. Court. fvielt 
das Drigimal:toos zu Ghinften des Stäufers 
in beboritchender Bichung. 
‚et: Mufträge merben gegen Banrienbung oder Boftnachnabme prompt 
eifeftuirt dur bie Stantö: Erlten: Sandlung von [90 / ,b,5 


N Carı Henster in Frankfurt a. M. 
v Der Verfanf diefer Loofe ift gereblich aeftattet. 


| Portland⸗Cement, 
Franzöſiſcher Plafonds-⸗Gyps, 


friih und billig bei 


Todesanzeige. | 
Allen freunden, Verwandten und 


f Bekannten die traurige Nachricht, va 1 
ed Gott dem Allmächtigen geiallen A 


b bat, unsere geliebte Mutter, Schwie: 
germutter und Geofmutber 


Maria Bagdalena Reinait | 


"geb. Rommel, / 
| heute Diorgen um 5 in einem 
Alter von Jabren 8 Diomaten nadı ] 
h langen Yeiden sanit in dem derrn 

abzurufen. 
Die Veerbigung findet Mittwoch 
Nehmittag um 4 Uhr ftatt 
Um ftiles Beileid bitten: 


Railerslautern, den 9. Nupuit 1869. 4 


Der Neubau 
eines Thurmes bei der proteſtantiſchen Kirche 
zu Hodhfpever fol auf dem Submilfisnsinege 

. werben. 


ie Arbeiten find veranlagt: fl. fr. 
1. Abruch, Erd-, Maurer: und 

Steimbanerarbeiten . 22. M, 
2. Zimmermanndarbeiten 58. 8 
3. Dadıbederarbeiten 44. m. 
4. Schreinerarbeiten.. . BR —. 
5, Shloflerarbeiten . 3. 0, 
6. Blaferarbeiten . 7. 
3. Tünderarbeiten 2. 


Summa 407, 
Die Submiffionen find längfiens bis 2%, 
di. Mts, Vormittags 9 br, und. zwar vers 
(Bioflen bei dem Würgermeifieramte Hoch 
fpeyer einzuteichen. mit der Autibrift: „Sub: 
milfton auf den Thurmbau zu Herhipener.* 
Diejelben —* ſodann eröffnet und bie 
en ver 

änc, oltenanfchlag und Bebingniheft 
fönnen auf ber ersten um 3 eing we 
werben. 

Socdipeuer, ben 9. Auguft 1808. 

Des „Pi taermeilteramt, 
Fr. Diemer. , 
— ———— — NE. 
Mobiliarverfteigerung. 
Montag, 2. Auguft näditbin, Mad: 
mittags 1 Ubr, län Frau Wittmr Wiegel 
in ihrer Bchauſung in der "erfinafle, auf 
Grebit verfiäigern: 

2 Gommoben, 1 Sehretär, 1 Arbürigen 
Rleideridrant, 3 — Betten, 
Veilerihränfden, 1 volitän ne Faden: 
einrichtung, 1 Bendule, Tiiche — wor: 
unter ein runder Sulestifh, Stühle, 
Bilder, Gemüfeitänder, Küdengeidirre 
durch alle Rubrifen und fonftige Wegen: 
ftände. 

Fanſerslautern, den 9. Auguit 1868, 

“040, Ilgen, fal, Notär. 


Gut abaelagerte 


Sschüben-Cigarren 


aus der Fabrit von Gem. Aug. Rei 
chard zu haben bei 
NMothgeb 


am Markt, au bringt Derieibe feine falten 
und warmen Bäder ım Erinnerung. {F9,0 


Wechſtel auf Nordamerika. 


Wedhiel auf Nordamerika in allen beliedi⸗ 


gen Summen unb Sichten au dem billinften || 


Gourien werden ſtets abneneben bei 
4jDi] I. EB. Jneob. 


Wechlef auf Nordamerika 


zahlbar 3 Tage nad Sicht, in Gold per 
Dollar fl, 2. 28',, fr. bei 


4jbi) Friedr. Moeſer. 


te dem Kern FChriſt. Lotz rüber ge 
börige und vom dieſem bis jont innegebabte 


fleine Gerberei 


binter meiner Scheuer ift 





anderweitig zu 
nermiciben. 
R2,bif] I. 8. Jacob. 


Sehr billig 


verfauft Unterzeihweter feine bisher 
aang nut erhaltene 


Göpeldreſchmaſchine, 
verjehen mit Etrobihüttler und uhapparat. 
Auch kann ein tüdhtiner Meizer gegen 
guten Lehn Beihäftinung finden bei 
Threobad rämer Jun. 
in Törrmoldel. 


nodı 


Kr 


a 


Nepsitrob u. Nepsipreu 
in Pi abacgeben bri 


I W. Jacob. 








8/. 


185,7, 
Albert Munzinger. 


Deutſcher Schaummein, 


son Dach. Müller in Eftsille um 
Kugler a Mörsten F 


5 Wein, 


per zum fr, im „eh 


8,0) bei Johan Heller, 
Bierbrauerei-Verkauf. 


Eine auf's imemäkinite eingerichtete, & 
einer Besirföftabt der meitlähen Mialz ze 
legene Bierbrauerei ift unyunshelber 
— um billigen Dre zu 

überes in der Frped. d 


‚Siefehfleifch. 


unger u (Spieker) 


egger Jean Kuh 


neben dem Karlsberg ausgehauen mb 
BR Koh (Magyar) das Pins 


Ku Eiche. — 
Billard 


Art ig au verfaufen. — 
Näberes In Der Er 
vebition &. Bi. IBM 


Heue hol. Häringe | 
bee. N. 


@in tüdtiger —7 
findet dei dem Unferiehchaeten Valid) Dan 


ernde Arbeit. 
Kari Martin in Bolfftein. 


„ig.“ 


Der Unteryeichnete übernimmt Beitelluns 
aui — ſfrauco Bahndof bier, per Gentmr 








"Eailerblautern 19 
. Garr.a, 
Makulafurpapier, 
Aaame Bogen 

per Diund 5 fr., in.ber erpebiion >86. 

ein ſhwren 

weiß carir 

ter bawl 






Thierbäusdgen, Der venikbr 
Hader mode dbemielben 

gute Belohnung in der 

dition bieles Blattes 


Stadt Hlaiferslautern. 
Frucht· Mittelpreiſe vom 10, Yun. 1869, 


Be: | * 
Freqtſocita ſtiegenl fallen. 


—8T 1— 
ra Gene. I. C ãA 









Das 


En Aombrod von 6 Pfund 22-M 
Ein Gemiſchtbrod von 3 Pfund 12 k. 
Ein MWetkbrod von 2 Liund 12 fr. 


ürgermeifteramet. 








* Kalierslautern, 10. Auguft 1869. — 
——— — Butter ». Br. Al 
ei fr. Kartoffeln p. Sir. 2 N. 

gen 1 ML 36 Fr. - Etrob If. — Mr 


KRlecbeu ft, fr, 


— Bu, Rerimeipe. 
Frankfurter Cours vom 9 —— 


Geld:-@orten. 
Vrcuijche Kafienicheine . — 45 
P) Rriebricbädor. .„ | 9 58%, A, 
Piltolen . . ...+.4199%2 
Dep» te . - 1951-58 
Sollänbilde fl ImStidte . 9 4 6 
ufaten . .» 52739 
Wssheamfenftücte 9 311, 30 
Emaliiche Govereigmü . 1156 en 
Rufftiche Amperieles . . Ha 
Dokars in Gold 2 23.29 


Tiseomo 3,9%, @. 


u Be Volkszeitung. 


Dieirs Platt eria erldeint 18 afıe ine, "Andar nemmes Sonntage, an 
welchem Tape baaegen ber „BlafatsAmyeiger," fomwie bad 
——s als Granobellagen ausgtge⸗ 

a werden, unb a, und toßet viertetjäßrtig in Kaljerslanıe vu mit! 














Für bie Rebactiom verantwortlich; Ph. Hahr- 


Drud und Berloa der Bucbrugere Wh. Kahr ım ı Ralferoianiern. it 








Nro 191. 


Aaiſerslautern, Mittwoch 11. Auguſt 1869, 


— — —— 


—S 1 J er ke in gan Bayern mit Einfgtup dr ‚bet 
erg 1f.% — AIaferate, melde dutch bir ganıe 

Hals eine flarke Erkcitang finden, werben mit 3 fe. bie 
wierfpahtägt Zilk bereäinet, * e⸗Anet Ju ſeration mit 2 ke- 


67. Jahrg. 











Ueberfict ber Fagesereigniffe. 
* Rtaiferölantern, 11. Anguit. 


— Am 31. Auguſt, 1. und 2. September bs. 
Is. wird die IV. Hauptoerfammiung bed bayer. 
Boltsihufehrervereins in Würzburg tagen. Eine 
Anzahl angeiehener Männer hat fih mit dem bortis 
gen Bezirkölehrervereine zu einem Comite vereinigt, 
um bie würdıge Durdführung der Lehrerverfamms 
lung anzuftreben. Der betreffende Aufruf an bie 
Einwohner jagt: Bersinigen wie und Wle in bem 
Gedanlen, daß, wer die Schule und ihre Wertreter 
ehrt, nur einen Theil jenes Dankes abträgt, meiden 
wir benjelben in Erinnerung an bie Tage ber us 
genb wohl Alle ſchulden. 

— Huf dem Gommerd, welchen am 1O0Ojührigen 
Geburtstage Alerander's v. Humboldt die Studenten: 
ſchaft in der Berliner Turnhalle nad dem Fade 
auge bielt, fehlte es jelbftverftändlich nicht an Zoaften. 
Der bemertenömwertbeite unter Diefen mar ber des 
Profeflors Birchow. Dieſer beflagte zunächſt, daß 
das Humbolbt-Eomitd, dem auch er angehört, nicht 
eine große, allgemeine Humboldifeier durch 
ganz Deutihland amgnregen vermochte. Die 
Klage ift begründet, die entiprehende Thatſache aber 

ſeht erllärlih. Ein jo niebergeworfenes, yum Theil 
in feinem menfhenwürdigen Bemußtiein tief gefränt- 
tes Volt trägt nicht den Beruf im ſich zu einer gro: 
ben nationalen Feier. Es muß noch mandes Jaht 
vergeben, bevor die Wunden von 1866 ausgeheilt 
worben. Daß bie Wunden aber geihlagen wurden, 
darauf ift man ja im Preuken immer ſiolz, obgleich 
, man ielber ſchwer genug unter beren Soigen leibet. 

— Ueber ben Fortgang der gerichtlichen Unier ⸗ 
fuchung in ver Rralauer Kloſteraffaire ichreibt man 
ber Wiener „Prefie": „So eben erfahre ich, daß ber 
Gerichiähof über conformen Untrag des Unterfuhungs- 
richtets und des Staatsanwaltes den objettiven That- 
befand des Berbredend der öffentlichen Gewaltihä - 
tigkeit als conftatirt annahm, den inhaftieten Nonnen 
den Beidluß der Special-Unterfuhung megen diefes 
Verbrechens publiciren Lieb und ihre Inhafürung als 
geredhifertigt erflärte. Die Nonnen ergriffen dagegen 
ben Recurd, Bezüglich bes P. Julian Kozubati wollte 
der Gerichtehof auf Mitſchuld am Berbredhen ber 
öffentlichen Gemaltthätigteit nicht eingehen, und be: 
ſchloß deſſen Befreiung. Der Staatsanwalt zecurs 
rirte gegen bieten Beidyluß, weßhab P, Kozubäfi einft 
weilen noch in Haft verbleibt. Die Hälfte ver Gar 
meliterinnen ift bereitö vernommen.” 

— Der „Baulois“ entwirft ſchon vorwegs ein 


Degenm ber Raiter-Kenlihteiten für den 
15. Auguft in folgender wihigen Weile: Um ſeche 
Uhr Morgens Allarmi— durch Ranonenbonner. 
Unmittelbar barauf Ueberihmemmung der Straßen 
von Paris durch bie Beltler und Qungerer von 
Rranfreih und Navarra. Um fieben Uhr Beginn 
eines Eharivaris von Dreborgeln, Hatten, Tambou⸗ 
rind, Triangeln, Zeiern, Bogelmerten unb vertimmten 
Flöten. Um adt Ubr Hörnerblaſen, Trommel: 
mirbel. Um elf Uhr Tedeum, Glodengeläute, Fort 
fegung ber Rapenmujil auf allen Strabenpflaftern; 
die Bettler vertbeilen ſich zu Mittag Queue an ben 
Theaterpforten ; @ebränge ber Blunicipalmädter und 
Stabtfergeanien, 
ſchen Eiern die, welche früher die Bläge befept haben, 
um biefe zu verbrängen. - Um zwei Uhr Plapregen 
von Kantaten, ber aber nicht erfrifcht, jonbern im 
Gezentheil ſchwihen macht, Pautenwitbel in allen 
Theatet · Orcheftern: Trommelidläge und Egmbalklänge 
auf dem Marsfelbe Die Bettler verzehnfachen ſich 
Um 4 Uhr gänzliche Störumg des Sitaßenverkehts 
Es werden nun ſchon Rippen zerbrochen und bie 
Koöpfe laufen Sturmbod gegen bie Mägen. Um ſechs 
Uhr ermeuerter Kanonendonnet. Die Katzenmuſit 
dauert auf ben Straßen und Xroitsird fort. Um 
acht Uhr Beleuchtung ber öffentlihen Gebäude ; all: 
gemeine Blendung dutch eleftriiches Lit. Farbige 
Bläfer werden niedergemorfen, bie Kleider werben 
entweder beſchmutzt oder verbrannt. Metarden gehen 
unter ben Beinen ber Fub los. Um neum 
—— Der Bruflaften hat ſtark zu leiden; 
Faukihläge fallen auf ben Rüden, Naſen werben 
zerqueticht, Süße getreten. Beftidungsnefahr, Geſchrei, 
Bermünidungen, allgemeiner Tumult! Um zehn Uhr 
Unmöglichkeit feine Quetſchungen in einen Wagen 
zu teten. Man bat einen Umweg von mehr ala 
breißigtaufend Fuß zu. machen, um hundert Scritie 
zuridgulegen. Gegen zwölf Uhr Lieber von Betruns 
tenen und Gäbelllirren von angebeiterten Solbaten. 
Die teten verwegenen Hornjtöße, um Jene, bie ben 
Schlaf fuhen wollen, davon abzuhalten. Damit 
ſchließt das Rapoleonsiet ab, und Paris bat feine 
Kahenmuſik aehabt, um ſich am nächſten Tage des 
Rapenjammers zu ſchaͤmen. 

— Das engliſche Parlament wird ſich 
verlagen. Gladſio ne und Disraeli haben London 
bereits verlafien, Zorb Glarendon begibt ih nad 
Wiesbaben. 

— Der vor dem Eriminalgeriht zu Bologna 
verbandelte. große Prozeh gegen bie Auſtifter und 
Theilnehmer der befannten MaplfteuersEroeije wurde 


Die Berfpäteten werfen mit frei | bi 





bieler Tage beendet unb murben gegen 100 ber Ans 
ellagten, umb zwar über 60 zu 9-—1jähriger, her 
Meft zu mehrmonatlicher Kerkerhaft verurtbeilt, Run 
find nod drei grobe Hochverraths-Prozeſſe, in Mais 
land, Genua und Merandria , i Bu im melde 
mehrere hundert — morunter einige fehr befannte — 
Merfonen verflodhten find, Unter ben Berhafteten 
befinbet ſich befanntih aud der Schwiegeriohn Gar 
ribaldis, Eurjio, und ſcheint berfeibe ſtark compro ⸗ 
mittirt zu ſein, ba bie perfönliche Berwendung @a- 
ribatbt’8, ben Brozeh aegen Gurzio auf freien Fuß 
zu führen, eneraiid zurüdgewielen wurde und alle 
bieranf bezüglidhen Verfuche Barlibatbi's fruchtlos 
eben. 


Bor drei Jahren. 
ul waren ea brei Jahre, daß ber 
König ben ammelten ®ertretern bes preußiſchen 
Boltes zurief: „Im einträdhtigem Aufammenmwirken 
werben Regierung und Volksvertretung die Früchte 
zur Reife zu bringen haben, die aus ber blutigen 
Saat, fol fie nicht umfonft gefireut fein, erwachlen 
müfjen.* — Das Abgeordnetenhaus erwieberte: „Diele 
Früchte, davon find wir mit Eurer Mojefät” über: 
zeugt, werben nur in einträdtigem Zuſammenwirlen 
zwiſchen Regierung und Woltävertretung zur Reife 
erheben, Ohne die Sicherung unb Ausbitbung ber 
verfaffungsmäßigen Rechte bes Wolfes werben mir 
nit zählen bürfen auf bie Halbigung der Geiſter 
und Herzen in Demichland, melde allein der Macht 
Haltbarkeit unb Dauer verleiht,“ 

Seit jener Zeit find, wie ſchon bemerlt, brei 

verfloffen, ohne daß aus der blutigen Saat 

eine anbere, als bie unreife des norddeutſchen Bun 
bes ar arg wäre. Die Tänfhungen, melde 
bamald ſelbſt die erg Kreife ergriffen hatten, 
wirkten bis tief hinab, gömeile aber in ber 
Zambeövertretung mit aller og Wie wäre es 
denn fonft möglich; gemeien, daß eine derartige Ant 
wort, gemeinlam von allen Parteien des er 
netenbanfeß , Gonfervativen,, Ziberalen, Fe 
männern. u. f. w., mit ge Ange vos 
Übgeorbneten Dr. Johann Sacoby und gef 
len, gegeben werben konnte? Freilich war dieſe 


S Um 5. Au 


heute | wort das mühjfelige Merk eines Compromiſſes wobei 


jede Partei für fidh beſonders compromittirte, Sie 
mar, meil unwahr, ber Ausgangepuntt aller Ber- 
mirrung ber liberalen Partei, vie heute in einem 
faſt noch m. Mae befteht, als damals, 

Aber die Antwort des ge ging 
nod weiter, ed wurben bie Waſſenthaten bes preu- 








Der blinde Schiffer. 
(6, Bertfegung.) 

Endlich fand fi auch eine zerfnidtie Sproſſe ber 
leiterartigen Zandbungätreppe, die hier vom Hafen zum 
Deich heraufführıe. Blutfpuren aber waren nirgends zu 
entbeten. 

Es gab nur zwei Perjonen, bie in der ſehr unllar 
sen Angelegenheit ein entſcheidendes Wort ſprechen 
lennten, der Jagenieur, welcher das Fährhaus bewohnte, 
und ber Zollwachter am andern Uftr des Hafens. Beibe 
wurben bernommen, unb bie Ausſagen Beiber kauteten 
für ven Gefangenen höchſt ungünkig. 

Der Ingenieur beibewerte, er babe, nod während 


elmann zich: 
ten hören: „Mach ein Ende umb halte mid nicht auf! 
Der Alie wurd fonft teufelswild.“ 





gen fehen. Der im Maſſen über 
dem Hafen ſich ballende Hebel aber Hätte jede weitere 
Berbahtung unmdglid gemadt, au fei das Schum 
pfen und Schreien von bem bredenben Eile im Hafen 
und bem Anprall ber heftig rinftrömenden Fluthwogt 
übertönt werben. 


Ganı Beiden wohl ber Zollwähter beobachtet 
unb benommen Diefer 

ärgerlicd; des Nebels wegen, ber ibm bie 

des Hafens erjhmwerte Gin paar Mal ſchon 
er völlig harmlote Beute unnügertveife angerufen, zulcgt 
den blinden Olten Gamm, ber ihn feines Berbachtes 
wegen auslachte. Der Zollwächter fiandb nur etwa zehn 
Schritte weit von dem Stege entfernt, als er die beis 
ben Männer Arm in Arm ben Deichweg berauflom: 
men ſah. Er erlannte fie an ihren Stimmen, unb ba 
er mit mit ben Jünglingen zu ſchaffen hatte, richtete 
er fein Augenmer! wieder ber entfernten, von Rebel 
umbrodelten Mündung des Hafens zu. Ibm bünlte, 
er fab, al& er ben jungen Leuten ben Rüden 

die breite Geftalt bed blinden Sciffers, vom Nebel 
vergrößert, am Hed ichnen. Während er mun langſam 
weiter jeitwärts ſchritt und auf das Anarten und Bre 
den bes vom Fluthwaſſer gehobenen Eiſes im Hafen 
achtete. verſchwand der Mebel jenſeins desſelben faft 
ganz, und er konnte gan deutlich beide Deichlamme 
erfennen, Diden Gamm verlieh im bisfem Moment 
bas Hed umd fiel, wie ber Wächter glaubte, zaffte ſich 
aber ſogleich wieder auf unb emtfernte fi) ein paar 
Schritte vom Hed, um ſich hier niederzuſehhen. Dann 
fab er Rari Dielmann und Glaus Dom. von ber Brüde 
dem Gerbeiche zuſchteiten während ber ihm mohlbelannte 
Ingenieur über diehe zurüdging. Gine Rebelſchichte ſaul 
jeht nieder am Deichrande, doch war fie noch nicht fo 


Mann —*32* ſchen) hatte 
Ueberwach ung 


dicht, daß ſie dem ſeht aufmerliamen Zollwächter Das 
werbergen lonnen, was zwiſchen dem beiden Man⸗ 


nern ihm gegenüber Eimer fahte ben Andern, 


borging. 
hatte | fie drehten ſich im Areife, der Wächter hörte rufen unb 


ſchirpfen. Aber ſchon war Alles in finfere Nebel ge 
hulli. Da rief es ängflich, dann lrachten bie Schol · 
len im Hafen, und ein laufender Schriti verhallte im 
Bunde. Eine Zeitlang lauſchte der Wächter, da im 
bei Alles ruhig blieb, ſchritt er wie bie Borkhrift es 
verlangte, ben Hafen entlang bis an befien Mündung. 

Zu diefen für Glaub * ungunſtig Mingenben 
Aus ſagen geſelite ſich mod der Leichenbefund Karl 
Dielmann's. Wollte man audsamnehmen, der junge 
Mann fei verunglädt, fo — biefer Annchene 
das Ausſehen desſelben. Seine Kleidung mar am, 
Halfe unb vorm auf ber Bruft zerriſſen, wie 6 mohl 
im Ringen mit einem flarlen Gegner geſchehen kann, 
bie töptlihe Bunde am Kopfe bit über dem Linien 
Auge war tief, drang von oben mad) unten und rührte 
von einem ſeht feften, am untern Ende aber fumpfen 
Juftrumente her. In der Kleidung des Angefchulbig- 
ten fand man einen langen eiſernen Bolzen, den Claus 
als ihm zugehörig bezeichnete, Es war ein Gtäd Gi 
fen, bad yu einem Schlohangel verwendet werben follte, 
das er aber über dem Epiel beim Huffchmiebe abzu- 
geben vergefien hate. Das untere Enbe dieſes Bol: 
yens pahte genau in. die Wunde bed Kobten, 

So viele zufammentreffende, höchſt verbächtige Um 


. 





rehnungsfäh we 

fepen? Die alle eines * rets wird immer eine 
undankbare bleiben, Daher fam es denn auch, daß 
nur Einer von dreihnudert und zwei und fünfzig — 
fo viel Bolfsvertreter zählte das bamalige Abgeord- 
metenhaus — ber Abgeordneie Dr. Johann Jacoby 
es magfe, diefem allgemeinen Haufch entgegen zu 
treten und im müchterner Weile ber Wahrheit Worte 
zu verleiben. Seine bamals am 23. Auguſt 1866 
achaltene Nebe, wird von Ipäteren Geſchlechtern nod 
mehr als ein plängendes Denkmal der Wahrheit be: 
trachtet und bewundert merben. Gin Denkmal ber 
Wahrheit, welches mit prophetiſchein Geiſte bie — 
offenbarte. 

Nicht ber Bollapartei, nicht der Fteiheit, ſagte 
Jacoby, kommt ber erruugene Sieg zu Ente, fonbern 
dent umnmmidräntten Serriderikum, ber Machtwoll ⸗ 
tommerbeit des oberſten Kriegsherrn. Und dabei 
tannte Jacoby bamals meber bie 300,000‘ mal 245 
Thaler, noch das fogenannte eiferne Militärbubget. 

Zauſchen wir und bo nicht, ſagte Jacoby ferner, 
über bie politiiche Beneutfamkeit kriegeriicher Erfolge. 
Mögen immerhin andere Bölfer Guropns anf dem 
* ber Gewalt durch eine Art-Blut: und Eiſen · 
politik vi ihrer weis Einheit gelangt fein, das 
erg Ayo eine taufenbj — ge Deſchichte bezengt 
bat von "jeger allen folden Einigungsverfuchen 
— Mderſtand geleitet Iwangteinheit, Ein, 
heit gen un ift eine Siaveneinheit , bie weder 
Werth hat noch am allerwenigſten — * 
ann man fie, wie es im ber Adreſſe geſchleht, ala 
eine. Borftufe‘ zur Frreibeit betrachten. Dauert in 
Preußen. bas bisherige Regierung» Syitem fort — 
und bis jegt ift vom einer Merämberung laum eimas 
zu merken — daun wärde bie Nemgeftaltung Deutich- 
las fich zu der früheren Perfplitterung nu Obn- 
- mit anders verhalten, als wie zu Krankheiten 


Tor 

Bas hat man nicht Alles ſelldem verfucht, um 
biefen Bollöpropheten, ben man nicht wiberlegen 
tonnte , in. beu Augen bes Bolfes zu verbädhtigen! 
— Aber Wahrheit bleibt Wahrheit. Und heute, nach 
drei ‚Jahren, verbienen dieſe bamals geſprochenen 
Borle mehr als je aus ihrem Grabe hervorgebolt 
zu werben, bamit das Wolf durch biefelben endlich 
mieher mac gerufen werde. — Und follte wirklich 
Jemand Über bie Art der Finſterniß noch zweifelhaſt 
fein, in ber bas preußiſche, Das norbbeitiche Volt 
brei ‚lange Jahre hintereinander nun einhertappt, 
bem rufen wir bas Eine nur gu; Heute, drei Jahre | der 
nad der Schlacht non Röniggeät, in dem. Augenbiid, 
mo; man. in Deſterreich, in dem won Preußen zu 
Boben gemorfenen Defterreih darauf bedacht ik, bie 
Stätten ber Unfteiheit und des Wberhlaubens aufzu⸗ 
heben, werben heute in Preußen unter ber .alorı 
zeichen  Regierumg. bed Syftema Mühler — conleh 
ſionsloſe Schulen? — Goit bemahre! — 
taner unb a Tr 
und eingerichtet. bein. Stq.) 


Reuene Nasrihten. 


* Ratjexdlaniern, 10. u a Der in Worms et 
(&einenbe a fat Lügen.be. 


und foriht von einer 






Fr x... Möge bo ber 
— einal derherlommen und 
rt ba alte Freumde 
ion fol, er 
ug, 


j ber ſeierlichen 
Enttüllung des Aöthe Momumentes am 28. d. Mts. 
vernehmen wir, dah Se. Moj. ber Könia, höchſtwel · 
der befanntiih bas Monument errichten läßt, be: 
Rimmt bat, bah ber tal, Dberſtlämmeret Braf von 
Pocci bei ber Enthällungsfeler als k. Bevollmädtigter 
fungiren und als folder bie enthilflte Statue bem 
Ma iArat umierer Nefidenzfiabt zu übergeben bat. 
um 10. Bupuf IF MM, die Kaiſerin 
von Defterreich und ber Aönig und bie Aönigin von 
Neapel kamen vorgeflern von @aratshaufen und 
Zuging bierher, und fuhren vom Bahnhof aus jo 
fort nad dem Gladpalah zum Beiuche ber Muri 
und ber Lokal· Induſtrie Aus ſtellung. Ihte Mojeftät 
fuhren dann nad dem „Bayeriſchen Hofe“, dinirten 
bajeibft mit ihrem Gefolge und ben Herren ber 
ößterreihiichen Geſandtſchafi und kehrten Abends nad 
Baratähaufen zurüd, — Der Herzog und die Herzogin 
von Genua find vorgeftern Abends bier eingetroffen 
und im „Boyer. Hofe“ abgeſtiegen. — Der frührre 
Ropları zu St Wrich in Augshurg und nunmehrige 
Erzieher ber Eöhne Sr. tgl, Hoh, des Bringen 
Mbaibert, Herr Mar Lingg, bat heute Vormittag als 
Doctor juris premovirt; berfeibe hatte nad) voraus: 
gegangenem einjährigen Stubium bas juridiſche Era ⸗ 
men mit Anspeihrung beflanden. 
burg, 7. Aup Wie bereits ermähnt, bes 
fieht von Seite ber f. Gtaatöregierung die Abſicht 
bei Ginführung des neuen Givilprogefles ein zweites 
Handeld-Appellationsnericht in's Leben zu rufen. Aus 
gleich wurde belannt, daß ber MuUnchener Hanbels« 
fand, Ipeciel deſen Organ, bie dortige Handelöfam: 
mer, mit großer Energie N darum bemerbe, dieſes 
wene Zuſtitut für ihre Stabt zu gewinnen. Solden 
Beftrebungen gegenüber wilrfte and die biefige Kaufı 
mannſchaft nicht mäßig ber Entwidelung ber Dinge 
zufehen, Im richtiger Würbigung der Bebeutung 
einer berartinen Auftalt für unfere Stabı per 
baber ber biefige Handelsverein eine Deputation aus 
feiner Mitte nah Münden, um die Wünfde und 
Uniprüce Augsburgd in Bezug auf das men zu 
arümbenbe Anititut höheren Ortes geltend zu machen, 
und zugleich. bie Berfiherung zu geben, daß ber hie 
fipe Hanbeldftand meber- Mühe no Dpier ſcheuen 
werben, um. bie Errichtung befielben möglichſt zu uns 
terftüßen. Wie wir hören, wurde bie Deputation 
von Sr. Er bem Hrn. Staatäminifter v. Zug in 
ber enti menbiien Weile empfangen, und ihr 
oe Ber gegeben, daß für ben Hal ber (in 
That wehrfcermtichen) Errichtung eines zweiten 
Handel Appellbofes Augsburg in feiner Eigenſchaft 
als jmeitbebeutenbfter Handelsptatz Bayerns zum 
Site deſſelben in's Auge gefaßt jei. Die Beitrebun. 
gen der. Roufmannideit, das Hanbels:Appellations: 
gericht für Augsburg zu erhalten, werben auch von 
Seite der Gemeindebehörden kräftige Ynterftügung 


Domimir | finden. 


en 
Eifenad), 9. Aug. Der jocialibemokrariiche Son: 
areb beendete die Beratkung feiner Statuten unb 
wählte pe Borort. 

0. Aug. Dem Hiefigen Telegraphen- 
Barsau mird a '&. John in Reufonndland ges 
melbel .bab „ner Hamburger Daupfer „Bermania” 


bei Cap Race total verloren gegangen. Paflagier 
und Ma nuſchaft bes Schiffes mit Aapitän Kiehr fin! 


geretiet, 
Wien, 9. Aug. Reichttags · Delegation. Bei bei 
Generalbtbatte über bar Budget bed Heußern erfiat 
tete der Delenirte Vanderſttaß Bericht. Delenirte: 
Spiegel beipricht bas Rothbuch, empfiehlt Freunbihaft 
mit Beeußen, wenn badfelbe aufrichtig bie Hanb ba: 
zu biete, Weiche Pritifirt ben im Rothbuche beroo- 
tretenben verföhntichen Ton gegenüber Rom; er wünic: 
eine wahlame, Deutihland gegenuber verföhntic. 


Balitit. Rechdauer will den Brager Frieden firife 
ausgeführt wiſſen, er ift gegen ben Eüabunb. eier 
teih folle mit bem gerinigten chland gehen. 


erg will feine Alianı mit Preußen, meil 
teußen Gemalt über Hecht fege. Deſterreich A⸗ 
nur bas Recht und ben Frieden wahren, nor Al 
feine den inneren Frieden ftörenben Allianzen eingae 
Arneih thut dar, bad Vreufen umverföhnlich fer 
weiſt auf bie Werther⸗Uſedom iche Depeich⸗ und vu 
verhähnliche Circular · Depeſche wegen ber befanzim 
Generalitabs:Depeidhe him, Rechberg weribeidiat fen 
Volitit bezüglich Shledwigs-Holfinns. Gturm hehe 
die demtität der Intereſſen beider Meichshälften 
gegen Außen hervor und vertheibigt die Deutichöfer- 
reicher, welche Frieden mit Deutibland, aber feinen 
Anſchluß an daſſelde wollen. Aaifer betont ebenfalls 
bie Unveriöhnlichteit Breußene und bie Verſchieden 
heit ber Julereſſen Preußens und Deſterreichs. Er 
a für den Sübbund in frifier Ausführung bei 
er Friedens. Die Sipung bauert fert, 

, 9. Aug Reichéraths Delegation. (For 
jegung.) Rah Figuln und Neumann ipradı Heüere 
borfer. Derfelbe meinte für Defterreih geyieme fi 
Bangmuth genen Rom. Im Uebrigen folle ſic 
Deſterteich jrieblich entwideln und dann einen Preis 
für feine Abllanz verlangen. Hieranf mabm der 
Reihatanzler Graf Beuſt das Wort, Gr erflärte ſich 
feiner Verantwortung bemußt, befiritt, daß Die Rotb- 
büder und die Ausiguhverhondlungen Beunrubiguna 
erzeugen müßten, die Rothbücer j.ien im Begentbeii 
geeiquet viele Mihverftändniffe zu beſeitigen. @ra’ 
Benit betritt ferner, daß er fi in bie deuſchen An: 
gelegenbeiten einmenge ober irgend weiche Breifion 
wegen bed Sübbundes outübe und verficherte wie der 
holt, dan zwiſchen Defterreih unb anberen Staaten 
teinerlei Allianzen beſtehen. „Un Frankreich baber 
wir einen guten Freund und andererieits beftebt tu: 
Frage, ob Deutihland und belien e, wenn mr 
ed brauchen.“ Die franzäliiche Renierung habe nid 
bis jept ſteta ſreundlich gezeigt, Frantteich bene auf 
richtige Sympatbien für alle öferreihiihen Völker. 
Die meiften Reibungen mit Vreußen feien wegen dei 
Rothbuces entlanben. Der biefige Belanbte Brew 
Gens jei fein Hinderniß für Einleitung. eines befieren 
Einvernehmend. Dies Zeugnitz fei Redner demic 
ben ichuldig. Graf Beuft Ichtieht, inbem er fügt, bie 
Bolitit Defterreihs ſei die Mlian, im Innern. 

Wien, 9. Bar. Die ungariſche Delenation ge 
nehmigte das Budget des Meufern mit 4,181,210 
Bulben. Die Gonfnlate von China und Japan wurden 
geftrichen. 

Wien, 10. Kun. Reichsrathabelegation. Bri 
der Speeiolbebatte. über Das Budget des Miniſte 
riums bed Meußeren wurde für Gentralleitung und 
geheime Ausgaden der volle Berrag amaenomımnen. 
Nachdem Hierauf mehrere Delegierte die Ähſchaffung 
ber Geſandiſchaften an mebreren Neineren beutider 





Hände führten benn zu eimer Griminablinterfudung. 
I he bie Gamilie bes. Angeſchuldigten in große Trab: 
Ir weniger Aus ſicht vorhauden war, daß Slaus 
ſich von dem Verdacht der Biutthat jemals werde rel 
migen. lötmen, ba ſich Riemand fand, ned finden fonme, 
‚welder für ihn in bie Schranten zu treten vermodte, 
befin finfterer und verſchloſſener ward ver alte Dom. 
Er lieh Riemiend zw ſich, als den Ihmadfinnizen Maus: 
Den, Dieſer fiattete dern bebauernöwerisen Mann re 
gelmäßig Bericht ab über ben Bang ber Unterfuchung, 
träftete ben Belähimten in feiner Meile und vergaß nie, 
mern er fi wieber entfernte, ihm die Merfiherung, 
u wieberholen, daß ein folcher „Stolperfall,” wie Mr 
ſich ausbrüdte, dem beften und reblihften "Marne paf- 
firen Bönne. 
Der alte Dom lieh Maas «Dgm reben, Vermo chte 
er bie Vaſt auch nicht won der Bruft des melanıh oli» 
ſchen Hofbeſthers abzwoälgen, ſo lag bed immer ein 
ng. in ber Berficherung, daß die nächſten Bar: 

wanbten des zu Tode Gelummemen der Familie: Deffen, 
den man ber —— bezũchtigtt, biefe boch a entgel« 
ken Laien wolle, Nur das bartnädige Leugnen des 
Gcangemen, der. fefl- dabei blieb, Rasl Dielmann fei 
in voller Gefunbheit von ibm gepangen und be. Ges 
beide zugehdeiften, und er felbft jei fo unſchulbig am 
defſen Zode;: wie ein nengeborenes Mind, wollte und 
Tonnte aud von Denen Riemand begreifen, bie bem 


jungen DManne jetbfi Ionen ng ne ige Wohl: 


wolen oder ihre: Theilmahme bei 

Wenige Wochen gerügien, um bie — — 
zu beenbinen. ; h 
bes fonbern des Tobtiälages beyichtigt und barauf hin 
bas Weitere 

Karl Dielmann war ingwilden unter eg —— 
——— beerbigt werben; ſeine Branı halte T 

Hollen und ber Vater bei. Grfdlagenen pe 


gen ihr Shidfel mit Wurde. Die Acten warrden an 


er competente Gericht eingeichiekt, : und es vergingen 
abermals Wochen, ohne hab irzend Etwas im ber Sache 


Der Ungeliagte: warb nicht bes Mor⸗ 


Ern bei der brittlegten Sanbungt 


am Lande foriglit. 
Ban erfolgte ein Furger Befehl. Dann fnarrte und 


Happerie. bad Tauwert, die Segel fanten, das Ediff 
ſchwanlte und. ein label fdymirte an's Band und legte 
ſich um einen ber ftarten Bfähle, an welchen Die OR 
feftgelettet werben, 

Nun. gingen br Schatten über Das Ded, zul 
machten ſich am. Vorderiheil des Emers zu ſcha ſer 
einer aber ſetjie feinen Fuß auf die fteile, ſchlupftig⸗ 
Sombungätreppe und erflieg fie gemambt ‚und, ficher. 

Dr Wächter. lehnte oben an dem Wable, am beikes 
oberftem — eine Tafel mit Folverorbnungen an 


geſchah. Salbft bie par; Vertheidigung des Ungeltag« | gebradit war 

ven war bie — *— noch nicht gediehen. Da Halt Wer dar“ fragte er gebieteriſch, ale vır 
lief eıned Nagus, als ed gerade wieder fark zu mebeln | Hand das Heraufllammenden die legte Stufe der Treppe 
begann, ein Are Emerichiff in den Hafen. | erfahte, „Habt Ihr golbare Warren an Boror“ 

. Der wädter. fah an ber unruhigru Bewetzung „Ales Mar, Herr Bomwäcter,“ verfeßte der Schi: 
bes A baß- fh ‚ein Fahrzeug bem Bande nähere fer. „Elben. Bamm reipestirt bie Geſehe, auch wenn 
und, weil.er immer nur an Schmuggler dadıie, glambte * fie mit nad femem Sinnt gemacht find, Mor gen 
’er, einige dieler teen Geſellen wolllen das ihren. Un: Tage können Sie Stüd für Stuc Die Ladung 
Irnehmungen gänftige Mieter benugen, um bem Bot ! Gihtiren 
zu umgeben und an. einer unbewachten Stelle bes Bor: Der blinde Schiffer fand ſchen hoch aufgerichtet bem 
:landes Woaren an ben Strand zu werfen. Erft ale | Zollwächter gegenüber. Er griff im die Taſche feiner 
das Waſſet am: Bag des Schiffts aufralchte, und das | bequemen. ade, nahm eıme Doje heraus und bot bem 
kaubere Fahrzeug baariharf um bie Landecde bog und | Wanne bes Üriepes cıne Urije 
To bie Mündung. des Hafens gewann, ſah er keinen (Fortfegung folgt.) 

Ferthum ein. ' Er wendete ſich und jolgte dem Schiffe, - 
das mit feinen brei nod Rraff gelpannten Segeln dicht 


öfen,, fowie bie Beftellung eines @elcäftäirägers | unb ihm v 


anftatt eines Botihafters in Rom verlangt hatten, 
motivirte Graf Beuſt die Rotheendigkeit ber Geſandi · 
fchaften an Meineren Höfen und erflärt zugleich, daß 
über bie angeblihe Abſicht der ſächſiſchen Kegierung, 
ihre Beiandiidaft in Wien aufzuheben, feine Deittgei« 
fung bierber gelangt ſei. Bezüglich Noms befämpfte 
Graf Beuſt ben geitellten Antrag, indem er erklärte, 
die Größe des Gebiets des Kirchenſtaates ſei nichi 
enticpeibenb, auch pröteftansijhe Regierungen nähen 
Rom .aegenüber denielben Stonbpunkt ein, mie bie 
datholiſchen Staaten: der Wilde ber Regierung merbe 
dabusch nicht vergeben, Die Antwort auf bie Allo: 
cution ſei aherfantitermaßen diplomatiih, aber ent: 
fleben gemefen; im Mom bereite ſich eine beſſere 
Erfenuntnib der Dinge vor. Graf Beuſt erflärte 
fehl » die Nichtbeſedung ber römiſchen Geſandt · 
fhaftsrofen in Mien und Petersburg habe Leinen 
politiihen Amel. — Die vom Ausihuß beantragte 


Aufhebung ber Gefandtikhaftspoiten in Hamburg, || 


Zübed, Bremen, Divenburg und Braunſchweig wurbe 
angenommen, alle anderen Anträge aber abgelehnt, 

Madrid, 9. Aug. : Gegenwärtig eriftint feine 
einzine Carliſtenbande mebr, von ben Soldaten ber 
$panifcen Armee iſt feiner zu ben Carttſten überge- 


angen, — 
"Radrid, 9. Aug. Eine arofe Anzahl carliſtiſchet 
Verfämörer ift bier und in Burgos verhaftet worden. 
Madrid, 9, Aug. Der „Imparcial“ erfährt, 
bak im mähften September 20,000 Maun Berilär 
tung nah Cuba geſandt werden follen. Er ſagt fer 
ner: Die erfte Frage, mit welcher ſich die Cortes bei 
ihrem, bevorftehenden Wieberzuiammentrütt beidhäftigen 
werben, wird mohl die Wahl eines Monarchen fein. 
— Zwei Sergeanten ber Bürger » Garde (Gensdar⸗ 
merie(, welche zwanzig Offigierönatente bei ſich trugen, 
find dieſe Nacht verhaftet mornen. Man hat gleich⸗ 
falls ein Individuum verhaftet, welches fih General ⸗ 
Eopitäu von Neu-Caftilien nanute und ein anderes, 
welches im Namen des Don Carlos den Titel eines 
Genetal · Commandanten von Madrid Mhrie. . 


Vermifchte und Iptale Machrichten. 

* Railerslausern, 10. Aug (dur Warnung) 
follte es den Eltern bienen, ihre Kinder nicht ohne Dh: 
but din Feltplap. beſuchen zu laffen, indem am Sonn: 
tag em Anabe überfahren, aber glüdlichertweife nicht 
ſchwer weriegt wurde. Uederhaupt verbient das rikd 
fichtslofe Jagen der fremden Drofägtenführer durch bie über: 





Hülsen‘ Strahen eine ernfle Rüge und follte ben. der 
Boliyei nicht gebulbet werden. 
Raiferslautern, 11. Auguſt. Unter ben 


enttugxbigfeiten auf benz. Feſtplade geichnet ſich nor 
Fe bas — Fr unſeres Mit: 
bürger®, Hm. W. Nügemer, aus. In bemielben 
werben und bie ſchönſien Sirenen aus ben neueren 
Dpern, wie auch bas tolle eben auf den Pariſer 
Bällen lebenägetreu in prachtvoller Kransparent-Be: 
leuchtung bor ‚Augen geführt. Der Eintrittöpreis bes 
trägt nur 6 ir. j 

+ Aus Bweibrüden, 7. Auguſt, wird dem 
„Land. Anz.“ geſchrieben: In der hiefigen, ehemals 
Iutgerifchen Kirche melche von der proteftantifchen her 
meinde unenfgeldlih auf 5 Jahre den Ratholiten zur 
Benſchung überlaffen if, fanb vorgefieen Nadmittag 
eine Scene flat, wie fie in biefem Jahrhundert bier 
noch nicht erlitt marke Der Gaplan wird im Auf: 
trag des Pfarrers ben als Toufpathen präfentirten 


orher angezeigten praltiſchen Aryl Dr. En 
belding zueüd und verweigerte jebe Erflärimg Gierüßer, 
„tooza bier micht der Plap feit. GBenannter Pathe 
entfernte fi Hierauf. Derielbe iR katholiich, Lebt aber 
in gemiſchter Ehe und fie feine Töchter proteſtantiſch, 
feine Söhne Latholifch erziehen . - . ı 

f Regensburg, 3. Augufl. Bon bier Schreibt 
man dem „Rur. f N⸗B.“: Wir haben Grund zu ber 
Annahme, dab Hr. Paul v. Feld, Sogn bes Fürften 
v. Thurn und Tagie, welcher befanntlih auf das Prä- 
bilar Durchlaucht, fowie auf ale Ehargen, Titel. und 
Drben (und feinen Namen) verzichtet, die Schaufpier 
lerin Rreuger gebeirathet und ſich felb ber Kunſt ge: 
wibtmet, ſich mit feiner Familie wieder ausgelähnt hat. 
Her und Frau Fels waren heute hier und dütſten 
ben alten Herrn Fürſten auf feinem Sommerſih Do: 
naußauf beſucn Haben. , 

t In Bapreuib murbe am 6. d. M. bei einer 
Magd in deren Koffer eın todtes Mibraulgefungen, 

+ In Rorbhalben (BA. Zeufhnig) wurde ber 
Maurergejele Water auf dem Nachhauſewege vom 
Birthöbauie von dortigen Burgen überfallen und jo 
mit Stihen am Aopfe verwundet, dak er nah 24 
Sıunden farb, ® 

T (Branpungtid) Gin entleplihes Ungläf 
hat bie Domäne Brünom, bei Prenzlau betroffen; in 
ber Nacht zum Sonntag, gegen 1 Ube, in bas Yamts 
lienwohahaut des Gutes, die ſog alte Schäfer, bis 
anf bie malfine Feuttung miebergebrannt. Die im 
tiefen Schlafe ruhenden Bewohnet —- 4 Familita mit 
24 Perſonen — nahmen bad Feuer erſt wahr, nad: 
dem baflelbe bereits die ganze Rohrdachung ergriffen 
hatte Der Schäfer und noch einige Männer ftürgten 
hinaus. Sie eilten aber fofort ind Haus yurüd, ui 
die Ihrigen und Hab und Gut zu reiten. Da flürite 
das brennende Rohrbach zu beiden Seiten bes Hauſes 
herab und veriperrie ben Unglüdlichen den Husgang, 
Nur der eine an ber Bichelleite wohntade Schäfer 
retiete fh umb feine Familie duch grohe Beſonnen 
beit, indem er bie höchſte Gefahr erlennend, das Fach 
werk einihlug, durch welches er dann aud mit ben 
Stinigen entlam, Drei erwadlene Perfonen, melde 
fh durch die brennenden Dadtrummer zu fläachten 
fadjten, erhielten fo furchtbare Brandiwunden, daß zwei 
ben Berlehungen in wenigen Stunden erlagen, während 
bie britte am folgenden Tage nad unſäglichen Schmers 
gen verflarb, 14 Perſenen — 7 Rinder und 7 En 
madjiene — haben bei dieſem Brandungläd ihr Beben 
eingebüht und außer biefen liegt noch ein Knecht fo 
ſchwer an Braudwunden basmieber, dab an feinem 
Buftommen geymeifelt wird, Die Branbftätte bot einen 
erbarmungsimäcbigen Anblid. 


Ganbel und Jubnftrie, 





* 2endflupl, 9 Auzuſt. Mittelpeeis per Ger, Meizen 
km Ami nu M + 
Zreibäge 3 A. 40 tt. Atritäge — A Fr, Halt 3 A. 40 Ar. 

„m— Mh, Biden -- fl. — fr Aletſamen — fü. 
-h Ertſen — A. —  Miühiuht — fl. — fr. 

“ Meuftade Marti vom 10 a, Der Wehteer 


Beim 6 N. Et — Korn 44. Al te. — Sph di AM. 
Werte 4 BI fr — Hafer 4 fl, 36 fe. 

* Aramtiurr,d. Muzum, 6%, Uhr Mbhte, Eredit 2I6 
— 295%, bey., Siaatsbahn 97,39%, ben. Bembarben 
BI Nat, bez, Haligier 54, N, bug, Anttifenee 83"), 
bey. Geihäfteloe. 

*“ adin, 9 Hug. Probuchnmme Batzen fteigered, 
ef. dieſ. 7,15, pre Auguft 6.26°,, per Ro. 6.29, ver Mär —, 
ne eb, < chf. bieſ. 6, per Augult 5231, wer Non, 
5.25. Mässt böber, ef. 19°,, per Au 
13%, Lenk ei. bie. 1 — Meier: 


uf 13%, ,., 9. Meobr, 
en. 


* Das Ir. Pfutziſche Bundröfdichen, 
III. 

* Slaiferslantern, 10. Aug. Der heutige Tag 
war Mar; renenfrei, kühl aber doch fonnin, man 
mertte dehbalb ſofort ein regeres Leben auf ben 
Schi-hfländen. Die Bahnzũge brachten mwieber neue 
Schügen in Dierige, Sciehhalle und Freitplag Füllten ſich 
mit Menfhen und fehrte Bei dem diechen Sonnen 
fein Suft und Freube raſch zurüd. 

Beim jreftbamtett e Hr Dr. Chandon, 
baß heiten ein Seit fo abn begonnen und bis 
jegt gedauert hate, als das u e, indem burafeibe 
vom jhönften Metter begünftigt, feinen Anfang ges 
nommen babe und -bann das ſchlimme Belter einge: 
treten ſei. Trotzdem fei jedoch geſtern mit dem 
bemunberungdmwürdigiien Eifer von ben Schügen: 
Gäften geſchoſſen und die durch das ſchlechte Wet: 
ter weranfahte, trüpe ‚Stimmung Teb dadarch wiedet 
geboben wörben, mehhaib den ſremden Schägen ber 
Dank der Piälziichen und ipeciell den der Haiferölmaterer 
Schüten gebühre; er beantragte befhalb den Schüs 
bengäften drei Hochs ausjabringen, meldem Aufruf 
in enihufiaitiicder Weile entiproden wurde. 

gen ren aus Mangheim erwieberte ben 
Zoaft und erklärte, bag bie Bälle mit hoben Ecwar ⸗ 

| tngen bierher gekommen feien, aber biele hohen Er: 
wartungen jeien. bennoch übertroffen worden. Wer 
bem Feſtzuge beiaemohnt habe und.gefehen hätte, daß 
ſelbſt bie kleinſte Hütte im Feſtichmuck war, müſſe 
bies zugeſtehen. In marmen Worten drüdte er dann 
bem Momite der Dank! ber fremden Bälle aus 
und ſchloß mit_einem Hoh auf die Feſt ⸗Stadt und 
das FeſteTomite des II. Pfätz. Bundesſchiehens. 

Becher errangen fi heute auf der Standlehr: 
iheibe bie Herren 2) Wegler aus Speyer; 3) 
Boller aus Worms; 4) R. de Barry aus Diien- 
bad a. M.; 57 G. Schalk and Philadelphia. 

Auf der Feldlehrſheibe die Herren: 5) Chr, 
2aubenheimer aus Meiſenhein; 6) v. Gorn: 
berg aus Garlsruße; 7) Yobann aus Ludwigaha⸗ 
fen, 8) Knecht aus St. Gallen; 9) Schrieder 
aus Heidelberg; 10) W. Seltſam aus Grünftadt; 
11) Dr. Mittermayer aus Heidelberg und 12) 
Hartmann aus Franfenthal. 

ecielle Notiz verbient, dab Herr Aneht aus 
St. Gallen ih. zwei Stunden die wolhmendigen 140 
Punkte ſchoß; ferner, daß Herr FE Arnfft aus 
Neuftadt zu jedem. der bie jeht geldjoffenen Becher 
eine Flaſche 1365er Niesitng kredengte. 

Das heutige Schiebergebniß war: Im Feld 4,778, 
im Stand 2,788, Aufleaſcheibe 270, zuſammen 
7,836 Scüfe. E 

Am Abend jammeiten fi nochmals nene Men 
Ihenmaffen in; dem Gatten und den Räumen bed 
Thierhänschend, ale in Erwartung eines brillanteh 
Besen, Ea war aber nichts, Feuchtigleit und 
Nüruiiches Weiter ſollen Diele Auftbarteit verbinbert 
Gaben, man 304 debhalb in die Stadt um ſich da, 
manche his tief in die Rach hinein, „anszuplaubern“. 
Dos Gaſhaut um Adtlsberg var fhön ilumt: 
ir — im Verttanen — non außen und auch im 
Innern. ET et 

Die Napıt brachte endlich, Alen Die, nöthige Rate, 

Schliehfidh wollen wir noch bemesten, Bak das 
Schichen ası Freitag-Morgen fortgefegt wird und 
bie Breiievertbeilang til des Nachmittags ftattfindet. 





Mittwoch, dem 18, Hu, 


meitbietend neriteigert: 


Ser ſragſich⸗ Torf ift non guter Onalität und iehr bequem abaufahren. 


Fündftub!, den 9. Auguit IHA6, 


Das Bürgermeifteramt. 
3%. 4. Pallmann. 


Klavierlager in Kaiſerslautern. 








—— — 


ſnane Anarre, ne Bandons 


“ 
Zorfverfteigerun 
, Nachuutrags 2 Ihr, im 
werben WO,OON Gemeinbetärf, abactheilt im 18 Yaonie, 


Ausgewählte Mawiere und Pinnino'a — ne geſter Agorerut tion 
find unser ARäbriger Gerantie kam Jabprriſe Held Ai Babin kei 


>». Hünerfauth Wwe. 
Fabrik von englifchen und Franzöfiichen 


Mühlfteinen 


zu Grethener #ühle bei Dürkheim a.d 
Zweiggeſchäſt zu Kniſerslautern auf Dem Fabrikhoj. 


Dean Herren Müblenbrfiherm bringe ib bieemit zur freuadlichen Madriäst, bak ich 
unier beuligan Tagt eine Fubritenntiicher und franzätiſcher Mühlitesree 
Dieſe Sieine- werben aus von mir veriönlich, im. ben beräbmten 
Waldungen von Weray, in dm eriien Beliben Id Firstöa Alnatien, Presie, Bois de | 
ausacfuchten Finden eriter Qualität fabrieirt und 





* 
1... zu Aindsbach. 
im Winfteblerbrud, oſentlich 


Zugleich empfehle ich 
ſorue im Ausbeſſern deiechnen: 


NH, 


Clayton, Shu 


zeichnen, ans denen fie thre 
Ic wec geruih & 
tars BI® 

I 


gegründet habe, ) 
Steinbriüchen der | 


J. P, Lanz & 


5 auibieten, ur. bie 
wiſſenhait innd zur vellften Sırtriebenbeit aulaufüären und bitte Ib audı Khan beiibelb men 
Untermebnten beragſicatigen au polen, alä, es beweisen fol; dafı bie Deniihen auch in die 
lem Fache (beicheiben naaanı,| ben hraradien) cbeBikik find. 


Greihener Mühle, bei Dürfen m, &.6., 6 Atguit IBen. 18, 


omobilen und #44 Dampfpreidimaichinen. 
den lenten großen YBertproben ia Hmglanb alle erkten Preiſe ine Vetrage vn EM 
nebft der Ehren⸗Medalllt 
durch bir alleinigen Vertrete 


fieht es auch den Herren Auftrapgebern ſrei, die Stücke bei mir eituzufehen und zu be 


MWüpliteine aniauuneuggieht haben ausiten. 
x Hit zutmeieuden Aufrüge ge 


mich in allen iu dieſes Gebait einſchlagenden Reparaturen, 
orbener Ehampagnermühliieiäe durch Gieiſezec geeigugeter Füge 
1 


Angust HM. Martin. 


E Ange Leute, welche bir Arbeiten. beräftüßliteine geuau Lennen und deren Ber 
Mrigung eriernen wollen, nehme ich ala Pehrlinge, auf. 








[4 








tlewertb 


in Yincolm feierten im Jabre 
Sie erbieiken hei 





Ks tUomp. 








der Banden, Beeiiichei. Sutalsoe, Breite und Hitler 





in: 


Co. in Mannheim & Regensburg. 





II. Pfalziſches Sundesfchiepen. iuſigen Sertan & 


Zur Du on Eintrittäfarten aum ball jind berechtigt: 
6. Geber — a Breisfchi iefen. 
Die Suarti 
des Tapes vertheilt. 


FE ittäfarten werben “ Bon 
der darauf Anipruch — machen bat, aus Berfeben feine Einrittotatte erhalten, 


wir dieſe bei Herm Kaufmann Weber geiälligit recdamirem zu mollen. 


Wille digen und Mi er des haben 
Ebenio [a Die nbaber einen de ftfarte & ‚M 1.45 fr. 


pen. Herren, wi, 
Tarte gegen Vergütung von eimem Gulden bei 
us Ge 


Sollte irgend Jemand, 
bitten 
2 


ben ba eine Eintrittes 
eber, Kaufmann, au löfen. 


nttal:Gomite. 


— — — Ze 
In meinem Laden vwis-h-vis dem (Saft Strämer, ſowie auf dem Molfsplape beim 
Dienftmannd-Yurcau find 


Schügengläfer 


mit fein bemaltem Dedel sum Andenfen an ba 


2. Pfälzitde Bundesfhiepen 


han oe und Glaswaaren-Gefhäfte 


nod mein Pager in 


abgelagerten Reichard'ſchen Gigarren. 


Kaiterslautern, im Muguft 1969, BB ,t 


Garl Wettig. 


Scheibel’s Salon 
in Kaiferslautern auf dem Bolksplab. 


Großes wechaniſches Welt⸗Theater, 


mit der * — — ——— Erſcheinnug 
Während dem 2. Piälsiihen Bunbes:Sciehe 


Täglih 3 große Haupt— Rorftellungen. 
Erſie Nabmittags 3 Uhr, sweite 5 Ubr, dritte Abends 8 lihr. 
Alles Nähere befagen die Ankhlag: und —8 settel, 
DE Der Schauplag ift in der gro ofien Biechbi ude rechts. wg 


Ur ladet ein 


Ga. Scheibel, Medaniter 
YAnnoncen:Expedition in — 


Bir machen bierburd die ergebene Anzeige, daß wir zur Bequemlichkeit unierer 


sablreichen Mitraggeber in Mannheim eine 


Haupd-Agentur 
erichtet haben, au ‚deren: Uebernahme noir mit 


Seren Kranz Michel (reſp. Firma Michel 8 
Irſchlinger) 


daſelbſt eontraetlich abaeihlofien haben, 
jeber Urt und Grotze ohne Beredmung von Provision, Porto u. Spesen ıu 
den nleideen Bedingungen, wie diefelben vom umberen übrigen Geſchäften im 


Stuttgart, —0 Breslau, Caſſel, Cöln, 
eilbronn, inchen, Alm, Würzbur 
ern, New: Hort (40 John: Street), 19 sch 

und Rotterdam. 


efiectuirt werben und halten wir uniere neue Fillale jedem Inſerenten zur gefl. Benüsung 
beitens empfoblen. 





Hochachtungs voll 


Sachſe & Eomp. in Stuttgart. 
Die Annoncen-G Expedition 
Sachse & Comp. in Mannheim 


Eomptoir P. 5. 14. Borromäusjtrafe 1, WBarterre 
eınpfieblt ſich grohb. Vehörben, Anbuftriellen, Privaten :c., sur prompten Beſorgung rein. 
Vermittelung von Inierat»Autträgen jeber Art und jeden Imianges unter ben befannten 


Zeit, Mübe und Koften 


erinarenben Bedingungen. 
Differten werben obne PBroviiion oder Berechnung und unerdfinet an 
bie reip. Abreiinten prompteit expebirt. 


En 
Conc. Eentralftelle für Süddeutfchland, 


Das Gompteir befindet ſich von heute am im Fit. P 5, 14 Parterre, vi-ä-vie 
goldenen Hans und empteblen mir unber Inſtitut bem Wohlwollen eines verebrl. —* 
wie auswärtigen Publifums au Vermittlung von Lirgenichafts:An-: und Vertãufen, Var 
pachtungen und Padztungen jebweidher Art, Kapitalanlagen und Bermittlumg von Dar: 
keiben auf Hobotheten 2c., Einzug von Ausftänden für Danbeläfirmen wie Yrivaten bier 
und auswärts, Anfertigung von Scrijtlicteit en an Webörden mie Jirivaten fenlichen He 
treifs, fowie yıa Ueberjebung folder in die neueren Gpradien, unter Zuſicherung prompter 
und reeller Aus Ahrung. 

Hochachtungsavollft 


Michel u. Srschlinger. 
Tuchtigt Geidäitsagenten von auswärts, die, mo mir noch nicht vertreten, unsere 
Tertretung übernehmen wollen, mögen fh & direct an uns wenben. 


F. ®. 





je 





Derielbe übernimmt Imsernte-Auftiräge 


1 17. Anguft, Nachmittags 2 usr 


verenftaltet der 


Gefangverein in 
im Saale des Herrn 


peper 
aniel Häberle 


ein Bankett 
mis mufikalilher Unterhaltung 


NB. Während dem Bankeit wird auch hrsg. verabreicht. 
— r —— — — e — — — — — — — — 


Künftigen Sonntag, 
den 15., 16. u. 17. 


KHodfpeverer #i 
wozu freundlichſt 











FZIe: 


Montag&Dienftag 
Anguft wird Die 


* Häberle. 


NB. @6 wird während de# Kirchweibieites ein guter 12er Wein verzanft, mir 


auch für Speifen beitens geſorgt jein wird 


— — a 
Todesanzeige. 
\__ Allen Freunden, Verwandten und 
N Befannten die traurige Nachricht, dab 1 
es Gott dem Alimächtigen nefallen 


‚bat, umfere gelichte Diutter, Schwie⸗ 
) germutter und Großmutter 


 Daria Magdalena Reinert 


geb. Rommel, 

I heute Morgen um 5 be in einem 
Alter von M Jahren 3 Monaten madı 
langm Leiden ſanft in bem Sermf 
ab zurufen. 

Die Beerdigung findet Mittwoch | 

HRahmittag um 4 br ftatt. 

Um ſtilles Beileid bitten : 

KRaierälautern, den 9. Munuft 1869. 

Die traueruden Dinterblicbenen. 





en 
— — 

Donneritag, 12. Auguft 1860, Mad 

mittaad 3 hr dabier im feiner Wohnung 

läbt Herr Birrbrauer Adam Wagner aui 
langjährige Termine. in Gigentbum ver 
deigern: 

Van: Mr. 12954, 12355, 1296, 1287. 
74, Desimalen Flache mir aweittädigem 
Wobnbauie, Bierbrauerei, Vremmerei, 
Scheuer, Stall, Hof, Gartenwirtbidhaft 
nebit Gartenanlage Alles ein Banıes 
bildend und au Kaiferslautern an der 
ge He > gelegen, ſowie Plamftr. 2108 

Da. Ader mit Felſenleller 


am Pehenberg babier. 
Ferner: 
Plan:Ar. 2348, 2 Tagm. 42 Desim, 


Plan Ar. B0,. 73 Desim. Hopien: 
„ natten am Hagelaruımdb welegen. 
Diefes Anmelen, in günftiger Yage, wurde 
feiner ausgebehnten auswärtigen Kunbicalt, 


j wie auch Feiner frequenten Hauswi erbicheft 


Z 


wegen bisher mit grofem Griolge betrieben. 
Kaiserslautern, den 15. Juni 1869. 
non] Derbeimer, fol. Notär. 


> — 
Zeugniß. 

‚Für die dem Amtäbezirle ber lintetzeidh: 
neten angebörigen Gemeinden wurde tm 
Nabre 1865 ein eiierner Faſſa⸗Schrank aus 
der Werfftätte des Schloſſermeiſters Herm 
Jean Raguet in Kaiferdlautern angeichafft. 

Dieier Galla:Ehramf verdient durch feine 
faubere und folide Anstührung, feiten und 
ſichern Lerſchluß, überhaupt feine äußere und 
innere Einrichtung elle Anerkennung und ift 
ieht nach 4:jäbriger Benühung wie im An 
fang obme Mängel Die Unterseichneten ipre 
ben aus eigenem Antriebe und im öffentli: 
Sen Intereſſe ihre Anerkennung dafiir aus 

Odernbeim, den 9 5. Auguft 1969 


Der Birgermeifter, 
Schmidt, 
Der Gemeinde Finnehmer. 
6. Albredt. 
in sünmtl, existlrende 


Zeitungen werden zu 
haar —— pt 


Inserate * 


Auftrügen Rabatt. per den von 
Eugen Fort Fort in Leipzig. [B1?/,,0 


Ein Maͤdchen, 









N 7 genen hoben Lohn bei einer 
zu vermietben: 


“ dJ welches gut kochen kann und 
(ieh alle Hausarbeiten werfteht, wird 
EN 
oe amenilaniiden Familie geſucht. 
Gberjalls ein Niudermadchen. 
Näberes In der Exbed. u, 

Smei Dadzimmer bei 

Jacob Schreiner. 

Weingerftraße. 


Zahnarzt Pritzius 
ist Montag den I6. August hier im 
Karlsbe 18 Nr.7, — in Ludwig 


hafen täglich zu sprechen (nür Mon- 
tags und Dienstags nicht) [91,r 


Streng neutrale 





holländiſche Häringe 


eınpfirblt ald angenehmes Reiimiüttel 
für Gaumen aller Zonen, beionbers Mord 


und Süp. 
R. Sohle. 


Ueue holl. Häringe 


BB] bi ER. Thomas, 


Torf: Berfanf. 


500 Tauſende Torf, breiter Oualitär 
bot au verfauien 
Marl Leppla 


827,1] su Oberſchernau. 


here Rapitali 
Auszuleihen: Ki an 
pothefe. Zu erfragen bei Lehret Doffmanı 


in Kandel, 


Genähte Eorfetten, 


in größter Auswahl, und vorzügliche Hasen, 
find su ‚Fabrifprelien: 

Für inder von M fr. an, 

Kür Erwadhiene von 48 fr, an bis zus ben 
feinften Damen · oretten. 








zu baben be 
Ed Neifi, 
wohnbait Martiſtraße, im Haufe ber rau 
Wittwe Huber, ER 


Ein Juchtſtier, 


1”/, Jabre alt, gelbiarbig, gut für ale 
Gattung Sinduich sum Sprung, Wi m 
verlaufen bei 

Ja kob Ehriitmann EEE, in Kubmelle- 


Eine Schenfamme 


wird ſogleich geſucht. Durch men? bei Mr 
Erpebition d. U. au erfranen 191", 


Deutſcher Schaummein, 
von Math. Müller in Eltville um» 
Siligmäller in BWürgburg, 


0,12) bei &. Sohle. 








Warnung. 

Die Unterzeichnete warnt hermit Jeder 
mann, ihrem biahrigen Sohne Fran 
Näger auf ihren Mamen irgend (iimas ji 
borgen ober zu verfaufen, indem biejelt 
feine Sablumg mebr für ibn [eiftet. 

„gut Versiautern, den 10. Munuft 1869, 

Jäger, Dur. 


om Schiefislah bis jur !ubrigsftraße # 

ein braumer Mittel verloren gegangen 
Man bittet ben redlichen Kinder, foldyen be 
der Erpebilion b. WM. abzugeben. 





Heute Mittwoch Abend 


fettes Concert 


des 
Speyerer Schützen-Septettes 
in ber Brauerei von Derm 
Carl Schud. 


Ynfang 7 br 
Entri 6 fr 





Dirles Blatt ericheint 1a alic, aub enem nen Somitage, en 
wo,icdem Tage banımen ber „Blafatsingeiger,” ſewlt bus 
„erälziihe Sonntagsblart* als Sratiabeilagen audgrars 











— w— — 


ſätziſche Polkszeilung. 


Für bie Mebaction wrranmmworth: Jh. 





* u 





Trägerlshn 1 A. 26 fr.; im gay Bayer mit Einſchluß der 
Veftellgebägr 1 fl. 30 Fr. — In ſerait, welche durch bie gangt 
Dialz eime flarke Gerbreitung finden, merken mit 3 fr. dir 


Son werben, web foftet pieriejährli in Kaijerslautern mit | Drud und Berlag ber Buchdruderei Vh. Rohr in Kaifersloutern. | oietfpaltine Zeile berechnet, bei Gmaliger Anjeration mut 2 iv 





Nro. 19. 





Kaiferslantern, Donnerftag 12. Auguft 1869. 





* Slatferdlantern, 12. Auguſt. 


— Hr 16.5. M. tritt zu Mannheim eine 
Gonferenz von Gommiffären der Ryeinuferftanten zu: 
fammen, um gemeiniame Beflimmungen um Schuß 
ber Flſcherel am Rhein und feinen Ab: und Zuflüfien 
u treffen. Bayern wird biebei von dem Rheinſchifj⸗ 
Teörtgcommiifär Staattraih o. Weber, dem Regierungs⸗ 
director der Pfalz, M. de Lanıette, und dem Bürger: 
meijter Stubenrauc von Sonbersheim vertreten fein. 

— In Darmſtadi ift in einem zweilägigen 
Injurienprozeh, welden ber befannte Shwäger Meg 


gegen unfern Barteigenofien Fendt angeftelit hatte, | 


der erftere moraliich bingeridhtet worden, jo daß man 
bort glaubt, vr werde Scandald wegen jene Stelle 
ald Abgeordneter niederlegen müſſen 


— Die Shmeigeriihe Partei (Tölde und Ger | 


noſſen) iſt auf dem foctalıbemotratiihen Congreß in 
Eirſenach volitändig geidlagen worden; ihr Skan- 
balmaden und iht Terrorismus bat nichte genlitzt, 
fie haben ihre Abſicht, den Congreß zu ſprengen, nicht 
durchzuſezen vermocht, und es iſt nunmehr dem Con» 
greß möglich — was ihm zu gönnen it — ganz 
unter fid) die Verhandlungen jortzuführen. Uuf Die 
Behauptung Tölde's vezüglich der Subvention Bebels 
jeitens des Erfönigs Geotg erklärte Bebel : Alerdings 
jeien die Minel des Nürnberger Arbeiterbumbes nicht 
im Gntjerntejten hinreichend, um die gegenmärtige 
Agitatiom durdzufegen, und fie hätte lange nidt den 
heutigen Umfang gewonnen, wenn ihm nicht Dr, 
Ladendotf in Züri 900 Thaler aus dem Fonds 
übermiejen hätte, welchen Kinfel im Jahte 1850 
für revolutionäre Zwecke in Deutihland, unter den 
Emigranten in Amerita jammelte.e Das lei dad 
„Dieginger Geld” und er bitte, dieſe feine Rechtfertig: 
ung gegenüber den nichtswürdigen Verläumdungen 
ver Gegenpartei recht weit zu verbreiten. — Der 
Gongreh ging hierauf „mit Beratung” über Tölde 
zur Tagesoronung über. 

— Die ‚Sächſiſche Zeitung” briugt einen Brief: 
wechſel zwiſchen dem Köng von Preußen (7) und dem 
Kaiſer von Defterreich (yV vor derflatajtrophe von 
1866. Ter Brief bes erjteren lautet in feiner Haupt: 
ftelle: „Wir find jegt Beide getüſtet, um einen großen 
Feldzug unternehmen zu fünnen, Die Welt glaubt, 
wir werden und gegenfeitig befämpfen. Bemeiien 
wir, dab deulſche Fürften keinen .Brol gegenieitig 
hegen, fondern dab jie mar das Heil bes gemeins 
ſamen gem Vaterlandes anftreben, Bereinigen 
wir unjere Steeitlräfte und marſchiren mir gegen 





Der blinde Schiffer. 
(7. Frertiegumg | 
„IA gut für den Mebel, Herr,” ſprach er. „Er 
riet ordentlich bromzlich, juft wie in Dfifriesland, wenn 
die Torfbauern die Moore anzünden. — Wie ftebt's ? 
Ricts vorgejallen * Keinen Hang gemagıt, worüber ber 
Teufel fih bie Hände reibt?“ 
Die Uhr ſchlug Witternat. 


„Denn Ihr ein Stundchen Zeit habt, Diden Gamm,” | 


verfegte der Mächten, „jo begleitet mich in's Fährhaus. 
Da lommt ſchon meine Ablöſung. Ber einem Blaje 
Steifen will id Euch mirtheilen, was hier mährend 
Eurer Abweſenheit vorgefallen ij.” 

Der blinde Schiffer rich feinen Grjährten auf dem 
Eier noch sinige Worte zu und folgte dem Zollwächter 
ind nahe Fährhaus, 


5. Die Rüdlehr. 


Die Erzählungen des Aufichers am Hafen fanden in 
Diden Bamm einen {cher aufmerlſamen Zuhörer. 


unterbreen. Als dieſer michtö mehr zu berichten hatte, 
ſchloß er feine Mittheilungen mit der Frage: 

„Was Sagt Iht dazu, Olden Gamm? Hätte Ihr 
feld’ eine Schändlichkeit dem Idhmuden Jungen zuge 


traut?“ 
„Rein,“ werfegte ber Blinde „Im Traume wäre 


Er | 
börte zu, ohne ben Sprechenden ein einziges Mal zu | 


Durch dieſen Krieg mürden wir eine Neugeſtaltung 
Deutihlaudbg, dem vorhandenen Drange nad Einheit 
in den beutichen Volksſtämmen entipredhenn, herheis 
führen fönnen, indem Em. MWajeftät die jüddeutichen 
Staaten unter Ihtem Scepter vereinigen, ich dagegen 
der Hertſcher Norddeutihlands und der franzöſiſchen 
Aheinpropingen deutihen Uriprungs werben würde, 


Wäre dieſes Ziel erreicht, dann wäte Europa’s 
Shidjal in unsern Händen.“ Hierauf erfolgte von 
Wien nacftehende Antwort von Seiten rang Jo: 
ſeph's: „Als mir Em. Majefät den Vorſchlag mad: 
ten, unfere auf den Kriegefuß gebrachten Streitträite 
zu vereininen, appelirten Sıe an das Ehrgefühl 
eines deutſchen Fürften und flellten gleichzeitig bie 
Mögligfeit der Unnerion ber jübdeutichen Etaaten 
| Seitens Defterreihs im Ausſicht. Als deutſcher Fürft 
muß ich bierauf antworten, daß meine Gefilhle uub 
| Gefinnungen mir verbieten, die Bundesgenoſſen Defter- 
reichs, die Beherricer beutiger Stämme, ihrer Fürſten ⸗ 
rechte zu berauben.” Die „Sädhl. Zeitung“ bittet 
bie preuhiihe Dificidfe um ein Dementi ftatt bes zu 
befürdtenden Todiſchweigens. 
Was der Cäſarismus und das perfönlide 
Regiment in Frankteich überhaupt koſten, darüber 
gibt uns der „Happel* eine Zufammenftelung von 
Zahlen, welde die Haare zu Berge treiben muſſen. 
Im Jahre 1850 betrug das Wudget faum 1500 
Milionen, beute beträgt es etwa 2 Milliarden 400 
rilionen, d. h. alfo neunhundert Millionen mehr 
als vor 18 Jahren! Wie vertheilt ſich dieſer Meber: 
ſchuß? Auf das Minifterium des Öffentlichen Unter: 
richte fommt ein Vlus von nicht viel mehr als 13 
Niltonen; anf die öffentlihen Arbeiten ein Plus 
von nur 6 Millionen. Diefe nüglihften Ausgaben 
nehmen von jenen 900 Millionen faum 19 Milio- 
nen fort. Dagegen bezicht das kaiſerliche Hans jegt 
über 35 Millionen, während es im Jahre 1850 
nicht eriftirte. Hierbei find bie 40 und einige Mil 
onen Dotation für die failerliche Kamilie und bie 
Prinzen jelbitverftändlih nicht mit einbegriffen. Das 
Miniſterium des Innern (Capitol der Prüfelten und 
Feldhütet) foiter jegt über 232 Milionen, d. h. 96 
Millionen megr ald 1850. Das Finanzminifterium 
jeigt ein Mebr von 303 Millionen. Das friege: 
minifterium und die Marine veridlingen 652 Mils 
lionen, d. h. ein Plus von 209 Millionen u. ſ. w. 
Soldergeftalt, dab das Finanzminifterium unter bem 
Aaiſerreich 3. B. für ſich allein (mit 997 Mil.) das 
| ganıe Budget, mie es vor 40 Jahren beftand, aufs 
miegt; ꝓaß bie Finanzen, Die Armee und die Mas 





; mir ein fo verruchter Gedanle nicht gelommen’ und ber 
| fäße ih noch das Licht meiner Mugen und hätte ges 
iehen, wie Glaus feinen freund mit dem Bolgen nie: 
derſchlagt aus gemeiner Beidgier, au dann hätt’ ich's 
doch nicht geplaubt I” 

„Haltet Ihr den jungen Dann denn für unſchuldig ?* 





„Et it es!” ruf Diven Gamm, „Ah weiß «6 
dag er unſchuldig iftı” 
„Iör wihl €? Ihr der Blinde 7" 


Er ſah ernft und entihloffen aus. 

„Es iſt noch Nacht, wollt Iht ſchon aufbrechen ?* 
ſptach der Wächter, 

„le mich fichen Tag und Rocht im gleichem Rechte,“ 
verfegte der Blinde „Mein Fuß firaucelt bei hellem 
Sonnenlicht eben fo gut, wie im Hodfinfterer Nacht. Da: 


rum gibt es für mich feine günftige ober ungünftige 


Stunde, wenn ich einen wichtigen Bang vor mir habe. 


) 
ker Blüd Lenne ih Weg unb Steg, und mein Ge: 


fühl trägt mic) ebenjo wenig, alö mein Gehör." 


„Seht nicht, Mann, id babe Eile 1” 

„Ihe und Eile!” lachte der Zollauſſcher. „Seid 
unbeweibt und ohne Rind, und überall Quer eigener, 
unumfihräntter Herr!* 

„Heute nicht, Mann! Wenn id "verriätet habe, 
was ich muß, ſiehe ich wohl mieber auf eigenen Fühen.“ 

„Aber wohin treibt «8 Cuch benn in dieſem Rebel?” 


| mich nicht länger auf!" 


Der Schiffer ftand auf und griff nad; feinem Stode. ] 


mit Hufe feines Etodes fi hinabfühlend, 


lihe Winifterien im Fahre 1853 und ungefähr 200 
Milionen mehr als fümmtlihe Minifterien unter ber 
Republit, Im Jahre 1851 famen auf ben Kopf 
der Bevöllerung 40 Franken Steuern , -umier dem 
Railerreih 60 Franken ;. bie Bevölkerung hat ſich um 
Yys, das Budget um ', vermehrt. Selbſtver ſtändlich 
muß die Lage in Preußen, welches das napoleoniſche 
Frantreih nur copirt bat, eine gleiche fein Mas 
für eine weile ober folgt daraus für bie bei 
ben Völler? Gewiß nicht die, daf fie zu unfinsigen, 
ihre beiten Aräfte gegenfeitig aufreibenben Kriegen 
bie Hand bieten unb ſich von ihren Eäfaren auf bie 
Schlachthank führen laffen, ſondern baß fie vereint 
ben Urquell aller Kriege und aller Ausfangung bes 
Volles, den Cälaritmus, zu befeitigen ſuchen. Bliden 
die beiden Völler nad bem freien Bruberwolfe über 
ben Deean hinüber, bas, aller cäfariftifhen Eintich ⸗ 
tungen haar, kein Deficit im Staate kennt, feine 
Schulden contrabirt, fonbern im Gegentheil feine 
Staatsſchuld faft täglich im erftaunlihen Manfe be 
rabminbert, während bie beiden Gäfaren hüben im- 
mer mehr Millionen bebürfen und verſchlingen und 
immer mehr Schulden anbäufen, fo muß diefer co: 
loſſale Gegenſatz nur noch ein Sporn mehr für fie 
fein, dem Inſecie, deſſen Stadel fie gemeiniam und 
fei empfindbar fühlen, die Lebenbluft abzuſchneiden. 

ei vom Cäſarismus würden bie beiben Nachbar 
völfer nicht immer wie zum Sprunge anf einander 
bereit ſtehen, micht ftets bie verichiehenartigfien Mord: 
infirumente in Bereitſchaft halten um nur auf Gom- 
mando wie unvernänftige Thiere übereinander blut 
ierig berzuflürgen. Rein, in edlem Metteifer würben 
e die Künſte des Friedens treiben, die Wiſſenſchaft 
pflegen und fih in Humanität überbieten und fämen 
fie je in Maſſen zuſammen, fo wäre es gewiß nicht 
zum Smede wilden Kampfes, fonbern zu einem Feſte 
der Freunbichaft und Verbrüderung, wo ber Triumph 
über den Deipotidmus gefeiert würde. 

— Ein Barifer Gorreipondent der „Köln. Zig.“ 
berichtet von gang abionderligen Plänen, mit denen 
Raifer Napoleon fi trage. Der Raifer, ſchreibt 
er, verbirgt feiner Umgebung bie Art unb Meife 
nicht, im der er bie gegenwärtige Situation auffaht. 
Er fagt es ſelbſi, er fer feft entichloffen, bie jept nach 
großer <elbftüdermindung gemachten Zugeffändniſſe 
ehrlich burdzuführen; aber er verbehlt nit bas 
tiefe Mibtrauen, bad ihm gegen die jepige Majorität 
erfüllt. Er weit darauf hin, daß diejelben Leute, 
die noch acht Moden vorher als officielle Candida⸗ 
ten ſich mählen lieben, mit bem Eintritte in ben 


„Bott weiß es!“ fagte Olden Gamm feierlid. „Er 
fol mein Führer fein über Deiche und Gräben, durch 
Sumpf und Moor, wie er es mir immer geweſen if 
auf dem Meere im Sonnenglanz, in Sturm und Rebel” 

„Ihr habt "was wor, Diden Gamm, was Unheim ⸗ 
liches 1* 

„Mas Broged, Mann, und eben darum halten Sie 


Er ſchutielie dem Zollwächter die Hand und ging- 
Jenfeiss der Aue verſchwand er dem finnend ihm Nach · 


! Hlidenden fehr bald in der ſchweren feuchten Nebelluft. 


Diven Gamm firebte mit großer Ele vormärts. 


! Sein erftes Ziel war Dielmann's Hof im Kooge. Er 


erreichte dieſen nach laum einer halben Stunde. Wah⸗ 
send er ben breiten Deihlamım entlang ging, Iprad et 
oft laut mit fi felbft und firengte babeı fein Bebädt« 
mi an, um fid alle Borgänge beutlih zu vergegen⸗ 


mwärtigen, tie ihm von jenem Abenb ber mod erinner: 
lich waren, welden er in Geſellſchaft der Spielenven 
Dennoch folltet Ihr bie Tagesanbruch verweilen.“ | quiet vor feiner Abreife zugebtacht hatte, 


Es war noch finfter, ala er Dielmann's Hof er 
reichte. Die fiattlihen Bebäube mit ihren brei Storch⸗ 
neflerm auf den Giebeln Tagen friedlich unter ihm hin: 
ter dem Deicht, an deſſen Außenwandung bie Bran: 


dung mit hundert weißen Schaumfingern Bopfte. 


„Roth kennt kein Bebot,” ſprach er, ben Deichſteg 
„Und wenn 


neseggebenden Körper alle die Verbindlichleiten ver: 
geilen zu haben ſchienen, die fie doch gleichſam gegen 
feine Megierung eingegangen. Da er num vor allen 
Dingen die Beibehaltung feiner eigenen Berantwort- 
lichkeit als den Grundpfeiler bes Gebäudes der von 
ihm gegebenen Verſaſſung betrachte, fo werde er jer 
ber Tendenz energifh in den Meg treten, bie etwa 
mit Hilfe jener Maforität danach fireben follte, dieſe 
feine perjönlihe Berantwortlickeit in -Werfal zu 
bringen. Rad biefer Richtung hin werde er bie 
Mojorität auf das fhärffte überwachen. In einem 
Lande wie Frankreich aber könne eine folde Unge: 
wißheit, ſchon ber Stellung zum Auslande wegen, 
nicht Über Gebühr andauern, darum auch müſſe bis 
Jahres ſchluß eine Entiheidung ber Art getroffen 
fein, daß zwiſchen ihm unb ber Maejorität feinerlei 
Unklarheit mehr herrſche. Wenn fih Napoleon III. 
in biefer Weiſe in Anſpielungen gefält, bie an bie 
Lage vor dem Staatsftreicdre bes Jahres 1851 erin⸗ 
nern, verfehlt er auch nie, barauf hinzumweifen, mie 
fein gene: Uriprung und feine, Exiſtenzberechtigung 
im allgemeinen Stimmrechte liege. Handle es ſich 
alſo um eine jo ſchwere Principien-Frage — und er 
verhehlt ih burdaus ben Ernfi der Kriſis nicht —, 
fo ‚wolle er nicht mit den Manbataren der Nation, 
fonbern viel mehr mit dem Volle jelbft direkt zu 
tun haben. Debbalb auch mwürbe dann eine Art 
‚geleglichen. Staateſtreiches, d. b. ein in ber Berfaffung 
vorgefehener Appel an das allgemeine Stimmrecht 
eintreten. Berlange dies nun Rapoleon IV,, oder 
die Republik ober auch deu Grafen von Paris, fo 
fei er. bereit, ber Nation zugeben, mas fie fordere, (?) 
dba er eben fie allein für den beflimmenben Theil 
erleunen fünne; feine Miffien fei dann nit ver: 
fanden, ober es fei ihm nicht geglüdh, in gemünfähter 
Weiſe die politifhe Erziehung ber Franzoſen zu für« 
bern. Er aber molle bann bem  Balerlande ben 
höchsten. Beweis feines tief ernſſen Patriotismüs 
geben (?) 

— Nah Briefen aus Zaguayra berridt in Ber 
nezwela auf eine weite Strede bin eine veriengenbe 
Dürre. ‚In. den Öftlihen Diftriften jolen Roth und 
Elend umbeidreiblid Sein. Im ganzen SDiftrikten 
berricht. Hungersnoth in Kolge bes Waffermangels. 
Die Felbftüchte find verſengt und bie Vegetation 
audgebrannt. In den Dörfern fammeln ſich abge 
magerte Schaaren von Hungernben und Darbenden, 
in ber Hoffnung, dort leichter das Leben friften zu 
Eöunen. Wie. Hungersnoth ſtets als gefährlicher 
Borbote epidemiſcher Krankheiten auftritt, jo befürchtet 
man auch in Venezuela den Ausbruch folder Krank: 
Bons und bas um fo mehr, als das Zuſammen; 

römen ber Menſchen ben Ausbruch befhleunigen muß. 


Reueſte Rachtichten. 

Münden, 9. Aug. Zu Anfang des gegenwär ⸗ 
tigen — in Bayern eine ſtaliſtiſche Central · 
commilfion gebilbet worden, beſtehend aus Beamten 
ber einzelnen Minifterien als orbentlichen Mitalies 
dern, mit bem Vorbehalte der Ernennung von außer: 
orbentlien Mitgliebern durch den König. Wie man 
veruimmt, iſt die. legte Beitimmung diefer Tage zum 
erften Mat in Anwendung gebracht, und der befannte 
Statiftiter Kolb (alfo ein Nichtbheamter) zum außer: 
ordentlichen Mitgliede ber erwähnten Sommilfion er: 
nannt worben. — Weber die Berufung des Landtags 
ſcheint noch nichts beftimmt zu fein, doch muß ber 
Zufammenteitt — 2 ſpaleſtens bis zum 












er mie flucht, daß ich mich eutſetze, wach muß ich ihm 
vor mir haben, damit ich ihm in s Gewiſſen zeben fann.” 

Beim Eintritt bed Blinden in den Hof ſchlugen 
bie Hunde an. Ihr lautes Gebell erwedte bie Bewoh⸗ 
ner und bald warb es lebendig im Hauſe. Man ver: 
mutbete Diebe, fo felten auch damals Verbredien gegen 
das Eigenthum vorlamen, und eö lichen ſich alsbald 
drohende Stimmen hören. 

Olden Gamm blieb ruhig auf feinen Stod gelehmt 

+ fiehen. Dann erhob auch er feine Stimme, bie ſtarl 
amd Mangvoll war und weithin ſchallte. 

„Es if ein Freund, Diefmanns, der Euere Ruhe 
flört,“ ſprach er, „ber blinde Olden Gamm kommt zu: 
rüd von der jütifchen Küfe, unb muß mit Euch ſpre⸗ 
hen. Das Beben eines Menſchen ımb das Glad Bie- 
Ier hängt bavon ab.“ 

Diefe Worte wirkten wie ein Zauber. Der Blinde 
fand fofort die freunblichite Aufnahme, und es entipaun 
ſich zwiſchen dem Beſtther des Kooghofes und bem 
Schiffer eine Unterrebung, die bis zum Anbruch bes 
Tages dauerte. Muus⸗ Ohm nahm ald ſtummer Zu 
hörer ebenfalls baran Theil und gab, als Gamm ſich 
twieber entfernte, biefem bad Geleite zu Holen, wo 
Aehnliches beſprochen und ein. gleiches Reiultat erzielt 
ward. Eudlich werfügte ſich der Blinde zum Bater bes 
Grfangenen, des Todtſchlages Bezichtigten. 

Der alte Dorn litt mod immer an ben Folgen beö 


— — — — — ——— — —— — — — — — — — — ——— —— ——— —— —— — 


Ablaufe des Monats September ſtattſinden, ba ber 
Bubpetentwurf drei Monate vor Beginn bes Jahres 
ber Abgeorbnetenfammer vorgelegt werden muß. In 
den verihiebenen Minifterien wird fehr eifrig an 
Herftellung ber Landtagsvorlagen gearbeitet, 

Münden, 10. Aug Rah einer Minikerial: 
Entſchliehung fol denjenigen Lehrern, melde fib an 
der vom 31, Aug. bis 8. Septemberd. Fe. in Würze 
burg ſtattfindenden Hauptverſammlung des bayer. 
Bolksſchullervereins beiheiligen wollen, der hiezu er⸗ 
forderliche dienſtliche Utlaub von den äußeren Schul⸗ 
aufſichtsbehötden ohne iriftige Gründe nicht verſagt 
werden. 

-Miü ‚10. Aug. Der Gelandte Bayerns am 
babifen Hofe.” Frhr. v. Nieberer, ift in Urlaub hier 
eingetroffen. — Auch die biegmalige Gier abgehaltene 
Prüfung für den Ljährigen Rreimiligendienft in der 
Armee hat kein günftiges Nefultat ergeben, benn es 
mwurben von 38 jungen Leuten, melde an derſelben 
Theil nahmen, nur 18 oder 19 als „befähiat” er 
tlärt. — Bezlglih der Erridtung eines zmeiten 
Beratern sed org bat fih heute aud eine 

pufation ber Handels: und Gemwerhefammer von 
Dberbayern zu bem Hrn. Staatsminister der Juſtij, 
und hierauf aud zu jenem des Handels, begeben, 
um bie icon erwähnte BVorftelung, dab ba® neue 
Gericht feinen Sit in Münden erhalten fol, münds 
lich zu unterflügen, Beide Staatsminifter empfingen 
bie Deputation im der zuoorfommendfien Meile und 
gaben berfelben die Verſicherung, daß bie unverfenn: 
bar gewichtigen Gründe ihrer Borftelung der ein: 
gehendiien und aufmerlſamſten Prüfung unterzo- 
gen und nad Thunlichkeit Berüdfichtigung finden 
würden. 

Konflanz, 6. Aug. Seit einigen Tagen meilt 
£or. Brentano aus Chicago mit Frau und Rindern 
bei uns, freundlich verfehrend mit ihm von früher 
befreundeten Kreiſen und fie mit Mittheilungen aus 
bem reihen Schatze feiner gemachten Erfahrungen 
und ‚Schilderung mander amerifaniihen Zuſtände 
erfreuend. 

Bonn, Ein junger Dann von Hier, welder 
vor etwa 5 Jahren nach Amerika auswanderte, mo 
auch mehrere feiner Brüder ſich befinden, hatte es ver 
fäumt, ben dazu nötbigen Conſens nachzuſuchen! er 
murbe deshalb beim Eintritt feiner Erſadpflichtigkeit 
als Nefractair angelehen und in eontumaciam gegen 
ibn verfahren, Der junge Mann, melder inzwiſchen 
norbamerifoniicher Staatsbürger gemorben, alaubte 
auf Grund eines hierüber aufgeftellten Gertificats 
ungebindert feine. hiefigen Angehörigen beſuchen zu 
fönnen, zu melden Bmed er mil feiner jungen Frau 
bier eintrof. Allein die Behörde interpretirte die 
Sache anders (und unferer Anficht nach entgegen ben Ber 
flimmungen des neuerbings mit Nordbamerifa abge: 
Tchloffenen Vertrages), er wurde verhaftet, dem Be: 
zirföcommanbo zu Brühl vorgeführt und von diefem 
einem Regimente zwangsweiſe überwielen. Die vers 
fafiene junge Frau. hat die Vermittelung ber nord- 
amerifanifhen Gelandtihaft in Anſpruch genommen. 

Berlin, 11. Auguft. Die „Brovinzial:Gorres- 
pondenz” sagt: Die Neniernng Preußens forderte 
das Wiener Cabinet in unzweldeutiger Weiſe auf, 
das gefammte Bemeismaterial für bie Behauptung 
des Grafen Beuſt, Preußen vereitle Die Annäherungs: 
verſuche Defterreihs, zu veröffentlichen. — Die 


„Sreuzjtg.” hört, dab dieſes Jahr keine allgemeine 
Berufung der Brovinziallandtage ſtattfindet Nur 


getoprfen hatte. Er war völlig aelähmt und hatte in 
den Icpien Wochen bie Sprache faſt gänzlih verloren. 
Statt, verſtändlicher Worte, flich er meifteniheild nur 
unartilulirte Töne aus, fo dab er, um fih verſtaͤnd ⸗ 
lich zu maden, zur Zeichenſprache feine Zuflucht neh 
men mußte. Da ihm aber auch bies ſchwer fiel, und 
ihm überdieh jede Geläufigleit darin abaing, verhielt 
er fih am liebflen gang rubig, und ſaß oft Tage lang, 
ohne einen Zaut von ſich zu geben, 

Die Ankunft Olden Gamm's und feines Begleiters 
machte ſcheinbar gar feinen Eindrud auf den Belähm: 
ten. Erft als ber Blinde bie Angelegenheit zur Sprache 
brachte, die ihm herführte, zeigte dad Yufflammen jeir 
ner Augen, daß es in ihm gähre, Die Berührung bie: 
ſes Vorfalle, die Nennung feines Sohnes, fonnte ihn 
nicht gleichgültig bleiben laflen. Er ſuchte aber bem 
Säiffer zu bedeuten, daß er nichts davon hören wolle, 

Olten Gamm, bem als Blinden bie Beichen bes 
urderflänblih Stammelnden entgingen, kehrte ſich nicht 
daran unb jo warb ber alte Dom miber Willen ge: 
nötbigt, den Schiffer anzuhören. Je länger dieſer ſprach, 
defto aufmerljamer wurde Dom. Seine anfänglide 
Ungebulb verlor fi, er ward ruhiger und reichte zus 
legt bem Blinden mit leichtem Drud bie Hand. 

„Das iſt's, Dorn, was ich zu melden babe,” ſchloß 
Olden Gamm feine Rebe, „Unb nun fagt, zu mem 
habt Ahr Vertrauen, daß er Cuerm Glaus beifpringe 


Schlages, ber ihn am jenem fchredlichen Abende nieder⸗ | im feiner North? Mic; ſoll's nicht verdriehen, mir bie 
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die Provinziallanbtage von Hannover unb ben Elb⸗ 
berzogtgümern und ber Communallandtag bed Re 
alerungsbezirts Kaſſel jollen im September kurze 
Sitzung halten. — Die Kreuzzeilung“ melbet: Auf 
Antrag des Cultusmimiſters beim Könige ift die fo: 
fortige Berufung-einer aukerorbenttichen Provinzial: 
Synode für die evangeliihen Gemeinden des Regie 
ruugsbezirks Kaflel angeorbnet morben. 


°0.G. Paris, 10. Aug. Die in Folge eines Be— 
ſchluſſes bes Minifteriums des Innern juiammen be 
rufene Gommiffion um die auf bie „Buchbruderri 
und ben Buchhandel” bezüglichen Einrichtungen zu 
ftnbiren unb abjuändern, bat bereits geftern ihre erite 
Sigung gehalten. Allem Anſcheine nach wird eine 
Enquet eröffnet werben, wo jeber Sachverſtändige 
Vorihläge machen kann. Die wahrſcheinliche Folge 
ber Berathungen ber Eommilfion wird bie Borlage 
eines GBeieges fein, welches Seit längft gewünſchte 
Reformen, wie 4. B. die Abänderung bes $ bes 
Vreßaeſehzes, wonach bei Beitungen auch ber - Budı- 
bruder verantoortlid if, einführen wird. — Der 
Railer ‚begibt fih am 12. nad dem Lager von Cha: 
lons; 6b die Kaiſerin ibn begleiten wird, ift noch 
nicht feitnelegt. Bezüglich der Meile ber Lehlern und bes 
laiſetl. Bringen verlautet, daß ſich biefelben am 24. 
ds, Mid, über Lyon, Tonlon nah Corſiea begeben. 
Nah einem. Ausfluge nach ber Schwein kehrt ber 
Prinz hierher aurüd, mährend bie Kaiſerin ſich über 
Benedig nad dem Orient bepibt. (Leptere Reife iſt 
noch immer in Frage geftelt.) — Im September 
wirb in Brüfiel eine aroße Revue von 60,000 Dann 
ftatıfinden. Diefelbe hat Hauptfädlicd den Zwech zu 
erproben, in welcher Schnelligfeit bie beigiichen Ei: 
fenbahnen eine ‚größere Anzahl Truppen bebuls Zu: 
fammenziehung an einen Punkt, befördern fönnen. 
— Mt. Frere Drban, der belgiſche Miniſter⸗Präſi 
dent dürfte fih demnächſt nach den Byrenäenbäbern 
begeben :undb auf feiner Reiſe Maris berühren, um 
vom Raifer in einer beiondern Audienz empfangen 
zu werden — Die Königin von Spanien hat fich 
nah Trowoile begeben (nicht nach Marienbad wie 
bie „Rreuzig.” behauptet). Wor ihrer Mbreife wurde 
fie durch einen Beſuch des Kaiſers erfreut, ber über 
eine Stunde währt, — Man will hier wiſſen, daß 
nad Beenbigung der Delegationen Graf Veuſt nad 
Paris fümmt, um. fih unterwegs mit dem Kürften 
Hohenlohe und Hrn. v. Barnbähler treffen wird, — 
Die Mobil:Sarde it dis zum 2. Dftober beurlaubt 
worden, Da bie biäher flattgefundenen Uebungen jehr 
befriebigende Refultate geliefert haben — In ©. 
Cloud bat geſtern eine längere Minifterberaihung 
fattgefunden, um die Stellung zu berathen, welche 
die Regierung. gegenüber den zum Senatus Consulte 
einzubringenden Amendements einnehmen wird, — 
Jedenfalls dürfte man fi liberalen Amendemente 
faum widerlegen. — Die Duelle unter Journaliſten 
werden mwieber Mobe, — Mr. de la Bonterie vom 
Hourmal „Baris“ hat Ach im Marteille mit G. No: 
guet vom Journal „Le peuple” auf Piftolen geſchla⸗ 
gen; feiner der Herten mwurbe verwundet 

Paris, 11. Aus. Marſchall Prim ift Hier an 
gefommen und fojort nad Vichy weltergereiet. — 
Das „officielle Journal” bringt vie Ernennung der 
Präafidenten für bie Beneralrätbe. 

Paris, 11. Aus. Etnannt wurden in ben 
Generalräthen bes Bor » Departements Diivier zum 
Präfiventen, des Bogefen-Drpartements Buffet zum 








Foße wand’ u Arkhifen, wenn ich den armen Jungen 
baburd; reiten fann. Er ift unſchuldig am Tode Karl 
Diefmann’s, fo unſchuldig wie id, abrr man muß es 
den Herren vom Gericht beweiſen, fonit bleibt alles 
Reben und Betheuern frudtios,.* 

„Ja, beweiſen,“ wiederholte MüüsOhm „Man 
mufs e# betveifen! ber wie, Diden Gamm, wie? Das 
iR die Schmwierigfeit! Mär’ ich babei geweſen, fo fäh' 
er längft nicht mehr, der arme Teufel. Ich lag aber 
im Bett und ſchnarchte, Kari blieb aus, man fand ibn 
fpäter tobt am Deiche mit einem Loch im Kopfe; ich 
fage Dir, Gamm, mit einem Loche, dab es orbentlich 
eine Quft war, es anzuſehen, fo gut war's gemadht! 
Und Glaus hatte feinen Lederbeutel und dad Gelb oben: 
ein, und die Schnur hielt mein tobter Neffe — Ja 
ja, da knidte Claus ein, tie ein altes Taſchenweſſer. 
Er war rein caput, mit dem Verſtande und mit Allem. 
Und feitdem figt er. im Locht, und. alle Leute halten 
ihn für einen Todtſchläger. 'S ift ein bannig großes 
Unglüd, das Du gerade jo dumm fein mußt und blind bift !“ 

Diden Gamm Tick ben ſchwachſinnigen Mann rubig 
audreden, dann fagte er: 

„Saft uns jeht geben, Muls Dis, Dom fieht 
ein, daß ich Recht habe, und vertraut mir. Die Blind» 
beit Tann und mehr nügen, ald ſchaden.“ 


(Bortfegung folgt.) 


Micepräftbenten, bes MaineLoire-Departements Zouvet 
sum Bräfibenten und Segris zum Bicepräfibenten, 

Tlerenz. 10. Aug Die „Gorreiponbence itas 
Lienne“ plaubt zu willen, daß bie einftimmige Hals 
tung, welche von den Großmädten in Gonftantino sel 
und in Gairo angenommen wird, nahdrüdlich dazu 
beitragen wird, die Schmwierigleiten zwiſchen deiden 
Pändern auszugſeichen. Die europäiſchen Gabinette 
hätten bei diefer Gelegenheit neh dab fie fih für 
direct intereffirt halten, einen aflict pwiſchen dem 
Vicefönig von Aegypten und feinem Souverän zu 
vrerbüten. 

Florenz, 10. Aug. Die officielle Gazette fagt: 
Sobald die Vorfälle von Sebenico befannt wuren, 
haben die öfterreihilchen and italieniichen Regierun: 
gen Erklärungen gewechſelt, damit, wenn bie That 
inche genügend ermittelt wäre, die Schuldigen beftrait 
würden, Die öfterreihiiche Regierung hat außerdem 
ber italiemifähen ihr Bebanern über das befiagend: 
mertbe Creigniß ausgeſprochen. 

Madrid, 9. Aug, Abends, Geftern ſind auf dem 
Sid:Vahnhofe ſechszehn Gefangene bier augelommen, 
unter denen fünf Prieiter. Sie wurden ungeachtet 
ber Estotte von ber Menge angegriffen. Zwei Ber 
fangene wurden burd Stodihläge vermunde. Es 
eriftirt nicht eine einzige Rarliiten-Bande in gan 
Spinien. Die, milde ſich in der Provinz Soria 
gezeigt bat, hat fih in Maffe geftelt und um Bardon 
nachgeſucht. Die franzöfiiden Blätter find von Er 
zäblungen über bie Forticheitte der Rarliften und 
Über die Truppen, bie zu ihnen übergegangen mären, 
angefülltz die Mabrheit if, dad auch fein einziger 
ipaniiher Solbat zu ben Karliſten übergegangen if. 

Liffabon, 10. Aug. Die Kammer der Bairs 
bat dem Minifterium mil 25 gegen 13 Stimmen ein 
Miptrauensootum ertheilt. Die Deputirten haben 
bie der Sũdbahn · Geſellſchaft von der Regierung er 
theilte Gonceffion mit 50 gegen 46 Stimmen gebil: 
lit. — Abende. Die Auflöfung des Pinifteriums 
wird jeben Augenblid erwartet. 

New Port, 9. Aug. Pflanzer in den Südfanten 
follen für bie Einfuhr von 50,000 Kulis contrahirt 
haben. — Die Chiapas · Indianer haben einen Aufftand 
gegen den Präſidenten Yuarez gemacht. Der Bulcan 
Gotopazi ſpeit Freuer. 

New.Vork, 10. Aug. Die Blätter von New: 
VYort betrachten die Beihlagnahme der paniſchen 
Ranonenboote als einen Beweis, daß bie Regierung 
eine Politik annehmen wird, die ber Unabhängigkeit 
»uba’s günftiger ift. 


Bermifchte und locale Nachrichten. 

+ Münden. Bon den zwei Salons im Zran- 
fept des Glaspalaftes, weiche die aus Paris und Hol 
land eingeiroffenen Radjendumgen aufzunehmen ber 
ſtimmt find, if ber eine bereits eingerichtet und fo die 
Aufftelung der werthvollen Gemälde vollendet. Die 
Babl der feit Ausgabe des proviſoriſchen Gatalogs neu 
angelommenen Delgemäfbe beträgt 321. 

+ Mainz Ein Dpfer der Wiesbadener Spiclhölle 
wurde am 4. b, früh am einem Baume eines wenig 
betretenen Bebüfches an der Strabe unfered Bemein: 
beborfed Zahlbad erhängt geſunden. In einer ber 
Taſchen den an einem Studchen Packſchnur baumeln: 
den gut gelleibeten Leiche fanden fih auf der Rüdfeite 
eines preußiſchen Stewerzeitels die mit Bleiftift gefchrie: 
benen Worte: „Am 30. Juli verſpielte ih im Mies: 
baden mein ganzes Geld. Sch wohne im Berlin und 
hinterlafle dort eime Frau und vier Rinder im größ: 
ten Elend.” Der Unglüdlihe gehörte dem Kaufmanns 
fiande an, 

+ Am 5. dB. früh 5 Uhr wurbe ber wegen Dop- 
pelmorbes dom Barifer Affiienbofe zum Tode verun 
theilte Peter Comble auf bem Place de la Roquette 
hingerichtet. Derfelbe farb fehr gefaßt, ine zahllofe 
Menſchenmenge hatte fich eingefunden, um bem blu 
tigen Schaufpiele anzuwohnen. Ale Nachtſchwärmer 
und Schwärmerinnen ber Boulevarbs waren gelommen, 
@s war kein erquidlicher Anblid, . 

+ Marfori, der berüdtigte Intendant der Er: 
Königin von Spanien, ber fid feit einiger Zeit in 
Genf niedergelaffen, fol, wie ber „SFigaro” wiſſen mi, 
allen Ernſtes daran benlen, in ein Trappifien:ftlofter 
zu geben. Vielleicht will er fich durch das Geläbbe 
des Schweigens binden, nicht zu verrathen, was er 
am beften über das ſpaniſche Hofleben wiſſen muß- 

f @in reicher Partieulier hat jüngk ın London 
bad Zeitliche gefegnet und fein großes, mehrere Millio⸗ 
nen betragendes Vermögen der Miß B. vermacht. Die 
Geridptöperfonen ftellten fi ber Dame tor, um bie 
Empfangsbefcheinigung bed Legats zu etwirlen; doch 
wu ihrem proben Erftaunen erflärt fie, den GErblaffer 
nit zu lennen. Doc, füpt fie nad einiger Ueber 
legung hinzu, führen Sie mich zu ihm Kin. Bei ber 
Leiche angelommen, wird deren Untlig aufgebedt, und 
Dig D. Rößt einen Schrei ber Föchften Ueherraihung 
aus. Ich kenne ihn, fagte fie, das ift der Hert, ber 





verfolgt und felbft Berſe auf meine Rafe gemacht hat. | 
Im Hyde Park und Govent: Barden mar er immer vor ſchri 


mir ın Hertrahtungen verfunfen. Bei der Eröffnung 
ber Bapiere des Verſtorbenen fand man wirklich mehrere 
Epifteln zu Ohren ber hübſchen Naſe und mehr als 
fünfzig Entwürfe verielven ale Profil ober en face, 
Das Teftament Übrigens ſhloß mit folgenden Wor: 
ten: „IH bitte Mib B, die Uebermachung meines 
ganzen Vermögens amunehmen, zu gering noch gegen 
die unausipredlihen Befühle, bie mir mührend breier 
Jahre die Betrachtung Ihrer Perſon, namentlih Ihrer 
wunbervollen Raie verſchafft har!“ — Miß 8. hat 
angenommen, 

+ Das Univerfitätsgericht won Edinburgh hat 
bie Juma triculitung von Damen “zum Studrum ber 
Mediein unter ber Bedingung autgebeilen, bak ihre 
Unterweifung in befonderen Glaffen erfolge. Die Zu: 
fimmung bes Senates und des Ranzlers iſt erforder 
lich, um bielem Beſchluſſe Geſehestcaft zu verleihen, 
doch glaubt der „Scotöman“, daß biefelbe ohne weitere 
Schwierigleit erfolgen werde. 

+ (Ein Rieſenmuaſitfe Wir aus den neuer 
fen amerikaniſchen Zeitungen erfihtlih if, gedenken 
die Bewohner von Philadelphia ein Maſilfeſt zu hal: 
ten, dem gegenüber das Boftoner „Friedendfen“ als 
winzig eriheinen fol. Am 4. Juli 1876, dem bun« 
dertiten Jahrestage dir Unterzeichnung ber Unabhängig: 
feitserflärung, Fol wimlicd ein Rieſenmuſitfeſt gefeiert 
werden, ju dem man ein bejonderes Gebäude zu errich ⸗ 
tem gebenkt, meldes 100,000 Zuſchauet und 12,000 
Mufiter zu jafjen vermag. 

T (Boldregenjamen) mwurbe ſchon früher ala 
giftig bezeichnet: Im Gafgel Workäpufe hatten nad 
einer Mitheilung des Dr, Graham ſechszehn gefunde 
Shulmäbden im Alter von 3—12 Yahren den Su 
men vom Bolbregen gegeſſen. Es Meilten ſich bald 
Erbrehen, Angſt, ſchneller und ſchwacher Puls, Leib- 
ſchmetzen, Budungen der Gefihtämusteln, Rollen ber 
Augen, Kite und Neigung zum Schlafen ein. Es 
wurden Brecgmittel gereicht und Sal aialgeiſt unter die 
Naſe gehalten. Nah zweitägiger Milchdiät konnten 
die Kinder aus der Behandlung entlafjen werden. Wir 
machen Eltern daher aufmerliam, die Samen des Golb: 
regenbaumts den Heinen Rindern mit zum Spielen zu 
neben. j 

+ Bei der ärmeren weiblichen Beböllerung in 
Franfreih fallen die Ropftüher auf, die jept bei wei: 
tem häufiger als ſonſt getragen - werben. Diefe Mode 
bat einfach, ihren Grund darin, bab bie armen Mäd- 
hen und Frauen ihr eigenes Haar zu Silber madıen, 
Es wird Schr gut bezahli, denn da bie gegenwärtigen 
Modehaartrachten der vornehmen und Halbivelt fehr 
viel Haar verlangen, fo if daſſelbe hoch im Preis ge- 
fliegen. Roc im vorigen Jahre foflete die Unze Haar 
nur 1 Franlen 50 Gentimes im Durchſchnut; jeht if 
das Haar ſchon fo theuet geworben, daß basfelbe Duanı 
tum 4 Franes 50 Gentimes fofte, Das Haar für 
einen modiſchen Kopſputz muß wenigſtens 50 Genti: 
meters lang fein, für jede Vermthruag der Länge um 
5 Gentimeter& toird 1 Franken mehr beyaplt. 

r Ms ein Mittel, Pierde im Sommer gegen Flie 
genſtiche zu Ihügen, wird der Stinffand (Assa fontida) 
bezeichnet. Man ldfe dadon 16 Grm in einem Blafe 
DWeineffig auf und waſche damit die am meiſten den 
Wliegenftihen ausgefehten Rörperfiellen mittelt eines 
Schwammes. 





DOandel uud Juduſtrie. 

Frautfurt, 12. Auguſt. Der beutigt Heue und Stroh: 
martt mar gut befahren. Jr per Cir. 2fl. 186 le, Stroh 
ger Gr, fl. 120 fr. Butter 1, Owal, 2. Pie, 42-43 I. 
Qual. 40--42 fr, Bappenbutter das Blend im (enter 
3 fr. ler das Hundert 2 fl, Kartoffeln 200 Zolid. 3 fl. 
Einmachzurfen bad Dumbert 42 fr. 

* xramffurı, 11. Auzuf, 6%, Ubt Mbenbs, Grebit 290 
—298 brj., Staatäbahn KIN, ber, Pombarden 266! /,— 
5°, brr,, Ghaligier 257°, bey Mnerilaner BB"/,, bey Gebr 
feit auf Hödere auswärtige Mötirmmgen, 

Homburg, Ärkchiereis, red» md Fleüchtare som 
11. Auzuſt. — Walzen GM, I6 m Kern d MLälkk 
Spelitern — dh—fr. Spelz IM. fr. Berfledrribine 
ht, Haier 0. Att MUcfrucht AM Sf 
Erbien — fett Biden — A. — fr. kinſen — a itt. 
Kariefſelun — A, 56 fr. Ein Kombred von 6 Piunb 22 
fr, von 4 Bkb, Ih fr., von 2 Pie. 8 fr. Das Baar Mede 
u 9 Korb 2 fr. Butter BO fr. Auhfleiih 1. Dual, per Pib, 
8 fr, 2. Qual. 16 fr; Kalbfleif 12 fr; Hammelfleiig 16 
fr. und Sameinefleiih 16 fr. 


* Das II. Pfälzifge Bundesſchießen 
IV 


* Raiferölautern, 11. Aug. Huch der dritte 
Zag bes Bundesichiehens hatte mit höchſt ungünſtiger, 
ſtürmiſcher und reaneriſcher Witterung zu kämpfen, 
fo daß man eine gewiſſe Berftimmung der Schüben 
beareiflih finden wird ; wenn bas bischen en, 
Trinten und Plaubern nicht wäre, Bönnte man in 
Mianthropie verfallen; doch der friide Sinn der 
Piälger, der Schügen, verwindet am Ende auch biefe 
Eituation, 

Bei dem heute fattgefundenen Shüpentage 





mid drei Jahre hindurch mit’ feinen Bunftbepeigungen | waren 17: Vereine vertreten. 


Herr Bolien eröffnete bie Verfammlung und 
1t zum eriten Gegenſtand ber Taneßordnung, 
indem er bie Minheilung machte, dab ſich die Mit: 
glieberzahl des Pfälz. Schüßenbundes um 125 ver 
mehrt habe und ſonach ber Bund dermalen 548 
Mitglieder zähle Qertä wutde dann bie Trage 
discutirt: wo das LIT, Walziſche Bundesihiehen ab: 
zubalten ſei, und erflärten ſich die. NReuftadter 
Schügen (unter Vorbehalt ber Ermittlung eines ge 
eigneten Schießplages in ihrer Stabt) hiefür bereit, 
Das nächte Feſt fol ftatutengemäß im Jahre 1871 ftatt« 
finden, jedoch bleidt es dem Ausſchuſſe undbenonmmen, 
unothigenfalls eine ſparere Abhaltung zu verfügen. 

Bei dem III, Feſt⸗Vantken ergriff zuerſt Herr 
Brofeffor (und Schügenmeifter) Höhl aus Speyer 
das Wort, Derielbe erflärt, das in einem Aufrufe 
für das diesjährige Feſt erwähnt worden jei, wie hei 
den großen en in Frankfurt, Beemen, Wien ıc. 
die patriotifche Weihe durch bie Feftgaben erzielt 
worden jei, Schügen-, Sänger: und Turnvereine hät 
ten mit Privaten gemetteifert in ihren Spenden und 
menn man bei bem II. Pfälz Bandesihießen ben 
Baben-Tempel betrete, fo poche jedem Schlügen das 
Herz vor Freude und Hoffnung. Er bringe bebhalb 
den eriten Toaſt heute auf bie Spender der 
Ehrengaben (Stürmiher Beifall.) 

Herr Dber-Profsratoe Winter aus Frank 
fuer ergriff ipäter das Wort und erflärte es nur 
ale eine Pflicht, dah ne Fremden Gäſte für die 
freundliche, herzliche Aufnahme, die fie in Kaiſerslau⸗ 
tern gefunden, ber Feſt⸗Stadt eim Lebehoch bringen, 
worin unſere geehrten Säfte mit Jubel einftimmten. 

Herr Tb. Hornig aus Neuftadt a. b. 9. 
erflärt ih eiuperfianden mit Luthers Eräftigen Wor« 
ten: „Thu's Maul auf! — Tritt feit auf! — Hör’ 
bald auf!” und bringt dem Gomite des Il. Brälz. 
Bunbesihiebens ein dreifaches Hoch aus. 

Herr Chr. Zinw, von bier, berührte in feiner 
Beantwortung der vorhergegangenen Toafte, dab die 
durch die Ungunſt bes Wetters total mangelnde Heft: 
flimmung, durch den Eifer und bie Ausdauer ber 
Shütengäfte vollftändig paralgfirtiei und bringt brei 
Hochs auf die Gäfte, worauf Here Prof. Höhl aus 
Speyer antwortete; 

Trotz Weiter, Sturm und Graus; 
Wir halten treu und redli aus!" 
welchen Worten lang anbaltenber Beiall folgte. 

Shließlih brachte noh Herr Dber-Brofurator 
Winter aus Frankfurt a, M, den Shüpen« 
Schweflern ein mohlverbientes Hoch! 

Da wir gerade an dem Gapitel „Schügen-Schmes 
fern“ find, fo bürfte es doch mande, der zu Haufe 
gebliebenen „Schweitern” Intereffiren, zu erfahren, 
wie die betreffenden Schutzen · Brüder geipeift haben, 
und lafien wir fonad (als Lildenbüßer) Die Menu’s*) 
ber Banfette vom 2. und 3. Feſtiage folgen: 1) 
Reid-Suppe, Rocftbraten und Rortoffeln, Rothktaui 
mit Bratwurft, Kohltaben mit Junge, Rehragout mit 
Maccaroni, Weiibhahn mit Salat, Gompot, Defiert. 
2) RrebSuppe, Rindfleiſch mit Beilagen, Blumen: 
fohl und Vaſtelchen, Bahnen und Hammelſchlegel, 
Hecht und Kartoffeln, Gans und Salat, Deffert. 

Auf der Standkehrfheibe errangen ſich heute 
Beer die Herren: 6) Knecht aus St. Ballen (ver: 
ſelbe hat bereits einen Becher von ber Felblehrſcheibe); 
7) a. Eiiele aus Ludwigshafen; 8) J Schmitt 
aus Epeyer; 9) Beib, Bäder, aus Neuftadt und 
10) Zubmig Kern aus Speyer. 

‚Auf ber Feldkehrſcheibe bie Herren: 18) 
Kilber aus Garlsruhe; 14) 9. Fifher aus Neu 
ftabt a. d. 9.; 15) F. Lattner ans Mühlburg; 
16) 3. ®. Manz aus Brudfal; 17) H. Münb- 
ler aus Frankenthal: 18) Jean Wernz aus Er— 
poſzheim und 19) Joh. Bad aus Frankenthal. 

Das heutige Schiefiergebniß war: Muf Feld 4,651, 
Stand 3,089 und Auflegſcheibe 274, zufammen 
8,014 Shüffe. 

Das verlegte Feuerwerk wurbe unter namhaften 
Zudranse abgebrannt, und war, obwohl einfach, do 
von entiprechender Wirkung. 

So ſchloß ber dritte Tag des Schiehens und 
fehen jegt wohl bie Shatzen⸗Schweſtern dem 
morgigen Abend, dem Schützen⸗Feſtballe“, als bem 
widtigften Momente des ganzen Feſtes mit Span 
nung entgegen. 

" Soeben, bei Schluß bs. Bl. erfahren wir, daf 
ber erite Becher »ines hiefigen Schüpen von Hrn. A. 
Rroeber auf Feld errungen wurbe. 

*) „Menu, wae beißt 3309" jrug ein bieder Schütz ⸗ 
and A-bon, ber neben md fah. Der betreffende Schũde 
verftamd den Sinn fevenfans Fo qui als wir und wirb bie 
Semetkung bier mwe erwähnt, wir daertig es if, bei einem 
beutfchenm Zefle brrariige fremte Worte zu gebraurben, 
Hotte das Wort: „Speijefarte" mict Mm 3 ertüde ?” 

“ tion. 


© Su unferm gefrigen Pride Ih 
m unferm em Berichte leſt man: 10) Michael 
Seltjam anflaltı I. Senjen. — * 


1. Pfälziſches Bundesſchießen. 


Sur er abme Nm: is 8 zum Feſtball find berechtiat 
Alle eber von Gaben zum Breisfchi ießen. 


Danksagung. 


‚ir bie vielen Beweiſe von Theil: 


Be der Beerdigung unferer geliebten Die Quartiergeber. 
) Diutter, Schwiegermutter und Groß: A er ittöfarten werben im Vaufe des Tages vertbeilt. Sollte Ira Jemand, 
— * ee ru u zu ner IA —— erhalten, jo Yyiz 
Rt ‘ e ulmann Weber q amiren iu wollen. 
Maria Magdalena Reinert an wnb Wiitaliener dep Tr EN 
{ geb, Rommel, Ebenjo die Inhaber einer yetfarte a fl. 1. 45 fr. 
‚drüden wir Bierbeirh unſeren tiefne: Alle übrigen die den (yeitball befuchen — aben d agenen eine Eintritts- 
Nühlteflen Dan? aub. 12. Huguft 1868. Farte gegen Vergütung von einem Ölulben — eber, Kae, „pi Iöfen. 
B Die ranernden Ointerbliebenen. 8 Eentral:Eomite. 





Bierbrauerei Orth. 


SE Sente Donnerftag den 12, Auguft IE 


Vocal- und . Sujtrumental» Concert 


Der Neubau 
eined Thurmes bei ber protelantiichen Kirche 
su Hodipeyer foll auf dem Submiliionswege 
vergeben werben. 





i i Rs r 

L. Abbrude Orte Mauren und — von der Geſellſchaft Meichel, 4 Damen, 3 Herren. 
Steinbanerarbeiten . - - - 20. 54. unter Mitwirkung bes 2* Hertn Tb. Aröger. 

2. Immerannsarbeiten —— BR — Auſaug 7 Uhr. — 

3. Daddererarbeiten . 4.3 

4. — — —* * * Den Empfang des Neueſten in 

5. Edlojiera em. TF . 

8 @iefrabeim . U 2 U. ER zig, Seide- und Fantafie-Hüten 

— = | Beehre m eye anzuzeigen, und bringe biemit mein wieder aufs Meichhaftigfte 


Summa 40. — 
Die Submiffionen find längftens bis 23. 
ds, Mts., Vormittags 9 ihr, und zwar vers 
fdhlofen, bei dem a — 
fpener einzureichen, mit der Aufichrift 
militon auf den Tburmbau zu Hodripener 
Dan werben jobann eröffnet und bie 
rbeit 
Pläne, Koſtenanſchlag und Bebingnißheit | 
können auf ber Vürgermeifterei eingeleben 
merben. 
Hodipeyer, den 9. Auguft 1869. 
Das Bürgermeifteramt. 
Fr, Diemer. or, | 


Haus⸗Vermiethung. 


Donnerſtag, den 19. Auguft 


1899, des Nachmittags 2 2 tibr zu 
Panditubl, läßt Frau NRito⸗ 
(aus Ballmann Wittwe ibr 


am DMarktplabe bafelbit nelegenes Hohnbaus, 
Hinterarbäude mit Stall und Hofraum, ne 
ben riedrich Orth und Garl gellbab, worin 
bis jeht mit beitem Eriolge Wirtbichaft be: 
trieben wird, wegen Lobnituweränderumg | 
auf mehrere Jahre unter günftigen Bebing: 
ungen im Haufe ſelbſt vermictben. 
Sandftuhl, den 11. Auguſt IBRB, 
Wortbuber, fal, Motär. 


ger in empfeblende 
ir Ag — —* mir, ein ya 
dab ich durch Anfchaffung eines 


16 Publikum darauf auimerfiam zu maden, 


t 
able 


Dutes * 
Raiferslautern, im Auguft 1860. 


Friedrich Morn. 
WAL vorm. %. Korn. 


In meinem 1 vis-hrie dem Gaft Krämer, jomwie auf dem Bolfenlape beim 


TTS chüsengläfer 


mit fein bemaltem Dredel zum Andenfen an bad 


2 »Pfälzifde Bundesſchießen 
ME sic empichle ich außer meinem 


'Porzellan-, Steingut- und Glaswaaren-Gefhäfte 


noch mein Lager in 








[Bart 


— — — —— 
J—— Dualität j | 


ubgelogerten Reichard ſchen Cigarten. 
Ungariſches Mehl, 
Blum⸗ und Schwingmebl, 


t beftens 
emnpfichl | 


— —— Bo 





.44 


Bil d vorräthig in Ph. Rohr’s Buchhandlung in Kailerslautern. 
um — _ Ilustrirter Familienkalender für 1870. Vena ** sen 
beilage und einem vollftändigen Handatlas als Gratis: Prämie. 1. 1°, Preis 14 fr. 





Näheres in ber Bi 
vedition d- BL. 


| Scheibel’s Salon 
Elterun zur Vachricht. in Kaiſerslautern auf dem Volksplatz 


re Oro mechaniſches miſches Welt Theater, 


in — — — u Mi 
erfundenen eleftro:motorijcdhen h 
Zahmbalsbänder, & Garn 45 | ee —— — Beier, ua Gehenter 
erpfeble ich mit Wergmünen für ; ü R lic 3 gro ße H aupt— V orſtel lungen. 
Grfte  Rasmittant 3 br, weite 5 Uhr, dritte Abends B Ubr. 
J 
\ 








nende Kinder, dem diejelben haben des MA 

— . bere beiagen die Anschlag: und Austragzettel. 

ſich nicht b i Toͤchterchen, fort: 

bein au) bei fremden Minden In unferer | MP” Der Schauplah ift fin ber aroßen Blechbude sete ' 
. Scheibel, Mechaniket. 


Gegend, für bie ich diefelben verfchrieb, auf's 
Deutfcher Schaummein, | Yerik. Vulßau · Del 


werrlichite bemährt. 
Dornholzhauſen a. — Lahn. 
E. Stamm. 
von Matb. Müller im Eltville und zeſtes und billigftes erg empfiehlt 
Siligmüller in Bürsburg, p 
90,12) si &. Hohe. |.) I Soble. 
Fall- 


Epileptische Krämpfe .... 


heilt der Sperialarzt f. Epilepsie 
Dr. ©. Killirchh ın Ierlin, jetzt 


Mittelstrasse No,6, Aumärtige 


Nur allein ädt zu — durch das 
Weneralderot bei Th. Brugier in 
Kariörube, Kronenftrahe Nr. 19 
und in ben Niederlagen in Raiferöfautern 

bei Carl Hohle, 


— Käſe 


à 100 Stũck 2 
von IM bis 00 © 











Zu vermietben: 


Im oberen Stode eu Logis; bis 


30 fr., in Verpadung zn Sm2] * — Theobald, Bäder. 
4 


Mebimer, 
Käle-tabrifant in Main. 





briefich, Schon ilber 100 geheilt, (üw2 


Wr] 


Kin gotdenes Medaillon 


der molle solches 
verlorcu. Beeinung In rer 
vohhlen d. BI. abgeben. 








tüchtiget Malcinenführer 


wird gegen ſehr guten Lobn als 
einer Dampe reſchmaſchine geſucht. 


Neue holl. Häringe 


eu; BB] bei €. M. Thomas. 
mindt tiche M ‘ ; 2 
erthett mäbere Mustunft Dr gene, ode, 3u vermiethen: 
nom in Bettenhbauien, $ Senne Eine Wohnung mit a ee Kücde x. 


mweiler. eter Emig. 


m 9, — m im —8— 
am Buffet ein uner irn 
mit jtarfem Stod verwedhfelt ba pr r 
— ber Erpebition Le gegen —* 
lohnung abgegeben — 












— — — vorm‘, 
f tern rü 
Derloren! ner lieber 
steber, 
füttert mit Ichmwarger Sehe 
und eine fogenannte Beid- 
ta wi giaepun Sünb 
= en. Der finder, melder 
Ye Soden in ia ber Grpebition 


b. . abg abgibt, erhält eine deht gute Wr 
lobhnung. 








Auszuqg 
aus ben Givilftands-Reniftern der Stan 
Railerslautern v. 20.—31. Juli 1869 
Geborene: 
21.&0a, I. ». Heinrich Bott, 
Barbara Deidnann db. (€, 
A. Peter, &. v. d. led. Gatbarine Müller 
aus Weiler bach 
21. Heinrich, ©. w. Heinrib Haper, Babe 
wart u. Dorothea Wuſt d. €. 
22. Elüabeibe, T. vo. Franı Faulſſich 
u. Philippine Dickes d, E 
23. Nuliame, 7. v. Georg Kollmanniperne 
Dürer u. Yuliane Raquet d, &. 
Bes 


2, Anna, 7. v. Philipp Mebdling, 
ſmied u. Catharine Yung db. €, 

34 Conrad, | anerf, Rmillinge vo. Deinriä 
Garoline, | Wensel, Schreiner u. bie 
Gatbarine Müller von Elmftein. 

Eduard, © 


Tagner up 


v Adam WNehger, Yocomaelis 
führer u. Barbara Stubn db. €. 

23. Sophie, T. v. Wilhelm Hirtb, Schufte 
u. Sophie Reidbert d. E 


25. Daniel, S. ». Heinrich Engelöficder, 
Bremier u Elijaber be Reger db, €. 
2. Jatob. ©, v, Tavid Blinn, Handelt 


mann u. Ottilie Sein db. E. 

3. Jafob Karl, ©. v. Karl Weisinann, Fe 
brifarbeiter u. @va Soft d. &, 

6. Anna Maria, T. dv. Jacob Schmitt 
Steinbauer u. Sufanne Schaum d. €. 

Zi. Heinrich, ©. v. Jakob PBurgel, Yabrif 
arbeiter u. Susanne Boll d. €. 

277. Genriette, T. v. Garl Beder, Schneide 
uw. Anna M. Werle d. €, 

77, Jolepb Ludwig. ©. ». Johann Jol. hodmis 
Diel, Gerichtsbote u. ofephine Weber db. E 

8, Pouise, T. d. Jobann Krämer, Schufle 

u. Margaretbe Lukas db. €. 

‚Garoline, T. v. Garl Georg Tbielmann 

Kürshner u. Bhilippine Ortb d. E. 
28, Mapdalene, 7. o. Auguft Möbel, Giger 
renmacher u. Mandalene Röhl d. E, 
29, Ana, amerf. T. vw. Wilolaus Wege 
Schreiner u. d. led, Gatbarine You 
von Schallodenbach. 

. Carl. S, d. Jakod Hoffmann 
u. Eltſabethe Jung d. & 

23, Anna Warla, T. vo. Daniel Klein, 
der u. Iafobine Gludenbiel d. G 
29. Franz Rudolph, ©. v. Ernit Ibomes, 

aftiwirtb u. Anna IR. Chr. Thomas d. € 
. Hile Aıma Garolite, T. vo. Pb. Heinrich 
Schud, Rauimann u. Magd. Sufanne 
Sawan b € 
Garl, 5. v,d. dabier verft. Maurer Syatob 
Elan u. Anna Era Man d. €, 
31.Nola, 7. v. franı Köop, Schreiner mb 
Rola Peible d. €. 
Getrante: 
u Heincih Stahl, Veinenmweber u. 
roline Louiſe Barthel. 
u. ee @erbes, Küfer unb (Fila: 


24. —— , Tagner und Gatbarinr 
U, Andread Diüller, Blerbrauer und (a: 


tbarine Ruby. 
31. Vbilipp Heil, Tagner u, Henriette Sprenger. 
@eftorbene: 






Maum 


Tr 





a 


22. Beier Schneider, 51 9. a, Gaftwirtk, 
&bem. vo. Vbilippine Hafemanı, 

3. Chriſtlan MBablinger, 9 M. a, S. m 
Jakod Madlinger, Conbulteur. 

5, Valentin Seibert, 49 4. a, Aubrmasa, 

Ehem. v. PRbilıppine Heb, 

Heinrich Schuff, 2M. 98T. a, & von 

yeinrih Schuff, Schreiber. , 

». Daniel 
Scanf, Tagner. 


aniel Schant, 8 T. a. ©, 
77. Gatbarıne Denn, 0 3. a, Wittwe vr. 
dabier verit, Boitillom Natob Rint. 
27. Franz Stahl, 3 M.8 Z, a, &, von MT 
ieb. Anna Maria Staß. 
2, Otto Fram Höfer, 2? I. 2M. a. ©.» 
Aliibelm öfter, Paber. 
Sara Höh, TM.a., T. o. Simon Abrat- 
&ök, Haufmanı. 
a. Amalie Wilbelmine Altmayer, 1 M. 6 
T.a., T. ». Deinridh Mlimaner, Schreiner 


30, Barbara Schuff. IIM. a., T. 9. d. ie. 
Elija hethe Schuij. 

. Milbeim Beer, IM. 6 T. a., © v. 
Wlhelm Weber, Schuſier 


——— Cours vom 11. Auguſi. 


Ib-@orten. fl. fr. 
—88 —— 145 
———— 192 8% 
wiſtoͤlen 858 
Doppelt „0 IB EM 
Hände f 10 . | 9 54 
ers ——— 53739 
Derentenftüde 22:0, 
Sir Sovereignb. . . 11 36 ta 
—— .. 195158 
Dokard in Gold ., . 2338 
Disconte 3'/,%, @. 





 Pabılde —— 


* Din 6 erfdpeint. vastie, ausgenommen — 
Qlatat: A er,* bowie u 





bagegen der „ 
Kit i —“ als @ratishe Hagen andgente j 


jerteljägrfic in Ratierslamtern mit | Drudunberlag ber Busorudiee I Hohe in Rairtauten. 


Nro, 193. 










— 


“ueberfict der Tägesereigniffe, 
) * Raiferölantern, 13. Auguft. 

— Die erfte Beneralverfammiung des bayer 
iſchen Arhitetlen: u. Ingenieur:Bereines 
wirb in bed Monats Auqguſt in Münden 
abgehalten werben, 

— Aus Regensburg wird berictet, dab der 
Biſchof von Regensburg einen Erlaß vom 4. b&. 
ausgeben ließ, nad welchem alle Difirikteinfpectoren 
der Schulen von nun an Schuldekane heihen iollen, 
im —— daß auch die andern Biigäfe ven glei 





—ã un. * V im gan — bu Bauern mit —— 
acbũht 14. * * * bare bin * 
eime — 


Sieht Zelle bene —— bei 


—— bie Rebartiön — —́— — - Mer 





a Sailer Sen — A 3 " 












Vreclamation Br bat, in welcher einem pre 


ale we Ober: Rechnim tammer?" Kerner die 
ber einen enger einliefert, 3000 Franca, —— 


| Gemeinde, Kreide und Bezirks —— m Geiſte 
und bem, einen bloßen Briganten gefangen | der Selöfvermaltung nad den Wunſchen ber Nation, 
iu, 200 nes in Gold augefagt werben. bie meiner Meinung nad nidt von einem Minifte 

rbereitungen, weiche man in Kon⸗ rium Eulenburg zu erwarten find. Daffelbe gilt von 
— — Empfang der Raiferin von Frank J einem freifinnigen Schulgefeg aus der and des 
reich trifft, find großartig. So läft der Sultan ge |-Herm von Müßler. Garnot fagte mit Neht: „Die 
aenwärtig in Paris allein für 15,000 Pfund Sters | ze. Moftimmung ift ohne Sean * 





ling Silberzeug ankaufen, um das welches für ben Gefahr und ohne Freiheit eine Lüge.” Und mas iſt 
Dienft der Railerin beftimmt if, zu vervollftändigen. | aus Art. 27 geworben: „Jeder P —*8 Recht, 
2000 Pfund Sterling erhielt Naum, der Director durch Wort, Schrift und Drud Pan einung frei 


des conftantinopolitaniidhen Theaters, damit er einen ! zu äußern“, wenn wir ihm bie Moffe ber . fo 


thum werben Monat früher (ee ſpielt nicht während ber Sommer: | Heintihen Brekverfolgungen ent ftelen? Dürfen 

“- Die „Bton. &orr.“ ſchreibt: Ein tr ifärs zeit), alfo während ber Anweſenheit ver Kaiſerin die | wir ſchreiben, was felbft in Paris erlaubt nt a 
Blatt bat j über einen angeblichen Briefmerhfel | Sehfion eröffne. Der Bicefönig will fi bei ber Er: | wagt ed nit, die Geſchworenen über zn 
berichtet, ‘welder zwifchen dem König ‚von Preußen | öffnung ber Suez Canals ebenfalls in feinem ganzen | urtheilen zu iaſſen, was ja in ——— * 


er dem Kaifer Franz Yoleph fur; vor Ausdruch 
bed Krieges von 1866 durch Bermittlung des Hrn. 

Gablenz ftattgefunden haben fol. Diele Nachricht 
m voljtändig erfunden. Hr. v. Gablenz hat feine 
derartige enz vermittelt und Briefe mit dem 
bort a benen * ſind niemals zwiſchen den 
beiben: Furſten gewechſelt worden. 

— In Brag iſt am 9. d. eine Strile (Arbeits: 
eunftellumg) der und Druder ausgebroden. — 
Grund defjelben iſt die Forderung einer Lohnerhohung 
—3 zwei Drudereien fanden tumultuariiche Borgänge 

att. Mehrere Seper, — der Führer der Be 
wegung wurben verbaffe 
— € wirb officiell Vena. dap Serbien 
mit Defterreid-Ungarn einen Deierteur Aus 
tüferungd-Bertrag abgeihlofien habe. Die Deferteure 
werben nad) wie vor nicht ausgeliefert, nur Das Ara: 
Vermögen wird ber fremden Regierung zurück 
9 
— Gegen den Herzog von Modena wurde am 
6. da. vor dem Gerichtshoſe von Senna mieber in 


Broceh verhanbelt. er waren einige politiſche 
—— die — zog im Jahre 1859 bei 
feiner Flucht ans Modena mit ſich genommen und 


in Mantua und Pabua wieder eingeiperrt hatte. 
Diefelben verlangten eine Entſchädigung, die ihnen 
von dem Tribunal von Maffa-Garrara in erfter Fur 
ftanz auch zugeſprochen wurbe. Das Genueſer Ger 
riöt, weldes auf Berufung des Herzogs in zweiter 
Inſtanz zu entſcheiden hatte, beftätigte das erſtgericht 
liche Uetbeil in allen feinen Qunften. 

— Bemürhlice Zuſtünde herrſchen wieder im 
Süd-Ftalien; die Brigandage nimmt allerorten 
überband, weßhalb ber General Pallavicini, der be 
fannte Gegnet Garibaldi's bei Aspromonte, eine 






Der blinde Schiffer 


(9. Fortfepung.) 

„Ein blinder Menſch ift nicht viel beſſer daran, als 
em blinder ns meinte ber Einfältige. 
Zuweilen auch 

„Diesmal jedoch, v2; id, der Blinde den Schr 

enden ben Staar zu ſtechen. Meint Ihr wicht auch, Dorn, 
daß ed am beiten ift, ih wende mich an Diejenigen, 
die Euem Sohn zwerft vernahmen ?* 

Dorn vermochte feinen Laut vom fid zw geben. 
nit”, fagte Mäüs-Dbm, „und wenn Einer 
Kopfe nidt, jo ſol das meines Wiſſens fo 
—— bedeuten. Richt wahr, DornRich ⸗ 
Soll ih Dich führen Gamm?* 
nicht hindern,“ verſetzte der blinde 
fd} geben ſoll und ich zu Lande 
t langſam vorwärts komme. Auf 


—* rufen,” erwiederte ber 
Pi — a a Aa 
meinen Gedanken und Erinnerungen, bleibt Ihr drau⸗ 


_ Aka: 


noch Schlechter,“ fiel ber Schiffer 


Da find Wind| 


Glanze zeigen. Die Summen, welche man verant: | Die Bayonette folen bie Werke und SFr 
gaben mil, follen ganz fabelhaft fein. Der Fürſt Friebens fügen, allein nicht aD, Bl Die 
Boniatomäti hat: die Gompofition der Gantate, die | höchſt möglihe Kahl ber Soldaten darf nicht bas 
bet biefer Gelegenheit vorgetragen werben fol, über: | Ziel einer volfsthümlichen Regierung fein.“ 
nommen, —— En — Faq ja rüber 
- ! werben ieb ber äußerften n, er 
Reueſte Rachrichten zählte man ihn en den f. g. Golhaern bei, weil 
* erölantern, 10. Auguſt. —— in gemäßigter Meife die Rechte ber Krone mit 
Harkort, ber befannte wadere preußiiche Volksver⸗ bemen bes ächt conftitutionellen Staats zu vereinbaren 
treter und "ächte Patriot, hat einen Bericht an feine | ſuchte. Wenn er im fo fcharfer fe bie gegen: 
Wähler erlafien,, der im weileſten Rreifen Beachtung märtigen Auftände beleuchtet, fo ift dies ein Beweis, 
verdient. Er fagt: „Dan dente fi einen Staat, | dab Acht preußifch gefinnte Männer, man ge: 
ber 30 Millionen im Scagerhat imd 9 Millionen | wiß fein Liebäugeln mit großbeutfchen Theorien vor: 
bei der Sechandlung bei Eeite legte und ſich dennoch werfen fann, und bie den Glanz ber preußiſchen 
zu ben — rg men gezwungen mähnt, | Krone jehr hoch fhägen,, alle Urfache ha über 
weil bad Del für bie Lampe bes Arbelters nicht | eine Richtung zu trauern, welche Preußen die Lölung 
Iheurer geworden ift. Und hinter dem Vorhang lacht | feiner deunchen Aufgabe verli macht. 
der Conflict von 1863—66 mie ein Kobold, er ſinnt Münden, 11. Ang. Die bei ben * Ma: 
auf neue Thätigkeit im Jahre 1872, wo der Reichs« 


mövern des Uebungsarmeekorps nicht in bas Lager 
tag, mit Url. 60 —* Bunbesverfaffung in ber Hand, | bei Schweinfurt ald Orbonnanzoffiziere pen. 
auf Eriparnifie im —— dringen wird, 


Dfftziere der Militärafademie werden unter dem Com ⸗ 
wenn and ber Landtag ſchwei Der bewaffnete mando eines höheren eg eine * 
Friede iſt die zebtende Rrantbei der europãiſchen 


Gere Erkurfion machen, um währen 
Staaten, ohne ihn Steuererlaß, anftatt Erhöhung. | Generalftabsbienfte: als ze 1) 
Sparen iR für Etaatsretter aller Sande ein unlieb: Groquiren ac. praftiih zu üben; werben zu 
fames Wort, allein man wird laut und verftäublich 


biefem Zwecke von der Militär-Equitations-Anflalt 
reden, wie es die Pflicht gebent. Die, fo auf den | beritten gemadt. Mann zu dieſer Uebung und in 
Höhen ber Menſchheit zu wandeln glauben, kennen | welder Flehtuny von bier abgegangen und wie lange 
die Sorgen und Mühen, ja Entbehrungen nicht, mit | felbe dauern wird, ift noch nicht befannt. Bon ber 
benen der Meine Wann die Groſchen zufammen« 


Eauitation wird ein Dffigier, ein Unteroffizier und 
bringt, beren Verwendung von Staatäwegen Stoff | bie nöthige Anzahl von Pferbewärtern ber tfion 
zu ernfter Berathung liefert. Und welches ift unfer 


beigegeben werden. — Bei der Generalbireltion ber 
nähit zu erſtrebendes praktiſches Biel? Die ftrenge | k. hrsanſtalten findet zur eine Berathung 
Durchfuhrung der Berfaffung! Fehlt nicht bie Ber 


über Einführung einheitlicher papiere im ganzen 
antweruiähteit ber Biintfer unb das @efeh über d te ! Konigreich, ſowſe über Vereinfachung derſelben flatt. 


„Bil. — _ oil rief der Landvoigt. „Ic glaube, 
Du Du hen, mit Deiner Sehfraft zugleich Deinen Verftand 


ir Blinde lädyelte. 
„Was mir Gott bavon gegeben hat, ift mod vor: 
hünden,“ verlegte er mit einem Anſfluge von Stolz. 
Ich bin bisher immer one Havarie in dem Hafen 
gelommen, den ich Anlaufen wollte, und mie id zu 
fleuerm hatte in Nacht und Sturm, das wuhßl' ich mei: 
ftentheild befier, als mander Andere,” 
„Mas veranlaft Di denn, eime jo unbegreiflihe 
Forderung an den Gefängnig + Znfpector zu fielen?“ 
Wunſch, ben armen Jungen zu befreien. 
Boyu fol er noch länger in dem bumpfen —* figen? 
Er verfällt jo, wird ungefund und rührt ben 
Vierundzwangigjährigen der Schlag, tie feinen ſechig ⸗ 
jährigen ia 
Der Landvoigt mußte lädeln. Ex ſah ein, daß 
diiem wundetlich gearteten Manne in gewöhnlicher 
Weiſe nicht beizufommen ſei. Zugleich machte aber 
das ganze furchiloſe, ja ſelbſibewuhte Auftreten des 
Blinden au einen tiefen Eindtuck — ihn. Er hatte 
es offenbar mit einer grumbehrligen Natur zu thun, 
die jeben Frummen Meg beraditete, unb — deshalb 


A 


gen. 34 Hab’:nidt gem, mn mir ein Maberer jur 
Ungrit ins Wort fäht,“ 

So endete die Unterrebung im Hofe des alten Dorn. 
Diefer wunſchte bem Schiffer ftanmelnb 
viel Blüd, und Mun der von bem Borhaben 
bes Blinden burhaus keinen Begriff hatte, erfaßte bei: 
ſen Arm, und machte ſich als Führer und unterhalten: 
ber Begleiter diefem in ber That nuhbar. 

6 Derblinde Zeuge 


Drei Tage ſpäter Hand Olden Bamm einem Manne 
gegenüber, der, hätte er ſehen fünnen, ihm ſchwerlich 
großes Vertrauen eingeflößt haben würde. Der Em- 
plang des blinden Schiffers bei bem Manne ber Jur 
ſtn, deſſen Wort viel galt, war nicht freundlich zu nennen, 

„Du heiht Diben Samm?* fragte der vornehme 
Fin lalt den eintretenden Schiffer. 

Olden Gamm ift mein Name, gnädiger Herr Land · 
voigt.* 

„Du haft ein fonderbares Verlangen an ben Ges 
fängmik-Infpeetor geflellt,“ fuhr Diefer fort, „ein Ber: 
langen, das ich Luſt hätte, felbft mit einer @efängnik: 
ſtrafe zu belohnen. Du begehrten Glaus Dotm zu 
Kerr war abe Dnen.. Weißt Du nicht, 





i ia : Öriger W 
I EN ERS Pe vs — AS se I nenn Aal Fe 
„Eben weil id} dies weiß, Herr Lan will id | ben mürbe. 
ihm ſprechen· ——— Da der Landvoigt gewährte, daß den blinden Schif 


Es find hiezu Tämmtliche Poftinſpeltoren einberufen 
und wirb bem Vernebmen nad eine namhaf® Er 


ſparn iß erzielt werd n. 
tab Staatsutiniitggiun, bes 


em. 
Innern hat bie Kereisw@pierungen frag, dfe (Be: 
meinden barauf alıngstiam - h. m au * 
Urt. 3 des Geſches über bie ffenlliche Armen 

Rrantenpflege muy biejenigen Perionen als hilfsbe—⸗ 
dürftig zu eradten find, melde ih wegen Rangels 
eigener Mittel und Krafte, oder im Falle eines bes 
fonberen Rotbftandes das zur Erhaltung bes Lebens 
oder bir Belunbheit Unentbehrliche nicht zu wer 
ſchaffen vermögen, und daß diefe allgemeinen Bor- 
bedingungen ber Hilfäbebürftigleit auch dann vor« 
band: se men: penn nad Art. 12 biefes Ge⸗ 
Er —— Reifegelb ober Unterftügung 


11. er Die in Dirrden und 
Döhlen stfammerigetretenten beiden Gomites zur Unter: 
ſtuühung ber Sins ichenen der im Plauen ſchen 
Grunde verunglüdten Bergleute haben fid heute zu, 
nem Eentral:Eormite für das Unterflügunigsmerf 
conftituirk. Die Kaffengeidräfte führen Banf-Direstor 
gie in Dre&ben und Director Grahl in Döhlen 

ie Babl Ber Verunglüdten ift jept feſtgeſtelt, es 
find 279, ‚melde 21 Wittwen und, 650, Kiuber 


——— 

KB. Berlin, 11. Aug. In lepterer Zeit ift 
seta nie Froge aufgemorfen worden: Wet ift. ber 
& ‚Ruth Mühen, weicher bei Gelegenheit. ber. 

bes meilen Dominikaner: Kloſters in 

onbit Hair Bielbefpromhene prenocirende  Nede, ger 
baten“ aye Haben daräbir Erkundigingen einge: 
sonen -erfahten, dab Hetr Müller zwar ein 


te Geiftlicer und feit einer Heihe von Jahren 
im Dienfte. 3 ta ofithen Rice in Berlin thätig 


iſt a 8 Matjächlich bei — beige 
W * amtitend funglti. Herr Mulle 
vielmehr‘ der hi Oi atholiichen Beiftlichteit mit Ah 
väpfifichen Titel „geittlichen Rathes“ zugetheilt 
und An bie ſ — als — des 


den — geaenübe 
Berlin, 12. Yugufl. Der „Stoatdongeiger 
öffe a einen aschüäten Erlaf, * 
ein berorbentlihen ——— Pe 
gieriigäherirfs Kahe verfügt, um eine presbyierial; 
fortoklalk Träprnoerfäifang anf Grunblage Firchlicer- 
Freißeit" zit ‚berathen. Die Sytode wird in Marburg, 
Hattfinden. Der Gitiot 
Damburg, 11. Aug. Der Dampfet „Sermania” 
oerinngkäitte durch ‚Nebel. . Die Bo und fämmtlice 
Ladung Find alt derlbren zu betrachten; über, das 
— bes € ki Meere Zweifel. Das Te: 
Be BR „Baffagiere und Manniaften“ 
Fe : Dan „Simbria” däuft in 
ben ätblten Tagen in Meu eg an, um bie des 
retfelen * ir) 3 
Aug Da Ele " unfeige Kratauet 
— nur der Funfe war, der in et of · 
ſente Wirfoerfaß Mi das. bewies bie heutige von 
wehe als 5000. Männer beſuchte — 


dat und ben Gancan. 


fen, ift Er 


lung. ine gewiſſe Eiferſucht zwiſchen Bürgern und 
Arkeitern, die ſich zu Anfang geltend machen ju 
wollen ſchien, ſchwand ſchon in bem erſten Momenten 
und donneruden Applaus ernteten alle Redner, .. 
We non ben‘ Berufen) bee Serum. bene 
Reiolution au Aufhebung ber. läfteriempf 
Ip. Noch Dr Leminger trat Endwia Edardr 
anf, uno ba deſſen Rede Ihre Leſet befonders-intes 
reiiren bürfte, fei biefelbe ihrem Wortlaute nad 
bier mitgeiheilt: 

„Deine Herren! Ye werriger Worte Sie ſprechen 
werden, deſto wuchtiger wirb Ihre Entiheidung fein. 
Diejenigen, weldhe jagen: Die religiöie Freiheit ger 
bietet es, bie öfter zu belaſſen, ſollen uns erft re 


ligiöie Stante, ube- 
Ya ——* at vor —— 
töfe Fretheit. (Range: 


erg 24 — Die Eriſſenz um 
freier. Menſchen gelährbet den Ent An der Skla⸗ 
verei. wäre bald Amerila zu Grunde gegangen. Wer 
felber feine Freiheit bat, uniergräbt,die 
Freibeit anderer Menihen (Bravo) Das 
Kloiterleben brandmarkt die Natur. Es ift.feinLob- 
lied auf bie Gottheit; es iſt eing Laſterung derfelben. 
(Minstenlanger Applaus. ) 

Man hat geiagt, ber preußiiche Schullehrer war 
e6,, ber, mus ‚bei Röniggräg befiegte, das iſt nicht 
wahr. Nicht der, veoteitamtilche Scullehrer, fondern 
der proteftantifche Piarrer ‚anf. der gegneriſchen, und 
das Gölibat auf unferer Seite haben und geſchlagen. 
(Bravo!) Das Gölibet hat die Folne, dah es bas 
Concubinat erzeugt, und ſchuldloſe Dpfer verbatener 
Liebe unter bie oletarier wirft, Bir müfen trach 
ten, baß aud) ber Prieſtet ein freier Bürger werbe. 
(Bravo! Bravo!) 

Als. wir Erilieten im. Jahre 1861 nad Wien 
famen, was fanden. wir hier vor? Das Goncor: 
(Stürmifder Zuruf,) 
Das, meine Herren, find zwei Blüthen, bie aus 
Einer Wurzel emporwachſen . Die arme Nonne 
in Kralau iſt das Bild „uulerep Belle Unier Volt 
iſt auch vermanert gefeen in verpeiteter Luft. Meine 
Herren! Ein Concil flieht am Horigont. In dieſem 
Chncil merben die Biſchöfe den Papii als unfeblbar. 
erflüren. Dos wollen mir nicht dulden. (Rufe: 
Nein; Meine Herrey ! 
bed Concordats; 


Paris, 19. Der and bed Marſchalls 
Mel hat ſich verſchlechtert. Be legte Nacht mar Feine 
aute und feine&dzwäce ih ungenöhnlih groß. Die 
Kakierin Fam heuſe von St. Kloud meh Paris, um 
1 nach dem Meiutben der Franken zu erkundigen. 

n befügctet Sortwährenb Ms Skblimmfte. 

Barid, 17. Aug Die Aktie” theilt mit, 
baß bie officiöſe Intervention fr ichs und Eng: 
lands den Khedive von Egypte dahin gebradht 
babe, den Meclamationen der Türkel zu genügen. 
Das franzöfiihe Cabinet habe von. der —— 
—— eine Depeſche erhalten, die nicht ben ger 

— über die kunftige Haltung bes Khe⸗ 
a zuli 


London, 11. Auguſt. Heute ae we He Ber: 
tagung bes Barlaments. PR Schlußtebe fügt: Die 

Königin IM erfreut Uber die ununterbrodenen herz: 
lien ¶ Freuudſchaitsverſicherungen des -Ausignbes. 
Iht Vertrauen in bie Fortbguer des Friedens wurde 
aud in dieſem Jahte erhaften und befeftigl. Die 
Verhandlungen mit Amerila murben durch geineinias 
mes Uebereintommen juspenbirt: Die Königin hofft, 
daß es gelingen werbe, bie haft; mit ber 
Union auf dauerhafter Bafis zu bewahren. Die Ms 
nigin dankt dem Barlamente für die Bewilligung 
der geiorberten @elpmiltel und Durchführung ber 
eingebrachten Gelegvorlagen, namentlich aber ber 
Zulhen Kirchenbil als bes Witas gar verichnung 
mit Irland. 

Maprid, 11. Auguſt. Prim beabfichtigt, bie: 
Krone dem König Don Louis: von: Portugal anzu 
bieten. - Spenien. unb Portugal würden unter einer 
Sounerain vereinigt werben wie Deſterreich und 
Ungara. Der nemeiniame Souverain mirbe einem: 
when Theil bes Zahres ee in Mabrib_refis 

diren — In Barcelona find neun Ca ruften erhoffen: 
worden. 

Liſſabon, 12. Aug. Das iniferium hat feine 
Gntlafjung eingereicht, 
mdria, 11. Aug Um Montag iR ein 
Brief von her Pforte angefommen Ban verfidert, 
daß ber Anhalt befielben teinedmens einem u brum⸗ 
ruhigenden Charaller habe. 

New York, 11. Aug In Mabama find A 
Demoktaten und 2 Republitaner gu: Congreßmitglie; 


Sagen wir dem Schöpfer | dern gewählt worden. — Es heißt, bat: Gabinet'habe 
„Bere Eardinal! Sie haben Das | beihloflen, bie ſpaniſchen Ranomenboote nicht wurüd 


Shrige. selyan,, jegt than. wit das Unſere!“ (@roBer | zu geben: 


Subel. .Hodrufe) 


Nah Edardt iprahen..uoch ber —— 


Hartung und mehrere Arbeiter, worauf ungter Jubel 
unb Hteſchwenten und ſtürmiſchen Ruſen? Miedet 
mil ben Alöjtern“ die Nejointion angenommen wal de. 
Es tegt fih im finfteren Deſterreich, während tm 
Stagle. ber Intelligenz Jeſuiſen und Dominikaner 
fih neue Nefter bauen. Neue Bad. Landesitg.) 
Wien, 12. Anguf. Die Delegation bes Reichs⸗ 
rathe erlibigte bas Budget des Miniftertums bes 
Aubern und des F inanjminifteriums. Die von. Bir 
pip beantragte Relolution, die Regierung aufzufor⸗ 
bern, fie möge auf die beiberjeitigen Miniſterien im; 
Sinne einer, baldigen Regelung der Valuta einwir 
Drud gelommen. 
12. Auguſt. Zrop eines leichten - Uns 
mohlleing hat ber Sehe er doch geitern Die: Sennloren 
empfangen. wirb ſich nädhiien Sonnabend ins 
Lager von Chalong begeben. — Der Zuſtand bes 
Marcſchalls Riel laͤßt kaum. Hoffnung übrig, 


Washington, 12. Aug. In der ineftrigen Sir 
gung des Cabineis wurde befblotlen, die Berathuugen 
über, die cubaniſche Frage viergehn Taue lang aut 
aujegen, in der Ermartung, daß innerhalb ‚Biefer 
det wichtige Debeſchtn von General: Sidles eintteſ 
en würden. — An Rem: Nork-find aus Europa be 
deutende Nufträge für ben Verlauf: von Bonda eim- 
getroffen: | 

Silferuf! 

Ein furchtbares, in feinen Folgen noch nict zu 
überiebenbes Ungrüd bat ben Blauen’Icen 
bei. Dresden. betroffen ! In dem freiberrlich u. Burg: 


ſchen „Botted:Segen-Schadte” unb dem damit zu 
farmmenbängenten Hoffnungs Schachte“ fand in ben 
Morgenftunden bes 2. Auquſi, durz nad Beginn ber 


Schicht, eine Erplofion ihlagender Weller fait, bie 
alles Holymert und die zudif Zoll ſarlen Gewölbe 
ber. Streden zertrümmerte,, 

Soneit bis jebt die Ermittlumaen möglid- ner 





fer bad "wer fae > er vermute 
Unfettebung mit dem ihm jept_Dereits im 
denden Mänhe Lönme ziemlich lange dauern, 
ihm einen Stuhl an. Olden Gamm lieh a, banlend 
— ieh 


is, bie ‚ ber, Zandpeigt hierauf ‚Dihen wiehen zu, „ab, 
re damit u Mid En ı in's — Suede 
a bot er, fragen Du * ‚bonn, ‚bloß 


iun! 6 Ganum, 


3 HAAR N Th Wahrheit! für jebes, ** Won vers, 


u alle, Haus Dorn wieder auf freiem, Kr Du in Brühe!” 


zur iin) —— der Landboigt hierauf ben Blinden, 
ih, Herr, und reiht vom Serzen,*, 


baih ee ws m. — 
avon bin i 
F Dan un na Gt Aal unit fein," 
e Ser Lanbubig X, und er ih es 
N * iR so geiip 
m gewigf* 
Du es —— 7 


il ber gmädige Gert mich anhören wollen, fo. 
hoffe ich's,” ſprach Olden Bamm mit unerfhütterlipen 


Vrrirauipn. 


„Dann tebe! Doc warle finen, Augenblid, damit. 
—8 und id nichts von. 


teined Deiner Worte d 

Den, Be If. — 

— ——— ji 
Auf, tioen Bug Bir lo 


ih Deine Erzäflung 
Bit, ihres Borg 


j meine Lippen ioll mit Willen 
f Du denn, biefer Münch werde, al f 
. " und begann fen Berbör. 





g traten ein, pagr Schreſ⸗ 


„Bin ‚nicht bange,“ eriwieberie der Blinde. „Ueber 
kein unwahres Wori gehen,” 
Der Landvoigt fette fi dem Schiffer gegenüber 


Claus Dom ein Wennd von. Dir ‚ober biſt 

gu mit ihm, beriwandt.?* 
um Freunb.iwär' er mir zu jung, denn ih lonnie 
gern jein Vator fein, und bon einer, Bertvanbticaft. 


‚| pöifden den reichen Dotn s und den ‚armın Gamm's;; 


bie es niemals weiter gebracht haben, ala zu, tinem 
gerbrechlichen Ewerſchifte. babe ich, ſo lange ich lebe 
nichts. gehört.“ 

„Dann if alfo Claus Dorn nur ein aut Belanın, 
” —— AL) bel al. Upde ‚dei 

enn' ihn gerabe, 0 wie ER, Me: 

nes Alter, Der je war mir am Ende 
noch lieber,” 


BR unt wann hart Du zulegt mit, —2 une, 


ber ein, melde auf db ei |M& 
anf Pe Han pa Blinden Sail mine Dion Gm na fi eine Meile, 
tige jeder pi ie 


„Um Die die, Sad zu ‚selrihtern,”. manbic ſich 


fagte ex, bann. Sms mit. — 
I Ken: A 2 2" N 


in led ae } 


mpine, fp,; wie wir jetz mit ciuander Iprechen.· 
— der ni Sandveigt 

Das geſchah im Baumleuge unſeres Orte,” ber 
fagte ‚mit fefter, Stimme: der Blinde, . © „Gt; mar Abend, 
nahe an Neun — ich meib bie Zeit genau, weils ide 
meine britie- Pfeife geenucht baite — und die Worte 

bie, ich an Glaus richtete, waren gut gemeint,” 
Bovon wor denn unter, Cuch bie Reber“, 

Die jungen Leute hatten anſaͤnglich geſpielt, Hert 
Landvoigt,“ ſagte Olden Gamm, „anfänglich auf dem 
Eiie mit des, Boflel, — na, Sie haben's ja wohl auch 
niggtsbeiler gemacht im jungen Jahren — und Mpäter, 
als es bunlelte,.ump die Luſt ſchon flart anfing ge Lim 
bern, im Baumfrug —  Gehsunbfehsig, ein ſchönes 
Spiel, iper’3, verficht, nur barf's ein verflänbiger Wann 
nicht hoch fpielen, ſonſt wirds er. wirrig und das Blut 
Reigt ibm zu, Kepfe, unb anflatt; zu geivinnen, nimmi 
‚ihn des Teufel beim. Kragen. und ‚bobak: ſich ibım unter 
"bie Füße, dab fol’ armen, Schelime Hören und. Sehen 
vergeht. Ich fah in meinenude: und hörte zu, und, 
‚ed ‚bauerie, gar. micht, ‚langa..ba- Tas wie ide mir 
‚dachte... Dam, Glaud- ſchlug das Glach wm, er wollt 
ed. „pipingen, frumpfte und: irumpfte in einem ent; und 
r pin x Wird Iontert, wer ex; bein, Gelbe mir” . 

elb gehöcte ihm ja en wo aus Boni 
Bei, *. re " nat - { 
dornedung folgt. 


| —* ld an *4m Inn MI 


' einen Lichlitrahl der Hoffaung, daß alle diefe Armen 


weſen find, haben zur Zeit des Unnlüdsfalles 320 
bis 340 Bergleute, darunter zwei Dberfteiger und 
vier Steiger, im Kohlenwerke fi befunden, die je 
denfalld Alte einen kaum mehr zu bezweifeluden 
aumenblidlihen Tod durch Eritiden, Verbrennen ober 
Erfdrlagen gefunden haben, Es find ſofort bie nö» 
thigen Arbeiten zur Wiederfahrbarmachung der Streden 
in Angriff genommen und it, um folde im feiner 
Weiſe Störung erleiben zu -r und. ben Zudraug 
Unbetheiligter abzubalten, auf Requifition ded Ge: 
richt&amtes bie militäriihe Belegung ber Schachte 
erfolgt; bis heute Früh hat man jebod nur erft 44, *) 
zum Theil gräßlich verflümmelte und verbrannte 
Leichen zu Tage bringen fönnen. 

Die nähere Mitteilung über Die Zahl ber Opier 
up’ über bie Zahl ber durch diefen Einen entfeplichen 
Schlag ihres orgers beraubten Wittwen und 
Mailen mühe mit uns noch vorbehalten und werben 
unvergefjen Sein, jie befannt zu maden. 

Weich eine Hefe Trauer hierburd über fo viele 

milien und über ben ganzen Plauen ſchen Grund 
er Ber mag ſich mohl jedes mitlühlende 
Serz etbſt ſagen; mer am Morgen des 2. Auguſt 
und geftern den Weg nad der Unglüdsflätte gemacht, 
dem merben bie Schaaren weinender Mütter, rauen 
und Ainber, bie ergreifenden Scene Aummen und 
lauten Schmerzes einen nie zu verwiſchenden Eindruck 
gemacht haben! j 

Zwar mwirb von Seite der Werlsverwaltung das 
Möalicfte getthzan werden, um augenblidlider und 
dringender Noih entgegenzutreten; aber was find alle 
Säritte, die von biefer Seite geſchehen fönnen, ge 
genüter bem namenlofen Clend 

Das Vertrauen auf die allieitige Bruberliebe, 
bie im Wohlthun nicht ermüdet, gibt aber auch hier 


nicht. verkaflen fein werden, und jo wenben wir uns 
denn am alle mitfühlenden Herzen, an ale von fol« 
Sem Unglüd verſchonten glüdlihen Familien bes 
deutlichen Batetlandes und des Auslandes, an Alle, 
die ſelbſt Then ben Schmerz ber Trennung vom 
fieben  Angebörinen"erkahren, mit ber Bitte um Beir 
träge gu fofortiger und nachhaltiger Linderung der 
Noth. ; 

Dat unterzeichnete Gomits behält fi vor, be 
bis möglichſt gerechter Betwendung der Beiträge fich 
durch Gooptation zu. verftärten und bittet, Das Lie: 
bedmwert duch Gründung von Local-Eomit's und 
durch möglihhe Berbreitung dieſes Aufrufes in ber 
Preſſe fürbern zu wollen. Weber bie eingegangenen 
@etder und deren. Verwendung wird feinerzeit Rod: 
nung abgelegt werden. „ii 

Dohlen bei Potſchapptl, den 4. Auguſt 1869, 

Das Hilfscomitd im Plauen ſchen Grunde: 
reine. Amtmarnn Boremz zu Döhlen, Borfigender, 
Direstor Brahl zu Döhlen, Eaffier. Aßeſſot Ara 
ting- m Potihuppet, - Schriftführer. Fabrilbeſihet 
G. Heihard zu Döhlen. Richard Bed zu Dres: 
dem, Pirkitdr bes Hänichener Steinlohlenbau-Ber- 

eines, Berguerwalter Kühn zu Zaulerobe, 


Vermifchte und locale Mächrichten. 

” Raiferslautern, 12, Bug Der Prüfung 
zur Aufnahme in das biefige Schullehrerſemnac, Die 
vom 7. Aug. ſtattſand, unterzogen ſich 43 Präpa- 
randen: 9 aus ber Präparandeniäule zu 
ı7 aus ber zu Kuſel, 16 aus ber biefigen und I ab- 
ſolbirter Bateinfchiker. Sieden befianden 38 Die-Brür 
fung, während 5 megen ungenlgender Borbilbung zus 
rüefgetviefen werben. mußten, Aus-sn Seminar: 
elaffen wurden ‚48-Fiplnge entlafien, darunter 8 mit 
der L. 22 mit der IP. Herb E mit der III. Note 

+ In Dinlelsbäpt wurde am 8. dein Sänger: 
tag abgehalten, zu welchem ſich eiwa 300. Sänger aus 
ben Kreiſen Mittelfranlen uud Schwaben und bem be: 
nachberten Mürkternberg eingefünden hatten. 

Am 6. hat ſich im bes, Nähe von Bern 
ein ſchreckliche glü .eshändtı Kur) ach bem Mit« 
tagefjen Hat- in bein  Togerrannten Stedern- Steindruch 
ein dFelsſtutz 18. bafelbi beigjäft en Arbeitet unter 
feinen Trümmern begraben. BiaiMdends 8 Uhr wur 
bei 7 derſelden ſchwer verwunder "und 8 als Leichen 
aufgefunden. 

+ Ein ſchauerliches Verbrechen wurbe in ber Nach 
vom 7. be. Mis auf einer römiihen Gifenbahn 
berlibt Es wurde namlich ber Ankunft des Auges 
aut ber Grenzftation Jfoletta (wildkn Nom und 
Nexpel) in einem Goupe eine Dame -gefunben,' melde 
mit Revolverihüffen gelöbtet war. Der Mörber if 
noch nicht entbedt, es find jedoch genägende Anzeichen 
vorhanden, um die Bebörben auf feine Spur ya lei⸗ 
ten. Eiferfucht ſcheint die Urfache des Verbrechens ger 
weſen zu fein. 

+ (MWicbervermählung einer indä ſchen 
Bittme) Die Heiralh einer Wittwe aus der Kaſte 
der Braminen gehört leineawegs zu ben alltäglichen 


) Eiche Dretben. 































gwei Bund Tarif, 
peſchen im Juni 1869 war boppelt fo groß, wie im 
uni 1868 unter dem Fünf: Piu 


Exrigniffen, und das nterefie, 
Prefje bei dem lehten derartigen 
iR bephalb ganz matürlih, Es ift dies die Wiedervet · 
mählung ber berwitiweten Benu Bai mit Pandurang 
Venahet Karmatkar, melde in Bombay ftattgefunden 
bat: Die Braut, wilde ihren erſten verloten 
hatte, nachdem fie erſt neun Jahre alt und erſt acht 
Monate verheitathet war, wäre nad altem Geſetze zum 
zu auf-dem-Sheiterhaufen ihres verjlorbenen 
ebensgefäheten, und nad beim erft jeht bon ber Forts 
ſchtitispartei wit Zagen vernhdläffigten neuen Vrauch 
zu lebenslänglihen Colibat Herurtheilt geweſen, hätt 
fle nicht alle Borurtbeile hinter ſich geworfen. Daß 
eine große Anzahl von Braminen an, ber Geremanie 
theilnapıten, iſt am Gabe mehr zu werkdichdern und ein 


beutlichered Zeichen ver Zeit, ald Dahitit Pamikiengd« 


gen, welche nad allen Regela des Rıtus in; den Woh 
nungen von Braut und Bräutigam inkallırt wurden, 
nicht ungeilogrkäffbend das ſchuttelten. 
Mew⸗Hort, 26. Juli Die nglo⸗amerilaniſche 
Zelsgrapben-Gompagnie macht belannt, das ihre Brutto» 
Einnahme ſeit Landung des eriten Rabeld am 27, 
Juli 1868 über 645,000 Vfd. Sterl betragen haben, 
Die Zahl der Depeſchen hat beftänbig zugenommen, 
von 29 täglich unter dem 20 Pfund Tarif bis auf 
230 & während des legten Monats unter dem 
Der Durhfnittäbetrag dar De 


in Schiling: Tarif. 
Dabei wurden im Juni 1868 nur 446 Pfund täglich 


eingenommen, im Juni 1889 aber 5231 Bib, 


* (Im 19. Jahrhundert) Unlängft murbe 


auf einem Kirchhof in Govington bie Leiche eines 
Iumonatlihen-Aındes beerdigt, baffelbe erlag dem ſo⸗· 
genannten Bahafieber. Darin liegt nun nichts Sonder: 
bates und palffet auch fonfimo; an bieles Kind Inüpft 
fi: aber eime Befdhichte, die ein merlwürdiges Streif 
licht auf die dabei Berheiligten wirft. Vor einiger Zeit, 
al das Rind krank wurde, gingen die Eitern in ihrer 


Hlümmernii nah Gincinnati, wm bier Teoſt und 
Hülfe zu ſuchen. Sie fanden ſelbige au Bald in Gei 
ſtalt eines fogenannten Wunderbofiors. Dir große 
Medirinmann hörte die. Rlagen) der Betrübten an, 
fragte fi einige Male den Kopf und holte dann ein 
myfterids ausichendes Amulet hervor, Diefes Amulet 
müßt Ihr dem franfen Finde um ben Hals hängen, 
öffnen dürft Ihr daſſelbe aber nicht eher, bis Das Rind 
genejen if, demm ſonſt entweicht die Heilkeaft, die in 
ihm wohne, Yeht gebl mir, bie möthigen Dollars 
und ziehet beim im Freben. Euer Kind wird genefen. 
Sprahd und das Sind — farb, Seht waren bie 


| Beube "denn phd! ande neugierig, den Inhalt diefes un: 


berbaren Amuleis Innen” zu lerurn — Man“ wurde 
8 geöffnet und man fand nichtz betin als ben wer 
teodneten Kopf einer — Mau! So gefdjchen im 19. 
Habehundert im Freien Lande Amerita ! 

+ Memphis (Zenneffer), 24. Juli. Aus dem 
Voligeigericht geht hervor, daß w b bes legten mis 
dem 30. mi zu, Gnbe gehenden Fiscaljahres 48 
Morde in biefer Stabt begangeh mwurben, und daß bis 
qur Stunde noch fein Mörder beftraft worden ift, 

(rt Dim Mimed‘ fit bie Nachwelt Teine Rränze", 
jagt mat” Dem’ Ameritanichen Schaufpieler Edwin 


Bboth lann Died infofern gleichgültig fein, als er von 


der Mitwelt ein ganz ſchönes Ernfommen zieht. Das: 


Eoenkoben; ſelbe belief ſich der Steuerlifte zufolge, im leptvecflofje- 


nen Jaht auf 83,736 Doll 

T Bei Rindern, die muttetlos aufgezogen. werben 
muiſſen, bängt oft bie Geſundheit won bie Beſchaffen · 
beit der dargereichten Milch ab, an beachte daher, 
daß ſich in Der Deich, die im Sommer 15—24 Stun: 
ben der Built ausgefeht if, immer milcoflopiihe 
Schwammchen bilden, noch che die Much zu fäuern an: 
fängt: Man hält dieſe Schwämmhen für die Urſach⸗ 
der fo Häufig bei muuterlos aufjugiegenben Kindern ein 
tretenden Unberbauligleiit. Zur Vermeidung dieſer 
Störung im Verbauungspropeh ſucht man daher nur 
gang Friche Mildgwireichen, ober bäfte fie wenigſtens 
forgfältig in luftdicht verſchloſſenen Flaſchen. Die 
Mitch ſollte fernet ſo viel als möglich, immer die: 
felbe Temperatur haben wir fie friſch vom ber Kuh 
weglommt. 

Theater in Mannheim. 

Sommtas, 15. Augul. Urfes Gaſtſpiel des k. f. Hofopren: 
bar! Herrn Georg Müsler von, Bin. „Wilkelm 

ut ra eneihie Oper-in 4 Abibrilamgen, nach Jong 
sind Bis ice bearbeittt von Haupl, .Mufit son Reifini. 


Echiffs bericht. 
Nugeibeli von Phel Sqo midi in Kaifetelautten, ılleini ıer 
Zvrzialagenı ber Hacab. Amttil. Gad etlabrt: Actien⸗· Geſeltſch ei 

Das Hamburger Peſidame ſſchif „Weltubalin‘ ‚Gap. Shwenien, 
yon der Linie der Danburg: Amrritanifgn WartetiabrtisActiems 
—*5 am Inli von Hamburg via _ 
abaing, iR nad ar jchutllen aladlihen Relfe won 9 Zaaen 
2b Siunden wehlkhalten In New HYott amstlomnsm. 

Das Handbucger WoRBamderhäf „Siteha,* Eapt, Trautmann, 
ton der Linie der Hamrbnrillikenitaniiden Badelfabrt:Hrtien» 
Geſelſchaft trat am 11. Maut wirberum eine Meike via Haute 
nech Rew⸗ Nort au und hatte außer tinet karten Briefe umb 
Valltroft TOO Tono Ladung, 161 Watlagtere im der Gafllte und 
469 km gwiſchendect an Bord, 


die indiſche 
iffe belundet, 


| Handel und Jabaftrie. 


* Bweibeäiden, 12. Auguſt. Weigen per te. 6 fl. 19 fr. 
Kern 4 M. 32 fr. Gerſte Zreib. — [EL —— fr., Ateihige 3 fl. 


24 &. . an ir Speljztern — ſU. — Fe Dinkel — 
.— fr. Mildiengt — fl. — Mr Hafer sl Ele, Gebe 
ſeu — 4. — fm Biden PB. — Fe: Rariieln — fl, 


56 fr. Esch 1 1,50 fr. Heu 2itäM, Rorubmb 22 fr, 
* Mannheim, 12. Ruguf. (Brosufienslörier Mein, 
Moggen und Gere feit, Hafer umverlimdert, Beindt, Rübbt nd 
—e — lege @egenb 200 Zell· ſd. 12 fl. 16 t 
Weizen, eh bleiger “ ol. Mb. 17 3 
8,12 bo h.®, aut A ‚13R®, ungarhger 
1201 Bd, 1 Hi, auf Le ver ui 
1. — Reonsen. HM WI 2:7. db a, — 


10A.10 8 Werjie ef. babiiche, 200 3+Br. IR. 45— 10 
BG, WILL, mirkmber. —ı — d—h— 8 
tr. -.—- 9, — 9. — € — Hafer ef. 100 3 

Dre n — auf Pef. Kerne 

Sp, 12 Vt.B — — — Bohnen 200 3. 
— 1 —f. RB. Ordien 200 3:0. — B. — B- Biden 
wu — kB Orifamen, Kehltere umgariicher 
20 Ah — ĩ. BB, deutier m fl @,, 
GR — MER Rlcehamenbeutit. 100 8-91. 5-25 fl. 
& MB Del, Leindt, ch. Inland, in Bart, 100 3. 
Bi. (mt a) fi — 6.22 fi. — $., jahm. — fl, — 
G. WA. ib V. Räapsı fi. Inland im. A 4 P. 


im Bart, A A. 0 V. Mehl: Weigenme hi 100 Rolls Pfr. 
At. O. 10 A. 2, Ur. 19 1. 20 P. Ac. 244. 
4%, Rr3. TED V., NIE WDR, Brandt 
mweim auf Bei. ei, (60%, mn, Tri) ttanfit — Mi, + 19 
LOB Berroleum in Wagenlabungen 13 fi. 15 @ 
3 E30 8, s N 

* Hrantincı me. Hug, 6, Mhr Abende, Gredit 297'/, 
— — Staatsbahn 3939397, * Lombarben 264°, > 
I, de, Ballen BB, y;, ale ad be. 
Anentanır 83%, V. Allee pr. Uli. d. Blau auf matt: aus⸗ 
wärtige Rptirungen, 


* Das II. Pfälzifche 
— 14:11 I SH 

+ Staiferölantern, 12. Aug. Auch heute Bor 
mittag erhob ſich der Wind gegen 10 Uhr und er: 
ſchwerte dad Schießen ſehr, trog alledem fuallten bie 
Buchſen luſtig. Es ift wirklich zu bewundern, mie 
die Schügen To feit aushalten, denn noch wie murbe 
ein Schügenteit von fo anhaltend ungAritiger Witte: 
rung verfolgt. Die Schüpen hatten bit beite ‚Gele 
genheit Winditubien zu machen. Mande von 
hnen rüdien das Korn 0,006 Meter aus hi — 
was bei dee Entferming von 300 Dieter ee Ad— 
weichung Don 1a; Meter ausmacht, und bier war 
häufig noch ein Linfs-Aushalten nothwendig. 

Leider waren fehr wenige (etlide 50 Theilneh⸗ 
mer) bei dem Banfett; dies ift um fo mehr zu be: 
dauern, da ber Wirth fein Moglichſtes thut. Unſere 
guten Mitbürger mit ihren Damen lörnten auch das 
Feſt vethertlichen helfen, wenn fie no an bem heu⸗ 
tigen Banken Theil nehmen würden. , 

Here Dr. Chandon publizitte bds Schirärrutb» 
niß bis zur Zeit der Tafel, dad wir bereild in un» 
ferer gefrigen Rummer veröffentlichten. 

t Ad. Kroeber eröffnete heute ben Reigen 
der Toaſte. ‚Leider“, bemerkte er, „war ber Der 
lauf unſeres Feſtes micht derart, mie wir gehofft 
‚baten; anhaltend ungünftige Witterung, bauptfädh: 
lidy ber Mind machte u. ie —— — Den 
noch hat eine namhafte Anzahl Schü aus allen; 
Bauen dei Baterlandes anzgehälten, ihrer Autpaer ? 

bũhrl unfer Danf, — Laſſen Sie mich ſedoch un: 

eres Vaterlandes gedenken Bei allen dieſen Feſten 
kommt der Gedanke unierer AZulammengehörigleit 
zum Durbbrug. Ale Söhne Deulſchlande fühlen 
fich hierin einig, mögen nun auch bie Wege verichie: 
den fein, im Endziel find wir einig, — Deutid« 
Land unferaller Baterland, das Deutſchland, das alle 
deutiche Bauen einfchlieht, das freis, große und herr» 
lie Baterland hoch! hoch! Ho!" — Hr, Ehr. Zinn 
brachte einen Zoait auf die nädjite SFeltikaniaı 
tabt und die dortige Schügengeielliaft aus. — Herr 
Julius Rraiit von borten-lub darauf in-warmen- 
Worten zum nächſten Feſie ein und tranf auf „vie 
Einigung ber freifinnigen Parteien in der Pfalz, im 
Kailerslautern ſowohl wie überall im deutſchen Ba+ 
terlande!* . 

Gegei'» Ihr Nahmittags traf ber Regierungss 
vräfident ber Biol Hr. v. Pfeufet, begleitet von 
‚Hen. Vürgermeifter Gelbert, auf bem feitplage ein, 
unb wurde vom ben Mitgliedern des GentralsGomite's : 
den Herren Golfen, &. Krauß und Köhl bewilllommt 
Die Einlavung zum Sciehen lehnte der Präſident 
ab, indem er, foeben von Yohanniäfreuf kommend, 
do zu ermünet ſei . 

(Die Lifte der Bechergewinner ſeit geſtern Nach⸗ 
mittag innen wir leider heute nicht bringen, bo das 
Gomite zu beichäftigt it. Für morgen iſt uns bas 
Gejammtrefaltat zugeſagt ; 5 

Der Schügen FeRtal fand ‚unter zahlreichſter Ber 
theiligung ftalt. Der Negierungspräf. Hr.v. Pfeufer 
eridien ebenfals auf dem Balle umd eröfjnete den⸗ 
felben. Die Luſtharkeit dauerte Bid zum Grauen bes 
Tapes. HER: 

Wie man und mitiheilt, baden bie. Aetdkirbilieis 
— Schügen auch noch morgen, Samitag, Gül⸗ 
‚tigkeit. 





Bundes ſchie ſen. 


hießen. 


Nahen Das Schöiehen der ungünftigen Witterung wegen bis Freitag Mittag 12 
Uhr verlängert wurde, findet 


die Feierlide 


V. präasifces Bundes! 


»reifevertheilun 


10 ; jeder Beitichelbe erft Nabmittags 3 Uhr auf der Schlekitärte fintt. 
* —— * Eitufte ber feitlichteiten > 7 : 
dafelbjt und ii für diefen Tag bas Entree auf 6 fr. bernbgeieht. 
Das Gentral.Gomite 


Vieh: und Krümermarkt zu Wolfſtein. 


Mittwoch, den 18. Auguſt nächſthin, 
wird dahiet der Bartholomäusmarkt abgehalten 
Wolfſtein, den 12. Auguſt 1869. 


Das Bürgermeifteramt, 
firieger. 


ünftigen Dienftag den 17, Auguft, Nachmittags 2 Uhr 


Gefangverein in SHodfpever 


im Saale des Herren Daniel Häberle 


- ein Bankett 
mit muſikaliſcher Unterhaltung 
Abends BALL. 


NB. Während dem Bankett wird auch Lagerbier verabreicht. 
nn 


KünftigenSonnta Montag&Dienftag 
den 15, 16. u. 17. Auguſt wird die 


Sodfpeperer Rirehncn 


wozu freumdlichft 








Peter Häberle, 


NB, 68 wirb während bes Kircdhmeihfäfted ein guter 12er Wein verjapft. wie 
aud) für: Epelfen beftemb gelorgt fein wird, ’ * ie 


Nur 5 Gulden Nur 3 Gulden 
Anzahlung, Anzahlung. 


1864er fl. 100 Staats-Prämien-Fooje. 


Nüchste Ziehung a. September 1869. 
Geminne 1, 200,000, 30,000, 15,000, 10,000, SU0O, SOON ee, Bei 5 Gulden 
Anzahlung auf ein Originsl-Loos kann jeder Trefer direet und ungetheilt 
gersonnen werden, — Bestellungen mit beigefügten Hetrauge oder gegen Nach- 
nahme erhittet baldigss G, F, SCHILDT, 
Wwrb6) Graben #, Wien, 


nn. OeNhäfts-Empfehlung. 


ge ich biermit zur ergebenen Merge, datt id unterm 
Heutigen neben meiner, jeither beitebenben Nhremgeichäft und optifchen Gegenftänden 


Läger in allen Sorten Goldwaaren 


errirhtet habe und bitte um geneigten Sufpruch. . 
Mein ger und fonftige egenftände balte ich beitens empfobfeı. 
mwerben fletö gut umb pünktlich ausgefübrt. [B7%,0', 


Zob. Berg, vis-a-vis der Boll. 


K, k, österr, 








z-pprasssnnnsss0enes0n0ense 
—7 Sonntag den 15.9. Pits, % 
3 Ei 7 £ ij l (Auguft: Markt), 8 
im Saale von E. Krafft $ 
2 — Tanzbeluſtigung 
* ſtatt. — Anang Nadmittags 3 Uhr. — Enteee 4 fr. (3,4 3 
22527 2222027222577 7727207 777.77 


Berjteigerung 


einer Bierbranerei mit Gaftwirthidaft, 


Känftigen 30. Auguſt, —*— um] ilbr des Nachmittags, 
wird auf Anftehen der Helicten des zu Odernbeim in der fgl. bayer. Rial 
kürzlich verftorbenen Abraham Muobloch ihre allda betriebene Bierhrauere 
und Gaftwirtbichaft mit allen Gkebäulichfeiten und Bubebörungen, ein⸗ 
licklich der en eeikinng ju Odernbeim, öffentlich für eigen wer: 
ſtelgett. Das Wanze gelegen an der von Merfenheim in's Nahetbal fübe 
reiben Staatsitra 


“un 






Itrabe, eine Biertelftunde von dem Bahnbei der Nabebabn zu Staubernbeim, | 
in einer der reisendften und bejuchteiten Gegenden ber Bialz, begreift außer dem Mohn: \ 


und Birkbichaftögcbände, Stallungen, 


daus (im welches das Mailer aus dem Glan 


i fi, ei neuen Brass 
———— 


leitet wird moch weiter” a, eine mr burd) bie Straße vom Haufe getrennte ge 


Gartenanlage (vom &0 Besimmien Mäde), 
Feljenteller mit Eigteller, alles arı 


oſchel, ben 2. Munuft 1900, 


Aus Auftrag: König, tal. bayer, Notär 


Bekanntmachung. 
Philipp Shläfer aus Steinbach will 
— B 
ni en 
find m 14 Tagen ven beute am bier 
—— 
Kaiferälautern, dert 11. Auguſt 1 
Ari. Berirfsamt 


Dttmanı. 
Shmitt, 


Sehr billig 


Untergeichneter Sehne bräber noch 
erbaltene 


ganz gu — — 
Goͤpeldreſchmaſchine, 


verſehen mit Strobicüttler und Puharbarat. 


verfau 





Auch fan eim tüchtiger = argen 
guten Yobn äftiaung finden 
Sirämer Jum, 
or, in Dörrursicel. 
Genen ed Honorar 
werben Geſchũ ſisleuten 
Büdyer geführt, Eorreipondeng 


deforgt und "jährige Mech: 
nungen geichrieben. Von mwem?, i 
Erpebition d. U. 


Bierbrauerei-Verkauf. 


Eine auf's jwedmäßigfte eingerichtete, im 
einer Bezirköftadt ber meilliden Pinls ges 
fegene Dierbramerei ift umasugsbalber fanmt 
— um billigen Preis zu dertauſen 

äberes in der Grped. d. WI, mr. 


1) Ein Ader im Höfgengraden, d Zagmwerf 
3% Desimalen, 
2) ein Bitto bafelbit, 2 Tagwerf 76 De 
simalen, 
ein. Ganges bilbend, ift zu verpadhten. 
, Kunz (Bierbranerei Näniich). 


Eine Schenkamme 
wirb jogleidy geiucht. Durch men? bei der 
Expedition d. Bl. su erfragen. 81°, 


Genähle Eorfetten, 


in größter Auswahl, und vorsügliche fincons, 
fd su Fabrikpreiien: 
x Rinder von 3 fr. am, 
Fr Erwadfene von 48 fr. an bis zu dem 
feinsten Danitn-Gorfetten, 
su haben bei 
Ed Reif, 
wobnbait Marfiftraße, im Hauie der rau 
Bittwe Huber, m; 


Für Wurſtler. 


Alle Sorten Därme, dendärme, Mit- 
telbärme VBonttbärme, Echwelnsbärme, 
billigt vorrätbin, bei 


Heinrich Brühl 


in Mannbeim. 


Ein Mädchen, 


welches gut foden kann unb 
alle Hausarbeiten veritebt, wirb 
wegen hoben Lohn bei «einer 
amerifaniiden Jamilie geſacht. 
Ebenfalls ein bermädchen. 
Näberes in ber Erved 9°, 


Geſucht wird 


ein Yehrijunge. 
Bb, Dcberger, 


768 — Sattler und Zapairer. 
Lehrlingsſtelle 


often im unferm Maarcnaeſchaftt 
fogleich. 

Mußbach, ben 12. Auguft 1869, 
8%] D. Felh & Sohn. 


Zu vermietben: 

In der Näbe des Theaters bat ber Inter: 
jeichnete ein meuerbautes einftörkfiges Wohn: 
haus zu vermietben und kaun alsbald be 
sogen werben. 


8b / m? ohlander, 


Zu vermietben 
ift Die mabe an ber Eifenbabı gelegene Phi: 
lippeburg. Aur ein braver, tüchtiger Mann 
kann Anſeruch darauf machen und ertheilt 
näbere Auskunft über die Bedingungen 
Bb. Schwarz 
im „Engliichen Garten." 








898, ) 








intritt 


“',, 


ch 
mit Trinfhalle und elbai unb b, einen 
tbeifs nen und durdaus a 

Der feit vielen Jahren Ihwunahafte Betrieb diefes Gbeichäftes wird 
sur Uebernahme bes neuen (rwerbert. Das 
wird unmittelbar nachher, amt wärnnkichen Tage, ftüdtwelfe verfteig 


fort 


peent bis 
Inbentar ber Brauerei (Braufäffer, Büttenzc-) 
ert. 


[90% 


Arbeiter» Bildungs Verein. 


— Samftag bei Rerhrauer Abam 
Discenffions: Abend. 
A Der 


Bei —— 
aufmännischer Verein 
Kaiserslautern. 


find, dem Vereine beisutreten, A 

Um mebrieitigen Anfcagen ‚über. bie Zenz 
denz des Bereins begegnen, mirb 
bemerft, bafı der Se beifeiben 
der ee Mi * 

tgli et, er durch 
ſchaitlicht — Vorlefungen umb 
prechungen volfswirtbidairlicher, comtmers 
eieller und indwitrteler ände erreict 
werben N 

Ordentliches Meitglied® ann jeber bem 

nbelöftande ober — —— 

m Angebörende werden; außerorbentl 
Ditglied cher, der den Amer dei 
auf Inpend eine Weiſe unterftüht. Die maps 
matlihen * betragen 20 Kreuger umb 
bag im elb 1 Gulden. Sanbeläber 
Alfjene unter 18 Yabren fönmen unter bem 
in ben Statuten enthaltenen Bed 
dem Bereine ebenfalls beitreten, zahlen maos 
natlich nur 10 reuser md find vom (im 
trittägeldb befreit. 

Einzeichnungsfiften liegen bei dem Unter: 
wichneten, forwie bei dem II. Boritand, Herem 
De Anein ober 

Die Anmeldungen fünnen mündlich 
ſchrutlich geſchehen. 

Der I. Boritand, 
Paumblatt 


—— — —— 
Beſte Haushaltungs um 
Schmiedekohlen 


von Grube Reben und Inenbli empfteblt 
beften® ’ 


TE, a3] N. Leonhardt. 
En 
Dillard 


hilfe au verfaufen. — 
Näberes in ber * 


— — —e —ñ 
Ueue höoll. Häringe 
Br bei &, N. Thomas, 
Logis Anzeige. 
tab ——— — a 
I mw I. Cop, Dodipenrerkeähe: 


Verkauf. 


Runf@Rebi 1. Qualitat ver Bid. 6 e 
⸗ —— — 

Kuuft-Suppen-@ried er 42 

azarus Hohmann, 









tes (ma 

ſcheinlich im einer Droichfe) 
eine Meine geſtictte Meifer 
taiche mit einem Dirihbilb, 
enthaltend 3 Hemben, einen 
— lelnenen Sommerrod, 1 Tas 
ſchentuch und einige Meinigfeiten. Der tebe 
liche Finder möge dieſelbe gegen eine jeher 
ute Belohnung Bei Hrn Sommilfionäx 
tasquany abgeben. 


Frauffurter Cours vom 12. Auguft- 
Geld:Gorten, fl. fr. 

Breubiihe Aniiemiheine. . | 1 45 

Pr Hriedrihsdor . . | 9 58%, 59% 
REN 50-52 

* Doppdie - . . . 95153 
Hollandiſche N. 10rStüde ,„ | 9 54 56 

— — EEE 37% 

2: ranfenftüde - 1 9 31%, 924, 
Engliihe Sonrreignd . . . Fi 6 t2 
Auffiihe Amperial . . . 195158 
Dokars in &olb . . . =? 


Tisconte 3,%, ©. 


Dieies Elan erjcgeimt 1katie, ————— 


ten, a an 
oelſchem Tage dagtatu ber BPlatau⸗Aueige 


owit daa 


* 


Bidtziihe Sonnimasblart” ate Wratiobellenen angeat; 
se werben, und foßet wiertelkähelädr in Kallerdlauiern met 


Kür dir Mebartion urranmmwertlidh: Wh: Mohr: 


| 


Drud unb erlag der Ongeruderei y. Ust! kn t Ralferelautern, 








Nro, 194, 


Boltiidhe —* 





Fr, Das raſtloſe Ding „Gehirn“ iſt doc ein 
wunberlides Weſen, welches "ninmer rußt, Stait 
audı bier und ba Ferien zu machen, auf's Land zu 
gehen, mie der morddeutice Bunbesfongler, bleibt es 
inımer in feiner Zelle und milht ſich ab wie „Märbers 
Saul im Ming“, immer etwas Neues zu produciren. 
Wir (preden Bier nicht von Erfindungen ober. von 
Fabrifaten, ‚Sondern von politiigen Combinationen, 
von Auffindungen und Böfungen politiiher Räthiel 

und babei fteht denn, allen Gegenrälönnements zum 
Trog, im eifler Linie: der Aufenihalt. des Grafen 
Bıamard In Barzin! Was mag er, da wollen? Was 
denken, was Ihun? Mit welden Enthüllungen ober 
Thaten wich er wohl.bie Welt wieder überrafchen ? 
Wie wird die Weltlage, mie Deutſchland, mie bie 
Courſe fih dabei befinden ? Solde und ähnliche 
„Keifivole* Gedankenſitiche fieigen wie Seifenblaſen 
in. dem Gehitu der „politiihen Denker” auf, erheir 
tern — verbittern ihnen aber auf mande Stunde, 
wenn ſie den Schlüſſel zu jenen Mäthieln und Fragen 
nicht beiten ober auch nur verlegt ee Da wir 
uns jegt in.berfelben Galamität befinben, fo fei es 
und vergönm, mas „Rleinpolitif”. dv. b. Allotria 
aus dem „räkblidenden”, Stoff unferer alerjüngiien 
DVerpauf erg zu erirabiren. 

Bebenfen wir. ber „Broßen", des großen Staates 
des „deuticheften . Berufes“ , So fällt uns die jüngft 
zuſammengebrochene Beftalt bes Grafen Goly auf, 
o ſchwer Demfelben in den ledlen Tagen feines 
Sehens das Meden gemorden if, fo wenig biefe gu 
ihten Bätern verlammelte Zunge auch jemals wieber 
reden wird, fo mählen wir doch Inihr oberähm, 
dem Grafen Golg, mit den fähigiten pr reußifhen Di« 
vlomater anirlennen. — Er. war in Baris ber Nach: 
jolger Bismard's und hat Preußen vor unb nad) 
dem Kriege die wichtigſten Dienſte geleiftet und man 
Sollte ihn heute nicht desanpuiren, indem man feine 
Depelgen ols. eſallcht“ bezeichnen. Ihm ſpeciell 
it es ju banken, daß ber im Frühjahr 1867 droheude 
Krieg. zwiſchen Frankreich und Preußen nicht zum 
Ausbruce lam, er, ber damals [han Franke, bielt 
deufelben für das nidkte Ungläd und bemältigte mit 
Aufbietung aller ſeinet Kräfte dieſe Gefaht. — Trotz 
dieſes erkämpfsen Äriedens Itaut man dem Wetter 
nigi und ein höherer preußiiger, Djß ziet lagt in 


feiner. Schrift:, „Zaftiihe Nüdhlide auf. 1866", dab 
ber „elferne Militär Etat’ im Jahre 1 73 mine 
deftens, um Ah, Millionen Thaler“ -erhäht 
werden, mäile. Wir haben ſchon angedeutet, weil 


die Krupp’ ſchen Werket, weil die Induftgie, ber 


Zerſtörung, ber Beiääftigung bebarf. 





— 
in eben „das Bolt in Waffen“, es if dieſem Volle 
ein folder „Durft nad Blut“ (7) ein foldes Schlach⸗ 
tenfieber” (?) ein folder Wahnſinn nah „Rrlegs+ 
ruhm“ ) eigen, daß «8 bie KUnſie des Friedens, 
bie Arbeit des Ermerbens und Erhallens verachtet 
und nicht eber ruhen wird, bis Alles „verrungenirt“ 
iſt; die Regierung, welche Alles mohl kennt, will 
nicht miberiprehen, fie hat das etuiſte ‚Belreben 
„Holtstgümtich" zu fein und gibt Darum eigentlich | 
mir gezwungen dem Kriegsdrange bes Volles nad 
Sp ober ätnlih Find bie Näfonnements der „Di 
clöfen” und mer es nidt glaubt, der überzeuge ſich 

| durch bie Flucht Taufender, die feine „eriegerifchen 
Brlüfte* baben, ſondern lieber im einem fremben 
Lande Noth und Entbehtang aller Art ertragen, nur 
um bie „perlörliche Freiheit”, ben Genuß bed „Frie⸗ 
den“ zu haben. — Aber nicht allein bei den Män- 
nern im Prenken teifft man ſolche deſtructive Ten 
benyen, meim, and bei den frauen und Fräuleins 
find diefefben zu finden und bat ſich eine, Anzapl 
‚Feänlrin’s direct an Se Majeſtät den König 
gewandt, dag er ihnen peftatte, den „Titel” Frau 

[du führen, jedenfalls der befte Titel “ir eine „alte 
Yumpfer”. Der König Hat fich fit jeden einyelnen 

A. die perfönlide Entiheivung vorbehalten und 
hofft man, daß die Erlaubniß‘ ** erſt nach genauer 
Prüfung «bie — wie manche Fr — 33 
und 'anbermärts mödjte gerne wieder ein were 
ben, menn ſich das nur fo mit dem Machtſpruche 
eines Königs machen liche. 

Zur Rachachtung für, die ehriame Kaufmanns. 
zunft macht man in Preußen befannt, daß ſich Kauf: 
leute hüten. mögen bei Anfragen wegen ber Solidität 
gewiſſer auberer Berfonen zu antwotten ober gar zu 
empieblen, benu das Kammergeriht in Berlin habe, 
auf eine ſolche Empfehlung bin, ba derfelben sine 
Grebitbewilligung folgte, eutſchieden, daß ber 
Empfeblende als Bürge anzuf ſei und barum 
für jeden Nachtheil verantwartlih gemacht werben 
fönme. Dieſe Auſicht kann denn doch wohl dadurch 
paralifirt. werden, DaB man jeiner Empfehlung bei⸗ 
fügt: „Ohne Berantwortligleit” oder „rrthum vor · 
behalten.” 

Die, deutfchen Journaliften in Mien haben ihre 
weißen ‚Binden, Heilefräde und Glacohandſchuhe 





mieber eingepadt *8 find heiawärls gewallt, jeden⸗ 
falls mit leichtem Sinn ug N ob ſich bay 
ein „Ichmeted. Herz“ pert es eine von | 





Koiferslantern, Samftag 11. Auguft 1809. 


+ 
nd 


— — ——— — 
— 17.28 fr; in gay Bayern mit Slnſuut der 
Behr: 1.4.30 Fr, — Qulerase, melde dunch dirindmge 

eine Harte Berbreiuuug Anden, werben mut 3 An bie 
— — Zellt bercchnet, bei Smalinır Suferation mit ? fr. 


FIT: . Jährg, 


Ghtern belohnt und dab bie"Sieger in fo mander 
Geiſtesſchlacht leer ge Mander ara 
in Wien verfammelten „ u Le 
folge Belohnung verdient, Biele ‚halten bin 
wünfgt! Borläufig find jedoch nad ‚bie — Im 
Mond und bie Luſiſchlößer in allen Jo 
Mindrofe dat Loos unjerer Sheiftfteller 55— 
ders ber Journaliſten; beſſer daran iſt fierlih 
„unter von Dummerwig” mit. ber 535* 
That und dem eingemachten anerlichen Kohl“ 

Wenn bie beufichen Schügen im vorigen Jahre 
in Wien mehr geiprodenald geſchoſſen haben, ſo 
treffen biefelben jeht die, Folgen, benn bie &ty tf« 
garter haben, als „praltiice GBeichäftsleute” , ‚Die 
ben Handel und Gemiun über Alles fchä * bie 
Aumuthung wegen bed „deutſ Bee ihene“ 
abgelehnt, indem fie fagten : Die —F uns in's 
Malbeur nein!” D, über bie Shmaben! «3 fiub boch 
„Lüge Leute,“ 

Ein lübertihes (rauenzimmer in Wien, {e8 hat bort 
welche) lodie junge Wädchen zu ſich belche alle und 
ließ ihnen dafür zu Ader. Mit bem 2 











zapiten Blute 
wuſch ſich dieſelbe Geſicht, Hals un en; * ſich 
Jugend und Schönheil zu rg Mer nicht 
an Johanna von Aragonmien ober Kai de 


Ku! erinnert, am biefe Frauen mit ber he 
ps cr en Jugend? — Doch, beruhigen 8 weh 
lichen Leſctiunen, die ie Sej ein 
Tuff, um die Tageslangweiligkeit in die ‚Luft zu 
fprengen. 

Mit einem ſchmachtenden Abichiedsplid auf die 
bürgerlißen Elemente im öflerreihiihen Minikerium, 
welche ung km —— 1848 vie ennithliche Anardie” 
prebigten, verlafjen wir die olte Ralierflabt und be: 
geben uns direct nah Eijenad zum -Gongrefie 
und treffen eben ein, als unſere Freunde Liſeb⸗ 
knecht ⸗Bebel den Herren Schweiger: Thlle bie 


Stähle vor bie Thüre ſetzen. Lieblnecht, Qelel und 
Genofien tagen nun ruhig weiter und ieen. für ihr 
focialsbeinotratiiges Programm ganz  entidiebene 


Grundjäge auf —— bie, weil im Vaſerland nichts 
einig fein barf, von ben mannbeimliebenben Hrn. 

2. Ogmeiper „Schwindel und politiihes Hand 
wur enihum” genannt hey natärlic,, ſo hat er 
ja jeine Drbres von dem Hofdemagagen von 
Barzin, Schwindel? ja, in Berlin! und den 
rößten. in der Atmosphäre des IK. Raiferreiches, in 
Bar is] e8 if aber. ein Schwindel ber Frankreich 
jährlich 2500 ‚Milionen (2'/, Miliarben) Foft. 


den. mweltbefaunten Ungere er vb man von | * ben Allen ſoll nun noch ein Privatbubget:kür 


orbinäre Menfhenichlächtereien mit Dotationen J— 


bie; Spridtout nach Sorfica, Gonfantinopel 





Dei blinde Schiffen 


(9. Bein) 

area nicht,” „fuhr Dlven Gamm fort, ; „aber, er 
noch mit ſich im, der 

en aus vom jeher. ‚an güter ewejen, nur ju 
Igitfertig und ‚um —— wu pielteufel un ige 
über, bie, er. alio ab + Ham n 
Fl müffe, te 2 bange, E⸗ * * 
Water und ar fürdsete fic büler Liebe, Deähalb ging 
er Karl Diekmann, der ihm das Gelb abgewonnen hatte, 
an, mu ber, Bitte, er. möge. 8 ıhım aufıbrei Tage kei 

Ar dieler * klug: Claus, Dorn das Gefud rund 

ab, nicht 23" 

„Es iden fo,” agte der Blinde, „Er machte 
Flauſen, er ſchetzte und rebete allerhand bummes Zeug, 
burheimander, ich ‚mühe mi, aber jclecht auf menich: 
lide Etiumen perfighen,, wenn,ich am, Karl beiterem 
Tone, nicht, gewigit ale, bafı +6, iäım nicht Ernſt war 
mis jener Weigetung 

„Du ‚meinft alſo, Katl Dietmann, habe Die, Abſicht 
achabt, den Wunſch feines, Anıneraden zu erfüllen?“ 


zehn Hand indie Höhe uud jagte mit feierligem Ernft : 
„So wahr mir Golt helfen möge im Leben und 
im Stechen, ch glaube, dap dies feine Abſicht war“ 
„Berliebeft Du den ‚ Baumlrug früßer als bie jun 
gen Beute?“ fragte bir "Sandpoigt weiter. 


* Run | 9 


— 
| 


| 
ı 


„Bei ‚oder, brei Minuten früher,“ werjehte. der 
blinde Schiffer, „ld ih üher dem Icpten Opaben ging, 
der Binter dem: Seedeiche fortläuft,. hörte ich ‚fir, laden, 
Sie iachten, wır Leute Immer ‚Laden,, wenn fir "| 
er, mad eine, Seele ‚mit einander find.: Do 
Kruge, da lachten ſie ‚aud,-bas Laden aber kang | 
night frei und froh, ſogdern bange, und. gebrüdt, Im 


Baymfruge lachie aus Claus bie. Ungk, fpäter. die || Nur. 


Freude. ‚Er hatte fein Zel erzeicht." 

Behaupieſt Du, ex habe bom, Karl Diekmann. bas 

Geld zurüdgrhalten f“ 

„Rein, ‚aber das. Verſptechen, er -würbe es beloms 
och eh I dirennten, trug ex in feinem Herzen.“ 
prach Du die beiden jungen Bm noch ins 

mal ; ka jener rt?" 

„Rein,, Herr Zandvoigt, ich körte fie ur.” 

„Du hotteſt ſie Ipregien ” 

Eprechen yub gehen.“ 

RY beianbeit, Dur Dich, ale. Du fie julept hörte?“ | 
er Ichnte, am Hed dei Binnenbeiches. j 
„Es nebelte und der Wind wehte Rarl.“ 


zen, 


Dos Eis; im Hafen praffelte ee m 
Raute «8 auf gegen die Schlaufe, b jvar om 
ei am 


Kehrteſt Du Di um, ale 
het gereiht hasteft ?* 

„I lehnte wich mit bem Hüden, baren,“ wertete 
Dipen Bamm. „Dein, Gefiht war. gerade nad Nay« 
den aan, anf den. Zugang zum.-Stege- über hie 

a hörte * die Sqaigte der jungen Leutt. Ee 
waren ihrer Drei, bie über ben Steg gingen, und als 
Be ihn. überfehritgen haiten, blieben, ie flehen.* 


ti — Taste ber Diner 
und überideitt. den 

ber Aue, —— bie am Andern aber famen 
h waren Aazl Diemonn und 


a, fe mit einander ?“ 

, Dah wi jedes Wort veriiaab.”. 

— Du Dich noch ihres Geiprächent” 
„Mein Brbädtwig ii Weiblich gut; ich kann dem 


Herm Lanbpoigte alle Worte, beren idy mich erinnere, 


S war eine friſche Kahlte, bie auf Ser wohl ein | mach jet Miebexhalen, ‚und bia bereit zu. ſcharoren, boi 
Diden Gamm hab die drei crſten Finger. einer Huch in bie Mordfegel adihig gemacht hätte,” ſagt 


„Berftandeft Du ihr Geſpräch ?“ 


ich bie Vahrheu 


Die Yufmerffauteit bes Boigts hatte ben höchſten 


„Nicht, ganz, Heiz Lantveigt, denn bas Wehen bes | Grad reiht. ln den Worten, die et jept pam Munde 
des blinden Schiffers vernehmen follte, lonnte Top und 
Leben aines Mauſchen hängen, 


Windes verjagte bie Wotte in ber Luft.” 
„Aus, weldes Rigtung, wehte der Wind 7” 
„Did Wiehl, Here. Zanbveigt, anf Sciffermost ! 


„Rede, Did Gamm#” fagte ber, Bandamgt fs 


unb Aegypten fommen, mein Liebchen, was willſt 


du noch mehr von Frau Eugenien? Wer biefe | bei 


rothblonde Dame nerint, Der wirb durch eine kühne 
Ideenverbindung Solort bei ——— ber Er ⸗ 
fönigin anlangen und ſich bes Erkönigs und ber 
Erfinder bes Konigs erinnern und ſehen, wie fie 
olejammt einträhllih nad bem Genfer Se malen, 
um bem „Trapper" Marfori Lebemohl zu jagen. 
Bater, feufpen die Einen, Freund, jaumert bie 
Anbere, Bruder, froblodt ber Dritte, Laſſen wir 
fie ! überlaffen wir jie ihrem gerechten Schmerze. 


Neuete Rachrichten 


D.C. term, 14. Aug. Und wieder 
einer: Mep! So gömul uns das Schidfal doch noh ab 


und zu. eine feine Freube, ein ganz bischen Genug ⸗ 


thuung. Nicht zwar poetische Gerechtigkeit übt es 
Br den Geſehen ber reinen Aehetit — fonft müßte 
oſitijch die Strafe derer fi vollsieben, die 
— fündiglen — aber in allen Fällen wie der 
vorliegende, wie käme bie reine Ae = a. F 
Die Dinge, durch deren —— ge De 
von Darmflabt für, find für 2 — 


nicht fo ſchlimm. Das Cafatenthum er Stchuͤmme · 
res im Gefolge, und feinen Trabanten läßt die Welt 
allerlei For — denn bie gibt fie ein für allemal auf. 


Aber mer bes Volier fein will, ber ſteht unter an- 
drem Reät. Das Rolf nimmt's fireng mit den 
Seinen; vor einem gemifjen Punkt an wenigiteng, 
jo Tamgmüthig es auch fein kann. Am mweniaften 
erträgt eB Srivolitäten von einem Bolfs: und Frei⸗ 
heits maun * will den ganzen Mann, und wer 
ihm zerſtört, bie * fittlichen Em: 
piinden —23 find, von dem fühlt es mit feis 
nem Inſlinkt dur, bab er auch für die, aan Bu filt- 
—*5 des Dein: und ca 

ni 


Be 


Man 
Und 


berien und zog ſich bie Strafe auf ben Hals. 

Wird er noch anzwfämpfen ſuchen? wird ihn bie‘ 
Partei mod Kalten wollen? und — vor allem — 
mer fommt nun an die Reihe?! Auf eines, wie bat 


andere And wir beglerig, 
32. Aug. Wäs’die Geflaltung "ber 
Bubgetoorlage für bie nädhfte Finangperiode anlarigt, 


fo ijt mad Mittheilung von compenter Seite, bis jegt 
nur fo viel fehflebend, baf in den maßgebenden Krei⸗ 
ſen noch keineswegs ein ficheres Wertrunen darauf 
vorhanden if, daß die Befriebigung der: Bebürfniffe 
des Staathaushälter ſich werde ohne eine Erhöhung 
ber directen Stener bemerffieligen laſſen, da die 
möglichen Eriparungen im. Stoatöhaushalte immer 
nod nicht als genügend jich barftellen ſollen, um ben 
nicht unbedeutenden Ausfall an den Einnahmen aus 
ben indirellen Steuern, ‚für deſſen Verſchwinden im 
Zaufe der mädhften "Finanaperiode Kinerlei Anhalt 
pimifteigegeben find, volll umen zw beden. — - Det 






erlih, „und dere, Du "fündeft: 
und —* Berge en —— ader u Dein —* 


vor derk Weltentichtet 


Deines Eidenlebens 
„Gott, ber Allwiflenbe, * Rn Arafen; wenn! ich 
nice die Wabrheit fage !* werfeite mit gleidhem -feier- 
lichem Ernſt Der Blinde, indem er aufftand und ſich 


auf die Lehne des gg ‚Dann ſprach er 
tanglam und bebädtig folgende @ 

* ‚Mob uns erptoben, welder von — — 
Stärkfte iſt — hörte ich Deutlich Karl Diekmann zu 
Claus Dorn jagen — Da — hier il Das Welb! 
———— ee und nun 

Du mich ‚pinäber auf Deine 
mir, Dich zu pe * au’ ziehen, ſo bleibt Du mein 
Squldner. — Aber blos auf drei Tage, fiel Eis 
ein. — Auf brei Tage fah’ an! — Zah‘ bo, ſagte 
Glaus, man ſitht ja Taum, wo man ſtetzt. Ich will 
meinen Willen haben, rief Katl, und weigerſt Du Dich, 
Fo tret! ich url, — Darauf fliegen Beide Ich 
hörte, daß fie Bin und wieber- traten, bald nach DH, 
bald nad; Wet ichmantten. Un ihrem Seuchen ver: 
nahm ich, daß fie fih mir mäherten und alle Kräfte 
aufboten. — Yıh hatte mic, inzwildhen am Hed nieber- 
aelafien, fo ba ich nicht wom ihnen gejchen werben er 
Zwtimal waren fie dicht bei mir, und es ſchien, als 
holte Claus Sieger bleiben. Da gelang es Rarl, but 
eine raſche Wendung gen Norben, ben Gegner mehr 


‚Direct den 


größte Theil ber in das Schweinfurter Lager abrüden- 
Zruppenabihellengen mirb zur Eriparnik von 
und Gelb auf der Eiſenbahn ſowohl bin als 
auch zurüdtramsportixt werben; biefe Gelegenheit wird 
auch bemügt, um ber Mannſchaft und beionders ben 
Bührern Anmeifungen im ſchnellen Aus: und Ein: 
‚ Towie raſches Drbnen der Truppen zum for 
fotigen Meitermaridhe zu eribeilen. 
18. Aug. Der Rönig bat die vor 
— Dienftzeichen ber Bürgermeifter diesſeits 
des Rheines genehmigt und haben diefe Herren in 
ben Städten bei feierlichen @elegenbeiten eine aoldene 
Medaille, auf der einen Seite das Bildniß des jewei: 
ligen Rönigs, auf ‚ber anberen Seite das Stabtm 
pen, zu tragen. rgermeiftet in Stäbten weldk 
Areidregierungen untergeorbnet find, tra⸗ 
gen bie Mebaile an einer goldenen Kette, in anberen 
Städten an bellblanem Bande. Den Miütgliebern des 
Magiſtrats x. iſt geftattet, bei feierlichen Gelegenhei⸗ 
ten zu ſchwarzer Kleidung ſich dis Uniformhules der 
Eivilftaatsbiener ju bebienen, ebenio eines Degens 
mit goldener Quaſte. — Wir ſchließen für heute 
biefe Mitihellung und —* Ihre Leber werben da: 
ran genug haben und ſich vor dergleichen rechtsrhei 
a 8 bedanlen. 
ünchen. Bon dem k. Siaatsminiflerium des 
— it im Einverftänpnik mit dem k. Staat. 
mintflerium der Finanzen und dem £ Kriegeminifter 
rinm eine Entichliekung dahin ergangen, daß die 
nad bem MWehrverfafiungsgeieg von ber Wehrpflicht 
aönzlih befreiten Angehörigen bes geiftlihen Stans 
bes Mititärfreifleine, nit erhalten, ſondern bab 
benfelben von ben einſchlägigen Diüriktöverwaltungs- 
behörben auf ®rand ber Einträge in der Bezirkd- 
tifte ein Gertificat au —— iſt, worin unter Un⸗ 
gabe ber concreten Verhältniſſe die Erfüllung ber. 
Milttär-Dienfipflit beftätigt wird. Die Ausfertigung 
folder Gertifitate erfolgt tax und ſtempelftei — 
Eine von der L bayer. Negierung beauftragte Com- 
miffion , beffehend aus einem Üehrer, einem. Kauf, 
mann und einem Fabrifanten, bereit genenmärtig 


verſchiedene Stäbte Wurneniderge um ſich — die 


Einrichtung und die Leiſtungen ber dorli 
bildungsſchulen an Det und Stelle zu inſormiren. 
Nürnberg, 11. Aug. Anläßlich ber Eonflicte 


Eee Pititär: und Polizeibeamten bat die preu: 
i 


he Regierung dem Altonaer Polizeiamte Inſtrue⸗ 
Hionen ugejandt, Die von der zarteften Sorgfalt für 
die Soldatedte yeigen. Die Poliget foll darnach das 
Einfhreiten gegen Militär möglifli vermeiden, ſich 
mit Reitflelling des Namens u. f. w. begnügen, ums 
vermeibliche Brreftationen thunlichſt nur von Milt- 
tärwachtmannihaften oder Vorgeſehten ber zu Arre⸗ 
tieenben vornehmen lafen, babet anf bag Schonenbfte 
verfahren, um ſich nicht ſeldſt dutch Außerochtlaſſun 
ber dem Milftärſtanbe zuldmmenden Rüdfitten 
Hrafbar zu machen; Dffiziere brauchen feine Segitis 
mation, al®i Untform ; fie fönnen und mũſſen 
J Imtereife ihred Standes beſondere Rückſichten in 
npruch a: follte ein Dffipier ber Polizel 
ers dog gehen, . 8 ſich dieſelbe auf eine Mel: 
bung bes Borfals beiheiben, „da es dem allge: 


meinen Ünterelie ch entipricht, daß eine polizeiliche 
Uebertretang augenbtielih umgeriigt bleibt unb erft 
fpäter eine Äreiigere Müge jur Folge bat, als daß 
en Eonflict zwiſchen Dfftzieren und Polizeibeamten 
herbeigeführt wird”! Nur menn ein Offizier ein Ver: 
breden begehen und feine Arretirung zur Aufrecht 


an ſich ji reißen. Er zog ihn mit ſich fort, immer 
zurüdgebend, Um Streifen des Windes muhte ic, daß 
ber erbifte Karl dem Rande des Hafens zufirebte, 
Schon wollte id rufen -— ba vernahm ich bie Stimme 
des Zollwachters. Wleichzeitig Treifäite Claus laut mif, 
#8 näherten ſich Schritte dem Heck und ber Fuß Clans 
Dosmn's' betrat die Treppe. Drei Stufen ſchon hatte 
er erftitgen, da hörte ich Karl Dielmann ſchreien und 
einen wilden Fluch ausſtohßen. Glaus flanb über mir 
anf dem Heck. Er murmelte nur und kaufte, wie ich 
— Mes blieb il. Der Weſtwind pfilf über den 
Deich, die Brandung brüllte, imb im Hafen krachte 
das Eis — Dei Hg gefallen, dacht Ih, und bat ” 
weh gerhan. Schaden lann's dem übertüthigen Bes 
ſellen nicht, denn wer heißt ihn, in floddfinfteter Rebel⸗ 
nacht jauf ſchluüpfrigem @isboden mit einem Andern 
um bie Mette ziehen! — So benlend, froh ich um 
das Hed und folgte Claus, ber gelaffen feines Weges 
ging und fehr dergnügt zu ſein Fehlen, ſich im Befige 
des Geldes zwbefnden, das ihm Karl in leichtſinnigem 
Spiel abgeivommen Hatte pP 

Durch dieje Ausſage des blinden Schiffes war bie 
Unfhuld des Verhafteten und bes Todiihlogeh Ber 
zichtigten erwitſen, wenn ber nod fehlende Beweis ſich 
führen fiek, dah bie töbtliche Kopfunde deinem ger 
waltfam geführten Schlag eines Dritten ihre Enthich⸗ 
ung verbanfte, Claus Dom hatte vom erflen Augen 
blide an geleugnet, feine Unſchuld berhtuert umb den 


n Far: in den Händen, aber feinen König für i 


| 


haltung ber öffenlllchen Drbnüng und Sicherheit ber 
Verſonen erforberlih fein follte, barf eine folde, je 
bod von -Moligibtanten auch nur daun vorgenom ⸗ 
men werben, wenn eh nicht möglich iſt, einen Vor— 
gefekten bei Werrchienben oder eine, Milttärmadhe zu 
reguiriten, Auch Milkärh in «Mäpitlleidern Tollen 
biejeiben Brivilegien geniehen, wenk fie ih als ac⸗ 
tipe Militärs legitimiren !! Das ift'@eich im Staate 
bes „beutichen Berufs“! (N. A.) 

Frauffart, 12. August. Der ſpaniſche Warmid, 
ber Konigmacher“ Prim ih mit feinem Latein fo 
volftändig zu Enbe, dab ihm ein iurhtbared Shid: 
fal brot, Er wird — es iſt Ichanerlih zu melden 
— bemnädjt von der „Kölnifhen Funng“ ob feiner 
verneblidden Beſtrebungen ausgelacht merben. a, 
vielleicht · vollzieht · ich “dies Ichredtliche — 
ſchon im gegenwärtigen Augenblide wenn man in 
ber — zu Köln die Rachricht von dem 
jängiten 7— felten Projekte des ſpaniſchen Kriegs: 
minifters gelefen bat, Prim fol nad Angabe ber 
„Agence Havas* beabſichtigen, die ſpaniſche Könige: 
frone dem Könige Dom Louis von Portugal anzıı: 
bieten. Spanien unb Portugal würden vereinigt 
werben wie Ungarn und Deiterreih. Der gemeinfame 
Regent würbe einen großen Theil des Jahres bin: 
durch in Mabrid refibiren. Schon die bioke Mög: 
lichfeit eines ſolchen Proſektes das mit Ausnahme 
einer verſchwindenden Minorität ale Parteien in 
igren berechtigten oder unberechtigten Hoffnungen 
verlegen muß, jelgt, Wera es mit tem Monaris- 
mus in Spanien gelommen ift, fo weit nämlich, daß 
ſelbſt die „Kölnische Zellung“ nicht mehr an ihm 
glaubt, In einer ber jungſten Nummern biefes fe 
—— gstuchtigen Mattes flieht, ein redaktione 
Artikel über fpanifche Werhältniffe mit folgenden 5 
beutfamen Worten: „Es ſſt in ber That ein felfa, 
mer Anblid, ben die bolitifche iſenheit Spaniens 
gegenwärtig barbiete. Aiabelinen wie Garliften 
haben beide ihr föniglihes Haupt jenfeits ber Grenze 
ober nicht bie Madıt, ihnen dem Eintritt ins Bond, 
geſchweige denn in ben Thronfaal zu erzwingen; bie 
verihmolzenen Monarchlſch Liberalen haben pie —— 

one, 
und hinter alien breien Reben bie Repub! nr unb 
warten ihre‘ Seit ab, um diefer ganzen monarchtſchen 
—— Derlegenbeit auf bie allergründliähfte 
Meile ein Ende zu machen“ Das fagt eine „Röl 
nifche Zeitung” — ** das in Spas 
nien muß gründlich tobt fein? ı KR 

Wien, 13. Aug. Neihärat &belegation. Bei 
ber @eneralbebatte Über das Budget des Ariegmint: 
ſteriums befürworteten bie Delegirten von Dietrich: 
jtein, Wächter, Mertens, Neuntann x. Die Anträge 
ber Regterung, die Delegtrien v. Figuly, Sturm umb 
Raifer hingegen die Anträge der Minorität ber Com: 
miſſion; Neichetanzler Graf Beuft appelirte an ben 
Batriotiknns ber Delegirten. Die Erhaltung bes 
Friedens werbe erleidytert, wenn die MWehrhaftigkeit 
des Reiches nicht In dr geſtellt werde. Den häu: 
*. angeführten Ausſp Napoleons, er könne ſich 

mit einem Cadaver verbünden, erflärte ber 
2 fer bei dieſet Gelegenheit für apoltyphiſch. 
Seine e —* * ber —— 
rag, 12. Au £ e ve 
fentlichen ein — Wilde: bie röhniiche 
Eurie dem Glerus geitaitet, pe ber Schulaufficht im 
Sinne der liberalen Schulgefege Iheilzumehmen. 
Perb, 13. Auguft. Bethlens Wochenſchrift 


Vorgang —“ See und Binnen» 
deich ſich vereinigten und bie Begrenzung des Hafens 
der Aue bildeten, gan ſo geſchildert, wie jet der 
blinde Diben Gamm N: &rähhung des jühgen Wan: 
mes Nang aber To ünmabıidennlich, "dag man fie Tür 


‚erbichtet Hielt. Lich Mc auch richt leugnen, bak vie 


Stimmung beider jungen Leute extentriſchen Ginflüfen 
glmftig gewiefen jeim möge, To forinte man, body -ummög: 
ih an ein Kraftſpiel Fo wunderlicher Ari glauben, wie 
es bie beiden Kameraden vor ibter Trennung nach 
u Dorm’s Betheuerung aufgeführt haben wollten, 

Ale Mabriheinlichtentdgränte ſprachen seaen Elaus, 
und fein Entſetzen, als er den Tod Kad’s erfuhr, ala 
er ftammelnd zugab, er habe das Gelb im Spiel an 
Karl Berloren, mußte ihn als ben wahrſchtinlichen Tod: 
Idläger bezeichnen. 

E83 Hab Leinen Zeugen des Vorganges auf bem 
Deiche, Die wenigen Berfonen, . in ber Nähe 
gewelſen waren, bälten mut duuipfe Laute gehört, ſchat · 
tenhafte Geflalten im Nebel ſich bewegen ſehen, ohne 
fügen zu tnnen, wir diefe getoefen feien. Und dann 
tonnie das eigene Geſicht Alle taufchen. "Die Temperatur 
war der notdiſchen Fata Morgana gunftig. Gab doch 
ber Zollwa chter unaufgefordert zu, daß er hury vor dem 
Ueberfihreiten bes) Aueſtezen durch die beimlchrenben 
Söhne ber Hofbefigervon dem Nebel getäult worden fci. 


(Fortfepung folge.) 


conflalirt: Nicht nur bie ram Linfe, ſondern 


and Deat jelbit, theile den in ber Delegationsfi ! 
entwideltsn, politischen Standpunlt Hebengt'h voll: 
ftändige Ausföhmung mit’ war ichteinmiſ 


im innere 'dentiche Fragen). 

London, Id MHug, Die „Times*-bil 
volltommen I rt iſchen Deveſch⸗ 
vom 18 Juli gegenüber ‚der —— Politil 
Sie warnt Lehteren vor einem: Bundniß hrif Frank 
reich .apgenBrenfien,smeil ein foldes ſich gegen ganz 
Dentichiand- richten werde Schliehfich \ertheilt fie 
beni öfterreichiichen Reicht lanzler den Rath; diploma: 
mat iſche Streitigteilen, wie ſie in lezterer Zeit ſtatt · 
—33 viel wie möglid zu vermeiden, 

" rid, 12. Kugel. Der Einbruch Eitartus 
Yin -Sateionien-von der-frangöfiichen-Brenze ber bat 
Die: Bande Deren Gegenwart 


mwie man anfänglich angekündigt hatte, auf 400 
a. belaufen, Die Bilhöfe fangen an,» in 
—— ee dem Gircular bes Yuftisminifters zu 
Fentipred von 
zu — gegen * 
— Bewegung gänfti 
Theil nahnen. 
Liſſabon, 12. Aug, Die — des Cabi · 
nets hat ftattgefunden: Daſſelbe beſteht aus: Herzog 







Eeciano de Calle, 
Ar 7 Menbez Deal, 
{ Warine. 
ſto Auguſt. "Die Piorte hat 
* goct. Unlehen * Ban von-12 Millionen 
—— abgeſchloſſen Die Emiifion erfolgt fpi- 
ter. Die: Turquie“ erhielt: ein Communique ber 
Mtürfiicen Regierung, welches bie von dieſem Blatte 
& veröffentliäe, Heberfepung bes Sähreibens des Groß« 
ro an den Vicefönig von  Egppteh für unrichtig 
rertlãcit. 


Havanna, 3. Augufl. Nach offigellen Berichten | 
PR die Bub “ regulären se auf der 


nieb 32,000 Mann und die der freiwilligen 4000. 
ie Webelen behaupten, daß fie 6000 mohlbewaffnete 
—— m Felde Haben und außerdem mod A 
ahl uerilla-Banden. — Marſchall Serra at 0773 
3 Regierungs ze dem "rag rm 
inin Havanna in einer ‚dur 
beffelben begangenen —— entzogen. 


»  Bermifchte und Iocale Machrichten; 
Min. —— 14. Aug, —— —— 
wordigleiten, die auf dem 
auf den unge, übergefiedelt Find, fie I a 
5 Dabrmartt hier bleiben, verdienen die Vorſtellungen in 
der großen Bude bes Mechaniters Eheibe 
sıberer rmwähnung. Als befonders effelivoll heb 
% bie Produktionen: „Den eghptiſchen Wunberforb“, „den 
4 Icbenden —535 Kopf” und bie foge „eis 
d fer Und G —— hetvot. — dieſe übe 
VBorſtellu nicht· beſucht hat, der ſaume nicht, 
die Bude des Heten Scheibel zu beugen. 


H rt Dallelderf, er img 
“if in)ber | Nahe ‚von ein zen a 
als Ar 


4 beiter der Porzellan: Manufactur * Die I bier aus 
4 gehören, verübt worden.  Diefelben ü ald es 
Pi s dunfelte, ein auf der Heimleht begriffenes paar. 


g Der junge —* entlam. Das junge Madche 


Am vorigen Sonntage 





Verfteigerung, 


| ir an Mg 18. Auguft nächfthin, * U, auf der La mye 

’ Et —— — Kate, 
i — EN: und Weberei Sure: 
„ lauten: 





«| —— — Vegenfchaften auf ae v nämlid: 
—— eb beſchend in: * 
f » — 2.000 Spindeln; 5 d bi 
Pe 
.! J ir 422 m medeniiden und Dandweb| len; we 
rberei, Dructerei und WBleidserei * vn a : wollen er —5* 
im —— Magazinen, Arhetermohrkungen, Meifterbaus,\HhH 
“ radım 
N „um. Gin Each u ‚ Bänjes Bien" und mit, einem 7 Fa alt von 
y area 1 bapt, * nebft ſammilichen dazu Ri gen und 
# —— Fate nen 47 0 ) Yierderräfl en und einer Turbine A 
2 Dicies Mimscien ep ei et fü auch zur An et. — ih größer Brit, 
y I. Ein bei Biler a brit gelegene® De a nes, und 
4 —— ofraum, —R——— Ader- —8 "Tage ] 
# 


10, 1, Pioen leichjalls dabei gelegenen 
ben Segenthelechen von Fr 
P] 0 Re Galgentel von a 


per Aabeif und dem 


zoo 
IV. Ferner im mehreren gg * — areeroanes area bei 
Dolqut gelegen, nãuil 


; Märkten 
rt, “fi bet sarifth ] 7); 
„oder fogar an ihr |° 


iBeneral Mäfdonado, | 


bie Direktoren 





twurbe | 1) Dito Hamıngrer, Augeburg 


u Adtheſlunten und * 


von ber angetrunlenen Bande erreicht, überfallen, ju 
Soden geworfen und auf eine cannibalifge Art mit 
Bußtritten, Schnitten und Stichen tractirt, Die Aermite 
wurde mit einer abgefhanittenen Bruft und mit, Men- 


„tt befubelt —— Die dreizehn Unholde 


hinter Schloß und Ric 


ern 
Mitgerbeilt von Bhil Schmidt im Aailerskautern, alleimi ser 
Sprzlalagent der Ham Amertt. Wadern" rtuflehiens Wh felljchait, 
Angelommen in New» Hort: 
fi der Danpfer „Erivoli* vom Aisemaal und 
a von 


Am 22, 
die Segelihiffe „ 
von Autwe 
vor, Am 

.. 3: 





*H Ratjersiautern, 14 —— Dir verfleiieme vr 
bradıte ums am Stluß die kufle zur vollen Geltuug 

u deflen die Preife der Fruchte auf Pe ar 
ber und Ihr ih Beh befonderd. von  Mälzen uns 
wir netiren 


=; k 1, 
ken 9* hr fl. 
‘ len: —* fl. 


br Br %, — 


ARittelpreije.) > Wei —85 
11 fl, — fr, Kom Ava 52 kt, ee 1 1. 
Batet — ws Ten 4b, 


Roggen be 


—— 2 — Eee * 
* —* rt im Erde: —— in Rıpe: 
m 


* heantjurt, dd Mami, 6- Ude Meenbe, Credit 205", 
— Staatäbatın 3059), — 3971, 5 
—“ Galizier 256%,,7',, 
fanır PT bu; Anfangs malt, 


"ans 1 ee Yundesidiehen. 


fette, bad ſch be· 
udn mar vu in dem a ee Katar, etc gr. : 


2 nd eben Sala | — 4 das 
— A fi et n Rair 


ferslautern anmelenden Schühen geſund und froh bei 
dem nädften Bundesihichen in Neufiabt wieder: 


zur 4 — 


und brachte bein „Plälz 
ein Ho, in das jeder Anmelende jubelnd _einftel 
Die © ginn 


Herten C , und Dr. Ar: 
manb Buhl a bielten Bann; potttifche 
Reden, mas bisher, bei’ der 
gefinnten ‚Parteien in hieſiget Stadt, taftwoll vermie⸗ 


den worden war, ind —— fh — mas Adri« 


gene wi e Leſer ie 9 zur 

Ber er — — 
ieſe g Eh en — pi 

meld de von Seiten der „Bolfäpartei”,— getreu 


‚über, 
chicht⸗ es einſt auch ber fie — wird 


Etändideiben. 
1. Bial;. — 
65 Teuer 





u und Eeſſie Mortye T- 
2. ber Dampfer „Dosau*" von Dres I 


—— —— 


altung der freiheitlich | Frieb. 


90 


A bie Nmen der glackichen ai ® 


Schiffe: 
‚298, ‚Sta 


2) €, Mület, Dubweller 





3) Abraham Forret, Qubwigshaien — * 
m A HR en iin |: 
N] Chnah !Kandridur, —* 09 1 
6 5; Doel, Mannheim 204, 
7) Dar Runder, Ma: ee 
8) Er. Sch "Ungitein Mlauıe 
2 U. Reinig, Landau 117267, 4 1% 
Breaning, Kanhftatt ‚ragt Aiz 
11. —2 N 
1) Breier, aniter, Frankenthal: 136. 
2) @. Rellenbefger, Mannbeim 18T... 
3) Aug. Seihftign, "Frankenthal ps ® 
4) ®. Bu ner, Mannheim m 
5). 3. Bad, Mälztabril,, Frantenthal 276... 
6) che. v. Enberg. Catlstuhe 20 
XWabeunborn Eanbit., ETdentoben 315 ° „ 
8) Chr, Echn — — —3 





9 dner, Mil 
10) iehner,, 0. fan : TI rum 
Kr € ——— ibe e n. J 
Di gern | N "Arihüler und, Steiner fpenbeten 
zum Ehren der ‚Stabt ne noch 6 
Flaſchen 1802er a 9.) 
1) Sattmer, Müblburg bei 38 — 
2) Dito Meininger, Neufladt - — 
3) Lil, Raufmann, Catlecuhe Bm 
2) 9%. Bihimnmadtı. Epeper CK 
‘| _5) Derbramdt, Ductheim 3 
6) Korter, Speyer — 
7) G. Kirchet Grunftadt — 
8) I Martin, Standenbühl Bo 
9) @elb, Bäder, Neuftabt —— 
10) ‚Eyer, — —— Un 
1) — Buchſenma — E 
2; Kaufınann, —* 28 
! Bühienmadber, St. Gallen 85 , 
4) Eyer, Brünftadt Si... 
- E Karcher, Kaiſerelautern *24. 
G. Schult Bierbraner, Speyer ucE | ——— 
3— ibbe ‚Schwerin de. 
8) — J —*8 
37 —3 — Wolfenſchiehen (Schweiz) 3 
(Die Namen der übrigen Preiste werben 
mir veröffentlichen, fobalb 8 dem mit Arbeit über: 
Tabenren Goplie mdglich * und biefelben 
Die R om.) 
Feldbecher —— ſich noch ferner; 20) 


7ober Keaiſerlauiern; 21) 3. Schwi — 


PO 2) Wilh. Heibold, Frei 23) 
Rentner, —— 939 J 

‚I Raiterslautern; 25) €. Rübbe, 26) U, 
Dorner, eo 4) J. ——6 Kaifers 


lautern ſute „Ka 
0) Be Chriſten — — 


HER ‚ Miniton (Shwelg; 37) Maria 







Bas fi Shwei); 33) D. erde 
— * 398 Ar Bılzgen (Schroeis); 
35)- Wo Pfeiffer, Dffenbad. 


ib —— errangen ſich bie Herren; 11) 4 
+12) —— Meuftabt; 18) € 

1 Boitenfäießen 

zahl der. ,am ‘Don abaefeuerten 
5; davon kommen auf die. Huflegiheibe 
heibe 2585 und Feldfeheibe 4702. 








71) N —— — — —** — mit. Bouhais —— 


ts und Giraälanı 


N rien, 

X ren ——— 
rl m z 

A anR ieh A Tanı 


en 
oder hai des — —— auch (ae dr Gere 
aiferälanscrH, den 29. — — 


—* Ch. Böhm 
Schuhfabrilunt aus Main 


» Macht einem «bodigsehrt 
tige, daß er den beve 
markt mit einer ſchanen 


‚Damen: und en ——— 


10.0 er Spitalrieie, 2,67 Tagwert Ader am 


Bert Ater und 13,09 Tagmwer! Mirkenland. 
en Terminen Martini und nämliden 


Sonditen der Fallitma 


it, bei Imir 
de Deren Qutpbckiäer Sarl 


erg, babier 
[animamı 


Derbeimer, tgl. Rotär 


des Bundesſchießen. 


IS eine Ford: 
an Herrn Carl Ha 


an — ** ——ã su machen. haben, 


-Watterich, 


diifum die ergebenfte Un 
mber Kalierlauterer J 
srabl 


4 ses mom Schuhen u. 8 Paniofeln 


* und nn been unb’reelle Bebienu 
RL senan * eher 


en dem Mlärftplahe und ift mit Rirma werfeben 
iu achten. 


J 









Arbeiter» Bildungs Verein. 


neben Carl’ Waen. ! After mit Ber auf re Ri, Banın 





Garten im Saöpel, Bann Sailerslautern, Han Nr, 438, A. 56 er 






——— 
 Todosanzeige, m. |. Bear Some me 
— — — , Mobtlien=' “und — —— 2 A, A deuffions.Mbend-. 





7 be, unfere niet 2 f 


Las 






Er “0 Bdding, fol. Notär. 


Samitag, deu 
Rn 2 einerumg. 
man Er wm Ka —— iR Pr ‚gmmevert * un " 


— Herr iher, Heuer, hı Reh —— Udr zu Kalierötautern 
ſerslaufern wohnbet Birtbfhaft von Webrüder Taſchet ba I, 
Ye a) Pen) Mobilien, als: In ‚Her Gar! Sauter, M 


1,Raut voll Turmg, | batel! 
— = barauf "pefinblicein 
> { 
Schopnen, Hofraum ——— meine Wirthſchaft geſchloſſen⸗ 


ti 
— 
Hien N. 12, IV 25 
| 500 Sala %ı — | mit — 
—* 
Greögenzien, Roiferslautern in ber Ebeater“ M 
ae a . Diehaurieim ua Selm —A Grmeinbebitner ar 3 ki 
Fär bie — auf I — um Schreiner. Ener junior - '4u 2 
Der * ah bie ae ı ; J — — ze Morgen Sonntag 
. u der 






rbeiler · Der 


Arbeit Vereinsveriommi an 
auf heute eg noch einmal ans, - 


Der Austchuß. 
Mornen Sonntag, & 







ng 










































Sn en — | Montag iſt bei dem Untergei 
tamı > daſſelbe au. aus freier sand, A ſau 
—— den.]2, u 150. * m. D Ben * gu 


AA: In BE al; Nahe: 


















4,DER el f10 Ader allda, 
Ben nm an 9. | DIEB de De Deutfhe Schügenhüke, 
5. den Hafer won 1 Toon. Be 30, Ser fir orfibeamte, Teinfte 
+) AMan:Mr. de ten ‘ Serien S-, pe = afie-Düte im den | 7 
"Beim — — a empfiebit au ben bil- 







Höhlen anf Stebit verftei as Gerren. — von 
lautern, ben 12, Auguſt 1869. 


— A EINEN) 2 — ta, Beier] de 
Raferlaulem bar be dal vor bem . 
limentöco ür fgl. Be Beiorgt?! 8 
Mteinde Kuiferäle — 
Hebel — 


* am 


eE Da. Weg alba (die Erescen geht * * Rreiien 









Repsitrob. u. rer 
2. 2* übergeben bei, SR zo 
Fir eine arölere — wir» Ei 


erſter Mälzer 


weincht; Näheres bei, ber ‚Erpenition. viren. · | 


Unterrelchiese —— u) Im Modern auf 
‚ Kir Hodweitehus.; ı_ anti pe 













































men ner. inmerbaib 
une -cinmmreichen. 
Aceltſerslautern em 1, < | 
Ye Mare « 7 —— 


Direrte —— — zwirden — y — 








Auguſt —— 
Sara se — ———— ——— 
— — an Be 
\ 1er * an vn —* 
——— 5* — 18: ng: |Gimbrin = 333 A cn, iu % — 


— 2 | — 
= KH — — 
af 
5 a eg er Heine — 
—— 

se ẽ 

= === [HAMBURG & NEW-TO 

obitihrverfieigerun > Beate anlaufenb, vermittelit der To —8 iffe 

nt emannia Mittwoch ', 'K, —e— Bee zommabens 18 eu As * Fo Dlontag unterricht, 


je a) * 
Son nnta, den 15. >. "ei — eier, Scheu 
ſtatt. — TE —— Ubr. et. 
ie 
Eichen. BET ls mei, Flüde 
mit Tin, Ah Ba Den 
6 he re — Die mit ® bezeichneten Schiffe Iaufen Havre micht a 

en, — 




















Bail fe: Erfte Gafüte Pr. Get. Rtblr. 1 weite Gapiite rl Get! Abends. 8 hrs dm 
3 J art Ganaper, Rtbir. 1 —— Br. Grit. Aibie 35, — — — 
He, Bitilerichrärtfiben, 1 runs >= - — — pr. 40 bamb. —8 mit 15%, Primage, für orb. üter 7 — — 7 
3 4 ti } einfkun⸗ 
Pe arten, = R son und nad dem Ferein. Staaten 4 Sar. Bridie iu bezerchnen % y ”» Fe echänsch nz 














und gmtichen Hamburg uud New-Orlcans, 


auf der Ausreiſe Gabre sind Davana, auf der Rückteiſe Havana wi ‚Papre 
anlaufend. 


—— en 
en dutch dife Ve Siehe Pa — 





—— 


Hatt. Anang 3 Uhr Mademits 














































































ichen: mb jonftige ‚Ghegenftände ‚aller | 28. a ber. Teutonia, - - ı 20, Rencmber, MR and. Enipee A) ei 
Kai ——— gult nr — 7 var a so GH. Salto, Bieitt — al he 
pi 16 * —W „10, Bin vn — damb. Sppichuf mit 15%, Veimang, > taufcht BAT, 
Pi ( Näßeres bei dem —— wurde v 7 
NR. Auguſt Bolten, nt. Miller — Ihnen 7 —XX 
mittags aa gu * Ds, Mo fowie dem Stein für das Möhigreich Bayern zum Abſchluß von lebe genmwärtige Inhaber des bey 
us h k J fahrtöverträgen conceffionirten Bertteter und Haubtagenten der Dampf \ — air b — gebeten, den 
taffen bies Bitte, und E * mmounpf ın — — an, er Exvedition dieſes — 
ba sd i 1 ne allci Kin Agenten: * @aijerstaufern, IT Auguit 1988, — 
verteern, 1: FAtipp Schmi t in Kaiſetslautern; (een mert.) 5 ee 7 Dr A 
5 2, Müller, Rirhheimbolanden ; 8. Talmon, 
5 1 8 2 —— — * gun, n Strob 1 fl, kr. 
——— — —ã J * 
RR — 74 — 2 SE irteie MI, —— — 
Ktaiierslautern, den 12, Auguft 1369. Ei *. Bas kg — —* ae 13 Huguß. 
M,68] 48 — dh, Breukiihe Hafienibeine . » r * 

2 70% 
znartenverfteigerätig Bien . 6 ka en 
Scynag, > dem 24, Auauſi a. * Mn ufen Er Dep . 19-5158 

x, u u in, beu Zvener teaher, H 1 Pr 10.5 - 12543 
— cr our Baier ei Sr Waldmohr f. Gauiher, elländ re * 3 — 
laſſen die LS —J König, ] Drüprantenitäde .» ... . 1.9 S1N, 320% 
* aiſerslautern ver need Sweibrlcden 12 "Horn, ce Sonerelend . . .. 1 56 2 
ohaun Georg Ha rg folgendes An ageeigneten Drien werden tuchtage Agenten geiudt. SL Ei: Superiale® . „... |.9 51:58 
a8; DoRars in Goln . 2239 


















möbel zu & 1 perfteigern, 
Blanı Nr. 26510, 16%, Deiim. 


— Morgen erimemt der 


Tisconto 3%, KL) 








WBlafatanzeiger, ſowie das Sonntagsblatt Nro, 33. 





„PrätzifheDolkzzeitung, | 


Dicke Blatı erjgeim täglich, ansamommen Senniags, am Für die Redattlen verantwortlich: Vh. Nobr- | Erägerlobn 1 fl. 26 fr.; in ganz Bapern mir Ginſchluß der 
zeiem Zage dagegen ber „Blafateuaeiger,” jormie bad — Beſte igebũbt 1 fl. DO Er, — Juſerate, welche durch die zangt 
‚Patzer Sonntageblatte ald Stauibellagen auogegt \ Biafy eine Marke Verbreitung finden, werben mit 3 fr. die 
den werden, und Poflet wiertefjährlich de Maiierslamterm mit | Drudund®eriag der Busbruderei Ph. Rohr in Katſerelautern. wierjwaltine Meile berechnet, bei Gmaliger Anferation mit 2 fr. 

















Vro. 195. j Koiferslautern, Montag 16. Auguft 1869. 67. J ahrg. 





Ueberfiht.der Tagesereigniſſe. von Aegypten errichtet, melde ihr Geſchäft ganz | ein gemifler Wolf von der Stabthauptmannihaft 
B- Anguſt offen und ohne von ben Behörden gehindert zu fein, | Peſth's verhaftet. Dergleichen paffirt in Verb und 
Raiferdlautern, 16. Auguf. |, ſchwunghaft betreiben, daß bereits 300 Mann | in den Eomitaten ſeht oft. Bor Beginn der Jahr⸗ 

— Die „Dem. Ever.” bradte am vorigen nach Aegypten abgereift fein follen. Die Preffe ver: , märkte werben alle, der Volizei verdächtig erfheinenbe 
Samflag einen „Zünbfpiegel” betitelten Artikel, in | langt Einichreiten des Bundesrathes. Imbivibuen verhaftet und bis nad Jahrmarkisſchluß 
welchen darüber Aufklärung verlangt murbe, ob — Der geftrige Tag, ber fünfzehnte Auguſt — | eingefledt. Belagter Wolf wurde aber auf unbes 
Württemberg umabhängig von Preußen zur | folte ein Tag des Triumphes für bas franzöfiiche | ftimmte, d. h. möglicher Weife auf Lebenszeit, in's 
Herftellung ber Munition fir bie Zündmabelgemehre | Raiferreih merden; Orbensbänber follten die Fran: | Arbeitshaus geftedt. Wie furchtbar dort die Behand» 
im Stande fei. Es murben vor Alem ftarke Be: | zoſen beglüden, bie liberalen Reformen eine That | fung fein muß, geht aus dem Umſtande hervor, daß 
denten ausgefproden, ob dies in Betreff der Hülfen | werden, das Heer dur des Kriegsberrn Anmelenheit | einzelne Gingefperrte Eriminal:Berbredgen begeben, 
der Fall fei. In Folge deſſen ſieht fich ber „Staate: | begeiftert werben. Alles zur humbertjährigen Geburts | um aus dem Arbeitshaufe in’s Eriminal@efängnig 
anzeiger” veranlaßt und in ber Sage, mitzutheilen, | feier des großen Dbeims, des Würgengels ber Mevo: m fommen, Es fleht, wie der „N. Sr. Hoyb* fagt, 
„va ſämmtliche Beitandiheile ber Munition für | Iution und eines ganzen Geſchlechtes, und Alles ba= | in der Macht ber Municipalbehörben, ben Gefangenen 
ge uf Geſchoſſe, Hülfen, Aündfpiegel | mit ein Abglanz fale auf den Epigonen, der wie er | im Arbeitshawie vermobern zu laffen. Ja, als Wolf 
ammt Zündpillen — in den Werkitätten des f. Ar: | feibft aeftehen mußte, Nichts mar und nur durch die | proteflirte, „wurden feine frau und fein Kind von 
fenal® in Ludwigsburg gefertigt werben. Mytbe des erften Kaiſerteichs zum Tyrannenfig em: | der Stadthauptmannſchaft in's Geſängniß gemorfen.” 
— Der: König von Preußen, von Wiesbaden | porgeitiegen if. Aber dieſes Empire ift der Nemes | Anderswo kann Niemand in's Arbeitshaus geftedt 
tommenb, murbe in Frankfurt am Bahnhof von | fit anbeimgegeben und am Abend vor dem sFefte | werben, wenn er nicht vom Gericht megen eines 
dem @erteral v. Bogen, dem Bolizeipräfibenten von | tritt der Alles bänbigende Tob in ben Kreis der | Verbrechens veruttheilt iſt und wenn nicht das Ge 
Madai und den beiben Bärgermeiftern Mumm und | Hoffnungen und verwandelt bie freudige Madjricht | richt die Detinirung beiloffen hat. Ju Ungarn 
Berg empfangen. Nah einer furgen Unterhaltung | in bange Furcht. Einer nad dem Andern geht da: | vermag ein fimpler Polizeivertreter einen Menſchen 
mit den Anweſenden fuhr ber Rönig mittels Extras | bin, immer einfamer wird es um ben alternden Eä+ | auf Zebenszeit in eines ber ſchreclichſten Befängniffe 
zugs nah Bad Homburg, wo er acht Tage ver- | far, während bie Jugend Frankreichs fi der „Dar- | zu werfen, ohne daß es eine Macht gibt, ihn dafür 
wellen wird. feillaife* erinnert und ber Freiheit entgegendenkt. zur Verantwortung zu ziehen. So geidieht es in 
— Die „RN. Fr. Preffe” meldet, daß die öfter, | Marihall Niet, der Reorganiiator bes Heeres ftirbt | ver Landeshauptſiadi ae bem Brennpunfte ber 
Sud bahngeſellſchaft von bem türfifhen Bahngefhäft | am Borabenb des 15. Auguft — und auf dieje Kunbe | Eivitifation und der Humanität Ungarns, unter ben 
volftändig zurüdtrete, wie aus einer Erklärung ber: | fteigen die Coutſe; mie werben fe erſt fleigen mern | Augen bed Miniftertums, Man fann fi denken, 
vorgehe, melde Daud Paſcha anf feine Anfrage von | der Eäfar ſelbſt fallt! . wie e3 in ben Gomitaten hergeht, wo die Mifbräude 
bem Partfer Komite der genannten Belelihaft ers| _— Nadı ber „Anence Havas“ erwartete der Gar: | Ärgfter Art nicht einmal von ber Prefie beleuchtet 
halten habe. — Aus Konitantinopel wird berichtet, | liſtenchef Ejtartus mit eimgen Hundert Führen an | werben und baburd noch an Gefährlichkeit gewinnen. 
die türfifche Regierung babe eine fechöprogentige An | der ſpaniſchen Grenze bie Meifungen des Prinzen Unb was das Schlimmite ift, gerade das inte 
teihe von 12 Mill, Bir. St. abgeſchloſſen. Catlos. Centrum bes Peſiher Reichttages, das ſich jo gern 
— In feiner legten Sihung hat der Bundesrath — Der Dampfer „Eambria” bringt Nahrichten | in ſchönen Phrafen vom freien Ungarn ergeht, hat 

in Bern den Plänen und bem Stoflenberehnungen aus Paraguayoom 10 Yull, nad) welchen bie milis | fi jebem Eingriffe in diefe wüſte Gomitatswirth- 
für ben Ban ber Eifenbabnlinie Hattingen-Balel: | tärifhen Dperationen noch in Fortdauer begriffen find. | ſchaft, die ihres Gleichen in Europa nicht findet, 
Rheinfelden und für die Wieſenthaldahn ſeine Ger R beftig widerſetzt, ald Minifter Horvath neulid bie 
nehmigung ertheilt, welcher Beſchluß ber großherzag: . In Ungarn dringendſten Reformen anempfahl. Leule, wie Tigza, 
lich badi Regierung mit dem Erſuchen zur | gehen noch immer Dinge vor, welche uns ſchier un⸗die fi echt nationale Magyaren und Vorkämpfet 
Kenntniß gebracht werben wird, baldmöglichſt auch | glanblih ericeinen und deutlich bemeifen, wie ge: | Ungarns nennen, haben eifrig dagegen proteftirt, die 
für bie badiſche Bahnſtrede auf Schaffhauſener Ge— ahtliche Irrthümet es erzeugt, wenn nattonale| altgeheiligten Juſtitutionen des Stods und der Po- 
biet bie vertrapsmäßige Vorlage von Plänen und | Kämpfe mit den frteiheitiichen verwechſelt werden.lizeibüttel anzutaſten und civilifirte Rechtszuſtände 
Rehnungsnahmeifen anzuorduen. — Geftern Sonn: | Reuli weigerte fi) der Peſther Landtag enticieben, | anzubahnen. Sie haben den Ausſchlag gegeben, als 
iag, ben 15. b., feierten die Polen in Oberutzwyl, im | die ſchmachvolle Brügelftrafe abzuſchaffen, welde | Horvaths vernünftige Befegentwürfe abgelehnt wurden 
Canton Sürih, ein Verbrüderungsfeft , zu welchem | von ben Gomitatsriätern in gräuelooll millfürlicer | und der Reichstag beſchloß, alle alten Nebelftände 
Abgeorbrtete aus Paris und Lemberg erwartet wur: | Weile gehandhabt wird, und nun erzählt uns ber | forgiam beizubehalten Rann es eine fchneibendere 
den. — Der Erfönig von Reapel weilt gegenwärtig | „Reue freie Lioyd“, melder in Peſth erfcheint, fol: | Jronie auf den Namen eines „iFreiheitsfämpfers" 
auf dem Schloſſe Wartegg im Karton St. Gallen | gende Geſchichte, die ein greles Streifliht auf bie | geben, mit bem jene Linke fich zu belegen liebt, als 
bei feiner Schweſter, der Herzogin von Parma. — Rechts zuſtände des Landes wirft, fiir welche fi | derartiges Vorgehen im Echooße ber Bollsvertretung ? 
Laut den Blättern find im Sotel Helvetia im ber | inerfahrene Enthufiaften nur zu leicht begeiftern. Die Ungarn haben einfeilig nationale Zwecke 
Aue de Rhone und in einem Haufe im ber Aue de Ohne daß ihm irgend ein Bergehen wider die | verfolgt und Gutes wie Schlechtes, das fich im ihren 
Rouſſeau zu Genf Werbeburenur für den Bicekönig | Belege nachgewieſen oder nur nachgeſagt ift, mwirb | alten „Privilegien” vorfand, glei Hoch gefchätt, 








würde obme Zweifel Beibe binabgezogen haben in bie 
Tiefe, müre nicht zufällig bie Lederſchnur geriffen. Mäh- 
rend Glaus zurüdprallte, uberſchlug ſich Karl dicht am 
Rande des Hafens, Der Nebel lieh ihn bie Gefahr 
nicht erkennen, in der er ſchwebte. Er glaubte ben 
Deichlamm vor fi zu haben, während fein Fuß in 
ben Abgrund trat. Dem erfien Schritt folgten Anaft- 
uf, Stutz und Fluch, dann verihmwand der Unglüds 
liche unter dem treibenden Eife, und der Ebbefirom 
führte den Leichnam hinaus auf die Ser, die ihm bei 
der nähen Fluth wieder an's Land jpülte. 


7. Müis:Dhm 


In peinvoller Erwartung harten bie Betheiligten 
ber Hüdlcehr des Blinden und deſſen Begleiters. Alle 
erichraden, als Muus Ohm nad einigen Tagen allein 
und jehr miebergeichlagen im Kooge wieder erſchien. 
Sein Bruder fonnte ibm anfangs nicht zum Sprechen 

. Yuf die Frage, wo er Olden Gamm ger 
laſſen babe, blieb er die Antwort ſchuldig. Er nad 
ſtundenlangem Schweigen und Sinnen bequemte er fi 
zu bem Ausrufe: 

„Bas das für grobe Menſchen find! Bon der Thür 
haben fie mich geintefen!” — Mi, den!' Dir, Brus 
der, mich haben fle von der Thür gewiehen I” 

„er denn?“ * Diekmann, 

„Die vornehmen Serichteleute.“ 

„Und two blieb Diven Bamın 7” 


„Den nahmen fie mit und mid, ließen fie fichen! 
— Wenn ich ihnen doch ben Proceß machen Lünnte!* 

„NRügs:Ohm war ſchwer zu beruhigen, doch getmährte 
es ibm einige Benugthuung, daß man fein Schidfal 
allerwärts höchlichſt bebauerte und ihn burd) reichlich 
vorgelegte Speiſen, wie er fie liebte, zu tröflen ſuchte 
Er machte die Munde bei allen in die trübe Angelegen- 
heit Verfloctenen. Am längflen blieb er bei Hollen, 
um mit ber verivaiäten Braut zu plaudern, 

Dad noch immer trauernde Mädchen hörte dem 
ſchwachſinnigen Manne geduldig zu Die Andeutungen 
bes blinden Schiffer und die Hoffnungen, welde ihr 
Bater barauf fehte, richteten aud fie elwas auf im 
ihrer Trübjal. Für ein bloßes Unglüd, das fih in 
finfteres Nebelnacht zugetragen hatte, Tonnte man Nie 
mand verantwortlich machen. Sie wunſchte, Olben 
Hamm möge Recht haben, die Unſchuld bed bellagens ⸗ 
wertben Glaus, ben ber Blinde mit fo großer Wärme 
in Schuß nahm, möge fi vollommen nachweiſen lafien. 

Buleht machte Maais-Ohm ſich aud wieder nad 
Dorn's Hofe auf den Weg. Diefer Gang Loflete ihm 
Ueberwindung, denn ber alte, geläbmte Dorn mit fei: 
nen eingefallenen, vergrämten Zügen, feinen unheimlich 
finfteren Augen, feinen beenden Burgeltönen und un 
geftümen, zappeinben Bewegungen flößte ihm Furcht 
ein. Er nabın fi Zeit, blieb oft firhen und überblidte 
die einförmigen Felder mit ben eben fo einförmigen 
Deichen, die fie auf allen Griten durchſchnitten. Bom 





Der blinde Shi ffer. 


(10, Fortfegung.) ” 

Das Zeugniß des blinden Schiffers, bei dem feine 
Sianentäufhung denkbar, ba er allgemein für bem er: 
fabrenften vnd zuverläffigften Mann in Bezug auf Ges 
fühl und Gehör galt, war daher von unberechenbarer 
Pidtigkit. Eine Gonfrontation des Gefangenen mit 
Olden Gamm müßte den Ausſchlag geben und zur Er: 
örterung ber "Wahrheit führen. Der nichte ahnende 
Glaus, ber in ber Einfamleit feines Kerlers wohl bis: 
weilen an ben blinden Schiffetr gedacht hatte, niemals 
aber auf dem Gedanken gelommen mar, e8 könne ge 
tade biefer Mann ihm duch feine Ausfage nühlich wer: 
ben, erfhfad, ala er fick dem alten Schiffer pidtzlich 
gegenüber geftellt fah, Man veranlaßte Glaus zu einer 
Biederholung feiner Ausſagen. Er that es sahne Bar 
gen, frei, michts weglaffend, nichts hinzuiegend, und das 
aent Behäntnik flimmte im allen Puncten mit ber 
Auslage des Blinden überein, 
Einige weitere Fragen, bie man an Glaus richtete, 
erflärten ‘den Eturz Karls. Im Eifer des Ringens 
mit Glaus, bei dem Hin unb WWirbergeben auf bem 
Deichlamme, hatten ſich Beide, ohne es zu wollen und 
zu ahmen, gewendet: Das Burüdgehen Karls, dem 
Glaus wider Willen folgen mußte, wenn er ben mit 
beiben Händen feftgehaltenen Beutel nicht frei geben 
wollte, führte Beide an das Reile Ufer des Hafens und 
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das zeigt fi Beute deutlicher als je. Sie fünnen 

2. * a. —* —— = —* 

evor aufrichti⸗ aale zuwenden 

und den aſiatiſchen Br IR — an 

—— nach va eingeführt haben, ent 
eitigen 


Rupie 985— — 


Münden, 14. Aug. Wie die „Bayer. Losztg.“ 
—— haben Se. M. ber König ben ve nn 
m „inbenhofe“ bis zur nädhften Woche verl 
— Der Geſandie Ba rad am ruffischen Hofe, 
—— it aus St. Petersburg in, Urlaub die 


eingetroffen. 
Iaben, 14, Auguit. fterbe mit dem 
—— bem ehe ei ibeit. mein © ge" 
das ill; was mid 


und hält: es- 
wirb Euer ———— —* Mit dieſen Morten nahm 


Bist u an hren Mbolf v. Trüpichler 


a | 


nachdem das Angie eim. ein, 
gräsfäler Wucht am 14 Maga ANA9 er 
— * 


kurz hatte ihn ‚ein Anwalt, 
t, befucht, und biefem dimpfabl Trüpfchler 
be: Sie meiner Frau ‚meine 
Sie ihr, fie möge "42 
ila ‚gehen, daß fie im 
\ dial_exei J 
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ben und tandten 
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der Grube befidtigt Bel, 22 3: auf * 
Geiſt des geſammten be Perſonals. 
‚mitgetheilt wird, 1% er. Yo Ser 
a: nunmehr auf 379 md 
en Witwen auf Ben ER Aa; — 
ie —24 Ei mi u win a 3 


* N Monat — * —* 
Verſon) auszahlen laſſen. Die Anſicht, daß fämmt: 
liche- Berunglüdte bei ber Explofion fofort ben Tod 
geſunden haben. beftätigt ſich leider nicht. Im No 
33 des geſtern aufgefundenen mitverunglüdten 
—— Bähr finden ſich folgende Zeilen einge 

—— „Dies v ber legte Ort, mo wir Zuflucht 


meine f 
en M "Bi Bei au Sana 
Stadt“ und vernichtet 


liebe Gott na bie Leinen und nr lieben Be 
is mit mir ent, Tomie ‚die Familien in 
a en. * Bähr, Unterſteiget.“ — Fer ⸗ 

ner i en. im. „Hoftnungsihadhte” an brei wer: 
Hülevenet Bimmerihasıpärheden mit. Areide geſchrie · 
ben gefunden worden 1) Janep ftarb, Ridter em ⸗ 
piahl die Seinen Gott. 2) Lebe wohl liebe Gemahlin, 
lebt wohl lieben Kinder; Bott mag Eud erhalten! 
Gottlieb Heimann. 5) "eb wohl liebe Frau unb 

Kinder, Ih babe mir das nich gan Dbermann. 
— In einer b Dähten begehen ne ber beiben in 
Dresden und en befiehenben Umt ungsvereine 
haben heibe ihre Bereinigung in ein „GentraisHülfs- 


nd, | comitE für den Plauen ſchen Grund“ mit dem Si 


in Döhlen und Dresden, ‚beichlofien. Auch bie 
Rresbirection wirb ſich als dritte Hauptiammelitelle, 
mit * Gentralcomite vereinigen. Bei dem Dres · 
ile waren ‚bis. heute 16,205 Thle,, beim 
ülfscomite in Döhlen 6412. Thlr eingegangen. Ein 
VDE ber hieligen B — 
daft ne bie Ye * a RE RR 
14 - Die „ a“ 
——— die Note, bed — 
U —J an. den preußiſchen Geſandten in. Bi 
eriher Datirt 4. Auguſt. Diefelbe betont, 
Ic ber dab 


Heußerung des Grafen Beufl, 
es vi mit ben, Sübftanten ben 

— gegenüber Deſterreich von vornherein 

35 abe, wie ber Prager Ftieden bie Freiheit ber 
jonveränen Sũdſtaaten und Norbbeutichlauds, ihnen 
beiberfeitig zufanende Berträge abzuichlieben, ‚feines+ 
wegs beeinträdhtige, ſondern fogar die Aufforderung 
enthalte, eine nationale Verbindung ber Süditaaten 
zit Rorbdeuntſchland herzuftellen. Die Note hält es 
für —* thwendig, bie Beiuphung de3 Grafen Beuit, 
daß bie AMliongverträge dem wiber: 
fpräcen, — Frei nie mas vorausſichtlich 
burd ben preußi Geſandten in. Wien . bereits 
verfönlich eiägen fei. lie der ‚weiteren ‚Be: 
auptung, des Grafen Beni, daß ſeine perſonlichen 
See von Preußen unerwidert geblicben isien, | de 
hebt bie, Note beruor, dab auch nicht die leitete An 
beutung eines feitend des tailerlichen Gabineties ber 
abfihtigten Ent —— befannt wurde und 
meift in Dieler Beziehung auf bie  auffallendite Zu⸗ 
—5 Deſterreichs * Graf v. Wimpffen, ber 
ſterreichi Geſandie in Berlin, habe feit dem 


rübjahr, 1868 mit den Grafen Bismard, nicht.ver- | ftellt, 


brt, was doch wohl auf einer ausd Mei 
ofed beruhen müſſe. YHud in ben bip- 
lomaiifäen 


Öffentlidungen Deiterreichs, liege feine 


— 


Tr hofft, 


Breußen — Aeußerung vor. Die 
» | gteifen, u 


den Anlab er: 

icht befannt ae 

Born Ber Ya toenentommens 
ach töffentlihung 


ck 
— Belegen als unrich⸗ 
“. 13 : Der — 


net die Miubeillung ber „eädfi n Zeitung“ über 
angeblid zwiſchen bem König von Preußen und dem 
KRaifer von Defterveich im Juni 1866 gemechfelte 
Briefe als plumpe © ohne Schatten RA Bahr: 
heit und erflärt, daß e berartigen Juhalts zwis 
ſchen beiden Souveränen niemals felt ” 
und in ben legten Monaten und nor bem 
—* im Jahre 1866 zwüſchen —*— ra 
babe und endlich bie 


anyeigr* beze ich · 


pe im. jene — ineing 7 eines 
gemeinfamen Angriffe auf Fra von Ben 
niemals und von Defterreich nicht nad dem Jahre 
1859 vertreten * fei. 

Damb 5. Aug. Na einem Aue 
meldhes Die nburgitärnmenlani if: 
fabrts-@elelichaft erhalten hat, if ber —* 
bria” am 14. d. Nadmittags. um 5 Ur m 
fänmtlihen Paſſagieren famie Der -neretteten Rn 
St. Johns abgegangen. Die beinahe talk, —* 
gereiteten nien, melde bad Ming: am 
hatte, wurben bei einer dortigen Banf behufs em 
lirung ber — beponirt, 

lien, 14 Aug. der Delegationsfi 
bes Reihhraik ann bie 
dad Budget nifteriums, 
Kriegäminifter — bie — nijtrung 


lin 8 in — ar, 
rt Deziehung wie auch in ih 
Reihäveriafung. Nach ‚der Herföntidien An 
Kriegäminiflers Über Die — 

eine Verminderung der febenben Armee nicht, a 

ir [jet am wenigiten könne Deiterteid) dam —— 

ang maden. Durch Vermehrung ber 

um 99 (dur Aufftelung ſechſtet Bataillone) Fönne > 
nwärtig jeber Zeit ein So Ba und —* 


— von 000,000 Wie 
—— werben. Deſſen ı —* 
eeres jo gering midi 
sie e befürwortet rg Korte — 


ee 18. Auguſt. ‚Das Borrüden rumänifcen 
Militärs bei der neulihen Grengitzeitigkeit it nicht 
auf Befehl des rumänischen Minifteriums, sondern 
auf Anordnung eines übereifrigen Mräfelten, eig 
av Angel⸗ eit, wirb —* hi: beigelegt, in 
genjeitigen. Gr 


dem  bebufs 
eine a — 5—— Commi 


— 
4 Aug, Heute exicien” al$ Ergänyung 
ro — X Urcolay’d, eine ;onlanen erzegenbe 
Schrift under. bem Titel: „Die Re — 
Ungarns.” Die ſelhe lehn ſich an eine fruhere Mer 
bes. ungariſchen Miniſterpraſtdenten im ber orientali: 
Then Frage am, it friegerifcher Tendenz und richie 
ſich eine etwaige — eAllianz 
ris 14. Aug. Der Naifer it: wieber herge 
hat jebod jeine, Abreiſe noch bem Lager von 
Ebalons aus Anlak Er —— Niels Tode wer: 
ſchoben. — @ * u ber Sailer 


morgen bei Gelegen jährigen Geburts: 


Ban den 


er er, diefer D einen Ar ssanidenbe Nachricht in Ohr und ul fen Ie € 
Ai 37 urn Ya, vi Pferde BE je Das if mehr ala 1. nen 5* | an "Johann em ae —* 
24 lounte nur deshalb die Auf · * —— bas ift Oimmelsihau von Engelsfit- | Sie traten ein, —** are et —— 
eit ‚erzegen, teil *8 Anfetbem gar nichts zu Roc * —* geigättelt I" ebefiext, #8; 5* 
Bei der Wendung des es, die na m Tonnte ſich nicht, genug ber bie „mie | tbeilungen De Zn in 
* ſchlug der Wagen dieſe Richtung ein. — er igkeit des immer ſo gemeflenen und wieberhe en 
Es dee Deichweg mad Dorn's Hofe. Nün blieb han alien Schiffers wundern. m jedoch ‚nicht, 5 Ka Den. 








Sa twieber fliehen, bemn sr mollte twilm, ob|, zie haben Dir doch nichts die groben (der | 9 er jeine Dantbarleu durch 5 en 
das Gefahr Fin tweiteres Ziel babe, als bielen Hof. tihfäleute,“ fagte er, fie Did o lange behielten 4" | zw exlennen, ‚bie, in F —* * 
& **8 ich lange en. De W „nd "hätten fie mis alle Rippen im Leibe wahre: Mücs-Dhm trieb zum ‚Au 
Erte ſic Ichnel, und jept chen und meinen Kopf zu einem Wimpel verarbeitet, ich | erwarten lomnie, bie, freubige —5 — 3 
deſſen ein Iajaffen würde mir nichts — machen. ft es mir doch ge: | gem Betheiligien zu überbringen. Ei 
‚„Diden Gamm |” rief er lungen, einen ganz unſchuldigen Menfchen von Tod den urn zurüd. x bat nur, nod 
vw. ib heil an Leib kanal erretten |" * Be ie 3 1 Et: ba de „tale 
3 erichtäleute grobes Fi en a annert jeht vor ber er gegebenen mit Frcube * 
Laßt —— ber 13 jum Ben Olden *— mäßigte ſeine * —— Tolgk) 
Der Wägen hielt und ftieg ab. | biäher_e . 
&: Nah das glaklih aus, 1. Be, h Gore ricſ er, and, und, die mit va 
auch dad Auge eines Exhlindeten zu — nn weihliche überpogenen Augen blidien. gerüßrt, „gen Mas, jik hu man *5* einem * 
burbe bie felte |, Dimme —*— id blind hat werben laſſen Dem! und einem Journal 
ers jeht Kinen enden Hüte Miemand ‚geglaubt, tugil_ der, Nebel | „., Bat Dan. "eben pon —— 
fepte ober ale Ausficht unmöglich machte in jenen |. 4 dies. Pan * man im 
„Er fi unfhülbig, wie id immer ie ven | Yugenbliden,, too ber arme Karl zu Tode dam, dem | michtä r 
Dlden. Gamın init tiefer Beioegung, ;, — beiien freuefte- 1. ‚und unbeftechliche Auf — be. — 
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tages Napoleons I, einen Tagesbefehl an bie Trup⸗ 
pen richten werde, {1&" I 

Paris, 14. Aug. Marſchall Niel ift in der ver 
gangenen Nacht georben. — „Die Reiferute ber 
Saiſferin iſt jeht beftimmt. Sie wirb am 28, bä. 
abreifen und zumädhft nad Wjaccho gehen, um fpäter 
den Drient un befuchen. a 

Paris, 15. Auguſt. Der Kaiſer bat unter bem 
geiteigen Datum folgendes Dectet erlaflen: Jadem 
wir Durch einen Alt, ber unſeren Gefühlen entipricht, 
das bunderijährige Geburtsfeit Napalson's feiern 
wollen verordnen mir eine vollſtändige und unbe: 
Dingte Amneftie aller Verurtheilungen für Verbrechen 
umb Vergeben -politifcher Urt, Vergehen ber Preſſe, 
ber öffentlihen Verfammlungen und Vereine.” Gin 
anderes Deetet gewährt den Deierteuren des Hreres 
umb ber Marine Amneitie. — Das „Hourn, offietel” 
fant: ‚Der Kaiſer, welder bie Abſicht gehabt, geſtern 
in's Lager non Chalous zu reifen, babe eines rheu: 
mattfhen Seibens wegen ‚die Abrelfe verichieben 
müfen und ven falferlihen Prinzen beauftragt, ihn 
vor den Truppen im Lager von Ehalons zu ver: 
treten. -Der Prinz-traf im Lager um 5", Uhr ein, 


Die Kaiſerin reifte am freitag nad Cherbourg, um 
die „„Hironbelle” zu befiätigen, melde der Kaiſer 
auf feine Koftlen damen lieh. — Riel’s Begräbniß 


if auf den 17. Auguſt angeordnet, 

:0G, Baris. Man ſpricht neuerdings von einem 
furyen Aifenthalt Napoleons in Biarrig, in ſich 
berfelbe nach den ngen begeben fol, Auch 
bie Meile des Grafen Beuft nach Biarrig zur jelben 
Zeit, taucht wieber alt Gerücht. hier auf. — Rünftis 
gen Sonntag findet im Minifterium des Heufern ein 
grois binfomatifches Diner flatt, zu welchem jänmt 
liche Vertreter. der fremden Machte geladen, — Der 
Haltenifhe Gelandte Chevalier -Nigra tritt demnähi 
eine Neit 94 Klang. uud Tutin an, begibt ſich 
jedoch nicht bireet, ſondern über Suddeutſchland, viel · 
leicht auch über Deſterreich dahin. — Man Hat be: 


merk, daß unter den geflern im Journal officiel“ | 5, 


veröffentli Breäfidenten und Bicepräfidenten ‚ber 
Irälhe ſich Emil Olivier ald Präfivent im 
Departement be Bar, die Herren Buffet, Cegris 
Louvbet als Vicepräfibenten veridiebener Departemerilt 
befinden. — Man will in diefen Ernennungen einen 
neuen Beweis ber liberalen Intentionen ber Regie 
rung erbliden. -Dan glaubt nach dem Ableben des 
Miniſters wetde General Caſtelnan, der ſich des ber 
fonderen Vetttauent det Kaiſers erfreut, den Poſten 
eines Rriegaminifters erhalten. — Das Gerücht einer‘ 
aligemeinen Amneſtie politiſch Verurtheilter für ben 
15. Auguſt echält fi amfrecht,. und foll ber Nalfer 
von Tehger Abceiſe nah Chalons das bezünliche. Decret 
unterfertigen. — Die von ben Grafen Beuft in der 
diterreihiichen „Delegationsfigung gehaltene Rede hat 
bier ein großes Echo und ungelheilten Beifall a 
den. "Alle Blätter, inebefondere bie officiöien, Fremen, 
fi Mer die am | Bflerrelägtichen. Reichstamler, im 
auf bie guten Beziehungen zwiſchen Defterreich 

und Frankreich, geiprodenen Worte, bie Hier freu 
bigen Wiederball finden. — Daß «3 dabei an. Aus: 
fällen auf Preußen nicht fehlt, barf- nicht Wunder 
nehmen. — „Journal be Paris“ macht ſich hochlich 
Inftig über die Wichtigkeit, melde bie zeeupifiben 
Dffieiöfen dem unbebeutenben Grenzftreit zwiſchen 
Rumänen and Ungarn beilegen, während „PBeuple* 
—— es nicht Wunder nehmen darf, daß bie 
Beziehu 
teen And) DOile A hiefige Preſſe veröffent: 
licht bie von ‚ber, „Sähhichen Seitunge gebrachten 
Friefe ven Könige don Prenbeir und des Kaiſere 
non Drflerreich, und obwohl miäht genfigende Bemeihe 
für die Aechtheit dieſet Schrififtüde vorliegen, glaubt 
man: doch hier cher ala nicht an die Epifteny ber: 
ſelben· — Dies ns ee wie bie 
Eliinmung bier in Berg au pen if, * 00“ 
Banden, 14. Yung. Franlreich hat der frartzöfis 
ſchen Cabelgeſellſchaft die Legung eines Gabels vor 
Breft nach Engignd-Flr den birelten Verkehr Englands 
mis Uhmerita dewilligt mE — — 
London, 14. Aug. „Daily News“* beſpricht die 
preußiffhr- Deich, vom ‚1% Jult in bemfelben Sinne 
wie gellern die „Zimes” unb ermahnt be ‚Brafe 

nu 
:& 


— —— 


ken der inneren, Siidverhdi Drfiprreie 
e 


3 Me lt h neo) 
eat) ia Auzuf. Der Dampfer „Tas 


morgen” A aus Weſtindien eistgetzoffen und bringt 
Nachrithten mus Lim, wöraddber Conful bes Norbs 
deutichen Bundes dalelbſt neftorben int | 


Wlabrib, 13. Hug. Der „ ircinl" font, daß 
in Malaga große Auiregung-berrice. ee 
dort eine Sewegung im republilenikhen Sinn. 


Mnbeid, 13. Auguſt. In Balabolib if rim 
weitoeräweigte Berfhpmörkug - htbedt; wokben, Die 
Grengbzbörden. flellen in Mbreie, daß meuerbings 


zwifden Deſterteich unb Frankreich vor | - 





rr Dbefia, 18. ug. Der Raifer von Rukfanb ift | haben beide gleichviel Zinfen getragen? Gin Feſtungs · 


a :gereift. 

‚18. Es wird eine abermalige 
Grenzuerlegung Seitens ungariſcher Soldaten bei 
Brufimot angemeldet. — Bom diesjährigen Kontingent 
murben 7200 Dann einberuien. 

Bulareft, 18. Aur. Fürſt Geil reiit morgen 
nad Zivadia. » 

; ‚18. Ang. Bon umnterridtefer Seite 
wird wiederholt ‚bementirt, daß in ben NRegierungs: 
kreiien und im Conzreſſe eine Waitatton im Gange ſei, 
um bie im Auſlande beftadlichen Bonbs zu beſteuern. 


2 Shwnrgerichtdvuerhandinngen 
bes III. Quartals 1869. 
Sigung vom 16. Ausuit, Dorm. 8 Uhr. 
Unter dem Präfibium des Herren Rates Shmid t 
fanb heute die Eröffaung der Selfion des III, Duar« 
tald im Schwuctgerichtsjgale des Juſtiggebäudes flat, 
Als Hanptneihmorne waren nachbenannte Herren 
einberufen: 
1. Aus dem Bezitke Raiferslantern : 
1) Garl Böra, Butsbefiger in Kaiferslautern ; 
2) Friedrich Ilgen. Notär allda ; 
3) Beter Emig. Bäder alda — 
4) Enmarb-Rarih, Haldelsmantin ahbir; 0“ 
57 em FIeſen Re 
6) Earl Brand, Gemeinderath in Kelegsfeld; 
7), Ludwig Steig, Gntöbefigfr in Dielichen. 
II. Aus’ dem Bezirke Franftenihal : : 
8) Borg Weisbrod, —e in Hehbeim ; 
9) Georg Müller II., Bürgeerheifter, in; Broßmie: 
desheim ; , 
10) Jakod Weber IV,, Aderer in Kinderheim ; 
11) Ehrülian Wilhelm Rudolph , Värgermeifter 
in Wattenbeim ; ; 
12) Daniel Beund, Delonom in Broblarlbad ; 
13) Carl Mam Klein, Landmwirth in Mutterftadt ; 
14) Zatob Handrig IV., Qutsefiper in Shauern « 
ein ; 
15) Friedrich Mahla, Sutsbefiger in Bimmelvingen ; 
16) Sarl Raſhgeber, Mopunlı in Dürkheim‘; 
17) Georg Friedtich Deiuhard, Butsbefiger in 
Deibespeim. 
IL. Aus dem Bezirfe Landau’ 
18) Georg Saforet, Gerber in Edenkoben; 
19) Georg Anton Lederle, Autebesper in Edesheim ; 
230) Friedtich Wolf, Gutsbefiger in Rhodt; 
21) Dr. Bernhard Sommer, praftifäper Atzt in 
Ingenheim ; 
22) Jakob Koch, Adjunkt in Gräfenhaufen ; 
23) Zohannes Rind, Müller in Mündmelter; 
IV, Aus dern Belle Diveibrüden! 
24) Theobor Märker, Apoiheler in ibrüden ; 
25), Daniel Schwarg, Aderer in Bödmeiler; 
26) Icledrich Bartels, Notär in Homburg;. 
27) Jatob Klug, einderath in Martinshöhe ; 
28) Ludwig Breith, er in Pirmaſens; 
29) Jakob Hütber II, Bürgermeifter in Münd: 
mweiler; 
30) Johannes Danenbauer, Bürgermeifter-in Dahn 
As Etſahgefchworne waren einberufen bie in 
Zweibrüden wohnhaften Herren : 
1) rilaut FB. Wolff, 
2) Gihorienfabritant X. Huhn, 
3) Bierbrauereibefiger L Simon, 
4) Fabrifant J. J. Hed, 
5) Kauſmann W. Wery, 
6) Banquiet H. JHenigſt. 
Zur Berhandlung fommen Diesmal 6 Ankiane 
laden -in 4 Tagen, mämlih: 1) am 16. Auguſt. 
Morgens 8 Uhr, Jakob Frank von Germersheiun; 
‚2)- am-nümlldey Tage ung: ı1 Uhr Joan ‚Hofe 
mann von Futlingen in Württemberg, beibe denen 
Diehfiublsz 3) sam ıPr Huguft Philipp Peter Der 
Eimer von Splläten wegen Meineids; 4) am 18. 
üguſt Peter Burkhardt von Mittelberbad wegen 
Rörperverlegung mit nadhgeiolgtem Tode; 5) am 19. 
Auguft, Morgens 8 Uhr, Michael Kinnel von Groß 
und Suſanna Herdje von Cdigheim wegen 
8,07 um namlichen Tage mm rt Ahr 
lifabetha Brödel von Helterkberg wegen Kindsmords. 
I 


€ 


Mermifchte ud Incale Machrichten. 
T Speyer. Die bei der am 9, 10. und 11. 
Auguft dahlet abgehaltenen Peüfmg ber Einjährig · 


Serien ide ragen waren: folgende: ; m 
tigen: Der Roeiniteom, geichildert inäbelonbere 1) 
‚weogeaphild, 2) im Bryug anf Handel und Verlehr, 
Bull mia — runde en ls redoute 
par‘ Prosper 'Märkmde, — —— * s 
Degen. — ini : Ein Stüd aus ar. — 
a re Anand verleihte 2800 fl, zu 
4,9, und 14, Qahe Inäter 3600 ji: gu: 5%, Mihe 


| graßen 







3 Gonfunacinljatgen zur |; 
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ihkiten ı. ‚für Reitenbe , 


—— 


"elbfehelbe .i 
carliftithe- anden. in Spemten eingäbtunden teten} viele Jahre nach der Musleifung des zeiten Gapitals | 


fan durch 3 Schlaufen mit Waffen, gefült 
werben. Die 1. Scleuße braucht hiezu für ſich allein 
10 Tage; bie 2. 12%, Tage; die 8. 18’/, Tage. 
In wie viel Zagen iſt der Graben gefült, wenn "ie 
3 Schleuhen zugleich geöffnet find? — In der Geo: 
metrie: Die Brumblinie eines gleichſchenllichen Dreieds 
mißt 1,05 Meter, jebe ber beiden anbern Seiten 0,8 
Meter. Die groß iſt die Höhe und ber Inhan bes 
Dreieds Wie groß ift ber Radius ‚eines Merilee, 
deſſen Fläche [) Mir, 5 [] Derimeter, 4 [2] Emtis 
meter beträgt ? — In ber Beographie: Die Brovinyen 
dei Aönigreihs Preußen vor und nach dem Kriege 
von 1866, nebit Angabe ber, größten Stäpte in den⸗ 
felben. he Länder liegen an den Küſten des Mit · 
telmeeres ; wie beihen bie Inſeln und Snielgruppen in 
demſelben und zu welden Staaten gehören fie? Es fol 
ber Zauf ber Donau, von ihrem Urfprung bis zu ihrer 
Mündung beſchrieben und Dabei angegeben werben, 
welche Lander fie durchſchreitet, ober yimifchen welchen 
fie die Grenze bildet; welche wichtigeren Stäbte an 
derfelben liegen unb welche bie bebeutenberen Nebenflüfje 


d.auf dem rechten und linken Afer find, — In der Bes 


ſchichte 1) Allgemeine Geſchichte: Aleganbırs des 
Grohen von Macedonien Feldzug gegen bie Verſter 
DIE. zur Schlacht bei Arbela (Gaugamela) fol Fury be 

n. 2) Deutsche Geſchichte: Ja welde 
feindliche Berührungen famen die germaniihen Bölter 
mit ben; Römern 113 vor Chr, bie 160 nah Ghr.t 
3) Bayeriihe Geſchichte: Wie lange regierte Ludwig 
ber Bayer als beuticher Aönig? Welde Länder hatte 
er-am jeim Haus gebracht / Wie tbeilten Ach (mad ſei⸗ 
nem Teode) feine Söhne burein? — Raturgeidichte- 
1) Boolagie: Charalteriflil ber 4 Müflen ber Wirbeltfiere 
mit befonberer Berüdfihtigung ber unlerſcheldenden 
Mertinale. 2) Botanik: Kurze Beicreibung ber wid. 


Ttiaften einheimiigen Malbbäumte, torwohl) dub: als 


Robeigoh, 3) Mineralogie: Welche Etze lieften Eifen, 
welde Hei und welche Rupfer? Mnzäbe ihrer widgtigr, 
Ren Außen Kennzeichen. — Die Prüfung fand ‚Hatt 
unter dem Beifipe ber Herren Offigiere: Fuchs Oberfil., 
Boffert, Rittmeifter; Fihdger, Rıttmeifter;- Hanflengel, 
Lieytenant; ber Herzen Profefioren; Brai, Staudacher 
9 m — Von den 70 Jünglingen, die ſich der 
Prüfung unterzogen, haben die 49: beilanben, 

+ Zupmwigshafen, 12. Muguf, Der pfälziſche 
Lehrerverein wird am 16. September nãchſthin jeine 2. 
Yahreöverfammlung in Landau abhalten. Auf Anſuchen 
hat bie Direltion der pfälziſchen Bahnen ben. Theilnehs 
mern an biefer Verfammlung eine Hahrtarermäßigung 
von 50%, bemilligt, im ber Weile, pab am die mit 
Legitimationsfarten perſehenen Mitglieder am 15. und 
16. September auf den plälziihen Stationen nad 
Landau einfache Fahrbillets ausgegeben werden, melde, 
wenn ſie auf ber Rüdfeite mit bem Gtationsftenpel 
one Bub, zur freien Nüdfahrt bis incl. ven 17. 

—— (Bi. * 

enſtũc hiezu hei er t, daß die Genctal⸗ 
diretion ber Igl Bader, Vertbptaänftateen, . — 
Direltion der baher. Ofbahnen bie Bitte des Haupt · 
ausihufks bes bayer. Lehrervereins um Fahr 
tarrmähigung, eventuell Verlängerung der Ghltigkeit 
der Metonehillete für die Dauer ber IV, Haupwerſamm ⸗ 
lung zu Mürburg abjhläglid beſchieden wurde.) 


ee — 


Im Geihäft war 8 gefleen und bruut eliwde ruhlger, reh 
dem gingen bie Preiſe von Reggen mar wm einlde Kitujer 
Niebriser, Beuen > Grrfte "= sang neh am . * 
— deln bezahlt, Wenn Holland aus ber, bie je 
gezeigten Relerue Hi — e nit in Kane austreten Mi 5 
Flaube· inan Pier micht, bafı ſich ber deunge Breis lange halten 
Fans # Elter, und guter mener Wrizen mird ſedoch beſſandig 

ucht bleiben, da dis Dwalität bes ireuen dmeshfchrittiic cime 
ringe id, Meps ruhir Wir nofiten heute : 
Weizen 12, —13 A. 
Reggen 9,9%, A. 
Gerſit 10-10, 
a Repe 2i",, ri 
2 (Alles per ON RE neue·) 
Dandel and Inbmftries : ; ‘ 

HmReuflabı Date 'nont’ea Mg’ Dh - Eentner 
Weigra 6 HDi. — Koru ar — Ep d Fi die. 
Berite A. 87 tr. Herd. Aue * 


Aniwerpen, II Weil Bekokrummarft. Raffinkrees, 
Joch 58%, ver See 54, per Di. 54'/,. 
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* ociges mit euer, 
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— Sußehärungen, ——* 15 
am Lobmdielberwen, 68 
alterd, 


eien im Weiber Woeg 
bad, Nenmwieien und Vohnstelber: 
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Des ang 

*) iv Tan 
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und 
e) * Deiimaten Maid im ber —— 
unter vartheilhaſten Vedim durch 
ben kal. Notär © weise da: 
bier, ‚abiheilu ber in igenthum 
Das Geier, liegt am Marftpl 
past Strafe nach dem’tben im Bau 
—— Ind cguet ſich Dafielbe * 
——— sum Betriebe 
"Seidhfte. 
efen im 
— —5* der —— 
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Winnneifer, den 1% Auguſt 189. 
80 Hader, Bevollmächtigter. 


t 17, Desimalen Ader in den 


a) 











hiermit 
— fein reich⸗ 
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enau gebenden | 


Reparaturen Unter Barantie außs 
actährr, 


} 6. Ernfine. 
n uni EN 
&in-gefitteter Mann kann bei dem 
u meten, Die erlernen. 


0 ..E. Erufine. 


. 


tüchtiger Alafcinenführer 


wird ‚gegen je en Lohn ala Führer zu 
eier 2. Zi fümayein ud: 

Auf ſcriffliche Aufrage 
tihenn mäbere —5* Fa 1, Defo 
momchr en: bei —— 


weiler. 
Serindert Sleifhwanten, 


alj, Butter, 
re u. in L., werben um Wienervertanf 
zu. billlaen reisen enen Baatzablumg an: 
getan: Bram Opfern Fr Gbiffre MR. 
. 501, Eat 
4 Rogler * — M. 


Alle, welche noch Forderungen am die Un: 
terseidgmeten zu machen haben, belieben ibre 
Nedmungen geſ. Innerhalb der nädlten 8 
Tage einaureiden. 

Kailersfautern, ben 2 Aunuft 1809, 

Rothenbuic, 
8. Strörel. 


Mainzer, Käle. 


“100 Stüd 2 3% #r., tn Berpadung 
von 100 bis 0 Stüd, Als 
mer, 


I Meh 
32615] Stüfeifabrifant in Deim. 


Genähte Eorfetten, 


in gräfitee Auswahl, und vorjänliche Kacons, 
ſind zu Fabrifpreiien: 
wur Rinder von M fr. an, 
le Erwachſene von 48 fr. am bis zu den 
jeinften Damen-Worietten, 
au haben 
Ed, Neifi, 
wohnhaſt Marktitcaße, im Haufe ber 
Wittme Biber. 


Huerik. — 


deitrs und billigftes Schmieröl, empfiehlt 


—*— Bobl⸗ 
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fälziſches Bundesſchießen. © 


‚Pla melde eine —— am das Central⸗ aa su machen haben 


wollen bieielbe längstens bis D 


in einer ver vr 


* En: | \ 
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feitet wird], Ind weiter: n. nr dur 
Garteminfane (von SD Daimal 
Fetſenteller mit Eisfeller, alles 


den 19, de. an Derm Carl Aarcher einreichen, 


Berfleig erum 
einer Bierbranerei mil 










aſtwirthſchaft. 
en 20. Auguſt, Montag, um 1 Ihr dei Madımittans, 
wird auf Anlichen der Nelicten des au © nt in ber Fol, bayer. Pfal 
fürzlid) veritorbenen Mbrahasm Anobloch ihre allda betriebene — 
und Gaftwirtbicbait mit allen Gebäulihteiten und Zubehstangen, 
‚hliehlich ber Brauerei⸗inrichtung zu um, öffentlich für eigen un 
teigert. Das Ganze gelegen an Br son Meiimbeim in'd Rabetbal üb 
dchben Staats raße, eine Wiertelfhuinbe von dem Bahnhof der Nabebabn zu Staubernbeim, 
endften umd befuchteiten — —— Bial;, begreift außer dem Mob 
und MWirthihaftägebäude, Stallungen, Sqcuet. geräumi em Det, einem ganı neuen Brais 
baus (in welhed das Mafler zu * — mittelfi ug: und Drudpuntpe F 
vom Haufe getrennte a gr 
ade), = Trinfballe und Kepelba und »b, 
öbtentbels neu. umd durchaus im beiten Stande, 

Der feit vielen Jahren Ihmungbaite Betrieb biejes Geichäftes wirb fortgeieht bis 
zur. Mebermahme deö menen Ermwerbers. Das nventar der Brauerei (Braufähier, Härten ıc.) 
wirb ummittelber nacdıber, am — —— ftüdtweile verſteigert. 

Sbermoichel, den 2. Auguft 
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Aus: Haftrag: König, tal. bayer, Notär. 
250,000 Franfen Hanptaewinn SE 


Gold Obligations-Loose 


von 100 Frauken das. Stüd 
des allerneueften Prämen-Anfebens dev Stadt 


Madrid 
zn 250,000, 100,000, 70,000, 50,000, 40,000 
26, u , niebrigfter m eines jeben Bnofes. 
Zinfen, und @etoinme werben in &old ahme jeglichen Steuer⸗ 
> 3 Bei, Fear et aM, Cctptig. Stultgart, Breslau und Hembirs 
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Der Berfauf dDiefer Loofe ift gereblich geſtattet 

ii Umpfa bed Neueiten im 

Filz⸗ Seide und Fontafie-Hüten 
ergebemft arguigeigen, mb bringe bieimit mein wieder auf's Meichhaltigfte 

—— Du tla ger in empiehlende Erinneru 


teichgeitig erlaube * mir, cin gechries hublltum darauf aufmerffam zu machen, 
dat ich durch Anſchaffung eines 


Gonformatenrs (Apparat zum Anpafien der Hüte) 
im Seude Bin, jeden gefteiften Hat, ſei ed Wil: oder Seidenhut, genau mach der Form 
des Mopfes wı fagenirem, und möchte ich mod Äpeciell bemerken, dak die Mamenbung 
diejer Makdyimen richt mit dem gewöhnlichen Ausweiten eines Futed zu verwechlelm fit, 
fondern 8 vermittelſt berielben der Dat genau nad der Beigaben des 
Kopfumianges formirt und jeder Druckt andurch befeitigt, olme bahı bie Form des 


Hutes eine Aeuderung erleidet, 
“allerölautern, im Auauft 1859. 
Friedrich Morn. 
— vorm. I. Korn. 


Nur 5 Gulden K.k Nur 3 Gulden 
Anzahlung, —* Anzahlung. 


1864er fl. 100 Staats-Prämien-foofe. 


Nückate Ziehung am 5 September 1869. 
AO, OO, 1ER, 10,000, SO, ZOO ein, Hei & Gulden 


Inter, 


Geminne 0. 
Anzahlung auf ein Origin »l-Laon kann Jeler Treffer direet nd ungetheilt 


Bestellungen mit” —— Betrage oder gegen Nüch 
. F. SCHIEDT, 
25 8 Wien. 


gewonten werden, - 
vahme erbittet baldigst 
im 2hs) 





Die 
Düngerfabrik Kaiferslautern, 


A des landwirthſchaftlichen Vereins 
Actiengeſellſchaft piätzüicher Landwirthe, 


uner der Controie der Iandiwirthichmitfichen Wereime von Rbeinbefien und Rheinpreufien 
ftebend, brinmt zur enntmiß des Tandwirtbichnitlidken Bublitums, daß burd fie der 


„| ufgefchfoffene Veru. Guano von Ohlendotfſf & Cie. 


zu bi dinften Preisen je nach Quantum besonen werben fann, und empfiehlt biejes Fabritat 
als vorzliglichen Erfah für roben Guano. 

Auherderm brinat bielelbe ihre Anochenmehle, Superphosphate und Kalibünger 
In Erinnerung. 

IHederlagen befinden ich in allem Teilen ber PBlalı. 

Wiederserfäufer genieien ermähtate Breile und rachtvergiltung. — 
weifungen gratis und france, Anfragen werben umgebend beantworlet, 
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F Jeder m̃e anns Gebrauch 
„ Bogen verräthig im der ir = 


weißer ut geftermein 
EL wiber Vindhum 
augelaufen, den der rehtmähige Eigentümer 
ge bie Amferationsgebühren bei mir in 


piang nchmen fann. 
Peter Eonrab 
in Erfenbach 
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Für eine größere Malsfabrif wird eim 


erſter Mälzer 
Näheres bei ber m wu 


TG, Billard 


billig zu verfan 
Näheres in an 
pebition d. BE. 


Für die Herren Yehrer ! 
— wir tes alle nöthinen Formulare 
Pruͤfungsliſten (Radmweiie und Belege), 
Scyülerverzeichniffe, 
Schulverſaͤumnißliſten (2 Sorten), 
Genfurbuc, 

Schuljeugniffe für Sonntagsichäler, 
, Werttagäichüler, 


Buchdruderei Ph. Robr, 


— —— —— 
Eine filberne EylinderUht 
blich einem Beſucher des Saiferälamterer 
Schiheniehted im Okcbräng am einem Mods 
mopte büngen umb farm biefelbe nom beim 
redhintäkigen (kigentbilmer in E = 
nommen werben. — Nähere Ai 

tbeilt die Expedition d, BI. (05% 


 Frute Montag Tamm 
Harmonie-Muſi 


on ber 


Sauder’ —* Capelle 


Carl Gelbert — Garten, 
bei — — — Eölener Lager 


Anfang 4 ihr. — Entree 6. 
Feanffurter Cours vom 14. Augufl. 


wehndt. 
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werldem Tage baueg 
„Siälgiihe Sonntegsblart“ als Rratisbeilagen ansgear> 


em ber „Blafat:Amyeiger,* komwie bus 


era werben, und foßet wiertelläßrlih in Kaiterslauterm mit | Drud und Berlag ber Buchoruderei Vh. Mohr in Kaijerslautern, 





Nro. 196. 


Ueberfiht der Tagesereigniffe - 
* Raiferdlaxtern, 17. Auauft. 


— Demnädft tritt eine Eonferens von Bevoll⸗ 
mädtigten der Hollvereinsftaaten Bayern, Würt: 
temberg und Baden und einem Bertreter der Eibge: 
noſſenſchaft behufs Beratbing mehrerer Rolljugsbe- 
flimmungen zum neuen deutſch-ſch weizeriſchen Han⸗ 
belävertrage, insbeſondere über ben Berbinbungsverlehr, 
wuiammen. Diele Berotbungen werden entweder in 
Stuttgart oder in Garlärube, wahrtheinlih unter 
dem Borfipe eines badiſchen Zollbundesrathes ftatt- 
finden. 

— In Mainz tagten vorgeitern über hunbert 
Buhdrudereibefigerausalen Theilen Deutſch⸗ 
lands, Reſultat der gepflogenen Verhandlungen mar 
die Gründung eines Vereins der Buchdruckereibeſiher 
Deutſchlands und der Schweiz, mit dem Vorort Leip⸗ 
jo. Zu Mitgliedern bed Wereinsvorftanded wurden 
gewählt die HH. Adermann, Teubner, Dr. E. Brod- 
band und Stabtraih Härtel, ſämmtlich von Leipzig ; 
ferner. Moſer von Berlin, Dumont von Köln, Schu» 
ng von Münden, Bon, von Stuttgart, Schneider 
von Mannheim und Jlermann von Hamburg. 

Die „R. Pr. tg.” erhebt über ben am 
vorlegen Sonntag in ber Berliner Domtirde ftatt- 
gebabten Borſall eine Klage, Die zu charakteriſtiſch 
it, ald dab wir fie unferen Leſern vorenthalten 
möcten. „Möchte diefer Schub, ſchreibt fie, bie 
Stickluft, Die und umgibt, zertheilen, unb fährt weis 
terhin fort: Alles weiſt barauf hin, dab ber Mord⸗ 
anjal in der Domtirche dad Werk eines fanatiſchen 
Unglaubend, eines dämoniſchen Haſſes gegen bie 
Kırde war. Und moher biefer Haß bei dem Adht- 
whnjährigen? woher bie Entichloffenheit ver Ausfüh- 
tung, woher der Gleichmuth nad ber That? Es er: 
Härt fi, wenn wir annehmen, baß ber anatiker 
fih im Einklange mit einer weit verbreiteten „Volls ⸗ 
fümmung“ meinte, ja daß er mur der Vollftreder 
eines wider die Geiſtlichteit ergangenen Bolksurtheils 
zu fein wähnte. Und dürfen wir bas nicht anneh- 
men? Sagen wird doch wieder einmal frei heraus, 
wos ein Jeder täglich wahrnimmt: es hat gegen bie 
Geihliden und zwar —- wie fie im Ganzen noch 
das find — gegen bie Geiftlihen als Belenner unb 
Lehrer des dibliſchen Chriſtenthums eine Berfol 
gung begonnen, eine Verfolgung ber ſchlimmſten 
Art, in boshafteiter Abficht, eine Verfolgung mit den 
Waffen der Berleumdung, alfo mit Waffen, bie, 
viel ſchwerer ald euer unb Schwert, mit ber Perfon 
zugleich das Amt töptlich treffen follen. Und biefe 








. Der blinde Schiffer. 


(11, Zertſeyung) 

Nicht weniger herzlich als bei Dorm war die Auf ⸗ 
nahme Diben Gamm's bei Holen. Es ward nicht 
eben viel gelprochen, aber die Blide Aller verfünbigten 
die Freude, welche im ihrem Herzen lebte, Belonbers 
erlemmtlich zeigte fi Andrea. Das trauernde Mädchen 
fühlte, daf fie Glaus fhimeres Unrecht abzubitten hatte. 
Dem Idulblofen jungen Manne hatte fie lange gegrolt; 
fie wünjcpte, es möge ihn harte Strafe treffen, und 
ihr Wroll fteigerte fi gegen den Berbächtigten zum 
lauten Borne, als fie defien hartmädiged Leugnen er» 
fuhr. Einem Reumüthigen hätte fie wohl verziehen, 
ber Berfiocdhe erfüllte fie mit Zorn und Ha. 

Mittlerweile waren in Folge getroffener Anorbnun- 
gen von Seiten bes Gerichte aud) bie leiten Biveifel, 
die ſich gegen Olden Gamm's Auslagen nod erhoben 
Ionnten, befeitigt worden. Eine ſehr minutiöfe Beſich⸗ 
tigung ber Dertlichfeit, wo das Ungläd fid zugetragen 
hatte, führte zu einer wichtigen Entdeckung. Die fteile, 
nur felten benugte Banbungätreppr, bie bier zur Rrone 
der vereinigten Deiche geleitete, war am ihrem unteren 
Ende mit pwei aufwärts gelehrten eiſernen Bolzen ver: 
fehen, um welde leichte Kähnt ihre Taue Schlangen, 
wenn fie bier anlegien. Es lich fih aus ber Beit, 
um welde Karl Dielmann verunglüdte, berechnen, daß 
\ damals nur einge Bol hoch Über dieſe 
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jegt ſyſtematiſch betriebene und von ber öffentlichen 
Meinung gewiflermaben conceifionirte Berleumbung 
ift freilich nur bie höhere Stufe der feit brei Jahr⸗ 
zehnten in das deutiche Volk eingevrungenen Empö- 
rung genen Boltes Wort, aber eben als höhere 
Stufe zugleich ein Schritt näher bem Ziele. Dan 
ift von der Beſtreitung eingelmer hriftliher Lehren 
zuerft empor geftiegen jur Beftreitung ber chriftlichen 
Wahrheit in ihrer Totalität; man ift nun drauf und 
bran, mit ben Inſtitutionen der, Kirche und mit ber 
Geiſtlichteit aufjuräumen. Bir wollen nicht näber 
auseinanberfegen, wie unb warum e3 fo meit fom- 
men fonnte. Möge ſich Jeder feines Theiles der 
Eduld, an der wir Ale mittragen, bemußt werben, 
ber Einzelne, ber in feinem Kreiſe ben Minirern 
entgegenarbeitet, berufen, die Obrigkeit, bie das Volt 
auch in feinem geiftliben Beiig vor räuberiſchen An+ 
griffen mit fräftiger Hand zu ichügen hat. Wir moll- 
ten bier nur mieberholt es audiprehen, daß ein 
ſchlimmer Entwickelungs · Prozeß in unferem Wolle 
feinen Lauf hat. Und bie Preſſe hat einen aroßen 
Theil der Schuld an diefen Aufländen.” 

— Der „Peſther Loyd“ läßt ih aus Wien 

ſchreiben, vertäßliden Smformationen zufolge fei 
Lothar Bucher nad Barzim berufen worden, weil 
dalelbit Für die nächſten Tage eine eclatante journas 
liſtiſche Manifeftation vorbereitet werbe, welche einer 
offenen Leugnung des Beſtehens freundſchaftlicher 
Verhältniſſe zwiſchen Vreußen und Deſterreich gleich 
fommen bürfe. 
Auf dem Marſche einiger Regimenter von 
Wien nah dem Lager bei Brud waren unterwegs 
fünf Mann in Folge der Anftrengung tobt geblieben, 
eine größere Anzahl erkrankte, Der Ariegsminifter 
bat eine ftrenge Unterfußung anftellen laſſen und 
im Allgemeinen verorbnet, daß bei abmormer Hipe, 
mie fie im jenem Falle ftatibatte, ein⸗ für allemal 
die Märſche ſchon nad der Mitternachtsſtunde ange 
treten werben follen, und daß dem Eoldaten hierbei 
jede möglide Bequemlichkeit im Tragen ber Aus: 
rüftung und ber Maffe, fomie in ber Mbjuftirung 
geftattet ſei. 

— Das Tagesgefpräc dreht fi in Flo renz noch 
immer um ein Drama, welches fi in ber Nacht vom 5, 
auf ben 6. Aug. auf ber Eiſenbahnſtrede zwiſchen 
Goferta und Iſolena an der römischen Gränge ab- 
fpielte, am meld’ legterem Drte man beim Bifitiren 
ber Wagen im einem Waggon 1. Glaffe bie an 
Gattaneo Sartoris di,Ribrardi erihoflen 
als eine Leiche bei von außen eingeſchlagenen Fenftern 
vorfand. Einem wie es ſcheint von einer ber Gräfin 


Taubalter gehoben hatte, Ein Herabftürgender erreichte 
die Fläche bes Waſſers cher als bie Bolyen, und mußte, 
fiel er Hier auf, jofert won dem ftart bewegten Wellen 
wieder gehoben und fortgetrieben werben. Einer biefer 
eifermen Halter nun hatte genau die Stärke des Eifens, 
bad man bei Claus vorfand, An dem Zweiten biefer 
Eiienftüde hing außerbem noch ein abgerifjenes ragen: 
ftüd von Karl's Rod, und fo war auch bie perfnitterte 
Kleidung, die man einem hartnädigen Ringlampfe ſchuld 
geben zu müfjen glaubte, genügend erklärt, 


8 Auf freiem Fuße 


Ein milder, fonniger Frühlingstag vergolbete bie 
flachen Rüfen der Marſchen und verlieh ihnen troh 
ihrer Ginförmigkeit einen eigenthümlihen Reg. Uner⸗ 
meßliche Heerden von Hornvich weibeten in ben Borlan- 
ben und auf lang gefiredten, von breiten und tiefen 
Gräben durchſchnittenen Wieſen. Die See rollte bran« 
benb in langen Wogen gegen ben Fuß ber ungbſch⸗ 
baren Deiche und umgürtete fie mit filberweiben Schaume. 
Fiſcher flachen in Ser, Rüftenfahrer lichteten bie Unter 
und bikten bie Segel auf, und vom Meer berein in 
langen Linien jog eine immer zahlreicher werdende Kauf · 
faßrteiflotte. 

Um Lande war ebenfalls viel Bewegung. Nicht 
nur am ben Flagaenflöden vor den Häufern, auch auf 
den Rronen der Deiche, wo fih Stiegen befanden, melde 
zu bahinter liegenden Marſchhaͤfen führten, ſah man 
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naheſtehenden Perſönlichleit verfaßten Bericht über 
bie blutige Begebenheit in ber „Opinione* entnimmt 
man Folgendes: Die Gräfin, welde ſchon längere 
Zeit in Piemont von ihrem Gemabl entfernt lebt, 
batte fi mit einem Lieutenant ber Victor Emanuel 
Nhlanen Namens Negro, bei defien ihr ſehr befreuns 
beten Eltern fie lebte, in ein intimes Verhältniß ein- 
gelaffen, weldes bei dem jungen Manne im bie befr 
tiafte leibenihaftlichite Liebe übergegangen war, Bei 
einer Berf ung bes Regiments nah Nola war ihm 
ber Gedanke einer Trennung unerträglih, unb er 
börte mit Beſchwören nicht auf, bis ihm die Ge— 
liebte nachzukommen verfproden hatte, Die Gräfin 
miethete in dem nur wenige Meilen von Nola ger 
legenen Orte Sarı Raolo ein Landhaus, wo fte ihren 
Geliebten unb beifen Freunde empfing, bis biefer 
glaubte, auf einen diefer Freunde Urfache zur Eifer 
ſucht zu haben, Bon da ab Hatten in der kleinen 
Vila viele brutale Auftritte und tragifhe Scenen 
fat, fo daß fi bie thätlich ſchwer mißhanbelte 
Gräfin genöthigt Tab, dem Geliebten das Haus zu 
verbieten, während fie fid) zugleich zur Rüdreife in 
bie Heimath anihidte. Bon den Drohungen Negro's 
in Kenntniß gefegt, glaubte fie, als der Augenblid 
ber MAbreife gelommen war, es zwei Difigieren und 

reunben Negro's erlauben zu Sollen, fie bis nad 

ferta auf der Bahn I begleiten, von wo bieje 
wieder nad Neapel zurüdkchrten. Negro's Giferfucht 
war aber aller Borfeht juvorgelommen er ſaß ärm: 
lich verffeidet in einem Magen 3. Klaſſe deſſelben 
Auges, aus welchem er in ber Nacht unvermerkt auf 
die außen an ben Wagen entlang laufende Bant 
geftiegen und bis zum Magen ber Gräfin vorge⸗ 
brungen zu fein ſcheint, wo er mit bem Griff bes 
Revolvers ba& beraufgegogene Fenſter einfhlug. Die 
Gräfin fheint Negro erkannt zu haben: jedenfalls 
fuchte fie das Eindringen defielben in den Wagen zu 
verhüten, wie die Glasſchnille an ihren Händen be 
wieſen. Negro feuerte feine Waffe auf die frühere 
Geliebte ab, bie in's Auge und in's Hirn getroffen, 
ſogleich eine Leiche war. Der Mörber hat bis jeht 
nicht aufgefunden werben können; man vermutet, 
baß berjelbe feinem Leben felber ein Ende machte, 

— Gerüdtweife verlantet, ber Kronpring vom 
Stalten würde zum General-Statthalter bes Nö: 
nigreiches ernannt werben und feine dauernde Refi- 
benz im Florenz nehmen. 

— Das Banditenunmeien in Merico dauert 
fort, doch haben bie Schnapphähne neuerdings ihr 
Augenmerk auf ein Feld gerichtet, das früher gänzlich 
von ihnen verſchont blieb, nämlih die Kirchen. — 


die farbige Zirr bunter Flaggen. Das Fährhaus var 
ganz von Flaggen umweht, ebenfo bas Hed bes Bin: 
nendeiches unfern ber Brüde über die Aue, Weiter 
fühmärts flaggten wieder bie einzeln gelegenen großen 
Hbfe, unter denen ſich Dielmann'd Kooghof und die 
Befigungen von Hollen und Dorn befonders außzeichneten. 

Diefe Zeichen herrſchender Freude hatte man Glaus 
Dorn zu Ehren aufgeftet, der heute aus feiner Ber 
fangenſchaft aurüdfehrte und von beinahe ber ganzen 
männlid;en Jugend feines GBeburtsortes feierlich einge: 
bolt wurde. 

Der Jubel, einen jungen Mann, ber allgemein für 
redlich galt, als ſolchen in feiner Heimath wieber ein» 
yieben zu fehen, war groß. Jung und Alt nahm Theil 
an diefem Ereigniffe, Büchfen umb Böller wurden ges 
löst, und felbft für Mufil, die ſchwer berbeizufchaffen 
var, hatte man Sorge getragen. 

Diden Gamm, bem man dies glüdliche Ereigniß 
borzugätveile verbanfte, lebte ganz auf dem Hofe Dorn’s. 
Sein eigenes Meines Haus hatte er vermiethet. Sm 
feiner beften Feiertagstradt ſaß er vor dem Hofe im 
hellen Sonnenfdhein, neben ihm ber gelähmte Hofbefiger, 
der feit Kurzem bie Sprache wieber befommen hatte, 
wenn ibm längeres Sprechen aud immer noch ſchwer 
fit. Holten mit feiner |Rochter Mndrea, beögleiden 
Diehmann’e Bater und befien Bruber Muns Ohm, fehl: 
ten gleichfalls nit. Sie hatten bem Heimlehrenden 
ja Me ſchweres Uarecht abzubitten. 


Brüßer maren bie Mitter von ber Lanbftrafe äußerft 
fromm, und wenn fie gelegentlich einem geiftlichen 
Hertn bie Taſchen erleichterten, jo benupten fie zu: 
gleich bie @elegenheit, den Segen bed Hodmürbigen 
zu erbitten und ihn zum Anhoͤten ihrer Belchte zn 
bewegen. Einem Beillihen aus Puebla geihah es, 
daß zwei BWeyelagerer ihn rein ansplünberten und 
ihm budftäblih nur das Hembe ließen. Ste führten 
ihn barauf in den Schalten und mollten beichten, 
was ber Beraubte aber mit ber Bemerkung von ber 
Hand wies, fie ſeien nicht in bußfertiger Stimmung. 
Die Näuber waren indeſſen nicht fo, Leicht abzumeilen 
und mußten bie Bebenlen bes Clerilers durch bas 
unheimliche Knaden ihrer Revolverhähne zu beſchwich ⸗ 
tigen, worauf er ihnen bie Beichte abnahm, Abſolm ⸗ 
tion ertheilte und von ben reumlithigen Spikbuben 
ſchliehlich mit einer Unze Golb belohnt wurde, Kir⸗ 
chenraub mar noch bis vor Aurzem unerbört, aber 
jeßt werben bie Fälle häufig, wo Räuber fi in 
Kirchen einiäliegen Laflen, um bie filbernen und gol: 
denen Altargefähe fih unter bem Schupe der Nacht 
augueignen. 


Reneſte Nabridbten 


Münden, 15. Aug. Wie verlantel, werben von 
einigen Abgeorbneten Anträge auf Abänderung ber 
Geſchaftsordaung ber Kammer, beziehungsweiſe bes 
Geſetzes über den Geſchäftsgang des Landtages, vor: 
bereitet, um alsbald nad Eröffnung ber Kammern 
eingebracht werben zu Bunen. Man wünfht insbe⸗ 
fondere bie Befeitigung ber fländigen Ausſchüſſe und 
Eriegung derſelben durch Abtbeilungen, mie es im 
norbbeutigen Reichſtag ıc. ber Kal ih. Daß zur 
Erzielung einer raſcheren Beihäftserlebigung bie big: 
berige Befhäftsorbnung mehrfacher Aenderungen be: 
barf, ift nicht zu beflteiten und werben beibalb auch 
zmedmäßige Abänderungsvorſchläge ſicher auf allge 
meine Zuflimmung zu reinen haben. eiberr v. 
Stauffenberg wird, wie man fagt, auch für bie 
Dauer bed bevorfiehenden Landtages wieder zum 
1. Prüfidenten der Kammer ber Heihsräthe ernannt 
merben. 

Münden. Den für das Shweinfurter Lager 
beftimmten Truppen find bie Marfhrouten nunmehr 
ertbeill, Wir entnehmen baraus, daß bas 1. fü: 
raffierregiment am 20. Auguſt von Münden abmar: 
ſchirt, und mar bie erſte Divifion befielben über 
Indersdocf, Schrobenhaufen, Neuburg, Bungenhaufen, 
Tolladh, die zweite über Schmabhaufen, Aichach, 
Baffertrüdingen, Ansbach, Windsheim, Mainbern: 
beim, Das 2. Rüraffierregiment rüdt gleichfalls am 
20. Auguſt von Landshui ab. Bom 1, ArtRegir 
ment gehen 2 Vierpfünber + Feldballerien am 19. 
Auguft von Münden ab über Schmahhaufen, Har- 
burg, Feuchtwangen, Roihenburg, Kißingen, nom 4. 
Artillerie-Repiment geben gleichfalls zwei Vierpfünber« 


Relbbatterien am 27. Augufi von U burg ab 
Über Bieberad, Donauwörth, Dinkelab artt: 
breit xc. 

Nüruberg, 14. Aug Der Prüfung ber Ein 


jahrig · Freiwilligen dahier unterzogen ſich von ben 
92 angemeldeten Randidaten 91. Es beftanden bie 
Prüfung 44 Kandidalen und zwar 41 vom Handels: 
ftand, 1 Gymnaſiaſt, 1 Konditor und ein Brauer, 
wihrend 47 Ranbidaten die Prüfung nicht befianden 
aben. . 
: Mannheim, Wiederholt das alte — bag gar 
flige Lien! In Münden beabfihtigt der Magiftrat, 


| 


eine „Gemeindezeitung“ zu gründen, in welcher bie 
Berichte über bie Sihungen bed Magifirats und ber 
Gemeinbebenolmähtigten moglichſt volftändig vers 
öffentlicht werben und bie vom 1. DE. an erfdeinen 
fol. Dem bebfallfigen Beſchluſſe des Münchener 
Magiftrats, eine Sommilfion nieberzufeßen, welche 
bie ganze Angelegenheit einer eingehenden BWorber 
rathung zu ımterzieben bat, if von den Gemeindebe · 
volmädtigten bie Zuſtimmung ertbeilt mworben. — 
Und bei und. Immer noch bie alte Heimlichteit und 
Suurbibolung — troß ber zur u getragenen 
iberalttät. Es gehört nachgerade viel dazu, ſich fort 
und fort an bie Erfilllung von Forderungen erinnern 
zu lafien, bie mohl bie gemohnte Bequemlichkeit und 
Hille Behaglikeit ſtören mögen . . . immerhin 
aber Fu und längft gerechtfertigt find. (TR. Abdz.) 
3, 15. Aug. Schüs, unter alter Freund, 
ift Conſul im Motterbam für die Vereinigten Staaten ; 
er ifi noch immer der alte brave Republilaner! — 
Deut: Amerikaner (darunlet Brentano), die in 
Wiesbaden ıc, feither wohnten und und ſeht häufig 
beſuchen, feben hier Ale ſeht bald ein, wie ſeht fie 
fi drüben über unfere preußiſch deutſchen Auftände 
getäufdt haben, 
‚16. Aug. Das „Zagblati” melbei, bie 
Antwort bed Reichskanzlers Graf Veuſt auf die lehte 
preußiſche Note fei bereits im Berlin eingetroffen. 
Der Reichäfanzler weile darin entiieven bie preußi« 
fen Behauptungen zurüd. Dat Antwortfdreiben, 
welches formel mäßig gehalten fei, betone nodmals 
bad Streben ber öfterreidhifchen Regierung, ſich auf 
freundſchaftlichen Fuß mit Preußen zu ſehen, bie 
Würde und Stellung Deiterreihs müßten jedod ges 
achtet werben. 
Baris, 16, Aug. Die Feier des Rapoleonsfeſtes 
fand gefiern in herlömmlicher Weife fiat Eine un. 
geheure Menichenmenge beteiligte ih an derſelben; 
ein Unfall ift bis jeßt nicht gemeldet. Rein Sour: 
mal ift heute Morgen erichienen. 
Paris, 16. Aug. Das in allen Gemeinden 
ee veröffentlichte Amueſtiedeltet ift mit gro 
er Befriedigung aufgenommen worden, In Et. Etir 
enne wurben 56 Berurtheilte, größtentbeild aus Ri 
camaric (wegen bed legten Xumultes der Minenar- 
beiter verhaftet) entlafien. In Paris find 153 por 
luiſcher Vergehen halber Inbaftirte freigelaffen worden. 
Lifjabon, 15. Aug. Die Kammern find auf ben 
25. b. M. vertagt. Das neue Gabinet bat in bem 
beiden Rammern eine grobe Mojorität für ſich. 
befia, 15. Aug. Laut telegraphiider Meldung 
ging geflern der Dampfer Tautide“ von der Su 
lina ab, um ben Fürften von Rumänlen abzuholen 
und zum faiferliben Hofe nad Livadia zu bringen. 


© Edhwurgeriätöverhandlungen 
bes III. Quartals 1869. 

Bon ben einberufenen Haupigeihmornen waren 

4 auögeblieben: 1) Wilhelm Fliefen von Moorlaur 
tern, 2) Qubmig Steig von Diellirden, 3) @eorg 
riebrih Deinhard von Deidesheim, 4) Dr. Bern: 
rb Sommer von Jugenheim. Ale vier wurben 
diöpenfirt, weil fie beicheinigtermaßen frank find, 
Steig auch bereits 66 Jahre alt if. — Es wäre zu 
wüniden, dah ber letziere Grund bei ber jährlichen 
Revifion der Lifte geltend gemacht würde, ba bie 
Streichung von der Hauptliite nur durch bie Admi ⸗ 
niftration reip. ben Sandraib neihehen kann. | 

Nunmehr murde bie Seifion für eröffnet erklärt, 
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Die erſte Verhandlung betraf bie Anklage nen 
Jakob Frank, jeht 29 Jahre alt, Schneiberaeiel 
von Germersheim, welcher bereits am 4. Degentb 
1865, mährend er fi auf der Flucht befand, oo 
hiefigen Schwurgetichte wegen criminelen Diebftab) 
auf rund des Art. 276 bed &1.-@.B. zu 5 Jahre 

uchthaus veruriheilt worden if. Als Vertbeibige 
it bemfelben der Rechtscandidat Julito beigegeber 

Franf hat fhon in jungen Jahren Proben feine 
Fingerfertigfeit abgeleat und murbe bereit! am 26 
Auguft 1853 zu Landau wegen Diebſtahls zu 1X 
Tagen, am 29, September 1856 daſelbſt wegen 
Diebftahls zu 6 Monaten, am 27. Rovember 1857 
aber ſchon zu 2 Jahren, am 6. Februar 1861 burd 
bas mt Landgericht zu Koblenz wieber wegen 
Diebſtahls zu I Monat, am 5. April 1861 zu Zan- 
bau zu 15 Monaten, am 5. Auguſt 1863 vom Hof: 
gericht im Bruchſal zu 2 Jahren Zuchthaus der 
1", Zahr Eimgelhaft) und zur Lanbesverweilung 
— immer wegen Diebſtahls — verurtheilt im 
Jahre 1865, nachdem er bie legte Strafe im Emel · 
boft zu Bruchſal abgebüht hatte, arbeitete er bei dem 
Schneidermeifier Philipp Brandt zu Weißenburg im 
Elia und wurde am 2. Juli 1865 von bielem 
DManne mit feinem Nebengefellen Franz Michael Hel: 
mann von Jodgrim zu einem Spayiergange nab 
Weiler, einem Dorfe im Thale ber Lauter genen bir 
bayerifhe Grenze zu, gelaben. Ws aber Brankı 
und Hellmann von Haus mwergingen, wobei Erfterer 
Hausthärs und enfter wohl verihloß, war ber An- 
gellagte, obgleich er milzugehen veriprodhen Hatte, 
nicht zu finden. Als fie Abends mwieber heim famen, 
bemerkten fie nichts Auffallendes. Am andern Mor: 
gen ſand aber bie Ehefrau Brandt ihre Common 
gemaltiam erbroden und aus ihrer obern Schublad⸗ 
Gelb mit Belbbewtel geftoblen; es fehlten 130 Franc 
an Branbi's Geld und 20 Sous, melde Hellmann 
bort aufbewahrt hatte; dann von ber Gommobe mer 
gelommen eine Doſe von Horn mit Silber garnitt 
von eimem Schränlchen eine weitere Dofe —2* 
eines Schuhes endlich aus einem unverſchl en 
Schranke ein Mannshemb. Aus ber Beiellenfammer 
mar Helmann's Reifetafche mit einem Darin befind 
lien flamme weggeloumen. 

Da frank fih nicht mehr fehen lieh, fo war r 
natürlich verdachtig. Er mußte nad ben vorgefum 
denen Spuren in ein durch Vorlegen bes Reiber: 
verfchloffen geweſenes von ihm aber votrſorglich wir 
der geöffneles Schalterfenfier eingeftiegen fein. Wut 
fah ihn am —— Nachmittage eine Fran mr 
mals am Hauſe herumgehen, und ein Beuge ſet 
ihn an dem geöffneten Schalter firben, wobei er ar 
gen biefen Zeugen äußerte, er lönne nicht in’s Hau 
und wifle wit, ob er einſteigen ſolle. Endlich Faben 
ihm zwei engen mit Hellmann's Retfetafhe, benen 
er vormadte, er gehe noch Bergjabern und fomm: 
am andern Tage wieber zuräd. 

Es fehlte Branbt’s Hausichlüflel, der gewöhnlich 
in ber Wohnſtube hing, und Brandt vermutbete, Der 
Dieb müfle denſelben zum Hinauskommen aus dem 
Haufe benupt haben. j 

Der Ungefiagte, welcher ſich flüchtete, murbe in 
Weiſſenburg proyeffirt und vom Gorritionel’Tribunal 
am 22. Yuguft 1865 m 18 Monat Gefängnik ver 
urtheilt. Diele Strafe erbielt aber feinen Vollzug 
Die bdiedfeitige Eomtumaciaiverurtbeilung tft Tchen 
Eingangs erwähnt. 

Frank irrte nun herum und wurde am 8, Ko 
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Unter lauten Bivatıufen, das namentlich bie Schul⸗ 
jugend recht gellenb und andauernd erhob, und häufigen 
Bücfenfpüffen näherte ih ber Wagens Claus’ dem 
väterlichen Hofe. Er betrat dieſen wie ein Zriumphater, 

Der junge Mann war aber bod rin anderer ger 
worben während feiner Haft. Er wollte nichts hören 
von den entihulbigenben Worten, mit benen man ihn 
überfhüttete. Nut Andrea ließ jer ausipreden Dap 
Mädchen, die noch Trauer um ihren Verlobten trug, 
fah ihm babei fo guuherzig in die Augen und lieh ihre 
Hand fo lange im ber feinigen ruhen, daß Glaus nicht 
umbin Tonnte, fie wiederholi zu brüden. 

„Es fol anders und, wil's Bot, auch befjer wer · 
den, Andrea,” fagte er, das bittende Radchen berubi- 
gend, „Alles Vergangene muß bergefien fein; ed if 
gut, wenn ir fammt und ſonders an bad Rommenbe 
denfen und ein gan neued Zeben beginnen. Ich werd 
es thun, Andrea, und hoffentlih wird es mir Segen 
bringen.“ 

Der Tag der Heimkehr endigte mit finem fröhlichen 
Mahle, an das fih ein ländlihes Tanyvergnügen ſchloß. 
Glaus tanzte viel und fand — auch til: 
Tige Tämzerinnen. Gr war durch fein Schidjal ein 
intereffanter Menfc geworben, Zulept forberte er aud 
Andrea zu einem Reigen auf, und dieſe folgte, obwohl 
etwas ſchuchtern, ber Aufforberung. Sie glaubte bieje 

Aufmerkfamteit dem ſo lange Verlanuten unb jo unge: 
recht Beurtheilten ſchuldig zu fein. 


| „Sobald id wieder heimiſch geisorben bin,” ſprach | eö wird mir dunkel tor ben Augen. 
Glaus zu bem jungen Madchen, made ich einen Hund» 


gang zu allen Nachbarn. Hollen's Hof ift der nächſte, 
mein Beſuch wirb besbalb ibm zuerft gelten.” 
(Schluß folgt.) 
Berſchiedenes. 
Das „Mannheimer Tagblatt” veröffentlicht fol: 
genden Schmerzenſchrei 
Liebe Mutter! Bon tiefem Gamer; gebeugt 
eile ich an Deine liebevolle Bufl, Dein treu... er 
Batte verlief mid in ben Stunden ber Trübſal, 
um fih unter die jubelnden Gäſte des Naiferdlan: 
terer Schügenfeftes zu milden. Achtzehn — Rreuger 
hat er mir binterlafien. Was find in den jegigen bes 
twegten Zeiten achtzehn Rreuger für eine Frau mit wer» 
ſchiedenen Kınbern? Auf den Anieen babe ich einen 
Freund um ein Darlehen getreten, und wenn biefes 
verbraudt, iR mein Iegter Rettungsanler — bie Bas: 
eintichtung mit dem Zarmigen Luſtre. Ich fürchte nicht 
feinen Horn über bie graufame That und greife felbft 
nad Höherem noch 
Mas id denke, was id treibe, 
Zwifgen Elend, Notb und Schmerj, 
Wenn nad Lautern ich auch ſchreibt, 
Denft an mid doch mie fein Herz! 
IA erwarte ihm mit mehr; Achtzehn Kreuger — 


Ih ergreife am 
Gaffier- Stelle. Lebe wohl! 
Deine Tochter Tina, 

* (Un bie Herren Naurermeifter) Wäre 
es nicht praftifc, bei bem mädften Strile ber Mauren 
gejellen jämmtliche Nonnen aus dem Garmeliter-Mlefter 
zu Kralau mod Berlin zu engagiren? Diefe jungen 
Damen haben beiwiefen, daß fie ju mauern werfickn, 
— ihre Arbeit hält 21 Jahre — fie ſcheinen aber m 
Defterreich deine Zukunft zu haben, während man fr 
borten mit Vergnügen aufnimmt, Näheres in Mo 
bit im Dominilanerflofter. 

* Der Parifer „iger ſchreibt Heren ven 
Beuft das nachſtehende Bommot zu. Jemand fragt 
ihn: „Werben Sie in biefem Jahre widt aufs Laub 
ober in einen Kutort geben!” — Ach!“ erwlderte ber 
Graf halb traurig, halb lachend., wiſſen Sie denn mic, 
dafı wir, Braf von Bismard und ich, zu Smwangsar: 
beit bis zum Tode bed Einen ober bed Andern verun 
theili ſind. 

Gewiß if der ſicherſte und harmloſeſte Meg, und 
um die Menſchheit verdient zu machen, wenn wir #6 
im Stillen thun ohne meitgteifende Anſtalten und cin 
lunſtlich zufammengefegtes: Mafdinenwert, deſſen Wir 
Jungen wir nicht immer in unſerer Geiwalt- haben. 

Bieland 


! ber wegen Diebfinbls vom badiſchen 


vember 1867 vom Dberamtägeriht zu Heilbronn 
wegen Unteriälagung und hung zu 5 Monaten 
Zuchtpolielhausſtrafe mit Landesvetweiſung, dann 
am 4. Juni 1868 zu Heidelberg wegen Diebſtahls 
zu 1% Jahren Zuchthaus (oder 1 Jahr Einzeihaft) 
verurtbeilt, nah Verbaßung leterer Strafe in Ein: 
elbaft ſodann anägeliefert, mo er nunmehr auf's 
Neue abzuwurfbeiten if. j 

Er geſteht den Diebfiahl, behanptet aber, nicht 
eingeitiegen, fondern mit bem vorher ſchon zu Han- 
den gmommenen Hausichläffel, (während Branbt 
einer‘ zweiten im Sade nachttugh, in dad Haus ein- 
getreten zu fein, mo er mit Erbredung der Commode 
bie bemerhien Gegenflände und auch Geld geſtohlen 
hate, Lehleres aber nur mit 100, nit mit 130 Fr. 
Ferner felt er noch einige unwlchtige Nebenumftände 
in Abrede und meint, bie Verurtheilung in Weiflen: 
burg befreie ihm von mwelterer Verfolgung, was aber 
ein aroßer Jertbum if, ba bie ermähnte Berurtheis 
Tung wegen ber Flucht des Berurtheilten feinen Bol: 
zug erhalten hat (Mrt.. 13, 3 1 bei S&..@.:B). 
Nach der Berhanblung war es zmeifelbaft, ob 
Frant einpeittegent fei, er donute edenſo wohl mit dem 
zur Hand genommenen Hausihläffel ein- und aus 
etreten fein. Dagegen war ber unberechtigte Ge 
en: eines Schlüffels hierdurch dargethan, was 
nad Art. “4 u am Schlufe dem fals 

en Schlüffel glei 
“ Die Geihmornen verneinten auch bri ihrer Schul: 
Digerflärung das Einfteigen, nahmen aber den rechtd: 
wibrigen Bebraud eines Schlüffele an, und das 
Schmurgeriät verurigeilte den Schuldigerflätten zu 
5 Jahren Zuchthaus, wovon aber zufolge Art. 86 
des St.:8.8. die Dauer ber im Jahre 1867 und 
1868 in Württemberg und Baden erſtandenen Stra 
fen (nah geieplihemn Ausmaaß mit 1 Jahr 9 Mo 
naten 23 Tage) als bereits getilgt erlärt worben find. 
Schluß um 11 Uhr. 
Ameite ug vom 16. Hug, Vormittags 11%, Uhr. 

Der Wagneraeielle Johann Hofmann, 26 

abre alt, ans Aüttlingen, Oberamts Nedardulm in 

üirttemberg, zuleht in Waldſee bei Speyer in Hr: 
beit — veriheibigt duch den Redis-Eanbibaten 
Lohr —, iſt des criminellen Diebſtahls angeklagt 
zufolge det Art.271, 272, 282 8. 2, Art. 276, 277 
und 279 bes Sttafgeſetzbuches (refp. Art, 7 des Ge 
fees vom 16. Wat 1868). ' 

Der Angellagte, in feiner Heimath ſchlecht belen⸗ 
mundet, genießt benfelben Ruf auch anderswo, und 
dies mit Net. Schon am 4. Mai 1860 erhielt er 
von dem Gerichtshof in Ehlingen wegen Diebſtable 
ein Jahr Wrbeitäfirafe, am 6. Auguſt 1864 vom 
Dberamtögerichte Heilbronn wegen gleichen Deliltes 
4 Monate Zuchthausſttafe, am 4. Auguſt 1865 mie 
eis und Hoſ · 
gerichte Carlaruhe 1 Jahr Arbeitspausftrafe (ober 8 
Monate Einzelfaft), am 24. Yuit 1867 durch bas 
badiſche Areid: und Hofgeriät Freiburg wieber wegen 
Diebitahls und Bruches der Landesverwelfung bie 
nämliche Strafe, enblih am 15. Dejember 1868 vom 
Stabtgerichte in Frankfurt 5 Monate und 1 Tag 
Grfängnig wegen Bettelei und Biebftahle, Seine 
beiden im Badischen erhaltenen Strafen büßte er in 
Einzelnhaft ab. Won der Freiburger Strafe ent: 
laſſen, wurbe er in Ulm wegen Bettelei aufgegriffen 
und in feiner Heimath Hiermegen mit 2 Zagen 
Arreſt beftraft, 

Im Spätherbfi 1868 trat er bei einem Wagner 
Hinter zu Walbfee in Arbeit, der ihn aber nad hırı 

x Beit wegen Unfleibes entließ; von dem Wagner 
Bidgrof bafelbft angenommen erhielt er auch megen 
nämlier Utſache bald mieber feine Entlafung. Nun 
trieb ſich der Angellapte einige Tage in Zubmigäha 
fen herum und verübte in ber Naht vom 11. auf 
den 12. November zu MWalbfee ben Diebftahl, wegen 
befien er heute vor Gericht ſteht. j 

Zuerit holte er ans Hidgraf's Werktätte einen 
Bohrer (Ü. g. Rechenbohret) und einen eiſernen 
Haden-Aufhänger einer Petroleumlanpe.. Db ber 
Angeflogte mittelft Cinfteigens in diefe Werkftätte ge 
langte oder ungehindert in biefelbe geben konnte, iſi 
nicht ermittelt, ift auch ohne Begenftand, da ange: 
nommen wurde, ba er beibe Werkzeuge nicht in 
biebifcher Abſicht Holte und diefelben auch nicht mit 
fih forinahm. 

Nun ging's in Die Wohnung von Zinſer am f.g. 
Vriergäbchen. Die ‚Merkftätte dieſes Mannes hal 
vorn an der Straße und hinten gegen den Hof This 
ren, welche beide in fraglicher Macht zugeriegelt wa» 
sen. Auch die vorn und hinten befindlichen Fenſter 
waren mittelit der Reiber innen geidloffen: Ohne 
Müge vom. Beiergäßchen aus zwilden bem Haus 
von Zinier und ber Scheuer eines Nachbats in ben 
Hof des Erftern gelanat, verfuhte Hofmann zuerft 
mittelt bes mitgebrachten 8 die Deffnung eines 

flers, fand dies aber nicht praftifabel and machte 

ch au die Thüre, in melde er 5 Löcher bohrte umb 
mit bem Haken ben Riegel zurüdihob, Von Hier 


aing er in ben Sausgang und dann im bie Speicher: j und Fabrilhert geworben. Derfelbe bat nämlich in 


fammer, wo ber Alei 
eingeſtecktem Schlüfel. Hofmann leerte nun denſel⸗ 
sen fo ziemlich aus, indem er nad) Rinier's Augabe 
für 80 1. 48 fr. holte und mit fortidpleppte, was ber 
Angeklagte fpäter and Alles zugefland mit Nusnahme 
bes vermißten Hembes, Sacktuches und ber finger: 
ringe (mie e8 Scheint von Tombak und nur zu 1 fl. 
geihägt). Die Anklage fept ihm aber auch biele 
Begenflände auf Rıhmung Nach der Anklage wur 
ben geſtohlen: 

1) 2ihmwarje Tuhröde; Werth bes einen 18 I. — kr. 


des zweiten . — 
2) ein Paar ſchwarze Tuchhoſen. 7, —u 
3) Rod, Holen, Worte (brauner Budäling) 2 „ — „ 

mit einem baummollenen Sadıud — „138, 
4) eine Budsfinghofe, welß und ſchwatz 6, — „ 
5) eine Schmarzfeidene Weite . . -» ,. 3,30, 

und 2 Fingerringe . TF In. 
6) 1 hänfened ed 2: 2 2 nn 
7) 1 Samaihaml und taffetnes Halsuhd I. — „ 
8) 1 getragener brauner Filgtut . » : 1. —. 
9) 1 Paar StraminHoienträger, getidt 2, — „ 


Werth aller Gegenſtände ot 48 fr. 

Aus dem Hauie war natürlich leicht zu kommen ; 
Ungelagter wählte den Weg burd die Werlſtatithüre 
auf die Straße und aing nah Ludwigshafen zurüd 
in die Wirthſchaft des Johannes Geiget, woſelbſt er 
ſchon vorher erflärt gehabt, daß er jeinen Koffer von 
Heidelberg bolen wolle. Hier verlanfte er nun —— 
Nöde, ging dann Abends in Geſellſchaft eines Mäd⸗ 
cheus von Waldſee und eines Schreinergeielen von 
Zaumersheim nah Mannheim, regalirte diefelben und 
brachte auf viefe Art den Kauferlös erwähnter und 
nod weiterer Meibungsftäde buch. Einen Rod ver. 
pländete er um 3 fl. und verfaufte den Pianbichein 
um 1 Thaler. Die Budsfinghoie verlaufte er an 
einen Hauskaecht um einen Thaler u. ſ. w Die 
desfallfigen Angaben des Amgeflagten find fo ziem ⸗ 
lich certifcat. 

Bas er noch übrig hatte, will er auf dem Wege 
nad) Frankfurt theile elbſt getragen, theils verhans 
delt und verkauft haben, Ya Frankfart wurde er 
(wie oben erwähnt) verurthellt und nach verbüßter 
Strafe nad) Frankenthal herüberpeliefert. 

Seine Erklärung — in ber Hauptſache unum: 
mwunbenes Geftändnig — if bereitd oben angegeben, 
Zum Güd gibt es doch nicht viele folder ausge: 
prägter Diebönaturen; wäre Died Der Fall, dann 
müßte bie Geſetgebung helfen und bie Berichte zu 
lebenslänglicher Yahaftirung ermächtigen. 

Bei den vorliegenden Bemeilen mar nichts anders 
au erwarten, ald eine einfache Schuldigerflärung, wie 
fie ard erfolgte. Hofmann wurde darnah zu 5 
Jahren Zuchthaus und zur Landesverweifung nad 
audgeftandener Strafe verurtheilt. 

(Shlus um halb 6 Uhr.) 


Bermifchte und Iocale Nachrichten. 

7 Homburg, 16. Auguſt Nachdem im Laufe 
ber verfloffenen Bode im Orte Mörsbad eim fremder 
berrenlofer Pudelhund wegen Wuthkrankheit getödtet 
werben mußte, wurde im biefer, ſowie in den umliegen ⸗ 
ben Gemeinden eine ſechswöchentliche Hundeſperre anı 
georbnet. 

n. St. Ingbert, 14. Auguſt. Geſtern Abend 
ftarb dahier unfer allgemein geachteter und geliebter 
Mirdürger, Herr Catl Bros, früher Bierbrauer, zuleht 
Deeonem. Er war eine Reihe von Jahten Ruͤglied 
des biefigen Stabtratbes und gehörte als folder ſtete 
ber freifinnigen Partei an; bei den lehten berühmten 
Sr Ingberter Stabtrathötwahlen mußte bie ultramons 
tane Fraction an dem braven Manne etwas zu tabeln, 
e& wurde gegen ihm agitirt und trat er mir als Eriagr 
mann in den Stadtrhth. Bor wenigen Boden wurde 
er, da’ Vacatuten im Stadtrathe eintraten, wieder in 
ben hohen Rath berufen; Bros lehnte aber ab, teil 
ihm, wie er und im Vertrauen mittheilte, eine gewiſſe 
Bartei im Stadteathe nicht gefiel, — Bros war ein 
treuer, redlichet, fleihiger Familienvater, gefälliger, 
freundſchaftlicher und hulfteichtr Nachbar; er binterläht 
eine Wittme und 3 großjäßrige Kinder, bie verſorgt 
find. -— Friede feiner Aſche! — 

+ ine munberbare Erreitung theilt man dem 
mBürzb, Abendbl.“ aus Obervoltach mit. Bor 
Kurzem flieg ‚ein 11-jähriger Anabe hinauf in bas 
Glodenhaus_im Ihurme, um-bier- möglihl energiſch 
zu läuten. Mohlich rib das ben Schwengel Mit, ber 
Blode vwerbindende Seder, der Schwengel Fahr gegen 
ben Anaben und ſchleuderte dieſen durch bad Thurm: 
loch von ber Höhe des Tyurmes herab auf das Kirchen. 
bad, auf welchem er abwärts rutſchte und fo glüdlich 
auf ·der Sde Anklam, daß sr feine weiteren Verlehungen 
an fih trug als einen Armbrudh, und jaſt ohne Stüge 
fogleich nad Haufe gehen konnte. 

f Der durch feine gemüthuollen Erzählungen aus 
dem Meyer Walde in weiten Krriſen befannte 
Hauptmaun Dagimifian Sch mid iſt nun Induſtrieller 


die Minen eine Strile gemacht 


erſchtank des Zinſer Nanb mit | nächſtet Nähe des Marktes Köhung eine Fabril zur 


Gewinnung von Papiermaſſe aus Eſchenholz errichtet, 
und biefe in einem romantiſchen Thale Des ſchwatzen 
Regenfluſſes gelegene Colonie „Regenflein“ benannt. 

T(Gemätplih) In Debreczin hettſcht die 
Gewohnheit (vie auch im Beth nicht unbelannt iſt !), 
daß allabendlich große Hinders und Büffelherxben durch 
bie belebtefien Strafen der Stabt nah ben Ställen 
getrieben werben. Yüngft erblidten num biefe heim⸗ 
fehrenden Wiederläuer zwei Uhlanen, deren rotbe Hos 
fen fofort ihre Muth erregte. Ran begann zum uns 
geheuren Entſetzen der Strahenpaffanten ein Zreibjar 
gen zwifhen den Büffeln und den gluclicherweiſe ber 
rittenen, lanyenbewehrten Rriegern. Die Thiere zann: 
ten den Soldaten durch mehrere Straßen und Gaſſen 
nad, überall Mes nmiederiretend und nieberflohenb, 
mas ihnen im Wege Hand, bis es endlich den Uhlanen 
gelang, ſich in einer Nebeugafle den Bliden ber Büffel 
zu entjieben. Solche nieblihe Gentebilder ſollen in 
Dedreszin nicht jelten fein! 

f Ba Aais, im Departement bes Barb, haben 
unb verlangen 
Marfifreipeit, d. h. fie wollen allen ohne bie Hause 
frauen auf den Markt gehen, um ungeſtört Schwän» 

mige machen zu lönnen. ferner verlangen fie 
Couſin⸗ Freiheit, d. &. Erlaubnih jut Annahme von 
Herrenbefugen und mehr Lohn. Die unglüdlicdhen 
Beute leben jet nur von Wurſt und Schinken, ben 
faft Feine der Damen verficht dad Kochen. 

+ Rew:Nork Dbit von der Kuſte des ftillen 
Dreand erſcheint feit Eröffnung ber Pacifie ⸗ Vahn in 
Rem Dort auf dem Marlte. Die prächtigen Trauben, 
Pilaumen und Birnen, die von Galifornien lange Ion 
aerühmt worden waren, haben jo flarle Rachſtagt ge: 
funden, baß man einem ſchwunghaften Obſtgeſchaft auf 
ber neuen Linie entgegen ſieht. 


Dienfes Nachrichten. 

Der biaherige Goowerator der kat, Vſartri Birfentöcht, 
Reig, if zum Mominkfieater der fat. Viactel Falbia gert, 
ber Bisherige Gaplan Babel im Steinjeib zum Geoperater brr 
kath Piarrel Dirtenterd, fermer Caplan Braun in Landſtubl 
sam Gaplın in Steintelb ernannt worden — Der Lehtet 
Sa Ghrif, Steger von Diterbag IA = Bebeer am ber beuts 
fen Säule zu. rghlliten unb ber Schulverweſer &;, Rräs 
mer von Morjhbeim zum Lehter an der protelantijchen Säule 
zu Bautereden ernannt morben. 


Theater in Mamubelm, 

Mitiwoch, 18, Auguſt. Imeited Bafbjpiel bes f. T, Safe 
operufängers Herrn Seorg Müller von Bin. „ ” 
ober: Der Marft zu Mihmond,* Oper in 4 Mbcbeilumgen, 
tbeifweile mad einem Plane vom Gt, Brorget, v. Friebric. 
Mufif sen Ariebrih Flotorm. 


* Dartb Bericht. 

Der beutige Markt war fo giemlich ſtark befsbeen und 
war das Beihäft in allen Gatlungen recht lebhaft. Belenbers 
jetod in Korn und en, Spel; kommt in fo verfdledener 
Dwalität vor, bak ber Breis oftmals 3040 fr. varlirt; im 
Berfle zululı nad, jche wenig. Näheres wermelfen wir auf 
unſern Marktbericht, 


Haubel und Juduſtrie. 
WLandſtahl, 16. Auguß. WMittelpreid det Cur. Heizen 
— fl. — fr Km, Seh 4 . 2 Mr 
Zeeidige 4 M. 4Mo kx. Areibige — — fr. Hafer 3 fl. 59 Fe 
Einen — A. — tr. Bidm — fl. — kr. — Klelamen — fl. 
— fr. Erben — fl. — fr. Miſchfrucht — I. — fr. 

" Mannberm, 96. Wuguf. (ProduftensBörk-) Meigem 
beit. Regzen behauptet. GSetſie fe. Safer, Leinbl und Rübbl 
unverändert, Petroleum böber. 

Beiygen, el. bieflger irgend, 200 Zeil: Bid, 12 A. 15:30Kr. 
» 120 4 eo, 1. B. ungarhchet 
wer. De 8, - IM — B. — auf Li. per Jun 
— LU — Roggen, ei. 200 BP. 0 A. — WM, — 
10. 10 8 Merfle eff. badiſche, 200 3: Pfr. 10 A. 15 
“10 f. 0 B., württembern, - a a, — i. 2. 
fränt. — Me @,, A — B. — Hafer ef, 100 Boll: 
TRLIMTEN RM DB, — auf Biel. Kernen 200 
Apfe. 12, — fe G. 12 fe OB Sobaen 200 326. 
21 AM. OR P. Erdjen MZ⸗Pf. — A. — B. Biden 
0 Haß — — PB Dellamen, Kohltere ungariher 
N — U. MB, beuliher — L— @, 
ANIG—MR Alceiamen deutſch. 100 4.:Pf. 25—77 fi 
8. 3. 














30 Rr, i 
5%, #3. 748 Reich MUB, Braumı 
mweim auf ieh. eff. (50%, m. Te) tranfi — A. — a, 19 
. OB Betroleum in Wagenladunzen 13 fl. 45 ©, 
138.208. 

Arantfurt, 14, Auguſt. Der heutige Heu⸗ und Girob: 

t war gut befahren, Deu pet Kir. PA.24—I6 ke, Stroh 
per Er. A. 1.20 fr. Butter 1. Qual. p. Bir. die. © 
Dual, 40-41 fr, Pappembutier das Pfund im Centuet 33 fr. 
Eier dab Hundert 2? M Kartoffeln 200 Zollpſd. 3 fl. Mine 
machgurten bas Sünder 4550 fr. 

* Aranfiurt, 16, Anguſt. Angeireben waren: 350 Odys 
ken, A Kübe und Minzer, IX Himmel und 210 Kälber, 
Die Preife felten AG für Baſen 1. Qual. p. Gr. fl. 36, 2 
Qual. A. 33, Kübe und Rinder fl. 31,2. Qual. A, 29. Hämmel 
1, Dual. fl. 77, 2 Osat. A, 24, Klon 1. Dual. fl. 26. 

* hramfjuri, 16. Auzuft. 5 Ubt Mibense, Erebit 291 
1293-92 bey, Etaatshahı 388,7, Ag, -92 be; 
Bombarben 260° 61,81 bey, Walljier 67-584, —58 
bez, Amerikaner 3,88 dry. u. ©. Anſange ſeht Mau, 
Stlub etwas fchtr. 


Todesanzeige. % 

i Allen Verwandten, Freunden und J 
Wi Herannten die icdmerzluhe Nadrict, 1 
' dalı umber innigit geliebter Sohn und 

b Bruder , 


Adam Kurz, 


eitern Abend *,10 Il: nad hurgem 


) ihıwerem Leiden, dm sent 
fanit im —— Im BL 5 F 
Die Beerdigung Abe ech 


| Nachmittag um 5 Ubr fait. 
» Stuiferöfautern, ben 17. Auguſt 18659. | 
| Die tiefteanern» Ointerbi ebenen. ) 





Mobifiaroerfteigerumg,. 
BauneHeg 19. Auguft näcfthin, Na: 
mittags 1 Uhr, läht Herr Daniel Rotben- 
build, Erivarmann bier, im feiner Meohnung 
an ber Eifenbahnitrake Um Schwerber'ichen 
Haufe), umgugsbalber auf Kredit verfteigern: 
6 vollftändige Betten mit nuhbauınenen 
Pettftellen und n. Imatraden, 2 Chif: 
foniers, 1 Kleberihrenf, 1 Gamaper, 
1 Kommode, then 1 runs 
den Zi, 3 andere The, 3 Nachttiſche 
unb 1 WBajchtiich mit DPiermorplatten, 
1 Mähtiich, 18 Robrftühle, 1 Wiege — 
alle dieſe Wöbel noch eu und von mu 
daumen Holz — joban: Spiegel, Bils 
der, 1 üdhenicrant, @etüch, a ae 

räthe durch alle Rubrifen, Weinfät 
— und Sonftige Gegenſrande aller 


—— ben 30. Juli 180%. 
8284,81 Ilgen, fal, Rotär. 


Mobilienverfteigerung. 
Freitag, ben 20, Auguft nähfibin, Mor: 
gms 9 Uhr su Franfenftein im der obr 
mung ber BWitlise Hirich allbe, 
Tahlen die Mitte, Stinder und Erben bes 
ranfenftein werledten Dufichmiedes Wil: 
beim Kirich folgende Mobilien auf Erebit 
veritegern, als 
1 Rub, ein trächtig Rind, 2 Ode, 4 
Betten, 2 Kleiberfhränte, 2 Süden: 
fchränfe, 1 Commobe. Weikjeu aller 
Art, gebdrrted Fleiih, Haus Müdens 
und Üdergeräthichaiten duch alle Ru⸗ 
brifen, dann ferner ein vollſtändiges 
Schmicbpandwerfseug, nämlich: 2Blaſe⸗ 
bälge, 2 Ambeſe, 3 Schraubmitöde, 
Hammer und Zangen von verichirdener 
Grdire unb Art x. 
iieröfmutern, ben 12. Munsit 1B64. 
4,58 Böding, !al. Rotär. 


GSartenverfteigerung. 
Samftag, den 21. Ausuſt 1869, Rad: 
en 8 Ihr, zu Kalſerslautern im ber 
Wirihſchaft bes Heren Bender allva, 
Iniien bie finder, Mitwe und Erben des 
u Sullerslautern verfebten Haußmeifters 
rer Beer Ber jolgendes Am: 
möbel zu teigerm, als: 
Plan⸗Ar. 3 310. — 16", Dam. 
Garten im Daspel, Bann Raiferfautern, 
neben Garl Waſem. 
Kaiterslautern, den 1? Augufti 1889, 
4089 Böding, fal. Notär. 


Grescenz:, Mobilien- umd 
Gartenverfteigerung. 
chſthin 





Samſtag, 2 
Nachmittags ? Uhr, gu Kalberälauterm im 
der Miribihaft des Heren Bender bafelbit, 
läßt Herr — icher, Heuer, in Kai: 
ſerslautern wohnha 
a} Ps "irsien, ale: 
2 rübe, 1 wein, 1 Raul Son Dung, 
Refle, Krippe, Siiehterten, 1 Kilte, 
Wanfad, einen Anban mit obngejähr 


0 Sit Bote auf den Abriß zc. ıc. 
b} folgende diesjährige Greöcensien, als: 

1.des Kraut, die Diewurgeln und Bobmen 

auf einem ei De. großen Garten im 


Altenmo 
2.» Rurofin auf 1 Tagw. Acker an 
der SHechipenerer ii 1 a Gott: 
fried Werle und rn Des 
3. die Kartoffeln an Deu der am 
Betzenderg. neben Wittme Petri und 
fob Gonrab.| 
ie Kartoffeln auf 1 Zagım, Ader * 
* en Fuhrmann Edelmann und Wi 
d. den Hafer von I teom 5 * 
«) Blan:Ar. 2291',. 2. Garten 
ubeem *8 und Plan: kr 1. — 
Dep allda {die Greäcens geht 


zu Eigentbum ani Grebit verſteigern. 
Raklerslautern, den 12, Zu 1869. 
,6,89 Böding, fol. Notär. _ 


Hausverfteigerung. 
Mitimoh, den 15. Sertem 1869, 
Kakmitte — 4 libr ar —— in ber 
Rirtbiche: Taſcher belt 

N: Her ls Baniet, Mechanilu 


eloſt: 

lanı 3 zer zu ü 
TB an ne Den Ze 
Scoppen, nur * ide Behchans, 


ee a ee a na a a ee en ne DER Da 


en su Raiferslauterm in ber Theater: 

rate, neben Gemeindedlener Graſ und 
Schreiner Ener junior — au Gigen⸗ 
genthum veriteigern, 

NV. Wi sum Zage ber Ber Ddatrung 
kann bajfelbe auch aus freier Hand gefauht 
werben. 

Raiderslautern, ben 12. Auguſt 1969, 
H,6.280] Böding, al. Notär, 


Klee: und Obmetverftei- 





BEFURO- 
Donneritag, Auguft 1969, 
Morgens 9 Mar zu 2— in der rne 
behauſung bei Garl U 
läßt au Bärgermeifi { Daniel Ritter 
allda v 
den ni Klee auf elf Morgm Ader: 
larıb unb das Obmelgrad aut 5-6 
Morgen Wieſen, alles Im Banne von 
Senbad. 
Binnmweiler, ben 16. Auguft 1869. 
al. Rotär. 


Deutfäe Shügenhüte 


— und Fautaſie⸗ Matr in ben 

depantelten Formen, empfiehlt au dem bil: 
ligiten Breifen 

as SHerren-SHutlager don 


Geschw. Spross. 
Alle Reparaturen und Auswablſendungen 
nad Auswärts nad Angabe bes Kortmaahen 4 
werben pünktlich beiorgt! 


er Unterseichnete bat noch * = 
von 2 Tagwerf 45 Desimalen am ber 
Diterber: Eiger Hoble, vn neben Bh. Gerlach 
380 * bi, zu verpach 
=. Jacob. 








Robnungsvermiethung. 
"Der mittlere Etof med Mohnhaufes, 
beitchend im drei freundlihen gerdumigen 

Rimmern mit Altame, Hüde, zwei Ma I 
denAmmern, Speider und Keller iſt zu 
verumietben und kann bis Mitte September 


— werden. 
i) im. Dedreng. 


De Unserjeihmete bat in feinem an ber 

Sausthraße gelegenen Wohnbaufe im 
dritten Stocke an eine ſtille Famtlie eine 
Mobnung zu vermietben, befichenb aus 3 
immern, Küde, ? Manſarden unb Zube 
ör; bieleihe Farm bi6 erften Oftober ». «. 


besogen werben. 
2 A. Ritter. 


3,5,0,2] 
Ju vermierben: 
Im oberen Ötode *. Meines Logis; dis 
gaynsr au besieben, bei 


5812] Franz Theobalb, Bädtr. 


Dechlef auf Hordamerika | 


yablbar 3 Tage nah Sicht, in Gold per 
Dollar A. 2. 28',, fr. bei 
4jbi) Friedr. Moeſer. 


Wechſel auf Nordamerika, |” 
Wechſel auf Rerdamerika in allen beiiebis 
e Summen und Sichten zu den billigiten 
IAn werden ſete abgegeben bei 
. 8. Jacob. 
= einem hieſigen En-gros Geichäfte ıft 
für einen foliben jungen Mann eine 


Lehrlingsſtelle 


offen. - 
Näteres in ber Eypebitien d. U. 


" Berfteigerung. 


Bittworh, 18. ng 
zälle, laflen bie Herren 


tmalle 


nächfttim, Yormittagd 9 Uber, anf der La mperts⸗ 
Clemens Auguft Weibarb, Gigerreniabritant, 
ulius Krieger, Redtscandidat, beide babler mehnbaft, als >finitiee Sunbife ber 


Baumwollipinnerei und Weberei Kaijerd- 
lautern 


mabe —— auf rigen verſteigern, nemlich 
e Baumwmwoll ſpiu 


a ae unb Weberri 


E Soinneei ı 2000 © 
br Scliterel; 


rindeln; 


, beftebenb in: 


. Meberei mit 422 mechanischen und 8 Handwebſtuͤblen; 


8 Druckerei und 


Bleicherei; 


m Direetionsgebäube, Mopaslnen, Urbeiterwohruungen, Meifterbaus, Hol: 


in, Gärten. 


Alles Erienhader Bannes, ein Banjeö bildend und mit einem Flädeninbelt von 


circa 13 bay. Tagwerfen nebft * deu 
Utenien,? —— a 70 und 30 


ſich auch zur Anlage einer jeden andern größern Fabrit 
— gelegenes Gofgnt, Grin 2% 


16-20 8 
Diejed Anweien eignet 
1, Ein bei biefer 


ei Karla Dieihinen und 
em und einer Turbine & 


Erfenbacher Barnes, mit Kohn: und 


men, Hofraum, Gärten, 66,64 Tagwerk Ader: und & Zagwert 


11. "einen, 


Mealaus babei gelegenen Bald in 3 Abtheilungen und jwar: 


——— von 23,49 Tagwert. 
Be 16,6 Fagwerf. 


„€ * — 
Ferner im mebreren 


Bann orlauterm: 
“ Garten, Mder: und Grabland. 
b. Bann Diterbad: 
Rorkenberg und Rambufe. 


c. Bann Erienbad: 5,39 Tagwert Ader und 13,09 Ta 
laden 


Die übrigen Bedingungen finb bei bem 
ober bezüglich des Hofguteh much namentlich 


bren. 
Kaiferslautern, ben 25. Juni 1968, 


Der Steigpreis in zahlbar in 5 
Tag der vier Glachen Jahre nebft Binien. 


von 8, —— 

Abheilungen olgen egenichaften, ebenfalls b 

ber — * dem gen gelegen, ——— — 
[) 239 Tagwert Flaͤche mit Wohnhaus, Hoiraum, 


10,0 Tagwert Spitaltwiehe, 2,57 Tagwerk Ader am 


Wirkenland, 
Terminen Mertint 1969 und namlichen 


rren Syndiken der Fallitmafſe, bei mir 
ei Herrn Gutsbeſier Karl Goerg babier 
nsanı mia 


Dexbeimer, tgl. Rotär 


Der Vorſchuß Verein an ſeine Mitglieder. 


chften Freitag am 20. biefed, Abends 8 Uhr, im Saale des 
am ————— finder bie ftatutemmäßige balbjährige 


eiternerrind 


General-Berfammlung 


des Bereins flat, wezu Die Dlitnlieder freundlich eimgelaben finb. 
gesordnung: 


HN — An Bilanı 


2 bericht über das 1. Semefter 1469. 
Mittheilungen über bas neue Senoflenfchaftögeieb und bie Folgen, bie ſich 


daran fnüpfen. 


Raiferslanutern, den 16, Auguſt 1R69. 


Der Aueſchuß. 





Eßlingen a. 





Gegenwãrtigem — ich * meine nad 


EM unb eher Gorftructiom gehertii 


Garantie bilige Preife zu. 


Billard’ 


mit Gummibänbern und Schielerplatten beitend zu em: 
pieblen und fichere weben reriler 


Bebingung umd unter 


G. Manz, Billardfabritant. 


Mufik-Verein. 
heute, Dienftag Abend, Probe, 
ie bat ben smriten SE 


feines Wohnbaules, beſtehend aus 5 
Simmern, €, nebit Aubehör zu 
vernuieiben und kann bi September 
besogen werben, 


Heinen Braden,- 
em 
Billard 


billig au verfaufen. — 
Häberes in ber Er 
pebition b. Mi. [38 


Dein Rt ee —— 
kleine Gerberei 
Vier me Scheuer ift anbermeitig ge 


acob. 


ende-? Pflüg e 


a —R *8 flüge Az 
— mieber vorrätbig in ben 
—E von [9625 
. Bro ozler, 
Kaiſerslamern, Bariferfirake Ar. 12. 








* Sum Froer 8 
357 Sanzunferricht 
A. innt Dlontag ben 3. bi 

—X Abends 8 Ubr im 
Gottbetb'ihen Saale. 28 





Der Unterzeichnete bat einen gelegenen 


Hausplatz 


an ber Hochſpenerer Stroke —2 — ee 


— —— 
ſilhetne Cylinder-Uhrt 


‚ blieb einem Beſucher des Kalierslauterer 
' Schühenteftes im Gebräng an einem Hod: 
fnopfe hängen und kann bieielbe von bem 


in — mit — 

en, Bropfenziehet. Säge x., ift as 
Scüyenballe (im Reberyimmer) abhande 
gefommen; man bittet ben finder, folder 
genen eine Belobmung ba ber Örpebiner 
d. Blattes abaugeben. 


Soeben erichien bei Marl Geottholb ix 
Kailerdlautern und Hit burd alle Buch 
bandlungen zu besichen 


Zur „Nedhtsft e“ 


im dem gegenmärtigen Barteifonp 
umirten Rirche ber hy 
—— chrift. 


Stadt ee 
Feucht Wittelpreife vom 17. Hug. 1869. 


Daanı [Wirte] Mrs | Wr 
Sradıtlorten titer deerſe Aear | preite | iegcul fallen. fallen, 


— — EM. MR e 












Das Bürgermeifteramt. 
Ein Rormbrob von 6 Yiunb 22 
Ein Bemifhtbro® von 3 Pfund 12 E 
Ein Weißbrod von 2 Bund 12 !r. 
“ 17. | t 1809. 
Kaiferslautern, won F 


utter m. Pro 


a) > 
a nr Ctr. 1 1. 


ge Ina 
Seine, Marttmeifter. _ 
— Coura nom 16 Auguf. 


- I. - 


Gen-Gorten. fl. 
— — — Em 
” * 1 
———— nee A we iaine 9: 
. 1218 
—— 8 —E 19456 
mean + 2 0. 0. + 5378 
Abfrranfenitüde .. Jg 81%, 2%, 
Gnaliiche Serereigwd . . . [11 56 2 
Auiftide Imprrisles . 5153 
Dokars in &olb . . 22323 
Dis eont o EINE @. 


alzildje Volks; 





Dickes Blatt eridpeiit täglich, auesenemmen Sommtage, an 
oelchem Taae dagegen der „Bialat:Augeiger,“ bowie bad 
‚Biälzifhe Sonntagsblartt* als Aratinbeilagen anggears 


Kür bie Mrdachion werantmertlih: Yh- Uehr. 


ven werden, und foßlet wiertehjähräich in Kaijerslantern mit Drud und Verlag der Duchdruckerei Vh. Mohr in Kaifersiautern, 








eitung, 


| Trägerlohn 1 fl. 6 Pr.; in gang Daperm mit Elnſchtuß ber 
| Befbeligeklübe 1 A. 30 tr. — Srlerate, melde durch bie ganze 

Diaiz eine Harte Berbreitung finden, werden mit 3 fr. bie 
ie I Seile berechnet, bei Ömsaliger Inſeratien mit 2 fr. 











_Nro, 197. 





Weberfidht der Tagesereigniſſe. 

* Raiferdlautern, 18. Auguft. 

— Der Prüfung der Eimjährig-Freimilligen in 
Augsburg Hatten fih 27 Gandidaten untergo: 
gen und ergab fih das ſehr günftige Pritiungdre: 
fultat, daß 20 als befähigt erachtet werden fonnten, 
mäbrend nur 7 das Eramen nicht beftanden, Unter 
den Wufgaben mar befonderd der deutſche Aufſatz 
ehr zur Zufriedenheit bearbeitet worden und fonnten 
dafür 14 erfte Noten ertbeilt werben, 

— Aus Shmaben melder der „Beob.” als 
Zeichen ber Zeit, dab in der Drtichaft Winzeln, 
Oberamts Tberndorf, fein Militärpflichtiget für das 
nächte Jahr mehr zu finden ift. Sie haben fämmt: 
lid Die Auswanderung vorgegogen. *’ 

— Laut Mittheilung findet Sonntan, ben 29. 
Auguf, in Pforzheim ber erfle Delegirtentag beut- 
ſcher Goldarbeiter flatt, wozu Delegirte von Bremen, 
Berlin, Stuttgart, Gmünd, Erlangen ı. bortbin tom: 
men werben; aud Dr, Mar Hirih aus Berlin wird 
fih einfinden. 

— Der König von Breußen wohnte geftern einer 
Parade in Hamam bei, kehrte aber Abends wieder 
nah Homburg zurück. Merielbe lieh bem Gen. 
tcal-&omite für die hilfebedurſtigen Hinterbliebenen 
der im Blauen’ihen Grunde verunglüdten Bergleute 
1000 Thir. zuftellen. — Wenn mir nit irren, be 
trägt die Eivilifte des Königs täglich Über 10,000 
Thaler. 

— Der Railer von Defterreih bat für die Mb 
—— in Glinag 4000 fl. aus ſeiner Privat- | 
hatulle geipendet, ber oſterreich Kriegsminiſter aus | 
feinen DVotationdgeldern 3000 fl. 

— Die Angelegenheit des jungen Mannes aus 


beide jet ſchon auf bem .atlantiihen Ocean 
es Scheint, bat ber junge Mann während des Trans: 
portes bir Theilnahme feines Führers zu ermeden 
gemuht und bemfelben die Vorzüge, welche bie neue 
Melt mit dem alternden Europa voraus haben fol, 
mit fo verlodenden Farben aefchildert, daß Beide fic) 
einträchtiglih zur gemeiniamen Fahrt gen Welten 
entſchloſſen 

— Es iſt ſicherlich ein chnrakterifiiiches Zei⸗ 
chen für die augenblickliche Ereignißloſigkeit, daß 
ſich das politiſche Raiſonnement fah nur mit ber 
Vergangenheit ober mit ber Zukunft — mit dem 
Verhalten bes Grafen Beuf, mit Vorgängen uns dem 
Jahre 1866 und aus noch früberer Zeit, und mit 
inneren Reformplänen beihäftigt. Graf Beuft in 
feiner Schreib: und Redſeligkeit ift für die Zeitungen, 
nantentlich die officiöfen Journale, ein wahrer Het: 
tungsanter, eine unerihöpflide Duelle für polemifche 
Leitartikel; die Fluthen werben viesieits und jenfeits 

rinnen und ed wird — mas das Verbältwiß zwi⸗ 
hen Deflerreih und Preußen ambetrifft — beim 
Alten bleiben, fo lange die leitenden Perfönlichkeiten 
die Führung der Gefhäfte behalten. - So Sehr Herr 
v. Beuft jede perlönlihe Empfindlichkeit ableugnet, 
und bei allem guten Humor, melden er ſich felbft 
vinbieirt, witd er den Sciffbruch, melden feine Po: 
litit im Jahre 1866 erlitten, ſchwerlich jemals ver 
geilen, und für den Urheber jener großen Niederlage 
wird er — wenn es durchaus fein muß — fider 
nur eine „Lalte” Hard, niemals aber ein warmes 
Herz haben. 

— In Brag fand Eine rejultatloje KRattun: 
bruder:Verfammlung megen Lohnerböhung fiatt. — 
Eine auf dem Hisfaberge angebrachte Meetingefahne 
wurde entfernt. 

— In Zrieft fanden am 12. Auguft wegen 
angebliher „Augenbemweguugen einer Ma: 
dbonnabüfte* an der Jeluitentirche, gegenüber den 
Griminalarreften, Jufammenrottungen ftatt, und wur⸗ 
ben die Rufe: „Fuori i prigionieril* hörbar. Um 
der Unotdnung ein Ende zu machen, wurde die Ente 
fernung der Büfte durch bie Lolizei veranlaßt, da 
der Wiarrer biefelbe verweigerte. 

— 68 beißt, der Rönig von Belgien babe 
ben wegen Beleidigung bes Kaiſers Rapoleon ver 
urtheilten frangöfiihen Journaliſten Badelery be 
gnadigt, aber gleichzeitig ein Becret untergeichnet, 
welches bie fofortige Ausmweifung deſſelben verfügt. 

— Rouper (fprich Ruhher, wie die amtliche Welt 


Bonn, ber vor 5 Jahten nah Amerita aus 
wanderte, dort bas Birgerredht gewann und zum Bes 
ſuche in feine Heimath zurüdgefehet, als Refractär 
verhaftet und zwangsmeile einem Regimente einver: 
leibt wurde, hat nad der „R. 3.” einen unerwarte ⸗ 
ten Berlauf genommen. Das Brairkdcommanbo zu 
Brühl lieh den norbamerilaniien Staatsbfirger durch 
einen Unteroffigier nah Aachen transportiren, um 
denjelben dem 28. Infanterie-Regimente zur Einſtel · 
lang in Reih und Glied zu überliefern. In Aachen 
angefommen, brachte der Unteroffizier feinen Trans+ 
portaten nah dem Regiments-Bureau und wurde 
dort beorvert, denfelben nun auch ber Compagnie 
zuqufübren, im melder der junge Mann feinen bies- 
feitigen Staatöblirnerpflichten Genüge zu leiften 
beftimmt war. Auf dieſem Wege verfhmanben Uns 








Der blinde Schiffen 


(12, Bortiegung und Shin.) 

Die Geſellſchaft ging ziemlich fpät in froher Stim ⸗ 
mung audeinandet. Dre Heinslehr bes Freige ſproche⸗ 
men tvar zu einem allgemeinen Berkühmungsfeite getvorben. 

Claus hielt wenige Tage Ipäter fein Andrea gege 
benes Wort. Hollen nahm ibn freunblid auf und bat 
um baldige Wiederholung feines Beſuches. Diele Eins 
ladung ſchien dem jungen Manne ſehr erwünicht zu 
fein. Er fam ſchon nadı Ablauf einer Mode wirder, 
dann nad) wenigen Tagen, bald gar täglich. Andrea 
war immer zu Haufe, wenn Glaus Dorn ben Hof ber 
ſuqhte, fie ſprach viel mit dem Sohne des Rahbars, 
und ihre frühere Heiterkeit Lehrte zurücd, ale fie bie 
biößer getragenen Trauerfieiber ablegte. Anfang Soms 
mer verlobte fie fi zum zweiten Dale und zwar mit 
land, Ende Auguſt fand bie Hochzeit bes jungen 
Paares ſtant Es ging dabei fehr Tuftig ber, fpielen 
aber durfte Riemand zum großen Yerger Mütid:Ohms, 
der yahlofe Diale behauptete, eine Hochztit ohme hohes 
Spiel jei gegen alle Ordnung und lönme eigentlich für 
gar keime ordeniliche Hodyert gelten. 

Claus hatte nie wieder eine Harte in die Hand 
genommen. Olden Gamm, der nur felten mod feinen 
Ewer beflieg, weil es ihm pißgkich vot's Gehör fiel 
und er ſich im Folge biefer Schwäche nicht mehr ſicher 
auf fein eigenes Urteil verlaſſen konnte, Andern aber 


Zuweilen 
ging er, wenn er Begleitung fand, wohl auch noch in 
den Baumfrug, um in ber ihm lieb gewordenen (de 
feinen Grog zu trinlen und feine Pfeife zu rauen. 
Allein ſah man ihn höchſtens die Krone des Serbeiches 
von Diefmann's Hofe bis zum Hafen deſchteiten. Auf 
biefer Strecke lonnte ihm fein Unglüd begegnen, da 
ber Brandungeſchwall ber Mögen am Fuß des Deiches 
ihem flets fagte, wo er fi befand, Als er zehn Jahre 
fpäter wenige Tage nad des alten Dorn Ableben, vor 
dem Haufe ſthend, plöglih vom Schlage getroffen ver: 
ſchied, betrauerte ihm die ganze Umgegend, und viele 
Hunderte geleiteten den blinden Schiffer zur Gruft. 

Müos-Dgm, der zulegt völlig lindiſch zeworden war 
und, weil ex feinen Partner fand, von Früh bis Abends 
mit fi allein Karte fpielte, fiarb ein Jahr früher. 
Viele vermißten ben wundetlichen Rauy bod, denn nad 
feinem Tode hatten fie wieder mehr von ben zierliden, 
naſchhaſten Thierchen zu leiden, in deren BVertilgung 
der alte Mann es zu jo vollendeter Meifterihaft ge: 
bracht hatte. 


" Zu den Klofter : Myſterien. 
Ludwig Steub erzäblt in feinen „Altbayerifhen 
Gulturbildern“ (Leipzig 1869, ber Ernſt Neil) Seite 
186 in ber Note wie folgt: „Die Ftanciscaner zu 
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67. Jahrg. 


gentlih heißen müßte), der feitherige major domus 
Kapoleons, fol jept ein Vermögen von, 30,000,000 
Feb. befigen. Im Jahre 1848 wohnte er noch in 
einem Miethjimmer. Die menigen Jahre bie er 
Minifter war, genügten, um biefe Summe zuſammen 
zu bringen. 

— Ein ſcheußliches Verbrechen aus Mberglauben 
murbe Eikzlich im Walde bei Wlabimirofta im 
Gouvernement Bolhymien begangen. Eine Bäuerin 
batte dort nämlich ihren @ellebten zu überreben ge 

mußt, bab fie im Stande märe, einen verborgenen 
| Schap zu heben, wenn fie im Beſihe einer von ei» 
nem lebenbigen Menſchen abaefireiften Haut wäre. 
Der Gellebie, ein Bauer aus bemfelben BDorfe lodie 
darauf einen 14jährigen Rnaben in ben Mald, vers 
ſetzle demielben bort einen Fauſiſchlag auf's Haupt, 
dab er beläubt niederfiel und ſtreifte ihm fodann mit 
einem Taſchenmeſſer die Haut vom Körper herunter. 
Die Schuldigen wurden bereits dem Gerichte einge 
liefert und haben bie That eingeRandben. 


T Marſchall Riel. 


Die Pariſer Cotteſpondenten der Köln. Zig“ 
berichten zum Tode Niel’s; Der Marſchall if erft 
nach zwei heftigen ſchmerzhaften Anfälen gefiorben, 
julegt fol er Sehr gelitten haben. Der Todeslampf 
bauerte Über drei Stunden Am Borabenbe ber 
hunbertjährigen Geburtäfeier Napgleon’s I. unterlag 
Miel den Schmergen eines graufamen Uebels, bie, er 
bis zur legten Stunde mit jenem Muthe umb jener 

i Feltigfeit ertrug, die ihm in feiner Stunde feines ſo viel 
| bewegten Lebens verlaſſen. Die Nachticht von feinem 
Tode wurde fofort nach St. Elond gemeldet, und bis 
man Nahridt von bort hatte, geheim gehalten. Zum 
Wenigſten fagte man einem ber Gorrelponbenten, 
der jih Dlorgens um fieben Uhr in das Hotel des 
; Marihols benab, keineswegs, dab Niel tobt, fonbern 
nur ſeht ſchwach ſei. Gegen 12 Uhr Morgens mar 
bie Kunde aber vielfadh befannt, und bie Fahne bes 
Wachtpoſtens, bie jih im 8 des Kriegs · Miniſle · 
riums befindet, wurde mit ſchwat Flor verhängt. 
Das Leihenbegängnib des Marihals hat am 17. 
b3, im Snvalibenhotel ftatt ben. Seime Beide 
murbe bis bahim im einer Todtenfapelle auägellell, 
melde im Hotel bes Kriegsminiſters — 
worden iſt; zwei Adjutanten hielten Wacht bei der— 
ſelben. — Für die Erhaltung bed Friedens ſelbſt 
mag ber Tod bes Marſchalis fein Unglüd fein. 
Belannili fand er an der Spike der Ariegäpartei, 
bie feit zwei Jahren auf's Umngeitämite in ben Kaiſer 











beharrlid ausſprechen muß, nicht Nous, wie es eis I bringt, ben Berlegenheiten im Innern burd neuen 





Münden, ald Beihtväter der Nonnen am Unger, hat- 
ten über das Moſter berfelben ben Blutbann, Eines 
Tages vernahm der Raminfeger dort klägliches Gewin⸗ 
fel einer weiblichen Stimme aus unterirdiſchen Tiefen, 
Bon feinen Anzeigen hörte der Kurfürſt. er fen 
dete Bevollmägtigte. Die erfhrodenen Nonnen leug⸗ 
neten bergebend. Das Riofter ward durchſucht. Dum« 
pies Wimmern wie aus Brüften, leitete abwärts zu 
einem versammelten Kerler. Man fprengte bie Pforte 
defjelben. Es erichien ein elelhaftes Gefpenft in Men⸗ 
ſchengeſtalt, gelrümmt und feulgenb, unter der Bürbe 
ſchwerer Ketten, vom Unflath verzehrt, am Fleiſche ent» 
ſehlich modernd. Es war eine junge Ronne, Eie 
hatte fchon feit ſechs Jahren im feuchten, lichtloſen Be: 
bältnig geſchmachtet. Iht Verbrechen war allıu große 
Freigebigfeit gegen bie Armen zum Nachtheile des Klo— 
flerd gemweien. — Etenofus Biol, ein Minh zu 
Oberalteih, war reigbären Gemüthes, Feind ber Heudie- 
lei, aber fromm und liebendtwürbig im Wandel. Er 
(halt nicht jelten mit unvorfichtiger Heftigleit die zügel+ 
lofen Sitten feiner Miübrüber oder geihelte mit Epott 
den Stolz ihrer Unwiſſenheit. Darum warb er von 
ihnen gehabt. Sie lauerten auf einen Vorwand ihrer 
Rade und fanden benfelben in feinen freien Acherun« 
gen über Kirchenlehten. Ms Gluubensverberber nun 
veruriheilt und verhaftet, lah er fi ihrer Muth zur 
Beute gegeben. Sie durchwühlten feine Schriften und 
fuchten vergebens einen Grund zur härteflen Strenge. 


militäriihen Ruhm ein Ziel zu ſehen. Die Berfude, ; mit einer Energie, einem Urbeitsprange, einem wuch 


wilde er machte, um ben Kailer e feinen Ideen 
zu befehren, dauerten fat bis zu feinem lepten Mur 
genblide, und, mie man erzählt, kam er fogar nod: 
mals auf bie Rothwendigleit eines Krieges zurüd, 
als ihm der Kaiſer vor einigen Tagen einen Beſuch 
abftattete. Der Kriegsminiſſer Hatte nicht bloß, wie 
mande feiner Golegen, das benreifliche Gelüſte, vie 
geſchaffenen Einrichtungen im Felde praftii erproben 
za wollen, fondern ber Politiker in ihm lieg ihn 
als echten Chauvin bie überraihende Niederlage ber 
Defterreiher bei Sabowa gleichzeitig ald eine Schmach 
füc Franfreih empfinden, bie enptich auszulöfchen er 
fieberhaft brannte. Seine Thätigfeit als Haupt ber 
franzoſiſchen Kriegspartel wird zwar erft eine ipätere 
Geibitsfhreibung aufjuflären haben — für ben 
Augenblid genfge die Andeutung, daß fein Tob jes 
denfals die Ausſichten auf einen künftigen Angriffs- 
frieg Franfreichs gegen das unter Preußens Führung 
geeinigte Deutfchland um Vieles verringert. Ir 
Sieging wirb man ziemlicen Orund haben, den Tod 
bes Marichalld zu bedauern, So große Berehtigkeit 
wir aber. auh dem Wirken und ben Talenten bes 
nun beimgegangenen Marichalls angebeiben lafjen 
tönnen, bie daum ausjufällende Ede, bie gr in der 
frangöfiien Armee zurüdläßt, ift ſchwerlich geeignet, 
ung, im Intereſſe der Auftechthaltung des Friedens 
ſeinen Hintritt als eine allgemeine Calamität aufs 
faflen zu laflen. Im Gegentheil; ber europäifche 
Friede bat einen feiner Gegner verloren, und je 
größer deſſen Talente waren, die bereitwillig aner⸗ 
lannt werben, deſto größer {ft auch die Berubigung, 
die man darüber empfinden kann, daß nun bie 
Kriegäpartei in Frankreich gleichzeitig bed Kopfes 
und des Armes beraubt if. Die Marihälle hielten 
von Miel ald General nicht foviel als der Kalſer, 
und es hätte Mühe gefoftet, Niel im Falle eines 
Krieges ben Dberbefehl zu übergeben, — Kurz vor dem 
itntienifhen Kriege war Niel ed, der als Brautwers 
ber für den Prinzen Napoleon nach Turin ging und 
zugleich feinen Aufenthalt in Piemont zu einer Reihe 
toponraphifher Stubien vermertbete, bie wenig: Mos 
note fpäter im Halienifchen Feſdzuge, in welchem er 
das vierte franzöfiiche Armeecorps befehligte, ſich als 
eben fo nüglih wie zuverläffig ermielen Da kam 
bie große lacht von Solferino, im melder Miel 
es zu verhindern mußte, bak die Deiterreiher den 
rechten Flügel der Franzoſen umgingen, unb er ent 
ſchied petſönlich burch einen ungefümen Angriff ge: 
gen Abend das Shidial der Schlacht. Auf bem 
Schlachtfelde wurde er gleih zum Marſchall für 
biefe That ernannt, und der neidlofe Kaiſer ſchrieb 
on Eugenie die benfmwürdigen Worte: „Marſchall Niel 
bat fih mit Ruhm bevedt!”, indem er felbit aner: 
fannie, wen eigentlich der Rieſenfieg zuzuſchteiben 
fei. Seit bem 19. Sam. 1867, wo ihn ber Raifer 
in’s Kriegsminiſterium berief, beginnt ein neuer und 
wirklich großartiger Abichnitt in dem Wirken des 
bodbegabten Militär, Marihal Randen, fein 
Vorgänger als Kriegsminiſter, hatte aus Sparfam: 
teitsrüdfiiten und im Intereſſe bes meritaniſchen 
Krieges, für ben man nicht immer neue Kredite bei 
der Rammer verlangen mollte, nicht nur die Armee 
als folhe, ſondern aud alle Meiernen, Arſenale, 
Beughänfer, Magazine in der leichtfinnigfien Weile 
besorganifirt, jo dab bie Schladt bei Sadowa das 
Raiferreih unfähig fand, auch nur 50,000 Mann 
felofriegsmäßig auszurüſten. Hier griff num Riel 


Dennod verdammten fie ihn zum ſcheußlichſten ihrer 
Kerler. Ms er fih im benjelben zu geben torigerte, 
beiten die frommen Väter, feine Leibesſtärke fürdhtend, 
ihren großen Kettenhund. Dann, da er, blutend zu 
Boden geriffen lag, banden fie ihm und fhleppten ihn 
bei ben Füßen über die Treppen hinunter ins dunkle 
Verlieg. Bon biefer Graufamteit überwältigt, wurde 
Senofus, nachdem er bie Freiheit wieder empfangen, 
zwar behutjamer, aber jeinen gefühlloffen Rloftergenoi» 
fen nicht befreundeter. Er lebte in fich gelehrt, düſter, 
unter den Möndstüden ein freubearmes Leben, Nur 
zutveilen Hagte er in Briefen entfernten Freunden bie 
Härte feined Schickſals und das ruchloſe Weſen im 
Annern der Abtei Ihm zum Unglüd warb durch bie 
lauerfamen Mönde einer der Briefe aufgefangen, dann 
neuer Verhaft gegen ihn verhängt und mit Unmenſch— 
lichteit vollzogen. In ſchweten Verhören geängfigt, 
mit allen Schrechniſſen des Blaubensgerichts bebrängt, 
ohne Aus ſicht feiner Reltung, ward fein Herz der Ber 
zweiflung zum Haube, er emtleibte ſich ſelbſt, um ber 
Qual langſamen Kerlertodes zu entgehen. Die Mönde 
fanden ihn im Blute ſchwimmend nod lebendig. Nun 
erſchtack der Abt bes Mloftert, denn das Geſchehene 
war nicht zu verheimligen Gr ließ, um von dem 
Gotteshaufe böfen Verdacht abzumälzgen, im nabegelege: 
nen Steaubing ärytlihe Hülfe rufen. Sie kam zu fpät. 
Der Sterbende hatte daum noch Araft, dem zugleich er ⸗ 
ſchienenen Mbgeorbneten der Obrigkeit die Urſache fei- 








tigen Nachdrude bergeftalt ein, daß man bie höchſie 
Achtung vor feinem Organifationstatente fomobl als 
auch vor feinem Willen und Können erhält. Er war 
es, ber bie frangöfifche Armee mit dem Chafjepotge: 
mehre botirte, und zwar das ganze Heer in unglaub« 
lich Burger Zeit. Ce ift ſchier unmöglih, in den 
Spalten eines nicht militäriihen Blattes alle bie 
Schöpfungen zu vergeichnen, bie er im Laufe einer 
kaum 2',jährigen Wirkfamfeit in's Leben rief und 
lebensfähig zu erhalten mußte. Seiner Anſicht nad 
lag ber Kern der Armee in der Artillerie und im 
Geniecorps ; beibe, jo mie den Generalftab tradhtete 
er denn auch vor allen Dingen in Achtung gebieten: 
ber Meife zu reorganifiren, bis er benn auch durch 
die umſaſſende Armeereform und die Schöpfung der 
mobilen Nationalgarbe den Grunpftein zu einer 
neuen Drbnung be: militärischen Dinge in Fran: 
reich legte, bie mit Berüdfitigung ber nationalen 
Vorurtheile und Auſchauungen Frankreich aller Nor: 
tbeile bes preußiichen Militärfyftemes theilhaft zu 
maden fuchte. 


Reneſte Nabricdten 


Münden, 16. Aug. Während des Monats 
September dieſes Jahres wird dahier unter ber Lei— 
tung des Zurniehrers Weber ein Curfus für die 
Seranbildung von Zurnlehrern abgehalten werben, 
welcher, wie der im vorigen Jahre abgehaltene Curſus 
rg für die Lehrer der Ehullehrerbilbungsan: 

alten beitimmt war, im heutigen Jahre die Heran- 

bildung tüchtiger Turnlebrer für die humaniftiichen 
Anftolten als nädite Aufgabe hat. Zu biefem Gurie 
find 89 Theilnehmer aus den veridiedenen Regie: 
rung&bezirten und zwar zumeiſt aus ber Zahl ber 
pädapogiih gebilbeten Lehrer und Aſſiſtenten der 
Stubienantalten und Lateinſchulen zugelaffen und 
murben denſelben für Beftreitung ber Reifefoften und 
bes Aufenthalts in Münden angemeflene Unter: 
fügungen bemilligt. 

Münden. Das E. Staotsminifterium bes Han- 
dels und ber Öffentlichen Arbeiten bat zur Verhütung 
von Bejahren für Verſonen und Eigenthum bei dem 
Bergbau auf Grund der Art. 197 und 198 des Berg: 
geſedes vom 20. März 1869 oberpoligeiliche or 
fchriften erlaffen. 

Münden. In der Zuſammenſetzung bes Armee: 
Gorpt, weſches im Lager bei Schweinfurt comcentrirt 
wirb, hat eine Menberung insofern einzutreten, dab 
an die Stelle bes 1. Eutraffier-Megiments, welches 
bie Rotzkranlheit unter feinen Pferden hat, das darum in 
Münden zu bleiben bat, das 6. Chevaurlegers ⸗Reg. 
in Bayreuth“ Amberg in das Lager abjurüden bat. 
Der General: Fuipeltor der Armee, Feldzeugmeiſtet 
Prinz Luitpold, wird ben Mandvern beimohnen. — 
Das Minifterium des Innern bat zur Verhinderung 
bes Ausbruches oder ber Berbreitung ber Wuthktaul⸗ 
heit unter den Hunden eine Verfügung erlaflen, in 
welcher Behimmungen bezüglich der Töbtung wuilh ⸗ 
verbädtiger Hunde und Borfchriften für die Drts- 
Kae "se wiger ſowie für den Thierarzt enthalten find. 

erlin, 17. Aug. Die „Sreuzsta” ſchteibt: Die 
EStellvertretung Delbrüd’s im Bundestanzleramt wäh: 
rend ber Urlaubsreiie deffelben wird dem Vernehmen 
nah ber Kriegsminiſter v. Roon übernehmen. — 
Gegenüber einem den Fürſten Hohenlohe angreifen 
ben Artikel ber „Eorreipondance de Rome“ ſchreibt 
bie „Norbbeutihe Allg Leite” officids: „Das Ein 





vernehmen aller beutichen Regierungen im Norbe 
und Eübden ift barüber geſichert, dah, wenn Die Be 
ſchlüſſe des Concils den Frieden zwifhen ber welt 
lien und geiſtlichen Gewalt antaften, bie Abmweh 
eine gemeinihaftlihe und grundfäplid übereinftim 
menbe fein wirb.” 

Parik, 16. Hug Die „Krane“ Sagt, da ba 
Raifer nicht am 15. Auguſt nah Chalons geben 
fonnte, fo wird er mohl erit am 10. September 
bei Aufhebung des Lagers fih dahin begeben. — 
Die Amneftie findet bei den meiften Journalen un: 
getheilte Anertenmung. 

Parid, 17. Aug. Ein Decrei vom 16. Auguß 
verorbniet die Uebernahme ber Benräbnibloften de 
Marihalls Niel durd die Staatslaſſe 

Madrid, 16. Aug. Die officielle Zeitung erflärt 
für unmahr, daß Schritte neibeben ferien, ben Rönig 
von Portugal zu bemegen, bie Krone Spaniens umier 
ber Form ber Perfonal-Union anzunehnen. — Die 
Gerüchte von republifanifhen Erhebungen mern 
als ſalſch erflärt. Nur in Paterna babe anläglıh 
ber Ankunft mehrerer republikaniſchet Deputirten eime 
lebhafte Währung Eingang gefunden. Es wurde ge 
euien : es lebe die Mepublit; nieber mit ber Wo 
narhie, — Vorgeſtern find babier drei Prieter, 
welche in bie farlifiiiche Berſchwörung verwidelt find, 
verhaftet worden. 

Madrid, 17. Aug. Nach officieler Mittheilum 
wurde bei Anbila in ber Provinz Balencia ein 
aus 500 Infanteriſten und 50 Cavalleriſten befte 
hender carliftifher Haufen von ben Truppen ae 
ſchlagen. 

erw York, 15. Auguſt. Berichten aus Cube 
zufolge wurden bie umter bem Befehl des General: 
Jorban ſtehenden Rebellen bei Holguin geihlanen. 


€ erichtöverhandlungen 
bes III. Quartals 1869. 

Sigung vom 17. Auguft, Bormittans 8 Uhr. 

Bhilipp Beter Derbeimer, 54 Jahre alt, 
Zagner und Lumpenlammler, geboren und wohnhaft 
in Hodftetten (Gantons Dbermoſchel), ift des ein: 
eibed (Art, 192 des ©t.:©.-8.) angeklagt, inbem « 
am 9. Juli L 6. vor dem Bermiltiungdamte u 
Dbermoſchel eine foliche Ausiage wiſſentlich durch einen 
Fr befräitigt haben fol, — Bertheidiger: Anmalı 

eller. 

Für umiere Leier, die nicht Juriften find, geber 
mir zu befierem Verſtändniß anmit Die Auftlärum 
dab nach Art. 55 des jept mod aeltenden Brozes 
fegbudyes vor dem Bermittlungsamte bie Parteien 
einander Eibe zuichieben lünnen, bie ber Landrichter 
abzunehmen competent it. Wird der Eid geſchworen 
ſo ſteht bie betreffende Thatſache im Sinne des ge 
leifteten Schwures feit und in der Regel wird bu, 
durch der Prozeß ganz abgeihnitten, wie ed auch in 
ber naderzählten Sadye ber Kal war. 

Der Angellagte, in feinen Bermögendverhältniiien 
zurüdgelommen, iah fih von Zwangsverſteigerung 
bedroht, die ihn fein Häuschen hätte foften können: 
er ſuchte daher einen Ader zu verlaufen, wm fidh ze 
belfen und bot jolden dem Abraham Schmitt dem 
Dritten von Hochſtetten zum Raufe an, welder ibm 
aud 420 Bulben dafür geben wollte, was aber dem 
Derheimer nicht genug ſchien; Schmitt trat nun von 
feinem Gebot zurüd, mahben er erfahren hatte 
warum der Ungellagte verlaufen wolle, inbem er 
hoffte, wohlfeiter kaufen zu können Nun trat Der 


nes jreitmilligen Ganges aus bem Leben zu entbeden, | bie alle den. Blich auf den Beichauer gerichtet zu hader 


— Gleiches lam auch anderwärts vor 
%g. Webler, bamals Gapuziner, fand 1782 in feinem 
Mofter zu Wien fünf lebendig bearabene Mönde.” 

* (Ynder Fabrilation fünftliher Augen) 
ſteht Paris bis jet ohne jegliche Concurren; da. We: 
ber den Engländern noch den Deutichen ift c# gelungen, 


Der bekannte | feinen. 


Augen auf Befiellung, die nit nah Wunld 
ausgefallen find, werben an die ärmeren Alafien bidig 
verlauft; mod ärmere, die ſelbſt den geringen Preid 
nicht begaplen fönnen, miethen fih Augen, natürlich nur 
zu feſtlichen Gelegenheiten ; aud) bie ganz in ber Far 
verfehlten Augen haben in Parie ihre Nlbachmer, naͤch 
lich — die Todten aus reichen Kamilien, die einbalie 


etwas Butes und Braucdbares im biefem Artikel zu | mirt werden. Diefen werben zum befferen Anſehen =! 
verfertigen. Es gibt in Paris im ber Faubourg Gt, | dem Parabebeit, Glasaugen unter bie verſchloſſenn 
Honors zehn bis zwölf größere derartige Fabriken, die | Augenliver geihoben. Ein General des Railers ma 
über zweihundert gefcidte Arbeiter beichäftigen, und | Hayti beftellte ſich auch für fein blindes Auge ein fünftlidet 


doch mit im Stande find, alle Aufträge auszuführen. 
Kleinert Fabrifen, die nit jo gute Fabrifate liefern, 
liegen außerdem nod in den Meinen Duerftraßen des 
Boulevard bu Temple. Ganz Europa wird mit dielen 
Augen verforgt, Neifende geben bamit nad Peteröburg 
und Madrid, London und Neapel, Die luguridjen Ems 
pfangszimmer der Fabrilanten in Paris zeigen, daß 
fie gerade mit ben bödften Schiäten ber Geſellſchaft 
in Verbindung ſtehen. Gewöhnlich haben fie einen 
einäugigen Diener den fie dem Hilfe Suchenden präfen- 


tiren, ihm bie Gleichheit des gefunden und gläfernen 
Auges zeigen und durd das leichte Herauänchmen bes 


legteren alle Furcht benehmen. Gin paflendes, gut ge 
arbeitetes Auge loſtet 40 bis 50 Francd. Es gewährt 
einen eigenthümlicgen Anblid, bie große Menge der 
blauen, braunen unb grünen Augen ausgeftellt zu ſchen, 


in Paris. Der Fabrilant gibt fi die größte Muhe, en 
im Lande bes Schwarzen neue Kunden dadurch zw ge 
winnen und Ienbete bad Kunſtwerl endlich ab. Rad 
ſechs Monaten belommt er einen Brief, nicht mit br 
erivarteten Lobeserhebungen, fonbern mit Grobhaten, 
I weil — bad Weiße des Auges gelblich ausſehe und 
' baburd naturgemäß an bie ſpauiſche Flagge erinnere 
! Der Fabrilant hatte nichts Eiligeres zu then, als auf 
Marine Minifterium die Flagge von Hahti am“ 
fehen, deren Sauptfasben zxotb und grün find, Dis 
biejem beiden Farben verſehte er nun zum Tutfetzes 
aller Nunftverfländigen dad Weihe des Auges und 
hatte bie freude, bamit ben pechſchwatzen General aufs 
höchſte befriedigt zu fchen. 


beimer durch Vermittlung bes Malers Sigmund 
Heilmann von Hochſteiten mit bem Mojunkten 
Heiarich Lamb von da in Unterhanblung. Anfangs 
wollte Lamb gar nichts von bem Ader miffen, ba 
er zu entfernt vom Dorje liege; ſpätet aber ließ er 
ſich doch auf Verhandlungen ein, aus Müdfiht auf 
Derheimer's bedroͤnale Lage, Diefer forderte nun 
400 fl., während Zamb nar 300 fl, bot, was fein 
lepted Gebot fei. 

Derheimer fol nad längerem Hin: und Herreben 
endlich definitio vertouft haben um 300 fl. uebft 3 
Thaler Trinkgeld und Ueberlaflung ber diesjährigen 
Grescenz von Kraut und Bohnen. Es joll nun noch 
Prrheimer's Schwiegervater, Ludwig Krauß, ber eine 
Hypothefe auf den Ader hatte, beigerufen, um feine 
Einwilligung befragt, ſolche von ihm auch ertbeilt 
worden fein, nachdem man ihm mod einmal alle 
Bebingungen wieberholt, dabei noch weiter feftgefegt 
hatte, dab bie Zahlung bes Pteiſes baat und in 
fübbeutfher Währung zu geſchehen babe, aud am 
folgenden Tage ein Privatakt zu errichten fei. Fleiſch⸗ 
mann babe nun für Lamb mit Depheimer gepaticht 
und Lamb zwei Schoppen Wein aus feinem Keller 
zum Beften gegeben, and Fleiſchmann noh am 
nämlihen Abend 2 Stempelblätthen & 7 Rreuger 
fanfen laſſen. 

Am andern Morgen ſchidte Lamb zum Angelag: 
ten, ließ ihm fagen, ein Notariatöfauf Tel ihm lie 
ber, und lud ihn ein, Nachmittags mit ihm nach 
Obermoſchel zum Notäir_zu fahren, was Derheimer 
zuiogte, aber nicht fam. Lamb fchicdte feinen Sohn 
zu ihm, erhielt aber die Antmort:, DBerheimer halte 
den Kauf nicht mehr und habe bereits Borm 


Dies war aud wirklich der Fall und Lamb Magte 


"nunmehr zuerft vor dem Wermittiungsamte, wo Ans 


gellaglet am 9. Juli eridhien und bebanptele, er 
babe mit Lamb feinen befinitiven Kauf geſchloſſen; 
biefer gab ihm ben Eid hierüber auf und Angellag 
ter leiftete ben Eid, nachdem er vom Lanbrichter ge 
börig belehrt und verwarnt worben -war, im Sinne 
feiner Erklärung. 

Da Lamb ein braver und zuverläffiger Mann if, 
fo erſchien ſchon dem Landrichter bie Sache bebeuf: 
lich, und die von Lamb angeregte Unterſuchung fol 


nach Aufftellung der Antlage den Beweis bes Mein 


eldes geliefert haben. 

Lamb, ſeine Frau, ſein Sohn und noch mehrere 
Zeugen erflären, zum Theil nad Aeußerungen des 
Ungellagten ſelbſt, den abgefchloffenen Kauf für einen 
definitiven. Derbelmer behauptet, er habe nicht befini« 
tiv zugelagt, auch ‚die Einwilligung feiner Frau vor: 
behalten, welche aber nicht zugeftiimmt hälfte, Der 
Weinkauf fei getrunken worden, Fleiſchmann babe 
auch mit ihm gepalicht, jedoch gegen feinen Willen 
und unter fortmährender Proteftation; wenn er ge: 
gen Jemand den Kauf als definitiv ausgegeben habe, 
fo £önne bies nur in ber Trunienheit geſchehen fein. 
Aur Mitfahrt nad Dbetmoſchel Habe er allerdings 
eingemilligt, aber immer mit Bezug auf die vorbe- 
baltene Zuftimmung feiner Fran. ® 

Der Maller Fleiſchmann wid jo wenig, mie die 
anberen Zeugen von einem Vorbehalte der Einwil: 
liaung ber Frau etwas gehört haben, erflärt ben 
Kauf mit dem Abjunften für einen definitiven, und 
den geſchworenen Gib für einen Meineid. 

Derbeimer ſieht im Verdacht, dem Schreiner 
Krauß von Hocftetten 7 Gulden abgeſchworen zu 
haben. Wie Eingangs erwähnt, ıM berfelbe zuräd: 
aefommen, murde aber bis jegt mac zweimal polizeis 
lich zu Meinen Geldſtrafen veruriheitt. 

Die Sache ſchien von Anfang an zweifelhaft und 
bie Werhandfung konnte, wie «8 ſcheint, bie Zweifel 
nicht ganz beieitigen, obgleich bie Brugen auf ihren 
Arslagen beharrten. Die Geſchworenen ipraden 
ein Nichtichuldig aus, morauf Derbeimer in Freiheit 
gelegt wurde, 

(Schluß um halb 7 Uhr.) 

Schon geſtern waten die Geſchworenen Götg und 
Ilgen, Erfterer vom 18. Auguft an, Letzterer vom 
19. an, biöpenfirt worden, wodurch Für ben leßten 
Tag bie Lifte auf 24 Hauptgeſchworene reducirt ift, 


Vermiſchee und loeale Machrichten. 

* Raiferslautern, 18. Auguſt. Künftigen 
Samftag Abend findet wieder im Theater eine große 
Kindervorftellung flatt, und zwar lommt zur 
Aufführung: „Fremännden und Drachenhöhle, oder bie 
verwunſchenen Pringeifinnen ; romantiſchekomiſches Mär 


mwollipinnerei Zampertömühle um bie Summe bon | ber ebelften Bornehmen Hrabiens immer um ihm find 


105,000 fl. — Die Herren 4. Rrocber und Heim: 
sih SGchoceneberger maren die vorlegt Bieten 
ben. Die Hofgüter mit den dazu gehörigen obngefähr 
94 Tagmerken Aderland und Wiefen erfteigerte das» 
felbe Bankhaus um die Summe von fl. 30,100. 

+ Speper, 16. Augu. In der heute flattger 


habten Sigung der Mitglieder des landwirthſchaftlichen 


Rreis:Gomited wurbe Herr Yog aus Edinghaufen bei 
Lich in Dberheffen, Gründer der Würzburger Wiefen, 
baufhule und längere Zeit Lehrer an derſelben, als 
Wie ſenbaumeiſter für die Pfal; ermählt — ein Dann, 
welchem neben fchr gediegenem Willen, langjährige und 
vielfeitige Erfahrung zu Gebote ſteht und welcher fiher 
geeignet if, bie vielen Vorurtheile gegen Aufſtellung 
eined Wieſenbaumeiſters zu befeitigen, lowie den Be+ 
weis zu liefern, daß derſelbe ein Bebürfnig für bie 
Pfalz if. CB. 314.) 

* (Die Feld: und Waldjagd) in der Pfak 
fol am 23. Auguſt eröffnet werben. 

+ Zupwigshafen, 16. Auguſt. Am 22, Ang. 
wirb, wie bereits bekannt, eine Berfammlung der Lefe: 


vereine ber Diöcele Speyer auf dem Remigiusberge bei 


Kuſel, Station Theiöbergftegen, abgehalten werden. 
Die Direltion der pfälziſchen Bahnen hat den Theilnehs 
mern, welche ſich zu diefer 9, Wanderverſammlung fa» 
tholiſchet Männer duch eine Legitimatioaslarte auswei · 
ſen lönnen, eine Fadrtaxetmähigung von 50°/, bemilligt. 
Es werben baker am 22, Hug auf fämmtliden Sta- 
tionen der pfäliſchen Bahnen einfache Fahrbillets nad 
Thriöbergftegen ausgegeben, welde, wenn fie auf ber 
Rüdieite abgeftempelt find, zur freien Rädfahrt ber 


ittagd | rechtigen. Die von ben näher an Theisberaitegen ge: 
den Ader an Abraham Schmitt um 330 fl; verkauft. 


legenen Stationen bis Homburg und Neuftapt gelöiten 
Billets haben eimtägige Biltigleit, jene für die meiter 
gelegenen Stationen ziweitägige Biltigleit, (Pi. Big) 
* (Bfälzifhe Eifenbahnen) Betrichö«Ergeb’ 

niß bed Monats Juli 1869. 

A. Ludwigs bahn. 
Egebniß im Juli 1869 247,623 fl. 59 fx, 
” " “ 1868 336,957 „ 54 u 
mehr im Juli 1869 10,696 fl 5 kr. 
B. Rarimiliansbahn. 

Ergebnik im Juli 1869 63,153 fl. 28 fr. 


- " " 1868 62,723 „A4l. 
mehr im Juli 1869 428 IH Ark. 

C, Reuftadt-Därkpeimer Bahn. 
Ergebniß im Juli 1869. 5,498 fl. 49 ir. 
" ”„" 1868 DAdd „ 34 „ 


mebr im Juli 1869 51 k. 
D. Zandfupl-Rufeler Bapn. 
Ergebnig im Juli 18659 5,493 fl. 26 fr. 

T Annweiler 16.- Juli, Ein wuthverdächtiger 
Hund, eine Bulldogge, bie ın der letzten Zeit mehrere 
Leute, alt und jung gebiffen, einem Söhadhen des 
Raufmannd Dörr dahier fogar die Naje aus dem Ge— 
ſicht geriffen hatte, wurde geftern bei einer allgemeinen 
Verfolgung durch 3 Schüffe getöbet. 

—i. (Bon der Rabe) Für bie neuerbaute, feit 
1789 in Ruin liegende, ſchöne Karche zu Dberhaw 
fen an ber Rabe, eingeweiht 1868 am 25. Dltober, 
welche bereits feit zwei Jahren prachtooll daſteht, tea: 
dem, baß bie proteftantifhe Richihaffenei Obermoſchel 
gegen beren Aufbau nahe zehn Jahre procekte, ba fie 
auf Grund berzoglih Wolfgang ſchen Tellaments dies 
felbe, ſowie die Kirche und das Pfatrhaus in Duch⸗ 
roih aufbauen und unterhalten mu, Wurben am Samı 
tage, den 14. Huzult von dem alten Predbyter Neffel 
in Döerbauien 180 fl., jage einhundert achtzig Gulden 
von Dberbaufer Geben aus New Mor zur Ans 
Ihaffung einer neuen Ürgel für biefe neue Kirche Der 
Poftauszahlung ın Empfang genommen. Das cima 
340 proteflantiihe Bewohner zahlende Dörfchen (exel. 
circa 30 Katholilen) hat bereits früher jcdon gegen 
300 Wulden zu gleihem Zwede gefteuert, Möge durch 
diefe reihe Spenden bie reiche politifche Gemeinde 
Duchtoth Oberhaufen und die reiche Kirchſchaffenei, 
welch Lehtere zum. Beben faſt Tänbig gerichtlich ge: 
yuungen erben muB, ſich dadurch veranlagt ſehen, 
ebenfalls Milbipätigleit zu üben, um das fehlende für 
eine neue Drgel beizufügen. 

Einer im Namen Bieler. 

T (Ein neuer Prophet; Das hebraſche, in 
Paris erkheimende Journal ;Hutvoundn” (Libanon) 
ſchreibt bom einem neuen Propheten, ber eritanden ill. 
Vor etwa 10 Jahren taudte in Atabien ein gewiſſet 
Soler Hllohol auf, der in Senca, der Hauptſtadt Per 


den von Böhner.“ — Wie f. d „Schneewittchen“, I mend geboren, jegt 40 Jahr alt if, Dieſer außeror» 


murbe auch dieſes Stüd mit unendlidyer 
übt, und hoffen wir auf einen um fo glängenberen Er 


ebuld einge: ¶ bentliche Menſch ift überaus gelehrt; er ſpricht wie ein 


Verzücter, und obwohl er jeher arm ift, will er vom 


folg, als für dieſes allerliebfie Bollemärhen neue Niemanden etinas annehmen. Weiitentheils lebt er im 
Deeorationen, Maſchinerie und Goftüme angefertigt |der Müfte. Bon Anfang feines Auftretens Haben viele 
twurben, wie denn aud barim Lieber, Chöre und Tänze ı Beute an ihn neglaubt, aber er it au viel Berfolgt 


fich in bunter Reihe folgen. 


worden. — Der König von Genen hat bishet ver 


* Raiferslautern, 18. Aug. Das Banlhaus geblich verſucht, ihn töten zu laffen. Seine Dralels 
Geroh sHeentich aus Reuſtadt a / H. erfieigerie die Baum | fprüde haben ih fo berühmt gemacht, daß zwanzig 


und 8000 Araber bewaffnet feinen Wegen in gewifjer 
Entfernung folgen Er bat auch Mpofiel, welche Wohl: 
thätigleit und Buße prebigen. Sie find fanatifh für 
ihn eingenommen. — Er ſelbſt behauptet, vom Pro: 
pheten Elias infpiriet zu fein, — Alle dieſe Nadırid) 
ten flammen von fehr glaubwürdigen und auf in Pa: 
ris befannten Perfonen. 

T 2ondon. Es erzählt der „RewWork Herald”, 
mie eim Deutjher Namens Garl Schell vor ungefähr 
drei Wochen in Omaha ein chen aus der Heimath ans 
aelangtes deutſches Mädchen in ber eigenthümlichften 
Weiſe von der Welt zu feinem Weibe machte Er 
kaufte nämlih ein Baar Ohrringe, Bing ihr dieſe in 
bie Ohren und iheilte ihre mit, „daß biefe Meine Gere: 
monie in Amerila eine Heirath bebeute” Nachdem 
bie erfie Flitterwoche vorüber war, nahm er ihr bie 
Ringe wieber aus ben Düren und theilte ihr mit, „daß 
diefe Leine Geremonie in Ametila eine Ehefcheidung 
bebeute.” — Man weiß nicht, fol man fi mehr über 
bie Umverfhämtheit bed Buben ober über die Dumm 
beit bes Maͤdchens wundern. Der Gatte bürfte fi 
übrigens in nächſter Seit nit veranlaft finden, feine 
neumodiſchen Seirathsceremonien zu wiederholen, ba er 
wegen Diebſtahls eines Koffers hinter Schlok und 
Riegel gebracht wurde, 

7 Hereulanum. Die Arbeiten in biefer, mit 
Pompeji zugleih verjhütteten Stabt, find nad faſt 
1djähriger Unterbrechung wieber aufgenommen tworben. 
Mas man biäher entbedt bat, if am ſich micht bedeu⸗ 
tend, fann aber doch als Mufmunterung zur Fortiegung 
der Yemühungen betrachtet werben, Genau unter der 
Stelle, wo der Adnig Bictor Emanuel im legten März 
den erſten Hieb mit ber Spihhaue geführt bat, if man 
auf eins Rüde geftoßen. Der wichtigfe der aufgefun- 
denen Gegenſtände war ein Schtanl mit brei Äbthei⸗ 
lungen übereinander. Die obere bat eine mieberfal: 
lende Alappe, wie unfere Seeretäre, die mittlere ber 
ſteht aus Schublaben, die unterfle bat eimen einyigen 
großen Kaum mit zivei Thüren, bie fi nah außen 
Öffnen, Der Schranf, ber erfte je aufgefundene, ijt von 
Nubbaumbolz und ſtarl verfohlt. Mas fih font ge 
zeigt hat, beftcht in wi broncenen Gefäßen von 
geringem Fünftlerifchen Werih, aus eınem Ganbelaber 
und eimer Laterne von demjelben Metall, die beide 
ihön find, ferner aus zivei Meinen Arügen und einer 
Schale von lad, aus verichiebenen Geſaßen bon 
Terracotta, einer marmornen Faunflatueite u. a, m. 

* Ein merkwürbiger Fall von Einihlagen bes 
Dliges trug fih fünlih in Joma, 5 Meilen von 
ma, zu. Dort folgte ber Blig, nachdem er mehrere 
Telegraphenpfähle yerftört hatte, den Dräßten in bie 
Dffice, mo ber Dyperator eben beihäftigt war, die Mas 
ſchine zu ifoliren, Iprang von dem Drabte auf «ine 
Stablfeder, bie der Mann hinter dem Ohre hatte, ging 
am Kopfe hinunter und verfengte das Haar, jprang 
bann auf ben Arm und ging an bem Drabte wieder 
hinaus, ben der Dperator in dem Augenblid mit einer 
Schtert hielt. Der Mann Aürzte befinnunglos nieber 
und erlangte erſt mad geraumer Zeit fein Bewußtsein 
wieber 

"(Die Macht der Frauen) Im Tenneſſee 
gibt «8 offenbar fehr praftiihe Leute und ein folder 
Mann ift vornehmlich der Gouverneurs Ganbivat Sen: 
ter, der allen Wünfchen von Sufan B. Anthony und 
Mes. Gaby Stanton zu entſprechen verficht, wie man 
aus Folgendem erehen mwirb. Er fagte nämlich kürzlich: 
„Und num meine Damen, che mir uns trennen, no 
einige Worte! Wenn der Tag der Wahl heranfömmt, 
fo bereiten Sie ein gutes Frübftäd für ben Herrn Be 
mabl, geben Sie ihm warmes Waſſer und ein Hands 
tu zum Rafiren, zeigen Sie ihm nur ein lädelnd:s 
Antlig und die heiterfie Laune, und wenn ber gute 
Dann fih auf den Weg macht zum Stimmfaften, 
gehen Sie mit ihm bis zur Hausthüre, Idlingen Sie 
ibm den Arın um ben Naden, küffen Sie ihn und bit« 
ten Sie ibn, für Senter zu flinmen!” - Was will 
man mehr? Das Abgeben der Stimmzettel ift nur eine 
mechaniſche Sade, aber die Beherrichung ber Stumm: 
geber — das ift die Hauptſache und in Tenneſſee kön 
man fo die Werberrehtäftage zu Gunſten ber Frauen 
auf bie zugleich angenchmfte Art für die Männer. 


Dienfted:Rachrichten. 
Dir -tatbel. Pharrel Centwia, Brirfoame Zwerbtüden, 
wurde dem derzeitigen Bereit berfelben, Yrichter W. Sylrıt 
verliehen. 





Dandel und Jubuftrie, 

* Reubade Markt vom 17, Auzufl. Der Genine: 
Bein 6 AM. BE fr — Rorndfdite — Ep 4 N. 6 tr 
@erite 5 1. I fr — Haſet 4 fl, 16 ir 

* Aranfiure, 17. Auguſt. 6 Une Abende, red 286 
2 er, Staatebahıı 3, —!,, bry, Dom: 
barden 22 ta br, Wale Bl 
ber, Anmerifanır 83", ber m.B. Les hajtea Geſchaͤft bei ſeſtet 
Stimmung. 

* röls, 17. Aug Vrodwiienmarfl, Daugen michrigee, 
eil. dacſ. 7.20, ver Hugal 6.24, per Nov. 6.28' „, Ber og! — 
Roagen niedriger, eff. bief. 6, per Auguſt 19, per Men, 5,19, 
Müsdı fehrr, erj. 13'/,,, ver Auauk 13%,,, ©. Nonbe, 1:4, 
Beindg eff. biel. 1 — Wetter: Verandetlich 


Die Magdeburger Feuerverſi herungs-Öefellchaft 


mit einem Gruind-Enpitale von acht Millionen Gieben undert AB Ku 
5000 Wetien & 1750 Gulden, melde ve Rändig ausg 
übernimmt au bi bi * "ten Vramien Berfiherungen geoen Feuersgeiahr ſowohl im —— als au 


Saul Gulden, 
en ande, anf dewegliche 


bei 
———— * Bräwienfäne Hebt Diefeibe gegen feine andere folide Auftatı mach, ad gankbet fe dei dr 


fi en auf Jüngere 
Be anne hfgertfihen 


—— werden den Feu eich erachtet und ver; 
cherungen werden * folgende, ſehr A Begunſtigungen geboten ; bie Ernte⸗ 


Een „ —— fie Em auf . Dalme fteben, 


2).während der 





3) bei dem Ginfik 1 im die Mlirthicaftöge er ir 
9— — ehr *8* ruſches mit aſchine auf dem Felde, wenn ſolches immer: 
Aur Aufnahme von cherungs· Autragen empflelt fid ur, 
Jacob Seik in Kailerslantern. 
ö ———— Kaiſerslautern. 
taatsantheil in. dem. Reviete di 
Ramitein Scheibels Salon auf dem Marktplatz. 


IR owtag, den-23. Auguft 1969, des Mor⸗ 
gend 9 Uber zu Landituhl im Gaſihauſe 
sum Gupel, 


iſtrit D ichen. 
Abth. db Landſtublerſtũ⸗ LoosNr. 1 bis 
12 mit 7 —* ). 1. Qualitũt. 
Abib. 5 Or. —*— er 25 bis 
133 mit 1 
“bth.*R noir. ar mit 
1. — 


Diſtritt Spesbaderbrud;. 
Abth. —J — 30-361 


rebler. 





Lebensvet ſicherungs· 


Bank 
„Kosmos“ 


en Hacker, Sense, To ai und 


aller Art 5* —— Bedingungen ge: 
Prämie. 


gen fete, Beoipelte gratis 
und nähere eunft durch 
Herrn, ried. Schmidt, Haupt- 


ecöla 
re Beil ——— 


* m 


Ein Bolzlagerpl 


in einer Handbelsfiabt am] 
aus freier Hand au —* RK. du ver: 
mictbhen. migt circa 350 Nürn: 
me Duabdentrutben, enibält eine Wohnung 
von Simmern, gerkumiges ———— 


—7— Borpfd pen mit Speiherräumen,] a; 
3 Arbeitermwo u und eng für] 
e 3 Werde. Der Plap, hart am bein 


43 warb jet 14 Jahren zu einer en- 
gro=- umb.en-detall- Handlung wor tannenen 
Sägewasren bemüht, und wiirde ſich auch, 
wenn buch eim Schienengeleile mit der (Fi: 
ſendahn werbunben, vortrefflih zur Ertich⸗ 
tung einer rößern Fabrif ze 
Gehl. nen unter Ghiffre ER. WE 2 
343 beiördern die Herten —— 
Bogler im Franffurt a. 


H Fali- 
Epileptische Krämpfe ..:.. 
heilt der Spereinlaret f, Epllepsie 
Dr. ©. Kiltisch = lurlin, jetzt 
Mittelstrusse No,l, Answärtige 
brieilieh, Schon über MM geheilt, (wi 


























Zu vermietben: 
Imei Dachin mer bei 
Jacob Schreiner. 
Mainzeritrafe, 





— son Dr, u 
in Yondon, mund init mod, Idhömer, mie DM 
Anpor, wieder erbielt. 
Hannover, den 2, April 1B09, 
W. Berner, Rittmeilter, 









f Dr. Waterfon’s Smarballam it in 
N Oriatnal:Metallbüchken A 2 fl. ädıt su D 
N haben im Generaldepost von Th, 
2 Brugier in Karlsruhe, ro: 
Kl nenitraße 1%, umd in der MWieberlage IN 


x bi Carl Hohle ın Kaiferdiantern. 1 „ 


eine 


8 Uhr eine Aa 


AR in 


ug 6 ber Oamburg ; 
n Hamburg, des s Norbdenti en loyb im 
u und für die See: Häten Antwerpen, 


Heute Mittwoch Abend 8 Uhr 
‚grobe Haupt— Borftellung. 
es A bleibe ich mod einige Zage bier und werde jeden 


h Scheibel, Medanifer 


aus Ladenburg. , , 


Sperialität für 
Patent guter] neid-Majchinen. 


Unser Abfap, mel Fahre (don MO Srüf jährlich betrug, * 


Auf me 


fi feitdem verdoppelt, wedurd es uns möglich it, wiiere Werfaufspraife 
mäßtgen, ohne die befannte Güte und Solidität unjerer Maſchinen zu beeinträi 


a nt unfere neuen Vräfe 
die beliebte Wafhine fir MW & 90 Süd Wich und Bierbe, 2 
Stmittlängen ohne Biechlelräder, ganı non Aklien; 
fl. 9 für eine nröhere Maſchie, 3 —— 


fl. 89 für bie größte Mahdyime für ey 
jene jeder Eiienbabnitation; e 3 Nabre; Probezeit 14 Tage. 
bilbungen und Beihreibungen werben auf Wunich neianbt 78 


. P. Lanz & Co. in Mannheim. 





Der Kaiferslanterer —— 


wurden ferner einperfeibt · und werden auch an 2 ya in 2 fr. pro Band und 


Tag verlieben 


Bibliotheque frangaise. 


500. Assolant Alfred. Les aventures de Karl Brunner. 

501. Audeval, H, Les demi-dots. 

502— 53. Balzac, H. de. Les petits bourgeois. Scenes de 
la vie parisieone. (Roman posthume.) 5 volumes en 2. 

504. Bernard, A. de. Les stalions d'un touriste, 

505. PR “u Les frais de la guerre, 

506. „ ” ».  Pauvre Mathieu suivi de la ligne et la 
couleur, histoires d’atelier, 

507, Berru, Camille. Quand on se range ou La conquete d'un Louis 
508. Biart, Lucien. La terre chaude, Scenes de moeurs 
mexicaines. 

>09 — 514. Bocage, Paul. Les puritans de Paris. 6 vols, 
5lö. Bröhat, A. de. Petits romans. (Bretagne. — Normandie 
— Pays basque, — Pays chartrain. 

516. Bröhat. A. de. Un drame a Calcutta. Les orphelins de 


Treguerec. 

517. Champfe Le violon de faience, 

518. Golombey, Emile. Les originaux de la derniere heure, 
519. Gortambert, Richard. Aventures d’un arliste dans le li- 
ban; anecdotes — moeurs — paysages. 

520, Deltuf, Paul. Jacqueline Voisin. 


521. Dequet, Alphonse. Abeille. 
522, * Clarisse, 
523. Dhormoys. Paul. Sous les tropiques; souvenirs de voyage, 


. Schmidt in Kaiferslautern, 


» Amerifanifchen Padetlahrt : Hetien « eiellichaft 
remen, der Eunard-Linie im Yider- 
ore und Rotterdam vermittelt Boft-, Dampf: 
und Segelichiffen nadı Amerika, 


gibt Wechſel nach allen Theilen von Amerika 


tum billigften Tagesfourie und beiornt 





Yuszablungen, Unsfünfte, Erbfchaften, Vollmachten, Spedi: 


tion von Packeten :c,, 
durch das befannte Haus John Sattig in Rew⸗ork. 


Dampfschifipreise 
von Ludwigshajen bis Nem-Port von 86 fl. an. 





| Doßars in Bold . 


Gut Heil! 


——— ben 19. Auguit 


— 
a 


m — 


„su 
General-Rerjammfung 


im Gaflne. 


Baumblatt. 


Geränderte Iet Awaaren, 
<chmal;, Üntter, A —— 
ſchen u. dergl,, werben au SM 
vu billigen reifen egen 
mann Frauco 
301. beiörbern ‚die 24 
S Vogler in franftiurt a 


Genähte Gorfeiten, 


he Mi a, und dorzüglice Fasond, 


dr Mader 3 
—— 5 — ft an. ME 
v r. am zıt 
feinöten Damen-Gorjetten, 


Neiß, 
wohnbaft Marftitraße, im Haufe ber 
ittme Huber, 


Ein Blasbalg, 


nd mei, Et, billig zu vertan Bor 
fapt bie Erpebitton b. ®. 177 


i) Ein Ader Im Hölpengraben, 4 Zangen! 
235 Desimalen, 
2) ein Ditto daielbit, 2 Tagwer? 76 DE 
zimalen, 
ein Ganics bifbend, bit ver vachten. 
—X F (Bierbrauerei Au 


ehrling. 


Mi... MR. se x mit —— — 
im meinen mernmihchten 
—— In die Lehre —* 
nommen. 


Ter Eintritt fa ĩ 
— — er 


z Gegen ages 
* * —— 
. Bücer geführt, E 
beiorgt umd */,jäbrige Med 


mungen neichrieben, Bon men? fi bie 
Erpebition b. Bl. 


[ ” 
Eine Chaife, 
f degant und. fall 
gan neu “ehr Geier 
billig au auſen. Mor ſagt bie *5 
bition d. U. » 


2000 Ir 
die lange iteben bi fönnen, 


find durch Bckhäftsmanm Lebe 
dahier hupotbefariich ‚amayuı- 











leiben. 


Ein anftänbiges, 


gewandtes Märchen 


findet Stelle in einer ſoliden Birtbidhaft, — 





Wo? ingt die Frpedition d. Bl. (m, 
Hendſchel's Telegraph 
pro Auguſt 


eingetroffen im ber er und Dtufitalien: 
banblung von 


Bh. Nohr in Kaiferslautern. 
Frankfurter Cours vom 17. SEHE: 


Geld-Zorten, fl, 
Vreußtſche Kafleniheine. . | 1 * 
Wriebrichöbor , 9384, 59°, 

Bisien = 2 ss 2. 950.02 
Doppelte . . + 1 9 51-58 
gelännide” fl. 1: Stüe . | 9 5456 
ufaten - - ; : 1573 
Arfprantenftüte « 19 92:38 
Engliſche Sovereians . . „ [11 12 
Ruffiihe Imperial . . . 1 95158 
2323 


B) 
Diecomio 3: . 








— 





vd Blatt erſcheint VAATi, aue ne ea Bonniage, am | 
Idveit "Eaaeı banegem ber ‚Blatat:Anzeigen* 
v fAtzilge Saonntagsblauı" 
en, werben, und sont wiertehjährih in 


Nrö.- 198, 


ſewie — 
als Wrasisheilagen aueat 








"Neberfiet der —— 


“ Satfersläntern, 19. i 
— Wit baren uns die Zeichen ber, Zeit ni | 





sritien Seite umieres Blattes die auf dem Arbeiter: 
Sonareh in Eifenah gefaften „Beichlüfke 
Form eins Programmes ver „orialidemoftg 
iichen Partei Deuttlands” und erflären dazu , dab 
wit teinedmegs durchweg mit Faſſung und Inhalt 
es Programmes eimverjtanden Jind, enthalten 
ans jedoch vortäufig jeder Kritit defielben., 
— Ber dem in Nürnberg kagenden 
Der internhtionalen Bewerksgenoffenihaften der Ne 
1allarbeitet waren die Melaltathenaet vieler ‚Städte 
* * ichland und der Schweiz vertreten, darunter 
amberg. Den Worfig führten Faaz (Nürnberg) 


* Walter (Samber 
fi bie Stimznung Der Ba, 


in 


— Be 8* 
nötig 
»lättern der 


rant 


entlichte Antiindigung: „Verwandten, 


Freuden und Belannten bie ichmerzludhe Anzeige: 


von’ ver plöglih erfolgten , polizeilichen hg 

meinet ar aus Etadis und ee m 
olge deſſen jehe ich mich veranlaßt mit. m 

Sur — jzu verlaſſen und it met TR 

Eichenpeimer Anlage Ar. 27 zu verkaufen. J * 

Kaufllebhaber hierju auf baldigit ein, ‚die Lirgeifhait 


zu en N der Aufenthalt bier mur mod 


DK meine Söhne höheren Orts geſtattet 
— De * einige gute Capitalten 5 
Be Eh Kane el, nunmehr Schwelzer Dris- 


und Runironblirger.” 
ig ben im Juſtizminiſterium ausgearbeiteten 
Entwurf, eines norddeutschen Eitafgelegbuds er: 
ſcheint eB amd nicht menig charakteriftiich, da an 
ven Berluft der büryerliden Ehrentecht ch der 
Udelsverluſt genüpft iſt. Das wart er nur 
un Preußen, Braunfdmeig, vu und Lippe: Det: 
mold ver al. In allen ug ren a: 
ten, foyar In Ahtalt und Kabig hr und 
Schaumburg⸗Lippe muß der Kal Epigbube et 
Berräger auch im Zuchthauſe feinen Adel 
und Tann nicht zu einer „Ölrgerlicen Aaital 
abfinten. Das preuhiide Juitigminifterium *8 
bei der Anficht, daß der Adel trog der Werriafjuige 
urlunde — Standedvorgehte finden mi 
glei den Titeln und Orden als eine äuberli 
zeidinung fortbeftehe und dehhalb im Steafgeiepbuce 
gleich Titelm und Orden behandelt werden mü . 
— Ueber die Jubenverfolgungen in Rumänien 







& Helene‘) 


Novelle von Karl Wittmann 


Den Ufer eines Flögcens entlang. gebt: ein Mason, 

einen Fußweg. verfolgend, auf ein aroildhen.: biühenden 

Bergen liegendes Säbtdpen zu. Eo if chon ein alter: 
Dann, mit weißem; Haase, aber et jcpreitat; 





urt ift folgende in dotzigen 


ek 


ntgeben laſſen und bringen wir Adatb auf der düjterften Farben ſchildett. 


nad. züftig,.einher. ,. Sein. Gefiht,. dab regelmäßige: Sr: 


nien zeigt, iſt heute von Trauer überfhattek + Dumm 
heute joll in der Stadt vom Gerichtswegen fein Yatyer 
ien, ein ‚Birshähous, verfeigert werben und er —— 
vor be Verfleigerumgsiermin, um: fein. Web, bakı 

feiner Bruft eingezogen, zu verſcheuchen, noch sinen Rei: 
nen Epapergang gemadıt. 

Seht, Ichrte et ‚zur Stadt zurüd, me » feine, ledie 
Habe in, frepg ‚Hände ; übergehen follte. ı Werin. dad: 
Haus. vrrftrigert war, bann. zog er, da ſeine Frau ben) 
veiih ‚geflorben, zu, ‚jeiner ‚ältefien Todierj;: welche san 
einen bzaven ‚Dann verbeiranei war; aber.:er.i haue 
no eint Taten, Helene, wad für. bie mar bie ht 
noch drin Unterlommen geichafi. Ein Zunge, den: esi 
beiaß, jellte zu einem Ontel lommen. 

Daß für Helene nod nicht gejorgt war, und bah- 
er ſich don ihr, feinen Siebliegslinbe, Isranın mu, 
bas nagie an. feinem Derjen 

Dit —— der —EE——— 


Det Nehbdrve ih nige geilatt. , 


änfmortet. „Fin Jude, der. während ber Hungersnot 
1856, mit einem, Aufwand von 700 Frances etwa- 
80 Familien unterügte, der neben vielen andern 
——— Werten dem Dorfe eine neue. Brüde 
auen-ließ, theilte das Loos, feiner 9 
aum- wat das Minifterial:Nefcript am so, 
urde er —* ganjen Fomie vie * auf, 
geik. gebtacht unb auf — Aa aeldaftt. ‚ Es 
pürde zu. weit alle ſcha n Thaten zu ers 


Kür ı die Medactten Gere - Rohr. 


Kailerslaute un ur | Brud uns Berlds der Susdruttret Ph. Bohr in Kaiferöläunen, | 





1 veräffenili Eir PTARET' Bardimih. are 
\ des engtiihen Parlamente, it engliſchen Zeitungen 
jeiriem. ihm - aus der, Moſdau zugenangenen Brief, 
welcher „bie. Lage der, dortigen „Jirgeliten in Den 
Gi, beiht in dem Schrei« 
ben, 9: „Unfere Übenner; behaupten, Dakıgir, pen 
ganzen Handıl dei Tanne monopolifis t balten, und 
veriolgen ugs-mit dem bitieriten ale. Durd, ein 
Gewe de vbu ſyſtematiſchen Verdächti = en iſt ber 
Töbel gegen uns aufgehegt und E ind an der. 
Tag ordnung. Aber aud Die Henlering thut ihr, 
ichftes, uns zu unterbrüden Wir dürfen fein, 
Örundeigentbum erwerben, nicht in den, Dörern 
wohnen und jede Art von Uinerechtigfeit pin und, 
gegenüber Legalifirt. _ lagen blieben vergeblich, io 
bei ‚ven VropincialePräfecen , wie beim Fuͤrſten 
Carl I. Ab, er it ſo wachtlos, ſoweit unfere un., 
digen Lage im Beirat tommi, Die Verfa ung, 
indet ihm die Däude ; außerdem jolgt er blinblings 
den Nathichlägen Sogaluicianiıe. Dieler Minifter 
verfolgt coniequent feinen. Zieblinatplan, die * 
aus allen Dörfern. au treiben; ale ‚SubPräfe 
und Bemeihde:Borflände find angemieien, die dus 
treibung der Duden zu befä dern und. berierreihend, 
fund die räuel,, melde die Ausführung dieies Ber 
jebl& mit fich Pradte. ai ilien, am bie 863 
der jeſten Heimath A werden. aus ihren Mob: 
nungen gettieben und milfen umberwandeen, wicht 
willend, mo ſie wieder eine bleihende Stätte, finden 
merben;, hit einmal Zeit biieb ihnen, ihr tragbared 
Ei genthum milguinehmen. Sie warden beraubt, be: 
krank, mibbandelt, und nanb thut Dem ſchänd · 
ichen , Treiben, Einpalt, Beim legten Biingftfeft 
murden. bie In den Dörfern mwohnenben Juden im 
Wagen gebracht und von ihren Mohnorten entfernt, 
Derdleichen Austreibungen werden, um ben ſchmetz ⸗ 
lichen Cudrud zu vermehten, vorzugsmeile am Sab 
bath; vorgenommen, Frauen im Wochenbette baten, 
vergebens um nur einen Tag Aufihub, ihre Bitien 
wurden mit teufliſchem Bebräll und Diohungen be: 


e 
eu, deren Opfe * Sa fi ben. Dörfern, * 


—* Die —* iegten ihnen das Mobiliar 


N unfeg Mann, in bie Stadt und bann in fein Haus, 
4 da8.balp. aicht mehr fein Fa fein folte, ein. 
J Wenfden “frömten 8 und ein, fremde Augen: 
durften neugierig jeden trauten ‚Mintel; :durdjlöbern ; 
dig Epäge: das Hauebaltes lagen: aufeinander ——* 
es war Verſteigerung bei dem alten Hambach 
die verfiorbene Hausfrau feit fünfundzwangig 58 
gspflsgt unb.erfpars hatte, eq — jeht ve uns 
en me —— 
Wit hart — * 88 der Fan Ian, vs —* 
an nn mer ewegten en 
u (en San *85 Tin in, un lauf eir 
—eS Rnabe, beifen tropiges Auge von Thtär 
nen verbunfelt war. 


den burde ſchien er feſt Halt au mollen "mit feinen” 
Fen i mid an!" bat, leiſe das, Mäbdirm, 
gen fagte er: 


‚| vergelveten Leuchter“ forttiug, ba babe ich jo : lebhaft 
„ basan gebagpkn wie fie zur Weihnachtszeit. auf- ber wori · 





‚Keiterslantern, —— 19. Huguft 1869. 


EB 


‚al erheben ſich 





encs jungen, na 
—— Cal. lauerie ſehen. Vor ihe jlanb ein S 


Gr wandte den Blid michi ab 5 
von der ledendigen Etene‘ jedes Elüd, das fortgeira- || 


Augen. 
Sieehſt Du; wie eben. din alte . Frau die oe, Ehe ei, ba 


| geredien Tafek-fanden und mit; ‚Dem Edriſtbaum - ihr, Theil 


‚fuhr ber er 


— — — — — — 
1 Snrrlöhn 1) 0@ Er. ir ah Darneiim Pr rk tu der 
er 1 * Mt In trate welche durch —F zur 
eine ga Ir Banberitumg, N ang merken „unik ‚fr. 
J——— Jule bereits, ki ihjer „Jalerahjen wir, 2 ". 


67. «Jahrg, 


anf .die..freie Eirähe. fie RI am nam orig © auf, 
um ‚bie balbaahre Eabhaihhröte mus. den. Selen zu 
nehmen und, fie auf den Miſt zu me len 
önlicen Hergernifiem uud Ouälereien, nd, bie un» 
alüdlichen, Suben audgeieht and. bie Negierung, bleibt; 
taub, für; jede Klage 
Einem, Berihre, aus E te ta+zufglge wirh die 
Juſel in eine ee Feſlaua my Bee Ueber: 
ſodgauſee und Mila) yaßen ducd: 
ach Me | in, * Hlihtungen. A So —* Pforte 
eine Bejapung ‚mie Die gegenwärtige (bie 
fann, hat ein neuer Mufitand, zu ben, — Rn 
völferung ‚gar feine Luft zu baben, icheint, «nicht, ‚die 
gerinafte Ausfich; auf Er 
AAN, e Regierung * 
chen, Kulis ey _ 
ung, von Puertöfringipe ‚fort. — 
Die poenma “ eſad 33 7* ‚auf ‚3090 moh 
bemafinele. Wa aften 9 


R. Die diesjährige‘ Beier’ des 15, Aagufl 
in hm * uus baran,, dab, ein, Jahrpundert 


— * 





dauexte die 






3 eitdem der, Eorje geboren warh... wels,, 
ge die gnaftie begründete, PN ber — 
mod) ‚ heute „der, Krönung des Gebhuhe yon 1789 
— —2 enigegen Bath, Zi ernten 

dieſet Yahredtag ben Er des 
838 et NN wenn er bie Blätter ber Geſchichte 


aufilägt und den Bildungsgang jened_gemaltigen 
Eroberers in's, Auge fabt, unter, deſſen eifermem 
Ecepter fat ganz Europa jütterte, bis die Stunde 
ber Beireiung‘ nad angftvollem: Karma. ‚bendarnie: 
bergetretenien Wölkerm ſchlug. 
Bonaparie, deſſen 100felt Geburtstag man eben 
feierte, irin / uns in feinen jüngeren Fahren als lü- 
ender Freundısber Freiheit. entgegen. Seine erfie 
lugſchrift, welde er als 23jägriger; Artilleriehaupte 
mann. von Sorfila, aus in, bie eine 
heftige‘ Anklage —— — nen Dia co, De: 
putirten in berg ben Berlammlung 5 ı far i8, 


ben er fte ——— —* —* ev 
mit Era ve mmfe; „Wer. nicht die Freſlheit 


tt, Pe ne beit 
en etergg — ein Stu 

“ * —5 ‚Strafe.“ I 

von Paris, wo 538 Me 

Gommando bie royal Tg ge, 

—— niebertarlätjäte, mar d 3, ar 

is en, 

ae; ‚Be Nieder * 


I i berühmt -geworbenen, , 


jeiner Mübürger 1 16 und, 
Namen eines 

—* 
n 
* * 


fiehen | a * auch die det Abend⸗ 
b — ab 

Pr Rn Tenne i Ba &r —— rt 
ni" * a: Dir — 4.— 


kon Eu 
ge uniebrad bier. ihre Rider 


— 
ER 14 ne: ubr „Bapt D 
u mir‘ at ” le — — 
vor ‚een 9 at 24 
Der Knabe ba 
„Dann werden "alle 2 fe! 
hier — A güsn FL die” „ nt n 
nt — wit eine E, 
und Kan a Or Ale 3* “ ehe: F 
ichtt Du, das m es, 5 fo wehe 
11 —9 — ‚drängte 19 8 Butdı bie ‚Ben 
fjenmen, &.ju feiner Heigin ; bors legte, Th zu ihten 
—*58 und, —* Bi ; daß ‚arme Zhier füßlie 
r 
Ft er feine Arin um * oiigen Hals, 
+] und heik fir, 


=. Ropf an feine Brujt 
Du, mein, treuns Tier tig müflen , ung, 


SEE BI Taf Bea wre * 
Es wuide „leer. 
Alles war 


‚Dis: Raabe ak qA.ahen- mi Keinen. in. den A| trennen.“ 


den Mann gebracht, Jedet hatte fein 
die. Leute hatten fi verlaufen, labl 


A ıgt verbreiteten. So oft ic bie Leuchter im Schranf | und fumm map, bie. jet meh einmal fo große Stube 


Das Sollte fih balb ändern. Kaum 4 Yahre 
mworen feit jener Mhrafe verflofien und bie Säbel- 
berefhaft eines Einzigen vermchtele ale Bollsherr⸗ 
ſchaft in Frankreich. An die Stelle der Menſchen 
rehte von 1789 trat ber Wille bes Mannes vom 
18. Brümaoire, bie Idee des glücklichen Staatsſtreichs 
mit allen jeinen Polgen. Seine früheren Freunde 
mb Mitfämpfer mannte der einſtige corſitaniſche 
Freiheitstämpfer Schwärmer und Xhoren, Seine 
Ideale von Bürgerfiun und Spartaniiher Einfach ⸗ 
heit opferte er dem biyyantiniichen Prunfe eines nad) 
alter Schablone neu geihaffenen Hofes, an die Stelle 
der Umfturgiben von 1789 feßte er coniervative 
Liebhabereien, die ſich felbit bis auf die Pflege des 
alten, ben Emporlönmling verhöhnenden Adels er: 
firedie, rings um... bulbeie ber ehemalige Bufen: 
freund Robespierre's nichts als geborlame Diener, 
nichts als blinde Werkzeuge, nichts als Böpendiener 
jenes biutbefledien Ruhmgeſpenſtes, das wie ein Alp 
anf bem erflarrenden Herzen Europa’s lag. 

So bauerte fein Rei 2 Jahrzehnte, bis es eines 
Tages zufammenftürte. Was geſchah bamals? Statt 
ber opferfreubigen Rümpfer feiner Jugend, bie Alles 
in die Schanze ichlugen, um das Baterland zu 
reiten, flatt der in Zumpen gefleibeten, aber flol; 
blidenben Schangenftürmer von 1793, die Europa’s 
Heete zittern machten, flatt ber Spartaner feiner 
Jugend fand ber Gorie golbbetreite Sybaryten, bie 
durch Verralh ihren Herrn und Melfter Preis gaben, 
um ihre Schäge au retten, in der Stunde ber @efahr 
fiel Alles von ibm ab, mad er reich und groß ge 
macht hatte — fo rächte ſich furdtbar an dem Welt: 
eroberer die eiame, ſchwere Schuld. Er hatte die 
SHoeale der Freiheit, ber Bürgertugend, bem Phantom 
des goldfhimmernden Despotismns, ber blutgetränften 
Sübelherrfhaft geopfert und felbft fiel er dann als 
Opfer, der „Lehren, die er gepredigt. Seine Schüler 
waren bes Meiſters werth — Ehre, Liebe, Treue, 
bas Alles war verſchwanden und nur ber nackte 
Egoismus teinmphirte, die Frucht jener Saat, 
welche jeber Despotismms audflreut. 

Soldes ſollte Neffe am Jahrestage bebenten. 
Auch er hat- gleiche Saat gefreut, wenn die Ernte 
bie gleiche iſt in ſchwerer Stunde ber Rrifid, wen 
darf's wohl wundern ?1 


— — — — rn — 








Neueſte Nachrichten 


Naiſerslautern, 19. Aug. Wie wir verneh⸗ 
men, iſt es von ber fal. Regierung der Pfal,z ger 
ftattet worben, daß in Jolden Gemeinden mo es bie 
Feldarbeilen dringend erheilhen, der Beginn ber 
Herbitferien an den beutichen Schulen auf dem 1. 
September ‚verlegt werde, 


« tern, 19. Auguſt. Der „Prälz. 
Aurier* legt in Nr. 193 eine Lanze für feinen bes 
finnungsgenoffen Mey ein und verfadht es wit aller 
Gewalt einen Mobren weiß zu waſchen. Wir neiben 
den „Kurier“ nicht, daß er ſich mit neichlofienen Au- 

en in biefen Pfuhl von Ehriofigkeit (Ehrenwortbruch, 

ebruh und Selbftlfbhubelet) ſtützt, um feinen 
Freund zu retten, Beim Abfpringen vom Lande 
erblidt er noch katholiſche () und nitramontant () 
Richter, Areift mit einem Fuße das durch feine 
„Compofition felndielige Bericht”, mit dem andern 
die Demotlratie, der er jüngft noch angehören 
wollte uud nun fort in den Abgrumb bes „Jefuts 
tismus!*“ Adieu, Herr Kurier! fönnten wir doch 






Franz hatte fig imit feiner Schweſtet in's Hinter 
haus begeben, wo ein Meines Stubchen ble zurüdbehal: 
tenen Möbeln des Baters enthielt, Dort ſah man 
nit, baf das ganze übrige Haus "geplündert “ war. 
Ein bequemes altes Sopha, ein breites, hohes Bett, der 
lederdeſchlagene Sorgenftubl, der Schreibepult bes Bar 
ters, alles fo traulich und Befannt. 

Der Barer hatte um die gewöhnliche Zeit nad) ſei⸗ 
ner langen Pfeife gelangt, fein ihmärjes Sommtläpp: 
hen auf die zurehigeftrihenen Hatre gefegt unb mar 
ſtill, ſeiner täglihen Sewohnbeit nachgebend, bie ihn 
über die Sirabe zu feinem Glafe Bier in ben Rreis 
feiner alten Freunde rief, verſchwunden. 

Helene faß in dem Lehnftuhl, im melden fie ſchon 
als Kind gefpielt, und an item innern Auge zogen bie 
Bilder einer. heitern und trüben Vergangenheit vorüber. 
Sie erinnerte fih des Tages ihrer Gonfirmation, ber 
tranlen Mutter, die fie mübfam im die Kirche begleitet 
hatte, wo ihr Herz weich und felig den Himmel offen 
jah. Wie ihr Blid hinüberſchweifte mad ihr, die frank 
und blaß im hoben Kirchenſtuhl lehnte und deren Aus 
gen begeijtert die helen Sonnenftrahlen ſuchte, bie gol 
ben durch die hoben Fenſter fielen. Wie mag fie da 
gebeiet haben für das Wohl ihres Kindes, die gute 
Diuster! Ihre legten Worte wollte Helene mit ſich neh: 
men durch bie game Melt! Eie hörte deutlich noch 
den zitternden, lieben Ton, mit dem fe zu ihren Kin— 
dern iprach: „Seib brav und gut und Bott wird Euch 


* 


[<< nm 


fagen auf: „Nimmerwieberfehen*, die Pfalz wäre um 
eine Gejfinnungslofigkeit ärmer, 

Wänden, 17. Aug. Se. Maj. der Köniz hatte 
ſich geftern von Schloß Berg nad Garatéhauſen be+ 
aeben und. ber Maiferin von Defierriih einen länge: 
ren Beſuch gemacht; Ihre Majeität iſt auf der Heile 
nach Iſchl beute Vormittag hier burdgereidt. — Die 
Gelandten von FFranfreih und» von Defterreih, Mar» 
quid Gabore und Graf Ingelh⸗im, haben heute 
Münden im längerem Urlaub verlaffen. — Der penſ. 
Generaliieutenant Braf v. Spreti ift im 72. Debens: 
jahre geitern auf Schloß Kapfing in Riederbayern 
geforben. 

rg 18. Aug. Der König von Neapel 
if, einer Einladung ded Kaiſers von Befterreith fol 
gend, heute Barmitlag von-bier nach Wien ul ceiſt. 

Darmftadt, 18. Auguft. Zu der heute vom 
König von Preußen vorgenommenen Revue der hei: 
ſiſchen Truppen ift gegen Erwarten der Großherzog 
nicht erſchienen, fonbern in Friedberg zurädgeblieben, 
wo der bereits angeordnete Extrazug nah Darmitadt 
in legter Stunde abbefteflt wurde. 

— 16. Auguſt. Die biefine Urſchützen · 
Geiellihatt feierte das Feſt ihres 400jährigen Ber 
ſtehens. Das Bankett, das anlählih Deſſen geſtern 
Nattfand, legte der „rt. Ita“ aufolge Zeugniß bar 
für ab, daß ber alte republifaniiche Geiſt noch micht 
aus den Rreilen der Frankiurter Bürger gewichen 
iſt. Republik, das war der Gedanke, der durch alle 
Toafte Manag, Republil, dad war das Wort, deſſen 
Nennung ftetd rende und Jubel erregte, Fabricius 
gedachte ber Gründung der Urſchützengefellſchaft umd 
erinnerte daran, daß jie ben Awed gehabt, die Bür 
ger gegen bie Raubritter der Umgegend zu ſchüden. 
Er iprad) die Hofinung aus, daß ber freie Bürger: 
geift, der eimft bie Urſchützen in's Leben gerufen, 
auch den deutichen Echlipenbund durchdringen möge, 
unb weihte biefem fein Hoch. Dr. Sigm. Müler 
wies. an der Hanb ber Geſchichte nah, daß das 
Shüßenweien fletd dann unb bort blübe, wo ſich ein 
freies Bürgertum entfalte. Er legte Proteſt ein 
gan bie Angriffe, bie neulich in Bremen gegen 

. Kopp ald den Präfibenten bes beutihen Schägen: 
bundes ausgeiproden, unb hob mit Recht hervor, 
mie micht ber Geiſt, welcher jet in gewiſſen Kreiſen 
Bremens gepflegt wird, der Idee entiprede,, welche 
ben deutſchen Schüfenbund in's Leben gerufen. Ein 
ganzed und freies Deutihland, das fei Schügenpa: 
role; darum meihte ber Redner fein Glas, „unierm 
Sonverän, Dem Deutichen Volk“. Stolge trank auf 
den freien Vürgergeift, ber die Dummheit beiiegt, 
die Dummheit, den arößten Feind der Freihell 
Geiger brachte fein Hod der Republik der Vereinig⸗ 
ten Staaten. Secretär @läfer antwortete ald Bürger 
Ameritad. Er gedachte der alten republitaniſchen 
Pr und bradte fein Hoch ber freien Stadt Frank 
urt im freien Deutſchland. Woget weihte fein Glas 
ben Frauen, die dem Manne in Allem treu zur 
Seite fichen. Er gedachte dabei der Mütter, die, ger 
borene Hepublifonerinnen,, mit wollten, daß ihre 
Shine Soldaten eines Königs würben. 

BKB Berlin, 17. Hug. Die drohende Stim- 
mung ber Benöllerung gegen bie Brüber von ran: 
eiscns und Dominicnd in Moabit bat ih am Mom: 
tag Abend — leider! — in einem größeren Ercefle 
Luft gemacht. Beim Einteitt ber Duntelbeit drang 


eine mächtige Rotte durch ben Borgarten bid dicht 
vor das Nloftergebäube und zertrümmerte durch 








Niemand,” 


Beben nimmer an. 
D meine theure Mutter. 


Heiße Thränen rannen bem Andenlen ber gelich- 


ten Todten. 


nicht verlaflen, fürdtet Bott, thut Recht und fhent |’ 
Dann flrih es wie eine leife Hand fanft 
und weich über bie geliebten Züge und fie gehörte dem | 


Steinwärie fait ſämmiliche Fenſter Beilelben, mohri 
es aud zu Maufereien zwiſchen ben Aiofterbrübern 
und ben Epeedenten gelommen fein foll. Ein in ein 
elle geſchleuderler Stein, fo erzäbite man fi mad 
erkellang der Ruhe, Tei bem Pater fo dicht am 
opie vorbeineflogen, daß biefer nd aufipram 
im Wirthiaftsraeum ein Beil ergriff und acnen dar 
aufdrängenbe Voll losftärmte, einen ber Männer ar 
ber Hand nicht unbebeutend verlegenb. Auf Neaui 
fition des Moabiter Voligeilieutenants murben feier 
beim Beginn bes Anlammenlaufs bie biäponiblr 
Schudleute mittel Droste nah Moabit aeidun 
und beburfte es des emergifhen Einſchreitens ai 
blanker Waffe, um die Rube wieder herzmitellen 

Wien, 17. Auguſt. Die NeichötathiDelenatic 
bat bad Marinebubger genehmiat. Dasielbe betris 
im Orbinarium fl. 7,473,812, im Ertra-Drbdinsrise 
fl. 1,909,958. 

Zrief,17. Aug Cine amerifanifhe Fregam wi 
de: Flagge bed Admiral Rabford ift bier angelomen. 

*C. G. Paris, 17. Aug. Der Raifer it ms 
immer leibend und murbe Die fahrt nach Chaleti 
aufgegeben. Der Tod des Maribal Niel hat einm 
tiefen Eindruck auf Napoleon III. gemacht, der n 
ihm nicht nur einen treuen Diener, iombern ach 
einen vorirefflihen ArmeeDraanifator verloren. Rx 
nennt Marſchall Mac Mahon (?} als zufünitigen Kriess 
minifter. — Zonntag früh öffneten fi bie Thon 
von Moyas und St. Pelagie, um alle noch in Hal 
gemeienen Journaliften ıc. im Freiheit zu ſehen 
Ebenfo wurden in St. Etienne 56 Inbividuen, ver 
urtheilt im Folge der bortigen Unruhen, im Freihet 
gefegt. Durd bie Anıneflie erlangt auch H. Rode 
fort nit mar das Recht zur Wiederleht mach Frorf 
teih, ſondern auch ben Genuß einer Bürgerredir 
Allerdings bat Hr. Rocheſort 4 Monate ängnt 
u befieben, wenn er nad Frankreich fümmt, für ber 

nariff und bie, Verwundungen, welche er eine 
Butoruder beigebradt, Es läht fi demnmach vr 
muthen, daß Hr. Rochefort es vorzieht, noch fern um 
Varis zu bleiben. 
‚17, Aug. Ber Kaiſer präfibirte ben 
dem Winifterrathe. 

Paris, 17. Aug., Abends. Sicherem Berner 
nad) wird der Beneral Leboeuf den Marſchall 
im Rriegsminiflerium etſeen. — Man verſich 
bob es mit dent Befinden des Kaiſers viel bei 
gehe. — In der Sihung des Appellhoſes beantras 
der Staatsanwalt die Caſſation des vom Hand 
teibumal gegen die „sociät& immobiliöre* aefprok 
nen Urtheild, welches die gerichtliche Liquidation de 
Geſellſchaft verfügt Hatte. Der Beſchluß if auf Dos 
neritan vertagt. 

Wtadrid, 17. Aug. Der „Importial“ bementir 
das Gerücht, dab bie Zinien der Staalsſchuld um 
50 Prozent beſteuert werden folen, als abfurb, 

mitantinapel, 17. Aug Man verficert, di 
Antwort des Bicelönigs von Egypten fei eingetrofie 
und laute ganz zuft edenſtellend. 

Empraa, 16. Aug. Der Jızpartial von Emyın 
figwalifiet bie heute erfolgenbe Ankunſt bes Bir 
tönigs von Egypten. Berielbe iſt volfländig baum, 
eine Beilegung des Conflictes berbeiguführen. 

New:Yort, 17. Aug. Die inländiihen Etewr 
Einnahmen für das mit dem 30. Juni endende F 
nanzjahr betragen 158 Millionen Dollard. — Di 
Dampfer „Scotia” und „City of Boſton“ find ein 
getroffen. 


Die Berbältniffe, it welche Biel eintrat, waren Ir 
völlig fremd. 

Er wurde aus feinen Bebanten aufgeigmdt, ci 
hörte feine Ainder die Ereppe herancilen und er ver 
Inh bas Stübchen, um ſich zu fammeln; ex wuhßtt, tab 
Helene ihm Bebewohl Tagen wollte. 

Eben wollte Diele den ſchmalen Bang überfhrrtt 


— der Vorder · und Hinterhaus verband und in bes Bar 
Der nächte Morgen, der Tag der Trennung fand | en ald fie wie angewurgeit, erbleichend # 
i i . 1) Alles . 
— hr en Bund 8 * — * Der alte Mann lehnte mit der Schulter an eis 
Der Sorgenfiuhl, im welchem dieſer fah, führte — helle Tpränen Mürgten über feine un 
jet feinen Namen mit Redt, denn daß dem barın |; hatte” Gelee midyt erisattet, ſo hatie fir 
Sidenden Manderlei im Kopfe herumging, peigten die *3* a fehen.  - OR 
Dampfiwelten der langen Pfeife, ' = —* dran bes E ee > 
Die Rinder waren bei ber Schtweher, Mihieh ju | efangen and Auffe wechfeiten fe, Dog Ten han we 
nehmen. Helene folte mad Tiſch mit dem Bahnzug | uper —* 8 Eee * 
nach dem acht Meilen entfernien N... fahren, wo! ap u a — gr 
ihr eine Verwandte eine Stele bei einer abeligen Herre | gangen Füle, zum erfem Male’ der Water- die Lk 
ſgaft verſchaſfft Hatte, und franz mit einem ambern | feine indes, inelched er font durdieinbare Bleit 
Buge in entgegengefeiter Richtung ned heute bei dem I gültigkeit von ſich fem gebalten-hatte, (3 i 


Ontel eintreffen. 
Ber fidy von unteren Lejeen für die ſ. 8; im Feuille 





Um Franz hatte der Vater feine Sorge, der war 
ihm gut aufgehoben bei feinem Onkel, dem eingigen | tom d, BI, erfjienenen Stigen don Raiferslauter 
Bruder der derftorbenen Mutter, dem Taufpathen von) nach Nemı.Dorl imtereifirt, finder bie Freciichu‘ 
Franz, weich, guten Hergens und kinderlos, berfelben in ber meuejten und den folgenden Auf 

Aber Helene? miern des „Pfälzer Demolrat,” Die Kr 


= richtsverhaudlungen 
hdes IN. Quartals 1869. 

In ber Sihung vom 18. Auguſt wurde Peter 
Burkhardt von Mittelbexbach, der Körperverletz 
ung mit nachgefolgtem Tode angeflagt, zu 3 Zahren 
Sefaugniß verurtheill. — Ein Bericht über die Be 
ricatsverhandlung Folgt morgen. 


„Mer rmifchre md locaie Racer richten, 


F Zweibrüden, 18 Wuguft. Zu, dem geftern 
ber begonnenen. Jun! bchenilichen Verbandatage des 
plalz iſchen Genofienigafts Verbandes hattin ſich Ber: 
treter. Fammtlicher- pfälziſchen Vorſchußbereint eingefun- 
den. Die um 8. Über Mbenbs von dem Verbands: 
piceftor, Hrn. Anwalt Benerien, Een are 
tung: b um 10 Uhr die für Dielen Tag feftgefehte 
Fer ehe erledigt; zum Berbanbätireltor wurde 
Herr Anwalt Peterfen wieder gewäßle, Heute früh 
um 8 Ahr begann die Beratküung über bie Stellung 
der Benofenfhaften zum neuen Benoffenihaftsgeiege 
und über das Muſterſtatut von Schulze Deligih.. 

7 Dberweiler, 17. Auguſt. Geflern Abenb 
um balb acht Uhr brannte das Sommerhaus im Raſt⸗ 
bauspart des -Herm Benebey zum zweilenmale. Da 
4 noch Tag war, wurde der Brand gleich emidedt 
und raſch geloſcht. Das jept zum zioeitenmale mit 
Brondfiftung  bebrobte Sommerhaus mad übrigens 
diesmal verſichert, obgleich eb wech wicht ganz fertig 
war, unb erfl in etwa 14 Tagen eröffnet werden follte, 

j Rüngen, 16. Aug. Heute Bormittags 8 
Uhr fand die Trauung der Hofoperulängerin Frl, Mal: 
linger mit Hm. v. Sihimmelpfennig + Düringsfeld ftatt. 

f Boldshut, 17. Auguſt. Nachdem es lehte 
Mode in Todtmoos geſchneit und man in werihiebenen 
Drten des Waldes feine Zuflucn zum Dien genommen 
bat, haben wir heute au bier eine Temperatur, bie 
jener bed Dltoberd gleich iſt 

+ Bor dem Schöffengerit ın Kerpzig jand am 
17: Auguſt Berhanblung gegen den Stud. jur. Großz⸗ 
mann aus Wirdbaben wegen Imeilampjs mit töptli 
Gem Ausgang Matt. Großmann hatte ben Stubenten 
der Foritwirtkfhajt v. Gadlenz aus Dresden in einem 
Pifiolenduell ber Urt -werounbet, dab letzteret am naͤch · 
ften Tage ſarb. — Beranlafjung zum Duell war ein 
Mortwehlel in einer Weinwirthſchaft geweſen, ber in 
gegenfeitige Tgätligjleiten ausartete. Der Gtrichtähof 
verurtbeilte ben Angellagten zu 3'/, Jahren Befängnib. 

+ (@in fhöner Zug) Bor kurzer Zeit farb 
in Sröpftm ein jungar chriſtlichtt Arzt mit Hinter: 
loflung einer zahlreichen Familie. Derielbe batte auch 
die Orts-Armenpragis gehabt, die nunmehr vom Dlagis 
ſtrate dem jübifchen Urzte Dr. Weil angeboten wurde, 
Lehlerer verſtand ſich aud zur Uebernahme, jedoch uns 
ter der Bedingung, daß er auf Lebenszeu beſtellt 
werde und daß man ihm das Doppelte bed Henorars 
zabie, dat fein verflorbener Kollege erhalten. — Der 
MWegiftrat ging darnuf ein und nummehr- übergab Dr, 
Weil jenem eine Alte, durch die er zu Gunſten ber 
Radpgelaffenen feines Borgängers für feine Lebenszeit 
auf das betreffende Honorar verzichtet, .. 

Am 5, Auguſt ſtaib im, Kloſter Gars 
1 die Fürſtin Leopoldine Birbenkein, Wertheim: 
Rodefort, 65 Jahre alt, welche ſeit dem in 1844 erfolg: 
sen Tode ihred Gemahls, bed Benerallieutenant Für 
ten Lowenſtein, in ben Drben ber Prancitlanerinnen 
8 Hulhls.: bittOrtz 

+ gr bg ein Gh Magyare hat 
bei bem Witer um die Haud 
der erli of ee bryt angebalten. Di 
rede man nod von bem Spleen ber Engländer. 

+ (Die Bietproduction), Ihreiben bie „In 
buftriesiBlätter", wimmt- colofjale Brrpälinifie an.. Dan 
ihäpt das alljährlih im Europa probigire Quantum 
auf 5000 Mil, Litres, zu. einem Gefammiiwerth von 
faft 200 Mil. Thaler. Aus dem Hollverein gingen 
1864 nah Frankteich 43060 Gtr, nah Holland 
40,000 Ett. nad Hamburg 32,000 Str, nach Bel 
gien 28,000 Eir, nad der Schweiz 22,000 Gtr. — 
Man nimmt an, bak bie europäliche Bierprebuction 
burdichminlih auf den Hopf der Bevdlferung beträgt: 
in Bayern 134 Litres, in Großbritannien 113- Qlires, 
in Württemberg 104, in Belgien 80. in Braunidweig 
68, in Thüringen 60, in Defterreih 22, in ber Schioey 
20, in Preugen 19,6, Prantreid 157 in Schweden 
11, in Spamtn 2, in Rupland und Falten je I Litres. 

+ Bordbeaug, 15. Hug In der Tabal-Manu: 
faltut beit,"eine ‚Erplofion ftattgefunden. Ein Arbenet 
und ein Kup find dabei griöbter mnb= zwei Arbeiter 
verwundet werden. eh 

+ Bonbon Die Ficquenz ber unteritdiſchen 
Eifenbakn iM eine wirtlich erſtaunliche. Im lehten 
Halbjaht wurhe biefelbe von nicht weniger als 20,087,809 
Perſonen benupt, aljo mehr denn bie Brvölferung von 
England und Wales. 1. — 

+ Hm 26. Juli langte in Ddelfa ein Eiſenbahn ⸗ 
zug an, befien Zolsmortve zum erjten Male anflatt mit 
Steinloplen mit roger Naphta geheijt worden föar. 








Oeſter· — 
Et. Major Hair hat Ah bewogen gefunden: auf bie 





ve Ar, 
ü h age 10 
* Frau Annie Daborn, bübic, jung und lebhaft, i 


it vor 3 Wochen auf ber Jagd nad ihrem jungen 


Gewmahl, ben feine Frau Mutter don. ihrem Tii und 


Beit entführte, zu Albany angelommen, wo fit die 
öffentliche Preſſe in Dienft nahm und folgenbe Anzeige 
befannt machen lieb: „Ich. wunſche meinen Mann zu 
finden, nicht weil ich beabfichtige, mich fo tief zu bar 
gen, um wieder mit ibm zu leben, allein ba er 26 
Jahre alt ift, beabfichtige ich feiner Mutter beizuftehen, 
am ibn abzugewöhnen. Gr iR 5 Fuß 8 Zoll bad, 
bat braune Augen und Haare, einen Schnurrbart und 
SAnebeibart, und ift ziemlich ſchön — mas ich früher 
ſeht hoch ſchähzte Ich wilmichte, daß dieſenigen Der» 
ren, welche Geſehhe fur Staaten machen, bie Güte ha: 
ben würden, eins zu erlaſſen, wodurch Jedermann ger 
ftattet werben twürbe, Scwiegermütter, welche vorfäg: 
ih und böswillig Streit pwiſchen Mann und Weib 
erregen, zu erbroffeln oder zu erbängen, ober auf 
irgenb eine andere Weiſe in eine, beilere Welt zu be 
förbern,” P di u ’ 

+ Ber die Poäsäheit der Mmeifen beadten will, 
der findet, bab fie nur nad den Blättern wandern, mo 
die Gier der Imelten. namentlich aber der Schmetter» 
Unge, abgelegt find, daß fie die gefunden Blätter nicht 
aufſuchen, den Baum verlafien, oder ſolchen meiden, 
wo Ungeziefer ſich wicht findet: Aber weil möglicher: 
weiſe einige Blätter beſchüdigt werden lönäten, till 
man Ameifen vertreiben, und dem Ungeziefer ben gan» 
gen Baum preisgeben. Mit Recht hat man in Yreu⸗ 
ben das Schonen der Ameiſen in ben Wäldern ange: 
ordnet, um die im ihrer Mafle gefährlichen Inſekten 
zu vernichten; vielleicht würden die Schäben burd bie 
Raupen vermieden werden, wenn man bie Ymeiien 
nicht direlt ober aud durch die Wegnahme ihrer Eier 
vernichiete 


Biterarijches. 

Ben rt ee Re 
m eridrinenden Bere: Dis Beamer Buch von Fojepk 
Maria Waper it nanncheibes 7. DM erfhienen. Die Urs 
wartuugen, die mir bepeitd in einer rüheren Beurſhellung dee; 
PIE anege ſorechtn Hatten, haben fih in redem M exe 
ae Einzehre ergreifend: Ber aus bem politiihen Tultur⸗ 
leben des baveriſchen Gefansmtueltes eneroden Ah dem Leer, 
und tnöbefonbere ik die Beiidte Schmabend umb. Franlene, 
die, obalıch im Mittelalter ſo reichhaltig an Dem voichtigien 
und intereflansälen Begebniſfſen, iedeb vom unſeren baserkjden 
Beidictipreibern vernacläffist mad daher fait nänslih unbes 


faant if, reichlich weriseten, „Wir jchen marmenttich 9J — 
ämpfe ihrer 


willungdgang ber Meicpes und Sambitäbte, dir 8 
Blirger unter A und mit Kaiſer und Reid, mit ben ürfien 
und Bram Mbel, wie erireum ums darin alter Beutidher Herrlich⸗ 
teit, erbliden aber auch Seenen ber tiefflen Rebhelt. Braufam- 
Feit und Barbarei. Da; erfährt wiedet Mfter- ber 
Lebt und Innigfeit, der MRhstigfen und Luft mb alämender 
Gehe. Das kaneriihe Bolt! dejaß Biker fein Abmfiche erf 
ud empfehlen wir es daher mit Recht bem aröheren vu. 
tue Sie jege warden dernſelben folgende inte te Stable 
a Juuflrstien gratis beigeneben: 
e wargau, 
Der Dom zu ee und 
Dad Dentmal wig bed Gayere in ber Mün ⸗ 
dener Frauenkirche 
‚he wie verwehmen, bat die Berlagähambiung zur Brauer: 
lichkeit der beſer neben der u abe & 1A Er, gu eine be⸗ 
fondere Aus zabt im Halbbänd:n "IE Pkrferuugen Fuſammen 
1.48 fe weramfatket,) > 


Dienſtes Nachrichten. 
erledigte Siehe rind Poſtinſrettere bei dem Oberponamit Mes 
genoburg den Voſtberirkoka ſer Tb. Matzeũ in Speher zu 
berufen; auf Die. dierburch cröffnere Etelle eines Beyirfäfaffiers 
bei em Oberroſtamie Epryer ben Medmag er bei der 
Poftabtheilung der Grmerafdireftion der ĩ. Berkdreankalten 
@. Heunikh zu bejordern . sun Kıhuumelonwiik: 1 BP 
Vohaktirilung ber Dheneraldirftien der Tal Vert beeauſtalten 
ben Boltofflitalen ei. Mr beit Oberamte Münden au be 
coern ; ben —3 &, Zoluumann beim Dderpoſſanate 
Speyer im gleicher Dinftedeigenfbaft zum Dbervoflanrie Res 
gensburg In weriegen; zqu nialen bei dem Öberwoftamte 
Speyer den Afüfenten iyı vorgenanitten Rehnusge: und Mes 
velfiensburesn © Burger ja cmennen; den Obrrföriker Rubelph 
Kompter in Stutouaid. Aorcdamm® Hakferstanten, hinem An⸗ 
fuchem entloregend, wach $2%, lit, A der IX. Beilage. zur 
Verfaflungssitehuind:, aus dem Stantsnienfle 1° emtiaiben 


; u), Berloofuugen. 

* yrankjurı, 1%. Mur Bei der beule Hallgebabten Sirbung 
4. Klaife 156. Franffarer-Stäbafoterrie Arlen auf folgende Rum⸗ 
mern nadflchense Paz 4, Fr 7934 20,000 fi, Pr. 4988 
409 M-, Nr. TIIB 200 fl, Pr. 2979 1000 FL, Nr. 2649, 
343 imd 46 je TE Bern ı Dial, 
BSaudel uud Judufſtrie 


” Homburg, Fruchtpreia. Drode und Fleiſchtare von 
18. Huzuf. — Baizın 6 9.20 fr Korn d AM 32 fi. 





u 
19134 


Brehfern— I. — Mr. Speli 4 N,IO fr, Getſte Arrihig 


Ind daſer dd Miinfeugi — fl - Fe. 
Frhſen — A. — tr. Biden — 9. — it. kin ſen — f—tr 
Karıofieln --R. di ir, Win Aombre von 6 Bhuns 22 
fr., ven 4 Pb, Ih tr. 'mwan «cd Ye, A fr. - Dat Bam, Dede 
ir 8 Loth 2 fr., Butter MD tr. Kuhßeiſch 1. Dual, 
Br, 2. Qual. 16 fr.; Kalbfleifh 12 fr; Hammel 
tr. und Scyweinelaid; Id fr. 

rant furt, 18. Auguſt. Kuf dem heutigen Heu: und Ztrobs 
markt Foflete bei guter Mufuhr Deu per Er; Sl. 19-30 fr, 


er Pia 
Ach 16 


Btreh per te. fi: 4. 20 fr. Bunter 1, Qual d. Pio. 40 fr. 
2. Onal, 38 Er, Bappenbutier das Yun im Ge 34 fr. 
Eier das Hundert 2 fl. Aörtoffeln Nellpfe, 2 R:-42 tr· 


* Aranfjurr, 18. Kuyuh, 6 Ute Mbends. Grebit 294%, 
Siaatsbahu 392%,—5 ,, bez, Lombarden 
A a, Baligier BERN, Or, Amerikaner 85%, 
bei. Marig Berhäh, 


Probuctenmartt. Waigen in, ef, 
Yı, per Rev. Bi2ßt,, per Ric — 
6, per Auguft HU, ver Now. 5.19, 
13%,,, 8. Ropbe, 19%... 


“ Min, 1. Aug. 
birf. 7.25, Ber Auguf 4 
em feiter, «ff. bie 

Mübdt arineirt, erf. 139,,, per Aug 
Leindt eff, hie. 14 — Aetler: frlibe 
} Die Eiſenacher Beſchlüſſe 

lauten mit ben von ber Verſammlung beſchloſſenen 

Abänderungen bie wir mit geiperrier Schrift herwor: 

heben, folgendermaßen: 

Programm der focialsbemokratifhen Partei 
Deutidlands. 

A. Die iocial⸗demotratiſche Partei Deutihlands 

erfirebt bie Errichtung des freien Boltsftaats, 

Il, Jeder Plüglied ber ſocial demokratiſchen Bar: 
tet verpflichtet fih, mit gamyer Kraft einzutreten für 
folgende Grumbiäte: 

1) Die heutigen politifgen und focialen Jaftände 
find im höchſten Grade ungerecht und baber wit ber 
größten Energie an befümpfen. 

9) Der Kampf für bie Befreiung ber arbeitenden 
Rloffen ift nicht ein Kampf für bie Rlaflenprivilegien 
und Borredite, ſondern für gleiche Rechte und gleiche 

I Pflisten und für die Abihaffung aller Kiaſſen ⸗ 
berrichaft. 

3) Die ötonomiſche Mbhängigfelt bes Arbeiters 
von bem Sapitaliftien bildet bie Grundlage ber 
Anehtihaft in jeber Form und erftrebt deßhalb die 
focialsdemofratifhe Partei unter Abihaffung der jegir 

en PVrodustionsweife (Lohnſyſtem) durch genof: 
enfhaftlihe Arbeit den vollen Arbeildertrag 
für jeden Arbeiter, 

4) Die politiie Freiheit ift bie unenlbehrlichſte 
Borbedingung zur ölonomilhen Befreiung der arbeis 
tenden Klaſſen. Die fociale Frage ift mithin un: 
Irenabaruon ber politiichen, ihre Löſung durch Diele 
bedinat und nur möglich im bemofratifdien Staat. 

5) In Erwägung, daß die politifhe und ölone: 
miſche Befreiung der Arbeiterflaffe nut möglich it, 
wenn diefe gemeinfam und einbeitlih ben Kampf 
führt, gibt ſich bie focial-bemotratifche Bartei Deutlich 
lanbs eine einheitliche Drganifation, welde es aber 
and) jedem Einzelnen ermöglicht, feinen Einfluß für 
das Wohl ber Geſammtheit geltend zu maden. 

6) In Erwägung, dab bie Befreiung ber Arbeit 
weber eine locale nod nationale fondern eine fociale 
Aufgabe ift, welche alle Länder umfabt, in denen es 
moderne Geſellſchaſt gibt, beiradjtet ſich bie ſocial⸗ 
demotratiſche Partei Deutilands, fomeit es Die Ber: 
einägejege geftatten, ala Zweig ber internationalen 

ebeiter Mfcietion. fi deren Beltrebungen ats 
fließend. 

III. Ale die nähen Forberungen in ber Wpi- 
tation ber focial-demofratifhen Partei find geltend 
zu maden: j 

1) Ertheilung des allgemeinen — direl u 
und N ge Woahlrehtd an ale Männer vom 20. 
Lebensjahre an, zur Wahl für das Parlament, die 
Landtage ber Eingelftaaten, bie Provinzial: und Ge⸗ 
nieindeveriretungen, wie alle übrigen Bertretungs: 

Den gemäblten Bertcetern find 












ben Deere, ; 
5) Trennung ber Kirde vom Siaate und Trens 
nung Der Schule von ber Kirche, 
licher Unterricht in er a Säulen. 
7) ‚Uunbhängigfeit ‚Gerichte; rung bet 
Geihmornen und Em: werbegeriäte, Ein 
führung des öffentliden unb mündlichen Berihtäder: 
ſahrend und"unentaeltlihe Redhtspfleue- 
8) Ab ſch 
Vereind wurd des 
mal rbeilätoges, Verbot, der Kinderarbeit, Ein: 
ſchränkung ber Franenarbeit in- ben 
duftriellen Wertfätten, I. 117 
9) Abſchaffung aller indireften Steuern und Ein; 
führung einer einyigem wirelten progreifiven Ein: 
des @enof: 


tommenftener. ._ L — 

10) Staatliche ‚Förde Aun 
fenfhaftsmwelens iumb Staalbcrebit- für 
freie Probmettions+Alfoctationen unter 
dem olratitifhen Bin ta ntiehn 

A. Pfülzifches, Yundesihlehen. | 
VIII. 

Bei Feldſeſtſcheibe Kaiſers lautern“ gewinnen noch 
16 einſache Treffer. — Bei Feldfeſtichebe „Sidingen” 
gewinnen noch 18 einfache: Treffer. — Bei Stand: 
fefticheibe „Pialg”“ gewinnen alle Treffer, außer die 
Ranbibäffe, — Bei Standiceibe „Limburg“ gewinnt 
noch 888 Teiler. 

Das Voerzelchniß befinder fi unter der Preſſe 

Eirca 100 Geldgaben ‚wuroen no ‚ringefboben. 


6) DbHantorifcher Unterricht_unb unentgelt · 


ar 


Sallldnsgcin, ———— 


Verſtei ttung 
Donnerftag, den 19. Auguft 1869, Nach 
ınittags 3 Uhr bahier it der Wohnung von 
Mam Bagner, läht Philipp Pulver, 
Steinhauer, verfleigern: 
Marne. 13, 4 De Flache 
mit Wornheus mad Zubehör an ber 
Sechfpevereritrafie, weben Graben, Weg 
und Belmic Tried. 
Katierölautern, der 20. Juli 1869, 
76248] Degheimer, tal. Netär. 


un nu nn nn 
Mobitienverfteigeriung. 

Freitag, den Aunyft nahfibin, Mor: 
gens 9 the Ir nranfenflein in der Woh⸗ 
nung der Mitte Met allba, 

latlen die Mittwe Stinber umd- Erben de# 
u Frantenſtein verlebten Hufichmiedes Wil: 
eim Kirid folgende Diobilien auf Erebit 
verfteigern, alk; 

1 Kuh, ein frachtig Rind, 2 Schweine, 4 


Allgemeine Verforgungs-Anktalt 
= roßherzogthum Baden. 


Gegründet im Jahre 1535. 
Gapitalvermögeh anı Schluffe des Jahres 1868: 8,589,427 Gulden 


Dieſe auf Fegenſeltigkeit beruhende Anftalt ſchlirüt ade Arten. von — — 
augs· DDR und Sehen —— gegen billige Präufien a) 
Durch bie ahre 1869 zur —— mmenden Dididenden von 15* 
—S ober durihichmittlich 44”, der Prãmie bei der einfachen Lebensverſichet 
ung ermäßigen ſich die Lrdruen für ein —— son 1000 fl. 
ims Alter von 2 un *8 dw 15 w 05 En Aehren 
une 12 in 15 2 3. He. 4 
Ar Empfangnahme vor Berficherungöanträgen und Grebeilung jeder gewünfhten 
Auskunft erbieten fich (Dir sus 














Betten, 2 Seideribränte,, 2; Küchen | iu .Rarferslantern Lonis Fleiſchbein, und die Herren üebier | (5 
— —— Sofmannu in Kandel, Kanfmaun Wutterfoß ın Hrünſt ade 
and Adergerütbicharten 7 üffe Geſchfteagent Korn in Spener, Geſchärtsmann E Ambos in 
Emikdbeubwerfejen ee Ztweibrüten "und Poſterbebitot Dümmtler in Gölfheim. 





bälge, 2 Ambofe, Schraubenftöde, 
Dänımer und Zangen von verſchledener 
Bröhe und Art ıc. 
—— den 1%. Must 1808: 
Aa Bödi Rotär, ; 
m 


— bilien? und 
Gartenverſtei igerung. 
aitdin, 


2 ben AM. 


Eßlingen a. M. 


ug Gegenwãrtigem erlaube Id mir, 
DE meueiter und beiter Fenſtruetion gefertigten 


Billard’s 


mit Gusumjbänbern und Schlelerplarten bejtens zu ex 
piehlen ‚ya fichere neben reellen Pedingung und unter 
or, 


, Mänz, Billardſabtilann 


⁊* 1* 


„Smidt,’ 


von Bremen nat New-VYork 


fährt am 1. September 1869. 
eife: Gajäte BO Thfr,, 17. Galüte 50 Thir., Zwiſchendeck 45 Fur. Courant 
ändiger Befähigung. Kinder ımter 10 Aahren die Hälfte, Säuglinge 3 Th. — 
lebersahrts:-Aebingungen und lonftige Austunft direct buch Trans 


# * . 
&@. Lange & Co. n Bremen; 
da bie hiefinen Bgpeatenten, iorıie Deren Ugenten in Inlande contractiib gebunden 
or 


find, nur 4% den * Lloud Paſſagiere anzunehmen. 
Dana ſolgeride Erpedition. Aufaug November IH 


Weißer Bruf-Syrup 


aus der Kabrit von &. A. WB Maver in Breslau, 
von vielen Aerzten und Thafifaten approbirt, 
prämfirt von der Jurg ver terus euuig — 
und zur öffentlichen ie 1% 

un: Wofnifte ieh von IT. Beptamer 1ER. 

rühmlicdit befanntes Hause md‘ res, Ahr allen taiarrhalijchen Be: 
nie ohne bas beirtebinendite Weinftat im Nrmendung gebracht, tft u haben 
in KHaisersiauterst. 
An, te. 





meine: nach 







a ar A 2. Uhr, zu Haderhloutern in 

bichaft des Hrezn Bender dajcibit, 

Vet ‚Serr Karl Eicher, Helier, In Rai: 

feröfauten mishnleff, 

“) folgende — ald: j 
1 Shui, 1-Rauıt voll Dung, 
% 2 itrippe, Sciehfarren, 1 Kine, 

fa, einen Anban tmit öhnnelähr 
0 Stüd Ziegeln auf ben Re m! 

b) folgende ‚biedführtge: Öresremgien, als; 

i. das Kraut, die Dawurzeln und Bohnen 
auf einem 6*/,, Des. großen Garten im 
Altenwong. 

2. die Hartolemn auf I Dan Acker an 
der Imdhinenerer Gtrahe, neben Gott⸗ 
frieb Werle und Franı. Wages. 

3. bie Rartoifeln aui 65 Des, Ader am 
Bekenberg, mebee Möttine “Betri und 
Jatob Tontrab: | 

4. Die Rartofieka aut i.Zagın. Ader alla, 
neben. Zubrmanz. (Fdelmanır ‚un Fileg, 

5. Dim Ha et ton I Fagın. „der dajeltift, 

er Blanar. a), — 18 * Garten 
übem Bruch unb Pant ı KARA 
. Dei. Weg alidn (bie Grein gebt 


mit) 
ne Greb 
a — — 
Böding, l Notär. _ 
Sonvenfionelle Wiederver⸗ 


ſteigerung. J 
Dennarline. den 26. Auguſt wächfthin, 
Nachmittags, 3.libe, zu Kaligslantern int ber 
irihihaft don Hebrüder Tafcher bafetbft, 
wird auf Anſtehen son Herrn Jobannes 


Garantie billige Preiie "G 


2 Aübe, 


aan — 












au 
ichwerben nı 
‚bi Joseph Wertheimer 


Breile ber Flaſchen: 1 A. 45 fr, te 





Der Aniferslanteret Volksbibliothek 


wurden ferner einverleibt umd a 3 auch an N nigra zu 2 fr. pro Band ns 
Tag verliehen: 


Bibliotheque frangaise. 


beibe Mairermelfter dahter, meenen Richtde— 
sahlumg des Manipreifes zur comsentionellen 
Micberveriteigerung von: 
Man:Fir. J992;. S De, ı Biker. im, 
Kchenloch, Bann n Raiferslaufern, neben 


ag — und jeievrih Fi: | Ma 594-526. Dumas, Alex. Le medecin de Java 3 vols. 
en 8 1 Ih 5255 9 „ “ Ainsi soit-ill 4 vols en 1 vol, 
3.02]  Bäring, tgl; Rotär. | Mu 529. A Les grands hommes en robe de 
= chambre. 3 vols. en 1 vol, 
J— Mi 530, u „file. La dame aux camelias. 2 vols 
tt; 
BEE ei Habt -bat en 1 vol 
Ka) arehepiae um N 531. Duranty. La cause du beau Guillaume. 
„Va 532. Butripon, Camille. La tante Capitaine, 
Ir * 5 ai Ni 538. er Arnoald. Tes aiikinls d'auſourd'hui. 
Meitertbaf, beit 19. Auguft 1849. Na 534. jr Jastpbin le bossu 
Fin 8 M 535, Gabarian, Emile. L’affäire ‚Lerouge, 
tann Ein Lehrling Na 536. Gaillard. He Mes chasses dans les deux mondes, 
Brieb: Nonweiter, |.\ü 537. Gantier, Theophile, ,.Jeitalura.. 
an*/ dor] Sattler. * 
Er N 538, Gozlan, Leon. Le vampire da val-de-grace. 
Bohnenhobeln NM 539. Un kolle du numero 16. (Le portefeuille 
38 fr. bei at de maroquin noir) 
Gefchw. Sproß. Na 540. Gramont, . F. de. Le partage suivide M. de Treignes, 
z Aa 541. Greyson. Emile. Fiamma colonna. 
n 6 eh ys 
C: # Krauss; Na 542. Jobey, Charles. Lamour d’une blanche. Conte americain, 
Thee-treschäft Aa 548. Kock, Henry de. La chute d’un petit. 
(Mincing‘ lan) Au 544, “Ma petite cousine Roman inedit. 
LONDON. N 545. |, „3 Les petites chattes de ces messieurs. 
„ Unverfälfcte MWaare, wie fe von | N 546 . "Ch’Paul de. La bouquetlore du chäteau d'eau. 3 
Ehrma direft imporfirt, iſt at mäflaen en 1 vol 
Festen Preifen, anc im Stleinen im MY, 2 —— du 
:iund Driginal-Badrtei zu haben berg Mb 8478, , oo. Madame Monflanquin, 4 vols, en 2 vols. 
Jean Glöckner. [ia | Mi 549. a Un mari dont on se moque. Roman inedit. 


. minnnd 


a, 


Gt Heil! 


Donneritag ‚ven 19. Hug 
mac dem Zaren 


Grneralserfammlung. 


Betren: nerithibbene Berei egenbeir 
vl Ber zurat 


—— 


a 33 Ac· 
ir Pb. Rohr Guhandtuig 
—* u HU u 


Ein tüchtiger SU te 


findet fonteit Stell de 1, 
era bir 
2777 — — 


gelegene —— 
—— 


am Ber Hochſre verrr Strauer· nur —— 
O Tries. 
a erer Stroke 









"Sort: 5 — Arme 
in Derdichfägel empfing mei 
Vater öeme ah ae ren Asebörd!: 
acgen Sıhraerhöri eit, weldieh;, Ichon bis es 
eine, gan; auferorbentliche Wirknn: 

erosgehrat E a leide ddr, beim 

Sohn m.” Ffchte, Sarı 
vendert, Fe —— I: Dar 
icdheriben ‚vom Gtheil en unb Aerzien, bei # 
ber lache! 


| reis eimie genen —— rn. nr 
bald 


Hut ailein at z0% durd) Das 
Beireralßepot bei Ü Brunier u 
Karlarıhe, — —— 19, ua 
in ben Nieberlagen: er 
AnrRaliersigntern bei le. 
den 
wurde" auf dem Keitbälle ein WRERER, ve 
schen miit Fererftabl, Pretferrräunger c., 19 
fans daffeide vom rectmäigen FigentbJns 
in der Erprdstion d. Ol. gegen bie Etus .£ 
goes in (nsujang genammmpn si werde. 


Gruß aus der: Ferne 

Die während bes Ir, Re Bmtet 
fmehens mit TODD Schäßenn“ 
Aimabaehpärten Fi 1A Sariage jeden i® 
falsigen - interbliehenen; kreuhollänbiite 
run uyd bemerfen, day e# jenfens weht 
khautriges Atte, mod „Iumerigene Ark 
Hlen ai 


Thentefin Watterslantern 
.; Samflag, den 21. Augnf 1569. 
Wu Großes Voſtomãrchen md 
Geſang und Fair, aued⸗ fuͤhrt ves 


40 Kindern blefider Stadt. 
Neu —— Maichinerie, ——— 
st. de, mit newer Decornfion ab neuen 
— a. ahögrattet 
er rien Male: 


Erdmännden und 
Dragenhöhle, 


Die veriunfchenen Priefiuch 
Großes romantiſch· fommiches Baltemanben 
wit &ejang und Tanı ir ums 
7 2ilbern von G. Görner ( 

von "Eäneentuen“) Nait von d. Mike: 


Dreife ber 

6 tr. erg ek. 

Spertfi Bar 1.gur 
IT, rl 1 fr. Hu 
11, Rann % fr. * 

6 ir 

Für Kinder. unter 5 aebm:: 
Haãlite, jeboch ohne ———— 
fä fr, IM. — = fr, M. ——— 


ceerneeqa der Kai. T 4 Mutant 
um Ende r 
Mit ve böfidien —2 beat & 








Proscauiumel 
I, Nanpingt 
gerte 

Loge 15 Ari 


7 tiogen 
arte? 


Hech achtungẽ voll 
Fanj Miller 
ranffurter &o im 18. Augul- 
@eld-Zorten. f. ®. 
Preukaſche Malinicheme . 1% 
n riedribäder , «4 
1/7) Im 
= Doppelte 9538 
Dollänbiithe fi. 10: Erher : 19 588 
Dufaten - - . ne 
srrantefiitüde ‚rm 
Eungliihe Soprreiond .„ „ı. IR 34 
Ruffiktie Impertafes . 938 


Todars im Molb . . ? 
Fisconis 3: a, 
% 


—XRLX 












— — — — — —— G —— — — — u © z 
Diefeh Blatt erfgeint täglich, ausjenemmen Sonntage, an ie. Mebaclien derammwortikh: %b;‘ 3 . Einfd 
* Erg iricigenömlenun.. |; Ad ie Bude Senn Bee | Erben 1 BEE aan Basar eh 

a bie Dear Bi mut 8 


n ga 
. ran — 
—— InRaljerslanterm mit,> Ort und Berlag der Buchbruderei Yp. Uoht in Kaifehsfandtern, | er 



















Nro. 199. | : Koiferslautern, Freitag 20. Aüguft Rdn - * 67 ahrg. 








vesabtheilungen werben abgefhafft; 2) bie D fire‘ - Wen IB. a - Fe . ber Reihe: i 
nUnteröffigiere' und’ Mahnfähaiten der Sata | AR nern * — Warner füber das 
m 


ungen ber Infanterieregimenfek iind a) tbatalle | Ariensh fo t. Der, Stat für Penfionen: und * 
done, fomie die Dffigiere, Unteroffigiere und Mann: — —* nach ben Anttägen des Aus⸗ 


— — Nabrihien 
— — 

Saar n·Saargentünder Eife 
with, 3. mitgetbei 


16 
















Saa mad Saargemünd geht feiner Vollendung ſchaften der Jäger Vatailloite ttayen als Auszeichnung | Ihuffes angenommen. . Eine lebhaite: Debatte ent⸗ 
entgegen. - Dlanum der Bahn von Station 30 | und zur Abgabe der dörgeiätiebenen Signale ein | fpann fi über die Koften ‚der. Milärgzengvermpde 
biä+ übergange über. die Saar bei Saar: | Sigwalpfeif aus Britanniametall a einer * Hana. Die Delegation nahm schließlich; dem Antitag 
gem; ‚mit ogeringen; Unterbredrungen volftänd« | Ellen « langen, an ihren "beiben Enden mit runden | der Mojorität ‚des, Unsfhuffer ‚an, monnd: fir bie 
dig, ; ebenio, Die ſammtlichen tleineren Brüs 






Duräläfie: Die Ervarbeiten: von Stat. 0 


a In 

gen Mannihaften von Kammgarn fit: 3) biele Schi: | nifeler „des M f u 

benfhnire nebit Signatpfeifthen werben mil einer gem Und ein ut ns nt 
—— Schleiſfe am obern jweinn Knopfe Das gefammte ur von Paris war durch je ein 

| Waffen Bataillon von ‚den Inſanteri⸗ Regimentern und 

rin Bu ben Aalen Megimenuern wertuetein.. 
’ ‚dr ttuches.murden von 

I 






Quãſichen verfebenen, hellgrünen Schriur, meld" Tayı nt, joerwaltung, nichts „bewilligt wirbeis 1. 


"18, Mug.! ben’ md Item des. enden Rö) ‚von Admiral Miyamit 
Mittpelungen über‘ —— ———— in nz de Bd ly u, ‚Marichall, Baifant, a ale 
nötbi biefigen, Durch Privatmohfrhätigfeit aus allen Schidh: | Leiche Telhft wird nad, Muret (Haute Garenne): in 
Der eren auszsuführende Chauſſee⸗ ung reip, ten der Bevölferumg und aus allen Eonfeffionen' er 2 ien ru 
ng, der Dubweiler Sirahe wirh im ei vorgerufenen, nnd im April d.’ Se, gebiloeten BTL ” 
Woden vollendet, ehenio) bie Un tung der fai: l 


die „ Samtliengruft, gebradt. .— „am J 

an Aue bc Gas. In em Brenn 
Ah ‚terriäteten Sirfel von Baris, dab ih ‚ Dan Carlos 
Rinder zugetrapen habern Todeh und sel von dem e 
Uebespauijfür..diefe beiben -Baumerte »fjt (werdungen | Auftreten der ats Pileperinnen in jenem at (AR 
—2 pr au bis —* Degember:d. «78. Kutzem fungteenden „arahet Säroeftern" berichteit. Au | 
au * An \ 


I... Paris, 18. Der 

Napolton ‚ mit, ber Raiferi ber Eröffunn 
—— — ale ‚ohne Ronfantir 
rt if 


um Tra der in der Nähe des hofes Srf Role ſpielen⸗ Die Eteigniflei Haben mit der opel ten, j hs il slim 
——— nn und pen Berwer: | fernung ber '„Araen Schwein“ aus der Anflalt Barlı 19. a ae — —* 
a Be a 1 —— 
einge we uten Ze vor ofler‘ ddr eil. tl. e —1 
und, Meint * > ee and bit mehitien taglich größere Dimertfionen an. Wefterh | bumal Hr Ken in, biefer Sache Unter: gr 


Abend ging e8 während der Abenbftunden von 9—12 —2 ** U Arpeibei uhebt — vlt 
in Fes Tri als ungültig auf. 
e „28 je gegeumärtig.mict am Plap, bie Mir, 
löfung ber Geiehihaft u verfügen. Die Mlagefüh: 
tenden Yeliönäre merben zurlüdgemielem 40 la) 
1 19. Aug Den neueſten Rachrichten 
anfolge wurde — Bolo's von den Truppen 
enöthigt" in bie Ebene berabzufteigen unb dannmals,. 
ändig gefchlagen und ut. Eine große Anzahl 
hat fi ergeben, Molo felbft-ift,gefamgemn. ıu.o :) 
Pet 18, Hug. Nachrichten aus Kauris, 
vom 15, YAugui. melden,.dab. in Teheran eine Bande 
aus Anhängern der Seeie Habs beftehenb, ‚verhaftet 
worden jei. Dieſelbe lam aus Konftantinopel, um 


vor! werden. Die ganze Strede wird bie 
um -Behluflerbeb Dahres betriebsfäbig fein ‚die Er: 
Öffnung des bängt ‚von der Fertigftelung 
der Heanzöfiichen Bahnirede SaargemündBirih:Hager 
nau en AR ein Termin hiefür noch nicht beftimmt 


mh 


Udr fo heiß ber, daß die Shugmannfdaft beine fo 
nungsloſen Gebraud ber dlanten Pe den anbrin 
genden Mafjen zahlreiche Bet wundungen beigebracht 
und 24 Verhaftungen vornahm. Man Hält die Schlie⸗ 

bung des RKlofters für eine dringende Nothiherdigfeit. 
189. Aug. Das Staatsminifterium hat 


Ö 

traf 
die Berufung bes Landiags auf den 21, September | dent ab. 
bea! Das —8— Reſcript iſt bereits der | Heute find der Pring und der Hetgog von Cam tidge 
Berg 8a Ar unterbreitet, bie alsbald | zur fönigl. Tafel geladen, Die Abrelfe bet Königs 


zu sein dürfte. nah Kaſſel if anf Sonnabend KR 4 Mor, 
abe Bon dem Kriegsminifterium: wurden | feftgefegt. In '@iehen findet Truppenbeſtchtigung Takt 
b 


du folgende Anordnungen exlaffen : 1) bie iſt ebenfalls eine Truppentrifpechion angefagt. Mäh: ein Attentat auf, ben Schab-yu ‚werüben. „Dem; Ders... > 
Sqh * Ze gern, fowie |'renbbes Aufenthalts in Maflel wird ber —654 auf | nehmen nnd find. viele eftellte Verfanın in dae 





den 
die Quppenfutternie bei allen damit ausgerüfteten See» F Schloß Wuhelmo hohe teftdirent. 















Somplott vermidelt. — Die. perfiſchen Truppen ba: 









— — —— — 





X — - "Helene zog den Griff der Glode auf das Gut, Deiner zulünft ib bins 
, FIR Karl Wittmann, „Aus "dent hinteren "Theil des Vartens fam. eine | ausfährt. sa. ed, Dir, dort 10 Mn f 
Nast ältliche Frau berbei, welche ihre Mugen’ fengend" auf guten Gärtneräleute werden Dich flattı meiner für ... 
(1, Kortjegung.) das Dog zn di 2 Nacht ———— durch * 
Helene einen ſeligen, ſeligen Augenblid „Die Herricpaft iſt feit geſtern verreiſt vas wun⸗ Du, einen ‚Brief; x bem leben 
Fort, — — fchem Sie frug fie, als fie nahe bar wir — * bin 
die Schweſter nach dem Babnbofe, „Meine Dante vetttiſt 1 entgegnete Helene biſch ocen & fügt Die 


Der ‚Bug brauſte heran⸗ und eilte Bald wieder fi: f*° Sogleich erbeiterte fi das dt der frau 
mm neuen Biele entgegen „Dann find Sie das Junge Mäpdihen, für velches 

AU die traulihen Plägden, die duftigen Wiefen, | fie einen Brief zurüdgelaffen” hat.” = 
des ſebe Flubchen/ bad im neuen "Grün: prangende „Sie mußte mic "alerdinge erwarten.“ 
Wäldehen;) bie befannten Dörfer, Alles zog im Flug an „Ihe Name? 

vorüber, 


Deine ‚Tante 


Di rk i in 5, * 
ae meine Bm 
n. 


—* „Helene Yalmbadı." Dod balb war der Schätten von dem, bleichen 64 
Vorbei! vorbei! wann werden wir ums wieberfehen ?-— „Dann find Sie fon die Rechte. Kommen Sie ſichtchen berfhfoun en. ala ‚fie die ‚liebevollen Bemübun« 
Das Biel der Reiſe näherte: ſich nur mit, Jangferchen. Mein Mann ift Gärtner im | gen der brapen @ I 


er ä e 
Geftärht dur) ein ka. Bühl wurde, dann He; 
Iene von der freundlichen Ftau im ein fliles Schlaf 
tammerchen geführt. 
Sie öffnete das Fenfter, ein jüher Veilchenduft Fam 
ihr entgegen. 
Die Luft wehte die Töne der Abendplode herüber, 
fie faltete ftomm die Hände und fdidte eine aus tier 


Selene wurde bellommen. Sie ging leinen gewohn · Vortier bei dem gnädigen Fräulein, wir wohnen dort ]'' 
im Gang, fie ging in die fremde, ihr Schidfatfelse im Hintergebäude, fo lange fie verreiſt if: Sie follen 
fh erſt geftalten. «8 micht fühlen, daß Ihte Tante nicht Hier if, Ich’ 

„Station Rz. „I* rief der Schaffner und dffmete | wei, idiom Mies,“ 
km Wagen. sch; Nach wenig Hugenbliden hatte Helene ‘den Brief 

Der Bababofiliegt bicht am) der Stadt und" da de Fin Händen. 
bene zuerft ihre Tante aufſuchen mußte, die bei eimem' Sie Ins: 


fraulein Befellichafterim war, zog fie nach wenig Meine liebe Helene! fem Herzen kommende Bitte zu ihrem himmliſchen Va- 
ritten über deren Wohnung Erkundigungen ein. Unfere plögliche Abreife verhindert mich leider, | ter, der fie won nun an allein begleiten folte, 
Bald fand fie vor einem großen Eifengitter, deffen jelbft Dih zu empfangen, doch find Deine Unger Bald ſuchte fie ihr Lager. x 

Iegoldete Spitzen im der Abendionne bligten, legenbeiten geoxbnet und Du,mußt Did; morgen Die Nacht dedte ihren dunklen Schleier auf bie 
Sie öffnete das Thor. Nachmittag 1 Uhr im „Schwarzen Bären“ hier 


Erde und verhüllte alle Sorge, alle irdiſche Dual 


Das Haus war ftil, die Jalouſieen berabgelaffen, einfinden, von two aus Dich der Bertvalter mit 


ben die Turkomanen befiegt und bie Feſtung Bari 
cele (9), 400 Werſt vom Mirabad, genommen. 
w Porf, 18. Die Nodiorb Nod Itlaud 


und Et. Lonis Ei — Bat B Dick 
fion von Sterling b line und Rod Itlaud nol- 
lendet und mit vollen Seiriehömalsrist aulögerditet. 
Die Arbeiten an ber Strede bis nah St. Zouls 
e raid voran, 


Ichreiten günftig und 


SSchwurgerichts verhaudlungen 
des III. Quartals 1868, 
Situng vom 18. Auguf, Vormittags & Uhr. 
Beer Hurtharbt, 23 Jahre alt, lediger Berg 
mann, —— und wohnhaft im Mittelbexbach, — 
vertheibigt durch ben al. Anwalt Rofenberger — iſt 
angeflägt: am Abende bei 4 1869 zu Mittel- 
berbad vor feiner elterlichen nung feinen Bru: 
ber Friedtich Burkparbt, mittelft eines Meſſerſtſches 
in bie Bruf vorſätzlich jedoch ohme Aberlegten Ent: 
he und obme bie br zu töbten, eine körper⸗ 
liche Beſchadigung reibiöwibrig zugefügt zu haben, 
wodurch ber am bemielben Abenbe erfolgte zo bes 
28 — 2 — * Pe (Art. 235 Ab, 1, 
234 1 bei 


, —— braver Bur ſche, unb 
Wal wegen Unfugs poltzeilich mit 
oft, fol im Trunke wäft und roh fein; 
und im Raufche fol er auch die ihm zur Laſt ge 
legle ſchwere That verübt haben 
Am 4. Juli dB, I6. — Eonntags — hatte er 
Nachmittags zuerſt bei Omlor ein Glas Bier ge: 
trunlen, — bei Riſchat mit 6—8 — 5 2 
bchen Bier von —— 33 Ater trinken helfen. 


—* 10 Uhr Abends fchicdte feine Matter ihren 
Eohm:Garl, ber ganz nüchtern war, m Rilgars 
um ben Angefiugten nad Hauſe zu rufen; derſelbe 


ging and mit feinem Bruder unb einem gewiſſen 
Nilolaus Basler nach Haus, jog aber ſchon unter 
wegs ſein Mefler und dielt es offen im ber Hand, 
ftedte ea Inbeflen auf Zureden feiner Begleiter mie 
ber ein. ob mod) geöffnet oder zugelegt — iſt nicht 
ehellt, Als die drei in der Nähe vom elter 
lichen Haufe des Angellagten angelommen en 
ping ge Pr Pi ſah — — wie Angeklagter 
über bie ben Wagens fol 
perte und * Er ver y aber mieber auf, 
Ihimpite über den Wagen umb beffen Stellung unb 
ſchlug bie zu. mehrmals auf den Boden. Der 
Bruder Garl entriß ihm dieſelbe und brachte ihm 
auf bie m Die Mutter, weldhe ben Lärm hörte, 
tam heruus und mollte mit bem Sohne Garl den 
Angeliagten, ber immer noch feinen Zorn an * 
Wagen aunslaſſen wollte, in's Haus ſchaffen; 
wangen ibn aber wicht, mehhalb no ber FR 
© riebric; zur Hüffe gerufen wurde. @ine — 
Eliſabetha Didier bemühte fi and ben Augellagten 
beruhigen und zu bewegen in’8 * au geben. 
Sieh, Burtharbt kam aläbald, blos “ mb ud Holen, 
ging auf den Angeklagten Mar vom Bruber 
Carl von hinten mit beiben en feigebalten wurde, 
erhielt aber von dem Angellagten mit deſſen geis · 
Meſſer einen Stich in bie linke Bruſt, 
En zuräd auf die Treppe mit bem Rufe: „Mut: 
tee ich bin geflohen!” Zur Elia a Didier” fagte 
er: „Bischen ich bin in’s Herz gefto m, ging in's 
HBimmer umd fant hier vor Schwüche auf ben Boden, 
indem ein WHutfirom aus ber Munde ſich ernof. — 
Die Dutter, ber derdet Cart und E. Dibier waren 


ihm nachgegangen, konnten ihm aber nicht mehr ins ; 
— * bringen, mmften ihm viekmeht auf dem Boden 

en laſſen, wo er nad czet Zeu verſchied, ohne 
” er-weiler nad) awas prechen Konnte, ala: „uch 
Gott, ih muß erben!“ fe wat nicht gleich zur 
Hand, allein 8 Hatte bi den Xob nicht alwen · 
den können, die Wunde war abſolut töbtlic, "ber 
Such war zwiſchen ber 6. und 7. Rippe ber linken 
Bruftfeite bie im bie rechte Herzlammer gebrungen. 

Der Angeklagte hatte fi mittlerweile entfernt, 
und fam erit Nachts zwiſchen 1 und 2 Uhr mwieber 
nadı Haufe; er Tab veriört aus, wurde zur Leicht 
geführt, hob das Hemd auf, rief breimal ben Ras 

men bes Er en, weine, beſah ben Stich, und 
fagte bann: u weiß nit, ih ward nicht.” — 
ein Mefler habe, antwortele er mit 
Sa, 1g fein ARefier brraus und forderte die Anmwelen: 
ben auf, nachzuſehen. ob Blut baran fe. Diefe 
fahen nun freilich feine folde Spuren, der Stations: 
Eommandant aber jah fie des Morgens um 4 Uhr, 
trotzdem das Meſſer gereinigt worben war, ja man 
fiebt fie heute mod, mwenigitens find sole Flecken 
baran, die von Blut berühren können. Das Mefler 
poßte au ganz in die Wunde, iſt ſeht ſpith umb 
fteht feit im der Feder, jo daß es many geeignet mar 
jur Beibringung eines ſolchen S 

Bei feiner Arreſtation wollte Angellagter von 
nichts wiſſen, und io ik es heute noch; er befaup- 
tet, dermaßen betrunken geweſen zu fein, bah er von 
nichts mehr wife. 

Gegen feinen Bruber Friedrich war er nie feind- 
felig gefinnt; allein bas Familienleben ſcheint fein 
ſchones zu fein, Bater und Söhne haben nicht ſellen 
Händel und die Mutler hält zu ben legterm Da 


Fb angetlogt: Mr. ı bes ——— Diebſtahls 
veriheidigt von Nechteaudidaten Maurant + 










Bribe ar Sa 
fteblen A wid und bie Dame gibt ihrem 
ter Antheil an dem Ermerb aus ihrer Lüberlichf, 

Rienel wurbe bereitö zuchtpolizeilich verurtbei 
1) am 30. November 1858 wegen Zanb 
und Diebftahl u 18 Monaten, 2) am 22. Sept 
1860 deßgleichen zu 5 Jahren Gefängnik, 3) a 
N zu Mannheim wegen 22 
3 Jahren aus (oder 2 Jahr elhait), — 
welche Beitrafungen den geſetlichen napel bear 


ben, megen. deſſen ber ———— 
angeſehen wird; ſerner 4)am 17. Juli 1855 wegen 


Diebftoble zu 6 Monaten, 5) am 11. Mär 1856 | 
megen Landſtreichtrei 6 Monsten, 6) am 2. 

7 1856 wegen Dieb — wm ı Jahr, 7) am ur. | 

November 1857 megen Landſtreichtrei zu 6 Moncim | 


ib. i 
Suſa na Herbje wutde poligeilich beftraft: 1) am! 
20. November 1858 wegen Landſtreicherei und Bet! 
tele mit 6 Monaten, 2) am 13. November 18601 
wegen Panbitreicherei mit 4 Monaten, 3) am 30. 
li 1861 befigleichen mit 6 Monaten, 4) am 25 
bruar 1862 mit 3 Monaten, 5) am 
17. Zuli 1866 wegen Diebflahls mit 2"), Jahren! 
Peer j —— erg ae 
beleid mit 8 und enblü t a 
1862 {don mal poligeilih wegen Lan 
wehhalb fie auch ſchon jocinal im in ber —— 
— eiperrt war. Außer dem de liegt auf! 
ein PBrotofoll — Ehrenfräntung eines Potir‘ 


durch erflärt fi eine Arußerung bes Baters, bie er — — 


Im Br * ber Leiche gegen feine Frau machte: 
ſt dies Spigbüble gelt ber 
2 hat mid Ang follen, aber den getroffen.“ 

Die gemannte & Didier war nicht im * Slel · 

—— bie That genau beobachten zu fünnen; - 
Diuster Burkhardt und ber Sohn art ſahen fie 

De au und nannten verſchiedenen Heugen ben 

ngeflanten als den Thäter; im ber Unterfuchung 

sole —— nichts von ein Si und u 
eier willen, nah Yu ng ber An 
gor kine a als Thäter denkbar ift, 

Der Bertbeibiaung war in ber Grflärung bei 

Hagten bie Directive gegeben. Er jollte bis zur 
——— — beieunten geweſen fein und, ohne 
feinen Bruber Friedrich zu Sehen, mit dem 
Hanfirt haben, 

Den Brihmernen wurbe bie Frage über gemin- 
derte Zurehnungsiähigleu neben der frage über bie 
Schuld geitelt. Sie bejahten beide Fragen, und ber 
Gerichtshof ſprach 3 Jahre Befängni und Eonfisca- 
tion bes Meſſers aus, 

(Schluß bald 6 Uhr). 
Abend murbe no ber Örläworne 
Rind von Mündmeiler für heute und morgen bie 
penfirt, fo dab alfo für morgen ber erfie Erſahge ⸗ 
ſchworne einzutreten hat. 
Sigung vom 19. Augufl, Vormittags 8 Uhr. 
1) Midael Hienel, 30 Jahre alt, Aüfer von 


Meier 


Großfarlbah, Kantons Brünfladt unb 

2) Sulanna Herdje, 33 Jahre alt, ohne Ber 
werb, von Ebigheitm, Gantons Frankenthal, — ein 
herrliches Paar, 
Roape fehlen, — 


bem alle Tugenden im bödften | flödige 
—* belieite on, in welchet ih zum Speichet eine mil 


Die eigen —2 Beſtrafungen Kienels 
bigem —— geht zur Genüũge 
ten berwor. 


kannten, ee und y rum 
in ber Umgegenb von Lubwigäbafen, wo ihre 
— eg nahmen, er rg 8 Sy. 
ewerb befland in dem Berbienfte 

ihrer Büberlichleit; Kienel ſpielte —8 den —* 
ber, um etwaige Gingriffe ber Poltzei zu verhindern. 
Der Berbienft war aber gering und eime Mebrues 
besfeiben mwünfdensmwertb, wozu fi bald Gelegenzen 
ergab. An Balmionntage (21. März) dehrten näm: 
lid) Beide bei ber Ehefrau des abmelenden Schrei, 
bers Johann Felden in Dagersheim ein und gewahr- 
tem bier, baß beren Sleiber auf bein Speicher auf: 
bewahrt wurben. Die Herbie kam ipäter noch ein 
mal dahin und tranf eine Taſſe Kaffee, ohne Zwei⸗ 
fel um noch beſſere ge zu maden, im: 
bem zu vermutben fit, daß fie den Plan zu dem 
fpäter amögeführten Diebſtahle entworfen, wie ein 
Zeuge fi ausdrückt. „amsgehech” hat. 

In der Nacht vom 5. auf ben 6. April nahm 
Kienel an einem Neubau in ber Nähe der proteft. 
Kirche in Ludwigſhafen eine bem Baumelfter Hoff: 
mann gehörige Leiter, Ichleppte bielelbe (mahrichein- 
lich unter Beihülfe - feiner Genoſſin) eine flarte 
Stunde weit nad Dngeröbeim, fiellte fie an das eim 
Häuschen ber Gbeleute Kelben bei der Gie⸗ 





55 iR ein eigeutfümliches Gefast, " wenn man eine 
fremde Gtabt betritt, in ber man nichts Bekanntes 
bat und bie bech da Hinftige Wirkungstreiö bes rem 
ben fein fell. 

Die ſes Befäst. des Berloffenfemd in ungetwohnter 
Ungebung, unter unbefannten Denjden, aus beren 
wechſelnden Gefiätern man fiet# ein belanates heraus» 
zulejen vergebens bemüßt iſt, bemäctigte ſich aud He 
lenen’s, alö fie am folgenden Morgen bie breite Dartts 

firafje entlang, bem Markte zuging, in ber Hand ein 
Beildenfträußcen, ein Geſchent der alten Wärtneräleute, 

Sie fand bald vor dem „ſchwarztn Bären,“ ber 
oberhalb * Saustbored in einem biden, grünem Ci. 
ch mit brummigem Geſichte feine Pfote ledte. 
Es war ein breues, hohes Gebaͤude. durch deſſen wei: 
ies, offenes Thor man in ben reichlich von Huhnervoll 
belebten Hof ſchen konnte. 

Helene beirat die zur rechten Hand gelegene Schenl · 
fiube, welche gerade von Fubrleuten, bie da zu Mittag 
aßen, überfüllt war, 

Niemand adtete auf das Maͤdchen, das ſich an ein 
Fenſter ſtellie und auf die Straße hinaus (ah. 

Bor dem Toriveg ſah fie mehrere Wagen, auch 
eine Kurſche. 

Das wird wohl meine Equipage fein !* dachte Helene. 

Von den Ejienden Hand balb Einer nah dem An: 


dern auf und ging, eine flämmige Magd räumte das h 


Geſchirt ab, aud) der Wing, ber mitten unter. jeinen 
a geiefien, erhob ſich 

Ein großer, dider Dann mit einem guimüthigen, 
a Geſichte. 

Er ſah Helene, ging auf ſie zu und an feinm 
grünen Sammetlappchen rüdend, eu er nah ihrem 


Ich Bin bierherbefielt, um den Berwalter ober 
Badıer aus Baunberg zu erwarten, ber Huftag bat, 
mid mit ſich auf das bortige Gut zu n 

„Da werben Sie wohl noch eine fleine Stunde 
warten müflen, obwohl es heute auch mod ſpaͤter mer: 
ben kann; ber Herr iſt mit Frau und Kindern ba.” 

Helene beftellte etwas, der Wirth bradte das Berr 
longte unb fuchte fie nebenbei ausjuforigen Sie gab 
jebod unbeftinmte Antworten umb ba er merkte, fie 


lofe ſich nicht ausiragen, verließ er fie mit ben Wor« | - 


tem: „Laflen Sie fi bie Zeit nicht lang werben.” 
Das Mäbden war allein, 

Die Schwarpwälbern prebigte jeht laut und ver 
nehmlich ihre gemtefjenes „nd -— tad!” durch die ftille, 
weite Stube, und nur felten ertönte bie commanbirende 
Stimme ber Wirthin und ber erhitzte Kopf einer Magd 
glitt raſch an dem Meinen Fenſtet worliber, welches im 
der Thur angebracht war, bie in bie Küche führte. 
Bald warb die Stille wieber geflört, 

Mit lauten Berafjel kam rin Heiner Rollwagen 


durch den Thorbogen in ben gepflafterten Hof und 
machte, bis er hielt, einen — 

Ein junger Mann ſprang berunter, warf einem 
Anecht die Bügel zu unk war im nächfien Uugenbiid 
in der Stube 

Eine Iräftige Geſtalt. ein Bild Lebens 
das Haas ltaus und dunlel, dad: Geficht gebräunt, auf 
der Dberlippe ein teded Schnurtbärtchen. 

Er blieb überraiht on der Thür fichen.: 

Mit feurigen Bliden- mah er die. Meine, arte Ge 
ftalt, die am fyenfier fand, bir unter feinem Blick erröthert 
und - einen guten Tag. 

Madchen banlte frtundlich 

Fr u eine peinliche. Pauſt 

Er unterbrach dae Paufe, inbem er an das Rüden- 
fenfter Hopfte, 

„Deuter! Mutter! ich bin hungrig.“ 
Eine Heine, bewegliche Fran trat im bie Gtube, 
nidte dem Dläbchen zu, wiſchte ſich bie Hände am ber 
Schüre und. begrüßte mit einem mälterlich folgen 
Blick den Sohn. 
„Sant Du nicht ein wenig warten, Wilhelm, 
Deine Mutter wird Did nicht verhungern offen.“ 

„Hai Du au mas Gutes, Mutter Ih habe 
nichts gefrühftüdt und bin weit geweſen.“ 

„Haft Du Geſchaͤſte gemacht t” 

„Sp ziemlich.“ 

(Hortjegung folgt.) 


‚iz 
Gaben gellofene Deffnung befindet, welcher Gaben 
jwar eingebadt, aber, weil etwas vorfiehenb, mit 
tinem.Gtäde Holy oder aud mit der % leicht zu 
öffnen war. So verfuhr auch Kienel, flieg durch bie 
Sabenöffuung ein und warf nun ber unten 
derdje, die beim Auffteigen die Leitet gehalten hatte, 
bie Meidungsftüde zu, worauf Beide bie 
klben im zwei Bündel danden, bie Beiter in ber Nähe 
s Boden’ fegten und "bann über Frankenthal nad 
Bobenheim dütgeh, wo fie bei ber Ehefrau des or 
dannes Buß-eintchrten mp Kinige "ber geftohlenen 
“leider veriegten. Dieie ri wirb hierwegen ber 
Heblerei beſchuldig. — Dann gingen Beide über 
ten Rhein und verkauften in Samberiheim an Eher 
Inte Gutſchalk einen Theil - der geſtohlenen Rs; 
Ja Mannheim verkaufte Kienel eine geſtohlene Jappe 
an feinen Bater. 

Als der Diebfiahl entdedt wurde, hatte man An- 
fangs Verdacht auf ben Ehemann Felden, kam aber 
bald auf die-richtige Epur und artelirte bie beiben 
ingellagten, ° Siebei ‚griff Kienel nah ber rechten 
Seitentafche, in mwelder er aber nichts ala ein Sadı 
neffer hatte, Den noch übrigen Theil der geftohler 
un Soden hatte die Angeffagte Felbh an, mit Aus 
nahme einiger Stüde bie heute noch jehlen und von 


denen man nicht weiß, we fie hinfamen., 
D en geſtohlen worden: u del: 

1) Jam Nächtpeite ber Gheftau Felben: 1 Unle 
1 Lüftern Sädchen, 1 weiter Unterrod, noch 1 


folder, 1 Thibet:-Rod, 2 Halaiüher, 1 Schury 
zufammen werth 5 fl. 34 fr. 

2) zum Rachtheile ber. erftehelihen Tochter Hofine 
Hildenbrand: 4 Kleider, 3 Unterröde, 1 Schurz, 
r Rod, zufammen merth 12 fl. 19 fr. 

3) zum. Nachtheile bed Sohnes Wilh. Hilbebranb: 
1 Tuhjoppe, J Tucdrod, :MWefte und :Sofen, 1 

| 1 Paar Hpienträger, zufammen werth 

0 vum Bagıbeite 18 Senden Jal, Hilbenbähnh 
zum e a h enbrandb: 
Weite und Hofe, 1 Gäddhen, 1 Gaffenet:- Weite, 
1 Rod, — 2.23 ' 

5) sum Nachtheile bes Hch. Hildebrand: 1 Waffen 
rod, 9 Baar Militäricgube, Werth: 3 fl. 30 Fr. 

6) zum Day ie Barbara Nitfh: 1 Nipe. 


Zolalwerth ber gefiohlenen @egenflänbe: 36.7 Er. 

Die Angeklagten ‚gefiehen,.die Herbie Läugnet aber 
ven Plan ausgehet ja haben, will aud nit am 
Haufe, fonbern am Stubernheimer Mege gemartet 
haben, wohin Kimel bie Sachen gebracht unb fe 
hierdurch erft Kenntniß vom Diebftahle erhalten Habt. 
Bie unmwahrfcheintih dies if, braucht wohl nicht 
näher beleuchtet zu werben. - ; 

Der Lertheidiger von Kienel fuchte feinen Elien- 
ten als bex Verführten datzuſtellen, ber in Folge 
— Erziehung und ungünſtiger Einwirk- 
ungen auf ſchlechte Bahn gerathen umb Immer meiter 
a s —— ihm daher ber milden Be 
u er ornen. 

Dag ſuchte der Veri ber Sulanna 
Herbje alle Schulb anf den Kienel zu wälzen, alle 
Vetheiligung feiner Elientin bei ber Projectirung und 
Ausführung bes Diebftahls abzuwenden unb höchſtens 
eine Seblerei 5 72 
* Geſchworenen ſprachen aber ein unbebingtes 
Schuldig aus, und bas Gericht erfonnte gegen Mir 
nel auf 5 Jahre Zuchthaus, gegen Sufanna Herbje 
auf 3 Jahre Gefängniß, 

In der h Mg Eigen ——— 

n ber heuti mußte, wegen Reduction 
der Haupt· Geſchworenen auf 23, ein Erfaggeihmore: 
ner jugejogen werben, was ben zweiten 
nen Eriaßgeihmworenen (Abam Kuhn) traf; ba der 
erfte (Habrifant Wolf) von hier abweſend ift.— 


Zweite Sitzung vom 19. Auguft, Borm. 11'% Uhr. Schweſtet und 


Giifabetha Brödel, 38 Fahre alt, ledig; ohne 
Gewerb, geboren und wohnhaft in Heltetsberg, 
Cantons Waldfiſchhach, ift bes Kindsmorbes ange 
Hagt. (Art. 231, Abi. 1 des GL-@B. Verthelbiger: 
Anwalt Beterjen.) } 

Die Angeklagte, melde vielfah von ihren We 
burtsorte abmwelend "war und fhon im Jahre 1865 
zu Lambrecht ein Kind geboren hatte, melches Aber 
nur 13 Monate alt gemorden ift, hielt fih nament 


lich vom Herbſt 1866 bis bahin 1868 in Havte und 
Paris anf und kam im September». J. mieder 
nad) Hand. Im Spätherbft 1868 diente fe in Zwei ⸗ 


brüden und fol ſich bort 'gat betragen haben; ſchon 
vor Weihnachten fam fie aber wieder nach Haus 
unb ermährte ſich burd Arbeiten. Sie ſchien in an 
bern Umſtänden zu fein, mas fie aber auf Botbalt 
entichieben längnde und gegen bie be&halb Fragen: 
ben Schimpfreden ausfließ, Im März l. J. war 
ihr Zuſtand fo weit vorgelhritten, daß fie fremde 
nit mehr im Haus behalten mollten, und ihre 
Schmelter, Ehefrau Reiſel, fie in's Logid nahm, mo: 
für der Bürgermeifter Namens ber Gemeinde eine 
Entihäpigung zufiherte. Durch Nähen unb andere 


det gezoge⸗ 


| Wanderverſammlung 


Ncbeiten erwarb fie ſich ihren Unterhalt, hiell ſich wud vom 22. bil 24. DE Wis Fir tagen 
namentlich; zulegt, etwa 4 Wochen lang, bei einem = —* Verhand lungen 
viſorche 
Übends Vorverſammlung zur Feſtſetzung der Tages- 
orbnung x. Am 23. Morgens von 7—10 Uhr Sie: 


ewiſſen Nikolaus Cronauer auf, beffen Heines Kinb 
e hütete. Dort befam fie aud bie Koll. 

Am Sonntag — 97. Juni — lag fie länger ala 
gemöbnlih im Bette, fam erſt um 10 Uhr in Gro: 
nauer’d Wohnung und gab dort an, fie babe ſchon 
bei einem gewiſſen Schäfer gefrühftädt, was aber 
wit der Fall war, Sie ging dann mit Eronauer’s 
Kind zur Näherin Eva Hans, von der fie ſich zwei 
Dufter zu Wämshen für biefes Kind geben lief. 
Da fie nit zum Mittsgeffen lam, ſo wurde ber 
Ehefrau Reifel · Mitthetl hlevon gemadıt. Diele 
fuchte nach ihe und fand fie zwiſchen 2 und 3 Uhr 


lan einem Aöhader liegenb. . Auf bie Aufforderung 


von Eronauer’s Schwiegermutter ging fie mit biejer 
in ihre Wohnung und trank dort Rofer, ging bann 
aber wieder fort, angebli um zu fliden. Da fie 
Abends nicht kam, die au Reiſel ber 
Hebamme und bem Bilrgermtifter ihre Befürdiungen 
mit, worauf ber Bürgermeifter mit der Ehefrau 
Neifel und dem Gemeindediener Nachſuchung made, 
aber nichts von der Angellagten enbedte. . 

Am folgenden Morgen vor vier Uhr fam bann 
biefelbe nad Haus, gab auf die frage, wo fie ger 
weien, eine grobe Antwort und legte ſich zu Bett, 
Die Hebamme, melde um 6 Uhr von ber Ehefrau 
Reifel, beigerufen wurbe, fanb, daß bie Angellagte 
geboren habe Dieje läugnete aber fortwährend und 
gab dem himzugelommenen any 
bie Racht über in Gronauer's Scheuer geweſen. Der 
Bürgermeifler war bie Nacht zuvor um haſb 12 Uhr 
auf feiner Runde um Eronaner’s Scheuer herumges 
gangen und hatte biefelbe verihloffen gefunden. Auf 
bie Behauptung ber — begab er ſich in⸗ 
deſſen dahin, fand aber gar nichts Bezügliches 

Mittlerweile gelang es dem Genddarmerie-Briga: 


+ bier Weiß bie Kindsleiche in’ einem Gerftenader aufs 


nben und zwar in einer mit ben Händen ges 
—— Grube, etwa zwei Finger did mit Erde 


beit. 

Nun geitanb bie Angeklagte, daß dieß ihr Kind 
fei, fie. babe den Rahmiltag über in Eronaner’s 
Scheuer geſchlafen, jei Abends um 10 Uhr erwacht 
unb babe nun geboren, ba bas Kind aber tobi ges 
weien, babe fie es auf ben Ader getragen unb ein« 
ie Später geſtand fie, das Kind habe ger 
lebt, fei aber vom Barren herab auf bie Tenne — 
fallen. Endlich, als man ihr das Ergebniß 
Seltion vorbielt, geſtand fie, das Kind — in ber 
Abfiht es umzubringen — in eine Ede bes Barrens 
geworfen zu haben, wo ein Schublarten und anberes 
Holzwerk geſſanden ſei. Ein Schubkatren ſtand 
wirklich dort, allein es wurde nicht bie mindeſte 
gefunden, jedoch entbedie man bort die von 
ber Rherin Haas gelieferten Muſter. 

Bo die That verfibt wurbe, das bat bie Unter 
fagung nidt an den Tag gebradit; daß aber das 
Kind gewaltiam um's Leben gebracht wurbe, dariiber 
ließ der Befund keinen Zweifel: dad Kind mar voll» 
tommen reif unb ausgetragen, bat aud nach ber 
Geburt geatiimet und gelebt; äußerlich fanben fih 2 
Hautabfhärfengen am Kopfe, innerli 4 Blulertras 
vajate vor, in der Mitte bes rechten Seitenwand: 
beines ein Rnodeneindrud; nah bem ärztlichen But- 


achten TA das Kind am Hirnfchlag geſtorben, bedingt Kaitersienn 


durch Weberfüllung won Blut im Gehien und Diele 
verurfacht buch äußere Bewalteinwirtungen. Durch 
einen Fall können nach diefem Gutachten bie er: 


wöhrten Berlegungen nicht entftanben fein, fonbern | Keu 
nur durch Direfte Schläge anf den Kopf oder dur, = 


Anſchlagen des Kopfes an einen feſten Körper. 

Die Angeklagte will den Entſchluß zur Tödiung 
ihres Kindes debhalb gefaßt haben, weil ihre 
beren Rinder immer ſo wüſt gegen 


ſie geweſen fei, was aber nit ber Fall war. 


+ Mac ber hentigen Perhanblung , insbelonbere 


nah ben Erzählungen mehrerer Zeugen und bem 
Auftreten der Angellagten feibfi erſchien zwar beren 


Geifteszuftand nicht als geftärt, deren geiflige Eat: |. 
widlung aber auf ſeht nieberer Stufe Niehend. Die 


£. Staatöbebörbe ‘Hub dieſen Umſtand felbit hervor, 
um bin Geſchwotnen die Annahme geminderter Zus 
rehnungsiähigkeit zu empfehlen. 

Das war auch der einzige Mettungsanfer für die 
Beriheibigung, melde benfelben mit Geſchich und mit 
gutem Erſolge ergriff. 

Die Geſchwotnen bejahten die Frage der Shulb 
unb ber geminberten Aurehnungsfäbigfeit, worauf 
ber Berichtahof 3 Jahre Befängnih ausſprach. 

Hiermit waren bie contradictoriidhen Verhand 
lungen geihlojlen, die Gontumacialiaden kommen 
— db. M. zur Abuttheilung. (Schluß halb 
6 Uhr). 


Bernifchte und locale Nachrichten. 3 


*5 Rarferslautern, 19. Auguſt. Die vierte 
ber lechniſchen Lehrer Bayerns 







lide--— Plenarverfammlung im 





fie fei: 


I Fr 
und iſt 
vom Lolalcomite folgendes pro · 


Vrogramım aufgeſtellt wotden: Am 22. 


Bon 11 Uhr ab bie erſte — öffent: 
Saals er Gefelicatt 
Eintracht“. Vorträge: 1) Was können bie tehnifden + 
Anftalten zur Berfhiwifterung ber Kunſt mit ben Ge: 


tiond-Sigungen. 


twerben beitragen? | 2) Die Bedeutung bed Unterrichts 


in ber Mutterfprade und im ben neueren Sprachen 
für die techniſchen Behranftalten Am 24. Morgens 
von 7—10 Uhr Gechiondfipungen Von 11 Uhr ab 
bie zweite — nicht Öffentliche — Plenatverſammlung 
Nahmistags, Befihtigung eimiger hieſigen Fabrilen. 

* Raiferslautern, 20. Auguſt. Der fauf: 
männiidhe Berein hatte geftern Abend im Gafıno 
eine Beneralverjammlung anberaumt und murbe ber 
Berfammling eröffnet, ba ber Verein jeht ſchon aus“ - 
ohngefäht 140 Mitgliedern beflche; biefelben zerfallen 
in 3 Glaffen, ordentliche, außerorbentlihe und Mitglie ⸗ 
der umter 18 Jahren Die Herren Schoen und 
Seiffarth nahmen die Wahl ale Ausſchußmitgliedet 
nicht an und twurben an beren Stall hie Herren Theod. 
C. Jacob und Zeop. Frank gewählt Den Status 
ten wurde noch eingefügt, daß eine „Stellenvermitt: 
kung&+Gommilfton” gebildet werben folie, Zum Schluffe 
wird der Ausſchuß ermächtigt, für den Berein bie bes 
treffenden Solalitäten zu miethen unb if bayu bereits 
größer Lolal bei Hm. Bierbrauer Bender in 
Aus ſicht genommen. 

T 8weibrücken, 19. Auguſt. Das kgl. Appel⸗ 
Iattonögeriht bat heute bad Urtheil beſtätigt, durch 
welches dqs Zuchtpolizeigericht im Raiferdlautern den 
karholifchen Pfarrer Wald von Rubenheim, den dorti⸗ 
gen Lchrer und 2 andere Bürger von ba, zu 2 Mo: 
maten Gefängnik verurteilt hatte, weil fie die Boll: 
parlamentölahlen zu Rubenheim im miellaher Meile 
arfälfcht Halten. 
ne) 8 eg ie en Ge⸗ 

enſcha 8 Derband, ber igen Sitzung, im 

Here Dr. Schneider, Gecretär und Ber: 
m. Schule Delitzſch anweſend war, murbe 
imbolanben ald Verbandsort für bas nächſte 
Jahr Sobann begann bie Berathung über 
die Gericht einer Filiale ber deutſchen Genoſſen⸗ 
ſchaftsbanl in Frankfurt a. M. im Intereffe ber ſüdd. 
Verbande. Die Vertvirflihung biefes Vorhabens if 
au dadurch nahe gerüdt, daß bie pfäliien Borigup- 
Beseine namhafte Actienzeichnungen hiezu in Ausſicht 
ſtellten. Ferner wird den Vereinen anempfohlen, ſich 
als eingetragene Genoſſenſchaft unter bad meue Ger 
noffenigafts:@eleg zu Rellen. Das Schulze · Delith ſche 
Mufterfatut ‚imurde mit einigen Mobifilationen ange: 
nommen. — Nah dem vom Berbanbäbirekior vorge: 
tragenen Auszug aus den Rehnungs-Mbihläfen ber 
pfalziſchen Vorfguß:Bereine pro 1868 hatte ber 


Verein, eigenes Betriebs: Gomtofurs Reinge · mini, 

Bermögen fond rentorrkehr winn y 

hr. Thlt. The. - Thlr. Proc. 
Bliedfafte 118 7 t SE; 
En 10216 800 35397 Mb 6 
Ebenfoben 7307 3410 A AR 
antenthal TB Mm 67218 1457 5 
nftabt 14,631 50,767 71 5 
53 1082 200.557 3138000 1667 6 
ern T — 4 1 
Kichbeimboland,. 5,107 45,177 369,857 Sn 5 
Kambreht . . 642 3008 1772 ba 4 
Yanbau . . us ‚24 1,606,318-:4,765- 14 
Sabeinsbeisn 5 81882 400,000 BR 12 
ftabt =. , 11,800 - 71575 I 1a 1,28 10 
Quixnbach. 73 2, 1 — 
Dee » 5. IE 12 A 27 8 
Winnweiler „1. 1, Ba 1 5 

Aueibräden . ABB HUT 175207 25 84, 


Zu bemerken if, daß der Vorfhuk:Berein Biveis 
brüden feine Abſchlufſe Früher am 1. Juli Matt am 
1. Januar made, weßhalb ſich bie oben angegebenen 
Zahlen nur auf die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezem« 
ber 1868 erfireden, 


t Rarlörube, 18. Auguſt. Geflern wurben uns 
von freundlicher Hand einige an ber Weftfeite eines 
biefigen Hauſes getvachiene reife Trauben (meiher But- 
edel) auf unfer Bureau gefendet, Herbftliche Witterung 
braußen und berbflliche Feucht in der Stube Welch 
eigenes Zufammentreffen Mitte Auguſt. (Bab. Ltg.) 


Theater in Mannheim. - 
Sonntag, 22. Wuzuf. „Die Ufrkfanerin.“ Grohe 
Dver in 5 Arten von WE. Setibe. Deutſch von F. Gumberr. 
Bunt d. G. Meuerbeer. Hi 


Dandel und Yubuftrie. x 

" Zweibrüden, 19. Kunuß, Weizen per Ett. 6 9, 18 fr. 
Kom di 31 kr. Gerſte Aeih. fl, fr, Areibige 8 fl. 
30. Seh 3.52 kr. Spehtem — ſi. — fr, Dintel — 
1. — ke. Miſchftacht — fl. — fr. Safer 4. 13 fr. 
u — K. — I. Biden — Mi — tr. Karioffeln — fl. 
66 fr, Sirob 1 ML. 10 fr. Heu 19.45 fr. ; 

Frantfurr, 19. Auauf, 6 Uhr Abdende, Grebit 297%, 
— 15 biz, Staatobahn 33,4 4-36”, be, Lembarden 
262%, day, Baligier 275, 8°, biz, Amerikaner 38%, bez. 






: »Danksagun ' 
" Für die vlelen Ale von * 


dem * 
unde für bie Dielen 


Biche und Ghre imb Fe den ſchenen 
—* rn * en ! 
' ynkten märmiten und —— | y 


ſernein 


VDont dar. 
Keilerslautern, ben 20, Auguſt 1809. 
| Die tiefteanerud Hinterbliebenen, | 


N ‚ ' + mıanif 
Refanntmachung. 

Vom 15. Auguft bis 15. September b. 
rs, findet im ben Räumlichfeiten des fal. 
Realgumnafiums iu ch eine Ausſtellung 
von Erreneniien bes Milmberger Rrmiige- 


mwerbfehude fait. Sir enzbält für ale Ameige 7 


pewerbilduen Thätigfeit , eine, reiche Ex 
ung muftergültiger — unb 

delle und wird, ‘nos den te Debrern 

und Hemwerbirekbenben gehorig beklikt, eine 


belebenbe (Hinmwirfung auf bie: eweube ber 


Platz nicht verichlen. 


Die ausgeftelten Diufter find Fäuflich zu | x 


baben. 

Voritehendes wird hiermit zur Senninif 
des Gewerbeſtandes bes biefieitigen Amts 
beitrtes gebracht und derfelbe, zum Veſuche 
der Rusitellung Angela 

— den 8 "tue 1A. 

4 


her u 


Sresceng, Mobilien⸗ m 
Sarrenngsfteigerung., 
ft m he, 


Samlay, beu. 21 
Nachmittags 2 Ro iu Rai 
der MWirtbfchait Des Herrn Bender bei 
läht Ber Karliider, Helter, in Minh: 
ſerslautern wohnhaft, b 
a) folgende Mobilien, als: 
2 ie * eh I Kaut voll Dung, 
Sieht arıen, 1 Kifte, 
— eisen Snbau mit 
30) Srüß Ziegeln auf dem Abrii 1. 2c 
b) folgende ; diesj Sun als: 
1. dad Kraut, die Dawurzeln md Bohnen 
auf' 6%, Dei ſten Garlen 
Altenwoeg 
2. bie Kartoffeln. auf_1 Fe; Ada an 
ber Hoch peyerer Straße, neben Gott: 


ersfautern in 


frieb Werle und Ara Mages. 
3, bie ftartaffein , Da. Ader am 
Benenberg, | neben ı Abiteme Betri: und 
Yalob, Konzab.f 


4. Die Kartoffeln auf 1 Tag. Ader allda, 

neben Fuhrmann Epeimahır und Ten, 
5. ben Daten nen 1 Taym:' Ader Dafelbii. 
) A 


übecm Bruch und Blan-Itr. ; . 
"Des. Weg alla (die — geht 
mit) — 
zu Eigenibum auf Credit verfteii Ren 
Kailerklautertt, den 12. Augu D. ; 
36,89] Bdding, fol. Werke, 


Ueber die Bortrefflidfeit 


der Gebrüder Schrig'fi en 


Zahnhalsbänder 


fiir zahnende Ander Corton 45° fr) 
Vichdertelde, db. 19. Dibr, 1ER, 
Für bie De ber eleftrosmiot. Jahn; 
balsbändchen, bie fi prächtig bren, 
meinen beiten Dant ' agend »., folge neue 
Peitelluma. 
f. Müller. 


Ber olsbausen, d. 26. Dibr. 1868, 
Die von Ionen erfirndenen Zabnhaldbänder 
find das einzige - oortrefflichite Deittel für 
sahmende stinder, mas ich ber Wahrheſt ges 
mäß beideinige ıc. 
zT. Fiſcher, Gaftwirtb. 

Leim Aland bitten mir, der wielen Rad: 

ahmungen wegen, geuau auf unfere Firma 


zu achten, 
y ig, Woothefer I. Stlafl 
Gebr, Gehrig, ne 


Erfinder der deftro«mot. Fabrifate, Bahn: 
aläbänder x. 

Berlin, Ebarlottenitraße 14. 
Kur allein Abt zu beidchen’ durch bad 
Grneraldepot be Eh. Brugier in] 
Rarlörube, Kronenftrahe 19, 
und in dem Niederlagen in Raiferölautern 


bei Carl Hahle., 
FF 
= Vucher geführt, Gorreiponbens 
beiorgt und "jährige Med: 

au ingen neichrieben. Bon wen? fagt bie 
ition db, Bl 193,4 





Gegen geringes Honorar 
werben bei Geſchaftsteuten 


obnaeläbe |» 


Deutch am 20. diefes, —— 8 Uhr, im Saale des 
um —— die 6 


General⸗ Yerſammlung 


bed Verein ftatt, wezu bdie Müglieder. frı ch eingeladen find, ° 
Zagesprdnung: 
9 ern Auch Bilanz. 
j bericht über bad 1. Semefter 1968. 
3) — tiber das neue Genoffenichaftägeich umb bie Folgen, die ſich 


re 2). Huguft 186, 
. " j k Der Ausihuß. " 
Aaiſerslautern. 


Zcheibels Salon auf dem Marktplatze. 
‚Heute Freitag Se werden die wıltberübmren 


Geiſter- und. Geipeniter-Erjcheinumgen 


um Leiten Dale gegeben. Ich bitte aber micht *4 vergleichen mit Nebelbildern, die man 
* eiten weißen Verhang ficht, 333 * jeifter ſtehen frei_vor dem Beldmörer, 
kechten, Ihichen-und trinfen fogar mit de 
Sowie aud die Sphinge, der 2325 Wunder korb und das merhanildhe 
Ballet. — 





Samflag bleibt das Theater geichloffen. 
Sonntag finden zwei Borftellungen ftatt, "ap? 


' Die 1. um 3 Uhr Nachmittags. Dee 2. um 8 Uhr Abends 
250,000 Franfen: Keen u. 2 


ar 


30, Gold. — ations Loss; 
das Etid j 


des alierneneßen, Prämen. Anlehens der 


000 Rabrid 
0,250, 100,008, 70,000, 50,000, 40,000 
nicsrigiter un eineh jeden Booles. 
Bf fen. und Gewinne werden in Geld ohne jeglichen Steuer; 
4 li, 388663 a. M., Ceipug, Stuttgart, Breslau und Hamburg 
t. 


mien;Anlehen iit garamtirt durch das auf 200 Willismen I 
ER veranichlagte indettermögen ber Stadt Mabrib,gunb bietet for ) 


te ‚folibe Tapttal 
* — —— tions:koofe (feine Procneſſen oder Glafien: 
arierte Babe erg ber erzeichtete auf Materzablung bie 1. Septem: 


Her a. e..umb zwar genen eine 2 son 
i Original-Loos,, 


hir, 2. Preuss. Crt. 

Schon nad aeitbeheuer ung von Thlr. 2 Preun. Coum feiels 
das Original: Do06 au SON En % 

pi 

Aufträge werden Jegen Bänrienbumg * Vohnadnabme =” 

rc bie , Staafs⸗Enelttn Handlung von 


Cart Henster in Fraukfuri a M. 


Stadt 


Ay Ag 


” 


Ge. 
Sefiefteit 





Der Verkauf diefer Snofe;if gejeglich geſtattet 


Die achten ‚nad det Gompefition bed Rönigl. Proſeſſor Dr: Abers 
Bonn an ongcertkten, al vorzüglich wirtungevoll erprobten, Rheinifchen Srak. 
find miverfiegelten rofarsıbem Düten & IB fr. — aufberen Border: 
eite ſich bie bildliche Darftellung) „Water Uhrinxuap Dar befindet, ſiets zu bar 
MT be CD, Themen, SI 


International-Lehrinstitut. 


Umfasst zwei Abtheilungen ; 1. Hamdeiskehule mit gründlicher Erlernung 
der. lebenden —**8 chen (deutsch, framsösisch, englisch) und Uomrersstion, doppelise 
Buchhaltung und Üorrespondens in den drei Sprachen ate. 2, Verbereit 
Anstalt für den einjährigen Militärdienst (22 Zöglinge haben schon dieses 
Exsmtn bestanden), das Polytechnikum, die Post ete, und fir ullgemeine Bil. 
dung. — Pennionss mit strenger Disciplin, 9 Professoren (4 deutsche und 5 
remde) wohnen in der Anstalt, — Näheres bei der Direktion in Bruchsal (Baden,) [58% ,w 












Nur ö Gulden K. k, österr, Nur 5 Guldem 
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Nro. 200. 


Koiferslautern, Somftag 21. Auguft 1869. 


67. Jahrg. 





Politiſche Ruͤckblicke. 

Fr. Wenn aus bergetiefen Schachten die „Tobten 
an bie Lebenden“ Worte richten lönnten, mandes 
Herz, welches beute im Siegetraufche und. frechem 
Uebermurhe die Menſchen verachtet, würde vielleicht 
erzittern und an fein Memento mori benfen! Wir 
menden uns ab von dem großen Grabe in „Pot 
ſchappel“ mit den Worten des Dichters: 

Hier unten aber iſt's fürchterlich, 

Und ber Menſch verſuche die Bötter nicht. 

Unb begehre nimmer und nimmer zu ſchauen, 

Das fie verbringen in Naht und Grauen. 

Irs auf ber Obermelt vielfach noch „untröftlich", 
fo ıft doch auch wieder ein gewiſſes Streben gewiſſer 
Leute nicht zu verkennen, melde in das ſtagnirende 
Ginerlei des langweiligen Sommerdafeins (lang: 
weilig für einen Zeitungäfchreiber, meil er bei feiner 
Preſſe afdbalten muß und nit mie die großen 
Herren in bie Bäder reifen fan) einige Abwechslung 
zu bringen bemüht find und haben wir das felfen: 
jefte Vertrauen, dab biefe Leute fi folder Mühe 
nur unterziehen, damit die gelangmeilte Menichheit 
etmas' aus ber Spleem-Atmodpbäre herausfommt. 
So ſehen wir Se. Majehtät von Preußen fi in ben 
drei „neuermorbenen“ GigenthumsBävern in ber 
leutfeligften Weife mit allerlei Leuten unterhalten, 
nur um biefelben jelig, alio nr zu machen! 

„Es iſt io ſchön von einem gro ben Herrn, fo menfchr 
lid mit dem Teufel felbft zu reden.” Daß es mit 
dem „Unterhalten” allein jedoch nicht geihan ift, vers 
fteht ſich von felbit, es muß auch gearbeitet fein und 
deßhalb jegt fih der „jugenbfriiche” fiebenzigjährige 
Monach hoch zu Roffe und hält eine Heerichau über 
die „norddeutſch heſſiſche Armee“ ab, während Se, 
fönigl. Hoheit, der Grohhergog von Hefien und bei 
Rhein, in Friedberg trofig ſihen bleibt unb mie 
Eäfar fägt: „id will lieber im diefem Städtchen 
der Erfte, ald bei meiner Armee ber Zweite fein!“ 
Die Beife fol ihm bei biefem Gedanken ausge ⸗ 
gangen fein. 

Ein anderer Unterhaltungäfinftler ift Graf Beuft, 
er plaudert nern, er plaubert viel und wenn das 
Alles zur Unterhaltung nicht ausreicht, dann ſchreibt 
er auch noch, verdreit brieflich die Augen und flüftert 


lints und techts: ih bin micht Schuld, daß unfere 
Stellung mit Preußen keine befjere iſt, ich micht, ich 
wahrhaftig micht ! 


In Frankfurt begeben fih Hingegen wirklich 
„Seien und Wunder” — mitten im Frieden mer» 
den nengebadene Schweizer. über bie norddeutfchen (1) 
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Grengen gewielen, weil fie jih an der Hand des 
Beieges ber preußiſchen erg entzogen 
haben. Diele „Arranffurter Kinner“ bebenfen nicht, 
daß das io preußiſche Art it; der Menſch und 
das Recht fangen dorten erft beim Soldalen an, 

Es ift überhaupt ein wunderbares Webilde, der 
norbdeutihe Bund, ſchillernd in alen farben bes 
Brisma’s: in Eifenad „lorialbemofratifcher Con: 
greß” mit Hinausihmeihen, in Moabit hei— 
fige Stille mit „Einfhmeißen“ und im „Doni- 
nitanerHofter* zu Düſſeldorf „öfterliche Luſt“ mit 
Davonlaufen und wo bleibt bie Staatäbehörde? 

Während man fi jo im Staate der Intelligenz 
bins und herftößt, bie Fenſter einmwirft und allerlei 
fonftigen Unfug treibt, entlarıt man im „Darm: 
häbtiiben“ einen anderen „Jorbanus Euhem“ A 
den Erfinder „ver Öfterreihiichen Schmergensfinder”, 
der allerdings” feine „iebhabereien” nit mit Kin— 
dern trieb, dem großen notionalliberalen Selbflbes 
taucheter Auguft Meg, gen. Augustus, semper 
Augustus! „D Mep! großer Rebner, bober Bolte: 
beglüder, tapferer getreuer Mann, warum haft Du 
diefen Kelch nit von und genommen?" a, es ift 
wahr, die Zeute haben Pech, man bat ihnen „unfern 
Beaun“ geprangert, „Bamberger“ gepfuihaaft 
und „Meg“ gebrandmarft — cine bitterböfe „Drei: 
einigeit“, Nehmen wir Abſchied davon, tragen uns 
fere Bettachtungen lieber in fremde ande und laſſen 
unſete Blicke haften am 15. Auguſt Jedenfalls 
muß die Welt f. $. am 15. Auguft erihaffen wor: 
den fein, denn dieſet Tag iſt der Gebuttstag des 
großen Rabulion und fein Pfeudo⸗Neffe feierte 
vielen hunderjährigen Feiertag dieſes "al mit bes 
fonderem Glanze, er erläßt ein —— 
für welches ihm Niemand dankt; er thut mehr, 
läßt am Xorabende, um das Feit au verherrtiähen, 
feinen Rriegsminiiter sterben umb mit dieſem 
den Krieg begraben Es war natürlich, dab Niel 
ſſerden mußte, denn er blies fo lange in bie Kriegs: 
trompete, biß er einem „Blafenleiben” erlag. Merk⸗ 
mürbig aber, bie Fonds gingen darauf an ber Börfe 
in die Höhe und zulegt, wie nidts bie nothwendige 
Begeifterung meden wil, macht er fi ſelbſt krank, 
um menigflens durch Erfohredten zu ſchreclen, aufzu- 
regen und fih „Wivat Hochs!“ zu erwerben. Es 
nugt zulegt Alles nichts, die undankbaren Barifer 
find ihn einmal müde, fie find gelangweilt und ba: 
rum jtebt es ſchlecht um Ihn, um Louis, Hunger 
oder Langeweile erträgt der Pariſer nicht lange; Er 
mag gehen, fonft wirb er gegangen, wenn nicht 
gar g—! 
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Dieſes ſei für heute der Schluß, wir hoffen ber 
© gibt für acht Tage zu benten. 


Reueite Rachtichten 


Münden, 19. Auguſt. Wie mitgeiheilt wird, 
hat der Erzbiſchof von Bamberg im einem Erlak an 
bie gelammte Geiflichkeit feiner Etzdidzeſe den @eifi: 
lichen jeden Beſuch eines Kaffee- ober MWirthehaufes, 
ober Sonftigen öffentlidhen Lotals auf das frengite 
verboten, und glaubt man bier, daß ein gleiches 
Verbot für die Erzdiögefe in Münden zu erwarten fei. 

Münden, 19. Aug. Se. Mai. der Rönig, mwel- 
der neitern Abends von Schlob Berg hier eingelrof: 
fen if, hat heute Bormittag die Vorträge der fönipl. 
Staatsminister und ber Stellvertreter der abmelen: 
den Minifter entgegengenommen, die im fönigl. Hof 
und Nationaltheater ber Vollendung entgegengehenden 
bauliden Abänberungen beſichtigt und Nachmittag 
von 2 bis halb 5 Uhr bie Ansftelungen im Glass 
palafte beſucht. Se. Majeftät vermweilte ſowohl in 
der internationalen Aunftausftelung als in ber Lo⸗ 
tal · Induſttie · Ausſtellung lange Zeit, widmete allen 
ausgeftellten Werten ber Kunſt und ber Induſtrie 
die größte Aufmerkſamkeit, ſprach wiederholt fein 
größtes Mohlgefalen über bie Großartigfeit und 
Schönheit der Ausftelung aus umd erjreute verſchie⸗ 
dene Ausſteller buch den Anlauf von werthvollen 
Werten. Im meiteren Laufe des Nahmittags baute 
dann der in Urlaub bier befindliche bayeriſche Gier 
fandte am faiferl. rufſiſchen Hofe, Herr Graf von 
Taufflirchen die Ehre, von Sr. Majeftät in längerer 
Audieny empfangen zu werben und Sr. Majeflät ein 
eigenhändiges Schreiben des Königs von Schweden 
w überreihen, an befien Hof ber genannte dr. Be: 
Vanbıe befanntlich gleichfalls beglaubigt ift. nbö 
beehrte Se. Majeftät den Citcus Wulff mit einem 
Brfude, wohnte ber ganzen Worftellung bei und 
ipendete den fämmtlichen auftretenden Rünftlern ben 
größten Veifal, Nach diefer Borfiellung gedachte 
ber König nad Schloß Berg zurüdjulehren. - 

ünden, 20, Aug. Die biefige heologiſche 
Facultät it begüglih der an fie vom Minikerium 
über das Concil geftellten Fragen nunmehr ſchlülſig 
und wird bie einflimmig ausfalende Antwort näditer 
*3 en. 


jelb 


Seine Majeftät der König haben 
bie im Urtifel 7 der Genfer Ronvention zur Ber 
befierung des Loofes ber im Kriege verwunbeten Mir 
[ttärs vom 22. Auguft 1864 für die Spitäler, Am: 
bulancen unb @vacuationen, ſowie file das nmentralts 
firte Perfonal bes Sanitätsbienftes angenommenen 








& Helene 


noveli⸗ von Karl Wittmanı, 


(2. Feruchuna) 

Die Mutter fette dem Eohne reichlich Mahlzeit vor, 

Des Yünglings Blick fuchte wieder dad flumme 
Mädchen. 

„Es iſt heute ſchönes Weiter“ — — begann er, 
und; „Sie emwarten wohl Jemand?” fügte er. raſch 
Binzu, als fhäme er ſich der gewöhnlichen Anrede. 

Helene bejahte es. 

Da drängte ſich eine Heine, alte Fran raſch in bie 
Stube. Ihr Huge fuhr Haftig ſuchend durch den Raum, 
dann fragte fie mit rauber Stimme: 

Iſt kin Windader Fuhrwerl bar“ 

„Ja! antwortete bie Wirthin, „ber Bauer fährt 
bald fort, ex füttert mod.” 

Die Meine Fran war eine Judin. Huf ber braw 
nen Perüde, die feltfam zu dem verwelften Gefichte 
fand, trug fie ein weißes Spihenhäubchen mit blauem 
Band. Gie war halb Mädtifd gefteibet, ein dides far 
sirted Tuch hing um ihre Schultern, am Arm ein ge 
firidter großer Beutel, in dem fie ihre Ginkäufe trug. 

Ein rother baummollener Hegenihirm und «in 
weißes Bundelchen fülten ihre Hände. 

Als die alte Judin ben Namen Windach nannte, 
drehte Helene raſch ben Robf nad ihr, 

„Wenn Ihr in Winbad daheim feid, fennt Ihr ge: 
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wiß einen jungen Dann, Namens Anſelm DMaiert“ 
begann fie. 

Die alte Frau hob überrafcht den Kopf. 

Der junge Mann bordte hoch auf. 

„Ei freilich, daß ih ihm follt! kennen!“ rief bie 
Frau, „es ift ja mein leibhaftiger Sohn.“ 

Helene madıte eine freudige Bewegung: 

„Run fchen Sie, wıe wunderbar die Menſchen oft 
zulommenfommen. Ich bin Gier fremd und finde doch 
fo ſchnell ein brlannies Weſen.“ 

„Ei, da müſſen das Fräulein ſich irren,“ ſagtt 
verlegen bie Frau, „ich mit" nicht, wo ich fie hätt 
je geliehen.” 

„Weichen haben Eie mid; noch nit, aber an mich 
geſchrieben haben Sie fhon.” Sie nannte ihre Bater: 
ſtadt und dab fie Helene Halmbach heiße. 

Ihr Eohn war in meiner Gitern Haufe, als er 
fih von feiner Hagentrantheit kuriren lieh.” 

Es war eigenthümlid, die Bewegung der Meinen 
Frau zu jehen, die auf das Mäpden yuftlirgte und ihr 
heftig und mit naſſen Augen bie Hände fühte, 

„D wie bin ih ein glüdfelig Weib, daß ih Sie 
noch kann feben, ch’ ich muß flerben. Wie fol ich 
banlen Ihte Lieb‘, die Sie haben erwieſen meinem 
Unfelm, „Mutter“, bat er geſagt, viel taufend Mal 
gejagt, „das war eim guter Engel, jo lang” war mein 
Aug in Finfternig und ih bin geisefen ein elender 
Menſch.“ Wenn das mein Anſelm währ, er lief, 


mas ihm tragen lonnten feine Fuß, um zu ſehen ſein 
gutes, liebes Fräulein.” 

Helene war tief gerührt. Sie frug, wie es ben 
Angen Anfelms pinge, 

„O er kann fchen, baf es ift eine Freud', wir fünı 
nen nit genug danken unjerm Herm und Ihnen. Dod 
mie iA? mas thun Sie hier ?* 

„Meine Mutter war ſchon ſehr leibend,” entgegr 
mete fie ablentend, „als eines Zages wein Schtwager, 
ber Wundarzt if, Shren Sohn in unfer Haus brachte, 
Er war von dem Hugendortor, wie er tweit unb breit 
genannt wird, gebeten, den Kranken in eine amilie 
zu bringen, bie ihm einige Aufmetlſamleit ſchenlen Mume. 
Bir hatten Plag im Haufe, der Krankenpflege mar 
ich gewöhnt, und Ihr Sohn, liebes Müttetdien, war 
eim dantbater Patient. Er wurde gefund — meine 
Diutter aber ift tobt” 

Die Alte wollte reben, ald ihr bie Wirthin zurief, 
dad Windacher Fuhrwerl fiche draufen zum Mikgfah: 
ven bereit, 

„Grüßt mir den Anjelm!” fagte Helene, 

„Der Herr möge ausihütten al’ feinen Segen auf 
Dein Haupt, gutes Rind!“ 

Sie wiſchte das ſalzige Waſſer aus ihren alten 
Augen, eilte hinaus, baspelte ſich mit Hülfe bes Bauern 
auf den Wagen und rollte bavon, 

Es fam dem Mädchen gelegen, daß das Gefpräd 


Gelennungsgeichen zur Einführung im ber bayerifchen 
Armee allergnäbigft zu genehmigen gerubt, und jwar: 
1) für bie mobilen Negimenter und Batailone zur 
Bejeichnung der Hilfspläge hinter der Gefechtslinie, 
fomie für bie Aufnahms und die Hauptfeldipitäler 
zur Bezeichnung ihrer Lofalitäten 1, weiße Signals 
fahren mit rothem Areuze, und dielen zur Seite IL, 
weiß und blaue Landesfahnen, dann III, Ueberzüge 
mit Grabl mit Befeſtigungstiemen zur BVerpadung 
von je zwei folden Fahnen; 2) für die Sanitäts: 
Eompagnien zur Bezeihnung ber Verbandplätze bin: 
ter ber Gefechtslinie, IV. weiße Signalfahnen mit 
rotbem Kreuze, und biejen zur Seite V. weiß und 
blaue Lanbedfahnen von größerem Ausmaße, dann 
VI. Meberzüge von Grabl zur Verpadung von je 
zwei ſolchen ahnen; 5) für das neiammte Perſonal 
bes Feld: Sanitäts:Dieniles, nomlich für Fämmtliche 
Kerzte, fämmiliche Angehörigen der Sanitätscompag: 
nien unb ber Aufnahms: und Hauptsfelbipitäler, 
dann für bie Wleffirtenträger, fobald fie zur Feldar: 
mee ftoßen VIL, Felbarmbinden mit rothem Kreuze. 

2 Würzburg baben von 42 jungen Zeuten, 
welche die Einjährigenprüfung witmadjten, 31 die 
felbe beſtanden. 

venih, 18. Aug. Don den 14 Kanbibaten, 
melde ſich beute der beenbigten Prüfung für ben 
Eintritt ala einjährige Freimillige in die fal. bayer. 
Armee unterzogen botten, baben 10 dieſelbe beſtanden. 

Palau, 18. Aug. Die Teilfung für den Ein 
jährigen-freimilligendienft haben bier unter 7 Ran: 
didaten 4 befinden unb zwar einer mit befonderer 
Befähigung: 

Darmftabt, 15. Ang. Dito Roguette bat 
durch feine entihiebene Weigerung, als Profeſſor der 
deutſch· n Literatur am ber biefigen polntechniichen 
Schule den Uniformsrock anzusehen, auch feine Eof- 
legen von biefem Zwang befreit. Es ift dies ber 
erite Rih in das jeither mit prinlichet Strenge durch⸗ 
er Syſtem der Umniformirung aler heſſendarm ⸗ 

adtiſchen Staatäbiener, 

tadt, 17. Auguſt. Die „Heſſ. Landeszei · 
tung* theilt mit, dab bie „Ehrenertlärung“ des 
Megihen Eollegen-Mecblatts u. A. au einem fehr 
ehrenmwerthen, dem AngeMagten Fendt politiſch nicht 
naheftehenden hiefigen Hofſgerichts Advokaten, deſſen 
wohlbefannten Ramen mir nothigenfalls nennen dür⸗ 
fen zut Miſunterzeichnung vorgelegt, von ihm jedoch 
mit Entrüftung zuriidgemieien wurbe, und 2 
lich wird dieſer all nicht ber einzige fein, Sapienti 
sat! In den „Heil. Volkäblättern“ erfärt der im 
Prozeß‘ vernommene Zeuge A. Amelung, daß ber 
Bericht bet „Maimgeitung“, fo weit er fein Zeugniß 
betreffe, grobe Unmabrbeiten und Mernächtinungen 
enthalte. Eine ähnliche Crllärung bat bereits eih 
anderer Zeuge früher veröffentlicht. 

Darmftadt, 19. Aug. In ber „Heil Weug.“ 
leſen wir! Schon wieder haben wir von einem mili« 
täriien Selbitmorbe zu berichten. Ein Solbat bes 
4, Infanterie Regiments begleitete verfloffenen Dienſtag 
Anverwandte zur Eifenbabn. Nun ift den Soldaten 
verboten, fih auf dem Perron aufjubalten und 
wurbe ber Mann von bem wachthabenden lnterof 
figier aufgefordert, fi zu entfernen. Muf die Ents 
gegnung, er wolle ja nur von feinen Zerwandten 
„Adjen nehmen“, murbe bie Wufforderung wiederholt 
und als er ſich dennoch nicht entfernte, eine Pas 
trowille requirirt, welche den immer noch Wibderfire: 





hier abgebroden wurde, fie wollte nit gem Als, 
ihre Zulunft vor frempen Ohren auslramen. 

Die Wirthin fah ihren Sohn bedeutungsuoll an 
und warf einen mitleibigen Blid’ auf Helene, 

„Sie müflen witllich lange warten!” begann fie, 
„es iſt ſonſt nicht die Att dei Herrn Verwaliers, un 
pünktlich zu fein.” 

„Bas thut's! ich Fomme no früh genug an. mein 
Kiel!” antwortete Helene. „Ih bin ja au nicht mehr 
fremd, bier, ich habe alte Befannte gefunden, und,“ fuhr 
fie ſcherzend ſort, „Sie felbii find jo freundlich, als mi: 
sin wir es längft.” 

„Ber jollte aud) unfreunblid ſein und vollends ger 
gen ein fo junges Mäbihen, das fon io früh müttet · 
lich verwaiſt if. Sobald Sie in die Stabi lommen, 
beſuchen Sie mid ja und ed fol mic freuen, wenn 
ih Ihnen einmal mit Kath umb That beifichen lann 
Jept aber muß ich fort, wir füllen Betten und ba darf 
die Hausfrau nicht fehlen.“ 

Die gute Frau reichte Helenen die Hand, die biefe 
herzlich brüdte und entfernte ſich 

—— mar wieder mit Wilhelm allein, 

iefer Mand am naächſten Fenſter und tsommelte 
kaum hörbar auf den Scheiben, 

Sie ſah hinüber und. begegnete feinem Blid 

„Eine berzenögute Frau, Ihre Mutter I” fagte fie 

“Das if fie, wie Sir eine gute Toter fein muß: 
ten, denn wer jo viel Liebe für ein fremdes, hülfsbe: 





— — — — — — 





benben arretirie Um ber Strafe zu entgehen, er: 
bängnte er ſich barauf im Arrefilocale. 

Domburg, 19. Aug Der Rönig ber Belgier 
traf heute bier bei König Milhelm zum Beſuche ein 
und reifte sach kurzem Aufenthalt um 3 Uhr weiter 
nah Darmftobt zum Beſuche des Großherzogs. Um 
biefelbe Zeit famen gegen 40 höhere Militärs bier 
on, unter ihnen auch Prinz Merander von Hefien. 

* Die Spielbankpähter, deren Herrlichleit nad 
bem Bundedgefeg vom 1. Juli 1868, ein Jahr nad 
dem Aufhören des eifernen Budgets, am 31. Dezbr. 
1872 ihr Ende erreicht, laſſen ihre Ranchne in einer 
Weite aus, die in officidien Berichten aus Homburg, 
unter ber Rubrik Hof Jout nal“, in folgender Meile 
barzgeftellt wird: „Homburg, 15. Aug. Se. Majeität 
ber Rönig-machte geſtern Rochmittag eine Fahrt durch 
bie Anlagen am Aurhaufe, bie man Abends erleuch⸗ 
tet zu ſehen glaubte; aud ein Feuerwerl murde da: 
felbft erwartet und zwar um fo zuverſichtlicher, weil 
bie unterbliebene lumination bie Meinung hervor: 
gerufen hatte, es geichähe dies nur, damit Ules zum 
pyrotechuiſchen Schaufpiele hübſch dunkel fei und fein 
Effekt nicht beeinträdtigt werde. Indeß fand weder 
Erleubtung noch Feuerwerk fall.” — (Der Kreis 
Frankfurt am Main jheint nun einmal für Soyalir 
tätäbezeugungen nicht recht gebeuer zu fein.) 

Berlin, 20. Aug. Die „Rreusjtg.” fagt, die 
Eröffnung ber Landtags fei für den 4. Ditober in 
Ausfiht genommen. Die Beratbungen bei Minifte: 
riums über das Budget follen bie zum 1. September 
geichloffen und ber Drud desfelben noch dieſen Mo: 
not beetibigt werben. 

Wien, 18. Auguſt. Die „Neue Freie Preſſe“ 
meider: Ein Erlab des Grafen Beuft an ben Frhen. 
Münd in Berlin vom 15. Auguit erörtert die Note 
Thile'3 vom 4. Auguf, Graf Beuft hebt zuwörberil 
hervor, daß er den Interpellationen über die Neuße: 
£ungen in den Delegotionsausihäfien principiel nicht 
Rede fiehen könne, weil Neyierungsäußerungen in 
ben Ausſchüſſen ih der Eontrole ausmärtiger Re: 
gierungen entzögen. Bon dieſer Auſchauung aus 
gehend, habe keine Nenierung anläßlich ber vielbe: 
ptochenen beunrubigenden Heußerungen des Grafen 
Bismarck im Ausſchuſſe bes preußiſchen Landtages 
oritellungen erhoben. Auf bie andermeitigen Bor: 
mürfe übergebend, führt die Note des Grafen Beuſft 
an, dab das Wiener Cabinet bezüglich der vor ber 
Unterzeichnung des Prager Friedens mit Süsdeutich: 
land abaeisloffenen Pilitärverträge npd immer auf 
bem veröhnlichen Standpunkte ber Depeldie vom 18. 
März 1867 ſtüunde, welde Graf Biamard damals 
verbindlichit und ohne Einwendung entgegennahm. 
Der Auffaſſung jener Note treubleibenb, wermeide 
Graf Beuft die Discutirung der im Eriafie vom 4. 
Auguſt angeregten ragen und hebe nur beruor, dab 
bad Wiener Gabinet fih damals lediglich darüber 
ausgeſprochen babe, daß bei ber Unlerzeichnung des 
Prager Friedens der vorausgegangene Abſchluß bei 
taunter Verträge Deſterteich verheimlicht und dadurch 
dem öÖfterreihiichen Unterhandler die Möoglichteit ent: 
zogen murde jeiner Negierung Die Frage vorzulegen, 
ob der Paſſus von einer internationalen Unabhängig: 
feit eniweber ala bedeutungslos auszulafjen ſei, ober 
eine andere Fafjung erhalten u Dann übergebend 
anf ben zweiten Theil der Tbile'ihen Depeſche, ber 
fireitet Graf Beuſt Thile's Beiugmig ihn wegen 
Heußerungen zur Rebe zu fielen, die die Zeitungen 
ihm in den Diund legten. Benit erflärt jedoch er fei 


bürftiges Wefen bat, wie muß ber diejenigen, bie ihm 
nahe eben, lieben. Ste haben ebel gehandelt und ich 
lönnte Ihnen recht gut dafür fein.“ 

„Ib bante men!“ erwiberie fie mit. leichtem 
Scer, „Sie ſehen, wie reichlich fih fo ein Biäcen 
opferfähige Liebe belohnt ; fie ſchafft mir auch in Ihnen 
einen Freund! bie Mutter und ber Sohn! o allzuniel!” 

Der junge Dann, beftete einen innigen Blid auf fie, 

Helene brüdte das Heine welt Veilchenſträußchen 
an ihre Lippen, ibre Augen ſuchten die Straße, 

Ein gut gelleibeter Dann, eine frau und zipei 
rothwangige Kinder gingen auf bas Haus zu. 

mat Died mein Verwalter #” frug fie. 

„Schon!" rief Wilhelm aus, 

„Schon?” frug ſchelmiſch Helene, „ich denle endlich.“ 

Der junge Dann erröthete leicht und ging, ber 
ſchwer belabenen frau Berwalterin die Thür zu öffnen, 

Diele warf einen flüdtigen Blid auf Helene unb 
fegte fih fammt ihren Rleinen mieber, ohne fie meiter 
zu beachten. 

Der Gemahl befahl noch anzuſpannen und trat dann 
auch in die Stube, 

Er.fah Helene, 

„Fahten Sie mit uns?” frug er kury 

Helene bejahte eb. 

Die Frau ſah gelangweilt und mürtiſch auf ben 
unwilllommenen Zuwachs 
Helene dachte: wären wir ſchon bort! 








bereit über Fragen, bie ein beiberfeitiges Entgegen 
tommen in Ausſicht flellen, Schriften zu wechlelr 
Schließlich ermähnt bie Note des Grafen Beuft de 
Vorwurf der Unterbredung bes perfünlicen Verkehr 
BWimpffen’s mil dem Grafen Bismard und führt al, 
Urſache derfeiben zuvörberfi ben Urlaub Mimpffen' 
und dann die Abweſenheit Bismard’s an, endlich bir 
befannten publiciſtiichen Ausfüle gegen das Wiener 
Gabinet, welde Beuft veranlahten, Wimpffen anzu: 
weiten, ſich der Beſuche beim Bundeslangler zu ent: 
balten, fofern nicht Geſchäfte ſolche erforderten. Eine 
Verlängerung biefes refernirten Berbaltens liege sticht 
in Beuit's Abſicht. wie ber fortgelepte Werfehr mir 
dem Baron Werther bemeile, melder nicht ſtattge 
funden hätte, wenn Werther micht ein’ ſtets gleiches 
treundicaftkiched Eminegenfommen Geitens Beuit'e 
zu Theil geworben märe, 

— Erzherzog Albrecht bat für bie verungläd 
tem Bergleute im Plauen'ſchen Grunde 2000 Thaler 
geipenbet. 

vet: 19. Aug. Moyini und Garibalbi find 
zur Hußfeier eingeladen worden. Placate mit ber 
Aufforderung zur Steuerverweigerung wurden auf 
dem Hoiger Bahnhofe aufigehinden, Die BWiedermahl 
des czechifhen Abgeordneten Zeithammer, ber bie 
Deelaration mit umterzeichmete in zweifelhaft. 

Triefl, 18. Aug. Die feier des Geburtäfeftet 
Sr. Moj. ded Naiferd hat heute im mürbiger Meile 
unter fiarter Betheiligung des Bubtifums umb obme 
jede Störung ftattgefunden. Die Feier wurde durch 
die Anwelenbeit. der ameritaniihen fregatte „Frank 
kin” erhöht, welche aus dieſem Anlaſſe im Flagge 
—— praugte und Mittags 21 Sanonenialven 
löfte. 

Bern, 19. Aug Gegenüber der Mitteilungen 
verschiedener Zeitungen kann auf das Beitimmteit 
verũchert werben, dab der Bundesrarb. wegen Aus 
meiiung der bas ichweigeriihe Bürgerrecht beſitze nden 
jungen Frankfurter bisher noch keinerlei Schritte ae 
than, da ihm nichts Officieles in der Sache vorliege 

Bern, 20. Auguſi. Der Rieberlaffungs + Ber: 
trag ber Schweiz mir Württemberg wirb am | 
September in Kraft treten und hat geſtern dahlet 
der Austaufch der betreffenden Ratifilationsurfanden 
ftattgefunden. 

eu. Die willtürliche Ausweiſung von Schweiger 
Bürgern aus Ftankfurt und aus Preußen wird is 
ber Schweiz, mie zu erwarten fand, nicht Febr 
ya beurtbeilt. „Die preußiihe Regierung — 
agt der „Bund“, eines der angelebeniten Schwein 
Blätter, — bat es ja in der Hand, durd eine Men 
derung ihrer Geſezgebung den Austritt aus bem 
preußiihen Staatöverbande zu erſchweren, und war 
nit gemötbigt, zu einer Mafregel ihre Zuflucht zu 
nehmen, womit jie einem beiteumdeten Lande, mit 
dem fie ſoeden einen Handelevertrag abgeſchl oſſen 
bat, eine rödſichtsloſe Beleidigung zuſuügt. Der 
ſchweizeriſche Bundesratp wird nicht umbin können, 
ih ber Betroffenen, die nun einmal Schweiger Bür- 
ger find, emergiih anzunehmen, unb dies um jo 
mehr, als preußiſcher Seits perfider Meile bier das 
Gerücht verbreitei wird, die Maßregel fei im Eim 
vertändnih mit Der ſchweizeri⸗ Bundesregierung 
erfolat.” 

Die Taufe des jüngiien Pringen von 
Griechenland hat in ber Feitungefirde zu Corſu am 
6. Auguft Aattgefunden, Großfüurſt Eonftantin bielt 
felbht feinen Ente über das Taufbeden. Als nad 





Es war bald angeipannt. 

Der Herr Verwalter holte Battın und Rinder bin 
aus ım ben Wagen. 

Raſch fluſterꝛe die Frau ihrem Manne etwas zu. 

Helene trat eben aus dem Thor, 

„Sie müflen, ſo leid es mit thut, Bier auhen Plah 
nehmen, der Wagen if vol!” wandte ih der Beri 
malter an das Mäbdden. 

Ich fahre gern fol” antwortete fie, 

Der Kiuſcher laß oben. 

Wilhelm trat hinzu und bob die Kleine auf ben 
hoben Sig. Einen Yugenblid fand ibe Pub auf fer 
ner warmen Hand, da fiel bas Beildenfträußchen ju 
feinen Füßen, 

Er bob «8 auf und brüdte es an [eine Lippen, 

Helene fah «8. 

, Sie rief dem Wirth, der breit unter bem Thortwes 
fland und dent Sehne noch einen Abſchiedsgruß zu, die 
Pferde zogen am und fort ging «#, in ben fdönes 
Tag hinein, Helene gensß bas frifdhe Grün der Wir 
fern und Bäume, bad reine Dlow ded Himmels und 
die goldenen Strahlen der Eonme gehobenen Herzens; 
der mädhften Zukunft dachte fie nicht. 

(Fortfegung folgt.) 


® Näthfel, 
Mein Erfies if ein Mehl, mein Zweites ıf 
ein Sad; mein Ganzes ift dennoch kein Mehlſac 


riechiſchem Nitus das breimalige Eintauchen bes 
Zäuflings geſchah, braden im Innern ber Kirche 
rauſende PVivat! aus und von ber Gitabelle wie 
on der Rhede bonnerten bie Kanonen. Am Abend 
»ar die ganze Stadt und ber Hafen iluminirt, wäh: 
niglichen Billa ein Keftmahl Ratıfand. 


end im ber 
daas barauf war bis ſpät in die Racht Hofball. 


wir, 19. Auguſt. Talat Paſcha reifte 
eute ab, um eine ſehr derſöhnlich gehaltene, von 
ude und Frankreihe gebilligte 


en Goniuln En 
Inimort dent Großoezier zu überbringen. 

Hew-York, 13. Aug. Präfident Grant ift vom 
ter abgereilt, um bem Innern der Staaten New: 
Br und Pennipivanien einen Beſuch abzuftatten, 
er unverholene Ausdruck ber Sympathie, melden 
er 2. pr —— von Fe bat zu 
iheil werben laſſen, vom „Rem: Herald“ 
at Bedauern vermertt. Es ſei dies eine umllı 
Hinmifcheng, und Grant — wiewohl von guten 
ichten bejeelt — habe fid in feiner Unerfahrenheit 
on ben radicaden re nn = rg ete 
18 Werkjeng mißbrauden laſſen. Der „Herald* rälh 
em Pröfidenten eine baldige. Reorganifation jeines 
iabinetes am. In ber radicalen Prefie hat das 
torgehen Grant’s jelbitverftännlich große Befrie 
ervorgerufen;, biefelbe ſieht barin einen WMusbru 
er Eympatbie mit ber gefammten radicalen Partei 
sd Sübens. 


Bermifchte und lveale Nachrichten. 


* Railerdlautern, 21, Auguſt. Die Haupt: 
wobe ju der heute Abend ftattfindenden Rindervorftel: 
ung „Erbmänngen unb Drachenhöhle“ überzeugte uns, 
saß mir eimer im jeder Beziehung gelungenen Auffüh- 
ung entgegenfehen fünmen, Was befonderd die Mufit 
wre wie auch ben Fößlihen Humot, ber das hüb: 
che Boilemärden durchweht, jo wird bie heutige Bor: 
telung bei Weiten „Schneewitthen* übertreffen. 

$ Raijerslautern, 21, Aug Geſtern mohn: 
en wie der Jahrespraſung in bem Faller ſchen Töchter 
Inftitute dahier bei. Die Leiftungen in allen Bädern 
oaren ber Art, dab fie einen volftänbigen Beweis von 
ver Büchtigkeit der daſelbſt Wirlenden liefern, ſowie 
such von dem Umfianbe, daß bie in genann- 
er Anftalt Nichts, verjäummg, um ben Anforberungen 
ver dabei Interefjitten nach allen Seiten hin gerecht zu 
erben. - Möge ermähnter Anftalt die Hebung und 
Berüdfichtigung von hiefiger Bevölkerung zu Teil wer 
ven, auf bie fie in jeber Beziehung verdienten Anſpruch 
naden fann. 

+ Münden. Das Programm der Enthällungs: 
eier des Borthe-Stanbbildes enthält folgende Beſtim ⸗ 
nungen: Die feierliche Enthülung findet am Samfiag 
ven 28. Auguft Vormittags 11 Uhr ftatt, Im Augen- 
»lide der Entsülung toird ein Feſichor von der Sänger: 
yenoffenihaft vorgetragen. Dann überwweist ber tgl. 
Bevolmädtigte Graf Pocci das Standbild ala lönig: 
iches Geichenl u bie ae nl lest bie 
Sdıen vor um 't bi beim 
Bürgetmeifter, welder. nun eine 58* hält, = 
an Ban Drei Kt ah 
‚ans in h 
Abende ift Feſtvorſtellung im Hoftheater. 

+ 2eiglingen, 15. Auguſt. Auf einem benad: 
arten Bausrnhofe heitathete in voriger Woche ei 
unger Zöjähriger Mann eine nod jüngere Braut, — 
Ale war voller freude, die jebodh micht lange währen 
olie, denn plöglic hieß es, ber junge Ehemann habe 


— 
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Immobilien-Verfteigerung 
zu Bettingen, im Kreiſe Saarlouis. 


September dieſes Jahres, 
iethe# Beer e»h 


Durch den unterzeichneten Notar follen am 29, 
des a um 9 ihre, in der Wohnung dee 
ei 


in Be ent, bie ber —— 59— der 
—X v cien, Maffernirehtigteit u. 
genannter 





illinger Srittenwerte_ zugehörigen Be: 
. mi der aufer Betrieb nelekten In: 


ſich erfcoffen. Leider war diefe Nachricht eine wahre, 
indem man den erſt vor zwei Stunden copwlicten 
Bräutigam als Leiche fand. Der Grund biefes Selbft- 
morbes iſt bis jegt noch GBeheimnih. 

* Begentwärtig durdfurden 80 Dampfer ben Dean 
von Europa nah New:Dork. Eine Hälfte gehört 
5, bie andere 10 verſchiedenen Geſellſchaften. — Die 
Eunard Linie läßt 14 Dampfer laufen; bie Inman 
Linie 10, die National 9, und einen auf Aktien; bie 
Hamburg amerilanifhe Vadet Compagnie befigt 10 
und ber Norddeutſche Zloyb ebenfalls 10 — 
Unter ben Uebrigen ſind bie twichtigiten, die Ancor 
Linie mit 7, die Williams und Guin Linie mit 5, die 
Rogers amerilanifche Linie mit 5, die Benrral Trans: 
atlantifche Compagnie mit 5 unb die London uns 
Rem: Hort Dampfſchiffalinie mit 4 Dampfern. 

tr (Aus den Memoiren eines Scalpirten.) 
Belanntlich ift die fürdterliche Procebur des Scalpi: 


murbe getroffen und eiligft entflohen fie. Der Indianer 
aber blieb bei mir, er ſehte das Knie auf meine Bıuft, 
rig mit der einen Hand, meinen Kopf, die Schopfbaare 
defielben erfaflend, ın die Höhe und rüttelte mic, wie 
Satan einen armen Sünder, Plöplich fühlte ich es 
wie einen Blih um meinen ganzen berumzuden, 
ſchneidend, ſcharf und unbeſchreiblich icmerzuoll, — 
bann noch eim heftiger Rud und es war mir, als fei 
wir der Kopf von dem Leibe geriſſen. Unter ben 
höredlichften Schmerzen, die mir bas Gehien durch ⸗ 
wuhlten. verlor ich das Bewußtſein. — und ala ic 
im Hofpital nad brei oder vier Tagen wieder zu mir 
fam, hatte ich den traurigiten Hopf, den je ein memice 
lies Weſen gehabt. 


* Landwirthfchaftliches: 
Sm Tr. Schneidet. 

Stand ber Frügte, Die ante Binerung. bie und 
ber omas Juli brachte und welche bis im dit enfe 2. bes 
Monats Anguft ambaurıte, bat einen . gũnftigen influk 
auf die Vegetation zrübt; Me Kar die Heil: der Dalmirlcte 
in ber Arı begünfligt, daß dick außer eüment reihen (Erträge 
and zute Dwalitäten erbtachte, je har fir auch günkig auf 


Obiges Ammöbel 


teweile fi 


ich zu jeher jernern 


„Bettinger Schmelze“, | 


Fe Barne son Auflen, Bürgermeiiterei Bettingen, im reife Saarlouis gelegen, 
ich werfteinert werben. 


wegen ber len an jeder Fomfiigen Anlage. fo Ielonders 3.8. 
da Sberum Pobichläge- liegen. 

auch das Immobel unter der Hand abgegeben werden und bin 
tt 
Le bach, den 14, Augu 


bie melfen ber Be Gultursflangen aewiert. Die Mirtof 
kein, bie sıwar auch im Borfemmer eım erfrentihes Wadozlıum 
ꝓigien, Find zu einer fchr Gönen Vollfommenbeit aelamı: unb 
verfpregen eimem umgemeim reichen Erirag, wenigſtens it dis 
fe® na& ben verliegemden Berichten im den Gegenden bee. jlübe 
wriliigen Deutſchlande der Fall, ebenio in Basen, Wlrttente 
Fe Altdebetaz auch aus Sachſen und Thliringen jimb 
Sereit® günftia jaueube Berichte vwerdffemtliht morden; am 
Riederrbeine bingearm, beſenders im dem Mieberlanden mb 

in hannover, Teen ımar bie Karteffeln recht üevig 
ſtehen. aber einen aeinzen Matlenertrag verierrden. — Die 
Fuiterrüben gaben bereits eine Bedeutende Srärfe erlanet und 
verjerecen allgemein eine reiche Mente, ebene kafen amd die 
F ben nichte am velinkäen übrig, deſeudera da der Moe 
ma Zul die Ouatitit derielden nambait begünkigt bat. — 
Der Tabak ſchien im Monat Juni nefährder, allim er bat ſich 
bis hierher im Serieefflicher u tulwickelt aut in Bercinael 
ten Gegenden ft er theile dutch ſchwett Regengüſe, theite 


durd; Hagel brihärint worden. Jmumrehän mirb die Kerne 
teichlich ausfalken und auch im awalitativer Hinfidt befriebie 
send fein. — Der Sorten, wenigiese ber badilder, Fällt gut 


zus verhdirden dagegen lauten die Rafrihten aus dem 
Saprrifhen umb bösmilden Hopjrbanneaenden, Die raube 
Birerang im Berfommer bat dert, menigrns in den micht 
jeamafam geicdligten Lagen, einen ungürkigen Elaflußz amt bie 
empflangem ed. Aller Wnlrime nad dürfte baber der 

oa Me Mänfhe der Tflanzer wit Beiriebigem, b. 6. inſe⸗ 

tn mit eine verzüglihe Owalität dem Ausfıl in Maflemers 

Möge dedi und die Breile yıe bedeutendem Steigen bei 
Dir Opfernte fäßı allgemein arring aus, namenttich m 
einige beitige Stürme bei Beginn ber zweiten Woche des Mer 
uata Auguſt Die Bäume ſtark arjhättelt daben, Mur in eints 
aen Hechiandegegenden, jo im Edmarwalde, am Dennerss 
derze, im Bogeleberze und bem Bozrien jollen Aredemiweife bie 
Apfelbäume ned qut beladen ieim — Die Merjögerung, die 
ber Weinftet in den Monaten Mai une Rund it feier Ent⸗ 
widlung erfahren hatte, ifb zwat km Juli wieder ausaegliden 
worden, euch haben ſich durch den Auquſtregen bie Beeren aut 
arfüllt, allein denmoh it Lie Selm auf eine ante Uhmte 
greingz, mie dir Berdaltniiſe jegt Mrben, mürbe ein mittlerer 


mich | Ertrag in Omansirät, wie im Qualität befriedigen, — Wenn 


mm auch im Durdinitte aller Berbälenifie den bturigen 
ganz ale einen der Landwitihſchaft alinfigen beinachten 
, is kaun man vo nicht außer Beſracht lafſen, daß ber 

jaft allgemein ſchlecht aue fat· nde Herbigrünfutterrrtrag für bie 

Ueberwinterung ber Vethbenande Veſorguli erregt; ven birker Der 

feranin find meniriiens bie mittleren Srundbefiger am wenlg⸗ 

fen frei, weil Die veränderten Brenwreiverbäftuliie woraus: 

naına bir Miniiellung wieler Meinerer Betricbe zur Felge har 
werben, 


EchiMöbericht. 
Wrirgerbeilt von Bhit. Ehmibt In Halferstautern, alfeniser 
Sproislagent ber Hambe Amerit. Badrtiahrts 

Das Hamburger Peibampiihlii „Saremia? Gap. Mever, 
von der Pinie ber Hamburgedmrritaniihen Padetfabri· Actien⸗ 
Gehelihaft trat am 18. Auguſt wiederum eine Meife wia Haure 
nad Rewe Merk an mb halte außer einer ſtarken Sritſe und 
Tadırpon 600 Tone Labumg, 146 Bafjaatere in der Exrjüte und 
600 im gwiſchenbeck an Berb, 

Das Hamburger Poilbamsiigif „Hammonia,“ Gapt. Mer, 
von der Finie ber Hamburgs Amerit aniſchen Patetfabet- Merken: 
Geſellichaft, aelches am 4. Augun von Hamburg via baute 
abying, in nad eimer icirlien zlüdläden Meile von 10 Tagen 
wohlbebalten in Neamsort angefommen, 

0 Angetommen in New Merk: 

Am 29. Juli die Dampfer „ermania® von Samburs, 
„Denmart" und „Eiberis® von Zioeıpool. Am 31. der Dams 
pher „Hermann von Bremen. Am 2. Auauf bie Damefer 
„Lite ei Wasbington* und „Reoada” von Kverposl. Am 3. 
bie Dampier „Aimbria* von Hamburg und „Ruifia* von Pi 
verpol Am 4. bie Sezeli ie „Rpublit” von Bremm, 
Guutge en Marie” ven terbatm md „Wınbla" von Havte. 


Danbel und Inbuftrie. . 

* Borme, 0,3 (Mättelpreije.) — Weizen 200 Bid, 
12 A. ätr, Kom 10 Dir. In. 44 kr, Werde 160 BR. 8 Mi. 
At Dafır 120 Pſid. 5 M. Wr Spelz 10 BR. 5A. Bir. 
Au Markt gebrası 175 Matter. 

"Mainz, 20. Aug, (Markiberigt.) Mir notiten bemer : 
Bd 12 1. 30-15 fr. Kern 9 AR. DW Ir. Gerſte ION, 
bie 19 A. 15 fr. Safer 5 fl, 50 fr. Rübl fehl und höher gc= 
halten, ejfrkein tebes 24 fl, gereimiates 25 fl. obme AHah, ver 
Det, 24 fl. 0 fr. mit Hab, ARokıfaanırn 18 f, 15-45 fr, 
Aehndl 36 M., Leindd 22 A; im Alceyaat Bein Geſchäft, neue 
Oullien fruchte feblen ne. Rpatuhen 33-90 A. 


Gihes;,. Zanıren: und Budenboize, Yarten und Dachtegeln, veriteigert wirb; der 
Grund und Boden wird, wie al bemerkt, — *2** 
T. BWielen, Aderland und Zolzungen bie in einselmen Looen 
Der Hläceninhalt der garten sujagumenbängenden Hefiswag betränt 5 Morgen. 


veräuhert werben; 
eboten werden. 


fi wegen jelner Yage tomaht zu einem Yambfihe, als anch 
au einer Gerberei 


ern bereit, 
—J (0,28,095,9 
Der königliche Notar, 


Pür. 


Schon am 1. September Ac, 


Dieieiben beſtehen aus: 

1. einem bereihaftliben Wohnbanie, malte gebaut und. in fehr gutem moi ichen 
Quftande, worin im Erbgeichoffe bie Rider nebit 7 Stuben; im zucuen Stode 8 
Shnmer, geräumiger Speicher und großer tler; ferner Defonomieshebände und 
Holbering, worin ein guter Brummen licht, nebit Garten; das Gant⸗ hufemmmien 
circa 21, Morgen grop; 

fünf Mrdeitertsohnumgen, au jeber derſelben ein Karten fomie Holbering und 
Stalung für * Milbe und ? Schweine; 

sei Gebãuden mebit Sering, welche ſich ebenfalls zu Wohmengen eig; 

dem früttengebäube, in welchem fich der Hocdoien, das Möllerhaus und Gebläfe: 
baus befinden, Im Bebläichaufe fteht das Mafierrad mit eimer Waſſertraft von 
circa 25 Pferden; mit dem dazu gebarigen Hoöfberinge, einen Aläcenreum von 
eima einem Morgen enthaltend; bazı fommen noch bie A und Kbilukskamile 
mit einem lächenreum von I Morgen 52 Rutben; bas. Waller bat vom bem 
Anrsfluffe aus dem PBrimöfiuite dig zur Mirdervereinigung mit demfelben ein 
Gefälle von etwa 11 Puh; 

einigen Baupläben auf dem Syittenplabe ; 

mei. Koblemfchemen, vom welchen jedod nur bad Mnterial, beitchenb aus guten 


wos 


2* 


ndet wieder eine Richling der neueften vom derzogl Gtamalcaweſaicher 
egierung emitlirten Prämten-Anleihe Statt, beren-främienlonie gr 
eRtih iberaft gejriel! werben darien. Dejelbe bietet befanmts 
ich dem Kintener ſache bedeutende eilt, daß man iu beren Meibeis 
igung jchen beibalb Jedermann vatben faun, weil jedes Vons unbedingt 
ewinmen maß und ber (Einlagebetran rtie verloren geben tann 
Den man noch ferner in Erwagung zieht, bah man auf bieie 
Weite olme Rifito einen der enormen Gauptzemitme, von 
Thlr. 100,000, 60,000, 20,000, 20,000, 18,000, 10,000, 
000 % 10,67 
erlangen kann, ebenio dak man gegen Ginienbung vom Thlr. 2 pr. Poos, 
# wirkliche Originallos gleich in Händen befommt, fo bürite ſic 
wohl Acbrrmank veranlaiı ichen, einem foldhen IInternehmen vertranend: 
U beüutreten, ber bem Glücke auf ſoUde fe’ bie Sand bieten mill, 
esen Einiendung, Pofteinsahlung oder Rachnahme ven fl. 3. 30 fr. peı 
amallos werben geneigte Aufträge fofort rünfelihit ausgeführt ducch 
“ust. Schwarzschiid, Bankzeschäft nHMambhurg. 


— 


ät ben verbotenen 


m ic. zu verwechſeln ſtud. 
2 


egeden werben 


l 
{ 


tiginallanie, deren Anfaui 





er jolche nicht mu 


setaiter it, au 
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irtliche O 
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un 
Bro 


arienlich 


* 
2 
€ 
m 
€ 
= 
* 
* 
® 
= 
= 





Bekanntmachung. 


Daniel Miller von Höringen 
nad Amerika auswandern. 

Etwaige Einiprüde gegen dieles Vorhaben 
find binnen 14 Tagen von beute an bier 


vor zubriugen. 
Kaiierslautern, ben 10, Huguft 1869. 
Kal, Besirt 


will 


samt, 
vn. 
Schmitt. 


Mobiliarveriteigerung. 


Montag, 3. Uuguft mächitbin, Nac: 
re r, läht frau Wittwe BWiepel 
in ihrer 8 aufung in der Sterftgalle, auf 
Grebit verſi 

2 Gommoden, 1 Sehratär, 1 2thürigen 

Kleiverihranf, 3 vollitändige Betten, 
Pieilerihränfden, 1 vollitändege Yadens 
einrichtung, 1 Bendule, Ziihe — mors 
unter ein runder Zulegtiſch, Grüble, 
Bilder, Gemületänder, tuchengeſchirre 
—— alle Rubrifen und ſouftige Gegen⸗ 


— ben 9, Huguft 1809, 
0,0) Algen, !al. Notär, 


Sondentionelle Wiederver- 


fteigerung. 
—— den .Auguſt nuchſthin, 
Nachmittags su ‚zustalfı tern in ber 
Rirtbichalt von jebrüder Tafcher dafelbit, 
wird auf Anftchen von derm Johannes 
NRatter, Schlofiermeiiter in Staiferslautern 
wohnbait, 
gegen Beter Lenz und Jakob Kübner, 
beide Maurermeiſter dahler, wegen Richtde⸗ 
zablung bes Raufpreijes zur conventionellen 
— ng von 
Plan:Rr, 1992. — "88 Des. Ader im 
Bihenliob, Bann Kailerslautern, neben 
—— und Friedrich ji: 
——— den 18. Auguft 1809, 
3,02] Böding, tal. Netär. 


Pieitation. 
Mittwoh, den 1. September 150, 
Mittags 12 Uber, aufin Kreruboi. Stadtges 
meinde Stalierslautern, in der Wirthicdait 
von Johannes Hebel allda, 
laffen die Bittioe, inder und Erden des 
auf befagtem Sreusboi verlehten Zaaners 
Daniel Klein — 
Plane, 4354 /,, d384t,. 5b Desim. 
Ader mit Wen auf der Rliſch, Bann 
Rakfersiautern, neben Blhelm Henrid, 
beiberjeits, abtbeitungshalber zu Eigen: 
* veriteigerm, 
Katjerslautern, Den 12, Auguft 1864, 
,0,8] Böding, fal. Rotär, 


Mobilienverfteigerung. 
Mittmod, 1. September nädfehin, Nach: 
mittags 1 Uhr, laßt Hear Simon De 
dreur babier, in feiner Bebaufung in ber 
* auf Credit veriteigern: 
tbicafts: und Küchengerätbe aller Art, 
* gut erhaltene Zifdhe, mebtere DubenY 
Stühle, Bänte, Wlaler, fteune, waihen, 
Porzellan, 12.Srüf. weingräne Füfichen 
von 16 bis 30 Liter und größter, 1 aut 
erhaltener Flugel. 1 Mandoline, 1 Stin: 
bers@uitarre, I Gither mit Stäftdıen, 1 
sute Wanduhr, I Wafchtifch, Hettung, 
Rouleaug, 1 Walhbütte, Faklaner, 
Scränfe, worumnter 1 Edichranf, Bilder, 
2 ichöne Aeinenftäte, 1 Schublarren und 
lonitige Öegenitände. — 
tehſetslauteru, ben 20, Auguſt 1809, 
06,8] Algen, kal. Notär. 



















er Unterzeihmete hat nodı 
von 2 Tagwert 45 Derimalen an der 
Otterberger Hoble, rechts neben Pb. Gerlach 
und Ghuldi, zu verpadten. 

0) 3: W. Jacob, 


Deutſche Schügenhüte, 


Uniformöhlite für Forfibeamte, feinfte 

ily, Seiden: und RantaficHlte in den 
eleganteften Jormen, empfieblt zu den bil: 
Bigiten Breifen 


Das Herren ‚Dntlager von 
SC 
Kir: kB —— 


“pa Are u 
nah Ausmärt® Nadı Angabe bes Kopfinaanes 
werben pünktlich beforgt! 159%, 


Münchener Trubſäcke 
he Auguſt Mofer, 


Ein Blasbalg, 


nah ganz neu, ift billig zu werfaufen, 
mm}. iapt bie Expedition d, Bi. 


Reichite Auswahl 


Stridwolle 


anertannt beiten Qualitäten, nemogen, zu 


Kon 
10 


den bilinften Preiian, empfehlen nad Mu: 
ftcht erie 
LET 


Geicdhhiw. Sproh. 





nen Ader 











Scheibel's Salon auf dem Marktplatze. |*tbeier Stoungs Ser 
Ti Sonntag finden zwei Rorftellungen ſiatt. — — 


Die 1. um 8 Ba Ehlup jepe Bork 2. eu B er Abends, 
Schluß jeder ® 


Die 


Schlacht bei KRoniggratz 


Unterzeichneter beebrt ſich biemit anzuzeigen, daft er heute fein men errichteten 


Photographifdhes Atelier 


Inden ih mich zur Aufnahme ven Bildern 


jeder Art mit und obme Retouche, 


ferner zur Reproduction von Slichen Photograpdien Rn ıc.,. beitend empieble, werde feine 


Mühe fcheuen, ben Anforderun 
nüge zu leiten und bitte um 
Das Airlier befindet 
binter ber frudtballe, 


da m 


gen * —— Publilums im jeder Hinficht Gier 

arme 

arten des erbereibefiners Deren Belnmkitır, 
‘ 


Philipp Braun. 


Gufthofseröffnung und Empfeh ylung. 


Der Unterzeihnete beebrt ſich, dem reifenden Publikum bie 
er unterm Heutſgen dem Gaſthof zum —— bat. 


— figener 


Gomfortable Einrichtun 
beftens geſot 


und prompte Bedienung If 


Neuſtadt am ber Haarde, den August 1969, 







npelge zu ing Si 
jagen zu jebem Zug am Bahnhof. Fur reelle 


10%, 


Philip» Faller. 





Hamburg : Amerikaniiche PBadetfahrt : Actien = Gejellihait. 
Direrte Poſtdampfſchifffahrt zwischen 


HAMBURG & NEW-YORKB 


Hapvre —— vermittelſt der te: 


Zetiatie, =. Uug. 
— 353 

Mittwoch Fr ebtb. 
* 










Weitphalta 


er! Mittwor, 
aufen Saure nibt an. — 


N - pr. 40 bamb. Gusitiuh mit 15%, Brimage, für ord. Guter 


- Die ‚mit * —— 
3 


o von und nach den Eerein. Staaten 4 & 


„ber burger Damptichiif. 
umd zwiſchen Hamburg 










Briefe zn bezeichuen 


uud ——— 


auf der Ausreife Davre und BSavang, auf ber Mckrefſe Bavaua und Havre 
anlaufend. 


— 
— . Oftober, 


N 23 Schtember.| Teutonia . 





20, November. 
19, Dezember. 


Sazonin . 
are m Gafäte Br. Ert. Rtbir, 180, Zweite Cajue Pr, Ert, 
nie = * et I Ert. Rtblr. 55. 


®. ver ton von 40 damb. Gubichuh mit 15%, 
Näheres bei bem Shi 


Primane. 


#ömafler 





Auguſt Bolten, Ym, Millers Rachfoſger, Hamburg 


fowie dem — für das Hönigreih Bauern 


Abichink vom Ueber⸗ 





m 
fabrtöverträgen conceifionirten —— und Denptagenten der Danıpf: 


ſchi 
F.4. Bothot in Midaffenburg, 
und allein deilen ‚Agenten: 


Schmidt in aijerslantern; 


anfenthai 


@öllheim 
Gritnftadt 
Domburg 






B. Salmon, 
corq Yun, 


m 
Frans Nranı, 


1d, Derheimer, 
ietor$artened, 
x. W. Michel, 
Strafier, 
of. Gauther, 
2... König, 
ER.‘ 


. Ser. 


en. 
ES” Un geeigneten Orten werden tüchtige Agenten geſucht. ed 








ine Chaife 
En Eine & =.‘ 


“ ganı nei, iſt nebit Geſchttt 


billin au orrfaufen. Mo? fant bie Erpe 


bition d. Hl, 


Inserate :: 


Aufträgen Rabatt, Amoncenbure on 
Eugen Fort In Leipzig. 


be Di dem Herrn Ehriſt. Poh früher ge 
hörtge und von dieſem biß jeut inneachabte 


fleine Gerberei 


binter meiner Scheuer if anderweitig zu 


dermiethen. 
3. WB. Jacob, 


. Mainzer Käſe. 


in — A 





i Siud 216, 9 fr, im Bervadung 
on IM Dis MO Stuc 
J. Mehimer, 
Kubi] Khtenabrifant um Main. 


Morgen erſcheint der Blafatanzeıger, fowie das | 







1, a er Saale. 


F. Froer's 


iR 
‘ ie Tanzunlerrichl 


4 beainnt Montag den 23. DB. 


Abendd 8 Uhr im 
[psp 

er Unterzeichwete hat in seinem am ber 
Dauptftrabe gelegenen Wolmbauie im 
britten Stode an eime stille Kamilie eine 
Bobmung au vermietben, beitehend aus 3 
Himmern, tüde, ? Manſarden und Aube: 
hör; dielelbe fann bis erften Oftsber a. «, 


bejogen werben, 
,0,2] Y A. Nitter. 


"nis, 


Zu vermietben: 

Im untern Stod meines Sinterbaules an 
ben Sarıen anliofiend ein Yonis von 3 Sim 
mern, Mliche sc. und fogleich zu beziehen bei 
B4’ m] . Yadmann. 


Zu vermierben: 
Am oberen Stode ein fleines Yosis; bis 
September gu besichen, bei 
2] Fran; Theobaſd, Yäader. 


Sonntageblatt Nro, 











Adam Waanner 


Geueral:Berfanm 
Bildung cin —— — 
ing einer 
um Einführung des Sormat-Irbe * 
die Eienacher ne 
9 Der Vorſtaca 
es a el 
“ 
Gut Heil! 
Das Turnen 
bie ae, laut 
GenerabBerfommiun 
am 19. en 
ftag Abends 8 Ihr. EL 
daflelbe aus und find bafür bie 


auf Sonntag Nachmittag von IF 
feftgeieht. Piünftlihes (erfdeime I 


„His.** 


Morgen Sonntag den 22, “ 
Gefrornen bi ‘ 


F. A. Lehmann 
BE Morgen Sonutag ik) 
Wirtbihaft ver Schue'it 
Brauerer geſchloſſen. 
Ausgezeichneter 
Wein, 
ver Schoppen 6 fr. 


bei Jean Klein 


Bohnenhobeln 
8 Er. bei Gerchw. e 


Bei unjerer Nüdreife 
— Caltfornien 
Freunden und 
herzliches Lebewohl! 


D. Rothenbuid 
.. mitte, 











- 





ei 
mit Aamilie, 





Tpeaterin — 
Samflog, den 21. Auguſt 156%. 


DER Großes Doltsmärchen # 
Gefang und Tanz, ausgeführt m 
40 Kindern biefiner Stadt. 

Neu eingeridstere Maichimerie, Wer 

x. ıc, mit neuer Decoratiom und mes 


fhünten glängend auögeftattet, 
Sum erfien Male: 


Erdmännden um 
Dradenhöhle, 


Die verwuuſchenen Prin eilt 
Großes romantiidfomifches V 
mit Geſang und Tang inAbtheilu 8 
7 Bildern von F. U. Wörner ( 

von „Schmeewittchen* ), Dhufif von 5, Dir 


Preiie der Blähe: 
Brosceniumslone 48 fr. Parauetioge E* 


I, Hr. Sperrfik 36 fr, Lie 
terre a: Barterre 18 fr. I1.Rom 
Loge 15 fr, — J fr und Hallen 


Fir inder unter N Sabrim « Bogen * 
Hälite, jedoch ohne Siurecht. 1, Partent 
15 fr. 31, Parterre 12 ir, 11, Ranpdont 
9 


fr. 
Gröffnung der Enile 7 Uhr. Auſen 
8 Uhr. Ende 10 hr, ' 
Mit der höflichen Einladung beebri @ 
Sochadtingsnoll 
Aranz Miller 


* Kaiferslautern, 21. Auguf AT 
(Bichralienmartt.) Butter v. Bid. 6-9 * 
Gier 4 fr. — Sartoffeln p. Etr.1 —J 
Sau if. 2 fr. Steh if, — N 
Klecheu 1 I. M fr, 
Deinrich, Marftmeie 


frranffurter Cours vom * Hugd 
Geld: 


Sorten. 
Vreuhfiche Staiienicerne . * * 
= Briebrichtder i gu 
Tiftoien _. . 9 4* 
Doppelte . . 9.495 
Holländile fl. 10:Städe . | 9 35 
Aufaten . . P) EYE) 
a Freanfenftül de 93238 
Ensliide Sovrragmi . 11 56 12 
Auinticdhe Imperiales 94851 
Tokars in Bold s 2429 
Tisconto 31,0 ®. 








Beilage zur Pfälziſchen Volkszeitung Ur. 200. 








Telegramm 
der „Biälgiihen Boltszeitung”. 


- Münden, 21. Aug. Die „Gorreipondenz 
ffmann“ melde: „Nach allerhöchſter Entihliegung 
m 19. Auguft ift ber Landtag auf den 21. Sep⸗ 
nber einberwien.“ 


Reueiie Rachxichten 

Nürnberg, 17. Aug. Als 1849 bie preuhiiche 
smee ibten deutſchen Beruf“ erfüllt und die 
impfer für Deutichlands Einheit und Freiheit 
eils mit Bleitugeln beſchenkt und eingeſcharrt hatte, 
eilt von Standrechts wegen in die Gafemalten und 
uchtbäufer unterbrachte, wurde auch J. G. Kinkel, 
t berühmte deutſche Dichter und Profeſſor, wegen 
dochvertaths“ zu lebenslänglicer Feltungshait ver: 
theilt, Mit der feiner Familie eigenthümlichen 
rokmuth „beamabigte* ihm Friedrich Wihelm ber 
ierte und Geiftreiche zu — lebenslänglider Zucht⸗ 
meftrafe! Bekanntlich murde Kinkel durch feine 
teunde im November 1850 aus dem Zuchthaus 
reitet und flüchtete nah London. Daß Rintel ſich 
fetbft einem ans Fluchningen  beitehenden revolu« 
möären Bamb dulhlob; ‚dab er Ih Auftrage biejet 
undes im Serbfie‘ 1851 nady Amerika reiäte, um 
r die Fortiegunig ber Revolution, Für bie Wieber: 
freiung des. von. feinen jFürften fo ſchändlich arm 
e Märzerrungenfdaften beirogenen beutichen Volkes 
elder bei ben deutihsamerifantihen Gefinnungsger 
ien zu fammeln, bab Kinkel ſadann in allen grö⸗ 
ren Städten Norb:Amerita’s Bifentlich aufteat, daß 
® Summe, der eingegangenen Beiträge ſich auf ei- 
ve Zaufenb Pfuud Sterling belief, daß r 
intel mit, der Verwaltung des fraglichen 
d zu.,der Zeit betraut wurde, mo derſelbe im Sinne 
ıd nad dem. Willen der. Stifter verwendet werben 
nne; daß berielbe Kintel, ald er, von ber trügeri: 
jen Hoffnung beiangen, die Blut und Gifenpoliti 
erbe Deutfähland einigen, fi vom feinen Gefins 
mgögenoffen trennte, auch Die Berwaltung des Mer 
Hutioneionds abgab, und baf endlich beſagte Fonbs 
itbem von Temme, Nauwerk und Ladendorf, bem 
ten ſtandhaft gebliebenen Rämpfern, verwaltet wer: 
n, — das find bod wahrlich Thatſachen, die jebpr 
idlich gebildete junge Mann in Deutſchland miffen 
uß_ Der „Fr. Aurier“ drudt jedoch „einem“ 
ern Stödel aus dem Glawbauer Tageblatt als 


Snthülung“ nah, Daß „Zabenborf ja ein treulofer; 
erräther wäre", wenn er bie @elder aufbemahrt‘ 


itte, und daß ed „baber viel wahrſcheinlicher, daß 
abenborf ſeinen Emigrantenionds aus Hiching be 
eht.“ — Für ben eblen Ladendorf, den bie prenf. 
olizifien während der Reaction fo lange In ihren 
iefängniffen, Arbeitg: und Auchthäufern herumpe- 
aalt, unb-in-der-Charits (auf dentſch: Barmberzig- 
it, — Name des Kranken und Ittenhauſee zu 
erlin) mit Prügeln, Stublbreen, Ciſdouchen u. dgl. 
uchftäblih wahnſinnig machten, für dieſen eblen 
Närtyrer ber Demotratie einzutreten, halten mir file 
berflüßfig, benn von dem teinen umb großen. Ehar 
ıfter Ladendorfs prallt jeder Shmuß auf den Wer: 
r zurüd, Über — und nur Deiimegen theilen mir 
as Factum mit — es iſt für jeben Fteund ber 
cialbemottratiſchen Sade erfreulih, ja erhebenn, 
sahrzunehmen,. baf unſere Gegner der Sache nichts 
nhaben können, unb deßhalb ſich auf Perjönlic: 
siten verlegen und Berdäctigungen erfinden müffen, 
ofen fie nicht den Kampf aufgeben. (N u) 
Apolda. Das Apold Mohenblatt* bringt 
gende Interefonte Petſonal Kritilen: „Wer tft Her 
-ölder!" „Mer it Herr Or: Schweitzer?!“ — 
Dlde war preußifcher tichterlichet Beamtg,. der we⸗ 
en Kaſſenunlerſchleif deſtraft, ſeines Amtes entiegt 
nd ber bürgerlichen Ehtenrechte verluſtig wurde. — 
jegt iſt er die rechte Haud und Eecretair bei Dr. 
Schmeißer, — Der Dr. Schweiger wurde am.b. 
september 1862 zu Mannheim wegen eines Ders 
ebens gegen die Sittlichkelt, verübt an einem Kna 
en, zu 14 Tage Gefängniß verurtheilt. Derſelbe 
R. Schweißer hat in demſelben Jahr bei dem flatte 
ehabten deutſchen Schügenfeft in Frankfurt a. M. 
18 Gomitemitglied, mo er Arm in Arm mit dem 
Herzog von Coburg" wanbelte, die Schübenfefttafie 
m 2000 fl, betrogen. Das Eomite, um ſich mit 
loß zu ſtellen, bat die gerichtliche lage genen Dr, 
schweiger damais umterlafien.. — .Jeht lebt Dr. 
5schmeiger in Berlin. als „Arbeiterpräfibent” ſeht 
obel, fährt in Apanniger Equipage, bält fih Mai: 
eſſen, beſucht die erſſen Pläpe im Theater und 
‚oncerten, regalirt feine Freunde öfter mit Cham: 


PO Bermifchte und jlörale 





Kaiferslautern, Sonntag, 22. Auguſt 1869. 


pagner u. |, w., verpußt alſo jährlih 6—800U Thlr. 
ohne eigeued Vermögen zu beigen, — Das iſt ein 
„Ürbeiterpräfident” und fein Gehilfe, uud Diele 
Burfche bewerien anbere ehrliche Leute mit Shmuß, 
weil fie im Schmup bi® über bie Ohren brinnen 
fleden. — Urbeiter madt die Augen auf!“ 

Elberfeld. 19. Auguſt. Die „E. Zig.“ Ichreibt: 
Bei einem von der Staatsanwaltihaft auf Grund 
des Hab: und Veradlungs-Paragrapben gegen ben 
Hedactenr der „Elberf. Atg.* angeittengten Brebpro« 
ech, ber wit der Verurteilung Des Letzieten zu einer 
Geldftrafe von 25. Thalern andete, beicugen die So: 
ften für die Verhandlung im erfter Inflany 14 Thlr. 
15 Eger, 3 Pig. Der Augellagte hatte feine Zeunen 
geladen. Bir haben uns eine Specifirung biejer 
Koſten erbeten. lan 

Königöberg,; 15. Auhdfl. Die beiden lebten 
Nummiern des biefigen Amtsblattes bringen wieder 
127 reip. 116 EubhaflationsPatente, Dieje Zahlen, 
welche auch anberwärts ein gewichtiges Zeichen ber 
Noth der Grundbeſiher waren, find fr uns von um 
io größerer Bebeutung, als in biefer Provin; ber 
ländlide Grundbeſiß fih in den Händen einer ver 


lihe Prinz werben Montag nad Wjaccio abreilen. 
Der »„Bublic” verfiert, bie Kaiſerin werde am 2. 
September, vor ihrer Abrfife nah dem Drient, nad 
Fontainebleaur zurdichren 

er 19. Hugufl. Das Deeret zum Schlub 
der Barlamentsfeffion ſoll nähfte Mode veröffent- 
licht werben. r 
Mäibrichten. 

+ Dir mit der bilbfhönen. Tochter ded Lehrers 
Miethreih von Mertesheim nah Amerika durchgt ⸗ 
gangene Pfarrer Mer; von Brünftadt zeigt in einem 
am 13. d8, bafelbjl eingetroffenen Schreiben am, baf 
er bei Ankunft des Brieſes bereitd auf den Fluthen 
bei Derans mit bem zatten Gegenſtande feiner Neig: 


‚ung ben gaſtlichen Geſtaden Amerikas entge ntzeibe. 


+ De Mün dener Irmenpflegihafts 
figtigt, ein Haus für Obdachloſe zu gründen, und bat 
zu dieſem Zwede Fonds im Betrage von: 18,000 fl, 
melde im Augenblicke keine Berwendung haben, ale 
erfte Anlage beftimmt. 

t Am 6. dB. wurde ber ‚4öjährige Bauerntuecht 
Simon Wieſer zu Deitenbeim (Mittelfranfen) während 
bes Aderns von einer Bremfe in ben Dberasmm ger 
flogen, in Folge deſſen berfelbe ſeht ſchaell anſchwoll 
und ärztliche Hilfe möthig machte — Nach Berlauf 
von 3',, Tagen war er tobt. Das Arztlige Zeugniß 
lautet dahin, dag durch den Stich ihm Leichengift zu: 
geführt wurbe, ud“ , 

+ Ungebeured Wuffchen erregt in Staffelftein 
und Umgegend bie plögluhe Berhaftung einer jehr be 
güterten Müllerötocdhter in dem benachbarten Frauen 
borf, welche durch ihre Trrömmigleit umb reihen Spen: 
den für Rlofter und Kirche im ganyen Maingau befannt 
mar, Sm ber Mühle ihres Bruders, mofelbit fie bad 


Haustoeſen führte, bemetlten nämlidybie Mullerburſchen 


ſeit mehreren Tagen einen höchſt wibderlichen penetran: 
ten Geruch. Cine forgfäkig angefteflte Unterfuchung 
führte zu der MWahrmnehmisg, ‘daß die derpeftete Luft 
von einer alten Kifte, Die ın einer Ede Hand, herrühre. 
Na gewaltfamer Oeffnung der Kiſte fand ber Müller 
unter alten Süden die ftaf in Verweſung vorgefhrit- 
tene Leiche eines neugeborıen Slindes, ald defien Mut- 
ter fih zur größten Uederraſchung Aller fofort bie 
Schweiter bes Müllers belannte.  Diefeibe murbe ver 
haftet und an das Beyirligericht Ktonach abgeliefert, 
um ſeinet Zeit vor dem Echwurgerichte in Bakeeush 
verhandelt zu werden. 

rga Dintelsbahl-find alle Schulen geſchloſſen 
worden, weil der Scharlach auf eine ſchredenerregende 
Weiſe bei den Kindern um ſich greift. In de nabe 
liegenden Pjarzei Segringin hat -biele -Aranlpeit im 
Verlauf von einigen Monaen ſchon ſeht viele Rinder, 
borzugstoeife bie im 4. unb5. Lebensjahre, bahingerafft. 
"Berlin, 18. Augut. Die Störde haben und 
bereits verlaffen; auch die Schwalben verfammelten ſich 
bereida geſtern, wie fie diges in der Regel vor ihrem 
Bbzuge nah fübliheren Rgionen zu thun pflegen. — 
Magn fchließt daraus auf einen früheren inter als 
gewöhnlid, ebenfalls it es Thatſache, daß diefe 
Zugeögel uns noch mie fo früb, iwie in dieſem Jahre, 
verlaflen baben. 

" (Die legte Sclavin in Aratudy) Die 
finferen Tage ber Sclavexi haben ben Romanfdrift: 
Reben Material genug geliefert, um Xaufenbe von 





Senfationsgeihihten zu Ihreiben So wid auch jeht 
au wieder ein Stuckchen jener Zeit im Romangt- 
wanbe aufgetifcht, nur daß nit Blut und Peitſche 
die Hauptrollen, fondern findliche Liebe und glüdlihes 
Ende die Haupizüge der Erzählung bilden, _ Eine alte 
Negerin, Namens Rebecca Whale, melde bei ihrem 
früheren Herrn in ber Nähe von Lexington an einem 
abgelegenen Drte wohnte, hatte nichts bon ber Eman- 
eipationd-Broclamation Lincoln’ erfahren und wurde 
von. ihrem moblen Herrn „Mafler*, einem gewiſſen 
Goleman, als Sclavin behandelt und gehalten. Bes 
beda-batte-eine Tochter, welche in folge beö Ariegeö 
nah Chicago verfhlagen wurde, und erft vor Aurgem, 
nach den mühenolften Anftrengungen gelang es ihr, 
den Aufenthalt ihrer Mutter zu erfahren. Die Tode 
ter fand die Mutter in der Nähe vom Lexingion und 
erzählte ber flaunenden alten Frau, daß fie frei’ fei 
und dem Befehlen ihred. fogenannten Herrn nicht mehr 
Folge zu leiften babe. Mutter und Tochter reiften 
nad Chicago ab and brfinben ſich wie ber bortige Her 
publifan berichtet, nad einer don Seiten ber Tochter 
eingegangenen Heiralh in ben glädlichjten Vermögens: 
verhã liniſſen. J PER . . 

T(Raturereignig in Merico,) Eben, wo 
das unglüchticht Dasid mad ben politifchen: Erich in 
terungen zur Ruhe tamımt und die Nachmehen noch 
ſchwer auf der Bebollerung laſten, Hanbel und Beiverbe 
barnieberliegen und ber im lepten Kriege verwüftete 
Landbau fih noch immer. nicht erholt bat, wird eb 
durch zerftörende Naturkräfte heimgefucht. — Anfangs 
Juni plahte im Bebirge von Diumba eine Waflerhofe, 
deren Inhalt eine joldee Menge von Waller und Ge 
roll von den „Bergen. herabjaubte, ,bah der 20 Hub 
folide Eifenbahndamm auf einer, Strede von 120 

# untermäßlt and. ‚eine: Brüde forigerijjen. murbe. 
Der Zug, welder von Apizaco nad Mexico unterwegs 
war, lam umter furdtbarem Regen an bieje Stelle und 
flürpte in ben mit Waller angefüllten Abgrund; 114 
Menſchen wurden yermalmt ober verwundet, Biele er: 
tranten. — Der Jorulla im Staate Mechoacan machte 
eine Eruption, ein 60° heher unb 300° breiter Babe 
firom ging über eine Zuckerhacienda hintveg, die Iotal 
begraben warb, Die Einwohner der Umgegend haben 
ihre Wohnpläge verlaſſen da ſich bie Rerkeeninpen 
bed Bulsans vermehren. Bu gleicher Seit verwäßleten 
bafelb mehrere —— (mangss de agus) baB, 
was das Feuer verſchonte. aus in anbern Gebitgen 
find Waſſerhoſen niedergegangen und if die Megefgeit 
überhaupt mit großer Heftigkeit eingetreten. 


um m m m nn 
Auch auf einem S&chlachtfelbe. 
Den Gefallenen ber Arbeit. 

Der Senfe Lieb Mingt fanfend auf und nieber 
Durch golbne Gaſſen ſegenſchweten Roms; 
Aufathemendb mwähnt das Herz bes Volles tmieber, 

Es fei geleert die Schale blut’gen ’ 

Unb wieber durch die Reih'n des etanzes 
Hinmwanbelnd, grüht die Hoffnung Thal und Flur; 
Der Frieden kehrt im Schmud des Erntetanzet, 
Und neuer Segen. blüht auf. feiner Spur, 

Da € es flammend, burd der Erbe Blieber, 
Ale rief'vas Chaos drohend uns hinab 
Ein Donnerfdlag! — Im Hergen Deutichlanda wiede 
Steh'n wir entfegt an ==’ einem’ Mielengrab. uf 
Die Heine Wiefe beit dreihundett Brüder, 
Dreibunbert Wade unferes Baterlanda ! 
Ah! und am Himmel jubeln Lerchenlicder, 
Und Berg und Halbe lacht im Sonnenglanj. 

‚ Dreibundert 1, Wer am eine Sterbelamumer., ..ı 

Nüdblidend bankt,-morh bebt jein Herz babei 

Doc hier! Wer faht, den taufendfadhen' Jamınert ı 
Der Yirbe taufenbfachen Shmergenäfhkei, ,  ,. 
Ihr, die Ihr heut‘ im Kreis. von biühnben ‚Kindern 
Eu fonnt im Strahl des Blüdes und des Lichts, 
Das tönnt hr belfen hier? Was tröften, lindern ? 
So Mehrges! Adi Terwenig mehr, alt michtet 17/ 

Eins fünnt Iht! Echüht vor Hunger fie u. Darben! 
Ya, bene Frauen, reits. und linls des Mains, 
Ya, deutſche Männer, aller Zeichen, Farben, 

In berzlichftem Exbarmen feib. heut Eins: 

Die Väter fanten in dem Kampf ber Ehre, 

Der Arbeit und der Elemente Schlacht; — 

D, daß bas Herz des deutichen Volles toäre 

Der Kinder „Hoffnung, Gottes Gegen: 

Edadyı! 9. L. 

Zr. Mojchär ser Känie daben Eich Alergnänign brmogım 

gefienden, zit genehmigen, daf die Larhörlihe Mtarrei Duben 

Sefr, Bezirfkamts Speyer, von dem Bıilbokt ven Eieprr, 


be Mriefter Joleph Weder, Piarıen in Härzkenfen, deoſenten 
Bejirtaamsıs übertsagen- werbe, 
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igerung. 
2 ı 3. it 1800, 
a en um I, Ri Wartenberg im 


des Peter Gös, 
"*läht Hear — Kirdbiel deielbft 


verfteigern: 
den deutschen md ewigen ler, ande 
ftebend auf Tagwert Aderland; 
2) das biesjährige a vn 15 
Tagwert Wieſen — Alles —53 


Die rt ne 
former, in Imomwiler 
on —— —2 — 

iges 
eh ren 


Baunes. 
Hinnweller, den X. Auguft 
e. Shmolie, al. 





ſinden Th re * 


und eine Fehde, datunter sechs gteller ſerner 
* Stallung. Bofraumt unb cin Garten 


Hauje und signel 
Der für — 


Pen —“ cintr 
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Fame —— 
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„Zur tiechtsf age 
ver Kirche der Pfalz. 
Eme Vertbeidinungsichrift, 
— 12 tr, s 
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—* Sie Best — 
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—5* der — Kirche der 
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— empfiehlt biermit 
Kai N Anpstegenttichfte feha „weiche 
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Wan- um 
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ehe hifligen reifen, 
Für 5* ar Manch ir, 
re — ichriftliche Garantie 


auleiitet. 
Neparaturen-unfer öhvanficau 


führt, 
gerührt E. Erufind, 
Dann Tann bei dem 


"ünrmanerei er 
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in gefitteter fun 
Tinterzeichneten, Die 
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Garantie fürreint Cacas u. Duchtt. 


Lager der vorzüglicden, Chocoladen des Hau: 
fe® Fran; Stollmera in Köln unterhalten: 
in — 38 = Kond, Zul. 
Noch und bei Gomb. 4. Vchmank; 
in Lamdatuhl bei Orth unb in 
Wallhalben ba ! 5— —2* 
in Winnweller bei Math. Safen und 
in Meltersberg bei Pet. ug. 


blühende Dieander 
und einen % eledrich * ph — 








Ein Lehrling 
tann ſofort eintreten ‚bei 
Fried. Nouweiler. 
Saltler. 
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SH“ bon] 


Ein tüchtiger Knecht. 


findet ſogleich Stelle ri 


b. Gerlach vie 





Anzeige. 
ebertafel” it i ’ 
Abends 8 ee * A ſaal lien * * Camtes * =. —2* 


Tan;⸗ — ——— 


Mdtmitgliede yon feinen Zutritt, 
Raiferslantern, den 0. Huaut 1809. 
Der Ausichuf. 


Scheibel's Salon auf dem Marktplatze. 


a Sonntag finden zwei Vorſtellungen Hat, DT 


Die 1. um 8 Uhr Ehluß jeder Borftell len 8 ar Abends. 


Die Schlacht bi bei "Königgräg. 
Ph. Bloch, 





Sa aarlouis, 
IH Sin mir Ihnen bie Miittbeit achen, daß ich bu erbeflerte 
gr tung und Maschinen in ben Etans acieht Sin, 3 Dh Has —— 


ende beftens auszuführen. 


Fran David Mayer Wir., 


ahnftrafe (Im Haufe bed Hm. Schwei in Seterkla 
gentur jur Entgegennahme 5 —n—— 

arten zum nefälligen An offen Hegen, ımb b hei 

älligft zumeifen zu mollen. 

m id Ihnen reelle und prompte Bedienung veripreche 


zeichne hochachtungodoll 
Ph. Bloch. 


Anzeige. 


biefigen und auswärtigen Publifu 
En re rer 


DB Weinhandlung Al 


— 
& mer 6er Weine aus den bi d bigebirged auf 
Bapıt ne 33 —— * en Dit es Daarbigebirged auf meinem 
Während ded Schüpenfeftes und weiter verfaufe ich über die Strahe md in Faſchen 
per Liter au folgenden Breifen: 
St. Wartet 12—14 fr, Haardter und Gimmeldinger 16 fr, Könige: 


bacher 48 fr., Ungſteiner und Deidesbeimer 248 tr, Deideäheimer 


tern, 
em betraut, mo: 
Ihre Mufträge der 


dt mit — 
ſeroſt Drufter! 
ſelden 


m 


— daß ich mit meiner 





Austefe 32 tr. 
erg werben mit 6 fr. beredinet und foldie wirder zurüdgenommen. 
beftilliete Mir als: 


Kartoffel-Branntwein und abgegogener Branntwein mit Kümmel und 


Zwetſchen und echten Zwetſchenbranntwein 


Katferstautern, im Juli 1889. 179,9, Adıop 


Peter Emig. 


Der Unc zeiqmete erlaubt ſich hiermit, feitherigen Runden, { 
etiäyen Publifum der Stabt und —— ——— der, nz senken —— * 
en, daß er unterm Heutigen ſane Upproba: wemadt bat, und be: 
t zugleich, daß ex neben der Beforgung u Gear! 84 Operationen, das 


Bader-Geschäft 


nad) wie vor, fortbetreibt. 
E68 tird eis man Bemühen fern, ducch feine Behandlung, Zuvorlammenheit und 
Pünktlichkeit, meine werthen Hunden in allen gen aufrieden mı Mellen. 
Kaiierslautern, den 1. Auguit BR 
Schäfer, anprobirter Bader, 
wohrbat Stofbausgafie bei Schuhmacher Gorfi 


BR. — Gtofbausgafie bei Schubmaiher Bolfong, 
Liebig’s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika 
(Fray Bentos ) 


der Liebig’s Fleinch-Extmet-Compngnle, London. 
Grosse Ersparniss ?ür ‚Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Feischbrühe zu *, des Preises derjenigen aus 
frischem Fleisch. 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Sagen, Gemlisen rtı 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 =. Hnvre 
Ausstellung 186%. 
Nur Kcht, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
Professoren Baron 3. von Lichlg nd Dr. WM. von Pettenkofer 
vers hen, 
etall-Preise für zunz Deutschland. 
u. Pid-Topf % eng), ge r% nf 4 engl, Pid — eacl·Nã· Topt. 
. 5. 33. x, nn 84 Kr 
Zu haben in den meisten Hantfangen u. Apotheken, 








Weißer fläffiger Leim 


ven Ed. Gaudin in paris, verkauft A Mac 14 fr. (Hsmnb 7a 


Sch. Heufchfel we. 


— — und Empfehlung. 
Der Untergeihnnete becbrt fidh, dem Freienden Qublifum die Anseine an machen, daß 
unterm Srutigen den Haftbot um Schiff übernommen bat. 
Gomtortable Finrichtung — eigener Hagen zu jedem Aug am Babnbei, 
und prommte Bedienung it beitens ariornt. 
Reuſtadt an der Imarbt, den 16. Aınuft 1309, 


Philipp Falter. 
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tüchtig Schloiier 


finden gegen ge Cohn dauernde 


mung bei 
5. Danauer 
in Binnmweiler. 


Alle Sorten Srüchte 


werben genen Mehl und — 


Bäder 1. — 
— Steinhau 
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in St. Johann Saardracc 


in 
ER 





9% 





Baumei 


Almer 
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Theaterinstaiierslantern 
Sonntag, den 22, Augafl 1569. 
DER Großes Boltsmärchen ul 
Gelang und Tanz, ausgeführt von 
40 Kindern biefiner Stadt. "gl 


Neun eingerichtete Matchinerie, Berienfumger 
x. x, mit neuer Decoration umb nein 00 
fümen glanzend aus 


en zum zeiten 
ale: 


Erdmännden. und 
Dradenhöhle, 


Die verwunſchenen Prinzeſſiuen 


Großer romantitch:fomiiches —— 
tmit eſang und Tan ind Adtheilu 

7 Alldern von C. A. Börner * 
von „Schneewittchen ), Mufit von H. Müll 


Auf ver 


Vreife der Plähe: 
Prosceniumstoge 4 fr. Parauetloge Bö-k 
I. Karmgloge Mi tr. Sperrfind6 fr, 1. Bar 
11, Barterre 183 ii TI. Rani 
HM. Rang 9 fr. und Gallen 

“fr. 
Für Rinder unter 8 Yabren: tet X 
zällte, edoch obme Sinrecht. 
> MW. 


—— der Caffe 7 Uhr. Mutarı 
*. Ende 10 lihe, 

Dun * er Einladung beebri 

Kodadır ungsvoll 

Franz 


terre 4 fr, 
Lege tür. 
y 
1. Bart 


11, Barterre 12 fr. 11. Rangds 
[+ 


fr 


iller 





Besaniwortlihe Rebaction, Drud mab Berl von Dh. Rohr m Aailerslautern 
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Mãlziſche 


Dit ſes Blatt erſcheint bã glach, ausgemommsen Sonntage, an | 


welchem Tage dagegen ber „BlafatsAngeiger,” jomie bad 
„VBfiälziise Senniagsbları” ald Brarisbeilagen auogege- 





Vro 201. 






* Die Einheit. 

So lange bie beutfche Geſchichte reicht, wurbe wohl 
die „Aufammengehörigkeit” ber beutihen Stämme, 
bie beit de3 deutſchen Vaterlandes, mie mebr 
betont, gemänfdt, erbeten mie feit ben legten Jahren, 
feit ber Zeit, daß bie „Natiomalliberalen”, die „Na 
tionakreifinnigen“ , bie „Fortſchritiler“, ober wie 
fie ſich Alles nennen, fib als bie Ausermählten bes 
Volks betrachten, uls die wahren Bannerträger ber 
Zukunft Deutihlands. Sie allein eradten jih als 
die Praftifhen, die MealsPolitifer! allen anderen 
Parteien fehlt das richtige Verſtäͤndniß, der praltiſche 
Sinn für biefe Frage, alle anderen Männer find in 
ihren Mugen „Shealiften” ober gar — 
Tritt man dieſen Ecbpächtern des einzig wahren 
Potriotiämus mit Gründen und feier männlider 
Selbftfländigfeit eines überzeugungstreuen opfermit- 
tbigen Charakters entgegen, fo ſuchen dieſe Helden 
ber Erfolganbetung jeden energiſchen Bebanten, jebe 
mannbafte That mut einer wahren Fluthwelle von 
Morten zu überftrömen, wegjuipülen. Es gilt ihnen 
tauſendmal mehr, wenn eın paar hundert Deutiche, 
welche die Verhältnifie im Baterlande gar nicht mehr 
kennen, tm Bafen von Nem-Drleans ber norb- 
deutfchen Bundesflange ein Hoch ausbringen unb das 
rüber Seitungsartitel fchreiben,, (ober folte man im 
Ernfte meinen vernordamerilanifchen Regierung mit ver 
norbbeutihen Bunpesflagge zu imponiren Y als wenn 
die Männer des deutlichen Bollaftaates , die wahren 
Freunde richtiger Bolköfreiheit den Maßſtab charat · 
teroollen Deulens an bie Handlungen ber Mächtigen 
ber Erde legen und als unamſtößlichen, faſt mathe 
matiichen Beweis erbringen, dab Hand in Hand 
mit dem Sieger von Sadowa mohl bie Einheit 
Deutfhlands, dem Bolle aber auf dieſem Wege nie 
mals bie Freiheit errungen werben wird, Die 
Herren geben Letzteres auch zu, fie fagen, fie müßten, 
jo gut wie wir, baß von ben Hohenzollern für bie 
Freiheit nichts zu hoffen fei, deigalb benupten fie 
diefelben nur, um bie Einheit berzuftellen, jei das 
Vaterland nur erft einmal einig, ein eingig Marked 
Vaterland, welches Achtung gebietend dem Huslande 
gegenüberftände,, dann würde ſich das mit ber reis 
beit ſchon von jelbft machen, oder fie würben dielelbe 
ſchon erringen, erfämpfen! Das nennen bie guten 
Leute praltiie, reale Politit treiben: Die Einheit 
zu beforgen, überlaffen fie dem Könige von Preußen 
oder Bismard, die freiheit fommt dann von felbft, 
muß lommen, ober aber fie, jene großen opfermus 
tigen Freißetshelden fümpfen darum! Man follt's 
nicht glauben und — man glaubt's aud nicht. 





Novelle von Karl Wittmann. 


. (3. Gertfegung.) 

Der ſutſcher an ihrer Seite machte jet feine An ⸗ 
weſauheit dadurch bemerklih — denn Helene hatte ihm 
wirklich: vergeſſen — daß er mit Stein und Gtahl 
Geuer ſchlug und fi eine Pfeife anfiedte, 

Er rauchte und Helene träumte ungefört. 

Wohl eine halbe Stunde mochten fe wieber gefah⸗ 
von fein, ald Helene voll Schreden bemerkte, bak ber 
mübe Rofjelenter fanft entihlummert war. MPeitie 
und Zügel waren jeben Wugenblid nahe baran, ihn 
nern zum —— Pfeife ſchon aus dem Munde 

tom ingen Beitung ihren 
— Bine gingen ohnt 9 ihr 

Da — 0 Himmel! — machte der Menſch nad 
vorn ein großes Gompliment, doch ehe Helme vor Schred 
pam Schreien fam, faß er wieder feft und ſchlief ruhig weiter. 

Bald wiederholten ſich jedoch biefe® Experiment umb 
Helent war in beiländiger Fatcht. Muthig padte fie 
daher bed But ſchen Schulter und ſchuttelie ihm fo Lange, 
bis — * einem bummen, verblüfften Geſicht bie Au⸗ 
gen aufn, 

„Um Gotteswillen, Sie werben fallen, wenn Cie 
bhlafen!“ bemerkte ihm Delene. 

Er ſchattelte den Ropf, nahm feine Attribute, bie 
Helent vorhin im Sicherheit gebracht, wieder zur Hand, 


| 





Für die Aedactien vrrantwohlih: Vh. Hohr. 


Als vor taufenb Jahren Earl der Große 
mit eilerner Fauft und Blut und Chränen Deutich: 
lanb zuſammengeſchweißt hatte, glaubte man, es 


mühe ein Neid Fir bie Emigfeit fein, denn es war | Sch) 


ber Inbegriff aller Einteit, Alles gehordte ei: 
nem Willen! Raum hatten ſich Die alterämüben 
Augen geſchloſſen, jo war ed auch mit der Einheit 
vorüber, das ganze Gebäude war auf zwei Augen 
bafirt, fomie biefelben ich ſchloſſen, der mächtige 
Gelft das Ganze nicht mehr zufammendielt, vorbei 
mar es mit ber Einheit, das Haus gerfiel, denn es 
wohnte nicht ber rechte Weift darin, die Freiheit 
hatte in bem beöpotiihen Einbeitäftaäte feine berech · 
tigte Stätte, 

Diefelbe Beobachtung machen wir in unferer beut« 
hen Geſchichte bei der Ginigungsfraft Barba- 
zoffa, das Reich murde weniger ald ed war, for 
wie aud feine Augen fi geſchloſſen. Wir beobachten 
in ber alten Geſchichte Griehenlands unb Roms und 
in ber neueren Geſchichte Ftankreichs und feines 
erften Napoleoniben biefelbe Eriheinung — bieie 
großen mädtigen weltbeberrihenden Neihe mußten 
zu Grunde geben, weil fie dem Principe der Gleich⸗ 
beredtigung der Menſchen in’s Geſicht ſchlugen, wah ⸗ 
rer menſchenwurdiger Freiheit feine Stätte gönnten. 
Es war die Einheit der Hettſchſucht, die Einheit der 
Sllaverei, welche vom den jeweiligen Herrihern zu 
ihrem BVortheil begründet war, es waren Menſchen ⸗ 
fagungen, bie zum Vortheile @ingelner Ausdrud bes 
fommen hatten, jie fonnten nicht vor Dauer fein, 
da fie der emigen weltgeſchichtlichen Drbnung ent 
gegenliefen. 

Wir gaben aber auch Belipiele, daß bie Einheit ſich 
ungeflört lange Zeit erhalten läßt, wenn bei dem 
Aufbau einsd berartigen Gtaates ber Freiheit Rech⸗ 
“ung getragen wird und fehen wir in Europa für 
unfere Annahme zwei Beiipiele, ein monarchiſches 
und ein republitaniihes — England unb bie 
Schmeiz 

Bliden wir über ben Dcean, fo finden wir in 
großem Maafftabe, dem Dualismus, der Einheit und 

eiheit, Rechnung geltagen und es hat nicht den 
nihein, ala wenn man ſich dorten das eine ober 
das andere verfümmern lafjen wollte. 

Wende man und nit ein, dag die Union 
noch zu jung fei, fie hat die Feuerprobe bereits bes 
fianden und würde fein monarchiſcher Staat ber 
Fehtheit aus einer ſolchen Prüfung fo glänzend her · 
vorgegangen fein mie dieſe Republik und dieſes 
ſicherlich nur, weil das Palladium der Fteiheit, ber 
Oleichberechtigung Aller und einer aus dem Volle 


um in möglihft furger Zeit auf's Neue fein Schläfchen 
u beginnen. — — 

Auch diefe Fahrt Hatte eim Ende, 

„Dort kommen bie Amber mit der Mamſell!“ fagte 
der Burfd. 

„IR das ber Kirchthurm von Baumberg?* 

„Ja! und die junge Herrihaft ift gewiß meugierig 
auf die neue Jungfer, d'rum lommen fie entgegenger 
laufen.“ 

Helene fah ein Madchen von zehn und einen Ana+ 
ben vom ſechs Jahren in Begleitung der zweiundzwan⸗ 
sigiährigen Mamjell, einer ſchönen Franpdfin mit üp- 
pigen dormen 

Bald war man nahe, ber Verwalter und bie Frau 
Vervalterin grüßten freundlich und bie Franzoſin bat 
Helene, body die Heine Streckt Wegs mit zu Fub zu 
maden. 

Bern ftieg diefe ob und ber Wagen ging weiter. 

Bei einer Wendung des Wegs, lag plöglih das 
Thal vor den überrafchten Augen. 

Helene ſtand jeſtgebannt. 
Paradie ſiſch ſchin!“ rief fie aus. 
„O ma belle France!“ fläſterte neben ihr bie 


maſin. 

Die Abendſonne -Ipiegelte ihre en Strahlen in 
dem blauen Auge ihres imaragbnen Wieſengrundes, in 
dem Heinen Ser unweit bes Schloſſes won einem Laub: 
wälbchen halb eingefaßt. Die rechte Seite des Thales 


Volkszeitung, 








67. Jahrg. 


Demokraten dergleichen Zuflände auch für unfer Bas 
terland anftreben, wenn wir, um ben zn erftreben: 
den Einheitöftaat lebensfühig darzuftellen, ihm zugleich 
ben lebendigen Odem @ottes, bie freiheit ein 
a wollen. 
ir können es recht qut begreifen, mie einzelne 
Menfhen, wie ganze Klaſſen von Menſchen ſich für 
einen Einheitsftaat begeiftern fünnen, den ein ein⸗ 
zelnet Menſch, ein Fürſt, nad Belieben regiert oder 
auch ausbeutet; wie aber ein ſich freihelllich gefinnt 
nennendber Mann, wie ein Dann von Üharalter 
und Grunbjägen biefen feinen ehemaligen Freiheit 
über Alles ſchäzenden Grundfägen umntren werben 
fann, um an dem Einheitälarren eines Fürſten zu 
iehen, ber in Alem was bee Menſch denkt und er 
sebt, nur immer felbft in erfter Linie und zuerft 
kommt, das begreifen wir nicht, noch meniger aber 
begreifen wir, daß dieſe Männer, bie ehemals mit 
uns zu einem Streben verbunden waren, ums, bie 
wit treu bei ber Fahne aushiellen, jegt als unpraf« 
tiihe Schmwärmer dem Bolle benunciren wollen — 
Man nennt uns, wenn man gar nichts mehr zu er 
finden weiß, „Bartilulariien”! Soviel uns befannt, 
war der Partilularismus in Dentihland, mit Aus: 
nahme der freien Gtäbte, bie ja aber aud pum Boll: 
merke gegen ben Abel von Fürften gegründet waren, 
die Erfindung beutiher Fürften und Herrn. Alle 
die größeren unb Beineren beutihen Staaten und 
Stääthen haben ihren Urfprung von deutfchen Fürften 
abzuleiten, al’ ben Jammer unb bie Serrilfenheit 
und die Ohnmacht, die über Deutihland gebracht 
wurben, haben wir fait ausſchließlich den beuticen 
Fürften zuzuſchteiben und nun follen wir, weil ein 
folder über einen anberen, auf Roften bes Bol: 
tes und mit bem Bolf, einen großartigen Sieg 
errungen bat, bem Sieger mjaudgen , ihm But und 
Blut Freimillig zur Berfägung ftellen, bamit ein Theil 
des Bolfes ben anderen Theil beffelben Volles vol 
lenbs niederwerfe, unterjode, auf daß der durch bas 
Bolt großgemachte Fürft nicht mehr über einen Theil, 
fondern über das Ganze unumſchränlt hetrſche! 
Wenn „unfer Braun” und Genoffen dem Heinen 
Bauntönige „Herzog von Nauſſau“ bie freiheit nicht 


abringen fonnten, fo werden fie noch weniger ben 


bot einen weiten Blid in's Land, den Hintergrund bils 
beten zwei hohe Bergkegel, die ihre bewaldelen Rıonen 
ftolg in ben Weiber hoben. 

Das Schloß im Grunde war ein hohes, altes, bon 
einer biden Mauer umgebenes Gebäude, von Epheu 
übergrünt. 

Mit Mopfenbem Herzen betrat Helene ben chrwür 
bigen Bau. 


anzöfin führte fie im ein Zimmer bes Erb: 
geſchoſſes. Stimmen und raſche Schritte wurben auf 
dem Gorribor hörbar, die Thür wurde ſchnell geöffnet, 
eine Dame von nicht fehönen Gefistäjigen, mit für 
ihre Jahre lebhaften Bewegungen trat rin, ö 

„Mein @ott, was find Sie no fo jung!“ rief 
fie lachend, „Bo twillfommen |” 

Raſch brüdkte fie einen leichten Auß auf Helenend Stimme. 

„Ruben Sie ſich heute aus, Marie zeigt Ihnen 
Ihr Birmmer und unterrichtet Sie morgen von unferer 
Häuslichkeit und Ihrem Berufe bei und.” 

Die Dame wartete bie Antwort nicht ab, bemm che He⸗ 
lene etiwas erwiebern fomnte, war fie vieder verſchwunden. 

Eine Stunde fpäter war fie in ihrem Gtübden allein. 


Einige Monate waren raſch vergangen. und Helene 
fühlte fi im ber mewen Umgebung beimild. 

Die Bewohner des Schloſſes befanden aus bem 
Befiger, bem Baron Ebuard ven Eberflein, ber Baıg 
nin mit ihren beiden Rinbern, ihrer alten Mutter und 


8 oft an sa. 


la ze One 
en eiheit en. 
a eb mas nd 1 de Alten N &äleiben ben 
Ein» Schwind von diefer Kranı- 
heu befallen, bei k —1 nicht mit Moſchus und 
Ambra, nein, ri 38 Gewallen allein loönnen 
da helfen, wuf. bet Horigont frei werde von 
allen üblen Dünften und die far belle Gottes ſonne 
en Ray Erbe urh alles Lebende bireft beſchein 

uber bie Hechiheit und Wahrheit 


* eK cutftehen —— Aber wir wollten a chdem 


jenen Kranken nit orbiniren, fordern warnen m oll- 
ua wir bie Gefunden, damit fie von jener 
bäre ferne bleiben Sollten und von m |» 


— * —6 en 
ee ———— re 





Reueſte Rachrichten. 


+ Reifers gr Et TE — 
E ift noch fange | einen 
— 
Bus Bike Berte Tedhen Damals: Bus 
—— er. & if fehr unflug; die m 8* 


ber, bie ee * eihrittenften”, fagten: Das ift 

Fautern! Hu! mern fhaubert 

—d nicht —— Dich aut? — es iſt entleglich, das Ver⸗ 

berben ber 8 Raiferslautern geht mit dem = 

bes Volfövereines Hand in Hand! — 

eg 

wollten das en im Sa mie Bemußtfein, 

—* en, da 


Vereines mm! 


ec wolle 


e Parole und ber on 

e folgte blinb, meil er 

laubte, wi Ten 2 gührer u Haben. Dieje 
Fimye nannten freifinnig, fogat,’ 

—— — - in Teifer 

gi — bien u ober ber F ere im tlef · 

auen mit, daß er eigentlich: biifaner* 

er Mer nur bie" Oberfläche biefer, —* er betrach⸗ 

tete, ber kön 

* bafı er.e8 hier mit entichiebenen 
3 * wer etwas fchärfer zuſah, Tante 


reifinnigen, 
Bensteate Side Dt verlapp 
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SE hrs 2 niemale aber — 


LCongregali 


ben, daß Kaiferslautern bemnähft aus dem Leim 
ginge ober wie Sodom und Gomorrha mit Schwefel 
unb * vertilgt werben wärbe — Bon allen ben 
Wundern geſchah aber nichts, babingegen ereigneten | o 
fi „Wunder ber Neuzeit.” Die Herren — ber ftt- | b 
lien Entrüftung im Herzen und ber Verachtung im 
dränhenben Blide gründeten nun felbft einen Arbeiter: 
Bildungsverein? — Hein! — nur einen Arbeiter 
Berein! ob fie ba® Motto: Freiheit, Gleichheit, 

Brüberlichleit zur Devife wählten ober ob fie es bei 
einfacheren mit: Vernunft für freiheit und 
Net x. belieben, wir wiſſen es nicht, u. willen 


nur, daß es fo it freuen uns, baf mir, dab 
bie Bollspartei, ben Weg zu ‚berg zeitgemäßen 
— eg hat. 

— * ba = fo gut abgelau⸗ 
ſen iſt, da nge ſeinen Gang“ 
nicht durch —— Stadt verſucht 7— fo wächſt ben 

ber 9 mit n und ba fie 


Freiheitstlänter” in unferer 
* „beionnenen Fortichritt“ 
9 entihloffen, 

18 "einen Eon wetter fortzumar: 
Talsın und find im Begriffe auch einen Bolls- 
zu: — ad nein! bad Wort ift zu hähllch 
„Bahlverein" zu gründen! — So, mim 

find wir, wo wir hinwollten, das politiſche Leben 
ift begründet, die Parfeien greizen jih ab und bie 
Arbeit kann beginnen Am udchſten Sonntag ſchon 
foll die „Kortkhrittspartei der Pfalz” in Neufladt 
Miammen fommen und iſt es zu beflagen, daß bie 
ah ihre Berfammlung nur re „Parteis 
ofen“; nffen halten, bie Vollöpartei der Pfalz 
und Dep ber „Bölksnerein Railerslautern" han · 
anders, feine Einlabungen galten 
ober gegen bie Sache Inilereſſe 


Dos Programm, welches von bier aus aufı 
wird, ift der ver Dauskiode nah bas ber Fortidpritts: 
a | Batlei in ar ge unb — von ——— 

tandpunkte aus beleu Es werden die 

wohl mit jhre Haupta *3 auf bie’ bevo 
den „Gemeinden athamaplen” richten und alle Mittel 
anmenden, daß foviel ala möglih „nationalliberale” 
oder „mattonalfreifinmige,” ober wie es jepf beißt, 
„fo e“ Elemente in bie Gemeinbevertrefun: 
lommen, auf daß bie Pfalz recht bald ven „Dlüd: 

— Berlin” kennen lerne! 

Münden gemelbet wird, Sutter 


— —S 
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tigt ve neffin a unferes ve * 
giereuden igs ie teilen. 
m 20. Hug, Wie man wer · 


den ſich ——— Graf zu Pappenheim und 


Tann 


ber Atiillexle⸗Oderſt Frhr. v. b. nad Preußen 
begeben, um den bemnädit fiatifinbenden größeren 
Manövern ro 


ag Truppen —— zu 


gleichem Bwede werben — ee preußilhe Dfs 
Mere im Sage bei 

— Der „RU in — bayeriſche 
Regterung ‚Io" tühn bie Pfaffen wäre, wie bie 
Bien gegem fie! Volls bot Ihellt mit, daß bei 


einer Baftoralconfetenz, an der 40 Briefter 
e | nahmen, beantragt et m 
könne nicht — 
on 


theil⸗ 
beſchliehen 
Berbot ber matianiſchen] f 
rg als einen unguali- 


ficirbaren Aet der kgl. bayer. Staatsre 


terun d che Ki Rel 
ab ae — 


—— 20. Aug. Nachtrãglich zum ke 
ſuch: Mit dem jBürgermeifter hat König W 
— J Wort über fräbtifche —5 — 
erabe jetzt jo gewichtige ge ſtehen, 
gr ürgermeifter baranf — war, Ber: 
ag zu halten. Die ee “ber Bevölferung 
db, behauptet die „Mitte rd Bte.,*" unter Auf 
— — cd malte 
en, mi una e 
—* ſelen . gemelen. n 
Wien, 22. Hug. Die heutige „Wiener Zeitung“ 
veröffentlicht ein Handireiben bes Raifers an ben 
Reichslriegsminiſter, welches bie Huflöfung ber bei: 
den Warasdiner Grenzregimenter, ferner 11. „ 
18. Eompagnie bes Syluiner 
ber ber —— 2 
bie Uebergabe ihrer 


vilverwaltung —— — gmei —* 28 
dandſchreiben an die Minifter Taafe und Andrafiy 
beauftragen diefelben, in Folge beifen im Eine der 
beſtehenden Gefehe nad gegenfeitgem een 
die erforderlichen Vorlagen bem Kaiſer zit “unter 
breiten. — Ein kaiſerliches Patent beruft die cidfei: 
haniſchen Laudtage auf die Zeit zwiſchen beim 9 
September und 2. Dftober ein. — Ein A 
der amtlichen „NMiener Zeitung“ vw 

—32 vom 19. Augufſt datirtet taiferlihes, et 
Hreiben an ben Neichäfriegsminifter beauften 
felben, ben Dinifterien ber beiben —S— bei 
ben für ben Uebergang bes Mil * 
die Givilvermalting nothiwenbigen lichen Bor: 
lagen und" Beftimmungen jur Seite ftehen und ihnen 
bie nöthigen Behelfe zur gung ftellen. 

— Reine Amneſtie, aber jehr viele Drben, bas 
ft es, was am Geburtetage des Kailſers von 
Defterrei am 18. Auguſt bie amtliche „Wiener 
Beitung” gebracht hat. 

Parid, 19. Auguſt. Der Saifer bi — wie 
bie efficiöfen Blätter melben — von feinem : 

falle wieder vollkommen 
erhält ſich das ** 


b a. rg rem zu em Bebenten Anla 
und daß * vo a ber Roilerin — 
—* Gäu vr atiſcher Se u gen 
m 
—* fultation. von &t. ee .% 
ariß, 22. Das „Sournal ıo mel: 
bet bie —e—— Generals Qeboruf —— 


—— — — 
Kabels von Seahen- uuheinon der —SeS 

Aus 15. af fäpreibt 'bie „Oft: 
fee Big.“ : Der dayeriſche Minifterpräfident Furſt 
Hohenlohe vermeilte hier bis zum Domtierfiag, mo 
er feine Reife über Tereöpol und Kiew nad Odeſſa 
orffegte, um bort mit bem ruſſifchen Raiferpaar zu: 
ammenzutreffen. (Der Kaiſer hat fih am 18. im 
a — 

e man en 

befondere Vertroenämiffion bes  Nönigd von 


> 


} —* an das Hoflager von Odeſſa, welche wahr ⸗ 
bezwedt 


nlih eine Bewerbung Hohen» 
lohe Rattete bier —* dem Statthalter Grafen Berg 
und anderen hoben Würbenträgern Beſuche ab und 
empfing beren 





bon Dia, das Gebäude weni 
=, — ſchonen 
da die —— Gegend zu 

gen Defuden 

nk Be Me vb gan 
Stunden waren, wenn fie ber gnäblgen 
Frau Mutter vorlefen mußte. Sie hatte ſich ſich ſnell 


Abends Tas bie alte 
‚wog —— 


DE a merke: 


Ein Heifes Kniftern des Ganbes im Hofe, sin Or 


Malt bewegte ſich vorfichtig burd die Halle, welche beibe 


Shloflügel verband, HinAber in den unbetwoßnten Theil: 
des Schloſſes. 


Und es war eine tweibliche 


Geſtali 
Noch wenige Minuten und bie = verſtummten. 
ehe fie, als nun 


—— fand Helme am Fenſter 
Alles rubig blieb, voll Aufregung das Bert tauchte, 


Was folte fie Davon 'denten? tweld' ein Geheim ⸗ 
MORE nig imar hier im Epielt wer fonnie es fein, ber Mit 
geipenfligen 


ternadt benußte, um ba beüben einen 






Helene, von söfen Slam geiäredt, aus einem un 
subigen Schlafe auffuhr. 
Als mar no. fi im Sgleß 
Sie Heidete ſich an und eilte hinunter in ben Hof. 


1 


In den jet @röffneten ftand ein Mann. ° Seine 
Augen ruhten auf ihr, ſein Mund lächelte, als ex bie 
Erſchrodene 


ae a Helene zufammen und eiſte fort, — 
—— hip ii At ci klar ac: ER 






aus in bem ii du 84 Licht b 
ht Ge ' Der greife Portier: öffnete 
MATT, — be hats Flügel undeivohnt, 1 darden Gm mündet die Bohn mer 3* micht, daß Jemand geionät werde, führe 
eo lem 0 ee ne 
* ⸗ 4 
"Sie lanjcte hoch auf, eb-mupte ein Piano fein, — um Bertefune lagen. In Eaaf tm a ten ed ad 
a zn RER zündele er einige Kerzen am. ü 
Schauer duachbebte Da wieder d „Befehlen der gnäbige ehaast* 
Geifterpaft wie fih die Alagetöne. — a ae Se gegangen in a en 
Voqh hard? —B kommend, als Kıhrte die Perſon —* Leiſe, gan | Der Alte verſchwand. 
u drehte Fi € toum hörbar if (Bortjehung folgt.) 


Himmerthüre. 
Taum ben Tag Verfünbet, als 


erichtsverhandlungen 






































ter ein mit einer halben Bleikugel —— Terzerol 


bes IL: Quarials 1869. eraus, fehte basielbe dem te Ohr und 
Sontumacial-Saden. uerte ab, fo bäaß'benm Rund und 
Sigung vom 21: Wan 1809, Vormitfags 9 Uhr. | Nafe flob und er hefinmung Run ging 


wurde, 
Weis fort und lieh den Schaf liegen, ber fider ers 
feoren fein würde, wenn nicht die Geſellſchaft vom 
88 herunter gelommen wäre und ihn auf ben 
nöbrumnerhof getragen hätte. Diefelben hatten 
bie Berfolgung mil angefehen und ben Schub gehört. 
Nachher fam Weis in die Wohnung der Schwitt zu · 
rüd, fie ih auf eine Bank fallen und redete kein 
Wort über ben Borfal; erft auf dem bald angetre 
tenen Heimmege ſagle er: „Gute Nat, ihr Mäbeln ! 
eute Seht ihr mich zum lepten Mal, bort brunten 
eat er und iſt tobt.” — Fept gingen fie hinab, 
fanden ben Schag regungslos auf bem Rüden Tier 
d; er fam aber bald zu fih und mannte bem 
18 als Thäter. 
Angellegte In Folge diejer Verlegung ftırb Schatz am 17. 
der Eliiabeta 'Hunfider vom Selterichhofe, melde | Februar; bis zum 1. Februnt mar bee Kranthelts . 
aber fodann mit dem Müller, Jalob Schat von | verlauf fehr gänfig und ed mar Hoffaung zut Er 
Eppenbrunn, in ber Art fid) einlieh, dab fie ein Kind | haltung bes Lebens; von ba aber traten Blutungen 
gebar, welches aber bald nad} ber Geburt ftarb. Jaus den Euftabern ein, melde fagar ein Unterbinden 
Tropdem gab Weis die Hunfider nit auf, melde | nöthig mächten. Am 4. Februar Laim durch Schmer- 
aber ben Schoß vorzog und ſich mit biefem verheis | gen cin Süd Blei aus ber Nafe von der Größe 
rather hätte, wenn fie über die Religion der zu bofs | einer halben Piftolenkugel. Am 7. und 10 Februar 
fenden Rinder einig geworben wären. — Died be: ſtelten fi wleder heftige Blutungen ein, und in 
gründete natũutlich ‚eine Feindſchaft zwiſchen Weis | deren Folge grobe Shmähe, Blutlerre und Shmer- 
und Schaf, melde ben eis öfter zu ir gen in allen Glievern. Am 17. Februar, nah im« 
neranlaßte, wobei er von Tobtihleken ſprach. An | mer jugenommene Schwäche, erfolgte ber Tod. 
Meihnadhten 1868 entlich er ſich von feinem Kame- Nah dem Ergebniffe der Sehion war der Tob 
rabden Zubwig Böbrlih ein einläufiged Terzerol, mit | alleinige Folge des Shufies; das Stüd Big mar 
welchem er feine Drohung ausführte. vor ber rehten Dhemuſchel eingedrungen und hatte 
Am Abend bes 24. Januar (Sonntage) waren 
mehrere Mäbhen, dann auch Schap und ein, ge 
wiffer Balthalar Schneider im der Behaufurg der 
febigen- Zognerin Eliſabetha Schmitt, auf dem ſoge ⸗ 
nannten-Hübel beim, Keiterichhofe gelegen, juſammen; 
da fih der Angetllagte and vor dem Haufe zeigte, 
perriegelten die Mädchen die Hausthüre. Als ex nun 
— begehrte, währenb ber Bruder ber Eliſabetha 
Hunfider, Ramens Ftiedrich Hunfider, ſich zu ihm 
elite, und man feinem Anfinnen nicht wilfahrte, 
Biken Beide bie Thäre gewaltfam zu öffeen, indem 
fie mit_ben Füßen daran traten, wobund fie ben 
oberen Thürkloben herausfprengten; die Thäre brach: 
ten fie.aber nicht auf, da fie von innen zugehalten 
wurbe. 
Friedrich Hunſider ſah das Berhältmiß feiner 
Sqhweſtet mit Schatz nicht — und war deßhalb 
gegen -Bepteren: ſeindſelig oeflimmt, hatte, darum an jung an der That zuchtpofigeilih zu 9 Monaten Ber 
jenem Abende den: Fanahund feiner Eltern Um | fängniß veructheitt, und Weis — obgleih Soldat — 
terfügung bed Angeklagten berbeigebradht bas [it von Schwutgerichte abzuurtheilen, da bie 
Einbringen in das Haus nicht gelang, ging er ſchein | zuftänbige Militärbehörde Hiezu eingewilligt Hat. 
bar meg, muß fi aber in ber Nähe Jaufgehalten | ‚Nach ben im heutiger Sigung vorgeleienen Pros 
haben, mie aus Rachſtehendem heroo cedurſchtiften und Protofollen fand das Shmurgericht 
das biöherige Berfahren regelmäßig und bie Anklage 
begrünbet, ſprach ſofott das Schuldig aus und ver 
urtgeilten den Angeklagten jur Xobesftcafe; verord: 
nete bie Wolziehung des Urtheils in efligie, nämlich 
ur WAnheltung ‚eines Aaszuges an einen Stral- 
prahlauf dem Darktplage zu Yweibrüden, ſovie bie 
Sequeftration des Bermögens des Beruriheilten. 


Heinrih Weis, 24 Jahre alt, Aderer und Sol 
bat im £ 4. Artiferie-Regimente, ‚geboren unb wohn. 
Haft in Dberfinten, jegt aber flüchtig und mahridrin: 
lich in Amerika, ift angeflagt: am Abend 24 
Ja nuar 1869 auf dem nom RKettrichhofe, Gemeinde 
Zernberg, nah Eppeuhrunn filhrenden Fahrwege ben 
am 17. Februar darauf eingetretenen Tod bed ledi⸗ 
gen Miülers Jalob Schaf von Eppenbrunn, in ber 
Ahficht biefen au tönen und mit überlegtem Ent ⸗ 
Kchluffe, redrsrmibrig mittels eines Ihari geladenen, 
in bas rechte Dbr desſelben abaefeuerten Bifiolen: 
ſchuſſes verurfadt zu haben. (rt. 228 bed St.@.B.) 

"Eiferfucht iſt das Motiv ber fraglichen, Fehr 
ſchweren Handlung, eines förmlichen Morbes. Der 

hatte nomlich ein Mebesverhältnig mit 


fegt. Die Zerſtörungen in dem ganzen Schaßlangle 
bemwirkten ündbung, dann Brand, in Folge deſſen 
einzelne Theile abſtarben, und aus ben verlegien 
zahlreichen Arterienäften die Blntungen flattfanden. 

Das Piftölhen Hat Weis am 25. Januat bem 
Göhrlich zurüdgebeaht, begab ſich aber yo auf 
bie Flucht und hat ih am 4. Februar In Haore 
nah Nem:Nork eingeihift. 

Weder Weis noh Shak waren an jenem Abend 
beirunfen. Beide genoffen auch bisher einen auten 
Ruf, nur mar Weiß fhon Imal poltzeifig und au 
einmal zuöhtpoligelli wegen Rißdandlung geittaft. 

Am 28. Jannar wurde Shag vom f. Unter 
fußungsricter verhört und gab bei voller Befinnung 
ben Borfall an, wie er oben erzählt wurde. 

Felebrih Hunfider wurde wegen feiner Betheilig: 


die Warnung 
Schah a 
Wenn ich mid an ihm vergeeii 
chon lange in ber Ede.“ } 
e ihm zu beruhigen, allein es gab. doch einen 
Wortmehfel, belonders aus Beranlaffung ber in 
Wenn dieier ih ſtellen follte, fo ſiele das heute 


Folge dei ru = Eindbringens von Schaf gmad- 
ten Aeufernig einer beabfihligten Un ei ber | ergangene Uctheil von Rechts wegen zuſammen und 
Genbarmerle; zu Thätlichleiten kam es jedoch nicht. müßte eine neue contrabittorifhe Bechandiung fkatt- 
Die Mäh gingen num vor die Wohnung ber | finden. — 
und ‚Heben ‚ven Schap durch Schneider ? ‚(Schluß um 10 Uhr.) 
herausrufen, wo-ihm- feine-Beliebie dann amempfahl, Sigung vom 21-:Musuft, Bormittags 10 Uhr. 
Yalob Wagner, 38 Jahre alt, Bäder, in Franken⸗ 


entfernen und nad aus zu geben; 
vn Ban hal" wohnhaft, in Netarburfen im Gtoßherjogthum 


Tonne, feiert ſchon ben Hibel 
brunten. hat alſo, fprang ben Kübel Hinun: | Baden gebättig, dermalen fächtig und in Nordame: 
ter- auf ben -unb.auf biefem in der Richtung | rila jih auſhaliend, ift des betcügeriihen Bankeröttet 
angellagt. (Art. 839 St:@.B.) 


nah Eppenbramm tal weiter. Seinen Siod hatte 

er im Haufe; Mey. — en, damit Weis; ſein Fort⸗ Wagnert war ſeit 1856 verheiratet und trieb 
gehen nicht deurertke merkte es aber doc, | bis zum varigen Jahre in ſeiner Heimathsgemei ude 

bern, kaum war 100 Säritte fortgelaufen, | Bäderet mit Aterban, Ex hatte ziemtiches Vermögen, 

ala en beraulfam wüd dentſelben nachſptaug. Nun |kam aber in Radzang und bradte bei feiner Ueber: 
erihien Hunfider, hegte. ben Hunb auf Schah, web — —“V mi tethal im vocigen Jahte nur 

der eingeholt und, ohne gebiſſen zu n, von ges Molſig erns In mit" Hier. betrieb dr Diez 
demſelben zufammerigeworfen wurde ha raffte | Däderei und führte eine einfahe und ſpatſam⸗ 

fih,ayf und lief weiter, wurbe aber vom Den anf’ | Haushalting, Tab aber gera im Wirkhehans und 

Neue gebeiten Hund eingeholt, jet aut IeBarhalıen, vernadläifigte fein Beihäft. So fam er in Shulr 

bis-Weid und Hunſider herbeigefom waren. — |ben und am 17: Februar L’ F’murde eine Mobi: 

Depterer vie: eh auf ihn!” und Weis [Klug dem | Harpfändbung hei :ihım Horgenonmen ,. deren ganjer 

Edap mit einem harten Wegenitand — —8 Eclas 360 M. betrug. Weder Wagnet uoh. feine 

Fran waren aumelend, bob fan er beim Schluß 

der, Pländung und befrienigte ſogat einen Dlägbiger, 

de braſtlich Drofyte, ſo daß ju vermutbentit, er habe: 
bamils Thon Alles vecſildert ehe und bas GSeld 

bei ſich getragen. ‚Seine, Möbel waren aber foct, 

man wußte nicht wohin, — Teine Frau hatte übris 

gend einen Theil mit nah Wilfenburg genommen. 

25 Süd: Mehl hatte er anf Borg von Spiyer ber 


Jungen, äußerte: 
wollte, Täge er 


Tih.einem Stein — auf bas reihte Dhr, worahf er 
yulammenfiel, Nun padie ber Hund mieber /an, und 
yo ſich gegen diefen zu fchühen, legle ſich Schah huf 
Nund und Nafe, Wels fegte ſich anf: ihn und ſchlug 
ihm wohl mod zehnmal auf den Kopf, Profile, ihn 
am Hals umd trat igm mit Fühen, obgleich 

beftämdig bat, ihm doch gehen zu. laſſen e8 fei genug. 
yis Schay ſich mit den Händen das Geſicht vu: 


halten. fuchte, äußerte der Angeflagte: „ich Jogen,. — Diele waren äauch fort, _ ohne Das man 
Du wilh Did auch noch wehren, Du mußt heute | wußte, wohin fie gekommen. 
bin werben.” a An’ 17. Februat ſchlief er noh zn Hans, am 


So Immer noch auf Schatz figend, zog Angetiag | 18. war er fort, Halle auch fein Rorigbah befeitigt. 


ſich ſchlieülich im der rechten Dberfieterhögle feitger | Z 


Die Scäulben betragen 852 fl. 6 fr., das Activum 


nicht mehr als den ermähnten Mobilinrerläs mit 


36 fl. Sein Bäderburihe hat 8 FL 18’ r. aut — 

Es wurde bie Falimentserflärung ausgeiprodien md 

in Folge davon bie Eriminalunterfuchung eingeleitet. 

. —* Grau, bie dran it und feine zwei 

u. nd mit ihm fortgegangen, ohue Zweifel nach 
a. 


Die kurze Verhandlung biefer Sache, beflehend in 
dee Vorleſung mehrerer Procedurallen und Proto⸗ 
tolle, lieferte dem Gerichte den Beweis der Regel- 
mäßigfeit bes bisherigen Verfahrens umd der Schuld 
bed Yngellägten; e& wurde daher "Beibes' andge 
ſprochen und Wagner zu 4 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt, auch die Vollziehung des Uriheils duch Uns 
Haftung eines Auszuges in Frankenthal unb das 
weitere Geſetzliche verordnet. (Schluß um 10", Uhr.) 


— —— — — — —ñ— —s —ñ —ñ —e nn 

Bermifchte und locale Rachrichten. 

* Raiferslauterm, 28. Auguſt. "Bei Uberfüll 
53* — Er Ära Abend bas Gotner ſche 

tuen - " und Dracenhähie* 
Auffügrung und fand ben ungetheilteften Beifal;; m 
Abend wurde basfelbe twieberhoft und bewährten ſich 
die pierzig Rinder wie alte Bühnen Beieranen, Bar 
fondere Erwähnung verdienen bie Zeiftungen bes „Schuei: 
bers Stripe“, Tochterchen des Hrn. Bepgermeifters 
Welſch) die wirklich Aberrafhend gut waren. Yu bie 
neuen Goftüme, Decorationen, wie Berfenlungen sc. ac. 
verdienen lobenber Erwähnung, tie denn überhaupt 
das Stud auf das Blängendfte ausgeflattet tar. 

$ Raiferslautern, Far ben nächften Sonntag 
ſtehen zwei geößere Feſte im unferer Nähe in Ausſich 

in Rannheim beginnt an genanntem Lage ein 
viertägiges „Preiihiehen” und in Worms wird bad 
mitteltheiniſche Turnfeft“ abgehalten. Für Turner 
hat auch bie pfalj. Ludwigebahn Faßıtar-Ecmäfigung 
bewilligt. 1 ! 

* Der Stabtrath von Dürkheim beſchloh im feis 
ner Sidung am 21. de, fih um die Errichtung eines 
Gymnafiums in ber Pfaly in Dürlgeim zu be: 
werben. 

* Reuftadt, 23, Auguſt. Geſtern Abend fand 
bie —— er — — des allgemei · 
nen Verbandes ber au hilfe berubenden deutſchen 
Erwerba und Wirthſchafts ⸗ Senoſſen flatt, und wurde 
dabel die Tagesotdnung sr. feſtgeſeht. 

Heute Montag werden zuerft die befonderen Anger 
legenbeiten- ber Vorſchuß · und Grebitvereine verhandelt. 
83 ift u a. der Untrag auf Abſchaffang der Darlehen 
auf Stammantheile geftellt. Dienflag, ben 24. Yuguf, 
Bormittagd‘ Berathung über bie gemeinfamen Hagele: 
genbeiten ſametlicher Genoſſenſchaften bes afgemznen 
Verbandes, und Rachmittage Beratung über die be: 
fonderen Angelegenheiten der Gonfambereine; Mittivoh, 
den 25. Auzuf, Vormittags Fortiehung ber Berhand- 
lungen, bie Gonfumvereine betreffend, und ſchließlich 


‚Berathungen über bie befonberen Angelegenheiten ber 


Rohloff, Magazin: und Probuetiv:Bemoffenihaften. — 
Das Neuſtadter Lolal⸗·Comite bietet — —— den 
auswärtigen Bien auch Vergnügen ju bereiten und 
ihnen die ſchhae Pfalz zu zeigen. Für morgen Dim: 
ftag Abend if ein gemeinfan:s Abendeffen, für Mitt 
wog ein Ausflug nah Dürkeim ic. beabfitigt. 

+ Die Innbwietkfhaftlige Eentral:Berfuhsftation 
für Bayern empfihit den Landwirthen ihre Aufmerk: 
famfeit der Trofenfütterung gebührend zuumensen und 
tseift auf Verſuche Gin, aus denen die Rachtheile ber 
Grünfütterung deutlich erſichtlich fiad, indem man bei 
reichet Minterfütterung eine ebenio gehaltreicht Milk 
tie bei Grankleefutter Hervorgehen fah, und nur bei 
ttodenem Gruntlee eine gute Daalität ber Milch erzielt 
wurde, bei beregnetem aber der Buiterfettgehalt um ein 
Bedeutendes zur dging. 


Thenter in Mannheim. 

Ihenter: Repertoire.) Mitwoh, 5. Huz: „Lirbeer 
trauf.*; Areitag, 27. Aun: ur ihr von Bikes Bohurts: 
taa (28. Uun. ab.) „Eamont“; tag, 29, 803.: „Zımf 
une Margareiha.t Be Herr Mühe als Wh; Montag, 
‚30. Sept: „Statthalter von Bengaln‘; Mittwoh, 1. Seat.i: 
„Die weiße Fras“ ; Zreitan, 4. Sept: „Mährden der Königin 
von Mavara” ; Sanntaz, 5. Sepl.: „Hugnatten*; Montag, 
6’ Sept. ; Dementriue⸗; Mietwech 8. Sedi.: Brurfij für 
ben Benfionsiond „Aumpacivagabundus”; Donna, 9. Stv. 
Zur Feier dea Weburisiage drd Breohhrzogt; „Norma. 


Dandel und Juduſtrie. 

" MReufadı Markt vom 21 Wuzufl. Der entner 
Bein 6 A. 30 m — Korn 4L I6 te. — So d L 32 fr. 
Berite 4: 59 fr — Hafer dh Hi fe 

Aranrffurt, 21.Muguß. Huf dem heutigen Hrus und Steoh ® 
markt Roftete bei zutet air Den per Or, BAM 
ver Ett. fl. 1 223 
2: Dual, IH fr, 
Eier bas Hundert 2 N. Kartoffeln 20 Aolleis 2 fi. die. 
Ace —————— —— — ———— — 


ı_ 35” Ubonnements für den Monat Sep 
tember auf bie Pfälz Bollsgeitung“ wer 
ben auswärts entgegennenommen von allen Bollan» 
Ralten und Boten, fomie in Raiferslautern durch die 
Träger und die rpevition. 


(Die gend eilung bei —* 

Lande eibrüden pro 1 

Im Seiner Majeſtät bed 
Könige. 

Die Preifevertbeilu -q die Eigentbiimer 
ber Schönften im der — ——— 
zur Nachzucht neues en 
* * 6 Jah Hp ze FE 

—* ———— 


der jur 
an vor⸗ 
den 16. Sep: 
u ernannte 


erg * Si 

Die fterung > ee 
Goncurreny gebraten Pferde 
ven Su ant, Donn 
— 

Die Pi: 
find feigenber 130 A enmenen für 47, 
—— — das eritemal zu — 


e;nen 8 erhielten umd mit 
oblen 8 aa werben. 1. bis 10. 
5 fl. abwärts. 1m. 41 

Y) bis 15 fl. abwärts. VEBA5S reife 
für Sengſtioblen Aue biöber). 1. bib 5, 
wre, * K.. bis 15 fl. abwärts. V. Für 
Weitpreiie im’ Betrage von 5 bis 10 fl. nach 
dem Grüacfien der —— fomwie für 
er Wfl... Summe aller Mreife 


Diesüitien, Ebrendlplome unb Fahnen 
—— auch an ſolche m sr Pierbexüchter 
t werben, che durch ihre v 
Bine gie ‚rein —2** da ” 16 
e en dein laſen 
la — ——— Be 


"Se — müfien von Hauvt⸗ 


gut aebalten Bon 
tung des See kan tütes trächtig gehen 
das vierte Jahr bereits —— 


baben; by nur on 
riren, welche von en beö Yandgeftütes 
* anımen.' Hier! Bir beionbers bemerti, 
Stut- und teblen vor jurüdat- 
iR weiten Yebensjahre midht zur Preis 
bewerdang zugeiafien werden; e) vom bem 
zur Goncurrenz beitimmten Pierden muh 
nachgewieſen werben, bat jie anfhifioen Ber: 
fonen der Pfalz ea was durch ein 


Beber Öpperten-doimmifen er — iſt. 


Spever, den 5 Huguft 1869. 
Königl. — — der Vals, 


In Stöcke —5 Si. Repterungs- 
——* 


ohlen ktonnen concur⸗ 


Meiſchnadel. 


Bekanntmachung. 


Die minderjährigen Iianc und Bertha 
Sing von bier wollen madı Amerifa auds 


— Enſorũche genen dieſes Borbaben 
find binnen 14 Tagen von heute an bier 





vorzubringen. 
KRatferslautern, den 20. Auguit 1869, 
. Beirfdamt, 
vn 
Schmitt. 





Immobiliar-Verſteigerung. 
Montag, der D. Auguſt 180, Kadı: 
mittags ein Ubr, zu Winnmweiler im Gbafts 
baue von Ghrijtian Hoſter, laſſen die finder 
— daſelbſt verlebten Herm Notär Krie 
die Sümmilichen, nod sum Naclaſſe 
ad Eltern achörigen, wm und im Banne 
von Winnweiler gelegenen Immobilien, als: 
“) mweftädiges VRohnhaus mit Scheuer, 
Stallungen, Holiihoppen, Waichfüche, 
ımei Stellern, Gärten, Heſraum und 
—— Zubebdrungen, enthaltend 15 
Desimalen, 

Kusel am Fohnsieldermer, 68 

— nalen enibaltend, 
c) 1) Tagwerte Wieſen ins Weiher Bloog 
steumbad, Neumielen und Lohnsfelder⸗ 


men, 

d) 1 Tagmwerf 17 Desimalen Uder in ben 
Reumieien umb 

e) 9 Desimalen Wald in ber Petermeibe, 
unter wortheildaiten Bebin F durch 
den tal. Netur Herrn Shameolze dba» 
bier, abtbeilungäbalber in Figenthum 
veriteigern. 

Das Anweſen lien am Marktolahe, in 
ber Straße nad dem eben im Bau ri 
fenen VBabnhofe, umd eignet ſich daſſelbe durch 
feine Lage und Räumlichkeiten zum Vetriche 
eineö jedem Geſchäfts. 

Tie Wiefen im Weiber und in ber Strums 
badı, Formie der größere arten werben im 
Antbeilungen — Ioosweile — ober auch fe 
des betrefſende Mlürienftüd im @angen, je 
nachdem ſich Yiebhaber bier vorfinden, 
versteigert. 

Winnmeiler, den 14. u 1809, 
ot Dader, Benoilmärktigter. 





Anzeige 


Noten, —— nöpoxirungen 
werben correct und . tranep übernommen, 
fomı auch Sutographien in Moten und 
Striit und amdere Gopiaturen. Das Nä: 


beie bei der Erpebition b. Bl. [12m 


allsen | 
d69 betr.) 


Mitbürger! 


Ein jurditbares, biäber in Deutichland noch hicht Dagemeienes Umglür bat fich leſder 
abermals im Königreib Sachſen — Ders Ihlanende Wetter find in den erg 
aruben bes Aa wen nn Wauen‘i Men Gr Voticappel über Menſchen 


arme Bergleute lebendig begraben w — —* — un Balken ind Duo 
—— arũſliche Kataitrophe ihrer Ernabrer beraubt umb ſteben ver; — ein in 

bes berzjerreibenben Jamımers, an ber Unglüdäftätte. allen Eetten uniere® deutſchen 
PVaterlandes trägt man zur Oinberung bieler Neth bei. Abe — die Math ift are und 
viel gebört bazu, um fie nur einigermahen Undern Fri fönnen. 


Herr Broiefior Baumblatt von bier bat mum bereitwilligit erboten, in ben 
nädften 3-10 Ta gegen Gintrittsgeld_ einen Vortrag über „ben gertiariet ber 
menihliden Bılbung“ u u —— er —— unn en ber Wintwen 
und Maifen der verungl ter verwand werben Holt 


Abgeſehen bavon, Ba Idion bie Wabl dus —*— "fowie der befannte Namen 
des Harn Bortragenden gewii * rege Thellnahme erwarten laſſen, doffen wir juuer: 
Er dafı der wohlthätige & et, für ben der Ertrag verwandt werben foll, mod mebr 
€ anfpormen mi 

eiren, & dem derren und Damen eingeladen werben, wird wabr ſcheinlich 
Im — abgehalten, der Preis des Geis ift auf 24 irenzer feftgeient. Ort 
und Seit wird ipäter mod befannt gemacht werben, 

oa zum Schluß Sitten wir wir um tbätige Unterftühung 

Billetö find zu Ey in ber Erpebition ber „tatierslauterer Zeitung“, 
lichen Wolfe beim Wereimädiener ded „Arbeiter Bereind,“ 

———— on 20. Auguft 1860. 


der „Diäle 


— Gelbert Garl. — Jacob I.W. — : 
— Mabla Dh. SR.) Shamen.n 2 X Se 
F —S— = Raab I. — Robe. -— Rohr Ph meiber Jaf, 
on — Sieiner Mid. — — Weber ». — Reife Hugo. — 


aqner 
—— 


* zeige biermit_ dem biefigen und auswärtigen Kerren 
Jagbbeitändern ergebenft am, daß ich nun micder In meinen 
—— Hauje (neuer Durdbrud) gegen die Eiſendahn 
wohne, ba: 


{ Wildpret-Gefdäft 
vor hie nah betreibe und fichere meinen geebrten Pieferanten «ine reellite — aus 
14, J. Korn, Wildpretbändfer. 


 Bihrenfehaftiche See 


An meiner at verbunden mit einem Benfionat, benimmt am 1. Oftober 
Hentlicher Anſtalten. 
" und dus 2» 








Unterrit und 
auch aänslich 
Breitenbronn (Baden), ben 1. Auguit 1869, 


Dr. A. Hiliengass. 


am 


‘ 





Geftern Sonntag verfandten wir am unsere verebri. Abonnenten foigenbe 
var und laben 2 bei dem derorſtehenden Quartalwechſel zu Abonne 
ments ein: 

Gartenlaube. — Deutide Blätter. — Bazar, — Modenwelt. — Pictoria. — 
* Mustrd, — Baut utiſe — Somttagsblatt. & male. — WApotbeferseitung. 

Juuftrirte Zeitung. — Maihimm:Gonitructeur. — Ricgende Wätter. — Ueber 
var ı und INeer. — Allgemeine amulienzgeitung. — Mätter für Gbeflügelzuct. — 
für Feuerloſchweſen. — Biene. — Bierbrauer. — Goiffüre, Dabeim. - 
— tung. — Varucr Friſeut. — Oeſterreichſſche Bartenlaube. — Rolvtedmifches 
SFournal. ⸗ ‚Rinberlanbe, — Moden:Telegranh. — Omnibus. — RontanDlagasin. 
Salem. Stubmader Zeitung. 


Buch- & Musikalienhandlung von Philipp Rohr in 


Kaiserslautern. 


m anaaana 


DE Schon am 1. September BE 


findet wieder eine Ziehung der meuelten vom Kersogl. Sraunfämeinifäre 
Itirg‘ emittirten Prämien-Anleihe ftatt, beren EL ———— ge 
eijedtis überall geivielt werben dürfen. Dielelbe bietet befannt: 
dem Cinleger ſoͤlche bedeutende Vortheile, day man zu deren Betheir 
Ts ſchon deghalb Jedermann ratben fann, weil jedes Loes umbebingt 
s/getwinnen muh und ber Ginlagebetrag nie verloren geben kann. 
Denn man noch ferner im Erwägung sieht, dah man auf dieſe 
Weife obne Riſiko einen der enormen win von 
Thle. 100,000, 60,000, 40,4 20,000, 18,000, 10,000, 
000 ; x om, * 
erlangen fann, ebenſe da * man gegen Ginienbumg vom Thlr. 2 vr. Bis, 
das irre Origi s gleich in Bänden befommt, jo bike ſich 
I edermann veranlaft ſchen, einen ſol chen Umernehmen vertrauendr 
* beizutreten, ber dem Blüde auf jolide Weile die Hand bieten will. 
jenen Einſendung, Bofteinzablung oder Nadmabme von fl. 3. WM fr. per 
5 werben geneigte Aufträge foiort pünktlichft ausgeiührt durch 
Gust. Schwarzschild, Bankgeschaft nHamburg, 


—— Originalloeſe, deren Antauf 
neleblich geftatter ift, auszeneben werben 
und baber ſolche nicht mit ben verborenen 


—— x. am — | find. 


nur im 
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Die 


Düngerfabrik SKaiferslautern, 
Eontrolfabrif des landwirthſchaftlichen Vereins 


ver Pfalz, 
Actiengeſellſchaft Laudwirthe, 


unter der Gontrole der landwiribſchaſtlichen Wereine von Mbeinbeilen und Mheinpreußen 
ftebend, bringt zur Henntnifi des Sandiwirtbichaitliben Bublitums, dan Durch fie der 


aufgefehfoflene VeruGuano von Ohlendorff & Gie.|' 


iu bi — Bretien je nach Cuantum bejogen werben fann, und cpfichlt dickes Fabritat 
elö vorzügliden Eriah für rohen Guane, 

Außerdens brungt biefelbe ihre Anochenmehle, Enperphosphate und Kalidänger 
in Erinnerung. 

Nieverlagen befinden ſich in allen Theilen der Pialı. 

Wicderverfäufer genieben ermäßigte Preile und Fradtvergütung, — Gebrauds: An: 
weiſungen gratid und france, Anfragen werben ungebend beantwortet, [83° „m 


Alle Sorten Frühte | Iwei-moblirte immer 


werben gegen Mehl und eg einnetauicht | find zu vermtieiben bei 


u; Tranmer, 
A Bäder u, Weblbändter, in —— mono 
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„Danffagun 


— —— feinen &önnern, 
2 Ve a Büdyer ent: ob ne 
—— oder zur 
bbeiträge Icifteten, feinen Men g 
Beite 


—F und bittet um ſernere 7 
Raiferölautern, ben 14. ha or 1569, 
Namens des Vereind 
Der Vorftand. 
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MıS, 
— Saale. 


tüchtige — 


finden * ge Yobn bauernbe Baal 


tigung 
5. Sanauer 
0%.) in Winnmeiler. 


ileptische Krämpfe ... F 


Epileptische Kı 
Br. ©. Killiseh in Berlin, jean 
Mittelstrasae No. 6. Ausmärig 
trieflich, Schor über 100 geheilt, (üw} 












Ausgezeichneter 


Bein, 


ver Shoppen 6 fu 
bei Jean —S 


Rechnungen 


für Iedermanns Gebrauch, Yan ya 
* Bogen vorräthig in der Gwen 3 


Agenten-Gefud). _ 


kr Sen Berkhlei non Brü 
in t gegen ee Provifton Fer 
Agenten, bie 


Nürnberger ———— 


von G. D. Schwemn mer, 
Nürnberg, Bayern. 


„ger ML ir > AR 
Bacher geführt, 555 
beiorgt und '/,jä 
nungen neichrieben. Bon Bm 
Expedition d. BI. * 
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Loeflund's Mal; 
bei der Pariſer tan 
dreiögefrönt, üft das mwirfjamite 


wegen Huften, Heiferfeit, ruft: umd 
Ben, Zu baben in allen An 
thefen. 


‚antuingcr BEE 


von 100 bis WO Srüd. 
Mehim: 
ESMRTNICH Räte Fibeitane in Diet 


Nakulaturpapin, 


nje Bogen), 
per Pfund 8 * in ber (Expedition > ©. 


— Mein en-gros-Yager von 


Kork Stopfen 


(int Faße und Flaſchen top und Sraucy 
eh in verzügligen Qualitäten = 
ib den Serren Gonjumenten due encze 
Abnabme; die Preise find Kanne Be 
Prufterfarten der KorhSt hee c 
Verlangen zu Dienfien. 
Kalierdlautern, im Ruguft 1869, 


Jacob Seit. 
Babnbofftrake. 


Entlaufen 


ein Rönigählimdchen, weil md draar 
efledt. Dem Ueberbeinger eine Yrlohmum, 
Räberes in der (frpebition ds MM. 


— — ———— — — 
Frantfurter Cours vom AL — 





uw 


Geld: Sorten. 
Preubiſche Kaſſenſcherne * a 
— Friedriador 901,805 
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slänblide fl. 10:Stüde , |? MM 
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Diejes Blatt Ser 1 slid, us — 
welchen Tage dagen Bilata⸗ Th 
— sent 
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lagen auoaea· 
„wnb Soßet vieeeuähdie in alietokmmte rn mit 








Nro 202. 






Uebörfict ve ber Bagesereiänife, 
* Staiferdlantern, 24. Auauit, 
- Wir haben ſchon mitgetheilt, dab zach dem 


neuen Entwurf des Sttaſgeſehbuches für den mo rd» 
deutschen Bund rüdjictlich ber Majeſtäts beleidig⸗ 
ung jänmlide Bundesfärften einander gleichgeftellt 
find, Thatlichteiten ‚gegen irgend einen Bundesflir« 
ſten werben mit dem Tode, in minder ſchweten Fäal · 
len mit Zuchthaus von 2—15 Jahren, und wenn 
milberube Umflände vorhanden find, mit Ginidlier 
Bung von 1—10 Jahren beitraft und bezüglich an 
derer Beleidigungen iſt angeorbnei: ‚einen 
Bundesfüciten. beleidigt, ift mit Gefängriß von 2 
* bis zu 5 Jahten ober mit Iafölichung | 
is. 4u 2 en zu deittafen. Neben ber Befärge 
nißhrafe zugleich auf Verluſt der bürgerlichen 
Eprenrerpte erlaumt werden.” 
— Win öfterreidiiches Blatt, bie Brazer u 
Poft,“ erinnerte den Minifter, des —— 
fra an Anſichten, die der Hupe 00 —28 
um einen Abpeoroxetenfig, Dr. Gietra, vor 8 * 
in Bepig auf die Mlöftee imo die Guter zur tobten 
Hand vertrat. Am 21. Dlär; 1861 babe der legtere 
im Yugarien zu Brünn Folgendes gejagt: „Aber ich 
ſcheue auch mit davor gurud, möthigerfälls and 
borihin zu langen, wo Vermögen vorhanden und 
vielleicht unfrugtbar darmiederliegt; ich ſcheue nicht 
zuräd, Der Aufpebung der Möfter zuguktmmen, das 
Vermögen berfelben dem Staate zujumenden, mie es 
anderwärts und aud ſchon im erteich geſchehen 
iſt; ich ſcheue nicht zurüd davot, ob ich für ‚mich 
in Anſpruch nehme, ein guter Ratholi zu ſein. * 
unſer göttlichet Heiland, ber bie Kirche geſtiftet, 
nichls won Möftern veroronet, er hat den —ã 
feiner Jünger nicht gewolt; die Klöſtetr waren ur 
eine Außgeburt erhigter Bhantafien, überfpannter | eine 
Anachoteien uud nachher, wenn fie aud im Zeiten | fü 
finfierer Barbarei nicht jelten den Samen der Guls 
tur geſtreut, in ihrer Ausdehnung größtemiheild nur 
bie Heetlager der großen Armee, mü der bas Bapft: 
thum feine Macht über vie Welt zu verbreiten ed 
* defeſtigen —— 3 * A L- 
die en u uli 6 
Wir ——— er ewinnen figerlih an 15,000 
Denfhen, die in den Fiöftern leben dadurch daß 
—— dem bürgerlichen —* a en werben. 
ady Hunderten »on Millionen zählt man das Ver ⸗ 
ch, das dort im tobte Hand gelegt if und 
dem Staate ' veichlich Fruchte bringen könnte. Die 
„Tögebpofl” wieint, ed märe fehr intereffant, zu er+ 


| Ar die Medactten ımeramimertiin: Yh: Mehr: 


Druuf und Berka — 


Sudtruderei ». ‚Hohe in ‚Raikerölaukern, ) 


Kaiferslautern, Dienftag 24. Auguf 1809, 


gelegenbeit bente, 

— Eine fürzfih in Peſth erihienene Stuofärift: 

Deiterreih: Umgarnd Nentrafität in einem künfti — 
Rriege, beren Berfaffer ſich einfad als einen „ 
5 bezeichnet (hinter dem nad der „Neuen (den 

“due dem ungarischen Sandesvert eibigung®: 
her ſeht nabe ftehende Merfönlichteit ich 
verbirnt), erteat großes Auffehen. Nah in dem ge 
nannten Wlatte entbaltenen —X ung der Bro: 
ſchüte, yieht ver Autor, der feine Betrachtungen an, 
die befannte Schrift von Arcolay anlehnt, auf feiner 
Unterfuchung nadftehenbe Schlußrefultate: 1) — 
ur teinen offenfiven ‚Krieg gegen — 

ohne daß es der * der ö *326 
I —— — ſichetr iit; 2) Preußen 
ann einen Deienfiofrieg gegen Frankreich nur wer 
und nur mit einer "Ti en Rraftanftrengung führen; 
3) Defterreich:Undarn ftart genug, um eine ad: 
tunggebietende Neutralität zu beobachten, , eine Neus 
tralität, bie diefee Monarchie eine Für von Mad: 
aumache bringen muß, die man zu Berlin iur 
nicht in Rechnung zon "als man ven beutichen 
zu ſprengen beichloß und Daran ging, bie Allan 
mit Defterreich zu Then. Preußens Lage ift eine io 
günftige, als bies auf den eriten Augenblick ſcheint; 
es hat Defterreich geſchwacht und ein erftartendes 
Defterrei- Ungarn Kr ner Daß Letzieres geldpepent 
—— log nice in Prenfens Abficht aber es ift fo 
— — wir haben keine Beranlaffung, —* 
Er ju bedauern, in ber wir uns ger * 
finden. Die Madı, die Größe, —— ak 
Deſterreichs ſank in dem Maße, als es feine Miſſion 
verlannte. Deſterreich mußte feine Srelbzlige verlieren, 
weil fie nice ien Intereſſe des Volkes geführt wur: 
um Man begeiftere die Intelli bes Heeres für 
toße Fdee und man eis bus. Wenn e6 
far Yreupen eine Rorhmendigkeit ift, ſich mit Rufe 
fand zu alliren, wohlen — für Deiterrei Ungarn 
ift die Wievererftellung BVolens dann eine Pflicht.” 

— Die „Unita cattolica” macht die überraihende 
Enitvedung, ah — der Teufel in höchſteigener Ber 
fon’ bie Rebaokion ber öfterreihifhen Blätter 
übernommen habe. Db er auch Honorar belommt, 
verichweigt uns das Organ ber Jeſuiten. 

— Das Londoner Abenbblatt „Eho* iſt ver» 
antwortlid Für folgende Ankündigung: „Es mirb 
behauptet, und offenbar von tchtiger Seite, dah 
man bei dem bevorftehenden Konyit in ben 
dringen mwerbe, bie Megel, welche ber @eiftlich 
Ehelofigleit vorfhreibt, su lodern, (2) im der Hoff 


—— — — —— 


die 


TE 


Tröperlobm 1 A. 28 Er; in am Baverm mie Einſctus * 
Beüeligebühr 1 fl. ci. ⸗dJa ſeraie/ woeſche dance, bicnamie 
Vah eint fiarfe Gerbeeitung finden, wrerbeu mit 3 dir 
) slerfeadtin t Zeile berechnet, Si Ommalldtr Injeranion mit ? fr. 


67. Jahrg 


fahren, was Dr. — RE über dieſe Ans ı mung, da durch gemifie dem Mrieiterfiande angehörige 


—— der anglifaniidhen und. anderer. proteſtan⸗ 

tiſchen Kirchen zu gewinnen, 

Eifter Bereinstag des Allgemeinen Berbanbes 

der auf Selbfibilfe beruhenden deutſcheu Er⸗ 
werbs- und — — 





—— —— — 
ie. Gaftf reundlichkeit. wel nis hu = 
ya von, —* Ei em Si {che 
TER En iebem 
— erg: A a 
von einer nen, Schaat eiftiger, 5* b 
ai Dinge begleitet, an bie Bahn und — 
da! — gegen Abend bin ifi bereits eine erfled» 
liche 78 3 t wertben Bäfte eingetroffen, batunter 
der Mann, der jueiſt das Mort — in 
der Arbeit jo laut betont, der Water bes, deuffchen 
GBenofienihaftämeiend und "der. Anwalt der Vereine, 
Hr. Shulge-Delipich. Wir hatten bad Vergnügen, 
In perlönlih zu begrüßen und von ihm bas Bere 
ſprechen zu empfangen, daB er, foferme es mur it 
end möglich ſei, den babier ‚beitehenden Arbeiter 
Bit överein deluchen wird. 
dem mit Fahnen in ben beutichen, mord: 
— und bayerifchen Farben und Blumenge: 
mwinben gerzierten Schiehhaufe nahmen die Anlom: 
menben ihre Abzeichen und Karten in Empfang (bie 
bei —* — mania —— auch ſoſort 
ihr Gouvert fr das gemein Ubendefien am 
, morauf fie ſich in . Dnarfiere, yum 

Theil 3 den —— zum Theil in Brivathäufera, 
begaben. Das Wetter, das am Morgen trüb und 
fühl gewelen war, beiterte ſich Nachmiliags auf und 
viele der Fremden wurden ju einem Spaziergange 
in — reizende Umgebung verlodt. 

Um 8 Uhr mar der mil Minen: „Kir heit 
macht ftart” — „Einer für A Ale für Einen” 


— mit Rränzen und Drapperien Yerieie Saal im 

ufe völlig überfült. Ungefähr 80 grofen- 
theils norbbeutihe Männer vertreien 61 einzelne 
Vereine ober ganze Verbände; bie übrigen vou bem 
115 Angemelbeten werben im Laufe bed Montage 
erwartet; bie biefige Bürgeridhaft in fehr zablteich 
—* und belei den Verhandlungen mit großer 


kr —— Mauchet richtet warme Worte 
bes MWilllommens an die verehrien Gäſte, freut ſich 
ber Ehre, melde ber Pfalz und insbefonbere unferer 
Stadi mwiberfährt, eine fo . wichtige und bedeutende 





S Delene. 


Rovpelle von Kari Wittmann. 





* gu einem ſpoiulchen 
das Dad dunfd und frz (geidjmirten, ber 


i Seine Augen ſuchten irgend ein 
= den Fenflern geasnüher. . Alles ruhig 
Er lädelte ‚und ber Zug detz Spoti# — 
ſtart hervor. 
tunde fpäter. 
an dem Piano, feine dend ſchlug einige 
* ing 

8 Sommers bleiben. 


3 Mt Helene 
geld — de ie nd Er 8 
ochen fie Wehe t 
Me Lubdig feine Blıdte —— Euer 
iätete, und baf die Baronin. oft feht umgnädig * 

prechen mar, je"fügar die gute alte Dame, bes 

Buster, Ty Nährbar mit ihrem Wohlwollen jurüd: 
zog. Eine dunlie Wolle zog fi Aber Helene x m 
men und’ fie en Ah doch fagen: unermarte 2 
unbtidient. Das Bersehmen ihter Gebietetin 


—— ABER DE. 


er und’ das arme Kind FREE 
—* 8 fie bertrauen, Riemand der iht helfen ! Fenſt 


und rathen Tonnte, 


Heimathlos ! 
Aieinemüthig und Derzagt og. te im ſich 
juiüd und gerade dies nahm man ihr als Sulbbetoußtfein. 


„Bäterhen, darf ich hineint frug eines Abende 
zur Dänmergeit' Selene, imdem fie den A. in’ bie 
Eat der Portieröfluße ſteckie EU zog gu dem 
mittheilfanen Manne, der viel erlebt > Ds Fette. 
„Ben Di font michte zu [A *— ni, 
Rindı“ Antivortetk der Pr 
Hi ehmen, ” nn wie 


Er legtt Bid ind Beide weg und nahm einen 
Vlnrmentopf joildpen beibe Hände, dem Duft der bunteln 
Bläthen einzuathmett. 

Ein ftarfer Vfiff von Außen. 

Der Kite öffnete das Fenfter und fpähte hinaus. 
Draußen Iprengte Baron Ludwig über ben ger 
pflafierten. Wen 

Ein Anlauf, ein Sag des gefpormten Pferdes umb 
eb. hatte. bie vier Juß hohe Hede überfprungen, die e# 
von ben Ställen iemie - Diedfeit® flandb es fefl. 
Helene fab den Reiter im Sattel mwanten, ein Angit‘ 
ruf enefloh hren Lppen. 


vu" 


— —— er blüdte nad) dem 
Der — eilte hinaus, das Pferd in den Stall 


Du Hal Befuh, Alter?” frug der Baron, lieg 
leicht die —*** in der Luft pfeifen unb war im 
| Im wählen Augenblid trat er in bie Stube des 


„Ih Habe Sie vorhin erfäredt, ge Mäddent”* 
tedete er bie noch anweſende Helme a 
Diefe . roth und blah- 
„Es fan Yhnen gewiß nicht daran liegen, ob ich 
ea kom ober nicht.” 
rt Antwort! und ich fol mid damit zus 


——— — lalt und förmlich: „Was befehlen der 
g er?” 

„Einen Auf!” antwortete er b t. 
ie wollte, an ihm vorüber —* x verlaſſen. 
Er hielt fie zurüd. 

—** * F befehlen fo frei fein darf!” ſehle er 


a — bie Hand abloehrenb. aus, 
zen Belt bringt mih darum,” 
umfaßte fie ſchnell und drudie einen Ruß auf 
ihren Mund, 
Die Tpür ging auf. 


Berfommlung bei fih tagen zu fehen und wünſcht, 
daf ans den Verhandlungen recht viel Erſprießliches 
fiir die qute Sache bersongene ‚ 

Anf den Antrag von Schuige-Deligih wird nun 
vorerft bie — feftgeftell!, wobei manche Na⸗ 
men mit Beifeltlafſchen begrüßt wurben — mie und 
ſcheint, mollte, dio Verſammlung damit zum Theil 
einigen ihrer mohlbelannten und verbienten Mitglie⸗ 
bern, zum Theil ber. weiten Entfernung wegen, aus der 
die Theilnehmendben berbeigelommen waren, Aner- 
tennung zolen. 

Solde waren: Hr. von Mefiojobofi, Hofrath und 
Nammerjunfer des Raifers von Rußland aus Peters: 
burg (er fol im Auftrag feiner Regierung, To wie 
Sr. Profeffor Waelbroel aus Gent in bem ber nie 
derlänbiichen Regierung ber Berfammlung beimohnen) ; 
Hr. Lahrig aus Breslau, ein wißiger Rebner und 
tüdtiger Nationalölonom. Hr. Sieburger aus Kö— 
nigäberg, BVertzeter von Dit: und preußen, ein 
liebensmwürbiger @reis u. A. 

Als Worfigender wird durch Aecclamalion — 
nachdem Hr. Bürgermeifter Maucher abgelehnt — 

7. Nie aus Roftod, zu beffen Stellvertretern bie 
O. Lahwih und Peterien aus Aweibrüden gemäßlt; 
zu Schriftführern werben durd Hrn, Mauer, dem 
die Wahl überlaffen, bie HH. Bezirksamtmann Ze⸗ 
netti, Dr. Knedjt, Motſch und Rau berufen. 
ieranf entſpann fi eine längere Debatte über 
bie Feitfegung ber von Hrn. Schulze vorgeſchlagenen 
Tagesorbnung, und fol danach am I. Tage über 
Vorfhußvereine, am 2. über das Vereinsweſen im 
Allgemeinen, am 3. fiber bie Gonfumvereine verhans 
beit werben; auch wurben zwei Gommiffionen unter 
Vorfig der HH. Laßwih und Dr. Bed aus Halle 
beliebt Auf die in der @eneralverfammlung wie 
in ben Gommilfionen zur Berhandlung ſtehenden 
grogen fommen mir bei ben Debatten ſelbſt zuräd, 
orgen früh um 8 Uhr wirb bie eine Gommilfion, 
um 8", bie anbere, um 9 Uhr bie Plenarverlamm: 
lang ihre Sigungen beginnen und um 6 Uhr will 
bereits eine Anzahl ber verehrten Bäfte einen Aus 
flug auf die Haatdt machen. — Bei einer fold 
gemiffenhaften Verwendung der Reit wirb es gewih 
nicht fehlen, daß ber Wunſch bes heutigen Präfis 
benten in Erfüllung gebt unb eimas Erſprießliches 
geleiftet zu werben vermag. a2) 


Reuefie Rachrichten 
* Sialferölautern, 24. Auguſt. (Die IV. Wanı 
derverfammlung der techniſchen Lehrer Bayern.) Dem 
Programme gemäß hielten geftern die bier verfam: 
melten Lehrer der techniichen Anftalten Bayerns ihre 
Sectiond-Sipungen und um 11 Uhr fanb im Eins 
trachts ·Saale bie erfte öffentliche Plenarfigung Aatt. 


ger Rehtor Rohe, ale Borfigender, begrüßte bie | Neig 
8 


erfammlung und drüdte zuvörderſt im Namen ber 
pfälziihen und fpeciel ver hieſigen Lehret ben Danf, 
ven aus bem jenieitigen Bayern gelommenen Gol« 
legen, aus; ebenio banfıe er der Vertretung von Sei: 
tem der Megierung ber Pfalz, wie aud von Seiten 
ber Stabt. Im Namen ber Gepteren begrühte Herr 
Friedt. Biris bie Verfommlung und wünſchte ibren 
Berathungen Segen, da ja bie Schule eines ber 
wichtigſten Inftitute im einem geregelten Staatsleben 
jei. — Herr Negterungs:Affeffor Wand verſicherte 
die Berfammlung ber wärmften Thrilnahme ber Ne 
gierung, weßhalb er auch beauftragt fei, Wünſche 
und Anträge der Regierung zu übermitteln, ebenio 





Es war bie Baronin. 

Couſin!“ rief fie ſcharf. 

Er bemerkte Burz, indem er bie Stube verlieh: „I 
fuchte den Portieri* 

„Und bat Jemand gefunden, ber ſich germe finden 
Tiep!” fuhr die jornig auf das zitternde Mädchen fehr 
ende Baronin fort, „und ich beflage nur, daß eine 
folche Verdorbenheit mit folder Jugend Hanb in Hand 
gehen Tann.” 

„Gnädige Frau” flotterte das erfhrodene Mäd- 
en, „der Schein ift nur gegen mid.” 

Die Baronin fhüttelte ftreng und ungläubg ben Ropf. 

„Sie verlafjen und morgen!” fagte fie fur) und ging. 

Helene war gerfmettert Das war alfo ber Ber: 
dacht, ber fie bisher miedergebrüdt, ber fie jetzt zu ver⸗ 
nichten drohte. Man hatte ein Einverlänbnik mit bem 
jungen Baron vermuthet und ber Auftritt im der Por 
tierefinbe hatte die Vermuthung zur Ueberpeugung ge: 
bracht. Und nun ſollte fie das Haus verlaſſen, ber 
ſchimpft verlaffen? . . 

Zange faß fie in ihrem Zimmer, in Gedanlen ver» 
funfen und mit verweinten Augen. Niemand kam zu 
ihr, Niemand bedurfte ihrer mehr. Sonft las fie täg: 
Uch um biefe Zeit bei ber Gräfin Mutter, 

Da erlangen aus dem gegenüber liegenden Bims 
mer deö jungen Barons wieder, wie in jener Nacht, 
Die Magenden Töne eines Piano’s, biefelbe Melodie, 

ie fie an jenem Abende gehört, an bem er im Schlofie 










erflärte er ſich bereit, jebe gewünſchte Auskunft zu | big unbegründet b urchlaucht Ba 

ertheilen. — Ber Vorſihende erſucte hierauf Heren nah PVolem;z bortigem Bü 
chuenlehrer Huber etrag. über Bie | tet begeben, u digen Lagen über Schle 
age: „Mas bie Mihnifen Aäftalten zur fien nah Bau Gcammtein 
— 3 Ba wage 1 7 au : 7 Sn 
n?* zu Gölten, woran er Bas ie a um 

Serf ‚glatte austprächen " gumüfen; —— onat des Vor · 





















len Zeit nicht mehr zu finden ſei. Nachdem er fo: 
wohl bie Nothwenbigkeit als auch bie Möplichkeit 
beſprochen batte, die Runft mit ber Inbuftrie wieber 
in das rechte Verhältniß zu feßen; glaubte er, daß 
namentlich den Lehrern des Heichnen-Unterrichtes; 
wie auch benen ber allgemeinen Welt, reip. Runfls 
unb Raturgeidyichte es obliege, biefe Aufgabe zum 1d+ 
fen. An ben eingehenden Bortrag, für melden 
ber Borfigenbe ben Dank ber Berfammlung aus: 
ſprach, Inüpfte fi eine längere, lebhafte Disculfion, 
an welcher fih u. A. bie Herren’ Rektor Lambert 
aus Würzburg und Dr. Brentano aus Münden 
betbeiligten. 

Dierauf wurden bie Relolutionen ber verſchiede⸗ 
nen Sectionsfigungen verlefen und zum Schluffe Drt 
und Zeit der nächſten Berfammlung beiproden. Als 
Vorort murben fFreifing, eventuell Bamberg, vorge 
ſchlagen und, nadbem Herr Dr, Meifter aus Freir 
fing dorthin eingeladen Hatte, auch einflimmig anges 
nommen; ala paflenbiie Zeit wurden mwieber bie 
Herbfiferten des nädften Jahres begeichnet. 

Um 2 Uhr wurde die Verſammlung geſchloſſen 
und begab man fi zu einem gemeinihaftlicen 
Mable in ben Gafigoi zum Schwanen Im Laufe 
des Nahmittags wurben verſchiedene Fabrilen beſucht 
und ſchloß ber Tag mit einer Reunion im Ein: 
trachts·Saale. 

m , 22. Aug. Die Adreſſe bezüglich ei- 
nes weltli Schulrathes wurbe Heute burd eine 
Depntarion der Herren, welche den Auftuf unterzeich⸗ 
met hatten, dem Hrn. Aultusminifter v. Greſſer über: 
reiht. Derjelbe fidherte die forgfältigfte Prüfung der 
Angelegenheit zu unb ftellte eine baldige Erledigung 
in Ausfiht. Die Ad eſſe zähle, mie bereits befannt, 
eirca 10,000 Unterfäriften. 

"H Mi ‚ 22. Auguſt. Ge. Majeftät der 
König haben ſich allergnäbigft bewogen geiunden, in 
Audſicht auf Art. I des Lerfafjungsgeleges vom 28. 
Mai 1852 den erblichen Reichsraih Franz Schent 

rhru, v. Stauffenberg für bie Dauer bes XXIII. 
Zanbtags, zum I. Präfibenten ber Kammer der Reichs. 
räthe zu ernennen, ben k. außerorbentliden Geſand ⸗ 
ten und bevollmädtigten Minitter am f. ſächſiſchen 
Hofe, Staatsrath i. a, D. Grafen Morimilian v. 
igersberg auf fein aßeruntertbänigites Anſuchen 
vom 1. Sept. in den Ruheftand treten zu laſſen. ben 
Bezirksarzt 2. El. zu Herrieben, Dr. Mar Mühl: 
bauer auf die k. Bezitksatztſtelle 1. El. ın Roſen⸗ 
beim, feiner alerunterthänigiten Bitte entipredend, 
zu veriehen. — Durch Finanzminifterialreifript wurde 
dem Mefungsaifittenien Wild, Fraab in Aruflein 
Die Bezirksgeometerſtelle in Homburg in der Pialz 
übertragen. — Die aus ber Ditlesgeitung und N. 
Fr. Pr. aud in mehrere bayetiſche Zeitungen über 
gegangene Nachticht, daß Für Hohenlohe im einer 
beionderen Vertrauensmiſſion ſich nad) Odeſſa bege 
ben babe, um dortjelbft mit dem ruſſiſchen Kaiſer ⸗ 
paar zufammen zu ireffen, können wir als vollitän- 


anlam Das Bilb des damals Geſchenen isat wieder 
lebhaft vor ihre Serie. Ihre Dhantafie lich fie wie | 
der bad Brräufh einer durch ben Gorriber huſchenden 
Derfon vernehmen — unb bar! — fie hielt den Uhem 
an — fie hörte es wirklich wieder wie leife Tritte, Sie | 
trat an's Fenſter, ſah bald einen weiblichen Schatten | 
über den Hof gleiten wie bamald — nod ‚eine Mis | 
mute und dad Piano verſtummte i 

Jedt durchzudte ſie's wie ein Bligftrafl! War es | 
vieleicht Eiferfucht, welche bie erfis Verdächtigung ihrer 
in bie Seele ber Baronin geworfen? dann, wer if 
die Perjon, die im Dunkel ſchleichend, mid zu verder | 
ben droht? wer ift bie genaue Beobachterin, welche bie | 
Baronin im die Portieräftube geführt? denn daß biefe | 
fie dort micht felbft geſuchi hatte, fchiem. ie jeht | 
Bar, Denn es gelänge, fie zu entlarben, fo mußte | 
es zu Enthallungen fommen, bie Wahrheit mußte fiege | 
enb an das Licht ber Sonne, ihr Name gereinigt erben. | 

Über wir beginnen? 








jahres. Es mwurben heuer im Julf ı 
und 560,567 Cenmer Güter mehr «beförbert als im 
vorigen Jahre. 

Münden, 23. Aug. Die theologüde Fahıltät 
ber biefigen Univerfität hat die ihr dezüglich bes 
Concild vom Fürften Hohenlohe vorgelegten Fragen 
vom bogmatifhen, flants- und Tirdenreitlicdhen Ge— 
fiptspunkte beantwortet, Der Inhall ber Antwort 
if vor ber Hand noch ein @eheimnik, aus guter 
Diele wird indeffen verfiert, daß bei ber a 74:70 
ten ftremgfatholiichen Haltung ber Falultät tireibe 
ſchwetlich dem Wunſche des Miniſters durchweg ent: 
Iprechenb ausgefallen Sei. 

Fürth, 20. Aug. Im der beutigen Sigung bes 
Magiftrate kam die vom Moltsoereine und Burger 
bunde eingereichte Petition bezüglich ber umentgeit- 
lichen Verleihung des Würgerrehtes an alle biäheri- 
ger Intaffen zur Vorlage. Die Beldlußfaffung wurde 
ansgeiegt, da ber Magifirat kürgich bie Regierums 
um Beranlafjung einer authentiihen Interpretation 
bes einihlänigen Artifel® 201 ber neuen Gemeinde 
orbnung erſucht bat. 

Landöhut, 22. Aug Se. Mai. ber König if 
geſtern Abende, empfangen von den Spigen ber L 
Behörde und ber Etabt unb von einer jubelnben 
Menfhenmenge, in Landshut eingetroffen, und bat 
fofort bie neue Refidenz bezogen. Landshuts Bürger: 
und Einwohnerfhaft hatte fi beeilt, die alte Her: 
zogeſtadt in ein Feſtgewand zu hüllen. 

Nlm, 23. Aug. Bei ber geftrigen Donauluf: 
fahrt des Ulmer Seſellenvereins find 3 Schiffe ver 
unglüdt. Der Berluft an Menfcenleben it nos 
nicht genau feitgehellt; man zählt 25 bie 35 an Mer 
unglüdten. 

Berlin, 23. Hug Die „Norbb, Allgem. Big” 
erflärt gegenüber dem Berner „Bund“ unb befien 
Aeuperungen in ber frankfurter Ausweilungdfrage: 
dies ſei lediglich eine innere Angelegenheit und könm 
daher bie freundfchaftlichen Beziehungen zur Schweü, 
auf melde Preußen hoben Werth lege, in nichts al 
teriren. 

Baris, 21, a Verſonen bie aus Hanno. 
bier anlangten, berichten, daß viele Familien ber bier 
lebenden Emigrirten in großer Bejorgnib lebten, ba fie 
feit 5 Dlonaten feine Briefe aus Franfreih erhielten. 
Die preußischen Behörden feinen demnach wieber ſeht 
tätig in der Unterjchlagung von Briefen zu ſein 
da viele Emigrirte mindejtens Imal mörhentlich im 
die Heimath ſchrieben; die Briefe aber fiher Frank⸗ 
reih verließen. — Diet unmürbige Benehmen er 
regt nicht nur in den betheiligten Kreiſen, ſondern 
auch in der hiefigen politiichen Welt arobed Miß 
folen. Dan fieht, Preußen läßt fein Mittel unner: 
ſucht, ſich verhaßt zu machen. 

Paris, 23. Auguſt. Bon officisſer Seite wird 
entihieben bem Gerüchte mieberiproden, Minifter 
Latour d'Auvergue habe an ben üflerreichiichen 
Neichsfanzler eine Note gerichtet, in welcher bie lebte 
Note bes Braten Beuft an Preußen nebilligt wurde. 
Es wirb außerdem hinzugefügt, daß Frankreich dem 


das junge Mädchen, dasıı auf feine Wanduhr ſehend 

die Mitternacht zeigte, 

„Rind, nod fo jpät! was wilk Du?“ 

„Keife, leiſe! folgt mir, es gilt meine Ehre!“ 

„Um GBotteswillen — |” 

„Scnel, fchnell !* 

„Aber ſag mir at —t" 

seht nicht, Wir bürfen Leine Zeit werlierem, wers 

nicht zu fpät lommen wollen. Nur ſchnell, ſchnell 
(Sortfegung folgt.) 


* Borin befteht bie Hehnlichteit wiſchen einem 
Wepweiler und eimem Jefuiten? — Beibe zeigen 
den rehten Meg an, geben ibn aber midi 
felber, 


wir 


Wie is Paradies! 
Der Morben. 


i i immer | Ihr umterfhägt nad — ich behmupt' es — 
bes == — ER ve⸗ ginmet Das Blüd, 8* Euch der Bund verhieh, 
Rein ! In ihm — qui vivra verral — glaubt es, 
Sie beburfte auch eines Beugen und eines Beiftans | . Lebt emft Ihr wie im Parabies! 
bes für ale Fülle, Der Süden, 


Schnell war fie gefaßt, Sie warf ein Tuch um 
die Schulter und verlieh ihr Zimmer, Mn ber Thüre 
des alten Portiers pochte fie an. Alte Leute ſchlafen 
wenig, er war noch wach und öffnete, erfiaumt erfi auf 


Ganz Recht Denn neue Laften kommen 

Uns täglic dann, fertfliegt das Sties, 

Und wem bad legte Hemd genommen. 
Der lebt ja wie im Paradies! (Berl, B.) 


Austausch biplomatiicher Mitteilungen zwiſchen Wien 
unb Berlin gänlic un ber fiehe. 


heiligt gege 
Perpignan, 22, Aug. Ein Dbe: 


ein Batalls j gefallen, von einem Schuhmachergeſellen Jalob 


bob ihn auf und brüdte ihn zum 
anbere fagen, wäre Hormberger " 


hinaus. Wie 
zu Boben 
ito 


lonshef und 4 Subalternoffiziere von ber farliftifhen ; aufgehoben unb auf dem Niüden fortgetragen worden, 


Partei, welbe ſich anihidten, die ſpaniſche Grenze 
zu überichreiten, ſind feftgenommen und internirt wors 
den. Matı erwartet nod weitere Arretirungen, denn 
bie Grenze wird vom: den Behörben Aepng überwacht. 

4 22. Hui Es wird verſtchert, daß ih 
der Eonleuspräfivent und ber Minifter des Innern 
nad Ajaccio begeben werden, um bie Raiferin won 
Frankreich zu begrüßen. 

Mabrib, 27. Aug. Der_Admiral Mendez Nunez 
iſt geftorben. — Der Regent, Marſchall Serrano, 
ehrt Montagd nad) La Granja zutud. — Da bie 
fpanifche Regierung erfahren Bat. bab man im Auss 
lande glauben zu machen Sucht, ber Regent beaüinfige 
bie -Randibatın - bes op 'von Mautpenfier und 
werbe dieſelbe den Koties vorſchlagen, weiſt biele 
Nachricht auf das Jormellſie als gänzlich undegtün ⸗ 
bet zurück Der Regent unterftügt feine einzige Ram 
bidatur und will in biefer Frage weder eine offizielle 
noch Privatinitiative ergreifen. Die frage bleibt 
den Korted zu entſcheiden übrig, denen es allein zu 
fommt, ben Monarden zu mählen. 

Riga, 19. Hugalt Die weite Verwarnung ber 
„Deutihen Peleräburger Zeitung” hat unferen Pro: 
vinzen nunmehr,bie leyte Möglichkeit geraubt, ihre 
Belchmerden und Slereifen in ber inlänpiichen Prefſe 
zur Geltung zu bringen, denn watürkich werben bie 
baltiihen Gorrefpondenzen des genannten Blattes 
aufhören wrüſſen — Bir _erhärten bamit unfer altes 
Wort, daß die Huffificteung im Dfien Europa’s ge- 
mau Schritt holt mit ber Boruffificirung im Herzen 
Europa’s. Ales mit und feit 1866! 

RRonftantinepel, 20. Auguſt. Die Stabt Jar 
nina murbe in ber Nacht vom 9. zum 10. Auguſt durch 
eine Fenersbrunt verbeert. 1300 Magazine und 
300 Hänfer find gerflört; der Schaden iſt jehr bedeu: 
tend; WMenichenleben fiab nicht zu bellagen. 

New Hort, 2%. Aug Der Herzog von Eoin: 
burgb if auf bem Wege nach Japan in Honolulu 
angefommen.”:— Berl aus Domingo melden, baß 
Salnave Jacquemel aufgegeben und jept Aurcayes 
belagere. . 

Philadelpfiz, 15. Auguſt. Auf bem ‚Die 
fprangen bie Dampftefjel es „Gmmberlanb*,. Iwan ⸗ 
zig BPerlonen murben getödtet und das Ediff ganz 
jertrümmert.. _— . — 


2 ee 
Qua 1869, 


ea IH. 
Sigung vom 21. Augufl, halb fı Uhr, 

Johannes Hornberger, 19 Jahre alt, ohne 
Gewerbe, geboren in Kfeinottweiler, wohnhaft in Brudy: 
müblbady, jept aber Hächtig, ift der Korperverlehung 
mit nachgefolgter Mrbeitdunfübigfeit von 20 Tagen 
und bieibendem Nachtheil angellagt (Art. 234 8. 2 
abi. 1 des Si. G. 9). 

In Bruchmühlbach fanden am 80 Januar I. J. 
zwei Hodhzeiten fait, bie in zwei verſchiedenen Wirihs · 
häufern gefeiert wurben,_ eine bauon bei Wirt Mi 
chael Odenwald. Abends nad 10 Uhr entitand Lärm 
im Hofe; es war nämlich Margaretha Huber mit 
bem Steinhauer Yafob Paulus dorthin gefommen, 
um ihre bei der Hodzeitäfeier befinblihe Schweſter 
Elifabeth Huber zu ruſen. Da trat der Angeklagte, 
weldjer norber bei ber anderen Hocheit en mar 
unb von boriher wahrſcheinlich noch deine Piftole bei 
fi trug, in den Hof, nahm bieje Piftole aus dem 
Wamme bervor und richtete ſolche gegen Paulus, im 
bem er: fagte: „Schüpen:Jafob, Du weißt, ich hab 
Dich ſchon lang auf) dem ch. jet. mad’, daß Du 
heimlommft, ſonſt ſchieß ich Dich tat.” m ter 
Huber lief num in’s Zimmer und rief den © F 
märter Johann Paulus, bei melden : Andeffanter 
ſchon öfter gearbeitet hatte, heraus; biefer fuchte ihn 
zu befänftigen und zum Heimgehen zu bewegen, wo⸗ 
rauf aber Hormberger erwiderte; „Bleib Heut’ Abend 
nur weg von mir, hr jeib mein befter Freund, aber 
heut’ Abend ſchieß id) Alles tobt, was vor mid) Lomint.” 
Dabei zog er wieder die Doppelpiftote berand und 
hiett fie Begem Vaufus. "Dieler griff barnach, und 
bei dem Him: und Herzerren zerbradh die Viſtole, 
wobei Hormberger ben Griff, Paulus bie Läufe in 
ber Hand behielt, welche er mit in's Aimıner nahm. 
Hornberger ging fort und, Tante, er hole ſich noch zwei, 


Andreas Glaſer, Anccht-des Wirths | war mit 
Baunlus in-ben Hof gefömmen und vom Hornberger ! 
auch mit ber Piſtole bebtohl wotden. 


Angellagter hatte ſich einen ſ. g Wügenjlellet —* 
gegemüberliegenden Hof des Wagners Schmitt geholt 
und tam in Ddenwald's Hofzurüd, wo er ben Knecht 
@tofer, der feinerfeits eine Hade ergriffen hatte, am 
padte. Durch den in Folge hierbei. entflandenen Larm 
veranlaßt, 'eilte der Wieth hinaus und brobte bem 
Angellagten mit Anzeige. 


Dieler fiel aber auf ben | 


bald aber herab und im ben Hof des Wanner's 
Schmitt geiprungen, wo er ſich einen Binbrädel holte 
und feinen Obelm Michael Rotkhaar zur Hülfe rief. 
Diefer erſchien auch mit feinen zmei Söhnen in Oden⸗ 
wald's Hof, während ihon auf der Straße Hornber+ 
ger audrief: „hr Brüder, allemeil ſchlag' ich einen 
tobt!* — Der Wirth ſtand vor feiner Hausthute im 
Hofe, Hormberger fprang- aber mit einem Sage von 
ber Straßentinne aus auf ihm zu und flug ihm 
mit bem Näbel auf dem Kopf, und zwar oberhalb 
bes rechten Wuges, Hierauf ging er weg, auf das 
9 ergecheet Doenwalds ruſeud: „Belt Dvenzala, 
175 Direifs verkauft” aud mit der Droh 
ung, noch ein Paar todtuſchlagen. 

Die Bo diefes Schlages war eine 20tägige 
Ürbeitsunfähigkeit und eine erhebliche Berinträdhtigung 
ber Sehlraft bed rechten Auges, das fih nad Aus» 
fage der Lexzte eher werihlimmern als beſſern wirb. 

ornberger, ber bamals jedenfafs betrunlen war, 
mar Übrigens von jeher zu Bemalithärigleiten geneigt 
und wurde ſchon Öftet wegen Unfug, Mihandlung, 
Schlägerei unb verbotenen Sciehens poligeilich beftraft. 

Da obige Darftelung Ah durch bie verleienen 
Aktenftüde als begründet erwies, auch die geſehlichen 
Formen bed Gontumaciaiverfahrens beobadtet wor: 
ben maren, ſo ſchritt das Gericht zum Urtheil, ſprach 
bie Schulb des Angellagten aus und verurteilte ben» 
felben zu 4 Jahren Zuchthaus. Auch hier wurde 
bie Anboftung des Urtheild zu Ymeibrüden verord+ 
net, was dutch den Nachtichter bemerkitelligt wird. 

(Schluß nad 11 hr.) 

Bon den 10 abgeuriheilten Angeklagten wurde ] 
freigefprodhen, I zum Tod, 5 zu Zuchthaus und 3 
zu Gefängmik verurtgeilt.: — a 


BVermifchte und Iocale Rachrichten. 

+ Bom mittleren Haarbtigebirge Dom 
beiten Wetter begünfigt, wurde bei und bie Ernte bes 
endet. Im Allgemeinen ift ber Landmann mit bem 
Ergebniß derfelben zufrieden; inäbefondere haben Korn 
und Gerfte eine volflänbige Ernte; Weißfrüchte ein 
weniger. guted Refultat ergeben. - Au bie Rartoffeln 

eine gute Diuantität und Dualität. “ 

Die Ausfihten für ben Herbit find nicht glänzend, 
Ttoddem ber Meinftod eine große Menge von Samen 
getrieben hatte, wurbe bad Gedeihen dieſer buch bas 
naplalte Wetter ın den Monaten Mai und Juni ver 
hindert, Durch die ungünflige Witterung fielen viele 


der Samen ab und wenngleich ber Juli recht warm 


mar, fo läßt ſich burd bie wiederholt jegt eingetretenen 
kalten Nächte auf eine gute Dualität des Meines laum 
mehr Hoffen. Ebenſo find die Weinberge thellweiſe 
fehr im Wachethum zurfidgebliehen Diefe Verhält: 
niſſe werben jedenfale einen Aufſchwung der 186Ber 
Weine ermwirten, ber jept ſchon theiliweile ſich fühlbar 
macht, nııny 

+ Münden Se Ma ber Rönig- kick an die 
Enlel Eoethe'®,.die grobhe jähftichen Radimerberren 
Walther uub Wolfgang Freiherren v. Voethe, bie Ein: 
labung ergeben, der feierlichen Enthüllung des Bocthe: 
Standbildes am 28. da. beiqumohnen. Es merben für 
biefelben, „wenn fie diefer fo chrenvollen Einlabung zu 
entſpechen im’ Stande ‚find, als Gäſte des Königs 
Zimmer in der k. Reſidenz angewieſen werben. 

+ Eine fonderbare Wette wurde jühgft in Ant» 
merpen gemaht Ein junger Mann made fi anı 
heiſchig, in der Schelde auf dem Müden eine Biertel- 
Kunde lang mit einer Brille auf ber Naje-zu ſchwim⸗ 
men. (Er begann feine Wette ausjuführen, dod fingen 
bie Sonnenſtrahlen fchliehtih dermapen am durch die 
Brillengläfer zu brennen, dab er feine Uebung einſtel⸗ 
len mußte Die Sehlraft bes jungen Mannes if der 
gehalt angegriffen, da man befürchtet, er werde bie 
felbe ganz verlieren. 

+ Unter ben ofen Felgedbidten, welche 
die Yourmale zur Feier des Mapolsonstages veröffent- 
lichten, hat namentlich ein im „Rappel“ abaebrudich 
Gericht won Victor Hugo bedeutendes Hufichen gemadıt. 
Diele newefte Leiſtung des Sängers von Jerſey trägt 
ben Titel „Erpiatien” (Sühnung). Zuerfl wird Napos 
leon I. auf den Schneefeldern Rußlands vorgeführt. 
er blickt zum Himmel auf und fragt, ob die „Wergelt: 
ung“ im Zuge ſei. Die Stimme einer unfictbaren 
Macht antworter-Neimt " Dafferbe Rein bei Watertoo, 
als —* Garde feſt wie I, im Feuer ber Engländer 

een bepimpts ie ilbern ben. 
Bra der hend Mehuung, nr: Ein: 
terferung und das Leiden Napoleon I. beiwirkten. Ula 
feine Todes ſtunde berannaht, nimmt er fein Schwert 
zu ſich ind Bett; der Mantel, welchen er bei Marenge 
trug, wird über ihn gebreitet; das Andenken feiner 
Siege leuchtet im ihm auf; er glaubt am ber Spitze 
feiner Regionen zu fiehen: ba fällt.ber giftige Ipürende 


Boden, ohne daß Dpenwald ihn anrührte; Ddenwald, BU Hobſen Bowes auf den Sterbenden, der zum 


Himmel auffhreit: „Died ift bie Sühmung!* „Reh 
nicht 1” ertwibert bie geifterhafte Stimme. Schluß 
—* Gedichtes bilder folgende möglichſt getreue Ueber⸗ 
hung: N 
Ir einer Nacht — und Nacht iſt ſteta in einer Gruft — 
Wird er erwedt. Geſpenſter ſchwirren in der Zuft, 
Zr hahlich Bild grub fid in feines Augs Bupile, 
Gelächter vom Plafond durchbrach des Grabes Stille 
Entſeht fährt er empor, es ſchwitit das Schredgefigt, 
Und eine Stimme, ihm mur zu belannt, jeht ſpricht: 
Erwache! Moslau, Waterloo und Helena, 
„Dein Bann, bein Rerter, von ben Fyürfien fern und nah 
„Gemauert, England, deinen letzten Hau belauernd, 
„Bar micts. Die Zühtigung beginnt, — Doribin 
FR blid ſchauernd 


Es ſolllen nunmehr achtjehn Verſe folgen, welche 
jedoch der „Rappel* wegjulaſſen für gut fand, und bie 
wohl erft in London und Drüffel bas Licht ber Welt 
erbliden werben. Man murmelt unb munlelt bier, das 
eigentliche „Ehatiment” des alten Raiferö beſtehe darin, 
fehen zu müfen, wie fih das yiweite Kaiſerreich, als bona- 
partiftifche Zrabition jümmerlich zu Grunde richtet. 

Die Sihlufgeilen lauten wie folgt: 

Die Vifion exloſch. Des Kaiſerse Angftruf hallt 
Meithin buch das Grmölbe ; er jchliehtbas Aug und ballt 
Krampihafttie Fauft ; ba regt ſichs plöplich an den Wänden, 
Die Marmor-Giegesbilder winken mit ben Händen, 
Wie laufend neigen fie ſich, lüftern es zu hören, 
BWie der Titan im Grabe weinet blutige Zähren. 
„Ber biſft du, Dämon, der mid ſtets verfolgt, und den 
„Mein Ohr gehört, jedoch mein Auge nie gefehn. 
„Renn dich!“ — „So wifl' es benn: ich heiße beim 
Berbreden!* 
Mit einem Lit, wie Gott fi Meibet, um zu räden 
Erfülte ſich bie Bruft und zitternd toie ein Anabe, 
Der feiner Mutter Hand verlor, ſchaut ob bem Grahe 
Der Eäfar Flammen zuden, bie zu einem Paar 
Bon. Worten fi vereinen, und gleich Belfazar 
Liest er mit fahlem Antlid — ob wie inhaltihimer — 
Der achjehnte Brumairel 


> BienftesMachrichten. 
Dem Advotaten Daniel ®rayine Im Ralferslauiern 
mwurbe wmter Kortführumg ſeinte Mmtaritrid zeſtanet, vom jeiner 
Berufefbätizket zurädynieeien, 


Theater in Mannheim. 

Donnerfag, . Auguf,. Drittes umb Ieptes Gaſtjulel 
bee f. t. Hefopernjängers rem Georg Müller von Wien. 
„Der Troubabeur.” Memantijdhe Oper im 4 Acten von 
Salvalore Gammarone, WRufil sen Yofej Berdi, 


Schiffobericht. 
Mitztoriit von Phil. Schimiat in Kaiſerelautteru, autiniget 
Spesialagent ber HambıAmerit. BatettabrisMctiems@Weirkiche +, 
Das Hamburger Vohbamsiihil „Linbria* Gapt Haach 
von der Pine ber Hamkburgefmerit, Vadttfatzel Aknen⸗ Ge· 
ſellſchaft. welsas von New⸗ Hork am 10. Augun und von St. 
Joins am 15. Auzuft abzing, it nah eier alüdtichen Beife 
am 21. Auzuſt wehibebalten im Pigmentb amgelanzt, und 
bat, nadtem «3 dakikä dir für Enalamb beflimmtm Pafſagiete 
und Pehen gelandet, umvergüglich bie Reife via Cotrboutq 
nah Dambarg fottatſeht. Wäffelde bringt III VBallagterr, 

MOV Zone Ladung und 162 Brtefiäde. 


* Marft:Bericht, 

H. Der beutige Marti mar tropbem gleichzeitig abgebals 
tenen Baribelemäus: Markt im Quienbach bo ne ziemlich 
Hart befahren, bas Gejhäft war wie ſchen ſeit vierzehn Tagen 
jo auch heute fhleppenb und rubig mb glngen dat Preiſe 
abermals etwas zurld. Näheres vreweilen wie auf unfere beutiat 
Markimittelpeeile. 


Handel und Fubuftrie, 

* Landftubl, 29. Auzaſt Minefpris ver gu. Welım 
lt — te. Rmäal.2ite Sph af. 2 fr. Bere 
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* Rauube ru, 23. Auguft. (DrebuftensBörje.) Weizen, 
Rogaem matter. erde niebriger. fer, im alter Waate ber 
Sauptet. Leimöl unverändert, Rübdl und Petroleum feil. 
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f meienbeit von Raikerslauterm bitte 
ich alle für den politiihen Theil der „Biäls. Bolfsgeitung“ 
beftimmten Brieit einfach: „An bie Rebaction ber Pälziichen 
Bolfögeitung“ zu abreifiren; M en betr. Falles „An 
bie € ition ber Bhälglichen fögeitum; 


ildbab in Württemberg, den 24. Kugun 1869 
Vhilivp Rebr. 


Während Ar Ab 


Guieratieni: BR 
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Mittwoh 5. 
Nadinittags u ta 1 "der 


ex 
Bahr Cart Sauter, 935 
12. — 4, 
ne pr m und Springbrummen, 
—— an Railerslautern in der Theaterr 
neben &emeinbebiener Giraf * 
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NB, ı Di um age der 
—— de ſſelbe auch aus freier * en 


I 
den 12. Auguſt 188%. 


MOB ——— a tal. Notär. 
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24 ell. Elementat · u. Sprachiehter. 
Firmafendeiftenge, <= 
Wechſel anf Nordamerifa. 


BWechkel auf Nordamerika in allen belichis 
Summen unb Sichten zu den billigften 


Ge 
— auf Mordamerie IS 


zahlbar 3 Tage nach Sicht, in Gold per 
Dollar fl, 2. 28,5 fr. bei 


Aid) Fricdr. Macfer. 
ende- Pflüge 


mit BNeM: Shaaren und Delfarben: An⸗ 
ſtrich fl.-12. — wieder vorrathig im dem 
Maicinen:Depst von 28 
r. Brozler, 
— Pariieritraße Nr. 12. 


Bohnenhobeln 


28 tr. bei IB, 
Geichw. Sproß 
Wo uungerernuechung 


Der niitttere Stoct rn ehe 
beitehend det obrei ſfreundtichen··grras . 
Simmern mit Altane, ucht yiei. M 
den Jimmern; Specher und ſteüer tft * 
vermietben unb fann bis Miite September 
beiogen' werben, 1 
di] 


— bie wo 


an nut 


I) im. Dedreuz. 
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Zorfverfteigernng. 
‚Staats-Ancheil im Nur Ranıftein, 


. Zamflag, den.A September 1869, des Morgens 9 Uhr: u Land» 

uſe zum Engel, 

— oſilich Loos Men 574 bis 650 mir non, 090 -1,-Qual 
weitlich 813,000 ıL 
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Phosphorit- Gruben a, d. fahn. 


Unter Eontrole der landwirkhicaftliden Vereine in Baden, 


Rheindeffen, Rheinyreußen, Württemberg u a. m, 
el empfihlt jür” gegenwärtigen Verbrauhäfaiion Wine fünfliben Düngertabrifate in 
befannter ‚vorgüglicher Qualuat, als: 


Sorien Knoche n e hle⸗ Zuperpbospbate, Kali- und 


aan 
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aqnefla: Präparate, | ſowie Spezial Dünger für r für Reben, Tabat, 8 


Rüben, Gpfen Wieſen RK, ind 


® | @chten toben und aufgefchlöffenen Beru-Öuano, Brims: 


Dualitdr, 


—_ ___ unter Garantie des Sehaltes, au billi ber fi 
Solide Wied werden * —* 53 Yin —5* 
ieh. 
Gebru; gen Breisl fteben ı 
BB Jeder Sach Jeden Fans ist mit der —— Bezeich- 


nung Er Firma „Georg tar mer 
vormals ©. Kung! in Mannheim‘ ng ————— 
zu nehten bitte! 


"Die Haupt-Riederlage obiger Fabritate, mo zu den biffigften Preifen, 


abgegeben wird, "befindet fich bei 
Wranz Schmitt, 
vormals Garl Muth, Kaiterdlautern: 


Wohnungs-Beränderung. 


Der — bat Feine Fohnung bel Sem, „wunite verf db 
beute am In Seinem eigenen Hauſe WRü Abifttake str —5 pre 
Kaiferslautern, ben Bo Auguft — 


D. Saling, Buchbinder. 


Eßlingen al. 


enmärtigem erlaube ich mir, 
Gonftructen 9 


ill ardes 


— ———— und —— * beſtera zuem⸗ 
—E vfchlen ſichere neben deeller Bebi und J 
Garantie billige Preile zu, er ders 
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ik le, Sei Neueiten in 
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— (Apparat zum Anpaſſen der Hüte) 
im 5* — 8 eſtetften Hut, fei e® Hu ober Zeidenhüt, genau nach der Form 
bes Stopf Kanten, ren, und möchte ich noch ſpeciell bemetfen, daß die Anmerbing 
diefer elhinem dt mit dem gewöhnlichen Auswerten a —R sr eng ift, 


—— «8 wirb gu —“ der Ost onen 2 Ber ee. Dt t dee 
o dt t, des 
Guies eine nor Richt Inn SDERA, amper re a 


Raiierslantern, im Aunuft 1869. : 
Friedrich Aorn. 

Bari vorm. 4. Kork. 
Uhterzeichneter beehrt fich hiemit anauzeigen, dak er beute fein meu errichteies 


Atelier 


Indem ich mich zur Aufnabme vom Bildern jeder Art mit umb ohne Retouche, 
rl f} 1 Koran von Stiden, Phetogrankim x..x., beftens empieble, werde feine 
ven, bei forder des verehrlicen Publifums im jeder Hinficht Her 

er * wo und bitte um gütigen Ale 
— beitibet ich m sten des Gerberelbeſigers Herrn Yelbmüller, 
m, 


finder, Der Frucht halle. in 
Bbilipp Broun. 
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Ein Kornbrod von 6 Pfund 'u2 187 
Ein Gemifchtbrod von 3 Pfund 12 u 
Ein Weißbrod von 2 Pfund 19° Kr, 
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Plabulde Volkszeitung. 





Diees Blatt erjdeint täglich, auögenommaen Gommtag e, 


weldgen Tage dagegen ber „Blafatsängeiger,* j u 


banen 
— Sonntantblait” ala Gratiobellagen auogegt⸗ 


werben, und koſtet nierteljährlih in Kaijerslamterm mit | 


Nro. 28. 


Für bie Reduction verantwortlich: — Uehr. 


Drud und Berlag ber Buchdtudetei Vd. Kahr in Kaikerölantern. | 


Koiferslautern, Mittwoch 253. —— 1869. 


| Behelgebäbt I R- 30 fr. — Im 


eSchn 1. E38 es In nun Wantın mi Ghiiß ie in ganı Bapern mit Einf 
ate, welche A ug > 
nben, werben mit 3 fr. bie 


jaliger maliger Jujmalion u mit ? fr 


67. Jahrg. 


Vfalz eine Aarke Verbreitung 
vierfpadtine Selle eremrı, bei 0 








Ueberfiht der Tagesereignilfe. 


* Raiferdlantern, 25. Auguft. 

auf das Unwohlſein bes Großher ⸗ 
n paſſitt der national:liberalen 
„Jeitung für Norddeutſchland“ das Malheut nad: 


— gr Be 
zogs von Heile 


fehender Bemerkung: „Es läßt fih begreifen, wenn 
es dem patriotiihen Landesvater von Helfen übel 
wird, jobalo er dem deutichen Bundesfeldherrn und 
norbdeutfchen Bundespräfidenten nahe kommt.“ 
Reiner Hodverraiy! Wir mwenigftens hätten diefe 
Bemerkung nicht draftiiher machen können, 

— Herr Rudolf Shramm, 1848 der Ab: 
geordnete der Republit für Striegau, 1866 aber 
preußiiher Generaltonjul zu Mailand, begrüßt in 
mwunderjamen gewaltigen Berien, welche von der 
„Köln. Ztg.* auf den Parnab der Namenstagsge 
dichte, auf bie wierte Seite, verwielen werben, ven 
tommenden Kaiſet deutfcer Nation. „Der Tag, der 
feftliche, it nun erſchienen — meint der Herr Ge 
neraltonjul —, an dem fi Deutihland feines Kai: 
ſers freut,“ . . .. Beiondere Kennzeichen fehlen. 

— Die Herzogthümer Shleömıg:-Holftein 
baben jezt gegen die Zeit des daniſchen iments 
ca, 2’/, Millionen Thaler mehr zu dejahlen. „Was 
biefe hohete Belajtung jagen will, wird erſt Elar, 
wenn man 20 Jahre zurüdblidt. Was finden wir 
denn? Innerhalb diejes geringen Beitraumes ift vie 
Stenerlajt Der Herzogthumer, abgelehen von allen 
außerordentlihen Leitungen an bie Staatskaffe, ab⸗ 
geſehen von allen außerordentlicyen Leiftungen ber 
Gommunen, abgejehen von allen außerordentlichen 
Zeiftungen der Vtivaten für Verpflegung und Eins 
quartierung von Truppen, Sriegöihäden u. ſ. m. 
verdoppelt. Bis zum Jaht 1849 kann man die Bes 
laftung Schleswig Holfteins auf 4 Millionen Thaler 
veranidhlagen, im jahre 1849 wurden die ordenli- 
Ken Einnahmen (mch, der am 31. Juni 1848 nen 
eingeführten Steuern) auf 5 Millionen Thie. veran- 
idlagt. Unter Dänemark bis 1868 zahlte Schles · 
wig· Holſtein reichlich 6 Millionen, Preuten veran- 
ſchlagte die Einnahmen aus den Hetzogthümern im 
Jahre 1867 auf ca. 7 Millionen, erhob in Wirklich: 
teit ineL der Erjparnifie von 1864 bis 66 gegen 
10 Mlionen. Die Gefammtlaft jegt wird zmilden 
8 bis 9 Millionen Thaler beiragen. Mag man bie 
Sache anlegen von welder Seite man wolle, es wirb 
eıngeräumm werden müflen, dab dieſe Steigerung ber 
Belaſtung nicht halbwegs im BVerhältnib ſteht mit 
der Hebung des Vollswohlſtandes in Schleswig: 
deldein Das iſt der Schluß, zu dem eine „Broſchure⸗ 


: fommt, und dieſe pe Aufftehung 


daß bie Schleswig-Holfteiner im t find, wenn 
fie in den allermärts erhobenen Ruf einftimmen: 
Keine neuen Steuern mehr! 

— Der amerikaniſche Agent Forbes, melder 
ben Verkauf Cuba's an bie nordameritaniiche Union’ 
betreibt, iſt ſowohl dem Regenten, wie dem Marſchall 
Prim vorgeftellt worden und hat mit denfelben Un: 
terhandblungen angufnüpfen geſucht. Mr. Forbes ift 
am 14. nad) Amerika zurüdgelehrt ; er will wieder 
nah Wabrid fommen, ſobald bie Eortes verjammelt 
fein werden. Die amerifanifhe Regierung foll zu: 
gefihert haben, daß fie ihren Einflug auf die cubas 
niſchen Infurgenten verwenden wolle, um diefelben 
zur Riederlegung der Waffen zu bemegen ; bie ſpa⸗ 
nische Regierung hat nämlich erklärt, daß fie im feine 
Unterbandlungen megen Cuba's eintreten fünne, fo 
lange die Pacification ber Inſel nicht vollftändig ger 
lungen fei. — Aus Merico liegen Nachrichten bis 
zum 1. Anguft vor. Bmei Laiferliche Offiziere — 
ein General und Gapitän Andrade — zwei Franzo: 
fen und ein Beigier find ala bie Urheber der Ber 
ſchwörung gegen Juarez und Lerbo de Tejada ver: 
haftet und vor Gericht geitellt worden. Der ameri« 
laniſche Geſandte Nelfon, am den fid) die Angeklagten 
Kae 8 jede Einmiſchung in dieſe Angelegen: 

ebnt. 


Eilfter Vereinstag des Allgemeinen Verbandes 
der auf Selbſthilfe beruhenden deutſchen Er- 
werbs · und ———— 


Neuſtadt, 33. Auguſi. 

„Wirklich es in’ jo“, man haus ums nicht blos 
gefchrieben, ſondern wir erlebten es, daß heute Mor- 
gen kurz nah 6 Uhr ein jiemlicher Theil unferer 
Gäfte ſchon munter war und ein Ausflug nach der 
Haardt bald nah 6 Uhr in Wirklichkeit unternoms 
men werben konnte. Auch beute bellte das Wetter 
fih auf und geftattete den fremden, ſich von den 
ſchönen Wolffihen Anlagen aus an ber herrlichen 
Fernſicht zu ergöden. Der „Eremit” befonders ſchien 
die Bewunderung umnferer norbbeutfchen Damen, von 
denen drei ſich angeſchloſſen hatten, zu erregen. 

Man erlte zu den Commiffions:Eigungen in bie 
Stadt zurüd, doch werben wir bei ben Blenarfigungen 
—* ——— Erwähnung zu thun Gelegenheit 

wurde fait 10 dir, bis Nigje aus 

— F Verſammlung eröffnen konnte und ſtellte 

e die Präfenzlifte 19 Verbände und 54 eingelne 

eine al& vertreten feſt. Ia feinen Eröffnungss 


moi es ar, worten — ber Vorſihende daran, wie man im 


vorigen Jahre das zehmjährige Beftehen bes Berban: 
bes mit fo freubigem Rüdblid fonnte und 
da der Ort, mo man heute tage, als dieſſelts bes 
Mains gelegen, befonbere Belegenpeit gäbe zur Freube 
über das Ausbreiten des Vereines burd das ges 
fammte beutfche Vaterland, Man habe ben Freun—⸗ 
den in Süddeutſchland doppelt zu danken, für ihre 
Thätigkeit in ber Vereinsfade Sowohl, als namentlich 
für Herſtelung einer gemeinfamen Gefehgebung fo: 
wohl, als nmamentlid für Herftellung einer gemein- 
famen Gefeggebung Über unfer Vereinsweſen, das 
ihren Beftrebungen gelungen fe. Zum Edluffe 
ſpricht er die Freude des Wereind über die Ehren: 
gäfe aus Belgien und Rußland — aud ein Herr 
Ballin aus Kharkow ift anmweiend — and. 

Zur Beriäterftattung über das vergangene Ger 
ſchãfis jaht aufgefordert, wünfcht der Anwalt Schulze: 
Delitzſch dieſelde auf morgen verfchieben zu bürfen, 
bis der gedrudte Rechenſchaftsbericht in Aller Hände 
und er damit vielen Details und Angabe von Zahlen⸗ 
reihen überboben fei. 

Es kommt nun der erite Antrag ber Anmaltfchait 
jur Verhandlung, im Weſentlichen dahin gehend: 
„Die Guthaben der Bereinsmitglieber feien fernerhin 
nicht mehr zu beleihen. Diefe Beleihung jet in newe 
Statuten nicht mehr aufzunehmen , mo fie beftünde 
aber eınzuihränfen und nad und nah aufzuheben.“ 

Nah einer lebhaften Debatte, morin fi außer 
Schulze Deligih noch Petetſen, Schent (Wiesbaben), 
Labmig für und Bed (Halle), Edinger (Worms), 
Holtbar (Bonn), Henzel (Bonn), Dr. Yung (Mainz), 
theil® ganz gegen den Antrag, teils für facultative 
Belehnung ausfpraden, mird der Antrag, alfo Be: 
(hräntung reip. Aufhebung ber Velehnung, haupt: 
ſächlich aus Gründen einer folidern Geſchäfisleitung, 
angenommen. 

Auch der jmeite Antrag, für ben eine eigene 
Eommiffion am Morgen ſchon getagt hatte, rief eine 
ſehr lebhafte Debatte hervor, Er war von bem 
Laufiger Genofjenfhaftsverbandb eingebracht und ber 
trifft a) bie Pflicht der Vereine, ſich gegemfeitig über 
die Ereditverhältniffe ihrer Mitglieder nad beitem 
Gewiſſen Auskunft zu eriheilen und b) „nach Befin- 
den“ förmlice Schußgenofienidaften — ¶Schwin ⸗ 
deleien u. dal.) zu organiſiten. 

Vielvoye aus Duſſeldorf, Lierſch aus Guben, 
Dr. Yu aus Bonn ſptachen beredi für ben Antrag, 
da es bis jegt fehr ſchwer halte, genügende Auskunft 
u erhalten unb bie Gelbftvermaltung erheiſche, ftatt 
—** Polizei ſich eigner Schubwaffe zu bedienen. 





Helen. ne 
4 Rovelle von Aarl Bittmann. 
(5, Bertjegung.) 
Der Greis verlieh mit dem vor Aufregung zittern: 
den Mädchen die Stube. Borfigtig auftretend über 


Die Brite dar ie @sfä in De Sean, 
maß den Baron und feine Beliebte mit 
BDliden ber — und des Debauernd. Sie ſchloß 
bie Thüre wieder, ohne ein Wort zu wechſeln. 
Am andern Morgen fland die Baronin erzlüirnten 
Auges vor der Erzieherin ihrer Kinder, die weinend um 


— — 


igpritten Beide den Hof und lamen an ben linfen Schloß-⸗ihre fofortige Entlaffung bat und Ads befannte, Sie 


flüge. Helene füprte ben Alten an der Hand unb 
eine an ber Eingangsthür von ihm noch gewagte Frage 
erftidte fie im ihrem Entſtehen mit einem heftigen Hände 
drud, Sie traten em. 

Hmauf flaſterte Helene und über finftere Trep · 
pen ging es nach oben. Seht war es ber Portier, der 
Helene an ber Hand führte, — — 

Baron Ludwig ſaß auf dem Sopha, zu feinen Füs 
hen miete ein ſchönes Weib. 

Sıe ſprachen laut, das ſchöne Weib weinend, im 
Tone des heftigften Vorwurfs; er ſuchte fie mit flachen 
Worten zu berufigen. ° 

Helene hörte draußen und erflarrte über das Ge: 
flänpnig der Weinenden. 

nn war nicht zu beruhigen. 

Der Baron ſah auf. 


Eine peinliche Pauſe. 


hatte auf Helene aus Gferſucht und um den Verdacht 
von fi) abzulenken, ihr Vergehen zu wälgen gefucht und 
dadurch das Karte Benehmen der Baronin gegen biefe 
veranlaßt. 

Die Baronin, eine edle Dame, *8 Mu 
ſcheidende U noch dadurch, daß den leicht · 
fertigen aan gehen iht die Zukunft durch Geld-, 
mittel zu fichern. 

Helenen’d Rame war gereinigt und bie Baronin 
bat fie mit beivegten Morten, bie vergangenen Tagt 
und ihre Härte zu vergefien. 

Helene fühlte jedoch, daß ihres Bleibens im Schloſſe 
nicht länger fein timme. Ihr zarter. Sinn für Ehre 
und guten Namen war einmal veriehrt in diefem Haufe, 
wie der Staub bed Gchmetterlingsflügeld durch täppi ⸗ 
{des Bugreifen. Helene war fein genug, ber Baronin 
die Beihämung ihres Anblids zu Bean die Nähe 
bes leichiferligen Barons widerte fie an — fie ſchied. 

Hreimathlos ! 

Dod war ber ſchwerſte Stein von ihrer Bruſt und 


m ihr Dantgebet für ifrr Rettung fhtoß fie aud) ie 
unglnetihe Seinbin, ie Branjäfa. 


Um die Radhmittagäzeit trat ein Mädchen in bie 
und wohlbefannte Baftftube des „Schwarzen Bären.“ 

Die Stube war leer. 

Jept blidten ein paar Augen, auf das Geräufd, 
ber a Öffnenden Thür aufmerffam gemacht, durch das 
Kücenfenfter und gleih barauf trat die BWirthin ein. 

Erfreut fülng & die Hände zufanmen. 

ae Sie find es 8 1 

je faßte beivegt die Hand der enwirihin. 

„D Du mein Gott, Rind, es iſt Inen doch nichts 
paffirı #“ 

„Gerade genug für mich!“ antivortete Helene und 
eine "Tpräne verbunfelte ihren Bid. 

„Erzählen Sie doch 

Helene theilte num einfach mit, was fi im Ste 

zugetragen. Als fie ſchwieg, fuhr bie Wirthin erbittert 
auf und ſchalt heftig. 

„Aber laß‘ gut fein, or Du bleibft vorläus 

fi Da uns, bie A mit be Zeit etwas für Dich fin 

‚ Arbeit habe ich genug für Did.“ 

zuge hörte gerührt den Eifer der guten Frau, fie 
drüdte ihre Befiht auf ihre Hänbe und meinte leife, 

„Nur Mil und nicht geweint I!” fagte die Wirthin, 
„eb wird fi) Miles maden!" und dabei wilcte fie fidh 
ſelbſt mit der Hand über die Augen. 


Ebenfo berebt ſprachen Dr. Herz (Mannheim), Lah ⸗ 
wig, 2orenz — Vürgerd aus Cõo ER bes 
ſondets davor mar 2 te "ae —53 
führen wie unfere 
fortwährend anzufäi ande: ie Mit ut 
fen immer da na 

verbindernd , hätt Ei Bei 8* 
flag. 

Die Berfammlumg-entihieb fih nad dem Com: 
miffionsontrag, amendirt durch Dr. Herz und Lorenz, 
[ie bie motivirte — im Weſentlichen 

gehend, dab die Verſammlung bie gewiſſen⸗ 
ha e Yustunftsertheilung ben verbundenen Bereinen 
gegenüber als felbftverftandene Pflicht anfehe, dagegen 


bie Drga —** befönderer Schuhvereine nicht zu 
befürmo vermöge, 

Ei 1 Uhr und eime halbitändige Pauſe Hamm 
tritt ein, (R. A) 


Rreuefe —— — 
—— bringt nach⸗ 
folgende Ylnftration, 2 zw eita von uns 
betonten Tiſchreben bei ge legten gemeinfhaftlichen 
Mittaggmahle der Schligen: 
Zwei Trinkſprüche. 

Man hätte wohl erwarten dürfen, dab das Rai: 
jerslauterer Schügenfeil, an melden Männer aller 
Parteien und auch Ausländer theilnahmen, nicht zur 
Propa — für das Großpreußenthum benützt würde. 
Die allgemeinen deutihen Schühenſeſte in Frankfurt, 
Bremen und Wien trugen einen ausgeprägt grob: 
beutichen Gharakter, der bei einer Zuſammenkunft 
von Männern aus allen beutfhen Bauen natürlich, 
weil im nalionalen Bewußllein unferes Volles be 
gründet iſt. Sein Deutihland reicht jo weit, als 
die beuffche Zunge Hingt 

Diejenige Partei dagegen, melde ſich, unbewußt 
ihrer ſelber fpottend, die nationale nennt, ift ei 
E nügjamer; für fie hört Dentigland ba auf, 

fterreich beginnt, obwohl 9 Millionen gute Deutiche 
jenfeits feiner Grenge wohnen. Bmei Heißiporne 
dieſer Partei, die HH. Zinn von Raiferslautern und 
Dr. Armand Buhl von Deidesheim, haben ſich denn 
aud nicht enthalten fönnen, bei dem Srelibankett am 
13. Auguft in ihren Trinfiprüden Beindentide ober 
richtiger gelagt, großpreußiſche Politik zu treiben. 
Hr. Zinn behandelte bie bekannte Phraſe: durch Ein: 
heit zur Freiheit — eine Phrafe, womit fo Viele ben 
Abfall von ihrer früheren Ueberzeugang beſchöni 
mollen. Dieſe Beihönigung ließe fih allenfalls hö⸗ 
ren, wenn bie Einheit bereitä errungen wäre; vor:, 
erfi haben wir aber meber bie Einpelt nod bie Ftei· 
heit; bie Stelle jener vertritt ber Mililärſtaat und 
mie aus biefem bie freiheit geboren werben fol — 
die Löfung dieſes Räthiels ih uns Herr Zinn eben 
he ſchuldig geblieben, wie Die, welden er jenen Sa 


eipro 

ar Armand Bubl aus Deidesheim Mnäpfte an 
das von, Herrn Zinn berührte Thema an, nahm zy- 
nãchſt feine, db. b. bie nationalliberafe Partei gegen 
den Nörwurf der Inconfequenz in SR bielt dem 

„unbeilbringenden” Dualis mus eine Grabrebe, ſprach 
Preußen bie Aufgabe zu, Deutfchland zu einigen und 
pries bie Kraft im Innern und bie Bedeutung na 
Außen, melde Deulſchland durch bie Beränberungen 
bes Jahtes 1866 bereits gewonnen Habe, Zum 


Schluß brachte Hr. Buhl ein Hoch auf bie Vereini« 
gung Nord, und Ehddeuifchlanbt, 


in. das auch wir 






Ich weine aus Freude über Ihre Güte“ Mas 
meine liebe Rullet an ‚armen hülföbebürftigen a 
getban hat, zahlt mir Gott heim in Ihrer Liebe 
fell ich das 
„Hab neh einen Augenblid, Gebulb, a will j 
hinauf und mit dem Vater reden. um fürchte Era 
\ lüdpelnd, „id werde es 
* wandie ſich zu geben, doch it fie noch ein · 
= „Finbtr ſagte fie in geiwinnenbem Zone ur Du 
au und in's Haus ge nennen wir Dich Ku: „Du 
Die 


Der Bätentoirth ie in ber Oberfiube am Fenſter 
und hatte, gut gelaunt, den Mund geſpitzt, eine alte, 
belannte Melodie vor fi hin zu pfeifen. 

Die Heine Frau Iegte ihren Arm um feine Schul: 
ter und ſah ihm mit treuen Augen an. 

Das mar ja eine feltene Zärtlileit.  Bertounbert 
bfidte er auf. 

„Run, was fol's?" frug er 

Alter“ hagte fie laͤchelnd, Br hab’ mit Dir zu reben.“ 

„Da bin id begierig von tmegen der Einleitung. 
Heraus bamit! was. folld? Gibt's vieleicht wieder et 
was zu. ſchaffen für einen, Deiner Jungen? Will's faſt 
glauben, weil Du fo ſchmeichelſt.“ 

Mchis von dem Allen, Eine gute, gettgefällige 
That gibtes zu thun und da weiß ic, daß mein Alter 
ungeſchme ichelt hilft. 


yr 


einftimmen fönnen, obwohl wir und ey Bereinis | befier ausnehmen, ald in ber , Allein mic 
gung anders binfen und w in fu. Bu bie Sage der Taufenben non Deuſchen in Ferne 
und bie Partei, Derem Uta jr ib . sc Ländern, —5* bie Lage ber Millionen im Di 

Die man fieht, Heimath ift es, welche das Ürtheil über die eirig 
mas 2 man re *2 treienen I nm befimmgen mu. Unb ıma 
— ir Balken fee bob, ob die Lage eine behanlihe und ge 


Er — wir und 

ne zweiten Trinkſpruch einige Bemerkungen 

a en Was jzunächſt ben Vorwurf ber Incon⸗ 
fequeny betrifft, fo wird es zu deſſen Redhifertigum 
‚enügen, am bie frühere Haltung ber nationalliberalen 
artei gegenüber Schlesmig-Holflein und bem Grafen 
Dismard zu erinnern. Wie laut wurde damals bas 
Recht der Herzogthümer auf Selbſtbeſtimmung bes 


nd RT auf;bie, ne berielben ver 


kenn and bafür zu end 


Sr. Buhl * —* zugeden — — —— bar 
mals —— zum eco nab Kiel und 
waren begeiitert für befien R das von Preußen 
felbh anerfannt morben mar, He ala letzteres Die 
Herzogthumer einverleibte und damit den Herzog 
feines Rechtes beraubte: haben jene bafür begeiflerte 
Nationalliberalen auch nur ein Wort weiter darüber 
verloren? Sollte das feine Inconſequenz fein? 

Und bat nicht diefelbe Parteı die innere De 
des Grafen PVismard vor 1866 auf's Heitigite be 
lämpft? Deſſen Bolitit ift heute noch diefelbe, mie 
vor jenem Sabre; bie matiomalliberalen Gegner von 
damals aber haben fi in Anbeter bes Braien ver 
wandelt und ſuchen jegt für Preußen auf's Eifrigfie 
——— zu machen. Sollte das leine Incon⸗ 

uenz fein? Und muß das Schauſpiel dieſes Ab» 

alles, muß das Preisgeben deſſen, was man früher 
irn Net erlannt und verkündet Hatte; muß bie Bil: 
ligung ber Mittel, woburh Preußen eine Erfolge 
erzielt und bie Art, mie es biejelben gegen Deutiche 
und deutſche Fürſten mißbraucht bat: muß bies 
Ales nicht tief emifittlihend auf das Redhtägefül 
unb bas Rechtsbewußlſein unferes Volkes — dieſe 
Grunbpfeiler eines gefunden Staatslebens — zurüd: 
wirten ? 

Für die „Bebeutung, welde Deutichland nah 
Aufen-gewonnen", gibt der Berluft Luremburgs ein 
ſehr beredtes Zeugnß, das keinerlei Redensarten zu 
enffräften vermögen. Man muß aud in ber That 
ein ſehr glaubiges Publilum vorandlegen, mern 
man öffentlich zu behaupten wagt, daß wir heute 
ohne Deiterreich jtärker feien, ala wir es früher mit 
Drfierreih gemeien Allerdings merben bie Kräfte 
der Staaten für militäriihe Smede auf's Aeußerſte 
angeipannt, aber dennoch wird Niemand leugnen 
fönnen, dab ber Bejig des Rheines für Deutſchland 
beute weniger gefichert ift als früber, ba Deflerreich 
nod zu. deſſen Mitſchut verpflichtet war. Das ih 

„die Bebeutung nad Außen“. Hr. Bubl führte für 
feine Behauptung einen beutfhen Republikaner bes 
Jahres 1848 an, ber jegt in Amerika weill und ihm 
mit wahrem Entbufiasmus erzählt babe, in meld’ 
begeifterter Weile bie notddeutſche Flagge in ben 
GSerfädten Norbamerifas von ben bortigen Deutichen 
begrüßt worben ſei. Nun, unter ben —* Deuts 
ſchen find viele Preußen, die begreifliher Welſe ihre 


ber SBartet, — I Defterreich 


& | freude haben an. ben Siegen von 1866 und an ber 


daburh erlangten —— ihred Stammes, 
Wenn auch andere Deutihe in jenen Ländern fid 
der Umgeftaltung Deutfhlawis freuen, fo bemeiät 
dies höchſtens, dab die Dinge ſich in ber ferne 


Kurz, ‚das Frauden mußte ihre y fo gut an 
jubringen, daß der Bärenmwirth zuleht ganz gerührt ſich 
büste um den Finger wicheln laſſen. Ex tmilligte ein. 

„Hätteft mit, exſt jo viel zu maden brauden,“ 
fagte er, „ih belſ [hem, „wenn ıd kann. Doc Eins, 
toenn’s fein Tamm: Ihaffe Mädel bald wieder aus 
bem Haus, von wegen Deiner Buben, die find micht 
von Holz und fie iR, jo viel ich mid erinnern fann, 
ein zierlih Ding.” 

ch,* lachte bie Dlutter, „ba bare feine Roth, 
bie haben Beibe ihre Augen wo anbeıs." 

„Ra, na," brummte der Alte, mißtrauifh, „wollen 
Ihen, F Halt gut auf.” 

Dirthin eilte Binunter und theilte dem angfte 
voll —2* Madchen bie frohe Botſchaft mit. 

„Wenn's halt dem Jungferdhen bei uns gefällt!“ 
fapte er, als die Wirthin Helene nun zu ibm hinauf 
brachte, „68 geht Fin wenig bimd bei und zu, ich meine 
mit een Arbeit, — * * halt helfen, zumal in ber 
Küche! m ke?“ 

Die 22* —* die Stube 

„erben ja ſehen was wird ?* dachte der Baͤrentoirth. 

„Wie froh wollt ich fein,“ ſagte unten. bie Bir 
ihim zu Helene, „hätte ich ſo ein Zöchterlein, wie Du 
bil. So hab! ich nur die zwei Buben, bie ber Mut 
ter nur zur Arbeit und nice zum Half‘ find. Run“, 
fuhr fie fort, „ich hab' auch meine Freude an ihnen, 
find ein paar twadere Burſchen, gelunb und tüdtig. 


ihliche iſt, uad ob Mid biefelberumter bem Drud 
he Nilitarismus nit mehr und’ mehr zu wer 
ihlimmern brobt, i 

Was „die Krait im Innern” bebeuten fol, mil 
fen wir in der That nicht, denn ein Hinwri® au! 
die Menge der Soldaten wäre von „liberaler” Seite 
body gar zu jonderbar. 

Db ber Dualiämus volltändig tobt unb zu Grabe 
tsagen it, bas wird bie Zeit — .‚Borerit be⸗ 
eht ec noch zwiſchen Nord und Sudbeutſchland und 

‚teineßwens geneigt, bie — 
ung bes letzteten in ben Rordbund ohne Veiteres 
zuzugeſtehen; wie Preußen bei der Bergemaltisunga 
von 1866 ſich auf: die Hilfe Yaliens fügte, fo glauda 
Defterreih in jemem. Falle auf bie Bunbesgenofien- 
ichaft Frankreichs rechnen zu künnen. Ob dabei für 
Deutid and, etmas Gutes berausläme, darf wenig: 
ftend bejmeifelt werben. Es ift daher jedenfalls zu 
frühe, auf bie Sage der Dinge, welde das Yabı 
1866 geſchaffen, ein Loblieb zu fingen; vielmehr bat 


= | e8 ben Anichein, daß bie legten großen Entiheibungs 


lampfe über Sein oder Nichtfein des Dualidmus uns 
erit noch bevorfichen. Der Deveſchenwechſel zwischen 
Berlin und Bien Icheint ber Schatten ‚zu fein, mel 
hen viele fommendben Ereigniſſe vorausmerfen. 
* Raiferdlantern, 24. Uug. Der „preußiic 
heſſiſch · rheiniſche Heroid* in Morms entnimmt ber 
„Mainzer Sig.“ einen „Reditiertiqungsortifel“ begüg: 
üb ber anffurter „Ausweilungsongelegenbeit“, 
worin wan den Schwerpunkt in ben Umitanb zu le 
en iheint, dak für einen „ausgemanderien“ Frant⸗ 
tier ein Anderer eintreten müßte! Mit_ber befann- 
ten Zalchenipielergeigmindigleit (Worſchwall) ber 
Rational-Liberalen fol hier wieder die Wahrheit ver: 
tuſcht werden, denn in Preußen muß ja, mie man 
lagt, Jeder bienen! und kann befbalb nicht ber 
Eine für den Anbern berangezogen werben. Es ii 
bies wieber eine von ben belannten abfidhtLichen 
Tauſchungen. — Wer nah Amerika und fonft wohin 
ausmanbert, ijt aud dem beutfchpreubiiden. Corps 
ralftod entlauſen und haben fi jeit lange den be 
treffenden Verpflichtungen ſchon Tauiende ‚und abe 
Tauſende entzogen, warum ba fein Beihrei? — 
Wir geben unieren Leiern bier nod eine manızyir 
Erfiärung aus bem jreanliurier „Beobadter”:; „üs 
werben aus preußiſchen und ſchweizeriſchen Blättern 
Heußerungen über die üranffurter bei Gelegenheit 
der Sohne · Aus weiſung ‚citirt, welche nah meiner 
Unficht noch nice die, richtige Antwort geſunden ha— 
ben. Ich babe ſechs Söhne; ih, werde feinen in 
bie Nothmenbigkeit bringen, preußiſchet Spibat zu 
merden — aber nicht „um eine Laft auf die Schul: 
teru Anderer zu wölzen“ ober wie Die andern untet 
Rellten Beweggründe beißen, jondern weil die ‚ganze 
Einribtung, wie wir fie bier haben, jevem benfen- 
den Menihen von Grund aus wiberfiehen muß, 
So lange Arieg und Frieben nicht in der freien Be 
flimmung des Bolfes liegt, To lange ‚die Solbaten 
ald ein excluſivet „Stanb* betrachtet werben unb 
die Juſtiz bei ihnen nur von Mitglievern des „Stan 
bes” audgeübt wird, mobei oft 
fo fange, ift es fir und feine begehrenswerthe Ehre 





Der Aeltere if —— on, ber, won Säule unb be: 
sieht ſchon feinen Gchalı, den” dern lennft Du, das 
ift mein Wilhelm. Der führt —* Bater die Wirih⸗ 
ſchaft mit und übernimmt. fie, einmal fpäter, Abende 
bei Tilche wirkt Du fie Beide Ichen,” 

Helene beihäftigte ſich in der Rüde und je mäher 
die Zeit ded Abenbbrodes heranrüdte, je beflommener 
wurde fie. 

Der Tiſch wurde gebedt, fie hörte Männer laut 
in ber Stube ſprechen, die Wirthin jaß mit ihren Säh 
nen ſchon und ber Wirth rüdte eben feinen ** 

& habe, mir,“ fagte jept die Wirthin fo 
baß Helene es hören fonnte, "gt Heine — 
terin beigeſelli, bie mir bie Tat bes Haushalts trag 
beifen fol. Sr, werdet fie gleich fehen. Sad! © = 
beil zum Eſſen 
(ertfepung folgt.) 
* Die heſſiſche Lorelei. 
(Nie von Heime.) 
Ih weiß nit, was fell es bebeuten, 
Daß Ahr fo preußiih wart. 
Aud lann id die Mäntel nicht leiben, 
Gerollet nad preußiicher Art, 
Ich zieh" mich mad Friedberg zurüde 
Und geb’ nidt zur Revue, 
Dies Schulmeiftern hab’ ich jet bide 
Und preußiſch, werde ich niel 


dieſem Stande anzugehören. Menn biefe Ungebeuers 
fihleiten einmal aufhören, 
Frankfurter mehr einfallen, wegen feiner Militärr 
pflicht ausjnmanbern. — der Soldat erſt einmal 
iſt mas er fein ol lich ein Vertheibiger feis 
nes Voterlandes, wenn * Gefahr drohl, aber 
niemals ein Merkeun zu Eroberungsjmeden — 
dann lafje id meine Söhne mit Vergnügen dienen. 
Den Schweijern, bie von vomherein annehmen, bie 
neuen. Bürger wollten ihrem neuen Baterlande nicht 
bienen, muß man fagen, dab wenn bie Schmeiz be 
droht wirb und ihre auswärtigen Söhne braudt, 
biefe ihr gewiß; zur Hülfe herbeieilen — un baß 
die Frankfurter nicht bie legten fein werben ; ebehfo mie 
fie ın ben abren 14 und 15 ihre P Pflicht genen 
das Boterland erfült haben, fo gut wie ale ande 
sen Deutichen! 
»23. Ang. Die Antwort ‚der hen: 
logiſchen Fahrltät Würzburg auf die Anfrage bes 
Fürften Hohenlohe, betreffenb das Concil, ift ebenfalls 
eingetroffen. Gutachten kommt dem Bernehmen 
nad zu. demſelben Refultate wie das Münchener, — 
Die Antworten der juriſtiſchen Fakuliäten find noch 
nicht eingetroffen. 

Münden, 23. Aug. Die heute erſchienene Rums 
mer des „Vaterlandes“ wurde auf Grund ber, Art, 
118 und 117 bes St⸗G. B. konfiscirt; die Artikel 
handeln von flaatgefährlien Neußerungen und von 
Amtsehrenbeleibigung. — Nah ben „M M Rad” 
wurbe gefiern in ben hiefigen Buchha n das 
allenthalben ohne Anſtand ſeit Jahren verlaufte Merk 
Gorvins! „Pfa ſſenſpiegel“, konfiscirt. — Heute wurde 
in ber Merhoff ſchen Buchhandlung dabier das Wiener 
PWigblatt „Der Floh‘ komfiscirt, wahrſcheinlich wegen 
einiger’ Sarrifaturen gegen Mönde u. dal. — Das 
fol. Stabigeriht Münden L d. 3. Abtheilung für 
Straffahen hat den Redalteut des „Bolkeboten,” 
Karl Zander, wegen Prekpotigei,Uebertretung dur 
Verweigerung der Aufnahme einer amtlichen. Berichs 
tigung in eine Geldſtrafe von 25 fl. verurtheilt. Dos 
f. Boyirlsamt Kailerdiautern hat am 26. Juni b J. 
dem Mebafteur des „Bolksboten“ eine amtliche Be: 
tihtigung mit einem Schreiben überfandt, in welchem 
unter ‚Bezugnahme auf Art. 47 bes Voſigeſetzes um 
Aufnahme biefer Berichtigung eriucht it. Der „Bolls: 
bote“ yeigte nun bem f, Bezirfäamte Raiferklautern an, 
daß bie Rebaktion die übermittelte Derichtigung auf 
Grund des Art. 47 bes Poftgeleges nicht aufnehmen könne. 
Nach ben Hrtheilögrümden ift der von Zander auch jeßt 
noch zus Begründung feiner Weigerung gebrauchte eingige 
Einwand, daß im Schreiben des I. Barirksamta Haiferd« 
ſautern Art. 47 des Poſigeſetzes angeführt geweſen 
fei, ohne Einfluß auf ben objectiven Thatbeland, 
weit Jebermann und tmäbefonbere ber Beſchuldigte 
* ee anf den eriien Blid in dem Morte 

— einen Schreibverſtoß erbliden mußte, 
überbi * Bezugnahme auf Art 47 des Preßge⸗ 
jeges bei, Mittheilung einer amtlichen tigung 
zirgenb& vorgefährieben if, alfo auch im vorfiegenbem 
Falle irrelevant war. Es mußte unter biefen Ilm; 
Bänden angenommen werben, daß ber Beidulbigte, 
inbem er fi zur Begründung ber Verweigerung ber 
Aufnahme der amtlichen Berichtigung auf dieſen 
Scähreibeverfioß in ber bezirfdumtlihen Mittheilung 
berief, eines übel angebrachten Scher * ſich — 





ınb muß darin lediglich ein Straf äwerungegrunb 
gefunden werben, — 
Berlin, 23. Aug. Dem „Demofr. Wochenblatt“ 


gebt von —2 Seite folgende Mittheilung au: 
Et bisher no daran zweifelte, daß Dr, Sqhwei⸗ 
5 Beriefungen zur preußifchen Regierung ganz 
intimeg. Art find, ber braudt nur bie Annehmlichkeir 
tem zu mit: welchen ihm. feine Haft im der 
lial-Anftalt zu Rummelöburg zur — * J 
nerfriſche umgeſtallel wird. Ein e 
Leltüre nach Belieben, 53 im 
Sarten und Fahrten auf, dem nahen See, ! 
mit ben Beamten und beren Damen, fomeit fie feine 
Ne nicht fabe finden, was allerdings. hei. 
ber Fall fein fol, täglich ein Geumer 
er um ba3 viele Bier falt zu fielen, eigene Table 
d’höte — bas ungefähr find bie Attribute des zu⸗ 
Kinftigen Märtyrers für die Soche der Arbeiter. 
Ber ſich überzeugen will, der braucht nur von Stra» 
ka aus eine Fahrt nah. dem Nummelsburger See 
an der Anftalt vorüber zu machen. 

Berlin, 24. Aug. Im einem weiteren Artikel 
iber.bie Frankfurter Ausweifungen führt die „Nord 
deutſche Allgem. Zig.“ aus, daß bie betreffenbe Maß · 
tegel unmdglih als Beleidigung ber Schmeig. ange 
Item ‚werben fönne, ba biefelbe gan! bie Umgehung 
v8 beitehenden Geſehes über allgemeine Wehrpflicht 
gerichtet und keineswegs unmotioirt fei. (9) 

Paris, 91. Auguſt. In der Senats:Eonmmilfion 
bat das Peincip bes perſönlichen Regiments durch 
zen · Abfall ber Herren de Maupas, Behir und Dr 
vienne, die ſich zulegt von bem Minifler überreden 
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Teif Zodie 


| rifa Und Fowa find 


lieben, daß ber Artikel 2 bes Senatsbeichluffes (Mir | 
wird es auth keinem miſt 


millerverantwortlicleit) gang auegezeichnet abgefaht 
ſei, einen voll sen Sien Davongelragen. Bour 
bet, be — Quentin· Nauchart und Suin, 
weiche jetzi die Eipnofition bilden, blleben allein 
ihren eriten Anſichten etreu Ein, weiterer Sieg der 
Anhänger beö piriönlihen Regimes if bie Ernen« 
nung des Generals Leboeuf zum Kriegsminiſter. — 
Die „Jereconciliables* find durd die Amnelie nicht 
im Geringften mit »dem  Negime lund dem. Raifer 
andgelöhnt worden. Der „Rappel” meint heute zum 
Schluß eines längeren Wrtitele: „Die Regierung | S 
a Ri *8 euch. wae heißen mil: Bereiht 

aber micht.* — Felix Pyat, der 
fl lange yabre in London in ber Berbannung feble, 
und das lepte Mal vor ungefähr einem Jaht, als 
Berfaffer der „Bulletins de Ja eommane revolu- 
tionnaire” verurteilt wurde, befindet ſich feit zwei 
Tagen in Paris, 

Paris, Rochefort antwortet auf die ertbeilte 
Amneitie, indem er ſchreibt: „Die einziren Berur⸗ 
theilungen unb bie einzigen Aminahien, welche ih an 
— lann, find biej ie das Voll austheitt. 

Das ijt bas Fun Zribun * die einzige * 

vor welcher ger ch werde baber 
erſt an * Tage —sã— — da 
es mid durch fein Votum Himrufen wird. Ich werde 
nur in Folge bei imperativen Mandats zurüdtehren, 
welches ich nächſtens bei ben Mählern bes erflen Ber 
grts nachſuchen werbe, Bon ihm, das ich kenne und 
liebe, nehme ich gerne Mes an: aber es ſagl mir 
wicht zu, ber Verpflichtete von Leuten zu fein, welde 
ih niemals aeiehen babe und bie mir nicht vorge: 
ſtellt find.“ — Der „Rappei*, offenbar in der Ab» 
ficpt,. feine wahre Gelinnung in Bezug auf die Am 
neftie auszufpreden, —— — heute den Brief, 
mit weldem ber Oderſt Chattas auf bie faiferliäe 
Amneftie von 1859 antwortete. Dieſes interefjante 
Mitenjtüc lautete: „An Louis Bonaparie, Sie dekte⸗ 
tiren eine Amnefie unb vergeben Taufenden von 
Bürgern, melde von Ihnen seit fo lange theild ver- 
bannt, theils in die peftilengialiihen Moräfte von 
Gayenne, ober in die mörberifhen Gegenden von 
Aria geworfen mworben find. Sie vertheidigten ge 
n Sie bie aus bem freien, allgemeinen Stimmredt 
gerorgegangene Eonftitution, die Ihren feierlichen 
Eib empfangen hatte, von Ihnen aber verrathen 
worben iſt. Debbalb murben jene Bürger von Ihnen 
verfolgt. t amneftiren Sie dieſelben. — Bor 
der öffentlihen Meinung wie vor der Geſchichte will 
ih mid zu dieler Verwechſelung der Rollen nicht 
ergeben. Den, ber das Geſetz verlegte, gebührt ed 
nicht, ben zu beynabigen, ber e& vertheidigte. Ih re 
Amneſtie iſt eine Beleidigung für die, welche ſie 
trifft. Ich der Repräſentant des Volles dem Sie 
Gewalt unge ben Sie gefangen gelegt unb ver: 
— und bis auf ausländiſchen Boden verfolgt ha: 
ben, id erkläre es laut: Ich amneſtire Sie nicht. 
Fern von ber Familie und vom Baterlande. bietet 
das Sehen ohne Zweiſel viel Bitteres, allein in der 
Knechtſchaft würde es noch ungleich bittere: fein. An 
ben Tage wo bie Freiheit, mo Recht und N 


‚teit,.biele hohen Werbannten, wieder nah Franfrei 


urudtehren, werde auch ich zurückkehhten. Es wird 
arige danern ehe Dieter Tag kommt, aber er wird 
tonmen und ich weiß zu warten.” Nürid, den 31. 
Auguft 1859, Eharrad.* — „Weldes muß“, fügt 
ber „Rappel” hinzu, „Die Haltung ber bemofratiichen 
Bartei dieſer neuen AmneRie gegenüber fein? Soll 
fie annehmen? Sol fie zurüdweiien? Sie muß bie 
Amneftie über fih ergehen Laffen.“ 

Madrid, 23. Ang Die Rarlihenbanden von 
Galinde *4 Bil] und die ſich vereinigt 
—3* Find Aeh in der 1 Elton 

von‘ — —— — erreihtund 

geſchlagen worben. Die Karlifien haben 
t, mworumter | bie Gaberillos Baliedo 
und Roder und der Priefter Ballefie. Sie haben 
ußerbem "eine" geoßd Anzahl Vermunbete und Ger 
nn gehabt. Die Truppen haben fih aller ihrer 
Provifionen, Waffen, Munition, Fuhrwerke, fowie 
ihret Corteſponden bemädtigt. — Sabariegos if 
unfern —— Gaballero mit fünfzig Mann wieder 
erfchienen. — Die Berfprengten von 2a Mana: 
fahren fort, bei ſich zu reftuticen, — Die Sqhwie⸗ 
5* der Arbeiter von Barcelona find geſchlichtet. 
Die Arbeiter —— die von ven Arbeitgebern an 
dotene Erk ng von 5 pt. angenommen. — Bon 
r Fa albinfe ſonſt nichts Neues. 

Ronftantinopel,. 23. Aug. Tolahat Paſcha ift 
mit der Antwort dei Vicefönigd' von Egypien auf 
die Mote Hali Paſcha's bier angelommen 


NewYorf, 23. Aug. Berichte aus Cuba mel: 


ben, daß unter den Fretwilligen Iniuborbination | 


ausgebrochen lei, Die Dampier „Peruvian“, 
eingetroffen. 


Ta ⸗ 





2 — und loeale Nachrichten. 

+ Der Beſiher bes Acers in Ktahenberg, auf 
welchem ber DMeteoritein niedergefallen ıft, Hatte, wegen 
deſſen Gnifernung gellagt und erhielt nun durch Ber 
gleih eine Entidäbigung von 200 fl. 

t Ründen. Ueber Hand v. Vulows ift eim fehr 
ſchweres Berhängnik gelommen: er hat zu gleicher Zeit 
feine Gattin und feinen befien Freund verlaren. Seine 
Battın Coſima hat ihn vor etwa fehs Monaten vers 
laſſen, ſich mit feinem „beflen Freund“ Richatrd Mag: 
net, für den befannilih, Hand v. Allem in Wort, 

ift und That umermühlich pelämpft, vereinigt und, 
—* mit dieſem „beften d" auf deſſen, ibm bom 
Rönige von Bayern geſchenlter Vila am Züriher:Ser, 
Hans v. Bülem wollte die Scheivungsllage gegen feine 
ungetreue rau ‚amiitengen, iſt aber, wie man jagt, 
dur die Bemühungen. ſeines Sähwiegermaterd, des 
Abbe Lißt, der zu Diefem Zwecke in Münden war, 
bavon zurüdgehalten tworben. Bei ber hoben glorrei« 
hen Proteltion, welche der „brane” Richard Magner in 
Bayern genieht, -barfte +6 - unter dem angedeutel ·n 
Berhältniffen kaum glaublich erſchemen, Dans von 
Bülow feine —— als Lüniglicher Gape meifter bei 


behalten wire 

+ Durlad, 21! { an von Br 
genfeitigleit.) Der —— diber it am 26. 
Auguft 1835 in Weingarten von einem jet in Muft, 
Ant Ettlingen, wehnenden, in. Rubefland verfeiten 
Grenzauffeber über die Taufe gehoben Imorben.: Beute 
erhielt Klaiher die Einladung, dab er am 26, Auguſt 
1889, alfo nad 34 Jahren, bem Rufter Brenzauficher 
einen Buben über die Taufe halten folle, 

T Der Yagenieut Hr. E. Blum giebt in der Ber: 
liner „Bolt recht wunderliche Enthüllungen da⸗ 
rüber zum Behen, wie fo za fagen „menfchlich“ «3 bei 
der Mebaillenverigeilung der —5 Jnduſttie 
—— bremen ſei. agen lehren je ⸗ 
beömal bei ſolchen Gelegenheiten wieder und berühren 
ſteis ben münden Flech ber Induſtrieausſtellungen 
überhaupt ; ader fo arg, wie * ſcheint es doch fonft 
nicht hergegangen zu ſein bat Dinge ber gol⸗ 
benen Mebaile für wirbih —* welche ber Jury 
gar nicht voigelegen haben und Verdienſte find prä: 
miitt worden, die überhaupf | dan, auhſchalb der indu ⸗ 
Rriellen Würdigung gelegen haben. chreibi den 
Blum: „Charatterifliih ift Ferner, J zei Juroren, 
die fonft anflanbahalber „hors concurs“ zu fein pfles 
gen, die goldene Debaille erteilt if. Dieſelbe Mer 
baille if an ben Rammerberrn von Normann 
und den Poligeipräfidenten v. Murmb verliehen und 
ebenio auf Yaregung des Herrn Gunther aus Berlın 
ben beiden Vorfigenden des Gomite's. Einem Fräulen 
Unne Baumgarten aus Berlin wurbe in meiner Ges 
geniwart das Diplom aus einer bronzenen in eine ſil ⸗ 
berne Medaille verwandelt, weil dieſelbe eine litbens · 
würdige Fürfprederin hatte, — Solche Zeugniffe vom. 
Balanterie und Servilität find nicht eben — 
dem Blane einer deuiſchen Weltausſtellung ehrliche 
und anftändige Freunde im Auslande zu eriweden, und 
das ift bie ſchlimmfte Conſequeng biefer Vorgänge. 

+ (Strike) Die in ber Neuzeit faſt chroniſch 
geworbenen Striles find aus England importirt und 
aben ihren undeutſchen Ramen beibehalten. Das 

mt bebentet einfach „Arbeitäeinftellung”, wenigſtens 
in ber den Anwendung. Dem Berbum to 
strike entpridt etymol y3 — deutſches Wort 
Aſtteichen (nicht „Ariten®] bie jeitige Hecken Schaei- 
bergepülfen in Wiesbaden gemeint zu. haben ſcheinen) 
und ein Strife if, abgefehen von 2 gewiß 
häufig ein — Streig,, autweber. fs, Arkwitgeber oder 
für die Arbeiter, oder auch ſür heibe, ie nadbem bie 
Sache verläuft. Te strike bedeutet das Weflfahren 
eines Schiffes: — —8* man barmit’ auch ein anfıdens 
Guns Bergen der Meiſter bezeihnen wollen? To.strike 
heißt ferner „treffen“ ; — ſichetlich wohen de Arbenet 


‚mit ihren Striles ſo empfindlich — daß bie Hr 


beitgeber ſich gefügiger zeigen follen. To strike wird 
in ber Stemannefprage, — wie das beutiche 
„Beeihen“ im die Setzel fü ;  freilig läßt 
es in feiner Bedeutung von —— — unklar, 
wer bie Segel —— muß. endet aber ws gemöhn- 
lid; mit einem ſolchen Act 
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Röln, a. Wu. Vroduetenmartt. Bayen ri, ef. 
bach. 7,7, per Ruguſt 6.19, ver Nov. 6.23, per a 
Neagen fell, ejl. bil. 6.15, „per Anauft 88, der Mon d.lon 
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Schmitt, 
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Oiterderg, den 29, nehm 
Shmi»t, fal. Notär. 


Musik-Verein. 


Heute Abend bei Werbrauer Schu. 


Gut Heil! 


Zurmen. beginnt für 
Me folge, laut der 
WEreral.Beriumm ung 
am 19. d. Mts., Donner 
ftag Abeuds 8 Uhr. — Montag Abends fällt 
da aus und find dafür urnäbı 
au — von 2 bis 3 Ab 
eſtgeſent. 
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”. bei Jean Klein. 
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folder —— burd Krug des 
J jur freien Nüdjabrt am Tag der Aus 


gabe oder am folgenden Tage erlangen. 


Bon denjenigen Stationen, welche 
find, baben bie Meiienden bis nur 
möhnliche einfache Billete zu (bier 


mit directen Villeten nad Die — 


nädften Station, wo Billete na 
jen, die durch Huforud des re Ber ebenfalls soll: 


Hafeit jur —— —— für die betr. Strede erlangen. 


find demnech ald Supplements @illete zu den birecten Billeten nach 


Mair men * mit dieſen für die —— aufzubewahren. 
Eubwigshafen den 23, 


deren Ankauf 


Ortginalloose, 
arlenkich geftattet it, ausgegeben werben 


und baber ſolche nicht mit den verbotenen 
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2c. au find, 


nur wirkliche 
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bedeutende 
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un bietet befanmt: 
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84 unbedingt 
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Wenn man nad jener im Erwägung 
e obme Rififo einen ber —— 
100,000, 60,000, 40, 
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Bar 
Jeder mann men 


zieht, * man auf dieſe 
20,000, 18,000, ‚ones 

000 : x —8* 
I GEiniendung von Tblr, 2 pr. a 


el in Dänden befommt, lo bürfte fh 
, einem jolden Unternehmen vertraueng · 


Fr und auämärtigen Deren 


ich mun wieder im tmeimerm 
Dirdbrudi) gegen die Wiienbabr 


Wildpret-Gefhäft 


vor ivle nad betreibe und fidhere meinen geehrten Lieſeranten eime reellſte Behandlung zır. 


a, Suuttleworth « Com in Sincol n lieferten im Jabre 
—— und 644 —— 

den lehten arolen Wettproben in naland alle eriten Preife im Betrage von 2. W 
bren- Medaille ber Panbmw, Geſellſchaft. Kataloge, Preiie und on 
dur die alleinigen Vertreter 


anz & Co. in Mannheim & Regensburg. 


3. Korn, Rildprethändler, 









maſchinen. Sie erbielten bei 








Gafthofseröffnung und Empfehlung. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich, dem reifenden Publikum bie 
er unterm Heutigen den Gaithoi zum Schi 

Gomiortable Einrichtu 
und prompte Hebienung Hi beitens geiorgt. 

Neuftabt an der Haardt, ben 1b. 


Nur 5 Gulden 
Anzahlung, 


— tlamer 


K. k, 


mzeige zu machen, dab 
Für reelle 


— 


übernommen bat. 
Bagen zu jebem Zug am Bahnhef. 


Auguft 1909. 


Philipp Faller. 


Nur 5 Gulden 


— Anzahlung. 


1864er fl. 100 Staats:Prämien-Fooie. 


Nlieliste Ziehung an 4, September 1869. 


» 
Geminne 4. 20,000, 20,000, 15,000, TODD, DU, 
Anzullung anf ein Original-Loos kann jeder Treffer direet und ungetheilt 
gewonnen werden. — Bestellangen mit beigefügtem Hotrage oder gegen Nuch 
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if in ber Eifenbahnitrahe au —— 37— — 


Wo? fagt Me Exvedition d. M. 





Miüncjener Trubſäcke 


bei Auguſt Mofer. 
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Zu vermietben: 


Im untern Siock meines Hinterbaufes an 
den Garten anſtoſend ein Logis von 3 Jim: 
| mern, Kilche x. und ſogleich zu beziehen, bei | nach worgeichriebenem Mufter, mwieber vor: 


' 94* ,m2] . Yadınaun. 


0 etc, Hi > Gulden 


@. F. SCHIEDT, 
Graben #8, Wien, 





Zu vermiethen: 
Im oberen Stode ein fleines Logis; bis 
September au beyiehen, bei 
58m2] Franz Theobald, Häder. 





Gegen geringes Honorar 
werden bei heidhäftsleuten 
Rüder geführt, Corre ſponden; 
bejorgt und *,,jäbrige Ned: 
mungen geichrieben. - Von men? jagt bie 
Erpedition d. Hl, ER 193%, 


 Pertbeilungs-Etat 


(limlagen-Regifter), 
rätbig in der FErpedition db. Bl. 






Auszug 
m ben Eivilfiands-Regifiern ber Stat 
erölautern v, 1.—16. Kuguft 1869 
Geborene: 2 
Iz Sto 
per, fier u. Barbazı 
Dlattier b, — 
5. Elifabeibe, auert T. v, N 


Dienftnecht u. d. led. Anne 


Adam 







hei u. Anna U, 
6. Nba v. Emanuel 
ner u. Gliloberbe IM 
Framista T, w. 
betbe 


8 er To rer 
beibe Schäfer d 
8 —* ©. v. Ludwig —* 
mann u. Fricederite Kohl! 
8. (Flifabethe, T. v. Philipp 


. Ghriftiam, 

m blarıt” u. —— EitE) 

—* dalene, * v. Adam 

riftine Yupi dv. & 

10, Emilie Ghariotte, T. v. Karl 

Yaceb, Kaufmann u Emma 
ruber » 


11. ba, &.5. Batentin giee, eg 












u. Regina — d 
11. Daniel, ©. Yobann Ma 
mann v. Gath. Gi. —55* 
12, Jeſerb. ©. v. Yofepb 9 


14. Anton, ©. v. Aırton Be Vord 
u M. Anna Schleglet db. €. 


14. Elifabeiie, T. ». Mois Weber, 
brauer u. Maria Maad, Scha 

15. Zbeobald, ©. ». Theodaid = 
ferdeder u. an be bb & be 
5. Georg Ailipe 6 ran Härting, ie 
u. Ama M. Sch vi 

7. * Meiller, —e— u. Ebarlorie 

empter. 

7. fudıwig Gommengeiger, Sandgiefer 

Gatharine — 3 uns 


#. — Anthes, Maurer u. Bouife 
inrich clatircher, Bremier v. 
ppime El. Neger. 
1. Johannes Eirgel, Schneider u. Macke 
14. Adalbert Michael Schinbimage, — — 
leer u. Anna IN, Keller, 
16. Samuel Schwar:, Mebibänbler u. Ro 
fine Oirich 
ene: 
1. Heinrich Cduard Starf, FW. a, &W 
Friedr. Aug. Start, Anftrumentertmarher: 
riette erafehl, 10 IM. a, IT». gerer 


afebl, Schufter. 
Helene Lerola, IM. a, To Daniel 
verpla, hadrifarbeiter. 

Wellhelm Sonnenberg, 11 Ma, S » 
Yasarud Sonnenberg, * 
Elfiabetbe Müller, ‚ib. &. 


. Johann Georg Mömer, 3 % “. 
mann, Ebem. vo. Gatb. an 


er 8 


— 


= 


Ludwig Betr, IM.a, ©. ob 
Elif, Berker. 
‚Marie Traubd, 9 Ma, 7.» ir 
Traub, Modellier, 
Nafab (Friebeich Jung, 9 M. a, # 
Rbiliop Yung, Schilebrer. 
‚Marie Diagdalene Rommel, WO LE 
Aittioe ©. d. dab. verft, Schufter 
ran; Meinert, 

10, Anna DI. Seied, 3 a. Ebeir. ns 
zn Schuff, — 

12. Caroline Seiner, 3 M. a, T. v. Pelkt 
Keiner, Maurer. 

12. Johannes Wolf, 9 M. a, ©. v. Voſe 
Holt, Zagner, 

19. Garl Georg Hlinfelmann, 2 M, a..,® 
v. Yullus Kinteimenn, Seiler. 

14. Eva Zott, 3 M a., T, v. Heinrich Bott, 
Tagner, 

14. Saloınea Schüllermann, 4 I. a, Eher. 
v. Drinrih Sicius, Diewger 

14.Carl Man, 17 N. m, — 
S. v. Job. Dian, Holstafter. 

16, Ariebeih Hollitein, d W. a, ©. 9, Ge 


tbarine Holitein aus Sciden 

16. Peter Daniel Edler, 61 3 Tagımt, 
Eben. v. M. Elik, Engelöfirer. 

16. Philipp Schneider, 57 3. a., DMaure, 
Üben. dv. Fowiie Hodı. 

16. Adam Kurs, 4 N a., GTasichletier I, St. 


Du Sissi als Ertra-Berlage: „Verzeichniß der Gaben-Gemwinner am zweiten Pfälziſchen Bundesſchießen ın Karferslautern.* 


ſlziſche Volkszeitung, 


Dieies Blatt erfäheint vänlig, — ————— — Eomntape, an | 


oe lchern Tage bagenen der „BlafıteMmgeiger,” jomie bus 
Bfatziſche Gonntagabları* ala Granobenazen autgear: 
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Nro 204. 


vom werben, und Boftet vierteljährtih in Kailersiautern mit | Drudumb Setlag ber Sucddructrei Pr. Bahr in Tatſerolautern. vierſralt Sekle bertnct, bei 





n_ Fr Ubonnentent® für den Monat Sepr ; kurge Stunpung, jo if die Hülfe nur eine ſcheinbate 


tember auf bie „Bfälz Volkszeitung“ mer 
ben ausmwärtd enigegengenommen von allen Pojtan» 
ftalten und Boten, fowie in Kaiferdlautern burd bie 
Zräger und bie Erpebition. 


Elfter Bereindtag des Allgemeinen Verba ndes 
ver auf Selbſthilfe berubenden deutſchen Er- 
werbs · und MWirkhichaftsgenoffen 
(Fortiegung.) 

Nenftabt, 23. Auguſt. 

Der Nachmittag war den Verhandlungen einer 
andern widtigen Frage gewidmet und betraf bie 
ſ. g. Raiffetifenihen Darlehenstafien 
Bereine, eine Frage, welche ebenfalls in einer 
Commiſſion am Motgen ſchon vorbeſprochen und zum 
Referent Anwalt Beterien ernannt worden war. 
Wir ieren ſicher nicht, wenn wir annehmen, daß ber 
Rame: und die Gade, um melde es ſich hier ham 
beit, deu allermeisten nnierer Zeier völig unbelannt 
fein werben und entnehmen ben ausführliden Dar 
ſtellungen nud berebten Worten der Herren, bie ſich 
an der Debatte betheiligten (Schulze · Delitzſch, Dr. Au; 
Stößer aus. Baldshur, Schenk, Bielvoye, Holtbur) 
folgendes Nädere über ben allerdings tntereffanten 
Sadverbalt: 

E if allerwärts die unangenehme Erfahrung 
gemacht: worsen, daß der Hypothelar⸗Credit in ben 
neuen Zeiten ſeht gelitten hat und es ſeht ſchwet 
geworben iſt, auf laͤudlichem Grundbeſitz hin irgend 
ein Aulehen zu ‚erhalten. Wenn nun einerfeits ger 
rabe durch Das Gbenofienihaftsweien, beziehungs- 
weile bie Borfhußvereine ber BerfonabGrebit geflärtt 
und yu verallgemeitiert werben fol; fo tritt tägtid) 
das Benürfnih jlärker hervor, auch den Zmmobiliar 
Gredit zu heben. Um viefem Zweche zu dienen, 





für die Nedattion weranmwortlis: bh. Mohr- 


Haiferslantern, Donnerſtag 26. Auguft 1869. 











der Immobiliarcrebit forbert feiner Natur nad 
lange Friften, er tann nicht wie ber Mobiliarcrebit 
ans den jährlichen Erträgniffen getilgt werben unb 
bie Folge if, mie Ehe Deligih nad einer wahr: 
haft glängenben, tief durchdachten und doch fo durch⸗ 
ſichtig Maren Darfiellung der Principienfrage (vie 
and mit großem Belfall aufgenommen wurde) mit 
theilte , dab einige Borfcubtsereine ſelbſt, die ſich 
auf ven gleichen jalſchen Weg verloden liehen, zu 
der unglädiihen Ehre famen, Witterqutäbefiger zu 
werden: fie mußlen die beliehenen Güter eben an 
ſich ziehen, um micht in noch größere Verlufte zu 
getathen. 

Noch ein anderet Umſtand fommt zu dieſen ums 
aludlichen Naiffeiſſen ſchen Vereinen hinzu, Man ift, 
nah Schulze's Wıtiheilungen,, aud heute noch in 
den hochobrigkeitlichen Kreiſen Vreußen's, in der 
preugijdhen Bureaufratio, dem Princip der. „Selbft- 
bülfe* , auf bem unſer ganzes Vereinsweſen berubt; 

ce mit gen; die Herren Lanbräthe möchten ihre 

ünde aud darın haben, man betrachtet dort oben 
die Welt als mit einer Schulge-Deligih'ihen Kranzheit 
behaftet, von der man ſie durch die Raiffeiffen’ichen 
Vereine curiren zu fünndn vermeint. 

Diefe Auseinanderfegung. der unſern Selen ge 
wi neuen Süchlage ift uns etwas lange geraiben, 
Üiberhebt uns auch ber Mühe, den Repnern in's 
Einzelne ihrer beredten Wuseinanderiegungen zu 
folgen. Ueber das Priucip Telbft konnte natürlich 
fein Streit ſein, Darüber war man allſeils einig; 
allein die Wertreter ber’ Rheiniihen Genoſſenſchaften 
Bielvnye, Dr. Au, Holthur (Holtbar) wünfd: 
ten, bad man den Nimen taken” aus den 
Beriuffen meglaffe,. Theis im aus dem „einen 
Bürgermeifter nicht einen großen Mann” zu machen, 
iheild darum, weil es der Mann gar nicht fo übel 


gründete nun Hr. Raiffeiffen, geweiener Bürgermieifter | 
zu Meumied feine i. g. „Darlehenstafjen-Wereine”, | Boden Schulze Delihſchet Vereine zu ſtehen, endlich 
melde gleich ben Vorſchuß Vereinen Depofiten-Dar: | weil man feinen neuen Sankapfel im die dortigen 
leiten: entgegennehmen, Spartaffen bilden und die fo | Bereinsverbältniffe geworfen wünſche und auf freund» 
eınpfangenen Gelber an landliche Grunbbeitger aus | Fiche Husgleihung hoffe. Peterfen und Schule:-De 
leigen — ein recht hübdiches Ziel. Mlein die Sadje | litzſch, melde vor jedem ſchwächlichen Eompromifie 
hat doch ıhrem ſchweren Halen. Dieje Maiffeiſen'. | wie im politiichen, jo auch im focialen Beben warnte, 
ſchen Kereine“ nehmen bie. Gelber mit eimer Küns | fegten es buch, daß durch den Beichluß bes Ber 
bigumgsfrift von 3 ober 6 Monaten und leiben fie | einttags bie Grundfäge ber genannten Vereine miß: 
bis anf. 10 Jahre hin aus. Welde Berlegenheiten | billigt murden und im Beſchluſſe die Benennung 
dieß in ben —* einer Kriſis bereiten kann, das | Maiffeiſſen ſche Darlehenskaſſen Vereine“ itehen blieb. 
einguſehen b es fürwahr keines tiefern volle» Gegen 5 Uhr wurden bie ſehr intereffanten Vers 
wirtschaftlichen Studiums, es ift jedem unpartet- | Handlungen geſchloſſen, und es begann die im Bro 
iſchen Auge far. Gept man aber ven Schuldnern | gramm angekündigte Reunion in dem Anlagen bes 


gemeint habe und ganz naiv felb glaube, auf bem 








— B-Gelene. a 


Rovelie von Karl Wittmann. 


(6, Bortjegung.) 





lange ſhon gelagt, bak Du zu viel arbeite I“ anlwor · 
tete Mbilhelm. 

Der Scheer nidie nur beiftimmenb. 
luchte den Vater, defien Liebling er war 


feinem fiets Beitern Sinn zugeiban, das lalte, geſchmei ⸗ 


Die kleinen Aufmerlfamleiten, welche Helene Teinem 


—— hatte bie Maͤgde in bie Krche geichidt, ber An 
bige, Höfliche Weſen Heinrichs dagegen hätte ettioad für | lag in dem feinen Utasgarten Yale 
fie Veriependes, Er war flelz, und fhlimmer noch: jet und fir fette ſich mit einer Arbeit an’s Spenfter, 
„6 Hit recht, Mutter, mapt'Dich ſchonen, id hab's | er'mar geigig. ie 


Trägeriohe I A. 26 fr; im garn Ba veru mit Elerleztuſe ber 
Beftellgebühr 1 fl. W Er, — Dnirrate, welche darch bir gamır 
Tialg eine Harfe Verbreitung finden, werden mit 3 fr. bie 
aliaer Jaſetatlen mit 2 Ir 


ward unter bem Klängen einer herrfihen Muſik und 
ben ſchönen Geſängen ‚unfrer, „Liebertafel” bald. vom 
froheften Scherze abgelöſt und Halten wir am Tage 
die GBeiftesihärfe unfrer norbbeutichen Brüder be: 
mwunbert, jo warb uns jeht bie, @elegenheit und ihres 
öftlihen Humors zu erfreuen. — Der Abend mwirb 
allen Theilnehmern unvergeßlich bleiben, aber wie 
ber und wieder lonnte man heute bie frobe lleber: 
wugung gewinnen, dab im beutichen „Molke für 
die Herzen deutſcher ur keine Moiulinie beficht. 


Meuftabt, 24. Hugufl. Bereits um 8 Uhr fand 
beute eine Zigung des engern Ausſchuſſes Matt und 
nad 9 Uhr eröffnete ber Präfident Nizze Die öffent: 
liche Sipung Schriftführer Benetti verlieh das Pro» 
tofoQ, worauf die Präfenzlifte veribeitt wirb, bie zu 
mandfaden Reclamationen und zum Beſchluſſe führe, 
biefelbe mit Der. nöthigen Veränderung und Bermeb: 
rung nochmals druden zu lafien. 

Die Tagesorbuung, welhe heute „bie allgemeine 
Drganifation ber Vereine” betreffen fole, wird er: 
öffnet vom Verbands:Anmalt EhuljerTeligih durch 
bie Weberreihung bed gebrudten, jehr umfangreichen 
Nehenihaftäberihts, aus bem wir wohl. Eins ober 
das Andere nachtragen. Der Berichterftatter freut 
fih der außerorbentlichen Verbreitung ber Genoſſen⸗ 
ſchaften, bie jährlih um Hunderte von Vereinen zur 
nehmen und bereit auf bie übrigen Länder Eu 
ropa's, anf England, Spanien, Stalien und Grie 
chenland Einfluß gewinnen. Unier Vereinswefen iſt 
bereits eine dt im Leben ber Ration gemorben 
und hat ſeine geſetzliche Regelung ben Leitern ber 
Regierung in Berlin abgendthigt Mber aud im 
Geldmarkt find wir eine Macht geworben und wird 
durch die Politik die Gemwerbefhätigkeit nicht geitört, 
fo werben wir bald mit Taufenden von Milionen, 
mie jet mit Hunderten arbeiten. Aber gerade bie 
aefeglige Negelung fordert von uns jet mande 
wichtige Umgefialtung. Es bielet fid ein auffalender 
Vergleih mit uniern politiſchen Zufländen:, Wie es 
den Herren, die an ber Spitze der Staaten fliehen, 
ſchwer wird, von ber gewohnten abjolutifiiiden, Re 
gierungsmeife herabzuſtelgen im das conftihitionelle 
Regiment, gerade fo ſcheint es einigen unferer Wer: 
einsuorflänbe, bie bis jegt To ziemlich abſolutiſtiſch 
waren, nicht fehr angenehm, vom ihrer Macht etmas 
abzuloffen und doch merben fie ſich, gleich Jenen, 


bazu verfiehen müfem. — Zum luſſe Hat uuſer 






e 
dem Haufe und 


fonntäglih gefhmüdten Epayiergänger zu muftern. 
„Heute ifl ein echter Eonntag, von Bott und Men: 


Biuder beivies, beleidigten oft ben Stolz bes Erfiger | fchen dazu gemacht *ſprach fie wor ſich him. 


Sein Blick bormen, der fühlte, dak Wilhelm höher im der Gunft 


bes Mädchens ſtand 


Jept trat Helene ein; ihre Mugen auf bie Shüffel | #iehr, ale er ſich Mühe gab, Heirnen zu gefallen. 


mit Salat gerichtet, bie Sie trug. 
Dir beiden Brüder blicten auf. 


. Bald führte dies Meine Zänkereien pwiſchen ben 
Brüdern Berbei, ber Barer biummte auch dfters da ⸗ 


Der Vehrer erwiedetie ruhig ben Gruß des Mädchens, | steilen und der Mutter wurde es bang um ihren 
Wükem war auf‘ feinem Stuhl wie angeturzelt, | Ehüpling. 


kein Laut entfleh jeinem flarten Geſicht 


„enden, mimm Dich zufamment“ fägte fir zu Ihr, 


„Run unge, was gaffit Du fo? Hal Du ned | „Pie Yungen find pifirt auf eimander und Du di bie 


fen Mädipen geiehen?“ rief ihm der Bater an- 
Drlene nahm erröthend Play. 


Beraniofjung Rimm Di jufammen.” 
Helene war num boppelt freundlich mit "Heinrich 


MWüpem erbolte fih, ftötterte etioas von Meberrafgt- | Und Tick ihr Mobltwollen für den Andern nicht merten. — 


jein und ab ruhig Weiter. 
„Nun ülierchen,“ fagte die Wirthin mad) ben trften 


Es war ein heller Eomntagimorgen. 
Nor dem „Bärtn” hielt Bas mit den Brauntu be: 
fpannte Rolwägelden. MWilbelm hielt die Zügel und 


vierzehn Tagen, was meint Du, geht es micht präc: | half feinem Bater hinauf, währerib Helene ber Wirthin 
tig mis’ bem Wänden? fie tft Fleikig und bei ihrer Ju | eine gefüllte Taſche, und einen Regenfdiem, zum Schu 


gend j0 amjichtig, dag ich oft erflaune.” 
be it me ſchon recht! Gib' mur Auf Deine Jun 


gegen die Sonne, reichte, 
Es galt einem großen Baueınhofe in ber Umgegend 


gen Ahr Es folte mir leid thun —! ber Heineich | ein Beſuch 


qeint ihr auch nicht gramm ju fein.“ 


Der Vater nahm bie Bügel und fort ging «8. 


Und cö quälte ihn did um fo j heilige Weihe 
Sulent | 


„Und mir if zu Muthe, wie damals, als id bie 
1 das mot Deine Nähe, Lenchen.“ 
ah ſich um Ihr Bit "traf MWirkelm, der 
von ihr unbemerft, eingetreten war. 

Barum Spricht Du gu mir, mie Du hiht ſollſt, 
Hilpeim?* 

„Sich Helene, erfennft Du died berweltie Sträug · 
den? Als ih Dich zum erſten Male ſah, fiel es in 
meine Hand, Ich babe ss mie ein Heiligthum gehal- 
ten unb es möge Dir jeht jagen, dab Du damals mein 
Her gewonnen haſt und daß ich es dufbesahrte, als 
Zeichen meiner ſchönen Erinnerung, bieltiät einer leuch⸗ 
tenden Hoffmung.“ 

Helene blidie ihm bewegt an. — 

Armer Freund!” ſagte fie leiſe und erwiederle 
dann: „id bin Die gut, wie Deinen Eltern, bie fo 
liebe Dienfchen find, denen ich, vie Euch den, fo viel 
Dant ſchuldig bin, Das mu Dir genug fein.“ 

„Diuh 187" 

„Bedente, Wilhelm, was Du von mir forberft ! 
ſell id Deine Eltern hintergeben und mid in eure 
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BR. 
Edenloben die Ehre, als ein Beifpiel zur Mchahm 
rübmenb genannt 9 Tofu 
i ‚Hab brigen Wii 
Stübtdhen, we au * eiter 
bildungsverein. u i 


Bolls bibliothel 
Schulte Delitzſch re unfere bisherigen fo 


wirffamen ma 














fein ‚bas wir auf's Wärmfte empfehlen.“ 4 

danli —— Verelns ·Anwalte im 
und erfolgreiche Thatigleit und die Verfammlung 
tritt in bie Berathung von Nr. I. der gebrudt vor; 
Liege ber Anwaltihaft ein, 





Ve Rewehe Nabridten 
Aus dem Meftrid. Weber ben, @eichichtsun: 
Kreid‘ und Bewerbefhule in 


in ten Mü zmberg und 
Mar: —— 











AN ludhisn Daut' N" ri yı —* * 
ie Ä 5 ee air Bi 

DM, open, in b embe 4 
benm, Dein, ‚Bater _ bah wir und 
heirathen — laun ac Sl male unter * Reichſten 
und Schönften. ... ' 

id, fin Deine Liebe nicht Belänpfft, 

1 Sta ih Wu Tri un Da hr Bern 
Dazu gepwungen bat.” , . 
vr will, es, aber, veriprih-mir, ums nicht zu der: 
aflen I” 
‚..mzDamm verfpredie ich Din, nicht zu gehen, bis Du 
eine Frau gen R) weggeben heit." 

„D,.mun bin id ruhig, Wber noch Eind brüdt 
mid: dak Du-mit Heinrich jo freunbli bift.”, 

PT.) ed, tmenn Drin Bruber nicht böfe auf 
Did; werben fol, obfden «# mic gegen das Herz geht. 
Ih babe nichts gegen ihn, boh i ex ſo ¶ ſweit 
ein Anderer als Du, Br man Euch nicht ald Brüder 

lauben follte,, Du biſt die Dffenbeit jelbit, und von 

rinem efihk weiß man nicht, if es, wahr ober falſch. 
Die kind fo kalt im feiner Näfe, nie in ber Deinigen twarın * 

„Habe Dank für biefed Wort, Helene, eö fagt mir, 


-dafı Du mir boch ein tvenig gut bift.” 


„Die follte id das nit. Du bift ein. brawer, ein 
büßfher Menfh, ber ein Mäpcenber; ſchon märmer 
(lagen machen Mann, Aber , ih bin nun ein: 
mal micht für Dich und daß ih Dir das Alles fage, 


e 
t e Einribtung n 


* | palitiichen Partei 


en | Dresden, 24. 
| yüfsioe üt die Nachricht mehrerer Blätter, im Kofler 
arien 


‚| Domimicanertlofters in Moabit bis zu bem 
x | üb 
minicomerorbeh oder ber h 


1 | bieräuf der Antrag auch nur 


ba die 
fortzubeflehen babe, ba bem Band» 
tage ein Schulgefepentwurf vorliege. In folge des 
gegen diefen Beſchuß 


eine Regierungsentichliehung, die mit weitſchweiſigen 
Worten jagt, bob man den Wunſch des Magitrats 
nicht unterftügen könne, noch molle, 


Auguſt. Untet Borfig, bes J 


wegung 
wird, und die Vrincigien und politiihe Stelung | da 


Schulze’s vertritt), Delegirter 


rirte Punkt für — 

fgeftellte Programm rehaus 
loyaler, Weife und ſielite fökiehti Toigenben Antrag: 
Die Berjammlung tritt dem Bropramme. ber focial 
i und erachtet es als Milicht ber 
Arbeiter, für. die Ziele derſelben einzutreten“, welcher 

—B ——— han een 
am en 
uidnene Rd pie bentige duch talt · und maßoele 
Haltung aus han 
Karlsruhe, 24. Aüg. Bon den Wahlen zur 
Abgeorpnelentammer find 16 befatnt. Non den Ans 
bängern der liberabminifteriellen Partei wurden 19, 


basumter Minifter Duſch Dr. Zolly, von den Ultens 


montane Partei jenen wir). ı 


Auguft. Dem Dretd. Journal” 


fein’ werde eine Nonne eingeiperrt gehalten 
imd barbarifc behandelt, vollftändig unbegründet, 
Det Minifter des Jenern Graf zu 


ha nd tlich in Betreff des i ** 
M —4— 
— —56 öfunft verlangt, Wei ben ehe 


—— 
eines 
Ericei, 
nen. des Berichts über, die „Einweihung -befielden 
erhaupt Hat nichts hefannt Kram daß ben Do: 
oe iengen fatholiichen Ges 
meinde mir der Baherlaubnißfäein zur, Errichtun 
eier, Grjiehungsanftalt ‚erfheilt morden, und beb 
ichtet geweſen fei. 
— Db die Pag zu diefer Täuihung fillichmei: 
gen mird, bleibt ‚Abjumarten. 
‚Berlin, 25. Hug. Der, „BropinialıGorreig* 
zufolge it die Einberufung des Landtags für die 
eritem Tage, bed October in, Ausficht. genommen. — 


efirebten Erimittelungen hat ſich m 
9 dem, Belleipräfibien. ho ber &r 


Der Zuſam mentritt des —** wird unmittelbar | Ko 
8 a 
0} 


De ante va eh Batkaten. im 
e die Hufga ndta is bahin erlebi 
— — ———— 


wöge Dir zugleich meinen ‚feiten ‚Willen. beweiien, lie ⸗ 
ber, Buch, ‚Die „34%, mir lieh getsprben feib, zu herlafien, 
als den frieden in einem glüdlichen Haufe zu fiören,” 

„Nohmald Dank, mein hebes Lenchen, jeht fol 
fein Wort mehr Deine, Rube ftören ! ich vertraue ber 
58 — manche Kluft ausgeglichen bat und hoffe 
au 0 272 


—— und berzlicher Händebrud befiegelte fein 
Geldbnii h R 

bh. Hief, plöplic Helene, leife, „hörteft Du 
nicht bie Rücdent ben?" 


büre gehen?“ ... 
Schnell fand fie auf, um nadzufchen, Es war 
N. 


Alles rubig, fie lonnie ſich getäufcht haben, 
Heinrih, ‚den verlegten, Stolz und zurüdgeichte 


Beiben von Anfang bis zu (Ende mit angehört, — — 
Mit einßsehenber Kadı Inscn die Eltern toieber heim, 


Liebe zum Hosder machten, hatte das Gelpräd =| 


Verlepter Stolz und jurüdgefepte Liebe  maghten | 


Heintich nun aud zum Berläumber, Er unterrichtete 
ben Vater noch am jelben Abend mit forgendoler Miene 
bon einer ‚hinter dem Nüden der, Eltern beftebenben 
Lieb ſchaft zwiihen Wilbelm und Helene, 
Der Alte flug in Seine Handfläche, daß es Hatichte, 
„Beh hinab, ſchich mir Deine Mutter, die. hat's 
eingebtodt, lanns aud auseffen!” 
Hertliche Geſchichten! hab’ ja gedadt! laft nur 
bie Meiber halten und walten! wird ſchon was Gut's 
'rauslommen!" polterte der Bärenwirth fort, 
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erhobenen Recurſes erhielt nun 
der Fürther Magiftrat nach ziemlich langem BWBarten 





» * 


teilen. — Der Prof des Fü 

wirb morgen vor bem —— = sb 
‚24. Aug. Der „ itutionnel‘ 

tirt die hrute an der Börie verbreitet „ gewefenen 









gen Fontaimeblenu: verlaffen - und find 4 
—— 
J va ; 
zwiſchen Wien und Berlin beihäftigt morh immery 
biefigen politiihen KXreiie, da men jehr mohl ih 


doch leicht "veramlaht metben: Tünnte,: Falk 
Bruce, zmi "Brain und ‚Deiterreich käme, ü 


eine ober bie A— 


pteußen / iteundlichen Kecilen Riemand, 


‚wie detanut, img 
in und ben un 
felben ein gewiſſes Gewicht beilegen muß. „Beupk 
fagt unter Anderm: „So fehr wir amd ne — 
den wünfden, fo mürbe e8 und: Bodıu 

wenn Deſterreich nicht jene Etellung 
könnte, auf die es ſowohl nad feiner: Berges 


beü als gegenwärtigen Lage Anſpruch 
Bericichms —— — Journale haben 


Sa li begreifen, baf irgend ein er 


der „WBaulois“ aus; 
Berlin nicht » zu willen 


nie — 2— dab ‚Meeuben. bie GüdRanten 
ig, 
Prager Frieden geſteclie Brenge weder durch Brmal 


a —— 


"Schöner Willomm das!" rief er ber eintzeerden 
Wirthin entgegen. „Dein; Schüipling hat rüdtig ein 
Piebesgeidicte, mit. dem. Buben, , dem Wilbeimange 
Iponnen. -Gelt, da ſchauß Du auf? hat Dice amt 4e 
fit hinten rum geführt! Du hafl mir das Kududiel 
ind Haus gebracht, ſchaff's wieder ‚nam amd. ah! 
verfiehft Du mich #” a 10 
& Die erjhrodeng Frau lonnte gar: aicht zu. Den 

men. M 100 
„Ja, fo eräßl' dog orbemtlich, ba ich gefcheibt meh 1 
mit wat s, dab Du geiceidt würb/ft,. Bie be 
ben ben Tag heut‘ gut bemupt, aber der. Heineidh. He 
fie belaufiht und mir's gefiedt.” \ 

„Und das Lenchen wär’ mit dem Wilhelm elahr 
Aanden ?” o# 

„Einverftanden !* „ 

„Das glaub’ ih nicht, Dazu ift das Mäpdpen zu beat. 

„Aber ber Heinrich hat's gefehen und aehört.’. 

„Und zehnmal!” antwortete die Mirthim entſchieden 
Dab der Wilhelm gern anbinden möcht‘, glaub‘ ich 
ſo gern wie der Heinrich) auch, aber bas Fe 
nit unbanfbar und wer weiß, mad den Heinrich bay 
netrieben hat, fo mad zu behaupten. Sa’, gut fein 
Alter, bis Morgen, ich halt'a dem Lenchen heut‘ not 
vor und Morgen zieht ſich Alles wieder zurecht.” 

Foriſehung folat.) 


j ——— 7 i Aırıra) . jr 
aan ır 

I jene — — N be — und Frank: | bilben, a —X über Biefe ER Dimad | fait, worin er auf dad Elend —** has über fo viel 
2 Diele Sprache Hingt ener⸗ —X he, Die Studidenden neigt 6 Kigder der verumglädten Bergleute het in 
Ye d‘ un er Fan, eite wohl in Berlin zum Nad« 4’ mäffen vom - Morgen hen ift. Detſelbe —F nun an die deutſchen Leh⸗ 
dentken auffordern zum Abend daſelbſt anmeiend fein, werben monatlich, | der das Anſuchen eine Plennig · (refp. Schlinge) 
CH PIE ig) i Brom aut er wegen. der Berfegungen halbjahrlich eramisirt .umb | Sammlung unter ihren "eipllern u veranftalten, berea 
kien, Rreifen wil man willen, daß ber Aiuterwerſen ſich nad drei Jahten der, Austritgze | Ertrag, den Par Kindern im Plauenfchen Grunde 
tor d Au⸗ me aun —* franzöfifchen Geſandten in | prüfung. Die Beſfähigten werben. je deu — eh bh Butt’ kommen ſo bh der ſel ben zu: 
eryal: 






















































Wien ine“ arrictet- habe, worin erflärt wirb, | ren — = Staatsgelehrien. eingereiht und af ei 4 Bager, Schsribmaterialien und berälcis 
ten beföndere Auszeichaungen. ber | den verſchafft t;.bamit ie ſich in Reiner. Weiſe 
Snidänt AR freie Station und eine aus 10 raelt. am Schulbelu e behindert ſehen. Der Verein, weicher 
(2 —* 8 Silkar.) beſtehende mona nd Im Teinen- Sig in Potſchappel hat, wirb auch bie kleinſte 
jo tehen wohl ernflere Greiqnifie bevor. — Die °f 1 AT — ne Sbantbar jentgegennehmen. 
nifter weiche ſich tm die Proningen zur Eröffnung det] übe srlin. Ein 17jähriger Schüler aus eincr 
— 5*2 begaben, — fofortwieber hieher zu: Die Nachricht, daß on rin hiefigen höheren Behranftalt, ‘ber einer achtbaren Yami: 
Ken ar au in Boris ein. — Wähs | zer wegen ——— von 50,000. Kulis nach ben Ihe amgehörk; weriwchte, nad einer Mittheilung der 
a Radfer ee —** hergeſtellt be —— u Sclavenitaaten mit oſtiudiſchen Agenten | VPoſt“, am vergangenen freitag ia ber Haſenhaide 
* hat die Katferin in ungen Se aiferlichen | einen Vertrag abgefhlofjen haben ſollen, Hat zu | feinem Leben durch Erhängen ein Ende zu maden. — 
Bringen bie Reife nah Gorfica ern ee. abermaliger Bentilirung ‚ber bereits ‚erledigten Frage | Der jugendliche Lebendmüde wurde glüdlicheriweife nod 
Die Abmweienbeil.der Heifenden foll-nur bis 1 — ob der Kulihandel legal Tel oder nicht. — | rechtzeitig bemerlt und von dem Baume, an welchem 
tember währen; bie Meile mad dem Drient f N vo. iniſter Boulwell bat allen etwaigen | er um aufgelnlipft Hatte, ſchleunigſt abgeſchnitten. — 
deftnitw ‚aufgegeben. Es verlautel, die in bie beilimmtefte Behauptung. ein. 
in Gorfica den Brafibenten des ital en Winifter: rag * die Acte von 1862, welche amerilani⸗ 
Ze 4. Minifer des Yunern ahgen werbe. | jchen Bürgern die Berheitigung * A andel vers * Baris, 23.. Auguf.. An 1 —— — 
Secretar bei: Kaiſers, Dr. Pietri, ift | bietet, nicht abgeſ ft worden if teuerdirece | im Hotel Dieu, alfe in elnem Urmensdofpitale, u. 
— Rn obwohl es habt im Fami · tor von Nem-Drleans, welder dieſe 35 duch | im Ulter von 105 Jahren, der Bole Franz Ruromäli, 
25 Bent Sei "man de, daß’ derfelbe | eine officielle Anfrage bei feinem Chef veranlafte, eheimafiger. Dberft der velniſchen Reiter des erſten Rai: 
if ien babe. — eDffiziere, An’ 


iM ange wieſen morben; „dieſe neue Modification des een 8 
———— — welche zur Abrichtung der Selavenhandels nad Rratten jur unterdriden, Haburäh, Sn Peterhead iſt die der Stadt 
Referven verwendet wurbem erhielten bie Berflänbig: ” 


ber am 28a ©. J wiſchen Berefi enfte Statue des 
ung, fie konntin um Urlaub nachſuchen. Died: be i Barca, er * Ri (ir aipäle m s 
dont China Märt n 


Staaten und China ahgeſchlo 6 Reith feierlich enthüllt worden: Das 
weißt, daß alleianter den Fahnen befindlichen Solna- | jeht ber er Pro der ge Denfmald trägt bie Infhrift: „Felbmar: 
3 warſchbeteil ſind. ⸗ Eine neue Eins | erklatt im Zuſahattikel V jebe unfteiwillige Auswan- ſchall Reif, geboren in Inverugie 1696, gefallen im 
ri im von Chaſous getroffen wurbe, | derung für ungeſezlich und macht Die Betheillgung | der Schlacht von Hodlirchen, 14. Dftober 1758, Ben 
fegt bie Emvalerie in Stand, brei Regimentet in] am Rulibandel zu einem Eriminaloergehen. Wilhelm 1, Rönig von Preußen, ber Stadt Pelerbead 
weniger ala Fin er Stunde per Eifenbahn zu erpes New: Hork, 23. Aug. Berichte aus Kuba ‚mel: gelenkt, Unguft 1868, Probus vizit, fortis obiit 
biren. — arg erfolgte im Senat bie Verlefuisg der | ben, dam! water! hen Süd willigen Zrfubardindtion  HRempel Ueber das Schidjal des Sirutenanis 
Ropparta : bu —— grienne, die Berathungen ausgebrochen fei ie Dampfer —— Beruoian“, ' Negro, ber bie Gomteffe Gattaneo im Eifenbahnwagen 
bürften bis. 15., * WR wo bann die Huf: | „Lariiat Ahfv Non“ Mas ändeteoften." 

Bermifchte und iseale :Machrichten. 


ermorbate,, lann jet fein Zweifel mehr fein, und bie 
16f mingiſter Beneral 
—— aa ai en Stunde 
* Raiferslantern, 2b. Hug. Nach dem Ber 


5 hat ge ben — — — Ub⸗ 
J nben. Lieutenant Carlo Negro hat 

ja Bun * ea Mag * —— a —— — oe — Naria nm Bitere durch 
eniat, oo mmen Mm en w er egten za n er emwerbever v· des ttõ dte i 
in Bezug auf bie Axmer wie anf die Peolitik Het eine der Pfalz, finde Die Debjährige Verſammlung —— —5* —— 
übte Preußen feindlih, — Man will, hier wiflen, | derfelben am 12. September in Speyer ſiatt und wut · 

de. vom bem bortigen „@ewwerbvereine” eine Ausitel: 


un urn ber That > dem gr re 

befi te vo bi 

Urlaub bien Soldaten nterfunft geſucht hatte hatte vor feinem e 
3: lung von Zeichnungen . unb Modellen der Ruufige 
werbeihule in Nürnberg icht, indem 


nad) alle Qualen der Verzweiflung durchnumachen, wie 
ED ‚Bl Yonmal“ araus Gervorgeht, dah er vor feinem —— 

mel en t — * fei Seafnftände bald in S intreffen werben 

auf ihrer Reife Ha, Corſica geftern Abend J —* Be if ge en Bırlammfung Aer boppelt 


daß freih vollfommen mit dem vom Grafen 
Besft in feinen Vepeſchen darpelegten Anfihten ein: 
verfianben .fei...— Bewahrheuet ſich biejes Berlicht, 


2 nr vergmifelten That wo _ ng e 
. 





tunben wie wahnfinnig am” 

—* wo übnen ſellens ber Behöchen und.) ihterefjans. Allenfallſigt geöhere Vorntäge wollen warhert 
nn ſcht Tremmbligger Empfang, zu Zeil amgemelbet, erben, ebenio. ‚bie Zahl. ber. Dandela, Dit Fabrilen und inbufiriellen Unternehmungen 
* — — * u * * 6. —— — * das | gewiß wohl F erſten Rang in me ein 
‚93. * Bring Ama erbenen u e Brögramm ber l 
bat ih Bri His wo er fü —— 2 ee 1 2% ar N —288 —30 * = then he m —** 
wir," —* Pr — zu‘ flohen. deſſen Rom- Yet im Ge des Wittelsbaher Hofes. 
manbo er - Morgens 10 Uhr. Beginn ber Verhandlungen. — 

de Bug.» Man verſichett, ap inige 


‚Alf: aeigneteb Tpema ‚glauben. ie: ı „Die: bermaligem : 
bet Umo a ogeſſiſſen genelgt fe 
Thr ws bahhkl 9 venaen Brrcano „cin, be 
— 3 geht das t, ‚der ji anzminifter 
fi — Entla —— en zureichen —— N 
— Der Hegent et.) grascte [be 
——— mit Wohlwollen, aber ohne 


Die Stadt Kaiſeraln utern mine in Sezug des 


—* außer 522* —*53 
Ha 13. Uße PAR der ‚Ausfellang, der Rlen⸗ Bau Ras Reclamationen und Diepofitionen, 
ft-Berwrsbidule des ımatuehiitoriihen Mu: | wenn ti Schaden ethtren ſolche lauf Bei 

— der Gemãalde Goallerie und der Sammlungen des | gleitſchein II midt imehb- AB erlauben 


ein Formelles, zu Geben, Madame Wolo | hiſtoriſchen Verelnes Ragmittagd 3 Mr. Germeink | uns daher, den — hieſi gen Handelaſtand an- 
——— — armen war, um Gnade für | jqhaftliches Mittageſſen. augehen, doch dut ie Schritte das Rothige zu 
ihren Mann zu erbiſten SBeute iſt ein Traueramt | , * Railesslauterm Der bier neu gegründete veranlaffen, daß Bay ptzollamt hierhet verlegt 
Ehten bir Nunez gehalten wor: | aufmänniſche Verein” iM im Meter Zunahme begriffen. 


werde, inbem durch bad bebeutende Quantum nad hier 
21 bejsgener- Waar die Zollgefale einem jo haben. Be: 


den. Der t, ‚ber Geſandie von —8 die] Wi * 
ed bejiffern, — man ein ſolch gerechtes Berlangen 
v 


Winifer uf a ebene Depatationen wohnten ihm 


uhr {nen ber Bande des Sabariegos in la 
Mancha * ti, et er * 
der bi ca” antwortet, In n bie 

‘ unminbigen- Her 2 aus. Die akink 
aut t Bin ‚geftern mit‘ der Frage ber Prälaten 


Wen’ feht dem Ausbruch 
einde Kris! im Min! erlum entpegei.)— Die Ne: 


jerung ‚benbfichtigt gegen «bie Bilchöfe, wel 

Betten Sadati@ ver casihilen Bervequng Bi 
borfam — Maßregeln zu ergreifen. — Es 
werben — über Staͤrle non spo 
Mann nach Cuba abgehen. 

"sc Webimg. Hier befeht: auf Weranlaflung "bes 
Bringen Rung und der gedenwärtigen Mitglieder 
bes-auszärtigen Mintkeriumd-eine Uninerfität, melde 
die Chineſene mit der: Eritwichting ‘ber Rronomie 
im Abendlande und mit den Grimbfäg, 84 — in 
nit. befannt: machen: fol, Setbftverflänblich mer 
nur Auswärtige als Lehrer angeſtelli und find als 
folde er N Den 5 aber’ e8 iſt auch ein Deut: 
fcher, J untpadh, berufen worden. — Diefe 
müffen De zwei Jahren die chineſiſche Sprache 
aneignen, da in Yiefer vorgetragen werbeh fol. Die 


ir Können uns jedoch nicht bamit Ben oe ie 
ven, tab man, Mitgligber, durch ha 
9 Ina en, it Rt : 

niht vorgelo aa 
ua m SR; Ki 
nicht nobel. Dan geht bei —2* —— 
han | Aue allen laufcãnniſchen binauß | 
rn Kran lt, *24 
edt man etwas Anderes 7 
ul Heidelberg, 18. Hug. Geſtern Abend erſchoh 
fih in ber Nähe des ag Hojes ein aus 2 


En ven — — 7 Toy Ef bare 


—— eizfeengm Die 
worden ſei. Erilieii: ſich im einer ger Age dem 
Speyerer Hof führen, webei er untpnsgd Teinigemale 
einen Revolve eialich u „ji probi+ 
ren, abihoß.s ee ee de men, er: 
funbigte er fi, 9b er miht in Warten nad einer 
Scheibe Thiehen önne, Man wies ihn zu dieſem Zweeck 
Firige 100 Skala uam Spk weg in den Wald, wor 
er fi: an ben un Det hinfahren ließ, aber 
— Kutſcher zurüdichicdte. Als er am Ubend nicht zu 
rüdtehrte, ſah der Autfcher nad ur und fand ihn ent: 
feet im Waide liegen. cheid Bra) 
ER ; Das mittelrhewißhe Tacnfeſt in Worms wird 
von Franliurt aus for den Sonatag ſeht ſtack be 
Stubirenden müffen berens die elaſſtſchen Studien werben: GEs werben ſich etwa 200 Brankfurier 
abiolvirt ha b. 5. fie miſſen mit der Mafle ae ener borihin begeben. +: 
lehrter, faft heilig gehaltener Bücher vertraut fein!) FAn Deutihlands Seh: tex erläht ber yöbeı 
die den Prüfungsgegenftand für die Staatsbeamten gogifche Verein des Plauen ſchen Grundes ein Circu— 


die Königliche Regierung ſtellen darf und fünnte ; 
€8 durch unſere Abgeotdneten bei dem nädft zufam+ 
mentretenden Landtage beſhewottet; werben. "Auger 
Dielem. follen ‚auf 'bieiigem. Bahnbofe im .Niubaus 
ten eufgefäßdt twerden, ins Jollſchuppen v und 
Reller, ebenſo auch der ihen jo lange Bu Hude 
ladelraßmen mit un er hergeſtella werden 
könnten, wozu | Bea Ne; wir er Zu: 
wigsbahn bereitiill Die‘ Far en Wür 
eh nen —— —— ——r —⸗ 
— WET 
Hemburg, htegie, Probe und, Fleſſcht 5 
. Runuf. eat nm cite zn N 
elzfeen— fe Sort, 3 nn. ti Berl — * 
Date IN. Miihfrapid ln. 25 tt. 
Mıbih = AM. Witten — fi - linden — A tt. 
Kartoffeln N. 56 fr. Win ‚Kormbreh won’ 6 Pfund 22 
te, von 4 Be. 15 fe, von 7 Pb. 8 fr. Dan paar Weder 
In 9 dot 2 fr. BUN BO fr. I Rem ver ib. 
8 fr, 2. Qual. 16 Mi} — —E— 16 
tr. und Echrrineflciid 18 fr. 
“ Eranffaet, 2%. Auguſt. Der heutiat Heu· und: cd 
a gie, Hru per ir, I. - WIE, Sieb 
4 > 20 fr, Baltrr 1. Dual. v. Pb, 34 fr. ? 
Qual, 32 Ir, Zabvenbattie das Piano im enter 8 Er 
Eier das Huſtdert 2 A, Kartoffeln das Malter unzemor 
IM Er, wwdarn WO Nodlpfe, IM. HI-D fr. 
"Araufiur, 3, Ya, Une Abenns, Grebir 0° , 
bez, Stuhtabatn AD Valiuer SEIY, du. Bin 
* ii —* —RB —88 vi io, 
a zT 2} dm sen on 
In ae *8 * ea 


5.19, Nübbt behauptit, ci. 19V 1a. Der Muzuit 13%, u. Roe 
139, ,, Beindt eff, biei. 12. — Better: jhön. 


Holzverfteigerung _ 
aus dem Stabimalde zu Kaiſets— 





lautern. 
Um 10, 
4. Septembe 
1.%8,, Vor 
mittags u 
7,9 Ube, im 
” Saale dei 
Stabihaus 
ſes ers Tag die hier nadhverzeichnieten 
Holsfortimente aus den Schlägen Aut. Er: 
aebnifte, Öffentlich verfteigert: 
120 eichene Stämme und u 24 
Glafie, 
170 Hiefeme „ Rröhe j 34 
Gtafle, 
er Claſie 
148 Sparten won 5 Boll. Durch 
mejler. 


89 adpen und birfen Erämme. 
6 Fichten 'Werüftftangen. 
TO tiefer s 
10 eihen Kiannerftangen. 
93 met fieferne Grubenftangen. 
1800 tiefernie’ Meiferweilen. 
Kaiferslautern, den 23. Auguft 1808, 
Das Bürgermaifteramt. 
u @elbert. 


Dausverftei; gesamı 
Dronrag, Augut 1309, tags 
3 he Dabier, in: der, Wohnung des Adam 
Kübner am Scdjillerplahe, Talea bie Erben 
von Johann, Abam Blaneit gegen 
Adam Martin dabier veritäger: 
PManstr, 5 — 8, Desimalen Fläce 
mit Wobnbans, Shoppen und Hej an 
ber Kolbengafle babier ,„ neben „Jakob 
Heliter, 
Katferäfmutern; den Auguſt 186% 
2A) erbeimer, Notär. ' 


ehm Gommanbo der Gendarmerle 
Gompagtiie der Pal; wird kin “penfio: 
nigter Glenbarm ober ein Milisär-Benfignift 


als Bureandiener 
auſgenommen, inioferne er ſonſt sur Ucher⸗ 
nahme dieſes Dienftes aeeinenichaitet erſcheint. 
Bemertt wird, daß aubg auf eine Her 
muneration im Wetrage von 15 i. ver Mor 
nat, fein weiterer MAntp auf Verpflegung 
erhoben werden fan und Bewerber ji per: 
fönlich beim Gompapnit:Gommando mit ih⸗ 
ren Abicdieben und Leumunds ſeugnifſen vors 
ftellig su madıen habeıt. 


EEE ? HH HAHN 


he * 


Kronen - Geist 
(Quintessenz d’Ean de Cologne) 
A Flasche 45 kr. und 27 kr. 
Aus (len ‚belelen- 
den nnd stärken 
u den Theiken hr 
ih suserlenensten n. 
a kustliursten Ingre- 
BE dienzien d. Pan 
senwelt destillirt, 
dient dire herrliche Essenz nicht nur 
ws köstlichen Riech- und Wasch- 
wasarr, sonders auch zur Erfri. 
schung der Lehensgeister um zur 

Stärkung der Ne rven, 


EM 





I 5 


Eryrobt us ein auver 

lünsigesund wohlfei- 

les Cnsmeticum zur Er- 
„ und Barthaare, sowie zur Verhütung 
der so lästigen Sehuppen- u. Flechten 
bildung. 


ier'n 
KRÄUTER- “WURZEL-OEL 
haltıng, Begenerirung u, 
——— ffir Kaiserslautern bei 


in grüsseren Flasch. #7 kr. 
Verschönerung d, Haupt- 
C© N. Thomas, 





nterg eher enphehlt bierneit 
auf dad Angelegentlidite fein reichs 


Cafhenuhr-Lager, 
beftehend in allen Sorten von gut 
4 abgejogenen und genau gebenben 
filbernen und Fe Unter: und Ey 
imderuhren für Herren und Damen. 
Großes Yager in 
Rrgulatenren, Pendules, 


Waud- und Stufahren, 
Weder, Bariier ntafies 
fetten, ae ” 


zu jehr hillinen Breifen. 
Für Nichtiggehen obiger Ubren wird je 
rad Dualität und Fabrifat ein: und mehrs 
jahrige, auf Verlangen ſchtiftliche Garantie 
gelelſtet. 
Nevaraturen unter Garantieaus— 


aeiührt. 
€, Erufins, 


Win nefitteter un er Diann fann bei dem 
Unterieichneten bie Nemadırec! erlernen. 
vr, ,20N . Erufins, 











Arbeiterverein. | 


Außerordentliche Verſammlung. 
Heute (Dommerftag) Abend, präciie 19 Uhr im Fruchthallſaale 
Vortrag des Reihötagsabgeordneten und Anwalts der deutſchen Ge: 
werkvereine, Dr. Max Hirſch aus Berlin, über die Arbeiter. 


bewegung der Gegenwart. 
Autritt bat Jebermann. 


Der YAusfchuf. 


Miefenbadyer Zahrmarkt. 


Der diesjährige Ptielenbadser 5 verbunden mit 
Rindvieh⸗, Schweine td Krämermarft wird bi 


0, 
En" Ey hy Auguſi abgehalten. 


Das Bürgermeifteramt, 
a 
Schreck, Gemeindeſchreiber. 


Strickwolle, 


alle Sorten, brei und wier Drabt, nah Gewicht, größte Auswahl, anerfamnt 
vorzüglihe Qualität (feine Kunitmolle), epfieblt zu Sehr billigen Breifen 


Sofeph Wertbeimer. 


Künflider Dünger 


aus ber 
dartöruhe 1861. Fandwirthfchaftlich diem, Fabrik Sirahburg 1166, 


Pace wae GEORG CARL ZIMMER, “ar Kai 


Brongene — vorn. O. Clemm-Lennig 


Bamburg I 

Zärens, Grmäbnung. Mannheim. 
nuheim 2565. ga. und Mlogneha-Bänger- Fabrik in 

Brongene Diedaille. Staßfurt. Su 
——— Phosphorit· Gruben a. d. Lahn, 


Unter (Gonttole ber landwirthfbaftlihen Vereine in Baden, Bavern, 
Rheinhe ſſen, Rheiupreußen, Württemberg u. a m, 
enıpfiehlt zur gegenwärtigen Verbrandsfation feine fünfil:sen Düngerfabrifate in 
belannter vorzügliher Qualuät, als: 


Alle Sorten Mnochenmeble, Superphospbate, Kali- und |? 
Magnefia: Präparate, ſowie Spezial-Dünger für Reben, Tabat, 
Rüben, Hopfen, Wieſen x. und 
Echten roben und anfgefchieffenen Pern-Guano, Prima- 
alıtär, 
unter Garantie des Gehaltes, zu billigen aber feiten Breifen, 
Solide Wiederverfänfer werben am Orten, imo ſich noch feine Mieberlage biefer 
te befinden, a men. 
Gebraudyi:Anmweilungen und Breislilten eben zu Dienſten. 


WE Jeder Sack und jeden Fass ist mit der gennuen Bezeich- 

nung seines Inhaltes und meiner Firma „Georg Carl Zimmer 

vormals C. Clemm-Lennig in Mannheim“ verschen, worauf 
zu aehten bitte! 


Die Haupt:Riederlage obiger Fabritate, wo zu ben billigſten Breifen 


abgegeben wird, befindet fi bei 
Franz Schmitt, 
4 vormals Carl Muth, Kaiferslautern. 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


LIEBIG’S FLEISCH- ‚EXTRACT COMPAGNIE, LONDON, 





Shi 





wess0o8 


Zwei 
Bronzene Diebaillen. 
Paris 


. 





Grosse miss für Haushalte 
Augeublickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrübe um ‚1b — derjenigen 
aus frischem Pleische, — Bereitung und Verbesserung von — Baucen, Ge-; 
anünen ete. 


Stürkurg für Schwache und Kranke, 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille. Hävre 1868. 


Deiall-Preise für — 


l ya # ar 12 — —— 1/4 755 —— ——— 
WARNUNG. 


Um den Consuimenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man 
bin statt des AECHTEN LIEIIG'ECHEN FLEISCH-EXTRACTE, nicht anderes Ex- 
tract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Certifient mit der Unter- 
schrift der Herren Professoren Baron JB. vom LIEBIG und Dr. M, von PET- 
TENHOFER als HÜEGSCHAFT für die HEINHEIT, 
des LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT, 

Nur wenn der Künfer auf DIE&E Unterschriften achtet, ist er aicher, das von obigen 
—— analysirte und controlirte AECHTE LIEBIG'S FLEISCH- EXTHKACT zu 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken, 


AECHTHEIT und GUTE 


(dw 


Strickwolle. 


von den *8 rben, ſind angefomm 
4 ;m] ilie Becher. 


—— 


428 fr. bei y8’ 


Gefchw. Sproß. 
Eine Erfindung ce m 


Bichtigfeit ift mad, 
geleb des Haarwachathums erarür 

bet, bie Miftenichait hat einen ara 

1 Sieg errungen. br. EBafr: 

in London bat einen Haar 
vollen erfunden, ber Ulles leiste: 
unmöglich idien, 
#fallen ber fare for 
fort aufhören, beförbert bei Bad 
thum berjelben aui unglaulde 
Weile und erjeugt auf gany lahlın 
Stellen meues, volles Haar, vr 
nn Leuten von 17 Jabren — 
bon «inen ſtarken Bart. Dai 
dri eriuct 


tallbüdyien & 2 A. acht zu babı 
im race kg Bru 
ier inKarlaruhe, ion 
traße 19, und in ber Mieberls: 
biCarl Hohlenäinäner 


157 
Die Bariier 


Handſchuh ſchuh efärberei 
Le 





mie neu gefärbt — beiorgt a 
ofepb —— äier 
4 ‚adj in *uiferdlautern. 


Epileptische Kr 


heilt a [9 —* 
Dr, ©. Killinch * Berlin, jetet 
nkrierer S0,6, Aus 
briefich, Schon über 100 geheilt, 


Genäh hie Gorfekte, 


unb 48 fr, für Erwadiene, bis ic 
ginften, auch » der rau Derge: = 
trier, ſAmoden 


Geſhw — 


—AãA 
a 100 Stud 2 1. W txr., IE . 
Erüd. 


vom 100 bis N) 





Bang m Mein, 


Zwei, Schneider, 


23* guter dr — foliber Arbeit, 
mbig ——— bi 
Ben 4. 


Ein Scloffer : Lehrling 


tann fi eintreten bei 
4, (rate zi 


Ein Vehrling 


tann folort eintreten bei 
Fried. Nonweiler, 


St dor] Zn 
fleipiges Dienitinäocen, 


welches b tochen famın, wird zu balı 
digem —— ucht. Näheres bei —* 
ditfion db. BL, 


Eine Laden Einri Fun 
iſt v4 verfaufer Bet wein? zu erfta 
n in tion db, BL. m 


Zugelaufen 


ift geftern ein und 
roth. meißes 


gelb und Halsbä 
Knöpfchen verziert. 

Wen? Tagt bie Eyped. db. Mattes 
Heanfturter Cours vom 25 5 Angel. 


Geld-Eorten, 
Preunifdpe ———— r 45 
= Friedrichsder 9584, 39, 
Binden 9 50.88 
Fr es 6m = 1.9 51-59 
Nänbiiche fl. 1 Stüde .„. | 9 54-56 
Medlen -» = 2 202 020. 53739 
Irffranfenitüde 992°, 8", 
ifche 11 56 1a 
Rulfiihe Jumperiales - 49 51-58 
oBard in Sol . 283 
Tisconte Be, /, @. 





Diefea Blatt exſcheiat tkalid, ausgenemmem Bommtage, am 
oelchem Zage bagegen ir „Ulaltatsängeiner,“ jomie bas 
Pfalriſche Sonntansplarr ala Mratiobrilagen autargee 
sen werben, und fofler wierteljäbrlih in Raiterslantern mit 





“ 
Kür Die Mebactien verantwortlich; Vd. Ueht. 


Drut und Birlan der Bachrudizei Wh. Kohr in Kaijepelsutern. 





Nro. 205. . 


—— Abonnements für den Monat Sep 
tember auf bie „Pfälz Bollsyeitung” wer 
den auswärts entgegengenommen von allen Poftan: 
ftalten und Boten, ſowie in Kuiferdlantern burd bie 
Träger und bie Erpepition. 


Elfter Bereindtag des Allgemeinen Verbandes 
ver auf Selbſthilfe beruhenden deutihen Er 
werbs · uud Wirkhichaftsgenofen. 

III. 








(Forrfeyung und Schluß) 
Nenftadt, 24. Auguf. 

Dit einer wörtlihen Dlirtheilung der gedrudt 
vorliegenden Anträge verihonen wir unfere eier, 
überzeugt, daB ihnen bamıt ſehr wenig gedient fein 
wilröe; eimerteits find fie in der nicht Jedem gerade 
jehr geläufigen Geſetesſptache abgefaht , andererfeitö 
bedingt the volles Berkändniß eine genaue Wertrant 
beit mit dem Weſen und ſelbſt mit ber Geſchichte 
ber Vereine, die wir, da mir fie ſelbſt nicht beſihen, 
and bei der Mehrzahl unſerer Leſer nicht voran 
fegen dürfen: 

So ift denn ber Inhalt des Antrages Rt. I.: 
„Dre Vereine jolten die Unterzeichnung ihrer Pa: 
piere (Wedel, Acie, Berpflichtungen jener Art) fo 
ordnen, daß nicht ein Eimgeiner fie zu bewerlitelligen 
bat; nad dem jepigen Stand der Weleggebung ſoll⸗ 
ten es mindejiene zwer fein, Die zeichnen. Beller 
märe es jogar, dab drei und noch mehr dafür aufı 
gehelt und dann fejtgelegt würde, daß die Mehr 
zabl dieſer zur Jeichnung Berechtigten jebesmal ihre 
Unterſchtift abzugeben Hate. — Schule macht da 
rauf autmerljam, vaß man früher ganz leicht jeder⸗ 
zeit Steliverireier aujftelen konnte, dieß aber jegt 
mit dem Sindermib verfnüpft ei, dag bie Unterfäprift 
folder Vertretet in die Handelsregiſter eingetragen 
werden müßten. — Der Antrag wird ohne Debatte 
einflimmig angenommen, 

Eine deſto lebhaftere Berhahdlung rief Antrag 11. 
berpor. 

Nah dem Dandeisgeiege verpflichtet jedes vom 
Vorflande im Namen des Vereins vorgenommene 
Geſchaft den Lehztern ganz unbebing. Dan kann 
durch Statuten ven Borftand ın allem feinen Beiug 
nifen noch fo Sehr einiränfen, man behält bas 
Recht des Megrefied oder ver Schaploshaltung gegen 
den Borjtaud, wenn er feine Vollmacht überjcyreitet, 
aber ver Verein bleibt doch, Drittern gegenüber, voll. 
tommen gebunden. BDaber wird verlangt: Den 
Borftand in feiner Verwaltung wohl an die Geneh⸗ 






 Delene 
Rovelle von Karl Bittmann 
(7. Fortjegung und Schlirh.) 
Sp gelang es ı5r doch endlich noch mad mander 
Eintrde, den erregien Wann zu beruhigen. — 
Gleich darauf trat fie in Helenen’d Stubchen. 


Diefe theille ihr bald Mar, unbefangen und über | 


jengend mit, was fie verfloſſenen Nachmittag wit Mil: 
beim geſprochen und bie Dlutter verlieh fie, berubigt, 
dal dad Gewitter unſchädlich vorüber gehen werde. — 


Des andern Tages merkte Niemand eimas bon bem 
vergangenen jtürmilden Abend. 

Helene war früh munter, geihäftig und rührig, ‚wie 
immer, ging fie ihrer gewohnten Arbeit nad, 

Heintich war bamıt nicht gebient. Er hatte ge ⸗ 
hofft, dab das Rädchen moc- am vorigen Abend bas 
Haus werde verlajjen müflen. 

Helene traf ihn ım Thorweg, ald er eben aus der 
Wirtgaſtubt fam Mit einem „guten Morgen“ mollte 
er ſchnell am ihe vorüber, als Beide ein dumpfes, grel: 
Iendes Brüllen aus dem offenen Viehſtall hörten. 

Geſpannt verweilten fie einem Augenblick 

Terworrene Stimmen, Seiten Hirten, Geisampel 
und das bumpfe Drösuen von wudtigen Schlägen ſchallte 
beraud, 





Kaiferslautern, Freitag 27. Auguſt 1869. 


migung bes Aus ſchuſſes und ber Genetalverſamm⸗ 


lung zu binden, burd bie beiben Zepteren aber 2 | 


ontwortlide Berwaltungsmaßregeln niemals ſelbſt 
vornehmen zu lajlen. 

In manchen Vereinen ift dieß mun anders, 
Peterfen betlagt, daf auch der Pfalziſche Unterver: 
band beſchloſſen habe, jelbft eine vom Vorſtande be 
ſchloſſene Richtbemiligung eines Gredits, eine Map 
regel, welde alſo gar feine Belaſtung bes Vereines 
nad fi ziehe, von der Gutheißung ober Bermwer: 
fung des Ausſchuſſes abhängig zu maden; er if 


für den Untrag Neumann , (Tangermünde), Lab: 


Bürgers (Köln) veranlaßten Aenderung angenommen. 

s folgt Anttag Nr. III., welder veriangt, dab 
die Berwendung der Referven zur Dedung von Ber 
tuften nut im zwei Fallen zulählig fei: a) wenn ber 
Geihäftserteng ſelbſt hierzu nicht ausreicht ober 
b) wenn Die Verlufte aus dem Borjahre herrühten 
und erft Jahee 
lommen. 

Der Antrag iſt an ſich Mar und ſelbſtverſtändlich; 
nur wollen Müller (Gotha) und Zapp (Frankiuri 
aD.) ihn duch Weglaſſung des Theils unter b 
noch verfhärfen. Der erite Theil wird jedoch ein« 
ftimmig, ber gmeite mit großer Mehrheit ange: 
nommen. 

Es ift 1 Uhr, der Bräfivent läpt eine Pauſe bis 
2 Uhr eintreten, darauf findet eine Sigung des engern 
Aueſchuſſes ſtatt und es joll um 3 Uhr in den Wer: 
bandlungen fortgefahren Beten. 


im laufenden zur Abwickelung 


Vicepräfident Labmip eröfjnet die Sitzung nad 
3 Uhr, indem er die Mergögerung durch die wid. 
tigen Berhandlungen des Ausſchuſſes emtichulbigt, 
un» fährt fogleid in ter Tagesordnung fort, indem 
ee Ne. VII, der Anmwaltigaftsanträge zur Beras 
thung flelt, dahin gehend: „dab nur die Generals 
verfjammlung befugt Sei, den Geſchäſtsertrag und bie 
Dividende (Die zu vertheilenden Geminn-Antheile) 
feſtzuſtellen.“ Wie alle unfere Anträge, bemerkt 
‚Säulze in feiner Motivirung, geht aud) dieſer aus 
unjern Erfahrungen hervor, da wir es erleben mußten, 
daß in dem Statuten eines Vereines dem Ausihuß 
jenes Recht zugetheilt wurde, Das iſt nicht blos 
gegen dog Gefeg, das ift gegen dad Hauptprincip 
unjerer Vereine und ber Gulturvöller überhaupt, 
welches die Demokratie, bie Selbftregierung ift. Soll 
unfer Amel „Die Demokratifirung des Credits“ voll+ 


wig, Oppermann (Magdeburg), Hertel (Beipjig) und vor, und die Verhandlungen nehmen einen ralcen 
Dr. Beet betheiligen ich am der Debatte und der | Berlauf. 
Anırag- wird ſchlleßlich mit einer Leinen durch Autrag V. betrifft die Berickterftattung über bie 





„Ei wird fih ein Stucdd Vieh losgeriſſen haben !” 
hagte Heintich, die Thürllinle im ber Hand, 

Schlag' ihn nieber, wenn er nicht ſteht!“ ſchrie 
drinnen Wilhelm bem Knechte zu. 

„Run können wir ruhig fein, ber Bändiger ift das 
bei!" fuhr Heinrich fort. 

Doch Helene mar nicht ruhig. 

Büihender als zuvor brilllte es im Stalle, ein 
getwaltiger, Mirrender Raß umd durch die Stallihür prallie 
em Stier mit gehobenem Schwanz und mit gelenltem Robf, 

Büpfhnell offnete Heinrich die Thür zur Wirkhsr 
ſtubt und hinein, Helene ſtreckie hülfefuchend ihre Hand 
nach ihn aus, doch im feiger Furcht um fein Leben 
ſtieß er, ohne recht zu wiſſen, was er that, die Hand 
zurkd, um mod tedtzeitig die Thür Frachend ins Schloß 
zu werich. 

Ein kurzes Gebet: „Dir befehl! ich meinen Bei“ 
judie über ihre Lippen, mod hörte fie ihren Namen 
zujen, dann war fie benuhslos, j 

Tas winhende Thiet hatte fie, leicht wie eine Der 
bez, mit ben Hornern gefaft und gewaltig nieber auf 
bie Erbe geivorfen, 

„Helene!“ ſchrie Wilhelm entieht auf. 

Der Etier hätte dad Mäbdchen ſichet zertreten, doch 
ſchnell hatte ihm Wildelm eine Dede über den Hopf 
geworien und lieg er fi ohne biel Widerſtreben in 
ben Siall zurüudführen. 

Wildelin Iniete neben Helene. 


—— — — — — — — — — — — — 


ne ee; 


Pfälziſche Volkszeitung. 
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67. Jahrg. 


fändig erreicht werden, fo müſſen unfere Berrine 
and, volfäwirtbichaftlichrergieblih mirten und die 
Maſſe des Bolfes muß die betreffenden Fragen ver 
fliehen und beurtheilen fernen. Lanbgerichtsrath 
Bielvoye (Däffelborf) iſt jehr warm bafür: Wenn 
bie Melt, die fociale Welt nicht verbumpfen und 
verſumpfen fol, io muß fie duch die Demokratie 
aufgefriſcht werden, fo. muß das Bolf feine eigeuften 
Iniereſſen auch felbit in die Hand nehmen. Ange 
nommen, 

Ueber die nun noch folgenden Anträge trägt 
Schent (Wiesbaden) ein mündliches, llates Neferut 


Bereindlage — was in ber vorjährigen Verſamm⸗ 
lung zu Leipzig auf die heutige verwielen worben 
war. Es fol mit der Verichterftattung ‚bleiben wie 
bisher, Der I, Eekretär (Dr. Schneider) wirb bir: 
felbe verabfaflen und fie foll im einer beionbern 
Drudirift ben Bereinen mitgelbeilt werben. 

Antrag VI, verlangt die Ausicliefung einer 
Anzahl (31) Genoſſenſcha ten, melde nach gmeimaliger 
Mahnung ihren Verbinblidfeiten gegen ben Berband 
(Zahlung eines jährlichen Beitrags von minbeflens 
2..Xhalern) micht efommen find. Zwei bieier 
31 Vereine find freimallig: auegeſchſeden, 10 Aub 
inzwiſchen ihren Berpflihtungen nadıgefommen, ges 
gen die 19 übrigen wird der Ausihluf ausgeſprochen. 

Unteag VIL, fegt feit, daß Die VBerfammlungs: 
tage ber Unterverbänbe nur nach Vereinbarung mit 
ber Anmaltihaft (ShulgerDeligi) feftgeftellt werden 
können, dab dabei auf bie Aufeinanberfolge benach⸗ 
barter Vereine Rüdfiht genommen werben und (Zur 
fagantrag bes Ausſchuſſes) daß dieſe Bereinstage 
ber Unterverbänbe in ber erften Hälfte des Monats 
Juli ſtaufinden jollen. 

Der Antrag bezwedt, dem BVereins-Anmalt ober 
feinem Vertteter es auch in ber That. möglich zu 
machen, den Vereinstagen der Unterverbände beizu- 
wohnen. Angenommen. 

Nun folgen einige finanzielle Anträge. Die Grid: 
lage des Vereinätages if eine fehr nlinftige, mi! ben 
Ueberfchüfen aus dem Worjahre (fl. 1042) bleiben 
ihm über fl. 1200 zur Verfügung. Sie finden zum 
Theil ihre Verwenbung folgendermaßen. 

#) Die Jahresberichte jolen an diejenigen Ber 
eine, bie ihre Rechnungs · Abſchlüſſe zeitig genug eins 
fenben, gratis vertheilt werben. 

b) Dem Anwalt und deſſen Vertreter follen ſtatt 
5 Thaler nur 4 Thaler Diäten ausbezahlt werben. 


„Sänel zum Doltor! o mein Gott, fie iſt tobe)“ 
Er bob fie auf, ihe blusendes Haupt ſanl zurüd. 
Die Eltern, alles Befinde Ihef zuiammen, durchein ⸗ 
ander, jammerte, lärmte und jchrie, 

Man brachte bie Lebloſe in iht Zinuner, 

Der Arzt unterfuchte die Bunde, eine tiefe Kopf» 
wunde unb babei zuäie Helenens Geſicht; fie gab Zei⸗ 
den deö Lebens, 

„Sie lebe I" ſchrie Wilkelm auf, „o mein Geu, id) 
danle Dir,“ Er umarınte feine Mutter, lübte fie und 
jubelte, während heiße Thränen jeine Bhamgen nehten. — 

Heinrich hatte Niemand, geichen, Riemand hatte ihn 
vermißt in ber Berwirrung. — 

Einige Stunden ipäter ging der Bäremtwirih mit 
großen Ecritten in feinem Bimmer auf und ab, Da 
öffnete ſich leiſe die Thür und Heintich trat ein, bier . 
hen Angefichts, gebrodener Bellalt. 

„Ste it tobt frug er faft tonlos, 

„Zobt I?“ fchrie entfept ber Bärenwirkh auf. 

„Ih frage Dich nur, Bater. 

„Bo — jo — — Du fragfi? — Bas erfchredit 
Du mid mit Deiner bummen frage |“ 

„Weil ich Urſache zum Frage habe, meil id bie 
Schuld ihres Todes trüge.“ 
Erftaunt ſah ihn der Vater an. 
Ich war 06", fuhr er ſort, 


fag auf Fire 
eigene Rettung bebadt, hie Hand 


zurudſtuß, die ſich 


„ber 


(„Ih bin immer in ber Verlegenheit, mehr anneh: 
men zu follen als ich begehre und die Gerabfegung 
der Diäten geſchieht anf meinen dringenden Wunih“ 






Säule); Dr. Scfeiber Joh) füR vie Berihtsnbiair 
fung 40 Thaler, Audi Darıha tbelegen), Stel® 
vertreter bed Anwalts und En a. Safer 
ftablattes, auf en Diät R. either 
ms „Leitung fordert Gegenleiftung 


Iten. = 
Referent theilt Tchließlih mit, daß der Heft mit 
zur Anlegung einer Xereinsbibliothel verwendet wer 
den folle, welder S hulge»-Deligfch bereitd eine 
Sammlung vollswirthicaftlider Werte zum Ge 
ſchenle überwiehen habe. WMitglieber der Bereine 
fünnten Borihläge für Anihaffungen maden 

Nizze übernimmt den Wort. Der morgige 
Zug. jollte den GonfunBereinen gemidmei fein. Es 
wird aber vorgeidblagen, einen eignen Wereinstag 
für dieſelben abzuhalten und zu den Soften aus 
Bereindmitteln einen Beitrag von (bödjitend) 60 
Thaler zu gewähren Cine lebhafte Berhamblung, 
an der fih Oppermann (Blagbeburg) ale Referent, 
Holtbuer, Peterſen, Schent betheiligen, ent: 
fpinnt fi; der Antrag wird (gegen Holtbuer) an: 
genommen, ein Antrag Vallin's aus Kharkow (bie 
Gonfumvereine betreffend) anf den Bereinstag ber 
jelben vermiefen. Ein Antrag ven Labmig, ben 
nädften Bereindiog in Breslau abzuhalten, wurde 
— bejonderd mit Rüdfiht auf den zu erwartenden 
Anſchluß der döhmifhen und beutih-öfterreichtichen 
Vereine, mo die mirthicaftliche Frage und das Ber: 
einsweien jeut lebhaften Anklang finde — einftimmig 
angenommen. Sieburger aus Königsberg, als 
ber ältefte in der Berjammlung , wie er fagt, drüdt 
dem Präfidenten und dem Burean, der Prüfibent 
der Stadt Neuftabt uno dem Local-Eomite den herz: 
lihiten Dant aus — und ber 11. Bereindtag i 
geichloffen. (N. A) 


Neueſte Nahbridbten 

“ Satferölautern, 27. Auguſt. Geſtern Abenb 
wohnten wir mit mohl 2,000 Männern dem Bor 
trage bed Hm, Dr, Mar Hirich im Fruchthallſaale 
bei; Genenftand ber Behandlung war „bie Arbeiter: 
Bewwegung der Gegenwart!" Wir find nicht im 
Stande, den klaren, geiftreihen und in allen Theilen 
wahren Bortrog im Wortlaut unfern Leſern mitzus 
theilen und in Bruchtbeilen demielben vorzubringen, 
vermögen wir widt, da wir benielben verftüämmeln 
müßten, wos wir nit wollen. Deühalb beichränten 
wir und darauf, dem Hrn. Dr, Hirſch unfere voll 
tommenfe Anerfennung und umeren aufeichtigiten 
Dont für feine Auseinanderiegung und Klarlegun 
der frage zu Sagen und befennen bemielben bierburd) 
offen, daß wir nod nie Gelegenheit hatten, Die ans 
gebeutete Frenge in forh” überzengender Weile behan- 
belt zu bören, Wahrheit, Gerechtigkeit für Alle, 
@leihberehtigung und Freiheit finb Worte, welche 
bei jedem dentenden umd fühlenden Rem 
ihen Widerhal finden und biefe bilden den Grund⸗ 
harakter der Rede des Hrn. Dr. Hiridh. Seine 
Ausfibrungen waren überzeugend, überwältigend und 
fielen auf dankbaren Boden, befonters aber find es 
die Männer bes '„Arbeiter-Bildunn&vereined“, melde 
in den Auseinanderſetzungen bes Ken. Dr. he ch 
eine Rechtfertigung ihrer Beſtrebungen empfanden, 
gegenüber ſo mancher Ver dächtigungen ber Neuzeit 
und wenn dieſelben bemerken, daß Hr. Dr. Hirid 





bülfefuchend nad mir ausſtredte. Wenn fie firbt, fo 
wird mein Leben ein Ruheloſes.“ 

Er ergählte num den Borfal mahrbeitägetreu. 

Und dies ſchtoere Unglüd ift es nicht allein, was 
ich über die Arme brachte, Ich habe fie, vom gefränf 
ter Cuelleit, von verſchmahter Liebe geftachelt, geftern 
Abend bei Dir verdachtigt, obſchon ich Zeuge mar, mie 
fie mit beredten Worten ben fiebeflebenden Wilhelm 
jurüdwies und mie fie gehen wolle, wenn er noch eim 
Wort von Liebe zu ige ſpräche. Ih will Dir nicht 
ſchildern. was ich noch leide, demm noch iſt fie nicht ger 
reitet und vielleicht fan ich ihr nie meine Reue be: 
weiſen, ihre Verztihung erflehen.“ 

Während dieſer Mittheilungen gab ber Bärenwirth 
kein lautes Zeichen bes Erſtaunens vom ſich. Er ſchien 
fo etwas faſt erwartet zu haben, um ſich in einem ge: 
fahten Entihlup nur noch beftärken zu laflen. — — 

Un dem Bett der Kranken faben Wilhelm unb 
feine Mutter, mit Aufopferung Tag für Tag, bie in 
Fieberphantafien Liegende pflegend, 

Bilfelm war außer fid. 

„Halle Di, ſagte ibm feine Mutter, dent’ auch an 
uns, an Deine alten Eltern, nidt nur an Did und 
an Deine Siebe, So ıbewer, wie fie Dir, bit Du ung, 
und was jol werben, wenn Du es fo fort treibfi?“ 

Ihr babt no ein Rind, Mutter, ich babe nichts 
als fie und ſie wird ſterben. Den Bebanlen ertcage 
ich mich.” 


in bem Anfange feines Vortrages hauptſächlich gegen 
ben „Zafalleaniemus”, gegen Die „Stmatshülfe” Front 
machte, jo vermuthen fie, daß man dem geehrten 
ger wohl» Aber: bie. Beſtrehungen genannten 

reiues ober die ddr „Boltägarteit tere geleitet har 
ben Mag Mir können mit, qulgm Gewiſſen ver: 
fihern, daß die-Principiem, melde Herr Dr. Hlrich 
in feinem Bortrage am geſtrigen Abende vertrat, 
identiſch finb mit denen, melde im Arbeiterbildungs · 
vereine bislang ſtets vertreten wurden und erbliden 
die Mitglieder diefer beiden Vereine deühalb in den 
Begründungen des Hrn. Dr. Hirih, nochmals ſei 
es aefagt, eine MR ng ihrer eigenen 
Beitrebungen. Wie es ſich mit gegneriichen An 
ſchauungen virhält, willen wir nicht; aber e8 mollte 
uns bebünten, dab mandie ber Herren, bei ven 
Ihiedenen Erörcterungen bie Augen nicht recht 
häften aufidlagen fünnen. Wir Männer des Nolts- 
vereines umd des Wrbeiterbilbungsoereines können 
bei al’ derartigen Auseinanderjegungen, mo es fi 
um Wahrheit, Gerechtigkeit und Freiheit für Alle 
bandelt, „ftols und aufrecht” einberichreiten, denn 
wir »ieben unferem Wahlſpruche ftets treu: „Alles 
für bas Volk und Ales durd das Boll!” Dem Kirn. 
Dr. Hirſch wiederholt unfere Anertennung und unfern 
Dant! Mber auch umferen Gegnern ſind wir zu 
Dant verpflichtet, daß fie den Hrn. Dr. Hirich be: 
rufen haben, damit er uns reinige von böfem Ber: 
dacht und böfer Nadırebe. 

* Raiferdlantern, 27. Ang. Es geht uns font 
mider die Natur mit Leuten anzubinden, die mit dem 
Stalldeſen und dem Viuhlfaß Brüberihaft machen; 
befindet man ih aber im Falle der Noth ober Ab: 
wehr, dann muß man in den fauren Apfel beißen, 
bann aber auch taſch den Hod aus, bie Hembärmel 
aufgeftreift und hagelbicht auf ben gemeinen Geſellen. 
Dhngefähr in biefem Kalle, befinden mir uns ber 
„eölen” „Rheinpialy* Rr. 127 gegenüber, nur wol 
len wir nicht fämpfen, fondern einfach unfere Ver. 
achtung befunden. Da bie dorten berührte Angele 
genheit „einen Scandal im Karlsberg“, zur Zeit bes 
Scüpenfeftes betreffend, mit brfannter 0,5 Geſchwin⸗ 
bigkeit, den „Hauplführern ber Vollspartei“ binge: 
wiefen werden foll, fo bemerken wir, daß bie gericht: 
lichen Unterfubungen, melde gerade heute wieder 
ſtaufinden, ficher recht bald bie Wahrheit der Ber 
ſchichte darthun werben und wird fi dann heraus 
fielen, daß die ſ. g „Hauptiührer der Bollspartei” 
zur zeit des Scandals lange, nit mehr im genann 
ien Lokale anmeiend waren, daß allo Alles, was da: 
rüber in ber „Mbrinpfalz“ gelant wird, die gemeinite, 
niederträchtigite Lüge ift! — Für ben übrigen Sn: 
halt des gemeinen Attikels kann fich die hiefige „R. 
Bta* ſelbſt bevanken. 7 

Münden, 23. Aug Die „Algen. Zeitung” 
bringt einen officiellen Artiket über Regierung und 
Barteien in Bayern Es mirdb darin auf Die Citcu⸗ 
lat· Depeſche über ven Ausfall der jängfien Wahlen 
bingemiefen, bie zwar nicht veröffentlicht, jedoch über: 
einjtimmend mit dem ſei, mas feiner Reit daraus 
in Öffentliden Blättern bekannt geworden. Nur ber 


Ausdrud vom „langlameren Tempo im den imneren 
Reformen“ komme barin nicht vor, Ya der äußeren 
Volitit werde Fürſt Hobenlobe mit größerer Entſchie⸗ 
denheit als je anf ber nationalen Bahn vorwärts 
ſchreiten — bieler Worfag ıft deutlich zwiſchen ben 
Heilen des officiölen Artikels zu leien. Fürſt Hohen: 
lohe habe feinen Plan in Bezug auf die deutſche 





„Rem Kind, man hält gar viel auf, mad man 
nicht glaubt, tragen zu können Der Menſch hat eine 
gar zäbe Natur. Dein Blut drauf noch zu heftig und 
ungeſtum und dies ıft ber erſte Schlag ın Deinem Ser 
ben, Sei ein Mann! Got wird Alles zum Beſten 
tenten.” — — 

So waren Tage um Tage hingegangen. Als end» 
lich der Arzt die Geneſung verbürgen fonnte, lam ber 
Bärenwirth in die Aranlenftube. Er rüdte ſich einen 
Stuhl an das Bett und lauſchte den ruhigen Atheim⸗ 
ügen des Mädchene, bann nahm ex ihre Hand, weiß, 
hatt durchſichtig, aber frei von Hige. Es überlam ihm 
inniges Erbarmen und feine Lippen beivegten fid, als 
gelobe er eiwas 

Da erwachte fie und fahte mit beiden Händen nad 
ber Seinigen, ein danfbarer Blid ſuchte feine Augen 

Reife ging bie Thür. 

Wilhelm ſah feinen Bater am Helenen's Bett, ihre 
Hand innig verihlungen, er hörte fie traulich mit eins 
ander flüftern. Betäubt, verwirrt, emtzüdt fiärgte er 
zu feines Vaters Fühen, kühte Helenen’s Hände, herzte 
den Vater, bis fein Freudentauſch ſich im erleichternde 
Thränen löfle. 

Der Barenwitih rang ſichtlich nad Worte und feine 
innere Erregung machte fih enblih in dem Ausruf 
Aut: „Morgen verreife ih mit dem Fruheſten, macht 
mir Alcs zuredt.” 


Politik nie aufgegeben: „Die Wahrung ber bayerifce« 
Souveränetätätehte wnb _ ber hängigkeit de 
Landes, zugleich die Anbahnuna nationalen Bes 
bindung ber jübdruffchen Etanten Mit bem norbbeea 
fen hunde umb darn Die Giniaking bes zur er 
göireumtenDeiihlands im bet Farm eine Staaten 
bumdehi” Sehr heuchtenswerih am Dem officiöien MF 
titel ift ber Hinweis, dab von den IäG6er Berträger 
„Fir Bayern rechtlich wur der Berliner Friede ui 
die Rikolsburger Bräliminarien verbindlich finn““ 
weil biete legteren ald maßgebend Für bie Tünftiew 
Geſtaliung Deutihlands von Bayern anerfannt murı 
ben. Dem Prager Frieden iſt Bayern in feinem 
Rechtsacte beigetreten; der internationale Gharafter 
des zu ſchaffenden fübdeutihen Etnatennereind, wel- 
her im Artikel 4 dieſes Ftiedens ſtipulirt wurde, bar 
alio für Bayern leine Geltung“. In innern Fra- 
gen werde ſich die Regierung nicht eimfchächtern und 
nid zum Rachgeben zwingen laſſen durch Dem urich» 
nelen Verſuch, ihr mit dem Liberalismus ber Uma- 
montanen bange maden zu wollen, db. b. dem Bes 
gehren derfelben nad Geſehen, melde durch Lahm 
legung der Errcmiogewalt die _Apitation bequemer 
machen, . ®. Adfbebung jener Conttole über Biere 
und Goalitiontredbt u. dal. — Dex Magiflrat der 
Stadt Münden bat heutt auf Antegung mehrerer 
anderer Städte beihloflen, den Fleiſchaufſchlag, mei» 
her feit Jahrzehnten an das fal. Militär zurüdver: 
gütet wird, vom 1. Jannar 1870 an, dem Militär 
nicht mehr zu vergüten, da nach ber Berorbnnung 
vom 28. Julı 1.3. die Gemeinden hiezu nicht mehr 
angehalten werben fünnen, 

Münden, 25. Aug. Wie wir vernehmen, fin 
die Borarbeiten zur Aufftellung des Budgets für bie 
nächte Yinanzperiode ichon jo weit gediehen, daß ber 
Budgel»Entwurf bereits im dem eriten Tagen bei 
Septemberö dem Staattratb vorgelegt werden fann 
— Bom Hrn. Abg Dr. Völk wird zur al&baldigen 
Vorlage an die Kammern ein Antrag auf Erlaffuns 
eines, auf die Prinzipien ber allgemeinen und birel 
ten Bahl beruhenden Wahlgefeges für bie Rammer 
der Abgeorbneten vorbereitet, 


Münden, 36. Auguſt. Die von den Megierum 
gen Bayerns, Württembergs und Baden ernannt 
Fellungscommilfion hat fi heute comftitwirt um 
murbe vom Stellvertreter des Kriegsminiſters em 
öffne. Diefelbe beiteht aus den Mitgliebern: & 
neralmajor Malaile ala Borfigendem, und Weir 
Riem für Bayern; Dberſt Graf von Rerihadh, Ham 
mann freiberr Schon von Schottenfein für Wirt 
temberg umb Major Hof für Baden. 


Heidelberg, 25. Aus. Deutiber Yuriftentas 
Heute von 4—8 Uhr Konzert auf dem Schloß; Be 
arüßung der eintreffenden mertben Bälte. Tbeilneb: 
wer haben fib zabireih und aus alen Gauen Dei 
Vaterlondes eingefunden. Wir nennen: den Bräi 
benten bed vorigen Juriſtentages, Gneiſt and Berlin; 
Stenglein aus Münden; Dr. Schwarz; aus Dresden; 
Wolfsſohn aus Hamburg; Matoner aus Berlin; 
"aqurd aus Wien. Aus Karlsruhe find die Herren 
Juftizminifter Obircher, Finanzmin’ Her Elftätter und 
dandeldminifter v. Duſch eingetrofien. Auch wird 
gemeldet, Herr Staatöminifter Zoly iei bier anme 
ſend. Gegen neun Uhr wurde bie Schloßruine roth 
beleuchtel. Später Bierbanfett, bei welchem Hert 
Bluntſchli in ausgeiudht farblofer Rede die einaetrof: 
fenen B@äfte begrüßte. Don den meiter gehallenen 






Diefe unerwartete Wendung rief ein erlaunt 
Wohin ?" der Munet beivor, 

„Meine Sache! wirft ſchon fehen! nicht wahr, bift 
neugierig?" Ichmungelte er, „brüdt Dir fat das Her 
ab, gäbft was drum, zu erfahren, wohin ich geh? ſollſi 
aber nichts erfahren, ihr Alle nicht, werdet ſchon chen, 
wenn ich wieber ba bin, j 


Der Bärenwirth war bed andern Morgens ride; 
weggegangen. Dan wollte ihm auf dem Bahnhof ga» 
fehen haben. 

Mit Helenen's Geneſung ging es raſch 

Die Sonne ſchien warm und freundlich in die Stube, 
Blamen fhmüdıen Tiſch und Fenfter. 

Helene jah im Lehnfuhl, Blaß, doch freubeftrab 
lend, ſah fie in bie treuen Mugen Wilhelms, der ge 
ſchwãhig die game Seligfeit feines Herzens vor ihr 
austtamte, 


Da öffnete fi die Thür und einige Möpfe fpäßten 


herein. 


@s war der Bärenwirth, der, einen alten Mann 
anber Hand, eintrat, 

„Bater I” rief fie aus. 

Und fie lag in jeinen Aımen und Bater unb Sind 
weinten vor Schmerz und Freude, 

Der Bärentwirik war fein Freund von langen, rüb 


Anſprachen war nur die bed Hrn. Gnelſt bemer 
weicth Hl 


Seibelberg. 25. Ang: Hr. Bluntſchli wie) 
Präfidenten, Hr. Jolly zum Ehrenpräfidenten 

5 yuriflientagrt ernannt. 9* 

Brenien, 24. Boost. Die * die ver Shi 

o:prtöpräfigent Dr. Emrb Kopp aus Bien 
Be ** at, "und welche bie Bremer, Dana: 
"enter, Beipziger w. 1. w. Schügen fo „indignirt” 
‘hat, dab fie bagesen proteſtiren und ben Reber 
zum ober zum Nüdiritt von dem Amt als 
Bröfident auffordern, tantet madrttich: 

AIm KYabie 1 beirät Ih gebrochenen Herzens 
bie — xp n- Sonded mit einigen 
deunchen ‚Baktibien.: Mir um und zu flärken 
am ber Freiheit dieſes Landes; denn im dieſem 
Jahre fand der brubermörderifche Kampf ftatt, und 
hie Vatrioten Deutihlands wollten vergmeifeln an 
per Wi ung Deutfchlands, — Nah einem 
Yahre ſah ich Schweigzer in Schwyz), nad wieder 
nem. Fahre in unſerer freien Stab. Wien. — Ib 
eriheime num abermald als Vertreter des deutſchen 
Schügenbundes "und habe Ihnen bie Grüße aller 
freien Männer Deutihlands zu überbringen. Seht 
Hietet-Defterreich gegen 1866 einen großen Unter: 
ied dar; ‚damals war es eine —— Macht, 


f Rand ber Freiteit, bes Wohtftandes, 
1 Den Geile Dad iſt kein Bufpll, 
Deflerreih verdankt feine Blathe ber ——5 
Hüfte "die Freiheit auf, anderwärts ging fe ander. 
Die Zuftände Europas find heute nit berubigenber 
Natur. , Man. ‚treitet um die Hegemonie des einen 
Aanbeö! fiber dos wubere. Dägenew legen die Wölfer 
Grotet ein, fie wollen Frieden umd freiheit, und 
vie Gäfaren, melde Blut geföet haben, werben im 
Hyde nmtergehen, wenn ber Kampf ausbrict.“ 

Pas nennen bie ıorbbeutihen Schützenbrüder 

mie“-bed Bräfidenien des beutien-Schü- 
$ hir bie er „hie Hälfte der Mitglieder 
in den Anaen des .Mualondes herabgewürdigt“ und 
ſich ſelbſt dutch hung Deutſchlands im Aus: 
lande blamict· habel! . 
Wien, 25. Aug.. Die „N. Fr. Preſſe“ veröf⸗ 
fendtiöt einen Erlak des Miniſters des Innern an 
bie Lanbesıheft, ey nen nA gegen: 
* ber umg eime befeblen nr 
* Ser Yegierum auf Verminderung ber Feier: 
tage nicht fonderw #8 der Einfiht der Ber 
völferung afferr fein muß, fi überflüifiger 
Feiertage au enthalten. Die Behörden haben beyüg- 
(ih von Amtehanblungen jeden wicht gebotenen Feier. 
foq zu ignoriren- und vorkomwenden Kirn die Ber 
völferuna im biefem Sinne zu beeinfluſſen. — Die 
Srebitanfialt, her Bankverein Mirnerbant, Nothſchild 
nebt brei franzoſiſchen Käufern confiitwirten fih als 
Brüinberconfortium Tür’ eine allgemeine europäifche 
Giienbahnbant, dotirt mit Hundert Millionen Gulden, 
Die Gelellichaft beihlaß; ‚hei der Piorte die Eöhceir 
fionsertgeifung r die türfiihen Bahnen nadızufuchen. 
Behern traten die Sibbahn jomie Die SHactsbahn 
dem Bertrage bei.,; ;; 

Paris, 26. Aug. Die Beine Fo ber foifer 
liche Prinz werden heute gen Lyon verlaflen, 
um Aber Toulon nach Gorfifa zu reifen. 322 
Kuifer Führt heute den Vorſih im Staatsrafh, — 
Das „Journal officiel” erfärt, daf die Ammeflie 
feine Anwendung finde auf Perfonen, ‘melde megen 


m vo 
senden Mafiritten,/er bakte Jöhnebies im Ichter Beit ger 


Sc ger lopt das Ropfgängen und freut 
Euch des Sehens! Du reihen, ſchaff, war Kach 
unb Kellet birtet. Umlonft hat'mein kluges Weib wohl 
auch Hier nit mit Blumen geihmüdt, hat's fon ge 
ahnt. daß es eine Berlobung gibt.” 

Jubeind flog Wilhelm an feined: Vaters Hals, 

ats fpäter die Gtäjertlangen auf bas Mohl bes 
jungen Paares, flieh Helene auch mit Heinrich. an, ber 
betvegt_bie junge Braut brivamteie- die faſt durch ihn 
um's 2 arlommen ımäre, Sit verzieh ihm, der 
nit aus. boſem Herzen gefehit und eine heilfame Behre 
für'& ganze Beben -erkalten hate, germ: 

Sie war ja fo glüdlich, 

Sie wahr nicht mehr beimathlos. 


* (Rlemme) Sich & mal Frau, ba krieg id) ä Betiel, 
daf ich Hinen -Meicptihaler Strafe zahlen muß, weil ich 
dor ber Thüre nicht habe kehren laſſen, und dabei ftcht, 
daß ih wiederkehrenden Wales wei Rei 
yablen muß; mas ift da zu ıbum? Wenn ich mich 
febre, muß ich einen Reichsthaler Strafe zahlen; wenn 
ich aber wieberfehre, muß ich zwei Heichöthaler zahlen; 
weist Du, da will ich lieber nicht kehren! 


Aufldfung des Näthiels in Ar. 200: 
*  Buberbeutel, 


# 


Gomplottes F J— Per u einer | 
anders tiſchen Berlön t, verurtheilt worben 
(den | di Discalfion — über den Gendtudg 
Sonfult wird am 1. September beginnen. 

VLoudon, 38. Ha. Gin Tirculac des Coloniſten · 
verbandes in London fordert feine Mitglieder auf, 
fir das Zuſtandelommen eines Kolonial- Gonzreiles 
im nädhiten Februar in London zu wirken. . 

London, 26. Aug. Die „lbertsgeiellihaft” 
bat ihre Liquidation voraelälagen. Die Geſellſchaft 
wird auf dem Prinzip der Gegenſeitigkeit nach einer 
Neduction der Policen um ein Viertel, und einer 
Neduction ber Bläubigerforberungen und der Yahres- 
gelderbeträge um die Hälfte des Betrages meugebildet 
werben. Die Verſammlung der Actionäre mird 
nachſten Samſtag ftattfinden. 

Marid, 24 Ang. Der Bandenchei Miller, ein 
Piatrer, it sum Tode verurtheift morben, Dem Ber: 
nebmen nach hat die Rerterung beichloften; —— 
in weldder Meile gegen die regierungsfeindlichen 
Präräten und Vrieſter vorzagehen fei, em höhften 
Brtärshöfe zat Dentitworlung zu unternenem — 

m Schooße des Miniſteriums folen, wie elitige 
—— Mißhelligkeiten über. bie frage; ber 

opfitaner ausgebrochen fein, in Folge deren Der 
Finanzminifter Abanaz bie Abſicht ausgeiprodyen habe, 
zuruczuttelen. Somohl von Seiten einiger Rabi+ 
metömitalieder, mie mehrerer Brogreifiten ſoll bie 
Throntandidatut Settano's in ales Farkt geftellt 
Werden.“ . i 

Bukareft, 25. Aug, Der Fürſt von Rumänien 
iſt von Livadia zurückgekehrt. Die Kammern wurden 
zu einer außerordentiidien Seſſion auf den 6. Seplems 
ber (neuen Styles) einberufen. 

Ronftantimapel, 25. Hug. Die beabfigtigte Ent 
jewoung. Halt: Bey's nah Livadia zur Begrüßung 
ded Gars iſt aufgehoben, da Ratier Aleranber. 
unwohl ‚it, — Daud Baia wird morgen ‚mit mewen 
Vor ft wegen der Bahn durch Rumellen hier 
erwartet. 

New Port, 25. Aug. Die anhaltende Dürre 
ift für dag Gelteide in den weſtlichen und Fünlichen 
Staaten von großem Nachtheile 


Vermiſchte und Iocale Nachrichten. 


F (Die NRizen in Bagner'6 „Rbeinmgelb,") 
MWie man hört, entbehren die Schwimmapparate bieler 
Rheinnixen nit der Driginätität, - Diefelben” beſtehen 
am-Rollwagen mu dichtumwundenen Mäbern, Die jebod 
—* von den Gewändern der Rheintöchter bebedt 
find, In einem folden Wagen, wie auf den Wellen 
Ihtwimmend, kiegen die Nigen und fürgen ſich von ber 
Höhe in die Tiefe, fchaufeln in dem Wogen, tauchen 
unter unb wieder empor, Durch angebradte Federn 
werben bie Rigen von dem einen Wagen auf. einen 
zur weiteren Waſſerfahrt bereit ſtehenden Wagen färm: 
Ti geſchupft, und Das Alles iſt fo täuſchend gemacht, 
dat. man barauf ſchwören mödte, dab bie Nigen 
ſchwimmen. — * 

+ Die Sängerin Mallinger bat ſich mit einem 
Runfigenofien, Sm v. Schimmelptennig-Düringsfeld, 
verheirathet. Wie man glaubt, wird daburd ihr Bar 
gagement für bie Berlinet Hofbühnt, bad in bem 
näcften Jahre beginnen follte, geſtört werden, ba..i 
in bemmfelben das Eölıbat bis zum Schluffe des Jahres 
auferlegt ‚war. 
.-"Aarlarupe, 20 Hug. Die Dibaslalia [hreibt: 
Ein bergeffener Veteran) Wie norddeuiſche Blätter 
erzählen, lebt in Edelbach im herzogthunm Sachſen · Al⸗ 
tendurg ein Veteran, der am 265⸗MDez. 1779 in Ge: 
ſtewitz geborene Yohann Michael Häsler, 1804 in die 
Anebader, 3 Jahre Ipäter in bie Braunfhmeiger Huſa ⸗ 
ven und unter das Lügow’jde Ublanencorps eingereißt, 
1806. bei Jena imitfocht, water Napoleon mit nach 
Rußland 109, nah dem Rüdjug an der Schladt bei 
Leippig Theil mahın, ſpätet gegen Napoleon bei Hanau, 
Saarbrüden, Kailerslaute eh und Waterloo, in 
welch· Iehterem Kampfe er fünfmal verwundet murbe, 
ee, mit nach Paris Joy md "Hier TBB Feten 
Abſchaed/ erhielt. Wie man berichtet, biente der. mim 
Bojährige Greis und ehemalige Kämpfer für's deutſche 
Baterland an gebadhtem Drte erft mehrere Jahre ald 
— Schäfer; jegt fungiert er ald — Bänlehirt in ben 
alerfläglihften Umftänden, ohne ſich irgend eines Huber 
gehalis zu erfrenen. Es dürfte dem Alten wohl zu 
gönnen fein, wenn ihm, beffen Tage auf alle Fäle 
gezahlt find, am Spätfeiesabende feines vielbemegten 
Lebens noch eine Berbefferung feiner materiellen Lage 
zu Theil würde. 

+ Auf dem Tharing' ſchen Feurrwehrtag im 
Jena wurde befhloffen, im ben Vublilum babin zu 
wirken, dat nur bei folhen Mobiliar Berfiherungs: 
Geſellſchaften verſichert werde, welche die Feuerwehren 
mit Beiträgen unterftügen. Richtig iſt es, daß tüchtige 


Feuerwehren ben Berficherungsgeleligaften ſehr großen je 


Nuhen bringen. 


—— 


_ + Heinrih Heine's dichteriſcher Nachlaß iſt eht 
von feinem, Verleger Gampe ertwoi ef worden‘ 97 toll 
demnãchſt ‚durch Sthöntmann) den Werfafflg] der cin» 

nden Tiebevolen Biographie bes Dichters,” weihe 
jlngft bei Fr. Dunder erſchienen iſt, herausgegeben 
ie Man verfprict: einen reihen und geditgenen 

1. mo: 

+ Die Nuhung des Bernſtein ⸗ Regals buch Tau · 
chen ermittelt” kunftlicher Appatete in ber Ditiee 
vorlängs des Strandes bet But und Dorf Br, Ditſch 
teim, Bniglih und Privat-Antheil Brüfleron und 
Klein· Kuhren für bie Zeit bis zum 31. Mar 1879 
wird durch die Pünigliche Regierung zu Sönigäberg 
öffentlich zur Verpachtung geftclt. Das Padtgeiv ft 
auf 30 Thaler für jeden der mindeſtens 120 Acheuns ⸗ 
tage im Jahre feftitellt, unter der Beichränlung, daß 
nicht miehr ale 50 Tauhapparate mit je 2 Taudern 
gleiggeitig in Anwendung gebracht werben. — Eine 
Gautton von 6000 Ehalern und der Nachweis eines 
bisponiblen Vermögens von 15,000 Thalern werben 
verlangt. 

+ Bei einem Feſt des katboliſchen Jünglingevereine 
in Wien bieft kürzlich einer ber ultramontanen Hrihs 
ſporne der famofe Pater Miefinger, eine Rede gegen 
den Liberalismus, im welcher er u. A. folgendes an- 
geblich altweutihe Sprüchwort citirte: 

„Zrau nicht dem Zub’ auf feinen iv, 
Trau nit dem Wolf auf grüner Haid‘. 
Teau Prinem Freund auf fein Gewiſſen, 

; Somit wirft von Allen Du gebifjen, —“ 

Ein Literaturfunbiger weiſt jegt beim’ geiftreichen 
Bater nad, daß er das betreffende Citat gefätfcht 
habe und Rellt nun dasfeibe nah ben Quellen in 
feinem richtigen Wortlaut wieder ber. Da best es 
denn wie folgt: 

„Wer tramet einem Wolff auf der Geyb, 

Bad einem Bawein auff fein «yb, 
Und eim Bfaffen auff fein gewiſſen, 
Wird von allen dreien be n. 

+ Wien, 16. Aug Bon Semmering wird bes 
richtet: Seit 10, Auguſt bat das Metter plöhlich ums 
geſchlagen. Auf überaus heiße, fonnige Tage folgte 
in ber Nacht Sturm und Regen. Das Thermometer 
ift bebeutend gefunten; am 11. Morgend waren nur 
3 Grad Reaumur über Nu. Bis tief herab find ale 


—— * 


"| Berge eingefneit und mufte von ben hoben Alpen 


bereitd bad Vieh wegen dem tiefen Schnee abgetrieben 
werben. 

‚tireimaurerifhe Ehen) Das in Mar 
jeille erſchtinende „Prubie” berichtet, dab am 1. Hug. 
bafelbft die feier einer freimaurerifhen Hodzeit ftatt: 
fanb. Die Räume des Tempels konnten die zahlreiche 
Menge kaum fafen, melde fih zu dem hochſeiulichen 
Felle eingelunden hatte, Der Grunbgebanfe der cere⸗ 
monießen Handlung mar, baf dad Brautpaar den 

der Treue und feiner Pflichten in Gegenwart des 
Architelten des großen Weltalls ablegen ſole, der 
fanften und milden Gottheit, die allen Leidenſchaften 
und Boruriheilen fremd it. Der Meiſter vom Stubl rich 
tete, berichtet der „Peuple“ weiter, an das Ehepaar und 


“bie Berfammlang jo herzergueiſende und belehrende, 


Worte, ba wenn einige Rebacteure der clericalen 
Blätter unparteiifche Yubörer hätten fein Können, dier 
felben endlich bo begreifen müßten, daß bie biſchöf 
lichen Unfechtungen gegen die feeimaurer nichts mehr 


Theater in Mannheim. 
Souxatay, 9 Auguſt. „Fauſt m. Margareiha.” 
Prog: Oper in 5 Aufsikgen, mad Dem Feauzdtſaen des Jules 


Barkier und Michel En. ‚Dinfit von Kar. 
* Iubnftrie. ul 


* Aweibräden, %. Auauf, Meigen per ir. 64 >, 
Kom 4A. 21 ir. Werite Sreib- 4 A. — ke, Areibige 3 4. 
33 1. Eve IH Hi tr. Srehzteru = M— fr Dinfel — 
ft — fr. Milben — A. — fr Hafer 4A. AT Or, Gib 
ſen — — ir⸗wWiden — ſA. — tr. — — it. 
56 fr, Streb 1 10 ii; Den 1.5 fr Aernbeod Pı fr, 

“ Monuberm,. 6 Aaguf. (Brotutinsdörkr Blziiı, 
Ne zaen urn abperindert, Hafert ruhig -Veaudl, Märst- 
aupiei, 





Meryen, eff. biefiaer Gegend, ZU Moltsliib. 12 A. 2ur. 
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Die Magdeburger: Ieuerverficherungs-Gefellfchaft 


it ei itale wo i ieben Hundert und Fünfzig.T 
mit einem — ale von acht Millionen Sieben Hundert und Fünfzig Tauſend Gulden, 


* 1750 Gülden, welde vollftändig anögegeben find, 
** zu billigen, on Prämien Verfiherungen gegen here ſowohl Ina ald auf dent Laude, auf bewegliche 
und m ET 
in der: Billigkeit 


KR VBramienſ. ſelbe feine andere ſolide Anftalt mach, auch gewährt fie Dei Ber: 
a anf längere Dancer —— Beedle ! a * 


— dir —— werden den Feuerſchaden aleich erachtet und wergütet. 
so ae —— en Verſicherungen werden ben Verſichertenn jelgende, ſehr erhebliſche Begünftigungen geboten; bie Ernte: 
f e ſchen ert: F 
fie nad auf dem Helme fteben, 
2) d. der Grutenrbeiten, 

2 dei dem en im die —— 

+) dei dere Mufftellen In! Diener, au wahrend bes Ausdruſches mit ber Maſchine 

‚Balb B: Tagen nach dem Aufftelien im Tiemen erfolgt. — 


Bur Aufnahme von Verficherumgs:Anträgen emtpfielt ſich . a } 
* Jacob Seitz in Staiferstähtern. 


VOLKS-VEREIN. 


Montag den 30. Augaft 


auf dem Felde, wenn jolches. immer: 
4” 


* 


Auswanderungs-Anzeige. 
Ernf ———— —— 
— 4 
su. ‚Jahre, A Ds h 
in a — mach Kt fi 587 


andwanbern. 
— Dei Bartakcn, kun General Verſammlung 
hörde amıu bei Seren Auguſt Wörlen im „Donnersderg* ; betr: Erörterung drimglider Tagestragen. 


Awcibrüden, den 23. Auglıft IRap! 
Kl. Berirksamt, n 
Damm. 


erescenzverftiigeriing. 

Dannerftag, 2, September 1809, „Nads 
mittags, präcis 1 Uhr auf ber Yaniperfö: 
müble, taffert theils dad Bankhaus Grahs- 
Denridh sw Neuftads, tbeils: die Falitt⸗ 
masie der Baummollipinnerei umb 
Asige mebieree Macharkote Me Fabrit Mit 

mehrerer N} ki 

— und ſammiſicht Parjellirten Afttmo- 
billen abermalö zur Berfteigerung Pommes, 


Unter eichneter beebrt fich biemit anzuzeigen, dak er beute Sein mei errichtetes 


Photographifdes Atelier 


et hat. 
Zudem ih mich zur Autmabıme von Büdern jeder Art mit und. ohne Metonche, 
ferner zur Reproduction von Etidsen, Vbotogranbien ıc. zc., beftend empfehle, mwerbe feine 





nüge zu leiten und bitte um 
Das Atdier befindet 
Binter der Frudtbaftfe, 


ütigen Zuſoruch 
tb im Garten des Berbereibelipers Senn BTUMENVE 


7 
Philipp Braun, 


— — sirthſcha ſts. Eroſnung 


Dem geehrten Publikum biene zur Macdırüht, daß ber Unterseidmete 
die jogenannte 


2 — — 
h  „Philippsburg“, 
u neleuen über der Eifenbahnitrahe, von ern Schwarz 
übernonimen bat und bis mächften Eonntag den 29, 
de... Mitd.. eröfnet. Für gaie Speiien und etränfe 
fowobt, al® auch Filr eine gute Bebieming wird beitens 
seiorgt fein. 


Kartoffeln, Hafer und Obmer 
x J 
—3 Augut 1860 


Raiierölautern, ’ R 

5,0.8,97 Derbeimer, Rotär. 

Vrobiltarveriteigerung. 

Frritag, 8. September midhfthin, Nach? 

mittags 1 Ube, im der Wohnung vom a: 
fob Simon in der Mainzerftraie, werden 
auf redu veriteigert: 

2 Ganapee's, ? Gommöpde, 2 Ghiffonker, 
Tide, Stühle, ————— ſo wie 
Haue· und xuchengeroide aller Art. — 

Kailerölautern, den 2. Huguft 1869. 

5,5,9] Iinen, al, Notär,, 
: Die Iintergeläimere : #it, ner 
be - somnen, ihr. in Amsmeiler 
an ber Alienzitrahe — 
mweitödiges Bohndaus sl 
Kan An demfelbin be: 
finden fich fichen immer 
un a * ſechd rg ud 
st Sta poftaum und ei en 

st dem Harfe 3 eignet ih daffelde bes 
onders für dem Betrieb ciner Wirtbichaft und 
Kramiaden, die bisher mit dem beiten rs 
folge betrieben nowrben.. — Auf Runih kann 
das Haus auch tbeilmeiie oder im Ganzen 


vermicibet werden. 
Fran Zeug me 
in Im weiler. 


Eine Laden Einrichtuug 
LE 


⸗ — * 
Loeflund's Malz⸗ Extract 
bei der Pariſer Weitaueſtellun 
vreiegetronui, tt das wirtjamfte Witte 
gegen Huften, Seiferfeit, Bruft: und 
Halolciden. Zu baben in allen Uno: 
thefen, TR 













ME Schon am I. Septeniber A 
finder wieder eine Ziehung der neiieilen von BermglL sraunfdmgigifder 
5jMegterung emiltirien Prämien-Anteihe ftatt, beten Prämienlosfe ge: 
jealih überall gefpielt werden bürfen. Dieiibe bietet befannt: 
ich dem Einleger ſolche bedeutende Vortheile bafı man zu deren Beibeis 
ligung chon b Jedermann ratben kann, weil jedes Loos umbebingt 

gewinuen mu umd der Finlagebetrag nie verloren geben Kann. 
Benn man noch ferner in Ermägitng seht, daß mar al Diele 

Heife ohne Riftko eimen der enormen Sauptetioimme von 

Tbir, 100,000, 60,000, 40,000, 20,000, 18,000, 10 DR, 
x 67 
erlangen kann, edenfo dak man gegen Sinſendung von Thlr. 2 pr. Laos, 
—  |dad wirflice Originallos gleich in Händen befommtt, jo dürite id 
= * Jeberimann vexanlaht ſchen, einem folchen Unternehmen vertramends 
soll_beisutveten, der dem Wlihte auf Solide Weiſe die Hand. bieten mil, 
Gegen Einjerbung, Rofteinyablung oder Fachnahme von fl. 3. 30 fr. per 
Sriginalos tmerden geneigte Aufträge fotort pünftlicit ausgeführt buch 
Gust. Schwarzschild, Bankgeschäft nHMamburg. 


Auf inchrfeltiges Verlangen beginnt bei 


dem Untersichneten mädhften Sonntag ein 


zweites Preiskegeln 


wobei folgende Glegenitände als Preile beraus: 
selegelt werden: 


— * chn Gbtflonier; 2) ein Sopba; 3). ein 
ovaler Theetſich; —2* eine Pendule; 5) eine nuhbaumeme Commede; 6) ein Biriler: 
ihräntden; 7) ein Spiegel mit Goldraßine; F) ein Waldırib; 9) ’', Dutend Robrftühle; 
10) eime Enlinberubr mebit Kette; 11) '/, Dukendb filberne Meier und Wabeln; 12) , 
Dupend Eplöffel;18) zwei Bettbeden, weit und gelb; 14) eine Tabafäpieiit, Weericaum : 
15) eim Neaenschärm; 16) eine Ginarrenipike, Meeribaum; 17) ein Gigarremolätui; 18) 3mei 
Spazierftöde u. dal. bis zu JO Preifen, 

Kaiferälmutern, den 27, Muguft 1869. 


Georg Dietrich, Bierbraner. 


„ Dafı 
faul 


Nie Originallooie, deren An 
aemeben werben 


und baber ſolche nicht .mit_den nerbntenen 
Vromeſſen :c. zu vermedbieln find 


ft, aus 





neftattet i 


Arsdrüdlic bemerke nochmals 


nur wır 
gehealich 











15,6 


Ein Schloſſer-Lehrling 


tann sogleich eintreten bei 
4% Carl Schiofier. 


Geſucht: 


2 gewaudte Stelluerinnen genen nuten 
vohn und Tönnen ſogleich eintreten in ber 
Pirbrauerel „zum Stiit" in Yandau. [5* 


Wilb. Ludwig. 


Geſucht: 


Mädchen von 14—16 Jahren, in der 

dabrit vom b 

Elem. Aug. 
@in braved, 

ori ans Di arme N 

Jeißiges Dienſtmädchen, 

welches bürgerlid fochen kann, wird zu bal 


digen Eintrift geht. Näheres dei ber Er 
Miition d, Mi —* 


Nur s Gulden Nur 5 Gulden 
Anzahlung, Anzahlung. 


1564er fl. 100 Staats-Prämien-foofe, 


Nächste Ziehung am 4. September 1069, 
Gewinne ©. ZOO, SO, AED, TOO, Se, ZUR ee, Bei 3 Gulden 
Anzahlung auf ein Original-Lons kun Jnder Treffer direet und ungetheilt 
grwonnen werden, — Bestullungen wit beigefiigtom Betrape oder geren Nuch 
nalıme erbittet balkiqat G. F, SCHILDT, 


Br the Graben #, Wien, 


K. k. 


österr, 





D'; 
fi tb zeige dlermie den biefigen und auswärtigen Syerren 
441 al ach vcſtgen und as J 
Neichard. 4 Jagdbeſtandern crgebenſt am, Daft ich mın nieder in meinem 
eigenen Dawie immer Derbbrud) genen die Gifenbahn 


— wohne, daö 

* 11418* PR .- ⸗ * 

* Wildpret⸗Geſchäſt * 
beirelde and fidiere meinen aechrten Picieranten eine reriifte Sehandiung zu. 

Norm, Nldpretbändler 





sor wie nad 


übe jcheuen, beit Anforderungen bei verebrliden Puhlifums im jeber Hinficht (ie: } 





Arbeiter: Bildungs -Vere 
B — 


Discuffions. Abend. 
— —— 
rbeifer- 


erein 


— 


ve orbenilihe Vereinsuerfammliung | 
am nädhlten Can we j : 
Großes Lager i 
Stridwolle,. 
zn mm 
Is. Hanf. 


5,0] 













fomwie aud m 
Schrift und ee a 
dere bei der Expedition db. Ai. 






Fr. Gerlach 
5, auf der. Kailerämm 


Dombanoofe 
a 35 kr. 
in. Vh. Rohr's Yufbenbliamg, 





Verfauf 


— — Qualität ver Pd. * 
a 


Runden 7 7" 
ojarus Hohmann. 
ka zumal 


Zeitungen werden 
Inserate Nee Ns 
Aufträgen Rabatt. Annoncenburemu 
Eugen Fort in Leipzig. [oe] 

J. — uendadnttatze hat in # 
nem 


au em 


Zimmer 
mit Rüde und Steller zu nerinleibe nun io 
gleidy: zu begichen. rei ad 
[7 ' 
ſchön möblirtes mer 
I in ber RE 2 a 


J 
Wo? ſagt die Frpebitien 6. BE 


Münchener rubläcke 


bei Auguft Möfer. 
Zu vermieten: 


Im untern Sioc meines Hi ieh ar 
den arten anftobend eitt Ponte don I Aim 


mern, Hübe re. und Fonlehdh zur Begteben dr 
MM! me] D. Yadımaiı. 


un — — 
In der Buchhandlung non Pb, Mohr n 
Kaiterdlantern find m baden! 


»elief-Hlobus 


auf polirtem Healıfuf HM 24. Merpaiichen 
größere und fleinere Globue zu fd, U% 
A. 4. 36 fr, I. 6. I. 9 DO — 
Werner die jo beliebten, üuberft iectes 
Uipp- oder Puppen-Wloben 


18 fr. 
frranfiurter Cours vom26. Hugul, 
ut 








in 


BGeld · Sorten. sl 
PBreußlibe Kalleniberne . 
j Friedrich ador 
Piftolen . 


P Doppelte 
re ı. 

afolen - 5 
ser anfenitüde 
Engliihe Sonereinns 
Nuiftiche Amperiales . . 
Dollars in Gold 


zrmscotio 3°, 


»Stüde . 





Nötziſche Holksʒeitun 


Dieirs Blatt, erideint 1äalı®, auogrmemmen Eommtagt, am 
wel dee bagenem ber „Biatatsinseiaer,* ſewie bus | 
Palilche Sonntageobleatte als Ararisbeilagen ausgtace 


Ar die Aedaciten verantwortlich: Uh. Meit- 


' laly 'eine garte Berberinung 





BER LERSEB DL TUR BRSTERER — ————— 
Trögerlobm 1 A. 26; in ganz Bxecrn mit Einfluß ber 
Brlirtgebühr 1 FR. 3 fr, — Anherane, weide durch bir ganze 
Anden „gioetaet mit 3 fr, die 


dere werben, umb Pohet vierteljährlich in Kaiferslautern mit Drud und Betlag ber Buchbruderei Pb. Hahr in Katferölautern. | wieripalzine Seile bershmer, del ae Aujeratien milt 2 Mr. 
— * Ei. ai < je sec 





Nro. 206. 














Politiſche Rückblicke. 
Fr. „Ein Rönigreih für ein Pferd!“ — und 
jeber Seitungsihreiber rufe nah: „ein Feb voll 
inte eine Ronne!* — und alle Möfter werben 
durchſtöbert und alle Sande probueiren ben pradıt- 
volen Stoff, um „Enten“ zu ſpiden und Blätter zu 
füllen. „Ueberal’, al’überal’ auf Wegen und Ste 
gen“ begegnet mon „Baflermann'ichen. : Geſtalten“ 
auf ber. Jagd mach „nermauerten Wönchen und 
Nonnen“ und wie meiland der „Jopfabichneider” und 
die Tiſchrüclerei“ ven Meniden das Gruſeln“, das 
woblthuende wonnige Gefühl angehenden Kürdtens 
beachte, jo find es jept- bie von des Bebens: Mai Zus 
rüdgezogenen Halb · Heiligen, welche uns einen Vor: 
erihmad wiitelalterlicher Nomantit beibringen. 
Auch die Poeſie“ kann fi von dem Gindrude 





Koaiferslautern, Samſtag 28. Auguſt 1869. 


Gelchichte mit ber Krone vom Tiſche bes Herrn“ 


und fo mandies Andere eitel Blendwerl war, fie 
müfjen erleunen, daß man ihnen nur „bange” machte. 
als man fagte: wenn Deſterreich fiegt, dann iſt es 
aus mit dem Protehantiemus, dann muß Alles fa- 
tholiſch werben. Und die Herren Rationalliberalen, 
was fogen die dazu? Mo fiedt nun das Bündniß 
ver Demofratie mit den Uliramontanen ? ober wer 
bietet ben Jeſuiten bie Hand? find es bie alten 


| Rümpen ber Freiheit, find #8 die alten Demolraten 


ober find es die Herren v. Mühler, Nobom, 
Bismard, die ihnen Thür und Thore öffnen? 
wer bildet un> unterftügt das preußiſche Muder- 
Gum und ben römiſchen Jeſuitismus? welcher Un: 
terichied beftcht zwiſchen Beiden? bat die Demokratie 
im Stoate der Intelligenz die Macht dies zu thun 


nicht frei verhalten und es dit Diedmal zuerjt der ; Oder find es bie Heiligen der Natiomaltiberalen, die 


Belstheater ılujtrirende Berliner, welchet in Dreh 
orgel-Zulunfisinuftt macht und bald die Well mıt 
derielben Überihwemmen wird, es folgen dann im; 
raſchen Fluge bie 
Apparat von Walzet, Galopp und Polka⸗Melodieen 
nad, welche ſich durch ſich ſelbſt und in Potpourri's 


m 


iw 


zu alten Vollöbetrügereien neue Verlündigungen a 
menihliden Geiſte verüben ? — Ein ei hi 
über all' dieſe Niedertracht jei unfere, Verurtheilung 


Blechtrompeter und ber ganpe | foldem Handel gegenüber, Wie die Schlacht von 


Röniggräß geſchlagen, Deflerreich gezwungen fih Mer 
formen yumwandte, dem Gäncordate den Nüden kehrte, 


Bahn breden Zuteht Ihwimmt Barbara fber | vom dem Momente am lenkte die ganze eluitenbege 


ben Dean und ın alle Welten, um Gaftrollen zu | 


geben und. bie im Weltgeſchichte Machenden aus Ber | 


in preußiſches Fahrwafſſer, Sand in Band mit Dem 
Muder geben: Kettelet, Mühler, nnd Junker 


Iegenheiten zu erlöien. Flügt man dieler „bacdara' , wirihihaft, das ift die Barole der „neuen Hera“ 


üchen“ Mufit noch ein 


raſch drei Fahre zurüld und erınnert fh, daß, als 


man im Jahre 1866 die einen in Mainz anf, 


die drohende Wendung ver Dinge aufmertfaum madıte, 
biefe ſchlau rächelud, „preußiihe Puſſe“ aus den 
Taſchen zogen und Rubchen ſchabten. 


Die Nationalliberalen, die Männer ber „Realpolitit” 
werden nichts dagegen haben, wenn wir das Rind 
beim rechten Namen nennen. Wunderbat mag Das 
ganze finitere Treiben der Menſchen mit ven „Ihr ar 
en Herzen“, ben gut proteftantifben Gemü— 
iherm erideinen , die in Preußen ihren Schuß und 
Schirm fahen, wunderbar, meinen wir, muß es ben 
ButansAdolpu-Jüngern, ben Männern ber 
Proteitantenvereine vorlommen, daß mian im 
Staale Der Intelligenz, vor den Thoren Berlin’s, 


inale von Moabit an, ; nd 
dann kommt man durch eine fühne Joeenverbinoung ; beit” Feititellen? 





Iſt denn aber | 
andy der politiiche Jeſuitig mus etwas Audetes als; 
der auf weligiöiem Gebiet? Da, wie dorten huldigt Seine“ , 
er dem Grundſatze: der Zoed heiligt Die Winel ! | 


und barunter mollen bie Herren „Deutichlands Ein: 

Tod, wenden wir uns andern Betrachtungen 
zu. und jügen an bas „zum Denken anregende Ende“ 
unferer kepten „rüdblidenden“ Gorreipondens ben 
beitanlihen Anfang. une: ba ‚werben wir finden, 
daß ber „Stein ber Weiſen“ immer noch nicht ge: 
funden ift, wohl aber weiß ber „Weile an der 
die Ephing mit ben verfieinerten Büren, 
wo ibn der Stein brüdt und mag er bei Lebzeiten 
einiges von ben Tantalusqualen empfinden, bie er 
in. jo verſchwenderiſchem Maaße über Taufenbe ar: 
mer Menſchen gebradt hat und wenn jebe Thräne, 
bie er verihuldet, nur zu einem Nadelſtiche für ihn 
wird, dann gibt es jür ihn fein Erbarmen mehr 
auf Erben. Die Zeit der Napoleoniden ift um, bie 
Würgengel werden zur Ruhe verwieſen, die Menjd« 
heit will Frieden und jFreibeit, fie wid ſich ihres 
Lebens, der ſchönen Erbe freuen, fie fängt joger in 
Bronfreid an, ale Aut am Waffengellitt, an ber 


des „proteitantiichen Noms”, bergleichen erleot, ge: | gloire bes Krieges zu verlieren, denn trop aller 
jchehen läbt. Haben dieſelden doc feither Alles gut- gloire des Ariegeß verliert ein Lolk immer, wel 


nebeigen, was ihr proteftantiher Schirmherr ger 
ihan und mu mus man fich Überzeugen, daß bie 


r 


fiegt, aber an Freiheit Einbuße erleidet. 
Die erfie Säkularfeier fonnie für den eriten Na: 


_ h a — 


poleon une .-metkbürftig zuiammengebradt werben. 
von einer zmeilen wird wohl nie und nimmer bie 
Rede jeim, denn heute ſchon if. .der Menſchen ver: 
achtende Soldat’ von der Weltgeichichte gerichtet, 
wenn es basan allenfalls noch neieblt hätte, fo wücbe 
ber „Napaleofultus”. vom Neffen bed Hailers für 
immer begraben fein, une, Wenige in Frankreich Halten 
noh, gezwungen Durd,awaterielle, Vorteile, bei ihm 
aus, feine Zeit iſt um. P 

Wie ganz anders ſteht ain anderer Monn unb 
Soldat in der Geſchichte da, wir meinen den Über 
commanbanlen. ber ‚gelammien Land» -und. Sermact 
der nengegeänbelem. norbamerilaniichen: Union, mir 
meinen; Georg Wafhington. Wer erinnert ſich 
nicht feiner einſachen Hürde, feiner Beicheidenheit beim 
böhften Verdienſt, Jals er na glüdlic beeubigtem 
Rriege in den Congteß eingeführt worden und ber 
Präſident ihm dat Wort .ertheilt hatte und er die 
ewig. benlmürbigen Worte iprach: 

„Glucklich in der Beftätigung unſerer Unabhängig 
feit, verzichte ich auf den Pollen, ben ich mit Schüch⸗ 
ternheit übernahm, bie aber. bald. verdrängt warb 
durch das Pertranen auf bie Gerechtigkeit. unferer 
Sache, die Unterftügung des Volles und bie Gunit 
= — Fe id) das mir - zugerheilte 

te beendet, ziehe. ih mich von. ber. geogen Bühne 
der Thätigkeit, zurild, jage & —— erba een 
Körpericpaft, unter deren Vefehlen ich getanden und 
lege mein Amt in ihre Hände zutüd.“ Darauf ent- 
gegnete der Präfibent:, 

„Sir! Radbem Sie bad Banner ber Freigeit 
in ber neuen Melt vertheidigt, nachdem Sie benen, 
welche Drud.ansüben, mie. beuen, welde unter dem 
Drude leiden, eine beilfame Lehre gegen, ziehen 
Sie fh mit. dem Segen Jhrer Mitbürger zurüd, 
Der Glanz Ihrer, Tugenden endet nit mit gen 
miltäriihen, Gommando, und. der Name vg 
Waſhington wird leuchten bis in die fernften 
Stabrbunderie.“ ° . j 

Wie mwirb bie Meltgeichichte einft über Louis 
Napoleon, Bismard, über Grant und Gar 
tibaldi urtgeilen? *4 


Neuette Kachrichten. 

Münden, 25. Auguſt. Der Eintrittäpreis zur 
internationgten Runftausfiellung wurde auch für bie 
Feiertage auf 30 fr. berabgefegt. Durchſchnitilich 
war biefelbe bis jeßt von 800 Verfonen täglich bes 
ſucht; der Sreqyentefte Tag bei 80 fr, Eintritt ergab 
als größte Zahl der Beſucher 2154; ‚bie ‚geringite 
war 1206. Der freqguentefte Tag mit I fl, Ein: 





* Die Folgen einer hahlenfauern Korrefpandenz.*) 
Sefmertste aus ber Gegenwart. 
ven Dr. !beöpe, 
1. 
Ya ihrer Bude an der —ſtrahe der vormaligen 


Refidenz, fab eine koplenjaure Hebe, ſchlant und blau: 
äupig, im Sonnenfhein jener Jugend, welche bie erften 


| eine 
Ichredte fie jah empor. 


5 jugenbligen Eimjährigen, vor ihre Gedaulen und 

„Ad, die Pfligt ift doch mitunter eine wahre 
rannın,” feufzte fi, das Buch auf die Scite werfenb 
und dem belannten Runden, ber fie ſchon ſeit einem 
vollen Jahre ald Polyſechniler mit feinen Huldigungen 
verfolgte, die alte Sorte „mis — einzufdenten; ber 
einzige Sohn und Erbe des reihen Wuchttmeher tranl 


beiden Desennien faum überfcpritten, mit einem ort, | niemals „ohne“, jeine Wittel erlaubten es ihm ja 


noch im Stadium ber Wahrheit, weiches bekanntlich bei | im reichſten Dlanpe. 


dem weiblichen Geſchlechte mit dem zweiundzwangigſten 
Jahre ieine beftimmmie Grenze findet, wo bie fogenannte 
Alters: Lüge in ihre ewigen Rechte tritt. 

Paulinen's Bude war fiet# belagert von. Militär 
und Givil, und Alles huldigte ihren Lacheln wie bem 
tühten Trante des iprubelnden Duelle, in welchem frei: 
tich fein Ainneetirter Lerhe zu trinten vermochte, ba ihm 
juft Hier das ewig wechſelvolle, Mir“ und „Mid“ nes 
Berliners fa ununterbrochen in's Dht tönte. 

Heute lächelte Pauline nicht ; den zeigenden ſtopf, 
mit bem ichönften Chignon ber Welt, ſchwermuthig auf 
Die zarte Hand geftäßt, haftete ihre Blick mechaniich auf 
den Buchſtaben eines Baul de Kod'ihen Roman’s, wel: 
der im ihrem Schoohe lag. Sie las micht, fir dach te 
nur, und bad war bei unferer Hebe ein Ertigniß 

In diefen YAugenblid trat ein Schatten, in Beftalt 


) Der Nachtruck ift nicht geſtautel. 


Ftäulein Pauline, — wie tommen Sie mir bewe 
vor?" begann der Einjahtige mit einer etwas ſchnut ⸗ 
renden Stimme, welche er glüdlich irgend einem Lieu ⸗ 
tenant abgelauſcht, jein Glas in's Auge drüdend und 
die Stelle zärtlich, ſtreichelnd, wo ber Bart ned fehlte, 
„Sie ſehen nihtämüsdig bleich aus, auf Ehre! haben 
Ste Kummer? jhütten Sie ihn aus, — oder vielleicht 
Schulden! ich bezable Alles, meine Mittel erlauben mir 
dergleichen Palfionen. Auf Eprel” 

Vanline lächelte melandolifdh und ſchuttelte dann 
etwas verãchtlich das junoniſche Haupt. 

“Ih danle Ihnen, Herr Wuchermeyer! meine 
Schulden bezahle ich felber und ber Aummer wäre Ih⸗ 
nen eine ungewohnte Laft, es wird mis Beibes nicht 


ſchwer 
FE TDbo, ih weiß,” verfehte der Cinjährige ehaiſc 
feinen Grimm mit Selterswaſſer binunterfpülenb; „ein 
gewifler Lieutenant außer Dienft trägt dieſe Laften 


mit Ihnen, man keunt das. Doch nehmen Sie ſich 
im Act, meine Schönfte! ich fenne Ihren Preußenhas, 
ber bon jenem Lieutenant lanbeöberrätheriih geſchürt 
wird, — ich will, mich rächen, auf Ghre! Meine preußis 
ſchen Kameraden jolen Ihre Bude wie bie Beft flichen, 
Sie find eine Verſchwörerin, ih bemuncire Sie, auf 
Ehre!“ 

Er raffelte grimmig mit bem kurzen Degen, ſtrich 
den fehlenden Bart und Schritt fürbaf, Tod unb Ber: 
derbe in jugendlicher Bruft, 

Die kohlenjaure Hebe ſchaute ihm erfhroden nad 
unb meinte halblaut: „Das wäre edlig, wenn ber 
Burjhe Ermft machte; — ad, id wollte, dab ih mic 
gar nit um die alte Polinf befümmert kätte, num 
lann id am Ende nod ‚nad Minden lommen, — id 
wollte nur, ich fönnte bei Zeiten wegmachen, dann fräht 
fein Hahn mehr nad mir und meinem Preußenhaß. 
Ich will doch mur vorfichtehalber die Aönige:Brode 
dbnehmen, das lönnte ein ſchönes Zeugniß gegen mic 
werben; diefe Drohung fehlte mir mod, um mid ganz 
melandolifh zu maden.” 


So Hagte und feufzte bie ſchöne Paulige höchſt 
profaifh, in abgerifjenen Worten und Sägen und nahm 
bafig die elegante Broche mit dem Aönigölopfe von 
der Brut, um fie in die Tafde wandern zu laffen. 

Eie Hatte. birfes Manöver kaum bewertſtelligt, als 
ein Mann. bon; nichts weniger ald ariſtolratiſchen Ma 


trittögelb brachte 659 Perfonen. — Würden Habe 
preidsErmäßigungen Hattfinden, mllre ber Bas 
juch noch nambaft"unHR>esiehr. wiircht; voh 
man den übrigen 

beſonders aber beili 


legraph“ angeregt. 
Münden, D 
nau⸗ gig.“ von Ve en über Bayerns und Babens 
Eintritt in ben Norbbund und die Einverleibung von 
Mainz in Preußen werben von competenter Seite als 
total erfunden. bezeichnet, 
Der Mündjener Bollaverein hat nachfolgende 
JZuſchrift an dent Landtagsabgrordneten Heren ©. F. 
olb, geſendet: wu ber Volls verein Ihre Ernen- 
nung jhkdußerorbautlichen Mitgliebe der ſiatiſtiſchen 


/ einen ben. io _ gerechten „wie 
weiſen Alt ber Staatäregierung freudigjt begrüßt, 
und Sie b herzlich benlüdtmünfcht, erlaubt Adh 
derſelbe 'nleiägeitig das Erſuchen auszufprechen: 
„Sie wollen ais ſofortiges Mitglied ber flatiſtiſchen 
Tentrol· Coinmiſſien Bayerns "nad Kräften dahin 
wirfen, dab für bie Zukunft mit der Aufammenftel 
Tung ber ſirafrechtlichen Falle nach ben Meilen bes 
'Rönigreiches gugleich eine Angabe ihres Progent» 
verhäfttiffet zu ber’ confefftönell'; nefihiebenen Beuöl- 
ferung eines jeben Kreiſes verbunden werde.“ Es 
in nme Ebene charatleriſtiſch als höochſt mangel: 
haft, daß man fich betreffenben Dris troß mehrfacher 






I, wie fü too im „Te 
el „se 5 a z 
' Die Hahhrict der „Do: 


ug. 


Seitens ber bemotratiſchen Vreffe, bisher | b 


ſtandhuft feittäubt hat, dieſem ebenfo "einfachen als 
fachgemäßen Anfinnen Mechnung: zu ragen. Einem 
Statiftifer gegenüber, wie tan in Ihrer Perſon zu 
verehren betechti , kann man die Aufiählung 
der Bründe, wide, vorausgefegt, daß man mit bet+ 
artigen "flakfftifihen Erhebungen in Wahrheit einen 
welentlihen Rutzen beabfijligt, zu einem ſolchen Ber- 
langen ſo fu fagen' fingen, geſtoſt unterlaffen ; und 
ber Berein fiebt dehhald auch ohne weitere Auteinan 
berfegung einer freundlichen Berüdfihtigung bes vor 
getragenen Anflnnend verftauensuol enigenen. Mi 
vorzäglicher Hohadykung im Auftrag des Münchener 
® eins bie Mitglieber bes Ausſchuſſes. 
26. Hug. Gegmüber den in ben 
nationalen Blanern jeht fo geläufigen Aniculdigum: 
n ber‘ xter Bevölkerung wegen des „ehr 
{ofen Verhaltens ihrer „Mutterföhnden” in ber 
Auswanberungsiade erinnert im „Franfi. Beob.“ 
ber wockere Friedr. Stolhe am folgende Thalichen: 
„I war im Sabre 1863 Mitglied bed biefigen 
Gomite’s' für Schleswig· Holftein, und in dielem, ber: 
jenigen een sugetheilt, welde die Anmeldung 
junger Freiwilliger, die "Für "bie Ehre ihrrs Water: 
lantes Blut und Leben einſehen mellten, entgegen 
äh, Auf meinen‘ Aedactionk:Yurcau, „große 
Eiherieimergafie 43, befand ſich das Wirtälhuttge: 
Local. Es haben fih damals vierhundert und ſechs ⸗ 
unbgwanzig ange Frankfurter aus allen Ständen 
(daramter zmweißundert und achtundneunzig junge 
Kaufleute), im Aller von led bie ya dreiunb⸗ 
zwamig Jahren, als Frelwillige angemeldet. — 
Dieſe einfache Thatſache may den läherlihen Bor: 
murf befeitigen, als fehle es ben Frantfultern am 
Autbe, er hat ihnen noch nie weicht‘, wenn es fi 
um die mwirflihe Eike des Baterfände® handelte. 
Frankfurt, 23. Auguſt 1860 
DET 5— Siolhe. 
Fraukfurt 26. Ang. Es i m 14 Tage 
ber, als die Zukunft“ aus dent Snefener Sreife 


— n I > 


mierem, mit brüdfer Biene an die Bebe trat, um Bei 
ber Hihe ein Glas „ohne” zu ſich zu nehmen. 

„Ad, Herr 
sefehen,“ fagte Pauline, ein Lächeln auf ihre hübſchen 


Lippen heroorgaubernd, „ich fürdhtete wirklich ſchon, dag 


man Sie nach Minden gebracht.” 


rien Dirfelk@n nicht aeftarlete,) 


Mit | gründeten 'Möfter durch bad Vereinigungäredht zu 





Baron! wie länge baß" ich Sie nit 


meldete, dab das bortige Areis-Amtsblait 645 Mili: 
tärpflihtige nambait macht, Die ſich der Kal. Breuh. 
Bhlitärpflicht> entzonen haben ind nun ſiedbrieflich 
verfolgt werben Mech’ Geichrei, würden bie qut 
und beſſet arfinnten WMätter ber preubiſchen Beplüd- 
ungstheorie erkeben, mens dieſes freisliche Amtöblatt 
anitatt in Onelen in Frankfurt erſchiene! Mie würbe 
man dba über verweichlict-mutterlöhnliche Feigheit 
berfallen!®! 

Köln, 25. Hug Dielen Morgen find bie für 
bier beitimmien Briefe und Zeitunne-Padete der ver 
unglüdten Germania auf ber hiefigen Poſt eingetrof- 
fen und zwar troß der erlittenen Durchnäſſung im 
voltommen, brauchbarem Auftande; nur an einem 
Brite wurde die m ifeterlich befunden. 

ie „Do. 
—— daß in ganz Hannover, zum Unterſchiede von 
taunſchweig, Thüringen, Sadien u. ſ. m, bie 
Schweitzer ſche Vartei ſich erhalten bat, beyiehentlich 
nch ber befannten großen Bereinsipältung von 
Neuen gebildet worben if. Dieler nicht bemeibens- 
werthe Borzug Hannoners (fagt bas Blatt) vor am: 
deren Ländern, Deren Arbeiterhevölterung fh von 
Herrn Schweiger ab und ben negentheiligen Arbeiter: 
führern, Liebknecht, Bebel u. i. w,, Ingewendet hat 
— Diefer nicht beneidenswerthe Rorzug erflärt fich 
für ums baraus, dab bie Beſchützer der Schweiger’, 
ſchen Wrbeiteragitationen auf bie Abhängigkeit bes 
annoverſchen Arbeiterftanbed von Berlin ein am 
—— Gewicht legen und deßhalb alle für ſolche 
Zðbecke verfügbaren Mittel anf Hannover concentri: 
sen, um der Widerſtandskraft dieſes Landes das ber 
deutnde Element zu, entziehen, das ein unabhängiger 

Arbeiterftand bilden mwärbe, 

Berlin, 22. Aug Die „Berl, Bagtg.“ tritt 
der von ber „Morbd. Ada. 3 gemadten Aus: 
laffung über bie ftantöredhrliche Stellung bes Kloſter⸗ 
melend im Lichte des Wereindgeleges entgegen. Das 
officiöfe Blatt hatte die Erifienz der in Moabit ge 


gitimiren geſucht. Nun beftimmt aber ber Art. 30 
ausbrüädiih: „Ale Preußen Haben das Recht, ſich 
zu ſolchen Sweden, welde den Strafgefegen nicht 
zuwiberlanfen, in Geſellſchaften zu vereinigen.” 
Dieje Vorausſetzung aber trifft bei ben Franciäfanern 
und Dominilanern nit m, benn ihre Principien, 
Tendenzen und Ordendregeln find mit unleren Straf: 
gelegen im ſchätfſten Widerfprude. Diele Mönde 
find im eigenkiditen Sinne bes Mortes Bettler und 
Landſtreicher; die Bettelei wird von Ihnen, indem fie 
ber Arbeit entfagen, offen als die Duelle ihres In 
terhaltes bezeichnet. Wenn bie Sicherheits behörden 
ihre Pflicht ihun, ſo müſſen fie jeden von ihnen 
außerhald feines Wohnorts betroffenen Minh auf 
Grund des & 117 bes Strafgeicgbudes als einen 
orbeit#lo® umherziehenden und ber eigenen Mittel 
sum Unterhalte entbehrenden Menfchen, b. h. Land: 
fireider in Berhaft nehmen. Dan dente ſich bloß 
den Fall, daß in Berfin eine Anzahl von arbeite: 
ſcheuen „Sonnenbrübern”- ſich jufammenthäte und 
eine gemeinichaftlihe wohlorganiſicte Bettelei in's 
Merl fehte, auch ein befonderes Haus besöge, von 
melden and die Theilmehmer ihre Züge amträten 
und wohin fie bie Gettäne derielben ablieferten, um 
alsbald bei fröhlich m Mahle fih zu vereinigen — 
mürbe eimer ſolchen Geſellſchaft wohl die „Freiheit 
des Bereinigungsreht3" zu Gute fommen? und ver: 
dienten dieſe Eonmenbrüner deßhalb eine andere 


h — — — — — — — — 


Seuriheiſung, weil fie Blouſen oder Jacken ftatt ber 
langen braunen Kutten trügen? weil fie bei ihrem 
Vetteleigelhäft und ihrer Trägbeit nicht immer ben 
Namen Gottes im Mpnbe führten?“ weil fie bloß 
für fih und ihr Vergmügen, wicht auch für eine Dr: 
benäcaffe und bergleidgen ettelten ? ‚weil ihr Verein 
für fih allein und’ nit mit einer Anzahl von Bet: 
telvereinen an anbern Drten in Verbindung ftänbe? 
weil fie bloß Schenkungen unter Lebenden, nicht auch 
foldhe Für ben Todesfall, überhaupt nur Detailge: 
ſchafte betrieben? Wir meinen, alle biefe angeführten 
Umftände find aegen die Vettelmönce und zu Gun 
fien der bettelnden, Laien anzurufen.“ 

Berlin, 26. Aug. Pie ver pirb bie Be 
fegung der pteußiſchen Geſandiſch = It Paris und 


Vollöztg.” will bemerkt] Couſta 


ntinopel.erftim Spätberbft erfolgen. . 
Berlin, 27. Aug Die „Norbd. Alle. ta“ 
ertlärt anlahlich ber von der „Seiblerihen Core.“ 

emachten Bemerkung über eventuelle Menierungsbe 
chluſſe gegenüber dem Conzil: Die Zeidlet ſche Eorr,” 
fei überhaupt nicht als Negierungsorgen zu betrad: 
ten, mithin tönne aus einer berartinen Aeußerung 
berjelben fein Schluß auf die Abſichten ber Megier: 
ung sejogen werben. Ih 

übl, 23. . Bor ein paar Bo: 
den murbe bier der Bürgermeifter S. aus $. mit 
ber Tochter des Kaufmanns Gl. getrant und zwat 
von dem evaugeliſchen Prediger Grügmader. . GL. 
fowie deflem Tochter gehören ber hleſigen freiem reli— 
u Gemeinde an. — Rach dem Batent vom 30. 

75 1847 fünnen Brautlente bie Givilehe eingeben, 
wenn fie beide zur freien Gemeinde gehören, da Hr. 
5, aber evangelifh iſt und vor feinem beabfichtigten 
Austritt aus der evangeliſchen Kirche gewarnt wurbe, 
fo blieb ben Brautlenten nichts übrig, als fi vom 
biefigen evangeliſchen Prediger trauen zu laſſen, 
wozu berielbe auch bereit war. Bor ber Trauung 
erflärte er aber bem Bräutigam, er bürfe feinen 
Freigemeinbler ale % mitbringen, ſonſt fönme 
die Trauung nicht vollzogen werben. So geihah 
benn die Trauung in aller Stille, indem felbt ber 
Boter nicht zugegen war. Meflerionen- über dieſen 
ct der Toleranz in der evangelifhen Kirche Preußens 
überlafien wir den Leſern. . 

Bet, 26. Aug. In der ungariidhen Delegation 
fanb heute bie @eneralbebatte über das Willärbubs 
get ſtatt. Sectionschef Drcay befämpfte bie Nebnc- 
tionsanträge, indem er ausführte, bie Sage Europa's 
fei allerbings frievlih und die Regierung firebe bie 
Erhaltung bes (Friedens an, allein Deilerreich mülle 
in der Rage fein, bie Wahrung feiner eigenen In- 
tereſſen möthigenfolls ergmingen zu fünnen; Spar 
jamteitsrüdfihten durſten nicht über Selbflerhaltunge«- 


rüdfithten neben. 

+06, 36. Aug. Die vorgeftern Abend 
in Umlauf gelegten Berichte einer neuerlichen Ber- 
(Hlimmerung in dem Befinden des Katfers, melde 
die Raiferin veranlaft hätte, forort nah St. Eloub 
zurüdzufehren, find nut als miüßige Erfindungen’ zu 
begeihnen, ausgeſprengt von einigen Baiſſiers. Der 
Raifer befindet fib beveutenb wohler, hat aeftern 
dem Miniſterrauh pröfidirt, mit mehreren Funchonä 
ten gearbeitet und dürfte beffimmt Anfanas Septem: 
her ind Lager von Ghalons hen. — Die Raiferin 
fept ihre Meife nad Gorfica fort: und findet überall 
'eine glänzende Aufnahme. — Die veridiebenen Re: 
den, melde bei Eröffnung der Beneralräthe gehalten 
murden, laffen deutlich erfennen, dab algemein in 


befter Baron! — id war vorhin redt franrig, — es ılaudpı eigentliche in Iheer Bude anf wine gewiſſa Art 


war mir, als jähe ich ihn niemals wieder.“ 

„Hm, wäre denn bas fo ſchlimm, albernes Ding?” 
brummte ber finftere Ritter, das ſchmale Geſicht mit 
bem ſchwarzen Bart höhniſch dergiebend , „feine Ge: 
fchäfte find wichtiger als Ihre Liebeleien, er. reift im 


Der „finftere Ritter,” wie man den Baron allger | höheren Auftrage, werben ihn maßrfeinlic 'erft wie ⸗ 


mein nannte, fehte das ausgetrunfene Glas heftig mie 
ber, nabın ben Gpayierflod unter den Urn und ſchob 
die Hände, wie er vielfah zu thun pflegte, im bie Ho- | 


fentaſchen. 
„Sie 


nah Winden? Dbo, ba 


ungenirt, 


„Run Freitich,” entgegmete ber Finſtere indignirt, 


d gehöre’ jä nicht zu Beter und Paul, bumimes Ding.” 


| 


haben wohl ben Sonnenftih in Ihrer Bube 
belommen, Pauline !* verfegte er rauh amd turg, „ich 
gehörten andere Kerle als 
diefe Preußen. Ich made aus meiner Gefinnung fein 
Hehl, — aber man würde ſich beim doch noch erfi drei · 
mal befinnen, bedor man ben Sproffen eineh der erfitn 
und älteften Geſchlechter des Bandes verhaften follte.” | 

„As, glauben Sie wirklich, mar fürchtet fich vor 
nen, Herr Baron?" lachte bie Roblenfaure ziemlich | 


1 





! 


derfehen, wenn er mit an ber Spige ber Legion bier 
im Lande reines Haus machen wird. Ma, bas fommt 
bald, wie ein Dieb in ber Naht. Baulinden, nur 
Gebuib, der 28. firht vor der Thür, Hab’ noch erft 
hente einen Brief aus Wien von einem ſamoſen Be: 
gioneir gelefen, worin ed unter Anderm Beift: 

„Seid Ihr bereit, und am 28. zu empfangen und 
mit und‘ gemeinfchaftlühe Sache gegen den Feind gu 
maden ? Wir lommen in großen Haufen und erben 
aldvann den Rchraus tanzen. —“ 

„D Gott! Herr Baron, das muß ja ganz entiep- 
lich werben,” rief Bauline ängftlich, „wäre ber fhred- 


Und Sie meinen wirklich, Bientenant Heftor lüme dann 
mit zurüch 

„Natürlich, Kind, das wird er fi doch nicht neh: 
meh lafien, — wir erobern bie Stadt mit Sturm 


„Den Bürger unb Pöbel ſteckt mai em, bie Bitter | und füheln Alles nieder, was fid uns in den Weg Ali!“ 


ſchafi ſucht man mis Honigworten zu fingen. 


Apro:; 


„Beredhter Bor! ich werbe bod hier wicht im Wege 


vos, kleine Bahtine! tvas- macht Lirufenam) Sektor ftehen Fe rief Pauline mit Tomifchem Entfehen. - 


„Er if noch Immer berreift,""Feufpte Wahline, „ach, 


„Rein, Ste ſtehen unter Hedtor's Schuh, — find 


Tide Tag doch erfi vorüber, ich ſtetbe mod; vor Angſt 


! Ballen Sie eine Znmbrsllogge 

| Haben Eie bie — 
ämen Sie ſich er tät 7* 

e „ch: at, — bie-Nabel war mir abgebnoden, fie 

if beim: Golbfgmied,” verfehte Baulıne ſchnippiſch und 

fuhr babei haftig mit der Hand. in die Talche, um ſich 

bon ber Gegenwart der Broche zu ‚Überpeugen, 

„(Es —* Ihnen auch —* bei dem —— 
übel geben,“ ſprach der finſtere Rüter pathetiſch, „Herr⸗ 
gott, — die Rache ſoll diaboliſch werden, ich ſelber will 
ben Wurgengel ſpielen“ 

Laſſen Sie's nur feinen Menſchen hören.“ warnte 
‚Pauline, „Minden iſt nicht weit und Ihr Ritterwappen 
fügt Sie nicht, — Lieutenant Heltot iſt auch fo un 
vorſichtig, Sie follten feine Briefe, bie. er mir ſchreibt, 
nur leſen, nichts als Politil und. Preußenbah, — mir 
wäre ein wichtiger: Biebesbrief viel lieben.“ — 

„Dann find Sie eine ſchlechte Pattiotin“, fuhr fie 
ber Finſtete wilb an. } ih 

Ach was, ich bin ein junges Mädchen und: muß 
Freund und. Feind erquiden, «juft ‚wie eint basımbergige 
Schwefter,“ lachte die. lohlenſaure Hebe unb griff nad 


ihrem Roman. ) 
(Bortiegung folgt.) 





ben leitenden politiichen Kreiſen große Zufriedenheit 
über die liberale Schwenkung der Negierumg und bie 
neu einzuführenden Reformen berriht, — Ya ber 
green Senatefigung, welde, wit fehr zahlreich 
eſucht war, veziad Herr Drorienne feinen Rapport. 
Die bebeutenftien Aenderungen, welde bie Commiſſton 
an dem Senatus Coniulte vorswunehmen anrälh, be: 
ftebt in der Streicuung der Worte „resolution mo- 
tiv@ im dem Artikel 5, ber dem Senat das Net 
einräumt, ein vom Gorps Leyislatif vorgelegtes Ge 
Tep zurlicdumeilen, "und wu ber Abänderung des Urt, 
11, wo die Eommilfion einen.Unterfdjieb. über bie 
—— 8 der —— —* 
v ‚Ari dem Kalter, und den reglementären 
—XR beiver Theile —— bat Ecſtere jolben 
nah der Eommilfion durch ein Senatus Eoniulte, 
lettere duch. ein Faiferlihes Decret geregelt werden. 
Die Menlerumg ftimmt diefer Aenberung des Pro 
jectes nicht bei. Die Berathungen im Senat begin: 
nen am 1. September. — Im biefigen Kreiſen cirew- 
Tirt newerlih neit großer Sicherheit das Gerücht non 
dem Mücteitt des Fürften: Latour d'Auvergne als, 
Minifter des Auswärtigen und nennt won als leihen 
Nacfoiger ziemlich beitimmt Mr. Drouya de Ehuys. 
— Man erzählt ſich daß die Irherreite des Hetzogs 
von Reichsſtadt nach Paris überfühtt werden ſollen. 
— Die Zuſtimmung Deſterreichs im dieſer Angele⸗ 
genheit milrke jedenfalls bie ſhon beſtehenden frennd: 
ſchaftlichen Beziehzungen noch beſſer geſtalten. — Man 
verfolgt bier mit grober Aufmertſamleit alle Vor ⸗ 
aänge in Deutſchland und verhehlt nicht ſein Erſtau ⸗ 
nen, daß die fübdeutichen Staaten, ſich fo willig die 
preuhiihe Einmiſchung in Die Angelegenheiten ber 
fübbeutichen Feftungecommiſſion gefallen laſſen. 
Paris, 27. Aug. Die Kaiferin und ber failer- 


liche Prinz find, geitern in Toulon angefommen und 
vor . an mit großem entyufosmus 


rben.. Digielben beiiese nur '6 Uhr 
——7— das Ei jaceio A 
Madrid, 36, Aug. Der Mriefter Miller und bie 


anberen zum Xobe verurtbeilten Garliften find von 
ber Regierung begnabigt worben. 


Wabeib, 26. Auguſt. Benergl Print: iſt geftern 
nad Franfreih gereist. Admital Topete ift mit dem 
Anterim des Minifterinms des Arieged und dem Bor 
fig des Minifterrathes beauftraat worden. — Die 
Nachricht, dab in Azpecta, Provinz Eaftellon, eine 
Garfflenbande ſich gezeigt hat, wird bementirt, — 
Vierzig Carliften, die den veriprengten Banden von 
Golig angehörten, haben ſich Behörden geitellt 
und um ihre Beunabigung gebeten. 


Kouftantinopel, 27: Aug. Die Rechtfettigunas · 
Säyeiit ‚des Vicelonias winerlent die Anlagen der 
Wiorte als ungerecht und erflärt bie Ergebenheit‘ bes 
Atedvive genen den Sultan für unmandelbar, Die 
Antwort der Piorte wird Sonnabend. ermartel, — 
Ein ftrenged Babfgftem fol vom 18. November an 


wigtar ‚eingeführt werben. 
Ropenhagen, 27. Aug. Heute wurde der Ardäo: 
logiſche Gongreh in Gegenwart der fönigl, Familie, 
ber Minifter, bes diplomatifchen Corps und der Spi- 
ten der Behörden eröffnet. Profeſſor Woriane hielt 
die Eröffnumgsrene. Die zweite Rede bielt 
tages. aus Paris, — Eine Lönigl. Botſchaft, 'vai 
27. Auguft, ſchteibt die Neihstanswahlen (Folkethings · 
wahlen) für, ben 22. Sept. aus, 


Amerika. Das Concil zu Rom werben nicht y Austweifung aus der Stadt zu gemärtigen baten, 


meniner als fieben brafilianiihe Biſchöfe beſuchen, 


wenn dad „Wunder” und ber Unfug nicht Bald auf: 


für deren Reifekoften die Kammern 70,000 Thlt. bes I hören werben, Das tirkte. In der nädftfolgenden 


willigt haben, 


Bermifchte und Iocale Nachrichten. 

T Uobe Lisyt, Schwiegervater ,ded Hrn. v. Bü 
low, wel Lehterer jeine Stellung in Ründen 
definitiv aufgegeben hat, verweilt feit einigen Tagen 
dortfelbit, : 

* (Feitgefahren,) Unter dem meueiten Blech, 
das bie Anhängerinnen de3 Frautnſtimmtechts zu Tage 
gefördert haben, flieht obenan das Berlangen des Frl. 
Sufan Anthony, dab alle Frauen fortan für immer 
ihren Madchennamen, nit aber den Namen ihrer 
Ehemänner tragen follten. Wir find begierig, wie dies 
angefangen werben fol. Die Mäddennamen beizube- 
halten, Feist doch ungweifelhaft den Namen des Baters 
für immer tragen; unglüdlicher Meile aber hat Fräul.ı 
Anthony :teog aller ihrer begeifterten Hgitation die 
Thailache niht umfohen fünnen, dab ale Bäter — 
Männer find. Doc gibt's fein Auslunftämittel? Sie 
‚nennen, ſich Rad. ihren Mättern, aber o weh! ihre 
Mütter trugen die Namen ihrer Väter und Fel. An: 
thong, mühte daher in ihrer Jrrfahrt nad) eincın unab: 
hangigen Namen im Zidjad ſich duch Generation 
nah Generation winden, bis fie enblid in die Zeit 
der älteften Gelchichte bineingerät, Unb auch dort 
noch würde jie bie traurige Erfahrung machen, dab 
Adam nicht nur ber Vater, fondern auh die Mutter 
von Eva war, denn fie wurde aus feiner Rippe ger 
fdjnitten, wie es in der Bibel jo ſchön heißt. Alen⸗ 
falls Lönnte ſſe den „Adam“ durch Ueberſehhung in 
feine Bedeutung „rohe Gebe” vielleicht verwerthen, in: 
dem fie fi „Arräulein Sand” nennt. — Es ſcheint 
und, daß Frl. Suſan diesmal verfahren hat und 
wir rufen ihr Deihalb mit Meiner Variation ein mohl- 
—— Wort zu: Aathony, Med’ den Des 
gen ein!” 

* Barid, 20. Hugufl. Das Baiter Theater wird 
ſeit ‚einigen Tagen. mit dem neum Hydro⸗Ochgengas 
beleuchtet, von welchem in ben Blättern ſchon vielfach 
geſprochen wurde. Der Erfolg ift ein überrafhender. 
Siebenzig Flammen des reuen Gaſes verfchen die Be: 
leuchtung ber großen Kuppel diejes Theaters, melde 
1200 Flammen bes bisherigen Gaſes erforderte. Das 
eine Zidt verhält fich zu bem andern, mie das biche · 
Kige Bad zum Brennöl. Dabei erhiht es den ge: 
Idloffenen Raum weniger als das alte Gas, ſchwäryt 
mit die Dede und läßt. den Farben ihren wahren Gha: 
rallet und ihre ganze Energie. Sp urtheiltiim „Gonr 
ftitutionnel” Neitor Roqueplan, deſſen Autorität in 
diefen ‚Dingen nicht angeyweifelt werden Lann. 

+ Bilna. Ein sehr probates Titel gegen Yun« 
der hat die hiefige Polizei entdeckt. Es jollten nämlich 
behufd Verbreiterung einer Straße mehrere. Gebäude, 
und darunter, auch das bortige Bernbarbimer-Alofler, 
mit dem vor bemjelben befindlichen Ghrifuskandbilde 
hinmweggeräumt werden. Plößlic verbreitete fich jedoch 
das Gerücht im der Stadt, daß dort Wunder geſchehen. 
Nachts um die zwölfte Stunde, hieß es, erglängt in 
dem bereits jenen Alofter mit einem Male helles 
Licht, und ein Refler davon beleuchtet gleich einem 
Heiligenfhein das Ghriflusbild, Das Volt jog im 
Folge defien in großen. Haufen des Rachts vor das 
Kiofter und verjuchte mehrere Male groben Unfug. — 
Die Behörde lieh deühalb den in Wilna ſich aufhal: 
tenden Bernharbiner Mönden bedeuten, daß fie eime 





Nacht waren wedet Licht noch Heiligenfchein mehr zu 
feben, und bamit zugleich war aud jeder Skandal aus 
den Straßen verſchwunden. 

t NemıMork, Auf ber Eriebahn wird eine 
neue Eiarichtung getroffen, welche in hohem Maße be: 
achtet zu. werden verbient. Unter Leitung bes befann- 
ten Phyſilers E. G. Morfe follen alle bevewtenden 
Steigungen, Curben unb Tunnels ıc. mit eleftriichem 
Lichte die ganze Nacht über beleuchtet werden. Dan 
hofft dadurch die große Zahl der Eiſenbahnunfälle ent: 
ſprechend zu vermindern — Herr Morfe will das 
eleftrifche Licht im bebeutender Stärke zu eimem erbeb: 
Pr billigeren Preife berfielen, als dies biäher mög“ 

war. 

+ In der „Haztlorb Times” befindet. ſich folgende 
orchefttorchirurgifche Annonce: Perjonen, weidhe an 
Leichdornen leiden, werden ohne jegliche Gchmeryen 
durch Herrn Seliget bavon befreite Das berühmte 


‚Mufikkorps des Herrn Colt ift für bie Operationdjiun. 


ben engagirt, um die geehrten Patienten mit ſchöner 
Muſit zu unterhalten. 

+ (Eine angenehme Gemahlin.) Eine Frau 
in New Dslrans war angellagt, einen Bo 
mit lochendem Waſſer begoſſen und ſchwet beſchädigt 
zu haben. Zu ihrer Vertheidigung brachte fie vor, 
dab fie bie worübergehende Verſon für ihren Ehemann 
gehalten hätte, 





SchiMöberich. 
Mitaeivellt von Bhil. Schmidt Im Ralkerslauterm, allt ini er 
verialagent ber HambAmerit, Badertabrt:Metiena@rtelichatr, 


Das Hamburger Perbampfisifi „Silefia,” Gapt, Trautminn, 
von ber Linie der Damıbirrgs Umerilaniichen BadetfahrtsMctien: 
Geſeſchaft. weldes am 11. Auzuſt von Hamburg dia Havre 
abama, it mach einer ſchaetlen Aacilchen je von 9 Taaen 
9 Stunden mohlbehaften in NRewfork anaefommen. 

Das Hamburger Bofttampfigifi „Holfariar, E. ers, 
von der Linie ber Hambutq⸗ Ameritaniſchen Padetfabtte Actien⸗ 
Gejelicpait trat am 25. Auauft wiederum eine Meile via Saure 
uach New ⸗ Yerk an und batte außer eimer flarfen Briefe und 
Badetpof 600 Ton Laduna, 163 Baffagiere in der Eajüte und 
431 im Zwiſchendec am Bord. 

Anpelommen in RewsNort: 

Am d. Ana. die Dampler „Bremen* von Bremse, „Pals 
mora* unb „@rin* von Liverpool, ſewie bie Segeligliie „har: 
fotte” von Bremen, „Dr. Barıb* von Hamburg unb „Bres 
men” von Bremen, Am 6. dir Dampier „Union” vom Arts 
men und „Gin of Gorf” von Piormeel, fomie das Gegelihill 
„Golumbia* von Bremen. Um 7. ber Dampfer „Bellona* 
von Habtt. Am B Aunuk das Seacikbihi „HM. Sonder“ 
von Antwerpen, Mm 9. bie Dameler „Eli Antwerpen ® 
und „Gelorade* von Liverseol. Am 10. bie Dampier „Meits 
Ybalia* von Hamburg, „Uniayette* vom Havre und „Nana“ 
a — Am 11. der Damrſer „Penniplvania” von 

per‘ 


Dandel und Fmbuftrie. 

"Morms, 27, Aug, (Mittelpreiie) — Belgen 200 Bio. 
12 A. 15 fr, Korn 180 Po. Bfl. 33 fr, Merfle 160 DR, 7 A. 
46 fr. Hafer 120 Pe, 5 A. 12 fr. Erch 10 BR, — A. — ir, 
Au Markt arbrası 287 Malter. 

*" kranfiure, 27. Mau, 6 be Abendé. Credu 200°, 
1, dr, Staatebabn ZI, 239, bez., 
Lembacden BIN, 601-253, big-, Waller 26645 
—3%, bez, Anerifamer Rt, bez. GOer Book Hr, — 
%, ber: Darumflädter Bank D24", be), Sehr fürmiih und 
flau auf Barifer Banizıe (Meute T2gemelbet.) Schluß feller. 
pen HL ehe HER tut es Sieden An se 


“37” Übonnements für den Monat Sep: 
kember auf die Pfälz. VBollszeitumg" mer 
ben aus wãrta entgegengenommen von allen Poſtan⸗ 
falten und Boten, ſowie in Kaiferslautern durch die 
Träger umd die Erpebition. 








* 


1 A 

Zu > u Betenelt werden: 
En le . 
ounler Theetiich; 
Ihränthen ; 7) ein 
107 eine Eulinderu 





—— 
4) eine Pendule; 
Spiegel mit Golbrahme;: I ein 
mebft Fette: 11) '/, Dutkend: ülberne 
151 Mi 
Spayierftörfe u dal bis zu 40 Preiien. 
Raiferölauteen, den 27. Auguit 1869. 


Dubend Benla 3) joa Beu decken, tweih umb gelb; 14) «ine TZabafönfeiie, Meerichaum ; 
m; 





Die ehr Plantft oh. 
Part werden im Monat September ein sraße 


Vocal- und Instrumental-Goncert 


babier weranftalten. 


N . Huf, mebrieitiges  Berlannen bewinnt, bei 
IA. dem Allntergeidhmeten nächften Sonntag ci: 

ne le zweites Preisfegeln, 

) Pi 1, wobd_Äolgenbe Gegenftände als Preiie beraus⸗ 


D ein: Gbiffonier; Mein Sopba;- 8) ein 
5) eine Mukbaumene Akommaobe; 
Waſchtiſch; . Dupend Robrftühle; 


eine Cigarrenſpihe, Metrihaum; 17) ein Ggarren⸗fiui ) zwei 


158 
Georg Dietrich, Bierbrauer, 


Eonrert-Anszeige. 


Di it und Baritoniit O. Wiegand aus 


6) ein Bicilers 
Meiſer und Gabeln; ‚12, 44 


bi 
mu 


nach wie wor, fortbetreibt. 


Raiferäl 


Untefieichnete erlaube Tch bi Ä 
ehrlichen Wirblifum der Stadt und Ummebung Kalierslautern, zur geneigten senntuif im 
en, daß errunterm Heutigen feine Mpprobationd Prüfung nemadıt bat, und bes 
zugleich, bat er neben der Beſorgun 


aller irurchlichen Operationen, das 
Bader- jeschäft 


Feuerwehr! # 


Morgen Sonutag Uebung der ganzen Feuerwehr. 


Die Auffiellung der Mannſchaft if 9 
Den Schhilierplan und haben die einzelmen 
Hr und Nettungsapparaten präcis bafelbit einautreffen. i 
Dei dieſer Gielenenbeit erden auch bie durch Herrn Mek in Heidelberg gaelie 
hrten Bang: 8 Drudipriken in Gegenwart der tebniihben Gommiifion und bes 
Gtadtrarbes keiner Probe hntermorfen. 
Allgemeines und plnftlicheb Erſcheiaen wird erwartet. 


mittags 3 hr anf 
btheilungen mit ihren 


Dos Commando. 
t, jeinen leitberigen Kunden, jomte einem ver: 





(#8 wird flets mein Beinliben fein, durch feine Bebanblung, Zunorfommenbeit und 
Pünktlichkeit, meine werthen Kunden in allen Bericbungen zufrieden ju jtellen. 
lanteem, den 1. Auguft 1309. 


Schäfer, approbirter Bader, 


dern Bonewig wird folgende Glavitruorträge ad Mehär: bringen: A) Koriolan: 
Ouverture. von Beethoven (Für den Concertvortrag bearbeitet von Boneröih). 27 Yyuge 
in Gmoll ‚von Bad. 3) Somate in, Adur von Morart, 4) Elegie, Scherzo Boncert: 
parapbrase: über Lutber’ö „ine jefte Burg“ und Fantaſie über „Ya Biarfeillaiie" von 
Fomemis. 5) Einzug der Güte auf der Wartburg, aus Tamnhäufer vom ‚Rich Warner. 
Traniertption von Oisyt. 

herr Wiegand wird Gefänge von Mozart, Schubert Jſund Schumanı vortragen. 
Das Häbere bringt bas Programm. | 


829,50 möhnbaft Stofbausgasie bei Schubmaher Golfong, 


—1 — 1 
Strickwolle, 

alle Sorten. drei und vier Drabt, nad Gewicht, arökte Auswahl, anerkannt 
vorzüglide Dualität (feine Kunftwolle), empfiehlt zu jebr billigen Preiien 
sonne Sofepb Wertbeimer. 


Hansverfteigerung. 


Montag, 30. August 1809, Nachmittags 
4 Uhr da er im. der Wohnung des Adam 
sühner am Echilferplahe, fallen die Erben 
von Johann Adam Plamett neigen 
Adam Martin babier veritcigenm: 

Plan Ar. 564',,. — 6%, , Desimmalen Fläche 

mit Kobıdaus, Schoppen und Hof an 
der #olbengaffe babler, neden Yalob 


Ktatferslautern, den 2, Auguft 1869, 
24,6] Derbeimer, Rotär, 


Picitatiott. 
Mittwodb, den 1. September 180%, 
Mittags 12 Uhr, aufn Hreuibet, Stadtpes 
meinde staifersl der MWirtbichaft 
von Jobanues Hebel 
laflen bie Wittwe, finder und Erben bes 
auf bejagtem Kreusbof verfebten Zagnerd 
Dantel Wein — 
Par 43h th —* 
Uder mit Weg. auf der Ritich, B 
savieräla auian, neben Fidel eknridh 
—— —— jun Eigen⸗ 
Ktaiferslautern, Im 12. Auguft 1809 
4,06] Böding, fal. Notär. 
Mebilienverfteigerung. 
ze teinber nůchſthiu. Mache 
* — * 
Keritnafle ae Grebit veritei 


e mit Kalle 1 
, Beltung, 
äh bi ger, 
J 
gen Be 1 Scubfarren * 
5* 


Peg sum 67 Aug un 1869, 
0,68] Jlgen, 9. Notär, 


Grescenzverfteigerung. 


Donnerjtan, & Septensber 1869, ne 
mittags cis 1 hr auf der Pam 
mäble. 'Iniien theiſs das —— Grob⸗ 
Henrid u Meuftadt 8 die Fallit⸗ 
maſſe der hmworlfpiunetet und 
Meberei —— da im 
Tolge mehrerer Nadıgebote bie Rabrif mit 
Aubebör und jämmiliche parzellisten Immo⸗ 
— zur Berfteigerung fommen, 

vorläi 


die auf Ben fat: und anderen Liegen: 
ſchaſten ausſtehende Gredcen; an 
Kartoffeln, galet und Obmet 


Shih verſie 
Antlersfautenn, Trac Ir Augut 180, 
568,9) Derbeimer, Motär, 


Mobiliarverſteigerung. 
Freitag, 9, Serlember nädhfibin, Nadı 
mittage-1 Tißr, In der Wohnung von Ja⸗ 
fob Simon In ber Maingerftraie, werden 
auf Grebit versteh et 
= Ganapers, ? Gommobe, 2 Ghiffonier, 
— Stühle, Bettung, etäch, Tenie 
Dauıs= und Küibengerät & alfer Art 
Ktalierslantern, den 25. August 18. 
5,59) Algen, tgl. Notär. 


Mobiliarveriteigerung. 

Montag, den 6. September 1809, Nad⸗ 

mittags I Uber Dabier in iur er Wohnung in 
ber Epitalga = falien die rben der Mbra: 
ham Hirtb Wittwe unter Anderem na: 
mentlich versteigern: # 

1 Kladers und Iostüdenkhrauf, 1 hit: 
jonier, 1 eichene und 1 nußbaumene 
Kommode mit Schreibpult, 1: Bieiler 
icheänkchen, ? Anrichten, 3 Ziiche, Stühle 
2 Bertladen, Weißeng tücdengefcier : st. 

«atterei autern, den 21. Auguft 1859 

26,2] Derbeimer, Notar. 


— —— —— — 
Mer eine Forderung an ben Rachlaß ber 
Ritter Abrabam Hirch dabier iu mas 
den bat, wolle biejelbe, gehörig nadıgemwirhen, 
alobald beimir angeben. B 
saliersinntern, dem 21. Auguſt 1854. 
26,2) Derbeimer, Notär. 


Hausverfteigerung. 


Wittwod, ber 15. Gentember 1369, 
Nachmittags 4 Uhr zu Haiterslautern in der 
Mirthibatt von Hebrüder Tafcher daselbit 

täht Serr Carl Sauter, Mehbanitus 
dafelbit 

Plan⸗ Ar. Deyim. Fläche 

mit darauf beſindlichem Wobnbaus, 
Scoppen, Ho ſraum und Epringbrunnen, 
gelegen zu Kailerslautern in der Theater: 
jtrafte, neben (Bemeindediener Graf und 
Schreiner Emter junior — zu Figen⸗ 
genthum veriteigrrit. 
xt, BB zum Tage der Beriteigerumg 
kann baffele aub aus freier Hand gefauft 
werden 

Kallerdlantern, den 12. Augufi 186%. 

21,0.2,8,0] DBöding, fol. Notär. 





term an ber Steinanile, neben Conrad 
ale und Sasvelsajle 
2. Wan-Rir, 148',,. — 7 De. Garten im 


Hansverfteigerung. | 


— 6 Geptenber 1369, Bormit: 
10 Ude in der Wirtbichnit won Iran 
* ein an der Bartieritrahe, laſſen die Skin: 
der und —* * Wittwe Ubraham 
Hirib werit 
MamMir. Pr — 17Dg. Flüde mit 
Wohnhaus, Scepoen, Hof umb Garten 
auf dem Stosten an der Epitalgaiie, 
neben Alan Dies. und Matbeus 


Kling 
faiferdlautern, den 26. Auguft 1889. 


Eva Lautendach und Heinrich Jung. 
Katierslautern, den 8. Huguft 1368, 
6284] Derbeimer, Notär, 


die —— Führung des Haus⸗ 
weſens bei einer Wittwe mit Kindern, 
wird eine. fleinige, verläffige mb tücdktige 
Berfon geſucht die Liebe de Kindern bat und 
mit dem nöthigen Kentmifien und; 


682] Dirbeiher, Motär. Tfirenge Rebtlichfeit verbindet. Mhere Auss 

ef kunft ertheilt bie Erpedition d. U. 16°/, 
wangsveriteigerung. - Ai 
en Ih res 1809, "Sache Geſucht: 

mittags 4 dabier im Baftbaufe zum |. Cine tüchtiger Burfche zum ——— 


Rheintreis, läkt Herr Rotär Bödina su 
Kailersiautern, gegen Beier Kennel, 
Sattler, früher allda, jewt —5 domburg 


Näheres In der Erprdition d 


Bohnenhobeln 


*28 353 verſte 
1555 "Der. Mäce 13 fr. bei X 


— Gefchw. Sproß 


An die Arbeiter in DE 


Arbeiter! 

Wer von Euch den Herren Dr. Hirih von Berlin — bat, ber muß fi 
dak Alles, was vo: le, wurde, recht und gut mir, er im unſerem Arbeiter Bil: 
dungs-Merein 09 au t in io fhönen Worten ‚geiagt wurde, fo war hoc Alles bis 

kt dort Bebörte auf demjelben Princip anfgeitellt und Können wir Ale nur froh fein, 
HH dert Dr. Hirich bier war und und. gerechtiertiot bat. Mic gar oft in der Walt, 

It auch biet der Bropbet nichts im feinem Di ag fo sing ed auch nnierm T, ‚Herrn 

eitand; ben bat man verbädhtigt nach allen Seiten bin, er wollte die Arbeiter aufımieı 
geln und mas man jonit noch Alles gel * und er bat doch mur gejagt, und noch 
viel gelinder, was Serr Dr. Diricd a hat; Darum idea auch bie Seren som 
Somite fo da md Ichlugen die Augen nieder, fie, mufjten fich ſcham 

Wir Arbeiter willen, mad mer mollen, md willen, wer ums ON mill und darum 
Salten wir feit am Arbeiter HildummdWereim ud am ımerm —— ee 

im ebeiter. 








Der Bortrag Profefior Bau mblatı zum Belten ber Sinterbliebenen 


der in den od Rob Ba WR verunglüdten Arbeiter findet am 


Montag deu 30. Auguſt, Abends 8 Uhr, 


im Saale der Eintracht ftatt. 
Das Thema Tautet: Heber den Fi der menichlichen Bildung. 
Billets a 24 Kreer Find beim VBereinsdien n 


er des Arbeitervereind au haben. 16,7 

























Harburg - Ametitanijche Paderfahrt- Action = Gefellichaft. 
Direete Poldampfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


Hapre Pen vermittelfi ber —* ———— 





Alleniannia — — Sevtb· Boru ſſia Pe 18. Septb. 
Kimbria Zr —525 22. Schtb, 
— ge⸗ 15 Zrptb 29. Schtb. 


— Die mit * bereichineten ie 
a Erſte Gajüte Pr. Ert. Wehir. je 
un ſchendect Br. Ert. Nibir. 58. 
* Liv, 2. — pr. 40 bamb. Gubiffun mit 15%, Primage, für ord. Güter 
nad Uebereinfunit. 
Briefporto von und madı den Verein, Stanten 4 Sar 
„ber Damburger Dampfichift.* 


und amılidhris Hamburg Itiıd New⸗Orleuns, 


auf der Ausreiſe Sabre und Sabang, auf Der Hirdreiie Davana und Gavre 


anlaufend. 
20. November, 
18, Dezember. 


wre nid an — 
, Bmweite Gafüte Pr. Ert. 


Briefe zu bezeidinen 


. 25. September] Teutonia. . . - 
. 238. Oftober, ia. . 
r. 180, 


Bailagepreife: Grite Gajüte Br. Krt. Mi Seite Gajüte Ir. Grt. 
Ntbir. 120, Smilchendet Pr. Gri. Atblr. 58. 
Fracht Eiv,. 2. 10, ver tnn von 40 bamb, Fubichuk mit 14%, Primace. 


Näberei bei dem Schifismaller 
Auguſt Bolten, Bm. Maere Wachlotger, —— 
v D für das Königreich Bapern Abichiuk von licher: 
he en —— und Daaptagenten der Dampf: 
linte 
4. Bothof ı. Mihaffenburg 


und allein beiien Aaenten; 


Philipp Schmidt in Kaiſerslautern; 
„te. Müller, |Hirchbeimbolanden A. 8. Saimon, 
dr, Weih, Reora Yun, 

. I Grakmiäd, Franz Nranı, 
MD erjvohnmweiler ac. Fideie IE. 
20. Nuclius, 
Er Dand, 















eröhekm ? 
Glannrcunchweiler Garı Breith, 
Goͤll he im Jacob Crib. 
Grünftadt org Schmidt, Zweibrücken 
Domburg 2b. Sindemann, 


5 Un geeigneten Orten werden tüchtige Agenten geſucht ed 





Gafthofseröffuung und Empfehlung. 


Der Unterieichnete bechrt ſich, dem Telienden Publikum bie Angeige su machen, daß 
er unterm Heutinen den Kaitboi um Schiff übernommen bat. 

Gomfortable Einriditung — eigener Magen zu jebem Zug am Bahnbei 
und prompte Bedienung ift beitens gelornt. 
Neuftadt an der Haardt, den 15. Auguſt IH, 


Philipp Faller. 


yür reelle 


iM 


orgen ericheint der Plakatanzeiger, fowie das Sonntageblatt Nro. 35 


Arbeiter: Bildungs Verein 


Bus Samftag Abend bei Bierbraası 


KRoblbrudı, Bann Kualierslantern, neben | Adam Wagner 


—— 


Ich erfuche biemüh — —— 


Sahne Georg Mo a — —S 


borgen, indem ich mi 
besable. 
„ Ralferslautern, den 26. Auauſt 
Joh. Gg. Mobler Wie. 


Aechte Schweizer 


Hand- Dreich-Ma 


mit und ohne Strobichättl 
BierberBetriehe unter Gerknile BAT * 


Brogler in —* 
ni MWarserftrahe Ber: 


Reichite Zivi 


Str iehwolle _ ao 


in anerfannt beiten Oinalttätı 
ben billigiten Preiien, —— 


Re 
fttrfarte 
1 se Geſchu. Sur 
Bei dem Unter zcichneten törnems 


2 qute Arbeiter - 


dauernde Boing — —* 


J——— 


2 gewandte Rellueriunen gegen 
Bode un fönnen ſoaleich eintreten 















ur. von 14—1 


Fabri 
(Siem. Aug. Heichanb. 


Heute Pa, ‚IR vie 
Gartenwitihſchaft von — 
bert geſchloſſen. ven 


BE Morgen Sonntag” nt 
meine Birtdiinaft — * 








” 


ER ram. 
SE Worgen 5 
Witthſchaft ver Sch u ck 


Brauerei geſchloſſen. 





* gl 
finder Bet Be Irsterzeichtiahht 


Ennzmufik.- 


dar die Sandertiche Weiellfchaft flast 


Montag Wiorgen Streichquinten 
bei Echud'ihen Eagerbier, wort Ireme> 


lichft einladet 


Fr. Zayp, Win 


in Dioorlautern. 
den 


ni — — | 
Morgen Sonntag 
29. und —— 
30, Anguft 






ka) dem Interzeichmeten bie 
— WMoorlautetet 


ſtaft, und macht derſelbe darauf aufnerkiae, 
dah er einen guten Dürkheimer iind De 
deaheimer Wein verzapft, 
Daniel Hofmann, 
Rirth. 


— ——— — ————— 
⸗Kalſersdautern, 38, Huguft 1800 
(Vitiualienmarta.) Butter p. PI. Bh. 
fe, 3Gier 4 fr. Startoffeln p. Kir. 1 24 
Den I fl BU Er. Stroh If. — fr - 
seebeun I N. AR fr 
Deinrich, Marftmeifter, 


frranffurter Cours vom 27. Auguf. 
Geld-Zorten, fLı tr. 


Treußiiche Mailenkheine. 114 
r iriebrichsper ı ya, 1 
Piltolen Ar bu 32 
Borp dte . . 1 951583 
Hotline ſche A. 10 Stüt: 9m 56 
taten - R 53739 
Ak Sranfenftüde IBU 
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Diriep Blau sriheine sa alih, Turamemmen Somutaae, an | Rür- bie Kebaeron weramumanluth: Mb, Ueht 
weicher Zayt dagegen der „Blafare tm ariger,* bewie bat 
„Biätgiihe Sonntezädblart vis Et nobeilaaru aue acat; 








Trägrelohe 1 A. 26 kr; in ga Badern mir Ernſchluß der 
Befleligebäte 1 Fl. 30 kr. — Juſraiut, weiche durch die anmar 
ialz Fine Forte Berbreituma finden, werden ide ih fe. bir 


Erud une Verlag der Yırbbrwderei Vh. Bohr in Katjerslautern. | oieripaltine Jrile beredinit, bei Gmaliner Inſerztreu meit 2 Er 





Yen werben, und tofber suucliähelih in Railerslautern mit 





Nro, 207. 





nieurlorps an. Bon 51 Dberfien ber Ganalerie 
m nur 2. bürgerlich ; dieſen beiden ift aber bie 
ubhrung eines Regiments nicht anvertraut. Das 
ifgierlorps der Gatde⸗Cavalerie ift bi3 auf die 
Selonbelientenants herab mit bürgerlichen Elementen 
unvermiicht. Unter den 34 Stabäoffizieren der Ma: 
sine And Dagegen nur 6 Adelige. Die Amcienne 
tätslıfte bemeist auch, dab vom Major aufwärts 


Ueberfiht der Tagesereigniſſe 
* Raiferölantern, 80. Auguſi. 


— Der Münchener Bolfsbote ſchreibb: „Bolt 
erhalte Das Haus Wittelsbach! Als unier lieber 
König Ludwig kurzlich die alte Herzogeſtadt Zamdahut 
mit einem Beſucht benlüdte, begegnete ihm auf ber 


Straße ein Priefter, der mit dem Sanclilfimum zu “ 
—— eüte. König Ludwig friete fojore | Man id Über langfames Avancement nicht betlagen 


auf dem Strafenpflafter miever und erwies Dem | —— her — 
König der Könige in Andacht feine Ehterbietung- | älter ıf old ba8 abe 1866; unter 108 Sm en 
m n ; ner alma · 
So gab ber ätamard, frei vom aller Halbbeit und | jors find nur 11 aus nor der Zeit 1866 m. [. m 
menflicer Rüdficht, ein laut redendes Beiſpiel Ja Preußen muß jeder Difigier, weiher feinem Dienfr 
eines treuen Katholiken und hat es bewährt, daß er alter nad) an Der Reihe «if # allemal: mn mach 
ein Tatpolifzer König -ıft. Gout fegne ben eblen gleichwohl aber nicht befördert wird, En Abichied 
Wittelsbacher tauſendfach für dieſes öffentliche De | open Damit um Auiemmenhang feht ein Ben: 
tenntniß des Glaubens feiner edien Ahnen!” (Db fa er weicher für 1870 am — für Diff 
die Weigiäte waht fit, wifen mie nidt. Begierig zrere und höhere Wiilitärbeamte die feine Summe von 
find wir aber, wie lange bes eltsboren heudleriiger | 5 517 350 Zyir. auswizit. Rab der Romenklatur 
Jubel nagpält, meint ver Nürnberger Unzeiger,) diefer zug Genehmi 6 z er 
Ri — * gung Sr. Mai, des Könige” her— 
— sem Runjtreiterdigector Einaielli in Beriin | qua yegedenen Hang und Quartierlifte it die Bun: 
iſt verboten worden , feine beiven Giel, Die and | yosmarime auch „Lönigli preußiihe Marine“ und 
Runftjtüde im Gircus uiaden, Dominito und Fran gehören zur „töniglid) preußiiden Armee“ auch die 
zisto zu nennen. (E⸗ herriägt dog noch Brüberlid: banieatifchen, thutingiſchen, oldenburgiien und med+ 
keit in ber gouloſen Weit!) liendurgiſchen Gontingente. Ws nicht preußiſch wer 
— Als die Breußen im Jahre 1866 in Mürze | dem daher: im Bundesheer nur noch bie Füchfiichen, 
burg einzüdten, da zog ein Kapuziner body vor dem draunſchweigiſchen und befiendarmitäntiichen Truppen 
Generalen Manteuffel und Böben her. Die Würz | angejepen. — Ueber das Inſtunt Der Einſährig-Frel⸗ 
burger machten große Augen, Denn er zeigte ihmen | willigen in ber preußiichen und norbbeutichen Zun ⸗ 
in Zeibesfigur, daß der Krieg fein Neligionsfrieg und | pesarınee bringt die meuehte Zeitfhrift bes ftatiftiichen 
daß die Brigade Wöben jo gut latholiſch fei, wie nur | Burcaus einen intereffanten Huflag von De. Engel. 
irgend Jemand ın Bürzburg. Das war gut und | Die Wahrnehmung, daß von über 90 Projent der 
Klug, aber weder gut noch flug wäre es, wenn man | zum einjährigen Dienſt Berechtigten bie Acmee wegen 
jeitdem vergefien hätte, Den Hapuziner vom Baule | phyfiiher Untüchtipkeit keinen Gebrauch machen kann, 
herunter zu langeln; Denn die Kapuzinet und SJefuiten | Drangt dem Werfajler die Frage auf, ob nicht ber 
find weder bießjeits noch jenfeis Des Mains fonder: | Staat Üderfluhet wird von eınem Broletariat körper: 
Inch beliebt, fie wären die ſchlechteſte Avantgarde für | lichet Schmwäglinge, od nicht wird der größte Theil 
ein beutiges Heer, Die Romiſche Gorreipondenz* | der ſchönen bilofamen Zugenbfraft theild auf ben 
hat in biefen X gen erft gezeigt, dab nit in Nom | Gymnafien, theils auf den Univerfitäten und Fach⸗ 
ver Ponlifex wohn, der Btucken Über den Main | ſchuten verloren geht, und ftaıt edlet biühender Man: 
berüber und hinüvee idlägt, und mas das deutiche | nesktaft Die meiften Jünger der Wiſſenſchaft von ba 
Wolt. betrifft, datholiſches wie proteflantiihes, To beugt | entweder duch verfrühtes zu amiirengendes Sipen 
es fih wohl einmal — was allerdings beflagens: | über den Büchern eine ſchon halb gefnidte Befund: 
wert, — vor den Geßlerhüten, aber nimmermehr | hei, bleihe Wangen, blöde Augen und markloſe 
vor ben Hapuzen, Glieder, oder burd übermäßigen Biergenub aufgeduns 
— ad) der eben erſchienenen „Range und Duar- | jene Geſichter und aufgetriebene Bauche mit in das 
tierlufte der königl. preubiihen Armee und Wa: | Mannesalter hinübernegmen. Die Zahl der Einjäß: 
rime”“ finden ſich unter einer Beneralität von 208 | rigen im Bundesheere betrug am 1. Januar 1868 
Köpfen nur neun einfach bürgerliche Namen, und von | 4587, darunter 1012 Landwirike, 2360 Künftler und 
viejen neum gehören fieben dem Artillerie und Ja: | Gewerbireibende, 770 Stubirende und Schüler und 


| 





Saiferslautern, Montag 30. Hugquft 1869. 


67. Jahrg 
232 Beamte. Davon dienten 8508 bei ber mian« 
terie, 417 bei ber Gavalerie, 662 bei'der Artillerie, 
Pionieren und Train. Im Durchſchnitt ber Jahre 
dis 1868 umd im Durcicmitt aller Waffen verbien: 
ten fih von je 100 Freimilligen nur 43 bie Dife 
siersgualififation (bei der Cavalerie 60, bei der In⸗ 
fanterie 43, Artillerie 31, Vit niere 24 Prozent) 

— Sehr trefiend lagt ber Fetf. Beob.”: „Man 
beachte bie Noße, melde heutiniage bad Temperament 
und bie „Rerven“ des Grafen Bidmard im ben wich ⸗ 
tigften Fragen der hohen Volitif ſpielen. Kürwahr, 
wäre ber Beweis noch zu liefern, daß dat jahr 1866 
das preubiiche Wolf, und mit ihm bem größten 
Theil Deutihlands, in alle Gefabren unb in bag 
Elend obloluter Mufreihert in ben eigenen. Dingen 
zurüdgemorfen bat — wir würden ihn finben in bie: 
her beftänpigen Hinmeilung auf bie „eigenartige” @e- 
mäthöverhaflung bed Grafen Bismard umb auf den 
bominirenden Einfluß, welchen bie Rerven dieſes Man- 
ned bei jeber einigermaßen wichtigen Gelegenheit 
ausüben. Die Geſchichte ber Neuzeit fennt nur einen 
Fall, wo bie frunkhaft gereiste Gemülhsftimmung 
und dad „Zemperament“ eines A Meniden 
ähnlichen Einfluf auf die Weltereiguiffe achabt hat, 
wie er jet ben Meroen des Grafen Bismarck vorbes 
halten fcheint — es war ber geiftige unb körperliche 
Buftand des Garen Nicolaus von Rußland, melder 
erwiefenermaßen den Srimkrieg und ben Untergang 
einer Milion Menichenieben herbeiführte: Wohl lieben 
die Hufen ſich gebuldig für den Starfinn ihres 
Ejaren ſchlachten; ob den Deutichen Aehnlihes von 
der Zukunft vorbehalten. bleibt? Niemand ann +6 
miffen ; aber Dank den Ereignifien von 1866 und 
bem einmal erwachten Thatendurſt“ bes Eroberungs- 
neiftes ift afes möglich.” 

— Nach ben neuen Mittheilungen find hie bie- 
berigen Angaben über bie Beidhiigausrüftung der 
neuen Panzerfregatte „Rönig Wilhelm“ als irr- 
thilmlich zu erachten. Diefelbe iſt in. ihrem Batterie: 
bed nicht mit 200: Pkündern, fonbern mil zweiund: 
zwanzig 300pfünbigen Ringgeihügen armirt. Aufer: 
dem jührt diefe Panzerfregatte nod 4 leichtere Ges 
ſchutze auf dem öberen Dede in bombenfeten Thür: 
men, und je zwei 300-Pfünber als Bug: und Hed- 
geihüge. Das Schiff würde demnach midt, wie die 
früheren Angaben berichten, mit 26 reip. 28, jon- 
dern mit zulammen 80: Beidüpen audgerüftet fein. 
Die mittlere Geihmindigkeit betrug für bie Stunbe 
zwiiden 14 und 15 Geemeilen. Dagegen beträgt bie 
Pangerftärte dieſer Fregatte nur 208 Mm. ober 8 
Hol, mit einer Unterlage won 255 Wim, Xeafholz, 















„Bui, Herr Baren! — warum lagen Gie nicht 
Audud 7” Ipottete die. Roblenfaure. 

„Der echte Üdler hat mit dem rauberiſchen Studud 
nichta gemein,” eiferle ber Finſtere mit Pathos, „ih 
aber fage Euch, Ihr Aleinglänbigen, unier Rönige 
Adler ſpottet feiner Feinde, er ſchwebt am 28. ftolz 
und ma jeſtãtiſch durch bie Züfte, um ſich auf den Stamm 
feiner Ahnen, das. zweite Berfailles, nieberzulafien.” 
Der Briefträger biidte den Propheten mit offenem 
Dlunde an, ſchütielte dann verwundert den Kopf und 
ging eilig frines Wegs, indem ex eimas bon Sonnen 
ftih und dergleichen vor fi bimmurmelte, 

Bauline öffnete haftig ihren Brief, er lam ja ven 
ihrem geliebten Heltor, dem geheimmikbollen Agitator. 

Sie lad und ſchuttelte wiederholt mit berbriehlicher 
Miene den Kopf. 

„Das ift mir aber wieder ein Brief, juſt dieſelbe 
tolle. Stammrede, die Sie eben gehalten, Herr Baron!* 

„Barmierzige Schwehler 1” brokte der Finfiere, „Zurbe 
halten ober Sie lommen mit auf bie Liſte.“ 

„Ad, was geht mich Ihrr Lifte an, — das iſt 
bob mur. Alles  Hufichneiberei; — man kann auch 
endlich bei ber Geſchichte aͤrgerlich werden. Horen Sie 
nut, was der Lirutenant ſchreibu: 

CTheute Pauline |“ 

(Das if wenigftent etwas und mit der Unterfchrift 
auch rein Alles für's Herz, welches doch im Grunde bie 
meilten Rechte font hat). 


* Die Folgen einer hohlenfauern Worrelponden. 
Humereste aue ber Gegnwart. 
ven Dr. Weope. 


ul, Bertiegung.) 


„Barmberzige Schweſtet, bon,* nidte der Finftere, 
„was lefen Sit da?" 

„Monbigeinbelannticaften. " 

„Schöne Gegend, für eue barmheczige Schwefter, 
— bon, Baul de Rod lol. Ihr Shuppatron fein, ein 
famsler Kerl, — fein focialer Scäwindier, Da kommt 
ein Brief für Sie, heilige Pauline !* 

Der Beiehräger trat am die Bude. und überreichte 
fhmunzelnd einen Brief. 

Banline erräthete vor Freuben und gab bem Lies 
beötaten, denn eim folder mar e# in biefem Mugenblide, 
nod ein las dei fprubelnben Quells in ben Kauf. 

„Das thut gut in: ber Hiße," meinte er behaglich. 

„Diget“ brummtie ber Fanſtete, „warten Sie bis 
gum 28,. dann wird's mod heiker und Iht blauer Rod 
wieder rothgefärht werden.“ 

Der Briefträger ichmungelte, laiff die Mugen zu und 
meinte life: „Mir wär's ſchon recht, weh Brob id 
effe, den" Bien ich finge. - Adır ‘ob fie ihm auch duzdır 
laſſen ?* . 

—— *— lachte der Finſtere verächtlich, „wer 
hindert dem Adler, durch die Luft zu flgen ?“ 


ſid 


„Hum 28. ſichſt Du mich an der Spigeunferer Braven. 
„um Euch Ale mit einander aufs Reue durch Blut und 
„Silen zu erobern. Es wird famos, auf Ehre! ıch brenne 
„vor Ungebuld, die Räuber hinaus zu jagen. (Run 
„Tolgen nichts als die alten delannten Epifiel in als 
„ien Tenarten gegen den Audud, die weiß ich aus⸗ 

“ „wendig, alle. Briefe find damit geipidt, Aber ſtill, 
„da lommt eim neuer Say). Am 29 wird ber Ads 
„nig, welcher nad Parrs zur Uusfielung geht, mit 
„den Rabarichen Luftballon aufeigen, majehrätifch 
„wie ein Mdler durch die Lüfte ſegeln und ſich mit 
„ver Fahne in der Hand auf. fein. Sommerjchloh 
welches bie edlen Ahnen erbaut, mieberlaflen Das 
„iR das Zeichen des vollen Sieges! Über reinen 
„Mund halten, Paulinden ! und die nöthigen Gchleis 
„en, Rolarden und Fahnen bereit. halten. Wir 
„lommen, ſchen und fiegen! — ein famofes Zhort, 
„auf Ehre und Wieder ſehen 

Dein Helter.” 


„Run, was hab' ih gelagt?“ rief ber Finſtere 
triumphisend, „er kommt in ben Wollen babergejogen 
und Seine Ürenziperee hält ihm auf, wer will es dann 
wagen, Hanb an fein gejalbtes Haupt zu legen? ber 
Helior frribt famos, ich Thnm ihn Fühen für ben 
Brief; — adien, Meine barmhergige Schiucher!” 

„Arien,“ grolte Pauline, „Prabler,  läderlicher 
Menſch, es ift mit mehr zum Anshalten, wenn ie 
Riebesbriefe fogar-nur Politik enthalten ; bat win. Zi.urd 


und reiht ber Panzer bis 6 Fuh 8 Zoll unter ben 






Waſſer piegel. 

— Eines a f, en bie Herren 
Nationalliberafen u Er ber hohenzoller: 
ſchen Bergemalt, gtäglih und manchmal, 


, Ultramontanen 
tonnte ſich aber dieſer Tage die Berliner Bevölkerung 
mit eigenen Augen überzeugen, daß es gerade bie 
preußißche Reglerung if, weiche den Pfaffen Vorſchub 
leiftet und nicht nur im den katholiſchen Provinzen 
ein Aoſter um dad amdere entſtehen läbt — es ſol⸗ 
len beren ſchon genen 700 mit 6000 Mönden und 
Nonnen: fein —, fonbern fogar in ber proteflanti» 
hen Hauptſtadt des fogen, Staates ber Jnteligenz, 
und zmar in der Borfladt Moabit die Erbauung eines 
Niofterd und den Einzug von Mönden zugelafen 
hat. Dazu fommt noch dab. von allen Regierungen 
A gerade bie preußiidhe if, melde jet auf bem 
freundſchaftlichſten und vertraulichen Fuße mit bem 
plpftlihen Stuble fieht und bie proteftantifde Schu⸗ 
len im bie verbinmmende Smangejode des Wuder 
thums treibt,:fo ba eine Ihaffe vernünftiger Schul: 
lehrer den Druck bes Eultusminifterd von Mühler 
nicht mehr auszuhalten vermögen unb auswandern, 
Uns überrafät ſolches Vorgehen keineswegs; es war 
ja von dem Tage an vorauszufehen, an welchem 
‚MBreußben ben mellen Weg veriaffen unb ben 
bes bſolutismus unter der Leitung Biämard’s be- 
treten bat; Abfolutismus aber kann, wie bie Geſchichte 


vor dem G denhum eintrichtern. 

— er „Wanberer* wird berichtel, ber 
zuffiihe General Tottleben, ber ſich zur Seit in 
ber Deſterreichs aufhält, Habe dad Man- 


er ruſſiſche Geſandtſchafisperſonal fir eine ber 
vorftebenbe biplomatiide Gampagne gegen Defterreidh 
zu infruiren Die Bampagne habe auch bereits mit 
ber Erklärung ihren Anfang genommen, bafı das Pe⸗ 
teröburger Eabinet nicht länger ben Borgängen in Ga: 
ligien gegenüber ein mäßiger Zuſchauer bleiben könne. 
Aehnliche Nachrichten von ruifiichen Einreden im Be: 
auf ge waren ihon mehrmals im Umlauf, 
Pehlatigten fi ober nicht, und man wirb daher auch 
diefe mit Borfiht aufzunehmen haben. Unmöglich 
erfcheint es uns allerdings nicht, dab Rukland bas 
preubiſche Gabinet freundnadhbarlichft ablöfte in dem 
Diplomatiihen Kriege gegen ben Öfterreichifchen Reichs · 
fanzler, 
ars Ws ber Biihof von Krakau die arme 
wahnfinnige, furchthat zugerichtete Nonne Ubryt zum 
Erftenmal erblidte, ſchalt er.er die Nonnen Furien. 
Dos. war. bie gerechte Aufwallung des menſchlichen 
Grfühles im ihm. Ms er aber bebeutet wurde, ba 
die Furien nad Geheih ihres Dbern in Rom ge: 
bandeit hatten und der Papft ihm einen Verweis 
ertheilie, da untermarf er fi und leiftete Mbbitte, 
Das ift das Syſtem, vor dem bie Stimme der Ber: 
munft und der Mentchlichfeit verſtummt. 

— Bei feiner legten Ohnmacht hat Napoleon 
eine Stunde lang ohne Bemußtiein gelegen und das 
iſt ſchon ein paarmal vorgelommen. Die Seinigen 
fürdten, er fönne einmal nicht. wieber aufmachen, 


erfi fo was gehört, mit bem Buftballen durch die Luft 
tommen, — ja, eb ſieht ihm Ahnlich, — was muß 
man in biefer Beit nicht Alles glauben, bie Menſchheit 
mit und ohne Krone ift rein toll geworben. Ich möchte 
mid bis zum 28, wohl davon maden, — bier weiß 
man micht mehr, ob man Fiſch oder Fleiſch iht. Hätte 

ä Breuben haben Iüunen, 


Reutralität fein, nun tmwünfde ich aber felber, daß ber 
Kudud dieſe Neutralität hole, bamit man weiß, zu 
wen man fi halten barf. 

„Ein @las „obme* möchte id mir ausbitten, Schönfte!” 

Pauline verbarg den famofen Brief umb reichte 
feufjend dem uniformistem' Berliner, welcher ſich ver · 
traulic in die Bude Hineiniehnte, ein ſchäumendes Blas, 
worauf ſich bald eine Tuflige Unterhaltung pwiſchen 
ihnen entſpann/ wobei Bamline ſchli⸗ hlich Grfahr zu 
laufen ſchien, aus ber mentalen Role zu fallen; finte 
mal wie Berliner fehr gefährliche Feinde zu fein pflegen. 


2. 


Es wat aber am 27. lſe juſt einen Tag vor 
dem gefährlichen -28., als umiene lohlen ſaure Hebe übe 
"Bündel fpnätte; um nad) einer bemachbarten Dandels 
flabt, wohin fie einen ehremvollen Auf auf Goſtipiel 
im einer dortigen Trinthalle mie fie felber ſich 
folz awsbrüdte, erhalten,  überzufiebeln, | 

Der Kehraue mit Eiſen und Blur, ſowie der pari- 





Frau Eugenie probirt baber von Zeit zu Seit, ob fie 
allein fteben und nöthigenfalls fahren fann und fo: 


gar der Prinz leon dem bie Familie wicht recht 
traut, hat r aerhalten, keine oben 
Spaziergänge Pu adhen, — ber 
Nähe zu bleiben. Dech in Der Mailer wie — 


und gebenft den Eoldaten in ons feihen ® 
zu machen. — Rad) veneren Nachrichten bat fih das 
Befinden Nopoleons weſentlich gebefiert. 


Der Arbeitertag in freiburg. 

Das Ergebniß diefes Tages liegt in bem Erfolge, 
welden Hr. Dr. Mar Hirſch durch feine Rede für 
bie Gewerls · Genoſſenſchaften gehabt hat, und in bem 
feiten Eintreten ber dadiſchen Arbeiterbilunngävers 
eine für die allgemeine birefte und geheime Wablart. 

Die Rebe bes Hr. Hirſch war im jeber Richtu 
ausgepeichnet umb mirb ſicher den Erfolg haben, da 
auch in Baben und felbfi in ven Heineren Städten 
in Bälbe Gewertegenoſſenſchaften entftehen werben. 
Nachdem Hirſch fo eindringlich und To erfolgreich 
feine Gewerkögenofienidaften empfohlen batte, fragen 
wir umd: woher fommt e&, daß felbit diefe frage, 
dieſe Aufgabe, die doch für jeben Arbeiter dieſelbe 
fein foßte, zu Parteiungen und Spaltungen unter 
den Arbeitern führen konnte, Der Zweck der Benof: 
ſchaften ift „bie Drganilation der Arbeiter zu ges 
ts Schude gegen Unglüd, Unrecht und Leber 
v ng” 

rum muß nun eine Inſtilution, eine Drgani · 
fatiom, wie bie zu dieſem Zwecke gegründete Benoi: 
ſenſchaft, ſelbſt zu Parteifpaltungen Anlaß geben? 
Wir könnten antworten: Beil die Deutſchen eben 

wiſt und Streit haben müflen, weil fie — wie ber 

anzofe ſagt — ſiels „deutiche Zwine“ — des 
werelles allemandes — fuhen Doch hat bie 
Eat no eine andere Seite. Hr. Dr. Hirſch be 
kämpfte ben Gebanfen bed unverföhnlichen Zwiepal ⸗ 
tes, ber Erbfeindſchaft zwiſchen Arbeit unb Kapital; 
er behauptet, bob die @enofienihaften gegründet 
feien, und überall den Erfolg haben müßten, Rapital 
und rbeit zu verſöhnen. Damit verteitt er natür⸗ 
lich den Laſſalleanern und auch ben Marrianern ben 
Deg. Mber bei Lichte beichen, ift biefe Behanptung 
ber Theoretifer in ihrem durchſchlagenden Erfolge 
fraglich; jedenfalls aber darf ſie nicht enticheibend 
fein für ben Arbeiter. 

Mag diefer Erfolg erreicht werben ober nicht, 
ber Erfolg des Schutzes der Arbeit durch die Orga 
nifation der Genofienibaften wirb jedenfalls erreicht, 
und deßwegen folten bie Mrbeiter aller focialen 
Blaubensbelenntnifie ohne Unterſchied, wo immer 
möglich, ſich in Genoſſenſchaften vereinigen. 

Eine zweite Behauptung des Hrn. Dr. Hirſch, 
ba die Wenofienihaften die fociale Revolution un 
möglih maden würden, muß ihm natürlich alle bie- 
jenigen Theoretifer der Archeiterfrane enifremden, bie 
auf eine Neugeflaltung ber Geſellichaft, eine fociale 
Revolution, himarbeiten zu müfen glauben. ber 
auch biefes immerhin nicht ganz ſichere Zukunfiser⸗ 

ebniß ber Theorie bürfte keinen Arbeiter abhalten, 

ch ber Mrbeiterorganifation anzufchliehen, melde 
ihn — gegen bie Noth der Gegenwart in Schub 
nimmt. 


Eine dritte Seite der Genoſſenſchaften erſcheint 
uns bagenen faft bedrohlicher als dieſe theoretifchen 
Hmeifel und Hoffnungen der Leiter der verichiebenen 
“Arbeitetparieien; wir meinen die einfeitig praftifche, 





fer Luftballon hatten fie denn doch nicht mehr ruhig 
ſchlaſen laſſen und bie hamiſchen Anipielungen dee Bin 
jährigen, wie verſchiedene ambere drohende Unpeichen 
einer ‚geheimen Bigilang abfeiten ber Polkgei ihr voll: 
Rändig bie Ruhe geraubt. 

Sie albmete erfi wieder auf, ald die Stabt Im 
fraßen Morgenlicht weit Binter ihr lag. Was bätte 
fie von einem Märtprerikume & Ian Winden gehabt? 
Bouline liebte die Freieit über Alles, fie war fein 
Sonntage: Rind, 

Ihre Abreife glich faft einer Flut; — nicht für 
immer mwähnte fie bort zu bleiben, mebhalb fie bad 
Meifte ihrer Habe bei einer Berwandsen zurüdgelaffen hatte, 

In ihrer Bude hauſte jeht eine Andere, weniger 
Schöne, -— am verwaifter Stätte ſchaltete jeht bie 
Fremde liebeleer, 

Es war Baulinens Feindin, die bosbafte Berbün- 
beie bes einjährigen Wuchermeyers. Weiche finftern 
Pläne ichmiebeten diefe Beiden bei einem Blafe Gel: 
teräwafler ? . 

Am Morgen bes 29, fand der finfiere Ritter vor 
vieler Trintbude, das Epayierfiddten unterm Arm, die 
arifiofratifgen Hände in den Holfenta’chen. 

„Die Deine Pauline ift allo fort ?* fragte er vauk 
und fur; mit bem mweltbefannten vermichtenden Blide. 

„Ra, die fan von Slüch tagen,“ lawiete bie Antı 
wort der aeuen loblenfauren Hebe, „es war bie höchſte 
Bert, daß fie davon gung.“ 


wur bie Gonberinterefien ber Yrbeiter ins Augs 
faffende Richtung der Genoſſenſchaften — wir molleı 
ed offen ausſprechen, die phitifterhafte ausihließlich 
Sorge um bie Sonberintereffen des Arbeiterſta ndes 
Wie berechtigt diefe Sorge iſt, Jo bat fie doch üı 
ihrer Aus ſchließlichteit ihre Gefahr. Das 
Banftwefen ber Dikabenzgeit bes lalters bat ge 
rabe durch diefe Richtung bie Arbeiter zu ben ena 
berziaften, Neinlihften Philiſtern Deutſchlauda ne 
macht, fie dem hoben @ebanten ihrer Mannes- und 
Vürgerwürbe, ihren Raatlihen und nationalen Pflich⸗ 
ten entfrembet. 

Bern man min fieht, wie nerabe bie Bartei, 
Erur m Yan weide — 

zu il, daß bie ei ne 
neutral in der Politik fein follen, die Genoſſenſchaf⸗ 
ten zu Hilfe ruft unb biefen aud bie neutrale, bie 
politiNoje Richtung eingupflangen fndht, banm tritt 
bie @efahr, welche in der einfritig, praktiichen Son 
derbändelei — wenn wir e8 fo nennen bürien — 
ben parteilofen, politilofen Gewerkögenofieniähaften 
zum Schud der engfien Intereſſen bed Arbeiteritan: 
des an ſich trägt, ſeht mahe an uns heran. Ein 
Bürger, der parleilo$, der neutral in dem großen 
Staatd: und Lebensfragen der Politif bleiben wil, 
iR eben nichts ais ein Philifter, it auf die elembrften 
Intereffenfragen des Alliages beidräntt und wire 
von denen, die Politif treiben, fets in's Schlepptau 
genommen und beutet werden. 

Diefe neutrale, diele politilfeinbliche Richtum 
trat aud auf bem Freiburger Tage ſeht Mar anı 
Licht. Wir kennen fie ja, — —— * 
bildungsvereine in Freiburg, Rarlörube ı., we 
bie Bolitif aus ber Ardeiterbilbung aus ſchlieher 
wollen. Sie verſuchten auf dem Freiburger Arbe 
tertage, fi in dieſer Richtung baburd) zu betätigen 
dab fie die Wahlreformfrage mit alen befannte 
Parteiipipfinbigteiten erft zu befeitigen, daun fo me: 
in ben Hintergrund zu ſchieben fuhten, daß übe 
haupt feine ernfle Verhandlung und Behandlung de 
Frage mehr mönlich fein Tollte. Als dies aber nid 
gelang, als die Werhanblung nicht vermieden werder 
fonnte, folten die Arbeiter veranlaßt werden, di 
Wablreformfrage theoretiih im Sinne bed geheime. 
bitecten, ala. Wahlrechts zu genehmigen, fie praftiid 
aber vertrauensvoll ben Händen ber je KRanmt 
zu überliefern. Die Urbeiter haben mit großer Mrör 
beit und Marer Enticiebenbeit diefe natiomaltiheral 
Salbpeit zurfidigemiefen, und erklärt, daß fie geheims 
und allgemeines Wahlrecht fordern als ihr Wit 
Es wirb ihnen werben. 

Dit biefem Bemußtfein ihres Bürgerredhtes Fön 
bie Arbeiter in jebe Benofienichaft treten, fie merder 
[cließli eben Bürger und feine Philifter fein, S 
ift aber. gut, daß bie Arbeiter ſelbſt erfemmen, melde 
Geſahr darin Heat, daß Gewerk Genoſſenſchaften b 
einem Geifte ber neutralen Theilnahmloſigkeit ar 
ben höheren gen ber Politik, d. b. ded Staat 
und der Seſelſchaft gerundet werben ſolen, um 
bak fie mit Entf&iedenheit biefe Neutralität von fd 
abweifen. (M. Abvzte.) 


Reurite Nabrıdbıenm 


* Saiferßlautern, 30. Aug. Ueber bie geflen 
in Winzingen ſtatigehabte Verſammlung ber „For 
Tritispartei” können wir uniern Leſern heute wicht 
Näheres minbeilen, da nad) der befannten jebe aeı- 
nertihe Meinung von der Verſammlung ausſchlie · 


„Wie fo 1" 

„Run, wiffen Sie denn nicht, Herr Baron? fe 
gehörte ja mit zu ber groken Verſchwötung, melde ge 
fern unfere Stadt in bie Luft fprengen wollte.“ 

Der Finfiere lachte kurz und höhniſch. 

„@s kommt heute beſſer,“ brummte er, „it ned 
nicht aller Tage Abend, wenn's geftern auch zu Wale 
geworben.“ 

„Ad, Eie meinen die Geſchichte vom dem panler 
Zuftballen?" lachte die Roblenfaure laut auf. 

„Einfältige Gans!” rief der Finſtere etwas üben 
raſcht, „mas viſſen Sie von bem Luftbalen? — Bu 
Bauline Ihre Freundin?” 

„Meine Bujenfreundin, bad verſteht ſich doch var 
ſelber.“ 

Und bie Boshafte wellte ſich ausihätten vor Lachen 

Der finfiere Hüter war vom ber wenig arilielrs 
tifhen Mutter Natur mir einem yiemlicy. mittelalterlid 
— ritterlihen Behien ansgeflattet worden, tueßhalb ı 
fi gründlich in bem Baden ber neuen Aoblenfaure irrt 

„Konnte mir denken,” brummte er yäbnchniricen, 
„war ein famoler Bedanfe von bem Lieutenant Hel 
tor, ihr Solche Dinge zu fhreiben In Liebesbrieie 
von Politit zu ſchwahen, — famos, auf Ehre! — R 
lein Wander, das Alrd zu Waller ‚geworben, ment 
die Weiber ſich bineinmengen.“ 

(Borthgung felgt) 


enden: @inlabung der biefigen Herten Niemand von | 


ns nah Winzingen geben konnte, Wie wir hören 
yar die Belammlung zablrei von Männern and 
er Borderpfalz beſucht un? ſoll namentlich Hr, Aumalt 
ouis aus Sandau ſich gegen des einfeitige Vorgehen 
er Kaiferdlauterer —— haben. Der An: 
lub an die Erlanger Fortferittepartet fol auch auf 
Biderftand geftoben fein und Aberhaupt ber „Sturm: 
Aritt”, den man in Naiferdlautern beliebte, 
— — für nit noibmwendig gefunden worden fein, Bur 
Sache felbft werben wir erft, dann Stellung nehmen. 
ven wir authentiide Nachrichten über bie Winzinger 
Berhanblungen haben, Cins ober an Ar heute 
om Sagen: Wir begreifen bie Herten t, bie in 
oeialen Dingen die „Selofihitle”, in politiſches bie 
„Stantöhilie” onfihr Brogrammm feßen. Diefe „Buri- 
jeelemthenrie” fanı auf. bie Dawervor ber klaren 
Vernunft nicht beſtehen. 

Münden, 26. Aug. Daß das Gutachten, wel: 
ches bie theotogifäte Fucultät in Würzburg abgegeben 
bat, aan in römlichen Sinne ausgefallen if, wirb 
Niemand wundernehmen, ber weiß, daß die Stimm» 
führer berieben, bie Vrofefioren Denzinger, Hergen⸗ 
zötber und Heltinger, Jehuitenzögnlinge und in Rom 
gebildet find. Die Berathungen der Münchener Ju- 
riftenfacuktät über bie ihr vom Eultusminiftertum 
unterbreiteten, auf bie Wirkungen bes Concils Bezug 
babenden Fragen werben vor dem Beginn bes Bin: 
terfemefterd nicht Nattfinden Als Neferenten find 
die Vroſeſſoren Phzl (Staatsrecht) und Berchtold 
(Kirchenrecht) gewahlt. Wie erſichtlich, gibt die fu 
riſt ſche Facultät der Univerſitaͤt Münden ihren aus 
Gerordentliben Mitgliedern auch das Wort, ba ja 
Dr. Berchtold außerordentlicher Profeſſor ift. Die 
theologifche Facultät konnte ſich zu diefer Collegialuat 
nicht erihmwingen, 

Wien, 25. Aug. Der Minifter Dr. Gistra 
laßt dur die officiöfe „Defterreichiiche Gorreipon: 
benz“ erklären, baß er die Depmiation des Volls⸗ 
vereind von Fünihaus, weiche um die Amueſtirung 
der zu Grfängnieftrafen veruribeilten Journaliſten 
und Bolltverfammlungsrebner bat, freundlich aufgar 
nommen und nur feine gegen eine allge: 
meine Bennabigung  ausgeiproden habe. Thatſache 
ift, dab jene Deputation viermal im Palais bed 
Minifieriums. des Junern anfragen mußte, ehe fie 
vorgeloffen wurde, und mern aud Dr. Gietra, but 
die Wirkung früherer Borpänge belehrt, die 
orbneten bes Bolfänereins nicht & la Mendheim 
empfing, fo waren body feine Aeußerungen ganz ge 
eignet, den geflügelten Worten: „Viele brummen mil 

ı* und Mcht Alle finb ber Begnabiqung mürs 
din“ bie raſcheſte Verbreitung zu verihaffen. Die 

eputirten haben in einer Öffentlichen Situng bei 
Nereina mitgetheilt, dab ber Minifter des Innern 
fie auf bie Erfolalofigfeit weiterer Schritte (die Der 
putatton wollte fi am den Naifer jelbft wenden) 
oufmerfam gemacht Hat; auch forberte er fie auf, 


eieminen · Weruriheilten, beren Megnabigung fie‘ 


minfchten, ſpeciel namhaft zu machen, bean eine 
allgemeine Amueſtie fei keinesfalls zu erwarten. Dr. 
@letin ſcheint leider gar keine Ahnung davon zu 
Sohen, bob es nad der rafhen Begnabigung bed 
witchots Radigier einfach ein Gebot bes poliiſchen 
Anfandes und eine Sache bes politiihen Taftes mar, 


aud bie nicht Eerifalen Werurtheilten, die fich keined | gem, 


fchlimmeten Bergebens ſchuldig gemacht hatten, als 
Er. Eminenn von Ling ohne Verzug ju amneftiren. 

Beh, 29. Aug. Der oberfte Gerichtshof beftä: 
Hote-aehern Nabmiltag das Urtheil des erſten Ge— 
rictebotes tinfichtlich des Antlagedeſchluſſes gegen den 
Kärfien Rarageorgiewics, geftattete jedoch bie ei: 
daran anf freiem: Fuße —: Die Honveb-Armee wird 
bit Nonember vollſandig aufgeteilt. 

Paris, 29. Aug, Das „Sournal officiel” fagt : 
Der Brfundbeirdjuftend-ves Kaifers beffert ſich fort: 
währen?. Die rheumatifhen Schmerzen, an meiden 
er orlitten, heben fich zlewlich verloren. Derielbe 
präfibirte geſtern dem Staatsrat. Die Kaiſerin und 
der niferliche Bring lamen geftern Bormittag 11 
Ahr in Baſtis (Gorfica) an und murben glängend em: 
Pongen. 4 

' Barid, Auch bie ber Regierung ergebeheti Blätter 
fretn für die Abſchaffung won Artikel 75 ber Ber: 
fafuma vom. Jahre VIII in die Schranfen, „Eon: 
Atutionmel* -fagt: In Diefer Angelegenheit "hat die 
fHhrrale Mrefie recht, und ihr Rath iſt welſe. Ein 

eh. das. die Beamten “gegen bie Bürger ſchüht, 


‘muß durch ein Beich ergänzt werben, ba® bie .Wür- | 3 


arr argen bie Beamten fehlt. — General Zeboeuf 
fol Pas Minifterium nur unter ber Bedingung am 
arnommen ‚haben, daß die Poſten der ſechs großen 
MilhärGommandos, die je mit 190,000 Franien 
botirt-find,; im Bälde aufsehoben würden. Der Be 
meral e hält demzufolge als Chef der ſechſten bieler 
Gommondos keinen Nachtolger. Gr ift: übrigens. ein 
Mann von Driginatiät vnd grober Entichtoffenheit, 
mie ſchon daraus, heroorgeht, dab er ‚am 16. Mai 




















1848, ald er die prooiforiiche Regierung, bie im 
Sngemböurg refibirte, genen wierfjnturgenten ı zu ber 
färügen hatte, fih eine Stunde Urlaub megen eines 
dringenden Bejchäites erbat, Als er mad gewährter 
Fri zurüdtem, Mindigte er an, daß er fih verbeis 
rarhet habe. — Der „Dpimon nationale” zufolge 
werden die Wahlen der vier Deputirten für Paris 
im Dxrtober vorgenonmum ‚werben. Der. „Happel“ 
miberlegt die Nachticht, wonach Bicter Hugo bie Ab- 
fiht habe, als Kandidat aufputrelen, bagenen Met 
bie Kandidatur Emanuel Aragos für den 8. Wahl: 
bezirf jegt feit. Jales Faore Aellte ihm geftern im 
St. Denis einer Verfammlung von 4000 Wählern 
von — In ber Regi nabefiehenden Kreilen 
mwirb heute verfidhert, daß bie Raiferin mit Aüdficht 
auf bie hywochondrifche Gemitgeitimmung Napoleond 
auf ihre Reife nad dem Orient verzichtet “habe; fie 
mwerbe blos mad Rorfita, aber weder nach Konftan- 
timopel noch mach Suey geben. — Dad „Memorial 
Hiplomatique” berichtet, dab der MWitner Hoi yam 
Vepft vier -Rarbinalshäte verlangt, abet vom Bapit 
blos zwel erhalten habe, (fie ben Erzdiſchof Bftmte 
von Ungarn und den Erzdiſchof von Salzburg). 

















Srefiberontig Beiflg Grumbretenfheine & I, 5.10, 36 
und 7O.f., werjaen ‚au 30. Jumk 1868, werbei mes bei 
ber Stamtsigutdentilzungetafr in Darmfabt. Fitrgelöft. 

Meinijhe Kaflenanmeil. w. 1864, 
urbeffilige Leite und Comuieta⸗ Ganlnoten. 

Leipziger Bankartem, ale vor dem 2, Mon, 1951 erfhienenen.. 

Masttburger Privatbanfn. in Thlr. 10, %0, 50 1. 100 ©. 30, 

Yuni 1366, verj. 30, Sret. 1868,, werben die auf Wei⸗ 
teres neh einzelbi. 

Oeferreidiice Banknoten, anf Gamventiewsndne lautent 

Defterreihiiche Bantusten in, öibere. Wätruag 10 vom 1 

Janızar umb a fl. 100 vom 1. Ir 
Breuhikge Rajlenammeijungen & 1 1. d &hlr. md. Jan. 1835 
uns Preufijhe Darlehenataflenkpeine 4 1.1. 5 Shle.vom 
45. Krif 1348 merbem mod Sid auf Welleres won dir 
Haupifantötasfe ım Berlin eimacibi. 
ba ul: Canticheine A 4 Rubel, weiße und rothe — 


* ® 
Rruk-Sfletziide Rafienanm. & Ehir. 1 vom 29. März 1849. 
Rruk &. 2. Gallenanweilung A Thlr.” 1 vom 15, Mai 1358. 
Rofteder Bann. v. 1. 1850. j 
Sähfibte (fgl,) Hafkenbillets v. 1840, 1843, 1846 und 1843. 
Schirswigshpoffteimiidhe Kaflenktrine & I Eblr. (24, I.) vom 

"gr al —5 werilect vr 

Sädarzbargerubeikähter Aafiaie. Mthr. I ui, 9 von 1848. 
sburge&e uderäbaufener Kafenjg- & Thlr. 1m. 5 u. 10 

MR 1854,00, ne 2 Oft 1859. 
Weimarikhe Kaffemanmeljungen & 1 u, 5 The. ©. 27. Auauſt 

1847 werben mod ber der Handiſtaacataſſe in Deim at 


Früher habe Defterreich ſechs Aacdinãle im heiligen, een heine "rmartanıjcht, . 
Roleg gehabt, da der Valriard von Venedig ; und | Würktmbernifce 2, id und Ib Gulbenkgeine von 1849 und 
der — von Mailand: ſteid mit dem Purpuir 1850 TR 


befieibet waren; nunmehr aber molle bie Kturie bie 
Zahl der dſterreich ſchen Hüte auf bie gahl der. fron- 
—5* herabbrüden, das nur fünf feiner Etzbiſchofe 
m heiligen Kollegium habe. In Folge der Ernten 
mung des DMigr: Lucian Bonaparte zum tömılhen 
Rarbinal werde Frankreih und Deiterreid glei 
fiegen, d. h. jedes vier nationale Eczbiſchöfe und 
an sömifchen Rarbinal im heiligen Kolleg fügen 
aben. 


Bermifchte und locale Machrichten, 


+ Rönig Georg verbraudt in Hieking ein hüb: 
ſches Stüd Gelb, Sein Hiefinger Hofphotegraph hat 
ihm karjlich eine Rechnung von 20,000 Bulben vorge: 
legt. Und doch iR daB Geſchent feines photographis 
{den Bilbnifjed am feine Geiteuen noch bie billigfe 


ng. 

+ Triefl, 24. Auguſt. In Prilucca bei Fiume 
wurde biefer Tage Wieder ein Haifiſch gefangen Dem 
„Worer” fhreibt man darüber: Prilusca, bad nörd 
lidpfte Hafendaffin des Duarnero, deſſen fhön gerun⸗ 
dete Bucht im den Bereinigungstwinfel ber. iſtriſchen 
und crontijchen Gebirgäfiädt geichmitten iR, mar geflerm 
der Schauplad eines ſeitenen Waſſerſporis Bin mweib- 
Vier Hai mit dem Gewichte bon 38 Bir. 20 Pb. 
hatte einem Buge mad den felfigen Tiefen diefer Küfte, 
melde der Thunfiih auf feinen jährlichen Reifen im 
die kühleren Zonen des adriatiſchen Merres vorzugs: 
weiſe aufzufuchen liebt, Folge gegeben unb feinen 
Gurs durd den Kanal Farafına gelenkt, wo er geiöbet 
wurbe, 

+ In Bargny-Filain (Departement de ’Hiöne) 
wurde kürzlich ein Mäden mit vier Beinen geboren, 
berem eine midber zwei Doppeljchen hat. Der übrige 
Leib iſt regelrecht gebildet, bie Gefihtsbilbung fait 
habſch zu nennen. Damit nun bas Rind feiner Zeit 
gehen Tünne, haben die Werte verſucht, bie zwei über» 
Hlüffigen Füße gegen die Bruft zu heben, was ihnen 
gelungen it. Dod wenn bie unteren Füße fig bewe 
thun es bie oberen aud, mas einmal ebenio 
drofig, als für die mißgeftaltete Eoadtochter im höchſten 
Grade unbehaglich fein bärfte. Die Eltern find Stein 
brecher 

F Ren: Dort, 12. Auguſt. Die Pferde⸗Eiſen⸗ 
bahnen ber Ber. ‚Staaten waren im Sabre 1860 mur 
402 Meilen lang, während beren heutige Ausdehnung 
auf wenigftend 4000 Weilen geihägt wird, — Nicht 
weniger als 30,000 Mörbe Pfirſiche werden jeht täg- 
lid von Delaware nad Philavelphia geſandt. Hier im 
New Nor freffen täglich ca. 140 Waggonladungen ein, 
außerdem Unmaffen per Flußdampfer und Ganalboote ; 
der aus 5 Oetichaften beſtehende Diftrift Flemington 
—— New ⸗ Jerſey witd allein 270,000 Körbe 
iefern. - 


, Außer Ki neiehted Papieraeld. 
Anteit Bernburger  & Tblr. 1 u, 5 0. 1850 u. 1882. 
Andali-Röthen’jhe Aajlenih- A Thir. 1 u. 5 ©. 1: Yuni tBle, 
— Kaflenid. A Thle. 1 und & vom 2. 
8 f 

Anbaltztöipen-Brenhurger Ciſenbahn⸗Scheint. 
AnbaltDejlauer Kafiemih. & Tolt. 1 uw. 5 9. 1, Muguf 1849 
Thlr, I0 wem 1, Ott. 1366 
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AnpaktsDeiiaurr Baudtötanfa. A Ente I md 2. Jan. — 
ee (Baufiger länehänd.) Banknoten A Tult. 3* 8 
um u 


—— Gen u. Wechſeibautu. aM 100.1, 


.. 5 XN vom 1842, 

Braumisrntiaiige Bann. & Ehe. 10 Geld © 1. Zuni 1856. 

Breslauer Mäptiihe Banknoten & Tiir. 1, 5, 23 uns Du vom 
10. Juni 1848. 1} 

Ghrmmiger Ztabafgrine A Thlr, Lwenidhh und obnr Darum. 


Diniid: H:M-ihebaufipaleryith au. Emiſſien vom 1935 nur 


anf einer S,ite lan brbmudt 
m... Zafſenſcheine & 1, um 5 Tr, vom 3. Schtembrr 









inlihe Banks un? Darlezeis · antichtiae A Eule, i, 





Stifföbericht. j 

Fitaetveit von Bbil. Schmidt er Knkjersbauietni,” alleininer 
Zprybalagemt der Has Arnerit. Badelfabrt Meter lellihn, 

Das Hamburger Botdanepffdiff „Weitwbalie* San. Schiwenirn, 
von ber Pinie ber Sambura-Amerit, VaderfahetrAftiens er 
feichaft, weihes wen Mewfhert am 17. Auguſt abgins, if 
nad einer Schnellen allidlichen  Reiie von D Tagen I Stunden 
rirhlbebalten. ir Piomonib angelangt, umb. bat, nadtem +6 
dafelb dir für Enzlant befimmten Vaſſagiere und Polen ge: 
landet, unvernüglih bie Reife win Gherbourg nach Sam: 
berg fortaefept. Vaflelbe bringe 130 Baffaalere, MO Tome 
Padung, 124500 Dellars Eontanien und 74 Briefiäde. 


Bericht der Mannheimer Produkten: Börfe, 

"4. Mannbeim, 30, Auf, Die Stimmung für 
Getreide war ſowobl heute ala auch nehm eine ſedt Jaut und 
kansen in Kelge deſſen auch mar wenige Mehhlüfe zu Stamde ; 
e8 wich zwar immerkim im Gerfie und Koran giemlich viel 
mad dem Rirberhein verladen, allein der Preis iſt ein fo ae 
vimger, ba «4 bamit mur fehe Khlenpenb gebt. Balzen mtb 
Spelzenfern rubig mab fehr HR Wir motirem deute: 

Weizen 11,129, fl. 
Rergen 9Y,—dY, k. 
Bere pi 10—10%, fi. 
wärttemb. 91, — 9, fl. 
(des per 2ÖQ Pinnd-neito,) 


Sanbel und Inbuftrie, 

* Köln, 2, Hug. Proburtenmartt: Bakyen fe eff. 
bie. 7,5, ver Munuk 6.17'Y,. ver. Row. 6.21'/,, ver. Mc 
I Rin, «#, bie, B18-—, ner Muaun.b 1514, per Ron. 
5.15%,. ver Märg —. —. Rübbl feiler, eff. 18%, per Ana. 
134,, p. Rev. 18%,,, Bände eff. bie. 12 — Better: Het. 

® *ranfiurt, 28-Auauf, 6 Nr Mbenas, rebit 230°, 
— 287%, bi, Staassbakn 391,—30, bey, Lombarben 
259'/,—58 br, a 251 bey, Wmerifaner Abt, bei 
—2 Rente 72,32%, Difigielle Patiſer Schlußtouche 
ehlem. 





(Eingefaudt, 
Poſtaliſches 

+ Die, K. Zig“ bat gang recht, wenn fie über 
Wongel an „Bohlverbindung” Uagt, ſchon ver zwei 
Hahren ihaten wir baflelbe ‚ohne Grfolg. Es liegt 
aber noch viel ſchlimmer als gellagt wird. Es kommen 
viele Züge hiet an ober gehen ab, die keine Poſt be 
fördern, Wir wollen diefe Büge Hier anführen? um 
10 Uhr 50 Minuten, um 12 Uhr 2 Min, und um 6 
Uhr 20 Min. fommen Berfonenyüge von Ludwigs hafen 
bier am, melde feine Poit mitbringen; bann fommen 
um 6 Uhr früh, um 12 Uhr 35 M. und um 5 Uhr 
48 M. Züge von Zweibrüden und Reunlirgen bier 
an, twelde ebenjalld feine Voſt befördern. 8 geht 
ferner um 3 Uhr 15 M. ein Zug nad Neuflabt, wel: 
der Briefe und Zeitungen, melde in ber Richtung 
Dürkheim fpebirt werden follen, mur bis, nad) Neuſtadt 
mitzunehmen ſcheint, wo biefelben wahricpeinlich liegen 
bleiben bis zu einem fehr ſpäten Bug, fo bah bie 
Briefe und Blätter den Moreffaten erſt ben andern 
Morgen zulommen. Es find diefes Einrichtungen, bie 
nicht ‚zu begreifen und nice zu billigen find. Bende 
man und nicht ein, daß es zu Foftfpielig fei, zu ‚allem 
Zügen Poſten einzurichten, wir erlengen bad mit an, 
denn die Voſt fol Handel und Mandel umterfiüfen, 
das trägt dem Staate mehr ein, ald bie Boftarfälle: 
es ift überhaupt gar nicht nöthig, daß ber Staat an 
der Poſt etwas „verdiene“ 

Esenfo hindernd für dem Verkehr iſt die Biefige 
Telegtaphen · Eintichtung, bie Zeiten finb zu Fur) bes 
meffen und daß man am Sonntag früh von 9 Uhr 
bis Nahmittagd gar micht telegraphiren kann iſt rein 
unbegreiflih, wir wenigfiens ‚Können einen Nuten 
derer Einrichtung nirgende finden, das Begentheil aber 
liegt auf der Hand. Bart =. 


— Abonnements für den Monar Sep 
tember auf die „BinlyıBollsaerstung“ wer 
den auswärts entuegengerommen von allen Boltan- 
Alten und Boten, jomie in Kaiierslantern dur die 
1 Z:äyer und die Eppeoitiont, 


Die Magdeburger Feuerverlicherungs-efelfchaft 


mit einem Grund-Eapitale von acht Millionen Sieben 
in 5000 Aetien & 1750 Gulden, we 


Hundert umd Fünf 
' — 


ig Tanſend Gulden, 


andgegeben find, 


—** u bi „en Prämien Verfiberungen gegen euerägefahr jomahl im äbten, alö auf dem Bande, auf bemegliche 
nbewe; - 

der jgfeit Prämienfäge diefelbe gegen Feine andere folide Auftalt mach, auch gemährt fie bei Wer: 
fich en auf längere er b eile, — 

ad gungen daurch GasıErplofion werden dem Feu den alcich erachtet uud vergütet. 

fan bichaittichen jen werben den ten folgende, sehr erhebliche Regünftigumgen geboten; die (Ernte: 
frücste find ion verfichert: 

während fie nod auf dem Halme ftchen, — 


während ber Erntearbeiten 
3) bei den Einführen in bie —— 
4) bei dem Aufſtellen in Diemen, aud; mäbrend 
dalb s DT nad dem Aufftellen in Diemen 
Zur Aufnahme von ngö:Antränen empflelt Ach 





VOLKS-VEREIN. 


Montag den 30, Auguft 


General Verſammlung 


bei ‚Herrn Anguft Wörlen im Donnerabergꝰ ; betr. Erörterung dringläher Tapeäfragen 


Bergebun von Tiincherarbeiten. 
Das Austünden der Näle in dem beiden Schulbäufern. am Marplon und in 
ber Eubmwigäftraße fol auf dem Wege der Submiifton vergeben werden, Roftenans 
ſchlag über diefe Arbeit Liegt auf dem Birgermeifteramte jur Ginficht auf Md Termin 
har Uumeitung ber — — wird 

Sonmtag der 4. nächſten Monats, Vormittags 10 Uhr 
N erbtäntern, den 28. Huguft 1800. 

Das. Bürgermeitteramt. 


ser 3. Gelbert. 


Pfälzifche Eifenbahnen. 


OS TERTCHEEHENE 
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Bekanntmachung, 


Zum Beſuche der Mainzer frie-Ausitellung werben am 26. Bin und am 
2. September nädıfibin bei den Prälsiichen Stationen ng Fabrbillete nad Maing und 
mit benieiben zugleich Eintrittsfarten zur Muhftellung A 18 fr. per-Stü vera bi, 
weiche Fabrbillete bei gle “gi Löhung folder Eimtrittäfarten durd) Wufbeud des Sta- 
tiondftempel® auf der te @iltigfeit zur freien Rüdfabrt am Tag der Au 
gabe oder am folgenden Tage erlangen. > 

Bon denjenigen Stationen, melde nicht mit directen Billeten nach Zum verieben 
find, haben die Retienden did jur nädften Station, wo Billete nad Mainz beiteben, 
möhnlidye einfache Blllete zu lölen, die dur 
tigkeit zur freien Retourjabrt für die betr, Eirefe erlangen. 

Diefe Sillete find dernnach als Eupplement;Billete zu den directen Belleten mach 
Mainz anıufeben und mit Diefen für die Midthabrt amfgubermabren, 

Yudmwindbla fen, den 23, Munuft 1869, [3,7 
Die Direetion der Pſalziſchen Dahnen : 


Jaeger. 


Im der ©, 9. Be’ihen Buchhandlung in Nördlingen if jochen ‚eribienen und 
ie norrätbin im der Buch und Mufifalienbanblung von Pb. Rohe in Kaifertlautern: 


Die Gemeindeordnung für die Pfalz 


vom 29. April 15,69. 
Medicus, 


Mit Erlänterungen voı Dr. ©. 2. 8. 

£. Reglerungsratb und Beirlsamimann in Bergjabern. 
20°%,, Bogen. broſch. Breis 2 ff, 12 fr. 

Nicht blos das praftifche edürfniß der Verwaltungsbeamten, bie das neue eich 
su vollziehen haben, fondern quch das der Gemeindbebärger, die berufen find, bei der 
Selbftuerweltung ber Gemeinde mitzuwirken, bat ber zu der vorliegenden Arbeit aewih 
vorsunsweife berufene Herr Werfalier vor Augen gehabt, als er fih aur Grrausgabe dieles 
Gommentars entihloh. Bei.der burdiareifenden Umgeftaltung, melde das bis: 
berige pfalziſche Gcmeinbemwefen erfahren bat, bürfte bas Bebürmik der bier ge 
botenen treifligen Erläuterung ſich fr die meitelten Mreife ergeben. Dielelbe hebt imäbe- 
fonbere auch alle Neränderungen gebübrenb berusr, bie ſich im Vergleiche zu der biäßerigen 
Gelehgebung der Plals ergeben, und jührt diejeninen ältern Gejehe und Gefekartifel ar, 
welde im plälzliden Gemeindemweien auch nad Ginführung der meuen Gem: 
noch fortbeftehen. 


Unterjeichneter beebrt fidh biemit anamieigen, daft er heute fein men errichietes 


+ ö + 
Photographildes Atelier 
eröffner bet. ' 

Subem ih mid zur Aufnahme von Bildern jeder Art mit und ohnt Ketowche, 
ferner zur Meproduchen ven Stichen. Thotogravbien sc. sc., befiens empfehle, werde keine 
Diübe ſcheuen, den Anforderungen des verehrlichen Publifums im jeder Shinficht Ges 
nüge su beıften umb bitte um gutigen Zuſpruch 

Das Atelier befindet ſich im arten des Berbereibefiners Seren Feldmüller, 


binter der Fruchthatle. 10%, 
Philipp Braun, 


MWiffenfchaftliche Lebranftalt. 


An meiner Lehranftalt, verbunden mit einem Penfionat, beainnt am 1. Oftober 
1. 3. ein meuer Jahresturs, iefelbe bereitet für höhere Klafien öffentlicher Anitalten, 
wie audı unmittelbar für bie Umiverfität vor, deknleihen für das Loft: und dus Mt: 
Itärfach (Oymnafial,, Maturitäte:, Pot, Freiwilligen: und Fähnrichd-Eramen). 
Unterridt und Benftom wird möglicit billig beredinet, das Dibactrum nad Umftänden 
auch gänılich erlafien. 

VBreitenbronn (Baden), den 1. Auguft 1819, 1® 


Dr. A. Hillengass. 





deor dnung 


















uſdruc des Stationditempels ebenfalls Al: 


bed Husprufches mit der Maſchine auf dem Felde, wenn foldhes inner: 


Incob Sei 


in. Kaiſerslantern. 






Peter Steit, 


Stärfjabrifant in Gerbach 
ff] 















{ 
der in den Maiden Roblenbergerien Berunglhiten Mrknirc — 
Montag den 30. Auguit, S-Uhe, 


im. Saale der 
Das Thema lautet: Heber dew 
Dillets ü 24 freier find beim 
Kalle zu babe. 


Eintraht ftatt, 7° 
er vs Mrbchereerena una Abe © 


Gafthofseröfiunng und Empfehlung. 


4 
Reuftadı an der Hanrbt, ben Auguſt 1850. 


Sewerbvereins-Sisung: 
Näcften Mittmoh den 1, September, 
Adends 3 The, im Meberyimmer der G:; 
Drtb’fhen Wirtbicaft. 
Tagesordnung: 1) Mitteilimg der 
Eintäuie; 2) dic 4, berverjammtfitng ber 
Gewerbuereine in Speyer ; 3} bie B.'p 
Snufriettusßriung im mer 1870 


er, 
recht zahlreicher Wetbeifigumg ladet ein 
Der 1. Born. K 
Robe 
Mein en-gros-Lager bon 


J 3 
Korl-Stopfen 
Sr und Flakben-Sorten) und Brauer 

im eorzüplichen Onsalttäten empfehle 
ih den: Herren Gonlumenten zur geneigten 
Abnabıme; die Preile find biligft eitellt, 

Dufterfarten der Hort-Stopten Heben auf 
Verlangen zu Diemften, 
ſaſſerslautern, im Mupuit 1969, 
Jacob Seit. 
1,00) Babnhoiftraße. 
Der Unterzeichnete macht hiermit allen 


Branntmeinbrennereistiebbabern befannt, daf 
bis mächiten Gommta 


> Dampfbrennereien 


in Zweidruden anfommen und sum Verkaufe 
auögeftellt werden. 

Auch bemerkt derfelbe, dab er am näm: 
Uden Tage im „Idnmarsen Mbler” buielbit 


zu fprechen ift. 78 
W. Schäfer, 
Kupierihmieb. 


Grojes Lager in 
fridiwolfe, 


befte Dualitäten, gemogen, zu den billinften 
Breien, empfiehlt ma 


Is. Hanf. 


Genähte Corfetien, 


und 48 fr. für Ermadhiene, bis zu den 
feinften, aud jene der Frau Gerges in 
Trier, empieblen [3modo, {N 


Gefchw. Sprof. 
Ein 


tüchtiger Schweißer, 


(Biebbeforger), wird geſucht und fan bie 
Diichaeli ermtreten bei 


Fr Gerlach 


auf ber stallersmühle. 











* 
5%, 


Ausgezeichneter 


Wein, 


ner Schoppen & fr, I, 
bei Jean Klein. 


ür bie jelbftftändige Kübrung deö Haus: 

meiend bei eimer Wittwe mit indern, 
wird eine fleihise, verläffige und tüchtige 
Rerjon geſucht, die Liebe zu Rindern bat umb 
mit den nötbiaen Kentnifien und Fertigfeiten 
ftremge Nechrlichfelt verbindet, Näbere Mus: 
funit eribeilt bie Erpebition d. Bi. 6, 


—W A ‚Gin 
ſchon möblivtes 


Philipp. Kaller. 


Unterzeichneter ift vorerst verhindert, 
mäßig * derfen ‘zu Fommien In 
feine verehrl. Patienten, ſich » 


bn nah Wormö bemüben zu wollen 
Wiener, 


Zimmer 
ir. 
Zwei moblirte Jimme 


u vermirthen bei m 
1’ m] Aran; Tramme, 


Zu vermietbens- 
den Garten anfobene mu Use vonder 


mern, Küde 2c. und ſogleich iu bi (7 
H* m] \ * 3 ud 


Alle Sorten Früdjte 


if in ber Eiienbalntitraße m 
20 ? fagt die (Erpebition 8...) + 











Eine Paren-Einrichtung 
fit billig zu Derfauien. Beinen ẽ zu ericc 
nen in ber Üxpebition du Bl, 4% 


Münchener Trubfäche 


“m Hei Auguſt Mofer, 
Entlaufen 


ift eim ichreariaelber, Meiner 9 
Der Ueberbringer erhält eine ek, 


Fonquet, Weinbaͤnd 
Sie transit gloriae mundi. 


Dem Anonumus, welcher mir uater Ereu⸗ 
banb ein Eremplar der Suieler Beitung Me. 
132 vom 20. Nuguit per UNoſ bat 
diene zur Erflärung und zu —— 
ferngung, daß deiien Baburd) ba frille 
Wabnruf am das ober bie Giemiflen Ser 
Berüber 

der Barnıminde, 
an die unrictige Moreife gelangt AR, Bald 
Br fo glüdlih war, die offiglellen TOO) ps 
liefern. 

ch Bitte alle denfelben, möcht former im 
Trüben au fildhen, und empichle: im ber 
gegen die Betbeilinung an einer allem Ber 
nehmen nadı bier in Mürse im'& Leben ine 
tenden AtiemGhaähütte, ba dies imburftriele 
Unternehmen durch die jüngite Fom 
ein ehr Iufratives zu werben veripridyt. 











». 3 

— — — — [DD . 

Frautfurter Cours vom 28. Angufl. 
„@els:@orten, fl. fr. 

Preußische Haflenidieine. . | 1 85 

" Friedrichsdor . | 9 58H, Ban, 
1 FE — 9052 
= . Loppdie- . „ . 19.5588 
Dollänbilde fl. IH Stüde . 19 A456 
ufaten . . — 15978 
Arreantenitüde , .»..198 4 
Engliihe Sonragns. . . U 2 
Ruffiiche Imperial. . . [9518 
Dollars n ob . .»..12 38 

Disconis 3°,,%, @, 











Diele Blast —— Imn & ane anem ygu Em yitape, an 
selihem Kaze hanenen ber „Diartte Mn — *8* dur 


wriätstige Sonn ransntaıı" alt Braklotrilanen anogtne- 
er und doſn wieruhäbe Ns in Raberölautern mit : 


Nro, "Nro. 208. 








pn. Wehr 


aũt bi — vtrantirvrtlau · 


and une erlag Der Buobrudrui ». Ushr m Asiperobayiern. 








Roifecblautern, Dienftag 31. Auguft 1869, 


Di che tn 


I Zriy * 1 n. 26 fr.; in gan RR pr" "infang ber 
Beftrigektir IM. Mr. — Anierate, melde dutch bir ame 
zralg eins arte Werber Anden, werben wit 3 ir. Die 
1 vierieniälde Zeit bnredmrt; bei Gmaliner Inferstigh mir 2 & 






temiber anf bie „Pfälg Bolfsjeitung” mer- 
den: auswärts ‚entgegengenommen von allen Voſtan · 
ſtalten unb-'Boten, fomie in Raiferdlantern durch bie 
Zrägtr und bie Erpebition. 


Ueberfiht der Tagesereigniſſe. 


* Raiferölantern, 31. Auguſi. 


— us Naila wird in der „N Fr: Br.“ 
Folgendes Ragelied geſungen; Mie in Heiftenn, Hans 
nover md Nuchefien, ſo herriche auch in Naſſau vie 
größte Unpufriebenbeit. Der Steuerbrud, den man 
früher wicht im dem Maaße gelanmt, die Militarifirung 
baben in Raffau eine höhft ungufriebenk Stimmung er 
zeugt, die fich machjerade auch der fogenalihtehl Wiberalen 
bemäditiot bat, ' welche früher auf „uniern Braum* 
aeihimören. Das: Banpwolt iſt durchaus amliprem? 
hiſch, die Intellinenz tewfzt über das entrifiene mal: 
ſau'ſche Recht und veffen willtarlichen Erſah durch 
preuhzuches Mehr Maikentlidi bie —2— ho 
Herim 0." Wiülerı verhalten ſich gu beim Schu 

von Nafen wie ein inferpferb zu einem gr de 
Moſſe edelſter Art: Naſſaus Schulweſen war muſter⸗ 
ailtig, und nun nimmt man Für und die Lehret aus 
dem , ber beffer, : man fchidt unfere Lehret in das 
— Wuppertbat, wo das furdibarfie Wruderihum 
zu Haufe iſt. Naſſau hatte ein vorzügliches Ehe 
guterrecht — es verihioinver; und fo gebt es fort. 
Es darf uns: daher nich Wunder nehmen, wenn 
das Landvolk jegt ſtörriſch wird, da man ihm von 
ber Annerion ſo viele Vortheile ver ſprochen hatte. 

— Ni. einer Leipziger" Kordtsarn Tr Big. 
über das Unglüd im Bergwerk. wird, wie jeimerzeit 
bei dem Lugauer Ungiäd; eine Unterfuchung einge» 
feitet, wahricheinlich : mit demſelben Erfole: Nach 
der Behauptung Des "Korreip, wär die Bentilation 
ber betreffenden Grube eribielewermahen im imife: 
rabelſten Suflande, 

— Der „Tempet ſchreibt? „Rom hatte Pierbe 
zu -Gonfuln: wir haben Kutſcher als Arrondiſſe⸗ 
mentsräthe; bieles ift ſchon etmas." Mir haben 
folgendes Bulletin vor uns: Monfleur Dayikur, 
Autier des Herren Branier de Caflagnar, 
Arrondifiementsrarh. Ee if befannt,) dab Paul be 
Baffannac "vom Generalrath * be Canton von 
Vailſance ernannt wurde, ‘. Folge dieſer Wahl 
wide mehene Witglden en 
Entlafjung‘ ein: Hugleich gab Herr de ®. o. Et. 
Paſteur ala Arrondiffementöräth feine Denmſion. 
Um dieſem einen "Nachfolger zu geben, lieh Herr 








“ Bie Selgei r riner kehlenfanern Eorrefpondeny. 
Sinkortäfe ame bet Gegemwart, 
uch Dr. EBespe. 


(2. Borticgung ind Sthlub) 

Er Hieb mit feinem Stof ingrimmig durch bie Luft, 
ph keinem Pudel und ſchritt mit einem dernictenden 
Bd auf Die Aohlenfaure fürbab, im ritterlihen Buſen 
Hof und Verberben tragend. 

So trat er Ihnurfträde im Fine Schlachterbude, um 
in Grmangelung anderer Schlachtereien ſich eine Bor 
tin Beeffteal mit eigenen Händen zu baden und babei 
voll ritterficher Luft beim famoſen Gebanken nadıbängenb, 
wie viele Feinde er bei ber’ demnächftigen großen Sthlaͤch · 
tetei in Bemeinfhaft der umüberminblidhen Rothhoſen 
zu Frieaffen und Beefftents yerhaden werde, wober er 
wir ein tafenber Roland * das Feiſch einhieb. 

Meifter' und @efellen Ficherten und der Behrjunge 
meinte alblaut! „Der Baron Badt den Audud,” melde 
weile Weinerkung ihm eine fallende Ohrfeige abfeiten 
bed Meiſters bligfchnel eintrug. Läaſſen wir bem fin: 
fleren Ritter forthadten und lehren zu Paultnen's Rach 
jolgerin in bie Trinkbube zutüd, melde im Laufe bed 
Tages eine lange, geheimnitzoolle Iwieſprache mit dem 
rachſucht gen Einjährigen bielt, wonach es feinem Em: 
gerveibten mehr Wunder nehmen durfte, daß audı ber 
bereite Aigmalifirte Laſiballen ausblieb und alle Hoff 
wargen mit ihm gem Himmel flogen. 





— ——— für ben gRonat Sep 


z 








Granie: be —— ale Ruticher ber. 
willen nicht 
ben erften Rann ei 
daß er in gemiffen 
erhalten hat. 
Die Weisheit der nationalliberalen Partei, 
Nah und nah kommen die Rationalliberalen 
auch wieder einmal jur Bellmtiuna; Freilich gehört 
etn ſtarter Stoß dazu, um fieand ihrem „‚Wchtjehns 
bundert ſechs und ſechziget Begeifterungd-Schlummer* 
aufprätteln. — Das neu errichtete Mofter in Moabit 
ſcheiut nun diefen Stoß amdgeäbt ‘zu baben,, und es 
bleibt: vorläufig nur zu wilaſchen Bbriai/übaß bie 
wieder‘ gewonuene ne lang anhält Aber 
wunberbar bleibt e8 immerhin, wie fich die Natlonals 
liberalen auch im bieier Frage, die ihnen im Grunde 
genommen viel Gergeleid verur ſacht, neberben. Ans 
ftatt offen und ehrlich der Wahrtzeit die Ehre zu 
geben amd zu jagen: Deiber Selen wir jeijt ein, daß 
unfere Hoffnung, unſer umbedingtes. Vertrauen 'auf 
Die Möylichkeit eines Munbers, — nämlich, dah aus 
einem Wolf ein Schaaf, d. h. aus einem reacı 
tiomären Pietiſten ein Nationalliberoleer merben 
fönnte,, ein ierttümlicdes, ein Traum war ;' anftatt 
dies offen und ehrlich eimgugeflehen , klammern fie 
ſich noch an alle denfharen und unbentbaren Mögs 


Bir 


ensmmen;, aber) man verfidhert; 
einden die meiſten Stimmen 


lichleiten und wagen wicht die Wahrheit‘ offen zu bes | mini 


tennen, weil fie fürdten, dann in ben Abgrund 
ſchauen zu mäflen, ben fic bisher kunſtlich bedect ge⸗ 
haltın haben. — „Wo neraihen wir dein bin ®:ruft 
die „Magdeburger Zeitung“ aus. Greifen: wir aus 
bem :Breien doch nur: eint heraus Man tele ſich 
vor: in Moabit, einer Vorſtadt Berlins, beyiehen 
Franzisfamer und Domittikaner unter allerhan- Feft- 
gepränge ein Kloſter und in Wreslau läht der. Ma: 
giſtrat die Raume des Johannes GWymnaſiums zur 
Bermieitjung ſtellen. — Bettelmöriche, anf deren Dr: 
ben der Fluch von adıt Jahrhunderten laſtet, weil fie 
feit ihrer Begründung anf nichts Underes ausaingen, 
als die Menschen za verbummen und auszjuplündern, 
baben freien Raum fi bis in dab Herz des Pro» 
teitantismmd audzubreiten. Die Breslauer Stabtbes 
börben erbauen aus eigenen Mitteln eine Lehranfkalt 
und wollen diejelbe in. ben Dienſt der Humanität 
ftellen, aber ber Eultusminifter verweigert die Eröffs 
mung des Gymnaſiume ans „confellionellen” Rüds 
fichten. © In Moabit macht das von der Reformation 
äußerlid und innerlich überwunbene Aoſterleben fi 
laut mit dem Anſpruch fogar,' die Düge, die durch 
Luther in die Welt gelommen ſei, zu erfliden, und 


Im der Wohnung von Paulinens Bertoanbten ging 
es am Abend dieies Tapes jedoch ſehr kntegorilc; 2 
auch. jehr geheimmigvofl ‘zu. © Die Baliyer mar erfcgier 
nen, um den Nachtatz des Ihönen Flachtlings unbarst: 
berzig zu durchſtäbern, umb die Belammmiausgabe won 
Oeltots Liebeöbriefen keitzunchmen. 

Der furchtbare Berihieörer mar entbedi, aus ber 
Bude der Roblenfanren ſarrut das Berberben auf leiten 
Gerfterfühen und ereilte den -heimgelehtten Ygitater, den 
iapfern Heltor, welder vergebens jeine Andromache 
fwcdjte, und von eimer Trintbude par andern, ein irren⸗ 
der. Rater, umber walfahrte, nirgends die Gellebte ent ⸗ 
dedend 

Sieutenant Helter) det Held von Eiſen und Blut, 
der famofe Eäfar'mit dem berühmten Veni, vidi, vioi, 
fand ald.Gefangener vor ber heiligen Hermandad umd 
ftarıte, ungewiß, ob er made ober Iräume, auf bie 
heiligen Offenbarungen Teines Herzens, auf bie geheim: 
ften Gedanten feiner Blu und Eiſen⸗Miſſton. 

Er mußte felber wicht recht, ob das ſchaue tiche 
Kor „Minwen” oder der Vetrath ſeinet fohleniauern 
Hebe, ihn zur Bilvfäule umwandelten. We er aus 
feiner Erſtatrung erwachte, befand er ſich auf dem Wege 
gu den heiligen Hallen ver Rafemarten und fragte einen 
feiner Segleiter mit dem ganzen Stolze des Vollblut: 
Rüters:' „Wohin wagt man much zu bringen?“ 


ven Gonnenfnd zu furiren,* 


— —— 





— — 








die — freiefte —— wird. deu Wettels 


ob Kerr Dagieur bei der Abftimmung | mönchen zugeftanben. — In Breslau müfen die 


Staptbehörden ein Schulhaus als Kaufhaus vermie 
then, weil ihnen nicht zugetanben wird, den Gonfefs 
ſionalismus oußer Acht zu laffen. Und das geſchleht 
im Jahre 1869, einen Monat vor der „Humboldt 
Säcular: Feier"! — Mü Verlaub, Iiebe Mogdebur⸗ 
gerin, wie lormmı man plöglich dazu, Humboidt mit 
Herrn v. Müdler im Berbinbung zu bringen? Mer 
hat Herrn v. Mühler umterftügt, Humbolbt über bie 
notionalliberate Bartei? Wer hat mit ihm ver: und 
umterhambelt, Humboldt oder die nationaltiberafe 
Partei? Wer bat endlich Herrn v. Mühler wieber- 
holt diejenigen Mittel bewilligt, Die es Ihm ermöglicht 
babert, nad und: nad einen. Zufand herbeizuführen, 
bei dem, wie. bie „Magdeburger. Leitung“ zu ver 
* gibt, mon fi erſt an den Kopf faflen muß, 

u Übergeugen, ob man wirflic mod bei 
Berhaude Mr Soweit Hätten wir es denn ge 
bragt — nicht einen Diomat vor ber Humboldt 
Särwlar-feier, fondern drei Jahre und einen Monät 
nach der Schlacht von Röniagräg. Glaubt man etwa, 
daß eb in anderen Reforts beffer ausficht. Mer 
hat, um ein‘ Beifpiel anguführen, den beutichen 
Sdnillehrern, dem deutſchen Journaliſten x. feine 
freie rt auf den Gtaatsbahnen bei Gelegenheit 
ihres eſſes ertheilt? — Der preußiſche Stants- 
— t aber ben „rauhen Brübern* 
h ihrem „Brubertag*, der jegt in-Hamburg flatte 
nbet, Fahrpreis. Ermäßigungen unb auch freie Fahrt 
auf den Staatsbahnen gewährt? Preußens Sandels- 
miniſter, Herr Graf v. Ipenplig. Und wer ba eima 
glauben follie, Herr ». -Mühler werde es nunmehr 
Aenug jeın laffen des graufamen Spiels“, vieleicht 
gar. fi zu den Grunbfägen der Rationalliberaten 
befenmen,, der befindet fi im einem neuen Aber: 
glauben. — Bir werben noch Manches erleben und 
zu loſten befommen;' das Kloſter in Moabit ih nicht 
bie legte ‚nationale That bes Deren v. Mühler. Und 
wer hat zu alledem fein reichliches Theil beigetragen ? 
Die Rahaiebigkeit und Shmäde, genannt Weis 
geit der natiomalliberalen Partei, 


Neueite Wabrudten. 


» 30, Aug. Wir braten in 
ben, ‚leten' Tagen einen aus dem Nurnb. Anz“ 
entnommenen und „aus dem Weſtrich“ batirten Ar⸗ 
titel, den Gefdihtsunterticht in der L’Rreib- 
und Gewerbichnie in Aaifertlautern beireffend, obıte 
ale und: jede Bemerkung. Wir dachten eben einfach, 
iſt din Sache wahr, dann wird man an betr. Stelle, 


— 


Schuhmann, „ern von Madrid werden Sie und 
Maube haben, über: Ihre Diebesbrieſe nachudenten. Det 
armt Madchen muſſte wohl dewon lesfen bei fo wun ⸗ 
deriichenn Biebesjeflifter.* 

Lieutenant Heltor ballıe die Fauft in der Tafche, 
wie fein Freund, ber finfiere Ritter, welcher in biefem 
Augenbiide rbenfals immendig ſchwor, am Tage ber 
Radye, teime Trinkbude zu verſchonen. 


Ja, Hap und NRache brütete des Finſtern Seele, 
als er langſam durch die Stahen jhrit, bas Epazier 
Böden unterm Arm, bie Hänbe in den Holensaihen, 
ben vernichtenden Blid auf feinen, ſchtoarzen Pudel ge: 
richtet, der ihm traurig mit bängenden Ohren zur Seue 
teabte, + 

„che, Ihr verrätheriſchen Auhlenfauern, die Ihr 
fichen wollt über den Parteim,“ —  murmelte er, 
Fluch jeder lohlenſauern Gorteipombeng, mit melder 
ber Teufel bas Unkraut“ unter. unfern Weizen, ber To 
herrlich zu blühen verfprady, fürte Ich tin im Muth, 
auf Egre! wenn mir jept eiwas ın ben Weg liefe, — 
und tvenm’® amd mur ein. Hund twäre, den ich ireten 
tönnte.' „He, Wolf, was haft Du t* ſchtie er plöplich 
feinen Pudel an, weider heulend auf.bie Eeite Iprang. 

Die Junter vom alten Schlage balten fib arm 











irgend eimen Pudel zum Vergnügen, weil dieſe Gattung 
„Im kühlen Schatten, mein Berehrieftet, um Bie ! bei Menſchen und Vieh am geborfamften urd net: 
verfchte gravitãtiſch ber ! ften ft, zur Orlermung lurzweiliger Aumjtftädz 


ide 
“, unb 


bie veranlaßt fein fönnte, zu reden, ſchweigen, if 
bie Angelegenheit aber nicht mabr, banniwirb man 
reden! — Es ihnjenoßsumgetehrtogelömmen, wie 
man aus einem Ührtifel der „RA. Sig." in Ne. 100 
eriehen kann, indem man dafelof von einem „Am 
griffel ber ne Bolls;tg.” gegen bie Kreis ewerbs 
ſchule ſprict* Dieier Ueberſchrift peak dt auch 
der ganze Artikel gehalten, indem man wörtlich ſagt: 
„Was junãchſt bie atiace anbetrifft, daß auf ber 
Sewerbfäule der Geſchichtsunterricht nicht confel» 
ſidnell getrennt ertheilt wird, fo ift diefe allerdings 
leiber wahr.“ 

Es if alfo „leider wahr" und doch fagt ber 
logiſch benfende, redlice Gortefpondent ber 
„K. Mg“, dab man mit dem Artikel die „Hiefige 
Bewerbiäule herabfegen” molle! er zieht bie „Be: 
werbſchule“, den „Heltor” bieler eh und” das 
gamze 
verworrenen und boshaften Betrachtungen, er ſagt, 
Aampfe man gegen bie Sache!“ „lade man aber 
die Schuld einer folden Einrichtung nicht auf das 
Rektorat ober bus Lehrercollegium“, er ſpricht ferner, 
um bem Blöbfinn die Krone aufzulegen, von „ega: 
iRifchen Motiven” x. 

Aus dem ganzen Salbader leuchtet fein Gran 
gelunder Vernunfi hervor, mohl aber perfönlide 
Bosheit genug, benn es wäre biefem Biebermanne 
figer eine hohe Freude, wenn er die ganze Gtabt 
F bie „Bi, Bollaztg.“ ober deren momentanen 

er 

— Blatte 


aufbegen könnte. 
Wie früher ſchon mehrfach in 

—— fo wird auch biefer „geiftreiche Denker“ von 
em Wahne beberricht, dab fraglicher Aetifel im 
„N. Ang” aus ber Feder eines „angebeuteten“ Cor⸗ 
zeiponbenten in hieſiger Stabt herrühre, ber benfelben 
—* in das —— Blatt jandte, um ihm nachher in 

bie „Bf. Bollszig,“ aufuehmen zu können, Es iſt 
bieie eine von jenen iktionen, wie fie im kranken 
Gehirn | fommen; wir münfd: 
ten beihalb, Seite bei ber 
Nebaction des Unzeigers anfragte, ob jener. Artitel 
pon jenem —— Cor reſpondenten berrühre 
ober nicht. — Verfaſſer biejer Zeilen ift bem 
Artikei eben fo * fremd, als er es entſchieden abs 
lehnt, „Freund“ ober gar „alter bekannter Freund“ 
— Deuamciatenifdien Gorreiponbenten ber „R. Ba” 
zu fe 

Di. „Biälz Boltang.“ brachte jenen Artikel and 
bem „R, Unz;*, mie ſchon gelagt, darum ohne ale 
Bemerkung, weil fie vermutete, baf berielbe, wenn 
nit wahr, vom competenter Seite feine Wiber: 
legung finden würbe, man widerlegt aber nicht, im 

nibeil, man gibt die Wahrheit bes Geſagten im 

en Umfange zu, bridt aber mit Abſichtlichkeit 
bie vom Zaun, um perfönlihen Scan: 
dat — Ein ſolches Verfahren lann doch 
sur verachtend auf ben Angreifer zurüdjallen, 
denn wenn es bemfelben um bie Sache zu thun 
gemeien wäre, bann hätte er fih auch mur an biele 
halten -müffen, 

* Raiferblantern, 30. Auguſt. Durch bie Bar 
riſer 228 ein Fluſtern und Rouichen : Selbft 
mas die tigen Leitern zu ſprechen wagen, —— 
erlennen, daß bie Geiſter ſich emporrichten, 
beſſern Zeit entgegen.” So leitet ein öffentliches 
Blatt einen Artifel ein, in melden ed aus der Hal 
tung ber „Barifer Preſſe“ umb bes Prinzen Rapo: 
leon ben Schluß zieht, daß nach einem allenfalfigen 


Sehrercofegium* biefer Anſtalt mit in feine | berub 


Ubleben Napoleons III. ernfte Ereignifie eintreten fün« 
nen. Auch mir glauben nicht, daß bie Franzoſen ſich von 
ber Raiierin, Eigehte oder dem Prinzen Napoleon 
beberrichen laſſen würden Mir find vielmehr ber 
Anfiht, bob dann die „Nepnblil” wieder bie Staals: 
ſorm Frankveidis wird. Nehmen wir nun an, bak 
Diefe Mnfıcht die Tichtide wäre — mürde bie We: 
ſchichte mit dieſem „Erfolge“ nicht einen andern 
„Erfolg“ dyrchtreuzen und gewiſſen Leuten wieber 
beutli ad oeulos bemonftriren, dab bie „Entmide 
lung“ der Bötfer, die Geſchide einer „Nation“ nicht 
von einer gewonnenen Sähladt, nicht von jahrelanger 
Herrihoft einer bespotiichen Renierungsgemalt bes 
fimmi werben, daß vielmehr ber rothe Naben, 
mweldjer: «bie Weltgeichichte: durchzieht 
ge und Humanität heit und bie Geh ber 
idelung der Menſchheit auf biefen Grundlagen 
en. Darum pflichten wir ber Meinung 
ber Mannh. Abdztg.“ bei, daß „bad Syſſem, 
weiches heute Guropa , das gebildete Europa des 
19. -Hahrhunderts , das Europa ber Telegraphen 
und Eiſenbahnen beberricht, zu Grabe netranen wer: 
ben muß; tollen bie Rölteranfatbinen, befreit ans 
gt oher Loft, ſollen He’ ſich der Freihen Freuen, ber 
Selbftbeitimsueng und Selbitregiernng.“” Ihre Zweifel 
aber, ab dies wirklich gelchieht , iheilen wir nicht. 
Das Europa ber Eiſenbahnen und Telegraphen wirb 
abredinen mit dem Kriege, weil ber Äriebe bie Mer 
wel it jeiner Eriiteng i Vaude bie — erringen, 
bie Re nr es töbten 
ſtaiſerslautern. 31. — el biefige Volls 
verein bat beichloffen, zu vweranlaffen, daß Seitens 
der Bollspartei der Pfalg eine größere Berjammlung 
am Sonntag ben 12. September in Neuflabt abge 
halten wird und ſollen die nöthigen 
en fofort geſchehen. 
Münden, 23. Anguft. In hieſigen Juriftenr 
* wird gegenmärtig mit größter Beſtimmtheit 
behauptet, dab eine ber erften Vorlagen der Stantd- 
regierung an ben Tommenben Landiag dahin gerich ⸗ 
tet fein werde, ben gegenwärtig für bie Einführung 
bes Giviiprozefies in Ausfiht genommenen Termirt 
weiter binamnszurüden, wobei der Umftand ala Motiv 
—— wird, daß es nicht moalich ſei, die nöthi · 
calitäten bis zu dem jeht für die Einführung 
—— Termin zu beſchaffen. — 

30. Aug. Wie die „Bayer. Landes: 
zeitung“ meldet, ift ber Erzbiihof von Münden zur 
Gonferenz ber deutſchen Biihöfe ‚nach Fulda abge: 
zeiöt, wo bem Vernehmien nach alle baheriſchen Bir 
ichöfe fih einfinden werben. 

rt, 29. Aug. Wem man an ben 
biefigen Bahnhof fommt, oder durch die Straßen un- 
ſeres fonft jo ruhigen Stäbthens gebt, glaubt man 
jet ſchou im die Rähe eines Feldlagers verfept; Die 
Tiere aller Brabe und Branden, Unteroffigiere aller 
Regimenter ſieht man geihäftig Hin und ber eilen; 
Duartiermacher tommen und geben ; Reiben von Fubr: 
werten mit Berpflegsartifeln durchiehen bie Stabt 
nach ven Lager, Aurz! man findet ein Thun umb 
Treiben, mie wir es äbnlih im Jahre 1866 erlebten! 
Nur erblidt man auch unter ber Bürgerſchaft fröh- 
liche Geſichter, welche zur genannten Beit fehlten; fie 
haben aber aud) einen Grund, fröhlich zu fein, denn 
außer dem ebungs-Armeelorps wird auch während 
der Dauer bed Lagers eine grobe Anzahl Fremder 
bieher fommen; To ſind ſchon von Würzburg, 
Bamberg x. angekündigt, — Mehrere Generäle find 


———— — 
— fen 


fhon anweſend und werden bie-übrinen im Laufe 
ed morgigen Tages erwartet, fo fie bie morgen 
unb übermoraen eintreffenden Truppen empfangen 
fünnen. — Wir is ben Städten füherale Bürgerver- 
eine, jo bilden ſich ſeu wiriger Beit in Ober unb 
Rieverbagern und ber Oberpfals anf bem Lande fo- 
genannte bayerii® patriotlibe Pnterhvereine, welche 
eine große Hührigfeit entfalten und usbeſondere burdh 
fortgeiepte Wanberverfammiungen hätige Bropaganda 
maden. 

Mannheim, 30. Auauft. Bei ben heute babier 
ſtatigeſundenen Abgeorbnetenwahlen wurden bie na- 
tional.liberalen Gandibaten Anmaolt Grimm mit 42 
von 69 und ber Barticulier Hofi ‚mit 81 von 99 
Stimmen in bie zweite Kammer be» 
mofratiien Gegencanbibaten erhielten 26 unb refp. 
15 Stimmen.” 


en wegen * ons bie dritte 
Ablheilung (Bor rxSchwmarz) befürmortete-eine 
Aimmig bas Strafmittel der Ginjelhaft. jebodh, nach 


MWäcdter's Rebe, beren Regelung durch die Belek» 


gebung. 

— 28. Aug. Der „Elberf, Sta.” tele: 
grapbirt man von hier: Umabbängig von bem hier 
tagenden Juriſtentage conflitwirte fich-geflern unter 
dem Borfite des Mbvoloten Kihling von Linz ein 
Berein zur Abſchaffung der Todesſirafe. Derielbe 
zählt — 400 Bigleber 


. Auguf. Suriftentag bat 
noch 553 „Der deutliche —— bie Res 


einleitenden | formbebärftigfeit ber in den beutfchen Gtanten in 


— — 
u⸗ as 

Sie ſpricht feime 
€ — 


die —— von un Gegenfiande haben, 
nur auf bem eg: ber ———— find.” 
Dänabrüd, In dem nahegelegenen Rafferhaufe 
„Kivoli” fand am Eomning Abend eine großartige 
Schlägerei zwiſchen Soldaten und Eivilihen  fatt. 
Die Erſteren zogen ben Gäbel und «ed follen nicht 
unerbeblidhe —— vorgelommen fein. Die 
„D. B. .. ber wir die Minheilung entnebmen, 
bemerft dazu: „Wahrſcheinlich wirb nun auch biefer 
Wird, nah dem Vorgange fämmilicher Wirthe au 
herhalb ber Stabt, ſich ben Befuch des Militärs ver 
bitten.“ 
Berlin, 29. Aug. Die heutige Bollaverfamm: 
lung in der Tonhalle, betreffend. die Klofterfrage, 
war von 2000 Perſonen beſucht Refolutionen wur: 
ben angenommen für Abſchaffung der Klöfler und 
Ausmweilung ber Selwiten unter ausbrüdlicer Ber: 
wahrung, daß mit diefem Beſchluſſe negen feine He: 
ligion, welde es auch ſei, anirt werden ſolle. 
Schwe riu, 29. Aug Die Nachricht ber — 
mer Börlengta.”, —* bie Verhandlungen dezuglich 





Fubtrilte mit tlaſſiſcher Demuth enigegennimmt, — fie ! 


Inneren nur bei Fauſt ſchet Weisheis und Gelchriamteit. 
Wolf war von einem anbern Nlöter, einem ſchwarz 
und weiß gefledten Jagdhund, fehr unfanft u. ohme Weitere 
Keirgserllärung angefallen worben und bas juft bei 
ber Bade. 
Eine Weile ſah der finftere Ritter dem Kampfe zu 


mit verſchiedenen Brummtönen feinen Pudel —* wohlthuenben Zurucge zogenhtit zu 
als er jedoch bemerkte, wieder Schwarzweiße das feld | al gelangte, feine elitiiäen Ziebesbriefe mehr 
zu behaupten twußte und die Soldaten der Made ſich zu ſchreiben. 


weidlich an ber Rampffcene zu beiufligen fchienen, ba 


Armer Hutter! Die hat das finfiere Ebidial, Dem 
Du ſtets fo jehr geähnelt, eine —— Prüfung zuge: 
dat Du mußteft Leben, um hinter Mindens hifloris 
ſchen Rauern zu derſchwinden. und bier, im. Seltor's 
Mähe, über Sonft und nachzubenten unb jebe 
toblenfaure Gorrefpondeng einfad; zum Audud zu mün: 
ſchen, — wie es Held Heltor that, welcher in biefer 
gt „toloffalen” Mo: 


Bielleicht, — wer kann's wiſſen — wirb nähftens 


die Welt mit einem Werk überrafcht, betitelt : 


„Dem ficht der Audud bei, mag er ihn holen, wie Diemoiren des finftern Ritters, von ibm felber geiährieben.* 


ſchwang er müthend das Spaperſtöcchen und rief: 
alles Uebrige !* 

„da, warte, Dich ſoll er auch holen,“ rief ein Sol: 
dat, - ihn zuipringenb, 


Das ging denn dod über den Spaß, ber Finſtere 
badıte an Heltor umd nahm mıit gewaltigen Süßen 
Reikaus, von feinem Pudel heulend begleitet, 


Die Einfamteit ift die Mutter der Gebanlen und 
Minden Sehr romantiih, — beſonders hinter Schloh 
und Riegel; — den Kudud aber, Rudud aber, Tann der Rudud holen. 


Berfchiedenes. 
*(Empfindfame Liebe) — „Karl, lieben 


Und hinter ihm auf ſchnellen Füken das Geridt, | Sie in ber That meine Tochter I“ 


und ein Bettlauf nad Minden, 

„Delt, halter ihn, — ein Dieb, ein Bagabunb!” 

i gefürdgtete Schußmänner nahmen den ritterlichen 

lüchtling in ihre Samariter-Arme und bradten ihn 

mit zärtlicher Yürforge in Numero Sicher. 

Hier lam er auf einige Minuten zur B-finnung | 
und murmelte ganı vernichtet: 
bas ift mein Top!” 


„Dieb, Vagabund, — |pfanne) — 


„Sie wiſſen, dah id fie liche, Frau Simplind.“ 

„Bir flark lieben Sie dielelbe?* „Zi liebe fie fo 
Hart — fo ftark, wie ein Pferd audjhlagen fan.“ 

Frau Simplins war don ber Stärke feiner Zuneig: 
ung überzeugt. 

» Berfhiebene Dienfe einer Brat« 
„Kätkihen, wo ifl die Bratpfanne?” 
Johannes hat fie und fährt Edmup und Auſfternſcha 


„Die | vor feinen Bater. „Trink,“ ſprach ber Sohn. 


ko h PR DER. — 


len bie Hintergaſſe hinauf; ex hat der Katze bie Pfanne 
an ben Schwanz gebunden.“ „Der liebe kleine Zunge! 
meld’ ein Genie wirb and ihm nod werben; doch gebe 
bin und Hole fie. Bir werden Beſuch belommen und 
müffen Fiſche zum Mittagstiihe baden.” 

* (Dbne Geld) — „Mein Sohn,” fagte ein 
Bater, „nimm ben Krug und hole mir Bier” „Dann 
gib mir Geld.” „Bier mit Geld holen, das lann Je 
der thun, aber Bier ohne Geld holen, bas ıfl die Kun.” 
Der wihige Anabe nimmt denn bebädhtig ben Arug und 
geht fort; er fommı bald zurüd und fielt den Rrug 
Wie 
lann ic teinfen, wenn fein Bier im Kruge iii?“ „Au 
einem Kruge Bier trinfen,” verſehte der Anabe, „worin 
Vier ift, das kann Jeder thun; aber aus einem Aruge 
trinken, worin fein Bier if, das ift bie ARunft.” 

* (Eine getröflete Wittme) — Ein Beifl: 
licher tröftıte eine junge Wittme über ben Tod ihres 
Gatten in einer Veh ernfihaften Beife mit ber Be 
merlung, dab er einer ber wenigen Auserlorenen war 
— ein wahrer. Edelſtein von einem Ghriften — und 
daß fie feines Gleichen nicht finden lönne, wie fie wohl 
wiſſe. Darauf ermwieberte die Schluchzende mit fait 
gebrodyenem Herzen: „Ach weite, ih lann es.“ 

(Ride) — Ein verfländiges Heined Mäbden 
wurde gefragt: „Was if nichts “ Es antwortete: 
Mache die Augen zu, und du wirſt es jchen.” 


bes Verlaufs der medlenbuegifchen Eiſenbahn wieber 
angelmüpft und auf ben. bisherinen Beöhtgunnen, 
nebft einer. Gonvertiruugäprämie, bafiren wilrben, 


verbient Beftätigung. 

; Ein weißer Rabe! Der Reiche: 
ralhs / Abgrordnele Arnols Mlankenjteiner bat, wie. 
„N. fr, Pr.“ gemeldet wirb, die Wimahme bed 
ihm  verliehenen 
Er motivirt diefen 


erheifcht es. dah alle feine Senblungen reinften 
Vilichtgefüpl! entfpringeh, Und niemals fol die Hoff: 
nung auf Auszeihnung bie Triebſeder ‚fein, melde 
ibn ‚eilet, Wil wine Weglerung diefen Beruf ehren, 
feine unabhängige Stellung reipectiren, ‚fo muß fie 
felbft Alles zut vermeiden tradhıen, was derügnet fein 
könnte, bie Lguterfeit der Geſinnungen eines Wolter 
vertreters fü ‚gi sieben. für biefen Fri} 
tann es mur Einen Lohn neben: das Bemu i 
nad Kräften feine Pflichten erfüllt zu Haben. Der 
Mann, der. im. öffentlichen Leben fih um ein Man- 
bat- —— barf j. rege haben, 
ale je: mmung jener Mitbürger zu errin⸗ 

: Yale ir muß / et verzichten, wenn 

ine. innere Ueberzengung ihm befiehlt 

ſchenden Tagesſtrömung entgegenzubandeln. 
derſtrebt meinen Ma Gefinmungen, durch 
die Annahme und has. Teogen eines Dtbend den 
Schein auf mid zu laden, als bünke ich mich beſſer 
ald Andere, und wenn.ih derjenigen meiner Mit 
bürger :gedente, meldet, berhlenſilicher gewirkt haben 
als ik, und mit. feiner Auszeihn bebadt wur: 
ben, Io müßte mich dies ſeht beunrubigen. 


füge, von biefer- Ablehnung amtlich Rotiz zu neh» 
men. Genehmi Euer. Ercellenz bie Berfiherung 
meint a gen Hohidägung, mit. welder ich 
bie Ehre babe ju zeichnen Euer Ercelleng ergebenfter 
Liebenau, 28. Aüguft 1869. 
Wien, 28. Ang 


Aunguſt Blantenfteiner.” 
i * ey re 
rathädelegation und ber ungorifhen Delegatlarn über’ 
drei im feine Einigung —— werden 
lonnte, findet margen eine gemeinſamie Sitzung bei- 
ber Deligationen und Abitimmung über die Diffe 


untſe ſatt. — * 

, 80, Aug. Die Neichs rathadelegation und bie 
ungarische Delegation hielten eine gemeinſchaftliche Sig: 
ung ab,worin. die noch unerlebigten Differenzen be: 

gli des Neihäbubgetd im ungarifhen Sinne erle 
igt wurden. 


Varis, 28. Ang. Die Panit ber arfirigen 
Börle ift auch noch heute das Ereigniß des Tapes 
Mon trägt fih allüberall mit ben abenteuerlichſten 
Gerüchten, bie Taiferlihen Ohnmachten wählen mie 
Pilze aus ber Erde und bie Dementis des Journol 
Dffieiel” erweiſen das eingeleitete gerichtliche Ber- 
fahren, welches in feiner Weiſe dahin gelangen kann, 
ber Urheber biefer ſttafdaren Manöver habhaft'zu 
werben, Die allgemeine, Beunrubigung entzieht fich 
wie tim ungreifbares Geſpenſt der kühleren Beur 
teilung und die Reflerion bat gut Vernunft und 
Ruhe prebigen, — die Geifter verfiehen ihte Sprache 
niht mehr. Und dennoch liegt Ernfihaftes nicht vor 
Mir war vergönrt, in ein vom gefirigen Mbend aus 
Et, Cloud datirtes Privatſchreiben eines kaiſerlichen 
DroomnanzDffigiers Einſicht zu nehmen, welches bie 
eröhle Berwunderung über bie umlaufenden Gerüchte 
ausipricht, . 

Barid, 30. Ang. Der Gefundheitsjuftand des 
Ratfers if ne und mebr befriebigenb. — Die Kal⸗ 
ferin und ber failerliche Prinz find in Maccio an⸗ 
gefommen. #7 un)» 

London, 28. Auguſt. Die geſtrige Verſamm ⸗ 
lung der Actionäte der Albertsgefelihaft- if de 
ſchlußlos verlaufen. — Es wird jet von Seiten 
ber Woliceninpaber ein Beneralmerting norbereitet 


Madrid, 28. Auguſt. Pezuela bat Spanien ger 
gen bad Verbot der —8 verlaſſen. 
Koeuftantinopel, 29. Aug. Obwohl des Rice, 
tönigs Antwort als in ber befriedigend befuns 
den iſt, beabfiätigt ber Großvegier, am Dienitag ein‘ 
Schreiben an ibn zu erlafien, worin er ihn anmeift, 
die Laud ⸗ und Seemacht nur innerbalb der durch ben 
Ferman von 1841 fellgeftelten Grenzen zu halten 
und ber Pforte regelmäßig, vierteljährlich ein Burger | 



























st unter den Kehreroerern 


Da ih |. 


art verein in Rute laffen. Würden fie R\ 
ihte farhol. Wanderverfammtungen 'u 


Regierungen unlerfagt, 


+ Pfülgiicher Lehrerverein. 


mentli den katholiſchen Lehrern Vorſicht angerathen 
chen an, aus melden Fabtit fid ſſaumt und daR fie 
nah dem Grundſahe bearbeitet iM: „heile und 
herriche!“ — Man juct die Dradeniaat der Bimie 


vah der Lehrerftand ‘mit: „vereikich Fräften“ 


erh Vieles; ı aber, wenn er im ih „zeriplittert”, if, gar 


Vichts erreicht. Weib man jo bob, worauf biele 
Partei hinausftenert; denn ihre Vorträge und Mgita- 
tionen haben «8 zur Benüge bewiefen und mem ſeht 

bie" Auen aufgeben, ber if mil Blindheit 


! man.geiehen, ba durch ‚Dieles 

Nichts erreicht wird, fo_bat man eine andere 
are und ſucht die Lehrer ‚ei 
predieigen zu. dübern und ihmen 
eines Itnienmubes,das Stanbeabemuhtjein. zu rauben. 

€ Freunde ſind mie jene, "welche in den Sprü- 
hen ver Brahmanen beichrieben; „Einen folden 
Freund, a. unierm Rüden die Sache zu bin 
tertreiben fucht, im unserer Gegenwart aber fie freund» 
lich zu förbern ſcheint; ſollen wir meiden, wie einen 
Krug mit Gift, ber. auf der Oberfläche Milch zeigt,“ 

Der Fromme Ürtifet ſtichelt auf die Herren Gel 
beit und Maurer und das Zandauer „Evangelium“ 
und nennt die Lehrer „die Pioniere der Bilvung*, und 
man Sehe aus Alem, in welches Fahrwaſſer ber 
pfälztiche Gehreroerein aetrieben und was bergleidhen 
** mehr iſt, und nebenher werden die Morte: 
„lortihritilipsfreimaureriiche Phraien” nicht geſchont. 
Wurden fih doch die Herren um den päbanogifch 
Fathol. Berein befdinmern und den pflziſchen Lehrer 
, Doch um 
te Relotu: 
———— und por eigener Thäre kehren; 
— ‚dort häften fie wahrlich, genug zu thun? 

* pſalziſche — I; — will 
und bat nicht nöthig, ſich ambermärts Borihläge zu 
ien, ne Laffe Febem jr Freiden ver a ng 
— und auch ben fathol. Lehrern; oder bedürfen 
biefe eima der Leitbäimelt — } 

Man mwünfdht überall Frei 
ben Lehterſtand, und Sollte der fa 
nicht miffen, mo feine Freunde fih befinden und 
mas er von diefen zu hoffen hat, fo kann er beten: 
„beir bewahre mid; vor meinen Freunden; mit mei: 
nen Feinden mill ich ſchon fertig werben!” Betrach 
ten mir nur die Statuten des plälziihen Lehrer: 
vereind und mamentlic $. 5. Diefer lautet: „Der 
plälzifche Lehrerverein deht ih zum Yuwede: 

a) in Hinficht ber Vorls ſchule 

Hebung ber Voltsfänte burd ‚Förderung 

ber Theorie und Praris des Unterriätd: und Er: 
ishungsmelens, buch -Hufdedung der Mängel und 
beenine des Schulweſens, durch Vorſchläge zur 
Beſeitigung derſelben, durch Mittgeitung neuer Hilfs- 
mittel und Methoden des Unterrichts, dutch Etweckun 
‚der Einficht int Wolle von der Wichtigkeit ded Schul» 
mweiend und durch Heramiehung des Volkes in das 
Intereſſe für bie Schule: 
b) rüdjihtlih der. Lehrer: 

Hebung des Lehrerſtandes buch Bemahr 
rung einet daraltervollen 
nals, durh Wedang und Pflege des Standesde wuht · 
jeins, durch Herfiellung eines. intimen, amtsbrüderli« 
hen Berlehrs unter den Lehrern, durch Anregung 
hu. ı gffindlicher,, usdeſondere pada gohiſcher orıbils 
bung, durch Wahrung und Förderung aller Stan: 


ahren 
atole 


detinterefien und durch gemeinſame Abwehr unge Hrn 


rechter Angriffe.” - Der pfälz. Rebrerderein zwingt 
Niemanben zim, Beitritt und läßt jedem Lehrer voll: 
fommene Freiheit und wer glaubt, derſAbe ſei „ein 
Tummelplap und ein Werkzeug kirhlider und polis 
tircher Parteien u. ſ. m“, — ber halte fih von 
demſelben ferne und laſſe Ad Lieber, was auch von 
gewiſſen Seren gerne gelehen wirb, in ben päpa: 
gogiſch Fathol, Verein aufnehmen und er hat zum 
Vorteil, iiber ſich und feinen Stand felber nachden 
fer zu mäffen, da die Refoluttonen fchon von am: 
bermärts, und zmar um ben Fabrikoceis beforat 


werden und er befmegen nie in Gefahr kommt, falı R 


ſche Lehren und iretgümtihe A +fihten vorjutragen, 


Verwifchte und iocale Nachrichten, 

f Raiferslautern, 30 Aug Br verfiumen 
nit, auf die Mainger „Gewerbeausſtellung“ auf 
merfiam zu machen. FR dieſelde auch micht ‚je, ſcht 
umfıngreich, fo finden mir bagegen lo viel Brdiegend, 


Geſchmackvolles, ja Brädtiges, daß kein Beſuchet «6 | 


vorzulegen und ihm zugleich die Auferlegung neuer | bereuen wird ber alten 
Eher, osie ben Doireften Bettche, mit audmwärhigen | Halle, in: weldher bie Wi Ming ftatthat, diefe Auf · 


Die. „Rbeinpfalz” bringt in ihrer Ne. 124.8. J. 
„Bon der Queich“ einen Artikel, worin beſondere 
bem pfälz. Behrerperein zu Leibe gegangen, und der ⸗ 
felbe freimaurerifcher Tendenzen beiduldigt und mas 


— Man -fieht-ed-der Waore-Ihon—an-bem-Feie-} ten fehe_zufriep 

















zu werfen, weil man 


und 4 
















t; aber nicht für, 
tholiiche Lehretſtand 


altung bes Behrerperior |9 fi 


oauntia und ber Ftucht 


merffamteit ertoiefen zu ha Ya- ‚überipiegender 
Weile find prädtige Möbel: ober Schreineh Arbeiten 
dajelbk Ban Sl wahre Kunſtwerle im dieſem Fade 
‚erblidt man berlin. 


* Worms, "30, Huguft. Das. VII. mittelcheis 
miſche Turnjeſt d heute hier dem Programme ger. 
mäß, feinen Abflug und kann man mit den Reſulla— 
fein. @eiwurde tüdtig umb eleganfs 
geturnt und if bie mittelrheinifdhe Turmerichaft, feilde 
wir biefelbe zum Beßtenmale „bei... einem derattigen 
Preisturnen fahen, wicht ucudgegangen. £ 
- Die Siadt Worms Hatte ſich aup etwas im Belt: 
ſchmud gehullt, Ber jebod zum gröhten_ Theile mur im 
Ausfieden von Fahnen beftand, bon Laub und Rränye:-, 
Verzierung war nicht niel zu feben und tin win da: 
ri im Kahſerslautern viel mehr: Bortheilhaft zeichnele 
ſich vor vielen ein Heuer Gaſthef, das „Hotel Hart: 
mann“ aus, welches mit Aränzen, Teppichen und ah 
nen rei geihmädt war; aud.larn man basfelbe, mad 
Speis und Trank, Zimmer und Bedienung anlangt, 
aufs Befte empfehlen. : 

es war und in einer rheiniihen, Stabt, 
he nicht zum Nordd. — E— die —2 


Bundes fahne fo zahlreich vertreten zu fehen, bielelbe 


war gegen ſchwarz, voth und gold entidieen Aberwie⸗ 
gend und mar und barans bie „nationalliberale” Rich 
tung des ehemals freiinnigen „Aheim. Herold“ erllärs 
lih — der Bure-Ichreibt- dem Brob nah Im Dis 
fürs erfuhren wir von eihem norbbündlerifhen Bicber: 
bürger der gutem, Stabt Worms, dab es eben nur 
„ultsamontane” Häufer feien, melde ſchwarproth gold 
audgeftedt hätten: — Bei näherer Erkunbigung erfuhs 
ren wir ey: bie Unmahrbeit jener Ausſage, dire 
felbe wird ja bdanntlich feit Längerer Zeit aus dem 
„hationalliberalem Bager” allertwärts colportirt — lafen 
wir ihnen das chrenwerlhe Grwerbe — Darmftabt 
ift für die nächſie Zeit zum Borort des‘ „mittelrheinie 
Gen Turnvcthandes“ gewählt. 

 * (Der Quftpbampfer in San Francisco) 
Das Problem, vie Duft zu durchſchiffen — ſchreibt ein 
San Feanäßce Blau — if gelöst. (M) Binnen eines 
Jahres werben wir gewohnbeitsmähig in Quftkutichen 
nah Rew:Horl, Eurspa und China zeilen. Die Pro 
befahrten der , Mobildampflutihe in Stel Mound 
Part find volfiändig erfolgreich geweſen und haben bie 
—— Erwartungen oder Hoffnungen ber Er 

uer Übertroffen. Die Araft der Propeller war größer 
und ber Wiberftand der Atmosphäre geringer, als man 
berechnet hatte, und bie, erlangte Geſchwindiglelt war 
berhälmigmäßig größer. Durch ihre Patentrechte be: 
I\hügt, wirb unferes Dafürbaltens die Luftdampfichiff 
fahris Gompagnie von Galifornien“ gar bald dad co: 
lofjatfte Eorporationdinterefje in den Bereinigten Staa: 
ten bilden und die Eifenbahn:, Dampfigiffe und 
Telegraph· Combinationen in den Schatten Rellen — 
Die Thaiſache if unleugbar.(f) Binnen 4 Wochen wirb 
die erfte Luftdampflutſche mit Sigen für 6 Perfonen 
ind mit Eimer Geſchwindigleit don wenigſtens 30 Mei: 
len per Stunde ihren Flug. über bie Sierra Nevada 
nehmen, um ihr Ziel — New: Mor — und andere 
entlegene Gegenden zu erreichen. (f) 

“fand 1,0 uf, Ditteipreis Gr, Br 
-fl — ui 4 ar Spelz — — fr. —* 
Zridige — Tb fr. Areitige — A. — tr. Hafer 3 fl. 87 fr. 

*"Rannbeem, 30. Anqufl. (BropufienBörfe,; Wein 
ud Roggen ziemlich umserändert. Getſte und Safer fkllle 
Prinöl, Rübdl und PBersleum behauptet, 

Meiyen, eff. böefiger Gegend, 20 Jeil⸗ Pid. 12 fl. 20fr 
“12 1.308. 2. jränf. 12 Ab 8.13. 1U®,, ungaritder 
12 A. 086.98, - 12050 8, — auf tırf, ver Juli 
— A. V. — Rosgen, ch. 200 IPs IA WE, — 

b0 — tere bapifche, OD Ze, OR, 30:46 
%,,g. AMP, mürttembern. Bn U 3 AM. 30 
plz. WA, — 10 15 © Hafer chf, 10 4 


B — — PB, Det, dal, eff, Inland, jiu Bart, Io 3. 

Brad aa — Mi, fan. - Ai, 

G. 22 ä. 101 RB ef engen faim. 24 R. 46 
izen me bl 


P. 
Met: 


mrin anf Biel.) ch, (60%, m. Tr.) want — fl — 6 21 
ra Geireleum in kabungen 14 fl. — @. 
pP 


Ftantfurt, 0, Au. Zugeltleben waren: AGl Och 
ion, 240 Mühe unb Rinder, 216 Piaer und 200 Himmel, 
I Preife Jellien ſich Für Ofen 1. Qual. p, Bir, HM 34, 8. 
Onal. fl. 32, Kübe wad Rinder A. 30-31, 2. Qual, M, 38. 
er 1. Qual. fl. 30, Himmel 1, Omel. fi, 28, 2. Dual, 


"Asauffurt, WV. Auauſt, 6 Uhr Abende Ererit 281%, 
—279, ber, Einatsbabn 335-6, 4 bez, Lembarden 
2, be, Maligiee 657%, dep Anterifaner 
f . #. Aug. Vrosuctrmarft Watzen hößer, eff: 
bt. 75, ver Audi 8,19, ver Re 6.9, pr Min, 
Roten Bere, eh birg, 05, Per Airamll 4 17, ver Ren 5,17, 
Kubei-böber, en. 13%, wur Bug 139,0. Row, 13, — 
Keinda 1. bie. I2 — Bein: Schon. 


Todesanzeige. 
|. ‚Auswärtigen tbeilmehwmenden freu: 4. 
ben und Bekannten en mit blers 
aan dei dah amı 28; 
ittngd fang a, \ 


Fair, * 
eter Stei 


— 


—— a Sal, 
in einem 





Am das dei tal. Seirts. 
und — egericht Kaiferilantern wurde 


.n. Wi Bifnseser, Sole | 


er im 
- riedrid Breithaupt, Ka 
in tniferölantern, unter 


*— 


ma 
ern beſtehende 
aurfren bee, 


— 


Mobilienverſteigeruug 


Mirmon, 1. 


ee — 
der-Ghuitarre 

Tr — er 

7 ‚ur f iiber, |, 

farren und 


7 — ann 5 
— —— 
— — u ‚Algen, tol. Rotär. 


Weecenzverſteigerung 


Denn eritan, A September 1889, Madır }; 


*3 


a Neurftabt, 
dr Baummwotllipinnerei umd: 
ni. —2 m ba. in, 
ehrerer, —— dit mit 
34 und Immo: 
bitten ———— —* fommen, 
— perlä 
bie ai ben —— und ne ge 


6* Ms ir + dmel 
Rei ne * 26, Hugaitt 1860. 
} Derbrimer, Notar. 
Hausv 


er teig van 
—— l —2 


ar Septe 
10 Uhr’ im: der —— von — 
len an der Barikeritraße, Iniien bie Kins 
ee und Eben der Wittwe Abrabam 
Hirtb ver a 
BlamRr. „7 Dei. Tlache mit 
Bobnbans, jr Parc Hot und Garten 
auf dem Motten an ber Epitalaniie, 
neben Nitolaud Dien und Matbeus 
Klinger. 
Kolierflautrn, den 26. Auauſt 1869. 
68,2] Derbeimer, Notät. 


Wechſeh auf Nordamerika. 


Begel auf Nordamerika it allen belichi: 
5 Eummen und Sichten zu ben billigften 
—— werden ſtets rn bei 
. Nacob. 


Bedhet auf Pordamerikn 


yabibar 3 Tage nach Sicht, in old per 
Dollar fl, 2. 28", kei bei 
ajdi) Friedr. Moeſer. 


Der Unterzeichnete macht biermit allen 
Branntweinhrennereisßirbhabern befannt, vak 
bis nochſten Sonntag 


2 Dampfbrennereien 


in Sweibrüden anlommen und zum Berfauie 
andgeltellt werben, 

Auch bemertt derielbe, dab er am nänt: 
Uchen Tage im „Ihwarsen Adler“ önjelbit 


zu iprechen ift [f 
W Schäfer, 


Hu Bierichmien 


Del, Moft:, Yauger, Bier, Eifig- und 
Branntiwein: Waagen, Alcoholometer, 
Sacrometer nah wayker, Balling und 
Yvonne, Thermometer in div. Sorten bei 
8 G.R, Thomas, 


Aa nd Sara ie 


» 


Sintoıng an die Herren Shußmader| , 
hiefigen: 


macpers@rjellen im bicfiger Stadt laden alle Schuhmacher 
———— ei einer Zul ns wegen beö Lohnes bringend ein, auf 
au ‚ericheinen. 


— FE ni deren Namen. auf der Redactioh 
» 86. Bl. zu erfeben find. ı 


Einladung. 


Das diesjährige landiwirihfchaftice. Jabresfeft für, dem Begirt | rear 
ga wird am 18, 
it demſelben ift eine Preiſevertheilung für das ſchönſte Zuctvieh,, 


Biebmarkt,  fotmie Maſchmen· Auoſtellung verbunden. 


Naderes im ‚Programm, 
Zu recht zahlreicher Betbeiligung ladet hoflicht ein: 
Ei. das landwirthſchaftliche Bezirks-Comite ya 
Ehriftiaon Danner, Setretär. 


ER u) Rorihuß- Berein in Kaiferslaufern. 


Bilanz per Ende Iuli 1869, 


Soll kkaben 
Fgtöbitieniöhte „ il 539 150 Capilal⸗Conto N. 37,873. 24. 
"Unkoften-Eonto :o; 5 1480, +19, : Reietwefond-&onto w 16045. 16. 
Caſſa Corud 466848. 7. Tratten Conto „14,893. 81. 

ebContz18 706. 20. Gewinn u. Berlufi-Gonte „" 3,376, 20. 
165 Deblicren020458 Creditoren „ 298.085. 8. 
fl 369,774. 69. fl. 869,774..59: 
drin »6} umſchlag 
Caſſa 2,09 44, 
Wechfel fl. 118,800. .16, 
fl. 229,626. 


| —— den 9. September 1869, . 
Abends /,8Uubr im Saale zur „Eintrebt 


. - Coneer t Bonewilz, 


‚ unter Mitwirku bed. Baritomiften 
EL Wieganı aus Paris. 


Programm. 
' i Bonemwik: Goncertparanimale — leſte © Mt unfer Bott“ 
Bo ar 2) Schubert: a „Tredne Blumen”, | . „Diorgenflnbehen — 66 
3 — #.,(Flegie, l Echergs:Ympromptu, °. Goncertparaphrale über „a Diarı 
—— Bonemis. H Bonewib: & „bie Baife- Mozart: I, „bantpaaner- 


uam," Kerr 4 be 5) Beerbopen: a, Quperture au „Gorior 
lan.⸗ — b, Jduge if Ü Mont ojart! ce. Sonate in A dur (finale). Heron 
mit. 6) dor —355 wo annena ⸗attla Arie des Borgermeiſters aus Czar und 
mermann.* iegand: 7) Ni, Wagmer: Einzug der Gläfte auf der Mart * 


Pe — Trandcribirt von isst. 


Zubirriptiondpreis : hamilienbillt (3 —*— fl. 1. 45. — Einel⸗ tarten 48 tr, — 
Kaflapreis fl. 1..— Wallerte 30 fr.. 


Herr Bonemip. 


"Eintrittöfarten zum Subieriptionspreife find bis Donneritan — 5 Ubr bei 57 
Sugso Meuth und herrn Ph. Rohr zu ba 










Specialität für 
Patent-Zutterjchueid:Majciinen. 


Unſer Abiah, welcher vor ‚einem Jahre ſchen 900 Stüdf jährlich berrug, bat 
fich Seitdem vwerboppelt, modurd) es uns möglich ift, untere Verkauföpreile ju er 
mäßigen, olme die befannte Hüte und Solibität unferer Mafdıtnem zu beeint: 

Folgendes find umiere neuen Qreiie: 

. 48 für die beliebte Maſchine Fln N a 0 Stüd * und Pferde, 2 
Schmittlängen obme Ibedhfelräder, ganı von (Ei 
fl, 68: für eine größere Machine, 3 Schnittlängen; 
#1, 88 für die größte Dafdhine für Handbetrieb. 
Franco jeder Fifenbabuitatton; Barantie 3 Nabre; Probezeit 14 Tage. 
Abbildungen und Weicbreibungen werben auf Bruni hefandt [97,8 


J. P. Lanz & Co. in Mannheim. 


Für Vervenleidende 


son höditer Mictigfeit, ift ein eben fo Acheres mis einiadyes, auf Matrbeit und Richtigkeit 
bafirtes Milveriahren, welches wirflicbe Bütfe in der leichteiten Weile bietet, enibalten im 
der nenerichienenen Schrift: 

Das naturgerechte Heilprineip für ichwere und leichte Nerbenübel aller Art 


und ſã lie daher jtammenden Krankheiten des Mörpers umb bes Geittes. ine 
Mabnung an Alle, welche gefund werden oder bleiben wollen, Bon Dr, Adalph Hahn. 
3. Auflage Preis 21 fr. 


Borrätbig in der Bande und AMufifalienbandlung von Ph. Rohr in Kallerblautern, 


Striefwolle, 


alle Zorten, „drei und vier Trabt, nah Gewicht, nrößte Auswahl, amerfamıt 
ETERREIWE Qualität (feine Kunfimolle), empfiebit iu ſchr billigen Breiien 


Joſeph Wertbeimer, 
Ein 
‚|iet on moblirtes Zimmer 


it im der Fiienbabmitrafe zu verusietben. - 
Wo? sagt die Frpedition db, Wi ae 


“....o 


Bohnenhobeln 


Gefchw. Erich. 


September in Laudſtuhl abgehalten, |. 





„ „Harmonie.“ 


Grnert_Verfammtung 
für bie action Mitglieder, 
Der Voritand : 
eh 





mit und ohne seen u uni 


yon. 


u 





Im anerkannt beiten Cuualttäteıe, " 
den bifligiten Vretſen, empiehlen: Di 


B Schw. Sort 
a 


mit — :Shaaren und 
al id — 


Fr. "Brozler, — 


ſtaijeralautern, 


tkann bie Ein geſitteter 2* 


—XR 
— — 


vr mittlere 


beftchend in brei freundlichen 
insmern. mit Sex sur bar 3 = 
m: ern, pricher umb Keller ih 
vermittben und * bis Mitte 
96: ‚Dil ; Sim. fee; 


Entlaufen: 
—— vorlenten Sonntag ein o 
weiß und braun geflcdi. 


bringen eine ar SEES. 
— 


Wer Mangel dan Anſtand —* 
in ber Hauptitraße melden, 106 
Partie am ben Herden bängt und g 
theilt wird. 


Stadt Kaiferslautern, 
eucht: Mittelpreile oom 31. Hug. 1 


Dilaelı 
serife 













Quume 
sität 





Stunllorten 


2430 | 
Fat Bürgermeifteramt 
— — — — — 


Ein Kornbrod von 6 Pfund 20h 
Ein Gemiſchtbrod von 3 Pfund. g2 k 
Em Weihbrob von 2 fund 12 In 

"sHatferslauter, 31, Auguft BE“ 
(Birtualienmartt.) Hutter p. Pib. Urt, 
fr. 3 @ier 4 fr. — p. —J fe) a 

u Ufl fr — Etrob 21 

eebeu 1 fl. 48 Er, 

Deinteich, Marktimellter 


— — — — — 
Franffurter Cours vom 30. Mugul- 
Geld-Zorten. 


DT FE RR EEE EEE, ——— — —— 


Breufiihe Haflenfbeine. . | 1 

R Ariebrihenor . 9 a8, BA 
Biltolen . Bimn52 

> Doppelit » . . 9 61:59 
Hollandiſche fl. It I 5 
Qufatn -» » 0000» > 37 0 
Zrigranfenftüde ae, 8% 
Enalifche Some tans . . 11156 ke 
Ruffiibe Amperiales . » . 1 9 5-5 
Dohare in God . 2... 2 220 

Tisconte Wr, ©. 


ni“ 








Diele Mast erfägrint 1ä aAl ich, aufgenommen Sonntage, an | 
welchrm Zane dagegen ber „UlafaısAuyeiger;t ewig, das | 
‚Biitziihe Sonntegshiart" ala Aratiährilagen audncae: 
be und koſtet vierseliäbrtih in Kailerslantern met 


ſälziſche Volkszeitung. 





Alır bie Mebactisn Berantwertit Ph. Wahr. 


Druct und Berfay ber Suchdrucerei Ph. Baht in Kaikerslautent. 





_Nro. 209. 





eF> Übonnements für ben Monat Sep 
tember auf bie „Biälz. Volkszeitung“ wer 
den ausmwärtd entgegengenommen von allen Poftan: 
kalten und Boten, ſowie in Kaiſerslautern durch bie 
Träger unb bie Erpebition. 


Ueberfiht der Tagesereigniſſe. 


38— ſalſerslautern, 1. September. 

— Dbmohl bie pietiftifch:proteftantiihe Partei in 
Bayern fait gar feinen Boden befigt, beabſichtigt 
diefeibe doch — mie ih fo eben höre — ein Drgan 
ju gründen und fol diefes neue Blatt in Nürnberg 
Elan — In Mürburg befürdtete man bieler 
Tage Rubeftörungen, namentlich Angriffe genen dor» 
tige Juden; bei ben fortwährenben Seßereien ber 
ultramontanen Preffe wären derartige Ererfje ſeht 
leicht erftärlih. — Nachträglich ift den Theilnehs 
mem an ber Würzburger rerverfammlung eine 








forten, bie zur Zeit Solothurn regieren, biefe Mafre- 
gel auch noch als eine ſpecifiſch freifinnige heraus: 
zubeißen. 

— Bon ben römiſchen Auanen, beren Dienft- 
zeit aus iſt, gehen niele: entwmeber grabenmegs nad) 
Spanien, oder treien anderäwo mit Carliſtiſchen 
Comite'3 in Verbindung Die dadurch entftandenen 
Lüden wurden bisher durch Rektulen aus Holland 
und Belgien nad und nach wieder ausgefüllt. 


— Der amerikaniſche General Amend, |dem 


welcher das Commando in Miffiffipi führt, hat in 
feinem Bezirk bie —— s·Acte (Schutz ber 
petlonlichen Freiheit) ſuſspendirt. Die andhallende 
Dürre fügt dem Getreideſeldern in den Meft- und 
Sudſtaalen groben Schaden zu. In Macon, Ten 
neſſer, fam es geftern ‚zu einem Rramall zwiſchen 
Meißen und Negern, bei meldem zwei Verfonen ge 
tödter und eine große Anzahl verwundet wurden, da= 
runter mehrere Deamie des Sheriff. Die Neger 


Fahrermäßigung auf den Eifenbahnen geflattet wor, drohten die Stadt zu perftören. 


den; es ift jedoch zu erwarten, daß fehr viele Lehrer 
nit mehr rechtzeitig von diefer erft jehr veripäter 
gewährten Vergünftigung Kenntnis erhalten. — In 
meiner jüngften Cotreſpondenz iſt — wohricheinlich 
durch Drudverjehen — Herr Rapellier, Bürgermeifter in 
Erlangen, irrthumlich der Profefjortitel beigelegt. — 
Im Weiben, einem Städtchen im der Oberpfalz, bes 
abſichtigte ein Theil der dortigen Einwohner die Ab: 
haltung einer Jefwitenmilfton gu vera Da aber 
ein anderer Theil der Bürgerfäaft biergegen oppo ⸗ 
nirte, mußte auf Anordnung ber Regierung bie Miſ⸗ 
fion unterbleiben. . 

— In Berlin-ift der. jogialrbemofratiige Apo: 
theter Bogel noch nicht feiner Haft entlafen. Und 
was iſt fein Verbrechen? Er hat „unſchickliche eu: 

“ über bie fonititutionele Monarchie aemadıt 
— fagt die „Notdd. Allg. Big.” Unſchicklich! Als 
wenn Richter Tanzmeifter ober Komplimenürbuch ⸗ 
Mader mären. Richt ob ſchicklich oder unſchidlich? 
fonbern ob geſehlich ober ungeſezlich? iſt die Frage, 
mit der Richter ſich zu beſchäfügen haben. — — 
Geſetzlich! — — Wer lach: ba? Parben, wir hatten 
vergefien, ba wir von Preußen ſprechen, — ber 
merkte dazu das „Demofr. Wochenblatt,” 

— In Solotyurn hat die radical geltinde 
Regierung einen Brofefior Mölinger, der ſich in freis 
religiöfer Agitation bervorthat, obgleih er blos Ma- 

tif zu dociten bat, abgefegt, ihm aber durch 
eine Penſion von 2000 fl. den Mund 5 ftopfen 
verſucht. Im Bund, der jede berariige Wäſche be 
seitwillig waſcht, juchen bie Herren Mollet und Eon- 





* Uns den Taunusbädern, 


Wir erhalten aus Homburg und Wiesbaden folgende 
Wittheilung: Die Bäder im Zaunudgebirge find im 
Augeublide in hochſter Blüthe: Homburg am Fuße bei 
Feldberges. Hombourg-ba-monts, und n. In 
Homburg ift das Zulammenftrömen tm beurigen Som ·⸗ 
mer eim geradezu unerhörted, Es if, als ob ſämmti ⸗ 
lie Freunde diefes soi-disant-Babes, das Ende ber 
Hertlichteit fürdtend, no einmal alle Benüfje biefer 
Höle m fih aufnehmen wollten. Die jänmtinhen Ty: 
pen dieſer Spielbäder find jegt in ausreichendem Maße 
vertreten. Langweilige Lorbs und Solde, die es fein 
wollen; ausgetrodnete Ladies; franzöfiihe Mventurierd 
in gorger Zahl, polmfche Gavaliere, die wadrſcheinlich 
der „Schmerz um das Baterfand“ Hieher treibt; Ruſſen, 
franzöfif ladırt, und emdlih die Dami-monde ın den 
raffinitieſten 

Ein Wiener war es, der mir ſagte; „Fürwaht, 
ic; glaube, ich habe bisher noch Beine ehrliche Seele ge: 
ſehen.“ Wer Nadmittags den fhönen Park, der an 
die Spielläre flögt, beſucht und bie Terrafie und das 
Partesre desjelben einen Augenblid muftert, dem wird 
«4 ein wenig unheimlich. Wenn Graf Bremard bie 
Jou ⸗ naliſten carılınarılde Exiſtenzen nannte, wie folen 
twir diefe Figuren ninnen, bie fich bier ein Rende zvous 
gegeben baben? Wan bö.t bier faft fein deutſches Wort, 
faft nur Franzöfiiy und Engkid ſprechen. Da ficht 


Preußiiche Wahrheit über Preußen, 

Ein Berliner Blatt, die Börſenztg, kein Partei: 
blait, fein preußenfeinbliches, fein Melfen: ober Bras 
banter-Organ, fein Vetſchwörungs Blatt von ber 
olköpartei, macht ſich durch folgende Belradhtung 
über die fommenbe Landtagsfeffion zum Mitarbeiter 
der „Pfälz. VBoitsztg.“: „So viel Acht trog aller ®e- 
genrede Feft, dab. die nachſte Sandtagafeifion eine 
vorwiegend finanzielle fein wird, und daß bie Nach⸗ 
richt von ber Einbringung ber vieldeſprochenen 
Kreisorbnung jebenfolls noch ber Beitätigung bedarf. 
Und fo geht eine nad ber andern vorüber, 
ohne dab an bie Reſorm im Innern dt wird, 
Dieier troftlofe Zuftand dauert länger als ein Jahre 
zehnt, obwohl feit vollen. zchn Jahren bei jeber Kam 
mereröffnung — entweder unmittelbar an« 
gefündigt oder in nahe Ausſicht geftellt wurden, Es 
waren die einzelnen Minifterien felbft, melde bie 
Unerläßlikeit von durchgreifenden Reformen hervor 
hoben und damit alio die Gerechtigkeit der liberalen 
Forderungen ausdrüchlich anerkannten Was ſollte 
nicht Alles gefägchen! Wir follen eine neue Kreis 
und Gemeindeoronung, ein meues Schulgefeg, ein 
Bejeg bezüglich der Oberrechnungstammer und nod) 
jeht viel amberes befommen. Ale Vorlagen laffen 
auf fih warten. Die Minifier der meuen era, die 
ſeht wohl erfannten, bafı, wenn fie reformiren follten, 
das Herrenhaus zuerh reformirt werden müßte, 
ftellten hierauf begünliche Forderungen, und fie 
in Folge deſſen. Seildem haben felbft die Reform: 









man eine olivenfarbige Daine, 
jogin* nennt, vom frühen Diorgen bid zur Theatergeit 
am Spieltifch fipen; fie ſcheint hier die Holle der Srä- 
fin Kiſſeleff zu ipielen, bie befanntlich die Banlhalter 
durd ihre Spielwuth zur Verzwerflung bringt und fo 
lange bleibt — bis fie mit dem Groupier Streit bei 
tommt. Der Mann dieſer „Herzogin“ iſt blind, und 
bie treue Gattin tröflet fi; im Va banque-Epiele. 
Der Aönig von Preußen ſcheim ſich in dieien Bär 





— 


bie m hier „die Herr 


dern, wo es recht toll und voll ift, ſeht wohl zu fuh⸗ 
ten. Hier fonn er recht nach Herzenswunſch 14 au: 
rüdziehen. Er wohnt im ehemals landgräfligen Schloſſe 


mit feinem Gefolge, einige Arjutanten, dem Geheimen 
Rathe v. Bort und feinem Leidarzie Dr. Lauer. Nach 
der höchſt refpeetwibrigen Haltung des Ftanlſuttet hat 
er bieie chemalige jseie Etabt gar nicht beſucht und 
fein Duartier hicher verlegt, von mo er häufige Hus+ 
flüge zu TruppenIniprstionen madt. Jüngſt war erin 
Hanau zut Zruppen : nipection und ging vom Taunus: 
Bahnhoſe hinüber nad dem Hananer Bahnhofe, ohne 
Franffurts Boben zu betreten. Dieſe Frankfurter find 
aber auch danach, den füniglihen Unmut zu verdienen, 
Zum großen Herger der Königlichen heißt es in ihren 
Blättern no immer: „der König von Preugen“. Richt 
einmal eine lkönigliche Loge haben fie für ben 
eifrigen Theaterbeiuger ın Stand gejegt, wie Das im 
Kafel, Wiesbaden, Hannover der Fall war. Der Nö: 
nig mag mit den Homburgern dafür recht zuftieden 


* 
| sirrjpaltine geile bertcheet, bei ſenaliatt Ssberation mil? fr. 


Koiferslautern, Mittwoch 1. September 1869. 


\ Träaerlehte 1 Riten Ba Term init Cuſcautz bet 
Sefeligebübe LIfl. BUN fr Amierate, welche durch die ımdinge 
| tat eine Karfe Berberiimug fubem, werben 3 fr. ‚bit 
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verſuche volfländig aufgehört Dagegen i iebe ou 
eine vormiegend finanzie en n en 
wärtige fi, daß vor zehn Fahren bie Reorganiiati 
der Armee auf die Tagesorbuung fam. Die Kam 
mern jögerien barauf einzugehen, denn bie Heorgas 
nifetion bedeutete ein Plus von fieben Millionen 
im Drbinarium bes Etatd. Beitweilig waren die Ab- 
peorbneten weniger abgeneigt, ben Tirion bes 
Rriegsminifters zu willfahren, aber es follten baf 
Land anderweitige Crleichterungen, namentli 
aber gute Geſetze, * Theil werben. Jeder Com⸗ 
promig wurde von dex dand gemielen, wohl aber 
trat bie Reorganifation vol in's Leben und. belebt 
unangefochten auf Grund: bes Indemnilätsgeſehes 
Die Regierung bat nte daran gebadt, bem 
auch nur in einer. einjigen Frage von Beben 
entgegen zu fommen, dagegen if fie ſich coniAnuent 
geblieben, indem fie allen Seifionen, auch nad 18 
einen ſpecifiſch finanzielen Charakter. aufgeprägt 
Der Periode der großen ‚Anleiben folgle ‚bald bie 
Periode des Deficit® und der Steuerprojecte, im 
wir umd gegenwärtig befinden, und je mehr bi 
Praxis fib dahin ousgebilnet hat, daß eigentli 
nur noch von Deficit. und Anleihen und Steuern 
und außerorbentlihen Mitteln. bie Rebe ift, deſto 
weniger macht bie Reformpolitit vom ſich reden. * 
befinden uns ſeit ber „Entlajjung des „glüdlich 
feitigten“ Minifteriums im einer vollftändigen iegis⸗ 
lator iſchen Stagnation, und wenn widt ber Reihe 
tag u: bemerfenswertge Hüfbefje ngelhaften 
hätte, jo würben wir vor ——— 
ftehen. Auf tirchlihem Gebiet haben wir — 
gemacht, die vielleicht laum ber lelige Raumet im 
tenbirt haben würde. Der nächſte La wird uns 
wenig oder nichts poſitiv Gutes bringen: wir find 
fo fehr im Niüdichreiten auf bem Gebiete ber innern 
Politit, daß wir uns jhon wundern; wenn wir eine 
Hrn a. ſtille gi Pd * Is era 
iches Reſultat aus biefer ie Übgeorbneten 
wenigſtens ben Daumen auf ben. Gelbbeutel brüden, 
und zwar ganz conſequent.“ —*8 

en dies liebliche Bird un Berl, Gortfgritt, 
Bürgermohlfahrt nicht lodi, — aber nein, eine | 
Unbeſcheidenheit ifi auf deuſcher Erbe nicht möglich! 


Reueite Rachtichten. 

* Sniferdlautern, 1. Sepibr. Wir haben bie 
Berichte der ſortſchriutlichen Blätter und 
efunden, dab nur über die Drpanifalionsfrage in 
Biningen verhandelt wurde. Don rinem Programme 
mar nur fo nebenbei die Rede; die Winzinger Her 


fein. Ganz Homburg glänzt im Fahnenſchnnude, und 
bas ‚den bir acht Tagen; die Spielpächter liefern 
ihwarpweißen Beinenfloff gratis. Des Hofmehger und 
der Hofbäder haben ſogar Ihwarpmweißrotie Bundes- 
Tahnen aufgezogen. x König befugt das Homburger 
Theater allabendlih, Am erften Abende feiner Ankunft 
war bad Haus ausverlauft ; man gab die „Sonnams 
; bula" mit Mbelina Paui. Don Empjang war natürs 
j fi nicht die Rede, denn vieles Publikum hat, wie bie 
| Wallenftein ſche Urmer, kein Baterland, Am zweiten 
Abende gab man ben „Ziovatore” bon Verdi Der 
König erichien wieberum in ber großen Proiceniums: 
Loge und trat vor dem Aufgehen des Borbanges an 
die Brüftung, um das „moble* ſchweigende Publikum 
zu betrachten. Der König fieht für jene 73 Jahre 
ſeht gut aus und zeigt einen Leutfeligen alten Mann. 
&r erichien im rad, lichtem Beinkieide und weißer 
Eravare, Die Diva hat jeht abgenommen, Abelina 
wird wohl noch immer eine trefflihe Eoubrette fein; 
das Tragiſche gelingt ihe nun einmal nidt. Der Te 
nor Nicolini ift ein Naturalift, ohne jegliche Schule; 
die anderen Mitglieder der italieniſchen Oper find mit 
telmägig. So lebt man in Domburg wie in Wafar's 
Todſunden“ und preilt den König, weil, nun weil bie 
Berliner Regierung den Antrag auf Aufhebung der 
Spielhöllen nicht angenommen. Cinjtmeilen dauert bic 
Hettlichleit bis 1872; es wird gefündigt und pmelarert, 
und die löniglich preußiiche MiktärGapelle jpiel: dazu 


ren wollen ſich an bie Erlanger Partei anſchließen. 
Die ganzen Berbanblungen tranen als Ebarafter- 
ſtempel: Anſchniegen an die Machpolitit, die altge⸗ 
wohnten Rebensarken von ber Größe und Macht des 
Vaterlandes ſeit Beam Jahre 66, ben Haß gegen bie 
bemofratifche Barjei — id am ber Stirue, daß mir 
es nicht der Mühe werth halten, Über dieſe Winz uget 
Plaubereien ein Wort weiter zu verlieren. Des 
Budels Kern iſt: Anſchluß an bie preußiſche Milir 
tärbeipoti, Ei iſt nur aut, dab bie Winzinger 
Bäume aud nicht in ben Himmel wachſen. König 
lich preußiſch mollen die Herren fein, nit deutſch! 
Ans der Pfalz, 31. Aug. Die Kreisregierung 
bat die elegengeit, der Kommunalſchule auf ben 
betr, ber Öthbtvermaltung Gränftabt die 
Icptexre..aufgeforbert,-über -die.äußere und innere Dis 
ganifation ber projeftirten Rommunalidule Vorſchläge 
machen zu laſſen unb Erflärung barüber abzugeben, 
ob die Dotation der bisherigen bortigen ijraetitifchen 
Elernentarfänle auf die Bemeindefaffe übernommen 
werden mil. Y der Genteinde Edesheim hat 
ber Ultramontanizmus Murzel gefaßt; indem ſich 
daſelbſt ein „Laiboliiher Lehrverein“ gebiloet, ber 
bereits 40 Mitgliever zählen fol. 
a, 28. Aug, Die Enthülung des von 
bem König errichteten Etanbbilbes bes Dichters Jo⸗ 
ann Wolfgang v. Gocthe hat bente Pormittags 11 
5er im feierlicher Weile ftattgefunden, Graf Pocci 
eröffnete den Act mit einer Anſprache, nad welder 
bie Hülle des Siandbildes fiel, Die Sängergenof: 
ſenſchaft trug eine von Dr. fr. Bel gedichiete, von 
Sof. Rheinberget in Muſik gelegte Feſthymne vor, 
der f. Bevollimädtigte Uberwies bad Stanbbild ala 
lonigliches Belchent für die Stadt Münden, verlas 
die Schenkungsurfunbe und‘ hänbigte biefe dem erften 
Bürgermeifler v. Steinsdorf ein, welcher hierauf eine 
Dantende Anſprache hiell und mit einem Hoch auf 
ben König ſchloß, in welches ſammtlichen Anwefende 
dreimal” Fer Nachdem hierauf von ben 
@ängern ein vorgetragen morben war, len-e 
Ber Borftand der Münchener Engergenofjenidaft 
tr Ratten derſelben nnd ala Tribut bes Dantes 
einen mit den farben ber verfhiedenen Münchener 
Gängervereine gejhmildten Lorbeerkranz zu den Füßen 
bes Stanpbitbed, Mit dem Vorttag bes beutfchen 
Sängerwahlipruches „Schneidige Mehr* enbigte die 
Zei. Nadmittahs Fand in der 1 Nefidenz Tafel 
it, zu welcher auf allerhöchſten Huftrag zahlreiche 
Einladungen ergangen maren, "Abends iſt Feſtvor · 


Stellung im f. Hof: nnd Nationaltheater. 

* , 30. Anguſt. Der hieſige Erzdiſchof, 
welchet ftüh zu der Conferenz der deutſchen 
Bifchöfe nad Fulda abgereist ift, wiirde von bem 
Domkapitulet Dr, Rank dahin begleitet, Dem Ber 
nehmen nach werden ſAmmiliche bayerische Biſchöfe 


bis auf den Biſchof vom Regensbutg an der Fuldaer 
Eonfereng tbeiinehmen. Der Biterreihiiche Epiſcopat 
wird auf berfelben nicht vertreten fein, Da, mie Gut 
arnterrichtete verſichern, in der That an die Öflerrei: 
chiſchen Blichdfe gar feine Einladung ergangen iſt 
Die Einlodungsfhreiben find vom Erzdiſchof von 
Köln ausgegangen, warum biefer den gefammten 
öfterreihifchen Epiſcopat nicht eingeia en und jo von 
Ber Confereng auszeſchloſſen bar, "HM nicht bekannt. 
Als Gtund des Wegbleibens bes Biſchofs Seneſtrey 
bezeichnet man fein etwas gefpanntes Verhältniß zu 
dem Bifhof von Paſſau. — Sicherm BVernehmen 
nach werden ſämmtliche, bei Landwirthen ıc. verfiel: 


auf. Hombutg ſelbſt hat ſich auch im norddeutſchen 
Bunde nicht gehoben; pie Stadt iſt ein Dorf, bewohni 
von Bürgern, die glüdlic find, Bebiente fein zu dür⸗ 
fen.  Untwillfättih venft man an Friedrich Viſchet und 
feine Epigramme aus Baden Baden. Nur hat der 
Tubinget Profeffor, der fo withend auf die Franzoſen 
Losichlägt, Eines vergefien, da dazu Zwei gehören, 
und bee Eine von ben Zweien — ift ber Deunfihe, 
defien langweilige Zugenb nicht das Refultat einer 
fitlichen Anfhauung, denn er ſpielt bei ber Verbin 
bımg der Fremben mit dem Laſter bie Nole des Rupp: 
Iere. Baht heitte bas Epiel in Homburg aufhören, und 
Homburg ifl’ein elendes Dorf. 

Ganz anders Wiesbaden mit feinen ſchon ben Ms 
mern bekannten Bädern, Auch bier tritt ber Ftemde 
in den MWorbergrund, aber e# umfluthen ihn eine große 
ftäbtifche Bebbllerung, bie auch ohne Spiel befteben 
wirb. Neben‘ einer ganzen Menge pweifelhaftet Figur 
ren fommt auch der kranke deuiſche Philiſter, der Frante 
furter Bankier, der Beamte, Anmalt, Lehrer, der Ferien 
bält, bier vor, und bas Gros liefert bie Touriftenwelt. 
Miesbaben iſt eben ein fhönes Stüd Erde, ber Bart, 
in melden bie Mufil des preußiſchen Füftter-Hegımente 
zweimal täglih Goncerte gibt, entmidelt ſich hertlich, 
das Bad ift eben im eine zeigende Natur gehetgt. bie 
dem Aranken heilende Duellen bietet. Tiog alter In 
vafionen von Menſchen die wie Lerfing’s Hıccası de 





ten Artillerie Pferde fofort dem Berfaufe unterftelt. 
Die betreffenden Bierbebeiist bafen das Borredt, 
isre Pferde um bie Hälfte des Mtipringlihen An ⸗ 
kaufspreies Au behalten. 


Aus Sünbeutfdhland 24. Aug. Ueber die 
Ein: nd, ‚Andwandering aus nen. ſowie ben 
Einflub des Krieges auf die Sterblidleit der Weuol: 


ferung gibt das neueſte Duartalbeit der Zeitſchrift 
des Lönigl. preuß. ſtatiſtiſchen Bureaus in einer Bi: 
lanz ber Bevölterung bes preuß. Staates (alten Be 
flandes), berechnet auf die Zeit von Anfang 1865 
bis Ende 1807, ſehr lehereihe und beachteuswerlhe 
Aufiglife. Die nadten, keines weiteren Gommen« 
tars , hesürfenden Sohlen biefer Bilanz conitatiren 
zinahft, baß innerhalb ves gebuchten Trieunume 
die Tinwanderung in Preußen ſich erheblich vermin— 
dert, Daß dagegen aber die Auswanderung und na— 
mentlich die ohne Cognition ber Behötden ſtattge 
habte heimliche Auswanderung, in bedenklichet 8 
uahme begriffen iſt. Auf geſetzlichem Wege find 
uömlich 
1865. 1866 1568 
Berfonen ausgewandert 25,943 26,042 31,286 
ur eingemanbert 5,509 4,023 3,722 
Die Geſammtzahl der Auswanderer beirägt hiernach 
83,667, biefenige der Einwanderer 13,054 Berjonen, 
und es überwiegen die eriteren die letzteren um 
70,613 Berfonen. Im Duchihnitt eines Jahres 
ergeben ſich 27,889 Auswanderer und beträgt der 
Ueberfhuß der legteren über bie Einwanderer 23,538 
Perfonen.  Bergleigt man dieſe Daten mit der 
früheren amtlihen Auswanderung Preubens und 
wählt dazu bie Periode 1844/59, alio auch den Zeit: 
raum umfafend, in melhem bie Ausmanberung 
überhaupt den höchſten Stand erreicht hatte, fo itellt 
fi die durchſchnittliche Zahl ber ausgemanberten 
Perionen auf 14,901, diejenige des Ueberſchuſſes 
der Auswanderung - über, die Einwanderung auf 
11,961 Berfonen, woraus erhellt, dab die Aus- 
wandberung ber Periode 1865/67 gerabe Die doppelte 
Höhe berjenigen von 1844/59 erreiht bat, Die 
Auswandererzahl bes Jahres 1867 mit bem Gul: 
minationsjahre 1858/54 in Vergleich gebradt, er: 
gibt fogar noch ein Minus von 1338 Perfouen zu 
Bunften des legteren Jahres; fie betrug nur 30,344 
Verſonen. Mit dem Jahre 1867 hat alfo die amt: 
lihe Auswanderung aus Preußen einen bis jegt noch 
niemals beobadteten Höhepunkt erreicht. Mas nun 
die ohne Keuntniß der Regierung ſtallgefunden« 
heimliche Unsmanderung betrifft, fo berechnet bie 
Bilanz ſolche duch die Differenz zwiſchen den Boits: 
zählungen von 1864 und 1867, verglichen mit dem 
Meberihuß der Geburten über die Sterbefälle und 
ben anf geiegliden Were mehr Aus: als Einge 
wanderten auf, 54,011 Perſonen, io daß fid bie 
Geſammtzahl aller von 1864 bis 1867 Ausgewan: 
derten anf 157,678 Perſonen oder burdipnirtlich 
auf jährlih 45,893 Perſonen beläuft, Zu einem 
bezüglihen Vergleich ber Tepteren Daten mit früberen 
Perioden gebriht e3 uns an Material; wir glauben 
jedoch Grund zu der Annahme zu baben, daß bie 
Auswanderung Preußens im lehzten Triennium bis 
jetzt unerreicht daſteht. — Aus der Bilanz ber Be- 
völterung läht fi endlih entnehmen, daß die Sterb: 
licheit in 186% 563,065, in 1867 547, in 1866 
ober 697,076 Perfonen betrug; im Verdältniß zu 
1865 und 1867 iſt daher biejenige Des Jahres 1866 


um 134,013 teip. 149,980 Berfonen größer. Diele » 


ceorriger la fortune nit unãbnlich ſcheint, fieht ſich 
Wiesbaden im Vergleiche mit Homburg wie eine ger 
ſallſachtige Dame neben einer prononcirten dame du 
demi-monde an. Daju die bertlichen Anlagen, bie 
am Abend mit ben beleuchteten Fontainen einen jan: 
berbaften Anblid gewähren, In den Arcaden ıft die 
ganze beutfche Inbuftrie wie in einem internationalen Ba: 
zar vertreten. Defterreih glänzt nur burd feine Typ: 
pen, den böhmiſchen Gladhänbler und ben Tiroler 
Schnigarbeiter, Und dennod arbeiten Mile mit Wiener 
Purusartikeln. 

Das Theater, welches von Berlin aus dirigirt mich, 
fah kürzlich Fräulein Ehun ald Gaſt. Sie fang zwei⸗ 
mal das Greichen und die Judin und fand außerordent: 
lichen Bafal, Die Künſtlerin iſt nun nad Aachen ab: 
gereift, ſiagt noch in Prag und lehrt dann an die Wiener 
Dper zurüd. Heute fingt Guftav Walter mit Fräulein 
Defirde Artöt in einem großen Curſaal ⸗Concerte und 
wird wohl denſelben Beifall finden, melde fürzlih bei 
der Einweihung bes neuen in fireng maurifhem Style 
aufgeführten ifrwelitiichen Bolterhaufe die Coſoratut ⸗ 
Sängern Fräulein Hıbatinsiy gefunden hat. Fut ben 
Schluß ıft Pauline Lucca angelagt, Kürli war ber 
Prinz vom Wales incognito ous Wilddad in Wissba: 
den eingetroffen und beſuchte auch Homburg für einige 


; Etunden, Tief jdoh feine Gemahlin in Wildbad zu: 
I ri, was ein Fingetzeig für die deutſche Ariſtokratie 


Diarliniöre bisponirt feinen, zu thun was, das dem ' ſein Tännte, 


Aus bruch 


kam, lauter wie folgt: 


gewaltige Differenz berubt hauptfächlich auf ben 
Opfern des Kriegs von 1866 und ber mit ihm zum 
fommenem, Cholera _ Der erftere koſtete 
nad amtficher Feſfellung 2991 in der Schlacht und 
1519 nabräclie En ihren Bunden aellorbenen Sol: 
baten, bie Cholera raffte 6427 Soldaten und von 
der Givildevöiterung 144,583 Berfonen weg; bie 
gelammte durch beide Galamitäten. peranlahte Sterb: 
lichkeit beziffert ſich daher auf 125,560 m. 
Rd) 

Frankfurt, 30. Auguſt. Die Adreſſe nes die 
figen bemofratiihen Wahlvereins an Emilio Caftelar, 
die in der legten Sigung des Vereins zur Verleſung 
Franffurt a. M.; ihr Augufl 1869. 
An Emilio. Galtelar. — 

An drei Heben haben Sie ben verſaſſunggebenden 
Eortes Ihres Vaterlandes bie drei großen Grund⸗ 
Täge des wahren Volksſtaates dargelegt: bie Freiheit 
des Olaubens, die Freiheit der Staaisordnung, die 
Freiheit der Perfon. Spanien und ganz Europa 
haben in Ihnen den mächtigen Redner, und was 
mebr if, den Mann ber Meberzeugungen, den Bel: 
den der Befinnungstreue verehren gelernt, "Ste find 
ver Aderäömann, der mit reblihen Mühen dad Felo 
bereiten hilft, daß bis jegt noch überwuchett war 
vom Unkraut der Jahrhunderte, und bee auf ben 
aereinigten Boben den Santen der Zukunft ſtreut. 
Ihr Wort ift eine That von unberehenbarer Tray 
meite, es hat die Geiſter weit und mah entzündet; 
und mir im fernen Deutiähland, wir bie Bemunderer 
des feft bthatrlichen und auf fein Recht nie vetzich ⸗ 
tenden fpanifhen Volles, wir find gen ber 
Wirkung Fhrer Neben, bie in Hunderitaufenben von 
Abprüden verbreitet, den eilt der —— der 
Gleichheit, des ewig und unveräußerlihen Rechtes 
in alle Schichten bes Volkes tragen, den Paläften 
eine ernfte Mahnung, unb ben Hütten eine frohe 
Bolſchaft. 

Gruß und Handfchlag und Lebehoch aus volitem 
Herien von Frankfurt nach Mabrid, von Brübern 
im @eifte dem Dann ber Neberzeugungen. von Gleich⸗ 
gefinnten dem Mörtführer ber Freiheit, bem Bor 
fämpfer der Bölfer, Emilio Eaftelar! 

Der demofratiihe Mahlverein in Frankfurt a. M. 

Frankfurt, 31. Aug. Heute fam vor ber bie: 
figen Straffemmer ber Brebprogehgur Verhand⸗ 
Luna, welcher genen den Rebalteur und ben Heraus: 
geber der „Frankfurter Zeitung” megen bes Artikels 
„Sin Gruß über bie Eider“ (in Nr: 204) ange» 
Arengt worden mar. Das Gericht verurtgeilte den 
Redakteur, Herrn Fried, zu 20 Thlr., den Heraus: 
gebet, Herrn Sonnemonn, zu 3 Thlr. Geldſtrafe. 

Fulda, 30. Aug, Der Adnig wird Mittwoh um 
3%, Uhr Nachmittags hier anlommen und wahr: 
ſcheinlich während feines kurzen Aufenthaltes eine Be: 
ſprechung mit ben bann bier anweſenden Bifhöfen 
haben, 

Aus Sachſen erfährt man, daß in Berlin gar 
feine Befriebiqung herriche über bie militärische Jio ⸗ 
lirung, in welcher ſich der weißinrüne Bırndesgenoffe 
defale. Er babe werer bie militärifche Freizünigkelt, 
wie fie doch ſelbſt mit Baden abaeichloffen, acveptirt, 
molle nichts von gemeinfamem Hoancement wiffen, 
zu dem ſich doch jelbft Mecllenburg bequemt und bie 
Eintheilung in ſechs Armeeabthrilungen ſei am ſäch⸗ 
fiihen Miderftande geſcheitert. Man jet preußiicher- 
feits in alledem nachgiebig geweſen, um den fübbent- 


Der engliſche Mintfler des Ausmärtigen, Lord Gia: 
zenden, teils gleichzeitig in Wiesbaden, Er hat zum 
großen Erſtaunen Aller die Aönigin Auguiin vom Preus: 
hen belucht, dem Könige in Homburg aber feine Auf- 
mwartung nicht gemadt, Die Witterung hat indeß in 
Wiesbaden jtark umgejhlagen, die Morgen und Abende 
find bitter kalt, und die Eifenbahn- Verwaltung bat bes 
zeitd die Egtrazüge nad Biebrich eingeftelt. Biebrich 
iR noch immer ein herilichet Punkt, aber, der Herten: 
wechfel hat es verfallen lafjen; früber ber Lieblingsfig 
bed Serzogs, wird ‚cö jeft von einigen Granden, unter 
ihnen ber vielgenannte Ariftardi Bey, mothbärftig in 
Stand gehalten. Sp gehts in ber Welt. 


Berfcbiedenes, 

”" (Berfländig und thorichn) — Eine Ir 
lünberin, bie einen Meinen Aramladen gehalten hatte, 
log auf dem Sicchbette und war dem Sterben naht, 
als fie ihren Mann zu ih rief. „Jamie,“ fprad fie 
mit ſchwacher Stimme, „ba iR Mſſus Aulony — fie 
ſchulder mir 6 Schillinge.“ „ODb!” rief ber Mann aus; 
„Binoy, mein Engel, Du bift verftändig bis zu legt!” 
„Ja wohl, mein Theurer; und ba it Miſſus M. Craw 
— ich ſchulde iht einen halben Souvereian.“ „Di! 
Dummes Zeug, Du bift ſo thdcidt wie immer!” 

* Die Railerin Eugenie pilgert in’s gelobte Land, 
um nicht immer in einem getabeltengu fin. 


hen Staaten damit den Zutritt zur militärifdben 
tinbeit Anmehnharer zu madıen, aber Die Taube auf 
em Dade fei mit ben Sperlinge in ber Hand da— 
vonneflonen. 

Düffeldorf, 24. Aug. Der. biefige Unteriuhungs: 
ichter Bernarpt ertäht in Menttiden Wättern tot: 
werde Warnung für Hanflente, betreffend veutjce 
Schwindler in London: „im einer wegen Betruges 
sinigeleitelen Unterfuhung gegen den angeblichen Spt. 
»iteur Garl Siolenfrang amd Düſſeldorf und deſſen 
Sohn Julius (and Neem) Roienktran; it ermittelt 
worden, daß bie Fırma A. Forſter und Comp. in 
London, beren Affocie diefer Julius Roſenkranz fein 
jo, im Aetbindung ‘mit Hugo Grauer Firma, Ho 
warb uno Grauer) in’ London unb mit Karl Mofen: 
Franz in Düfjelvorf eö,wieberkolt zu Stande gebracht 
bat, Kaufleute. des Aontinents um bedeutende Maa- 
renſendungen zu prellen, die unter falichen pie 


gelungen auf Tredit bezogen und binterher bii Seite 


geihafft und verfilbert wurden, ohme ‘bie Merfänfer 
zu befrievigen, Es wirb demnach derofpandeleftand 
vor ben genannten Firmen bierbuch gewarnt und 
zugleich erfucht, vun. ben verühten ober verſuchten 
Berrügnereien derielben dem Umtergeichueten Anzeige 
'zu machen, Soweit fie-auf-Gasi Roſenttanz in Düſſel⸗ 
dorf Bezug haben.” N 
iDaunsper , 30. Aug. Huf vielen Relomarten 
unſeres Landes ficht man in naher Anfeinanderfoige 
Stroh wiiche aufgehidt.; Nur die Landleute, melde 
auf ſolche Weiſe darauf aufmerffan machen, daß 
ibre Felder noch wicht abgrerntet werben, Können 
einen Anlpruch auf Schadenerah machen, wenn ihre 
Früdte von den mandverirenden Truppen zertreten 
werben. Da megen. ber un ünſtigen Witterung bie 
Ernte fih um etwa 14 Tape veripätet bat, jo fürd: 
ten die Landleute, deren Helomarfer von den Mas 
növern betroffen werben, ethebliche Verlaſte. Denn 
nah ihrer, Meinung. bläbt der Erſatz immer hinter 
dem wirklich erlittenen Schaden zuräd, Deren 
fals find Diefelben bit die Manöver an ihnen 
vorübergegangen.,. an ber Beſtellung ibrer Meder für 
die Winterfaaten verhindert, was in vielen Fällen 
nicht ohne Nachtheil für- das Mebeihen herjelben and 
für die Wirthſchaftgorduung bleibt, 
ı leute das patriotiſche Opfer, welches ihnen dadurch 
‚ für Preußen auferlegt wird, nit mit fpartenifcher 
DOpferfreubigfeit tragen, darf man wohl vermuthen! 
' #, 29. Aug. Der Generalarit Dr. Stein: 
‚ berg hatteanı ben frangöfifihen Marineminiiter eine An: 
frage gerichtet: ob die von ihn angefertigte. Denk 
ı fhrift Über ein internationales Hilfsfignal in den 
„Moniteur de la flotte“ aufgenommen werben könne, 
bamit: im Falle der Berbefierungsfäßigteit feines Bor- 
ſchlages bas Urthell Framgöfifcher Seeoffisiere berbeis 
gelübrt_ werbe. ze Minifer -Abmiral Niganlt de 
Benouilly bat dieſer Anfrage’ bereitwilligft entiprochen 
und dem Dr. Steinberg if ein Eremplar des „Mor 
niteur de fa flotte” vom 20, Auguft überfandt wor⸗ 
ben, in weldem bie vorermähnte , Denfichrift: abge⸗ 
dructk ifi.-- Es fiad dem Abbrud einige einleitende 
Morte-voransgeihtelt; darin wird mitgetbeilt;. „Du 
reste, nous erbyons. savoir que le desir exprime 
par Vauteur de ‚Vartiele se röalisera et que le 
guuvernement frangais a deja dennd son consen- 
tement & l'adoption d'un signal de detreuse com- 
mun & toutes ‚les nations, — Hiernach ift das 
votgeſchlagene internationale Hilfsfignal bereits von 
ber frangöfiichen Renierung aboptirt mworben, unb.es 
bevarf jegt aut ach eines oifiziellen Anttages, mn 
bie gouvernementafe Veftätigung zu erhalten. Selbits 
verftändlid (? meint das Nils Mochenbl.) ichlieht dieſe 
Brltätigung gleichzeitig - bie Anerkennung fünmtlicher 
Mobitional-Artifel zur Genfer Gonpention ein, melde 
bisher beanſtandet morben war. (B. Z.) ; 

Berlin, 30. Augufl. Die „Kreugeltung” ift in 
ben Stanb ‚nelehl,: bie jur bie-Reife-ded Aönigs ae 
tofjenen Dispofitiguen  mitzutbeilen. Denfelben zu⸗ 
folge reit der König am 1. Septbr.. ab, Lihirt in 
—* und trifft gegen Abend ik Homburg ein. Am 
olgenden Tage findet das Manöver der 21. Divifion 
fat" Arm) 3: ehttt der Monurch nach Potsdam zurüd 

Wien, 30, Aug. Die -Reiksrathäbelegation umd 
die unaariihe Delegation bielten heute Abend ihre 
Ehluffigung. Der Neichstanzler zeigte an, daß bas 
Neihsbuoget für 1870 die faiierliche Sanction erhal: 
ten babe. Die Sipung murbe mit einem Hoch auf 
ben Kalſer geſchloſſen. Ju ber Shlußfigung der Delega» 
tionen wurde vie Laiierliche Sanction der Delegationsde · 
(hlüße ver'efen. Gral Beuſt Tante, die Ergebniffe 
dieſet Delegntionsieflion milrden auch im Ausiande 
nicht unbeachtet bleiben und dazu beitragen, ben all: 
feitia gewünſchten Frieden zu fihern. 

Krakau, 28. Aug Die Oberin des Carmeliter 
rinnen·ſtloſters und deren Stellvertreterin find heute 
um 12 Uhr Mittags gemäß Gerichte beſchtuſſes anf 
freien Fuß geiegt nnd unter Militärbewachung nad 
ihrem Klofter zurückgebracht worden. 

Bern, 31. Hug. Der Rorddeutſche Bund hat 


Dab bie Laub». 


foeben bie Echärung, abgegeben, daß er an ber Eon: [liher als einem foliben Tratt, umb. wereimigte ut 


feren; über nis 
Der Bunbescath bat die Konferenz auf den 15. Sep⸗ 
tember nach Bern Finberufen. k 

Pariß, 31. Aug. Die Kauetin wird nad dem 
„Journal officiel” ihren Aufenthalt in Ajaccio um 
einen Tag verlängern nnd am 9. Sept, nad Parle 
zurüdtehren. 

' Wem Work, 307 Ay: Die Rigierung. wicd im 
September ihre wöhrntlih ſtattfi ıbenben Einkäufe 
von ‚Wonbs, im Barage von zwei Miliouen Dollars 
Tortiegen und auberbem möhentlid zut Tilgung der 
Staatsihuld eine Million Für Boads nach dem Cours 
perandgaben, 





Bermifchte und locale Machrichten. 

* Raijerslautern, 3). Wug Un bem lehten 
hi in  Rufel! füntigefondenen Gulf 
dortigen Turnverein, mit — alle, nah 
men bie Turavereine Oberſtein und Birkenfeld Theil 
und war der hiefige Zuenverein durh 10 Witglieber 
bafeibft vertreten. Die Hufmaikıme der Tutnet von 
Seiten der Aufeler Ginwohnerkhaft war ine freunbs 
liche und herzliche, Nah beeadigtem Felljuge buch 
die Stadt begann das Turmen’von 3 bis *'/,7 Ubr, 
machher folgte gefellipe Unterbältung. auf der Kacip⸗ 
und um 8 Uhr ein Ball. Das seit verlief im ge 
muthlichet und würbiger Weiſe und wird ben Beluchern 

befjelben im freundlicher Erinnerung bleiben, 


+ (Gongeeb) Der zu Frantiurt am Main 
tagende „Gongteb der beutichen Zahnärzte” ik bembet. 
Dad von ben Teilnehmern gejogene Faeit lautet: 
‚Wie Deutiden ‚haben noch immer feine Haare auf ben 
Bahnen.“ 

t (Eine Todesanzeige) aus dem Kroſſener 
Wochenblatie“ Tautet: „Heute rolf, motgen tobt; So 
war's mif meiner Frau, die noh heute por acht Tagen 
über Tiſche und Bänke ſprang, und geſtern ſchon bes 
graben worden iſt, was an ihr ſterblich war. Gie 
mar mährend ihrer Ehe eim munteres Weib, die ſich 
mit leicht ein X. für Fin U vormachen lieh. Darum 
mag jeber meinen Schmerz ermeflen; fo jung und fo 
lufig, und ſchon begraben. Mad iſt das Imenidplide 
Leben, ſagte ich dicſet Tage wieberholt zu mit und 
auch geſttin noch auf wein Körchhofe, Avo Wh den Tod: 
tengräber bezablıe, welcher auh den Grabhügel in 
Drvaung alten will ! Sgieiheiheitere Frau finde ich 
gewiß micht wieder, Datum mein Schmer, ein gerech ⸗ 
ter. Ih wünſche, daß der Himmel Jedermann ber 
ähnlichem trautigen Geſchick bewahre und danke für 
den Blumenſchmuch, ſowie dem Heren Cantor für das 
Grablied, welches mir durch und durch ging, aber 
fehr gut vorgetragen wurde Acermann, Scloffer 
meiſter 

+ (Rrebfe) Die öfterreichtſchen Blätter heben 
beroor, dab man zu Agram einen Riefentrebs gefangen 
babe, ‚der 44 Loth einge. Die preußilchen Blätter 
könnten wohl mt vollem Recht darauf entgegum: 
„Was tmollt Yhr, unfere Speeeltebſe, befonders bie 
fogenannten Düblerkeebfe, fallen viel ſchwerer in's 
Gewich “ — 

fGenf, 22. Auguſt. Ein junger Ruſſe, Serno 
Sernowitſch, von außerordeatlichem Talente, der gleich 
fertig. und auögejeichnet‘ fraus ſijch und deuiſch firrieb 
und bisher bie beſten Merikel im der hieſigen „Riberte”, 
Catalan 8 Drgan, verfaßte, hat ſi d, im feinem Zimmer 
eingeläloffen, dab Leben duch Kodlendaͤmpfe genom: 
‚men... Sene war Sosialiit, aber nicht egeentriih wie 
Balunin, und würde mit ber Zeit wicht nur füc Ruß 
land, fondern für die gamye focial-demofcatiiche Partei 
@urspa'd von groher Bedeutung geworden fem. Die 
Trauer um ben Tod biefes bodgebildeten eben Man+ 
nes iſt allgemein, Wan kennt bis jetzt den Grund 
zu dem unglüdligen Schritt, den ber unverheiratgete, 
materiel unabhängig geltelte Mann geihan, noch nicht, 

+ König Heanrih-Vlll. von Engsand warb, 


nadızem et inleich der weiten · auch feine, fünite Gerjah 


lin, Lady Kathatina Howard, Hatte enthaupten lajlen, 
um die Hand einer jungen, reijenden Brungeifin aus 
dent über Manta bereichenden Haufe Bomaga. Diele 
aber, bie eben fo Hug als ſchön, erwiderte dem Übae 
fandten Heintich's: „Sagt Eurem Herrn, Myord: 
Denn ih zwei Aöpie hätte, märde ich feine Hand 
annehmen.” Diefer Monarch mar übrigens edenlo 
dtonomiſch. als. bluidatſtig. ine von ihm für feinen 
Königlichen Haushalt gegebene „Ehritlihe Hausorbnung“ 
enthält unter anderen kurioien Vorſchriften auch fol- 
gende: „Die zum Schlon kommenden Lo:dd uud Ger 
meinen lollen auf ber Treppe micht freundlich koum mt 
den Küchenmädchen, weıl auf dieſe Werſe leicht Weſchier 
zerbrochen mirb." 

+ (Ein Dampf-Dmnibus) Mehr ale ein 
mal hat man Strakenlolomotiven auf gewöhnlichem 
Bflafter in Anwendung au bringen verfucht, aber in 
London endeten die Ürperimente immer mıt einem 
| Fradco. Die Zolomotiwe lämte zwar gemaltig, ibıe 
Lolomotion jedod war einem muhjamen Kerechen ähn: 


iefle dep“ 


tbarhibahn theithehmen werde, [einem Maximum bon innerer Beweglichteit ein IN mie 


mum an äußerer Fortbewegung. Edinburgh genok zum 
erlien Dal in diefen Tagen bas Schaufpiel ruc# 
Dampf Omnibus comme il faut, ober beſſer geſaal, 
eines Omnibus, der von einer Strakemlolomotive tn8 
Schlepptau genommen wurde, Hügel auf und ab mıt 
großer Schnelligleit paffırte, unb der Hand. des Därmpf: 
luiſchera noch viel prompter 018 der‘ gelchrigfle Maut 
aebordte. Auch fteile Straßen aufwärts rolte die 
„Sombination" mit einer Geſchwindigleit von jirbım 
englifhen Meilen per Stunde, abwärts in der Propor⸗ 
tion von 9 Meilen, Mit Leichtigleit bog die Ma— 
ſchine um Strahen-Edfen, mit Brajie jogar wand fie 
fi dutch bad Bewühl der Wagen, Reiter und Kai 
gänger in ben, engiten und belebteften Straßen, u.o 
felbt-auf ſteiler Senlung ſtand fie auf die Sekunde 
RA, ſobald ber Kutſchet es wollte, und zwar ob: 
&ine Inarrenbe und ſchnutrende Beemje in Anwendung 
zu bringen. 

t Jedde. Die „Times“ erzählt folgendes Bais 
fpiel von japameflfcher Juſtiz: Ein Arbeiter in Diata, 
der aus einer früßeren Ehe zwei Kinder hatte, verhei 
rathe te fig wieder mit einem jungen Mädchen, welches 
bie Kıader wegguräumen fucdte und fie im Bade er 
ſuctze; die Frau wurde verhaftet und verwrißeilt Tan: 
fans in Del gefotten zu wetden. Um die Straft ber 
Siünderin duch zur Abichredung für ambere zu ver: 
werten, mußten fämmtlide Stiefmütter in Diafa 
einen Theil des erforderfichen Dels in den hiezu ber 
Aimmten Keſſel fhütten. 

+ Auf der amerilanifden Feegatie „Sabine“, 
twelde ſich gegenwärtig im Hafen won Eherbourg befin» 
bet, ift ein Gomplott emtvedt worden. Zweiund zwanzig 
Matrojen, die ih am Gapitän räden wollten, batten 
namlich die Abfiht, die Pulverlämmer zu fprengen, — 
Die Zunte; die mit der Pulverfammer in VBerbmzung 
ſtaud, war bereitö amgezündet, als fie ein Schiffsjunge 
entbedie. Der Gapitän lieh die jämmtlihen 22 ers 
Ihwörer feinehmen und mollte fieben, melde das 
Kriegsgeticht zum Tode verurtbeilte, auf der Nocde 
felbft Tofort an ben Maſidäumen des Schiffes auf- 
hängen, Die franzöfildhen Behörden gaben dies aber 
nicht zw, worauf der Gapitän bie Anker lichtete und 
in die offene See hinausſuht. Aber laum hatte bie 
Fregatte die Rhede verlaflen, fo baumelten ſchon bie 7 
Watrofen an den Maftbäumen. 

* Der „Eincinnari Bollajerumd" fchreibt: „Gin 
einnati Zagerbier das befie der Weit, Uaſer geſchahztert 
Freund Herr E. Borfel von New:Bremen, ber fih ger 
genwärtig auf einer Zußreife in Europa befindet, 
ſchreibt und in einem Privatbriefe, datirt Rhein⸗Pfalz. 
Bayern, ben 30. Juni, unter anderm alıd Folgendes: 
„Ih lann Sie verfihern, daß ich auf meiner gangen 
Reife kein Bier getrunken babe, welches an Büte dem 
Gincinnati Laperbier gleihlommen Idnmte. Ih babe 
in Hamburg, Hannover, Münden, Köln, Railerslautern 
und anderen Stäbten Bier getrunfen, aber nirgends 
einen Tran gefunden, der bem Cincinnati Bagerbier 
würdig jur Seite geſtellt werden könnte” Wir vr 
offenilichen dieſes Lob der biefigen Brauer, nicht damit 
fie von jet an weniger Gutes leiften, ſondern fortiah 
ven mögen, ſtets mad nod größerer Bolllommenbeit 
in @’jeugung bed edlen Gerſtenſaftes zu ringen. 


Berzeichniß der Turner, 
"Sie beim 7. mittelrheinifchen Turnfe in Worms 
: preisgeliönt twurben. 

1) Gg Lautenihläger, Frankfurt, 2) W. Greche, 
Offeabach. 3) Sch. Rammeter, Biehen. 4) Heinrich 
Heel, Frankfurt, 5) Botnhocſt, Mainz, 6) Herrmann, 
Dffenbad, 7) F. Heibeder, Wiesbaden. 8) G. Mau 
ver, Rain, 9) Bolt, Hanau. 10) K. Seele, Wied 
baden. 11) 6 Gavers, Frankfurt. 12) Bet. Beaurt, 


Gaftsl 13) J. Morih, Kreujnach. 14) Mangold, 
Main 15) Dh. Dit, Hanau, 16) Franz Chdriſt, 
Mainz 17) Fram Göbel, Hanau. 18) Ga Woter, 
Worms. 19) 3. Reit, Mombach. 20) C. Neumım, 
Gaftel. 21) Hch. Batih, Geben, 22) Herrmann 
Vlant. Darmſtadt. 23) Wilhelm Weinol, Hanın. 


24) Ghrift. Mohr, Hanau. 25) Louis Diehl, Hanau. 
26) Karl Magenwirtt, Worms. 27) Wilhelm Berri, 


Dff ·nbach. 28) Dornfeif, Frankfurt. 29) A. Mahr, 
Wiesbaden. 30) Dito Bergiteäßer, Darmjtadt. 31) 


Sons Neumann, Galtel. 32) Garl Müller, Girken. 
33) Rarl Flach, Aſchaſſenburg. 34) Aegander Jäger, 
Franffurt. 35) 5. Demuth, Gieken. 





Sanbel und Fnbuftrie. 
Diartı vom 31 Unqzuſt. Der Geiminer 
Roru AM2IEr — Ev AR 54 rn 
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89 Tuch, —i ber, Ztsatebabe BRETT ir 
Lembarden 2yhtr. 4, big, Watiuer T57, bei, eVBohnten 

2 ber, Amernitanet or. Gola dl, bea. 
Scht amimi den jaait an bike Pariıır 
Fir Norman der Zr fataconeif cam find Fan 
Dido Eipimker. 





I — = 
Todesanzeige. | 
Gott beim AUmachtigen bat es ae il 
fallen, unfere irmigft N 
' Schwiegermutter, ro — —— 

»iter, Tante und Schmwägeri 


Chriſtina Käfer, { 


ob. Herrmann, 
cam; Leiden neitern rn 
a 
eres 


Die 8 mg findet nn 
—5 B.) Ernie, Nachauttags am 
Br bitten um fetlle Theilmahme. 
—— Dinterblichenen, 
Kaiferslautern, ben 1, Sept. 1BuH, 





6 vescenzverfteinerung. 
© — 2. Sertember 1869 
ci 1 ai. der Yainperts- 


able us Brobi- 


Uhr 
müble, laſſen eus bad Ba 
Henri zu edge b % bie Fallits 
male ber Baumwollipinnerei und 
Weberei Br ter ertete — ba din 

Kelae — * * u mit 


Nabar und füm irten Immo: 
Bee fommen, 


biften abermals zur Werftei 
guy Hofgut: und anderen ⸗ 
{haften noch ausfiehende Gr au 





Kartoffeln, Hafer ımb Obmet 
öffentl 
M ueereigerrng 
au ee 
5,69) — 4 — 
‚ie die ec we ur * 
ber von 
1 neues eo * * 


Kaijersiautern, ben =. Auguſt 1869. 
668,9 Derbeimer, Rotär, 
— Best un 
a * 
tob A in der n Kur 
El Keane — 
— En — iR rt, — 
 Mobiliarverfteigerung. 
—— u Ser Ahnung ge had 
mittags de 
Sonntag t 
‚4 Styreiber tanter' Pins 
deren Ka — 
1 einthüärigen Sei rent 1 Tiſch4 
Sa vollitänd 
elle, 6 Bettüberzüge, Kbrere Bei 


und Tichtũcher en: umb fer 
—— jeichire, A Geil 
aus und 
Herten, T © hausgemadites 
Tuch x. ic. 


Codann nod bie diesjährige Fresceng auf 
Ina, Des, Ader im Bieifertbälden, ſowie 
diefen Ader jribft auf 4 Jahre in Baht 

Kaifersfoutetn, den SI. Muguft 1869 
927] Derbeimer Notär. 

Unterzeicheter empfiehlt biermit 
— dad Angele gennichſte fein reiche 
altiges 


Tafcenuhr-Fager, | 
beftehend In allen Sorten von nut 
abgezogenen und genau gehenden 

filbernen und enen und &y: 
linderubren hür, Derren und Damen. 

* Großes Lager in 

7 Hegulatenren, Pendules, 
Wand- und Stubuhren, 
Werer, Parifer tafie- 
. — 5 KHantichuetetten, 


| ei x 
in Schr billinen Breijen. 










= Mhtinachen fobiner Uhren wird je 
IL ht und habrifat ein: und inebrs 
jährige, aut Berlamgen ſchriftſiche Garantie 
adeiiter. 
NMeparaturen unter @arantieauss: 
geiührt. 
E, Ernfine. 






A 


em von mir angemendeten Baar ⸗ 
! je von Ir. Wakerſon in 





Wim nefitteter junger Mann fann bei dem 
un PA die aaa erlernen. 
— ‚2aN] Erufine, 
) 
London war von aaru vorılliglicher 
Airbung, denn jchon nadı Berbrauch 
von mer Büchien bekam ich meuen 
13) aarmuds, der täglich deutlicher her: 
vortritt, umd erfidhe Sie höflicit, mir 
iwienerum 2 Wllaren ter Nacnabme 
u Juden. 

Eibing, den 11. April. 1809, 

R. »öbm, Busöbefiker, 
— Waterion’ ® Haarbalfamı tft in 

D rinmal-iNtallbichien 4 2 ML. ädıt au 

haben im @eneraldepot von Th, 
A lrugler in Mnrlueuhe, to 

nenjirane 19, unb im ber Neederlane 
—X Carl Mohle in Zailerölsntern. 


Dos: Eee ee 


— 


Sängerbund 
„im Arbeiter-Perein. 


I Sainftai, 4. September 1869 
fnder_ a at Dem Tbierbäuschen bei Herrn GE. Anger 





Zany-Unterhaltung 
ftatt, wozu unſere n3 Mitglieder jreundlift eingeladen find, 914 
Der Ausſchuß 


* Bid zum Samftag Nachmtttag koõnnen noch Anmeldungen um Mufnabtme bei 
Htn. A. Schudc im Guttenderg und bei dem Vereinsdienet Heinrich gemacht werben. 


An die Herren Schuhmachermeiſler 


Die mm. eiellen erlau die eifter nochmals zu einer 
—— we — — but beste ME bente Abend 8 Uhr iu Derm May 


einaul: aben. 
38 Schubmachber-Gefellen 
tnterjeichmeter beebet: fich diemtt ansugeigen, dan er heute fein neu errichteteß 


Photographifdhes Atelier 


eröffnet bat. 
} Indem id) mich zur Yuinabıme von Yüdern jeber Art mit und obne Metouche, 
ferner zur — — Don einig urn ıc. x, beitens empieble, werde Feine 
Mübe verebrlichen Publifums im jeder Hinficht Ger 
Rüge zu en und bitte um —— 
Das Atelier befindet rten. bed Gerbereibefiherd Heren — * 
42 


hinter der Ftucthalle. 
Philipp Broun. 








Künflider Dünger 


berne Medaille. Silberne Medaille, 
ya 1066. 


arlerube 1861. Faräwirhfaaflich chem. ‚Kabrik Stranburg 1 
eg ‚GEORG CARL ZIMMER, "en 1000.  Baaie 


Brongene — — —— 

Mannheim. Paris 1887. 

Kali- um Zargerfa-Dinger- Sebrik im 
Stoffurt. 

era —— a, d. Lahn, 


Unter Controle der landwirthſchaftlichen Vereine in Baden, Bayern, 
Rheinbeffen, Rbeinpreußen, Württemberg u. a. m, 
enepfieblt jr neaemwärtisen Verbroncheiaiion feine fünftliben Düngerfabrifate in 
befaumter vorzuglichet Ouelität, ale: 

Alle Sorten Mnochenmeble, Superpbospbate, Kali: und 
Magqnefio: Präparate, fowie Speziol- Dünger für Reben, Tabat, 
Nüben, Hopien, Wieſen 21, und 
Echten roben und aufaefchloffenen Peru-Guano, Brima- 
Dualıtär, 
unter Harantie des @ebaltes, zu billigen aber feiten Vreiſen. 


Solide Wicberberfänfer werben au Orten, too fi moch Feine Nieberlage diefer 
rifate befinden, angenommen. 
Gebrauds:Anmweifungen und Preislisten ftehen zu Dienften, 
BE Jeder Sack und jedes Fans ist mit der gennuen Bezeich- 
nung seines Inhalten und meiner Firma „Grorg Cari Zimmer 
vormals Ü. Olemm-Lennigz in WHannheim” versehen, worauf 
„u achten bitte! 


Ehrenn. ae 


Süberne Medaille. 


Bronzeue Agaite Saarlonie 1867. 


Köln 


Die Haupt Niederlage obiger Fabrikate, wo zu den billigften Preiſen 


Franz — “ 


| abgegeben wird, befindet ſich bei 





Sarhifishacher- Fabrik von 3. C. König & Ehhardf 
in Hannover. 


Commissions-Lager in Kaiserslautern: 
Markt Nr. 105, bei Otto Ruf an der proteſt. Kirche, 


Tieie aherfannt erite Jabrit Deufſchlands liefert: 
Gefchäftäblicher, Irder Größe umb Pincatur, im gutem Bapier, eleganter Ausstattung 
und foliben Ginbanb. 

Driedjachen, neihäftliche, jeder Art: Faeturen, Karten, Girenlaire, Breisconrante, 
Wehleliormniare, Rechnungen »e., in feinfter Ausiühnung, wovon Hutter vorliegen, 
—. cher “ > Buch v. Dad. fl. 2 = 

m a 
8 — 
Auherdbem alte ionftipen 6 dmptoir! Bebüriniiie, 


Darlehen, Eine Laden-Einrichtung 


Ift billig zu verfaunien. Bei wen? gu eriea 


sl 





auf nroße und Meine fabritstabtifienents, | aen in ber Expedition db. N, 2°, 
ſowie auf fomit Derartige ÜWrmmdtimgen; } — 

21 auf WMüblen ins Vereine mit item und “ uw rmiethen . 

3 auf Iandwirchichaftliche Anweſen aller Art, Im oberen Stode cin kleines Ponis; bis 

ab &, A. Wolff, Neditscomiutent zu Lud⸗ | September zu beiichen, bei 


wigshaien 7,1. em] Hader. 


Fran; Theobald, 


Zahnarzt Brader 


aus Speyer ift mäciten den 3 
September von Morgens Dtibr am 
ſtag Abend im Haftbaus zum „ 


su comfultiren. 


Ein Sch er-Zehrlin 
En 


Buchdruerei von Ph. Robe 
in faiferslautern. 


Mainzer Käle 
5 


9 
— 


Beinhanptung am Ahein 
cht Agenten mit guten Nefer — 

—— —— 

m 

+8», bejorgt die (Erpebition d DH. 


Der Unterzeichnete bringt ji fein 
Bettfedern - Reinig 
Geichäft 


in empfehlende Erinnerung, indem berielbe 
buch größere Einfäufe nener Wettfeben 


Rälerabrifant 





im Stande ift, die billigften Preife zus fcllen, 
Raiferslautern. 
1,91.jM.) Gonrab er, 
am Main 


Fine noch gut erbaltene 


Malzdarrhorde, 


circa 36 TI Meires groß, bat billig au men 
n 
J. Gelbert, Bierbrane, 


Epileptische Krämpfe 


brilt der Sperinlarst f, Epilepsie 


Dr. ©. Killisch in Herlin, 
Mittelstrasse No, 6, Ausw 
brieflich, Schon über 100 geiwilk, 








Die Unter eſchuete bat eim 


Logis zu verimiet 


beitebenb im jmei Diners, Küche un 
rag und. tann fogleih a 
rlotte 


MWioe. 
* der Unterzeichneten find einigt 
schöne Wohnungen 


ıu vermiethen, melde in 14 Za 
sehen And. ——— 
Ehriftine Lauer, 


kin Windhund zugelaufen 


aex in der Ervedition d 


Von heute 
Kr —— 
wieder offen. 


6b. Gelbert, 





ei Daniel Daher: ift bei ber Sind 
ebergieher hängen 
umb it gegen bie ——————— 
demelben abiubolen, 
Hodfpeger, den 31, Auguit 1800, 


mweibe ein U 






Sorben erarhienen nm int vorrüthig 
in der Buch- un! Musikulien handlung 
vn Ph, Rohr in Kaiserslautern: | 


Die 
kopernikanische Wahrheit 
and das christliche Dogma 


Ein dureh den Knak Lisen’schen Streit 
verunlasster Beitrag zur rellgiämen Orb; 
k entirung der (ivrgenwart, 
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„Fagiged 


olkszeilung 


Yichee Blatt erla· at Fäaalıcd, audgemeimt sen Gommtaas, An 
zeldemm Taae dagenen der „Ulatarstuseiner,* domie bis 
DiälgiigeSonntagabkart" als @rariöbeilagen anıögenes 


em werben, und Boten wierllägerlih im Karersiantern mit | 


— ·— 


Für die Medartion wrantwortlut: Vh. Hohr- 


Drud und Sierlas der Busssıudirei Ph. Bahr ın Raiierslanern, 





Nro. 210, 


ueberſicht der Tagesereigniſſe. 
* Reiferdlantern, 2. Septenber. 


— Das nähfte mittelrheintihe Turnfeſt wird 
nicht in Darmitadt, fonbern, da Wiesbaden fd) hierzu 
nachträglich bereit erflätte, in biefer Aurfiabt fialt: 
finden. 

— Pei Gelegenheit des Juriftientages fanb 
in Heidelbetg eine „vertraulige” Verfammlung von 
jikobeutfchen und norodeutiden Bidmärdern flait, 
and wurde vom berjeiben beraiheu, wie die „angeb: 
lichen“ Differenzen der Anſchauungen zwiſchen Nord« 
und Sũuddeutſchland auszugleichen ſeien. die „Mittel 
jur Förderung des Einteitts in den Norobund“- Mar 
geftellt und beftimmte Vorfhläge zur Mlärung und 
Förderung der nationalen Frage“ gemacht. Außer 
ben „hervorzagenden Politilern des Nordens”, Meyer 
aus Breälan, Beder and Dibenburg, Endemann 
ous Berlin und Planck aus Hannover waren 
noch anmefend, Bluntili, Blum, Dernburg, Hölder, 
Kielmann, Reg und Andere. Leider find die gefaß: 
ten Beſchlüſſe nicht für die Deffentlichteit beitfimmt; 
bas Baterland exfahet alio vordechand nichts barüber, 
wie e# gerettet werden ſoll, aber fie lollen „welent 
li bazu dienen, den Zufammenhang Der freifinnigen 
nationalen Partei in Süpveutihland zu ſtäcken und 
hiermit ihre Macht zu vergrößern.” Es if, doch 
auffallend, daß trog aler Anftrengung diele Ma cht“ 
immer nit mädtig genug werben wul, vom Wort: 
geflingel zue „Zgat” zu gelangen. 

— Die „Bulunjt” ihreibt: „ME zur Zeit Die: 
fierwegs ſich des preußiihen Vollsſchul weſens 
ein fericher, freier Geiſt bemidgtiat Hatte und Diefter: 
meg namenilid das Bewußiein ber hohen Aufgabe 
zu jtärfen ſuchte, welche den Beruf des Wolfsichuls 





Ichrer# ın dem Yeben der Nation zu erfüllen habe, 
ba war es feine feltene Ericheiuung, dab trog des 
tärglien äußeren Lohnes, der ihrer wartete, trefflich 
oorgebildete junge Leute, Mbiturienten, Brimaner 
und Selundaner von Gymnafien und Realihulen, in 
voller Begeifterung für den Beruf eines Bollsicul: 
\ehrers ſich dieier Lauidahn hinyaben. Mod vor 15 
bis 20 Jahren meldeten fih an dem einzelnen Semi 
naren 50-390 Hipiramien zur Aufnaymeprüfung, 
von benen dann 20— 30 ber beftgebildeten amdger 
mäblt wurben und es batirt ih aus und vor vieler 
Beu nod der Kern und die Elite der. alten Lehrers 
halt aus der Diefterweg'igen Schule. Seiten ift 
das Willen, weldes zur Aufnahme in bie Seminare 
erforderlich iſt, befanntich auf ein überaus bürftiges 


Zränerlobn IM. 96 fe: im aa Banerm mit Einkhhuß ber 
Beftellgebiihr 1 fl. HM fr. — Ankrate; melde · dutch bir aamar 
Cialy: eine Harfe Berbreitung finern, merbeit 'anit 3 fr, bie 
vierfpadtine «gehe berednet, dei Gemaliser Inſeratien mit I ft. 





Keiferslantern, Donnerftag 2. September 1869. 


Mob berabgeieht und doch wird bie Vorbiloung ber ı 
ſich ——— in ben ſeuenſien 
Füllen: ald ausreihend befunden. Bei Dem Mangel 
on Deloungen bleibt indeß nichts übrig, als eine 
äußert milde Praris walten zu laffen, und ba in 
dem breijährigen Curſus fih trag der geringen An- 
forderungen die früberen Verfäurmnifle nicht nachhos 
len laffen, fo ift ed nur zu erllärlid, menn bie 
jängern Lehrer bei weitem den Anſprüchen nicht ge: 
nügen, welche ber heutige Bilbungsftand vom einem 
Roltsihulehrer erheiicht und der Vollsſchule dadurch 
ein unberehenbarer Schaden erwächſt. Um biefem 
Uebel abzubhelfen, werben mun mancdperlei Anſtreng⸗ 
ungen gemadt. So hat z.B. ber SeminarsDireltor 
Giebe in Bromberg, um junge Leute zur Lehrer 
Earriere heranguloden, belannt gemacht, dab der ge: 
fammie Unterricht, auch der in ber Mufik; in feinem 
Seminar unentgelilich jein fol und bie Bräparanden 
nur für ihren ‚Unterhalt zu. forgen baben, Meint 
man denn nun wirklich mit folden Mitteln. für ben 
Lehrerfiand im feiner heutigen Stellung Propaganda 
machen zu können? Nıdt fo ſehr die kürgliche Stel: 
fung ift es, die davon zurüchſchreckt, denn ber Deut: 
ige hat Idealismus genug, um für Seſtre angen 
und Ziele, wie fie der Stand des Bollsichullehrers 
vorausfegt, jelbit die Noih mit im den Kauf zu 
nehmen. Für diefe Entiagung muß dann aber mer 
nigfiend die geſellſchaftliche Stellung entiäbigen, bie 
mon ſich heutzutage nur durch fein Wiſſen und feine 
Bildung erringen farm, und vor allen Dingen muß 
zugleich Raum für ein. berufsireudiges Wirken ges 
laſſen werden. So lange das, nicht ber Fall, werben 
all bie keinen Rum e, mit denen man jet gu 
Werke geht, nicht helfen. 

— Admiral Topete, wegen jeines Freimuthes und 
feiner Gharakterfeftigleit einer der achtungswertheſten 
Griheinungen im Lager der jpaniichen Blonardiften, 
bat foeben ein Beiſpiel patriotiicher Entfagung gege: 
ben, inbem er den Regenten durch feinen drohenden 
Wunſch veranlaßt bat, bie ihm gewordene Beförbe: 
rung zum Mbmiral rüdgängıg zu mahen und ihn 
auf bie Stufe herabanfegen, weiche er als Marine 
Brigadier bei Beginn der SeptemberUmmäljung inne 
hatte, Man wird fid erinnern, daß Topete von 
Anfang an gegen eine Belohnung ber an ber Revo: 
Lution betheiligten Offigiere durch Rangerhöhung war ; 
er mußte ſich jedoch ſelbſt, wahrſcheinlich durch Prim 

brängt, eine ſolche Beiörberung gefallen laſſen unb 
cheint jegt Prim’s Abweſenhelt zu benugen, um ſich 
wieder in Einklang mit feinem früheren Grundlage 
zu bringen, 








67. Jahrg. 


Im Sachen des fog. Revolutionsfonde, 


ber auf dem Eiſenacher Arbeiter: Gongreh pur Sptache 
fom und befien Egiften; von ber großpreußiſchen 
Peeffe angepweifelt wird, bringt das Genfer „Fell 
eifen* zwei Grilärungen von Dr. Aug. Labendorf 
und Amand Gögg Bir laſſen diefeiben nachſtehend 
folgen : a 


Zn gegneriihen, mehr ober weniger von ber 
Bismard-Bucerfchen Bolitit berinfiußten Bager jer · 
bridt man fid den Kopf, was es mit bem von un« 
ferem politiicgen «Freunde Bebel auf’bem Gilenadger 
Hrbeiter-Eongrefje angeblich fogenannten Renolutiond: 
fonds auf fih habe. Die im Solde Bismard's ſie⸗ 
benbe Preffe, mie bie „Rorbbeutidhe Alg. Zeitung”, 
der „SocalDemotraı“ und amdere Blätter bieler 
Art verbädtigen und verleumben luſtig barauf los, 
wie bad nun einmal ihre Art ift, bie mationalliber 
role Preſſe druckt das mit phariläifchen Uchſelzuden 
gleihfahs nah ihrer Urt pflichttreu nach und — bie 
ferner fiebenden ehrlichen Leute ,geratken im Verwir ⸗ 
rung. So ſucht man wenigſtens vorlibergehend ben 
unbequemen und gefahrlichen Gegner zu meucheln — 
eine wahre BanbitemPolitif! Doc gu verwundern 
ift es nicht, dab es: bereits Merfonen, Barteien und 
Eoterien gibt ſo beruntergelommener und verlommer 
mer Art, dab fie umfäühin geworben find, fi einen 
ehrlichen principientrenen tafter auch wur vor 
freien zu können. Man fahre mur im fo ſchnöder 
bemoralifirenber Weile jort unb ber. repolutionäre 
Horn des ſitllich · ſocialen Boltsbemußtfeins wird doch 
endlidy: in biefem Bermoberungsprojeß zur rädenben 
und reitenben Zäuterungsflamme aufihlagen und in 
einer neuen republitanifheiocialififhen Staatsform 
er endliche Befreiung und Einigung ſuchen und 

den. 

Dies etwa wäre meine republifaniiche Antwort 
auf jene monardifchen Verbächtigungen unb Berleum« 
dungen, wenn — es nicht noch harmloſe Beute gäbe, 
melde ber Beobadjtung umb einer) eimab weiteren 
Aufktlärumg werth und bebürftig find; Dieſen diene 
zur Nachricht, baf jener fogen. Revolntions: ober 
deutſch · patr iotiſche Fonds unter Mitwirkung und Be 
theiligung ber namhafteften demokratiſchen Flucht ⸗ 
linge in Amerika puſammengebracht wurde zur Zeit, 
als bie hereingebrohene Reoctlon noch ihre Drgien 
im gefammten fande felerte, b. il in den Jah⸗ 
ven 1851 und 1852, Weberall in Deutſchland — 
fogar im Berlin und Wien — gibt es noch Männer, 
melde biefe Bemühungen um ben nervus rerum 





Woher ſtammt bie Eitte bed Tabakrauhend? 
von G, Müller. 

Die Site des Tabalraudens ftamımt vom ben ameı 
rilaniſchen Wilden. In Europa rauchte man vor der 
Entordung Amentla’s, vor dem Jahre 1492 nicht, weil 
wer Tabalebau mod unbelannt war. (Erf Der ſpaniſche 
Monch Perer Homan Bane, ein Geſahrte des Welteniber 
Rere Golumbus, erzählte ber jener Müdirhr nach Busopa 
1496, Daß die Wuden auf der Jaſel Domingo im der 
Provinz Tabaca zujammengeroilie Blätter, der. Tabals. 
jtaude in ben Diund näpmen, am feuer amlndeten 
und bann zum Schufe des Gefichts gegen bie jdymerj: 
hajten, Stge der läftigen Wuslios tabacco, d. h. 
Haug, machten. as die Spanier an den amenlanı- 
ſchen Auılden geſehen, wandten fie in der Geimaih zuerſt 
im Heeien gegen bad lleine Ungezisfer, jobann aber auf 
Marſchen ung Reiſen zur Unterhaltung an. 

Dur des Raufers Aal V; Deere, Die in Frankreich, 
Sialten, ın den Rıedrrlanden und ın Deuiſch land Kämpf 
ten, wutde du Ürzählung vom tabueco, wom Waud: 
maden und dem Rauchen jelbit in bielen Ländern all 
maälıy delannt und bejonders in Holland unb in 
ben Rtedetlanden mit grober freude aufgenom: 
wen. No heute gehören die Männer und Frauen 
dieſet Dinticie zu Dem beſchaulichſten und fleikigften 
Rauqſern. 

as aber Anno 1560 Yan Ricot, ſrangoſiſcher 
Geſauotet am Ipamihen Hofe war, vetſchaffte er ſich, 








hatt der bithet in Europa eingefüßeten amerilaniſchen | Tabat als Rei und Bergnügungsmittel mit. Die 


Tabatäblätter, amerilaniichen Tabalsjamen und Pe 
mis dieſem in Spanien, Portugal und Frantreich Säe: 
verfuche an, bie vortrefflich gelangen, Seinen Bemüh: 
ungen zu Ehren, den Tabal in Europa heimiſch zu 
machen, erhielt bie in Quropa aus amerilaniihen Gas 
men gezogene Pflange nad feinem Familiennamen Ri: 
cot dem botaniſchen Ramen Nicotiana und fam nun 
im ‚geirodnetem Zuflonde auf der phrenaiſchen Halbin: 
fel zum Rauchen und jpäter zum Schnupfen unb flawen 
befenbers# ‚unter Zeuten, die viel im freiem lebten, in 
Gebrauch. Denn icon bamals fand das Rauchen bei 
Rittern, Rnappen und Sölbnern, bei Seeleuten und 
irn großen Anllang und hat ſich denfelben bis Heute 
in dieſen Ständen bewahrt. 

Enplands Söhne, die gegenwärtig das Tabalrau- 
hen, beſonders im rigenen Sande und im eigenen Haufe, 
für unanftändig halten, raudten unter ihrer großen, 
jungfräulichen Königin Eliſabeth (15658—1603) gar 
wader unb mwetteiferien mit ben Spanien im Antau, 
im Handel und im Berbraud des Tabals 


In Deutfhlanb wurbe bas Rauchen erfl während 
bed breigigjäßrigen Krieges 1618—1643) allgemein. 
Tauſende von Zanbäfnechten, gelodt burd die Ausſicht 
auf reiche Beute und durch ben berühmten Namen ber 
liebter Heerführer, angejogen durch das hohe Handgeld, 
kamen aus bem Süben und Weſten und brachten den 


Deutiden aber, bie damals :fremblänniidhe Sitten und 
fremblänbifched Weſen nahäfften, nobmen fefort "bie 
Sitte des Raudens am Dem bärtigen Arieger gab 
erft bie Pfeife dem rechten Ausdruck des Gefichte, bie 
rechte militäriiche Mörike, 

Sp bürfen wir den Tabak feit bem breißigjährigen 
Kriege in Deutihland als eingebürgert beirayıten ! Der 
große Aurfürk Friebrih Wilhelm (1640-1688), 
der mit richtigen Blick ben Tabal als ein wichtiges 
Handelaproduct erfannte, beförberte den Tabalabau ſo · 
mwehl in feinen überferifchen Colonien, ald aud im Ins 
lande. Schon im Jahre 1676 Hatte der Bau desſel ⸗ 
ben eine ſolche Austehnung getvonnen, bak ber Jude 
Mofes Daniel in Berlin tem Aurfürflen eine jährliche 
Pacht von 100,000 Zhle. für den, gewonnenen Tabal 
zahle. 


Aber das politiiche Bürgerrecht Sollte dem Tabal 
dur die Kirche fehr erfätsert werben. Es eıbob fi 
gar bald wieder benfelben ein furchtbater Sturm! Die 
römifch:tatbolifcge Kirche, die von jeher ein mütterliches 
Auffichtat echt über ihre Rinder geführt, glaubte bei 
diefer Neuerung nicht ſchweigen zu bürfen. Der eben 
fo eifrige als gelehrte, aber Liider dem Nepetismus 
ſcht ergebene Papft Urban VIII. (1623—1644), dem 
feine wielen Anverwandten, benen ex fämmtlid den Car« 
dinalshut geichenft, dur ihre fortgefete Uner attlich 


eines fortgefeßten Miberftandes gegen bie reachionären 
Fluthen fennen — freilih auch folde, welche heute 
verleugnen, was ſie damals als esnlie patriotiſche 
Plicht erta JvWarum diefer Sonde nike zur 
Bermendbung tr fordern für beifere Zeilen ſichet 
angelegt wurbe, Hirb 2- begreifen, ber bie &e: 
fhichte und bern Eitwtiellmgsphafen kennt und zu 
faffen vermag, wie aud jeder ehrliche Menih ein 
fiebt, da man Bdlber, melde Ratutenmäßig für all 
gemein patriotiihe Zwecle beftimmt find, nicht für 
Privatunterflügungen verwenden burfte, fo nothmert: 
dig umd natiomal:ehrenvoll diefelben fein mochten. 
War ei doch auch amsbrädiicer Beſchluß ber Ga: 
ranten, aus. ber Nationalanleihe fein Geld für ber 
gleiben Privatunterügungen zu verwenden. 

Die nun dieier Fonds ftatutenmäßig in andere 
Hände Übergenangen, und mie ber Unterjrichnete in 
bie Lage gelommen. iſt, dem. neuerwachenden repu: 
blilaniſch · ſoclalen Beifte im bentichen Volke Agita 
tionsmittel daraus zu übermeifen, wirb Niemand 
häher von Mir zu erfahren wünfchen, ber nicht etwa 


ein befonbere® ntereffe daran hat, Verſonen und | welder 


Gade zu Hefährben an das Gelb feibft freilich 
vermag ber’ nicht zu kommen, welcher es fonft nimmt, 
mo er es findet, Dies würde eben micht zu finden 
fein. Defto eber wäre ed möglid und ift ſelbſt bes 
freunibeten » Schweizern beſonders in Folge ber De: 
mungiatlomen det „Morbb, Beitung“ eingefallen, 
dab Hr.v: Bismarckeines Tages beim eidgend ſſiſchen 
Bımdesrath Beſchwerde Führen möchte, um eine Aus. 
weifung & la Mazgini herbeizuführen. Freilich wäre 
es uttomiſch und lächerlich, wenn ber großmädtige 
Kanzler. des Norddeutſchen Bundes und kanſtige — 
des MNeiches denſcher Nation in ber republikaniſchen 
Schmweiy’ Berfölgungen augettelte bafüiz, daß republi⸗ 
lauiich veutſche Männer mit Belbmiittein Agitationen 
unterfiägen, welche in Deutſchland den reactionärften 
* und allen. möglichen polizeilichen Maßregeln 
angedaßt vor ‚aller Melt: betrieben werben, 
Aber vom beren zum Lacherlichen iſt ja mur 
ein Schrittbi 


Das enblid bie gemeine Inſinuation beteifft, 
als Mimte das Gelb von ben Welfen —  bem 
„Hiepinger Hof" Herrüßren, fo efelt mich eine fo 
renzenlos dumme und doch boshafte Verleumdung 
© grunblich an, dab ih nur mit großer Selbſtver 
leugnung darauf zu antworten vermag. Die Ber: 
leumdung iſt dumm und boshaft zugleich, weil jeber 
nur halbweg politifch Unterrichtete weiß ober willen 
tann, daß id um meiner zu jeder Zeit offen unb 
unverholen 'befannten republitaniſchen @runbläße 
wißen nicht nur ſechs Fahre im Gefängnih und 
Zuchthaus gelitten, iondern auch aus dem Baterlanbe 
haben weichen müfen, um mein Brod in ber frrembe 
zu vwerbienen.’ Es würbe mir außerdem leicht fein, 
eine Reihe: von Beweiſen aufzuführen und beigubrin: 
en dafür, daß ich jede Art von Welfiihen und ans 
eren monardifchen, volks · und ‚vaterlandbänerräthe: 
ziihen Mühlereien ebenſo ſeht verachte und verab: 
jcheue, ‚aldi Die Blamarck· Bucher ſchen Berebungen, 
auf Koſten des groben Gelammtvaterlandes und ber 
Freiheit des deutlichen Volles die Hohenzollern'ſche 
Hausmad zu vermehren, haſſe und befämpfe, wo ih 
ton. Auf meine :Beranlaffung geſchah ein. U, 
daß ber hiefige republilanifchsbeutiche Verein in einer 
Gorreip.' Hurich d. 26. Dan. 1868 die vaterlanbe- 
verrätherifdhen und feelenverfäuferiichen Umtriebe ber 
Welfen und deren Unhänger im erften Entftehen an 


feit viel Runmmer bereiteten,®) ſchleuderte eine furchtbare 
Bannbulle wider, alle Rauchet. Der Zabalsbau, bet 
Kabateverlauf, das Tabals rauchen, lutz alles, mas 
nach Zabel roch, wurde bom heiligen. Water bis im den 
unerflen Abgrund ber. Hölle nerfluct, das heibmiſche 


Kraut aber als Teufeletraut und jeber Rauchtr ald | denz Berlin gerichtet und auf bie @fite der meuen 


Teufelsineht perbammt, j 

In ähnlicem Sinne eiterte auch bie Lutherijche und 
gas, inöbelonbere bie zeformiste Kucht ber Schwein 
„araen dieſes giftige Schmandlraut, was Leib und 
Seele verbürbe,” gegen bie Werblembeten, „welche durch 
ben Genuß, des holliſchen Feuers ihren Schlund zum 
Schornſtein, ihren Diunb zu bes Teufels Feuetefſe 
machten.“ 


Es ift wunderdar, welche Predigten im jener Beit 
- auf Batboliihen und ebangeliihen‘ Kanzeln zu Ehren 
Gottes und zur Erbauung ber armen Bemeinen ger 
halten wurden, und auf welcht tlende Weide wiele Geiſt⸗ 
üchen die hungernden Schäſlein trieben! Zu dieſet Ha: 
tegorie gehörten auch die befonders in unſerer Marl 
unter dem Rurfürften Joachtm Il. (1535— 1571) und 
Soadim riebrih (1598—1608) fo belicbten, gern 
gehörten, fogar in boppelter Auflage gebrudten Pre 

*) Um bie übrigen Garbinäle durch dieſen päpflichen Jami— 
heriſchub wicht zu [ehe zu erregen, erfand der Bart für 8 beit 


Ebrentitel „Umineng", durch den er bie frommen Bäter fber 
gebe weltliche „reckeu;" ftellte, 





: Digten „Dom zerludeten; zucht⸗ und ehrverwegemen, plud⸗ 


die Deffentlichleit brachte. Richt minder haben wir 
buch Wort und Schrift vom Berein aus jede Be 
zührung mit und jede Beziehung au dergleichen no: 
narhiichen Barteigingec 4 einer Eutſchiedenheit 
und Müdfichielofiakeit obgewielen und befämpft, daß 
ſelbſt beireumdete Männer uns zu großer Bchroffgeil 
giehen. VDoch wozu noch ein Wort verlieren, eur 
ten gegenüber, bie Alles recht gut wien, es aber 
nicht willen mollen. . 
Uniere Erklärung faſſen wir einfach dahin zu: 
fammen, daß mir bie pofitiich-fociale Agilation der 
neu bepründeten focial-bemofratifchen Partei Deutichs 
lands mit Gelbmitteln unterfügten unb ferner unter: 
Rügen werben, bie aus ungelrübter republifaniiher 
fließen und ferner fließen werden, und bafı 
unſer geihäßter Freund Bedel ermächtigt war, dies 
auf bem Eifenader Arbeiter-Congteß ben nieder: 
trädtig verleumberiſchen Verdächtigungen ber cüſa ⸗ 
riſtiſchen Socialiften gegenüber zu ertlären. Es 
wird ſich nun zeigen, welcher Theil der Preſſe noch 
etwas auf Unparteilichleit und Wahrheit gibt und 
nur noch mit Zügen und Verleumdungen ben 
Gegner zu befämpfen vermag, Es wird diefe Er- 
Höärung zu dem Behufe nicht nur den uns befreun ⸗ 
beten, fondern auch ben gegneriſchen Blättern zuge 
fanbt, vor allen ben Bisinard'ichen offtciöfen Drga- 
nen, der „Rorbb. Allgem. Beitung“, dem „Social: 
Demokrat”, der „Neuen Preubiihen Zeitung” u. f,m. 
Züri, 22. Auguſt 1869, 
Dr. Aug. Labenborf. 
(Schluß folgt.) . 


Neuere Nachrichten. 


Münden, 31. Aug. Die Bundesliguibattons. 
Commiſſion deſchloß heute, bie zum factifchen Boll: 
ang ber beichlofienen Vertheilung und Beräufenng 
bes bisponiblen Feitungämateriatd erforberlichen Wei: 
fungen zu ertheilen. dem Ginlaufen ber An⸗ 
zeige über ben Bollyug der zu treffenden Maßnahmen 
wird bie —— — 

vg, 31. Aug. & Collegium der Ger 
meindebevollmächtigten hat ber vom Stabtmagiftrate 
erlaffenen Inftrultion zur Herftellung der @emeinbe- 
Bohliften zugeftimmt. 

» 24. Aug. Wir hofften, daß bie 
clericale Preſſe — in Berüdfihtigung ber bekannten 
Aloſtergeſchichten — wohl jet einen rubigeren Ton 
anichlagen würde; wir miüflen jedoch gefleben, daß 
wir uns bitter täufchten,, täglich wird die Sptuche 
ber Drgane ber clerienlen Partei lecder und heraus: 
forbernber. So fhreibt der Münchener „Wolkabote” 
wörtlich Nachſtehendes 
Der Aloſterſchwindel und die Alofterhepe if 
noch nicht aus, felbft in ben Numpellammern ber 
Beihbibliotheten Tuchen die jlldiſchen Scribler alten 
verſchimmelten Schund Bervor, um ihre Leſer mit 
berartigen Romanen (zu beutih Zügen) zu unterbal« 
ten. Mas fo ein Yub nicht Alles leiften kann, geht 
aus Folgendem dervor: Ein Wiener Fuberiblatt heult 
un troftios ach und waib, daß es mit bem Krakauer 
Kloiterprogeh jo verwunſcht gebe. Die Unterfuhung 
ftelt eben heraus, dab bie Nonnen des Earmeliter: 
Hoflers wit der närrifchen Ubryk fo verfahren find, 
wie mas amberdmo auch mit ihr verfahren wäre.” 

Denn die Beier Ihres Blattes über diefe Styl- 
probe bes „Boltsboten* fon fehr erſtaunt find, fo 
werben fie noch mehr in Vermunderung geratben, 
wenn wir bie Verfiherung geben, daß faft jebe Nums 


| richten Hofenteufel Bermehrung und Wamung.” . 

Solche Predigten murben aber nicht in etwa abpe 
legenen Dorflicchen vor ben fogenannten bummen Bauern 
gehalten, nein, fie waren am bie Eimtvohner ber Mefl- 

Un 

verktät Frankfurt a. D. berechnet, u 

Galvın mit feiner fIrengen Kirchenzucht nahm in 
befondere Anfiok an dem Tabalrauchen ber refornisten 
Beiklihen Die Schuldigen murben mit Amtsentieh: 
ung bebroßt, ja, wenn Einer „bieje teufliihe Sünde 
im priefterlichen Ehorrod* begangen, fo wurbe ber Um 
glüdlihe wegen Entiweihung bes Heiligen getöbtet, Je⸗ 
ber Laie aber, ber ſich in ber Schweiz dem Bofter des Rau: 
ent bingab, wurde mit Pranger und Beiängniß baftraft. 
In dem rigoriftifchen Rußland, mo man ſchon Damals 
ein kurzes, ſummariſches Berfahren lichte, wurbe jebem 
Rauder fofort die Naſe abgeſchnitten. 


Eummal Es ging in Beutſchland mit der Einführ | 


zung des Tabafs, wie mis der faſt gleichzeitigen Ein 
führung des Kaffee und der Kartoffel. Anfangs, le 
diglich pour plaisir und weil es frembländifd, rauch⸗ 
ten einige Drutigen und nahmen aus purer Neugierde 
das frembe Kraut, die braune Bohne, bie fnollige Kar: 
teffel in das Famt ienleben auf. Dann aber zogen 
A bie quten Dutiden, wie jemer Bauer in Kömge— 
’ Ulufterbaulen, dem ein raudıender Mohr, ein Bebienier 
des Bandesjürken, auf der Holjagb Tabak anbot, mit 


N rtitet enthält. 


Benenwärtig Möchte der „Wolfsbolg” gerne eine mit: 
telaltesliche- Indenhetze bemmufbeiäliären, Es bebari 
wohl feiner Erflärung, welder Teudenz diefe „Su: 
bengeſchichten? baldigen. Wir würben bas ganze 
ehlbafte Webahremip® „Bolfähoten“ mit Etilfihwei: 
gen Übergehen, ba es re mine hieß, daß ber 
größte Theil des Glerus fein Wornehen mißbillige, 
wenn nicht gegenwärtig Herr Zander, der Rebacteur 
bed genannten Blatied durch beionbere Ehrenbezria- 
ungen ausgezeichnet würde; ber Erzbiſchof von Bam: 
berg beſuchte jüngft Hrn. Zander, der jeßt bie ihm 
in einem Prekprogefje zuerfannte Strafe auf ber Feſte 
Rofenberg abbüßt, in feiner Haft, un» wenn wir ben 
IBerfiherungen der „Sanbähuter. Ya. — ebenſalls 
ein_<lricales Blatt _— glauben bürfen, -io..beabfid 
figen eine Anzahl Prieſter Hrn. Hander, „dem alten 
KAümpfer für: Recht und Mabrheit*, Bei der Dem: 
mäditigen feier feines Geburtätoges eine Opation 
zu bereiten und ihm "gleichieittd ein Ehrengeſchenl 
zu Überneben. (Fr...) , 
; da. 31. Aug. . Sur Berlan ter. deut 
Iihen Biſchdſe find bis jeßt,eridienen: die Erzbilchöfr 
von Köln und Münden, ber jürfibiihof von Dres 
lau, bie Biiböfe von Paſſau, Eichſtädt, Augebut 
Würzburg, Mainz, Koltendurg, Trier und Paderborn, 
ber Meihbiichof von Freiburg, der apoſtoliſche Bicar 
von Dresden, ber Domcapitular Molitor von Epeyer. 
Die Öfterreidhifchen Biſchöfe find nicht erichienen. 
Das Präfibium mwurbe von bem Erzbiſchof von Köln 
übernommen. 

Bulba, 1. Sept Zur Berfammlung beuticher 
Brihdte find ferner angelommen: bie Biſchöſe von 
Dinabrüd, von Ermeland, ber apoholifde Biker für 
Luremburg, Domprobit Halle für den Biſchof von 
Eulm; ber Erzbiihor von Bamberg kann wegen 
Krankpeit niit erfcheinen. Das Pontificalamt cele⸗ 
brirte ber Erzbifhof von Münden. Hierauf wurde 
die Sigung im Priefierfeminar eröffnet, Den Ver 
bandlungen präfidirt ber Erzbifchot von Köln — 
Der König traf Nachmittags kurz vor 4 Uhr hier 
ein. Ein officieller Empfang mar verboten worden. 
Nah einftündigem Mufenihafte reiſte derſelbe nach 
Homburg weiter, 

Wien, 31. Aug. Die Wiener Banl erflärt ale 
über biefelbe verbreiteten Gerüchte Für arunblos und 
wirb gegen bie Urheber berfelben gerichtliche Schritie 


einleiten. 
Die „Prefle* melbet: In der 


mer dieſes edlen Blattes noch a 


Wien, 1. Scpt. 
Hirzlich flattgefundenen Conferenz des Baron von 
Derther mit Graf Beuft erftärte ber Erftere, ohme 
eine Note vorzuleien, daß Preußen ben Schriftwechfel 
für beenbigt betrachte. Brof Beuſt nahm biele Er⸗ 
Märung mit Befriebigung entgegen und iprad bie 
Hoffnung aus, ber Abhrud des Depeſchenwechſels 
werde ber Anfang der gewünſchten freundfchaftlichen 


e ‚31. Yug Das Befinden bes 
Raifers beſchäftigt noch immer im erfter Reihe alle 
Biefigen politifhen und ſinanziellen Kreiſe, und wenn 
man auch weiß, daß berfelbe ſich bedeutend beiler 
befindet, fo wird bas große Publikum‘ doch nicht 
früher daran glauben, bevor Napoleom III. ih nicht 
ven Pariſern gegeigt, db: b. fiber die Boulevards ge 
fahren iſt, Dies dürfte wahr ſcheintich nädifter Tage 
ſtattfinden, denn die rheumatiichen: Schmerzen haben 
beinahe voljiändig nachgelaſſen und bie Aerzie con: 
flatiren nur eine nad einem Dreimächentlichen Leiden 


Seinen Mal ſcheu zur. Es mar ihnen, als mitteilen 
fie Binter ben Novitäten plöglih Worgenluft, ber Spaß 
"war wicht mehr gebeuer, und fo ſprachen fie verlegen: 
„Re, gnadiget Dümel! ich freet Iren Füer!“ Sept 
‚wäre ber richtige Haltepunkt gewelen end bei einer nur 
. imigermaßen verfländigen Hanbhabung ber Dinge, wäre 
das. Tabalrauden tie eim europäiicher Zugusartifel ges 
‚worden, : Aber mum damen bie Bullen, die im jener 
! Beit längft: die Buplraft- verloren, nun die katholiſchen 
umd. evongelilchen Brevigten gepen bie Rauchteuſel. die 
I micht erbauen, nur «erbittern Tonnten, dann die polizei: 
Uchten Gebote, endlich die ſtaatlich angeſtellien Tabals- 
und Haffeeriecher, die bis auf's Biut berhöhnt und ven 
Gtoprund Aleim, von Mann und Weib verfpottet wur: 
ben. Solche Heblariffe waren mehr als hinlänglich, 
ben gebulbigen deutichen Michtl zum MWiberfland zu 
‚reigen. Er ftellte fi auf bie Sinterfüße und betwahr: 
| heitete in feinem: Teohh das Pauliniidhe Mor: 
‚ „bas Geſeh if dazu ba, damit: es übertretem werde” 
Genug, das Zabaltauchen trug den Sieg über beutiches 
und ebangeliſches Papftthum, über katholiſches und 
evangeliſches Polizeiregiment davon! 
Feht iſt der Kaffee und bie Eigatre dem Deutſchen 
unenibehtlich ! Und mander geiſtliche und weliliche Herr, 
der ſich nach gethanet Arbeit bei einer Schale Kaffee 
an den virginiſchen Blättern labt, denkt dabeı nit an 
die ſchatfen Verfügungen, welche feine Amtsvorgängtr 
in diefer Sache erlafien, nicht an bie unglüdlichen Mär« 


Sicht serffärbare Shwähe „Der Faiſer hat —X 
ine Dotsoffiziere, melde. dieſe Woche BDienſt habt, 
dwie bie abtretenden, empfangen, mit dem Poligei 
Rräfeften und. General Fleury längere Zeit gearbeitet, 
I der Railer erfl wieber hergeſtellt. dann wird die 
Ruhe, welche ſcheinbat in der Politik bereich , mot 
m Ende. fein, denn von alen ſchwedenden Kußeren 
Zranen iſt Leine aelöl und auch im. Junern,fab 
mod verichiedeue Mahmahmen möthig Was bie 
Außere Bolitik betrifft. fo’ bat dieleibe hier weni 
Henberung, erfahren, Man 9 *6 ohne deßhal 
etwa am ein Nachgeben gegen Breuben in Bezug auf 
ben Frieden von Prag zu denfen: In beiden Hanpt 
Fragen, die bie pelinſche Belt I Ahem halten, laßt 
Fich die Stelung der Grohmächte, Hier mit ziem · 
cher Sicherhein mie ‚folgt bereichnen: Orienta 
Tifhe Frage: Ruhland;i Wreuben und Grieden- 
Ianb tänfden ° ben ‚Untergang des osmaniichen 
Reites. Frantrrich Defterreich und · Hallen miber: 

Zn ber bentihen Frage; Rublant 
und Mreußen wollen Defterreih‘s Einfluß vernichten 
ind ebenio bie Ginmifhung Frankreichs verhindern. 
Henn diefe beiden, legteren Staaten, auch biäheg 
wurd ihre Politit getrennt waren, Sof dies heute 
nicht mehr der Fall, ſowle auch Ralien ſich weit 
mehr’ zu ihnen als zu Preußen neigt. So il unge: 
fätır die aunenblidlide. Gitmation, und wenn auf 
feine ft Fontreich und Delierteith 
beiteht, To herrfcht doch Einvernetznen und greift 
eine „atehe Pnlbanung ; bi ‚Beubens Pla. 
Man hat alfo "Unrecht, in Werlin Auf Deſterteich 
foaqufchlagen, benn im Momente der Gefahr Meht 
dies aemiß nidt allein. Wenn auch der Friede mo» 
mentan mid bedroht ‚äft, fo werfieht es ſich von 


'felbft, daß ſolche Zullänbe höchſt ihwade Garantien 
find, Was bas verbreitete Gerücht eines 
von hier ausgehenden Vorſchlags zut allgemeinen 


ung beirifft, fo finder daſſelbe Hier weni 

—* keine Gläubige und mirb von mabgeberbet 

Seiten old das ficherfie Mittel zum Sriege betrachtet. 

Paris, 1. September. Die Raiferin if auf 

ibrer Nüdreife von Ajaccio geftern Abend in Toulon 
angelommen. — Der „Eonftitutionnel” fagt, daß 

Kaiter, deſſen Geſundheit jo erfteuliche Fortſchrüte 


at, Seine gewöhnliche Lebengwelſe mie: 
nn konnte, und wahrſcheinlih die 
Heite in’s Lager, von Ehalons antreten wich, — 


Man verliert, bab bie Einberufung des‘ Gefetzge⸗ 
benden- Rörperd Ende bed laufenden Monats erſol· 
gen 
LER \ 
eingetroffen, fowie- auch die Senatoren, von Den Ber 
netolcäthen zurfdiehren. Morgen beginnen "die ’ Bes 
rahungen fm at unb bürfte Mg Verſigny zuerft 

Wort ergreifen. . Die Berathungen dürften wahr; 
ſeinlich bis Ende Wer künftigen Woche währen — 
Das Gerücht von ber Einberufung, Gorps Legis 
fatif fr dem 25. Eeptenaber zu einer Heinen Sigung, 
teren alleiniger Smed bie Verificitung der noch aus: 
Händigen Wahlen fein fol, gewinnt an Feſtlakeit. — 
3 wäre ollerbings. möglih, daß bet Kaiſer zuerſ 
die durch die Meflage vom 12. Yuli' verheißein 
Reformen rebtäfrähtin eingeführt Gaben, will, bevor 
er ernfllich am die äußere Politik gebt. Je ſchneller 
aber dies neichieht, deſto eher Lönnen ernfte Ereigniffe 


nach Außen. eintreten. — Für bie ım Dffoher Matte: 


findenben Nahmwahlen für die Corps Legislatif ent» 
wideln die Vartrien aller Gattungen ſchon jegt grohe 


igrer, Die wegen einer Pfeife Tabak, wegen eintt Fihe 
Kaffee Amt und Ehre, Freiheit und Naſe verloten, die 
ale Husdgeftoßene vor aller Welt Geſchändete an den 
Pranger geitanden haben | > 

a, summum jhs, summa injuria! Das, was 
zu der reinen Zeit/ das Köche, heiligfte Recht ift, ift zur 
andern Zen das größte, gröbfte Unrecht! 


Idonben.) Die biefigen Juden babern gegen 
bie Chronologie, "Naben fie nämlich biäher gewohnt 
peivelen, auf ihten Wrabmälern meben der Jahreszahl 
hit Befichen der Welt auch die der gewöhnlichen Hero 
anzugeben, if ihnen won. ihren geiftlichen Behörden mit 
aeibeilt worben, Daß die lehtere Angabe unterbleiben 
müße, weil fie eine Anerkennung des Chrtiſtenthums in 
fh ſchliebe! (Zi das Emanjipation?) 

* Ein ehrliger Beipgiger Bürger-Dffigien; auen 
Sqͥlages batte einen Tageöbefehl zu erlaffen; er rief 
feinen Abjutanten, fagte ihm das und dictiete ibm dann 
Folgendes : 

„Leipjia, den — — 

„Haben Sie das?“ frug ber Bürger-Gapitän, 

Ha“, antwortete der Mbjutant, 

„Run, fo arbeiten Sie den Reit aus!“ 
ber Biedermann und ging feiner Wege. 


bemerkte 


* Das Erben - das Sterben - bie Unendlichleit, biefe 
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Tätigkeit, — Es iſt kaum wahrſcheinlich, 
Ehudicatrder Unuerſohnlich⸗n durchtzmt 
beutender Fuhrer derſelben äußerte, noch geſtern feine 
Zweifel in dieſet Hinſicht, Inden ver zugeſtand, daß 
die arohe Maſſe der Boutgeoiſie vor Nichis mehr 
t hat als vor einem Umſturz ber beſtehenden 
egierung, und daß ſeit der Krankheit des Naifers 
bie Unverſöhnlichen und bie Line ungehener an 
Einfluß verloren haben — Man mill hier willen, 
ba ber König von Sachlen fi dem Rönin von 
Preußen ald Vermlitler wilden ihm und dem Kai⸗ 
fer von Defterreih angeboten habe und baf eine Jur 
fanmenfunft: ber beiden Fürſten demnädhit ftatıfinben 
fol. Dieſes Gerucht, weiches man von Berlin aus ⸗ 
gehend, bezeichnet, findet wenig Gläubige und iſt 
man überzeugt, bad wenn Preußen feine Politif 
nicht ändert umd genau den Prager Frieden erjült, 
eine Aufammenkumft ber beiden  Souveräne non 
wenig Erfolg begteitet fein würde. — Die Raiferin 
und der Tailerlihe Prinz werden mäditer Tage in 
St. Eloub erwartet und iſt die Reiſe nah bem Drient 
völfünmen aufgegeben ju berrachten; 


ba die von dort kommenden Nacht ichten den Co 


zwifchen dem Sultan und dem Khedide durchaus mi ! 
als nelöät begeithnen. 

London, 1. Septbr. Die „Times“ ſagt: Die 
Verhandlungen zwiſchen ber. tärkifhen Regierung und 
der ottomaniichen Bank megen einer Anleihe baden 
ſich zerichlagen. 

adrid, 31. Aug Die legten Reſſe der Car: 
liſtendanden find verſchwunden. Es herrſcht volllom⸗ 
Kuhe in Spauien. 
Madrid, 1. Sept. Der „Bu arcial” ſtellt im 
Abrebe, daß die mit dem hauſe d. Erkunger nego: 
eiirte Anleihebereitd aany abforbirt fetr'es ſeien im 
Gegenteil. noch 39%, Milionen davon vorhanden 
und die Mittel zur Bezahlung der am 15. Degember 
verfalenden Eoupons ſichergeſtellt. — Der Goloniat: 
minifter vertritt den abmeienden Minifl:r des Aus- 
märtigen. 

Neis · Yort 31. Aug. Es verlantet aecilchis weiſe 
daß der von Cudanern gemachte Vorſchlag eines 
Verkanufe der Intel Caba von ber Megierung ber 
Ber. Staaten unterfügt würde — Die Aämpfe der 
Ipaniihen Truppen gegen die Anlurgenten find ent: 
Theibungslos. 


Bermifchre und Ioeale Nachrichten. 


* Railerälautern, 2. September. Um allen: 
kalla hertſchenden Yrrthümern zu begegnen, erlaußt man 


Ti manden in der Sade noch mit Nar fehenden 


Dauteverlögefellen Darauf aufmerfiam zu machen, baf 
jwiichen ihn und dem Fabrilarbeiter ein Inelentfider 
Unterfied beſteht. Ein Fabrilarbeiter fann fih nicht 
etabliren, ein Befchäft wie bas, im meldyem er arbeitet, nicht 
anfangen, dazu reichen feine Mittel miht aus; ambers 
aber iſt e8 5 B, bei einem Schubhmadergefellen, hat 
Yieler fein Werlzeug und ein paar Gulden Beld, dann 
daun derſelde bei und ja fofort Meiſtet werben, wenn 
es ibm als Geſelle nicht mehr gelält. ls mögen bie- 
jes Diejenigen beventen, melde allenfalls. Strile machen 
wollen, fir werden aus obenermäßnten Gründen Pie 
Sympathie macht haben, felbft wenn ihre Forderungen 
derecht wãren, wie die Mrbeiter in den Fabriken, 
welche em Recht haben, geleglihen Schuß ju,be 
‚anipzuhen, ba fie ſeht häufig an die Scholle gefeffelt 
find und barum gar nicht meiter ziehen lönnen, 

* Raiferdlautern, 2. September. Yu Dem 
Tortrage bed Herra Veofeffor Baumdlatt zu Buniten 
der Hinterbliebenen der im den achſiſchen Rohtenberg 
werten verung/üdten Arbeiter find verlauft werben: 


399 Biere A 24 le. - 2.2 2». ML 159. 36, 
Dazu fommen an Freimilign Baben . „ 2 —. 

— Summa "fl. 161. 38, 
Auslage Für Belrldchtung. Botenlohm ıc. - » .. 9. 07. 


Mr bleibt Rrinertran fl 154.10, 

welche Beute an. das Gentral-Gomie abgeianbt wor 

den find. . 
* Kaifersiautern. Bir huldigen dem Grund: 


fage: „Bräfer Ades und das Belle bebaltet.” Demge 


mäh wäre es und, da wir ben Hrn Dr. Mag Hiric. 


arhört ‚haben, ſeht lieb, nun vielleicht auch, den Herm 


Liebimedt oder Bebel zu hören und wäre cd ſicher 


ein Berbienft, wenn irgend ein Berein, einen diefer 
Herten zu einem Vortrage im hieſiget Stadt veran 
laſſen wurde Wir wollten dieje Angelegenheit hiermit 
mut ‚angeregt haben, 

T Aus Baden: Baden ſchteibt die „Tauber*: 
„Der Umſtand, daß aljährlich reiche ruffiihe Aamilien 
in Beutfchen Spieibäbern fi ruinirten, babe die zul: 
ſche Regierung veranlaßt, m vertrawlihen Depelchen 
jene deutfchen Regierungen, welde. ſolche Spiele no 
dulden, auf bie traurigen Wirlungen dieſes Spiels 
binzuiweifen und fie im Intereſſe der Moral?) und der 
Humanität (%) dringend zu erſuchen, diefem Unmwelen bald+ 
möglichft zu ſteuern da andernfalls die ruſſiſche 


Regierung ſich benötbigt ſehen wärde, die Erlanbnik 


bilden den Dreillang ber menſchlichen Eudlichleit. I. BP. | zum Reifen ins Ausland zu erſchweren uad ihren An: 


cl — debbrigen ben Auſenthalt in den Provinzen unb Län— 
i Pr ' 


dern, wo Spielbanlen beftchen, zu: verbieten, — Es 
fol im Folge deſſen und no megen anderer Bor 
gänge der Schluß bdiefer Spielbanken viel näßet gerüdt 
werben,“ 

+ Berlin Ueber bie Perſönlichleiten ber unlängit 
bier anweſenden egpptifchen Prinzen berichtet man ber 
„Eldf. Big": Dan hatte ſich unter dem egyptilden 
Potentaten, für welchen der Berliner Bollawig bereits 
den familiären Schmeichelnamen ;Byramibenontel“ aufs 
gefunden bat, feine fo impofante Erſcheinung vorgefteilt. 
Ia der That iſt Zemail⸗Paſcha eine männliche, Mast 


lie Perſonlichteit: eine volle hohe Figur, das gebräunte,” 


ernfte Antlig mit faſt harten Büpen und Ihmarem, 
bie und da mit Grau untermifhtem Vollbart, mod 
mehr gehoben durch dem Mdipfamien Haben Fez, dazu 
bie bunlelblaue, mit goldenen Stidereien reich beirkte 
Uniform, das Alles macht ihm zu einer Ecſchelnung, 
bie einen reipectablen Begriff non einer orientalilden 
Bürftlichkeit zu erpeugen geeignet if. @in minder fürch · 
terliches Anfehen hat Prinz Jbraim, ein jünger; ſchmäch · 


Triger Dom von ſchatſ ausgeprägtem orientalifchen Typus. 


F(Rutb einer Mutter) Aus Sternfelbe 
wird geidrieben: Das etwa 5 Jahre alte Kind des 
I Bosling fügte Ah im allen mit einem. Meſſer, 
dad «5 unbemerlt in die Hanb genommen, einen tiefem 
Schmitt buch ben Hals zu Die Mütter, allein zu 
Daufe, konnte das Blut nicht flilen, nahm in ber 


Angſt eine Nähnadel mit Barn und nmähte bie game | 
Ws der fern mohnende 


Schaittwunde herzhaft zu. 


Arzt ſpäter kommt, erflärt derfeibe, er tönne und) 
brauche nichts mehr daran zu thun; würde die Dlutter | 


nit auf biefe Weiſe geholfen haben, jo wäre bas 
Rind vwerblutet, während ed vorausfichtlih jept am Ye- 
ben bleiben merke, — 


+. Für bie 


ihebrale zu Begubais if unlängt | 


eine Uhr vollendet worden, melde alle bisherigen 
Reiftungen ber Uhrmacerlunft mweit"Ubrrteifft, — Die | 


Uhr enthält nicht weniger ale 90,000 Wäder und 
zeigt neben vielen anderen Dingen die Tage der Woche, 
ben Monat, das Jaht, die Himmelszeichen, bie Glei⸗ 
Aung der Zeit, ‚ben Lauf ber Planeten, die Phaſen 
des Mondes, die Zeit in allen Hauptſtädten ber Welt, 
die beränderlichen Feſte für 100 Jahre, die heiligen 


Tage 10. Biellticht der mertwürdigie Theil des Me: | 


chaniamus Beiicht darin, daß bermittefft einer nur alle 
vier Jahre einmal in Wirkung treienden Araft auch 
der eine Tag des Schaltjahres angegeben wird, Die 
Uhr wirb alle adıt Tage aufgezogen, bat ein Ziffer: 
blatt von 12 oh Durdmefler und Koflet 8000 Zilrl, 
In früheren Jahrhunderten hätte fie auch no daß Le: 
ben des Künftlers geloftet. 

+ Nah dem Feuide bu Gultipateur” ſollen Rei’ 
fende durchgängig die Erfahrung maden, bak bie dor⸗ 
tigen Fluß und Serfiſche ungleich ſnadchafter ſeien, 
auch viel feſteres Fleiſch haben, ald die im anderen 
Ländern auf den Tiſch gebrachten. Dieſe Vorzüglich: 
Reit ſoll aber lediglich die Folge bavon fein, daß bie 
Filch⸗ in dem Augenblid, mwährenb deſſen ſie aus dem 
Waſſer gezogen werben, fofort getddtet werben, wäh: 
rend es bei und Bemohnbeit ik dieſelben Hft noch 
Tage lang, nachdem fie aus dem Waſſer genommen 
find, in einem langfamen Tobeöfampfe ſchwebend zu 
erhalten unb erſt unmittelbar vor ber Zubereitung voll; 
ſtaadig zu töbten. Diefed Tödten ſelber geſchicht 
übeigend gemeimiglih auf eine außerörbentiig- rohe 
Meike, man ſchlagt nämlich die Fiſche fo lange mit 
bein Ropfe gegen einen harten Begenftamd, bis fie das 
Leben verloren haben, mährenb es doch viel gimedmä» 
Biger wäre, ihnen daſſelbe durch Zrennumg des ber 
bins, vom Rüdenmarke, alſo buch einen Hinter dem 
Kopfe beiqubringenden Schaitt mit einem Dale u 
nehmen, Das Fleiſch eines getöbteten Fiſches cıhält 
ſich, an einew fühlen Drive aufbewahrt, mindeſtens 48 
Stanben volllommen friſch, während es eine mod nicht 
gehörig gemürdigte Thatiadhe ıft. daß das Fleiſch aller 
Thiere, melde im aufgeregten Zuflande gelödtet wor 
ben find,. wie J. B. das ber Hehe oder gerade der 
nad Ber üblichen Werfe getörteten Fiſche, auffallend 
Inc der Werweiung anbeimfält. 
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Befanntmacdhung. 
Chriſtoph Annowalb non Mölihbnd 
will nad bem Grohberzogtbum Baben aus: 
u? ra 2*8* diefes Vorhaben 

wa 
en beute an bier 


Kaifı Mauln, den 30. August 1869, 
vB, 


Schmitt. 
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aller Urt unter liberalen 


sn ie einetie He gratis 


Fünft d 
Fee Fried. Schmidt, Hatipti 
t, Staiferölautern 


Striehwolle, 


von’ ben neueſten Farben, find angekommen 


4 bei ilie Weder. 


Großes Lager in 
fridiwolle, 


befie Dualität ver bi 
Pie ————— * Pre 
Is. Hanf. 


Un bie s 
Schwerhärigkeit! an 
Gersdort, Sadfen: Gw. MW. für das ge: 
fanbte Del ——* dantend, bin id nad 
Berbrauch von meiner —— 
t 
au tilgen, bitte ich :c. 
—* ich noch recht 
& bemüht fein, biefem 
probaten Mittel unter (0 vielen meiner un: 
üdlichen Mitleibenden Verbreitung zu ver: 
haften x. hr danfbarer Hukleikn 
beim Arm. Anton Weik, Hatiber. 28) 
Dantichreiben von Gebellten und Aerzten 
bei jener laiche! 
Preis einer or Flaſche mit Wolle 1 fl. » 3 


Nur affein ist au berichen durch * 


Generaldepot bei Tb. Brugier in 
Sarlörube, Kronenitrake Rr. 19, und 
in ben Riederlagen: 





in slimmtl, existirende 
Zeitungen werden zu 


I Ratierslautern bei Earl Hohle. 
Origin. 7 rompt 


Inserate #4 


Anftrügen Rabatt, Amnoncenburaen von 
Eugen Fort in Leipzig. [91/,,90 


Anzeige. 
Noten, Eopiaturen, Transpouirungen 
merden correct und billıa 
ſowie auch tab 
Schrift und andere Kopiaturen. Das Ni: 
here bei ber Exvedinion d. BL. Du 


ir einen jungen gu entpioblenen Gommis 
wird unter bei&eidenen Aniprücen em 

H auf einem biefigen Komptoir gefucht. | 
üheres bei ber &gpedition d. BI. 
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* wer - Fan nt Sun —— cintreten mil, bat — 
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ee Se en und Ro fer auswärtiger Schü —5 
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el mir noch, das Abjolutorium (Maturitäts der Gewerbſchult 
id mer einer jeben der 3 Helungen jum Dientt alö eim —E in ber 
e bereditigt. 


landwirthſ⸗ Binterfiule nimmt am November hreu Anfang. — 
Veripätete Anmeldungen tonnen nicht mehr berüdfichtigt werben. 110,23 


Das tal. — Kreis gewerbſchule. 
vo 
Vergebung von Tuncherarbeiten und in 
he Be y yon Wege u Submiffion vergeben werben. ſtenan⸗ 
u —— —* ürgermeifteramte zur Einſicht auf. Als Termin 


—— Fu * 
— der 4. —S Monats, Vormittags 10 Uhr 
—— ben 24. Auguft 1809. 
Das Bürgermeifteramt. 
3. Gelbert. 


Einladung. 


Das diesjährige landwirthſchaftliche Jahtesfeſt für dem Brzitt 
a wird am 13. September in —* abgebalten. 
it, bemfeiben ift eine Preieverrheilung für das ſchönſte Zurhtvieh, 


9 


Biehmarkt, fowie Maibinen-Ausftelung verbunden. 
Näheres im Programın, 
Zu vecht zahlreicher Betheiligung ladet höflich ein: 
Für bas u Bezirle-Comits a 


ftian Danner, Sekretär. 
Kine. große Partie Sleidungeftofe 


befiitiser Preis \ fr, iſt zu 38 fr. per Elle zu haben bei [10,24 


Nathan Weill. 
———— und Empfehlung. 


dem — ine mr jeige ju machen, daß 
a 


igen den Gaftbot um Schiff Übernemmen- hai 
Einrichtung — eigenen m zu —** * am Babubof. 
unb prompte Vebienung kit — ge 
NReuftadt an der Haarbt 


a 1969, 
Phitipp Kalter. 
Weißer Bruf-Syrup 


aus der Fabrit von G. 4. W. Moaver in Breslau, 

von vielen Merzten und Bhyfifaten approbirt, 

prämürt von ber Jury der Pariſer Weltausftelliung 1867 

8 jur äffentlichen Anfündigung —5 

db. Mirifterial:Berfügung vom 21. er 1868. 
we richt befanmtes Haus umb —— de allen fatarrbaliihen Be 
ſchwerden en nie ohne das beirtebigendfte Rejultat im Anwendung gebracht, iſt su haben 

bei Joseph Wertheimer in Kaiser slautern., 
Preile ber Flaſchen: 1 fl. 45 fr, 54 fr., 28 Er. 


Der Kaiferslauterer Bolksbibliothe 


wurden ferner einverleibt und werden auch am Nichtmitglieder zu 2 fr. pro br db unb 
"an verliehen: 


Bibliothöque francaise. 


für reelle 


Na 550, Lamber, Juliette. Recits d'une paysanne, 

M 551. Lamartine, M. A. de. Geneviöve, histoire d’une servante 
Na 552. Laurent-Pichat, L. Le secret de polichinelle, 

Na 553. Lataye, Eugene. La conguite d’une ame. 

N 554. Lefebure, Rene. Paris en Amerique, 


. 
— 
= 


Bu 


555—558. Lonvet de Gouvray. Les aventures du chevalier de 


faublas. Nouvelle edition. 4 vols, 

Na 559. Lefranc, Pierre. Le mariage du vicaire, 

Aa 560, Mallefille, Fölicien. Le collier, Contes et nouvelles. 
Na 561. Maurage, A. Madame de chateaubriant. 3 vols en I tome, 
Aa 562. * biane de Poitiers. a 
Na 563. z „ La duchesse d’etampes. „ 44 

Nü 564. Mazet-Lebögue. Mme.C. La filled’bonneur. 3vols. en Hiome 
Aa 565. Les nuits d’Orient 

Ab 566. Montady, Emile. Les amours d'une baronne. 

N& 567. Muller, Eugene. Contes rustiques, (La vierge de May.) 
Nu 568. Madame Claude. 

Aa 569, Musset, Alfred de. Histoire d’un merle blanc, 
\ Na: 570, Narrey, Charles. Les amours faciles, 


| 
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Diriee Slau erſoeint thalıd, awwarnommum Coma, an | Amt die Mirbactien verantwertlich: Vh. Mahr- Tedörriohn 1 M. 26 Pr.; im zanx Barnerm mt nilbhun ber 
weldem Fane dager.n ber „Ulntatshwiciaer,” Vom bat Behtellgrebübe 1 M. ti. — Inbraie, melde band dir gamae 
„Bidtziige Sonıtaaobiatt* als Arstiebeilagen ansgene« | Yalı eine itaefe Berberitumg fnbem, terhen mir, 3er, hit 
Sen werden, mn Pofter Surteljährtih in Kaijerslantern wir) Drwd und Verlag der Bucheruckerti Pb. Ueht in Kallerslauiern.  wierjmaltige Aribe beredgmer, bei Ömaliger Juſet atian mit „ ie. 





Nre, 211. Koiferdlautern, Freitag 3. September 1869. 67 J ahrg 


» Weberficht der Tagesereigniffe, und lieh fie zu einer Brutftätte heimlicher Berbredien ; Nationalanlehen und Koſſuth ein ungariihes zu be 
Pr * werden. werfitelligen fuchten, und wo man bei. ber jortbauer 
Ratferblautern, 3. September. — Die bannoverautiche Rönigsfamilie fol | der franzöfihen Republik auf eine erfolgreiche vepm- 
— Die deutſche Einheit in Bezug auf Bere, es endgiltig aufgegeben haben, ferwerhin eine pas | blifanishe Propaganda in Deutſchland zu zählen be 
folgung von WMajeftärsbeleibigungen und Amtsehren- | bligiftiihe oder andermeitige Agitation zu unterftügen. | rechtigt war, haben auch deutiche, in. London lebende, 
tränfungen hat einen fröhlichen Schritt weiter geihan. | Das in Franlreich beftandene hannoveraniſche Corps rn berunter Rinkel, Willich, Sigel, Schurz, 
Bayern hat die Gegenſeitigleit Diejer Berfolgungen, | it — wie fih ber „R. F. U." ſchreiben läßt — | Schimmelpiennig, Tauſenan und ic, ſich entſchloſſen, 
die es mit Breußen bereits abgeſchloſſen, jegt auch | definitiv auigelöſt worden; allerdings werden bie | das Auftandelommen. eines deutlichen Rationalan- 
mit fait allen übrigen deutichen Staaten zu Stande | bisherigen Mitglieder desſelben noch eine Zeit lang | lebens bei der zahlreihen, Millionen betragenben 
gebtacht. in materieller Beziehung dem hannoberaniſchen Hofe , deutſchen Bevollerung Nordamerilas zu verſuchen 
— Aus Franken ſchteibt man der „Zukunft“: | zur Laſi fallen. Bor Allem may Abnig Georg ſich und wurde zu dieſen Zwede in bie. beutih:amerifar 
Seit der Enthüllung der befannten Untyat im Ara: deßhalb enticlofen haben, feine Art von Agitation | nifchen Zeitungen unter Angabe ber Abreife Kinlel's, 
fauer GarmeliterinnemAlofter wollen auch andere, mehr zu begünftigen, weil Ausfichten dafür vorhan- | der Dank dem für ihn ia Deutichland gefant« 
Ortihaften ihre Barbara Ubryt gehabt baben Ich den find, daß Preußen beireffs des hannoveraniſchen, melten 40,000 fl. einen firen Wohnfig in Lons 
kann dazu auch aus unferem Franken einen Beitrag | Vermögens einen verlöhnliden Schritt thun merbe. | don baben konnte, geihrieben. In Folge deffen find, 
liefern, md zwar kein Märden aus alten Leiten, | Und gegenüber einer folden Ausſicht kann man die | bald darauf von Nem-Orleans unter Kintel’s Adte ſſe 
ſondern eine Thatſache, die fih im Laufe diefes | Sinnesänderung des Welfenkönigs wohl ganz bes | 800 Dollars an Kinkel, Sigel, Willich, Schimmel⸗ 
Jahrzehnts begeven bat. Da machte eine Noune des | greiflihd finden. — In dem Perſonalſtande bed | pfennig und mid mit dem Erſuchen geiandt worben, 
Kloſtets H. ber der Stavi W. kurz aufeinander zwei | Hießinger Hofes wird jebod keine Veränderung vor | damit nah Amerifa zu reifen und perfönlid nad 
Selbitmordverfuhe, von denen der legtere gelang. — 


genommen, amerilanifhem Gebrauche in offenen etlamm ⸗ 
Es war aber, mie mir damals ein ſeht angeſehener — Das Tominifaner Kofer in Moabit, an | lungen für das Anlehen zu agüiren. Sinket id tafch 
Arzt erflärte, nicht recht Elar, ob nicht der erite Ver: | welches ſich ein beträctlices parlartiges Grunditäd, | allein im Dftober 1851 abgereift, und haben. dauu 
jud, der bes Ethängens, ion geglüdt, uud : auf welchen auch eine Baumſchule angelegt if, am 





bie beutfchen Flüchttiinge mich in eimer zahlreichen 
eine Lebendige, Sondern erft cin Leichnam ind Wafler | ſchließt, follte, wie die „B. 3.” hört, auch zur Hädt | Werfammlung am Weihnacistage 1851 einftimmig 
gerathen war. Es murde damals von clericater Seite | iſchen Grund und Gebäubelteuer herangezogen wer: | ermählt, um troß bes inzwiſchen erfolgten franzähihen 
Alles aufgeboten, den Vorgang zu vertwigen. Einige | den. Es wurde jebod die Leiſtung ber Steuer ver | Staateflreiches oder vielmehr wegen beielben im 
Jahre nachhet erſchoß ſich ein Heuerer (und eſchuhler, weigert, weil bie Anflalı einem mohlthätigen kirchti | Amerika nachhaltig wirkende permanente Revolutiond« 
Garmeliter) bei Staffelitein, nacdem jein vorheriger | den Zmede innerhalb der Gedwigägemeinde diene, I ober Bollävereine mit einem Centtalausſchuß für 
Verſuch, ſich vom Bahnzug überfagren zu laffen, mp — Auf die Einladung zum internafionalen jsrier | fortdauernde Vermehrung des Anlehens ober Mavo- 
lungen war. Er foll in einem befreundeten Verhält | bentcongrei hat Garibalpi con Gaprera aus | Intionsfonds zu gründen. Ih unternahm. bie Heile 
niß zu jener unglüdlien Nonne geflanden haben. — | erwiedert: Ihr Eongreb Jür Freiheit und Friebe ift | vermittelit periönlicher Anlehen, melde. ich und 
Wenn die Mauern mancher Mannskiöfter, Domber- | das Bollmerf der Beatles genen bie Störer und Ber | nah aus weinen Berbienfte und jwar den Reit erit 
renpaläfte und Pfarrhöfe, inionderheit der Straf: | nichter der menichliden Welellichaft. — Geht, muthige | vor drei Jahren abbezoblte, umd hatte das Wlüd, 
Pfarreien im düftern Speffart und in den feitab ger | Kämpfer des Rechts, in ber Erfüllung der edelften | während einer adhtmonatlihen anftrengenden Agitas 
legenen Rbönthälern, reven tönnten: fie würden auf | Milfion unerfhroden vorwärts. Ich kann dem Gon- | tionsreiie Über 100 folder Vereine zu gründen, 
mehr als ein verſcharties Kindeegetippe deuten. Als | greife nicht beimohmen, aber bis zu meinem leten | weldye wie ihr auf einem Gongrek ermählter und in 
id vor zwanjig Jahren die graue Ahön befucte | Ahemzuge werbe ich ftol; Darauf fein, Ihren Neiten | Philadelphia refidirender Centtalausſchuß mid zu 
und unter dem dortigen Pjarrern zufällig eimem ſeit anzugebören.“” Dagegen wird Vicior Hugo nad dem | ihrem Nepräfentanten -in Europa erwählten und mich 
vielen Jahren nit mehr geſehenen Univerfirätsge | Wunſch des Comilees die Präfidentihalt bes Kon: 


beuolmädtigten, da? von Ainkel in Amerika gelams 
noflen Iraf, antwortete derielbe auf meine Krane: } greffed übernehmen. melte Gelb in Empfang zu nehmen und daſſelbe 
„ie gehts?” ohne allen Scherz, mit militärif 


nebft bem aus den neu gegründeten Dereinen fort 
Derbbeit — er war nämlich früher bayeriicher Che: während zufließenden Fonds von einem von beutichen 
vaugleger —: „egt geht's gut, jept haben wir ein: Flühtiingen in London gewählten Gomits verwalten 
mal einen vernünitigen Landrichter, der keine Straßen zu lofien. 
mehr ausbeflern läßt. Da hat denn unlängft fo ein Laut einem mir vorliegenden Vertrage vom 11. 
bifgöfliher Bifitator, 10 eine Sputnaſe aus der Auguft 1852, außer von mir und Kinkel aud von 
Stadt, mit feinem Wagen umgeſchmiſſen und ein Aug. Willich unterzeichnet, verpflichtete ſich Ainkel, 
Bein gedrochen; und ſeildem haben mir vor bem mad Abzug feiner Reife und anderen Koſten, bie 
Vormig Ruhe.“ Solde Ruhe vor dem Vorwid las von ihm erhobenen und in der London Joint Stod- 
gerte jeit langer Zeu noch weit mehr als Über den 


h bank deponirten Fonds dem beiagten Gomitd zur 
Pfarthoſen Über ven Manns. und rauenflöjtern, Verwaltung zu übergeben, ſofern ber auf ben 15. 


In Sachen des ſog. Revolutionsfonds, 


II. Als Nachtrag hierzu 
und um ben Verleumduugen, von denen die Feinde 
ber Wollsıahe nad altem Sejuitenbraud hoffen, daß 
davon an dem offenen -und ehrlichen Kämpfern für 
Freiheit, Wahrheit und Recht Ciwas hängen bleibe, 
ein für allemal bie Spige abzubredien, muß ich als 
einer ber rag. var, un noch einige genauere 
Auficlüffe in 


Vor dem napoleoniſchen Staats- 
ſtreiche im 


ahre 1851, mo Mayini ein ilalieniſches 
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* Die Schenkungs- Urkunde. Anwalt zu wählen, Daher empfing ich eines Tages Meine Annäherung fötte ibn auſ. Als er mix 

Aus den Paritten eines Newsf)orker Novetsten von R, Wale. | von ihr eim Billet, worin fie mich erfuchte, ihr zu eines | fein volles Geſicht zuwandie und ic feine aufgerihtete 
beflimmten Zeit einen Beluh abjuflatien. Demgemäß | Geſlalt erblidie, war id midt wenig erftaunt, in ibm 

Als 1 die Huntingvons fennen lernte, beftand | fuhr ich am Dem hejeichngten Tage mad „Quntingben: | einen Yüngling von ungefähr ficbjehn Jahren mit felt- 
biefe Familie aus Mrs. Huntingdon, einer würdigen | Place,” wie das Lanpgut gemannı wurde, Wis ich | ſam ältligem Gefihisaustrud zu finden. Es war ber 
Vaitone im Alꝛer von mindejten® fiebemzig Jahren, ıhre | meine Aarte abgegeben, tourbe ich gebeten, einige Mi | Entel der Mis. Huntingden. Seine Deine vertvadiene 
Toter, Dies. Debray, die eine achtbare Frau vom | nuten in dem ıbliorkelzimmer zu verweilen. Ich wurde | Mißgeſtalt bildete einen feltjamen Gontsaft zu feinem 
eva fünfunpvierzig Jahren war, und ziwei Entelfinden, | in ein altershümliches Zımmer geführt, das fait bie | umfangreichen Kopfe, und bie Willusg beftänbiger 
mämlıd eınem Anaden von etwas über fiebzchn Jahren, | zur Dunkelheit des Lichtes beraubt war und im mel: | Aränkligteit war im der mervöfen Haft leiner Veweg 
dem Sprögling des älteften Sohnes der alten Mid, | dem vıngehesum eigene Geſtelle mit Büchern in alt | ungen figtbar. Ich war jmeifelpaft, in weldem. Tone 
Huniimgben, und einem Mädchen, ber Tocht et der Mis. | modifhen, tod kofibaren Einbänden anpefüllt waren, | er anzureven ei, ob als Anabe ober Mann; aber er 
Debtay, welches Laum ſechezehn Jahre zähle. Eie | während hier und ba eine Elatue geifterhaft aus eimer | enthob mid) biefer Ungemwißenheit, indem er ſich fogleich 
wohnten nıdt wer von Rew:Yorl, in einem ſchönen, | Wandvertiefung ober einer Ede beroorihauie Es war |on mid wandte; 
wenngleich alten Landhauſe, am Hudſon, umgeben von | tin geeignetes Plägden, um „Faufl“ ober „Macheih* „Ih befahl dem Diener, Eir, Sie in das Biblio: 
allen Erfordernifjen den Geſchinacke und felbjt des Zugus, | zu leſen thefjimmer zu weilen, bepor Sie zu meiner Orußmut, 
Da fand man pragtvolle Pürkanlagen, Weinberge und Ya war noch wicht weit im Bawume vorgeſchritien, ter gingen. Sie liebt es mit, mit Geſchäftbetails ber 
Gewachehauſer, dcuqhie und Blumen, Statuen unde als 1 bie Antelenheis eines Mannes gewaßrte, ber | müht za werden, und bat mic baber, Sie von ben 
Gemäide. Der große Park grenzte auf der einen Eeite | ım einem Stuhle mit miebriger gepolfierter Sehne foh, | Einzeipeiten ihrer Wänſche in Kennigiß zu ſehen. Sie 
an den Fluh und auf ber anderen an die Landfirake | über melde, fein Rapf und jeine Edultern herborrag: | werden in ihr eine achtungäwerthe Dame finden.“ 

ı Stattlige Bäume deſchatteten den grünen Rafen des: | tem. Gr war in feme Luctlite beinicht, Und ih hatte „Dafür halte ich fie nah Allem, was ich über fie 

’ felben, dem Wohnſitz das Gepräge friebliher Rube | daher Gelegenheit, fein, Azuhitae ın Augenſchein yu | gehört habe. s. Huntingben genicht den Ruf einer 
verleihend. nehmen. Ich konnte mur das Prefil jenes Befichte | Frau ven Gharalter,” 

Meinem erfien Beſuche daſelbſt lag eine rein ges | Ichen. Dieles mar jem unb vomim — eimas ji „Sehr wahr, Sir, Sie hat vortefflihe Eigenihaf 
ſchaſiliche Angelegenheit zu Grunde. Dir, Eumter, tin | viel Etin, hätte man fagım Innen; ber mir juger | tem, und bebarf nur in jeher wenigen ihrer Mngelegen- 
Absolar aus der alıen Schule, bes feine Beitgenofien | wandte Rundwinkel yigte etwas Tiabolilches, was mir | heiten eines Rechtabeittandes. Sie wunſcht gegenwärtig 
überlebt hatte, war biäber der Redtsbeiftanb ber Dies. | Wıberwillen eınflößte, Nam dieſen meinen Mabıneb- | meiner Goufine, welche noch eim Rind if, ein genligen- 
Quntingbon gewelen, und dieſe war mad; feinem Tone | mungen built ich für simn Wann von fünfund« | des Bermögen zu vericreiben, um fie vor ber Befahr 
gendihigt, fi einen amberen, der Jehtzeit angehörigen | derihig bis Birzzig Dahlen ber Armuiij zu fhüpen Doch mil fie biefes Kind 





tren gebliebenen Freunden, ſowie von einem Theile 
der beutidsameritaniichen Preſſe hart bebrängt wor⸗ 
den, einem Gomild die @elber übergeben. Dieies 
Somits hat einer größeren Anzahl von Garanten 
Rechenſchaft Über die Verwaltung abzulegen und darf, 
wie ſchen Ladendorf bemerkt bat, Ratutengemäß unter 
feiner Bebingung on Perſonen Privathilfe leiften, 
fonbern nur die focial-demofratiiche Preſſe und Ber: 
einsgründungen und Gongreffe im Intereſſe ber 
Emaneipation ber Arbeiter und Herbeiführung ber 
beutfhen Republik unterftägen. So wurde von ber 
fagtem Fonds, wie allbefannt, ‚der „Zufunft“ im 
Berlin, dem „Demofratiichen Mocenblait” in Leip⸗ 
zig, der „Volläflimme" in Wien, dem „Worbote* 
und „Felleiſen“ in Genf uno ben „®ereinigten 
Etaaten von Europa” unter die Arme gegriffen. 
Died in Kürze der rüdhaltlos gegebene, wahr: 
heitögetreue Sachverhalt. Ich ichliege mit der drin⸗ 
genden Bitte an die dentſchen Sorialdemofraten 
biesfeits und jenfeits bes Dovans, bem beiprochenen 
deutſch⸗· republilaniſchen Fonde, wie bisher, fortwäh: 
rend mit ihren Spenben zu unterfiügen, bamit er 
tagtäglich träftiger feine patriorifhe BWirliamteit ent 
falten Tann. 
@eni, 27. Auguſt 1869, 
Armand Goegg. 


Reuete Rachtichten 


CH Bon der Nabe, 2. Sept. Burldtehrend 
vom bentfchen Yuriftentag im Hetvelberg, beſuchte ich 
noch auf einige Stunden bas mittelrheiniihe Turn« 
fr in Worms und hatte Gelegenheit, bie phyfiſche 
Kraft des deulſchen Bolles in einer Verſammlung 
zum Ausbrud gebracht zu feben; einige Stunden 
vorher hatte ich noch deutſchem Geiſt und Willen: 
haften gehuldigt. In einem Fand ich beibe Ber: 
fammlungen einig und zwar in deutſcher Gemüth⸗ 
lichkeit, aber auch im ächt deulſcher Gefinnung, 

Auf dem AYuriftentage wurden Berſuche national: 
liberaler Wohlereien gemacht, diefelben fonnten aber 
nit auflommen und am entſchiedenſten dagegen 
waren bie Mitglieber ver Berlammlung, melde in 
Preußen wobnen umd zum allergrößten Theile dorten 
in Amt und Würden ſtehen. ch muß befennen, 
daß ein ſoiches Auftreten, mie ich daffelbe in Heidel⸗ 
berg bei ſüddeutſchen Beamten traf, nahe an Ser+ 
piliamus rent , man nennt dergleidhen bei uns in 
Preußen Unteroffizierd-Patriortsmns. @tlüdlichermeiie 
war Soviel Beſonnenheit und wahrer Batriotiämus 
vorhanden, bafj die nationafliberalen Elemente nicht 
dur&bringen konnten. 

An Worms lieh ih mid mit manchen Turnern, 
älteren und jüngeren Leuten, in Geipräde ein, um 
ihre @efinnungen zu erfahren nnd freute mid wahr: 
haft über die Einficht und das richtige Verſtändniß 
biefer —— Keine Spur von Nationalliberalismus, 
fie woßen auch die Einheit, aber an ber Hand ber 
— und mehrfach hörte ich die Heußerung: mir 

urner willen doch am beften, mas bie Turner, die 





aewähren „ läßf, „jo via & nur, meil man bie 
Wictigfeiti bed Zurmens, jr den —* eingeſehen 
bat; würde das Tugen nicht für die Armee 
verweribet, banıkimäten bie Verelme.ficher langſt ver 
boten. e Zurnerfahnen, es warten fidier naße an 
fünfzig, waren ſchwatz, xoth und gold, mur Fünf 
* echs waren in ben ZTurnerfarben,, roth und 
wei 

Es überraihte mich mahrhaft in ber Stabt 
Worms felbit foniel norbbeutfhe Sympathie, weniaftens 
äußerlich zur Schau getragen zu ſehen. Ich bente 
mir, bie guten Leute willen nicht, was fie wollen; 
fie ſprechen einem mohl auf Behragen von Schub 
und Anichen nah Außen, einer von ihnen hat ed 
aber in Wahrheit kennen gelernt, man ſpricht auch 
von guter Verwaltung, ja, die iſt vorhanden, aber 
nur für den Fiskus, ob fi das Bolf wohl babei 
befindet, das if gleichniltig, wenn es nur bem Staats: 
feel und dem Militärbudget zu Gute fommt und 
ie ohne alle Staatsaufiht ober vielleicht mit ftiller 
Butheifung fo Manches geichieht, mas bimmeljcdhreiend 
ift, bas haben wir bei ber Erbauung der Rheinnabe 
Gifenbahn erfahren, bie Actiomäre find wahrhaft um 
ihr Geld beftoglen worden und frage ih, hatte ber 
Staat, der den gamjen Bau in Händen hatte und 
ihn leitete, nicht die Pflicht, feine Bürger und eben, 
ber Vertrauen zu ber Sache hatte, in feinem Eigen: 
ihum zu ſchützen? Mic kann beibalb die Werblen: 
bung dauern, in welcher mande Menichen in ihren 
Einbeitäbeitrebungen für das Baterland ſich befinden, 
indem fie ihre Hoffnung auf Preußen fegen und 
mwünfde ich bemielben nice, dab fie pratiice 
Erfahrungen machen möchten, beionbers aber der 
freie Sinn der Pfälzer würde ſich am meiſten von 
bem heutigen Preußen abgeſtohen finden. 

Münden, 1. Sept. Ih kann Ihnen aus beiter 
Quelle verfichern, ba nidt nur die Nachricht, Die 
Staafsregierung werde behujs der Hinausſchiebuug 
bes Termins ber Einführung des neuen Eivilprogeiles 
den Kammern eine Vorlage machen, eine unbegrün: 
bete if, ſondern aud, dak wenn ein behfallfiner 
Antrag im den Kammern geitellt werben ſollte, wie 
es von ber „patriotifchen” Partei beabfidtigt ſein 
fol, bie Staatsregierung einem Tolden Antrag ent- 
ſchleden entgegen treten würde — für ben Club 
der Rechten der Adgeordnetenkammer wurde ein Los 
tal im Gaie Tafelmarer (Arcoftraße) gemiethet und 
bezeichnet man die Abgg. Jörg und Minifterielraih 
Dr. Weis, als die Rührer der Partei. Nob vor 
Beginn des Landtages ſollen in Diefem Glub Werbe: 
fprehungen behufs Verſtändigung mit bem ertrem: 
oppofittonell nefinnien Abgeorbneten ftarıfinden. 

Rarlöruhe, 30. Aug Bon dem Neinen Babe 
Antogaft, in einem Seitenthale der Rench, nicht weit 
von Alerheiligen, Peterätbal, Dppenau x. gelenen, 
tommt bie Runde von einer ihaurigen That, Am 
legten Samitag murde, im Waldesdidicht veriharrt 
und mir Zaub bededt, ber Leichnam bes Freiburger 
Raufmanns Mathiß eines jungen, biühend önen, 
als glüdlidyer Batte in den beften Verhältnifien le: 
benben Mannes, gefunden. Der Körper zeigte fieben 
mit einem breifchneibigen Jnftrumente beigebrachle, 
mehr oder minder töbtlihe Wunden, Die Stieiel, 
bie Uhr mit fette, bie Börfe, bie Brieftaſche ꝛc. feh: 
len, io daß mit Sicherheit auf einen Raubmord ge 


— — — — — — la — — — — — ——— — — mn — —— —— — — 


* 


ſchloſſen werben kann, ber bier im Dunfel bes Hoch 
walde nerübt wurde, 

Mannheim, 3. Sept. Die Verhandlungen über 
Herbeifübrung gemeinfamer Beltimmungen bezüglic 
ber Rheinfiiherei jinb ohne Reſultat vertagt worben, 
ba von Seiten ber Wieverlanbe auf die Feſtſedung 
einer ausgiebigen Schongeit nicht eingegangen wurde 

Mannheim. Die Reiultate des Freiſchießene 
hierſelbſt find recht befrienigenbe und theilen mir 
hierüber das Folgende mit: Die drei eriten Breife 
erhielten auf Stand: bie Herren Schmitt aus 
Speyer; Dr. Ftz. Mittermaier ans Heidelberg; Bb 
Eberhardt aus Ftankenthal. Auf Feld: die Herren 
®. Buß von hier; A. Kröber aus Kaiſerslautern 
®s. Kallenberger von bier, ” 

Mainz, 27. Aug. Auf der Bahn von Löln bis 
Heidelbera iind bie Talchen der Reilenben nor den 
fühnen Griffen der Induſtrieritter nicht meht Fiher; 
von Köln, Mainz, Wietbaben, Darmftabt um Hr 
beiberg werben freie Diebilähle, gewandt auf dem 
Bahnhöfen ausgeführt, in Hülle und Fülle gemelde. 
Heute früh beim Einfteigen in ven Schnelljug nad 
Ludwigshafen war an den Waggons mie gemöhnliä 
beim Einfleigen arges Gedränge. Auf einmal fher 
in einem Rnäuel von Reifenden eine Dame: „Wei 
hun Sie mit Ihren Händen in meinen Tafchen“ 
Der Ruf galt einer äußert elenanı nefeibeten Dam: 
melde nad dem mißglüdten Verſuche rubig im ein 
Coupe einftieg. Der wiederholte Ruf der Gondu 
teure; „Einfteigen, einfleigen, der Zug gebt ab!“ rei 
tete nen meibliden Taſchenkünftler vor Berbaitun: 

Mainz, 1. Sept. Der vollzwirthichaftliche Eon 
greb if heute dahier zu feiner Elften Berfammlun: 
infanmengetreien.. Herr Dr. Braun (Wiesbaber 
wurbe jum Präfidenten ernannt. Derfelbe fprad in 
einem Riüdbtide über die Thätigleit bes Congreſſet 
für die förderung der Wohlfahrt der Nation un 
ſchloß mit dem Wunſche, der Gongrek möne ars 
ferner unbeiret diefer Aufgabe folgen. — Zu Dyprer 
beim findet nächſten Sonntag eine Volksverlamm 
lung ftott, File melde ald Tagesordnung aufgeitelt 
it: „Vorlage und Berathung einer Antprade or 
bie beutihe Nation behuft Miedereinberufung dei 
beutihen VBarlaments* 

Darmftadt, 1. Sept. Die Hojgerichtsad votaten 
v. Wedelind, K. J. Hoffmann und Dernburg find, 
wie der „Half, Ldsztg.” mitgeteilt wird, wegen ihr 
befannten Erklärung über das Urtbeil biefigen Be 
zirk⸗eſtrafaerichts bezüglich bed Met⸗Fendiſcheu Fre 
zeſſes vom Hofgeridt als vorgelegte Diäcipfinstte 
hötde in Unterſuchung genommen. 

Hreanffurt, 1. Septbr. Die nob im biefin 
Gefängniffe befindliche, vor ben jüngiten Affifen ab 
geuriheilte Räuberbande, melde dieſer Tage von bin 
in das Zuchthaus nad Diek abgeführt merben Tollte, 
halte einen Plan zu ihrer Behreiung erfonnen, mobei 
ed, foniel man vernimmt, auf das Leben zweier Per 
fonen abgeiehen geweien zu fein ſcheint, bie Sache wurbt 
jedoch redtzeitigverraihen und daher genen biefelben 
einzeichritten Nah vieler Anftrengung gelang es 
bie Burſchen zu Ichliegen, fie beireiten ſich jedoch vor 
ihren Ketten dadurch, daß fie die Schlöfler io langt 
wider den Dfen ichlugen, bie bie Platten herausge 
iprungen waren. Mon fand es daher für aut, bie 
Bande zu trennen und alsbaſd mit ihrer Trandie 
rirung nad Die zu beginnen. Dieſem Vorbaben 
fepten fie Die größte Gewalt gegenüber. Der Dien 
wurde umgeſtürzt, die ihn am Fußboden und im ber 





nicht in den jelbitjtändigen Befiy des Bermögens chen, 
fondern einen Andern mit beffen Berwaltung betrauen.* 

„Mrs. Humingden wünſcht alfo einen Scenfungs- 
alt zu Gunften ıhrer Enkelin zu vollziehen ?* 

„I glaube, man nennt es fo. ch bin nicht jehr 
beivandert in ber Terminologie ber Gerichtäftube,” 

IH mugte unwilltürlich über den Knaben lädeln; 
und bennod; lag etwas in feinem Geſichte, was einen 
gewiſſen Reſpect einflöhte. Er fuhr fort, die Wuünſche 
feiner Großmutter zu erörtern, und ich machte mis 
umfaßenbe Notizen darüber. Darauf wurde ich ber 
Mre. Huntingden vorgefellt, Sie war eine vornchm 
ausiebenbe Dame der alten Beit, und «#8 wäre interef+ 
fant geweſen, Geſchichten aus den Tagen bes lnab» 
hängigteitslampfes von ihr erzählen zu hören. Ihr⸗ 
ganze Ericheinung machte einen guten Cindrud auf 
mich. Nachdem ich ihr im der Rürge dad Hauptſäch- 
lichſte des mir von ihrem Entel Mitgeibeilten vorge: 
tragen hatte, flimmte fie demfelben bei, unb banfte 
dieſem, daß er ihr die Mühe, fich ſelbſt damit zu bes 
fafjen, eripart habe. 

„Es iſt ein grober Geil, Sir; und ich liebe ihm 
noch mehr wegen jeined Vaters, Diefer war mein 
Erftgeborener, und der Eehte, dem ich verlor. Stephan 
gleicht ihn bon Wngefiht ; aber er ba micht dem fräf- 
tigen Aörper meines braven Sohnes, ſeines Vaters." 
In dieſem Augenblide trat das „Kind“, zu deſſen 
Buniten’ ich die Schentungsurkunde aufnchmen jollte, 


in das Zimme, Es war ein zartzebautes ſechtzebn⸗ 
jähriges Mäpden von engelhafter Schönheit. Aus 
ber unergrünblichen Tiefe ihrer ſanften Mugen ftrahlte 
ein ſeelenbollet Blid, der ihr den gerechtehen Anſpruch 
auf Liebe und Zärtlichkeit gewährte. Es war mir, als 
bätte ich noch nie eine fo ousgejeichnet ſchöne junge 
Dame gefehen. Sie ſchwebte in anmuthiger Eile zu 
ihrer Großmutter, und bielt, wor ige nieberfnieenb einen 
Korb mit feltenen Blumen empor, die fie mit feinem 
Geſchmacke geordnet hatte. 

Sofort trat ihr Goufin Stephan an fie heran, und 
fagte: — „Willſt Du mir mit diefe Rofe geben, Ellen ?* 

„Sie ift die Arone des Banyen, Stephan. Ihre 
Wegnahme würde den ganzen Korb zerilören. Wil 
Du fie dennod nehmen 7” 

Sie behielt den Korb im ber Hand, ohne zu. ihm 
aufzubliden. Mir ſchien⸗ es, als fliege «in nerböfes 
Zittern darch ihre garten Glicder 

Stephan nahm ohne Zögern bie Rofe, und yerhörte 
damit das ganze geihmaduolle Arrangement. Ellen 
fagte fein Wort. Nachdem fie Ach erboben und bas 
Abrbchen mit feinen num wire durch einander liegenden 
Blumen auf eim in der Nähe Ihrer Brofitmutter legen 
bes Pfeilertiſchchen peftellt hatte, trat fir in eine en 
fervertieiung, während ich Thränen in ihren ſchönen 
Augen bemerkte, 

Ich verabfcichete mich, etwas lähger über den Vor 


— — — — — — — — —— 


fall nachdentend, ala folde unbebeutende Sache viell eici 
nötbig erſcheinen lich. — 

Die Schenkung oder Abtretunge · Urkande. tweldhe 
ich auszufertigen hatte, befland in einer Berihreibung 
einer beftinimten länblidden Beſihung, bie jept Thon 
von beträchtlichen Werthe war, unb aller Wahrichein: 
lichkeit nad für die Folge noch ſehrt im Wreife lie. 
an Glen Debrop, unter Vormundſchaft ihrer Mutter, 
Die Grenzen diefer Beſihung waren augenſcheinlich mıt 
großer Eorgfalt in einem alten Altenftüd aufgeführt, 
welches Stephan mir übergeben hatte, und von bem 
ich die Beſchreibung copiren ſollie. Dieſes Scrifiliäd 
erwies fi als eine für den Bater feines Broßpatert, 
alfo Für den Bater des verftorbenen Gatten ber Dirt 
Quntingdon außgeRellte Urkunde Ich kam den mir 
gewordenen Anmeifungen auf's Genaueſte nad, inden 
ih das Nöthige aufzeichnete, und biefe Aufzeichnung 
einem meiner Schreiber zum Gopiren übergab, mit brı 
Meifung, den Raum, melden ich für bie ſpecielle Br 
jeihnung der betreffenden Befihung offen glafien hatte, 
mit ber in dem erwähnten Aftenftüde emibaltenen Br 
ſchteibung auszufüllen. Der Schreiber ihat, twie ih 
ibm gejagt; er erinnerte ſich ſpaͤter, dak er bei dieſet 
Arbeit einen Collegen auf ben Umfand aufmerffam 
gemacht, doß die Dinte in dem alten Dolumente im ei 
genthümlichet Weiſe das Papier zeriteffen habe; mad 
imbeh nichts Ungewöhnliches ber ſechsſig Jahre alten 
Schriſten if. (Fortf. folgt.) 


Wand befeftigenden eiiermen Stangen beransgerifien, 
bie Pritiche zerfiört; kurz vr niet: und 
nagelfeft war, bemolirt. Mit HBratkerd, Eiienftnlden 
und fchmeren fteinernen Krügen benannen fie nun 
ſich gegen ben Juſpeltor, bie Geiangenmärter) und bie 
Militärwache, melde der Gewall Gewalt entgegen: 
ſetzten, zu vertheidigen, wobei anf beiden Seiten Ber: 
wundungen flaltfanden; enblih trieb die Meuterer, 
welche bereit? mit dem Gefangenhausperfönal tns 
Handgemenge gerathen waren, ein Bayonnente⸗Angtiff 
der requirirten Made erh. : Zapfen mehrten fie 
fi, jedoch ver; ww Ale waren mehr ober minder 
verwundet, ®& Schmidt ab Aemel, Anusgericht 
Langenſchwalbach, 18 Jahre alt, zu 11 Sabren 
Zuchthaus verurtheilt, erhielt mehrere Stiche, welchen 
er bereit erlegen fein f00. Es ift als ein Glück zu 
betrachten, dab das Vorhaben der Bande. verratben 
murbe, wäre es gelungen, fo würde die Aeuherung 
Schneiders: wenn mir wieder berausfommen, ſo muß 
an jedem Edſtein von bier bis Kaffel Einer lichen, 
gewiß tbeilmeiie wahr aemorden fein. Ihre Sage 
baben fich pirfeiben durch ben ‚von, ihnen wieiltsten 
Widerſtaud nicht verbeileri; menen 
mit nachfolgender Hörprerverlegung von Neuem vor 
Gericht geſtellt, werben Me eine erhebliche Zuchthaus ⸗ 
firafe erhalten, ; 
{ rg, 2. Sept. Heute wurde die hiefige 
intärnationale Bartenausftelung eröffnet. Syndicus 
Merit hielt die Gröffnungsrede und ſprach im ber: 
felben den Souveränen, Städten und Bereinen für 
die ausgeſetzten Breife und fonftigen Unterflügungen 
feinen Donf aus. Das zahlreid verfammelte Pur 
blitum mar durch die pradtoolen Einrichtungen 
überraiht und befriedigt. Die Ansftellung Icheint 
durch das fhönfte Weiter begünftigt zu werben. Der 
Buflur der fremden ift außerordentlich ftark, 
Wien, 31. Hug. Bon einem Dhrenzeugen wirb 
der „Drefie” mitaeiheilt, daß Herr Erzuerzog Hart 
Ludwig bei ber Tafel in Slamwilowig öffentlich Fein 
Mikfalten «über bad Nichtericheinen des Brünner Dir 
ſchofs anf dem Bahnhofe zu Brünn zur Begrüßung 
Er, kaiſerlichen Hoheit als Stellvertreier des Raijens 
ausgelproden habe, Der Minifter bes Innern bat 
fofort den anmrienben Statthalter von Mähren im 
Belfein bes Hrn. Erzherzogs beauftragt, diefe laut 
und öffentlich gemachte Mibbilligung bes Berhaltens 
bes Piſchofe 59 dem Ledlteren befannt zu geben 


® e au fr vr 354 
ls . j Der‘ pel richtet: 
Pe hen Rh e- zepublifaniichen 
Partei in Spanien,‘ Emilie  Gafteier, verläßt heute 
Abdend Paris und kehrt nah Spanien zurid, Er 
in vol Zuverſicht zum nahe berorſtehenden Triumphe 
feiner Sache.“ 

Baris, 1. Sept. Der Maifer präfibirte heute 
Mörgen, Im Staaterath. Der „Patrie* zufolge-märe 
ber Fimonzninifter mil ber Vorbereitung von fiuan⸗ 
zielen Reformen beihäftigt „Batrie” ſchätzt ben 
Ende 1889 verbleibenden Ueberihuß auf 60 Milio- 
nen, welcher dazu verwendet werben folle, Die Ge 
halte ber Meinen Beamten zu erhöhen und veridie- 
dene Steuern gu ermählgen. Im Senat erariff bei 
ber Disculfion bed Senatus Gonfult Brinz Napoleon 
dos Wort. — Der Senat hat Heute die Discuffion 
über den Senatsconſull begonnen. Nachdem mehrere 
Reben vorausgegangen, fpriht Brinz Napoleon zu 
Sunften ber Borlape, verlangt indeß verſchiedene 
‚Ermeiterungen und Verbefferungen berfelben und 
nimmt fir ben Senat eine nefeggebenbe Tpiltiative 
in Anfprud. Der Minifter des Innern widerspricht 
theilmeife ber Rede bes, Prinzen und erflär, bad 
Niniſterium werde diefem Programm nie beiftimmen. 

Mabrid, I. Septie. Der „Snparcial” jaat, 
bie Ganbivatur bes Herzogs von Genua habe große 


ncen. 
en Dort, 18. Hug. Der Bröfident ‚hat endlich 
einmal in den Wablangelepenheiten ſein Schmwei 


auf die Wahlen enthalten, aber auch nicht dulden au 
wollen, dab fein Name von Anberen dazu mißbraucht 
werbe. Zu dieſer Erklärung murde er namentlich 
durb die Aufitelung feines Schwagers Dent als 
Eandibat der Eonfervativen F Gouverneurftele. 
von, Mitfiffippi bemögen ; er erflärte ber Deputation, 
er fei für Frieden und Berlöbnung, allein man müſſe 
auch bie- Sicherheit haben, daß die ehemaligen Re 
bellen fih aufrichtig ‚befehrt hätten; nie merbe er 
Leuten Vertrauen ſchenken, weſche in die repnblifer 
niſche Vartei eine Spaltung zu. bringen ſuchten; auf 
dem fehen Hulammenhalten.. berielben beruhe Die 
Wahrung: der nationalen Ehre. Unmittelbar nad 
berit: der Schmweigfame in amberthalbftändiner Rede 
fi fo feft und beflimmt, —“ hatte, ſetzie 
er die Beamten in Miſſiſſippi ab, welche an der 


3 Gomptelts: 


A Dernüaftigfte verrüdt werben.“ 
gebrochen; er erklärte, ſich jeben birecten Einfluhes 


heute erft erfuhren, erhielt vor einiger Zeit He, Rent: 
amtögehülfe Woernlein, welcher während ber Kraul⸗ 
beit des Rentbeamten Frid bie Geſchäfte bes Rent⸗ 
amtes leitete und führte, von kal. Regietung eine böhft 
auspicdnenbe und anerlennende Beldbung. 

+ Berlin. Wenn über die tkatholiſchen Stöner 


geffen, ba die evangelifche Kirche ſeht ähnlihe Jaſti⸗ 
tute befigt, fo bemertt mit Recht der Berliner Gorter 
fponbent der „D. BZ * und ilufteiet dieſe Bchaup⸗ 
tung wis folgt: „Die Berliner Miffionsgelellicaft- gum 
Beifpiel, melde mar den fübafrilanifdhen Heiden 
wibmer if, unterhält bier eine Moflerähnliche Zuchtän: 
Halt für junge Heidenbekehrer umb bringt für dieſe 
Anftalt und bie aftilaniſchen Miffionen. jährlih, über 
50,000 Thaler auf, ohne daß die Mehrzahl der Bei- 
Reueruden Ah um bie Verwendung lummert. Die 
Geldſammlerei für diefe, vor den meiften anderen Mil: 
fionsgefelfgaften durch ihre fanatiſche Ortboberie ber: 
borragende Gefcihaft, ift in einer kg Mi ka 
Pak davon gewiß Beitelmönde lernen nen; man 
schritt beforiders auf bie Armen. 


deusies Berbienft. Bie „fo ift es auf 


hier zur @eltung gebracht hat, "3. it auch ein 
mit dem gen 


iſt ge 


worden ber deutſchen Nahrung durch das beutiche Wie 
i ment. 
ſchon daran gemöhnt, ein deutſches Glas Bier im Sir 
diecutirt und gellagt wird, jo darf man nicht betr 


Die Amerikaner haben ſich jehzt ſchon recht 


zu trinten, bas fie früßer nur im Fluge in das 
eh ſchutteten; fie haben ſich den deutſchen Sitten 
gefügt, bie Deutſchen ſiad ihnen lieb geworden, und 
außer den beutihen Einwandtrern, deren fie ohne ale 
. bebueften, haben ſie auch noch deutſche Spaben-— 
verſchreiben müfjen, Darum. pfeifen es jetzt auch dieſel⸗ 
ben Bon den Dächern, daß Amerifiner und Deuticde 
Ittunde ſind 


Theater in Mannheim, utumnd 
Sonntag, 5. Aumit „Der Poſtillivn““ von Lonjus 
means, Komijde Oper in 3 Mbrbeil, nad bem Franzöſtſatu 
des be Peuven und Branswid. Mufit ven Adolyb Ada. 


1, 2° Mandel and Fabmfieie) 11° 
“ Mannkeim, September, Vrodntien · Gorſe. Aksıen 
und Noggen umveräubet. Gerſtt und Safer file. Brindl, 





Fieins als Wallfahrts-P ort.) Ein Freimb | Rübh und Werotenm behammpter, 


unferes Blattes ſchreibt und: Katzlich gelangte ih auf 
einer Vergnügungsreife auch nah Mariazell. Als ich 
einer Proceſſion mäger kam, brang eine befannte Mer 


lodie an mein Ohr, ich laufchte aufmerkiamer und ride | 9 


tg — bad war ja Heine's Lieb: 
Du haft Diamanten und Perlen, _ en 
Haft Alles, was Menſchen Begebi, 


Dein Lieben, was wili Du noch mehr! 
Wie tommt Saul unter die Prophetent fragte ich nic 


erfiaunt und mollte vor Entſehen ſchier das Weite iw | 


hen, als bie Walfahrer ganz deutlich, den Heidmifchen 


Heine für ihren frommen Zwed appretirend, nah allı 


belannter Melodie fangen : 

Du baft die barmberzigften Augen, 

Du bat Diamanten und Perlen, 

Mutter Gottes was wild Du noch mehr? 
So ging ed in wunderlicher Miſchung von Heine und 
Jaungfrau Maria einige Strophen weiter. Hoffentlich 
haben die Maljaheer nicht bie Bladphemie begangen, 
auch noch ven Schluß des Gedichte: „Du ‚galt mich 
zu Örunde gerichtet”, für fi zu aboptiren. 

„1 (Eine verfluhte Geſchichte) Aus Baris 
wird erzählt: Ein Dann hatte jüngft den Pfeiler einer 
Barifer Brüde erllettern, um ſich in die Seine zu für 
en, ald.er gewaliſam von einem Borbeigebenden zw 
rüdgegogen und nad dem Grunde bed beabſichtigten 
Selbitmorbes befragt wurde Eine unglüdliche Heitauh, 
antwortete er, — Aha, fiel jener ein, ich verfiche; Un: 
treue. — Nicht doch, entgegnete ber Bereitete; fie war 
mir mur zu irn Aber Hören Sie, was ih Ihnen 
mittheilen will und jagen Bir, ob man es im Kopfe 
haben uud-mochlänges.ieben kann. Meine Frau mar 
Blittwe und brachte mir eine Tochter von achtzehn 
Jahren zu Diefe gefiel meinem Bater, der ala Witt: 
mer bei mir iebte; er nahm fie zur Gattin, — und 
fo wurde mein Bater mein Schwiegerſohm und meine 
Stief: und Schwiegertochter meine Mutter. Aber <es 
ſollie nod tweit Zuriofer fommen, Ald meine Frau mir 
einen Anaben ſchenkit, da war mein Sohn dA Schma- 
ger meined Vaters. und zugleih als Bruder meiner 
Stiefmütter mein Dalel. Dieſe Stiehmutter, welche zu 
gleich ala Schweiter meines Omlels meine Schwägerin 
twar, ſchenkie ihrem Manne einen Sohn, der gleiche: 
tig micht nur mein Bruder, fonbern aud m.in Sohn 
war. Deine Frau war meine Schmwirgerinutter, deng 
bie Frau meines Vaters mar ihre Toter; ich Mar 
der Dann meine Frau, und ihr, alio auch mein 
Enlel, — und ba der Mann ber Schwiegermutter 
einer Perſon der Schwiegernater dieler Perſon ift, fo 
ergibt fich a dab ich auch mein eigener Schwiegervater 
bin. Außerdem aber ,., — Genug, meist" rief 
der Haunende Zuhörer aus, „daber muB alierdings der 
Uns damit. ſchwang 
er fih ouf den Brüdenpfeiler, von dem er ben Andern 
berabgezogen batıe und ftärste ſich ſelbſt in bie Fluth 
(Einen guten „Meibinger“ kang man auh mehrmale 
leſen. Die Rep.) 

+ (Die Deusichen in Amerika.) Ju der dee 


ten „Jahreöveriammlung_-dir. deurſchen Pıoniere zu Gin 
eınmatı hob ber Beteinsſecretär Dengler den civilificen«, 


den Einflup des Deutſchthums u. A, fol enbrrmghen 
hervor: „Was die deutſchen Pioniere gelben, iſt im 
feiner Weiſe zu unierihägen. Sie waren die Männer, 

Mufit m biefed Land brachten, bie dort, wo 
Alles ftumin und todt war, das höhete Lehen einhauch- 
ten, Wo hat man jruher Pianos gefunden, Ind wo 
braucht man ſolche heutzutage zu suchen ds Much im Dar 


Mechanik und in den Künften bahnten gerade bie Deut⸗ 


ſchen Das Schönſte und Beſte bh. Aduerbau und Vietz 
zucht ſind der deutſchan Piomiere Liedlings deſchäftigung 


Spitze ber confervattven Beregung geſtanden. ' mp ‚und ge f- Difteln und. Doenen ausgeroitet 
Se er si Habe fe auch in demſelben Jahre die erlten 
Bermifchte und locale Madhrichten, Blumen gepflängt. Uebrigens ift aug in der Ber» 


* Raiferslautern, 3, September. Die wi, fammlung ein Herr anwelend, —* Sauerkraut 
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Erflärung. 

Von ımyehrereren Seiten, meiſt periönlih Unde⸗ 
befannten find mir Dieier Taae unter Bezeugung 
böchſter Enträftung und der Aufforderung zu berber 
Adfertigung, Rummern bes „Pfälziſchen Aurier“ und 
„Mannheimer „Journals“ zugefandt worden, weiche 
eine von ſchte ienden Entftellungen unb Erfinduugen 
mwimmelnde Daritelung meines mir ſelbſt höchſt 
nibermärtigen und trog aller varberigen Warnungen 
geradezu aufnezwungenen Senlationd« Breiprogeii:s 
gegen Auguft Meg nach der bekannten, im hiefigen 
Breßbureau der heffiichen „Beitelpreußen“ gefertigte 
national:ſiberalen Schablone enthalten. Da ıta 
dem alten Sprühmorte Niemand ungefttaft Pech an⸗ 
greift — und das „Pech“ ſowohl im moraliichen, 
ala auch im ſtudentiſchen (Unglücks) Sinn Liegt 
ſelbſtredend hier ausfchliehlid auf ber Seite meines 
Geaners — ſo babe ich es, zudem bei meiner ſt ir⸗ 
ten Ueberdamung mit geidpäftlicher Veruisarbeit, nie 
jeht nicht der Müde meh funden, auf alle diefe 
verfiden Edda und te ensbfen Schimpfereien einer 
cortuntpirten Warteipreile, welche jelbft den ermieienen 
Ehebiach aeaeıl- einen blind vertrauenden „intimen 
Freand“ und eim desfallſiges falſches Ehrenmwart 
eines ihre: geieiertiten Dauptmataboren mit wahrer 
Todeänerachtung binanterwärnt, öffentlich zu anımar« 
ten. Diesmal aber alaube ih davon eine Ausnahme 
maden zu müjlen, weil mir, zudem auf Die erhaltes 
wen Aufforderungen hin, die dadurch möglicherweiſe 
ernſtlich beirtte Öffentliche Meinung Naunheim's, der 
demotratlichſten Stadt Des nun bereits halb boruffi: 
fieirten- weiland „Muſterſtaates“ Baden, in der ich 





ichon im Jahre 1847 als Student und Mitarbeiter 


Det Deunchen Juſchauers“ mit meinen Freunden 
Guſtav Struve, Heinrich Hof, 4 8 Grobe und A. 
Fcohlich verfegrie, — id .reilte ‚von dba unmittelbar, 
nad Franfenthat, um Kari Blind in feinem Gefang⸗ 
niſſe dafelbit zu beſuchen — ganz mud gar nicht 
aleichgiltig in. Ih erfläre bemiemäh hiermit öffent 
Lich Die Berichte des „Pfalziſchen Auricd” und „Mann: 
heimer Konenala” fr eine Reihe. vom perfiden Ent 


- keilungen, Birläumdungen uno Örfinbungen und. u’ee; 


weiies alle Diejenigen, melde fi erntlich dafur ımtes 
veffiren, die vole Münttielt’in dieſet Sache ferinen 
zu lernen, auf dem bereits im Deude befinvlichen, 
demnächit - eriheinenben - „Renonsapbiiden Bericht” 
über Die ganze Progehverbandiung, 

Darmfladt, 31, Aizuft 1369. 

3 \ Hudoli Fendt. 


Feuerwehr. 


ring $ 21 und 23 der Fauerlöih Ordnung werden die Of: 
Bit der Steiger und Sappenre, der Abfperrungsmanns‘ 
Er — 
ur ert, 

l im ri 

ie am Ho A ————— Uebung andexzglich Maßen 
Vorftaude des VBerwaltungsratbes. 
Kalfersfautern, den 9. September 1949, 


International-Lehrinstitut. 


Unfasst zwei Abtheilungen: 1. Handelsschule mit gründlicher Erlemung 
der lebenden Sprachen (deutsch, französisch, englisch) and „Ganvermtiön, doppelter 
Buchhaltung und Correspondens ie den drei Sprachen etc. 2 Verbereltungs- 
Anstalt für den sinjührigen Milftärdiennt (22 Zöglinge haben schon dieser 
Examen bestanilun), dak Polytechuikum, die Post este, und für  aligemeine khäl- 
dung. — Pemnionas mit strenger Diseiphn, 9 Professoren (4 deutsche und 5 
remde) wohnen in der Anstalt, — Nllheres bei der Direktion in Bruchsal (Baden) [58% ‚„w 
— — — — __ I DL — 


. Schmidt in taiferslaufern, 


—* al; an Sam Som —— ———— ug 

—*8 und für Bee ure 3 vermittelt Boſt· Dampf: 
Segelichiffen nad Amerika 

gibt Wetiet nad allen Teilen von Amerika 

Bi nedfourfe und beſs 

Unszablungen, Auskün e, Grbfcaften, Bollmadbten, Spebi- 
tion von Packeten ıc,, 

durch das befannte Haus John Sattiq in New Vork. 


Dampfschiffpreise 
67m non Yudbwigsbefen bis Rem:)orf von 86 fl. an. 
LIEBIG S FLEISCH- EATRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Ameri 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON, 


Grosse Erspatniss für Haushaltungen., 
Angenbilekliche Her Herstellung won kräftiger Fleischbrühe zu 1,3 des Preises derjenigen 
aus irische Fleinche, — Pereitung und Verbesserung ron Suppen, Ramren,- Ge- 
ınisen ete, 


Stärkung flir Schwache und Kranke, 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille. Hävre 1868. 
Detall-Preise für &# ganz Deutschland: 


ir ® Topf, 1/2 Ar a — 1/4 —— 1/8 — ® Topf, 


WARNUNG. 


Em den Consumenten vor Tausehueg und Miwbrütchen sicher au stellen, dass man 
ihm statt des AECHTEN KIHBIG HOHEN FLEISCH-EXTRACTE, nicht anderes Ex- 
tract UNTERSCHIEBE, befindet sich anf ALLEN Töpfen ein Certifiost mit der Unter- 
schrift der Herren Professoren laron J. von LIEBIG und Dr. Mi. vom PET- 
TENKOFER i% BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, AEOHTHEIT und GÜTE 
#e= LIEBI@F FLRISCH-EXTRACT, 


Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen 
Pro ren aualysire umd eontrolirte AECHTE LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT zu 
.ntfangen. 


S — — —— 


Zu haben im den meisten Handinngen tnd Apotlieken, (Aw 


Künflider Dünger 


aus ber 
Silberne Medaille, 


Kardwirthfcaftlih dem. Sabrih erasonen 1886. 
GEORG CARL ZIMMER, "a ν 


vorm. O,Clemm-Lennig 


Silberne Mebaille. 
Starlörube 1861. 


G breme. Ermä Emung, 
Yondon 186%, 


Vronzene Medaille, 
563. 


Damburg 1 in * Bioel 
1 Bromzene Medaillen. 
Ehrenv, rien Mannheim. Paris 1867 
Dannke Kali- und Mognrfie-Dünger- Fabrik in — 
deill S Süberme Diebaille, 
— Bo Stafart. Saarlouis 1867, 


——* Phosphorit· Gruben a. d. Lahn, 


Unter Controle der landwirthſchaftlichen Vereine in Baden, Bayern, 
Rheinhe ſſen, Rheinpreußen, Württemberg u. a. m, 
empfiehlt zur ergenmwärtigen Verbrauche faiſon jeine fünfilihen Düngerfabrifate in 
befannter vorgüglider Qualität, als: 

Alle Sorten Knochenmehle, Superpbospbate, Kali- und 
M oagnefio:Präperate, ſowie Spezial. Dünger für Reben, Tabat, 
Rüben, Hupien, Wırfen Xx. und 
Echten roben und aufgefchloffenen Peru.-Guano, Rrima- 
Dualıtär, 
unter Warantie des Behaltes, zu billinen aber feflen Breifen. 

Solide Wiederverkaufer werden au Orten, wo fich noch Feine Ricderlage dieier 
abrifate befinden, angenommen, 

Gedrouchs Uinmeilungen und Preislinten fleben zu Dienſten 
BE Jeder such und jedes Fans int mit der gennuen Bezeich- 
nung seines Inhalten und meiner Firma „Georg Carl Zimmer 


vormals €. Clemm-Leunig in Mannheim" versehen, worauf 
zu nebten bitte! 


Die Hanpt Riederlage obiger Fabrikate, wo zu den billigften Preifen 
abgegeben wird, befindet fich bei 


Franz Schmitt, 


a, vormals Garl Butb, Kaiierdlautern 





Dängerbund — 


Yim Arbeiter-Derein. 
Samſtag, 4. September 1869 
Abends 8 Ib 





r, 
findet ouf dem Tbierbäuschen bei Herrn E, Ange 


Tanz⸗Unterhaltung 


flatt, wor infere palliven Mitplieder reundlichſt eingelaben fins, 


SB. Bis zum Samftag Nabmittag tönnen noch Anm 
Hm. I Schud im, &uttenberg und bei dem Vereinsdiener Heinrich gemai 


I 






Der Au 


eldumgen am 





Einladung zur 





Den Sonntag, * das Archweibfeft. 
Erwarten mir recht viele Hält! 
Bon allen — allen Seiten. 
Mas bieien wir bereiten 
It maguifif und fupericin, 

om Kaffee did zum Deiſertwein 
Bom Mürften bis jum feinen Scinfen, 
Hei, mie die Kucken adlich winten! 
Somie auch bürr' und faure Zungen, 
Sp märb und vart, aar fein nelumgen. 


Danksagung. 


|  Rür die vielen Beieiie "von Theil: f 
mabme bei der ttrantdeit unferer uns 1 
veraehlichen Mutter 


Ehriitina Käfer, 


ſewie Für bie zablreiche und edrende 
Pegleitung zur beiten Mubeitätte, | 
|-ipredben wir unierm berzlüchen, tieigt: ] 
fühlten Danf aus, 
Kaiferladtern, den 3, Sept. 1869, 
Wilhelm Stäfer, 
Vabette RNäfer, ach. Diehl. 





Mainzer Käſe. 
10 Srüd \ Br fr,, in Berpadung 
vom 10 bis Mn 1.4 Mehimer, 


»- 
BwihlQ] Räle Fabrit ant in Plain, 


Ein Seger:Zehrling, 


mit den nöthigen Vortenntuſen werheben, 
finder Iotorf unter mlnitigen Bedingungen 
Aufnabme in ber 


Buchdruckerei von Ph. Nobr 


in Kallerslautern 


Agenten-Gefud. 


Aum Allan eits leicht umd überall ver: 
täuflihen Artikels, wozu weder Raum noch 
faufmänniice Renntniſſe mötbig find, werben 
Agenten gegen eine angemeſſene Trovifion 
aelndht. Neflertanten belieben ihre Adreile 
unter ben Suchtaben BB, WB, No, S@ an 
Die Erpebition d. BL. Iramco einzulenden. [11,8 
— — — —— 


Ein kräftiger Junge 


wird aur Beſorgumg einer doppelten Malz: 
dörre im einer Hrmuerer geuecht. Mor ſagt 
bie Erpebition d. Bl. 11”, 


Dienitmädchen. 


in Mädcben, erfahren in aller Hausarbeit 
und nice ımerfabren im Soden, wird auf 
Biel geſucht von den Schweſtern Hohle. 


(Sewerbichüler, 


oder and ambere junme Deute, —* %o; onie 
mit oder obne Kolt bei einer Shllen Harmilie 
in der Bariler Strade. 

Mübere Auskunft ertbeilt bie Erpebition 
biefed Blattes. 


Strickwolle. 





* * Auswahl, voxiũgliche Qualität, 
billig 11,8 
H. Bauer. 





Alfenborner Kirdweihe, 


a welche nächtten Some 
St, Montag und Dienz, 
[= jtag in höchſt feierlicher 
= Meife abgehalten wird. 





I der Küche daſten Braten, 

Bon den feinem, delifaten, 
Schweinemagen, wohl neftopit, 

Mit Kartoffeln angepiropit ; 

Daiı Achten Pälser Wein! 

Darum, rende, fimbt" Guch ei. 
Doch das Mine bett! ich aus f 
Vaht nur wicht Die frau u Gus 
Komm mit Weib und Kind zu undl. 
Freundlich ladet ein 


Georg Kuntz. 
Arbeiter⸗Bildungs⸗ 


Morgen Samſtag Abend bei Oieeheuer 
Adam Wagner 


Außerordentliche General-Ber- 


ſammlung. + 
12 Der Borftand. 


Arbeiter. Verein 


Zamftag den 4. September, Mes 


'49 br, 
ordentliche Bereinsverfaummng 
im Bereinslofal. 

Zanesordmung: 1) Borlefung s 
Br Bidke * —2 —* 

nBanpeltgenbeiten ; 

— Dhiaıer, * zul be air 

ladung des Arbeitersereind 


* sen —— am —— 
eiften wollen, wer ih am Son 
tan früb 6 ihr auf 8 — cinan 


finden.) Det Austeuß. 





Fall. 
ncht 
rllepsre 
in berlin, jeiik 

Auswärtig 


Epileptische Krämp 


beiltiler £pecinlarst f 
©. Killiseh 


Dr. 
Mistolsiransne Nah, 
brießieh, Schon iiber 100 gehwile, (dw 


Pu 0 


(Selver. Her 
Man bittet höflich, daß Die 
über Berwendung der Gelder bald Dekan 
Fr würde, U ie 
Viele Beiheillgte, 
deren Namen bei der Hebackion d. U. 
erfahren find 


— U — — — — mn 

Dem Unterzeichneien verbrannten bei bet 
füngften Brand: 70 Haufen Speli, 85 Horn, 

) Dater, 25 Merite und 13 Wagen Diur 
ebenjo verlor ich bei dem Brande meine 
Scheuer und mein Wolhnbaus; cd. murbe 
nichts gerettet ald. meine Meubleh, 

Den Bewohnerg won der Yampert® 
müble und von #ahteiler fage Mir ihre 
Benübungen beim Löſchen meinen beralädhiien 


Dant. 
Jacob Kir von Sambad, 
Franffurter Gours vom 2. Septbr. 








Geld-@orten. fl. 
Preufübe Malienieime . 1 * 
—A s A — — — 
Biftolen . 5 % 
Depnelte . - 198188 
Händife fl. 10% Stüde - 10 4 56 
ufaten » ‘ : 1578 
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Plitiſche Nüdblie. 
Fr Di „Hebenhundert Klöſter-Frage“ Ipielt 
wimer noch bie erfte Violine und Niemand vermag 
»as Doppelgefiht zu beateifen, oder eigentlich eder- 
mann begreift ben Schwindel. , 

Vor dem MoabiterRlofler Handen jüagſt Schub: 
nänner und Publifum einander drohend gegenüber, 
ver weiß, wozu es geloumen wäre, Da zeigt ſich 
Yin Monchlein binter der Schuhgatde und iofort 
fpringt ein Schufterjunge aus Der Menge und ruft: 
„ontel, wann wird bei Euch eingemauert?“ — Ein 
Tchalleudes Gelädter von Freund und Feind folgt, 
das Mönchtem mar blitzſchnell verihmunden und der 
Friede hergeſtellt. 

Die großen Unglüdsiälle häufen ſich in Sachſen 
io, dab almälig ſelbſt die bekannte Wild guter 
Denkungsart bei unfern Nahbarn in Gührung zu 
fommen ſcheint. Das amtlide Blatt bethenert, dab 
nun, nah wohlgezäßlten drei Wochen, fi ein Staat 


anmalt an Ort und Stele bes —— Unalüdes | Sen 


begeben habe, Die Leichen find ingmiichen gefunden 
und vericharet, die Luft in den Schachſen wirb mie, 
der rein fein, die Seelen ver -nuter dem Ungläde 
Leidenden find von. ver anfänglichen Aufregung wies 
ver zurüdgetehrt zu ver Etgebenheit, melde der Fiuch 
der Roth in Deutichland if, und fo ift es wohl an 
der Beit, je das üdliche Attenſtũct anzulegen, Ebenio 
iſt es, wie amtlich verfichert wird, ſchnöde Verleum: 
dung, etma dem Umflande, daß die Oberbahnwärter 
Prämien erhalten, wenn fir an den Schmelen fpa: 
ren, die Eutſtehung des Erienbahnunglüdes bei. @ör- 
tig zuzulchreiden. Vieimeht het c# mur die Schnel ⸗ 
ligleit der Fahrt geweſen, durch welche die nicht hin: 
wegzulengnende Dislofation der. Schienen ſich erzeugt 
habe — eine Annahme, über deren phyfitaliiche Be 
gründung Hr. v. Weber, ver brfannte Chef des jäd- 
ſiſchen Bahnweſens, uns hoffentlich des Nähern be: 
lehten wird. Much regt ſich vielleicht im Reichstage 
einer ber. nalionalliberalen Bertreier and den Gru⸗ 
benbezirten zu einer befheinenen Anfrage. 

Auch aus Schleswig · Holſtein, dem meerumfchlun: 
genen, klagt man über cine berechtigte Eigenthülu-⸗ 
lichkeit, weiche dem Sande belaffen worden ıft, über 
vie Aufrechthaltung nämlich ver aus der Zeit es 
Proviforiums fammenden Berdote daniſcher Blätter, 
weiche z im fonfligen Preußen ungehindert circullren. 
Das Vreßgeſetz geſtatiet bekanntlich eine diſteittweſe 
Entziehung bes Poftdebites nicht. 

Die Univerfitätsftädte ihun's den jungen und deu 
alten Herren immer wieder an, 
id 





Die Schenfungs: Hrfunde. 
Aus ben Papieren eince, Remeljorter, Aapslien von RK. he, 
j er 11. Rortfegmmg.t wre 
Die Scenlungs-Ürkunde wurde aufgelegt und boll« 
won Ich Hatıc danach während mehrerer Zabte keine 
Veranlafjung, die Familie wieder zu beſuchen, obgleich 
Dir. Huntingbon nicht feiten nor meinem Bureau vor 
huge, um mich ım irgend eigtt Angele genheit um Rath 
zu fragen. Die Dame eifteute ſich troß ihres 
hoben Alters fortwährend einer guten Gelundheit, bis 
fie umgefährımıgr Jahre nach der Ausfertigung der er: 
wataten Urlunde ber’ einem Beinche' die Wıntprilung 
machte, daß ſit das fhmeile Edhmanben: äbten Hräfte 
wahrnehme, und nun'eihige: Menberungen ihres ſchou vor 
men Belahmtächafe: errichteten Zefiameniss- beabfid: 
tige, Disfes. -Zeftament halte fie mitgebtacht. Da 
Euen, ihre Entelın, gegen Mangel geigüpt war, indem 
fie derfelben, in der That dom ein. genugendes „Ber 
mögen durch jene Schentung audgeieht hatıe, jo wünfgte 
fe nur zwei maus Berjügungen in ıhrem Teflament zu 
tiefen Sie wolle ihren Calel Stephan zum Untber ⸗ 
ſaletben ernfepen, und ibrer Todier, Yire, Debray, ein 
Ergat von zehmiauiend Dolats beflimmen. Sie brüdte 
ihte Bonſche ſo Har und 'Beftimme ud, daß ich fein 
Bederlen trug, denſelben zu willfahren, während fie 
fig in meinem kleinen Salon mit meiner Frau in bei 
gerer Meiſe unterhielt. Dos Teſtament wurde in rechts · 








— — — su u de u. Zu Zu erman — da „20m 
Erögerloitt A 28 Re In: aam Daperm mut Wiribiuf bet 


" 3 Schlellgebühe 1 A. 30 fer Anjermi, werte durch Der zanıpe 
Siatz eine Karte Berbreitumg finden, werden mir 3 fr, die 








x; — > 


'; ber wiffenfihar. Der Furilentag in deidelhetg ber Mnutmanı* -— Gai bibie ex neigia, ex frk- 


iſt ungemein befucht und belebt gemeten und im Mrs | schibus -ineipit ille.” — „Nadı gihalten Bericht 
beiten, Rneipen und Toaftiren mur ein frifcher, | mogen bie Urtelſprechet in ein Mirtshaus,.gon und 
fröhliher Zug. Vormittags wurde, namentlih in |ein ziemlid; Lehrung thun zu einer Urkunde einer 
ben Abtheilungen, ſtudirt; bie eine Abtheilung unter ; recht Gemeinſchaft.“ — Das haben fie- denn reblidh 
Gneift ſprach ih fie Sie phligatorifche (allgemeine) | gethan und die ſchönen und liebendmürbigen Aus 
Givilehe und fir ben ya der Ehenerhote wegen | bergerinnten haben ihnen aſſiſtitt. Ein junger Juriſt 
Religionsvericjiedenheit auf, die andere unter Ehmarz | hatte vorforglih dat Wohnungs:Gomid ſchriftlich 
für die Einzelhaft als Errdfmittet und Für eine andere, | erfucht, er vünſche fehnlihht bei einer Kamilie mit 
Mititärgerihtäbarteit. Nahmiltegs wurde oben auf | unverheiratbeten Töchtern einlonirt zu. werben; ben. 
dem Schloß und unten am Nedar bankettirt, und | er fei fürzlich befoldeter Afiehior geworden. Dos 
and die Frauen nahmen Theil. Da kommt ber | mas geworden iſt, kang unfer Gorreiponbent wicht, 





zumal wenn fie fo | feite guter Dinge,“ 


Trinkſpruch umd der Humor zu feinem alten Recht 


Den alten Kanzter Mähter in Leipfig murbe ein 
Etra · Toaſt gebrant ald „nes Rechtes Wächter, — 
alles Unrechte Verädter, — dem guten deutſchen 
Wachter.“ Er zeigt ſich auch jünger als, viele 
J ri —B8 
Die Zuriſten haben ſich eben wieder einmal in 
den Ruf‘ böfer Ehriften gebracht, weit fie ſich bet 
diefer @elegenheit, 700 Mann bo, für, Einführung 
ber obligatoriichrn. Eintlebe ans en. "Das 
heißt anf Deutich, fie verlangen, dak Jeder, der eine 
Frau mimmt, fich mit biefer zuerſt vor ber blitget · 
lichen Bebörbe pufammengeben laſſen muß. Die 


Einwilligung per bürgerfihen Behörhe genkat zur) 


volen Gültigkeit einer Ehe. ie wollen jo bie Eins 
gehung Finer Ehe, bie eine bürgerliche Einrichtung 
it; unabhängig machen kom Den erihmerenden Ber 
bingungen ber Kirche, a DB. bei gemifchten Ehen, und 
fegen doraus, dab ſich rinliche Eheleute dennoch 
ben Gegen bet Kirche am Altare erbitten, menn fie 

ihm nölhig haben, Ri 
Der Großherzog von Haben halte... Heren 
JZutiſten eine ſchöne Feſthalle bauen n. auf deten 
Biebel Die, Flagge des norddeutſchen Bundes alle 
andern Londesflaugen überragle. Nalürlich, ex mußte 
feinem lieben Schwiegernater doch eiwas zu Gefallen 
thun. Bluntihli, Ehren: Met, (ber bie Frechheil 
batte da zu Jein) und Benofien mollten fofort ein 
nattonalliberales Gupitälden draus ichlagen — fie 
befamen aber auf die yinger. geliopft. — Die Halle 
mar mit jinnreihen Denkfprühen geziertz. B.: „Das 
Mei fol fi mehren.” — „Wenn die Untertanen 
been, ſollen die Füriten Die. Ohren Ipigen.” — 
„Ale, die Falich Uctel finden, fol der Teufel emig 
binden.” — „Ned ift eine Steuer und eine Brunds 
— „Gott verlanft Wiſſenſchafi 
Eher geboren ale 


und ein alter Wraftikus ann Die Glaſer Mein an | 
den Ttintſptüchen und ibren Märmegravden abzäblen. 


in meiner unb einiger Zeugen Gegenwart — 

Ih hatte am jenem Tage Mes Huntingdon zum 
lpten Diale geſehen. Denn ſchon nad einigen Big: 
en empfing sch die Einladung, ihrem Begräbniffe bei- 
autvohnen. , Ma ih fie in ber allen Hamiliengruft, in 
der holländiſchen Kirche zu M, mo aud ihr Watte 
feine legte Mubeftärte gefunden, hatte beilchen jehen, 
tehite ich auf das Eiſuchen ber, yamilig nah dem al- 
ten Zandhaufe zueld, um ihr Tellament zu eröffnen. 
Ale Belpeiligten ſchienen mit, ben lehiwilligen Verfüg 
ungen des Verftörbeuen einnerflanden zu fin. — aus 
gensmmen Ellen, derin Schönhen, wahrhaft blendend 
war, Si hatte fie feıt vier Jatren micht, geichen, und 
mar burd die bezaubernde Anmush ihrer Etſcheinung 
troß igrer tiefen, Zrauer ganz aberraſgu. — Stepyan 
base fig nicht verändert, er foren leinen Tag älter 
geworden, Jeit ih ihn zuerft geſthen. Er, ber nunmehrige 
reicht Ürbe, zeigte ich bodhmüthig, zucädbaltenb und ge: 
meflen im jeinem Benehmen gegen mid. Ich war kaum 
mit dem Zorlejen bes Tehtamentes zu Ende, als er 
mir auf die deutlichfie Reiſe zu verſtehen gab, bak 
meine Hawelenheit mit länger erformerkih ſei. Ich 
enifernie_ mid ſogleich. 

Tod halte ih noch nicht die Hausthure rrreict, 


—— En Pr und w — daſſelbe 


verrathen. — ui Su Dusiik yid 
Ales unler einen Hut zu bringen, (ob. er paßt, 
ober nicht, das ift eimerlei) Das ift bie Parole une 
ferer Matiomalvereinler und Haben fie ſich zu Diefem; 
wede dem „großen Hutmacher“ von Berlin mit, 
| ib und Seele verfdhrieben ; zugleich aber auch ben 
ı Eongreh — Hutmacher - Brüfel beauftragt, a] 
mit ber Aufgabe zu befaffen, den, Cylinderhu, au 
ee Auaftröhre genannt Kara einen 
hubſchen praftifhen Hut für ale Männer einzuführen. 
| Wir flinmen bafür, dab dieſe Angſtröhre in ben 
norbdeutf—hen Bundesfarhen prangen. .),.; | 
Auch Bayern gebt, wie ber Zelegraph, und lehrt, 
jegt mit Entſchledentzeit gegen den, ultromontaner. 
Spud vor, dem außer in Baden Somit ſchlieblich 
mir noch der allerdings techt geräumige Schanplag 
in Preußen verbleibt, Damit man bas glaube, ers 
zählt man folgendes Hiſtötchen. 
AS der. König Ludwig vom Bapeın in Sanddr 
hut das Dental feines Ahnen Ludwig bei ‚Reichen 
befußte, kam ein, Priefier des Wege, ber das Allerı 
beifigfte zu einem Sterbenden trug. Der König 
fanf auf die Kniee und befreute ſich Das begreife 
wer kann. Denn feinen Sciler lan. der ju 
König Ludwig. auswendig und dem Dichter ® 
bat er in Münden ein (hönes Denkmal fegen la ſſen 
NRa poleon hat Ion mande ſchwere tabirct, 
bie römiſche und bie türliſche, die merikaniche und Die 
deutſche, aber jehzt finbirt er bie ernſteſie aller Fra⸗ 
pen: wie wird es nad meinem Tode audiechen? 
Alles drängt ihm. Diefe Frage unbarmberjig auf, 
fein körperlicher, Zuſtand, feine Leibärzte, Die Aufr 
tegung ber Parifer und alle Börienpläge. Er weiß 
es, bob er biefer Tage in Baris todt;aefantı wurbe 
unb baß eine, telegraphiiche Depeiche nah Berlin 
kam; Er if tobt Er leidet allerdings ſchwer am 
Hüftwrb, und an bem gefährlicheren ‚Uebel, an dem 
fein Darihal Niel geftorben, er hat oft Dhumachlen 
ind bie Wundärzte Nelaton und Chelius kommen 





init m 








| Ich bitte Sie um Berzeibung, Sir, bob ih Sie 
aufgehalten habe,“ begann fie in zaghaltem Tone die 
Usiersedung. , „uber meine Mutter und ic, wit bes; 
bürjen Ihres Narben im Dielen Zeit,“ 

„äh verfichere, mein Bränlem, daß es mic glüd- 
lid macht, wenn ich Ihnen sinen Dienſt leiſſten fan,” 

„Ih bin von Ihrer Güte, aberztugt, Sir. Weine, 
gute Großmutter fehte grobes Derirauen in Sie, Sit 
gebot mir, mi im ‚allen. Fallen am Sie zu wenben. 
Id muß offen gegen Sie jein, und Ihnen jagen, was 
Ionen biäher no wicht befannt gemein. Bon wei 
ner frübefien Sinppeit an war id abhängig von meiner 
Grofmutter, und ‚babe ‚in. ihrem Haufe mit meiner 
Mutter und. meinem Goufin Stephan gelebt, S 
it anders, als Sie glauben... . Ste. lächeln. 
Herren Advolaten haben vielfach Belegenkeit, Menſchen 
und" Gharakter zu fludiren, Denn Dit jetod meinen 
Couſin Stephan für einen Fhrlihen Und gemiffenhaften 
Dienihen halten, Aeb Eie im ırıkim.” 

DH babe mich nie hinfitlih Dei ME, Stephan 
garnt, mein Bmänlein. Ich Halte ihm für einen bos · 
bahıen, vhdfichäiojen, verkigmigten  Menichen, und durch⸗ 
ſchaute ihn Ion, ala ich vor vier Jahren zum rrflen 
Dale das Vergnugen hate, Cie zw leben, und er ous 
bem Abebchen m Blamen, melde Sıe für Ihre Uroh- 


als Wıp Ellen Debray mir vadlam und mic erfuchte, | mnntter gejammelt haiten, eine Mole mabın, und dadurch 
iht in das Meine Empfangäjiminer zu folgen. Ich ge das ganze anmuthige Arrangement zerfldite,” 


hordpie. 


“Ach erinnere mich deſſen ... Noch heute weil 


nicht viel aus St. Cloud, wo er wohnt, fort; er liegt 
nicht zum Xobe nieder, er fann fogar im Park pas 
sieren geben, aber weder fahren, noch reiten, noch 
nad Paris fommen, um bie Berüchte zu winerlegen. 
Schon muß er vielg und wichtige Dinge von 
thun laſſen, obglei bei ihm Alles auf fein Gelbfi: 
regiment geftellt iz er mußte an bem größten eier: 
tage feiner Dynaſtie feinen Sohn’ zu den Generalen 
und Soldaten na Ghalons ſchiden; er muß Frau 
Eugenie mit ihrem Sohn Gorfica, Ronftantinopel 
und zur Einweihung des Suezlanals ſchiden {R) er 
muß es, weil er nicht anders fann.(?) Iſt's ein Wun⸗ 
ber, wenn fi ihm bie ſchwere Frage aufbrängt: 
mie wird's nah Dir mit Deinem Geſchlechte aus: 
fehen? Seine Dynaftie ift nicht befeftigt, weder im 
gen; noch im Volke, fein einziger Sohn if ein 

abe, feine Frau energiſch, aber nicht populär, feine 
Hereihaft Ihwankt täglich zwiſchen Krieg und Frie- 
ben, feine Gegner, ja Feinde find zablreih und kühn, 
feine talentoolften und treueiten Freunde find tobt, 
fein Stern it im Sinken. Wird ihm der Tod Seit 
lafjen, fein Regiment und fein Hans mit der Freiheit 
zu verföhnen ? 

Weiter it nichts Grbeblihes zu melben, denn 
noch bereit ber zeſchworne Feind aller Beltungs- 
föreiber, bas Br enger das den Wochen ⸗ 
regiftrator n J jeden winzigen Brofamen ber 
Zeilgeſchichte aufzuleſen und ſich ſogar auf theo 
logiſche Ercurie einzulaſſen, für die er feine Leſer 
inftändigkt um Bergebung bittet, „Ein Schelm gibt 
mebr, als er hat,” fagen unter ſothanen Umftänden 
die Diener der Prefie — und ber Berwaltungsralh 
der Verfiherungdgefelichaft Albert deſſen traurigen 
Schichſalen fih die Lehre entnehmen läßt, daß es an 
ber Seit wäre, Verficherungen gegen Berfiherungs: 
geielichaften zu gründen. 


Rrueitie Nahbriiten 

Raiferölantern. Die Sen Sandeszeitg.” — 
und Hinter ihr herhinkend der Wolff’ihe „Telegraph” 
— beridten von ber Disciplinar-Uinterfuhung, in 
welde brei Darmitädter Hovolaten wegen ihres öffent- 
lihen Urteils über ben Micdterfpruh gegen Mep 
gerathen. Einen noch härteren Schlag haben bie 
bortigen Rationalliberalen durch eine Rede erhalten, 
in welcher Schulze Deligih, von bem Genoſſenſchafts⸗ 
tage in ber Pialz beimkehrend, fih bei bem Wer: 
bandätage der heſſtſchen Genofienihaften in Darm: 
ftabt gegen den Nationalliberaliemus und über ben 
Grafen Bismard fehr kräftig ausgeſprochen haben 
fol. Den Eintritt in den Nordbund fol er auf das 
entſchiedenſte wiberrathen haben. Einen Heinen Troft 
mwirb es ben Herrn Mep und Koniorten gewähren, 
das Schulze an ben Borberathungen zum volkswirth 
ſchaftlichen Kongreile in Mainz theilnahm, von dem 
ſich im ben legten Jahren die Führer der Fortichritis: 


partei ganz zurfidgesogen hatten. 
Wunden, 2. Sept. In den legten Tagen ba: 


ben für bie Infanterie unſerer Garniſon die Preis: 
Scheibenfhichen, die fehr gute Refultate ergaben, ftatt: 
gefunden und biefen Radhmittag wurde bei ben Me: 
gimentern die Preife-Beriheilung — ſeidene Fahnen, 
Selbpreife und Diplome — in fehr feierlicher Weile 


berg. 2. Sept. Der geihäfsleitende Auss 
ſchuh der Woltspartei in Bayern hat beſchloſſen, auf 
Sonntag, ben 12. Sept, Borm. 3 Uhr, eine Landes⸗ 
verfanmmlung von Parteimitglievern hierher („Drut- 


ich nicht,” fuhr Ellen erröthenb fort, „ob. Stephan. 
mid; meht baßt, oder — lieb. Beine Liebe jedoch 
ift mehr zu verabſcheuen, ald fein Hab; denn fie if 
felbfifüchtg. Was nun meine Mutter anbetrifit, fo 
hat er gegen biefe von feiner Aindheit an ben Bitter 





ſchen Hof”) einzuberufen. Die einleitenben Schritte » 
dazu find bereits geſchehen. 

Aus Bayern, 2. Sept. Der geihäftsleitenbe 
Ausihuß der deutihen Volkspartei in Bayern mwirb 
in den nächſten a Tlugläeift unter bem 
Titel: „Die beutiche Wolfäportei, ihre Entitehung, ihr 
Streben und ihre Ziele” verienden, — In Nirmberg 
wird am 5. und 6, September Berfammlung bed 
Landetausichuffes der bayeriihen Feuerwehren Ratt: 
finden. — Der mit Unterftügung der ultramontamen 
Bartei gewählte Landtagsabgeor dnete Bürgermeiiter 
Baumgartner von mwurbe vom Amte juspenbirt; 
wie bie „Hugsburger Abendjtg.” mittheilt, wurde er 
nun auf Nequifition des Witerfuhungsrichlers vers 


haftet. 

Aus Baden, 3. Sept. Ein Heute vor zwanzig 
Jahren zu Raſtatt vom Standgerichte gefältes Todes: 
urtheil trai Karl Jaloby aus Mannheim. Am glei ⸗ 
hen Tage wurde Chriſtian Scholierer von Lahr zu 
10 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Joloby wurde 
noch an demſelben Tage erſchoſſen. Scholleret wurde 
vom Kriegsminiſterium zu fünf Jahren Feſtungshaft 
begnadigt. — Die National:Liberalen fielen in Aus: 
fit, es folle in der Kammer die frage: ob nicht 
bie zweijährige Dienfizeit bei unſerm Militär als 
DEM ju erachten jei, ernſtlich erörtert unb auf 

rund vorliegender Beyutahtungen unabhängiger 
Militärs befürmortet werden. Bei Berathung des 
Kriegsbudgets wird wohl bie Mede an bieien en 
ftand fommen; vorausfihtlih aber an ber von ber 
Minifterbant aus vertheidigten Nothwenbigleit dreis 
jährigen „militäriihen Gewöhnung“ ſcheileru. Reif 
fein iſt Alles! — Der Druder und Berleger bes 
Trompeter“ von Säcdingen wurde vom Staatsans 
walte mit einer Anklage, wegen Egrentränfung verübt 
dur die Breffe, bedadt, — Sonft lispeln heute alle 
Lüfte Nube. 
ibelberg, 3. Sept. Die Miniſter Glarenvon, 
Bortihatoff und Hohenlohe haben heute hierfelbit im 
Hotel Schrieder eine Eonferenz gehabt. Dielelbe bauerte 
ungefähr brei Stunden. 
Wieöbaben, 3. Septb:. Der Wahlverein ber 
beutfchen Fortichrittäpartei in Naſſau hält nachſten 
Sonntag den 5. Sept. eine Landesverſammlung bier 
ab, fiir welch: fol ende Tagesordnung aufgehellt ift: 
I. Bericht über die politiihe Lage; II. Aufgabe der 
beutichen Fortſchriuspartei gegenüber ber Neumablen 
zum Abgeorbneieuhauie umd Reihstage; III. Ange 
legenheiten, welde befonbers Nafjau betreffen: 1) 
bie nad dem Geſehh vom 26. April Ds, Is. bevor: 
ftehenden Bürgermeiftermablen, 2) ber naſſauiſche 
Sommunal:Sandtag, insbelondere die Verſaſſung und 
Dotirung des communalſtändiſchen Berbanbes; 3) 
bie hoben @erichtäfoften. 
et, 2. Sept. Die Redaktion des „Yours 
nala” fand Haute vor ber Strafflammer, angellagt, 
in einem and Stuttgart geichriebenen Artitel Hab 
und Verachtung erregt zu haben. Die Staatsanwalt 
ſchaft beantragte eine Geldduhe von 50 Thlr, Der 
Gerichtähof erfannte auf eine Geldbuße von 10 Thlr., 
indem er im dem gebraudten Ausdruck Schmach“ 
bie Grengen einer erlaubten Kritit für überichritten 
bieft; eine Entitelung von Thatſachen fanb bag Ger 
richt in der Darftelung nicht. 

FJulda, 9. Sept. Wie verlautet, wird der Hanpt: 
gegenftanb der Beratungen ber Bilhofsconferenz 
bie Dieciplin im engeren und weiteren Sinne jein. 
als Promtolfügrer fungiren: Domprobft Kaffe und 
Werth; denn-in- wird fie von ber beihändig 
ſich vergrößernden Stadt erreicht fein.“ | 

„Eo haben mir auch Andere geſagt. Mber ich ! 
fürdte —” 

„Ellen I" ertünte im diefem Hugenblide eine Stimme 


Men Hak gehegt. Sie ſchlug ihm einſt, einer boähaften | im Vorzimmer, | 


Unart wegen; unb das fonnte er ihr mie vergeſſen. 


„Ih ging Hinaus, fand Mrs, Debray und Ste: | 





Domtapitular Molitor. Sonntag Rachmittan? 
det eine feierliche Proceffion nad dem Klofter Fraı 
berg fat ; Die ffeilprebigt wird dabri ber Bil 
von Mainz, Freiherr von Retteler, halten. 

Gotha, 3. Sept. Die erfien Berichte über 
deutiche Norbpol«Erpebition reichen bie zum 29. Ih 
Das erfte Eis wurde am 12. Juli unterm 74 ©: 
nörblider Breite, 10 ®rab weilliher Länge anı 
teoffen. Am 29. Juli kam Ditgrönland im Sit 
Die Berhältniffe marem bedeutend‘ anders als : 
Jahre 1868, namentlich herrſchte eine höhere Zer 
peratur, fonftanter Wind, babei fand man fehr vi 
Nebel und loferes Eis. Die Ausrüjtung bean 
fih im beflen Stande und bie ganze Mannidei 
war wohl. 

Berlin, 1. Septbr. Die preußiſche Fegierung 
wird bie legte Rote bed Hrn. v. Beuft mien bear 
worten. — Das ment fol Emm Yaktiom 
Jahre einberufen werben, da bie Aöjung ber Tri 
frage bringenb if. — Ein Theil ber hiefigen Jatsı 
terie-Regimenter hat neue, verbefierte Bündmadelı 
wehre erhalten, — Ein biefiger Echaufpieler muß 
40 Thlr." Strafe zahlen, weil er einen Witz auf 
„hmwarzen Autten” auf der Bühne improvifirt baue 

Berlin, 2. Sepibr. Eine Boltsoerfammlung w 
ber Tonhalle, von 2000 Perfonen beſucht, fahte «m 
Refotution Für Abſchaffung der Möfter und Auso- 
fung ber Sefuiten, Leider u fih Herr von Mi 
ler nicht ſeht am ſolche „Neiolutionen”, jo gut — 
meint fie aud) fein mögen. — Die fo eben beende 
Reiie des großen Generalftabes hatte Sehr interejtan 
Reſultate. — General v. Moltte faßt jet feinen 8 
richt an ben Aönig ab. 

Berlin. Wie wicht anders zu erwarten, bat ir 
preußifche Telegrapf; bei den wichtigeren Beſchlüge 
des Helbelberger Juriſtentages eleftrifhe Störungn 
veripürt. So lautet denn alſo nachträglich — un 
wir werden nod mehr über das Thema zu berichte 
haben — der Beihluß der Berlammlung wegen da 
Militärgerihte: „Der deutihe Zuriftentag, Die X: 
formbebürftigleit der in ben deutſchen Staaten i 
Geltung fliegenden militärgerichtlichen Berfahreni 
fege und das Bebürfniß einer Einigung berieder 
anerfennend, ſpticht feine Ueberzeugung ous, du 
eine zeitgemäße, die Anforderungen ber Wiſſenſchen 
und Mechtafierheit erfüßende Reform dieſer Bei 
nur zu vermirflichen ift, mern dem MilitärEtrei 
verfahren die mweientlichen Formen bed bürgeriiden 
Verfahrens zugeführt werben und bie zn 
ber Militärgeridte fih im Frieden auf Turim 
gehen der Militärperfonen beihränft. Der Juri 
tag ſpricht es weiter als feine Uebergeugung au, 
dab Dikciplinar-Borfriften für die Armeen, fo mi! 
fie die Erkennung von Strafen zum Gegenſtande bi 
ben, nur auf dem Wege ber Gefebgebung zu erlafk 
find.” — Der König wird diefer Tage feinen & 
fuh in Homburg erneuern, 3 

Genf, 1. Sept. Dat Eentral-Eomite ber inter 
nationalen Friedens und freibeilslige bringt ben 
Freunden ber Demokratie in Erinnerung, bab br 
dritte Friedens: und Ftreiheils Congreß unter ber 
Präfiium von Viktor Hugo den 14. d. im Laularız 
(Schweiz) eröffnet werden wird, — Ale Diejenigen 
Frauen und Mäune, melde ſich an demſelben ie 
theiligen wollen, können ſchon vom 13. d. an im dem 
an den Saufanner Bahnhof fiogenden Hötel des 
Alpes, wo das Gongrefbureau feinen Sig auir 
ſchiagen, Eintrittäfarten beiehen. Auch bemerkt de⸗ 





„Fir danke Die, Mutter. So tat Bir. Erephen 
nicht nöthig, eine Migderholung meiner Aniwott zu hören. 
Des mihgeflalteten jungen Mannes Stim berfin- 
fterte ſich gleich einer Bemittertolfe. 
„baben Sie ſich Alles aud) genügend überlegt, memt 
fhöne Goufine? Sie wibmen, mie mir bünlı, ent 
Frage vom fo großer Wichtigkeit eine ſeht geringe Ref 


Sie furchtet fich jetzt, die arme Mutter; und id hege phan und Fehrte mit Diefen Beiden in dad Empfangs: |; merfiamfeit.“ 


ibrettoegen Futcht ver ihm, Er wird fie um ihr Mei 
ned Bermögen zu bringen fuchen; er würbe fie er 
morben, wenn er hoffen bürfte, umentbedt zu bleiben. 
Sie haben feinen Begriff don feiner bimonifhen Na: 
tur, D, Sorgen Sie bafür, bab meine Dlutier bas 
Legat der Grogmama wirklich behält! So gering bas 
Kapital auch ifl, wird es fie doch vor dem Mangel 
ſchutzen, wenn fi meine jogenannte 
wertblos ermeift,* 

„Bie, Miß Debray ?ı Ihre Beſihung iſt arob 
von beirächtliden Werbe! Sie find reih!t 

Ich weiß nicht, Sir — ih bin ſchlecht bewan ⸗ 
dtert im lolchen Angelegenheiten. Stephan bat mir bes 
reitd angebeutet, daß ich unb meine Mutter Bettlerin: 
nen jein twürben, wenn ic mich weigere, feine Frau 
zu werben.” 

„Er wollte Sie Kur einfhüctern Ich ſelbſt Babe 
bie Schenkunge Urtunde aufgeleht. Die Befigung, wie 
bezeichnet wurde, iſt wenigſtens cine balte Milton 


yunmer zjurüd. ! 
„Ih bin erfreut, Sir, Sie mod anzutreffen,” nahm | 
Dirs, Debray das Wort. Haben Sie die Büte, noch 
einen Hugenblid zu bleiben... Ellen, biefer Herr, 
Dein Eoufin, hat ben heutigen ſeht ungeeigneten Tag 
grwäßls, um bei mir um Deine Hand anzubalten. Ich 
hatte es paflend gefunden, ſolche Angelegenheit zu ver 


Befigung ala |fieben, bis wenigſtens eine Rat fi auf das Grab | 


meiner Mutter geſenlt hätte. Aber er läßt und feine 


und } Wahl, da er mid in Renntnig gefept bat, daß bie 


einzige Bedingung unfers längeren Aufenthaltes im 
biefern Haufe die Annahme feiner Merbung jei.” 

„Rein, Madame; Sie übertreiben!” verfegte Ste: 
phan. „Eo babe ih nicht gefant.* 

„Sie fagten mwenigftend etwas Aehnliches, Sir, | 
Loſſen Sir une nicht um Sylben flreiten . . . Deine 
Artivort, meine Tochter — ?" 

„Meine Antwort kat Mr. Stephan bereite, Mut 
Doch die Deinige ?* ; 
„Deine Antwort ift die meinige,” 


| 
l 
| 
l 


ter, 


Fottſedung folgt.) 


* Ja trüßer Beit. 

Die Erde träumt von Früblingsläften, 
Sie träumt von eiv'gem Sonnenſchein 
Bon BWaldeöfriid und Blüthenbüften, 
Bon Denigeniuft bei Sang mb Bein. 

D glüdlicd, wer im trüber Zeit 
Berträumen lann fen Weh und Leib! 

Do Du folft Dir in trüben Tagen 
Richt träumen Blüd und Heiterkeit: 

Bleib work, men Voll! Du mußt erjagen 

Dir eine lichte Ihön’re Bit. 

D träume nicht! ſchon glänzt bon fern 

Der Freiheit und des Gluckes Stern. 
Hoffmann von Fallersleben. 


Schloß Gorveg in den heutigen Hundstagen. 


Sniralcomite von Neuem, daß zur Dedung der Liga» 

Gongrehtoften eine Subitription eröffeet ift, und 
die Freunde bes Wertes, welche nicht nad —* 
me kommen kön 


pebeten, ihren Beitrag a 
wrru John Nollandan, Kaffler der Liga, 7, Bil 
AmZelftraße in Genf, einmienden.“ 

Paris, 2. Sept;,ibde. In der heutigen Sex Ir 
wisfigung. hat Augueſſeau die geſtrige Rede des 
winzen Napoleon ald Aergerniß vernriadend (scan- 
wleux) bezeidmet.,— E wird verfidert, die Re 
@rung babe fi entfdjieden, Teinen Bertreter zu dem 


ift ber Finanzminifter ber mit einer 


za BEI De 


* hut dr zu ſehrt —— Bedingungen 
erhalten iol. — Zahireiche Garliiten Haben fih uns 


raten, J Rn Er 
Koaid made wege von Dan 
Pofda itebraßten neuen, rumeliiche Eitenbabn 
betreffenden Sonventionsuorichläge find heute dem 
Minifterratb; vorgelegt morben. 
W bs Die: Staatsihuld der 


Änantg« 


egember-Goncit zu jchiden. — Im Senat ipraden | Vereinigten & nad) dem ſoeben veröf+ 
Ka Anguefeau, Devienne mb, Midiel Chevalier. ——— —— Millionen Dollars ver+ 
ec ana —R und die Art, , min Münzupre beträgt 
orlane angenommen. _Motren findet — ſlionen, ber ded ee 12 Milioden 
—— ung, ber Berathungen ftatt. - IM der) Dollar ’ 
tigen Des Senats proteftirte Prinz Napos 


— die Rede diaungueſau's und Tagte |) 
* nichts igeres nebe, als bie ch arme 
te bed Vortebners. in feiner von ber 9 7 

applaudirtem Rede: Er wies die An # Je 
und Hushe nn den u der 66 7 
ıilfion. hbem Chevalier, Maupas un 
nier geiprocem,..murde der Artikel 1—11 bet 
laue von bet — angenommen. 
Paris, 3..SeHt. Ueber KdrwNolins Ausſchluß 
der katierlien UAmneftie ſchreibt ber mit dem 
übmten franzöftichen Fuchtling durch EUR TE 


bundene Loudoner Gorreiponbent der „N. fr. Br.“ : 
Iniichten’gegen das Haupt der ‚r ublifaniihen 
* Frantteichs ‚beftandenbelanutfich, darin, dab 
immer „ein 

eribienen, 


ben: wurde, es ſei in Mazsini’s 

nn von farler Sörperbeichaffenheii 
Namen der Angeber als „il Rödrone“ over 

(id verſtanden hyr molte! Flugs achte man 
wrau Edru Rollin“. Geſprochen habe biefer „Ro 
Er: wicht, nut jugenit, Was brauchte män-da 
färteren Weweis® üeder bie Beil, wo ch mer 
vinftend dreier Zeiten bedurfte, um einen Mann zu 
yenfen, ift man unter dem zweiten Kaiterreidh längft 


yinaus. Das Niden einer Berion, die einem andern | 


Namen führt, als der Angekläpte, genügt volllommen 
am Menihen zu überführen. — Und nor den 
Berichten eines ſolchen Syitems follte ber 
aifbe Führers auf melden zur nelrpgebenden Ber: 
ammlung eine Million Stininren fit und ber bei 
ver Präfidentfhefsmahl:ehtnfalls eine Anzahl Stim: 
men auf Ad vereinigt hatte, eigens und Feeimillg 
iheinen, um ben Tibaldi-Progeb, Toneit seine 
Berfon im Spiele ift; nechmals vornehmen ji laffen 
Die Candidatür Sedru-Rolins tann gar mid ge 
ftellt: werden, ohne zu jolortigen Weriolgungen zu 
führen. Eine —e— Anſproche an bie 
Wähler wilrbe‘ mıtr_ ‚auf die Gefahr einer Anklage 
bed Drudens, ‚Nedacteurs der betreffenden Beitun 
fomie der Verbreiter veröffentlicht merben fünnen un 
unzmeifelbaft Seruftpeilung und Vernichtung der 
Eremplare im oe baben. Im Uebrigen wird 
Ledru Rollin min und nimmer ben zur Cambibatur 
vorläufigen nöthigen Eid leiften. Ee iit alle dafür 
geforgt, dat fi die fo beharrlich herumgebotene 
Nachricht nicht bemabrheiter Faſt ſcheint E, als 
molle man einen Widerfader von ee Nas 
men dem Napoleoniämus ind Garn treiben 

Florenz. 2. Sept. Die Einberufung Ram: 
mer if nabe bevorfichend; eine Aenderung des Ga 
binet® wirb nicht erwartet. 

Madrid, 2. Sept, Wie die Zeitungen berficern, 


‚aa je 176 = 100 Thaler; Bemerkungen barauf 


BVeriuiſchte und locale gr 
7 Rün —* en. RNach ber „ b 
— —* ern | 


eg 


abf den Beirag von 1,238,000 fl a in Aktien 


werben ichon Beau bei_bem_Dr. im me Bantpaufe. 
angenommen, 

5* 55 A — 5* haste; mein 
mt un tuezel” ein hiefiges Prän: 

se Ben —— —— 


hoͤchſter ——— in wenigen Bose * ru 
treten dann ' 

T Das Aquarium des fgl. botanischen Gartens in 
Münden, bietet in —5* Hugenblid den ebenſo jel: 
tenen als —e— Anblid einer blühenden Vietoria 
—* Die —— —535 5 Blätter, da⸗ 

Staunens: 


Kar N bie um u m Bram biefer Km dr. Bartemin: 


fpeftor Kolb kiek in (Gegenwart der von ut eingela« 
Renen; Deigauer einen (jungen Beulen von 17 Jah 
ten, In pP Sa so Pfund » ae 


— EC en 


—— 
+ *2 1. Em En eigentgümlices Genie 
von der’ aufgepriffenes 


mationsurfunden; die Siegel follen in ber Hegel fo 


täujhend nachgemacht fein, daß fir von den edhteh | Antarı 


taum zu unter ſcheiden find, — Bom Betteln und. dem, 
Verlauf falfeher Legitimations+ Urkunden jriſtet er 


heine öruiteng; ab’ und ben 
je und Gerlhtkbchörten — nina Be 


Verhaftung dabier wurden ibm Fünf falſche Siegel ver- 


ſchiedenet Polizeibchörden und vier faliche Reilelegitis | 


mationen abgenemmen. n Taus im Defkerreid) wurbe 
er Pürzlich im Beſiz von 11. falfchen Reifeurkunden 
und 21 falichen Stegeln * und deihalb beſtraft. 
Der junge Wann ſcheint mit großer politifcher Unpar: 
teilichleit: und mit gleicher Borliebe alle deutichen Staa: 
ten zu branbichagen, 

f Berlin. Die ſchon früher beiprodene „Hoc: |: 
ſchule für, ausübende, (ausgeibte 1) Tomkunft“ inıBer: 
lın fol nun, wie eine Belanntmahung im „Staats: 
Anzeiger’, beſtãtigt, mit dem 1.1, Ditober ins Leben 


Tenorift Roger ben 
Ruf eines Befangsprofeffors nad Berlin erhalten. 





* —* 


[id "werden 


Blduhe Sn ef. 


— 


treten, — Wie ber ar fr. Bet 
chrieben wird, hat ber 


aus „une “or 
ehrenden 


+ Wir finden im „Almanak van Üies van 
Ghendt voor 1868 Gent Drukkery van, A. Van- 
deweghe) auf Seite 44 bie 58 aus der Beit von 
1859 id zur Mitte des Jahres 1861: 42 Verbrechen 
angefüßrt, welche von Geiſtlichen und Orbensbrübern 
in, frankreich und Belgien verübt find. In 33 Fällen 
handelt. ee ſich um Verbrechen gegen bie Sitrlichbeit, — 
und 13 Felle won ben’ ledteren ‚kommen: auf Belgien 


mig Jahı Yucthaus, im jede Fällen 
Be 34 —* er Jahr Gefängmip, außer dem " 


ve Eine Bariferin jagte kürzlich: 5 ver re 
—— der Born des Mannes Don dem der 
—S der Mann, wenn er zornig if, ſich 
ausrauft, iſt aber die frau vornige 

x aug.“ — Haare muß er wall immer 


* Wangen wie Roten) There, äteun: 

din“, fprady eine ältlidhe Dame zu einer- jüngeren Frau, 
„wiffen Sie * daß mir Iht Gemahl geſtern Abend 

Wangen feien wie Nofen?": „Aa, liebe 
— * daß wei ih, Gr ſprach noch nachher da⸗ 
von wind ſagte, es feien leider gelbe Mofen.* 

t Basbingtom, Präſident Grant beiucte uns 
längft die Stabt Rewburg und erwiderte \ die Bewill 
tommungsadrefje der Bürgerjhaft mit einer furzen Ans 
rede Nach beendigter Geremonie folgte. er der Einlar 
dung zu einem Fellmable, bei meldem feine @elundheit 
audgebradyt wurde Hierauf erhob ſich der Prafiem- 
und fagte: „Sie iverben boch nicht erwarten, ba Je 
mand zwei Reden ın einem Tage hält, deibalb, böffe 

Beaniwortung: Ihres 


Hr 





ie von mir feine 
Toajted eriWarten.” Dieſe lalonifcdhe Bemerkung 
beö Präfipemten rief allgemeine Heiterkeit und Jubel _ 






$ Schifföbericht. 
‚Eur. Schmidt In Raklersianıeen, ullemndaee 

Damb-Amerit. Bateriahrt Heinrich, 
nattemmen in New: Nerf:‘ 
4. der Dampfer „Mirupo” von Piveryasl, Az 
Kae! ——— San dt 

hi nipher „Gin 

— * Vlberpool, Am 17. die Damp 
—* —— Fan ta und zarotla“ F Abe wwoel 
wie dab Bi 286 von Hamburg Hm 8. 
die Dauivfer etwa Dort von Prem amp „The Quecn von 
Fiperpool, iomie bad Segeieiff „Bon Handen Esttlown” von 
ven. 










Dandel und Jnbuftrie, 
."Bormibz 


B. Serikr: —— 
128 13. 130 Bd, In. war ä- acer wid g* 
50 fr. Hafer Did, dA. 10. Each 10 BR.—i- 
au Markt achladı 2836 Malter, 

* ke 3. Septbr. (aRartıberien.) Bir * Beute : 
Deizen 12-12 A. Wr. Kom 9.4. WB, ir. 2 
50 fee 10 Str. „Sale. 0. ol 
wein Meihäht, abır ieh, eiektim nahe. 24-24, M, 15 fr, ger 
— fr. 
mit Tas, Kedamen 18 A. 45 fr. bis 19 fl. Id fe. Nobusl 
36 1. 30 ir, Beinöt 24 JE. 30 kr. bio22 fl, Urbjen IO—IL SE: 
Linien 10— 14 ee ad- 


—S 
Book 708— 
R7’3/,, bei. 


ur Bankactien — u j 
4 ber, Silberrente 87⸗ Aunerklaner 
Anfangs febr Ma, jept etwas jeher, 





Feuerwehr. 


bienit zu reiner 


Die Sprigenmannfcdaft 


Seneralverjammini 
a Gonntag HR. — 


witd erwart 





*8 durch hochſte —— bes f. 


a flug 
Am Site dert 


lofſen im 2, Ans der. x; 


* bei d denen die Ausiteller ihre Anmeldungen pätellens bie, L — —— 
Die Einjendung ni Ausitellungsgegenftände bat inmerbalb der Seit ‚vom 5. 


me und Verfanbttabellen werben ben ——— und 


— an — 


alle Glegenftände, bier ii ie. die Plalz arwerbd 


eg % ud zu € 

bernnädhlt Theile bireft vom Gentralcomite, theils durch d 
as unterzeichnete Gentral:Comite erſucht die prä 

Ber! ng am diefer Ausſtellung, bie or Bild vom b 

Induſtre geben und zu beren 


und Aörberung beitr 
Zur Austellung einen 


Hrın 


Ilerplane eingeladen | 
** Wahl ı un ur der Fübrer und Diannidaft. Bünftliches rien | 


Verwaltungsratb. 


Dritte pfälz ide Gewerb⸗ und 
Ansftellung zu ER, ame m Jahre 


ndelsininiiteriums wom 21. Juli 
mwerbeverein der höchiten Tanbeöftelle — 





a It ri Adam 


nduftrie- | 


Tec 


) 


—— dergeſtelt werben; für bie XV, 
xäthe” werben audı a —A — 
Kailerslantern, den 1. Sept say, 
Im Auftrane. des Een 
Gewerbe und } 


——— — 


es der n 


Der E Vorfigende: 
Nohe. 


En. 


Das diesjährige landwirthſchaftliche Jahtesfeſt für 
burg wird am 18. 
t demfelben in eine Preifeverrheilung für das ſchönſie Zuctvieb, 
Viehmärkt, ſowie Maſchinen Ausſtellung verbunden, 

Raheres im Progtamm. 

Zu recht zahlreicher. Betheiligung ladet höflichſt ein: 
"Für das —— — Beirfs-Comitd Homburg: 


den Bezirk 


ber in ——— abgebalten. 


ftian Damner, Setretär.. (9% 


Klavierlager in Kailerslantern. 


Ausg 


He * 2jäbriger Garantie —— ſe ſteie ze m bei 
Br Hünerfanth Wine. 


emählte Naviere un ® — neuefter Senfrctem 


4 
’ 


— sn zeige und Empfehlu 


prüch es Vorhaben | Wohnung von Frau Miättme Schawarg:nerlaflen umd mut in feinem eigenen Haufe (früber 
— ng. Fre an bier | Simon, Devreur Gm Wirtbfchaft) fein : 


——— BE J 1869. ef ä nebſt in-Wirthf aft 


betreibt, " Inbem ich itets.bemüht jein ‚. Atine wertben Runden und Hönner aufs 
Schmätt: TiReite zu 3 empfehle Ich zugleich einen Ausgeseichneten Mehr. 


Raiferslautern, den 4. September 130%. 121% 


— Eonrad Kein. Sädter und Wirth, 


Mont 6. Septeikber 1809, Mach: 
9 Rz dabier im’ ihrer Wohnung in 


ES et Mäntel 


need 1 CU | zad.inigroter Suswahl-für-diee — ——— 
—A —— elfch. 


bounode unit put, feiler: 
PERL TR EN 
ER‘ 


ne sa Cine große Partie neue Srleidımgsfloffe 


— — dennitiver 9 36 fe, ift zu 18 fr. Der Ele ya haben bei * 110,24 
* 13 £ ean Ter Um erkaub — — 
Klein am ber denken an die Kunz — ———— * —— — rt en — —— 
ber. und Frheu der, Wittwe Abrabam bringen, dab er hinterm Seutigen. feine gması Ba air Ber 
Plan 10, ei la wgleich, dak er heben der Welorgung eg Ar Ererationen. Das 
14, &onac, dc un3 daten Bader-Gesch 


Far * rc Re er nach vor, jortbetreibt. 
58 BR Dich um . wird flets mein Bemüden fein, durch feine Behandlung, Suverfommenheit ud 
A—— ben M. Auguſt 189, Pünktlichkeit, meine werihen Kunden in allen Beriehumgen zufrieden su ftellem, 












6, Derbeimer, Kotär. Kaiserslautern, den 1, Hıguft 1809. 
— — Schäfer, approbirtet Bader, 
* 
zii: Re Rama —— —— „ wobaft Stodbausgofie dei Shubnsader Gotfong. 
nachgewieſen "N 









— 
— * AM. Auguft‘ 1864. 
* Derbeimer, Notär. 


‚Hamburg = Ameritanishe Pacetfahtt⸗ Attien⸗Geſellſchaft 
Direrte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


4 es HAMBURG & NEW-YORK 


5; ment seriiigern; Sanre —— vermittelſt ber nr 
fipen e 


Fr — at Eimbria | onia Tine 28. 338 


3834 

Weltphalia Mittmod "2. Zebtb. 
! "a Grauen *Boruffia Zonma tonia Sonnabend %. Oftbr, 
} ) —E if — Die mit ce laufen Hapre nit am. — 

4 Ubr,-, 12 — nd A —5* dance DS Gr. Rtbir. 165, Yweite Gajüre Er. Ert, 
en — a . — a. 40 hamb, abi mit 15%, Brimage, fir ord. Güter 
3 


poris von und mad’ dem Verein. Staaten 4 Sr. Briefe a dejeichnen 
Danıpfihiil.” 


182%, der i > 
dieen Ader — a u er 8 5 Rem-DOrleans, 


dem 31. Muguft * 

9 ; Not und zmpiichen 

— — auf der Hasceie darte und Davan, duf der Rdseie Havana u) Havre 
@agowia . 4.0. 25. Siptember. ——— 


20. Mobember, 

rn age ‚ee, ae: — —— 18 Fr gg 
€; u te Br. t, , te Gajiit PB 

a ——— u Zweite Gajüte Pr. Gr 


vr. Ert. Mt 
5* Sracht ka * 10, ine ton von YHamb, Gubiifuß mit 15%, Brimane. 


er Karl Saute ikus 
ws Best Bunter, nptapite und) vs Näheres bei dem  Schifismafter 
Planet. 1295") Derim, Flache Auguũ Bolten, Bm. Milers — 5322 
mit Daran "sefinbtien 3 fotsie dem allein für das Rönigreic Bayern von neber 
fernen und Epringbrunnen, abrtöverträgen concelflonirten —— und —— der Dampf: 


Kir —— — =. er 
ener Graf um «I. Bothe chaffe 

" Schreiner Enper‘ finior — ji Einen: und En beiien Agenten: — 

—— Philipp Schmidt in Naiferslanteru; 
tauu daſelbe auch aus itcitt Hand. gelauft. 
werden. 
Kakjerblunsterm, Den Auguit 18H 
9,028,0] Böding, kal. Notar 
— —— — — — —  n. — 


Zwangsverſteſgerung. 
—7* 20. September 180, Mach 
mittags 4 Uhr, dabier im Gaitbauie zum 
Noeinfreis, läkt Herr Notär Böding iu ntenthal 
Kaalferstanteng, gegen Perer Keiner, 


Sattler, früber allda, jebt zu 9J— eiler 
wohnbaft, imangsweeile Berfteig NY f ee 
1. Wan: Kr, 9, — _ 
10, 


* 


Samſtag, 11. September: 1809, Mach: 
in 4 Bob d 
l lien bie Witwe und Kın 























































































„mit, — Sta N Mn —* a indemann, \ 
er ron & ör, zu Kuiferslan: Es An — Otten werden — Yoenıio A Ju | 
tem an, Der —5* Be neben Conrad & ra 
Schörer und Hape 

p Pla ne HL 7 Da. Gatten mt .——.. —— nn nor= 






Roblbrud, Ban Kalterglautern, eben 
Eva Lauiendach und Heinrich ung. 
— den 28. Auguſt 1869 
6,784] Drrbeiner, Retär, 
——_ 


Anzeige, 


Biden en Theilnehmer an der am 16, 
Schtember ISCH TH Sanban anihältenden 


eiter hıfammen 45 Fuder baltend. 
Biübered ıbeirbemk)Gigenthümer Carl 
< Ofthoñ̃ in Hinterweidentbal, [10% |: 
Areisverja dumg Des viäl Pe re an 


sifchen Lehrer Bereits, | Offene Yebrlingsiteie, 


weiche auf cin ireies. Nadytguartier . refler 1 ae bedeutenden Etabilfiement Mann: ya 
tirdl, —28 za a erlischt, fan ftens Eehrlingeft 
JVvVvocthwein 


Zur gef. Beachtung. 
Ein lediger Kaufmann von neiektem Alter 
bat unter beicheidenen Anfor lichen eine pal: 
bauernde Gielle. 
elbe würbe hamentlich einen Voſten 
Dienfte der inneren Miffion, toie 
ron auf Surcaus folder Bereine, auch ala 
gear: md tbeilmeiie Gehrer au chen 
oder Watfenhanfe vorsehen, 
und iſt Näheres zu erfabren in der Redaction 
deſes Blattes, - 12 
ec ET ——— 


Ene noch ganz meue 


BierbrauereiEinrichtim 
ift zu vertaufen. Der Keflel bält 1400 
Eiter, Die Faſer von 2 Obm bis 1300 


















— pie ie farmalumg elten2ocal:| BE No.x® an die Erpeditioh Meieh Wlatich per Shoppen. AB. fr, b 
Gamıtkin Kandan anme wollen. , wenden wolle. (66 wird auf gute Schul: Mainzer nnd Wiindener Bier 
Yandau, den 1. September 1989, bildung geliehen und nah einiger Bit | 
Das Kocat, Eomite. Salair berahlt. (12° be J Garra. 


ie Artieige, DAB" er’ fer" Gekifigen: We 














beiten wieder heraeitellt. 
Bonbach, den 2, September 1 I 
) Jarob 


: IM Sch. und: ; 
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Abeiltt⸗ Budangs Vere 


— — Abend bei Bierbraı 
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Anfererdentlihe, General-LFe 

ſanmmlung. — 
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„His 


Zum Meute Male in. diefe 
mor ——— den 


12] 












mit und ohne Strohſch 
Plerdes m unter 
— — — 





















verſenden. nn 
— nur an .biefe 4 
chtem. 


Die General-Agentor der UI 
mer-Dombau-Lotterie_ 
Derrmann 2* Thomas ſtoe⸗ 
















Reichite Aus wahl 


Zir icwolle 


in anerkannt beiten Qualitäten, «ge ‚a 
den billigften reifen, empfehlen ma # 


fterfarte 
ubi — Ge ſchtu. 































in vorzüglicher Qualitãt zu bükigfie 
— mirb vorgewogen. 


Gallerien, 
in ui 26 von U. Kr e 


Ein fraft raftiger u 
wird zur Beſorgung doppelten 
dörre in einer, Brauerei seiucht, Wor 
die Erpebition bc U. use 


Alle möglichen Perfottieh ps — 

längerer Keit alle moglichea n 

nommen, wm meinen guten Rufen like 

graben. Der gröfite Wemeis von MazE 

richtigfeit ihrer Ausfagen vnd vie 

rien de bie fie gegen mich erboben, War 
br herein vor dem 

Kat utern, mo 

e OB entbunden 

and» Hit mein ·anter Bet. dadurch 







































































W. — Was macht die 
Pl twarapbie uud. Die _ausgelchnittenen- 
Bahtoffelm? Ich verbiete, er 


iu. Schreiben, 


“Kriferstauteri, di Strtikl 
Topargalien: markt.) Autter p. Pd. UM 

B@ier t fr. Martoffeln p. Eir. 1 1. 
* if. W fr. rd th — ‚fr. 
fecheu 1.4 f 
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Telegramm 
der „Biälziihen Volkszeitung”. 
”* Münden, 4. Erpt. Gemäh allerhöchſter Ber- 
nuna finden die erſten Zebramtsprüinngen für 
nische Unterricbtsanitalten nah neu erlaflenden 
timmungen noch dieſes Jabr Halt; das Hanbeld: 
tifterium ermächtigt Für diefes Jahr einen fpätern 


win als Dftober anzuberaumen. 





riſchritilicher Schwindel in Bezug auf ein 
neues Wahlgeſetz 

Der Umftand, daß vom Seite des nationallibera+ 
Fortihrittsfhmwindeld mit yiemlich volen Baden 

Entwurf eines Geſehes über die Wahl von Ab ⸗ 
xdneten zum bayerischen Laudtage, womit ih an 
Lidy ein bervorragenbes Mitglied jener Partei be 
iftigen fol, angefünbigt wird, muß alle wahren 
:unde bes allgemeinen und birelten Wahlrechts zu 
zerſtet Vorfiht mahnen, und barf ganz befonders 
gt Veranlafjung geben, im ber einenen Ugitation 

Erringung berielben weniger thätig zu merben. 
r Begründung biefes Mabneufes erinnern wir nur 
a an ben vielfachen Schwindel, welchet mit dieſem 
tifel vor dem lepten bayeriichen Landtage gerade 
- den BWatadoren der ſich fo nennenden FFortichritte: 
»tet getrieben worden if, Arger und unver 
licher Schwindel war nämlich zuerſt ſchon bie 
it und Weile, wie die hierauf abzielende urſprüng ⸗ 
e Eingabe verſchiedener Arbeitervereine gerabe 
ı Seite derjenigen, welde die Benorwortung ber 
&e im bie Hand genommen hatten, behandelt, 
p. ganz umb gar ungeniehbar gemacht worden ift! 
Nichts mehr und nichts weniger als augenfälliger 
dwindel war zweitens bas charalteriſtiſche Schwei · 
ı eineötheild und das anwiderude Geſchimpfe an: 
ntheils, durch weiches ebenviefe Partei bei @ele: 
ıbeit einer zweitmaligen, diesmal aber ernſtlich ge⸗ 
inten Beraipung Über denfelben Gegenſtand ſich 
Sjuzeihnen bemüht war! Und britter nicht weniger 
offaler Schwindel war es enblid, dab man bie 
währung dieſes zeitgemäßen Wahlſyſtems von ber 
ngeftaltung der Reihsrathälammer ober gar von 
em im meitefler liegenden Ideale eines erft 
erfindenden Wahlſyſtems abhängig machen wollte ! 

offenbar lauter Manivulationen, welche nur ba: 
n führen mußten und allzeit dahin führen werben, 
# gute und gerechte Sache midt zum Durchbruch 
mmen zu laflen. 

Da nun nicht anzunehmen if, daß ſich bie ge- 
nnien Berlönlichkeiten, als deren Stimmführer ein 
auptmalabor berfelben angefünbiget wirb, in ihrem 
ireben einer grunblagmähigen Bethörung des Bol: 
s während mwentger Monate irgend weſentlich ge 
dert haben büriten, fo muß man fih mohl mit 
echt anf eine meue Inſcenitung gleicher oder ähn- 
ber Schwindeleien, wenn au in newaufgefuchten 
Irmen gefaßt machen; und am beiten wirb man 
ber thun, fich Durch derlei Antändigungen von jener 
eite ber auch nicht im Minbeften irre maden au 
fien. Ramentlih barf man gerade im Betzachie 
eſes Vorgehens wenig aufrichtiger Anhänger, ja for 
ir erflärter Feinde eines vortsthumlihen Wahlfy: 
mas nicht unterlaffen, immer und immer mieber bie 
donderen Nebenbeitimmumgen nambaft zu machen, 
it meiden das neue Wablgsfek ausgerüftet werden 
uß, wenn ed micht wieder, wie ſchon gar zu oft Ger 
be ed gethan haben, inter eimem vieleicht fehr 
tönen Ramen eine gründliche Berlümmerung des 
‚tlangsen Rechtes felbit fol verbergen können. Zu 
elen Kautelen rechnen wir insbeiondere: vollftän: 
ae Gcheimhaltung der Stimmabgabe und thunlichite 
rleihterung derfelben, namentlich für die Arbeiter: 
allen; Ansichluß eines jeden Steuercenfus ; geſehliche 
burenzung ber Wahlbezirfe und zwar. für je einen 
bueoebmeten ein beionderer Beirt; angemeflene 
iaten und Reifeentfchädigung für den Abgeorbneten, 
fiere auch wenn er in dee Frefiteng reſp. am Sthe 
* Londtoges wohnt; möglichſt kurze, etwa zweijãh 
ne Woblperioben m. dal. — melde Forderungen in 
len hierauf bezüglichen Eingaben ansbrüdiicd name 
ft gemacht und hervorgehoben werben, müflen, um 
nem ben argliitigen Abichmeifen vom ehrlichen 
id geraden Wege von vorneherein möglichit entge: 
nyumirkn, (Sübd. Poſt) 


Nruene Nabrrdten: 


* Raiferßlautern, 4. Sept. Die „Sübb. Vol“ 
mob: Zu Wınzingen ın ber Pfatz fand eine 
ortſchruiverſammlung ber Piälger fiatt, die von 


SKaiferslautern, Sonntag, 5. September 1869. 





50-60 Berionen befudt war. Eid murbe eine 
förmtihe Oraanıation ber „liberalen Rartel” in der 
Balz und. deren Anſchiaß am die bayeriſche Fort» 
ſchrinspartei mitterft Belheiliaund am Landesaus: 
ſchutz beiloffen ann der zu mählende Ausſchuß ber 
auftragt, mit den jenſeitigen Gollegen ein alyemeines 
Programm für die deutiche Fortſchrinapartet im 
Bayern aussuscheiten,; Ale Motiv für die Norhe 
wendigfeit der Drganilation der Nationalliberalen 
in der Pfalz wurde angeführt, dab die Boifspartei 
und die Ultramontanen ihnen als geſchloſſene Pha- 
lang gegenüberfiehen. Im Uebrigen war die Debatte 
ädt nationalliberal. Unter Anberm machte Hr. Kowis 
von Landau gellend, daß man fich Aber das allge: 
‚meine direlte Wahlrecht und über Trennung des 
Staates von ber Kirche no nicht recht Mar fei, was 
ziemlih ungeibidt von vielem Herrn if. Er muß 
fagen: Im Princip find wir ſchon bafür, alein bie 
Opportunität ift zur Zeit dagegen. Doch wir hoffen, 
dab er, einmal angeihloflen, Died von jenfeitigen 
Eollegen noch leruen wird, Die verlei Schwindel ſchon 
beffer geübt haben. Anweſand waren von bekannten 
Terföntichkeiten noch der Appelltath Schmitt, ber, 
wenn wir nit irren, im ber vorigen Rammer zur 
Mittelpartei zählte, ferner der Abg. Golien, ber bald 
bierbin bald dorthin weigt; im Mebrigen aber ein 
unaudfthlicher Nebner iſt, dann der Flaſchenbaron 
Bub! , der insbefondere Ben" Auſchluß an bie jenfei« 
tige Drganifation betonte, @elbert, Erter u. dal. Da 
bie Herren ſich noch ausbrüdiih mit ben Brincipien 
ber deutichen ſchrittepartet einnerftanden erflärten, 
fo find fie allo auch für eime Bereinigung mit dem 
Norbbund, Traurig gemug, dab es Männer in der 
Pfalz gibt, die veraeffen zu haben ſcheinen, wie 
ſchwer die Pfälzer zur Zeit der Revolution von ber 
Hand beffelben Wilhelm bes Adlers getroffen 
wurden, unter deſſen Joch fir fi jegt beugen wollen. 

* flaiferölantern, 4. Sept. Die „übe. Boll“ 
fhreibt: Der Kailerslauierer Boltöverein hat beichlofs 
fen, zu veranlaflen, daß feitens der Bolläpartei der 
Bialz ebenfalld eine größere Verſammlung am Sonn: 
tag 12. September in Reuftadt abgehalten wird. 
Wir hoffen, daß fie hinter der Fortichrittöpartei micht 
zurüdbleibe und ſich ebenfalls eine einheitlichere Dr: 
—— aebe. Damit aber iſt es nicht genug, 
ondern es märe jehr zu wünſchen, dab die Pfälzer 
Demotraten aud mit dem bieffeitigen in nähere Ber: 
bindung träten, als dies bis jept der Fall eien 
zu fein Ideint. Gegenüber der firammen Organis 
fation des Kortichritts, meldyer berielbe mehr ver: 
dantt als feiner Zahl und feinen Gapacitäten, if es 
für bie Bolldpartei in Bayern ein dringendes Gebot, 
nicht wur die Kräfte im allen einzelnen Kreifen zus 
fammenzufafien,, fondern fi aud eine beffere allge: 
meine Organtiation zu geben. Mögen die Pfälzer 
bei ibrer Aufammentumit in Neuftadt diefen Punkt 
in’s Auge faſſen und die Initiative ergreiien, um 
fih vorerft enger am die bier zu Sande beitehenbe 
allerdings MWieles zu wünſchen übrig laflende Orga- 
nifation der Bollspartei anzuſchliehßen. 

Rarlörube,. 3. Sept. Der „Rarlör. Beitung” 
zufolge ift der Landtag auf ben 23. Sept. einberufen, 

Hamburg. 2. Sept. Heute wurbe bie interna 
tionale Gartenbau⸗Ausſtellung eröffnet; Synditus 
Vlerd hielt die Eröffnungerede und dankte ven Sow 
veränen, ben Städten und Bereinen für die gemähr: 
ten Preiie, den Ausitelern file ihren Eifer und ihre 
Mübemaltung Die pradtvolle Einrichtung befrie; 
binte und Überraichte das Publikum. Der Fremden: 
zufluß dauert ununterbrochen fort. 

Binz, ı. Eept. Nah dreimaliger Aufforderung 
bed Viſchoſs Rudigier erklärt ber Deficientenpriefter 
Noimund Heingel in der heutigen „Tagetvoft” , daß 
er die Grlaffung des offenen Briefes an den Bildhof 
von Linz bereut. Daß durch diefe erpwungene Reue 
Dr. Biſchoſ -Aupiler erft recht blamirt wirb, ſcheint 
der dortige ö gat nicht zu fühlen. 


Vermiſchte und iocale Rachrichten. 


rt Saarbrüden, 1. Sept. Schon wieber, bin 
men acht Tagen zum fechöten Mal, find wir geftern 
durch Feuerlärm erfhredt worden. Zwiſchen I1 unb 
halb 12 Uhr Nachts riefen die Sturmgloden unferer 
beiden Gtäbte wiederum mad St. Sobann, too in dem 
Thirotichen Haufe am Marliplage Feuer ausgebtochen 
war, jo daß im furger ‚Beitı Qintergebäune und. Border: 
haus in hillen Flammen 'Hanben.. Leidet ift +8 jur 
Gewißheit geworden, dab die. Berworfenkeit oder mög: 
hier, Wesfe auch der Wahnfinn eines bis jegt noch 
unbefannten Meaſchen bie Usjadhe fo vielen Ungiüds 





if. Am Sonntag ion fand man in bem Haufe, wo 
der Brand audbrad, einen Brandbrieh, welchet anfün« 
bigte, daß rd am Mittwoch, fpäteftens Donnerftag, in 
bemfelben brennen werde, unb worin bie in ben oberen 
Stodwerten Wohnenden gewarnt worben find, In ber 
That follen einige Hauseingefeffene auf biefes Zeichen 
him ihre Hausgeräthe aud zum Retten fertig geftellt ges 
habt haben, was ihnen auch heute Radı wirllich zu 
Ente gelommen if. Binnen einer Stunde war bie 
Hauptgefahr befeitigt und Beſchaͤdigungen an Menſchen 
find während berfelben Bott fei Dank aud nit vor 
gefommen. Hoffentlich wirb es gelingen, dem ober ben 
NRuclofen auf die Spur zu fommen und fo bie Ein 
wohnerihaft vor einer Beforgnik zu befteien, bie fi 
nad) den Ichten Borfällen mit Recht überall kun dgibt. 
Sorben, */,10 Uhr, ertönt wieder Feuerlärm. Es 
brennt in dem Haufe der Herren Uhrmacher Mügel in 
St, Johann. 

tr &ifen. Am 3.5. M. wurde zu Steele ein 
Rind von einem Hunde gebiffen. Die Angehörigen bes 
Kindes holten fofort ärztliche Hilfe, badıten aber micht 
im entfernteflen baran, baf der Hund toll fein lonne, 
und au ber Arzt ſchöpfte feinen Berbadt. Am -17. 
db. aber ftellten ſich Die gefährlichen Symptome ber Waſ ⸗ 
ferfchen ein: das Rind erichrad fortwährend, fiagte ber 
heftigen Durft und entſetzte fi, wenn es Waſſer ſah 
sc, — Wan requiriste zwar wieberum äntlide Hilfe; 
auftatt aber nunmehr die wenigftens zum Schupe fcem- 
ber Perfonen erforberlihen Mahnahmen zu treffen, ber 
gaben ſich bie Eltern am 20. db. M. mit bem Kinde, 
beffen Bufand ſich bedeutend verfhlimmert Hatte, per 
Eſenbahn nah Coln — um — im Dome durch firdhe 
Tide Mittel die Krankheit zu heilen. Glüds 
licher BWeife iR weiteres Unheil nicht entfianben, ob ⸗ 
wohl auf ber Heimlehr im Eifenbaßncoupe die Tollwuth 
vollommen zum Ausbruch lam. In Mühlheim am 
Rhein unterfagte bie Eiſenbahnver waltung bie Weiters 
reife des Kindes, und dieſes fand dortſeibſt balb Er 
Idfung von feinen Beiben burd ben Tod 

t Baspington. Hier erregt ein Mbentener 
viel Heiterkeit, welches Präfbent Grant Hirzlih em 
lebie, als er auf ein paar Tage von feinem LZanbau: 
fenthalte mad; ber Stadt zurüdgelehrt war, Die Küche 
des Weihen Haufes“ ift in der Abweſenheit ber Frau 
Präfidentin auher Thätigleit gefept. Her Grant hatte 
daher ben Einfall, bei dem Meftaurateur Walter zu 
früßftüden, der nicht weit vom „Weifien Haufe” mohnt. 
Er verlangte ein befomdered Zimmer; allein ber Aell: 
ner, welcher ben Präfibenten nicht lannte und ihm nach 
feinem ilte, ber etwa dem eines UArbei⸗ 
ter# bei feinem Som ittagsaudgange glih, ev 
widerte, er habe kein beionbered Bimmer; ber Bafl 
möge, wie alle Mebrigen, im Speifejaal frühftüden, — 
Herr Grant hielt es für gerathen, entgegengeſeht feis 
ner fonfigen Gewohnheit den Rüdyug angutreten, be 
gab fi in's „Weihe Haus“ zurüd und lich ſich fein 
Fruhſtud aus einer Gartkuche holen, welche ein Neger 
in ber Räbe bes „Weiten Haufes“ etablist dat Ein 
Herr, welcher bei Waller frühftüdte unb Beuge der 
Scene war, frage ben Kellner, ob er wohl wiſſe, mer 
ber Here fei, dem er fo. eben ſchlecht behandelt Habe. 
Nein, ertvieberte biefer, umb ich wanſche auch nicht ges 
rabe, feine Belanntihaft zu maden. — Es ift ber 
BVräfibent der Ber, Staaten. — Nicht möglich! Aber 
— warum zieht er ſich fo ſchlecht am und kommt nicht 
in einem Wagen vorgefahren ?1 

t Utah: Huch die Sehte der Mormonen hat jetzt 
ihre Schismatilet. Dayib Herain Smith, ber nachge ⸗ 
borne Sohn des berühmten Propheten Joſeph Smith, 
bat id mit feinem Bruder William Alexander nad 
Utah, der Hauptſtadt der Dlormonen begeben, um ben 
„Tyrannen“ Brigham Houng zu ſiutzen. Er greift 
feine Lehre in ihrem Fundamente an, b, h. binfichtlich 
ber Polygamie, Nah feiner Tegerifchen Behauptung 
ift die Brelweiberei nichts als eine Aus artung, melde 
ſich die legten Heiligen zu Schulden kommen liefen, 
Außerdem erflän er fih für ben legitimen Nachfolger 
bes Vropbeien. Diele immeren Zwiſtigkeiten drohen, 
im Berein mit den Bebrängniffen, weiche man ben 
Heiligen vom Salzfer im ihrer äußeren Etellung von 
Seiten bed Congteſſes bereitet, ihrer Eyifteng ernfle 
Belapr. Bis jehzt hat ſich Beigham Heung beanügt,- 
feine Gegnet im den Bann zu thun und Allen Mormo⸗ 
menbifchöfen zu verbieten, ihn bei ben Berfammlungen 
der Heiligen pujula ſſen 





Auf Herm Weite’ Redactionsbrief werde id) in 
der Wontagdmummer, der, „Piäh. ‚ Bolläzeitung“ eine 
Grllärung folgen lafien. 

& , 2. Schmidl 
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i Itnterieidhnnehe 
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verbumben babe, 


licher Notii, Da ich nur Ber Weine aus ben beifern Orten des Saardigebirges auf meinem | 
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(Staat Nem-Jjork) 

I empfiehlt fib zur Uebernabme von 

# Grbichaftsangelegenbeiten fowie zur 
Ausfertigung aller Arten von ge: 
richrlichen und außergerichtlichen Dos 
fumenten und Motariate · Geſchaf 
ten, 236 156. 1J.w 
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Wohnungsveränderung. 

Der Unterzeichuete wohnt nun in ber Bahn: 
Beirat, rieärin vom „Rieien“ und bält 
Schloſſermeiſtet x Feilenhauet 
Seitens empfohlen. 


j St. Marter 12—14 fr, Haardter und Gimmeldinger 16 fr, Könige: Dombanonie 


bader 18 fr., Ungiteiner und Deidesheimer 24—28 fr, Deiberheimer o ie nenn 4 
Ausleſe 32 kr. y 


Hafen werden mit 6 fr. betechnet und jefdhe wieder aurü Sinnen. 
Seibit beftillirte Branntweine, als: w 2 


Kartoffel-Brann twein und ubaejogener Brauntwen mit Kümmel und 
Zwetichen und echten Zwetichenbranntmein 










Ein geſitteter Junge 


Kaiferslautern, im Juli 1809. (79,9,Ad10p fann die Buchbinderei erlernen bel 
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Zur gef. Beachtung. 
Ein lediger Kauſmann vom aehentem Mi: 
fucht unter beiheinenen Aniprächen eine 
jende, dauernde Stelle. 

Derfelbe würde mamentlich einen PM 


eter Emig. 


Unterjeichneter empfiehlt fein Ya: 
ger in allen beliebigen Wöbeln, Bolfterar: 
beiten, Spiegeln, Stühlen, leider: und 
Handtuchhaltern unter Barantie foliber und 
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- Pabıld he Volkgzeilung 





Pe Blau ed Blau srfpems LA glid,. ans au⸗egtnomuitn 
at⸗ — re "ori den | 
Ki KNIE KELLORTRREN, Bur 


qehetſqa in Kaiferslautiern mit 
Sen, 213. 


| @inladung. 

Der „aeihäftsleitende Tusiaus ber 
sutfhen Bölläpariei in ber Pfalz" abet 
je Genoflen und überhaupt alle demotratiſch gefinn: 

nn Männer, auf Sonntag, ben 12. b3. Mıs, 
amitiass 2/, Ubr, auf dad Schiebhaus 
A NReufadt zu einer Berlammlung und Be 
— bierburd ein. 

ne bes Baletlandes ift immer noch eine 
ee unklare! In allen Verhältnifien beobachtet 
von Mibtrauen und Unzufriedenheit. Das Jahr 
"866 mit feinen Ereigniffen, von Vielen, melde nur 
"ie Einheit des Waterlandes wollen, mit Freude und 
offnungen begrüßt, hat fi bis heute noch nicht be⸗ 
pährt, es brate uns dasjeibe nichte ala erhöhten 
"silitärifcgen der in allen Berbältinifien 
“ürger und Bauer empfindlich berührt und Teäbigt, 
enb pie: bemfelben erhöhte und vermehr 
Sienern! 

Die Tabaköfteuer, eine Errungenihaft des beut- 
hen Hollparlamenıs, Tan leicht mod weitere, Die 
Zandiwirthichaft bebrüdende Mafreseln nach ſich sieben, 
nd Sowie man in Preußen eine Moftfiener hatte, 
Tsunte und dergleichen ebenfalls Leit aus einer 
ve Verbindung mit dem morbbeutichen Bunde 
rwadhien. 

E gilt dehhalb, daß alle freiheitlich gefinnten 
Männer, daß Alle, die es mit vew Bolte und 
bem Staate wohl meinen, die einen billigen 


Staatshaushalt und ben wenigfmönlihen Steuer: | Herrn 


brud, bei gerechteret Bertheilung der Steuern, ‚ala 
ihre mächfte Aurgabe betrachten, fi zu gemeinfaner 
Werathung und gemeinfamen Handeln verein 
um fezititellen, mo und wie geholfen 

fann und fol, 

Neben diefen rein praftiichen, das materielle Le 
ben berührenden Fragen folen uns bei wnferer a ‚ 
fammenkunft aud die politiichen Tagestragen beſchef · 
tigen und babei in erfier Linie die Freiheltse— 
und Einheits:krage beö Baterlandes, 

Die Volläpartei ſteht, mie ſchon ihr Name 
fagt, immer aui Seiten bes Volkes und 
feiner Rechte. Sein Wohlergehen zu etringen 
ift ihr höchſtes und eifrigites Streben, denn bie 
Rolfspartei arbeitet dabei für fi mit. 

Unfere Gegner unterjheiben fih von uns weient: 
(ih; denn, indem fie vorgeben, ebenfalls für bes 
Volles Wohlfahrt zu wirken, arbeiten fie nur im In ⸗ 
terefie bes bereits mädtigften Furſten Deutfälands, 
für defien Macht und Anſehen, und je mehr ber 
eibe in ſolchen Dingen zunimmt, um fo mebr 






* Die Schenkungs Urkunde. 


Aus den Paritten eines Rum Vocter Aöopfaten vom A. Weile. 


@. Fortiepung 
N an biefe grage ah ber Iehten vier 
ch wä 
ren ge wohl id br bin reih: und Gie 


wählen die Armuth, Entbehrung, Elend, anftatt diefer | als Stephan, feine Rede abbrediend, feine Hanb au! 
Heimath,“ 


ſchonen 
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Für die Medacriom weranitiiertiiche Vh. Mabes 


Drua und Berlaa der Buätrudirt Dh: Habr in Kutferslautern. 


büßt das Volt an iiRe Nedten und ai 


3 eim. 
Auf dab. es befer werde, möge man allermärts 
Hand ‚anlegen, damif uns —7— Nachlom men 
fr t den gerechten Vormif machen, mir hätten 
—* unfere ‚Geibgänigtl und * dichdihun 
ze von unſeren tern, binterlaffenen , Ertungen: 
ſchaften geihäbint ober gar, Berloren. : 
Auf denn ihr Männer dee Pfalz! denen in erfter 
Linie bas Wobl unb Wehe des Volfes am 
Bil ide liegt, fommt nah Neuftadt zu erniter 
raſhung und mannbaftem Schaffen, auf daß es 
beſſet werde! 
Der geſchaftsleitende Ausſchuß der. deulſchen 
Volkspartei in der Pfalz 


Nereie Nachrichten 
® ag 4. Septbr. In der Kalſers · 
lauterer egnen —* auf die Huktage in uns 
Term atte einer) über die Vettech 
kung —— xwiſſen, daß weh · 

tere Herren die * genommen, 
rade die, welche die größlen Summen Knetiefert | m 
tten, nit Air Rednungsftellung zugezogen waren. 
rt wiſſen ferner, dab mehrere gewählte Mitgliever 
dei Eomites zur Einführung der Eommunaliäulen 
ebenfalls nicht eingeladen imaren, Mg uns einen 


Grund dafür denten zu Wer bei Prüfung 
und Peiiftellumg * wer 
ern Weber Decha 
er 
bie Bermwe # t u 
faffen, willen * ab rn 84 
öffentlichung ber Namen, um bie Qualitat der frag. 
lichen Herren zit diefem Alte bemeijen zu können. 
Vorberhand aber wollen wir ſchon fagen, daß biefe 
Qualität einzig umd allen dem gewählten Comite 
zuftand und baf nicht einzelne „Herten“, ſondern 
unferer unmaßgeblichen Anſicht nach ſammiliche Geber 
ein Intereffe nicht allein, fondern ein Net haben 
über die Verrechnung aufgefärt zu werben und über 
ben Ueberichuß zu beftimmen, Daß mieber einmal 
einige „Herren“ eine allgemeine Sache fo mir nichts 
bir nichts unter ih abmachen und feit Monaten 
das Publikum Teines Mortes barüber würdigen, if 
gelinde geſagt ein — unverzeilidher Mißgriff, Un: 
feren Mitbürgern müfjen wits aber anheimftellen, ob 
fie fi fort und fort von biefen Herren „Ubmadern” 


abmachen laſſen wollen. — Weitere Schritte in ber 
Sache behalten wir un® vor, 


einftiminig — re Fi. Rechnungs: 


ftelluma in ber Prefie 


Telamente meiner ee Mutter find mir ber 
Magen und die Pferde zen Vielleicht erzeigen 
igfeit, Mr. Stephan, indem 


fofortigen Abreife bereit ftellt.* 


Haiferslantern, Montag 6. Septeriber 1869. 


| Zränestenn 1 RE; in sam Banetn ii mid ı ber 

—— —J——— — Imferate, welche durch ar 
eine „Aaule Berbeeitung „merken ‚mit. 3 fr, 

Slate Zelt „bereitet, ki äger Snjeretpn wa Mt? ® 


67 Jahrg. 


Münden, 4. Sept, Sie von ber. „ — 
Beitung“ in einem Srivattelegramm —5* Radh⸗ 
richt, dab in Heibelberg eine Gonfereng ‚ber, Minifier 
Elarendon, Gortihatoft und Hohenlohe flattgefunden, 
bürfte in Berug auf ben — —— fein. 
Sicherem Vernehmen nah bat Kürfi Hohenlohe fei- 
hen gegenwärtigen Aufenthalt, Muffe, in, ben ‚Iepten 
Tagen nicht verlaflen. 

Würzburg Das Referat des Herrn Lehrere 
Schneider aus Muhbad;. (Mheinpfal;) über bie 
Einführung, einer allgemeinen deutſchen Wechtichrei: 


| bung, bei ‚ber 4. bayer.. Lehrerverſammlung babier, 


—8 dem Gedanfen aus, dah ber. gegenwärtige 
3 nd unſeres beutfchen Baterlandes jebem Gbilde 
ten ‚die Pflege unterer Mutterfpradye zur Pflicht vu 
Vor allem haben wir uns einer beuffchen bi 
in Schrift und Wort — are eine Ein 
ung hinfiätfic ber ——— 
dringend geboten; den ——— 
ob, ‚diefen bohmitige en Gegenſtand in ER anb zu 
nehmen und fib bephalb mit dem beutichen Philslögen- 
Vereine u Verbindung zu ſehen. Die Ellen non Maus 
—* Raumer, Dr, Friedrich Lit und Anderen ſollen 
babei zu Grunde gelegt werben, das auf — 
verfhiebener Negierungen In dieler bereite 
Geſchehe ne ift nebühtenn zu berüdficht a 
ürzburg. Wenn jeher bie. eimjährig rei: 
willigen nur. felten zur Artillerie gingen, fo fceint 
fi das Berhältniß in diefem Jahre anders yeftalten 
ju_ möllen, rs dem biefigen ArtilerioMegimente 
auch ans Moetheilt. wutden — Der Erzbifchof 
: age — Ki en 1 Babe mat * amm⸗ 
ung, ent e in da ft Bit 
Der Mqhof von Paflan "ft eben on 
gegangen, und hat den Sen Dr, ler 
ala Stellvertreter abgeorbnet. 
be, 3. Sept, Die - Einberufung bes 
Landtags ift gutem Vernehmen auf den 23. 


nad) 

September und die Eröffnung bdefielben auf ben 24. 
September feftgefegt. 

Mannheim, 5. Septbr. Die Angriffe der Bit. 
märder auf Edelöheim zeugen mehr als alles Andere 
für die Gefinnungstreue und Tüchtigkeit beffelben. 
Evelsheim geht von ben leitenden Feſichtspuntten 
der Vollspartei aus; er teitt mit ber Reformliga für 
die. befannten jorderungen ein: Allgemeines und 
bireftes Wahl feine Berpreußung des Landes: 
Reform der een: Verminderung ber 
Militär: und Stenerlaf; Trennung ber Kirche vom 
Staate,; Bermeifung ber Preiprogefie vor die Geſchwo · 
renen. Edelöheim bat als Mitglieb ber Regierung 





ſich begeben wollten. Mrs. 
6 einer Freundin, in weldem fie mit ihrer Tochter 


Debray mannte das 


verweilen gebente, bis fie einen bauernden Wohnfig 
fih und Een eingerichtet habe, — 
Am nädhften Tage fandte ih auf Mrs. Debray's 


Madame, ih erfuhe Sie —* Bun Mann in 8 ve Die 

Ellen war im Begriffe, das Zimmer zu ent — a — —* ug Ton unb 
ber rend Die € 

ihre Squlter legte. Ellen ſchauderte ſichtlich Bei dieſet u, —— a Kae Stephan Yu Same 


„Meine Tochter ift — Gott fei Dank! — nicht | Berührung.” 


arm, Mr. Stephan!" verfehte Mes. Debtay, — 
wandte ſich barauf an mi: — „Habe ich Recht, Sir?" 
PR] wohl, behaupten zu bürfen, bak Miß 
len Debray rei ift, Mabame”, Es ih zum erfien 
Male in biefer Scene das Bart, fertigte im i 


„Ha! Eie ſchaudern dor meiner Hand zurück meine 
Schöne?! Bei Gott — ich will machen, daß Sie ſich 
eines Toges nach biefer meiner Hand fehnen follen! 
Sehen Sie mir in's Geſicht, Mig!“ 

Dei diefen Worten ergriff Stephan feine Eoufine 
in fo roher Meife am Arme, daß fie a — 3 

& fh 


R Pepe genen 


Ich befümmerte mic nicht weiter um ihn, fondern 
führte die Damen hinaus, und befahl ihrem Diener, ben 
Wagen anfpannen zu lafjen. Dies war in imenigen 
Vinuien geſchehen, und in [darfem Trabe au mir 


unter dem Borwande jurüd, bab biefelben einen Zeil 
der Hinterlaſſenſchaft feiner Großmutter bilbeten. 


Im näcfen Frühjahr m Verſcheiden 

Rn een dir Badeseen 
e Un e 

——— an Des, Debrapı ala die Bormünberin 


Drei unter ben Grgenswüniden ber eeilten tele | Üprer Tochter, fondern mur an ibn, beziehentlich feinen 
nenden Dienerfchaft von batmen. ? Anwalt, u ng während zu gleicher Beit fein 
Auf der Landſtrahe fragte ich bie Damen, wohin | Sadjwalter der Mrs. Debray eine —— 


überal und unbeftritten bemielen, dah er e# mit ber 
freiheitlihen Entwidlung, mit der Fteihelt ugb Selbſ ⸗ 
ſtandigleit bes Dan ft meißl;, ii 

Kammer wirb 






ge 
tung der Stabt Meim au Preußen im Gange, als 
völig aus ber Luft gegriffen. 

Wieöbaben, 3. Sept. Die „Mittelrhein. Zia“ 
fgreibt: Am 1. Sept. wurben bie im Apellationdge: 
richtöbegirt Wiesbaden erfparten 5600 Thlr,, abjäg- 
ih zum allgemeinen Unterflügungsfond in Berlin 
abgeführter 3600 Tihie., ſonach 2000 Thlr. vertheilt. 
Der Theilungshatus‘ trägt wieder ein vorzugsmeile 
al aſches Gepräge und gingen alle 
Subalternbeamte mit Familie leer aus, während ju- 
enbliche Wltpreußen, die von ihrer Ferienräfe znrüd: 
ebrten, durch Rumumerationen von 30, 35 und 40 
Thaler erfreut wurden. Wir wirben biefen Unter 
fchied zmwilden altnaffauifhen und altpreußifchen Be: 
amten gewiß nicht machen, wenn er nit gar zu 
beullih wäre. 

Bremen, 2, Sept. Die Synagoge in ber Han 
tenfiraße Nebt in Flammen, An rettung bes Ger 
bäubes ift nicht u denken. Der Schaden mag fih 
auf ca. 40,000 Thaler belaufen. 

4. Sept. Alexander Herzen ſchreibt aus 
Senf an den Parifer „Siöcle Folgendes: „Eine 
unglaublihe Thatſache hat fih neulich in der Schweiz 
zugefragen. Gern möchten wir baran zweifeln, aber 
ein Artikel ber „Suisse radicale‘‘ beftätigt bie @e: 
ſch bie uns erzählt wurde. Eine rulfiihe Dame, 
bie n Dbolensti, die felt vielen Jahren vom 
igrem Wanne, einem ruſſiſchen General, gettenm iR, 
hte mit ihren Kindern in ber Nähe von Beom. 
9 (ge eines Vefehls bes Kaiſers Aleranber wollte 
ber feine Finder. wieber zu fih nehmen und 
e nach ag führen, Die Fürftin weigerte ſich, 
diefem Befehle zu geborgen. Anflatt einen Progeb 
E bie Furſſin angufteengen, fpann ber ruſſiſche 
Gkeral, unter Hufe von biplomatifhen Mitteln, 
ein Gomplot mir ber Bundes: und Rautonalpoligei, 
Eines fhönem Morgens um.fleben Uhr drang er, be: 
gleitt vom Ünterpräfelten Dupre; und Genbarmen, 
in bas von ber Fürſtin bewohnte Haus, bemädtigte 
9 gewallſam der Kinder und ſchidie fie nad Bern. 
Die ältfle Tochter mar nicht im Haufe, fie halle 
erfahren, was vorging und verbarg fi. Hierauf 
begann eine algemeie Hausſuchung bei ruſſiſchen 
umd panijten gen Mau fand nidts. Dbo- 
lenst begab ſich nach Bent; er fand biefelbe eifrige 
Unterftügung, feitens ber Genfer Poligei, Ein asti- 
ver, it 2* Dienften ſiehender General! dur: 
ſucht mit Schmeiser Benbarmen eine ber Drudereien 
ruffiicher Fiuchtlinge. Während er dieſe Hausſuchuug 
vornimmt, werden bie. beiden Druder, von Genvars 
men bewacht, Mir geben in meitere Citijelnheiten 
nicht, ein; wir übergeben die ungefegmähigen Verbaf: 
tungen. Bir werbeu abmarten; mie der Bundesrath 
bie. evidente Ungelegmäßigkeit diefer Vorgänge in 
einer Nepublif erfären wird. 

Aus Berlin ſchteibt man dem Nürnb, Ay: Es 
geben Einem bie Augen über vor lauter Fottſchriu. 
Nun, fol * im neuen norddeutſchen Strafgeſezbuch 
die Beftimmung * eingeführl werben, daß mit 
dem Verluſt der bürgerlichen Chrentechte auch auf 






fandte, meldejein Verbot der Annahme, jener, Gelber 
enthielt. 

Id begab mich fofort zu dem Letzteren, um mic 
nad feinen Bründen zu erfundigen. Et ermiberte mir, 
daß die SchenlungsUrfunde völlig werthlos ſei, indem 
barın feine Befipang bezeidhnet wäre; dab demnach 
bad" Document bardaus Fein Eigenthum überliefere, 
und"er angewiefen fei, bie Pachtgelder für feinen Gli« 
enten, ald ben Univerfalerben der verftorbenen Mes, 
Suntingbon, einzuſerdern und in Empfang zu nehmen; 

Tiefe Matheilung fehte mich nicht wenig in Er— 
flaunen: Ih veramlaßte fofort eme Ptuſung der Ur: 
kunt und des Suchverhaltes. Zu leitereim  Bmede 
wurde ein zuwerläffiger Feldmefler. beauftragt, bie durch 
das Scheiftftüd, cedirien Ghrunpftäde feizuitellen. Er 
tehrte am folgenden Tage mit'der uberraſchenden ade 
richt zurhd, das biefelben nugenda zu finden feien. Die 
Beireibung fiele mur eine fortlaufende, Qunie, dar, 
welche nirgendd wieder zufanmmentreffe und daher auch 
feinen Duabsatiuß: Landes umicliehe: Die auſchtinend 
wichtigen, bier aber nur tauſchenden Schlußworte ber 
Beſchreidung — „und von biefem (End⸗) Punlie bis 
zum Yusgangspuntte zurüd” — ſeien daher, völlig 
bebeutungslos, indem fie eben aur jene Linie wieder 
mark:en, Jedenfalls ſei „Upland Farm,” welche wir 
bisher unter der cedirten Bejitung verſtanden, und 
von welchet Mrs, Debray bisher in gutem Glauben 
die Pachtgelder für ihre Toter bezogen, in ber ver: 








an, weiche 
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Berluft bes Mbels erlannt werben muß. Bisher 
* 


reuhhen, Br 
d Gefen 
= i P ’ Am 3 au a) 

[ prangen, Dad wirb num anders werben. Wohl 
befomm’s ehrbare Bürgerihaft! Die „Ranaille* be 
dankt ſich für ſolche Ehrenmitglieder. 

Wien, 4. Sept. Heute fand ein Meeting hießi ⸗ 
aer Banken fiatt, woran ſich die Nationalbant, bie 
Erebitanftalt, die y ger und bie Escomplegeſell · 
ſchaft betheiligten, Wis Refultat diefes Meetings kün- 


bigt, bie " .bas bevo Erſcheinen euer 
EN ſellen —X ber Kelten 
beywedt, den eridittierten Geldmarkt 
berubigen. Zungchſt wird biefelbe bie Beloranifie 
vor weiterer Didconterhöhung zu zerfireuen ſuchen 
und eine weitere Umfegung von Devifen gegen Me: 
tall, behufs kat Rotenumlaufs in Aus: 
fit ftellen, endli äten, daß die Banf fortan 
ſich auch zur Belehnung ber effectiven Goldmünzen 
berbeilaffen werde. 
ag. 4. Sept, Die heutige Hußfeier iſt mehr 
antibeutih als amticlerifal verlaufen Diele Rufen 
und Eildflaven waren anmelend, ſowie au Englän: 
ber und Franjoſen. Gatibaldi fanbte ein Begrüßungb+ 
ſchreiben 
Peſt, 4 Sept. Der Reichttlag wird wahrſchein 
erſt Mitte Dtober wieder eröffnet werben. — 
fl Rarageorgiewirs wurde vom Gerichtehofe ger 
gen Gantion a > 
riß, 4. Sep Es fell fih immer mehr 
heraus, dafi das Leiben bes ud Napoleon ein 
vielfältiges if. Es hat ſich bei ihn fell eima zehn 
Jahren eine Entartung des Rücdeumarks entmidelt, 
dann leidet er am einem droniigen Uebel ber Harn: 
blaje, welches ihn vor 3 Jahren zwei Monate lang 
in den Lehnſeſſel bannte, weiter leidet. er an Hämor⸗ 
rholden, bie ihm zeitweilig große Schmerzen verur 
ſachen und enblich ſſt er zur Zelt von einem gichti— 
ſchen Anfall heimgeſucht. den man mit bem Namen 
Rheumatiginus zu befhönigen fuht. — Die Kaiferin 
ift wegen ihres leibenfhaftligen und jähjormigen Cha- 
tafter& weder in Parid noch im Lande beliebt, Wenn 
fie ſich offentlich Tehen läßt, weiß fie dutch ihre freund: 
Liäfeit und ihr natürliches unſchuldiges Lächeln wahr: 
haft zu bezaubern. Ihre Kammerfrauen regalirt jie 
aber diterd, mit Mauljhellen, wie fie in Medien: 
burg nicht beſſer gebaden werben. 
Waris, 4. Sept Senat, Dad Aurendement 
Bonjean wurde (ll 113 gegen 9 Stimmen) verwors 
fen, ebenfo die Amendemeits Sartiged und Brenier, 
die Artitel, 5 und 6 des Sematus-Confultd hierauf 
angenommen. Fortießung der Verhandlungen Dom 
tag. — Der Raifer präfidirie heute Morgen einem 
Minitterrali und nahm dann mit der Kalſerin und 
dem faijerligen Prinzen das Dejeuner ein, ( Die 
Benelung des Kalfers macht jeden Tag neue Fortichritte, 
ca. Paris, 4. Sept. Von den beiden ſchwatzen 
Punkten, weiche in den lehlen Tagen deſonders bie Pa: 
rifer beihäitigten, fol bald nittd mehr übrig bleiben. 
— Der Geſundheilsjuſtand des Kaiſers ſchreitet im 
erwünichter Meife der vollfommenen Herſtellung ent 
gegen, unb bürfte Napoleon wohl nädite Woche nad 
ben Zuilerien fommen. — Der zweite ſchwarze Punlt, 
nämlich ber Flecd auf ber Gtuppe des Hrn. Earpeaut 


fi 


Nichte bezeichnet. 
— Das war ein furdibarer Schlag; denn Ya gab «6 
kein Audtunfiämittel, Sollie die alte, würbige Mes, 
Huntingdon ihren Epott mit ihrer Enlelin getrieben 
haben ? Unmöglich; fie ſelbſt mußte, gesäufcht worden 
fein, unb zwar mittelft des alten Documents, welchem 
die Beihreibung in der Schenluugeslirfunde entnom: 
men worden. Wie dem num aud jein mochte; «6 war 
meine Pfucht, meisien beiden, Elientinnen bie furdibare 
Nachticht zu bringen, daB fie plöglid aus dem Ueber 
Ruffe indie brüdendite Armuch verfept ſeien; denn 
das der Mrs. Debray vermachte Hapital, ſichet unter 
gebradgt, warf beider damaligen Lage des Geldmarlics 
und nad Abzug der für die häusliche Einrichtung er: 
forberlich, gemeienen Summe kaum, dreihundert Thaler 
jährliche Hente ab — rin Einlommen, meldes auch 
den beſcheidenſten Anſpilichen nicht genügen lonnte, — 
Mit Ihtwerem Herzen machte ih mid auf ben Weg. 
utter unb Drake nahmen, meine Mittbeilung mit 
mehr Faffing auf, alö ich erwartet batıe. Cie bofften, 
fi durch Arbeit eine gewügende Einnahme zu verihaf 
fen. Eden verficherte, daß fir auf, einen, jolden Fall 
längft vorbereitet ſei. -— „Stephan verlundete ja im 
Boraus feinen Triumph,“ jegte fie, hiuju. „Gr war 
field vorfictig, umb unternahm nie Curas, bevor er 
des Belingens figer war,“ 
„Aber ın einem Falle bat er ſich bog garftig berrechnet, 
Mih Debtay.“ verſehte ig mid unwillürlihen Lacheln. 
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bie hiefige Armee vollommen m ſſepots verfel 
und aud in ben Magazinen ſich ein penügenber Borr 
befindet, ſo wurbe im ber failerlihen Maffenfabrit 
St. Etienne, vorläufig bie weitere Anfertigung ein 
Die hier vom Kaifer in der Meſſage vom 12. I 
verheißenen Reformen haben nicht mur in ffranfrei 
fondern aud in Belgien und 8*8 
Wirkung hervorgebtacht, und bat 
Benebetti nad) biefen beibem Landern beneben 
ben Terrain für etmaiae 


ein weiteres —— Wchlee ——— 


ber bisherigen hieſigen Polilik erheiſchen foflte.  — 
Ein anderer Siaatzmann fol fih demnäcft “ 
einer ähnlichen Miſſion nad der Schweiz, No 
weren und, Schweben begeben — Wan gla 
bier, einen Hauptgrund ber gegemmärtige 
zurudhaftenden Bolitit Preußens darin zu finden, be 
das hieſige Gabinet ſeht energiih, erflärt habe, 
verlange die firife Ausführung des Prager rm 
bend. Es wäre nicht Daß erſte Mal, bag Veen) 
ben Fich fol; gegen bie Schwachen und Unter 
thänigen und furdtfam gegen die Starken zeigt. — 
Die bekannt, ficht der befannte Stasigmann 1m 
Vertraufe des Kaiſers Mr. Drouin de Lhuys am ber 
Epige der in Ftantreich befiebenden Aderbg Lian 
die viele auswärtige Mitglieder, unfet a n aud 
den Rönig von Sannoper zählt, — Richt nur in be 
Boricit, fondern auch um ben Aderbau hat M 
Drouin be Lhuys fi große Verdienſie um Tsranf 
rei erworben. Um der von ibm gegründeten Aden 
baugefeligaft nun ein öffentlies Zeichen der Anır 
kennung zu geben, haben ſich fämmtliche General 
räthe vom Departement de Aisne, de Oise und de 
Fas de Calais old Mitglieder einzeihnen lafien. 

Paris, 5. Sept, Der „Nublic“ fagt, das Pro 
jelt einer. Drienteaife der KRailerin ſei ald aufgegeben 
wu bettachten. @3 ift inbefien noch feine Berfügung 
in diefem Sinne getroffen worben, 2 

Chambery, 3. Sept. Die Kaiferin und der 
ek Prinz reiten diefen Morgen nad St. Cloud 
zurüd. 

Rom, 3, Sept. Die Behauptung, es fei befkel: 
fen, dab bie Repräfentation der Regierungen, welär 
fi) bei dem Gonzile vertreten ließen, eine fireng yalı 
five fein werde, wird als ungenau befiritten, noch 
fei nichts Darüber entichieben. 

Mom, 4. Sept. Die „Eivilta Gattolica* berid- 
tigt ihre Erklärung vom 21. Auguf, (dab an 30 
Bıldöfe die Einladung zum Concil abgeſchlagen bät 
ten) babin, da bie ah der Bilchöfe, die abgelehe! 
hätten, bis jegt 50 beitage. 

Madrid, 3. Sept Der „Imparcial” jagt; Die 
financiele Operation, mit welder fi der Minifr 
Arbanay beihäftigte, ſei miht ein ‚meued Anlehen, 
fondern beicränfe ſich darauf, von ber bem früheren 
Minifier. Figuerola erfgeilten Autoriiation bee Gortes, 
fih Gelder zu verfhaffen, Gebrauch zu machen. 

Konftantinopel, ‚3. Sept. Unter ben order: 
ungen, welde in dem Schreiben des Großvegirs an 
ben Bicefönig von Egypten geſtellt werben, befindet 






„Sie ‚haben Red.” erwiderie Glen mit Erröthes. 
„Inden fi er mach meiner Uebezeugung heute mehr ald 
je indem Mahne befangen, daß id) body mod nadger 
ben werde. ber wenn id; mit biefen Händen auch 
arbeiten muß, dab fir bluten, fo jell er fie do mie ber 
rühren, und wäre es aud nur mit einer Fingerkpige !* 

Sie war erbaben ſchoͤn, als fie ditſt Morze Iprad. 
Wäre ich ein jüngerer Mann gewejen, jo hätte ich ſichet 
lid ihre Hand gelüßt, 

„Sehr gut, Ellen!” ertönte in biefem Augenblide 
eine mir fremde Stimme — Ein junger Mann trat 
aus reiner Fenſlerniſche, die ibm mir bisher berborgen 
battle, — „Wahrhaftig fehr gut! Du bifi nun fo arm 
wie ih! und id darf ed als ein Hecht fordern, Dem 
Beihüper zu fein... Dh bitte Sie um Berzeibung 
Sir,” wandte er fih dann an mid. „Ih ſehe, ih 
muß. mic Ihnen felbji voritelen Ich beike Hohn Tay 
lor, bin Dberr&ieuermann auf der „Eolumbia,” un 
habe. die Ehre, im vierten, fünften ober jeheten Grabe 
— id. weib ‚mit genau — mi Miftred und ik 
Debray verwandt zu fein,“ 

(Fortjegung folgt.) 


Und fint: Dein Glüdsftern, ift gewiß 
Ein neuer bir wicht fern; 
Gero, mein Herz — ber Stern bed Abenbe 
IR auch der Morgenfen! 
Julius Hammer. 




























der i feine weiteren 4 * cu — net 
Uns ad — —*8 A en eb Eule | Dek! Hebhtıchr iR Ka )) 
Stans aufnehmen dürfe. Man erfü 25* eife aus Berlin, berufen, um mit Ber. ab 
| des Streites fei hauptiädilic ben Fra Freigeit und Net und Deutihlands Ei: 
a a Se Ben [BE Ra a 
| zer's m nord fern, untehägu fe a goht { ae —— 
| meiler Sjufttuftionen, melde ex, nachdem, eine Berfän: | mein ‚gegen einen jo üctigen 
bigung jwildien ben ‚Höfen: von  ”lien und Paris | Menjhen ein Mori zu verlieren.:ien ih dob, 
1, erhalten Hatte. — Gin rivatielegramm | zeit aus den ‚veräihllihhr em bes Hrn. 
der. — ano önfef Deferreiäß, | eije ber Werhalt der Sace nicht bervorgeht, Dielen ER 
reiche ib Gnglands falen afem und in Be U obicioer Tate SugsWeifer 
* — Nothmendigfeit der Ri — 1 I übergab/bem Leberbringer biefes Schreibens 
5* ung des egyptiſchen Fermand von u8401564 {ag in bemfelben einen. "Mus | meine bereits te Antwort ‚mit. Sie lautet ; 
gemadt baben. — * 1 nom 29 wird ‚ber «4 Beir MWeilechiers nenn z 
9 Sept! Dis Steigen Det hung“ »geicheieben” und: Mbends im Hotel -Kraifı im 
verband, Einen, Grund dem Gerücht, daß Bold von Ihe „NMaiferdiauteret Yeitung“ von’ demfelben Tage RATE, 
Hautfiers unbedingt langt Wird. Den | den nämlichen Artitel mit einem ——— a ba ih 
aa hund, Möegangen. einen aiheror: | gigen , Beide Blätter, nogmals arhen einanbe dal. | Wir, 39 5 Puastlien ch höR 
Bi * De nn — eu yo a Se ie —* A: , „ Pc 2 sah ' 
Beth Ce ah det nn ee 
| yirmıb 08 wird: der) Gefütre Montag bit erdauı | Big“, den die „Raiferslauterer Zeitung‘ die det) 
— da’® Ir = fer das Rommen des | Beute als Driginal-Eorrefpondeng verfaufen mil“, velp. 
‚ Bicelörige auf Yleyraphiücem Weg dringend forbert- | und zeigte \anmeienben — — Mn Keeiponberakdeninbgnbenden. 
— —— dar Tan Scan. ed; da ie Etat feet, 
ARTE. Eh schen. Aber —— 
— 3—— 43 geren dhillvn Shn ihr Her. Deugeidhen, fo mar ich 
| kom, © 06 rannte in einem Schuppe ‚Sie hatten die — em Abend im i’8 mit feiner t 
des Hrn. Hütte “und war bat bald BEL. |. Hotel Mraft arfenitich —X dah der in . uni di 
FRaifersfauteen, 6. Auguf a der geit Nummer ‚der \„Ratferblauterer Zei- | habe id mur das Recht. be ge \ 
—* — a ſchon —— ana AneF * Bi U], 3* Artitel —— Die Berl oralen affen muß. Die Thaklace: 
jr 2 8 af ® on Li on ohne aenen 
ben. „Bir. entarhmen dem Scubert'iden Sonverfa: YAngade der le ein Nahdrud Arge „Elbers | obige Erklärung er a 
tionslepit Dielen Aünfler: Zohann | seiner Beitung“,. h Sie fetbft wären ja‘ 1a fand baben, daft 
Heineih Bogepig, geb. 4. Daypr. 1839 in re Das ift eine grobe,.ih will nit fagen wiffent: Berliner Eorreipondenzen bei Dei .denfenden 
a./d., Aubirte. biö zu 18, Jahre am Gonferua: uich Unwahrheit, ermelt durd dad Mboruden ‚im. „Mucier* im: 
im Luttid, traf aldbann eine eile nad, Ih boffe, dab Sie aus beifolgenden Schrift it gerathen könnten, Tonft hätten "Sie ſich 
en ven ba 15 | nadın, um deren Mndlekbung id, bitte, feibft bie | nicht mehrmals um Möhilfe an Micter gewandt: 
if. ‚Bon 1861-66, lebte ex. in ot im, Grrndlofigket:  Yhrer unüberlegten b molen Sie mic,für eine Beurtheilung biefer 
Barit. WB Bianift jeihner er fi bush emasme |, an der vielleicht ber ‚gute Wein die Schuld: nen veraniwortlid maden, die Sie, 
a ir a be aus lee sr. eben. * Bud Sie auf, in nn wenn Sie nicht — ** mem J * 
re E ee! r » Zeitung, geweſen wären, gethei 
wenbig) und bat fi in kurzer Zeit einenhog \ —— er: — e jour: | mals die id pe Sen — er: 
Namen erwerken; alt hat er. Dis jept 44 naliftiiche Ehre herunterfegende und. bie — zuf nichi. 
a ‚beieabess eins Dyer „Die | meiner Beitung -— weht apfäili —- idigende || __ „Was. die Petfönffäken Iuveltiven in 
——— vhaniun zurtiit;ä ai mi | Wriefe anlangt, fo. Bringe, id biefe der 
Sonaten und: Geſange entijiedenes Compofitions: genöthigt fehe, andere gegen Sie zu | Stimmung zur Lail, im ‚Sie fih IR - 
talent verfünden, Leider geflatiet und ber Raum nicht, ergreifen, east bet Abfa Ihres befunden $ 
bie und vorliegenden Uxtheile' der Parifer, Pondoner.] , Etge 1 Stern weitern Mafregein-aber parte ic mit, der . 
und 2 ger Zeitungen hier zu veprobueiteng —n Dies |. ) —*  gua0 weite . * En Seelenruhe u nr; ’ > RA 
felbm eeienmen Bonewip ald einen ber größtiebenden | gie beiliegenden Särififtäde beflanden in einem Die frage, ob lühcar,*) Gorselpoudenyen:von- 
PBianiflen _an, _ Wir wollen nigt unterlafien, auch | pklatid her Riterjien, Gorreipondeng und in fol.) dem Biatte, das fie bringt,-ald: „Originalcorrer 
eimige Worte über ben bortzeffliden Baritoniflen Wie: genden 2 Briefen bes Heren Nichter: fpondenzen” chte) beirachtet werben Tonnen, 
gand beiqufügen, _ Gert ZB. befigt eine ungemein fonore, „Berlin, 7./8. 1869. will ich ununterfucit * laffen 
21** e welche fidp fowohl zum Geehtter Herr Weile, Die überfandten Schriiftüde folgen purid, 
Vortrag als-oud von Bravour-Krien.| Mir if der Nachbrak im „Bi. Kurier“ unbe: & 


pe! Arworbenen „Qduatuor vocal allemand“ 

As Gonsertlänger ficht Miegandı miament!ich "bei dem 

a Faubourg GE Germain⸗ Abel in fehr grohem 
niehen. 

+ Im. 8. Mai 1330 fahrieb A. von Humboldi 
Folgendes ‚an Hetra won Magler: , „Dis Könige Mas 
jeftät iſt in dem beiten Mohlyein; alles in der beiten 
Lage, wie ich es verlieh ; nur die Myftiler und pro: 
teltantifchen Jefuiten (materielle Zwede unter 
Icheiribiehtäggene| | re Sentiihtntalirät verbergend) 
regen ſich gegen das fehr verftändig abgefahte meue 
Geſangbuch ſuchen Hüffe in Mom bei dem Nirenva- 
ter; entiwenben umd derfälfhen Hefie ben, Mrofefioren 
und ‚fteiten,. im. Jahre 1880, über dad. Gefieder 
Empeli— Dinge die Iuftig find, bis fie recht fcäblich 
und ernft" toerben,“ So weit — fitgt die „Voll: 
gig“ Hinpt — der große Welchite Much Beute im 
Jabre 1860, fireitet-man- ſich wenn auch nicht über 
bas|@efieber ber Engels fo doch über bie Außtreibung 
bed Teafele ; auch heute ſuchen micht mir bie proteftan« 
tilgen Jeſuſten Hülfe in Rom beim Kitchen L 
die latholiſchen Dominikaner luchen Schutz im proie 
ſtanniſchtu Moabit; auch heute wartet: unfea ride |) 
Geſangbuch, welches dig Wyſtiler ſteilich mit anderen 
Augen anſchen als das damalige. Was meint man, 
mürbe heute ein Humboldt urtheilen ? 


Dandel uud Sndnftrie. 
" Aranffurı Ad, Eeptbr. 6%, Am mbende, Grebit 
61-59-5058", bez, Stadtäbali 963 - 9-6 
1806 brz., Bombacben ZU4N.- He ge 4 nid, 
ter, Galigter SÜI—ar 42m, dar, Nahe Bol Tal, 


* 


A 


n 












ge Die Eorreiponbeng erhielt die „Berl. 
gt, „Han, Vollsstg.”, „Bielefelder Wähler", 
f garen gia.r und Rürnd, Correfp.* Nur aus 
. den Tepten Blältern fann in. Ludwigshafen nadae 
brudt werden; es ift dies aber. dad: immerhin 24 
Stunden ipäter mönlich , nachdem die Blätter ihmen 
angegangen find. Es if möglich, daß ich mi der 
„Elberi. Big" abbreche, da aus ihr zu. wiel mach: 
gedrudt wird. Ich habe es Fhretwegen auspräd: 
lich vermieden, mid; mit Fekf, Hättern einjnlafen. 
Es grüßt beitens 


Geehtter Herr Weile, 
& ift Mar,.der „Kurier“ drudt aus der „lberf. 
dig.“ ab. Kb habe heute ihm folgenden Brief 
geſchtieben: Ste druden feit einigen Wochen tegel: 
hg «ond Der Ebert Zag®' meine Bertiner 
Gorreipondenz obne Duelleangabe ab, ſo beilpiels 
weife in Ne. 189, 182,0 177. Ihres. Blalles ‚und, 
in Ne. 186, haben Sie fid jogar herausgenommen, ; 
ein. Driginatyeihen :[7] daranzuirgen und- in der 
Ueberihrift von unferm Berliner Gorreipondenten- 
zu Ipredhen. Den Schtuh bringen Gie,mib der 
Einladung; „Ein auderet Berliner Eorrefpdrtbemt 
von Ak, = Male Ei Diefes- dent journalififäm 
Anftand nicht entiprechride Verfähren nicht einftellen, 
(verak die e bes Wiener Joucnaliſſen 
Tages Über Nahdrud) werde ih unlelerl.) Idte 
Eöncarrenzblätter hierüber Nachticht gehen.” — 
Ib, will -Adrigens sehen die Elberfelder mrit einem 
theiniiden Pokatblatte zu vertauihen, ba mir liber: 
haupt zu viel dacaus abgebrudt wird. 
4 Es grußt beitens 
Ridtent 


Jh war am 2, und 3. in Geſchäften verreift 
und” tounte Deihald den Brief nicht jofort beantı 







‚nebenft. 


BE Shmibdı.* 
Aus biefen einfachen Thatſachen mag Jeder fein 


Urtheil ſich ſelbſt bilden. Bemerten will idy mur 
noch, dab ih das Mort „betrüglider Weifer, 
welches Herr Weiſe mir in jeinem erfien. Briefe, im. 
ben Mund Tegt, nicht geiproden.. ud - das: ift 
eine Lüge, dab ich je gelangt, dab den Morten, 
bie ih nach 11 Uhr fpräge: fein Werth beizulegen 
jet, ae ——— = — F teun · 
den, die im politiſcher i ner. jeien, ein 
gefluge lies raſch⸗ · Wort, — 5 oder der andere 
* * Uber ipräde, nicht übel aufgenommen wer 
en iole. 

Die anbeten Redensarten vom Dhten und: Mund 
und Augen und Maid, Mifeitunden u. f: w., ver 
ſtede ich nicht) mwahricheinlih, weil ich nicht mond« 
ſcheinfuchtig und fein Politiker aus. Berlin, , fondern 
and dem Krähwintet Balz bin, wie-ja Herr W. in 
feiner Being unſet Landchen, feine jmeite Heimath, 
die er preuhilch regeneriren will, bejeichnet hat. — 
DH genug, meine Mitbürger mögen. urtgeilen, und 

ern Meile, der Vielbeichäftigte, die-eintadye:Erkläs 
Aid’ don mir entgegennehmen, Da das lehte Refichen 

wer Meinung, melde ih. bis jept nod, vom ihm 
7 in gründlicer Beratung feiner preßbengelyafs 
ten. Flegelei ‚aufgegangen ift. 

Benner nad) wie vor bie „Ratten bes Scandals* 
füngt und in feiner Beilung feiner Lelermelt apportiet 
und fein Pablitum findet Spah daran. habe ich- nichts 
dagegen; ich aber werde meine Mitbürger mit feinem 
Worte weiter contra Meife ermühen. 

Kaiferölautern, 4. September 1569, 


SH Schmidt 


däsıe Id - Meflak Ber Mihker hen 
Im Bu dee Sacht Amdert bies 


Küchen hen Ile. 
aber tie. 


Todee Anzeige, 


N ig: a 
| rau 
ee 


—* Morgens, | 


Rohr; 
nad längerem Sr heute Morgen 
7 * 68, Lebendjahre zu 1 


findet, Mittmod | 
uhr Matt. 


b _ Ruiterölauterit, den 20. Munuft 1560. 
Die tieftranerub Dinterblichenen. ' 





Gott dem Mllmäctigen bat es nes 
gi unfere peliebte Mutter, A 
} et teiegermutter. und, 


| Katharina Taler 


oeb. Wieliier, 
gem — Ubr im Alter von 
jabren 1 Donate in. ein befiered | 
N See rufen. 


Ralferdlantern umb Columbus, deu 
6. September 1869, 





Bekanntmachung 
AN a ia will 


a ausına 
che gegen biefes Vorbaben 
Aus bin Binnen, Zagen von baute an bier 
vorzub: 


Kali ren, ıben 2. September 18%, 
v2. 
Schmitt. 





Holzverſteigerum 
aus dem Stadtwalde zu 
lautern. 


aiſets⸗ 







170 Eieferme „ alle, 


BE on bs blfle 
118 - ‚„. ‚Sparren von 5 Soll Dur: 
meſſer. 


89 aöpen und birfen Sram. 


10 Erg apnröftange en. 
998 meift Neferne 


Hangen. 
1800 Fieierne — — 
Raucrslautern, ben 23. Auguft 1869. 
Das Bür ——— 
eibert. 


Obmetverfteigerung. 


Freitag, 10. September 169, Nachmit: 
taad 3 Uhr bahier im Gaftbaufe sum bein’ 
kreis, läht Herr Milbelm Brüd den 
Biesjährigen bmet versteigern: 

auf 7, Zagm. Wiche im Hagelarund im 

7 — 

auf 166 D je an der Salingömüble 

in 2 Mbtheilungen ; 

anf 108 Des. Wieſe am neuen Weg in 3 

Abtbeilungen; 

auf 131 De "Miele am der Orth'ſchen 

sabrif in 2 Abibellungen ; 

Br auf 06 Dei. Wiche an der Giasfabrif, 

KRaiferälautern, den 6, September 1869. 
134,6) Derheimer, Notär. 


Nittergut billig zu ver- 


kaufen. 

Schön Schloß und neu gr. Wirth: 
ihaltsgeb., 500 bayr. Taawerte (HU Joch) 
gute Meder und Wieien, ichlagb. vorzügl. 
DodmwalbiDierfantilboly), Müble, Brett 
fägemühle ıc. bei Steinbrüf (Steiermart, 
Orfterreich), & 32,000 fl. mit 10,000 fl. 
Banrzablung, Reft fann 10 Sabre auf dem 
Gute falten bleiben. Per Adr. Haftner iu 
Nöfendorf bei Laibech (Defterreih). 


Ka 





In dem Kurzwaarengeichäfte bes Unter⸗ 
rn Ämeten it eine Lebrſtelle offen. 
3] Gar Eprofi. 


[ge donge, Thermometer in Ar Sorten bei 
Br 


e und. Empfehlung. 


mit Be ergebene Anicine, daß en — Heutigen bie 


ui en und mu en m eigenen Hauſe (früber 
u: — hä 


ein- 
meine wertben Aumben m 
le —— ich zug leich —* anönezeichieten Wein 
autcen,; beit 4. Serie nber IB. 
Conrad Mein, Die und Wirth. 


Wiffenfchaftliche Lehranfialt. 


Au. meint Yehranital — mi einem Benfionat, 
t. 5 ein neuer Nabresturs. Diefelbe zu % » ere Nlafien Ara 
un ’ 


mie au unmittelbar für die Univer ſi lacen Für das 

Iitärfac (Gnmnafal, Maturate illigen: uud Fähnrich® en). 
er ** berechnet, dad. Dibactrum nad Umitänden 

auch ae erlafien. 


Unterridt und Pension wir 
enbronn (Baden), ben. 1. Auguft 186%. 
Dr. A. Hillengas=. 


Künflider Dünger 


Rartörube 1961. Zandiwirihfehaftlich chem.‘ Fabrik rrahsnrg 1506. 
GEORG CARL ZIMMER, 


Ehren. — J— Sromere Mebaide. 
London 1 Genf 166. 
vorn. O, Olemm-Lennig Sr 
Bronsene Diedaillen, 


Breimene Pebaille. 
Hamburg 1863. in 
Mannheim. Baris 1867. 
Kali- und M rberen eg “ 


ren 
hfurt 
Phasphorit- Graben re Lahn. 


hing ng ee 


Simon Dedreur dä alien 


Gönner auf's 
u, 


küber aan 


1,0 





Bromene iene Medaille, 
Ei 1865. 


Unter Eontrole der lanpwirthfcaftlichen Vereine im Baden, Bayern, 
Rheinheſſen, Nheinpreußen, Württemberg u. a. m, 
empfiehlt zur jegenmärtisen. Berbrauhsfaiion ſeine fünftlihen Düngerfahrifate in 
befannier: vorzüglider Qualität, als; 

Alle Sorten Muochenmeble, Superpbospbote, Kali: und 
Maguefia: Präparate, jowie Spezial. Dünger für Reben, Tabat, 
Rüben, Hopfen, Wieſen x. und 
Echten roben und aufgefebloffenen Peru-Guano, Prima 


Qualität, 
unter Garantie des Gehalts, zu billigen aber jeiten Preiſen. 
Solide Miederverfänfer iv 


Gebraudhd- —— ee een 5 su Dienften. 

Jeder Sack und jedes Fass Int mit der gennuen Bezeieh- 
nung seines Inhalten und meiner Firma „Georg Cari Zimmer 
vormals €. Clemm-Lennig in Mannheim" versehen, wernuf 

zu achten bitte! 


Die Haupt:Niederlage obiger Fabritate, wo zu den billigften Breifen 
abgegeben wird, befindet fich bei 
Franz Schmitt, 


vormald Earl Butb, Kaiiers untere 
Eine Erfindung von ungebeurer Die Bariier 


Zlihtigfeit lit t, das Natur: 
— Handichubefärberei | 


rien des. Haar wachsthums erarüns 
ift die billigfte Art, ſtets elegante Handichube 


» 





—* 


—— 


det, die DBenſchaft bat einen Es 
Sieg errungen. Br. Ba 


on im London hat einen Haars| au tragen. Die alten Hanbihuhe werben in 
balfam erfunden, der Alles leitet, 16 arben unter Garantie für edhtfarbig, 
—* ns n —— Tan in wie neu gefärbt — beiorgt durch 

äft das Ausfallen ante fos 

tort aufhören, befürbert Das IHacha | _, fe pb Wertbeimer 
than derielden auf unglaubliche | + Pie in talferlautern. 





Weile und erzeugt auf ganz fablen 
Stellen meues, volles Haar, bei 
jungen Yeuten von 17 Aabren an 
ſchon cinen itarfen Bart. Das 
Fublifum wird dringend erfucht, 
diefe Erfindung mit den gewöhn: 
Ihren Drarfticdhreiereien nicht au 
verwechkin. Mer. Wakerſono 
Haarbaljam fit im Oriainal: ter 
tallbüdien a 2 fl. Adıt zu haben 
im Generaldepot von Th. Bru- 
zier nKarleruhe, Kronen: 
ftrabe 19, und im der Nicherlane 
bei Cart Hohle in Kulsers- 
lautern. 57%, 


mo 

Offene Fehrlingsitelte. 

R«* einem bedeutenden Frabliiiement Mann: 
beims äft eine vebriingäftelle varamt, für 
deren Bejchzung man fich unter Ghifre a 
BNo.%® an bie Örpedition dieſes Blattes 
menden wolle. Es mirb auf gute Schul 
bildung und madı ui A 
Ealair bezahlt. 


rn 
Eine noch gamı neue 


) Bierbranerei-Einridtung 
ift au verfaufen. Der Refiel halt 1100 
Liter, Die Fäller von 2 Ohm bis 110 


Eiter aufammen 45 Ruder baltend, 
\ Näheres bei dem Gigentbümer Carl 









Diein en-grow-Yager von 


Korf-Stopfen 


(in Faßı und Flaiben-Sorten) und Braner: 
in vorzügliden Qmalitäten entpichle 

ih den Herren Goniumenten jur geneigten 

Abnahme; die Pretſe find billigt geltellt. 


Oftbofl in sSinterweibentbal. 110’, 
4 En A A 


Genähte Eorfetten, 


Wuiterfarten der Sorf:Stopten Itehen auf | & * und 48 fr. für Erwarbiene, bis zu den 
Verlangen au Dienften. keinften, auch jene ber mau Herges in 
Kailerslautern, im _Nuguft 196%. Trier, empfehlen [3mobe,iM 


Gefchw. Sprof. 


Mainzer Käſe. 


4 100 Stüd 2 fl. A fr, in Derpadung 
von 100 bis soo Stikf. 
+ Dichimer, 
Käfe:] abrifant in MWaint. 


Socob Zeiß. 

1%/,m] Balmboitvafe. 
Del:, Moit:, Yauge:, Bler:, Offig: und 
Branntwein- Waagen, Alcoholometer, 
Sacrometer nad Kayfier, Dalling und 


Zhomas. | wis) 


n. heute bis Do 
uf, ut die le "Se 
brüder Tafcher —— 


— —ñ — — — e— 
Zur gef. — 
vlt ante —— 8 — 
ſende, dauernde Stelle 

Decbe * un pen — 


—— 
u ei she — 


Eryieher v 
Bungee 4a — 


dieſes Blattes. 


Gewerbihüler- 


Lönnen im einen gutem — ge 


Wohnung erhalten, 
Erpebltion db, Mattes, 


— —— — — — 
Für einen geſitteten jungen Dann, ber dv 


E He 
ea 

2) 

F- 

30 

Eli 


onditorei *- 
Ein — 
bie Expedition b ——— Be he 
8,0] 


erlernen will, rg "ss. 
wird zur Belo ee 
Ein — „unge 
ür ein junges Mädchen guter. 
ee A en — 


13,8] 
— 
dorelten 
börre im einer 
Kup die Auchbinberei a * 
nute Behandlung mehr als auf 


J tin wo fich —* keine Niederlage diefer | aeſehen. 


Zu erfragen bei ber Grpebifiond, BE 


Ein ‚Mäcchen, - 


das tuchtig im Küchen und 


wirb auf ! 34 ucht. 
die Exvedluon db, ei — 


Der Untergeichmete bat ein 
untern Stode zu ar ran ” 


ri 





i 


—— 








Bee Traumer. 


Gallerien, 
in ®old, neichmeitt, von 1 fl, * fr. ar 
Guitad Wolf, Sattler u. 25 
Keritgnffe. 1, 


Alle Sorten Früchte 


werben gegen Mehl und Brob Tcht 
bei E& 
Bäder u. Mehlhänbier. 


NMuünchener Trubſacke 





— 





+2 bei Auguſt Moſer. 


l 
Verloren ie 
Wege von bier nadı Danienberg ein 
Sohlleder. 
felbe gegen ea 
Bäder in der Heritnaif 


in Schlüfelring mit 7 *2 
Ce verloren. Der finder woll 
felben genen Belohnung im ber tin 
biefes Mattes abgeben. 





is 


Der rebliche Finder mtöge badı 
bei Herm Wagner, 
e abgeben, ” 








Frankfurter Cours vom 4. Geptbr. 


Grelb-Borten f. Fe 
Vreußtfche Kafleniheine . 1 Hy. 46%, 
£ Der . 1.9 38%, 50% 
Piftolen j es. 5% 9 5032 
Doppelt ie. . 195158 
ollänbiiche " 16.Stüde . 19 456 
—— . 159739 
Dr rrantenftide j 93233 
en ihhe Sovereigns . 1 5612 
Ruffide ——— 95158 
| Dolars in Go 2323 
' Diacenio 34 MM . @. 


Pöziſche Volkszeitung, 





—* Bleu etrſchein — — audgemptismen a Eonnitage 
ber „Blafatseugeige ec,” —* "pa | 


EI — — ——— ala @ratiebeilanen ausgeges | 


viet 
foßtet wierteljährlid in KaifersTautern mit | Brut und Betlag ber Bußtı udenei YA Wahr in Ralferslautern. | | werpaltie 


Koiferslautern, —— 7. September 1869. 








_Nro. _Nro. 214. 


Hefien. 

‚ 23. Au Obwohl bis zur Eol- 
benz nachgewieſen if, Breuben einen —— 
Verrat) an Deutfhland begangen und daß es fein 
Gewaltwert aur mit Genehmigung Frankreichs auf 

erichtet, io Tagen die Ratisnalliberalen mit einer 
bemunkerungemerien Unserjchämtpeit, „es ift Alles 


. obwohl 





—— Zurufen. Ju einer ſolchen u ee im 
Dberingeiheim legte er feinen Zubörern, wie wir ber 
„He. Landes jeuuung“ entmehmen, zwei Fragen vor, 
melde ihm »ielelben auf fein Berlangen mit „Fa“ 
beanimorteten. Die erſte Kane: 

„oft ihr zähe und raftlos fortarbeiten für 
Schaffung eines prafuüicd erveihbaren beutichen 
Boderlandes durch Einteitt in ben Norddeutſchen 
Bund unb File freibeitliche Emtwidelung ber Zu 
Hänbe biefet großen Baterlandes im Sinne ber 
Bollslouneränetät ?* 

Alfo das wraftifch erreichbare deutſche Vaterland ! 
Schönes bequemes nationalliberaled Wort, wie erin: 
net Du an bas Hufgeben Rordichleswigs, Eurem: 
* Deutihöfterreihd, wie bit Du geeignet, ſelbſt 

in Beeiögehen der Nheinlande plaufibel zu maden, 
eh nur das „prafiiid erreichbare deutliche Bater: 
land“ in bem wergrößerten Preußen aufgehen fol! 
Und Eimteitt in den norddenuſchen Bund, wie bift 
du To gamy dazu angetan, bie „sreieitlihe Ent 
midlung ber Zullände des großen Baterlanded im 
Sinne ber Nolfsfouveräueikt” zu vermirkliden ! 
Wahrhaftig, man folte es für unmöglich halten, daß 
in deutſchet Sprache, ber Sptache der Denter, ein 
ben ſeitherigen Thatfachen lo gerabezu in's Geſicht 
ſchlagender blühender Unſtan ausgebrädt werden 
toͤnne. UWebeigens unſere rheinheffiidien Brüder be 
antmorteten Ben Unfinn mit einem Präftigen „Ya 

Die zmeiie Frage ift, wie dies bei bem Unfina 
vorzufommen pflegt, oh vbhrafenreicher: 

„Wolt ihr fort und fort ſchaffen für politischen, 
telgiöfen und materiellen Fortfhritt, für 
deutlichen 3u unb Bamit für ben Kork 
ihritt der Menſchheit 

Der natiomalliberale liter Meg, ber für bie 
fociatiftifchen Bestrebungen unferer Reit, 
ihm allerdings won jeher auch an Berftändniß gefehlt 


für die e8 | junger deutſcher Erbprinz. Er 





Fir bie —— v — n. —* 








in gam Bancre — — rn 
—- Arbermte, weiche durch bie ganze 
eine Bartı Beebrelin an finden, werden mit 8 Ex. die 
Beile berrämet, ki 6maliger guization mit 2 ft. 


Fi 67. Jahrg. 


1 Zehantogn 1 0 te; 
are a. Wr. 








bat, pödflens ei ein millcibiges Adielguden hat, wird 
bier auf einmal fentinzentaler Humanift, Er brüdt 
bie ganze Welt au fein liebewarmes Herz Alerbings, 
„er bat ſchon Biel peliebt, es wird ihm viel ver 
geben werben.” 

Nur widermiflig beiäftigen wir und mit bem 
fegten Rebner, bem Glomm ber nationalliberalen 
Arena, Serra Lubwig Bamberger. Der olte Re 
volutienär und Repu'slifauer, er bat nit mehr fo 
viel Schamgefühl, daß er «8 ſich verfagen Könnte, 
über Reoslution und Hepnkkt zu fpotten, ja er hat 
fogar dm Muth, zu erinmern „an bie für unfer 
Streben 1848 mb 1849 6G.ſallenen, melde vom 
Himmel ren falls fie uns fehen fönnten, emiß 
unfer jegiges Rämpfen mit ihren beflen Wün ⸗ 
ſchen iten würden.“ Min frechttes und frevel- 
haſteres Wort if wohl noch selten von einem Reue ⸗ 
gaten vor eimer Verſammlung ausgelprochen worden 
in einem Lande, in dem bie Erinnerung an bie 
er an bie in Kirchheim ⸗ 
bolandem Gefallenen, ern Jüngſt wieder jo lebens 
Dig mwurbe. Herrn Bamberger war es vorbehalten, 
die Todten zu verunglimpfen;daflen wir igm 
dieſen traurigen Ruhm. (E. ©) 


Reueite Nachrichten 


* Railerälautern, 6. Septbr. Wir verfehlen 
nicht, darauf aufmerffam zu maßen, daß bie „neue 
Vemeindesrdaung“ es mie bie frühere bebingt, daß 
wer dad Mecht autüben will, zu Gemeinbeämtern 
(Btabtrath) mitzumählen, auch Bemeinbekärger fein 
muß. Die „Ermerbung bed Gemernbebürgerrechtes" 
it deßhalb von Hoher Wichtigkeit und umbebingtes 
Erforderniß, 

Kaiferdlantern, 6. Sept. Der „Zulanit” ents 
nehmen wir folgenbe Meflerionen;: Die Eheichen bes 
jungen Boyerntönigs fängt an, eine hochpolitiſche 
Holle zu fpielen, Wird jie nicht balb überwunden, 
fo läßt ſich ber Ausbruch großer Wirrniffe an ber 
unteren Donun laum mehr verhindern, Den Feltia« 
men Zufammenhang aber gibt bie „Rrefie* in Fol ⸗ 
genbem, wie fie meint, ſeht glaubwürdig, an: 

Was ben Fürften von Rumänien angeht, ſo gilt 
aud hier bad alte Wort: Rein Rau ohne Feuer! 
Dan braudt an dem ruiſiſchen Hofe einen König 
und man wird fehr eruſte Berſuche machen, ſich ei: 
nen folgen zu verfhaffen. Bor nicht gar zu langer 
Zeit erihienen bort zwei fürſiliche Perfönlichleiten, 
Se. helleniſche Majehät König Georgios und ein 

Ba fam nicht blos, 
wen feinen Dank abzuftaiten für bie ihm geworbene 





mächtige Umterfägung zur Erlangung feiner Krone, 
und lepierer war nicht nur berufen, un feinen Ber+ 
wandten einen Beſuch abjuſtatien. Es galt pwei 
Bringeffunmen zu verheiralhen: die Tochter des Kar 
ſers und bie Tochter feines Bruders Konſtantin. Es 
war eim Öfientliches Geheimniß, daß bie per u 
Mojeilät gern ats laiſerlicher Schwie |. 
worben wäre, und bie Dinge lieben gut an. — 
Da wurbe, Alen amerwartet, plöplich — Verlobung 
mit Diga Konſtantinowna bekannt, und bei Hefe 
gab es lange Geñchter Über ben Coup, ber umitter⸗ 
lien Bärtlifeit und Fürforge gelungen war. Der 
Erbpring war nun unmöglich geworden, benn Da 
man an bem ruſſiſchen Hofe weit mehr noch als 
anderswo non ben Nichtigkeiten der Etifedte Lebt, ſo 
würbe bie Verbeirathung ber Tochter des Kaiſers an 
einen Fürften, der nicht wenigſtens Rönig ift, als 
eine Mibhelrath angelehen werben müflen. Daber 
fommt bas eiftige Werben um den jugendlichen Rö- 
nig am Glamberger See. Da aber die Schwierig» 
keiten zur Realifirung bieles Projettes cher gewachſen 
als gefallen find und der „Almanach de Gotha“ 
abfolut feine antere poffende Veriöntichkeit aufweilen 
mil — nun fo muß man ſich ben Netter aus ber 
Roth zu Ihaffen ſuchen. Iſt es mit bem König von 
Griechenland bob jo halbwegs gelungen, marum ge 
länge es nicht mit einem Könige von Rumänien?! 
Raiferdlautern, 7. Sept Die „Mannh. Abend: 

| zeitung” fehreibt: Das „Eomite des Dr. Wittmann 
Vereins“ in Mainz veriendet iorben eimen Aufruf 
an bie beutfhe Nation... In demſelben heißt es; 
Einigt Cuch, Ihr Demokraten , Männer bes 
Hortiäritte, einigt Euch Ihr Lafjalleoner und Arbei · 
ter im Garten ber Eeibirhülfe und flimmt mit uns 
ein in ben Ruf: du beutiches Parlament muht ein: 
berufen werben! Alle Wänner, bie es ehrlich mit 
bem Schwer georüiten Vaterlandbe meinen, folen ſich 
entiäließen, in vereinter Kraft mit „allen en 
Mitteln“ bei dem Regierungen hinzu wirken, ba, 
nadden durch Verträge. das Zollparlament conftitu: 
iet, nun auch das deuiſche Parlament ſeine Wiever: 
auferftehung feiere, um ebenjo eine einheitliche freie 
politiſche Entwidelung zu 

Obwohl ber Aufruf auns Geift, den Geift 
der freiheit anruft, fo lägt er doch volltändig unklar 
über bie Biele der beobfichtigten Agitation. Er un- 
terfcheibet nicht, ob das einyaberufende Barlament die 
Blutthat von 1866 anertennen foll, oder mit; ob 
basjelbe in die Dienfte des Hohengolermthums treten, 
ob es dem Hohenzollern im zweiter Huflage bie Rais 
ferfrone bieten — oder ob es zuiammentreten joll, 


ee re 





* Die Schentungs: Urkunde 


Ass ben Papieren eines New⸗HJerter Aiwalien von A. che. 


(4. frortfegeend.) 

&r war ein eiwa ahtundjwanzig Jahre altır Mann 
von anfpredyendem Aeuhern, mit bem underfennbaren 
Aulhnitt eines biederen Sermannes, Mein Beruf er ⸗ 
Märte mir, warum ich ihm bisher noch nicht geſehen hatte. 
Beine Yugen waren voll Geiſt und Leben Ich ger 
mann ihn auf den erſten Blid lieb, und bdrüdte hetp 
lid keine dargebotene gebräunte Hand. Ein Blick auf 
Een belehtie mich, daß John Taylor den Weg auch 
gu ihrem Herzen gefunden habe. Sie lächelte ihm hei: 
ter und offen zu und reichte ibm ihre Hand. 

Geſtehen Sie offen, Mik Debray”, fagte ih vers 

grügt — denn meine Beforgniffe, welche ich hinſicht⸗ 
ha ber beiden Damen gebrgt, waren jet plößlid vers 
qhwuaden — „geftehen Sie ihrem alten Sadvermalter 
ganz offen, baf diefer junger Kerr Ihnen ın einem 
viel näheren Brabe verwandt iſt, ald er chem angegeben,” 

ag leugne nicht, Sit, daß id Sohn Taylor viel 
lieber Sehe, old irgend einen andern Mann auf ber 
Matt, Sie felbft nicht ausgenommen!” erwiderte Ellen 
mit einem veigend ſchallthaſten Lacheln 

John füßte entzadt ıpre Sand. — Dann fagte er: 

„Was mun dieſen Stephan, unfern höchſt achtbaren 
Seafn, beirifft, jo werbe id ihm das Genick breden, 
oder ihm wenigſtens meinen Bambus zu loflen geben.” 


„D pfui, John!“ verſetzte Ellen, „Er ift ein ſchwacher 
Rrüppel!” 

„Es ift wahr; Du haft es mir ſchon früher ge 
fagt. Ein Arüppel! Armer Teufel! Da ift er freilich 
vor der ihm von mir jugedachten Zuchtigung fider.,. 
Denten Sie fidh, Sir; ih bin in ben lehten brei Jah: 
en, nacbem ich meine gute Tante. und meine Meine 
Goufine fennen gelernt, wohl ein Dupend Mal auf 
Huntingbon: Blase geweſen. one ben Ihr. Stephan ein 
einziges Dal zu fehen, Der Butſche verltoch ſich vor 
mir, ſobald er mich witterte. Nun, er ift ein’Krüppel; 
ich werbe mid nie thäulich an ihm vergreifen, Ich bes 
mitleide ihm ebenfo, wie ich ihn verachte 

Nah einer Stunde ber angenehmfien Unterhaltung 
trat ich dem Heimmeg an, leichteren Herzens, als ib 
gelommen. John Taylor, der wadete Seemann, hatte 
mich binfichtlich der Zulunft feiner „guten Tante” 
wie er Mis. Debray nannte — und Ellen's vollem 
men berubigt. Ich fahihn in den nächſten Tagen noch 
Öfter, und überzeugte mich immer mehr unb mehr vom 
ber Grundehrlichleit und anfprudslofen Lubenstwürbig: 
keit feines Charalters. — 

Die Urfunden:ungelegenheit lieh mir inbeffen Teine 
Aube ; fie befäftigte mic Tag und Naht. Ich über: 
legte bin und ber, und beſchloß endlich, tra ber ger 
fingen Ausfiht auf Erfolg, die Sache bis zum Hauer: 
ſten zu verfoigen. 

Ein fonderbarer Punli war, nad meiner Meinung 


ir Umfianb, daß bie nidtslagenbe Beſchreibung ber 
Brenzlinie [bon in dem alten Dulumente, nad) welchem 
ich jene hatte copiren lafjen, enthalten geweſen fein 
mußte. Daß mein Schreiber fold' einen fatalen Jrr ⸗ 
thum beim Mundiren begangen hätte, war unmöglich ; 
denn ich hatte bie unabweichliche Gewohnheit, . 
Beihreibungen in copirten Schrifttüden vor der ® 

jiebung derſelben jelbft ** ya vergleichen, und 
erinmerte mich beftimmt, dies auch im dem vorliegen: 
den Falle gethan zu haben. Die Beichreibung war 
mithin eine genaue Gopie des mir zu diefem Zwecke 
übergebenen, von Pirs, Huntingden's Borfahten her 
rüßrenden Dokuments. Davon Übejeugte ih mich zum 
Ueberfluß durch die Einfiht ehem dieſes am ber ber 
treffenden Gerichtsſtelle bepomirten: Dokuments. Mas 
war ba zu machen? Michts!“ mußte ich mir Selber 
lagen. Dennod wollte id die Sache noch nit aufgeben, 


Eines Tages erfchien bie Tochter meines dor akt 
Jahren verjtorbenen Haudmeiflers in meinem Burcan, 
Fanny war ein ſchlichtes, aber gut erzogents und hub · 
ſches Mädchen, jezt im zwangig ſen Jahre ſtehend. Sie 
war ein Liebling meiner Familie geweſen, bis fie nad 
bem vor brei Jahren erfolgten Tode ihrer Mutter zu 
entfernten Verwandten ge ogen. und wir fie aus ben 
Augen verloren hatten, Eie lam jept, meinen Beiftand 
für ipren im Gefängnig ſchmachtenden Verlobten anzurufen, 


„Er ih unrehtmäßig der Falſchang angellaat, Sir 


im Namen und Auftrag bes fouveränen, Bolles. Unb 
für ein anderes als ein foldhes Parlament, wirb fich 





das beutfche * Bemequng , felgen Me 
mag man in N. “um 
a 
* er € E N 
— üßfenedangen, die an betreffenber A 


von einfchneidender Wirkung fein möchten. Wir 
müffen uns verfagen, diefelben unfern Leſern vorzu 
führen, da eime. zu grelle Beleuchtung uns leicht mit 
bem Wreßgeieh in unliebe Belanntihaft führen 


könnte. 

Fürth findet die Abſtimmung Aber bie Ein- 
von Kommunalfchulen für bie verſchiebenen 
em von 14. bis 18. September ftatt. 
j 3. Sepl. Rach ber für bie Uehun⸗ 
gen erlaflenen Aufteuction fol hauptſächlich bem 
Ehnelfeuer eine befondere Aufmerkfamleit gemidmet 
und die Mannſchaft geibt und gemöhnt werden, aus 
jeder Stellung und Formatlon des Bataillons fi 
tofh in Pre zu entmideln umb bas Feuer fofort 
zu eröffnen, um ben anftürmenben Gegner mit einem 
Maſſen⸗· Schnellfeuer empfangen oder dem gemorfenen 
Gegner ein folches naclenden zu können. Durch 
die Annahme des Compagntecolonnen-Syftents nad 
ben neuen Uebungsvorſchriften ift bas Bataillon ber 
ſonders an rafchen, auf bem Mirgeften Wege und in 
Rürgehter Seit zu bemerfftelligenden Kormationen ges 
eigenfhaftet und kann das Schuellfeuer zum vollen 
Anstrage: bringen : "wenn man eine im Maſſen ⸗ 
—— beariffene Brigade mit nur einem ihrer 
Treffen fenern hört, fo bemerfi man nur ein unun⸗ 
terbrochenes Nollen, einzelne Salven find beinahe 
nicht mehr zu umler ſcheiden. Beim Anhören eines 
ſolch bölifhen Feuers nur einer Brigade begreift 
man leicht, warum die fiehenben Heere Europas auf 
eine ſo bebeutende Höhe hinaufgeſchtaubt wurden; 
man hãtte ja andernfalls nicht Leute genug, um fie 


wdi ſchiehen und bie Wirkung eines foldhen 


beobathten zw fünnen! — Im Laufe bed heutigen 


Nahmittages legte eine Mbtheilung des Genie-Regi- 


wmentes ben: Felbtelegrapben, wodurch das Lager, das 
Apfteigequartier des Höhfcoemmanbirenben (die gol« 
bene Rrome) und ber Apparat in bem Staatsbahn 
bofe in telegraphliche Verbindung igefegt wurben. — 
Soeben fan. Se, f. Hob. Prinz Yuitpold, Feldzeug · 
meiften. ber bayer, Armee, dahler am und wurde von 
General Hartmann „ der einen. Stärf» und Aus: 
rũuclungstappoct überreichte, eswartet, — Heute Dior 
gen. ereignete. ſich beim Mandvriren einer Brigade 
auf den Feldern weſilich von ‚Schweinfurt ein gräh ⸗ 
liches Unglüd ; ein 10jähriger -Atabe, der ſich zu 
nahe an eine jeuernde Infanterie Abteilung beran- 
gedrängt hatte, wurbe von dem Pfropfen einer blin- 
ben ‚Batrome in bad Hetz getroffen, jo daß augen: 
biidflich. der Tod erfolgte. 

Aus Baben, 6; Sept. Für den Gedenfjahres: 
tag des 4. Sept, 1843 haben wir brei Standrechts⸗ 
Urtbeile, auf 10 Jahre Zuchthaus lautend, nachzu⸗ 
fragen. Bon denſelben wurden betroffen: Konrad 
Herr von, Bamberg, Franz Beerwalt aus Wien und 
Yuguft Meinberger aus Babenmeller. 

D.C. Aus Baben kommt die Aberrafchenbe 
und betrübenbe Nachricht, dab: Graf Berlidingen bie 
auf ihm gefallene Wahl zur exften Kammer nicht ans 
nehmen wolle. Wir wiſſen freilich, bak der Gefund» 
heitezuſtand bed Grafen Berlichingen eine Ablehnung 
eines: Monbats leider erflärlih macht, aber wir bof- 






Märe eh nicht ſchredlich wenn er unfhulbig veruttheilt 


‚rarbet" 


tg Fanny! Aber fage mir zunörberfl, mer 
er. iſt.* . 

„ar hielt eine. Schule, Sir, und wir wollten und 
dieſen Sommer verheitathen; aber er wurde vor brei 
Boden verhaftet, und der Urkunden fülfhung beſchul · 
bigt. Er fol eine Menge verſchiedenet Papiere mit . 
eined Andern Namen umterfhrieben haben. Gr ifl im ı 
Gefängnig fogleih frank geworben; er tar [dem feit | 


einem Jahre nicht mehr vecht gelund, Aber er wind 


gewiß ‚genefen, wenn. er ans bem Gefänguib und bon | 
dem ungerschten Verdacht befreit wird. Wollen Gie | 
Um dazu verhelfen, Sir 7" | 


fen unb mwüniden trozdem, b 
nicht beflätigt, @6 ift je 


ſich die Nachricht 
F iq, für einen par · 






mentariſchen führer erlichngen den 
ganzen | Ktimdtram des ari Details 
EIGEREHS 

upt fich zu: i 
die Et Urt annehmen, dak man bie Meinen 
Fragen gehen läßt und den Nadbrud allein auf die 


großen Entiheidungen legt. Tür diefe aber ſcheint 
uns nad feiner ganzen Stellung Graf Berligingen 
unentbehrlich, Je höher die Frechheit der Berpreus 
bung fleigt und je elenber eine grundſahloſe und 
arafterlofe Bureaufratie als Vertretung des Lan 

zu Duden anſchidt, beiio werthvollet wird 


det fi 
der Minnesiiderftann ber Wenigen, bie ben Jolly 


Bluntichli gegenüber nod)-eine jelbibewußbte Freiheit, 
der Bolerei gegenüber noch ein ebrliches Deuiſchland 
zu kennen bie Einficht und zu vertreten ben Muth haben. 
Bollends für Berlidinnen gitt das. In kirchichen 
Dingen ohne Vorurtheile, im politifben von anet ⸗ 
fannter Feſtigkeit, ift er genau der Mann, in ber 
Kammer das gute Werk einer Beritändigung zwiſchen 
den Frackionen fortzuſetzen, melde gegen einander 
u heden gewiß abermals bie Taftik der bettelpreußis 
hen Landesverräther fein mirb. Mir müßten in 
Baden Niemand, von bem ein einziges Wort bie 
Rünfte der Gegner zu vereitelm hinreicht, als ben 
Grafen Berlichingen. 

Wießbaden, 5. Sept. Die Verſammlung der 
Fortichrittspartei wurde durch mwüftes Toben Laſſal⸗ 
leanifcher “Arbeiter gleih bei ber Präfidentenwahl 
mmmöglih gemacht; fie tagte privatim im Burger ⸗ 
vereintlofal. — Die heutige Verfammlung der Fort 
(hrittspartei wurde durch larmende Sorial-Demo- 
unmöglich gemacht unb durch die Volizei auf 
gelöft. 

Wiedbaben. In ber Sigung des voll&mirth: 
ſchaftlichen Congreſſes am 4. db. M. referirte Braun 
über die Haftbarfeit Indbuftrieller Unternehmer für 
die durch ben Betrieb berbeigeführten Unfälle und be: 
antragte eine Reform der gegenwärtigen beutichen 
Geſetzgedung auf dielem Gebiete, 

ranffurt, 6. Sept. Neigt die Holle bed Haupt: 
Komöbianten in der grotesten Komödie, die Seit 18 
Jahren in Frankteich unter dem Titel: „Das zweite 
Ratferreih” fpielt und die „ben Aultus des heiligen 
Rodes in Trier in dem Aultus des napoleoniſchen 
Roifermantels wiederholte” in Wirklichkeit ihrem Ende 
zu? Wenn man die Wirkung der ſpütlichen Rachrich 
ten, melde uns aus Paris zugegangen find, in Er 
mägung zieht, folte man es faſt glauben. ‚Eine Pa: 
nique, wie fie feit langem nicht vorhanden gemelen 


iſt, Hatte ſich heule der Börie bemächtigt und lieh im 


jedem - Augenblide das Eintreffen der ſchlimmſten 
Kunde erwarten. Bis zu dem Augenblide, jedoch, mo 
mir biefe Zeilen schreiben, iſt irgend Beflimm: 
te8 aus - ber franzöfiihen Hauptſtadt nicht wer: 
lautet Nur ber Goursftand ber Wörfe gibt 
Funde von ber Stimmung, die in Paris berr 
ſchen muß, Unerwartet darf biefer abermalige 
Schred demjenigen nit kommen, ber mit unbefange 
nem Auge bie franzöfifchen Verbältniffe veriolgt. Die 
Senalärebe des Prinzen Napoleon war ein zu gewich⸗ 
figes Bulletin über ben Gefunbheittjuftand des faijer: 
lichen Betters, als daß man es hätte überfehen bür: 
fen. ber Prinz Rapoleon täufcht ſich in feinen 
rg jweimal hintereinander läßt ſich biefelbe 

rce nicht anfführen und die Herrſchaft feines Bet 


Yahren, mit rinem mageren, blafjen Geſicht, einer hohen 
und weißen Stimm, untuhigen, bunllen Yugen und 
zufammengepreßten Lippen, melde Feſtigleit des Cha- 


‚ rolterd berriethen. 


„Wang ſchickt mich zu Ihnen.“ fagte id, nachdem 
ich meinen Stand und Namen genannt. „Sie dürfen, 
glaube ih, Hoffnung hegen, daß —“ 

„Ri Die geringfe, Sie!" unterbrah er mid. 
„Die Seweiſe gegen mich find vollfländig umb über 
feugend, Auch muß ich Ihnen, Sir, ala meinem Rechts⸗ 
beiftand, belennen, daß ſch ſchuldig bin.” 

Ih ſtugte. — „Fanny bat das Begentheil ver» 
ſichert, Sir!” 

„Armes Mädchen! Ich babe nicht gewagt, ihr die 


Ich verſprach ie, mein Möglichftes zu thun, und | Wahrheit zu geſtehen . . . Nein, nein! Ich werde ler 


begab mich noch am benfelben Abende zu bem Gefange 
men, ‚Seine Zelle war nicht der vaflendhe Aufenthalt 
für einen Menſchen im legten Stabium ber Ausjehrung, 
in der er ſich offenbar befand, — „Hermes Kind I” 
feufjte ich, an’ Fanny denfend. „Dein warmes Hey 
Bat ben traurigen Gedanfen an bed Gelieblen nahen 
Tor nicht "in feinen gebeiligten Schrein aufnehmen 
Tönnen! Du bift zu hoffnungsvoll, gleih allen jungen 
Liebenden; denn fogar diele traurige Berlettung von 
Gefangenſchaft. "Berbrehen und berannabendem Tode 
war mid im Sitande, Deine liebende Seele zu ent 
mutbigen!” 

Der Gefangene war ein Mann von eiwa beeikig 


ben ; aber fie wenigftens foll mich für ſchuldlos halten, 
Thun Sie für mid, was fie fönnen, Sir; nicht mei⸗ 
neimegen, fonbern um Fannh's millen, Ich möchte 
rem Beidenöleldhe auch nicht einen einzigen Tropfen 
mehr hinzufügen. Ihretwegen babe ich das Berbreden 
begangen; verblendeter Tibor, der ich war! Aber ich 
hatte nur die Wahl zwiſchen Untergang und ihrem Ber 
luft auf der einen Beite, und ihrem Befig und Mohl: 
leben auf der andern. Ich wagte Alles, und bin nun 
gänzlih verloren I* 

Unter ſolchen Umftänden konnte ich allerbing® tocı 
nig fur meinen neuen Glienten thun. ls er vor Ober 
sicht eiſchien, mar er jo ſchwach, daß er nur mit gro⸗ 


ters Hat nicht allein bie mongrchiſch⸗ naſtiſche Stau 
form, fie bat wor alen Dingen bie Rapoleon-Zegel 


um allen Eredi geßragt. Und mas if ein Napoleon 

ne die Erimerung am Ropolen I.? Was a 

Fanfreich ad) dem Tode Napoleon IN. eintre 
Veg ein unlittefbare For! mpber Wieberbi 
ung deſſen mas feit achtzehn alten dort geicheh 
iR, wird es, nicht fein. Das fang man wohl m 
aler Beſtimmtheit behaupten. (Ar- 3 


‚5..Sepl. Heute Vormittag prebigte & 
Dom der Etjbiſchof von Köln, Nahmittage frrand 
berg und Retieler. Den Inhalt bilden Auslaffunge 
Über das römifhe Goncil, und Die Wuttergsttetoer 
ehruna. Es ſand aroßer Wollssuimufckatt. 
tba, 3. Sept. Dr. Petecklann 
intereffanten Berichten bis zum 29. Juli rrihend er 
balten. Widrige Winde und Stürme hatten vie 
Erpedition bis zum Juli in der N erarkdan 
balten und an die notwegiſche Mühe abnedräm 
Am 12. Jali murde das erfte Eis im 74. Bir 
wörblider ‚Breite und im 10. Grab meftlidher Sin 
annetroffen. Bis un 29. Yali wurde bie oftarie 
landiſche Kaſte noch nich erreicht, aber gefidhtet. 25 
deutſche Meilen von der Rüfe wurden noch Tiefen 
von 7000 Kuh gemeſſen. Gapitin Rolbemei erflän 
die Berhälmiffe beveutend anders, ul in IB6R, bir 
Temperatur höher, die Winde conflanter, dad € 
foier,, halte aber vom 9. bis 29. Juli viel Mebe 
Beide Schiffe ermieien ſich vortreflih, bie Am 
rüftung ſehr gut und die ganze Mannſchaft ma 
wohl und guter Dinge und die Gelthtten in vole 
Tätigkeit, . 
Die Berliner Zukunft“ entdedt ein noch giltian 
Beleg vom 30. DE. 1810, weiches alle Klöfter, Tor 
und andere Stifter, Belleien und Commenden fi 
Staatögüter erlärt und die Aufnahme von Rovign 
verbietet; fie empfiehlt insbefondere bie Motive de 
Beleher, nach welchen die AMlöfter abgeſchafft werden: 
„I) weil fie fich überlebt haben und überhaupt nichts 
mehr taugen; 2) wril in andern Ländern bie amel 
märige Maßtegel der Aufhebung ftattgehunden hat; 
3) weil man bad Vermögen ber Möfter viel beſſer zer 
Erleihterung ber Kriead: und Eteuerlaft des Toll 
als zur Unterhaltung von Faullenzern und Bettler 
verwenden fan.“ Die Zukunft fragt, wie es fomme 
daß Eultusntinitter Mühler ungeachtet dieſes Geſehet 
Möitern in Preußen auf rund des Vereinsgeſedes 
Geltung zu verihaffen ſuche, und ſchlägt wor, der 
noch aus bem Kriegs und Gontributionszeiten mit 
Schulden überladenen Stabt Königäberg einige Kb 
ſtet zu übermeiien, um ſich an ihmen zu erholen. 
n, 5. Sept. Das „Tagblatt” enthölt ei 
Telegramm ous Bukareſt, welches anfündigt, ba der 
Für von Rumänien fh nach Mien begeben merk: 
— Ein Privatielegramm der „Prefie” aus Eonitew 
tinopel befagt: Der Broßvegzier erflärte den Geſand 
ten auf ibre Vorftelungen bezüglich Egyptens, die 
Plforte beabfichtigte nichts weiter als bie firifte Mut 
führung bes Fermans von 1840/41 und Barantie 
füc die zufünftige genaue Beobachtung deſſelben. — 
Die fo eben erihienene Runtmahung ber National 
bank beleuchtet das Verhaͤliniß der Danf jur Lage 
des Geldmarktes und ſagt, fie werbe ihre Notenrenerfe, 
wie fie dies bereits begonnen, noch weiter Stärken, 
jebob nur, um den Bebüriniffen des Handels und 
ber Ymbuftrie zu entſprechen; dagegen fühle ſich bie 
Nationalbanf nicht berufen, ibre Roten zu vermehren, 





ber Anitrengung zu ſprechen Dermisihte, "Seine Gir 
Mhichte war Fury und Mitleid erregerid. — Br war ein 
armer, aber ehrlicher Lehrer gewefen, hatte Fanny fen: 
| men und lieben gelernt, und auch ditſe batte ıhan ıbre 
Neigung geſchenlt. Ihre befceibenn Ausfigien ge 
| währten ihnen die Hoffnung auf ein. zufriedenes Le 
ı ben. Aber er lieb fib auf Spelulatiſonen in Yan 
| pläßen in, und gerietb babucch in Geldretlegendeuen 
Um fi denfelben zu entziehen, fälläte er ein Anti» 
lalian&-Dolument, quittirte dad Öyporbelen: Dokument, 
verlaufte das betreffende Brundftüd, und gewann ba 
durch eine Summe, welche genügte, feinen dringenbäen 
Verbindlichleiten gerecht zu werben. Es war feine auf 
richtige Mbficht ‚geivefen, nad) dieſet erften unteblihen 
Handlung feine Gläubiger zu befriedigen und zu biekm 
Zwecke eine Summe Geldes zu verwenden, bie er duch 
den Derlauf eines anderen Stud Landes löfen wärk 
Er hatte fogar fhon eine Zinsrate auf die Hyhpothel 
bezahlt, um die Entdedung feiner Fälſchung zu ver 
binden, die jedoch zu früh fam. 

Die wirklich erhobene Anllage traf any wie ein 
Bligfteahl; aber fie erwies fi treu wie Bol Sie 
fab im Gerichtaſaale neben hm Das Verhör war 
fur, Es war mir ummöglid, den Zeugen, yon denen 
ich wußte, daß fie bie Wahrheit ſptachen, entgegenzutreten 

(gortfegung folgt.) 


cisen ließen, und biefe Geflärung am nämliden Tage Br me er hun di tn 
ſowohl wor bem är wie auf berf Hund.” „Die Fenfterfheiben trauen um ihre Groß 
Ganzlei des ol 18 babier, unter ausdrüd: | mutter“ (i. e. ir find‘ unfauber.) 

licher Erflärung ber 2 —— abgaben. * 

















































ni na ı bes Effeftenmarkts 
fünft aufy Parey Geste die Bank 
—— leine weurre —— im Eseo mptege · 





der Das N d dem Notär f j Stadtraths · Sitzung 
un an RAR Se Dr | ist, ve See Ruin au 
zu erfepenben Verſu erleiden. Sr. Dr. Stötel, die Solibarbürgichaft bis zum Belaufe von 115,500 fl. Zu beratkende Gegenſtände: 1: 


bisher Gelrelir biefes Burean's in zum Statthalter 
des Beiirts Hinmweil (Kartons Züri) gewählt wor. 
ben. Da der durch Verwendung einer Anzahl beut: 


i auidi 1) Wahl eines ulverweſers. 
—— —— Ban 38— —— — Ferbibungefgule in cine, 


In 
berbolt wurde. Die Labung auf Bültigkeitserllärung | 3) Geſuche der Lehrer Lieb und Wagner um an 



























dermalige Borland des Bureaus, Hr. Mar Wirth, | diefes. Webergebots wurde dem genannten Banfhaufe Relung als nen Schrer. 

——— notoxiſch nur in. —2 ng am 27, ©. Ds, und ben Symiten der Falitmafe am | 4) Neorganifation der Sonntageſchule. h 
o bet mon. „jenen — —* Tage darauf, zugeftelt. 5) Belegung der Boligeicommifärsftele. 3 

ren u fteht zu besraih za ung vom 31. Muguft beftritt das Banf: | ©) Deimath bed Schreiners Wenzel. hi R 

Hm. «Dr. Stößel +2 ber erfien. ieberwahl an bie | Haus die en deh Uebergebots nad werihiedenen | 7) Bürgermufnahmen. 


8) Vorlage der Bländ für Barthel tin 


(Eingelanbt) 
Vor mehreren Monaten hat der Hiefige —— 
in einer ſeiner Sigungen bie Regelung der Lehrerge 
—— im hieſiger Sa in Ausſicht geftellt und dieſe 
Aufgabe einer daurch ‚zwei Mitglieder verflärkten Com 
wu überwiefen, welche bis zu einer ber mädhften 
trathafigungen über biefem Punkt referiren ſollie. — 
ein bis heute war biefe Gommilfion noch nit in 
ioität und man erlaubt fid bie Anfrage, woran 
dieſes liegt? Man if über biefe Verzögerung um jo 
mehr verwundert, da ber Stabtrath dieſen Beſchluß 
einflinmig faßte und ſomit von ber Nothwendigkeit 
diefer. Regelung übergemgt ift, wie u alle Bürger 
bei ber Gommumalfhulbewegung -bieien Wunſch gehegi 

und bemielben lauten Ausdruck gegeben haben. 


Dandel und Juduſtrie. 

* Aranfjurt, 6. sang Dh Uber Abenda. Eredit 218 
16-2285 ben., Siaattpahı B 3130 6, Lombarben 
216-5— 24 brr., Galle 24217 ba 1860x Bone 73-7 
Frese a IR. Silberrente St, be, Amerilantt Ahr, 

56 bey, Darmfi Mähter Bankactie tien 300 ba Aufanas 
Aare Schluß jebe ſeſt. 


* Staiferälautern, 6. Sept. Der hiefige „Ar 
beiter- Bildungs: Verein bat nachſtehende Eingabe an 
bie Hammer der Abgeordneten gerichtet und biefelbe 
zur Vertretung dem Hru, Abgeorbneten Kolb über: 

eben, 


s Kammer! Die ergebenft unterzeichneten 
Vorftandsmitglieder des hiefigen „Arbeiter Bildungs 
Bereind” find von 560 Männern bieles Bereines 
beauftragt, nachſtehende Thatiahen umd Mittheis 
lungen, die Arbeiter⸗Verhältniſſe in biefiger Stadt 
beireffend, hober Kammer zur Kenntuiß zu bringen 
und um Abbillfe brzüglih mancher Uebeltände und 
Einführung vr geieglicher Beitimmuugen 
gan ergebenit 
Die Unte bern erlauben fih ohne alle Um ) 
reibung und in möglicher Klitze die Bunfte dar: 
für welde diefelben um Abhülfe reipectioe 
gefegliche Regelung ober Erlaffung von Belegen bitten : 
1) Verbot aller Fabrifarbeit ſchulpflichtigert 
Kinder, ober mindeſtens eine Beihränkung der: · 
jelben auf das Morpimum von drei Stunden " 


täglich, 

2) Elhitümbige Arbeitägeit für der Schule entwachſe · 
nen junge Leute bis zum 18. Lebensjahre nn; 
Verbot des Weberarbeitens, 

3) Elifündige wirkliche Mrbeitszeit für Arbeiter 
über 18 Jahren und Erlaubniß zum UHeberar: 
er bis zum Marimum von drei Stunden 
tä 

4) —— der Steuerverhãltniſſe ber Arbeiter in 
ber Weiſe, daß dieſelben bis zum 18. Ledens⸗ 
jahre keine Etenern zu zahlen haben, vom 18. 
„Jahre an aber erſt Stewerpflichtigfeit eintritt, 


Richtungen, and: 1) weil die offerirte Büraih *8 
ungenügend und insbeſondere ein ausreichender R 
Der Bachen wicht nach gewieſen fe: 2) mail ee Bürg: : 
—— auf ber Berichtscanglei erfi am 46. 
alſo angeblich verſpatet abgegeben wochen Ye 
” nel das Mebergebot uns Bürgfhaft angebli 
auf die Koften audgebehnt worden fei; 4) weil Valle 
yr-Peyfglidjider „Fabrik sand) Deren Zugehör jomie’der 
bazu gehörigen Ländereien und nicht auf das von ibm 
erjteigte Hofgut gemacht worden ſei. 85) weil bie Bar 
dung auf Biltigteit angeblich nicht veditzeitig augeftellt 
worden fei, . 
ma — te das genannte Bankhaus, daß 
Del bet ——— des Mebergebots, 
ta Prifteigefung?! mit Ausſchluß jeder anderwei⸗ 
tigen C ——— nür A ihm und ie Hägeriihen 
irma Su. berger ftattfinden dürfe. Die Aläger be: 
iten Die —E— Aufſtellungen des Bankhaufes 
Giohe dentich als Factifh und rechilich unbegründet, 
behanpteten ſie haben ſammtliche Formalitäten zur Ber 
näge erfüllt, das Ueb⸗ergebot rechtzeitig gemacht, bie 
Votladung gleihfalle in nüplicher Friſt zuitellen laſſen, 
cin —— tet, ohne daß meter ber Art. 
569 code da commerce noch das Cod. de pr. civ. 
eine, folbe pocſchreibt, um Weberfiufle wor · 
ed; di * entirich Wüegen feien —— 
ent und boten nehr als genugende Sicherheit," übers 
in ferien fie jogar bereit, troh der im dem Steigpro ⸗ 
tolole bedungenen fünfjährisen Zablungsterinine, nöthi- 
genfalls einen’ Betrag von 40,000 fl. baar anzuzahlen, 
wenn fie Anſteiger der Fabril werden jollten. Bezüg: 
lich der von dem Banltnuie eventuell angeregten Frage 
wegen Richtzulaffung fremder Steigerer, gaben fie die 
Erklärung ab, bie Entiiheibung dem Ermellen bed Be 
richtes anheimzuftellen. Die fol. Stantöbehörde trat 
dem Antrage der Mläger bei und behauptete begüglich 
dia leiten Bunkies, bie Berfieigerung.müffe eine öffent: 
liche fein, unter tenfelben Bedingungen wie bie frübere 
ſtatifinden und Jebermann als Steigerer zugelaffen 
Werden. Beflern Nagmittag wurde das Urtheil er» 
Hafen, da Gericht erflärte unter Verwerfung fämmtlir 
der von bem beflagten Baulhauſe dem Uebergebotäner: 
fahren entgegengelegten Einreben, bad Uebergebot ala 
giltig, erlannte die Stellung ‚einer Bürgihaft als nicht 
geboten, verorbneie, dab bie neue Berleinerung nur 
unter den Alägern und dem Bankhaufe Grohe-Henrich 
Rattzufinden habe, und legte dem lehteren bie often 
uns Giltigkeitanerfahrens zur Lafl.“ 
Tod auf den Shienen) Gin fremder 
Dann bewegte ſich geitern Rachmittag auf verlchiede⸗ 
nen Seiten des Hangierbabnboft u Mannheim. 
Mehrmals zurüdgemieien, lag er plöglid quer über ben 
Schienen, um eine rädwärts laufende Locomotine über 


w 


—— cie. — en Berbungen für 


find 
* ng — „Gaulois* laßt ſich von 
‚md man ben Todes · 


er in Ars bi 

tag 5 er Blei. > des Nbde Wianet, beging. Der 
Pfatter war im Geruche ber gehorben, und 
war, mweil am irgend eimas Aubergemöhnliches er 
wartete, eine große Menge von Gläubigen nach Ars 
genifgert. Plohlich erſchlen auch in ber Kirche eine 
weit; aelleidete, ‚uber verſchlelerte himmliſche Figur; 
fie trug auf dem ‚eine Arome u une De I 
Hand eine Lilie. Einige wollten in ihr 
heilige Jangfreht —— Andere waren beicheibener 
und meinten, es ſei bie heilige Bhilomene. Sie Iniete, 
vor dem Altar nm verblieb eine lang 
in = fturren Haltung einer Statue. Endlich * 
fie inen Seſſel eine rei aeftidte Börſe 
für, XX Frommen herbei und es regnete ah 
Geld, Ein aufgelärter Hewohner des Fledens machte 
ſich —E heran, Binterlegte aber fein Geld, ſon⸗ 
dern —— die —— Heilige, Sie en 
fih als ein 5 lüberlihes Mädchen 

Stunde jpäter — * ein Gendarm dieſe Arm 

hitomene auf die Unter-Mräfektur. 

‚5. Cent, Abbe. Der „Bublic* Sagt; 
rt, Raifer fühlte ich geſtern ermüber und hat dem 
Diuhferzathe nicht prähbirt, Die Mübdigfeit dauerte 

= Dielen’ Morgen unter bem Einfluß bes fürmi: 
ſchen Wetters fort, 





Florenz, 6. Sept. Die „Dpinione“ meldet: 
Ern ſtliche — — bereichen im 
Gabinel. Fertaxis | reichte ein, Enilaſſungsgeſtich 
ein, Bann uud Burgone find zum Gleichen 
er 

5, Sept Der „Amparcial* erflärt 
bie —— des Herzogs Ob Montpemiter und 
bes Brimen von Aturien ut Unmöglich »- "Yiel 
Carliſten find zum Tode verurtheilt; mon ermartt 
eine Milberng- des Urtheilipruches. 

Mabrib,_s. Sept. Der Zuflizminifter erklärte 
bie Bereitwilligfeit der Regierung, auf eine Beicränt: 
uns Des Merus einzugehen und bie Zahl ber‘ Erz: 
—** auf — und der Biſchöfe auf u Pi 





—— und locale * 


e Raiferslauiern, 6. Sept. 
Anzeiger“ theilt man von hier folgende —— —** 
liche Progedur mit: 
eber eime „Antereffante Frage, wie hen Be 
fchen bes code de commerce wohl am Be: 


richte der —8 jur Verhand iung fam, diefer Kine Sariger von Mündmeiler „bei Billingen. Der: 


Tage unfer tgl. Bejirfögericht zu % e iR gut gelleibet uch hatte in feiner Reifeinfge wenn: ber Mrbeiter mindeſtens einen Gulden 
Die definitiven | Eypndilen der # Baum: | Aber 100 fl an Geld bei fi. Das Motiv ber That täglid) verdient. — Die Ueberarbeit darf micht 
wollpinnerei und Weberd Kaiferklautern Mehen om ift bie jegt noch unbelannt Aus feiner Wrieftafche beiteuert werben. 
13. Muguft bie berfelben zugehörigen Immobilien par: | So za herlepen, daß ber junge Mann nah) "Die in dem Fabriten einueführten Orbaungss 
zedcntwerfe verfteigern. Das Bankhaus Grohe⸗ enrich unverheirathet tar. fttafen gehören auf ein Minimum befdräntt, 
in Reuftabt an ber Haardt erfleigte bie Fabril, deren + Berlim 7 Det (WenosiftMoger hat ben ehren» gefeglih fehgeitellt unter Sanction ber 
Zugebör und die dazu gehörigen Pändereien um | ben Ruf eines Geſangsprofeſſors an bie hieſige Hoc: einfchlägigen Behörden; niemals bürfen Diefel- 
105,000 fl. Inhaluuch des Steigprotofols wurde mit | Thule für Mut abgelehnt ben in die MWilfür bed Arbeitgebers gegeben 
Nadſich auf die Beflimmungen des Aut. 565-c0de de + Brüffel. Die Hier eriheinende „Independance werben, weil bier jeither. bie größten Miäbrände 
commerce bebungen, bag innerhalb 8 Tagen vom | beige” erräblt Folgendes: „Bor einiger Zeit fand ein flatıfanben. 
Toge bei Zuſchlags ein: Üebergebot von — *8 junges Mädchen vor Bericht. „Was für ein,@eihäft.] 6) Einführung von Fabrik$afpectoren, welche ae 
tet zulälfig fei. Folge biefer, ei ver, | treiben Sie” fragte ber Richter unb feßte him: feglich vom den Arbeitern zu wählen find und 
tragsmäßigen Beftimmung m maditen di "ea: „Sie, alt” — „Rein, mein Bere, ich bleiche beren Diühewaltung von den Fabrifbefigern be 
neberger babier, in ibrer Cigenfdaft ala Gläubiger an A bin Meigmäfherin!” — Der gange Gerichthof jablt werde. 
ber. Finfinafje gegen das Bankhaus Brohe: em ne — m ad. Trot des Milderungds Säliehlih erlaubt man fih noch auf bie Ueber⸗ 
25. Yuguft abhin, ein Mebergehot von ein — Wo tiſpieles vun. das Mädden da | bürbung der Eilenhahnbedienfteten an Arbeits: oder 


Dienftgeit binzumeilen, indem 5. €. Zugführer, Brems 
in En Neger, auf Trinibab hat eine Grammatik | fer, Weideufteller 2c. xc. ſeht vielfach zwanzig Stun 
der Greolen-Jriome Weltindiend geſcheieben unb fols | den täglich im Dienfte find. 
gende Spruchworter regiftirt: „Der Murm hat vor Die ergebeuft Unterzeichneten haben ſich erlaubt, 
Men ; ee unrecht.“ „Die Shape alein tiffen, ſchlicht und einfach die Wünjhe und Bitten, Namens 
Bürgen, in ber herſon von Banquier Möfer, Ludwi e Löger haben. ” „Urbeit ift fein Webel, der Ürbeiter, vor hohe Kammer zu bringen; fie bil⸗ 
Schöneberger ſen. und Georg Heifter, alle von hier, zu I aber die Augen find Feiglinge* „Morte müfjen Mer tem, dah man ihre Angaben prüfen möge und geben 
fiellen, zu welhemn Behufe bie Gefläcung auch von F ben, damit die Menſchen leben.” Fett fahlt midte.” ſich Der Hoffnung hin, daß dieielben gerecht bejunden 
fen präfentirten Bürgem untergeicnet wurde, fignifi | „@elhtwäg iR Speife für die Ohren.“ „Üinter dem und baldige Abyülfe geihaffen werde.“ 


den Banlhaus Grohe· Henrich eine von ihnen unters 
fhriebene Grchärung, dab fie ein Ichergebot machen, 
unb das Offert, zur Sigerhrit dieſes Webergebots brei 








er nz —— — 
Todes-Anzeige. 
BGott dem WUllmädtinen bat es-ae 
MB ialten, umiere inmigft geliebte Mutter, 
[ Fan Großmutter und; 
Zar N 


| Iofepfiine Mlorgens, | 


\ geb. Hohr, 







Die igung findet Mitwoch 
Nahmittag um 2 Uhr ftatt. ) 
b_ Railerälautern, 6. September 1860, 

| Die tieftrauernd Dinterbliebenen, 






Dhmetverfieigerung. 
Freitag, 10, September 1869, Radımit: 
babier im Gaſthauſe sum Rhein 
* nn Brädf den 
dies ati 2 

a 2, Zepm. Wiefe Im Hagelgrund in 


Abtheilumgen; 
auf 166 Des, Wicie an der Salingsmühle 


m. ngen ; J 

—— Bike aim neuen Weg in 3 
en; 
auf 1 2 Mh an der Ortb'ichen 
tbeilungen ; 

fg 06 Der, Wide an der Giasfahrf. 

Katferölautern, den 6. September 1B6. 
134,6] Derbeimer, Rotär. 


Obmetgrasverfteigerung. 

Freitag, 10. September 1869, Nacıı 
mittags 3 Uhr im Gaftbaufe zum Rhektfreis 
läht Herr Frans Welbert ben ährigen 
Ba; % Tagwert Micien am Ginfledel 





ag; 


eigerm. 
Kalferslautern, ben 7, September 189. 
14,6) Derbeimer, Notär. 








Verpachtung. 
Samitag, 18. September 1809 Mache 
Bappiäen Bichidah, Ih Ders Deinric 
en i 
a vom Fauterboie keine im Banne 
von Moorlautern pnelegenen üterftüde, 
eirca 16 Tagwerf, auf 6 Jahre in Pacht 


verfteh 
Kaslerälautern, den 7. September 1809. 
148,3 Derheimer, Notär, 


Warnung. 
Dieine Frau bat ih won mir entfernt und 
bemerfe, bafı sch für ihre Schulden nicht 
auffomme! 


, 6. Dellriegel. 
SET EEE EN ER 


Ulmer Dombau-Looie 


per Stüc 35 fr. 
Seminne: 0: 20,000, 10,000, 
n 28. 36. 26. 
find vortheilhaft zu besieben durch die 
General-Agentur für Batern 
Gebr. Schmitt in Nürnberg. 
Mailäuder£oofe p.Stük 4fl.40 kr. 
Gewinne fl. 4 dis 40,000. 
Nächfte Siesc am 16. Sch 
er 


tember. 
Wicderberfänfer erhalten Rabatt, 
und wollen fich wegen lebernabme von 
Looien al&balb brieilidh an uns 

wenben. 

Vroſpecte gratie. 

Voofe aub in der Erprdition 
diefes Blattes. 














—— 
Wichtig Für Guitarre— 
=. 

Spieler! 

Im der Buch- und Vruiifalienbandlung v. 

Dh, Rohr in Stallerdiautern it vorrätbig; 
nweifung, 

auf leichte und einfache Weile Juitarte- 

fpiefen und Lieder begleiten zu lernen 


von 


u Zee a nent. 
Muſik⸗Taſchen-Bibliothel für 
Guitarreipieler, 

12 Delle u 9 fe. 
Der frobe Guitarrefpieler. 


5 Sefte a 12 fr. 


Wechſel anf Nordamerika. 


Wedhiel auf Nordamerika in allen beliebt: 
sen Summen md Sichten au ben billigiten 
Gourien werben ſtets abgegeben’ bei 


4iDi] I. m. Jacob. 


Wechſel auf Nordamerika 


zabibar 3 Tage nah Sit, in Golb per 
Dollar fl, 2. 28',, Tr. bei 
aim) Friedr. Moeſer. 


| Yonge, Thermometer in 
. e 


* . 
Berfteigerung. 
Mittwod, den 22. Srptember 1509, Nadinrittags 3 1Ibr, dabler Im Haflbaufe 
sum Shwanen,-läht die Fallumaſſe der 


Baummollipinnerei und Weberei Kaifers- 
fautern 


die auf der Lampertswrüble, Grienbaber Banmes, gelegenen Bebeitgebäntihteisen 
allen Zubehör wie folche ie befamnt gegeben und in meinem Protsfolle am 18, 
vorigen Menat® mäher beihrieben find, im Wolge eines gerichtlich beitätigten Mebrgeboteb, 
nad Art. 565 des fram. Hanbelsgelehbuches a 
Demerkt wird, daft jur Goncurreng wur der frühere Wnfteigerer uind der nachble⸗ 
tenbe Theil zugelaflen werden, der Zuſchlag fofort definitiv it und dat bie übrigen par: 
zellirten Ziegenihaiten erit jpäter zum on fommen. (aaa 


Raiferölautern, den 5. September 1 * 
Dexbeimer, Notär. 


Dunnerftag den 9. September 1869, 
Abende „SE Ubr im Saale zur „Eintracht“ 


Concert Bonewitz, 
unter Mitwirfung des Baritoniiten 
H. Wiegand aus Paris. 
Eubieriptiondpreis : Hamilienbillet (3 Berfomen) fl. 1. 30. — Eingelsftarten 96 fr. — 
Kallapreis 45 fr. — Gallerie 18 fr 


Eintrittskarten zum Subfertptionspreife find dis Dennerftag Nadmittag B Ubr bei Herrn 
Duge Meuth und Herrn Pb. Rohe zu baben. [14,5 


Cine große Partie neue Kleidungsftoffe 


definitiver Breis 36 fr. ift au 18 fr. ver Elle zu haben bei (102,4 


Natban Weill. 


inter - Damen - Mäntel 


find in großer Muswahl für Diele Salfon eingetroffen umb merben ——— 
2. Fried. Welfch. 


Transportable Sparkodpherde 


find wicder im allen ‚Größen ‚vorrätbig bei 


Berthold Better, Schloſſet. 
Alleeftraße Ar. 97. 


Striefwolle, 


alle Zorten, drei und vier Drabt, nadı Gewicht, größte Huswahl, anerfanıt 
vorzüäglide Qualität (feine Kunftwolle), empfiehlt iu jebr billigen Breifen 


—— Joſeph Wertbeimer. 


18 verfteigern, — 


14° ,din 








Arafauer Hloftergefchichte betreffend! 


s Soeben erichien Im Verlag von NReubu 
ft durch Bu, Mohe’s Bude md Mufitali 
au bextehen : 


er & Kolb in Münden und 
andlung in Kallerölautern 


Barbara Ubryf, 


Die Geheimmife des Karmeliter-Klofers in Atakau 





Bon 
—— Dr. 9. Rode, 
Das Werk ericeint in circa 20 Bieferumgen 4 14 fr. 
Prämie; „Die Auffindung der Barbara Ubrot.“ 

Aus dem Inhalts· Verreichnifſe heben wir folgende Gapitel-Heberfchritten bersor:: 

Die Tasıenfpieler ded Gemiliend. Fine Ete im Mlofter. Neept zur 
GErleidhtenung der Eintbaltiamfeit. Denn mem Nutten ausflopft, Miegen Racıts 
culen heraus. — Fine Nadır im Gabinete ded Jefwiten@enerals. — Der Traun 
einer Nonne, — Der Bot als Gärtner. — Alles zur größeren Ebre Giottes — 
Ber Todtenfopf im Speilelaale. — Geſchichte deg Mannes obue opt, Drei 
beilige kerippe. Was der umferirdiſche Bang alles erıäblt »r. 





International-Lehrinstitut. 


Umfusst nwel Abtheilungen: 1. Handelssehule wit zrindlicher Eriernung 
er Ichemden Sprachen (deutsch, franxisisel, englisch) uud Conversatiom, doppelter 
Huchbaltung und Correspondene in den drei Sprachen etc. 2, Verbereltung"- 
Anmtait für den einjährigen Militärdienst (22 Züglinge halen schen dieser 
Examen besranden), das Polytechnikum, die Post en . wo filr allgemeine Bil 
dung — Pennlomas imit strenger Diseiplin, 9 Trofessoren (4 deutsche am 5 
reinde) wohnen in der Anstalt, — Nilieren hei ıler Direktion in Braelsal (Bullen) [hi® ‚m 


Offene Lehrlingsſtelle. 


Aechte Schweizer 
In einem bedeutenden Etablifiement Mann 


beims ift eine Lehrfingsftele vacant, | Sand. Dreh. Maren 


deren Beſchung man fich unter Chiffre M | mit und ohne Etrobfdittler, zum Sand: und 
BNo,*® am dic Expedition dieſes Ainttes | PierdoBetricbe unter Garantie bei 

werden wolle Es wird auf gute Schul: fr. VBrogler in jtaiierölautern. 
bildung geſehen und mad einiger Zeit bi] Parlierftrehe Nr. 12, 


Salait bezalılt. — — —— 
Stridwolle, 


in vorzüglicher Oxalität su billigften Breiten ; 
wird vorgewogen 2d 


Fried, Welſch 


- 0 
ae 15 —— 

Oel⸗ Moft-, Yanger, Bier, Eifig: und 
Vranntiwein: Waagen, Ulcoholemeter, 
Sacrometer nah Kanker, Balling umd 
div. Sorten bei 


g RN. Thomas, 





Geſucht werden 
zwei — 
von Conrad Schäf 


Reichſte Auswahl vs 


im anerfaunt beften Chvalitäten, wen 
mit | den billigftem Preifen, mic mad 


terfarte M 
Gcihw. Sproi 


2 Branmtweinbrenmereien 


ten, die eine 240 Blter alt, 
— ee 
linften Brei e * 


w — “ Pie 
— — ———st —— 
in geraͤnmiger 
Ein ‚geräumt Eee 


8* x., if . 


Bäder und Min 


Zu vermieten: 
an t6 von 4 nz Rüde un 






oldeneo Tor 


Ibe wird geg 
ungdgebühr der % 
fiherin ausgeliefert, Mi ’ 
dagt bie Erpenition db, 


Stadt Haiferslautern. 
Arudt-Mittelpreife nom 7, 





Stanlierten 





Waizen 
Korn 

ES pelgtern 
Sp; 
Gerite 
Hafer 
Erbien 
Widen 
Bohnen 
Zinien 


ſlet ſaamen 


Dat Büurgermeifteramt 


Ein Aornbrod von 6 Pfund Ak 
Ein Gemiſchibrod von 3 Pjund 12 I 
Ein Weißbrod von 2 Pfund 12, k 








" Kallerstautern, 7. Septbr. TB60,- 
(Bictwalienmarft.) Butter 9. Pb. WBE, 
fr. 3 Gier 4 fr. Hartoffeln 9. Ge. 1 EU-E 
——— — ı Me 

leebeu I fl, 48 fi 

Deinrihh, Marftmieilie. 


Rrankfurter Cours vom 6. Sepibr 


@BeldZorten, fl. m. 

Preußische Kafleniheine, . | 1 41,8% 

* Friedrichador. 15 ** —X 
—— 950m 
-  BDorpelte . : LI 5758 
Hollänbeiche fl. In Stüde , 1 9 54 58 
ulalası » 0 10... - 52739 
hiranfenitüde 9.32 58 
Engliibe Sovereignd , 11 56 12 
Hulfiiche Amperinles , vs 
Dotars in old . . , . 22329 

Disconte 3,9, 8. 





nun Blatt ericeint tägtih, — — an 


m.ber PlatatzAnei 


Bid Bratıiareenniegstiaur als Ara — — 


laden auegege· 
= 


Nro. 215. 


ir die Medacttom verantimorfih: Vh Maker: 


„und ojtet wierteljäßrfih in Katjerslatitern mit | Drud und Berlag dir Ondoruderti Wh. Hakr i in n Kalferelautern. | v 


— rn 


Trägerlohn 1 ! 2% gi in gamı Bayern mit —— bet 
a Ent —8 * durch die ganze 
e 


sen mit 3 fr, die 
alte 2 N ale 2 Feieaien wit at 





Verdreitu 


Kacancı, 





Kaiferslantern, Mittwoch 8. September 1869, 





Telegramm 
ber „Piälziichen Volkszeitung“. 
“ Münden, 7. Sept. Bewerber um diesſei · 
e — — muſſen ſich bis zum IR, 
Olioter "ba bem bezirfsgerichtlichen Stanlsanmalt 


ober — ihres Wohns oder Aufenthalte 
ortes melden und angeben, ob und im melden Re: 


irten fie die abzubaltenden Lehrcurfe über 
und Hwangsvolftredungsverfahren be 
Prüfung erftehen wollen. — 


Ueberſicht der Tagesereigniſſe. 
Kaiſerslautern, 8. September. 


te wird den in der Schlacht bei Kiffim 
gen ai 10. Juli 1866 gefallenen Preußen und Bay 
ern ein Dental errichten, 5 Denkmal, eine 
trauernde Germania and meihem * darfiellend, 
it von dem Bildhauer Arnold und N 9* bei 
dem Kirchhofe an der Straße nach Mol 
— Man teilt der „Zukunft“ ‚aus Minden 
hp; „Die Würzburger Lehrerverfammlung ift tüchtig 
m d. i. minifteriellem nterefie ausge 
4 worden drei abminiitralive Gröhen, der um 
äntifche Regierun rath Graf Luxburg, der dor ⸗ 
tige Regierungsrat Graf v. Galtell ind der Mürg 
burger Bürgermeifter Zürn ttaten als Redner auf, 
um bie bermaleinitige —— von —— Ber 


* 





eig 1 Herren Lehrern in Sicht zu, ftels 
*8 nähere Angabe bes Emancipar 

tete; N Bond föllen, eben geduldig bis 
” (vor Allem wohl 

7 —— um der minifteriellen Zartei 
—9* die ale zum Sieg zu verhelfen) Db fol: 


—— ung zu einer bürenufcatiichen 
eg ih denn auch eine ſchaubate Gehoben⸗ 
den Berfammelten fundgegeben . haben, 

Sin die im ig burg auweſenden Clexiler nie ⸗ 
grollend die verſchiedenen 

Tr ill ütten der fl „geiitlichen Hinierniertel” 
a er 


gr Da a A —— 
die Schule bet © einem Rippenftoh verjept 
jel unverfennbar, desgleidhen, dab jet bie aroße 
Mehrheit der bayeriihen Schullehret — bobeniohild) 
jet. (Unfer Mündener Herr —58 fügt 
dab Die füdbentfche Demokratie aus zivei 
I von iht * Emäucipationen we: 
nig Dant og habe, die emancipirten Bauern 


uud Juden jeien nach der Hand weiſtens comlerpa 
tiv Bemörden. Benn nun im beiten Akt der Dorf 


ı Käulmeifler ein faatadienflicer Rıofefl or ARTE 
ei, fo merbe er auch micht ‚mehr Mark über. sort 
fchritt und ‘reibeit Ihmwärmen u. |. m, - Die Demo: 
fratie hat eben unverrüdten Auges en, Brincip zu 
—— unbefiümmert um tünftige Möglichkeiten. 


— Zwolf Kleider bat bie Hanbelslammer ber 
reihen Stabt Lyon der durchteiſenden SKailerin 
Eugenie. zu Füßen gelent. Darunter befindet, ſich 
eine grobe Geremomialtobe von weißer Seide, mit 
Taufendblunienitränßen dutchwebt, Genre Bompabonr. 
Die Sträufe bilden. 60 Verſch edenhtilen und bewe · 
gen ſich bei dem Kauſchen ber. Mobe, wie ſich ‚die 
Blumen bei dem Meben des Windes bemegen wür: 
den, Dann fommt ein Kieid, genannt, „robe. de 
fantaisie habille,“ aus Kelten, Seidendamafl, 
befäct nit. weißen Roſen und „ceriso. camsien,“ 
db. b. Kirichroth auf Firichroih, Nuance auf Nuance. 
Die dritte Mobe iſt von weißen gros de, Tours, 
weiß auf meiß fogonnirt;. das ift eine Nobe für den 
großen Empfang und foll der Kaiferin ganz befons 
ber& — baben, Die vierte Robe iſt von grauem 

Tuche (drap supr&me), mit A Seide „garmirt, 
Beluchafleid, * fommt die  Paneslen Seiden- 
robe, „‚ouletur inddite,‘ von unglaublichen * 
hume, bei Licht von feenhafter Wirtuug u. ſ. m. 
pfirfihblüthfarbene Sammtrobe und die weiße ar 
Telinejeibene ‚treiten um ben Preis, To 
fih ber Werth ber zwölf Noben zufammen auf mehr 
als 200,000 res, , belaufen, melde, Angabe uns 
etwas überteieben au fein Icheint. 

— Die Krankheit des; Kalers der —— gibt 
aud den meiſten Londoner Wodenblättern-ausgie: 
bigen Stoff zu Betrachtungen ‚melde. ſtellen weiſe 
weit auf das Gebiet ber ‚unbegrenzten Möglichkeiten 
abſchweiſen. Die „Saturday Reviem’ beinerlt bei 
dieſer Gelegenheit, einen Vortheil werde wahrſchein⸗ 
lich Europa von ben Leiden Napoleons ziehen; wenn 
er je baran gedacht habe, den Knoten; heimiſcher Vers 
legenbeit durch einen ‚Krieg im Huslande zu ger: 
bauen, jo werde jein Geſundheitezuſtand ibm bins 
langliche Bemegaründe an die Hand reichen; Diele 
Idee aufzugeben. Ein; Kampf, an dem er keinen 
thätigen Antheil nehmen könne, beſitze für ben Rai: 
jer feinen, Reiz. Die, Sorgen, die won einem, Ariege 
ungertrennlich wären, bürften den Reſt feines Lebens 
noch fürzen und feine ‚leiten Stunden bürften. durch 
die Furcht verbittert werben, baß er in einem popu⸗ 
lören General ſeinem Sohme jelbit einen Rivalen 
geſchaffen babe. 


| 


F "Gabe und Hobengollern ; 
un von den Wiener Blättern betätigt wird, 
Herr ©. Werther am 97. ft dem @rafen 
Deuft Mittheilung von ben Beſchluß des preußiſchen 
Eabinets gemacht habe, den keineswege anmıtcigen 
Depeldenmechlel jmilden Wien und Berlin, einft: 
meilen ganz einzuftellen, taucht andererfeils eine an 
dere Nadricht auf, melde bie Gereiztheit Bismards 
und bie auffalende Freumblichkeit, die Herr v. Beuft 
auf einmal entwidelt, und die fo ſchlecht zu feinen 
legten Noten paft, alerdings au erflären vermödhte. 
Ga iſt nämlich in Wiener Beitungen‘)’ bie Alar ohne 
officioſe Anhaltepuntte zu fein pflegen, piöpli gie 
Rebe von bet gederſuchen von meit gro 
Tragweite, ald Dies in den preußiſchen Depeithen 
bes Herten d. Thlle ſichtbat wuroe, die fich Tebiglich 
ans Kormelle hielten und forafältig vermieden, Dinge 
berühren , weiche von tiefgreifender Bebeutfamteit 
nd und eigentlich deit Kern der prengiic-öflerreidi- 
chen Differenz bilden: Die Wiener „Mreffe*, welche 
and dem öfterreichifchen Gabinet —2 ttbeiluns 
m et berichtete am 3. d8., 88 berrice in 
ie Abfict, den depoffebirten Würften ihre 
Fonds zurüdzugeben. Die „D. DB. B* in Hannover, 
welche befünmifih als Organ der Welfen gilt und 
von Hieping aus infpiriet wird, erzählte fo ach 
noch umfafiehderen Ausgleibsbeditigumgen 
man in Wien, mwahrfheinfich alfo do are ohne 
bie Hoffnung, fie in Berlin zu Gehör bringen zu 
Lönnen, förmulirt habe. Freilich laufen babei gewiß 
Webertreibtingen mit unter, aber auch die Berliner 
Correſpondenzen der „Times? , der „Daily 
ind anderer wichtiger‘ Organe” der Londoner Vreſſe 
er die —* u — = ————— 
n auf eine Auslöh wilden 
Wien a en hindert —9 
Un und für ſich — mir natürlich folch' eine 
Berftänbigung; nur, mit: Freude, begrüßen. können, 
denn fie garantirt «mehr, al& alles. Andere, ben —* 
ben. Europaſs, welcher noch immer durch bie Aus 
ſicht bedroht, erſcheint, dah Habbbutg und rs 
ul wieber auf blutige E hlachtielde ſich meſſen 
nnten, ‚Wenn aber — und mir dürfen nicht, ver: 
hehlen, daß bie „Kreuzzeitung” dies ſchon triumphi- 
vend burchbtiden. läbt — Jolch eine Verfühnung 
nichts „ Geringeres bedeuten ſollte, als in Deiterreich 
den volftändiaften, Bruch mit dem. liberalen Syitern, 
fe müßten wir folche Brüde 22* beiden Groß⸗ 
machten für ‚eine. ſeht ſchwantende halten denn die 


Tage ber heiligen Allianz, find amwiederbringlich 





* STREET 


Aus den Manlerım eines, New · Horter Aevotaten von %; Weile. 


(4. Fertiepung-) 

Der Uingellagte hatte den Kopf in bie Hände ger 
; ‚er ſprach 5 hang, < Borte, lieh aber 
font der Sage ihren La 
Beweis des bis dahin —— Chara iler⸗ meines 
Clituten führen, Männer von Rang —8 hatte 
mr ‚vorgeführt, welche in. ben Tr 
von ihm Ipraden. Der Staatsanwalt fagte, er, wolle 
des ‚Angellogten früheren Leumund zu deſſen Gunſten 
annehmen Ih lieg zum Schluß Fanny felbft vor die 

X anlen treten. 
reilich m. wi das * Madchen 


—e— einzuflößen, 
—— — — Fan · 
Verlot ‚ Bahr 
— vo, base t bie Ge 
Aal er. 
————— —5*8*— be⸗ 
endigt hatte. dewahrte ich, dab mein Client tief er ⸗ 
fihüttert war, Sein geiſſerhaftes Ausſehen erſchrecte 
mich, Ms ſich die Jury zurüdgezonen batte, trat er 
A und fprady mit gebrochener und, faum verſtänd⸗ 


ex. Stimme: 
36 ſehe, daß ih mich trop Allem Ihret guten 
Meinung erfreuen darf, Sir, Haben Ste Dank dafür, 


Ich ‚tonnie nur den, 






— ⸗e —⸗— 


Meineiwegen empfinde. id dies weniger: aber ich Si 
tere für jenes theure Madchen dort, Das „Schulbig“ 
ber Jurh wird fie em. Mollen Sie 


darniederjchmett 
mir beripradien, daß Sie ſich der. Armen annehmen 
werben ?" 


„Berlajien Sie ſich darauf, ba Fanny nie Noth 
leiden foll!“ werficherte 
einen innigften Dant, Sir; Bott fegne Sie! 
—— Si mich nicht für einen ganz. ſchlechten Men: 
Ih habe hart mit mir gelämpft, bevor ich zur 
—* Sri. Ich Er Ganny gladlich zu maden; 
berbiendeter Thor, der war! Ad, warum mußte |. 
jener Menſch meine * Fähigkeit, ‚fremde Hand« 
jchriſten nachzuahmen, entdecken und. mic zu deren Ans 
‚wendung, wenn auch mur im Scherje, verleiten I" 
„Ber war diefer Menjch?" id. 

„Einer meiner ehemaligen Schüler. Bor fünf Jahr 
sen, ald mein Einlommen febr. gering. var, er er 
mic eines Tages, fagte, daß er fid meiner [hören 
Handichrift erinnere, und fragte, ob ich Abichriften ge: 
gen Bezahlung für ibn anfertigen wolle, Ich war 
natürlid), gern dazu bereit Er ließ mid taufenberlei 
ee copisen. Ich konnte niemals erratben, zu wel⸗ 

dem Awede ih den Driginalı Handſchriften möglichſi 
treu bleiben, bieje gewiſſermahen nur verebein jollte, 
Aber er bezahlte gut, und ich erfüllte meine Aufgabe 


fühle mich-Fehr-angegriffen, gegentpärtige” 
Spannung auf ben Ausſpruch der Jury if ſchredlich 


| Befer. a. 1 yuvor-gegfufDr-Hare, a2 "Mir" mdg: 


lid} geweſen wäre. Endlich hrachte er mir ein altes 
unb, tie er fagte, weriblojes. Dokument, welches über 
gereiffe Ländereien lautete. Dieſes follte ich jo genau 
sopiven, daß bie Abſchrift völlig das Aueſehen bes 
Driginals hatte. Zu dem Simed lieferte er mir altes, 
vergilbted Papier und eine geeignete Dinte, Die Be 
Ichreibung der Ländereien jebod hatte er zuvor abge: 
ändert. Da er verfiderte, dab das Ganze nur einem 
Scherze dienen follte, ich feinen Grund zum Mißtrauen 
gegen ihn hatte, er auch eine hohe Bezahlung bot, fo 
machte ich mich an bie Arbeit, weiche mir über alle 
Erwartung gelang Dann ſah ih ihm nidt wieder . 

. Später, ald mid die verunglüdie Spekulation an 
den Hand des BVerbrrbens gebtacht hatte, erinnerte ich 
mich jener unglädfeligen Fertigleit. Die Berfudiung, 
jene jeßt für mich zu. benugen, war zu groß; mad 
hartem fe ih ihr Möge Gott, vor 
—* Richter ſtuhl ich bald fehen werde, und donny 
mir berzeiben! . 

„Wie hieß diefer Ihr ehemaliger Schüler?” frante 
ich, zitternd vor Spannung. 

„Stephan Huntingbon,” ertwiederte cr faum hörbar, 
wanlie zu jeinem Plage zurud und ſchloß vor. Exmatı 
tung die Augen. 

Jedt war mir das Räthſel hinfichtlich jenes Dolu 
mentes enthült, und ich durchſchaute Stephan’s nieder: 
traͤchtige Intrigue bis auf ben Grund, Uber meine 


vorüber und bie Metternid’ide Hera Web nie mie 






Verſtehn 
ben © d : 
fol Jene zuin 2iberali bie ſich 
Defterreih fo finchibringend erwieſen, muß aud in 
Preußen eintreten, dann haben beive Staaten eim 
Terrain gefunden, auf dem fie unerſchütterlich feſt 
fichen und dem. Auslande kühn bie Spige bieten 
können. Heime meu gefüllten Hafen bepoffebirter 
Beten. feine Hoffünfteleien, deren Urheber jenen 
bland’hen Diplomaten mit „trüben Stern auf 
teine Meinliche Verfolgung ber 





bräbte. ih. verbinben, burz und gut fein Wiederauf⸗ 
leben ber alten abgeftorbenen Reftaurationsibeen von 
— — — —— tet — 
r Zukunft entgegenbliden en — nur ein auf 
richtiges Belenntniß bes bemofratifhen Evange: 
ums, das Apoftel aller Zungen predigen, lann 
beide Staaten vor argen Belahren und nutzloſem 
Blutvergießen Ihügen Möge ber zute Genius ber 
Völker diesſeins und jenfeits ber Donau folch' ein 
Bundniß der Freiheit anbabnen helfen — jebesame 
dere mwürbe nur ein leerer Schall fein! 
ee Nacdridrern 
„ Mitmchen, 2. Sept. Unſere Theaterfrifis hat, 
mwenigftend für jekt, ihre Erledigung gelunden. Die 
Aufführung der Dper: „Das Rheingold“, ift ſiſtirt 
— vielleicht für immer. Herr Richard Wagner war 
geſtetn Morgens aus Luzern bier eingetroffen und 
wollte fih oldbalb zu Sr, Majeſtät dem Könige nach 
Schloß Berg begeben, «Mein der König, welchet ohne 
—— durch den Telegraphen von ber Ankunft 
agner'3 Kunde halle, war ſchon Tags zuvor in 
das Hochgebirge — Hr. Wagnet conferirte 
num bier mit bem Chef ber königlichen Gabinetöfaffe, 
Herrn Hoſtath Düfflipp, und erklärte demielben, er 
werbe feine Dyer nur unter der Bebingung hier auf- 
führen laffen, daß der — eben erjt von feiner Stelle 
enthobene — Mufiloireclor Richter biefelbe birigire, 
wenn auch nur in ber Gigenihaft eines Gaſtes 
Diefem Berlangen wurde nicht entiprochen. Herr 
Wagner ift denn auch bereits heute Motgen non bier 
mwieber abgereift — das Befte, mas er. bei der gegen 
ihn bier vorherrihenden Stimmung thun lounte. 
ir bürken mohl hoffen, daß ber Mann ber Zu⸗ 
kunftämufil nicht fobalb wieder unfere Stabt mit 
feiner Anmelenbeit begiüdt, zumal er ſich qelern ba- 
in äußerte, „er ſehe ein, dab (troß allebem)- in 
ünden aud fein orbentlicder Cultus füc feine 
Muſik erzielbar fei, und er wolle daher lieber auf 
die Aufführung feiner Merle am bieflgen Theater 
für immer verzichten." Baritoniſt Ber aus Berlin, 
ber eigens Für bas „Rheingolb* berufen war, ift, da 
bie Aufführung der Oper unterbleibt, berite nad) 
Berlin zurüdgereift; er halte, während das „Rhein: 
gold” einftubirt wurde, mehrere Monate hier ver 
weilt unb täglich ein Honorar von einhundert ul: 
ben — ſonach monatlich dreitaßiend Gulden — ber 
zogen. Wie viele faufenb und tauſend Gulden bie- 
fes „Rheingold” überhaupt geloitet hat, bas wird 
man wohl nie erfahren — es wäre auch eine zu er: 
ſchredend hohe Summe! (ZJukunft.) 
- et, 5. Sept Die bier anweſenden 
Dffigiere fremder Armee beſuchen jeben Tag ben 2a: 
und nehmen von Allem den ein 


Freude über dieſe Entbedung währte nur einen Augen 
biid. Denn ſchon im nächſten Momente mußte ich 
mir fagen, daß ber einzige Beweis gegen Stephan in 
der Auslage dieſes Angeflagten berube, der allem An—⸗ 
ſchein nad nur noch wenige Wochen zu leben batte, 
und dem überdies die Verurtkeilung wegen Falſchung 
bevorfland, alfo zu einer entchrenben Strafe, welche ihn 
für immer unfähig machte, ald Zeuge aufzutreten. Was 
balf mir unter folgen Umſtänden bie gemachte wichtige 
Entbedung? 

Die Jury ſchien mit ihrer Beratpung nicht zu Ende 
tommen zu können Der Tag neigte fh, Zwielicht 
erfülte almälig bem Geridtsfaal; und noch immer blieb 
die Emtfoheibung auf. 

Der Bubdrerraum leere ſich almälig. Ich bewog 
aud Fanny, ven Saal zu verlaffen, indem ich ihr ber 
ſprach fie fofort von der Entſcheidung ber Jury in 
Renntait zu Segen. Ste ging mit einem ebenfo ſchmerj · 
lichen mie liebevollen Blid auf den angellagten Ber: 
fobten, der jedt den Hopf gegen bie Rücklehne der Banl 
gelehnt zu Ihlummern ſchien. 

Endlich, als ſchon bie Lichter angezündet waren, 
Behrten die Geſchworenen zurül. — „Schuldig!“ lau: 
tere ihr Berbiet. Do empfablen fie einflimmig ben 
Berurtbrilten der Milde des Berichtähotes, 

34 blidte auf meinen Blienten, ber ſich jeht eim 
wenig vorgebeugt hatte. Keime Spur einer Erregung 
wor in feinen bleichen Zügen zu gewahren. Nur ein 


Augenſchein; 

















und 
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DIR: 
wirb, So fallen boch bie näheren Beziehungen 
preußiſchen Difigieren in bie Augen, und ift bas 
Berhältnig zwifchen biefen und unferen Offizieren ein 
mehr corbialed geworden; nah ſchnell geicloffener 
ſoldatiſchet Rameradicait ſieht man fie meiſtens 
zn und Arm in Arm bie Eagergafien durch⸗ 
lalter fi" gl r ‚Sähreiten, in bie 
Bert: die u aller Orten burd die Ali: | Dig > 
auch Unteroifizuere und Soldaten anfvreden ; beian- 
ders Die Jager und Schügen eriteuen ſich großer 
Aufmerkſamkelt. „Die Träger ber arünen Schnüre 
waren im Sabre 1886 gefährliche Gegner und haben 
wir ihre Schießfertigfeit bart empfunden”, hört man 
die preußiſchen Offyiere Öfter® fagen. 
werben mir nicht mehr gegen einander fiehen, fon: 
dern als deutiche und gute Klaffengefährten neben 


—— Morgen 7 Uhr wurde der gelegentlich eines 


und @eneralquartiermelfter Graf von Bothmer, 6 
'Dffigiere und eine größere Anzahl Unteroffiziere und 
Soldaten bes 11. Infanterie Regimentes 
Reihen diefes Negimentes fam nämlih ber verhäng- 
nißvolle Schuß): nach beendigter kirchlicher Geremonie 


Difiziere, Unteroffiziere und Soldaten die üblichen 
3 Ecdaufeln Erbe ın das Brab bes jo früh Berblis 
chenen. Bon Seite der Einwohner war bie Beglei- 
tung bed Trauerzuges eine Tehr zahlreiche. — Heute 
Nachmittag findet auf dem Lagerpla 
concurrenz ber verichiebenen, ba anmelenden Muſilen 
ftatt; es werden 4 Preife gegeben und zwar zwei 
für die AufanterierMufiten und zwei für die Blech 
mufifen (ber Yüger, GCavalerie und Artiflerie); bie 
jenigen Muſiken, melde den beiten Feldſchritt, gleich 
—— * wem componirt, probuckren, erhalten bie 

reife. 
gieren und die Mufikmeifter der Infanterie für bie 
Blehmuflen, bie Stabstrompeter unb Stab&hommniften 
für die Infanteriemuſilen. 


burg); von den Blechmuſilen erhielt bie bes 6. Süpner- 
Batalliondg (Sapelmeifter Hr. Sonntag) ben Preis.) 


unferem geftrigen Blatte enthaltenen Mittbeilungen 
erwähnen mir, nah ji der Skandal bereits bei ber 
Bräfidentenmahl entwidelte. Die „Saffalleaner” ſchlu⸗ 


Es entipann fi dann ein förmlicer Rampf um bie 
Tribüne. 


leaner. Einer berfelben (fo erzählt die „Mittelrhein. 
Big”, der wir bas MWeitere wörtlich entlehnen) padte 
den Präfidenten Schend, um ibn von ber Tribüne 







ferner 


* 


tet 
ben 


iches zuvotkommendes 


Ye eintreten und mit — 
eundſchaftliche Worte wechſeln ober 


teren chrine 


In Zukunft 


einanber fämpfen, wenn +2 gelten jollte, Deutſchlands 
MWiberlacher in ihren Anmaßungen zurüdzumeilen. — 


andvers verunglüdte Knade beerdigt; die Muſik bes 
11. Inf. Reg. fpielte auf dem Bottesader einige Trauer 
märihe und auf dem Frie dhofe ſelbſt zwei Chorale. 
Im Leichenzuge felbft gingen mit ber Generalmajor 


aus ben 


warfen ber General Graf Bothmer, dann ſmmtliche 


eine Vreit 


Preigridhter find eine Eommilfion von Dffi: 


(Rad der „Neuen Würb. 
9.” fiegte die Smfanterie-Negimentsmufit des 6. 
egiments (Eopelmeifter Herr Kolb ans Mir 


Wiesbaden, 6. Sept. Zur Ergänzung der in 


en Adermann zum Bräfibenten vor, während die 
richritispartei Schenk zu biefew Poſten beftimmte. 


Kein Mebner vermochte durchzudringen. 
Mur nicht reden laſſen“ war die Porole der Laffal« 


zu drängen. Mit Mühe befreit ſich 


ber Präfident 
von-ihm. Der Ee bite 


#räfident fitngelt. 


leiſes Seufzen entftieg feiner Bruft, Dann fant fein 
Kopf wieder gegen die Rüdlehne, und feine Mugen 
ſchleſſen fi abermals, : 

Die Richter zogen fi zur Beraihung zurüd, bie 
nur turze Zeit währte. Nah ihrer Müdkeht gebot der 
Vorfigende, den Angellagten an bie Schranfen zu führen. 

Der Gerichtediener trat zu meinem Glienten und 
legte feine Hand auf befien Schulter, 

Der Berurigeilte regte Ach nicht. Er ſtand bereits 
vor einem höheren NRichtet — er war tobt. 

Melden Eindrud diefes unerwartete Ereignik auf 
mih und alle Anmeienden machte, btauche id; 
nicht zu Jagen. — Der präfidirende Richter ſchloß bie 
Sigung mit einigen tief ergreifenden Worten. 

Faany fand in meiner Familie bie freumblichfte 
Aufnahme. Sie wurde als zu und gehörig bettachtet, 
und fie tmuite fi müßlic, ja faſt unembehrlich zu 
machen, Ih hatte ihr gefagt, dak ihr Berlobter vom 
Tobe betroffen, bevor die Jurh ſich geeinigt, bab alfe 
auch Fein Verdict über ihn gelällt worben, und bie 
Sacht daher unenticieven geblieben fe, Bei ihrem 
filen, häuslich eingegogenen Leben erfuhr fie nie den 
wahren Sachverhali; es tröftete fie, daß ihr Verlobtet 
nicht veruetbeilt worden. Sie blieb ihm treu, indem 
fie alle Werbungen um ihre Hand zurückwies; doch 
überlebte fie ihn nur um wenige Jahre. — 

Als die Jury ven Angeklagten einftimmig ber Milde 
bes Gerichtshofes empfahl, begann id wieder eimige 


elonbere ffamteit ſchenken fie , ben ſich heftig geſtikulirende 

gagb ib ihrer Feldhaderei erg | Hi 

ed; timgen bei_b: bi rm 

p X au — ri ) Artein, 
chaftliches en, geihei fi 
nehmen b nebnier 


einem anderen Lolale aufzuſordern. 
fee Beriammlug ift bier unmöglid. 
jenigen Herren auf, melde ber Fortſchtiuspartei ange: 
hören und bie nicht zu der iocial-bemokratiihen Bande 
Die 
genen ben Bräfibenten Schent. 













teitt dazwiſchen. Mit * 

Er ruft im die Menge: ine Herren! ih bin der 
Volijei · Iuſpecior, und erkläre, (da nad der eben be: 
a I — huge 
zur auer ber Verfammlung ni e vorlag), 
daß dieſelbe geſchloſſen Sei, * 2 
leanern, Ruf: „So iſt's recht, das wollten wir ja 
blos!" Die Lafjaleaner werden von einem ber Jh: 
rigen aufgefordert, da zu bleiben.) Der Boligei-Com: 
mifar: Die Herren haben ih Ale aus bem Lokal 
zu entiernen. 









auch von ben 
mittlerweile ge: 


Verſammlung jur p 


z 


ihläg mad) .igm... Der. Poligei-Sommiflartius 
© 


.Jommt er zum ®ort. 


‚Am Wrund 


(Bravo von ben Laſſal · 


(dr. 
Wien, 6. Sept. Die „R. Fr. e* melbet: 


Der Sultan verlangte ‚auf die Rechtlertigung des 
egyptiſchen Biecefönigs die Abſchaffung ber enyptiichen 


chiffe, bie Mebucirung ber Armee auf jehutan- 
jend Mann, bie Sanctionirung der Steuern: und 
Anlehensausihreibungen, ſowie des Budgets burch 
die Piorfe, ſowie ferner bie Abtretung aßer über den 
Vertrag von 1841 hinausgehenden eridläharfeit 
an bie Pforte... 

W. Barid, 5. Sept. Wieder mar es frankreich, 
beziehentlid Paris, das in ber legten Leit den 
Brennpunkt aller politiihen Gombinationen und Spe: 
enlationen bildete. Die Arankheit bes Kaifers hat 
deutlich gezeigt, welche Bewegung in Europa eintreten 
wird, wenn ber Gäfar an ber Seine die Augen ein: 
mal schließt , und die Symptome dieſet Erregiheit, 
mie man fie jegt ſchon, namentlich in der Handels: 
weit, wahrgenommen, waren erufthaft und erſchreckend 
genug, um eine allgemeine Beſotgniß vor der Kar 
toftrophe in Paris zu rechtfertigen. Es id ſchwer 
nadyumeifen, von welcher Seite ber dieſer fünfttide 
„Baiſſe“ erzeugt und auspebeutet war, aber nieben 
ſchlagend ft die Erkenntnih, auf wie eingebildeter 
Grundlage bie Herrlichkeit unferes Gelbmardied auf: 
gebaut it und wie ein Athemzug von jenfeit des 
Rheins fie befiehen ober fallen macht. Die Ha ten: 
bäufer eines Kindes! Belonnener hat ſich bei biefem 
Anlap die europäifche Diplomatie gejeigt, obſchon 
and fie keineswegs im Voraus die Verwiclungen 
betechnen fann, die das Wbleben Napoleons, III. für 
die Lage in Europa nach fid ziehen wird. Iht 
bleibt, wenn dieſes legtere über kurz oder fang ein: 
tritt, nur breierlei zu thun übrig; fie muß abwarten 
— abmarten — abwarten, 

Dreierlei Möglichkeiten find in Frankteich voraus: 
zuſehen: Das Kailertkum, die Republif oder bie 
Nüdtehr der „Leattimen“, aber es gibt wohl Nies 
manden, ber im Stande wäre, eine dieſer Goentua+ 
fitäten auch nur annähernd im Voraus beflimmen zu 
wollen. Die Orleans feinen trogdem mit einiger 
Ungeduld auf die enbliche Abwidelung der Dinge 
in Frankreich mu -warten und ihre Anmehenbrtt ın 


Hoffnung hinſichtlich WiE Elena Angelegenpeit zu ber 


gen; beun wenn bas unbewußte Werkzeug ber Schur- 
ferei Sephans nicht zu einer entehrenden. Strafe ver: 
urtheilt wurde, fo fonmte ich mid; deſſen auch ala Zeu: 
gen gegen den Legteren bedienen, Wenn der Unglüd: 
liche nad dem Schluffe der Berichtöperhandlung nur 
fo lange lebte, um vor eimem bei ber Alngelegenbeit 
unbetbriligten Mbvolaten feine Ausſage gegen Stephan 
zu Protokoll zu geben, jo war damit wenigſtens fo 
viel gewonnen, bag der Schurke eingefhüdtert und io 
zu einem anmehmbaren Vergleich genötigt werben lonnnte. 
Der unerwartet Schnelle Tod des Ungellagten vernich 
tete jedoch auch dieſe faum erfianbene Hoffnung wieder. 

Dennoch war id jeht, nachdem ih den Schlüffel 
bes Rärbfels erhalten, feſter benn je entſchlofſen, meiner 
junge Glientin zu ihrem Rechte zu berbelfen. Nach 
reiflichet Ueberlegung aller Umftände umb Chancen 
fagte ih mir jedoch, daß mur Bil zum Biele Führen 
tonne. Es mußte eine Gomddie aufgeführt werben, 
welche ale Beute, und zunähft Stephan Huntingdon 
täufchte. Bald war ich mit mir über einen Plan einig. 

(Bortfegung folgt.) 


Der Held des Kampfes und ber ber Tugend haben 
goeierlei Mittel une Bege zum Siege; der Eine kann 
feinen Feind nicht ſchlagen. wenn er ihm nicht anfiucht, 
der Andere, wenn er ihn micht flieht, 

Spaftesbury. 


in Babenr-Baden mit „Kaufenden ihrer Anhänger” 
— fo meldet ber Berichterftatter eines Hambu 

Blattes — verräth eine file Siegesgewißheit. So 

wirklich das zweite Raiferreih ihre Ernten gezeitigt 
haben? Die neueite Zeit hat mit dem Begitimitätd: 
princip wunderbar umpufpringen gelehrt, und es 
wäre aar nicht zu vermundbern, wenn bie Franzoſen 
dieſe bei ihnen micht einmal neue Doctrin auch wei 
terhin ammenbeten. Träfe nun gar ber all ein, 
daß man in Spanien — und die Möglichkeit Liegt 
wicht fern — ſtalt eines Der mit Grazie präfentirten 
Prinzen und Prinzen den Dugue de la Torre, 
Marſchall Serrano, den jebigen Regenten, zum König 
wählte, fo wäre ben Franzoſen ein neues gefährli: 
ches Beispiel gegeben, ‘ Das perſonliche Verdienſt 
überrant das morſche Ahnenſthum — ein neuer Mo: 
bus wäre jomit gefunden — der Teltfamen Präcifion 
der „Legitimen” wäre man mit einem Male ledig — 
bie „Reaction“ mwürbe auf ihres Namens MWertb und 
Bebeutung jurüdgeführt — und bie Meltgefcjichte 
lenfte in neue Bahnen. . 

Inzwiſchen aber — lebt ber Kaiſer noch. Wir 
wollen durch diefe  Berfpective in bie Zukunft Dem 
thatſãchlichen Boben nicht umter den jFilßen verlieren, 
Das Lelden Napoleon’s fann fih mad ärztlichen 
Aus ſprũuchen noch jahrelang hingehen, und menn er 
nicht genöthigt wird, früher das Regiment abzugeben, 
als bis fein Sohn mwenigftens den Kinderſchuhen ent- 
wachſen ift (berfelbe erreicht nah dem Napoleone' 
ſichen Hausgeieg in diefem Jahre feine Großlährigkeit) 
fo ift es immerhin möglih, Daß dieſer einmal das 
Erbe bed Baterd antritt, Wir ſehen bas Ralferreich 
buch die kürzlih gemadten Concelfionen und bie 
Amneitie mit den dringenditen Forderungen der Na: 
tion ausgelöhnt (2, und ber ſchlaue Velter des Kailers 
plalbirt mit einem demotratiſchen Fteimuth im Senat 
für bie neue Mora, ber der Reaction einen wahrhaft 
tomiſchen  Schreden einjagt. Die liberale Prefje ap: 
plaudirt, die Nation fiimmt in ben Beifall ein, der 
Raifer lächelt, brüdt dem gefälligen Better bie Hanp, 
und — ber Effekt ift volltändig. 

Paris, 6. Septbr. Die „Patrie” fagt, der We: 
funbheitäzuftand bes Raifers fahre fort, fich zu befe 
fern. Heute Morgen fei derſelbe im Garten fpazie 
ren gegangen. (?) — Der „Bublic* meldet, der Raifer 
babe mehrere Audienzen gegeben. — Die „Agence 
Havas“ meldet: Die heute an ber Börfe verbreiteten 
alarmirenben Nachrichten Über bie Geſundheit des 
Raifers find vollſtändig unrichtig. Der Kailer hat 
mährenb eines Theiles bes Vormittags in gewohn⸗ 
ter Beife feinem Sekretär Gonti oiktirt. Die Baiſſe 
an ber Börje ift hauptſächlich dem Rüdgang ber 
beutichen Börfen zusuicreiben. Die Journale beftär 
tigen, baß ſich ber Kaiſer befier befinde. — Abende, 
Bei ben heutigen Senataverhandlungen wurden alle 
UAmendements verworfen, ale Artikel und Ichliehlich 
der Senatsconiult im Gangen (mit 134 3 
Stimmen angenommen, Hierauf erfolgte Verleſung 
bes Bertogungsdetrets, Die Verſammlung trennte ſich 
unter bem Rufe; Es lebe ber Kaiſer! 

Florenz, 6. Sep. Wiewohl im Schooße bes 
Eatinets noch Meinungsverichiedenheiten berrichen, 
bürfle dad Gabinet doch auf den Munich dei Mönigs 
unverändert vor bie Aammer treten. Die Wiederet · 
Öffnung berfelben wird für den 15. Dftober in Aus 
fit genommen, Advotkat Bilia iſt mit großer Ma: 
jorität zum Deputirten in Garteolona gewählt. — 
Der Depntirte Acerbi iſt geſtetn geftorben. 

Mabrid, 3. Sept. Wie der Imparcial“ mel: 
bit, wäre in böheren Kreifen die Rede davon, den 
Herzog von Evinburg ala König zu wählen. Die 
Iberia“ widerſpricht ber Nachricht, bafı die Regie: 
tung daran denke, ein zahblreiches Corps geheimer 
VPoligei zu organifiren, Der Yuitizininifter erklärte 
bie Bereitwilligleit der Negierung, auf eine Be 
Ihräntung des Glerns einzugeben unb bie Zahl ber 
Ersbifhöie anf 5 und der Biſchöfe auf 32 feitzufeßen. 

Buharef, 6. Sept. Heute wurden bie Kammern 
eröffnet, Die Seſſion dauert nur 14 Tage. Der 
Firft kündigt an, dab er eine Reife ins Audfand 
uniernehme. Die Abreife erfoigt morgen. 

Bulareft, 6. Sept. Furſt Carl von Rumänien 
ii aus dem Lager zuridgetchrt. Die angerordent: 
lide Sihung ber Kammer wurde mit einer Bolfbaft 
bes türften eröffnet, In ber Thronrebe wird bie 
Hoflwung ailägeiproden, daß ber Senat bie von ber 
Lautuer volirten Geiekentwürfe erledigen werbe, Neue 
@eisgrorlagen follen vor Zufammenberufung ber or- 
deunichen Eigumg nicht eingebradht werden. Die 
Teroatede erwähnt dhliehlich der Welle des Flrften 
und diſſen Abſicht, eine neue Neite nach Deutichland 
zu unternehmen. — Der Fürſt Gari wird morgen 
zum Brfsche bes Kaiſers nach Bien teilen unb dann 
feine Familie in der Schweiz deſuchen. Yon da wird 

; er die Somveräne der Schupmädte in Paris, Brüffel 
un» Berlin beſuchen. 


Bermifchte und lorale Nachrichten. 
+ Biesbaben. Bei dem Mansver bei Vilbel 


I Zwillinge, unter einander verbunden waren. Ur 
ih waren es fünf geweſen; bad leider war ein 


iR in dee Naht zum 2, d. M. ein Soldat erfroren, | StüR Kohle in den Korb gefallen, der ihnen ala Wiege 


f Trier, 1. Sept. Wie von ber Saar und ber 
Mofel mitgetheilt wird, find in den meiſten weinbautrei · 
benden Gemeinden bie Weinberge bereits gefchloffen, 
da die rothen Trauben raſch der Zeitigung entgegen 
gehen, und die weißen ſtark in ben Wein zu gehen be: 
ginnen. 

+ (Ein Mobeines Traberfpiel) Daß junge 
Männer vom Stand aus verbleubeter Hinneigung zu 
irgend einem fofeiten und leichtfinnigen Frauen jimmer 
fih ruiniten und fih dann durch einen Piftolenfchuß 
dem in Ausſicht ſtehenden teue und forgenvollen Leben 
zu entziehen ſuchen. leider ſchon oft dageweſen. Eine 
ſolche Tragodie emtipann ſich wor einiger Zeit in Dan: 
sig und fand ihren traurigen Schluß in Berlin. Frl. 
Lina R, eine nicht unſchöne junge Schaufpielerin von 
ſcht gutherziget Natur, war jet Ruzem am Sommer: 
theater in Danzig engagirt, machte bafelbft die Bekannt: 
{haft mehrerer junger Dfficiere, welche ſich bemühen, 
ben [uguriöfen Anforderungen der jungen Dame au 
widſahten. In diefem Eifer ging einer der galanten 
Herren, töeldyer eben nicht mit Ghädsgktern allju reich 
Ih verſehen war, jo weit, nicht nur fih, fondern aud 
feinen freund, welcher ihm bereitwillig bei Gone 
trahirung von Weclelfhulden als Bürge zur Seite 
geitanden, in wenigen Wochen zu ruiniren. Er zog 
ben, Tob- feiner bevorftehenden Caſſtrung vor und 
bradıte feinen unglüdiihen Bürgen dadurch fo in bie 
Enge, dafı auch dieier feinem Beben durd ein Piftolen- 
ſchuß ein Önbe zu machen ſuchte, ſich hiebei aber nur 
ſwer verwundete. Yin Kamerad des Erfteren, wel: 
Ger die Leidenſchaft desſelben ju Fräulein R. kannte 
und ſich zufällig in der Nähe der Droſchtle befand, in 
welcher ſich der Uaglücliche dem tobtbringenden Schuß 


beibrachte. fuhr mit ber Leiche vor das Haus ber 


Schaufpielerin, wo ſich eben nieder einige ihrer . mil: 
tärifchen Verchrer in ſeht heiterer Stimmung befanden. 
Der Eindrud war ein fürhterlicher. Fräulein R. fiel 
in Srämpfe und nahm ſich den berfhuldeten Tob des 
jungen Officiers, tie das Unglüd feines Freundes, fo 
zu Seren, dab fie bald mad} ihrer gezwungenen Ab— 
teiſe dom Danzig in Berlin ihrem Leben ein Ende 
machte. 

Die Vathen Alexander 6. Hunboldt'4) 
Nach Ausweis des Taufbuchs der Berliner Domge 
meinbe fungitien bei der Taufe Alegander von Hum- 
beides, am 9. Detober 1766, ald Taufzeugen nad: 
itchende Berfonen: Der Pein von PBreuhen, nagmali: 
ger Konig Friedrich Wilhelm IE. von Preußen, — ber 
Prinz Heintich von Preußen, — ber Erbpring von 
Braunfdiveig, - der Herzog Ferdinand von Braun: 
Idweig,. — der Minifter Graf von Fintenftein, — der 
Miniflet Graf ©. Ruß, — der Beneral-Preutehant 
und Minifter v. Wedel, — der BeneralZientenant 
und Bouberneur v. Kamin, — die Gräfin v. War: 
tendleben, — bie Miniflerin v. Maffow, — bie Grä: 
fin v. Eidſtädt, — die Minifterin v. Fürf, — die 
Binifteein v. Hort und der Dinifler d. Dorville, — 
Wie Alexander v. Humboldt bä einer fo glängenden 
Reihe von Taufpathen derart auf Abwege gerathen 
fonnte, baß heute bie vornehme Welt und bie Rractio: 
näre unb Gonfervativen eimmilthig ſich eigen, fein 
—— Geburisfeſt mitzufeiern, iſt ſchwer zu ber 
greifen. 

+ Von ben Prüfungen der Einjährig:- Freiwilligen 
in Wien theilt die „MWehrptig." einige pılante Noir 
gen mit; „Unter den Geprüften befanden fih 4. 9. 
Handlungsbuchhalter mit 1400 bis 1800 fl Bepalt, 
Männer von nicht viel mehr ald zwaung Jahren, Ihr 
wiſſenſchaftlichet Reichthun war ſtaunens werth. Bei 
dem Einen war die Entdedung Amerila's um die Zeit 
Chrifi dur die — Engländer erfolgt: ein ziveiter 
lieh Rudolf von Habsburg mehrere Kriege gegen bie 
Berier führen; ein dritter mannte als Gründer Roms 
die Päpfte; ein vierter wußte nicht einmal das Yabrs 
hundert, in welches die Schlachten won Aufterlig, Wr 
gram und Waterloo fielen. Ia der Geographie hörte 
man, ba Tyrol an Spanien grenze; die Trace ber 
Öfterreihefhen Notdbahn war einem Gomptoiriten mit 
1400 fl. Gehalt eben fo unbekannt wie die Namen 
der Hauptitädte alles öſterteichiſchen Reonlänber; eine 
ganze Rebe von fünf Candidaten wuhte vom bem 
Blüffen Baligiens feinen einzigen zu nennen. In ben 
Natargefichte annten jeher viele eben fo wenig bie 
einfachften Begriffe won ber leeteieität wie dom ber 
Elementen und midt mehr von ber bewegenden Araft 
des Dampfed ale vom Barometer; einer zählte ben 
Aligator zu ‚den Fiſchen und den Froſch gu — ben 
Säugetpieren (alles buchſtäblich in Wien vorgelsmmen .) 
Die Mathematit war bei vielen nur in ben 4 Species 
vertreten ıc, 

+ Birmingham. In die Exrpedition der „Bir: 
mingb. PoR“ wurde lürzlih eine Gruppe Meiner Katz 
Gen gebracht, welche vier Tage alt und ale vier durch 
eigenthämliche Fleifgbänder, ganz fo wie bie Siameſi 


bient, und battle dem Leben des einen Katzchens vor 
ber Zeit ein Ende gemadt. Der toble Köcher war 
bon ben Übrigen getrennt und rings um bie Schmitt 
ſtelle ein Berband angelegt. warden; bie. Uebetlebenden 
ſchienen durch die ſtaligehabte Operation nicht im- Min 
beiten mitbeteoffen zu fein und befanden fi vollton« 
men wohl. Die Heinen Dinger find recht munter: 
aber wie fie es jemals mit dem Gehen machen werben, 
falls fie am Leben bleiben, iR vorläufig noch ein un 
gelöjes Näthiel 


Theater in Mannheim, 
Dornmerflag, 9. Sept, „Der Liebestraut.“ Komilge 
Oper in 2 fen, mad bem 9 ie deo J. Romani, vom 
Georg Dit. uſik von Donkettil. - 


Dandbel und Rubufirie, 
J Lanbftubl, 6. Eepibr. Mitteloreid per Cr. Deinen 
1. — f. Koma. Speid fl. 07 fr. Gerfie 
Zreitige — M—fr, dreibige — MM. — fr. Safer 3 I. Ad tr. 
Witen 3 fl MO kr. Binfen 4 U. 10 fe. 
* a öln,?7. Sepkbr, Probustenmerkt.' Watzen giihäfteles 
ci.daeſ. 7.08, ver Sept. —, pre Nov. — pr Min — 

em — ef. Blei, —, per Sept, — per Row. — per März 
—, REBEL feiter, eff. BAR... per Sept. Id, per März 14°/,, 
Beindt eff, Biel. 12 Weiter: Schön. 

* Mrantiurt, 7. Sentbr. 6", Uhr Mbeube, Mrebit 276 
— 5 230 ber, Staatshahıı 347-6 di, Sombarden 
22529 227°), bey‘, Galipier #25 St, Wüabers 174 dag, 
18607 Beeje-76--', &, Amerifäner RTSBTY,, bei © 








@inladung. 


Der „geihäitsleitende Ausſchuß der 
deutſchen Bolfäpartei in bee Pfalz" ladet 
alle Genoſſen und überhaupt alle vemofratifh nefinn« 
ten Männer auf Sonntag, den 12, d3. Mts., 
Nahmittags 2", Uhr, auf das Schießhaus 
‚bei Neuftadt zu einer Berfammlung und Bes 
tathung hierdurch ein. 

Die Lage des Vaterlandes iſt immer noch eine 
unfertige, untlare! In allen Verhältniſſen beobachtet 
man Mißtrauen und Unzufriedenheit. Das Jahr 
1866 mit feinen Ereigniſſen, von Vielen, welche nur 
bie Einheit des Baterlandes wollen, mit Freude nnd 
Hoffnungen begrüßt, hat ſich bis heute noch nicht be: 
währt, es bradte und basfelbe nichts als erhöhten 
militärifegen Drud, der in allen Berhältniffen 
Bürger und Bauer empfindlich berührt und ſchädigt, 
und außer bemfelben erhöhte und vermehrte 
Steuern! 

Die Tabakäfteuer, eine Errungenfhaft des beut 
hen Zollparlaments, kann leicht noch meitere, bie 
Landwirthſchaft dedrücende Maßregeln nach fich ziehen, 
und ſowie man in Preußen eine Moftfteuer hatte, 
fönnte uns bergleihen ebenfalls leicht aus einer 
näheren Verbindung mit bein norbdentihen Bunde 
ertmadien, 

Es gilt defhalb, daß alle freiheltlich gefinnten 
Männer, bag Ale, die es mit dem Volke unn 
bem Staate wohlmeinen, bieeinen billigen 
Staatshaushalt und den wenigftmöglicen Struer: 
drud, bei gerechterer Bertheilung ber Steuern, als 
ihre nächſte Aufgabe betrachten, jich zu gemeinfamer 
Deratbung und gemeiniamem Handeln vereinigen, 
um felzuitellen mo und wie geholfen merben 
fanın und fol, 

Neben diefen rein praltiichen, das materiehe Le 
ben berührenden Fragen follen uns bei unferer Zur 
fammentunft auch die politiſchen Tagesfragen beihäf- 
tigen und Dabei in erfier Zinie die Freiheits» 
und Einheits:fkrage bed Baterlandes, 

Die Bolltpartei fleht, mie fhon ihr Name 
fagt, immer auf Seiten bes Volkes und 
feiner Rechte. Sein Wohlergehen zu erringen 
it ihr höchſtes und eifrigited Streben, denn Die 
Bollspartei arbeitet babei für ſich mit. 

Uniere Gegner unierfheiden jih von uns weſent ⸗ 
lid; benn, indem fie vorgeben, edenfalla für bes 
Volles Wohlfahrt zu wirken, arbeiten fie nur im JIn« 
terefje des bereitd mädptigiten Fürflen Deutfchlandg, 
für deſſen Macht und Auſehen, und je mebr der: 
elbe in folhen Dingen zunimmt, um jo mehr 
büßt das Boll an feinen Redten und 
Freiheiten eim. 

Auf daß es beiier werde, möge man allerwärts 
kräftig Hand anlegen, damit uns unfere Rachlkommen 
nicht dem gerechten Vorwurf machen, mir hätten 
burg unfere Bleichgültigleit und unfer Nichtzthun 
igre von unferen Bätern bint:rlaffenen Errungen: 
ſchaften geihäbint oder gar verloren. 

Auf denn ihr Männer ver Pialz! denen in erfter 
Linie das Wohl und Weber des Boltes am 
Herzen liegt, fommi nad Neuftani zu erniler 
Beratbung und mannhaftem Schaffen, auf daß es 
beffer mwerbe! 


Der geihäftsleitende Ausihuß der deutſchen 
Boltspartei in der Pial;. 


"Todesanzeige. ; 


— und Be 


Liſette Kühner, 


oe. Mattil, 


1* ———* Leiden heute — 
verichieden hit 


— deu? ‚Bone 1869, 8 
ie tram erbitebenen, 


für die ‚vielen, Beweiie vom Theil] h 
me bei der Sronfbeit unierer un: 9 
ichen Mitter 


ahatina Taſcher,J 


owie für die zahlreiche und chrende 
‚Bealeitung au ihrer teſen Rubeitätte, 
erechen wir -umfern herplichen, ı feiner 
Ahlten Dant aus, 
ailerölautern, 8. September 189, 
m Die tieftrauernd Dinterbfiebemen,, ] 


r 





Betanutmagung 

Daniel Kolter von Höringen und 
bennes Shuff von Sicgelbach mol 
nah Amerifa ‚auswandern. 

Etwaige Einiprüche gegen dicſes Vorhaben 
find binnen 14 Tagen von beute an Bier 
vorzubringen. 

Kaiierälautern, den 7. September 1869. 


un 
Schmitt. 


Polizeiliche Bekannt: 


machung. 

Nachſten Donneritag und“ oiag, als am 
9. und 10. di. Monats, durch den Ber 
Yrfsthierangt Übermager won Vormittags 
—7— web Nahmiltags von, 2—b Uhr im 


srudihalle ‚Die Brite Hunbevifitatiom Für, 
A 


ce en DeTgenommen. 
unbebeitiker werden demnach au 
ee ihre AMınde in der aummebenen 
dem Zhierarst vorgmiühren ober verführen 
zu laflen und für jeden Hund um bem, fejt? 
geiehten Preis von 30 
ju Iöfen. 


angebunden non erwachlenen, Berjonen 2. 
ehrt werden müſſen und bak Hunde Ki 
* Okattuna, Somie foldıe, bie Mig Find 
mit Dlauflörben verbeben Fein müſſen 
salierdlautern, ven 4. September 1859. 
- Dus Bi Bieifteramu. 
x @eibert, 


MobiliarT Ferfteigerung. 
Freitag, den 17. September 1869, Dior: 
ens 9 Uhr auf dem Pampertämühlerhofe, 
emeinbe — laßt Johannes 
Schent von da, im eigenem Kamen bat: 
beinb und ald Bormund jeiner msit_feiner 
nun verfebten Fbeiran Maraaretba Stoll: 
bof erjengten Minder, verichiebene Mobiliar: 
genenftänbe, namentlich 
6 tere, 6 Mühe, 1 albin, 3 breiviertels 
jährige Hinder, 1 jungen Faſſel, 6 voll: 
Ntändine Magen, 2 Obientarren, Wals 
zen, Pflüge, (Fagen und fortltiges Fahr: 
und Adergeidier, eime dem beiten Zu⸗ 
ftanbe fich befindenbe Brannimeinbren: 
nerei mit 2 Keſſelu, der eine von 2%, 
uber, der andere von 1°/, Ohm, Fäfier 
von 1”, Fuder Bis A Yitres abwärts, 
Ständer, Bülten und dergleichen inebr, 
Bfientlich veriteigern. 
Dtterberg, ben 6, September 13659 
Schmidt, fal. Rotär, 


I 91 
Wohnungs Anzeige. 
Unterzgeichneter wohnt in bem früber No 
tär Kritger ſchen jeht Herrn Flider gehö— 
rigen Hauſe. 
Winuweiler, im September 3. 
15,0) Beanfort, fl. Rotär. 


er Unterseichnete beeirt Fich hiermit ans 
be zuseinen, bah. er feinen Wohnfin auf dem 
Foritkaufe bei Kindsbad verlaflen und 
Munnehe In ber Terſtgaſſe bierielbft wohnt, 
und erſucht alle Diejenigen, weſche Forder⸗ 
ungen zu maden ober Nablungen zu feiften 
babe, ſich ariäfligft bieber bemühen am 
wollen. — 


Peter Tech. 


Strickwolle. 


[125 








An großer Auswahl, vorzüglicdhe Qualitãt 
fe h 


billigft bei » mi 


5. Bauer, 


eujer ein geihen 
Bemerft wirb,'bafı bie Hunde einzeln und‘ 


VOLKS-VEREIN. 


Nächten Freitag Abend 5! 


General- 


Hbr bei gern, Jean Hiein 


-Berfammlung. 


Tagesorbkung: Beriammlung in, Neuftabl. 


Der Ausſchuß. 


Auf 3 koarc bin Ich bilcher Amwed 


bierheraefommmen amd. buch tographilkt 

von gleicher Büte y 

Anfang ber eierbicule N 

bitte ü en —— nic 
Aufnahmelocal 


Ende diefes 


iejern, mie im rin 


cher Aufnahmen 


fehrungen im = Stand geſent, bier bie Bilder 
ich jedoch duafelbit bis um 


enbur Ta 
Monat wieber eingetroffen fein muB, fo 
Ai. au wollen. 

Des’ Betrit WBerbereisdefiners Ra guen. 


Eingang von 


ber Theateritrahe aus, —— von 8. Ahr Morgens bis 5 Ubr Abends 


Kalferälautern, ben 8 





. September 1869. 


3. Zambaber. 


Spec i a lität 
Dresch-Maschinen. 


— —— — Schlagkeiſten⸗ oder Stiftenioftem mit und obne 
—— werben von uns auf's Mafcheite geliefert 


gute —* 


men jeber zeit zum Anficht vorrathag 
chinen aus. ber erſten Fabrik Guslanbs. 


(15.27. 


u 


J.P. Lanz & Comp. | 








üzeige und 


in Mannheim 





Empfehlung. 


Untergeichneter zeige | die er ebene Anseige, daß er Id. Heutigen bie 
. von Frau Wittme en verlaffen und rim in ſeinem eigenen Haufe (früber 


Simen eihä Wirtbichaft) 


BR er (haft 
Beite zu beiar, 


nebfl Wein-Wirth 


bemüht fein werde, meine mwertben Runden 
empfehle ich zugleich einen. ausgezeichneten Wein. 
Ratferslautern, den 4. September 1909. 


(daft Görmer auf's 
ur 


Gorrad Klein, Räder und Wirth. 


Kerfigaile. 


















"Jährlich 4 Biehungen, bie 
Mäcbite 


Ziehung am 16. Sentbr. 
Örwinne: Fe. 100,000, 40 
20,000, 10, 000 — 
bis berab zu Fon. 10, meld’ leuteren 
reis jedes 2oos, im Berlauit der 
chungen mindeften# erhalten muß. 


Mailänder Looſe per ‚St. 
41.40 R. 1125 
— —5 ieh s se 
a ae ung für alle Siehungen giftig. 
et 1! Hüruberg. 
ig} und Wechſel geſchãft 
und in der Expedition dieſes Blattes, 
Ausfuũhrliche Broipefte gratis. 
Ulmer Dombauloofe zu 35 fr. 
Gewinne fl. 20 bis ‚000, 
Wieder: Berfünier erbaltem Nabait: 





a 








Großes Lager in 
Stricwolle, 


zu dent billieften 
3% m? 


Js. Hanf. 
Dienſtmädchen. 


kin Mdchen, criahren in aller Hausarbeit 
und nicht unerfabren im Kechen, wird auf 
Biel geiucht von den Schmeitern Doble. 
nen 


Doll-Säringe. 
Neue Prima höolländiſcht 


Vollhäriuge 
bei Earl Hohle 


Der Untergeidinete hat ein Zienmer im 
untern Stocke zu vermiethen, 
Zrbaft. Joachim. 
!a Roſenal men. 


Zu vermiethen: 
Am oberen Stode ein Meines Logis; biö 
September zu beziehen, bei 
582] Fran; Eheobald, Hider. 
— 


Yehrlingsitelle. 


Gine Lehrlingsftelle lit für einen Fräiti- 
en, mit: guten Schullenntniſſen verfebenen 
ungen + offen bei 115,7,p 

Cari Sohle in Kaiierslantern. 


beite Oualitäten, gewogen. 
Vreifen, empftehlt 





15,6,7] 





_ 


u 
- 





Arue Häringe à 3 kr. 


15% 114] der €. N. Epomas, 


Gallerien, 


in Gold, geihmeiit, von 1 fl. 45 fr. an 
Buftap a Sattler u. Tapeiirr. 
I Rerfinnfie: 112%, 


Tate 
Stric 


von bei neueſten 


weten 


wolle, 


xben, find anaefommen 





„nj be ilie Wecker. 
— e. 
Noten, Copiaturen. Transponlrungen 


werben correct unb billsg Abernemmen, 
lomie aub Untograpblen in Noten und 
Schrift umd andere Gopiaturen, Das Näs 
bere bei ber (Frpebition d, Bi, (7m 


‚jur Antwort. 


Was die Annonce meines Manges in ber 
„saierdi. Aeitung“ vom 6. September 
betrifft, erfläre Id, daß ſich berielbe won 
mir entiernt bat, unb daß ich feinerlei ab- 
lungen ibm gegenüber leiten werde: ibm 
ipeciell noch, dak id aud für die während 
feines Iedinen Standes gemadıten Schulden 
nicht auffomme 
* 





Seuriette Veppla. 


Brief — 


verloren, an die Mebaction 
Demolrat” Man bitter um Nüdgabe am 
bie (sypebition d. BI. 








Zonntag ben 
12. und Dlontag 
den 13, Zeptem: 
‚ber findet Die 


Katzweilerer 
——2 


Fur tsohlbeiehte Mufif, fomie für 


statt, 

gute Epeifen und Getränfe ift bejtens geforgt 

und labet hiezu ireundlichit ein 
Ebriftuann, 


Aurth. 


13,77 





Auszug 
aut den Civilſtands-Regiſtern ber Stadt 
Railerdlautern v. 16 — 31. Auguſt 1869. 
Gchorene: 


17. Adolph, S. v. Franı Xaver Brunner, 
Schmied u, Eatbarine Roos d. E. 


17, Anna Marin, X. vo. Alots Farımaı 
Bierbraner u. il, Kiefer d. E. 

18, Peter Bühelm, 8. v. Konrad Heil, 7 
brifarbeiter u. Marg. Röle d. @. 

1%. Ama Caroline, T. ». Gart Dh. — 
gg u. Thereſia Wohl d- 

19, Sopbie, T. ». Johannes Am 
Säreiner * = tanger b. (F. 

19. Karl, ©. a Kanımmad 
u. Vousdfe —— d. E. 

19. Maria, Z, ». ee —— Tagn 


21. Emft Briebridh gt. Amanbus, € 
Threbor 


m, S. b. ipp Denwel, Schunir 
** Lauer d. E. 


21. inne; . 2. fra Schmidt, Austaufe 
u. Gathering Spettel db. E. 

21. Amalie u. Blulbelmine. Vo willitig 
vo. Johann Aaquet, Schl iſtet i 


Wargareıde Maul b. &. 
uft, ». Wilhelm Barbens, Bus 
befiner auf dem dtenbrudh mb Ze 


Ser wig Beger, ge 


gner b. 

u ©. * jede : 
wer u. Eliſadetde Hirth db. 

—— Bir 

aria Scdmeiber u WE 


22, Yubemig, 
Anı 


u. Anna 
22. Ghriftine, T. v. (ihekitian Heli, Tage 
u. Louiſe Semer d. & 
23. Karl, ©, d. Karl Yoring, Maurer = 
. Satherin Th Ar d, Oi 
2. Herbarina, 7.» ammel, 
u, Eliſa beiha Venih d. €. 


2. 


. z. 0, Aranı Neger, Tird 
€. 


nitus u. tanjista mber, b. 
23. @lilabetba, T. v. Fran; YBurdarbt, I 
rer u. Pauline Mau & WE. 


»%. Adolvh. S. v. Karl Burdart, Bleibe 
u. Suſanne Brehler d. & r 
sr” 


25. Karoline, T. v. franz Hertel, 
n. zen Thiel d. E. 
25, Sufanne, T. v. Ioiepb Buranıı, Taer 
Nieberberger b. @. 
2. Ludwig Theoder, S. D. FJakob Sae 
ig u. „Haiette Sicius b. €. 
3. una, T. v. ram Magner, Pofomet: 


fübrer u. Faroline Heller d. €. 
— S 


E* 
©. v. Vbilipp Walter, Hein 
lijaderba” Strobel d. €. 

Garl, ©. * d. led. Margaretha Serge 
Yarbara, T. v. Jehanun Peeil, a 
mann ı. Mälhelmine Kofter d 

Susanna und Eirabethe, — oer 
Jakob Moh, Schmied u. Elihebebe fr 
senbanm b. (. 
Hofine, anerf, T. v. Friedeich Jeſvt 
Maurer u. b. led. ee 
Iateb, 5. u. obaumes Sch uf Ir 
u. — Beftenburger vn 
Glifabeihe, ur io». —2 Uriäei 
Tanner m led. Ehriſtine Mokmarı 
udeia, S budwig Braun) Socur 
u. Helene Karoline Grmeitine Pat; 
Pbilippiw, T. ».Harl Haie, anal 
u Vhilippine Schaumdöffel_d. 
Torothra, T. 9, Pub: Dihh, Bu 
mermaun u. Barbare eger € 
Jatob und Beribe, Zwillinge 0,2 
bauk, Strahenwärter u. Anna 
Sculmader d. €. 

+1. Katharina Yebanne, T. v. — 33 
Jabtitarbeiter a. Eli. Hamansa d 


Getraute: 
‚Adam Biding, rel und (bhrifie 
Anlauf. 
21. Geiebri Weber Tagner u. Anna Mark 
ei. 
‚Üdoloh Marl Peter Ri t. Seberı 
en bır —— — und ‚Amalt 
Emilie DMagdalene Baumblatt. 
Tbeobald Heiler, Denſituecn 
beiba Rod, 
a Yibdm Schmitt, Säloftet Katbarıa 
k Bubunkg Marhöfer, Dreber u. Unna Mari 
Konrad. 2 
30. deinrich Göbel, Schlofler und Chriſte 
Karoline Kuhnert, 
Geftorbeme: 
. Katbarina Andre, 63 9. @, lite Ir 


bab. verit. A I Er. 
„Karl Keller, 5 


19 J. a., 
Gerber. 
N, Eliiaberbn Schneider, IN HER. 8 
: * uns N le 
3, Waria Anna —— * a 
77, #atharina Hrunf, AO X. a. (Ebeiran i 
Joh. Mit, Scheid, — 
31. Cinabeiha Seiter, H ii ai u. V 


chaet Seiter, Hanbeldmann. 

31. Ehriftine Herrmann, 72 I. ar 
v. d, bahier verft. Aderer Feb. ar 
Küier. 


Granfturter Cours vom 7. Ei 


IDZorten. “ 

dreubilee ——— 1 PR 8 

Friebridhsper . 9581, 8 
gqeltölen * F HR 
. 958 
olänbiiße u N Städte , |9 4% 
Fufaten 8 : .45973% 
Hrtantenftiide 9223 
Engliihe Sovereigns . 1 Wi 
Ruiftice Imperiales 9518 
Dollars in old 22398 


Tiseonte By, @. 


‚ ald ebenbürtig zur Berfügu 


banenen ber „Biafat:Amgeiner,” iewie bau 
de Sonniagshları* als @ratisbeilagen auegegt⸗ 


welchem 
„Diälzit 908 - = . 
Sen werben, und kofter vierteljährlih in Raijerslantern, mit 





Nro, 216. 


Ueberfiht der Tagesereigniſſe. 
* Saiferdlautern, 9. September. 

— Zus Creuznach ſchteidt man ber Berliner 

Bolts: gig.“ Folgendes: „Ad Abonnenten Ihtes 

Blattes wir und gebrungen, zu ben zablreis 


hen Biaffentüdhen der legten * a 





Creuznach, der durch den Beind von fieben Tauſend 


Babegäften tosmopolitiichen Stadt, mit zwei Drittel 
a or Einwohner, jollte der @olbarbeiter 
W. Ba bei bem Sohne bei Raufmanns ©, 


Beiffer die Stelle eined Taufpathen einnehmen. Da | Id 


nun bie Fran des Pathen katheliſch ift und auch bie 


' Rinder biefer Eye katholifch getauft find, To hat der 


evangeliiche Pfarrer Wenzel denjelben, für unmürbig 
ald Parhen — 

VDie deuiſchen Biſchofe, mit Ausſchluh ber 
öjterreihiichen, halten in Fulda ihren Gonyreb im 
größter Heimlichteit. Das Vereinsgeſehz, welches in 
der. legten Zeit bisweilen ald Regulatot des religis · 
fen Genoſſenſchaſtsweſens gepriejen wurbe, ſcheint im 
bıefem Falle nicht zur Anwendung zu fommen, ob ⸗ 
wohl biefe Beriammiung doch nicht ald eine durch 
das Geieh angeorbnete gelten fann. Die neugierigen 
Beriäterflaiter mühen ſich darauf beichränten, über 
die Reibeslänge des Mainzer und über bie fanfte 
Pyfiognomie des Kölner Oberhirten ihre Freude ter 
legraphiſch zu äußern. j 

— Die Eaffeler „Heil, Volkszeitung” erſcheint 
mit ſchwargem Rand, zur Erinnerung au den 7. Sept. 
Den Tag, wo 13 von ben 44 kurheſſiſchen Bolts- 
vertretern tm preußiſchen Abgeordne öffentlid, 
und feierlich erflärten, daß fie mis bem Annerions · 
gefehentwurf einverfianden ſeien. d. b. einverftanden 
mit ber Bernictung des kurheffiihen Verfaſſungsrechts 
und mit Einführung ber preußiichen Dictatur bis 1. 
Dftober 1869. 

— Das Urteil gegen Bebel, Thiele und 
Liebineht, bie ber Verbreitung faatsgefährlider 
Lehren angellagt find, ward heute von bem Bezirks: 

richt beftätigt, Walfter, der auf Hochverralh ange: 
at war, wurbe von ben Geſchwotnen freigeipros 
&en. Moral: Um Rraflos zu fein, muß man fünf 
tighin das Heinere 4 vermeiden und bas 
größere begehen; ftatt bloß ſtaatagefähtliche Lehren 
ju verbreiten, gleich Hochverralh predigen. : 

— Bas bie Ausweifung bed am 6. und 7, Dit. 
in Berlin abyuhaltenden beutichen Proteſtauten ⸗ 
togs aus ben Kirchen der norddeuiſchen Hauptitabt 
beirifte, jo daun Heute ihon als ausgemadte Sacht 


bezeichnet werden, ba der Dberfirhenrath ben Be: ı koflet; inbefien, pa, ed 


ſcheid des Brandenburger Gonfiitoriums einfach bes 
Rätigen wird. Als am: 19. Dei. 1868 ber Eultus 
minifter v. Mühler im Abgeorbnetenhaufe heftige 
Angriffe wegen feiner kirchlich undulbfamen Anıts- 
führung zu erfahren halte, warf der zu feiner Ber« 
theibigung eintretenbe Abgeoronete Bied die Frage 
auf, ob denn unter bem gegenmärtigen Sirchenregi- 
mente jemal® z. B. bie Berfammlungen bet Prote- 
ftantenvereins „irgend welde Anfechtungen“ erlitten 
hätten. Diefer von Freunden der herrſchenden Rich 
tung felbit gefertigte Maßſtab dürfte alfo künſtighin 
merli mehr in Anwendung gebracht werben, um 
bie Freiſinnigleit und Dulbung jener Richtung zu er ⸗ 
weifen. Benchtenswerty ift auch, daß gleichzeitig ber 
ehemalige badiſche Dberfirhenrath Mühlhäußer den 
in Etuttgart verfammelt geweſenen Kirchentag zu 
einem Kreuzzug wider den Broteftantenverein ald ben 
„nemeinfamen Feind“ aufrief, und es offenbar mur 
dem taftvollen Einſchreiten bes Präfidenten Dr. Herr 
mann zu verbanfen if, wenn fid bie rangelifche 
Geiftlifeit, fo weit fie bört vertreten war, nicht in 
u. Augen des gebildeten Deutſchlands tief herabges 
eht hat. 

— Daß ſich die Aloferpropaganda in Preußen 
durd ben Sturm, welcher ſich in ber öffentlichen Mei⸗ 
nung gegen fie erhoben, äurüdfichreden ließe, kann 
man gerade nicht Tagen, und es läßt fi daraus 
ſchliehen. daß bie Herren Patres ſich doch wohl höhe: 
ven Schutzes ſicher halten. Der „Düff, vet ⸗ 
nimmt, dab das ſchöne Haus Hain bei Rath von 
Dominitanern angefauft worden, melde dasjelbe in 
«in. i „ammandeln wollen, 

— Der Barifer „Reveil”, und nad ihm ber 

Siecle*, veröffentlichen folgendes Schreiben bes Herrn 
tu Rollin: 

„London, 31. Aug. 1869. Mein lieber Freund! 
“00. 030, von Rechtsã wegen fann id) wieder zurüd« 
teren. Über zwiſchen dem Hecht umb Dem Factum 
befleht immer vielelbe Kluft. — Thatiählih, und 
ih garantire Ihnen die Rachricht, fojort nachdem 
bie Amneftie unterzeichnet war, wurbe an bie Aus: 
ſchiffungehafen die Ordre erlaffen, mich zu verhaften. 
Iqh ſollie fefigehaiten werden, bis man meine angeb« 
Ishen Mitihuldigen behufs einer Konfrontation von 
Gayenne hätte zurüdtommen laffen. Hätte nun aud 
die ganze Brefle fih erhoben, fo mürbe es bod keine 
Antwort gegeben haben auf dieſe juridiſche Einwen: 
bung: Ledru · Rollin leugnete, bie Anderen behaupten, 
eine Eonirontation allein fann entſcheiden. Die kai · 
ferliche Juſtig anzunehmen, hätte mir fehr viel ges 





‚Koiferslautern, Donnerftag 9. September 1869. 
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67. Jahrg. 


fh um eine gemöhnlide 
Haft gehandelt hätte, fo hätte ich nicht gegaubert, 
Aber Sie wiſſen leider, wie viel Zeit dazm gehört, 
nad Cayenne zu gehen umd daher jurüdfommen, ber 
jonbers mit wenig gutem Willen. Es ift das eine 
Sache langer, langer Monate. Und ic , baf 
Ungefichte einer Eventwalität, bie von n für ge 
wiß gehalten wird, die Ausfict, faft auf unbegrängte 
Zeit wilden den vier Mauern figen zu milfien, für 
mid wenig lodend ift. Aber es lient mir baran, 
zu conftatiren, baf ber Unterſchled wilden der Theo: 
tie und der Praxie, zwiſchen dem edit und der 
Gewalt, Mar bargeftellt werde, bamit bie öffentliche 
Meinung nicht ber Anficht bleibe, daß es burdaus nur 
von mir abhänge, zurüd zu kehren, und da ich es 
nicht wil, Da ich mid beftändig zu ber Anficht 
befannt habe, dab die Pflicht im Paris if, inmitten 
von Eud) Anderen, bie ihr ohne Waftenftillfiand kämpft, 
fo würde es mic ſeht betrüben, wenn meine alten 
Rampfgenofien, unb befonders wenn biefe fo feurige 
v dieſe —— Arbeiter, die mir im lepterer Feit 

viele Bemeife ympathie gegeben haben, alau: 
ben fönnten, dah id; mir in en Unis 
gronten gefalle, Obgleich ich fie reipeetice, fo babe 
ich doch niemals die Ecrupel derjenigen ıbeilen föns 
zen, weiche fern bleiben vom de ber Action. Der 
Ihrige von Herzen, Lebru-Rollin.” 


— — — — — 
Der Juriſtentag und der volkswirthſchaftliche 
Congreß. 

D. C. Bon Bluntſchti zu Braun — wirklich 
recht nett! Da geben lechs von hen Einen auf ein 
halb Bugenb von den Andern. 

‚ Brüber, wenn Männer zuſammenlamen, melde, 
ſei e8 der Sache nad, um bie es ſich handelte, all» 
gemein deutſche Beftrebungen vertraten, ba konnte 
man fiher fein, daß auch ber politiiche deutiche Ger 
danfe zum Ausdruck fam, daß bad Vaterland wer 
nigftend als Hintergrund fidhtbar wurde. Auch bas 
it anders geworben feit und mit 1866. Der ge 
meinfame , ber gleiche Grundbegriff ift verloren ge: 
gangen, und über ihn müßte man ſich erit wieder 
einigen, ehe man bie Ginzelfragen berühren Lönnte ; 
je, ihn berühren hieße michts anderes als den Bruch 
conftatiren, der durch das Vaterland geht. So er: 
leben wir denn, daß nad Nechtseinheit in Deutich- 
land geftrebt wird, ohne die Frage ber einheitlichen 
bir. ern, auch nur zu ermähnen, und daß die 
wirthichaftlihe Zukunft des Wolfes erörtert wir, 
ohne bie Borfrage auch nur zu ftellen, ob denn bies 








——— | — — 
E:trape. Er fiel mid wie ein Rafender an, beſchuldigte Händen der Mrs, Debray zurkd, groß genug, um biefe 


* Die Schentungs: Urkunde 


Aus den Bapieren eines Newe hocter Adreten von A. Behr. 


(5. Fortjepuma.) 

Bunädft yog ih Die. Bergwalb, einen jungen deut: 
fen Mdvolaten, ind Vertrauen. Er war als Heiner 
Rnabe mit feinen Eltern aus eingeronnbert 
und hatte, bevor bie verfiorbene Mid. Huntingbon mid 
je ihrem Sachwalter gewählt, yiwei Jahre auf meinem 
Bureau gearbeitet. Ich kannte fein reges Hechisgefühl, 
und durfte mid auch auf feine Umſicht verlaſſen 
ging denn and ſehr bereitwillig auf meine Anträge ein. 

Nunmehr mußte ich Dir. John Taylor für meinen Blan 
30 gewinnen ſuchen; denn eben er ſollie ja bie Haupt: 
sole in der beabfihtigtien Gomödie fpielen. Wie ich 
nidt anders erwartet, fträubte ſich ber biebere Seemann, 
einen Weg einzuiclagen, ben er nicht für einen ganz 
geraden halten lonnte. Crft ala ich ihm eindringlich 
begreiflich machte, daß es fich micht allein darum handle, 
feiner Braut zw ihrem Rechte zu verhelfen, ſondern auch 
eimen Schurken zu entlarven und für bie Folge un 
ſchadlich zu machen, entihlob er ih zur Webernabme 
der ihm don mir puertheilten Rolle, 

Außer dieſen beiden waderen jungen Männern 
burite jet Niemand -— auch Wik Ellen und beren 
Mutter nit ausgenommen — meinen Plan ahnen, 

Unferer Berabrevung gemäß, begegnete mir Sohn 
an einem ber nädflen Mittage in einer fehr belebten 


mich laut, daß ich nicht allein die Intereſſen meiner 
Chienten, ttof der vom mir geforbeiten hoben Eporteln, 
in unverontwortlicher Weile vernadläifige, ſondern mic 
auch bon der Gegenpartei beſtechen laffe, aberhäufte 
mic mit ben beleivigendfien Schmähungen, unb brang 
fogar mit dem Stode auf mid ein, fo daß es fihien, 
als Lönnte id mid nur mit genauer Noth der thätlir 
hen Mibbandlungen ermehren Es hatte fi matür: 
lich ſofort eine große Menſchenmenge um uns verſam⸗ 


Er | mel. Zwei Poligiften machten endlich dem Auftritt 


ein Ende, indem fie den wüthenden Seemann abführ: 
tem. Er vief mir noch zu, daß ich mid an Die. Berg. 
walb wenden möge, wenn ich noch etwas bon ihm ober 
feinen Verwandten wolle, und daß ic mid bor einer 
goriten Begegnung mit ihm zu hüten habe, — Gr hatte 
jeine Rolle vortrefflich geipielt. 

I4 ſotgte unter ber Hand bafür, daß dieſer Vor ⸗ 
fall mit alen erbenllihen Bergrößerungen bie Runde 
durch alle Zeitungen New⸗ Yorla machte, und reichte am 
folgenden Tage mit vieler Dftentation eine Alage ge: 
gen meinen vermeintlichen Beleibiger ein, deſſen Ber 
theibigung Mr. Hergwald übernahm. Da Mr. John's 
Urlaubszeit zu Ende ging und er mit feinem Schiffe 
nad Dflindien fegelm follte, fo twurbe er vorläufig zur 
Befiellung einer bebeutenben Gaution berurtheilt, melde 
fein Sachwalter unter ber Hand von mir erhielt. Er 
felbft fie von feinen Erſpatniſſen eine Summe in ben 


und feine Braut für längere Beit gegen jeben Geban- 
ken an Roth. und Entbehrung zu fügen. Er hoffte, 
und zwar mit Hecht, daß dieſe Heife ihm die Rapitäns: 
Stelle anttagen werde; daher mad feiner Ruckleht die 
Hodzeit fattfinden follte. 


Miß Een und ihre Mutter waren fait in Der- 
yoeiflung über jenen Borfal, Nach John's Abreife 
ſchrieben fie am mic, und baten, das mir wiberkahrene 
Unrecht zu verzeihen und nad tie vor ihr Freund zu 
bleiben, wogegen fie fi verpflichteten, John bei feiner 
Rüdtcehr zu einer Öffentlichen Abbitte zu veranlaffen. 
Id ertwieberte ihnen in fühlen Tone, dak ih ihnen 
jiwar feine Schuld an dem Benehmen ihres Bertvands 
ten beimeffe, daß jedoch meine Ehre mir gebiete, jebe 
feruere Verbindung mit ihmen abjubrechen und bem 
von mir anhängig gemachten Procefie gegen Jenen freien 
Lauf zu laffen; zugleich ließ ich eimige Jarkaftiiche Ber 
merfungen über dem ihnen von Mr. John beſtellten 
neuen Anwalt, meinen ehemaligen Schreiber, mit eim- 
füeßen. Mrs, Debray machte darauf noch einen Der 
Sud, mid in meinem Bureau zu ſprechen; aber ich lieh 
mic etwas unböflicher Weile enticuldigen, und forgte 
dafür, baf auch diefer Heime Vorfall in die Deffemtlich: 
leit gelangte. 


Als Dir. Dergwalb feinen beiben neuen Glientin: 
nen ben erften Befuch abfattete, fand er einem leines · 


Voll eriflirt oder wie es zur Erifieng gebracht wer: i 


kann, 

Aufrichtig gehanden, wir waren darauf gefaßt, 
baf ſowohl der J ntog wie der bollswirtäichaft» 
liche Eongreh farf, im „mationaler* Potitit machen 
würden. Den Bäinfihli und Braun fommt es ja 
auf eine — Handboll Noten nicht an, und Ver 
fammlungen, bie Ha dem Borfig folder Leute unter- 
fielen, verurtheilen ſich eiyentlih von vorn herein, 
Bismärderei zu treiben. Sie find ja von vorm 
ſicher, dem Widerſpruch der Bollspartei dort nicht 
zu begernen. Die Vollspartei hält nichts mehr von 
folden Redeübungen und Rejolutionen. Sie weiß, 
baß bie Wächter und Gneiſt nicht erit des Beifalls 
und ber Zufimmung eines Juriftentages bedilrfen, 
um für ihre juriftifchen Ausfilhrungen Propaganda 
" machen, und fie weiß andrerjeits, daß eine Rechte: 
ewegung im Wolfe, melde für bie großen Fragen 
ber Nectseinheit entiche ldend wäre, nicht mehr von 
einer Berfammlung Männer andgeben wirb, vor 
denen bas Volk fein Herz verichloflen bat. Sie weih 
ebenfogut und hal es mit der befreundeten Arbeller 
partei zur gemeinfamen Grundlage genommen, daß 
jeber mennendmertbe Fortſchrin auf vollswirtbichaft- 
lichem Gebiete gewiſſe Freibeitsiragen zur Vorbedin⸗ 
gung bat, und ba fie in dieſen Borfragen grund« 
täglich geſchieden if von dem Gros Der eigentlichen 
Voltswirthichafter, fofühlte fie ſich gar nicht werfucht, 
ſich Aber die feinen Gcherje Iheotetiicher Erflärungen 
wegen Armenpflege, Yetiengeiellihaften und dergl. 
zu verfländigen, in denen boch Die Entſcheidung un 
terer vollsmwirthihaftlihen Zubunft wicht liegt. 

Sie hat wohlgethan. Der Fluch von 1366 baf- 
tet an den Rundgebungen von Heldelberg und Mainz. 
Die Slode hat einen Sprung. Seite Aundgebungen 
find verhallt ohne Rachlieng, ohne Ehe im Water: 
lanbe. - Beim uriftentage, um das furz uneb: 
men, iſt bad eingig. Bebeutiame, mas im Volle nadyı 
uwirien verſpricht, außethalb ber officiellen Bor 
pänge geſchehen, und bie Leitung des Bereins gegen 
bie Topesftrafe if nicht den Händen Bluntichli's 
und der Eeinen anvertraut. Hoffen wir, baß er 
and ferwer ein unabhängiges Dafein behamptet und 
ih nidt von denen’ eimfangen läßt, bie auch fein 
lobenswerthes Wirken zu den tadeinsmertbeflen poli: 
tifchen Nebengweden a würden. 

‚‚Begeichnenber noch iſt ber Verlauf des volls⸗ 
wirthſchaſtlichen Congteſſes. Wis auf Michaelis, der 
als bismard'iher @eheimerath zu vornehm gemor: 
den, ift für dergleichen Moitattonen, und bito Ben: 
nigfen:Dlignel , die folde öffentlichen Bemühungen 
wenigftens nicht mehr nöthig haben, waren jtemlich 
oe diejenigen Vollswirthſchafter und far nur biefe 
— bei einander, die ala Träger und (mern auch 
nur Wort) Helden ber biamard'fhen Bolfäbeglüdung 
befasmt und gezeichnet find. Den alten Sprechern 
batten ſich ber vebielige Ludwig Barnberger und bie 
heilige Kraft des wielgeprüften O. B. Oppenheim 
zugefelt, Was fie präftirt haben, ſcheint uns nad 
ben Berichten wenig. In fehr michtinen ragen ift 
man nit zum Schluß gelommen, bat man bie Ent: 
ſcheidung vertagt. Wir maßen und nicht an, biefe 
Entſcheidung ftatt ihrer zu treffen. Aber man Fragt 
billig, ob nicht auch hier wieder der alte Grundfehler 
fiedt, dab man in einer HauplStadtsaction vom 
Mebe Actus große Framen zu ’löfen ſucht ohne bas 
nölbige Subftrat von Borbereitung; benn wenn bas 
verneint werben follte, jo begreift ſich nicht, weßhalb 


ben 


wegs ſehr freundlichen Empfang. Indeß mußte er 
durch feime perjönliche Liebenewürdigleit die Damen zu 
befimmen, ihn als Rechtsbeiſtand anzuerlennen. Nun- 
mehr rühmte er fih laut, Bah et bie bon feinem Vor 
gänger — ton mir — im unverantmwortlicher Weiſe 
ober doch unbegreiflicher Weile michachteten Anfprüde 
ber Mih Ellen Debray gegen Mr. Stephan Hunting: 
don mit Erfolg geltend maden werde, indem er zu 
gleich auf einen gewiſſen Griminalprocch anipielte, der 
fürzlih flattgebabt, ‚ohne zu einem eigentlichen Ende ger 
biehen zu fein. — Ich hatte mämlich ingwiſchen unter 
ber Hand in Erfahrung. gebracht, dad Stephan wäh⸗ 
send ber Zeit, too der Vroceh gegen Fanny's Berlob« 
ten im Gange geivefen, eine große Unruhe an ben 
gelegt batte — angeblih aus Theilnahme für feinen 
chemaligen Lehret — bie eiſt bei ber Nadrict von 
befien plöglihem Tode wieder geſchwunden war, Gr 
ahnte ja nicht, melde Gröffnungen mir der Angeflagte 
in ber lehlen Stunde feines Lebens gemacht. Darum 
mußte ibn aber aud jene Anfpielung bes Dir, Berg 
wald, des jegigen Unwalts feiner beiden Gegnerinnen, 
von Neuem beuntuhigen. — 

Die Comöbie war bis hierker trefflih in Scene 
gegangen; bie drei Hauptipielee — Mr. Taylor, Die. 
Bergmald und ih — ‚hatten ihre Rollen auf’d Belte 
durchgeführt, Der Vorbang konnte fallen, Nun kam 
«5 darauf an, ob unjer Spiel bie beabfihtiate Wirkung 
nicht verfehlt hatte. Ach brachte die nächſte Zeit im 


nit mindeſtens bie erflen weſentlichen @runblanen 
einer Verſtändigung erzielt finb und als feſte Aus- 
beule der gemeinlamen Arbeit mit beimgenommen 
werben. lm eine bloße Meinungsverichiebenheit zu 
conftatiren, braucht man doch nict'erft zufammen: 
zulommen, 

Widtiger, ja zur Charakteriſtrung biel es groß- 
preußiid:volfswirthihaftlihen Getreides entſche dend 
iſt ein Anderes, Sagen wir's grad heraus: bie 
Mititärfrage hat man mit mit einer Silbe er: 
mwähn!! Gin vollswirthſchafllichet Gonarek heutzutage 
ohne Militärfrage — es iſt das baare Unding! 

In allen Finanzminiſtetlen @uropa’s ipielt bie 
Milttärfrage eine Rolle und was für eine! Bei allen 
Budgetberathungen Europa’s ſteht fie obenan. Reine 
Steuerfrage, auf bem Eontinent wenigſtene ohne fie. 
Rein Arbeitertag, der ie nicht beipräde, veruriheilte. 
Ueber Vollsbildung feine Erörterung, die nit um 
fie fih drehte. Kein Bürgerfleik, den fie nicht träfe. 
Rein Zulunfteplan eines Eingeinen, einer Familie, 
in ben fie nicht einariffe. Sie if bie Wirtbihafts- 
frage des Boltes, aller Wölfen, aller Staaten — — 
und bie deutſchen Vollswirthſchafter halten Kongreß, 
ohne ihrer auch nur mit einer Silbe zu gedenken !! 
Dazu famen die meiften aus Breusen, mo man doch 
Davon nadyufagen mei. Freilich, ja, aber bie aller: 
meiften, lieber 2efer, famen aus ® ro preufen, und 
ba reben fie nicht gern davon, bas if bad ganze 
Beheimniß. 

Man weiß: ber vollswirthſchaftliche Congreß if 
von U bis 9. eine großpreußiſche Fliale Sm allen 
Fragen, bei denen das Ynterefie bes Zollvereins eine 
Jollerſche Machtfrage war, ift er ber treue Benoffe 
der Berliner Bolitit gemeien. Sept hat ihm biete 
nicht mehr mötbig, und darum z. B. bleibt Herr 
Michaelis nunmehr for. Als wirklicher Hüter ber 
voltswirihſchainlichen Intereſſen Deutihlands hätte 
ber Gongrei nunmehr die Bilit, den freffenben 
Krebeihaden aufjudeden, an welchem in Deutichland 
(mie anderswo) alles leidet, was mit Vollswirth⸗ 
haft zuſammenhängt. Er müßte bie Zahlen und 
Thatſachen, die jedem einzelnen jeiner Mitglieder 
geläufig find, amtlich zuſammenſtellen und über: 
fihtlih georbnet zu Überzeugenber Wirkung bringen. 
Er Güter fih. Er müßte in ber Bürgers und Arbeir 
ter- frage, die bod fein eigenſtes Gebiet if, Stel · 
lung nehmen gegen bie dung und Verbegung 
wider ben gemeiniamen Preffer und Ausfauger, Et 
hüter ſich Er müßte, ftatt in der Armenfrage bios 
bie Öffentliche und bie PrivakUnterftlügnng gegen 
einander abjumägen, bie Votfrage der Armeen auf: 
merien und behandeln, burd melde wir alle mit 
einander arın werben Er bütet fh. Denn mil 
allevem hätte er öffentlich vor Gericht aczogen Groß ⸗ 
preußen! fein Großpreuhen!! und die Welt hätte er» 
lebt bas wunberſame Schaufpiel: ber Nationallibe: 
taliamus ala Schwurgeticht gegen Zollern; Vorfigem 
der Braun, Beifiger Bamberger, Oppenheim, Faucher 
u. fi w., Anfläger vielleicht Ehulgerdeiitie, hei · 
diger — moglichtt alle. 

Der Leber benreift: das ging doch wirklich nicht, 
und da das wirklich nicht ging, fo ſagt ber Lefer 
gewiß mit und: der voltswirihſchafuiche Eongreb iR 
ein großpreubifher Humbug. 


Neueſte Rachrichten 


Münden, 6. Sept. Unter den gegenwärtigen 
Verhälmiffen mird es auffallend gefunden, daß der 


— — — — — — — — — — — — — — — —— — ——— — — — 


Theater · Intendant Frhr. v. Verfall, nahreer 

kürzlich bie Ferien des Theaters gu Ende egar 
find, ion mieber auf 14 Zage Urlaub gene! 
bat. — rl, Steble, melde non ber Hoftbeater- 
tendanz zu Stuttgart die ehrenvolle Einlaburecs 

hielt, zur freier des Gehurfätag der Höniggier 
bes deſtvorſtellung „bie Aftifaneein” als Sei 
mitwumirfen, bat den bie nötbigen Utlaub ber 
milig erhalten und wird ber Aufforderung rıa 
fommen. 

Münden, 7. Sept. Der derzeit in Starnte 
weilende württembergiihe Miniiter vom Barıı Hül 
batte eine Aubieng beim Könige auf Shlok Be: 
nachgeſucht und bieielbe ansnahmsmeife heute ce: 


halten. . 

of (Baben), 6. Septbr. I Anıfan 
ber heutigen. Gi murbe unter ungemößnlih ftar 
tem Zubrang des Vublifums das Urtheil in einem 


Straifalle verfünbint, deſſes Einzelheiten Stof gem. 
zu einem höchtt Ipannenden Noman „Die ©: 
beimniffe von Difenburg” liefern fürmm 
Die Bemeiderhebung murbe am voriaen Donnertta: 
bei verſchloſſenen Thüren vorgenommen. Kann 
Mütler ſaß damals unter der Anſchuldigung, wit 
ihrem Stiefvater, Mehlhändler Plaier vom bier, im 
einem jahrelang fortgelegten werbredberiichen Umsganı 
gelebt zu haben, neben biefem Stiefnater auf der 
Antlagebant. Ueberdies wurde berielben Fanny weiter 
zur Dart gelegt, bob fie im Eunfe des lepten Yabı- 
zents 4 bi6 5 mal außerchelich niedergelsmumen jet um: 
ihre Kinder, von welchen fie hebruptete, daß fie je weil⸗ 
verunglüdte FFrübgeburten gewe ſfen ferien, auf eine Werie 
befeitigt habe, welche im Dunteln lieh, ob bie Früchte ber 
geheimen Liebe ledend und lebensiähig zur Welt fe 
men, und ob fie in dieſem ale eines natürlichen 
oder gewalifamen Todes geftorben ſeien. Bei bem 
Mangel nenügenber Anbaltspunfte mr Anklage we 
gen Rindämord murbe Fanny Müler nur wegen 
webhrmaliger abſichtlich biiflofer Miederhanft ($- 221 
©1..@,®.) vor Gericht gezogen. und gleichzeitig ihr 
Stiefoater, Tomte ihre leiblihe Mutter, wegen Bei 
hilfe zu dieſem Verbrechen gerichtlich angeflant. Der 
Gerichtshof verurtheilte auch bie 3 Angellagten in 
diefem Sinne, und zwar bie Urheberin Fanny Müßer 
iu 1%, Sabre, ihren Stiefoater zu I Yabr, umd 
ihre Mutter zu 8 Monaten Areidgefängmig Bor 
ber Anklage wegen Blutihande murben Tochter und 
Stiefnater wegen Mangeld eines zur vollen Ueber⸗ 
jeugung führenden Schuldbeweiſes freigeiprocdhen. 
Berlin, 8. Sept Die „Provinzlol-Eorripom 
benz” beftärigt, daß ber Landtag am 4. Dft. eröffnet 
merben ſolle. Im Laufe dieſes Monats würben, 
bemjelben Watte zufolge, vorausfichtlich kurze Sein 
nen ber ftänbigen Rörperichaften zn Hannover, Rafkel, 
Wiesbaden und im Sählefien ſtanfinden/ — Leber 
die Beziehungen zwiichen ber Pforte unb bem Bice 
tönig äußert die Prov.Correſp.“: Die Beforgnis, 
dab es zu erniten Serwürfmifien kommen fönme, je 
dur die bisher eingelanfenen zuverlälfigen Rud 
richten nicht beflätigt. Die Hoffnung auf eine for 
derliche Regelung ber Differenz werbe durch die That 
ſache verlürft, doß ale Gretzmächte in bem Wunic 
übereinfimmen, die Ruhe im Drient ungehört er 
balten zu chen, ; . 
Stettin, 6. Sept. Der König hat heute Mittag 
bei Stargard eine Revue über bad unier bem Dber- 
commando bed Rronprinzen ftehenbe zweite Armee 
corp& abgehalten. Aufgeftellt waren ciren 7,000 Manz 


fieberhafter Spannung zu ; fein Anzeichen bes Welingens 
wollte erſcheinen. — 

Einige Wochen nah der Abreife Johns ſaß ih 
eine® Tages mit meiner Famile beim Fruhſtüd, ale 
Dir. Strpban Huntingdon fi melden und mid wm 
eine Unterrebung unter vier Augen erſuchen lich, Ih 
hätte laut auffdreien mögen vor fFreube. 

(Fortiegung folgt.) 


Moderne Serrbilber.*) 

Als man vor nicht langer Zeit von dem Mbgange eines 
langjährigen Mitgliedes umferes Hofthenters, des Hm. 
Mejo hörte, war man im Allgemeinen ſehr entrüftet 
über die Art der Entiermung bed durchaus nicht ber: 
bienftiofen Bühnenmitgliebes, welche plaufibel zu mas 
den, ein im Face ber modernen Bühnenkritif rutinir 
ter Referent bie Leiftungen bes zu Entfernenben „füm: 
merliche Zerrbilder“ zu nennen veranlaßt wurbe. Der 
Mann erfüllte feine Aufgabe, foviel dataus zu maden 
mar, gan gut, beren Lohn — wie Mejo zum Schluſſe 
feiner Abſchiedsſoireen in „unfchulbigen Plaubereien” 


*) Die lebhaſte Thellnahme, melde umfere Pfälzer für bas 
Mannteimer Tbeater umb dir basfelte berührenden Berdäleniile 
ſtels irfunderen, ıveranlaßte uns, Iregbem uns Manchte mit 
Elar, bieje Betracuung Über bie Mammbeimer Kumflfritif, bie 
and ber Feber bed Birfafhere der von ben ferien über Wannt. 
Fbrateruflände aufztno aruenen Miltheilungen ber hammıt, 
unfern verehrt. Leſera wit derzuenthalten. 


über feinen Abgang von ber hiefigen Bühne Mb aud 
: — de u nicht allzugsohte Ferne Pehende Auhı 


führung eines Zuftfpield aus der Feder beiagten Nee 
zenten zu fein ſcheint. 

Wir begen leineawegs tiefere Mbfichten, als bie einer 
offenen und rüdhaltslofen unbreinflußten Kruil, indem wir 
Dejv's Angelegenheit hier berühren, jebenfalls beabfühti- 
gen wir feine Beriepung der Unparteiligpkeit der Rritil, 
wie ſich mach dem einftimmigen Urtheile des „urtbeild“ 
fähigen Publikums jener Referent zu Schulden kommen 
lieh. Das war nicht mehr barmlore, rubige Darleguss 
der Gründe der Enibehrlichleit einer ſchauſpieleriſches 
Kraft nom Stanbpunlte einer Aunftritit, fonbern aut 
bie Entfernung einer. unleiblidhen. Berfönlichleit Bine 
lende Bolemil, — Cs ift dies übrigens eine ſchauſpit 
leriſche Rraft, ber wir mehr Denlvermogen zutrauen 
als manden von jener harmlofen Kritil in alle Hime 
gehobenen Rünftiern, von benen wir gewohnt find, ol 
mals von einer Auffaffung barzuflclender Partien über 
taſcht zu werben, bie auch nichts weniger ala den ot 
nalen, benfenden Darfeller dermulhen läßt. 

Bir entnehmen. dieſer Bade ben gegenwärtigen 
Standpwult, ben unfere parteilofe Kritil einnimmt und 
bie Mt, wie eigenmwillig man bier verfährt, ohne ih 
des Einllangs mit dem Zunfiverftändigen Publitum 44 
verfiherm, auf welches dech wahrlich am chefien Rüd- 
ſicht zu nehmen wäre, beſouders wo doſſelbe bier für 


"I Erhaltung und Förberung des Runflinftitus Arts be 


mit 4,192 Pferben unb 60 Geihügen. Die Arom 
prinzeffin wohnte ber Revue in der Uniform ihres 


Sufaren:Regiments bei. (1) General Moltfe führte fein 
Negiment in Perfon vorbei. Urs 4 Uhr findet Gas 
Ladiner im Schloſſe ftatt, um 7 Uhr Abends eine 
von der Raufmannihaft veranftaltete Feſtvorſtellung 
im Theater, mobel Minna von Barnhelm” zur 
Aufführung gelanat, . 
Wien, 8: Sept. Die Morgenblätter melben, 
Die Mationalbanf Habe in ihrer legten Konferenz bie 
feitens der Anglo-Auftrian Bank, getelltien Anträge 
angenommen, bemgemäß leptere Bant Roten beziehen, 
den Betrog vorher in Gold bei der Banf erlegen 
und biefelben bem Gelbmarfte ſodaun zuführen werde, 
arid, 5. Sept. Der hiefige Eorreiponbent des 
„Nord“ macht auf einen Meinen Aniff in den amt 
lien und balbamtlihen Berichten über das Befinden 
bes Railers aufmerffam. Da beift es 3. B. ber 
Kaifer fei heute früh „ausgegangen“, babe in der 
Kaſtanlenallee „promenirt” u. f. w.; aber richtiger 
wäre «8, wenn man geſagt hätte er ift im Roll: 
ftußle in's Freie gefahren und hat im Ralſſtuhle 
promenirt. t 
Paris, 5. Sept. Die Raiferin iſt nahezu incog- 
nito nad St. Cloud jurüdgelehrt. Drei Wagen ohne 
Estorte bildeten bas ganze Gortöge Sie hat (fo 
erzählt «in romanniiher Rorreipondent) auf der Reife 
furchtbar gelitten, denn wenn man aud Kaiſerin if, 
bleibt man immer Weib. Au Macclo if fie nice 
bei den öffentlichen Fefttichleiten erſchienen, in Cham: 


| berg iſt fie unter den taufenb umb taufenb auf fie 


gerichteten Bliden in Thränen ausgebrochen. Dffi- 
ziöfe HYournaliften haben zu verſtehen —— daß 
es ein Anfall von — kalſerlichen Lelbſchmerzen ge: 
weſen Sei, dem fie unterlegen. Die Frechen! Die 
arme Frau land vielmehr noch unter dem Einbrude 
einer furchtbaren Scene, die fie eben erlebt. Der 
Graf Bacciochi hatte fih vor ihren Augen erſchoſſen, 
wie man ſagt, weil er von unerwieberter Liebe 
die Bemablin feines Souveräns entbrannt mar, 
, 7. Sept., Abends. Der „Monitenr” fagt: 
Der Temperaturwechſel hat bie rheumatiſchen Schmer: 
zen bes Raifers wieder aufgeregt, welchet deihalb 
au nicht, feiner Gemohnbeit gemäß, im Garten fpa: 
ee aehen konnte. Die legte Nacht vwerbradte er 
mbeifen ſehr aut und es trat in Folge deſſen eine 
merflihe Beſſetung in feinem Befinden ein. ' 

Paris, 7. Sept. Dee Miniſier des Junern tes 
legraphirte den Präfehten, die Baiſſe fei durch Fir 
nonmadriten aus Deutſchland und dur ungenaue 
Gerüchte Über bie Geſundheit des Kaiſers verurfacht 
morden. — Solms, Benebeiti und Gortſchaloff find 
geſtern Abend bier eingetroffen. 

Paris, 8. Sept. Die „Agence Havas“ meldet 
aus Madrid, 8. Eept.: Die vor dem Repierungsne 
bäube befinblihe Wade ber freiwilligen wurde 
geſtern durch Wolizeiagenten abgelöt. Sm der Nähe 
ber Puerta bei Sol zeigen fi verfcjiedene Gruppen, 
ihre. Haltung iR inbek, frieblic,. 

Paris, Die Kaiferin ift von ihrem Unmwoplfein 
hergehtelt. Die „Libertd” bemerkt, der Kaiſer und 
bie Ralferin feien beide ſehr bemeat geweſen bei it: 
von WMWieberfeben ; nach einer anderen Berfion fol 
bie Raiferin in Thränen ausgebrochen fein, den Rai 
fer 10 leivenb zu ſehen. Dan hält die fofortige Ber- 
fammlang des Welegaebenden Körpers für wider: 
meibli, und von allen Seiten wird die Mafregel 
dringenb empfohlen. Die Raiferin ſoll blos auf 


firebt und im fetter Reiht das Publilum zur Unter: 


halzung feines Theaters beiträgt. 

Wir haben uns bie bier nicht landesablicht Be: 
mennung Zerrbilder“ mit einem geiwifien Behagen zu 
Herzen genommen und ergößen ums, jeboch nicht im 
Sinne ihres Erfinderd am dem Zutreffen bei marden 





Corfila und in einigen Stabtoierteln von Lyon mit 
ha ve erapfangen mworben fein, fouft aber fühl. 
onben, 7. Stptbr, Aus NemMorl wird vom 
eftrigen Tage pr, atlant. Nabel gemeldet: Der 
egdminifter ift lebenägefährlih erfranki-und ſieht 
man dem Tode bedfelben jeben Augenblick entgenen. 
— Nah Berihten aus Hayti it Salnave geſchlagen 
unb ſchwer verwundet; derielbe wird, mie es Heißt, 
bie meitere yortiegung des Kampfes aufgeben. 

Madrid, 3. Sept, Das republitaniihe Blatt 
„ga Discufione” bringt nachſtehende, als verläjlih 
beseichnete Nacheichten über- die Thätigfeit ber las 
belliften: „Die Generale Calonge, Beina und andere 
ggg mar Perſo michteiten dieler Partei befinden 

ch in Bayonne (ggenwärtig das Centrum ber’ifa: 
belliſtiſchen Arbeiter); die EEeKönigin, die ſich zu: 
meiſt nur beimwegen nach Trouville begeben bat, um 
dem Verlangen Napoleons, zu Ganſten ihres 
Sohnes abudanken, and dem Wege zu gehen, if 
plöplih nah Baris zurückgelehrt. Die iſabell iſtiſchen 
Emigranten palfiren- die franzöſiſch Grenze bin und 
zuriid. ohne allen Antand uud conferiten dort uns 
deſtört mit Generalen des früheren Regim sd. Sie 
rühmen ſich, daß ihnen hundert Mil. Fres. zur Ber: 
fügung ſtehen, mt welchen fie binnen eli Tagen, in 
gleichem rege alfo, die Reftauration berbeir 
führen mollen, im weichen im verfloflenen Jahre die 
Revolution. die Bourbong verdrängt hat. Die „Dier 
eufione” ruft zur Wachſamkeit und Thatkraft auf 
und ſchließt mit den Worten: „Urbrigens hat bie 
Revolution heute auber den Kräften, über melde bie 
Megierung gebietet,. dreimalhunderttauiend Dann 
Voltswehr, welche ihren legten Tropfen Blutes ein: 
fegen werden, : um die Bourbens and ihre Partei 
wurüdjumerfen.“ Der Unterichied, mit welchem bie 
zanpöfiichen Besdrwen gegen iabelliften uud Eıts 
iſten veriahren, iſt auffallend. Während erft küczlich 
ein in Biarrig anlangender ſpaniſchet Pfarrer auf 
Brund einer bereitsrworterelteten: Dedee als Garliſt 
gleih nah der Ankunit nad dem Innern geſchickt 
murde, läht man bie Jiabelliſten in gefälligiter Weile 
gemähren. 
orf, 6, Sept, Abbs Das Geld erleidet 
an unlerem Blage gewaltſame Fluftuationen, melde 
ven Rurs der -Werthe hören und allgemein partielle 
Unterbredungen im ben Geldäften nach ſich ziehen. 

Mew:Yark,s. Sept. ‘Die geſtrige Unterredung 
des Unterstaatsjefretärs Filh mit mehreren auslän: 
diſchen Geſandien ergab die Abſicht der Regierung, 
vor dem Aufnmmentritt des Gongrefied ben Aufitän 
diſchen Cuba's die Rechte einer Erienführenden Nation 
znjuerlennen, was ber ſpaniſche Geſaudte Seither ver: 
zögert habe, indem er anzeigt, Spanien mwürbe auf 
Grund bes Bertrage von 1795 das Recht zur Bifi« 
talion amerilaniiher Schiffe ausüben und fih in 
dem wahrſcheinlichen 2 eines Krieges durch die 
Variſer Eomvention nicht vermehren lafien, Kaperbriefe 
auszugeben, ' 
— — — — — — — 

Vermiſchte und loeale Nachrichten. 

* Raiferslautern, 8. Sepl. Ja der heutigen 
Stabtratpäfigung wurden, die feitherigen Schulverweſet 
bie HH. Bubl, Lieb und Wagner, als wirkliche 
Lehrer angeftellt. — Hr, Dberbrigabier Feiertag von 
bier wurde zum Bolizeicommiffär ernannt. — Ein ein 
gehenber Bericht des lönigl. Communal Oberſörſters 
tbeilt einen Plan zu mewer Eintheilung des Stabemal: 
bes mis, gibt überhaupt ein anſchauliches Bil von 



































manden berartigen Tritifhen Ecguh desfelben Re 
ferenten, der unferer Erinnerungen nad, früher über 
Die Leiftungen bes Hen. Mejo mehrjach fih bed Lobs 
von Humor und Berflans nicht enthalten konnte, 
Andere Zeiten — andere Sitten! Heutzutage will 
der „Rünftler* nidt weht ohnt einen „Högang“ fpie: 


„bervorragenben" Bühnenmitzliebern, bie fi 5.8. ber | len, und befigt er dem nöthigen Einfluß, fo macht er 
heben Gunſt des gefammten Neferententhums, fotweit | fi diefen, — man „fält“ fogar effeciwol u. dgl. m. 
ſich ſolches nämlich in der biefigen Tageäpreffe biden | Auf ale diefe auf arößtmögliciten Effelt bereihneten 


läßt, erfreuten, 

Mit beivunbernsmärbiger Liberalität war Herrn 
Rejo zu feiner Wbihiebsfoiree, in welcher bie wirklich 
bevorragendfien Mitglieber unferer Bühne durch ihre 
Birwirkung ihr Interefie an dem fcheibenden Gollegen 
belundeten — ber Saal des Hoftheaters zur Berfügung 
gihellt worden, wahrfcheinlicertgeife um mach bem ber 
unglüdın Verſuch, bie öffentliche Meinung burch eine 
„arlehrte” aus achlundiger Feder” herrührenke Stand» 
sehe ein Schnippchen zu Ichlagen, biefelbe im ihrem Ur» 
teile über die Regie nochmals zu irritiren. Mlein 
man tichtet hiermit heutzutage nicht viel aus, es wird 
nahgeradbe nicht Alles mehr für baare Münze ges 
nommen. 

Entfernen wir uns von biefem Bilte, das ganj 
ſicher verdient zu den „Kerrbildern”, fogar zu ben „küm: 
merichten“ gelegt zu merben. — Meſo ping und fo- 
mit werben wir von biefer Seite fürber Feine Zerrbil 
ber mehr zu ſehen befommen, — wohl aber leicht noch 


I Ihaufpielerifcpen Aniffe (Zerrbiloer) verfällt der „Rünit: 
ler“, deffen Inbivibualuät eine wahrhaft fünftlerifche 
Auffaffung feiner Aufgabe nicht zuläßt. — Ban if 
noch nicht zu Babe mit moderner Geſchmadabildung; in 
fpäteren Beiten wird man vieleicht eine Elifabeth in 
„Don Carlos“ als Poffenzeigerin harftellen und koante 
babei leicht darauf verfallen, dem Erfolg eines Migangs 
durch Burzelbäume zu. vervollſtändigen! 

Sehen wir und, nun, ba wir doch einmal biefe 
Bahn eingefchlanen, mit den ſonſtigen Repräfentanten 
unferer Theatertritit um, — Als wir zum Erſtenmale 
und in Mannheimer Theaterberhältaiffe verierten, mad: 
ten wir bie Belanntfhaft einer geiftwollen Eriwieberung 
in einem „M. Tagblatt“, die in langer, unfinniger 
Rede vericiebenes ihrem Verſaſſer Unverfländliches dar 
ihun wollte, Dad Weiultat dabon war -aber, daß der ⸗ 
felhe Eingangs ſich damit eimverftanben erlläcte, daß 
man dem „Rünftlerpaare“ lobhudle, ſchlieklich jedoch 
auf ein überfhmwängliches Lob desjelben überging. 


En — — — — — — — 





dem Walde ſelbſt und deſſen Ertragsfähigkeit. — E— 
wurde ferner vom Hrn. Burgermeiſter erflärt, daß bie 
Aufbefferung ber Lehrergehalte wohl nur mit @infüb- 
tung der Commanalſchulea zufammenfalen han. — 
Alle übrigen Angelegenheiten, welche auf ber Tages 
ordnung ftanden, wurden entiprechend erledigt, manches 
Räditändige undgültig beicloffen und Brunnen: und 
Straßenangelegenheiten zu erledigen in Ausficht geftellr. 
— GEnplid werden die eingelaufenen Pläne zu der 
beſchloffenen Martıpale zu Jedermanns Einſicht aufge: 
legt werben und biefelben darauf einer Gommilfion 
Sachverſtãndiger von auswärts zuc Beguiahtung über: 
eben, ann wurde Hr, Lehrer Kleber ale 
Schulverwefer für die latholiſche Schule erwählt. 

+ Ein Wigslatı fhreibt: Ia Rihard Wagner’s 
neuer Dper „Röeingold” Ipielen die Mren, bie im 
Rhein fingend auf und abihiveben, eine Hauptrolle. — 
Nheingoſld hie die Oper, fo länge fie Riemand fannte. 
Rheein⸗ Blech, nachdem die Generalprobe ſtallgefun den 
hatte, und jegt heitzt fie Rein⸗Nir oder auch vdein Rig; 
denn fie fommt gar nicht zur Aufführung. Seit 1866 
bat feine Staatsaffaite Münden fo aufgeregt, mie das 
Schidjal die ſer Dper; ein halbes Dupend Würbenträger 
find über fie gefallen und nur ber Berliner Baritonift 
Bech lacht; er follte Rheingold fingen, erhielt für jeven 
Tag in Münden 100 Bulben und war ein bid zwei 
Monate in Münden zur Probe. 

t Piaffenmeiler (Baben), 3. Sept, Mechani · 
tus Scherle bat heute einen einzeln ſtehenden Rebſtock 
abgeherbftet und 20 Maß Mol aus den Trauben ger 
prebt. Derielbe hatte 71 Brad nad Dedsle. f 

* Saarbrüden, 5. Sept. Gehen ift ed glüd« 
licher Weiſe gelungen, einen in St. Johann angelegten 
Brand im Entfichen zu erfliden, und den muthmaßligen 
Branbftifter, der diesmal feine eigene Micihsmohnung 
yum Dpfer erfehben hatte, fo zu fagen auf ber That 
u ertappen. Es if ein junger Barfhe von ſe hszehn 
Jahren, feines Gewerbes Scieferdeder, deſſen Bater 
tor mehreren Jahren aus dem Baperifhen in St. Jo⸗ 
bann eingewandett. Der Lehtere ift ebenfalls gefäng: 
lich eingegogen worden. In wielneit der eine ober der 
andere ber Berhafteten auch am den vorhergehenden 
Beänden beiheiligt ift, wirb die Unterſuchung heraus: 
Rellen. Die BVerbafteten waren im Begriff, mit näch 
Rem nah Amerila ausjumandern und war iht Mobi: 
liat, das, nebenbei gefagt, ziemlich hoch verſichert jein 
fofl, zur öffentlichen Berfteigerung fon ausgefhrieben. 


Hanbel un [1 
“ Homburg, Frasipreis, Bro und Fleilätare vom 
5 Sept — Waigen 6 1.10 fr Korn 4 A W0- Er 


Spelakern — n. — tr Sprit; If. fr, Gerficdreibige 
M, — Mr. Hafer INT Miisfrugid 36 ti. 
Erbſen — hf Widen — A. — fr, Lin ſen — R.—tr. 
Kartoffeln — J. 56 fr. Ein Kombred von 6 Bfuns 92 
fr, von 4 Pe, 15 kr, von 2 Bib.B fr. Das Paar Mede 
m 9 Both 2 fr. Butter 30 fr. Kuhſſtiſch 1. Qual, ver Pfb. 
B fr. 2, Dnal. 16 fr.; Kalbfleifh 14 fr; Hammelfkeiih 16 
tr. und Schweinefleli 18 ir. 

* frankfurt, 8. Septbr. Angetrieben waren: 200 Ddh: 
fen, 120 Rüde unb Minber, 150 Kälber und 100 Himmel, 
Die Preife ſtellten ih für Ochſen 1. Qual. p. Str, 36, 2. 
Dal, fl. 34, Kübe und Rinder ſl. 30, 2. Dual, fl. 27, Kl: 
ber 1, Onaf. RA. 30, Himmel 1, Dual. fl. 9, 2. Oma. fl. —. 

® kranfiurı,B- Septbr. 6 Uber Abenda. Credit 230 -- 
35%, bei,, Staatsbahn 335-—34--340 bey, Bomtarken 225", 
— 229°, bez, Balisier 227%/, bey, Bögmen DI-5 bey., Gr 
Er Ki deu, Silberrente 'bör, ber, Wmerilamer Abt, — 

db. 

* rdim,d. Septbe, Utoductenmartt. Watzen matter, ef, 
birj. 7.2%,, ver Exrpt. 6,21, per Ron. —, per Mär 623°), 
Rozgen Aid, ci. hiej, 5.15, per Sept. 5.16%, per Row. — ner 
März 5.16°,,. Mübdl höher, ef. 141, per Sept. 14"... per 
März 14%/,. Leindı eff, dieſ. 12 — Better: Shin. 





Das war ein ädtes „Berrbilp“, ein Bild. aus einer 
ganzen Reihe berartiger Ergeugniffe, die unter der 
Firma „S. L.* als Referate über umfer Theater im 
genannten Dlatte eriheinen. In denfelben etgebt ſich 
diefer „S. L.“, mitunter ſich derb wiberiprechend, im 
Phtaſen, ausgeihmüht mit den mözlihft unbefannr 
teilen fjrembmörtern, die für Leute vom Kaliber der 
Abonnenten des „Tageblattes" mindeſtens unverfländ- 
ih find. Der Mann, der mit Hülfe feines Fremd: 
wörterbuches und auswendig gelernter Phrafen fein 
Fortlommen findet, arbeitet offenbar vor für obiges 
Zatalter der Purzelbäume, in welchem ikm dann noch 
eine Role zu fpielen beſchieden fein wird. — Dirartige 
Auswücle nenat man jonft gelinde gefazt, Bisofian, 
wir aber begnügen uns, fie Zettbilder“ zw nennen 


Unter den neu aufgetaucten Sternen am Himmel 
ber Mannheimer Runftleitit ſchiethen noch einige Stera 
Thnuppen in ber „Neuen bad, Bandedjtg.”, ale nad 
belannter Schablone ind Horn des „Manaheımer Kunft ⸗ 
verftandes” ſtoßend. 

Berlafien wir diefe Zerrbilder, um nidt etwa ben 
Berdacht zu erregen, als würden wir fpejiell mur die: 
fer neuen Art von Bildern nachjagen, — ift es uns 
bo wahrlich nur darum zu thun, die auf unfere Theas 
terzuitände zunäht eimtoirkenden Clemente Har zu legen. 


Dannkeim, Ende Auguſt 1889. 
R. H. 


Todesanzeige. | 
Gott dem Wilmächtigen hat es ge 
art uniern innigit geliebten Gatten j 

Vater N 


Anton Lieb, 


Lehrer in Saiferslauiern, mad länz N 
„gerem Yeiben in, jeimem. 33. print 


N Diorgen um v pr ftatt. ' 
1 YVanpitihl,, ben U. September 1869. 
tieftrauernd — 





Aufforderung. 
(Den Bollzug der aller rdnung 
vom 21. Auguſt 1860, Die erjie Prüfung ber 
Peiwerber um Berichtswollieherftellen in den 

Landestheilen rechte des Rbeins betr.) 

* Auftraae des fal, Stanisminifteriums 

bee werben Diejenigen, weiche ſich bei 
Einführung ber neuen progehordiung 
ut Berichtswollyieberitelen in den Landes⸗ 
theilen rechts des Rheins bewerben: wollen, 


biemit aufgefordert, bis zum 15. Oftober 
laufenden Jahres erwichliehlich fich bei dem 
Staatöpracurator ibres Wohn: ober Aufent⸗ 
baktsortes fchriftlich oder mündlich zu mel- 


den und biebei ihre weriönlichen Berbättnilie 
im Allgemeinen, wie insbefondere ana er 
ob und im welchem Regierungsbenrke 
einen Yehrs und —— — zu „An 
und in welchem Renierumgäbesirfe fie ſich 
feiner Zeit der Prikfung gu umtergieben ne 


deuten. 

Die Bewerber werben zugleſch darauf bin: 
ewieien, dab —* vorzugsmeile pratnſche 
See * Eu ht werden kann, 

en tem Sich bereitö vorher mit 

Ds der erwähnten Merordmung (Streiß- 
Amtöblatt Nr. 96 vom 2. September 1869) 
als Prüfu ame bezeichneten Rechts: 
materien mögtiän vertramt macen. Das 
Stubium Givilsandels: uad Wechſel⸗ 
Aechts wird Babei am zweckmã ſigften dem 
Studium der neuen Civil arozeßor dnung vote 
ausgeben; das Studium des (ioliredhts bat 
ſich ſtens auf die mambafteren Bar- 
Heularredhte mitsueritreden. 

Railerslautern, den 8, September 1808, 

Der tal. Stantspronurkter, 
Kullmer, ©. 


Dbmetverjteigerung. 
Freitag, 10. September 1869, achmit: 
taas 3 Uhr dabier im Gafthaufe sum Rhein: 


—— (düt gar Wildbelm Brüd den 
biesjäßrigen Obmet verfteigern: 
auf 7',, Tag, Wieſe im Hapelgrund in 


htbeilungen: 
auf 166 Des. Mirie an der Salingämüble 
in 2 Abtbelungen; } 
auf 108 Des Wleſe am neuen Wen in 3 


Abtbeilungen ; 
auf 111 De. Wire an der Ortb’iden 
brif in 2 Abthetlungen 
und auf 66 Der. Wiele an der Gasfabrit. 


ER den 6. September 18, 


13,4,6] Serbeimer, Notär, 


N 
Obhmetgrasverfteigerung. 

Freitag, 10, Sentember 1869, Nadı 
mittags 3 im Glaftbauie sum Rheinfreis 
läßt Herr Fraa; Welbert ben biesjäbrigen 
Obmer auf 9 Tanwerf Wichen am lFinfiedel 
veriteinern. 

#aotlersiautern, ben 7. September 1A 
14,6) Derbeimer, Hotär, 


| 
| 


um angenehme 


der rechte Wer, 


Verbindungen zu ermöglichen. 
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— 
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— 
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— 
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A 
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— 
— 
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ist 


Ein Yogis 
u vermirtben bei 
— 2 W. Sicius. 








VOLKS-VEREIN. 


Morgen Freitag Abend 8%, Uhr bei Herrn Jeau Mein 


General-Berfammlung. 


Tagnesorbuung: Berfammlung in Neuftadt. 
Der Ausichuf. 


Bekanntmachung. 


Der Unterricht am 2 = Vräparanden-Schule g Ralferkianten nimmt am 
Geeiten den 15. Oktober . wieder feinen Anfang. Welche um Aufnabıme in die 
ftalt müffen, mit den senden —* Belegen nadı $ 26 des Normatios verieben, 
längitens bi® 1. Oktober I. dem — BEN Braun bdabier eingereicht jein; 
fpätere Anmeldungen können * miebr berüdfichtigt werden. 
Kaiferslautern, ben 7. September 189. 


Die tal. Iufpektion, 
E. Yign. 


Viehmarkt zu Rockenhauſen 
BEN Donneritag den 5. Oltober und Don- a 


neritag den 4, November abgehalten. 
Rodenbaufen, den 8. September 1869 
Das Bürgermeiſteramt. 

5. Grill. 


Donnerſtag den 9. September 1569, 
Abends VS Uhr im Saale zur „Eintracht“ 


Concert Bonewitz, 
unter Diitwirfung des Baritomiften 
H. Wiegand aus Paris. 
Subieriptionspreis: Familienbillet (3 Perionen) fl. 1. WM. — Einiel:Harten 6 fr. - 
Kaſſapreis 48 fr. — Ballerie 18 fr. 


Eintrittöfarten zum Subferiptionäpreife find bi6 Donneritag Nabmittaa > Ubr bei Herrn 
Dugo Meuth und Herrn Ph. jur baben. (14,6 


Eine große Partie neue Kleidungsſloffe 


definitiver I 36 fr., it au 18 fr. per @lle au baben bei 10%, 


Nathan Weil. 


Winter - Damen - Mäntel 


find in grofer Mudwahl für diefe Sailon eingetroffen und werben u 


12°/,dbi] Fried elich. 


LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


'S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, 
Grense Ersparnins für Hanunhaltungen. 


Augenblicklivhe Hermtellnng von kräftiger Fleischbrühe eu 1% des Preisen derjenigen 
ua frischem Fleische, Ikereitung und Verbemerung von Ruppen, Sum 
müssen «ic, 














LIEBIG LONDON. 


Stärkung fir Schwarhe und Kranke 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille. Hävre 1868. 


Deinil-Preise für ganz Deutschland: 
@ Topf, 1/2 engl. # Topf. 1/4-engl # Topf. 1/8 engl. # Topt, 
5.33. a Fl. 254. a Fl. 1.36 a 54 Kız. 


WARNUNG. 


Um den Conaumenten vor TEnschnng an Mimthräuchen sicher zu stellen, ılnas ins 
Ihm »tart des AECHTEN LIERIG'ISCHEN FLEISCH-EXTRAUTS, nicht under» E. 
tract UNTERSCHIENE, betluder sich auf ALLEN Töpien #in tertifiest wit der Untur 
schrift der Horen Proieswres Baron J. von LIEBIG und Dr. WM, von PET- 
TESKOFER us HÜRGSCHAFT für die NEINHEIT, AFCHTHEIT uni GUTE 
der LIEHIG" FLEISCH-ENTRACT, 


kengl. 
ä fl. 





Nor wenn der Käudır auf DIESE Unterschriiten achtet, int er sicher, «las won obigen 
Professoren analyalıte und enntmlirte AKUHTE LIEBIG’S FLEISCH-EXTHAUT zu 
eusplanzen, 

Freut — —⸗ fen 
$ — — — 
Zu haben in den melsten Han — nund Apteken. (dw 
bilft das Obröl 
Schwerhörigen 3" Sant. 


Ziehung am 14. Oftober. 


Ulmer Domban Looſe 
su 35 Streuzer, 
Gewinne: fl 35 bisfl 25,000, 


Neu: &eräbori, Eadıfen, kelbit in wer: 
alteten Füllen: „Sierburd gebe ich Ihnen 
bie frobe Nachricht, daß meine Schwefter 
nad dem Gehrauch von 2 Hl. Obröl ihr 
Gchör wieder befommen bat, worem fie 
ſchon ſeit I8 Jahren gelitten x. Ed. Schön: 
berg, @®efreiter der 12. Gompagn, b. Sch. 
Ag. Wurzen.“ 
Preis einer gangen Itaſche mit Wolle 1 fl, 9 fr. 
„ balben & 33 fr. 
Aur allein Acht zu bexiehen durch bas 


Generaldrpot ber Tb. Brugier ın 
Karlörube, Kronenittake Ar. 14, und 
in ben Nieberlanen 


In Aarjerslautern bei Earl Hoble. 


An Partien mit Rabatt. 
Bei Gebrüder Schmitt in 


Aürnberg, 
Genceral-Agentur fiir Bayern 
und im ber Erpebition b. Hl, 
Wieder ®erfäuier wollen jih alsbald 
an und menden. [16,1,73.8 
frreiburger Looſe yer Stud S fl 
Dauptacwinn!: Fred. 100,000, 
Austührlidber Broipect gratis. 


Die Ziehungetifte 


Fürther nwenfe 
Lotterie 


ift im der Bud: und Auſit ar 
von ®b. Nobe cingetraffen ur 


felbit in Ginficht nemowmmen 


Och, Moft:, eo 
Vranntwein —— —* — 
Sacrometer nadı Kayber, Ba um 
—*** Thermometer er 


im Strich u ie, 


— mwirb vor gewogen Fried — 
Voll · Häringe. 
Neue Prima — 


15,6,7] 





Verlage in Berlin bie A 


neuen Miniatur: — zon 


Theodor Körner's 
—“* Werken. 


13 Monaten 3 —— 
dak in weni onaten 
B von sinn en 

a Sat dir 


age handlung der — 
D jierliden Ausſſaituua, wie beminfgect: 


U anderer D 
X feits dafür, daß dieier Deutiche Pikkier, 
J ber im ben Meiben ber Kämpfer jür be} 
 Erbaltung und Freihen ber 
DM Nation ben Selbented —6* — Der: 
x geſſen wird, ud daß feine 

A einen Tebendigen Wiperball eos 


X Kidhite.* 
4 Zu besichem durch bie Buch⸗ 
9 Fifalienbandlung von Pb. 


R Raiierslautern. 
—* 


Genähle —— 


36 und 48 fr. für Erwachlend, bis Fu do 

feinften, auch jene der Ara Gerges k 

Trier, empfeblen auiodo 
Ge 


chiw. Sprof. 


Gewerbſchüler 
tonnen im einer guten Familie oft und 
WBotnuug erhalten, Bei 
| Eipedition d, Mattes. 


Geſucht wird 


ein folider Mann im neieten Pabren al 
Colporteur, te je nach keiner 
Thätigfeit ein guter 25 
Das Nähere beiant die Expedition 


Kine tüdtige Magd, 








die allen häusätiden Mrbeiten, ſorie ber Miiche 


voriteben fan, wird gegen guten Bob in 
gleich oder bio Midarli von. einer Kleinen 
samille gefudn. Näheres in der dm 
dition d. WI. it, 


Kin möblirtes Zimmer 
zu nermiethen Bo? fagt bie Expebillen 
Dieles Blattes 48, 


N) 
Anfrage. 
At der Beridöneningd: "Deren nad fer 
langen Mirkfiamfeit mit Tod abgegangm 
Einer der’® gerne wifſen mödk", 








Frautfurter Cours vom 8 Septbr, 


Gcld:Zorten, fl. 
Lreußiidhe Hafleniheine . 1 41%, N 
5 Ärlebribsbor. . | 9 Ann, on 
Fiftolen i 7032 
Doppelte , :19 5138 
Helländithe f. ImStüde , | 9 4 56 
Qufaten . . ; 5 3739 
3 Franfenftüce +: 19323 
Enaliide Sovrreiens. . . J11 56 12 
Auifiihe Jmperinles . y2153 
Denars in Gold 238 
Disconto 31,0, o. 


päalziſche Volkszeitung, 





Diele® Wlett eriüeint 1äglih, ausgenommen & Slett erfärint 1äalid, Autsgenemnen Em 
weldem Lane bamaen ber „Blafat:Amgeiner,” —* 
„DBiälziihr Senntagsblatt als @®ratisbeilagen ausgeges 


ben werden, und toßet vierteljährlich in Railersfauterm mit | 





Nro. 217. 


"as | 


Für de Ardactien verantwertlich: * ehr. 


Drud und Berlag ber Buhoruderei Ph. Hohr in Katjerslantern. 


ErSgerichu If. fr; in gamı Bene mit Einföinf der 
—— in. ir. — In ſerate, melde durch bir nanıe 

eine Harte Verbreitung finben, werden mit 3 fr, bir 
Brake Seile brreigiet, Bi Gmaliger Jaſer atieu mit 2 fc 





Kaiferslautern, Freitag 10. September 1869. 





Ueberſicht ber Zanesereigniffe, 
* RRaiferdlautern, 10. September. 
— Bon mationalliberaler Seite ſucht man im 
Bewnätiein, dab bie Sade ver Freiheit jeit ber mei: 
außiſchen Hera im fteten riffen ill, 
Deienberes Gewidt aus bie angebliche Thatſache zu 
legen, daß ber Nocbbeuiihe Bund wenigftens die 
materiellen Anterefien des Boiles auf's Kräftigite 
wahre und Idirme Wie wenig ‚begründet Diefes 
Argument ift, zeigt bie von Jahr zu Jaht feigende 
Auswanderung. Einen recht eclatanten Beles für 
das Sinlen des materiellen Wohiſtands des Voltes 
jeit 1866 gibt auch, wie ber F. 3.“ milgetheill 
wirb, bie von dem beifiihen Juſtizmini erium berauss 
gebene ftatiftinche Ueberſicht der Regispfle e ım 
& oßherzontyum Heilen, das obwohl nur zu !, bem 


Rorbbeuiihen Bund gehörig, doch ber Eegnungen fiern. 


des preußiihen Wilitarismus und des baburd be» 
bingten Steuerbruds in bem ganzen Umfang feines 
Gebiets in vollem Maße theilhaftig geworben if. 
So it fell 1866 Die Zahl Der Progefje an ben 
Stabi» und Landgerichten ber Provinz Starfenburg 
von 10,811 auf 11,398, in Überbeiten von 9255 
92370, die Zahl der Mahnſachen in Starkenburg von 
56,081 auf 67,474, im Dberheiien von 58,968 auf 
70,563, die Zahl der Concutſe in Starfenburg von 
174 auf 248, in Obetheſſen von 147 auf 164 ge 
ftiegen. Die Zah der von ben rheinheſſiſchen Fries 
bensgerichten erlafjenen Erkenntniſſe ıft von 9224 
auf 9965, die Zahl der von ben dortigen Bezirke 
gerichten verbandelten Vrozeſſe von 969 anf 1257, 
die Zahl der Fallimente von 2% auf 88 geftiegen. 
— Der „Stuttgarter Beobachter” ſchreidt url» 
miſch und reffend: Aus Berlin fommt die Nach ⸗ 
richt, Daß u Abwechslung auch einmal miebe 
preußiihe Landtag und zwar auf 4. Dit, einberufen 
werben fol. Dem norbdeutihen Parlamentarismus 
wird fo eine Peife um die andere gefiopft; kaum 
ut ihm eine au ngen, ift ihm ſchon Die andre 
— bis gm ber Kopf wirbeit und rauch, 
— Sad'ide „Begmeifer“ — den wir bei 
bieler — gern wiederholt den Fteunden der 
ſteien Schule empfohlen haben wollen — bringt aus 
erner gewiß Fehr glaubhaften Duelle, dem neneften 
"BonılacinsRalender* ‚ befien Herausgeber der getfts 
Tiche Ras Mäler jelbit ift, eine Statiftil der Köſter 
und Möfterlien Anftalten in Preußen. Hiernad 
giebt e8 in Vreuhen, in ven .alten und neuen Pro: 
sinzen, 97 Möndssftlöfter mit 740 Mönchen (Vrie⸗ 
fiern) und 236 Novigen und Laten-Brüdern; im gan: 





> Die € Schentungs- ‚Urkunde. 


Aus ben Paritren eined Nemstjorker Monotaten von U. Wehe. 


(6. Gortiegung und Schluß.) 

Dennoch gebot ich dem Diener, bem Herrn zu lagen, 
daß ich mut ber Familie Hunungdon allzu trau .r. Erfah: 
rungen gemacht habe, als daß ich bie geringfte Luſt ver ⸗ 
ſphren Eönnte, mit irgend einem Mitgliede derſelben, 
wer ed auch ei, von Neuem in Verbindung zu treten. 
— Diefer Goup war nothwendig. Mit geheimem Bit: 
tern wartete ich auf bie Rückeht des Dieners. Diefer 
rate mir einge Beilen in lateinischer Sprache, welche 
Siephan flüchtig auf ein Blatt Papier geworfen hatte. 
Ihr Jahalt hätte auch jeden anderen Advolaten ver ⸗ 
anlaßt, bie nachgeſuchte Unterredung zu gewähren, 
Meine ganze Ralıblütgleit und Berftchungstunft auf: 
bietend, begab ich mich in das Sprechzimmer, wo Ste 
phan meiner hartte. 

Er begrüßte mi in ——“ herzlichſter Weiſe 
ih peigte mich kahl und zurlichaltend. Nachdem er 
verſichett, daß er nad Allem, was bisher vorgefallen, 
meinen Widerwillen gegen die Muglieder ber Hunting: 
don ſchen Hamilie gerechtfertigt finde, bat er mic, 
mit ihm eine Ausnahme zu machen. Leider habe er 
meinen Werth früher mit gewürdigt. Über meine 
treffliche Beripeidigung feines unglüdligen, der Falſch⸗ 
ung angellagien Kchters habe ihn rg —* 

tin ebenſo gewiſſe nhafter wie umſichtiger Sach 


der 


alſo 976 Perſonen. Dieſelben — ſich auf 
4 Drben. Am verbreitetſten find die Franzielaner. 
4 haben allein 30 Kloſter, in denen ih 182 Prie⸗ 
fer und 113 Rovigen und Laien⸗Brüder befinden. 
Die Jefuiten haben 14 Alöfter mit 123 Brofefien 
(die das Drbenögelübbe abgelegt) und 10 Novigen 
und Laien⸗ Brüdern. Den ihnen ſehr nabe Repenben 
Revemptoriften gehören 4 öfter mit 63 Inſaſſen. 
a Sominitaner haben «8 erit auf 4 Möfer-mit 
nfofien gebracht — Sehr viel reicher ift ber 
— iſche Siaat an Nonnen⸗Klbſtern. Deren gibt 
es hämlid 736 mit 5086 Ordens · Frauen und 861 
Rovigen und La weitern, im Ganzen alſo 5947 
Perſonen. Sie vertheilen ſich auf 31 Orden. Unter 
diefen befigen die weiten Anflalten die Franzislas 
neflen (barmberzige Sameſtern), nämlid 95 mit 715 
Drdend-Frauen und 53 Novigen und Laien ⸗Schwe · 
olgen bie Borromäerinnen mit 94 
Anftalten, 511 Dedens· Frauen und 187 Novigen und 
Laien Schweſtern; die Bicentinerinnen mit 84 Anftal: 
ten, 447 Ordend-Franen und 21 Novigen und Laien: 
Schweſtern; die Schul⸗Schweſtern mit 77 Anftalten, 
394 Ordens Frauen und 88 Novisen und Laien: 
Schweſtern; die Urfulinerinnen mit 81 Anfalten, 
401 Drdens·Frauen ums 129 Rovizen und Laien 
Schweſtern. Letztere ſtehen in einem engen Zuſam⸗ 
menhange mit den Jeſuuen oder ſind vielmeht von 
denſelben in ihren Gewiſſensangelegenheiten und Be 
ſtrebungen abhängig, — Daunach gibt's alſo im 
preußifgen Staate 833 Klöſter * töfterlihe Ans 
fialten mit 5826 Priefterh und Ordens⸗Frauen und 
1097 Nooigen und Laten-Brübern und Schweſtern, 
im Ganzen alfo 6923 Merfonen. Am jahlreichſten 
bebadt mit Möftern und föfterlichen Anftalten if 
bie Didcefe Breslau (12 MöndsRlöfer mit 125 
Brieftern, Rovigen und Laien:Brüdern; 150 Nonnen« 
Kıöfter mit 784 Ordens ⸗Frauen und 336 Novizen 
und SLaiemEchmweitern); dann BDiöcele Köln (28 
Mönhs-Kiöfter mit 218 Prieftern und 48 Novizen ıc,, 
142 NonnensKiöfter mit 1415 Otdens Frauen und 
206 Rovizen x.), Diöcehe Müniter (9 MöndaRtöfter 
mit 65 ern, 143 Nonnen⸗Klöſter mit 1001 
eh in und 78 Roviyen ꝛc.). Dies war ber 
thatfächlihe Stand vor etwa zwei Monaten. (Nah 
ſolchen Aufklärungen über ulttamontane Zuftände, 
fragen wir, wer geht wohl mit Rom, Bismard oder 
die Demoftatie?) 
— Man ichreibt der Kölniſchen Seltung - 
Baris vom 5. d. M.: „Es beftätigt fi, daß e 
| bem Kaiſer wieder alech geht. Es iſt zwar 3 
daß die Aerzte beruhigende Worte im Munde führen, 





fei. Er fei mit feinem biöberigen Anwalt nicht zufrie- 
ben, und wunſche Nichts ſehnlicher, ala mich für fi 
zu gewinnen, obgleich ich bisher fein Gegner geweſen. 
Das genen mich verübte Attentat muſſe mir ja gezeigt 
baben, vom welder Art die Leute — er meinte feine 
Tante und deren Tochter — jeien, für welde ih mich 
biäher intereffirt, Auch müßte es ja in meinem Inte ⸗ 
refje liegen, den rubmeedigen Brablereien und gröbli» 
hen Beihuldigungen bes Die, Bergwald, ber in ber 
That gewagt, einen Procch gegen ibm anbängig zu 
moden, entgegen zu kteten. Er bot mir Ichliehli em 
außergewöhnlich hohes Honorar an, wenn ich fein Sad: 
walter werben wolle, 

Ich Hatte ihn rubig ausreden laffen. Dann fagte 
ich ihm, dah mir feine Anträge durchaus annehmbar 
erfchienen, dab ich aber um meines Ruſes willen, Be 
denten tragen müfle, eine Sache offenfundig zu unter: 
fügen, bie ich bisher offentundig belämpft. 

Wie ih erwartet, belämpfte Stephan meine Errus 
pel mit fo vielen fophififchen Gründen, daß ih mi 
endlich — mas ih ja fihnlichft wünſchte — als be 
fiegt und zugleich befriedigt erllären durſte. — Gh 
bielt es für mothwenbig, im Laufe ber Unterrebung bie 
Eröffnung zu machen, dab ich mic in Geldverlegen: 
heit befinde, um einen jofert dargebotenen Borihup 
von zweitaufend Thaler anzunehmen; wedurch id im 
bem Vertrauen bes Schurfen flieg. 

Bei einer Flaſche feurigen Seltes entiwarfen wir 


67. Jahrg. 


ihren vertrauten freunden — verheimlichen 
ſie aber nicht, daß die häufigen Aufälle, welche = 
Kaiſer hat, ihnen große einflöben. 
ram ſelbſt if man äufßerfi bei jorgt- Was ve 

orgniffe noch vermehrt, it ber Umitend, daß im 
—* ficiellen Kreiſen eine Art von Anarchie herrſcht. 
Bor ber Krankheit des Kaiſers war man dort aus 
Rand und Band gerathen, aber jeht bat man in 
benfelben gar feinen Haltpunft mehr. Dazu kommt 
dann woch, daß unter den Miniftern nicht bie geringſte 
Einheit herrſcht und jie ſich untereinander heftig an- 
feinden. Dies gebt fo weit, dab man an eine bal- 
dige Aufläfung bes Cabinets glaubt und neben Rouher 
auch Ollivier als ben zukünftigen Minifterpräfidenten 
nennt. Die Haiferin unb ber failerlihe Beinz, mel 
ben man den wahren Zuftand bes Kaiſers verheim: 
lichte, follen in große Betrübniß verfegt worben fein, 
weil fie den Haller viel Ichleter fanden, als fie nad 
dem, was man ihnen —— vermuthen fonnten, 
Officielle Nachrichten Über den Geiundheitsjuitand 
bes Kaiſers fehlen gänzlich. Das officielle Abend» 
blatt erwähnt ungeachtet ber überall herrſchenden 
Hroßen Beiorgniffe und der ſtarlen Baiſſe ber Börſe 
bes Raifers und feines Geſundheitszuſtandes mit kei: 
nem Morte.” Dagegen telegraphirt man bem Wolff’: 
ihen Bureaı ans Paris vom 6. d. M.: Es betätigt 
ih, daß bie heute an der Börſe verbreiteteten beun⸗ 
rubigenden Gerüchte über bie Geſundheit des Raifers 
völig unrihtig And. Der Raifer bat einen Theil 
bes Bormillagd in der —— Weiſe mit feinem 
Cabinetschef Gonti gearbeitet. — Die Journale con: 
—— die fortbauernbe Beſſerung im Befinden bes 

aiſers. 


Republik und Preßfreiheit. 

Die Prefreiheli unb ben Galgen baneben“ lau: 
tete die Lehre, die ein Junker des preußiihen Land ⸗ 
tags einft ben Miniflern predigte. Man lachte und 
fpottete damals über bad enfant terrible ber Reaction, 
diefen Heren von Thabben-Trieglaff ; aber den Your» 
naliften verging der Spott bald, als fie das Gebält 
ber Haß⸗ unb Berahtungsparagraphen, ber Eicher: 
beitögefege u. f. w. neben ber „Wreßfreiheit i im Bein: 
cip* fi erheben fahen. Das war zwar fein mit 
telolterlicher Balgen, aber faſt zu gleichem Dienfte 
beftimmt, ben eift der Freiheit nieberguhalten 
und ihn da, mo er fid) kundgab, nieberzuführen. 

Das zweite KRaiferreih gab aud hier ben Ton 
an, ber N enropälichen Monardhen-Eoncert freubigen 
Biederhal fand. Die Geſchichte der Franjöfifchen 
Preſſe in ben legten 18 Jahren ift eine wahre Paf- 





einen Zelbpugaplan gegen Mr. Bergwald und deffen 
Glientinnen, nachdem Stephan, ber nidt viel vertragen 
tonnte, mir halb und halb die Fälſchung zugeftanden 
hatte, Mit dem Berfpreden, daß id morgen mad 
Huntingdon · Place fommen und bann das Weitere mit 
beiprechen werde, trennte id) mich von dem Schurlen, 
meinen moraliſchen Edel miererucend, ie bon meinem 


beten Freunde, 


Ich berfehlte nicht, mich zur beflimmten Zeit auf 
Huntingbon:Blace einzufteßen, Stephan empfing mich 
mit ausgefuhter iebenstoürbigteit. Bevor wir an bie 
Geidäfte gingen, frübftüdten wir mitfammen; und bier« 
bei gelang es mir, des Schurlen ganzes Bertrauen zu 
getoinnen, indem ich mich berauſcht fiellend, ihm Ge: 
Ihichten aus meiner Laufbahn erzäßlte, die von mir zu 
biefem Bine erfonnen, mid ihm als einen abgefeim- 
ten Filou darſtellen mußten. Ih ging in meinem Eis 
fer fogar ſoweit — noch Heute kann ich’ 6 mir Taum 
verzeihen — 25* Reben über mein Vethältniß 
zu Mrs. Debray und deren Tochter zu führen Der 
Zwed heiligt die Mittel, dachte ih. Und ich erreichte 
meinen Zwech: ber Säurte vertraute mir unbebingt, 
und erzählte mir mit Lachen, was ich bereits mußte. 


Mein ganzer Plan rubte auf der allen älteren Ju⸗ 
riſten gemeinfamen Erfahrung, daß Berbredjer, vom ber 
Sorte, twie Stephan Huntingbon, bie feltfame Manier 
haben, die Beweiſe ihres Verbrechens, anflatt fie zu 


fionägefhichte, deren grelle Gonturen mod ſchärfer 
bervortreten einem Document gegenüber, dag Ad. 
Gremieug vor einigen Tagen wieber au's Licht ger 
zogen hal. 

Cremieux wan:im Jahre 1848 Juſtizminiſter 
ber franmyäfi m: Als folder richtete er am 
8. Mai an einem Dberprofurator , ber ſich wegen 
feines Verhaltens zur Preſſe Inſtructionen erbeten 
hatte, ein Schreiben, das keinen Zwelfel Über bie 
Stellung zuläßt, melde bie vielgeihmähte Republik 
der Brefie gegenüber zu nehmen gemillt war. 

Das bedeutungsvolle Ylenftüd, das in ber Ge 
ſchichte jener Reit eine bervorragenze Stelle verdient 
und fünitig wohl auch nod zur vollen Würbigung 
tommien wird, lautet wörtlich: 

Minijterium ber Juſtiz. Ftanzöſiſche Republik. 


Aus dem Freiheit, 
Eabinet des Minifterd, Gleichheit, Brüderlichteit. 
Paris, 8. Mai 1848. 


Herr @eneralprocarator! 

Die Preßfreibeit iſt das erfte durch die Februar: 
renolution mwiebergemonnene Recht. Die Zügellofig 
feit if die Todiſeindin berfelben, aber die Regie 
rungen beurtheilen Freiheit und Aügellofigleit nach 
ihrem eigenen chtspuntt und biefen großen 
Fehler darf die Megierung der Republif nicht nad: 
abmen. 

Die gegen bie Gtaatäbeamten gerichteten Anı 
ariffe milffen nach zwei Seiten bin einer Prüfung 
unterworfen werden: als Angriffe gegen bie Amts: 
bondlungen und als Angriffe genen die Perfonen 
berfelben. 

Den erfteren muß man ben weiteften Spielraum 

laffen. Sofern bie angegriffenen Handlungen wahr 
und nur ungenau bargeftelt oder felbft aus politi» 
fer Tendenz entftelt find, fo üben bie betreffenden 
Parteien , wenn ihre Gommentare nicht zur Inſur⸗ 
rection ober einer Verlegung ber Belege aufforbern, 
mur ein ihnen zufichendes Recht aus, „Um die 
Preffe beuriheilen zu Können, muß man ſich ſtets in 
die Lage eines Sournaliften, in feine Ideen und 
Boreingenommenheit bineinbenken.“ Befonbers in 
der Republit geht der Verbacht ftetd der Regierung 
zur Seite, er hält fie in ihren Schranken und über 
waht fie. Mas fol ih Ihnen noch fagen? Der 
Berbadt ift ein Recht nach fo vielen Täufhungen, 
er ift eine Pflicht im ſchwierigen Reitverhältmiffen 
und beim Öffentlihen Beamten kommt es zu, ſelbſt 
über die Verbächtigung Herr zu werben. 
Was die Angriffe _gegen bie Perſonen beteifft, 
jo kann ich, nichts Beſtimmles darüber lagen So: 
fern, fie nicht in ebrenrührige Berleumbungen aus: 
arten, muß mac meiner Anſicht der Beamte Durch 
fein Leben und feine Handlungen darauf antworten, 
Jever weiß, daß bie Lüge —8 an bie öffentlichen 
Perfonen heftet, ihren Worten und Thaten eine un: 
altaftige und falihe Färbung gibt. Der Beamte 
felbit muß entiheinen, ob er ein Journal verfolgen 
oder bie Lüge im fich ſelbſt zerfallen laffen fol. Das 
Beſte if, feinen Vrozeß anguftrengen, und die allge 
meine Achtung zu erwerben. Man bewahrt biefelbe 
trog, aller Angriffe, menn man diejen durch feine öfr 
femtlihe Haltung und durch ein Privatleben, deſſen 
inneres Mar vor Aller Augen liegt, Trog bietet. 

WM die Verläumdung den Träger ber öffentlis 
Sen Gewalt berabwilrbigen, fo ermäge biefer Ort 
und Umftände, prüfe, ob bie öffentliche Meinum: 
gegen ihm gemonnen ift, wäge ben Vortheil, der dur 





vernichten, forgfältig aufbewahren, — Nahbem Ste 
phan mir wie Falſchung zugeftanden, fragte ih ihn: 

„Du haft doc, Brübercen, das Driginal-Dolument 
längit vernichtet?” 

„Nein,“ entgegnete er, „Wozu denn? Es mad 
mir Spaß, ein Dolument ın meinem Vefig zu haben, 
welches, wenn meine Gegner eine Abnung bon befien 
Eriften, hätten, mir fehr ungelegen fein wärbe, Aber 
fie haben beine Ahnung bavon; und bas ift das Spaß: 
bafte bei der Sacht. Mußt Du nicht darüber lachen, 
Brüberden ?" 

Abermals hätte ih tie geflern laut aufſchreien 
mögen vor Freude, Aber ich bezwang mich, ſchüttelte 
mit ernfier Miene den Kopf und fagte: 

„Höre, Brüberhen — fo lange ich das fatale 
Dolument vorhanden weiß, fann ih nidt mit Sieges ⸗ 
gewißheit für Did eintreten. Unfer Gegner, Mr. 
Bergwald, it ein ſchlauer Kerl; ich fenne ihn. Ih 
lann nur dann mit Zuverſicht gegen ihm auftreten, 
wenn ich weiß, daß fein Beweis für ihn exiſtitt. Die 
Driginal-Urtunde mub vernichtet werben, Ich Fündige 
Zir meinen Dienft für fo lange auf, al® fie eriftirt.” 

„Du haft Recht, Brüdetchen, ich ſehe ed ein; ber: 
fegte Stephan, und erhob fi ſchwerfällig. Komm', 
berbrennen wir fie” 

Er manfte mir voran in das Bibliorhefjimmer, wo 
ich ihn zum erften Wale geſehen hatte. Hier Bffnete 


m— — 


einen Urtheilſpruch begründeten Wahrheit und bas 
Mißliche einer Berfolgung durch bie Berichte wohl 
ab und handle bann nad eigener Klugheil. 

Hinyufügen muß ich aber, „dab man kein öffent: 
lichet Eharakter ift, wenn man nid geſtählt if gegen 
die Preſſe“ , Man darf ſich nich Leicht zum om 
negen die Journale hintelßen laflen; ihre Kritif, iare 
Unterftellungen, ihre Beleidigungen, ja oft aud- ihre 
Ligen können von Nupen fein Wenn ih Ihnen 
meine volle Meinung jagen fol, jo müfen bie Be: 
amten mit einer Berfolgung nur dann vorgeben, 
wenn die dringendſte abfoluteite Rothwendigkeit es 
ihnen zur Pflicht mad. 

Das find meine Grunbfäge, ih hatte fie als 
Mitglieb der Dppofition, ich bewahre fie alb Mit: 
glieb der Regierung; ich trat ald Deputirter file fie 
ein, ich bege fie als Beamter; ich plaibirte für fie 
als Advotat, id) befenme mich zu ihnen ala Minifter. 

Was bie von Ahnen bezeichneten Artikel betrifft, 
fo bürfte es: Schwer fein, am Tage nad der Brünn 
bung der Republit, einen der Berfolaung günftigen 
Nichtetſpruch zu ermirten. Untere Rerven müffen 
flärker fein, als die des Privatmanned, Wenn man 
zu gegebener Seit die Ehre hat, an der S der 
Öffentlichen  Macdt zu fliehen, io muß man A oft 
mit der Hanb über das Geſicht Fahren und ſich fagen: 
3% bin nid verlegt. 

Gruß und Brüberlichkeit 
Der Juſtijminiſtet, 
Ad, Eremieur. 

Andere Zeilen, andere been, filgt ber chema⸗ 
lige Minifier bei, aber in der Bergleihung zwiſchen 
Pr angenbeit und Gegenwart liegt ein Stüd Be 

ichte 





NReuene Nachrichtem 


*Naiſerslautern, 9. Sept. Det Aufruf, mel: 
chen die heutige K. Zig“ an die Anhänger der 
deutſchen gortfaritiäpariei im Bezirke Raiferslautern 
enthält, Liegt vor und. Wie wollen uns nicht zu 
fehr mit demſelben beihäftigen, ba er nad ber be: 
kannten Schablone aller derartigen Schriftftilde ge: 
nannter Partei hier verfaßt if. Meil man nicht den 
Muth Kat, offen zu jagen: Wir wollen Bayerns 
Eintritt im den Norbbund troh aller Unfreiheit und 
Drud, welchen derielbe im Geſolge hat, läht man 
das prädtigfte Madetenfeuerwerl von. Machtſtellung, 
Freiel, von Sang und Traum, von einfichtiger 
Potitif, vom norbbeutihen Brüdern, von Kraft und 
Energie, ächt deutſchem Patriotiamus ıc, ipielen, alles 
matärlih mur, „um nicht wie bie „andere Partei” 
durch empfeblende Anpreifung die Leute zu ſich 
berüberzuziehen.“ Doch Schade um die prädtigen 
Anilinfarben, daß fie das Lit nicht vertragen Fön 
men. Die „ſcheelen Blide* des Auslandes würden 
über bie blinb- Liebenden und blind-hafenden preußiichen 
Patrioten in Kalferslautern lächeln, wenn fie eben 
nicht „bredienb“ mit der Ewigkeit abjurehnen hätten, 
und der „Bruder Bismard* in Berlin, ber jo frank 
ift, daß er micht einmal ber Ankunft feines Lönigl. 
Herrn in Stettin beimohnen fonnte, wird faum einen 
freudigsftulgen Blid auf feine begeifterten Anhänger 
in ber Barbarofjaftabt an der Lauter thun, da er im 
meuerer Zeit ebenfalls ſeht an der „Gicht“ leiden fol. 
Auch Herr Hausmann hat im Augenblide viel zu 
viel @eichäfte, um ihnen ben praftiichen Werth ber 
Aufbefferung der materiellen uud indufriellen Ber: 
hältwiffe in einem „Militärreiche” in einer Votleſung 


er ein geheimes Fach eines Schranles, und nahm ein 
vergilbtes Papier heraus. 
„Hier iſt fie, Bräderhen! Wit wollen fie verbrennen.“ 
Mährend er eine Wacslerje anzündete, überzeugte 
ih mid, daß ich wirllich das Driginal-Dolument, nad 
weldem Fanny's Berlobter die falſche Urkunde ange 
fertigt, vor mir hatte. Ich ſtedie das Papier im die 


gu jeigen, bei welcher bie Chaffepots die erſte Biolir 
und bie negogenen 24 Pfünder vie Baßgeige fpieleı 
würden. Doch laſſen wir bie guten Leute, Ihr Syfter 
firbt an der „@icht”; es ie iden et im RoU 
fiuble.. Wenn es einmal geflocben, dann find and 
fie nit mehr, — Nur eins wählen wir unferr 
Feeunden fagen: Auch wir eritreben bie Einigurnc 
unferes Baterlanbes in Freiheit und Hecht ; Verleu mı 
ber ift, wer und Particnlariften nennt, Lügner, me: 
uns als Genoſſen bet Huslandes verfhret. Nord 
beutihland in ein Stüd von uns, wie wir von ibm 
und ber Mann, ber für Freibeit und Recht in bes 
Nordbunds Marken einfteht, ſteht für unfer Recht 
und Freiheit fo aut ein, mie mir bier im Süden für 
das feine. Sclavenfinn nur fann bap Baterlaud eimer 
despotifchen Gewalt Überliefern, Aneditfinn wur vor 
Kraft und Freiheit ſprechen, mo das perſonlise Re 
giment und der Säbel als höchſtes Weich arlien 
Schweres Unrecht aber iſt's das „Boll“ mit Bhre- 
fen täufchen zu mollen, und Bhrafen find’'s, fein m> 
iger „Maubentiag“, momit die ſogenanute mationz. 
Mane Bartei, die ſich in Raiferstautern bil» 
den will, feuerwerft-und blenbet. — Gerne find mir 
bereit, auf Grund des „Eroiffant'ihen” Programme: 
die Hand zur Berftändigung aller bemofratiichen Ric: 
tungen au bieten, Unb namentlich in der jehigen Zeit, 
wo der Glödner ſchon den Strang zum Brabgeläut 
bes „perlönlien Regiments” in Frankteich im Der 
Hond bat, wo vieleicht in nachſter Zeit ſchon, die 
„‚sreiheitsfrage” wieder minbeflens ebenbfrtig neben 
die „Einheitäfrage* tritt, jegt wo bie Möller mit Tai: 
tem Blide in die nahende Beit (hauen müfen und nicht 
nad) dieſer oder jener menſchlichen Größe, wäre gewiß 
diefe Einigung” das @rößte, was wir erringen lönn: 
ten. Nicht bie Barrifade, nicht die Renolution, fonbern 
der einige, einmäüthige Bollswille, ausgefprocden 
gefeplicher Weile und auf geſetzlichem Bopen kann 
uns zum Ziele unferer glühendften Wünſche bringen. 
Uneinigfeit und Unflarbeit überliefert uns dem eiter 
nen Regiment des SGäbeld und läßt und Sflaven, 
Untertbanen eined Militärreides bleiben, währen? 
andere Nationen fi ber Wiedergeburt ihrer Mechte 
und Freiheiten freuen. — Die Zaftlofigteiten der 
„Saiferslauterer Zeitung“, bie übrigen® auch ber 
„Biälz. Kurier“ gebührend zu würdigen weiß. und 
als gemeinſchädlich für bie eigene Partei betrachtet, 
eben vielen unfern ehrlichen hriken Wünfhen nad 
Einigung entgegen. 

Münden, 3. Sepi. Wie man bier vernimmt, 
iſt Fürft v. Hohenlohe auf ber Reife von feinen Ei: 
tern in Schlefien nad Auſſee über Wien gereit und 
bat bafelbft eine Zufammenkunft bed Fürften mit 
dem Grafen v. Beuft Rattgefunden. — Beim Begins 
bed Landtags wird im ber Mbgeorbnetenlammer ein 
Antrag auf Erhöhung der Schullehrergehalte Seitens 
ber Kortihrittäpartei eingebracht werben. 

‚8. Sept, Morgen muß Rarl Mayer 
auf 6 Wochen wieder den Hohenasperg beziehen. 

Bom NRhein, 8. Sept, Verſchiedenen Mitglie 
been des deutichen Schügenbunnes — wohnhaft is 
68 norbbeutihen Städten und Stäbthen — ift bie 
Rede, melde der Vorſihende des Bundes, Herr Kopr 
aus Wien, bei bem Schweijer Schüpenfefte zu Aus 

halten, mer auf das byſantiniſche Herz ‚gefallen. 
err Ropp felte dem Eälarenttum das Bolfäthum 
entgegen, ben Gäfasen bie Bölfer, bie dem Frieden 
wollen, den Sieg der Freiheit Auch ſptach er da 
von; „Bährenb heute Defterreich ein Laud der Frei⸗ 


führte, und Die geipielte Combdie enthülte“ Be wer 
fer Gelegenheit erhielt ich einen Kuß vom Miß Eden, 
der indeh meine gute Ftau nicht eiferfühtig machte 
denn fie wurde fortan die befle Fteundis bon Mes, 
Debrag tie von Mrs. Taylor — mie Mi Een 
mac vier Wochen ſchon hieß. Wir feierten bie Hoc 
zeit, bei der auch Mr. Bergwalb nicht fehlte, auf 


Bruſtiaſche meines Rodes, ſchleuderte den fi mit bem | Huntingbon-Blace, und beſuchten am andıren Tage die 


Lichte nähernden Stephan zu Boden, eilte aus bem 
Zimmer, befien Thür ıd in das Schloh warf und 
ſprang in meinen Magen. Mein Autfcher, vorher von 
mir infiruirt, fuhr mit MWinbesichnelle von bannen. — 

Ich fuhr zunächſt zu Mr, Bergwald, und bänbigte 
ihm die Urkunde aus; denn ich wollte ihm die Ehre 
überlaffen, Miß Eden Debray’s jet ungmeifelhaftes 
Reit zu verfehten. Über dazu fam es nicht; denn 
Stephan Huntingden, als er nad meiner Entjernung 


{döne UplandFarm, deren Örengen nun midt preeijel⸗ 
haft waren, 


* (Dienfibotenrade) ine Barifer Dame 
gibt ihrer Aödin den Abichieb und jahli ihr dem rüf- 
fländigen Lohn aus Nachdem dies gefhehen, nimm 
das Madchen ein Sweifrancfüd von der Summt und 
wirft es dem Haushunde zu. „Was heit bast” fragte 
die Frau erftaunt, — „Mas es heißt? Na ber arm 


Ales verloren fah, erhängte ih no am demjelben Tage. | Teufel hat's reichlich verbient, denn feit ſecht Monaten 
Da nun der Univerfalerbe der Mis Huntingdon | hat er mic Tag für Tag alle Teer rein geleckt.“ Gu⸗ 


tobt war, ohne Erben zw binterlaffen, fo fiel bie ganze 
Erbſchaft ber Mrs. Huntingdon an deren einzige noch 
vorhandene natüclihe Erbin, an ihre Tochter, Mis. 
Debray. — Ich nahm folort meine Klage gegen Mr. 
SJobn Taplor zurüd, — 

Der wadere junge Seemann kehrie nah dreimamatı 
licher Abweſenhen ald Kapitän nah Nrw- Port zurüd, 
Mes, Debray und Min Elen waren nicht wenig über 
raſcht, als er mih an feiner Hand ihnen wieder zur 


ten Appetit. 


Derfäume leine Pflicht, und übernumm 

Nicht eine neue, bis Du allen alten 

Benug geiban! Has ſich mit biefen nicht 

Verträgt, das weiſt von Dir; fonft verwidelft 

Du Did in Dornen, die Du nidt mehr löfeft. 
Leopold Schefer⸗ 


\eit unb bes Mohlftanbes, ber anferftehenben Eultur | ber zufolge ber Kaiſer eine gute Nacht Hatte, ſich um | 1826 im deutſcher Sprache gebrudt 


worben fein ds 


ind MWiffenihaft fei, habe der Sieg der Militärmadht | 9 Uhr erhob und baran benfen konnte, feinen ge: | heißt in benfelden über bie Urt und Weiſe fich fein: 


Preußens in dem lehteren Staate den Untergang 
onftitutioneller Freiheit umd den Auin der Finanzen‘ 
ur Folge gehabt-— eine Nothlage entftehen laffen. 
In bierer Auslafjung erkennen die norbbündleriihen 
Schügen eine „Herabwärbigung“ dee politiihen Zu 
Tänbe, unter denen fie leben und legen debhalb Ber: 
wahrung bagegen ein, Auch wollen fie darauf auf: 
mertſam mahen, dab wenn die oberſte Leitung des 
deutſchen Schügenbundes ih „in dem bisherigen 
Beifte” meiter äußern werde, bie allmählige Lostren- 
mung zablreider nordbeutiher Schüpengefellicaften 
vom Bande bie unausbleiblide Folge fein werde. — 
Ss iſt wahrhaft erſchredlich zu melden Berirrungen 
der in Rorddeutſchland blühende Byzantinismus noch 

elangt. Seine Anhänger proteftiren. gegen eines 
Freien Mannes freie Rede: fie protefliren gegen bas 
Soch, das Hr. Kopp „der Einheit, der Gultur, ber 
Bivilifation und der Freiheit der Wölter Europas“ 


nebradit hat. Diefe BVerirrung kommt der Ber-. 


Jumpfung eines traurigen Sclaventyums gleih und 
rın ‚baber bie norbbilndleriichen Künigsanbelet bem 
deutichen Schügenbunde beihalb den Rüden fehten 
"würben;. fc, wärs dieh hen nut der felbfigelieferte 
Beweis bafär, dah fie wol verftehen, fih vor ber 
"Gewalt zu buden, daß fie aber nimmermehr ver: 
ftehen, berfelben ine Auge zu jeben, fie auf's Kom 
'zu nehmen. Und dann könnte der deutſche Schügen: 
'bundb, indem er fie verlieren wilrbe, ‚nur geminnen. 
(M. Abdytg) 
Berlin, 8 Sept. Die „Brov.Correip.” beſtä⸗ 
tiat, dab die Eröffnung des Landtages zum 4. Des 
tober in Ausfiht genommen: fei; vorausſichtlich wür« 
ben zu Ende biefes Monats kurze Seffionen der 
'ftänbiihen Körperſchaflen ftattfinden; in Hannover 
würden die Provinzialftände, in Kafjel und Mies 
baden die Gommunalftände über die Angelegenheit 
der Landes-Ereditcaflen im Verathung treten; bie 
ſchleſtſchen Provinzialſtände würden regeln, ber 
treffenb die Umwandlung der ſſändiſchen Provinzial: 
Inſtitule im Sinne der Selbftverwaltung zu erwägen 
babe. Der Schluß der Berathung erfolge nod- vor 
Ende des Monats, Die Vorftellung bes Frankfurter 
Magiftrates an den Miniiter des Innern um Zurüd: 
nahme ber AusweilungsMaßregel wirb zmeifellos 
ohne Grfolg bleiben. 

*G. Paris, 7. Sept. Die Gefunbheit des 
Raifers! Das ift die einzige Frage von Bedeutung, 
weiche ale hiejigen politiſchen und finanziellen Kreiſe 
in ſteler Aufregung erhält, Roh nie hat man mit 
folder Spannung den Nachtichten Über Das Befinden 
dei Railers entgegen gefehen, alt bies jept ber 

T if und bie unbedeutendſie Berihlimmerung 
es uüberdies gang ungefährligen Zuſtandes ruft 
die furdtbarkte Beitürgung namentlich in ben Kreiſen 
der Bourgesifie und ber Börfe hervor. Zeuge hie: 
von die. Fardtbaye Banique, melde ſich aeftern, ber 
Börfe bemäctigte, auf bie einfache Nachricht hin, 
daß der Kaifer ſich Sonntand in Folge ber gewillet ⸗ 
Ihmiülen Luft etwas angegriffen fühlte und das Blms 
mer nicht verlaſſen hatte. Die Mente fiel um ı Fr. 
50 C. Grebit foncier mit 10% Fr. Balffe, deügleichen 
ale andern Werthpapiere Es läft ſich nicht leugnen, 
baß auch bie ſchlechten Gourfe, welche von Berlin 
und Wien eintrafen, nicht ohne Einfluß auf die Va— 
nigue waren, allein eben biefe ſchlechten Coutſe häm 
gen innig mit ber Krankheit des Kaifers zuſammen 
und bemeifen deutlich, mie richtig die Gefhäftsmelt 
im Ausland wie hier erfennt, daß der Ton Rapo: 
leons bie größte Galamität nicht allein für Frantreich, 

fonbern für aan; Guropa wäre, Aus diefem Grunde 
verſchwinden hier aud alle anderen fragen vor ber 
einen: Wie geht, 8 dem Kalſer! Dab dieſe Ber 
fürzumg, melde die hiefigen Areile erfabt, wenn e8 
beißt, der Aaifer befinbes ſich ſchlechter, die Unpers 
föhnlidien. und Drgane bochlichſt verftimmt, 
labi ſich leicht erflären, fie veriuden zwar die Auf: 
merliamkeit des Rublitums von diefem, Bunfte abzu- 
leulen, inbem fie unbebeutenbe Epifoden zu großen 
Ereigniffen zu ſempeln Inden, indem fie ihre Spals 
tea den Serzenderaüffen einiger Erilirten öffnen, die 
st wiſſen, wie fie. nachdem fie im poyıpölen Wei- 
kungen 'gegen die . Amıngfiie verbreitet, nun obme 
ch lächerlich zu maden , zurüdtchren, lönnen wir 
windeſtens verfuchen, einigen Lärm um ihre Namen 
machen, aber alle biefe Anftrengungen jinb ver: 
gehlih und finden keine Beachtung. Was macht der 
Kalter? in die Frage aller potitiihen und finanziellen 
Keeiie, die einzige Vreoccupation ber Parifer De: 
rölkrung. 

Paris, 8. Sept. Der Kaiſer hat heute Morgen 
bem Minifterratbe in St. Cloud präfidirt und hierauf 
längere Bert mit den Miniftern gearbeitet, Die Bef- 
* in feiner Geſundheit iſt im Fortſchreiten be: 
griffen. 


varis, 9. Sept. 


möhnliden Sponlergam zu machen. 

London, 7. Sept. Aus NemYork wird unter 
heutigem Tage gemelbet, daß der Kriegsminiſter John 
Ramlins geitern Rachmiltag im Alter von 38 Jahren 
gehorben ift. 

London, 8, Sept Im Widerſpruch mit ber 
Darftelung in Madrider Blättern meldet ein Xele 
gramm aus Waſhington vom 7. Sept, daß aus 
ben linterrebungen, melde der norbamerifanlice 
Staatöfefretär Fılh mit Vertretern auswärtigen Mächte 
hatte, der Entihluß mit der Unionsregierung geſol · 
gert werben bücite, bie aufſtändiſche Regierung auf 
Guba noch vor bes Kongreffes anzuerkennen. 

Madrid, 8. Sept. Der „Imparcial“ wider 
ſpricht ver Nachticht, daß der Belanbte der Bereinigr 
ten Staaten in Madrid ber ſpaniſchen Regierung eine 
Rote Übermadt Hätte, melde bie Möglichkeit durdı 
bliden laffe, dab die Empörer von Guba unter bem 
Drude ber öffentlihen Meinung in Amerika mögli- 
cherweife ald Ariegsführende anerlannt werben könn 
ten,. aber er fagt, das der ſpaniſche Geſandte in 
Waſhington das Kabinel von Mabrid baven in Kennt⸗ 
niß geſehzt hat, daß die Flibuſtiers ungeheuere Fort 
ſchritie im der amerifanifden öffentlichen Meinung 
mahen und daß fie Alles anwenden, um zu Diefer 
Anerfegnung zu gelangen. Das genannte Blatt be: 
fieht darauf, bab es nothwendig jei, vor November 
der Empörung von Ruba ein Ende zu maden. 

Madrid, 9. Sept. Die Rationalgarbe, welde 
Regierungs-Intriguen argmöhnt, verweigerte die ans 
befohlene Zurädziehung der Wachtpoſten am Mini: 
fterium des Janern Das Nationalgardencorps blieb 
die Nacht binbuch unter den Waffen. Es gelang 
ben republitaniſchen Depntirten, dasſelbe zum Behor« 
fam zu überreben. 

eräburg, 9. Sept. Der „Renietangebote” 
meldet aus Livadia, ber Kaiſer fei einige Tage um: 
wohl gemeien, befinde ſich jegt aber vollitändig auf 
dem Wege der Befferung Die Raiferin ſei in Folge 
einer Erklältung leicht unpaßlich. 

New Hort, 7. Sept. In einer Kohlengrube bei 
Piymouh in PBenniylvanien iſt ein Brand ausge 
brodien, duch welchen wahrſcheinlich 202 Arbeiter 
ben Erftidungstod geftorben find. Diefelben waren 
om nämlicen Morgen nah längerem Strife zur 
Arber zurüdzefehrt. 


Bermifchte und loeale Nachrichten. 

+ Der Juriftentag in Heidelberg hat noch manche 
brennenden Fragen unerlebigt gelafien. „Wie vermanbelt 
man bie wachſerne Raſe des Rechte in eine eberme?“ 
„Wie kann bas Boll am beften kurzen Ptojeß machen ?” 
mBenn die Verfaffung blos von Oben und aicht auf 
von Unten gilt — wie kehrt man am beflen bas Un: 
tere nad Oben ?* 

t In der neuen Rang und Quartierliſte des 
preußiihen Heeres fommt unter den Difipiers- 
Ramen Schmibt am zahlreihiten vor, und zwac 126 
Mal, außerdem führen dieſen Namen 20 Perſonen 
als Dberftabsärgte, Stabs:, Alfiftenyärgte, Zahl: unb 
Proviantmeifter. Dann folren die Müller mit 122, 
die Schulze mit 117, die Fiſcher mit 54, die Hoffmann 
mit 43, die Arnim, Kraufe, Schröder mit 42, die Neu: 


mann mit 39, bie Webel mit 38, bie Puttlammer 


mit 35, die Tresdow mit 82, bie Wolf mit 31, bie 
Dorde, Werner, Richtet mit je 29, die Zimmermann 
mit 28, die Rod mit 27, bie Bonin mit 28, die Bch- 
mann unb bie Diten mit 17. 

T (Üebertrittegum Proteftantismus.) In 
legter Beit fanden in Gön zwei Weberteitte zum Pro ⸗ 
teflantiämus ſtau, welche großes Aufichen erregt bar 
ben und auch im weiteren Rreifen von Jatereſſe fein 
dürften. Gin junger Theologe mämlih trat aus dem 

tigfterfeminare aus und zugleich zur evangehfchen 

Ücche über, um fi dem Stubium der proteftantiichen 
Theologie zu widmen. Da dberfelbe, bereits an ber 
theologiſchen Facullãät zu Wien ſtudirend, einen nah 
dem Urtheile Sahverftänbiger mohlgelungenen Verſuch 
gemacht bat, die Bibel in feine Mutteripracde, näml ich 
das Siovenifche, zu übertragen, jo bat ber Uebertritt 
no eine [pecielle Bedeutung für ba# ſloveniſche Bolk, 
zumal die allerdings loftfpielige Drudiegung eimer fol: 
hen Ueberfepung bei der befannten Thätigleit ber bri« 
then Bibelgeledihaft keiner Schwierigkeit waterliegen 
dürfte, Fernet erfolgte der Uebertritt eines Mitgliedes 
bes Dedent der Barmberzigen Brüder zu Bör, melder 
die Schäden und Gebrechen des Kloſterlebens aus 
15jähriger Erfahrung zur Genlige lennend, ſich gleich 
faßs der evangeliſchen Sache widmen will und zu dem 
Ende bereits zum Deſuche eines evangeliihen Lehrer 
feminars abgegangen if. 

+ (Etwas über die Zefwiten) BVrofeffor 
Dr, Albert Wiuſtod in Paris macht auf bie „monite 
secrota” der Jeſulten aufmerllam und bringt biefet- 


Der Polipeicommifjär der] ben in Erinnerung. Sie ſollen durch bie Plünderung 


Börke hat den Empfang einer Depeſche amgezeigt, | eines Kloſters zuerſt belannt gemorden und im Jahre 


ſeden wortlich: Im Anfange möge man fi hüten, 
liegende Gründe zu laufen, aber wenn man dem 
noch ſolche Taufe, fo geſchehe es unter dem Namen 
treuer Freunde. — Dan muß, um fi feftzuiegen, 
in ber „Born von Schulen” anfangen — Die 
Unirigen mögen überall prebigen un» fagen: fie ferien 
nur gelommen, die Rinder zu unterridgten und bem ar 
men Volle zu Helfen. — Gapitel 2 if überfchriebeg : 
Ueber die Art und Weile, bie Gunſt der Broken zu 
gewinnen. Gapitel 3 heit ed: Man muß fih einflub- 
reicher Perfönlihkeiten bedienen, um bie feinblihe Be: 
völferung zu beihwidtigen. Später wird empfohlen, 
fi auf der andern Orden im Sinne ber GBelellihaft 
Jeſu zu bedienen. — Gapitel 6 und. 7 handeln davon : 
Wie man reiche Mistiven und ihr Bermögen gewinnen 
tann. — Gapitel 8: Wie man es anfangen muß, um 
reiche Töchter zu dem geiſtlichen Stand beramujchen. 
— Das folgende Gapitel enthält alle Kniffe der Erb» 
ſchleicherei. — Wer dieſe monita secretas liest und 
damit das ganze abrhundert vergleigt, ber fieht im 
einen Maren Epiegel. Eine empfehlenäwertbe Berture 
in unferer Beit. 

+ (Amerilaniihe Reporter) Für wie aus: 
geyeichnet in ihrer Art man in europäiihen Jourmaliften- 
kreifen die amerllaniſchen Zeitumgsreporier hält, dafür 
liefert folgende Aneldote einen Beleg: Bei ber kürzlid> 
flattgehabten Leichenfeiet bes Benerals Baker, melde 
in dem Weißen Haufe zu Washington celebrirt war, 
Mletterte der Gorselpondent eines Nem:Torler Blattes, 
der feine Gintrittölarte mehr erhalten konnte, durch ben 
Schormnitein (!) und gelangte auf biefe Weiſe zulegt in 
den großen Trauerfaal, und zwar dicht hinter den-offi- 
eirenden Geiſtlichen. Während ber Geiſtliche bad Be 
bet für den Tobten ſprach, bemerkte unfer Reporter 
eine Role Papier im Hute deffelben. Dieſe ergreifen 
unb damit fliehen, war das Merk eines Augenblicks 
Nachdem der Geiſtliche das Gebet beendet und bie 
Predigt beginnen wollte, ſah er nach berfelben in feinen 
Hut und — fand fie nicht Gr mußte nun wohl oder 
übel, aus bem Ropfe zu ſprechen ſuchen, that «8, hielt 
jedoch eine fehr ſchlechte Predigt zum großen Erftaunen 
der Stantötwürbenträger, welche gegenwärtig waren. 
Die groß aber war fein Erflaunen, als er am anbern 
Morgen feine Prebigt, wie er fie geidhrieben, nicht tie 
er fie gehalten, von Anfang bis zum Ende gebrudt — 
im „Re: Yorl Herald“ fand. 


Planetenerfheiunngen im September. 

Bon den 4 fihtbaren Planeten find Venus, Mars 
und Saturn am weſilichen, Jupiter am öftlihen Him 
mel aufzufuhen Venus ald Abendſtern wird nad 
Sonnenuntergang im Bilbe ber Jungfrau fihtbar, in 
welchem fie ſich gegen ben Stern 1 Br. Spica hin be« 
mwegt; fie gebt gegen 7"/, Uhr unter, Mars befindet 
fih im gleihen Sternbild linls der Spica und bleibt 
eine Stunde länger über dem Horizont, Am füdweft: 
lichen Himmel if Saturn, im Bilde bed Scorpions 
Über bem Stern Antares zu beobachten; fein Unter: 
gang erfolgt bald nach 10 Uhr. Jupiter gebt nad 9 
Uhr Abends in Morbofl mit dem Bilde bes Stiers 
auf und ſcheint ben ganzen Monat über an ber gleichen 
Stelle des Himmels zu bleiben Beine Gulmination 
findet gegen 4'/, Uhr Morgens Ratı. 

Theater in Mannheim, 

Sormmtag, 12, Sept. „Die Sugenotten.” roh: Oper 

in 5 Ubtheilungen von Beribe. Mufit von Mepribeer, 
Verlanfungen. 

* Srankjurt, 9 Sepibr Bei der beste begannen umb 
Srendigten Ziehung 5. Alaſſe 106 Fraut furter Stadılotierie fielen 
auf ſolzeude Mummern machlichende Gewinne: Me. 10680 
25,000 fl, Ar. 1658 3000 H, Rr. 3.06 2000 A., Wr. 9383 
Rr. 8310, 16249, 541 und 1214 je 


nd 7217 je 1000 fe, 9 
400 fl. Re 11658 Bo i. 
Sch i 8b ericht. 


Nitgetdeiln von Bbil. Schmidt in ſtaiſerelautern alleiniser 
Sorsialagent ber Hamb:Amerif, Baterlabrt:Merien:whrlelljpaft, 

Das Hamburger Peilbameikhif „Limbria* Gast. Hand, 
von der Binie der Hamburgefmerilaniigen Baderhabet-Metiene 
Beelipaft tras amd. Septbr. wieberum eine Reife vla hanee 
nad New⸗ Yort am und halde auher eimer ſlarken Brieſ⸗ und 
Vaderyor 60 Tent Habamg,, 173 Ballagiere in der Gajüte und 
482 im Zwijchtudecd an Bord, 

Das Hamburger Bobampfidiff „Heliatia*, ©. Ehlers, 
von drr Pinie ber hamburgsiweritaniihen Baderfabri-Ketien: 
Geſeuſchafl. welches am 25. Augquſt won Hamburg via Kawre 
abzimg, if mad einer auegeztichurt hämellen alüdtichem Meike 
von 9 Tagen Stunden woblbehaften in RemwFiorf angt⸗ 
tommen, — li eichem Schiffe iprbirte ich: Herrn Danief 
Be und Brora Krödel mit Familie und Diemerichaft 
aus Caliſernien, Hettu und Itäulein Ray aus Raljerelaus 
term per Kafüte, Babrite Rayuet von Katſerelautern, Dlar 
Hofimann von bi, Ludwig Ballbrunn von Danjenbrra, Mas 
ſdiide Simon won Oberme ſchel umd Matgatelda Biegler von 

q malcuberg. 


J Handel und — 
* Amelbräden, 9 September. eye per er. GA, 18 fr. 


Ken 48.37 fe. Were 2eeig. 4 A. — kt. Ireibie 3 A. 
a fr. Erd 3148 te. Spelitern — A. — fr Dintil 2 
a. 58 fr. Miſchiracht — Rh. — fr. Hafer dl. 36 ti. Mb 

— fi — fr. Sidn 4 5 fr. Rarioıkin 1 fl. 


kn 
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Todesanzeige. 

Auen Freitiiben und Belannten die f 
Sohn u Bruder A 
Heiurich Traumer, } 


N geitern Arüb A Uhr, Mach Tangem Leis ) 


| den im jeinem 2. Lebensjahre fanit Y 
entichl ift. ) 
— 5— 10..-September 15069, 4 
. Traumer. 
Die Beerbigumg fin ct morgen Sam 
Ham Nachmittags ums. 4 Uhr ſtatt. 


Todes Anzeige. | 
Verwandten, . Freunden ınd Bes 

| Tannten die tratırige Nachricht, dak 1 
f unfer nnaſt aeliebter Water, Schwie: 
nervater und Hroßsater \ 


Johannes Diehl, 





Mobiliarverjteigerung, 

Samitag, dl. September 1569, Nas 
wittags 1 m ihrer Wohnung am ber 
Eommtagsga & tafen bie Bine und tt 
Bit ap Schneider unter An: 
derem namentlich veriteigern : 

1 einibürigen. Kleiderichranf Tich A 
St ie * 6 —— Bett imit | 
Bert 6 Bettilbergüge, mehrere tein: 
und Ertl. Herren: um — 
Meidungsitüde, üdengeidirr, 1 Geii 
1 Ule,. 82. newe_ Frauen und. 1 
— 1 Stud bausgemadtes 


Sodann tod die dies ſahrige Crescenz auf 
152%, Day. Ader im 
diefen Ader ſelbſt auf 

Raiferölautern, ben 31. 


Jar in Badıt. 
guft 1 


92] —— Notär. 
„Nerfteigerung. 
Montag, den 20, September 1869, Mor: 


gend 9 Lbr, zu Winnmweiler im feiner Be- 
baufüng, läßt Der August Huber, 
Schmied dajelbft, nr 
1 voliittaudiges Schmied: und 
Schloffer- Handwerkszeug, 
morunter namentli 
1 neue Heiibieg- jafchine, 1 Rabitubl, 1 
Bohrmaihine, 3 Schraubftöde, 2 Ant: 
boſe — dabei 1 gamı neuer —, 1 nad 
maichter Urt eingericttetes Feuer und 
alle fonftigen bezughabenben erätbe. 
Winnweiler, ben 8, September 1809, 
17,1] €. Schmolse, fol. Notär, 


Anterzeichneter empfiehlt hiermit 
auf das Angelegentlichite fein reich: 
haltiges 


Ealdyenuhr-Fager, 
beiichend in allen Sorten won gut 
A __abarsogemen und genau gehenden 
filbernen und goldenen Aufer- und Ey 
—— für Herren und Damen. 
Srokes Lager in 
Rrgulatenren, Pendules, 


Wand- und Stuhuhren, 
Werder, Variier Fautaſie 
fetten, —— 

NK, 
zu Schr hildigen Vreiien. 

Für Nichtiggeben obiger Uhren wird je 
nadı Cualität und Fabrikat eins und mehr: 
käbrige, auf Verlangen ſchrifiliche Garantie 
aleiitet 

Reparaturen unter @nrantie aus 


arführt 
6, Erufius, 


in geittteter junger Mann fann bei dem 
Unergeidmeten bie Uhrmacherei erlernen. 


RN En] &, Erufins, 
Epileptische Kräm mpfe .... 
heilt derspecinlarat 1, Epilensie 

®. Killisch in lierlin, jest 

Intranse No. 5, Auswärtige 

Schon über 100 zcheilt, 











Fall 


Dr. 
Mitr« 
hrieflirh 


Mainzer Käje, 


(sw 





1m Erkd 2. ao Mr, 


g 2 in Berpadung 
vom 100 bis 00 Stüd. 


Aweble 


erxihalcen fomie | 






VOLKS-VEREIN. 


Heute Freitag Bvend 89, Ubr bei ern Je⸗ „Hein 


General-Berfammung. 


Tagesordnung: Berfanmlung, in Neuftadt. 
Der Ausſchuß. 


Bekanntmachung. 


Einge tefener Hinderniffe wegen, kann das auf ben 13. Sep. 
tember in Landſtudl beitimmte laudwirthſebaftliche Zabresfeft 
nebit Viehmarkt x., nicht abaebalten werden 

Für das landw. Bezirts-Comits Homburg: 
Ebriftian Danner, Secretär. 


Dampffchiff „Smide* 


I. Classe 


von Bremen nat New-York 


fährt am Donnerftag, den 4 Movember 1869. 
Paffagepreife: I. Gajüte PO Thtr., 11, Gafüte 4 Tbir., Iwifeienbed 40 Täte. Gourant 
titel, — Betẽſtigung. Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. Säuglinge 3 Thlr. — 

Ucberjaßrtö: Bedingungen und fonftige Austunit Direet Bund 17%,,08 
(nz. 


Lange & Co. in Bremen, 


da bie biefü, Schiffserpebienten, fomwie deren Agenten im Inlande contractlich gebunden 
find, mr für ben Norbd. Ylond Baflagiere anzunebmen. 
Dann folgende rpedition Mitte Januar 1870. 


La Fraternite. 
Organe international de la Democratie, 


Paraissant tous les * 
reetion de Mr. 








ours, —— le 2. Juin dernier, sous la di- 
ua Rigaudiere a Heidelberg 
en Duchü de Bade), 
Prix d’abonnement pour trois mois; 1 florin 10 Kreuzera, 
triche — 0 Sgr.) 
On s’abonne & tous les bureaux de poste. 


Sonntag den 12. umb Montag 
den 18, September findet die 


Kaktzwweilerer 


Rirch weihe- 


- * mohlbeiehte Mufif, ſowit 0) gute Spriien und Betränfe ift beitens geforgt 


Ehrifimann, Wirth. 
En „2. 8 gmidt in Aaiferslaufern, 


Padetfahrt : Aetien + Beiellichaft 
mbieg, des M n Yloydb in Bremen, der Enmarb-tinie im Piper 
vool und für wen Pe Antwerpen, Hapre und Rotterdam vermittelft Bot, Dampfı 

und Segellchilfen nad Amerika, 
gibt Weder nad) allen Theilen von Amerika 
sum billigiten Zagesfourie und beiornt 
YUuszjablungen, Ausfünfte, Erbichaften, Bollmachten, Spebi: 
tion von Packeten :c,, 


durch Das bekannte Haus John Sattig in New Bork. 
Dampfschiffpreise 


von Ludwigsdafen bis New-Flort von 6 fl. am. 


Anzeige und Empfehlung. 


Unterzeichneter madıt hiermit bie en ange Aneige, bafı er 0. Heutigen die 
obaung von Fau Mitte Schwarz 
Simon Debreur'khen Wirtbihaft) ein 


(1 dorin d’Au- 





7 





F 
und ladet hiezu Freundlichit ein 





67m] 


verla en und mın in feinem einenen Haufe (früher 


Geſchäft nebſt Wein-Wirthſchaft 


betreibt. "Indem ich ſiets bemüht ſein werde, meine werben Runden und Gönner auf's 
Befte zu beiorgen, empfehle id} zugleich einen ausgeseichneten Mein, 
Ratjerslauitern, den 4. September 1809, 
Eonrad Klein, Bäder und Wirth. 


KReritanile. 


112% 





in »Ammtl, existirende 
Zeitungen werden zu 

Ü ‘ 
Inserate 
© grümeren 
Aufträgen Rabatt, —— von 
Eugen Fort in Leipzig. 91%, ,w 


Stridimolle, 


An grober Auswahl, vorzüglide Qualität, 
billigit bei 11%/,m2 


H. Bauer. 
Yehrlingsitelle. 


Kine Lehrlingöftelle ift für einen krätti 
nen, mit guten Schulfenntnifien verichenen 
fingen Mann offen bei 

Gari Sohle in Kallerölautern. 


1869er 


Ulmer-Domban-Yotteric, 


Bichung am 4. Oftober, 
Der Berfauf der Mmer-Domban: 
Looſe ift für bie Nheinpfalz, aus: 
lichlich ber Gaupt-Ugentur Für 
ayern, ben Herren 
Gebrüd, Schmitt in Nürnberg 
Übertragen worden, und ba mir feine 
Looſe Direct verjenden, molle man Be: 
—— nur on dieſe Serren 
112,7 ‘ 


Die “General- -Agentor der vi. 


mer-Dombau-Lotterie 
Herrmann Hlemm, Thomas Stoelle, 


[15,7,p 1 


Arbeiter Bildungs «Perei 
Dlorgen Zamftag Abend bei Bierbro 
Adam Manner 


Disenffions: Abend. 
Der Borftaud. 


rbeiter-Berein. 
49 U 8, den II, September, Aben 


Ordentliche Vereins - Berfammlung 


Ditcafbonsivend. 
— ir Ru knifte Bella 
Awe ber bie 
und 
mitellung ber 


äbe 
Katien 
Sub 
ge Ausfchuf. 
Ein geräum ig PLatn 
an ber — ze —— Be 

[14 =? 


Doll-Häringe. 
Nene Prima holländiide 
Ba e 

bei Earl Goble 


Gallerien, 


in @olb, seihweilt, von 1 * fr. an. 
Guftav Boll, Site. Tepeyirer. 
Kerl 12, 


1,2] 


15,6,7] 


tgafle. 


„bau. 
su vermietben und dit bis & 


ee zu 

FC abe in ber er Far 
Zu vermiethen : : 

Pe en besieh —— — — 

14,7,p] Schmi 


Loeflund's Malz-(Ertract 


bei der Rariſer Welten 
preisgefrönt, tit das — 


gegen Suften. seiferfeit, Bruft: und 
DEN, Ya baben in allen Ape- 
tbefen 


(TAI 


- Odfenmanlfalat 


17%, baı €. Soble. 
«ine tüdtige Sieh 
Kid 


bie allen häwstichen Arbeiten, ſowie 

ale farm, wird gegen gutem Pobn ic 
feib oder bis Micharli von einer fleimer 

Gamitie aeindt. — Ndheres in ber G 

N 


| dition db. 
Beine fittiame Mädchen, melde dus 
eidermachen erlernen wollen, fänner 


in bi te treten bei 151 
abeihe Vier, Kiedermadln 
— —— — 
ehrere Einbände von verſchiedenen Jahr: 
en Gartenlaube, Freya e—— 






Tr —— Mad lg ja 
a * 
— a. lit» 





2 bis drei gute 
| Schuß machergejellen 


ofort dauernde Se Bee bei 


17,9] 
Aranffurter Courö vom 9. 
Geld-Gorten. 
Preußlie Raflenikeine . 

» Ariebrihädor.. . 

Doppelte. . .„ , 
olländiihe fl. 10:Stüde } 
ufat 
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olkszeilung. 





A⸗ Matt erjheint bau alich. auezenemunen Gemmtand, au 


oelchem Tage dagesſtn ber „Wlalatzinzeiger,* jomie bat 
‚Biälzifge Sonntagssları" als Wratiobeilagen ausgegt- 
ven iwerdem, und folkıt wiertehjäbrtih in Kailerslauterm mit 


fir bie Mebacrlen veramtwortlih: Wr Mehr: 


Drud und Berlag der Buchbruderei Vh. Mohr in Raijerslantern. 4, nierfpaitine Zelle hertchnet, bri 








Nro 218. 


BVolitiihe Ruͤckblicke. 
" Fr. Die „apoſtoliſchen Gemeinden von Amfter: 
Sam und Enfhuigen“ bringen durch hollänbiiche 
Blätter jur Anzeiae, „bab bie perſönliche Wiederkunft 
unſers Herrn Feſu Ehrifti jehr nahe bevorſteht, wie 
der Herr, fprediend burd den heiligen @eift, in ums 
ferer Verſammlung angezeigt mit dem Befehl, bies 
löffenttich zu verfündigen” und erluhen eben, biefe 
Ankündigung bed Herrn fo viel als möglıdh bekannt 
zu maden. E 

Inden wir duch Gegenwärtiges biefem Erſuchen 

nach beften Kräften zu entiprechen fuchen, bemerfen 
wir Allen, denen etwa dieſe Birtuohtät im Glauben 
‘ein vornehwes Lächeln abnothigen ſollte, daß jene 
obfcuren Eonbentitel von Amſterdam und Enkhuigen 
im Grunde gar nichts Anderes thun, als die groß: 
mächtigen Goniihtorien und Dperfirdienräthe daheim 
im Norddeutſchen Bunde, bie auf's Genaueſte von 
ven bimmlichen Dingen unterrichtet find, bie auf 
ein Haar zu fagen willen, mie der wahre Glaube 
ausfieht und Allen, jo daran zweifeln, bie Kirchen: 
Ihür vor der Haie zuihlagen. 

Im Grunde aber follte man bie menichenfreund: 
lichen Abſichten derer, welche den Glauben ald allein» 
ſeligmachendes Dlittel anpreiien, überhaupt nicht be 
fritteln, Es fofter entieplich viel Kopfbrechen, ehe 
man auf dem Wege des Wifiens ju etwas fommt, 
währen dad Glauben gar keine Mühe verurfact. 
Wie Mander plagt ſich von früher Jugend an ein 
Jahrzehnd nad bem andern, um das vorichrifte: 
mäßige Quantum an Spradlunde, mathematiſchen 
Lehrjägen u. j. w. dem Gehirn zuzuführen, obme zu 
bedenken, wie viel leiter er e8 haben könnte, wenn 
er ed mit bem Glauben bielte, der befanntlich befler 
ift, denn alles Willen, und mächtiger jelbit, als alle 
Eramına, 

Leider finden die Segnungen folder ſtillſeligen 
Herzenseinfalt umter Der heutigen zweiſfel ſüchtigen 
Weneration nur wenige Abnehmer. Dies troßige 
Geſchlecht will fi lieber an ven ſchwierigſten Bro: 
blemen der Wiſſenſchaft abmäühen, ald an ber Hand 
des voririftsmäßigen Glaubens Earriere machen 
und felig werden — jo Hagen ver Mllen bie Leiter 
ber leeritehenden Seminarien, Und mit ihnen bie 
Kreumtg.*, die vor Hummer ſchiet zerflieht, da aller 
Drien Humboldts-Dentmäler projectirt werden, für 
Brof. Stahl aber, der die Umkehr der Wiſſenſchaft 
preöigte, feine Hand fi rührt. Und wie folte fie 
nicht? War doch Humboldt ein gar ungläubiger Ge: 
fee, ber ſelbſt in Gegenwatt des vorigen, ſehr from⸗ 
men Königs feiner ipöttifden Zunge feine Zügel an: 





legte. So war einmal in Sandfouci bei der lonig · 


Kaiſerslautern, Samftag 11. September 1869. 
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lichen Tafel von einer ruſſiſchen Anordnung die 
Rede und Humboldt nannte, indem er bavon ſprach, 
mehrmals ben Minifter bed. Eultus. „Sie irren,” 
rief ihm ber Rönig zu, „bier handelte der Minifter 
der Auſtlärung.“ Humboldt, ohme ſich ſidten zu 
laffen, nahm bie Berichtigung an, indem er in feiner 
Rede eiliaft einihaltete — „allo nicht der Minifter 
des Eultus, fonbern bes Gegentheils“, und dann in 
gewohnter Meije weiter ſprach 

Mie ganz anders Profeffor Stahl, ber den grür 
beinden Talmud von fi geworfen unb ih in bie 
Arme der Staatskirche geftürzt hatte! Demüthigen 
Sinne verkündete er, wie ſanft es ſich ruhe im 
Schoohe der Autorität, ber Alles ohne Beweis 
geglaubt wird, Aus feinen Hörfälen ftammte fiher 
jener glaubensftarte Stubiofus, ber einem Profeflor 
bie Beweisführung eines mathematiſchen Sapes mit 
ben Worten erließ: „Für mid bedarf es keines Ber 
weiles, Herr Profeffor! Ihr Ehrenmort genügt mir,” 

Es gab eine Zeit, wo Prof. Stahl in einem 
Kuthedervortrage die Autorität für „Goltes Orb» 
nung“ ertlärte, was bem Hönig Friedrich Wilhelm IV. 
io ausnehmend wohl gefiel, daß er den Herm Pro: 
fefior zur Wiederholung beffelben Vortrags ins 
Schloß beſchied. In ber That eignen fi derlei 
geflügelte Worte viel beifer zur ſtillverg m Unter: 
haltung in Hofjirkelm, als zur weltgeſchichtlichen 
Action, denn in die Wirklichleit überjegt, richten fie 
zumeilen viel Unheil an. Bon folden Autoritäts: 
popanzen weib nicht mur Deutſchland, das Baterlanb 
der ehrmürbigften Zöpfe, ſondern auch das freie 
England ein Lied zu fingen. Saum ift ed biefem 
gelungen, Itland von ber altertftarren Staatsfirche 
zu befreien, fo ſchaaren fi dort Die Feudalen um 
bie miitelalterlihe Burg bes Grunbeigenthums, un« 
befümmert um ben blutigen Wiberiprud, ben bas 
Kanbproletariot durch agrariihe Morbe erhebt In 
Itland bat die Landfrage fürmlich zur. Glaffenfehde 
und zur Behme geführt, und auf bie geheimen Be 
iehle . folder agrariicher Behmverbänbe werben zahl⸗ 
reiche Mordihaten verübt, „Ein Morb in Irland,“ 
fagı der Tomahawt“ — „if nicht wie ein Morb 
in England; er ift nit das Merk eines burd 
Trunffugt, Leidenſchaft, mwüthende Eiferfucht ange 
fewerten Elenden, fondern er iſt eine planmäßige, 
tuciſche Blutthot, gebilligt durch Humderte, durch 
Männer, rauen, Kinder, bie durch fin Rechtägeflhl. 
durch feinen Schauder vor vergofeuem Blut, durch 
feine Antheilnahme für bas Weib und bie Kinder 
des plöglid Hingemorbeten bewegt werden, und bie 





| Erägerlehn 1 fl. 26 fr.; iu nam Bavern mit Einfluß ber 
| Beflellgebübr 1 fl. 30 fr. — Yaierate, merlde durch bie ganzt 


Balz eine Marke Verbreitung finden, werden mit 3 fr, hie 
ialiger Anjeration mit 2 fr. 
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daher — ſelbſt des @efühles bar, das Thieren eigen 
iſt — durch michts dazu zu bringen find, ben Thäter 
in bie Hände ber Gerechtigkeit zu liefern ober ben 
Fleden des vergoffenen Blutes von jih und ihrer 
nähften Umgebung abznwaſchen.“ 

Und mie lange noch wird es währen, fo ſchlagen 
die Wellen ber Landirage von Irlands Geſiaden 
auch mach den englifhen Ufern hinüber, denn auch 
unter bem bumpfen Heuerlingsvolf, das als „Schol: 
tenhüpfer* auf bem ungeheuren belögütern Eng. 
lands ein halb thieriihes Leben verbringt, werben 
almälig Zweifel wach, ob denn Wilhelm ber Eroberer 
— auch Wilhelm ber Räuber genannt — ber, meit 
dem Dichter Emerfon gu reden „zehntaufend Diebe“ 
im Gefolge hatte, wirllich berechtigt war, fein Bolf 
in Anehüichaft zu ſchlagen und das Land einfach 
unter feine Raubgenofien zu veriheilen. 

So ſchlagt für jeben Belfagar, der im ber Meppigs 
keit der Gewalt ben Angſiſchrei bes Rechts veripotiet, 
die Stunde bes Mene Tekel — im Balafte des 
franzöfifchen Caſar's ſcheint die fchreibende Hand 
ſchon bei dem „Upharfin“ angelangt zu fein. Man 
ſpricht nicht mehr von bem Gabinet der Tuilerien, 
fondern nur noch von ber Aranfenflube in St. Cloud, 
mo Napoleon III. von unbeilvoler Krantgeit und 
unfäglihen Schmerzen gefoltert, bie Bulletins redi⸗ 
giren läßt, in denen von „bes Haifers fortichreitenber 
Beflerung” die Rede if. Man wird eines Tages 
im Haupiblatt des „Journal offictel” leſen, daß ber 
Raifer fich einer wahrhaft blühenden Geſundheit ers 
freue, und durch ein Ertrablatt” deſſelben erfahren, 
daß der hohe Patient den Weg alles Fleiſches ge» 
gangen fe. Die Kailerin, welche in ber ängftlichen 
Haft ben anbefohlenen „freiwilligen“, Entbufasmus 
ber Corſilaner erntgegengenommen, benft wicht mehr 
baran, dem Sultan der Zürfei eine Bifite zu maden: 
um einen „Lranfen Mann“ zu ſehen, braucht fie wicht 
erft nad dem Bosporus zu reiien. 

Es wirb bei bem täglich wiederkehrenden Krachen 
in ben Fugen des faiferliben Schiffes mandem bis- 
ber übermüthigen Tropf ganz rattenmäßlg zu Muthe. 
Die Senatoren freien rathlos burheinander, ber 
rothe Prinz empfiehlt ſich dutch bodenlos demo ⸗ 
tratiſche Reden. Ollivier fallt ſchon von dem 
„Baum des Kaiſerreichs, der ſich mit neuen Biättern 
befleiden" werde, — teuilles nouvelles — wozu 
ber „Baulois" boshaft bemerkt: portefeuilles nou- 
veaux, und die ſchöne Eugenie denkt mit Schreden 
an die Möglichkeit, ſich Mnftig aus ſchliehlich mit 
Eoiffüren und Sleidermoden zu beicäftigen Man 
ſpricht von einem fchleunigen Zufammentritt bes ge: 
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sLady Macbeth. 


Eine Grimimafgekpichte aus dem wirfligen Leben, v. 2. Sabicht. 


Grof Waldheim hatte ſich nah einem viel beimeg: 
ten eben auf fein altes Stammidloh zurüdgeogen, 
um best feine Tage in Huhe und Einfamleit zu be 
Ihliehen, Bielleicht würde der nod in vollfier Man 
nesblüthe Hlehende, laum SOjährige Hann nicht fo raſch 
den Freuden dieſet Welt entfagt haben, wenn ihm micht 
ein ergenihämdicher Umftand bazu gezwungen hätte. 

Sein Ältefter Freund, ber General bon Derenthal, 
war mit Hinterlaffung einer einzigen Tochter geftorben 
und hatte ihm für bie Tjährige Waiſe zum Vormund 
und Beidüger ernannt. Beide Männer waren bon 
Jugend auf befreundet geweſen, und bie Ramerab- 
daft in mehreren Feldzügen hatte das Band mur noch 
inniger gemacht; benn nicht allein, daß bie freunde 
den Bechet unb bas Lager mit einander geibeilt, ber 
Graf verbantıe aud dem General die Mettung feines 
Lebens, 

Bon wilder Hampfesluft beſeelt, hatıe fih Graf 
Waldheim bei einem Gefecht blinb im die Reiben bes 
Feindes geſturzt, und er tmäre verlor en geweſen, wenn 
nit ber bamalige Lieutenant von Derenthal zu jeiner 
Rettung berbeigeeilt und ihn mit feinen 2euten aus 
bem feindlichen Getummel herausgehauen hätte, De: 
renthal wurde, mit mehreren Wunden bebedt, vom 
Sqhlachtfelde getragen, aber er hatte nit allın bas 


ſchöne Bemußtiein, den Freund geretter zu haben, jon: 


| gen können, Der alte General würbe ſich kindiſch vor 


dern auch die Genugthuung, daß feine glänzende Tap⸗ gelommen fein, wenn er feiner Tochter die ganye In⸗ 


ferteit anerlannt und er raſch beiörbert wurde. (ine 
folge Frrundſchaft reicht weit über den Tod hinaus, 
und Graf Walthrim hatte kaum einige Seilen von 
dem ſein Ende nahe Fühlenden General erhalten, ale 
er aus Paris aufbrad und am das Lager des flerbens 
ben Freundes cilte. 

Er kam zu Ipät, Der General war bereits 
Leiche. Tas Heine am Tedtenbett des Waters lauernbe, 
verlafjene Mädchen blidie vertsundert, mit thränenfeuch · 
ten Augen auf bie babe Geſtali des Grafen, der ſich 
zu ihm himabbeugte, es zärtlich fühle und bann mit 
beinegter Stimme fagte: „Meine nicht, ich werde Dir 
Vater fein !* 

Der Graf hielt Wort, und der vornehme Melimann, 
ber mit feinem Geift und Tip ın ben hödften Rreiien 
von London und Barıs geglänt, war jehl glüdlic, 
mit feinem Pflegelinde ſpielen und im den ganzen Hüm: 
mel einer Rinderfeele bliden zu lönnen. Es war ein 
eigened Schaulpiel, wie ber von ben Genüſſen des Le ⸗ 
bens überlöttigte, im Geiſte ſruh gealterte Denn in 
dem Umgange mit dem harmloſen Kinde wieder jung 
wurde, ja ihm eigentlich jet erſt jene Jungendjriſche 
durch bie Bıuft wogte, bie er früher nie gelannt hatte. 

Kinder vergefien leicht felbft bie thewerften Tobten 
und der Heinen Hedwig mußte es noch leichter fallen; 
denn fie hatte fig am ihren Bater nie recht anſchmie ⸗ 
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niglen iciner Liebe hätte zeigen wollen; er hielt ſich 
vielmehr gegen bie Bärtlichleit feines Kindes immer 
auf ber Defenfive. — Wie anders ber Graf, dem 
tonnte die Aleine ihr ganzes Herz ſchealen, ihn wie 
ein leichter, luftiger Schmetterling umgauleln, ohne daß 
ihr des feligen Vaters militärifdes „Stilgeftanden” 
entgegenihalte. Der Graf hütete die Aleine wie feis 
nen Augapfel, jorgte für bie trefflihften Echter, und 
fo entfaltete ſich Hedwige Geiſt taſch. Der Umgang 
mit dem weltmänniich gebilbeten Grafen gab ihr früh 
die bemeibendtwerthe Sicherheit und Hoheit bes Weſens 
bie ben Geiſt hoch über ben Wedel bes Lebens er: 
hebt, und eim forgfältig geleiteter Unterricht twedte in 
ihr jene flammende Begeifterung für das Schöne und 
Bute, bie nie erlifcht. 

Der General hatte zwar Hedwig ohne den Schut 
naber Verwandten, micht aber ohne ben eines bebeutens 
ben Bermögens binterlaflen, bas unter ber jorgfamen 
Verwaltung des Grafen bie Hohe von mehreren hun ⸗ 
berttaulend Thalerm erreicht harte, und bas beranwadı: 
fende Madchen würde wohl von zubleeihen Bewerbern 
umidtoätmt worben fein, wenn nicht ber Graf allen 
Berleht mit der großen Weit forgfältig vermichen hätte. 

Nur rin einziger junger Mann, ber Neffe des 
Grafen, hatte Zutritt in dem alten Schloſſe, ſpielte und 
jcherzte mir Hedwig, zeigte ihr die ganze Zuneigung eines 


Vegaebenben Körpers. Um bie Form ber Ginberu: 
fung wird man nicht verlegen fein. Da ein Huiflier 
den Schluß der Selfion badurd verkündete, daß er 
bie Abgtorbneten aufforberte, ih zum Empfang ber 
Diäten an die Kaſſe zu begeben, fo wirb vieleicht 
eine Scheuerfrau burd ben legten Beſenſtrich ber 
Welt dad Signal neben, daß bie franjöſiſche Kammer 
wieder eröffnet fei. 


Neueſte Nachrichten 


* Raiferölautern, 11. Sept. Es it auffallend, 
wie irrige Auffaſſungen verbreitet find, ober abſicht⸗ 
lich verbreitet werben. — Der biefige „Arbeiter: 
Bildungs-Berein“ hat eine Eingabe an die Kammer 
ber Mbgeorbneten bem Hrn. Abgeordneten Rolb zur 
Vertretung übergeben, Es maden fih nun verſchie⸗ 
bene Leute ein Geichäfl daraus, dieſe Handlung, nedft 
dem Inhall ber Petition, einer herben Kritif zu un: 
terzieben, um eine feinbieline Stimmung gegen bie 
Mitglieber des „Arbeiter-Bildungs:Vereines" au er» 
zeugen. Wir fragen mit Recht, wie fann man fo 
handeln? — Der „Arbeiter-BildungsBerein“ hat 
einjah von einem, jedem Staatsangebörigen zuflehen: 
ben Rechte Gebrauch gemacht, er bat fih mit einer 
Bitte on bie Kammer um geſetzliche Megelung 
verfhiebener ArbeitersAngelegenheiten gemandt! “it 
das ein Verbrechen? Anders würde die Sade lieaen, 
wenn ſich diefer Verein ſelbſt Abhulfe mander Uebel: 
ftänbe verfhaften mollte; fo aber geht er einen ganı 
korreften geſehlichen Weg und das inllte ihm 
verwehrt fein? Wer die Sache leidenihafttlos 
und ohne Nebensmede in's Auge jaht, ver kann 
es dem 2ereine nur Dont wiſſen, daß er alte Uebel⸗ 
flände auf dielem Wege befeitigen will 

Münden, 9. Sept. Se. Mai, der König wird, 
wie nunmehr b:ftimmt ift, morgen zu bem Webungs: 
cotpe am Main abreifen, um bie Truppen zu im: 
fpiciren und einem Marihmanöner beizumohnen. — 
Die wegen ber Untuhen in Forchheim eingeleitete 
Unterfuhung ift beendet und führten zu dem Relul- 
tate, dab „wegen Werbrechend ber Störung des öffent 
liben Friedens im Yulammenfluffe mit einem Ber: 
gehen der Haudfriedensftörung” eine Verweiſung vor 
das Schwurgericht erfolgt. Die vielbeiprodene An: 
gelegenheit wird demnach mährend ber nächſten 
Schmwurgerihtsfigung in Bayreuth zur Berhandlung 
— (A. Abditg.) 

uchen, 9. Sept. Die „Bayer, Landeszig“ 
ſchreibt im ihrer geftrigen Nummer: „Bor einiger 
Zeit erwähnten verſchiedene Blätter eines Gerüchtes, 
wonach die Ultramontanen bie Abſicht Hätten, bie 
zum Oftoberfeit bier eintreifenden Lanbleute zu einer 
Demonftration reip. zu einem Streich gegen bad 
Minifterium zu bemüpen. Die ultramentanen Blätter 
beeilten fi bamala, au verfichern, es fei fein wahres 
Wort daran. Wir glauben au, daß, fo fraft wie 
die Nachricht unter die Leute gebracht wurde, jene 
Blätter gang rohl fie widerlegen konnten. Indeſſen 
dürfen wir fie darum nicht außer Augen laflen; es 
geht und aus ber Pfalz von einem Manne, dem 
wir Blauben zu ſchenlen Urſache haben, bie Mitthei 
lung su, baß bie dortigen Ultramontanen (dem fein 
Hehl mehr daraus machen, daß bie „ienfeitigen“ 
Ultramontanen allen Ernfied bamit umgeben, ſogleich 
in ben erſten Tagen nad Einberufung der Kammern 
bas Minifterium zu flürzen. Die Herren brüben find 
ihrer Sache fo fiber, vertrauen fo feſt auf den Er: 
folg ihrer dieſſeitigen Freunde, daß bie Freude über 


den nicht besmeifelten Sieg fie Ion vor ber Zeit 
rebielig macht. Und das if qui. Die „erften Tage 
nah Einberufung der Rammern“ fallen nun gerabe 
recht ſchön mit bem Otloberſeſt zuſammen unb ba 
jene Partei in dem Mitteln der Agitation ſich no 
nie ſonderlich wähleriſch gezeigt bat, fo it e# aller 
dings fo gar unwahrſcheiulich nit, daß fie es ein: 
mal probirt, nicht blos auf, fondern auch burd 
bie Maffen zu wirken. Mir haben Dem nur nod 
beizufügen, daß bad Abläugnen ber ultramontanen 
Blätter bei ber Thatfahe von geringem Wertbe ift, 
daß eben dieſelben Blätter von Zeit zu Zeit mur 
ſchlecht verhülte Drohungen mit geheimnikvollen 
Dingen enthalten, die mit Sicherheit fommen würben, 
wern man ihrer Partei die Herrichait noch länger 
ftreitig made, wir erinnern ferner an bie Arroganz, 
mit welcher fi Gigenthämer und Mebacteur ber 
„Donanzeitung” als die regierenden Herren von 
Niederbayern aeriren und Gebote und Werbote, Mah- 
nungen und Warnungen erlaffen. RR.) 

ünden, 10. Sept. Die Nachricht der „De: 
nauzeitung” und des ‚Bollsboſen“: Die Berträge 
über den Eintritt Bayerns und Badens in ben Nord: 
hund feien dem Abſchluſſe nabe, ift beſtem Vernehmen 
(Beſſen %) nad falſch. 

Aus Bayern, 8. Sept. Der geſchäftsleitende 
Ausihuß der Volkspartei hat Nürnberg Fürth zum 
Vororie beftimmt. — Wie man hört, find gegen 
Herrn Dr. Sigl, dem Rebacteur bes Mündener 
ultramontanen Blattea „Baterlanb* , ſchon mieber 
Klagen wegen Ehrenkränkung anhängia; nad einigen 
Verurtheilungen wird fi Herr Dr. Sigl wobl doch 
bemogen fühlen, einen anftändigeren Ton anzuſchlagen 
— Der Schnedengang unferer bureaufratiidhen Ber 
maltung zeigt ſich bei jeder Gelegenheit; bie zur 
Stunde jehlt noch die minifteriele Erlaubnik zur 
Vornahme von Gollecten für die Hinterbliebenen der 
fähfiihen verumglüdten Bergleute; ift bis in bie 
Bureaur des Minifteriums nicht der Nothſchtei ber 
armen BWittmen und Wailen gebrungen? — In 
Fürth, der erſten diesfeitigen Stabt Bayerns, in 
welcher ernitliche Schritte aur Einführung von Com: 
munalichulen geicheben, findet die Abſtimmung der 
Einwohner in ben Tagen vom 17. bis 18. Sep: 
tember itatt, 

Stuttgart. Ein Mündener Blatt nimmt S. M. 
ben König und bie bermalige Regierung gegen ben 
befannten Angriff in der „Dem. Gorrip.“ in Schug 
und nennt dabei bie Boifspartei principien: und ziel: 
103. Freilich, wenn man unter Brincip bas veriteht, 
mas der befannte Mep darunter begrifj, uud wenn 
bloß das als Ziel gilt, dab man dem Voruſſen 
Eälar in die Hände arbeitet, dann ift dieſes Urtheil 
über bie Bollspartei allerdings ridtig und wir be 
dauerten, mern es nicht jo wäre. 

9. Sept. Huf bie legten Gellärungen, 
die der preuhiſche Geiandte in Wien, Frhr. v. Wer: 
ther, dem öflerrreihiichen Reichskanzler gemacht bat, 
it nad einer Berliner Gorreipondeny der A. A. 3.” 
von Wien aus im Inſtrultionswege bereits eine Ant: 
wort eingetroffen. Die Eorreipondens bemerkt darüber : 
„Die öfterreihiihe vom Hrn. v. Münd auf unſerm 
auswärtigen Amte milnblih ertheilte Rüdänßerung 
war ber Form nad eine durchaus freundſchaftliche, 
hält aber in ber Sache felbit Areng an dem abmeir 
chenden Stanbpunkt feft, melden wir aus ben verdf: 
fentlihten Actenſtücken des Grafen Beuft kennen. 
Thatſachlich beſteht alio der Rik zwilden Preußen 


und Defterreidh im feiner alten Tiefe und Breite 
und ich alaube faum, daß bie Schneibige Jurüdbak = 
zu ber man fi bier dem Wiener Hof acgeme 
entihlofien Hat, dazu beitragen mwirb, auch nur 
äußerlich neglättete Verbälinig lange vor neuen 2 
felungen zu bemahren.” „(Ar Ste 

anffurt, 10 t. Mit dem franfen Ze 
leon treiben bie geänaſtiglſen Imperialiſten ba#F: 
Poffenipiel, bas einft bie umsingelten Spanier 
bem tobten Gib veranitalteten. Den Beitorbenen Da 
man auftecht auf das Rob und führte ihm mir 
ben Feinden zum Schreden; ben Kranken ſchleüt wen 
in dem Wagen und läßt ihn Aundenmeit räberse 
ben Freunden zur Beruhigung Der Hofftsa ab 
muß auf höheren Beichl in corpore ins Ehatelett &e 
ter in »ie erſte Vorſtellung bed Feenſtäüdeßz 
Pulver Berlinpinpind*, um ih par ordre du mur 
an ben elektriſch beleuchteten Frauenleibern m 
gögen, als hätte niemals der Tod mit feiner Au 
&enfinger an bie Thore von St Eloub dien 
Freilich, wenn der aanze Hoffiaat im Thea 
wenn Männlein und Fräulein fi mit vergunglichee 
Schmunzeln an dem lüfternen Ballet ergögen, wer: 
felbii @eneral Fleury fih von dem Gebieter — 0% 
ber Gebielerin zu Irennen wagt — dann ik fe: 
Zweifel: ber Kaiſet und das Reich finb gerettet — 
Dant dem Pulver „Bertinpinpins*“. Wer inief 
nit unbedingt an Die Wirtung vieler Panacer alar- 
— ber wird ſich mwahriceinlih in der nädften Ir 
nicht & la hausse engagiren 

Fulda, 8. Sept. Die Biihoisconierenz hat 
Arbeiten in weit fürgerer Friſt beendet, als mei 
Anfangs feitgelegt worden fein mag; am Mont: 
Abend find die Sigungen, bie im Ganzen ſechs Tex 
währten, geſchloſſen morben Feierlicht⸗inen ve: 
Seiten des Publitums zu Ehren der verfammeltn 
Gminenzen haben angeblid auf deren ausprüdtide 
Wunſch nicht finttgefunden. Geftern und heute früi 
find die Bischöfe wieder in ihre Diöcefen abgereit 
— Heute Morgen wurde von Hanau aus telegtaphiit 
bierher gemeldet, daß ber Domprobit Hafle, der ai: 
Delegirter für Gulm der Beriammlung ber Biſch— 
in biefiger Stadt beimohnte, bafelbit plößlich ar 
ftorben jei. 

Trier, 8. Sept. Aus der ehemaligen beutfchen 
Bundesfeftung Qupemburg werben die Magen übe 
den Zerfall, ber dort mehr und mehr zu Tage tritt 
Veitbem Zuremburg nichts weiter mehr if, als Die 
Hille Hauptftabt eines Meinen, neutralen Bänddherz 
immer lauter, Der Bürgermeifier iſt zwat mit einer 
großen Anzahl ihöner Pläne, melde der Stadt wie: 
ber aufhelfen ſollen, beihäftigt; aber bie Stabtlafl: 
bat fein Geld zur Ausführung. Die Schleifung ber 
Feltungswerle wird aus demfelben Grunde fortwäh 
rend mit „langiamer Eile“ betrieben. 

Panfin (bei Stargard, Pommern), 10. Sm 
Gehern Abend? 10 Uhr ih Graf Bismard ver 
Barzin hier angefommen, hatte heute früh um ad 
Uhr Audieng bei bem Aönig unb made im Gefolg 
bas bentige Manöver bei Treptow mit. 

Prag, 7. Septbr. Geſtern fand bier bie ern 
Schwurgerichtöverhanblung in Preblachen ftatt. Ar 
gellagt war ber Mebacteur des „Potrol,” Hr. Balat, 
bes Verbrediens ber „Störung ber öffentlichen Ruhe.” 
Der Staatsınmalt lehnte elf, der Veriheidiger zmöli 
Geſchwotene ab; bie zwölf fungirenden Beihworenen 
waren Kaufleute und Handwerter. Der Angellagte 
fagte unummunben aus, daß er nur nomineller Her 


Le ———— 
nicht für nothig gehalten, er ſah. daß ber junge Mann ! hatte ber Eraf die beine Statuctte oft gedeutet — 


Brubers, unb beshalb fepte fich in Graf Waldheim ber ı 
G@ebante feft, diele beiben wie für einander gefchaffenen | 


Menſchen auf immer zu verbinden. Der Eohn feiner 


Schweſter war arm; benn bie junge Comteſſe Wald: | fenbaren Gläck nicht enigegenteeten würde; Hedwig's 


beim war im jugendlicher 


feiner Plegetochter Die zartefie Aufmerkjamteit ichentte, 
und glaubte ihn vernünftig genug, baß er feinem af: 


beute tras e8 ihm lebendiger ald je vor bie Seele; auch 
| er wollte glüdiih machen, und man konnte nod zögern ? 
Der Zeiger der Uhr wies auf ein Viertel anf halb 


Schwärmerei eine Heiratb | Aögern dagegen galt dem Grafen nur als eine findifche | fieben — länger vermochte ber Graf nicht za warten, 


aus Liebe eingegangen und ihr früh verftorbener Gatte, | Zaune, oder als jungiräuliche Scheu, und um ber Sache eine Zorneswolle tras auf feine Stirn — mum fellie 


der Oberſt v, Wale, hatıe ihr nichts binterlafien, als 
eine Heine Penfton, bie faum hingereicht hatte, ihrem 
ohne die Epauletten zu veridafien. 

Graf Waldheim war, wie das Leute immer find, bie 
ber Welt entfagt haben, troh Feiner angeborenen Her: 
yenögäte heftig und eigenfinnig; er nannte e# freilich 
mur Gharalterflärte, wenn er, felbi bei ben geringfien 
Kleinigkeiten, auf Durchführung feiner Pläne bebarrte, 
wie viel mehr mußte ibm die Berwirflihung einer Idet 
am Herzen liegen, die ihm wahrhaft glüdlih machen 
tonnte — die Bermählung Hebwig’d mit feinem Reis 


fen. Dadurch wurde er wicht genöthigt, feine Liebe, | 


wie, fpäter fein Vermögen, zwiſchen den beiden, ihm 
am nädjften ftehenben Verſonen zu theilen und, mas 
das Ihönfle war, die gelishre Pflegetochter blieb im fei- 
mer Nähe, 

Der Graf hatte wohl bemerkt, daß ollmälig eine 
innige Liebe für ben Neffen in das Her; bed jungen 
Madchens eingeyogen, und um fo fonbeebarer war e# 
ihm erichienen, daß gerade Hedwig nur wiberfirebend 
in feinen Sieblingäplan eingehen wollte. Die Gefühle 
des Neffen Torgfältig zu prüfen, hatte Graf Waldheie 


ein raſches Ende zu machen, halte der Graf ſeinen 
Neffen für bieien Abend zu fi beſchieden, damit Heb ⸗ 
wigs ohnehin ſchwacher Widerſtand befeitigt und im 
aller Stile die Verlobung gefeiert werben inne. 

Auf 6 Uhr Abends Hatte Braf Waldheim feinen 
Neffen beſtellt; bie auf dem Kaminſims ſtehende pradt- 
volle Penbuluhr zeigte bereits 5 Minuten nah 6 Uhr 
und der die größte Pünktlichkeit forbernde Graf begann 
unruhig in feinem Zimmer auf und ab zu wandern. 

„Es iſt abſcheulich, bie Uhren bei uns bifferiren 
immer,” murmelte er wor ſich bin, — „wie anders in 
Paris — aber Ewald lönnte längft wißfen, daß bir 
Uhren von Goldbach fiets zu ſpät gehen.” 


‚ der Saumjelige nur deshalb kommen, damit Ti dad 
| Better über feinem Haupte entladen Bönnte So, md 
| mit Dem gamgen Unmuth über die unerhörte Naälil: 
| figkeit des Reffen auf bem Anilitz, trat er im dab 
Zimmer Hebiwigs. — Das junge Mädchen ſaß am 
Fenſter unb blidte wie im Träumen verloren binast 
in die blüßende Landſchaft. Ein Zug tiefften Schmer 
zes zudte um ihre Lippen, ein paar Thränen glängter 
in ihren Augen, fonft ſah fie bort Ri, beivegungslod 


j wie ein Bild von Stein Sie hatte nicht einmal dad 


baflige Hereintreten bed Grafen bemerlt und matt 
erft aus ihrem Hinbrüten durch deſſen raſche Weufe 
zung aufgefhredt: „Buten Abend, Rind, was benfi 


Der Graf fepte feine Wanderung durch's Zimmer ' Du von biefem Taugenichto ? läßt umd wie bie Nor 


fort und blieb dann enblih finnenb vor ber Pendule 
ſtehen. Es war ein höchſt geſchmadvolles Werl aus 
Baris, die EifelinArbeit von getriebenem Silber fellte 
einen Anaben bar, der lachend mit verſchwenderiſcher 
Hand Rofen ausftreut, die ein murriſch ausichenbes 
altes Weib, wie bald dazu gezwungen, in ihrer Schürze 
auffängt „Das Blüd freut übermäthig feine Blumen 
aud und fragt nicht, wen fie in den Schooh fallen,” 


rem warten, o'est abominable!" 
Sedwig raffte ih aus ihrem Einnen auf, fahr 
indem fte ſich erhob, leicht mit ber Hand über die Ku‘ 
gen und entgegnete mit mühlamer Faſſungt „Er tirt 
nicht kommen!” 

(HFortfegung folgt.) 


dacteur fei. Die Zeugenvernehmung war vefultatlos, 
Der einftimmige Wahrſpruch der Beihmorenen auf 
alle gneftellten Fragen lautete: Richtſchuldig 

ern, 9. Sept. Für die am 15. da in Bern 
zu eröffnenden Gonferengen, betr, die Gotthardbahn, 
bat der Bunbesrath zu feinen Mbarorbneten begeidh: 
net bie Herren Bunpespräfident Welti, Bunbesrath 
Schenk, Vorfteher bes Departements bed Janern, und 
Bunbesrath Dubs, Borfteher des Poftbepartements. 
Außerdem wird bas Gomite ber Gonbarbuereinigung 
tingelaben, ber eidg. Abordnung Delegirte beijuneben, 
welche namentlich über alle techniſchen und finanziellen 
Fragen des Unternehmens Auskunft erteilen fönnen 
Stalten wird burd Senator Melegari, Herrn Gorrenti, 
Tarlamentsmitglieb, und Herrn Biglia, Ingenieut, 
vertreten fein. — Von Eeite bes norddeutſchen Bun 
des und bes Großberzogtbums Baden ſiehl bie offi 
ziele Begeichnung ihrer Vertretungen noch aus, ift 
aber bemnädft zu gemwärtigen. 

Paris, 7. Sept. Herr Bictor Eonfiberant, Po: 
Tigeipräfett von Paris im Jahre 1848, welcher in 
Folge der Erhebung vom 13. Juni 1848 aus Franl- 
reich geflüchtet und mit Ledru-Rollin zur Deportation 
und zum bürgerlichen Tode verurtheilt worben war, 
ift im Folge ber Amneſtie nad ber Heimath zurüd · 
arfehrt und geſtern mit feiner Gemahlin in Paris 
eingetroffen, — Unter ben neuen Blättern, die er 
fcheinen follen, ift nod ber „Radical“ zu nennen, 
zu befien Mitarbeitern Baderot, Morin, Baftide, Ro: 
gearb, Deipols, Barni, Toigneaux, Seinguerlet und 
Gatalan zählen. Der „Radical“ wird als Moden 
blatt erſche nen. 

Paris, 8. Sept. Herr Segur d'Agueſſeau hat 
ſich Durch die Verhandlungen in den lehten Tagen 
eine Art Berühmtheit erworben. Der „Temps“ nimmt 
deher Anlaß, daran- zu erinnern, daß diefer alte 
Herr nicht immer der rabiate Gonfervative gemefen, 
der er heute iR und belegt dies durch eimige Bruch: 
früdte aus eimer Rebe, die er Im Jahre 1848 gehal⸗ 
ten. Da beißt e8 unter Anderem; „Nicht nur ein 
König, nicht nur eine Dynaſtie find burd bie wun- 
berbare ——— 1848 ——— worden; 
das Königthum iR unlergegangen. e monar · 
chiſche —— hat —— Erwieſen if für 
die Zulunft ihre Dumas, den fozialen Bebürfnifien 
ber triumpbirenden Republit genug zu thun. Das 
Feldgeſchrei aller Bürger muß alfo das der provifo: 
rifden Regierung fein, bie feit ihrem erften Manifeft 
ausgerufen hat: „Rein Bomapartismus mehr, fein 
—— keine Regentſchaft! Es lebe die Res 


publit 

Paris 8. Sept. Der Marſchall Brim und ber 
Miniiter Silvela, berichtet ber. „Baulois“, werben 
am 1%. Sept. in Waris zurli fein. Am 15, nad 
bem fie wit bem og von Saldanha und dem 
Ghevalier af conferirt haben, geben fie nad 
Madrid zurüd. Wenn ber Zuſtand des Raifers es 
erlaubt, wird der Marſchall in St. Cloud in Privat 
——— werden. Der Raifer bat ibm in 
Bichy bie ppartentents zur Verfügung gehellt, bie 
immer für ihn ſelbſt in Bereitſchaft gehalten werben. 

Paris, 9. Sept, 10, Uhr Abends. Huf den 
Poulevards wird befahnt, daß ber Raifer Heute eine 
Spiierfohrt nach dem Bark von Billeneuve, einem 
Teiche in der Nähe von-Gt, Eloub, gemacht bat. — 
BoulevarbiBörie fer, aber unbelebt. Rente 70.42'/,, 
Sombarben 483.75. 

Varis, 10. Sept, Pirgd. Ein aus St. Cloud 
vom 8. September batirtes und heute im „Journal 
officiel” - erichienemes Dekret des Kaiſers macht das 
Senatus Eonfult vom 6. September befannt, zugleich 
wit Aufzählung ber Bubget-Artifel, die dem Sma- 
tus. Gonfult beigefütut find, — Die Beflerung in ber 
Gcunpheit des Kaiſers ift im SFortichreiten begriffen. 

Paris, 10. Sept: Aus St. Cloud wird ge 
melbet, daß der Kaiſer eine gute Nacht nehabt habe. 
Er ſollte heute wieder eine Spagierfahrt machen, 
doch wird ſolche mohl durch Aürmiiches Wetter ver: 
hindert werben. 

Mabrid, 9. Sept. Es herrſcht bier volllom- 
mene Rabe. Die Regierung hat an Prim in Bidy 
telegrapbirt, es ſei unnöthig, daß er feine Ruͤdkeht 
beſchleunige 

Madrid, 9. Sept. Die Ruhe wurde geſtern 
Adend volftändig mwieber hergeſtellt. Es befinden 
ſich ipät noch viele Meugierige auf den Mäpen. Ein 
Delachement Freimiliger und ein Bataillon Gavalerie 
bieten die Wuerta bei Sol beieft. Um ymwei Uhr 
Mütagd hatte Hr. Rivero bie Mehrzahl der Gom: 
wandanten der Freiwilligen aufammenberufen. Diele 
haben beitätiat, daß bie Mehrzahl der 
Freiwiligen entſchloſſen ift, bie Ordnung aufrecht zu 
erhalten und fie nötbinenfalle wieberberuuftelen. — 
Der Stierlampf ift vertagt worden. — Es wirb nen 
fidert, dab die Idee, bie Renentihaft des Marſchalls 
Eerrano um brei Sabre zu verlängern, Boben ges 
wine. Es beißt, die einflußreihen Mitglieber ber 


tei und fogar gewiſſe Republilaner würben Diele Yoee | 
lebhaft unterflügen, in folge ber Echmierigfeiten, 


melde die Mahl eines Monarchen darbietet. 
era, 9. Sept. Die neuen Vorſchläge Daub 
Vaſcha's in Betreff der rumeliihen Eiſenbahnen 


murben heute von dem Minikerratfe in Berathung 
aenommen. Man erwartet deren Annahme Der 
Su.tan wüunſcht jehr, ba biefe Eifenbahnanlage aus: 
gan werde. Die Stimmung bes Geldmarttes if 


et. 

Cairo, 9. Sept. Die von mehreren Blättern 
verbreiteten Nachrichten Aber Eoncenteation der egup- 
tiihen Teuppen und Armirung der Feſtungswerke 
von Mieramdrien find ber „Agence Havas“ zufolge 


unrictig. 
New York, 8. Sept General Sherman ift 
proviforiih zum Ariegöminifter ernannt worden, 


New Hork, 8. Sept. Der Senator Feſſendon 
ift geſtorben. — Die republikaniſche Partei hat bei 
ben Wahlen bes Staated Vermont den Sieg davon 
getragen. Hr. Wafhburne it zum Gouverneur ge: 
wählt worben. 


Bermifchte und Iocale Rachrichten. 

4 Mubbad, 6. Sept. Geſtern find bahier brei 
Wohnhaͤuſer und 5 Scheuern abgebrannt. 

+ Ründen, 8. Sept. Die Vorarbeiten (Bau 
einer Straße x.) zum Bau einer‘ zweiten Barg bei 
Hohenſchwangau find ſchon ziemlich weit gedie hen. Die 
Roften des Baues find vorläufig auf 500,000 fl. ver 
anſchlagt. Zur Dedung berfelben, ſowie derjenigen 
Ausgaben, melde durd; die Aufführung eines zweiten 
Wintergartend, bie Trandierirung bes älteren nad 
Berg, die neue Einrichtung bed Hoftheatera, lowie bie 
Wagner ſchen Dyern und was drum und bran hängt, 
erwarhlen find, ſol — fo geht das Berüht — bie 
Civilliſte rim Anleige vom 1’, Millionen Gulden ge 
macht baben. 

Augsburg Die „Röln. Big.” bringt folgende 
Notiz: Vroſeſſor Melf Stahe ift auf feiner Reife nad 
bem ihm werorbneten Date Ragaz das Dpfer ber Ja⸗ 
buftrie von Taſchendieben geworden, welde in bieiem 
Sommer ben Bahnhof von Hugaburg zum Tumm:l- 
plage ihrer Thätigfeit außerfchen haben, weil auf dem⸗ 
felben — wo man gerade bie belebteſte Reifegeit zum 
Neubau der Martefäle ermählt bat — bei Ankunft 
und Abgang ber Züge immer großes Gebränge ſtatt 
finder. In einem folden Gebränge iſt bem oben ge. 
nannten Schriftfteler ein Portefewille mis feinem ge: 
fammten Reifegelde, im Betrage von 500 Täler, von 
gelgidter Hand aus der Bruftalde entwendet worden. 
rund für alle Reilende, fih vor biefem Bahnhofe in 
Act zu nehmen. Ale Bemühungen, dem Diebe auf 
die Spur zu fommen, find leider bis jeht vergeblich 
geweſen. 

T Der Berliner „Borſen⸗gtg.“ wird berichtet: 
„In Wien if ein Kaufmann aus Minnelots ange: 
tommen, ein geborener Defterreicher, um Keitathäluftige 
Mädchen anzumerben, bie er fontraktlich drüben in Ame: 
rila zu verheitathen verſpricht. Bis lehten Sonnabend 
Mittag war der „Bedarf“ yon 215 Damen gebedt ; 
bag er nicht die jüngfte „Waare” erportiren wird, gebt 
baraud hervor, daß bie jüngfte der Brautwerberinnen 
26 Jahre zähle. — Rachſten Monat geht die Eppedi-⸗ 
tion ab. : 

+ (Barbara Ubryt) Was aus ber Beldichte 
ber armen Barbara Ubryk wird, bis fie nah Ungarn 
gelangt, darüber cireulirt in den unganiden Blättern 
ein ergögliches Hören. Ber Gelegenheit eines Kirch; 
weihfeſtes in einem ungariihen Städtchen wurde auch 
das Bild der unglüdlihen Nonne gezeigt, und der be: 
treffende Specwant ‘gab hierzu folgende Ürliärung: 
„Seht, dieſes junge Wänden mar 60- Sabre lang 
eingemauert, fo bab ſie ſich nicht bewegen Fonnte, bie 
Luft athmete fie durd einen Strohhalm ein, und durch 
benfelben wurde ihre Milch eingeflößt, bamit fie nicht 
Hüngers fierbe.” 

t Bern Die „Jura⸗gig.“ erzählt von einem, 
von Jah, Fuhrmann, Uhrenmaher in Ghaurbefonds, 
erfundenen und conftrnirten Perpetuum mobile, welches 
zus Befichfigung aus geſtellt in, und dem Urtheile bed 
genannten Blatte# zufolge das Problem, welches ſchon 
fo vielen Mechanilern Kopfzerbtechen geloftet, wirklich 
loſen Toll. 1%) 

+ Berfloffenen Sonntag wurden die Spagiergänger 
Zaufanne’s am Genfer Ser von einem fonderbaren 
Regen überraicht. Tauſende und aber Taufende geflü- 
gelter Ameilen fielen: miever und bevedien Straßen und 
Pläge buchſtablich Die Spiyiergänger wurben von 
biefem Jaſelte nicht wenig beläftigt, denn biefelben be- 
gannen ohne Scheu und ohne Erlaubnib zu erbilten, 
allenthaiben ſich einzuſchleichen, und es war midht Leicht, 
ſich diefer Eimbringlinge zu erwehren. Der Amifenre 
gen hatte ungefähr zwei Minuten angedauert, doch be 
dedte Bad Inſelt noch lange nachher den Boden 
rıngdum. 

+ Floremy, 4. Sept, Gin Gireular des Mini: 





un oniſtiſchen, progreſſiſtiſchen und demolraliſchen Bar- | Reriums an bie Beiteren forbert Diele auf, gegen 


Duellanten einzuſchreiten, da fi bie Duelle feit einiger 
Beit fortwährend vermehrten. Das Griminalgeieh ent: 
hält eine Beflimmung dagegen, bie nun in Anwendung 
gebracht werden fol, 

+ (Eine Aneldote von Pius IXı Wi 
Rackſicht auf das Hevorfichende Concil, welches eine 
Reftauration der Peterslirche nothwendig macht, hat 
Pius IX, ſchon vor längerer Zeit feinen gewöhnlichen 
Architelten mit der Abfaffung der Entwürfe und Jeich⸗ 
mungen beitaut. Als nun der Meine Sohn des Archi⸗ 
telten fie dem Papfte überbradte (2), war dieſet hoch 
befriebigt von der Schönheit des Entwurfs, führte das 
Kind zu feinem Tiſche, öffnete eine mit Boldftüden ges 
fülte Lade und hieß es einen» tüchtigen Griff binein: 
thun. „Seiliger Bater”, antwortete aber ber pfiffige 
Junge, „greife Du für mich, Du ball eine größere 
Hand.” Pius lachte herzlich und erfüllte den Munich 
bes indes, 

7 (Beihte) Wine junge und ſchöne Spanierin 
ging zur Beichte. Nachdem der Geiſtliche verſchiedene, 
ihre Beschte betreffende Fragen an fie gerichtet hatte, 
mar er meugierig, fie zw lennen, unb fragte fie nad 
ihrem Namen, Die Frau fand es nicht für gut, feine 
Neugierde zu befriedigen, unb antwertete ihm: „Wen 
Name, Herr Pater, iR feine Sünde.“ 

rt (Ein Säugling als Armee-Befehlsha— 
ber.) Die wichtigfte Reuigleit aus Rupland if, daß 
ber dortige Kaiſet Großvater getvorden If. Die Ruffen 
find darüber wenig erfreut, denn fie haben für dieſen 
Entel fogleich ein großes Pathengeld zu entrichten. — 
Man hat das babe Rind Alegander getauft und ihm 
zum Oberften bed 145. Jafanterie-Regimenid gemadıt. 
Borker war er matürlih Major, Gapitän x. ın ver 
ſchiedenen anberen Regimentern. Dies iſt ein Grbraud, 
ber bei kaiſerlichen Hersihaften exiſtitt. — Mın be: 
trachte aber einmal das Baby, noch eingewidelt, als 
Gommanbeur eined Regimentes alter Soldaten, wie es 
fh benimmt, wenn ea Schmergen empfindet beim in: 
treten ber erften Zähne und gleichzeitig ein R'ziment 
Graubärte gegen den Feind führt. (Die befte Empfeh⸗ 
lung für das monarchiſche Brincip.) 


Earl von Heugel. 

In der nächſten Mode beginnt der höchnt geachtete 
Gelehrte, Herr von Heugel, einen Giclus ‚von Vor 
lejungen im Saale bes biefigen Caſino's. — Seit Jah: 
ren verfolgen wir in ben verfchiedeniten Blättern bie 
Berichte über bie Leiſtungen und Erfolge, welche ge: 
nannter Gelehrte mit feinen „fosmographiihen Borırä. 
gen“ errungen bat und fönnen es mur mit Freuden 
begrüßen, das und Gelegenheit geboten wirb, ftatt 
einer Humboldtfeier, Deren voa Heugel, den 
Tag nad des großen Mannes Beburidtag, im Geiſte 
und auf der wiſſenſchaftlichen Bafıs Humboldi's die 
Geftaltungen von Himmel und Erbe uns allı Ratur⸗ 
erfheinungen in anihauliemn Bortrage und Bildern 
vorgeführt zu erhalten. — Was die Vorlefungen des 
Heren von Heugel beſonders werthooll maden. ft die 
tlate unb populäre Darſtellungaweiſe beölelben, jo das 
die wichtigften Fragen in dem Bereiche des BVerftänd: 
nifjes für ale Bebildeten liegen Wir erlauben uns 
dabei noch ſpeziell die verehrten Damen auf dieſe acht 
Borleiungen aufmerfam zu maden und wer jemals 
Interefie an Ropmäßler’s „ver Menſch im Spiegel 
der Rasur“ ober an Heribert Rau’s „Evangelium 
der Natur” hatte, der verfäume nicht, die Vorträge zu 
beſuchen, ba denn doch bad lebendige menihlide Wort 
unferem Beifte Alles kiarer und raſcher zuführ: Das 
Propramm fagt das Nähere ausführlih und möchten 
wır bei dem obnehin billig geſtellten Gintrittöpreie nur 
nad) ipeciel berworbeben, Das drei Damen. wean 
biejeiben auch nicht in verwandifhaftlicen Bepehungen 
fteben, bennod mit einem Hamilienbiller den Barr 
lefungen beiwohnen Fönnen. 

Schifäbericht. 
Rural von Ebıl- Schmidt m KRailerale 
Zprsialagmt Br Hambsttuterit. Baderlabris Hei Akhaft. 
Anralommen in Neem» Nert: 

Am 19. Any. der Dampier „Malta? von Yiverporl, Am 
21. der Dampfer „Deutichland* vom Bremen, ſowit Di: Sczel⸗ 
ihitfe „Heeibandel* und Febanue Marie” von Bremen und 
„Gornmullis* von Motterdam. Am 2: wer Daımpir „Mas 
lanta* vom Haote, ſewit dir Sculisifi: „David Gaumen” vor 
Anttverprit und „Zeras" von Bremen, Um 23. bie Damofet 
„Stlefia" von Hamburg, „Bereire* vom Havır, „Gitn ei Lon⸗ 
ken" und „Manbatian” vom Bincıpool., Am 24. bie Dımefer 
„Gun ei Dublin” won Antwerpen, „Unplandb*, „Guba* und 
„Güy of Baris* vom Bioerpeel Am 25. das Sraihäff 
„Northern Duern* von Hamburg 

Handel nub Juduſtrie. j 

* Morme, 10. Ertbr; (Mittelpreiie.) — Weigen OW Ds 
12 A Tr. Korn 190 Vid HR. 37 fr, Berdle 169 BB. TA. 
45 fr. Safer 120 Pid. 5 I. 20 fr, Snch 10 BR. — RR. — fr, 
Sa Markt zebrachi 189 Matter. 

* Aranfiure, 10. Steibt. 6 be Abende. Grenic 28% 
--238_bei,, Staatehatu HE dry Bombaren 2301, 22h 
beg-, Waligier 228°/, Der, GOr Loeſe 761/,4=-76 bei, Ameris 
kan N a, be aaftle⸗ 


brn, 0. Sevlor. Yrodweirnmarkt. Vaujen malıer, eff. 
bach 7, ver Sept, 6,17%/,. ver Ron. —, per Mic 60%), 
Roggen behauptet, eff. biey. 5.15, ver Grpt, 9.13°,, or Row, 


—. der März 5.13, Mühl böser, eff. 14°, ver Sur HN 


ser März 14°... Brindı eff. Biel. BE — Wetter: Ehön, 


VOLKS-VEREIN. 


Thälnehbmer zur Mitrerie nach Meuftabt morgen Mitten 12 ihr 35 Min. tollen 
fi. bis morgen ak) 10 Uhr bei deu Hercen .d. Theobald, D. Luthringe 
hauſen und &, Bohle melden. „KFahrpreis:Ermäligung” ftebt in Aussicht. 


Der Ausſchuß. 


Staats-Antbeil im Heviere Namftein. 
Mittwod, den B, September 1869, des Morgens 9 Uhr zu Yanditubl im 
Gaftbaufe zum Engel. ; 
Beltersbacher⸗· Aachſtich Die Looſe Aro. 10071039 mit 172 Faufend 2 Dust. 
Voritich 1075 —118 „ 185 5 2. 








“ “ “ 


IhadenbacerBaritih.: . . . 1-12 . Aal ey N 
Steinwender-Nahfih u u R-HA „ Mi . 2. 5 
Epesbadherftild „» W189 „ wm —— 






Kalferslautern, den * Sceptember . 
Konigliches Forſtamt. 
Dreßler. 


Verſteigerung. 


Mittwod, den 22. September 1869, Nachmittags 3 Uhr, dahier im Gaftbauie 
sum Shmwanen, läßt die Fallumaſſe ber 


Baumwollipinnerei und Weberei Kaiers- 
lautern 


bie auf der Yampertsimühle, Erienbaher Barnes, gelegenen Fabritgebäulichkeiten mit 
allen Zubehörden, mie foldhe früher befannt gegeben und Int meinem Protofolle am IX 
vorigen MonatS näher beſchrieben find, im Folge eines gerichtlich beftätigten Mehrgebotes 
nad Art, 566 des Frans. Haudelsgeſenbuches abermals versteigern. — 

Bemertt wird, bat zur: Goncurren uur der frühere Aniteigerer und der madıbier 





er ven 

Todesanzeige. 

Auswärtigen Verwandten und theil 
nebmenden Bekannten bie Trauerkunde. 
| dal — mach 'eimerm heute aus Bad 
Soden eingrtroffenen Telegramm — 
"3 Matt dem allmächtiaen Gebieter 
über Yeben und, Zod, neinllen bat, 
unfern hmigfi geffebten Gatten, Yater, 1 
Schwiegervater, Shmirgrriobn, Brus 
der und Scminger ' 


| x n 

| Ybrahom Buradörier, i 

48 Yabre alt, Geihärtämanmm in Um: 

M tenbad wohnbait, mac einem langen 
und jdhmeren Leiden, ſern nom ieiner 

f re und Familie, im eim beſſeres 

„jenfeits abzurufen. 

Um ftille Theilnabime bitten: 

(intenbad, den U. September IB, 



















Sonntag den 12. und Montag 
den 13, September fine bie 







Meine Weinhandfu 


| * n 
bringe ich. in empieblenbe Grimmerung und verfaufe fortwährend ug von, i2 £r. 
32 Tr, pr, Liter, Belotibero wradhe ih auf einen feinen Micötiug zu 24 fr. ja 


Peter 








Ehriftmann, Wink, 





2 | Arbeiter» Bildungs Bereit 


bh) Anhalt: des elaftens, # 
2) Der Eiienader —J 

Tal Borftam, 
Reichite Auswahl 


Strickwolle 


im anerfamnt befien Ottalitäten, 


— 
den billigften reiten, —— — 
Ntertarte ' 


——— Geſch. Sprsi 

DE Der Wintercurd mein 
Anitalt begimmt mit den DI 
tober, — 


tende Theil augelaflen werden, der Zuſchlag jofort definitiv ift und daß bie Ibrigen par: 
sellirten Viegenichaften erft fpäter zum Anrönebot fonsmer, 184 


ſerslautern, den 5, September 1 & 
Dexbeimer, Notär. 








Hamburg = Amerilaniſche Padetfahrt⸗Actien-Geſellſchaft. 


Direrte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 







Morgens Morgend 
Weitphalia Mittwoch 15. Zeptb.|PZentonia Sonnabend 2. Oltbr. 
Hammonia Mittwoch . Sebtb.|Bolfatia Mitweh 6. © 
“, 29. Septb. [Alemannia Mittwod) 13. Oftbr. 
— Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Havre nicht an. — 

Ballagepreife: Grite Gajite, Br. Ext, Nıbir. 165, Aweite Gajüte Br. Er. 

Rıible, 100, Swilchenbed Ur. Ert. Nihlr. 55, h 
t Biv. 2. — pr. 40 hamib, Gubttfuß mit 15%, Primane, tür or®, Güter 





wach Webereinfuteft. 
Briefports von und nad den Berein, Staaten 4 Ser, 
Fi ‚Der Damburger Dampfichifi.” 


md zwicchen Hamburg und New⸗Orleuns, 


anf der Ausreiſe Bavpre ımd Davana, auf der Nidreile Havana und Sabre 
anlaufend. 

2 Zagonia.. . + 25. September.) Teutonia . 20. November, 

S Bavaria. . . .„ 23, Oftober, Saronia . . ‚ 18. Dezember, 

= Delegepteile: Erfte Gajlte Br. Grt. Rtblr, 180, Ameite Gajüte Pr. Ert, 

Ntblr. 120, Zmlihendet Pr. Grt. Riblr. 38. i 
Fracht Liv. 2. 10, per ton von 40 hamb. Eubichuk mit 1%, Primane. 
Mäbereh bei dem Sciifsmafler 

; Auguſt Bolten, Un. Milers Nahiolger, Hamburg 

5 ioiwie dem allein für das Mönigreich Bayern zum Abfchluk won Ueber 

fahrtöberträgen conceifionirten —— und Bauptagenten der Dampf 

c 


ſchiffti 
F. 3. Bethof in Aſchaffenburg 


K und allein deſſen Agenten Bi 
Philipp Schmidt in Kaiſerslautern; 






Briefe zu bezeichnen 

















Allen 







2, Müller, [Hicchbeimboianden I. B. Salmon, 
4 Billigbeim in Weit, 
Birfiweiler e 












. Rueline, 
Deinr, Dans, 
























M. Nodadı, 
Odernbeim go. Jac. Depp, 
Pirmaiene letorbartener, 
rantenthal Yeop. Eberftadt,(Rodenhanfen W. Michel, 
ermeräheim ried. Illeſen, |pcher . Straker, 
Glanmünchweiler Carl Breith, Waldmohr Fol. Ganıtıer, 
Göllheim Jacob Orth. olfft W. König, 
Srünftadt Beorg Schmidt, |3weibrüren I. 8. Zorn. 
DSomburg 2b. demann, 





5” Un geeigneten Orten werden tüchtige Agenten geſucht. — 
Ihr r 
j ‘ ; 








Eine große Partie neue Kleidungsſloſſe 


dreinitiver Preis 6 fr, ift zu 18 fr. ner @lle ıu baben bei 


Nathan Weill, 


Hinter: Damen - Mänte! 


find in großer Auswahl für dieſe Satfon eingetroffen und merden billigit verfauft, 


32% .B8f] Fried. Welſch 


e 
110%, 
























Die tranernd Dinterblichenen. 


— 
— ae 


Hand- Dreeſch · Mafchinn 


mit und ohne Strobidrittien, 
Piadesdetriebe unter Garant 


in — 


w 








Hausverſteigerun J. 
Mittwoch, den 15.Sepn 180, 
Nadımittans 4 libr zu Raiterslautern im ber 
Wirsbihait von Gebrüder Zaicher bafelbit, 


fäßt Her Carl Sauter, Mebanifus Fr. Brozler 
bafelbit: PA); 
Vlamı Mr, 129% —8 4, Desim. Mache — ———— 
mit darauf befindlichen Wodnaus. für eimen gejittegen jungen Dann, der > 


Shoppen, Hofraum und Springbrunnen, 
Bu u Kaiserslautern in ber Thrater 
ae, neben Gemeindediener Graf und 


Conditorei 
erlernen will, it eine Steu c 
£ Ju lius 





Schreiner Entzer jumior — zu Gigen: | 13,5] k 
genthum veriteigern. 
NB, 26 zum Zuge der Beriteigerung 


Stridwolle, 


in vorzügficher Qualität zu —* 


— wird vorgewogen. 


Fried, 
Geſucht wird 


ein Tolider Mamt Hr aefehlen en al 
Golporteur. — Nine; 


Thätigfeit ein guter Werbichit 3 
Das Näbere beſagt bie Eppebition bu ML 


fann daftelbe auch aus freier Hand gefauft 
werden. 

Kallerslauterı, dem 12, Auguſt 130%. 
94,523 Böding, fal. Notär. 


Verpachtung. 

Samftan, 18, Sentember 1860, Na: 
mittags 1 Ubr zu Moorlauterm ft der 
Zappichen Wirtbirhaft, läht Herr Heinrich 
Hach vom Vauterbofe feine im Mathe 
von Moorlautern gelegenen Ghüterltüde, 
eirca 16 Tagwerf, auf 6 Jahre in Badı 
versteigern, 

Rarierälantern, den 7. Eeptember 1800 


* 

























14,83] Derbeimer, Motär. 15%, 114] N. Thomas. 
Zwangsverſteigerung. — — — 
Montag, 20. September 1869, Mad: | ettlade (meiialäirig \.il zu te 
mittags 4 Uhr, dDabier im Gefthaufe zum | Näheres im der Gyvedttion bs. 9. (18%, 





Nheinfreis, lüne Herr Notär Böding zu 
Kallerslautern, gegen Reter Kennel, 
Sattler, früber altda, jet u Homburg 
mwohnbait, zwangotociſe neriteigern: 

1. Plan:Ar. #1, tl, — 7 Da Alädıe 
mit Vobndaus, Hoi, Stall, Werkitätte 
und fonitigem Zubehör, zu Kalſerslau 
tom an der Steingafie, neben Bonrad 
Ehäfer und Paspelgafie. 
ans, 1468" ,. 7 Da. Garten im 
KRoblbrud, Hann Kallerslautern, neben 
Eva Pantenbad und Seinric Yung. 

Kaiferslautern, dem 28. Munmir 1868, 
5A] Derbeimer, Notär. 


Kine tüchtige Magp, 

die allen härdtichen Arbeiten, Toruie der ide 
voriteben fa, wird gegen Bde for 
gleich oder dis Michaelt von einer. Meinen 
Fetnilie geſucht. — Näheres im Vera 
dition d. BI, ei, 


Morgen Sonntag den 12, September 


er Dremerfjöfee, 
Nachkirchweiht 


statt. — Fur gute Speiien und @etnänfe 
wird beitens geiorgt fein und Labet biau 


freumblicdhit ein 
Werte, Wirth, 


* Kaiferölautern, 11. Septbr. 180, - 
(Bictuattenmartt.) Butter p. Pd. WEB E, 
fr. Iierd fr. Zartoffeln ». Chr. IRRE 
Deu 1 fl. W fr. — Etrob I fL | ı A 
lecken 1 fl. 48 fr. 

Heinrich, Marftmeifter 


Rranffurter Cours vom 10. Sepibr. 








Ziehung am 4. Oktober, 


Amer Domban-Loofe 
zu 35 Kreuzer per Stüd, 
mit Baargeminnen von 
1. 20,000, 10,000, 5000, 1000, 
00, 250 ıc. ıc. 
empfichlt zur get, Atnabme bie 

„ General:Agentur 
Gebrüder Echmitt in Hürnberg 
In der Bialz find Loeſe zu haben bei 





* Geld-Zorten, fl. fr. 
Rt | N 
iedrih Waldecker in wulel. in“ Ötiebridsder.. . 4 8 140 h 
. Detobelle in Kandaı TiRelen ee © 95153 

A. Weltphal in Yudmwigsbaien. nollänbiiee I (Os ad 6 
W. Ruelius in Pudmwigsbafen. erg + 1% Stüde nz 
?. Aranzbühler in Neuftabt ao. |. äde . 933 34 
Mitterihe Buchhandlung in mei Au grantermiae 2 35 
Turm eat Samen! © © | 

— Ruffiihe I a — 1 58 

®. W. Weih in Speuer, Tohara im old ne RE 

Dieronto 37 ca. 


Morgen erſcheint eine Ertra-Beilage, fowie das Sonntapshlart Nro. 37 


i 


2. Tüelt det Nibelungen Trigpkie: 


E 


! nicht, indem biefelben vertragämäßig im das Einen- 


Reueie Rachridten. 
Münden, 5 Sent, Es ſteht Banner nicht 
mehr frei, feine Opern hier aufführen zu laſſen ober 





aiſerslautern. Sonntag, 12 & 


nach vollkommen das Hune Verhalten Hrn. Deoun 
de hund. — Es ift das Gerücht verbreitet, baß die 
Vereinigten Staaten ſich nunmehr weigern, bie ſchul⸗ 
digen Summen an Dänemark für die auf ausbrüd- 
tihen Bunid des erfteren Mattgehabte Gelfion ber 
Autillen St. Thomas und Gt. Jean zu bezahlen. 
Drari Aläubt jebdoch, daß die Vereinigten Staaten 
nicht gewiſſen fremden Einflüffen Gehör ſchenlen 
werben, fondern erfennen, wie nachtheilig es für 
ihren Credit in ben großen Gentres von Europa 
märe, wenn fie formelle Berträge nit ausrühren 
würden. — Die Nachrichten aus Spanien gehen das 
bin , daß bisher 10 Thromcandidaten vorhanden. 
Eerrano und Topete flimmen Fir die otles niſtiſche 
Bartei; Olozaga für den Herzog von Aoſte oder ben 
Herzog von Genua. Prim ſchweigt zögert und war« 
tet. Für Die Republit hat ſich aber leiter de; Hetreu 
aus zuſprechen gewagt. 


Bermiſchte und locale Nachrichten. 


+ Raims, 3. Sept. (Amerikaniſches Brunnenſh · 
em; Am Montag Morgen wurde auf dem, ber Lub ⸗ 
wigäbahn gehörigen Plage bei dem Etabliffement des 
Gas · Apparat · und Gußtweris von Rrauße durch Ichtere 
Firma ein Verſuch mıt dem neuen amerilanifhen Sp: 
tem, Brunnen zu graben, gemadt. In einer halben 
Stunde war, wie bad Abendblatt“ mitteilt, eine 
Raumvorrihtung, die zwei Beute mit Zeichtigleit hand: 
babten, eme aus mehreren Theilen zufammengefegte 
eiferme Möhre, die in eine fläßlerne Spige ſich ber 
dünnt und am ihren Wänden mehrfach durchlöchert ift, 
in ben Boden getrieben. Bei 21 Zub Tiefe murbe 
veichlihes Wahler gefunden, eine Bumpe aufgefegt und 
danit war bes Wrunnen, der ganz gutes Waſſer gibt, 
vollenbet. 

+ Bien. Drei Realſchüler wollten auf der Do» 
nau eine Luſtfahrr wachen und fehten ſich to ber 
Abmahnung einiger Matrofen in ein Segelboot. Das 


thum bed Hiefigen Hoſthegters übergegangen Tinb. 
Als Banner von hier. abreifte , erhielt er 40,000 Fl. 
zur Dedung Seiner Schulden und hinterlegte bafür 
bie bamals — Dpern ae . 
„Meifterfinger” und fpäter „Roringelb” um 

» Ber 3. Theil if 
der Hollennung nage. Im Gaıten mirb vertrags. 
zräkig für biefe Dpern eine Summe von 70—80,000 fl, 
on Wagner bejahlt werden; wir wiſſen nidt, ob 
Wagner die zweite Hälfte dieſer Summe Ichen voll. 
ftändig erhalten bat, bem Bernehmen nad find je 
denfals einige ziemlich große Raten bavon an den 
Compöaniften bezahlı worden. für die ‚mädıfte “ini 
fübrung der Oper hat man feinen anderen Dirigenten 
finden können, als den Eherrepetitor Eberle, welchet 


ein wage Kenner der Wogrerihen Muſik fein 





fol. meifter Müliner mwolte Ab der Auf 
gabe micht unterstehen, ebenfomenig Direktor" Mayer, 
deichet ansbrüdlic für bie Direktion Meinerer Opern 
beftimmt ift. 

Berlin, 9. Sept. Brof Beuft bat, wie bie 
„Bantitg.” wifien mil, an Höflichkeit nit binter 
jeinem norbbeutfhen Eollegen zurüdkehen wollen 
und fo hat denn Der hiefige Öfterreichiäche Beichäfts: 
tnöger, Baron Münd, den Auftrag erhalten, dem 
Heren v. Balan in freundihaftliäften Formen ber 
Befriedigung zu verſichern, mit melder, Braf Beuſt 
die Wittkeiluugen bed fFreiheren v. Werther empfangen, 
d. 5. ben Depeſchenwechſel aufhören geiehen habe, 
Die Reihe ift jegt alio an ber: „Mord. Allg. Zig-", 
mieder einigen Piefferfiaub über das Lonfect zu 
fireuen, 


—2* 4. Sept, Ein Fall, der gewiß fel: 
v paiſerte im Aundiengiaale 
i » 


ten 
der-Erhmin 84 biefiäen fäniglichen Stadt; | Waller war bereits ſeht umrubig, eim heftiger Wind 
aeridhts. rt iget Berba a — tam Hinzu und legte das Bost um, es fpäter ans 


Uler jagenb. Die 3-Schähr‘ kehrten nicht wieder; fie 
warten ertrunlen 

+ Ainfere- Boreltern Menlihenfreiler.) 
Auf dem in diefen Tagen zu Ropenhagen abgehaltenen 
archãologiſchen Congteſſe erflärte Profeſſor Spring aus 
Lurtich, daß er nicht leugnen +Bönne, ber Erſte geweſen 

fein, welchet unſere älteften Boreltern der Menfchen: 
reſſerer befchuldigt babe; 1843 babe er in einer Höhle 
in Belgien Spuren davon entbedt, zu einer Zeit, wo 
die vorkiftorifche Wifenfhaft aoch nicht geboren ger 
weien, Er ruhmte lebhaft ald eine Art Vorgänger 
Scmeshing, ber Fr und verfpottet, fein Ber 
mögen rigen‘ ungen geopfert habe. Dieſer 
babe ſchen 1828 Spuren vorhiforifcher Menſchenmahle 
entbeit. Unter Knochen von efibaren Thieren hätten 
ih zahlreiche Menſchengebeint — gefunden und 
ꝓvar ſteis Kuschen, welche et enthalten hatten. 
Einige taugen Spuren bes Dratens und ber Werlob: 
lung, alle diefe Rnocen hätten Weibern und jünger 
männlichen Individuen angehört, natürlich, weil das bie 
Appetitlichten und lederflen x. — Hr. Worſage madıte 
Ipäter ähnlihe Mittbeilungen über einen Anocenfund 
in einer tünftlihen Steinhöhle bei Seeland. 

+ (Ein FriedensdsInftrument) Den Rönig 
Rarl von Schweden läht der Ruhm jeines Ahnen, bes 
Gbenerald Bernadotte, uad jener ferner Vorgänger aus 
be Hauſe Waſa nicht ſchlafen. Da 18 jedoch für 
Schweden gegenwärtig feine blutige Schlachtfelder gibt, 
auf melden Rönig Rarl mit den eifernen Wurſeln bes 
Krieges Ipielen Tann, jo hat ſich Rönig Karl dem barmı 
loferen Theile ber Rriegälunft, der MilitärrSchriftflel: 
lerei und- ber Erfinsung ben Rebolber-flanonen zuge: 
endet. Die won bem Rönige confirwirte fogenannte 
Rarrenbücfe ſchieht Granatlartätihen und gemöhnlicdhe 
Rartätigen. Bor Aurzem fand ein Vetgleichsſchie hen 
zwiſchen ver Rarsenbüdre und dem Gailing ⸗ Weſchütze, 
der beflen ber bisher belannten Nehblver Kancnen, flatt, 
Bei bemfelben hat das ſchwediſche Felobgeſcha ſich ſehr 
bewährt. Aus den im preußiihen „MilitärtuohenbL” 
mirgerbeilten Schußtabellen erficht man, wie unbedeu« 
tenb bie Schußgeſchwindigleit mit ber Rarrenbüchle zu 
kin braucht, um im derfeiben Zeit bie gleiche Wirkung, 
wie die ber Feldgeſchuhe, zu erreichen, und doch ift bie 
Geſchwindiglen für die Feldgefhüge, melde diefer Be: 
rehmung zum Grunde liegt, ſo groß, daß die Bedie 
nungsmannfhaft Fehr angeflcengt werden muß, um 
diefelbe zu erreichen. Auch die leichte Beweglichkeit ber 
Ranone ıR von großer Bedeutung; base Gewicht ber 
Rarrenbüchle, eimichliehlih ber auf ber Lafferte befinb- 
lichen Munition, beträgt 1215 Pfund; diefelbe wird 


Diedſtahls ſache der Gerichthof gegen bie Angeklagten, 
noei berachtigte Dirbinnen, bie unverehelichte Nawr 
jods und underehelichze Mehrle, Beide jugendliche 
Lerſonen, das Urtheil verfindete, wel für die 
Navjods auf 3, für. die Mechtle auf 2"; yahre 
Zuchthaus lautete, zog ich die noch auf ber Anklage. 
dant ſtehende Mehrle die Holzpantoffeln von ben 
Füßen und warf fie dem Gerichtsvorſthenden. Hertn 
Stadtgerichtärath Flſcher, Verwünfhungen ausftoßenn, 
nad) dem Kopfe, ohne jebod zu treffen. 

—0. Barth, 11. Sept. Weber vie Reiſe ber 
Raiferin nach dem Driemt circuliren bie verſchi 
artigfien Berfionen, doch verbient offenbar diejertige 
anı meiften Glauben, welche babin geht, daß bielet 
Neife-Projelt volftändig aufgegeben kei. — Odwohl 
«3 fonft nicht Sitte, dah bie Vertreter fremper Mächte, 
wenn fie einen kutzen Urlaub antreten, vom Kailer 
empfangen werben, lo ſcheint diesmal zu Bunften 
des italieniiden Geſandten, Ritter von Nigra, eine 
Ausnahme gemadt worden zu fein, ba berielbe 
Dienfan in Gi. Cloud ſich vom Raifer nerabidiebete, 
Man fchlieft hieraus anf die guten Beziehungen, 
welche zwiſchen bier umb Floren, hertſchen. — Die 
im „Roniteue univeriel” veröffentlichten Heifebrieie, 
betitelt Durch Dentſchland“ und unterzeichnet von 
Yulins Richter, unter melden Namen mon einen 
bebeutenben Staatämann vermuihet, erregen gerechtes 
Aufichen, da fie unzweifelhaft daritelen, wie. Graf 
Vismard bemüht if, auch in Frankreich, wie in Un 
garn und Böhmen, Alliitte für fein Projekt, die Ver⸗ 
einigung Deutſchlands unter preubifhem Exepter, 
ſuchen. Unter des Unverfühnlichen (2) dürfte er viel» 
leiägt ſolche finden, allein deren Macht if alädlicher: 
weile gleih Null. (7) Man behält bier übrigens in ben 
maßgebenden Kreiſen ein ſehr mahiames Auge jür 
die Vorgänge jenieits bed Rheins und fennt bier 
ganz genau bie preußiſchen Intriguen in Bezug auf 
Eipdeutichland. — Dan bat ſich im hiefigen reifen 
emas verwundert über ein Botum bed Genators 
Drouyn de Lyuys, der bezüglich ded Amendements 
Donau für bie question preulable fiimmte. Die 
Erfärung liegt barin, baf Hr. Drouyn de Lhuys 
fen entichloffen war, im liberalen Sinue bes Amen: 
dements zu fimmen; aber &r. Bonjeau hat früher 
bem wichtigſten Punkt feines Amendemens zurüdue 
jopen, nämid im Betreff ver Wahl der Senatoren 
und zeigte bie Berfammlung weni Beneinibeit, über 
haupt Über bie geflellten Anträge bed Hrn. Vonjeau 
eine ernfte Diten Kon zuzulaffen, Das Vomm, wel: 
Ab mur 10 Erimmen vereinigte, redifertte dem: 
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bon brei Mann bedient und von zimei Pierben gezogen. 
Die Karrenbüchfe koſtet, wenn biefelbe ia Bartien ges 
kauft wird, 375 Thaler, bie Satling:Revolver-Ranome 
foftet 1575 Thaler und das 2.jölige Feleheich äg Br 
mit Daffele und Vordergeſtell 487", Thlr., man exfieht 
hieraus, daß die Sarrembüchhe auch im die ſer OHinſicht 
einen Borzug bat. nF I m 

+ Der ruffiige „Inwalide*, an miniſterielles 
Drgan, verfüuchte in einigen Leuartilein nadzuieifen, 
dab die oft beflagte Trunkſucht im ruffifden Bolfe 
nicht durch die Einführung des jehigen Nccifelgfems, 
wicht dur; die Vermehrung der Schänlen, jandern te 
diglich durch ben äußeren Zufland ber lezteren fort 
und fort befördert iwerde, denn dem Gonfumenten werde 
im ihnen weder Erholung noch Comfort, weder Stillung 
bes Hungerd no bes Durſtes geboten, jondern nur 


Bramnmmein und nidıs als Oder für fi 
allein genoſſen doppelt Pod — Penn eim 
getoiffer Theil des ruſſiſchen Woltes nicht trinkt, fon- 
dern fäuft, heißt es teiter, jo geſchicht das am aller- 
wenigfien dort, wo ber meifle Branntivein verbraucht 
toisb, oder wo die meiſten Schanten Beftehen, ſondern 
dort, wo bie fittlihe Erumidlimg’ den Bolled durch lo” 
nomiſche und Tociale Urſachen miebkrgebrüdt erideint, 
two bie Einbriide ber früheren Selaberei, ber früheren 
Verdumpfung ſich noch micht geglättet, Die Vorſchläge, 
die der „Invalibe* zur Mbänderuig des ebels markt, 
find darauf gerichtet, die Schänten in Reflaurationen 
gu verwandeln, wo Ghwaaren und leidtere Betränfe 
den Befucher vom dem alleinigen Benuß des Bramut⸗ 
weins ableufen lönnen. (Bier! — rine Bulunft für 
Bramer.) 


* Gin Mann, ber mehr als 50 Jahre in einem 
Kerler eingeihlofjen war. Der rufl. äftReller Uns 
breolin, ber vor einigen Jahren nad Sißirien perbanmt 
wurde, veröffentlicht jedt in der Rebue Moderne” un ⸗ 
ter dem Titel Souvenits de Sibierie” feine Exlebnifie 
in Sibirien und Mittkeilungen über ‚bad Beben in 
Rufland. In einer der Ieten Rummern der „Rebe“ 
erzählt er eime Gefchichte, beten Ende in die Regierung 
des jeigen Kaifers, der Hafang aber im bie Regierung 
ded Kaiſers Paul fält, für deſſen Pezinbe fir gan) 
chatalteriſtiſch iſt. Die Faboritin des Aniferd mar'zu 
jener Zeit eine junge frampöflfche Aetrice, in Betreff 
berer er bis zum Mahnfınn eiferfüctig war, — Eines 
Abends bemerkte er auf einem Balls, daß ein junger 
Mann, Namens Labanoff, ihr‘ fahr viel Aufmertjam- 
keiten erivied. Er verlor feine Mube nicht darüber, 
aber am Ende des Vals ertheille er den Befehl, Las 
banoff zu verhaften und ihn in der Gitabelle eimzur 
IHerren. Er beabfiätigte, ihm nuf ein paar Tage bort 
zu laffen, ihm dann einen Beriveit zu geben und. ihm 
eine Stelle zu übertragen, um bie er fih beworben 
hatte. Labanoff wurde aber bergeffen. Als Aleganber 
U. 1854 ben Thron beflieg, begnabigte er alle Ge: 
fangene in der Gitadelle ohne Ausnahme. In einem 
Gewölbe, in dem Niemand aufgerichtet.. ſlehen Tonnte, 
und das nur eine Fiele Yon s Fab‘ hatte, fand 
man einen alten, zufamptengelrümmten ‚ Dann, ber 
feine Frage zu —— — Das war Laba · 
noff, der mehr als 50 Jahte im dieſem Kerlet einge 
iperrt mar. ME man ‚ihn herausb rachte, konnte er 
bas Licht mit ertragen und alle feine Bewegungen 
waren gang automatiſch geworben. 

Er Lonmte fi laum aufrecht halten und hatte ſich fo 
batan gewöhnt, ſich innerhalb der engen Grenzen feines 
Berlers zu bewegen, daß er nicht mehr als zivei Schritte 
vorwärts machen lonnte und ſich dann umbrehte, als 
jet er gegen eine Mauer gefioken, dann jmei Schritte 
tüfwärts machte und fo abwechſelnd. @r lebte nad 
feiner Frellafjang nur noch eine Mode. 


+ Im einem Hotel zu Sararoga wohnen mur 23 
Milinäre. 


Literarifches. 


Unjere neue Elsllprogehorbuung, auf Defſenuichteit 
und Minsfihteit im Berkabren Fer 1 triu mit ai 
Juli 1870 in Kraft. 

Es iR diefes neue Erfeg Fe amſaſſend, da +6 unferem 
Herten Juriſſen ſchwer werben wirb, bie zum geiiten Ters 
mime ſich dadfelbe jo elgem zu machen, um in Bee Trije 
Kecht ſyrechen zu kannen. — Ale Nisrjuriften aber werben 
fi Fürsten, ſich mit einem mewen Geſetzbucht befammt zu mar 
en, das mehr als 1900 Wrtifel umfabt. 

Bir innen 6 -baber nur jreundlich an erkennen, wenn 
der Nachfolger des bekannten Schrifmellere Emowig Hauff 
und einen Megweifer an bie Haud gibt, der uns mit 
allem ee detennt macht, wenn mir km die unan⸗ 
genchme Lage werjepe find, bei Getlcht Klage führen zu 
mäjlen. — Dirfer gewiß vraftlihe Wezweller ifl * 
4 Zirferungen 4 12 i. (Münden Ki. 9. Gummi) 
— und durch ale bateriſchtn Buchhandlungen zu bes 
ae r 





Allgemeine — Auſlalt in — — Bar. 


Großherzogtum Baden. 


Gegründet im Jahre 1835. 
Eapitalvermögen am Stufe de bed Jahres 1868: 8,889,427 Gulden. 


Diele auf —A— berubende Knftat hlicht alle Arten von ame ab 


5  Yabren 





= 4. 26. 
En ——— von EI und Ertbeilung Be —* 
Ausfumft erbieten ſich i 


in Raiferslautern Lonis Fleiſchbein, und die ‚Herren dehrer 


Sofmann in Kandel, Kaufmann Butterfaß in Grünftadt 
Gefbäftsagent Korn in Speyer, Gefchärtsmann E. Ambos in 
Zweibrüden und Bofterpeditor Dümmiler in Göllheim. 


Cransportable Sparkochherde 


ſind wieder in allen por vorrätkig bei 
Bertbold Vetter, Schloſſer. 
— Allecitraße Ax. 97. 


In der Buchhandlung von Ph. Rohr 


werben nachſtehende claffische Werke, elegant gebunden, tbeils vorrätbig gehalten, andern; 
theils die geebrien Aufträge jofort effectuirt: 

Auerbach. Huf ber x Di, 3 Bbe, fl. 7. Auerbach. Auf der Höhe, Bde. fl. 2 Auer: 

6. Auerbn ; Jolepb im Stimee 2.6. Auerba. Sarfüßie ı — 

a, — Blätter und Fo nn beutii 4 Voeſte umb 

40. Blätben und Dee deutich — Boden 

= FH 


Lieber des 
— Börnes Sceitten, 12 
Gicyenborf's ” * 
Yeden eines —SE fl.1.48, — ei Beiheibenbeit fl. 





k aM — Fe geflügelte 
— — Werke von Bötiger, 8 * — Ghbamiilo's En 
Ge bicht a Geibel, Gewichte A. 2. 12. Geibel, Neue Gebiäte f 
nin sſi * — „gun srabelnäöfr. Gellert, Oben und Sieber! fr. — Berod, 
imblätter rofen 


nat fl 2 6 -— Götbe, Werte in 36 Bpe. in 18 
Bpe. fl. „2 18, ® ddies Pant . 20, Göthe's Reinede En Me Gi 


dichte FL. 1 — Sammer, Leden +, Heimath in Gott fl. Sammer, She um 
Dich fl. 1. 48, Hammer, Ru guten ——* 1 Hammer, Au ftiten Wegen fl. 1.48, 


— es Kamanıe 4: 
—— a * da, b) aaa * Fe 


21. — Her 
„bene # Kodmoh, 
Seite. Erite Samm: 
$ t Scüs f. 1.38 — 
lung 3A „Beh Gemmtung 1 4.6, 5 Be ML 2. ifo, Digptergrüße 
. Wolke, fit. Märiden fL 3. 57. — Richt, Dufif. — * wi fi : 

2 Dre. fl. 5. 8. Sciller's Biete 1 Danb I 4 — Seumes 
. 4. — Shakefreare's Werte, 1 ‚fi. — Souvenir, 

— gt Nr ef#.1.48 — uplanı's Gedichte fl. 2. 12 — 
18 Be. fl; k, Beodlcn, 1 1 Theile . 36. 19. Bitoffeh, 
— — der Andadt fi. d 


— hammer Steine, 
Waldshuter-Holländer und bee MWürttemberger Schleif: 
* bei 


Fr. Hol in Worms. 


„gi r Auswanderer nnd Reilende 
nah Hord- und Süd-Amerika und Auftralien, 


vermittelt 


Postdampf- und Serge 


a A des Morbbentichen Ylonyb und 








berdamburg:Amerifaniichen 
YPaderrabrt-Ac- 
tien = Selelichatt — ———— 

über Bremen und Hamburg, 


ferner über Sabre, Motterbam, Antwerpen und Liberpool 







I 


Durch die Mertretung Der erften Rhederbänfer bin ich im Stande, Meberiahrts- 
verträne zu den billigflen Vreilen abiuihlichen 
Unentgeltliche Aubtunft erteilt: bereitiwilliaht 4 


Bh. Schmidt, Spezial Agent in Kaiſerelautern. 


Bie Weinhandlung von 


Joseph Altschüler 


empfiehlt zu ben . Treifen 
— in Faß uud Flafchen 2; 

. 2 ale Sorten — 
Rhein-, Moſel-, Prälzer: und Franzöſiſche Meine, 
Bei Ichteren 20%, Boll:Rabatt, ſewie 
Aranzöfifhen and Dentihen Champagner, 


Rum, Cognac. Arac, Halaga & Madeira, 
yur sefaligen Abnahme, unter Zufidherung reellſter Bedienung. 
fer&lautern, im Juli 1868, 
— — #ellerei unter ber Getwerbichule, Comptoir in ber Mühlftrahe, im 
Römer’ichen Danfr. 4ald 















bereits eröffnet babe. — Su ‚au Aufträgen bei Neubauten fom 
Reparaturen, unter Burg prompter und reeller Ausführung mid se 


zeich hadtungdso 
ar An la im Auguſt 1808, 


chdrcker 


als auch 
ts empfehlen 


16% 


Ehriftion Friedrih sen.. 





Dacdedermeifter, 
Wobnheft bei Mob, Schöneberger, vis-ä-vis ber Zierbrauerei J. D. Bender. 








Anz zeige und 


Untergeichneter macht biermit bie 
Mobnung von frau Wietwe Schwarj 
Eimen ebreupichen Wirtbicpait) fein 


Geſchäft nebfl 


betreibt. " bern ich 





** — 


verla 


ets bemübt fein merbe, meine mweriben Kunden 





Empfehlung. 


daß er umterm Heutige 
in feinem eigenen Heufe (hrüi 


ein- Wirth ME. 


Befte zu beiorgen, empteble ih zugleih einen audgeseichneten Mein. 


Rallerslantern, ben 4. September 


Gonrad ur Bäder und Birth. 





Weißer fläffiger Leim 


von Fb. Gaubin in 


arid, verfauft a Alacen 14 fr. 


Sch. Seufchkel uw. 


Weißer Bruf-Syrup 


aus ber Kabrit von G. A. WB Mayer in Breslom, 
von vielen Aerzten unb Phyfifaten approbirt, 
prämlirt von ber Jury ber Paxiſer Weltausitellung 1867 
unb zur Öffentiihen Anfündigung aeitattet. 


b, Minifierial:Berfügung 


vom 21. Scptember IBUR.) 


Aufati —X befannie Haus: umd Hülfsmittel, bei allen tatearrhalijchen Be 


ſchwerden 


Submiſſion. 


Der kaufmanniſche Verein bra 
er Tilae 6 * 1 Meter & 
e und 62 Gentim. Fr 
Säublaben, eihifirt mit Mand- _. 


nl 


Fürzefter % bei dem IUnterseichneten 
annq einzureichen. 
Der II. Borftanb bes fauim. Wereins. 


2oewel. 


Anzeige für Bruchleidendt. 


er bie vortrefflice Curmethode bed be: 
rühmten Schwerer PBrudarites, Rrüf: 








@inen 


— Wagen 


vertauft Zacob Serbig 


Barterzeugungstinktur, 
figerfties Mittel bei ſelbſt noch jungen 
&uten in fürgefler Zeit ben ſtärlſten 
Bartwuchs zu erzielen, Pop a Fluc. 
a6 en 5 Carl Sohle, 


Gothadr Schinken. 


Die leyte Senbuna ven „Wintermwaare* 
ift angefommen bei [18', 


EC. Soble. 
Zu vermietben: 


Bei dem Untergeihneten ift bie Wohnung, 
die feltber Bader Schäfer bemohnt bat, 
anderweitig zu vermiethen und ift bie 9, 


Dejember 1869 zu besieben 
Golſo Schrubmachermeiiter 


17,»,0] in der Stodhansgalle. 
Der Unterzeicmete bat im feinem meuen 
Daufe auf 4 oh 
4 Wohnungen 


mit Zubehör zu vermiethen konnen ſolche 
fogleih bezogen werden. 
18:,,*] Deinrich Sache. 


Ju vermiethen: 
Im oberen Gtode * Teams Logis; bis 
— — —— Bäder. 


Gallerien, 


in told, geſchweift, won 1 fl. 46 fr. am, 
Guftan Wolf, er u. Ze 








Berantwortlihe Rebaction, Drud mad Berlag von Ph. Kobr m Kailerslautern. 






nie ohne bas beiriebigendfte Reiultat in Anwendung gebradt, ift zu Bader 
bei Joseph Wertheimer ın Kaiser siautern. | 
Breite ber Hafen: ı HR. 24 fr 


5, Me. Ta 


— Sonntag Abend 


8 Uhr 
Tanzſtunde 


J. Froer, Tanlehrer 


Ochſenmaulſalat 
bei €. Bobic. 


— — — 
E * — 
ches ſich mit Febrifatien von 
eidirren ıc. unblättern 
mwirb erfudht, bie ber 
nieberzulegen. 


Grpebition d. Ol. 


65 





Zu vermiethen : 


Ein 2ogis von 4 Almmen, Küde uns 
Aubebör, fogleih besiehbar. 
14,7,P] A 





Yatob Bel —— im Eee as 
nung in Hodipeger 
eine Hobelbank 


auf Grebit werfteigern. 


2 bis drei guie 
Schuh machergeſellen 


finden jofort dauernde ra ba 
b @ellong, 
17,2] ———— — — — — 


Lehrlingsſtelle. 

Eine Lehrliug je ift für einen Mräfti 
gen, mit guten Schulfenmtnifien verfehenen 
Jungen Diann offen bei 115,7» 

Earl ble in Haiferslautern. 


ei Mttfame Wiäbchen, welche bas 

ernachen erlernen mollen, Fönmen 

tele a bie Wchre treten bei 117,#,1 
@lifabethe Biller, Stleivermacherin. 

b 1 Gi Einbände von verfebiebenen Jabr 

gängen Hartenlaube, con Aluftriries 

Tramilien: Journal, Gkemerbeballe, Buch für 

le, Areuer Magazin x., ſind billie au 

faufen. Bio? fagt bie Grped, d. Wi. [17,» 


Een Sonntag ben 12. Schtember 


findet di 
Bremerhöfer 
Nachlirchweihe 


Matt. — Für gute Spelfen und Getränte 
wird beitens geiorgt fein und ladet bieaı 


freundlichſt ein 
Werle, Wirth 




















Diele® Blatt ericpeint AN alidh, amanenenmmen Sonntage, ak 

welden Tage dagegen der „RlafatsAnzgeiger,* ſewie bas 

‚eier 118 eSptintansblatt” als Wratiäbeilanen auegege; 
* 


vn 


Kür bie Mebaction verantwortiid: Wh. Mehr: 


Nro. 219. 


Weberficht der Tagesereigniife. 
* Ruiferhlautern, 13. September. 


— Man | rim „Rürnb, Anz”: Endlich 
figt er doch auf dem Asperg, ber beftverläum: 
dete deutſche Journaliſt, Karl Mayer! Mühe hat's 
der preußiſchen Regierung genug gefoftet, ihn hinauf 
zu bringen, und ihre Freunde bedauern gewiß nicht 
werdg, "daß fein Aufenthalt auf. dem ſchwäbiſchen 
Spielberg nur 6 Wochen dauert, Wenn bie 6 Wochen 
um find, fommt übrigens noch eine Nachtur von 10 
Tagen, wegen eines Artikel gegen Bismard. Leider 
ſchelut per Berbredier unver ih. — Um bem 
Biedermann eine Eleine freude zu machen, fanbte liſche Verficherungsgefellichaft „Albert”, die fo viele 
ihm bie geflern in Meujtaot tagende Bolläpartei | Tauſende um ibte Grfparmiife beſchwindelt Hat, war 
einen telegraphiiden Gruß und verjiderte ihm ber . ſchon 1863 von den Sadverfländigen als eine be: 
wärmiten Theilnahme. | trügerifche erfannt worden. U. . verfuhte ber Re 

— m Verlage der Buchhandlung des Gdward | gierungsrath Jaloby vamald den Schwindel ju ent: 
Halberger in Statigart ecſcheint eine Zeitfchrift, | larven und zu derhindetn. Der Direktor der betriü- 
betitelt „die Mufteirte Welt,” und eine weitere Beitfehrift, | gerifchen — aber wuhle ſich durch Beſtechung 
betitelt „zu Hauſe“ — mit einer Prämienveriheilung | und Unlerſchlagung einen Privat:Brief des Negie: 
im Werth von angeblich 50,000 fl. in Werthpa- | rungsraih Jaloby zu verihaffen, in melden ſich der 
pieren, — welche bei dem Stadigerichtsnotat Keller | Letziere über bie reoftionäre und techtloſe Politik ber 
in Stuttgart depomtrt jeien und im Dezember 1570 | Regierung, namentlidy über die berüchligte Preborbon» 
zue Berloojung kommen follen. Der WBerloofungs- | nanz, mißbilligend ausſptach. Dieſen Brief ließ der 
plan ſelbſt ift auf dem —— des erften Heftes engliſche Schwindelvireftor dutch ben mürbigen, durch 
diefer Haft amnoncirt. ir maden darauf 
aufmerkiam, daß zu dieſer Berioojung eine ftaatspolis | tem Regierungsratt Wagner dem Minifteriiim zur 
zetihe Bewilligung in Bayern nicht gegeben — ſo |-iranen. Und mas war die Folge? Der ehrliche Mes 
mit biejer Verloofung nad Art 101 des PSt. G B. gierungsrarh Jakoby murbe zur Strafe für feine 
verboten ift. — Wer fi: an derielben in tngenb eis | Nafemeisheit don Berlit nach Liegnit verlegt; bie 
ner Weife berpeiligt, tann an Geld bis zu 100 ÄL Geſellſchaft „Albert“ aber durfte zur Belohnung. für 
beftraft werden — abgeſehen bavon, daß die Sache | die Denunzianten:Lopalität ihres Direltord ungehin ⸗ 
an ſich ſchon ihrer Unreelltät wegen jeden Theilneh⸗ | dert weiter betrügen. Selbige Minifler aber find 
mer buch getäufchte Hoffnungen ftraft, ba fie im noch heute im Amt unb Würde; haben fie boch ben 
ber That micht viel Underes ift, als eim coloffaler | Beruf, Deutihland einig, ftark, glorreich, alüdtich 
Schwindel. (R. 9.) und frei zu machen! freu’ dich einftweilen, Deutfichland ! 

— Dad Hermannspentmal, foridweibt man — Die (republifanifäe) Geſellſchaft ehemaliger 
aus Hannover, gebt fetter Wollendung ... Garidaldiſcher Freimiligen in Tnrin hat an Ga: 
Sämmtlicpe in’ der Arbeit ſchwierigeren Theile find | ribalbi ald Antwort auf feinen neulichen Brief fol» 
fertig. Nat Rumpf und Dberichentet fehlen io und | gende Adreſſe gerichtet: „Beneral! Unbeihöltene Ba- 
können ohme das eiferne Gylindergeräjt nicht herge⸗ trioten im die Geſangniſſe geworfen — Andere, mie 
ftellt werden. Zu diejem iſt viel Eifen, und zu jenen | zu ben Zeiten des Wblolutiäntus, gegmungen, ben 
Figutentheilen diel Kupfer erforderlidh. Was der bes Erild zu wählen — Richter beftraft, weil 
Aünflee v. Bandel in ununterbrodener Urbeit bis | fie Gerechtigkeit ausgeibt — Meudhelmörber und 
jest fertigte, iſt durch die im Stillen gefammelten Beir | Giftmiſcher unbeftraft — die Unfittlichteit zum Sys 
träge geſchehen. Die jept bevorftehenden Ausgaben ftem erhoben — bas if, o @eneräl, ber Yuftanb 
find zu bedeutend, um in einem einen Kreiſe diefes Landes, dem Sie Ihren Geiſt und Ihren 
farmmengebradt ju werben. Das Gomite wende fidh | Arm geweiht haben ib Für Freiheit wit Mol; 
deshalb an ale deutſchen Brüder mit der Dringenden | find, unter Ihnen gefämpft zu haben. General! Ju 
Bitte, duch-Spenden und Sammlungen es bald in Ihtem legten Briefe riefen Sie mit Mecht die Nation 








zu legen, fließen die Beiträge nicht ju kärglich, fo 
hofft ber Künftler, dab längfens binnen zwei Jahren 
die Figur des Hermann den folgen Bau auf bem 
Zeutberge im Lıpper Lande, nahe bem Schauplage 
der welthiftoriichen Vefreiungsfchladpt gegen bie römi« 
ſchen Unterbrüder, Fröne und ben Beweis liefere, dal 
trog aller Miberwärtigkeiten es ber Ausdauer des 
beutfhen Bolfes gelang,  bieies "Binnbißd"beuticher 
Einigkeit zur Ausführung zu bringen. Ale Gaben 
werben unter ber Adreſſe: „Werein für das Hetmanns ⸗ 
Dentmal in Hannover“ erbeten. 











$ Lady Macbeth. 


Kine Griminalgeidichte aus dem wirklichen Leben, v,2, Habicht. 


(1. Bortiegung.) 

Dem Grafen wurde zu jeber ahbern Beit das Ber 
nehmen feiner Pflegetochter aufgefallen fein; denn fie 
mar micht wie ſonſt auf izu zugeflogen, hatte nicht hei⸗ 
ter feinen guten Abend erwiedert, und ihre Grimme 
Hang jegt {p dumpf und traurig; aber heute im feiner 
Aufregung getvahrte er dieſes frembartige Weſen Heb ⸗ 
wigs midit, er fiaunte nur über ihre Antwort und ent: 
gegmete beinahe heftig: „Was jagt Du, Rind? er wird 
nit fommen? Das wollte ich ihm nicht rathen !" und 
die Augen des Grafen funtelten in heftiger Aufregung; 
doch, ald müfle er raſch einem fol’ wunderlichen Ger 
danlen abſchuiteln, ſehte er mit einer abiwehrenden Hanb: 
bewegung hinzu: „Pab, das wäre ja Tollgeit! Ewald 
lennt meinen Wunſch und ift glüdlih, ihm erfüllen zw 
Lönnen, 


Hebtoig ſchuttelte ftatt aller Antwort mus mit dem 
Haupte. 

wach begreife Did nicht — Du biſt's allein, bie 
ſchwantt und jögert — une caprice — id weiß «6 
wehl — oder habe ich mic doch getäufcht #" jehte ber 
Graf fat erfhroden hinzu, ald Hedwig mit einem Mus: 
beud tiefften Schmerzes die Mugen zu ihm aufſchlug. 
— „Lieb Du ihn mit? dann freilid —“ 

Wie mutrhlos lieh Der Graf die eıhobenen Hände 


finten, Eine peinlihe Paufe trat ein Hedwig wagte 
laum zu aihmen, eine tiefe Bläfje bebedie ihr Untlig, 
ſchweigend — rathlos ftarrte fie auf den Boden, 

Die Abendfonne warf im Scheiden ihre lehten 
Ertahlen in das Zimmer. Der Graf, bem jeber Sons 
nenuntergang ein foflbared Edaufpiel war, fah einen 
Augenblid hinab, Auf der glattgeihorenen Wieſe ſtrich 
dad Sonnenlicht in glängenden, breiten Etreifen bahin, 
dann flimmerte und zitterte es durch die Bäume des 
Parks und verlor ſich endlich im Walbdesdunlel. 

Bar es das Sonnenlicht, das ihn geblenbet, ober 
ein fmerzliher Gedanke, ber ihm erfhüttert . . . feine 
Augen hatten ſich geſeuchtet — aller Born und Um 
murh waren aus feiner Seele gewichen, und Hebwig's 
Hand ergreifend, fagte er mit ber ganzen Bärtligleit, 
Die er für fein Pflegefind hegte: 2 

„Kind, vertraue mir, öffne mir Dein Herz, ich habe ja 
nichts auf der Welt als Dich, und nurden einen Wunſch, 
Die glüdlich zu machen. Ich weiß es midt, aber mir 
ahnt, baf ich nicht mehr oft die Sonne werde ſcheiden 
ſchen, umb ich wollte Dig nicht ohne Schuß zurädlafien.“ 

Hedwig lehnte ſich, ohne alle Antwort, ſchmerzlich 
bewegt am die Bıuft bed @rafen, ald wollte fie fagem : 
„Nur Dein Cup macht mid; glüdlic!* 

Der Graf verftiand fie. Leife ihr fammerweicheg, 
= nur zu blondes Haar fireichelnd, begann er von 

cutin: 


— — — — — — — — —— — — — — 


zeit 


und Pofteh wiersehjäbrkich im Kaijerslanterm mit | Drud undbBerlag der Bnspruderei Vh. Bahr in Kaljerelauten. 
Kaiferslautern, Montag 13. Septeniber 1869, 


ben Stand zu fehen, bie legte Hand an das Werk; auf, ihre Würbe zu behaupten; 


— Die in Preußen conzeifionirt gemefene eng« 


feine titerarifhe Dieberei und feine Stiebers belann⸗ 








na + 
— En un — — 
Trägerdahn UM. 20 fe; An ganz Bayern mir Ein bee 
Befleflgeäkt if. Wr. — Juferate, weldie burd bie ganze 
Dfalz eine flarfe Werbreitung Anden, werben mit 8 fr. bie 
vierfpältihe Seile berechnet bei Ömsaliner Inſeration mit 2 fr. 


67. Jahrg. 


a blohe Gegen: 
wart unter biefen Bedingungen Lönnte die ‘faliener 
aus ihrer Untbätigkeit aufrütteln, und wenn Sie in 
‚ifter Mitte find — dann wird ein Jeder, der bie 
natlonale Würde fühlt, bereit fein, IMen zuzuſtim · 


EL Hatte üb Das 16örkäte Gerät 
rt atte as t 
verbreitet — md vorab mar au a 


Thronfra 
interveniren und eine 


ficielles Dementi die Werhlitber zu beruhigen. 
ganze Befchichte foll auf ein Parteimanöver zurüd ⸗ 
zuführen Fein; die Madtider Preſſe nimmt inzwiſchen 
die Gelegenheit wahr, wiederholl gegen jede Einmiich ⸗ 
ung bed Auslandes in bie hen legenheiten 
mit nler Energie zu proteftiren. 

— Die Tpanifhe Regierung Ar höhere 
Berwaltungsbeamte, Manez und Wallespino, 
nach Berlin entkenbet, um die preußtiche Militärs 
verwaltung und befonbers das Rechmungs- und La⸗ 
zarethweſen kennen zu lernen. Der Oberſtlieutenant 
Beladed ‘von der iſt zum Milfärattadhs 
bei der fpaniſchen Gefanbtichaft in ernannt 
worden. 

— Die Bailerlih ruifiihe Staatebank erhöht 
ben Sinsfu für Lombarbvorſchüſſe auf 7 p&t, ben 
‚Diecont für Wechſel anf die Vidhe Peteräburg, Ms: 
kau, Dpeffa, Riga, Mitan auf 5%, p&t., fr Wechſel 
auf andere Plähe auf 8 pEt. 


Die Bewegung in Frankteich 

D. C, Das Gabinet von St. Cloud fährt fort, 
Frankreich in Spannung zu gm. Denn interef 
fanter find ‚nie die imniſſe eines Cabinets ge- 
weſen als dieſes und ängftlidyer tet nie Aber 
„die Sorge, fie ſchleicht durd's Schläfelloh”, fagt 
der Dichter, und mas nur mit Franc ober entime 
intereifitt {ft an des mächtigen Selbſtherrſchets Er- 
aehen, das weiß fein Ohr zm erftreden bis an das 
Arankenlager,, mo "ER ber Erbe feinen Tribut bes 
zohlt. Bergebens wetteifern bie -offitciöfen Blätter 
beruhigend auf Paris, Frankreich, bie Welt zu mir: 
fen; vergebens erſcheint der Genius bes Taſarismus 
ee on an ng * durch Ein * 
liche ng bie wankenden un 
Courſe aufzurichten; ſchon zu oft Ale Fer be 








Emold liebt” 

Die Pflegetochtet folgte feinem Geheig, fie erhob 
bas Antlıg, das jet eine Flammenröthe bededie, * 
Bruft ſchien ſtarmiſcher zu wogen, und mit feucht glaͤn⸗ 
ꝓinden Augen, als wäre fie giüdlich, endlich dieſes brü« 
denden Geheimniſſes ledig zu fein, entgegnete fie ſeſt: 

„a, Väter, ich liebt ihn, fo tief, fo ianig —* 

Sie hielt plöglih imne; wie dor bem «eigenen Bes 
Eenntniß erfchredend, bededte fie das Antlid mit beiden 
Händen, und auf ihren Stuhl zurüdfinfend, rief fie ver⸗ 
jweifelnd: „Was hab’ ich gethan? Ich bin unfäglich 
unglüdtid !* £ 

Der Graf hatte mit Befriebigung das Bekenntniß 
Hedtwig'd, das feinem Scharfſiun Ehre machte, vernom⸗ 
men, um fo weniger vermochte ex ſich bie barauf fol 

ende Berziveiflung bes jungen Mädchens zu erflären, 
um erfien I gerieth der fonft fo gewiegte Welt⸗ 
mann außer Seflang, weil ihm ein folder Auftritt 
unbegteiflich ar. ie beftig und auffahrend auch 
Graf Waldheim gegen feine Umgebung war, Hedwig 
hatte von ihm nie ein raubes Wort erfahren, heute 
aber fiegte fein leidenſchaftliches Weſen über feine gren: 
zenlofe Liebe; die Bormaber auf feiner Stirn ſchwoll 
duntler an, ein unbeimlices euer glühte in feinen 
Augen, ſchon wollte er Beftig losbrechen, aber ein Blid 
auf feine Pflegetochter, die wie ein Bild tieſſten Schmer⸗ 
ze6 dort jaß, hemmte feinem Zorn. Richt ohne Kampf 


lehrt, daß es der Genius ber Wahrheit nicht if; 
ber Thron ift zum Rollſtuhl geworben, unb ber 


Verſuch ſelbſt, ihn wieder a in fein 
Begentheil um: man Iudl.d t ren durch 
bie Erzählung, wie d van Bra eich“ bei 
feiner br vor einem © je; ihm ber 
Bapft geichenkt, ieet Il and ei habe 


für feines Baters 'Belundheit, und man erlangt ba: 
mit weiter nichts, als daß die Welt in diefer arran- 
girten Eomöbie nur eine neue Betätigung fieht für 
bie ſchlimmſten Nachtichten, die über bes Kaiſers 
Gefundheitszuftand umlaufen. 

Von einer andern Seite her find bie ſcheinlibe · 
ralen Imperialilen am Werl Der Senat ift zu 


Ende, ohne Gang unb Alang; was er geiproden, 
ih ; was er beſchloſſen, wirb nicht beachtet. 
Den Reit von man bob daran 


Smtereffe, 

nahm , hat bes Rede⸗Vetters“ ueulich beſprochent 
erjenäergiefung vernichtet. Aber über biefe nega ⸗ 
ve Wirkung hinaus haftet auch fie nit im Ger 
badıtnig ber Menſchen. Für Worte ift bie Lage zu 
gemorben, Da fucen bie Freunde madyu: 
belfen, die bienftmillige Bettelfeelen, bie ſich überall 
finden. Sie ſprechen von bem Beſuch, den ber Prinz 
der Raiferin gemadt hat. Gine rührende Familien: 
fcene, bei ber aud bie arme Glotübe, bes Prinzen 
Gemahlin, n fein mußte. Die Berföhnung ift 
volfommen! Aber bie rührende Scene beweist nur, 
wie ſehr man ſich bewußt if, zuſammenſtehen zu 
müjfen, unb bie Thatfahe wird um To auffallen 
ber, daß ber Prinz bei feinen Ergebenheitserllärungen 
für ben Kaiſer und ben faiferlihen Prinzen „au 
nicht eine Silbe übrig gehabt für die Kalſerin“, bie 
bod eine hinlanglich politiihe Perſonlichleit it, um 
in biefem Senat von ber parlamentariichen Erörte⸗ 
rung nidt ausgeihloffen zu fein, unb volenbs arg 
treibt’ 8 die „Opinion nationale”, des Bringen Leib: 
srgan, mo gleichzeitig mit feligem Berfühnungs: 
Rüprfpiel zu leſen iR, daß das liberale Programm 
bes Mr ein Nothanter fei für alle Fälle, 
denlſch: daß jelbiger liberaler Bring der gewielene 
—* ſei, ſtatt ber gefeglich dazu berufenen Kai⸗ 

erin, — — 

Dir geben einen Augenblid zurüd an ben Anfang 
bes thunberts, Es ift bad Jahr 1801. a 
Peteröburg wird Kaifer Paul ermordet. Unter dem 
Morbzimmer barren die Großfürften Mlerander unb 
Eonftautin. Dann kommt die Dlutter hinzu; fie fei 
mit Paul gefrönt, ſei Kaiſerin, ihr gebühre das Ne 
giment. „An bes gemorbeien Vaters Leiche, hadert 
ber ng mit Mutter um — 

ganz fo in in non 
Verbrechen milde ſich im bie Kranken eidichte von 
Et. Cloud. Aber die Eiſerſucht des Ghrgeiges, ber 
Haber ber Hettſchaft um bas Erbe, noch ehe es er⸗ 
ledigt — das ftimmt auf den Buchſtaben. Rur daß 
ber Hader Bier andere Formen trägt. Richt in ber 
Häudlichfeit der ven milien kann er ſich 
abfpielen. In bie Deffentlihlet muß der Prinz 
feine Fuhler hinausfireden, bie öffentlihe Meinung 
muß er zu gewinnen fuchen, bamit die ihm bie Ber 
megung zurechtmacht, melde ihm über vie Raiferin 
hinweg an das Biel feiner Wünfde trage. Ein 
liberaler Regent fein zu wollen muß er andeuten, 
bamit er überhaupt R merben könne, 

Wird's ihm was Helfen?! Wir glauben nit 
Mas ba jet braust in dieſem Paris, dieſem Franfı 
rei, das gibt eine Bährung, bie durch ſolche Künfte 





gewann ber Graf feine Faſſung wieder, und mit aller 
Herzligleit wandte er fi zu Hebwig: 

„Kind, fage mir, mas Di quält, was haft Du 
gegen Ewald?” — aber fih plöplic befinnend, daß 
diefer noch nicht gelommen, ſehle er taſch hinzu: „Dies 
r nachlaſſige Burſche, ih werde ihm Punllichleit bei- 

fingen !" 
” I fagte Dir ſchon, daß er nicht lommen würde,” 
entgegneig Hedwig mit trüben Laͤcheln. 


Der Graf wollte eiwas eriwirbern, ba jlieh | 


tig faht frampfbaft heraus: 

Gib' ihn frei, Water, er liebt mid; mit, er Tann 
mich nicht lieben, fich' bod, wie häßlich ich bin!“ 

Sie war aufgeiprungen und mit jener Selbfiemieb: 
rigung, wie fie oft jungen Mädchen eigen if, warf fie 
zum erſten Mal einen faſt grolfenden, verächtlichen 
Did auf ihr Spiegelbild, an deſſen Hählichleit fie ſich 
doch längft gewöhnt hatte Wohl’ war es ein von 
Dlatternarben entftelltes Geſicht; denn Hedwig hatte 
als Kind am diefer gefährlichen Krankheit gelitten und 
die Spuren daven hatten fi nicht verwiſchen laſſen, 
es jeblte dicſem Antlitz der toſige Hauch der Jugend. 

Graf Walbheim befaß gang jene Elternliebe, ber 
felb das häßlichſte Kind bübfc und ammuthig erfheint ; 
die Dlatiernarben Hebwig'’s hatte er nie für entſtellend 


nicht zur Ruhe kommt; das wirb braufen weit hinaus , bürger bei Berfaffung unb Verwaltung, die Di 


über noch fo kunſtlich angelägle Formen. Ein an: 
berer Bug de ni Bene Ja Fußbreit 
Eonceffiom if ihr mar ein nader net zu weis 


tetem Morbringen, neue entſtehen, die publis 
nitiſchen Kräfte aus ber Bromim, fcheinen fich jam- 
meln iu wollen in ber Hauptitabt, mo nad alter 
frangöfiiher Art die Enticheibung fid bereite. Ger 
mwinnen lafien bat ſich Niemand, auch durch die An: 
neftie nit, nicht einer, umd die Enthüllung Zebrur 
Rollin’s, daß fie für ihm perfönlih nur als Yalitrid 
gemeint geweien, raubt bem Önabenaft bes Kaiſers 
auch noch ben biöherigen Schein der Hochberyigfeit. 
So behaupten ſich bie Unveriöhnlichen, fo verzagen 
bie Zweiſelnden; bie Gewalligen Unm fh zuſammen, 
um vereint ſich zu reiten, und doch ſchaut jeder aus, 
wie er.fih allein rette; die Schwachen bereiten fi 
auf das Ungefähr, das ihnen einen neuen Zuſtaud 
bringt, mit bem fie Dann ihrerieiss fich abfinden; 
ein Halı nirgends, ein Auseinander und Durhein- 
ander allewege — — menn das nidt Symptome 
finb der unaufkaltiamen Zerſetzung und Jerbröde · 
Tung, fo bat es nie welche gegeben. 





Neueie Napridten 

* Saiferölantern, 12. Sept. Die Berlamm: 
luna ber „deutſchen Bolläpartei der Pfalz“ auf dem 
Schießhauſe bei Neuftadt hat heute fialigefunden 
und mar jehr zahlreich beiucht; der große Saal war 
pefült und Wiele gingen wieder fort, ba es ihnen 
nicht aelang, Eingang zu gewinnen. Das Reiultat 
der Beobachtung it ein für die Volkspartei erireus 
liches, denn es dborumentirte ſich, dab die Vorder» 
plalz noch Glemente genug beſitzt, melde gegen einen 
bebingungslofen Anſchluß an den Rordbund find. 
Bietfach im Privatgeipräh eriuhren wir, daß ein 
Anſchluß an den Norobund nur durch ein allge 
meines deutſches Barlament, im Berein mit 
DeutihsDefterreid, als Ziel der Beitrebungen 
angebahnt werben müfle. Die Herten“ am @ebirge, 
melde wit Stiefel und Sporen jofort in den Nord» 
bund fpringen möchten, irrten fih gewaltig, wenn 
fie glaubten, daß bie ganze Bevölkerung ber Border: 
pfalz mit ihrem Thum und Xreiben einveritanden 
fei, man ließ dieſelden wohl ihmwägen und Beriamm: 
lungen halten, aber wenn es einmal gelte, würben 
ie Ion ſehen, daß fie außerorbentlich wenig Sol: 
daten hinter ih hätten. So und ähnlich Mehreres 
erfuhren wir im Zauie des Tages. 

sr. Vrivatier Fran von Neultabt wurde zum 
Borfigenden der Beriammlung erwählt und leitete 
bie Verhandlungen zur allgemeinen Zufriedenheit ; 
bie Herren Theobald von bier und Lehmann 
jun. von Neuftabt wurden zu Schriftführern ernannt 
unb werben wir, nach Zuſammenſtellung ber Preto: 
colle, aus benielben einen ausführlichen Bericht über 
bie Berhanblungen auf dieſem Volfätage bringen. 

Definitio wurde das ſ. g. Haardier Programm“ 
vom 29. Nonbr. vor. & von ber gangen Ber 
fammlung, gegen eine Stimme, als das foribe- 
fiehende Brogramm ber „deutſchen Volkspartei ber 
Pfalz", angenommen und laſſen wir basfelbe, um 
es unfern Leſern nochmals in's Gedächtniß zurüdzus 
rufen, bier folgen: f 

1. 

Die „beutie Bollspartei“ in ber Dial; be 
kennt: ſich zu dem demokratiſchen Gleichheitäprincip 
und verlangt bie gleihartige Mitwirkung aller Stants: 


Du da — Du bäßlih? — Ewalb 
Ihwänmt für Did!“ ; 
„Das bat er mie gethan!“ war Hedwig s Antwort, 


Ich ahnte — ich wußte ſchen, und wie germ hätte 
ich ihn vor Deinem Unmuth geſchützt und Alles auf 
mid; genommen, wenn Du nicht fo raſch zur Entſcheid ⸗ 
ung gedrängt.” . 

Die Stimm bed Grafen verfinfterte ſich, doch mit 
jener Gelafienheit, hinter ber ſich oft fein beitigfter 
Born barg, entgegnete ec: „Du ſprichſt im Mätbfeln, 
ich verſtehe Di nicht.” 

„Ewald bat mir gefchrieben, er Lönnte Deinen Wunſch 
nicht erfüllen, weil fein Her, eine Andere gewählt, an 
bie ihm die glübenbfte Liebe feifelt! quäl ihm nicht, 
Boter; fieh', wit taugem nicht für einander, und fo ift 
ed gut!” — fapte Hedwig anjcheimend ruhig, und mır 
eim fchärferer Beobachter inlirde bemerlt haben, wie tief 
iht inneried Seelenleben bewegt mar. 

Der Graf hatte nur die erfien Worte gehört, ein 
lang gedehntes „DI“ ftieß er heraus, dann ſchloſſen 
ſich bie ſcharfen, feinen Lippen; er trat an's Fenſter, 
blidte auf den in feinen Nebel gebüllten Park hinum ⸗ 
ter unb trommelte mit ben langen, ariftefratiich zuge» 
fpigien Fingern auf bie Fenſierfcheibe 

Hedwig lannte dies Vorzeichen eines nahen Stur- 


gehalten, im Gegentheil glaubte er, dab fie dem Ants | med; fie wußte, daß es bann am beſten war, ihren 
lig feiner Tochter einen gewiſſen Autbruf gaben, und | Bater auf einige Augenblide ſich felbit zu überlaflen, 


fie erſtaunt anblidend, erwieberte er raſch 


! Geräujglos glitt fie aus dem Zimmer, in der Mbficht, 


führung der Selbftregierung bed Volles in derra St: 
der Proving und der Geuwinbe. Gie verwirft ı 
namentlich den Militeriimm® um. das fich 
benielben fi fägende Caſareu 

SR 


In nationaler wie in interdafgfialer Bezieb: 
anerfennt bie Vollspartei“ ben jebem einzel: 
Boltksſtamme, wie jedem Wolfe zuftehenben leid 
Anfprud auf g; nur auf bief 
Wege erlirebt fie die Einigung. Mur ein anf | 
freiheit gegrünbeter Bundesftaat fümmtliher deutfch 
Stämme, nur eim Friedens · und freibeitäbund b 
Bölfer entipricht ihren @rundlägen. 


83. 

Die Wollspartei“ anerlennt ferner daß bi 
ſtaatlichen und geſellſchaſichen Fragen untrennte 
find und bob namentlih Die geiſtige und materi 
Hebung Aller und die Verwirklichung Ber politügen 
Freiheit gegemieitia ſich bebingen. . 

Es murde ferner beſchloſſen, bab, wie leiter, 
Raiierdlautern Borort bleiben ſollte mmb Hin 
Verfonen zum geidäftäleitenden Ausihub zu Helen 
babe, dann folte dieſer Ausſchuß verfiärft merbe 
durch je zwei Mitglieder ans jebem Bezirfsamte dx 
Bialg und folten dieſe Berionen binnen ben nädhe 
vier Wochen bem Bororte Railerdlauiern ms 
geiheilt werben. . 

Schliehlich einigte man ſich darin, daß bie Bolt 
partei der Pialz brei Abgeordnete zum Delegirte 
tag ber gelammten Bollöpariei in Deutichlend, mai 
Braunidmeig im nächſten Momat zu Ichiden habt 

Auswärtige Freunde waren von Mannbein 
Heidelberg und Mainz anweſend und betheilis 
ten fih an den Berhandblungen unter allgemeine 
Anerkennung, die Herren Seyler unb Hari: 
aus Mainz, Eidelsdbörfer von Mannheim us 
Guttenitein von Heibelberg. 

Zum erfienmal tagte Die „beutihe Volkspartei de 
Pialz* üffentlid in der Vorderpfalz und fie fan 
mit bem Tage zufrieden fein, ber Sinn für ııı 
Beitrebungen ift gewedt und wird fie dem jeither befian 
denen ſchelubaren Imbifferentismus wohl bald je 
friſchem politiichen Leben angefadt haben, jo bei 
mir im Lauſe biefes Herbſtes bei wieberholten Der 
fammlungen, ihon nombalt Reſultate zu verzeichner 


wi. werben, Fri — 
udwigshafen a. 40 ie 
„Bi. Rur.” hört, hat die hieſige Geiſilichkeit in ber 
arftrigen Sigung ber Schulcommilfion iht Gutachten 
über Die Einführung der Gommunalfdulen, wie niät 
anders zu erwarten war, dahin ben, „dab bie 
Ummanbelung ber biöherigen confellionellen Säulen 
u fortan confeffionell-gemifdten nit ala ein Horb 
—* zum Beſſeren, ſondern leiber wur als ein un 
heilbringenber Rüdiepritt zum Schlechteren ericheines 
fann, und daß fie vehhalb dieſe, wie es ſcheint, mehr 
aus politiichen ala fjadlihen Gründen enliprungen: 
Neuerung im Inlereſſe des Schulweſens überhau 
aufs tieffle beflagen mühe.“ 
Münden, 9. Set. Grobes Auſſehen erregt bi 
Berurtheilung des preußiihen Rittmeihters, Frhtn 
v, Seidlig, welder Mryli in flark augetrunkenes 
Zuftande Ractö heimtehrend erit auf der Straße pr 
gen einen Genöbarm böchft ungebührlic fi benab, 
von ihm einen Wagen und eim Mädchen verlangt, 
und, jur Polizei gebracht, auch bem dortigen Bew 
tem infultirie und in bie Worte ausbrach: Ihr At 


nad; einigen Min it Dicht dakin zurüchuleben 
damit ihr ee Kunfıanf bem @rafen nicht auffält 
werben folte. 

Graf Waldheim hatte ſich gerabe vom enter bir 
weggewender unb wollte eben in hafigen Schritten bad 
Bimmer durchwandern, da trat ein Diener ein und be 
tichtete triumphirend auf eine Handbewe guag feined Herrn 

„Gnäbiger Herr Graf, fo eben ift Peter Runz ind 
Silo gebradt worben, bie Jäger haben ihn auf ber 
That ertappt, und ber Mmtmann bitter um "Befehl, ob 
er ein Prolocoll aufnchmen fol, damit er banz bem 
Eloquenten — er wollte Delinquent jagen — des Ge 
richten übergeben ann,” 

Das ehle Antliy des Grafen vergerzte ſich, far 
er doch jet einen Gegenftand, an dem er feine Mut 
auslaffen konnte, und Peter Rum hatte durd fein 
dertvegenen Wilpbiebereien ben jagbluftigen Herrn a” 
bin genug erbittet, Faſt befinnungslos vor Zorn I 
er baftig beraus: 

„Wozu die Weiterungen, die Gerichte Derfämiertt 
mehr Papier ald der ganze Burſche werth ift, prüft 
ihn durch und labt ibn dann twieber laufen.” 

Der Diener entjernte ſich hämiſch grinfend, UM 
biefen Befehl, der bem ganzen Schloßperjonal werd 
end ein topes Schauſpiel gab, volfieeden zu laſſen 

(Bortjegung folgt.) 


bo unter uns, Ihr feib eine untergeorbnete Stelle! 

n Betracht feiner damals geminberten Zurechnungs 
äbigfeit murde er zu nr Gefängniß, auf einer 
Fehung zu erſtehen veruriheilt, 

Münden, 10. Sept. Die von ber „Donanstg,* 
und dem "oitshoten” gebrachte Nachricht, daß hie 
Verträge wegen bes Eintritt3 Bayerns unb Babens 
in ben Norbbeutihen Bund dem Abfchluffe nahe 
feien, if beftem Bernehmen nad falſch —- 
gen nahe anf der Rüdlehr vom feinen. im 

a gelegenen Gütern Wien berührt, woſelbſt er eine 
Aulammenkunft gen - Grafen Bent Hatte. 

Ghweinfurt, 11. Sept. Der Aönig reift * 

30 Min. Abenbs 3* Ertrag nach Schloß Be 


u 
; Aus Batern, 9. 9. Sept. Wenn man den Ber: 
fiherungen ber Rationaliberalen Glauben ſchenlen 
dürfte, erwarteten bie Bewohner ber bayrriiden Bros | einer 
vinz Schwaben (das Togenannte „Algäu“) mit ſehn ⸗ 
ſüchtigem Verlangen den Eintritt in den Norddeut⸗ 
ſchen Bund. Nun haben ſchon bie Bollparlaments- 
wahlen bas Gegentheil bemieien, und jelbft jet find 
bie nationalliberalen Organe gezwungen ri 
führen, dab die Bildung ber „fortiärittlihen“ 
Vereine nit den gewünſchten Bertgang, nimmt. — 
Bern nun auch im Allgäu ver Rationaliberalismus 
keinen feſten Boden bat, fo wollen wir doch damit 
.- behaupten, daß ultramontane Beſtre 
und. ftellen wir bem nen erſchelnen⸗ 
va J u u ultramontanen — orne 
er. beten Blatte: „Allgäuer Bollsblatt“, 
3 Prognofticon. -— In der demmächit 
En 35 — — rg 
N mi eine e en Preßvergehen gegen 
Ahlen, Redakteur be 9 Nüenberger —— 
—* andlung. — Die Lorbeeren 5 Berliner 
fehbe ntönigs”, Dr, Strousberg, laffen den Mün: 
* Banquier Dr. Albert Wild nicht ruhig ſchla 
fen und tritt berfelbe fortwährend mit neuen Bro» 
jellan hervor; bald iſt es eine Pferde; Eiſenbahn, bald 
eine Altienbrauerei, bald eine Feuerverſicherungsge 
ſellſchaft, um wu Eonceffionirung ber vom Grün 
dungäfieber ergeiffene Mann nachſucht. Das eim: 
heimische tal wirb ſich bei dieſen Unterneh 
mungen nicht sehr ſtark betbeiligen, das Wündener 
Bublitum machte bei einigen in den legten nme 
in ber Pipe entitanbenen —— — 
feine Si doch ift es —* 
lich hab | tholifche Bei Mare für bie Uns 
ternehmungen 8 Herrn Dr. Wild intereſſirt und 
—“1 von heiliger Stätte aus heil mie einſt 
bei Gelegenheit ber Zolparlamentswaglen unter Be 


mfungen auf ben Ausſpruch bes heiligen Beiftes mit 


feiner Ganb geſchah 
—— Sept. Für bie Hinterbtiehähen 
der Berunpfüdten im Piauenidhen Grunde find von 


hier und aus ber hiefigen Umgegenb beim General: 
tontul Gerfon bis jegt 21,000 fl. eingegangen und 
abgeſandt werben. 
‚10. Sept. Laut bem Frembenblatt 
hat geflern bend wieder ein Arbeiter⸗ Erceh ſtattge · 
funden. Die Polizei,war gezwungen, mit blanfer 
Waffe einzuſchreiten. Es — 20 Berwundete; 60 
gi —— Das itär iſt conftgnirt, 
Im unter Stadt hat im bieiem Som: 
ver ber Bau zweier Möller begonnen, 
loſters ber barfüßigen Carmeliterinnen und bes 
ns der Frauen vom Herzen Jeſu. Beide Aid: 
fier ſollen einen 'bebeutenben Umfang erhalten, wes: 
Halb ihr Ban vorausfihtlih erft in einigen Jahren 
volenbet jein wird, Die fehr beträdttihen Koſten 
biefer Mofterbanten, die . ®. bei bem Kloſter der 
Frauen vom Herzen Jeſu auf ca. 250,000 Thlr. 
Bean tagt find, ‚werben durch freiwillige Beiträge 
des Zehkkaun polniſchen Adels aufgebracht. 
Wie —* bie Dpferwilligleit für bie clerilalen Zwecle 
iſt, gehl daraus hervor, daß einzelne Familien Beis 
träge von 10,000 bis 20,000 Thaler gegeben haben. 
Krakau. Die für Bitte September in Ausſicht 
genommene ass —— gegen bie Oberin des 
Rralaner Tarmeliterinnenkloſters Wenzil, bürfte, 
wie bie „Morgen⸗Poſt“ erfährt, nicht vor Bitte Ro: 
vember ftattfinden, da das Krakauer Landesgericht 
beſchloſſen hat, den in biefe Angelegenheit verwidelten 
——— Garmeliterorvend perhören zu laſſen. 
Die des Prozeſſes ſind nach Rom, dem Sihe 
des Ordensgenerale, abgeihicdt worden⸗ Run fragt 
es ſich. ob bie dortigen Gerichte ben Wönſchen bed 
Kraleauet Laudesgerichts aachtomen wollen, und ob 
ber Orbensgeneral bie Angaben der Wenjyt, daß er 
Die ber Ubryt zu Theil gewordene Behandlung anbe 
fohlen habe, behätigen wird. Sollte biefes ber Fall 
fein, io würbe bie MWenzyf vielleicht Araflos davon: 
konnen. 
Aus der Schweiz, 6. Sept. Der Bieler „BD. 
& gxibt folgendes Bild einer Waadtländer Zu. 
von * Zu drei Töchtern kommen 8 Söhne, 
ber I 


le: | a nn find Rinder ein 


bier | dem &rabe wie 


lerift, ber 4. Grenabiermachtmeifter, ber 5. Sappeur, | leben mit feiner Frau , 


ber 6, Artileriefelbwebel, ber 7. — — 
der 8. Grenabier. Der Vater dieſes Heinen Armee⸗ 
m. tebt noch rüftig und fchreitet ſtolz bie Reihen 
mennn er Revue hält. Der Stuttgarter „Bes 
obaditer“ bemerkt zu dieſer Notiz; Man ſtelle "fh 
neben dem Glück eines solden Baters, deſſen 
br Milijen find, das Elenb einer Familie vor, 
melde acht Söhne zum fehenden Heer zu ftellen hätte. 

en, in Rafernen: 
fanten wäh der Väter Dual mit der Kinder Zahl. 
CG. Bari, 9, September, Roch immer bildet 
das Befinden des Kaiſers in erfter Linie die Be 
vg | idäitigung der hi politiſchen Kreife und Ta 
BT peabiäher Letztere auch täglih ganze Spal⸗ 
ten mil mehr ober minder genauen Berichten aus 
St Eloub, die aber ale dahin gehen, daß der Raifer 


ihnellen Heilung entgegen geht, — Ja ber | bradı er 


Ent tonnte berfelbe bereitd geftern einem Miniſter ⸗ 
rathe präfibiren, welcher über ein und eine halbe 


Stunde mährte, unb glaubt man, daß heute Rach⸗ 


mittag eine Fahrt über bie Boulevarbs ſtattfinden 
bürite, mas weſentlich zur Beruhigung der geüngſtig⸗ 
ten Gemlther beitragen würde. Die aus St. Gloub 
= —* guten Nachtichten hatten demnach auch 
eh er Börfe einen günftigen Einfluß und 
trat ein langjames Steigen ber Courſe ein. — Ju 
nun die durch bas lange Unmohl« 
fein des —. hervorgerufenen Beunenbigungen 
verſchwinden. fo fängt man auch bier in maßgeben ⸗ 
ben Rreifen an, fi mit innerer und äußerer Polis 
tit zu beſchäftigen — Natütlich iſt es in erfter 
Linie or wegen Einberufung bes Eorps Legis⸗ 
latif, melde das meifte Inte erregt. — Wie 
man fi erinnert, waren bauptädhlih zwei Gründe 
melde jeiner Zeit die Porogation nothwendig mad 
ten: bie Bilbung bes neuen Gabinets, und bie Be 
ratbung des Senatus Eomfulte. — Nachdem biefe 
beiden Brünbe heute nicht mehr vorhanden, fo zrei« 
felt man auch nit, daß die baldige Eimbernfung 
bes gneleggebenden Körpers unansbleiblih if! Es 
tann fi demnach nur noch um eine kürze Interonlle 
von einigen Moden handeln und if biefer Zw hen: 
raum aus mehrfachen Urſachen eber förderlich, wie 
nachtheilig. Niht nur bag Land, fonbern auch bie 
Regierung bedarf etwas ber Ruhe nah all den Er« 
eigniſſen, welche feit Januar flatthatten. So ift alfo 
enzunehmen, daB bis 15. Dftober bie Ginberufung 
Vlatz greifen dürfte, Wie weit das hiermit in Ber 
bindung gebradte Gerät von einem abermaligen 
Wechſel bes Cabinets begründet, läßt ſich heute noch 
nicht genau ermeſſen, doch wird daffelbe in vielen 
Kreifen als währiheinlich bezeichnet. 

Partö, 11..-Sevtbr. Die Journale bringen die 
Nachticht, daß Prinz Napoleon — abgereift ift, 
um eine Seeerfurfion an die franzöſiſchen und itas 
lleniſchen Häfen zu machen. Seine Abweſenheit wirb 
ungefähr 14 Tage dauern — Der Kaiſer ift heute 
wieder nad) Paris gelommen, um, wie bie „Liberte” 
fagt, durch feine perfönlihe Anweienheit die Wieder: 
berftelung feiner Geſundheit zu begengen. — Ueber 
den Gelundheittzuftand des Kaiſers verlautet, daß 
berielbe nad Der geftrigen Spaglerfahrt keine Ermür 
dung veripärt, die Naht gut geſchlafen und heute 
gem Mittag einem Minifterrats präfipirt babe. — 

Railer hat heute Nachmittag zwiſchen 3 und 5 
a wieber —— Spaziergang im Park von Bille: 


nei, 11. Sept. * fanden in zn 
de Rivera, Provinz Cadiz, bedentende Nubeftöcu 
ftatt. Ein Sergeant ber Civilgarde wurpe ver a 
det. Der Militär-Bouverneur von Cadij brad mit 
Truppen nad Paterna auf, um bie Ruhe wieder 
bherzuftellen. — Die von ben Gortes eingeſehte per: 
manente Sommiffion hat «8 für nothwenbig erfannt, 
baß bie Regierung energiihe Maßtegeln —* um 
Euba für den Staat zu erhalten. In den nächſten 
Tagen gehen Berftärkungen nah Cuba ab. 

‚9 Sept Nach vieler Arbeit ift es 
endlich — in bie Kohlenminen von Plymouth 
zu dringen; alle Arbeiter, 202 an ber Zahl, waren 
erftict; die Leichen murben hinaufaehract, Hide Arı 
beiten find in den Rohlenminen-eingeftellt, 


Bermiichte und locale Nachrichten. 


* Stuttgart, 8. Sept. In ben Icgten Tagen 
ift ber Hoffhaufpieler Dr. Grunert von einem Schlag: 
anfal betroffen und ſo beheutend gelähmt worden, daß 
an feiner völligen Wieberherftelung gezweifelt, und er 
wohl der Bühne far gany entzogen bleiben wird. 

* Saarbrüden, 12, Sept, Man erinnert fid, 
bab vor zivei Jahren in biefiger Gegend ein Dann 
ermordet gefunden wurde — ber Thäter blieb unent: 
beit; heute werbreitet ſich die Nachricht, daß berfelbe 
in Er rba ch zur Haft gebtacht Sei, 

* Roburg, 5. Sept, Eine interefjante Doppel» |? 

ung ging am enen Somnabenb "bier wor 


bergang 
it Deagoner, ber 2. Geniefolbat, ber 3. Artil —* Em Aaufmann ans Mien, dem das Zuſammen ⸗ 


nicht mehr behagte * —* 
nachdem Beibe als Ratheliten zur p ſchen Kieche 

übergetreten waren, im Mai db, J. ſ und ber» 
lobte fih hierauf mit einer Sängerin. Die geſchiedene 
Frau, welche in die Trennung eingewilligt hatte, madıte 
nah Scheibung bie Belanntfhaft eines öoſterreichiſchen 
Militärs, und fo hatten Beide im kurzer Zeit anbermweite 
Verbindungen eingegangen. Die beiden Brautpaare 
trafen Ende ber legten Woche bier in einem Hotel in 
größten Eintracht zufammen und lieben fi, nachdem 
vorher bereitd das Möthige vorgelehrt war, am ber: 
gangenen Sonnabend in ber Hauptlirche bier zu einer 
Stunde gemeinfhaftlih trauen, worauf fie auch die 
gemeinfame Rüdreife antraten. 

* Der „Figaro“ eählt: Ein geifieeiher Mann 
mollte eimer Barifer Dame bieler Tage eine pilante 
Geſchichte erzählen. Gr begann, aber plöglih unter 

fih. Die Dame fragt, buch mas er fi 
„je nun,” entgegneie er, „die Sadıe if 
doch ein wenig bedenklich; wenn ich much mit der größs 
ten Behutfamleit weiter erzählen mollte, io_ mu ich 
doch fürchten, empfindliche Dhren zu bele 
„Richie als das?” erwieberte die Dame; „fahren Sie 
nur fort, mein Mann wird je lange hinausgehen.” 

* Yus Wil na wird ber Bromb. Big. geihrichen: 
Im Gouvernement NRohilew bat ſich ber weiß ⸗reußiſchen 
Landbevollerung eine immet weilergteifende politiſch · 
veligiöfe Bewe gung bemädtigt, die herborgerufen iſt 
durch das —— eines ſcheinbar ſchlichten Mannes, 
ber ſich für dem wiedererſchienenen Weltheiland Jeſfus 
Chriſtus ausgiebt und unter religidfem Dedmantel fir 
die Wiebererrihtung der früheren polniihen Abels · und 
Vriefterberrfchaft Propaganda macht Der neue Pro: 
phet, defien Namen und Herfunft Niemand leunt, und 
der +3 verftanden hat, fi durch vorgeblide Wunder 
großes Anſehen unter dem unwiſſenden Zanbuoif zu 
verichaffen, zieht in der Begleitung von imölf Apoſteln 
(befannten Zandleuten) lehrend und ſtranke heilend von 
Dorf zu Dorf, hält ben Bauern ihre Nidtbetheiligung 
an bem polniſchen Aufſtande von 1863 und ihre ba 
malige Auslieferung om el Eoelleute an bie ruſſfi⸗ 
(dem Behörden als eine ſchwere Sünde vor, rmahnt 
fie mit einbringligen Worten zur Buße und Befferung 
ihres Lebens und verlünbigt bie baldige Wiebererftehung 
bes altem’ Polenreiches, Die ruſſiſchen Behörden befinden 
fih der dur dem neuen Propheten hervorgeru 
Bewegung gegenüber in großer Verlegenheit ; benn alle 
ihre Bemühungen, fih der Perſon desielben zu ber 
mächtigen, find bis jegt erfolglos geweſen, weil der don 
ihnen Verfolgte bei ber ihm treu ergebenen Zanbbe: 
völferung ſteis und überall ein ficheres Verſteck findet; 
Auffifcherfeits wird die Wermurhung gehegt, bob ber. 
unbelannte ſchlaut Betrüger, ber die e eines Pro: 
peten ſeht geſchidt zu fpielen weiß, ein Emiflär ber 
polnifhen Emirgation if, der bie Miſſion hat, bie pol: 
milde und weiß reußiſche Benölferung für einen Auf: 
Rand gegen die ruſſiſche Regierung zu gewinnen. Diefe 
Bermuthung hat allerdings viel für fi. 

7 (Rittel, wozu bie Mecepte geſucht werden.) 
1) Efienz gegen bad Wadeln der Bermögensumitände. 
2) Ritt um bie Freundſchaft zu befeftigen. 3) Stär: 
leudes Augenwaſſer für in ſich felbft Verliebte. 4) Glän- 
genber Streujand, um bie Beute am Gehen zu berhins 
bern. 6) Spiritus, um bad Wachſen ber Berflandes: 
leäfıe zu Beförbern. 6) Dpodeldol gegen Gemüths« 
berteniung. 7) Schügender Balfam gegen Gewiſſens 
er 8) Wirlendes Pulver gegen ultramontane Um: 
trie! e 


Rören laſſe. 


Dien! 
eprüfte Rechtocaubidat Otto — von Eoemer 
als 2 u u Beritl ogerichte Landau 
— Wworben. Der Zolfprateitant Wildeim Schmint wen 
Mürmbern ifl auf dir vom ——— — Regensbutg an dae 
Hauptzollamt Ludwigehafen a. Rb. tramsferirte Ailidentenitelle, 
und der Amisdiener Michact Rebwinger ven Schaidt als 
Waagegrbilfe nad Eubieigsbafen a, Mh, berufen werben. 


Schiflöbericht. 
Mitgerseilt von Bhil. Schmidt in Kiilerdlautern, alleiniger 
Sprviolagent ber Hamb:imerkt, Vadet iaber⸗· Actien · Wekellihaft, 
Das Hamburger Befdameffchi 
von ber Linie Ser Hamburg: 
weldes von Pan 


„Elicha,* Kart. Trautmann, 
merif, — hᷣtie aren⸗ che⸗ 
ſeuſchafi am 31. Auauft abaing, ift 
> einer jeher ſchnellen m Ref von 9 Tagen 7 Stun: 
uden mwohlbehaften in N Zum angelangt, und bat, nachdem 
ta vige die füt England en Paſſaglere und Yon 
ge⸗la unberrũglich die Reiſe wia Cherbeutg nach 
burg fortgefegt. Da ſſelbe bringt 20 Bailagirne, 1200 
Sabung, TA Dollard Gontanten und BO Brirfläde. 


“ Meuflabt Marti vom 11 Sepfbr. Der Gentner 
a 18 tr. — Korn 4B. is ke. — Epeh I fl Id fe. 
A M tr. — Haer 4 AN. 8 kr. 

® Rain, w. Ar: * Gesatð Bir notiren beute 
en uf. Rom 9 H. M25 fr. Gerſte 
vn. 50 fr. bie or Haken 8 fl. fr. Rübst feit, eff 
scher 24. 16-N0 fr, gereiniake 25 A. 15 fr. ohne ah, 
se Du, 24 fl. 30-55 fr mil Sah, Rohtfaxmen 19 M. bis 
2 fl. 15 fr, Dobndlds fU. 36—37 fl, Deindl 22 AR. Erbſen 
© A. 20 fr. bis 11, Linfen IG-15 M. Mepstuden BA— BON. 

“ —AXE in Septbt. 6’, Wer Abende. Grebit 242 


* 


Al 44, , Staatabadır 30%, 3 „biz, Malizier 
vn. R 222 — ri Eittergente 28, 
—. baj., Amerl⸗taner NT! nfan ze aesmäitket, 
2 


araeıı Eins jedow, aufs —8 —* Umferdam 71.0 
kannt wurde, ſitzt animirt und Aeigenb, 


Techniſche —— — für die 


Tem Munfche bes Sunbratbes der Pfalz eniiprebend, die Ferien der tedmifdhen 


Bortbildungäfgufe mit bemen der Gewerbſchule mehr in Urbereinditenmin 
macht man hiermit brfanmt, da dad neue (dritte) Schuljahr genammter 
eriptiom ber ſich anmeldenden Nünglinge begimnt. 
deren Umwandlung im eine ſtaatlicht 
Ziff. T_ gegründete Hoffnung gegeben 


— l. * * zu 
ie tedbmii ortbilbungeidufe, 
ftrieihule It. Lanbratbsabichieb * 


au bringen, 
tale am *. 


vr 


ftebt aus einer mebanifh:tehnifben, hemilhrtehniidben und baugemwerb- 


dien Abtbeifung, deren jebe 2 X 

&leoen, bie im ben. 4, (unteren) 
mwenigftens mit 
würfdht, ohne zussr Sch 
in ben 


rescutſe zählt. 
r urs eintreten wollen, mäflen eine Gewerbſchule 
u | t ber Haupinoſe ‚III (gut) abjolvirt haben, ober fih im einer Prüfung über 
den Beſitz aenügenber rg ausweiſen? wer in den 11. Gurs “uipenounnen iy werben 
ler des I. Curſes geweſen zu fein, bat nl 
Pebhraegenftänben bieleb Gurfes zu beiteben. 
Hofpitamten dürfen fldh am ven grapbiidhen oder praftiihen Uebungen, oder am lin: 


bias eine Prüfung 


terrichte in eingelmen Bebrgegenitänden, fofern fie demfelben folgen fünnen, betheiligen. 
Das tal. Rektorat der Kreisgewerbichule. 


Auf mebrtade Weteguung Bin ih 


Photographi 


blerhergetonmen mb bur 
von aleider 
Anfang ber 


— “s 
bitte ich, geneigte Aufträge kat 


Hohe. 
id Amel 


cher Aufnahmen 


binreibende Borkebrungen in den Stan 
Güte’ zu licirrn, wie. im Aſchaffenburg. Da ich jedöch daſelbſt bis zum 
Gmds diefed Monats) wieder eingetroffen fein mu, io 
versduieben au wollen. 

Uulnabmelgcal im Garten des Herrn Gerberei:Beflhers Raguet. 


os 


geiekt, bier die Wilder 


Eingang von 


der Tbenterftrafe aus. Aufnabmeieit von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 


Raiferölautern, ben 8. 


f 


* International-Lehrinstitut. 


I. Handelsschule wit gründlicher Erleruung 


Undasst zwei Altliwilungen: 


September 1368; 


3. Sambaber. 


der letenden Szrachen (demtsch, französisch, englisch) Und Conrersation, doppelter 


Buchhaleng un 


Corlespondenz in den dei Sprachen et 


2. Verbereiltungs- 


Anstalt für den einjährige» Militärdienser 172 Zöglinge haben schon dieses 
Exnuen bestanden), des Polytechnikum, die Post ae, mil für allgwaeine Bil- 


dung — 


as mit strunger Disciplin, 9 Professoren (4 


deutsche und 5 


rede) wohnen in der Austalt, — Näheres bei der Dircktinn ip Bruchsal (Baden) (st PPL) 








' Danksagung 
Für die.große Theſt nabme bei der 


D hranfheit Unferes  imuergeßlichen 
Sohnes und Bruders 


* - 0 h 
Beiunrich Traniser, 
biormie File die sablreiche und ehrende Mh) 
Benleitumg zu jeiner lepten Rubeftätte, | 
b iprecgen wir unferen herzlichen, tief 
arfühlten Tant aus. ; 
Raikersfautern, 13. Septeinber 1809. 








N ni u 
Fefanutmachung,. 

grovoi» Stern -unb Brent Salt, 
beide minderjäbrig._ von bier, unb Beneditt 
Beder von er wollen nach Amr⸗ 
rifa auswandern. ' 

Einkprüde gegen dieſes Morbaben find 
binnen. 14. Zagen ander geltend: ju madıen. 

oiferslautern, . ben: I, September 1H69. 

Yu U, 


Shmitt. 


Felanntmacung. 
Am 26. September nädftbin, Des Dkor: 
ens um ',11 Ubr, auf dem unteriertigten 
Kentstotafe wird Die Benübung ber Heller 
unter der Gewerbſchule mieder auf einen 
Gjührigen Peftand im Pacht — 
Htailerslautern, ben. 42. September 198; 
Dad Bürgermeiiteramt, 
J. Gelbert. 19, 








Verpachtung der ſtädtiſchen 
Aiche. 

Die ſtadtiſche Alche wirb am 25. Sep: 
tember madılbin, des Vormittags um 10 
uhr, auf dem unterieriigten Aıntölofafe, 
wieder auf einen Kjäbrigen Beftand melit: 
bietenb veriteigert, 

Kaiferälautern, den 12% September 15089, 

Tas HYürgermeifteramt. 
3. @elbert. 19°, 


(Hiterverpachtung. 
Montag den 27. September näbft: 
hin des Nachmittags um 2 llbr, ver: 
pachtet bie Stabt: 


10 Rutken Aderland am nam Kirchhof 


enr jogenannten Bäderftein in 3 Paraellen, 

3 Ruthen Ader an ber Barifer Etraße 
in der Nähe der Buderfabrif, 

40 Ruiben Ader am Tbierhäuschen (Brun- 
nenlammer). 

Tıe Derpadhtung findet an ben Stücken 
jelbft ſatt und wird am Bäderftein ber 
Aniang nemadt. 

staiierälautern, den 12 Sept. 1859, 

Tas Dürgermeifteramt. 
A. Gelbern 


Zwei möͤblirte Jimmer 


ja vermiethen bei 
11 .mj 


19"), 


Fran; Traumer. 











1 Die tieftrauernd Pinterbliebenen. 


Untergeichneter empfiehlt biermeit 
auf das Angelegent lchſte fein reich 


haltiges 
Calhenuhr-Sager, 


beftchenb im allen Sorten von gut 
abgezegenen unb genau gebenben 


hhflibernen und goldenen Anfer und Ep: 


linberubren für Herren und Damen. 

Ghoßes Yager in 

Rrguleicuren, Pendules, 
aud- und Stuhuhren, 

eter, ———— 

fetten, Rautſchu ten, 

Schlüfel ı., 
Ber ſehr billigen Wreifen: 

War Rühtiggeben obiger Uhren wird je 
nah Dsalität.und Fabritat ein unb mehr: 
— auf Berlangen chritliche Garantie 
Beletfter. 

Reparatiiten unter®arantienus: 


aehübrt. 
&. Erufine. 


«in gefitteter junger Maun farın bei dem 
Untergeichneten die Uhrnacherei eriemen. 
86/208 E. Erufind. 


Almer 


Dombauonie 


Aa 35 kr. 
in Ph. Rohr'd Buckhhandlung. 


C. H. Krauss, 


Thee-Geschäft 


Mineing lane) 
LONDON. 


Unverfälibte Waare, mie fie von 
China diret imporirt, iſt zu mäßigen 
feiten Breiten, auch im Steinen in "/, 
Vtund Drininal-Padeten zn baben bei 

Jean Glöckner. [Ha 


2 Brauntweindremereien, 


u neu, die eine 240 Üter inhalt, 307 
. Ihrer, die andere 200 ter Inhalt 
und 209 Bid, ſchwer, werfmuft zu ben bil 
liaſten Breifen 

Franz Dreier, Kupierihmied. 
14°/,0] Raiferölautern. 


Mainzer Käle. 


4100 Stüd 2 fl. % fr, in Bervacung 
von 10) bis 0 Städ, 


Mebimer, 
AwebiS 





aaſe dabran in Mainz. 


Eine eichene Rommabe und eine bie, 
Bettlade (imeiihläftig) it au nerfoufen. — 
Näheres in ber Erp n5.8. (iR: 


Die acht 5 
kosmographiſchen Vorleſungen, 


melde der Untergeihnete von KT Mittwoch den 18. September a! 


jeren Montag, Mittwoch uud Freitag, Mendt präcis 7',, Uhr ir 
dem gütigit hemilligten 


Saule des (Casino 
alte irb, kab — It: 
re ee ai une go, a 
er; 


Ann fe 
ı 


mmerbe, Sumus; Güde u. Zn: 
(ten unfere Erde dachten; ‚ ft 
—* m Pen —* reden 


bildliche Darſtelluugen: 
1) Ent grey Sonnenfyiiems, 2) die Sonne, 9 ein Sounenibedu i 
telestopif nliht des Mars, Jupiter uns Saturn mit feinen Ringen, nad im 
neueften Brobadhtumgen, 5) Berfinnlichung ber Schiefe ber Efliptif von Yupiier, 
Erde und Uranus, 6) eine Monbitadt, 7) bad Minganebirge Copernikus auf em 
Dionde, 8) dewegliche Igut zur Berfimnlichung von Hanfens Monbtbeorie, Im 
Beam bes Mondes, transparent, 10) bie vier Sonmenigiteme, 11) mes 
Stbinnere, 12) eine große transparente Zonen: uns Bilanzenfarte, 13) Stere 
bilder A Orientiren am gefititten Simmel, 14) eingelne rg nm Er terne⸗ 
ber Gröhenverbältnifie der Planeten, ihrer Jeichen Sonnena X. Ebbe und Fluu 
unb 15) ein Zellurium unb Suwerium vom Attonomen Brojeflor Helpfe aus Fra: 
ſchweig, an dem aud bie Gonnenftellung (Gciefe der 
nus Durch bewegliche Kugeln gezeigt wird, 


— e Borleſungen find fo eingerichtet, da 
derſe ben feine Selscheien 330 € —524 
erlaube id mir no bie für Naturwiſſenſchaften infereffirenden 
Damen befonders dazu einzulanen, da feit dem 18 Jahren, währen 
welchen ich biefe Borlefungen in 181 Städten Dentihlanbd umd der 
weis (5. B. Berlin, Münden, Raffel, Heibelberg, Halle, Fübingen 
Würzburg, Bafel, Züri, Bern, urg, Röls, Mürnberg, Augs 
ehalten, fig ſtets eine große 


Burg Regenöburg, Mannheim ic.) g 
zahl gebildeter Damen bei benfelben betheiligt Hat. BT 
Erle kosmegraphifde Borlefung: --; - 
Mittwoch, den 15. September, Abends präcs 7Y, Nirim Ga 
fine. Entfiebuna unferer Wett, befonters unieres Gonnenie 
ſte n s. — Weltanfhanung der Alten. — Das Mittelatter, Nemton. — Beriuh 
des Bewerfes, daß die Ploneten bewohnt fein mühen. Autoritäten dafür. A: 
nemeines Über unfer Blaneten'oftem ı. x. (Zpertelleres flebe Broacamm.) — 
Dierzu 2 Zablean’s: 1) Entitehung unferes Sonneniyitens. nad Sant und 
Laplace, 2) die Blaneten im Gröhenverbältnik, transparent, m mm 
Abonnementöpreis für alle 8 Borlefungen: 
Prerionenbillet 4‘, 1. Famniilienbillet 7 1 Drei Danien ji. 
fommen audi 7 fL, wofür jede ver Damen ein Biller, giltig für alle * Bor 
lefungen, erhält. Billets zu einer Vorleſung 1°, fl Abonnementabilets ſind 
zu haben: in der Buchhandlung des Hertn Ph. Kohr, und in meiner 
Wohnung, an beiden Orten aud Programme mit dem vollftändigen 
Indalt aller 8 i gg einzufehen. Aue Billete fa> au porteur. ’ 
Bu Fine Eafie findet nicht ftatt. — 
Spteco ſtuade 1I—3 Ur. I j 
Carl von Heugel, 


Marliſtraäße Ne. 66, bei Heten Drehätermeilter Feiſchbein 


Alle Sorten Früchte 3—4 Gewerbidnifer 


Elliptif) von Jupiter und lite 


zum Berſtän 
eht werben. A 








de 2 fönnen gam im ber Mäbe der Gewerbſchult 
werben gegen Mehl und naht Rott und ung finden. fi ne 
9 m äder u, Diehlhändter. | Bei mem? jagt bie Arpebition b. 3 
nn. 
Gewerbſchüler 


Uene Häringe A 3 kr. 


15114) bei €. m. Ihomas. 


Genähte Gorfetten, 


a3 und 49 fr. für Crdachſene, bis zu ben 
ſten, auc jene ber Frau Herges in 
rier, empfeblen [3modo, iR 


efchw. Sprof. 


Geſucht wird 


ein Toliber Mann in geichten Jahren ala 
Eotporteur, TDemfelben ſieht je nad feiner 
Zbätigfeit eim guter Verbienft im Musfict. 
Tas Mübere beſagt bie (rpebition d. Bl, 


tönnen in eimer. guten Familie Weib und 
Bohnung erhalten Bei wen? jagt bie 
Kıpesition d. Blattes. (13? ‚mot 


WohnungsAnzeige. 
Untergeichneter wohnt in bem friiher X 
tär Sriegerihen, jeht Herm Wider gehe 
rigen Hauſe 
Binnmweiler, im Sentember 189. 
15,9 Beaufort, fol. Notär. 


Gothasr Schinken. 


Die letzte Sendung von „Mintermaare”* 
it anmefommen bei Lie", 
&. Sohle. 








Gin mohlerjogener Junge ann bir — 7 werte 
Baderei Strickwolle. 
Pie A: ei wen? zu erfragen in ze su er Auswahl, vorzügliche En 
n Ir J 8 
auer, 
Gallerien, 


in Gold, sianen, von 1 fl. 45 fr. am. 
Bufan Pick, Sattler u. Tapeirer. 
Kterfigafle. 112%, 


Makulaturpapier, 
ur Diunb 8 aan ed aitien bs. Bi. 


Feantharter Cours vom 11. Geptir. 





En ——— bat im ſeinem neuen 


Haufe auf bem — ten — DE. 
4 Wohnungen der: : | 9 dası 56% 
mit Hubehör zu vermiethen und fönnen folche | Pitoln . . . . . . 2 19 50 % 
ſogleſch berogen werben, „ BDosulte., . ». . 195153 
18° ,*] Heinrich Cache. oländiihe HM. In Stüde . | 9 54 56 
nn [Dufoien . RE 3 ri 
Ein geräumiger Laden si: hier 
x ift — a —— —— a —— + 
" re “ 
Ki ertragen in ber Erpeb. d. BI. [14’ ,m2 ” Diecento 374,%, ®. 


ilziſche — 





Oi Eine ergein — Aglim, Vase cs —— an 


banıgen der la ta t Aun zeiger,. jomie dee 
hr e&onmtag dblatı“ als Bratiöbeilägen anöneges 
Aridi si unb ——— InKaiftrefautern mit 


Nro 220. 


Küc die —— verantmwortlide: ». Kahr. 


Drud und Berlag dr Busbruderei Vh. VUehr in — — 





Koiferslautern, ** 14. September 1869. 





Trögerlohn 1 n * A in alla Bayern mit —— * 


Beſtrugebube 1 M. fr. — AInferate, welche dutch bir panıe 
Vlalz eine fsıte RA finden, werben mit 3. fr, 
virsipaltige Zeile betechntet, bei Gmaliger Injeratien te 2% 








Einladung zum Abonnement 


auf bie bereits im 67. Jahrgauge in ſtaiſerslautern ‚täglich ericheinende 


Pfalziſche Volkszeitung. 


Die prablihe Volkszeitung” (mit dem „Pfäl 


latt” und dem „Plakat: 


als. Gratisbeilage) tritt mit bem 1. Ditober 


Anzeiger“ 
bie Redaction zur Ermeuerung ber "Abonnements hierdurch ergebenft —— 


das vierte Quartal des Jahres 1869 an, und erlaubt 
FR gr Blatt Pr: täglich, nommen bes Sonntags, an meldem Tage ein Ertta:-Plafatanzeiger” mit dem mtags-Blatt” ala G 
rare r — Die „Piälsiihe Volkszeitung“ vierteljährig in Raiferslautern mit ze Ar ganz Bayern mil in. s 
. 13 
ie „Pfälziiche —— iſt das in ber mittleren Pfalz am. ſtärtſten verbreitete Blatt, als amthiches Drgan zur Veröffentlichu —— ri 
licher ehe fe und —— on Handels-Regifter, auch durch bie Belauntwachungen aller a — fie * —* * ve 
von ganz beionberem Inlereſſe 
Inferate werben mit 3 fr, die vieripaltige Petitzeile berechnet, bei fecdhsmaliger Inſeralion mit nur 2 Er. 
Befondere Aufmerfiamfeit wird auch mie Fisher dem Handel und Aderhau, der —— nn Wiſſen ſchait und yra merben. 
gu us das DO Feuill eton iſt beſtens Sorge an unb mwirb dasielbe zu behaupten 
„Biälziihe Volkszeitung“ wird und will nicht: aus dem Diente des Bolfes kn der here tretem, vi na — 
welcher in die Hand, nicht des Gelee fondern in bie eines einzigen Webermädtigen gelegt werden fol. Mir wi 
uniered Principed mehrfach falſcher Beurteilung, ja fogar der feinbichaft Eimelner ausjegen, aber dennoch mäfjen wir bei —* RR I Em 
Erfonnten ausharren; wir dürfen und gemaltiem bervorgerufenen Dmfäönden nit beugen, fonbern muſſen feft im Sturme ber Han 


fürfilicher Bergemaltigung gegenüberftehen, nur dann fieben wie im es 
Volkes und feiner Fieiheilen — Die —2— das Voll ſieht uns höher als ber einzelue Mann und erbliden wir nur in ben Geſ⸗ yen, 
und niemals lönnen wir von biefen Rechten auch nur Yu ala eilig 


Bolt durch feine Vertreter gibt, den 


ſchenwurdigen 
opfern, auch nicht einem Fürſten een De han feft an I 


unb ber 


pruche unleres Ublanb: 


Yumanität, nur bann 


en wir wahrhaft im Dien her 


ift fein Furſt fo hoch gefürfiet, Daß er allein im feinen 
> — — * Mann, Den 
Ei wenn bie Welt nad Freiheit -Dürftet, u and Böller | 
Er fie mit ehe tränten faun, fo wenig 
— je fait alle unfere Leſer haden In chweret Zeit treu und feſt zu uns 


— fließen mit dem Wahlſpruche: „Alles für das Boldumd. Alles darch das Boll! 
Kaiſerslautern, im September 1869. 


Ueberficht der Tagesereigniſſe. 
* Raiferälanterm, 14. September. 


— In Reuftadt bei Bofen ik ber Wiraer: 
meißer, welder felt zwei Jahren bad Amt verwaltet, 
otme die kümigl. Betätigung erhalten -zu haben, plögr 
lid bed Amtes entſetzt worden; amgeblich „weil er 
ben gehegten Ermartungen nicht entipreche.” Welches 
bie —— Erwartungen waren, wurde nicht an ⸗ 
gegeben 

— Der alte Mieroslamsfi läht wieber von 
fh hören, Er will genenmärtig „aus Den ſiaviſchen 
Trümmern Deſterreichs“ eine ſlaviſche Confödetalion 
unter dem Schuze Polens bilden, Das nad der 
nächſten Defterreih treffenden Gatajtrophe aus Ba. 
ligien und Pofen hervorgehen fol, Was Poien ans 
belangt, fo meint nämlih Mieroslamsti, dab Preußen 
— wenn e8 einmal den Nett Deutihlands fammt den 
beutichröfterreichiihen Bropingen annectirt babe — 
fi wohl entiäließen diliie, Polen den Bolen heraus: 
’ Dadurch fünnte im Bereine mit ber „ſla ⸗ 
* Eonföderation“ zwiihen Deutſchland und 
Rußland ein vermittelnder ſlaviſcher Staat entſtehen, 
der Deutſchland gewiß weniger geſährlich wäre ala 
Rußland. — Diefe fonderbaren Theorien Mieros: 
lamät’s haben bis jet in Galizien nur ſeht wenig 
Anhänger, Man arbeitet dort ausichliehlid in graß- 
polnifder Bolitif, die Defterreih durch einen Kampf 
mit Rußland zum Siege verhelfen fol. 

Am 7. September bat in Lemberg bie 
erfie Eiviltrauung, von der Eommunalbehörbe durch⸗ 
geführt, ftattgefunden. Die Braut mar Rath: 
Iitin, der Bräutigam Proteitant, Letzlerer wollte den 
von dem fatholiidhen Miarrer geforderten Revers 
über bie Erziehung ſammtlicher Rinder in fatholi: 
ihen @lauben nicht unterzeichnen, wehhalb von Sei: 
ten bes Beiftlihen die Bornahme ber Trauung ver: 
weigert r urde 

In Paris wird von einem vertrauliden 
Rundſchreiben des Minifters des Innern erzählt, 
worin diefer bei den Präfecten anfragt, welden Ein: 
drud wohl eine eventuelle Abvanlung im Lande ber: 
vorrufen würde. (?) 

— Die Verſuche ber Regierung, bie euffiiche 
Sprache für die nicht orthodoxen Culte in Lithauen 
einzuführen, haben bis jegt ein kaum merkliches Ne 


m vor Ten “ unfere Anerdennung, bielen yor Alen un: 


Die Rebartian der Pfalziſchen Bofközeitung. 


fultat geliefert. Die Kar Geiftlichteit 
weiit jedes im bieier af an ellte Anfinnen 
mit der kategoriſchen Erklärung suche, daß weder fie 
noch ihre Parochianen der ruſſiſchen Sptache mächtig 
ſeien, und es haben ſich bis ſetzt nur 5 Geiſtliche 
bereit finden laffen, ſich beim Gottesdienft ber dem 
größten Theil ihrer Parochianen unverftändlichen 
—— Sptache zu bedienen. 

— Eigenthämlih iſt die folgende Meldung des 
„Wanderer“, welchet ſchteibt: In den höheren Kreis 
ien von Petersburg fei das Gerücht verbreitet, 
ein tuſſiſchet Biſchof babe bort die Abſicht gebeut, 
den Garen bei der Eommunion zu vergiften, und 
das Aulentat fei durd) Denunciatıon einer Hofdame, 
die ſich im Gefolge ber Kaiſerin befand, vereitelt 


worden. Der Ezar habe hierauf’ der geheimen Po: 
lizei die Meifung erteilt, die rulfiiche Geiſtlichleit zu 

t, Vetersburg Merwacen, während ver 
Biihof ſolort der ner n Unterfucdnung übergeben 


wurde. An bemielben Tage feien noch mehrere ru: 
ſiſche Geiſtlichen verhaftet worden , ber Kallſer habe 
ſofort die Reſidenz verlaffen und fh nad Riem be: 
geben, woſelbſt er feinen neuen, noch unvollenbeten 
Balaft befihtigte. Um dieſe Beit eutftand auch bas 
Gerücht, Czar Alerander werde feine Sommerrefide 
nach Kiew verlegen. Bon dort ber ih jebod 
nach Doeſſa, und fpäter nad) der Krim. 

— Am 1. September wurde u Moskau eine 
Verfammlung ruſſiſcher Naturforf eröffnet; bie 
Gröffnumgsfeierlicheit beftand in dem in ber Univer- 
fitärztiche abgehaltenen Gotlesdienſt. Der Über 
priefter und Profeſſor Sergiemwsfi hielt eine Pre 
digt, melde zur Forſchung im Geifte Repler’s und 
Newton's, die beide gottielige Männer gemeien, 
ermahnt. 

— Das allgemeine Tagesgeſpräch bilden ſeit ei⸗ 
uigen Tagen in Buchareſt die Jeiuiten, welche ſich 
ſowohl nach der Walachei alt nad ber Moldau ge 
wendet und sehr bedeutende Geldmittel (man Ipriä 
von mehreren Millionen) mitgebracht haben, um 
Grundeigentum zu erwerben und überhaupt ihre 
Zwede zu fördern. Das Yafiyer Journal „Secolul“ 
ichreibt Durüber: „Unier Lind wirb feit” neuefter 
Beit von ben Jefutten un? ben „Schmefern vom 
heiligen Herzen“ (sacrd coeur) überflutet. Bir 
vermögen die Anzahl der heute bereits im Land an: 


weſende it t u anzugeben; von 
—* — a le Dt 


—— davon 15 in einem —* en 
nenflo Ze 35 in einem —— 
Golah und Fotfchan find ente * v 


—* vom heiligen —— 
Amerita. Vo ch die Gase 

mit Energie und Erfolg für ni u. 

Sicherheit im Innern bes Landes * 

bie Grenprovinzen nur ſchwer 37 Einfälle der 

Indianerhorben zu fhügen en und —* 

tan ſtehen vielleicht * 

unter ben Waffen, u die —— Kerr Bögen: 

ie“ rächen. In Yucatarı find are erg fopar 
4 eines Geſchuges und bedrohen b ie Haupt 

Aodı Sarı Chriftobal 

— In — dauert ber Raorilrieg 


ununterbrochen 2 überrumpelten 
die Eingebornen unter Fü rung Ü —— 


Aoon ein Cavaletie⸗ 
und — die Pers aller, ohne u 


men nieder. Gladlicher waren bie Regierungstrup- 
pen on der MWeflfüfte, wo es ihnen gelang, ben ber 
ruchtigten Nebellenhäuptling Taurora nebft 46 fireit« 
baren Männern und 76 Frauen und Kindern gefan- 
en zu nehmen. Ein neues Minifterhim, mit Hrn, 

x als Premier unb führer der Geleggebenden 
Verſammlung hat ſich gebilbet, 


Was ift eine Nation? 


Wohl ift es eine ergreifende Geſchichte, bie bem 
„Jamaila-Gurdian“ aus Euba berichtet wird, Der 
ameritanifche und ber engliſche Gonful reiten einen 
vom Standgericht unſchuldig Uingellanten und Ber 
urtheilten mitten aus ben „zwölf Gewehrmäulern“ 
heraus. Um ben Amerikaner von engliihen Gliern 
wideln bie beiden Repräfentauten ber größten Ser 
mädhte ihre nationalen Banner und fich felbit, und 
erwarten ruhig, ob „Feuer commandirt werbe! Ma- 
tirli wird vor ſoichem Vflichtmuthe niemals 

„Feuer“ commanbirt, und würde es commanbikt, die 
Bemehre mühten verfagen. 

Der unſchuldige Yu üdiice wurde gerettet unb 
des andern Tages in feine Heimath befördert. Die 
beiden Konfuln von Rordamerita umd England fcheir 
nen in der Hovannab nod etwas Anderes zu bes 


forgen ald ben Schader und die beliebte Incom: 
peteng; fie bemeifen, baß fie zwei Nationen ver 
treten, unb ba biefe Nationen leben. Man kann 
in Bufunft fagen: Was ift eine Nation? Eine 
Ration ift ein Haatlices Bolt, vefien Geſandte oder 
Gonfuln die Leiber ihrer Landslente mit den ihrigen 
beden? 

Ganz unmiltürlih fält und bie Geſchichte bes 
legten Parifer Crawalls dabei ein, mo die Shirren 
bes Empire ihr Meifterftüd in Brutalität leifieten. 
Belanntlid wurde auch ein preußifcher Gelehrter, Der 
im Auftrag ber bayerifhen Regierung in Parie 
weilte, das höchſt uuſchuldige Opfer ber imperialifti- 
ſchen Büttelroheit, Er felbfi hat die unfäglichen 
Dualen, bie er im Gelängniffe zu erbulben hatte, 
mit zitternder Hand beſchrieben, unb uns zugleid 
willen lafen, dab die preußiicde Geſandiſchaft nicht 
deßhalb in Paris mweilt, um n ober Nord» 
deutfche, die in Gefahr fommen, vor dem Aeuheriten 
zu ſchühen. Vielleicht, man munfelt wenigfiend ba: 
von, hatte biefelbe Geſandtſchaft damals ganz ans 
dere Geſchäfte in der Franzöfiihen Haupffladt, und 
ab ber failerlihen Polizei einen Theil jener Ar 
eit, bei welcher der preußiſche Gelehrte fo ara ver 
arbeitet wurde. 

Und doch, was war das für ein Prahlen von 
„nationalen Spnterefjen”, von ber „Madht” bes deuls 
jchen Staates“, ald Bismard fi ars den zerftreuten 
Gliedern Deutiblands fein Großpreußen beraus: 
fchnitt, linfs und rechts und oben bie Fehen and 
reißend, kühl auf Luxemburg, veräctlih auf Deutſch 
Deſterreich, gierig lauernd auf Sübveutfhland hin ⸗ 
blidend! Sept folte die Welt vlöglich Reſpeet vor 
der „beutichen Nation“ befommen, der Deutiche 
folte draußen im der fremde fein Paria mehr fein; 
die einheitlid mächtige norbbeutihe Diplomatie und 
Rriegeflotte hielt ja die ſchwere Hand Über ibn! Den 
armen, in internationaler Schmwebe baumtelnden Süd: 
beutihen mußte das Mafjer alsbald in den Mund 
fommen, wenn fie faben, mie fiher, mie geehrt bie 
Norbdeutfhen Bundesunteribanen braußen im ber 
fremde lebten ! 

Beim erften Beifpiel fam Alles anders: es war 
gerabe wie früher, zu bem Zeiten des feligen incom · 
petenten Bundes. Richt um Deutihland mar ja ber 
Burgertrieg geführt worden. Beutihland mar ja 
nur ein Vorwand, und Deutſchland wurde jämmers: 
lich yerriffen, nur bie perfönlihe und dynaſtiſche 
Hab: und Herrſchſucht follte befriedigt werben. Wenn 
der Priefter ben Kelch getrunfen bat, To ift der Durft 
der Gemeinde befriebfgt; menn ber König von Vreu⸗ 
ben Länder verihludt, fo find die Unterihanen ab: 

efpeift! Das if das Symbol und das Loos bes 
Gephprenpeatpums, 

Wie ganz anders gehen bie Dinge zu, wo wirf: 
lich Nationen ben Staat aus ſich Herausbilben, mo 
die finatlihe Form das Product ber inneren Notb: 
wendigteit, das Refultat der Euiturbebürfniffe eines 
Voltes if, im England und in ben Bereiniglen 
Staaten! Wo Ein Engländer, Ein Norbamerilaner 
duſdet, ba duldet die Mation, ber Staat; für ben 
Einen treten fie Alle ein, und nur foldre Nationen 
und Staaten find und werben fein. 

oland und Norbamerila haben alerhand 
Amiftigkeiten und Gehäſſigleiten zwiſchen Aid; fie 
nd bie Eomcurrenten um bie @lorie der germani: 
ſchen Eolonien, Aber um jenes Schlachtopfer ſpa⸗ 
niſchen Broconfultpums auf Cuba, ſehen wir fie 


Dam vierzehuten September. 






Vor hundert Jahren gab, bei uns zu wohnen, 
Ein Fürſt der Geifler fih im Leibes Haft, 
Es beugten feiner göttlich milden Kraft 
Freiwillig fi die Weiſen afler Zonen. 


Ein Alexander, glei dem Macedonen, 
Hat er den Sieges-Lorbeer aufgerafft, 
Im Ramen fouverainer Wiſſenſchaft 

Als König tbronend über Millionen, 


Und ibm, der einen Kosmos ums gegeben, 
Erridten wir ein Monument von Stein? 
Groß wie die Welt war fein Titanenftreben, 


Groß mie fein Steeben muß fein Denkmal fein: 
Es jenke, was uns ſchuf fein weiches Leben, 
Sich tief in Geift und Herz der Völter ei! 


Berliner Wespen. 


brüberlich vereint, Recht und Gerechtigkeit aus einem 

Munbe forbernd, Sole Völker lernen fi ver: 

tragen, ihr Krieg wäre der Ruin ber Humanität. 
(M. Abbite.) 


Reuefte Nabridten 


* Saiferdlautern, 14. Sept, Bir entnehmen 
dem „BZmweibrüder Wochenblatt” folgenbes „Einge 
fanbt” : Diefer Tage laien wir gu unferer innigen 
Freude, daß Herr SchulgeDeligih in einer öffentlis 
ben Berfommiung fi auf's allerentichiedenfte gegen 
ein Aufgeben Süpbeutfhlands im Norddeutſchen 
Bunde äußerte und ben darauf ausgehenden Schwin: 
del der foyenannten nafionalliberalen Partei gehörig 
fennzeichnete. Wir geftehen gern, daß wir trog aller 
Anerkennung , und Bewunderung, bie mir Herrn 
SchnlzeDelipfch'3 Wirken zollten es ihm mie ner: 
geilen konnten, daB er, in dem 1966er Siegestauſch 
befangen, ber Einverleibung (Broberung?) frank: 
furt®, der Preisgebung fämmtlidher anneftirten Pro- 
vinzen, mährenb ber Dauer eined Jahres an. ein 
Minifterium Bismard feine Zuftimmung in ber Abs 
georbnetenlammer gab, einer Preidgebung, welde bie 
Abſchaffung guter Verfaſſungen, bie Einiührung ber 
l udenbehafteten preußiiden, ber 
befannten Steuerichraube, ber nichtönupigen preußi- 
ſchen Preßgeſetze, Stiehl'ſchen Requlative und ben 
bitteren Stachel des Spottes Über „Schonung berech⸗ 
tigter Eigenthümlichleiten”, — von den jegensreichen 
Folgen der Vergrößerung bes herrlichen Kriegshteres 
abgeichen — zut Folge hatte. 

Wir haben Anlab genommen, hierauf zurücdzu: 
kommen, meil bei uns in der Pfalz es ben Leuten 
fo gut geht, dab fie aus lanter Uebermurh etwas 
von ben Segnungen bes Norbbundes zu geniehen 
haben wollen; da fie felbft nicht unter dem preußiſchen 
Joche fteden, To fühlen fie leider den Drud nicht, 
unter dem Preußens Bürger feufjen und da fie bie 
Augen und Ohren verichließen, um nichts davon zu 
fehen oder zu hören, fo kann's und eben nicht mun: 
bern, daß die Sirene „Einheit“ in der ganzen Pfalz 
Erfolge aufzumeifen hat, Wir ſelbſt find auch Freunde 
ber „Einheit Deutſchlands“, find auch gerne bereit, 
wenn es fein muß, diefer münfhensiwerthen Einbeit 
mit baarem Gelbe Dpfer zu bringen, erachten aber 
jedes Grundrecht, jeden Geſehesparagraphen, der dem 
Stantöbürger ein Recht gewährt, für unbejablbar, 
weßhalb uns auch der Staat ber Jntellipenz fo lange 
„unnahbar“ bleibt, als bie Vereinigung mit bemfels 
ben Opfer an ber verfafjungsmäßigen freiheit, der 
Gleichheit vor dem Geſeh, der Vollsthümlichleit ger 
feplicher Einrichtungen auferlegt. 

Daß dies Leptere, auch ohne unlere Staattrin- 
richtungen ald Mufter der Bolllommenbeit zu be 
trachten, bei einem Eintritt in den Rorbbund noch 
in hohem Maße der Fall wäre, wird und fein ehr- 
liher Nationalliberaler beftreiten und mir haben 
Grund anzunshmen, daß alle Wiä’ger Nationalen es 
ehrlich mit dem Volfe meinen. Sie find eben nod 
in einer großen Täufhung befangen, bie den 30 
Milionen Rorbbeutihen leider theuer genug im mei 
teften Sinne des Wortes, zu fiehen gefommen ift 
und bie höchſt gefägrlih und verhängnikvol für und 
werben lönnte, wenn es unferen Preußenfreunden 
gelänge, und bei den jehigen ee im Rorb» 
bunde, in benfelben hineinzupraftigiren. Wenn wir 





DE Br Er re 


fehen, daß Einheitsmänner wie SchuljeDeligih, ges 


$ Lady Macbeth. 


Eine Griminalgefhächte aus dem wirklichen Leben, v.2, Oabicht. 


(2. Fortieyung.) 

Wie nah einem ſchweren Gewitter, faum daß fich 
die Wetterwollen entladen, ber Himmel um fo tiefer 
und freundlicher blaut, als bereue er ſein wildes Bürnen 
und als lünne er bie amgerichteten Serflörungen hin: 
mezläceln: jo gibt es Menfchen, die nad dem erſten 
Ausbruch ihrer Wuth, durch deſto größere Milde Alles 
wieder ausgleichen möchten. Auch der wilde Born des 
Grafen war plöglih verflogen, ſchon wollte er die 
Klingel ziehen und feinen verhängnikvolen Befehl rüd: 
gängig maden, aber bad wäre ja «ine „Ebaralter- 
ſchwãche“ geweſen, ber burfte er fih nicht ſchuldig 
machen, und fo folgte er leider nicht ber Stimme fei- 
nes beſſern Selbft. 

Als Hebwig mit einer Lampe vorfidtig hereintrat, 
erftaunte fie über die Veränderung, bie mit ihrem Ba: 
ter vorgegangen war. So überraſchend ſchnell hatte 
ſich fein Zorn noch nie gelegt. 

„Komm, Hedwig, laß und einen Spaziergang in 
ben Part maden, es if jhwül im Zimmer,” fagte ber 
Graf mild und freundlid, 

Hedwig jegte bie Rampe auf den Tiſch, und teil 
Beide ibre ınnerfien Empfindungen verbergen wollten, 
tanbelten fie in alter Traulickeit, von dem gleichgül: 
tigften Dingen plaudernd, aus dem finftern Schloſſe 





| Es war ein mwunberbater, 


gen einen folden Eintritt eifern, ſo iſt es bie höchſte 
Zeit für unfere Nationalen, ihren Ehrgeiz zu be 
zwingen, ber fie verhindert einzugeſtehen, dab fie fi 
geirrt haben. 

Angeſichts ber Thätigkeit aber, melde bie Fort 
ſchritispattei im 2ofalvereinen entwideln will, und 
bed Umfiandes, daß die hieſigen Mortführer Natio: 
nalliberale vom reinften Waller find, ermahnen mir 
unfere Mitbürger, felbftftändig aufzutreten, von bie: 
fer Führerfchaft ſich loszulagen, in freiheitlichen Fra- 
gen umd mo ed den Kampf mit dem Ultramontanis: 
mus oder ber Reaction gilt, mit ihmen zu neben, 
jebem Schritt aber, der uns in die erſehnte „Ein: 
heit“ Aürzen fol, mit Energie entgegen zu treten. 

Ganz fpeziel erfuchen wir aber alle, denen bie 
2 bazu geboten if, on der Berfammlung ber 
-Bollöpartei in Reuftabt am fommenben Sonntag 
Theil zu nehmen, und das Wohl des Volles borten 


förvern zu ‚helfen. 
„Ein freund der Freiheit.” 

Münden, 12. Sept. Se. Maj. der König if 
bereitö geſietn Abends 6’/, Uhr von Schweinfurt 
wieber abgereift und heute Morgens 2'/, Uhr im 
Bahnbofe zu Starnberg eingeiroffen, von mo Seine 
Maj ih wieder nah Schloh Berg begab. — Der 
f. Sriegeminifter, Generalmajor frhr. v. Brandh, 
if geitern aus dem Urlaub zurüdgefehrt und bis 
Dienitay erfolgt auch bie Rückkeht der Staattminifler 
Fürft v. Hohenlohe unb v. Hörmann, fo daß in der 
auf Mittmoh amberaumten Sihung des Minifter- 
rathes wieder ſaͤmmtliche Mitglieder beffelben anme: 
iend fein werben. Die Vorlagen für die Rammern 
harten and nod ber Berathung im Etaatärathe, die 
num Sofort nad ber Rückkehr der Herren Staats» 
minifter erfolgen wird. 

In Münden wird allerlei gerüctelt und dann 
nelegentlih mieber bementirt. &o, daß feine Mini: 
fterkrife beflehe, dab ber König nicht beabfichtige, ei: 
sen Pump von 1", Milionen auf feine Civilliſte 
aufzunehmen u. dgl. 

Eintigart, 11. Sept. Der „Mürttemberger 
Staatsanzeiger” bementirt die Mitibeilungen ver« 
ſchiedenet Heitungen, daß über den Eintritt Würt⸗ 
tembergs in ben Norbbund und Abichluß einer neuen 
Militärconvention mit Preußen Verhandlungen an: 
gelnüpit feien. 

Stuttgart, 13. Sept. Der Biſchof Hefele ver 
öffentlicht eine Berichtigung ber vom „Kranffurter 
Journal” gebrachten Mittheilung aus Fulda, daß er 
auf Wunſch des Königs von Preußen ein Bromemos 
ria auögearbeite habe. Dieſe Mittyeilung fei grund⸗ 
Ist. — Der „Etaatdanzeiger“ kündigt bie Einbring« 
ung eines Geſetzentwurfes in Betreff der Berfafjungs- 
revifion an. 

And Baden, 13. Sert. Im ber Erinnerung 
an bie Geſchichte vor zwanzig Jahren haben wir 
zwei Stanbredtturtheile zu verzeichnen. Am 12. 
September 1849 wurde Bal. Blind aus Mannheim 
zu 10 Jabren Zuchthaus und am 13. September 
1849 Franz Kaucher aus Schwetzingen zu 10 Jahren 
Zuchthaus verurtbeilt. 

Darmftadt, 13. Sept. Die „Darmflädter Zig.“ 
bementirt die Nachricht, daß der Lenationsrath Hof: 
mann darum nachgeſucht habe, von ber Mitvertretung 
bes Großberzogtoums im Zollbundestath entbunben 
ju werben, ober baß einem berartigen Geſuche flatt» 
gegeben morben fei. 


heiliger Frieden, ber 
ihnen aus der Natur entgegen twehte, als fie ben Bart 
betraten. Keim Luftchen rührte fi, die Bäume flanden 
ſchweigend — mie in Einnen verloren, Der Mond 
war im Aufgehen und ſchien mit dem Rebel wetteifern 
zu mollen, bie wunderbarſten Luſtgebilde berborzur 
bringen. 

Vlöglih drang ein wilder, gräßlider Schmeridrei 
vom Schloghofe bis im die Mitte des Parts. 

„Mas mar das ?* rief Hedwig erichroden. 

Auch der Braf fuhr zufammen, beherrſchte ſich aber 
und raicher vorwärts ichreitend fagte er kalt: 

„Der Schrei eines Thieres,” 

„Rein, nein, das war eine Menſchenſtimme“, ent: 
gegnete Hedwig mit bangem Üntfegen. 

„Wie doch der Schall weit trägt”, erwiederte ber 
Graf ausweichend. Wir find mohl zehn Minuten vom 
Hofe entfernt und doch —“ er fiodıe und ſchien un: 
entſchloſſen, ob er nicht umlehren folle, ba gewahrte er, 
bag ihr Spaziergang fie bereits zu weit und fdon zu 
dem Gartenpavillon geführt, der am Uſer eines Kleinen 
See's ſchland und zierlih wie ein Feentempel die 
Maldeiniamleit unterbrach. Es war doch zu fpät. 

„Zah uns dort niederſihen“, bemerkte der Baf, auf 
ben Pavillon zeigend und müblam nah Faſſung rin 
gend. „Ich will Dir die Gefetze erklären, die ſelche Er⸗ 
ſcheinungen bervoreufen.“ 

Hedwig folgte willenlos: der Graf warf bie Thür 





Wittenberg. Des „Bittenb. Kreisbl.” vom 
8. >. enthält folgenbes Inſerat: Ich erfläre hiermit, 
baß bie Geſchichte von ber „lebendig begpabenen Nonne” 
zu Krakau Humbug und von ber Berleumbungsiucht 
erfunden it und zur Geldſchneide rei andgebeutet wird. 
Ich erfläre ferner, daß bie andern fcanbalöfen Rlofters 
gerlichte, welde im jüngfter Beit bie reformjübifche 
und ungläubige Brefe in die Welt binauspofaunte, 
ebenfalld erbärmlihe Lügen find. Diele Erklärungen 
zu bemeilen, bin id gern bereit, wenn ein Blaut mir 
dazu feine Spalten öffnet. Ich babe in einem längeren 
Artifel die modernen Miofterjäger dynralterifirt; der: 
felbe konnte jebodh feiner Ausdehnung und aus am 
deren Gründen in dieſes Blatt nicht aufgenommen 
werben. Püttman, kath. Pfarrer.” Da diefer Artikel 
höchſt waht ſcheinlich intereffant fein dürfte, fo erflären 
wir und bereit, bem Herrn Pfarrer die Spalten bie 
fer Zeitung zu Öffnen, falls er ihn uns et 
und die obige Vorandfegung zutrifft. (Die Red.) 

{Staatsb. Zig.) 

Braun Am 10. d. wurde im Hofe des 
biefigen Gefängnifies durch ben Scharfrichter Wilh 
Reindel, der im Juli d. J. von den Geihmorenen zu 
Molffenbüttel des @iftmorbes feiner Frau für ſchu 
dig beiundene Schuhmacher Miethe hingerichtet. Es 
ift dies bereitd ber 43, Kopf, ber durch Reindel 
fält. Miethe behauptete feine Unſchuld bis zum leh 
ten Aunenblüde ; feine letzten Worte waren: „Gott 
fei mir armen Sünder gnädig !* 

Bremen, 10. Sept. Der norbdeutiche Lloyd 
beiloh, eine Dampfihiffäverbinbung von Bremen 
nah Weſtindien einzurichten, und bat bereits über 
den Bau dreier Dampfer für biefe Linie contrahirt. 

Samburg, 13. Sept. Die Gartenbauausftellung 
wurde heute geſchtoſſen. Senator Chapeaurouge zeigte 
an, dak nur eine Verkündigung ber Preife ftatt eis 
ner Bertheilung derſelben Hattfinden werde, meil 
lehteres zu zeitranbend fei. Es erfolgte hierauf bie 
Vreisverlündigung und zum Schuffe eine herzliche An 
fprade des Syndicus Merd, in welder berjelbe ber. 
vorhob, dab die Bemühungen deö Comits's allfeitige 
Anerfennung gefunden und bemfeiben bas Gelingen 
ber Ausftellung zu danlen fei. 

Berlin, 12. Sept. Mm Donerdtag halte ber 
Gentralrath der beutihen (Hirſch⸗Duncker ſcher) Be 
werfoereine eime Sigung, zu welder zwar bie befl- 
nitive Gonftituirung beflelben unb ber Abſchluß der 
verfchiedenen Verträge mit ben Berbandsbeamten, fo: 
wie bie Feltiegung ber Geihäftsorbmung in Ausfiht 
geftelt morben war, in welcher jedoch biefe Bunkte 
auf eine neue Sitzung binausgelhoben wurben, nach⸗ 
dem man eine vorbrrathende Commiſſion gemäblt 
hatte. Im Weiteren gab es einige ftreitigen Punkte 
über die Haltung bed Berbandsorganes ſowie fonftige 
rein inneren Angelegenheiten zu erlebigen, To dab 
von öffentlichem Spmterefie nur zu berichten bleibt, 
dab die Reinſchrift des Status für die allgemeine 
Anvalidenkaffe von ben Anweſenden volljogen murbe 
und nun befinitio in den näditen Tagen mit befür⸗ 
mwortendem Gntadten des amtlichen Sachverfländigen 
Dr. Sillmer der Behörbe zur Genehmigung einge 
reicht werden fol. Im der nächſten Sihung will 
Dr. Mar Hirſch einen Antrag einbringen, betreffend 
bie Haftpflicht der Arbeitgeber für Beben unb Ger 
funsbeit der Arbeitnehmer. 

Berlin, 12. Sept. Abends. Die heutige zweite 
Voltöverfammlung in Sachen ver Hlofterfrage mar 


edwa 2000 Köpfe Marl. Die katholiſchen Bereine 
waren ſehr zahlreich vertreten. Der Character ber 
Berlfammlung war jo tumultariſch, daß fie refultatlos 
nad balbitündiger Dauer geihloffen werben mußte 
und daß es in und vor dem Lolale zu Handgreif ⸗ 
lichleſten fam. 

Bern, 18. Sept. General von Roeder und 
Dberbaubirefior Weibhaupt werben bei ber Gotthardt · 
BahnEonierenz den norddeutſchen Bund, Frhr. von 
Duſch, Geheimrath Zimmer und Dberbaurath Ger: 
wig Baden vertreten. 

Paris, 12. Sept. Weber ben im ber ge 
ter Huswelfungsangelegenheit erlaffenen Beſcheid des 
preufiichen Polizeiminifters fchreidt der „Temps“ ; 
„Dan erinnert fih des Auffehens, weldes in ber 
legten Zeit die Mifaire ver Frankfurter gemadt bat, 
bie in der Schweis maturalifirt find, Gin in 
Frankfurt eriheinendes offizidied Blatt veröffentlicht 
eben bie Antwort, weldye der preubiiche Miniſter bes 
Janern auf bie Borftellung aegeben bat, die vom 
Magiftrat gegen die Ausweilungsmaßregel gemacht 
worden war. Mie man erwarten burfte, ift dieſe 
Antwort abfolut ablehnend ausgefallen. Defto ſchlim⸗ 
mer für bas preußilde Gabinet,* 

Madrid, 11. Sept. Die Frage von Guba ber 
ihäftigt die Madrider Preſſe Sehr, weide auf bie 
Rothwendigleit dringt, energiihe Maßregeln und 
ſchleuuig Berftärfungen dahin abzuſenden. Die Zahl 
diefer Berftärfungen if auf 24,000 Mann gebradt, 
von denen fih näditend 6000 einſchiffen werben. 
Man verſichert, dab die Zahl der Eriparniffe, die 
auf dem nmädhiten Budget realifirt werden, ſich auf 
Wiktonen belaufen wird 

New York, 9. Sept. Die Legislatur von Bir: 
ginien wird den 5. DM. zufammentreten. — Die 
Blätter itellen die Trennung Canadas vom Mutter 
lande als nahe bevoritehenb bar. 


Bermifchte und loeale Machrichten. 


* Raiferslautern, 18. Septbr. Die biefige 
Liedertafel hatte zum jüngfien Schügenfehe einen Po 
tal ald Ehrengabe gegeben und wurde berielbe von 
einem Schüßen in Carlsruhe errungen. Geſtern tele 
graphirte dieſer Schüge, Herr Z Ruſt, an die „Bier 
dertafel* folgendes: „Beim erſten Trund aus Ahrem 
Polale ein bdreifah bonnernbes Hoch aufs Fort: 
blühen beö Bereind. 

+ Berlin, Hier lebt im Alter von 68 Jahren 
in fehr bürftigen Berhältkiffen eine nahe Verwandte 
Alegander v, Humbolbt's, ein Fräulein gleihen Ramens, 
ehrenwertbeiten Charakters, die gezwungen ifl, ihr Brob 
fi durch Mähen und’ Stiden zu eriverben Auf ben 
Magijtratsantrag hat am Donnerflag bie Stabtuerord: 
netenverfammlung in geheimer Sitzung beichloffen, im 
Rüdfiht auf die bevorftehende Säcularfeier v. Hum- 
bofpt'3 biefer alten Dame eine lebenslaͤngliche jährliche 
Benfion auszulegen. 

+ In Bofen prebigen bie Jefuiten täglich dreimal 
acht Tage lang. Dann gibta großen Ablaß für Alle, 
bie wenigftend 5 Prebigten ber Herren angehört has 
ben. Wenn der hilft, müfen die Jeluiten im Himmel 
beffer angefchrieben fein alö auf Erben. 

f MWirabeau rief Burg vor feinem Enbe mit ber 
ihm eigenen Energie: „Meine Schmerzen find fürds 
terlih! Ich babe noch fraft für ein Jahrhundert, und 
micht mehr für einen Augenblid Muth!” 

7 Der Batilan in Rom ift unftreitig bas größte 


äube; es enthält 13,000 Bimmer, 20 Höfe 

und 200 Treppen, Lehtere, vollſtaͤndig mit Menſchen 

—* würben eine mittlere Stadt mit Einwohnern 
en. 

+ (Italien) Ya Rom wird vom 1. Febr, bis 
1. Mai 1870 eine Austellung von Gegenflänben ver 
Hriflien Kun flattfinden, bei welcher ſich auch bie 
Rünftler des Huslandes beiheiligen können. Als Aus - 
Rellungslocal wird ber Kreujgang des Garthäuferflos 
ers bei Santa Maria begli Angeli nebft einem Glas: 
palaft auf dem davon umſchloſſenen Raume dienen. 

t Aus Meldourne (Auftralien) wird bie Bil 
dung einer neuen Geſellſchaft unter dem Ramen ber 
Auſtraliſchen DiamantgrubenBefelfhaft gemeldet. Der 
Schauplag, wo diefelben ihre Diamanten fuht und, 
wie es heißt, auch findet, liegt bei Mubge in Neufüb: 
mwales, wo in ben legten Wochen eime nicht unbeträcht · 
lie Anzahl von Diamanten und anderen Ebelfteinen 
zu Tage gefördert wurden. Schon in ben Ickten 
Jahren jolen dort im der Nachbarſchaft Häufig rohe 
Diamanten gefunden worden fein, doch waren wie ger 
wöhnlih die Finder über den Fundort verſchwiegen. 
Euplih wurde bie Sache inbefjen ruchbar und zwei 
Erpebitionen machten fi auf den Weg und begannen 
an Drt und Stelle bie Arbeit, Ein angelehener Ju: 
welier aus Melbourne war ber Führer ber einen, und 
obſchon biefelbe nur mit mangelhaften Werkzeugen ver: 
fehen waren, erzielte man doch in 14 Tagen 21 Dia: 
manten, bon einen im Wertbe von 200 Pfund, eimi- 
ges Golb und mehrere andere Steine, barunter einen 
Saphir. Geitde.a follen aicht weniger als 200 Dia» 
manten aus jenem Bezisl geivonnen worden fein. 


tT Was wanſcht Jeder zu Haben, und fobalb er e# 
bat, möglihft geſchwind wieber Ins zu werben? — 
Buten Appetit. e 

T Für ein leeres Portemonnate werben einige an + 
Ränbige Aromenthaler zum Ginlogiren geſucht. 

T (Relandolie) Die Aerzte jagen, fie lomme 
vom @eblüte, aber meiftens kommt fie von einem lee 
ren Beutel, 

+ Einen Dieb zum Nachtwächter, und einen Jeſui⸗ 
ten zum Beitungsfdhreiber beftellen, das iſt einerlei, 

rt Barum nennt man die Frauen bad (made 
Geflecht? Ya, wenn Robheit, Stärke und Knoche nbau 
Kraft genannt werden, ja dann find die Frauen bad 
ſchwache Geſchlecht; aber wenn Geduld, Stärke und 
Gemüthsausdaurr Kraft genannt wird, dann find bie 
— bas ſchwache und bie Frauen das flarle Ger 

t. 





Oaudel und Juduſtrie. 


Landſtuhl, 13. Excptbr. Mittelpreis per Weigen 
6 f. — tr. 4 A. 84 tr. Svelz 4 fl, 38 Mr. Ye 
Zreipige 4 fl. — tx. Artiblat — A — fr, Safer 3 A. da fe. 
Miſchſrucht 4 M 44 fr. Linſen 4 I. 10 Er, Grbfen 4 HM. 

* frankfurt, 13. Septbr. Augetrieben wareıı : BON Och⸗ 
fen, 220 Kühe und Rinder, 200 Kälber und 250 Hämmel, 
Die Dreife ftellten fih für Ochſen 1. Dual. p. Gir, fl, 36, 2. 
Dual. fl. 34, Kübe und Rimber fl. 31, 2. Qual. fl. 29, Käb 
ber 1. Dual. fl, 27—28, Himmel 1, Owal. fl. 26—%7, 2. 
Qual, fl. 24. 

* Aranfiurt, 13. Sepfbr. 6 Uhr Abende, Grebit 248, 
Staatsbahı 36— 354-355, Lombarten 2365-24, Walizier 
236, Bir Boofe 76"/,—77, Umerifane RT-B6Y,. ieh. 

* x 84m, 13. Septbr, Breductenmartt, Waizen frigend, eff. 
baej. 7, ver Sept. 6.20%,, ver Row. —, per Mär 6 22, 
Roaaen frigenb, A. ic, 9.15, per Sept. 5.16%, Der Ron. 
—. per März d.16, Rübsl behauptet, chi. IA'/,, per Sepr. 14),., 
ger März 14°/,. Zrindt ef, Biel. 12. — Weiter: Regen. 


[ — — _ > BULL man nn oo rer nn nr ne een 
dei Pavillon hinter fich zu und lieh ſich dann rafch, wie vom nicht, warum berfelbe eime Liebe fo leicht nahm, von über dem Wafler ruht und morgen muß doch vor bem 
Sehen erihöpft auf einen Seſſel nieder, Er jprad | deren leidenſchaftlicher Gluth fie durch die eigenen Bes | Strahl der Sonne Alles verſchwinden. So iſt'se mit 
jet fo eifrig, vielleicht um fi felbft zu betäuben, über ' fenntniffe Ewald's überzeugt fein mußte, und fie ent | bem Leben auch -— nehmen wir's nicht zu ſchwer — 


ben Schal, über Quft und deren Beſtandtheile, machte 


einen fold” gründlichen Ausflug im das Gebiet bei | 


| gegnete ern: 
„Water, zerträmmere nicht fein Glüd, er Kat mid | 


es iR nur ein träger Nebel, der und drüdt — und 
er verſchwindet leichter, als twir glauben Auch Du 


Willens, daß er erft am Schluſſe feines Bortrags bes ) jur Bertrauten feiner Liebe gemacht, ich weiß, wie wahr ſollſt noch glüdlich werben, weiß ih doch nun, wie in« 


merkte, wie er biedmal an Hebiwig eine fehr zerſtreute 
Zubörerin bt. 

„Ich habe meine Auseinanberfefungen über Luft 
wohl in ben Wind geiproden”, fagte er ſcherzend. 


Dbr,* entgegnete Hedwig. 





und innig fein Gefühl für Adelheid iſt,“ und ein tier | 
fer Seufjer in der Erinmerung an jene ſchwerſte Stunde 


ihres Lebens entrang fih ihrer Beruf. 


nig Du Emald liebft, und mit einer foldpen Liebe wirft 
Du ihm feine jepige Thorpeit gern vergeipen.” 
„Meine Liebe if, noch größer, ald Du ahnſt, Bas 


„Der Unverfhämte! Bon einer folhen Liebſchaft ter; fie Tann entfagen!” rief Hebiwig. 
„Mir kam der entfepliche Schrei mit aus dem | mit Dir zu ſprechen“, erwiederte der Graf. | 


i 
„Du täujheh Dich, Vater, wenn Du Ewald's Ber | merte ihre uncegelmäßigen Büge. 


Ihr Auge glängte und ein idealer Hauch verſchö⸗ 
Ihre Welt: und Les 


„Bas Du thöricht bi,“ ertwieberte der Graf, und | fühl für Adelheid leicht mimmft, das iR eine Beiden: ! bensanfihten liefen zu weit auseinander, um ſchon heute 
um das peinliche Geſpraͤch zum ziveiten Mal abzulen | jaft, fo mild, fo ſtürmiſch, bag ich vor ihr erichre: j eine Berfländigung berbeiguführen, das fühlten Beide, 


fen, griff er zu einem Mittel, bad nicht fehlſchlagen 
konnte, „Hedwig, fage mir lieber, wer bie Dame iſt, 
der Dip mein Herr Neffe nachzuſetzen wagt.” 


Angelegenheit hatte Hedwig nicht erwartet; ein Aus: 





den bin.” 
„Bah! Du kennſt die Melt nidt!* 


und ſchweigend traten fie den Rüdweg an, Der did» 
war die Ant+ | ter gewordene Nebel riejelte jept leife zur Erbe... 


wort des Grafen; „eine ſolche Leidenſchaft ift wie Be: | fo meine Hoffnungen — Hang ed in Hedwig's Herzen 
Ein fol’ plöglihes Wiederaufmehmen der trüben | birgswaffer, es brauft und ſchäumt und verläuft fih |. . . fo wird fein Widerftand fallen — dachte ber Braf. 


doch raſch in Sand und Sumpf. Bei ohne Sorge, 


weichen war nicht möglich, und, ihrem edlen, hochhetzi⸗ Hedwig, id; werde meinem Kern Neffen ſchon den Kopf 


gen Weſen widerfirebte ſelbſt bie Meinfte Lüge. 
Adelheid Dorn”, fagte Hedwig leife. 
Da ladıte der Graf bel auf; augenblidlich erſchien 
ihm die Sache in einem andern Lichte, 
„Deine ehemalige Gouvernante — ich verfiche — 


zutecht fegen.“ 
Hedwig machte eine abmehrende Hanbbemegung. 
„Das ift zu fpät; er ift doch für much verloren,” 
fagte fie in ruhig fhmerzlicher" Mebergeugung 


Der Graf lachelte fiegesgewiß, und um bie trüben | 


im feinem Heinen Neſte gibt es leiber feine Gorps be | Gedanken feine Pflegetochtet zu verſcheuchen, jagte er 


Balleı I" 
Hedwig blidte eritaunt auf ihren Bater, fie begriff 


tröftend auf ben Heinen See weiſend: 
„Siech', welche dichte, undurhdringlice Dede dort 


Goriſehung folgt.) 


Der Sieg erzeugt den Muth, der Muth den Sieg. 

Befisgte haben nimmer freuen Geiſi. 

Der Zweifel und die Sorge, ſchwer wie Blei, 

Umllammern der Gedanken Fühnen Fittig. 

Zu fpät erfolgt Eatſchluß zu fpät die That; 

Der Augenblid entfliebt, mit ihm das B üd. 
Gollim, 


Ertrazug nad Miinchen zum! Etſte kosmographiſche Vor 
Oftoberfei 1869. 
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bringe ich zur nefälligen 


röffnung. 


ich mit dem deutigen bier ein 


Nünnfochurmgaren. Geſchaäft 


Ber IM auf das —535 aßernrt und bim ich durch birecte gluctliche 


eröffnet 
Eintäufe In Ele mehren rein, 


im G u erwerben und zu erhalten. 
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Steinwenden. 
Bezirfsamt Homburg. 


Schuldienſt-Erledigung. 


Durch das Ableben des Vehrers Berdet 

ift die obere proteft. Schulftelle in Griedig: 
= fol atabald Inmeber- 

Der faffionsmälge Gehalt 

befteht in folgenden WBezügen fl. m. 

& ae —— Se —e— lie .. an. — 5* 
3, 


er ber ——— —— —— 
—* blog der Mol . w 
Fufamitten 350, — 


Asir "Berwerbuinng um bieie Stelle, mit mei- 
der der — 


ungẽ: 
weicher Itiſt Bewerber ihre —* udye und 
Zeugniiie bei dem uncrier Ärpermeis 
Heramte enzuteidyen eingela Mn fin. 
Steinwenden, bei 13. Gemtember 1800 
Das Fürgermeifteramt. 
Breitb, 


Hausverfteigerung. 
Mittwoch, den 15. September 1864, 
Nachmittags I Ubr zu Kalierdlautern it der 
WWirskidaft von Erbrüber Tafcher bafelbit, 


— Herr Carl Sauter, Mecanifus 

bafelbit: 

Var:Ir, 1225. — #'/,, Destm, Facht 
mit barauf ET obnbaus, 


Schospen, Hofraum und Springbrunnen, 
arlegen au Raiferslautern in der Theater: 
itrahie, neben Gemeinbebiener Graf und 
Schreiner Enter junior — u Eigen: 
aentbim verfieigern. 

SL, Dis zum Tage der Berfteigerung 







Kunden fomohl in Preifen ala Qualitäten Sehr Rieles 
feiften au tonnen wie Überhaust ; mein Beitreben babe gerichtet ift, Vertrauen 


mir das 


A Tuteur. 
Kerfigafie. 


lann dafielbe auch aus freier Hand gefauft 
werben. 
— — ben 12. Mumuft 1860 
9,0280] Böding, fal. Netär. 


Mobiliarverfteigerung. 
Donneritag; 2% September 188%, Nach⸗ 
mittags 1 Udr in ihrer gut bei Fried⸗ 
rich Compter dabier, läht Frau Wittwe 
Fellbach unter Anderem namentlich wer- 
Pepe: 
vollftänbige Betten, 1 Süden: und 1 
Heiberichvant, 1 Gommode, 1 Pieller: 
fehränfhen, Stühle, Tiide, Spiegel, 
Bilder, Bett: und Weilyeug, Südens 
eichirr % ⁊xx. 
Y ferslautern, den 14, September 1AE0. 
4 Derbheimer, Notär, 


Stridwolle, 


in vorzüglicher Qualität zu billigiten Breiien ; 


— wird 112%,,d6} 
wir — Welch 


An 
in Buchhaltum; — er: 


tbeile = Tegel Big Abends vom bie 


' ‚oı 
Fried. Schmidt, 
Buchhalter 


Zu vermiethen: 


— 
Dei dem Untereidneten ift bie Wehnung, 
bie ſcither Bader Schäfer bewohnt hat, 
anderweitig zu vermirben und ift bis 9. 
— 1359 zu beziehen. 
Joſeph Bolfona, Stubmahermeiiker 
17 »d in ber Stotbnusgafle. 


2, 


[20,4,6 










Mittwoch, deu 18. Zeptember, Abende präcs 7 
fine, Eniſtehung unierer Welt, beionhers — irn 
ftem& — Wellanſchaunng der Alten. — Das: Mittelalter, Ne 
des Bemweiies, dak die Planeten bemohmt fein müſſen — 
gemeines uüber unſer Blanetenipfiem 2. ıc. . (Epesiellered far 


Hierzu 2 Tableau's 1) Entiichumg unseres Sonnenigfirm 
Zoplace, 2) Die Blancten im ‚Bröseuwerhältuiß, ——— 
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Subalı aller 8 Vorleſungen einzufehen. In meiner Wolttuma Fünmen un 
bereits entnommene Verkonen-Biler® negen Radrablung vom fl 2%, im ran 
lien: oder DreisDonmen:Billers umgeraufeht werden. Mile Bü 
find au porteur. 
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Transportable Sparkor 
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Bertbold V — 
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on 

— mworunter 7 Glhrbatien von 2500 
—— "Gehalt und ein *üblapparat ; ferner 
ca. 45 Genitner Walz unb einen Ballen 


er baveriihen Hopfen — nod nicht an; Frucht · Mittelpreife vom 14. Sept. 1m 
gebrochen — abzugeben. ' 
—— ar — in 


b. Goldmann. 
Wechſel anf Nordamerika. 


Wehiel auf Mordamerifa in allem belichi: 
en Summen und Sichten zu den billigiten 
Feurien werden itets abgegeben bei 
3. W. 


— auf Nordamerika 


sahlbar 3 Tage nach Sicht, in Gold per |“ 
Dollar fl 2. 28',, fr. bei 
Moefer, 


4jbi) Friedr. 
Falliment Heitzmann. 
Die Herren Gläubiger Fönnen nunmeht 

die ihnen zugetsieienen Deträge In Ompiand 














257 ; 
Das Bürgermeifteramt 
—— —— ——— ——— — 
Ein Korubrod von 6 und 
Ein Gemifchtbrod von 3: Pfund 10 








un. Chr. Finn, Ein Weißbrod von 2. Pfund 12h. 
2, befinitiver Sundit. 
R * Kaiierslautern, 14. Septbr, U. — 
Eine gang neue —————— —* 72 5 
fr er 4 fr, Kartoffeln p. Gtr. u 
Clyſtier⸗ ESpritze, sur — Seo rn 
mit ben möthigen Mpparaten verſehen, A sttecheu 1 ft. 48 fr. 


billig zu verkaufen. Näheres in der Erpe 


Deinrich, Maxftmeilien 












bition d. Bl. I, | I — —— — 
feanffurter Eourd vom 13. Septir. 
—— ————— ——— uns 

20. au ireukilche Sufienideine . . fi 

s Verloren! dem Wege * Friedribsdor . . | 9 58-50 

— zmiihenDiie: | Biftolen . 2» nn 0 9 4951 

ſenbach nadı Madenbadı, oder ..  Dopwelte, . : 19 50.52 

auch ganz in der Näbe Mies | olländiidhe FL. 1:Stüde . | 9 5456 

SenbadseinefilbermeTabaksı | Dutnten » - © -o 2... 5ñ 

dofe. ie redliche Finder ——— ae 4 ’ 34 

möge gegen eine gute iſche Sovereians . . . 1 58. 12 

— in —— d. Bl. abgeben; hr umperiales. . . 19 Om 

oder allenjalfige Austunft birrüber dierber Dodars in Go . , 2232 

gelangen laflen. 2, Disconto 3,4, @. 





vbert 2 
aliger Inſeratlen mit 2 fr. 








KRoiferslautern, Mittwoch 15. September 1869. 


67. Jahrg. 





Telegramm 
der „Pfälzifhen Volkszeitung“. 

* Münden, 15. Septbr. Die Hoffmanm ſche 
Gorrefponbenz  fünbigt Hendberungen und Berbeis 
ferungen bed humaniſtiſchen Gymnaſialſchulweſens 

nüchſten Monat und babin bezügliche com» 
miffionele Beratungen von Profefforen unter dem 
Borfige bed Eultusminifters an. 


Ueberſicht der Tagesereigniffe. 
, 16° September. 

— Der Münhener Boltöverein bat an bie 
Rammer der Mbgeorbueten eine gehorſamſte Bor 
flelung in Bezug auf bie zweife + @iltigkeit ber 
geſammten legten Lanbtanswahlen, bie notoriſche 
Ungiltigkeit einzelner Wahlen und eventuelle Bitte 
um Bewirkung Der Rammerauflöiung betreffend” ge« 
richtet. Das Betitum ber einen Vorftelung geht dar 
bin: „Die Aammer möge fi mit feiner anbern 
Borlage und feinem andern Antrage als mit folden 
über ein neues BWablgefeb auf Brunblage bes allge 
meinen birecten Wahlrechts befaffen und nah Aus 
ſtandebringen beffelben auf Auflöfung ber Hammer 
dringen“ — und in ber andern orftelung wird 
verlangt: „Die Rammer wolle 1) bie (von einer 

angeblih mangelnder Wahl: 
tigen Wahlmännern) erhobene 
Bahlrefultats für den Wahlbezirk 
Münden 1. für begründet erachten, deßhalb 2) bie 
dortigen Wahlen für ungiltig erflären, und 3) bie 
fünigl. Staatdregierung zu unverzügliher Vornahme 
einer neuen Wahl von Landtagd-Abgeorpneten für 
den MWahlbezir! Münden I. verantalfen.” Gleich⸗ 
witig veröffentlicht der Wolfsverein ben Entwurf der 
Betition bezüglich eines neuen Wahlgeiehes. 

— Bie Bagner bie Juden ald die ausſchlieh 
liche Urſache betrachtet, dah feine Muſit mich zur 
Geltung tomme, fo hält Erorofeſſor xc. xc. Dr. Sepp 
bie Juden allein für rege der ſozialen 
Frage und fozialen Gefahr, die Juden, „bie unfer 
Geld haben und bie Arbeiter gegen uns hetzen.“ Er 
deſprach nämlih auf der Generalverfammlung der 
latholiſchen Bereine Deutſchlauds in Düffeloori nnter 
vielen Abimweifungen die foziale Frage und made 
geltend, dab ber Fortichritt der Auliur im unferer 
Zeit einzig und allein von der Thätigkeit bes Adels 
(11!) abhängig fei. Die Arbeiter hätten keine Beredhtig: 
ung zu jagen, es geſchehe Nichts. für fie; er vermeife als 
Antwort auf bie Möhnerinnenvereine, Säuglinge: und 
Bemahrungd-Anfalıen, Pitundner · und Berloraungs: 
bäufer und Urbeiterbeichäftigungs-Anftatten, wie auf 
die Efifabeihen« und Bincenz Vereine ıc. Die Ratho: 
liten ihäten, was fie fönnten, jet vermöcdhten fie aber 
nide mehr. Die Arbeiter ſeien burd ben Juden ⸗ 
jüngling (!) Safjale aufgegegt worden gegen den Beſitz 
und bie das große Wort führten, jeten feiner Natio- 
nalität angehörig, ob fie Schweizer, Dort, Schlefinger 2c. 
hießen. Die Juden feien es, welche gegen bie Kalholiken 
beten; und doch fönnten fie ben Arbeitern durch 
Gaben heifen, da fie das @eld allein bejähen; fie 
möchten eingeben fein befien, daß fie das Geld den 
Urmen abgenommen, und nicht die Arbeiter gegen 
die Nuſchuidigen been, die nicht mehr leiten fön« 
nen. Redner wurde vielfach bei feinen Auslaſſungen 
dur den Ruf: Schluß! unterbroden, und als er 
enblid; mit Hilfe des Präſidenten und ber Verſamm ⸗ 
lung dazu gebradt war, ſchloß er jeine Rebe mit 
ben Worten: Ich empfehle aljo den Arbeitern Spar» 
famfeit und Sorge für fi feiber. Wir haben? 
Heilige im Aalenver. Uniere Zeit bebarf eines be- 
fonderen Heiligen für die Arbeiterfiaffe; vielleicht 
werde das nächte Concil ihn heilig ſprechen, es if 
ber ebrlihe und redliche „Hilf bir felbit, fo mwirb 
@ott bir helfen.” 

— Aus Baden wird nom 14. Sept. geſchrieben: 
„Der Erinnerung Stimme jpricht beute zu uns in 
einem Todesuriheile und einem Urtheile auf 10 Jahre 
guchthaus. Am 14; Sept. 1849 wurden vom Standges 
richte zu Raſtatt Koumis aus Blorzheim zum Tobe und 
Schügenbad zu zehn Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Kounis wurde am jelben Tage erihoflen.” . 


— In ber Lauenſtein ſchen Wagenfabrik in Ham- 
burg haben arge Erceffe Naltgefunden, indem bie 
firifenden Arbeiter das Fabrikgebäude vermüftet ha: 
ben, Der Direltor ber Fabrik, Kirchweger, verwun⸗ 
dete im Stande der Nothwehr einen Arbeiter mit 
einem Piftolenihuffe; auch famen zahlreiche fonflige 
Verwundungen vor und wurden viele Berhaftungen 
vorgenommen. — Wir haben bereit$ vor einigen 
Wochen berichtet, daß in genannter Fabrik eine 
„Streife” gemadt worden ft. Die meilten Arbeiter 
biefer Fabrik find auf Altorbarbeit angeſtellt und 
verbienen pro Mode 8 fl. 30 fr. bis S fl. a5 ir. 
bei einer oft mehr als elfflünbigen Arbeilszeit; als 
ihnen plöglid angezeigt wurde, fie müßten ſich einen 
Abus von 25 pCt, am Lobn:Mkford gefallen laſſen, 
ftellten fämmtliche Arbeiter fofort bie Arbeit ein, zu: 
mal ba es fi herausſtellle, daß der Abzug nicht 
25 pGt., fondern 33", pEt. betrage. Bis ſeht ift 
eine Ausficht auf Mieveraufnahme der Arbelt nicht 
vorhanden. Der Direktor der Fabril hat vergeblich 
ale Mübe angewendet, um andere Arbeiter zu ber 
tommen, felbft die aus Kopenhagen verfäriebenen 
dãniſchen Arbeiter haben fofort, ala fie die Sachlage 
kennen lernten, wieder aufgehört. Der Strite wird 
größtentheil® durch freimilige Beiträge durdigeführt 
und u. A von ber „Berliner Volkszeitung” begün · 
ſtigt. Wie fi) aber auch die Sachen verhalten md: 
gen, Gemalttpätigfeit it unter allen Umſtänden ver: 
werflih und aufs Entihiebenfte zu mißbilligen. — 
Beflerung ihrer Lage fünnen die Arbeiter einzig und 
allein auf dem Mege ——— durch bie 
Verwirklichung ber Demokratie, bes Tim Volls · 
ſtaateß erlangen. id i j 

— In der Etabtverorbnetenverfammlung am 8. 
d. M. wurde in Königsberg ein Schreiben bes 
Hutfabrifannten Durand mitgeiheilt, welder den Au⸗ 
trag flelt: durch eine Deputation ben König bei 
feiner Anmweienheit zu bitten, die Veranftaltung einer 
Lotterie, ähnlich der zum Kölner Dombau, geitatten 
zu wollen, um baburd bie Königsberger Kriegsſchuld 
von 1', Milion zu tilgen. Der Referent ftellt an- 
beim; dieſes Schreiben dem Magifirat zur weiteren 
Veranloffung zu übermweilen, womit fid) bie Verſamm⸗ 
lung einverjtanden erklärte. 

— Die Driihaft Tomfin bei Thuroch-Sient ⸗ 
Morton (Ungarn) ift mit Ausnahme von zwei Häu— 
fern günzlich abgebrannt. 

— Belgien hat in Beantwortung der bayeri- 
hen Note bezüglich des Concils bie Erllärung ab» 
gegeben, eine flrifte Neutralität beobachten zu wollen. 

— m legten Miniſterrathe fol zwiſchen dem 
Raiter Napoleon und dem General Leboeuf bie 
Auflöfung des Elitecorps ber bevorzugten und ſehr 
koftipieligen faiferliden Garde zur Sprache gekom— 
men fein, ber Eouverain fi aber entidieben ge: 
weigert haben, in bdiefelbe zu milligen. Dagegen 
hätte er eingewiligt, das Regiment ber Barbe-Ben: 
darmen abzufchaffen und bie beiben Garde Grenadier⸗ 
Regimenter in ein einziges zu verſchmelzen, To daß 
weitere Veränderungen in dieſer Hinficht der Smitias 
tive der Kammer überlaffen blieben, 

— Nachrichten aus London geben dahin, dab 
dort Graf Vismard erwartet werbe, wohin er auf 
bad Andringen bes preußiſchen Geſandien in Lon— 
bon, Graf Bernfiorff, ſich begeben würde, um eine 
Unterrebung mit Lord Glarendon zu haben, 

— 68 ift ein befanntes Manöver, von hunbert 
neuen Gefahren für Hom zu ſprechen, wenn fich 
einmal wieber eine Ausſicht auf ben Zurädzug bes 
franzöjiihen Oxccupationscorps zeit. Doch iſt es 
nicht unbegründet, dab jeßt eine außerordentliche 
Rührigfeit in den verſchiedenen Fractionen ber De 
motratie berrict. — Der „Barola Gattolica” wird 
aus Polermo nun mitgelheilt, daß in allen größeren 
Städten Sicillens für eime Freißbarenlegion gegen 
Hom geworben werbe, um Das Concil zu jtören. 

— In Spanien finder die öffentlihe Stimme 
beirembend, baß Generoi Prim in dem Augenblid, 
mo aus den Vereinigten Staaten bedenkliche Nach 
richten eingehen, es vorzieht, in feiner Babewanne 
m Bihy zu verbleiben, anſtatt nach Madrid zu: 





rüdzufehren, wo Seine Anweſenheit bringenb erfor: 
derlich fein bürfte, 

— Der „Dirio*“ von Barzellona berichtet 
über einen Einbrud in bas Hotel bes Grafen von 
Penalou. Es ſcheint dem Blatte, daß bie Diebe die 
Abſicht Hatten, den Grafen in feiner Wohnung zu 
ermorden unb feine Geldkiſte zu —— Sie hatı 
ten fi ins Hotel bineingefati n und vier von 
ihnen waren in das Zimmer gebrungen, welches an 
die Wohnung prenzt. Die Behörde, melde von der 
Sache Aunde erhalten hatte und fih im Hotel ber 
fand, forberte bie Uebelthäler auf, ſich 7 u: re 
und auf ihre Weigerung begann ein Schredlicer 
Kampf. ‘Der Majorbome des Grafen wurde unten 
an ber Treppe getöbtel, Er mar es, ber bie Diebe 
hineingeführt hatte, er war ehebem im Dienfte bes 
Grafen geweſen, feine Aameraben und er waren mit 
Revolvern und Dolden bewaffnet; fie wurben mit 
den Moffen in ber Hanb getödtet. Au vermunbern 
if, daß im Handgemenge, wo mehrere Schüſſe fie 
len, die Agenten der Behörde nicht eimen einzigen 
Berwunbeten hatten. Der Graf Penalou und feine 
Familie befanden fih gar nicht im Hotel, meldes 
der Polizei ganz zur Verfügung geſtellt worben mar, 
von dem Angenblide, wo man Runde vom: Rauben- 
ſchlag halte. Die Leihen der Diebe wurden nad) 
Hofpital Sante Eruz gebracht. Man bat conflatirt, 
daß bie Diebe Männer von gutem Ausſehen und 
fehr wohl gefleibet waren. . 

— Der Bilhof von Buffalo (Amerila, dem 
anglitaniichen Ritus angebörig), Hn Cleveland Gore, 
bat die Einladung yum Konzile mit einem Schreiben 
an den Tapft beantwortet, in welchem er die Eins 
ru Mn Ronzil ablehnt umb feine Ablehnung meit 
einer Reihe von ſchweren Argumenten motiviet, Der 
heute in Rom beliebten Orthoborie ſtellt er bie ber 
alten Konzile und ben Rirdenpätern, ben Geift bes 
reinend Ehriftenthums. gegenüber, und als Bildof 
neben dem Papſte als Gieichberechtigter rebenb, ab⸗ 
erlennt er biefem das Hecht, ein Konzil wie bas in 
Ausfiht genommene einguberufen. Das Dokument hat 
einen ausgeprägt theologifhen Charalter. Näheres fpäter. 


* Hatferdlantern, 15. Sept. Wir entnehmen 
unten folgend bem „Reuftabter Anzeiger” ben 
größern icht Über bie Verſammlung ber Boltss 
partei am legten Eonntage anf bem Sdiehhaife bei 
Neuſtadt a/H. 

Die Berfammlung der Pfälzer „Boltspartei* 
auf dem. Schiefbaufe zu Neufladt. 

Die Berfammlung wurde nah 2 Uhr durch Hrn. 
Hohle aus Kaiferälautern eröffnet, indem er Hrn. 
Brivatier Frank aus Neuftabt zum Borfigenden 
dorſchlug. Theobalb und Lehmann jun. werden zu 
Scriftführern ernannt. Frank begrüßt die Ber 
ſammlung durch eine Anſprache, im melder er bie 
in ber Pfalz herrſchenden Parteien eine kurze Revue 
paffiren ließ: Die Ultramontanen, melde Kirche 
unb Aanzel zur Berbreitung verfehrter, ſchwarzer 
Politit mißbrauden; die Rational-Liberalen 
oder Fortichritiler, bie man Baum redit zu be 
nennen wife, ba fie Names und Principien wechſeln 
und nur ii bem Einen confequent bleiben : ſich ſelbſt 
und das Vaterland an Bismard und ben Abfolus 
tiömus ausdjuliefern; nur bie britte, bie Boltä- 
partei, wolle das wahre Intereſſe, die Freiheit des 
Volls, ihre müfe man folgen, ihr fih anſchlichen. 
Kröber aus Raiferdlautern verliedt bie Einläufe. 
Kolb entihuldigt Fein Rictfommen; „ber Caſarismus 
in Frankteich wanke; Caſarismus, Dlilitarismus und 
bobenzolern'jhes dynaftiihes Treiben müffe vernichtet 
merden. Unfere Bollspartei wirle für Das Mohl 
bes preußilchen Volles mit.” 

Ein Schreiben aus Ameibrüden ftellt für bie 
deutſche Frage die Forderung: Föderativ-Staat mit 
einer auf das Boſt ih ſtützenden Eemiral:@ewolt. 
Der ablolute Ginheitsitaat fei eine Unterbrüdung der 
Volts freihent. Pit ben jetzigen Staats Einrichtungen 
Preußen’d, Frankreichs und Rußlands ſei ein Fort 
ſchrint ber Gultur undenkbar. 
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; fendet die Berjammlung 
lelegraphiſche G an bie beute in Nürnberg tar 
enbe Bolfäpartei amd bie in Zaufanne verfammelte 
cdent · um» freibeitäliga. 
Als erfter Rebner tritt vor die Verſammlung 
C. Hohle. Er ſchlagt der Berfammlung das zu 
rbt am 49. November vorigen Jahres von ber 
Bolkspartei anfgeftellte Programm zur Annahme vor. 
Er proteflirt pegen die Verdachtigung, als liebäugele 
die Volkspartei mit den Ultramomanen. „Fieeiheit 
und Reit,“ bie wir 
feien unvereinbar mit Eruudi 
Kein Demokrat könne mit ben 
Haben ſich igre Stimmen im ben legten Wahlen 
zuweilen auf gleihe Männer gerichtet — wie lönnen 
wir bas hindern? Gerade im entgegengeiehten Bager 
bege und pflege man bie Schwarzen, nie und nit 
genbs haben ff die Möfler fo vermehrt wie unter 
König Wilhelm umb feinem Bismard, wo fie auf 
die ericredenbe Zahl von 834 geitiegen felen. 
„Der Dienſt der Kreiheit“, Sagt der Dichter, „int 
ein ſchwerer Denk. Roc * * eingiger * 
ſcher Furſt ſich in dieſen Diem en, aber das 
—** Bolt hat dafür eingeſtanden: 1813 in den 
beitöfriegen; 1818 im den jog. demagogiſchen 
‚mtrieben oderBurfchenichaften, unb war auch an beiden 
unfere Pfalz haft umbeiheiligt, To Inberte 1830 um 
fo ſeuriget bie Begeifterung für freiheit auf, und 
ein Reufbabter war ed, der damals das ſchwatzeroth · 
goldene Banner flattern ließ — und wir alle erin- 
nern ind des Kampfes für die Einheit und 
des Boterlandes im Sabre 1848. Ich wei wohl, 
man iſt ungern an 1830 und 1848 erinnert; viele 
unferer freiheitähelnen von bamala haben jtatt 
idwarprothegofd jcht ichmarz-rotiemeib aufgeftedt, 
fpreihen vonder Einheit, etwas leiſer aud non ber 
ibeit: des Vaterlandes, flüftern fogar, wenn fie 
& unbelaufcht glauben, dem Freund ins Ohr, fie 
feten Republifaner. Weg mit folder Zeifetreterei! 
- — * heute —— 
m e Ehrii eine vor allem 
Roll befehmen und bafür zum fierben willen. Et müffe 
warnen vor bem Liebäugeln mit Berlin. Ich meine 
nicht das  preußiice Bolt, ich meine bas Syflen 
Bismard’s, jenes; Sykem von Blut, und Eiien, wel⸗ 
he das. Geld bes Volfes nimmt, wo es zu belom- 
men, und dem Macht vor Recht geht, Andere 
Nitter und andere Piaffen find es, bie heute am 
Marke bes Volkes ‚zehten. Wen erbliden wir vor 
ömelfe an der Spike ber Nationahliberalen ? 
m neuer Adel ift es, der fi im unferen herrlichen 
Bauen gebilbet hat und und bevormunben möchte 
— ver Bonteillen:Mbel, die Flafhenbarone, (Stir 
mifches Bravo) Sie drängen ſich überall an bie 
Spide. Und hätten fie nur bes a Leitung 
der Bolldangelegenheiten, das en ne 
rung. bed Bollämahla ‚und ber heit! ber was 
fie in bie drängt ‚tft bie Eitelleit oder 
bie Furt für ihren @elbiädel; fie find es, bie und 
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machen 
das Bolt (Unhaltenber: Beifall 

Sähmibt. von Katferslautern will feine Lanze 
brechen gegen die Nittamontanen, bie er lange nicht 
fo gefähr eradhte wit bie NRational-Riberalen, 
Sere werben mühe man am Dentihibum, wenn man 
das Treiben biefer Bartei mitaniehe, die ftolg nad 
Unten, fih in Derlin ſchweifwedelud anbetile. Ob 
man im Ginft glaube, Einheit und Freiheit vermit: 
tel des Despotiemms zu begründen ?! Durch Biaffen 
und Fürften’ werbe bas niemals geſchehen und Selbft- 
bülfe mie auch tier des MWolles Wahliprud) fein. *) 
Da müfle um aber Spreu umd Korn vom einander 
geſchieden werben und Ihre zahlreiche Beriammlung 
beweift, daß Sie dazu mitwirten mollen. Bald wer: 
ben fi zwei Mugen in Paris i&lieben , "ann wirb 
es mit Preuhens Herrlichkeit auch vorbei fein und 
mit den Nationakkiberalen, die ja doc nichts feien 
als eine Repierungspartei. Ein fchmerer Kampf 

ed werben, aber ein Ihöner. Und haben wir 

feine ZAnbnadein und Ehaflepots, Recht und 
Freipeitimerben Run und teuchtem über Deutſch · 
land und die ſchone Pfalz (Beifall) 

*) Schmidt fante hier fo: er fünme eine Partei mit be⸗ 
greifen, die Im ſecialen Dingen „Selbfttülie” und in politikhen 
„Ztaatäblitie* auf ihre Gabe (drribe Das Prince „Seltil- 
hülfe* mühe aber namratlih politigchen Dingen gewahrt 
werben. Weberall 16 bie Sekmime DE Bolkee gefrplich zum 
Vuedrud zebracht wmerben Darm, meüfle fir ſich aueſpre 
für die Grunbjäge bet. Demofeatie im der Rede it ber P 
vr» an ber Sulmmmmsene x. Und an ber Stimmurne url 

» bei und das „perfönliche Regiment? ge) en. 

Anmerkung ber Redbactiom, 


Krafft aus Reuftabt 
ber Bolläpartei gegen die 
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I bie Waffen Feeifinnig, eb, fi aneinander 
anzufhtieken; 4 teykirtei gäbe es auch 
Mäumer, bie eb eheli dem Volle * 
als Abgeorönete in hen Gutes erfirebt Hätten. 


Da fie nicht Alles erreichen konnten, hätten fir Re: 
voliltion machen jolen? Ih war in Winzingen 
ber Beriammlung ber Fortiärittspartei), ba ſah ich 
freilid, daß man in Raiferslautern ſich crafler ein 
ander gegenüberficht; da hörte ih von ben Kaiſers ⸗ 
—— — de ey Waſſet ſchon m ben 

als“ ). in Neuftabt jolten wir gegen 
die Wortiäprittspartet Feine fo re mie modern. 
( Bereingelte Bravos und wieder Rufe: „da 
geben wir glei nah Winzingen!“) 

Guttenftein aus Heidelberg warnt vor jeber 
Berquidung Die Fortfhrittäpartei in Bayern fei 
eben nichts anders ald die Nationalliberalen in 
Baben, die dem Militarismus zujaudzen und bie 
unfere principiellen Gegner find und bleiben müffen. 
(Stirmifdes Bravo.) 

Eihelsdörfer aus Mannheim: Eine Vereini« 
gung fei ein Ding ber reinen Unmöglichkeit. zu 
einer Umarmung mit uns, würden bie ortfchrittler 
in unferem euer verbrennen, ober und mit bem 
Wafier bed National-Liberalismus ertränfen. Der 
Kampf sei entbrannt zwiſchen 
Rönigthum und da gäbe es fein Paktiren, 
dem man 1849 bie aus ber Pauls Kirche entgegen 
getragene Krone mit Fußtritten von ſich wies. Mon 
will dort oben nidhts durchs Bolt, alles burd bie 
rohe Gewalt der Bajonetie. Die Volkspartei allein 
macht Front gegen die jet almädtige Monarchie, 
während ber National:kiberalismns fo verblenbet 
ift, daß er mit einem König Wilhelm I. und einem 
Bismarck zur Freiheit zu gelangen glaubt, Mit iol« 
hen Halbe und BViertelstibralen ſei fein Zulam- 
—— möglih. Unſerer eigenen Kraft, ber Kraft 
bes Rechtes und der Wahrheit müſſen wir vertrauen. 
(Bravo.) 

Krafit: Die Schilderungen der Vorrednet mö- 
gen auf bie badifhen National-Liberalen paflen, auf 
unfere pfälzer Fortirittspartei paffen fie nicht und 
id glaubte, wir hielten hier eine plälgifche Ber: 
fammlımg. 

Schmidt: Wenn bie Neuftabter Fottſchriuspat · 
tei, wie ber Votredner Sagt, auf benfelben Brinctpien 
fleht wie wir, mer hindert fie, ſich uniren Beitre- 

fliehen? Auch die Volkspartei will 


aber mit Bolksherrfhaft ; der Stern ber Fortichrittler 
aber leuchtet nur in Berlin, dem Hort der Militär 
berrfhaft. Darım können fie fi den brei klaren 
und ehmfahen Bunkten des Haardtet Programms 
nicht anichlichen. 

Der Borfigenbe: Er fei doch auch von Ren: 
ftabt, habe aber von der befondern Freiſinnigkeit 
und Siebendmiürbigfeit der Neuftabter rittler, 
wie fie Herr Arafit ſchildert, noch nicht viel zu Ge— 
ficht befommen. Die Hanb zur Bereinigung fei then 
ihon mehrfach geboten worden. Er kenne nur brei 
Schattirungen dieſer Bartei: ſolche, die ihre Vrivi 
legien zu verlieren fürchten, bie fih aus Eilellelt auf 
den Schuitern des Volles erheben mollen; und folde, 
bie eine @efehgebung nur zum Schutze ihres Gelb: 
beutels eritreben. (Bravo, 

Seyler and Main: Es fei bie tige Ber: 
fammlung feine reim pfälsifhe, man habe fie einge 
laden mit zu tagen umb er bringe einen Gruß von 
ber Vollspartei aus Main Ein Zulammengeben 
mit den Natiomal-Liberalen fei unmöglich. Geknechtet 
fein, Sei ſchlimm für ein Voll, aber gar n'dt mehr 
fühlen, daß man geknechtet ift, ſei mod ſchlimmer! 
In ber Reactionggeit von 1882 an, fühlte doch gan 
Dentihlend, daß es gefmechtet war, feit 1866 hat 
man in bem Reiben ver Rational:Ziberalen jelbft 
das Gefühl für Knechtung verloren. 

Das flehende Heer, diefe offene Wunde des Wohls 
ſtandes unb ber heit, bas auf das Eommanbo 
bes Kriegäheren auf bie eigenen Brüder ſchießen wird, 
iſt „unfer herrliches Arienäheer, unſet Voll in Waf ˖ 
fen“ geworben; den cälartflifchen Cinheitsſtaat nennt 
man fitenge Zucht. Bietzehn Tage vor Königdgr 
erflärte dieſelde Vartei, ich glaube in Erlangen, da 
vom König Wilhelm kein Heil zu erwarten fei, bak 
man aus Bismard's Händen felbit die Freiheit nicht 
annehmen wolle und fünne — und nah wenigen 
Tagen mar er ihr Meifias, vor bem fie anbetend ım 
Stande froh. Wechſfelt mar Grundfäge wie ihmarze 
Waſche? Die Partei nennt uns Schwärmer, weil wir 
dem „Beltehenden nicht genug Rechnung tragen“ und 
fie will uns Ale zufammen unter die preubtiche Pi— 


en | delhaube bringen, will ben Millionen Soldaten noch 


hundert Taufende hinzufügen und glaubt bann bie 
Bolfa- Freiheit zu erringen. Das ifi Schmärmerei, 
Sehen Sie das abſchtedende Beifpiel dieſes perjön 
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r 
nur ber böfe König 
zu procdamiren — war 
Bismärderei erflärlich, heute, fo germe id die am 
Ab ſicht bes Kraft anerkenne, If ein Zufat 
mengeben mit biefer Partei eine Unmöglicpkeit z 
merben (Beifall) 
Kröber: Mein Freund Krafft ſpricht van ein: 
pfälsiiden BVerfammlung; wir, dis leitender Nu: 
dieſe deutichent ner eingelaben 1m: 
find ftol; daramf, baf fie fo zahlreich erſchienen fünn 
(Rrafft proteftirt: ed malte ein Mikverkänbaif as - 
er habe nur von ber Berfdhiebenheil ber 
Baden und Hefien mit ben Aniten ). Krb 
ber fortfahrend: Schon einmal fei ihm in Wentart 
als er bad Wort ergriffen, entgegen gerufen worden 
wer if der Mann? Mir aber freien feine Barticula 
riſten; und jei der Mhein, ben ber Stelen verſchachernt⸗ 
Eongreß in Wien ber 1 old Brenze ge ebent; 
wenig eine Sheibung, wie ber Main, durch den ma: 
in Brag deutiche Brüder von und trennte. War 
fagt uns, bier in Reuftabt fei bie ortichrittsparte 
eine ganz andere mie in Dautern, Sch glumbe ei 
ich weiß e6, daß es im Lager ber Gegner viele eh: 
liche deutſche Mänmer gibt; es find unfre Brüder 
mit Freude ergreifen wir die bargebotene Hand un 
wir treten gern in ben Hintergrund. Aber me fin 
bean bie Democraten ber Worberpialz? Mach ker 
Scilberungen, bie mir ein von baher madı 
hat bie Borberpfalz wieberum einen Noel, Ariſtoett 
ten, fo ilimm ala Für und Pfaff je war; jenm 
Bouteilen Abel meine id, ber den Grund und Born 
nad) und nad ganj im feine Hände bringt, den Vren 
fo jehr in die Höhe ſchwindelt, ba er mit dem Ei 
trage in keinem Berhältniſſe fteht, und daß ber Mir 
telftand mehr und mehr ſchwindet — Mänmer, bi 
fi überall voran drängen, mo e# fi um Ehren 
fielen und Einfluß handelt und fich feige verkriehen 
ober ſich bemüthig. unterwerfen, wenn Gefahr may 
Männer, bie das Gelb berraben erſt jur Biäl 
zer Beitung, dann = Rurier, jcht Ralferslantere 
Zeitung. Rebner ſchildert den ungeheuren Rachth ei! 
bes Militarismnd, für melden ber Bürger er bie 
Steuern er dann ben Sohn hingeben umd 
einen Knecht am ſeiner Stelle zur Arben nehmen, 
enblich für bed Sohnes Unterhalt in ber Galerne 
forgen müfle, damit er bei ber efenben Nahrung nid! 
ungers fterbe. Er fommt dann auf Deficit un 
er zu fpredhen unb behauptet, es werde nod 
babinfommen, baf der Bauer keinen Halm meh 
wird pflangen können, ohne daß der fgl. preukilde 
Steutrinfpector dahinter ſieht umb To und fenk 
„Thaler und Jroſchen“ für den Staatsiädel im An 
fprudy nimmt. (Heiterkeit) Wenn ber Cãſar an vv 
Seine abginge, io fei bafür gelorat, daß jegt mr 
Gäfar rechte bes Rheins noch foriiebe, bis emblid 
ba# Bolt, bas ganze deutſche Bolt ſich ſeine ummt 
jührbaren Rechte und, mit ober ohne Dynaften, feine 
Freiheit wieberum belt, (Beifall) 
Harig aus Mainz: Die „ultima ratio“ der 
Volkspartei ift die Moral Die ultima ratio der 
it: ben‘ befiehenben 
ng fragen, ob mit ober ohne Moral Ms 
eimige Fürften zum X. gejagt. hatte ei dies 
des Voltswohles wegen gethan ?: Ilenn bie Rational 
Liberalen meinen, in biefer Weile zur Ginbeit za 
gelangen, fo iR bies eim arger Xrugichluß. Sit 
müßten erſt bemeifen, daß ber die Böl; 
ter zur Einheit zwingen fann, dab es fein anberes 
Mittel zur Einhe gin und baf dies Piel auch wirt 
lich erreicht fe Abet Deutichland ift zerrifjemer bean 
je und wenn wir uns heute noch als eim Bolt fi 
len, ſo geichieht dies trog und ae gen Preußen, haurt 
ſachlich duch die gri Dichter und Denlet de 
Ration, nicht aber durch die Despoten, mie jemf 
—— U. und feine Nachſolger. Die Ratiora 
iberalen glauben, daß bie Bajonmette bie Mube, d® 


tem bielt, 





und vergleicht bamit unfre Staaten, mo ber 

miße herrſcht, mo alles Geld, bet Vottles Tau 
Schweiß, auf Soldaten gewendet wirb, und für di 
Bildung nichts übrig bleikt. Sammelt euch im Be 
einen, ſammelt Geld, damit ihr, wenn ber Gäfor of 
der Seine num bald ftirbt von ben Greignifien 
überraft werden Erinnert euch am Fichte s Met 
Db es jemals ums wieder wohlgeben wird, ba 

von uns allein ab, (Bravo!) 


BI 


Nach einer Erllaͤrung des Haardter Programmes 


vdurqh Schmidt und einigen Worten bes Danfes von 
' Seiten bes Vorfigenden an bie Mebner, mwirb bies 


' Programm mit allen 


* 


nung erſchöpft. 
tion ber Partei, 


eine Stimme angenommen. 
Damit war ber CE: Sarnen der Tanesorb- 
Zum zweiten Bunkte, die Organifas 
wird auf Kröber'8 Antrag beihloffen : 

1) Das Die Anweſenden durch ihre Unterichrift 
fi als Mitglieber_ber Vollspartei erflären. 

2) Dab tn jedem Pfälzer Octe, wo möglich, und 
fo wie 
Bolld-Verein bilde. 

3) Daß Kaiſerslautern ben Borort bilden und 5 
feinet Mitglieber bort ben gefhäftsleitenben Nuss 
ſchuß bilden follien. 

4) Daß gegen Mitte Ditober eine größere Beriamm- 
lung ber Volläpartei abzuhalten jei und 

5) bab man, um kn ea —**— Ion 
Sympatbien zu zeigen ih bei dem Volkspartei: 
zu Draunſchweig dutch 3 Bertreter 
repräfentiren laffen wole. 

Die zahlreihe Berfammlung — ber Saal war 
wahrhaft überfült — verlief in völiger Orbnung 
und Rube. Wenn bie Nebner in zündenbem Gifer 


| bie Farbe öfters etwas did auftrugen unb hier unb 
' da Die Gremglinie Überfchreiten modten, jo müflen 


mir bo conſtatiren, dab ihre Worte mit reichen 
Belfalle begril rben.**) 


“.) ad bad „BrenzlinieeMeberipreeiten* amlanat, jo mas 
bas dem’ Bericterfätter mur jo erfrimen ; oder aber bie 
Menjhen müßten nidt mehr baran geioöhnt ſein bie Habt 
heit ungejäpmirtt zu hören, Die Mer, 


Neueſte Rachtichten 


*Naliſerslautern, 15. Sept. Aus dem „Neu: 
ſtadler Anzeiger” erfahren mir, bab die Herren 
Jordan unb Jenetti bei ber Winzinger Berlamm- 
lung am letzten Sunntage wicht anweſend maren. — 
Herr Mbgeorbneier Erter führte ben Vorſitz und 
Hr. Dr. Armanb Buhl war ber Hauptredner. Der: 
Selbe ſagle unter Anderem: „Aud wir find Repu: 
blifaner, auch wir erftreben bie Abſchaffung der 
fiehenden Heere .. . wir acceptiren bie Grunbfäge 
ber Bolfäpartei ala Ideal.“ Wir begrüßen mit Freu: 
ben biefe principielle Anmäherung an bie von uns 
verfoßtenen Sahe und werden und morgen weiter 
darüber auslaſſen. 

Fenftabt, 18. Sept, 10 Uhr Morgens. Eoeben 
läuft folgenbes Telegramm, als Ermieberung, für bie 
auf dem Schlehtzaus tagende Wolfäpartei ein: „Blüd 
auf! Haltet fe, arbeitet friih! Mur durd Frei 
heit zur Einheit!! 

Zanbesverlammlung der Volkspartei zu Rürnberg.” 

Münden, 13. Septbr. Die ion vor einigen 
Monaten beabfichtigt geweſene Vereinigung der Fort 
ſchritis · und ber Dittelpartei zum Zweclke der bevor: 
fießenben Bemeinbewahlen führte befanntlih nicht 
um Ziele; mum find aber meuerdings Schritte ge: 
heben, welde alle Ausſicht bieten, Daß die Bereinig- 
ung und Berfländigung noch rechtzeitig herbeigeführt 
werben fann. Eine Bereinigung oller liberalen Ele 
mente ber Refidengfiadt if in der That auch drin: 

en» geboten, unb nur in biefem alle zu hoffen, 
aß bie realtionäre Partei von ber Bemeindeverizet: 
ung ferne gehalten werben kann. — Die in Betreff 
ber Anftellung eines weltlichen Schulrathes von um: 
feren beiden Bemeinbefollegien erbetene höhere Ge: 
*255 beziehungämeile die dehfallfige Miniſie⸗ 

bliebung, wird nunmehr in fürzefter Zeit zu 
eswarten fein; im weldem Sinne biefelbe austälı, 
iſt noch wid bekannt, mit um fo gröherem Sptereffe 
aber wirb fie erwartet. 

Nürnberg. 13. Sept. Die auf ben geftrigen 
Tag bierherberufene Banbesverfammlung ber Vons. 

rei war von Martelgenofien aus verſchiedenen 

eilen Bayerns beiucht, im Bangen übrigens nicht 
fo farl, wie man wohl mit Recht erwarten konnte, 
Es waren nad Ausmeis ber Pröfenzliften cieca 100 
Theilnehmer. Unter Leitung des Worfigenden bes 
geihäftsleitenben und Lanbesausichufies, Herm Dr, 
Lonbmenn, beihloh bie Verſammlung zu den einzel: 
nen Punkten der Tagesorduung Folgendes — aus 
führlicheren Bericht behalten mir und ver —: bie 
Bollspartei in Bayern erflärt: 1) Das Berlangen 
mad algemeinem und bireftem geheimen Wahltech 
ift bei dem Aufammentritt bes Landtages mieberholt 
auf's. Rakbrüdlicfie geltend zu machen. 2) Damit 
das Volt nicht abermals eine Verlümmerung biefes 
feines unveräußerliden Rechtes erleide, ift es note 
wendig, mit biefem Verlangen eine erfchöpfende Auf: 
gm. berjenigen Nebenbebingungen zu verbinden, 
ei beren Einhaltung allein eine befriedigende Erfin. 
lung verbürgt if. Um ben Geguern bes Rechtes e& 
unmöglich, zu machen, ber Gewährung des Berlang« 
ten unter allerlei Musflüchten länger auszumeichen, 
iſt in den darauf begüglicen Eingaben an den Landtag 
ber, freng genommen, gerabeyu verfaflangemwibrige Bo 





as Bereindgefeh et geflatie, ſich ein‘ 


ben, auf welchem zur Zeit bie bayerifche Landesvertretung | erft dem Bohn feines Wirkens im beſſern Jenfeits er 


flieht, vor Augen zu führen. 
wablen wurde ber Sat zum Beſchluß erheben: Die 
Lanbesverf. ber Bollspartei empfiehlt allenthalben 
muc ſolche Männer in bie Bemeinbebehörben zu wäh: 
len, melde ſich verpflichten, bie Spmtentionen der 
BVolbspartei in politiicher mie fozialer und bumanl- 
ſtiſcher Richtung ins Leben einzuführen. * Bleidhyeitig 
erhält ber Zanbesausfhub ben Auftrag, eine Reihe 
von auf das Weineinbegefep und bie Gemelndewah len 
bezuglichen Ehge, welche Herr Löwenſtein ala Refe · 
rent zur Annahme empfohlen hatte, deren eingehende 
Discuffion jedoch nicht mehr möglich war, zu bera- 
ihen und zu- prüfen und bas Refultat dann rechtzei ⸗ 
fig vor ben Wahlen den Barteigenoffen mitzutheilen. 
Der Beſcheid über die Stellung der Bollöpartei zu 
den Beichlüflen des Eiſenacher Congreſſes wurde nad 
lebhafter Diäcuffion, die ih namentlich um den Pakt 
10 (Staatärebit) drehte, vertagt und ber nächſten 
Sandesverlammlung zugewieſen. 

Fürth, 13. Sept. Das Minifterim hat bie Geld: 
fammlungen für milothätige gwecke in den Schulen 
verboten. Das „Zaneblatt” enthält Daraufhin fol« 
gende Frage: Vor Minifterium find Geldfammlungen 
in ben Schulen verboten. Hören nun die mödent+ 
lien, zwangömellen Sammlungen in unferen prote 


Betreifö der Gemeinder | halten wird. 


Herr Stadtpfarter Bad von Landſtuhl hlelt ihm 
eine Ichöne Grabrede und fagte im @ingang derfelben 
mit lobenäwerter Offenheit, obwohl ea bierorts nicht 
üblich fei Brabreben zu halten, fo verbiene es doch 
ber Verftorbene, dah von ber Megel eine Ausnahme 
gemadt werbe; eineätheild, weil er nidyt am bem Orte 
feines MWirkungstreifes verfchieben und anberniheils auch 
ald Lehrer, dem man bie verbiente Ausgeichmung im 
Tode nicht vorenthalten folle, da diefelbe dem Lehrer 
befondexs im Leben felten zu Theil würde. Gr ſchil · 
berte bad Wirken des Verſtorbenen und lieh demſelben 
Bob wieberfahen. 

Unfer Wunſch in ed, baf man bem Lehrer nicht 
allein im Tode, ſendern auch im Leben bie wohlvet · 
diente Anerkennung zu Theil laſſen werben mödte und 
bebenlen, dab bie große Arbeit bes Behrerftandes auch 


I drs irdiſchen Lohnes iuerth Mi und baf der bimmliihe 


Vater ihm dehhalb doch dem ewigen Zohm im jenfeir 
tigen Leben mit verlagen wird, 

Am Grabe des Verblidenen weint eint tiefbetrübte 
Battin mit pwei Heinen Kindern, welche im ihrer Un: 
ſchuld noch nicht den herben Verluſt begreifen, ber fie 
dur den Tod ihres Vaters und Ernahrers betroffen. 

Die Reiben des Behrerflandes werben durch harte 


flantifden Schulen Für Milfion und Biehelverein | Arbeit und Gntbehrungen, durch Noth, Sorgen und 


endlich auch auf? Um Antwort bittet ein armer | Rümmernifie aller Art a 


und Manche ahnen 28 


Knabe, der oft Strafe erhielt, wenn er Samflags | Miht wie wiele Tränen bed Rummers und ber Eorge 


feinen Miffionskreazger nicht drachte 

Mannheim, 13. Sept Bel ben heutigen Wab- 
len ber Grundhetren mwurben in bie erſte Kammer 
gewählt Graf Berlichingen und Frhr. Siegmund von 
Bemmingen. 

Berlin, 14. Sept. Die heutige Humboldtfeier 
verlief dem Programm gemäß. Trog des regneri ⸗ 
ſchen Weiters betbeiligte fi am berfelben eine aroße 
Bollsmenge Während ber Feier traf ein Telegramm 
bes fronprinzlihen Paares von Königsberg ein, im 
welchem +8 hieß, Berlin ehre fih ſeibſt, indem e# 
durch die heutige Feier bemeife, wie fehr in ihm bas 
Undenten an feinen einftigen großen er lebenbig 
ſei. Die Grunbfteinlegung zu dem Denkmal wurbe 
volljogen von dem Dberbürgermeifter Seibel, (ver 
aud) die ebe hielt), Felbmarfhal Meangel, Heren 
Krausnid, Stabtverorbnetenvorfieher Kochhane und 
ben Geifttichen Sydow und Lisco. Das Sierbehaus 
Humboldt’ in der Dramienburger Straße war fell: 
lich geihmädr. 

KRönigäberg, 13. Sept. Bei dem heute Ratige: 
funbenen Mrovinzialfefle brah buch den Andrang 
der Vollsmenge bad Bridengeländer des Schloßteichs. 
Es murben bis Abende 10 Uhr 24 Tobte aufgefiicht. 

Paris, 13. Sept, Rachm. Aus St. Cloud wird 
ber „Agence Havas“ berichtet: Der Maifer befindet 
ſich wohl; bie aeitrige Promenade hat ihn nicht er 
mübel. Bor Verlauf von brei Tagen wird berfelbe 
feine gewöhnlichen Beihältigungen wieder aufnehmen, 

Dos Gerücht von einer bes taiſerlichen 
Bringen nach Rieore und Alier ift unbegründet, edenſo 
bie Angabe, ber Hof werde ſich nach Biarrig begeben. 

St. Elond, 14. Sept. Der Kaiſer, ber eine 
8 Nacht gehabt und deſſen aeg © gute Fort · 
chritte macht, hat gegen Mittag deu Miniſter jyor- 
cade empfangen und wirb im Laufe bes Tages auch 
noch General Brim empfangen (ver alſo nicht, wie 
ein Telegramm gemeldet, von Bichh direkt nah Mad⸗ 
rid gereift it.) 

Biäy, 13. Spt. Der Marihall Prim und Hr. 
Silvela, Minifler ber Auswärtigen Wagelegenpeiten 
reifen beute nach Varia ab. 

Mabrib, 13. Sept, Gin Telegramm aus ber 
Havanna berichtet, daß die Muffländigen von Enba 
2 ihrer Chefs getöbtet und ihre Unterwerfung ange 
boten haben, indem fie um Gnade bitten. 


Bermifchte und Ioeale Rachrichten. 


+ Blieslaftel, 14. Sept. Am legten Freitage 
gegen Abend flürgte der Aderer Jalob Bimmermann 
von Debenhrim, man dem Gebälle feiner Scheuer herab 
auf bie Tanne und beſchadigte ſich derart am Kopfe, 
daß er vr Zeit barauf ben Geift aufgab, 

+ Zub dem Wehrid. Am 11. de. Mies, 
Morgens 10 Uhr, fand in der Stabt Landſtuh 
bie, Beerbigung bed Lehrers, Herm Anton Lieb 
von RailerHautern flatt, wobei circa 50 Lehrer 
von Rabe und Ferne auweſend waren, unb ſowohl 
am Sterbhaufe, ald auf dem Friedhofe und in der 
Kuche mehrftiummige, Tranergefänge vortrugen. Der 
Berfiorbene war 33 Jahre alt und erſt Lürzlich im 
feine Bateftadt gelommen, um bier Geneſuag von einem 
längeren Beiden zu juden. Er wirkte ſchon in Han 
bofen, Speyer, Pirmafend, Helteraberg und zulept in 
Raijerölautern, welch' leitere Stadt ihm am feinem 

| Zodestage zum Kchrer vorſchlug, und er nicht mehr diefe 
Fteude erlebte und alfo wie fo viele feines Standes 





im ftillen Rämmerlein von ben Hinterbliebenen armer 
Lehrer geweint werben, denen ber umerbittliche Tod ihr 
Alles geraubt hat. 

Indem wir bem Berfiorbenen bie einige Ruhe wüns 
ſchen. fehen wir mit Zuverſicht dem Tage entgegen, wo 
bem Lehrerftande au im Leben bie wohlverdiente Aus 
zeichnung und Anerlennung in feinem fo ſchweren Berufe 

’ zu Theil werben möge. 

+ In Ulm wurde am 9. db, am fühlihen Himmel 
eine ziemlih langſam bahimziehenbe Feuerkugel vom 
glahend rother Färbung beobadtel. Die Richtung ber: 
felben ging von Diken nad Wehen fie verſchwand 
ohne hörbare Detonation. . 

+ (Ein originelles Duell) fand in Alaufen: 
burg Ratt. Zwei Fialer rollten aus ber Stabt; im 
Freien angelangt, ftirg von jebem Wagen ber Autjcher 
berab, bride zogen Hafirmefier hervor, und begannen 
mit dieſer Todeswafft einen ſchreclichen Rampf, der 
übel hätte enden Zönnen, wenn ber eine Durllant 
nicht nach dem erfien Bange ſchon die Flucht ergriffen 

te 


Hälte. 

+ Die Mibgeburten ; ſtehen im bielem Jahre micht 
hoch im Preife; das Föniglice Mufeum in Berlin 
lauft befanntlih folde Monfirofitäten am, Für eine 
adtbeinige Rage Lonnte nicht mehr ald 16 Sr. erzielt 
werben. „Saufen wir dech“, fagte ber abfertigenbe 
Beamte ach ſelxudend, eine ganz fhöne menſchliche Diip- 
geburt fen für drei Thle,* 

+ Berlin, 12. Sept. Ein Gerihiäbiener war 
von einem Gerichtaraih el titulirt werben. Rache: 
Ihmaubend fürzte er yum Gerichtädireftor. „Berflagen 
Sie den Berichtörath,” fagte diejer, „wegen Berlehung 
bes Amtsgcheimmiffes.” 


‚Mm e. 

Wir machen Ale, melde fih baflir intereffiren, 
darauf aufmerfiam. daß bie Pläne zur neuen Markt 
halle im Saale ber Bürgermeihterei zu Jedermanns 
Anfiht aufliegen umd bemerken bay, daß ausge. 
zeichnet fhöne Arbeiten babei find. 


_ . Pambel und Iubuftrie, 
= n. . a * | ** Der Ventnert 
em k t- — Kom — Eh di 
ande Dar re * 

* Rannkerm, 13, Sebtembtt. (Produkten Gbte.) Deizen 
und m Alle. Gerfie unb Haler matt. Beimdl umb Mibät 
jiemlih unveränder. Petroleum jeh, 

Dh, 12 fl. 15 fr. 


Bergen, eh. biefiger Brgend, 200 
Free ‚ef. 4 -WB, ungar 


12 2,30 fr. v. fränf. 12 

ı2 1 230 te @, - 121 4 ®, — auf Bief. ver Juli 
— fi. — Roggen, el. 200 ZUR, 48 — 
INEB — Berker chi. babilde, 200 3.:Pfb. 9 fl, 30:40 
@., 98. 4w10f. #-, mürttnmben. IA 12@,9.308. 


beutider — FL. iM, 
100 4⸗Pf. 7-48 N. 
® — —— fi. Del, Beindl, eff, Inland, Im Bart. 109 4. 


BL (mir ah) — 4. — ©, 21 Bf. — A, — 
2. —# Rüssl ch, Inland fake. 24 I. 4b P. 
in Bart. U A-0B. Mel: Weigrumebl 100 Zolswfn. 
Ro mA DR ae u} 


58%, Nr, 3. 7R.ME NAEH MB, Braun 
wein auf Bief. eff. (60%, m. Te) manfı — EL — m 21 
l—B MWerroleum in WBazriıladungen 14 A. 15 ©. 
14.08. 

* Arantiur:, 14 Sereht. G Ubr Abende, Stantobahn 
359°, —56, Lombarben 234—33, Menig Belahft. 

" Röln,1d. Senibe, Productenmatti. Margeir böher, ef. 
weh. 7, ver Bept. 62, Der Ros. —, per Mär bei, 
Roagem feigemd, — biej. 9.45, per Sept, b. 1709 ber Now 
—. per Räry 5.17'/,. Rübdl unverängert, eff. 14°/,, ver Sxpt. 


14, per Rlry 14'/,. Beindt eff, bief. 12. — Merter: Trüm, 


Torfverjteigerung. 
Staats-Antheil im Reviere Jagdhaus. 


Montag, den 27. September 1869, des Morgens 9 Ubr im 
Gaſthaus zur. Blume. 


Rodenbader ıı. Ya Stüd. Loos: Nr. 3544 u. 350 mit 327 Tauf. I. Qual. 
— 1-70 — a Pe 
wellerſtũt * 164-2308 ar ee 
— he 
Kaiferslauterer Meinftüd. * 4No si 55 5 
Großltüd. p 4489 a SE: u 

Starshüt, Moose. 440, 441, 45—H9 2. 500: SEE 
Alter Bruch Pood:Rr. 40661 ı DM „Ab 5 


Kairerslautern, ben 13. September 1869. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
refler. 


Bekanntmachung. 


Schriitliche Submiffionsangebote auf I des diesjährigen 
Bedirts an Lagerftroh werden bis zum 27. ds. Mts, Vormittags 
11 Uber entgegengenommen. 

Kaiferslantern, den 14. September 1869. 


Kal. Zuchthaus Verwaltung: 
Leffler. 


Die kgl. Kreisgewerbſchule zu Kaiſers— 
lautern 


beninnt dad Schuljahr 1869, 70 mit der am 1. und 2 
der neueimtretenben umb bebingt promasnirten Schüler. Vom 4. bist, Oftober inel werden 
die Mumabasprüfungen vorgenommen; am 7. erfolgt die Nufription der Mepetenten, 
fomwie berjeni n Calle, deren Vorrikten micht beanitandet wurde, Die Hufmabme in den 
eriten (underjten). Curs fowobl ber gemerbliden, als auch der lanbmwirtbichaftiidhen und 
Handels:Abthellung iegt le im eimer gutem Woltsihhule zu erlangenden Henntmifie und 
ihertigfeiten voraus; wer in einen böbern Furs eintreten will, bat fi hr einer Prüfung über 
alle Lehrfachet beö vorbergebenden Gurfes zu ıuergieben. Un der Auſnahmsprufung für 
den III. Gurs dürfen fih böchfter Beitintmung aemäh auch Forftidhupdienit:Mpfpteanten 


2, Oftober ftatriinbenden Inieription 


betbeiligen, 

Sn ichtlich der Wahl der Wohnungen und stoftbäufer ausmwärtiger Schüler vermeiit 
man aut $ 18 der Schullagumgen, nad welchem dene von der Beitätigung deö Fal. Net: 
torats zn. 

Bemerft wird no, dab. dad Abſolutorium (Diaturitätägeugmih) der Gewerbſchule 
und amar either Fin der 3 Abtbeilumgen zum Tremit als eimiährig Freiwilliger in der 
bayerrichen Armee berechtigt. 

Die Iandwierhitraftlihe Minterkbufe nimmt am 2. November Ihren Anfang. ; 
Beripätete Anmeldungen tönen nicht mehr berädfichtigt werben. fit 


Das Eat. Rektorat der Krrisgewerbichule. 
Nohe. 


Auf "She tparı bin ich aum Zwed 


ographiicher Aufnahmen 


bi —— und hotographi Borkehrungen in den Stand geicht, bier die Bilder 
von gleicher Gilte zu Tiefen, wie in Aichafienburg. Da id jedech bajelbit bis zum 
Anlang der Wewerbicule (acmem Ende dieies Monats) wieder eingetroffen fein muh, io 
bitte in ‚eneinte Aufträge nicht verſchiehen zu wollen. 

Aufnabımelocal im Garten des Herrnu GierbereisBeitherd Naguet. Eingang von 
ber Thenterftrafie aus, Aufnahmezett von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, 


Raiierslautern, ben 8, September 189 
3: Sambaber. 








Specialität für 
Patent⸗Futterſchneid⸗Maſchinen. 


Unſer Hbiah, welcher vor einem Jahre ſchon A Stück jährlich betrug, bat 
ſich Seitdem verbonpelt, wodurch es ums möglich it, unsere Berfaufäpreiie zu er: 
mäßigen, obme die befanmte Gute und Solibität unserer Maschinen zu beeinträchtigen. 

Folgendes ſind umlere neuen Preiie: 

hi 49 für Die beliebte Maſchine für O0 & 30 Städ Vieh und Pferde, 2 
Schnittlängen ohne Lebjelräder, ganı von Ehen; 
fl. 8 für sine größere Maidyine, 3 Schnittlängen ; 
N. 88. für die größte Dinjchine für Handbetrieb, 
Franco jeder Fiienbabnltation; Garantie 4 Nabre; Probeeit 14 Tage 


Nbbilbungen und Beidreibungen werden auf Bunke nefandt 21383 


1. P. Lanz & Co. in Mannheim. 





Knaben-Inſtitut 


Ingenheim bei Landau. 


Die Anſtall deninnt das nene Schuljahr Momag den 11. Oftober. 

Erundliche Vorbereitung für das Impuitne umd Handelstach, Weiondere Pflege 
ber modernen Sprachen, Sandelewilfenichaft, Nealten x. x. Die Abiolvirung ber 
Anſtalt befähigt zur Beitchung der Einjährig:AreimiliigenPBrätung 
Billige Penfionate für Christen und Niraeliten bei ben beiden Wlorftebern 
Liorser 9, Brion und iirael, Yebrer S. Bärmann 
Aabresberichte und Proſvecte gratis 


Die Anftırtuts-Voriteher: 
Brion & Bärmann 


von ih. 


dem 
[219 


prot 


In der Bud: und Mufifalienbandiung 
eingetroffen: 


Paynes Illuſlrirler F samilienkafender 
pro 1870. 


Int einem velllänbigm Hand⸗ Atlas als 
Preis 14 fe. 


Rohr in Kalierslautern ih 


GAkatisTrämie. 


) baufung, 





m 


afıno 


Heute Mitlwoch, 15. September, Abends yracis7 IE 


Erſte kosmographiſche Vorlejung, 


Näheres fiche Nr. 219 und 220 diefer Zettung. 


arl Heugel. 





Der rRorſch ß ußverein an feine Mitglieder. 


eins find zu eimer 


General-Berfammlun 


auf nächften Samftag den IH. bieles, 
freundlich eingeladen. 


Abends 7 ihr, 8 Saale des Baiino 's 


1. Antrag Deb Aush: Die Ordlung vd Bernd unter dab neue Gmskem 


2. Als Folge davon bie Revifion der Statuten im Sinne des neuen Belehee 
Der Statutenntwurf liegt von näditem Donnerſtag an jur Gratis: Abrraie ihr 


die Mitglieder auf unferm Bureau bereit. 
Da die Statuten bie Mitwirfung 

fo wird um recht anbireiche Feb a nebetem 
*ailerdlautern, den 


5. September 1809. 


— — mach X 31 erionern, 


Der Ausihub 





Danksagung. 
Für die zahlreiche Begleitung bei 


dem am Eonnrag Nadımittag dabier 
ftattgelundenen Begräbnitie meines im 
Bad Sopen veriebten Ehegatten und | 


ı bie mir dadurch bemielene Theilnahme 
en meinem berben Schidfale, infons 
derbeit aber dem löblichen Geſange 
vereine bahier für feine Yeiltungen 
meinen inniniten Danf, 

GEnfenbab, den 13. September 1869. 
— Burabörfer Wive, 


Schuldienſt— — 
NReiffelbach, 
tal. Berirfsamt Cuſel. 
Die proteit. Lehrerſtelle am Heittelbach it 


in Grlebigung arlommen und foll alsbald 
wieder beießt mwerden 


Ter Echalt beiteht: N fr. 
1 Baar aud der Gemeindefaiie . 276. WM. 
2. Anihlag der Wobmung . 12. — 
Y% Anttlag der Ghilter r 49. 
4. Aus der Airchenſchaffnei Oben: 

moſchel - 16,0 


Ru — 
Der anjuftellende Ledrer hat das orttih. 
fie Mornen:, Mittag: und Abendaeläute, 
ſowie dad Aufiichen der bemelndeslibr a 
beiorgen, ohne biefür eime beionbere Ent: 
ihädrgumg anforedben iu tonnen 
Wür Webeizung des Lebrfaales werben ver 
Jabr H fl. aus der Gemeindekafſe beiablt 
Die Remigung der Schellokaluaten bat 
ber amauftellende Lebrer ebentalls uncnt 
nelblich au beiorgen 
Bewerber haben ihre Weiche mit dem er: 
torderlichen Keugniiten innerbalb 3 Wochen 
von heute an bei unterfertigtem Amt per: 
ſonlich eimureidien. 
Odenbach, ben 12. Sxptember 13, 
Tas Vürgermeiiteramt 
Ballauer 


Verſteigerung. 

Montang, ben 20. September 1889, Mor 

gens 9 Libre, gu Winnmetler im feiner Be 
läßt Der Auguft Huber, 
Schmied dalelbit, derſteigern 

1 vollftandiges Schmied: und 

Schloffer Handwerfazeug, 

morunter namentlid: 

t nee Reiibien: Malchine, 1 Nadituhl, I 
Bobrmaldine, 3 Schraubiiödfe, 2 Am 
boſe dabei 1 ganz nener —, I madı 
meuefter Art cingerichietes heuer und 





alle Fonftinen besuababenden Gerache 
Binnmwriler, 
17,8] 


ben N, Srptember 1869 


6. Shmolir 


fal, Rotär 








Zichung am 14. Oktober. 


Mimer Domban Looſe 
su 35 Strenzer. 
Gewinne fl 5 bisfl.23,000. 
It Partien mit Habatt, 

Pa Gebrüder Schmitt in 

Hürnberg, 
General:Ugnentur für Batern 
und in ber @rpebition d. M 
Wieder: Vertäuser wollen fich alsbaib 


an uns wenden 116,1,7,3 
Freiburger Pooje yer Erüd 8 ki 
Snuptnewinn: res. 100,000, 


Anstührlider Brofpect aratis 
TE a FL EEE TE 


wei fittfame Mädchen, melde das 

wDNieidermahen erlernen mollen. tẽnnen 

(seite im bie Ledte treten bei 17,9,1 
Elifabethe Killer, Kindermann 





aufmännischer Verein 
Kaiserslautern. 
General-VBerfanmlung 


morgen Donnertag, Abends 8 Ubr, im 
Kaftno. * 
agtserbnung: 
1) Anihaffung eines Billard. 
2) Beratbung über. bie amguicdhaflenben 
Zeitungen. 
Hy] Uereinsangriegenbeitem; j 
Der I, Boritaub, 
Baumblatt. 


Shermometer _ 


aller Art, Branntiweim, Brogent, 
Moft, Bier, Eifig: —— 


biilinft. bei 1% 
F. viu⸗ 


— — ——— 
Unter zeichnetet erlaubt w_ auf ſein Lager 
im ſelbſige ertigten wollenen und baummmeis 
lenen Unterjaden, ——— 

hoien, Soden und Strümpfen, 
ichuben, wolleen und beummollemen 





derhauben, Rinderfäpprhem ıL U mi, au 
merfiam zu machen. 

G, Maier, St = 
435) Schneiderg 





Eine Partie Sreßzeittanf 

wird zu faufen gefucht Offerten — 

—— find portofrei an die 
Saarbrüder Zeitung” zu ridıten. — 


Hendſchels Telegraph 


pro Septentber 
cingetroffen in ber Such⸗ und Mufifalies 
banblung von . 4 
Bhb. Nohr in Kaiſerslautern 


Ju vermiethen: 
Am oberen Stocke ein Meines Ponte; be 
September zu beiteben, bei 
58m2] Fran; Theobaldb, Bäder. 


Gothaör Schinken. 


Die lente Sendung von „Winterment“ 
it angefonmmen bei (18°, 


@. Soble. 
Gefunden 


wurde ein Minderblitchen in ber Kilenbabr- 
strahe; dailelbe it dunfelrotb und. mit einem 
belirosben Rollbande eingeiakt und kann In 
Dee Frpeditiom d. ®l, gegen die Finrücdung® 
aebübr entgegen genommen merben, 


Verwechslung! 


Bei Herbig ma des Herrn Vehrerd Di 
von Kasierslautern in Pandituhl wurde en 
brauner Hegenichirm vermedhielt. Det 
jenige Kerr, welcher aus Verſehen bemfelben 
mitgenommen, molle ib nefälligft bei Hm. 
Harıng, Haitwirtb zum ngel in Pan 
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es Watt erigeint täalic, amonemomsen Eoitmiaae, an 
ihrem Kane dagentu ber „BlafütsMugeiner," bomie ba | 
fätgijhe Sonntagsblati” als Bratisbeilagen auspeges 
« werben, und foflet viertehägriih im Kaijerslantern mit 


Kür die Mebaclen verantwortfih: Yu. Mohr: 


| Drad und Berlag der Buchdtucctei Vh. Hohe in Kaiferslantern. | 














J Ein aufrictiges Wort zur Verfländigung. 


„Bir * bie Grundfähe der Bolls 
artei als Ibeal“, wüfen aber im Momente 
en gegebewen Berhältnijjen Rechnung tragen.” 

Diele Worte ans einer Rede, die Herr Dr. Ar⸗ 
tand Buhl in Winzingen zur felben Stunde ſprach, 
18 die WBolfspartei zu Neuftadt im Schießhaufe 
ante, regiftriren wir mit Vergnügen als ein dem | 
iB, Daß under Beitreben doch wenigſtens nicht von 
‚allen Fortigrittsmännern" al® ein unedles, anti: 
tationales aufgefaßt, fondern daß man aud dert 
3eute bat, die anders darüber urtheilen. 

Bitter und leidenſchafilich waren die Kämpfe bie | 
zu biefer Stunde zwiſchen der Rolls: und Fottſchritis · 
partei; Geute iogar noch, wo wir die Hand ber Ber: 
jöhnung jo gerne bieten würden, müſſen wir mit dem 
Nedactesir der K. Bin.“ hart rediten, weil er uns 
auf unedle, höhnende Weile herabwärdigen will, Auch 
verfeunen wir nicht, dab unferer Seits manchmal ger 
tehlt wurde und daß gerade Herr Buhl ofı Gegen: 
itanb unſeter Angriffe war, weil wir glaubten und 
vielleicht mit Mehr, daß er der Hauptgegner von und 
geweſen. Parteıtimpfe haben dies immer im Gefolge. 
Doch wergefien wir ven gegenfeitigen Kampf, bet wel⸗ 
chem jeder auf dem Wolten seiner Ueberzeugung 
ftand, vergeilen wir einen Augenblick allen Groll, 
alle Beleidigung und fragen wir uns mit der Hand 
auf der Bruit vor Gott, umierer Provinz und une 
sem Baterlande, ob feine Verländigung, feine 
Einigung ber liberalen Parteien zu erzielen ik, 

In den inneren Frayen — bas wollen wir vor 
Allem conjtatisen — gehen die Fortſchrittspartei und 
die Bolfspartei einig; in dem Sampfe genen den 
Ultramontanismus eben jie Schulter an Schulter, 

Dr. Armand Buhl erklärt unser der Zuflimmung ! 
feiner fämmtlihen Parteigenoſſen, daß er die ®rund. 
füge ber BVolläpartei als Ideale acceptirt, aber 
im Momente den gegebenen Berpält-| 
niifen Rehnung tragen mülfe 

Die Bolfäpariei weih, dab ihre Grunbiäge jegt | 
noch „Jdeale* find (ed ift Dies ja bei allen hoben und 
edlen Ideen, welche heute die Menihheit beglüden, 
auch der Fall gemeien) ; Die Voltapariei muß ja auch 
den gegebenen Berhältnijfen Rechnung tragen; fie 
wird nicht anf den offenen Markt treten und ihre 
Ideole als „Thatiaden* profiamiren, mohl aber 
darf jie ihre Ideale hinfiellen und mit allen ehrli- 
den Mitteln dafür Jämpien. 

Was trennt uns denn eigentlih? Wenn wir | 
recht antworten: eine Frage, berem Loſung mebder in 








$ Zady Macbeth. 
ine Erimmimakgehäyichee aus dem wirflidgen Erben, v.2, Babicht. 


(3. Fertſedung.) 

Die heUſte Morgenfonne ſchien in das freunblide 
Zimmer der Frau Stadt Syndikus Dorn. Es beriidıe 
eine Drbrung und Reinlichteit in dem Heinen Raume, 
wie fie nur bie ſotgſamſten Frauenhände hervorzaubern 
fönnen, Die braunen DWabagonvNeubied glängten, 
ald ob fie «ben aus der Bertſtatt gelommen, wenn 
nicht ihre unmoderne Form verratben hätte, daß fir 
ſich bereits eines hohen Alters erfreuten. Tiſche und 
Gommoden waren mit fein gehälelten weißen Deden 
überzogen, ſchneeweitze Barpinen hingen am fenfter und 
ein punlelrother, etwas verſchoſſenet Teppich bebedie 
beinahe die ganze Stube, die mit ihren heilen Tapeten 
liht und freundlih auslah. 

Ein reicher Blumenihmud zierte die Fenflet; an 
einem derſelben jab ein junges Mädchen mit einer feir 
nen Nähatheit in ber Hand, Es mar eine volle, blür 
hende Erſcheinung; langes, ſchwarzes Haar ſchlang ſich 
in breiten Flechten wm bie kleine niedere Stirn, bie 
dennoch durch ıhre feinen Formen Geiſt verriech. Das 


Kaiferslantern, Donnerſtag 16. September 


unferer, nod in der Hand ber Fortfchrittäpartei 
liegt, eine Frage, welche bie Ereigniffe enticheiben, 
die aber erft dann endgiltig entidhieden fein wird: 
mern die allieits al& wahr und richtig anerkannten 
Grundläge zur Geltung gebradt find, Die That: 
fachen bes Jahres 1866 kann und wird Niemand 
läuguen, aud bie Voilspartei nit. Wie aber die 
Weligeſchichte ſich entwideit, ob eine gemonnene Schlacht, 
ob eine glängenbe Staatsaltion unverrüdbar bie Grunde 
fteine ber Entwidlung einer Nation bilden, das 
lann ber ſchärſſte Denker, die berechnendſte Bartei 
nicht vorberfagen. 66 lan burd 70 oder 71, durch 
ein einziges Ertigniß, durch eim einziges Wort bes: 
avouirt werben und jlatt einem boppellüpfigen Rai- 
fer-Abler jenen blutgetränften Tagen die Toga bür- 
gerlier freiheit und volleherrlichet Rechte entfteir 
gen. — Ten Gang der Geſchichte zeichnet fein 
Sterblidyer vor ; aud ber größte Feldhert, der mäch⸗ 
tigfte Fütſt ift eim vorübergehendes MWerkjeug bes 
ewigen Weltengeiftes. 

Nicht in unferer, in feiner Partei Hand liegt 
bie Löfung der uns Icheibenden frage. Wie fie fidh 
töst, wir müflen ftıle halten, wir müflen die Ereig- 
niſſe, die mächtiger find als wir, über uns ergehen 
laflen. Warum wollen wir aljo über Etwas ftrei- 
ten, was mir mit machen fünnen, warum und 
Irennen, ba rir doch einig find in unierm Idealen, 
wie Hr. But! fagt, Wir werden und müflen fmpfen 
auf jedem Boden, den und bie Ereigniſſe geſchaffen ha- 
ben oder ſchaſſen werben für bie Verwirklichung ber 
von und old wahr und recht erlannten Brundbläpe ; 
wir müflen ed aber ber Beit Überlaflen, ob wir ober un- 
fere Rinder die Früchte unlerer Rämpfe ernten. Darum 
follten wir feine große Politik treiben, die jegt ganz und 
gar aus ber Macht des Volkes gerädt if, die ung un⸗ 
nöthig fpaltet, ſondern Iren und feit zuiammenfiehen 
ım Ringen nad Einigung umferes Baterlanves in 
Freipeit und Recht. 

Molte Bott dieſe aufrichligen Worte mürben 
KAraft genug baten, Das Verjöhnungsmerk zu ſchaffen, 
ba endlich die Warteileidenichait, die nie Guteb 
bringt, aufhöre und Einigfeit und Eimtracht in un« 
ferer jchönen Pfalz mieberfehre. Das lonute geſchehen, 
wenn mit gutem Willen die Führer ber Kortfchritts- 
partei, der MWolfäpartei und bie Wertreter der 
Croiffanı’fhen Richtung zulammentreten und bas 
Bert beginnen würden auf ber ®rundlage von Dr. Ar- 
mand Vuhls Wort: 

„Wir aceeptiren bie Grundfühe der Bolls- 
partei als Ideaill· 





Am anderen Fenſter fah eine Frau im mittleren 
Jabıen. Ein wachsbleichte, mageres Geſicht blidte 
unter ſchwatzem Haare herver. Es war ein eigenthüm ⸗ 
liches Umtlig, vol Leben und Bewegung. Wenn dieſe 
Lippen fi öffneten, mußten fie von einer hinteihenben 
Berebtiomteit fein, jept, wo fie geichlofjen, lag ein Zug 
von Härte, ja fait von Graufamleit um ihren Mund, 
Ber diefe Frau ſah, der begriff fogleidh, dak er einer 
jener Stahlferlen gegenüber ftanb, die Alles unter ih⸗ 
ten Willen beugen — oder breden. Sie ſchien, obr 
wohl fie «8 nicht war, durch ihre Hagrıkeit noch größer 
als ihre Tochter — ein Paar große, bunlle Augen 
bligten untuhig im Bimmer umber, als wollten fie 
noch irgenbwas enibeden, bad abgen iſcht werben müſſe, 
und babei Mapperten bie langen, weihen Finger unet ⸗ 
müdlid mit den Gtridnabeln und reihten Maſche an 
Maſche, ohne dab die gewandie Etriderin einen Blid 
darauf warf, Die groien Augen der Frau Dom 
ſchweiften, als fie im immer wichts Gtörended ent 
deden lonnten, hinaus auf ben Marlıplag, irrten dann 
hatauf zu ben beiben Harheihürmen, bie grabe vor ih⸗ 
vom fenfter ftandın und in ihrer gierlichen Bauart ben 
einzigen Schmud des Heinen Städtchens bildeten, Auf 








Anılig war, troß ſeines dunklen Teints, von einer be: | dem Ratheſhutm blieben ihre Blice haften, 

ſtechenden Schönheit. Etwas Hohes, Impenirendre lag „Unna! ref fie plögich, „in 5 Minuten ik es 
in ihrem gamgen Wefen, und als fie fich jept von ib: j zehn. Tu vergiht ja gung Deine Stunde bei Gerichte, 
ser Arbeit aufrichtete, geſchah es mit der Warde eimer | direliore 1“ 

Königin. Anne fuhr erſchrodin auf. 








| Trägerlehm 1 fl, 26 Ar.; in gan Banern mit Einſchluß der 
! Beftellgetii 


tie 1 fl. 30 fr. — In ſeraie, melde durch dir mare 
Walz eine Harfe Verbreitung finden, werden mit 3 fr. die 
vierjpaitige Zeile beredjwet, bei Bmaliger Injeration mit 2 fr 





1869. 


Reurte Nachrichten 

“', Ratierälautern, den 15. Sept. Die „Kai 
ferslauterer Heltung“ bringt in ihrer Dienkans: 
Nummer wieder einen boshaften, galfüchtigen Artikel 
Über die „Berfammlung der Bolftpartei auf bem 
Schiekbaufe”, fo daß wir uns eigentlich ſagen müß- 
ten, daf ed rein unmöglich iſt, mit Leuten vom 
Kaliber des Herrn Huge Meile und Genoſſen auch 
nur ein Wort weiter von Bereinigung und Verföh- 
nung zu ſprechen. Wer im folder Weiſe gegen und 
kämpft, ift eigentlich nicht werih, baß mir und mit 
ihm beichäftigen. Das brüsfe Auftreten biefes enfant 
terrible der ortiärittspartei ift aber zu ſiegesſtolz, 
ala daß wir nicht annehmen müßten, baß „hinter 
ihm noch andere Leute fichen”. Um nun bieie 
bhintenfteßenden Leute vor Schaben zu bemahren, 
mwolen wir auch heute mwieber ein paar belehrende 
Worte mit Herm Meile reden, obwohl wir willen, 
dab mir aus biefem merkwürdigen Genie Zeinen 
Menſchen“ berausarbeiten können und reine Siffi- 
phus: Arbeit ſchaffen. — Die „deutice Volfäpartei” 
in der Pfalz nennt fih fo, weil fie Alles mit dem 
Bolfe, für das Voll und durch das Bolt „will 
und fie glaubt jebenfals ein ebenſo gutes Hecht 
zu biefer — zu haben, wie bie Herren bes 
„KRailerölauterer Zertungslagers” zu bem Namen 
„Boriichrittäpartei.. Un ber Spige der „Bolle: 
partei” fleht ihr Princip; bie Herten Earl Hoble 
und Genoſſen finb blos @lieber ber Partei und 
Bekenner des Principe. Diele „Bollspartei” nun 
nimmt keine Notiz; von ber „Beilvermenbung” 
bes Herrn Hugd Welle und von ſeinem Beobach⸗ 
tungstalente und if es ihr auch ganz gleichgültin, 
was er aus andern Mlättern über ihre VBerfamms 
lung zuſammenträgt, denn feit Herr Weiſe bei 
einer gewiffen andern Berfammlung aus 1500 Mänr 
nern 300 Männer, Knaben und Rinder gemacht und 
von „Hörenlagen“ fo geplaubert, daß, wie man bei 
und im ehrlichen Weſtrich zu fagen pflegt, fi bie 
Balken gebogen, fo würde fie ihm mit mehr glaus 
ben, aub wenn er die Wahrheit einmal Ipräde. 
Die Volkspartei nimmt Alt von ber ziemlich unver: 
blümten Erklärung, dah Herr Weife den preußischen 
„Einheitsftant”,, die Vernichtung aller Stammet-Un- 
terfhiebe, will, fie glaubt ihm aber nicht, weil feine 
Partei täglih das Begentheil fagt und weil auch 
dad, was Herr Weile vieleiht aus der Schule ger 
imäßt hat, aus entwidelten Grilnden am Ende für 
apofryph erklärt werben künnte. — Daß Herr Beife 
ein ausgezeichneter Geograph if, hat ber pfälgifhe 
„SKurier” ſchon bewiefen. Doch glaubten wir feither, 


„Wirklich, Du haſt Redtl” fagte fir, auf bie Uhr 
blidend. 

Sie warf ihre Näharbeit bei Seite, eilte in das 
Nebenzimmer und lam nach wenigen Hugenbliden mit 
Hut uns Schleier und ihren Büchern zutück 

„Udo, Mama!“ und Anna fühte pie Mutter beim 
Abihiede auf die Stirn. 

Eben wolte fie bad Zimmer verlaflen, ald ein jun» 
ger Dffigier haftig hereintrat, und faum, daß er feinen 
„guten Morgen“ angebradjt, verwundert rief: 

„Anna, Du wilft doch nicht geben, wenn ic) fomme?* 

„Darum fommit Du fo fpät?“ fagte bas ſchöne 
Mäpden ſchmollend; „ih habe ſchon feit einer halben 
Stunde auf Did geivartet, und nun muß ich fort, id) 
babe Stunden !" 

„Die bummen Stunden! Deine Fräulein Gäbel 
erben troß al’ Deiner alberne Gänfe bleiben!” 

Unna mußte laden und ber Difigier juhr lebhaft 
fort: „Zah heut' das Dociren, bleibe hier, bamit ich 
wenigftens ein halbes Stundchen mit Dir plaubern fann.“ 

Das junge Mädchen ſchien nicht abgeneigt und 
warf einen fragenden Did auf bie Mutter; aber biefe 
fhüttelte laum bemerkbar bas Haupt. 

„Rein, mein, nod barf ich fie nicht warten laffen !” 
entgegnete Anna jegt. Leb wohl, Emalb !* umb che 
ber junge Mann feine Bitte wiederholen konnte, war 
fie verſchwunden 

„Bodbam, die Ichändlien „english leasons“ has 


dab ein fo „grobes Genie“ ſich mit ber 


königl, Hoßeit 
Geograpie nicht en detail beichäf che ern 





Welt nur vom er n 3 fern. 
= — waã ‚14. I. a — Ru: 
tren in ber „ ; i am 11 dem 
aber müflen mir, Deut, „Bi en, | Wiener 24 — und Sb: 
denn Hert Weihe Ipricht vom gebgraphiſchen Geiſte, Reigeguärtiet im Wafhofe zu den vier Jahretei 


ber durch Arudt's Baterlandslied wehe, ein Citat, 
das für Großpreußen“ paßt wie eine Fauft auf 
bas Auge unb fragt und, wie ſich bie hiefigen Herrn 
Demokraten, zu ber „partifularikifchen Anſchauungs · 
weife” fielen märben, melde der Ausſchuß ber deut» 
[hen Bollspartei in Bayern in einer Brofdfire aus+ 
gelprohen habe. Nun denn, wir wollen bem Herrn 
Hugo Weile jagen: wir wollen den Einheitsftaat 
nit, fo wenig wie ihn unfere jenfeitigen @efinnungs: 

fien wollen; wir erbliden wie fie nur in einem 
Öberativen Berbande des beutichen Volles bie Sir 
&erung unſeret zer. nie und nimmermebr 
aber unter Eäfar Wilhelm, bem Adler. Wir ſehen 
aber dann erft unfer Vaterland geeinigt, wenn bie 
Untwort auf umferes alten Arnds Frage wahr 


geworben : 
Bas ift des Deutſchen Baterland ? 
So nenne endlich mir das Land! 
So weit bie beutiche Junge klingt, 
Und @ott im Himmel Lieder fingt, 
Das fol es fein, 
Dos waderer Deuticher nenne Dein. 
Das If des Deutſchen Baterland, 
Do Eide ſchwört, der Drud ber Sand, 
Wo Treue hell vom Auge bligt 
Und Liebe warın im Kerzen figt, 
Das fol es fein, 


nehmen. 

Münden, 15.Stpt. Se. Maj. der König haben bem 
Bürgermeilter Schweinfurt jür die Stadtarmen die 
Summe von 500 fl. zuftelen laſſen und anaeorbnet, 
baf ber Mannihait, melde am Sonnabend zur 
Truppenſchau bei Grettfiabt concentrirt war, für 
biefen Tag doppelte Löhnung ausbezahlt werde. — 
Der Gemahl der Abnigin JIſabella von Spanien, 
Iniant franz be AÄR, ih-aus Paris bier einge: 
troffen und im „Bayeriihen Hof” abgeſtiegen, mo 
berjelbe gleich mac Seiner Ankunft einen Beſuch bes 
Prinzen und ber Bringeffin Adalbert, der Schweſter 
bes Infanten, empfina. — Auf einem Ausflug in bie 
Schweiz ift Graf von Weuft heute Morgen aus Rei: 
henhal, mo feine milie vermeilt, bier einge 
troffen, wird jedoch ſchon Heute Abends bie Reiſe 
fortfegen. Derielbe vermeilte heute lange Zeit im 
ber ſanſtausſtellung, ſchein: aber fonit feine Beiuche 
bier gemacht zu haben. — Unter Hr. Staatsminifter 
—F von Hohenlohe wird erfl’morgen Früh wieder 
ier eintreffen. 

Münden. Ueber die von Sr. Raj. dem König 
bei Schweinfurt abgenommene Heerſchau mird berich 
tet: Auf ber Ebene ſildlich von Greitftabt waren die 
das Weſteorps bildenden 18 Batailone Infanterie, 
12 Schmabronen Weiterei, 2 Batterien Geſchühe 
Sanitäts: und Pioniercompagnie, Berpflegsabtheilung 


belzuwohnen. Es befinden fi barzz 
die Brofefioren Dove, Rommfen, EI: 
unb Hichter. ie begeben ſich nad Paris, um 1 
dort mit * ae Ba auf Hhften 
Tönigs bie Reife nad Eyppien angetreten. —2* 
termann in Gotha ift ebenfalle Dan singslaben. 
Die „Sälei. Bra.” bringt bie mahfliher 
Berliner Gorrefpondenn: „Et Inn Niemann De 
weldyer die Veridhte über den gegenmärtigen Au fe: 
balt Sr, Maoj. bes Königs und namentlidp feine Hr 
bei bem ibm von ben Landſtänden megebenen Fre 
mahle tieft, entachen, daß ſich unier areifer Monarı 
in einer gehobenen Stimmung finde, wie man F 
on ihm jeit ben Sieges · und Feillagen bed Jahre: 
1866 nicht mehr wahrgenommen hat, und mer im 
Stanbe if, eiuma! von unferen inneren politicher 
Berhältwiifen abzuſehen, kann mohl begreiien, zmwır 
ber Rönig Grund bat, froh auf das zu sehe mu-i 
ihn in Steuin erfreut hat: eine unvergleidik Er 
mer, ein Ireued Boll, sinen Sohn, bem er wm 
vertrauensuol bad Scepter über ein Land überwben 
kann, welches er in höherem Maße als einer jeiner 
Borgänger vergrößert hat. Nicht am mwenigfien mut 
zur Steigerung diefer Gefüble ein Bid auf ben ar 
wärtigen Zuſtand Frankreichs beitrauen, we al 
emüther von ber tieffien Unruhe erfüllt find unb Nie 
mano fagen fan, was geicheben wird, wenn ber Katie: 
Napoleon feine Augen ſchliekt, denn die Wenigſten alau 
ben, daß die Erbaltung ber Dymaftie möglich fei, wen: 
ber jegige Kaifer ftirbt, ebe fein Sohn zum MRanne gereir 
ift, und eben fo Wenige glauben, ba ber Hlaifer ein fo de 
bed Alter erreichen werde. Wir in Breußen aber fönne 
dem Scidjal nicht dankbar nenug fein, daß geram 
in solden ereignißvoflen Zeiten, in melden jede 


Das wackerer Deutiche nenne Dein! 

Bern nun aber Herr Weiſe uns bemeilen kann, 
dab Steyerland und Tyrol, jammt Deutic-Dejterreich 
in Preußen ober Kamſchalla liegen, wenn er und 
überführt, baß die Donau „in Hinterpommern ober 
Mahimfingen“ brauienb geht, bann mag er uniern 
Arndt citiren, fonft aber nicht. Er zeige uns bort 
in Berlin eine Hand, beren Drud dem Rechte 
Eide ſchwött, aber feine Feſſeln ſchinledet; er zeige 
uns ein Hug’, bad Treue und nicht Herrſchſucht blikt; 
er jeige und ein Herz, drin warm bie Lieb’ zum 
Volke fgt — und wir wollen glauben, daß er bie 
erbabene Geographie des Arnbrihen Baterlands- 
liebes verfiebt; fo lange er dieſes nicht fan, halten 
wir ihn Fir Ichwach“ in der Bänder: und Bölter: 
tunbe und fagen ibm: 

Nicht was des Cäſars Trug erfloubt, 

om Volles Recht und But geraubt, 

D nein, o nein, o nein! 

Das lann nicht unſer Deutichland fein! 

Denn Hr. Weiſe fibrigens bod aus ben biver: 
fen Baterlandsliebern feine geographiſche, nationale 
und freiheitliche Anſchauung foltiren will, jo rathen 
wir unmaßgeblih das died an: „Ib bin ein 
Preuße, leunt ihr meine Farben.” 

Vorderhand werben wir allo an feinem Triumph» 

in ben Zoller'ſchen Einheitäjtant feinen Theil 
nehmen, felbft wenn er morgen ſchon mit melftani- 
fhem Beruf und prophetifchrm feuereifer vor uns 
bintreten und & la Mrangel rufen würbe: „Battle 
mid den Efel —wir würden ihn allein ziehen laffen. 

Münden, 14. Septbr. Prinz Dtto if, von 
Naplus kommend, am 23. Auguſt in Jeruſalem ans 
gefommen und bat im öfterrridiichen Pilgerbaufe 





ben mir ſchon Die Fhönften Stunden geftohlen,” brummte 
der Difigier; „aber das muh ein Ende nehmen, nicht 
wahr, Frau Syndicus?“ wandte er fi mit großer 
Herzlichleit am bie alte frau. 

„ac hoffe es auch, nur ſehe ich noch feinen Aus: 
weg.“ enigegeeie Frau Dorn, 

Sie legte das Stridjeug bei Brite, ſchobs dem DE 
figier einen Lebnfeffel ans Fenfter und einen flächtigen 
Bid auf Emald werfend, fagte fie: „Aber was haben 
Sie, Ewald? Sie find in folder Aufregung — hat 
Ir Dem gefchrieben 1“ 

Der junge Dffigier hatte fichſe ſchon im Lehnfefjel 
bequem gemacht, die Deine über einander gefchlagen, 
bie Cigartentaſche berausgejogen, und twollte eben Frau 
Dern um feuer bitten, als ihm dieſe ſchon einen bren 
menden Fidibus präfentirte. in jühed Behagen glänzte 
in Ewald's Geſicht. „Sie verwöhnen mid, meine 
Theure, ich babe das immer gefagt !* 

„Sagen Sie mir lieber, was Ihnen twiderfahren I” 

„Haben Sie «6 nicht bereits mit Ihren Mugen, 
ſcharfen Augen auf meinem Beficht gelefen ?* ermwiederte 
ber junge Dffigier, und ala Frau Dom drohend ben 
Ginger taſch erhob, fepte er raſch hinzu, ihre Hand 
ebrfurdteuod an feine Lippen ziebent: „Witte bitte, 
ich mil artig fein; es ift eime fatale Geſchichte, die 
mir den Abſchied Toften wird — ich babe mich beute 
Morgen mit meinem Hauptmann geihlagen.” 


Frau Dorn's Antlig eigte midt die minbefte Be: ı Frau Dorn. 


we BEES___ c — — 


x. in 7 Treffen aufgeſtellt Hier ſtieg der König 
zu Pferde und wurde von dem Höhitcommandiren: 
ben, @eneral von Hartmann, ehrſurchtsvoll begrüßt. 
Im glänzenden Stabe Sr. Maj befanden ih außer 
bem Prinzen Luitpold aud die fremden Dffigierc aus 
Preuhen, Defterreih, Frantreih, Württemberg und 
Norwegen. Rachdem ber König bie 7 Treffen ab: 
geritten hatte, erfolgte der Vorbeimarſch, und ven 
Schlui bildete in glängender Meile ein von den 1% 
Reiterſchwadronen ausgeführter Frontangeiff, indem 
diefelben im einer Linie gegen die fal. Suite anrit: 
ten. Se. Maj. lieh den fämmtlihen Truppen für 
ihre teeffliche Haltung feine Anerkennung und Au: 
friebenheit ausdrüden, und fehrie um 3 Uhr Rad: 
mittags nad) Schweinfurt jurüd. Um A Ubr begann 
bie Balatafel, zu welchet 50 Einladungen ergangen 
waren. Der König hatte dabei zur Rechten den Brin- 
zen Luitpold und den preußiichen General o. Wedel, 
zur Linken den General von Harmann und ben 
mürttembergifhen General vo. Beulmig. Während 
ber Tafel fpielte die Mufif bes 6. Inf⸗Regiments 
„König von Preußen“, melde beim muſikaliſchen 
Wettlampf im Lager ben Preis fih errungen. Nach 
dem Schluſſe der Tafel um halb 7 Uhr trat Se, 
Moj.die Müdreife über Würzburg nach Schloß Berg an, 

Berlin, 15. Sept. Die „Provinzialcorreiponn.“ 
meldet: „Die über die Rinberpeit eingegangenen Be: 
richte laffen feine Zweifel, dab die Seudje in dem 
—— Staatsgebiete als erloſchen zu bdetrach⸗ 
ten fei. 

Berlin. Fünfundzwanzig Gelehrie und Künftler 
Norbbeutihlands haben’ dur ben norddeutchen 
Conſul vom Bicelönig von Egypten Einladungen er 
balten, der bevorftehenden Feier der Einweihung des 


Augenblick noch weit größere Kriſen eintreten lönnee 
als wir Ion fie er haben, Breufen fräftiger de 
Heht, ale es jemals geweien ift, und dab es im 
Stande iein wird, bie erfte ſich darbietende Gelege⸗ 
heit, Das deutſche Einigungswerk zu vollenden, » 
benuben.“ (9 

önigöberg, 14. Sept. Der König von Prm 
ben ermieberte geilern bei bem Diner im Schloß cr’ 
bie Anipradhe des commanbirenden Gen⸗rals von 
Manteuffel: Ich erbebe mein Blas, um dem eriten 
Corps meine Anerfennung für bie Art auszuſptechen 
mie es heute vor mir erſchienen iſt. Zugteid trink 
id aber auch auf das Mohl der Provinz aus be 
vieles Eorps hervorgegangen it, Das Armteecorpi 
und bie Provinz; haben zu allen Zeiten im quten und 
böfen Tagen meinem Haufe und bem Baterlandbe 
treue Hingebung und Aufopferung bemährt. Bieie | 
Treue und Hingebung bat das Gorps in jingft vrr- 
gangener Zeit auch mit Ausdauer in den ermiten 
Stunden zu paaren gemußt, und diet gibt mir Bütg 
ſchait dafür, daß der @eift, welder eind in Tagen 
ihmwerer Prüfung bie Provinz in dieſer Richtung 
beiebt bat, ſich auch mieder bewähren mirb, mens 
gewichtige Momente an uns herantreten. 

Brünn, 13. Sept. Der Brmeindevorftandb vor 
Nemcic bei Rojetein erklärte in einem Inſerat im 
„Mor. DOrfice*, dah das Gemeindewirihehaus ar 
keinen Yuben und Dentihen verpadtei wirb, mei 
fie politifche Gegner der Slaven fein. — Vorgeftern 

te ein großer Brand in Gemitih 54 Käufer ir 
Ale. In der Chriften« und Judenſtadt finb 124 
Familien obbadloß; ein altes jüpiihes Ehepaar ik 
verbrannt. Der Schaden beträgt 228,000 @ulben, 

Bern, 15. Sept. Heute Vormittag um 10 Uhr 


tmegung Huhın, als ob ihr Ewald bas leihtefte Jagd : „Er muß!“ emtgegnete Emald, und fein ftiſhet 
abenteuer erzählte, entgegnete fie: „Dann wird Ihnen frei« | blahendes Geſicht zeigte einen wilden Ten. „Benz 
lich nichta anderes übrig bleiben ; aber thun Sie es bald!“ | er mir für dem Anfang einige Zaufend Thaler gibt, 

„Und Sie zürnen mir nicht?” fragte der junge Di: | Dan mag er brummen, fo viel er will” 
figier tebbaft. | Foriſehung folgt.) 

„Wie könnte ich das?“ entgegnete Ftau Dorn nicht | i 
chme Herzlichleit. „Ih weiß ed bereits, daß Sie ge = (linfere $ramenmeden ) Rasflekendes Schotelirhtrn 
sabe für meine Ehre in die Schranken getzeten, Ewald, bärfte wetl am über Fraukfutis Gitnzen dinaus Wnfens 
Sie find doch ein guter Menſch,“ fuhr fie Iebhaft fort, | Mader: 
und ihm die Hand reichend: „wenn auch alle Welt 
über Ihre Wildheit Mapı.“ 

Ja, Sie find mein Schug und mein Troſt,“ eriie- 
berte der junge Dffizgier aus innerfter Uebezeugung. 
„Sie leiten mid an einem fo bünnen Faden, daß ich 
«6 jelbit faum aewahre.* 

Frau Dorn lädjelte und ihr bleiches Geſicht fürbte 
fi) erwas rörher, „Mer kann das jagen? ch liebe 
nur meine Tochter und id vertraue Ahnen, dak fie 
dennoch durch Sie glüdlich werben wird.“ 

„Das fol fie auch, ich nehme meinen Abſchied, 
faufe mir ein Gut — Teufel, hätte mie mein Obeim 
erft gerieben!“ unterbrad ber Offizier ſelbſt feine Phan⸗ 
taften; „nun, id boffe Das Beſte. — Iht Rath war 
wie immer, vortrefflich, daß ich mich an Hedwig wen⸗ 
den uns an ihren Edelmuth appelliten ſollte, das ıP 
etwas, wo fie fi im ihrer ganyen Üröße zeigen kann.“ 

„br Dheim wird ſchwerlich nachgeben,“ bemertte 


Bas trage bo für Mactcher 
Irpt unj're Roberönperder 
Dit Zwidelcher und Hadelcher, 
Und ausgekhnitne Jidelcatt 

Unb hinne bänat * Kiſſelcht 
Das made ſtete c Mißleldhe, 

Und runb berum MBelantender, 
Das macht's nech wich pilanterder. 
Bol Gittercher und litterher, 

Mit audarihuitt'ine Micberiber, 
Sie trage falls Aöppersber 
Uns Straßentchrungs:-Exhlegpenker, 

Dias windijch wie bir Hähnener! 

Was ausgfichite Veeuttcher! 
Mat bimmmelitohr Kefterder ! 
Das Ehmimf und Ghörbeitsofläfrigrr | 

Was Lage fie für Etiefelder, 
So eng, '8 wich Einem ubelder, 
U Wade wir Strelabdlzercher, 
So gelb'n fir wir auf Steigercher. 

Ute tra Mobrpöpgrrier 
3% gar zu badı dic Kophercher. 

rtruupelt ihre Beibercher, 
Und das nenm man jezt Weiberderr 


jat ber Bufammentritt der Geortharbtbahmconferen, 
im Bundespalais unter dem Vorſih des Bundeöprär 
Aidenten Weltt ftattgefunben. s , 
Bafel. Weit mwidtiger ala bie theoretiſchen 
Beicplüffe des Basler Congteſſes, bie von Liebfnedht 
fehe richtig als nutzlos und von läacherlichet Wirkung 
bezeichnet wurden, ift der praftifche Beſchtub, bas 
nachſte Jahr in Baris uiammenzulommen, Belannts 
lich ift der Suternationale Arbeiterbund, weit er auf 
republifanifichen Grumdfägen beruht, von ber Menier 
rung des Herrn Louis Bonaparte für Frankreich ver: 
boten worden, was ihm, bem Bund nämlich, viele 
Anhänger in Frankreich verſchaffte Jegt wollen alſo 
die Sfnternationalen ben Stier bei ben Hömern faflen. 
aufanue, 15. Sept. Geſtern mwurbe bier ber 
Frie dens · und freibeitscongrei unter Anweſenheit 
von 500 Thellnehmern eröffnet. Die Verhandlungen 
nehmen einen ausgezeichneten Berlauf, Geſtern fpra- 
ben Victor Huao und Ludwig Simon. Heute wurbe 
die Debatte lebhaft fortgefegt. 

* C, G. Paris, 15. Sept. Dbmohl bie Befler: 

ung bes Kaiſers im gemünichter Weile fortfchreitet, 
fo bürfte dod von einer Veränderung feines gegen 
märtigen Aufenthalte feine Rede fein. — Weber eine 
Neife nad Biarrig nod der Ausflug ins Lager von 
Ehrlons finden ſtatt. Lepteres fol heute aufgehoben 
werben und bat der Kailer per Telegraph dem Com: 
manbanten bed Lagers, fein Bedauern befannt gege: 
ben, nicht boribin fommen zu können. — Die Reile 
ber Kaiſerin nah dem Drient dürfte nunmehr doch 
ftattfinden, obwohl nod fein beitimmter Beſchluß ge: 
fußt wurde. — Mie verlautet wurde beſchloſſen, daß 
die Ernennung, Abberufung, Difponibilität, Erfiär 
ung ber Präfecten, nunmehr vom Minifterratje aus 
geben fol, während bisher das Minifterium des 
Innern allein hierüber entſchied — Dieſe wichtige 
Aenderung ift eine Conſequenz der neuen Reformen. 
— Man weiß bier, daß Graf Beuſt vor Kurzem 
eine Untertedung mit dem Herzog von Gtamont halte, 
worin bie beiben Diplomaten die Einhelligkeit ber 
Anſichten und Ideen der framzöſiſchen uns öfterreidhi« 
ichen Regierung conftatirten, — Der italieniſche Ger 
fanbte Nitter d. Ehigra begibt fih demnächſt nach 
Florenz, um dem König Victor Emanuel anzuzeigen, 
wie gerne man hier feinen Beſuch fehen würde 

Paris, Berihiedenen Nachrichten zufolge ift Sehr 
ftart davon die Rede, die Inſtitufion der mobilen 
Nationalgarde aufzugeben. Ein definitiver Beſchluß 
wurde aber big ſeht nod nicht gefaßt. 

Saint Eloud, 14. Sept. 12", Uhr. Der Kaiſer 
hat eine gute Nacht verbracht. Die allmälige Ber: 
befferung feiner Geſundheit dauert fort. Der Raiier 
hat um 11", Ude den Minifter bes Sinnen, Hrn, 
Forcade de la Moquette empfangen und wird um 
3 Ubr den Marſchall Prim empfangen. 

London, 13. Sept. Die Heguinoctialftürme, 
welde jih am Sonnabend singefielt haben, wüthen 
mit ungewöhnlichet Seftigkeit durch das Land, und 
iſt ber Schaden, ben fie bisher ſchon angerichtet ba« 
ben, jedeufalls größer als ih yur Stunde überleben 
laßt. Und doch kommen aus den verſchiedenſten 
Gegenden, zumal aber aus dem Sübmelten, bereits 
Berichte über außergewöhnlich ftarfe Befhädigungen zur 
See und auf bem flachen Sande Die Zahl der 
Schiffbrüde fir biefe Mode mirb die vom voriger 
(29) zweifelsohne ſtatt überfieigen. 

London. Dem Gorrefpondenten der „Morning: 
Bon’ in Nom zufolge ih es Die Mbficht bes Vapfies, 
in ber Schweiz ein Erzbisthum zu grfinden und bie 
Schweiger Katholiken mit einem Primas zu beicenten, 
der ſeinen Sig in freiburg haben foll, 

Florenz, 13. Sept, Die amtlie Zeitung ver 
öffentlicht eine Reihe von Perionalveränberungen im 
Roninlats: Korps. Men errichtet wirb ein Konſulat 
in Veſth mit der Yurisbiftion für ganz Ungarn. — 
Prinz Napoleon wird biee erwartet. — Der Depu: 
tirte Lobbia und feine Genoffen Martinati und Ga- 
regnato find nor Gericht geladen unter der Anſchul ⸗ 
bigung der Simulirung eines Verbreden® und ber 
Mitihuld an dem Briefviebftapl bei dem Abgeord⸗ 
nein Fambri. 

Florenz, 15. Septbr. Die „Opinione” melbet, 
Ferraris habe fein Abſchiedsgeſuch noch nicht zurid: 
Stionen, aber eingemwilligt, proviſoriſch auf feinem 
Bolten zu verbleiben. 

Madrib, 13. Sept, Abda. Die in ber Pro. 
vinn Barcelona angefündigate Earliftenbande bat fi 
auf framgüfiihes Bebiet geflüchtel. Michts Neues aus 
den andern Provinzen, 

Madrid, 13. Sept. Der Ariegsminifter Beim 
hat telearapbirt, dab kein Opfer geſcheut merben 
düce, um die Ehre Epaniens zu mahren unb 
bie Infurrection auf Guba zu unterdrüden, Im Folge 
defien wurde befoblen bis zu Prims Müdkehr mit 
den Husrüftungen für Guba eifrig fortzufahren. 

Liffaben , 13. Sept, Abs. Der Diario ver: 
öfenmlit dad Programm der Bewerbung um ben | 


Zuſchlag ber Erriätang eimer unterfeeiihen Tele 
rapbentinie zwiſchen England und Portugal, Dieler 
Buklag it auf ben 29. Sept. feftgelegt. — Ein 
aus 14 Panjerſchiffen beſtehendes engliihes Br 
ſchwader bat forben an ber Mündung bes Tajo 
Anter geworfen, 

Chriſtiania. Im norweglichen Landtage und 
zwar in der erfien Aammer, it beſchloſſen. daß ſich 
Seber, der ba wolle, ridterlih trauen laflen könne. 

as bebeutet in Rorwegen, wo Tanne Reit firenges 
Lutherthum geherefät hat, einen großen Fortſchritt. 
eteröburg. Die „St Beteräburger Zeitung” 
beritet: Die Erneuerung ber Gartellconuention zwi · 
fhen Rußland und Preußen foll von ber preußiſchen 
Regierung definitiv abgelehnt worden fein. 

New dort, 14. Spt Ein in San Francidco 
veröffentlichtes Bulletin bringt die Nachricht, daß in 
Buenaventura Documente gefunden morben ieien, 
melde Ftautlin's Erpebitiondichiffe beiräfen. Nah 
benfelben habe die Mannichaft in den Jahren 1846 
und 1847 auf Beehy Island überwintert, und 
Fronflin fei am 11. Jaui 1847 geftochen. 


Bermifchte und iocale Nachtichten. 


” Railerslantern, 16. Septbe. Die erfle 
BVorlefung des Heren von Heugel fand geftern Abend 
im Saale bes Gafino’s Rat. Es war bie Einleitung 
zu den größeren Bunltationen, welche bei ben nun fol: 
genden Borirägen in Ausſicht genommen find. Bot 
und Hr. dv. Heugel bier auch nichte lingelanntes, jo 
war die Zufammenftellung ber verſchiedenen Hypothe · 
ſen der Hımmelelörper und fein Eingehen zu näherer 
Beiprribung, dab wir mit Spannung ben meiteren 
Vorlefungen entgegenfehen und verfehlen wie nicht im 
weiteren Areifen auf diehe fo höchſt wichtigen und in 
tereffanten tolffenihaftlihen Mittheilungen aufmerMam 
zu maden. 

+ Ründen, 14. Sept. Die Hiefige Univerfität 
und bie Stadt, fomie die Wiffenihaft und ber Staat 
haben einen ſchweten Berlun erlitten durch ben geflern 
bei einem Ausfluge von Tegernſee nah dem Achenſee 
erfolgten Tod des I. Düermedicinalraths, Univerfitäts» 
profeffors und Dberacztes am hiefigen allgemsinen 
Rranlenhaufe, Dr. v. Bfeufer (Bruder des Regierungs: 
präfidenten der Pfalz), der plöglih am Schlagfluffe ım 
62. Lebensjahre verſchieden iſt. Derfelbe nimmt ben 
Auf eines gründlichen Fachmanns und Gelehrten und 
eined ber beliebieften Aerzte biefiger Stadt mit im 
bas Grab. 

+ Würzburg, 13. Sept. Während eines bef- 
tigen Gewitter ſchlug geſtetn ber Blig in das neue 
Zuchthaus für weiblihe Sträflinge und legte baflelbe 
trop bes ıhätigen Eimgreifens ber Feuerwehr in Aſche. 
Bei der Schneligleit, womit der Brand ſich entwidelte, 
und dem Beftigen Winde ift es zu verwundern, daß 
kan Menfhenleben zu Grunde Ying, as fiherlih der 
Tal gewejen wäre, wenn ber Blig das gegenüber: 
Hehenbe Zuchthaus getroffen hätte, wo mod viel mehr 
Steäflinge, zubem in Eingelhaft ſich befinden. 

7 Aus Amberg mwirb gemeldet: Unfere Stadt iſt 
dur einen eigenthümlichen Vorſall in einige Auf: 
regung verfegt. Der feit längerer Zeit ſchon geiftig 
und leiblih franfe Nagelfhmiebmeifter 2. dahier hat 
fh Nachts erihoffen. Die Angehörigen lichen ben 
Zobten dur ben 1 Bezirldarzt öffnen und fand ber 
feibe ſolche pathologiſche Beränderungen, daß er ein 
Beugnik über dem unfreien Builand, in dem die That 
geſchehen war, ausſtellte. Nun aber weigerte ſich der 
latholiſche Dekan trog dieſes Beugnifies, die Schied⸗ 
olode läuten und den Verlebten kirhlih begraben zu 
lafien, ſocht die Gompetenz bes Bejitläarztes an und 
gab «tft dann nad, als eine an ihn gefandte Depula · 
tion erflärte; Sie wären bereit, augenblicklich an den 
Brrdiger der freien Gemeinde im Nürnberg zu tele: 
grapfiren und burdy- ihm bie Veerbigung vornehmen 
zu lafjen; ferner wäre aber dadurch aud ihr Mustritt 
aus ber fath. Gemeinde umb ihr Uebertritt zur freien 
Gemeinde bedingt. — Auf biefes Hin umb um bem 
„Breigemeinbler“ nicht im bie frormme Stabt zu Laffen, 
wurde bie Schiebglode geläutet und ber Werlebte mit 
allen lirchlichen Ehren zu Grabe beflattet. So geſchehen 
am 24. Auguſt 1869, 

t Das Dorf Bieflom liegt nahe bei Nofod- 
Ein junger Mann bat fi ertränkt, der Baftor er: 
Härte: Nicht darch die Himmelöpforte bürfe die Leiche 
gebradt, ſondern über die Mauer gehoben werden; bas 
Grab müfje quer gemacht werden; die Beerdigung 
dürfe exſt nad Sonnenuntergang geliehen. Es gibt 
wirklich ein altes Geſetz, bas fo verfügt Die Leiche 
if dann auf dem Roſtoder Friedhofe beerdigt worden, 

+ (Das Unglüd zu Plymouth) Ein Tele 
gramm aus Philadelphia vom 9, da. meldet: „Heute 
murbe ed mad unfäglicher Mühe möglich, in bie innere 
Kammer der Roblenzehe Avondale in Ptymouth, Penn: 
folvanien vorzubringen, wo fih berausftellte, daß all 
Bergleume umgelommen waren. Die Zeichen, 203 an 





! der Zahl, wurben an bie Oberfläche. gehradt. ‚Mehrere 

| Berfonen wurden während der Arbeiten bom ben floh: 
lenfauren Bafen überwältigt, aber Heiner verlor das 
Beben. Die Scone am Bergwerk, wo bie meinenden 
Berwanbten der Umgelomminen ſich verfammelt hatten, 
war eine fehr ergreifende. Ya dem Theile ber Roblen: 
region, wo bie Mine liegt, ift alle Arbeit eingeftellt 
worben. Die Leichen waren nit verbrannt und jehr 
eidht erfenntlidh ; offenbar tar Grfidung bie Urfade 
des Tobdes. 

+ Italien Dieuart be Sep, ein junger Difi: 
gier in ber päpftlichen Urmer, hat focben quittirt, wm 
als Novize in das Siofler BrandbeGhartr:ufe (Kart: 
bäuferklofter zu treten.) Das if binnen einem Monate 
ber britte Dffigier, der ben Säbel mit dem Brevier 
bertaufäte. 


Der a Rn fretwiigen Feuer. 


bat an bie IV, Hauptverſammlung des bayer, Qolfs- 
ſchullehter· Vereins in Würzburg folgende Zuichrift 
gerichtet: 
Dbmohl wir wien, melde bebeutende Aufprühe 
bie Gegenwart an die Schule erhebt und wie dadurch 
bie Aufgabe und bie Thätigfeit der Behrer eine er: 
böhte fein muß, fo ift es und doch anberfeits auch 
befannt, wie fehr die bayer. Lehrerihaft alleyeit ae 
eg Beitrebungen mit allen fträften unter 
ftügt. erlauben wir uns denn, bie verehrlide 
Hauptverfammlung auf ein Gebiet anfınertiam zu 
machen, auf dem bie bayer. Lehrerihaft eine außer- 
ordentlich ſegensreiche Thatigteit entfalten fann, Es 
ift dies das Feuertöſchweſen auf dem flachen 
Lande Wie tief daſſelbe noch in den meilten Dör- 
fern darnieberliegt, braucht wohl nicht erörtert zu 
werben. Grit in neueiter Seit folgen bie Landyer 
' meinden ben Städten in ber Errichtung tüdtiger frei 
milliger Feuerwehren und gar oft maren e# her 
Math und die Beihülfe der Lehrer, melde dieſen 
Unternehmungen bie beiten Stügen boten Möchten 

Ibaber alle Lehrer unieres Vaterlandes durch Rath 
und Mahnung an der Verbefferung bes Lichweſens 
auf dem Lande mithelien und dadurch zur Erhaltung 
des Nationatwohlttandes beitragen, melde jeht durch 
bie verheerenden enersbrünfle fort und fort geichä— 
digt wird, 

Wir find gern jederzeit bereit, jenen Herren Leh 
rern, melde die Gründung von Dorfieuermehren in 
bie Hand nehmen wolen, mit Auskunft jeber Arı zur 
Seite zu flehen und erlauben uns dieferhalb auch 
auf das bei Gy. Franz in Münden erfchienene 
Werten uniers orfigenden (Infpector Ludwig 
Yung in Münden) „Das Feuerleſchweſen in 
Marti: und Lanbaemeinden„ Preis 24 fr,“ 
melde Schrift durch höchſte Entfhliebung des fönigl, 
Stoatsminifteriums vom 27. Juni allen Gemeinden 

zur Anidafung aus Gemeinde Mitteln empfohlen 
int und auf die in Münden eriheinende „Zeitung 
für Feuerlöſchweſen“ ergebenft hinzumeiien. 
Indem wir fonach die Förderung bes vnterländiihen 
euerlöfchwelend der verehrlihen bayeriſchen Lehrer: 
haft dringend empiehlen und gerne-mit Rath zur 
Bildung von Dorffeuermehren bereit find, münden 
wir dem bayeriſchen Lehrertag in Mürzburg Süd 
und @ebeiben. 











Betriebs.@rgebui dcr ee @ifenbahnen im 


4. Lubmigäbahn. 


Summa ber Betriebe-Einnabmen . . 281,009. 4 fr. 

Einnahme im Auguft 168 . . . . 22870. 2 fr. 

Mebr-Einnahme im Auguſt 1864 . . fl. - 18,164 32 fr. 
B. Marimilianöbabn. 

Summa der Beiriebsclkinnahmen . . fl. 76,2. 13 fr, 

Einnahme im Auguit 188 . . . . A. 72,061. 12 fr 

Mehr:Einnabme im Auguft 169... L 4m if 


©. Reuftabt:Dürfheimer Aahn. 
Summa ber Betriebö:finnahmen . . L 68 3 
Einnahme im Auguſt 1868... . . FL 6,669. 3 Mr. 


Piebr-Einmahme im Auguft 189 . . HM 


N. Lanbftublrfufeler Bahn 
Summa ber Perriebs:Einnahmen . . NM. +7,59, 10 Mr. 


Danbel und Jubuftrle, 

* Hombura, Fruhtpreis, Brode und Hleilhtare won 
15, Sopter. — Baizenb l. til Korn 4 ul 
Spelztera — ſ. — tt. Sytla 3 R,34 fr. Gerf ur 
— A. — MM, * 30. tx. Riiatrudı— A. Mr 
Erbin — L —f. Biden — A. — I. Lin ſen — fr 
Kartoffeln If. — Mr Win Rombrob non 6 Pfund 22 
kr, vom 4 Bit. 15 fr, von 2 Min. 8 fr. Das Baar Ziede 
zu 9 Leih 2 fr. Butter 30 fr. Kubfliih 1. Oual, wer Vid. 
18 fr, 2. Onal. 16 fr.; albfleiſch 12 fr; Hammelfleiſch 16 
fr. und Schmeinefleijb 16 fr, 

Ftaut furt, 15. Erpibe. Der beutige Deus ind Eirob: 
marfı mar neittelmäßlg befahren, Sn per tr. 2-2 A Mir 
Etrob per Em. A. I 18-24 fr. Butter 1, Dual. v. Beh, 
38 tr. 2. Oual, 36 fe, Bappenburner das Pie. Im Geremmer 
32 fr. Eier das Humbert 2 A 42 fe Rartofein das Maler 
WU0 Zolpid, 3-3 A. 20 fr. Weitraut das Hundert 5 fl. 
iu 

* Arankturı, 15. Sentbr. 6 Uber Abends, Etedit 248 
—Etaatebahn 367 ber Wenig Bricäft. 





Bekanntmachung. 


Heinrih, Schanzenbeher non Dod- 
fncner will nach Amerita aitamandrris, 
Einforüde geen diejes Worhaben > find 
binnen 14 Tagen ander geltend zu machen 
Kailersfautern, dene 1b, Septentber. 1864, 
Knlı, Beiinfsamt. 
vu, 


Schmitt. 


Bekanntmachung. 


Nachdem Neemigen Orten der Walz die 
Maut: und Klanı under dem Ninbeieb 
ausgebrodhen- it, Io werben die ber Aller: 
bödyiten Berordaung ‚vons, 1b. Quli-1867 beis 

edrudten Belehringen über Midhe Seranf: 
eit hiermit jur allgemeinen Kennthin gebracht, 


Die- Maul: und lauenſeuche des Rind: 
viches, der Schafe, Biegen u. Schweine, 

Die Maul: und 55*3 verbaut. hre 
Entſtebung meiſtens der Anitedung, Fra 
bios von Thieren eimer Art unter Fich, fort: 
dern auch vom seiner Tbtergattung auf bie 
andere und daher vom Schwein und Schaf 
aus Rindoieh, fomie umgelehrt erfolgen fan. 
Für den Menichen, namentlich für Kinder 
bat sic der Genuß der ungefodhten Witch 
von ſolchen franfen ftüben lich ersieien, 
und jollte defibalb. vermieden werden. 

Der Anftedun ——— fi durch Die 
Luft verbreiten aber auch im Speichel, 
dann in der Arlüffigfeit der Maien im Diaul 
und am ben küßen enthalten. 

Die —— welche dieſe rankheit 

8 


anzeigen, find: Rötbe und Anchwel⸗ 
lung der inneren Theile des Mauled, aus 
dem b beller Sprichel und Schleim 


abflichen; an den kippen, an der Zunge, aut 
SZabufleiihe umd, am Gaumen entiteben 
Bräschen, welde nad wenigen Tagen auf: 
plahen umd Dur Abloſen der Haut wunde 
Stellen bilden. 

Meiitend gleichzeitig mit birfem Leiden im 
Meute treten an den Fuͤßen Anſchwellung 
und Hike ein; zmilchen und — den 
Klauen fommen ebenfalls Bläschen 
Roricdein, aus denen näflende Beichwiürden 
werben, 


Bea Hühen zeigen ſich ſolche Bläschen ju: 
meilen auch ars Auter. In Folge dieſer 
ı Zuflände im Waule und am 
ven | die There vom Wutter, 
äuhern große erzen beim Steben und 
Gchru, liegen viel, magtrn dabei ab und 
Kühe fommen von ber Wild, Todı verläuft 
die Rranfbeit gewöhnlich yutartig, macht Selten 
ane ärztlidhe Bebandblung nötbia und genügt 
Äine gute Wart und lege sur Deilung, 
Unter 2— Umſtanden, wie fie beim 
Alpeutrieb zumeilen eintreten, ebenſo durch 
vieles Saldern und Pilaftern Märmen aber 
aus zrhährliche, fefbit tödrlidhe Folgen ent: 
ſtebeu. ir »z 

rm gleich die Maul: und ſtiauenfeuche 
in ber Hegel nicht tödtlich ift, fo dringt dieſe 
Seuche Mafts und Mellvich doch erhbeb⸗ 
lichen Schaden und jeder Ihierbefiger muß 
defkbnib Fir feinem eigenen ntereiie wie An: 
ftedung feiner Thiere möglichft zu verbin: 
bern ſachen 

Fit Die Krankheit aber dennoch im eimem 
Etalle zum Auäbruch pefommen, fo läht ſich 
die Tauer der Seuche bei dem Rindoieh des 
States baburdı »abfürsen, dak dem darin 
befindlichen gelunden Thieren Speichel von 
einem franfen Stüde in das Maul einges 
ferien (geimpft) wir, gleih if für 
größte Neintichkeit und Berbeilerung ber Luft 
tm Stelle und nad dem Erlöidhen der Seucht 
für sorafältige Reinigung (Desinfection) 
Sorge zu tragen, bamit der Anitetungsitoff 
serftort und eine Weiterverbreitung ber Stranf: 
beit verbütet wird. 

Lei der bösartigen Klauenſeucht der Schafe 
entſeht Euerung inmerbaib der Stlauen und 
treten wicht ſelten Beritdrungen ber Itlauen 
fnochen, Ausichuben, Verwachſungen ber 
Gele ne u. fo m, ein, wenn nicht frureitia 
and Acitia durch Husfchneiden der Rlauen 
dem (ter Abfluſt verſchafft wird, 

Katierslantern, den 15. Sentember 18969, 

Kal. Berirtsamt. 
„nu 


Schmitt. 


— 


Inf x. Myrry, 
„ablungs:Aufforderung. 
Hahden jämmtlide HemeindesHelber der 
biefigen Stadt, wie Guterpacht, Grasgeld, 
SHolineld, — m Impigeld und 
amdere, mummebr jur Zablung Yällig find, fo 
werden die Schuldnet erfucht, alle angefor: 
derten Beträge innerhalb 9 Tagen, bei 
Vermeidung der wangsweiſen Betreibung 
biehfer zu entrichten. 
ieaiferslautern, den 16. September 1860. 
Der StabtE@innehmer. 
Nunder. 


Stridwolle, 


in vorzänlider Qualität au büligften Vrelien ; 
werd vorgemogen. (12%, do} 


Fried. Welfch. 


hr Rıis- Stärke 
bi €, N. Thomak, 


en 
| 


: Eftipit, 


weite kosmographiſche Vorleinug, Serbſt. u. Winter 


Freitag, den 87. September, Abends Schlag 7, Hbr im 


Gaflino, 


Bortrag, über einice der gebräuchtichſten aftronomisihen Fremdwörter. Ueber 


uniere Sonne ı, , 
2. Die Zonnenhäfen, 
S Schwabe, 


Spec, I, Brogsamm, — Drei ange A 
3. Ein Sonsenfleden nad 


tl. Ehiefe ber 
obachtung von 


Da jede der Borlefüngen ein poliländiges Thema abhandelt, 
alſo Für ſich befleht,-io find die noch folgenden Jeden Leicht verhändlic, aus 
Denjenigen, meld die 1. Borlefung nicht ahört haben. Mbonnementspreis 


der noch folgenden Borleſungen: 


7 Drei D 


lung des Derrn Ph. Rohr un in meiner Wohnu 

tönuen auch bereits benugte WerfonemBillets in ** 

Damen Billets, gegen Nahzähling von 2 HM 0 
Pilers ju einer Borleinng #1", 


Zpred finden '11—8 Uhr. 


rfonemBillet 4, FamiliemBillet 
amen inlammen 7 fl. 


Billets find zu haben In der Buckhand: 
Ju leßterer 
Fa oder drei 
. fr. mingetaufcht wer: 


Gari v. Heugel. 


Marliſtraße Ar. 66 bei-Hm. Dredislermieifter Kltchbein. 





Geld) 


‚Rein Lager {ft auf das Reichhaltigfte affortirt ımb bi ich darch derecte alüdliche 
Eintäufe im Stande, meinen reipı Kunden iomohl in Preilen als Cnfitäten iebr Bieles 
leiften au Lönnen, wie überhaupt mein Beftreben dabin gerichtet it, mir das Vertrauen 


im Geihäft zu erwerben und ju erhalten. 


2a] 


üfts-Eröffnung. 


sur gelälligen Renntniimahne, daß ich mit dem Beutigen bier ein 


A. Tutenur. 
Kerftgaiie. 





Zur gefäll. 


Beachtung. 


Meine: Mopnung it von beute an in der Malzfabrit; bei. allen 
Beitellungen, die in mein Baugeſchäft gehören, möge man fidy dahin, 
oder auch in dringenden Hüllen an einen meiner Auficher wenden 

Kaiſerslautern, den 15. September 1869. 


WinterDame! 


Fr. Sommerrock. 


Mäntel 


find in großer Auswahl für biefe Saiten eingetroffen und werben billigit verfauft. ® 


19, dor] 


Fried. Lich. 


Frankfurter Zeitung 


( Auflage 9000. | 


und Handelsblatt. 


(Auflage 9080. 


Der Abonnementspreis: für Ganerm, Württemberg, Ocherreic, 
Baden und für das Groderegtham Seifen beträgt 


fl. 3. 20 


per Otartal, 


Abonnements werben bei allen Pohtämtern angenommen. 
Franfturt a. Dh, im September 1869, 


Die Expedition der Frankfurter Zeitung. 


N hift audı in wer 
Scwerhäri en alteten ällen das 
Obröl der Apoihele Neu: Gersdori, Sadı 
fen: achdem ich mir © Al. Ates Obröfs 
konnen lich, freut es mic auierordentlich, 
dak ich noch im meinem hohen Alter 
von 77 Jahren das @lüd habe, befier 
zu hören. Ich lann mich doch jewt ſchou 
mit Benten im Geipräch umterhalten und 
kin im stopte um Bieles Trichter. Mreläger.: 
Grecutor a. D. Ergleben in Shönebei.“ 
Preis einer ganzen Flaidhıemit Wolle 1 1. fr, 

»„  „ halben 2; SS tr. 
Nur allein acht zu bejieben durch das 
Generaldepot bei Tb. Brugier in 
Karlörube, Kronenitrafe Nr. 19, und 

in ben Niederlagen: 


In Katierslautern bei Carl Hohle 
Gewerbſchüler 


fönnen ds einer guten Famule Moft und 
Wohnung erbalteır. Bei men? jant bie 
Grpebition d. Blattes [13% ,mof 


a Echuhmacher : Gejellen finden 
dauernde Beichäftinung bei 
221 /4bbj] Pet. Graf in Edenbad 





‚Manufacturwaaren-Gejhä 








Deffentliher Dant. 


Dev Unterzeichnete, welcher 15 Jahre bei 
Srm. Häberle in Steinwenben als Ziegler 
arbeitete, ebenio dem Hetrn Billing und 
dem Herru Bürgermeilter von Rutmeiler, 
bei melden er 11 Jahre arbeitete, — bielen 
brei Herren ftatter derielbe für bie ibm be: 
wieiene freundliche Hebandlung Samen märm: 
Men Dont ab, was ein Wjühriger Mann 
tiefer empfindet, als ein jüngere. — [Rus 
gleich erlaubı ſich Unter zeichneter darauf 
aufmerffam zu maden, daß er in zwei 
Tagen einen Den voll Regeln, 15,100 
Stuck brannte und auferbem mod TÜ Gent: 
mer Kall. Sollte Jemand am der Alabrbeit 
zweifeln, jo lann man fich bei Ken, Albert 
in Hirſchhorn, fomie bei Hm. Keter Müls 
ler in Erfenbach überzeugen, am melde Die 
Zlegeln von ber Stahmwerlerer Hiegelei ger 
liefert murben. 
ng Danach, Ziegler, 


w rn ur? 
5—6 Gewerbſchüler 
oder ſonſtige junge Leute fönnen an ber 
Heuptftraße zu ebener Erde Koft und Yogia 
finden Näheres in ber (irpebition bieles 
Blattes 22» 





ee 
m 


nzüge. 
är Herbit: und Winteranzäne em 
hi pichle ich größte Auswahl J 
RS Tuch und Budsfins 
—  jeber Qualität zu auhergewöhnti 


billigen Breiien. 
A. Tuteur. 
Keriigaife- 
DEF Der Wintercurs meine: 
Anttalt beginnt mit dem 4. Di: 


tober, — 
# Faller. 


18%,m 
Kalliment Heitzmam. 
Die Herren Hläubiger men maruhr 
die ilbmen sugemwichenen Beträge im Emm 
nehmen. 


Chr. Bin, 
Som 


20), defin 
Genähte Eorfetien, 
% 36 und 48 fr. für Erwachſene, bis zu dem 
feiniten, aud jene der Frau Herges 
Trier, empfehlen (3mobe sn 
Gefchw. Sprof. 


3—4 Gewerbichüler 
lönnen ganı in-ber Nähe der Gemerticnulr 
KRoft und © ag finden. (1, 

Bei wenn? jagt die Erpebition d. Hi 


— 


Fried. Schmidt, 
Buchhalter. 


1,10 Uber. 


Ka sn 3: — ’ 
Clyſtier⸗Spritze, 


mit den möthigen Apparaten verieben, ii 
billig au —— Näheres im Grm 


bition db. Bi. - en 
Lebende 
arpfen, 

das Nund 24 fr., bei 

173 „do] Ja kob Korn. 


Eine Partie Spelzenkaaf 
wird su faulen geſucht. Offerten mit Brei’ 
angabe find portofrei an die Expedition dr 
„Saarbrüder Zeitung“ gu richten, 212 


Eine Wohnun 
mit Sabeneinrichtung mirb ju mietben ge 
ſucht. Durch men? jagt die Erpediner 
dieies Blattes. 122, 


er untere Stof meines amt neuen 
Wege gelegenen Wohnbaufes, de 
ftebend aus 3 Himmern, Hüde 





2 Manfarden, Keller und Speider, 
ift bis Ende November ds 
su vermietben, 









28,4 Friedrich Raauei. 
Fin mohlerjönener Junge kaun bie 
Rüderei 

erlernen. — Bel wen? au erfragen im der 

Ervenition d. Mi. mr, 
murbe am 
ds. Mis auf 
dem Begt 
mischen INw- 


ſenbach Madenbadh, oder 
auch FR . der Nähe Air 


ſenbachs eine 
e. Der redliche ihm 
möge ſolche m eime quit 


Belohmamn in der Erpebition d. Bl. abgeben 
oder allenjallfige Ausfunft hierüber bnerbit 
gelangen laflen. ar 


lange liebe Angemöhnung 
vöit fein raſcher Hanf im Nu, 
Und am Ende bie Beriöhmnung 
Sclieht den Knoten — zu. 
. an 


Frankfurter Cours vom 15 En 


„Beld-@orten. n. . 
reudlſche Kaſſenſheiee 14* 
s feiebrihsdor.. . | 8 58 50 
WEHEN.» % 25:80°% 2.6 94951 
Doppelte... . 190 
— fl. 1 Stüde . 13 4 56 
RER Eat ie 57 
Ariirnntenttlde . . . . 1 9 32%. 38", 
Gitaliiche Sovereians. . . [11 3612 
Ruifiche Imperiales . . . | 9 3052 
DoBard in God .„ ...12 32% 

Disconte 3,9, ©. 


alzilde Volkszeitung. 





Dis Hlast eridpeint 18glid, ausgenommen Sonntage, an | 


weldem Tage bangen ber „Blafatstngeiger,* fomie bat 


‚Bidlzgiihe Sonntagsbları* ala Wratiübeilagen andnene: | 
—— 





Für die Redactien verantwortlich: Vh· Mahr- 








— un R 





| Trögerlohn 1.36 fr; im gay Baverm mit Einſchluß ber 


Beftelgetühr 1 fl. 0 fr. — Juſerate, welche durch bie gene 
Pfalz eine ſtarte Verbreitung finden, werben mit 3 fr. 


„ und foßet vierteljährlich in Kaiferslauterm mit | Drud und Betlag ber Buchbruderei Vh. Mehr in Kaijerslanterm. | wierfpaltige Zelle berechnet, bei Gmaliger Inſeralion mit 2 fr. 


Nro. 223. 


Kaiferslautern, Freitag 17. September 1869. 





Ueberficht der Tagesereignifſe. 
* Staiferdlautern, 17. September. 


— Die Eonceffionsbedingungen für eine Eifen« 
bahn von Bludenz über Feldlich und Bregenz an 
die bayeriihe Grenze bei Laibach hat der öfter: 
reichiſche Neichsrath durch Geſez vom 20. Mai 1869 
feftgeftelt und dabei die Heritellung von Jmeigbahnen 


von Feldlirch an die Rheingrenze bei Bus und 
von Lautrach an bie jdhweizeriihe Grenze bei St. 
Margaretyen in Ausfiht genommen. Erfterer Ans 
Alu fegt eine Menderung ded am 5. Auguſt 1865 
pwoiſchen der Schweiz, Defterreih und Bayern über 

erftellung einer Bodenieegürtelbagn abgeichloffenen 

ertrags voraus, indem berielbe eine Verbindungs⸗ 
bahn Feldtirch⸗Ruthi ftatt Feldkirch Wuchs ſeſtgeſeht. 
Die öfterreichiiche Regierung beantragt dieſe Aende⸗ 
rung des Dertraged eintreten zu lajjen und der 
ichmweizeriiche Bundesrath hat der Regierung von Et, 
Gallen die weitere Behandlung überlaffen. 

— Bei der Generalverfammlung des „bayerifchs 
patriotifhen Bauernvereind” in Deggendorf am 
8. d. ıft beichloffen worden, eine Agitation für Ein- 
führung des allgemeinen bireften hlrechts in ber 
Weiſe ins Werk zu jegen, daß eine dahin zielende 
Petition in alle Bemeinden des Landes verfhidt wer⸗ 
ven jol. Die Unterzeihnung jol am 80. Sept. be 
enbigt und ſodann bie Adreſſe dutch den I. Borftand 
des Vereins, Abg. Frhrn. v. Hafenbrädl, bei ber 
Kammer eingereiht und vertreten werben. 

— Der römifhe Correſpondent der „Morn. Poſt“ 
berichtet: Der bayerifche Geſandte in Ro m habe 
fi neuerdings bei Cardinal Antonelli über einen 
in der „Gorreipondance de Rome” enthaltenen Urli» 
fel, betttelt; „Le Concile et 8. A, le Prince de 
Hobenlobe“ beſchwert, in meldem die Haltung bes 
bayeriſchen Miniſterpräſidenten im ſeht iharfer Weile 
beſprochen und ihm angedeutet wurde, er möge zu⸗ 
iehen, daß jein liebes Königreih Bayern nicht von 
Denen verzehrt merde, welche augenscheinlich io ſtar⸗ 
ten Appetit nad demielben verfpüren und er möge 
theologiſche Fragen den Theologen überlajjen: Da 
man aber bem Redacteut der genannten, unter ber 
Geniur fiehenden Eorreipondenz nichts Habe zum Bor: 
wurf maden können, jo habe Earbinal Antoneli zur 
Belänftigung bes bayeriihen Gelandten dem ‚beiref- 
ſenden Genfor, der ben Artikel zugelaffen, einen Ver: 
weis eriheilt und ihn von dem Hınte entfernt. 

— Dem Gonftanzer „Volfsfreund“ mwirb aus 
Karlörupe folgendes geihrieben : „Die Angabe 


Miniftern Gortſchaloff und Elarendon eine Juſammen⸗ 
funft in Heibelberg gehabt habe, berubt auf einer 
Verwechtlung bes Erſſeren mit dem Kürften Hohen: 
lohe · Langenbuta. welcher an dem fraglihen Tage 
zufällig von Wald Leiningen aus nad Heidelberg 
gelommen und im Hotel Schrieder abgeftiegen mar.” 
— Der Präfident bed Allgemeinen deutſchen Ars 
beiternereind, Dr. Schmeiger, iſt bei feiner Ent« 
lofjung aus dem Gefängniß in NRummelsburg, 
nad Abbüßung ber erfonnten zweimonatlichen Haft, 
am Freitag dafelbft von einer Anzahl Vereingmits 
glieder, barumter von einer, wie der „Soyial-Demofrat“ 
berichtet, „eifrigen Sozialiftin” empfangen, mit Ans 
reden begrüßt und nad Abfingung der „Marjeillaiie* | 
nad) Berlin geführt worden ! 1 
— Eine jedenfalls intereffante Bergleihung bes | 
fottenbeflanbes, über weichen ber Norbbeutide 
und jeht zu verfügen bat, mit bem früheren 
preußiſchen Beftanbe ergibt folgendes: In dem erften 
Jahrzehnt der neuen SFlottenbegründbung bis zum! 
Eintritt der Regentſchaft im Sabre 1858 waren an | 








Schiffen vorhanden: eine gebedte Corvette („Arcona*) | Men 


mit 28 @eihilgen, eine Blattbed:Gorvette („Danzig“) 
mit 12 Gelihüpen, eine Yacht („Grille“ und das 
Caſetnenſchiff „Barbaroffa“, ferner zwei alte Segel 
fregatten („Befion” und „Thetis*), eine Segel-Eor- 
veiie („Amazone”), zwei Schooner („Hela” und 
„srauenlob”), ein Transporticiff („Mercur*), 38 
Ranonenihaluppen und Jollen mit Ruderkraft. Auf 
Stapel lag die „Bazele* zu 28 Geſchützen. Rach 
Ablauf des zweiten Jahrzehent fiud, nachdem „Dan: 
zig” ausrangirt ift, gegenwärtig vorhanden: 3 Pan 
zerfregatten mit znfammen 55 Geihüpen, 2 Panzer⸗ 
ſchiffe mit 7 @eihügen, 5 gebedte Eorvetten mit 140 
Geſchutzen, 4 Glattdeck Gorvetten mit 62 @elhügen, 
bie Nacht „Erile”, 3 Dampfavifos mit 8 Geſchü⸗ 
ten, 22 Dampf:ftanonenboote mit 52 @eihügen, 1 
Tranaportidift, das Wachtſchiff „Barbarofja” mit 9 
Geihügen Im Bau find eine Schrauben Corvette 
zu 16 und eine Panzerr@orvetie zu 8 Geihlgen, 
Die Segeliiffe haben jih aud vermehrt, fie dienen 
nur zu Vebungsjmeden und Hafengelhäften, fommen 
aber nie in's Gefecht. 

— In Saden der preußiſchen Klofterirage 
fand vorigen Eonntag in Berlin eine zweite Bolls 
verfammlung ftatt, im ber es jo tumultuariich ber: 
ging, daß ſie nah halbjlünbiger Dauer rejultatlos 
geichlofien werden mußte und es in und vor dem 
Lotale zu Handgreifligkeiten kam. 

— Das Ungläd in Königsberg, fchreibt die 


daß der bayeriſche Minifter Fürft Hohenlohe mit ben | „Zufunft”, über das ber Telegraph fo leicht hinweg: 


Lady Macbeth. 
Gine Ertminalgejchichte aus bem wirfinhen Beben, v. 2, Dabicht. 


— (4. Fertfegung.) 

Es Hopfte und ein Dffiziersburfdge fledte vor ſich⸗ 
tig ben Kopf herein: „Herr Lieutenant haben befohlen, 
das Brief nadjubringen,“ begann ber Burſche, deſſen 
— Deutſch den Polen verrieth. 

„Gib ger!” rief Ewald ungeduldig und rik dem 
Soldaten ben Brief aus ber Hand. 

Haftig lad Emald den Brief, während frau Dorn 
den llenbogen auf bas Fenfterfims flügte und jebe 
Gefichtömustel des Lefenden ſcharf btobachtett. Cwald 
lachte wild auf, als er ben Brief zu Ende geleien, 
und ihn Frau Dorn einhändigend, fagte er vol Um 
mulh: „Hält mich ber alıe Dann für einen Anaben ? 
Da leſen Sie!“ 

Der Brief war in elegantem Frangöfiih geſchrieben, 
und Frau Dom hatte Mühe, ben Inhalt zu entzifjern. 

„Dein Herr Neffe! Es freu mid, dag Sie ſich durch 
eine Meine Sıebichaft die Bert zu vertreiben wiflen. Mor: 
gen reife ich zu Ihrer Mama; id erwarte Sie dert, 
und twir alten Zeute werben Ahnen hoffentlich ben Ropf 
wieder zurechtſeden. Schwaden Sie mır aber nicht mehr 
von Liebe und Leidenſchaft, dad hat feinen Sinn bei 
alten Weltmännern, wie ich einer bin. Bebenten Sie 
das Wort des großen Hrrpend Anatomen Balzac: „Die 
Liebe iſt die Arge Faifpmänzerin; fie weh Aupfer 


für Bold auözugeben. Aber leiber wird man nur zu | 
bald enttäufct, und aus Gold wirb Kupfer wieder.“ 

„Was werden Eie thum? fragte Frau Dorn geipannt. | 

Ewald budte unſchluſſig auf die Mutter jeiner Braut. 
Sie hatte längft den jungen Wann burd die Ueberles 
genhen ihres Geiſtes in Feſſeln geichlagen; er war im 
ihren Händen wie weiches Wade, und feine fonft uns 
bändige, wilde Natur firäubte ſich niemals gegen bie 
Hertſchaft diefer Mugen und gewandten Frau. Sie 
bejaß ein eigened Talent, ihm das Leben behnglich zu | 
maden, ja fie allein bildete ben Ritt, ber bie beiben 
jungen Heryen zufammenpielt. 

Anna war zu jung, zu led und lebenslufig, zu 
ſeht mir fich felbit beichältigt, um auf die Eigenheiten 
ihres Bräutigamd zu achten, und nur ben verſtohlenen 
Wirken Frau Dorn's gelang «8, daß Anna dem jun: 
gen Dffizier wie eine ſiets aufmerkjame, liebenswürbige 
Frauengeflalt ericien, die ihm einſt das Leben zum 
Baradieje machen ſollte. Ewald war ein verwöhntes 
Muiterföhnchen ; bier bei Frau Dorm fand er zum er 
fen Mal jene Sorgfalt für a0’ feine Meinen Eigen 
heiten umb Sirblingsneigungen, bie ihm das elterliche 
Haus in fo reichem Maße geboten, bie er überall Tchmerz: 
lid bermißt, und die ſchwärtmeriſche Reigung, bie er für 
die Bouvernante Hebivig's gefaßt, wurde dadurch erft 
zu einem wmauflösliden Bande, bad er zu zerreißen 
weder die Arafı noch ben Willen hatte, 

Wie liebenswürbig auch rau Dorn fein Fonnte, 


67. Jahrg. 


ſchlüpfte, iſt ſehr arok geweſen unb erinnert im 
verhängnikvoliter Weife an den Brüdenbrud, ber 
1823 in Berlin bei ähnlichem Feſte Natifand. Ber 
reits wird von 38 Leichen gemeldet, welde man 
aus dem Waſſer nebolt. Der „Dans. Itg.“ berichtet 
ein Augenzeuge darüber: Das von dem Provinzial» 
Comite veranftaltere Feſt fand in den vereinigten 
Logengärten ftatt, bie, wie bie übrigen ben Schloß: 
teich umgebenden @ärten, auf das Glänzendſte illu- 
minirt waren. Das Schauſpiel hatte eine große 
Menge Ehauluftiger herbeigesogen, melde iheils in 
zahlreichen Böten, theils auf ber langen Schloß: 
teihebrüde ihren Plad genommen hatten. Der Aus 
brang der Menge vermebrie ſich noch, als der Kö— 
nig, bie Prinzen und übrigen hoben @äfte in einer 
großen feſtlich geſchmückten Gondel eine Rundfahrt 
begannen. Da, um 8", Uhr, — als bie königl. 
Gondel der Brüde eben ziemlih nahe gelommen 
war — gab eim Theil ded hölzernen Brüdengelän- 
bers dem Anbrängen bes Rublilums nad und unter 
a Paar Ungftihrei fürpte eine grobe Anzahl 
ben in’s Wafler ober auf umd zwilchen bie 
unten befindlichen Böte, melde zum Theil auch durch 
bie in der Tobesangft ſich Anflammerndben umge ⸗ 
riffen wurden. Der allgemeine Schted unb bie Ber 
wirrung waren unbeſchteiblich Die Dunfelbeit ließ 
weder den Umfang des Unglüds erfennen, nod bie 
smedmäßigften Maßregeln zur Rettung ergreifen. — 
Zudem waren bie meiften Böte von Zuſchauetn dicht 
befegt, bie erft gelanbet werden mußten, ehe man 
mit denfelben zu Hilfe lommen konnte Wie viel 
Berfonen ins Waſſer geitürzt, wie viele gerettet find, 
fonnte bie geftern Mitternacht nicht annähernd feit- 
geftellt werben. 6—7 bemußtloß Herausgezogene ge 
lang es ins Leben zurüdjurufen, 26 Leihen mur« 
ben nad und nad) herausbeförbert und in bie näch⸗ 
ſten öffentlihen Gärten (Morenerhalle, Nomopolsti, 
Börfengarten) gebracht, mo fie recognoßzirt werben 
konnten. Es befanden fi darunter 4 bis 5 Rinder 
unter 10 Jahren, mehrere junge Mädchen und 
"eg (m. die Gattin eines Dberftabsarites). — 
n vermuthete, daß noch mehrere Todte im Teiche 
find. Das Feft wurde folort auf Befehl bes Königs 
eingeftell. Schon furz vor biefer fchredlichen Eatas 
ſtrophe fand ein Unfall ftatt, ber leicht ſchlimme 
Folgen hätte haben können. Das Zelt ber königl. 
Gondel murbe durd eine herabfallenbe Leuchtkugel 
entzündet, ber Braud wurde aber ſofort erflidt, ba 
Ales ã auch ein Theil der hohen Gäſte ſelbſt — 

euer nd anlegte. 
” ice hat am 13. b#. eine Säbelaffaire 





fie war dennoch nicht beliebt, ja in ber Meinen Gtabt 
Goldbach beinahe gefürchtet. Trohdem fie vor vielen 
Jahren aus weiter Terme hierher geyogen, waren doch 
duntle Gerüchte über fie im Umlauf. 

Sie follte zwei Männer gehabt Haben, bie beide 
eines plöglichen Todes verſtorben — man muntelte, 
daß fie eine Nachtwandlerin fei und jo war um biefe 
Frau ber Schleier eines hählichen Geheimniſſes gebrei« 
tet, der ihre Nähe für bie guten Alemfläbter unbebag« 
ih machte. Nur Ewald achtete nicht auf das Ge— 
ſchwätz; auf die leifen Andeutungen ſeines Hauptmanns 
hatte er heftig und aufgeregt geantwortet und feinen 
Borgelehten fo Hark beleidigt, daß ein Duell nothwen ⸗ 
big wurde, das gladlicher Weiſe nur mit einer leichten 
Berwundung bed Hauptmannd endete, 

Auch jeht erwartete Ewald in gewohnter Abhängige 
feit bie Raihſchläge der Mugen, erfahrenen frau, von 
deren Trefflichteit er ſich Thon fo oft zu überzeugen 
Gelegenheit gehabt hatte. 

„Reifen Sie hin, und wir wollen jehen, ob Sie 
ben Sturm gewachlen find," jagte Frau Dorn zubig. 

„Können Sie nod zweifeln?“ frug Ewald lebhaft. 
Ich ſehe Alles daran, um an’s Ziel zu Tommen.“ 

„Alles ?* wiederholte Frau Dorn mit Betonung. 

Am andern Morgen reife Cwald zu feiner Mutter, 
die im einer, 5 Meilen entfernten Provinzialftadt eim 
Heines Landhaus bewohnte und im ben eingefchränfteflen 





im grofartigfien Style flattgefunben unb jwar zmis 







fen Siderheitämägnern uſgren. Leptere 
mwurben ſchließlich i vier d ben. 
verhaitet. Selbft ofhniljartatsiWebänbe drang 
die Menge, um j ichen, und die 


f mu 
Sicherheiis wache Au am, um die Ver 
bafteten zu ſchuhen * — 
Der neue Franzöſiſche Kriegsminiſter, 
General Leboeuf, fol in ſeinem Budget bebeutenbe 
Eriparniffe vomehmen wollen. And will er vie 

bI der Beamten bes Ariegsminifteriums von 500 
auf 456 rebuciren. 

— Es geht das Gerücht, daß die Candidatur bes 
Herzogs „von Genug für ben ſpaniſchen 
Thron fortwährend neue Anhänger gewinne. 

— Mach einer Gorrefpondenz der Kreumg 
aus Nom find jept alle Vorarbeiten für das Concil 
beendet, alle Vorlagen, Entfheibungen, Bullen u. DgL 
find fertig rebigirt, fo. daß das Coucil diefelben nur 

zubeißen braucht Das Gehrimnig werde im 
mn gut bewahrt, im Einzelnen verlaute jebod) 
Manderlei. So fol es poftig jein, daß das allge: 
meine Stimmrecht, die Preßfreiheit und die Gultus: 
freiheit veruriheilt werben föllen. Die feiner, Zeit 
erwähnte Abreffe aus Coblenz, ber ſich eine große 
Anzahl der gebildetiten rheinifhen Katholiken ange 
ſchloſſen haben unb bie bekanntlich ‚gegen bie Ber: 
dammungsurtheile bed Eyllabus gerichtet iſt, wird 
ala eine tegeriiche bezeichnet und foll vom Goncil in 
einer Weile mißbillige werben, melde einem Ana: 
them gleichlommt. Graf Montalambert, der fonit 
fo hodverebrte, wird von uliramontanen Blättern 
auf's Heltigite angegriffen, weil er von feinem Frans 
fenbette. aus jeme Adreſſe in einem offenen Brieie 
gebilligt Hat. Indeſſen regt fih aud im katholiſchen 
Glerus Böhmens eine Oppofition gegen die Tenbenzen, 
die man vom Goncil erwartet. Der „Wanberer“ 
veröffentlicht ein Memorandum , das angeblih von 
einem Theile des, böhmiihen Glerus vorgelegt wer- 
ven fol, und bas ahnliche Wünſche enthält, wie bie 
Adreſſe der liberalen rheinischen Ratholilen. Im 
derfelben wird namentlih gegen bie Unſehlbarkeit 
des Papſtes, gegen die Lehre von ber Himmelfahrt 
Maria’s dem Leibe nah, gegen anbere ähnliche 
Lehren, und gegen, einige Ehehinderniffe opponitt, 
und ber Bund ausgeiproden, daß bie Kirche ſich 
als Freundin umb Beichügerin ber Wiſſenſchaften 
beige. 

wie Nah der Miener „Preſſe“ batin Ruſtſchul 
eine große milsärtihe Berathung Haltgefunden, an 
welcher Marfhel Abdul Kerim Vaſcha, Aziz Vaſcha, 
Dmer Paſcha, Gommanbant ber Wibdiner Feitung, 
und Selet Paſcha, Divifiondgeneral, Theil nahmen. 

— Der frühere amerikaniſche Conſul Still 
mann gibt jept im „Levant Herald“ nachträglich 
interejjante Aufſchluſſe über bie Urſache und ben 
Verlauf des fretiichen Aufſtandes. Er erflärt, daß 
Außland zwar ben Aufſtand nicht veranlaßt, wohl 
aber durch feinen Gonjul bie Führer zum offenen 
Widerſtande bewogen habe, als bie Frage, ob Inter: 
merfung, ob Aufnahme des Rampfes an dieſe zu 
herantrat; ferner, baß, wenn ber ruſſiſche Gonjul in 
Uebereinitimmung mit feinen übrigen ‚Gollegen dem 
kretiihen Gomite. gerathen hätte, auf bie Aufforderung 
des Statthaltert hin auseinander zu gehen, ber Aus 
brach zu vermeiden gemweien wäre. Später habe 
Aupland dann verfucht, bie Leitung des Auffiondes 
ganz in feine Hände zu nehmen, um benfelben bem 


| 


Gelammtplan für bie Operationen gegen bie Türkei , ſtürzt, auf den Kopf geſtellt it, folgen wirb ? — 


a n. Komunduros, welcher ſich bem wiber: 
ſehl und geglaubt habe, das wahre Intereffe @rie- 
chenlands nicht opfern zu bürfen, hätte alsdann Bul: 
geris weichen mühen, deffen ‚offen ausgeiprodener 
a peweien fei, der Bewegung ihren nationalen 
barakter zu nehmen unb fie ganz unter ruſſiſche 
Gontrole zu Aellen. Als Ali Paſcha mit ben be 
kannten Gonceffionen nad Kreta aelommen, habe der 
ruffiihe Eonful eine Depeſche erhalten mit bem aus: 
brüdlicen Befehle, die Annahme jener Gonceifionen 
durch bie Kreter kräſtigſt zu bintertreiben, und bie 
Führer zum‘ Ausbarren zu ermutbigen, da die Piorte 
ihre. lepte Rarte ausgeipielt habe. Sach einmal habe 
ber ruſſiſche Einfluß mehr Kraft gehabt als der Rath 
der treueften Freunde Griehenlande. Auch bie Ab: 
ſendung Der freiwiligen unter Priropulatis ſei auf 
ruſſiſchen Rath erfolgt, um dem Aufſtande, melder 
zu jener Zeit nicht mehr im ruffiichen Inlereſſe ge 
legen ben Todesſtoß zu geben. 
— Ein Telegramm aus Savannah melbet, 
daß die Aufſtändiſchen zwei ihrer Führer gelöbtet 
und ihre Unterwerfung angeboten haben. 


Die Internationalen in Baiel. 

Trüben Herzene lehren wir von bem Gongrek 
bed internationalen Arbeiterbundes heim, Wir wür: 
bigen alle geredjten Forderungen ber Arbeit genen- 
über der nur zu oft fie ausbeutenden, fie erbrüden- 
ben Geſellſchaft. Wir Sehen mit Freuden die Be 


firebungen ber Arbeit zur Verbeſſerung ihrer Zuftände ;/ 


wir unterflügen gerne alle Arbeiterverbindungen zum 
Awede des gemeinfamen Schupes aller Arbeiter ge 
pen Roth, Elend, Dend, Ausbeutung und Knechtſchaft 
Bir glauben, dab ber Arbeiter überall das Recht 
bat, an das eben, an bie Geſellſchaft, an ben Staat 
bie, Forderung zu ſiellen, daß ihm Erziehung, Unter: 
richt, Antheil am Gewinn ber Arbeit, Anthell an 
ber jtaatlihen Entwidlung, Antheil an allen höhern 
Genüfen, Kunſt und Willenihaft ber Gegenwart ge: 
boten wird. 

Unb weil wir jo Freunde ber Arbeit und der 
Arbeiter find, beirüben und die Beſchlüſſe, melde in 
Baſel gefaßt wurden, in bie Seele hinein. Wir 
halten dieſelben für verberblih den legitimen An: 
Iprüden der Arbeit, für unbeilvoll den freiheitlichen 
Veftrebungen der Nationen gegenüber. 

Die‘ beiden Hauptbeichläffe bes Gongrefles find: 

1. ®rundb und Boden follen in Zutunft 
Gemeingut fein, 

2. Die Leitung aller Gewerlsgenoſſenſchaften der 
ganzen Welt — natürlich To weit der inter: 
nationale Arbeiterbund geht — ftehen unter 
bem Generaltathe in London. 

Durh ben Grundſatz, daß das Eigenthum an 
Grund und Boden nidt mehr Privateigenthum, Fon: 
bern Gemeingut ber Geſellſchaft ſein fol, überlieiert 
der Gongreh bie ganze Welt, die ganze Geſellſchaft, 
bie ganze Ginilifation des meungehnten Jahrhunderts 
einem Gelellichafts-Drganifationsverfuche, von deffen 
Enbergebniß fein Menih im Boraus ſich auch nur 
eine klare Idee zu machen im Stande ifl, Der 
Verſuch, den Gommunismus ptabtiſch einzuführen, 
muß Damit anfangen, daß er alle beftchenden er 
bältnifie, nit nur des Mderbaues, fondern ber In 
bufirie, des Handels, ber ftaatlichen Zuſtände, der 
geſellſchaftlichen Einrichtungen, Gewohnheiten, über 
den Haufen fößl. Was dann, wenn Alles umge 


Das weiß Bott, aber ſicher feiher von denen, bie = 
Bafel fed den Gtundſatz aufitellten, Ber „Alles ums 
ſtoden muß, ebe unb bevor er. vraftiih durchgefütz 
merben lanıt.“ u: 

„Nah uns — die Sänbflurh!” , 

Borerit aber gibt bieler tbeoretiihe Beihlax : 
praluſch def ganzen Arbeiterbewegung einen lebe < 
gefährlichen Stoß. Die Arbeiter, melde fih bieferm 
Beſchluſſe anihlieben, verlieren ben Boden Der Tomr- 
ſachen unter den Küßen, werden Theoretiter, welber: 
praftifh die Arbeit zur Laft fein mug Die Arbe- 
terbemegung der Zeit, in ihrem Gupziele, Berbeifr: 

er Hcheiterzufände, verliert Durch dieſe Toro- 
rie atſachliche Bedingung ihrer innern Betech 
tig Sie verliert dadurch thatlählıh Die Zenr- 
gung Mer diefer Theorie nicht huldigenden far 
ber Arbeiter; fie gewinnt daburs praltiſch da Huf 
die Todſeindſchait aller Klaſſen der Befellichaft, witz 
diefe Theorien fütchten müffen, oder nur Fürdter ya 
milſſen glauben. 

Mit vieler Theorie im Lager der Arbeiter wer 
den alle andern Klaſſen mehr oder weniger im’s 
Sager des Cälarismus getrieben. Wenn irgend I-- 
mand ber Hufftellung dieſer Theorie in Balel froben 
Heriens Beifall zurufen fann, io ind es bie beiden 
franten Männer in Barzin und St. Cloud. Bxr 
Beihluh it Labial für fie, ift eine neue fehe Stüge 
ihres wurmſtichigen und dem Ginfall brobenbes 
Baued. 

Wenn, nahdem der Bafeler Gongrek dieſe Theo 
rie aufgeftellt bat, er gewiſſermahen zum Erecmtor 
berfelben den Generaltath des intern. Bundes in 
London ernennt, je handelt er damit wenigſtens 1o- 
nifch, denn Hr. Marr, die Serie, der Schöpfer biefes 
Beneralrathd,, war zu allen Zeiten und ift heute 
mehr denn je der einentliche Führer des Commumis 
mus, Collectivismus, oder wie man ed nennen mag 

Mir aber bedauern diefed Doppeleraebnik und 
gleuben, daß von heute ab die Arbeit file bie Wer: 
befferung der Zuflänbe der Arbeiter, für bie freis 
beitlicde Entwidelung in Europa doppelt ſchwer fein 
wird. Seen wir doppelte Dinnebung, beppelt: 
Arbeit, doppelte Dpfer für fie ein; fie werben noth 





than. (Mannd. Abbite.) 
Reuete Nawrıdtenm 
Königäberg. 15. Sept. Aus Anlab des Ums 


alüdafales bei dem Gartenfeite find auf Alerhöchiterr 
Befehl der Madeljug, der Beſuch bes Fenes ber 
Sähügengilde und des Theaters abgrfagt morben. 
Es wurden bis jept 30 Todte ermittelt, Der König 
beſucht heute das Wailenbaus, bad Blinden uub 
Taubftummen:Inftitut und das Ktankenhaus der 
Barınberzigfeit. Der Großberzoz von Medienburg: 
Schwerin und der Rronprinz von Sachſen machen 
eine Ercurfion nad Trafehnen. - 

Wien, 16. Septbr. Die „Breife* enthält ein 
Barifer Brivattelegramm, demzufolge ber Aönig von 
Preußen der erite Souverän war, melder Napoleon 
zu feiner Geneiung beglüdrünidte. 

Laibach 14. Sent. Der Eontitutionele Werein 
befhtießt in. einer Refotution: Es ſei nothwenbig, 
auf die Aufhebung des Goncordates, Stellung aller 
religiöfen Genofenihaften unter das Bereinsgefes, 
unbebingte Aufhebung der Jeſuiten, Reactivirung bet 
Hofbeerets vom jahre 1781, betreffend das Berbet 
bed directen Bertehrö der Klöſtet mit Rom, und au 
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BVerbältniffen lebte, um ihrem Sohn eine reiche Zulage 
fenden zu Zönnen. 

Er hatte ihr Tags vorher brieflich, feine Lage aus | 
einander gejeht, ihr auch belannt gemacht, daß er feir 
nen Abſchied genommen, und bie geängfligte Frau 
empfing ibn mit Tränen in ben ". 

„Mein. Sobn, was, bait Du, geiban? Was wird 
Dein Dheim ſagen Nun find wir wöllig im Elend! Ad, 
und Deine unglüdlige Liebe? Das wird mit gut 
enden! Sch habe vor Aummer bie gange Nacht micht | 
jchlaſen lönnen,” | 

„Berubige Di bo, Matterchen,“ fapte Ewalb | 
wit dem ganyen Leſchtſian der Jugend; „vom meinem | 
Dheim will ich nichis ald eiwas Geld, feine ſchöne 
Pflegetochtet lann er behalten,“ | 
alb fak noch bei jeinem Fruhſtud, welches ihm t 
bie Frau Mema nah obigem. Ercurs aufgetragen, ba | 
bradte der Neitkneht des Grafen die Nachricht, daß | 
Graf Waldheim dem Hrn. Lieutenant v. Wille im Hotel | 
u dem drei Bergen” ertmarge, i 

Der Dfeim hatte 68 alfe berichmäßt/bei der Schwe⸗ 
fier Quarther zu nehmen; das war freifich ein ſchlim · 
med Zeichen. 

Dit dem fehlen Eutichluß, dem Zorn bes Grafen 
die: größte Muhe entgegenzulepen und ihn nicht zum 
Yeuberfien zu, teigen, inanberte Cwald von bem Zanb: | 
hauſe her Mutter iq bad eine, Viertelftunde entfernte | 
Deinberfl, zu weldyem eime prachtvolle Gaftanienallee führte. 


Der Graf empfing feinen Neffen eifin kalt und 


mit, euten vornehmen Zädyin wies er ſeine Zärtlichkeit 
zurüd. Zroß der warnen Mailuft brannte ein feuer 
im Kamin, an bem ber Graf in einen Mel, gehallt 
fab und von Beit zu Zeit mit einem Hafen das Feuer 


"IK babe nicht mehr bad inmere Feuer, das Du 
befigefl,” begann ber Graf fpdttend, „und leibe an einer 
Erkältung.” 

Graf Waldheim liebte ſolch boppelfinnige Rebens: 
arten, und ehne auf bad beinahe hetzliche Bebauern 
feines Neffen zu achten, fuhr er fort: „Mir ift mick 
fh nicht wohl und da Du auch krank bift, fo ift es 
befler, wenn wir und in diei Togen wieber feben, Ueb ⸗ 
rigens babe ich mit Vergnügen gehört, dak Du Deinen 
Abſchied genommen — ih werde alt und ihr Beide, 
Du und Hebwig, follt mich pflegen.” 

Ewald wollte etmas ertwiebern, felbft zur Bitte 
fih bequemen. 


„Rein Wort!“ unterbrach ihn der Graf, „Du baft 


brei Tage Bebenkjeit, um zu prüfen, was angenehmer; 


mein künftiger Erbe und Befiker eines großen Bermö: 


gene zu fein, ober ald Lieutenant a. D. am Hunger 


tuche gu nagen. Rur 9 '# Hand bringt Dir eine 
groge Befigung, unb bamit befohlen !” 

Mit ber gangen Hobeit, bie bem Grafen eigen var, 
verabjhiebete er feinen Neffen. 


— — — — 


Behürzt, leines Wortes ſahig, und bad das Her 
vol wilden Zornes, ſchritt Emald hinaus. 

Schon baite er einen Fuß Auf der Treppe, ba 
hörte er feinen Namen rufen. Es mar Herwig, bie 
aud einer Seitemhüur heraustrat und ibm mit milbeın, 
verföhnendem Lächeln zuflüfterte: „Berzeife mir, bap 
Du durch mic leiden mußt; aber id gelsbe, dab ih 
Dir freudig jedes Opfer bringe, welches Du bon mit 
forbern Tolltefl.* 

Wäre feine Leidenſchaft für Anna Dorm nicht to 
Rürmifh und gewaltig geweſen, Ewald hätte’ heute it 
Hebteig’# Augen leſen müfjen, dab ihn hier ein Hen 
entgegenfchlug, jo twarm, tief unb innig, ald nur ein 
Frauenherz ſchlagen fann. 

Ewald fah zerfireut auf das junge Mäbdhen. 

„Du bift gut, ich weiß es wohl, aber helfen mus 
sh mir allein.” 

Er flürmte Fort; um ſogleich an Frau Dom j& 
Idhreiben und ihr den Empfang bei feinem Dyeim und 
feine peinliche Lagt zu emihällen. "Seiner Braut wagte 
er in dieſet unrubigen, ihn bin und her beenden Stir' 
mung hit unter bie Augen zu treten, und fo z0g * 
ed vor, zu ſchreiben 

'(Hortfehung folgt.) 


Beſſer mit Geſcheidten den Sieg derlieren, 
Ms mit den Dunmen trimphiren. 
Autbenijher Reimiprud 


Regelung ber Nloiterfrage mit allen verfaffungs- 
gen Mitteln binzjuarbeiten. 
Brag, 14. Sept. Heute Racht ftürzte im Folge 
heftigen Dreans bie Maidinen:Abtheilung bes 
ener WHusftellungs-Gebänbes ein. Der Schaden 
seträchtlich. 
Brüflfel, 16. Sept Der Prinz Napoleon ift 
ın bier  arigefommen und bat das Schlachtfeld 
Waterloo beſichtigtz er wird ſich morgen nad) 
: begeben. Die Reife bat abfolut feine politische 
eutung. 
Bariß, 18. Sept. So viel man jeht glaubt, 
> bie Reiſe der Raiferin nah Eonftantinopel ger 
den 5. Dtober vom Gtatten gehen. Es wäre 
»clich, weim man den armen Sultan eine Aus: 
? von neun bis zehn Millionen, hätte umfonft 
ben laffen. Auch bat die türkiiche Eivilifation ja 
Bedeuterdes bei diefem Ereigniß zu gewinnen. 
r von ber Reife nad Sue iſt nicht mehr die 
de. — Der „Yoenir National” hat heute Nachmit⸗ 
eine Depeſche aus Florem erhalten, wonach ber 
.n; Napoleon in bieler Stadt erwartet wirb. „Der 
ins“ — wird hinzugefügt — „verläßt Frankreich 
’ Befehl,” — Felle Poor hat befanntlih Bictor 
ao aufgefordert, nad Frantreich zurädzufchren. 
rielbe antwortete Folgendes: 
Braftel 12. September. - 
Mein Lieber Felix Pyat! Ich habe Ihren präd» 
en unb berzliden Brief gelefen, Ich Habe nicht, 
5 Recht, Sie begreifen es, im Namen meiner Mit 
rbannten zu ſprechen. Ich beicränfe meine Ant: 
>et auf mic felbit. Binnen Kurzem, fo glaube ich, 
xb bie Ehrenichrante fallen, weſche ich mir ſelhſi 
ch folgenden Vers auferlegt habe: 
Et, si] n’en reste qu’un seul, 
Je serais celui-lä. 
YHlabann werbe id heimlehten. Und nachdem 
» meine Pflicht in ber Berbannung gethan, werde 
> die andere Pflicht erfillen. Ich geböre melnem 
ewifien und bem Volke an. 
Ihr > Victor Hugo. 
Und im „Rappel” läht Victor Hugo feinen Sohn 
Mären, baß die Oppofition al’ ihr Dichten und 
rachten auf einen Punk concmtriren müfe, nim: 
& auf bie Abſchaffung des den Eandibaten für ben 
eleßgebenben Körper abgeforderten Eides auf bie 
zerfaſſung des Naiferreihes. Ebenio bringt ber 
Nappel" heute das Schreiben Victor Hugo's, in 
seicyem-er bie ihin von: dem in Lauſanne fagenben 
triedens » Gonnreife angebotene Präfidentihaft ans 
immt. Hugo tebete die Mitglieder bes Eomites 
es . internationalen Bundes mit. „Mitbürger ber 
Rereinigten Staaten von Europa” an, Ihm zufolge 
vejteht nämlih bie europäiiche — — 
venn auch nicht Ihatiählic, doch von Mechts wegen 
Bictor Hugo ſpricht ſich dann in feinem Schreiben 
jegen bie ftehenden Armeen und Grenzen aus, melde 
yeibe baran ſchuld feien, daß es noch Rriege gäbe. 
Victor Hugo mill nur nod einen Kampf, nämlich 
den um bie freiheit — Die rabicalen Blätter ver 
langen nidts weniger al® bie Einführung einer Gon: 
ftituante, und felbA ber fonft fo behutſawe und vor: 
ſichtige „Temps“ pflichtet biefer revolutionären For: 
berung bei, da „bie Nation micht mehr buch Delcete 
oder Senatsconfulte von Hand zu Hand überliefert 
werben fann* — und Herr von Birardin verfidert 
bem Railer, daß alles aus fei, wenn er nicht ſofort 
ein neues Minifterium zuiammenjege — Toll heiken 
ein Minifterium Olivier. 
Paris, 13. Sept. ‚Wie der „Moniteur* beric 
tet, ereinmete Ach heute ein eigener Vorjal. Ein m 
dividuum im Mrbeitertradpt präfentirte ſich um 12 
Uhr an dem Haupteingange bes Schlofes von St 
Elond. Die Schildwache wollte es aufhalten, daſſelbe 
warf ihm jedoch eine Hand voll Sand in die Augen 
und eilte nad bem Junern des Polais. Die Gen: 
batımen nahmen den Marin num feſt. Er behauptete, 
er müffe den Railer ſprechen. Jum Poligeilommillär 
geführt, fiellte es fidh heraus, baf er Übergeichnappt Sei. 
Paris, 15. Sept Der „Auence Havas” wird 
aus ©. Cloud berichtet: Der Aalſer präfibirte bem 
Minitterrotbe. ‚Derielbe hat feine gewöhnlichen Be: 
f höktiaungen wieder aufgenommen. 
ri, 15. Sept. Die „Batrie” fagt: Frank 
xeich Habe ſich nie anheilhig gemacht, bad Beitreben 
Des Fürsten Rarl_zur Erlangung bes Titeld eines 
Königk- won Rumänien zu unterflüpen. Gin folder 
Plan wärbe mit ben Verträgen im Widerſpruch ſtehen 
und in ben orientaliichen Angelegenheiten ſchwere 
Bermidelungen herbeiführen. ' 
Paris 16. Sept. Der „Agence Havas“ wird 
aus St. Cloud berichtet: Der Kalſer bat ſich heute 
Morgen um 8'/, Uhr erhoben, fein Fri au fich 
wonmen , etwas gearbeitet und dann mit ber 
Raitertn eine Spazierſahrt im Park gemladt. Die 
regelmäßigen Beluche der Aerzte haben aufgehört. 
Um 2 Uhr wird ber Kaiſet Bord Slarendon empfangen. 
Lendon, 15. Sept. 


angefommmene Dampfer Atrato bringt bie Rachricht, ziweifelm ift. Gleichzeitig Kat bie Poligei zwei von Luft 
dab. der Präſident von Beru ein Dekret veröffent | verkaufte Uhren (darunter eine goldene) aufgebracht, 
licht hat, morin er bie Unabhängigkeit Cuba's an ⸗ bie zu dem vier Uhren gehören, welche wor vier Wochen 


erfennt. 

Madrid, 14. Sept. Die Regierung läßt den 
Brälaten, welde wünfhen, fih zum römiſchen Gon- 
cile zu begeben, Pälle verabfolgen. — Es beißt, der 
Eartift Polo Tolle am 29. September begnadigt und 
alädann nad; Fernando Po transportirt werden. 

Wabrid, 16. Sept. Zwei Panzerſchiffe mit 
3000 Mann find nad: Cuba abgenangen. 7000 
Dann neben dieſe Woche nech bahin ab 

Lifjebon, 14. Sept. Das franz Padetboot von 
La Plata iſt forben-angelommen. Die Nachrichten, 
melde ed vom Ariegäihauplag in Paraguay mit 
bringt, beilätigen, daß die Paraquiten die Divifion 
des braiiliantjchen Generals, Portinko erreiht und 
geſchlagen haben, ehe biefer feine Verbindung mit 
der Armee des Pringen Gaſtoi von Orleans bemerf: 
steigen konnte. Die Eolonne Bortintos it ernitlich 
compromittirt im Innern des Landes geblieben. — 
Die Berbiindeten haben ohne irgend ein Reſultat 
mebzere Recognosclrungen nad ben Pojitionen bes 
Präfiventen Lopez in Ascurta veriudt. -— Die Ne 
gierung des Praſidenten Sarmiento in ben argen- 
tinifhen Provinzen wird unpopulär in Folge feiner 
Schwädhe, den Unmakungen- Brafliens zu wider: 
fteben, welches allein vabei intereffirt ift, den Krieg 
aegen Baraguay fortafegen. 

New:Perk, 14. Septbr. Ein Regierungsdampfer 
hien ein Schiit mit 900 Flibuitiern an und bradıte 
daſſelbe nad New Brabiord, — Die von ben Deut: 


hen veranitaltete Humbalbtieier if glängend ausge: 


fallen. 

Rio de Janeiro, 24. Aug Am 7. Auguit 
hat fi in Paraguay eine Regierung conitwirt. — 
Das brafilianifde Geſchwader hat Perebeby La: 
pucay angegriffen und eine große Anzahl Betangener 
gemacht. 

Mermifchte und locale Machrichten, 

* Railerdlautern, 17. Septbt. Wie wir 
foeben ” ſicherer Duelle, vernehmen, iſt in ber wer 
flofienen Naht bad Trodenhaus der Bulvermühle bei 
Schopp in bie Luft geflogen. — Menſchenleben gingen 
nicht zu Grunde, 

»Epeper, 15. Sept. Ge. # Hobeit der Prinz 
Luilpold, Generalfeldzgeugmeiiter der Armee, iſt heute 
Nachmittag hier angelommen und nah Beſichtigung 
bes Domes nad Germersheim zur Truppen Inſpet tion 
keiten gereist. Se. Lönigl, Bohr wird dem Bernch 
men nad 5 Tage bozt zubringen. (Bf. Big) 

T Der Bezitiabauſchaff ner Rächer von Neuftabi 
0. d. 9. if in ber Schweiz, mo er bei einer Tochter 

m Beſuche war, an eine ı Scälagiluffe geftorben. — 
Kach einem andern Gerücht wäre er bei dem lehten 
Sturm burd einen berabgelallenen ſchweren Feniterla: 
ben getödtet werben, 

+ Bon Schaufert, bem Pteredichtetr, hegen ge: 

genwärtig allen bedeutenden Wiener Bühnen Stüde 
ur Aufführung vor. Im Burgtheater iſt fein Schau: 
— „die Türken vor Wien“ angenommen, im Garlı 
theater wird feine Gomöpie „Einquartierung’ borbereitet 
und ber Wiedener Bühne hat er bad Luſtſpiel „ein 
Kuß zur rechten Zeit” überreicht. Zwei neue Stüde 
„ein keltfamer Prinz” und „die ſchlaſtoſen Erben‘ bat 
er ſoeben vollendet, ein Schaufpiel „Baganıni's Braut: 
fahrt‘ liegt im feinem Bulte und bei allebem finder ber 
fruchtbare Autor noch Zeit, eine Etholungsteiſe an ben 
Roein anzutreten. 
* + Die zur 16. Banberverfammlung deuticher Bier 
nenwirthe in Nürnberg am 18. E eingetroffenen 
Gäfte wurden am,Bahnhof und Abends im Lotal de# 
Indufizier und Cultur · Vereins vom Comite Herzlidhit 
empfangen, woran ſich Heitere gelelfige Unterhaltung 
Mmüpfte, bei der mehrſache Trinlſprüche auf hervorra 
gende Verſönlichleuen in der Bienenpflege ausgebracht 
wurden, |, 

„I Am Dienjtag ber verjloffenen Mode iſt ein Dieb 
in bas Haus bes Kern Moftmeifters Bender zu Bug: 
bach eingebrochen, mwolebh er aus einem feuerfeften 
Geldichrant eine große, meiſt in Staatäpapieren ber 
fiehende Belbfumme — man fügt 2—300,000 fl. ge 

en bat, Ad er eben mit dem ſchweren Geldſac 

dem Rüden ‚dad Haus verläfen, wolle, wurden 
feine. Tritte auf. ber Stiege gehört. Herr Bender und 
feine Toter eilten auf ben Borplag und fahten ben 
Dieb Diefer aber rang fih nad Mbtwerfung bes 
Geldſads durch und entfprang. Doch hatte er fich bie 
Taſchen mit geftohlenem Gelbe gefüllt. Er lich im 
Haufe feine Stiefel, feinen Kittel und fein Rängen 
gurüdt; im dem letgteren befand fich eim Motizbuch mit 
bem Namen „Job. Duft”, Wuberdem hatte Fräulein 
Besser ihm ein aus dem Wamms gerifien. Am 
Donnerftag hat bie Bolizer in Biehen den Täter (Fo 
hann Luft von Engelrod) ausfindig gemadht unb fe: 
genommen. &s follen fi alabald fo viele Beibeile 





Der in Plymouth heute | gefunoen haben, daß an feiner Ueberführung nidt zu 


[ dem Uhrmacher N, zu Butzbach geftohlen. worden find. 


Luft wurde am Donnerftag Nahmittag von Bichen 
nah Budbach teansportirt, 

+ Eutin, 9. Sept. Aus Abrensboel, das befannt- 
Ih 1866 von Preußen an Dlvenburg abgetseten 
wurde, wird ben „Pl. N, berichtet, baß bei @elegen« 
heit der Jagdverpachtung ber Grofherjog: von Olbden · 
burg ber Höchftbietende geweſen, ber Bemeinberath aber 
bem Nächftbietenben den Zuſchlag ertheilt, „weil der 
Großhergog Ion ohnehin genug Jagden befähe.” Letz⸗ 
terer fol dagegen bei der Regierung in Eutin Recurs 
ergriffen haben. 

+ (Elegante Stiylprobe) Das „Berliner 
Ftemdenbl.“ vom 11. Sept. 1869, erſtes Blatt, ent: 
hält im feinem Mrtifel: „Die Aönigsrenue* folgenden 
Vaſſus, der fih duch Gimfahheit und Eleganz des 
Sthle vorteilhaft auszeichnet: „Zum erftlen Male folte 
er (der Aronpring) vor feinem lönigliden Bater den 
Degen an der Spitze ſeines zum friedlichen Waffen 
fpiele verjammelten Armeecorpe jyichen, nachdem er 
bereinft in heihem Schlachtgetümmel ben Felbheren und 
ben Lorbeer um feins Stimme gewunben,” 

* Baris, Während bei. breitägigen Logenfeſtes 
dahier wurden, ber „Dpinion nationale” zufolge com: 
fumirt: 

22,000 gebratene Haben, 
20,000 Biund Scinten, 


60,000 „ Brob, 
180,000 Flaſchen Bein, 
1,000 " Champagner, 


500 Faß Bier, 
800 Flaſchen Biqueure und 
130,000 Halbtaffen Raffer. 

+ Nem:Dorl. In vielen Theilen ber Bereinig- 
ten Staaten herrſcht gegenwärtig bei tropiſcher Hige 
große Dürr, Es gibt Gegenden, wo jeit 80 Tagen 
kein Tropfen Regen gefallen, wie denn ſeit bem 1. 
Augufl nirgends viel bavon verſpurt worden. Mais 
und andere Spätfaaten leiden barunter jehr und Waffer: 
mangel broht vielen Städten Am 21. Augull ſieg 
bad Thermometer in fait allen Teilen des Landes 
über 100 Grab Fahrenheit, ja 104 und 106 Grab 
werden aus manden Gegenden berichtet. Am 8. bb, 
mwurbe ein großer Theil des Landes von einem gewal · 
tigen Sturme verbeert, ber an Dächern und Telegraphen 
großen Schaben anrichiete; die Berbinbung bed fran- 
zoſiſch » atlantifhen Kabeld mit dem Lande wurde 
gehört. 








Dienftes.-Racgrichten. 


Dutch *9 uß dir k. Regierung ber Pal, Kammer des 
Insern, vom 26. Auzuſt 1869, wurde ber Shultienflsirfece 
tamı Nikolaus Bauer von Albeöbelm zum Scäulvermeler an 
der prosebantiih demiihen Borbereltunzeſchuit zu Mauchen⸗ 
brim und ber Schuldien⸗Erſpectant Simen Unserfenger von 
Beidentbal zum Schutisermeier an ber kathol. Schule zu Haie 
Ist ernannt. 





‘ Theater in Mannheim. 


Sonntag, 19. Sept. „Oberon, Rörig Ber Elfen.“ 
Romantiige Oper im 3 Abtbeifungen mad bem Gmglishen bes 
FR Blange von Thtober Hell Mufil von &. I, o, Weber. 


Dandbel unb Anbuftrie, 


* RAmweidrüden, 16. September. Reigen ver Er. 6. 21 ir. 
Kom dh. 38 fr. Geritt Brei de, A 
28 fr. Sretz 3 M.57 fr. Spelztern 6 fl. — fr. 
Rh. 30 fr. Miihirugt — A. — tr. Haict 3 N. 36 fr. Erb⸗ 
mit 40 Bidndfl 9 fe Karioffeln 1 AM. 
— tr. Eireb I A, 15 fr. Heu ? A. — Ir, 

* Rannbeim, 16. Seriember. ( Broduften«Börfe.) Wein 
unverändert. Rozgen, Gerſie und Safer behauptet, Brimöl, 
Rübdl und Kerrolcum fell. 


12 1.30fr. V. iränt. 120.158, 12, 15-808, ungar 
2 1.2 to, - 12 4 auf Lich, ver uni 

Roagen, ed. 20 3.D. 9 @, — 
In — Herile dl. babife, 200 3,-UN. 9 a. 30:40 
&,, 94. 410. P. württembern, -— M — @, 9.08 
fü. 0 4, — 10 1.20 9. Hafer eff. 100 Sol 
ge, sam 8, AL 46 B. auffhl.Rernen Au 
Rupie — A — fr. @ 128 — DB Boburm 200 3-Bt. 
— I. — fſ. P. Erbin ip Je — A PB Wider 
x a — . PB Orlfjamen, Robleepe ungarilher 
20Pid. — BR DB, Sultſchet — . — E. 
ALMD-MR Aleeſamen deuiſch. 100 43⸗Pf. 77-28 A 
2%. — —— ER Del, eindl, ef. Inland, in Bart. 100 3. 
©, (mit Zah) — A. — 8, 20.5, fahın, — fL, — 
GAR Aübdl ci. Iland fahn. 24 U. 45 P. 
in Bau. ULM B. Mel: igenmebl 100 Zelltfs 
Red DEMO MID OR Mr2on 
54 At. 8. 7 M 20 RAD U. Bram 
wein auf Def. eff. (50%, m. Te) nanſtt — A — G 21 
.—%. Betrolerum in genlabungen 14 fl. 1b @. 
141.08 & 

* ramffirce, 16. Septbr, 6 Ube Abende, Erebit 260"), 
2 101 —* Staatobahn 81 · 864 ber Bombarben 
23 -U—UuN, bey, Balljir 25246”, bey, Amen 

Geh: I. Erbhaites Beihäft 


tanet BP’, —, i 
Vreducteumartt. Waiyı Fri, ei 





intel 3 


0 — 


* 9 31n,16- 
bil. 7, wer Sept, 6, pre Rov- —, per Mär 63, 
Roggen unverändert, efis ie, &15, ger Sept. 5.17, per Mon. 
ver Mir 5.17, Mübsl unverändert, eff, 14%,, per Sept. 14, 
ver März 14°/,. Leindi ef. Bach. 12, — Werte: Etürmild. 


Verpachtung. 
Sa m ſtag, . September 1869, Rach⸗ 
mittags ĩubr su Moorlautern in der 
Zapp item Wirtbihoft, läht —— Heinrid 
Dad vom Sauterbofe feine im Bnnme 
von WMoorlantern gelegenen Güterftikte, 
circa 16 Tagmerf, auf 6 Jahre in Badıt 
verfteigern. 
en ersfauterne, den 7, September 1889. 
83 Derbeimer, Rotär. 


Für Bierbrauer. 


Wegen — meiner Brauerei babe eine 


Partie vLagerfe Preffien 
et, ca. i armer 1, Sowie 
* ge zum Geſcaſtsbetried gehorige Uten⸗ 
filien, werumer 7 Gahrbanen von 20 
fiter Gchalt und ein Küblapparat; fermer 
ea. db Gentner Mals und einen Ballen 
er bayeriiden Hopfen — mod nicht aut: 
aebroden abingeben. ar/ m? 
Franfentdal, den 18. September id69. 


. Bb. Goldmann. 


Bermeilungen, Theilungen, 
fomir ei pe von mg ie für PBei- 
vote, wer gen geringes Honorar auf 
beftimmmte Beſte lungen prompt —2 durch 


ohann Fiſcher 
tn taiſers lautern 
Beftellungen: beliebe man 
in Hatferslantern bei Sn. Braun, Gaſt⸗ 
wirtb ; tn in Di eiler bei Yen. 8 briftmann, 
Wirtb; zichhorn bei Hrn. Nöic, 
Reinbändler; in Oföbriüden bei Hrn. O pP, 
Lehrer; in Znetenhaufen bei Hr. Bre 
gel, debrer; in —— bei Hrm. 
eitenbeimer =} in Mehlingen u. 
Neufirchen bei Am. durer, Declonom, 
gu machen. 2% 


Koeftmd's Di alj&r sriract 


—— it dos wirtfante Yan 
genen. Huften, Heiferfeit, Brufl: und 
—— Zu baben- in u he 















Strickwolle. 


In großer Nuswahl, vorzũgliche Oualität, 
11*/,w2 


5. Bauer, 


billiaft. bei 





N Naãch ſte 
Ziehung am ®+ Oktober. 
Gewinne! F 50,000, iL. 40,000, 
a se 
er Leone ». Stüd 0.198, 
Matıanı — v. Süd 


Bproct. Make > 100.0. Looſe 


R. &. “Henerreichifche 
499-f.-foo 1, 


Gewinne: nl. ge 

sum — 32— 

Gehrüäd. Sehmite in Nürnberg. 
yore und Wechſelgeſchãĩt. 

. Nicht gewinnende Looſe nehmen 
mir yet Sichung mil geringem Ber: 
fufte zurüd, 

Ulmer Domban Looſe 
— 3 Stil für 1 fi. 45er — 
Auslührlibe Proipeete aratis und 
portofrei 123,4 
WiederVertaufer Rabatt, 



















pm mer mn u nn mann nn 
Unterzeichneter erlaubt ſich auf fein Lager 
in felbftgchertigten mollenen und baummol: 


Ionen Unterjaden, Kinderjädchen, Inter: 
boien, Soden und Etrümpfen, Dand- 
ſchuhen, wollenen und baummollenen Sins 
derhauben, Minderfäppchen ı1. |. w., auf 
merfham gu 

2 ®. Maier, Sirumpimeber, 
21,85] Scmeidergafle. 


Mainzer Käſe. 


Sũd 25. WM fr., in Verpactung 
von IN) bis AN Stüdf. 


I. Mehimer, 
Sm2blG] 3 _Käfe Kabrifant in Mainj. 
Ein geriumiger Laden 


an ber Hauptitende, nebft Mobnung, Ma: 
gasiım »c, it umsugäbnlber zu verntiethen. 
Au erfragen in ber WFrped. d. DL. [14° ,m2 


Thermometer 


aller Art, Oranntwein:, Brozent:, ZWBein-, 
mMoft, ‚Die, Eifig- und — * 


— F. Piris. 





Borihuß-Verein in Kailerslautern. 
Alam per Ende Auguft 1869. 


Haben 
MR * 599. 15. Capital⸗Conto fl. 37,948. 4. 
UntoftenEonto . . „ 1,645. 37, Reiervefond:Conto ».. 6,069. 16. 
Gafla-Eono . . . „ 7,51%. 7. Zrallemlono . . „ 11,794. 58. 
WechfebEonto. „ „ „ 11,704. 24. GewinnußerluftEonte„ 3,404. 53. 
163 Debitoren „ 816,904. 52. 178 Grebitoren . „ 279,093. 44. 
fl. 838,311. 15. A. 338,811; 16. 
Umſchlag: 
Caſſ . . fl. 188 106. 8. 
Wedfil . . -» FL. 196,024 40, 


fl. 264,130. 48, 


Die anerkannt bejten Holzſtiften 


(für Schuhmacher) 


ind mir von einer der renommirteften Habrifen sum Eommilfions-Berfani en-aros 
ung worben and empfehle ich ſolche zu billigften Fabrifnreiien sur geneigten 
nahe 


Brobeienbungen von ', Str. pro Mro. werben effeftuirt. 


2, E. Müller, 
Agentur: nnd Commiſſions-Geſchüft 


in Kafierslautern. 


Anz zeige und Empfehlung. 


Unterzeichneter madıt biermit Die Eu: bene Anzeige, daher 1. Heutigen bie 
Mobnung von rau Wittwe Schwarz verieh 
Simon elhä Wirtbſchaft) ein 


Geld äft nebſt Wein-Wirlhſchaft 


betreibt. Gerd ich bemüht fein werde, meine wertben Runden und Gonner auf's 
Beite zu beiergen, empfehle ich zugleich einen anögcheidneten, Wein, 
Kaiferslautern, den 4, September 15. 12%, 


Eonrad Klein, Bäder und Wirth. 
Kerfianfie, 


Transportable amerikanische 
Sparkodherde, 


febr elegant gearbeitet, wieder vorrätblg und zu billigen Breiten in bem Waichinen- 


Lager von 
Fr. Brozler. 


BVeriierftrane Nr. 12, 


[23 m? 


en und mum in seinem eigenen Hauie (früber 





23/02] 
Auf "Mr Anregung bin Ih) zum Amed 


bierbergefommen unb tographi Borkebrungen in den Stand geſent, hier die Bilder 
von gleicher Büte zu lichern, wie in Kihaffenburg. Da ih jedoch dajelbit bis zum 
Fan der Gewerbſchule (negen Ende diejed Monatö) wieder eingetroffen fein muß, fo 
bitte ich, geneigte Auftrãge nicht verichieben zu wollen. 

Aufnebmeloxal im Garten ded Herrn Gerberei®efikers Naguet, 
ber Thenterfirahe aus. Aufnahmezeit von # Uber Morgens bie 6 Ihr Abenba, 


Katlerslautern, den & September 1A0. 
3: Sambaeber., 


Weißer Bruf-Syrup 


aus der Rabrit von ©. AU. W Maver in Breslau, 


von vielen Merten und Pbyfifaten approbirt, 
prämlirt von der urn der Pariſer Weltausftellung 1867 
und zur öffentliden Anfünbiqung neftattet. 
(Stpf. 5, Minifterial-Berfügung vom 21. September 1868.) 

Altietia rübmlichft befanntes Haus: und Hülismittel, bei allen fatarrhaliihen Br 
ſchwerden noch mie ohne dad befriedigendite Nejultat in Anwendung aebracht, iſt zu baben 
bei Joseph Wertheimer in Kaiserslautern. 

Preise der Hlaiden: 1 FL. db tr. Dh fr., 28 fr. 27m 


— Dampffehiff „Smider 


.- Classe 


von Bremen nat New-VYork 


= fährt am Donnerftag, den 4 Movember 1869. 

Ballagepreife: I. Gajüte BO Fble., II, Gajüte 85 Thlr., Imiihendet 40 Thit. Courant 

incl, vollftändiger Beföttiming. Stinder unter 10 Yabren die Hälfte. Säuglinge 3 Thlr. 
Ueberfahrtö-Bedingungen und foritige Ausfunft Direet durch 17,08 


@. Lange & Co. in Bremen, 


da bie biefigen Schifföerpebienten, fomie deren Agenten im Inlande contractlid gebunden 
find, nur fiir ben Nord, Eloyd Pailapiere angunchmen. 
Dann folgende Expedition Mitte Januar 1570. 


26. Schmidt in Kaiferslaufern, 


en Badectiahrt « Action + Geſellſchaft 
in Hamburg, deö Morbdentichen Ylohb ra Bremen, der Gunarb-Pinie im Liver⸗ 
»ool und für bie See-Hhäfen Antwerpen, Kante und Rotterdam vermittelt Woft:, Dampf: 
und Segelichiffen nab Amerika, 
gibt Wedel nad allen Theilen von Amerifa 
zum billiaften Tanesfourie und befornt 
Auszahlungen, Auskünfte, Erbichaften, Bollmachten, Spedi: 
tion von Packeten :c,, 
durch das bekannte Haus John Sattig in Mew Vork. 
Dampfschiffpreise 
von Lubwigsbaien bis Nem:Mlorf von 86 fl. an. 
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ilziſche Volkszeitung. 


Diekes Blatt slatt erfein ı 1aglig, —— — & 

bagegen ber ‚Biafatsäiieiner,” 3 
„Bidlsifge Sonntagsblatt“ RE ur 
ven werben, wınb feftet wirrtehjährlich im Kaiferelautern mit 


Nr. 2A 


Bolitifhe Rückblicke. 

Fr. „Die gute alte Zeit!" mie oft hörte id) 
meine Großmutter fo feufgen, wie lachte ich fie im 
Stilen aus, weil id; wußte, daß Aufklärung, Willen, 

oriſchrin anf allen Gebieten, welche die Menſchheit 
ſchen kann, nadzumeilen iſt. — 2. fann 

id felbit von „alten Zeiten“ reden, die @roßmutter 
dedt längit der Rafen, bie Stubentenmüge if nur 
noch auf den „unvergleichlichen“ Silhowetten zu 
fehen, das Herz ſehnt fih nad Ruhe und feufzt leife 
und dennoch vernehmlih nach der „guten alten Ze”. 
Und warım folte man ſich diefelbe nicht münchen ? 
warum follte man nit ein gemüthvolles zufriedenes 
Stillleben, ein für fi und Familie leben, vorziehen 
dem Geräufhe der Welt, der Aufregung unlerer 
Tage? Gerechtfertigt find ſolche Wünide icon, 
Weltgeihichte macht man aber nicht mit Wünſchen 
und Seder, ber auf den Namen eined Mannes An: 
ſpruch macht, wird die Verpflichtung in ſich fühlen, 
an der Entwidlung, dem Fortichreiten des Menſchen · 
geſchlechtes Theil zu nehmen — mitzuarbeiten. 
Darum auch laffen wir die gute Großmutter , laſſen 
wir bie „gute alte Zeit” begraben fein und wenden 
wir und mit freiem Blide vem Leben, unierer Zeit, zu. 

Mandver-Revuen, das ift ein Wort, dad 
iſt ein Borläufer für einen „iriichen fröhlichen Krien* 
und wer beiehligt jenen „friedlichen“ Krieg, wer 
feuert die Jugend, das „Bolt in Waffen“ an? es ift 
ber „Heldentönig”, es ik „Wilhelm der Adler“, ber 
Yüngling von dreiunpfiebenzig Jahren, welcher auf 
jeurigem Hengſte am der Fronte der Negimenter 
binabflärmt gleih dem jüngften Lieutenant. Ha, 
wenn das ale uniere Nationalliveraten jehen fönnten, 
wie hörbar mürbe ihmen das Herz in der Bruft 
ſchlagen, wie folgen Hauptes und gehobenen Muthes 
würden fie einherfchreiten und mit lauter Stimme 
verkünden, wir find fein, feime Leibeigenen, 
er it unfer Bott, wir habenibnuns relbft 
geihaffen und der Mann mit dem mürriſchen 
Wefichte hinter Ihm, ift ‚der Erzengel Gabriel, mit 
dem Hammenden Schwert, es ift „unfer Biämard |” 
Was Noth, was Laften und Schulden, was Recht 
und Yumanität, was Freiheit! — wir wouen groß 
unb mädtig fein, wir find ſelbſt Helden, denn mır 
verlangen Heldenmäßiges, wir wollen „beidenmäßig* 
viel Geid, um die „Einheit des Vaterlandes” um 
jeden Breis berzuftelen! — Fühlt man es night 
aus jedem Athemzuge diefer „Heiden”, dab fie gan 
und gar im dieſem Denken aufgegangen find 
Denten!? ab nein, ba ift nichts mehr zu denlen, 
das Alles haben wir "hingegeben in dem Glauben 





| 


Kaiferslautern, Samftag 18. September 1869, 








Kür bie — — w. Kot. 


Druit und Verlag der Buchdtuderei Vh. Mohr in Kaiſero lautern. 


an bie zwei Götter Bilgelm Em Bismard, 


Nichts denten, nichts ſehen, nichts Hören! Das 
. bie richtige Parole vieler Männer, denn wenn fie 

enten” würden, dann müßten fie vor Allem ans 
> zu reinen und thäten fie Das, dann wärben 
fie berausrechnen, daß die Herrlichkeit mit dem „herr: 
lien Kriegkheere“ doc ſeht foftipielig fei und ba= 
ram nicht mehr lange bauern könnte; wenn fie aber 
„sehen“ würden, dann müßten jie das Elend in Of- 
preußen, daun müßten fie die Geſchäftsſtocungen 
allerwärts, mit Ausnahme der Militärfreite, ſehen 
und wenn fie „bören” mwürben, dann müßten fie ein 
Verftändniß mmen jür das Mißvergnügen, das 
Murren und bie Nothrufe des Volkes in allen Schich⸗ 
ten der Bevöllerung. Doch fie hören nicht, fie ſehen 
nicht und fie denken nicht unb der „bimmlifhe Ba: 
ter" ermährt fie dennoch — wir aber find nicht fo 
langmiüthig und überantworten fie darum der 
tunit, der Geſchichte, als wine Kranlheit bes eh 
und bes Herzens. 

Do, ‚ wir verirren uns, nicht jo tragiſch, es 
paßt beiier zu den Feſten in Stettim und Königs 
berg, Feſtreden, hohe und höchſte Ehren und Freu- 
den find da die Lolung, das Feldgeichrei ift „lid 1” 
Ba! da krachts, i es eine Nafete? ih es ein 
Schwärmer? it es jenes im vielen Farben brennende 
preußiihe Wappen mit den zwei „milden, Männgen g« 
— Rein, es ift das Geländer einer Brüde, Qunberte 
von Menfhen flürgen in den See, Geſchrei, Ber: 
—— „wilder sampf um's Leben, mit Menſchen 
und Waſſer — achtunddreißig Todtel — die Ober: 
fläche des See's iſt wieber ruhlg, ziehen wir einen 
ſchwarzen Schleier über das grauenhafte Bild, nehmen 
wir flillen Antheil an ben Schmerzen der Hinter: 
bliebenen. 

So ohmgefähr find bie Anfänge eines Großſtaates, 
der fih mit auf Moral und Gerechtigkeit aufgebaut, 
jo nur und nicht anders kann er fein, bemn: „ber 
Staat bin ich“ und ein folder Staat hört und fieht 
und denft barum aud nur wie ein Menſch. 

In der Stadt der Heftbetik, der Intelligenz 
feiert man inzwifhen Humbolbt'# hundertfachen 
Geburtätag und weil bie @egenfäge fid) einmal be 
rühren miüflen, endet man zum Ihe des größten 
Deuters, des Geiftetfürfien aller Böllker, den bievern 

„Baier Wrangel“, den Meſſias der Berliner 
Straßenjungen, ben Erjvater des „mir und mich.” 
Im Hintergrunde, von himmelblauer Treue umgeben, 
erſchelnt auch Das Eronprinzlide Paar und heimat 
den Meft der Ehrenbegeugungen ein, weldye von ber 
„Berliner Humbolbtfeier“ (faft hätten wir eine be 


Trögerloim i Tr 26 tr; in ga — wit —— d bee 
\ Beleligebühr 1 Mi. 30 k. In jerane, motide durch bie ganse 
eine. Marke Verbreitung funben, merbem ntit 5 Fr, bie 
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67. Jahrg. 








fannle ameritaniihe Redensart gebtaucht) übrigs 
geblieben. 

Doch bie Lebenden verbunfeln bie Tobten in der 
Geſchichie mit und es mwirb lange 3 duig 
keinen Kronpringen 4. geben und in der Ok chichte 
werben hoch hervortagen bie Jahregzahlen V. — 


1749 — 1759 und 1769 und bie a! fing 
Göthe, Schiller oldt werben die 
Renihen verbunfeln, bie fi heule Hi —9* enſch⸗ 


beit ſtellen und gerecht wird man nur den been 
und bem @eifte werben, welder 1789 in der he: 
ſchichte der Menſchheit eine Stelle errungen hat und 
das Jahr 1849 fegnete. Ruhe, großer ——2 
ruhet in Frieden Iht Alle ya Fi Krieg Ger 
moxbeten, bie ®eichicdhte wird, fann Eurer nie ver« 
oeflen, wenn man aud längft über Kronen und 
Krönden zur Tagesorbnung übergegangen ift. 

Do, num fort zu Ihm, ehe es zu pät wird, 
bas Del feiner Lampe iſt am Abbrennin, leifen Flũ⸗ 
gelihlag der abziehenden Raben bemerkt man ſchon, 
nãchtlicherweile heulen die Hunde und es järeit das 
Käuzhen, Cayenne und Lambefid fpeien ihte Todten 
aus und der — — Gaſt· fputet ſich zum Be 
ſuche. — Wo if ber große 9 r? wo, 
wo finden wir ur‘ na treibt er, wie lebt er? 

Was ER it: Blutige Goteletts, deren Saft 
und Fleiſch er ansfaugt; dazu Borbeaur-mit Bichy- 
Waſſer. Wie er auaiisdt: Fu feinem bis zur 
Vadofenhitze überheizten Gemache ift er mit einem 
RE — Band ‚ ber tief hinab⸗ 
aeht und an ruft eine nelja 6 

In a; game, He Se: 

—— a ger — Er 
trägt weder eine Schlafmüge noch einen Lorbeerfrang 
Dezeihnend für bie Stimmung ber Parifer ift, dab 
* Gerücht Bene finden konnte, nicht der —— 
ondern eine in. deſſen Stlei mie pe 
fei meulid) in Paris Ipaziereng — den. Ein 
ausgefiopfter EAfar: das wäre das richtige Ende 
von al dieſet Herrlichkeit, 


Neueie Ronridiik 

? Rai 18. Sept In feiner lehten 
Nummer, hat der „Biälz, Kurier“ in freun 
Sprade unjerer Verſtandigungs · Vorſchlage gebacht 
unb eine Gorreiponden, aus dem Bayirke Ftanlen⸗ 
thal publicirt, die die Beitrebungen der Bollöpar- 
tei richtig würdigt. Ju unferer Montegänummer 
werben wir barauf zurüdkommen Heute aber icon 
pflichten wir * Kurier aus vollem Herzen bei, daß 
„wenn inbefien bei biefen Verſuchen (zur Verſtän⸗ 





$ Lady Macbeth. 
Eine Griminabgehhichte aus dem wärfliden Leben, v. E. Oabicht. 
(8. ertepumg.) 
Grau Dom hatte faum den Brief ihres künftigen 


—— erhalten, als fie ſofort Ach enticloß, 

zu reifen, um Gmalb in biefem entidei: 
euch Stunden zur Seite zu fiehen. Anna mußte 
die Gattin Ewald's werben, der’zwar jept’ein mittel« 
Lofer, unbebeutender Menfch war, aber als fünftiger 
Erbe bes Brafen Waldheim ihrer Tochter eine glänzende 
Zutunft bot. 


Um ben jungen verwöhnten Mann mit dem behag- 
lichſten Gomfort ju'uihgeberi, hatie fie fich in Schuiden 
geflürgt, Und deshalb ding an der Verwitllichung die⸗ 
fer Goffeung ihr einig Glüd und ihre are Buban, 
unb fir mußte um:jchen Preis: erreicht werben, 

In einem ve hang Gaſthofe kehrte Frau Dorn 
ein; Ewald, um den heißen Bitten - und Vor wür ſen 
kiner Mutter zu entgehen, ſaß ftundenlamg ‚bei ſeiner 
Mlünftigen Schwiegermutter im eiftigften Beiprädh. 

So waren bie «drei Tage —— — weniger 
feinem Oheim 


Des Otaf empfing ihn heut in alter Freundlichkeit, 
und noch ehe Ewald zu Worte kommen lonnle, ſagte 
tr, Die Hand vertraulich auf des Reffen Schultern legend: 


Nicht wahr, mein unge, Su bıft jegt Sa 
tig geworden ?* 

„Dem, haben Eie Mitleid mit mu!“ rief Ewald 
leidenſchaftlich; „fordern Cie Alles vom mir, nur bad 
Eine nit; ich fann nun und nimmer Ihren Wuuſch 
erfüllen I” 

Ich ſurchte, Neffe, Du machſt einen bummen 
Stier,” fagte der Graf. „Nur arten zettreten fo 
raſch ıhr Glud.“ 

„Nur Eie allein wollen mein Glüd, einer thörich 
ten Zaune willen, vernichten!” entgegneie Cwald heftig. 

nEie find ſehr Er mein Hert Reffe!” fagte der 
Graf ſarlaſuiſch. „3%, frage Dich no einmal, willſt 
Tu Did; diefer ıhöricten Laune fügen?” 

Swilden den ſchmalen Lippen prefien ſich bie leh · 
ten Worte nur mühſam hervor. Die Mugen des Gra: 
fen funlelten umb ſchienen ben Reffen durchbohren zu 
wollen. 

mRein I” emigegnete diefer ſeſt und ſah Irogig zu 
bem Grafen auf, 

„Gut, Du hafl gewählt,” ertwieberte ber Graf beir 
nahe tonlos, man ſah es dem bleichen, büftern Geſicht 
an, daß ihm ein Zieblingägebante gerichlogen worden. 
Er dachte an Hedwig, die er num doch micht glüdlich 
madın lonnte unb deren Her; langſam brechen mußte. 
Stine Augen begannen fi zu feuchten, und von dier 
fer Stimmung überwältigt, fegte er weicher ald biäher 


hin: „Ewald, Du meißt nit was Du thuſt, indem 
Du die beiten Herzen rüdfihtäles von Dir flößt.” _ 

Der junge Wann ſah darin nur einen legten Der 
juch des Grafen, ihn für feine Pläne, zu geioinnen; 
erbittert über diefe Hartnädigleit entgegmete er gereist: 

„Ih habe meinen Entihluß gefaht, und ſelbſt bie 
Thränen aller Weiber lünnen mic nicht bavon abbringen.” 

„Bube!* Inirfte der Graf und erhob die Meit: 
wege, auf dem Tiſche lag. 

geiff an. jeinen Degen — fo —2 
die a Verwandten einen Uugenblid drohend um 
in hochſter Erbitterumg gegemüber, 

„Bahı* ſueß der Graf heraus ‚und geivann feine 
Fafjung wieder; „Ad; werde Dich befjer zuchtigen, ‚als 
mit biefem Dinge ba,” und warf bie Veitſche bei Seite. 
„Ich reiſe nad Haufe, made nad heute, wein, Teftar 
ment und Hedwig Bi Univerfalerbin, und fie joll mir 
ſchwören, daß fie nicht im ‚gewohnten Edelmuih 
das geringfie —5* gutirft 1" 

Ewald lachte, wild auf. 

„Bas härmt mich Iht Teſtament, zahlen Sie mir 
jet eine „beftimmte Summe und maden Sie mit ‚Jh 
tem Blunber, was Sie Ei when“ 

Der Graf blidte gang erflaunt auf feinen Neffen, 
ala wolte ex lagen; „Bir Du verrüdi?” und obme 
ibn einer Antwort, zu würdigen, fdidte ex ſich an, das 
Zimmer zu verlaſſen. 

„Rugt von der Steel“ ſchaumtt Ewald ayf. „Eis 


bigung) nur fo viel herauslommt, daß ber Bertehr 
—** zwei Parteien, beren politiſches Bro 
gramm fo viel Anfnüpfungspunkte bietet, 
coulanter wird, ſchon wiel nemonaen ſei.“ 

Landbau, 17. Spt. Sn ber gefleigen Beriamms 
fung bes pfälztichen Yehrervereind wurde mad. einer 
Fe An Empfehlung des Anſchluſſes an ben bayer. 
Lehrerverein durch Hen. Janber in Aweibrüden, —— 
Pfeiffer and Augsburg (und ben Redacteur Bätichen 
berger aus in ber Vorverfammlung) dies 
fer einftimmig beiloffen. Die Bevölterung und bie 
Regierung (vertreten durch ben lehrerfreundlichen Hrn. 
Regierungsratb Yorbanı zeigte bie größten Sympa- 
thien für die Berfommlung Auch bie GBrünbun 
eines Peſtalozzoſtifta wurde beſchloſſen. Zugleich i 
ber i Rreislehreruerein auch ber Erklärung 
der Würzburger Lehrerverfammlung, betr. die Schul: 

fe Angelegenheit, mit allen Stimmen beigetreten — 
& ſprachen ferner bie Herren Lehrer Gärtner 
von Jagelheim, Dreier von Trippſtadt u Shnei- 
der von Mußbah. Die nächfte Generalverfammtung 
fol in Dürkheim ſtattfinden. (Mir hoffen in nächſter 
Nummer einen ausführlichen Bericht bringen zu fün« 
men. Die Reb.) 

Münden, 15. Sept. Für Earl von Rınmänien 
hat heute den Beſuch bes Prinzen Adalbert von 
Bayern empfangen unb bei vemielben auf Schtoß 
Nymphenburg dinitt. Der Für wird bier mit 
einen, fonbern zwei Tage verweilen. — Furſt Earl 
von Humänien reift heute Morgen nad) ber Shmeiz ab. 

Münden. Mas neue Befege anlanat, fo ſieht 
von Seite bes Juſtizminiſteriums in furzer Zeit ein 
bie bisherige Strafprogekordnung weſenilich modiſi⸗ 
cirenbes in Husfihr, weitere Vorlagen im Reffort 
des Juſtizminiſters ſollen leider nicht beabfichtigt 
werben, In ben maßgebenden Rreifen fol bie Stim⸗ 
mung ber Mehrzahl für die Erlaffung einer Thron: 
rebe fein; ob, wenn eine ſolche wirklich ftattfindet, 
die Eröffnung bed Landtags buch Se. Maj. ben 
Adnig in Perſon geſchehen werbe, iſt noch unbeftlimmt. 

ürth. Bel der am 14. und 15. DS. erfolgten 
Abftimmung der Proteftanten wegen Einführung ber 
Communalihulen wurden 66 Stimmen gegen, 1057 
Stimmen für —— der confefſionell· gemiſchten 
Schule abgegeben und ſomit von dieſer Seite den 
Forderungen bes unaufbaltfam fortſchreitenden Reit, 
geiftea Rechnung getragen. 

Statigart, 16. Sept. Graf v. Beuft fam vors 
getern von Mänden aus bier an und reifte geitern 
wieder meiter, wicht aber ohne baß er dem Miniter 
des Aeußern, Hm. v. Barnbiller, einen längeren 
Beſuch abgeſtatiet hatte, Graf Beuft reist diesmal 
ohne Ranzlei. 

Die Mannheimer Abendztg.“ ſchreibt: „Der 
Hauptrebner, ber am Sonntag zu BWinzjingen abge 
haltenen Verſammlung ber pfälziſchen Bismärder 
war Kerr Dr, U. Buhl. Derielbe ſagle u. A: „Auch 
wir find Republifaner, auch mir erfireben bie Ab ⸗ 
ſchaffung ber fiehenben Seere . . . wir accepfiren bie 
Srundfähe ber Bolfspartei als Ideal.“ — Um eln 
Ideal zu verwirklichen, muß man aber in bie That 
eintreten, in bie That für das Boltstbum und nicht, 
mie die Bismärder dies thun, fiir bas Königthum 
Mit dem NKönigtbum merben bie geehrien Herten 
Thalfachenrehnungdträger weder zur ublit — 
noch zur Befeitigung ber ſiehenden Heere gelangen. 
Was fir daher bergleihen plaudern, if eitel Wort 
maderei: Tauſchung und Selbfitäufhung. 





haben ald mädher Verwandter bie Pflicht, mich zu 
reiten, ih bin der Verzweiflung nahe, Ste müjjen mir 
die einzige Bitte erfüllen — ober —“ 

„Keime Drohungen!“ entgegnete der Graf, „ober 
ich giehe die Alingel,” 

„Oheim, yertreten Sie nicht mein ganzes Bid!“ 
rief Ewald in hoöchſter Aufregung. „Belwähren Sie 
mir nur den jiwangigften, den bunbertften Theil Ihres 
Vermögens, und ih bin im Siande, rin neues Zeben 
anpufangen !* Er wollte dem Ohrim zu Füßen Rürzen, 
der ihn daran Berbinderie. 

„Seine Scene!” bemerkie ber Graf Salt und fchmeir 
bendb, „Du erhältft weder durch Drohungen, noch durch 
Bitten von mir einen Pfennig. ° Leben Sie wohl, Herr 
WMeffe!” fehte er hinzu und machte eime ftolze, verab ⸗ 
Idiebende Handbeivegung- 

Wie ein Raſender, eine milde Verwuünſchung aus: 
fioßend, flützte Ewald aus bem Bintmer. 

Der Graf war durch dieſen Muftritt zu tief er⸗ 
ichüttert morben, um fofort abreifen zu fönnen, Rad 
bem er fich wieder eiwas erholt, rilt er im fpäter 
Rakmittagsftunde binaus zu feiner Schwefſer, um ihr 
die volle Halsfarrigleit ihres Sohnes vorzuhalten, und 
num auch von ihr für immer Ablhieb zu nehmen, Heb⸗ 
wig blieb im Hotel zurüd. Sie würbe ohnehin ihren 
Batır auf viefem Ausflug nicht begleitet haben: benn 
durch einen Fall vom Yferde hatte fie ſich am verganger 
nen Tage der Fuß derſtaucht und mußte das Zimmer hüten, 


’ 


Dreöben, Mittwoch 15. Sept. Gegenüber ben 
Zeitungsnachrichten, wonach im Kloſter Marienthal 
eime vor zwanzig Jahren von dort enſſlohene und 
wieder zurücgebrachte Nonne wider ihren Willen 
gefangen gehalten werde, erflürt das Dreedner Jour ⸗ 
nal“, daß bie ſeitens bes Yuftigminifteriums anges 
orbneten lommifjariihen Erörterungen die @rund- 
Kofigteit dieſes Verdachtes ergeben haben. 

erlim, 15. Sept. Wie ion berichtet, iſt es 
ben Gemeinden zur Pflicht gemacht. gewiſſe Stellen 
nur an audgebiente Unieroffisiere zu übertragen, — 
Wie gemelbet wirb, hat Frankfurt a. d. D. gegen 
biefe Zumuthung Veſchwerde erhoben und folen 13 
andere Stäbte in gleider Richtung mit Frankfurt 
vorgehen mollen. Sie werben indeſſen ſchwerlich 
etwas ausrichten. Die Anſtellungspflicht ber ciwilbes 
techtinten Unteroffigiere ift eben eine der Segnungen 
des fichenben Heeres 

Berlin, 16. Sept. Der Communallandiag für 
ben Regierungsbezirt Wiesbaden wirb am 26. bieles 
Monats zulanımentreten. 

Altona, 16, Sept. Bei den Ergänzungswahlen 
I Abgeordnetenhaufe für bie erſten und zmeiten 
chleswigecholſteiniſchen Wahlbezirke find beibe früheren 
daniſch gejinnte Abgeordneten, Krüger und Ahlemann 


mieber gewählt morden. 
Rönigäbe Die Amtsblätter aller Kreiſe 
find mit Subhaltationdanpeigen überfült. Das Kö: 


nigäberger Gericht alein Hat in dieſem Monat 91 
und im näcften mehr als. 100 Gante. Der Werth 
von Grund unb Boben fink io, dab bei ben Zwangs ⸗ 
verläufen nur felten Die Oypothefenfumme erreicht wird. 
(Bahrlih ſeht verlodend zum Gintritte unb zum 
Berufe der Segnungen des Nerbbundes!“) 

Wien, 16. Sept Die „Wiener Abendpoſt“ bes 
zeichnet Die Angabe Der heutigen „Morgenpoi* : Der 
Miniker Gistra hätte die Vermittlung zur Berftän 
bigung mit Preußen auf fih genommen, als erbichtet. 

Wien, 16. Sept. Die halbjahrliche Bilanz der 
Erebitanftalt ift heute erfchienen, Der Neingewinn 
betrügt nach berielben fl. 4,673,344, was per Actie 
einen Betrag von 70 ML. 18 fr. ergibt. 

Men, 17. Sepl. Rad einer Angabe ber „R. 
Fr. Preſſe“ überfteigen bie laufenden Staatteinnah: 
men bes erften Halbjahres den Voranihlag um einige 
Millionen Gulden ſowohl direkter als indirefter Steuern. 

Raujanne, 14. Sept, eltern Abend und heute 
Morgen braten die Eiſenbahnzüge von allen Ric: 
tungen die Beſucher bes Gongreiles ber internatios 
nalen Friedens: und Fteiheitsliga. Am meiten find 
es Framoſen, bie fih einfinden, barunter Victor 

ngo, der Ehrenpräfident bes diesjährigen Congrefies, 

mbetta, Ludwig Simon u. 5. m. Deutihe find 
wenig da und habe id bis jegt Darunter Jalob Ber 
nedey, Sonnemann u. I. w. bemerlt. Dr. Johann 
Jatobi Hat brieflich fein Wegbleiben entihulbigt und 
babei bie Hoffnung ausgeſptochen. dah e# bem Go. 
mite gelingen werde, bie Ftiedens und reibeits 
Liga, melde bei der nächſten politiihen Bewegung 
eine große politifche Aufgabe erfüllen wird, zuiommen 
zu halten und fefter zu vereinigen. Bis jegt (Mit 
tage 12 Uhr) find 2650 Mitglieder angemelbet, und 
iſt fiher darauf zu zählen, daß bis zum Beginn ber 
Sigung (2 Uhr) die Zabl 300 vol fein wird. Es 
find durch bieielben ale europäiihen Völlerſchaften 
vertreten und merben bie Verhandlungen, melde im 
Lofale des Hiefigen Caſino gefübrt werben, viel ne 


Die arme alte Frau von Wille mar tief barnieder: 
gebeugt durch dies unerwarieie Serwärfniß; aber mehr 
ſelbſt als der Zorn des Brudes befümmerte fie die 
Abweſenheit ihren Sohnes, der ſich heute noch nicht bei 
feiner Mutter hatte fehen laffen. 


„Du haſt den Jungen verzogen, voilä tout,” be: 
werlie ber Graſ. 


(Fortiegung folgt.) 


_,* Muf das in unſerer vorgeftrigen Nummer veräffent: 
lichte „Schoteliebhen“ iftjolg ſchlagende Erwiede 
rung eridienen: 
Mas ir, Yüngelcher 
Die Hnger bach and Winaelier, 
So eitel wir bie Mübelcher 
Aa vorn und binten Schätelcher! 
Schlank fin je wie Streichhölgercber, 
Und trage Naiemqueticherdber, 
Und Hütercher wie Kübelcher, 
Und glamyladirte Stiefelder, 
Sie reite aach uf Gaulercher, 
Unb bawme g Mänlerder, 
Brinichnammel Shneugerde, 
Pen manchmal aa fa Kreujercher. 
Dit vie rundzwa hrerchet 
en erchet, 
So rund wie Austerplähercer, 
Sie ſchminten fü bie Büdelcher, 
Und trage kute Rödeldier 


——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— ——— — — — — —— — — 


tereſſe beanſpruchen. Mit dem Heiden eines Somit 
mitgliebes (eine meißfeibene Schleife an ber Tinte 
Brad) iR auch die Fran Armand Goegg geichmür 
[R. Anz) 
Lanfanne, 16. Sept, Bei Beginn ber zweite 
Sigung des Eongrefles der Friedens: und Freiheit 
Lige wurden u. 9. Zuftimmungsbriefe von Garibatdi 
Joh. Jacoby, Jules Simon und von der pfälziſche 
Volkspartei verlefen. Baribaldi erflärt, daß er „bi 
zu feinem lehten Athemzuge“ an bem Brogramım bei 
Tongteſſes ſeſthalten wird, Jacoby hält einen polit 
ſchen Umihmung in ganz Europa ſür ſeht nahe un: 
glaubt, daf alddann ber Gongrek den Mittelpun“ 
für ale focial-demofratiichen Elemente bilden merd- 
arid, 14. Septbr. Der „Baulor®“ berichte: 
„Die Ernennung eines UnterStaatefecrenärt im 
Ariegsminifterium ſcheint beſchtoſſen und ber Beam: 
Saftelnau dafür beftimmt zu fein. Auf bie Bar 
mürbe ber Kaiſer an der Spihe bes Rrienbusere 
ments jmei Offiziere haben, mit denen er im ta 
timften perföntichen Beziehungen ſteht.“ — Hr Eier 
les Hugo veröfientliht heute im „Nappel* wmer 
dem Titel: „Die fünf Rinder Frankteichs“ einen 
Artifel, aus dem wir mehrere Stellen mittbeiten, um 
zu bemeifen, mas jedt in Paris gebrudt mere 
fan. Der Artifel beginnt foinenbermaßen: „ix 
Erbe Rapoleon’s des @roben, Napoleon IIL., ma 
ehe er Kaifer ward, ein Moralif, Er hat Iem 
Shriften mit Sentenzen von hoher Meisheit vol 
ipidt, weiche den Betrachtungen im Gelänanifie um 
im Exil zu verdanken find. Rapoſeon III, iR ve 
halb einer meiner liebiten Schriftfieller, und fei 
ich für einen Schmeichler gehalten werben, fo « 
ſtehe ih, daß ich feine fämmtlichen Werte von der 
„Austilgung des Pauperismus“ an bis zum al 
meinen Sicerbeitögefege immer wieder zu lefen lich 
Dieter Vroſaiker iR mein Entzücen, namentid, 
wenn er Phrafen, wie folgende, ſchreibt: „Diejen 
gen, welche ihre Hünde in Brut tauchen, ziehen nie 
mals Nugen aus ihrem Verbrechen“ Der Augen, 
biid ſcheint mir gefommen, bielen Ihönen Ausſprus 
des Gefangenen von Ham bem Reconnalescenten var 
St. Cloud in’d Gedachtnis zurüdzurufen.” Hr. Ebur 
les Hugo führt nun am Beilpiel Ludwig's XVIl, 
Napoteon’& II, des Grofen von Chambord und ba 
Brafen von Paris geichichtlich durch, daß das ven 
ihrem Bater oder Borfabr veraoflene Blut ihmen der 
Weg m Throne veriperrt hat. ir ſtellt zut dieſen 
Ende ben 10. Auguſt 1792, das Attemat vom 1ü 
Bendemiaire und die Erichiehunn Des derzoge von 
Enghien, die brei Julitage von 1830 und die Shläd: 
terer in der Rue Trandnonain 1834 einander ge 
genüber und fchließt, wie folgt: „Am 2. Dezembert 
1851 warf der Bräfident ber Republik bie Genfii 
turon, Die er beichmoren hatte, über ben Haufen, 
am 4. Dezember erfiidte er den gefeglichen Wider: 
Rand in feinem Blnte Aus diem Traueriap: 
iſt das zmeite Kaiſerteich hervorgegangen. Es bei 
bis jetzt länger gedauert, als Louis Phillpp. länaır 
als die Bourbonen von 1830, länger als Napoleon 
L und Ludwig XVI. Es if vie längfte monardilä: 
Station, die man keit Ludwig XV. gefehen hat. — 
Napoleon III, regiert und verſpricht und Rapoler 
IV, Morten wir und boöften mir! Seit 76 Jahren 
ift der fromgöniche Thron bei Teinem 5. präfumtisen 
Erben angelangt. Bon den vier eriten find zwei 
tobt und zwei im Eril, und derjenige, welcher gelag! 
bat: „bie, welche ihre Hände in Alut auden, ziehen 






Ob’ Schöherder, die Drieröher, 
Und enge kurse Höfercher. 

So Hölerder, ihr Jungelcher! 
Ein gan verfiigte Tingeldyer, 
Tie paite nett zu Fißercher 
So grok wie Mollart Mieieriber. 

So Hoͤſercher, ie Mannercher! 
Die vaſſe nicht zu Beencrcher 


Au Woabelcher. iu Schenfelcher, 
Ulie bawm'n bie Dieftelfinterper. 
Ihr Himmels: Schwerennörhercber! 


ud lache aus die Mäberdher, 
#5 halte fich die Leiberdher 
Der Lache felbit dic Weidercher. 


Beridti a un 
In dent it unferer Kr. 216 m Fadlicten gebrad 
Artifel über Dlannbeimer Theaterzuftände, „Dioderne Ir 
bilder" find leider durch Verſchulden bes Eorrectors, amt 
Grudfchler unterlanten, melde brinaenb der Berichtigam 
bebürfen, ba fie ums bei ar. ragen Artifels 
der Benterfung veranlahten, daß uns „Sinige® Darin mil 
volftändig flar.“ 
te 12 fol es Abſchteds ſoit ee Matt —iotreen, 

2,35, „wie jte fd" wie fi, 
de. . 9. „reiner Runfitritif Fratt einer, 
Mbi, 4, 8. 4, „am deren Qutrefiim” „ an bem, 
de. 3.8, „erfreuen“ itagt erfreuen, 
af. 5, 8.7, gas, äifentlihen Meinung” Matt »i 

H I 


Wſ. 8, 3.2, ‚nad dem fi en" fiatt mit dem x. 
in unferer Bemerfung, 3.5, joll ed „nor“ den Meriem ftatı 
„won ben x. beiker, 


ie Nuben aus ihrem Verbrechen“, iſt ber Bater bei 
Inften präfumiiven Thronerben.‘ 

CG. Parks, 16. Sentbr. Der Kaiſer hat heute 
n Begleitung ber Kaiſerin wieder eine Fahrt über 
ie Boulevards gemadt. — Die Reife der Haiferin 
ach bem Drient fcjeint immer mebe an Wahrſchein⸗ 
ichfeit zu geminnen, doch bürfte fie Diejeibe ohne ven 
aiſerlichen Prinzen unternehmen, — Die Gerüchte 
iver die Veränderung des Minifteriums halten ſich 
ufrecht. Man bejeichnet Mr. Magta, jegigen Finanz 
ninifter als benjenigen, welder mit ber Bildung das 
ıeuen Gabinets- beiraut werden bürfte. — Wie be 
timmt. verlautet, hat die biefige Regterung deſchloſ- 
ien, feinen Bertreter zum Goncil nah Rom zu ſen⸗ 
den, um af biefe Weile am beiten die Autonomie 
der Staaten und ber Rirhe zu wahren — Man 
will hier willen, daß ®raf Bismard in von nädhfter 
Zeit eine fehr ernite Note an Fürſi Hoden ohe rich⸗ 
ten werde, und fich darin energiſch über die bayeri⸗ 
ſche Politik und namentlich über die Emancipatlons · 
Geltiſte des Königs Ludwig IL. betlagen. () — In 
maßgebenden Areifen weiß man, daß bie Beyiehun: 
gen zwilchen bier, Schmeber, Rormegen und Dän« 
mart die freundſchaftlichſten ſeien. — Rachtichten 
and Wien geben dahin, dab ber Kriegsminiſter ben 
verſchie denen Armee · Commandanten aufgetragen, da 
bin zu ſorgen, daß bie Bewaffnung und Einübung 
der Rekruten fo ſchnell als möglich vollendet werde, 
um bei etwa eintretenden Eventualitäten bereit zu 
fein. — Das daäniſche Gabinet ift ſeſt enlſchloſſen 
wit nadhjugeben umd find meuerlide 
in diefem Sinne an Hrn. Guaade na 
gegangen. 

Southampton, 15. Sept. Der Poſtdampfer 
Atrato if aus Weſtindien bier eingetroffen Da 
einige Füle von gelbem Fieber auf ber Meile vor: 
gelommen woran einige der Paffagiere noch franl, 
fo mwurbe eine Quarantaine verordnet. 

. 15. Sept. Wattajzi hat bei Gröffnung 
bes Provimialcaths in Aleffandria eine Rede ge: 
halten, in welder er bie einichränfenden Maßregeln 
ber Bermaltung tadelte, den Wunſch ausſprach, bie 
Befugniſſe der Bermwaltungsbehörben ermeitert zu 
ſehen, und übrigens zu firemger Beobachtung der 
beitebenben Gelege aufforberte. — Ponza di Gan 
Martino veröffentlicht in ben Zeitungen einen Brief, 
in mweldem er bie Haltung des Minifterd des In 
nern, Ferraria, angreift unb bemfelben vorwirft, ben 
Grundfägen der Partei ber Permanenten untreu ger 
worben zu fein — Die großen Manöver beginnen 
am 18. Sept. 

Wlorenz, 16. Sept. Es gebt das Gerücht, das 
Mintfterium habe ben Entfhluß gefaßt, die Kammer 
nicht aufjulöien. Das jegige Minifterium verbleibt 
bis zur Eröffnung der Rammer. Die Kammer wird 
Ende Dftober oder Anfang November einberufen 


werben. 

Mabrib, 16. Sept Gutem Bernehmen nad 
befinden fid die Differenzen ber biefigen Regierung 
mit dem Washingtoner Kabinet betreffend Guba be 
reitd anf dem Wege frieblidher Ausalei hung. 

Wiabridb, 16. Sept. Die „Difieielle Beitung” 
mwirb demnähft das Decret für die Einberufung ber 
Deputirten file die cubaniichen Gortes veröffentlichen. 
Fünf Fregatten und nod einige andere Schiffe gehen 
nad Guba ab. — Ein von Guba eingelauiened Te: 
Iegramm meldet, daß bie Inſutrection im Abnehmen 
begriffen if. — Die Uniomiften haben ſich entichie 


Berlin abs 





Der Vorſchußverein an feine Mitglieder. 


Die Mitglieber bed Vereins find zu einer 


General-Berfammlung 
biefed, Abends 7 Uhr, im Saale des SKafino’s 


f te Samflag den 18, 
1* eingelaben. 


bu 


Zageöor‘ : . 
1. Antrag des Ausfhufles: Die — — Vereins unler das neue Genoſſen⸗ 


Ichaitögeich. 


2 Als Folge davon die Revifion ber Statuten im Sinne bes neuen 
Der Statuten⸗ Entwurf Tiegt zur GratissMbmahme für bie Mitglieber a 


Barca 


Da bie Statuten die Mitwirkung von *;, der Bereinänitglieder nach $ St erforberm, 
Der Ausfchuf. 


Geldhäfts-Eröffnung. 


a bringe th zur gefälligen Kenntniimabme, dab ich mit dem 


anufacturwaaren-Gefhäft 


fo wirb um recht zahlreiche Betheiligung nebeten. 
Railerslautern, den 18. September 1860. 


eröffnet babe. 


Mein Lager ift auf Das Reichbaltigfte afiertirt und bin 


Eintänfe hm Stande, meinen rein. Sunden ſowohl im Preien als 

letften zu können, wie überhaupt mein Beftreben dahin gerichtet ift, mir das Bertrauen gen — —— 

" FE I SERBIEN, — — * fl. 7. in dem neuelten farond und 
A. Tuteur. 

— Rerfigafie. Amld] 


ben, fir ben Fall, daß ben Eortes im Ditöber bie 
Gandibatur des Herzogs von Genua gen 
wird, aud ihren Gandidaten aufzuſtellen. Die Re 
publifaner halten fih für ftark genug, jede Eanbi: 
datur zu michte zu machen. 

Ronitantinopel, 17. Sept. Der Großvejier 
fpriht in einem zweiten Briefe an ben Bicelönig 
von Euypten die Befriedigung des Sultans über bie 
von Seiten des Ecſterea gegebenen Berfiberungen 
ber Treue aus, befteht aber zur künftigen Erhaltung 
bes Einvernchmens auf folgenden Punkten: bie Res 
buction der eguptiichen Armee auf 30,000 Mann, 
in beren Folge die Über dieie Zahl befteilten . 
nabelgemehre, fomie bie zu erbauenden Panzericiffe 
abbeitellt werden; ferner ‚die Erhebung ber Steuern 
im Namen des Sultans, Die übrigen Punkte find 
befannt. 

Ktonftantinopel, 16. Sept. Der Beſuch bes 
Vicelönigs von Eyypten, wotür alle- Vorbereitungen 
getroffen waren, it jegt bis Mitte Oftober verſchoben, 
da Scwierigfeiten entſtauden find über bie Bebingun: 
gen bes — *5 — änyptiichen Budget und wegen 
der Richtabſchliekung ausmwärtiger Anleihen ohne Ge⸗ 
nehmigung bes Sultans. 

New:Berk, 14. Sept. Die Republilaner haben 
geitern im Staate Maine durch die Wahl bes Gou+ 
verneurd, Hetrn Ghamberlin, mit einer Maforität 
von 6000 Stimmen den Sieg davon gelragen. 

New Hort, 16. Sept. Der cubanifhe Geſandte 
hatte eine lange Unterredung mit bein Staatslelretär 

iih. 


Hio de Janeiro, 14. Aug. Bemertenswerth 
iR folgende Muttheilung bed „Buenos Ayres Stan: 
darb” vom 1. Auguſt: „Es if bie größte Wahr 
ſcheinlichkeit vorhanden, bab ber ieg mit Paras 
auay In nachſter gel ju Ende geht. Aus ſicherſter 
Quelle erfahren wir, daß das brafilianifche Gabinet 
ſich emtihloffen Hat, fofprt ben Feldzug zu ſchließen 
ber einen ſolchen Gbarafter angenommen hat, daß 
jede Fortiegumg der Feinbieligfeiten nur eine unmüte 
Geldverſchwendung märe, ohne die entierntefte Mög. 
lichleit eines Erfolges. Es gab brei Momente, wo 
ver Rrieg hätte beendigt werben follen, zuerfi nad 
dem Fall von Humaita, fobann nah ber Flucht 
Zoper, enblih nad ber — von Affuncion 
duch bie Mliirten Diele drei günftigen Belegen: 
heiten hat leider bie Megierung verpaßt unb ben 
Rampi fortgeiegt, obgleih bie weſentlichen Ziele des 
Krieges längft erreicht waren. Das jehige Berfied- 
und Sucheſpiel iR auf bie Dauer nit burdyufähren. 
2opez verliert nis dabei und lann es, fo lange er 
mwil, aushalten, während es Brafilien Millionen 
toſtet. Die Tripelalliang war brafiliantierfeits ein 
großer Fehler; Brafilien bat bermalen 25,000 Mann, 
die Argentiner nur 3500 Mann im Selbe, gleich ⸗ 
wohl —— bie Alliirten eben fo viel zum ſagen, als 
es leibil. 


Bermifchte und locale Rachrichten. 

+ Bweibrüden, 17. Sept. Geſtern fanb bahier 
die jährliche Preifevertheilung für die ſchönſten in ber 
Pfalj gezogenen Pierbe flatt, Vorgeführt wurden : 

33 49 jährige Stuten, welche zum erfienmale trüche 
tig geben, 

17 Musteruten mit diesjährigen Fohlen, 

6 Stutfohlen und 

17 Bengftfohlen, zulammen 


138, 16 Gtüd gegen bad Vorjahr mehr. Diefelben 


mfiructionen | FÜ 





unjerm 


Zur 


1214 


2,‘ 


v ädt ; 
Auellikten Th Bieten empfehlen auf's 


Piehmarkt zu Rockenhauſ en. 


wird Donnerſtag deu 7. Oltober und Dou 
et den 4. November abgehalten. — 


, Kortbite, Gummihüte für Menenmetter, | 


gehören dem Bezirken Smweibrüden, Homburg, Pirmas 
tens, Rufel, Raiferslautern, Ftanlenthal und Bergia: 
bern an. — Die Zufuhr aus legteren entfernten 2 
Bezirken beweiſt, welches Intereſſe am ber Pferdezucht 
Überhaupt beihätigt wird, wie fidh denn auch bei der 
Mufterung der vorgeführten Pferde gezeigt hat, daß 
dieſelben faft ohne Ausnahme, insbrjondere bi: 4',: 
jührigen Stuten und bie Stutfohlen, Eremplare von 
wunderihönem Baue und Gaugwerk barftellten. 

Die erften Breife erhielten zuertannt : 

» für 4°/,jährige Stuten, welche zum Erjienmale 


trädtig gehen: 
1) Straber, Adam von Anopp . . fl. 100. 
2) Biſport, Georg von Höbeildtweilt -. - „ 90. 


8) Reitenring, B. VIL vom Hermerdberg - „ 
b. für Muttetſtuten mit Fohlen: 
1) Dettweiler, Ehe. vom Hedenafhbaderhof . fl. 


2) Gersmann, Veter von Mafmweiler . . . .„ 50. 
3) Guth, Georg vom Aiihbaderhof . » . „ 45. 
c. für Siuitſohlen: 

1) Guth, Georg vom Rirkhbaderhf . » -» „50. 
2) Ylgen, Johann von Dberfulien. . . . „45. 
3) Rettenring, ®. VIL vom Sermeröberg . . „ 40. 
d. für Hengftfohlen: 


1) Mühe, Nikolaus IV. von Gerharbäbrum 5. 


2) Hublet, Jalob von Nieberauerbah . „40 
3) Weber, Michael vom Hormbaderhof „30. 
4) Beith, Jaleb von Battweiler i „ 20. 


T Zweibrüden, 16. Sept. Im Dörfden 
Bindäberg bei Pirmafens fiel am Montag ber bortige 
Birth Scherer, ber bei dem heftigen Sturme ben Kirch ⸗ 
weihſtrauß befeftigen wollte, von ber hohen Leiter, mit 
bem Ropfe vor, auf die Straße herab, und verletzte 
fi leiber fo ſchwer, daß ber brave Mann wohl fter- 
ben wirt, Der heftige Sturm hatte ben auf ſchwan 
lender Zeiter Arbeitenden plöplich übermannt und bes 
runtergeriffen. (Wehe. Btg.) 

+ St. Ingbert Gin entfeplihes Unglüd ereig- 
nete fh am Montag Abend in ber biefigen Grube. 
Mehrere Bergleute waren damit beiäftigt, in bem 
großen Förberungsfhachte bie nothwendigen Ausbeſſer 
ungen vorzunehmen. Da der Schacht biö zu Tage 
geht, wollten fie, um bem von oben einfallenden hefti⸗ 
gen Regen zu entgehen, ſich in den Fahrſchacht zurüd- 
ziehen. Zwei davon hatten bereits die Bühne betreten, 
ber dritte, Weidmann, war im Begriffe, basjelbe zu 
thun, da plöplid ſtreicht das Aörberungsgerippe, auf 
dem er noch ſiand, mad oben, noch ein Schrei bes 
Unglüdligen „Halt!" — unb im folgenden Augenblid 
wird eram nädhft höheren Jochballen zerihmettert und 
gerifien. Mas ben verbängnikbollen Rud, ber ein 
theuered Menihenleben Loftete, verutſacht bat, ift noch 
nicht Mar. (Rbpf.) 





Dandel und Inbuftrie. 


* Worms, 17, Scolbt. (Mittelpreiie.) — Berigen 200 Wie, 
11 f d7 te. Kern 180 Tb, Bf. 45 fr. Were 160 Did. 7 fi. 
bir. Safer 120 Pie. 5 A. 15 fr. Ep 10 BR. — A. — fr. 


Zu Markt gebracht 192 Walter, 

* Mannheim, 16. Sert. Zum heutlam erſien Hepfrn⸗ 
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Beefoöfutsg mit 20,000: Me. Die bis jeht eingetroffenen Anmeldungen ergeben, daß Bieß die 
© bedeutenbfte-Lanbewirtbichaitliche Aöftellung —* die je in Saddeutichland abachniten wurde. 

an Preisermäßigung, der — — im „Baden a 530 [Pr PN 
u Me Yusitellungscommiffion. 


| Transportable amerifanifche 
2.2. Dparkodherde, 


a elegant — toleber‘ —— ud Ju Billige · Geeiſen in) dem Mafchinen: 


—* 


Fr. Brozler. 








„ ‚nr 






Herren, Damen, Mädchen mub-Sinder 
tigem — n Ham u tragen, babe ich mir Die . I sen 
beigelegt. Beftellimgen nad Auswärtd werden nadı 


3.9 
Die anerkannt beiten * 


für Schubmacher) *85 
find mir von einer der rennotmniintelleh fen} 
—— worden umb empichle ich 1 ‚ Bitligpeh Rebr 


Abnab 2 
Fracianınaen von ", Str..pto Are, ee x 
6. — 


Agentur⸗ uud — 















— Bariferfträße Ar. 12. 
J— Aufnahmen CTransportable sparko hh 
u und Tiefern, „fr — 5 Ss Game ae find wieber in allen röhen vorrätbig ierie Schiefer. > 
Ben N 4 —— Br: dief Kia wicber eihnetrofen fein ruf, fo 144,69] r ID Betten, Schiofe zz 





Weißer Häffiger. 


non Ed. Gaudin in Paris, a k Alacon 14 fr 








k F TAN FTEISTIE ENTRICT 


E mung role FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
r »LIEBIG'S. ‚FLEISCH- ‚EXTRACT ‚OOMPAGNIE, LONDON. 


m ne Ei — 

he nblickliche —— "rum rt Bereen un 2) Ye Pr Preises derjenigen 

van eu‘ —** —ere tunt wind —— xap Nuppen,,, Saucen, Gpr 
‚ mänen 


mio? — für Schwache und Kra 


ER an % aris ‚1867; Goldene = Medaille. Hävre 1868. 


ar — ng are 
= en 7 2 Re j 
Eu in PET in un 


a ih in empfehlendse Erlanerung und reg 
. pr. Stern.  Beionderb made ich auf einen 





FIR. 2, der Each: und Puflfatlenbandlang Yor Wh. Rohr mr lauten 


Payne 5 Slluftririer — 


ro 1870... u. 
Dit einem vo are als — —— 


1.36 
2 dımh d w RBN TUNG. 





a a ——32 vor wa ung N Missbrichen. micher ‚au stellen, dass anah 10 Sage und 
ihm statt des ABCHTEN LIEDIG SCHEN —— wicht. —— ee u | | 2 
iract UNTERSCHIEBE, ‚befn.n ‚nich — ALLEN Töpfen Derehtigungeterf. Vermeſſnugen, 
a edle HÜROSCHÄFT * "ER ERHIT. "AnCHTREIT er ne GUTE Ale jene bereihtinien Bürger, welhe TO] Taici, Fazariom non Fiat 
e E F 
"ion EISCM-EXRTRACT.!' ** —— ET —— Pure merken N er 





och a 
im Saale des Srabtaufes Me Een —3— 
aufichreiden zu lafſen. ei 3 
Hallersiauiterm, den 17, | September IRB, — 


Das: Piürgermeifteramt, Peitelliignen * 
NGelberi. 2, him — — 


Near. wenn den Künfer auf DIESE Unnfschröften achtet, ist er sicher, En von obige n 
pr sinne andysirte und ‚conteolirte „ABCHTR LER BONN VURIBO HIEKTRÄCT nu 


empfangen. 
drinn 7; — 
— (| 
uä Ianben Anden ineidten Händiangen dud Apotheken, (dv 
— —— ——— — — ———— — — 











a 10 Sri e ABO fr., In Gervactunna | Lehrer; in Schuiedteriinufen bei Sm ® 
Einladung. "1 ni 935 em? 

ttaber.d. uch tehende' Beitfahrihteit, N ebts , > Meblmer, eiienbeiunen 
= Kr je R — — her ng in a Hau Ar) — —* Neutirchen bei * 
Sanat Au J 3 *— — Ba Neue äringe ! rt. — — 
Biene —5* — Fand Mi "tn ware m N ; ; a Dart 9 F Thomas, BER Heute Sonntog dı 
Bpaaat. 1.92 5 19. September if meik Wi 


==" Gegen Zahnschmerz Ef 
empfiehlt zum angenblidlicdhen Stilen ſchaft zeſchloſſen Job, { Mader 
Apotheker Bergmann '’s 


ı 
re —— 
Im oberen Stade em Meines Logs; 


Shermometer EHI" "Een ren, 
—* wit Branniwein:, Prozent, Wein, 


Zonntag umd den =.) 
3 en, Bern, effip: ‚mp &augeiwangen, Mr — —— 


Fe a Ziegelbadjer 
Dei dem Murerzeldhneien) ſudet ein, guter 

Schuhmacher Geſelle Kir ch wi ei 
| negen quten Lohn dauernde Fonbition.” (239 


Johann Detft de. 


Geſchafts Eröffnung. 36 Sewerbichiiler 


dp ringe biermelt einem biefigen und auswärtigen verebriicden Bublikun iur ar 
fälligen 'Ketuntniianhnme, daher michi dm biefiner Stadt rfablirt und mein Wekhäft als oder Fonitige, junge Veute Gunen au ber 


Duddedier > Hasptitririe tur ebener Erde toft und Logie 





EEE EG ET TIIIITIT 


BeRellungen 


uf di 


Mannheimer Abendzcitung, 


Drgan der Deutichen Wolfspartei im Waden, 
wollen für das vierte Quartal möglichft felihzeitin bei der nachften Bortarktalt 
gemacht werben. 

— 85 vierteljã @inen Gulden. 

tierate 3 fr. Die ein 1 tige Petitzeile: 
Brobemmmmern fichen frahco und gratis zu Dienften. 
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finden näberes in der Ervedttion Mes 











; Blanues 221, 1% 
bereits eröffnet, habe. 3 acncigten Autrã gen bei 4 3 Molke jomwohl, al auch bei | * | 2 
Reparaturen, unter Hufiderung prompter und reeler Muotlihenn mid Beitens empfehlend, Heute puntn » 5: 
— heshncitungsnallft ne, 8 ‚Abend Gefunden 
Koiserflausern, im Azul 130% ep | 8 Ir taucbe gefieeh auf. bein Atenhoisein 
sum. ⸗ fl | — e ı au 
Ghriftion Friedrich sen. Tamtu ude ige De Yanıt daflelbx gegen Enktide 
e Fan Daddedermeifter._ı ) , der Snierationägchübr In Ei pfeng 0 
Wobnbait bei Yöhı Schönedergen, Ha-i-vin dir Bierbrmuczei, Di, Hender, 6 FJ. Froer, Tanglehrer, men werden. Säberes in der (erpeh 


Berantinsrtligpe Nevastiom: Drud und Tieriag von Eh, Nohr in.Aarferslaute rn. 


Plãtziſche holbs zeitung, 


—— a an tänli, arogenomuren Gone, am 
degegen ber „Blalatstugeiger,* ſewie dae 

—— IK — als Gratie bellaaen ansacmes 

ben wer iR unb ven Woerdenn, und Fuftet Biersefjährlih in Kaljerslautern mit 


Uro 235. 


Kir die Mebaction veramtimortlih: Wh. Mahr- 


Drud und Berlag ber —E— Wh. Bohr in Railerelautern. 


Koiferslautern, Montag 20. September 1869. 





| Tiägerlohn 1 denn ı RR HE Tan 26 — in ganz Ha nein nf —— Anf ‚ber 
\ Beftellaebüthr 1 MM. ee Anrhernte, welce aurrihe' bie genir 

afalg ehe ſtarte Wertreituimg finden,’ wttden anni Be air 
vierpaitine Zeile dercuei dei Smaliner Salmtine mi Bee 


97. ahrg: 









Ueberfict der. TZagesereigniffe. 
* Ratferölantern, 20. Sepieinbet. 
Die Strite der Arbeiter der Lau 8 


Fabrit in Hamdurg if deendigt. 24 Dam 
rg hat ſich bereit erklärt, die Arbeiter, —* 
fie ſich einzeln melden, wieder in Arbeit zu nehmen, 
edoch vorerſt nur 265. 13 Arbeiler wurden nament: 
lid) dijelchnet und definitiv abgemielen. haben 
ii baraufpin 400- Arbeiter gemeldet und werben 
die Arbeit wieder-aufnehmen. Die An⸗ 
dern werben fpäter aufs Neue in der Fabrit Ber 
ihäftigumg finden. — Da hätten bie Arbeiter einmal 
re, wohin fie mit „Strife* 
Sie allein haben immer den Schaden, während» ihre 
„Verkührer und YAufreiper” von den „Unmwalts« und 
fiventem@roichen* ‚welche fie den armen Berbien- 
beten -abguioden wiffen, Infig. und veranügt, weir 
En Bam pre bilden mubiage wine. 
— preu n wird ein Un· 
vorgelegt werben, welches bie wos: 
des Unterrichts 


in de 
idgute. aufhebt ; 
Jahr: alt liter der Broßjäprigfeit 
jegt wurde in . die Großjäßrigteit erft mit 
dem 24.: Jahre erreicht 
— Der: Beneral des Sarmeliterorbens in Rom 
bat bie der. Oberin bed Garmeliterinnen- 
Kiofterd in 2rabau, das die Barbark Ubdryt auf 
jeinen ı Beichlogelangen. gehalten morben lei,’ auf die 
Anfrage als unwahr be 
hat. von ber 


Reben mitgerheilt, ee ne: 
in Lau Wr gebalten wurben..- Der: 


— 32*— 


Ein vBuiſſons brochie 

wars Aa umd * nachdem der Kt ſich 
ic ne bie Nednerbihne beitieg, im den 

de in 100,000 Erempl. vom 5* 

9— — 1, brad) ein ueuet — der „Zuftim: 

— Der legte Rednet des * Tages, 

Aus Werigeug, junger Mvolas, has mit 

— proden, wie e# fü * zu allen 


* EM Se grauen Gnyänfe, uk Are 
e gtaufigen e 
———— zwei Ragberälfetn, } — born 
zum Are von ihren "Suchen 
hr Veriammlung fuhr jebigwal und mehr in tale] 
ver und Begeifterung auf bei den furdtbaren Bildern 


| 





des Nebnere. aus er eudlich fegie: Aber. bie Bub, lung 
fer werben zuletzt dennoch Sagen: Wir wollen beine. Stadt Zanbauı 

Krieg nicht ausfechten. . Kannſt du nicht Frieden —— DaB Fer uflesi Theil 
halten, ſo — gebe — sortez! et si jamais vous || 
rentrez dans notre pays; nous vom traiterona | — 


en böte sauvage!" erhob fich die ganze. ‚Berfgmme | 
von ber, Begeifterung des jungen To grohartia begab« | 
— Redners mit forigeriſſen. — Der dritte Congreß 

ciedensliga wird einen Geiſt wenigſtens in 
= veih weden, der jene Folgen haben muß, —: 


— In Paris läßt Die. Anfregumg; wegen dem im.. Qehrexvereim. f 





ei gun Lehrer ——— Daridien 
* ———— fh Borberas 
heist meßrklein qui können, 
Anihlußfrege am-'den 'bageni Eehrerverein 
er ‚fpäter: ein beſonderet | Mitt erſcheinen 
wisd — und die Wahl für mens men zu bildenden 
Ansihaug bildeten den —“ hei a here 
einzelner Unterhaltung Wenn auchaverichiedene 
Meinungen ſich tunbgabeit, fo. jap ma doch badk 
ein, daß eine. &iwigung serzielt: werden hüffe) ba auch 
— — bie) = 


Geſundheiſe zunand des Raifers nad), mam gewöhnt fich | jerRörend wirken: wi, fide bementban machte: !, 
eben an Alles und wie es ſcheint ift Die: Beiorgniß: mes | diefe, finfterem: Geftaiten zu ‚belättpfan, bildete’! — 


gen eines ſchugllen und plöplichen Todes Napoleons bes | einen, ee m. und icht 


x 


ſeitigt, obwohl: auch Niemand auf eine vollſtandige 
Geuelung desfeiben hofft. In den Wagen, im: mels 
dem. er. am veraangenen Freitag über ben Boulevard 
fuhr, iſt er ſormlich von feinem Adjutanten — 
aeichleppt, worben, und die Folge biefer dreiſtündigen 
Fahrt, . gegen welche ſich bie Aerzte ausbrüdlich aus 
geſprochen, mar ein vermehrtes Uebelbefinden bes | 
Rarjerd, ;Man fieht, Lowis Napoleon: muß 


thun, 
wog Gugene will; fie hat die Hojen an und ‚be 


fanntlich war es ja von jeher ihr fehnlichfter Munich, 
fo, techt wngenirt über franfreid falten * walten 

zu können. In dieſen Augenblick iſt ſie die; wirt⸗ 
— erriern von Sranfreidh; aber ee wird u 
* chen, wenn das Land zu biefer Cinſicht 

denn „bie Spanierin“, wie fie kurzweg —— wird, 

ift nichts weniger ale beliebt. Die Ha 
ehr ver Gharasıer, energiid, ‚intriguand, alſo 
mohlbefähigt, eine — Role zu ſpielen. m Bm) 


—** That, 
ierung es Unglüd. Seine. anſangliche 
J— n Wünſchen der gemäßigten 2* 
ſuion * — ſchien noch Alles zu ſeinem 
Beſten lenten zu wollen. Einige Jahre einer ge 
igten liberalen Regierung, hätten 
erfhüttertes Anichen zu reiten * die napoleoniiche 
DTynalite zu ‚beiehigen. Da erkrankte „er in einer 
Meife, die- nie ‚eime . polftändige Heilung erwarten 
läßt, alle Berbefferungen ber 
geftellt, e& droht ein Wei ment und 1; —2 
Weitere witd der den ber * erlebt, — Der Ra 
bat ai —— — Clarendon und. 


— —ãäA 
auf eine arm feine 213 


B. "Die . dritte — des‘ 18 
a Lehrervereind in. Landau. | 


on am 15. d. hatten jih zur Borverfamm: 











ferin iſt vom | 


Napoleon hat gegen das Enbe feiner | 
| Vortrag von Lehrer Schneider aue sv 






eh ind im Frage] | 


In der eigentlichen Muskdinßfiguiig Ttellte man 

—* Programm für den folgenden. Tag auf meldet 

emaßen dantete: 111% “ esdof Sind wu 

1) Gelang: deriche mach Mott* , under Zeitung 

bes Lehrers Geiper aus Hambädust arglansimm 

2) Aucdh daß Bochlcodwite- und einem 
—— ber Stadt Banbau:ısis, 

3) Brotog in Kein Ti von Lehrer Rrebz 

aus ne 

4) Anfp 2 Berichreefiiinig 748 Werften 

Pi Bu über. Stand und Wietſumtel des Bere; 

5) Bortrag'iber: u ner Ras wir mol“ 

en ben iNlıuysllulr 1 

we —— sur‘ on) Auchaeiahuee 

3 Kalt vH mrherou H| 
n Antrag in Barf:: „Aukriß tes yhätifähen 
Lehrervereins an ben — Lehrtet eteiu⸗ bon Behrer 


Janton aus Smweibrinfeni s 2) ssimandıl ano 
8) Vleber „bie Brünbungieisies pf: Beftnlorgififtes.“ 


9) Antrag bes erſten Vorftandes: JEs ſeien die 
—— deutſche wis die bayı Vepretderfammlung, 
ſo oft 'biefelben Unwerben; nnd) den Bidsfeltin 
‚gen Berein zu 449119997 ug di 
beim: „das Ta — —2 7 

Is zii! 

11)" Schhafment :beiiierftch —— 
. Adreſſe amı den Banbtahi 1» nmmmdclw" 

B) Scqᷣlubgeſaugu „Dierähre Wortes’. ı0:* 
8 Wahl des; Ausiäuffes, 3 on Tal a 

Debatten waren bek Nr· R Befonbits Heike 
pefühks CU nımd #30 pm dann Ju 
Des Abenda mar -iun Aeiſeis gr Range 
auherſt munter zugiug· At aſte behielten · mit 


—2 I 777 & Driefler drug 
jehr viel dag bei, bie Keflitianmmmgh jie mhögen. 
Einen ä Einbiud. made. die ſtatle 






$8ado Machetb, —* 
(Eine Cruninaigeſchicate aus bem wirtlichen Beben, — 


58 detiſthuag. 
RER arg 


Ile wurde durch biefeg or hief ge: 
1b — 58 Pie 1.) iept ‚gi 

ideen üneh a ‚nahmen bie 

un * 


& hwifter heut 
ae Ana: 
& am Simmel unb Kber- 
cc als. der Graf 
inodt, bie ‚blü- 
—** 


nd Träumen 
der, a ie goal a den Hals de tueu 
we ſatlen und sit langlam in der dunklen Gaftanien: 


ee dahin 
‚ine Viertelftunde Ipäter brachte man ben Leichnam 
des "@rafen in das Hotel „zu ben brei Ber Ham: 
Tehtenbe Mrbeiter hätten ihn, in feinem Se ſchwim⸗ 


mend,, unter den Gaftänien —5* — eine ANusel 

hatte ge durgpbobrt # 
N —* * —58 

ben ecke no einige | 4 

dann fiehen geblieben, —8 Pie 


beicnuppend. 
Noch che ber traurige Zug in ber Stadi angeln: 
men, hatte der Graf din ichien Geufjer ausgebaut. 
— Nur unverfländlihe Laute waren noch von frinen 








Xippen gelommen, aber kein abIn ES Bee ae Bet, 

— Der Leicpenzug. hatte kaum das Hotel erreicht, da 

war auch Icon „die Öffentliche Meinung über ‚den Mörs 

der jerlig. Die Kellner enzählten von ben Vorgängen 

am heutigen Morgen und. waren die Erſſen, bie, augen: 

Pag ‚den Verdacht auf den wilden, rauflufiigen Refs 
enkten, 

Im untern Bafizimmer. bed Hoteld waren, wis, ges 
wöhntuh, ‚die; nein 4 verfommelt, rin 
Art und mehrere Werichtöperfonen. befanden ſich barun« 
tet, und «6 murbe augenblidli bin und..ber bebattirk, 
Ginige drangta barauf, daß fogleich; auf den Reffen 
h | elahnket ierben ‚mb, und. Poligeibeamte wurden 
nad allen Richtungen auögeldidt. 

In Hebwigs Sie blieb m traf bed Beräufhes, 
das jeht das zame Haus durchſchwirtie. Al, und. jp 
entialofien fi einige der Herzen, ber Pflegetochter bes 
Sale bieie, entjepliche Radridt Ichomemb 

Die erflaumten die Herren vom. Gericht, als fie 
in das Zimmer traten und ben bermeinten Mörber,, mis 
Hedwig — am, Schadtijh ‚fanden und dieſer pl 
ihrem (Eintritt eben, „garder“ anjagte, 

—— verloren, bir, Seflung und anflatt,, wie 


Die 
en beabfictigt, mit großer Bariheit Hedivig auf dies in 


flere Ereigniß vorzubereiten, braten fie augenblidlich 
Vre Schredenäpoft. 

Hebwig griff am ihr Herz, als müfle fie es bavor 
bewahren, daß «6 nicht in Etüde bredie, eine Todten ⸗ 


| Ste 4 mg um a a en hervor· 
bringen ·zu fönmen, sollte Shräne cuf Träne übe pre 
r wur dnu noe v 

„Rob 3“ hammeic Gmalı, und Aredie anf vi 

Hände, au. —ı ; HE nisubl wur 
s Ein jener Wehe, duo Ram a al 
Ken 2 Staatsanwalt nad. Hainborft; werfegt twor« 
den, raffte ge fo ‚leicht durfie tim: eimem 
2*6 en, laſſen, das werflich gegenudie 


bn N 

Durch bie Ausiage Hebmig's: mar das Alibi Emald's 
nachge wie ſen, und»-mwie fchr auch Anfangs 

der, Schein gegen. ihn geivefen, der Glaube an feine 
Unſchuld iwat um fo lehhafter herbor, ale jetzt plöglich 
Verdacht des Mordes auf einen. Andern fiel, ben 
Wilddieb Peter Kung Dicker junge, wäfle Geſell mar 
nach feiner Züctigung, dem Grafen Rode ſchwörend, 


447 


ng ber Landauer Bürger, die ſichtlich er» 
freut waren, die Verſammlung in ihrer Stadt tagen 
zu leben. —* ſolchen —* 






Des anbern uahdem am 
Bahnhofe die nen fie mit‘ Are 
milden Jubel e bie Gtabt ges 
leitet wurden, bei *7 

ü " 14) 79 


brud 

nungstor: „Ib'Tude 214 2.” Hierauf begrüßte 
Herr Kbjuntt Meyer, mit indeutung auf bie frü⸗ 
beren Berfammlungen, bie Feſt gäfte und ein 
mit warmen Morten, daß für bie Beftreb ber 

zer in Sanbau das lebhaftefte nierefe 
beftehe, ba man bereit ſei, mit Energie mitzumirten, 
wenn bie ne elben dem Beutigen Zeitge iſt 
entſprechen an ſah es dem Manne an, 
daß die Worte — 


ſelben ihren Eindrud m 
Hert Bu, im Namen bei 2olal-Gomite’d rer 
bei feinem Yuflrelen ben Eindrud, ald 


den bes Vereins 

baben. Der Boilcenfop in feiner Be 

um bat Miter zu ehren — deutele ganı — bin. 
Gruß entgegen Alen, die Sie ber 


die baheriſche —4 in Würzburg und 

beren ausgeſprochene Brincipien für bie Fortentwide: 

lung : ber Schule ſchloß ber Hemer feide Begrüßung. 
(Bortiegung jelgt.) 


— — ——— 


20. Sept, Ein Artikel aus 
vom Ba une Franfenizal vom 14: Sept. im „Bfät« 
nſchen xtverlangt, daß die Wereinigung mit 
—— — — erſtrebt werben müfle ; 
erreichbar auf der. Bafis eines in Bin: 
* en geweſenen Programme; fie ſei 
aber auch mün! wert, weil dadurch ein 
grobes Gantingen! entihiedener und ge 
funber liberaler Elemente unmittelbar 
actionsiähig werben würde und meiltine 
folde Bereinigung bie eng — 
hätte, jr ous der ‚liberalen Bartei 
maude ſeht „aweibeutige, ben —— 

Fortihritt benmende Erifiengen aus ſche— 
den und sur teactionäreh Partei, wohin 

fie gehörten“, übergeben müßten.” 
Auch von unferer —— 2 in Folge der Mine 
Dr, Armand Buhl bie daud 

ne ie”, —— — 
r iefe 

dem Bee feiner Sonniags-Ruuimer zurüd, ehenfo 
unfer Bor zut „Berftänbigung” da ſich daſſelbe auf 
eine angeblide Heuberung bes Herrn Dr. Buhl in 
der Winzinger Bezirtönerjänmiung flüge, melde die 
———— Desannıirem muſſe, die abtr Herr 
Zubl ſelb als: wire: mißverſtũ adiiche ung 

feiner wirklich geiprachenen Worte bezeichne 


er. und verfehlten die | men 


Bir hatten dieſe Mebe in einem fortſchrittlichen 
Blatte, der „Neuftabter ‚ geleien und den 
— 7 weichen wir an bie Spige” unteres Artiteld : 
„Ein aufrichtiges Wort zur Berfländigung“ aeftellt: 
„Bir acceptiren bie @runbfäße PAPER 

partei als Ideal“ 

außer in ber „Meuitabter Feitung“ auch i dem, 
ebenfalls fortihtinfichen „Dürkbeinmer Anzeiger? ger 
funden. Wir konnten nicht zweifeln, daß ſie wirtlid 
geſprochen wurben, nicht glauben, dah ſie dedavouirt 
werden würben, um fo weniger, als dieſe Worte 
dur einftimmigen Beſchluß ber Binzinger Bezirke- 
veriammlung in Ermangelung eines Programmes“ 
ats vorläufiged Programm, bem man imallen feinen 
Teilen aus voller Ueberzeugung beiftimme, betrachtet 
werben. falten: 
ba zwei Sortichrittliche Blätter, bei ber prin- 
cipiellen Wichtigleit, — in Winzingen ber Rebe 
bed Deren Dr. Bubl beilente, ein gleichlauſendes 
Felſum gebracht hätt 

Doch ſei —— ihın molle. Wir verſuchen 


es in „coulanter” Weiſe, den Gründen, melde ber | ihre Glieder 


„SRurier" genen bie „Berfländigung” bringt, zu folgen. | 
Der „Kurier“ belehrt uns, daß die Boll&partei und 
feine Partei „principiell“ verichieden und dab es ein 
großer Irrthum wäre, wenn fein Frankenthaler Eor- | 

——— glaube, dab ein Programm ſich confteuiren 
lafte, anf deſſen Grund eine Beriöhnung ober gar 
Bereinigung beiber Parteien möglich frei. 

Re fteben alfo wieber am Anfang vom Ende. 

Die ald Programm gelten ſollende Worte des Seren 

Dr Buhl find besaponirt und wir müſſen wieder in 
ben weiten leeren Raum bes Gedankens bfiden, in 
welchem bie fortſchrittliche Bartei ihre principielle 
Beridiebenheit von ung — ihre Stellung zur beit 
iden Frage — verpbraat. Wir müflen dem „Ru 
vier” auf's Wort glauben, dab wir principiell ver: 
ſchieden find — und wir wollens denn auch glauben, 
benn mir müflen glauben, bab ber Kopf dei Bro 
gramms ber ortiähriitäpartei: „Aufgehen Deutid: 
lands im preuhiihen Gälarenreidh” sans 
pardon heißt. 

Der „militärihe Schnitt“, welden die Barlei in 
igrer Drganifationtfrage annimmt, unbedinäted' Ans 
ſchließen an den Erlanger Ausſchuß. Barsle pariren 
ohne Grundlag, Unterordnung ohne Verfaffung und 

ohne Grundrecht d. h. ohne Propramm; es it in 
ber That ein eigenes wahlverwandtes Jeichen, tas 
bie £leinen fortſchriulichen Bropheten ihrem Meiſter 
nachmachen, jedoch — ohne Wunder zu ihun. — — 
Sie vollenden ihre Wahlaeihäft und mern bonn bet 
Erlanger Ausſchuß cooptirt hat, dann ftelt er ein 
feſtes Programm auf — mies heißt willen nur 
bie Gingemeißten — und bann ift bie Drganiiation 
f 


& eiwas hätten wir nie und nimmer geglaubt, 
bab fich unfere denfenben, fih fo gerne politiſch 
reif nennenden Piälzer bieten loflen würden. Das 
beißt doch, wie ein ehrlich pfalziſches Sprihmort 
font: „Die Aa im Sad kaufen.” Doch halt, wir 
find dem „Rurier* ja noch einen Meidinger ſchuldig— 
pnd ba Hält und gerabe einer ein, ber paft, wenn 
er auch nicht im Meidinger ſteht: 

Zwei Derwiſche ſprachen mit einander und rühm- 
tem einer wie der ambere bie große —*8 ihrer 
Heerben und, deren unbebingte jolglamkeit. Der eine 
behaupteie, feine Gläubipen würden fogar Heu eſſen, 
wenn er Fe dazu auffordere Das war dem anbern 


Bir donnten alſo unmöglich uaneh · 


doch zu ſtark; er gina eine Weite ein, daß dies nid 
wahr wäre. Sein Rollege lud ibn ein, um Fils 
überzeugen, feiner . Predigt beisumohnen. D 
Moſchee führe fi zum Erbrüden, bie gläubige Men; 
lauſchte der Rede ihres: Derwilchs, über bie fi 
3 er ‚nad Welle p 
ar Dermiihli 

mt tt ine Hand voll Heu fie warf nt 
ben Worten:, Das ift eine Hand iyoll Heu, melt 
des Propbefen heil ige Stute in ber. pe zu Met 
übrig gelafen ;.wer..bauon ifl, dar lommi nad ie 
nem Tode gleich in ben fiebenten Himmel, fielen al 
über das Sea ber und alüdtich pried ſich, mer er 
Hilmhen Hinunterwürgen fonnte Die Wette mer 
gewonnen, aber die gläubinen Done Hatten He 
achtelen. — 

Min Biöchen Kaul man bieler Dieibimgenniden 
fein. Aber der Kurier möge ihn ung per zeiden mir 
mußten ihn brauchen, ba wir in ber That mitt be: 
greiien lünnen, wie man eine Mittel’ ohne befmm. 
les Programm organifiren lann — es ſei deun bak 

en fo gläubig, ſo folgfam, fo begeikten 
den Worten ihrer Führer Pigen. wie ‚jene frommen 






Moslems den Morten des Derwiſch. 
Was nun in.bem Epecialfragen ben- Modus bei 


| Zufammengebend.. ad hoc anlangt — io bebarfi 
‚desielben wit... Die demotratiige Warteı wird ir 
allen Fragen immer auj ber Geile bes Rechta um 
des eniſchiedenſten Fottſcht ina ſehen und, gewiß ai: 
engheryg iron! ‚gegen ibre Geqnet in ber beutiden 
Trage machen, wo bielelben für innere Reformen en 
trelen. c 

Bir. bedauerndak unire aufridtig gemeinka 
Worie keine Buche bei Dem Kurier nehinberi , 
bes, er ihnen eine. „geiunde Anibauunat: 

‚meiie“ zugeſteht. Gs-mag.iein, bab unfere Barta 
als „Barte“ der Hortibrittspariei gepenüber in de 
Peingetät-ik. Es ift Died matürlic; der Quvier, dei 
oeleienfte ‚uberale Blatt ibm na ber arößte = 
ber Sofalbläkter huldinen ja ber fartichtittlichen 
tung. Ein Memeis ‚aber, bak wuniere —— 
Bartei nicht fo: jeht gering zu ichützen ift, um gleig 
fam ale nur geduldet an den Broiamen. mit mas 
pt belien, die vom den Then ber Forticrüftspane: 
fallen, u uns Die. Stimmen, welche aus Dem eians 
Bager bei Lurier“ für Bereinigung laut - werden 
iſt uns, namenthirh die. Roireiponbeni aus bem Be 
zirte Krantenthab Auch "haben wir micht vergefjen 
dab ber gamje Blabibegirt Epryer « Frranfenthal an 
Grund des ——— ichen Programms emählt Hat, 
eined Peoaramma, ‘meidhes jeder Seelen: ‚aater: 
ſchteiben tamn. - 

Mir hatte geglaubt, heute ale —* vivendi 
ber bemofrattihen und ſortſchtimichen Partei fol 
gende Säge zur Diefuffton vorflanen zu fünnen: 

1) Die beutiche Frage ft * fie ſoll un 

nit trenmen, da ihre Eöfung feine Partei in 
‚ber Sand bat! wir alle wollen aber bie Ner 
anigung Aller deutichen Staͤmme unter kräftier 

Tentralgewal, weſcht unter volfsthümlicher um 
gl Verfaffung und , ‚Bollepertretun; 
eht 

In oßen inneren fragen deht die bemofratifäe 
und fortfärittlihe Partei Hand in Sand in 
entichieben Freiheulihenm Einne. 

Bei Wahlen jum Landtage wählen wir nur 
Vertreter, welche für Berufung eines geſammt⸗ 


2) 


3 


— 








aus ber Gegend vbdig verfhmunden, und felbit bie 
—* ibin erloffenem zn ‚blieben ohne Erfolg. : 
Die; Zeit: ainftulärhe über jahre Brad; auch dieſes 

büftere ne gerielh nad und mac im Vergeſſenheit. 
Ewald neh: Wißie, ben. ber Tor ſeines 


Hamıg von Derenthal hatte mag dem Verlui ib: | 
ces geliebten Pflegevaters Schloß Waſdheim fofort : 
verlaffen und war in bie Refidenz geyogen 
fie bad durch ihre Herzensgüte die Sın 
ver Hımen. Gie glaubte, durch ben 


Dbeims aus ſchwerſtet Bedrängnig gerettet, ſah ſich ans | Gem Vermögens bie Milion erhalten zu haben, menich: 


Biele feinen Wonſche. Ein halbes Jahr später hatte | fiches Elend zu lindern, Thränen bed Rummers zu : Änderung vorgegangen. 


er Anna Dorn ald Gatum heungelährt und Fid,, um 


EEE Token 








(im gm 
! gehepr. 


Hier wurde | Then Grade wieder ci, und Anne begann 
und Zuflucht für ben Verſtand der Mutter au fürdpten. 
eg eines gro: | 


Dit dem Yugenblid," mo ihre Zogker am Ziel. 
ı wär überhaupt mit frau Dom eine" merliyürbige Ber: 
Anna halte, erwartet, daß 


txodnen, fo weit immer ihre Aräfte reihen, umb tie | ihre Mutter von Meuem aufleben und num af, in 


alen Gefhmäß zuientgefen, auf Schloh Waldheim | fie auch ige Wohlthun zu verheimlichen fuchte, es war diefem Wirtangetreiie, eine Wefricdigung für ihren männ: 
Frau -n, Wille war ihtem Bruder Turze doch im Die Deffemtlichkeit gebrungen, und jelbft Zeitun: ) then und feſten Geiſt finden würde, Statt befjen 
Zeit barauf in die ruft gefolgt;uumd ber Tod der | gen brachten Züge ven hrer unermüblichen Färforge | wandelte frau Dorn wie im Traume winher, fie lieh 
geliebten Mutter haste auf ben Sohn einem tiefen Eins | für die Armen ı Alles geſchehen, und am tohliten war ihr, wenn N 
drud gemacht: Aus bear müken. raufluftigen * Die junge Frau d. Wille hörte nicht gern von | j in dem abgelegenfien Theil des Porles umbertwanbeln 
war em ruhiger, gelehten: Mann igetborben, ber mit | Hedwig ſprechen, es hatte ſchon bamals ihre Eiferfuht | und dann lebhaft vor fi Hin ſprechen Tonnıe, 
Eifer und Umfigt die Berwaltung: feiner Gater Felbft , erregt, daß Emald nach feinem Berwärfnig mit bem Im Edhloſſe dei es: „Die Muster ber 
in bie Hand nabın unb beſondets raſtlos Beinüßt war, | Grafen mod eine Stunde lang bei einem jungen Mäd: ı Ftau if verrät.“ 
Shlop Waldheim aus net, (yelhmafuohk - Anlagen Sen ſihen konnte, der er doch all' dieſe Stürme zu | „Die bat al" ihre Mräfte daran gekt, mic ir 
is einen reigenben Kanbfig winpemundeln. verbanten hatte, ja fie fonnte rin Gefühl von Weib | die zlängende Page zu bringen, und nen fie ibe Zoe 
Seine Gattin konnte dieſe ge Shäfiensluft nicht unterbrüden, wenn Ewald ſtets bon ber Tochter erreicht, ſiut ſie erihöpft zufammen? — fo ſuchte fit 
wicht. begreifen; — fie mochte ei kumftiges Bebagen dei Benerald mut großer Verehrung ſprach ind ſie ale ! ber das Benehmen ber Diutter piyelogiid au erflären 
ertaufen durch völligen Aufgeben 46 feinen — den | ein überirdiiches Weſen Priek Da der Zuſtand ber Frau Don ımmer bebenflicder 
noch nahm auch fie an al’ den neuen Marlankagen, | Doc dieſe Heinen Regungen von Eferfucht gingen |, wurde, ihre dunllen Reden oft an Bahnſinn ſtre;ften 
ben Bauten und Verbeſſerungen den lebhafteſten Un: | vorüber, aber ein anberer Schatien trübte ihre Ehe Kai die Werzte zu einer Üuftvetänderung, unb Frai 
theil. Es war fo hubſch, am Arme des Gemahls dom | Zwei blühende, zarte Kinder waren raſch Hintereinan: de beſchloz beim Beginn des Winters in bi 
einer Ürbeitergeuppe zur andern zu geben, Die bemür | ber’ geflorben, das britte fam todi zur Melt, Moht Hauptſtadt zu reifen, um der armen Mütter Zer ſtreu 
tigen Grüße dieſer Leute zu empfangen, und tmandy | war es für die jungen Theleute ein harter Sälag, ‚ung zu bieten, u 
x j dortſehung fol) / 


gnã dige⸗ 


mal auch noch ben bewunderaden, leiſen Ausruf zu aber auf Hau Dorn brachte er eine faſt termihtende | 
hören: „Die ſchone pmädige Penut“ ' Wirkung berwor, Here ohmebin untuhige, taftlofe Serle 


beutichen Barlamentes zur Loſung ber Anfhluß- 
und Berfaffungsfrane wirken. j 
! Huf Grund biefer Säge wäre ſicher bei rubiger, 
inenfhaftsloier Diskulfion ein friedliches, gemein: 
mes Zuſammengehen, ohne daß eine oder bie am 
ere Partei ihren „Rultusin der beutihen 
krage”ı hätte aufgeben mifien, möglid und ſicher 
üe unfere,Pialz heilſam geweſen. Wir hätten eine 
‚olitifche —e erzielt, die, cbenſo wie bie 
%ommunalihule bie Religion, ven Multus ber „beub 
(hen Frage”, die ja auch momentan nur im ber 
Macht der @ötter dieſer Welt Liegt, unberührt ger 
affen und uns gemeinfom tüchtin gemacht im der 
Erfüllung unierer Aufgabe. —— einiges, gro- 
jes Baterland“ in ber Idee vo reiten, bamit es 
‚m. rechten, vom Botte dieier Wötter gegebenen Mo: 
ment in’3 Leben träte. E BR 
Wir geben’d auf, an bie Bermirllihung unierer 
anfrichtigen Wunſche zu glauben. - Wir müſſen allein 
tämpfen un werden fünpfen und befänpfen. Unfer 
Glauben kann mie von oben bas Heil erwarten; 
nur vom_Balfejelbi, aus dem Volle heraus wird 
das. fi bilden, was wir „Freiheit und Warerlanb“ 
nennen. Rad) der Rede des Heren Dr. Armuny Buhl, 
die wir Ihfen, dlaubten wir, und in biefen Grund 
gebanten iu begegnen. "Sie ift desanduir. Sei ea! 
Mir werben dem Volke und feiner Sache teen blei- 
ben. Heften wir. daß die Bleichgefinnten ſich zu uns 
ſchaaren. Bleiben wir aber auch 
mir uns mit bem Gem 
ſtrebenden Minpritäten“ 
maren, ia bie bröet 
nefündet, oftgame Syfteme, trag DEM 
Gemwaltigen derifrde, befieute, weil fie Wahrheit: mar 
und bie Wahrheit nur in ädhtem Menſchenthum und 
der Freiheit ruht. — ag anl 
— 8 Spt⸗ Es i feiner Zeit meine 
Mitteilung, daB bie Staatsregierung im Budget für 
bie nachſte sing Iode - Feine, Steuererhöhung be- 
antragen we eimeifelt worden; wie ich aber bes 
flimmt vernehme, iſt meine Mittheilung, -erfrenlicher 
Weile, eine völlig. begründete. Das Budget hat Io, 
mie ed eg ge ring — —— 1 
vorging, Genehmigung Sr. i. 98 
as wird dasſelbe alsbald im Staatsratbe 


1 werben: 2 —— TH Abdztg 
u "Dlünden, IB. Bkpt. Erzherzog Karl Ludwig 








v it zwi, a Abends bier 
ei mb ima abgeftiegen. 

Wü 18. Sept, Bom 1. Dfiober an wirh 
jeben Sauſtag Eins sinbifde (supplomentary mail-s 


— —— den MontBEenis (Felleiſen 
ba m) ma 1 J dei» 
a IE AN fürzlich veröffentlichte 
Antwort. der biefigen theologiſchen N 

benlohe'a Concilfragen iſt nicht 06 ig. rem 
Vernehmen nach fehlt Die gange: Eimleitung, melde 
den "nem; ber Majorität zur Sache angenomuienen 


Standpunkt, feititelt und motivirt, und melde für die 
en von weſentlicher Bedentung if. 

Wien 18. Sept. Das Reiultat der Ab 
flimmte ber Eommunalihulen! in Kärth 
wurde — et —F 

‚Gips geſtimmt mit De. Nein, 
ar ’ 1073. 66. 
Rathofiten 641. 283, 150. 
Sfrasliten -: 640 411. — 
Dlfiventen-- - 98: 2%: —. 
Für beitte! find beſondere lichteiten in Ausſicht 


genommen.  bend# um. 6. Ubr wird, wärend allge» 
meiner Idumination ber Stabt, Blehmufit von_bem 
Nachhaushutme herab· g Ghoräle vörttagem ' Die 
Gelangaereine ſind ‚eingelaben, auf beim Rathhaus⸗ 
ploge-zu-eriheinen, und in bas Lien: „Brüder reicht 
bie Hand zum Bande,? einzuflimmen m Reindel', 
ſchen Saale findet ſodann ein Bantett aleihaeiinäler‘ 


Männer aller Conſeſſionen flott. — Der „Mitnb‘]’ - 


Gorreipt meint; Wenn für den Abſtimmungsakt in 
Fürth die feimerzeit für bie Pfalz erlaffene Mtnifteriv 
alserordnung maßgebent Tein Tolle, To wäre durch 
die am: 14. uud 15. ds, volljogent Abftimmung des 
piotiftanlitchen Religionsthäils bie ‚Einführung ber 
Tonſe ondſchule ats geſcheitert jurbetrateh, ba bei 
berfelben zwar Die Mbermienete, Mehrzahl der Ab · 
fiimmenden genen Confeſſtondſ aeftimmt, aber, 
weit unter der Holite der Sri btigten ſich an 
der Aſtimmung beihelfigt haben. 

15. Sept__Dis „Mill." Wochenblatt” 
melbet:> Mach Berichten aus England Hat ein Eng: 
länder, Namens Rapper, beim Ariensminifterium 
einem Vorſchlag wegen traneportabler eiferner 
Feidlazaréthe eingerelcht. Diele beweglichen 
Srantenhäuet, melde anf das im Amerika bereits 
lang⸗ angemandte Brincip ber trandportablen Kirchen 
von Eiienbleh bafırt find, können gleich dem anderen 
Ariegdmateriel auf Wagen dem’ Trofie folgen. Die 
Aufſtellung des Materiole ‚fol ſehr ſchnell von Stat- 
ten gehen; auch bie Koſten verbältuigmäßig unbe 







acultat auf (for 


beutenb fein. Ms befonbere Tugend dieſet eilernen 
Krankenhäuier wirb dig Leichtigte herdotgthaben 
worhit biefelben fh besinficheen laſſen er 

Berlin, 18. Sept. Der König von Preußen bat 
ben ronpringen von Sachlen zum Chef be# yebnten 
otpreuhiihen Dragsnerrrgiments ernannt, 

* Yundbrud, 18. Seplor. Die Naturforiher: 
Berfammlung wurde heule feierlich duch ben Statt« 
halter eröffnet, Es ſind bis jegt 743 Theilnehmer 
eingetroffen. ' ; - i 


-Ranfanne, 16. Sept. Iudmwig Simon oon- 


Baris 


Trier) fagte im seiner großen Rede im Kon · 
ateß des: ig 


an muß, ſich beſtreben, an 
inheit der Btoßitaaten bie füberatioe 
ferte Juſtimmung der ver 
en zu fegen. "Die Lombarden 







und Benetianer die: benugt, um 
aänzlih aus . ie konnten 
es thun, wei land vorfanden, 


n an 
ihre » j tach und an 

Fr mar 'a U Tür die fi 
Nationalitäten Acht. Die Sade ganz anders, und ih 
ſehe nicht techt ein, weiche Ucbeitände für bie Polen 
und Czechen Daraus emtfländen, wenn fie einer freien 
Gonföperation angehörten, ähnlich derjenigen ber 
Schweiz, melde ibnen dad allgemeine Stimmreät, 
die Brebireiheit, Das Bersins:, Verfommlungsrect 
und andere Grundrechte garamtirte und nur bie 
‚Hweige der gemeinihaftlichen Inſereſſen centralificte, 
ohne der Solal-Autonomie Eintrag zu thun Unter 
allen Umſtänden icheint es mir vortheilbafter für 
Biehelben , ſich in Dieler Weite auf bie Eiviltfaton 
des Weſtens zu flühen, als in dem niedtigen Cultut ⸗ 
zufiande Rußlands zu ertrinfen. — Ich weiß wodl, 
daß diele Wandlung nicht leicht in. Es ift ſchwer, 
aus einem Merker ver Nationen deren freien Tum: 
melnlag zu, machen. Dazu muß Biel nieberg-riffen 
werden, und % ift nicht zu vermundern, bab daß 
2. Hababarg dabei mit mit enthufiaftiicher 

omaneitãt verläßt Aber früher oder fpäter muf 
Deiterreih dennoch bieje legte Demofcatiiche Mrobe 
beiteben, welche noch bie meinten Chancen feiner Er- 
baltung enthält ‚Die Fteiheit yat eine wunderbare 
Berbindungskraft.. Sp, ‚i gm; doch bie fleine 
Schmeis an. Dieielbe Ben Framoſen. Deut: 
ihen, Jalienern, — anfrmeldhe-gleiymohl bie grohen 

binatbieen.. ih! Deutlblanes, Yatiens mie 
eine hinreichende Unziehungsfcaft ausgeübt. haben, 


- run einem ® auf ihre fr u 
Öberai bie 
rotzzit PER 
eit kit. ein, weit, höheres Princip als hie 
loße -Natiomalität.r melde. nur, eine markelidhe 
— ou 20 * 


KH re : b lu St. ur Miro art 
bet; T t en £ i 
ER ARE Yan iur e 


menade im Bart. 
* Bonbon, 17. Sept. Es beitätiat Ad, bab ber 


Berfonen' den'Xod und’ überftiigt ben Belammiver: 
luſt — über, 200,000 Pid. Sterling  _ u, 
ven); 18, Sept . Dog: eu bes 
Kirhen-@älette —X aeftertt —— 
Abſchluß des Conttaltes ar iſchen dem Finanzminiſter 
einerſeits und der Socioͤto gönerale du orcdit pro- 
vincia| et communal, ‚Det. banf und dem 
Banquierhauie‘ Bolbihmtidt utfutt am Maın 


_andererjvird_ ſatt BERN —— 
St: 17, Sept. Die Nachtichten 

von ben Bränden uno Hagelichlägen im Innern des 

Reiches ſuden noc Hemer, mehrere Gehen hes Re: 

gierungs«Angeipers. j r 

Pe Dis 
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* Raiferslautern, 18 Sepibe, . Münftigen 
Senntag den’ 36. Sept finder im Rufel die erfir 
Hauptprode ber neugegrilnbiten dortigen Feuerweht 
Ratt, und hat die Direltion ber pfälz. Dahnen mis ge 
wohnte Mreundlichleit Fahebiletd mit 60'%, Ermdr 
piguug der Tape und mit zipeitägiger Wiltiglet nah 
der Wahl der Veſuchett, entweder für 25. und 26, 
Wehe 26. uad 47. Sept. genehmigt. Die Beſuchet 
müllen ſich durch Uniform oder Lrgitimationdkarten 
als Feuerwehtmitglieder ausweiſen — We wir urfah: 
vom werben ‚Fich, auch Mitglientf ber. hidfigea t: 
mehr anf a Ahr Auiel berheltgen, Pr 

“Railerslautern, 19 Sept. Di Geenetal · 
verlammlung ded Borfhußvereins im Gafinvjaale 
—— Abend mur ſchwach beſucht, odwohl es ſich 
um nihtd wenſger als eine Mevifion ber Statuten 
handelte. Die Beriammiung dauerte van 7 die 11 
Uhr und wurden. mehrere Bunlıe, beſonders Die Fragt 
toie ber Gerfänd allenfalls übsrflüffige Gapiralıcı/ zu 


verwenden babe, aufs Lebhaftelte und Eiagehendſte bis: 
sutist. Die Stellung bed Bereind umier Dad neu— 


Genofjenfhaftögeieg murde einftimmig beicloffen und 
ſollen aun die nad den geſtrigen Verhandlungen ab - 
geänderten Statuten ben Veafeinsmigliedern gue Ein: 
ſichtnahme und event. Örmehmigung vorgelegt werden, 

* Raiferslautein, 20. Sept. Hr. v. Heugel 
gibt heute Montag Abend im Gafinofaale feine britte 
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Syftem bas heutige Thema. 
mittheilf, Kperimt mächflen Freitag Abend auf vielfadhes 
zum legten Male zur Aufführung. — Die theilmeife 


beränderte Befehung des Stüdes, ſowie eine meus De: ' 
koration und verſchiedene Einlagen, tmorunter ein 


ftelung aud für Solche intereffant, welche bertits ben 
früheren Aufführungen beimöhnten. ' 
* Raifersi 20, A 


von biefigen @eihäfteleuten aufmerfjom gemadt, dag 

alen falle '/,:@uldenläde mit dem Bilde Magi: 
ian II.; ferner: falle müsttembergifhe "+ und 
1:@ulbenflüde mit bem Bilde Wühelms im Umlauf 
ſtad. Da dicke Falfifiente Gufprebucte find, fo: if 
ed bei eimiger Aufmerfiamkeit nicht ſchwer, dieſelben 
fofort zu erfennen. 

P. Raiferslautern, 20. Sept Zu unferem 
großen Bebauern haben mir heute einen Berluft zu 
eonflatiren, ber sinfere Stadt au" aber das 
biefige protelantiihe SH ——— "einen öryben 
Theil ber Bfalj betzoffen bat. umerbittlihe Top, 
ber weder Habe noch Riebere verihent, entri$ und 
geftern einen jungen Masa, Familienvater von einer 
tieftrauernden Wittise und 4 Heinen unmünbigen Sin 
dern, einen braven, geachteten Lehret 

Her Carl Louis, in Diterberg 1835 im, Juni 
geboren, mit den hexrlichſſen Anlagen ausgelastet, 
wurde im Folge Feines umermüdlichen Fieihes ſchon 
früßgeitig in das Seminar Kite aufgenommen, hatte 
feine Stubien unter "bein rüßnılihft befminten Präfecten 
Grimerwal, dem er haupiſaͤchlich ſeine Gefi⸗ 
tigkeit Für Fortichritt und Auftlacung zu verdanken 
hatte, in ber gelehlich *2* Zeiut mit den glän: 
zenbflen Beugniffen beendet wurde nadı wenigen 
Jahren, im denen ver als Behälfe und Lehrer an mer 
ſchiedenen Orten getwirft, alse ſeht jünger Mat zum 
ar und Mufillehrer an das Seminar bier beru« 
Ihe, im dem er 18 Jahre ihätig war. Wie er ba, 
Mnermäblic uad fegemsreich, bien bie iehte * wo 
Fer 3 

Meirkt hat, | größten ad: 
Hrn tun Liebe Arainbe,' Schalke und alle die 
ihn Wien ae. # einer von den MWenigen, bie 
ben guten Weit für Fortſchritt und Huffiärung im ben 
Seminaren no zu erhalten ſuchten, müflen wir 
feinen Verluft um fo mehr bedauern. — Ruhe feiner 


N an 1. Ditsker an erfcheink die wohl rebigiäle 
und gefinmungstühtige „Rufeler Zeitung” täglıh 
und hakten-wir biefelbe ‚beitens empfohlen. 

Würzburg erregt’ eiht Unterſuchung we⸗ 
gen DVetrugs, die gegen einen Univerfitätsptofeflor und 
fönigl, Archivvotland eingeleitet wurde, grobe · Sen 
fation, Al 2 

f Der Herrienenme? ihal am 14. September 
zu wiſſen, daß fi ein lief— ein € gdanp 
Eurgpa verbreitet, Ahle Biete Huth und dach! ge‘ 
‚bracti hat; 4 werde nur almälig wieder Ruhe und 
Öeiterfeit in der Wimolphäre eintreten. Trlegrapbifche 
Berichte beflätigen, dah die Stürme ber letzien Tage 
Pe um Deutihlakb, ı ränkrei uad Mngland ge: 
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Die proteftamtifhe Pfarch 40; Drifigenh 1, Deca: 
nata Binaweller it bem bie berigen Glarner zu” Odrrmofgel, 
Drranats er Friedtich Mipfer, und die breiefiane 
un karkfieile zu Wrleibach, Deeanata Obrrmersbeim, ben 
Slßesium MD ijarrer von Steindach, Decanate Tinnweiler, Dei 
kigp Ariedrig Wifbelmi, derlichen worden 
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Ueberfiht der Dagrsereigntile, 
* Raiferblantern, 21. September. 
— Um die periönlichen Gefühle einzeiner ie 
der ber Fortihriltspartei abjuſchwãchen, refapitulirt 
der „Kurier* das Programm, meldet von 42 bay- 
riſchen Rammermitgliebern gleich nah Beendigung 
des Göer Rrieges aufgeſtellt und von ber Fortfdhriites 


partei damals aeceptirt wurde. Es enthält dasſelbe 
die unbebingte Eintrts:jpee mit bekannter Um ⸗ 
ichreibiima, in aber, wie Brofeffor Marquardfen, d, 
b. ber Erlauger Fortichrittsausihuß telegrapbifch in 
die Plalz meldete, veraltet, micht mehr brauchbar, 
mweßbalb ein anderes gemadht werben müße. Es ift 
fehe bequem, wenn man Worrath von Berih— 
mollten fagen Vrogrammen bat, man kommt dann 
nicht in Berlegenbeit. Daß die Erlanger Brofefforen 
fehr forgfame Hausfrauen find, wifen mir mum, 
dah aber ber flolge Kutier ein fo altes, unbrauch ⸗ 
bares: „Bewandi” aus dem Getuchſchrante bervorbolt, 
um -feine „programmioien“ Wlößen zu deden, ift 
faftunbegreiflih. — Freilich fteht er auf dem Bo⸗ 
den ber gegebenen Thatiaden, dem 66er Bruder 
krieg und dem ibm entwachſenen „Urfprangspro 
gramm“, Mas tommi's auch auf ein altes Hemd 
an, wenn man To vieles gemacht hat, wie der „Ft: 
vier“ mit vollen Baden feinen Leſern finde. Das 
Schutz und Trugbündriß, die Erneuerung der ol: 
verträge, bie Schaffung des Bollparlamentet, Den 
größten Einfluß der „iyortichrittepartei" auf bie Po» 
litt der Eüpftaaten vinbicirt der Aurier dem Erfolg 
feiner einnen Partei, die ſich ſelbſt desavouiren 
würde, wenn fie nur eineb Haares Breite von ihrem 
Programme -abginge, um mit Gegnern einen Com⸗ 
promiß einzugeben, die keine. Erfolge aufzumeiien 
haben .... D du liebe Beiheidenbeit! Morgen wer: 
den. wir über die großartigen Erfolge unierer „Bene 
ner“ und über unfere angeblichen „ Ridterfolge” 
einige Woͤrtchen reden. — 

— Der Landtag unteres Rönigteiche if heute 
wuianmengetteten. Wir mollen eben, mas er ums 
bringt. Biel veripredhen wir uns vor ber Hund 
nicht von ihm. — Die von ber „Abeinpfalz” mit 
fo arofem Wohlbehagen gebradte Nacht icht, dab bie 
Raiferslauterer GommurelAbftimmung ungilltig Tel, 
weit nicht ?/, ber Kathotiten nefilmet hätten, ent 
bebrt jeder Begrünbung und tft auf einen jefnitiidhen 
Einwand zuehdjuführen, der, fo viel mir wiſſen, ber 
reits durch uniern Stadtrath zutüdgewieſen iſt. Im 
Intereſſe der Sache wunſchten wir Übrigen: eine of: 
firielle Erflärung umferes Bürgermerfteramtes, damit 
alle Zweifel zerſtreut würben. — 





8 Zady Macbeth: 
Eine Erlininunigefdichte aus ben wirfligten Erben, %.2, Babicht. 
17, Aerticpum.) 

Das Mittel ſchien auch anfangs vom beſten Erfolge 
gehrönt, beſonders war es das Thenter, das Frau Dorn 
anzoq und erheiterte. rau d. Wille wählte wohlweid · 
lich nur Luſtſpiele, weil fie ber der ohnehin aufgeregten, 
trankhaften Phantafie der Mutter din Beſuch eines 
Dramas fürdien mußte. 

Die Ankündigung einiger Heinen Qufifpiele verſprach 
einen recht beitern Abend, und Frau dv. Wille hatte 
für diefe Borftellung Bıllers beſtellt, aber als fie am 
Scaufpielhaufe vorfuhren, berfünbigten Die rohen Zei ⸗ 
tel eine Aenderung. Ein burdreifenber hoher Gaſt 
harte ſich Shalkeſpeat · ¶ „Macheth” beſtellt, weni er 
eine berüßmte Schauſpieletin In ihter anerlannt ben 
Role „Lady Wacheth” beioundern molte. Frau v. 
Wille erſchral und biabſichtigte, das Schaufpielhaus 
tieber zu verlaſſen, aber ihre Mutter entgegnete ſeltſam 
aufgeregt: „Rein, nein, gerade das Stud will ich jehen, 
das ift gut!” Unna wollte der reigbaren Mutter nicht 
weiter wider ſprechen, und Beide nahmen in einer Loge 
ded erfien Ranges Play. 

Mit gewohnten, beinahe ftumpffinnigen Bleihmuth 
lieh frau Dom bie erfien Sconen des Bikdıs an ſich 
vorübergehen. Während bie Segen ihre wunderlichen 
Sprüde berfagten, Harıte fie underwandt auf dad 
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— Zu Landau ift die Einführung der Commu- 


| nasichuien genehmigt, jebod unter Beibehaltung ber 


Geiflihleit ald Inſpectoren und werben dieſelben 
am 1. Ditober in's Leben treten, — Der Verwal 
1 ber, pfüls Bahnen bat das Project der 
Fuhon fünmtlicher pfälziſchen Linien aemehmigt und 
wirb dafielbe nun eimer auf den 20, Oltoder zu ber 
rufenden Beneralverfammlung der Aftionäre zur Zus 
Rimmung vorgelegt werden. Für bie gründliche und 


uinfaflende Denticpriit über die Fufion hat der Ber: | 
waltungsrath , wie bie „PBiälz. Zig.“ melbet, dem 


Direltor, Heren Ulbert Yüger, feine brionbere Aner- 
tenmung ausgeſprochen. Die Denkichrift fol gebrudt 
werben. 

— Die Franfenihaler feierten am 17. Sep: 
tember die. 100jähriae Beburtäfeler Alerander von 
Humboldi’s mit einem Bankette, Die Theilnahme 
mar eine jehr zahlreihe. Herr Beirkkamtmann 
Stempel hielt, .da Herr Dr. Neumager verhindert 
wor, die Feſttede umd ertang Tih vollſie Anerken ⸗ 
nung. Unter den übrigen Zoaften heben wir den 
bed Herrn Anwalt David aus Frankenthal hervor, 
welder eine Barallete zwiſchen Wlerander bem Großen 
und Alexandet von Humboldt zog und nachdem er 
der „Blut: und Eiſenpolitik“ jeden ferneren Beſtand 
abgeiproden, ſchließlich ein Bereat auf bie Gewalt: 
berchchaft, tie Mich mut „But · und Eiſen früge amd 
ein dreifad) donnerndes Hoch auf bie emig fortſchrei⸗ 
tende Wiſſenſchaft auabrachte in welches die Ber: 
jammlumg begeitert einitimmte. Die Rede des derrn 
David. ift wieder ein-Bemeis, daß die Welt an dem 
Boden, pet Thatſachen nicht hängen bleibt und un: 
ferei „polttiichen Anaate“ mirihter „Stilftandätheorie” 
bie Welt doch nicht aufhalten fünnen. Die Wah 
beit bricht ſich immer mächtiger Bahn und nit 
ferne dürfte die Heit fein, wo die prußifchen „Nebel: 


Le 


Beſttuatbũbdt 1 fl. HM Er. — Juſerait, werte durch dir man 
' War eint ſiarte Verbeeirung Aber, werden unit 3 fr. dir 


auf die Bruſt.“ Bon Foldem Treiben fan mon 
| fi wohl nur mit einem Gefühl der Verachtung und 
des Edeld wegwenden, unb es zugleich tief beklagen, 
daß es Arbeiter gibt, welche blind gemug find, bie 
Schurkerei nicht zu erkennen, vielmehr zu unterftügen, 
weihe von fäuflien Subjehen nach einem mallan: 
gelegten Plan an ber billigen Sache ber Arbeiter 
und an ber Sade ber Freiheit überhaupt verübt 
| wird, — &o ſchreibt Der „Nienb. Anz.” 

— In Frantfurt it am 17. Sept. bie erfte 
„Ausmeriung” erfolgt, Im Haufe des Privatier J. 
N. Buſch, Untermeg Rr. 48, erihien um 7 Uhr früh 
ein Gendarm und verlangte, daß der I6jährige Sobn 
befieiben, der ohne bis jeht Bürger eines andern 
Staates geworben zu jein, aus dem preußiihen Un: 
terihanenverband ausgeſchieden ift, ibm auf bad Po- 
‚ lyeicommifjariat an der Hanauer Lanbitraße folge. 

Bon bier wurbe berielbe zum „Slejern Hof“ geführt 
und, nadbem er bier zwei Stunden gewartet, noch 
einmal zum Abihiebnehmen im fein elterliches Haus 
geleitet, um eine halbe Stunde ſpäter in Begleitung 
eines Gendatmen nah Offenbach gebracht zu werben. 

— Das erfte Opfer ber Frankfurter Aus 
weilungen, wurde wie obenbemerft, uch Difenbad 
teandportirt, daſelbſt aber ver bie Polizel gefordert 
und ihm Nachmeife über feine Heimath und Subfir 
fhengmittel abverlangt, Da ber Ausgewieſene aber 
weder das eine noch das andere bat, jo wurde ihm 

eröffnet, daß er binnen zwei Tagen Dffenbadh zu 
| verlalien oder zu gemwärtigen habe, nah Frankfurt 
| jurüdtrandportirt zu werben! 

— Im ehemaligen Herzogtbum Nafiau befteben 
| befanntlich verfaflungömäßig bie Kommunal Schulen.“ 
‚ Das wird unter bem preußiſchen Regime um auch 
| anbers. Die „Mittelrheiniihe Zeitung” ſchreibt aus 

Wiesbaden: „Kaum glaublib, aber wahr! In Steins 





fleden? aud an der pfälziſchhen Sonne ſchwinden. drud mit Mamensunterfchrift, liegt vor ums eine 
trag dem „Surier“ und aller „Thatſachen Apoſtel“. Verfügung ber Königlichen Regierung von Miedbar 
— Der in Nündeneriheinende, von Schweiger’: | ben vom 9. Sept. d. J. burd melde, „um mehr · 


ſchen Yıgitatoren, Neff, Tauſchet und Eonf., — melde 
ſelber nichts mehr arbeiten, sondern ſich von dem 
buch Trug und Tauſchung ben verführten Arbdei ⸗ 
tern abgertommenen Gelbern ernähren laſſen, geie 
gentlich aud (mie 5. B. Tauſcher im Kaflel) mit 
Hm. v. Schweiger ih in Champagner betrinten, 
dabei’ über‘ das: Elenb ber Urbeiter, Diefer erbarmens- 
werihen „Stlaven des Kapitals” philofophirend — 
herausgegebene „Proletarier* "bringt die Aufmunte· 
rung: „Mutbig vorwärts auf dem betretenen Wege 


[ee der Zeitpunkt recht bald beranrüdt, wo wir 


fagen: Jeht den Daumen auf's Auge und bie Kniee 


Feuer unter dem Keſſel und flüſterte ihrer Tochter zu: 
„Das Geſchirr iſt Ju biamt für bie alten Hegen.” 
Auna⸗ lachelte fie machte wieder die ulte Bemer« 
tung, bak der Menſch mer. ein fcharfes Auge für das 
Hat, was ihm Intereſſe einflöht; bei ber Mutter außer 
ordentlicher  Borliebe für Reinlihteit mußten ihr blant 
geidhewerte Neffel der ſchuuch igen Seren jchr tmunberlich 
vorfommen. 

Als fi jedoch die Bühne verwandelte und Laby 
Macbeth mit: dem Briefe auftrat, da mar plößfidh ber 
Stumpffine aus Frau Dorn’s. Geſicht verſchwunden. 
Sie lebne ſich überdie Brüftung und horchte in athemlofer 
Spannung auf jeden Laut ber Hünftlerin. Beiden Worten : 

„Kommt, ihe Geifter, 

Die ige auf Wordgebanten lauſcht, entweibt mi —“ 
blidte fie ſcheu und entiegt um fi, als umfdirrten 
fie böfe Geiſter. Gie ſah mur Dpeenguder, die auf 
die Bühne gerichter waten, Ari ſich über bie Stirn, 
als könne ſie dert ciwas verſcheuchen und Hlarrte jept 
wieder unit einer: Huhmerljamleit auf bie Bühne, ala 
‚spliten bert die Häpder ihres. eigenen Geſchics Wei 
der Scene, in ber Lady Macbeth ihren Mann jur um: 
feligen Thai aufſtachelt, ſchien ſich das Srelenleben der 
unglädlichen Frau nur nod in ihre Augen zu drängen 

„Scheuſt Du Die, 

Derſelbe Mann zu ſein in Kraſt und That, 

Der Du in Worien bi ?* 

Lerfe ſprach fie dieſe Worte nach, unb ein tiefer 


ſach ihr entgegengebrachten Wünichen Rehaung zu 
tragen,” die Einführung confeifioneller Leiebiicher in 
den Blementarfchulen, weiche — nur von Sins 
dern der einen ober andern felfion beſucht mer« 
den, genen Mares Recht und Beleg geftattet wirbt 
Bas joll man zu diefem Vorgehen jagen? Weldye 
Worte hat bie Sprade, eine folhe Maßregel zu da» 
rofterifiren, die einem &rundpfeiler unfere® Schul 
geſees bie Art an die Wurzel legt, ohne und im 
Tonflilt mit ben Strafgefepen zu bringen, melde 
auch ber rechtswidrigſten Hanblung ber Behörden 
ihren Schut zuſichern.“ — So hanbelt der gepriefene 


Seafer entrang ſich ihrer Druh, Die Aufmerklamteit 
der Zuſchauer war zu jehr auf das ausgezeichnete Spiel 
der Aunfilerin gerichtet, ale dab man das Benehmen 
ber fremden hätte btobachten follen, nur als ber Bor: 
hang de# erſten Actes fiel und fie gläfernen Zuges, 
tobtenbleidd, aoch immer hinabllartte, wurde ihre Tod: 
ter aufmerfjam: „Du bit mit wohl, Mutter? Lab 
uns nad Haufe fahren.“ 

„Rein, mir ift wohl! fagte Frau Dom, und ſie 
rührte ſich midt vom ber Stelle, 

Die in einem Zauberbann gelegt verfolgte fie Scene 
auf Greene bei Stüds und als endlich ber Vorhang 
zum fünften Mal auftellte, Ladtz Mocheihb mit ber 
Aerze in der Hand als Nahtwandlerin über, die Bühne 
ſchreitet, ba erreichte ihre Aufregung ben höchſten Grab. 
Rrampfhait fahte fie die Brüftung des Ballons, ihre 
Augen twurben mod flarrer, gläfermer, das Blut ihres 
Hergens begann zu fioden, fie riß bie Hanpiduh von 
ber zitternben Hand unb begann, wie dert Lady Macı 
beth auf ber Bühne, die Hände zu reiben, 

Die Kanſtlerin bpielte mis einer erfhütternben Wahr⸗ 
beit, aber die Frau in der Loge — mit dem berjere- 
ten Antlig, den arten, halb todten Augen, dem zuden: 
den Fingern, bie tie Schlangen fi um ſich felbft ringelten 
— mar mindrfiend cine eben To große Rünftlerin und co 
pirte bie große, tragıihe Schaufpielerin mit großem Glud. 

Schon richteten ſich die meugierigen Blide einiger 
Auidauer auf Frau Dorm. 


Staat ber Intelligenz” gegen die verfafungämkhigen 

Rechte feiner 1866 einverleibten Länder. Bas fagen 
inmi r a = ® 3 

t iſt in Bet: 

rath des nord⸗ 







sig unter Dad gedac. , 
beutihen Bunbes - e ung durch ben 
Reichttag vorbeh — vom bortigen Raufmann 
Janiſch ein Gtundſtück für ben Preis von 85,000 
Thaler erworben, worin das Gericht feinen Sig 
baben ſoll. 

— Aus Dublin wird telegraphiih von einer 
Morbihat gemeldet, bie agrariſcher Natur zu fein 
fheint. In Moydon, Grafſchaft Longforb, wurbe 
ein Erecutor mendlings angefallen und erichoffen. 


B. Die .beitte Kreislehrerverfammlung. ;bed 
pfälzifchen Lehrervereins in Sandan. 


(Bortfegung.) 

Herr Regierungsrath umd Schulreferent Dr. or» 
dan fprad ungefähr Folgenbes: 

„Die hohe Fönigl Renierung fteht Ihren Befire 
bungen nicht ferne, fonbern befindet id) mitten darin; 
das beweiſet die Unmelenheit meiner Perſon. Sie 
kennen mich Alle — Sie wiſſen Ale, dab die hohe 
königl. Regierung ben regften Antheil an der Berbeis 
ferung ber Schul, und Sehrerverhältniffe nimmt. 
Auf Ihr Tahmänniihes Urtheil über uufere beweg ⸗ 
ten Schulfragen wird Gewicht gelegt werben. Ar: 
beiten Sie aufribtig und feien Sie herzlich will: 
tommen,” 

err Gärtner, I. Vorſtand bes Bereins, ber ftets 
mit fiherer Hanb bie Fahne bed Vereins norantrug, 
ber unter ber Devife — „ber Feind ber BVolksbil- 
bung komme, woher er molle, fo ſchlagen wir ihn“ 
— mader kimpft, ſprach hierauf: Iunigſten Gruß 
und Hanbiälag Men, die gefommen find, um unfer 
Jahresfeſt mit uns zu begeben. Der Freundlichkeit 
und Auvorfommenbeit des Herrn Bürgermeifters 
biefiger Stadt verdbanfen wir in erſter Linie bie 
müärdige freier dieies Feſtes. Ebenfo anerlennens ⸗ 
wert ftanb uns ber biefige Stabtrath, bas Local: 
comile und die ganze Bürgerichaft zur Seite, um 
unfer Feſt zu einem mahren fFreubenfefte zu machen. 
Dank Alen, innigſten und berjlichften Dant!! 
Zum dritten Male leite ich heute die Jahresver- 


fonmlung ein, aber nie fiel es mir jo ſchwer ale | Prefi 


heute, meil erftens meine körperliche Stimmung nicht 
bie rechte if und weil ich zweitens von Dingen 
reden muß, bie in mir bittere Gebanten ermeden. 

Uniere freudigen Hoffnungen, unfer Vertrauen 
anf elung wurden im Laufe bes Jahres nicht 
allein von dichten Wolfen umidattet, jondern ein 
Schweres Wetter bat ſich darüber entladen und in 
einem Nugenblide waren fie vernichtet. 

Das Schulgeſet ift gefallen und lange noch wird 
biefer Tag als Unglüdetan bezeichnet werben, mo 
Dintel und Harleh ſich die Bruberhand gereicht, um 
unfere Hoffnungen fo urplögtich zu täuſchen. Untere 
Berftimmung wirb zu begreifen fein, wenn man be 
dent, daß ber Lehrerſtand ald zweiter Tantalus die 
neben Fruchte vor fi reifen fehen mußte, ohne fie 
erteichen zu Bönnen. Im Namen ber Religion ver- 
einigten fi jene Männer, uniere gerechten Aniprüche 
zu vernichten. Was man nicht Alles ſchon im Na: 
men ber Religion gelhan bat! — Ih will nicht 
bitter werben, aber das mub ich doch fangen, daß 
diejenigen, welche das Schulgefeg abgelehnt haben, 





Frau von Wille wurde unruhig und wollte die Mut: 
ter ſchenend himmenziehen, aber dieſe wid nicht von 
ber Stelle. 

„Da ift auch mod eim ed,“ fagte fie halblaut 
und wies auf ihre Hand, 

„Weg, Du verdammter Fled: Weg, ſag ih. — 
Eins, zweit” ſprach Lady Macher auf der Bühne. 

Die Frau in ber Loge zählte mit. 

„ya, wohl, dann if «5 Beit zur That: — Die 
Hölle iſt finfter! — Pi, mein Gemahl, pful, ein 
Soldat unb furchtſam ?* 

In atbemlofer Spannung folgte das Publilum bie 
fem erfchütternben Monolog der Tragdbie. 

„sa wohl, ja wohl!" preite Frau Dorn zmifchen 
ben bleiben Lippen herbor. 

„Bas haben wir zu fürdpten, wer es weiß! Nies 
mand zieht unfere Macht zur Rechenſchaft — dech — 
wer Tonnte denlen, bak der alte Mann mod fo viel 
Blut in fid} batte?” 

Jetjt ſprang rau Dorm auf, ihre Tochter wollte 
fie nieberhalten, aber mit der Kraft einer Mahnfinnigen 
fieß fie biefelde zurüd. Die Hände auf die Bruft 
geprebt, beugte fie das todtenbleiche Antlig weit über 
bie Bruſtung hinaus. Sie hörte nach Lady Machetb’s 
berühmtes Wort! „Ale Mohlgerüche Hrabiens machen 
nicht füßduftend dieſe Meine Hand, o! — 0!” und 
als die Künftlerin ihren wie im tiefften Entſetzen ber 
sausgeprehten Seufjer ausftieh, ſanl Frau Dorn mit 


aud bie böfen Folgen biefes Abwurfes verantworten 
mäfen. 4 & 


— EST 


8 euberungen, wie, 
3 ®. die find: „Dan erläßt Berorbnungen * Bere 
orbnungen, man legt uns eine foftipielige ® ir 


tungszeit auf, man läßt uns Prüfungen auf Prüfungen 
paffiren, thut aber nicht bad Geringfte für uns“, 
hört man hundertfach. Ich ſelbſt habe in trüben 
Stunden oft gegen ben Gedanken anfänpfen müflen, 
daß ih meine 3 Söhne dem unbankbarften aller 
Fächer zugemenbet, denn: „Den bie @ötter haſſen, 
ben machen fie zum Schulmeifter!” Woher fol nun 
bie nothwendige Glafticität des Weiltes: Zommen? 
Unter ber. boppelten Wucht ber Noth und Abfpan: 
nung fann nicht mit Erfolg gearbeitet werben. Wirb 
nicht bald abneholfen, jo werben bie Nachtheile für 
bie Volksſchule nicht unbedeutend fein. Doch getroit, 
liebe Eollegen! In der Noth bemährt ſich ber Mann! 
Seine Majeftät der König, unfere Staatöregierung, 
eine bebeutenbe I von Rammermitgliebern, ber 
beſſer gebildete Theil des Volles haben an bieler 
hochgehenden Beitfrage regen Antheil genommen und 
bie Loſung wird, trog der Einiprade ber finiteren, 
ben Fortſchritt haflenden Partei, nicht lange mehr 
auf fi warten lafien Auch unſer kleines Gewicht 
muß in bie Wagſchale geworfen werben, wir bürfen 
nicht ruhen und nicht raften, bis die Stigphusarbeit 
vollendet if. Unſer unermüblih Ringen muß enb- 
lich body fiegen! Das Erziehungsgeihäft hat einen 
hoben Werth, der ſich ftet# in bem Bewußtſein ſtei⸗ 
aert, Eimad, wenn auch mur einen Stein zum 
Tempel ber Humanität und Bollsmohlfahrt beige 
tragen zu haben.“ 

Nachdem Hr. Gärtner nunmehr noch auf bie 
innere Thätigfeit des Vereines mit fehr warmen 
und berebten Morten hingewieſen, fpridt Sr. Lehrer 
Krebs aus Dppau einen mohlgelungenen poetiſchen 
Prolog, der feine Wirkung nicht verfehlen konnte 
Im Beiblatt für Sonntag foll berfelbe wörtlid 
wiedergegeben merben. 

(Fortiegung folgt.) 


Weueiie Nachrichten. 


* Raiferdlantern, 20. Sept. Die „Neue freie 
e* beurteilt die „Aniprade ber deutſchen Bi- 





ſchöfe“ folgendermaßen: „Dieſe Aniprade ift ein gar 
fein gebrechſeltes diplomaliſches Altenftüd, aber in 
Anbetracht, daß es Biihdie find, die vom Bapfte 
reden, wird man die Rebeiormen unb Sprachwen- 
dungen bes daer Monifeftes nicht zu firenge be 
urtheilen dürfen. Was ihre Anipradhe über das 
Concil Sagt, ift ein volllommenes Programm, Wie 
aufgeflätte Goniervative in einer Adreſſe an den 
Souverän gegen ein HlilfürRegime, Bünftlingsberr: 
(daft und Gemwaltmißbraud) die Stimme erheben 
würden, jo reden bie Fuldaer Bifhöfe in ihrer An- 
iprade vom Bapft und vom Goncile. les, was 
biöher über bie Ymede, bie mit bem Goncile erreicht 
werben jollen, verlautet hat, mwirb in bem fFulbner 
Manifefte iheinbar als Berläumbung, als unge 
rechte Beſchuldigung, als ſchlechlbegründete Belorgnik 
zuriidgenieien. Wenn ba geſagt worden, es werde 
dem Toncile zugemuthet werden, die Unfehibarfeit 
des Papfies, den Syllabus und bergleidhen mehr 
zum Dogma zu erheben; wenn mon behauptete, bas 
Toncil Tolle ala Mittel benügt werben, um bie alle 


einem wilden Schrei, 
Haus ſchrillte, bewuß tlos 
Der Vorſall im 


niſchen Gewalt, bie ihr Liebling auf bie Gemuther 
ausüben konnte; Juriften dagegen 





achte Berfaffung ber Si y mm | 
dt bei apoſtoliſchen er Gebühr zu ı 
14 wenn fernen der qht wi 
‚es were ben Mi Eomcil ! 


e t der Berathung nicht aeneben fein, bi 
Bil merbe es an bem nöthigen Freimut 
fehlen, fo erflärt das Fuldaer Maniteft, bie AL: 
für nit begründet, weil „unfere Wäter im Giauben 
bie Heiligen Gottes“, To niemals aebadıt babe 
Man kann kaum ſchoönender, aber aud kaum beut 
licher ausſprechen, daß jene Partei ber ſtreitende 
‚ melde mit dem Goncil bie ermähnten ned 
verfolgt, außerhalb bes Bodens ber hriftfichen Frei 
beit ſieht, bie Interefien bes Chriſtenthuma umd der 
verläugnet und einen mit ben beredkiaten 
Kaiprigen be Staates, ber Givilifation, ber Bifen: 
ſchaft, ſowie mit der reditmäßigen Freiheit der Rül 
fer unverträglien Stanbpunft vertritt. Re Er. 
ſprache ber Ibaer Con i 
nicht qᷣdem fie derlei Arawohn belimm, 
bricht fie über den Syllabus, bie Unfehlbarkeit ve 
Papfles direct ben Stab, denn „nie unb nimmer 
fann ein allgemeines Eoncil neue Lehren verkünbisen, 
melde in der heiligen Schrift ober im ber apofis 
liſchen Ueberlieferung nicht enthalten finb umb welde 
mit den Brunbfägen der Beredhtigfeit, mit bem Meder 
des Staates, wit ber Geſitung, mit dem Mile 
i&alten unb ber redhimähigen freiheit ber Bälle 
im Wibderſpruch ftehen.” Die Aniprache vermahr 
bie deutſchen Biſchoſe auch dagegen, daß das aller 
meine Concil „in Unbebaditiamteit unb LLebereilung‘ 
durch Feine Beichlüfle ohne Noth fi in Wiberiprui 
fegen werde mit ben befiehenden Verhälimiſſen un 
ben Bebürfmiffen ber Gegenwart und „mach Mei 
Ihwärmerifcher Menichen“ Sitten und Einrichtung 
rn age Leiten in die Gegenwart 
werde. In dieſer Taktik fortſahrend, 
Anfpradye volle Freiheit der Concils · Berho dlunge 
und Beicläffe, bie nicht eher nefakt werben follen, al 
bis ale Mittel der Wiſſen chaft und der reiflicer 
Meberlegung erihöpft find. Den Biichöfen zummuthen 
fie merben es auf dem Goncil Freimüthigteit 


a ähtigung". pite ehrgeizige um 
hertſchſüchtige Zwede zufchreiben, hiebe ihm ber Auf: 
wiegelung und Empörung anflagen, und fo bring 
bad Fuldaer Manifeft in form eines Plaiboyers 
für den Bapft Ales zum Ausdruck, was bie neum 
sehn deutſchen Bilhöfe auf dem Concile zu vertreten 
und burdyufegen geionnen find, Gie vermerien ie- 
bes Dogma, als folgerichtig bie Unfehlbarteit bei 
Bapites,, die Heiligfprehung feiner weltlichen Herr 
Ihaft, die Erhebung des Syllahus zum Dogma; fir 
verlangen Rebefreibeit auf dem Gomcile und Be 
fhlüfe mittelft regelmäßiger Abftimmung, währen: 
man in Rom Ales im Aocclomationswege abgemadt 
wiſſen will und verwahren ſich namentlich gegen eint 
Veränderung ber Berfaſſung ber Kirche, welche mi 
der alten und ädten Drpanifation derfelben im Bi 
beriprud fände. Die Bapfigemalt foll nicht meter 
ausgebehni werben, als fie ſchon reicht Im Namen 
und zu Gunſten ihrer Auflaffung von ben Aufgaben 
bed Gomcis appelliren bie in Fulda verfammelie 
Bifhöfe om Schluſſe ihrer Anſprache am bie Einheit 
der fatholifchen Kirche und die im Schoohe berfelber 
dertſchende Eintracht Wollen fie bamit ambeuten, 
dab biefe Einheit und Eintradt auf dem Spiele 
ſtehen, dab Spaltung und Trennung eintreten wer 





der exſchatternd durch das ganze | fhmermüthig ſchlich er jet umber, er Bümmerte ſich 
machte grobes Mufichen- | fien 
berühmten 


mehr um feine Bauten, feine Anlagen; am lieb: 
zitt er in ben Wald unb kam bann, milde gebeht 

wie fein Pferb, in alter Schwermuth keim. 
Emald's euben Bemühungen war ed doch zum 
Theil gelungen, den Berbadt, daß feine Ehiwiegermut: 
ife abyumälzen. Er 


Ipraden einfach von | ter dem Grafen erihofen, von ihr 


einer geheimen Schuld biefer Frau, die auf diefe Meife | wies mad, bag bie unglüdliche Frau in ihrer Jugend 


an’s Tageslicht 
Die Ermorbung bed Grafen, bie ſelbſi in ben höhe 


ſchen einmal im Itrenhauſe geweſen, dab fie mod jeht 
an ber Aranlpeit des Nadtwandelnd leibe, und bak 


sen Rreilen ber Mefibenz belannt unb noch micht ver | fonac bad Stüd auf ihre ohnehin reigbaren Kerpen 


geſſen war, lam twieber lebhaft in Erinnerung. 

Frau Dorn murbe öffentlich ber 
Grafen angeklagt und balb barauf wirllich die Grimi- 
nal-Unterfuhung gegen bie Mutter der Frau v. Wille 
eingeleitet. 

Ihr Schwirgerfohn war außer fid; über biefen un. 
feligen Vorfall und fegte alle Hebel in Bewegung, je: 
den Verdacht von feiner Schwiegermutter zu befeitigem, 
Anna gewann in biefer Sorge für ihre Mutter Ewald 
er Dahrhaft lieb. Icht erfhloß Fe ihm ben ganzen 
Fur. jthum ihrer Liebe und ſank dann oft mit ben 
Worten an feine Bruft; „Wie ebel, wie gut Du bift 
— ih werde Dir dieſe Aufopferung für meine Mutter 
nie vergefien !" 

Sonderbar genug lehnte Emalb ihre märmiten 
Dankfagungen fat falt und finfter ab; überhaupt war 
er feit diefem @reigniß wie Werwanbelt. Düfler und 


bes auch ald Nachtwandlerin erideine. 


sefgätternd babe wirlen müflen, weil Laby Macheit 
Dann aber machtt 
er durch feinen Adrolaten geltend, dab Frau Dam 
niemals ein Getvehr im ber Hand gehabt und ker 
tödrliche Schub nur von einem geübten Schüthen beit 
berrühren können, und er beutete wieder auf ben bil 
dieb Peter Rum 
(Bortjehung folgt.) 


Das Urverhängnig aller Dinge 
Liegt weislich im dem qro’en Ringe 
Dur lange folgen von Neihwendigleit; 
Und midıs wird, wenn auch ichmade Seelen 
Mit Gram ſich bis zut Folter qaälın, 
Im Schichal auders einyureiht. 
Seume. 


Iben, wenn das Eoncil andere Wege als die ifrigen ben Berfauf der Beaunſchweigiſchen Staateifenbahn | 
Snanbeln folte? Wir meinen, daß eine folde Mög:, ift, nachdem bie fanbesherrli 
verfammelten. Biihöfen, | worden, geitern Abend mit bem befannten Gonlor: 


von ben in 


ba 
fie ihr Dhantieh erleben, wohl erwogen wer: | tium (S. Bleihröber in Berlin, Darmfäbter Banl 


j 
‚den mußte. War dieß aber. der { 4 
'iefen Biichöfen offenbar eine nachhaltige Begenmir: 
„ung megen das römifche Jeſuitenthum vor, welches 
"mittelft des Concils das PBapfıbum in eine almäd- 
tiae, — felbfiftändige Regung innerhalb ber Kirche 
"Dernichtenbe Gentralgewalt verwandeln will und in 
diefem ale gewinnt bie Fuldaer Anfprade eine 
"geradesu epocemadpenbe Bebeniung.. Dlan wird ih 
"nicht einen Augenblid darüber täufhen bürten, dab 
"pie @runbfäge, zu melden bie neunzehn beutichen 
Biichöfe Ach befennen, mit bem bermalen in Nom 
berrichenben Anſchauungen tm ſchtoffſten Widerſptuche 
And baß „das Ueberwiegen. ber Tegteren naturgemäß 
die Gründung einer von Rom unabhängigen beut: 
\fchen Natiomalkiche zur Folge haben fan“ Benn 
'piefe Auffaffung der „Neuen freien Preffe* richtig 
'ift und bie beutichen Biſchöſe entſchieden für dieſelben 
Veinfteben werden, da mürde bies nem „beutichen 
Geifte“ Ehre machen. Wir wollen abwarten. 
* Münden, 17. Sept. Eine Minifterial» Ent» 
ſchließzung neueren Datums ſchärſt ben Drisſchulbe⸗ 
'hörben ein, gegen bie Eitern folder Kinder, welche 
zum Zwede des Forſtfrevels cher anderen Uebertten 
ungen bem Schulbeſuche entzogen werden, unnad- 
fchilich vorzugehen und die Rinder am Schluſſe ihrer 
renelmäßigen Schulpflicht einer befonderd_ ſtrengen 
'Mrüfung zu unterflellen Entiprehen die Kinder in 
"ihr nicht vollſtändig, jo follen diefelben mod zum 
\meiteren Beſuche ber Werltagsihule auf die Dauer 
eines halben oder ganzen Jahres angehalten werden. 
mü 19. Sept. So viel ih erfahren kann, 
ift 08 fett dem Beiehen der jetzigen Berfaſſung noch 
niemals vorgelommen, dab Die Übgeorbneten ſchon 
vor bem Einberufungstage in -beihlubfähiger Anzahl 
fidh hier einfanden;. gemöbnlich bauert es mehrere 
Tage, bis man zu dieſem Ziele gelangte. Diesmal 
ift e8 anders: ſchon Heute, alfo zwei Tage vor bem 
angelegten Termine, find bie meiſten Deputirten in 
der Hauptfladt anmeiend. Beide Hauptparteien haben 
ir ihre Angehörigen dringend zu Borberathungen 
hierher berufen, Es if dies um ſo begreifliher, da 
beide Theile ſich numeriſch beiläufig das Gleichgewicht 
Halten fcheinen, jo daß bie Abweſenheit von Wer 
gen (vieleicht von einem Ginzigen) bie Wagichale 
nad der anderen: Seite ſenlen fan. (Fri. Big.) 

Münden, 19. Sept. Zwei um ihre Heferate 
fehr verbiente Männer im Gultusminifterkrm, bie 

H. Minifterialaffefforen Dr Huller und Süßmteier, 

nb von Sr. Maj. dem König zu Minifterialräthen 
ernannt worben. Imsbejonbere erfreulich iR bie Hrn. 
Dr. Huller geworbene Auszeichnung, ba durch den⸗ 
felben bas bayeriſche Bollsihulmefen in fo eriprieß: 
tier Weile geförbert wird. 

Frauffurt, 16. Sept, Unser luthetiſches Eonfi: 
forium in diefer Tage durch ein Refcript des Gul: 
Mmsmimifters von Mübler aufgeforbert werben, für 
die im dieſem Frühjahr fhattgefundene Pfarret wahl 
an ber hieſigen Vaulskirche die königliche Beflätiaung 
nachzuſuchen. Für auswärtige Leier diene jur Drien: 
firung, daß die Pfarrerwahlen ber hieſigen Kirchen⸗ 

meinben völlig freigegeben find und die Gemeinde 
elbft Über bie Sanbibaten abzuflimmen bas unbe 
dingte Recht hat. Eine Bejlätigung durch ben Senat 
war nie erforderlich. Da nah 5 15 der preußiſchen 
Verſaſſung jeber Religionsgelelihaft die Ordnung 
Äbrer inneren Angelegenheiten freifteht, ſo iſt felbit: 
verſtandlich auch die feitherige Uebung bei Biarrer: 
wahlen burg die Annerion der Stadt mit aufge: 
hoben und verändert werben. Weber das Gonfitos 
rium, nod ber @emählte, ober der @emeinbevorflanb 
haben deßhalb eine Königliche Beilätigung und Wahl 
nahfuhen zu müflen geglaubt und werben bies 
auch nicht Ihun, teogbem dazu eine firifte Meilung 
buch den Gultuwäminifter erfolgt if: Wie man dieſe 
Geiehgebungslüde zuguftopfen ſich beeilen wird, bleibt 
abzuwarten, vielleicht hilft auch bier wieber die Bo 
fjel und läßt dem Seren nidhtbeftätigten Pfarrer 
durch Schuplente den Weg zur Hangel verlegen — 
Allcs abglich .! 

Oberurſel (Prov. Naſſau), 15. Sept. Ein neues 
Wort be berühmten Pfarrers Dr. reihen. v. Linde! 
Unfer Pfarrer fagte ſchon oft, er prebige zu hoch, 
darım werde er immer mi nben. Er wolle 
sun auch einmal verftändlich über bie Pathen fpre- 
chen. Da nahm er das Wort und ſprach: „Der 
Bathe Toll fein mie eine Vichmagd, bie dem Kalb 
ihren Finger als Schluger ind Maul ftedt, bamit 
ed ſaufen lernt.” Und fiehe da, Ale wurden vom 
@eifte erleuchtet und Jeder begriff das Gleichniß. — 
Venn nun bie Urſeler „jaufen” lernen, mer iſt dann 
ſchuld daran — Wie lange bier der „Ulk“ noch 


‚ bann ſchwebt u. 1. mw.) abgelchloffen. 


Wien, 19. Sept. Ein Telegramm ber „N, fr. 
Preſſe“ aus Baden-Baden fagt: Die Königin von 
Preußen hat, wie mın fih erzählt, beim Diner, zu 
welchem Beuft bei ihr geladen war, Anlaß genom ⸗ 
men, ihm bie ftelung eines freundſchaftliche n 
BVerhältniffes zwilhen Preußen und Deiterreih an's 
Herz au legen. i 

Bern, 20. Sept, Graf Beuſt, wilder ſich längere 
Zeit in der Shmeiz aufjwhalten beabſi htigt, tea’ 
geſtern bier ein. eibe ift vorläufig nah Lauſanae 
gereift, 

St. Gallen, 19. Sept. Der Fürft von Rumä- 
nien, melder auf Schloß Veinbuch eingetroffen if, 
geben: bis zum 29. db. daſelbſt zu bleiben und ih 
dann über Baden nah Paris zu begeben. 

ang. 20. Sept. Die Benzralitsaten warden 
heute mit einer Throncede erdifiet, worin qünitige 
Mittheilungen über bie Beyiehungen zum Ausiande 
gemacht werben. Die Thronrebe kündigt ferner meh: 
tere Borlagen, worunter eine auf die Bolendung 
bes Eiſenbahnnetzes bezügliche am um) ſagt, das Bao: 
get werde eine geringere Höhe ald im laufenden Jahr 
erreichen. Berbeffzrungen in Ditindten werden Für 
noihmendih erflärt und bie Ausarbeitung eines Pro» 
jelts sur Einmanderung freier Arbeiter angezeigt. 

CG. Paris, 18. Sept. Der Kaiſer it vorgehern 
wieder nad Paris gelommen. — Alle Blätter brin- 
gen nur höchf zufriedenftellende Nachrichten über die 
raſch fortireitende Belferung Napoleon III, mel: 
her geitern in mehr ala 2ilünniger Audienz den 
engliihen Mintiter Lord Elarendon empfangen hatte. 
— Die Abreiie der Raiferin nah Venedig, Ronitan: 
tinopel und Sur it vorläufig auf den 30. Septbr. 
feftgefegt. — Die angefündigte Veränderung unter 
ben jegigen Präfeeten kann ftattfinden, wenn alle 
Miniftee bier wieder vereinigt, dagegen wurde Herr 
Refebore 1. Sefretär der franzöſiſchen Geiamptihaft 
in Berlin nad Rom, Mr. Leſomd 1. Sekretär im 
Münden nad Berlin verieg. — Prrfonen, melde 
mit Marſchall Prim verkehrten, beitätigen deſſen 
Ausfprud, dab der Herzog von Montpenfier nicht bie 
geringite Ausſicht auf dem ſpaniſchen Thron habe 
— €3 ift befannt, dag man von gewiſſer Seite ein 
get Yun für diefen Bringen an den Tag legte, 

ber Hoffnung, dadurch Frankteich Unannehmlich 
telten zu ‚bereiten, allein Spanien nad deſſen jetzige 
Regierung erkennt ſehr wohl, von wie weil arößerm 
Nutzen es if, mir Franfreih in freundſchaſtlichen 
nachbarlichen Werhältniffen zu leben. 

Talmonth, 19. Septbr. Der Dampfer „City or 
Bruneld“ bringt Nadprichten aus Rio de Janeiro 
vom 28. Auguſi, melde melden, daß der Arieg mit 
Paraguay ald beendet angelehen wird, Die Allir⸗ 
ten erfochten einen großen Sieg. Bra d'Eu hat an 
ber Spige der Armee Piribebin (?) und Ascata eins 
genommen, General Zope; tit entflohen, General 
Menabarreto tobt, Von den paraguitiſchen Truppen 
murben 1500 Dann fampfunjähig gemacht. 

Nom, 15. Sept. Die Ausfihten für die Thron: 
bewerbung bed Herzoge von Genna unter Bzigabe 
eines Regentihaftsraths, aus dem Herzog von Mont: 
penfier, Serrano und Rivero beftehend, vermehren ſich 

eib, 18. Sept Man verfihert, dab Die 
Kandbivatur des Herzogs von Genug unter ben Bro: 
areififten und Demokraten Boden gewinnt, Die 
„Naprider Zeitung“ wird morgen ein Delcet wer: 
öffentlichen, weiches die Freiheit ber Aulte in Guba 
einführt, Herr Satrujtegni if zum ſpaniſchen Ron« 
ſul in Algier ernannt worden, 

Waihingten, 19. Sept General Sidles hat 
telegraphirt, daß das Ipaniiche Gabinet für jet jeden 
Borihlag der amerilaniihen Regierung in Betreff 
Cubas ablehrie und erfläce, daB es unter feinen 
Unfländen auf Baſis eines Berkaufs ober einer Ad: 
tretung Tubas zu unterhanbeln gelonnen iei. Gene: 
ral Sıdles ſpricht Die Vermuthung aus, daß Deſter; 
rei und Frankreich in dieier Angelegenheit Spanien 
unterftügen würben, @r erbittet ſi neue Faltcaftionen. 


Bermifchte und loeale Machrichten. 

f Limburg (Brov, Naſſau)) 15. Sept. An 11. 
d. Mittags erſchon ſich an dem biefigen Bahnhof, auf 
siner Bank figend, der ald Schwinm: und Fechtmeiſter 
belannte frühere Sergeant im 1. Rıgiment in Weil- 
burg, Kern. Ur war längere Zeu beuftleidend und 
im Spital der barmherzigen Schweſtera dahier unter 
gebracht, lebie zuiegt in Bahr und ſchrieb von dert 
aus no einen warmen Dankdrief an feinen Art, Hrn. 
Diermedicinalratp Gobel. Wenige Tage nah dem 
Schreiben fam er jelbit hier an und machte, nahbem 





douern wird, bad weiß ich nicht zu ſagen, ba ich we: | er mod cin Matagsmahl zu fi genommen, feinem 


der in Limburg, noch in Berlin belannt bin. 
Braunſchweig, 


Beben ein Ende, Kern war in die durch bie Darſtel⸗ 


20. Sept. Der Bertrag über | lungen von Griminalfälen im „neuen Piraval“ auf 


in teiteren Streifen belannt geimarbene 1 ung 


Genehmigung eriheilt | wegen Mordes bes Cadeten Wigeliud verwilelt und 


ſaß. nachdem die wirklichen Schaldigen ) Bingerichtet 
worden (bid jeht dad legte Beiſpiel von Zobesftrafe 
in Rafjau), nod mehrere Jahre in Unterfuhungshaft, 
da er weder der Detheiligung am Morde überführt 
werben, noch den Mlibibemeis erbringen fonnte rk 
bei dem Ableben einer im damale der oglichen Schloffe 
zu Dranienkein wohneuden Gräfin I Mellte ſich feine 
Unihuld heraus; Diefelbe befannte auf dem Todröbette, 
daß Rem in feaglicher Racht bei ihe im Schloffe zur 
gebracht habe. Erft da erfolgte die Freilaſſung bei 
ritterlichen Yahaftirten, welder bis dahin nicht die 
geringfte Andbeutung über den Sahoerhalt gemagı hatte, 

+ Divdenburg, 11. Sept. Weiten haben bar 


hier die acızigjährigen Deillinge Hr. Anegjor Fadelen 


von hier, Frau Witiwe Grohe und Frl; Sophie Fahr⸗ 
ten aus Barel, ſammtlich im beſten nad 
geitigen Wohlbefinden, im reife zahlteichet Anger, 
hörigen, die gemeinichaftliche iFerer ihres Geburtstages 
begangen. 

+ Um einem längf gefühlten Bebirfnig zu genüs 
gen, ging in Paris wieber ein Gaffier durch: d 
Saffiee des Wechfel⸗ Agenten Gouret:Pleville Er Io 
ein Deficit von 2 Mil. hinterlaffen. — Der Caſſier 
ber önigl, Botterie in Turin bat fih mit einem ſeht 
anfändigen Sammchen unfihtbar gemacht, um dem 
Bablıtum zu zeigen, daß dies die einzige Weiſe iſt, 
wie man bei ber Lotterie gewinnen lann. — Defpgleis 
Ken bat der Einnehmer der Steuerbehörbe in Liooıne, 
eine eilige Reife nah Deutſchland gemacht und zum 
Zwecke berielben die Kleinigkeit von. 120,000 Yıre, 
mitgenommen. — 

fDie Rebleute in Burgumb haben ben 1869et 
Bein bereits getauft, aber micht mit Wafler. Sie 
nennen ihn „Gonciliumsiwein“ im. Begenjag. zum G9+ 
metenwein. 

T (Eine luriofe GEhe wurde jüngk in St 
Louis (Ber, Staaten) geſchloſſen. Ein blinder Bräu- 
tigam erfcheint am Arme feiner Braut vor dem Kltar 
bes Friedensrichters Dieſer Beamte Hält ee für feine 
Pflicht, dem Blinden zu fagen, daß deſſen Herzens: 
erwählte das hbäßluhite Frauenzimmer von ber Welt 
und, wie ihm zu Ohren gelommen, bereits zweimal 
Wittwe geweſen fe. Hierauf erwieberte der Bräuti« 
gam, daß er bie Dame vor langen Jahren geliehen 
und biefelbe mad ferner beften Erinnerung bamala ein 
Muſtet von Schönheit und Tugend war. — Ald ber 
Blinde darauf beitand, mit dem Traum jener jrühern 
und glüdlihen Tage verbunden zu werben, wurde ber 
Anoten gefhürgt ; aber der Richter verweigerte unter 
bem Borgeben, daß er es mit feinem Bewifien nicht 
vereinbaren lönne, die Annahme der Eseihlichungs: 
gebühren. 

+ (Etwas über täglihe Zeitungen.) Das 
„Journal of Gommerce” berehnet, ba in ben lehten 
35 Jahren in Rew+PDorl nit weniger ala 55 täg- 
lie Zeitungen nad lutzem Beftchen zu Brunde ger 
gangen und Millionen babei unnüßerweife geopfert 
worden find; es beredinet ferner, dab */, bis ®/, Mil, 
dazu gehört, um ein Blatt erfter Glafje Ichensiähıg zu 
maden; die meiſten Unternehmer wollen midt mehr 
wie 50,000 bi® 100,000 Doll, daran rüden und ge 
ben bad Unternehmen bann in Berpweiflung auf. 


Theater in Mannheim, 

Mimod, 22, Sert. Zum Vortbeil ber Heftbranr-Bras 
Hons:-Auftalı, und unter geſauiger Mitwirfung der Groß herz⸗ 
Beimartigen Kammerlängerin Ftl. Anna Reif, „Marie, 
ober bir Megimemtstechter.” Komiihe Oper in 2 Kufjägen, 
nad bem Aranzöfifgen des Gt, Geeiges und Vayard, von €. 
Sellmid, Mufit von Donizetti. 


Schifföbericht. 

Mitgrtoriit von Tbil, Ehiids m Asikrölauern, alleiniger 
Sprsialagemt der Hambe Amerit. Vad etfabrt· Actien⸗ cde ſe ſchaft. 

Das Hamburge? Peſtbambſichiff Sarenta“ Gapt. Reyer, 
von ber Linie ber Hamburg- Aimerit cetfaheiratiren· bee 
fellfpaft, weiches von Remflort am 7. Scotember abainz, if 
nah einer glüdliden Reife vom 10 Taxen 12 Stunden wohl: 
behalten in Pomenib augtlaugt, mb bat, nadhbenm eo daſel 
bie für Enalamb bejlimmim Paſſegiert uns Pollen gelandet, 
unvetrũalich bie Reife via Gherbourg nah Hamburg fortgrjept. 
Daſſelbe brinat 125 Ballantere, 1150 Tons Babung, 4 
Deolars Gontanıen und 11 Briefjäde, 


Dandel und Jubaftrie, 

* Banbiuhl, 2. Eepibr. Diütehoreis ber@er, Betzen 
- M. — ti. Kimi Eprhifl, 40 M. Sehe 
Zreibige 4 — fr. Areibiaer — A. — fr. 3 fl. go kr. 
Miſchfrucht — A — fe. Binien — A. — fr. Erdſen 4 fi. 

Mann deim. 20, Brot, Des heutigen Felertages were 
nem Leine Börfe, 





Telegramm 
ber „Pfälziſchen Volkszeitung”. 

* Münden, 20 Septbr. Das „Sühdeutfche 
Gorefponderzbureau“ meldet: Gegenüber den Wlältern, 
welche bie Nachricht verbreiteten daß für bie 
nädfte Finanzperiode feine Steuererhöhung nöthig 
fei, ergeben uniere Erkunbigungen, dab das Bubset 
ber nädlten Finanzperiode ohne alle Steuererhöhung 
aufzuftelen unmöglich mar, 


aft. 
September 1869.06 
Die tra: — — 
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Berechtigungstorf. 
——— — 
Bann. ihren Fe 
— den 17. Sevtember 1808. 

Hürgermeifteramt 


5% —— 8, 
— Sea nd BE 
Mobiliarverſteigerun 
— Be en ale a ke 

AR Fa un Me « 
bier, Münt om ame 
vellbad he Anderem namentlich » 


ben 
De 


LU HEFEIS RENTEN 
73 1 Rüden: und 1 
mu me, 1 Gommode, 1 Bieller: 


Stühle, Tide, Spicgel, 

Bilder, Bar und Weiiseug, Rüden: 
Gehirn, x. 

Salterslanien. den 14, September 1869, 

,L] Derbeimer, Notür. 


An ei e. 
Das le de6 berfehten Hchrert 
vteb von Bier, ein en fiches, im en 
—— Fich beftudendes AAnftrmment, ijt zu 


"en Mike ji ae bei dem Yin: 
terseichmeten. 
Raiterdlaudertt, "den 20. —— 1889. 


—— Bart.” 


Alle Arten 


om — 
ſowie Sttidwoile, emofechlen billinft 
21% , dit) Geihin, Zprofi. 


Auf Michaell wird eine 
Köchin 
gen Au erfragen im der 
pebition ds. BL. — 


Wechſel auf Nordamerika. 


Achkel auf Nordamerika in allen befiebis 
un Summen und Zihten au den billigften 
tten werben flets abgegeben bei 





4Di] I. W. Jacob. 
Vechſel auf Nordamerika 


zahlbar 3 Tage nah Sidt, in Gold per 
Dollar fl. 2. 28',, fe. ber 
ajpi) ebr. Moeſer, 


Flanellhemden u. Geſuud— 
heitsjaden 


in. größter Nudmahl ei den außerſten Jireifen 
5 bei Geichw. Sprof. 


Spezerei⸗, Kurz u. Kin: 
ver: Epielwaaren 


verfauft zu billigfien reifen 
Deinrich Alabach, 


25,8,0] im Bumiller'icen Hauie 


Verſteigerung von ? von Feuerſpri 


Die Stadt niern läht 2 Feu Ipr I —* 
gebaute, fogenanıte Fandipripen,  weidhe nad in er ehren = baren ande und 
durch Unkbafiung smeier anderer (jeueriprißen. madı — ojtem so 
tden Fue an den en ee nb — Mittwoch den 
22. ve rag wg 
m 8* —** vun Gebraucht bet und merben ſogleich 
uach erfolgten Zuſchlage a — 


Auhjerdem werden 
durch die acue Nusrüftung 
v 


10 ftarte Beiterm, welche bisber als Feuerlelſern bienten und 
er biefigen Feuerweht ebenſalis überfliiifig nemorben find, 


ert. 
Raiterölautern, den 12. September 1b09, 114,6 
Das Fürgermeilteramt, 


3. Gelbert. 


Der ie an der höheren 


dabier deginnt am 1. BAR. öl um lerſchule Diebrere Aenderu 
beſſerungen am Vchrplane, insbeiondere die Eribeilun wichtiger Umt änbe 
durch erprobte Fachlehrer, welche neuerdings für die Anftalt — en 5 
ſicherlich von den verehtl. Eltern beiiällig auſzenommen werden. scſund ge 

umd vor Allen febr geräumige Edullofal Dieter den nicht zu unterihähenden al 
dafı auch eine große Anzahl von Schülerinnen obme Beiabr für ihre förperlices Mobl 
Aufnabıne flnben fann. Die Anitalt seriäßt im vier, im Umerricht völlige von einander 
—— Mlafien; es fünnen dekbalb die Schülerinnen mac Alter. und Renntwijlen. ger 
häcden werben, und it ber — nicht durch —— allzu Mid» rain. 
lemente gehemmt. Borkenntnitje im ramdftichen find für die Au 


und Ders 


bt Dora 
adeat; das Witer der im die umterite selable eintretenden Madchen fit dos 10, Bebensjcbr, 


Der Borland 
Völcker. 


Strickwolle, 


alle Sorten, drei und vier Drabt, nad Gewicht, größte Auswahl, anerkannt 
vorzüglidhe Qualität (keine hl em t Ju febr bifligen Preifen 


ldasse ofepb tbeimer. 


Prälzijche Gijenbahnen. 


Die Herren 8 ber "Biälsifeben Giienbabni@efelihaitet, naruich 
1) der dwigobabn, 
2).der Marbabn, 
3) der Neuftant-Därkheimerbahn and 
# der Norbbabnen, 
werben in Gemäßheit der Sasungen.$ 40 uns 46 zu einer im Babnbeigebäude zu Pub: 
wigshaten a Ahem abzubaltendrm 


Außerordentlichen General-Berjammlung 


auf Mitttooch den 20, Oftober 1869, Morgens 9 urr, eraebeuft eingel aden. 
Tagesordunng 

1. Borlage des Berichtes ber Bermwaltung über Be Bereinigung fämmtlicer pfül: 
siichen Gifenbabn:@rfellichaften. 

11, Antrag der Verwaltung: 

Die Generalderiammlungen wollen beichlichen ; 

1) Den mit obigen Werichte vorgelegten Grundlagen für die Beraimimung der Pfal 
sichen Gifenbahmen, formie dem hierauf bezlglichen Beltimmungen des aleihtans 
porgelegten Refcriptes ber *8 Stoetsueintſterſen der — em, ſodann des 
Handeld und ber öfientliden Arbeiten vom 9, September »#. . bie Ruitime 
mung iu ertbeilen. 

2) Die Derwaltung ju ermächtigen 
a. Die Vereinigung der Prälsiiben Frlenbabn@efelihaiten in Gemäßhelt diefer 

Grundlagen und Schtumungen dom 1. Jan, 1870 an sum Vollzuge iu bringen. 

b, Die Sakumgen ber vereinigten Gefellihaften mit den Dürc die Bereininung 
nebotenen Nadträgen neu zu rebigiren und ber fal. Staatsregierung zur 
Genehmigung vorzulegen, 

e, Die Konceifionen für den Bau umd Betrieb der beriuftellenden neuen Bahn 
linien nad Diahaabe der im dem Ghefeke vom 29, April IR und beit all: 
eitig genehminten Hrumdlanen für die Vereinigung der Bidlsiihen Babnıge: 
ell ſhaſten feitweftellien Bedingungen zu ermerben umb bie zum Baue erfor: 
derlichen Geldbetrage durch Musgabe von Prioritäten oder eventuell auch non 
Actien unter den von ber fal. Staatöregierung zu genehmigenden Dloba: 
litäten zu beichaifen 

Sur Vereinfadung der Berbandiung Fol der Bericht der Berwaltung in einer fofert 
um 9 Ubr beginnenden genmeinichaftliden Verjammlung der Yetionäre aller Wie 
jellfhraften zum Wortrage kommen und zur allgemeinen Diecuffion ausgeſetzt werden; die 
jpesiele Discufiton, ſowie die Beſchlußſaſſung über die geiteflien Muträge foll fobann in 
dent unmittelbar darani folgenden befonderen RBerfammiundgen ber einielnen 
Gesell id aften inder von bem Vorfikenden näber zu beittmmenden Reibeniolge itattfinden. 

Der Bericht der Verwaltung wird im Drude ericheinen und kann vom 6. Oftober 
ab bei ber Direetiom, fonwie bei den Banguiers der Weiellihaiten von den Herren Actiomären 
gratis beaogen werben. 

Diejenigen Herren Actionäre, melde bieten Verſammlungen beimahnen wollen, haben 
ſich Tängftens bis yum 13. © ftober 1. Jes. auf dem Bureni der Direction m Punmwins: 
hafen a Nhein über ihren Hctienbeiih entiweder durch Borzeigung der Orininalactien oder 
ein nach Nunmern neordnetes, amtlich beglaubigtes Berzaibirik aussmeiien, monenen bie 
erforderlichen Einlaßfarten nebit Dem Berigte abı geben werden. 

Yudmwigsbafen, den 18. September ak: 


Der Bor " and 
des Werwaltungsrathes der Biälziihen Eifenbahnen: 
Mnhin. 


Transportable Sparkodjherde 


find wieber in allen Giröhen vorrätbig bei 


Bertbold Vetter, 


Alreitralle Nr. 97, 
Ein Lehrling 
finder jogleich Stelle in einem Manuiactur: 


mwaoren:Wehdräite, 
ber Erpebition d. M. 
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Schloſſer. 


14%, bio] 


Ein aut erhaltener | 


engliicher Sattel 


billig au vertrauten bei 
a6, 


3iegler, Sattler a 


— Wo? zu eriragen. in | Dollars in old 
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Thenterin Kniierslautern 
Freitag, den 24. ser 1869. 
Huf wids Verlangen, 
Zum Iehten Male, mit meter 
und meiter 


Die verjolgte Kö 
— VBolt amãrchen — 
De alt oe von 


Pu Anogefühet von 
biefiger Sradı. gg 


Silleis Für alfe Pläüge 
Reitauration, Donnerftag mb 
10 bis 12 umd son 1. ie 
Abends an der Halle 
Hm bie Ehre —— En 
bittet ergebenfter 













Stadt Hatferslautern. 
Frucht Wittelpreife dom 21. Sept. 1868 





Stuntiorten, 





Waren 
Ham 
Spelilern 
Spel 
Gerſte 
Hafer 
Erbſen 
Widen 
Bohnen 
Zınfen 
Kleefaamen 


Dat Bürgermeiftebamt 


Ein Kornbtod von 6 Pfund 20h 
Ein Gewmiſchtbrod von 3 Pfunb 12 kr. 
Ein Weikbrod von 2 Pfumb 12: ir 


N, 188.- 
1 er 
Heu 1 fl. 4 fr — Siroh fl. 


fe. 
gehen 2 A. 8 fr. 
Deinrich, Marktmeille. 


Reanffurter Cours vom 20. Septbt. 





* Kailerslautern,2i. 
(Bictualienmartt.) Butter D. 
fr. 5&ierH fr. Martoffeln > 





Geld:Zorten. fl. &, 
Ireukiihe Kasiemiceine . 1 44%, 
ei —— 58 
Piitolen ; : 95 
* Doppelie . . - I 2 50-58 
Holländiide fl. 16:Stüde . | 9 4 
Dufaten . 7» 
—X Frantenftiüe „= 
naliidre Sovereigns . 11 5a12 
Auifiice Amprriales . „ww 
12839 
Dioconto 37,%, &. 
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Oicſes Plan ettratiat 14 4lıdb, ewögnemmm Senutago, an Ahr die Mebactien verammmortluh: Vh. Hohr- 















Ueberfiht der Tagesereigniffe. 
* Raiferölantern, 22. September. 
— Die Erfolge, von melden ber „Kurier“ im ſei- der in die Hand nahmen, um unfer Wort zur Ber 


;ift übel angebracht. Was und die „Pfälzer Zei⸗ 
tung” fagen mil, mußten wir ſchon, als mir die 


ner vorgeftrigen Nummer ſpticht, können wir un: | Rändigung zu ſchreiben. Was wir erreichen mollten, 
möglid jeiner Bartei jugeftehen. Im Gegentheil | haben mir erreicht. Herr Bubl bat jeine eignen 
möühlen wir begaupten, dab der Nationalliberalismus | Worte wieder verigludt; uniere „Berner“ baben 
der „Tobtengräber" der Freiheit und der „gelunden ſich wieder feft auf ben „Thatiachenboden” geſtellt 
conititutionellen Anibauungsweife“ if. In Preußen | und das Feld, worauf mir heute fümpfen, iſt me 


Saiferslautern, Mittwoch 22. September 1869. 


mar er ftet# ber gehorjame Hpporteur der bunbes- ' 
tangzler ſchen Schrulen und Gedanfen, Der milige | 
Botirer aller möglichen Steuern und Gelege, und 
troß hunderten von Außtritten, der getreuefte Edard; 
in Süpdeutihland ver phrafenklingeinde Apoftel der 
„Blur und Eiſentheotie,“ der erbitterte Feind ber 
demofratiihen Richtung, der ſeldſt in den uns 
nern fragen es mie über den lideralen „Dampel- 
mann“ hinaus gebracht har. Wenn er fi mun der 
im „Rurier“ aufgezäblten Erfolge rühmt, jo kann et 
bod damit nur fagen wollen, ich und Braf Bismarch, 
wir haben grohe Erfolge aufzuzahlen, ahnlich jenem 
armen Dann, der, um fi über feine Roth zu trör 
ften, immer japte: ich und der Rothichild wir haben 
viel Geld. — Die „Demokrariiche Partei” kann aller | 
dings keine ſolche Erfolge aufzäplen. Ste bat ib: | 
ten Fuß nicht an die Ferſe der Gewalt gehängt. Sie | 
antihambrirt nicht vor den Kadinets-Kanzleien; fie 
Laufcht nicht dem „iteinernen* oder befier eifernen @e: | 
feß, das von dem Sinai der „Gewehrpyramiden“ | 
unter dem Feſtgelaute der Ranonen in der Bluttaufe 
ber Hingeſchlachteten ündet werden fol: „IK. 


nigftend Marer. Unfere „Reumüthigfeit* ſpukt wohl 
blos ım Hirne ber „Piälger Zeitung”, die mie ein 
altes böſes Weib es nicht vertragen kann, wenn bie 
Leute vernünftig mit einander rechten. Wäre es 
aber wirtlich ſo und wir Hätten unfer Eritgeburts- 
recht an den Kurier“ verlauft — bie „Biälzerin“ 
befüme doch von dem Linfengerichte nichts ab, als 


' die leere Schüfel. — Doch es ift dem nicht fo; wir 


baben uns principiell nichts vergeben, vielleicht Mans 
chem bewielen, daß wir nicht fo gefährlich find, mie 
uns die Pfalzerin in ihrem befannten „Spigel-Eifer” 
in ihren vorigen Nummern anichwärzen mollte, unb 
oreleiht Manchen, der auf anderer Seite fand, zu 


‚und berübergegogen. — 


— In Grünſtadt und Waldfiſchbach fan: 
den Rantonalverfammlungen ber jFortichrittäpartei 
ftatt und wurden Vertrauendmänner gewählt; in er: 
fterer Stadt unter andern Herr Mann, welcher auf 
Grund bes Eroifjantihen Programms als Abgeord: 
neter gemäßlt ift. — 

— lleber das Unglüd in Königsberg ſchreibt 
die Zukunft“: Auf einem Teiche, rings umläumt 


der Caſar bin dein Gälar und du follft feine andern | vom jeſtlich erleuchteten Gärten, bededt von bumt ger 
Gotter neben mir haben.” Sie verwirft Diefe „blutige | Ihmüdten en,. unter bielen ber Löniglichen 
Gottestheerie.” Sie lauft der Offenbarung des Gondel felbft, beitrablt und überbligt von dem 
Menicengeiftet, dem leiſen aber almädtıgen Zug | Luftigften Feuerwerk, bricht plöglich ein Geländer der 
der Erfenninig der Wahrheit und der Humanıtät,  Brüde, auf der Hunderte von Zuſchauern, und 
wie er fid) in taufend und abertaufend Feichen ge: | mäuelweife ftürzen fie in's Waller, um mur als 
rade in unierer Zeu offenbart. Unbefümmert um | Leihen baraus geiogen zu werden. Ringsum Jubel: 
die „Erfolge“ der Wemaltigen kündet fie ihre Süße ; ıhall, Raketenſchein, drüben die lodenden Fanfaren 
bem Bolte, denn ihr Plag ift nicht im der Rümige | des von der Stadt bereiteten Feſtniahles mitten 
Dänjer und fie darf jagen, der Gewalt ftelt fie das innen der Zopedihrei, das Platſchern, der legte 
Het entgegen, dem Krieg der allgemeine Ruf der Fluch, der legte Ruf zu Bott... Die „Rreuzjtg.” 
Bölter nach Frieden, der Unfreibeit die freiheit, bem | hat berichtet, Daß voll ernften Mitleides angeorbnet 
Wahn die Vernunft und dies find die geiftigen Fun: | wurde, es ſolle auf bem bei dem commandirenden 
damentaljäge der Bölterzufunft. Es iſt hauptfädlic | General folgenden Abends fattfindenden Balle nicht 
ihr Erfolg, dab in hellem Geiſteslampfe oreie Säge | getangı, ſondern nur ein out abgehalten wer: 
ihren Einzug halten in das Herz der Böller. Auch | den. Anders die Loyalität im der Stadt der reinen 


reale Erfolge könnte die Demokratie den Gegnern 
jeigen, doch laſſen mir dies. 

— Die Schapenfreude, womit die „Pfälzer Zei⸗ 
tung“ die „ſchnode“ AJurüdmeifung unferes Ausjöh- 


r 


| 


Bernunft. Drüben in der Mitte des Teiches das 
unheimlihe Halten des Reitungs · und Belebungs: 
mwerfed, hier die Eine an den Haaren, ba der An» 
bere am ode emporgegogen, bier eın Freubenruf 





$2adby Macbeth. 
Eine Griminalgejdicdte aus dem wirklichen Beben, v. 2, Habicht. 


(8. Fortiegung.) 

Roh war die Unterjuhung gegen Frau Dorn nit 
zu Ende geführt, da erhielt Die Sade plöglih cine 
andere Wendung. Peter Run; war auf einem neuen 
Forſtfrevel ertappı und gefänglic eingezogen worden. 
Beellercht hatıe der freche Burfche gehofft, dab über den 
Mord des Grafen längft Gras gewachſen und er jept 
fer in die Heimath zurüdicheen dürfe. Er hätte fi 
zu feiner für ihn gefährlicgeren Zeit einfinden können, 
und bie Unterjuchung wurde fofort gegen ihm eingeleitet. 

Bald konnte über feine Schuld Fein Zweiſel fein. 
Es fanden fi eim paar Zeugen, die am Tage ber 
Ermorbung bed Grafen Peter Kunz um das Landhaus 
ber izwiſchen verſtorbenen Mutter des Herin dv. Wille 
hatten ſchleichen fehen, ja ein Beuge beſchwot, daß er 
aus ber ferne beoachtet, wie Peter Run auf den 
Grafen geſchofſen, und den Wilddieb beim dellen Mond: 
Ist recht gut erkannt habe. Auf ven Vorhalt, warum 
fie erſt jegt mit biefem Beugmb berworträten, gaben 
die Zeugen an, baf fie die Zaufereien zum Gerticht ge · 
fürdtet und «6 ja doch nichts aenudt hätte, teil ber 
Mörder verſchwunden gewejen. 

Der Wilddied mußte wenig jür feine Unſchuld anı 
yufüheen; er gab zu, gegen ben Grafen Drohungen 
auögeftoßen, ja jelbit in der Gegend von Heinborf ſich 


| Trägerloh 1 #. 26 fr.; im gama Baer wit Einfluß der 
Beliellgebübe I A. WO Mr, — Anieram, weiche burd Dir gene 
yialz rime flarte Berbreitumg Anden, werben mis 3 fr. dir 





' nungeveriudhes durch die Fortichrittspartei beipricht, | ob bes mwieberaufatimenben Röchelns, bort das troft« 


lofe Horden auf einen Herzſchlag, der nicht wieder 


“I fehren will — drüben aber, ba wo in ben Bauien 


ber Muſik ber Jammerſchrei derer zu hören iſt, bie 
jegt eben Wittwe oder Maife geworben, brüben am 
andern Ufer welch anberes Bilb! Hören wir dem 
Bericht ber „Röninsb. Hart. Zig.” felbfl. Etwa um 
9 Uhr war die Bondellahrt beendet, man landete 
an dem „Feengarten?“, im meldem bas Muſikcotps 
des oftpreuß. GrenRgte. „Kronprinz“ concerlirte 
und begab fih zum Souper in ben großen Saal 
der Dreifronenloge, woſelbſt für 150 Perſonen ger 
bedt war. Run aber zählt die „Rönigsb. Hart. 
Ba.” auch das Menü des Feſtmahles auf und ba 
möge. man uns erlauben, aus erflärlichen Rückſichten 
bes Raumes, auch gleih das Menü des Teiche ba= 
nebenzuftellen: 


Geneffen und getrunfen : Ertrumfen: 


Bonillon. Mittwe Klinger, 

1834 Mabeira, deren Echmwieger tochter. 
1847 Portwein. Theod. u. Ouſt. Schulz. 
Hummer. Lehrb. Bott. Pappel. 


Mont Ehanbon. 


unverehel. Aug. Mey. 
Ay cremant rofe. 


unverebel. 9. Bröhl. 





Rehrüden. Fuhrh. Kraufe, 
Rinberfilet, deffen Sohn u. Nichte. 
1858 6b. Leoville. Arb. Kirichrid. . 
1865 Grünbäufer. Geſ. Shimmelpfennig. 
Bänfeleberpaftete. unverebel. Broßeit. 


1859 Marlobrunner Ausb./unverehel. Riedel. 


Bonlarben. Schullnabe Boß mann 
anen. unverehel. Fröſe. 

1859 Ch. Latour (Seubmaher Lange. 

Eis. Piss Dom Edmarz 
chte aler e 

Feen \Schmiebmeifter Mein und 
fied u. Co —— 

u. Co. ura Lange. 
igeure, to KRorbed 
Gigarren. ‚Schriftfeger Drems. 


und dann mod — bie Speifelarte reicht doch nicht 
— zwei Rinder des Steuerbeamten Politt, 10 und 
12 Jahre alt, endlich „zwei Frauenzimmer unb ein 
junger Menſch.“ 

— Bir tefen in der „Neuen Küridher ji 
Der Regierungsraib hat das ihm eingereichte Geſuch, 
fi Fir einige Reubürger aus Frankfurt gegen bie 
von Preußen verfügte Ausweiſung beim Bundesrathe 
zu verwenden ‚nad Prüfung der concreten Berhälts 
niffe gerechtfertigt gefunden. Daher hat er beſchloſſen, 
„die nachgeſuchte verwendung eintreten zu laffen und 


umbergeteieben zu haben. Dennoch; beibewerte er feine | völlig außer Faſſung, verlich Anna das Himmer ; aber 
Uniculd, und wenn man ihm vorbielt, warum er nad ! ihre Neugier ieh ihr beine Ruhe, fie legte horchend das 
der Ermordung bed Grafen außer Landes geflohen, | Ohr an das Schlüfſelloch 


gab er ſieis die eime Antwort, dab er gleich gefürchtet, 


Hedtvig trat ein, mit ber ganzen Hoheit und Mürbe, 


man könne ihn in bie Geſchichte hincinbringen und er | die ihr eigen war; mit bem bleichen, ernſten Geſicht 


deshalb ſich lueber „unfihtbar“" gemacht habe. 
ein zober, twühter Menſch, bem man ſich der That wohl 
verjehen konnte, und die Perfönlichteit des Angellagten, 


@s war erſchien fie wie ein Nemefis, die Rechenſchaft forbert 


Kalt und böflich grüßten fi bie Jugendgeſpielen. 
„Ewald, ahnſt Du, warum id fommet* frug Heb- 


wie bie Dienge der gegen ihm Iprechenben Schulbbetveife | toig langfam und mit Betonung. 


beftimmten bie Geſchwerenen zu bem faft einftimmigen | 
Unkel: „Echuldig!” 

Die Unterfugung gegen Frau Dom wurde natür 
lich niebergeichlagen. 

Emaln ſchien wieder burd dies glüdliche Ereignik 
hoch aufzwaihmen, er fa eben im traulihen Geſpräch 
bei feiner Gattin, da hielt vor dem Schloffe ein Reife: 
wagen. Eine Dame in Zrauerlleivern und tief ver 
ſchleiert ftieg aus. 

Der Diener meldete: „Fräulein von Derenthal!” 

„Deine alte Liebe! Du wirft ja förmlich blaß tr” 
rtief Anna, und ihre Eiferfucht rechte ſich wieder. „Ib, 
baum bift Du mit mir nicht glüdlih, Du haft mic 
mie geliebt — mur fie!“ ſehte fie in blinder Leidenſchaft · 
lichkeit hinzu 

Emald antwortete nicht und blickte büfter vor ſich hin. 

„Zah uns allein Anna!“ fagte er kalt und fireng, 
wie er mit feiner Gattin mod; mie gelprocden, und er 
machte eine gebieteriſche Handbewegung. Mechaniſch, 


Ewalb ſchwieg und blidte finſter zur Erde. 

„Du ſchweigſi? Auch ich habe lange genug geſchwie · 
gen. Zah es mich denn Tagen, jetzt, wo Alles hinter 
mir liegt, meine Hoffnung und mein Glüd: daß ich 
Dich einft geliebt mit der ganzen Innigkeit und Tiefe 
meined Weſens, und Du verihmähteft mid, Du liebe 
tet eine Andere, und all den Jubel, den Liebesrauſch 
legteſt Du nieder, wie ein mitibeilfamer Freund, in 
mein blutendes Herz. Ich babe bamald viel gelitten, 
doch biefe Liebe, der ich nicht Herr werben konnte, jolte 
mid noch elenber maden. Als Du damals wie wahr» 
finnig in mein Zimmer flürzteft und riefft: vette mid, 
fonft bin ich verloren! — ba bihte ih baran, was id 
Dir gelobt, und ib bradte Dir das Heiligſte und 
Hochſte zum Dpfer — die Wahrheit Ich babe 
den Mörder meines Baterd nicht verrathen, weil ich 
ihm liebte — forbere nichts weiter, der Zauber war 
damit gebrochen — ich liebe Di nicht mehr, ja, ich 
muß mein Herz befämpfen, um Dich mit eben jo 


hei biefem Anlaß auf bas verfoffungsgemäße Recht 
des Kantons Schaffbaufen fih zu berufen, Audlän- 
dern, auch wenn fie momentan nicht dort wohnen, 
jedoch "aus ihrem n\ Etgatsperbande, förmlich 
entlaſſen find, = v * * pi» * 
Schweizer burgerrecht c v en. Zugleich | fo 
darauf hingewieſen der dornge Grobe 
Nath, nachdem e ſich in der letzten Zeit gezeigt 
habe, daß mit dieſen Kiberalen Geſehesbeſtimmungen 
von Seite gewiſſer Sperulanten Mißbrauch getrieben 
werbe, durch ſachbezügliche Schluhnahmen ber Spe ⸗ 
culation fofort ein Ende gemacht habe. — Aus den 
factifchen Momenten, welche dem Beſchluſſe zu Grunde 
liegen, erhellt, daß rüdſichtlich der drei in frage 
fichenben Wetenten bie preußiſchen Behörden über 
den Zeitpunkt ihrer wirflihen Auswanderung in 
Kenninihß geſeht wurden, ehe fie bie Enttefjung aus 
dem preußlihen Staatsverbande erhielten; für zwei 
derfetben wurde erflärt, daß fie im Jahre 1873 nach 
Abfolvirung ber Frankſurter Schulen nad der Schweiz 
gehen werden unb aud file den britten haben bie 
Eltern wahrheltsgetteue Eröffuungen zu Protokoll 
gegeben. 

— Der Friebenäcongreb in Lauſanne verwarf 
jede ihm zu Gunften der Czechen angefonnene Motion 
und beihloß, aus bem Programm „ls question 
tehöque“ zu freichen 


B. Die britte Kreislehrerverſammlung Des 
pfälzifchen Lehrervereins in Landau, 
(Bortfegung.) 

Her Dreiher aus Trippftabt, der in ber dies⸗ 
jährigen Berfammlung mohl der Glanzpunkt aller 
Nebner war, der mit einem Freimuthe, welder hoch 
anzufhlagen ift, Schäden und Mängel ber gedeih ⸗ 
lien Bollebildung aufdedte, der aber mit Bebaueru 
verfäumte die Communalſchulfrage mit in feinen 
Bortrag hereinzuziehen, ſprach 

„Das vom Landtagsabſchiede im Jahre 1850 
verbeißene, im Ofiober 1867 ber Abgeordneten · 
koınmer in Borlage Gebrachte ift befanutermaßen 
in der lebten Kammerſeſſton gefallen! — Diele 
Aunde durdbrang wie ein verheerender Blitzſtrahl 
die bayeriihe Lehrerweli. Wie! — io fragten bie 
Schulfreunde und namentlich der Lehrerſtand, wie! — 
während in unferem Gefammtvaterlande ein unauf: 
ballfames Drängen nah Vorwärté“ zu bemerken 
if, Sol das bayeriſche Volfsihulweiin in feinen 
fharren Formen vergangener Jahrhunderte verbleiben ; 
follen bie Zeichen unſeres fortgeihrittenen Gulturs 
lebend , Tollen die taufendjährigen Erfahrungen in 
der Pädagogik unberädfidtigt bleiben? Unglaublich 
und doch wahr! Je ſicherer uniere Rechnung war, 
deſto ſchlinmer mußte das negative Facit wirken, 
Je ſtärker die Senſation hervotgetreten, deſto ber 
bauernswürdiger mußte, der Niederichlag wirlen. 
Dem allgemeinen Rufe nah einer gefleigerten Volls⸗ 
bilbuug wurbe ein fehr bedenfliches Dementi geneben, 
Laſſen ‚wir bie Geſchichte über biefe Materie ihre ger 
rechtes Urtheil fällen; denn „die MWeltgeichichte iſt 
das Meltgericht !” 

Jedoch mitten in unferer Verſtimmung mollen 
wir nicht verfäumten, berjenigen dankbar zu gebenten, 
bie mit Jobenäwürdiger Energie beftrebt waren, dieſe 
Zeit: und Lebenäfrage gefetjlich zu orbnen. Wen ich 
meine, Eie willen es Ale. Wen wohl anders als 
unfere Siaatäregierung unb bie bebeutenbe Majorität 
unterer Kammermitgliedet. Bon dieler Seite aus 








glühend zu Haffen, wie ich Dich einſt geliebt! Fordere 
fein jioeited Opfer von mir — (Salup f.) 


* (Ueber das von ben Penniylvaniern 
geſprochene Deutsch) fagt der „Philadelphia Ders 
mocrat": Es iſt erflaunlid, wie man fich fo häufig 
über die Gompofition ber beutfch-penuiplvanifen Mund: 
art ben Kopf jerbrechen mag. Das DeutihPennigl- 
vaniſche ift die Mundart der deutſchen Volföftämme, 
welche ſich in Bennfylvanien anfievelten, mits Anderes. 
Unb wenn man weiß, dab biefelben aus Elſaß, der 
Dial, Baden und Württemberg famen, und daß bie 
Einivanderer aus Mittel : Deutjgland (in Allentown, 
Bethlehem) oder aus Norbbeutigland nur fehr wenig 
waren, jo wird man wiſſen, bak man ed mit eimem 
gemiſchten ſüddeutſchen Dialekte zu thun hat. Dieler 
mag für einen Norbbeutigen ganz unverfänbli fein, 
ganz abgefchen von ben bald jeltener, bald häufiger 
beigemifgten engliihen Worten — Süuddeutſche aus 
jenen Gegenden aber verfiehen ihn volllommen, und 
umgelehrt vwerficht jeder Deutich + Bennfylvanier einen 
Sündeutfchen aus ber Pfalz, Baden oder Württemberg. 

Benn ‚die Vollsſprache in jenen Begenden Deutſch⸗ 
lands das Recht auf den Namen Dialekt bat, jo wird 
aud wohl das Deutſch Pennſylvaniſche dieſes Hecht ha» 
ben und behaupten, fo lange es dem Engliſchen ober 
dem Hochdeutſchen Widerfland leiſtet, u. dieſer Widerftand | 
wird länger dauern, als Dande zu glauben geneigt find. | 


war man ernftlih bemübt, umb wir haben bem evi- 
benten Beweis dafür, das Schulweſen auf bie Höhe 
ber Zeit zu bringen unb bie materielle Zage der Leh⸗ 
rer zu verbeſſern. Die mohlgemeinten Worte jenes 
edlen Schulireundes und unvergehliden Königs 
Marimilion IL, ber ba ſagte: „Ib achte nit nur 
meine Lehrer, ich liche fie auch!“ — haben Wurzel 
geſchlagen. Ein fruchtbarer Baum, dem Niemand 
bie Stone rauben wird, muß trog aller Stürme und 
Fluthen daraus wachſen. Tauiendfahen Dant de 
nen, die Dielen Ruf veritanden haben, die bereit find 
bie beiligften Jutereſſen des Bolkes zu ſchützen und 
zu förbern. Deine Herren! Wiemals haben ſich die 
zuverfihtlichften Hoffnungen und die bitterfien Ent: 
täufchungen der Lehrer To nahe berührt wie anno 
69 in Bayern. Im übrigen deutihen Vaterlande, 
im vielgeſchmahten Eoncorbatältaate Deiierreih, ber 
feit der Furzen Zeu feines conſtitutionellen Lebens 
die Schulfrage in erfreulicher Weite gelöit; Die freie 
Schweiz, dad Königteich Württemberg, dad Groß 
berzogtbum Baden, die ſächſiſchen Länder, die freien 
Städte, Preußen mit feinen vorberathenden Schritten, 
alle find in ber Schulfrage vorangegangen, nur eine 
gewiſſe Partei in Bayern fträubt ſich hartnädia da: 
gegen, auch nur im Trippeltafte nachzumarichiten. 
en der Weltgeift ſteht nit Aille: „fie bewegt ſich 
bo !!” 

Niemand vermag das Rad ber Zeit aufzuhalten, 
fo wenig eine Schildwache dem Rheine oder Donau 
das Fortfliehen zu wehren vermag. Mrbeit und 
Mühe wird es wohl ned, loſten, bis bie wideritrebenden 
Elemente fi unter den ewig wahren Nedtsarunds 
fa: Jedem das Seine!" beugen werden Muth 
und Ausdauer, immerwährenbes Wieberholen unierer 
gerechten Forderungen, die Debatten der Schulirage 
immer auf's Neue zu berühren, dad ift uniere 
Aufgabe. 

„Wer immer ſtrebend ſich bemüht, 
Den können wir erlöfen.* 

„Meine Herren! Ter berühmte deutſche Philo- 
foph Leibnig fagte ſchon vor 200 Jahren: „IH 
bin der feiten Ueberzenaumn, dag dur eine allge 
meine DVerbeilerung der Erziehung der Jugend bas 
menschliche Geſchlecht verbefiert wird, Allein — ic 
leicht wird died nit lommen können, ohne Mithilfe 
folder Menſchen, die mit reinem Willen and ausge: 
breiteten Senntnifien zugleich Anſehen und Mürde 
verbinnen.” Inhaltaſchwere Säge, deren Wahrheit 
Riemand beitreiten, vie gerade in unierer Zeit ihre 
vole Beventung erit erlangen. Hier iſt ber berech⸗ 
tigte Mabftab für uniere Forderungen. Alles, Alles, 
mas wir wollen, iſt comcentrirt in drei Worten: 

ildung, Brob, Mecht!! 

Wir fordern eine beflere bildung. Dieſes Thema, 
ihon jo oft ventilirt, wird vorderhand nod nicht 
von der Tagesordnung ihwinden. Gutan früh 
Lich fagt: „Die Lehrerbildung ift der Karbinalpunft 
unferer Forderumgen, ſie iſt Die Seele unierer Hoff- 
nungen auf die Jukunit, mit ihr ftriat und fällt die 
Schule.“ Wohl hat die Lehrerbildung in der Neu: 
zeit Fortſchritte gemadt, (nuch in der Bial;t—) 
aber zum Abſchluß ik fie noch nicht gelommen 
(Ih meine aud; denn ver Kampf wird erit 
nen beginnem—) Ueber bie Ziele biejer Bild 
ung, über bie Wege, die cinzuſchlagen find, mögen 
bie Anfichten auseinander geben, darüber befteht aber 
fein Zweifel, daß diejelbe nach Breite und Tiefe nad) 
Qualität und Ouantität, nah Intenfität und Erten 


gerabe bon den num in das Innere beö Staates vor ⸗ 


bringenben hochdeutſchen Elementen geförber, mie ja! 
aud ber Berein der deutichen Prefie Pennſylbaniens 
bafür agitirt, den Gebrauch der engliſchen Worte im | 


Deutich:Benniyloamien ausjumärzen. Damit würde bad 
felbe dem Hochdeutſchen noch zugänglicher, und ber Ein» 
fluß befjelben auf feine Regeneration, feine Erhaltung, | 
oder feine Erhaltung durch das Hochdeutſche muß | 
die Folge fein, wenn es nicht bie eingeborene Zähigfeit | 
uriprüngliher Vollsdialelte aufweiſt, die überall auch 
in Deuiſchland neben ber Schriftſprache fortleben. 


Memento mori! 


Die N hoch auf Kürftenthronen ob profaner Menge raget, 

Das Geſchick von Ütillionen ftols in Herricherhänden tragel, ' 
Die Ihr maltet In Valäften gleich der Borzeit Götterföhnen, | 
Euch; bei prunterfüllten (seiten fol ein ernjtes Wort ertönen. | 


Denft, wie oft in unſern Zagen fein Verdikt das Bolt | 


aeiprochen, 
ie jo mander Thron serichlagen, mandıes Scerter warb 
serbrochen, 
Denkt, wie manche Rönigätronen ſanken von gemeihtem 
aupte 


Wie der Welfen, der Bourbonen alten Stamm der Sturm 
entlaubte. 


Merktet im der Erbe stlüften Ihr möcht Länge cin banges 
ern? 


& 7 
Rauſcht es dumpf nicht im ben Lüften wie bei nahenden 
Gewittern ? 


li wird 
Denn der Widerſtand gegen das Engliſche wir re rc - 


fität beifer werben muß.“ «Wenn die Geiftlid 

keit und deren Sclavenfeelen einmal midi 

mehr mitzureben bat!) | 
(Kortiegung folat.) 


Neuete Niienchbrem. 

K Neuftadt, 21. Sen. Und wir accepı 
tiren bob bie @runtiäge ber Volfspar:| 
tei ala Ypeal; Felhft wenn dieſe Worte vom 
Herrn Armand Buhl nicht geſprochen morben fein | 
ſollten, acceptirt bie Mebrbeit des pfälziichen Volles 
diele Grundſähe, obaleid fie ſich wenig um bie Ein 
zelanſicht mander Parteiführer der Iıreralen Fre 
tionen kümmert, da diefelben febr häufig doch mr 
ihre eignen Namen alängen ſehen wollen, ohne dem 
rohen Gangen Ruten zu bringen. 

Wer bie Pfalz mit ibren Bewohnern Lennt, wird 
fib nod immer überzeugt haben, daß biefelse bei 
allen großen Ereigniſſen, welche une gemeinioms 
beutides Baterland durchumachen hatte mb wenn 
es fi um das Wohl und Die Freiheit des beutiden 
Volkes handelte, die Etſten waren, bie ſich bierkür 
begeiiterten umb mit But und Mut in die Schran. 
fen traten; eö wirb dieſes jedenfalls auch bei ben 
uns in kurzer Zeit benoritchenden Ereigniffen ber 
Fall fein und die verſchiedenen Varteiihattirungen 
ber Bialg werden burh tie Wucht der Greignifie 
von Selbit fallen. 

Betrabtet man aber auch mit rubinem Blide 
bie einzelnen Programme der liberalen Fractionen 
ber Pralı, fo bat man Wübe, einen Unterſchied 
herauszufinden; denn alle mollen das deutſche Bolt 
frei, einig und glüdlid maden, wenn aud auf et- 
was verihiedenen Wegen, und diefe Parteien follten 
nicht einia werben fünnen? Wenn bier nicht ber 
Ehrgeiz Einzelner im Wege fände, fo bürfte im ber 
Blalı ein derartiger Zuſtand niemald Platz finden, 
und alle freifinnigen Pfalzer dürften nur den einen 
wirflihen Feind, das ıft Reaction unb Ultramonta: 
nidmus, befämpfen und gang Deutſchland dürfte 
ung um uniere Verhältniſſe beneiden. — 

Deshalb laffen Sie ſich nicht irre machen burd 
die Anfiht „Eimgelmer“, mögen dieſe hüben oder 
brüben zu finden fein und kämpfen Sie rubig und 
ſeſten Muthes, wie das im den legten Nummern der 
Volkszeitung geſchehen, für Vereinigung aller 
liberalen Mäuner ber Pfalz und Sie wer 
ben finden, daß dadutch unferer grohen edeln Sache 
mebr gedient iſt ald mit dem fid ewig Anfeinden ; 
baöfelbe wirb und muß auch alsdaum von ber 
andern Seite geiheben, oder diefe Leute werden fi 
überzeugen, ba fie ohne fih hierzu zu entichließen, 
trog *Rantonals und Bezirföveriammiungen wenig 
Sympathie ermeden können. *) 

H uchen, 20. Sept. Der Rönig bat bie 
Grundlagen genehmigt, auf welden bie vier Alien: 
geſellſchaſten der pfälziihen Ludwigsbahn, ber pfälzi- 
ihen Darbahn, ber Neuftabt-Dirkheimer Bahn und 
ber pfälziichen Rorbbabnen fh zum Zwede des Hus- 
baues bes pfälziihen Eiſendahnnetzes, zur Beſeitigung 
der Eoncurrengverbältnifie, zur Vereinfachung ber 
Berwaltung, zu einer Gemeinfamteit des Betriebs 
und des Ertragd vom 1, Januar 1870 an unter ber 
Firma „Die vereinigten pfälziſchen Eiienbabnaeiell- 
ſchaften“ vereinigen werden. Die Auftimmung der 





*) Mus ber Feder eines jeiiher enikdärbenen Wiigfiebes ber 
Fertichrittöpartei. Die Red, 





Eaht Ihr nicht bas Betterleuchten über Duereiaros Fluren. 
ürftenbius 
tes Spuren? 
Nun, fo tretet eim mit leiſer Scheu zu jenem Rubgemache, 
Dat der lebensmübe Sailer aus - Serlummer nücht 
ermache! 


vor den folterniden Gedanken, vor bem quãlenden Ghemitien, 


Schet! bara dad Haupt des Kranken ſcheu ſich in des La⸗ 
gers Kiilen. 

Der dem Mechte Hobn gefprochen, treulos feinen Eib vernichten, 

et am Peib und Geilt gebrochen, lient er lebend hingerichtet, 

Wartend nicht, bis daß er fterbe, bis fein Muge ſich geichlofien, 

Um des franfen Löwen Erbe fireiten ichon die Naubpenoiien. 

Und wer weih, werm nicht verkebrend lang dies Leiden an 
ihm nagie, 

Ob aufd Reue nicht verheerend 2 Guropa’s Bölter 

agt 


plagte! . 
An Dem ſawanken Reis der zung u dereinſt Das Loos 


er Alten, 

Unſſres bängt an einer Fiſtel und an kaiserlichen — Bhrafen. 

Prübf am nur mit Banonetien bält ev noch, mas er begründet ; 

Über Weh! wenn feiner Kerten Loſung man dem Bolt 
verfünbet! 

Rache! lautet dad Wrrmächtnik der zertret'nen Nationen, 

Unvertilgbar dem Gebhchtnih Find Desembriiationen. 

Die Ihr, bob des Haupt erboben, pramget, ftelse Königs 


eichert, 
Meinet Ihr, des Sturmes Toben het zu form, Euch au er- 
reichen ? 
&h’ ein Etrahl bernieberflanmte aus der nahen Rettermolfe, 
Vegitime, Ungeftammmte, tebret FGuch zu Eurem Wolfe! 





‚er beiheiligten Ciſenbahngeſellſchaften zu dieſet Vers 
nigung wird vom Berwaltungsrath biefer Bahnen 
ennächnr eingeholt werben, 

, Münden, 20. Sept. Es find ſchon heute fo 
iele Abgeorbnete bier anmeiend, daß die Kammer 
hme Zweifel bis morgen Abends beſchlußfähig ift 
nd dann am Mittwoch rie ſecht Abgeordneten durch 
as 2008 beflimmt werden können, welde mit bem 
Uteräpräfidenten und ben beiden. Jungfelretären bie 
tinweifungslommilfion zur Prüfung der Legitima- 
onen zu bilden haben. Da diefes Geſchüft jeden: 
ılla mehrere Tage erfordert, fo dürfte die Kammer 
zum woch in biefer Woche ihre Bräfiventm und 
Sefretäre wählen innen; bie feierliche Gröffnung des 
audtlages wird erſt gegen Mitte der wählten Mode 
röglich fein. Das ber Kammer vorzulegende Bubs 
et wird num body eine, jedoch aur mäßige Steuer: 
rhöhung beantragen, ba ohne eine ſolche eine Aus: 
leihung der Staats» Einnahmen und Ausgaben 
Hliehlih nicht möglih war, — Die Kammer ber 
teihäräthe wird ſich wahtſcheinlich am Donnerftag 
u ihrem erften Jufammentritt und zur Wahl ihres 
weiten Präfidenten und der Gelretäre verſam⸗— 
velm. (Augeb, Aibytg.) 

Münden, 21. Sept. Die Abgeorbnetentanmter 
at ſich proviforiich konftitmirt: Alterspräfibent ift 
er latholiſche Pfarrer Schmidt; die Jugeundſekte⸗ 
ırien find: Redacteur Bucher und Dekonom Burger. 
le brei ultramonton. 

Münden, 21. Sept. Die „Eorrefpondenz Hof 
ann“ meldet die Einberufung ber dritten proteftan: 
ihen Generalſynode des Königreichs auf den 31. 
wtober nach Ansbach. 

Schweinfurt, 18, Sept. Das „Schw. Tagbl.” 
hreibt: „Eben trifft bie Nachricht ein, daß men im 
iheren Rreifen beabfichtige, im nählten Jahr zwei 
rmeecotps von 40,000 Mann, beitebend zur Hälfte 
ı5 Bayern, zur Hälfte aus Preußen, auf dem 
eigen Lagerplade zufammen zu ziehen.” 

Dresden, 21. Sept, 1 Uhr. Das Hofthenter 
ht in wollen Flammen und ſcheint rettungslos ver: 
ren. Die Löſchmanuſchaft ſucht das benachbarte 
tufeum, in welchem ſich die Bildergallerie befindet, 
‚ fhügen. Die Entfiehung des Feuers im Hof 
enter, dad mährend der Probe andbrad, if um 
Hannt. Die nabeftehenden Gebäude, wie namen: 
4 bie fathotiihe Hoffirche und das Mufeum, find 
egen ber hertſchenden Windſtille weniger bebroßt. 

Berlin, 21. Sept, Wie die „Kreta. hört, 
Gen dem Landtage aufer ber Rreisorbnung eine 
nblie Gemeindeorbnung und Rolizeivermaltungs- 
feße vorgelegt werben, 

Hirfberg in Schlefien, 15. Sept. Der Bor 
inb und bie Repräfentanten der biefigen jübiſchen 
emeinde haben heute bie Aufforberung bes jübiih- 
eologiihen Vereins in Breslau, Die Betition um 
inführung bes obligatorifhen (jübiichen) Religions 
nterrihts in den höberen Schulen zu unterzeichnen, 
it einem energischen Proteft beantwortet, welcher 
it ben Morten fließt: „Wir hoffen, Ihr Merfuch, 
e Staatögemalt angurufen, um in untere Religions: 
sibeit, in die Seibfiftändigkeit der Gemeinden ein- 
greifen, wird bec erfte und zugleich der lehte ſein.“ 
hnliche Ablehnungen find noch aus vielen anderen 
egenden eingetroffen, 

Brag, 20. Sept. Auf der Böhmiihen Weſthahn 

heute Früh bei Horowig ein Gilterzug entgleift. 
tehrere Waggons wurden zertrümmert. Die Krad: 


| 





ten liegen weithin verſtreut berum. Der Berfoneny 
erlitt eine dreiſtündige Beripätung: . 

th, 20. Sept. Berichte aus Rio Jar 
meiro vom 17. Auguſt melden, dab Die brajilia. 
niſchen Truppen am 2. Auguſt bie Stedung von 
Lopez bei Pirabeoni nahmen. Lopez flüchtete nad 
Garaguatay und befahl feinen Truppen, Adcurca zu 
räumen. Ws die Brafilianer den Rüchug bemerkt 
ten, griffen fie die paraguitiihe Armee von Neuem 
an und ſchlugen fie bei Caraguatay. Lehztere er: 
litten abermals bebeutende Bertuſte. Die Brafilianer 
verjolgen Zope. Der Krieg wird für beendet ger 
halten. Zwei Defrete der provilorifhen Megierung 
zu Aſſomption erklären Lopez auber dem Belek. 
Wechſel auf Loudon 19'/,, Paris 495. 

#lorenz. 21. Sept. Die „Dpinione” bementirt 
die Nadrider Nahriär, daß der König von taten 
im Die Gandidatur des Herzogs von Genua auf den 
fpanifhen Thron gemilligt; es feien vielmehr neue, 
aber vergebliche ſuche bei Ferdinand von Bor: 
tugal gemacht worden. 

B , 19. Sept. Zu der heutigen Sizung 
bes Senated gelangte ber Geſehzentwurf betr. die 
jührlihe Aushebung von 7200 Mann zur Beratung. 
Auf eine Anterpellation bes Senators Joneko, er» 
Härte Cogolnitſcheano, in Stelvertretung des Minis 
flerd des Auswärtigen: Die duch ihre Sage und die 
Verträge den Donaufürſtenthümern vorgejeichnete 
Volitik ift die Politik einer abiolaten Neutralität, 
welche ven SFürftenthümern geftattet, eine Aemee zu 
balten, nicht um Eroberungen zu machen, fonbern 
im Nothfalle ſich vertbeidigen zu können. In Dier 
fem Sinne feien auch die Beflimmungen bes Bari: 
fer Vertrages getroffen, als durch denſelben Rumä: 
men das Recht veritehen wurde, eine eigene Kriegs: 
macht zu halten. Ber der Abſtim nun, wurde ber 
Geiegentwurf mit 37 Stimmen gegen eine (Die des 
Interpellanten) Angenommen, 


Bermiichte und Ivcale Machrichten. 

* Railerslautern, 22. Sept. Gehen Rad: 
mittag wurben unter allgememer Theilnahme der hie: 
figen Einwohner wie aud vieler austwärtiger Lehrer, 
die irdiſchen Ueberreſte des leider fo früh verlebten tal, 
Stminarfehress Hrn, Garl Somit zur Erbe beftatter. 
Un der Praparandenſchule, ber bisherigen Wohnung 
des Verlebten, fang der „Muflverein,” verlärkt durch 
mehrere Lehter, den Blalm „Der Herr ift mein Sir,“ 
fowie am Grabe noch ben Chor „Selig find des Him- 
meld Geben” von B. Hein. Die Sander ſche Gapelle 
begleitete den Beichenzug und fpielte mehrere Zrauers 
märfde und am ‚Grabe eine Nummer aus Mojarte 
Requiem“, arrangirt von dem Verblichenen. — Die 
lebhafte Theilnahme von Seiten der hiefigen Bürger, 
fowie des gelammten pfälz. Lehreritanbes möge ben 
Hinterbliebenen des Verlebten ein Troſt fein! 

T Der jährlige Materialertrag fämmtlidher Wald: 
ungen Bayerns if zur Zeit auf 2,888,945 Rıafter 
Stammbolj, 290,097 Mafter Stodwl; unb 521,426 
Wellenhunderte veranichlagt und hat fi hierdurch ge 
gen den Stand vom Jahre 1861 um 165,442 Slafter 
Stammholz erhöht, dagegen um 7,979 Alafter Stod: 
holy und 18,508 Wellenhunderte vermindert. 

+ Heidelberg, 15. Sept. Bor einigen Tagen 
kam eines Abends ein anſtändig gelleideter junger 
Mann in einem biefigen Gallhofe an, wo er fehr bald 
mit ben übrigen Gaͤſten ſich belannt zu machen fuhte 
und benfelben auf. feine Rechnung nicht wenig und 





Teinen ſchlechten Bein zum Zrinken aufnötgigte. Einige 
Tage führte er dieſes Beben fort. Doch geſtern ver 
langte ex vom Gaftgeber für fi allein einen ſeht gur 
ten Mittagstifh, wobei er beſonders noch bemerlte, 
daß das Beſted von Silber fein müſſe. Von Seiten 
bes ſchlauen Wirthes wurde dem Anjınnen bes fiets 
gleich bezahlenben Gaſtes entiprodhen, jedoch letterer 
beim Gifen fo ſcharf beobachtet, daf er ich wweber has 
filberne Beet aneignen, noch in Ghrifiofle ummandelm 
Tonnte. Naben ber feine Baht gut gegeffen und ger 
trunfen hatte, bat er den böflichen Wirth um Schreib ⸗ 
materral und ſchrieb dann an Spiebgefelen — da er 
fi undeachtet glaubte — nieder, was für Unberufene 
hätte geheim bleiben jollen, Zwei ſcharfe Augen je 
doch, bie. den feinen Heren gleih beim erſten Aablid 
für einen großartigen Schwindler erllärt hatten, jahen 
aus einem geheimen Verſteck zu, mas er geſchrieben 
und bann zur Polt gegeben hatte, und forgien für 
fofortige Verhaftung befjelben. Als er Hinter Silo 
und Riegel war, ftellte ſich hetaus, daß derſelbe feik 
feinem Hierfein mehrere Kaufleute angeſchwindelt hat, 
und daß er nicht der angebliche Sohn eines Bierbrauers 
Gura in Baden-Baden, Sondern ein burdtriebener 
Schneidergeſelle iſt. Die Mittel zu feiner verſchwen ⸗ 
deriſchen Sebenäwerfe hier verihaffte er fih nicht nur 
durch die oben angegebenen Schwindeleien, ſondern 
au dadurch, daß er unter Tags am biefigen ftark be- 
ſuchden Orten die Vorübergebenden, fih binfend und 
an einem Arm ſteif fiehend, für ben vor Kturzem vom 
Jeſuitenthutm berabgehürgten, Tängft beerbigten Maurer 
Heinflein ausgab und um Unterflügung bat, Bon bem 
Reifen Arm und bem fteifen Dein wurde er von unie: 
rem tuchtigen Boligeitvachtmeilter Arömpel in menigen 
Sekunden geheilt, was bei andern Leuten wohl weder 
dem alten, noch dem jungen Chelius fo bald gelungen 
wäre. 





Dienftes: Nachrichten. 

Die Funenen eines eroteflansiichen Diftricrsihulinipcctore 
für den Kanten Modembanjem ift bem bisherigen Inſpertiene 
Sermeire, Mlarter Friedtich Sticher in Marientbal, ſewie die⸗ 
jewbge eines farbol, Diftrietöfhulinfpectore für dem Kanton 
Grünfads dem katbel. Pfarrer Philtvp Pfeifer in Dirmitein 
übertragen werben, — Zu Pebrern find ernanat werden Die 
katbol, Schmiwerwehr Union Wilbelm- von Gisbah an ber 
tathol. Schade zu Gräfenbanfen, ſerner zu Schulverweſern Die 
Stuldienfterjpectanten Balentin Hombah von Kinjelmbum an 
der Katbeliihen Schule zu Hettenleivchhrim, Jaceb Kuthig 
von Qutiderobach ar ber Palbelijhen Schule zu Merzalben 
und Gtetg Hobnader von Wetjenbeim a. &. an ter protch. 
Schule daſckbſt 





Schiffäbericht. 
erst won Phil. Ehmibr im-Kakierstautern atleimiaer 
Zraisisaent ber Hambamerif. Vaaet iabrt· Actien · Meſ fa, 

Das Poſtbampiſchiſi det Norddentjchen Hond „Weber“, Gros, 
Tenfe, welches am 4. September von Bremen und am 6. won 
Southamrion abyegangen war, iR am 17, September mohlbe: 
balten In New: Yert amaelomme. Mit diem Shine jrdirie 
i& Henn Hlithelm Nen and News Hork und Hertu Vegel von 
da per 2, Gajüte. 

Mit der „Alemania, deren Aubunſt Ib aubern mirseilte, 
fpebirte ih Seren Rubel neit Ftau ans Peladeishie, Meſes 
Aerinftrem von bier und Mar Lob vom Abenbeim im Heffen 
ver 2, Gajüt. 





Handel und Juduſtric 

“. Neullabıe. Martt vom 21 Srprbr. Der Gentuer 
Ben 6 IL MM ir. — Kern 4 A. dom — Such 4 ſt. 15 Fr 
Beritc 4 A. O4 fr. — Hafet — A. — Mm 

Frantfur:, 21. Seribe. 6 Mir Abeudo Credit 27%, 
— 8. bei, Staatebadn 357 ⸗ bes Lombarden 24140", 
bes, Valiner 21644, bez, Amerifaner 87%, ig: Wenig 
eihäft. 





Belkciag « Grmeilonen für Wehrpflidtige 
betreitend.) 


Schent von da, in eigenem Namen bam: auf Jagdſchluß 1871 oder 1874 öffentlich 
beinb, und als Bormund jeiner i 


mit feiner | meiftbietend  verjieigert. 


| Ziehung am 14. Ottober. 


2 FIRT VRR! erlebten au Margarefba Stellhof Schoppe ben IB. September 1900, 
Staatsminiflerium Des Handels und eugten Kin, verfchiebene Mlobiltargenens |’ Der PürgermeiftereisAdinnte, Ulmer Domban Loofe 

ber öffentlichen Arbeiten. it 7 — —— inn. an, zu 35 Strenyer. 
Auf Anregung des Könige. Staatsminis — Er 38 i 
DDeeregerung einer Kuh. ppere 13 Biel 23,000 
inifteriums bat das unterertigte Staats: Ganen und Tonitined Rabe amd Mer „Rontag, den 27. September nädittin,  „,; Gebrüder Nehmaltt in 
inifterium beichlofien, ben Webrpilic: H gabr- Vormittags 11 Ubr, auf ber öffentlidyen “ | 


nen nunmehr audı bei jeder noch vor 
rer wirtlichen Ginreihung im bie Armee 
ıttfindendben engl ; in Eriahams 
:legembeiten bie ermüßigte Eifenbahns 
drrtate FIT. Sklaile gegen jederzeitige Baar⸗ 
sahlung und Beibringung einer entipre: 
enden Veaitimatiom ber betreffenden Moligei: 
er Militärbehörde einzuräumen, wonach 
e Gieneralbirection der Berfebröanftalten 
fort das Meitere zu verfügen bat. 
Die Bayeriſchen Oſtbahnen und bie Prüls 
sen Bahnen werben bie Mehrpflictigen 
: Fahrtar:Ermükigung bei Vorlabungen 
Griagangelegenbeiten gleichfalls genichen 
ıen. 
Münden, den 4, September 1869, 
ıF Seiner Königlichen Minjeftät Alles 

böchften Befebl : 

v. Schlör. 






BD. Getto. 


Mobiliar-Verſteigerung. 

Mittwoch, ben 29. September 1859, 
!orgens 9 Uhr, auf dem Yampertömüblers 
fe, Gemeinde Erienbad, täjt Johannes 


Jagdverpachtung. | 


in dem anf hieſtgem Gemart gelenemen Pri: 
vatwald Finfter-Brunnenmalde, als Theil 
ber Gemeinde; 
Andgang der Beitandägeit, der lehtere fohin 


eichirr, eine i Iılftande ſich bei S ; h : 

. P De 72* EStraße vor dem Gemeinbehaufe in Tripp: 

——— 24 ne Iftadt, wirb auf Anfichen von Carl Hell: 
dere von 1", Obm, ii 
ber bis & Pltres abmwärte,; Ständer, 
Bütten und bergleidhen mehr; endlich 
eine bebeitenbe Quantität Strob und 
Heu, öffentlich verfteigern. ' 

Bahlungstermin Micdaeli 1870.) | 

Dtterberg, den September 1969, 


von ', Fur 





| verfteigert werben. 


Schmidt, kgl. Notär. | 
hr. Nädfien Sam! 
es ten ben 25. D, 
> Mie,, Nachmittags 
sn 2 llbr, wird dm 
bieligen Amtstotal, 


aufolge Meifung des tuchti 
rmaiens, die Jagd 


| 2%, 


Id: und MWaldjagb bis sum 


mer, Maurer, in Zrippftabt mohnbait, durch 
ben Lintergeichneten, nach Anleitung des Art. 
343 bes allgemeinen deutſchen Handel sgeſeß · 
duches, eine Hub gegen Baarzablung öffentlich 


Railerslautern, den 2. September 1869, 
iR, fal. Gerichtabote. 


Der -Untergeichnete bat 
in gut erhaltenes 


Klavier 


billig zu verlaufen, 
Frd. Ehmwab, Pfarret 


in St. Iuan 
Bei Unterzeihnetem Fönmen noch zwei 





Sthneiver-Sejellen 


dauernde Beibältigung finden. 
Fried, 


Nürnber 
Geueral · Agentur Für Tagen 


und in ber Erpebition d. DI. 
WiedersBerfänter wollen fich alsbald 
an um wenden. 116,1,7,38 
frreiburger Qoofe per Stüd 8 N. 
auptgemwinn: 100,000. 
Ausführlicder Broipect gratis 





bermometer 


aller Art, Brauntiwein:, Beogent, Wein-, 
Moit:, Bier, Ciflg: und Yaugewangen, 
billigft bei 125%, 





Thermometer 


aller Art, Branntweim, Brosent, Wein, 

Moft, Bier, Effig: un Laugeivangen, 

biliigft. bei ‚ie, 
F. Pixis. 


—2 


Diehi. 


Refanntmahung. 

Am 2. September nädftbin, des Mor 
end um '/,24 Uhr, auf dem unterfertigten 
Santstotate, wird die Benũßung ber Seller 
unter der eg —— auf einen 
6jäbrigen and in en. 

Kailerölautern, den 12. ——— 1869. 

Das PBürgermeifteramt. 





$. @elbert. 19%, 
Verpachtung der ftäbtiichen 
Aiche. 


Die ſtudtiſche Wie wird am 25. Sep: 
tember nädjibin, des VBormittagd um 10 
Uhr, auf dem unterjertigten Amuslotale. 
wieder auf einen jährigen Beftanb meift: 
bietenb veriteigert. u 

Kaikerslautern, dem 12 September 1869, 

Das Bürgermeilteramt. 
J. Gelbert. 


Vanz-Anterridt. 


Der bereits angefünbinte Tanzunterricht 
beginnt Donnerftag den &. September für 
bie Be Freitag den 4. September für 
die mer, im Saale von Caſe Arämer, 
Fingang am Duräbrud, eine Stiege hoc. 

HSochacaungs voll 


. Dättl, 
PIE nie — 
Die Pariſer 


* - * 
Handſchuhefärberei 
tft bie billigite Art, ſtets elegante Hanbichube 
au tragen. Die alten Handſchube werben im 
16 Farben unter Garantie für ehtiarbig, 

wie neu gefärbte — beiorgt durch 
Lofepb Wertbeimer 


in Katlerslautern. 


m", 





ZB 


4 .ald 
Fime noch ganz neue 


Oelmühleinrichtung 


nach neueſtem Syiten, beſtehend aus zwei 
Doppelt:Preflen, 1 Paar Yäuferftein, Schrot: 
mible, Pubeylinder mit Kaſten sc. x. iſt 
um u = Treis zu nerfaufen. — Mäberes 
bei der (Erpebition d. Bl. 


Feinſter Schweizer u. Yin: 
burger Küſt 

empfiehlt billigit 

24 ‚w2} D. Denichtel Löwe, 

Das Moeneite in 


hlips und Binden 
in reichſter Auswahl, bälligit bei KIA 
Fried. Diebl. 


— — — — 
An Mitte der Stadt an der Hauptitrafie 


ift eime j 
Wohnung 
von > Zimmern und allen Bequenlichfeiten 
af. Kl, an eine Hille Familie gu vers 
miethben und auf Wunſch ſogleich be: 
siehen. [24° „a2 
Der Unterzeichmete bat einem gut drefiirten 


ühnerhund, 
engliicher Race, zu verfaufen, Farbe gelb, 
Alter 2 Jebre 
Imsmeiler, den 22, Gentember 169, 
74 Val. Keller, Bäder, 


Durch Selegenbeitätäute find wir im 
Stande, das Neucite in 


Bejabartifeln, 
Franien, Rnöpfen x., zum balben Preife 


in verfaufen. 

mm] Geihh. Eprof. 

Theateriuftaijerslautern. 
Freitag, den 24. September 1869. 


Auf vieles Verlangen: 
Zum fehten Male, mit neuer Ausſtattung 
und neuer Decoration: 


Schneewittchen und 
die Zwerge, 


R . ober — 
Die verfolgte Königstochtet. 


Örones Boltsmärden mit Diufit und Tan; 
in > Abrbeilungen und 9 Bildern von G, 
A. Börner. Mufif von A. Müller, 


Dab. Ausnefühtt von 35 Kindern 


biefiger Stadt. W 


Pillers für alle Pläne ſind in der Theater: 
Reitauration, Donneritag und freitag von 
10 bie 12 und von I bie B Hihr, fomie 
Abends an ber alle zu haben 
Um Die Ehre gungen zahlreichen Beſuchts 
bitter czhgebenſter 


Franz; Miller. 














* 


Neues Abonnement. 


Yir dem 1. Oftober d. I. begimmt das britte Quartal bes Beftehens bes „Vfatzer 
Demofrat” und laden wir bierburd, unter ben feitberigen Bedingungen, zu recht jable 
reichen Abonnements ein; bemerfen aber ausbrüdlih, daß alle verehrlichen Abonnenten 
außerhalb stallersiautern ihre Beftellungen redtaeitig Aur bei ber nächſtge— 
legenenoftanftalt maden wollen. 

„Bi Demokrat” bat feit feinem Beſteben umbeirrt feine Richtung für 

die freiheit umb Hedte des Molfes, für defſen Selbftbeftimmung, für Mufflärung und 
ifien verfolgt, und wird auch fermer thatkräftıg auf dieier Hahn fortichreiten; ſoll ber 
Plälger Demokrat“ ieboh In Wirklihleit ein Organ der deutichen Molfspartei im 
der Tialz fein und bleiben, dann muß ihn bie Partei mehr wie geibeben, unteritäben, 
beionders empfiehlt ſich derfeibe auher Abonnements, zu recht zahlreichen Infetaten, melde 
fiher wirkungsvoll fein werben, da er in unb außer der Walz an vielen Orten verbreitet 
it. Mir Schließen in ber Hoffnung fräftiger Unterftübung mit beutichem Gruß und Hanbihlag. 

Raiferslautern, im September 1869, 

Die Rebartion. 


Auf mehrfache Anregung bin ich um 


Pholographiſcher Aufnahmen 


bierbergefommen und durch binreichenbe Borlebrungen in ben Stand geieht, bier die Bilder 
von gleicher Gũte zu liefern, wie im Aihaftenburg Da ih jedoch baieibft bis zum 
Anfang der Gewerbſchule (gegen Ende diefes Monats) wieder eingetroffen fein muß, So 
bitte ich, gemeigte Mufträge mit verſchleben zu mollen. 

Aufmabmeiocal im arten bes Herrn Gerberei:Beliners Raauet. Fingang von 
der Theaterfirahe aus, Aufmabmeit von 8 Ihr Morgens bis 6 Ubr Abends. 

Kailerslautern, den 9. September 1969. 

3. Sambaber. 


Die Bierbrauerei Carl Gelbert 


in Kaijerslautern 


empfieblt won nun am wieder jortwährenb ausgereichnetts 


Wiener Bier. 


Specialität 
 Dresch-Maschinen. 


@öpel: Mafchiuen, Schlagleiften: oder Stiftenipftem mit und ohne 
119,27 





Dreid» 
Strobfhüttler werden von uns auf's Rafcheite gelichert. 


ebd da en jeberjeit zut Anficht vorrätbig. 
mp Dreih:Maichinen aus der eriten Habrif ande. 
J.P. Lanz & Comp. 
in Mannbeim. 


Die anerkannt beiten Holzſtiften 


(für Schubmacher) 
find mir von einer ber renommirteiten Yabrifen zum Fommilfiond-Berfauf en-gron 
en morben unb empfehle ich ſolche zu billiaften Habrifpreifen jur geneigten 

nahme. 
Probeiendbungen von Etr. pro Rro, werben effeftuirt. 


2. 6. Müller, 


Agentur: und Commiſſions-Geſchäft 
in Kaiferälautern. 
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Unfer auf's Reichbaltigfte affortirtes 


Herren: Hutlager 


empfehlen auf's Angelegentlihfte. Die neueiten Sachen im iantaflerpüten im 
khwarj umb braun Zafft, Korfhüte, Hummibüte für Wegemmetter, ichwarze und farbige 
Sammthüte, fury Modebüte für jedeö Alter, ſowie filibüte von 48 fr. bis zu den ſeinſten 
uf, 7. im dem neueiten Facong und Farben; franz. und engl. Eulinder bejichen wir birect 
und find derbalb im Stande, billigft zu verkaufen. Reparaturen werben befornt. 


Hit) Geſchw. Sproß. 
Das Neueſte in 


Damen-Mäntel, Jacken K Shawls 


iſt eingetroffen und werben billigit abgegeben bei 27° m 
DI. Heimann Wwe. 


Klofternaife. 


Zransportable amerifanifche 


Sparkodyherde, 


fehr elegant gearbeitet, wieder vorräthig und gu billigen Breiien in bem Mafchinen- 


Zager von 
Fr. Brozler. 


Variferftrake Nr. 12, 


Yu; = 
Mein Wohnhaus 

mit Yaben und aroßen Magasinräumlichteiten, 

in der Hauptitrahe, geelanet au jebem Ge— 

Ihäftäbetriebe, int umaugsbalber im @anien 


Ju vermietben, 
ib Daniel rauf Wir, 
Pei der linterzeichneten find nech einige 
—* are 
ſchöne Wohnungen 
su vermietben, melde in 14 Tagen zu be 
dieben find 


St 


23°, 2] 


2 Schreiner 
—* ——— Woerle 


Eikenbabnitrahe. 


w " 2. er» 
5—6 Gewerbichüler 
oder ſonftige junge Leute Fünmen an ber 
SHaupritrafie zu ebener Erde Koſt und Yogie 
finden, Nüberes in der Ervebition biries 
Blatten. 122%, 
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Chriftine Lauer. 


Ausqua 
aus den Cibilſtands NRegiſtern ber Sta! 
Kailerslautern ». 1.—16. Septbr. 18% 
Geborene: 


3. ofen, ©. vo. 
Rotbielberg u. 


eter Behm, Muſiker ix 
. Elii. Scherer db. @. 
3, Nobann, ©. vo, 


mm ęm Kauf 

mann u. Bertha Meyer d. E. 

3. Bhlliep, S. v. Philipp Kuba IT., Meter 
u. Glara Bihler d. & 

3. Magdalene, T. v. Ludwig Mildenberger, 
Schneider u. Fath, Mebn db. @, 

3. Chriftine Mathilde, T. v. Beter Fer: 
Schreiner u. Ehrift, Fried, Unser a & 

4. Gatharine, T. v. Adam ‚ Be 
hanifus u. Cath. Meder d. E. 

5. Sebmwig, T. v. Yafob Butermann, Bus 

ihmied u. Youite Malfinger d. €. 

6. Friedrich ft, ©. 

Schloſſer u. 

6, Bhalippine, T, 9. Arie 

ner u. Ana M. Seh 
6. Ama Marie, T. v 
Zegner u. Anna DR. fer d. €. 

8. Beter, S. v. Peter Erbad, Tagner um 
Suienne Rösner d. €, 

8, Aıma Maria, T. v. d. led. Margareiis 
Heied. 

9. Adam Siegmund, S. v. Adam Schal 
Frabrifarbeiter u. . IN. Hürtenberger d. € 

.Yubwig, anert, S. v. Warn Vieberich 

bacttret u. db. led, Fath. Steibel. 

. Aobanna Eliiabetba, T. v. Wilhelm Ze 

nig, Maurer u. Kath, Mildenberger >. & 

„Caroline, Z. v. Job. Georg r N 

fal. Oberbrigadier u. Karoline Glud >. 0 

.Aatob, ©. v. Johann Stude, Pubrmanı 

u. Barbara Seilriegel b. @. 
anı Ghriftian Friedrich, ©. v. Ger 

Fried. Hildebrand, Yebrer am tal. Schul 

Iehrer-Seminar u. Anna M. Schmwarjb 

„Peter, anerf. ©. v. Weter Helfrich, Steo 

bauer u. db. led. Kath. Bott. 

„Amalie, Z. vo. ob. Aranı Schud, Beit 

wirth ı. Ana Barb. Yauidhe d. €. 

12. Emit Garl, S. d. Jofepb Gimbel, Schr 
ner u. Gertraude Zauer d. €. 

12 Heinrich Sarl, &, v. Auguft Frriebnt 
Adalbert Ph. Schimper, Kaufmann ums 
Loutſe Karoline Brenner d. (E. 

12. Hugo Yobann, S. v. Fried. Job. Lede 
Geile, Kaufmann u. Ida Louiſe Yenfer d.E 

13. Suianne, T. v. Fran Hoffmann, Müte 
u. Sopbie Demutb db. €. 

13, Magdalena, T. v, Ludwig Ochener, ep: 
er u. Magd. Specht d. E. 

13. Sitelaus, E. v. Philipp Bartb, Stein 
bauer u. Barbara Gollet d. @. 

13. Diargaretbe, ZT. vo. Yobann Slement 
Tagner u. Mara. Rieger b. €, 

14, Erter, S. 0. Jobann Yını, Maurer um 
Maad. Goͤttel b. (E, 

14, Jatob, S. v. Philipp Emmerling, Tage 
u. Louije Migeot d, E. 

14. Garl Eugen, &. ». Friedrich Milben 
Tichl, fifer u. Fath. Pindl db. E. 
16. Ludwig, S. v. Ehilipp Neu, Steinbaur 

u. Dororbea Briegel d. €. 

16. Jobanned, 5. v. Jodannes Seit 

loifer w. Auua Di. Ernft d. €. 

! 16. Heinrich, ©. v. Friedrich Pödel, Tagır 

ı u Magbalene Blinn d. E. 

16. Aldert, ©. vo. d led, Mara. Schneide 

Getrante: 
2. Carl Serisa, Simmermann wu. Yonie 
Alorentine Burkart. 
9. Jehann Yudıwig Schweiher, Kappenmadr 

u. Saroline Louiſe Schlofier, 

. Heinrich Wehzel, Schreiner u. Glilaheht 

Drüller. 

Ernſt Schöneberger, Jlmmermann und 

Ghriftine Viebric, 

Adam Silttenberger, Zimmermann und 

Gatharine Wagner. 

16. Garl Jakob Stepbany, Seitenficher umd 
Vouife Raquet. 

Gchorbeur: 

5. Garbarime Pieiffer, 69 I. a, Bitte o 
b. bab. wert. Glaſer Earl Ph. Zaihrr. 

6, Noiepbine Magdalme Robr, 8 N el, 
Mittme db. dab. verft. fal. Notärs Autor 
Morgens. 

6. Garoline Weib, 1%. 3 M. a, Z un 
tbilipp Geib, Schufter. 

9, Heinrich Traumer, DY5M. a, Scer 
ner, led. St. 

11. Ludwig öfter, 6M. a, ©. v. Salomm 
Köfter, Hanbelömann. 

15, Katbarine Seiter, 4. Y.a., X. v. Misen 
Seiter, Handelömann. 


Pranfiurter Cours vom 21. Septbt. 


Veld · Sorten. n. tx. 

Vreukiche Kaſſencherne 1 4a”, 
= Priebridhsber . . „an 
Viſtolen 9 4951 
„  Doppdie .. 20.1908 
helldnbiiche fl. 10: Stüde 9 545 
ufaten . — > 3739 
Ar ssrantenitüde 9323 
naliide Sovereigns . 11 6 12 
* Auifiiche Amperiales . ym5r 
Sol . 2 2323 


— ii aan 
Disſsconto 3,9%, ®. 








Nro 228 









Ueberfiet der Eogrsereiguiffe, 
* Raiferälautern, 23. September, 


— An Stele unseres heutigen Leiters bringen mir 
einen Wrtifel der demolratiſchen Cocreſponden; über 
die Basler Beichlüffe, der ebenfalls aufs Enticie: 
denſte dieielben verdammt. Das Gekläff, meldes 
den Unfinn der Arbeiter dee „demokratischen Bartei” 
in die Schuhe ſchieben will, fönnen wir ipeciell um 
fo mehr mit Beratung übergeben, als gerade un: 
fere pfälziſche Demokratie ſchon bri Beratgung bes 
Hasrbier Programms Die „iociele Frage” in das— 
felbe nicht aufmahın, von der Uedereugung geleitet, 
daß biefelbe nur im der „Freibeitsfrage” gelöſt mer: 
ben könne. — Die Hierherkunft des Liebknecht, 
welche die K. 3 geſtern angezeigt hat, in une —— 
gleichgüliig. Ar ſeiner Berufung tragen mir 
Schuld; doch möchten wir bezweifeln, ob er lommt. — 

— '„‚Dap Niemand fein Schaden geſchicht!“ fingt 
der Rachwachtet. Richt einmal dem Fürſten Hoben: 
tohe von Münden. Er mar alfo juerſt nicht in 
Heibelberg im Hotel Schrieder. Er ift zweitens nit 
in den Norbbund eingetreten, weber für fi allem, 
noch jür ganz Bayern. Er will drittens überhaupt 
nicht in den Korbbund, weil Deutichland nur jöde: 
ratio geeinigt werben tann, der Rordbund zentras 
ki organıfirt it, Wir glauben, Se. Durchlaucht 
nicht zu beleidigen, went wir Das — De 
menti, in Wiener Blärtern, bis auf ihn, d. b. auf 
feine Inſpitation zuridführen. Bayern hat alfo 
den Kopf noch nicht verloren, obgleich dieſet eimas 
modell. Und ba hat es mit Württemberg iehr gute 
Weye, trotz aller Viſiten des Herrn v. Barnbüler zu 
Varzin Und wenn Württemberg nicht will, fo mör 
gen unfere Nationaltiberalen deſchließen, mas ſie 
wollen, und das Winiterium zu Karlsruhe mag fo 
preußiich fein ald es will: es Hilft mit Einem Worte 
zu nichts, Baden allen fann nicht angeflidt wer- 
den, es ſei denn, daß es der magneliichen Kraft von 
Diten ber verfallen mole, wie ion anderwärts fehr 
tar angebeutet wurde. 

— Prinz Ouo von Bayern it aus Neapel in 
Paris angelommen. 

Am Sonntag fand eine Razzia auf brei 
Frankfurter Heimathlofe fait. Die Jagd 
blieb jedoch infolern erfolglos, als die aufyejagten 
Hirſche ſich längft ion vor den kühnen Jägern bin: 
ter den Buch gezogen hatten, jo daß die modernen 
Rumrode jebe Fahrte verloren, 

Dan ſchreibt aus Königsberg: Haft aus 
Pe Gegenden ber Provinz liefen Depeiden an 





ı Brisaipufouen Gierfelbft ein, worin Nadıfrage ge 
balten wurde, ob Dieler oder Jener ihrer Angehö« 
rigen auf ber Schloßteichäbräde verunglüdt fei. Ein 
Arbeiter, untrößlic über den Tod feiner umgelon« 
menen Tochter, Toll fih bas Leben genommen haben 
burh das SHerabipringen in ben Pregel, Die um« 
geriffene Länge des verbängnißvolen,, angefaniten 
Brüdengeländert beirägt 13 Echritte (26 Fuß — 
Wenn es den vereinigten Aräften vieler im Wo: 
tiener Garten auweſenden Gãſte im Vereln mit den 
Gondelbefigern auch gelang, eine große Anzahl der 
Unglüdtigen zu reiten, k ftelt fh bis heute bie 
gahl der A Bräfibium angemeldeten Bermißten 
immer noch anf „meungig” (D heraus, von benen 
etwa über vierzig Leichen berausgezogen find. Die 
übrigen müſſen hiernach jebenfalls 4 im Schlamm 
bed ————— fteden und werben theils noch auf- 
gefunden werden, theils nad einigen Zagen auf ⸗ 
ſchwemmen. 

— Wie es beißt, wird der Ktronprinz von 
Preußen auf feiner Reiſe einen wur. Aufent: 
halt in Wien nehmen und mährend beifelben eine 
Aufammenkunft mit bem Aaifer a 

— Allgemeine Aufmertfamteit erregen bie Reifen 
des Reiche lanzlers, Grafen Beuft im ſüdlichen und 
meitlihen Deutſchland. Beuft hatte in Münden und 
in Stuttgart geheime Unterrebungen mit den Mini: 
fiern, juhr dann nad Baden:Baben, mo er mit bem 
badiſchen Mintfter d. Freydorff und mit dem Heflen 
v. Dalwigk zuiammentraf und wurbe vom ber preis 
Bilden Königin Angufte zur Tafel geladen, noch 
er jeimen Beſuch ray hatte. Baben rei 
er über bie deutſche Grenze nach Straßburg ns 
wahrigeinlihd nad St. Eloub zum franfen Ton 

nerer. Ein auffallender Reiſeabſtecher, aus dem 
fein Geheimniß gemacht wird. Es fieht aus, als 
ob aus Sildweſtdeutſchlond im naher Zeit wichtige 
Dinge zu melden fein würben. — Nah einem Tele 
gramm der Wiener „Prefie bekommen biefe Reifen 
eine eigene uftrattion. Baron Merther, ber bes 
tannte inMien mißliebige preußiſche Geſandte ift zum 
Botſchaftet des norbbeutihen Bunbes in Paris er: 
nannt. Als Werthers Nachfolger in Wien nennt 
man den Prinzen Neuß, Seither in Paris. 

— In der franzöfichen Brovinz Zothringen 
macht ſich eine jehr bebeutende Bewegung für Deir 
bebaltung der deutſchen Sprache ala Schul und Un 
terrichtsſprache geltend und bie Regierung hat dem 
BWinihen der Kothringer Bauern entſprechen unb 
das Deuti beibebalten müflen. 

— In framzöfifhen Regierungstreifen if bie 
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Rede davon, ben Warial — der —* 
ber Ghrenlegion werben ſoll, in feinem Dbercom 
mando in- Paris burd ben "General Montauben, 
welcher gegenwärtig Obercommandant in Lyon ift 
er file J— * ehalten wirb, zu eriegen, 

ber Kaiſerin hält es für möthig, 
u ang ee General in Baris zu haben, 
wenn fie den Yugenblid für geeignet hält, „der Urs 
mee das Mort zu überlaffen.* 

— Richt gerade merfwürdig, aber lehrreih für 
Gemaltsregierungen ift es, wie dag periönlice Mer 
giment Napoleons u gebt, einerlei ob es 
nod Monate ober Jahre bauer. Saum bat der 
Hertſcher ber menschlichen Ehwäde feinen Tribut 
gezolt, fo iſt ber Spiritus zum 7 unb ber Refpett 
mie weggeblafen. Der Raifer überzeugte ſich per- 
fönlih; als er zum erſten Dal nach feiner Bus 
beit ben Pariſern fi wieber zeigte, war Alles 
und er fagte zu feiner Umgebung: „Sie ftaunen Faf, 
daß ich noch nicht geflorben bin!” Er hätte hinzu⸗ 
fügen fönnen: „und fie nehmen mir’s übel” Und 
wie iſt bie Eprade der Zeitungen in Paris, einer 
faft wie der andern! Der römiſch gefinnte Univers 
je t mörtlid: — wird fortregieren als zahn⸗ 

rg: lahmer £ö wm Reveil kritifiet ein Dot 


Rent wirb finden 
ae dem ofundis (Brabgeiang) ans 
flimmen zu mäffen, dem L Hoffentlich pleih ein Tedeum 
—* wird,” Selbſt des Vicelalſers ee Leib: 

9 „Public“ fchreibt: „Niemand in unferem 
le lann wifien, ob am "nächften Tage uniere 
Fahnen ben Mbler, den — Hahn, die Lilien 
ober bie role Müge tra werben.“ lreiche 
und groje Intereſſen find ee dem Kaiſerſhum ver 
bunben, aber bie Öffentliche Temperatur ift eifesfalt 
wie die Luft am Norbpol. 

— Weber die dem gegen Ende biefes Jahres in 
Rom zulammentretenden Conecil A rem 
Fragen erfährt man aus — daß fie auf 
den Sylabus und bie Bulle —— eura begrüns 
bet find. ‘u Betreff ber Gewiſſensfreiheit fol das 
Eoncil ywifgen Freiheit und Spmbilferenz rg 
den, benn ba ber Ratholicismus feht glaube, b 
Wasrheit zu Tin, fo fönne er nur zu einer —* 
leranz ſich verſtehen gegen das, was er für Irrihum 
hält; er könne nicht ruh hinnehmen, mas bie Preſſe 

en die Moral unb Religion verbreite. Die Be 

chluſſe bes Coucils von Trient im Betreff bes uber 
—* dahin reformirt werden, * nur ſolche Side 
verboten merben, welche ex professo über =. 






8Lady Macbeth. 


Eime Criutinaigeſchichtt aus dem wirtlichen &ben, vr E. Habicht. 


(9. Forijehung und Schluß.) 

Ich forbere nichts“, eriwieberte Ewald tonlos. 

„Doch! Iqh Toll wieder ſchweigen und einen Um: 
ſchuldigen auf das Schaffot bringen laſſen — reite ben 
armen unfchulbigen Menſchen vom Berberben — Du 
mußt es ıhun, ih fordere es!“ ſagte Hebiwig feſt und 
beftimmt. 

„Die fann ich das?” eriwieberte Ewald. 

„Haſt Du Wittel gefunden, ben Mann zum Mör: 
ber zu ſteinpeln, wirft Du auch Miüttel finden, ihn frei 
zu machen,“ entgegnste Hedwig lalt. 

Iqh will es, ja, ich will ihn befreien,” ſagle 
Ewald, ſich plöglih aufraffend, „und mic; dazu!” fehte 
er tonlos hinzu. 

Ich danke Dir, lebe wohl, Ewald!” 

„ebe wohl!“ 

Ihr Wagen rollte bavon. 

Unna hatte in atbemlofer Spannung dem Geſpräch 
zugehött. Als Hedwig ihre Liebe befannse, hätte fie 
die Thür fprengen und mit ben orten auf fie zw 
ftürgen mögen: „Hinweg, Sirene !” aber ald fie end⸗ 
li das Entfeplihe hörte, Der Schleier vor ihr zerriß, 
ber ein fo ſchredliches Geheimnik verbülte, das fie 
war geahnt, aber furchtſam nie zu Lüften gewagt, ba 
flirrie es ihr vor den Augen, ein halblauter Schrei 
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rang ſich von Lippen und bewußtlos jant cz an 
ber Thür herab und auf die Schwelle. Wie lange fir 
dort gelegen, wußte fie nicht, ein Schuß idredie fie 
auf, fie etwachte aus ihrer Ohnmacht und flürgte in 
das Dimmer, Ihr Gemohl lag mit jerichmeitertem 
Kopfe in feinem Lehnſeſſel. : 

Die Diener liefen herbei, bad Zimmer füllte ſich 
mit Leuten. 

Auf dem Schreibtiih des Herrn von Wille Ing ein 
weißes Papier — das Belenninig feiner Edulb: 

„Gebt den armen Meniden frei, er ift unſchulbi 
— au meine ES chtviegermuster ſchoh nicht nad) mei⸗ 
nem Dheim — fie iſt ja nur ein Weib — aber 
trieb mich zum Morde — fie hat ihre Lady Macheth 
vorteefflich gefpielt! bis ans Ende! — Run if dus 
Erüd aus!“ 

Grau Dorn mwurbe zwar jet von Neuem in Uns 
Hageftand geſetzt, doch ein ausgezeichneter Advolat über: 
nabm ihre Bertheidigung und fie wurde freigeſprochen. 

Noch mehrere Jahre irzte die unglüdliche Frau wie 
ein zubelofer Geift durch bas Schloß Menn ber Boll 
monb fein bleiches, mübes Licht über bie Landſchaft 
breitete, bonn litt es fie nicht mehr auf ihrem Lager, 

Im weißen Nachtgewande glitt fie von Zimmer zu 
Bimmer, eilte bann in den Garten, unb an bem Ufer 
bes Ser’s, ben einft ber alte Graf mit Hedwig zu feis 
nem Epaziergange ausgewählt, irre fie geifterhaft hin 
und ber. Sie rieb fi fo lange die Hände, bis fie 
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gesöfefig wit. rm Mybrpf:. „De AR moi ein. Bird!" 
sufammenbrad). 

Um biefen nächtlichen Wonderungen der Mutter, 
die durch ihre Schauerlichleiten einen Diener nadı bem 
andern aus bem Schloſſe trieb, ein Enbe zu maden, 
befahl bie Tochter, auf Antathen der Werte, die Fen⸗ 
flerlaben der Kranlen feſt zu fliehen. 

Wieder trieb ber Mond bie ſchuldgeguälte Frau 
auf; gerabe bie Finſterniß brachte fie zur Verzweiflung. 
Mit erg Gewalt rüttelte fie an dem Laben, 

endlich hatte fie ihn aus feinen Angeln gehoben — 
das Mondlicht firömte ihre vol und glänzend entgegen 


fie | — wie davon gelähmt Tanken ihre Arme herunter und 


der ſchwere Fenflerlaben traf ihre Stien. 

Man fand fie am andern Morgen in ihrem Blute 
fhivimmehb — lalt und tobt. 

Frau von Wille ar‘ ein subelofes, unftetes Le: 
ben. Bald flürte fie ſich in einen wilden Strubel 
ber Freude und bes Dergnügens, um fi zu betäuben, 
bald lebte fie einfam auf ihrem Schloſſe, für Niemand 
fihtbar. Friede und Glack zogen nicht mehr im ihr 


ig blieb unvermählt, Sie ſuchte dort Frieden, 
wo ihm ein wundes Herz finden lann — im unermüb« 
lihen Wohlthun — im saftlofen Schaffen für das Blüd 
Anderer. 


banbeln und Ketzereien verbreiten. Bei bem gegen- 
märtigen Auftande der bürgerlichen Befelkhaft und 
bem Verfall der thedlogiſchen Wiſſenſchaft und ber 
Verarmung der Klee follen im ben Seminarien 
Univerfitätäftudien eingeführt werben. Was bie 
Trennung von Staat Mind Kirche betrifft, Toll, nad 
dem Regierungen, die ſich katholiſch nennen, die Con. 
corbate gebroden und bie Beziehungen zwiſchen 
Staat und Kirde aufgehoben haben, bie Kirche jenen 
die Arme öffnen, welche diefe Beziehungen wieber 
erneuern wollen, unb fidy bemühen, bei anderen bie 
der Kirche von ber biltgerlichen Geſellſchaft bereitete 
Lage weniger bart zu machen. In Betteff ber 
Wahl ber Bildöfe Toll das Goncil fih auf das la— 
teraniſche Goneil von 1215 beziehen unb aukerbem 
erflären, baß bie Kirche für ihren Befip baffelbe 
Neht, wie für das Privateigenthum in Anſptuch 
nimmt, Über welches jeber frei bisponiren kann. 
Diefe Vorfäläge find in einem von ben Gongre 
gationen bem Papfte unterbreiteten Bericht enthalten. 

— Am 18. Sept, ald bem Jahrestage ber „alors 
reihen“, d. b, mit fo bausbädiger und hobler rei: 
beits: umd SFortiährittsprahlerei begonnen, und ſeit · 
dem fo Näglih in den Sumpf gerathenm fpani: 
hen Revolution ergeht fih die Times in trüb 
feligen Betrachtungen über diefe Erfheimung, tröftel 
jedoch am Ende: unter Stolpern und fallen lerne 
ein Bolt, wie ber einzelne Menih gehen, und ba 
es in Spanien nit ſchlimmer werben Fünne, alt 
es dort ift, fo bürfe man für Das zweite Revolutions- 
jahr auf ein Beſſerwerden hoffen. Was Cuba ber 
teift, bebaret die Times auf ihrer Anſicht, daß 
der Berluft biefer „Perle der Antilen“ für das 
Mutterland nur eine frage der Zeit fel, und eine 
Fortfegung des Kampfs bloß auf nationalen Geibft- 
morb binanslaufen könnte. 

— Die Pforte bebarrt trotz ber Vorftellungen 
des öfterreihiiden, franzöſiſchen, englifchen und itas 
lieniſchen Geſandien noch auf ihren Forberungen 
negenüber dem Bicelbnige, zumal bezüglich der Ans 
leihe⸗ Aufnahme 


Die internationale Aſſociation gegen das 

ländliche Eigenthum. 

D. C. Als wir neulich dem Auftreten Lieb: 
tnechts auf der Vaſelet Verſammlung zu Gunſten 
ber Nürnberg: Stuttgart: Ciſenacher — die ver: 
biente Anerlennung zolten, da glaubten wir nicht, 
ſchon ſobald gegen einen Beſchluß jener Deriamm- 
fung eime fachlihe Verwahrung einlegen zu müſſen, 
ber wir im Intereſſe der Wahrheit nicht anders ala 
die ſchärfſte Schneide geben können. 

Der Baſeler Congreß hat für bas länbliche Eis 
gentbum Die Lehre ber Gollectiviften angenommen, 
welche das Einzel-Eigentbum durch ein gemeinfames 
Aller zu erfeßen für Nedt erklären. Könnte bei 
Fragen von fo grundfäglicher Bedeutung in Betracht 
tommen, ob und wiemeit ihre Behandlung umd Ent: 
ſcheidung der Zeit nad gelegen ift, fo wäre zu fa: 
gen: bie Nachricht von ſolchem Beihluß ift merignet, 
ben Napoleon geiund zu machen und bem Blamard 
jeve Sorge wegen meiterer Verſchludung Deutſchlands 
zu benehmen. Wer bem Chfarismus das Lanboolf 
in bie Arme treiben will reitungslos, befinnungelos, 
willenlos, ber braucht ihm nur mit ber Musficht zu 
fommen, bie ihm jener Beſchluß eröffnet: keine Angit 
vor boppeltem, breifahem Militaridmus mwirb es 
qrüdhalten, wenn ed nur davor fid reiten kann; 











* Die Belagerung yon Beanais und — 


Die Geſchichte Frankteichs, und ganj vorzüglich 
bie jener Epoche, die vermintelnd pwiſchen dem Wlittel« 
alter und unferer neueren Zeit liegt, bietet der Betrach⸗ 
tung bes denlenden Leſers bedentliche Diomente bar, 
wo bas Heil bed ganzen fränkiiden Reihe von jenem 
einer einzigen Stadt, ja vom Muthe eines ſchwachen 
Frauenzimmers abhing; ein Müdblid auf das Bauern: 
mäbchen Johanna ben Arc lann uns bievon übezeugen, 
Die nur wenig Lefern belannte Johanna Hadelte, be: 
ven belbenmüthiges Auftreten pwar weniger romantiſch 
und pomphaft ift ald das der Jungfrau von Drleans, 
aber im Heineın Maaßſtabe benjelben Charakter eines 
überaus muthigen und jelbfiaufopfernden Weibes zeigt, 
wird ums ben weitern Beweis hiezu liefern. 

Der Wiederaufbau der framyöfiichen Nationahrtät 
während des Gedränges der freudalen Wirren; dies 
große Merk, bes fih aus feiner Ohnmacht erhebenden 
KRönigthums, war nod fern von feiner Vollendung. 


*, Ar 311 Tameniji Ieanne Laino“. Sie erſchtint 
aber im der Geſchichte nur unser dem iheen Heldenmuth an⸗ 
beutenden Zunamen Hadelle, der jo wiel als Johanna bas 
Beil, ober Johanna ber Heilbammer kejagem will. 
Karl dee Greg Ahn Karl bie and Martel b. 6. „ber 
Hammer“. Wab bier Sammer zerjchmetterte der Sarazenen 
Swãdel. 


Alles, Alles wird es über ſich ergehen laſſen, nur 
das nid. 

Als dieſe Trage im Balel zur Erörterung lam, 
iR dad Bedenken aufgetaucht, ob man nicht Vertreter 
ber Jaleteſſenten zugieben miffe, Sachkundige, mit 
ben einſchlagenden Berbältniffen Wertraute, Dies 
Bedenken ift kurzer Hand abgemielen. Eine Frage 
von Milionen und aber Millionen eingelebter,, ein 
gearbeiteter GEriftenen hat man erlebigt mit einer 
Leichtfertigkeit, dab man fait glauben muß, bie Tray: 
weite der Entſcheidung ift genau fo unllar gemeien, 
wie bie thatſächlichen Vorausſezungen unbelannt, 
Hätte man von denen, die ben Berhältniffen des 
Landbaues und ber Bauern mahe lieben, nur je einen 
Freiheitemann, ja nur einen Inbefangenen ans 
Schwaben, Franken, Heilen, Hannover, Schleswig 
Holſtein zu Ratte gegogen, er hätte mindeſtens vor 
biefer ganz allgemeinen und nur allgemeinen for: 
mulirung des Beſchluſſes gewarnt; er hätte gel: 
tend gemacht — jeber, jeber, woher er aud ſei — 
daß den allgemeinen Sag binitellen ohne ben leiſeſten 
Zufag einer Specialifirung wegen ber Mönlichkeit 
ber Ausführung, der Urt ver Ausführung, ber Art 
be3 Lebergangs u. dal., nichts anderes heiße als 
genau das denkbar Falſcheſte und Unklügſte thun. 
In der jet beliesien Korm lient feine Belehrung, 
Aufklärung; liegt für bie Maſſen nur Schreden und 
Gefahr. 

Wir file uns haben nicht folde Bange. Seine 
Wahrheit ſchtedt uns, und bas Recht, Teine Wahr: 
beit zu Tagen, brauchen wir für Niemanden erit noch 
anzuerfennen. ber aub in ber Sache finb mir 
Gegner des in Rede ſtehenden Baſeler Beſchluſſes 
Bir befämpfen dieſen Collectivismus fo gut wie den 
Communidmus, und wenn wir ihn auf irgend einem 
Gebiete als beſonders verderblich und unmöglich, 
al3 principiell falſch, als freiheitlichen Rüdicpritt be+ 
geihnen, fo if’s nad unferer Kenniniß der Dinge 
gerabe beim ländbliden Eigenthum, Das Golectiv: 
Eigenthum if bie Form für die Anfangzuſtände, 
nicht für entwidelte; iſt die Form für erfte Anfiedes 
lungen, nicht für eingelebte Bejigverhältnifie Cs iſt 
unhiftorifh und unlopiih, im der Fortentwidiung, 
melde Begriff und Thatſache des Eigenthums im 
Lauf der Jahrhunderte genommen haben, etwas rein 
gg oder gar Gemachtes, die Mirkung von 

iſt und Gewall zu Sehen. Da iſt's im einzelnen 
Fall oft genug, aber im Ganzen durchaus nicht. 
Das germaniſche Bauernweſen mit feiner Indivi ⸗ 
dualiſirung iſt weder ein beliebig Decretirtes, Regle ⸗ 
mentirtes noch Wegdectetitendes, Wegzureglementiren: 
bed. Das madt man nit, das macht ſich, umd 
bies freimidig Natürliche hat die Vermuthung einer 
inneren Bernunft für ſich. Die Vermutung wird 
zur Gemißheit, fohald jeder bürgerliche Fortſchrin in 
Staat und Geſellſchaft zugleich beyeichnet iſt durch 
einen Fortihritt und Beleitigung des freien bäner« 
lichen Grundbeſihes. Das aber ift der Fall. Je 
freier dieſer Beſitz, deſio beffer micht nur iſt er ge: 
biehen, fonbern befto fefter ift der ländliche Grund» 
befiper mit ihm vermacien. 

Fir uns find ale dieſe Verſuche, die Frage bes 
Eigentbums zu „lölen" — der Gollectivismus fo 
gut wie ber Communitmus — nichts als eben fo 
viele, immer erneute Beweiſe, eine wie tiefe Beben: 
tung das Eigenthum für bie, Menſchennatut hat. Jeder 
fol etwas und will etwas fein eipen nennen ; eigen: 
thumslos iſt er abhängig nicht blos im gewöhnlichen 





übermädhtiger Herzöge und Grafen ꝛc. eingeswängt, 
gewifjermagen der Kern des wiedererwachenden franf: 
reichs, die weder matürlihe Ürengen noch militärifche 
Bertheibigungsmittel hatte, war allen Angriffen des 
innern und äußern Feindes ausgefeht, und ihre Lage 
fo abhängig und unfiher, daß ber Verluſt einer ein: 
sigen Schlacht, ein erfolgreicher Ueberfal im Stande 
waren ihre fernere Eriftenz in Frage zu ſiellen; gun 
vorzüglich bei zwei Gelegenheiten zeigte fi biefe Ge⸗ 
fahr ausnehmend bebroblih und groß. 

Zwei Städte Drlcand und Brauvaid, bie in ihrer 
Gemeindeverfaffung und Einrichtung eine große Lebens ⸗ 
fraft entwidelten, retteten das Reich, indem fie einen 
fiegreichen Feind vor ihren Mauern zum Meihen brad- 
ten unb dem beſtutzten Baterlande Zeit genug ließen, 
um fi wieber zu faflen und zu bemaffnen. 

Auch zwei Frauenzimmer, bie ihrem Geſchlechte fo 
natürliche Furdt verlierend, beteiligten fi in Wirklich: 
keit am biefen Vertbeibigungen und führten durch ihr 
unerwarteted Huftreten im Rampfe, ben Sieg herbei. 
Mas Johanna von Arc in Drleand gegen die Eng: 
länder vollbracht hatte, das vollführte auch fpäter Jo: 
banna Hachette an ber Seite der Frauen und Mädchen 
ber Bürger und Handwerker in der von Rarl dem 
Kübnen belagerten Stabt Beauvais. Zwar ftand Hachett's 
triegerifchee Auftreten bei ber Belagerung ihrer Bater- 
flabt den Thaten der Jungfrau an Großartigleit und 


Die königlide Domäne, pwiſchen ben Territorien 


Sinne ; Eigenthum macht frei, ik Freiheit, Der Gole 
tioiömus ber gefammten Welt Lönnte auf baffelbe bi: 
auslommen wie bad Einenthum bed Eingelnen, ab 
der Collectivismus einer Eolonie, Bemeinde, Wrovir 
zerſtört alles Gute, was das Eingel-Einenthum ba 
und ſchafft Zuſtände von Bevormundung, Vielregt 
rerei, Unfreiheibeit, die allen daatliden Albiois 
tiömus am ertöblender Wirkung weit hinter N: 
laſſen. 

Bir find überzeugt, mit dieſer erſten Bermahren, 
ben Sinn ber beutichen Freiheiläpartei durchaus 
treffen, und mir bedauern febbaft, daß bie Lauſannet 
Friedens. und Freiheitslige nicht Früh genug infor 
mirt geweſen iſt, um ihr gewichtiges Botum arıem 
einen Beſchluß einzulegen, der bas jriedend- un 
—— ir Janern ber Bölter jo fheer zu 
edrohen, fo unfelig zu flören und zu wermirrem ge 
eignet if. 


Reuehte Nachrichten 


Münden, 21. Sept. Die Kammer ber Aha 
orbneten hat heute Nachmittag bei Anweſenheit von 
141 Mitgliedern die Einweifungicommiffion mittli 
bes Looſes burd folgende Mitglieber ergämt: *. 
Hurihenreuther, Fabrifbeiiger von Selb, Graf von 

aner-Blumentbal, Appellrath Stenalein in Mir 

n, Rußwurm, Pfarrer in Thenern, Greil, Inn 
profeffor in Palau, Dr. Ant. Shmib, Domcapitulı 
in Bamberg. Die Einmeilungscommiffion, zu we 
cher au der Alteräpräfident und bie Aunenbfekretär 
gehören, (7 Mitglieber berielben gehören zur ulte 
montanen Partei! nur Hutſchenreulher und Sten 
fein find Liberale), wird morgen bie Prüfung de 
Senitimationen beginnen, ein Geſchäft, welches aus 
die Prufuug der fämmtlihen Wabhlacten umfaßt, un 
jedenfalls mebrere Tage in Anſpruch nehmen mir 
— Heute Abends 6 Uhr marem bereits 148 Mr 
lieder der Rammer ber Abgeordneten angemelde 
— Der 1 Prüfident der Nummer ber Reichsräch 
Frhr. v. Stauffenberg, iſt heute Nachmittag 4 Ui 
bier eingetroffen. Von den Mitgliedern diefer Kam 
mer waren, wie man hört, beule Abenbs gegen 40 
angemelbet. 

VWünden, 21. Sept. Wie man hört, foll ein 
große Anzahl von MWahlreclamationen erhoben wor 
ben fein; man ſpricht von 52 eingelanfenen Recla— 
mationen. Der Glub ber ;Fortichrittspartei hat als 
proviforiihe Vorfigende die Abgg. Dr. Marquard 
Barth und Freiherrn von Stauffenberg bl — 
Sicherem Bernehmen nad fol der MRmitterraih Or 
v. Lipomälg feiner Function als Gabinetsiecretar 
auf fein Anſuchen enihoben morben fein. 

Dreöben, 21. Sept, 5 Uhr Nachm. Das Hoi 
Theater if total ab« und ausgebrannt, Nur nadır 
Mauern Reben noch. Man vermutbet, daß bie Un 
ſache der Entſtehung bes Feuers ein Defelt der Ga: 
leitung geweſen ſei. Das Muſeum und die fonftio 
Umgebung bed Theaters find unverſehrt geblieben 
Der — erſchien um 1%, Uhr auf ber Brom 
ftätte. Gröhere Unglüdsfäle find nicht vorgelommen 
Eine weit:re Ausbreitung bes Feuers iſt nicht mece 
zu befürdten. — Die Urſache bed Theaterbrande 
in nicht ein Deiett in der Gasleitung, jondern In 
vorfichtinkeit eines Beleuchtungsgebülfen. Der Bram 
begann damit, daß die Flamme eines Zündhölzchene 
eine bemyingetränfte Seinwanb erariff. 

Berlin, 21. Sept, Bei der heutigen Borab- 
Rimmung in ber Erſatzwahl für Dr. Walded im 


Blanz viel nad, alleim ihe Heldenmuth fam jenem ih⸗ 
ser Borlänferin in jeder Beyiehung gleig, barum ver 
dienten fie und ihre Rampfgenoifinnen die ihmen aus 
Bewunderung und Erkenntligleit dargebrachten Dpatis: 
nen, bie fih Jahr für Jahr, vier Jahrhunderte lang 
twieberholt haben bis auf unfere gegemmärtige Zeit, 
Diefe Belagerung von Brauvais if eine ber glemeig: 
ften Erſcheinungen in ber Geſchichte bes framakiden 
Gommunenlebens; fie geſchah im Jahre 1472, in m 
mer Beit wo der Tyrann Ludwig XI. gegen bie bei 
droßliche Macht feines tollen Betters, des burgunbilgen 
Herzogs Karl den Aühnen, am beftigfien kämpfte; br 
Burgunder hatte eben dad Netz, im welchem ibm bu 
gewandte und Hinterliflige Diplomatie feines Antege 
niften befttidtt hielt, mit einem, biefem Ariegeluftigen gar 
eigenthümlichen Hiebe yerrißen, Der beigebrachte Sıerid 
war ſchteckllich und beohte Frankreich mit feinem Une 
gange. Karl überfritt die Gomme, rüdte an tn 
Epige einer 80,000 Mann ftarten Armee und einen 
ungeheuren Mrtillerieparle gegen Beauvaid vor, Alt 
wo er binfam, verheerend; er richtete, fein heiliggert 
bened Wort brechend, in Nesle ein ſchredliches Blu 
bad an, bei welchem Blänner, rauen unb ſogar wehr 
lofe Rinder niebergemebelt wurben und das reidlid 
bergofiene Blut einen halben Fuß hoch in der Haur 
kirche ftand, 
(Fortfegung folgt.) 


"eriten Berliner Wahlbezirk fielen von 242 Stimmen 
.193 auf ben Kreisgerichtsrath Klohh, ber mithin 
"Definitiver Wahllandidat if. 

Berlin, 23. Sept. Die „Proo.,Eorrefp.” meldet 
bie Einberufung bes Landtand auf den 6 Dftober. 

‚Die Eröffnung geſchleht durch den Rünig. Die Rüdı 
kehr bes Königs aus Baden wirb etma am 4. Difto 
ber erfolaen. 

: Berlin, 22. Sept. Der Kronpring begiebt ſich 
auf der in ben erften Dftobertagen anyutretenben 
mehrwochentlichen Drientreife nah Wien, Konſtanti · 
nopel und zur Suezfanaleröffnung. 

: Altana, 21. Sept. Durd den beuligen Gom- 
mifjionsbeihluß wird die Altonaer Induſttie Aus: 
ftellung nod bis 12. Dftober inclufive verlängert. 

Wien, 22. Sept. Die „Preffe* melbet: Baron 
Mertber it zum Botſchafter des Norbbeutihen Bun- 

‚ bes in Paris ernannt. Als Werther's Nachfolger in 
Mien fol Prinz Neub in Ausfiht genommen fein. 

Zundbrud, 21. Sept. In der zweiten allge 
meinen Verfammlung der Raturforicher wurde Ro: 
ftod zum nächſten Berfammlungsort erwählt. Nad 
Erledigung geſchäſtlicher Angelegenheiten hält Karl 
Bogt einen Bortrag. 

21. Sept. In Lomnig fanb ein grober 
Mahltumult genen den Negisrungs:Ganbivdaten Dechant 
Shall ſtatt. Es mußte Militär requirirt merben. 

Genf, 22. Sept. GBeitern batte Graf Beuſt eine 
längere Zufammenkunft mit dem feit acht Tagen zu 
Dudy bei Laufanne mohnenden Furſten Gortihatoff. 

Brüffel, 31. Sept. Der König der Belgier reift 
morgen nah Lüttih ab, um bem internationalen 
Schügenfete beizumohnen, 

Paris, 20. Sept. Die Agence Havas meldet: 
Die Böre war heute am Schluſſe auf bas Gerücht 
Hauer, dab bie babiigen Kammern bemnähft ben 
Eintritt Babens in den norddeutſchen Bund verlan 
gen werben. In biefigen politiſchen Kreiſen glaubt 
man jedoch, dab ber nordbeutſche Bund, wenn bie 
babifhen Kammern ein foldes Verlangen ſtellen 
Sollten, demfelben nicht entipredhen mwerbe. 

Baris, 21. Sept. Der ölterreihiihe Geſandte, 

rſi won Metternich, iſt ber france zufolge dieſen 
Morgen vom Kaifer in Privat: Aubienz empfangen 
worben. 

CG, Paris, 21. Septbr, Das Befinden des 
Raifers ift fo zufrievenftellend, daß die Uerzte Mela 
ton unb Fauvel einen 14länigen Urlaub erhielten. 
— Die Neife ber Kaiferin fol am 2. Oftober be- 

innen — Dbmohl bie Gerüchte eines Gabinets: 

ſels fih auftecht erhalten glaubt man doch, dab 
das jegige Miniflerium fih noch vor der Kammer 
zeigen wird, — Die in Umlauf gelegten Gombina: 
tionen für das Gabınet find mit größter Vorſicht 
aufzunehmen und ift nur bemerfensmertb, daß ber 
Name Drougn de LHuys in allen Eombinationen 
fi vorfindet. — Fr Metternich, welcher Sonntag 
früh von Straßburg, wo er mit Graf Beuft zufam- 
mentraf, in Baris anlam, hatte geiteen zwiſchen 2 
und 4.Uhr eine lange Audienz beim Kalſer in St, 
Cloud, und hat geitern Abend Paris wieder verlaf 
fen. — Die plöglide Ankunft des öſterreichiſchen Ge⸗ 
fanbten, fein kurzer Aufenthalt, fein Zuſammentref⸗ 
fen, ſowie die ganyge Reiſe des Grafen Beuft gibt 
au ug Eommentaren ber biefigen politiſchen Kreiſe 
Anlap. 

Londen, 21. Sept. Der Papft bat an Miar. 
Manning, ben Erzbifhof von Meftminfter, einen Brief 





Durch ben unterzeichneten Notar follen am 
de# Morgens um © libe, im der Wohnu 
Deyed in Veiting 
bänulichkeiten, Yänderelen, Waflergerechtigleit u. J. 
geraunten 


öfientlich verftelgert werden. 
Diefelben beftehen aus: 


1. einem berrihaftlihen Wohnhaufe, majfto gebaut kind in fehr gutem wohnlichen 
uftande, worin im Erdgeichofie die Küche nebft 7 


immer, geräumiger Speicher und ar: 
'bering, worin ein guter Brunnen 

eiren 2%, Morgen groß; 
2, inf Arbeitermohmumgen, zu 


Stallung für 2 Rübe und 2 Schweine; 


3, mei Gebäuden nebft Bering, melde ſich ebenfalls 
üttengebäude, in welchem ſich ber Dogsien 

ferrad mit einer Wallerfraft von 
circa 25 Pferden; mit dem dazu gehörigen Hofberi 
etwa eimem Morgen entbaltenb; bazu fommen noch 


4. bem 
baus befinden. Im Bebläjehaufe fteht bas 


mit einem Flächenraum von 1 


Gefälle von etwa 11 Zub; 


einigen Bauplähen auf dem Hüttenslale; 


as 


Grund und Boden wird, ıwie w 


Immobilien-Verfeige 
zu Dettingen, im reife ® 


deu 
en, bie der Gewerkſchaft der Dillinger KHüttenmwerfe zunebörigen Be: 
mw. der aufer Betrieb gefehten ſo— 


„Bettinger Schmelze“, 


auf dem Banne von Hufen, Vürgermeilterei Bettingen, im Streile Saarlouis, gelegen 


jer Keller: ferner Drefonomie-@hbände und 
tet, nebft Garten; dad Ganze zufammen 


jeber berielben eim Garten ſewie Holbering und 


Morgen 52 Ruthen; das Maljer hat von bem 
Ausilufie aus bem Primsflufie bis zur Wiedervereinigung nit bemjelben ein 


ser Srohlenicheunen, won welden jedoch nur das WMaterinl, beftehend aus gutem 
Echen⸗ Tannen: unb —— Latten und Dadn 
5 bemerft, ander weil 


geſchrieben, welchet erklärt, daß das römiſche Concil 
ben Nicht Kalholilen nicht geöffnet iſt. — Ale Mit: 
glieber des Kabinets find bereits zurikd. 

Farragona, 22. Sept. Geſtern pflangte bie 
Bevölferung in Begleitung bes republikaniſchen Ber 
nerald PBierrad ein Banner mit verfaffungsmwibriger 
(eepublilaniiher?) Inſchrift auf, Dem Sefretär und 
interimiftiichen Gouverneur, welche bie Jaſchrift ver: 
nichten wollten, leiftete die Volls menge Wiberftand. 
Der Sekretär wurde getödet. Man ermartet emer« 
giihe Mafregeln Serrano's gegen die Mörber. 

Dorf, 20. Sept. Der Herzog von Goin- 

burg iA in NemDork angelommen. Nachrichten von 
Veddo (Hapan) vom 29. Auguſt, welche über San 
Franecisto gelommen find, melden, daß eine große 
Anzahl japanifher Priefter eine Petition gegen die 
Ehriften an die Regierung gerichtet haben. — Die 
öfterreichiiche Geſandtichaft in Ehina it am 14. Aus 
guſt in Veking angelommen. 

Waſhington, 20. Sept. Der Präfident Grant 
wird Mitiwoch nach Wafhington zurüdtommen. 


Bermifchte und locale Nachrichten. 

* Raiferslautern, 22. Sept, Die Baummallı 
fpinnerer und Weberei Raiferslautern (Bampertömühle) 
fam heute zum ziveiten Male zur Berfteigerung. 
Das Bankhaus Wrobe:Henrih (Reuſtadt) erfieigerte 
biefelbe zum Preiſe von fL 122,100. Der Zuſchlag 
iR definitiv, ein weiteres Nachgebot nicht mehr zuläifig. 

* Raiferslautern, 23, Sept. Gehen ge: 
leitete man wieder die irdiſche Hülle eines wmadern, allı 
gemein geachteten Bürgers unierer Stadt, des Herm 
Fr. Rothgeb, im Lehen Drebermeifter und Beſitzer 
ber Bade-Andalt, zu Grabe, — Auch heute, wie bei 
der geſtrigen Berrbigung, gab fi die wärmfte Theil: 
nahme für die Familie bes Dabingefchiebenen Hund, 
denn derfelbe Hinterläßt außer der Wittwe noch 11 
Kinder, die — wenn auch größeren Theiles ſchon er 
wachſen — doch den Bater ſchmerzlich vermiffen wer⸗ 
den. — Die zahlreichen Freunde bes Dabingefchiebenen 
werben ibn in wärmfem Andenken behalten — möge 
ihm die Erbe leicht fein! 

* Raiferslautern, 23. Sept. In eine Ge 
meinbe bes biefigen Kantons fanb ber von ber fönigl. 
Regierung ernannte Inipeltionscommifjär für Maaf 
und Gewicht bei einem Wirthe fogen. badiſche Wier- 
gläfer, die verfelbe, obmohl fie mit 9/, Liter Mrchzeichen 
veriehen waren, confiöcirte und Protololl errichtete. 
Ya Foige deſſen wurde der Wirth, wegen Uebertretung 
der Beflimmungen in Bezug auf Maaß und Gewicht 
(Urtitel 194 des Poligeiftrafgefeßbudes) in bie öffent- 
liche Polizeigerichtöfigung bahier vom 8, September 
geladen. In biefer Sigung gab der Beſchuldigte zu, 
im Befige der Gläſer geweſen zu fein, flellte jedoch 
auf, biefelben feien in gehöriger Weile mit dem °/, 
Literzeichen verfchen und deren Jahalt betrage auch 
fo viel. Sm ftellt der Vertteter ber Staatsan- 
mwalrfhaft im Allgemeinen auf, daß zum Proben und 
Aichen ver Make nur bie Berwaltungsbehörbe reſp 
ber diezu beftelte BVerifilator zuftändig fei und biefe 
geſehlich? When nicht erſetzt werden önnten durch 
Fabrtilaichen, denen feine öffentliche Autorisät zur Seite 
fiehe ac., fo dab Gläjer, welche wie die fraglichen, ala 
nicht mit ben vorgefchriebemen Aichen verfehen, zu be: 
uachten feien, und beantragte den Beſchuldigten nad) 
Art. 196 des Polizeifteafgejepbuches in eine Beldftrafe 
von 30 fr. zu verurtheilen und die Gonfidcation ber 
Gläfer ausjuiprehen. Das Bericht erklärte jedoch, daß 
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Der Flacheninhalt der ganıen zufammenbängenden Belibung beträgt 35 Morgen. 
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ba ringöberum Lobldhläge liegen. 

Mittlerweile kann auch das Immbbel unter der Hanb abgegeben werben umb bin 
ich zu jeber fermern Auskunfi 
Lebach, ben 14. Augu 





bie fraglichen */, Zitergläfer mit ben berorbnungsmäßigen 
Aichen gehörig verfehen und ſonſt richtig im Stande 
erhalten feien, aud deren Inhalt nicht Heiner fei, als 
bie Aichzeichen angeben, und ſprach ben Beſchuldigten 
geftern frei Wie verlautet, wird gegen das Urtheil 
vom Bertreter der Staatsanwaltihaft appellirt. 

* In Land ſtuhl erfheint vom 1. Ditober an, 
im Verlage des Herrn RM. Sälotihauer, eim täg: 
Tihes Blatt, der „Zandbftußler Anzeiger‘. — 
Die Probenummer iR bübih ausgeflattet und wird 
bas Blatt in ber Offigin bes Herem Baldeder in Kuſel 
gebrudt. 

F Rufel, 22. Sept. Der Piäljiihe Bienen: 
jüdhterpereim tagt heute in uniern Mauern Die 
Bewohner Aufeld haben dem Wereine einen würbigen 
Empfang bereitet; bie meilien Häufer find beflagat und 
mande belränzt. Der Generalverfammlung, welde im 
Frih ſchen Saale um "/,12 Uhr begann, wohnten etwa 
150 Berfonen bei. Aus ben Berbanblungen beben 
twir ben Bortrag des Herm Pfarrer Blum von Haß: 
loch (Sekretär bed Bereind) hervor, welcher in launiger 
Weiſe einen Ucberblid über das Wirken und ben Stard 
der pfälgiihen Ameigvereine gab, (Aufl Pte.) 

+ Zweibrüden, 22. Sept. Geftern rüdten 
bier und im Bliedlaftel zu ben Meinern Lanbivchr- 
übungen je 50 Lanbiwehrmänner ein, welche durch zwei 
Dberlientenants und mehrere vom 8. Anf-Rrgt. anber 
beorberie Unteroffiziere nad Anordaung bes Landwehr 
Beyirls Kommandos abgehalten und nah 4 Tagen mit 
70 Mann in Homburg und mit 98 Dann in Birma: 
ſens im gleicher Dauer fortgefegt werben. Der mil: 
täriihe Drbnungsfinn, welchen bie Mannfhaften mit 
braten und deren pünftliches Einrüden verdienen alles 
2b. (3 W.) 

+ In Reidenfels brannten in der Nacht von 
Freitag auf Sanıftag zwei Wohnhäufer nieder. Zwei 
Familien, welche in dem einen Haufe zur Miethe wohn 
ten, hatten ihre Mobilien nicht verfihert und erleiden 
daduich nicht geringen Schaden. 

+ (Für Beihmworene) Bor dem Schwurg:: 
richte eines preuhiſchen Provinzialftäbtchens Hand lüry- 
lich ein ſchweret Verbredyer, dem ala beſondere Bor 
fihtsmaßregel ein Soldat mit gelabenem Zünbnadel: 
gewehr am bie Seite geftellt wurde, Piöglih beginnt 
einer ber Geſchwotenen fih unruhig auf feinem Plage 
hin und Ber zu beivegen und überhaupt mimiidhe Zei 
en einer lebhaften Beforgnik von ſich zu geben. Er: 
faunt fragt ihn ber Präfident des Gerichtshofes um 
die Urfache feined Benchmend. „Ya, fehen Herr Prä— 
dent denn nicht”, ermwiberte ber Geſchworene, „bab 
der Soldat ba immertwährend mit bem Gewehre 
fpiele? Wie leicht könnte ea losgehen und Einen von 
und treffen!“ — „Beruhigen Sie fi”, meinte in ernſt⸗ 
haftem Tone der Präfident, „es find zwei Erjapge- 
Ihworene dba!” 


Handel uud Jubuftrie. 

" Homburg, Fruchtureis. Brod» umb Fleiſchtate vom 
22. Sepibe — Balszen 6 MM le Korn 4 A 37 kr 
Spelztern — 1. —kı. Sprl; I ME! Mr, Serfledreihige 
— MM. — fr. Hafer 30.97 8. Mile — Mn 
Brbien — A, — fr. Biden — fl. — .infen— ak. 
Rartoffeln If. — fr. Ein Aorubred von 56 Piunb 22 
te, von 4 Bid. 15 fr, von ? Pr.ö fe. Das Paar Wede 
ir I Both 2 fr. Butter 30 fr. Rubfleiih 1. Onal, per Bib. 
8 fr, 2. Qual. 16 fr.; Kalbfleiſch 12 fr; Hammelfleiih 165 
fr. uns Shweinefleiih 16 fr, 
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Der Viehmarkt zu Rockenhauſen 
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Schühen-Reunion. 
Heute Abend 8 Uhr im 


Bierfoftafe von Hrn. Carl Hehuck. 
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8. Eintreaft mit Brautdhor aus Lobengrin* 
von R. Magier, 

9, „ArüblingeMarich* von Barlom. 

10. Betpeurrt au® der Oper „Ernani“ von 


Berbi, 
re ar re — von ef 
Senmarih* von 


der Ausſchuß ber Schüpengejelligait Saerslantern. 


Nãch 
——— findet di 
A Fi 
0 en 





Fre beſtens geiorgt. 


Connta 
27. Septem 






Bun 
N 





1 


— 
ſtatt. 
und labet 








erzu freunblichit ei 


ben 26. und Montag ben 
ey — die 


Lauterhöfer 
Kir hweihe 


Für utbefehte Mufit, jene für Speifen unb (Setränfe wird — 8 


Be re und Montag, den 26. und 27. 


Ötterbadher Kirchweihe 


tt und iſt * * Unterjelchneten für gute Spetſen und Ge 


Gebrüder Franf. 





FT 


Al 


9. Dad 11. 


Ich empfehle biermit mein Pager in allen Sorten 


französischer & spanischer Weine, 


als: per 12 Flaicen. R 
Medoc Civrac lt 548 )5 E25} 
Moulis f. 6. 24. | SS$828 
Panliae Panjalet 2. Perl] 

Cötes Beaureche Biaye Bourgeois 7. 48. | 23473: 
Cisaae fl. 9. 30. | 55245” 
—— pr en 30.1 E s"iz 

ter ram r ac & ein am Mum, Gatapia c. 
Mal, . Madeira (ein gebürgt in Fat wi, Kr dem). — 
BSeiugen in Originalfäffern, bie ich dircet vom biefigen ——— 
2* Lund 20 . Sollrabatt verlade, leſſe id mod eine bedeutende sermäkigung 


Schön gededte Borbeaug: Mebse liciere —* inclufive Zoll ſchon m M. = per 


Orboft, monon Proben auf Berlang 
Julius © 


au Dieniten 


oldfehmit, Ludwigshafen a. Rh. 


238‘, ,b42 


an afts⸗E — 





ſKaiſeralautern, ben 21, ember 1 


Unterzeichneter macht einem bies 
figen jomwie ig Publilum 
* bie ergebenite Anzeige, da a ſich als 


jchreiner 


bier etablirt bat und wird für gute Arbeit Sms beſorgt fein. 





13,09 


Ludwig Gef, Schreiner, 


wohnbait am Marft, In der Nähe ber Spittelmühle, 


Ein wohlafortirtes Lager 


in Colonial-Kur 


 unb Dumenjonen, aa —— ı. Blonien, 


mollene, baumwollene 


R ‚ Shawis, Ehlipe, Binden, 9 


ellten Breiien, in empieblende 


- Mai er Säle. 


4100 Etüd 2 
von 200 bis 300 Sr 


Hueblel 


Fall- 


ileptische Krämpfe ..:), 


Epilep der Speelalarzt , Ep ilepsie 
Br. @. Killisch :ın iierlin, jetzt 
Mittelstrasse No, #, Auswärtige 
brielich, Schon über IM) geheilt, (bw? 


Im ebimer, 
Käic-habrifant in Mainz. 

















”| Spezerei-, Kurz: u. Kin: 


der⸗Spielwaͤaren 


verfauft zit billigften Vreiſen 


Geinrich Alsbach, 


im Phrmillerisen Hauſe. 


rößte Auswahl, fowie qut abgclagerter 
rinmerung zu bringen. 


waaren, 


@tri@molle, 
—— 5* ** bei billiaft ne: 


“#00 


Zofepb Wertheimer. 


Genähte Eorfetien, 


in Berpacumg | 3 6 und 45 fr. für Erwachſene, biö su den 


feinsten, auch jene der Ftau Herges im 
Trier, empfehlen [(Smodo iA} 


Gefchw. Sprof. 
Ein geräumiger Yapen 


an der Gauptitraße, nebit Wohnung, Bla: 
gazin >c., iit ‚ummugsbalber zu vermiethen, 
Au erfragen in der Erpeb. d. Bi. [14* m 


Englifdye Reis - Stärke 


25,8 bei C. N. Thomas, 


Verkauf. 


Kunft: ng \ Qualität per Pfd. 


Kunf:Su eure 5 = 6, fr. 


ajzarus Hohmann. 


Im no 
V. „[osmont. oriciung. 
—— en 


Ferner Tellurium und Sunarkum. 
bonnementöpreis ber 4 Ichten Vorte 
ungen, bie ganz für ſich beiteben 
onenbillet “Bine y fr, Mamitiem: uns 
er U 
—— — 1; Zei r 
El in u nblung bes Her 
Rohr und in meiner Bdohnung, dort = 
Programme gratis. 
Carl v. He 
Marltitrane 66, bei Herrn Fleiidbern. 


Auf Michaeli wird eine 
Köchin 


gie — Zu eritagen m Aa 


— pebition dã. U, ar, 
Eine reinlidhe, fleikige 
Mag, 
bie auch etwas Focden | en, wirb ‘auf Ziel 
Ein —— — Au erfragen in ber &r: 


pebition b. (25, 


—— Geiuctt. 
2 gute Schuhmacher⸗Gefellen 
Ronradb Echäffer. 


wird bis Michaelis ein anftändbiges junges 
Mädchen fr leichtere Hnusbaltungs- Mrbeiten 
Bon wen? zu erfragen im ber on 
biefed Mattes. 3, 


2 füchlige Arbeiter 


ie noch bauernde Beibäftigung finden 
* bei 3,8 Steller, 


A 
mebrere gute er“ finden Beichäftigung 
a 0. Unbre, Bot 


” 


Eu & @öhne. 
Aue Häringe a 3 kr. 
15* an . R. Thomas. 





be Earl Krafft. 


Gefunden monue g =: &ıh 
Abzuıholen in der Expedition d. BI. 


Gefunden 
murbe ein Ealiber und ift in der Exrpebitior 
b. = genen die Einrüdungögebübren ab 
aubolen. 


Theaterinkaijerslautern. 


Freitag, den 24, September 1869. 
Auf vieles Berlangen: 
Zum fchten Male, mit newer Muöftatnumg 
und newer Decoration:! 


Schneewittchen und 


die Zwerge, 
Die verfolgte Bari 


rohen Volfsmärden mit Mufit und Lars 
in 5 Abrbeilumgen unb 9 Biden won €. 
A. Börner. Muſtk von A. Drüller. 
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Billets Fiir alle Plähe find in der Theater 
Reitauration, Donnerffag und (Freitag von 
10 bie 12 und von 8 bid Slihr, jomwie 
Abends an der Kaffe zu haben. 
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Franz Miller. 
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Ueberficht der Tagesrreignilfe. 
* Raiferölantern, 24. September. 

— Die Partelaruppirung unferer Abgeorb: 
neten tann ala fertig betrachtet werben. Die Bar 
trioten und Wltramontanen gebieten über 77 Stim: 
men, Es if nicht anzunehmen, dah das Minifterium 
mit diefer Rammer regieren kann und bürlen mir 
und anf eine baldige Auflöſung aefaht halten. 

— Der Münchener Bollsverein bat dem Ab» 
geordneten Hrn. Groilfant feine Eingabe in Bes 
treff des allgemeinen direkten Wahlrechtes zur Ver, 
tretung übertragen und bat berielbe ſich bierg mad 
ihrem volen Umfange bereit erklärt. 

— Wie man in Berlin über die Selbüftän: 
digkeit Bayerns ſchon unter den gegenmärtigen 
Verhältniffen vente, erhellt aus -einem Artikel der 
Berliner „Mitttäriichen Blätter.“ Diefeiben volemi⸗ 
firen gegen Das bayeriice Kriegeminifteriim und 
ontworten auf bie Bemerkung bayeriſchet Blätter, 
daß Preußen aus dem Alliangvertrage feine Einwir- 
kung auf die friedensorganifation bes bayeriſchen 
Heeres zuftehe, der Frieden ſei der Ausnahmezuſtand 
eines Heeres. Wenn Bayern ſeparate Erercier: und 
Mandvrirreglementd fultivire, ſpezifiich - bayerifche 
Kommandos, Signale, Waffen, Rangadzeichen ein⸗ 
führe und beibehalte, jo uſurpite man eıne Militär: 
fonverämität für riedenszeiten, die in jedem Ro: 
mente, mo Breußen Heeresiolge fordere, ihre End: 
fchaft erreiche, zu ſpeſifiſch bayeriſchen Kriegt zwecken 
aber gar nicht verwendet werden könne, weil 
bayerifche Kriege nur unter der Führung Preußens 
ftaatsrechtlich zuläifig feien. 

— Das befannte BrefrOrgen des deren Grafen 
Bismard tritt dem Seitens der Wolfepartei anfge 
ftelten Brogramme ber Föderation mit ber Brehaupt 
ung entgegen, in dem Norobunde fei allerdings ber 
Föprralismus enthalten. Um die Sache noch glaub: 
bafter zu maden, fügt dasielbe Drgan die weitere 
Behauptung hinzu: die Ettlärungen welche der Bun: 
desfanpler des Morbbundes in die Reichstags debatte 
über die Organiiation von Bunbetminifierien abge 
geben habe, beweile auch file Jeden, Der nit an 
abſichtlicher Taubheit leide, dab man ın Berliner 
maßgebenben Areiien an nichts weniger ale am bie 
Ummandlung bes Bunresftacıd in einen Einheitd: 
fiaat dente, Wenn Das edle Organ nur benten würne, 
mas es ſchon Alles in Abrede geftellt hat, bas ſich 
jpäter als ..... Kern aus gleißnetiſchet Hulle ber 
ausgeihält hat. 





Für bie MHebanien veranmmerrih: Fh. Mehr 





izilhe Volkszeitung. 





| Erägerlohn 1 MM. 26 fr; in gay Baverm mir Einſchtuh ber 
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| Whaly eime Marke Berbreimmng finden, merken mit 3 fr, bie 





KHoiferslantern, Freitag 24. September 1869. 


für Hugenotten, Ealyburger und Sillerthaler, denen 
unduldiame Engherzigkeit und religiöfer Zelotismus 
bie Heimath verleicete, hat foeben an ber Spree 
proteitantiihen Gottesvienfien Kirchen verſagt. — 
Deſter re ich, welder damals in blinder Glaubens⸗ 
wuih Huſſiten austrieb und aller Orten Evangeliſche 
draugſalirte, befleifigt ſich heute, der Duldſambeit 
und Gewiſſensfreihert getecht zu wetden. Solche Er. 
ſcheinungen und Rollenwechſel treten bei den Völlern 
zu Tage, je nachdem die maßgebenden Etaatdmänner 
einer beftimmtten theologiihen Richtung fi dienfibar 
machen, odet großfinnig über den Parteiem zu blei: 
ben vermögen. Mic dem aber aud fei, fo fönnen 
wir nicht umbin zu wünſchen, daß ber Proteitanten« 
verein, bem jo viele ernſie Männer mit gottesfürch⸗ 
tigem Sinne und aus kirchlichen Aemtern angehören, 
jet nicht in Berlin tage und mit feiner Andacht 
Ad im ungemeihte Haller oder improvifirte Buben 
zum Spotte und Frohloden feiner Gegner drängen 
iaſe. Niht fern von Preußen liegt Dis 
müß; dahin werbe der beabjidhtigte Tag 
verlegt. Dort wird ohne Zweifel Herr von Beuft 
feine frügeren Landsleute in mißlicher Lage mit 
Bergnügen gaflfreundiid aufnehmen, wird nidt mer 
niger das jegt liberale evangeliihe Lirchenregiment 
Deiterreiht proteftantifhen Bolteädienften mit Freu: 
den Kirchen Öffnen; und der Weg von Berlin nad 
Dimtg kann doch nicht ſchwer zu finden fein. 

— Zur Reife bes öfterreihifhen Reihe: 
fanzlers bemerkt der „MWanderer”: Daß die biploma« 
tiihen Kreuz: und Uuerzüge bed Graben Beuft eimas 
mehr als eine bloße Erbolungsreife bedeuten, Scheint 
jegt nah ben übereinftimmenden Mitiheilungen ver 
ansmärtigen Blätter feſtzuſtehen. Es ift augenicheins 
lich, dab im. der jünbentichen Frage etmas geplant 
wird; ob babei and, wie von imipirirter Grite con: 
fequent behauptet wird, Annäherungsveriuche zwirchen 
Wien und Berlin mit unterlaufen, fünnen wir jegt 
noch nicht beurtbeilen, und müflen die Nefultate diefer 
Verfuche, falle ſie wirklich ſtattfinden, abwarten, be 
vor wir umd ein Urtheil bilden lönnen. 

— Der ftatiftiiche Gongreb in Haag beiäftigte 
fi, in vortheilhaftem Begenfog zu dem Basler, nicht 
mit fernliegenden ulunfteibealen, fonbern mit einer 
praktiihen und hoffentlich viel früher ihrer Qöfung 
entgegengebenden Frage, Namenilih bewies der 
engliide Sıatiftifer Chodwid in einem Vortrage Die 
Wichtigkeit näherer Prüfung eines Budgets von 4500 


— Ein GBeiftlicer in Hannover ridtet an! Mill. Gulben, welche Europa für die Erhaltung von 








— wai d g ö 
Die Belagerung * 7— s und Jeanne 


(1. Forreuag.) 

Der ſcheuhßliche Würkerich Iprad zu feiner milden 
Colbaleela: Beim heiligen Georg, habt ba, Kinderchen, 
ein ſchönes Gemttzei angerichtet. (St Georges, en- 
fünts, vous avez fait IA une belle boucherie. — 
Ipsissima verba,) 

Unb immer zog weiter gegen Mittag ber zerſtörende 
Dilan, und vor ihm ber Mord, Brand unb Ecdhänbung. 

Beauvaid, beinahe wehtlos, ſah mit Schreden ber 
nahen Antunſt ded feindlichen Heeres entgegen ;. die 
Etadt befah außer ihrer Bürgermilig noch einige rer 
quläre Soldalten, deren Anführer Bommel de Balagny, 
der, weil er mict ohne Verdacht eined Verrathe, ohne 
Schwertiſtreich, die Felle Noye dem Feinde überliefert 
hatte, aut wenig Verttauen genoß. 

War aber Beauvais einmal gefallen, dann flan- 
den bem weiter fort ftürmenben Feinde zwei Wege 
nad der Reichshauptſtadi offen, der eine, der nad Pas 
ris, und ber andere, der in bie Normandie, d. b. in 
bas Herz des löniglihen Franireıdh#") führte; 
wer König war abweſend, und von ber möthıgen Arirger 


) La Franee royale, b. b, Ihril ranfreihe, der 
ir ber mmgebewerligen Geubalgeg; den Rönigen non Tran: 
rrich noch blied. 


mannſchaft entblohi. bie erforderlich geweſen wäre, um 





fie mit Erfolg dem anftürmenden Feinde entgegen zu 
ſtell en, und hef Befahr nad einem Feitraume ben nur 
wenigen Tagen dem Ueberreſt feiner Domänen einzu 
büßen, ein Eouverän ohne Land und Leute zu fein. 
Die Behürgung zeigte Th auf allen Geſichtetn. — 
Die Commune von Beauvais, [hen längft im Herzen 
franzöfiih gefimnt, erlannte glei, daß im biefem per 
bängnigvolen Augenblide ein fühnes Magen mehr 
Chancen für fi babe, als sim Mügelndes Berechnei 
und Zavirem, daß der Muth ber Größe der Geſahr 
gleich Aeben müfje; fie zeigte Ab auch mad einigen 
Tagen bereit, ben ungleihen Kampf mit ben araufas 
men Artegöinechten Karls zu beflehen, Die Frauen 
waren bie erfien, bie zum mannbalten Miberftande 
sietben und fi bei den Zuräftungen reiner Belager- 
ung am rührigften zeigten: dad Gemthel im Nesle 
hatte ihren Abſcheu und Zorn eriwedt, und fie über 
ugt, bob mit dem gtaulamen Eroberer ein Ausgleich 
nit denkbar jei; dies ftelten fie hren Männern, Bär 
ter und Brüderm ac, vor, und begeillerten fie für die 
bewaffnete That, Karl darüber erzümt, bak weder 
Beripregungen noch Drohungen vermögenb waren, über 
eine Hanbeoll mutbiger entichloffeneer Bürger und 
Jdeſe ſſen Herr zu werden, ſchwot, bat er die Tollüh: 
nen zur Warnung Anderer nad Gebühr zuchtigen würde 
Er erſchien alſo ben 27. Juni 1472, mit Tagesan ⸗ 
bruch vor den Mauern Beoubais‘, und lieb um adt 


— 


vierfpaltige gItile bdertanei, bel bamaliger Iaſeratien mit 2 fx, 





Auggles, der Belgier Visichers, ber Schweizer Wir 
n. 9. ſprachen bie Hoffnung aus, die bloße Prüfung 
dieſes ungeheueren Budget? und ber entſprechenden 
perjönliden Leiftungen werde hinreichen, eine name 
bafte Herabfegung beffelben als im eigenen Intereſſe 
der Regierungen liegend eriheinen zu laflen. Im 
Aufammenhange mit biefer Starninalfrage beipradh 
Shopmid noch einige onbere, namentlich die Ausnchr 
nung milttärifcher Webungen im der Schule, mie 
England, Frankteich, die Schweiz und Amerika dies 
jelben eingeführt haben, und die Erfparung an ter 
Einübungsgeit der Nekruten, melde ala Folge dieſer 
Einrichtung eriheint; die Verwendung bes Militärs, 
J. B. in Schmweben und Wigerien, zu Arbeiten allge» 
meinen Nupens unb ihre dlono miſchen Refultate; ben 
Gejunpheitszuftand ber Soldaten und die weridieber 
nen Mittel, die Schredniffe des Arieges, namentlich 
die furchtbaren Verflümmelungen zu hindern. Much 
über alle diefe Lunkte fol die Borbereitungd.Goms 
miſſion des nächſten Congreſſes eine Umterfuchung 
veranftalten, 

— Bor 77 Jahren, am 21. Sept. 1792, ſprach 
ber franzöfiiche Nationallonvent in feiner eriten Sitz⸗ 
ung bie Abſchaffung eines Königthbums in Frankreich 
aus und inaugariete bamit für Europa eine. neue 
Hera, beren Peripetien und Kriſen den Inbelt ber 
mobernen Geſchichte bilden. Aur eier dieſes Tages, 
des höchſten, ben ber ſtanzoͤſiſche Republitanismus 
tennt, iſt der „Woenir national” nicht erfchienen, nach: 
dem er im feiner vorbergebenden Nummer ben Bericht 
über die erfte Sigumg bed Konvents reproducitt hatte, 
in der befannilid Gregoire das berühmte Wort 
ſptach: „Die Geichichte dei Könige ift das Martyro» 

; logium der Wölfe.” Menn «es biöher reich 
nicht gelungen iſt, zu einer befinitiven republifaniichen 
Gonftitwirung zu gelangen, jo ift es mindeſtens darin 
alen Bölfern vorausgegangen, dab es mit der Legi- 
timität, dieſem Gemohnheittbanne, der die beiten 
KAräfte einer Nation bindet, zuerſt und am Gründ- 
lichſten aufräumte. Was and Frankreich noch Ireffen 
mag (bemerkt bie „Fr. 3”), in dem Beſchluſſe vom 
21. Sept. 1792 hat es unmiberruflih mit einer Ber 
gangenheit gebroden, deren Schatten noch jeht tief 
und ſchwer auf andern Völkern rubt. 

— Die Zeitungen veröffentlihen einen Brief bes 
berühmten Barifer Aangelrebners in Notre-Dame, 
Pater Hyacinite, an dem @eneral des Garmeliter: 
orbens in Rom, worin derſelbe erflärt, er babe ſich 
entihlofien, feine Tätigkeit al& NKangelrebner der 





Uhr Vormittags zum Angriffe blaſen. — Er flanb 
vor der nördlichen Seite der Stadt, deren Wälle bier 
einen Winkel büdeten, an defle Spige das Epitaltbor 
(Hötel Dieu) ın den Drt fübıte, und jeglides Ende 
dieſes Winlels hatte wieder fein eigenes Thor, bas 
Bresle und Schuecleihot (porte du Bresle, porte 
du Limagon). Das gegen Norkoft gelehrte Schneider 
ther war durch bie Borflabt Gt. Duenten verlängert, 
| die bamald Diauern umgaben. Un biefer Vorſiadt 
begann der erfie Angriff ober Anprall. Hier hatte ſich 
der oben genannte Gommel v. Balagny mit feiner 
Mannſchaft und fünfzehn oder ſechezehhn Ftabibogen: 
Igügen eingeldloffen. Er leiflete einen tapfern Wider 
fand, und bewies daburd, ba man. mit Unredt 
feinen Muth und feine Bieberleit beargwohnt habe; 
und als er gemöthigt war vor ber fortan machienben 
Menge der Angreifer zu weichen, ſo geihah bies mit 
dem dem Feinde zugelehrten Geſichte anhaltenb kämp ⸗ 
ſend, z0g er ih durch die biſchöflichen Gärten im bie 
Stadt zurüd. Er war aud ber letzte, der über bie 
fliegende Brüde ging und von einem Pfeilſchuß am 
Bein verwundet wurde. 

Schon glaubten bie Burgunder Herr der Gtabt zu 
fein und ſchrien: „Beaubais it unfer!” Der Anblid 
des, mit Miligen reichlich verſehenen Schnedetbors belchtte 
fie bald eines Beſſern. Über die Beſchafſenheit der 
Dertlichleit begünftigte noch immer bie Angreifer. Am 
Duntel der Dartenbäume beranfcleichend, die Häuſer 





girche Notre Dame einzuſtellen und auch fein Mofter jlänbelt? — Was wir mollen und forbern, ift etwas 


zu verlaffen, weil er fich dem Zwange, welder ihn | Anderes, nämlich: Die BL ente ber einen 
bindere feine Meinung frei auszufpredhen, nicht Fü oder der andern fremden Gpraße lollen uns er 
fönne, Der Brielſteller proteſtirh gegen bie Aaliche | Ihloffem werben; die Realieı, in&belondene- bie 'ma* 
Auslegung bei ngeliums:! unb die plirds] thematiſchen und naturiiffenidaftfi isfiplinen, 
montenen BDoctri Er I hen Da irn * bei dem —8 men je In. we: 
lichen Kirche jalihen Mn neo ge Schei⸗ nd. treten ie oA i 

> —* dee Riche und bet modernen Geſel· Kr — Pflege erhalten. 


Daßz auch der Umgang mit gebildeten Leuten, 
ber Aufenthalt in ehrenwerthen Familien zu neftaiten 
ift, deßhalb das Erternat dem Internat bedeutend 
vorzuziehen if, erichelmt al? felbitverftändtih. (Wenn 
das jegige Syſtem im Seminare einmal 
völlig gewichen ift.) 

Ebento find Eommunalieminazien gemih ein, Bes 
bürfaigber Zeit. (Und bie Commungalſchulen —) 
Der den Menihen zichen und bilden will, mah ihm 
veriteben und keunen. Wer ift ver Gchrer ? — frag! 
Karl Shmitt Die Antwort lautet; 

„Wer Wahrheit juccht, 
Mer- Srreihet liebt, 
Wer Liebe will, 

Der ift der Lehrer,“ 

Wir forberu zweitens Brod, db. b. eine ans. 
tommliche Veſoldung. Bon ber riätigen und bil: 
gen Zölung biefer Frage wird gleichſalls die Zuluait 
ber deutſchen Blotsfhule abhännen. Solen tüstige 
Lehrträfte Für diefelbe gewonnen und erhalten wer 
den, To milffen unabmeisbar andere Beſoſdungen 
Peg greifen Napoleon, der Gtoh?, als er noch 
General der franzöſiſchen Nevolurionsarmer zemelen, ) 
fagte zu dem Directorium in Varis: „Beht euren 
Soldaten zuert Schuhe und Brod, feat lang ich 
bie Defterreicher mit ihnen nit ihlauen.“ 

or Megierungen, Sandflände und Gkeineiaden 
gebet euren Sculiehrern vor Allem eine austömm« 
liche Befoldung , fonit fünnen fie nicht leiften, was 
fie follen und mollen nnd was die Gegenwart von 
ihnen fordert. Das Amt hat feinen, Dann ju er: 
nähren. „Wer aber ber Lehre warten fol, der muß 
fouft Nichts p thun haben und kaun weber ‚pflügen 
noch bie Doihten mit der Geißel treiben“, fo leſen wir 
ion bei dem alten Sirad, Kapitel 39. Wir Lehr: 
rer itreben nicht nach hohem Rang und hoher Stel: 
lung, mir find auch nicht ſolche Leute, die Ah nach 
den Fleifhröpfen Egyptens ſehnen; aber wir bürjen 
fragen: „Was werden wir eſſen umd trinken? Mor 
mit ſollen wir uns kleiden? Dur welde Mittel 
fönnen wir unfere Rinder erziehen und bilden ? Na 
officiellen Erhebungen fol ein lediger Bramte in 
Bayern mit 600 fl. kaum leben Damm; bie Schul: 
lehrer mit ihren Familien find eima auf die Hälfte 
angemiefen. (Fortjetzung folgt.) 


fchaft binarbeiten; und fließt mit einer Berufung 
an bas Koncil, " j 

— Einiges Aufichen macht die van einem Be- 
teeöburaer Dlatte nach einer Dredbener Rorreipon: 
denz gebrachte Nachricht, daß preußiſche Offiziere feit 
mehreren Tagen bamit beichäftigt find, ein Bergeidh: 
niß der Waggons aller ſächſiſchen Eiſendahnen auf: 
zunehmen Die Mitteilung erhält ben Beig-idnad- 
des Pifanten noch durch die Hinzufägung, ba& bieles 
Gefchäft ganz in der Stile und im der biäfceteilen 
Weiſe vorgenommen wird, um mölbigen als ben 
austommenden Gerüchten ein Dementi. entgegenfepen 
zu können. Die Offiziere, beißt es nämlich, baden 
ihre Uniform abgelent und gelten als Beamte ber 
Bahugefelfhaften Noch pifanter if das Gerücht, 
doß Niemand geringerer ais Graf Bismard in Per 
fon ſich durch 24 Stunden in Wien aufgehalten 
haben fell. 


B. Die britte Kreislehrerveriammlung des 
pfätzifchen Lehrervereind in Landau, 


(Fortiegung.) 

2er Schullehrer der Reugen muß den Gebilbeten 
des Volkes angehören. Reben einer tüchtigen allge 
weinen Bildung bebarf er einer ausgezeichneten pä- 
dagogiihen Fach und Berufsbilbung Dr. Schwarz 
fogt: „Das Erziehungs und Lehrgefhäft gehört zur 
Idee ber böhften Menſchenbeſtimmung und it Rif- 
ſenſchaſt und Kunſt pugleich Erſt ein feites Willen 
und ſicheres Können, erfi eine bewährte Braris, bie 
auf miffenihaftticher Theorie bafirt, macht den Meifter 
in ber Schule. Praxis iſt lahm, Theorie blind, beibe 
milffen fi daher einander gegemieilig erpängen. Der 
Apoftel bee deutſchen Arbeiter ruft benfelben zu: 
Iht werdet das Ziel eures Strebens nur erreichen 
tönnen burd eine höhere Bildung, alles Uebtige 
wird von eurer Selbithilfe abhängen. Dieſe Mahnung 
gilt gemib mehr oder weniger aud den Mrbeitern 
an bem großen Erziehungswerke ber Menichheit, dem 
Sehrerberufe. Ale Gulturverhältnifie, Sand, Leben, 
Staat, Zeitgeiſt haben ja im ben legten Decennien 
einen ſoſchen Umihmwung genommen, baf jeibft in 
der Heinften Landgemeinde mur ein durchgebildeter 
Lehrer genügen Fann. 

Mit dem Rufe mach gefteigerter Bildung Toll 
aber durchaus nicht geiagt werden, daB die Bildungs. 
lofigfeit im Lehrerſtande zu Haufe ſei. Nein, nein 
und abermals nein!! Wer kann fie ale zählen, die 
rũchtigen Lehrkräfte, die gebildeten Männer, die in 
aller Stille fegensreih wirken und meiftentheils mehr 
find als fie ſcheinen. 

‘ Die zahlreihen Literaturprodufte, Zeitihriften, 
Lehrbucher ıc., welche alljährlich ericheinen und Eigen: 
thum bed Lehrerftandes find, geben fie nicht ein voll: 
gültiges Zeugnißz für den erfreulihen Bildungsgrad 
ihrer Berjafjer? Oper follte bad Ideal eines Lehrers 
vieleicht ‚ein Viel · und Alleswiften fein, ber ba zu 
reden weiß von ber Geber auf bem Libanon bis 
zum Diop, der an ber Wand wählt, ober ber feine 
Zeit und Kräfte mit todtem Buchftabentram vers 





RNeueie Rachtichter 

Münden. Nachdem kürzlich das von der Ma: 
jorität unjeree Univerfität bezüglich ber des Goncil 
beirefjenben Frauen ber Staatsregierung erilatlere 
Butachten vetdffentlicht wurde, ift nunmehr aud das 
Gutachten ber Winorität, des Dogmatilers Profeſſor 
v. Schmid, in bie Deffentlicfeit gelangt. Das febr 
umfaffende Aftenfiüd ſchlieht mit folgendem Neiums: 
„Aus ber Ginzelbeantwortung ber geftelten fünf 
Fragen ergibt ſich als dozmatifches Gelammirsiultas, 
daß eine von Seite des wählten ölumeniihen Eon: 
eils eiwa vorgenommene Sauctionirung bes Sylabus, 
fo wie er vorliegt, und eine von Seite deſſelben voll: 
zogene Doymatifirung der Unfehlbarleit bes 0x ca- * 
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‚und Regierungen wit als eine 
Gewiſſen bindende Lehre mit fi ı 
und audı bie weileren Lehren St Anem göttlich 


thedra rebenben Papftes unmittelbar ala ſolche de 
zwishen Staat und Kucht beftehenden Zuſtan 
nit verändern und bie Aehrt-von einer göttlich an 
geordneten Herrſchaft bes Bapftes über die Monarde 
> Ehriften tı 
; bringen würbe 


Uriprunge der perlönlihen und vollen Jnmuniz 
des Glerus nicht biod im Allgemeinen, fondern ans 
im @inzelnen und rein als folde auch auf der 
Volfäunterricht feine umageltaltenden Einflüffe aus 
üben, foweit die Beziehunan von Kirche und Stau 
in Frage fommen.” Nah bielem Gutachten mär 
lonad das, was bas Concil beſchließen würbe, asmı 
unidulbiger Natur; ob es aber viele Leute gibt, dir 
bas glauben, möchten wir doch bezweifeln. Hr. PBror 
feſſer Dr. Schmid hofft wohl durch fein Gatachten 
die gerechten Bebenten bejänlic ber Konciiäeihtäfe 
zu befeitigen oder bob mindeflens abywiämäher, 
alein es wirb ihm bie&' um fo weniger gelinzen, 
ieit das von bem gelehrten Profeffor Hrn. Dr. ». 
Dillinger erftattete Butachten der Wojorttät ber Fa- 
culſat befannt iſi 
Münden, 22. Sept. Die Müglieber ber Um: 
weilung&commiliion ber Kammer ber Abgeordneten 
waren beule Bor und Nachmittag mit den Lenitime: 
nonen beicäftigt. Die Herren baben ſich in di 
Arbeit im der Weile aetheilt, daß die Brüfung ber 
Woylacten 1) aus DIberbayern mit Musihluß ver 
Münden Viarrer Rubmurm, 2) aus Mieber bayern 
Graf Fugget · Blumenihal. 3) aus der Bialz rei 
Bral, 4) aus ber Dberpiah Dr. Ant, Schmid, 5 
aus Oberfsanfen Hutigenreuter, 6) aus Mittelfranten 
Burger, 7) aus Unteriranten und ous Münden 
Eienalein, 8) aus Schwaben Bucher übernommen hai 
Münden, 23. Sept. Aus ber Schweiz fom 
menb traf Brai Beuft heute Bormiltan mwieber hie 
ein Gr wird Mittags mit Förſt Hohenlohe cam 
feriren und Abends feine Rädreife fortiegen. — 
Die Kammer ber Reichsräthe bat den Freiherrn von 
Thüngen zum zweien Bräfidenten, Herrn von Rit: 
bammer zum erſten und ben @rafen Serchenfeld um 
zweiten Sekretär gemählt. ( F. Zu) 
flatt, 23, Sept. Die ın Folge Beichtufie 
der iuodentihen Feitungklommilion einnefeßte „An 


ipertionslommilfion“ wird in nächſter Jet bier em 
wartet. Sie beilebt aus Dem babiihen General: 


major v. Sponed für Die Zerritorialregierung ; bem 
preubifhen Überfilieutenant d. Oppeln Bromifomsei 
für ben norbbeutihen Bund; dem preußifhen War 
jot v. Grolmann als preußiiden Bäiltärbenollmäh- 
figten und dem bageriihen Mojor Riem für bie 
füdbeutiche Feſtungelommiſſion. 

Berlin, 23. Sept. Bei der heutigen Zanbtage 
wahl im erſten Berliner Wablbesirte (Eriagwahl für 
BWalded) wurde ber Ganbibat der liberalen Partei 
Kreisgeribtsraig Alog mit 341 von 495 Stimmen 
gewahll. Der coniervatıoe Wahlcandidat Fabrikte 
figer Aeimann erbielt 142 Stimmen. 

Wien, 22. Sept. Die von ber bentigen „Wreiie” 
gebrachte Nahrikt von der Verlegung bes Frhen 
v. Mertber auf ben preubiihen Botihafterpoften am 
Tuilerienhof üt lepigli die Erneuerung eines bereits 
früber wiederholt auigetaudten Gerüchte, ohne bei 
jur Zeit irgend melde tharfählihe Grunblage, melde 
einen Anhalt jür daſſelbe geben könnte, bier befaan! 
wäre. . 

Prag. 23. Erpt. Von 36 bis jeßt befanakn 
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durchbre chend, drangen fie unbemerlt bis an bas Thor Feuersgluth zu erhalten, deren helllodtrude Brände fie 
vor, uad fahlen Poſto in einer nahen Airde und ben | nad) dem Befläne der Angreifenben ſchleuderten. Allein 
Schughäuscen der Pförtner. So weit mur ging bas | bie größte Gefahr drohte won ber Seite bes benadbar: | 
Gelingen ihrer Anftrengung ; fie vermochten nicht weis | ten Wähle, wo man Sturmleitesn anlegte, und bie | 
ter torzubsingen, zeigten fie fih unter ben Wällen, | berantsbenden Mordgeſellen bes Gemalipabers fid, | 
fo wurden fie von Pfeilen, Buchſen und Ranonenichüffen | tıog dem heftigen Steinregen, den bie todeemuihigen 
und fogar von ſchweren Steinen, weiche bon den Frauen | Frauen und Mädden auf ihre Köpfe herabfallen liehen, 
auf je hinabgeſchleudern wurden, fo madbrüdlich em: | bereits dazu anjhidten feiten Fuß auf der Dlauer zu 
plangen, baß fie es nicht wagen burften, Sturmleitern | faffen, — erſcheint unter ihnen Einer ber, im | 
anzulegen und bie Feſtungsmauer zu erfleigen. der Hand eine Fahne führend, im Begriffe ſteht fie 

As ſich der Herzog überzeugte, bafı die Sachen | ale Siegeszeihen aufzupflangen. Der Hugenblid iſt 
nit fo taſch, wie er münfchte, vor ſich gingen, fo orb: | emtfgeidend und entfehlih; die Indgelafienen Beftien 
nete er eimen zweiten Sturm auf bie jiveite Stunde | wihlen ſchon in Gedanlen in ben Eingeweiden bes 
bes Radımittags am Breslethore an, ohne darum den | erlegtem Feindes, fir ſchnauben wie Tiger, nad Raub, 
erften am Schneckerhot einzuſtellen. Und biefer gleiche | Mord und Schandthat. „Hier Mesle !” werden fie ger 
geitige Angriff von zwei Seiten, war ber Augenbtid | zufen Haben. Allein dad Schichſal hatte anders ber 
größter Befahr für die Belagerten. ſchloſſen. Jahanna Zains, das tapfere und une 

Die Ungreifenden waren fo zahlreich, daß fir, vom | fhrodene Weib, fllrzt auf den, feinem Ziele nahen 
Spitalthor bis zu jenem bon Bredle, bie ganze Linie Fahneträger, entreißt feiner Hand die erhobene Trophäe 
ber Freitungsmauer befegt hielten ; den am Schnedethore | und verkchte ihm mit ihrem Beilbammer einen töbtli: 
bollauf im Anſpruch genommenen Einwohnern war es , den Streich auf ben Hopf, von bem er ſchwer getrof: 
ummöglich die TWälle mit der nötbigen Mannfhaft zu | fen, im dem Feftungsgraben fälle. Sie trägt bie glor⸗ 
berieben; zum Uebermaaße des Rißſtande braihten | reich errungene Beute in die Dominicanerlirhe um fie 
zwei feindliche Behhüge, die unaufhörlih das Bresle: | dert in Sicherheit zu bringen. Die Bürgermiligen wa: 
tbor befhofien, eine fo große Rüde in die Mauer, ren gleih bei Anbeginn ber Eslalade gewichen und 
daß, um ben Feind zurüdzubalten, bie Beaupaifiner | hatten ſich, da fie zu ſchwach an Mannfhaft, nad dem 
ſich gejwungen ſahen, bas Holzwerk diejer Pforte im | Bresler Thote ober in bas Janere ber Stabt zurüdgogen. 
Brand zu fieden unb vor feiner Deffnung eine ſtarke Schluß folgt.) . 














An, den hrankın Mena — von Ataukreich 

Du fährt felbit in des Wagens weichen Kiſſen 

Die Boulenards mit Schmerzen jeht baber, 

Und ahnſt wohl, ba ein gut Bemwiiien 

Das eingig beite Ruheliſſen wär. 

* Ja einer in Berlim zur Beſprechung ber Al: 
fterfrage einberufenen Bolläuerfammlung, weiche ſchlach 
ih von ber Begenpartei geiprengt wurde, ſprach it 
octrogirte Präfident, Herr Leidede: „Sie haben ma 
zu einer Ehre berufen, zu die id; mir nicht worbemmiet 
babe, ich weiß nicht, womit ich biefe Bunft erworten, 
aber ich folge den Ruf!“ Bei ber dann folgende 
Vrugelei ift leiber Mancher nicht befier tweggelommn 
als die deuiſche Grammatil, 

* Maler moderner Räubergeſchichten empfehlen te 
ald Vorwurf die Wermählung des Eocialismus mi 
der Anardjie in mehreren Tablenug. Das erfte möht 
ben Polteraband in der Zauenflein ſchen Fabril 
Hamburg vorficden, 

"* (Der Wahrheit), dem von dem belaunten 
Dr. Mündhaufen verfaßten Feuilleton von Blasbren 
ner'6 „Dontagögeitung“ in Berlin, entnehmen wit 
folgende Mittkeilung: } 

@uropa, 30. Sept, (Tel. Dep.) Man ſpricht hier 
mit Beſtimmihrit bon einem Strile ber eurmpällhen 
Kriegeminifter. Eie wollen ſammtlich chre Arbeit ein’ 

ellen, wenn bie befichenben Heere nicht noch um zer 
lionen Mann vermehrt werden. 


Rahmahlen zum Landtag Find, mit Ausnahme von 
zwei, alle auf czechiſche Candidaten gefallen. Ju 
vielen Bezirken erhielten die Berfaffungstreuen erheb: 
lie Stimmen-Minoritäten. Einfiimmig wurben 16 
aehilhe Eanbibaten gewählt (vor zwei Jahren 26). 

Paris, 21. Sept. In der preußiſchen Botſchafi 
erflärt man tormell die Gerüchte von bem bevorfich: 


enden Eintritte Babens-in- den-nurbdeuiihen Band ; 


als jeher s.entbähreiib,, Es ſei mit Bar 
ben I — abageihloilen, noch auch nur 
unterbanbelt worben, 

BPariß, 23. Sept. Aus St. Cloud wird berich— 
tet: Der Kaiſer, der ſich ſeht wohl befindet, arbeitet 
täglich in ſeht thätiger Weile. Die Nahriät, dab 
Se. Mojenät nach Bichy ir werde, ift ebenfo uns 
nenau wie, die, Ari ber ‚een erlihe Prinz einen Aus ⸗ 
Hug fiber ben Rhein m werbe. 

Bonbon, Der internati Urbeitercongreß in 
Bafel wirb don ber. „Limes dauplſachlich vom engli 
ichen Granppynke beſprochen unb für bie re 
Arbeiter sum allermindefien unnige Ber 
fammlurg bezeichnet, Da ber einzige aus bem > 
fdatub. entipringende er barin beſtehe, * 
beiter vom Treillande--für bie Folge in einem 
Strike gegen Die beimitchen in bie Wagſchale gemor: 
fen werden Fönnten. Herr Applegarih — beme 
das ti-—, ber Fe Grund anfährte, 
follte gi ’ Bafı die Einfuhr fremder Arbeiter 
weber bas age. noch überhaupt eines ber Haupt 
mittel * dur he engliihe Acbeitseinfiellungen 

gereötmlich - zum Möichlufle gebradıt worden find. 
Der Kampf zwiſchen Capital und Arbeit muß, wenn 
man bie Brellenden VParielen ſich felbit überläßt, auf 
der allgemeinen Grundlage ihrer beiderjeitigen Bes 
bürfniffe nefchlictet werben. Ob es der ganze engli: 
ſche Mebeirerftand A, der ſich genen das engliſche 
Capital erhebt, ober ob die zwei Ätreitenden Brim: 
<irim gang Curopa ober bie ganze Belt zum 
Sdlachtfelde wählen, die Berhältniffe zwiſchen beiben 
werben fih nicht wejentlih ändern, oder wenn fie 
fig in irgend einer Meife-änbern-follten, ſo wird 
es nicht zum Bortheil ‚ver Arbeiter fein. Was bie 
Mereinigungen ber Urbeiter im Inlande nicht zu 
Stande gebradt haben, bas wird gewiß nicht: ns 
Verbindung mit den Arbeitern bed Auslanbes erreicht 
werben. Herr Applegarth findet. keine Hindernifie 
gegen Begründung eines guten Einverſtändniffes 
außer ber Bericiebenheit ber Spraden, allein er 
überfieht, daß es nicht nur ein Babel ber Zungen, 
fondern au eine Merwirrung der Ideen auf bem 
69 gab, und wenn er den Munich austridt, 
der Arbeiter auf bem Feftlanbe-möge mehr auf praf- 
tiſche Ergebniſſe Sehen, und babet einräumt, daß ber 
engliſche Arbeiter mehr Feuer zeigen bürite, fo ſcheint 
er doch anbererfeitd zu überiehen, baß die Lage und 
die Verhültniſſe auf bem Feſtland fo mie bie Ber 
ſtrebungen ber bortigen Arbeites-himmelmeit von be: 
men ber Engländer verſchieden find: Wahrſcheinlich 
war er auch nicht wenig erftaunt, zu hören, daß die 
Erörterung 7* aplärehe. zu unlerfuchen, ob es 
zwedmäßig fei, alles Einenttumtrett abzufgaffen 
und an feine Stelle ben Gommunismus zu fegen. 
Loudon, 22. Septbr. Die „Times“ fagt, eine 
tbeilmeife Desanoatrung des Genetäl Sidles wegen 
Ueberfäreitung Teiner Inſtruttionen ſei wahrſchein⸗ 
lich. — Die man vernimmt, werben morgen ber 
Bank bedeutende Geldſummen entnommen  merben. 

Em wenz, 22. Sept. Außer einer Anleihe von 
so Milionen Lire, welche er mit verihiedenen Ban: 
bünfıen € — u Ihloh der Finangmimiiter meit 
ber Baht eine iebereimfunft wegen Aus 
gabe von ” 5* ſechsprocentiger Schatzbons, 


und mit dem Eredit Lyonna ißz wegen Ausgabe_ von. 


5 Milionen folder Bons ab, 

Madrid, 21. Sept.  Mie man vermuthet, wird 
der König von Portugal abdanfın und die Krone 
von Spanien annehmen. Während der Unmändig: 
feit des Rronprinzen von Portugal wird König Fer 
dinand die Regentſchaft führen. — 

Madrid, 22. Sept. Aus Tarragona werben 
meitere Detaild Über die ſchon gemeldeten Unruhen 
befannt. Der Leichnam bes gelödleten, Secrefärs des 
Givilgouvernenrs wurde durch die Straßen neichleift. 
Za hlreiche Berhaftungen warben vorgenommen, Pier 
rad, gegen weichen ein Berhaftäbekehl erlafien wurbe, 
ift Veriämanden.; Dier-republianifden Cubs find 
aufgelöft, die „Freiwilligen der Freiheit” entwaffnet 
worden. — Prim hatte geſtern Abend eine Unter: 
rebung init Nivero. "Der Regent Serrano wird 
morgen nad; ben Bädern von Alhama abreilen. Man 


verfiert, daß den Cortes ein Beleg zum Echub der Thor 


öffentliden Dednung vorgelegt und daſſelbe fofort 
Discutirt werben märbe. Pierrad murde geflern im 
Zoıtoja verhaftet. In Tarragona find ca. 60 Ber 
baftungen vorgenommen werben, Einige Asilation 
macht ſich bemerkbar. 


No penhagen, 22. Sept. 


Billeta zu 4 
au 2 fl, 30 kr. 


engen wur 


ilen von Ropen: | bädhtige follen verhaftet fein. 
base bie il hai in Gina gewählt. Mords hereſcht wöliges Dunkel. 
er 


„Herald“ meldet, 
NE irn m babe das Verhalten bes Beneral Siches 
zurüdgemieien, und „Worlo“ idreibt, dag der Staats: 
fetcetär. Filb Darauf beſtehe. Sidies von Madrid 
abzubetuſen. Audere Yoncnale ſprechen die Ecwat · 
tung aus, daß Die Jaſutgenten auf Cuda feitend 
ber Rogierung als triegfühtense Bırtet ansrlahn 
werben. 


Bermifchte-und-Iocale Nachrichten. 


* Raijerslautern, 24. Sept. Haute nd 
hält Herr E, 0. Seugel imlbifinofanle feine Krtos: 
mogtaphiſche Borlefung, worauf wit befondaes auf: 
merliam madeın, indem zu ben vier legten Vorlefungen, 
die gany rn ſich beftchen, Familien: und Dreel-Dimen 
fl. abgegeben werden, ein Petſogenbillet 


* Railerslautern, 24 Sp. „Shuac 
mwittchen und die Zwergt, ober bie verfolgte Rönigsr 
tohter”, aufgeführt won 35 Kindern hiefiger Bürger, 
kommt heute Feeitag Abend zum letzten Male zur 
Darftelung. Bir wohnten geftten der Haupiprobe 


eh | Bet und fönnen mit gutem Gewiſſen verfihern, daß 


bie heutige — die fellheren bei Weitem über: 
treffen wird. 

+ In Stanbenbüpl finder nähiten Sonntag, 
den 26., im Saale des Heten 2. Scheu eine „Rufe 
taliſche Abendunterhaltung” flatt, deren Ertrag für bie 
Hinterbliebenen der im Blauen'ihen Grunde verun« 
gludten Bergleute beſtimmt ift. 

F (Die Ehrendamen am frangdfiigen 
Hofe) empfangen einen Yahresgehalt vom je 11,500 
Frances. Sie wohnen niht im Balaft, ſondern in 
eigens ihnen anz:wielenen Appartements in Paris, 
Nar den Herren vom Hofe und ben Damoiselles 
d’honneur find Zimmer in ben Zuilerien eingeräumt, 
Der Tagesdienſt der Dame d’honneur beginnt um 


12, Ude, um melde Zeit eine Hofequipage abgefen: 


det wird, um fie nad dem Palaft zu bringen. Der 
Kaiſer und die Raiferin früpfüden allein zuſammen 
um 11 Uht Morgens, und um I Uhr bebarf die Hais 
ferin ihres Gefolges. Die Hofdame iſt im Salon 
gegenwärtig, wenn bie Railerin Audienzen eriheilt; 
nach einer Spazierfahrt mit der Kaiſetin kehrt fe nad 
Haufe zurüd, um für bad Diner Toilette zu maden. 
Die Hofequipage bleibe während der Mode, wo fie 
den Dienft bat, zu ihrer unumſchränkten Dispofition. 
Nah dem Diner werden, falls feine Theatervorftellung 
ftattfindet, zur Unterhaltung des taiſerlichen Prinzen 
Kinderipiele vorgenommen. The wird um 10 Uhr 
ferwirt, — Rünylih erhob ſich pwiſchen Den Dames 
und ben Demoisellea d’honneur ein heftiger Streit 
darüber, wer von den beiden das Recht babe, der Kai: 
Terin eine Tafle Thee zu reichen. Schliehlih wurde 
ben Dames d’honneur das Privilegium zugeftansen. 
Um '/,12 Uhr bringt die Hofequipage bie Ehrenbame 
nach ihrer Wohnung zurüd. Jr der Hof im Paris, 
ſo haben immer zwei Palaſtdamen gleichzeitig Dienſt 
bei Hofe 

* Aus Paris wird unterm 21. September eine fo 
ſchreckliche Rordihat gemeldet, daß unjere Feder ſich 
fräubt, alle Details mitzutheilen. Ein Bauer von 
Mantın in der Nähe von Paris, der ſich früh Mor: 
gend auf fein Feld begeben wollte, geiwahre in ber 
Nähe von einem engen Fußpfade brei Blutlachen, wei 
ter entjernt eine große Blutlade und einen Begen- 
fand, der ihm menschliches Gebirn zu feim ſchien. Bei 
näherer Berrachtung des Bodens findet er, daß ber 
felbe erft gang kürzlich umgegraden worden it. Sein 
Bid fälle auf ein blutbefledies weibes Taſchentuch. 
Kein Zweifel mehr, bier muß Jemand eingeſcharrt 
fein. Et gräbt mit feinem Spaten nad und. entdedt 
zu feinem Schreden einen menihlihen Aem. Seht 
erfaßt ihn Angſt, er eilt zurüd uns holt den Bolten: 
lommiffär. Gegen 8 Uhr erſcheint biefer in Baiglei» 
ung des Brrichtsantes. Man fängt an zu graben 
und nah und nad zieht man bie fchrediich zerfto: 
cheuen Leihen einer Mutter und 5 Kinder hervor, Die 
Frau war 35 Jahre alt und in geſegnelen Unfläaben, 
ber älteite Anabe 16 Fahre, dann ein Anabe von 11, 
drei Mädchen von 10, 7 und 4 Jahren Die Heiden 
waren noch warn und Tonnte ber gräuliche Mord erſt 
einige Stunden vor feiner Entbeinng geliehen fein. 
‚Die Frau und Rinder waren ſehr anftändig gelleibet, 
erftere hatte noch 6 Fraulen in ihrer Geldbörſe und 
die Anaben ihre Uhren; eins ber Rinder hatte wahr ⸗ 
ſcheinlich kurz vorher gegeffen; neben ibm fand man eim 
en Bröpgen und ein Stüdchen Warſi. Nicht 

vom Shauplatz der Ausgrabungen fand man ein 
blutiges Mefler. 
vinz: zum Beſuche nah Paris gelommen. Zuerſt fie 
‚ber: Derdarht auf den Water, doch ſcheint derſelde um‘ 
ibegrünver; er war nicht nah Patis gelommen und man 
Aſlegraphirte ihm das fhredliche Ereignip. Die Leichen 


Bei den Wahlen zum K find im der Morgue ausgefell. Zwei der That Ber: 


— 


Ueber die Molibe des 


+ (Eıne ergöglide Beihichte) wird aus 
Manbalay, ber Hauptſtadt des Königs von Bur: 
mah erzählt. Se. Majeftät, obgleih ec ſich ber hodr 
tönenben Titel ‚eines Souveräns der geoken Regenr 
ſchitm tragenden Häuptlinge bes Orients, Rönigs ber 
aufgebenden Sinne, Herta des himmiliſchen und bieler 
weißen Glephanten, Grobhäuptlingd ber Gerechtigkeit 
uf. iw. erfreun, bat eine merlwücdige Furcht vor Re 
volutionen. Gines Tapes egercirte ber framyöjihe Ge⸗ 
neral,; den er jüängk im feine Dienftt genommen, außer: 
balb der Stabtmauer ein Kavallerie Regiment ein und 
ließ dafjelbe mehrere Salven abfeuern. Die Detona: 
tion drang bis zum löniglichen Palaſt und wief dort 
eine wahre Panik hervor. Irder griff zu den Waffen 
und zitterte für fein chen, am meiſten aber ber Kö— 
nig, welcher fi einbildete, daß eine neue Verſchwön 
rung im Werke fe. Die Dffipiere des betreffenden 
Regiments wurben eingelperrt und bie Thorwälhter ger 
bunden und geprügelt, weil fie das Schirßen nicht 
verhindert, hatten. Ecſt lange Zeit nachher. Härte ſich 
der Jirthum auf und man bewog ben Gentral zur 
Rüdnahme feiner Demiffion, bie er gegeben hatte, weil 
ihm die meiſte Schuld an dem Unheil aufgebürber 
worden. 

+ Ba der Beſchlagnahme einer Champagnerfabril in 
New ⸗ Yort wurden folgenne Gegenſtände vworgefunden : 
4 * weilen Weines, 1 Faß Syrup und ein Faß 
— Vitriol! 


Theater in Mannheim, 
Sonntag, 26. Sept. „Dee Prophet.“ Broße Oper in 
5 Mbrbeilungen, nach dem Aranzsiligen des Sctibe. Muſik 
von G. Meſherbeer. 


Schifföbericht. 

Mitgermeitt won Bbil. Shmidt in Kaiſeretautern aleinisee 
Epezialageni ber Hamb· Amerit. Urtetlabrt: Actions Wekelffhait. 

Das Hamburger Peibampfihlff „Hanmmenia,* Capt Meper, 
von ber Pine der Hamburgedfmeritanijchen Padetiahri:Malens> 
Geſellſchaft trat am 22, Sentbr. wicberum eine Reife via Habre 
wah NemDort an und batte außer einer ſtarken Btieſe und 
Baderpofi 550 Tone Ladung, 164 Paflagiere in der Tajute und 
470 Ina Zzwlſchended an Bord, 


Handel un) Juduſtrie. 

* Kwribrüden, 3. September, Balzer ner tr. CH. 23 fr 
Kom AA IB r. Werte Preib. 4 AL -- 1.78 A 3 1- 
di te Sehr 3 11.58 tr Srelztern — fl. — fr. Dinfel —flr 
— fr, Ripgienät — I. — tr. Dafer BM. 37 kr. Erbſen· 

— fl tt. Bein 4 A. 6 fe Kartoffel 1 fl. — Er. 
Eirob 1: 1.15 fe Du 2 A. — fr. Kornbrob 6 fe, Yalr. 
ranthurt, 2. Septbe, 6°, Uir Abenda. Ghebit 26 





Wi 54, ben, Staatsbahıı 394%, -B83”/, ben, 
Gelier din, = tt, Br, Bombarben 238-7 nd 
za, ba; 60r Book bez, Ameritaner 874,4 bei. 


Stimmung ihn. 

" _rdln, 23. Seide. Pröductenmartt. Walzen Höher, eff, 
bie. 7, ver Exp. Sid, = — Re 648, 
Rogarn hößer, eff. biek, 6, ser 4, per Rev, 
per Mir 5.12, Mäbdt fchter eff. liper m öı ee pre Hin 
14 /ya Leindt eff, Biel. 12, — Better: 


Erflärung. 

Durch die Ueberſicht der heutigen „Vollszeitung“ 
aufmerlſam gemacht, las ich die geitrige „se. 4* 
nach und fand in den — ——— Blattes 
eine Notiz aus Berlin m angeblier Berufung 
Dr, Liebdknechts, melde 75 fofgenber' Erklärung 
veranlaft. 

IH war verreift, ald Dr. Mar Hirſch in unferer 
Stadt einen Bortrag über Die „iociale Frage“ hielt. 
Ich erfuhr fpäter, daß er Hauptfächtich über Gewerks · 
genoſſenſchaft geſprochen habe Da Hert Hieſch von 
den nämlichen Herren berufen war, die wenige Wochen 
zuvor mid noch mit ben ſchärfſten Ausdrücken ver 
dammt hatten, da ih die Branbfadel ver focialen 
Frage in uniere Stadt geworfen haben follte, glaubte 
ih, daß Diele Frage auf einmal Bier leubaftes In— 
tereffe fänbe. 

Auf meine Anregung bin beihioh ber Kcheiterr 
Bildungsverein eine. Einladung an ben Reichstags ⸗ 
abgeorbneten Bebel ergehen zu laſſen, um beufelben 
zu veranlaſſen, bier ebenfalls einen Bortrag Über die 
jociale frage za halten. Here Bebel hat zugeſ 
tommen, fobald 44 ihm feine Zeit und fein Sehen 
erlaube, Er ift eim einfader Drechslermelſtet in 
Leipsig. 

Das Motto bes Acrbeiter ildungsveteins if: 
Alles zu prüfen und das Beſte zu behalten. Da 
unfere Gegner zuerit einen fremden Agitatar Kierher 
berufen haben, ſo fünnen ſie es mir wohl im Grnite 
nicht verdenlen, wenn wir zut Belcheing und Auf: 
Märung ebenfalls einen Mann bierher kommen laſſen 
wollen, der in der „ocialen Frage” To viel genannt 
wird. Daß wir mit feinem „Syftem* übereinftim: 
men, lann ebinfomenig behauptet werden, als wie 


Die Ermorbeten waren aus der Pro» | daß die Berufer des Herrn Hirſch mir feinen „Bes 


we rlaenoſſenſchafts · Ideen· einveritanden find. 
Bon Dr. Vebknecht war feine Rede. 
Roaiferslautern, ben 23. September 1869. 
Adolph Kröber, 
Borftand bes Arbeiter⸗Bildunga vereins. 


Süterverpachrung. 

Montag den 277. September nädlt 
bin bes Naumittans um 2 Uhr, ver 
pahıtet die Stadt 

109 Autben Aderland am neuen Kirchhof 

m. jogenannten Bädern in 3 Parzellen, 

en >: an ber Parifer FH 

in er be der Ku 

0 Autben Ader am Thierbäuschen (Brum: 
— achtung findet am den 5* 

rvachtu 
jelbit ſan und wird am äderftein ber 


adıt. 
a Sautern, den 12. Eept. 1809. 
Das Bürgermeifteramt. 
43. @elbert. [19%,, 


Ausfchreiben. 


Gelegentlich einer Hausjuchung murben 
wacherwähnte —— — — Ole: 
genitände a 
1. em 
2 «in 

— unten aus 

„ei Eu —— 

4. ein Stũ ſtimg von 

weldes ala Wetttuch 9 


hheint, 2 

5. ein Aranenbemb, mit Spiben verziert, 
a. ©. D. 6. 

. ein ditto ge. A. B. 12, 

, ein Berntuch, ge. 8. R. 6. 

, ein bitto, ger. L. G- 

. zwei Paar Strümpfe vom weißer Wolle, 

h Paar faft neue Schuhe, mit Gummi: 

ange, Can Gilanzlederbeian und weißem 

ve 


‚ mei — 5 und vier Meifer, Iektere 
Zn 5 Heder* und I Schweintt 


2, * Sparbüdhie mit rothen und ſchwar⸗ 
sen Dreieden — und melfingenen 
Borbängekhlöbchen 

ein Tr ä für Schreiby 
brei filberne 8 del und ymei 
Löffel, ſowie zwei Kaffeel difel von Gem: 
voſttion. 
15. ein graier und ein schwarzer Welbbeut I, 
in. * edent Helbforten, 


—— ge blauem Tude, 

terrod von weißem 

adtem Saume, 

. @llen lang, 
cicher Fänge; 
em au baben 


13. 
H. 


Ich erfache Jedermann. der dazu im Stande 
ist, mir über“ Einenthämer und Abbandens 
kommen fraglider Gegenſtäude Auskunft 


zu geben. 
a 5 den @. Eeptember 1960. 
al. Bolizeianmwalt. 
 $; liaa. 


Die in Kaijerslautern und U 
mobnenden Bläubiger der jalltmalie — 
wollipinnerei staiferslautern werben einge 
laden, am 30, September, des Bormittags 
änwiichen d und 12 Uhr 30%, ibrer order: 
ungen in eigener Berion, ober dur mil 
nehöriger Galttung versehene Verfonen bei 
dem Interzeichneten in Empiang su nehmen. 

Nrieger. 


Die Möbetjteiggelver 
der Kos. Georg Hofimann'fchen Erb: 
mafic Tinb fommenden Michaelid an ben 
Anterzeichneten zu —— 

Carl Loewel. 


2 Schreiner 


werben geſucht bei 
Heinrich WBerle. 


2, Eifenbahnftrahe. 
Eine modr gang neue 


—8 . 

Ochmählemrictung 
nadı neueitem Suiten, beſtehend aus zwci 
Toppelt:Breifen, 1 Baar Läuferitein, Schrot: 
müble, Bupcwinder mit Kaſten sc. X. Hit 
um didligen Preis ju verfaufen. — Näheres 
dei’der (Erpebitlon d. Bl, 127° * 


Der Anterricht 


in der ——— Unterzeichneten beginnt 
mis dem 1. 1% 


Amalie Eenrotb. 
Das Neueſte in 


Shlips und Binden |» 


in —8 Auswahl, billinit bri 21%, 


Fried, Diebl. 


Närften Montag den 27. September 
findet in Nieberfirchen ber 


Schaf· & Seimeinemarkt 


ftatt, was dem banbeltnibenben PBublifum 
biedurdı zur allgemeinen enntniß gebracht 
wird — 

Uri dieler — 
cichneten für gu 
Verens Pu 





t ist bei dem Hinter: 
verſen und Gerränfe 


Wirty Pfleger. 
Franuzöſ. sett-Slanz- Wichſe 


297/43] ug &. ER. Thomas. 


— — 


1} 
| 
f 
ber mob 
29,1 
Bier 
ewſeſ 
20° 


Bekanntmadung. 


— 


—F 





Der hieſige Michaeli: Schwein: und 
- Schafmarft wird dieies Fahr nicht an dieſem 
* Tage, fondern an einem fpäteren, noch bejtimmt 
werdenden Tage, abgebalten. 
Imsweiler, den 22. September 1869. 
Das Bürgermeifteramt. 
Simbacher. 
Unier aufs Heichbaltigfte aflortirtes 
Herren: Sutlager 
empfehlen auf's ——6 Die neueften im Fentaſie⸗Haten in 
fbmwarz und braun Zafit, Korfbüre, Gummibäte Fr Regenmetter, ——* farbige 
— turz Modebite iebes Alter, fomwie Filzhüte von 48 fr. bis zu den feinften 
. 7. in ben neuejten Facond und Farben; franı. und engl. Gulinber beziehen en 
J. find derbalb im Stande, billigſt zu verfauien. ech werben beiorgt. 
Amst}] chw. Sprof. 
Sroßherzogfiche polytechnilcie = zu Darmfladt. 
Tie Borleiumgen ded Winteriemefterö 189-1870 beginnen am 11. Oftober, Ueber 
Amel und — — Anftalt, Aufmabmebebingungen, Yehrträite und Lehrolãne der 
al emeinen Schule, uihule, Ingenieurichule, Malchinenbauscule, demifhstehnifchen 
ule und Tandmwirtbichaftlidhen Schule, und über bie su_Gkbote ftehenben Siltsmittel 
Sin das „Vrogramm der Wroßherzogliben polutehnildben Ehule* vouktändige Austunft 
und tann daſſelde vom der Direction oder von bem Buchhandlungen: A. ®. rn 
i 


7 


IJomphaus, F. & EShorföpi, H. Y. Sclapp und F. Mürg in Darmflabt un 
besogen werben. Die Anmeldungen zur Auinabme fünnen bet ber Direction jchri 
Ideben oder auch perfönlih am 28. und 29, September, 

Die Aufnahmeprüfung findet itatt am 7, und 8, Oftober d. J. 


Darmftadt, den 24. September. 1869. 
Direction der Großherzogl. polytechuiſchen Schule 
Werner 


Dampfjchiff 7 „Smide“ 


von Bremen «ah New-York 


fährt am Donunerftag, den A. Movember 1868. 
epreife: I. Gajiite PO Iblr., 11. Gajüte 45 Thir,, Zwiſchendeck 40 Thlr. Gourant 

—* —E Belöjtigung. Minder unter 10 Jabren bie Hälfte. Säuglinge 3 Tblr. — 

lleberfabrts: Bedingungen und Tornftine Austunft direct durch [17° ,a8 


@. Lange & Co. in Bremen, 


da die birfigen Schlffserpedienten, ſo wie deren Agenten im Inlande contractlich gebunden 
find, wur für ben Norbb. Lloud Pafiagiere anzunehmen. 
Dann jelgende Frprdition Witte Januar 1870, 


„Düddeutfde Roſt“ 


in Münden, 

ein demofratiihes Organ, erſcheint woöchentlich dreimal umd Loitet viertel jährin Hr. excl. 

des Voftzuſchlages. Indem biemir zum Abonnement auf bas nädite Cuartal einladen 

wird, wird bemerkt, dak das Matt durch renelmäfiige Uriginalarbeiten und Worreinon: 

dengen bie Sache des Volkes im Sinne der deutihen Bolfäpartei mach jeder Richtung 

" vertreten beimübt ift. Much für gutes Feuilleton iſt neiorgt, Man abonnirt bei allen 
oftanftalten und Postboten, inierate die geipaltene Zeile 2 Er. 


Knaben-Inſtitut 


zugenheim bei Landau. 


das neue Schuljahr Moruag den 11. Oktober 
Ghründlide Borbereitung fir das Anduftrier und Hamdeldiad. Belondere Pflege 
ernen Sprachen, Handelswifienihaft, Nealten :c. ıc. Die Adjolotrung ber 
Anftalt eg zur Beſtebung ber eng Fretwilligen· Prüfung. 
ige Benfiomate Fir Ghriften „Nraeliten bei den beiben Vorftehern is 


Die 


Tie Anftalt Jug 


prot. u. A. Brion und iirael, Lehrer S. Yärmann. 
Jahres berichte * Vroſyecte gratis, 


Die JuſtitutasVorſteher;: 
Brion & Bärmann. 


Zur gefäll. Beachtung. 

Meine Wohnung it von heute an in der Matzfabrit; bei allen 
Beitellungen, Die in mein Baugeſchäft gehören, möge man fich dahin, 
oder auch in dringenden Fallen an einen meiner Aufſeher wenden. 

Karſerslautern, den 15. September 1869. 
Fr. Sommerrod. 


In Diitte der Stadt am der Gauptitrahe 


ift eine 
Wohnung 


Thermometer 


aller Art, Branntwein:, Brogent:, Beim, 
MoR, Er 


+ Eifig: und Langeivan von 5 Aimmern und allen Bequemlichfeiten 
biligft dei ee. fl. —* an eine ftille Bemitie Du were 
E. Hettig, mietben und auf Wumnid fogleich 5 bes 

trebfamen und unerläffinen sieben. „“ 


Herren, 
die eine ausgedehnte Betanũtſchafi 


©: 


Der Unterzeichnete bat einen gut breilirten 


— — 


ace, ju verfaufen. Farbe gelb, 


und unbedingtes Vertrauen bejiken, 
ein bauernder, micht unbe: 


deutenber Re nad: 


gewieſen. el. Offerten sub x x 2@ an 5, Fr, mi Jahre, 
bie Fypedition d. DI. —— den 22, Sepfemder 1869. 
"Ein gut erhaltener PU) Val. Keller, Bäder. 


englifcher Sattel 


billig zu gt bei 
* Ziegler, Sattler. 


2 Ifene Lehrlingsſtelle 
20,8, bei €, R Thomas. 





| Arbeiter: Bildungs « Berein. 


Morgen Samftag Abend präcd ® Lih 
bei Bierbrauer Adam Waaner: 


Discuffions: Abend. 
1) Bortrag über das Eiſenacher Program 


2) Fragefaiten. 
Der Borftanb. 


29.0) 
Arbeiter- Derein. 


Zamrag. den 25. », Wiis., Abs 


Geſellige ck. md 
Streih-Duintett, 


Nur Dütglieder haben Autritt. 


re Husfchuß, 
Thermomefer 


aller Art, Branntiveim, Projeub, Win, 
Moft:, Bier, @ifig Kind Yan h en, 
billigft bei gie, 


F. Pigis. 


Der limtergeicdhmete bei 
ein aut erhaltenes 
F —* 
Klavier 
— su verfaufen. 


Schwab, Piarrer 
in St Yullan. 


Gewerbſchüler 
onnen im eimer guten Familie Moht um 
Wohnung erhalten. Bei mem? fapi dr 
| &xwebition b. Blattes. 


Zu vermietben: 











Ze TE Tr a & n 








| wei Simmer, Kücde, Keller und * 
— und fanın —* bejogen ner 
bei v. Dich 
24%,,] tenbof. 





Ein Pehrling 


finder ſogleich Stelle in einem Mamufactur: 
waaten⸗ ſie — ? zu erfragen ir 
der Erpebition d. Bl. I9*, 


Bel der Lintergeichmeten ſind noch imier 
ſchöne Wohnungen 


su vermieten, welche im 14 Zagem u be 
sieben find. 
a, Ehrikine Yauer. 


ME Der Wintercurd meiner 
Anftalt beginnt mit dem 4 Dt 


tober, — 
19%,m F Faller 
‚Zwei mmblirte immer 
iu vermiethen bei 

X Fran; Traumet. 





—— 
Der Ihönen Unna biermit einem Kork, 
weil fe zwiſchen zwei Stühlen fit ! 





Theaterinktaijerslantern. 


Freitag. den 24, September 1569. 


Auf vieles Verlangen: 
Zum u —— mit —— — 


Schneewittchen und 
die Zwerge, 


Die verfolgte Rönigstochter. 
Grohes Woltsmärden mit Dlufif und Tanz 
in 5 — und 9 Bildern von 6 

A. Gm Mufit von A. Müller. 


Bub. Ausgeführt von 35 Kindern 
biefiger Stade. ug 


Sillets Für alle Wläke find in ber Thealet 
Reftauration, Donnerftag und Freitag +08 
10 bis 12 und von 1 bie —— ſowit 
Adends an der Kaſſe zu 
Um bie Ehre gütigen —2 Kdau⸗ 
bittet ergebeniter 


Franz; Miller. 





Aranffurter Cours vom 23. Septür. 
Breubtieh ke Kal. es 
eubtihe Hafien Be: u 
> Hreiebrii vr 

WERE. +2 ..0,%00 94951 
Doppelte... . | 950% 
Holländiige fl. 10-Stüde . | 9 54 56 
Dubslet‘a =. 00.0 = . 153738 
W:franterftülde . . : II NR, 3, 
Enalilde Sovereign , 11 56 12 
Nuffiide Jnperiales ,. . . [| 9 5852 
Dodars n bolb . . 2 2-29 
Disconte EIER @. 


.. . 


weldem Kane bageneız 
„Lidlziige Sonntagsblait* als Brarisheilagen ausge 











Für bieoHtebachien verantwortlich: Wh. Hehr- 


Drud uns Verlag dr er Busheudere Ph. Wehr in  Balfereiaummn. | 


Koiferslantern, Samftag 235. September 1869. 


| | nierfpaltin delle beeeha, re 


PiifheVolkzzeitung, 


Dirke Man erigrint. raglih, zusgenomnum Sonniage, an | 

ber „Blalate@nachaer," lomie das | 
L 12200 
den werdem, und koſtet wiertefjährlis ir Kallerölauterm, Bit 


— 1 1.96 Me. fr.; it many in gang Baner« mHt in nam Bastın — 
— E ——— — Inſerate. weidhe durch Bi 

“inlg cine darke Berbreitung Anden, werben mit 3 m — 
mallger Anjeration il 2 kt. 


67. Jahrg. 











_Nro. 2330 


— — der  Zahebercigaiife, 
* Raiferslautern, 25. September. 


— Der „Blälzlihe Kurier“ reprobucitt aus der 
ultramontanen „Augsburger Votzeitung” einen Ur: 
titel, im welchet unferer Partei bezüglich der Win- 
zinger Berfammlung en menigftens von diefer Seite 
nicht verbientes Lob gelpenbet wird. . Wir wollen 
nit glauben, daß det „Rurier”” mit diefer Mitthei⸗ 
tung eine befannte „Berdädhtigun, vi Theorie” mieder 
auf bie Tagesordnung bringen wil, müſſen aber in 
Unbetradyt der Lüge eines der meift gelefenen Künd- 
ner Fortichrittsblätter, daB unſer Abgeordneter Kolb 
ein intimer Freund ber ultramontanen Partei fei, 
nohmals feierlich erllären, daß die „demofratiihhe 
Bartel‘’ mit den „Ultramontanen” keine Gemeinſchaft 
hat und haben wid. Eine größere Nedheit läßt 
ih wohl nicht denken, als den Berfailer ber 
ullurgeſchichte ber Menden“ aus purem Partei: 
haß mit ben Ultramontanen in einen Topf zu mer: 
fen. Diefe Leute verlieren in ihrem Fanatidmug 
Kopf, Herz, Gewiſſen und Ehrenbaftigkit. — Doch 
es iſt begreiffih, daß ein Mann wie Kolb, der in 
feinem Leben nie um eines Haare Breite von bes 
Volles Sache gewichen, wandern großſprecherlſchen 
liberalen Windfahne unserer Kammer eine unlieb⸗ 
ſame Erſcheinung if. — 

— Ein gm wiſſes pfalziſches Blatt fchreibt: „Die 
Berliner „ nf” fucht and dem auch von uns ger 
melbeten großen Unglück in Königsberg dadurch po« 
titiiches Rapital zu machen, dab fie den Epeifegettel 
bei dem Feſtmahle und die Todtenlifte der Erteun: 
fenen nebeneinander abdrudt, als Menu bes Tiſches 
und Menn des Teichee Auf einer Seite beißt bie 
Veberihrift: „Begeflen und getrunten” — und auf 
der andern: „Erkrunfen“, Dit Behagen wird diele 
Rohheit non amdern „Ähnlichen Blättern“ nad« 
gedbrud, Daß damit lediglich die gedanfenlofen 
Vaſſen ea werden Sollen, liegt auf der band.“ 

Guido Weiß, der Redakteur ber 
Zutunft“, mag ſich für Ddirfe Freundſchaft“ ber 
danken. Dog glauben mir nicht, dab er dieſt 
„Bifitenfarte* acceptirt, iſt er bob ald „Demo: 
feat“ und in ber journaliſtiſchen Melt fo Belannt, 
dab ſolche Empfehlungen unnötbig find. — Bir 
unjerer Geits haben den genannten Artikel nur bei 
halb aus der „Zufunft” gebracht, meil er mit tiefer 
—— bes Ungläds geſchrieben war und eine 
gerechte Zuchtigung des „ eftgelages * enthielt, das 
fidy nicht Aören lieb dutch die Hülferufe der Ertrins 


tenden, bie mitten in die Fanſaten der fröptigen 








SeRimufiterieallen, — Das „Seen“ ift — Sade Fiasiting in @eni, Durch die Noth getrieben wor · 


u: dt — 2 re wir andern Leuten. 

H Nacht ichten aus Münden fol die 
Br hen Partei ein Mitglied über 

die Hälfte der Abgeorbneten zählen, 

— Die „Sübd, Bofi* (dreibt ; „Beitern Abenb(22.) 
wurde enblich mit lauter Mündener Rräften im An: 
weſenheit Seiner Majeftät bes Aönigs bie Opet 

Rheingolb” aufgeführt. Für den Fall von Feuers: 
gefahr maren zwölf Mann ber freiwilligen Feuer: 
mehr, zum fofortigen Eingreifen in's Theatergebäude 
commanbirt, gerade feine aroße Beruhigung Pie bad 
befuchende Bublihum. Db Se. Maj. aud zur feier: 
lichen Eröffnung des Laudta en fommen wird, bie 
wahrſche inlich erſt nãchſte Woche eriolgt, meil bie 
Prüfung der Wahlakten ziemliche Zeit in Auſpruch 
nimmt, it ums nicht befannt, — Minifterialrath 
vo. Yipomäly bat den Kronorden erhalten und 
tritt in's Minifterium des Innern über. Merkwüt— 
dig iſt es, daß kein Blatt über bie Veranlaffung ber 
von Herrn v. Lipomäfy felbit nachgefuchten Ent: 
bebung von feiner Stelle ſich äußert, fogar die bayer. 
Lpsjtg. nit, ber wir doch den Vortritt lafien müflen.” 

— Der in Rönigsberg erfheinende Fromme 
„Breuß. Volkefreund“ iſt der Anſicht: „Das große 
Unglück auf der Schloßbrücke habe bazır gebient: 

„Die theilnehmende landesväterliche Liebe des Königs 
und feines Hauſes neu nme zu offenbaren. Gott 
fegne unlern a Steht einem ber Verſtand 
wie All, 0b der it diefes Muderblattes? 40 
Menſchen ertrinten, um dem Könige eine Dffenba- 
rung mit ein paar tauſend Thalern zu — 

— Der Graf von Paris * Sqcul 
Delideſch ein Eremplar feines Werls über die 
merlvereine Enplands überfandt; anknilpfend Daran 
bat fi ein lebhafter Briefwechfel zwiſchen ben Ge 
nannten entiponnen, welcher insbefondere die des 
| Peltung ber Arbeiterftage in Frankreich betrifft, 

Die Feier am Brabe Flocons ſchloß den 
biesjährigen Lauſanner friedenscongreh in wür: 
iger Weile, Bom Sigungelofale aus bewegten ſich 
fämmtlihe Mitglieder bed Congteſſes, hundert an 
der Zahl, am bas Grab des edlen Geſchiedenen. 
Ein einfadher Stein, Flocon's Namen tragend, vier 
Eifenfäulen durd Ketten verbunden, die mit Trauer: 
fränzen behängt waren, unb eine junge Trauerelche 
— das ift das Grab Flocon's. Profeſſor —— 
legte mit einigen finnigen Worten einen frif 
Kranz aufs Grab, Nach ihm mahn der frangöfi de 
Journalift Kantin bas Wort. Er e 
Tagrs ber ehemalige Finangıninifter 


den fei, bas legte Kleinod ber Familie, feine Uhr 
zu verfaufen.. Als Käufer und Verkäufer über ben 
Breis einig, forberte eriterer, dab der BVerkänfer lei⸗ 
nen Namen einschreiben möne in das Bud, das er 
gelegmäßig zu dem Enbe jebem Verläufer vorlegen 
milſſe. Dit zagender Hand ſchrieb ber Greis: „Fer 
dinend Flocon“. Als er mit dem Gelbe ven Hauf« 
loben verlafen, las der Käufer den Namen, frug, 
eiſt Äh und dann Unbere: „If das ber Miniflee 
der Republik?“ Ms bie Arbeiter der Werkſtalt er 
fuhren, was geſchehen, kauften fie die Uhr, und am 
anberen Tage brachte bie Pol ein Pader in bie 
Dianiarde des Flüchtlinge, im melden bie Uhr mit 
der Anfhrift: „Die UÜhrenarbeiter Benfd ben Bir: 
ger Flocon“ lag. In ber einfadien Art, mie Hr. 
Rantin biefe Anekdole erzählte, war biefelbe fo er: 
greifend, daß nicht en von den Männern, bie 
das Brab umſtanden, bie Thränen in ben Bart 
bineinrolten Bann aber erzählte Hr. Rantin mei 
ter: „Ein paar Jahre fpäter pochte ein. ftnttlicher 
Herr in Barid an eine Feine Thüte bes Zim nen 
hens eines fünften Stodes in einer meitehitegenden 
Straße. Als die Thür geöffnet wurde, ſtand eine 
alte, graue, gebrochene Frau vor dein. ftastlichen 
Seren, der fie frug: „Sie find bie Witwe von Fer ⸗ 
dinand Flocon?“ Auf bie Bejahung ber Brage 
fagte er weiter: „Als un eines Minifters 


franzöfiihen Nation haben Eie geſehlich 3.* * 
auf eine Penſion von 3000 Franken. in be+ 
auftragt, Idnen biefelbe angubieten.“ F rede ſich 
die gebroden? Greiſin in b Sb: zeigte bem 

bie Thürd und fagte einfah: „I , Mons 

bie Wiltwe Ferdinand 's wird mie einen. Heb 
ler aus ber Haub ber zung. nebnten, im bern 


Namen Sie diefe Benfion ihr anbieten. Geben Sie“ 
— Diefe einfahen Worte lodıen mande Thräue in 
der Berfammelten Augen. Die erhabene Tugenb 
bes Republikaners und Voltsfäntpfers —* wie 
ſcharf ſticht ſie ab gegen bie diplomallſchen Mens 
dungen und fubtilen, Phrafendrechslereien unſerer 
heullgen Wortſührer! An biefem Grabe fönnten fie 
mas lernen, — 

— Pariſer Correſpondent der Köln. Big.“ 
ſchreibt: „Mitten in bie frivoln Strömungen des 
Tages lingt der mutbige Aufſchtei des Vaters Hya⸗ 
cinthe wie ein romantifher Ton aus dem Rolands- 
born grell und jeltiam hinein. Der Pater, aus 
einer amgefehenen Familie ſammend, fein Täter war 


[te, wie eines | Rector in Bau, ift heute ein Dann vom 44 Jahren, 
Frankteichs, der a Weltpriefter geweſen und id erfl Ipäter um Dr 






* Die Belagerung von  Beaunas un. ʒeam 
Bagette 





(2, Sertiegung —* Schluß̃.) 

Dieſe Heldenthat, die ſelbſti dem tapferſten Solba⸗ 
ten zur größten Ehre gereicht haben wörde, gibt, wie 
auf einen Schlag, dem Stand ber- Sade eine ganz 
andere Werbung Die gewichenen Milzien, fi ob ber 
grotzen Lehre eines ſchwachen Weibes jhämend, greifen 
von Neuem an; die entmeuthigten Feinde verlaſſen bie 
Mauer, und bie Wälle find wieder frei. Wie aber ein 
Gluck nie ohne ein zweites und britted bleibt, jo er 
—— auf dem Kampfplatze eine unerwartete Ver · 
rãt 


Der Sire vom Tronffure, der am Morgen aufge ⸗ 
brechen war, ıtı in Noyon einen Succur® zu holen, 
südte mit hundert Zangen und einigem Fußvolle durch 
das Varifer Thor, das Karl der Aühne zu beiepen 
überjehen hatte, in die Feſtung ein; er ellte troßbem, 
daß feine Beute vom Tageömarfche jehr ermübet waren, 
nad) bem Thore von Bresle, und ſichert den tapfern 
Beauvaifinern den Sieg. Mit anbredender Naht fah 
ſich der Feind gendthigt zum Rüdzuge zu blaſen. — 

Die Haltung der Miligen war während dieſer lanı 

gen Tagesarbeit eine beimunderungäiwärbige, unb die 
— Frauen und Mäbden über alles Lob erhaben; man 
ſah wie fie aufden Wälen pin und ber gingen, Ktriegs- 
munition, Waffen und Erfreſchungen unter ben Bela: 


gerten vertbeilten, wie fie große Steine unb Ballen 

berbeifleppten, um damit ben (Feind zu vernichten ; fie 

goflen auch auf fie fiebendes Pech, Del umb ungelöfdten 
al 


Währendbem fih Jehanna Laind auf den Wällen 
der Stadt den auf ihre Großthat ſich beziehenden Er 
rennamen Hachette, d b. Beilbammer, erwarb, fiel die 
Frau des Meifters Johann von Bretigup dem fluch⸗ 
tig davon reitenden Stadtbiſchof in die Zügel, und 
forderte ben Prälaten auf, freiwillig in feine Wohnung 
zurüdzufehren ober fonft fie ihn dazu zwingen mwirbe; 
#8 giense fich für den guten Hirten bei feiner derbe 
zu bleiben, und mit ihr zu leben ober zu fierben, Beau: 
vais hatte Hachen's hoher Begeifterung und ihrer weib⸗ 
lichen Mitkelferinnen Heldenmuth den glüdlichen Er 
folg eines ungleichen und ſchwanlenden Rampfes zu 
verbanten ; mit dieſen war au das Heil ber Stabt 
erfochten. 

Karl ber Rübne, wie mit Blindheit geſchlagen, lieh 
noch immer das Parifer Thor unbewacht; biefes un« 
erflärlihe Unterlaflen, das ſchon einmal feine ſchlimme 
Folgen gehabt, gab ben Belagertm bie erwünſchte Bes 
tegenbeit Hülfstruppen, bie ungehindert aus Paris, 
Awiens, der Normandie und von allen Eeiten her 
marſchirt famen, durch diefes Thor an fi zu ziehen; 
bann wurden auch auf demfelben Wege Ariegämumition 


frofen Geipräden aejubelt wurde, da A koeiter um 
den wuth'hmaubenden Burgunder zu 

Diefer entwwidelte aber, nach wie vor, die "größte 
Thätigfeit; er farb einen fo beftigen Regen von Aui 
gen und Bomben in die Stadt, daß bie Häufer und 
anbere Gebäude mit Einſturz drohten, und fi heun 
Spitalthore eine weite Züde öffnete. 

Den 9. Juli, am einem Donnerfiage, aljo am zeölfs 
ten Tage nad dem erfien Angriffe, verſuchte bas feind» 
lie Heer einen zweiten Sturm; allein es pigten fich 
biedmal zahllofe Aämpfer auf den MWällen, und bie 
bon Robert von Estonten!lle befchligte Beſatzung leis 
ſtete einen fo mannhaften Miberftand, daß dic reis 
fenben von allen Seiten zurüdgeivorfen wurden. Dan 
entfernte bie in ber Gturmlüde au fgeftedien Fahnen 
und gerri fie angefits ber Feinde in Stüden, ohne 
—* ees wagen durften ſich dem Pace Auch 

Sl heifen Rampfe enttwidelten bie Männer um 
Die Weite den größten Eifer und Mut, Man trug 
die Reliquien ber heiligen Angadrema, der Stabt 
Schutzpatronin auf den Mällen herum, 

Der Feind zog fi nad einem mehrftänbigen blu 
tigen Rampfe zurüd; bie Stabt Beauwais mar gu ttet 
und mit ihre Franlteich. — Karl von Muth vergenst, 
erteilte noch einige Beit dor den Mauern der Gtabt, 
und verfudhte durch theila knabenhafte und Ikeils ſchinpf⸗ 


und Mundvorrath derbeigeſchaffu ber Proviant fiel fo liche Verfuche, die nur zu Mar feine Ohnmacht verrie⸗ 


reihli aus, dab in ben Straßen banfettirt und bei hihen, ihre Wachſamleit irrezuleiten. 


Endlich bob er 






plöglihen Aende · 


finden ſuchte, auf ben all fein inneres FHprem Her] 
















früh auf gerichtet war. Balb ſchwang ei fi denn | fonber in ben m almädti 
auch durd feine h Bohr tetfuche, nie, f 

fonberen Leuchte ab Ihoeln Sie, wat b 

in Rom fand ni verlangen Sie, ba i : rede 

Liebe und Anhänafiihi x * wahre, i t ber 

bäufigen Briefen Mau . te 3 liche Ausdrud meines Wewiffend wären. 

jihern. Seit ven etwa ift dies anders ge re nicht einen Hugenblid. Mit einen 


morben. An bie ber Ermunterungen, bes| Wort, mel durch eine gegebene Loſung gefällt 
Beifalls traten Abmahnungen, Worte des Kabels, | ift oder duch Müdhalte verſtümmell int, kann ich bie 
fogar Drobungen. Die berühmten Adventpredigten Kanzel von Notre-Dame nicht mehr befteigen. Ich 
ded Vaters, in ihrem Beftreben, bie katholiſche Kirche | ſpreche mein Bebauern hierüber gegen ben einfidhts- 
nad wie vor in Harmonie zu bringen mit der Gi-| vollen und mutigen Erzbiſchof aus, ber mir bieje 
vilifation bed Jahchunderts, mit ben Hoffnungen Kanzel geöffnet und, mich auf berfelben n bas 
ber Neuzeit, hatten in höchſtem Grade bas Mikfallen | Webelmöllen der Menichen erhaften hat; ich Iprede 
der in Ho. allmachtia gewordenen Bartei | ferner mein Bebauern-bierüber dem impofanten Au · 
des römiigen Abfolntismus erregt, und je mehr ber | ditorium aus, das mich in Notre-Dame mit feiner 
Pater Hyacinthe moderne Gelelichaft und modernes | Aufmerkſamkeit, mit feiner Sympathie, ih möchte 
Streben mit ben Sahungen ber Kirche zu verföhnen | faft jagen mit feiner Sreundichaft umringte. Ich 
trachtete, beflo unverhüllter traten bie Tendenzen Se: | würde meber bed Hubitoriums und bes MWildofs, 
ter hervor, die, im Bunbe mit ben Jeſullen und | noch meines Gewiſſens und Gott würdig fein, wenn 
der DenimeinAnfialt bes Binden Grafen Sögur in | ih einwiligen könnte, vor ihnen eine berartige Rolle 
ber Rue be Eores, * ji verderben gebadıten. | zu fpielen, 

Diefer litchliche Ultra Abfolntismus befehdete bier Ich entferne mich zugleich aus dem Klofter, das 
feit ren jede ähnliche Richtung, Sobald fie fi | id bemohne und bas fi unter den neuen Umitän: 
unter dem Glerus fund gab, und der Erzbiihof von | ben, in bie ich geftellt bin, für mich in ein Geſfängniß 
Paris, Migr. Darboy, war vor feinen Macinatio: | der Seele vermandelt. Indem ich fo handle, merbe 
nen eben fo wenig f , als feine Gefinnumgsge: | ih meinem Gelübben micht untren; ich babe ben 
noffen, die Patres &ratry, Hyacinthe, Migr. Marer, | Möfterlihen Gehorfam gelobt, aber innerhalb ber 
ber Siſchof von Sura (in partibus infidelium), | Grenzen der Ehrlichkeit meines Gewiſſens, der Würde 
und Anbre mehr. Das angewandte Syftem beftanb | meiner Perfon umd meines Berufer; ih habe ihn 
dorin, ‘ bie anflößig Gewordenen erit tirhlih und | gelobt unter Berufung auf jenes höhere eich ver 
men! zu demuihigen, fie dann durch fortgeiegte | Gerechtigleit und königlichet Freiheit, weiches dem 
Verfügungen, beren ſich zu ermehren fie melft obn« | Apoftel Yacobus zufolge das eigentlicde Geſet des 
mat waren, ſchier wahnfinnig zu machen, um fie en iſt. 
endlich gan außer fi zu bringen und zu einem Junb heiligen freiheit habe ich vor mehr ala zehn 
äußerft hemwaltichritte zu drängen, ven fie ats | Jahren im Anlauf eines Enthufiasmus, ber rein von 
Priefter unmöglich machen fonnien, der fie fomit | aler menſchlichen Berechnung, aber ih wage nicht 
frürgen mußte. Dann war ber Zwed erreicht.“ zu fagen, frei von aller Jüufion ber Jugend war, 

— Das Serücht, Meifter Reinede in ben Tuis | vom ftlofterleben verlangt, Wenn man mir heute 
lerien werde gen Roi pilgern, erhält fi. Eur | für bie von mir gebradten Opfer Ketten bietet, io 

enie welche — mie der „Baulois* ans den Helm: | babe ih micht allein das Recht, fonbern aud bie 
ichfeifen des Laifertichen Schlafzintmers webelnd gu | Plticht, fie zurüdzumeifen. 
berichten mei — ihren Louis“ zärtfider denn je „Die gegenwärtige Stunde iſt feierlih. Die 
liebt, ihn fogar „Du“ nennt und in Morgenvifiten | Rice durchſchreitet eine ber heftigften, bunfelften und 
im Nochtgewand ohne’ Taille” abitatter, Eugenle Geidendften Kıifen ihrer irdlihen Exiſtenz. Rum 
drängt, auf dieſe Seelenfntötterifirung. Der Kaifer | erften Male feit dreihundert Jahren wird ein ölu⸗ 
Hat die Schönen alten Matfktpaläfte auf dem Palarin | menifches Concif wicht nur ausgefärieben, ſondern 
aröätentgeite Fir ſich angefanft und fo bäht viel» | auch für nothwendig erflärt, dies il ber eigene Aus- 
beit Hg da — wie bie’ „Rrewsgtg,” im berziofem | brud des heiligen Waters. In einem ſolchen Au- 
Spette bemeitt -— „meued eben aus ben Ruinen.“ | gendlid darf fein ** bed — = 
——— — — | wäre 8 der legte von allen, barein willigen, ſtill 
Der Brief des Pater Hyacinthe, au ſchweigen, wie jene „ummen Hunde” Iftaels, 
bem beließteflen Prebiger in Paris, lautet in feimer | ungetreue Wächter, denen der Prophet. vormirft, 
Po n ung am ben Genetal der Barlüber- ic belen zu können“: „Canes muti non valentes 
t om: atrare”, 

„Siör — Vater ! Seit den fünf Jahren |  „Tie Heiligen haben mie ſtillgeſchwiegen. Ich 
meiner Brebigermilfion in Motre-Dame, von Paris | bin fein Heiliger, dennoch weiß ih mid von ihrer 
und troß der “offenen Angriffe und ber geheimen | Abkunft — filit sanctorum sumus — und id habe 
Verbäctigungen, deren Gegenſtand ich geigefen bin, | mic immer. beftrebt, meine Schritte, meine Thränen, 
haben mir Ihre ng und Ihr Vertrauen nice | und wenn es nöthig fein follte, mein Blut im bie 

Augenblid, gefehlt. —* davon | Spuren zu leiten, bie bie ihrigen zurüdgelaſſen 
riftliche Beugnifle von Ihter Hand, | haben 


eiht ae 
ja h 
— ebenſowohl auf meine Prediglen als auf „Ih erhebe alſo vor dem Vapft und dem Concil 


meine Perſon beziehen, Was auch Fommen möge, | meine Proteftation ala Ehrifl und Priefter 5 
ich bewahte pon dieſen Zeugniffen eine bantbare | die Dockttinen und Prackifen, welche ſich römiſche 
Erinnerung, mennen, aber feine chriſtlichen find, und bie, von 





nn a — — — — — — 


doch, ben 22. Juli, an einem Donnerftage, mehr demm | zormig mit den breiten Pranken gegen bie Eifenwanbung 
drei tanjenb, Sachen auf ber Ebene von Tillet zurüd: | und bemegir ſich raſilos Hin und wieder. Zufällig war 
lafjenh, {rin Sagen auf ; ihm ſehie bie Befapung von | der. Löwe bei der Fütterung zu lurzgelommen, ober viel: 
Braudaid auf dem nad, die feinen Rüdjug bes | leicht vorläufig leer ausgegangen, und der friſcht Fleiſch 
flänbig nedie, gleihfam wie ein Schwarm, Meiner Vögel | und Blutgerud [dürfte mod bebeutenb bed Tieres Freß· 
den mit Beute belabenen Haubogel verfolgt. luft. In dem Moment war in der Räumlichteit Nimand 

Dil tapfern Beaupaifiner flifteien zum ewigen An | ala ein Wärter und bie Frau des Menagerichefigerd die, 
denen diejer ‚glorteichen Belagerung eine Tape Pro: | ihr Siweitgeborenes ſtillend und ein „Eia Papeia“ fum: 
zeffion, die heute nod, mad fa vierhunbert Jahren, | mend, vor ben Bitterläfigen auf: und abging. Seltiamer 
den 27, Juni, mit grokem Bempe burd die Strapen,| Gontzafl, bie junge, lebende Mutter hier mit dem Säug: 
ihrer Stabt gehalten wird; bei diefer haben. bie Ftauen, linge, einem fünf Monate alten Heinen Mädchen, im Arm 
zur Berberrlichung ihres Heldenmuuhs, den Schritt vor | und bie zotfigen Ungeheuer dort mit ben wiüdfunfelnden 








den ern, unb bie jungen Mädshen tragen im | Mugen hinter der Eifenflangenwand. — Plöplih blich 
Iriumpbe bie durch Joanna Hadetie'‘d Hand eroberte. | bie junge Mutter fichen. An ihrem Huſen ſchlief bad Kind 
dahnt (B—m.) den Schlaf der Unſchuldigen. Mit rofigen Wangen lag es 
— da; lachend betrachtete ed bie Mutter Da mäßerte fich ber 








® ir rvemKäfig des Lömwen) Habe ih nö: | Wärteru, fragte die rau wegen ber Qöiwenzationum Rath, 
thig, geehrte Lofer, Ionen has Janere einer Menagerie zu | Sie wendete ſich um mit bem Nüdenbem Käfige zu, und 
jerejben ? Hier im ber Mitte der Raum für bie Zufdpauer, | trat dabei Dieiem etwas näher, während ihr Kleid ein we 
herum die Büterläfige mit dem mehr ober weniger | nig bintenauäbaufcte. — Auf einmal fuhr der Löwe mit 
wilden Thieren, die gegen ntrigtung eines Obolus ein Je: | ber einen Borbertaße durch das Bitter, halte den Aleiber: 
bex in tefpertnplier ——— muftern und beaugela darf. | rad der Frau jeft und zog dieſe hinüber. — Die junge Frau 
Ein joldied Thit haug haue unlängft ein umber zichenber } verlor indeh die Faſſung nicht, raſch büüdte fie ſich, Dem ges 
Menagerieheũ hei en Matilplatze einer Meinen nord: | fährlihen Griffe zu enigehen, bod aber nicht raid genug, 
franpdjiicen Stadt aufgeihlagen. Es waran einem Nadys | denn ald fie, ber Deftie einen größeren Widerſtand entger 
miltage wm bie. (yütterumgsgeit, Die Märter hatten jujt | gem zu legen, berjeiben zur Hälfte bas Geſicht zufchtte, 
ben bungtigen Beftien ihre Fleiſchration zugetheil Nur | lieh ber Lötse das zerriffene Kleid fahren, fegte bie linte 
der Lowe brüllte noch hungrig in feinem Gitterraum, flug | Tate auf den Boden des Käfigs und fuhr taſch wie ber 


Die Uebung dieſer volllommeneren‘ 






zu Zag fühner und verberblider in ihren Ur 






en) barnady- traditen, bie on ber Kirch 
dad Weren wie die Form i ve unb bis er 
it ihr mi 





w Kirde, bie ur 

it'na 
} 19. Jahrhunderte will, Deiien 
Kinder wir ber Heit na find und an bas uns aus 


Pflichten und Sympathien fefleln. 

m proteftire gegen bie noch rabifalere und 
noch chredlichere Dppofition, in bie man ſich mit 
der menſchlichen Natur fegt, melde von jenen falicen 
Doctoren in ihren wngerflörbarften und heiligen 
Srebungen angetaftet unb empört wird pro: 
teftire vor Allem gegen die gottesläfterliche Perderion 


‚ bein Geit 
und Wort von dem Pharifäiemus bes neuen Geſete⸗ 
gleihmähig mit Fühen getreten werben. 

„Meine tiefe Ue if; bat wenn Au: 
reich insbelondere und bie lateintihen Hafen im 
Allgemeinen der focialen, moraliſch n amd religiöien 
Anarchie verfallen find, bie Urſache hiervon wid: 
im Katholiciamus felbR liegt, ſondern im ber Ar, 
wie er feit lange aufgefaßt und practigirt wird. 

„Ib appelire an das Concii, welches fih we 
einigen wird, um bie Heilmittel genen das Ueber 
maß unferer Leiben zu finden und fie mit eben 'ı 
viel Energie als Sanftmuth zur Anmwenbung w 
bringen. Allein wenn Befürdtungen, melde i& 
nicht theilen will, ſich verwirklichen follten, wen 
die durchlauchte Berfammlung nit mehr Ftethen 
in ihren Berathungen hätte, ala fie ſchon jept jı 
ihrer Borbereitung bat, wenn fie mit einem Won 
der für ein Coucil weſentlichen Merkmale berauft 
wäre, fo würbe ih Gott und bie Menſchen anrufen, 
um ein anberes mwirflich im heiligen Geiſte verfam- 
meltes Concit zu verlangen, wel nicht bie Bar 
teien, nicht das Schweigen der Einen und bie Unter: 
brüdung ber Anderen, fonbern bie uninerfefle Kirch 
vertreten. „Ih leide graufam unter bem Leiden 
ber Tochter meines Volta; ich ſtobe Schmergendufe 
aus und das Entſetzen hat mich ergriffen. Gibt # 
feinen Balfam mehr in Gilead und gibt es dort 
keinen Arzt mehr? Warum alfo if die Wunde der 
Toner meines Bolkes nicht geihlöffen?” erem. VILL) 

„Und endlich appellire ich an bein Tribunal, © 
Herr Jens! Ad tuum, Domine Jesu, tribunal 
»ppello, a deiner Gegenwart ſchteibe ich diel⸗ 
Beilen, zu Deinen Süßen, nachdem id viel gebeta 
viel nachgedacht. viel gelitten und viel gemartet, un« 
terzeichne ich fie. Ic hege die Ueberſeugung, bof 
wenn die Menihen fie auf Erben verlirfheilen, du 
fie im Himmel billigen wir. Das geägt wir zum 
Leben wie zum Sterben.” — Fr. Hyacinthe, Sup 
zior der Barfüher-Earmeliter von Paris, zweiter De 
finitor des Drbens in der Provinz von Avignon 
Paris-Bafig, den 20. Sept. 1869. 


Nerete RNubridten 


Münden, 23. Sept. Die Rammer der Reiät 
räthe bat fih heute Mittag '/,12 zu iiber 
erften geheimen Sigung behuft ihrer Ronflitwirung 
verfanmell. Nachdem Fteihert von Sfäuffen: 
berg feine Ernennung zum erjien Präfiberiten der 
Zoammer befannt gegeben, Sr. Mai. bem Könige für 
das allerhochſte Vertrauen gevanfı und bie „hoben 
Herten” wilfommen geheihen hatte, mürbe bie Wahl 





" mi ber rerhien nad brm 


ing. —. du 
Butler mit dem Kınde beifpri * iM eine Kon 
ung maden lonnie, Gielt der Lötot <E pwiſchen den Tagen 


und zerbi ihm ben Kopf. Das arme Weib warf ſich 
unfäglicher rien vol, auf das Hitter, der Beitie 
den geraubten Lhebling zu entreiken. Wad lümmerten 
fie die Tapenfhläge bed wilden Tieres? Yürdter eine 
Mutter, der man ihr Liebſtes geraubt den Tob? Ei 
erfüßlt mit ihrem Wehgeſchrei die Luft. Was Kalt « 
ihr? Nur noch Spuren des entiehlichen Auftrittd fanden 
die mit Eifenfangen berzueilenden Wärter vor: Bla, 
ein Häufgen Fleilh und Zeugfehen und dort das ſchatd 
licht Thiet wildblidenden Auges, mit feinem mid 
tigen Gebiß bie Anochen bes Rinbes jermalmend. — 

Hier fam alle Hülfe zu ſpät. Als die Mutiet 
aus ihrer Öbmact ertvachte, redete fie uxe. — 

Und es warb Abend, Da raffelter lauter ber 
als gewößnlih Bor dem Thierhauſe bie Erommelı 
denm Leute, die auf ben Jahrmätkten mwilbe Thin 
für Geld ſechen laffen, find durch die Baul * reich 
die Einnahnie did Abends mußte fliehen. uf ber 
Bühne jtanden die Spamacer ber Anfialt mit laden 
dem Geſicht und lärmien, toas fie lonnten. Drinnts 
aber wimmerte und ſchrie die Itre nad ihrem Snbe 
Dort Verzweiflung und Geiſtesnacht, hier das Elend 
bie Stimme bes Mitleidd verleugnend, im Rampfe um 
die Menihen-Eriflenz. 


Y übrigen Mitglieber bes Geben. ah vorgenom: 
i. Fiefelbe fiel auf Freiherrn d. Chüngen \ 
keiten nn t allen: gegen 

Ace Freiherr v. Schrent erhielt, . au 
Nie rha m uuer ah erſten Sekretär | mit 
nen füni Stimmen, endlich auf den Reich 
rafen v. Serdeniene als zmeiten 







gwel Stimmen, welde Freihett v. Fean⸗ das 


len gegen 
it: *8 N chdem di b ls 
— * re) 
auen * mmer ge ſchloß die hei |’ 
ge Berfommlung — Er ber re 





erjte {fl vu erö 
= » 
—— au * auch die ha it zu 


jelt erklärte, 
nah n der, lic 
|&% * Fleury yum mot hen Geſandten 
r e 
J % —F Ber internationale Ber 


net worden. Zu‘ 


Miceprä d 
landiſche Aerite — Darunter Birdon, (Berlin), 


beiden Heinen wer und dad Mäbdhen baben bie 











mes reiögerichtsrath MI et 
—2 * Augen fact; man nA any dah fie voh furcht⸗ 
2 ei » bes Pre be —28 og: 
> } um, a wi i — en ein, 
warte S— —— reußen | und fein drüdt mod ben ſchweren — 
bier a bergen) ib as Aus, ben anden haben mit: Die beiden älteften 
en SW —— welches ſich für | Rinder —— ment, ne Mutter; die 





wurde vom Bun · 
vr trägt eben. A 
Schredens. Die Muth der Mörber muß eine 
Hüre gen fein. —— 30 Wunden ! 

t man 107 ’ Bunden auf, den, Leichen. 

& re ipend, die beibeh Mötber, Bater 
und Sohn, noch des Morgens, als ein —_ * 
heißt Langloid — die Leichen ‚entbedt, ſich im der Nähe 
befanden. ' Derfelbe erinnerte ſich fpäter, 
unbekannte Mänter' geſehen — haben, die 


„Godhirwihhld? Lad 







—E 


— Kerr fund, act a -\ er .. fr N * ihn zuſchauten, als * die Gruft * * un; 
⸗ old aus Ans er Kope ier on), ‚ Kombard | tem ihm dann jum ibiener, wel .r ie 
1 Baia Mr v — ſch im Standehauſe dem armer — el seta ( und —— * * 

igeme —* Abgeord neie un + Boa ris, 24. Sept. Der Urheber des bei dem 
it Wide nn biet a F — —— und F tfe verühten ſchauderhaften Morbes ift in 
* — ein Bet * aber noch 1 da ur gewifen Jean Kind in Hape * 
ar, denn bei Veginn eines jeden früheren Sand a abe PR u. . Sean Rind war - = — 

98 waren mehrere Urlaubsgefuche eingelaufen. — ae, 22. Sept. Man er daß im einzufiflen, alö er verhaftet w 

vie „patriotifhe Partei” gählt-dem Bernehimen Wr Minitterfarh in feiner, gefieigen, Sipuas of: Jin das Waller, wurbe aber —— her % 66 
genwartig 77, die Fort ciuspattei ungeſaht 6 bat, den Gortes ben. Barichlag : u in bad Hofpital gebracht 

titglieder, während die übrigen 16 Hetren theil&| Theil der organiſchen — 2 ehe die 7 Ehicago hat 181 Kirchen und Miffionen. Uns 
[13 iietpdciel, theils zu ben jogenannten „Wilden“ Frage der Wahl eines Herrſchers angegriffen werde, | ter bie erſten gehören bie Methodiſten 


bagen, 23. Sept. Gutem Vernehmen nah 
Eultus, der, Marine und: des 
Innern von ihren Poiten wurüdgetteten; der Kriegs · 
minifter habe dad Portefeuille der Marine mit über⸗ 
berr und Direktor ber Adern’ 
ol Eultuärhinifier, der Schwager 
des Gonieiläpräfidenten, Kammerherr und —— 
Saffuer, Ninifter geworden fein. 


an 23: Sept Grof Beuſt fiattete heute | find. der, Mintiter, des 

jormittag bem; Hich Hobenloße ſeinen Beſuch im 

Riniflerium des und reiſte NRachmitta ge 
Ubr 30 Min. nad Salıburs ab. 

Münden, 23. Sept; In der Abgeotdnetenlam⸗ 
ıer die portitutariftiide Partei 
n Mitglied üben die e ber Abgeordneten. — 
were v. Verfall IM zum wirklichen Hoftheater-Juten: 
ınben befördert worhen, — ‚Mit der prouiforifchen 
ührung’'des Setteiatiats Se. Maj. des Aönigs > 
wer —— — d Auguſi Eiſenhart 

ich der ı Steueter = 

* * ein —36 * 30 pCt. auf alle bire, 
a Lu A Das Drgan J Mittels 

artei, bie „Baer. mr in fol: 
enber Meile. aus ;-Benon ubens 
Sin ie 


nommen; der Kam 
baufhule, Noiennern, 


bimet4wechiels find m 
Reichstag iſt auf den hi 


—* eröffnet werden. 


geneben, 
en Eröffnung des —* 
Die Thronreve: fagt in g auf die P yentiche Frage 
zn der nationalen Fb Diutihlands, melde 
ie Gefumdheit und das Gedeihen der deutſchen Ein: 
elſtaaten  bebingt, ift feit Ihrer Tegten Tagung ein 
mtfcheibenber Schritt micht geidehen. Ich frene mid 
ıber ber nahen Beziehungen, welche zwiſchen meinem 
dande und Dem morbbentihen Bunde hefiehen und 
jerne fonftatite ich bab aus dem wachſenden nafio: 
aalen eine immer weitere und flärfete 
Bemeiufamteit unter‘ allen deuſſchen Siaaten fi 
entwickeln. 
Darımftadt, 23. Sept. Der vr Ar Wales | fi neben dem Wege 
1 


gliede 

*7 30,000 Galden 
Freibutg 28 

ein Brand im 

— ausgebrochen; ein 


mit Familie iſ heute bier zu Beſuch Prinz Lud⸗ 
wig eingenroſfen geſtetn eine Leiche «Fand 
Berlin, 93. Sept, Bei ber buch Waldecke 


\bagegen Irijum: bein, 
Dandatsnieberfegung nöthig gemordenen Griatgmahl einzeln 
im erften Berliner Laubiagů wahlbezirt wurde an der 


Vermiſchte und locale Nachrichten. 
* Raiferdlausern, 25. Sept. Auch die geſtrig J 


dritte Aufführung Des — 
war überaus pi er und a wohl ais die, 
gelungenfte bes ſtatigefundenen San Kındervoritelungen 


bezeichnet werden Wie foir 
Theater am 1. November mit einer ihr ‚tüdhtigen Br, . 


+ Biorgheim, Um 20. 22 he der 
feit 1984 beſtehende Unterſtu — der Gold 
arbeiter das Feſt der Se ufendften Mit 
Der Berein verfügt Über 


Halb 12 Uhr warmer Brand gelätdt- 
7 Barıs, 22 Sep Bi cheint Rh’ gu beftirie ]) 
gen, daß der Mördes der Mutter und bir & Kinder 

de "Vater und deifen ältefler Sohn and, erften She find. 

Sie follen leine weiteren Rufguldigen haben. 


Der Sohn ſoll ſich FR den Ganal de "Dürcg, vo was 
deworfen haben, ber a 

Ein Porogeaph — Bei 

und gruppemaeile Aufgenommen, ; “ 


init 26 NKirdhen. _ Die baben.19, bie Bap- 
iften 18, die —— 18, die Bresbiterianer beider 
Schulen 23, und die Trinitarier 10. 






ER teit, 

Der Stubleniebrer, Julius Lchmanıt an ber en 1 81 
Se zu Edenkoben kit am die, Lolirte Lateimfchule zu Neue 
flabr a H. verfept und die hiarburch erledigte Stelle bem ae 

prüften Lehramtetandibaten und Femnafialafißentien Ridırb 
in Zmeibrüden in wiberrufider @iaenicaft übertiagen 
worden. 
Bande und Inbuftete. 
“Naiferblantern, 25. Sept, Die Märkte in ber Bialy 


waren im vergamene Woche — qwach befahren. 
Kropbrm gingen die Vreiſt nirgende bö 


Die Urſachen des 
L.— Der 
zufen, 


linchet 
ober ein 


PR - quemiligene 


wird bas 


.) 
Miteloreiin )— Wei fo. 
4* 57 tr. Gere 160 Pie. 3 
Dh. D 8 m Spell 10 BR. — fl. ae, 
350 Baur. 
berit.) Wir notiren bemte : 


‚ein Craig von 


Heute Naht 10 Upr ifi 
aal ter und zweiter 


19-19 HL. 45 fr. Mohn 
—— — i 35 fr. 35 


#: 
an. see 10 3 Link 10-— 


38 
Sat Weizen weichend u. flau. Rebmeit ſeht 
eife: gefleru 20 Er, niedriger, Beute momineif 
aaen marter. Werfte keit. Dafer preledaltend 


erihienene „Pfälzer Demokrat“ 
ie EL. 4 ie beitfiche Bolfspaı isre Gnrfkibuna, 
umb ihre Ziele, (Schluß) — „Zur Crinnrung.* 
— „Der internattonale ie mmb Freiheits: Ce aatez im 
— — „Tramsanantifhe Keifefläim. Rer 6. 
Das morgen, tejdeinende, „, Zen 
bi enihälen. Mein „Drobätch und —— la 
arhae Klanemjeuche, Maulfeſale sind Milzbraud ber ** 
diere⸗ worauf mir beſender⸗ unſere Leſet auf dem 


ten einen vögft traurigen, veinliöen Babid Dr” Die | aufmerkjant machen 





Gefehäfts-Empfeblung, 9 


— * macht einem hies 
u — Publilum 
bie ergebenſte Anzeige, daß er ſich als 


Dal u. Möbel: 
reiner 


beſtens beiorgt fein. 
8, 






Er ih Arbt 
Eevtember 18 


— den 21, 
er Ludwig Geh, Schreiner, 


wohnhaft am u in ber Nähe der Spittelmühle 


18,0,r 





rl polglechniſche Schule zu Darmiladt, 


Die Borlefungen des Winteriemeiterd 13691870 -beginnen am-11.OMober, ; ;kleber 
Red und nn Br ber Anftalt, Aufmahmebedingungen, Vehrfräfle und Schrpläne ber 
allgemeinen Schule Banfehule, Sngenseurichule, hg demiichstechmlichen 
Schie I. Reinigung Schale und über Die au. (Webote ſlehenden Hilfsmittel 
nit Dar pramm der — bolvlechaichen Schule” votlſtandige — 
ind fan daiielbe von KR Tier y oder von den Buchhandlungen: 9. P. Dich 
Jompbaus, F. L. Schorföpf, ge va € Schlapp und F. Würg in Darm L 36 
besonen werden, Die Hummeldungen sur Aufnabme Fön bei deu Wiret ifn ae 
chehen oder auch perfünlich am 8. und 29, ‚September. 1294 

Die Aufnahmepräfung findet Stall am 7. mr Oftober-b; 


Darınjtadt, den 24, September 1569, | | 
Dirertion der Großherzogl. polytechniſchen Schule: 


Werner: 






Batt 
und ladet —* freundlich ſt ein 


—E 7 unb —— den 20. und 27. 
September, findet bie 


Otterbacher Kirchweihe 


dngatt, umd It dei Den Untergeichneten für gute Speiſen 1% L 
tränte, beſtens geforgt. 2, 


Gebrüder — 


Sonntag den 26: — Montag den 
27, ar findet d 


Tauterhöfer 
irchweih eß 


+1 Apr autbefehte Musik, fowie für Speiien ud, Gbetränfe, wird —*— pe kein 


Svoch u. 
Ein wohlaforfirtes Lager 
in &olonial-Kurzwaaren, 


mollene, baumwollene 5* em und Damenjaren, Flauen Arbrite heden Bloufen 
Kapunen, Shawis, Ehlips, Binden, geitriette, gewebte Strnmpfe, Zreleiworle 
größte Auswahl, fowie gut abaelagerter Gigarren, erlaubt ſich, bei billiaft ne 
ftellten Preiien, inempieblendbe Grinnerung su bringen. Insaras 


Iofepb — 








Bekanntmachung. 
Adam 58 und. feine Tochter Phi: 
Iippina von Schwebribadh ‚und Georg 
Braun, Tebig von bier, nad Une: 
rita, Heinrich "Meagnner vom Otterberg 
mit Komilie und une Haar gr rg von 

Schne genhauſen 
Einfprüde nn 


a arlaben "End 
binmen 14 Tagen an 
Kailı 


—— 
erslamern, den 


ee 


—— 
Freitag, 1.Oftober nä , Morams 
—** Ubr, zu Siegelbad Ährer Mob: 


laſſen die € des allda werlebten 
Gute ED Be ee und deren 
Entdin auf 6 Jabre. vermiethen odet . vers 


Gin jur Siegelbach Aefegenes heräumiges 
Rotmbaus: mit ‚Scheer, Stallunmg, 

nie ne und Hofraum, worin bis heute 
’ mit Erfolg eine, Wirthichait „betrieben 
wird. ⸗* 
2) Cine '$ 
u Tanalaaı wit Helfer darunter — 


3) * br Tagu. der. und Bier 
enland air dem Hanne von Siegeldach. 
Die Verpachtung zeſcheht suerft im an: 
zen und wenn ein befiallfiger Verſuch obne 
Retultat bleiben Tollse, tun Eingelmen, 
Kaikeröfnutern, deu. 22%: September 1869. 
Ilgen, fol. Rotär. 


23,03] 
Verſte teigerung. 

Monta ober 1 des Rab: 
mittans 4 br m in * vor 
Johann Gelbert dahier, der 
und Exben ber dabi a Gatbas 
rina Henn, Wine von Nafob Ninf, 
das machbereldimete Ammöbel, der Abtbels 


fung —— Ka zu (Hgentditn ver: 
fteigern, nA 
b} Feimelen, m Orunpfläse mit baraufite- 


rk, und — ee iR. — 


J 
—— im der Mannergafie, —F 
ben Jakob Schneider und Mitte 
Münfter. 
Kaijerslautern, den 18. September 1869, 
24.08] Ilgen; tal, Notär, 
— — 005 ER 


Mobiliarveriteigerimg, 

Montag, 4. Oktober nähfihin, Na * 

tags Uhr in hrer Bedauſung in der Bag: 
nergafie dabier, lafien die Kinder und Erben 
der bier verlebten Bittwe Jakob inf, 
auf Credit veriteigern: 

I stleiderichwand, 1 ftüchenicranf, Tide, 
Stüble, —— ‚Rüdpengehäire und fon: 
ftige Gegenſt 

—“ —* 18. September 


2, ‚al gen, pl. Motär. 
Hausverfteigerung. 
Donnerftag, 7. Oliober 180, Nach: 


mittags 4 Ihr im fine zum Karlöberg 
dabier, . (äht Herr 3 Jacob Kiedbner um 
ale Pride 
5 a 29 Deaimalen 
inte Ginelfidligem Wohnbaufe, 
Nebemgebäuben, Hof und Harte am der 
Scikinarfteabe dahier. 


Dieſes Anweſen. weldes bi6, zum Tan 
der MEN aus ai hd verfau 
werden e feiner Page 


Im der Mitte w ar — ber Gaupt 

ftraße und vermẽge feines ee 

zum Betriebe rines jeden En-gros- 

dutui! Beidäftes, and zum Be le 
befindli 


rabruf. Eine Darin. 8 xrentable 
Mctealwaſſerſabrit fan auf Wunſch mit 


abadatbeıt werden. 
Katjerslautern, den 18. September 1869. 
24,0,6,8) Derbeimer, Notär. 


Lehrlingsſtelle 


ofien in meinem &itens, Golonial: unb Karb: 
waaren: Geichaite für einen braven, mit den 


nötbinen Borfemrtifien —5— ungen 
Wann, unfer dem nünftiaflen Bedingungen. 
® Seh 


in aferfanmt beiten Dualitäten, neraopen, au 


ben RRBLL, Praien, ‚envorehlen nach Diu: 
fterfarte 
PAST) Geichte. Sprok 


ME Tuch _ und 
Buckskin, 


ewit alle übrion Manufarturionaren, 
empHickl: ih größter Auswahl und beiter 
Qualkät mu — *— billigen Vrriſen 

. Tutenr, Keritgaiie, 









Alle Yrten 


Winterſchuhe, 
iomie Stridtaolle, empfehlen Birke 
24" di] Geihw. Zproh. 










egenüber becfent Haufe gele⸗ 





Feuerwehr! 


Aufftellung zut Fahrt nach Eufel mit verftärf. 
tem Sander’fschen Mufifcorps am Babnbof 
4%, Uhr, Das Eommando, 


Handdreldi- S Göpelmalchinen 


werben ſtets um den Fabritvreis, unfer Garantie der Beiftungafäbigfeit, verfauft bei 


2onis Hirksel, 


Königitrake in Landbau. 








3a, 


Hamburg Amerilaniſche Badetjahrt + Actien ⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſtſdampfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


Yapr * — vermittelit ‚der Boil-:Dampilciiie, 


re * Sertd. Alemauuia M 13, Oftbr. 
Sunnabend 2, Ofibr. ria 20, Oftbr. 
Mittwoch 8. Ofibr. a Mittwoch 27, Oktbr. 
ehe — ae = en. SE sie J Havre nich = — 
e e ri r 38 jũ dr. € 
aut 100, Sidenbed 4 Ert. Ritle, Bin Arie Pr. Get. 
v 


55. 
ni2 > + bamb. Cubiffuis mit 15%, ‚ Brtmanpe, für ord, Wüter 
Brieiporto von den Berein. Staaten 8 Ser. Briefe zu bezeichnen 
„ber Damburger Damp 


* 
und, zwiſchen ıw Neu⸗Orleauns, 
auf der Augreiſe Bavre sind a. auf der Müdreile Havana und Dabre 


25. ei mber.| Zen nie. 20. November, 
fi em Teuto; — vem 
23, Earonia 18. Dezember, 

E25 — Ate ee Grit. Ribir, 180, Iweite Gejüte Pr. Eri. 
et Pr. rt: Mtblr. 55, 

30. Der wos von 40. "sam, Gubichi mit 19, Primace. 
Näheres bei dem Schiffämafler 

I on at KH — u) —A 3*8 

o = * 17 reich Bahern von lieber: 

fahrt en Bereit ne Danpiegenien der Dampf: 


F. | an Aſchaffenburg 
* . v 
und allein beffen ‚Agenten: 


Schmidt in Kaijerslautern; 


Sehe 


K. 8. priv. 
Triefter allgemeine Berficherungs-Anftalt 


„Azienda.‘ 


(Begrändet im Iahre 1822.) 


Anszug aus der 45, Abſchiuß⸗ Rechnung pro 1868. 
Attien· Capa 4,666,000 fl. ſudd. Whrp. 
Berficherungen mit Ende de Jabıes 1868 684,222890 , , J 
Neferve- Funds . 2 178921, , z 
Reierve Prämien . _. 269175. , ‚ 


Netto Pramien. md zen. Sinnabun 


pra 1568 2,785,463 ,.... v 
Wir haben dem Mer 78 —** in Entenbach unlere Agentur an 
Stelle, des verſterdenen serie 9 . Burgbörier bdortielbit übertragen, mas wir biermit 
Veröffentlichen. 


IKnitersfautern, den 22. September 1969, 


Die Haupt Agentur für Die Pfal;. 


Dir Bug auf Obiges halte ich mich zur Nermittelung von Berficherungen bemeg- 
licher -iegenitände gegen. Feuerſchaden beitens empfohlen. Tie Prämien find billig und 
feit uud werben vorfommenbe-Schäden prompt regulirt und In Sübp. IBhrg. autbesahlt, 

Entehbady, den A Eitember 1 


Jacob Burgdörfer, 
Agent 


Stoffe 


Sprzereis, Kurz: u. Kin- 


der-Spielwanren für —— und Jaden empfiehlt 
Ama den — 

verfauft zu billigften Breilen Brake en 
Deinrich Aläbacı, n 

26.8.0) im Bumiller'ichen Haufe, A. Tuteur, Keritaafle. 








| Arbeiter: Bildungs»Bere 
| E 
1) Bortrah * das@ifenacher 


wwxes ften. ——— 


Partie —— 


—— sum Be F 


fifien, morwiter 7 





ws 









— — 
ne — 2 — 


EIER Gin Le 
werden ein Au en Iche . 


w,n 


— —— 
2 tüchlige: Arheile 


ae noch dauttũde 





in > 





Ein — is, Laden 


au der Hauptitvaie 
nazin > in Ma; 
Su erfragen in ber 


Flanchpemwen u. € ejund: 
beitsjaden -- »- 


in größter Auswahl zu den änkeriien Brain 

24° ba @eidin. Sprok, 

DD: Serr, welcher nor 4 Monaten ben tik 
Band des Werkes RM, S taen 

recht, Völkerrecht und Bol 

bat, wird eriucht, das Bud dan 

iuridzuiendet. . 










— ——— — ——— — — 
| Zountag den 26. Zcptember findri cr 
| Gelbert's Mellerni 
(rind rin ben Rammaarnipinmerei, 
| 


Harmonie: Bun 


I .itatt und ladet er 
ann. 
wen 


R Sundskonl 


Morgen’ &o 


Harınomte - Adtfk, 


oz böflichit einladet 


Lab roiſſe 


— c ⏑ ——————— 
* Kaiserslautern, Sept Ge 
( ietuatienwmt;) SAALE I — 

r. ser tr. Harfoifeln d u. 

heut 1 il. mer — Sinb hf 





techeu 2 fl. 

peinric, Markteneiſen. 

Frankfurter Cours vom 24. Scpi 
Geſd Sorten. BR. 

Preufische Hafieniherne . . | 1 
e Friedrichdor· 80 
Men6 9405 
Doppelte . sum 
Sollänbikbe fl, 10: Stuade 4146 
utaten 789 
A Franfenftüde 1. HT 
nglüce Soyercignd . . . [11 5612 
Rusfiihe Jınberiales , . y Hu 
Telars im Bold , . 12 22% 

Discnts 34.9. &. 





Morgen ericheint der Blakat-Angeiger, fowıe dad Sonntagehlat Nro. 39. 


Dial ei — 


Diefes Blau eriägeint 141160, aueacnem·i⸗·n Socuntaad, an 
weisen Tege bapegın ber FlatatAureiter,“ iomie bad 
‚Bistsiide Senntageblatt als @rafisbeilanen ausnrars 
ben wochen, und toßteı wirrieljährtih in Kalferelautern mit 


Nro. 231. 


lt die Hebaction oeranimortiih: Vd. Mabr- 


Drud and Berlan Der ' Onatehdeeni W- Mehr in n Keljerölanı ern. 


Kaiferslautern, Montog 27. September 


1869. 


Trägerlohn 4-M. 26 An; im gam Banern mit @inilum der 
Brftellgebübr 1 4.30 fe — Imieraie, welde dur bir gangt 


al, eine Marke Werbreitung Anden, vorm mit J Pr, ote 


| sierfpaltige Sale bergen, wi Omas iiner Anfetätien mit 2 ie. 


67. J ahrg. 






—— — der Tageotreignüfke, 
* Raiferdlautern, 27. September. 


— Das „Norbpf. Wochenblatt” ihreibt: „Die 
„Bi. Bin.” ſpouet über die Einigungsverjude der 
Fortfchrittse und Bollöpartei und jucht zu bemeiien, 
daß diefelben nicht zu dem gemünichten Grgebnifje 
fügen werben. Man kann zwiſchen ben Zeilen leien, 
m ungelegen und ärgerlidy es ihr iſt, daß Der Spalt 

ng der freifinnigen Parteien der Pfalz, welche ſich 

— begann, jezt Anhalt geihan werben 

ol. E muß dies auch ein Fingerzeig für: dieſelben 
fein, gegen ihren ag nen Geaner geichloflen 
zufam — Wir fragen: an wem 
diefe @inigunnsoerjuche geideitert? Uebrigens ver 
ſichern wie das „Norbpf. Wochenblatt,” daß mir nicht 
auf * „Krobsburg“ gehen. 

Kurietꝰ und andere ſoriſchtiuliche 


thun. 
Seins find. überzeugt, dab Kolb jeine „Schi 
thun wird, Ehe unſer geiler Abgeordneter nach 
Münden ging, wuhte jedes Find, daß er zum Bol, 
baten des „Notiomalliberaliämus“ nicht tauge, Toms 
dern eim tremer Voltslampfer“ bleiben werde "Wenn 
nm zufällig die „fortichrittliche* . Armee in einer 
Linie gegen Die Unramontanen zieht, jo jind wir 
überzeugt, daß Herr Kolb feine Schuldigteit fo gut 
thut wie einer der Regulären, wenn er auch unter 
dem Commando von Dr. Marquard Barth, dem er 
vieleicht jür einen ſchiechten Strategen hält, zu mars 
Ihiren ſich weigert. Laſſet den „Alten“; bem die 
meiften jeiner Gegner nit werth find, die Schub 
riemen zu loſen, feine Wege ziehen, namentlich 


— 


den — in — im eigener Berion 
eröffnet. Die von mationalliberaler Seite q 
Ankündigung bes Eintritts Babens in den Rorbbund 
erfolgte midht. Die Herrm in dem „Mufterfiaate bes 
deuffchen Markarafen“, melde mit dielem Pflaſter 
wollien ſagen: Titel das Aufgehen in Preußen plau⸗ 
fibel machen wollen, Yen immter body nor etwas 
zu — wun 

— Am 25. "September murbe- das S0jährige 
Berfoffungsjubiläum in Württemberg durd ein 
Galadiner der Stände-Berfammlung im Refidenz: 
ihloß gefeiert. Dem Rebacteur Meyer, ber befannts 
lich auf dem un fügt und aud Abgeordneter if, 
wurden 3 Tape Urlaub bemilligt. Die demokratiſche 
Partei erklärte aber‘, wenn Meyer nicht völlig am» 
neſtirt werde, würden fie an dem Male feinen Theil 
nehmen. Da dies nicht aefhab, blieben fie weg. 

— Die „D. 8.* bringt folgende habſche Randgloffe. 

‚Die neue Welt fingt, Ipringt, trinkt, ſpielt und tann 

zum. Beiten Berunglüdtee unb Notbleidender. - Der 
Kölner Dom wird mit Zotterieloofen ausgebaut und 
mit den zwei Thürmen des Ulmer Münfters will 
man's and verſuchen. Die Looſe toten sehn Sar. 
unb werben dem Minfter jührlih 40,000 Thaler 
bringen; 2 Milionen Thaler find nöthig. — Wir 
meinen, ein Bisdhen „Teufel“ - muß immer babei 
fein. Doc if der moberne Teufel ſchon viel huma- 
ner wie der alte, ber dem „Baumeifter" aleih das 
Genid brach, während der „Spiellotterteteufel” feinen 
Tribut nur im Silbergroſchen holt. 

— Unter ben Schägen in Gera, bie am Sonn: 
tag "m Umzug hielten, war Baftor Andd; als 
Welbprediger fab er auf dem Wagen (aber micht als 
Helios auf bem Sonnenwagen) und ipenbefe urbi et 
orbi feinen Segen. Die Vollsmenge in den Stra 
ben war ungeheuer vergnüpt und machte fo gute Be: 


merkungen, dab ein Bericherftatter fchlieht, man babe |'f 


wo ‚vielleicht ı morgen jchon jeine nn der | ee einmal Bien wie berzlid” verhaft blinder 


Dinge“ geredjtiertigt und —* Thatſachen· Ramung 
auf.O wor ] gerührt wir 

— — ⏑⏑⏑⏑ hat die 
Baht ihtet Ausſchufſe beeudet und ıft jomit deſinitiv 
konftituiet, Die Namen ber Gemwählten mitzuteilen 
wird uns der geneigte Leer erlaffen; fic ipinnen alle 
dasjelbe Garn, der eine feiner, der andere gröber 
umd werben ber Volksſache michts dieuen. — Als 
Sandidat der Abgeorbnstenlammer füc die Präfident: 
ſchan Hat die Forıfchrittäpartei Dr. Marquard Bari 
anfgeftelt. — Die ultramontan-patriotiihe Partei 
fol nur = Blieder zählen. 
Der Großherzog von ‚Baden hat am 24, 


n 


tlicher er in gen ac. jei. 

In. Berlin = an bie Stelle bes ausgeſchie⸗ 
denen Malbed der Kreisgerichtsrath Kloz als Ahr 
—— gewählt worden. Derſelbe ift in ſcharfer 
jegigen Syſtema und hat mit feiner 
Waͤhl, Berlin, wiederholt Proteft eingelegt gegen Das 
jegige retrogabe Regiment. — 

— Der „Zulunft“ gebt von Königsberg fol 
gendes Telegramm zu: „Mittwoch 22., . 
Uhr, große Volsverfammlung zut Beipregu 
unglüdlidyen ne auf der Schloßteihbräde pe 
13. db. M. Einftimmig angenommen die Erflärung 
erftens, das ſeilens der Behörde die zum Schutz bes 


— Bablifume‘ und zur Berbütung dee —** wir 


ehoffte | verlihen Maßregeln nicht getroffen ; zweitens druckt 


die Verſammlung über das Verhalten der biefigen 
Biete bei biefer, Gelegenheit ihre tiefite Entrüftung 
au 

— Die Brote gegen bas Sofdatwerben nimmt 
in einzefnen SKreifen ber Provinz Poſen außerne 
wöhnlihe Dimenfionen an. Nachdem bas freisger 
riht in Gneſen durch Erfenntniß vom 13. d. 9. 
648 Perfonen wegen Entziehung von ihrer Militärs: 
pflicht zu je 50 Tür. elbbuße. event. 1 Monat 
Gefängnif verurteilt bat, veröffentlicht in bem Amts 
blatt miederum das Kreißgerict in Mongrowip ein 
gleiches Contumacialerkenntniß gegen 212 Militärs 
— welche, um fi dem Eintritt in ben Dienft 

bes lebenden Heeres E entziehen, Die Lande ohne 
Erlaubniß verlafien haben. Aus demielben Grunde 


‚fteht für fernere 570 Militärpflichtige des Gneſener 


Kreifed zum 25. db. J. Termin zu ihter Meldung 
bei bem Krelsgeticht in Gueſen, in welchem biefelben, 
da bei ven Menigften wohl bie Geſtellung zu gemär: 
tigen, eine gleiche Berurtheilung in contumaciam 
m erwarten haben. 

— Die Reifen bes Kanzler Beufl’ geben zu 


‚allerlei Konjuntturen Anlaß. So träumt man vr 


teaftionären Lager von ———— 
Aohnun 


ligen Altang*. Die Gerüchte von der 


Preußens mit Defterreih, der ‚bevorftehende Beluh 
des Kronprinzen von Preußen in Wien, die „Rous 


ten” des ruffifchen Mintfters Gortfcha werben in 
viefem Sinne gedehtet Auch führe gewiie, den 
Regierungstreifen nahe fiehenhe unb im konſerva ⸗ 


—— Sinne redigirte rauf einmal eine Sprache 
egen die Demokrate“, daß man wirtlich faft zu 

—— verfucht ift, es gäbe balb wieder eime Luftine 
„Demagogenhege*. — Wäre aher wirllich die (der 
abr, die man aus bem Tode Napoleon’ dem mo— 
narchiſchen Prinzip erwachfen fieht, bie Urſache die 
ier plöglidhen „entente cordiale“ ber früher ftreis 
tigen Brüder, dann märe wohl dad kürzlich unpaſſend 
angewanbte Sprüdlein ber „Bf. Zig.“ von Hiero: 
nymus ob am Plage: 

Und in bie Arme fanfen ſich beide 

Und meinten vor Schmerz und vor Freude. 
Doch bange machen gilt niyt. Seloft bie „Königs: 
eihen” wachſen nicht in den Himmel und dorren 
ab, wenn ihre Wurzeln den af ca Untergrund 
verliere. Webrigens glauben wir, daß nah mirk 
li +rfolgteiin Ausgleih Preußens mit Defterreich 


mancdem „irrenben Freunde” bie Mügen aufschen 
werben und die Wahrheit wieder Boden gewinnt, 





Tberefe Lenormand. 
Seiaze· 


Um 3. Sept. 1782 war die Stadt Alencon in ber 
größten Hufregung. Ste erwartete einen Beſuch der juns 
den ſchönen Königin Marie Antoineite. Dieler galı 


befonders dem Hlofter der Benedictinerinnen, in wel ! 


dem die Königen ihre Undacht zu verrichten gebadhte, 
Ale Bewohner Alencons waren auf den Beinen, bie 

Strafen mit Teppichen und Blumen geihmüdt, nur 
der Himmel begünfligte die Feſtlichleit mike Mir 
ſchweren Gewitierwollen bebedi hing er dunkel über 
der Stadt, und bie brüdende Mitagsihmwüle dur. 
wirbelten ın heftigen Stößen die Vorboten eines furcht⸗ 
baren Sturmes. 

Die Hebriffin - ver Benedictinerinnen fand mit 
ven Nonnen im Refectorium und blidte bie Strafe ent: 
lang. Der Staub wälzte fih in Wollen zufammen, 
und verhülte die Ausſicht — emblih erfdhienen die 
Vorreiter und Gavaliere der Königin und fie felbft in 
einem offenen Wagen! nebert der jungen ernjten Prin« 
yelfin Yambale, 

Der Auticer trieb die ſchäumenden Pferde an, die 
Stadt nody vor Ausbruch des Gewitters zu erreichen, 
die Gavalıere galoppirten, bas Bolt ſchrie und jauczte 
durchs Wehen! des indes jeiner Königin entgegen 
und bieje danlie lachelnd und grüßend, und ſchlug troß 


Sturm und Staub ihren Schleiet jurüd, wm ber ji: 
beinden Menge ihr ſchönes Geſicht zu zeigen. 

Die Hebtiifin gab ihren Nonnen das Zeichen, ſich 
mit ihr unter das Portal des Aloſters zu begeben, um 
bie Königin zu empfangen. Sie mar gang entzüdt und 
begeiftert von bem Andlid der fhönen jungen Beherr ⸗ 


Brankreidhe. 
„Wie ſchön fie if,“ murmelte fie, „wie ſchön und 
jung. Gott fegne fie und geb’ ihr ein langes, glüd: 
lies Beben.“ 


Da flammte eim blendender Blitz durch die Luft; 
ein bröhnender Domnerichlag folgte, und mitten unter 
der Hitternden Nonnenihaar erhob ſich ein gellendes, 
marterfchütternbes Gelädter. Schaudernd wankte die 
ebriffin. einen Schritt zuräd. Ihr gegenüber fand 
eine Meint Geftalt, ein Mädchen von zehn Jahren, mit 


Ähe | fharfen Agyptii® geformten Bägen, langem fchtuarzen 


Haar und fantaftifcher Kleidung. Ihre Augen, groß, 
ſchwatj tie eine flernlofe Nacht ihres Baterlandes, hin- 

gen flarr am Himmel, ’ Sie lachte ſchauetlich, ‘überirr 
vi, faft F bie -Zippen zu beivegen. 

Entiegt wichen die Nonnen von ihr zuräd, bie 
Webtifin warf ipr einen halb untoilig, halb furctjar 
men Blid zu, und eilte an ihre porüber. 

Marie Antoinette wuhte einige Augenblick, nahm 
eine Erfriichung an, hörte die Meſſe und lieb ſich dann 
ſreundlich die Rofibarleiten des Kloſters zeigen. Die 
größte Berühmtheit ‘defielben, bie Gruft ber 8 


von Alencon, biieb ihr alleim noch zu beſichtigen. Eie 
fhmanfte. Es graute ihr, in ben duntien Tempel des 
Todes hinabzufteigen. 

Aber der wartend aufforbernbe Blid der Mebtiffin, 
und ein ermutbigendes Lächeln der Prinzeſſin Lamballe 


bieß fie ihren Schauder „übertpinden;; und fie 
Beiden hinabzufteigen. 

Rovizen mit Wachsfadeln gingen voran, Alles 
ſchwieg. Da durchſchnitt bie feierliche Stile zum ;meiten 
Mal, jenes fürdtbare gellende Gelächter, waches die 
Nonnen im Refertorium mit Emtfehen erfullt. Im sie 
ner Nifche ber Treppenwand erſchien das wunderlich 
unheimfiche Rind mit den ſcharfen Zügen und fantaftie 
ſchen Kleidern. Die großen ſtarren Augen waren feft 
auf-die Aönigin geri 

Märie Antoinette erbleichte und fuhr zutü. 

„Mein Bott,” rief ſie, was will dieſes fleine, mr 
heimliche: Geſchöpf — mer ift das!” 

„Berzeifung, Em. Majeftät;" ſtammelte dic Aebtif: 
fin ganz erſchroden, „bas Kind ward von einem Trupp 
Zigeumer Bier zurüdgelaffen. Wir nahmen «8, bem 
Hungertobte nah, in unfer Nlofter auf. Es ift eim 
fonderbares Weſen. Bumeilen fanft und FH, iprht 
es tagelang fein Mort und verrichtet ruhig feine Ar⸗ 
beit; bann aber fommen Seiten, wo es gan; gajıesab+ 
weſend ift und eine Art Vifionen bat, In biefem Zus 
ſtand ſpricht es über Berkältniffe, bie ihm im Leben 


fie gab das 


el gang fremb find, und fagt mit größter Sicherheit Dinge 


„daß bie Were der Mächtigen nur in ſeltenen 


die Wege der Wölter fine“. — Die „Mändner 
neueiten Nacricteg>, eig Dauplorgan Über, 
iprittäpartei in w zu 
nehmen, betracht i iub i 
Defterreih” ala t, big d 
wichtigfte Ereiniigpe® b 


fung der deutihell Frage und bemerken; „Db biele 
Cöfung eine foldhe Helm wird, deren wir ung freuen 
dürfen, wiſſen wir micht,tönmen uns aber eines mehr 
mütbigen und zugleich bemüthinenden Gefühles micht 
ermehren, weil mir fürdten müſſen, daß wieber ein: 
mal über das Boll und feine Vertreter hinweg 
Deutichlands Geſchick feitgehellt wird.“ — Natürlich 
bet die nicht im Fahrwaſſer der Fortichritis: 
——— — feindlichen Parteien die Schulb 
ab, daß bie ſtohen Thatiachen Redner’ fo jammer · 
voll blamirt find, daß Preußen bem ‚von ber ge 
fammten national-liberalen Preife fo arg verpaulten 
Defterreih die Hand reicht und ihnen — ben Fuß 
tritt. Es iR dirklich ein trauriges Erwachen aus 
dem fchönen Traume weltbebeutender Wichtigkeit, ein 
bitterer, harter Rirfchentern von bem Berbrüberungs: 
mabl, dad man mit läppiſchem fFreiheitämunde an 
der Hoftafel bes Fünftigen „Railers* zu genießen 
hoffte. — Wir fönboliren auftichtig. 

— Der — Beſchluß gegen das länbliche, 
Eigenthum“ ruft die unabhängige bempfratiiche Prefſe 
m einmdihigem Widerſpruch auf, Mit beionderer 

reube verzeichnen wir die Erflärungen, melde bie 
„Zutunft” theilf von Seiten der Rebaction felbit, 
tbeil$ aus dem Kreiſe ber beufichen Slepublitaner im 
Zürich, dagenen bringt. Bon den lepteren Heuberun- 
gen heben wir die mejentlihiten Säge hervor: „Der 
Armeen * gg ab; 8 * 
em tragen wir fein Hol. Die im. Gongr 
aut gemorbenen fireng communiſtiſchen Anfichten, 
wie fie ſchon feit Jahtlauſenden hie und ba, theil⸗ 
weife wit praktischer Ausführung, auflaudten, werben 
auch Künftig nicht durchſchlagen. Menſch wirb 
& nie bei bem mageritem Ergebnib beruhigen: „er 
bte, nahm ein Weib und ſtarb.“ (Und felbft ge— 
gen das „Ein Weib nehmen“ empört fh Bulunins 
neuefte Commumniltenphaie! Red. Das frie, ſich 
feloft beſtimmende Individuum wird immer der 
ed bes Univerſums bleiben- Das Glüd der Ge 
mmibeit jfi ‚eine Zilge, fo lange es noch ein um 
Adlices , Inbipibuum gibt. Der Communismus 
bet zum ‚Drüdenbiten Despotismus und jur Ginjel 
bistatur.“ Im Anſchluß Daram jei heute ein pral ⸗ 
ſcher Befihiäpunft hervorgehoben... Das „Collectiv⸗ 
Gornikum“ einer Bemeinde hat natürlich jofort eine 


Auffihis-, eine ErecutiosBehörde zur Folge, melde 
bie Beilellung, und Bermerihung bes einfamen 
Grunbbefiges leitet und überwacht, die Arbeiten ver 
theilt, Lauf vermittelt, den Gewinn repartirt 
u. dal. Kin Noricultur-@emeinde-Rath! Ein Neltefter 
für den enbau, ein auberer für den Walb, ein 


dritter für bie Feldfruchte u. f. m. — — Wie wärs, 
wenn man bie ftähtiichen Arbeiter hörte mit ihren 
—— über die duigl. preuß. Gewerberäthe ?! 
Im : wie haben es nicht für möglich gehalten, 
bob man beu Inge ſich noch dahin verlindigen 
Bönute, die Befrelung des Einzelnen in ber Bevor: 
munbupg Aler zu ſuchen. Das aber ift der Collec⸗ 
tivismud: Unfere Anbeutung übrigens, von neulich, 
ber Bafeler Beichluß genen das ländliche Eigenthum 
werde im Lager des Gäfarismus freudigft begrüßt 


allen ; 














und eifrigft ausgenupt *7— 
reits in Erfüllung Bis 


[ m F 
6 Bei dem Friedenscongteſſe in Ei 
Front 


bat auch der alte Venedey wieder ein marfiges Deut: 
ſches Wort Die Demofraten ons 
reich meinten bei der Debatte über die Abſchaffuug 
des ale Welt gleih ausfangenden Militärigitems, 
bie Deutichen follten ben Anfang mit der Gutwail: 
ni madıen. — Tape aber: Quod non! &o 
m ſeine Million alen Hat, 11 
* 10 Fr 99, wie —— 





und ombere Zubwige, ſelbſt bie Republil, mit ben 
Ihönften Verficherungen und bie grah bringen zu 
wollen, und eudlich Die Heere bes I. Na hab 
in Deutſchland To gehauſt, dab. wir für dieie Un 
muihung bei allem Reſpekt vor den frangöfiicen 
Demofraten ſchönſtens danlen. Wit wollen, jo lange 
ein Nopoteon im frankreich herricht und über eine 
Milion Soldaten gebietet, hübſch bewaffnet bleiben. 
Ergo ſoll Frankreich den Anfang mahen Es ift 
das Boll der Ynitiative; es räume mit feinem Gä- 
far unb feinen ſtehenden Heeren auf; banı wicb 
Deutihlands Bolt fiher auch feine ‚Pflicht hun. — 
Diele Rebe des ungtfärblen greifen beutihen Demo+ 
traten wurbe von ‚ber ganzem Meriommlung, bie 
Franjoſen eingefhlofen, mit dem lebhafteiten Beifall 
aufgenommen. — Die Herren von ber firammen 
Einbeit bürfen aber darans nicht folgern, dab Bene 
dey * ihnen übergegangen; er iſt im Princip ber 
Ihärifte Gequer des Eüharischen Militärfaates, er 
weiß aber zu warten, bis das Miligfghem bemfelben 
ablöft im — freien Staate. um ) 
— Die Eprade der jtangdfifhen Brefle 
wirb täglid; fühner. —— rät —— 
offen, a n unb Fra ber Republik yuräd: 
zugeben. Sie Sprade ift um jo beachtungswerther, 
als fie Zeugniß gibt, wie ſehr das „perfönlice Mer 
niment“ in den lehten in Die Brühe ge: 
gangen. Man behandelt den Raifer, ber mod debt, 
ja ber: wieber genefen fein fol, jegt ichon wie rinen 
„zobten”, Tie Berliner ng”, ber Mo⸗ 
nitene bes dortigen Regiments, ftimmt darob ein 
bitterbbjes Klagelied am. Gie wirft dem alten Nur 
polzon, vor, dab er allein Schuld fei, weil er. Bein. 
cipien und Perfonen geopfert, d. b. Morbel nadıge 
lafien babe. — As 9b am Ende wicht amb bie 
flärfite Hand „zitterig” würbel Wer ben Bogen zu 
firaff ipannt, ber beit ihn. — Das möge man 
allerwärtö wohl überlegen, 

—— Felir Byat, das einflige Mitglied der pro 
vilorifhen Regierung ber frangöhichen Republik, ift 


nah Frankreich zurüdgelehet. Ledru⸗ Rollin 
ſich wieberholt zurüdzulommen, da er Bemeife in ber 


Hand babe, daß er beim Hetreten des framöfiichen 
Bodens iofort verhaftet: werde, 

— Prinz Napoleon muß ſeht boabait fein, 
mern die „Rh. Big.“ Recht bat Dieſe erjäbli, er 
babe im Jahr 1866 balb nad ‚der Geburt des Soh⸗ 
nes Napoleous eine Menge von Jeugniffen gefammelt, 
bob der laiſerliche Prinz weder bei Kalſers noch 
Eupeniens Sohn, ſondern ein pur rechten Aeit bereit 
gehaltenes fremdes Kind dei. Die Zeugniſſe babe 





feyteter rudt der NRapolton ein. Burda XIv· 


ben | der Donueräberger 












Bebraub on ihnen zu e 
— Die Fe in Luni fehr alänsen) 
8 Sept Brit das Schiehen 
ittag fand in) auf Belocipede 
‚vow 2 Bis 12 Manöver um: 
eineſt Der a &rercierplap. 


rt, von ber Mufil Pariſer Natıo 
auf dem Boulevard b’Moroy ausneführt 
Goncert im Theater. Ber Bürger 
meifter gab Abends den engliihen und franzöftiher 
Staböoffizieren und ben Thefs der verfdhiebenen 
fremben Schügencorpb ein arohes Bantet, melden 
der franzöftiche Geſandte, de Lagueronnisre, und der 


englifhe Geſandte, Lumley, beimohaten- 2 y 
ee e— 

* flniferölautern, 3%. Sept, - Sichenm Ber: 
nehmen nad fteht die definitive Gonceffionitung 
alinie in Bern nächſten Tasın 
bevor, wenn wur erſt die Fuſion ſammtlichet Plalet 
Bahnen in einer Generalveriammlung ber Actionän 
autgeheihen if. Dah die Bahn von Enfenbad; nur 
in 2aiiersiautern mündet, iſt ganz fidher, bems 
nar fo wird biefelbe concelfimist unb bat bie Tı 


nach Berg 
zur Königin Mutter nad Hohenthwangau. —— Di 
Einmeifungslommilfion der Kammer ber Abgeor 
neten bat heute beiclofien, dafı der 
Wahlbezirle Münden L, Schweinfurt und Bon 
brüden nicht weiter zu beanftanden fein, ba aber 
bie Wahl vom Kiyingen beanſtandet werbe. Gewahl 
find. in — Burgermeiſtet Schmiedel und 
Kaufmann Weigand, deide von ber Fortſchrittsparte 
und Dr. Rule: Die Kommiffion bat bielen Br 
ſchuß mit 7 genen 2 Stimmen (Gtemglein um 
Hutfchenreutber) gefabL „6 
Babeu-Baben, 25. Sept Der Aronpring von 
Vreuhen wird am B. Ditober von Botädam ‚hierher 
fommen., um ſich von Ihren Majeitäten, frinen aid: 
dann beiben ‚bier asmeienben £. Eltern zu werad 
ſchieden. Bon ‚bier beqibt ſich berielbe zu einen 
zweitägigen Beſuche beim talierlicden Hole Pine 


nach Wien. n * 
Stuttgart, 25. Sept Heute fand zur Feier bei 
Verfaffunasjubiläums Baladiner der Etäubeverfamm: 
lung im ‚Refidenzichlob- fait. Der demofsatiiche Glub 
und bie Großbeutihen hatten bie Einladung ange 
nommen, erflärten aber. in ber elften Stunbe meu- 
zubleiben, wofern nicht der Abgesrbaete Hart Mayer, 
Mebaktenr dei Beobachters. welder auf bem Hape 
feine Strafe wegen Beleidigung bes Grafen Bisward 
abbüßt, ammekirt werde, Eine Depulalion ‚vom Ri 
nig an ben Juſtigminiſter verwielen, erreichte ken 
Neiultat, da die Wegierung einer Preſſion nicht nad 
nebe. Es bleibt alio bei der uriprünglichen Berfüg: 
ung, bezüglich dzeitägigen Melanbs für Mayer. Das 
Golabiner wurde ohne Beiheilimung ber Dbenbejrid- 


neien u 
Paris, 26. Sept. Morgent, Das Jaurual of: 
fieiel“ beyeichnet die Gerichte von einer Erfegung 





vorher, von denen es möglichermeife gar feine Begriffe 
ben fann. Es lie den Denichen ihr Schicſal vom 
efiht. Und wir baben bie twunberbarften Beweiſe 
von dem Eintreffen ihrer Prephezeiungen.“ (Schius- f.) 


Die Zuſel Cuba. 


merken umb Aufſchern ber Pilangungen. Alle wollen | falls die Spanien weichtn ‚otäfien, bem 





Sartige u 


auf Cuba möglich fanell zei werben umbsetieifern | maila'6 ober Galiformieng verfigle, ift midt zu befürde 


mit der Regierung in bey. Ausbeutung des Kandes. | tem. Sowohl vor dem berderblichen 
Die groben Grunbbefiger ſind Grmolen und haben faR | Schwarzen, das auf Jamaila 


en ber 
eingetreten if, als vor 


ohne Ausnahme in den Vereinigten Staaten, im Meior | dem Verſchwinden der Cteslen Bor den Yanterd, das 


Dort oder 


Philadelphia, ihre Ausbilbung erhalten. Sie | wir in Galıfornien wahrnehmen, fit Euba die große 


bilden die Gelelfgaft der Amfel umb. ‚beizachten die) Zahl feiner MWeihen, denen intelligente Führer nicht 
Spanier mis den frinblihfien Augen. Gie haben viele | fehlen. Was Cuba unter einer humanen Beratung 
und berechtigte Deſchwerden. Indem man. fie von je | werben tötinte, Tagen Uns feine Ausführen, die im Jahre 
dem Untbeil an der Regierung des Landes ansfhlieht, | 1863 einen Merth don hundertſechs undudanzig Millie 
möflen fie ſehen, wie der Gemernlcapitän feine unums | nen Dollars Batten und von beim alten Theile dei 
qrantte Gewalt zu ihrem höcften Nachtheil oudüht, | Pobens geliefert erben, Im ben zahlreichen und gut 
ioie man ihnen die hörten Zölle ‚und Steuern :auflegt | bewalbeten Webirgszügen lichen ſich Bichzucht und Otſt 
unb ihnen den Handel-mit der gangen Melt, Spanien | bau treiben, und die fruchtbaren und von hunderfffgiäfier 
allein ausgenommen, erichwert. Guba befommt fein | und ‘zahllofen Bäden durdjogenen Ebenen eignen fit 
zu ben Gulturen, bie an ber Grenze der tropifchen and 


Der jehige Aufftand, welches Ende et aud nehmen 
mog, wird jedenfalls die Folge haben, daß ber Sela- 
verei einer ihrer letzien Ankaltöpunkte entzogen wird 
Die Wiedereinführung der „eigenthümlicen Fahtitution” 
if felbft in dem Halle, dab den Spanıcın, die Meubes 
grünbung ihrer Herrſchaft auf der feſteſten Grundlage 

lingen folte, nit möglig. Im Grunde Bat bie 

ancipation bereits vor längerer Zeit begonnen. Von 
den 600,000 Schwarzen, die auf Guba leben, find | Mehl aus den Bereinigien Staaten, wohin fein | ganı 
mehr als bie Hälfte freie Jeute, Sie haben ſich durch zer Zuder bis auf ein Fünftel geht, aber dieſes Wiehl ; der gemäßigten Bone die bödfien Erträge Heferm, Das 
die Erlegung des vierten Theils der Summe, zu ber 1 muß, in folge der hohem Zölle, feinen Weg Aber Gar ; Glima if im Winter höchſt amgenehm und meilo, ım 
fie von einer bejonberen Behörbe abgeichägt ‚worden | dig nehmen und iſt nun ale ſpaniſches Mehl yolftei. ; Sommer mähigen die Einflüffe der Gebirge und Dei 
find, igre Unabhängigkeit verihafft uns bezahlen, ihren | Unter den Gubanern herrſcht das eimftimmige Üriheil, Died die Hihe 
ehemaligen Herren nad und nad dutch bad, was fie | dab von Spanien bei deſſen ewiger Geibnoth für ihre | 
mit ihrer Arbeit verdienen. Diefe freien Neger werden | Intel aichts zu erwarten ſei. Wechſel auf. die Banl 
als Urbeiter fehr geſucht. Die Sclaven werben von | in der Habana zu ziehen, ift ein altes Auslunftsmütel, | 
den Heinen Landbeſihern, die mit einem halben Dugenb | auf das fein Dlinifterium in Mabrid verzichten wird, 
Neger. Tabat oder Kaffee bauen, am Ichledhteften be: | wenn auch vielleicht der Miübrauch dieſer Hushülfe nicht | 
bandelt, Diefe feinen Eigentbümer find Spanier umb | wieberlehet, ber unter Marſori's Golonialverwaltung 
bafjelbe gilt won bem ſeht zahlreigen Beamten und | getrieben wurde und bie Noten der Banl der Habana | 
Dffizieren, von ben meiften Santlungsgehülfen, Harbs um fünfundzwanzig Procent finten lieh. Daß Guba, 


*Mäthfel, 
Mein Erftes droht 
Der Freundſchaft Tor, 
Bom Ganzen bieibt das Zweite, 
Denn man eb erſt yerftreute, 
Und wirft Du bas Ganze nun finden, 
So wirft Du fein Ganzes ergründen. 


" amsobemis im 
ber Grafen‘ 












108 beyeichrief Werben. Die Vorbereitungen fit 


— die mädhften Sonnabend 


die Mbreife der Kalſerin, 
erfähnen wird, dauetn Fort: 
lorenz, 25. Sept. Gutem Vernehmen nach 
min die Raiferin der Frauzoſen am 1. Ditober 5 
1UBE Abents in Venedig eintreffen. — Ber Kron 
prä und bie Sroitpeingeifin werbden Ah om 10: 
Diiober nach Meapel beneben. 

Sopenhagen, 25. Septbr. Der Keriegäminifter 
spaaslör reift von Stoduolm nad Paris — Das 
{hmwediihe önigspaas kommt wahrſcheinlich nähen 
Iſtanat ash Kopenhagen. Sr 

BuchareR, 35. Sept. „Möirktorul” veröffentliät 
einen Erlak ber Winlitehd Ass Innern, Gogalmit 
fcheano, meidher den Erzprieltern unterfagt, Perfonen 
bes qelillihen Standes, melde durch bie höhern 
geiflichen Behörden vorgeladen find, zu verhaften 
Ober überhaupt Borlabungsbeiehle. zu erlaffen, ba 
Diefes Nebt nur den bürgerlichen Behörden yufiche, 
|; M. Sept. Die heutige grobe Börfen: 
aufregung und bie Goldſchwankungen hatten feine 
politiihen Urfacen, fondern maren_ Lediglich Ma: 
növer einer Börfenchique. Es wird offigiel amgegeigt, 
Boutwell werbe Sonnabend 4,000,000 Doll, im Bald 
verkaufen unb 4,000,000 Bonds Eaufen. 

‚26. Sept. Weneral Sidies hat ber 

Negteruma Telegraphirt, dab Spanien die Bermitt- 
lung Bınerila's im. achtungeboller Weiſe abgelehnt 
habe. Xräfident Grant hat den neuen ruffiſchen Bot 
ſchafter ontgiell epfangen. min 







$ Raiferslantern, 26. Sept. 
Berfammiung des Arbeiterbi 
zahlreich befugt, Rröber 
das Eilmader Programm 


Sole 


eingehenb ‚beleuchtet, und hierbei das neue Mthrgeieh 
einer betben Mritil unterworfen, wie auch Bier wieber 


Die gelitige 

mar ehr 
fette feinen Vortrag über 
fort. Aeduer ste 


vurh das Jafitut der fogemannten einjährigen Frei: 
willigen Söhne ber wohlhabenden Familien ver 


den Ridtöbefigenden einen Vorzug hätten. Die For 
derung der Wacgetverbegerihte und Schiedogerichte 
turbe berborgefoben. — Ueber Frauenarbeit ſprach 
Ach Rebwer babin aus, daß bie Frauen ein Recht auf 
Arbeit hätten, die fie in ben Stand fege, auf eine an: 
Rändige. Weile ihr gu berbisnen, daß anderer 
jeus bie erheikankete, , bie Mutter lleiner Kin: 
der, zu birlen gehöre und .mı t. im bie Fabril — 
Weber die neunte Forderung: —A— ſprach 
er fi aunbedingt für Abſchaffung aller inbireften 
Steuern und Einführung finer einzigen progreffipen 
Eintommenfeuer mit einem Minimaliag aus, — Die 

derung trennte Rebmer und erfiäcte ſich ent: 
für den erften Theil: Stauclichet Forderung 
des Genofjenihaftstwelene“, verwarf jeboch den weiten 
Theil als unauslührber; biejer lautet: „und Staats: 
fredit für freie, Beobulgions Mfociationen unter — ber 
motratiſchen Barantien". — Der Hragrlaften enthielt 
eine MRaffe don Fragen verihiebenen Inhalts, die ein: 
gebenb belprochen murben. Bei Frage 1 Murbe be 
fhloffen, diefelde in der „PE Vollspg.” zu virdffen 
fihen, um enblid. ben tiwas hartgelottenen Herren 
Gelegencheit gu geben, einer Fonberung Folge zu leiten, 
die Fi von ſelbſt verſtehen ſollte. Frage 1: „Da ge 
wih vield von unſern Bereindmitgliebern Beiträge für 
die Unlofien ver Rommanalichul Bewegung brigeitenert 
haben, märe es jebenfals für die betreffenden Üeber 
täfich@nder ib; zu wa für Aiptden_die Beiber verwen 
bei worben; ed wäre daher gan; am. lag, eine des 
falfige) Anfrage ap Das ſich felbft gewählte Gomite zu 
fielen, — Die Frage: „Warum viele Hanbwerlämeihter 
ihre Arbeiten ter Zuchtherus machen laflen und Gier 
durch pics. allein ben Sohn ber Arbeiter, fondern auch 
ben Preis des detreſſenden Habrıfats felbft drüden, 
fo Sah #4 Dam Meißter, der feine Arbent durch Gefallen 
wachen laffe, unmögztich fet, mit jenen zu comemriren“ 
wurde jrhr eingehend beleuchtet. Wobl mußte man 
dem Staat Hecht geben, daß er bie Sträflinge be: 
(Häftige; man glaubte jedoch, ba der Staat kein Recht 
habe, den Arbeitsmarkt einer Stadt durch bie Gträf: 
linge eimer ganzen Provinz zu brüden Die Zucht 
baugvertsaltung möge Produlte fabrigirem laffen, bie 
einen Weltmarkt hätten, und To bie Concurrenz, bie 
bie gezwungene Sträflingd: der freien Arbeit made, 
auf eim gaeößeres Gebiet vertheilen. Die Herſtellung 
von Gegenſtlinden, die gewöhnlich durch Handwerls 
betrieb geſchehe, ſti abzuſtellen und zu biefem Zwed 







* 
ner derartigen Mabregel ſei nie bie Rede 
h en. 

, ariß, 25. Gent. Abends Aus St. Cloud wird 
Seuhlhiet: Der Raiier, efunbpeitsjuftand aus: 
% net if, praͤſidirte heute Morgen einem Mint: 
& ıh. Das Gerücht, baß der Hof eine Reife nach 

r oder Biarrig projetrire, muß wiederholt als 


| Yern: Der Empfang in DE feſtlich beflaggten Sitabt*) 
war ein fehr herzlicher und fühlte ſich bald jeder ruamde | 






a — — — — 
VBermiſchte und loeale Nachrichten. 


Die vierte 24 ng der 
Eh ber N erwang 70 grade fehr 







® Raiferslauterm, 27. Sept. Die befannte 
—* aus 44 Mann öfter: 


StaänyıGapelle, b 
Arie wird naͤchſten 
Goncert geben: 


reichtfcher Militärs und : 
Donneritag Im Theater ein 
® Das geftern Ratıgefuidene Feuermehrieh 


in Kuſel war von dem herrlichſten Wetter begünftigt. 


und hatten fi zu demſelbea Die Feuerwehren bon 
Maiferslautern, Smeibrüden, St. Ingbert und Blieslaltel 
eingjefunben, auferbem zahloie Beſucher von Nah und 


dorten heimifh. Dem Amm gemäß fanden kurj 
nad dem Eintreffen ber von auswärts bie Ueb · 
ungen ber Rufeler Freitvilfigen Feuerwehr (115 Mann} 
fat und ſprach ſich bie barauf zufammentretende Ghar: 
girten-Verfammlung einfimmig bahin aus, „ba in 
Unbetracht bes kurzen Bellanbes ber Rute 
i ö iebenftelle Ä 

- Did, forwie - im „PRreußis 
fen Hofe” wurde biniel; im legteren Lolale ſorach der 
Gommandant ber Raiferdlauteter Feuerwehr, Hr. Franz 
Sommerrod, ben Dant der Auswärtigen Für ben Herz 
lichen Gprpfand amd und entlebigte ſich des ihm gegebenen 
Auftrags, nämlich den Rafelern das oben ermäßnte 
Urtheil der Chargitten⸗ Verſamntlung mitzutpeiten. Sr: 
Stonttanwalt Wilde (Gonsmanbant ber Kuſeler Fuer: 
wehr) erwiberte, dat ihen bie bermaligen Mängel ihrer 
Feuerwehr wohl befanmt feien und hätten dieſelben 
zanı Theil ihren Grund in ber Neuheit der Organifation, 
tbeiltweife ferien fie auf in ber ngelbaftigkeit der 
Bichgeränge zu ſuchen. Auberdeim ſprachen noch 

. Stabtratb Böllmer von Aufel und Hr. Köhl 
aus Raifersiautern uad war bie Stimmung bier ſowehl 
twie-im Saale bed Hm. Did cine ſeht animirte. — 


dete ih dann ein Zug burd die Stadt, ber fih auf 
den Feftplag begab, mo die drei Mufilhän (Sander, 
(he Gapelle von Kaiſerslautern. Bmeibrüder Jäger 
Mufil und Blieslaſtler Mufithar) abwechlelnd fpielten. 
— Noch 5 Uhr fand ber Rackmarſch flatt und gab 
wohl die größte Hälfte der Einwohnerſchaft von Kul el 
ihren Bäften das Beleite zum Bahnkofe. Unter micht 
enbenbem Hodrufen führte 6'/, Uhr ber aus 20 Wagen 
beftehenbe Zug die Bälle wieber heimmärts. . 

+ Die in Heihelberg zufammengeiretene @en: 
Wahnconferenz bat beidlofien, Die Aurier- und Schnell · 
züge des Sommetfahrplans auch für den Winterbiem ı 
befichen zu lafjen. F 

f Semper, der berübmie Architelt, ber Gchauer 
bes Dresbner Hoſtheaters, hält ſich augenblidlih in 
Wien auf, wo er bie Kunde von ber Feuerabtunſt mit 
weniger Trauer vernahm, ald man dem Erbauer des 
nun zerflörten fönen Hauſes gugemuthet haben dürfte. 
Noch nagt am Rünfiler der Schmerz darüber, dab der 
Rönig von Sadlen das Bild des Künftlers, das im 
Theater angebracht war, im ber Renttiond: Epoche aus 
dem Haufe, bad Semper gebaut, entfernen lief. Man 
weiß, daß Semper in Folge des Dresbner Aufkanbes 
And BeH Einmatſches der preubiſchen Truppen aus 
Saöien: flichen mihte, um dem Ariegögerichte zu ent: 


gehen. 


Aus Grund 
preubiſchen Regierung die Ronzeifion erteilt Worden 


gennen. 

* Barid. (Dos Berbregen in Bantin.) 
Es bat fi man hetausgeſtellt, das Dad im Hatre ver: 
haftete Iabividuum feinedivegs Jean And it, fondern 
ein wiſſer Jean Baptifte Trauppmann aus Gernay. 
Während mehrere Gorrefpondenten von Barifer Blättern 
der Anſicht Anm, dah Zrauppmann ber Mörder der 
ganıen Familie Rind fei, zuerft ben Baier töbtete, um 
Üh bie in deſſen Befige befindlichen 5500 Fraulen 
anjueignen, Buitan Rind umbrachte, damit bad 
Verſchwinden jeined Vaters nicht delannt mache, und 
danu die Fran und bie fünf übrigen finder miebers 
megelte — ſchreibt der „Gourrier du Habre”, daß 
Trauppmann- in- Verbindung mit ben Aında, Bater 
und Sam, das Verbrechen begangen und dafür 300 
Franten erhalten babe, Sind, ber Vater, habe feine 
Frau angegriffen, dieſe hätte fi aber auf bas Üner: 
Fiſchſte gewehrt und märbe auch ihren Mann übermäl- 
tigt haben, wenn nicht Trauppmann ihr ben Barausd 
gemacht hätte, Nachdem bie zuerſt auf ber Seine dee 


=) Brbenbens wurbtn bie Raljerdlauicrer wurd simen wahs 
Zlumen! aus dem erfich Hauje, reis, von der WKifens 


ten 
bat Tom , beehrt- 





Gegen 3 Uhr wurbe wieder Alarm: geblafen und bil: 


Beer REsBRe eben Age + Ba arten m Bam Bent = 


einem gelben Foularb erbeoffelt. Trauppman murbe 
am Sanilag nah Paris gebradt wo er nur mit Mühe 
der am Stafiondgebäube ber Ci n verfanmelten 
Menfchentenge entführt werden lortmte, Der Mörder 
wurde zuerft nah ber Morgue gefähten, wo er bei bem 
Unblit der Beinen, die er fänwmtli wit ihren Bor: 
mamen bezeichnete, in große Aufregung gerieih; non 
der Morgue Wurde er nach dem Dlayas » Gefängnifie 
gebracht. (Mir werden morgen ausführlicher darüber 
Berihten, Die Reb.) 


* Landwirtbichaftliches. 
Bon Er. Shneiden ——* 


Stand der richte. Gaben wir and früher (hen 
über ben Stamb der Krüdde einzelne Anbeutunaen gegeben, jo 
heicränften mir. uns doch mehr auf Mirtbeilung ber Kofi: 
numam, b in bem verjdfigberten Gegenden on bie Sem⸗ 
miech t e, Sir — tr ih Ser va auf Grund 
der Kurt, Bern all friidhere Anzaber masen at 
tinnen. Bas yunähR den Stand der Brüntuttereflansin bez 
trifft, (6 iM berfefbe fa überall Mägfih. Se ſabt gifrieden 
enam mit ber erflen Klteichut mar, fo lebt ungulämalik iſt bie 
weite: wer sie darauf gerechnet batte, im bem Feldern eine 

be Grunmmetfchne. yur wmadgen; ber. Kt MA t 
boch ber zweite Riechrftanb Lam ausaereiht, um bad tırw 
eingeibane Heu ver bem trſſen Anarlif zu ſchüden. Bon allen 
Heeaeten bat AG bir Luztrut am beten arbalten, 
da, wo man bereits bem zrohen Augen erfanmt bat, dieſelbe 
am im Herdſte recht fürf bearbeitrle mb mit Plingralbilnger 
Jul veriehene yon ‚brittpen unb eo man. bie .Ölteren Bırs 
yrueheftände thunliht wem Unkraut reimiate und fie winorilig 
mit Rrroenmebt Aberbiünate. Und das Wirkemfutter At bins, 
fihrtid felnee Eriraats Binter den acheaten Ermärtihesete are 
thdgebiiehen; war badı die Mitterims im Momat Juli ter ame ” 
bauernd trodım, daß ber Girnärmds Ihe, imrfeime eröfgkchtr. 
In Bolge beflem ih dang die Sienmimteieonie eben ‚a arrina > 
außarfnlen, wl® Mr Seureete reich mar, — Mad ben Starb 
der Kartoffeln Betrifft, fo lauten bie Madirihten über drirfelbett © 
immer mod ſehr wiberipregenb; im Mllnenseinert imbefhem tabs ' 
die Hoffnungen, die man. auf den biekjäbrigen Kartofikertran 
nejekt hatte, brbeutend abarjhmächt werten , mb, ‚war eitmes 
frits durch die intenfioe mb ambanernbe (radenkeit in. Mos 
nat Yuli und Aufauas Azul, bie einem fürmiihr an Stillſand 
im Dir Degetatior brachte, anbermibeils aber durch die Eude 
Auquß einnefretemen- nernehsten „bemdhben Wirbericlänt. Bir 
m⸗ verſeblen Fonnten, den der Haltbarkeit ber Karteffein To 
fehr naglieiligen Matmuhs zu eremgen. Mährenb fe in 
allem den OMeaenben wit beikens Aufl und Muauft und mebr 
feuchten Septenaber die Oualiigt der SHorteffele, Sei einer 
kaum mittleren Quautitht. artina fein wire, bat im anderen 
Gegenden, 4, ®, in ben Mistelrbrimaegenben, Remıfen, Baben, 
bem Elſa. ber Bialı, und In ben Exam und Mogelgrgenden 
ber Gmartiing bereitd groben Schaden anaerlatet und in an: 





deren Länberitrihen, fo im weſtlich . Böhmen, Köniareich 
Sabjem (Fükliher TÜrit), ierrekiih Schlfien, aus theilwriie 
in VPeſen die Harte anf der mehr, ale 20 im bem 


Hingften Yahren ber Wal war, bem Kartoffelertras beeinicäche 
tigt, Ei jebenfbillender Tauten bie Rachtichten über den Stanb 
ber Rüben Imar babe dit aug Kernen arplangten Müben 
brirä bie allzu Balder ib kewciren. Taat dea Mai uns Juml 
gelitten und ans bemielken Grunde fonnte bie Yutpflanıuma 
wid eg te fpät vergenemmen werden; babre zthaten 
fih dir Rüben bei ber im Juli eingetretenen höheren Termpes 
ralur noch Mein umb feimten, mise ey er voran; alkin im 
Anguft entwidelten fie ſich raid und keripenhen, wrun mod 
eine Reihe guter Serbfliane intriti. einen amiriebenftellenden 
Eriran. — Aus bem allen ſelat, bak bir Mütterumabartifel 
nur ſoarilch einaehennmen ſnd und bak Aberbaunt rin Juuer⸗ 
mannel  unansblristih M. Stroh freilich if im Hüfe umb 
Küle vorhanden, und c6 wird baber nicht afizw ſwer bein, 
bas Birb gut dur den Winter su bringen: mar merbem bie 
Kornbösen zu Külstrungägmelen nicht beebalsen mihlien, als 
birfe6 gewohnlich ber all iſt, und mem foribauermb Ina einer 
allgemein he ſebt reichen tenerfruchterntt eine Mrthößeinerung 
Seobadtet wirb, fo bat biefes ficher feinen Arımb mit barin, 
ba die Lanweirtke seien Wermeßrlen Brebarf für bie nme 
Birtblehaft veraudfehen. — a Be Auskäten binkdrlich 
dee Obfbertrages gering wären, teten wir erſt fünlich ; 
feiber mürlen mir heute amfiaem, baf Ah Meine ter wone 3. bis 
15. Sek arberricht babenden Strürtute Halt Hie Jehren Rrfte bee 
Acviel und Roetgen abaridhfagen werben find. — Dasſelbe 
Docs bat ben Wrinftot betroffen. Hatten ſich and in ber 
erten Bode des Monats Sprlember die Ausſichten etraas 
alnfliger arftaltet, mamentlich binſichtech der zu ermartenkem 
Qwalität, ie finb doch biejelben darch bie mit ben beyeichteten 
Stürmen verbunbentu kalten Tazen wörber aejnufen, wie been 
and bie Quantität wella durch Meiall, fheils durch zerrelbung 
eine weientiihe Berminderung erfahren Bat, 


DienftesMachricdhten. 

x. Maj, ber Aditkı haben ſich elleranäbiaft dewe zen mer 
funden, die erledigte preseh. Plarehelle an Ernfiweilee, Delanate 
Rweibeiiden, dem bieherisen Yferfler beb vroteh.-Schulichrers 
jemimars zı Katierdlautern, Ab, Beterfen, Me proteſt. zweite 
Vorrfiehle an Homburg, aleichen Dekanata, dem bisherigen 
Blarrer zu Sremeröbera, Dekauaia Pirmakene, HEY. Rund, 
Die erichigte tele drs Inſpekere bes Schulicheerfeminars im 
Kniierelantern kem grerüften Lehramto⸗Gandidaten und bermas 
Tigen Menlienfebrer om ber Landauer Gewerbichule, Dr, Gari 
Anbeene, zu verleiken, 


Cchifföbericht. 

Mitaribeiit ven Bpil. Zch atidt ın Aaiferslautern, allekmiaer 
Zrerialagent ber dan -Amırit. Badertabri- Action Beicilichait. 

Das Samburger Peitbanrfihiit Gintbria“ Garı. Hand, 
von ber Pinie ber Hamburgs Amritaniigen Padetishri-Hchen: 
Seſtllſchaft, verlher am 8. September von Hamburg vla Dante 
abıms, iM mad riner glifliden Melfe von 11_ Tran — 
Etunden woblbebalten in Nemsfart angefommem. 

Mit biefen Schiffe frebiete ih die Herren Weidl aus Deften 
veih und Itan Ehatlaure ad Minden. 


Daundel und Indufitie. 
e . Mar vom 25 Grote. Der Gentmer 
Bun LO — Kmif, Hl: — Er IR. Ale 
Eee an. Meutt. — Seid. Mr 





Der 


Die 


Dorfdußverein an feine Mitglieder. 
Mitgtieder bes Vereins find au einer 


. General-Berjammlung 
aufnächiten Mittwoch am 29. September, Abends ',Sllhr 
im Saale der „Eintracht“ eingeladen, 
— Ta — 
Fortiehung und Schluß der Reuilion ber Statuten im Sinne bes neuen Genoſſen⸗ 
ſchatsa tſekes Fe jur Weftftelung der neuen Statuten die Mitwirkung von *, der Ber: 
er: laut $ 39 erforderlich find, fo wird um allgemeine Wet gung gebeten. 


ie am Beſuch abgehaltenen Mitglieder werden erjucht, füch durch Mollmacht vers 
treten zu lafien. 


Kaijerslautern, dem 25, Sentember 1569, 


[ 
Der Ausschuß, 


Siaijerslautern. 
Auf der Durchreife tin Laufe diefer Mode 


Großes Concert 


der 44 Mann ftarken öfterreihiihen Militär: und Streichmuſil⸗ 


Capelle, 
unter Leitung des Herrn Ludwig Stasny, 


f. £. Biterreichiicher Militärs@apellmeifter a. D. 
Näberes beiagen bie Programme. 


Ih empfehle hiermit mein Lager im allen Sorten N 
französischer & spanischer Weine, 


als: per 12 Flaſchen. 
Medoe Civrae 


fl 5.48) 8 8,5% 
Moulis n. 6, 24. | EuFF2E 
Panilae Panjalet El 
Cötes Benureche Biaye Bourgeois fi 7 4. —— 
Cisune : f. 9.'80, | 84848: * 
Benicarlo u 


Ei 
Eu 


9 
fl. 11, 30, 
Feinfter franzöfiiher Coguae & Weingeift, Jamaica Rum, Batavia 
Y Min ri ae m 9 * rigen. 2 Sauptzolle 
rigina ern, bie ü reet vom biefigen te 
e 33* Preisermäßigung 


v&r, Bollrabatt verlade, Tate ich noch ein 
ön gebedte Borden we Tieiere ich imchufive Fol ſchen zu M. SE per 


— Vroben auf * angen zu Dieniten ſtehen 28%/,bE2 
Sulins Goldfchmit, Ludwigsbafen a. Rp. 


aus nei DO 
eintveten, 





Claus & Helgers 
Frankfurt a. M. 


Aufträge und Briefe zu adressiren an den Theilhaber 


JG. Helgers 
Dürkheim a. d. H. 





Heinrich Jung. 
Mechanikus in Kandel, 
empfiehlt jein langjäbriges Fabrifat in z 
Üburmubren, neueſter Conftruktion, 


mlic feine patentierten 


Dang- & Drud-Frenerlprigen, 


nämlich viers und aweirädrige, zum Abs und Hufpronen eingerichtete rabriprinen und 
Zragiprigen aller Giröhen, deren Anfaufspreiie, ihrer ganı einfachen Gonftruftion wegen, 
um ein Drittel berabgefeßt murden, obaleich ibre Veiitungsiählgfeiten umwverbältiämähig 
größere find, wie folches bereits mehrmals dur die von tedhnithen Beamten vornenon 
menen Broben conftatitt worden it. _Ansbelondere wird auf die Mb- und Yufpros: 
aufmerfiam gemacht, „da biefekbers.iüde ; jr Stadt: und Yandgemeinben, 
Feuerwehren befteben, defmegen {ehr einmen, weil jomobl das 
ber Gebrauch derfelben fer leicht x bemwerkitelligen ift. 

Diejenigen Gemeinden, Fabrlten und fonitige Anstalten, 
folde Sprihen oder Uhren anzıiaffen, 
gratis zugelanbt. 


Spripen 
wo organifirte 
Abs und Aufproken, als wie 


melde beabfictigen, ſch 
werben auf Verlangen Beichreibung und Prüne 


Weißer Bruß-Syrup u 


aus der Fabrit von G. AM. WB Maper in Breslau, 
von vielen Aerzten und Vhufifaten approbirt, 
pramiirt. vom der Jury der Patiſer Weltauöftellung 1867 
und zur öffentlichen UAnfündiqung geltattet, 
(Kol. b. Minifterial»Berfügung vom 21. September 1808) 
Mitfeitig rübmtihit befanntes Haus: und Hilfsmittel, bei allen fatarr 
ſchwerden noch Nie ohme das beiriedigendite Neiultat ir Anwendung gebrambt, ifi zu haben 
bei Joseph Wertheimer in Kaisersiauiern 
Vreife der Flaſchen: 1 FL II fr, 5 fr, 8 ie. 


Portland-Gement, 
Franz. PlafondGyps, 


Albert Munzinger. 


baltihen Be 


im 


friſch und billig bei 


Heue Badilche 


Landes- Zeetung 


Mannheimer Anzeiger. 
Demotratiſche Zeitung rebipirt von Dr. Iofel Stern; 
Täglih Small in roh: Moyalsiformat. Auflage OOo, 
Für das Wierte Quartal 18 


(Oftober, November, ‚ Dezember) 


im ®erlage 1 M. 15 fr., andwärts 1 fl, 34 fr. 
Anzeigen bie Sipaltige Betitzeile 3 fr, 


Hierzu ladet ein 


Mannheim, im September 1H69, 
Bie Verlagsbuchhandlung 3. Schneider, 








Untergeichneter empfiebit blerneit 
auf das UAngelegentlicdhite Fein reich: 
baltiges R 

Taſchenuhr · Lager, 
beſtrdend in allen Sorten vom gut 
abgerögenen und genau gehenden 

filbernen und goldenen Anker und Ey 

finderubren für Herren und Damen. 
Grohes Lager in 
Urgulatenren, Pendules, 
Wand- und Stubuhren, 


Weiter, - fer tafie- 
fetten, Nantichy tten, 
Schlüflel x., 

sr Fehr billigen Beeifen. 


Für Richtiggehen obiger Uhren wird je 
nad Qualität und Fabritat ein: und mehr: 
jährige, auf Verlangen icriftlihe Garantie 
geleistet. 

Redaraturen unter Garantie auds 


setübrt. 
€, Eruftue, 
fitteter junger Mann kann bei dem 


ur ar erlernen, 


zufius, 


Dr. Beringulers 


Kronen -Geist 
(Quintessenz d’Eau de Cologne 


k Flasche 4 kr. um 27 kr. 

Aus dem belehmn: 
den und stärken 
len» Theifen der 
auserlekeräten n, 
kostlarsten Ingre 
Mensicn d, Pflan* 


“in 


Untergeidineten bie Uhrmi 
Bao] 















a zonwelt destilliert 
dient diese herrlichen Esurez nicht nırı 
“is köstliches Riech- um Wasch 
wasser, sondern unch- zur Brfri 
schung der Lehensgeister und zur 
Stärkung der Nerven, 








Erprobt uls ein eurer 
lünsigen und wolhlf: 

uud Burtbuare, sıwie zur Verhiltung 
der an lüstigen Schuppen- u, Flechtcs 


Dr, Beringuier's 
KRÄUTER-WURZEL-OEL 
le« Cosmmetiotim zur Er- 
haltung, Regenerimunz m, 

bildung, 
Alleinverkauf für K 
—* 


in grümeren Flusch. 27 kr. 
Verschünereng d. Haupt- 
CN Thomas, 





alserslantern bei 





Bermeflungen, Theilnugen, 


jomie Tagation von Waldungen für Zris 
Date, werden genen geringes Honorar auf 
beitimmste Beftellungen prompt beiorgt burıb 


Sobonn Fiſcher 
in Kaiferslantern 
Bestellungen belicbe man 

in Hallerslautern bei Hm. Braun, Gaft 
mirth ; in tattweiler bei den. Cbriftmanm, 
Wirib; in Pirſchhorn bei Sm. Nöic, 
Beinbändler; in Olebrücken bei nm. Cpp, 
Vehrer: in Schmertenhanufen bei Sum. Bre 
nel, vehrer; ın Schallodenbach ba Km. 
Weiienbeimer, Wirth; in Meblingen u 
Neukirchen bei Hrn. Maurer, Oclonom, 

sus made, 123°, 


Thermometer 


aller Art, Branntiwein:, Brojent, Wein-, 
Moft:, Bier, Gifig: und Yangeivangen, 


billigft bei 3. Piris 
Ein Slavier 


z : o 
billig gu vermietlen Nabrres in der Er 


vebition d, U 5 


Cart v. 


Durch elegenheitsfänie Mind wie im 
Stande, das Neuelte im | 


Beſatzartikeln 

Fraufen, Kubvfen x., zum Salben 

su verkaufen. \ 

27 „arm] Geld. Syeoh. 
‚se 


— — — — 
Dringende Aufträge nötbigen 
eich nach Sicafenbung Taiäpdkeen 
und —* —ã— Hu 
photograp fnahme n 
in N. Nagquet s Garten von mir midpt mehr 
deitelten und 
nicht abgegebenen Bilder imerden in ungefähr 
14 Tagen durch Jemanden Aus" meinem 
44 abacticiert werden. anlımm 
„ Raiferlautern, den 2b. AB69, 


1 


— —— 
Geräbte Gofelten, 


feinften, auch jeme der Fra es. 
Trier, empfeblen see 


Gefchw. Sprof. 
Die Steiggelter 


der Unteneiänelen finb bis, Fan 
Michacli Fanig und am biefefbe au £ 
®. Schneider 
Nheintreis.. ' 


Der Anlerricht 
In ver Vorſchule ber Interseidhmeten 8 
unit dem 1. Oftsber I. I. 


@ 
Amalie Eckeuroth 


(Sewerbichüler 
förmen im einer guten Famite Soft und 
Wohnung erhalten, ei wen? hag Die 
Eıpedition d, Blattes, (31%, mel 
2 lüchlige Arbeiter 
fönnen noch dauernde Befkräktig finden 
bei J. Meller, 
Padirer, 


Möbelfchreiner, 


mehrere qute Arbeiter, finden Beichäitigung 
bei ®, Andre, Yoh 
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Das Neneite in 


Shlips und Winden 


in reihiter Auswahl, biklinft bei 124, 


Fried. Diehl. 


Verloren 
einen ſanmarzen Damen-Würtel, don ber 
Thraterftraße dig jur Bahn. Der weblice 
‚sinder molle denfelben gegen entipredyenbe 
VLelodnung bei Heren Bierbrauer Mayer bier 
abarben 


— 
Franktfurter Coaurs vom 25. ẽxꝛibc. 
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- Päbzifhe Volkszeitung, 


Dieſes Blau eridkın: Ey 1: &, ang zreRixıen Sonntage, at 
weldiem Zäne dageatn ber” ‚BlafatsAnaeiner, ” jereie bed | 


zarte yiigeSenntagebtart” ats Mrariäbellsnen aungeges | 


Ay gie Kebartion werantmworilih: Wh. Uoht 





| riet 1 A. = * in any Bar ern mit Einjgluß de tu der 
Befrigebühr 1 M, 30 #. — I trate, welt durch bie gan 
>fala eine Marke Werbreimng men, werren mit 3 fr. 


werben, und tolket weruchjährtih in Kailertiautern mit | Drud und erlag ber Buhbruderei Vh. Bohr in Katjerelautern, | wierjnaltine he beten, u Smaliger Ieferation mit 2 ke. 


_Nro. 282. 





Roiferslautern, Dienftog 28. September 1869. 





— — 





Ueberſicht der Tagesereignifſe. 
NKaiſerslautern, 28. September. 


— Ein Eorteäpomdent der „Mill. Big.” * 
aus Münden und wird es auch ber „Allg. 
gemeldet, daß mehrere Abgeordnete von Wahl 
nern telegraphifche Mabnumgen erhielten, wicht * 
blos in deren Sinn zu Rimmen, ſondern auch dem 
Partei-Elub beiputreten. Iſt bies wirtlich der Fall 
(und es -läht fih daum an der Richtigkeit zweifeln), 
io liegt hier eim ſprechender Beweis vos, weihe Mei 
nungetyrannei befonders der fogenannte „Forticritt” 
förmlid orgamifiet hut. Die Vollavertretet werben 
3* — unter ſtacter Betlehuug ihres Eides, 

ber fie verpflichtet, nach ihter eigenen Ueberzeug⸗ 


ung zu ſtimmen — fid) in das nämlihe Verhältnih | redhtfeße, 


zu begeben’ mie bie viefgeihmähten Mönde, namlich 
auf bie eigene Meinung zu verzichten; fie müſſen 
dann fo ſſimmen, mie ein unter dem Siuflaffe Dies 
ſes oder jene® Bielredners ſtehender Club biktirt! 
Welche Stelung für einen „Bolfsvertreter 1° Welde 
Wahlmönner fegt:e4 aber auch voraus, bie fo etwas 
zu forberm ſich nicht emtblöben. Es iR erwähnen: 


werth, daß man dieſe unfaubern Mittel u,a. gegen zwei’ 


Abgeordnete aus der Pfalz (die Herren Benerti 
und Weil) in Musficht ſiellt, die, wie ihr Landsmann 
Kolb, ih vom jebem Elub ferne halten wollten. 
Die weit & fich vem unmoraliihen Zwange fügen, 
tft noch nicht bekannt. Wohl aber werbe Profeſſor 
Gerſtner wi Würzburg und wahrſcheinlich noch ein 
ober ber anbere freifinnige Unterfrante eine gleiche 
Stellung wie ber alte Rolb einnehmen. jener Bor 
gang beweift inbeß die Faulhelt unferer. parlamenta= 

riſchen Juflände und das Bebürfnir-einer Aend erung 
in demotratiſcher Richtung. Somohl von Kolb ala 
von Jörg ſollen bereits Anträge auf Eimilhrung ei 
nes allgemeinen birefien Wahlrechts mit geheimer 
Abftimmung eingebracht worden fein. 

— Aus Münden erhält bie „Ag Itg.“ bie 
folgende offiziöfe Gorreipondeng: „Die Verftändigung 
yotiden Preußen und Drfterreih wird als vollen» 
dete Thatſache gelten durfen, die Mbberufung: des 
Treibern v. Weriber and Wien und ber Beſuch, 
melden der Kronprinz auf jener Reife nad bem 
Drient in der Hofburg machen mirb, beſtegeln bie 
nette Freundſchaft. Europa ſteht einigermaken über: 
raſcht da, und an Gonciufionen, an rüd und non 
wärtäblidenben, wird es nicht fehlen. Am Ecnfleften 
berührt " von dem Ereigniß feinen uns die jübr 
deutichen Staaten, und es fünnte fein, daß jet bie 
feitperige Politil des Kürften Hohenlohe im einem 





Tberefe kenormand. 
Stigze. 
(4. dociſchung und Sclutt 

23 alfo eime Heine Wahrlagerin,* gr ‚die Prim 
zelfin Zamballe Lädelnd, „und wie heißt fie 

ADereſe Zenormaub, Em. Sobeit. ran nennt 
fie nur bie Prophetin vom Alencon, und bie Leute 
kommen meilenweit herbei, vom ihr ein Wort über bie 
Butunft zu hören. Jedoch micht immer ſpricht ber 
Geiſt der Weiſſagung aus ihr, und wenn fie nicht in 
ber rechten Stimmung tft, ſchroeigt fie ‚bartnädig,: und 
bie Nebigieripen fehen ſich gezwungen, unwverrichteter 
Sade nad Haus zu geben.“ 

Die Königin: fand noch immer gebannt in ben 
ſtarren Blid des Rinde, Sie brach bdiefen Zauber 
gewaltfam und winlie Therefe mit ber Hand, 

„Ei,“ ſagte fie lächelnd — „Meine Prophetin, wenn 
Du jeßt in der rechten Stimmung biſt, jo fomm her— 
unter von Deinem gefährlihen Standpunkt, fieb mir 
ind Geſicht und fage mır, was wird mein Sıhidjal fein?” 

Mit der geöhten Geſchiclichleit einer wilden Rage 
ſprang Zhereje in einem Sag aus ber Niſche auf bie 
Treppe herab und rief bicht vor der Aönigin ſtehend 
— immer den Bid auf fie gerichtet: „Der Tod — 
Tod — Tob!” 


Die Königin zog fröflelnb ben Ueberwurf über ihre | i 


Schultern, und zwang ſich zu einem jpörtifchen Achſelzucen. 


—— —* aſdiene Bee ertrenien Bar 
teien im Baube, van denen bie eitte unbedingte 
a bie anbere in bem 
aften der fübbeutihen Regierungen, ſpezlell ber 
beyeriihen,; einen Mangel am Energie gegen bie 
„Berpreugung” fehen mollten — beide werden nun 
ertenmen müflen, dab ben Regierungen in Boraus: 
ficht der Eventualität, melde jet eingetreten, die 
höchſte Behutſamleit und Sicherſtellung nad ver: 
ſchiedenen Seiten vorgeidrieben war. Denn wolten 
fie ber erſten ihrer Rflichten gemügen, bie Seibititän: 
= ihrer Staaten zu wahren, jo mußten fie beibe 
Möglichkeiten im m —— dab Preußen, mit 
meiden fie burd bie »gerbunden find, 
entweber mit 25 —* mit Deſterreich ſich zu: 
eße; und. im einen mie im andern Kal Ein⸗ 
flüffe auf fic ſelbſt ſich geltend machten, bie: ihrer 
Jalegrital gefährlich merken könnten. Die eine Mög: 
Iicpleit hat ſich jet verwirklicht, und bie. Stellung, 
welche ben Südſtaalen durch bie bisherige Politik 
Bayernd gewahrt worben ift, wirb ihr ber 
jegt wohl von jedem einſichtigen Bolititer überblidt 
werben fönden.” . 
— Der „Diplomatiigen Wochenſchrift· des Era 
fen Bethlen geht von hochgeſtellter Seite eine. Zur 
ſchrift aus Wien vom 42. d. zu, in welcher hin« 


ſichllich dieſer Angelegenheit ausgeführt wird, daß 


bie Unfiherheis Der franzöfiichen guſtande und bie 
feindliche, jeden Ausgleich mit den gehen perhorres: 
cirende Haltung der deutid.öfterreihiichen Politiler 
ed ‚dem Grafen v. Beuft pur Mlicht habe, 
für feine auswärtige Politik eine ſeſtere Bnundlage 
= einer Annäherung an Preußen zu ſuchen und dab 
ng bei Reichttlanjlers an den Fürſten 

————— erſteren nur im ber Politik des Aus ⸗ 
gleichs unter Deſterteichs Wöllern bdeſtarlen inne. 
Das ungariſche Ocgan erflärt feinerfeits, Daß es ben 
Grafen v. Beuft in: einem ſolchen Streben even jo 
warm unterflügen werde, wie es benielben in feiner 
Einmilgungspolitif in bie Angelegenheiten Deutfch+ 
lands unb in jeiner Frangoienanbetung heftig ber 
kämpft habe 

— Bei ben Truppenmanövers in Franten 
hat ed, wie man erft jegt vernimmt, einige Anktände 
gegeben, und hat fid) namentlih ber Gemetalmajor 

d. Schubert, der eine Gavalleriebrigade commanbirt 
an fig die. Ungufriebenheit des Höchftlommanbiren: 
ben zuzog, deßhalb veranlaht zeichen, um Berjegung 
in ben NRuheſſtand nadyufuchen. 

— Nachdem bie Verfammlung ver —— 
partei in Wiesbaben — am 5, September — 


„Sei eiwas beftimumter im ı Deinen 
fagte fie. Daß wir alle fierben mifjen, ift eine 
ſichere Thatfjache, um einer Vrophezeihung zu re 

—— ſchleuderte einen zornſprühenden Blich auf 
bie Königin, tah einer Novige die Fackei aus ber Hand, 
flog bie wenigen Stufen bi zu der Gruft hinab, und 
iintte —— gebieterifch dern Königin, übe zu folgen. 

Die "Königin ſtieg mejanifch bie. Treppe hinunter. 

Thereje trat im bie Piste der Gruft vor eine Stein 

platte, die ſich geſenlt und eine Höhlung gebildet hatte, 
Dieſe Hohlung war mit einer dunlklen Flafſigkeit wie 
mit Blut gefullt. 

Sie gab ein „Zeichen, da hinein zu blidden, und 
ſenlte die Fackel um zu leuchten. — 

Doc; ‚als die Aömigin auf ben Arm ber Prinzgeffin 
Bamballe geftügt, heranſchriti, ftieß: Thereſe fie pn 
ergriff die Hand ber Enmballe, zog fie ganz habe an 
ihre Seue und jagte: „Du zuerſi.“ 





Nody Häcelte die‘ Bringeffin — dod mit einem | 


Schredensicrei: und ‘tobtenbleihem Geſicht fuhr fie 
— * Sie hatte ihr blutiges Haupt auf einem Spie 
geichen. 

Marie Antoinette verfhlang jebe ihrer Bewegungen, 
Sie drängte ih am die Stelle, vom weicher bie Prin- 
aeiftn  zurüdtaumelte. 

„Ich beidgtodre: Ew. Majeftät”, rief bie Pringeffin, 
ihren Arm ergreifend, „jeben Sie nit da hinunter — 
bei Allem was Ihnen heilig il“ 


rn! 


* worden war, hatte Bnerbalbe Aa mit Fr 
mftaltern der Zuſammentunft in ein Privetlotal 


: | zurüdgesonen unb dort bei Tilche einen Toaſt beants 


wortef, mobei er angeblich geäußert haben follte: 
„Es würde mid gefreut haben, meinen @efinnumgss 
genoffen in Berlto jagen zu können, aus ben annec 
tieten Provinzen kommen ums nicht blos Beute, bie 
Carriöre machen wollen.” Dies hat Hr. Dr. Braun 
fofort auf id dezogen und fi veranlaßt nefülhlt, am 
nn ms ers Er verfichert, mit Darauf 
zu fein, Garriöre zu machen unb fragt mit cofs 
ini Hochachtung Herm Löwe: Rabbi, bin 
icha Der letziere erwibert, daß er weder einen 
Angrifi ouf Braun's Perſon, noch eine Binfpielung 
auf denſelben acht habe uud bie Wiesbadener 
— verdffeutichen ben Briefwechſel 
Der gelehrie fran zoſi ſche Rirdenicrifteler 
Ballon Hat eine Anerkennumgsabrefie an bie freifin 
nigen Fulbaer Biſchöfe erlaffen, bie von. ben ans 
gelehenften Leuten unterichrieben ift, 

— Die in Paris eriheinenbe „Eorreöp. Ber: 
mania“ ſchreibt: „Man mweih bier genau, daß Die 
Gamilon von Trier verflärft und alle Beriheinir 
ungömafiregeln getroffen wurben, daß leiht 40,000 
——— anf einen telegrapgifgen Befehl in’ Lurem+ 
burg ir tünnen. — Dan läßt ſich bier dutch 
ſolche Mafregeln nicht beunruhigen.“ 

— Die ımllare Politif bes jegigen —— 
ſchen Miniſteriums, weiches groiichen Liberalen 
reactiomären BeRrebungen unentſchloſſen hin und yo 
ſchwanlt, beginnt Früchte zu ıcagen, die man wahr 
ſcheinlicherweiſe höchſten Orts nicht erwartete. Man 
wird nice nur im reife der „unverjöhnlichen” Der 
putirten ungebulbig, ſondern auch bie Unterzeichner 
bee befannten Iaterpeflation ber 116 Männer ber 
ZTierspartei beginnen ſich zu regen unb werben durch 
bie Hartnädigkeit, mit meldier das Minifterium das 
Wiederzufammentretien des geſetzgebenden Körpens 
über. die gefegtihen Grenzen hinans verlängern will, 
ſeht farf erbittert, Nenlich hat eine Veriammiung 
von Mitgliebern dieſer Partei ftattgeiumden und ein 
Brief des Herrn von Keatry, Deputtrter des inte 
ftere und eines der 116, ben er an ben „Temps“ 
richtet ,„ belehrt uns über bie Reititate jener  Hufams 
mertunft. Der Brieffchreiber ielbit theüt mit, daß 
er ſehr entſchieden, ja ſelbſt heftig q das Mi⸗ 
niſterium ſich ausgeſprochen babe, und Ichliehlich ger 
tabe deraus erflärte, es Sei die Pflicht ber franzoſi⸗ 
ſchen Deputicten, fih am 16. Ollober gu verfammeln, 
fei ea man wit, ſei ed ohne — von Seiten 
des Kaiſers unb bann als muthige Dlänner jelbit 


„Eu“, ER die Königin bei, un unb machte ſich 


don sen Händen los -— „ab wi 

Und Thereſe ſerilte abermals re Bu Ein tob» 
tenbanges Schweigen herrſchte. Die Nonnen drängten 
fich furdtfam, aneingnber und hiellen „dem Athem an, 
die Hebtuifin Hand zitternd mit gefältelen Händen an 
Die Königin neigte fich tief Über das 


Lippen, doch nachdem fie einen Blic dinabgeworfen, 
bank fie ohmmädtig in die Urme der Primhfin Zame 
balle, Cherrie —— aber ſchlug meh einmal 
he gelleudes Gelacner auf, ftieh- bie Fadel in bie 
dunlle Fluffi gleit, Krug fe yildend verldfcite, und ver · 
ſchwand. 

Bewußtlos wre die Königin ins Nefectorium ges 
tragen. Erſt ipät erholte fie fi. Sie verbot von dem 
Vorfall zu reben. Ihr Unmohlfein wurde einer Er 
tqltung in ber feuchten eifigen Luft ber Gruft, melde 
fie beſucht, zugeſchrieben. 

Sie erzählte Riemanben, was fie geſehen. Auch 
verwiſchte ſich die Erinnerung daran nad unb nad) in 


; ihrem Gebädtnife. 


Doc als fie zehn Jahte fpäter als Gefangene ım 


Temple fak, und das blutige Haupt ber Lamballe auf 


einem Spieße vorüber getragen wurde, ald man fie 


zur Guillotine führte — da ſtaud das furchtbate Bild 


wieber vor ihe, welches fir bamals in ber Gruft von 


ber Anmwenbung ber Gewalt Widerſtand zu leiften, 
wenn bie Regierung fi derfelben bedienen follte, um 
bie Vertreter bes Volls auseinander zu treiben. 

— Pater Hyacinth wurde vor etlichen Monaten 
zur Verantwortung nad Rom geforbert; Pius IX, 
empfing ben Prebiger aber jehr zärtlich und entlich 
ihn mit feinem Segen; er mußte von einer Gitation 
deſſelben gar nichte So foielen die Jeſuilen mit 
bem Bapfı Der ſeluitiſche „Univers* wülhet na 
türlich gegen ben Pater Hyacinth, das „Journal 
des Dobais“ aber ftellt feinen Brief in eine Linie 
mit dem Rundſchreiben ber Fuldaer Biſchoſe und 
fogt: Alles deutet baranf bin, daß das Coneil fih 
nicht So leicht gängeln laffen werde, ald man noch 
kürzlich hoffte. Der Triumpb bed Syllabus wird 
von Burzer Dauer fein.” 

— Durh Marets Schrift find 2 bisher römiſch 
gefinnte Biſchoſe Fir die fra nzöſiſche Kirche gewonnen, 
der Biſchof von Poitiers und der literariſch berühmte 
Dupanioup, Biſchof von Orleans. 

— Sm Cort und Dublin haben Monfirebe: 
monftrationen ber Anhänger ber Fenier ftattgefunben, 

— In ber legten Zeit war vielfach von Inter: 
bandlungen wegen einer Gandbidatur des Herzogs 
von Genua für ben fpaniihen Thron die Rebe. 
Der Prinz, Sohn des am 10. frebruar 1865 ver 
Rorbenen Bruders von Victor Emanuel, ift am 6. 
Februar 1854 geboren. und liegt zur Zeit feinen 
Studien in England ob, Wie der „U. 3,” gelchrie, 
ben wird, märe biefe Ganbibatur Gegenſtand einer 
Minifterberaifung geweſen, in mwelder ber König 
ſich entſchleden genen biejelbe erflärt babe, mährenb 
die Minifter fie im jeder Weiſe befürmorteten. 

— In ben: rufliihen Dftfeeproningen und 
vorzugsweiie in Eſthland herrſcht gegenmärtig eine 
große Aufregung gegen bas Ruſſenthum, welche ſchon 
dahin geführt hat, daß Bauern ihren Staroiten, ber 
fie aufgefordert hatte, ruſſiſche @ebet: und Schul: 
bücher einzuführen, vertrieben. Derielbe lehrte zwar 
in Begleitung von Gensdarmen zurüd, murbe aber 
fammt biefen zum zweitenmal vertrieben. Es hatte 
fi) das Gerücht verbreitet, der Staroft wolle das 
Bolt ruſſiſch machen. Die Sache liegt jeht bem 
Gouverneur vor, 

— Der Roaifer von Rußland ift in Zivadia 
ſehr ſchwermilthig nemorben und will feinen Menſchen 
mehr vor fh laffen Auch die Kaiſerin ift ſeht 
trant und leidet an bänfigen Fieberanfüllen. 

— Earl Schurz if in San Francisco 
angelommen. und. von ber dortigen beutichen Benöl- 
lerung alängend empfangen worben. 

— Dem „Baulois“ zufolge hat auf Euba bie 
oberfie Funta der Inſurgenlen Befehl gegeben, alle 
Rädtifhen und ländlichen Beſtzungen in Flammen 

fegen, Herr Miguel Aldama hat bei; alle 
Ein Bllanzungen unb Immobilien, die eine unge: 
heure Summe repräfentiren, im Brand zu fteden. 
Man will den Rrieg bis aufs Aeußerſte treiben. 


Neueſte NRabribren 

® tern, 27. Sept. Der Schminbel 
in der Golbhöle von NemTork ift im ſchönſten 
Flor. Am 24. Sept. fuktuirte Gold zwiſchen 181'/ 
und 16%”, um mit 133°/, abzuiäließen, ohne dab 
politiiche Gonjuncturen dies veranlaßt hätten. Dies 
follte denn boc endlich eine Warnung für alle Re 
gierungen fein, Staatspapiergelt mit Smangscours 
audgugeben. Steht einmal biefes Papier unter Pari, 


fo ift dem Schmwinbel Thür und Thor geöffnet, und 
da bie wohlhabendſten und einflußreichfien Leute hier 
bei intereffirt find, bält es ungeheuer ſchwer zur 
Metalwährung zurücdzufchren. Die rnormen Ver: 
luſte, die fomohl Privatleute wie bie Staatslaflen 
felbit erleiden, wie bie Umtergrabung aller Ehrlichkeit 
und Moral, wiegen ben augenblidfiden Siniengewinn 
10fad auf. 

Münden, 26. Sept. Hr. v. Faber, welder 
erſt vor wenigen 2* von Sr. Maj. dem Könige 
zum lebenslänglihen Mitglieve der Sammer der 
Reihsräthe ernannt worben if, bat ficherem Verneh: 
men nah auf bie Würbe als Reichsrath verzichtet 
und ald Grund die große Ausbebnung feines Gr 
ſchaftes bezeichnet, welche feine Hamelengeit zu Haufe 
bringend notwendig made Gutunterrichtete find 
jebod ber Meinung, dab nicht biefer Grunb allein 
Hrn, v. Faber, welchet zu dem liberaleren Elementen 
ber Hammer ber Reichsräthe zählte, zum Nüdtritte 
bewog. — Wie man heute verntmmt, bat der Köni 
die Abficht, den Landtag ſelbſt zu eröffnen, doch ü 
eine befinitive Beſtimmung nod nicht getroffen. In⸗ 
befien iſt ber Enimurf ber Throntede bereits ben 
Vorberathungen unterzogen worden ; aber nur dann, 
wenn der König die Kammern eröffne, wird eine 
Thronrede gehalten. — Geftern bat im Staatämini 
fterium der Juſtiz die Schlußberathung bed Entwurfs 
der neuen Höoofatenorbnung ftatigefunden und war 
ten hiezu die Mitglieder des Ausihufed bes bayer: 
iihen Anwalts Vereins eingeladen und erſchienen. 

CH Münden, 27. Sept. Für ben Betrieb und 
die Bermaltung ber ärarialiſchen Steinfohlengrube 
St, Jugbert ift das dortige Bergamt beftimmt; für 
den Betrieb und bie Verwaltung der’ ärarialiſchen 
Steinfohlenbergmwerte zu Mittelberbah und Ddenbach 
wirb eine eigene Grubenverwaltung, beiegt mit einem 
Grubenvermalter und dem nöthigen Hilfsperfonale, 
mit dem Sige in Mittelberbad errichtet; ſowohl bat 
Bergamt St. Ingbert, ald bie Grubenvermaltung 
Mittelberbady find ber f. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer der Finanzen, unmittelbar untergeorbnet. Bor: 
fiehenbe Anordnungen treten mit bem 1. Dftober 
b. 38. in Wirffamfeit. Zum Bergmeifter in St. 
Ingbert wurde der bermalige Dbereiniahrer Yabann 
Ramann vafelbft befördert; zum Übereinfabrer. bei 
dem Bergamte St. Ingbert der Markicheider Albrecht 
von Baumer bafelbit ernannt; die Stelle eines 
Martſcheiders zu St. Imgbert eingesogen und zum 
Örubenverwalter in Mittelbegbad ber dortige Ober 
einfahrer Emil Günther ernannt. 

‚ 27. Sept. Abneordnetenlammer. Die 
Wahl in Ripingen wirb mit 76 gegen 72 Stimmen, 
bie Wahl in Schweinfurt mit 72 gegen 72 Stimmen, 
fermer der zweite Wahlgang in Amberg einftimmi 
beanftandet. Der Eintritt biefer Abgeordneten in 
dahet vorläufig ſuspendirt. ¶ F. Big.) 

München. Se. Maj. der König hat der Lanı 
des:Unteritiigungstafle der bayertihen Keuerwehren 
aus dem Fonds der Munchen-Aachener Feuerver ⸗ 
fiherungs : Anftalt die Summe von 1000 fl. übers 
weijen lafen. 

A art, 26, Sept. Die geftrige Berfaf 
fungöfeier, bie das Wolf als ein Berföhnungsfeft ber 

tete, follte ohne eine peinlide Störung nicht ab» 
laufen, denn unfer Minifterium Barnbiller bat fi 
dabei fo taftlos ald nur möglich benommen. 

Der König bat nämlich geftern Abend ſämmtliche 
Abgeorbnete zur f. Tafel geladen, auch dem . 8 


auf Hoben:Möperg weilenden Abgeorbneten und Re 
dacteur Carl Meyer murde bie L Einfabung au 
Theil, jedoch unter ber Bebingung, daß er =. 3 
Tagen wieber auf ben Asperg zurüdkehre 

Der Köonig, von dem man am geftrigen Tage 
im ganzen Lande eine Amneftie erwartete, labet einen 
Gefangenen zu feiner Tafel und muthet ihm zu, daß 
er nad aufaehobener Tafel in fein Befängniß zur 
rüdtehet!! („if wohl noch nie bagemefen“). 

Wir mollen Seine Mojehät von aller Schuld 
völlig freiiprechen , aber feine Rathgeber, im erfter 
Linie Herr v. VBornbüler, hat vurd eine ſolch' aren-. 
zenlofe Taktlofigkeit feinen fönigl. Herrn aufs Höcfie 
compromittiet, 

Meyer bat ſelbſtverftändlich bie k. Einladung ab: 
elehnt und mit ibm die 30 Abgeordneten der groß- 
eutihen und Rolls Partei. 

Lestere veröffentlichten im „Beobachter tn. 
Schreiben an das k. Dberhofmeifteramt , worin Ar 
fagen, dat fie der f. Einladung nit folgen können, 
weil ie College Meyer unter Modalitäten eingeladen 
worden jei,' bie einer Ausichliehung gleich komme. 

Zur Berfafiungsfeier bat auch das Organ umferer 
Preußen einen Artikel Ioänelafien, ber mit dem be 
zeichneuden Wunſch Ichlieht, daß diek die legte er: 
fafungefeier in Mürttemberg fein ntöpe. 

Das heißt ächt preußiſch geſprochen und heißt 
auf deutih: „Hoffentlih wird Württemberg bald an: 
merirt,“ Trop biefem offenen Belenntmih, das Sant 
und bie Dimaftie an Preußen zu überliefern, haben 
bie Gründer und Mitarbeiter biefes faubern Blattes, 
voran Herr Hölber, ber Abgeordnete von Böppingen, 
es nicht verihmäht geſtern Abend an ber Tafel dei 
Königs von Württemberg ſich niederzuſetzen. Wir 
man bört, fo beabfichtigt Hr. v. Barnbüler, ein ächter 
Yunter, feine bürgerlihen Golegen, bie Herrn Mitt: 
naht und Geßler aus dem Dlinifterium zu entfernen 
unb burdy abelige zu erſehen. Wenn nur Ser 
v. Barnbüler wicht zuerit verabſchtedet wird, bein 
bas Mißtrauen gegen bieien Herrn it im ganjen 
Lande ein ſchr großes 

Rarlörnbe, 27. Sept. Als Ergebniß der Brö, 
fidventenwahl in ber Abgeorbnnetenfammer werben 
den Großherzog zur Mahl und Beſtätigung vorge 
ſchla gen: Hitbebrandt mit 48, Kirsner mit 42, Ed 
barb mit 41 Stimmen. — Der Abgeordnete Lindau 
fündbigt eine Motion an, welde Einführung aller 
meinen direlten Stimmzechts, Auflöſung ber jegigm. 
Kammer und Bornabme von Neumablen beantragt. 

"5 Mainz, 27. Sept. (Zur Abwechſelung wieder 
einmal ein Meines Soldaten: Affärchen.) Geſtern 
Abend kamen 6 bis 8 fogenannte Herren Ginjährige 
vom herrlichen Kriegsheer, morunter auch einige DH 
figierafpiranten geweſen fein follen, in ein Birth 
baus auf dem Brand. Das unanftändige Betragen 
pr Herten führte denn amb bald einen Eon: 

ift mit ben anmeienden Bürgern berbei. Um mei 
tern Streitigkeiten vorzubeugen, fanbte ber Wirt 
auf bie Hauptwade, von mo jedoch, wahricheinlid 
ans Irrthum, ber lakoniſche Beſcheid parückgekom⸗ 
men fein fol, „bie Leute ſollen ibren Streit unter 
ih ausmahen”; was bemn aber aud im wahren 
Sinn bes Wortes geſchah. Die Herren vom Säbel 
wurden nämlid von den Bürgern burdhgeprügelt und 
auf die Straße geſetzt. Auf ber Strafe bildete jur 
allgemeinen Beluftigung den Eching eine Dbrfeige, 
deren Geber ein Bierbrauer und deren Empfänser 
ein Herr vom Sübel war, eine wahre Königin aller 





riger Geſfichtet, ein Schafft, — ein glängenbed Beil | Trauppmann geicoffen, ber fie einlud in einem Wagen 


— und bied Beil fenkte fidh in ihren Hals. 


* Dad Verbrechen in Pantin. 


zu dem fie erwartenden Gatten und Sohn zu. fahren. 
Zwiſchen Rind, Bater, unb Trauppmann fol es abge 
macht getoefen fein, daß Lepterer zuwörberit Frau Rind 
und zwar allein an ben bereitö worber ausgewählten 


Bir haben bereits im umferer geftrigen Nummer | Ort bed Verbrechens bringen follte; die beiben jüngfen 
Harz berichtet, daß der in Havre verhaftete Jean Bap- | Kinder hätten ſich jedoch an die Mutter gellammert 


tifte Trauppmann erklärte, er habe im Gemeinſchaft 
mit Jean und Guſtav Rind die Blutthat begangen, 
was jebod vielfeitig bezweiſelt wird; im Gegentheil 
glaubt man. dab, Trauppmann mit allein Frau Kind 
und deren fünf Rinder, fondern auch bie beiben Kind, 
Vater und Sohn, ermorbete — allo acht Menfchenle 
ben vom ihm geopfert worben feien. 

Das Geſtandniß Zrauppmanns fol dahin lauten, 
daß er mehrmals mit Rind, Vater, im „Cafe Barifien“ 
Zufammenlünfte hatte, bei denen ber Tod der Frau 
Rind, melde ihr Mann ber Untreue bezüchtigte, be: 
ſchloſſen wurde. Um das Kommen ber Frau zu ber 
ſchleunigen, habe man ihr geidrieben, ihr Mann hätte 
fih das Fauſtgelent verſtaucht, außerdem noch, daß 
Kind ein Haus in Pantin gelauft habe und fie möge 
mit dem Buge um 10 Uhr am Sonntag Abenb nad 
Bari fommen Frau Kind fer jedoch bereits früher 
eingetroffen unb babe vergeblidh ben ihre befannten 
Trauppmann in feiner Wohnung aufgefuht Sie 
lehrte ſonach um 10 Uhr an bas Eifenbahn-Statione: 


unb fo habe denn Trauppmanm jugeftanden, daß bie: 
felben mitgenommen werde bilsften. An Ort und Stelle 
angelommen, babe Rind bem Trauppmann deshalb 
bittere Vorwürfe gemacht und ihm zugerufen: „Du 
verratheft und.” Mitdieien Morten habe auch ſchon Kind, 
der Bater, feinem Rinde ein Meſſer in den Nüden ger 
fioden und dann feine Frau angegriffen, biefe ſich aber 
in ihrer. Vergweiflung jo emergiic geehrt, daß fie 
ihren Mann, dem Zrauppmann zu Hülfe lam, wohl 
obme defjen Unterflügung überwältigt haben würbe, 
Rachdem Kind feine Frau und die beiden Kinder buch: 
Häbfich mit Meſſerſtichen bededt habe, hätte er fie ſchließ⸗ 
lich mit einer Hade vollſtändig getödtet. Als Ach 
Trauppmann fpäter geweigert hätte, bie andern in 
ber aus dem Wagen zu holen, jo babe dies ber junge 
Kind gethan und bann zuerſt fein Brüderchen erbrof- 
felt. Im „Cafe Pariſien“ fahen fih am folgenden 
Tage bie beiben Rinde und Trauupmann wieder, meld 
Lepterer 500 Franls erhielt, worauf er nah Havre 
fuhe, um fi nad Amerika einzuſchiffen; won dem ge: 


Ulencon geliehen: Ein endloſes Gewuhl milder blutgie: g gebänbe zurüd, um ihren Mann yu erwarten u. habe borten 








gentwärtigen Auyjentbalte der Aindd will Trauppmann 
nichts wifjen. 

So ungefähr lautete bas erſte Geſtändniiß Traupp- 
manns, befien Wahrheit jedoch, wie bereits bemerlt, 
ftarl beyweifelt wird. Das Ueußere bes Mörbers be 
lundet mies tmeniger ald lörperliche Gtärle; er but 
einen bsaumen, bünnen Bart unb war anflänbig gt: 
Heibet. — In der Morgue, ben Leichen feines Dyher 
gegenüber, wiederholte er das obenbr merkte Geitändwih. 

* Wie wir hören, ftubiren jet bie Frankfurter 
Bolizeibiener bas ſchone Lieb ein: 

„Steh' nur auf, ſich mur auf, ſchön er Schweitzerdua 
Steh‘ nur auf, es if ſchon Zeit“, 

ein Lied, mit welchem fir Morgens die jungen Miitärflüg: 
tigen zu toeden unb über die Grengen zu begleiten gedenlen 


Du Hetta von Deaf's Meile. 
Erf nad Baden Baben, 
Dort zu Tiſch gelaben, 
Dann zu Metternichen 
Entre nous enttwichen, 
Ferner Goriſchaloffen 

In Dudy getroffen, 
Sälieklih immer leifer 
Nah St. Cloud zum Kaiſer, 
Sieht Du, Barzineie, 
Barum bifi Du böfe? 


orfeigen. „Juter Holt, wat war bat für eine 
unberfhöne Obrfeige, mein Jutefter.* 

D t, 23. Sept. Eine ſcheußliche Säbel ⸗ 
Faire wird in hieſigen Blättern gemeldet: Am 
Zontag Abend hat ein Soldat in angetrunfenem 
uftande einem Tjährigen Jungen, welcher mit noch 
vehreren Rindern fpielte, mit feinem Säbel bie ganze 
’:aje abaehauen. } 

Wiesbaden, 26. Sept. Heute Mittag wurde 
er Gommunallandtag für. ben Regierungsbezirk 
Biesbaden durd den Roegierungspräfidenten Graf 
zulenburg eröffnet, — Am Nadmittag fand eine 
abfreich beſuchte Katholftenverfammlung ftatt, in ber 
Jaudry von Köln ben Vorſiz führte. 

Berlin, 27. Sept, Der König ertheilt, heute 
Tahmittan dem Lord Loftus Aubtenz, empfängt als 
‚ann bie fronprinzlihen Herrihaften jur Verabſchie ⸗ 
ung, - fährt morgen früh zunächſt nach Eifenach und 
iejelbe Naht weiter nah Baden-Baden. , Der König 
ehrt zur Landtagserdffnung jurlid, 51 

Bern, 27. Sept. ä 


emnädhli werden Unterhands 
ungen zwiſchen ber Bundesregierung und Baden, 
Bayern und ‚Württemberg über den Beitritt ber leg: 
teren zur Lteralsconnention. mit dem notddeutſchen 
Bunde ftartfinden. 

Paris, 26. Septbr. Das „Peuple frangais“ 
sonftatirt bei Belprehung ber badiſchen Thronrede, 
daß die babiihe Regierung jeve Gelegenheit, wahr: 
nehme, um feine auf bie Freiheit Deutichlanbs zier 
Lenden Verfuche an ben Tag zu legen. Wenn aud, 
fast das genannte Blatt, der abgeſchloſſene Zeitranm 
geeignet fei, bem badiſchen Souverän Berirauen ein 
zuflößen, io egiflire dod ber Prager Friedensvertrag, 
und wenn man biefen in Karlsruhe vergeifen könnte, 
fo müfe man in Berlin au ihm benten. — Der 
„Eonftitutionnel” befätigt bie Auffindung ber Leiche 
von Buftave Kind, 

Paris, 27. Sept, Der aufgefundene Leichnam 
ift ber dei Waters Kind, nicht ber des Sohnes, — 
Der Brinz von Wales ift Hier angelommen. — Bon 
Madrid wird gemeldet, daß in Barcelona viele Frei: 
willige ibre Waffen zurudgegeben haben. 

aris, 27. Sept. Der Kalſer und bie Kaiſerin 
haben gefern ben Rennen im Bois be Boulogne 
beigewohnt. — Dad GendbarmerieReginent ber 
ailerlihen Garde wirb aus Eriparungsrädiichten 
aufgelöft. 

Sonthampton, 27. Sept, Nach ben Berichten 
ber eben eingetroffenen meftinbifchen Poſt find an 
ber Meitfüfe Südamerika’ in Copiapo, Dauiqus, 
Arico, Torna, Arequipa, Gröftöße wahrgenommen 
worden, wodurch bie Furdt vor einem voramsges 
fagten großen Erbbeben noch geftiegen iſt 

Mabrid, 26. Sept. Da mehrere Commanban- 
ten der Freiwilligen von Barcelona gegen bie Ent: 
wohnung ber Freimiligen von Tarragona proteftirt 
hatten, To halte bie Regierung Vefehl gegeben, die 
Bataillone derſelben ebenfalls zu entwaffnen. Die 
felben widerfegten fi jebod und nahmen eine fehte 
Pofition ein, indem fie Barrifaben erbauten und Gr 
baude befeftigten.. Nachdem man noch ‚geiehlicher 
Weiſe eine legte Aufforberung, ſich zu ergeben, er 
laffen, tichtete man um 10 Uhr Abende den Angriff 
gegen die Inſurgenten, bie gegen 2'/, Ubr Morgens 
volftänbig geihlagen waren. Zahlreiche Gefangene 
wurden bavangeführt und alsbald eingeichifit. 

Mabrib, 26. Sept, Abends. In Barcelona 
herrſcht wieder Ruhe. Die Eifenbahnlinien waren 





das mit bem 1. £ ts. 
Sonn: und arbrii ericheinene 


‚Abonnements-Einladung. 
e neue Quarial auf bie täglich (mit Muds 


theitwelſe vom den flüchtigen zerſtört, ſind indeß 
wieber hergeflelt, 

Konflantimopel, 25. Sept. Die „Turquie” 

bringt einen heftigen Artikel gegen ben Bicelönig 
wegen ber Weigerung, bie zwei wichtigen in bem 
Briefe des Großoeziers enthaltenen Bebingungen an- 
yunehmen und megen bed Borfdlags, die geſammte 
Frage dem Forum ber Mächte vorzulegen, Die Pforte 
meile biefe Propofition zurüd und verwerfe dieielbe. 
Die „Turguie” empfiehlt vie Zurüdnahme der Pri» 
vilegien und ſchließlich die Entlafung Jsmael's und 
die Ernennung Muſtapha Fazyl's zum Bicefönig. 
‚ Habamna, 8. Sept. Nah ſpaniſchen Berichten 
verloren. die Rebellen, melde 6000 Mann ſtark wa: 
ren, bei ihtem Angriff auf Las Zunas, das nur 
von 400 kranken und Invaliben Soldaten belegt 
mar, 300 Mann und viele ahnen: (?) 


Bermifchte und locale Muchrichten, 

Y Am 26. dB, brannten in Mundenbeim 3 
Bebäube nieder. Bon Ludwigshafen und ber Fabril 
Friedenbau waren bie Feuerwehren zur Hülfeleiftang 
erſchienen. 

Muaſter. Am 20. d. M. Abends begegnete 
dem. legten non Emden abgegangenen Zuge, welchet 
nach 8 hr in Rheine anlangen follte und von ba 
feine Bafjagiere mittels Schnellzuges, deſſen Unkunft 
bier auf ', nah 9 Uhr beftimmt ift, weiterbeförbert, 
dad Unglüd, daß. berfelbe mit einem Güterguge fir 
ſchen Meppen und Lingen zufammenftich, wobei bie 
beiden Locomotiben und ein Wagen piweiter Klaſſe, im 
mweldem ſich glucklicherweiſe kein Paſſagier befand, zer 
teümmert und die übrigen Perſonenwagen mehr ober 
minder beihäbigt wurben. Trog bes heftigen Zufam: 
menftoßes find nur brei Berfonen, und zwar unerbeb- 
lich verlegt morben. 

t Salzburg, 21. Sept. Im Bezirle Mitterfill 
wurde der 3°, Jahre alte Knabe eines Bauern län: 
gere Zeit vermißt. Kürzlich warde befien halbverweſte 
und verflümmelte Leiche aufgefunden und durch ben 
Unterjudhungsrichter hexausgebracht, daß der 9 jährige 
Bube eines Nachbars das Rind graufam ermorbet 
hattel! Diefer Bube gefand, daß er das Rinb bis 
auf'3 Hemb ausgegogen ind ihn mit einem Inotigen 
Prügel vier wuchtige Schläge auf die linte Bruftfeite 
verſeht, bie fein Opfer tobt mar. Schon beim gwei⸗ 
ten Schlage gab es Leinen Zaut mehr von fi. Bier 
zehn Tage nach ber That: fuchte er bie Leiche wieder 
auf und verſuchte ihr den Kopf abzureißien, und dba 
ihm dies micht gelang, lam er vier Woden fpäter 
twieber, um baffelbe zu verſuchen. Er fand biedmal 
bie Leiche mehr vertieft, von Krähen umftellt, Würmer 
feochen and ben Augenhöhlen; al’ biefe gräßlichen 
‚Bilder, würdig eines Höllenbreugbel, konnten ihn nicht 
abfhreden, fein Vorhaben auszuführen, ben Kopf vom 
Kumpfe zu trennen, ihn auf einen Pfahl zu ſteden 
und ihn über einen Zaun den Berg hinabzuſchleudern 
und die Leiche herumzuzerren. Nach dem Geſtändniſſe 
erlärte ber Mörber auf bie Frage bes Richters aud: 
dradlic, » dab er Feine Neue empfinde, und fo weit 
war fein Gemüth verbärtet, daß er laut lachte, als er 
abgeführt wurde. 

+ Ginundzwanzig Rinber verbrannt.) 
Aus Gfermend vom 15, Sept. wirb berichtet: Gin 
entſetzliches Brandbungtüd hat geftern Nachmittags die 
im Reuttaer Gomitate, unfern vom Babe Pufijan ge 
legene Gemeinde Rabofin betroffen. Während eines 





fett 24 Stunden umunterbroden mit fall unerbörter + 





Heftigleit wuthenden Sturmes fam um bie vierte Nach⸗ 
mittagsftunde ungefähr, aus bisher noch unbelannter 
Urſache — wie man annimmt, im einer neben bem Ger 
meindbebaufe befindlichen Scheuer — euer zum us; 
beuche, welches fofort, über bie ziemlich Breite Straße 
fpringend, beide Häuferreiben deö bei 130 Nummern 
zählenden Dlarktfledens ergriffund binnen wenigen Mi 
nuten den ganıen Ort in ein Flammenenter verwandelte. 
Der größte Theil der Einwohner war auf dem Felde 
beihäftigt und fonmten die Unglüdlihen, ald Haud) und 
Flammengarben — faR zugleih aus ber ganzen Häus 
ferzeile des Marktes auffteigend — ihnen Runde von 
dem ſchredlichen Eteigniz gaben, nicht mehr Ichnell ge: 
nug zur Heimftätte eilen, um zu biefer buch das flurm ⸗ 
aepeitichte Feuermeet binburchbringen zu fönnen, welches 
nad; faum zwei Stunden ben gangen Ort bis auf die 
Grundmauer im Schutt und Aſche gelegt hatte. Alles 
Geflügel, vide Haus und Nubtbiege fielen, 'mebit ber 
eben eingeheimflen Ernte dem gefräßigen Bleminte zum 
Dyfer; was aber bas Gräßlichſte ik, 21 Ainber, melde, 
allein in den Häuferm zurlicigelaffen, ih nicht mehr zu 
reiten vermodten, noch vom aufien ber gerettet torrben 
fonnten, fanden den entjeglichften Tod in den Flammen. 
Erſt ia der Nachn, thrilmsife. ent. Morgens, fanden 
bie verzweifelten Eitern bie verlohlten Ueberreſte ihrer 
Kinder im Schutte ihrer Häufer, viele auf der Straße, 
wohin fie fi; demnach zieifeläohne aus ben Häufern 
geflüchtet haben, von ben aus allen Richtungen heran» 
güngelnden Flammen aber ereilt und verzehrt wurden. 

* Baris, 27. Sept. (Das Berbrehen bei Ban 
tin.) Durch das Auffinden ber Leiche bes einen Kinck 
bat es ſich beſtätigt, daß bie Ausſagen bes verbafteten 
Trauppmann. welder die beiben Rind als Mitſchuldige 
bezeichnete, falſch waren (Siehe Feuilleton) Die 
Leiche von Guſtav Rind wurde ungefähre 15 Meter 
entfernt bon dem Graben gefunden, in welchem bie 
Zeichen der Frau Kind und ihren Kindern lagen. Ein 
Mepgerhund haste auf die hartnädigfte Weile an ber 
Stelle geſcharrt, jo dah man dadurch aufmerkfam murbe, 
nachgrub und balb bie Leiche fand, bie mit Wunden 
bededt if, Diefelbe wurde ebenfalls in die Morgue 
verbracht. — In Havre hat fih im „Rem: Dart Hotel“ 
ein Mann Namens Delonoh erbolht und hält man 
benfelben für einen Mitſchuidigen Trauppmanns, 

+ Ein Engländer wettete, aus Rartoffeln lier 
ben fi die meihten Speifen herſtellen. Ein Ameri ⸗ 
Baner teitete, aus Eiern. Der Amerikaner gewann. 
Er ftellte aus Eiern 103 Gerichte ber; ber Engländer 
brachte nur 102 zu Stande 


Schifföbericdht. 

FRitgeiteilt von Bhil. Schmidt im Raijerslautern, alleiniger 
Eperialagennt ber Hamd⸗ Amerit. Badetiahrt:-Krtienskirliibaft, 

Das Hamburger Vohbampfihifl „Heljatia*, C. Gälere, 
von ber Linie Der Gamburgefimerll. Vadetfahrt⸗ Afnen⸗ Ne 
ſelſchaft. weldes von Rewe Yert am 14. September abging, Ü 
mad eimer glüdlichen Meik von 9 Tazen 17 Stunden wohl: 
behalten im Pumoush angelangt, wub bat, nachdem c# bajelbft 
bie für Englaud beflimmmten Paflagiere unb Bolten gelandet, 
umerzüglich die Meile via Gherbourg nad Samburg fertarfept. 
Dafleite bringt 168 Ballantere, 1200 Toms Ladung, 3 
Dollars Gomtanten und 80 Briejfäde. 


OSaudel und Jubuftrie, 

* Bandbfinbi, 27. Septbr. Mittelpreis perte, Weisen 
she Amalie Spelz 4 ſl. 53 fr. Geiſte 
Zreibige — fl — fr, dreibige — fl. — fr. Dafer 3 fi. di fe, 
Miffengt — fl — it. Binien — A. — Fr, Erbfen — fl. 

tantfurı, 27. Geptbr. 6 Uber Mbenos, Grebit 261, 
—252 ber, Staatebabn ATY.6--BO6H 367%, bey, Som: 
Barden 238 bay, Chaligier 239°, bu, 1860r Esche 77%/, bey, 
——— 56%, hey, Amrritaner BY, aeevben Stim: 
muna tell. 





Behörden mit, bie alle 


tbeilt fie ale Publifationen ber Hönigf. Eiſendahn⸗Direction, der Königl. Bergmert&Di- 
rection, ber Königl. —————— und Schichtmeiftereien, ſowie verſchiedener anderer 
ür bie Geihähtsmwelt von arohem ntereile find. 
88 Kenben; nad {ft die „@t. 
rales Organ befammt, welder Zend: 
Beſonderen Beifalls erfreuen fi 





banner Zeitung” ald entſchteden libe 
auch fernerbim treu bleiben wird. 
bie von berfelben gebrachten anerkannt. interef: 


AB, j 
Saarbrücker Zeitung, 


e u.' 4 c 

Tagblatt für Saarbrücken und St. Johann, 
Laden wir hiermit böflichft ein und werben Beitellungen für bieleibe auf allen Poft-Mnftalten 
entgegen genommen. 3 

Die Liberale Richtung ber Saarbrücket Fe * Hit binlänglich befannt; aud für 
dir ee wird fie beftredt fein, im Sinne be Sortfhritts in Staat und Rirche zu wirten 
unb fir alle verfaifungemäßigen Rechte bed Polfes einzuftehen. zu Sehartitdn mirb ben 
taufenden Tagesiragen, burc den Bezug telegraphiicher Depeichen bem jofortigen Bekannt⸗ 
werke wichtiger Üreignifle Rechnung getragen und in den Feuilleton für eime aruie⸗ 
bene und gebiegene linterhaltung gelorgt fein. 

Die „Saarbrüder Zeitung” eigmet fi vermöge ihrer auägebehnten Verbreitung gang 
beirmderd zur Veröffentlichung won Belanntmadungen imb Inſeraten, unb wird mon 
amtlicher unb privater Seite mit dem beften Erfolg benuht. nrifungsgebühren merben 
mit 1 Sgt. bie Petitzeile ober deren Raum berechnet. Der wierteljährige Abonnementäpreis 
beträgt für Saarbrũden und nähfte Umgegend 25 Sar., durch die Bolt bessgen 1 Thlr. 

Die Egpebition der „Saarbräder Zeitung.” 


Die mit Ausnahme der Sons: und Feiertagt 2 ericheinende 


St. Vohanner Beitung, 


zugleich Anzeiger für die Kreife Saarbrüden, Ditweiler u. St. Wendel, 


bat nachtweistich Die bei Weitem ftärffte Unfiage von jämmtlichen Wiättern bes 
ganzen Regierung: irks Trier und finden daber Anzeigen aller Art durch birielbe 
bie größte Verbreitung. Auch bringt biefelbe als amtlich Dazu beiteinmmmtes Organ alle vom 
Ringlihen Gandelögerichte zu Saarbrüden ug 2 ern blifationen, als: Gintragungen 
ja das Handels · und ———— — rthelle über Falluerllaärungen 3c,; ferner 


fanten und jpannenben Original:ffenilletond, für melde aud für die Zukunft Gorge 

u 28 din ab entäprei® beträgt bier bei der Erpebition 25 Ser. 
er vi onnem ägt bier bei der on 

bei den Beftanftalten 1 Xhlr. , — 


Die Jufertionegebhe beträgt füt bie vierfpaltige Petitzeile oder deren Raum I Gar, 
Au recht hablreidem bonnement ladet höflichit ein 


St. Jobann a. d, Saar, im September 1869, 
Die Expedition der „St. Johanner Zeitung.” 


E Für alle Kranke! 3 


Die Erbaltung der Gefunbbeit und Erreichung eines hohen Alters ıft der Munich 
jebes Menſchen, denn es gibt nichts Fraurigeres, ald wenn Jemand bald mit diefem bald 
mit jenem Uebel bebaftet ift, oder gar Ichenslang dabinfiecht. — Alle inneren Mranfbeiten 
entftehen lediglich aus fehlerhafter nisch ung ded Wlited, Aus biefem entwideln ſich alle 
den Körper näbrenben Säfte unb mo bieje tein find, iſt feine Krankheit vorbanden Bas 
große Geheimmß der Gefundheitöpflege beiteht dennoch nur in der Hufgabe, bas Blut rein 
iu erhalten. Diefes Tehrt im einfacher, jedem veritändlicher Weile das gebiegene Wücheldyen : 

Dr. Werner’d Wegwelfer zur Hlife für alle Krauke.“ Taufenbe verbanten dem⸗ 
felben ihre Geſundheit und it ein langes Werzeichwii von Perſonen, bie dies lobend am: 
erfannten, (aub aus Baden und der Biala) der meuellen Wuflage beigebrut. 

ir mar 21 Pr, zu bekommen in jeder Buchhandlung, in Ralferslantern J. 2. 

alcher'8 Buchhandlung. . 

15, „Obgleich ich erft einige Wochen bem Dir. ÜMerner'ihen erfahren folge, 
Zeugnif + fir ich doch ſchon die ausgeseihnetfie Wirkung.“ ’ 2 
— »h. — — ee aaa F 

man je e einzig ri ein®, enkfe's “ll and- 

Berlange Iung in Leipyig erfdienene Ausgabe. * [321/699 


Anzeige; 


Der Unterzeidinete brinat hierdurch ihr geneigten Kenntnik, daß er die 


Eigarren- und Tabakfabrik 


des Herrn Ph. Sauer 


übernommen, ımd auf biefelbe Meiie fortbetreibt, mie hiäher, * 
Dit der Bitte, das meinen Porgänger geſchentte Zutrawen auch auf mich zu über: 
ein: 


tragen, ladet zu freundlichem Zutorude 
28. Bour. 
Kaifersfautern, im September 19m, 
Carl Rettig in Kaiserslautern 


— beft añortittes Inper en-gros & en-detail in 


ächſiſchem Porzellan, als: 


Tafel-Serviren (beionders ihımere Zeller, Eerrinen, Platten x. ıc, für Gafimiribe jebr 
— — und Zafles, weis und —— 
ee ıM. X. 


een, 
ueen, » euge, körbe und Objtte 
Alle Vieitladier: & -Wallerjanger Steingut - Waaren. 

Feine böhmifche und ordinäre Gloswaatren, ale: 
hunsbornfen, Mnmiervafen, WBier- ind Wein-Sätie, Gompotrire, Fruichtichaafen, Hufliere, 
Frfchplofen, (Sa fäter —3 


132% 


Fiſcha raffen, : Ballet and Welngläfer ımd alle anderen 
— beionbers mache ick, auf eine {ehr große Huswahl in fein beiclagenen 


—— Stahlwaaren, als: 


Tafetbeitedte von fl. 1. 48 fr, bis fl. 18 das Dulyend an b Gabeln, Defiert: und 
Kücenmeller, Trandıirmeifer, Taichenimefler md ——— ber Ansmahl % beiter 
Uuefität, jowie Vrttammin ind nrufilberte Vorlege, Ef und Kafferläftel. 


Lackirte Blechwaaren. als: 


Mäfern, Botanifirbüdhfen,' Meder: 
cher, Weinkühler »e. x; ferner versinnte Drabtwaaren 


\ 2%, 
Parfümerien, als: 
feine Toiletiefeifen, Hadtöre) Porhimaben, Cau de Seologne, Zahnpafta, Fösmeligue. 


Kafer: und Theedretter, Tfafchenbebäfter mit 2 oder 9 
———— — J 
aller Urt. 


3 





„Die Zukunft“, 


Demofratifche Zeitung, 


empflchit säc dem hir ver Gegenwart anzufricben, aber 
ber Mannestbat eines Abontnemente nod fähigen Bubti- 
fum-in-Deutihland. Sie hofft ihren Beiern im Kaufe des. mächiten 
Vierteljahrs cine! Meihei 'dbenio anmutbiger zwie müplider Bilder ala 
Prämien bieten au fönnen: Die Republif in Spanien, bie Re 
bellion ber Biichöfe im Rom, basEnde bes 
im Franfneich um fo-meiter, 

„Die, Zufumit* 
den Nadırzänen verfendet, zum Sreije non 2 fl. 42 fr, vierteljährlich. 

nummern auf Verlangen gratis Franco. 

Inferate dielen Zeitung melargen au Händen eines wirtlich wer 

enden und Iaufenden Bublifums, ba der größte nicht umbeträdhtliche 
T ihvex Leſer erwieienermafen au Den wodlbabendften umd gebildetiten 
Ständen Deutichlands zählt... Beeis pro eingefpaltene Betitzeile mur 1°, 
Sgr. Größere and fortimmiende 5* verbältniämäßig billiger. 
im, Die Erpedition der „Zukunft. 

s Yüdenftrahe 38. 


Gäfarentbums 
eriheint ſechsmal woͤchentlich als Abenbblatt, mit 


Ein wohlafforfirtes Fager 
in Colonial-Aurzwaaren 


mollene, baummöllene w und Danıenjaten, Hanelk-Arbeitähemden u Blonfe 
Kapıten, Ehawis, Binden, q » gelwebte 
‚ jotie gut abgelagerter Figarren, erlaubt ſich 
Pieblende Erinnerumg zu bi 


rößte Husmahl “ i af 


ellten Breifen, m em öfeph 
Da⸗ Neueſte in 
Damen Mäntel, Jaden & 


ift eingetroffen md werden billipft abgegeben bei f 
D. Seimann we. 
* jaffe, 


Unterjeichner empfiehlt ; m 


Arbeiter- Remonloirs. 






Ubren, melde ohne Srirfei oben Ar Bügel werde. Mireid ıi. 
IT RL. und höher. 8* neue, folibeite Gonftructian. Gere San. a 





Musik-Verein, x 
ae tier Aue 
Geſucht 


tachtiger Wir 
Kg. Garn —— 


Mobiliarverfteigerung. 
Dormnerfiag, den U" Dftober "1808, 
Xtormittngs 4 br, auf der Bampertsmüblz 
Grienbad, Jäht die Hallitmaiie der 


Saumwoilfbinnerei u. We⸗ 
berei Kauiſerslautern 


unter Anderem namentlich —A 

Einen feuereſten Gatlafbrant, Komptair- 

utenfilien, 1b Gentner verichiebene Sor: 

tem mens ifen, 10 Gentner Stahl, 
alteö Eifen, Schreinerei, Schwede: und 

SchlofiereirWerfjeuge, ‚mehrere Gentier | It eine 
Feilen, IB neue Webgahirre, 2700 








neue Bebdbetfpuhen, neue Rraben, Wohnung 
Gentner braunes und gras Padpapler, | 00 5 Fimmers und gikn 
8. Geniner - Pappendestei, 100 Piumd] * fl. 150. am eine stille; amilie zu mm 
Maihinenriemen, IP, Dutend (Gy: | mietben und auf on fogleich be 
—58 — I — sichen. > 7 
abeilerne thonene (Kasrrtörteie, 
Geserfpribe mit Zubehör und jonftigen 2 F »@efellen finde 
— 1 Yatrimenreiminer st. a] Am, autrade 
— —— 7— —— Zase hol Pet. n dr 
vor ber Finerung auf der if. elıfige: ri r * 
fehen werben. Die efigerten egenftänbe Ein kleines Yo 
find inmerbalb 14 Tagen von der tiger: in der Haspefgafle ir \ 
ang: an din — au — und bei der | pay fogleih Bejogen ur um 
Empian nabme baax zu asien, pr Rn; " 
Wotferblautern, ben 26. Eiptehtber 1869. |" LE Re, 
3,6,28,4,7] Derbrimer, f. Notär. 


Ale Arten 


Winterſchuhe, 
enge > 


Dem’ Herrn 
auf fein Inieras in Mro. 223 d. U, 
Drug, dab ih noch ,mie Neigung 


Die vom ihm genannte „fchöne Mia 


Stadt Kaiferslautern, 
Fruct:Mittelpreife vom 28, Sept. 1569. 






| Ziehung am 14; Oktober. | 
\ Ulmer Bonibeit Looſe 


Am er, 
Gewinne fl 3 bish.33,000. 
In Partien mit Mabatt, 

%i Gebrüder Schmitt in 
—— 
General:Ugentur ir Babern 
und-m ber fFrpebition d. u 

Wieder-Verfüufer wollen fi alabalb 
an uns wenden, (16,1,73,8 






+ 
Ra 
m 

































ge eg A 60.060, Sratiortik | mıer |vecte [Aigen pet 
Anusführliher Proipeert aratis; ; 
— — — —— 
* Wechſel auf Nordamerika, | fr 
Cransportabl Ypa rkochherde = auf — in allen — er 
3 — gen Summen und Sichten zu den billigiten 
fi vorrethin ter 

w Berthold Vetter, Schloſſer. ae EURER U, Ders, rn 
14/460} Alerftraße Ar. 97. ek 
— band in Vechſel auf Nordamerika * 

Bank. Wechsel. Incasso. Staatspapiere. Dieter 1 I I 7 Kelten 

N 2 H } ge Ajdi) Frieder. Mloeier. r , 
Claus & er SCrs Thermometer Das Bürgermeifterint, 


afler Art, Vranıtmein:, Prozent, Welst- 
Moft:, Bier, Effig: und Yangeivangen, 
billigft. bei 


Frankfurt a. M. 


[5° 
E. Hettia. 
Reichite Yusmahl 


Strickwolle 


in aucrlagnt beiten Qualitäten, gewogen, zu 
den billigften Treifen, empfehlen nad Mu: 


ſlerfarte 

iſbiol Geſchw. Sproß 
Gewerbſchüler 

fünnen im einer dırten Jane Roft ind 


Wohnung chatten.‘ Br man? inat dir 
Fypebition d. Blaues. [31,234 


Se Set un Bla 
Flanellhemden u. Seid: 





J: Gr. Helge rs 
Dürkheim a. d. H. 


| 
| Aufträge und Briefe, zu adressiren an -den Theilhaber 
I 





Herren⸗Hutlager 


empfeblen auf's Angelcgentlihite Pie neuehten Saden in 
watz und braun Zafit, torfhüte, Gummubüte für 
Sammebüte, furi Wodebulte tik Mies Alter, ſowie 


Fantafie· Hiten im 
Acgenweuet. jchwarge und farbige 
#ilgbüte von 48 fr. dis du beim feimiten 


& fl. 7. in den meuchten iyacond und farben; ram. und engl. Golinder beiichen wir birert heitsinden 

und And beaball im Stande, ‚billigit zu verfauien. Reparaturen werden beforgt, äftter Nutwahl zu be at — 
Ba Sefch Ss in größter Auswahl zu dem Außerſten Treifen 

Ardið Geſchw. prof. tdi] bei eich, Epron. 


Ein Rorubrod von 6 Yfunb, 22 ke, 
Em Gemiſchtbrod won 8 Vfund 12 ke. 
Ein Weißbrod von 7 Pfund 12 ft. 

* Raljerälautern, 29, Septbr 1809: 


(Btrtualieninartt,y Butter vBib. 30-82 Er. 
fr. 5Gier K fr. Kartoffeln 9, a 


gar if. — Sub — 
Rechen 2. 8 Mr. : 
Deintich, Marftmieifter: 
ffrantfurter Cours vom 27 Septbr, 
Gelb:Zorten. Er, 
Preußiihe Kaflenkheine 4 | 1 44? 45°), 
; Frledrichäder . 938 30 
‚17 7 Br BEE Te 949 51 
” Doppelte. . ,„ , 9 50.52 
Holländifche fl. 10:Stüte . 9 5ii56 
J 5 37.39 
rrrrantenftüde 932733 
Ennliide Sopereigns , . 156% 
Rurflibe Jmperiales . - 1 9 9-52 
Dollars ie Go . . 2 2329 


Disconto IV", 


Direire Blatt erideumt cz äakidı,ı angenommen Sannade, am 
welgem Züge bagenen der „AlatatsKusoirer,“ Ierrie bat 
“Dhätzifhe Sonntageblaıı" als Pravicbeilagen aueagt⸗ 
dem werden, und toftet wlertelfährlih im Kailerstaurern mit 


_Nro, 288, 


life 


e die Nedartion wrrantmertfih: Vh. Hehr 


Volkszeitung, 


| Erketehn A 


1, m nam Saoerna mit Einſchtußf der 


eiteligchiibe 1 Mi —— Jahratı, wilde durs bir game 


| alg eine Aartı Berbreitung Auben, merken ımit 3 fe. Bir 


Drug und Sırlag der Buhbrudetei Vd. Rohr in Kaiicrdlantern. | vierfpatthge Zeile derrcantt, bei Gmaliner Inſer alion mir 2 Pr. 


Koiferslautern, Mittwoch 29. September 1869; 


67. Jahrg. 





Weberfiht der Taaesrreignilfe, 
* Kaiferölautern, 29. September. 


— Mehrere Pfalzer Blätter dee „Bariei- für 
den Einheitsflant unter allen Bedinaingen“ Fähren 
in ihren Angriffen gegen die Abgeotdneten Kolb, 
Benetti und Weil fort, Da fid) dieſelden dem Club 
der fog. Forticprittspartei nicht anschließen, und ſich 
jomit der Dillanut bes Hm. Dr..M. Barth md 
Genoffen nicht unterwerfen. Unridtio iſt üdrigens 
die Bemerkung, daß Herr Weil im der. Mahlmärt: 
nerverfammlung dahlet Ad zum Programm ver og. 
Fortiriftspartei bekannt habe. Herr Weil erklärte, 
er fielle ſich pwiſ die Programme der Herren 
Kolb und Golfen! und werde dieie zu vereinigen 
fuchen, wenn — diet möglich fei. Herr Zenetti 
hat ſich auf einer Urwählerverfammlung in Neuftadt 
zu dem vorliegenden Programm befannt und dieſes 
Programm war Gag für Sap das der — Wolfe: 
partei: Dieie Herren werden fi durch Beichimpf+ 
ungen und Drohungen micht beirren laflen, das zu 
thun, was fie für Recht halten. Dak bie „Fort: 
fcprittspartei”, (wenigitens was unter biejen, Namen 
momentan in der Pfalz verftanden wird) kein An: 
recht an Hrn. Kold, den Bannerträger der ädhten 
Demokratie hat, war kaum nöthig zu erwähnen. 

— Aus Münden mwirb geſchrieben, daß 
diejenigen Mitglieder der Abgeorbnetentammer, welche 
fi durd die zum Voraus nie zu bemefienden Bes 
jchlaſſe eines Cubs im ihrer Ueberzeugung nicht bin: 
den laflen wollen (die ſog. „Wilden") ſchon vor 
mehreren Tagen eine freie Bereinigung gevil: 
bet haben, und odwohl biefelbe mur aus menigen 
BVerjonen befehe, jo wird — bei dem Umftande, 
daß die nummeriichen Kräfte beider —* Parteien 
fich beiläufig gleich ftehen — die Entſcheldung wahr · 
ſcheinlich mandmal in die Hände dieſer freien Wer 
einigung gelegt fein. — Ber „Elub der Mitteipartei” 
fol fih wieder aufgeläft haben, 

— Die „Wiener Preſſe“ laßt fi von einem 
über die betreffenden Auſchauungen in den Mün: 
hener Negierungsfreiien gut orientirten umd ein: 
flußteichen Polititer Folgendes mittheiten: „Die Mad: 
richt von dem Eintritte Bayerns tn den Norbbund, 
weiche das welfiſche Bulerin International in Dres: 
den, die ultramontane Donauzeitung 


morıfche Lüge. Ein jolder Schritt fünnte doch nur 
vom Könige ausgeben, und es würde ber Minifter 
bes Aeußern eine jo einſchneidende Maßregel, auch 
mern er dieſelbe intendirte, file ſich nicht einmal 





$ Bor einem Jahrhundert. 


In biefem Jahre find es 100 Jahter daßz Watt 
feim erfted Patent. auf die Gondenfationsmafdane: nahın 
und ed gepemt fih wohl aus Pirtät und hiſtoriſchem 
Imterefie dieſes Zeitpunties als des „bunbertjährigen 
Geburtätages“ der Dampfmaschine zu gebenien, 


ſam ‘pin, die Fortſchtute ver Wihenſchaften gingen nur 
fehr mühfem, der Handel war umjtändlid, die Ge— 
werbe ſtagnitend, das Boltsvermögen fonnte daher nur 
in großen Beitintervallen Vermehrung aufweilen. Cine 
einzige Auspahme in Bezug auf Entwidlung machte 
ie Funk, welche in verfdiedenen Staäten umd im ber: 
ſchiedenen Zeiten zur hoben Bluthe gelangte. Ale dieſe 
Vrrhältmiffe wurben gründlich verändert mit dem Ent 
ftehen einer eingigen Mafdine, mit der Erfinbung bet 
Dampfiafgine, Die getvaltige Umänberung, weldie 





wagen. Und num wird wohl Niemand, der uniern 
König rennt, es auch. nur einen Moment für möglich 
halten, dab er zu einem ſolchen Verlangen feine Zu 
flimmung geben würde) Was aber dem, Türken 
Hohenlohe anbelangt, fo iſt derielbe nicht aus Angit 
vor dem Andlande gegen den Eintritt Bayerns und 
Suddeutſchlands in ben Norbbeutichen Bund, ſondern 


and dem rein inneren runde, weil berielbe jeiner | meifter Haberkorn 


Veberzeugung nach micht diejenige Beflaltung Dentich 
lands ift, melde uns gebührt und unierem foderativen 
deutſchen Charakter allein zuſagt.“ 

em —— des hen Land» 
ta eißt 88: Wir dürften qute nungen hegen 
m ber meileren (nt Sing. u —* bed 
fegensreichen Zolbunde, Um bielen „Segensreid: 
tum“ ins rechte Licht zu fielen, laffen wir Zahlen 


iprehen, Das Zollparlament hat uns mit der Salyı | ſen 


feuer und der Tabaläfteuer begmadet. Ueber bie 
legtere liegen noch keinerlei I vor, Be: 
züglich der Salyfteuer fennt man bereits bie provie 
ſoriſche Abrechnung für das erfie und zweite Quartal 
1869. BDanad beträgt die Reineinnahme im ganzen 
verein 4,023,226 Thle. Davon gingen ein im 
ordbunde bei einer Benölferung von 29,494,183 
Seelen 2,023,226 Thaler oder etwas mehr ald zwei 
Silbergroiden auf den Kopf; in ben vier fübdeut- 
ſchen Staaten mit einer Bevölferung von 8,807,620 
Seelen 1,200,514 Thlr, ober etwas mehr als vier 
Silbergroſchen auf den Kopf. Nun kommt aber das 
Neinerträgrib an die Yollpereinsitaatem je nach Maß: 
gabe der Kopfzahl der Bevölkerung zur Vertheilung 
und fo milflen die fübbeutfchen Stanten, bie einen 
größeren Salzverbraud nachieiſen, alſo verhältnig- 
mäßig größere Einnahme an Salfiener gemacht bar 
ben, beträchtliche Summen an den Norbbund heraus: 
zahlen Der Nordbund, der 2,822,712 Thaler ver 
einnahmte, erhält von den fündeutichen Staaten no 
275,360 Thaler. Außerdem baben bie Fübbeutichen 
Staaten 21,004 Thlr. am Zugemburg ju jablen, 
mithin von dem Erträgniß_ber Salzſteuer bei i 
296,364 Thlre. abzugeben Bayern, das an Saly 
ſtener vereinnahmte 693,448 Thlr., Ber IE 1 Thlr. 
heraus zuzahlen; Württemberg, das 23 Thir, 
vereinnahmte, hat 46,270 Thle.; Baben, das 








Tabalefteuer wirb es ſich noch weit ungünftiger vers 
balten. Hieraus läht ſich leicht der „Seuenareidy 
thum” beredinen, der aus dee weiteren, Entwidlung 
des Zolbundes den Sünftaaten erwachſen wird. 

— Die feierlihe Eröffnung des fähfiihen 
Landtags, findet morgen durch ben König, fait. — 
Als Präfivent ber zweiten Rammer wurde Biirger 
(bumdesitaatlih comftitutionell) 
gewählt. 

— Aus Ungarn vernimimt mom recht artı 
Näubergefhihten, Den Berichten, über jörmli 
Schlachten, melde die Sicherheusocgane gegen bie 
Banditen auszufehten haben, folgen Meldungen von 
immer neuen — Gründungen von Räuberconfoztien. 
Die nenefte „Gelellihaft“ im Uungher Eomitat hat 
foeben ein förmlides Programm in bie Welt ger 
bet. Nach dieſem gebenkt die Untermehittung fidh 
* mit he; —— von ara und * 
0 wie mit Schmuggel über die nahe galiziſche Grenze 
Er ge Bir leben doch in einer fortidprittlichen 


— Das. Schidfal der Berſicheru Ichait 
Albert“ iſt jept entichieben, da bad Lonboner 
Ranzleigericht die zwangsweiſe Auflöfung berfelben 
verfügt hat. Die vielfachen in leterer Yet in der 
Vreſſe aufgetauchten neuen Reconftenctionspläne fallen 
baber in ein Nichts zufammen und ber neu gebilbete 
Gentralausiguß der Bollcen-ubaber mwirb nunmehr 
entweder die Bildung eimer neuen Gegeni 
Gefelichaft oder ‚die Mebertragung ber noch in Kraft 
beftehenden PBolicen an eine andere Geielliaft in 
Erwägung zu ziehen haben. Cine Angahl Bolicen- 

nbaber bat. im Mariboroughitwet-Poligeigericht bie 
Direftoren und den jeigen Weichäftäführer ber Le⸗ 
bensverfiherungs-@elelihaft wegen complottmäßiaen 
Betruges denuncitt. Der Richter genehmigte bie De+ 
numciation und jertigte Borladungen on die Ange 


| Ichuidigten aus, 


— Die Minifterkriis: in Jtaliem iſt vorläufig 
befeitig, Die Demiflionäce ‚baben ihre 
geluce alle zurüdgejogen,: bie Miniſter "haben 
über, die Auffiellung der. Umriſſe ‚eines politischen 
Programms geeinigt, mit weichen fie vor bie Kammer 
treten. wollen unb Alles geht wieder am beiten im 


in Bofjan und | 
einige Blätter zuerſt folportiet haben, ift eine fnfte | 








| feument er in die Welt geicht. 

Hundert Jahre waren bei der Beurtheilung des | 
eioifntonichen und‘ witihſchafiltchen Ganges ver Ge: | 
ſchichte nach früheren Berhättniffen ein ziemlich unbe: | | 
deutender Factor, Alle Ereignifie ſchleppten ſich lang: | Uniberfität Glasgow und Lam ald folder mit ben be: 
\ beutendften Mannern ‚feiner Bet in Berührung. 








192,042 Thlt. vereinmahmte, bat 41,465 Thlr. und 
eſſen, das 81,451 Thlr. vereinnahmte, hat 22,606 
br. an den 


ber fchönften diejer Welten Der König allein aber 
war im Stande, jene Kriſis abzuwenden, bie zumal 
tobund herauszujahlen. So liefert | bei den traurigen finanziellen Zuſtänden Staliens 


der Süben 275,360 Thlr. aus dem, Erträgniß der | augenblicklich von. der Ihlimmften: Wirkung gemejen 


Saliſteuet dem Norbbund aus, für welde 225 Thlr. | wäre. Er bradte einen Waffenftilfftunn ſwiſchen 
fe den Mann gerechnet, der Norden über 1200 | ben zwieträchtigen Parteien des Cabinels zu Stande 


Mann feines Milktärs unterhalten fann. Bei der | und zwar im folgender Weiße Die drei neu einge: 


von der Mitronomie bis herab zur Theologie, einen flat; Saſis haben falle, mußte fie dur Patent, geicügt 
teren Handel und eine Ausbildung der Induflsie und | Jen, fonit wiirde Boulton die, Capıtalien, welche das 
der Gewerde, die man nicht einmal ahnen Lomnie.. ‘ in’8 Leben ıcetem der Erfindung verlangte, nicht gene 
Als freitih Watt im April 1769 das erfe Patent ben, haben. Man konnte damals. mie ıhemte cine Er 
auf feine Condenfationsdampfmdfhine erhielt, a € ! findung auf 14 Jahre patentisen Dies: war ‚aber 
fißerlich felb am fvenigfien, welch' zevolutionäreß In⸗die längfte Zert und beliefen fih die Koſten dafüt auf 
—* citea 400 % St. (4800 fL) Batt ſicherte ſich wahr 
Ec iR lehtteich und interefjant einen Nüdblid auf —— hohen Abgaben halber, nur auf kürzere 
die Entfichung der Dampfmaldine zu werfen. i erjte Schritt, welchet daher zu neicheben 
Matt war im feinem 21. Jahre Medanifer an ber | hatte, nad ter Bereinigung mit Boulten, war eine 
| Derlängerung des Patents zu erhalten, Dies lonnir 
Wirkte | nad}, bamalıgem - Redt: nur ‚burg bad ‚Parlament - ger 
biefes Außer voriheilhaſt auf ihn, fo hatte ex dabei | ſchehen. Es geſchah aber nur mit. Mühe und 
eine Eigenſchaft, welche allen feinen Unternehmungen, | und unter beikem Kampfe, ıisaus ihrieb barüber 
wenn nicht den Erfols felbfl, fo doch die, Wahrfhein: | an feinen Vater: „Diefe Angelegenheit mar nur bu 
licjleit vefjelben und Sicherheit geben mußte, un bie | gioße Ausgaben. und unter vieles Ungf im Gange zu 
tar die: Alles was er trieb, trieb er zecht. Ein Beir | erhalten, Ohne die Unterftügung einiger warınır Freunde 
fpiel für Diele; um ein Merk von Laupold über Ma: | wären wir nicht zum Ziele gelangt, denn mehrere bir 
(&inen nachzuleſen, lernte er deutſch einflußreicfien. Mitglieder des Untsrhaufes waren ung 
Durch die Reparaturen eined Modella im phyſica ⸗ n|" Und wer waren dieſe Gegner? Boran ſtand 
iiſchen Gabinet von Blasgow — einer Dampfmafdine | Burke, des Alles beziwingende Redner bamaliger Zeit. 





diefe Maſchine verurfacht hat, bafırt darauf, da burd | bon Neivcomen — murbe Wau's Aufmerffamteit auf | Watt fiegte inbefien und fein Patent wurde auf 25 
fie der Werth der Zeit eim ambeter wurde. Er wurde die Dampfmafdine gelenft, Bei bem Studium derſel | Jahre, verlängert Geftügt daranf begann er mum mit 
um das mehrfache — das wirvielfacht laßt ſich ſawer ben gelangte er bald auf feine toichtigfie Erfindung, | Boulton den Bau von Bergwerkamaſchinen, bie baupk- 
beftimmen — erhöht. Bupleiy wurden alle Entfern- | auf den Condenfator, und nahm im April 1769 eim | fählih zum Waſſerſchöpfen dienten. Gegen die jrühe 
ungen verringert. Diefe beiden Factoren bedingten | erfte Patent auf die Gonbenfationsdampfmaldine. Zn | ven Maſchinen Newcomen's fparten biefe Maidinen 
alidann einen raſcheten Bang der Geſchiqhte, eine ger | Jahre 1774 vereinigte er ſich mit Boulton zur Aus | ’/, an Brennmaterial, was ihnen, wohl gemerkt, nad: 
jrindere Entwidlung unferer Wiſſenſchaften und zwar beutung feiner Erfindung Damit dieſe eine tveelle | dem bie erften Maſchinen mit bedeutenden Belbopfern 


tretenen Minifer bes nern, ber öffentlichen Bauten 
und bes öffentlichen Unterrichts, Ferraris, Morbini 
und Burgoni hatten gemeinihaftlic ihr Entlafjungs: 
geſuch eingereicht. Wictor Einlanwel Bei dieſe Herren 
zu fi bitten und revete ihnen in der eindringlich ften 
Weiſe zu, bie ohmebies mißlihe Sage nicht durch bie 
Provocirung einer neuen Krife zu verihlimmern und 
dem allgemeinen Wohl ihre perföntihen Wunſche zu 
opfern. Als aber bie genannten Serren und nas 
mentlih jerrarid ıben die „Riforma” den einzigen 
ehrlihen Mann im Ministerium nennt) die Roth: 
wendigfeit ihres Nüdtritt# betonten, wurbe ber König 
ungeduldig und ſprach: „Gut, meine Herren, Sie 
gehen, ſchütteln die Unbequemlichkeiten ab und bamit 
ift für Sie die Geſchichte erledigt — aber ih — id, 
meine Herren bleibe und jige nun in ber Patiche, 
in bie ich, Dank Ihrer ſreundlichen Bemühungen, 
gerathen bin — entiheiden Sie nun ſelbſt, ob es 
Ihnen anftebt, die Sache auf diefen Punkt zu bringen.” 
Diele geflügellen Worte verfehlten ihren Eindrud 
nidt und die Entlafungsgefuhe wurden zurückge⸗ 
nommen, Wie lange dies Einvernehmen aber bauern 
wird, ift eine andere Frage. 

— Auf der Intel St, Thomas wurden am 
17. und 18, ds. Erdſtöße verfpürt, die jedoch feinen 
Schaden anrichtelen. 


B. Die dritte SKreistehrerverfammlung des 
pfälzifchen ehrervereins in Landau. *) 
(Fortiegung.) 

Für bie übrigen fämmtlihen Beamtenllaſſen ber 
fiehen Normalgebalte mit Borrüden in höhere Be- 
foldungäflaffen ; bie Lehrer beziehen durch ibr ganzes 
Leben Minimalgehalte, ohne Wlterszulagen ; eine 
Einrihtung, bie bem geiunben Berftanbe völlig zus 
wider unb unbenreiflih ift. Im legten Decennium 
haben ale Beamten Theuerungszulagen erhalten; 
nur ber Lehrerſtand iit abermals bei der Theilung 
ber Erbe zu kurz gekommen. Als Hequivalent ba- 
gegen bat die gute und ichlechte Preſſe — nach vielen 
pro unb contra — bie berüchtigten „1O Brocent” 
auf unſere Rechnung gneichrieben; alfo abermals ein 
Sol ohne. Haben. (Sollte wohl numgelehrt lauten.) 
Göthe fagte: einmal über einen deutſchen Schriftfteller : 
„Er würde beffere Gebanlen haben, wenn es ihm 
befler ginge.” Derielbe hatte gewiß Recht und fein 
Urtheit gilt auch für uns. Wir mürben Befferes zu 
teiften im Stande fein, wern es ung wicht fo Schlecht 
gehen würde! Ein altes Lied auf einer alten Xeier, 
täglich mit dem verſchiedenſten Bariationen gelungen, 
lautet: Die Schullehrer find viel zu ſchlecht bezahlt, 
Über leiber fehlen die Mittel zur Aufbefferung. Wie? 
— die Mittel fehlen?! Die MiltonenBürgels, bie 
Border: umb Hinterlader, bie „Bejogenen” und 
Ungezogenen“, bie Pradt: und Qurnebauten, bie 
noblen -Gafernen , die impofanten Zuchthäuſer, die 
Inzuriöfen Bahnhöfe, find fie ein Beweis von Mit: 
tellofigleit? Die Antwort liegt im befannten Mus» 
ſpruch Junker Alexanders: „a, Bauer, das ift ganz 
mas anders.“ Wlerbings! es ift etmas Wnberes 
und wirb elmas Unberes bleiben, aber gewiß nut 
fo lange, bis bie Uebergeugung und die Wahrheit 
NH Bahn gebroden haben: daß gute Schulen nur 

) Unfer geehrter Herr Belährtesponbent war zu feinem 
Bebauern geymwungen, bie Fartjegung ſeines Berichtes bis heute 
audzujegen, doch werden tim verausfictfic Beine Mnterbrer 
chungen mehr eintreten. Die Me 





burd gut bezahlte Lehrer bebingt find und baß gule 
Säulen bie folibefie Grundlage im einem wohlor ⸗ 
ganifirten Staategebäube und bie ſicherſte Stüge fir 
Thron und Altar find. Peſtalozzi fapt: „@ehegnet 
fei bas Haus, das Ihr ſchaſſen werdet, bas hr 
bauen mwerbei Eurem Könige, Eurem Lande und Er: 
rem Herzen.” 

Wir fordern drittens eine redtlide und’ wür 
bige Stellung. Ueber bie Pflichten ber Lehrer 
bat man Folianten geſchtieben, Reſcripte und Defrete 
ſchodweiſe erlaffen, fo dah man vor lauter Bäumen 
ben Wald nicht ſieht. 

Der Coder über die Rechte ber Lehrer foll da⸗ 
gegen noch fehr compenbiös fein, nots bene, wenn 
ein folder eriftirt, was noh von gar Vielen be: 
zweifelt wird. Die Motive zu dem gefallenen Ge⸗ 
jege fagten eben jo Ichön als wahr: „Die. Stellung 
ber Lehrer zum öffentlihen und Gemeindeleben, ihr 
Dienftverhältnib, ihre Anftellung, Beförderung, Ver: 
feßung, Penfionirung und Entlaffung bebürfen ber 
neleplichen Regelung” Mir Alle würden unter den 
jeßigen Umftänden zu biefem Verzeichniſſe gerne unier 
Amen fagen. 

Unwillkurtich fragen wir aber: Welche Verbält: 
niffe ber Lehrer find denn eipentlich gefeglich geregelt? 
Der Dichter fagt: 

„Richt rühmen will id, nit verbammen, 
Untröfitich iſt's noch allermärts; 

Doch ſah id manches Auge flammen; 
Und pochen hött' ich mandes Herz!” 

Ja, meine Herren, die Augen flammen, die Her: 
zen pochen, denn untröftlich ift es mod allermärts. 
In der zweiten Hälfte des neungehnten Jahrhunderts 
haben die Echullehrer, denen man die Aufgabe ger 
ftelt bat, Eultur und ivilifation zu verbreiten, noch 
die Aufgabe Meinergeihäfte, Kehrbeſen⸗ und Nacht⸗ 
wächterbienfte zu veriehen. 

Dos Geläute und viele andere Ktüſtergeſchäfte 
Heben in feiner Verbindung mit dem Lehrerberufe. 
Was Mafhinen ebenſo gut können ald Menſchen 
und wozu nur gefunde Rachen nothwendig find, 
das follte man einem Manne, ber einem geiftigen 
Geſchãfte vorfteht, nicht auſhalſen. Es if ein längfl 

ühltes dringendes Bedürſniß, daß der Lehrer 

immberechtigtes Mitglied der Drteſchulcommiſſton 
mwerbe uno an ben Sigungen Theil zu nehmen babe. 
Denken Sie fih einen Michenvorftand ohne Geiſt⸗ 
lichen, eine Geritscommilfion ohne Rechtsgelehrte, 
eine Handelskammet ohne Kaufleute, einen @ewerbe- 
rarh ohne Handwerker und Kabrifanten. Das Alles 
wären Mühlen ohne Waſſer, Wideriprühe in ih 
jelbft; ergo iſt eine Drtsfhulcommilfion ohne Lehrer 
etwas, das feinen Namen kaum balb verdient, Al: 
gemein amerfannt ift, die Forderung von Fachmän ⸗ 
nern zur Benuffihtigung und Leitung ber Schule! 
Es bike Eulen nad Athen tragen, darüber weitere 
Worte verlieren zu wollen, (Foriſetzung folgt.) 


Reueſte RNRachridren 

mM 27. Sept. Die Präfidentenmahl ber 
Rammer der Abgeordneten ift auf Mittwoch Bor 
mittag 9. Uhr amberaumt; daß diefelbe nicht ſchon 
morgen Rattfindet, {sl feinen Grund in dem Um: 
Rand haben, daf Hr. Mbgeorbnneter Dr. Meis ben 
Berfuh mad, eine Verfländigung ber beiden Parı 
teien binfichtlich der zu mwählenben Präfibenten her 
beizuführen. 


allerdings aud einige Zeit nothwendia. Auf me 
Ser Baſis hin bier WereinigungsBerjuh gemad 
werben ſoll, ift noch nicht befannt. 

‚37. Sept. Die zu bem Hebung: 
armeecorpß in Unterfranten abcommanbirt gemelene 
zwei Batterien — bie 1. und 4. — bes erfien 4 
tierieregiments find geflern wieber babier eingerüdt 
biefelben Aad in acht Marſchtagen von Bamberg bir 
hermarſchirt, auch traf bie Abteilung der Equitations 
Anftalt, welde zur Berittenmahung ber im Yaar 
bei Schweinfurt ammeienben fremden und beurlaubten 
bayeriihen Dffisieren abgefandt worden war, wieder 
bier ein. Der Zuftand der Pferde fol in. Anbetradt 
ber großen Leiftungen, welden fie unterzogen mar 
ben, ein beiriebigenber fein; mur werben fie in ber 
Dreifur und Abrichtung wieder einer gründlichen 
Nachbulſe bebirfen. 

München, 27. Sept. Se. Maj, der König hat 
aud der geſtrigen britten Yufführung des „Rhein 
gold“ mit Sr. k. H. dem Beinen Dito beigemohn. 
Der Aubrang des Publikums war ſchon in Abnahme. 

tigart, 27. Sept. Bei dem zu Ehren des 
Berfaflungsjubiläums ber Ständefammer gegebenen 
Saladiner im königl. Schloſſe it der größere Theil 
ber Großdeutſchen dennoch erihienen, darunter bie 
Abgeordneten Reibel (Heilbronn), Baydinger un 
Eavallo; ſelbſti Demokraten (Erath, Nägele, Prefflin) 
nahmen Theil. 

Rarlöruhe, 28. Sept. In der heutigen Sitzunz 
der zweiten Rammer erfolgten zablreihe Borlager 
der Regierung über das Budget, Berfaflungsänter: 
ungen, Wahlordnung, den zwilden Baben und dem 
norbdbeutihen Bunde abgeſchloſſenen militärischen 
Freiziigigfeitövertrag, Verlängerung bed Gontıngent: 
gefeges u. ſ. w. Gegen Ende der Sihung begrün 
dete ber Abgeorbnete Lindau feine Motive anf Ein 
führung bed allgemeinen Stimmrechts, Auflöfung der 
Kammer und Unordnung von Neumaßlen Die 
Kammer deſchloß, nur ben eriten Punkt in Betrach 
zu ziehen. 

Karlöruhe, 28. Sept. (Sipung ber zmeiten 
Kammer) Finangminifter Eftätter überreiht bat 
Budget für die Kinanzperiode 1870 und 71. Das. 
felbe beziffert fih in Ausgabe auf 14,302,000 FL, 
allo 32,000 Fl. mehr als früher; die Eiunahmen 
find auf 14,434,000 Fi, allo auf 750,000 Fl. we 
niger ald im Jahre 1869 veranidlagt. 

Frauffurt, 27. Eepibr. Heute war nieder ein 
Zug des „Schweigerſchubs.“ Bon einm Gendarm 
geleitet, verließen die beiden Söhne des Herin Runtel 
die Stadt; der Vater und mehrere Freunde ber Aus 
gewieſenen folgten dem Zuge 

Dredden, 26. Sep. Die Magdeburger 7: 
Verſiche rungs Geſellſchaft verweigert dem Börf. Kuriet 
zufolge jede Entſchädigung für den Brand bes bei 
ihr verfiherten Hoftbeaters, da der Brand in Folge 
ber von bem Leiter und ben Beamten bed Hoftbea 
ters geftatteten Vornahme fewergefährlicder Arbeiten 
im Theater entfianden if, 

Wien, 27. Sept. Die morgen erſcheinende „Prefir“ 
widmet ber Wieberannäherung der Negentenhäufer 
von Defierreih und Preußen einen beochtens werthen 
Artikel, indem fie bervorhebt, baß der erfie gan 
ipontane Impuls zum Beſuche bes preußiichen Krow 
pringen von Berlin ausging Der Beſuch bedinge 
nicht bie Berfühnung zwilden ben Staaten. Die Be 


Da bies jedenfalld mehrfacher Verhand« | feitigung ber Spannung ſei nur durch Verfländigung 


tungen in ben einzelnen Clubs bedarf, fo ift hiezul über Suddeutſchland und beiderfeitiges ehrliches Auf: 





praltiich getoorden waren, eine raſche Verbreitung ficherte. 
Bon diefer Erſparniß erhielten Watt und Boulton ben 
dritten Theil. Ber gewann nun hierbei Gewwann 
nicht ber Erfinder und die Bernwerfbefiger unb mit 
ihnen das Publilum? Und mas würbe geſchehen fein, 
wenn Burfe im Parlament gefiest hätte und Malt 
das Patent verweigert werben wäre? Glaube man 
nicht, daß wir um bie Erfindung ber Dampfmalchine 
gelommen wären, denn fie war Icon gemacht, aber das 
Sapital Hütte Fi Watt nicht zur Verfügung geftelkt, 
um biefe Erfinbung ans bem Slinbesalter, in melden 
fie der Welt nichts mühe, in das Yünglings- und 
Mannesalter, in welchem fie ber Welt Miliarben jhentte, 
gu bringen, weil man im jedem Fall, mochte die Sadıe 
gelingen ober nicht, bie Ergiehungsloſten der Erfindung 
verlor. Gelang fie und bie Erfindung mar nicht gelhägt, 
fo war fie öffentliches Eigenthum unb vermehrte nur 
das Öffentlihe Wermögen auf Roften zweier Privatleute 
und diefe Koften waren verloren Außerdem twürbe 
die Entwidlung der Maſchine ſchen derſchleppt worben 
fein, denn dieſe war nur durch große Praxis möglich 
und leßtere fußte wieder auf Capital; mit Entyiehung 
befielben fiel erfiere yufammen. Und um was förderte 
die Watr'ſche · Erfindung fofort das Bollewermögen, 
teil fie mir Hilfe eines Patented und im folge deſſen 
mit Hilfe bon Capital glei im gebührender Meike 
auftresen Lonstte? Die erzielte Brenmmaterialerfparnif 
mar je groß, daf die Eigenthümer einer einzigen Grube 


— — — 


fich für 3 Pumpen mit einer jährlihen Summe von | weſen in feinem Princip nicht opportun if. — Blatt 


60,000 Frances Iostauften. Mithin war die jährliche 
Erfpamik 180,000 Fred. an Brennmaterial 

Der Eigennup machte ihm indeſſen balb biefe Zi- 
cenzen Älreitig Bon Jahr zu Jahr wurde bie Mente 
mit größerem Miderftreben bezahlt und bald fah fi 
Bart in eine Reihe Loftfpieliger Proyefie verwidelt. 
Befonderd ergiebig waren bie Brogefe in Folge ber 
bis auf ben heutigen Tag noch ichlechten engliichen 
Jurisprubenz; für bie Advolaten. Dirfelben griffen 
Watıs Erfindung, wie fie meinten, an ber Wurgel an 
und behaupteten, er babe nur Ideen erfunden. Gin 
BVertheibiger Watts warf ihnen vor dem Berichtähof 
bie Worte in's Geht: „Gehen Sie hin meine Herten 
und reiben Sie fih an biefen unberührbaren Kombis 
mationen, tie Sie bie Maſchinen Matte zu nennen 
belieben, am diefen angeblichen abfiralten Ideen ; Sie 
werben wie fliegen zermalmt oder fo hoch in die Luft 
geihleubert werben, dak man Sie aus den Augen ver: 
bier.” Watts Mafchinen wurden nachgemacht und bie 
Nänkeffjmieberei ging fo weit, daß feine Gegner nad 
Watts eigenen Morten behaupteten, „leine Grfinbungen 
hätten ben Nationalteichthum nicht erhöht,”" Diele 
Behauptung war eben dem fpeciellen Herren opportun, 
wie heute noh Hrn. William Armftrong, bem großen 
Buderfabrilanten Mache, dem grofen Spinnmaſchinen · 
bauer Platt und andern Leuten, welche die Dinge lie: 
ber umfonft nehmen ald bezablen, das ganze Patent: 


verlor imbeflen ben Kopf midt; er war eim großer 
Feldherr und führte ald richtiger Stratege neue Trup: 
pen in ben Kampf. Hatite er fi bis jet wur mut 
Pumpenmafdyinen beſchaftigt, weiche ikm bas Leben jo 
fauer maden follien, weil es mit einer geichlofienen 
von mädtigem Gapital gefüßten Goterie zu thun batkt, 
fo ſuchte er feine Maſchinen auf andere Indbuftrige 
biete zu überttagen und erfand zu dieſem Zwed mw 
deppelwitlenden Dampfmaſchinen mit Egpanfion. Hier 
mit trat Watt in das eigentliche Feld feiner Wirlſam 
keit und legte den Grund zu der heutigen Entwidlung 
unferer Induſtrit. 

Nachdem fein Patent erlofhen mar, zog Watt ſich 
vom Beihäft zurüd umb werlebte wie allbefannt few 
Tage gludlich. 

Das Jahr 1769 bat noch eine große Erfindung 
zur Welt gebracht und zwar die Mule Jenny Al 
twrightä : die erfte Spinnmafdine — es ift daher wohl 
Urſache am diefe Zeit vor 100 Jahren zu erinnern. 





FE” Mit dem neuen Quartale (1. Oliobet) an 
fangend, wird unjer Feuilleton die. äuherſt interehjanse 
Erzählung Im Spaß“ von ber belichten Schrift 


flellerin Marıce Nosfomwäla bringen. 


Yuflöjung des Räthſels in Rz, 130; 
Bruchſtud 


" geben jebes imperativen Einfluſſes auf bie Brftal- | mwanbernben beziffert fi daher in 1861/64 auf 7967, | um einem Spotipreis an einen Hrn. Gartier. verfaufte, 


tung in Sübbeutihland erreichbar. Auch dürfe eine 
. Berfühnung zwifhen Deferreih und Preußen dad 
freundſchaflliche Verhältniß Deſterreichs zu Frank 
‚ reich in feiner Meile alteriren. 
“ — Realan, 25. Sept. Die Schlußverhandlung in 
"der Ulryl- Affaire, wird der „Preſſe“ geichrieben, 
dürfte num befinitiv in ber zweiten Hälfte bes Mo 
nats Dftober vor den Schranfen bes biefigen Straf: 
aerihts abgehalten werden. Ich vernehme aus 
ficherer Quelle, daß bie Dberftaatsanwaltidhaft Die 
Anklage gegen bie Oberin Marie Wenzyk und ihre 
Vertreterin Thereſia Koſierliewich im gangen Um: 
fang auftecht halten werde, und follte der Gerichts: 
hof dieſer Anklane Folge geben, fo ftehen ber Anbe 
raumung ber Schlußverhanblung keine weiteren Hin 
derniffe im Wege. Der Stand biefer Angelegenheit 
bat ſich ſeit meinen legten Berichten infofern geän⸗ 
dert, als bie Ausfage des Garmeliter-@enerald in 
Rom, melde hierher durch Vermittlung des Garbis 
nals Antonelli aelangte, für bie Beſchuldigten eher 
erichwerend, als mildernd lautet. 

Brüffel, 25. Sept. Herr v. Zagueronniere er 
Härte in einem Zoafte, daß, wenn irgend eine euro 
paiſche Madır an der Unabhängigkeit Belgiens rüh- 
zen wolle, Frankteich ſich zu deſſen Bertheibigung 
erheben werde. 

Marfeille, 27. Sept. Briefe aus Alexandrien 
vom 19. Sept. bringen Einzelheiten über ven Schiff: 
bruch des Dampferd „Garnatic" im rothen Meere 
von der orientalifchen Peninſularcompagnie. Reun 
Seeleute und fünf Baflagiere find umgelommen. Die 
übrigen Berfonen an Borb haben fi auf eine feine 
JIuſel gerettet. 

Madrid, 23. Sept. Geftern wurden neuerbinge 
Truppen nad Guba abgelandt. Es herrſcht bier 
Rube. 

Liffaben, 28. Sept, Fin Brief bes Königs an 
den Minifterpräfidenten Loule dementirt die Annahme 
der ſpaniſchen Krone, Er ſei ala Vortugieſe geboren 
unb wolle als folder iterben. 

New: York, 27. Sept, Der meue !bänifche Ge: 
fandte wurde am Samdtag in Wafbington officiell 
empfangen. 


Bermifchte und Ioeale Machrichten. 

* Railerslautern, 29. Sept, Bei ber Mid: 
tigkeit der heute Abend zur Debatte Lonmmenben Fragen, 
betreffs Revifion der Statuten, wäre «3 wünſchens 
werth, daß fi möglichft alle Mitgliever bes Vor: 
ſchuhbereins im Eintrachtfanle einfinden würben. 

* Raiferslautern, 29. Sept. Heute früh 
7 Uhr rüdten gegen 70 Mann Landwehr zu Sciek: 
übungen aus. Es ik für biefelben ein Schiekftanb 
etwas feitwärts vom Wege nad dem Bremerhofe im 
Walbe erridtet worden. 

Kaiſerdlautern, 20. Sept. Der „Stasny: 
Kapelle”, befichend aus 44 tüdtigen Mufilern, gebt 
ein fo guter Auf voraus, daß biefelbe für ihr morgen bier 
fattfindendes Concen füglidh feiner Reclame unlererfeits 
bedarf, Wir wollen nur erwähnen, baß biefelbe bei ihrer 
jüngften Kunſtreiſe im jenfeitigen Bayern, ſowie auch bei 
ſonders im ranlfu:t, bie größte Senfation erregte, ja 
in lefterer Stadt fogar bie berühmte „Parlow'iche 
Militärmufit" verbuntelte. — Es war ein guter Ger 
danke, das Goncert in unferm geräumigen Theater ab- 
zubalten, wo außer der guten Akuftif und jedem Goms 
fort fih alle Stände dem außergemöhnfidhen Genuß 
bereiten lönnen, vom bem Logenpächtern (zu den ger 
möhnlien Thenterpreifen) bis zu ben Beſuchern der 
Ballerien & 9 und 6 fr. — welde Mreisunterfcdiede 
in einem Goncertlaale unmöglich find. 

* Anilerslautern, 29. Sept. Im ber ber 
floſſenen Nadıt brad auf dem Lampertähofe (bei 
ber Lampertamuhle) in der Brennerei des Hm. Schend 
Feuer aus, und brannte diefelhe auch ganz nieder. Die 
angebauten Ställe, fowie bat Wohnhaus wurden durch 
bie raſch zur Hülfe geeilten Arbeiter der Lamperis⸗ 
müble mit ihrer Spriße, ſowie der Erfenbadher und 
Diterbacher, ledtere ebenfalls mit ihrer Feuerſprithe. 


erettet. 

+ Ip Oberſtein fol am 26. da ein Mord ber: 
übt worben fein. Der dortige Poſthalter (Sceriba 
Bat er, wenn wir und recht erinnern) fol einem 
Dienfilneht einen Stih in den Hals verfeht haben, 
daß fogleich der Tod erfolgte Der Morder ff er: 
griffen und nad Birkenfeld abgeführt worden 

+ Aus Sad deutſchland fhreibt man ber „At. 
Big”: Der foeben erſchienene neueſte Jahrgang ber 
„Bürttembergifhen Jahrbuchet für Statiftif und Dam 
deetunde“ lonſtatitt, dab bie Wustwanderung aus 
M ürttemberg im Triennium 1864/67 wieder gıd: 


in 1864/67 auf 15,437 Perſonen. Zu dem Berluf 
durch die legale Auswanderung be leiten Triemmiums 
fam noch ein Verluft durch eim Mehr der vorüber 
gehend Weggezogenen oder ohne Anzeige MAusgewan ⸗ 
derten von 7495 Perſonen hinzu. 

+ (Ein beutfher Borfhup-Berein) Einen 
überraihenden Einblid in die Bebrutung und die Ent: 
widiungsfäbigleit bes Benofjenihaftswelens gewährt 
der vor wenigen Monaten erſchienene Beihäftsbericht 
des Wiesbadener Vorfhubvereins für bas Jahr 1868. 
Da Zahlen am berebteften Sprechen, fo geben wir ohne 
weitläufigen Gommentar einige ber braftiihen Ziffern 
dieles Berichtö wieber. 

Der Wiesbadener Borfhußpereim hatte Enbe 1868 
ein eigened Vermögen von 195,490 Thln Das auf 
genommene fremde Gapital betrug 803,292 Zhle., jo 
daß ſich das gelammte Betriebscapital auf 998,792 
Thaler, alfo nahezu eine Million belief, Der in bier 
fem Jahre bewerkftelligte Umſchlag bezifferte ſich auf 
nicht weniger als 7,362,147 Zhle. 

Bas bie Zufammenfefung bed eigenen Bermögens 
bed Bereind angeht, fo wurde baffelbe aus 174,975 
Thlr. Einlagen, Geſchäfts autheilen der Mitglieder und 
einem Rejerwefonds von 20,533 Thlr. gebildet, 

Das aufgenommene fremde Gapital beitand aus 
101,752 Thit. Spareinlagen (die Zahl der Spar 
Baflenbüder betrug 1868 2931), 469,357 Thle. auf 
vierteljährige, halbjährige, einjährige Kandigung erhal 
tenen Darlehen und 238,182 Zhle, welche Gonto: 
torrentereditoren geſchuldet wurden. 

Gewohnliche Vorſchuffe gewährte bie Genoſſenſchaft 
1272 mit 308,166 Thle., Wechſel wurden 1021 im 
Betrage von 405,688 Zhlr. discontirt und laufende 
Rechnungen mit Greditgewährung beflanden 1868 646 
mit einer Grebitfumme von 851,614 Thlr. Außerdem 
gab. «8 noch 420 ohne Greditgewährung (auf Guthaben). 

Der Eafienumfag im Gontocorrentuerlehr überhaupt 
belief ſich auf über 3 Mil. Thlr., indem bie Ginzab: 
lungen auf laufende Rechnung ohne und mit Grebit 
1,632,086 Zhlr., die Bezüge 1,508,054 betrugen. 

Bei fortwährendem reichlichen Beldzuflufie von an 
derer Seite war ber Verein im ber Lage, Banlcredit 
während des ganzen Jahres nicht in Anſpruch zu 
nehmen, hatte vielmehr bei bem mit ihm im Werbine 
dung ſtehenden Geldinfituten über erhebliche Buthaben: 
beträge zu verfügen, fo beiſpielaweiſe bei der naſſau⸗ 
üden Zanbeöbant am Schluffe bes Jahres über 50,172 
Thlr., bei einem Frankfurter Haufe über 9206 Täler, 
bei ber beutichen Benofjenihaftöbant über beiläufig 
20,000 Thr. 

Obſchon ſich nad dem Angeführten der Belchäfts- 
betrieb des Vereins feinem Umfange nad dem mandes 
großen Geldinftituts ebenbürtig am die Seite ftellte, 
fo entfernte ſich derfelbe dennoh im feiner Meile von 
ben für die Vorſchußvereine maßgebenben Principien, 
Die ächt demokratiſche Grundlage bed Genoſſenſchafts · 
weſens — gleiche Berechtigung und Verpflichtung aller 
Genoſſenſchafter — iſt durchaus ſeſtgehalten. Das 
ſeht bedeulende eigene Vermögen des Bereind ſowie 
ber Gewinn (Eehlerer betrug pro 1868 nach namhafter 
Dotirung des Refervefonds, amfehnlichere Vergütung an 
die Boritandsmitglieber ıc. noch 7',,%/,) vertheilen ſich 
auf über 2000 Witgliever, vom denen jedes, einen Ge: 
(häftsantheil (nicht mehr) zu erwerben berechtigt unb 
verpflichtet if. 

+ Rönigeberg Bei dem Unglüdsfall auf der 
Shlohteihbrüde bat jo mande von ben in den Schloß ⸗ 
ieich gefallenen Berfonen wunderbaren Zufälligleiten 
die Rettung zu danken, fo Einer — feinen alten Hoſen. 
Auch er fiel in's Wafler und ſuchte fih dutch Schwim: 
men ju reiten. Da mit einem Male erfaßt ihn ein 
anderer Unglädliher an einem Bein, Thon ſieht er 
feinen Untergang vor Augen, als plöglih das morſche 
Zud feiner alten Beinkleiber, ben verzweifelten Griff 
bes Unglüdlihen nicht aushaltend, rat und ben 
Schwimmer von ber Zaft, die ihm ım ben Abgrund ge: 
zogen hätte, befreit, „Hätte ih an dem Tage, wie 
ih es Anfangs wollte, meine guten Holen angezogen,“ 
erzählte der Mann, „dann läge id Beute auch ſchon 
in kühler Grbe begraben.” 5 

* Maris, 27. Sept Das Verbrechen bei Ban 
tin.) Bei feinem Gintritte in das Mazas:Befängnik 
erllärte der Mörder er heiße Tropmann, fei 22 
Jahre alt, Medaniler und in Cerney (Dber-Mhein) ge: 
boten, — Der Det bes Verbtechens, das Feld bei 
Bantin, war bid heute von mindeftend 100,000 Ber: 
fonen beſucht und entwidelte fi dafelbi bald eine 
ädt Partfer Scene; Bünkeljänger und Verläufer von 
Zudermaaren, Obſt wetteiferten mit einander in einer 
Beife, dak man ſich daſelbſt auf einen Jahrmarkt ver- 
fegt glaubte. — Es wird behauptet, bafı man auf 


Bere Berhältnifje angenommen umd indbefondbere bie des | dem Langleisrfkelde noch eine Leiche, und zwar bie 
Jahres 18657 mit 7187 Berfonen die Rärkjte feit 1814 | eines Zouaven gefunden habe, bo bedarf dad Gerücht 
geweien if. Bor 1861/64 find nämlich eingemandert | noch ber Beflätigung. — Dad Feld ıft nun von Militär um: 
3966 Verjondn, ausgewandert 11,933 Verſonen, in dſtellt u. foll gründlich unterſucht werben. Der bisherige Ei: 
1864/67. Dagegen beirug bie erfere Zahl 4585, bie: genthümer des Feldes wurde durch das ſchrecliche Ereignif 
leylere 19,922 Perfonen Der Urberſchuß der Mus | auf feinem Brund und Boden fo erfhüttert, dah er basfelbe 


Bepterer beabfihtigt zum Andenken an die Gemorbeten 
ein Monument darauf errichten zu laſſen. — Der von 
uns geſtern erwähnte Selbitmörber Deloney, fol nichts 
mit dem Morde in Pantin tbun haben, und fich 
in einem Anfalle religiöfer Schwärmerei getöblet haben. 

7 Im „Rappel“ erzäplt Blum eine gang artige 
Geſchichte. — Win junger, noch unbelannter Mutor 
überfwemnmte das Gabinet eines Pariſer Theater 
directord mit feinen Wanufcripten. Der Director, von 
Haus aus wohlmollender Natur, verfehlte niemals, bem 
jungen Bewerber um bie dramatiſche Muie zu ver ⸗ 
ſichern. daß fein Stud gar nicht übel fei, der Suoff 
aber ſei nicht günftig gewählt, der Dialog nicht fchlas 
gend genug ıc. 3. — Der Hutor nahm unverdroſſen 
feine Manuferipte zurüd und made fih auf's Reue 
an die Arbeit. Auch mit biefer ging 88 eben fo, mit 
der nächſten abermals, unveränderlih befam er vom 
Director ausweichende Antworten, bis er enblih mißs 
trauiſch wurde und ſich bei ber lefien Manufcriptrolle 
überzeugen lonnte, baß ber Director fie nicht einmal 
geöffnet hatte Nah einigen Tagen fhidte er bem 
Director wieder eine Nolle zu, mit weihem Papier 
fäuberlih ummidelt und mit einem rothleibenen Bande : 
zugebunden. — ls er nad einiger Zeit ſich feine 
Antwort holte, fagte der Director: „Mein Lieber, Ihr 
Städ iſt reigend, ich habe e8 mit großem Intereſſe ge» 
leſen, um jo mehr muß ich bebamern, es Ihnen zuride 
geben zu müflen, der Stoff —* „GR er zu alı?* 
fragte der Autor. „Mein, im Begentheil, bie einzige 
Ausftelung, bie ich zu machen babe, ft, daß er zu 
meihlih für mein Theater ift“ „Das if merkwür ⸗ 
dig,” rief ber junge Autot aus, indem er dad Manur 
feript und eine barim eingeimidelt geweſene appetitliche 
Wurſt dem verdußten Director entgegenbielt, „und ich 
hatte doch gerade, damit fie nicht zu weichlich ſein 
folle, eine mit Knoblauch ausgejuht!” 

+ (Speifentarte eines Holländifhen 
Dampfers) Gin engliſcher Reiſender hat fi ber 
Mühe unterzogen, die Speifenfarte eines holländiſchen 
VPaketbootes, das nach dem malapifhen Ardipel ging, 
abzufdreiben. Diefelbe war in das Schıffäreglement 
aufgenommen und lautete wie folgt: Um 6 Uhr Mor 
gend Three und Kaffee. Bon 7 bis 8 Uhr zweites 
Fruhſtock: There, Eier, Sarbinen u. f.w, Um 10 
Ur Madeira, Gin, Bitter Um 11 Uhr erſtes 
Frübftüd, das ſich mur infofern von bem Hauptmahl 
unterjheibet, als es ohne Suppe aufgetragen wird. 
Um 3 Uhr Nahmittage Thee und Kaffee. Um 5 Uhr 
Bitter, Mabeira und Bin, Um 6'/, Uhr großes Haupt: 
mahl mit Bier und Botdeaur. Um 8 Uhr Thee und 
Kaffee. In ben Baufen wird Bier und Sodawaſſer 
verabreicht. Da nun die Geeluft befannteryafen und 
dem gebräudlichen Ausdruck zuiolge „ehrt“, ſo int 
nicht zu verkennen, daß das belländiihe Syhem aus« 
weicht, dem Reiſenden diefen Umſtand nicht allzu em ⸗ 
pfindlic zu machen, 

+ (Das Belocipede als neuelte Incar 
nation Wiſchnu's) Im der zu Bombay erſchei ⸗ 
nenden Zeitung lied man: Ein engliſcher Droguen« 
händler M. Kemp ift ber Erfte, der mit einem Veloci⸗ 
pebe ben Boden Aſtens befahren hat. Da es unmöglid 
if, bei Tage in den Straßen den glübenben Strahlen 
ber Sonne Troß zu bieten, fo madıt Herr Remp feine 
Belocipebefahrten bei Racht und befeftigte vorſichtiger 
Weiſe eine Laterne an das Fahrzeug. Die Hinbu's 
wurben von ntiehen ergriffen, als fie einen Dann 
auf Rädern pfeilſchnell am ſich vorbeieilen jahen. Meh ⸗ 
rete bon ihnen warfen ſich bor ihm auf bie Kniee im 
der Meinung, ber Gott Wiſchnu fer im einer neuen 
Incarnation wieder auf der Welt erfchienen. 

t(®in Landwirth im Großen.) John T. 
Alegander befigt in Morgan Gounty, Ilinois einen 
FarmGormpleg von 30,000 Weres, die fih fall alle 
unter Gultur befinden. 6000 cres find allein mit 
Korn bebaut Auf dem Viehhöfen biejer großartigen 
Befigung befinden fih ſtets 10,000 Stüd Vieh zur 
Fütterung. 1—200 davon Werden allwochenllich nad 
dem Dften befördert, Das Geſchäſt ded Deren Ale⸗ 
zander, der ald ein Meiner Landwitth angefangen, re: 
präfentirt einen jährlichen Umlag von mehreren Millionen. 


Dandel und Fubuftrie, 
"Neufadıe Marti vom 29. Grptbr, 
Bergen 6 A. 15 fr. — Kemd fi, 
Gerste 4 A. 49 tr. — Hafer 
* Shmepingen, 27. Een 
Schbaft. Veeije für Hopfen fteinemd. Rämter ſtud Die Bier 
drauet. BrimaWaare wurde von 530 80 fL, Mittel-Sorten 
von TOT A, getauft In Sanddauſen Igingen die Vrtiſe 
aud son 75-30 A, in die Säge, Ueber Die Hälfte des Er— 


tra go iR ſchon vertaufi 
Tlegramm 
der „Pfalziſchen Vollszeitung“. 

»WMünchen. 29. Sept. In der Äbgeordneten⸗ 
dammer erhielten bei der Wahl für den eriten Prär 
ſidealen Weiß 71 Stimmen, Esel 71,-Rolb 1, Seind+ 
heim 1. — Abſolute Mojorität 73. Sonad zweite 
Wahl noth wendig. J 
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VOLRS-VEREIN. | "sie Concert 


den 1. Oftober, Abends 8°, hr Im Eafı itt, Giienbahnftra® 
ee Sy te SCHE der 4 Mann ſtatten öfterreihiichen Wiilitär- und Streichimmfil: 


General Verſammlung. Capelle, 


Tagedorduun 
1) Organiationdfrage. 9 Den. —— und Fe use in Laufanne. unter Leitung Des Herrn Ludwig Stesupı, 
r Ausfchn £. £, öfterneich. Militäxfapellmeiiter a. D, 
DER” NG. Die gewöhnlichen Thrater-Eintrittäpreife 
Die verehrlichen Yogen: und Sperrfihpädkter mollen ihre Magbillets sta 24 fr. 
imilchen 1 und 3 tihr — abbolen Laflen: don 3 Ihe ab treten bie Kaflapreife ein. 














defagen die Programıme, 



















Bay reuther Tagblatt 


u, Operfränfiüche Volfszeitung 3000 am. 


8* * En abe 1 und feit imel Jahren In großem Ouartiormat zu 
ormements:®reife von 30 fr. am Pape und 88 Fri’ biertel 
* —* bie fal. Poit beasgen. 

Außer einer politiichen Tagedibau umd umterbaltendem and beichrenbem 
Feullleton wendet es feine befomdert Hufmerfiamfeit ben Ynfalintereiien zu und M 
der — Billigen Abonnementspreife daB verbreitetfte Organ in Oberfranter 

Dahlelbe eriſchein täalich in A08000 Auflage und find baber Auferate, 
melde un ben beredinet — in Tagblatt: beſouders wirtſam. 


srenth, Gen 
Berlagsbudihandlung Carl Giessel. 


Specialität für 
utterichneidMajchinen. 


Unſer Paten weldher vor einem Nabre fon HD Stürf jährlich betrug, kat 
ſich feitbem verboppelt, wodurch es uns möglich A, unſere Mer [2 
mäßigen, obme die befannte Hüte und Solibttdr unferer Mafcinen zu 
Folgendes find unfere neuen Preife: 
. 49 für die beliebte Maschine für 0 & WM Stüd. Dich und Wiebe, 2 
Schnittlängen ohne Wechielräder, ganı von Eifar; 
fl. 68 für eine größere Mafhene, I Schmittlängen; 
fl. 88 für bie größte Machine Für Handbetrieb. 
Franco jeder em! Iatiom; mantie 3 Sabre; o 14 ge. 
der Eifenbabii ba Pa Probezeit 14 Ta 
Kbpitdungen und Befsreibungen werben auf inf nelanbt. 21,33 


1. P. Lanz & Ce. in Mannheim. 




























































| Fintadung 3. Abonnement auf das Mainzer Wochenblatt Die internationale Juro der Iehten Weltande 


Mit dem 1, Oftober. 1869 beginnt ein meued Abonnement auf das täglich ericbeinende —21 eellung zu ertheilte * Feina Fr Stoll: 


„Mainzer VWBochenblatt. “ | ae * * im able, fit au nn ‚tät ibrer 


Saflle fahrt fort wie Jeſther die wichtigſten politiihen Nudhrikhten ; * 
ai or Kürze jart Kemmtni feiner Lefer zii bringen und mibmet den Iofalen Minele: | “ie 5 et a Sy? Mainerntautern 
senbeiten von Mainz und Umgegend beiondere Beachtung. -— Den Ihntereiienidbes Kane | age mar r, Orth nd im 
20 ANGEL. dev —— = u. — —5 iowohl nis boma; in Hel- 
urde Di ung — a en Courſe und Marfiberichte Redinung getragen. enberg 

Das dem „Mainzer Wo — beigegebene Feuilleten It forttsäht, — — * ui 


—* 5 — Auswahl * Eraahlingen ?c. dem Berlangen nad Unterhaltung ger | Verp achtun Der Unterricht an * 


Der vdiertel jahrige Abonnementäpreis beträgt durch die Poſt bezogen: obne Beitell« | reiteg, L-OÖltober ae Morgens hi 
gels 54 fr., umb erfuchen wir Beitellungen —E bei ben betreffenden Woftexpebitiouen | | | F Ubr, zu Siegelbad im ihrer Bob: N) eren Ti 
su machen. ming, Inflen die Mittme des alda veriebten beainmt kommenden 


Das ‚Maine Wocyeriblatt” erfreut ſich in der Stabt Mainz ſowohl, als anf dem | @ntübefiners Yobann Heinrich und deren 
Lande der nröhten Verbreitung, it Organ der ftädtiichen Behörden und. wird vom reis: | Enten auf: 6 Jahre vermietben oder ver⸗ |, Dftober, Morgens 9 like 
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amie Mainz zur Beröffenilibung feiner, Bekanm machungen benukt; pachten; ölck 
Anferate finden durd) das da bieielben auch aid Blafat in | _ 1) Ein su Siegelbach gelegenes geräumiges —— ———— 
der Stadt anmeichlagen werben, bie Lobnendfte Verbreitung inter billigfter Vereinung. Hobmbaud mit Scheuer, Stallung, F 
Mainz, im September 1809. Die Expebition. | Brenmeret und Noframm, mortn bit beafte ür ier braner. 
— — — | mit Eriolg eine Wärtbidmit beirieben 
wich 8* 7 Dr den feiner Am 
2 Em degenüber diefem Safe nele: | Bartie Yagerta on 
Bank, Wechsel. Incasso. Staatspapiere. | een Zindfent mit Seiler Darm => | geeimet, co. A) Eat Sm 8* 


Sub homtine zum ABeichditäberrich * Üten, 

| — H | | 9) Umgefähr 53 Zapın. Her und Bir er te 2) 
— N OPS ienland ben i 

laus & Helsers I er ae gar 

I ken und menn deniatift wo Verfuch ohne * —— u — ned mid am 
ultat bleiben iollte, im jelmen. sachen mr 

nkfurt | Stailersfautern, den 22. September 1950.) it ale, a 2 

Fra 4. M. 128.03] Ilnen, tal, Notär. Fa a eg 

* J ER - J— us 

Auftrige und Briefe zu adressiren an den Theilhaber E H. Krauss, — Seit — 


J. (3. IHlelgers Thee-Geschäft 29/4] —* ——— 
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| 388 ON Acı heim Unterseidmmeten förmem 1 ober 2 
Dürkheim a. d. H. LON . Yeune, Mehei 

| Unverfälichte Yanarr ,. mie fie, von —7 


Ebnna direkt importitt, iſt zu mäßigen Koſt 08 Logis 


erbaiten, 





I feiten Preifen, aud im Aleinen in. '/; 


Die Efelsfürther Kirchweihe 30 eisinner a ee 


wird fommenden Sonntag und Montag, Der Unterzeichnete hat einen */, Nahr alten 

den 3. und 4. Oftober, seieiert and in 

dazu die Sauder' ſche Diufitgeidlicait Faſſel 

engagirt. — Da für Wille beitend geſorgt von gelber farbe zu verfaufen, 

fein wird, io ladet Biesu freundlichſt ein Theobald Wäfi. 
s3,5,»* Daubornerbof bei Enfenbadı. 


Jakobh Krauß, 


it „eher 
35,6] ” —— 





Sfridi- & Sermauxwole 
in re Auswahl he 


5. Heuſchkel ie 
Ein Klavier 


billin au vermierben. Naheres in ber ir: 
pedition d. Mi, Zi. 


Seite Mittwoch Abend 


Spanjertel 


* bei Auguit Worlen im Domumersbers- 
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335] Wirth. + Durch Gelegenbeitskãufe find mir dam 


— Abend, Wurſtſuppe. a en 


Franfen, Stubpfen ıc., num halben reise 
au. verfauien 
I7,,,mm) Geihw, Eproh. 

















Das Frankfurter Tageblatt, 


des sinzige meter «lem hiesigen Hlärtere 


Offene Lehrlingsſtele 


240) bei €, N. Thomas, 


‚, welches ‚nuf dem Fr eg der neuen Ge- 





taltung ıler Diuge echt and‘ dien Flanıdjunkt mit Ofes ⁊ — ver- 
tritt, gun * täglich an Verbreitieg, In lem lermten Qusria! int die Auflage um 


ax aing fern 
— Werlorri 






beinabe IN Exemplare gewachsen, Dem entsptechund ist die Rudaetion una Das Neneſte in Trr nenentohrtige Belt 
gi weist bemiilt, durch Herbeisichung bewar. Kräfte und Zufiirung reichhaltigen I) möge Dafielbe gegen eine gut 
Stofs dem Ilarte «in immer grösseres Intoressu zu verleihen. Für Unterhaltungs hli P d: Bi d Belohnung bei irth *— 
A wird durch Original-Naovellen und dureh kürgore Mittheilungen in reichen 1 5 un im en in der (iienbabnitrahe ab 






in reichfter Auswabl, billi inf: bei a liefern ES 2 


Fried. Diebt. 


Mana gesorgt, Namentlich wird die Redartion In Zukunft auch bestrebt sel, den 


Interessen der Handelswelt 





Frankfurter Cours vom 28 Geptbr. 






zu goniiger Wir werden van nüclhnter —e an nicht ! n vollstänlligen @ 

: — eld orten. tl. fs 
Conrelnrieht lem hiesigen Börsersyadirats, sonern unch di ——— — 9 4 y m [N ri 4 
beriehte der auswärtigen Rörsen, powä Was aus nnd Predurranbiniehle vatcäker (‘ er erbid l r Preufche talieniberne . » 14 „4 






— Friedriasdor ao 
Piftoten +18 
Doppelte 19052 
holländiice fl. 11 Stiide » 
ulaten . . -1537 
„m 

1 5% 


fönnen im einer guten familie Hoft und 
Wohnung abalten. Bei wen? — die 
Ir} HF 4 


haupt Hanilelsnachrichten im inöglie h#tır Fülle bringen Las Tugebiast erscheint 
Ahemla in einem Bogen in Gross-Folin, woru hünfig bieilı igen kommen, und ‚ist 


oı Verhältnis zu seluem Umfange dus weitaus wollfeilste der hiesigen Blür 
f 







Gıpedition db. Blattes. 






Preis prn Quartal bei der Expelition If, bei den Postaustalten 1 f, 15 kr 
Frankinrt o, M,, Im September 186%, 
Die Expedition des „Frankfurter Tageblattes.: 


Götbepiate Ih. 





Feinſter Schweizer u. Lim— 
burger Käſe 


| empfiehlt bitlinit 
244 ‚nm? D. Deufchtel Wwuec. 





20 Atanfenftlide ET 
Gngliihe Sonereians . ,„ .„ | 
Rutiiibe IAmperiales . 






4 
Dollars in Gold 2.4 
Tisconto #*/ —* ©. 


ige Vlkseitug, 


Ziwies en triapent tar, Ah earth ——— — ar 

welchem Lage bagtaen ber „VE kafatı Han einer. t hetmicnbar | 
“Biätsiisre Sonntageblatt” mis rauebellagen amasents | 
ben preken, and oft:  vieruehjährtich in Kalle talauft vi m Dreudnndderlan der Buchpruderei dh. Uodt im Katierolautern. 


Ahr die Mebactiom: verammmortlich: Vd Uehe 


Trögerlohn 1 Mo Dächer; gan Bavern mis Kinihluh & 

Beigekiitr 1 A. Ir fr, — Yuherzie, weise dur bir —* 
rdt eine Anrte Verbreitung 
I aterjpaltige Seile berechnet, bei 


ben, werden mil Me, bie 
⸗“⸗ — wir 2 tr. 





KHaiferslautern, Donnerftäg 30. Sertember 1869. 








E* Keiste Nummer im I11.Duartale. 


Telegramme 
der „Piälziihen Volkszeitung“. 
Zwei erite. Scrutinien der Prälidentenmahl re: 
— weil feine abfolute Mehrheit erzielt wurde 
„Süpveutfgen Gocrefpandenybureou“ gebt | er —— N rm 
uns Ken Telegramm zu: 
“+ Münden, 29. Sept. Abends. "Drütes Ser: | —— im dem nicht mehr Die Stimme Des Rechte 
tinium gleich den beiden erfien, refultatlos. 
Gandıdaten erhielten je 71 Stimmen und wurbe für | — Mit ben Ultramontaten ſtimmten geftern ftets 
heute bie Aufyabe der beantragt. Die Kufı | au die zwei Wilden, Bezirfdamtmann. Maier von 
löfung der Kammer —— er bevor, ba von, heiben | Landsberg umd der Müller Höfer von Bur * 
Seiten leine Racgiebigkeit zu erwarten iſt heim; mit den Liberalen dagegen von den 
Die „Gorreön. Hoffmann“ ſendet und nachite 
bes Telegramm, - weldes um 5 Ude 50 M. ange | ammmann Seneiti von Neuftabt a 
geben murbe und und. um %, 8 Uhr Abenda exit range von Würzburg und 
sulam: 


-['een feiner 
zu dab ber Praſidentenſtuhl ihm vie Bride ins 


ebenio 





‚29. Sept, Drittes Scrutinium — Aus dem 
oo Wajorität 72. — * 71, Weiß 71 5* | > au 82; 
Li 
hatt a ad Bee I Aötn ein Soldat beim: Ererzieren wiede 
fommen, was einen großen ' 
Bublifumd und —— das er 
N in. der je gemadhte 
er it Beranlaffung zu einer Unterfuchung 


: Um 7. Zum d,.% flegte auf 





Kur "einer Grtrabrilage mieberbolt, 


Uederigt der — 


ANNaiſers lautern, 30. September. 

— Die Kammer hat bei der Präſidenleuwahl 
bei dreimaliger Abſtimmung feine abſolute Maojori- 
tät erzielt 71 für den Foriſchrittslandidaten, Dr. 
—* 71 für den Ganbidaten der Ultramontanen 

— har —* drei —— dee 
Das inifterlum muß zur Auflöfung ber Hammer 
fpreiten, denn bei diefer Parteiftellung fann mweber | Stadt Roftod zuſammenzukommen. 
ein freifinmiges n — reactionates Minifterinm —— mit dem Ausdrud freubiger Buftim« 
regieren. — Den geleien und Angriffen gegen | mung geantworket. 

Kolb und unfere Vartei, wie wir ſolche im Nurier xc. —.Die „Hamburger Aeorm“, ein Blatt, 
finden, werden wir mitaller „Goufance,“ weiche die | bia zur Schiacht bei Königgtätz bie 

felben „verbienen“, in unierer morgigen Nummer 
entgegentxeten. 

— Der „Bayer. Sandeszt;.” ſchreibt man über 
die Verhandlungen: „Wie bei der Stimmengleichheit 
die Eonftituirung der Kammer vollzogen werben fol 
und Beihläffe zu Stande kommen Sollen, ift nicht 
abjufehen. Sollte ed auch beffer werden, wenn * 
terielle Fragen auf ber Tagesordnung ftehen, 
lann doch eine gebeihliche Wirfiamteit der el 
bei vielen  Zahlenverhärmiffen kaum in Far ge⸗ ng Suddeutſchlands 
nommen werben.’ @imen- peinlichen gen und per 
die Haltung bes Abe. Minifterialraty Weis, diefes | wohl amgebradt, wie ei 
ehemaligen Fuhrere der liberalen Pärtei, ‚det num ‘ Beiten bed Feldherrn Fablus, ber durch „Haubern“ | in 


girten geführt hat. 
bie Bihertpüren bes Rd 
geblenbet rei 


mach dem Botfalle find 


heits- Flagge aufjo 
ſchloſſen war, ſchreibt über ‚den in der „National 
dend an dem Norbbeutichen Bunb betreffend : —* 


Berliner Cabintt hält offenbar ben gegenwärtigen 
Moment: noch nicht: Für geeignet, 


mit ver Hleritalen Bartei ur Did und Dünn gebt ı dem „Be Sehen Ing.“ 


Prof. 
Eins, melde beibe Bolfsmänner treuere 
onderte Stellung (äuße I Bike) einnehmen.“ Däupter deuticher Dynaftien!” und nodji ; heute wahr · 
Staate der Fntelligenz“ fchreibt | Ih 


em bort durch ihr 
das | nalliberalen zu — Noch immer macht Graf 
niſte be | Bismard auf Pünkt 
wotratiſche Richtung verfolgte, dann aber bie Eins | Hoheit alle Phafem ber Recondalescenz burd, fo daß 
g unb wieber in Gnaben mad) | feine völlige Genefung genau mit dem —“* ber 

Preußen ſpeditt werben durſte, bas ihm. vorher ver» | bevoftehenden —— zuſammentreffen muß. 


niet, den Eintritt Badens | jet dergleiche 

in den Rorbdentfchen: Bund, der maßgebend für bie | und —* das Ar „= 

a Samen die 8 
ea“ jei hier-eben fo | uberſ 

* alten Rom zu bei —— —* ie Daun, mit Redensarten, von denen 


Wir wollen nicht leugnen. 


und feine unbetreirbare Begabung dazu verwendet, | daß dieſe Anihauang von einer gewiß an und für 
‚ „| mit den —— Grunden für die Porteiinter» ſich nicht zu tabelnden Vor ſicht zeu 


at, welche keinen noch 


igen Genoſſen einzutreten. Die Ans | fo Heinen Funten in’s —3 Pulverfab werfen 


möchte, Andererſeits aber — und mir fünnen einen 


Minifterium bilden fol, kann Durch die von ihm an | patriotifhen Seufger nicht unterbrüden, wenn wit 
Parteileivenihaft nur Nahrung er: | daran denlen — drängt fib une die Betradhtung 
bewahte abet Bayern vor einem Mis 2 wie Überfläffin aU ſolche Worfiht wäre, 


wenn 
echt freifinnine Tendenzen ber preußüichen Regierung 


Beide | jondern nur das Inteteſſe der Partei Geltung hat. a —— im Süden Deutſchlands machtig 


weden wilrden, bie ihm 1848 vom Parlament in 
—**— entgegen gettagen wurden. Go eben ifl 
nien’s Briefwechſel mit Ftiedrich Wilhelm IV. 


den | gedrudt worben, im dem jemer alte Freund bes Ho 
| i T Bürgermeifter ‚Schiele vom Lohr und Bezirks: | henzollers diefem im Sommer 1848 mahnenb zus 


ruft: „Bebenfen Em. Majeftät, dab bie — 
im 


Freunde Preußens find, als alle 


dies erniie Wort feine volle Bedeutung. 
hat Einen mädtigen Hebel in Bewegung 


auf. ber sem in 2 ſehen, um vafen rd die Mainlinie zu Über: 


dung bed deutſchen Natio- 


nalgeiſtes/ auf rer —— geſtützt — 


uſchreilen der Fr möne es techt bald dieſes Hebels ſich bebienen und 


es tann aller chwarzet Punkte ſpotten 
rotz des Basler Beſchluſſes, in welchem 


— 


örben,. welche zur Beſtrafung bes betreffenden | die Aufhebung bes Privateigenthumes decretirt wurde, 
Dffgiere 1 fowie des jenes Erercitium leitenden Ehar- | ebenio trog ber Wortführer des politifchen Särift: 


thums, melde in Laufanme die Auflöfung der 


a duch Bretter faatlihen Grengen und Befeitigung ber bermalen 


Regierungen verlangten, gebt heute — 


beftehenden 
— Auf ven Beſchluß ber Beriammmiung deutidher | als: am Schluffe des II. Quartals des an Beihläffen 
und Raturforfher im: nächiten Jahre in der | fo — Jahres 1869 — 
bat die dottige | alten 


Alles noch feinen 
immer wird bie ‚Vollbluſſiute 
52 von —* eit an ben Main geführt, 

er die Ohren ber Natio: 


Barzin mit ver minutdieften 


Roh immer thut preupiiche Staatähehörbe, 


zeitung” ausgeichidten — den Anſchiuſ Ber wenn die gutmüthige „Tante Voß” durch das ſchwache 


zer eine® Beitartitels an dem Deoskurenpaar 
lenburg⸗ Milhler Flede entbedt, fo grimmig, als 
n Läflerung nie zuvor erhört worden 
ciren. Noch immer trabt 
* Geleiſe dahin und 
b. 5. volle neunundneunzig 


Mdertis Gormplimentirbuch michte zu finden if. 





"Umerifana. 

Es wird unfere Geier gemih gmäfizen einmal zu bernd a ale: ——— — behaftet AR, #8 
wen, wie ber New · Yorker „Sun“ fih über bie „allerhögjjte 
Perfon“ des Präfidentn. Grant vernehmen läßt. Der | werben 
Arsitel if ein jo drolliges Pre von Bruder, Jonaihans 
erechughen Gigesipämlickeiten,” wie ed nur, je uns teilte 
gebeten werben und läjt uns den Conuraſt zwiſchen 
europdiiher „Ttaatsanmälslih „genilderter" und „ur 
würfiger" Prepfreieit. bes ——— — recht ‚bes 
lehtſam erfennen, — zeigt er in amwianter Mas 
niet, wie eim idher Zournalift für ſein Blatt 
Reclame zu maden ‚verfteht — mir find doch noch 
unl$uloige 38* dagegen, — zʒwch aller Unnoncen: 
—— miktniri 

Der :„Sun* Dericptet alſo Biene vom Beſuch an, als die 
des UniondeBeäfibenten im New· Work (init 

„Der General’ fland früh auf, * ein Chriſt 
nahm ſein Bad und ſruhſtudte mit ausgeeichnetäm Ap⸗ 
petit. Hert Gorbiri deſſen Gaſt er if, mußte ſchon um 
10 Uhr die Thüren feiner eleganten Wohnung bffnen, 
um al®' Ceremoniemeiſter alle Werfonen zu empfangen, 
die dem“ Bräflventen ihre Huldigungen darbringen woll 
ten. (Hier folgt nun eine lange Namenslifte dieſer Ber 
fuer; ed find darunter Politiler, Börienjöbber, „Wahl: 
Moller", melde als Lohn für ihre Dienfte Aemtchen 
—*8* haben und: ſich dem vorſtellen, der fie aus 
ihrem Nichns mehr oder minder zu „widjligen” Leuten 


Er: fügte‘ Hingu 


Hätten zur 
' Ehre and ichs eleke ihm mehr 
— Jatılgun Deren, ‚bie aus ber Po: 


ei 


Burmme' von 80 )- Dollars fäufte. 
er ſich ins Borſenquartier. Die ' Heinen "Pfukhmaller 
in Wal»Sreet- vergefien auf einige Augenblide bie 
Haufe und ®aifle, um! dem’ Mräflventen din Ho au 


der Dowate und ſtieg bie Ihtmarge Treppe des Bol: 
Tribunals herauf, Er begegnete Herrn "Gorter, einem 
dien, dergmügt: außichenden Mann, der ohne Zweifel 
fih ein bischen 'erfriichen ‚wollte. ' 


1 — — — — ge De IE — der 


bringen und pleich datauf durchſchrint er die Bureaur abert 


Zi der Difrtu auemen zu Haufe ” — der 


‚einer der zahlreichen | Wräfident ihm höflich 


„Das weiß ich nicht, Bas geht's nie an? Sein 


verfand, fein Freund und feinintimfier MWertrtter zu | Bureau if dober hinauf — fehen Eie jelbft zu!“ 


Der Beneral gehotchte, ſah had den Schilbern an 


Eobal ber Meporter des ‚Gun fidppehfentirte, | den Thüren und fand enblid daB Burcan, teldes cr 


Er traf den Inter: ton | Phelps an feinem Pult 
den „Sun* m leſen (an · 


„Der Genetal it Bies lieber alb-anderöne, meer wich, | auf die ng are zu werfen, melde eintritt und ihm ein 
buläftigen Laffe:* | Pächter aus Jerſey im Sonntogsſtaat zu fein ſcheint. 


Dann ftedte er bie Nafe wieder in ſein Blatt, 
„I der Michter Pierrepont bier 4" fragt Grant. 
„Reim, mein Kerr," fagt Phelpo ohne von feiner 
Sehäre aufzubliden. 
Kaun id) ihm treffen, wenn ich tmieberfomme?” 
„Rein, mein Herr,” erwiebert Phelps grob — „er 


mug 
Darin begab | ii wicht in der Gtabt.” 


„Want kommt er wieber ?” - 
„Breitag 
m — fügen Sie wiederholt der Benısal 
a 

"Freitag — age ih Ihnen. 

„IR er im feinem Landhaufe 7 

nd weihß nicht. Meinen Sie, daß er mir's am 
vertraut, wohin er geht, wenn er bie Stadt verlänt?” 


Befagte Kreuſſpinne legt nad) Immer ih Ingrimm 
t — 2* 


babe; morauf 


Boſtsztg.“ b 
jeftät Rönig 
bielt als Geinzregent dm 8, Nov. 1858 jene befannte 
Anfprade an das eraatsminifteriin, worin u. U 
von einer in ber evange liſchen Kirche eingefehrten 
Drtgoborie bie Mebe mar, melde in ihrem Gefolge 

Heuchler“? hat. Balb darauf teat Profeſſor Stahl 
aus dem Rirdhenrarb, - als ein Yahr in's Sanb 
gegangen war, batte er fidh richtig todt geär 

— Die weiß “ber Erilirten find 


Frantrets 
derſelben ſchlen Yanptfächlic nur noch BebruRolin 
und Louis Blanc. Der erfiere hat auf's Neue feine 
Weigerung ‚zurüdzufommen motivirt und zwar im: 
einem Briefe, ber in der „Blode” von Louis Ubach 
veröffentlicht wird, Wenn ex nicht zurüdtebrt, Sagt 
er darin, wenn er ben dringenden Bitten ſeinet 
reusibe nicht nachgibt, Fo iſt es, weil ex genau wille, 
a, feine Lage (bis auf bie mis en seine) voll 
big biefelbe Tri, wie im Jahre 18800, bah man 
ihm den Prozeß machen und denſelben endtos hinaus 
= werbe unter Dem ‚Vorwand, man mühe feine 








Aſchuldigen behufs einer Gonfrowation.non Gayennz 
bertommen laſſen. Ber BVerhaitäbelehl iii am 
nd, mp bie Amneſtie unterzeichnet mprben, an 

bie werichiebenen Gtationen bes Weges abgegangen. 
Venn dieſe Mitteilungen, ‚bie ihun aue — Duelle 
gegangen, dennoch nit wahr ſeien, ſo jolle bie 
——— ‚fie dementiren und ectlaren, daß er. frei 
fel. ‚Sein Triumph vor ben Befdhworenen ,-bas jet 

werbe vollommen ‚fein. Et fünne, 


er ‚überzeugt, 
Bemeiäfräde in ber — 22 "aus einem Angellagten ſieh 


ſich zum Rläger machen und bartgun; daß zehn Jahre 
lang der ‚Haufe ‚von Verſchwötern, die ihn der Ber- 
*8 beidufdigten, nicht eufgehört habe, gem 
ihn ſelbſt yu. ognipirisen und ‚daß angn zmeimal 
54 Regiecung ug habe, ihn bes Lan ⸗ 
bei iu fen; eine Mufforbgrung, bie das erſte 
Wal, mit nur einer. Stimme, Das zweite Mal aber 
ep Gran —— —* 
um \ angajs“ in ms 
Ernennung nbien in Weteräbmrg ein neues 
Bi Dep, Friedens, „meiden die Bemicklumgen, Der. 
nbert,, indes er fi bereit zeigt, ihnen die Stirn 
* Mon bemerkt fehr vie fälislihe * 
sung es ae ** Slattes. — Die 
es jei eine utende —E— 
er ‚und Rußland bemeufbar,. "weites 
m Senne das Derammadkien Preußens in 
Fleury s Sendung nach Beten 
= — * —* fremb und erſteret beige 
das volle Verii des Kaiſers. Dagegen behaup · 
adere Iran Ben, es — —— — 
reußen zu Stande; ges 
— und nn —3 fomopl über Suddentch · 
* die —— * eine Berilän- 
—A ei ey b a re 
ogar- pen einer Begegnung. er 
unb Deftersei 
Baris wird gemeldet, dah Prinz Ra 
* wieber borten eingetroffen: if... Nam 
n 
ar wegen ber im Senat gehaltenen Rebe. 





ihn: zu ‚pe 
Heu. Bprlps fo. gnãdig, ſich umpabseben, um 
au cgobren, wer denn dies „Ach“. aigenuich fei. 
Grant aber 


et; 
„Sie werben ibm flogen, [73 ber Briten bier 
war, um. ihn. einen Belndh zu maden.” 

Ptachtwollen Zableau ! 


Herr Phelps fpinge „eilig * er vopn 4 ‚in 
imunten- und be + bad) und. feit; ber —* 
ſei wu: auf. bem 


Lande. 
Rus gut” — Ip der. Bräfarne — ia mei 
in dort fünhen,* 


‚Set mub der, bieber er kim Di 
ee Rrelame machen. Er laßl alfo Kern hie 


e- Br ‚ haben Sie Heute Morgen ion 
ben „Sun“ —*8 


„Rein, ih babe ihn vergebend, in allen ‚Beitungs- 
— verlangt — bie Nummer war ausven 

auft” 

Das läht ſich Grant nit zweimal fagen. —— zün: 
bet ſich feine zwölfte Gigarre am und geht ab, ohme 
Biveifel entzüdt vom der Höflichkeit, mit ber man in 
ben Burcaug ber Beamien eihpfangen wird. 

Wenn nun aber Pıäfident Grant wirllich jo glüd- 
Fuh mar, ein ned nich t „anöverlauftee“ Gpemplar be: 
fagten Blattes „Sun” zu finden, fo häte er folgenden 


Bi 






Man | Hyarintte gulanumen 


erblit | Bemußtl 
Dementi feiner „aerüctmeite. gemeldeten | unb das 


rt — —— & im, bh Fr * un um 


— Es heißt re —5 






io der MarinesÖffigiere in bie weibliche Tradt, 

Der „Eoureter de Ta Sartye* bringt Die Procta: 
— in Erkunerung, melde Louis Napoleon bei 
feiner Rüdtehr aus bem Londoner Eril auf alle 
Mauern von Paris anſchlagen lieh; es beißt darin, 
er werde nie —* Pratendent auftreten , benn ein 


han, Ta in — en ken Say ur hide, 


Für - immer a Mae wenn er bem — 
demottatiſchen Prineip jemals fetndlich eutgegentrete. 
Faſt ſcheint im der ‚Kranlenitube von St. Eloud 
diele Selbſtverurtheilung in Erfüllung zu gehen — 
Emil Dllivier beflagt ſich in Brie fen an jeine Freunde, 
bak ſowohl der Roiler wie die Regierung ſich feiner 
gar wicht erinnerten, obaleih er ſich bob mit Mecht 
als den. Urheber ber Bewegung -betranhten fünme, 
aus weicher bie Reformen vom 12. Auli beemarge: 
sangen find Sollte der arg väpirte Mann wirklid 
ben uraltem Spruch vom Mohren, ber feine Schul: 
digfeit getban, micht:bermen ? 

Zum m Schluß nad) eim Maort über das Wa- 
nifeh Bater-Syacintbesl Mer benft bei bem 
fühnen Proteft dea Garmelitermönds nicht an Iran 
Hub, an Giorolamo Ganonarola, un Dr.; Martin. 
Zuther! Es bat bei:allen jenem Männern can legter 
Stelle eines hefonderen Anlajes beturft, um ben — 
einft werigftens — nllmächtigen Rom ben Fehde: 
haudſchuh - hinzumerfen;, undı jo iſt guch bas-- bevor 
ende Concil mit jeimm Zunmthungen san bie 
ruhige, prüfenbe + Berstenkt,, die. mh: won. ok 
fommt, als. der. blinde Kirdhenglaube;, der Amputs 

orben,. ber dem Prediger an ber Seine feinen 
gebrief dietirt hat. Das ift einfhlimmmer Stein, 

der ben Böätern bes Goncils in den Weg gemälpt 
wird, und der ermite, würdige Toun des Schreibers, 
ber vom wornberein: jede. Möglichfet befeitigt , den 
Berfofier des Faus tiamus oder leibenfhafiliher Er» 
vegtheit zu zeiben, hat die Mehrzahl der. freifinnigen 
Katholilen, nidt nur in Ftankreich, ſondern ‚auch 
bei. und umb im ber ganzen Welt wie einen großen 
Theil, des * ſeldſtrür Ach gerwanen. Schon 
Atantreid; von einer &mantipation 
d: Roms; defjen überwiegend, politi» 
er Charafter den auf ihre Seldſtſtäudigkeit eifer: 
—— Framoſen Aamgſt zum 

wir Deitihland ; Mole Air im Munkte diefer 
Heigbartet binter unfern Nochbaren im Welten zus 
dielbleibent - Das Stchreiben der .beutidhen Biihöfe 
aus Fulda atmet, menn auch halb neritedı, einem 
ähnlien Minh -äber:den in Rom, immer wieber 
erkrebtem -Hbiolufituns, np micht mit Unkecht if 
daſſelde daher, namentlich: im der engliſchen und 
ſtamoſiſchen Preffe, :amit jenem Proteſte des Vater 
anmen geſtellt worden. Beibe find Tha ⸗ 


eine ‚halbe die fd Dorfidtig verft —— 
Zukunft fi Aellt 


Gericht ermartet, das über.. fir ergehen 
fol. Rom hat noch nicht geſprochen, aber die Zu⸗ 


ein. auf dem. Beben ber 






ot 
17 er ft timo 
1] 1! i 
a ir: 
Seefa 
dieſes wi fei eine Uebertragung Uni: 


—*— wurden ber Stontsmi 
Fürk Hihenlohe, und ber Stantäminifter bes pre 
v. Hörmann, von Gr, Maj. dem Könige nad Sch 
Berg beſchieden, wo bieielben mittelt Hofmanen | 
aen 2 Uhr eintrafen. Der von ben beiben Minifte 
Sr, Maj. erfiattele Vortrag mwährte bis halb 5 LE 
worauf ber König bem 7*6 Wriandten a 
preis: Hofe, (äma 
empüng.. 


* een vn der a gr 


en ge —** 
mit den Miniftern bi 
ben in Gehe nwart des Rriegsminiftere = verschie 
bener hoher Milftätpetfonen und Difizlere auf ben 
Augelfang bei Dberwieſenfeld Verſuche mit ber Den 
befferten Feldle ſchen Infanterie-Aanone aus ber Ang: 
burger Mafchinenfabrif, weldie  diefefhen Länte um 
diefefbe Munition, wie Die teen 
angeſt ellt. 
ſtige Refultate 
Entfernung in 64 Sekunden 320 Schüffe, worum 
ter 210, alio 65 Procent, Treffer waren, auf bie a 
möhntiche Infanteriefheibe gemacht, fobenn auf ein 
Entfernung von 500 
Schuſſe mit eat 
Infantet iefth 

wor und wobei durch entſpreche u. 
— (Streuen) bie ne 

wor 


Anitabe b; und 
—5 pre nach Baben-Baden und dann nad 


Beiuche des faiferlichen ‚Hofes ab. Ju 
tier Einlabung wirb berielbe in ber 
burg abſteigen. Et wird, bevor 


—* t,Rleinaflen 
laͤſtina m. men. — a anprin 
jen mirb Im —* wel ‚Monaje deuetn — Graf 


Bismard fommt, mährend ber 
fon nit nach Berlin. — Die a 
preußische Gartell-Konvention a nicht erneuert... 


bie 
— aufammen. getreten a 
nigt nur ber j reihen La} 
liche Weg ae — —* durch erneun 
Anregung der Eifer für bie Schulſaͤche geſtürkt und 
manche ſchwebeude Frage in gegenleltigem Meinungs 
austquich grundlich und aMfeit 2 
Das Koltusminiſterium wutde eingela 
der Perſon des Schulreferenten an den Bra unga 
zu bethelligen. und dieles zZögerte nit, ‚der 
ung bereitwiltgft nachjzulommen. 





‚28. Sept. gm 


erer Audier 


rhrn. v. Bernlat, 
„besubeier. Marihalsiafel traten di 


ber 


fl — 
Böden bit. 


Dur 


DEE Trndhrn ⏑ 
te en olgen gür 
en wurden anf taufend Schrin 


Schritte in 70 Sekunden 32 
Honit 83 Proc. Treffern auf ein 
weiche jedoch - —— Breit 
bern br 
ichofie 


Münden. im ſich über bie Sea um 

den Braten ihnen erg er in 
en Berothungen audzuiprechen, er Xag 

Smipektoren * bayeriihen —— — 

am 


werden 
ſich in 


inladı 


Berlin, 39. Sept. Die „Broningial: — 
meldet: Der Rronprin; reift am. bri [89 


zum 

olge Tailer: 
Fi er Hof 
er. nach Euypten 
einen Per Beluh. in gonßäntinapel mar 
und von he $ ach Bu 


fen Landiags Seſ 
gelaufene ‚uiid 


Barid, 29; Sept. Der Ageute Haas” wirb 


aus, Madrib gemelbet: gi Socialiften. bereiten eine 
nenolutionäre Bwenmg 


in. Zerei .umb an ambern 


„Bunften ber "Balbinfel x vor, Die Regierung, bie von 


——— —5———— leſcn 


lennen. ben. Diefeibe Nununer brachte, wea⸗· obige Din: 
koge je: Hansllein: mittgeilse : 

„I 8 wahr oder nicht, Beier, tat haben wir für 
Daäfiventen? Bine xt ou Zoley einen. Faul · 
1, ber ſich in den Bechäberm mr 
aber: —* tinem Bed bieiben 


;H 


Heael, eile zu Deinen Zelten, denn ein neuer 
Budanan figt im weihen ui ber feine Reit ver⸗ 
bier, während der Feind feine Schlachtreihen orknet.” 

Warde Lnfereiner fo won her Nahe eines wirlli 

geheimen Hoftatbs ſprechtn, fo hätte er am Ente 
—— Unterfuhungspaft zu gewärtigen. Drüs 
ben aber verträgt man ſolche Doien: von „Dffenberpig: 
keit” ſehr gut und aud nicht bad Meinfie Nadchen ber 


ab, toeldies bir damalige 
rolf Gräiniekg - 8. 





43 #4 3 
—— fommt au * er wenn 3 —* 
verrũtheriſche· Dim werden. ea 
kann Dart Hin Der een nnd wid. Fetten Ab nicht 
umſonſt drucken nie Bärdier Blätter ein Rundſchteiben 


ftir der R 
Pa 1948 an’ *8 


Stachanivalt 

&x derbot von die Perffe torgen ſcharfet Anke 
| ringen über " Regietungsufitglicber u —* und 
! fügte ſchr treffeib: 

„Man if Hein Bffentlicher Sri, wenn man 
mt degen die Vrefſe g Man mul 
gegen die Zeitungen nicht fo Sur g” Bon gt 
rathen ; ihre Aritif, ihre plungen, 
fjursem, maschmat. felbft iger. Tagen Danen nur 

i Die Sroit Birken nur | bamt 


bei Staats zu firhen, fo mub man oft, mit, ker 
Hand fi übers Geſicht freien und ſich fagen: 
„Ih bin nicht verteunder.” 
Heutzutage ſtreichen ſeiche gebietenbe Herren lieber 
Anbern übers Geſicht — es wirb aber mihts baburk 
gebeſſert. Bruder Jonalhan lacht uns aus, wenn «t 
unfere Paragtaphen von Mißtrautuserregung“ Lie 
und wahrhaftig, er bat Recht! 


dem Unternehmen im Steruktiifi gefetk iſi, iſt ent 
ſchloſen, daſſelbe energisch zu unterbrilden. 
Borbenug, 29. t. Seit geftern Abend durch 


Aroleumerplofion “ Fenersbrünft. Im Hafen 
—— 25 Ag Ale beutihen Schiffe 
find gerettet, 


Londen, 29. Sert. Das hiefige öſterreichiſche 
Drgan meldet, für ben glängenben Empfang des 
Kronpringen von Breiher Seien in Wien große Bor: 
bereitungen getroffen, Es werde Borflellung des 
aefammten. biplomatifchen Gorps und ber politiichen 
Notabilitäten fattbaben. 

Madrid, 28. Sept Der Minifterraiö und der 
Regent haben übereinftimmend ben Eniſchluß aefaht, 
den Cories die Kandidatur bes Hergogs von Genua 
vorgufhlagen. Prim wird tiefe Entfcheibung heute 
den Rractionen ber Unioniften,, Brogreffitten und 
Demokraten mittheilen: — Mus: Catalonien wird,.ce 
meldet, dab ſich Jaxke republilaniihe Banden in ber 
Umgegend. von Öracia uud Mapreifa angelammelt 
Gaben. Es find Truppen zw ihrer Berfolgung ab: 
aefandt. Man beſtirchtet Störungen ber öffentlichen 
Drdbnung- burch Mepublitiner. in Andalufien und 
au in Madrid mieten morgen republilanifche 
Aundagebungen erwartet, mie die Agence Havas“ 


erfährt, 

Liffabon, 28. Sept. Die gefantnte hiefige Preffe 
bat den Brief des Königs an den Minifterpäfidenten 
Loule mit Begeiſterung ‚auigenommen. 

Waſhington, 28. Sept. Zwiſchen ber Negier: 
ung der ®er. Staaten und ber ſpaniſchen Regierung 
fand ein Meinupgsaustaufd bezüglich ber cubani- 
fhen Anaelegenheiten: flatt. . Die erflere erklärte, daß 
fie nie die Mbficht einer Vermittlung. gehabt babe 
und zu ben flatigefundenen Verhandlungen lediglich 
durch -Humanitätsprincipien veranlaßt morben lei. 

Bio be eirg, -7. Sept. Nochrichten von 
Parıatay vom 24 uft melden, dah Da- 
raquiten am 16. Auguſt bei Garaguatolo t ı 
aefhlagen wurden und RO Kanonen verlören; ein 
weiter Kampf fanb am 17. Auguſt fiatt, wo 1600 
Baragulten eime Rteberlage erlitten und 19° Kanonen 
auf dem Rompfplag liehen, ein drittes @efecht der 
Altirten mit den en am 21. fiel ebenſalla 
unglüdli für lehtere aus, Ca agioen ihnen tote: 
der 12 Sanonen abgenommen. Wentral Bopez ift 
flüchtig und ohne Prmee, mug von einigen Soldaten: 
bauten gefolgt. Graf diEu iff mit Truppen in feiner 
Derfolgung begriffen. 44 engliſche Unterthanen has 
ben ur Freiheit wieber erhalten, Die Baraguien 
verfaufen ihre legten auf dem Fluſſe Manbenien 
fiegenden Dampfer. Die Berbindung mit der Armee 
wird bar den Klub Mandevira offen gehalten. 
Die in Aſumpllon eingefette provtforifce Regierung 
bat Roper d18 auder dem Meike fiehend erklärt. 


B. Die dritte Kreislehrerverfaitmlung bes 
pfälzifchen Lehrervereins im Landau 
(Bortiegung.) 

In Bayern if die Schule Bemeindeanfalt unb 
die Lefter ſiud Gemeindebedieuñele Dieles Sach 
verbälinih müfien wir vom päbagogiiden Sland · 
punfte aus tief befagen, ba die gebeihlide Volls 
ersiehung darunter Noth gelitten und Rolh leiden 
mirb. Die größten Staalsrechtslehter unfered Jahr 
hunderts haben am eclatanten Belipielen nachgewie⸗ 
fen, dab. die Gewmeindeſchutle ber Staatsfchule nicht 
bas Waller reihen fann. ‚Hunderte von Beifvielen 
wären anguführen, Die Wertreter der deutſchen Na- 
tlonı haben mit Stimmensinheligteit als Grundtecht 
proflamirt; „Die Öffentlichen Lehrer haben bie Rechte 
als Staatsdiener*. Die liberalften Verfaſſungen 


und die freifinnighien Schulgeſetze deutſcher ander’ 


haben bereits diefe Worte als Fundamentalfag aͤdop 
tirt. „Die öffentlichen Lehrer haben die Hechte ber 
Staatsdiener*, fo lautet bad Teftament ıumb-rie-ber 
fimmte BWillenserflärung des deutſchen Volles, (Richt 
ihtmer ift dieſe Einrichtung die befte,) 4 

Unfer Anftelungsmodus ift micht jeltgemäß-und 
nicht Tachgemüß, Fast freie Wahltecht ber Gemein‘ 
dere Haiftet wie ein By auf Lehrerſt 

1 weit Yegangen.) Ntcrmne 
dinteit der Bewerbet, ſond 
milienintereflen und Rei 
Mani häufig den Yusichtag 
reicher Familie Haben feine icht auf Befdcher 
ung. In den Städten il ed hierin mit befier wie 
im ben Landgemeinden. Ehrenwerthe Ausnahmen, 
&ie wir dankbar anerkennen, gtebt es überall, aber 
gegen bie Regel bemeifen fie michte, Die fonftiken 
Beamten werden nah ben Borihrifien des Staatt: 
dienerebit8 penfionirt umb entlaffen. Auch hierauf 
haben wir feinen Anſpruch. So erfreuficd auch ber 
Aufihwung bezüglih unferes Venfionsvereines if, 
Nechte wie fie ein Förſter. Beometer, Bol, Bau- 
und Poſtbeamter genießt, haben wir noch lange nicht 
erreiht. Es gab eine Zeit, in welder man uns 









Federſtrich ſind Sie nicht mehr, was Sie jeht find, 
(Ber bat das gefagt? — Die Gemeinden 























ie ARE 


ben Megliedern indeffen nicht zu.” 


wahrlih niht — Alfo! —) Wir Lehrer wollen 
hoffen und uns mehren, daß dieſe Zeit nimmer, 
nimmer mieberfehre. Ms Paladium gegen eine 
ſolche Reaktion mit ihren Krallen und Geiersgriffen 
niebt es nur eim einziges Mittel und das heißt: 
Beleg. dasdermann zu reſpectiren Han, Wefep, 
dag Jedem heilig fein muß 

Anh das traurige Loos unſerer Witwen und 
Waiſen bedarf einer Berbeſſerung. Wir ‚bringen 
gerne, ſelbſt bei unſerer färglihen Bejoldung, bie 
arößten Opfer; beanipruden aber auch, daß ber 
Staat entiprehenbe Beihilfe leiſte. 

Someit, meine Herren, unlete Forberungen, mie 
fie fih allerwürts geltend zu machen Inden und bie 
ih mur in apboristiicher Alirge wiedergeben. wollte 
und fonnte, Dem Theoretifer mögen fie alt erſchei⸗ 
nen — in ber Pragis find fie leider immer noch 
neu! &8 giebt Wahrheiten, die lauge Reit brau⸗ 
hen, wm fih Bahn zu brechen. Durch öflere Wie: 
derholung erh werben fie Bemsingut bes Woltes, 
So iſt ed aud mit unferen Forberungen. Die Ge: 
mwährung berielben fann nur eine Zeittrage fein. 
Wann und wie ſie erledigt wird, if allerdings uns 
gewiß, doch Eines aber iſt ſicher! Soll, die Jugend⸗ 
und Bolfebildumg lt dem Fortſchrine in allen an: 
dern focialen Berbältniffen gleihen Schritt Halten, 
fo muß aud ber Bolfsihule, ber vielgebrüdten,-viel« 
geihnürten und vielregierten Hilfe fommen. Da 
biefe Hilfe aber halb und burdgreifend eintreten 
möge, das walte Bott! — .) 

(Diefe an vielen Stellen. mit ſtürmiſchem Bei: 
falle aufgenommene Rebe bildete den. Glampualt 
der Verfammlung. Herrn Dreier banlen wir 
hiermit-für die Zulendung feines Manuicriptes ) 

tletzung folgt.) 


MBernilfshre und bbedle Nachrichten. 

* Railerslautern, 30, Spt. Bıürlıy bes 
heute Abend flattfinbenden Contertes ber Stas ah⸗ 
Rapelle wollen wir bemerlen, tie diefelbe in ihrer 
Streihmufit zufammengefegt ift: 6 I. und 6 II:Bior 
linen, 5 Biolen, 2 Gelis, 3 Gontrebäffe, adkerdem 
fürtnlliche bei größeren Theatern und Hofbühnen üb» 
liche Belegung ber Holy und Bled-Ynftrumente, 


* Raiferslautern, 80. Sept. Bei ber [Ye 


fen Abend Hattgefundenen Generaluerjammlung bed 
Borfhußpereind waren im Baden 112 Mitglies 


der derterten und warden mehrere Bunfte auf das 


Gingehenbfte biöcusirt, Die wichtigſten Fragen ſchloſſen 
bie. 5 68 und 71 in ſich; der Ausſchuß hatte die 


Fafſung bes $ 68 in folgender Weite vorgefejldge:‘ 


„Rur an Mitglieder des Bereiäb wird Eredit gemibet, 
und nur foweit ihre Perſönlichleit und ihre Verhält: 
niffe die möthige Sicherheit bieten. Ebenſo an WBor: 
ſchuß · Verrine, Yanquiers und Diejenigen 4 Pi 
dem Vereine Julaſſo beforgen. De ldiekhhe 
zeitweilig mäßig liegender Gaflabeflänbe! tonn der ‚Bor 
Rand und Husfgup dutch Belhlub von 1Q.fsiner 
Mitglieder, wober vie Mehrheit des Vorſtanden der 
treten ft, perfügen.”, Mit überwiegender Majorität 
wurde aber nachſtehende Faſſung beihloffen: „Nur an 
Mitglieder bes Bereins wird gegen gute Bürgidaft 
ober Hinterlegung eines Pſandes — gewãhrt, und 
nat ſoweit ihre Perſonlichleit und ihre Verbältniffe 
die ‚mötgige Sicherheit bieten. Ebenſo an Borkhup: 
Bereine, Banquierd und diejenigen firmen, bie dem 
Bereine fo beforgen. Die Unterbringung zeit: 
weilig ig liegender Gafjabeftände fol durch Dis: 
contg-Häufe, verſehen mit mindeſtens 2: Unterjeriften 
guter Firmen, Prioritätdanlagen oder Darleihen an 
Gemelnden geſchehen.“ — $ 71 lautete in feiner vom 
Ausſchuſſ⸗ vorgefhlagenen Faſſung: „Bei Meinen Be 
trägen, welde fi innerhalb bes-Hälfte- des Buthabens 
ber et Borichiremehmer beivegen, 

den —A geliehen werden, A n das 
Amterkfie Ya Dereint es geftattet. Ein Recht auf 
eime folche antheilige Beleihung des Buthabens ſt 
Derfelbe wire 
Sabım abgeändert: „Bei Meinen: Bearägkn, wel⸗qh e ſich 
innerhalb der Hälfte bes Guthabens ber_ eingelnen 
Borkhinhnehmer bewegen, if von wellerer Ehhkrfäl» 
ung abyufrhen.” 

+ $rantenthal, 28. Spt _ Dis bein Sälus. 
des Preisichiehens bier abliche Abfeuern von Böllern 
bat geſtern Abend einen bellagenswertben Unfall ver · 
anaßt. Ein junger Mann von’ hier — Jatées Roh, 
Scuftergefele — Hatte einen Böller, wie man hött, 
qu ſchorf geladen, fo daß derfelbe beim Abfeuern in 
viele Stüde zeriprang und bie Hirnfhale des Unglud- 
lichen fo ſchwer verlegte, daß «r faum nod in das Spital 
verbracht werden fonnte, mo er bald darauf verſchied. 
Das Preisihiehen mußte dehhalb heute unterbrochen 
erben. 

m + Alzey. (Mord) Ein aus Freimeröheim ge 
bürtiger Mann, twelder am verflofienen Sonntag dir 


von x beliebiger Seite ber jagen konnte: durch einen | Rirhweihe in dem bemahbarten Maudenheim (bayer. 





























J Hulwer und bie Kinder bei 





upn ei |, 


Grengort) befucht Hatte, wurde am folgenden Morgen 
etwa 100 ⸗Schritie vom Drie tobt aufgefunden. Da 
Inga Spuren von Thällichfeiten an bem Zeihaam ent: 
beit hat, ſo vermuthet man ein Verbrechen, und if 
bieferhalb ein junger Buriche, der mit dem erfor: 
benen zuvor einen Streit hatte, bereitd gefänglih ein: 
eipgen. Die eingeleitete Unterfuhung wird wohl Licht 
rd den Fall Verbröiten 2 
+ (Bas in Ametika alles möglich if.) 
Machſtehende Ungeige, die gewiß das höchſte ält, 
was im bem Fache bis jeht geleiſtet wurde, bringt eine - 
amerilaniſche Zeitung: „Der große Prophet DBenorr 
manb!! Erf karzlich von Paris und anderen Haupt · 
ſtadten ariheförtknien, nt fich vor, in Milmaufee 
Gomfaltationen in Cartomanfe, Chiromanſte und Phree · 
noldgie zu ertheilen. Peoſeſſot Lenormand, Neffe der 
berühmten Helfcherin gleichen Namens in Paris, ift 
um Stande, bie Dergangenkeit, Gegenwart und Zur 
funft in der erhaunlichiten Meife, fomie alle Greig: 
nifje bes. Lebens und die Beilimmung einer Birlon 
wahrzüfagen, und über Heirath, Beihäfte, Tobenfälle, 
fowie Erbfhaften bie audführlichiten Beichreibungen zu 
geben, Er bat bie große Kataſtephe Mazimilian's 
propbepeit und lennt die Ereigniffe ber berühmteiten 
Berjonen in Europa, Es iſt der Wahrfager hrer 
Majrftät ber Raiferin Eugenit und bat bie Ehre, bie 
Damen und Herren vor feiner Rüdreife in feinem Ga» 
bingt zu empfangen. Auf bem Gebiete der Biympa- 
thie iſt gr durch Pie Geteimniſſe der Mabemoifele Le: 
normand volllommen vertraut und bat fi darin einen 
ben Namen erworben. Es- bat dadurch vielen Ber» 
en. Prrfönlihes Glac oprihafft, die fih in ſchlim ⸗ 
men BVerhältnifien befanden, fer #6 in Beichäften, Court: 
angelegenheiten oder in häuslichen Berhältnifien. Von 
eingewurzelten Laftern, wie Trinken, Spielen und Un: 
treue, dann er, Perjonen ohne ihr Wiſſen binnen neun 
Tagen gänzlich furiten und barilber die beflen Gerti« 
filate aufweiſen. Durch Sympathie verihafft er ber 
leibenbin Menſchhell Ruhe und Blüd und hat die ers 
Raunlihften Euren bemirft. Sein Gabinet ift Pr. 
494, Ditwafleritnaße und Rs. 483 -Marleifirahe, in 
ber Nähe von Gig Hall, Sprechſtunden won früh 10 
bis Acyte 6 Ahr“ | | > = 
* Die gegefimärtige Amahl der Chin efen in ben 
Ber. Staaten wird auf 170,000 geihägt. 
Me 3 ben Ber. Staaten gibt es bereitd @ Mil. 
ji ; bie mit Reben beicht find, und beren 
bald derdop pelt imerben wird. * 


Litera rifches. u‘ 

Das Geptenberheft er „Weflermann'fhen Iltu-— 
Ärirten Deutfben Monatsbefte" beſchüent den Sehe: 
undgroamlafleı Band bet ganzen Unternehmene, Den Anfang 
next eine yhr Ama ausgeführte Nodelle vom Otte 
Nequent, „Wärttermärden*, worin bie morbilde Regien im 
Ant Tiebem Ormoimr 2 fr 
aroheım Werke iſt bie Abbanblung, wilde Aulian Schmibl 
* Jadrhundecia· gaeſchrieden 
t, und 4 in dieſec nn ꝓ a er: Ruf bie 

ratteritit . Bectar Berlig® ven La Wars id darin zu 
Gnbe geführt. - Muherbem if eıme ſebt menktijhe und allgemein 
‚am empfehlende Abhaudlung Über „Elm in. der Deittundee 
won! Kal Fair gl suchen; ibn „fall; Die — wichtigiten 
Entbetungen fiber Die Anmerkung des Eilene In dere Medici 
da rin finden. Beiträge zur Biegrapkie Jfiland's von H. Uhde. 
mit einen: ausgezeichneten Porträt; eine vom Julius Hibner 
ſeht effectroll erzählte Saar, Mleimere ekbrograpbiiche umd fites 
rariſch⸗ Brlieäge und Notizen aus verfhichenen Richtungen bes 
geiſtigen Bebend vervollftändigen dem Jahalt des Hefiek, 





Dandel und Jubuftrie, 

” Homburg, rudipreis, Brob- und Fleüchtare vom 
29. Septor. — Baigın 5 A. 1A fr Korn d ML 36 fr 
Spelifern— d. — te. Spels 3 A. ke Ger ſte Artihlae 
— A, — fr. Haler 31.8 h. Rilslfrudt — fl. — m 
Werbjien — A, fr Biden — A. — Mr Lin ſen — ff. 
Kartoffeiwif, - fr, Ein Aombreb won 6 Wiumb 22 
fr. von 4 Die, 15 fr, von 2 Bib,8 fr. Das Baar Wede 
au 9 Borb 2 fr, Butter 30 fr. Kubfleiih 1. Owal, ver Bid. 
18 fr., 2, Dual, 18 Er; Raibfleifh 12 fr; Hammelfliih 18 
tr. und Sweet 18 Er. - 


zanlfur:, W.Eeptbe Gt), 45°, 
Ui ba, Stasi RN Eden 
er m 9 Imerltancx 87%, @, Icſt aber menig Fäft. 
run ar art. Warzen nichriger, 
— Ma 3 . —, Der Märy 6,11%, 
KRoaaem niebtiger, eff. biel, Bid, wer Sept. 98%), per Ren. —, 
ver Mir, 5:8. Wände fiR, eff, 197, wer Seat. 18°/,, ver Mari 





132%/,. Fendt Wetter: Sabn. 


Brieftaſten der Redactiom, 
"Begemüber ber Brbanpinna, die ein gemiffee Platt wit 
KH = fe: * Dir 
etwa" buch einen ihrer „Infarnien 
Velkknane Veine Ouartafiarenie Reclamen im die „ehrt. Jia.“ 
Baader li ‚die eite de Merfiärung, daß die Redactien bef 
BEL; — Aniel de et z 
ein Sierbentſobetlein wauhte, dis fle ihn äcdruct lad, Hank: 
langerwienite werden. für k feine getban, das Suflem der 
Hallöfardyse iR and ibrem Bureau mit cingefütet, die Mxlas 
men verabfhrut fie, namentlich eine jelde die wor errungenem 
Siege triumphirt med mit wahrbeit Finbikher Anmakung meit 
den Wachſen ber Abonnentemjabl® ſich brüfie, rhe Mh Zus 
oder Mbmalnme ech fefkflclien list, Auch das zlaubt fie nah 
verfibern zu müflcs, bag fir fi Meinen grfäheliäheren rar 
mwünidhen mddte, alo den Mebarteme einer gewäften Zeilung. 
defſen Erfolge und Ehaten bie jegt nicht allein won ihr, fon: 
bern von ber game piäls. Pteſſe im einer Wohle gemärsigt 
warden, bie man „Blamage* nenni. 


Heute Donneritag Abend im Theater 


Großes Concert 


der 44 Mann ſtarken öſterreichiſchen Militär und a 
Enpelle, 


unter Zeitung des Herrn 2** Stasııy, 
t. f. ‚öfterreich. Dilitärfapellmeiiter a 


WER” NB. Die gewoöhnlichen Theater-Eintrittäpreife W 


Der Unterricht in ber 
vorgenommen. 


t iſt die Ermaterung 


populäre Fig Sn ınd mechanische 
Gewer 


Die *78 enftände find: 
dnen in 9 realen m Ang 10—12 Uhr an Sonn: und 
ſtol, — Yugrüden (von 7’/,—9', Uhr Abends 
Unterrichts durh: Geometrie in ug 
— gui die — populäre gran und chemiiche Technologie, ren 
ne — 


Bekanutmachun 


*—* Fortbitdu 
Lehrlinge, Geſellen, überhe gi am 10. 
nungen biefür am 3. und- 10, Dltober von | 


nu AN een ed für 
bie Cirrzeich 
9-12 Uhr im Das Del Untergeichneten 


en Jen Kg Rechnen, 


Eltern und merben et ibre Söhne, fe 
Die ai m en: und Sperrfigpächter wollen ihre Plasbillets um 24 fr. heute — nm Befuche dieſes Umerrichtes nicht 
Machmittags abholen Taflen; laſſen: vond ab treten bie Kafla ei. au nerfürgen = —— daß — Die Kchrlinge — — , bis um 
Programm. Das t Rektorat der Kreisgewerbſchule. 
.Staönyg. „SchmargenbergMarih.“ ° | 8. Stasny. „An die Freude" Poller Nohe, tal, Rektor. 
— Weiber von | Majurta. 


Wind 5 * ü i 
— ———— öfen.* Water ' 9, Roffini. „Zeil” Dunerture. Unjer auf's Reichhaltigſte afiortirtes 





4. Gounot. "10. Schubert. „Ave Maria." Orcheſtrirt H H 
6. Hamm. an Wagner'd Zanısı vom Pur. erren utla er 

* Faden 
eu, Ws, u Daplier Sehen“, Dun, Grones bumorifiiiches Potpourri. Sammtbüte, tura SMebebäte für jedes Alter, ſowie Filabüte vom 48 fr. bis zu bem feinen 
7. Berist, Tremdlo für'die Pinfite, vor: 1% Strauß, Job Areitugeln.“ Polta | & fl. 7. im den neueften Fagong und Farben; franı. und engf. Eylinder — mir bet 
| artragen von Hrn. Gaları (ichneil). und find dekbaib im Stande, billigft au verfaufen. * werben beforgt. 
— —— BIER Sprof. 

Bank. Wechsel. Incasso, Staatspapiere. Die anerkanmt beiten Sol sitiften 


Claus & Helgers 
Frankfurt a. M. 


Abnabme. 
Brobeiendungen von ', Cir 


Aufträge und Briefe zu adressiren an den Theilhaber 


"N * 
J. G. Helgers — 
— u“ * 

Dürkheim a. d. H. ‘Todes-Anzeige. 
Allen Berwardten, freunden und I 
Befaunten die traurige Nachricht, dak 
beute Mittan 1 lhr umier gelichter Zi 
Gatte, Bater, Schwager und Ontel W 


Dacob Imhof, 





Seldäfts-Empfehlung. 


Einem verehrten Bublilum beebre ich mich ergebenft anzuzeinen, 


daß ich bier. ein 
Pusgeichäit 
eröffnet babe und empfehle eine grofe Auswahl parijer Modelle in 
— Güten, Hmiben, Cotffüren, fowie Mumen, Federn, Bändern, Schleiern 
und ale in decſes Fach einichlanende Artikel, 
Indem ich ftet® das Meuefte und Elegantelte zu bieten bemüht 
fein werde, sehe ich geneigten Befuchen entgegen. 


Matbilde Schvettle, Modiite. 


| im Mier von Jahren, nad fur: 
sem Leiden Iamft entichlaien ih. 

Die Beerbinung findet Freitag Nadır % 
mittag um 1 br ftatt, 

Mehlingen, den W. September 1969, 









B 
346,7] Gaugaſſe bei Hrn. Dr. Schandein, Barterze. efanntmachumg. 
äriebr ih Würs, minbersähris, vom 
Mit dem 4. Oktober beginnt ein neues Abonnement auf die Im Vorlage von W, Mündhot, Gemeinde Hochverer, all nach 


August: Strasse 79 erscheinende Amerifa auswandern 


Ginfprude Dirfes Worhaben Tmb 


Peiser in Berlin, 
bimmen 14 Zagen ander geltend zu maden. 


| 

\ 
Deutsche Ta! yak-Zeitung. Kallerölautern, den 28. September 19 
Wochenschrift f. Tabakfabrikanten, Tabakhändler u. Tabakproducenten. Kal. Berrtaanmt 
N 


aa 


Organ des Deutschen Tabak-Vereins. Ortmann. 
Wöchentlich 1. No. in gr. 4°, 


‘, ein in Deut⸗⸗ Wand ohne Coneurreuz dastohumdes 





Vermejlungen, Theilungen, 


Die „Deutsche Tabak-Zeitun; 


Blatt, hat bereits eine schr grosse Ka fm In- nnd Auslande gefunden. um int 

nicht nur offiziellen Organ den Deutschen Tu ak-Verelus, sondern factisch auch Ungun fomie meer von er m en für br 
aller dentschen Tahak-Interensenten. Sie dient den Bedürfnissen derselben einerseits —— ——— geringes — * —* J 
dureh regelmässige Correspondenzen, Ernte-, Markt und Handels-Berichte aus allen be Bejtellungen promn! + org 
dentenden Prodnetions- und Handelsplütgen der Erde, sowie durch Leitartikel nnd Mit: Sobann: cber 
theiiungen aller Art — amdererseles ahör auch durch Aufnahme von Inseraten, Alle in Saiferdiantern. 
Anzeigen, welehe den Bat und die Fabrikation des Tabaks, sowie den Handel mit dem- Geite man 


Uungen beliebe 

ft Ralferslantern bei Sm. Braun, Haft: 
wertb ; in Aatuweiler bei Hm. Sbriitmann, 
Rirtb: im Sirichhorn bei Sim, Reſch, 
Meinbändler: in CMöbrüden bei Sm. Op», 
Schrer; in Zehnetenhaufen ba sen. Bro 
wel, Yebrer; in Schallodenbad; bei rm. 
Meifenbeimer, Wirtb; in Meblingen u. 
Neukirchen bei sm. Maurer, Octonom. 
ıu machen. (23%, 


len speeiell berreflon, Anden in der Dentschen Talak-Zeitung die geeignetate Ver 
hmeiramie; aumerdam wird dieselbe aber auch zu solchen Auponeen, welche für Laud 
wirtbe, Fabhrikanten und Kanifleute im Allgemeirien \mstimant »Imd, mit gutem Erfolge 
benutst, In ersteren Beziehung hat sich der Inseratentheil hesanders durch rugehmänslge 
Anklimiigung sümmtlicherigrömeren Tabak-Anetionen in Amsterdam, Erumey, Kotter- 
dam, Mannheim u, 4 w., den bisherigen Lesern fast unentbehrlich gemucht. 

Man abonnirt bei allen Pamtanstalten und Duchlandlungen mit 1b Sgr, pro Quartal, 
— Inserate werden für ie Sempaltene Zeile oder deren Raum mit 2°%/, Sgr. berechnet, 








Transportable amerifanifche 


Sparkodjherde, 


ehr elegant genrbeitel, 


Möbel-Damafle 


empichle ich au Sebr Da Breien. 


Fried. Weltch. 


34! „dof] 





wieder vorrätbig und zu billigen Breiien in dem Mafchinen: 





ager von ’ 
® 2 Lehrlingsſtelle 
3 P. 13 rozler. offen in meinem Fijem, Colonial⸗ und farb 
5 ‚ 3 e maaren:Weichäfte fir einen braven, mi den 
8 0 j ’ - ß 
— Barijerjtrafie Ar. 12. mötbigen Worfemimifien verichenen jungen 
Wann, unter den günfhaiten Bedingungen, 


Die mechanijche 
Facis-, Hanf. & Wergfpinnerei in Bäumenheim 


bei Donauwörth, 
* sur Uebernahme von gebdecheltem und ungebedheltem Flachs und Hanf, 
erg den Harn 


Georg Debdweiller 


in Diterbera 


Genähle Eorfetien, 


| a 3 und 45 fr. fur Erwaducue. 
/ * | feiniten, audı jeue ber Fau Herges in 
Fr. faval in Kailerslautern | Trier, eampichlen — 


nadtigt und vermittelt derſelde auch wieder die Ablieferung der Garne von anerfannt | Gefchw. Zprof. 
auspezeidhmeter Güte, arm ter kt —* bei ber mielben ai int Anficht. vw: 
Ein braves Mäcchen, 


Si inulob 1 beträgt 
das fodien kann. wird auf den Bunbstopf 
acſucht. Eintritt jogleih. 


EIE FI 





fomie At 
bts zu ben 


ei 





uro Neo 





(für Schuhmacher) 


find mir von einer der renommirteften Hadrifen jum Commifftons.Berfauf em-gros 
übergeben worden umb empfehle ich ſolche zu billigften Fabrifpreitennsar geneigten 


werben effeftuirt. 


EG. Müller, 


[I 


Agentur und Commilfions:Gejcät 


in #nilerölautern, 


S uperphosph ate 
Prima: vern Gunano 

zu den billigiten Preiien dei 

34%] F. W. Bockius in Otiaben 


Verfauf. 


Aunk: we. r Tualität per Pb. 6%, ft 


———— Gries bie } ne “ 


Lojarus Hobmann. 
Harlemer Blumenzwiebeln 


im großer Auswahl, empfiehlt zu den bil 
en Preiien 
2b. Eichling. 


- Thermometer 


aller Urt, Branntweim, Brogent:, Beim, 
Moft:, Bier, Eſſig und —— 
billiaft dei 








Mainzer Küfe 









Be 

3m2bi] 
— 

fönnen im einer - i 


guten 
Wohnung crdalten. 
Erpedition d. Blattes. 





Der genenmärtige 


= c dafielbe q — 
Aelohnung bei — 





in der 
— liejern. — — 
wurde beute 
Uhr in ba 


Gienbabnitrahe. umb , fan 
dieſelbe gegen Entridhtung der 
Finrüdungsgebühr 

Guterntann, Vlechichanieb, ie 


—— Empfang genommen werrca 
EEE u — ——— 
Frantfurter Cours vom 29 Septk. 
Geld: Zorten. ü. &. 
Breufiiche Haflenidieine . 1 ur, 4", 
a Hriedricäber , 275 
Rittoim - - Fa NIE „2m 
. Dop pelte * 08 


bolländiide IL. 10: Stute - 1 9 54 5r 
ufaten . A 5 3739 
WU Franfenftüte 931, 2, 
Gnaliiche Sovereind , » - Fl Be Tr 
Ruffiibe Imperiales . -» -» | 9 56 52 
Dodard u Gab . .. . 12 au 
Disconto 3,%, & 


Pfãlziſche Volks; 


eilung. 








—— Blatz täglie, euäxnemsum Senntans, art | Für pie Nebaction veraniwertlih: Vh. Wohr- Trögerichn IR. 26 ir; im gang Danırı mit Einlchiuß der 


yeldhem Tape dagenen ber „Ulalats Anzeiger,” ſewit bat 


Biitgiihe Sonntageblart“ als Wratiöbellagen auegtat⸗ 
em werben, sınıb foßet nirrtefjährti in Kailerslauterm mit | DrudundWerlag der Buchbraderei Vh. Mohr in Kanereiauiern. 


'Nro. 235. 





Telegramme 
ber „Pfälztfchen Volkszeitung”. 
(Sübbeutfches Torreſpondenz Bureau.) 


Präfdentenwahl Viertes Scrutinium ergab bas+ 
ſelbe Nefultat wie bie früheren Morgen 10 Uht 
wieber Sihung. 

Gorreſpoudenz Hoffmann.) 

* uchen, 30. Sept. Viertes Ecrutinium : 
Abflimmend 144. Edel 71, Weis 71, Etengel, Arä: 
ger 1. Woahlfortfegung morgen! — Heute Mittag 
12 Uhr Minifierraty. Der Finanzminiſier bat gefiern 
dem Rammerpräfidium mittel® Schreiben das Bud: 
get vorgelegt, Das DOberfränfiihe Schwurgericht hat 
den Lehter Kleemann von Forchheim, ber Neligions« 
friedensflörung angellagt, freigeiproden. 


Aus einer Extrabeilage mörerholt, 


Ueberficht der Tagesereigniſſe. 
* Raiferblautern, 1. Oftober. 

— Bir werben heute den Angriffen unferer Bey 
ner, 10 fehr wir geftern noch entichloffen waren, ven 
Handidub aufzuheben, Schweigen entgegenfegen. Wir 
überfehen Hornesmutg und Glubgelächter, denn zu 
ernit, zu wichtig {ft der Angenblid, ver an uns her 
angetreten. Sind es bod) vielleicht ein paar Stimm: 
führer nur, bie dad ganze Gezänk und Geheh in der 
fortichrittlichen pfälsiichen Vreſſe machen. Wenigflens 
haben wir gerechten Grund anzunehmen, bab kaum 
ein einziger Wahlmann bier ber Lärmtrommel 
gegen unfern heute wie geſtern gleich geachteten Ab ⸗ 
geordneten Kolb nefolat wäre. Die Auflöfung der 
Kammer ift gewiß; fie erfolgt wahrſcheinlich heute 
noch. Die Partei kirchlichen und ſtaatlichen Müd- 
ſchritis hält den „liberalen Parteien“ "mit einer 
Gleichheit und Zähigkeit bie Waane, mie fie noch nie weder 
bei und noch in anderen Berfofiungsitaaten vorgelom: 
mer. Dieje felbe Partei hat ihr Neg Über Stabt 
und Sand geiponnen; ihre Kraft, ihren Einfluß zu 
unterfhäpen, wäre cin großer Fehler. Wir unierer 
Seitd mollen nun den Rıb zwiſchen den Mberalen 
Barteien nicht vergrößern. Wir glauben im Sinne 
aller Freiheit und Baterlarıb wahrhaft liebenben Mäns 
ner wu handeln, wenn wir wiederholt zum Frieden 
mahnen. Bir wollen hoffen, dab unfere „fortfchritt- 
lichen“ Gegner ihren „grimmen” Haß ebenfalls ber 
Bernunft unterorbnen. Ein gemetniamer Feind for ⸗ 
dert gemeinfame, geeinigte Kraft. Wer im dieſem 
Aupenbiid eine nahe liegende natürliche Alianz zu: 
rüdweift, handelt gegen die wichtigſten Intereſſe n un: 


Veftellgebübr · fl. SP fr. — Jnferanc, welde bush die ganze 
Yialg eine Marke Berbreitung Anden, werden mit 3 fr. die 
vierjpaltige geilt beneihmer, bei Gmaliger Inſtratieu mit 2 fr. 





feres Bandes und Bolfes. Hoffen mir nod einmal, 
daß eine Verftänbigung Angeſichts der ernten Lage 
ber Dinge auf ehrenhaften Bedingungen ſich herſtel ⸗ 


Geſchieht es trogbem nicht, fo if’s nicht — umfere 
chuld 


— Aus Uslar (Hannover) wird folgendes Hi: 
ftörchen berichtet: Eine bortige Putzmacherin hatte 
ihren welfiſch pattiotiſchen Gefühlen dadurch Luft zu 
machen geſucht, daß fie zur Feier des 24 Geburts- 
tanes des ſtrouprinzen Etnſt Auguſt ihren Meinen 
Laden mehr ald gewöhnlich mit gelben und weißen 
Bändern, Blumen x. ausgeihmüdt hatte. Scadete 
gewiß feinem Menihen etwas, am wenigfien ber 
preußiſchen Regierung, Zu ihrem nit geringen 
Schred erigien aber um 10°, Uhr Vormittag ein 
Genbarm unb überreichte ihr folgende Drbre: 

„Uslar, 21. Sept. 1869. 

Sie werben bierburd aufgefordert, die vor Ih⸗ 
rem Schoufenfter ausgehängten gelb»weiben Bänber, 
Blumen x. fofort und fpäteftens bis 12 Uhr Mit 
tags bei Wermeibung einer Erecutivftrafe von 10 
Thlr. gu befeitigen. 

Sollten derartige bemonftrative Gegenſtände im 
Laufe des heutigen Tages wieder ausgehängt wer: 
ben, io trifft Sie gleichfalls eine Erecutioftrafe von 
10 Thlr. Der Amtahauptmann. v. Horn“ 

Ein Gommentar bierpu iſt überfläffig. 

— Bie die „Schledwiger Nachrichten“ vernehmen, 
ift an die Landräthe in Rorbſchles wig das nach⸗ 
folgende Regierungscireular ergangen „Es werben 

egenmärtig in Nordſchleswig Unterfchriften von ben 
Teitens der dänischen Mgitotlonspartei beftellten Samm: 
lern für eine Moreffe gefammelt, weiche die politiiche 
Rage Rordſchleswigs betrifft und an feine Majehtät 
den König gerichtet iſt. Wir Haben bisher feine 
Beranlaffung gehabt, diefem Beginnen entgegen 
treten. Gegenwärtig ſind indeß Beſchwerden aus 
verſchiedenen Orten Nordſchleswigs zu unlerer Kennt: 
niß gebracht, welche darüber geführt werben, daß man 
verſucht bat, bei dem Sammeln von Unteriäriften, 
zu welchem Zwech die Abrefie oft von Haus zu Haus 
umbergetragen wird, diejenigen welche bie Unierſchrift 
verweigern, bürh Androhung ber Veröffentlichung 
ihrer Namen, burd Bezeichnung ber Bermeigerer als 
2anbesverräther und bergl. einzufhüchtern und zur 
Unterzeichnung zu zwingen. Gegen berartige Bebro- 
bungen, Einihächterungen und Beläftigungen nehmen 
die Rreiseinwohner arit Recht den Schug ber Negier 
rung im Aufprud- Wir haben deßhalb durch Poli— 
jeiverotdnung für die Kreiſe Sonderburg, Habers: 


*- Münden, 30. Sept. = täßt. Es if dies unfer aufrichtigſtet Wunſch. 


Kaiferslautern, Freitag 1. Oktober 1869. 


leben, Apenrebe, Flensburg, Tondern das Sammeln 
von Unterferiften für Schriftitäde, hinſichtlich beren 
biejenigen, welche fi meigern, zu unterzeichnen, 
obenbemerftermaben birecten ober indirecten Drobun: 
gen ansdgefegt find, fo wie ben umberufenen Eintritt 
in bemohnte Räume zu bem Amel, Untericriiten 
für derartige Schriftftüde zu Sammeln, bei Etrafe 
von 10 Thlr. für jedem Uebertretungsfal verboten.“ 


— In Brönn it diefer Tage ein Exceh vor 
geiallen, der die Bevölferung in große Aufregung 
verfegt Hat. Ein ehemaliger Uplanenoffigier, Graf 
Hompeſch, gerieth mit einem Bürser, Namens IRA; 
ler, in Streit. Das Rind Müllers lief bem Grafen 
zwifchen die Beine, ber Graf ſchlug das Kind mit 
der Reitgerte, Müller drohte für ven Wieberholungs- 
fall ven Grafen niederzuſchlagen, morauf biefer einen 
Revolver zog, abſchoß und Müller lebensgefährlich 
am Kopf v.:rwundete. Dem Grafen, der fi) im fein 
Hotel Hüchtete, drang die erbitterte Vollsmenge nad), 
man ſchlug ihn, riß ihm bie Meider vom Leibe, und 
mit Mühe gelang es der Behörde, ihn vor bem Gr: 
lynchtwerden zu retten. 

— Zwiſchen Frankteich, Jialien, Portugal, Dä: 
nemart, Brajilien und Haiti ıft eine Gonvention zur 
Herſtellung einer telegraphiſchen Verbindung abge: 
ſchloſſen worden. Die Linie geht von Liſſabon und 
Eadig über Maroffo nad Madeira und bem Gene 
gal und von dort nah Bahia und ben Antillen, 
von wo aus fie mit Nem-Drleans in Verbindung ne 
jegt wird. Die Eonceffion ift einem Herrn Bale 
ftrini gegeben, ber eine Gompagnie bilben wird. 

— Im umferer gefirigen Weberfiht haben wir 
bereits der Proclamation erwähnt, melde Louis 
Napoleon nad feiner Rücklehr aus dem Eril an 
afen Eden von. Baris auſchlagen ließ und die der 
„Sourrier be fa Sarthe” zu rechter Zeit wieder in 
das Gedächtniß ruft. Diele ächt hiſtoriſche „Mora: 
ar bie fürdhterlichte aller Seibitanflagen, lautet 
alio: 

„Feanzojen, meine tbeuern Mitbürger! 

Ih antworte auf die Berufung, bie Ihr an mei: 
nen Patriotiamus eingelegt habt. Die Miifion, bie 
Ihr mir anvertraut , if glorreih, und ich werde fie 
m erfüllen wiſſen. Durdbrungen von Erlenntlichteit 
Hr die Auneigung, die Jhr wir beweiſt, bringe ich 
End mein Leben, meine gange Seele; fie gehören 
Euch hinfort wie. die jenes Mannes, deſſen Ruhm, 
das Erptheil Aller, Eure Stimmen mit feinem Wie 
derfhein meine Dingebung bezeichnet hat, die man 
bis jegt zur Dunfelbeit verurtheilt hatte, bie ich aber 





"ImSpafr) 
Grzäplung von Marie Rostomwsta. 


l 


Der Verron fühlte ſich plögtich — ber Bug nach 


Berlin follte abgehen, In geihäftiger Eile drängten 


die Beute fi burdeinander, wenn fie nicht, lautrebend, ı 
in Gruppen vor den Wagenthüren fiehen blieben. Alle ' 


hatten fie Verwandte, Freunde, Belannte, ober doch 
mwenigfiend bienftbare Beifter um fid, die ihnen das 
Geleite gaben. 


Maren tie vom Meinen ober einer durchwachten Nacht, nofjen hatte, — Der Alang einer hellen Stimme. fiek 


mern nicht von Beidem. 


Der 2ürm beängfligte und bedrüdte fie. Den | Plap nahm. Cim freubi 


fie auibliden, die junge Dame muftern, bie eben eilig 
Schrecken zudte über bas 


Eimfteigenden Bla machend, rüdte fie weiter, lehnte | blafje Antlig, lieb es aufleuchten in hellem Roth. Un 


fi) ermübet jurüd und verfant im ein trübes Nachden- ‚ ter lauter fremben Geſchtern ein belanntes 


ten. Würde iht Vorhaben, ein zmweifahes Vorhaben 
und doch eigentlich mur eim einziges, gelingen? Wenn 
fie ſich ſchon Hier fo verlaſſen fühlte, wie viel mehr 
muhte es dann erft in bem Bewähl- und Getümmel 
ber Hanptflabt ber Mall fein? Und feinen Menſchen 


Allein waren nur ſeht Wenige und | zu haben, an bem fe 17.7 um Beiflanb wenden fonnte, 


namentlich wenig Perfonen des weibichen Beidlechts | micht einmal zu siflen, wohin am erſten Abend. io 


in jugendlichemn Alter. 
Da hätte denn das junge, einfach gelleidete Mad ⸗ 


chen, das allein auf den Abgang des Zuges wartete, 


für dieſe Nacht das Haupt miederlegen? Amar hatte fie 
ſich die Adreſſe eines wohlfeilen Gaſthofes aufgeichrie 
ben, aber wenn dort zufällig ale Zimmer bejegt waren ? 


mit Riemand fprad), von Niemand begrüßt warb, aufs | Und mad ber Ueberwindung biefer erſten Schwirrigleit, 
fallen innen. Doc kein Menſch fand Zeit und Luft, ; macdem fie ein Unterlommen gefunden, wie wurbe +4 


fih um bafjelbe zu kummern. Es war fden früh, 
gleich nad bem Deffnen der Coupo's, eingeftiegen und 


| 


dann tweiter? Daztwifhen tauchten vor ihrer Setle bie 
Biber ihrer" Lieben daheim auf, von denen fie einen 


hatte, aufer der Handtaſche, dem großen Tuch umd ; Tehr Ichtoeren Abſchied genommen, da man nicht abſehen 


dem Sonnenfdhiem, noch eine große Reiſetaſche mit | 


bimeingenommen. Nicht mit ber Neugier umb beiten 
Deilnahme ihres Alters blidte fie auf das Gewählt 
hinaus — ſondern mit Schmerz unb Zagen, mit Bes 
trübnig und Bangigfeit. Zuweilen flieg fogar eine 
Thräne in bie hellen Hugen, berem Liber leicht geröthet 


*) Der Nahorud iR mid gefatkt. 








tonnte, wie lange die Trennung dautrie. Die Erin 
merung an ihr friebliches, zurüdgezogenes Leben bisher 
bob dem Gbegenfag um fo ſchärſer hervor, in melden 
bie geräufhnolle Gegenwart und die unbelannte aber 
gewiß Fehr büflere, peinlide und mübenolle Zukunft 
dazu ſtand. Die ſchlaflos verbrachte Nacht, bie unge: 


| wohnten Strapazen der Heile machten ſich aud geltend 


unb bann ber Umftand, ba fie faft noch nichts ge: 


wahrzu⸗ 
nehmen, wenn man ſich ſo fchmerzlich verlaſſen fühl: 
— ter kennt die Freube mit? Und wer fir mucht 
kennt, wer io glüdlich war im Geben, fih nie allem 
und vereinfamt ıu finden, dem wird bie Schilderung 
einen Begriff davon geben. 

Die Einfteigenre hatte mur flüchtig gegrüßt, ſich 
fogleich twieber zurüdgemandt zu dem jungen Manne, 
der ihr Örüße auftrug, fie ermahnte, fich recht zu ders 
gnügen und zulegt zärtlich Abſchied nahm, Grit, als 
ber Bug fi in Bewegung gejegt unb bie junge frau 
ein Thaanchen zerbrüdt hatte, wandte fie ſich zu ıhrer 
Reiſegeſell ſchaſt 

Die Andere fragte ſchüchtern: Kennen Se mid 
nicht mehr, Jetichen ?” 

Es bedurfte eined prüfenden BDlides und eines 
Heinen Radfinnend, Dann aber rief bie junge Frau 
lebhaft: Marchen — iR’ möglich! Ich Hätte Sie 
— Di widt wieder exdannt, jo weränbert und elenb 
fiehft Du, aus. Wie geht's, von mo fommfi und imo: 
hin reifeft Du?“ 

Die Hugen Rlaras fülten ſich mit Thränen. „Das 
ift eine lange und mucht angenehme Geſchichte,“ Tagte 
fe mit einem Blid auf die Reifegefährten. Ich lann 


k 
euhten laſſen werde, wenn jemals Gefahren bas 
gemeinfame Vaterland bedrohen pn } 












(Man molle, b 
diefed Atenftüd 
nicht habern; fie ii n 
bed apotalyptifdjen i —38 td ben 
in fi trägt.) — 

Sruder unb Blirger! nicht einen Prätendenten 


empfanget Iht in Eurer Mitte. Ich habe nicht ver: 
gebend im Eril nochgedacht. Ein Prätenrent 
ift eine Bet. Ich werde nie die Eurige fein, ich 
werbe nie weber unbankbar noch infam fein. Als 
Republilaner, ald aufrichtiger und glühenber Demo« 
krat ftele ih mich vor Cuch hin. Ih nehme ben 
grobeh Schatten bei, Mannes des Jahrhunderts zum 
Zeugen der — die ich bier feierlich ablege 

RR) —— wie ich es ſtets war, ba8 Rind 
Frankreichs jei 

„on jebem "Framfen werbe id) ſtels einen Vru⸗ 
ber erbliden; 

„Die Rechte eines eben werben meine Rechte 
fein 

Die demokratiſche Republit ifi der Gegenfland 
meines GEultus; werbe ih ihr Prieiter fein. 

„Niemais merbe ich verſuchen, mid im ben 
kaiferlichen durpur u hällen. 

„Has Herz möge mir in ber Bruft verfeodnen 
an dem Tat, wo ich vergefie, was ih Euch Alen, 
wos: id, Frantreich ſchuldig din. 

„Bein Mund ſchliehe ih für immer, ſptäche ich 
jemals ein Wort, eine Blasphemie gegen bie repu: 
blifaniice Souvrränetät bes franzöſiſchen Volles aus. 

I ſa verflucht an bem Tage, wo ih aus 
Schwache gellattete, dab man unter dem Schuhe 
meines Ramens verhreitete, die bem demofra 
tiiden, Princip », gaigenen wären, welches bie Megie- 
rung bes Republik Leiten fol, 

Zah ſet um Hohgerichte verdammt an dem 
Tage mo ich ale Schuldiget und Berräter ver: 
fuchte, bie ſchändende Hand am bie Rechte bed Bol: 
les zu legen, entweder ut es mit feiner Zufimmung 

su Betrfigen ‚ ober gegen feinen Willen mit Macht 
= —2 


Erg ‚jegt glaubet an mid, wie ich an Euch 
, und möge derfelbe Ruf aus unferer Aller 
an ben Himmel 


au 
tjen ertönen, wie ein @ebet, 


erichtet: 
. „Es lebe für kr } bie Repubtit” 
Lonis Bonaparte” 
je bie Krankenſtube von Saint-Eloud, und 
die ie ften Debatten über bie Regentihaft, und 
öpfie des Empire bei lebendigem Leibe, umb 
pe — berielben Vroclamation von 1848! 

Mt das kein Bottesurtgeil? 

— Ein Gomits römischer Bürger bat beſchloſſen, 
dem Goncil ein Memorandum zu überreichen, um zu 
erlangen, dab ber Papft wenigftens bie abminiftra: 
tiven Freiheiten bem Sande gemährt. it ber öf 
fenulichen Sicherheit im der ewigen Stabt fieht es 
fehr trofilos aus. Zu den Fortwährenben Diebftählen 
and Eihbrähen, die gemöhnlih umanterhacht bleiben, 
kommt jeßt ein Einbrus in's pipftiche Zuftizminifte: 
rium, mobei große Geldſümmen und mertgvolle Ba: 

ee erfwendet wurben. Much find im einer Kirche 
Ft Koftbare Befähe und Kleinodien geftohlen wor: 
Die Polizei Mrimert ſich aur um politiiche 
a. — Der Pall⸗Mall Gazette wird aus Rom 
gefärieben, Franz IL vom Reapel, fomie bie Abrigen 





entthronten italienifhen Würften, ferner mehrere 
deutſche Fürſten und einer bis = ber öfterreichiichen 
Er, >. dem Goncil 6 
1 h &: 74 die = 
£ um: 
bäbe ai ur 
Nechte Eh: x verjährt ns — 
„Berliner Montageztg.” erwähnt ſogat eines We 
rüdts, dab ber König von Preußen einen großen 
Teppich für ben Fußboden des Berfammlungsraumes 
ſchen ken werde (?) 


Der Militarismus. 


tet die Dempfratie ihre rifft 
A —* ua ber riefigen Waffen ent, wel 
der Brundpfeiler bes Syflems If, wel egenwät« 
tig Europa regiert und: melde dem —* allet Sultur 
und aller Freiheit herbeiführen mub- Wer es weiß, 
wie bie Waffengewalt ſchon mißbraucht wurde, mie 
oft ſchon fie ber menſchlichen Teufelei zur fiegreichen 
Angriffswaffe und zum feſten Bolwerle gedient hat, 
muß bie Beſtrebungen unterftügen, welche baranı 
binausgeben, bie jegigen militäriichen Berhältmiffe in 
jene Formen e bringen, in melden bie Wehrkraft 


— 9 


jedes Landes für jeden Gewalts mißbrauch unverführ · 
bar gemacht wird. 
Rod mehr. Wer ſich ein klares Bild von dem 


Milttärweien in ben europälichen Großfiaaten mad, 
wird mit dem „Dresdener Rurier“ eriennen, es ſei 
* HBeit dab bie Bölfer Europas in —* Ge 

fammihert ſich ernflih und unermüdlich der Frage 
bemädtigen, wie das Krebsübel ber Hebenden 
Heere und. bie bamit verfnäpite unerihmwing- 
lie Steuerlafi zu befeitigen feien. 

Da bei den engen geſchaftlichen Beriehungen ber 
Nationen Europa's Die in Folge des modernen Ber: 
fehräwelend gar keine fiaatlihe Schranke mehr ken 
wen, und Augeſichts ber friedlichen unb aufgeflärten 
Geiſtes und Gemürhsrichtung ber Europäer feſt be 
bauptei werben fann, bag die Nationen nit daran 
benten, fich aegenfeitig abzuſchlachten, da amdererfeits 
auch ber. Bluidutſt der europäiichen Regenten micht 
fo fannibaliih groß fein fann, alß man nad dem 
enormen Milltätaufmande anzunehmen hätte, jo mii- 
ien andere Urſachen obmalten, melde das Triebrad 
bes militäriichen Hdllenapparats der civilifirten Welt 
im Bewegung fepen. 

Mi vieleicht das ganze Militärweien blob ein 
Product ber Fteude an bem bunten Golbatenipiel? 
Auch Das lünnen wir — Grunde nicht annehmen, 
da wir die europaiſchen Regenten nicht Für jo frivol 
halten wollen, daß fie für eine bloße Herricherpaffien 
jo enorme Gut und Blutfienern erheben und bie 
Blilihe ber europäifhen Jugend nur zu Glabiatoren 
fiempein möchten. 

Mein, bie Gründe der Militärwirthichaft liegen 
tiefer. Auch die Regenten willen recht wohl, daß 
bie Völler auch ohne Waffen leben können und keine 
Luft gaben, ſich zu beiehden. Allein viele fürchten, 
daß ohue Gemaltmittel ihre eigene Machtvolltommen: 
beit und Serrlichleit ein Ende nehmen. Sie haben 
zum größten Theile nicht den Willen, Das, mas die 
Bölter wollen, ala maßgebend zu betrachten und 
ihren . Willen bem Geſammtwillen unterzuorbnen. 
Sie. fünnen ſich wicht entfliehen, ſtatt Herrſcher 
mwirklihe Megenten zu werden. Go lange aber 
biefe SHerricher wicht bie Jutelligen; als die beſte 


hnen. Vor mes, 
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der menſchlichen Gelellihait im Eiflelnen und Ga 
zen heben würde, it bie Militäe und Kaferne 
wirihſchaft ganz dazu angelban, das Bolt auda 
faugen, ju entmerven, zu demükthigen und zu emtfin 
lien. tz, eine matürliche Folge ber phyfiſche 
Gewaltherrihaft und ihres Aufwandes if ber Dan 
perismus oder die Maflenarnuth, das Uebergewich 
ber Gelbherrichaft und bie bamit verbunder⸗ allat 
meine Demoralifirung. 

Man glaube er bafı wir pu-bemeffnetene —— 
berfiand gegen jo! zu itihfchaht —— 
wollen. Bir * d ie Gewaltenmen 
bung ebenio ala bemaffnete Menolütion , * * 
Krieg. Allein es gibt —* * gef, ia, get 
Revolution, obme melde die mente —S——— 
langſt verthiert wäre Tine ſolche geiſtige Resolution 
iſt abthig und unausbleiblich. wenn wir nicht al- 
Errungenihaften der Gultur in den Raud der Ra 
fernen aufgehen laffen wollen. 

Heiligite Vflicht ift es, genen dem immer gröker 
Dimenfionen annehmenden Militaritmus unb bi 
damit verknüpfte ſociale Fäulniß aufs Entichiebent 
Front su machen. Dieſem mobernen Barbaren 
ttum muß in ganz Guropa offen ber Arien vr 
Kärt werben — ber Krieg mit den Waffen 4 
Geifted, mit ben Spigfügeln ber Lettern und van 
wirb fi zeigen, welche Madt bie würbigere um 
nachhaltigere ift, (MR. Abdyg.) 


Reueie Ranrınıcen, 

Münrken, 99; Sept ; Mit größter Spannun, 
wurde allieitig bem Ergebniß des ger 
der Abgeorbnetenlammer entgegengeichen. Der Kam 
blieb unentihieden und die beiden großen Marteim 
ſchieden unbefiegt aus bemielben. In bem Club ver 
Liberalen wurbe heute Abends jeber Antrag aufs 
Gompromi abgelehnt, weil man es dort vorziebt, liche 
die Ranamer aufgelöft zu fehen, als der ultramonts 
nen Partei ein Zugeſtandniß gemacht zu haben. Ju 
Abgeorbneten : Rreilen erwarte man denn morgen 
and. wenn fein Refultat im ber Prüfidemtenmabl 
erzielt wird, die Huflölung ber Kammer. Die Berui: 
ung ber Minifter Hohenlohe und Hörmann nad Beu 
mwirb mit —* * erwatlenden utualiſät in Mer 


u 
30. Sept. Ein Geſeh vom 26. Sept 
verordnet, Tr das zwiihen dem Zolbundesrath um 
slamente wereiabarte Beleg, die Sicherung der 
Üvereindgrenge gegen bie ausgeiäloffenen hamburg 
Gebietstheile betweffend, 
* Fu trete. 

Dreöben, 29. Set. Das „Dresb, Hour“ 
meldet: Die Hoftheatervorftelun en werben im de 
zeiten Hälfte bes Nowember wieder aufgenommm 
Der König genehmigte zu Diefem med die Errichtung 
eines —— Runddaues im Zingergatten. 

30. Sep. Soeben. iſt die Landiag 
feffion eröffnet worden. Die dabei verlejene Throm 
vede betont nach Anlünbigung mehrerer minder wide 
tiger Vorlagen bie geachtete Stelung Sachſen's io 
mobi innerhalb des Rorddeuuſchen Bunbes, als ben 


in Bayern in Rrat 





Dir darnicht fagen, mie ich mich freute, als ich * iſt, das ohue jeglichen Anhalt und überbied ohne ger 


fah! Umd «8 geht Dir aut, Du bit noch immer fo 
floh und glädlid wie damals!“ 

„Sagt, fo übermülhin und ausgelaflen, doch wiel 
glätlticer.” Troß ber eben flatigehabten Trennung 
von ihrem Gatten firahlte Hage umd Antlig der jun: 
gen Frau von Heiterkeit, ja Diurhtwillen, berrietb je 
der Air, daß fie, wie man zu lagen pflegt: ben Selm 
im Raden Habe. Kaum, daß bie ſichtliche Nicherge 
Ihlagenheit ber Zugendfreundin ihre überfprudelnde 
Baume für den Augenblick — * Sie bat ben ne 
ben Iener Sigenden, mit ben Platz zu wecken 
und erzäßlte ir dann, daß feit drei Monaten ver · 
heirathet jei, dab es ihr Mann geweſen, von dem fit 
Abidjieb genommen und fiesine Kleine Befuchöreife nad 
Haufe made. „Da Du auch nad Berlin gehſt, dar 
ben wir Zeit und ausjuplanbern,“ fügte fie hinzu, 

„Und Du follft diefe wie dergeſchlagene Miene bald mit 
einer heitern bertaufchen." 

Alata ſchuttelie ummwilffürlich den Kopf; allein das 
Zufammentreffen hatte fie Ihon an und für fih aus 
ihrer gebrücten Gemärhaftimmeumng erhoben, fie berührt 
wie ein Gomnenfiraßl, der plöplich aus dunkelm Ge: 
wolt leuchtet. Und dann — Setichen war im Berlin 
dabeim, konnte ihr darch ihren Rath um jo müglicher 
werben, ald Alara wenig Geld befah und babon mög: 
Haft wenig auszugeben twünigte. Wie gefährlich die 
Fefidenz meift für ein junges unerfahrenes Mäbdhen 


nügende Geldmittel dahin fommi, das wußte fie 8 
ihrer Umerfaßsenheit allervings nicht Doch nun hatte 
fie den erfehnten und aud fo nothwendigen Ynbalt ja 
gefunden. Das Her ging ihr balb.auf, als babe fie 
wit ber jungen Frau bad innigfie Freundfhaftsbünd: 
nik unterhalten. . Unb boch hatten fie einander nur 
lennen gelumt, als Jeuchen vor mehreren Jahren e 
nen Beſuch bei Verwandten machte und fi fo ſchnell 
aneimanber geiihloflen, toie gewöhnlich halb ermachlene 
Mädigen. Der Abſchied koftete damals viel Ehränen, 
namentlich der finwigeren Mara. Aber in Derübrung 
waren fie wicht wieber gelommen, ein Drie ſwechſel auch 
mit verabredet worden, weil Jettchen das Schreiben 
für Awas Bangtweiliged hielt, 

Klara wollte fi in Berlin eine Stelle zur Unter: 
flügung der Hausfrau ober dergleichen fuhren und jmar 
möglihft raſch. Sie ſprach die Hoffnung aus, bie 
Augenbfreunbin werbe ihr die beften Mittel und Wege 
zur Erreihung bed ermwänfgten Zieles angeben lönmen. 

Frau Helm: war ein „geiviegtes Berliner Sind,” 
alfo durchaus nicht unerfahren, wie ihre freundin aus 
ber Provinz Sie wußte, wir Diele vergebens Stel. 
ben fuchten, und daß, um fogleich eine zu finden, ein 
befonberö günfiger- Zufall dazu gehöre — das, tond 
men Glüd nennt. Indeß war fie zu guimütbig, der 
ohnehin Betrübten diefen Troft zu mehmen, und auch 
zu feohfinmig, um nicht auf einem glalichen Zufall zu 


gen wReine, Eitern werben da vielleicht befſeren 
Rath wifien, als ich,“ fapte fie daher Aber, wie 
tommt <#, ba” — bee Augen ſorſchten, ob die An 
dere vielleicht Halbtrauer trage — „dab Du überhaupt 
m Auer wiüR und fo plögliht Dem Bater Ich 
doch mp: 

Blühendes Roth übergog Rlara'd Befiät, um bann 
einer tiefen Bläſſe zu werden, die ſchnell wieder von 
heiher Schamröthe verdrängt ward. „Gottlob — noch 
— noch lebt er!” Hammelie fe, „Aber — abtt a 
iſt — er iſt — nun, En tan u. muh es Dir ja 
fagen.”. Sie meigte fi zu Jetichens Oht und . 
fo leiſe, daß —* es En verfland bei bem erale 
des Zuges: „Er ift vorläufig vom Amte biöpenfirt, * 
das halbe Behalt reicht nicht aus — 

„Dom Amte diöpenfirt!” mieberholte bie junge 


Frau überrajtt. 
(Bortiegung folgt.) 


Aus der Schule 

Lehrer: Welches if * breitefte Fluß ber Bali! 

Schüler: Der Main! 

Lehrer: Wehhalbt 

Schüler: Schon feit zwei Jahren ift der Nordkund 
bamit beichäftigt, eime Brlide über ben 
Main zu ſchlagen, und ‚bat immer nei 
nit bas andere Ufer erteicht. 


auswärtigen Mächten gegenüber, Die Thronrebe 
® pebt Yan ld das entfäptebene Bereben des Rönigs, 
" pen Ausbau bed Bundes auf Grund ber, Bundes: 
verfoftung zu Fördern. unb zu unterflügen, ‚hervor; 
doc fei auch dahin zu wirken, daß bie Grenje. welche 
® pie Bundesverfaflung zwiiden der Gompetenz bes 
' Bunbes-und eimpelnen Staaten 44. auftechterhalten 
bleibe hd ven) nid. Obetjchfitpeer werde, Jen: 
feits welcher a —*55— et — — 
eben ! f { ‚le af, 
Aline Ft X ra eh ern, wirfen 
und yualeich die eigenen Angelegeribeiten i 
bürfmiffen gemäß. oxbmen ‚pw. böunen.- Der. König 
hofft zuberfigitlich, bab_hiele Hallına nicht erfolglos 
bleiben werde, die er barin in vollfter Lebereinitim- 
mung mit feinen Bunbesgenoffen beobachtet ‚habe. 
3 — \23; Btpt. Gürträig. 19: üt bei! 
jeden entgleift. 3 en — 2 
ze beſchädigt. #.Perfonhl ifE unverießk. 
Prag, 3. Se! —— baſtigem — 
fiegten bei den heutigen Wahlen in ber hieſigen Alt- 


ftadt und Borftant Smibowrabermals ‚die sgeiihen 
Declaranten. Nach Vertäädigung des; al 
tates fand eine Dvation vor dem cyechiſchen Elub+ 
Sofale Rott, mo Fümmtliche Abgeordnete eine Be 
rathung abhielten und abermalige Enthaltung vom 
Londtag unter Abgabe einer, molidirken ärung 
a Sept. D Savas“ — 
aris, 29. Sept. er, ce f 
aus Suez vom 28. Sept. kind De Damme bet 
Bitterfeen find durchſtochen Der Dampfer „Leileps 
madhte bie bircete Ueberfahrt —q 
telmeer-Dofen . Susi eer:hajen) im 
15 ae ER Kent, bie ‚Raiferin 
werbe morgen, Abenb über Sufa nah Benedig ab« 
reifen, Sie werden gegen ben 13. Oftober in Kom 
fentingpel ſein — Diemit Paſcha fei_geflern Abend 
sah Konflantinopel abgersift; er werde anf feiner 
Beife uurze Zeit in Wien verweilen. 
Barls, 30. Sept, Früh. Vergangene Nacht 
brannte das Hippodrome ab. Befails fehlen noch. 
* 29. Eept., 9 Uhr Morgens. Durch 
eine plößlice Erplofion von Petroleum, weldes auf 
Transportfhiffen verladen mar, iſt gehen 6 Uhr 
Abends eine große feuersbrunft 'enttitanden. Die 
Siebe wurde bei Lormont niit brennenden Petroleum« 
Kiften bebedt, melde von der Fluth raſch getrieben, 
in die Nähe der grojen dicht nebeneinander Liegen: 
den Schiffe kamen und bdiefelben in Brand fehten, 
Das Feuer dauerte die ganze Nacht umb zerförte 
z0 biß 30 große Schiffe, Die Kiffer der Verluſte 
ift efform und es ift unmöglich jegt ſchon genau ben 
Werth der verlorenen @flter zu Iägen. 
2onbon, 29. t. Zn eitler Mede vor einem 
landbwirtbfhaftlihen Bereine in ber Vrovinz erflärte 
Lorb Glarendon, anfpielendb auf feine legte Reife auf 
dem Eontinente, bob die Friebendausfichten Teit dem 
Jahrte 1866 niemals glängender geweſen ſeien, als jeht. 
— ni 


B. Die dritte Kreislehrerverſammlung bes 
pfaͤlziſchen Lehtervereins in Sandan. 
ESchluß. 

ie ‚aläbann folgenden Anträge von Herrn Lehr 
rer Janton aus Hweibriden — „Anihlub an den 
bayer. 2ehrernerein“, Heren Bärtner aus Jagelbeim 
— „Beihidung ber jebesmaligen Haupteerfamms- 
lungen des bayer. Lehrervereins und ber ber deut⸗ 
hen allgemeinen Lehrerverſammlung von je einem 
ober m Abgeprbneigit anf Koſten des Vereines“, 
errn Arte Sn als Nuhbach — „Gründung 
ner PefiafoygisStiftung“ betrejiend, haben für das 
Yubfiftien weniger „Opmtereffe und genügt es deßhalb 
u ermähnen, dah Tümmtliche Anträge mit enilchie 
—* Majorität angenommen wurden, 

Ein kurzes aber: fehr Areffendes Schlußwort, vom 

— geſprochen, mebft einem erbebenben 
lub R erın, Belrerl er birigirt, 

| ER ber E 

foınmlung. 

Die Uusihußmahl , an welcher ſich eigenthikms 
lichet Meife von den anweſenden 800 Feſtgäſten 
nur 600 beiheiligten, Hatte folgenbe® Fejultat, Ger 
wählt wurden: Die Hrn. @ als Iggelheim; 
Beibel aus Sipperäfeld, Thirolfaus Rheingönn: 
Im. Dreier aus Trippitadt ‚ Yanton aus Zwei: 
rigen, Röhm aus Kallerslautern, Hammel aus 
Berggabern, Krebd aus Weidenthal, Barmann aus 
— Frohlich aus Hahloch und Vögeli aus 

ndel 


t auch die Ausſchußwahl Manchen unbefriedigl 
gelaſſen, ſo hoffen wir, da durch dem möglichen 
Tintritt der beiben Erfogleute, — der HH. Hilbe: 
brand und Grentz — aud hierin allem Anforderungen 
entiproden fein wirb, — 

Des Abends gab der Muſitverein ber Sta 
Landau ben Feſtgäſten ein Concert im Theaterſaale. 
Danlbat und völlig, befriedigt verlieh Jeder den 
Saal, um ſich alsdann im den verſchiedenſſen Gaft ⸗ 


















eirca 150 Lehrer, während bie übrigen ihrer Hei: 


wüt dem ſichern Bemußtiein, daß in gar nicht weht 


agent: . Ber: 


beſchzes Mende aus Haltauf 


höfen u, Brauereien einem gemüthlichen Abenbe bingeben | 


können. Es wär. ein wahrbafter 
af ſämmtlich frohen Wefichter zu Ti 
einmal bie Nebafteure des „Chriſtli 
und „der Rheinpfalz“ unter einem folden ber 
Häuflein gefeffen und Hätten mit angehört, meldje Wir: 
tung ihre herrlichen Artitelchen in ber Lehrer welt herpor« 
gerufen. „Leutchen, eure Mrbeit iR vergebens; denm 
„Borwärtd“ acht es abet: Mitleidig belädhelt 
man eure franfhafle X: * 22 

An dem Zuge nad" venburg beihe aten f 





oblid 


moth zueillen. Mit dieſenn Auge war das Feſt zu 
keinem Mbfchluffe_gekoimuften, 

Die Lehrer werben dus ben, Berhanbluügen,, 
wenu „vieleicht auch nicht ganz befriedigt, fo doch 


ferner Beit ihre fämmtlideh gerechten Wunſche wer 
ben, Erledigung finden müffen, *2 Au 
Beiten wir umverbroffen weiter! Die Fiellgeng wird 
und fann uns nicht allein kämpfen laſſen. Landau 
bat uns neu das Beifpiel —* dah gute Bürger 
dem Lehrerſtande und feinen Beſtrebungen nicht 
ferne ſtehen wollen. Unſere gemeiniame Looſung Set : 
„Boltsbifbung“, 11 F} 
unfer gemeinfamer Kampf: ! 1 
Austottung bes Jefuitiemus!“ 
Auf zahlreihes Wiederſthen in Datkpeim! 
Bermifchte und lorale Nachrichten · 
8 Raiferslautern, 1. Ollobet. (Concert 


elbe / i m EC Der fünft- 
Tesifche Ruf diefer Gapelle, längft bi gebrungen, 
lodte am deitrigdnÜbend ein zahlreiche muftlliehendes 
Bublifum ın’3 Theater, um‘ dem erſten Goncerte, ders 
felben beiguwohnen. Wit einem Wort, hier iſt Alles, 
was wir ertvartefn, ober befjer gejagt, was wir nicht 
ertvarteten, und Lönnen wir uns faum erinnern, je eim 
befferas GEnfembie gehört. zu haben. Den Glanjpunkt 
diefer Gapelle bildet“ fein vorireffliches Sereichquartett, 
und bie Einheit ber Strichatten bei ber Gpecutiom, 
fotoie die eminente Technil der Duartettiften, unb wur« 
den ſãmmtlicht Piecen fein müancitt und mit großer 


Präcifion ‚unter . mohlverbiengang MERlang -ezecütict.. 
Mit einem feenhaften Bianiffhe Fr ehe; 
auf, bem CO ’zuhend, begann bie Inttoduction der Duper+ 
ture zu ben „Infligen Weiberi von Windſor“ und all: 
mälig an Stärke zunehmend, leueten darauf bie reigenden 
Melodien im Deeteäcenbo bas Megeo im %/,:Talt ein. 
— Wie ganz anders klangen ans diesmal die Strauß’ 
ſchen Gompofttionen unb wie murben biefelben im 
der nur Strauß eigenen Hrt egerutirt! Der, Raum 
geftattet uns nmicht, des überdus teichhalugen Pro: 
gramms gan, zu gedenlen, hol Tönnen aber nicht um- 
hin. —— "Stadiiy unſere vollſte Aner⸗ 
lennung für die hertlicht Erecnitirung ber „Tell-Duver- 
tıte*, bes‘ „Ave Maria“, fopofe Feiner: eigenen Som: 
pofition „Buntes aus der Tonwelt“ zu zollen. — In 
Herren Staany, deſſen eigens Gompofitionen in ber 
ganzen mufitalifchen Welt hinlfnglich befannt und auch 
bier mit großem Beifall auſgrnommen wurden, lernten 
wir einen: * ichen Dirigenten Tennen, welchet feine 
Tapell⸗ zul Arefkifiten verſt 

me möglich Fl, jede Raan ülühren. = 
Sämmtliche Piecen murben mit mehreren Beifallsfalven 
begrüßt, und ‚gereicht es und zu ganz beſonderem Ber: 
genügen, Fewte-Abend’ sin zweites und hetztes Eoncert 
im Theater zu hören. Wir Ba hr 
jen, dah uns Öfter biefe Capellee # efed Klin» 
ters mit ihren Goncertvorträgen erfreuen möchte und 
rufen derſelben ein „Baldiges Wiederfehen!“ als Ab- 
Ihiebögruß zu. 

+ Bier die „Schleß Big.” mittheilt, ift es ber dor⸗ 
tigen-Polizei-gelungen, einen der berüctigften deutſchen 
Gauner, ‚der bie Öffentlihen Sicherheudot gane ſchon 
lange in Tätigkeit verfegt hatte, endlich aut Daft m 
bringen. Es if dies eim grwiſſer Garl Friedrich, Wu⸗ 
helm Stieber (mit Stiebe) aus Ohlau, der ſich bei 
feinen Rumbreifen durch Deutichland unter ben ber: 
fchiebenften Namen (Stahr, Böhm x.) in den vor 
nebmflen Gaſthöfen einzulpgir M% 
wenn ar. ben. Dberkelingz ‚ober Hoikk, demö 
bad belannte Manöver —22 elns, eines Hundert⸗ 
tHalerfheines, gepreilt, mit! Zurudlafſang einer in der 
Regel möcht Aunbebeutenden Zeche und feiner mit werth ⸗ 
loben Bepenftändben geiüllten Poffer zu verſchwinden. 
Am 20. Auguft war er unter dem sind ute · 





einen br erſten Fraulſari % 
brei Zimmer mit Salon une 
feine Angehörigen auf 10—-14 Tage erwarte, unb per: 


ſchwand dann, m er den Oberla Unex und Hans: 
ng 'zumer 
a cirea 







Incht um Beld geßrellt hatte; 
Zeche von 20 fl Btieber 
30 Jahren, 


m, $ 
mannes Bei in madıt den -Gindeyehisingd groben | 
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rirung ber fogenannten Rolleg-Raferne (chemaliges es 





utenſtoſter) Eure Fi Befuiten 
* ab Niger ſch ch drch bie 

ahtier feinem Tod fe 5 ba'die Beine 
gebrochen, ber Sarg im einem guten Zuſtande und bie 
dande Freugmeile mit einem eiſetnen Verbande aufge: 


Am zenen ber Bürger: 


(an warten: „Um Thntort | 1 
wielfter , fotoie Der Gerheinder@etretär, und twerben bie 
nöthigen Unterfühiingen fofort Arengftens eingeleitet. 


orfall verurfacht allgemeines Aufſehen. 
t_ Man eyäblt, baf 


mährenh_bex_Abiweienbeit des 

; son unb feiner Familie vom Palais 

Reha da Be den Beamten gewifjermaßen 
ale he und zum Sammelplage einer 


jeralich gemilchten, namentlich weiblichen -Benölkefung 


gemacht worden fei. Als ber Prinz das erfahren, habe 
er ein Edict erlaffen, das jeber weiblichen Perſon, allo, 


auch ‚den wirllich ungetrauten Frauen ber Schloßbeam · 
ten, .ablolut den Aufenthalt im Palaft unterjagt. Ein 
allgefheiner Auszug & la Hagar mit Sad und Pad 

be darauf Mlattgefunden, und als bei des Peinzen- 

Aleht noch zwei ober drei weibliche Weſen im Bar 
lais Royal vorgefunden morben jeien, wäre feine erfte 
Mapregel tin wieberboltes erg en geweſen, 

11J Augafuhruug er felhft te. 
rn) Ay Ührginien, wur Weiber auf 
die lage mehrerer Farbigen, daß er fie um 190 Doll, 
beſchwindeln babe, verhaftet: Die Neger wünſchten 
nämlih in bie Geheimniſſe der Freimaurerei eingeweiht 
zu wesben uab icloilen mit dem Weihen ‚einen Con: 
tract ab, bak er fie um 12 Doll. das Stüd in den 
Geheimniffen- unterrichten wolle. — 

* (Briefträger-Gebalt.) Das Generalpoſi⸗ 
amt im Wafhington hat eine große Anzahl ſtadtiſcher 
Pofänter in Reuninig geicht, daß ber jährliche Gehalt 
ber Brieiträger von 1000 auf 800 Dollars hetabge⸗ 
legt werden wind, Dieſe Verorbnung fol auf alle 
Städte Unwendung finden, deren Bevöllerung nicht 
100,000 Seelen zählt. (Wir glauben, unfere bayerı 
iſchen Briefträger und beſonders bie Landpoſt boten wür⸗ 
den ſich den verringerten Gehalt von 800 Dollare per 
Jahr ſchon gefallen lafjen.) 

’ — —— New-VYorlk und Chir 
ca go müfen 38 (engl) Meilen. die Gtuabe-maben,. 
einfchließlich des Anhaltens, um bie —— 
ten. ° Noch lange nicht io ſchnell als Präſident Grant 
in New⸗ Hampſhire ſuht. Die Züge flogen mit einen. 
Geſchwindigleit von einer Meile die Minute. 

* (Dauer eines Dampftefiels) Man bat 
die Dauer des Dampfleſſels einer Locotiotide nad der 
von der Maſchige zurücgufegenden Meilenzahl berechnet 
und, biefelbe er dia bon 360,000 Kenglifhen) Mei⸗ 
len gleihgeftellt, b. h. ein Keſſel würde jo lange dau⸗ 
ern, bie die Boromotine 350000 [engl.) Meilen zu« 
rüdgelegt haben würde. Auf manden Bahnen, unter 
aänftigen Umfänden und bejonbers bei ber Bemügung 
von reinem Maler, mag allerdings ber Reffel 400,000 
bis 500,000 Meilen aushalten, bis -&i unbtauchbar 
wird, Entſpricht unter günftigen Umftänben bie Dauer 
ber Docomotive ber Dauer des Keſſels— Tage 500,000 
Meilen, jo müßten doch, mad angeſtelltet Berechnung, 
während biefer Zeit ber Heijlaſten 2—3 Mal, die Nä« 
der 06 Wal, die Wefen 2A Mal unkrse Pöhren 
7-10 Mal außgebeffert werben. Man” hebt alfo, 
tie viel Arbeit, wie viel Striegeln, Bugen und Be 
ſchlagen ein einziged Dampfrof erfordert, 


- / Ipeater im — — 
Zonntag, 3 Der a.” Hal Opt: 
in 3 Kklen von Dikimcrs und E. Motmen ? Drufiheeen 
E. Fasgud, Mufil von Huber, 2 


Cchifföbericht, 

Yitgeisent son Phil. Smias tn Raiferslautern, aleiriger 
Zergialagent ber Hambsimerit. BadetlabrisffrtiensWeiellicgaft. 
Das Hamburger Bolbampfihiif Sileſta,“ Capt. Trautmann, 
von der Linie ber HamburgeAmerifaniigen Packetfabtte Actien⸗ 
Gehrllihaft trat am 29. Septbr, wiederum eine Meife via Havre 
ne New⸗ Yerl an und batle außer eimer Starten Brieh uno 
wor 0 Zons Ladung, TEN Paſſagiere in der Gajüte und 

5 im Kreikhendet an Worb, 
Tas Hamburger Bohdampiihifi „ Meitehalia' Zap. Esivenien, 
von der Limie Der Aamburg:Ameritaniigen Badtetfabri-Actiem: 
Geirtlihaft, welchea am 15. September von Hamburg, dia Havte 





abzimg, ir⸗ gach ind ichmellen ylüfli Beije weit 1 
‚ — webltchälten In ini] Bun u 


Dit diefem Sgiffe jpebirte ih Hrm. Beutuleit aus Rew⸗Yort. 


Oaudel und Jabuftrie, 

* Ameibrüden, V. Exptember. Weisen per Er. 6f.D fr. 
Kom 4 fl. 35 fr, Werde Acib. AM. 2 ir, Hreibige — fl. 
— ft. aan. 1 kr. Speltem — fl. — fr. Dintelä fi. 
8 fr. ttacht 4 ir Dafer Bf, 40 kr. rbien 


— LT — fr Win Drke. SKarioflel I Fl. fr, 
Eireb un fr. Heu — Fr. Kombipr 6 ip. tr. 
.R heim, 24 Et. ıbopien ) Die Aufabr 


jun. beutigem Rartie beitrug 497 Ballen. 

Die Peelſe Belt Beine Sorten U, 7. AR 
— ante Mittelferten 65 — af. 7 unbe x: 
rinzere Sorien zu M 60, — Gin Parthichen H abaiget 
erhielt für die deſſeten Ballen fi. 77. Bon far Baarı 
war nlhte am Marke, 

Brdukf ur, 30. Exstbr., 6 
31", bei, Staatehatn 354. 


we benda rail 249 

— 

a dry, Muneritaner 
ir ante fehl, 7 + 
— “ 


VOLKS-VEREIN. 


Freitag den 1. Oftober, Abends 8", Uber im Cafe Schmitt, Eiienbahnitrahe 


General: Verſanimlung 


) Organtiatlonsfrage. 2) Zee re und Der Auste in pre, 


CASINO, 


Die auf heute —I der Stasny'ſchen 
Capelle findet um 3 Uhr in der Fruchthalle ſtatt. 
Kaſerslantern, Dem 1. Oktober 1869 


Der Ausſchuß. 


Heute Freitag. Abend im. Theater zweites und 
letztes 


Großes Concert 


der M Mann ſtatlen ARNO Militär: und Streichmuſil 
apelle, 
unter Zeitung des Herrn Ludwig Stasnn, 
f. f. öfterreih. Mititdrfapellmeifter a, D, 
BER SB. Die nemöbnlichen Theater-Eintpittöpteife "ug 


Tie verehrlichen Logen⸗ und Sperrfinpäditer wollen ihre Blagbilles um 24 fx, 
smüchen I und 3 br Nakımitiand abholen laſſen von 3 ie 
Eaffenöffwung 7 Uhr. Anfang präcis 


Prog ramm. 
‚Schönbrumner Markt.” 
Adam. „Si Jetalsı rail Duseruve, 
Meierbeer. „üngenatten,” Botpourri, 


355) 





eu de 
9 Er die Haflapreife etıt. 


Stadny. 4 „Die Rheingasiertn. Volke, 


nen 
7. Bumpe ; „Sons du ber,” 


—— 


bruchen am Forfitunnel finden 


300 Nollbahuer und 
50 Minenr’s 


bei Atkords Arbeiten dauernde und lohnende Beſchäftigung, 
Anmeldungen wollen bei den. Ingenieuren Gelbfe und 
Schneider auf; der Baubütte am Forfttunnel gemacht werden. 


Könige. Würnemberg. Eifenbahnbanamt Weil d, Stadt. 





Anzeige; 


Dex Unserseihnete bringf bierburd zur geneigten Kenntuſß, daß er die 


— und Tabakfabrik 
des Herrn Ph. Sauer 


mit Bitte, dad meinem 8 neichenfte Aufrauen auch anf mic zu über: 
tranen, faber zu ſreundlichem Suloruce ein: 


W. Bour. 
ayn, 


Raiferslautern, im September 1868. 


warzwa 
Wildberg. 


Steinfhläger-Gelnd. 


Wir haben noch etwa 5000 Schachtruthen Kalkiteine Hein zu 
ſchlagen und zjablen Für die Ruthe 2 A, daher süchtige Steinfchläger 
einen boben ohn verdienen können, 35", 

Burtz & Joop. 


BIRNEN 2 TE NEBER_ u. ir. u... 
Die Erelsfürther Kirchweihe 


wird fommenden Tonntag und Montag, 
ben A. und bet, geieiert umd int 
dazu Die Sander "ice Pufitgeiellicheit 
engagirt. — Da für Alles beftens geiorgt 
fein wird, fo ladet hiczu Freumdlichit ein 


Jalob Krauß, 


— 33,5] Birth | —* iA 
RE Freitag Abend ‚Wurftiuppe. “ng | 


Ber, 













bij) 


) 02797 
. Strauß, Iob. „An ber icönen bi SR di „ — 
J —— 
Buben Des Teufels Antbeil* On: | 'p. Streu, a! hie mit Arie,“ 
Derhure n} Bolta (fdhnell it 
Arbeiter) 
Arbeiter Seiud. 
Bein Aushub von Bahn⸗Ernſchnitten und Bei- den "Ans 


SRRRELIURRBRURTSEHIER UI E 


1.4 


en. 


Ai 





ftatt, — Anſang Nadmittags. 3, Uhr, 


Bank, 
Claus & 


Wechſel anf New-Hotlk, 


ſewie auf alle beveutenberen Städte. Nord: 
Amımifa's, als: — Yale, Bofton, 


Chicago. ti,. erend - Davenport, | 
Teirait, Fabuyue. Ya Forte, Vouisonlt, 
Ilimaufer, Nem- —— ittäbırrab, Pot: 


“Berl, San Fran: 


Dit Unterzeichmete" bringt, fein 


Bettfedern- Reinigungs - 
Geſchäft 


blende Erinnerung, indem derſelbe 
ere Einkäufe neuer Bettfebern 

im Stande ift, die biligfien Breife zu ftellen, 

Raiferdlautern. 

Conrad Schäfer, 


am. Mainzertbor. 


Tud- & Budskin- 
Lager 


im teidher Auswahl, empfehle zu bei Kup: 
ften Brei — 


r, ‚ Bocektum in On erhere 


Darlehen, 


41H auf.grohe und Meine Habrit-lftablifiements, 
Towie auf fonft derartige Pinrichtungen: 
2) auf Mhüblen'im Vereine mit GHitern und 
3) auf lanbwirrbicaitliche Anmeien aller Art, 
©. U. Wolff, Mebtsconfulent ya gud R 


24 





Der Unterzeidhnete bat einen ®/, 
Faſſel 
von gelber Farde au verfauien. 


Theobald Wär. 
Enkendach 


Jahr alten 


2,0" Daubornerbot bei 


Ein kleines Logis 


in der Haspelgaſſe iſt im berimietben und 
—— fogleib bezogen merben. 
— ®. VBendig. 








3—4 Wewerbiehnler 
ze . in der Näbe der Hemerbichule 
md Wohnung finden. 
Sei men? Sant die Expedetion d. Bl. 


Gejucht 





wird nodı eim —6* in dee Er —— — 
diecies Blattes 44 





Set 


word ein junges Mäddien von 
adıtbaren Eltern für aus: und 
Stubenarbeit. Der Eintritt fann 
ſogleich nrichehen 


Klaviermacher feitner 


| aus Neuftadt ift mehrere Tage mit Ma 
sierftimmen umd eparatucen bahier be: 
Idhäftigt. Aufträne unter Adreſſe: an Iberen 
Marhoiier neben der Fruchthalle. |35,P 








Nächiten Sonntag den 3. 


im Saale von C —J— 
Tanzbeluſligung 


Wechsel. Incasso 


J. G. Helgers 
Dürkheim a. d. H. 


| F Frankfurt a. M. 
| 
| 


Oftober, 


Entree 4 Er, 


HAHN. 


Staatspapiereun | 


Helgers 


Aufträge und Briefe zu adressiren an den Theilhaber 





VII — 


logiſcher eberbli * Auf ae es 
ftirnten Hiinmel., Spa 
bittet. bei bleier Lehlen Borleh Bil 
Leis abzugeben r 

Carl v. 


Juuuulurtulk ii — 
Arbeiter - BUdnugs Bercn 
a Ey bei Den 


BRapn 


(Seneral; Verſa 


Tageserda 


u 7 
NReuwatl des Schrij — 
ar GCrundung einen) 
—— 


Arbeiter- Berein. 
„ne den %, Üftober, Abends 
Otdentliche Bereins:Werfanmm 


fung. 

Auf der Tugesorbuung  febt 16. 
Bericht der Konmmiliion, bein fnanfen 
und Sterbe-linterftübungs:Fafien. 
Neierent: Ten eile 


Der Ausſchuß 


Musik-Verein., 


—— der —— Proben 
Dienftag, den 5. 
Dienftag, Dem 1. Kopteben 7 TE 


Tanz; Senke 


freute Abend Teine Tansitunde, 
Derven den mächiten Mitwoch Bär 6. Dittob 


Eng. Dart 
T 


— ©. > er 
Näbiten Sonntag den 8 Oktober 
findet bie 


Airo De FE 








IT satt: Fürgure Eon 
“uLlEyh —— 
—  beitenis ‚neforgt 
ladet. Aczu 2 


See Höbel. 
Frankfurter Cours vom 90. Septbt, 


Geld-Sorten. . 
Breuhlihe Rajlenicheine . 1 daı,465, 
— 9 58:59 
Piftot en 94951 
Doppelte . .19 0 2 
Hollänpit he sl. 1 Sde | 9 Be 
ER are bh 3748 
Ur rantenftüde «+ 13 317, 324 
Engliiche Sovereiand .„ . . [11 56 da 
Nurfiibe Amperialed . . » yn6 52 
Dodars in bed . ». 2.124289 
Tiseonto 4/9, @. 


BL. ziſche Volkszeitung. 

















Dirir laut erworını tAnlım, ambmndnn Blau erirımı tAalas. aue d nemtien ——e— an An bie Hebartion werner: no: Kohr- —— IM. a0 ea am Hasen mi — der 
veidem Lage banenen der „Blafateingci-er,” Auch bad Sihallarhhte — J——— In ſeratt, ride darca Die m. 
— 74* Sonntageblatı“ ale Aranobrilsnm ausacee | . . sinla el Harfe Berbeiitiung” fünben, werben nt 5 fr, 
vr mwerben, und unb tofkrt vier Ret vierte hjährtih n®R Raljerolante re mit Druchund Berlag der Buchdrucketei Fh. Rohr ın Kalleralantern. vieripadtize Zeile begegnet, bei Gmaliger Inferation mit 2 f. 
Nro. 236 Koiferslautern, Samftag 2. Dltober 1869. 67. Jahrg. 
Felegramme „rüber abzulegen, ve deum eigentlich Dieler Zuftanb Neueſte N adbribıen 
der „Biälziihen Volkszeitung“. | ber Dape herbeigeführt „worben sei und cb niht | =« Saiferhlauterm, 2. Oft. Die Elubiften der 
— — eima bie Ecmid der Auflänbe, bie er fo bitter bes f 


x Yabre übte einen terroriftiichen Einfluß auf 
bie Beicide Frankreih aus im Meiterem Map: 
Rabe und im Heinliberer Art verfuden es uniere 
Elubiften in Münden. Wer fih nicht zu ibnen 
befennt, wer fidh nicht zu ihnen hält umb mit ihmen 
geht, den ſuchen fie zu verfehmen, indem fie ibm dem 
Volke verbächtigen, ben Wahlmännern aber geradezu 
bennmeiren, um ein Mißtrauensvotum zu provoeiren. 
Die. Ausflüfe diefer Giſtjauchen ſinden wir in meh» 
reren Blättern ber Pal, an berem Spige ber 
„Biälz. Rurier”, von einem Menihen wie Stay ges 
leitet, ſteht 

Wir fragen einfach, wie vie Mrmähler haben 
wohl bei ber Wahl —* —— —* *8* 
daß bie db biefelben zu mä eorbneten 
ber geiſtlichen Pfründen. und Ginfünfte erblidten. ne tn (da Pe Keen Yin ber —— 
In ber That haben für materielle Inlereſſen bie partei in Münden einzutreten? Sicherlich nicht der 

* ber engliſchen Staatalirche und ihre Ans | amſenbſte Theil von fämmtliden.. Urmwählern , und 

elamente um jeben Zoll Bodens aufs | num will eine Goterie Mbgeorpneter in Minden ich 
Hartahäigfe gelämpft. Der Erbiihoi von Ganter- — es als Aufgabe ihres Manbates mit- 
burg. bezeichnet als einen Scandal die Anzeigen, von | yubetradhten, daf fie jeben Mbgeorbmeten, bet fidh sur 
denen bie Rirchenblatter wimmeln und in denen ber feeipeitfihen oder liberalen Richtung bekennt, ‚moras 
Vertauf von geiſtlichen Frtinden augeze — en iiſch ywingen , in beyeichneten Glub ein; utteten, ober 
Für ihm alſo handelt es fih barıım „ben aber, menn wicht, ihm mit worutiigen Zobk 
reiten“, inben er ben Glerus ermuthigt und ihn — * — mit Bernihtung bes Bertrauens 
aufforbeit, mehr und mehr Verachtung irdiſchet Bü: feiner Mitbürger zu bebrogen. Cine folde ” 
ter zu zeigen. der Berfuh einer felden Bergewalti 

Wird feine Mlocution won irgenb welder Wir⸗ iR bis zum beutigen Tage noch in feiner Bol nn 
kung Sein? Wir willen es freilich nicht. ber wir | tretung Deutjchlands vorgelottmen und. rufen wir 
tönnen und ber —— nicht verfchlichen, baß | biefen fi überhebenben und ſiberſchagenden Abgt 
wenn eine Religion erft ihren Zauber und ihren | orbneten , melde. demnachſt wierer bag Vertrauen 
Rimbus verloren hat, es ſchwer ift, fie wieder fünf | ihrer Wilbürger ſuchen müffen, ein: „bis bieher und 
lich auferfichen au laſſen. England nimmt nur nicht weiter!” gm. 

Theil an. bes groben humanen Bewegung, melde Einen Maun wie Kolb, Ver feine ganze Rreit, 
ganz —— u —— —— Bermögen, — Leben * hat — bie Ins 
ein, nicht eng e übe, bes Bol ein ter“ auf namen 
einflußreihen Richtungen Ar England ‚einwirken, | vap nicht blinde Verehrung Telbifüchtiger Priefler * Weiſe Pan Ang infultivem, weil er biefem 
fragt der hohe geitliche Mürbenträger Englands ? Ba bie a Fe des Volles Ichen und dabei | Ciub nicht Beitritt! Mir fragen, ift Rolb mit ber 
Doit, fagt er, verlieit man ſich nicht im dad Laby ⸗ „Gntjagung” predigen, dab nicht Frithalten am um Verpflichtung gewählt worden biefem Clube 

Pr ber ger 28 ragen, aber, | verianbenen - Traditionen die mahre:Religion! ver | treien? ober, mas fol aus ben Imereſſen bes Boltes, 
fährt er fort: Vaſſen der Beuölterung,, welde | Zukunft ausmachen, fonbern Bermirklichung ber | bes Landes werden, ‚wenn Med in diefen Clubvet⸗ 
nichts ober if nid von dieſen Discuffionen ten | großen menf Joren, weiche alle —— fammlungen, onsgehedt werben fol? Wir hätten dann 
nen und verfiehen, laufen darum nicht weniger Ge+ | für Brüder umb weder ber Vernunft == — keine Kammer nöthie, dann könnten Heime 
tabr, — zu werben, indem fie in ben Abgrund | ftrebenbe —— dogmatiſcher Art noch künft« tifel zuſammentreten, bie über bie wichtigſten 
bes liamus türen, fi mit der Frage bes | Liche Blorlemfcheine des. Prieftertguims bulben will —— bes Landes von oft Leinlich GE a 
ſgaſtigen, wie fie ben täglichen Lebensunterhalt er | „Mas grau wor. Ute“ iſt glüclicherweiſe heute ||ober verbiſſenem Barteiftanbpunie — — Ge: 
ſchw nigen fönnen und volllommen die unfihtbare | den Maſſen nicht mehr „beifige und. barin en f&ide in die Hanb * um fie zu 

Welt des Senfeitd vergeffen.“ Der Grpbiihof vom | jpmerlich engbischöfliche de Hnfprafhen etwas ämber. Mir follten benfen, bie —2 mürbe fid) 
Eanterbury ſucht übrigens ſich keine Rechenſchaft da ⸗ eim ſolches Gebahren, einen joldien Zerrorismus 


Eũddeutſches Eorreipondeny Bureau.) I an * BER Kb liegt, * ja 8 
“ Münden, ı. Okt. Auch das tiae ge | und lange bevor bas Voll es that, dem fie als 

Scrutinium pl —— ter bienen follen , bie rein materielle und irbifche 
regierumg hat noch feinen Entichlufs beireffs Auflötung | Seite lürer Mifion iharf, in's Auge faßten und ſich 
arfaht.. Die Kammer wird morgen dos Techäte viel mehr um ihre weltlichen Jniereßen, um ihre 
Scrutinium vornehmen. enormen Einkünfte, die in England alles Maß über; 
= fteigen, ald um das Heil der ihnen anvertrauten 
Seelen in ei 

Der engliiche Glerus ii in diefer Beziehung eben 
fo wenig wie irgenb ein anderer vocwurfsfrei unb 
in dem Kampf um bie;Unierbrüdung ber Staats: 
firde in Irland bat man mehr als einmal den 
Priefiern dieſer Staatslirhe zur Laſt gelegt, daß fie 
im biefer ganzen Wugelegenheit lediglich eine Trage 


(Sorreiponbenz Hoffmann.) 


* Münden,1.Df. Bet dem fünften Scaiahum 
waren abftimmend 144; Esel erhielt 71 ebenio Weih 
71 Stimmen, Dr. Berliner 1, Graf Fagger eine 
Stimme. Morgen Kortiegung der Wahl, 

Das vberiränliihe Schwurgericht verurtheille 
Georg go ber bei ben Forchheimer Exxeſſen 
beiheiligt war, w Störung bes Deren * 
dens zu Gmonatliher Gefaͤngnißſt 


Aus einer Extrabeil agt wiederholt. 


— —ñ nn eïJt ——— 
R. „Die Kirche Englands iſt in Gefahr ! 


So klagt der Etzbiſchof non Canterbury, ber 
fürfilich beſoldete Vriehler, in einer bereits gedrudten 
Uniprade an feine Didcefe. „Zwei gr m —2* 
üben ge und Find jest am Mer 
„einerfeits der Aberglaube, anbererieits ber ** 
Und nit nur für England allein fühlt der hope 
Prälat ſchweres Ba oder, um mil een 
reden, „patriotifche Be lemmungen“ , nein, für 
Europa. Ir alien ſieht er bie Geifier pe. 
tindiſchen Aberglauben und geemenleher Zweifeliudt 
uuſchlüſſig iöwanten.. Ju Torben Eurapa's ſpricht 
man, mie er jammernb ausruft, von einer Union 
ber Proteftanten, melde auf bie Abſchaffung jeglichen 
Glaubens begründet ſei. Wie werden dieſe beiben 
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JIm Spraf. Bande der Hufllärung) fo umipringen barfmit ber Ehre, ; mehr gerabe darum, geneigt fein fellten, an bie Un: 
Grjählung von Marie Rostoomta bem Leben. und ber, Geſundheit eines: undrfcoltenen | ſchuld des Mannes ohme Weiteres Ju glauben umb-feis 
Dannıs und jeimer Familiel Berleumber und Ehrab: | mer ihnen wilbfseniben Tochter die Theilnahme zugn⸗ 

di. Fertiegung.) Ichneiber. folltem wiel firenger: beftraft werden, ald Diebe | wenden, welche Jeuchen berfelben tuibmete, bas beyioeis 

„Wie in Unterfuchung I mein Gott, was: hat ex | wnb Mäuber, bie ſich doch mu am äuferem Befigtum | felte biefe. Won dem befledien, ober audi nur ange 
benn geihan t Er war bad —" beigteifen. _ Dab- Behörden Jenen gar. Vorſchuh leiften, | pweifchten : Stuf eines Familienhauptes fält auf bie 
„Beihan!" wibesholte. nun Mara ihrerſeus mit | iſt himmelfchreiend. 34 —2*22 aber amd dem Mi⸗Seinen ſtets ein. dunkler Schatten. Um feinen Preis 
Hammenden Mugen und Wangen. „Das ift ja ‚eben | mifter fügen, ihm —“ hätte fie bie Bellagenswerthe etwas von ühren ‚(Beban: 


das Schrelligfte, dab Jedem, der in Unterſuchung Das life, fo ſchuchtern ausfehenbe Mädchen hatte | Een merken laſſen. Sie öffnete alfo raſch ihre Hanttafche, 
lomms, bamit die Ehre abgefchmitten if; dah jelbfi-bie | ſich gang. warm geipradpen..- (Es verftummte zum .jäh, | und bot biefer: vom ihrem Munbborrath.ttmas an- 
beiten Freunde im Stillen meinen, es müfle doch et, | batüber betreten, daß I im Eifer mehr entichlüpft, „I danke, babe ja. ſelbſt Butterbrob noch vom 
was zu Grunde liegen! Gethan hat mein Bater gar | als es hatte fagen wm Haufe, konnte: aber laum einen Bifien dadon hinunter 
vichts, oder doch nidts Unnechtes! Im Gegeniheil ; er Frau Helin er bas Ichte. Wort : nicht beachtet. bringen.” Und getrunlen hatte Alara auch nichts, als 
war blos aicht un Stande, ben Mantel nach bem Winde zu | Wie Alara felbft fagt: die beften Freunde meinen im | einige Male etwas. Waller. Eine Tafle Kaffee: bünfte 
hängen, feinen Vorgefepien zu liebebienemn;. bie 24 Stullen, es müfle doch etwas dran fein, wenn gegen | fie eine unverantwortliche Ausgabe. Fun zwei Greſchen 
fo auszulegen, wis fie das wollten! Als ** Jemand eine Unterſuchung eingeleitet, er: vom Nımte | Gonramt hat ja eine gange Familie mehr als einmal 
Wann that ex, was feine Pflicht, micht mehr, ober | Dipenfirt worden. meil, Dank der Epsenhaftigkeit des | Raffer: fie wollt: mod tvarten, dis fie-bieje Erfrifchung 
Weniger, wie das nun fo oft beliebt wird won. oben | Richter - und Beamtenftanbes won alten Zeiten bez, eim | Billiger erhielt. Die körperliche Erfhäpfung, welche fi) 
herab. Darum werben fie. ihm auch ſchlichlich nichts ſeſtes Bertrauen zu der -Einficht und Gerechtigleitsliche, in Folge ber, Entbehrung geltend machte, beaditete fie 
anhaben lönnen: Doch bis die Unterfuchung zu Ende | derielben im preußifchen Volle lebt. Jetichen war weit | wicht, War ihr der Kopf doch fo toll und das Herz 
iR — und id habe gehört, eine ſoche fann tiefe Mo: | entfernt, zu glauben, ber dispenfirte Görfter: habe etwas | jo jätwer, bak ber Magen fein Recht gar nicht geltend 
nate hinaus berichleppt twerben, ivenn Einer döklaniet | begangen, und, felbft toäre Das der Fall geweſen. ja | machen durfte. Miles. Zureden ber Freundin würde 
werden jol — friht bie unverſchuldete Aränkung mei» | hätte der Vater ſich im Amte eiwas ſeht Shlimmes | fie mit vermocht haben, dern Gemmeln mit 
nem Bater am Zeben., Mas er barumter leidet, was | zu Schulden fommen lafien, feine arme Tochter, die | Belegen, Apfelfinen und Suchen zu foften, hätte diele 
das im und ben Seinen an Gejundpeit und Fropmuth | AG mun ihr Brod ſelbſt erwerben wollte, kommte michtö | niit, viel zartfühlenber, als bei en lebhaften, rud 
toftet, bad wird ihm hernach nicht erfeßt burd ein freis dafür, verbiente wahrlich jebe mögliche Unterftügung | ſichtalos zufahrennen Weſen zu erwarten, ausgerufen : 
prechendes Glenntnig | Es geht über meinen Berftand, bei ihrem Löblihen Vorhaben. Aber daß ihre — Jett⸗ „Hd, eigengebadenes Vrob! Wie lange habe Fin 
mie 4 alſo möglich ıft, bat man in Preußen, im dem’! hend — Eltern, jo brave Deute immerhin, ober wiels | keins gegefien ! Laß und doch nen. Marchen 


verbitten, umb fünnen wir nicht glauben, daß bad 
Volt der Pfalz gemillt Ye, bab einzelnen ihrer Ab⸗ 


aeorbneten eine fol 5 HM * Meſſer 
an bie Kehle, ur 3 Ef He 
ben barf, o ar nen. 
zurufen die 


Ihr fiets — ben dam 45.45 in 
Glaubensjahen .eifert, feib nicht berufen, 
einen Gewiſſenszwangin politifden Dim 
gen ausjmüben! Wir wollen hoffen, bat bas Voll 
in ber Pfalz mit uns * daß es nicht alle 
feine Rechte an die GIunbiften in Münden ab—⸗ 
getreten bat und biefe, wie Despoten es thun, in fo 
nomenlos ſchamloſer Weile gegen einzelne Vertreter 
des Volles, bie fi ihre Ueberzeugung und ihr Ge 
wiſſen frei erhalten wollen, mit bem Meſſer der Ehr⸗ 
abihneibung in ber Hand, vorgehen bürfen. 
Gewiſſe Herren, melde es ſtets verftanben haben, 
Staub aufzumwirbeln, um das Auge dei Woltes zu 
trüben, colportiren bie gröbften Unwahrheiten, in ⸗ 
dem fie m. U behaupten, Kolb fei nur durch fie, 
durch ihre Partei, durch bie 
gen“, in bie Kammer gemählt mworben und babe 
deßhalb Ordre zu pariren!” — Wir finb anderer 
Meinung und behaupten: Roib if für feine Ber 
bienfte um bie Pfalz, um bie Sadıe bes Volls, ja 
bie ber Menſchheit gemählt worden und ehrt fich 
ein Wahlbezirk felbft, wenn er einem ſolchen Manne 
feine Stimme giebt. Wir behaupten ferner, daß 
wenn biefe Herren nicht den Abgeordneten Kolb in 
erſter Anie anf ihre Lifte geſetzt hätten, daß mohl 
—— von ihmen ſelbſt nicht gewählt worden fein 


we berfelben antmofen Weile wie Kolb, wird 
der Abgeordnete Weil: im öffentlichen Blättern trak ⸗ 
tirt, nur mit dem Unterſchiede no, dab man bem 
felben quafi als „unmünbig“ binftellt, indem man 
vorgibt, er fei mur deibalb ihrem Club nicht beige 
treten, weil Kolb ihn abgehalten habe! Die 
Herren kennen eben feine anderen, ald niedrige 
Motive, 

Mir wollen bie Ange bes Hm. Beil 
etwas näher beleuchten und theilen unſeren Leſern 
mit, daß mir von Airhbeimbolanden aus er 
fahren, der Abgeorbnete Erter von Neuflabt em 
halte durch Briefe dorthin die Agitation neuen 
Beil! Wenn dem fo ift und wir zmeifeln fo lange 
nicht daran, bis Herr Grter ben Muth haben wird 
öffentlich, Mar und deutlich, das Gegentheil nur zu 
behaupten. Bei den paar ſich bietenben Belegen: 
heiten hat Herr Weil in freibeitlidem Sinne abge 
ftimmt und find barım bie fohriftlichen Denuncia» 
tionen gegen diefen Mont nichts als. boshafte Wer: 
bädtigungen. Sollte Herr Erter mweber bie ange 
beuteten Seripturen verleugnen, noch jene Verdäch · 
tigungen durch ben Nachweis einer nicht zu rechtfer ⸗ 
tinenden Abftimmung belegen können, fo mürbe bie 


öffentliche Meinung aller ehrlichen und unbefangenen | beyeichnet 


Männer wenigſtens bem Verdächtigten gegenüber ihr 
Urtheil zu ſprechen haben. 

Wir wollen die Abftimmung bed Hm. Grter|g 
in feiner Enrjen Kammerlaufbahn feiner Betrachtung 
unterziehen, welche jonftigen Leiftungen in der Kam ⸗ 
mer berielbe jedoch aufzuweiſen bat, das möchten 
wir gerne erfahren, wenn mir irgenb Eimas mitzu: 
theilen wäre. 

Wir wollen unferem engeren Wahlbezirl auch nicht 
vorenthalten, dab Hr. Bolien, ber ja in bem 






mit war ber Stolz befeitigt, ber ſich ſteis —— eis 
mas anzunehmen, was man nicht wieder geben ann, 
Klara hließ eB fih nun Ihmeden. Ihre Miebergeichlas 
genheit gab, wenigſtens horübergebenh, ber O 


efinungs» 
freubigfeit Raum, bie ber Jupenb und Inerfahrenheit 
To. nasürlich ift, fie leicht über Manches hinweglemmen 
läßt, worüber das ſchwerfälligere Alter bie gereifte 


Erfahrung folpert. 

Sie hatte vorhin > betroffen innegebalten, fragte 
fpäter aber bod: „ meint Du, lönnte ich, bei 
meinst Anweſenheit in Berlin, nicht vielleicht etwas 
für meinen Bater thun, indem ich mid am irgenb Den 
wendere, ihm bie Sache vorſtellte und — 

„Ad liebes Rind, Ihr im ber Proving macht Euch 
davon feltfame Borftielungen! Das hiehe von Pontius 
zu Pilatus gehen — auägeridtet würde bamit doch 
nichts, wenn man nicht eimen guten Weiter bat.“ 

ara ſchwieg, aber ber Entichluß, der fie zum 
Theil bewogen hatte bie Heimath zu verlaflen, twurbe 


„Nationatfreifinni: | ber erfolgen 


Wahlbegirk Kaiſerslautern — Kir 
es nicht verſchmäht hat, * 
Grünſftadt be 5 

wo biejer außer ir Bi 


d t 
EA SER: 


uaſiums ber Palı 

Es ift gewiß freimbli von Hrn. 24 
baf er bie Intereſſen eines Theiles ſeines Wa * 
zirkes (Kaiſerslautern) in fo anerlennenswerther Weiſe 
fucht ſordern zu helfen — ob das bie „reinen Hänbe“ 
find, wovon man uns erzählte, daß berfelbe fie zur 
„Arbeit für Volleswohl“ mitbrädhte, mögen die Her 
ren endiheiben, welche uns Golſen gewählt haben! 

Münden. Um ber gefepliden Berpfliätung, 
daß das —* bis zum 30. September in Vorlage 

racht el, 3 bat das Minifterium. bas 

ubget pro 1870 am 29. Sept. bem Alteräpräfibenten 
reip. ber Einmeifungkcommilfion eingehändigt. — 
Wird bie Kammer aufgelöst, fo follen die Neuwahlen 
in ber Weile beſchleunigt werben, daß ber nädfte 
Zufammentritt des Landtages fon am 15. Novem: 
am 

In uchen murbe am 26. eine Nummer 
bes ullramontanen „bayeriſchen Baterlandes* con: 
fischt. Das if nun zwar etwas Alllägliches, neu 
unb intereffant if aber die Antwort, melde ber Ro» 
lieibirector v. Burchtorff dem Rebacteur des Blattes, 
Dr. Siel, auf Die Frage nad dem Grund ber Gons 
fiscation erfhetlt hat. Diele lantete: „Die Polizei 
confiscirt täglih, wenn fie es für gut findet. Ich 
bin Niemanden Rechenſchaſt — als mir felbft, 
bie Gerichte nehen mich nichts an.“ 

Rarlörnhe, ı. Dh. Erfie Aammer. Adreh⸗ 
bebaltte. Die Adreſſe, melde fih im Weſentlichen 
auf die Thronrede fügt, wurde nad lebhafter Dis: 
enffion mit 13 gegen 5 Stimmen angenommen. — 
Derjelben merben heute Seitens ber Regierung bie 
nene Rheinfhifffahrts-Afte und ber Angehörigkeits: 
vertrag mit ben Vereinigten Staaten vorgelegt. 

Berlin, 29. Sept. Da in leßterer e8 viel: 
ſach beroorgelreten ift, daß preußiiche tere, welche 
ihre Stelle dem Inſtitut der „Kähntichäprefle" ver 
banten, durch Oberflächlichkeit und mangelnbes Wiſ⸗ 
fen fi ausjeichneten, hat man nad ber „ len 
an maßgebender Stelle den Entſchluß gefaßt, bielen 
Uebelſtänden entgegengutreten. (Und doch mwaten bie 
Reclamen der meiften dieſer Anftalten in Bottesfurdt 
und Königstrewe!) 

erlin, 30. Sept. Die „BoR” bringt eine den 
Sadhverhältnifien entiprechenme Mittheilung, daß der 
Bejuch des Kromprinzen anf feiner Reife nad bem 
Drient im Wien von dem karzlichen Empfange bes 
Grafen Beuft bei ber Königin von Preußen in Ba- 
ben-Baben ganz unabhängig lei. Die im Verfolge 
biefer Melbung bes Grafen Beuft und von einigen 
Seiten ausgeiprodene Erwartung eines Syſtemwech⸗ 
ſels ber preußiſchen Politit mir> als ausſichtslos 


30. Sept. Bei ber heute ſtaugeſundenen 
mung bes Banbtags fehlten die ſämmtlichen 
echiichen Abg:oroneten und bie BViſchöfe. Der Etz · 
Eikdyof lehnte es ab, bie übliche Meſſe zu leſen. Der 
Statthaltereileiter der v. Roller begrüßte bie dm 
fammlung, das an der Berfaffung beio- 
nenb. Es fanben un nur BWahlprüfungen unb 
Commilfiondwahlen fatt. 

Prag, 1. Di. Der Reichäkangler Graf v. Beuft 
unb der Minifierpräfident Graf von Taaffe find, wie 


BEER Eine — —— gewährte 
ihr bad BVeripredgen der jungen Fau, dieſe Madı für 
ihr Unterlommen zu jorgen, Rod mie hatte fie eine 
Radıt fern von ihrer Familie zugebracht; in eimem 
fremben Gaſthefe allein mwürbe fie ſich außererbentlid 
grängftigt, fein Auge geldhlofien haben. Unb dod mar 
fie fon jegt fo mübe! 


im gemählt if, 
en eiaı von 


N 3 
brit 


pe 





u. 


Im Warteyionmer britter Claſſe bes Anhalter Bahn: 
hofes ſaß ein beieibtes und bejahrtes Paar. Ein 
ſchlanter mittelalterlicher Mann mit ſcharf, gleichſam 
inquiſito riſch Hinter ber Brille berborkugenbem Blid 
trat zw ihnen. 

„Ab, guten Abend — Diener, Frau Biãunichen! 
Die lange habe ih Sie nicht gefehen!“ 

„oa, fo if’s in Berlin. Man fieht feine liebſten 
Freunde nur, wenn man zufälig mit ihnen im Dm: 
nibus zufammentrifft, oder auf ben Anhalter Bahnhof 


dadurch nicht erfdnltter. Die Weifegefährtin fudhte | geht. 


ihre trüben, immer 
Zulunft hinſchweifenden Gedanlen zu durch 
heiteres Geplauder, drollige Einfälle, munteres Gelach · 
ter. Dankvar für ihre Freandiichkeit bemühte ſich Alara, 
möglihft darauf eimgugehen. Und doch fühlte fie ſich 
twieber erjhöpfter umb zugleich bebrüdter mit jeber Meile, 
die fie ber Dampfivagen Berlin und bem, was bort 
ihrer wartete, ober tielmehr micht wartete, entgegen 


nad Haufe zurüd: ober auf die | 


„Erwarten Sie Jemand ?“ 

Erftaunt blidte fie ihren Wann an Was 
hätte fie denn fonft bier gefolt? Auch war's ihr, es 
müfje Jedermann wiſſen, wen fie erwarte, „Die Hel⸗ 
men kommt ja — unfere jangſte Tochter Jetichen, 
Herr Stelbaum.“ 

" Herr Stellbaum begriff nun, warum bie 
rothen runden Geſfichter der Eheleute noch töthet und, 


——— 


LERNTE 


e8 beißt, megen netter" Ausgleichs v 
ber en Ar heute bier a 
Zurich Er 







Varnha „Die Dum “ iſt MD groß, bak bi 
Tick let iaum atöher fi n. Berructe 

nel peniert bie, Welt“ Herbft: „Er 
ropa wirb eine Biühe von Unflatiy) Gemeinheit um 


Schandlichkeit. Aber, nicht verbleibt 
bafür bürgt die Geſchichte, die nie raflende.” Der 
Troſt war berechtigt; beute fehen wir, baß ber alt: 
Maulwurf gut gearbeitet hat. In ber Theorie me 
nigftens iR die Menſchheit bebeutenb vorgefchritten 
und auch bie Praris wird nicht ausbleiben. Zeuge 
befien ift 3. B. ber britte Conareß ber Frieden 


und Freiheitslige, welche bas Gemifien des noch 
immer einem Vullane dar: 
ftelt. Freilich Frieden mill ‚ belannte Aus 


nahmen vorbehalten. Much Freiheit gitt den Meiftern 
für eine vortrefflihe Sade Sogar bas Bart De 
mofratie hören viele ſchon ohne Ganſehaut. Arer 
bie Lehre, daß — und Demokratie ſich nur 
durch die Republit wirtlich verwirklichen läßt, dieſet 
charalteriſtiſche Grundzug ber Friebdens · und Freihenn 
liga“, will ben Herren body nicht in ben Kopf. 
Brüfel, 30. Sept. Der Farſt Eari von Aw 
mänien iſt heute bier angelommen. Er wurde vom 
dem Grafen und ber Gräfin von Flandern em 
piangen und von benfelben in ihr Hotel geführt. 
30. Sept Die minifteriefen Yournale 
enthalten Hrtifel, in denen eſagt wirb, bie Regier 
ung sei entichlofien, den heftigen Drohungen jener 
Blätter, die eine Berufung ber Kammer bis zum % 
Dhtober verlangen, nicht madgugeben. Die Berul: 
ung bes Gei enden Körpers werde nit im DE. 
fondern wahriheintich im Laufe bes November ftatt: 
finden. Unterbeffen bereite man wichtige Entmürk 
voor, bie ber Kammer vorzulegen ſeien. — Das „Petit 
Journal“ veröffentlicht eine Depeihe aus Gubwille 
von 10 Uhr Morgens batirt, in weicher geſagt wirt, 
ber Schwager Rind’s Händler fei von ber Polije 
berufen worben, um einen zwifchen ber Stabt Gemay 
und beim Dorfe Vollwiller (Departement Hant:Rbin) 
anfgefunbenen Leihnam zu reconnosciren. Dat 
„Petit Journal" fügt hinzu, Alles laffe barauf fhlir 
ben, daß dieſes bie Leiche bes Vaters Mind fei. 
Paris. Die „Aölnife Zeitung“ bringt folgen 
bes Schreiben von hier: „Eine Berflänbigung wilden 
Defterreih, Rußland und Preußen fol u Stande 
gelommen fein. Rad ben bier mit vielem Eifer in 
Umlauf gelegten Gerüchten follen England und Frant 
reich die Hand im Spiele haben. Es fehlt nick 
viel, und man fpridt uns von ber bevorftehenber 
Berwirfigung der alten Sieblingsiber des Kaiſers 
von bem Aufammentreten eined europäiſchen Eon 
grefiet. Lord Glarendon fol es nämlich geglüch 
tein, fowohl über Süpbentihlend als über bie orien 
talifhe Frage eine Berfländigung zwiſchen ben Mid 
ten herbeizuführen. Daß zwiihen Wien und Berlin 
wirflih eine Annäherung im Werte ift, wird jomohl 
von Berlin ald von Wien ans hierher beftätigt. Iu 
Wien fiehl man, wie man einem Schreiben ons 
jener Stadt entnimmt, nad dem erwarteten Beſuche 
bes Kronprinzen einer Begegnung zwilhen bem N: 
nige von Preußen und dem Kaiſer Franz Joſerh 
entgegen.” Biezu bemerft die Berliner „Bolfäzei: 
tung“: „Mio ale Welt ift einig. Aber wer wird 
benn nun mit der Entwaffnung anfangen?” Ganı 
unfere Anfiht; wenn bie Beziehungen zwilchen allen 


wenn möglich, runder waren, al fonft, Die jünger 
Tochter war das Herzblauchen geweien; mur ungen 
und nachdem bas frifche heitere Kind mon Rummer 
bleid und trübfinnig zu werben begonnen, hatten bie 
Eltern die Heiratch nah auswärts zugegeben. Der 
liebe Beſuch erllärte indeh mict, dab der Water den 
Brad , ber ihm eiwas zu enge zu werben be 
gann und von jeher böhft unbequem geweſen; daß bir 
Mutter ihs zweilbeſtes und bis Jettchens Hochzeit eriheh 
Staatölleid von blau: und gründangirtem Geibemrugt 
angethan und dazu bie won ihres Sohmes Gonfirmarien 
herfiammende ſchwarze Arlasmantille und ben Hut mil 
ber echten Straubenfeber, ber {dem manches Jahr bei 
feierlichen Gelegenheiten gepsangt hatte und ſich baker 
gewaltig unterſchied von ben winzigen Dingerdien, dit 
heute für eine weiblicht Kopfbedecung ausgegeben 
werben. So grober Luxus in der Hauptflabt Rt 
deutſchlands auch getrieben wird, nirgends trägt Jar 
un Jedt fo unbejangen, was er ober fie will amt 
grabe bat, als bier, und nirgend# ſonſt, ale etwa ai 
dem Lande in abgelegenen Gegenden, firht man % 
viel Brunllleiber melde von ber raſch wechſel nden Mode 
fo unberührt blieben, wie bie dauerhaften Stoffe ver 
ſchitden find von dem jefigen Flitterſtaat. 
(Bortfepung: folgt.) 


Eines * wiſſen, gibt höhere Bildung, als Halt 
beit im Hunbertfältigen, Boctbe 





Maͤchten wirklich fo --vortreiflih find, wie die Difie 
ciöfen aller Länder glauben maden möchten, fo ent 
laſte man doch durch ——— 
bungen die arg ange enen Au u⸗ 
wWie bad Univerẽ — aus Mom ſchreiben läßt, 
bätte "ae daſelbſt ein 5338 Attentat noch bei 
rechter Zei und * Die, 
staferne, R weicher bie re kin 
—23 Liegt,/ ſolte in bie) Qu geſorengt werben. 
Man hätte in der Nacht vom 16. auf den 17, unter 
dem Haufe ein Be he — und = 
Zumte,  welde Hüufer umd is 
Fühele, enlbedl, = 









Leonhardt, nit 

ein Bruder bes belannten 
die Prüfung ſelbſt theilen 
mit: „Der Candidat des 
dem er fih bei in a 
ausgebildet, und, 
eingereicht” bat, vor einem 
Prüfung ablegen. 
Wwat mt mehr alle Gral 
gegen ‚wirb ex, im Schrei 








Nas 
ogenannte Autir 
















einen „Warten ö renden _ Heltöffe 
murbe ‚das eg ber bitten em ‚Silte des neun: | mäflen, wenn derfelbe 8 auf den vu 
ten Jahrs, feit ber welerer feimig gelammelt —* dem VBeile getöbtet, werben ſoll 
von ber nden Comm i veröffentlicht. DI + (Der Lohn einer ‘ 





* 


entnimmt daraus, daß auch jetzt 
Bau ber: 


hen Gold aus diefem m 


noch in Edernfürbe viel von 
deutſchen 


wandert. In März db Jahre iſt die Diöcefe 
Speyer barin, mit, ED die Vruderſchaft Et. 
Michael zu Mäderbotn 6660, ein Damtenverein 


au Münfter mit 19,264, Wachen mit 12,198, das 
Detanat in Düffeldorf mit 10,649, die Diöcele Trier 
mit : 30,485,,.bie-Diöcele Mainz mit 14,231, die 
Dideeſe Fulda · mit 6888; Tyrof-mit 13,952 Lire 






ichnet. 
———— 30. Ft inkl „Baceta” trag jo zur Unterftü 
wein wit, daß, die Jufurgenten X er Proving Ber 


celona.-bie Eiſenbahn zerftört und republitariiche 
Junten eingelegt haben, Bei ber AUnmüherung der 







Truppen uten ſich die Infurgenten und bie * die 1809, 
Aunten-Iö) fh -auf.Zu-Keres de la Frontera | jimmrmann. “, 
int die Ruhe durch bie Energie, des Militär Comman» + (Enstührt) Aus | 


banten aufrecht erhalten worden. 

em; ».29, Sept. Der Goldeurs iſt noch 
intmer nicht regulirt, das Geſchäft im. Milgemeinen 
noch nicht — Die Schließung des Goldbu— 
reau's Dauert fort; der Fondsmartt if fiebethaft · er⸗ 
zeit. —8 je Fondezeſchafie haben ihre Jah 
lungen eingeſtellt, einige fallirten. 


‚Bermifcbte, und. ‚ Machrichten. 

+ Aus Babden,.3D. Sept. Unſer Gedenlblau an 
bie Tage vor pwangig en bietirt uns heute im bie 
Feder: „Gotifried Kimtel,' Profefior in Bonn, wegen 
Hochvertaiha zu Vebendlänglicher Haft in einer Feſtung 
veruriheilt, Das Reiegagerichtliche Mriheil zum Bollzug 
in einer Givilanftalt beftätigt, Bolljogen 80. Sep: 
tember.” - Diele Gnabe murde von Friedrich Wilhelm 2 
IV. mit der feiner Familie eigenthumlichen Großmuth 
geubt. Belanntlih wurde Rinfel durch feine, Freunde 
im November 1850 aus dem Zuchthaus gerettet und 
flachtete nach Zondon: 

(Berth des Sparens.) Margarethe Ru: 
bad, ledig, von Stuttgart, legte vom 5. Januar 1819 
bis 16: Februar 1825 bie Summe von 175 fl im 
die mwürttembergifhe Spatlaſſe Bon 1865 bis 1869 
zog fie 89 fl, zurüd und aus dem Reſtlapuale von 
86 fl. hatte am 13. Mai 1869 die Sparlaffe den Er- 

indeß verftorbenen Kubach 507 fl, 45 fr. aus: 

men aljo 596 fl. 45 fr., und Daneben 

batte bie in ihren alten. Tagen die Möglichteit 

gebabt, mindeſtens die Bunune Tayngpo fl. zu ihrem 
Unterhalt‘ zu verwenden ' 

+ (Ein Sharfeihter-Eramen) follteam vo: 


der „Silefe" : 
ten Hiftörden ſchlichen zu 


i Ra 
fih fo glüßend, dab fie, 
fifen zu Tönnen, 


brach in Laden aus. 



















Dir . 







muß die ganje —— 


eine belannte Thatjache, "ra junge 
Vorliebe für junge ® täi 


fogar eine 
In Wien murde das verlichke Bächen aufgegriffen, 
und dem Vringehleim wird num 
ber gefizengen Eltern durch eine 
balt in einem Breslauer Jung 


der “ e; 
— 
Nilolaus zu bellagen hatte, ba 

einen Toaft auf ben Sultan imb 


feinem Bureau Pla nehmen 
sebe über ihr Benehmen 54 
nb 
ſich der Armſtuhl und beachte 
Lage, in der ſie von unbefannter Hand 
tens und Weinend eine beträchtliche Anzahl er 
ftreiche erhielt. Diele, Art Tortur war nodeune fünf.) @ 
schn Jahren in Ruhland Braud und Mande mollen 
behaupten, daß fie noch nicht abgeichafft fei. 
AKomiſg Anzeige) ‚Din, einer\Mmerila: 


ar: 


dian KR 


werben. Der Alpirant war 
frichterd Meindl. Weber 
finer Blätter Folgendes 

fricpteramtes muß, nad; 
——— praluiſch 


5* befleiben 


minandbus braucht jegt 
der Tortut zu lennen, das 
und Leſen cxaminitt und 






deus 3 
34 HATT Ber 4 Yadıın 


zog eine Famili Ohio nah Kanſas und 
fiebelte fih an did Fe Salomone Fort 
Het, An Die Familie beftand aus John Weigel, fei- 
wer Frau, zwei’ Rnaben don 12 und 10 unb einem 
Madchen von 3 Jahren, „Sie nahmen. eine Heimftätte 
don 80-Udern, und mady- zwei} m War biei 
vollftändig angebaut und im an em : Bullen. 
überfielen Indianer die Familie und meelten Alle, mit 
Ais nahme von Fraut Weigel, nieder. 3 wurde feit 
jener Zeit nicht mehr geſehen. Bor Kurzem nun —* 
























bi ee 


als Geichent für Rettung Se 
Waſſer gemacht worden if, ffemdi 
Der Einjag ift für zivei, Wi 














train; wo ber unglüdlichen: Frau alle u Theil 
wurde. Das Gefecht endete bald nachher mit der wolle ⸗ 
fändigen Nieberlage der Indianer, welcht held ge 
tödtet, theils gefangen genommen wurden. Ftau Wei⸗ 
gel iſt ſeit ei aan 1867 "unten ben Indianern 
agloreen gene 32 deutliche Spur en 
er. erlebten an —X fie, gefangen „genommen 
wat, wurde fie an —* und Füßen gebunden und 
beftialiichen Gewaltihaten preisgegeben. Dann wurde 
eben und nach 
: Tree, für 






A tin nr Safe: 
ie aldi ar nah 


mit einem pildn: 
nr jan wohl 
eine be: 





















em Häuptling, 
zwei Ponied Meine Blende) verlauft, Sie äußerte ans 
fange grofe Freude über ihre Befreiung, ſcheint re 
vn De 
find von ihrem 
ben in Beuth By 8 und wer⸗ 
ak in Ruszem; nad ihrer alten Heimath zurüde 


nad ‚dem Ausipruihe 
iin TEILE, [A 


e Karlarube, 


en; nb 93443 mit v * 
RE: D1A58, "21001 101096, 170 ei 
—8 30457, — * pl 
r 


Daudel und Judu 
“Worms, * Bo —6353 age 0 
ı fl, 4öft. Ko . 42 fx. Werne! Bet ? g 
6 u Hafır KEN * * Spen 10 BR, 
u ebre alter. 
ren “rt, — 5 br Mbends, Erebit ⸗ J 
* —— * —F Lombarden 241-3? by, Bas 


is MI al 2 ni — 5 bi Beni, 
Se — — — —— an Stk 


lauf Bonds 10, 
Be Kar tod Bene ftien 32% 
— en 136, Dau 









{ Beben 
hielt he eime Straf: 
en Tage. Die Dame 
Augenblid menbeie 
in ine febr ganıde 





A ger. in Üble 
ladaedia 3 I, im Mi im News 3 31, u 6 


rigen Freitag beim Berliner Rammergerichte Rattfind&n, | 1 de „Bir freutn und, melden men. Der Shranbenhämpfe „ , weldhen mia, 
konnte jeböch wegen plöplich eingetretener Aranlheit fa —— — Anderfom nicht geiloxben if; vor Ki pe er, Med 3% Nas har ” 






Prüfungs: Sommiffare, des Heren Rammergerihtöraths 


A jondern fi nur berheiratper ha“ 





Pebirt, (Siebe Anzeigen). 





Mobiliarverfteigerung, 


Deuneehan; ben 28, Oftober 1869, Vormittags 9 Uhr, auf der Bampertsmüble 


bei Etfenbach Jäht Rallitmafie der 


Baumwollſpinnerei und Weberei Kaiſers⸗ 
ai: lautern 


unter Anderem —— veriteigern : 
Einen feuern aalırant, Gomptodrutenfitiin) 1b Mitnet 6 


Hier 
Genknier I r- Webg irre, Zn neue 
graues Padpapier, 3 Gentmer 
Pan Eylinberielle, Cylinder⸗ 
tuch und Pluſch nuheiferne und t orten, I-fjeueriprihe mit Zubehör 
und sonstigen —— 1 Eotrinenreiniger x. X. 
Sämmtliche de fünnen 3 Tage vor der Verfieigerung aus. der Fabrik eins 
richten werden. u nehmen u —— ſind innerhalb 14 Tag von der Beriteigers 
ung u fang du nehmen und ba dei —— — baar ıu — 
September 1 12,02,8,4,7 


alfersiantern, 
nn t. Rotir. F 


J Wiederverſteigerung 


November 1569, Vormittags 9 Uhr anf «der Lonvertamüũhl 
Genie — fäht die dallimaſſe e nf vertömüble, 


ZBaummwollfpinnerei und Weberei 
SKaiferslautern 


in in Seige * ent 
a apa on 10:0 ara, N Th. Hr 
am, Kotbenberg und Rambuſch 
u a ch. 5,38 Tagı. Ader⸗ und. 13,09 X Bieienlan 
Wei Diefer Verfteigerung find nur. die früheren Gteigerer. und Ir ren Theil 
als Gencurenen zuläffig, 
2 Raiier slautern, den 27. September 1869, 363,02 


l Dexbeimer, Rotär. 
Verffeigerung. 


Monte er 1569, Wormiltänd 9 mpertömühle, 
Sgndinbe | Gele, * auf * ——— ——— * — 
eb 


*53 u von Zwewrücken 

”) 20,99 Tagwert Wild am Ziepeitba Bart Kalierslautern; 

b) 24 tefe mit Dedung afl 

RT „ Wald am Maienberg, De Grienbad; 

a 40 „u Wiefe mit Orbung allda — im mehreren gröheren und fieis 


* —— 
von 
2 Da —* hi irakt ——— Schuer. Sau, Hof, zwei Gärten, Acer 
und —— Bann Mosrlautern. 
BON. , (6,23,4,,6 


icfe — bie | 
Kalferslautern, den 3, September 1 
Derbeimer, t. Notär. 


Klavierlager im Kaiſerslantern 
— ie aut Zlibkier Waren are 
Ar: Ph. Hünerfauth Wie. 


2 


Geſchäfts-Empfehlung. 


Einem —— Vublikum dechre ich mich ergedenſt anzuzeigen 


daũ ich ‚bier ein 
Pusgeſchãft 


pi —— und enpfehle eine große Auswahl parifer Mobelle In 
- en, Dauben, en jowie Blunten, 5 VBandern, Schlelern 
J 5 alle in bieies jradh einschlagende Mrtife 
ern ih ſieis das Meuefte und Elenanteite zu bietem bemüht 
fern werde, fehe ich geucigten Beſuchen entgegen. 
Mathilde Schvettle, Mopille. 
Gaugafle beiden, Dr, Echandein, Parterre. 





Hamburg = Ameritauiſche Paretjahrt -Aetien = Geſellſchaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG 8 NEW * 


Havre —— vermittelt ber ae 


IP 13, Seien 
wi 


— Die mit * ——— 


e: Erite Gajüte Sr. * tin. 108, Bacie Gofüte: Br. Grt: 
ned Pr rt. Rtbi 


- pr, AU hab, 506 mit 15%, Primage, für ord. Gater 
von und — Wereht. Staafen 4 Sat. Briefe zu bererchnen 


— 
amburg New-Orleans, 


und wiſchen H 
auf der Ausreife Bavte und Havana, auf der Rüsteife Dabana und Dabre 


BER nor m 
Zen 20, Rovember 15: — 
—— EN alte 3r dr A 32 be Bmeite & Br. 6 
F 


—* per tom von u — Gubichuß mit 15%, Brinake, 
Nã heres bei dem Schiffämafler 

Auguſt Bolten, Win. Miller s Nachfolger, Hamburg 

ein für das Mönigreih Bavern Abichlah von Ueber 

en conceifiomirten — und Panptagenten der der Dampf: 


ſch 
F.J. Bothof in Aſchaffenburg 
und allein deſſen Agenten: 
Philipp. 


® 
Rıidirc I 


Ribir. 1 
Fracht 


Ibis, dem 


Sehmidt in Sailerslantern; 
2 Müller, — —— B. Salmon, 
edr. TB g 


von Bremen vah New-York 

= fährt am Donnerftag, den 4. Movember 1869. 
ei —E 1. * oo Ar 1. er Eur. Be 35* 3 —* un 
J vollftändiger t De 0 Jahren bie ite. Säuglinge _ 
a 0 ar A 


Fonitlae Kustunf Direct * 
G. Lange & Co. in Bremen, 


da bie hiefigen Schäffserpedienten, ſowie deren Agenten im Inlande contrattih gebunden 
find, mue'r den Norbd. vloyb Paflagiere anumebmen. 
Dann folgendt Ervebition Mitte Ianunr 1870. 


Bank. Wechsel. _Incasso. — 
Cladus& Helgers 
Frankfurt a. M. 


Aufträge und Briefe zu ‚adressiren an den Theilhaber 


J. G. Helgers 
Dürkheim a. d. H. 








Flanellhenden 1. Geſund— 


Geſucht 


Ten wird ein funges Mäpdden von A 
heitsjaden Eltern für Haus- und Stablarbeit. 
n ‚Aröbter Auswahl ar Außexjten Breiſen] Eintritt tann ſogleich geſchchen 
bei Sleihie.. Sproh. Jin der Grpedition d. Hl 


Au erffagmn | alcich bezogen werden 


B— 

“= rt Morgen Sonntag den 3. 5 

—— Dftober = 
ndet 





‚Nait. — Miang Nachmittags 3 Uhr, 


Verfteigerung. 

Monmtag, den 4EStober u. 
mittags + in der Wirtbsbehaud 

u Gelbest, dabien, lajien bie 2 

Farben ‚der dahier veritorbenen Gathae: 
ina Senn, —— von Yafob Hink, 
erehämere möbel, der Mltheir 
ung weaen Aentlich a Gigentlum vers 


* 


Per en, namlich: 


K 1 Grundfläche mit baraufite 
benden zeifiädtigen Wohnbaus, Stail, 
Hofrevm and Zubehorden, gelegen m 
Katferälgistetus im der Wannergaiie, nes 
5 Schneider ; und Wittwe 
n 
autern, "ben 16.’ Sereniber 1860. 

Var, tal. Natär. 


I —ñ —ñ — — — 
Mobiliarverſteigerung 

Montagn, + Dftober näbiiäin, Nadmit 

tagä Lilibr, in ibrer Bebaufung im der Wag 


ven 
2ua6) 


nergaife babier, ar die Kinder und Erben 
der bier ir 04 ftme Jakob Aint, 
auf Tredit verſt 
4 ren t, „1 Rücenfärent Teiche, 
Stühle, 6 engeidhier und jon= 
ftige Wegen 
Raiterölauter, den 18. Sentember 1809. 
2100) „wen, fol Rotär, 
Hausverſteigerung. 
Bonurrftag,ı 7. Oktober 189, Nach 


mie 4 Ube jun Bafthaufe zum Rarläberg 
babiet,, Jap Rn —— tirchner ums 


A⸗ batber == 
an. - 9 Daimalen 
Abe ;; Nr —— Wohnbaube, 
Rebengebäuden, ‚hof uud Warten an ber 
uminatitrase babier, 

Did Antveien, welches "bis um Tage 
der Werfleigerung aus freier Hand vert auft 
werden lann. eigne ſich vermege ——* Lage 
Inder Mitte ber Stadt unwen der Haubi⸗ 
firdße u er ad Vene Arädenraumes 
au Betriebe neh ieden Pırgros- ober En 
Geſcha ftes auch Mm Betriebe einer 

bril. Eine darin - befimblitbe, ı ventable 
— fanın mit 


—J— werden 
alſerstautern dem IR, Septeiiiber WARS, 
40,68) Derbeimer, Notär, 


Warnung. 
Der Umereimere warnt erdarrch Jeder⸗ 
mann, irgend Jemadden, der auf ſernen 
har: lethen oader borgen mollie,, Eiwas 
eben, „ba er ‚für Nienand, obue 
tie Anchung von {hm aufäpfteilt, 


R) fen wir 
" Raikersiaineen, ben? Dftotier ii, 
Hari, Eichler, Heiier- 


2Nöbel-Damafte 
— ib au Teich, Welich. 


% 
Isohnungsyrranderung. 

Unterzeichneter bechtt ſich biekunktı die era 
gebene Anzeige zu sachen, da «er jeihe 
Aobhnung Ir der Hloftergafe verlafien umb 
Kühe en — des 5 a in ber 
Nähe ‚vom tliauie suobmi,, db biefet 
aeidheuitte Kalkar ul 
mn vn in wollen. 

Zugleich bringt derielbe feinen Worrath in 
fertigen 


Politerarbeiten 


in eitpfehlende Grinnerung. 
Kaijerslautern, den I. Oftober 1869 








Ri; Peter wolf, 
We Sattler und Tapesirer 
Alle Arten 


Winterſchuhe, 


ſowie Eirietmolle, emptehlen ballanit 

24% 4.Dif] Gelchte, Zproit, 

Berliner Terneanr-Wöolle 
Strih-Wolle 


im groher Auswahl, netionen bei 36, 
FF. Ww, Bockius ın Ü tterberg. 


Zu vermiethen: 


» Padhifıme F find Kellet und konnen fo 


2. Saner. 











Morgen ericheint der PBlakat:Anzeiger, fowie das Sonntagsblatt Nro. 


im Saale von E. Kira 
Wanjbelußiguug ze 


FE 


Entree U tr, 


Snnerssnnonsstunonsnnunnns? 


ur gefällt, Begcht 


des Um 
Pr Ya nun ar iR. 
nädkt ber &nsfabeit. ı ud lien 
w,p] W. u. 


Neichite Audwapt 


Year 


HL 
— Int 


Herreu⸗ we 


enpieble ich bit neuehten Herbfl« winter 
tote zu ſeht billigen Breilen 


9. Auteur. 


Zu vermierhent 
Der yipeite Stod ‚meinen 
Wobrbaufed vin-h-vis der 
mer, beitebend in 5 Simmern 
nebjt nothmwendigen st und em au 


Verlangen wachrere — — 





daju gegeben werben. Bejichbar 
November. 
3", €. Hönig. 





Das — 
empfiehlt au ——— n En. 


Bel dem Umterzeichnieten Armen T ober 2 


jinge Beute, Arbeiter, 


Koft und Logis. 


erbalten. aaa 


— — V 000000 
Zwei möblirte immer 
F vrrmietben bei 

——— Traumer. 


w 

BE Ton heute an Die rufe, an DIR Sam 

tag * 9. ‚Dftober...bleibs Die 
Theater-Reftanration: geichtoffen. 


Franz Miller. 


— — — — — — — 
Morgen Re 
ftober ift meine Wir ft 


le, 


In M 
Sarmonie- Muh 


findet morgen Gonning den 3. Oftober 


au der Pbilippeburg 
statt. 
"nt — in * "ui 
"don mm In. era x 


39,8] 






7 * * 


in —— win — — 





* Kailerölautern, "s Kailerätaniern,2 | ftober 1 
—— j Butter p Ti. Ih 
fr. Sikier Str. Hlartoffeln p- > ok, 1 fl.16 fi 
min Db= Sitrob 1 fl... fr. 
Teebeu 2 SL 3 fr. 


Heinrich, Diarttiniäfier 
Frankfurter Cours vom 1, Oltober. 


Geid⸗Sorten. fl. tr. 
Breuhiihe Haflenideine + 144484 
. Huiedrichsder , . 28558 

Sinblen sur) in 9 49-51 
Doppelte . . | 9 50-52 
Hollämdiiche f. 10-Stüde . 9.5456 
BEIDE" 4 0.0 642: ie 537 
Ah zranfenitüde uni * 32 
gern Sonke ... 1.5612 
Rutfilde Imperia 9 56:52 
Dollars im Go . ... 12 28329 
Disconte 3’, @. 
10. 


ä 


Dickes latt eriheint täglich, ausimemmen Eonntage, an | 
weläem Taat banenem der „Blafatsimartrer," jomie bei | 
\„Bidtziige Sonntagsblart* als Arariobeilanen ausgenes | 


Für de Mebaction peraniwerriih: Wh. Habr- 


em werden, ud Befkt viertefjßbrlis in Kailerslauterm mit | Deud und Gtrlag ber Bussraderei 9b. Habe in Kaljerslanteın. 





Nro. 237. 


Ueberſicht der 
* Raiferhlautern, 4, Ditober. En 
— Dem „Rürnb. Gorreip.” ſchreibt man ans | hinterla 








— vom verſtacrbenen König Ludwig I. 
e Schreiben, melde nach einer Beflimmung 
Münden: Die Spannung auf die Entwidlung der | feines Teftaments jept exit eröffnet werben burften, 


Kaifersiautern, Montag A. Ditober 1869. 


Dinge in ber Abgeorbnetenlammer wird, je länger 
fie anbauert, beflo größer. Inzwiſchen beſchäfnigt 
man fi mit der Haltung, welde die Staatsregierung 
gegenüber dem hartnädigen Streu in ber Kammer, 
mohl beobadjten werde, und auf allen Lippe nidmebt 


enthalten bie Erklärung, dab vom Aünig „alle bie 
jenigen Gegenſtände und Beträge, melde ibm bei 
Lebzeiten auf unreblicde Weiſe entiremdet, und bi 
yur Deffnung ber vorliegenden. beiden Schreiben noch 
nicht zurüderftattet ober zurüduerlangt worden. feien, 


das Wort „Auflöiung“. Diejenigen, welche ſich fut dem beireffenden Perfonen oder ihren Erben nachge⸗ 
diefe Mafregel audfpreden, glauben, daß die wumsit | laſſen und geſcheult fein follen, damit ſich Riemand 
telbar audjuihreibenden Neuwahlen auf feinen Fall mehr beimegen in feinem Gewiſſen etwa gebrüdt 
ein dem tiniſterium ungünftigeres Reſultat liefern | fühle.” Möge (fo bemerkt der „Närnb, Anz.” troden 
mürben, als die gegenwärtige Zufammenfgung ber | dazu) Butter Bavaria bereinit allen ihren Söhnen 


Kammer es ift; benn in den alten Brovingen : könne 
nicht clerifaler gewählt werden, als icon geichehen, 
in ben neuen aber, in Franken und Schwaben, fünne 
— beionderd, wenn das Minifterium von feinem 
Recht, die Wahlbezirke anders einzutheilen augemeſſe⸗ 
nen Gebrauch made — noch Mandes gewonnen 
werben. WUndere dagegen find ber Anfiht, das Mii- 
nifterium handle am beften nach comflitutionellen 
PBrincipien, wenn ed bie Parteien den Kampf burdy- 
ſechten laſſe, ohne ſich in benjelben, von dem es bir 
rect nicht berührt ift, einzumiſchen oder ihn zu hin⸗ 
dern. Das Winifterium befinde ſich zudem jeht in 
der günftigen Situation, dab die Barteien fid) jeiber 
ad oculos vordemonftriren müjlen, wie ihre geiftige 
Vereinigung, d. bh. die comititutionelle Regierung, 
fo lange unmöglid ift, als fie ſelbet dehartlich an 
Ertremen feithalten, wie alle parlamentariihe Ent: 
ſcheidung auf dem Wege des Eompromifjes ſich voll» 
zieht, nnd wie im Gtaatsleben das ftarre Felihalten 
am WParteiprincip nidt zum Biegen, fondern zum 
Brechen führt Das Miniſterium handle, meint man 
weiter, im Inteteſſe des Landes, wenn es ihm bie 
Aufregung einer neuen Wahl in der jetigen, ohnehin 
io tief erregien Zeit eripare; es fole warten bis 
die gewählten Berireter des Bolt im Bewußtein 
ibrer vornehmfien Pflicht, des ganzen Landes Wohl 


herbeiführen. Ueberdieß fei das Minifterium micht fo 
jehr preifiet: bee $ 7 des Tit. VII der Verfafjungsur: 
tunde gebe dem König das Net jur Forterhebung 
der leptbewilligeen Steuern auf ein halbes Jahr, 
wenn er „burd äußere Verhältniſſe verhindert it... 
(zur orbentlihen Stenerbemilligung) die Stänbe zu 
verjammeln.” euere, d. h. auferhalb ber Macht⸗ 
defugniß des Königs liegende Verkältniffe aber feien 
eö, wenn bie einberufenen Abgeordneten es verweigern 


zu fördern, ſich vergleihen uud eineu modus viv 


gegenüber glei edelmtiuhig fein; fie hat Gelegenheit 
dazu, denn ihr ift viel entfrembet morben. 

— Reusüilm murde in bie Reihe der Städte 
bes Königreihs Bayern aufgenommen. 

— Die evangeliihe Synode der Didzeſe reis 
burg hat in Betreff ber Einführung der obligatoriichen 
Givilehe = Meinung dahin abgegeben, daß davon 
keinerlei Nachtheil für die Kirche zu fürchten fei. 

— Die „Söchſ. Zig.“ erzählt: „Die Bolksver- 
fammlung, welche am. Sonnabend Abend in ber 
Krone zu Eonnemwip gehalten murbe, hat alle frü« 
beren überboten. . Den erften Sprecher, Redacteut 
Nüdt, der über bie Arbeiterbewegung veferixte, ließ 
man ruhig ſprechen; als aber ber Veranftalter der 
Verfammlung, Schriftfeger Ramm, über ben Gijen- 
acer Gongreh zu referiren anfing, ſchritt ‚bie von 
den Herren Pehohd und Leineweber comman- 
birte, in voller Gtärfe erjäjienene Garde Schweiher · 
ianer zu Thätlichkeiten. der gröbften Art, jo daß 
baraus eine algemeine Schlägerei entftanb und die 
Verſammlung aufgelöft werden mußte, Selbit „die 
Meſſer“ murden gebraudt. Ramm, bem man „den 
Tod” geihmoren zu u ſchien, blutete aus meh. 
teren Stihen, Der Wirth hat feinen Schaben an 
Bierglälern, Stühlen u, ſ. w. auf circa 10 Thlr. 
berechnet. 

Die Leineweber haben eine ſaubere Manier — 
Darum, titihharum, tum, iſchum, tfhum!* 

— Auch in Berlin fieht mar Fi veranlaßt, 
Mittheilungen zu maden, wie fie ben „Sachverhäll⸗ 
niffen“ eniſprechen folen. Und fo meldet die „Poft”: 
ber Beſuch des. Kronprinzen auf feiner Reife nad 
bem Drient in Wien fei von dem fürzlihen Empfang 
bes Grafen Benft bei der Königin von Preußen in 
Baden-Baden ganz unabhängig, und ferner: es fei 
bie vom einigen Seiten ausgeiprohene Erwartung 


| Trägerlohe 1 MR. 26 fr; in zang Baer malt Einſchluß der 
\ Befiellgebübe 1 fl. 30 fr. — Anterate, weihbe dur die ganze 
| Diatg eime Harte Berberitung finden, werben mit 3 fr. Me 
vierjpadtige Zeile beredgnet, bei Gmaliger Inſeratlon mir 2 fr. 





67. Jahrg. 





— Der Berliner „Arbeiterverein”. hat eine 
Petition an bad Abgeorbnetenhaus des Inhalis bes 
ſchloſſen: „Bom 1. Januar 1870 ab werden alle 
beftehenden Klöfter, Dom: und anbere Stifte, fie 
mögen zur latholiſchen oder proteſtantiſchen Kirche 
gehören, für emine Reiten aufgehoben. Das Ber: 
mögen ber Klöfter fährt ven betreffenden Stäbten zu.” 

— Ulgemeine Beitärzung bat in Hamburg 
ber Ausfall der jüngft abgehaltenen Prüfung fir 
ben Freimiligenbienft verurſacht, in melder von 100 
Angemeldeten nur drei beflanden. Sa ber Eigung 
ber Bürgerihaft ſprach ſich Dr. Ne ſcharf über die 
— Untert ichteverhãllniſſe aus, 

— Das Unglüdaufbem Königsberger 
Sähloßteihe wirb von Dr. Borgien folgender 
maßen geihildert: Derielbe warb ohne feinen Willen 
und troß feines Widerſtte bens bis in die Mitte der 
Brüde gedrängt; er konſtatirt ben Mangel an ge 
nügenden Polipeiorgamen, er traf auf feinem Wege 
nur zwei Gensdarmen, welche gegen die Menge madıt- 
los waren; den Ausbruch ber Cataſtrophe ſchildert 
er alſo: „Nah mehrſachem Hin: umb Herfchieben ber 
Maſſen, bie ſich gepenieitig erflidten — peinigenbe 
Augſt ſchwebte Über Allen und machte Alles ſchweig · 
fam 8 ba flodte es einmal, dann noch einmal, 
bann für immer, Sept. fingen einige frauen iu 
meiner Nähe an zu freifhenz andere riefen laut: 
Herr Jens, erbarme Dich unfer, wir finb ver 
loren!” Lautlos jtand die feitgeleilte Menge Durch 
den Drud von beiden Seiten wurde ich einmal im 
die Höhe gehoben und hatte Muhe, den Boben wie 
berzugeminnen. Mir warb jekt Mar, dab mir vor 
einer ſchrecllichen Cataſtrophe Hanben; ich wußte fie 
ganz nahe; ich mußte, es ging in ben Tod. Eine 
entjeglihe Angft jchnürte mir bie Bruſt zufammen; 
doch dachte ich auch mod an Rettung. Ich ſchaute 
um mid. In einiger Entfernung vor mir ſtand ein 
großer Herr, ber mit lebhaftem Winken des Stodes 
den Ruchug nah der Schlohteihägaffe fignalifirte. 

meiner. Rechten befanb fi ein Dbrift von ber 
anterie, ein alter Herr. Auf feinem Geſichte la 
gerte ein unbeimlicher Ernft. Hinter ihm befanben 
ſich einige junge Solbaten; fie blidten ſchweigend 
j und büfter vorwärts. Yu meiner Rinten hatte ich 
ein paar rauen, melde laut beteten. Es gab hier 
feine anbere Rettung, als durch Bufal! — Eine 
Selunde töbtliher Angft nad ber andern verrann ; 
da kommt eine ungeorbniete Bewegung in bie Maſſe 
Ih werde einmal vormärts nad links geriffen; dann 





2JuSpaß. 


Erzahlung von Marie Rostomsta. 
(2, ertfehung.) 


telfeit anfteden und berauöftalfiren zu lafien wie ein 
Pfingfiogfe.” a Mang halb entihuldigend, halb vor 
mwurfsvoll, war aber hauptfählich Nederei. 

Stelbaum ſchaute auf das nad Lau de Cologne 


In ben Provinzialfläbten wird viel mehr auf das | buftenbe Taſchentuch ber Frau, das neben ben weißen, 


Mode loutnal geiehen, oder brauf, was bie Frau Bür | vom Jeuchens Hochzeit herſiammenden Dlacd's lag Sir 
germeifterin oder die Frau Präfibentin, oder welchen bemühte ich, noch immer vergebens, obgleich im Schtweige 
Tiel bie tomangebendbe Dame führt, wieder Neues hat, ‚ ihres Angefihts, mit der Handbelleidung ihres Gatten, 
und nicht cher gerußt, biö man bafjelbe aber Mehmliches | Die Finger ſtedten ſchon glüdlih in Gufian's Black, 


aud) hat, jo weu es die Berkältnife erlauben und jelbft | aber über dem ſchwieligen Daumen lonnte fie. dieſen 


wenn fie es nicht erlauben jollten, 
Grau Bräunid warf einen Blick auf die Uhr. 


| durchaus nicht Kerüberbelommen, 


„Eogar eins von Guflay’s Dberhemden mußte ich 


„Roh eine Biertelftunde und fünf Minuten! Wäter: | anziehen!" lachte Bräunich umd warf ben Kopf zurüd, 
den, wit fönnten wohl anfangen, Dir die Handſchuhe bomit fein Doppellinn nicht eiioa das genannte Klei⸗ 


anzujichen.“ 


18 guter Ehemann fpreigte er ihr ſogleich bie Bin 


ger ber großen rothen Hand entgegen. 

Sie begann diefelben mit einem ſchwarzen Black | 
zu belleiden oder madte imenigftens den Verſuch dab | 
zu thun, denn bie Hanb erwies ſich allerbings viel 
größer, als die ihr zugebachte Hülle. Es find Bufiavs,* 
bemerkte fie gegen Stelbaum. „Die von Jettchens | 
H hat er, einen nad dem andern, verloren, denn | 
er trägt fie lieber in ald auf der Hand.“ 

Weil's bequemer il,“ midte er, „Hab’ mein Leb-⸗ 
tage nicht Handſchuhe getragen — lann's jegt nicht 
noch lernen. Franenzimmer Ihiden fi viel eher im lo 
mad, Aber man iſt närtiſch genug, ſich von ihrer Ei: 


bungöftüd verbede. „Was die Leute für. Muden im 
Kopf haben! rüber war man froh, wenn man cm 
reines und ganzer Unterhembe, Bas heit Hemde ſchlecht ⸗ 
weg, hatte,“ 

„Aber wozu denn biefer flatidfe — 1” 

mir befommen einen lieben, und, um micht zu 
fagen : vornehmen, fo doch ſehr anftändigen und äfti» 
mabele Gaft!“ erllärte bie Frau. „Unfere Tochter 
ſchrieb, ala fie uns ihr Kommen meldete: „Die alten 


' Ehrenbergs find, wie Ihr wißt, liebe Eltern, längft 


todt, Mber der Eohn ſetzt das Geſchäft fort und feine 
Tochter ih ein fehr liebensmwürbiges und fchr fröhliches 


Maͤdchen — beinahe wie id. Vielleicht bringe ich fie | und 


Euch mit, Freuen werdet Ihr Euch darüber ſicherlich.“ 


ı So ſchrieb Jetchen. Sie geht mit der Feder um, 
bab fie es Darin mit dem beiten Gcheiftieher ober 
Scäsififteler aufnimmt.” } 
| „ob wir uns freuen!” halte ihr Gatte fhon bot 
| dem Schluß ihres Rebe ausgerufen, „Bei den alten 
Ghrenbergs war ich notabene zuirft in Gonbition. Sie 
ertoiefen mir armen Jungen viel Gutihaten unb ber 
Alte ‚fagte oft zu mir: „Bab, Wilhelm, es if oft aus 
einem Haudlucht —” denn ich war Hauslnecht bei 
Ehrenbergs — „Ihen rin Mann geworden, der mehr 
in bie Mild zu broden bat, wie viele Andere, die ihm 
über die Achſel anfahen, ins Waffe” Und wenn ich's 
auch nicht zum großen Raufmann und Hausbefiger 
bradıte, fo babe ich doch mein Brob und Butter, auch 
Käfe dazu, und mein Junge kann das ja werben umb 
langen, was mir mod fehlt. ber der Tag, an dem 
meines guten Pringipals Enlelin über meine Schwelle 
tritt, das if eim Feiertag, ber höchſte, den c# für mich 
geben fan! Eine Prinzeffin, die bei mir Wohnung 
nähme, lönnte mir lein willlommener und werihgeldäß- 
terer Bat fein. Darum —“ ein ſtrachen unterbrach 
feime lebhafte Rebe, Bei den Bewegungen, womit ex 
diefelbe begleitete, war der endlich glüdlicd ange zogene 
Handſchuh geplaßt, Die Frau lich einen Muf des 
Bedauerns und Schredens aus, er aber enilebigie 
fig, mit einem tiefen Athemzuge dev gerrifjenen Hülle 
rief: 
„Unfinn, daß ic mir den Lederlappen ba aufprem: 


vorwärts gefoßen und mit vergmeifelter Anſtrongung 
werfe ih mich gang mad rüdwäris und en rechts 
über; ein gellend 
bunfel! Der jurdtär 
ich blide um mid 
Obriſt und eine, bäfbe 
Raum ber Brilde. Die won 
ur mir, ber bichte' Anäuel, in bem —* 

es iſt verſchwunden; links neben — —* 
weite Züde ım Brüdengeländer und durch biefe gähnt 
ber ſchwarze Wafferfhlund herauf, IH fpringe an 
ben Rand ber Büde vor, Da unten im Waſſer if 
ouf einer weiten Fläche eine bunkle Maſſe in pud- 
ender, ringenber ung; gurgelnbe, fchnappende 
Laute tönen herauf, font it Alles ftil. Rah mi« 
nutenlanger Paufe hört man Rettungsrufe, mit er 
fidtem Wimmern vermiſcht. Die Maſſe verkleinert 
ſich zuſehends. Die Nettungsrufe. von der Brüde 
nad den jubilirenden Gärten, nah ben tuminirten 
Gondein werben anfangs überhört Eadlich begreift 
min bad Unglüd und das Rettungswerk beginnt, 
aber ber Tod hatte ſchon feinen Aniheil vorweg ge 
nommen.” 

— Aus Brünn wirb beridtet, dah es unent⸗ 
ſchieden if, ob das Opfer bes Attentats des Grafen 

ompeib, Hert Müller, mit bem Beben bavontommt. 
ch e ber Aerzgte iſt die Möglichkeit nicht 
ausgeſchloſſen, dab bie Sade eine ſchlimme Wen: 
bung. nehme. Profeflor Dr. Pitha von bier bat 
unter Kifiteng zweier anderer Aeczte vergeblich ver: 
fügt, die Kugel herausziuziehen. ne weitere: Ope⸗ 
ration kann erft im Asa von 8 bis 10 Tagen 
vorgeneknnen er 
n Baris ——— ober noch Shlim: 
mer! i8 und Gugenie faßen mit ihrem Güter« 
sermalter zufammen unb man vermuibet, daß da 
verfiebene Befigthämer unter der Hand fihergehtellt 
werben jolen. Frankreich bietet das bis in die Ein- 
zelheiten treffende. Bid eines Goncurfes, der über 
den verihmwenberlichen Inhaber einer groben Firma 
—— man ſputt bereits nad) & or Nachts viel» 
leicht etwas ans dem Kaufe geihleppt wird, Der 
„Reveil“ bat Net: „es bebarf der Maffen nicht” 
— es fieht fo aus, als molle dies Regime unter der 
Bucht bes Elels ber ganzen Ration eritiden. 

— Der „rangais” veröffentlicht folgendes Schrei- 
ben, weldes Monfge. Dapanloup an den Pater 
Syacinthe gerichtet hat: 

„Orleans, 25. September. 

Mein Fieber Eoufrater! Sobald man mir von 
Paris gemeldet Hatte, was Sie zu thun auf bem 
Punkte wären, verſuchte ich, wie Sie wiſſen, Ihnen 
um jeben Preis einen Schritt zu eriparen, welder 
für Sie ein fe großer Webler und ein fo grohes 
zug, für bie 1 fit aber 'eim Gegenſtand tiefer 

Trauer ſein mußte ih habe auf der Stelle und 
felbft näctliher Weile Ihren alten Milſchüler und 
Freund abreifen Loffen, damit er Sie, mern bas 
noch: wei wäre, zurüdhalte, Aber cd mar yu 
Äpät; ver Skandal mar volbradt und ſchon können 
Sir an dem Schmerz aller Freunde der Kirche und 
an der Fteude aller Ihrer Feinde ermeflen, weiches 
Uebel Sle arigerichtet haben. Heute kann ih nur 
noch zu Gott beten, und Sie ſeibſt beihwören, auf 
ber Ächtefen -Bahn, auf ber Sie ſich befinden, mb 
bie zw Abgründenfügrt, werde det -verwirtte Bid 

nicht ‚gefehen hat, inmenuhalten. Si⸗ 
haben gelitten, ich weiß #8, aber laſſen Sie mich 


ee 


nen fagen: der Bater Sacorbaire und ber Pater 


de er‘ bab weiß id es aben mehr ger 
en. ats Sie, und ſie ſtiegen nı a höber 
duld und Eiirt: burd) | bie Lie Fur“ 
Sen Ehriito,; Wie rn ie nr ih S 
Alche Belei Sie ber En . 
ech bleſe "anklagenden” ae 
Und melde Beleidigung ein — —9 Si ne 


mif Verachtung der Kirche ihm allein_gegemüt 
ftelen! Aber ih will holen und id hoff: es wir 
nur eine vorübergehende Berirrung gewelen fein. 
Kehren Sie in unjere Mitte zurild; geben Sie ber 
katholifihen Welt, nachdem Sie ihr biefen Schmerz 
bereitet haben, * großen Troſt und ein großes 
Beiipiel; » ie, fich dem heiligen Vater zu 
Aden zu *2 Selne Arme werben Ihnen ge 
Öffnet fein, und, Sie am fein väterlices Herz ſchlie⸗ 
benb, wird et Ionen ben Frieden Ihres Gewiſſens 
und bie Ehre Ihres Lebens wiedergeben. Garpfangen 
Ste von demjenigen, meldier Ihr Bischof war, und 
ber nicht aufhören wird, Ihre Seele zu lieben, bie 
fen Beweis und biefe Rathichläge einer wahren und 
gewifienhaiten Zuneigung- 
t Belir, Biſchof von Orleans.“ 
— Der Pater Hyacinthe bat dem Mipe. Du: 
panfoup, Biſchof von Orleans, geantwortet: 
„Monfeignenr! Ich bin von bem Gefühle, mel 
ches Ihnen das Schreiben biclirte, das an mid zu 
richten Sie mir bie Ehre erwieſen, Hief gerührt, und 
1 bin Ihnen fehr dankbar für die Gebete, melde 
Sie für mid an Bott richten wollen; ich kann jebodh 
weder Ihte Morwürfe, noch Ihre Rattıfchläge aits 
nehmen. Was Sie eimen groben Fehler wennen, 
nenne ich eine große erfüllte Pflicht Genchmigen 
Sie, Monfeigmeur, bie achtungsvollen Gefühle, mit 
benen ich in Yelus Ehriftus und in feiner Kirche 
verbleibe, Ihr ſeht ergebener und gehorfamer 
Diener Syarinihe. 


Paris, 26. — 1869.” 

ge „2a Preſſe“ vernimmt, - 
Hyacinthe vorgeftern eine longe Ynterrebung mit 
den Etzbiſchof von Paris gehabt; die Erybiichöfe 
von Woignon und Rheims und bie Bifmödie von 
Chalons und Bayeur würben vor bem Goncil bie 
Sache des Paterd vertreten, die große Mehrheit bes 
franzöfiihen Episcopats aber mwürbe das Auftreten 
beffeiben entſchieden verurtheilen. 


hätte ber Bater 


— Die engliſche Regierung will bie Berſiche · Evel 


rungsanftallen zum Gtaatöinftitute machen. Was 
die Serenäverfiherungen betrifft, fo Hätte das nroße 
Solbatenland Mreußen Tdhon lämnft em Iniereſſe 
daran, im gleicher Weile bie unpattiotiſchen Beben: 
ken zu entfräften, welche beim Ausbruche eines Krie⸗ 
ges in benen fi regen, welche Weib und Kind bei 
einer Anftalt verfichert haben, die ben Schlachtentod 
nicht ald einen matürlihen reipectirt. 

— Epanien fheint wieder an dem bemußten 
Borabende zu ſtehen. Hoffentlih Hält das Land 
noch jo fit an feiner folgen Tradition, bie Eonne 
gehe in ihm nicht unter, bab es aus diefem Abend 
direct in ben Morgen geht. 

— Die Thätigfeit ber europiſchen Diplomatie 
in der tartifhregpptiiden Streitfrage hat es 
bis jet nicht dahin zu bringen vermocht, daß bie 
Prorte ihrem verbädtig gewordenen Vaſallen befiere 
Bedingungen bemilligte. Die enropälfchen Geſandten 
fuchen beiondberd dahin zu wirken, daß bie Pforte 
Iwei Forderungen fallen laßt, nämlid bie Borlage 


ler fonftatirt? auf's Neue bie 







bei Budgets in Konſtantin 


ung bes Sultagb bei Aufta Anleihen. 
jegt haben.“ ungen“ 
ub |aunb der Veſuch 
5 r 4 
iu mi € 14 
"Wründen, ı 


in ber Abgeorbnetenlammer war 


ber Parteien, Da zubem jede berii 

voffen mit Argusangen übermacht, namentlich berm 
Stimmpettel vor der Abgabe durchſieht (mar bie Wil. 
den feinen ſich diefer eined Mannes unwärbiges 
Bevormundung nit zu untermerfem), ‚fo ergiebt ad 
bie Unmöglidteit einer Kammerionkitwirumg mit 
biefen Elementen. , Morgen. -ioll. ein newer Beriuh 
fiattfinden, und wenn derſelbe, wie vorausfichtlic, 
mißglüdt fein wird, eine en —— der 
Dinge an bie Ste: 27 erfolgen Auf: 
Iöfung biefer Tebensunf Sry dan fann aldaann 
nit ausbleiben. Die Sifferngruppirung ber jefigen 
Mitgliederzahl wirb (nad dem Ausſcheiden ber Br- 
anftanbeten) folgendermaßen angegeben : Muf der 
einen Seite bildet bie patriotiide (ultramentanr) 
Partei einen einzigen fetten Körper von 72 Mım. 
Auf der andern Erite erblidt man 58 Mitglieder 
des fortichrittechubs, 11 von ber Mittelpartei, un 
3 Wilde (Außerite Linfe, beſtehend and Gerfiner, Kalt 
und v. Zenetti). Eine Neuwahl wird ben lt 
montanen aller Wabricheinlicleit nad eine entihie 
bene Maforität verfhaffen (9), um fo gemiffer, je wiber: 
licher das Treiben ber Fortirittier iſt. 

AO. Münden, 2. Di. Der neue Wintergan 
ten in den Mpartements bes Könige, erbaut ven 
Guheiſen durch Eramer: fett, ift beimabe Fertig. — 
Das Budget bed Rriegsminifteriums iſt unter ber 
Vreſſe; ebenio das des Finanzminiſteriums berei 
vorgelegt zu werben. — Das Siaatshandbuch foll ir 
ſecht Wochen erſcheinen und wird tädtig daran ar 
arbeitet. — Die Stadt ih angefüllt mit maffenbait 
fi) einfinbenden Fremden, angelodt durch das Di: 
toberfeſt, Ausſtelung und Gtänbelammer — um) 
was ſchwer wiegt: herrliches, fonniges Wetter. 

Ach n, 3. DE. Mbermals hat ih 
Rern bas unerbörte Schaufpiel (mie Sie ſchon tele 

graphiich erfahren haben merben) miebertoft, bie 
derhängnikvofen Zahlen 71 contra 71 (Weis und 
) gingen wieder aus ber Wahlurne hervor und 
ift bie Kammer dadurch in die Unmsglichteit vericht 
fih conftimiren zu fünnen; die Erbitterung if greh. 
icon des materielle Opfer bed Landes if täglid 
1000 #l., abgeiehen von ber Traurigkeit dei Bor 
fommnifie®, welches noch bei finen gebenden 
Körpern, außer ben angellähfiichen, ba mar; biele 
mendeten das Mittel der Bertanung am, bi die 
Barteien nad Miederholung bieled Remebinmd ent 
weder mürbe wurden — oder im Falle biefe Aus 
bungerungdmelhode nicht gelang, ſchritt man zu 
Auflöinng des Hauſes. Wie groh bie Hoffnungen 
ber ‘clerifalen Partei waren, ericht man erſt jet, 
nachdem ibnen die dimäriih gehoffte Majorität in 
ber Rammer gelungen märe, hätten fie auf ben Stun 
des Minifteriume Hohenlohe hingearbeitet, und Her 
Minifteriatrath Weis wäre dann ihr Mann gemein 


— ben fie gern anf dem curiliihen Stuhle 5 
hauen. — Wat die Regierung beſchliehen wird, if 
noch ungewiß; bie nächte Sihung iſt anf Dienfiaz 
— Im 


Vormittag 10 Uhr anberaumt. Gele bie 





ſen Kirk Iſt ſie lee erſten Großvaters rechte Enter 
tim, dann wid es fie nicht verſchnupfen, dah ih um: 
behandſchuht bin, ihre Hand um fo herjlicher brüden 
dann I : Und wenn nit, wenn fie eine Hierpuppe if, 
berichrlice Leute wicht gat 'gemag, weil fie micht ge⸗ 

Schniegelt Find bah dann würde fit uns Rugen 
wicht mitbringen" 

„Ss iſt wur Die weißt, von Wegen Buflansi” 
fagıe die Frau eins Meinlant. Sie mar viel zu ver⸗ 
fländig, um abergläubifh zu fein, dennoch duntie es 
fie eine böfe Borbebeutumg, daß des Sohnes Handichuh, 
twomit fie deffen Valert ein feinered Ausichen hatte ge: 
ben wollen, jerplagt ſei. Uber in einer Hinfiht war 
1:7 vernünftiger, als Andere. Den Einfluß, mwehhen 
in! jeber ‚glüdlihen Ehe bie ran befikt, mißbrauchtt 
fie nicht. Nachdem fie ihm bewogen, ſich jo heraus 
ſtaffiren zu lafſen, gab fie] es anf, ihm den linlen 
ya — zumal ber Rechte ſich fo unbalt: 
bar erwie ſen. 

„Sie wiſſen, Frauemimmer müffen immer irgend 
ein Bänden ausführen oder wenigſtens ausheden —* 

„Es war ja nur im Spaß!” Sie wollte ibm das 
Ausplaudern mehren. Er fpreikte fo vergnügt feine 
dem Handſchuhzwange entihlüpften Finger unb lieh 
biefelben dann jo laut Inaden, daß fie gereizt Hinzu: 
ſetzte: „Rum fehen laſſen lann fih unſet Buftav, 
braucht wahrhaftig der feinften Dame nicht zu orbinär 
zu fein.“ 





„Bob, aber au: Ghioiegieueier könnt's fein,“ —* 
er mit guimäthigen Spott. Ma, Multerchen, darum 
keine Sorge! Wenn Einer Einer gefällt, und ber Junge 








ven grunbguten,' kaber Mi wände Siuſicht bach munken 
lihen Mann in. Harniſch zu bringen. 
Stelbaum, ber auf der Bottedrelt nichts zu tbun, 


ft ein ganz fchmuder Burſche und ich verbent's ibm | vorhin einen Bekannten auf den Bahnhef begleitet hatte, 


gear nicht, daß «er Handfchuh trägt — "3 fann 'barım 
vo Einer eine ehrliche Haut fein und ich hab’ ihm 


blieb bei dem Ehepaat. 
Enblich, naddem die alten Leute vor Erwartung 


ja felber bie Eryiehung ‚geben laffen -— aber was id | und Ungeduld faft vergangen waren, erſchien ber Bug. 


fagen wollte! wenn Einer Einer gefällt, 
ſich um ben Sdwieger vater 


tammert fie | Fetichen wurde alabulb entdedt und eutdedte eben bo 
ſofern er nicht ferne raſch ihre Eltern Es gab einem Jubel, ein Horgen und 


Cimsiligung verjagt, nicht im’ Beringfim — viel cher | Kuſſen, dap es Jelbft hier auffiel, wo fih a Fan San 


um bie Schwiegermutter, die, nad dem Eprichtvort 
des Teufels Unterfurter fein fol, Dich meine ich dar 
nit natürlich nicht — aber Ich hab's Dir jchon geſagt, 
als Du davon anfingft — ſolche Plänemaderei, auch 
Hos im Spaß, gefällt mir nicht. Dergleichen muß 
Aid von felber maden, wenn's ſich Oberhaupt machen 
umb was Gutes, eine rechte wirlliche Ehe braus mer, 
den fol," 

„a, es macht bie Beute Fopffchen, wenn fie mer« 
ten, daß man fie zufammenbringen will,” ſtimmte Stell» 
Baum bei. 

„Und Hier ift mir vollends all ſolch Planen yutei- 
der! Wenn meines Prinzipals Enkelin mir die Ehre 
eines Beſuchts gibt, fol fie ficher fein vor jeglichen 
Hintergevanten an Ruppelei und —, 

Seine Frau ergriff ihre Handſchuhe und Hand auf. 

„Bir tollen auf den Perron — ber Bug muß nun 
doc dald lommen.“ Sie hielt es für überfläßig, ih 


verhältnigmäßig, fehr wenig um bie Andern Kamm 
ſchon weil er ihn nicht kennt 

„Und wo IR Fräulein Mara Ehrenberg ?” fragte 
der Mater. 

Stelbaum hatte fig nad bemfelben auch fen 
umgefchen, Die Aleibung war nur gar gu einfach, 
fonft lonnte es dirfe ſchlanke, junge Dame fein, da 
zugleich unſchluſſig und theilmehmend, ja gerührt, auf 
die drei Hüdlichen blidie. Jet Ichaute fie auf uns 
zudie erſchredt zufammen. Et mußte nidt, ob bei bem 
plöglichen lauten Huf ded Beamten: „Meine Damen, 
nehmen Sie fi vor Taſchendieben in Wat!" oder als 
fie feinem prüfend auf ihr rubenden Auge begegnett. 

„sräulein Ehrenberg ?* hatte die junge Frau fiä 
beſonnen. Ach ja, ich Idrieh, daß ich fie vielleidt 
mitbringen twürbe, aber — 

(Bortfegung Folgt.) 


Kammer aufgelöst wird, To können bis 15. Nov. 
dic Neuwahlen “gr ; fein, ba verfafbahokgemdß 
dic Stände noch ih biefem Jahre einbetufen merden 
miffen, — Einen. Bart t ‚dierclerifale re 
dadurch errungen, dah Ugeu gewonnen h 

ibre patriotiigen Vereine zu geladen und ,Bedurd 
poſitive Brunblagen zu gewinnen. 

Se, Maj. der König kam Nele 11 Uhr 
bier am, fuhr Mbenps mittelt Grparetzug nach Ber 
zurüd,; Deuelde fahrt, Beute zur Eröffnung des Of 
toberfefted bierber zurüd, weſches heuuet mit beiomber 
rem lang gefeiert wird und vom ſchönſten blauen 
Himmel begünftiat it. Aus dem bot. Garten it bie 
feitene - Bamiepflanze. auf det Feſtwieſe *8 
jene Riefendaummolpflanze aus Sũdametila, solons 
von beit neuen, mit Echenlaub gefütterten Seivn: 
raupen, von. Mod. Baumer in Bomber; eingeliefert, 
der Goloh von Niefenläs — 4 Gentner ſchwet, von 
2026 Mob Mild von Sonthoien; im zoologiſchen 
Garten von, 1 Schröder veſiuden ſich ehenlalls 
fehe intereffar Gen: eine Sammkung 'feltener 
Fremder Raubvögel, ferner ber MWißlenmarner, ber 
größte Skorpion aus MNubien, wine lebende Klapper 


ſchlange auf exiln, antife, Müngen umb viele 
biitori Sn a : 


Am 4.0. beginnen die oberbayerifhen Shmur- 
aerichtäfigungen babier, von benen einige fünf Falle 
das Intereſſe des Publikums‘ ſehr erregen ‚en, 
— Aum pol. Sekretär wird ber Hr. Gtabtridhter 
tinfs ber ar genaunt. 

IE ünden, 3. Oft. Das Generalcomirs bes 
landwirihſchaftlichen Vereines in Bayern hat bei ber 
feier des CTeattalandwirthichafts Feſtes nachſtehende 
Preiſe zuerlannut. — J. Preife für allgemeine 
und deſondere Leiſtungen aus dem Ge— 
biete der praluiſchen Lonpmirshlhaft: 

A. Goldene Vereinsdenlmünze: 

Dttervon-Maffei, Gutöbefiger in Unterholz (Ob 
©.) Yolepy Bläheneber, aräfl, Arco ſchen Deconentie 
vermalter. im Adldorf (NdB.); 


Deconom in Berghaulen (Balz); Martin Bran, Par 
tieulier in Weiden (Dberpf); W. ‚Sehe v. Feiligih, 
Nittergutöbefiger zu Feitigih (Mberfr.!; Georg Mei- 


fter, Butsbefiger-in Haunsfelb (Mittelfe.);. Schaaff- 
haufen; Qutäbefiper: in Maifenbanfen (Unterfe.) and 
Frhr. v, Baisberg, Butsbeiiger. im Reidegg (Schwaben). 
— B. @roße filberne  Bereinsdentmüngen er 
bielten in jedem Areife 3 Berfonen und zwar im ber 
Bialk: Heine. Müler -Ranbwirk- aus Bifterfdib; 
Eonr, Walter, Mitlleraus Heibesheim ; Friedt. Holder: 
mann, Gärtner aus Dubenbofen. — O. Kleine 
filberne Bereindbenkmüngen treffen auf jeben Kreis 
5; Inder Walz erhalten fie: Ph. Mleranper, Yand- 
wirth * zn Hal. Martin, —— aus 
hahl I N. Gerard, mann aus Speyer; 
— Wied, PBürgermeifler 7 Sliestaſtel; Franz 
Beder, Landwirth aus Oberwützbach. — D. Eh- 
rende Erwähnungen fommen auf jeden Rreis 
5; birielben erhalten in ‚der Pfalz: Earl, Ritteräpadh, 
Ranbmwirih aus Gaueräheim; Jaf, Derheimer, Sands 
mirtb aus Kriagdfeld ; Heinz. Hert, Vürgermeifler 
aus Näffernheim;, riedr. Höhiih, Bleicher aus 
Kmeibrüden; Johann Barth, Schuächrer aus -Höden« 
ihalheim. - . +. j 
’ N. Breiie für erfolgreide und ver 
dienftlide Berrebungen ber Beamten, 
Beiniihen, Sähullehrer, Culturinge 
nie ure; Beyirkdg eo meter, Thierärite, Ga 
meinbeoorfteher, „ur Gmporbringüng 
und Fördetung der Zain [seit _ 
A. Die golbeng Berei möänze erhalten: Theo· 
dor 26 ——— -in Friedberg; 
Ftled. tal. Beyiekägeoneter in Straubing ; 
L. entdeamter in Werned; Breithinger, tgl. 
Bezirkdamtsalefior in Werlingen. — B. Die große 
filber nejßereinsnenkmilnye erhalten : Mar Bincenti, 
Birirköthierarzt in Prien (Oberb); Paul Mader, 
Schullehter in Aldocf (Miederb.); J. Frenzel, Bür- 
germeikter in Börrflabt (Pfalz); 3. 8. Tafratehofer, 
tal. Stubienlehrer in Regensburg Oberpf.); Biber, 
Peterinäranzt in Hof (Dberfr.); Bet. Heuberger, lgl 
Pfarrer in Emfing (Mittelf.); $ 'Breuming, Rnaben: 
lehrer in Mainbernheim (Unterfe.) yno Mar Bauer, 
tal. Dberförfer in. Ditobewern (Schwaben). — C, 
Die feine filberne,Bereinddentmünge fam in 
jedem greife breimal zur Bertheitung und erhiel: 
teu bielelben in ber Mfalz: Garl Theod. Krämer, 
prot, Parrer aus Einfeltbum, Mid. Ktemp, Adjunti 
aus Minnweiler; Mid. Tilmann, Bürgermeifler aus 
Scifferftabt. — D. Ehrende Erwähnungen 
treffen, wie auf alle andere Rreife, auch 8 auf bie 
Wialy und erbieften biefelben: Heinr. Dietrich, Lehrer 
aus Niederohmbach; Heine, Schentenberger, Lehrer 
aus Hachenbach und Earl Marlin Rödl in Dierbach 
Würzburg, 1. Ott. Rah den Reiultaten ber 
Einjährig-Freimilligen- Prüfung im hiefigen Artillerie: 
regimente murben nur zwei von neun Eraminandben 
old Landwehr Artilerie-Dffiziersabipiranten begut: 





einrich Mallern, 


Mill. Dollars. 


achtet. Nicht unintereffant iſt hr Halface, dah bit" 
Einfibri Breieiligen ſich in diefem Jahre in hleſtger 
Sarhilon in übermiegender Kahl der Actill⸗rie zuge: 


gen icilher 
Scheu vor 
beruben. z 

Wiedhaden, 2,0. Fa feiner heutigen Sig: 
ung naha der Gominuaaklandta; Reioiutionen an, 
ae ſich aegen die von Seiten der Regierung, beab 
fihtigte Einführung tonfelfiönzler, io aie 


fRegiment nur 9 uglagen. Dieſes ne: 
Fond verkehrte | Verbhältniß fol auf der 
en Felddienſtübuugen der. Infanterie 


File die Abu aderung der hohen Berihislohen ans 


lpregben. : 
Dresden 1; Dit: » Meibe amperg ielten heute 

ihre erſte Sihung ’ Die Anifänht baden 

der erften Sammer befaate: „Mu unleren Nachbar 


Haufe wollen wir frei uad unabhängig fein. Die 
Schaele unferes Hauſes iſt die Grenge unfeges ei: 
Berlin, 1. DIE Die Keeuptg.“ icheeibt: Die 
Behauptungen von Differenzen des Grajen,Bismard 
Dre gegen Bismard, melde man mit dent Br: 
ude des Rronpringen in Wien in Verbindung ae 
Über eine Hunägerung zwiſchen Deiterreih und 
Preußen, find zuverläffiger Information zufolge 
nlos. ' 
' Berlin, 1. Oft. Einer ber hiefigen Matler 
mit, einer bedentenden Summe fallir, Ein 
Bonbon, 1. Dit. Der flühtige Peſther Commis 
Bügler, welcher duch geſälſchte Wechtel der Ungari⸗ 
bat, iſt hier von der Moligei ermittelt und verhaftet 
worden. Er trug noch 5000 Pf. St. bei fi, 
daß der Konig Haute nah Venedig abgeht, um ber 
Raiterin“der Framoſen entgegen zu reifen. = 
_ ‚Benebig 
ift heute um 3 Uhr Morgens bier angelommen nad 
bat ſich umverweilt vom Bahnhofe an Boro des 
Madrid; 30Sept. Die „Baceta“, meldet: Die 
Brigade Palaelo ichlug und zeriprengte gejtern eine 
guera. In Barcefona und bem Übrigen ebiete der 
Halbinfel herefcht nunmehr-volftändige Anke. Main 
gängen in Batcelona Und ZTarrayona compramit- 
tiert Tel. / . 

, 1. Dibe. Ju Andalufien wurde bie 
gewöhnliches Ausiehen. In der Gegend von .Barı 
lelona haben viele Juſurgenten capitulirt 

mit ‚ber Regierung -in PBefing Unter: 
banblungen behufs Abſchtuß eines Handesvertrags. 
qlueſiſchen Regierung fehr in die Länge gezogen und 
lälfin_ betrieben -werben 
geitern in unlerer Stadt zufammengetreten if, hat 
einen. Entfchluß angenommen, bec der Zıhlanı der 
ſchluß. welcher Sympathien für Cuba ausipscht. Der 
Kondent bat Üh_zu_ Gunſten der Acquifition biefer 
da’ Wunich ausipridt. 
Philabelphie, 2, Dt. Rach dem ſoeben aus: 


wollen wie im Frieden leben; uber im eigenen 
‘genen Rechtes, unler „dis hieher, und nicht melde“) 
mit. feinen Gollegen, vom Jatriguen berl/angeblidhen 
bradit, fomwie die daraus hergeleiteten  Anbautungen 
fin 

ke 

Tangement wirb erwartet. 
hen Grebitbanf das biefige Haus Worms betrogen 
Wlorenz, 1. Dit. Die „Rasione* Lünvigt’ on, 
2. DE. Die Railerin der Framgoien 
Dampfers „EXigfe* begeben. % 
1000 Köpfe zählende Inkurgentenbande bei Eiparra+ 
verliert, dab ber  Depaticte Joariſt bei den Bor: 
Ruhe nicht geſtört. Die Hauptftabt Mabriv hat ihr 
PP: ag wa 2. Di. Die öfterreichiihe Goſaudi 
— Die Berbanplangen ſollen jedoch von Seiten Der 
New-Nork, 50. Sept. Ein Konvent, welchet 
Schuld im Gold’ günigit und einen andern Eat+ 
lel — ſobald Die Beoöllecung van, 


gegebenen Berichte des Schahdamts beläuft. ſich Die |, 


Staatsfhulo anf'2468', Mil D. Die Abnahme 
der Schuld feit Aufn März beträgt 57%, Milz 
Die Autäufe des. Schahamts von Bonds belaufen 
fih einihliehlih ‚ber vugemadiienen, Bigien. anf A 

POINT 


Vermifchbte und tocale Machrichten. 

*Räiferslautern, 3. Dit, In Dit? geftern 
ftattgehabten Beneralveriammlung des „ Ürbeitetbil: 
dungsvereind” wurde bie Bründung einer Spartaffe 
beihloffen amd ſefort die Statuten berathen und defis 
nitiv angenommen. Die Gin: und Auszahlungen Fin: 
ben jeden Sonntag Morgen von 8 bi 10 Uhr ftatt 
und war in ber Wohnung bed Borflandes. 

* Raiferslautern, 3. Di. Der „Aaufı 
männifhe Verern“ kw:ihte geltern Abend fein 
freundliches und geräumiges Lokal, im Haufe des Hrn. 
Bierbrauer Bender, durch ein folenmes Abendeſſen ein, 
wobei ed an Reben und ZToaften, der Gelegenheit ans 
gemeffen, midt mangelte. Es hatten ſich bierzu auch 
mehrere Wäfte aus Worms, Mannheim ic. eingefunden 
und verlief das Einwerbungsfeit, welches überaus zahl: 
reich beſucht mar, zur Zufriedenheit Allet. 

$ Niederlirhen. Wie alljährlih vor Micaeli 
wurde bergangenen Montag der Alcinvich, db. B. 






„Biolge, heim, 


J.... ——— 


ſeuche, die in einer nicht ſeht fern liegenden Gemeinde 


en, indem bem Artillerieregiment 25) dei! aus gebrochen fein fol, war derſelbe wie noch nie, bes 


lebt. Wir wollen, voraus ſetzend dab +8 mandemder 
Leſet intereffirt, zugleich bemerken, daß fehr viele Käu⸗ 
fer exſchituen. Die zu ziemlich hohen Preifen raſch ihren 
Bedarf dedten,: io daß, mie bier immer, jehr.bebrutenb 
umgejeßt wurde Der Fremde, ben bie mellkicher 
Kerbe“ in das Mille Nieberlicchen führt, Fieht mit Er- 
ftaunen bie ungeheure Menſchenmenge, Die im nters 
efie des An: und Verlaufs nah N. ſtrömt; man fan 
bie Zahl der Hier - gulammenlommenden Blafie -auf 
4—6000 Köpfe Ihäten. Sehr: häufig’ Hört man die 
Frage ‚auftauden”. Warum wird bier mit mi 

6-8: Mal im Jahre, Dirier Mark ar I "34 
Gründe hierfür liegen auch fehr nahe; die Yage Nies 
derkuchens im Mittelpuntte ſeht wider Die der Kan⸗ 
tone Diterberg, Wolfſtein, Laulerecken, Rockenhauſen 
und Binaieler iR Kierfär fehr “geeignet. Uaſeres 
Bifini! Htsin dieſer Begentd, |d invichzuge nicht 
unbedeutend ift, fein regelmäßiger Matlt, der dea Han⸗ 
del. ‚hebt, dem Landwirthe Rupen bringt, Möchten 
foldye ſeht nahe liegende Gründe für Errichtung eines 
ſtaadigen Biebmarktes zu R. am. geeigurter Stelle niht 
u Verden, um le Anehr ba ja die Realifirung 
dieſes Wunſches wicht ſchwer hält. Lebendigkeit un» 
Fortfhritt in Handel und: Wandel wärde fih:elich die 
Ein Riederirgmer: 

T Reuſtadt, 2. Die, (Was ein einjährig Frei— 
wmilliger Joftet.) Gin Familienvater dahier hat fih bie 
Mühe gegeben, ‚mit ber: geöhten Genauigkeit und er 
wißienbaftigleit Alles zu notiten, was fein Sogn wäh+ 
rend feines eimfährigen Dienfljahres brauchte. Bom 
4. Ottebca AUsas bie dahin 1869 emtzifferte ſich eine 
Summe von 731 fi. 52 fr., womit ſtieidung, Koſt, 
Wohnung, Taldengeid ie. volfländig beſtritten wurde. 
Es geht, baraus-beruor, bak ein eimjährig Freimilliger 
bei Umfiht und Sparkamfeit mit 2 fL täglih- voll⸗ 
lommen ausreicht. Was mehr verbraucht wirbt — 
Ueberfluß. (N. Anz.) 

T Landau, 1. Of Wir haben leider heute 
Thon wieder einen Selbftmorb zw berichten. Ein hie⸗ 
figer Bürgersfohn, 23 Yabre alt, Hat fi Heute früh 
7,1 Uhr auf dem Walle erfhoflen. 

T Der Auftuf am die Dichter und Feuerwehr- 
männer Deutihlands und der Schweis" zur Belhaff- 
ung eined „Allgemeinen Deutſchen Feuerwehr⸗Liedete 
budes”, welchen Anfang Juli d. 3. ber Feuerwehr: 
Ynftrustor Fran, Bilarbone in Speyer ergehen lieh, 
bat einen überaus großen Anklang gefunden. Aus 
allen Gauen Deutihlands find Lieder und Gedichte 
(allein über 100 Driginalbeiträge) zugeflofien und felbft 
unjere Gefeiertftien Dichter wie: Dr. Friedrich Bodens 

er in Meimingen, F. v. Kobell und Dr, Hermann 
as ia Münden, Müler von der Werra in Beipjig, 
Robenpeugin Berlin, Joſeph Victor Scheſſel in Rarlds 
ruhe, J.G. Seidl in Wien, Friedrich Stolge in Frank: 
m a. M. u 9, haben an den Herausgeber Driginal« 
eiträge und Grmunterungäfcreiben ergeben laſſen. 
Ebenfo haben von unferen hetvorragenderen Gompos 
niften mehrere Drigimalsompofitionen bereitö eingelandt 
oder ſolche im Audiiht gehe Friedrich Btolpe im 
Ftantfuri a. M, bat jogar unter dem Titel „Breme 
nende Rüffe und flammende Herzen” einen föllihen 
LiederrGyelas Für das Feuerwehr Liederbuch gedichter, 
das ſich bereitä unter ber Prefſe befindet und eine 
fiher mwillemmene Weihnachts gabe für ben Dewfchen 
Feuerwehrmann geben wird. 
is, 1. Di, Das Gerücht von der Auf: 
Leichnam Rind Bater wird -bementirt, 
T Gauloiaꝰ aus Guebwiſſer meſdet, 
dah der Barer Trauppmann's verhaftet wurde. Deſſen 
Mutter iftı geſtern Abend in Paris eingetroffen. 


N 1— Handel und, Jubafizie,., a‘ 

enteo arte won 7 Otrbbet. Der Keninet 
Weisen 6 A. 18 fr. — Komd Matte. — Son 4. AI fe 
Gerite af Hl. ek . . 

». kramfiwrt 72 Dsober. Der bentbar Hru⸗ und Sirabe 
martı war mittelmäßig befahern. Heu wer tr. DM. AO Er, 
Etroß per Ett. A. 1. 20 fr, Butter I, Owal, 9. Bi, 42 fr. 
2. Qual, 40, Zappendutter das Pie. im Gentner 36—B8 fr. 
Gier das Haubert 2 A. 42 fr.  Weihlraut zum Ginmaten bas 
Hundert , 5. Kartoffeln dat Walter 200 Rolpip. fl, 3. — 
Herhel zum Ainfeiterm per alter fl. 4 bie ſi. «4. 16 fr. 

Arantiur, 2: Oftober, 8 Uber Abends, Grey MR, — 
Firt;ybe,, Gtantebabıt 360%, — 369 bry., Bombaram 
238%, bez, Amerikaner 879%, be Flaut Stimmmg, ge 
jhäfteles, 

® Tübingen. Die Antkanft won elirigen ausmärtizen 
HDerſentlatauſern bat sine weltere Steigerung der’ Berlie dis 
zu 80 4. und darüder bewirkt und die Broomernten, welcht 
mod mit verfauß baden, freuca fih darüber, wäsrens won 
den ſtitineren Vielt, duch die bitteren Erfabrungen bir Leiten 
Sabre sbgeidredt, b bawern, losgeichiagen zu baben. Ob num 
die Zukunſt dem trſebulen Preis vom 100 M. bringen wird, 
wer kaun e6 mals voller Sichtrheit jan? Jugwiſchen dutch 
Ricgen Geräte — wahre und ned mebr Mnwahre — Was 
gaben vom beten Beeilen un» Erlöim bie Stapı; dan in feis 
nem Handel wird fo wich gelogen, ala im Herfenhaudel. 


Der Porſchußverein an feine Mitglieder. | ¶ 


za” bed Yereind find zu einer 


1. 


General 2 
auf mächften Donnerfiag am 7. October Abends ',,8 Uhr im Saale ber Eintracht 
— Tagesordnung: 
Anerkennung ber? in den General» Derjammlungen am 18, und 28, September 
revibirten und befinitte beichloffenen Statuten. 
Mahl des Borftandes laut $ und 4 derfelben 
en des Min fies laut $ 3 umb 4 berfelben, 
Wahl der Reutfions:Gommiflion Taut $ 80 berfelben. 237, 
Katferslauterm, 2, DOrtober 180%. 
Der Ausfchuß. 


Seit dem erflen Oftober ift mein 


Weingeſchäft un Wohnung 


bei Herrn Wendig, im ehemals Sptoß'ſchen Haufe, und empfehle 
wie biöher gute 


Weiß- und Rolhweine 


zu billigem Preiſe 
Simon Altschüler. 


Shi fts-Empfehlun 


Einem verehrten sup beebre ich u... anzeigen 


FT Bungejcjäft 


eröffmel habe ımb empfehle cine grobe Auswahl parifer Modelle im 
Früten, Haube, Eeiffiren, fowie Blumen, Federn, Wänden, Eccjleiern 
und alle in dieſes Fach einichlagende Artikel. 
Indem ich nets das Neutefte und Elegantefte in bieten bemübt 
fein werde, ſehe ich geneigten Beiuchen entgegen. 
Meatbilde Schoettle, Mobpifte. 
Gaugajfe bei Hrn. Dr. Schanbein, Parterre. 


Gefchäfts-Eröffnung. 


Die Unterzeichnete — fh = ihrer Matehr aus Frankfurt at in 
Gelchäfte, fomobf in als auher dem Hauie, E s 
@life Fiſcher 


BES iänfriries Familienblait! 














ns 2 Bogen in greß Dart 
wit vielen prachtvoden Iuftretionew 
Tierteljäbrlih 15 Sgr. Mitbin der Bogen nur ca. 5' 
anal" die Feuilleton: Beilage „Dentfche Blätter” nach Belieben apart 6 Sgr. vierteljährlich. 
An größeren Rovellen find angenommen unb fommen zur Veröffentlidung: Mb. 
von Auer: dem das Seine. — Herman Schmid: Die Türken in München. — Bilh. 
von olllern, geb. Birch (Merfaflerin des Arztes ber Serle*): Aus eigener Srait. 
Auherdem: Bilder und Erinnerum; von Friedrich zen —— — 
eig 8 egmung mir Magzini, von Yubmilla Affing. — Im einer Gpiritiftenveriamm: 
u träge von Bo ‚ Brehm, 8, Bühner, Carl Bogt x. x. — Alluſtratien 
Kaulbad: Humboldt umb der Abamod, — Fräulein Zinne auf ber Reije durch bie 


Snhara, von Genb, x. x. 
Die Verlanshandlung von Ernft Keil in Leipzig. 
Ale Loftämter und Buchhandlungen nhmen Beltelungen an. 


Heinrich Jung, 
Mehanikus in Kandel, 


empfiehlt fein Tangfähriges Fabritat in 


hurmuhren, neuefer Gonftruktion, 


vornehmlich feine Su 


& Druch · Jeuerſpritzen, 


nämlich vier: und Dong | zum Abe und Aufrroten eingerichtete frabriprigen und 
Eragipriken aller @rößen, deren Anfaufgpreife, ihrer gana — Conſtruttlon ch 
um em Drittel herabgefekt murben, obgleich ibre ———— unverbältnihm: 
größere find, wie folded bereit$ mehrmals burd; bie von t en Beamten —— 
menen Wroben conftatirt worden ift. Insbeſondere wirb auf bie Ab: und Hufprop-Sprigen 
aufmerfiam gemacht, da bieielben ſich für Stadt: umb Landgemeinden, mo ergamiftrte 
Beuerwehren beiteben, dehnen fehr eignen, weil jomohl das Ab: und Anfprogen, ald wie 
der Gebrauch berielben feiye Leicht zu bemerfitellinem fit. 

Diejenigen Gemeinden, Fabriten und fonfhige Anftalten, welche beabfichtigen, Fich 
folde Spriken oder Uhren anzuschaffen, werben auf Berlangen Beibreibung und Hläne 
aratis sugelandt. 1*/,10 


';, Mein En-gros-Lager 


in Yampen, Yampenchlinder und Gloden empichle Wirberwerfän: 
fern zu billigen Preiien. 
#niierölanternm, 


. Ziennier: 








Emil Kieffer. 


37*14 Theaterftraße. 


4 


ementwaaren-Fabrik 
Dokerhoff & 


Bidmann 


in Karlöruhe und Amöneburg bei Bichrid) 


empfiehlt ihre Artifel aus Portland: Eement, wie: 


latten in verfehiebenen Dane na 
ftem: Wa ſſerſteine, Brunnente: aller 
* Vferdekr Mecon: 


* —— ein Volitut. 
ngör: 


AT, 


Öhren biö u 5 — *3* Drudwiberitanbsfähigfeit 
—** von 2 Boll bis 5 Fuß Lichtwei 


* —— ——— 
rt, Rinnen, Treppenftnfen 
meinetröge, Far afeitöbe: 
fichende und gemanerte feber 


und 


teftoni ® en a orb —* Modellen ober nad) Beichnung, 
BE ———— 


tarbeiten, mie Berpuk 


nen Biufen und Gruben u mw, Dichtung und 


—— don Waſſer baltenben und nalen Ketlern 
Gementböden im Muh in Fabriträumen, Kellern, Gängen, Trotteird x. und leiftet 


für die Haltbarkeit ührer ſaͤmmtlichen Fabritate Sarantie. 


7,0» 


Agentur und Murterlager bei den 
Herren Voegeli & Grüner in Kaiserslautern. 


Die Weinhandlung von 


Jose 


empfiehlt zu den biligfien 


ph Altschüler 


2 5= in Faß und Slot L si 
ale Sorten 
Rhein:, Mofelz,  prälgers und Franzöfifche Meine, 
teren 30°, Zoll:Rabatt, fowie 


Franzöfifgen ud Deutihen Champagner, 
Rum, 


Cognac, Arac, 
zur geſalligen Abnahme, umter 
Railerälautern, m 
— — #ellerei unter ber 
Römer’ichen Dane, 


ui ı 


Aeruns reellfter 


Malaga & Madeira, 


edlenung.· 


—— Cemptoir in der Mübhlftrake, 


(ae a 





Danksagung. 


b Allen Denjenigen, bie unsern innigft: 
Heliebten Gatten, Sohn, Bater, Groß ⸗ 


U vater, Bruder, Onfel unb Schwager 


Bacob Juhof 


N sur lehten tubeftätte begleiteten, ja 
\ - wir biermeit unſern tiefgefüblteiten 
anf; ebemfalld dem Michlinger Ges 
—* verein, fir bie erhebenden Trauer: 


1 Se ebtingen, Grmeröbauien, Allen 
(Staat — Wünfterbof, Rieder⸗ 
| müble, am 2, Öftober 1 
| Die iefteanerub Ointerbliebenen. 


Belanntmachung. 

Johannes Rhein, ledig von Mine: 
meiler, mill nach Amerifa auswandern. 

Einfprüce gegen dieſes Vorhaben find 
binnen 14 Tagen anber geltend au machen. 

Raiierölautern, ben 1, Oftober 1508, 

Kol. Bezirksamt. 
Dttmann. 


— — —— — 
Durch Gelegenbeirstäufe ſind mir im 
Stande, dad Meuelte in 


Beſatzartikeln, 


Frauſen, Knöpfen ıc., zum balben Prelſe 
a verlaufen, 
Geidiw. Zprof. 


Anzeige. 


Der Ilmtergeichmete bat ſich mit feiner 
Zul dabin geeinigt, daß er derſelben einen 

eil feiner Penfion überlößt, binreichenb 
für ihren Vebensunterbalt, während er fich 
verpflichtet, alle bis jcht contrahfrten & . 
ben von feinem iym noch verbleibenden 
fionsantbeile zu entrichten; dagegen nt 
er feine von heutigem Patunt noch allen: 
falls contrabirt werdenden Schulden von 
Exiten feiner Yaupie an. 

Raiferslautern, 4 *2 1869. 


Penfionirier Lehrer. 
Einige noch gute 


hi 
ässer, 
verſchiedentt Größe, paſſend zu Arautfläns 
dern Mn, gebe ML, ab, 


imon Altfchäler, 
bei Her Bendig, im früher Sproß'ihen 
Haufe, 


Flanell-Hemden, Unterhofen 


und Unterjaden 
für Frauen und Männer, Capuen, See 
ienwärmer :c., wie überhaupt alle Arten 
von gemebten, geitridten und gnehädelten 


J J empfehle zu äußert, Rn 


ligen Preifen Y 
F Bockius in Otterbeng 





Männer 
Gelang-Berein. 


Morgen pie ag Abend Bir 





berbeginn ber regelmä angproben im 

Vereimdlofale bei Sen. J. } Mayer. 
a keit! 
Heute u 7 unbe 9 Uhr 


zu —— — 
—— Räte mebft Qunehör, gleich 


siehbar bei 
Jakob Huf, Schreiner. 


Genähte GEorfetten, 


* 36 und 49 fr. für Ermadjfene, bis zu dei 
feinsten, auch jene der frau Herget ir 
Trier, empfeblen Bmodoa 


Geſchw. Sprof. 
Ein Schweiger 


unb ein 


Branntweindbrenner 


werben ER Zu erfragen in ber Er: 
bition d, 3”, 


DER PYgeuten 


für die ältefte unit: und Hanbelägärtnerei 
Ed gegen gute Provifton merden 
gefucht 

Adreſſe: P. F. Erfurt franco. 


Zahnarzt Brader 











aus Speyer it m alten Geeltag den ben 8. 

dB. von Morgens 9 Ihr biE Camitag 

Abend 5 Uhr im Gaſthaus „zum 

su confultiren. I 
Bei der [chten Kinder vorſte im The 


ater blieb im > ber > Tann, 7 Guam 
Megenihirm en 1m er 5 
thüsmer deifelben Yin se Rn 


in Empfang Bu 


Ma Geſtern verjanbten wir Mr. 40 der 

aube* an unfere geebrien Aben 
nenten und nimmt Beftellungen auf bei 
neue Quartal entge 


Die Buchbanblung Dh. Nor. 
Frauffurter Cours vom 2. Oftober, 





Geld:&orten. fi. f. 
Preußische Rafleniäeine » 1 447,86), 
" Friebridäbor . 8% 

Piftolen ——4 9 4951 
Doppelte.. 1250 
olländiiche fl. 10. Stũüde. | 9 4 56 
eaten 2 2 0 0 000 5 378 
2: ifranfenftlide . 1 9 311, 2% 

Engliihe Sovereignb . . . [11 56. 12 

Rulfiihe Jmperiales . 95052 

Dollars in &olb . 232% 
Disconio 3'/,%, @. 


Phãlziſche Volks 


Dieie® —— Blatt eriäfeint PA TU, aue rene men Bahnlinie! Aa 000 an 
—* äane bannen der MB lafatsingeiner, * \omwirıbus 
a us Sanıtagäblart” als Ghratisbeilagen audgeger 


“,, ud kofiet vierueljährlih in Kailerslauserm mit | Drudumg Herlag ber Buhörwderei Ph. eht in in Katferslautern. L sierfpaltige Seite, k besrdgmet, be —J Gmsaliger Im 


KRoiferslantern, Dienftag 53. Dftober 1869. 


Nro, 288. 


SE Bellellungen auf die „Bfälz. 
Bolkszeitung* für das IV. Quartal 
1869 werden noch iminer von allen Pofter- 
pebitionen angenommen (in Kaiferslautern von 
den Trägern) und die bereits erfchienenen 
Nummern nachgeliefert. 





Ueberfiht der Zagesereigniffe. 
* Raiferdlantern, 5. Oftober. 
— * ber en Dyeinsfel wird 
geſchrieben: Die pfä ie auge 
A Scheint in ein 5 
Teitet werden zu Sollen, in welchem fie sümtil e 
verjanden wird. Die Kreisregierung 
der Stabt — welche in —* en hund fans 
egangen ift, unterm 11., nachdem jie e 
geſetzliches Hindernig, wie confeffior elle see |ı 
Riftungen , zim vorliegt und die übrigen Vorbebin: 
gungen erfüllt find, die Genehmigung — unter 
den Bedingungen: dab an den beitehenden Gompes 
tenzverbältniffen und der Organifation ber mn. 
hörden und Stellen nichts dert werde; daß bie 
iechniſche Leitung ber Schulen 
ber proteflantifäen Socalfäulinfpectiom und ben f. Dir 
ſtricisſchulinſpectionen beider Eonfeifionen verbleibe; 
daß der’ Religionsunterricht, welcher nicht die geringfte 
Verkürzung erleiden darf, in ber vorgefhriebenen 
Etundenzahf (65 Stunden möhentlih) von den Lehrern 
fortertheilt werden muß. Dabei wird nod von dem 
—— Lehrer gefordert, daß er ſich Bereit er⸗ 
ıfraelitifchen 


Feiertagen im ber 





ſich wohl * ve: 


ber tatholifdhen und 





Air die Nebaction derantwortſſch Vd. Mohr. 


e Volkszeilung 





Trögetfehn 1 f. 26 fe.; im nam Ba re —*&* 

Beſt Uacbũube 1 ft. 30 — I ſerau werte —* pame 

ialn eine Marke Verbreitung finden, werdeu mit 3 fr, Ye 
ieratiom mit, 2 fu 


67. Jahrg. 











ſchwierige, unter Umitänden pe nlidhe Lage verlegt 
worben, nicht bloß ihren eigenen Gonfeflionsprnoffen, 
fondern auch noch den zwei Übrigen volles Genüge 
zu müflen. Der einzige factiihe Gewinn Die- 
fer —— "dürfte der fein, dah fir Landbau eine 
ſechſte Knabenclaſſe errichtet werben founte, melde 
er Eintritt in die Gewerbſchule vorzubereiten hat. 
ch Einigkeit und Ausdauer der Bürgerfcaft wird 
it eine günſtigere Organilation 
ihres Com; weſens erreichen laſſen; varder- 
—58* Een es, daß —* neuen 1 
em T unterbunden md, um lebend: 
träftiger A 5 


Die 
Einführung biefer 


fehen war, auf ungleid) g öhere Ehmierigteien als 
ihre Bei dur Gemeinden. Die Oppo · 
fition, welche bie 5 Ludwigshafens *8 


3*5 Gefandte — Pariſer 
* Herr Schweizer, iſt nach Baden gereiſt Man 
verſichert, bag er dem Großherzog die — mit· 
theilen muß, welche bie annerioniftiihe Anſptache 
bes legteren im Tuilierien· Hofe erregt hat. 

— Der „Gourrier de la Mofelle* theilt mit, daß 
Sranfreids Dftgrengen noch eine bedeutende Ver 
mehrung an eftigungswerlen zu erhalten haben. 
Man arbeitet auf’sthätigfte an ber Vollendung der 
(Ellen auf den Höhen von St, Duentin, Plappeville 

Julien und Quentin. Ein fünftes ort gebentt 
iman in der Gbene zwilcen ber Geile und Mofel, 


den Unterriht auch an — Sabbath· und | bei St. Privat, zu errichten 


— Bei ber in Paris ftatigefunbenen „Du m: 


orgeſchriebenen 
Dauer und Weiſe abzuhalten Die Siraeliten find bolbtfeier" ber Deutſchen mar eine yablreihe Ver ⸗ 
durch dieſen Erlaß offenbar am übeiften bedacht | fammlung im „Elysse Montmartre‘ erjdienen. Der 


orde 
S@ulinfpection den chriſtlichen Beiftlicyen — 
zu ſehen, wirb ihnen zugemuthet, den Sabbath 


Strafe bebrobt. Ber ben katholiſchen und proteftan: 
tifhen Diſtricts · und Localimfpectoren wird ein fo 
großes Mob von Liebe unb Begeiflerung für biefe 

neue Sculeinrihtung, melde mur in der confellios 
Ken Bereinigung der Schuljugend in nichtreligiöfen 


Le nitänden befteht, j ’ 
r na: (don m ri en 


tieren Zeiten micht leicht angetroffen worden wäre. 
Und die Lehter, die zu ihren Geiftlicen und ihrer 
Gonfeifion ganz in demfelben Abhängigfeitsverhältniß 
bleiben wie er, find num in die außerordentlich 


Anftatt ihren Rabbiner in Betreff der | auf's Geichmadvollite decorirte Saal war aufer mit 


franzöfifhen Fahnen nur mit dem ſchwarz roth gol · 


zu | denen beutfchen Banner geyiert. Die gehaltenen Re 
breden, was ihr Teligiäfes € Beleg mit der ſchwerſten den und allgemeine Stimmun 


ftanden mit Dem 
Fehlen ver preubiſchen norbdeutihen Bundes Farben 
im beften Ginklange. 

— As Antwort auf die Abdankungsgerüchte, 
mit denen man fih in Italien wieder beicäftigt, 
theilt ein orreipondent folgende Neußerung Bictor 

manueld® mit: „Ich babe mich nicht viel mit @e 
ſchichte beicäftigt, aber aus dem Menigen, das ich 
von ihr gelefen, habe id exiehen, daß bie Könige, 
welche abdanfen, immer (?) damit endigen, in ein 
Itrenhaus, in ein Klofter ober in eine Seitung eins 
geihloffen zu werden.“ 


gerührt haben, 


— Die Königs machet in Spanien hidden 
num alles auf, die Ruhe im Lande gen 
Ale Telegraphenlinien waren am 29. Septbr., als 
fiherftes Reihen der „herrſchenden Rube* unter 
brochen. d dennoch gelamgte die Kunde überall 
bin, daß an dieſen Tage bie republikaniſche Min⸗ 
derheit der Gortes einen Proteſt erlaſſen bat: gegen 
bie Regierung, die unfchulbiges Blut vergoffen, die 
Gonfitution vernichtet, Die Nenolution emtehrt babe, 
Die Dinge find in Spanien noch Immer im Werben. 

ei ben Unruhen in Barcelona zählten 
bie Truppen 6 Todte unb brei Verwundete, bie Aufs 
rührer 12 Todte und 6 Vewundete; außerdem ver ·⸗ 
loren fie 130 Gefangene. In Villafranca, weſtlich 
von Barselona, wurde gleichfalls eine Schilderhebung 
verſucht; doch legten bie Freiwilligen, fowie fie von 
ber Niederlage ibrer Kameraden in Barcelona er: 
fuhren bie Waffen nieder. — In Webereinftimmung 
mit dem dieier Tage vom Miniſier des Innern er: 
laffenen Rundſchreiben bat ber Gouverneur. vom Mas 
brid die vorläufige Schliekung aller politiſchen Ber 
eine unb Clubs der Hauptſtadt angeordnet, bis bie 
Erhebungen über ihren geſetzlichen Beitand vorgenom⸗ 
men fein würben. 

— Es geht das Gerücht, daß eine aus 3 Dampfern 
beftegende Erpedition, 1600 Mann Rark, aus ben 
Häfen der Vereinigten Staaten enttommen ſei 
und in ben Floridagewäſſern zuſammentraf, von wo 
fie nad) Guba fegelten. 

— Die Stabt Eayenne ift am Napoleonstage 
von einem großen Unglüd betroffen worden. Am 
Regierungsplage murben Feuerwerle —— 
einige Funken fielen in das Magazin des 
werlers und im. Nu fuhren Hunderle von 
und etwa ein Dußenb Bomben in allen Richtungen 
unter eine dichte Bolldmenge. Bmwanzig Leute er» 
litten ichredliche Branbmunden, andere wurden im 
ber furchtbaren Aufregung ber Maſſe zu Boden ge, 
morfen und erbrüdt. Gegen 50 Berlete mußte man 
in’d Krankenhaus bringen und ein Theil berfelben 
ift feinen Wunden bereits erlegen. In ber Stabt 
hertſcht tieſe Trauer. 


Neuete Nachrichten. 


Münden, 3. DM. Dem Bernehmen nach hat 
ber Alterspräfibent ber Sammer over Abgeorbneten 
ftern an. das Sejammtltaatsminifterium ein Schrei · 
mn ‚gerichtet, worin er zur Anzeige bringt, daß bie 
bishee endend Serutinien behuſa ber 
bi eines erſten —3* zu keinem Ergebniß 
ba am fommenden Dienstag ein 





m m 


‚Im Spaf. 


Erzählung von Marie Rostoswta, 


| 8 — Reifegefährtin geblingelt — trag 
ihter freude baräber, daß bie Tochter fo hübſch und 
frifch ausfap, wir jemals. 

Ueber das Antlip ber Lehteren zuciie ber Ausbrud 
übermüthigften 


4 
Hi 


*5* 
8 
7 


a hinüber, dann fie felber auf diefe 
in bie Arme. Dabei fläfterte 


Dir. 
der Bater, ungewiß, ob 
freuen follte. Er entichlog ſich jedoch 


x führte inzwiſchen Klara, die gang ber 
er mc den Eltern entgegen. „Meine liebe 
, mein guter Vater — fchlichte Beute, aber kreuß⸗ 


—— nicht beenden. Der 
Kopf geriſſen, wollte ſich zu: 
dann aber bie Heine 


**3 
Be 


2. 41.3 
EHE I 
Urn, 
I Hl 


| 


Hanb nich, fie nicht mitgebracht, würde ich benlen . . . 
ja, in Berlin palfiren wunderbare Geicdichten und Frau 


holten Ausruf: „Willommen, taufend Mal herzlich 
—— fo fräftig, ps Klara einen Ausdrud von 
merz nicht mnte. 

„Du eng weh, Bater!* be man 
mußte, wie es geſchah, hielt Frau Bräunid; den Ans 
lmmling in den Armen, = A au auf jebe Wange 
berjelben einen ſchallenden K 

Qingerifjen don der Berlin ve Gmpfanges ex» 
wiederte Klara die Begrüßung. Ihr war's, als habe 
fie dieſe braven Menſchen ſchon längft gelannt, ala ſei 
es ihre Mutter, ihr Vater; Thränen ſtiegen in ihre 
Augen, Sie vermochte nicht zu lädeln, ala Jetichen 
nedend ausrief: „Und wie meine Eltern ſich Ihnen, 


flog | Fräulein Klärhen, zu Ehren gepugt haben.“ 


„So itellte ih mir eines reichen Kaufmanns Tod: 
ter, die ihred Großvaters Hausknecht beiucht, nicht vor,“ 
dachte Stelbaum, „Das ift ja eine heut zu Tage ſeht 
feltene, alfo ganz mertwürbige Beideipenpeit! Hm, ba 
könnte doc wohl etivas aus dem werben, mad Mama 
Bräunichen im Spaß plame. — Sonderbar, bak mir 
das Gefiht belannt vorfommt, obgleich ih barauf 
fhwören könnte, dab id ein Fräulein Ehrenberg nie 
geliehen habe. Hmbm.” Das Räuspern warb veran 

laßt durch die auffallende Berwirrung, mit welchet Klara 
fih wieber abiwandte als fie feinem durchbohrenden 
Blid begegnete. „Hätte Jettchen Helm, weiland, Bräus 


hu, | die hin: und herwogende 


Bräunids find fo ehrlih und berzensgut, mithin ber» 
trauensvol, daß es eine Rleinigkeit wäre, fie gründlich 
übers Dbr zu hauen.” 

Stelbaum war einft Schreiber bei einem Rechtsan⸗ 
malt, bann Agent geweſen und hatte fi mit einem 


zwar nicht großen, doch au Ögen zu 
Ruhe, gefegt Seine Hauptbeihäftigung beſtand Ka, 
die Gerichtszeitung zu lejen und ben öffentlichen Ge · 


richtsberhandlungen am fein größtes Bergnüs 
gen war «8, das Für umb Miber in Griminalfällen 
abzumägen und, dem Urteil des Berichts ober bem 
Wahr ſpruch ber Geſchwornen vorgreifend, für o über 
Schuldig oder Nichtſchuldig zu entſcheiden. Gr ſelber 
that fih auf ſeinen Scart viel zu gut und auch 
manche feiner Belannten glaubten, dab an ihm «im 
vortrefflicher Griminalift verloren jei. So viel ſtand 
indeß feft, daß wenn er zumeilen aud nur im Scherz 
feine Freunde vor biefer ober jener Perfon, ober diejem 
ober jenem Unternehmen gewarnt, fie meiſt Urſache ges 
—* es * bertuen, wenn ſeine Warnung nicht beachtet 

er ihm danlbar zu fein, wenn fie es gethas. Wie 
di * einmal ift, wird ein gewiſſes Mißtrauen häufig 
Recht behalten, argloie Bertrauenäfeligkeit oft getäufcht 
werben. 


„Bo find die Gepädicheine?” hatte imwiſchen 
Brauaich gefragt. Da drängte ſich ein Beamter durch 
Menge. „Eau Helm! Zi 
Osnriette Helm mod hier #" zieh ex. 


fiebenter Verſuch gemacht werben folle, daß aber feine | am 1. Dftober d. Is. in Maffe eimgeriidten Rektu⸗ 


Ausſicht fei, dab einer ber beiden Ganbibaten bie 
abiolute Majorität hält. Was die Staatöregierung 
nun zu thun beabſichtigt, if nicht belannt. In Ab: 
aeorbnetenkreifen und im Publitum wünidt man bie 
foforfige Auflöfung | diefer Kammer, von welcher 
vorauszufehen if, dab fie etwas Gedeihliches abfolut 
nicht zu ſchaſſen vermag, nachdem ſich zwei ganz 
nleih ſtarle Barteien gegemüberfiehen, vom melden 
feine ber. andern aud nur im Geringſten nachgeben 
wil. Die Übgeorhneten ber fogenannten „pa 
triotiſchen“ Partei haben in ibrer Beriammlung vom 
Sreltag beichloffen, unter allen Umfänden an Dr. 

eis als Präfidenten feftzubalten und auf fein Com: 
einzugeben. (A. Ab.) 

hen, 3. Ditober, Se. Maj. ber König 
hat ſich geftern auf der Fahrt von Hohenſchwangau 
nad Berg eine Erkältung zugezogen und ſich in Folge 
befien während des heutigen Vormittags in jold er 
beblicher Weiſe unmohl gefühlt, daß das Verbleiben 
&M in Schloß Berg geratben eridien, wehhalb 
Entichließungen an die betreffenden Stellen in dielem 
Sinne ergingen. Obwohl nun an dem leibenden 
Auftand des Königs im Laufe bes Bormittans feine 
Befierung eintrat, entſchloß ſich derfeibe doch, beieelt 
von dem Wunſche den heutigen Tag nad altberge 
brachter Weiſe im Mitte feines Volkes zuzubringen, 
bazm dat Feſt zu beſuchen. S. M. der König traf 
nad zwei Uhr von Schlok Berg hier ein umd begab 
fh um halb 3 Uhr begleitet von feinem Bruder 
bem Prinzen Dito und dem Generalabjutanten Ge— 
nerallieutenant Ärhr. v. d. Tarın auf die Qttober⸗ 
fetwiefe. Die aus allen Provinzen berbeigeiirömte 
sahllofe Vollsmenge verlieh der Freude ihren König 
zu fehen, ben lebhafteften Ausbrud und benrüßte 
benielben bei feiner Ankunft mit bonnerndem Hoc: 
und Jubelrufen. Nachdem fi ber König die Ber 
treter der landwirihſchaftlichen Vereine hatte vorſtel ⸗ 
len laffen, befichtigte er, begleitet von ben Staatämi+ 
niftern und den Mitgliebern des Generalcomite'& des 
landwirthſchaftlichen Verein, die aufgeftelten Preis: 
BVierbe, fobann erfolgte die Vertheilung ber Preife 
on bie —— berielben, Nach Beendigung der 
landwirthſchaftlichen Preisvertheilung fanb das Pferde⸗ 
Rennen ftatt. — Der heutige Fefttag ift vom ſchön⸗ 
fien Wetter begünftig. — Der König if Abends 
wieber nad Schloß Berg zurückgelehrt. 

Nachdem das zwilden dem Zollbundesrath und 
ben Sollparlament vereinbarte neue Vereinsreieg, 
welches mit dem 1. Jan. 1870 in Kraft treten foll, 
im kõnigl. Staatsraib zur Berathung gelangt if, 
wird daflelbe in ben nächſten Tagen durch das Be» 
fegblatt des Königreichs publigirt werden. — 
milienvertrag, welchen Herzog Mar am 15. Juni d. 
J. mit feinen 3 Söhnen Carl Theodor, Mar Ema 
nuel unb Ludwig für die berzogliche Nebenlinie des 
L Geſammthauſes geihloffen hat und wornach deſſen 
Geſammtoermögen einem Nideilommiffariihen Ber: 
band unterfielt wird, bat nunmehr die Betätigung 
bes Königs erhalten, nachdem der Bertrag als mit 
dem fol- Familienftatut und mit ber Berfafiung 
bes Königreichs vereinbarlih befunden worden iſi. 
— Der Bundesrat; bes Zollvereins wird ficheren 
Vernebmen nad noch im Laufe dieſes Monats zus 
fammentreten. " (A. Abdytg.) 

CH Münden, 4. Di. Der Bräleniftand: der 
Inianterie-Regimenter und Yäger:Bataillone it vom 
3. Deyember anfangend, von welchem Tage an bie 


promi 





„Ja — mas fol fie — mas gibt's?" antwortete 
man mehrftimmig. 

„Eine telegraphiihe Depeſche.“ 

Wer richt daran gewöhnt if, Telegramme in Ge— 
ſchaften zu erhalten, bem flöht eim ſolches ſtets Schre⸗ 
den ein; gewöhnliche Neuigleiten theilt man ſich doch 
nicht durch den eleltrifchen Drath mit, Hier war ber 
Ehreden gerechtfertigt. 
wanzig Silben: 





\ fein!” wandte bie Tochtet fi zuräd und nad bem 


ten zum Dienft gebracht werben, einſchließlich biefer 
auf 60 @efreite und Gemeine per. Compagnie ſeſt⸗ 
geſetzt. Die Sanitätscompagmen nehmen unter Ein: 
rechnung der Rekruten am I. Januar näditen Jah⸗ 
res einen Stand von 50" @efreiten und Germeinen 
per Compagnie an. 

Berlin, 3. Of. Die heute von dem Berliner 
Arbeiterverein zur Discnffion einer Petition an bas 
Abgeordnetenhaus bezüglih der Alojierfrage einber 
rufene zahlreich befuchte Bollsverlammlung wurde 
wiederum burd bie Leibenihaftlichleit der überwie 
genden Mehrzahl der Verſammellen refultatlos ge: 
madt. Es wurde gleich zu Anfang ein ſpecifiſch ge: 
fürbtes Bureau procamitt, und nod ehe bie eigent⸗ 
lichen Verhandlungen begannen, veranlaßte ber Aus: 
bruch einer Schlägerei die polizeiliche Auflöſung ber 
Berfammlung. 

Berlin, 4. Di. Der Kronprinz lud den Grafen 
Uſedom ein, ihn nah Gaypten zu begleiten. Graf 
Uſedom begibt fib nah Münden, um fi daſelbſt 
dem von PabenBaden nah Wien reifenden Aron 
prinzgen anzuiclieken. 

*CG. Paris, 2. Oh. Seit geftern find fämmts 
lie Minifter wieder in Varis anmeienb, fo dab 
beute im Lauſe des Bormittags unter bem Morfige 


pers einen enbaültgen Entihluß zu fallen. Man if 
naturlich im Pubſitum bödft gefpannt auf die ger 
troffene Eutſcheidung. — E unterliegt feinem 
Zweifel, daß dieſe Entſcheidung wohl nicht fo aus: 
falen wird, wie es bie extteme Dppoſition verlangt. 
3 if ſeht wahrſcheinlich, daß man einen Mittelmeg 
einſchla und daß in ben nächſten Tagen ein De: 
tret ericheinen wird, melde: bie Aammern für ben 
Anfong November — man ſpricht vom 8, Nov. — 
einberuft. Diefe Maßregel würde einige Mitglieder 
ber Oppofition vieleiht nicht abhalten, am 26. DM. 
eine Demonfiration zu machen, es würbe biefelbe 
aber aller Wahrſcheinichkeit nad an der allgemeinen 
Indifferenz ſcheitern. Matürlich hofft bie revolutio · 
näte Partei, daß die Regierung in keiner Weiſe nad: 
geben unb dabei beharren wird, die Kammer erft 
nah dem 26. Dt. einzuberufen. In bielem Falle 
würden wir allerdings am 26. Dit. eine Manifefta: 
tion zu erwarten baben, die leicht zu einer bfutigen 
Emeute werden Fünnte Die „Unverlöhnlihen” rüb- 
ven fih gewaltig und verfünden laut, „daß am 26. 
Dit. bunderttanjend Bürger nad bem aeieggebenden 
Körper marihiren würden, um ben patriotifhen 
Deputirten Reratry, Naspail, Marion n. ſ. w. mit 
Gewalt Eintritt zu verschaffen.“ — Die Kaiſerin 
Enpenie, welde vorgeftern Abend ihre Reife nad 
bem Orient amgeireten bat, it nad einer eben eins 
getroffenen Depeſche heute Morgen in Venedig anı 
gelangt, Daß die Kaiferin Paris und frankreich 
anf jo fange Zeit verlaflen hat, bemeilt übrigens, 
daß man an höchſter Stelle durchaus feine Befürch⸗ 
tungen begt und fih allen Eventualitäten gebenüber 
gefichert fühlt, Der Geſundheitszuſtand des Kaiſers 
läßt jetzt nichts mehr zu wänichen übrig; berfelte hat 
ganz eine gewöhnliche Lebensweiſe wieder aufge: 
nommen. — In den mafigebenden politiichen Kreifen 
baben die Nede des Abnigs von Sachſen bei Eröff: 
nung ber Rammer und die heute bekannt gemorbene 
Aniprade des Wräftbenten ber eriten Rammer nicht 
geringe Senfation erregt. Es ift das erſte Mal feit 


Verron. Iſt es dennoch ſchlimm, jo laſſe ih nah 
meiner Anlunſt telegrapbıren und Eines von Euch kommt 
zu meiner Hulfe. Vielleicht Guſtav — ben Bater 
würbe es zu ſeht aus feiner gewohnten Bequemlichkeit 
reifen.“ 

Die Mutter lieh fie allein mit gem zurüdfchren 


Das Blatt enthielt folgende | vielleicht in ein Sterbehaus, oder gar an bie Leiche 
ihres Gatten, den fie vor menigen Stunden frii und 


„Ride erichreden. Ein Choleraanfall traf eben Ih⸗ | gelund verlaffen. Über ihr Diann mar nicht and Reiſen 


sen Mann. Reine Gefahr.” 

Yetthen ſchrie laut auf. Vergebens mollten ihre 
gleichfalls auf das Heukerfie beflürzten Eltern ihr be: 
fhwidtigend zufprechen. Der Pfiff der Loromotive über 
tönte ihre Worte, „Einfieigen, nah Halle, Eifenad, 
Kaſſel, Frankfurt am Main!” erflang es von der an« 
bern Seite des Berrons. 

„Gottlob, daß id; wenigflens auf der Stelle zurüd 


— heim — lannı!* rief bie junge Frau unter hervor: | 


flürgenden Thränen, 
reift! Und ich hatte mich darauf fo ſeht gefreut I” 

Klara nahm die Gepädſcheine aus Bräunihs Hand. 
Siellbaum folgte ihr zur Bepädausgabe. 

Jetichen eilte, ein Sillet zu löfen; ſelbſt der Bater 
vermocdte mit ihr nicht Schritt zu halten. Am Schal 
ter fragte er feine athermlofe Frau: „Db ich mitfahre? 
Sie wird Beiftand wohl — —“ 

„Es fol ja keine Gefahr, mur ein leichter Anfall 


| gernöbnt und eben fo wenig an die Trennung von ihr. 


Seit länger als dreißig Jahren waren ie feinen Tag 
von einander entfernt geweſen — da wachſen ein paar 
Menſchen fo zufammen, baf ein Scheiben von einander 
als etwas laum Denlbares erſcheint. Und Beide, wie 
fie da gingen und Manden, bie Tochter begleiten, das 
war doch nicht gut möglih. Dazu gebört doch, für 
alte Leute, bie nirmald ihren Wohnort verließen feit 
ber Verheirathung, micht blos die pwingende Nothwen⸗ 


Wäre ich doch lieber nicht ger | dipkeit, fondern aud ein Gefinnen darauf und bie dazu 
| erforderliche Vorbereitung. Zudem zeigte fi Jetichen 


nad dem erfien Schreden fo gefaßt, wie «8 unter ben 
obwaltenben Berhältniffen von einer heifiblütigen jungen 
Frau irgend zu erwarten. „Das bloße Lamentiten 
ändert nichts ıR alfo übrig —“ fagte fie, den Eitern 
um ben Hals fallend. Dem fröhlichen Willlommen 


| folgte jogleich der kurze thränenvolle Abſchied 


Foriſehung folgt.) 


dem Unglüdsjahre »1866, ber $ 
bes a. Blömard *3. u. 3 
es wagt, zu rüßren, au umb i 
bie el pam Sarah k Re 
i mane 
daß hinter diefem Schne Ring 
bann noch etwas Anderes ftedt | 


bes Raifers ein Minifterrath ftattfinben konnte, um 
über die Aulammenberufung bes geleggebenden A 





Uebrigens irrt man weähl 


muthungen von Berlin Er bie den 
vol machen. — Die Börke beihäftigt ſich nosz 
mit bem Gintritt Babens in ben Norbbeutihr 
ben man tro aller officiöfen Dementis alt 
vorftehend annimmt. Heute noch fielen die 
beträdptlih auf das Gerücht bin, ber babiis 
nifter bes Auswärtigen babe in ber Mun=- 
baldmöglichften Eintritt befilrwortet. Def abr 
die officiele Annectirung bed Großberugumn 
Preußen hier als ein casus belli betradir nörk 
darüber möge man ſich in Rarläruk mi Bei 
nur feine Alufionen machen. Wan tier , 
augenfheinlih durchaus auf bie Schwäche mi tung 
und auf die „Unbaltbarfeit“ ber immeren jg 
Ftankreichs. Man könnte fi aber bitter iz: 
Baris, 3. Ott. Das „ourmal of‘ 
offenilicht ein Laiterliches Dekret, durch melde 
Senat unb ber Weleggebente Körper auf dm 
November einberufen werben. — Der früher 
Ihe Gelanbte Graf Talleyrand ift zum Gemator 
nannt worden. — Der „Eonititutionnel*, ie] 









einen Bericht bes „Etoile beige” bementirt, ſagt 
v, Saqueronnidre Sei bei dem Banquet in Brüfe] 
treue Interpröte ber Befinnungen feines Zone 
meien, 

Baris, 4. Dit. Der „Figero* melbet, tus 
Dbergeneral des Garmeliterordens dem Pater 
einthe brieflih eine Friſt von 10 Tagen ır 
babe, um in das Kloſter zurüdzußehren une 
brohung der Etrafe der Eresmmunication m 
Belegung mit der Genfur als infam (Note d’ınka 

uz, 2. Dit. Ein Rundireiben bei } 
miniiterd an die Staatsanwälte in Bezug ar 
Berlangen ber Biſchöſe, das Gonzil zu beiuse, 
Märt, bie Negierung fei nicht dagegen, behalı 
jedoch fpätere Beihlüffe über Alles vor, mei 
Reichsgeſetze und bie Rechte bes Staates wis 
inne — Der Rönig hat ein Dekret unterwiid 
nah welhem bie Kinanzverwaltung im Steurttere 
ment einer Meorganifation unterzogen wirb, 

Maprid, 2. Di. Die republilanifchen jr: 
ligen von Heuß baben ementirt. Die Betmm 
von Bejar machte ben Verſuch, Pie und fen & 
ſchuldigen zu befreien, jebob wurbe bie Inte 
mieber bergefielt. Der republifaniiche Depatin: 
Nagera organifirte eine Banbe, welche bie Is 
der Gefängniſſe zu Huescas öffnete; bie Tem 
ſchlugen die von dem Deputirten Joaritzio jelbt ) 
fehligte Bande volftändig. — Im Keres if ame 
wegung audgebroden; man befürchtet ernſte Ci 
niſſe. Wadrid ift rubig. 

Wiabrid, 4. Dit. In Catclowien, Andalui 
und Galisien yeigen fih Schaaren bewoffneter Ar 
biifaner. In den übrigen Provinzen berricht Ru 

Ropenhagen. 4. Dit. Die Thronrebe bei | 
Öffnung des Reichttages fpridht das Vertrauen ı 
auf die Wienervereinipung mit den Gchlese: 
Dänen! Sie hofft auf eine entiprechende Auffeſe 
prenbiicherieits, welche ben wohlverfianbenen Dr 
reſſen beider Staaten diene; fie werbe einen % 

















Berfbiedenes, 

* (Eine baarträubenbe Geſchichte) 
einem jener modernen Barbierfalons in Nem-Drlea 
two bem Befucher mit einer Dafchine bie Haare gebür 
werben, trug fich folgender Lomider Vorfall zu 
Herr, der ſotben ſich feinen Bart hatte glänyend ichn 
färben laflen, wollte fi jegt auch die dunflen Wal 
loden friſtren laſſen. Der an ihm arbeitende {u 
künfller gab das Zeichen mit ber Klingel, vas Eder 
rad jeßte fih im Bewegung und die Bürfte wurk: 
gelegt. Der Haarlünftler umterbielt ſich während 
Operation bertraulich mit einem der wartenden Au' 
über dad an jenem Tage Hattfindende Feuermann 
als plöglih ein Fluch aus dem Munde bes Gebi 
ten ertönte, Und bas Bilb, welches ber umalüc 
Haarlünftler vor ſich lab, hätte einen Kapuziner I 
maden, Dben an ber Dede in der Maſſchine b 
die ſchwarzen Haare des Kunden und feit met 
Secunden hatte ber Barbier den fablen Kopf bıf 
mit der ſcharf en Bürfte erfriſcht. Raum fiebzehn ı 
waren auf bem kahlen @laplopfe verſammeit un 
Bürfte war denfelben nicht gerabe fanft entgegeng 
men. Der verblüffte Haarlünftler bolte bie Me 
wieber herunter und in eiiva zehn Minuten gain 
Rattlich frifirter alter Jumgejele von bannen. 

* „Da bätte ih bald meine Börfe vergefjem,“ 
Eugenie bei ihrer Abreife von Paris, und fick 
Millionen Franlen ein, 





leich herbeiführen, welcher eine danerhafte Freund: 
P@aftsbefeiigung zoifhen Preuhen und Dänematk fe. 
New Hark, 1. Dit... Baumwolle Wochenberit 
von Reil Brothers. — Wochenzufuhren in den Soli: 
bäfen 31,000 ®., in den atlant. Hafen 81,000 8. 
Wohenausfuhr aus fämmtliden Häfen nad Enpland 
7000 B. nadı Franfreih 1000 B. | anderen 
Häfen 500 B. Borrath in fämmtlihen Häfen der 
Union 79,000 9. Preis - für mibdling ; in. ‚Nem: 
Drleans 11%. 


Zum nn 
Bermifchte und Iocale Nachrichten, 


— — —— ve aus ber 
Unzeige bed Hexen Franz Miller erſſchtlich iR, wird 
unfer Dufentenipel "am 1, November Micher eröffnet 
und fteht ums eine glänzende‘ Saifon in Ausſicht. In 
dem Herr Miller für fein Unternehmen Herm Urban 
als artiftifchen Leiter gewonnen kat, ſowie die ald aud+ 
gezeichnete Schaufpielerin befannie Urban, fo 
glauben wir daraus folgern zu bürfen, ba bie übrigen 
Mitglieber ſich denfelben würdig anſchlichen werben.” - 
Es liegt ſonach im Intereſſe ber biöherigen Bogen: und 
Spersfigpächter, ſich ihre refp, Piäpe für bie neue Sai⸗ 
fon balb wieber zu fichern, wie dies aud ein Alt ber 
Anerkennung gegen ben Theatereigenthuümer, Hrn. An: 
dreasd Müller ift, ber, mit Verzichtung auf alle 
Entfhäbigung von Seiten der Uectionäre beB nieberger 
brannten Theaters, mit bebeutenben Opfern ın Raifers: 
lantern eine Bühne bergeftelt bat, um bie und manche 
größere Stabt beneiden dürfte. 

F.Nähft Altdorf bei Sanbähut ging ein Pol: 
bote ruhig feines Weges; einige Bauerburfchen der ber 
tannten „Eraftadeligen" Art ſchlugen, für ihn hörbar, 
Bor: „Bir fragen ihn, ob ihm etwas micht recht Sei, 
fagt er ad, fo prügeln wir ihn!“ Der Poftbote ant« 
tortete auf bie zieimalige Frage nichts And ging 
weiter; die Durſcheu ihm mad, um ıbm zu hauen. 
Nachher wird er ſchon ſchreien und dann prügeln 
goir ihn erſt recht durch!“ Aber plötzlich hielt Jener 
ber muthigen Jugend einen geſpannten Revolver. unter 
die Mafe. Nachdem die Burfchen ſchleunigſt außer 
Schußweite retirirt waren, fandten fie noch bem reſo⸗ 
Iuten Poſtboten jarte Abſchiedäworte nad. ' -- -- 

Stuttgart, In ber Naht dom 25. Sept 
if der Hofihaufpielee Dr. Garl Grunert bier ge: 
Horben. Er gehörte zu den wenigen Schaufpielern, 
die mit ber Aunft wahrhaft Ernft maden ‚und den 
ebelften Zirlen nachſtreben. 





Bekanntmachung. 


Ei ehr liher Mann) Here Meichel, Ber: 
feger des: Anpeigeblattes in ' Baden Baden, erläßt in 
demſelben eine Einladung, worin es beißt: „Da mit 
dem Schluſſe der Saifor auch ein Theil der Anferaten- 
Abonnements zu Ende geht, fo wird es gut fein, wenn 
bie reip. Abonnenten rechtzeitig über das Beibehalten 
oder Aufgeben der Inſetate nachdenken und beichlichen ; 
dabei ift zu bemerken, daß biefes Anzeigeblättchen näch 
ſtens ſich zu einem politischen Tageblatt, umzugeflalten 
gedenkt, wir find nur noch nicht entſchloſſen, ob mir 
bem Blats einen freiſinnigen. nationalliberalen, ‘demo: 
tratiichen oder ultenmontanen Unftrid; geben wollen.“ 

f(Faliches Gelb) In Mainz haben fi fal⸗ 
ſche Badiſche Einhalb Guldenſtücke vom Jahre 1856 
und mit ber Untesichrift: Friedrich, Being unb Regent 
von Baden gepeigt, auf melde ber „Mainz, Anz“ um 
fo mehr aufmerffam machen zu müflen glaubt, ala bie 
Falſifilate ſehr gut ausgeführt finb und leicht für echt 
angenommen werden -Tönnen. Sie kennzeichnen ſich 
— duch ſchlechten M arg, leichtes Beiiät 

die bunte Bleifarbe 

T Mainz, 2. DE De „M 4“ berichtet: Hr. 
Barburg, befanmt burd die in Frankfurt erſchienene 
Brofhüre „Srhwefter Adolphe“, iſt Heute Bormittag 
in Folge eines Shlahanfalles verjäieben. 

T Biesbaden, 2 Dh. Geſtern Abend wurde 
dad Leben eines Menſchen gerettet, der im Begriffe 
Rand, ſich felbit zu entlsibm. Er hatte einen Revol- 
ver-gefaben und wurde in bem Hugenblid, als er ihm 
auf ſich abfeuern wollte, duch einen underhofjt dazu 
gelompynen Dritten in ber Ausführung feines’ Bor 
haben gehört. Unwverholen ſoll er erflärt haben, er 
babe im Laufe biefed Sommers fein ganzes, nicht un: 
bebeutended Vermögen auf dem grünen Tiſche verloren 
und wiſſe leinen andern Ausweg, old fih aus der Melt 
zu ſchaff en = 

+ (Reihes Jagbergebnif.) Aus Schloß 
Sichrow, wo eben ber Herzog von Borveaug als Jagd» 
gar weilt, wirb das Ergebnik der am 22. Sept. ab ⸗ 
gehaltenen, in den Jagd⸗Annalen rühmlichſt befannten 
Darenicer Remifejagd mitgerheil. Bor einer ſehr an- 
ſehnlichen Zufhauerzapl begann um 11 Uhr Mittags 
bie Jagd, an welchet außer dem Herzog und bem 
Sagbheren nur noch 5 Jagdgäſte theilnakınen, und 
bauerte bis. 5 Uhr Abends. 2874 Stüd Wild lagen 
erlegt auf der Strede, was mit dem ſpäter Nachge ⸗ 
funbenen eine Jagdausbeute von mehr ald 3000 Süd 
(über 2500 Stad Nebbühner, das Uebrige Fafanen, 





Bei der gerichtlich erfolgten Veräußerung der zur Fallitmaſſe 


- Banmwollipinnerei & Weberei Kaiſerslautern 


gängen ber Hal war; «8 bürit:, baber amt 


Hafen und Raninden) auſmacht. Daveu hat ber Her: * 
zog von Borbeaug in ber Lurgen —— von 6 nben „ 
511 Stüd, Furſt Joferh Lobkowig !601 Gh, Graf , 
Hugo Thun 538 Etäd, Graf Hartig über 400 Stüd ; 
Bild erlegt; bad Uebrige vertbeilt fi wuf bie andern . 
Schuden. Diefes überaus günftige Jagdergehnitz be: 
weißt zur Genüge, daß der Bilbkand in 18 ; 
ergalten ift, wenn er gehörig gehegt wirbunb' bie Ger > 
meinden überhaupt eine Hegung noch möglich nadın al 
* Sandwirthichaftlichee... — N 
Das Futterſtroh. Botaueßchitich "aid "än yhhen 
liter worgen Mangel ar das Stuah .weit.c: > 
Fülterungsgweden dienen mülkı,. als Died im - 





ei Nabre 
Blape ‚kin, 
sen anf einige Bunte binzumellen, bie bie Osalität bes 
Shrobes ala arteemittel erhdden. Widt jelten if «9 der zau 
daß man⸗ in den Mirteihafemmäunlickeiten dem Stroh bie une’ 
teren, Stellen ber Scheunembietiel oder dumrie, been’ Laftzuge 
unzugänglide Stelle anweiſt. Es kann biergegen note a 
fügt vorrben, wenn das Stroh zum Einſtteuen benudt werben 
fell ; abermern man es zum Futtern verwendete roitf, Fb man 
‚a, cs auf einem Gehälfe aufbewahren und: 20 fo fepen, ba 
4 gon’ber Puft gehörige dutchſtrichen werben fannz ben mur 
Verdutch wird ea vor Bermoderun; unb Berjlmmtelung, alfo 
vor Schäpligkeit bei der Füneruug bewahrt. Much beilgfih 
bes Saneldens bes Strobes zlauben wir Folatudea beicefen 
au wüfen, Seither war es allgemeim übikh, bas.Hädfel wes 
nigßens für Wierbe jo kutz ale mörlid zu ichneiden ; allein 
im der geucſten Zeit hat man ſich zwelſellss übergeuat, daß has: 
urzt Hädfel gar Teiht im shirrikhen Magen zu Berballungen 
Veranlaffung atebt une dab Ah baser cin Kl, de et 
1-1’, lanz iM, As well deſter eignet und gie auch 
ſcken aus dem Srunde, weil man mit langem Hädfel meiter 
reicht, ale nie ‚solchem, welczes furi zeſhnluien ° ' 






Di 
Landtichtet Dietf zu Fraufenbal wurde auf fein Ans 
5* unter Antrkennung treugeltineret Dienste 'guitschet. " 
innehmer Witte zu Ajtheiler Gal die Ehremmlnze did Lude 
migerbend erhalten. ü 
Tr Tr mn nn nm mm — —— 

* Zanbiubl, Ad, Ofisder. Mittelereis per @tr. Akiyn 
— MA ft tm Schätlä2M Gere 
Zreibige — M. — Er. Areibige — fl. — fr, Dafer & 
Rishfrugt — — kr. Linien — id. — k. HR 30 fr. 

* Maunbeim, & Da. Beizen und Roggen All, Berfe 
u Hafer behauptet. Leinsl, Rücdı und Perrokum unver 

ndrrt. 

* frankfurt, 4 Öftober. Zugetrieben mareıt : 340 Ode 
jem, 20 Mühe und Rinder, Zt älter umd 130 Hänsel, 
Die Dreije Bellten fi für Odin L Qual. v. Gtr. Kar 
Fe be ER 2 Opa £ 7 
ber cf — mim 1 Das. . — 
Dual, fl. 24 A — 

Leiezig. Das Meßgeſchaſt hat fih bedtutend gee 
boben. Der Bedarf am Leder konnte nicht gang gedegt werben 
und fliegen bepbalb bir Mreife, Rehm Yorblit es Ad auf 
tem Tudmarft, Wollen: und baummollrie Warren haben im 
ben legen Tagen einen bebenlenden Muflieeung genommen. 
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Zelegramme 
der „Pfälziſchen Bollszeitung“, 
(Süpdeutiches CorrefpondenpBureau.) 

** Münden, 5. DE. Abgeorbrretenlammer. — 
Das fiebente Scrutinium für bie Präfibentenmahl 
ergab wieber Etimmengleihheit für Weis und Ebel. 

Mahlfortiegung morgen. 

(Gorreipondenz Hoffmann.) 


“ Münden, 5. Di. Siebentes Serutinium: 


Ebel 71, Weis 71, Hobenadel I, Greil 1 Stmme, 
Morgen Vormittag 10 Uhr Waplfortfegung. 


Zur Lage. 

D, C. Aus England fommt bie Nachricht, Korb 
Glarendon babe das Mefultat feiner Umſchau auf 
tem Gontinent dahin aufammengefaßt: niemals jeien 
die Friedensausſichten feit 1866 glängenber gemefen 
als gerade jegt. 

Aus Baris bradıte biefer Tage bas intimfte Orr 
can des kaiſerlichen Cabinels bie fo lürge wie beut: 
che Wendung: der Brager Frieden eriftire noch, 
unb wenn man das in Karlsruhe vielleicht überſehe, 
in Berlin man's nicht vergefle, 

Dieſes beitimmte Wort mit jerter allgemeinen 
Ausfaqe zufammengenommen heißt: bie Ueberſchrei⸗ 

des Maind dur Preußen würde ein Kriegs: 
fall ſein; derfelbe iſt aber weniger als je zu ber 
fürchten. 

Bleichzeitig verfimben bie Berliner Boten groß: 
preußiicher Herrlichteit, die im Karlaruhe aufgetaud: 
ten neueſten ®elleitäten des Preußenthums wär 
ben für die Zukunft ein fehr fhäpbares Pfanb ab: 
geben — auf deutſch: für die Gegenwart verfingen 
fie nichts — und wenn aud junächſt die Dinge 
fcheinbar eine Wendung nähmen, bie von bem reg: 
nern der Berpreußung in ihrem Sinne gedeutet 
werben könnte, jo fei body an dem enblichen Triumph 
ber preußiihen Sade miht zu zweifeln — auf 
deutſch: zunãchſt fei.es mit biefem Triumph Effig. 

Endlich verfündet in Wien bie alte Preſſe“, 
Borbevingung ber allerbings eingetretenen bejjeren 
Beziehungen zwiſchen Deflerreih unb Preußen fei for 
wohl die ungejchmölerte Erhaltung der Beziehungen 
Defterreihs zu Frankreich als auch der Verzicht auf 
jede „imperative” Berinfluffung Sibbeutihlands von 
preukiiger und von öſterreichiſcher Seite, fo dab 
vielmehr die volle Selbitbeftimmung des Südens von 
beiden Großmächten reſpectirt werde. 

Nimmt man noch Hinzu, daB bie unmittelbar 
sffictellen Blätter in Preußen ſchweigen und daß bie 
einzige Aeußerung der „Horbd. Allg. Big.” ziemlich 
Heinlaut dahin geht, den von ber Miener Preſſe“ 
gezeichneten YZultandb habe man ja in Berlin immer 
gewünidt, jo hat man ungefähr das ganze Material 
in knappen Zügen beifammen. 

ie ganze Sache hieße alio: in Deulſchland 
bleibt's beim Alten, Für Preußen im Norden, für 
Bayern, Württemberg, Baden im breigetheilten 
Süden, für Defterreih, Frankreich bei ſich zu Haufe. 
Bohlgemerft, Alles auf dem Papier! Aber in Wirte 
tichkeit 3! s + 

Mit der einen Frage geftaltet fih auch fofort die 
Antwort anders. Das Refultat heit dann: That- 


achliche Feſtſezung Broßpreußens in feinem narde 


mainifchen Befig, oificielle Beihränfung Großpreußens 
in Sadyen Sübbentihlanbs, Dagegen unge rte Bor» 
bereitung des Südens zum Webergang in zoller'ihe 
VBerſchluccung, Beruhigung Deutihöfterreihs in ber 
bisherigen Mole des Zuſchauers, und — ja, Sud ⸗ 
deutſchl aud eriflirt auch noch — was wird Güb- 
deutigiand mit ſich felhft anfangen, aus ſich ſelbſt 
maden ?1 

Indem wir biefen Punkt berühren, gewinnt der 
diplomatiiche Gewinn, ben die Politit Beufl davon⸗ 
getragerı zu haben ſcheint, ein etwas anderes Ans 
Iehen. Es fäme barauf an, ihn authentiſch confla- 
ürt und formulirt zu feben. Ja, die ganze Sache 
wird fid darum breben, ob er officiell formulirt 
werden fann; denn nur dann wird er fidh wirklich 
ala ein Gewinn berausftelen, aber dann auch uns 
meijelpaft. Nämlich. fo: die Erhaltung des jegigen 
Zuftandes an ſich bedemtet nicht viel, bedeutet feinen 
Fottſchtin im der Abwehr ber preußifhen Gefahr; 
aber Die europäifhe Formulirung ber preußiſchen 
Beicheidung oder Verzichlleiftung ober bes den preu- 
bien Gelüten in Diefer Richtung auferlegten Jwanges 
— dies allerdings wäre etwas Hohbebeutfames, auch 
wenn fie im nichts beftänbe, als in ber Gonflafirung 
eines deßfalls erreichten ausdrüdlichen Einverfländ: 


Koiferslautern, Dienftag, 5. Dftober 1869. 


niſſes. Denn einmal würbe fie erweilen und ſämml⸗ 
lihen Deutſchen zu Gemüthe führen, daß doc gott- 
lob die Hollerei noch nicht gang Herrin unſerer nar 
tionalen Geſchicke iſt und daß Deutichöfterreich endlich 
mieber als politifder Factor wenigſtens für ben Reit 
von Deutſchland eriftirt, und namentlich würde fie 
jmweitens ein neuer, ftarler, ein europäifcher Appell 
an bie Sübdeulfchen fein, zu zeigen, was fie in frei« 
heitlich deulſchet Richtung Für ihre eigene Eonftituis 
zung und damit für bie einſtige Retiung des Water: 
landes von der zoller'ichen Gewalthertſchaſt vermögen. 
Liegt nun mirfid ein Erfolg ber Politik Beuft in 
ber bier ng ern Richtung vor, fo muß bie 
authentiihe Konftatirung ſolches Erfolges dazu lom⸗ 
men, falls es nidt ein unbenngter Sieg fein ſoll 
Der Bemütber muß fih ber Ein druck bemäd- 
tigen, fon fehlt der Nahbrud, und bie einzige 
Wirkung würbe bie fein, daß bie Politif ber Ergaus 
nerung nur noch feiner, verſteckter intriguirte und 
operirte, was ihr ja nicht ſchwer fallen wird. 

Ebe wir uns freuen, warten wir, ob bie Wiener 
Politit uns dieſes Erfolges Gewißheit gibt, und dar 
mit wir uns freien, d. h. freubiger belebten Muſhes 
am bie’ Arbeit geben können, erwarten wir und for« 
bern, dab fie das thue, jo raſch und fo fühlbar und 
fo beitimmt fie, dazu im Stanbe if. Mir haben 
Anſpruch darauf — wir, die großbeutiche Demokratie, 
die deutſche Bolköpartei, Die ftürgenden Trümmer von 
1866 haben uns nit entmutbigt; allein ftehenb in 
der Rraft unjerer Grundſähe haben wir und gehalten 
und behaupte Wohl reicht bie Kraft noh aus, 
noch Lange lange — für uns perfönlid, heißt das 
Aber die Maffen Hält kein noch fo unverzagter Muth 
ber Einzelnen; fie bebirfen von Zeit zu Beit ber 
Stärkung eines greifbaren Erfolges in der Nähe, 
und befien wahrlid haben fie fon zu lange ent: 
behtt, als daß fie nicht vollen Anſpruch hätten anf 
bie ſrohe Botſchaft: zum Gtahen Hi bie Zolletei ge 
erst jegt legt ihe mit Hand an, fie zu Falle zu 
ngen. 





(R. Fr. Be.) Die Kaiferin Gugenie it am 2. Dit. in 
Benebig arigelommen. Sie hat bie Reife von Paris 
bis in die Lagunenſtadt in einer Tour, ohne jeben 
längeren Aufenthalt unterwegs zurüdgelegt. Das 
ftimmt fo wenig zu ihren fonftigen. Gewohnheiten, 
wie die Ankunft bei Nacht und Nebel. Mabame 
Eugenie liebt es ftet#, fih dem Bolfe zu zeigen und 
fie läßt bei jeder Gelegenheit gerne ihre ſchönen, 
Ihmadıtsuben Augen Eofett über die angelammelte 
Menge ſchweifen. Wenn fie biesmal jo ganz von 
ihrer Art und Weiſe abging, wenn fie ſich der Ilm 
bequemlichteit unterzog, ununterbrohen von Paris 
big /Benedig "im Das zu figen, fo mußte fie qute 
Gründe haben. Es jinb wohl diefelden, bie fie in 
Venedig auf jede Wohnung in ber Stabt verziäten 
und fofort an Borb bes „Nigle“ überſiedeln liegen. 
Die Kaiferin der Franzoſen reifte in ſtürmiſcher Eile, 
im Schleier der Nadıt durch Dberitalien; fie wohnt 
und ſchlaft im Veuedig im der Gafüte, weil fie fidh 
fücdhtet, unliebfame Aufmerkfamfeit von ben Jialien⸗ 
ern zu empfangen. — Mertwürbige Veränderung, bie 
wenige Jahre in ber Stellung Staliens zu Rap 
reich und ben Gefinnungen ber Italiener für die 
Bea hervorge dracht haben, Man ftelle 

vor, KRoiferin Eugenie wäre im Herbfie 1861, 
unter bem frifcen Einbrude ber mit Frankreicht 

Me erzielten Einigung, ‚begleitet von der dankbaren 

innerung an biefe Unterfiügung, durch Jialien ge 
reift. Mit welchem Jubel, mit weldyer Begeifterung 
hätte man fie empfangen! Mütter mürben ihre Kin: 
der auf ben Armen emmporgehoben haben, bamit fie 
bie Fran bes Helfers, des Befreiers ſehen könnten. 
Die barbei ‚hätte; ihr zugejauchst und nach Bene 
dig hätte fie gar nidt kommen bürfen, benn bas 
Bolt, würbe fie in einer Meife gefeiert haben, welche 
ihr laum minbere Berlegenbeit bereiten mußte, als 
ben öfterreihifhen Behörden. Unb heute — wie 
any anders iſt bad gewotden; wie.falt und feinbs 
(eig blidt Ftallen auf dieſe Frau. Ale Herzen find 
für fie 86 feinen; freundlichen Empfang, kein 
aufrichtiges Wilkommen burfte fie erwarten Nicht 
einmal von alanterie, der Rüdſicht für eine 
Dame, fouft-im Sıaliener mähtig entwidelt, konnte 


fie irgend eine Freundlichkeit hoffen. So ſchlich fie | ſtrichen hatt 
fih denn Ss, Dean buch, ‚ nicht, wie eine 


Monarchin, die eine⸗ mügungsreife anteitt, fon- 
bern mie eine contracthrüdige Sängerin, bie mit 
einem Ziebhaber durchgegangen. — Die paar Tage, 
welche Kaiferin Eugenie in Benebig mit der Belrad; 


tung ber Kunſtſchätze verbringt, werben allein einige 
hunberttaufend Francs verihlingen, Wie viele Heine 
Stenerträger müllen beitragen, das Geld zu liefern ! 
Frankreich follte fi mehr darüber erzürnen als Sta: 
lien, baß Gugenie in Venedig kunſihiſtotiſche Stus 
bien madt; Stalien grollt nur über bie Unmefenbeit 
ber Rapitbeihügerin, reich aber bezahlt ihren 
Aufenthalt aus feiner Taſche uno empfindet babei 
nenerbings, wie das amelie Kaiſerreich ber tbeuerfte 
Zurusartifel ber Gegenwart if. 


Bermifchte und Iofale Machrichten. 

+ Ein Reifender fragte einen Wirth in Medien 
burg, in beffen Stube mehrere neue Haſelſtöde an 
ber Wand hingen: „Was für Infirumente find benn 
das da?“ — „Gnäbiger Herr,” erwieberte ber Wirth, 
„bad find unfere Lanbesgefegel" 

+ Die von und der „N. fr. Pr.” entlehnte Nach⸗ 
richt von der Huffinbung ber Leiche eines gefolterten 
Jefuiten wird durch eine Mitteilung ber Linzer Tages ⸗ 
po” auf eine harmlofere Thatſache rebucirt. Das ger 
nannte Blatt berichtet: „SHeute (b. h. Montag) um 
6 Uhr murbe bei Demolirung eines Theile® ber in ber 
Ede ber ErEollegien-Eaferne befindlichen Gapelle, und 
war an ber Stelle, mo einft ber Hochaltar war, eine 
Heine Gruft entbedt, in welcher ein hölzerner, aus dop ⸗ 
pelten Brettern zufammengefeßter Sarg ftand, welcher 
halb geöffnet war; in bemfelben und neben bemjelben 
lagen verſchiedene Menſchentknochen, barunter einige 
Pferdelnochen und Knochen von Geflügel, Auch wur 
ben babei eine filberne Platte von einer Schuhſchnalle 
und Weberrefte von Schuhen vorgefunden. Das Ganze 
ſcheint aus einer früßeren Periobe und zisar aus ber 
Zeit herzuftammen, als Bier noch ein Sefnitenflofler 
beftand. Diefe Knochen wurden nad gepflogener Augen» 
Ihein®Gommiffion auf ben Friedhof gebradt.” 

t Das „Journal des Poſtes“ theilt mit, daß in 
ben letzten Tagen eine von ber Taiferfich franzöſiſchen 
Poſtverwaltung ernannte Sommiffion neue Mobelle von 
Belocipeben zum Gebraud für Lanbbriefträger ger 
prüft hat. Diefelbe hat ih für sin breiräbriges, 
außerordentlich vervolllommnetes Fuhrwert entichieden, 
defien Mehamismus ſelbſt auf fteilen Bergen eine 
ſchnelle und leichte Vewegung geftattet, Hinter bem 
Sattel ift eine Vorrichtung zur Aufnahme eines Brief: 
kaftend ober Felleiſens angebradit. 

r Eine junge Franzöfin erfuhr Fürli, daß ber, 
welcher ihr ewige Liebe geſchworen unb ihr das Ehe: 
veriprechen gegeben, ſich „ioegen eingetretener Hinder ⸗ 
niffe” anderweitig verheirathen wolle. Wüthend eilt 
fie zu feinen Derwanbten; man bietet ihr 2000 Frances, 
wenn fie ſich zufrieden geben wolle. „Mas? 2000 
France für zerftörte Hoffnungen, für meinen verlornen 
guten Ruf, für mein zerimidtes Dafein, für mein bla: 
tenbes Herz? dafür 2000 Frances? Sagen wir 3000 
und das Geſchäft ift gemadıt.” 

* (Eine feltfame Feier) bereitet bie ſran ⸗ 
zoſiſche Stabt Drange vor, nämlich eine dramatiſche 
Aufführung von „oſeph und feine Brüder” in bem 
berühmten sömifchen Theater, welches fi mitten in der 
Stabt befindet. Die Herren Villaret, Bataile und ber 
Violoncelliſt Reuchſel, ſowie Fräulein Wertheimer haben 
ihre Mitwirlung zugefagt. Das Theater iſt gang wun⸗ 
berbar erhalten, unb der Einbrud bes großartigen an: 
tifen Bauwerles ift eim fo mächtiger, daß die Parifer 
Delorationen, weldhe man anzubringen verſuchte, id⸗ 
chetlich erſchienen. Die Bühne Hält 25 Meter in ber 
Breite und bie Tiefe bes Saales beträgt 80 Meter, 
Tao ber großen Dimenfionen ift bie Alufif fo vor 
trefflich, dab man das leiſeſte Wort im ganzen Raume 
vernehmen laun. Das ganze Theater faht über 
40,000 Zuſchauer. Bon Paris ans werben ſchon 
BVergnügungszüge dahin borbereitet. 

7 In einen Theater zu Rom wurde kurzlich eine 
Farce gegeben, im welcher ein Babnarjt einem Manne 
einen Bahn außreit und bafür drei Napoleonsd'ot ver · 
langt, Der Runde möchte ben Preis auf zwei herab: 
bringen und gebrauchte babei ben Ausbzud; „Diefer 
britte Napoldon genirt mid.” Das Publikum fahte 
diefe Worte in einem andern Sinne und lieh ſich zu 
einer lange anbauernden Demonftretion hinreigen, 
welche bem beireffenben Schaufpieler . bald übel belom ⸗ 
men wäre Derjelbe Tonnte ſich jebocd mit dem Text: 
buche ausweiſen, wo bie Cenſur dieſe Stelle nicht ger 


€, 

(Zur Geſchichte ber Nabel) Die Nabel, 
biefer überaus mügliche und teitverbreitete Gegenſtand, 
von bem man glauben ſollie, das erſte Weib habe ihn 
erfunden, ſtammt erſt aus dem 15. Jahrhundert. Erft 
um 1410 begannen bie Rabeln bie Dornſtacheln zu 


2** deren ſich arme Leute zum Befeſtigen ihrer 
Gewãnder bebienten, und een = goldnen 
Sufie, welche die Aeichen gleichen andes ⸗ 
a ne Etfinder‘ der Nabel — Draßtzieher 
in Paris, Tourangeau mit Namen, der, von der Ber 
pierde geftadpelt, ſchnell reich zu werden, Tag und Nacht 
darauf fann, fein Handiverl zu vervolllommnen. 
Schwier iglen ber Herftellung machte anfänglich vie Na: 
dein: zu feltenen, loſtbaren Dingen; und ihres hoben 
Breifes halber waren fie ein Gegenſtaud, dem man nur 
auf furſtlichem Toilettentiſche begegnete, So figurirte 
eine Büchſe mit. Nadeln unter den Baben, twelde bie 
Frau von Beanjen,; Tochter Ludwig's XL. von Frant: 
reich, bei ihrer Bermählung ala, Mitgift erhielt, und 
ber bis auf unſere Tage gefommene Ausdrud „Nadel: 
geld” weiſt jhen darauf bin, mie-einft biefer heute fo 
orbinäre Gegenitanb eine deſondere und jtets mit hoben 
Zahlen angefefte Hubrik in der, Summe ber einer Frau 
auögelegten- Gelder bildete. In England blieb die Ra: 
del bia zur, Mepierung Heintich a V LI, ‚unbelannt. Su 
biefer Zeit, brachte fie „die ſchöne und ipäter jo un 
olüdiche Anna Voleyn mit aus Frankreich, und ohne 
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werben, amaue Gebraudsanweilunnen 
nebit vorziglichen Yeitaniiffen im "ner: 
ſcloſſenen Couvertẽ gratis kb Franco 
oerfanhts; Man ımende ſich an ben Er⸗ 
finder: *26 sem ku. 
Derisau, . Appenzell, € watt, (tn 


Zu vermiethen: 


Der ameite., Stoc meines neuerbauten 
Wohnbauseh va der Bierbrauerei Bag⸗ 
ner, ‚beflthend in. .5 Sinnen up Küce, 
mebit nerbtdendigen rllerit und Fünnen anf 
Verlangen mehrere bewahnbare Manſarden 
dazu gegeben werden. Berichbar: bis Anhang 


topentber. 
* C Dig 


— 

Bel meiner Adreiſe nach Amerita ſage 
ich ‚allem weinen Freunden und Betannten 
ein herzliches Yebewohl! 

bringe ich zur genelgten euricnin 
— Geſchaft von meinen Shweneru 
forigefübrt wird, ımb hoffe, daß nweine Kup: 
dent {hen vaſſtide Süktnuen Kheufen, wie ntir, 
Haroline Sticger, 
Kladerntacerin. 
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Moft-, Bier, Eifige mprangen, 
billinft bei — 1* 
€. Mettig. 





Eine Defonomie, vor— 
züglich zur Viehzucht 


geeignet, mit gut eingerichteter Rälerel, wird 
Jammı entipredbhendem lebenden nveutar 
gegen mählge Anablung zu Fanien geſucht 
Directe Anträge wolle man mit Musichlu 
von Unterhänbtern unter &, 8. 8. an 
die Manoncenz Expedition von Mudolph 
Moſſe in Münden richten. 138,1 


Diet 


Unfer auf's Reichbaltigfte affortirtes 


entpfehlen auf's Angelegentlidfte Die neueiten 
ihmarz umd braun Tafft, Mor 


Mit der 


Rniferdlawtern, in September 188, 


bei Attotds Atbeiten dauernde und lohnende Beicdärti 
Anmeldungen wollen bei den Ingenieuren. Gel 


Ubren, welch ohne 
17 fl, und böber. 


Zweiſel in auch das noch heute im Pole verbreitete, 
andem eine Nadel 


Borurtheil, 6 bringe Unglüd, 
1a ſchenlen, denn dieſelbe ſteche 
ammernawurdige Mürftin zürüdjüfäbten. 

" Zandwirtbichaftliches, 

Ak Or ider. yokadn 


Sm Onene darauf, Da dae Bert DENE 


none nicht blos auf bie Mrobuctiom, d, b. bie Frag un 
won Begenfiinden mattehit Brand und Bobem, Außerer Natur, 
Gednel md ſtenciniſſen gerisiit AR, ſondern amd; bie thlaee 
Ace Erbaltung der Gegenſtande imıfich begreift, mich os auf 
Jake, dafı, del dem Drfompmirkeirich, nech fa allgemein. je 
orig Rüfiht auf dir Gemiervirung dee Merätbidaften jimb 
anderer die Laudwlerhſchaft umterftüpender Gegenſiande gefeben 
wird. Nicht jeltem iſt eo der all, das in biefer Belebung die 
Speriamteit in Wirflihtet zur Berimenbung wird, drum wer, 
um 16 ar einem Beiſtel zu zeigen, die manmächkaden Gerät: 
Ideten der Gerätbicpritätheile ad Holz, Gifen mb le 
jole Beuenfände, die jeribanernd ber Gutur dienen, wie Welns 
bergswfähle, Weinbergufticht, Sotelfteine, Herfenfangen, Plans 
ten, -Brabtlsitungen in Weinbergen mub dtrzleiden in ihrem 
Hatürlihen Zuſtand tägl, weil zr.2ie vornigen Kreuger flirt Dei, 
Tran oder There Geilt, der beropift damit, ba er auf ben 
Namen „Defonom* Leinen Hifpruch Hat, ienderm mir „Waner* 
Üt, der mach wicht redete Mahn: Die Dinner der Hilker, Sie 





Herren: Hutlager 


mmthäte, luca Modehute für jedes Alter, jowie Filsbüte von 43 fr. bis zu den feiniten 
& FL 7. in ben heueften ijacond mb irarben; frang. und engl, Gylinder a 
und find de&khald im Stande, bilfiaft zu verfaufen. Reparaturen werben befornt. 


Sprof. 


chw. 


Das Neueſte in 


Damen Mäutel, Jacken & Shawls 


if eingetroffen ind werden billigſt abgegehem bei 
ui oſtergaſſe. 


DI. Beimaun Wwe. 





Anzeige: 


Der Untpryeichtiete bringt bierbürch zur geneinten Senntnik, dafı er bie 


Cigarren- nnd Tabakfabrik 


| des Herrn Ph. Sauer \ 


übernonmnten, ab — 4 —— wie biäher. 
ter, meinem Borgänger geſchentte Zutrauen auch auf mich zu ber 
tragen, Inbet zu freundlichem —— Ar u ff 7 


Arbeiter⸗Geſuch 


Beim Aushub von Bahn Einſchuitten und bei’ den Aus⸗ 
brüchen am Forſttunnel finden 


300 Nollbabner und 
50 Mineur’s 





Bank. Wechsel. Incasso. Staatspapiere. 


Claus & Helgers 
Frankfurt a. M. 


Aufträge und Briefe zu adressiren an den Theilhaber 


J. G. Helgers 
Dürkheim a. d. H. 


Untergeiötter empflchlt : 


Arbeiter-Hemontoirs. 


Can neue, folideite Gonftruction. Garantie 2 Jahre. 


E. Erufius, 


Seh auf jet 








ben in FantafiecHäten in 
fikte, Gummmihüte fir Mesemmetter; were um 


W. Bor, 


hg. 
bEe uud 
Schneider auf der Baubütte am Forfttimmnel gemacht werden. 


Könige. Württemberg. ei Weil d. Stadt. 







Schlüffel oben am Bügel aufgezogen werben, Preis 14, 


b ber Luft und Treudhtigteii ausgefeht, find, 
11 Deitzeigen mit iherr In je bibentenbre 
we baff der Piennig, den man für Stehen Fi 
ano zum ler tolgd. Darum möchten wir allen 
wirtbeng ob Mein oder groh, hiermit enillich bem Mat; arh 
mehr aid ca bio jeht arbräucdlid if, bas Wefkreichent ber 
Dekoromichetrieb vorfommenden Holz und ijemtheife ein 
führen umd es am Lenfelben Gerktbicaften und Giemenflän 
„alles zwei bis drei Jahre au wirbebelen. Der Bastbeer, ı 
er jept ſelbſt in allem Pleimeren Städten zu baben if, m 
jawar bereits in vwerihiebener Beyiehiing tehmif; werarbeis 
‚allein den Meinesen Gasanſtalten mat ed dech immer m 
viel Umfände, dieſee Rebeubroduct um immer eimd afıen In 
enden Yreis abzufepen Es liegt baber die Deral ern 
(ber Hole und Gijemberheerung and im Smterefte ber Mu 
Hatriten. "Diefefben jeflten im ben Dörfer ihrer Umgedxı 
Mievderlagen errichten, jrh ce bei — fies b 
Atameru⁊ am deſſen wielkeicht bei dem Feppteren, “fü die & 
räde von Peireleum, Terpemtim und beraleiden milk ben Eher: 
** vg gut vertragen umb auch der ® Dom uur einer 
open Theer zu jeder Zeit befriedigt merke 
Mer Ihrer au cin utes Schupmittei für 3— Mir 
detanut. Kelm Landiwirkh feite unterlaflen, neuen Sieh 
fällen und folder, Die werptnpt tmerden follen, bad Wakerert 
auf der inmern Brite bis zu. d bis 5 Fur e nam Maren 
mit Theer anſtreichen zu laſſen und ferner Feb Manırmert 
welchea der Feuchtigkeit auegeſedt if, 





Stundenplãne 
find vorrätbig & 1 und 3 Er, in ber 
Bud; und Mufitalienbandiung vcı 
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Auch, find ſammtliche 


chutbirche: 


für den. Gebrauch an. biefigen Lehranitaii 
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Epileptische Krämp 
heilt der Specinlarzt f, Epilepslr 
Dr. ©. Kiisch in Berlin, jet 
Mittelstrasne No, 6) Adswärtig 
brieflich, Schon über 100 geheilt, (wi 
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burger: Säle 
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Ein Klavier 
billiq zu vermiethen. — Müheres im der &: 
pebition d. BI. Vox 


In der Buchhandl v Rohr 
Pe * 55 


ben: 
Ztelief-Hlobus 
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größere = fleineee Blohnd aa fe, ft 
„N 3.36 ff. 6, 1.9.0 m 
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Ziehung am 14. Oftober, 


Ulmer Domban Looſe 


3035 Steenger, 
Gewinne: 5 bis fl. 25,000. 
In Bartien mit Rabatt, 

Bei —— Schmitt in 
ürnberg, 


General —* Ss 
und In “ Erpebition d. 
Bicder-Verfäufer wollen fi 


alöbald 
Fribuger ane m el © 
e er per 
the Fred, 100,000, 
Ausfübrlicher Braipect gratis. 

















Karten in Buntdruck, 
Visitenkarten, 
Elegante Tanzkarten, 
Geprägte Karten etc., 


im reichſter Auswahl Ttets vorräthig 
in ber Erpebition d. Bl. 




















RETTET T: 


Loeflund's Malz-Ertract 
bei der Warifer tansftellur 

preiögefeönt, it das mirfiamite Diitt 
genen Hujten, Heilerfat, Brufts und 
Haldfeiden. Zu baben in allen Ayo 
Ihefen, [72m3 IR 
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ver Plumd 8 fr., id der (srpebition ds, N 














Verantwortliche Revaction, Drud und Berlag von Dh. Rohr m Kaiierslautern. 


Bulv Li — * 


ze hie erigeimt alt erieint taALLd, swektummmmen Gsimtage, a women Sonniaae, | 
int „Blatatsängeiger, * jomie * 
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Raiferdlantern, Mittwoch € 6. | Steben ı 1808. 
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87. Erg 





Ueberfiht der Tagesereigniſſe. 
* Raiferdlautern, 6. Dftober. 


— Die „dritte Banderverfammlung 
es tarholiihen Vrebvereins“, melde am 
. Dt, auf ber Krobsbur mar ito 


5 Rattan, 

m ſchlechten Better von über 3000 Perſonen be 
ht, Die Berfammlung murbe buch Hrn. Pfarrer 
immermarnn von St. Martin eröffnet, welchet bie 


Inzelenden begrüßte; als Borfigender wurbe Herr | ftügen. 


Stabtpfarrer Beder von Epeyer erwählt und ald 
lebuer traten bie Herren Pfarrer Weißenburger von 
yambad, Mepger Fall von Mainz, Biarrer * 
ier aus Weifftein und Pfarrer Dahl von Kai⸗ 
erälautern auf. Seglerer Ipielte in feiner Rede 
efonberd auf bie oom „Biälz Kurier |. 3. be: 
mie Bezeichnung „Rutholiten im Bamms“ hin. 
fin Gortwäponbent bed „Dürth. A.“ ſchreibl barüber ; 
‚Hu Ffartet Dahl von Railerslautern begann z. B. 
eine Rebe mit den Worten: „Wenn Ste mid beim 
echten Lichte betraditen, ſo werben Sie in mir einen 
mer „Ralboliten im Wamms“ erbliden! (Brano,) 
dicht die Katholiken ber Borberpfali, re jene 
es ¶Weſttiche find durch jene Bezeichnu „Rus 
ier* angegriffen worden. (LZärmendes —— Et 
jat von herrſchſüchtigen Prieſtetn, von itregeleileten 
datholiken, von Orgien geſprochen, die auf bem Re— 
nigiusberge gefeiert worden ſeien. Solde „Drgien” 
ieben wir (Bravo), unb meil wir fie lieben, fo find 
oir wie „rehte Witramontane und Finfterlinge* bier- 
jergelommen, und freuen uns, noch einmal ſolche 
‚Orgien“ feiern zu lonnen. (Bravo.) Der Ausdrud 
ed „Rurier“ iſt und zum lhrentitel. geworben] 
Bravo.) Ja, wir find arme, fchlichte „Katholiken im 
Bamms“”, treue, Meibine Arbeiter, die mit @olt an 
vie Arbeit gehen, und wir wollen arm bleiben, da: 
mit mir nit den Reichthum der Bildung erlangen, 
vie fie der „Kurier“ verbreitet! (Bravo) Auf ben 
Remiginäberge baben mie zwei Ringe geichoffen, 
yeute das Centrum. (Bravo) Und wenn ber broben: 
sen Haltung Frankreichs ernfte Ereigniſſe folgen lol: 
en, wer ift dann die Stüpe ber Throne? Die „Ra: 
boliten im Mamms“! (Bravo) — Ber wird vie 
Melt regeneriren? Die „Ratholiten im Bamms“ | 
Bravo.) Wir folgen unfern Prieſtern, denn fie ha 
sen fig mannbaft erhoben, fie laffen das Voll nicht 
m Std! Sie bluten für das Bold! (Jubel und 
* endloſes Bravo.) Eine Stimme aus dem Hau 
„Es leben unfere Vriefter!” — Zaufenpitim- 


J ‚es „Ho — Varrer Dahl: „Wenn wir un 


+ ImSpef. 


Erzäplung von Marie Roeko wata. 


(4. Fortfehung.) 

Der Schaffner öffnete ein Goupt, ſchloß es haflig 
jinter der jungen Frau. Noch einmal umarmte fie, 
ih berausbeugend, den Vater, bie weinende TRutter, 
sie ihr gern noch weht viel Tröflliches geſagt hätten 
> doch faſt nichts fagen konnten, ſchluchzte: „Brüßt 
ujtan,* 

„Nöhreft Du «6 daheim möglihht gut finden!” 
ufzte die Mutter. 

Und telegraphıre gleich !* rief der Vater. „Wenn's 
ein muß, fomme ich bin! Oder wenn Du bie Wutter 
ieber ba oder ber Guſtav Die mehr helfen kann —* 

„Ih werde ja fehen.” 

„Run haft Du noch gar nichts genoffen I” bebauerte 
ie Mutter. „Rab Dir doch auf ber nächſten Station 
a Hafer geben! Ach, und ber ſchöne erg ben ih 
cim Gonditor —” die Thränen erftidten fie. 

Ihr — geht nicht mehr mitt“ rief Klarta Her: 
eilonmenb, 

„Er wirb mir nachgeihicdt! Erſehe mich bei meinen 
Kiern nad Rräften, Rlärden |” Sie wollte mehr jagen, 
ee Zug bewegte ih jebod. 

Die Mutter, bie zu bit am Wagen flanb, wurbe 
aft umgeworfen. Gier ergriff die Hand ihres Mannes 
md Beibe verſuchten, neben dem Goupe zu bleiben, 





33. find, fo find wir eine gemeitige Baht!“ 
Redner ſchloß mit einem Hoch auf alle „alte: 


liten in Bamms*, in das bie Menge lebhaft 
flimmte. — Der Borfihende erklärte jpäter: „Es ift 
eine Züge, dab wir Katholiten keine Liebe zum Ba: 
terland Steber Staat geht zu Grunde, —— 
man aufhört, bie Religion zu adten und zu p 
Es iſt eime Ehrenpflicht jedes Katholiken, tein 
und religionsjeindlices Blatt zu leien und —* 
Wir geben dem ſchmerzlichen Gefühle Aus: 
deud darüber, da wir Pfälger beim Landtage in 
unfern Wunſchen unb Forderungen gar nicht vertreten 
find. Es iſt Pflicht fich bei den Wahlen eifrig zu 
beteiligen und nur folde Männer zu mäblen, von 
benen wir eine entfchiebene Vertretung unſerer far 
Ipolifäen en mit Beſtimmtheit erwarten Büns 
nen,“ liehlich brachte ber Vorfipenbe ein Hoch 
aus Port bie „patriotiidhe Partei" in ber Rammer, 
die mit —— Muthe gelämpft habe, 
Dann ing bie Berfammlung auseinander, 
in Gorveiponbent ber „ML —88 fließt 

einen n längeren Artikel über die Galamität ber Prü- 
Aventenwaßl mit den Morten, die wir ebenfalls 
unterfgreiben: „Seine —— Verlaͤnger· 
ung biele® qualvollen Zuſtandes, — ſondern Kam-⸗ 
merauflölung und — lebhaflered Tempo!” 

— Die Wiener „Neue Freie Preffe” fand am 
1. Oktober in Nannheim vor den Beichworenen. 
Die genannte Beitung brachte in ihrer Rummet 1649, 


genen 
vom 2. Aprü, einen Gorrefpondenz;-Artifel aus Frant- | Hang 


furt, ber ſich über badiſche Zuftände ausiprict. In 
Sinsheim murde das einzige daſelbſt vom. Caſino 
* Creiplat desa Blattes confiscirt und An 
age gegen den verantwortlichen Rebacleut deſſelben, 
Herrn Joſeph Mitter in Wien, auf Majeſtätsbelcidi 
gung erhoben. — Die Unflagelhrift behauptet, in 
dem fraglichen Artifel ber „N fr. Br.“ habe der An 
geflagte durch hie Stelle, in welcher von dem * 
des Landes gejagt worden: „dazu ein 
zwiſchen Geſundheit und Familienltanlheit hin = 
ber reift ober gereift wird, dem ber Thron und folg⸗ 
lid der Landesbeſtand gleichgültig geworden ift“ bie 
dem Grofherzoge Ichulbige Chrlurdt böswillig ver: 
letzt. Trod der Hictigen Vertheidigung durch 
Kedtkconiulen Faas von Heidelberg mwurbe ber 
Angeltagte von ben badiihen Geſchwornen ſchul⸗ 
big erfiärt und auf Grund biefes Spruchs zu einer 
auf ber Feſtung zu erſtehenden Arbeisspauäftrafe von 
6 Monaten veructheilt. Der Angeklagte war nicht 


anftatt in Kleßlau over Nafatt abzufigen. (Die 
——— hängen bekannilich feinen, fie häuen 


— leder ben Srantfurter Pbilofophen— 
Gongreß, auf dem fid alle alten Weiber ‚beiderlei 
Geidledts ein Mendes vous gegeben haben, fällt ver 
„Krankiurter Beobachter” mit mwohlverdienter Zuchti⸗ 

nz ber, der wir von Herzen zuſſimmen, ohne Rüd« 
Kb nehmen zu können auf ein paar wohlver⸗ 
biente und auch von ums mwerthseichägte Männer, 
weiche ihr gemeinnfgiger Eifer bis in 'diefes „Band 
ber Mutter“ geführt hat. Mit Recht forbert unler 
rüftiger College vom Philofophen „vorurtheilsioies 
eihen, ſcharfes, ungetrübtes Erkennen und rüd: 
chtsloſes ku rt mit Rech: erinnert er. an bie 
Perioden ber ſophiſtiſchen und der ſcholaſtiſchen Phi ⸗ 
loſophie, in welchen man ben Verſuch machte 
Gedanken ſeiner Souverãnetat zu enttleiden und ihm 
in ben Diemit ver Kirche, der Hofpolitif, der Zeit ⸗ 
intereffen zu prefien; mit Recht ſagt er: „Mas ift 
über eine „Phitofophie” zu jagen, melde, auf ihre 
höchſten Attribute von vornherein werzichtend, fromm 
bie Hände faltet und vor allem Bolt zu beten ans 
bebt: „Ih glaube ....* Bas von bem Anag 
thema, Das von ber Triblime gegen ben „Rihilis« 
mus” derjenigen geihlendert wurde, die ih num ein« 
mal mit ber Über eines perfönlihen Gottes nicht 
befreunden können, weil fie mit ihrer ehrlich ernuns 
Ertennuniß und Pe 


wedung ber in an und Seroiliämus ver 
funtenen otabemifdhen ‚ dad wäre uns eine 
noch willlommenere Aufgabe des Vhilofophencon- 
greffed gemeien. Als Hauptgepräge deſſelben bätten 
wir, follten denn doch bie Zeitverhältniſſe beridfich- 
tigt werden, bie —*z alljeitige Verdammung der 
Gewaltäpolitif um —— der Rechteidee gewünſcht. 
Landamman Curti, ber feurige Schweizergreis, bat 
biefer Pflicht genügt, aber ſeine Stimme verbale 
unter dem  gonfeligen Klingklang des religiöfen 
Bhrofengelänted.” 

Berüglih bes Brieies ber in Fulda ver 
fammellen Bılhöfe verlantet aus Rom, dab trotz bes 
Mifoergnügens, welches verfelve im Batican hervor ⸗ 
gerufen babe, ber Papit die Hoffnung hege, bie 
bentichen Biſchöfe würden nicht Tome die Mbficht 
haben, ben Sylabus und bie Encyelica quanta 
cura anzugreifen, ald vielmehr bie jalichen ober über 


etſchienen und wird wohl auch vorziehen, die Strafe | trievenen Auslegungen berfelben. Der Papft foll in 
Brieftern folgen, die aus vem Boile berausge: ! in dem neugebauten Local ber „N. fe. Pr.* in Wien, | zwiſchen Ertlärungen haben verlangen laffen, mit 


in bem bie Tochier job. Aber wie der. Train ſchneller 
fuhr, ging —* * der Athem aus. Gin lehter Zur 
zuf, ein Niden et ein Minen mit dem Tuch, 
und bie Zodter, = deren Beſuch fie ſich ſo fehr ger 
freut, war ben Augen der Nachſehenden entidhrmunben. 
Unter dem jdrilen Pfiff der Locomotibe faufle bie 


lange Magenreihe dahin, denfelben © den 


den Schritt hintertreiben, fruchtlos machen, ben fie für 
ihten Vater thun wollte, von weldem fie deſſen bal- 
bige Wirbereinfegung in fein Amt erwartete. Als ihr 
——— „Ich Aelle Dich — im Spaß — 
unter ſremben Namen vor, verdirb uns das Bergnügen 
nicht!“ Da. lich es ſich, Halb willenlos, halb bewußt, 
gefallen, nur non bem Wunſche befeelt, ven ihm nicht 


chienenweg, 
eben exit voll jo ſtoeher Grivartung lang geihent | ala ihres Bates Tochter erlamnt zu werden. Au ihrem 


— ſchneller und immer ichneller. wenigen 
— ſchon yerflatterte Dad legte weiße Dampis 
wollchen. 

„Rauch iſt alles ird ſche Weſen,“ ſagte Schiller. 
Und doch war dieſe Geſchwindigkeit, die unfere Eitern 
in ihrer Jugend wie cin Märchen aus Tauſend und 
Einer Nacht erſchienen wäre, ber angfivoll bangenben 
jungen Frau nod lange nit groß genug, wünſchte 
fie fih eine Urt der [Beförberung wie bie, durch welche 
man am eleltriſchen Draih blitzeügleich viele Meilen 
weit Beiden gibt. — 

Sielldaums Anblid hatte Nlara wirklich in Angft 
und Schrecken verjegt, weil fie in ihm bem Gchimager | badıte 
von ihres Vaters buterſtem Feinde erfannt. Er erin: 
merie ſich ihrer wicht, Sie war ein halbes Sind, bad 
er nicht beachtet, geweſen, ala fie ibn geichen Biene 
hätte er ihr, auch wenn er bie Abſicht dazu gehabt, 
wenig ſchaden Lönnen — in ber Berwireung und Auf⸗ 
regung bed Hugenblida machte fie fi das aber nicht Har, 
tar fie von ber Utberzeugung burchbrungen, er werbe 


Uus | großen Unbehagen begleitete er fie nad ber Gepäd⸗ 


audgabe. Sie fonnte ihn nicht unhöflich Jurüdiweifen, 
hätte damit feinen Berbadt ja nur erhöht. Und Vers 
dacht hegte ex, warum hätte er fie fonft jo forſchend 
beteachtet ? 


Yan wunberie ed, baß fir, bie bei ber Ankunft für 
bie Tochter eimer mohlpabenden familie fo merfmärdig 
anfpruhslos auftrat, gleichſam fhugbrdürftig und hilfer 
flehend ausloh, jegt in bem Gewühl um das Gepäck 
fo viel Entichloffenheit, ja Dreiftigfeit an den Tag legte, 
„Ei hat fih die Eltern der Frau Beltm anders vor 
ga it froh, mit diefer gleich wieder heimpmfehren,“ 

er. Us fie feine Anfalt zur Heimlchr traf, 
ſchuttelte er den Kopf. Auch, daß ihr Koffer aröker 
war, old ber De, bie doch viel eleganter nelleıdet, 


a fein 8 

Denrgwohnten dagegen fiel es ſchwer auf bie 
* "eh Ri von Den 
Freundin nichts wife, nidt einmal, ob Stellbaum ber 
felben verwandt ober beren Hausgenofie ſei. Wenn er 


Reifad, in defien Reflort dieſe Sei nebört, 
J | fa 
Fidemin Rölw 

N 


fonbern ber Gen te 
betraut ei * 
laͤg n 
= Ein fomif r eh 
ericheinenden hu ii atf Funlen 
in Ausfiht geft In einer Hoffe über bie neue 


GewerbeOrbnung wär ber reine Rornbranntwein 
„das reine Wort Gottes“ genannt morben, nach dem 
in ganz Rheinland : Weſtphalen üblihen Sprachge: 
braud. Run ifi ber Mebactenr ber „Funken“ ange: 
tlagt, durch jene Bezeichnung ben $ 135 bes Straf · 
gelegbuches verlegt, reip. eine Gottesfäferung be: 
oangerr‘zu haben ‚Wenn es zu einer Berurtheilgng 
kame, fo Tönnte jeber tbeinile ober weſtphaͤliſche 
Wirth die Wottedläfterer unter feinen Gäſten nah 
Dugenben gählen. 

— In Berlin fällt. es auf, dab die Nord⸗ 
deutfhe Allgemeine Zeitung“ von dem durch bie 
„Sereuggeitung” in Auẽ ſicht geſtellen Antrage der ba- 
bifhen Stände auf Aufnahme: Babens. in den norb- 
beutihen Bund nicht die geringfie Notiz genommen 
bat, Uebrigens meldet bie „Wagdeburger Zeitung”, 
melde. über ben in Rede fiehenden Antrag zuerft eine 
Anbentung gebracht hatle: „Was auch bie badiſchen 
Kammern beichliehen mögen, Idywertich werben viele 
Beſchluſſe in Geſtalt von officiellen Forberungen ber 
badiichen Regierung an den Borfigenben bei Buns 
besrashes gelangen!” 

— Mit annähernber Benauigleit will der Lon 
doner. „Daily Telegraph“ das mahre 
amifhen Spanien und ben Bereinigten Staaten von 
Nordamerila in Bezug auf Guba anzugeben in ber 
Loge fein. Demzufolge hätte: bie ſpaniſche Regierung: 
die Bermittelung der Unlon ausgeſchlagen und zwar 
aus beim Grunde, weil Spanien baburd im eihe 
ſchlefe Stellung dem Aufitonde gegerüber gebracht 
werben mürbe. In Folge deſſen jet das Anerbieten 
entmweber bereit® zurfcdgejogen worben ober es werbe 
dies in_ben nädhen Tagen geliehen. Der amerika: 
niſche Befanbte habe, fo miid weiter berichtet, die 
Depefhen und Anfichten: feiner Regierung in ber 
böilichhen umb verföhnlichiten Weile ber ſpaniſchen 
Regierung tunbgelhan ‚und in bee Aufnabıne derſelben 
keinerlei Grund zu irgend. reiner Plage. gefunden. 
Heben der erften und Hauptfrage, ber Abtretung 
Enba’s am die Uuſſtändiſchen gegen eine anftänbige 
Zlingende. Entihärigung, babe General Sicles dem 
Mabriper Gabinet die Nothwendigtelt an's Herz ge 
legt, ben Kampf auf Tuba mit den Geboten ber Kir 
manität und den Gebräucen cinilifirter, Bänder im 
Einklang zu führen. Sobann fei bie Megierung da⸗ 
ran gemabnt worden, zu erwägen, ob nicht ber pal» 
fenbe Zeitpunkt gelommen fei, die Sclaverei anf. ber 
Inſel abzuihaften. Auf die vom Beneral mit eben 
fo großer Geſchicllichleit und Höflichkeit, wie mit Ent- 
fchiebenheit Dargelegten Buntte habe berjelbe eine be 
Rimmte, mern auch nicht befriedigende Antwort er: 
holten. Was die Abtretung Cuba's betrifft, To fei 
bie ſpaniſche Regierung eben io menig geneigt ge 
weſen, in dielelbe zu willigen, wie ber Union mit 
einer ablehnenden Antwort zu begepnen, weßhalb 
General Sidles erſucht worden ſei, bie Unannehm⸗ 
lichteit der letztern Alternative ber Reglerung zu er 
ſparen, indem er fein Anerbieten. ſelbſt zurudnhme 
NRüdfiptlih der andern Punkte ſei die Antwort mer 
niger unbefriedigend geweſen. Ohne melentlidhe Be 


welch’ peinlicher Aufgabe indeß nit der Cardinal, benten babe die ſpaniſche Regierung Veränderungen 
in ihrer biäbergen Ari E 


un 


ſiche and ’ fdeußifche Diplamalle t 
angeſqhloſſen hätten, die Pforte verlöhnlider gegen 






fühagag ngeräumt und u ⸗ 
re 


3 er Anſiaibiſchen als Arienii 
u n uch jene 
auf ber Inſel abſulchffen 
en 


Yun Telegraph" meint, dad man im Ue 

not nicht zu dem Schtuſſe zu fommen braude, dab 
bie ſpaniſche Regierung ihr lehtes Wort geſprochen 
babe. — 

— Ueber ben turcoregyptiichen Conflict mirb ber 
„Preffe“ aus Eonftantinopel telegraphirt, daß feit der 
Aüdkehr des General Jguatiewn fih auch bie ruf 
den Bemüfungen 






ben Khedive zu fimmen. Die Piorte fol übrigens 
daxauf eingegangen fein, bie Discuffion über ihre 
Forderungen ruhen zu laſſen bis zum Eintreffen des 
Ricefömige. 





Reveüe Nadridten 


e utern, 5. Dit, Wir entnehmen ber 
„Rranffurter Bio." folgende, «wohl irrthämlih von 
„Koilerklautern” datirte Mittbeifung : 

„Herr Hugo Weile, Nebacteur ber „Railerel. 
Zig.“* und Herr Weber, Borfigender bed Comiles 
ber „Suiferdt, Sig”, ſchiden uns eine Beridhti: 
gung der Corteſpondenz „Aus ber Piel” in Mr. 
270 ber „Franfi. —— Troddem ſich die Herten 
auf $ 26 des preußiſchen Preügeſeges berufen, fehen 
wit feine Beranlaflıng, bie Berichtigung ihrem Wort 
laute nad zum Abbrud zu bringen, benn mir finb 
nicht: gewillt, Anvecliven gegen umferen Gotreipon: 
benten und gegen bie uns beirenmbete „Plz. Volker 
zeitung“ untere Spalten zu Öfften und Fönnen bazu 
auch durch Bein Geſetz gegwungen werden. Noch mer 
niger ſehen mir uns hletzu durch die Berufung auf 
den journaliſtiſchen Anſtand bewogen. Am Gegen⸗ 
theil gebietet und der „jonrnaliftiiche Anſtand“, uns 
jeren Gorteipomdenten gegen bie Anklage der Berleum: 
bung umb Lüne in Schuß zu nehmen. Wir können 
aud die Benserfung nicht unterbrüden, bab uns ber 
Rebacteur ber „Railerst. Fig.” leineswegs bie geeig: 
nete Perſonlichteit ſcheint;, um eine Vorlefung fiber 
burunaliſtiſchen Anand” zu halten. Mas bas Fac ⸗ 
tilhe der Berichtigung anbelangt, ſo wollen wir mit 
ihellen,, dab Herr Hugo Weife gegeuüber unferem 
Gorreipondenten, der gefagt, Herr Welle ſei von 
Berlin geihidt ober veriährieben, behauptet, er fei 
von barther.bierufen morben. ferner wird bagegen 
proteftirt, daß von den uriprünglidfen Abnehmern 
bes Blattes ein nicht unbebentender Theil wieder 
abgefallen Sei, nichtsdeſto weniger wird zugegeben, 
bob dies mit wenigen „Ultramontanen und fatholi: 
fen Witwen“ und zwar megen Haltung bes Blat- 
tes in ber Communalſchulfrage geſchehen. Marum 
biefe Leute der „Pf. Bolközta” zugefallen ſein follen, 
bie zuerſt und entſchiedener als bie Kaifersl. Big 
bie Gommunafihulfrage gefördert, iſt uns gänzüch 
unerſichtlich. ME einzige Thatſache von Bedeutung 
notiren wir endlich die Mittheilung, daß das Actiem 
fapital für die Kaiſersl. gig.“, das einzig in ber 
Pfalz gezeichnet morben ſein fol, keineswegs ver: 
braucht ift, fondern noch auf „lange Zeit ausreice”. 
Zum Schluß erfahren wir auch, daß der Vertrag 
mit bem Berleger auf vorläufig fünf Jahre abge: 
ſchloſſen if. Wie dadurch aber ein früheres Ein 


—— — — — 






macht werben 


der Zeitung zur g 
gan;zlich unmög 


fol, bas einzuſchen, ift us 








lid. Die ge t tion ft uns übrigen, 
und bas ft —3 alere ‚meld loniı 
ſchen Scharfſinns Ich b t ber Kaiſersl 

“erfreut. {m m conftatirem, 
witd nad, dem Dbfgen mohl nıd r nörbig fein“, 


(Wenn wir bezüglich bed: Artiteld? 
von der „Äeffte. Big." in das Hiefige geaneriſche 
Blatt übergegangen und von bemielben mit animod 
fen Bemerkungen gegen uns verjehen, bie jegt Nichts! 
erwieberten,, fo geſchah dies, meil uns biefe ganze‘ 
Angelegenheit in feiner Meile traf ober berührte." 
Ale, welche ber „Bolfsgeitung“ i Pnabe fichen, 
verwahren ſich hierdurch entſchieden vor derlei Wer: 
bädtigungen, nicht aus Feigheit, Sondern weil wir- 
einfad dem gegneriſchen Blatte — im Intereffe und 
auf ben Wuni vieler unlerer Lefer — wicht mehr 
auf das -Rampie der; „Berfönliäleiten“ 
folgen mollen, Die Redact.) 

* Ralferölantern, 5. Oft. Wir theilten unie 
ren Leſern aus der Stafiftit bes geiftlichen Rathes 
Müller in Berlin mit, bab in Preußen 834 Möfter 
befländen Bier man biele Pflanzſchulen ber Un: 
duldſamteit und SFaufbeit eultivirt,; fo väterlich erst 
mon im „Staale der Intelligenz“ auch für bei 
Mititär, denn wenn biefe beiden Factoren im Etante 
moblbeftellt find, bann fliehen Kortichritt und 
Freibeit auf fiberer Grundlage. (77) Die Ber: 
liner „Zukunft“ schreibt zm dem militärischen Theil 
biefer unferer Auslaffıng Folgendes: . 

Der „Blüthe der Nation”, wie fi nach Herm 
v. Ollech die preußtichen Gabettenbänfer zur Frucht 
entwideln, ift menerdings eine vermehrte ſichtende 
und fhirmende Fürſorge zugewendet werben. Noah 
ben jinaft erlaflenen Beilimmunnm über die Auf 
nahme von Knaben im das Gapetteucorps bat dat 
leßtere den Zwed den Söhnen von Dffizierem, unter 
näheren Bebingungen, die Mittel, fo wie ben Söhnen 
aller Klaffen von Staats-HAngebörigen die Gelegenhen 
zur Erziehung und Ausbildung, und zwar mit vor 
berrichenber Nüdfiht auf ben Kriegsdienſt zu am 
währen. „Sein time ift demnach, eine Planz: 
ſchule für das Dffiziercorps bed Heeres zu ſein“ 
Das Corpé befteht gegenmärtig aus wei, ber For: 
mation unb den pädagogiſchen Einriätungen nad 
verichiebenen, dem jebesmaligen Alter der Zöalinge 
entinrehend organtfirten Abtheilungen, nämlich a) aus 
den ſechs Roranftatten (Erdettenbäufern) im Aulıt, 
Potsdam, Wahlftalt, Benaberg, Plön und Dranien, 
ftein mit den Lehrflaffen Serta, Duinta, Dart 
Tertia für Jöglinge in einem Alter von 10 bis 15 
Zabren; b) aus der „Gentralanftalt”, dem Cadetten 
baus in Berlin mit den Letıklaffen Sekunda und 
Brima, einer Ober Prima und Selelta, „im melden 
beiden legteren Die unmittelbare Berufsbillbung be 
ginnt, für Zöglinge zwiſchen 15 uud 18 Jahren.“ 
Die Klaſſen von Serta bis Prima correlpondiren 
im Allgemeinen mit ben entfpredhenden Hafen einer 
Realſchule erfter Drbnung, weßhalb die aus dem 
Berliner Gadettenhanje nah mindeftens einjährigen 
Aufenthalte in demielben entlaffenen jungen Leute 
ohne meitere Prüfung zum Dienfle als einjührig 
Freiwillige berechtigt find. Die Zöglinge werben in 
„töniglihe Gabetten und WPenjionäre* eingetheilt 
Das Corps enthält etatmäßig „Föniglihe" Stellen 
und gewährt „au außerdem" Venfionären Auf 
nahme. Die Zoglinge beider Eategorieen, „empfangen 





fie nur aus ben Augen gelafien, hätte fie ſich zu riner 
heimlichen Entfernung, ‚einer Art Flucht, gebrängt ge 
fühlt, . Setichens Zuruf, ſie bei ben Eltern zu’ erfegen, 
berübrte fie ganz eigenthämlid. Es erichien ihr als 
ein Unrecht, dab: fie bei dem Wühgefchi, um nicht zu 
fagen: Unglöd, das die eben noch fo Glüdlihen ber 
troffen, ſich ibnen nicht mit ‚ber Theilnahent zumwanbte, 
bie ein Aummer am upd für. ſich heiſcht und das ihr 
bewisjene Wohlwollen?“ ihr boppelt. zur Pflicht. machte, 
111, 


„Eolite unfere übergrobe Sehnſucht nad dem Kinde 
das Unglüd heraufbeihtooren haben, ber Herrgott uns 
zeigen wollen, daß es ſändlich ift, fo ſezr fein Herz an 
die Erfüllung eines Wunſches zu hängen ?*. fapte 
Frau Bräunid, die ganz aus fid) heraudgeworfen mar, 
mit ihränemerfdter Stimme zu ıbıym Dann, „Es 
iſt doch ein Schidſal, fieht gerade wie eine Strafe 
aus,” Cie hatte vergeffen, dab es ein allgemein menfch: 
liches Loos iſt, die liebſten Wunſche vereitelt zu febhen, 
mern man ihrer Erfüllung jhen ganz ficher zu fein 
meint. 
„ber, Mutter, Du haft doch fonft nit Einfälle 
wie ein altes Haus!“ beſchwichtigte der Mann in: feie 
ner derben dad wirfamen Weiſe. „Das iſt ja, ale 
wenn Poſtor Anaf behauptet, bie Sonne firbe Mil — 
ba Lönnteh Du Did, am Ende feiner Gemeinde an— 
ſchlichen. Der Demgott hat wahrhaftig was Anderes 








ich mir immer vor, wie ſchwer er, in feinen Paflagie: ernſthaft find, Fräulein Märchen, benn fo darf ich Sie 
ven, ‚beladen fein möge mil Leib und Mummer — Hinf: | ja wohlinennen? Bir dachten fo einen Saufewind zu 


tig’ werbe ich's mit noch größerer Lebhaftigleit thum I” 
fagte eine fanfte Stimme hinter dem Ehepaar. 


finden wie unfere Tochter digher! Ich glaube, ſie bat 
fih ba gar einen Spa mit und gemadt." Er Teufzte 


Diefes lam zum Betoußtfein ber Pflicht gegen dem | bei dem Gedanken, dab nun Jetichens oft am Lieber: 
fo erfehnten Gaſt die biöher völlig aus den Mugen | muth fireifende Heiterkeit wohl für lange, wenn miät 
gefegt worden. Die Mutter entſchuldigte ſich deswegen, für immer, gebämpft ſei. 


der Bater ſprach; 

man jedem Zuge gibt es doch auch viele frobe, je 
derleichte Heygen, um bad Gleichgrwicht wieder Berzu: 
fielen.” Seiner gefunden Natur wiberjtrebte bir büftere 
Auffafjung, die Alles für Schwarz halten möchte, weil 
das Glas, dur weiches wir Menihenkinber bei un: 
fern blöden Augen zu ſehen pflegen, eben burd ein 
Leib bunkelgefärht worben 

„Die vielladen Fäden,“ fuhr Bräunich fort, „bie 
fo durch · und #ebeneinander hinlaufen in jedem Zeben, 
find nicht dazu ba, dab man fie zu einem Strid zu 
fommendrebe, fi dran aufhänge Sie geben lonträr, 
felbt wenn grob und Inotig, ein häbfhes Stüd Ge 
webe — Aönnten, jeder im feiner Art, ein tmahres 
Meifterftiüd werben, wenn man's nur recht berflände, 
bas Webet ſchiffchen immer luſtig Binüber und berüber 
Schießen zu laſſen mit geidicter Hand. Ih bin Tehr 
grobinotig, wie Sie fehen, merke aber body, day Sie 


Die Frau lämpfte wieder mit ihren Thränen. Brei: 
den war es doch recht angenehm, bab ber Baht fe 
ernfibafter Natur: harmlofe Heiterkeit hätte Telbit den 
alten Mann in diefem Augenblick peinlich berüßtt, 

Klara gab es ordentlich einen Stich ins Herz. Wir 
unrecht, die guten, Menſchen zu beirügen, ſei ed auch nur 
im Scher, Und durfte, konnte fie biefe Zuvorlommen: 
heit und Gaſtfteundlichleit annehmen, bie nicht ihr, 
fonbern einer Andern galt? Hafig griff fie fein letztes 
Wort auf. „a, Ihre Frau Tochter fcherzte nur, ih —“ 

(Fortfehung folgt.) 


Bärhfel 


Die erfien zwei mehren ber Fürſünnen lang, 
Die dritte verſchönert die Hirlin beim Tanz. 
Das Banze hat jhügenb ein Engel bewacht, 
Obwohl «6 das Schidfal zu brechen gedacht. 


Antertgatt? Betleldutg Ekpiehung und Unterricht” | man m ai aa ih ah: 
Anichliehtich ber —— 8 —** n, nach Been: | | naeh zu un der. 
\ioıa tet beiriffenben 'Aluterridtächefe, „je wach en Mi Berbanbe a ; he, 
ale eufer, u 


ent Grabe ihrer ‚erworbenen Keuntniſſe und ihrer hryngäp ber Pal, Hr. m. r 
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fortwährend 3 für die Weterkdk "Die Trap: 


en ‚berjelben Gaben in der Prosing Murca eine 
zepublifaniichen! Haufen in die. Flacht geſchlagen 
Unterdeſſen ſehen die Cortes -ihte Berachungen hort 


über ben Geſeh miwurf. detreffruz dir’ vorläufige Sus · 
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eiten wach erfolgter etatmäßigen Ham 4 gar ng. eine, von Durendtöhn, as Cap ber gükkn 


Aufnahme „Ds ö 
u e njion ‚beträgt 250 | ſchwerlich geheime und polttiiche, Beidbäfte geweſen 
che, Tank ij er Öffisiere, welche | fein, meiche den würtiemliergifch en Juſttru iergezt 
—* Hr ige Stellen haben, | nah Bifhchen viefeiessär; er x ——— 


inter. Umſtänden von 260. auf 160 Thle — nad} Stutigare zuridgete ft. Aldiq 
verden. „Ausländer“ fönnen mir dann, wenn ibre] uhr, ; i Bemme x 

m: vi 64 fberalen dan — Mi 

ber Hdrehr: 

egterer 


Hufnabure. „ohne. Beeinträhtigung ber Inlaänder mög: ; 

ich An”, auf. Grund einer beſonderen allerhöhften | gegen 6 Stimmen, angenommen, hingegen 
denehmiaung und gegen Zahlung einer jährlichen] entwurf der Uitramontanen : verworfen. 8 
kenfion von‘ 360 XChlr. aufgenommen werben. Hier: | Spricht ſich für bie Erridtung eines Sübbunbet, die 
ver ift zu bemerken, daß ala „Ymlähber“ die Ange | Auflslinig ber Agmmern und die herren ge 
yörigen ſammllicher Staaten bed norbveutichen Yun | Minifidt auf. ertftanben heftige Scenen zwilcen, 
va und des Großherzogthums Heſſen, letztete für die } ben Miniftern und den Ultramomanen * 
Dauer bed: Beitchend der Militärcondention vom 1. Karlöruhe, 5. DOM In der heutigen ‚ihun 
Kpeil 1867 gellen ab Für die Aufnahme einer An | fand die Debatte, über, die an ben jarapa an 
abl junger Babenıer,, bis auf Meiteres, lediglich dıe | richtende Adreſſe ſtatt, er von. Zamen, verfaßte 
Tonvention vom 6. - März 1868- maßgebend, ift, Die | Apreßeutmurf betont, ‚daß, wenn big jept auch aus 
Anmwartigaft auf. etatemäbige Stellen haben, unter ſcheidende Schritte zu ber nationalen Ginigunn gan 
yesiffen Bedingunden, zunächſt Sößne von Offizieren, | Deutihland nick möglich maren, dad die Erfennt: 
yaun "Sährfe Folder Unteroffisiere, melde entmeber | nik ihter Nothwendigkeit fortwährend madhie, Die 
sor, dem » Feinde gehliehen, pder im Folge ber im | Abgeorbnetenfammer ſtehe im der Meberzeugung, dab 
Dichfte \erütleden - Bermihlbunpen: ehe ei A —— —— nur — 
ungs-Buiage beziehen, ober. ſolcher Unteroffigure, ba  füdbiedtichen, © nit de grohen Noe 
De — —— 26 Jahre im Banbheere , m beutichen Fur 8 —* 9 vollem Ver⸗ 
Marine gut gedient habem, endlich „im Bereiche des | trauen auf die bewährte deutſche Geſingung und 
zivilſtaade: die | tienigen Preußen, welche Welsheil bes Agtnten erwarte Die Shure den Beito 
id · durch · vefondere mit perfönttcher Gefahr verbun | punkt, wo es mönlic fer werde, daß dieſe — 
ene Einzeſhandlunen Verdienſte um ben Staat er« | reiche Einigung ſich vollzieht. Die Vollziehung könne 
morben haben.” Die Angeförigern der Bundesftags | ben Frieden nicht fören; mie fie ein unveruferliches 
en fiehen für, bie Bereiche. des: Offizier und Unter: | Net des deutſchen Volkes ſei, fo.hebrobe und ber 
yifiyierflandes den Preußen gleich. Kür ale Auizu⸗ icänige. fie Rie manden Rur: Gemalttharıfünmte fie: 
wbmenten giüt ald Bedingung, vaß fie einer Jegi | zum Bormand eines Angriffs nehmen," den wir. nicht 
imen () Ehe, entipraffen find, und für die Söhne ber | beforgen, ben aber auch das deutſche Wolf miäjl fürchtet. 
Difigiere des ſtebenden Heeres, ber Bensbarmerie | „Möge Gott”, fo ſchließt vie Mdreffe, „vem GBroßher: 
ınb des ‚ auferbem bie Bebingung, | 309 verghunen, ven: Tag berbeigufübren, weſcher das 
of dieſe Ehe ſchon während ber activen Dienfigeu + badiihe-Boll-als-Freies-und- treues Glied des einigen 
ver, Bater beilanben hat; bei den Offizieren bes Be TDantihlamd hayräßt.” } * 
itrlaubtenſtaades wand A —— aber, daß — 4. DE Die erden hört ‚« til 
sie Gößme zu derjenigen "Heit bereits geboren waren, | die Eonceiliomi t Discon togejehl f i 
ld die Bätet —e —— auf Die Annahme | Anleihe von 1 line m 1 Ai ar 
wworben pi Das Dienſtverhälniß in ben Sins | folgte, weil zie entgegenfichenden wichtigen Bedenken 
salidenbäulern :und Snvalidencompagnieen, welche bis jeyt unbejeitiat feien. 

ils Berforgeng. betrachtet wird, tommt bei Feſtſtel⸗ Berlin, 5: Detbri® Did Nachricht Derfcitebengt 
ung der’ Wimartihatt nicht im’ Anrechnung. Bei | Seitungen von einer Landtagsvorlage, wonach allen 
Rerleihung der Anwartfhaft auf etatsmäßige Stellen | Actiengefelihaften und Gorporationen bie Aufbring- 
ihres Geldbetrags durch eine Brämienanleihe 


wetten 


vird bas Einfommen ber Eltern, veip. das Vermögen | ung 


ser Kinder im Betracht gezopen: 
er IStwaat im Siaat.) 
"+ Bon der Lauter Laut Erlaß des L Con: 


(Hier mie borten 


freigelellt werden io, wirb von gut untereichteler 
Grite bezweifelt. 


Rare; 5. Does > Mwiichen MMeritd Autor bem 


inorkums. der Pfalj werben die Wahlen ber Pres- | Morbdeutihen Binde ift ein Handelsverttag abger 
ipterien, Senniag ben: 24, Dftober -in allen Pfar- ſchloſſen worden. Derfelbe wird der Ratffication 
wien der Pials norgenommen, jedoch mur in ber | halber bem Nationaleongrefie vorgelegt werben. 
Weife, »Bah die HAlfte beraudgeloodt und neu gewählt Benedig, 4. Dit. Geftern Abend murbe auf 
vird. Für die Gemeinden ift dieſes jebenfalls in | bem glänzend iluminirten Ganale grande der Kaiferin 
irchlichen Angelegenheiten ein fehr mächtiger Akt, ber | ber fkrangoien eine Serenade gebracht. Der König 
Belegenhrit. barbietet, . zur’ folcher Mkinner zu wählen, | Victor Emanuel wird bie Saiferin auf bem Dampfer 
yie als tere Mygänger ber unieten Kirche befannt | „Hinle” beitchen, 
ind, Mödtn daher alle Gemeinben die Sache ja Wlorenz, 4. Dil. Die „Nazione* glaubt, die 
richt leicht nehmen’ und bis zu dem beſtimmten Tage | königlide Familie werde bie fpanifhe Krone für den 
yurch rechtzeitiged Berathen und Veſchllehen die ride | Herzog von Genua nur annehmen, wenn die Wahl 
igen PMänner-in fit nehmen; denn mit Sicher | burh ein Plebiscit des ſpaniſchen Volles beftätigt 
zeit fan —535. * werden, menn bei den dieß⸗ werde. 
naligen Wahlen die Vresbylezien, die das (unbe Mabrid, 4. Dit. Die von der Regierung. ben 
end unierer‘ Heli Girijtunden bilden, un: | Gortes gemachte Vorlage, wodurch das Kriegögeſeh 
yünftig Für. unſere uniete Siehe aus ſallen, wir wie ⸗ an denjenigen” Punkten erfiärt wird, mo Unruchen 
der auf diee Fahre hinaus dem Nrebsgang, Über: | vorlommen fünnen, wird nom Ausſchußbericht ber 
iefert werben; menu, bie Preöbgterien aber gültig } fürmortet:" Der republitaniſche Auſſtund Imächft in 
ausfallen, baden wir tüchtige fotiſchriuliche Didcefan- | Eatatonien, Die Republifaner errichteten ihr Haupt» 
anb Bensrallgnoden und ſomit einen geregelten Au] quartier zu Mänrefa in Anbaluſten. Er 
dand und Ruhe und Frieden zu erwarten. Wabrid, 4. Di. Die Note des Waihingtoner 
’ Münden, 4. DE. Beyüglih der Präfidenten- FGabimeis wache nicht widerrufen und in Folge deſſen 
irhge ber Rammer ber Mliysorbueten! wurde heute | find die Bernittlungsvorichläge zurüdgerogen 


von einigen Eriten und Aamenitiäh. auch bem-t-- Madrid; 4. Oft Die renublilantichen Der 
Staatöminifter gar von Hohenlohe Verſuche ha harten Ind aus Murcha verjagt, bie Stadt Reue 
macht, ob nicht boch noch, (np zu Jagen in ber zwölf Fiftmwieder imiertootien me die Kreifehd a’in Sa: 


ten Stunde, eine Verſtändigung erzielemifeh, da · ¶ talonien flohen beim Spenanrüden ber Truppen: Ein 
mit: nicht auch das morgen: Hatıfinde ſde fiebente großer Dhell der Eiſenbahnen in Catalonten If auf ⸗ 
Scrutinium gleichfalls erfolalos wird. iſt his] geriſſen. In ben Cottes fand eine lebhafte Debatte 
dieſen Abend noch nicht befannt, ob und welchen Grı | über den Hegierungsvorfdlag betrefid der Aufhebung 
jofg bie erneuten Bemühungen gehabt haben und es | der individuellen Rechte ftatt; Gaftelar, Drenie und 
bürfte. auch über biefelben dieſen Abend noch ‚in ben | Sagaita Kieften Allemiihe Reden. Die Freiwilligen 
beiden Elubs, beraten werben Daß eine Anzahl don Madtib haben der Regierun ihre forutelle Un 
Adgeotdneter ded Elubs der Rechten einde Berftän | teritügung angeböten. Mehrere Batailloe find ua 
bigung ſehr geneigt ift — man neunt und nament⸗ Dem Schauplag' der Iniurreftion abgegangen. In 
lich einige Udgeordnete aus Schwaben — darf als | Madrid bericht Ruhe , 

volltommen-Fiher angenominen werben; noch aber Madrid, 5. Of. Die Nachrichten über ben 
haben andere Elemente die Oberhand in dieſem Club; | Fortgang der republlfanifen Inſurrektion laulen 


ner und ‚pie Nacpriht.zu, bakı borten unfer 


zindeoistin Herr Garl Sonnenberg in ben Beſch 
A Kan ajeh Rain, der 30", Garate wiegt und 
kick Alte auf? 3000 Bd. Sterling (24 - 36,000 


Bär witd. Der Stein. fol mit Ausaahme 
gipeien ¶ llemet vothen, Puntte von der munberbatiten 
Reingeir fein. ·Einiga Tage ſpater ſchickte Hr. Son ⸗ 
nenberg ‚tinen, andern Diamanten nad) London, der 65 
Galdte wiegt md auf 6000 Pie. Sterling gehkägt 
wird. a ⸗ 
Kaiſferslautera, 6 Oln Der Furſt von Walded 
mit Gamahlin und Geſotge, auf einer Tour durch ve 
Dial; begriffen, wohnten geſtern ber Fiſcherel im ber 
Nähe von Trippſtadt bei und trafen gegen Abenb da 
‚bier im Schwanen“ ein. Heute früh ſehten djeſelhen 
ber Meife in ihren Equipagen fort, und zwar nad 
Hardendürg, Dürkheim, Garlörahe, : 

* Raiferslautern, 6. Dh. (Ziveites Pfal— 
che Bundedicdichen.) Nah Mutpellungen des ge 
Ihaftäführenden Nusihufies Tonnen bisher die Mech 
nungen, ‚mern einigen noch ausjtehenben Erdarbeiten 
aihel/defnitin abgeichlöfien erben. Sobald bie ges 
heben, werben bie Herzen Barantiegeichner yufammen: 
berufen werben, wm über bie Berwenbung des Rein⸗ 
gewinnes Beſchluß zu ſaſſen. 
et gr Landbau wurden am de. bie Comm 
nalihulen eröffnet. „0 

t.(@in Stad Romantik) Auf einer Billa bei 
Harzburg conditionirte ſeit längerer Zeit ein Bebienter, 
weiche darch Feine Gewandthein bel wohl gelitten“ 
war, er fhrad "unter Andem mehrere‘ Sprachtn, ſo 
erſt jungſt mit einem Herumgiehenden isaltemfih. Dies 
Alles fiel weiter wicht af; Bebiente Haben ja zuweilen 
viel Spraclenninig. Am 28. September Abenbs nun 
tonrbeim ver Nähe des beiveffenden Zanbhaufes muth- 
Bilßger Weiſe ein Schuß abgefeuert, und ver junge 
mufbige Bediente Tief Hinter: dem Muhehiörer ber, um 
die Perſon deſſelben fehtzuftellen. Gierbei kam er nun 
2 in Gegner in Berührung, welcher ihm einen 
heftigen Zubteitt ge Leib berfegte, fo daß er 
liegen bleiben, a "Aral der Villa nach 
feinem Zimmer gefhafft und auf das Brit gelegt wer⸗ 
den mußte, Es wurde nun zum Art geihidt und 
als diefer Fam, war der Bediente nit mehr. Er hatte 
nun aber nicht eta feinen Geiſt aufgegeben — font: - 
bern fich imwiſchen in ein junges, Tdiemudes Madchen 
verwandelt Alles mar Hietob natürlich nicht wenig 
erflaunt und es fehlte ſofort an allertei abenteurtlichen 
Bermuthungen nik: Das Madchen befigt'pie Bapiere 
ihres 1866 bei Sadowa gefallenen Bruders und bat 
ſich für diefen ausgegeben. Der Bruder haft W.v, S. 
Es wirb nun natürlicher Weile darnach gefocſcht, ob 
die obigen von bem jungen Mädchen gemachten An- 
gaben auf Wahrheit beruben, he 


t Theater in Mannheim. 

* Mannheim. (Theate r eperieit vom 6. bis 11. Dit.) 
Mittmoh, 6.: „Mormar; FIteitag, B.: „Eher; (zum erflen 
Mai) „range ber Gaarin*; Somutag, 10,: (um erjien 
a „Ber erſie Glũdotagꝰ; Montaı, IE: — von 

enedig.“ 


Schiffabericht. 

Veitaeitllt von VV. Ed m aiſerelaute, alleiniger 
Seerlalanent der Hanıb-Amerit, Batellabrt:Actien liche. 
- Dat t Vofbampiihii Teutoula, Kap, Varenbs 
von ber Linie der Damburg Amerifaniichen Badetiabrt:Actien: 
Geſe lſaaft trat am 2. Oktober miederum eime Meife direct 
woh Neweert ar und haste außer einer Marten Brick unb 
Badıtpon 250 Tons Dasıına, 19 Pallagiere in der Gajüte umb 
405 im Smiidhendef an Bar. 

Das Hamburger Pofbampiihtif „Allenrania, "Gast. Barbua, 
von der Linie der Hamburg: Nmirik, Poderhabruättien:g ‘ 
ſellſchaft, weißes von Rewsljorf am MH. Schteinber aka, 
nad ciner glädlihen Meife von 11 Taacn 4 Eitumbon meßl« 
begalten -im- Biymonth anzelaızt, with bat, magacın et bafTbft 
bie I Minzlarıd beflimisben Paſſagiere und Polen arlanzer, 
ucnderaulich bie Meile via Cherboutʒ a Konburg fertarje$t. 
Dafelbe bringt 105 Paſſa iere, 1100 Tond Ladung und 87 
Briefjälte. .. . 


. Haubel aud Jaduftrie, 

" Heufabı. Marı- won $- Oftober. Der Gentner 

Deizen 6 SL 4 fr. — om A. db fr — Speu AfL 10 ii. 
ne 4 A. 50 ii — —53 — 50 tr. 
#ranff ur, db. Dftober, 6, Ubr Abends... Grebit 249 
DT BR AT, bey, Staatsbahn BEI BAU bez, Lam: 
barden II BE, bag, Amenilaner BT UNE bez. 
Rau und gejhäftsies 

"nödln, d. DOM, Vedutlenmatti. Warzen, miedriger, ef. 
bif. 6.18%, ver ON, 6.0B-, Der Non. —, per Mär 6.11. 
Neggen niedriger, eff. ba i9",, per OL 5.8, per Mom, 
—, per März 5.7%,, ABA jeh, ch. 13%, Ber ON. 18T, mE 
Mär, 19%,. Beindt eff. Biel. 22. — Werner: Trübe. 


Verpachtung. 
Mittwoch, dem 19. Ofteber 1869, Nad 
mittans 3 Uhr zu Raiferslauterm im ber 
Wirtöfbeft ven Cüriftian Gelbert allda, 
Täßt Ra, 3— 


Braten, Kailerslanterer 


— —— — 


Ader am binterfien Bran aen "0" 


Kt a und frei 
2.80 RR — 337 nA Dei 
Ader an ber alten ——— neben 


Garl Orib und Yobanı 
3, an * * 5— 


ch 
fat und m Bio * nen 
— 2 Togm, 51 Dei. 
cherwe 


Geſchüſts · Eroöfnung 


Die Unt iete 


e, vom als au a hnufe. 


@life Fiſcher 
Pirmafenferftrake. 


Carl Retlig in Kaiserslautern 


empfiehlt fein beit aflortirtes Lager en-gros & en-ddtail in 


Sãchſiſchem Porzellan, als: 


* Zafel-Gerbicen (beionders were Teller, Terrinen, Platten x. sc, ix. für Gefmirthe ſche 
unb Taffen, wei weih und beesrirt. 


gerigmet gt rer 
und Obftteller x. x. 


Alle Meitiaher & & olerjanger Steingut - Waaren. 
Feine böhmifche und ordinäre Giaswaaren, als: 


Be ei Gntenbe 9 — Storfelches· ¶ Punfhbomwien, nee Bier: und ee, et gms jaalen, Huiliers, 

neben Erg und Hofpitai. ifhgloden, Haffer: und er der, ti alle anderen 

—— «3. Ader in —* 2* u —X auf eine ſein — ee I en 
iergläfern nit end 


* alten —— neben Gebrũder 
Orb und Philipp Gerlach. 
Iplautemi. ben 5. Oltober 189, 
3024) Böding, al. Notär. 


sarobilienverfteigerung. 

i 

Nachmittags‘ 1 Uhr, mu Eetehlenten im 

Dintergebäude der Robrchen Buchdruderei, 

läßt Herr en E. Morgens, au 

Speyer wohnbaft, machitehenbe Mo Mobilien aut 

5 — 1 kan ode, 4 Pfeilerfehränt 
mm s 
beitötifchchen 


2 große gweithůrige 

Nachijtubl, 1 —— 1 Anrichte, 

! Bütte, verfchiebened Beikjrug unb 
e Begenftänbe mehr. 


Böding, fat. Notär, 


Abonnements 


auf die 


Modenwelt, 


u preis a. — *5* 36 fr, A 
einzige e em: * 
On inal: Nuuftatine, u an Jolden 
o reichhaltig, mie felbft die theweriten 
—— derartigen Züne woron heute die 
erfie Nummer dei neuen ee ers 
Wein, mimmt die umterzeichnete 
* Enigegen. Auf Be * Yelelbe 
bieje Nummer als P 


"gratis in's Gem. 
Birch: u. Mufitatienbandiung Ph. Rohr. 
TE CET EEE 
Hecht 


Engliſche Reis - Gtärke, 


im", und 1 Pin. Waquetsp. 5 16 fr. bei 
a ati Hohle. 


dJuch -& Budiskin.|: 
er 


in reicher Auswahl, empiehle gu den billig: 
ften —7* 3%, 
. Bocklus in Otterberg. 






fee. um — — 


m Befihe Ihrer Sendung vom 25. Y 
‘April gelangt, muß ich Shen jeit DM 
mäbere Mittheilum F über ben (Ers IM 
folg Ibred Smarbalfam von Dr. 

on in Kondom machen. Nadı: fx 

bem ich de Bochſe verbraucht, zeigten 4 

Ad (don Spuren von Nachwuchs jun: ©) 

gen Paares, worauf ih Sie erfuche, 

mir ungeläumt moch yıwei Bichien zus 8 

fommen zu laſſen, indem ich im der D * 

beften Soffnung Icbe, mein voll Saar © 

wieder zu erlangen. 
Gobleng, den 17. Aoril_1569, 
DATE Oberfellner. 
Dr. Water) on’ Haarbalfam ift in [x 
run Metailbüchlen a 2 fl. ächt zu DA 
haben im Generaldepot vor Th. 


Brugier in Karlsruhe, So: % 
nenftraße 19, umd in der Niederlage 8 
&i Carl Hohle iı Kaiferälautern. * 

— — 


Prima 


——————— 








holländ. Vollhäringe samen. 


en-gron k en-detail, 


marinirte holl. „päring E 
able. 


Ein Schweitzer 
und an 
Sranntweindbrenner 


werben ou. Zu erfragen in ber 
bition de 


„| eine Zoilettefeifen, Haardte, Rommaden, Eau be 


ge. | 678] 


Solinger Stahlwaaren, als: 


Tajelbeitede - ft.1.35 ‚9 bis fl. 18, das Dubend Meſſer und Gabeln, Defiert: und 
Küchenmeiler, sansfmehe, Zafhenmefler und Scheeren in großer Auswahl und befter 
Aualität, 2, Bri und neufilberne Borleg:, Che und Saffrelöffel. 

Lackirte Blechwaaren, als: 


Kaffee: und Theebreiter, 


enbebälter mit 2 3 äfen, Bot büchien, 
ei in * aſch er oder 3 Giläfern anifirbüchhen, Feder⸗ 


bibusbecher, Weinfühler x. x.;- ferner verzinmte Drabtu 


Parfümerien, als: 


Cologne, X Babnıpafta, Cosmetique. 


Selhäftsbücher- Fabrik von 3. C. König & GEbhardt 


in Haunover. 
Commissions-Lager in Kaiserslautern: 


Markt Nr. 105, bei Otto an der proteft. Kirche. 


Diefe anerfannt erſte Fabrif Deulfhlands liefert: 
Gelchäftsblcher, jeder Größe und Pineatur, in gutem Papier, eleganter Ausſtattung 
Deutiaden, geihältlißk, jeder Art: Yacturen, Narien, Eirculakte, Breiöcserante, 
MWechfelformulare, Nechuu in feiniter wovon gt u er vorliegen. 


» 
* 


——4 


“ “ ” ” * 


„Din = * 
Außerdem alle fonftigen Comdtoir:Bedürinifie. 62m 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


LIEBI@'S FLEISCH- EXTRACT | COMPAGNIE, LONDON 


Groesse E raparnlan für Haushalt 
Augenblickliche —— von kräftiger Fleischhrübe zu 13 des Preises derjenigen 
aus frischen Fleische, diese und Verbesserung vou Suppen, aueen, Ge- 
müsen ete. 











Stärkung für Selmwache und Kranke, 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille. Hävre 1868. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 


1. @ Topf. 1/2 engl. # Topf. 1/4 engl ® Topf. 1/8 engl. # Topf. 
an. 53. alas am 1. ui kn, 
WARNUNG. 

Um don Consumenten vor Tiuschun 'g und Missbräuchen sicher zu stellen, das man 
Ihm stant des AECHTEN LIEWIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACTS, nicht anderes Ex- 


traet UNTERSCHIEBE, befindet wich auf ALLEN Töpfen ein Certilent mit der Unter- 
schrift der Herren Professoren Baroı 3. vom LIEBIG und Dr. M. von PET- 
TENKOFER «ls HÜRGSCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und GÜTE 
des LIEBIG’- FLEISCH-EXTRACT. 

Dur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen 
Professoren analysirte und eontrolirte AECHTE LIERIG'S FLEIRCH-EXTRACT mı 


empfangen. 
7 * —— 
— ⸗ 
Zu haben in den molsten Handinngen und Apotheken, 


Mein En-gros-Lager 


in Lampen, Yampenchlinber ii Olsen empichle — 
fern zu billigen Preiſen. 
Kaiferdlautern. 


(dw 





Emil Kieffer. 
Thenterftraße. 


te] 


Sperial-Hgentur der Dambar — — Vacketfahrt + Aetien· engen 

bed Morbbentichen Zloyb in Bremen, ber Eunarb:tin 

pool und für bie SeesHäfen Antwerpen, Havre und Notterbamt vertieft Boh- Dampf: 
und Begelichiften nadı Amerika, 


gibt Wechſel nad allen Theilen ‚von Amerika 
m, billigften Tagesfourje und beior 
YUuszjablungen, Auskünfte, GErbfchaften, Bollmachten, Spebi: 
tion von Packeten ꝛc. 
durch das befagute Haus John Sattig in NewVork. 
Dampfschifipreise 
von Lubwigähafen bis New⸗Yott von 6 H, an. 


bei’ ihrer -Rüdkehr aus — im * 


— —————————— — — 
ET TS TTS eig 


Sountag, den 10, Oftober, 
Nadtmittagd 4 Ihr 


Jahresrechnung 
bei €, Spab. 
Mm. Beer, Borftand, 


Zahnarzt ‚Brader 


aus Speyer ift m 
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«3 a h ei &2 
9” Die nädfte Per. 1 des 1. '‚Lä pP 
Er 3 jed wird enthalten: Me}: 
Sen ohdyt. Novelle 2. Br 
J 
> tto Er “33 
8 jüngfte * Bon Tr. Ris 
hard Anbrer. ne Zinnes Porträt. 
— ei Gapitel vom en dem Wilde: 
Auf ber Hafenfagd von E. Rröner. — Un 
den Quellen bes Schwechater Bier. Bon 
Büder, — Am Femilientiihe: Schi 
ben nad ber Suezfanaleröffmung. — Gime 
Diener rungen 
Daheim: Leipzig. 


„Ruf Sardinen 


bei C. N. Thomas. 


Genähte Gorfetien, 


a 36 und 48 fr. fir Ermehfee biß zu den 
, auch jeme ber Frau a - 
Zeiler, a 


Gefchw. u 
sähe in en ift . 


Keine Ucbervölferung mehr! 
Andeie Deweinlihrenn bon Dr 6. Damen 
& in gehe be. Eouvert veriuht, 
— Breis 1 (39: ‚m 


Unter eichneter erlaubt ſich auf feim Lager 
im felbjtgefertigten wollenen und baummols: 
lenen Unterjaden, ackchen, Unter: 


fen, Soden und A ei Hand: 
ng und baummoilmen Kim 
Rinberfäppchen u. i. w. auf: 
merffam zu machen. 
®. Maier, Strumpfweder. 
39, Schneibergalie. 
Fi MR. ® 


tlänber in Rreusnakb er 
Kain foeben und ift in allen Buahandlunge 
su haben: 


Die Grafi 


und die Grafen ff 

ber beiden Linien gr nad und Stier: 
fenburg bis zu ihrem Erlöcen im fünf 
sehnten ——7 aus großtentheils um 
debructen aeihäctlichen Quellen und Ur 


nben 
läutert Vehmaun, 
Ba , Bit u “65 
Bände, — Preis 3 


Dorhang 


Dansmacher, ug Mi 1 umd 
biefelelber einen, und *#/, breite Bett 
feinen, empfteblt ir großer Auswahl au 
fehr billigen FE a 

M. Tuteur. 


Prima englilche Bückinge, 
sum Moheifen, empfiehlt & 4 fr. das Gtädf 
Earl Dohle. 


Tünder, Find 


H 











* 





39,1,8,5] 


Dei Philipp Werner, 
su haben 


Fand: Kartoffeln. 
in ämmfl, Tneirene 


Inserate 4:3: 


* ‚sorgt, mern van —5** 
Aufträgen Rabatt. Anno 
Eugen Fort in Leipzig. [ku * 


Frautfurter Cours vom 5, Oftober. 


Gelb:Sorten, tl fi. 

Preußische —— 1 447,.40°, 

e riedrichsh 9 38%, 20, 
Bilden > 2. nn 398 
—2*98 . 1] 9 50.52 
gellänuige 10Stüde . | 9 54 56 
MÖREER - >» 0. 2%“ 5 3739 
D-feantenitüde . . . . 1 93233 
ingliicde Sovereinns . .. . [11 56 12 
Ruffiihe Imperials . . . | O2 
Dekard n lb ; ...12 89 

Diteonio 31,9, ©. 
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Uebde rſicht der Tagesereignifſe. 
a 7 ? Fu, 7. Dtober. 
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— Die bon und geflern an diefer Stelle 
n, auf ber Xrobsbhrg pom ber III. 
Prefoerein 


mminng bes kathol « 'gefa 
Inen laufen: 


en Relolus 


1) Wir Narholiten kemmen bier nicht zuſammen, 4 


n Aufregung nd Lärm u 
fammen, weil wir namentlich du 
alich beſſer belehrt werben, daͤß es Zelt Äft, zufam- 
enyutreten; weil wie uns nicht fängee fuedhten lafı 
n wollen von einer ganz und gar unberuſe nen Partei, 


ahen; wit lommen 


— — — — — —— 


Für die Medartion vrrantwortlih: Yb-, Wahr 


Roiferdlantern, Donnerftag 7. Oktober 1889. 


| und mer. foldem: Männern unfere "Stimine' geben 
wollen, von denen wir fihher find, daß fie md Ka ⸗ 


erwãhn · woliten auch wirklich vertreten, ‚bit Religion und 
landerveri | bie Nirche nicht anfeinden, Tondern unterfilgen merben, 


— In Ausbad:erfolgte'am 3, de. bie Eröff: 
mung der - proteftantiichen Generalſ ynode Im 
aale (Schleß) -riätete ‚ber t. Sommiflär 
lationsgerichtsbirector Kitappe) an bie‘ Berfamm- 


re die Tageopteſſe lung einige Motte, in welchen er die Auseinander ⸗ 


tung defien, was bem Staate und ber Kirche ge 
ührt, betonte: ' Der Dirigent (Dberconfiftsrialp 
dent: v., Hatleh) ermabndd, Feftzubalten am den weſent · 


elche das Volt Fpielen will, die aber nichts if, als | lichen, gicht an den äußern und Rebendingen, wenn 


n Meiner Wruchtbeif' der Benöltern 


tif, "welcher" bie | & 


uch gerabe da bie "Seltftiertäugnung Manchem 


eitungen Arnd die Öffentliche Meittung mißbraucht. | Ihwer falle. Rach 5 10 ver @eihäftsoronung fellte 


2) Wir Katholiken der Pfalz verwahren ns hier: | Der 


sit Öffentlich und feierlich gegen bie unter jedem 
uedruck niebtige Beihuldigung, al hätten mir Ir 
endwo ſchon bie Abſicht gehegt, bei einem politifchen 
Siege: unteren proteitantiihen Bürgern am Beben 


Bug in Sie Kirche inter dem "Boraniritt ber 
Schuljugewd mit ihten Lehrern geſchehen. Diele Ber 
gleitung unterblieb in Folge der Weigerung der 
aefammten (proteftantiihen) Lehrer ſchaft ber 
Stabt, Die Stiftsfirhe war in allen Ihren Räumen 


der am'Beftpihürre zu ſchaben. Wir erklären ben | gefüdt. Die von dem f. Oberconfiftorium zu ermarr 
Mfätziichen Kurier“, melder dieſe Anichulnikung | leben Borlagen betreffen: Alterägulagen an Geift 


egen uns abermals erneuert bat, für ein er 


rm: 
iches und ſchamloſes Lügenblatt. ii 


liche, das Proelamationsverfahren umd die Wahlord- 
jut Beneraliymode. "Die Abgeordneten find 


nung 
3) Wir erflären amd jene Anfebuldigung für eine | volljäblig ammefend . bis auf Neichdrath v. Thlngen 


tieverträchtigfeit, welche liberale Blätter 
ıorzubringen fich erbreiften, ald hätten wir Aatholiten 


eine Liebe zum Waterlande, und mit fpredien ums | belaftung auf ‚einer ſtart 


siermit Öffentlich ane, dah wir ums gerade bu) 
injere Religion und burh unjere Kirche yuir trem 
md aufridtigften Vaterlandsliebe verpflihtet fühlen. 

4) Wir hegen vielmehr die 'imerfdütlerliche Ue 
vergeugumg, dab mit der Meligion auch die ächte 
Baterlandsfiebe eriicht, und daß jeder Stadt’ zu runde 
ıehen muß, in welchem man aufhört, bie Religion 
mb ihre‘ —— achten. 

5) Wir ren es als unfere heilige Ehren⸗ 
Nficht, dein kirchen⸗ umd religtondfeindliches' Blatt 
nehe gu hallen und zu unterſtützen, und erkennen 
:& als unſete wichtigften Augelegenheiter, die, daths⸗ 
tiche Prefie, meldje die Ehre und- Reck” 'inierer 
Rirche vertheidigt, In aller: Weiſe zu Geben. 

6) In dem fchmerjlihen und niederbrüdenden 
Befühle, daß wir Pfälzer Katholilen der Dem negem: 
wörtigen Banbtage im ünferen gerechten Wilnichen 
md mohlbegrümdeten - Forberangen art "nicht ver» 
weten find, geben mit uns heute das Wort, dab mir 
son nun an im öffentlichen Beben jtets für bie far 
holiſche Suche eintreten und mamentlih Bei’ allen 
vorfommenden Wahlen, fei es für den Landtag oder 
fr die @emieindeverwaltiing, uns eifrig betheiligen 

= s Hd 





m — 
Erzählung von Warte Kısföänta, 


(9. Bortfegung.) " at 
„Nun iſt's Zeit, dag wir nah Haufe ey m 
auch 


* 
tell» 


Bot von Herzen und gi 


„Wir find fdlichte Leute, "len aber doch, mas 
fi jaide,” Ftau Brkumich, ordentlich ſtolz auf ihren 
Dann, fegte ſich neben fe. , nn 

Niarä davon laufen mögen. Aber das Ehe 
paar berfidrerte, daß fie ihmen nun, bei Jetichens Un» 
glüd, wahrhaft züm roft gereide, fie mur entſchulbi 
gen müfle, wenn im ihrer Bettübniß biefe ober jme 
ſchuldige Rüdfiht verfäumt verde. Cie lam nicht zu 
Wort und ſchwieg aud, weil Stellbaum bereitwillig 
den vierten angenominen, Selen Blick vermeis 
dend, war fie gegen die Beltimmerten wirklich lieb und 


en ns | und Fabritant Erämer, 


— In Gera Äft in Folge der dortigen Steuer 
ent Blrgerverfamms 
lung die Reſolution gefaßt worden, dab nur durch 
eine: Reform. der Steuergefeßgedung, hantentlich dutch 


ung’) des: Einkomment des reglerenden 

eſten jelbſt umbı ber im Bande befindlichen 

Mitglieder der fürftlichen "Famtlie Mohütfe geſchafft 
werben lönne. ) 


— Die Sammlungen für bie Berunglüdten 
bes Blauen’fhen Orundes werden, da bielelben 
bereits einen Ertrag von 340,000 Thalern ergeben, 
ir Nächten geſchloſſen werben. Das Central · Co⸗ 
mit⸗ beabſichtigt, die Beträge für die Waiſen unter 
34 ' Jahren. vormundfchaftlich anzulegen, die Wittmen 

behufs nachhaltiger Unterftägung in Renten 


einzulaufen: 1... 

— Das amtliche „Dresbener Joutnalꝰ . 
titt aus drudlich Daß, Die Stelle der fächfi ſchen 
Thronrede die gegen die Verpreußung der Eingel: 
ſtaaten im Horbbeutichen Bunde gerichtet if, mit Ju⸗ 
ſtimmung und Bravorufen von der Kammet 
nommen murde. 

— m Berlin vird von der Obfturantenpartei 
fleißig gegen den Protöftantentag verhegt; auch eireuliet 
eine Adreſſe genen denelben, verbunden mit einet 


genblick von’ige mehr entjüdt wurden, jelbfl die Mut⸗ 


Es Kimmerte ihm doch, denn er ftieg nicht aus, 


tote ein Kind feine Weihnachtabeſcheet au. 
"Mehmtichkeit auch nicht die Spur, weder mit dem 
Großvater, nod mit der Frau Grohmama. 
sen ber Weitem nicht jo habſch 

Seme frau mmißte lachen, „Aber Bater, Du wirft 
auf Deine alten Tage mohl noch gar galant, machſt 
junge Damen mit Echmeideleim rorh!” 

Obgleich die Droſchte ausnahms weiſe weich umd bes 
quem tar, fah Klara wie auf Nadeln. Manchmal 


Sehe un 


far ihr Alles, was fie eben erlebte, wie ein Traum |" 


vor; fie fahte ſich am den Kopf, um fi zu dergewij ⸗ 


e Volkgzeilun 


ai | Bi 





—— — —— 


(. 
injchlub ber 


ohm 1 M,. 26 r.;.im gan Banerm ml di 


\ Beßchacbähr 1 fl. 30 ir. — Anlerası, ıweibı dürt dir garge 


ce Werbreisung Pirben, tmerben mei Sfr 
Seile beredgniot, bei Öusaklger ilerdtion meit 


0%, dahrg. 


* 
ı Rt. 






Aufforberüng an ale „hriftlien Freunder, be 
fonber® ;jegt mährend ben Tagen der gedachten Wer: 
fommlung, „fi im @ebefe zu vereinigen, damit ae 
Finſternih und Verfilhrung“ w!’f. m. - Die alser 
mäßlfen Riftgenge aber, welde zu dieſen Gerbefübuns 
gen einladen, find, wie bie — mittheilt: rim 

‚ein Fleifhprmaarenhändler, ein Buchhalter, ein 
Eaffenbiener, ein Porlier und‘ vier Eiäheiber; der 
dehmte A im Adrehbuch nicht aueſtudig zu machen. 

— die ierung von Medienburg Shme 
rin hal’ Färinitkiche Verbote von Drudichriiten auf 
gehoben. Zugleich ift eine Gewerbe · Commiſſion eine 

egt und eine Mnsführungsverordrumg zut Bemers 
rdnung 'erlaflen worden. Der Landtag if auf 
den 10. Rovember nad Sternberg berufen: 

— Bei ben Nachwahlen jum böhmifdjen Land⸗ 
tage in der Allſſadt Prag und in Simhom hat 
bie czechiiche Partei ben Sieg bavongetragen. Das 
Refulfat war voräusjufehen;' ba die Juben , deren 
Stimmen für die deuſche Partei den Ausſchlag ge 
geben Hätten, duch Drohungen - jo ingefchlichtert 
waren, daß fie ſich durchweg der Wahl enthielten, 

— Die in den Humitogen verhafteten um in 
Genua und Klelfandria eingeferferten’volitiichen 
Gefangenen find Kun alle wegen Maiigels ah Grund 
zur Bropehtühtung in Frelhelt gefeht worden. ‚Kaum 
hörte die Benölferung in Mailatın,'bah der Abg. 
Billig, Rebalteut Biygoni, Abo, Ziravani ’und Ghi⸗ 
oft, die 4 juleht in Freiheit @elaffenen, Radhts 11 
Uhr am 99. Sept. anloinnen werben, als fie maf- 
fenhaft zun Bahnhof Nrömte, * den age yo 
ein - Deugnik der —— zulegen. Rah ihtet 
Ankunft wurden fie mehr in ben Wagen getragen 
als begleitet , ‘50 andere Wangen Ichloffen ſich an, 
md eine Muſilbande ſpielte bie Nationalhymne 
Nach jeder! Unterbrechung bradite man ein Evviva 
ben Heimlehtenden und eiit Nieder bem Minifterium. 
— Genueſet feierten die $ der Be 
fargenen mit einem Mantet. Nach vieler Toaflen 
— en ee 

und Magini abzuienden : gur 
ern — ber polit. Gefangenen‘ beim Bantel vers 
mmelten Bürger grüßen in Euch ben tugemdhaften 
Bürger und umermüblichen Kämpfer der Freiheit und 
Unabhängigkeit Ytaliens.” ‘ - 


Newene Nabırıhren. 





Ba , 7.'Oft. „Le roi dst mort, 
vive fo — wie Mn 21 ge nad: 
| „Der Sandtag If tobt, 4 lehe ber Sanbtüg'* Unter 


Nüweren Rämpfen geboten, war er led) am Kdryer 








fern, daß fie wirklich KRlara Siebert fei, nicht das 

äufein 8* berg, tueiches fie jeht vorſtellle. Gie 
äre ver’ Übeinhürhigen Freundin, fo gut fie es au 
ren yürnen lönneh, wäre dieſe nur nicht von einen 
9 harten Schlagt betzoffen aeg und ihre Wangen 


brannten in tiefer derwandie Stelldaum 


my abgejeben von 

‚Kara dag fie ıM Gegenwart eines Fremden, 
und dak Gtelbaum ein folder toar, hatte fie ſchen 
herauegehbit, ihm nicht aufklären durfte, ; 
Endlich Hielt der Wagen. Ein junger Mann eilte 
aus der mihär, im welder er längft harrend ges 
Banden und öffnete den Schlag. Mit einem unmwilllürli- 
hen „Mh“ trat er zurüd, als er den Gaſt erblidte. 

Diefer lonnte nicht moch mehr erröiken, doch bie blauen, 
jet getrübten und mübden Augen leuchteten freubig auf. 


und fonnte barum geiftig nicht zur Entrbj eläng ges 






langen, debbalb i % bejer,. er „ifie tobE d ir 
dürfen nun hoff nt nen aan 
pe ey — fie h ieh: i 
ernl, an ‚unper e Fein 
— Auge gegenüber und due dung A 


liberalen Elementt erlennen gelernt, daß bie Ichwarze 
Rartei” eime feftgenlteberte Phalanr war, die man 
nicht durchbrechen konnte; bennod aber barg biefelbe 
in ihrem Schooße Elemente, bie Lieber nit ba & 
ftanden Hätten unb hörten wir Neußerungen des 
bauernd von biefer Seite, daß es bei Gingelnen fo 
war — ed waren befangene Menſchen, bie aus 
Furcht, „preußiih” gemacht, in ihrer „Religion“ ber 
ein‘ at zu werden, lieber fih in's Schlepptau ber 
n efigmtercherei‘"“ ließen, wm fid bo 
von voruberein jebes Eelbfidenkens, jedes. freien Han 
delns zu b — Manuhaft ſeſthalten am Aner 
Her, die man einmal für richtig eilannt hat, it 
ion gut, es lönnen folde Conſequenjen jebod auch 
unbequem oder gar nadılheilig wirken; biele Grab: 
zung bat ficher die Fortirittspartei gemacht, Kälte 
man das Wort, ba3 jJüngſt aus ihrer Mitte geſallen, 
daß vorläufig an einen Anfhluß an den 
Norbbund (Preußen); nicht gedaht werben 
dürfe, ba fi biefer Bund nodh nicht be: 
währt babe, vor. den Wahlen often und ehrlid, 
emeint gelagt, dann wütden bie Wahlen im jen: 
Fiigen Bayern anders ausgefallen, der Kampf allent: 
halben, auch in unierer Pialg, fein fo leidenſchaftlich 
erbitterter. geweſen fein, waren aber bier wie 
borten „erceljine Elemente“, bie fi, weil fie „gute 
Wuhler“ waren, zu Führern ber Partei aufgemor: 
fen batten, und dazu taugen biejelben nicht, denn fie 
verlegen, flohen ab, und wenn man biefen Leuten 
nochmals ihre Ausihreitungen gutheiben würde, bann 
tümen nochmals Leidenſchafien der ſchlimmſten Art 
an bie Dberflädhe und die folgen blieben nit aus. 
Was die Volkspartei in der Pfalz in dieſem Kampfe 
gelhan bat, mar Nothwehr, und barf diefelbe mit 
guiem Gewiffen jagen, daß fie kin Princip ber Frei ⸗ 
beit verlegt hat und bie fpeciellen Intereſſen ihrer 
Bezirke. hat ar belfen wollen, 
Wir verweilen in Bezug barauf auf bie Wahlen 
im Wahlbezitke  KRalferölautern » Kirhheinbolanden 
und fragen. unfere Gegner in jenem Aampfe, jpeciell 
aber untere Gegner, in bieiger Stabt, ob, unfere Ju: 
terefien alfeilig durch die mit jo großer Leidenſchaft⸗ 
lichkeit, und durch bad Jutriguiren eimpelmer erzielten 
Uhgeorbueten. wirklich ganz und gar in Bezug am un 
jere fpeciellen berechtigien Wünſche gefördert wurden ? 
Blaubt man mit. „Za” antworten zu Lönnen, jo 
weifen wir als Enigegnung einſach auf Die Rundtelſe 
des Seren Golfen, mit dem Übgeocbneten von Grün: 
flobt, bei,ben Kern Minikern in der Gymna ſiums · 
frage bin und lollten glauben, dah ſolche Handlungen 
au güben.: Was will überhaupt dieſer Herr bei 
und? Merfelbe wohnte fo lange: in Zweibrüden, wohnt 
jept in ‚Frankenthal, warum. läht er ſich, wenn er 
eiamal im die Kammer muß, nicht an einem dieſer 
Drte mählen? weil fein Gut, in, unſerem Besirke 
biegt? Unfer Bezirk if ſeht ausgedehnt und bas Gut 
an ber äuferften Grenje beffelben und am bieher 
Erenge unjerer Intarefen auch pipe 
und Beftrebungen bed Hrn. Wolfen, dortew wird 
berjelbe mit allen Miktelm fih_verwerthen und un: 
jere Intexeffen, bie ſchet ich erhöhten Anſpruch 
Gaben, werben ihm erft in jweiter Kinie fommen, 


un 





Co, for” fagte fih Giclbaum, „Die Beiden 
ennen einander, Das wird ja immer interefjanier. 
Bin mar neugierig, ob fie ihre ——* eingeitehen. * 

Das geihah nicht. Der Water hatte Freilich ſchon 
musgerufen: „So Ache nicht da, mie «ine Litifaßſäule 
Buftan! Hilf unferm Tieben, Gaſt doch heraus!” 

„Unfer einziger, Sohn!” , fügte die Mutter mit ge 
sehtem Stolje, fat feierlich, aldö eime Art Borfielung 
binzu — jivar hinter dem Rüden der jungen Dame, 
—5 Dinausbeförderung ſich Gufian nun amgelegen 
‚Tin lieh. . —— 
Gr mochte fein beſonders guler Sohn mb, Bruder 
fein, der junge Bräunid.. Dos Erlranten bes Schwa- 
gerd, die Nüdreife der Schwehler ſchien ihm gar wicht 
‚ehr zu Herzen zu bringen, Er mußte fi wielmehr 
bemühen, ein angemefjen ernfipaftes. Geſicht zu maden, 
während ihm doch die hellſie Glüdjeligleit aus” den 
dunleln Augen firahlie, j j : 

Frau Bräunic wies dem Gaſie bie für ihn einge: 
sihtete gute Stube. „Magen Sie,cd ſich bequem,“ 
fagte fie, "Da Alara fie um einen Hugenblid Gehör 
angehen wollte, fügte, fie haftig hinzu: „Bitte, leine 
Umflände!, 3 habe nicht Zeit, fann dem Mädchen, 
nichts ‚überfofien, ‚muß überal Telber fein." 5 

Da hante nun Klata in ber Puhſtube und zang 


die Hände, „Muh das neh — er, der Sohn tes 
"Haufes!” Tkwirrte cd durch, ihren Slopf,. Je länger 
1; Ahioeige, sm fo Schlimmer iR'8. Wie — mit vel⸗ 






Eh örtliche“ Anseimart 
e n wir Bei 'bi 
Belegenheit Hi ben Nan hätten zu fpr 
muten> mühe, Dab man von negnerifiher 
bereits fogar verſucht hatte, dem „alten Kolb“ ein 
Mißtrauensootum zu bereiten und nur barum, weil 
er nit in ben „Elub ber Fortichrittepartei” ein: 
getreten iR: (N 
Es ift fo etwas umerhört! bak man einem lan 
gen, für bie Intereſſen des Volkes anfopfernden Leben, 
einem Danne ber für feine Uebergeugungstreue das 
erduldet hat, jo Etwas hat ‚ankkuu,mellen 
— meil er einer „Privatgeielihaft“, die allerdings 
einen politifhen Charakter trägt, nicht hat Beitreten 
wollen! Wir wollen hoffen, bafı nur verblendele Leir 
denfhaftlicleit, Leine, rußige Weberlegung, bier die 
Parole ausgegeben, wir hoffen aber and, dab bie 
— zur Ruhe verwieſen werben, ober 
olen wir das Boll an bie Verdienſſe Kolhb'a m 
innern? follen mir dem Bolte Jagen, um nur eimige 
Thatſachen zu erwähnen, wer es mar, der unlerem 
Staate bad „griehiiche Anleben,“ fat 2 Millionen 
Gulden wiedererobert hat? Wem danlen mwir's haupt 
ſächtich daß unfere pfälziſche Sozialgefeggebung a 
trefflich ausgefallen und wir nicht, mit den jenfeitigen 
Belegen beglüdt wurden ? Unter ‚allen Pfälzer Abge: 
orbneten am meiſten unferm Abg. Roib. Wer 
bat uns den „Malgaufihlag” abgehalten? mer hat 
überhaupt bei jeber ®elegenheit mit "folder Energie 
und Bähigleit an, ben Rechten Des Valkes bei Shaff- 
ung „neuer Belege“ feftgehalten? In umierer Pfalz 
konn man uns feinen Mögeorbneten nennen, der bem 
Volke gegenüber mehr für dafielbe gethan hätte und 
barum muß Kolb in eriter Linie ſeſigehallen mer 
ben, ber Wahlbezirk ehrt ſich mit ähm iur. jelber 
und ift es fein Bortheil, eine -folde Arbeitäkraft, 
bei falder Treue und Zuverläfiigkeit füch_zu erhalten 
und handelt es ſich hoffentlich bei einer Neuwahl 
zur um bie allgemeinen Interelſen, nicht 
um bie fpeciellen einer „Bartei" ober gar eines 
„Clubs“, ober glaubt man, daß bie Menſchheit in 
politiichen Dingen auch nur nah „einer Fagon“ 
felig werben fünne? glaubt. man bad, dann bat auch 
a Dadt tet, wenn er in feiner. „geiftreidhen” 
ben Wams Katholilen“ ale‘ Ehren zuſpricht 
— „Bloufe” und „Wans” werben; daun in ber 
Folge die Geiide ber Völker in die Hände nehmen; 
alled Andere aber nichts fein — Stoff, Materie — 
Dbjelt, gut zum Steuerzahlen! 

Frankfurt, 6, DM, Wir haben einen Wahlſieg 
zu verzeichnen, auf dem zu hoffen wir kaum gewagt 
hatten. Dr. Guido Weih aus Berlin iſt von ben 
Wahlmaͤnnern Heute Diorgen zum Abgeordneten 
Beankfurtö für den preußifchen Landiag an Stelle 
Dr, Rugler's gewählt; An: ven Platz eines. mehr 
ala zweifelhaften Fortſchrittzmannes tritt alio-ein 
treuer, Geuoſſe der dbeutihen Bolläpartei. 
Selbft in. dem, Moblmänner-Gollegium, anf bas wir 
nad allem Borongenangenen wenig Bertrauen zit 
ſegen Urjache hatten, iſt in benremtieibenden Stunde 
bad Bewußtiein ber Alnmöglichteit, der Hie Ber 
völferung einen Nepräfentanten wie ben App ons · 
gerichtsrath Dr, Kugler zu octroyren, zum Durch 
bruch gelommen. Das Collegium bat dem politiſchen 
Gewifien Franfjurts,, dab der frühere Abgeordueie 
mit breiftem Munde gemedt, eine eclatante Genug 


der Stirn, fol ich fie aufklären ? Ich möchte lieber in 
bie Erbe Tinten! Aber gleichoiel Nun diefer, fatale 
Mann fort ifl, barf ich micht länger zögern,” 

Man hatte ihre Sachen bereingebract,, fie. öffnete! 
aber weber, Koffer noch Heifetaihe, nahm michts ‚her: 
bor, änderte nichts an, ihrem Anzug. Es ſchien ıbr 
fogar ungiemlich, ben Hut abzulegen — nad einigen 


und Schande, 


kerlommen, in einem GBaftbofe, geſucht hätte! 

Das Dienftmäsgen Hopfte an, bat fie, zum Thee 
zu fommen. Raſch ſtrich ſie das Haar glatt, und folgte 
jogleih, Der Erſte, den fie am zunben, Tiſch in bem 


ben hintveggulommen, in benen fie auf Nachticht mom 
Befinden des Schwiegerſohnes harten. Auch meinten 
fie, Alara einen Gefalen zu thun, wenn diefelbe nicht 
auf die, heute body fehr wenig vergnügliche ‚Unterhal« 
tung im Samilienfreife beichränft fei, . 

Der junge. Bräunig hörte laum auf bas, mas bie 
Eltern fpradpen, ſchien nur Obeen zu haben, wenn Klara 
den Mund öffnete, lieh feine Augen nicht. von ihr. ‚Ging 
bie Klingel ‚der Zabenthür, bann ‚mußte ex. baran. ges 
mahnt werben, Die Hunden nicht zu verfäumen, fo lange 
ihm deren Debienung vom Bater nicht abgenommen tourde, 





' Pflicht, ſich zufammen 





Dr. jur. Waſſavant 2 
ih alſo gemählt. 

Berlin, 6. DM. Baron Keudell iſt heute Fri 
von Varzin eingetroffen,. berielbe mirb noch Hei 
nad Wien abreilen und fi ber Wegleitung di 
Kronpringen anihlieken. Graf Ulebom lehnie bi 
ihm gemorbene @inlabung zur Benlsitung bes Aror 
‚pringen nah bem Driente ab. mwirb bi 
Kronpringeffin in Berona ermarten ind fernerkir 
geleiten. — Bel der heuligen Präfibenienwahl im 
—— men. 105 or aan —— Gral 

olberg wurde ee zum Bräfibenten 
gewählt, zum a ne Für 0. Butbus, 
yum Prag Birepräfibenten Graf Brühl. 

Um, 6. Dit, 1 Uhr: Nachmittags. Sorhen 
fand im Weißen Saale des königlichen Schiofies 
durch den König. Wilhelm bie Eröffnung des 
preußifhen Landtags fall. Die Thteurede 
weiſt zunähft auf bie wichtigen Aufgaben der bier: 
ſtehenden Selfion bin: trog ber. Zuveriicht auf vie 
Erhaltung des Friedens unb troß bes gefegneten Aus 
falls der Ernte jei bie Sage ber Staatöfinamgen noä 
nicht günfliger geworben. Im Jahre 1868 jeien iu 
Einnahmen hinier der Erwartung zurüdgeblieben. vi 
Ausgaben bagegen hätten ben Boranihlag überſchtu 
ten. Die Regierung hatte gehofft,. daß ein reichlid 
rer Ertrag der Einnahmen des Rorbdeutichen Bun 
bie bundesmäßigen Leifiungen Preußens erleichten 
werde; allein ihre darauf abzielenden Bemühunge: 
waren erfolglos. Deshalb fei es unmöglich gemeir 
für 1870 ein Gleichgewicht der Einnahme und Au 
gaben berzufiellen, und bie Regierung fei genöthis 
einen Zteuerzufhlag zu beanſpruchen. Dpfer dürie 
nicht geicheut werden ; denn je ſputer gebradt, ur 
fo Ichmerer würden fie für das Land. Der Lanbts; 
merbe feine Zuſtimmung hofferulich wicht verjagen 
— Die Thronrede verbeißt fodann die Einbringen: 
bed Gatwuris einer neuen Rreisorbnung zunädl: fü: 
die ſechs Öftlichen Provinzen, des Entwurfs eine 
Unterrichtsgeſetzes umd einer Neform ber Grundeigen 
thumsgelee- — Dos Beſtreben ber Regierung, des 
Frieden zu erhalten und zu bejeitigen und bie Br 
webungen zu ben ‚auswärtigen Mächten vor jeglicher 
Zrübung zu ‚wahren, jvien erfolgueich gemefen; hei: 
fentlich werde auch im der Folge die vom Künine in 
demjelben Sinne geleitete auswärtige Volitil daſſelde 
erfreuliche Ergebnis haben: die Förderung frierlider 
und freundſchaftlicher Beziehungen zu den -audwic 
tigen Mächten und die Wahrung des Anſehent un 
der Unabhängigkeit Deutſchlands. fu 

Wien, 2. Di. Die Weldung, wonach ber W 
nifterrath beſchloſſen Hat, Die Bezüge - des Bilde 
von Linz, F J Rubigier, von 36 000 auf 12,000 f 
jährlich zu beichränten, wird beftätigt. Es ifi bil 
die Ausführung der vom Abgepebnetenbonie beiä 
jenen Reſolution, nach welcher, dem Linger Mil 
wicht ferner bie Nupuiebung der dem, Neligipnsrors 
pehörigen Güter eingeräumt, werben jollte, ... 

Bern, 6. Dit. Der Bunbescath hat feine Jim 
vention in ber Frankfurter Ausmeilungsangelegenhe 
vermeigert, audgenommen.in ben. Fallen. ‚mo gau 





‚Familien bas Schweiger Bürgerrecht erworben habes 





Diefer war —* ganz ı unandiprkälichem Behazın, 
nach fhleuniger GErlebigung des „Schuiepels”, in ie‘ 
nen bequemen Hausanzug gelabren und braudte nun, 
wie die Frau die mirkgihaftlihe Beidäftigung, di 
Belorgung im Laden, um über die Betrachtüng kin 
weggufommen, dah Jetichen, die fie jeht ſcherzend un 
lacheud um fi zu Haben gebadt, nun ſchon diele 


Minuten {dem verließ fie ja diefes Haus mit Schimpf | Meilen entfernt fer und von fo. ſchwerer Sorge, fo te 
Ein heißer Schmerz malte im, ihr auf. | ſem Herpenleib bebrüdt. b 
Wie, viel beifer wärs. geivefen, wenn fie gleich ein Um | gen Leute mahnte die Eltern mod, mehr am Die arm 


Das Lachen ber beiden jun 


Aötweiende, deren Gelächter eiaſt auch, mur mod viel 
lauter, biefe. Räume durchhallte. , 

Denn bad ftille, verlegene, mie Biffeflehend, dıcı= 
ſchauende Fräulein Klara lachte kecht herzlich und gan 


Erübien neben dem Baden erblidte, war — Stelbaum, | alerliebft mwohlflingend, tie felbft ber feintätvegs für 
Er Haste die. Einladung zum Abenbbrob angenommen; | fie eingenommene Stellhaum zugeben mußte, Zu 
Bräunids fühlten das Beſtreben, über bie bangen Stun | befangen umb zurüdhöltend, warf fie bald wmt run: 
ihr gut fie 


Zuerſ 


*8 Entihiedenbeit bad Kopfchen in en 

Naden zurüd, thaute gleichfam auf mac, dem, belebendan 

aftatifhen Getränk, wie die erfreute Hausfrau meinte 

E wußte boch Stelbaums Verbacht erregen, wenn ft 

Humm und niebergeidlagen daſaß — alio war es ihn 
nehmen, 

(Gorılehung jolgt.), 


" Auflölung des Närkleie in Rr. 239: 
NAaulenltan. 4 

























































fonfiitutio Er ge —* iefen| ‚Weiden des Birkes' Frau“ Den. Wieſen bie größe 
*3 nd FL Gt zu beachtan if, dazan, mahnen berfchiebe 
File von Vergiftung durd; Zeitloſen. Ein Blefiger 
auf, = Ahr —— Be ger —— Bürger lieh ledien Samstag Nachmittag ſein Vieh auf 
über ben Deputirten Paul (?) wurde bef Tod erfannt, | einer Miete, dis fehr uiele Zeitlofen hatte, weiben ; am 
— wurden mit Banbalismusakten, | andern Seen Ken fraßen bar. Ahr Fe ein. Rind 
Rabe mehr, toß er angew i war der 
Madrid EB Reine sin a kai —S— des Biehs gendidgt, am Montag früh 
— * Be wo ‚die R beei Stüde und ag anbern Mosgen bas vierte Staa 
— ‚aber. die, Ka mia, ‚as zu ſchlachten. — Ein neuer Fall wirb heute bon ber 
ängf van ber der Hemee, ab, Rachbarſchaft gemeldet, “ mpasehenfalls ein) Grad Rind · 
— die Abſicht 3 urgenten, Madrid von vieh durch Beitloien "pergiftet in. Dehhatb vorſichtig 
hr | mehreren Bunkten aus chzeitig anzugreifen. mit dem Weiden bes Viches auf Wirſen! 
Ropenbagen, 5. Deren Der Bu stag wurde, F Türkei. Die äktefle Tochter Mußapha Fazyl 
heute bis a 29. November vertägt. Vaſcha's und bie einzige Tochter Halim Paſcha's wur 
New York, 22: Sept. Ya Europa: if bie Phanı ben zu Ührenfräulein ber Kaiſerin Bugenie ernannt. 
tafie lebha damit befchäftigt, ſich bie Gonfequenzen | — Eine Panzerflotie unter drm. — * Hobart 
5858 zwiſchen —2* und den Vereinigten | Paſcha's fol die Raiferin nach Egypien geleiten 
auszumalen. und, — begeanet die De] + (NRobinfon's Infel von 6. co: 


cuſſion einer mit Staunen g 3 teit. | ben ſart) ge Entfernung von weniger ala 
Wir’ denten „nicht aun * en von Balparaiio und unter dem gleichen 
a. Mir wilrben Ph * 9 

chuldig machen, woſſfen ker ) J — 

in deſſen Veförberung ber — 


ref 
Breifenftade * vielen Hafen liegt die Juſel Yuan 
Fernandez, melde durch Sellirks unfreiwilligen Auf 
füge Teleataph —— ur, * 
Der Geſaudie Sicles hat ed kerung 
hf mel 


entbalt und Defor's Robinfon Grufoe — bie Grund 
eine Note in Betreff ee in 


Tage zu allen anderen Bearbeitungen beijelben Stoffes 
— berühmt ben iſt Sie iſt eine der Stationen, 

Spanien große — und Entüftung bevor 

grafen Er bef Han dies in Walhington, bo man 


Wick) 3 Be e fieben Leid: 
name der Familie Kink,! 30, September 
Abende, nAbbein ſich eb n Dücaftel von ber 


Notre Damesftirce,, 70. Berhlicen, vier Lirchens 
jüngern und zwei ad ers wi jo: 

e and im die 
——— wei” Br 
auf a * —* Be dem * 

nglv en Gebete zu verrichten . 
die Sürge mit. ae hen in yet —— 


ii: nen Sp a fü um "elle 


nach Bad abiuhren, wofelbit: fie- 
Morgens zen ‚geitindn —22 * he j 
feierlich inf n Friedhofe beertigt worden. 
Die Namen‘ ber Fern Opfer find: Frau Hortenfia 
Juliene Jofepbine Rouſſel Battin dei, Yobann Rint, 
ach. in Zouierind an 23. Junl 1827; Emil Youis 
Rint, geb, in 5* den 21. Auguſt 1856; bin: 
rich Idieph Kin, ob. 19 Baubeig. den 15. April 
1869; Ui Joule Bin? ,.geb.. wm Ronbair ben *Y12 
December HBOr; Airen Somis Mint, neh, in Rdn 
bait den 24. Dftober 1888; Marie Hortenfia Kint, 
geb. —* Roubaig ben 9. Kuguft 1867 und @uftav 
Sonis Sof ei) int, web. in Zourcoing ben 20, Juni 
1868: in Konoratioren "ben: Salt Tourcoing 
ſchloſſen fi der 18 Berblketung an, um bem 
Leid —— ud dadurch ihre Theil⸗ 
nahme a er-biele Femilie gefommenen Un: 
lid du Den Tag zu legen Naben Trauergot⸗ 
tesbienfte in ber. Et, Gprifänpäkiedie gab die name 
Einwohnerihaft ben. ſterblichen Jleberzeften ber all: 
gemein geachteten, durch menfehlihe Scheuſale hinge 
jqtachteten intichen Familie das etzte Geleun 
ihrer Rubeftätte, Die Etabt Tourcoug trat” bas 
nötige Terrain zur Beerbigung ber fieben Leichname 
‚ut ewige Seiten an die Familie Kint umſonſt -ab 
und befteitt ‚überdieß alle Koſten für das Leichenbe: 
gängnif. Ferner hat fich bereits ein Gomite-in 









































wo die Wallfiſchfän zet ver Südfee Holz und Waſſer 

einnehmen ; im Uebrigen ift die Beine Inſel von der 

Belt wenig beachtet worden. Im December vorigen 

der Note kennt, begreiflih findet. Sie Jahres aber ift dieſelbe von der gileniſchen Regierung 

u Vorkellungen gegen die grafante Rriegfüh: | an eine aus Deutſchen beftehende Compagnie abgetreten 

tung ber Spanier, Wiederholung des freundlichen | worben, an deren Spige ber, Ingenieur Robert Wehr ⸗ 
Erbietens, die Vermittlung zwiſchen ben Parteien zu 
übernehmen und bie Anbetung, dab wenn den wohl« 
gemeinten Rathſchlägen gar- fein Gehör geſchentt 


hahn aus Sachſen ſteht · Herr Wehrhahn diente wäh ⸗ 
rend des amerilaniſchen Bargerlrieges in der Armee 
ber Union, in ber er ſich den Rang eines Majors er 

werde, bie Regierung ſich vielleiht bad nicht mehr 

‚im Stande‘ fühen werbe, bie Anerfennung der Infurs 

genten als Ariegfübrende länger binauszuicieben. 


warb. Später wurde er. Ingenieur bei ber Gero 
‚Eifenbahn im Peru. Seine Golomifationsshrhells 
Zu ioldjen Vorſtellungen binädtlid ber Ariegführung 


Pas co · 
ſchaft, die aus 60 bis 70 Perfenen beſteht, bat ber 
reita vom der Inſel Befik genommen, melde als ſehr 


Zourcoing gebildet, welches durch Samınlung von | bat Spanien, volani Veranlaffung.gebbten, ein fruchtbar und von Feizender Naturſchönheit beſchtieben 
freiwilligen. Gaben ein ‚Sähne Monument, auf dem mitrlungeanef bien ii lelne dal Tee dar wird. Die Anficdler fanden baranf mod immer bie 
Grabbügel der Kink ſchen ie zu errichten beab: | en, meldes gleich beim Begins unleres es Die 


"Heerbe wilder Biegen, von Icjer verfchiebene Beſucher 
geſprochen haben, —— Pferde und 60 Ei, 
welche Ah fehr ſcheu zei ie. Wefellichaft brachte 
Kühe, Sciveine und Geflagel. Adergeräthe, Boote und 
bie möthigen Apparate zum Betrieb der Fiſcherei mit 
fi. Man darf ber, Yeinen. Salami. ein, suis Gedei · 
ben voransfagen)>:: — a »y 
T Us bie faiten ſich zuerſt Sübameritä ‚wie 
berließen, fanden fe Bel * Werden einen unbe · 
zahmbaren Hang zum Menſchenreſſen vor. Vinet ber 
feommmen- Mater. vetſuchte es, eine run Es Frau, 
welche fierbenstrant darmirderlag, noch im 
kein im bie Segnungen bed Chriſtenthume — 52 
As er nad ſalungereller Rede was Milkerlein be 
Ichtt glaubte, fragte er, zuttaulid: „Bas. möchtet Du 
wohl noh_chen?t Ein Stid uder ober ſonſt einen 
Leickerbiſſen — „Ach zuein Sohm,! erwiederte matt 
vie Alte, ein armer Dingen hrdubt fih gegen Deine 
Lederbiſſen das Einige, mas Da mir geben Lönnteft; 
je der Kopf eines Meinen, Beshiüfnäben,‘; fuhr Die 
Rnchen abzunapen. " 
Samabeniet... — 
—— von Phil ShmidTt N Keierorautern alieinbger 
Logialanent ber Dambsamerit, Vaderfabvtehchenns@etefcaft, 
Das Hamburger Poſtdaavfſchatf \Eemtoika, Caph Barınds, 
von der Linie der SambergrAmmmfaniähen erraten 
Geiräfhaft trat am 24! Siftaker wieder: sa ehng; Meife birect 


iüblihen Juſurgenten als Krieafiturende anerkannte, 
weiß ans Erfahrung, dab ein Jolcher Schritt noch 
Banane Peiner Arie tderflärung da ih ſchliet 


Bermifchte und docale Marbrichten, 

FRufel, & De: Bel! ſchlunme dolgen leicht · 
finniger Muthtoille mitunter haben lann, zeigt ein die ⸗ 
fer Tage dabier vorgelommenes unglädlihes Ereignik. 
Zwen @ecbergelellen nedten fi mit Steinwärfen ; ein 
Anvorichtiget. Wurf txaf ain in der Räbe-befindlichet- 
oder gerade borüberlamfenbes Tleines Kind an den Kopf,’ 
und Diefed Kind iſt jetzt je folge der erhaltenen Bew 
leyung geitötben. Die Unterfuhung ift im Gange, 
Detjenige, welder den unglüdiihen Wurf geihan, if 
Verheizather; ſomit bat eine leichtiinnige, 34 tige 
Handlung zwei Familien Unglät und Traugt, gebracht 


ia 9] 
+ In Shrdußring Seiten The’ Woltafähten bie 
auf Weiteres geidloffen, weil ber Stans ber Schar; 
or in, mewehter Zeit ſeht bedeullich gewor 
en iſt 35 
+ Genthin. Als vor einigen’ Tagen der Röl 
ner Schnelljug Abends in Genthin anları ib die Ber 


amten das Dienftcoupe verliehen, ‚ep — 
ein ungtſaͤhr 11jähriger Jange, ‚mit X fi 


fihtigt.' Es find bereits Hiefäramfehnlihe Summen 
unterzeichnet worden. — Ueber dus Schichal bes 
Vaters Jean Kinl weiß man mod nichts Rurer⸗ 
laſſiges Dae Gerücht, daij gr; im ‘einer Lehmgrube 
wilden ESulg und Gernay ermürnt gefunden worden 
ei, dat 16 0 beilätigt. = —— daß der 
Vater des Tropmann; in deſſen Wohnung ſehr com: 
promittinetibe Bapiere gehnnden - Fre feien, ver: 
gehe! —*3 ſei, iſt bis jet nicht widerlegt wor⸗ 
—— daß der Bater Tropmaun in 
—* —— Bläne Feines Sohnes eingeweiht 
geweſen· jei,  wiberipricht übrigens der Inhalt bes 
Briefeß, den der Erflere an bieten dor ein paar Ta! 
um er geihriehen hat, ober vielmehr ſchreiben 
er mit —— Namen unlerzeichneie. Derſelbe 
den 29. Sept 186%” Ungtüdticher 
3 jet jet wicht mehr an Deiner gräuel⸗ 
vollen 9 ng welfeln. Bom Schmerz zuſammen 
arbrodgen, u nie unmöglich, Die au Ichreibent, 
m mich an mireidävolle Perſonen wandte, 
mel e die üte. halten, Div meine Gedanken —8 
Lid: witzu Man fagt mir, dab Du un —— 
gerſte De ine Nitichulbigen ansuacben. Wber 
a Fe mich aan, fo wirft Du, Unofülicer, 
ann in Slauben laſſen, Du jeieft allein 


aulbige, Im, Namen DeinerMutter, die ur | aus bemjelben, heraus und entfernte fich ha ſchgell, als Bi er orf ar ib daitt atıner Aiifer fharfkn Beiele“ Und 
— vergeht, im Manten Deiner Brüber und | es feine ſhwere Fuibefleidung--eriauben-wolte- Man Lig tn ee aAagere in der ehe and 


Schweſtern hie Dich fo Febr lieblen, im Ramen Bots | vermuthete nichts, Chtiches Hinter, und bielt ihm 

5 den ER fürdfen und zu "betehten Dich lehr: | feft. Da Relltt e# Ad den bh 5 berfelbe ein 

ten, beichwöre ich Dich, Deine infamen Mitfhulbigen |armer ı ehrticher nnſohu an Hamm fei, der 
Berichte a zugeben —}a, “ey Ehre 1044 mittags ,boi,in bas 

Deine‘ Familie! @u At rricht gerecht, daß uf iht Adligen : 4 Bank) gelrbchen ra⸗ 

allein ana höhe fie, Babenten am dieſe grüß« | 118 feine Mutter in_Bielefeid, 9 Meilen entfernt, ber 

ide 5 tenetyät rubt. Diet das legfe Lebemohl | ſuchen zu Können Er ine abdı 'Fihgeiclafkh, und ob: 
aters; deſſen Kitenigebtandnädift iſt. Yoleph | gleich der Zug an vielen "Stationen Bälk; "ho die Bes 

—— Ein, Sohn des Tropmann, Welcher Im’| amten aus und tinfleigen, weder erwacht, noch * er ⏑— ef 

einem. Marinezegiment. An een unb mer ten, welche in Minden fogar we fein, bel — AM — Mr. Hafer IM. wiegen = Pen Be 

word Gift um 7%, Uhr Abends war er in 


ge mufterha — bil) Erbin km ahnt 37 
e auf die Kunde a iv F ® 54 Mei r Enzieflein I ih! Retter N R 
— * — e * enthin ca. eilen weit von’ feiner den et“ ne elf He IRRE 


i 
(T wacht, und wollte fh nun unbemerkt beiden. Der: * "Sr 2 I Butler W: 8 HR . kt ber Ar 
ri Kal öggnm wird ve Junge wurde die | 18 fr, 2, Qual, 16 Mm.f RETHÄE IE PR; Dammelficiſch 16 
a mn ihren Sohn, der | num die Sorge —A Melk 
on — — ———— folgte, durch ihre Bit, 


tr. und 235 13 fr. 
— 
tem zu einem er Beltändnih bringen werde. 
— 


Berlsofung 
sranffure, 6, Olloher Bar der heinte — Zie⸗ 
EN, 6.Rlalle 156. yrankffurter Stadliokerie, ke uf folzrudr 
—575 — madftehende EHE Er 10 e Rr; 
i und 1 I ie 
an ar. a HAT und EL. je 30 A, ä 
Sanbeiinah Trubwftrieit v0. 

a7 —— Beuctpreiä) WBreds und Reiſchtare vorn 

6. Ottober. — Maizen 6. ML 16 fr, — 4 era 





+, (8in  Budel als Bebensretter) Ein 
foötfjähriger — fo., erzäßlt. dab „Tageblatt“, 
u biefer Lage: zu Wien im bie Donau. : Mehrere 
Zungım it ‚denen er am Ufer gelpielt hatte, ergriffen 
ſchrelend die Flucht und wäre der Naabe 
Aeiue in ben —— — 328* wenn nicht ein} 


I BR ER Yan — 


rantturi * QAedber. 
bei, Stade *. Eng. ger 
a Se a 
FR ende, „Man. verfigert, daß wenig ft 
—* Ent toren Vendime werden follen, “.xöln, 6. Dit, — ige weichen, ei. 
— Sieh foQ in»geheimer Miifign nach — 


bieh 6.18%, ber Oft; ! ker Te De 
Roggen. weichen, — at, Now 
gehen. 
m Ba 5. Öl. Die Banvenıtipı Drenie und 
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Cigarren- und Tabakfabrik 


des Herrn Ph, Sauer 
übernommen, und auf. biefelbe Weiſe joribetreibt,. wie bisher, 
Diit der Bitte, bas meinem Rorgänger geſchenkte Zutrauen auch auf mich zu über: 


tragen, ladet su freundlichem Rufprucde ein: 
W. Bour. 
Uner auf's Reichhaltigfte aflortirtes 
Herren:Hutlager 
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Dirles Matt erfheimt tAglih, mrögrmommmen Gonntsze, an | Air die Medartion verantworklih: Uh. Habr- 
weidem Eage bagegen der „Dlafstsliegeiger,“ ieımie dae u 
„Rlälslfhe Sonnıagedlaıt” als Mrarebeilanen andarne: | 


ſälziſche Dolkzzeitung. 


| Erägerlos 1 M. 98 fr.; im nam Bavırm mit Einfluß be 
' Belieligebübe 1 fl. 30 fr. — Juſerau, weſche durch bir aan 


Yhalg eine ftarfe Berbreitung finten, werden mu 3 fx, Bir 


wen werben, und foflet virrteljäßrlich im Kailerstantern mit | Drud undBeriag ber Buchbruderei 9%. Mohr in taiſerelautern. vieripaltige Seile derechnet, bei Bmaliger nferation mit 2 fr. 





Nro. 241. 


Ueberfiht der Tagedereignifie, 
* Staiferölantern, 8. Dltober. 


— Eine recht raffinirte Bergeblihteit macht ſich 
in ben officidien und nationalfervilen Blättern in 
Betreff der Auswanderung geltend; fie Lünnen 
gar nicht genug ſchimpfen auf bie Fahnenflüchtigen. 
Die Auswanderer von 1849—52 ftehen hoch ange 
ſchrieben, die von 1866 bis jegt werben mit Ber« 
adıtung bebanoelt, ob nicht beide Rlaffen ber Unter: ! 
drüdung aus dem Wege gingen, ald ob nicht Beinen 
Preußen und Wilhelm ber Einzige ben Fußtcist ger 
geben hätte! | 





-— — Sem mem 


macht werben. Die wahre Drbmung, melde aus ber 
Bolts-Souveränetät hervorgegangen If, muß bie 
Herrſchaft wieber ergreifen und ſich Allen aufzwingen. 

Abgeorbnieten des Wolfes müſſſen felbft einer 
ſchmählichen Bertagung ein Biel fegen. Kaifer, Mi⸗ 
nifter, Senatoren haben weder dad Recht noch die 
Kraft, dad allgemeine Stimmredt in alle Emigfeit 
zu foppen. Auf alle Fälle haben wir die Hufgabe, 
ale dieſe elenben Verzögerungen einer Dictatyr, 
melde vor Ohnmacht vergeht, zu vereiteln. Die Ber: 
treter des Volkes miiſſen ſich alfo jeder günftigen und 
gerechten Gelegenheit bemädtigen, um gegen bie un» 
erträglihe Aufführung der Regierung zu proteftiren. 


— „Preußen it feinRedhtsftaat,” ſchreibt Sie find verpflichtet, alle Manregelm zu treffen, welche | 


bas „Wochenblatt der preußiſchen Fortfchrittäpartei” | geeignet find, den Willen und bie Rechte der Nation 
Volkafreund, „denn das erite Erforbernik eines Rechtös | zur Geltung zu bringen. Das Stelldichein, welches 
ſtaales ift, daß er miemald und von feiner Seite | der Abgeordnete des friniföreDepartements allen 
her eine Rechtsverlezung dulde, und daher ein Jeder, feinen Eollegen von ber Rammer auf ben 26. Olto⸗ 
ber ſich verletzt glaubt, den Schug bed Geieges und | ber gegeben bat, bietet uns eime ſolche Gelegenheit ; 
die Entſcheidung des Richters anrwien darf. Dies | das ift bad Weſentliche. Ich laſſe die bynaftiichen 
ift in Preußen nicht ber Fall; denn jeber Preuße | und anbere Motive, welche Herr v. Reraten feinem 
fteht nach ben Lanpesgeiegen der Polizei gegenüber | Vorſchlage vorausgeihidt hat, beifeite. Ich eile zu 
jo gut wie rechtlos da — er muß aud ungeleglichen | bem Dringenbften: Herr v. Mratry Schlägt vor, daß 
Anordnungen der Polizei gehocchen und kann hinter | wir uns am 26. Dfover an dem gewöhnlichen Orte 
ber in ber Megel nur Beſchwerde führen. Preußen ift | ber Sigungen zuſammenfinden, ums conflituiren, be 
ein Bolizeittaat, denn Niemand kann fich genen | berathen, kutz Über dem gar nicht zu qualificirenden 
geſetzwidrige Handlungen ber Polizei ſchühen.“ Die | Widerftand der erecutiven Gewalt uns binmenfegen 
neuejten Königsberger Ereignifje liefern eine prächtige | jollen. Ganz vortrefflih. Die Pflicht eines Rote: 
Jluſtralion hiezu: Jeder „Breube” bat das Recht, | vertreters in ſolchem Falle iſt ſo klar und deutlich 
durch Wort, Schrift, Druck und bildliche Darſtellung vorgezeichnet, daß ih es kaum für nöthig halte, 
feine Meinung frei zu äußern, bie Cenſur darf nicht Ihnen zu ſagen: Ich werde erſcheinen. Ganz ber 
eingefügrt werben, heißt es in unferer Verfaffung. | Ihrige Lson Gambetta.* 
Der Bolizeipräfivent — aber decretirt: Nies) — Eine Verſammlung von Deutſchen in Baris 
darf über den Unglüdsfall gedruckt werben, was mir | hat beſchloſſen, eine Adteſſe an den Hilfsderein zu 
nicht zuvor vorgelegen hat. Und als der Oberbür- ! richten, in welcher vemfelben an's Herz gelegt wer: 
germeiiter Namens des jeitcomite's gegen eine offis | den folle, auch ferner und nur mit noch größerem 
ziöle Darftellung des Vorfalles zu feiner Vertheidig⸗ Eifer als bisher für den Hofpitalbau zu wirken. 
ung eine Berichtigung im Die — einrüden läßt, Der „Siöce* macht burd bie geifträche re 
confiäzirt Herr Pilgrim Diele ung. Das Gericht | der des Herrn Edmond Zerier folgende treffende 
bebt freilich die Beichlagnahme wieder auf, aber wer | Bemerkungen gelegentlih des Berbredens von 
erjegt dem Verleger und den Abonnenten ben Scha: | Bantin: „Ib beſchuldigte ſoeben eine gemifle 
den aus ber Gonfistation. Rechtsſchutz dagegen gibt ; Brefie, bie öffentliche Neugierde überreigt zu haben; 
es nidt, man kann hinterher nur Beichwerbe führen, | allein man muß den wahren Schuldigen da fucen, 
— Don Bort-fous:Rontreug in der Schweis, | wo er ift; diefer Schulbige iſt die Regierung Man 
t. Dftober, bat der Abgeorbnete des eriten Bezirks ! wird fehen, wie ſehr meine Anklage begründet ift. 
von Paris, Bambetta, folgendes Schreiben an | 3 befteht im Miniflerium des Innern ein Bureau, 
den „Mvenir Rational” gerichtet: „Lieber Freund! | welches Die Öffentlich zur Schau geftellten bildlichen 
Das allgemeine Stimmrecht, biefer Meiſter ber Meilter, | Darftelungen übermadt. Der Chef dieſes Bureaus 
ut ſchen allzu lange von ber ereculiven Gewalt, iſt ber Autokrat bes Holzichnittes und des Kupfer⸗ 
welche am Ende doch nur feine vergänglice Greatur | ftiches. Nichts dergleichen kann erſcheinen, ohne mit 
it, in Schach gehalten. Damit muß ein Ende ge ! jeinem Bifa verfehen zu fein. Bisher hatten bie 











Kaiferslautern, Freitag 8. Dftober 1869. 
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illuſtrirten Wlätter, wenn eine Eriminal-Affaire aufs 
tauchte, vergeblich um bie Etlaubniß nachgeſucht, bie 
Gefichtöjüige des Verbrechers oder ben Drt, mo das 
Verbrechen begangen wurde, zu reprobuciren. Der 
Chef des obengenannten Bureaus , Here Juillerat, 
ermiderte unveränderlid: Die Veröffentlidung dieſer 
Darftellungen würde unpaſſend fein und fönnte übers 
died auf den Gang der Untersuchung flörenb ein 
wirken. Beim Berbreden von Bantin tritt ein völs 
liger Umihmung ein; es wird abiolute Freiheit bis 
zum allgemeinen und äußerfien Mibbraud gelafien. 
Herr Yuillerat eriheilt fein Viſa nicht allein für bie 
Porträts von ran und Guſtav Rind unb aller 
DOpfer, fondern auch für die Darftellung ber Leid) 
name, wie fie in ben inneren Sälen ber Morgue 
niedergelegt waren. Die Gefichtägüge bes Mörbers 
zieren die erſte Seite aller Heinen Blätter für Einen 
Son, und fein noch jo geringfügiges oder abflohen- 
bed Detail des Verbrechens bleibt dem Publikum er ⸗ 
fpart. Geitern war es ungehörig, ben Plan der 
Dertlichleit, melde dem Berbreden zum Schauplage 
biente, mieberzugeben, heute dagegen mwirb es für 
pafiend gefunden, alle Einzelheiten bes Verbrechens 
von Pantin zu veröffentlichen. Die Cenſur hat alfo 
bas Feuer geſchürt. Warum? Meil das Verbrechen 
von Troupmann im rechten Angenblide kam; es 
lenkte die oͤffentliche Aufmerkſamken von ber Befund: 
heit des Saiferd und von ben Gommentaren über 
die Einberufung der Kammer ab, ine ausgezeich⸗ 
nete Affaire! Man konnte die Politik in die Grube 
für einige Tage begraben, aus ber man bie fechs 
Leihen bervorgejzogen hatte. Und um biefes Hein- 
lihen Zwecles willen, um einige Tage Ruhe zu ger 
winnen, untergräbt man bie Sitten einer Nation, 
trodnet ihr Herz aus und verdummt ihren Verftond, 
und dies mennt man regieren!” 

— Die ſpaniſchen Depefchen gehen von ver 
Regierung aus, die ſranzöſiſchen Blätter, denen Pris 
vatnahridten zu Gebote iehen , fpredhen von bem 
republitaniſchen Aufftanbe als einem. bereits jehr 
verbreiteten und ausfichtsreichen, ber jebod feine 
Kräfte nit in ben großen Stäblen erpro: 
ben mole. 

— Der ruffifhe Kaifer verweilt noch immer 
in ber Krim und es verichmeigt ſich immer ſchwerer, 
dag neben förperlihem Uebelbeſinden auch geiſtige 
Krankheit ihm gefeſſelt hält, 

— Darf man Wiener Blättern Glauben ſchenlen, 
jo bat der Conflict zwiſchen Sultan und Vice 
lönig neuerbings einen ſehr ernften Chataller an» 
genommen. Ismail Palda blieb auf das zmeite 











bon ben nicht perlönlich Beteiligten. Ihm ballt frei: 
lich noch manches Wort, das jtke ſprach, in ber Hüllen 
— Nacht oder im einer Mußeſtunde im Ohre nad, doch 
(6, Gertiegung.) mod; deutlicher erimmerlich ift ihm ihr helles Lachen, bas 

Unb ba er bo einmal ben Abend bindurd blieb, | Aufleuchten ihres Auges, wenn nicht gar eine gelegent- 
von einer Erklärung nicht die Rede fein konnte, wollte 
fie ſich die angenehmen Stunden, die ſich ihr under 
bofft boten, nicht verkümmern, wollte fie bielelben ges 
meßen, jo voll und ganz, mie isgenb möglich. Sie 
dachte nicht am bie Vergangenheit und noch weniger 
an bie Zulunft, lebie nut in ber 
mar’s, als pflüdte fie Blumen dicht an einem Abgrunde 
und folde Blumen find ja oft die allerihönften. Leber: 
Died — es var nicht allein die Roskinendigkeit, ſich zu 
bebersfchen, bie erheiternde Wirkung des Thees und bie 
loſtlicht Fähigkeit der Jugend, zu Beiten alles Bebrü- 
dende und Hengftigende hinter fich zu twerfen, fi nur 
dem ſchonen Yugenblid hinzugeben, fondern auch ber 
Enflaß des jungen Mannes ihr gegenüber. Buftan 
hatte eine gute Schulbildung erhalten und ar ein 
tätiger geſcheitet Menſch. Er tonnte fogar recht hübich 
nicht blos plaudern mit bem jungen Mabchen, fonbern 
aug,ipre hen, was nicht ſo häufig if, wie man gewöhn ⸗ 
hi meine Ws Alara nicht mehr ſchüchtetn ſchwieg, 
war bald eine fo beitere, iebhafte umb angelegentliche 
Unterpaltung im Gange, wie fie eben nur junge Beute 
yu führen vermögen. Was und wovon fie Ipraden? 
Ja, wer das wühte, ſich hernach barauf befinnen Iönnte 


Erzählung von Marie Rostomäla, 


"ImSpah. | 


glei offene und zutraulide und doch zurüdkaltende 


irgenb eine dem Zuhbrer, denn Stelbaum beichränfte 
ſich meiſt auf das Zuhören, unbelannte Beziehung ein 
jufliehen. Doch Beibe verweilten dabei midht, glitten 
darüber nur flüchtig bin. Endlich machte er einen off 
nen Angriff. 

„Die Herrſchaften kennen einander ?* 

mBie fo?“ fragte Alara taſch. Es gelang ihr, 
ihre Befangenheit zu verbergen, 

„Dir tam «8 fo vor.” 

„Er — 
rend er fie mit leuchtenden Augen anſchaute, glüdlich, 
daß er ba ein Geheimnig mit ihr hatte, Und fie ſch 
ten ihre Unterhaltung fort, unbelümmert um bie mad 
bem Mbenbefim ab: umb zugehenben Eltern. Diele 


—— — —— — — 


AH!“ fagte num der junge Dann, wah⸗ 


freuten ſich ebem fo ſeht, dab ber Gaft fo großes Be 


| fallen daran fand. Die Mutter nahm in Gebanlen 
! ihren Plan wieder auf. 


„Ih habe Sie ſchon angemeldet, Fräulein Märs 
den,” ſagte Bräunid, nah längerer Abweſenheit wies 


I der eintretenb, 
lie Berührung ihrer Hand. Sie weiß mod genauer, | 
was er jprad, und bewegte nicht blos jede Silbe, fons | 
dern jeben Tonfal oft in ihrem Herzen. — Die zus — ich fand zufällig noch ben Madtmeifter ba. (ine 
‚ Formalität, die bei Landſtreichern und fonfligem Ge 
und adtungävolle Art des Benchmens fick übrigens . finbel allerdings wohl nothwendig, doch ganz überfläflig 
Ihr | pweifelhaft, ob das Märden einander ſchon gekannt, | ift bei anfländigen Leuten, die dem hier Anfäßigen bes 

oder eben erft fennen gelernt hatte, Bumeilen ſchien kannt. 


Sie fuhr auf. „Angemelbet — mich? Wo denn 1“ 


„Run auf dem Poligei-Burcau — glei neben an 


Doch was fol man machen — ala fih in 
ſolche Borkhriften fügen ?* 
Die erhobene Stimmung Rlarad mar mit ihrer anı 


| genehmen Selbfivergeßenheit verihwunden. Wie aus 
; einem fhönen Zraume zu einer trüben, unbehaglichen 


Wirktiteit ertwadhend, kam fie zu fih, zum Bewußtfein 
ihrer peinlihen Lage. Sie wurbe fo auffallend bleid, 
ba Stellbaum lauernd fagte : 

„Die Anmeldung if Fräulein Ehrenberg wohl nicht 


recht I” 
„Barum folte fie rg Ehrenberg nicht recht 
fein?" rief Guſiav. ie aus Eympaibie mit bem 
jungen Mäpden empfand er plögli eine Art Abnei⸗ 
gung gegen Stelbaum, 

„Denn Sie müde find, Fräulein Märhen —“ 
begann bie Hausfrau, iht Erblafien und Zufammen 
(dauern den Reifeftrapazen puſchreibend 


Schreiben bes Großveziers vierzehn Tage lang die 
Antwort fhuldig; am 27. Sept. zeigte er endlich an, 


d fi nicht dazu verliehen könne, das Budget 
a dem Suft — voril u * 
nach vr zu 
begnägte 

„ Tonbern warf ber 





35 Milionen rauch abſchloß, mit denen er feine 
NRaſtungen in größeren Maßſtabe fortfegt. Ueberdies 
bat er, wozu er nicht das mindefte Recht befipt, die 
„Zurquie” iu Epppten verboten und den erften groß: 
herrlichen Brief, den der Sultan in Egypten öffent: 
ih anſchlagen ließ, obne Weiteres abreihen und ent: 
fernen 'tuffen. Ga heißt daher in Konſtantinopel, 
daß die Tape Jsalail's als Biceldnig von Egypten 
gezählt feien, und daß ber Sultan gleih nach dem 
Suez⸗Feſte, das nicht aeftört werben jolle, die Ent: 
fegung deffelben ausſprechen merbe. 

— Einem Schreiben von Cordeas unter bem 
1. Sept. entnehmen wir: „Die Nachrichten von ueus 
lihen Erfolgen ber Eubaner in der Nähe von 
Puerto Principe, Lagua Sa Grande und Las Turas 
haben den Reifen der Patrioten neues Leben ein 
geflößt, das ſich als ummideritehlih ermeilen miro. 
Der Enthuñaemus der Eubaner fennt feine Grenzen. 
Eie erheben fih in Mafle und schliefen ſich bei 
Hunderten ber Bekreiungsarmee an Die Spanier 
ehiehen offen ein, daß Die Nevolution eriolgreih 
fin werbe, daß bie jpanifhe Streitmacht fait gäny- 
lich zerftöre if, dab Spanien nit genügende Verr 
ftärkungen ſchiclen fann, um bie durch dieſe Schlach⸗ 
ten verlorenen Bofitionen wieder zu gewinnen. Es 
heißt, daß die Enbaner in biefen Geſechten mit gro: 
her Enticloffenheit und Kühnbeit fochten, und eine 
Dieciplin gleih regulären Truppen zeigten Die 
ipaniihen Truppen find allenthalben bemoralifict. 
Sie befigen fein Vertrauen zu ihren Borgefeßten, 
von denen es beißt, dab fie mit den Inſurgenten 
fompathifiren Ich glaube, ehrlich geſaut, daß die 
Revolution erfolgreich fein und bie Unabhängigkeit 
vom Eubg gemonnen werben wird. — Die Bewalıthär 
Hinteiten, die gegen barmlofe und unbewaffaete Leute 
von Seiten der Freimilligen und deren Freunde be: 
gangen find, überfteigen fogar die von ben India: 
nern an ber @remge der Mereinigten Staaten ver: 
übten Grãuel. Ueberall liefern niederzebrannte Häu- 
fer, gerflörte Reden und Hunderte von haibverhuns 
erten Obdachloſen den Beweis hierfür. Dieſe eiaft 
0 prachvolle, Iipyig prangende Juſel iſt jet Im eine 
mfruchtbare Mühe verwandelt, und wird, wenn ber 
Krieg noch 6 Monate länger dauern follte, fa un: 
bewohnbat gemadt werhen. Schon jeßt- berefcht 
unter den Bemohnern längs ver öſtlichen Hüfte der 
Infel "die Hungersnoth und Hunderte ſtetben an 
Rrankgeiten in Folge bes Mangels. 


Neueſte Nadrıtien 

AC. Münden, 6. Oft. Die Kammer ber Ab: 
orbnneten wurde beute Morgen 10 Uhr durch £. 
oifchaft aufgelbſt. Freilich in es unbegreiflic, 
mie man einen geſehgebenden Körper auflölen kann, 
ohne daß ee ſich conſtituitt hat. Dahin führte alſo 
lange vorausſichtlich dieſet maßlofe Vatteihader, um: 
würdig einer Verſammlung von Vertretern des Boits, 
eines Staatäförperd, der gleich neben der Arone bie 
höchſte Sowveränetät bes Staats vertriti. — Unter 


Lee — —— — — ——— — —— — — — 





Ja, ich 
fuchte fie 4 plögliche Verflimmung zu bemanteln Sie 
wollte rigen daß eine Nachtfahrt doch ſehr angreife, 
verſtummie aber bei dem Bebanfen, daß fie ala Fräu: 
fein Chrenberg ja feine Nachtfahrt gemacht „haben durſe. 
Für ehrliche offene Menſchen if es etwae ganz Schred ⸗ 
liches, lügen, oder auch nur einfach Wahrheit verſchwei⸗ 
gen zu müfjen. In jebem Augenblid tritt hnen bie: 


babe die ganze Nacht nicht geichlafen I“ | 


dem Lächeln der Mbgeorbneten verbarg ſich ſchlecht 
verholen ein Gefühl der Neue von beiden ertremen 
Porteıen. Neue Wablen werben fofort auegeſchrie⸗ 
ben, und daß es bei biefen, wie im England und 
Ungarn, zu blutigen Wahllampfen kommt, und bie 
Bevölkerung ‚bed Staats auf's Heftigfte aufgeregt 
wird, ik im höchſten Grabe mwahriheiniih. (Mir 
wollen doch hoffen, daß bie AC.-Eorrerp, bier zu 
ſchwarz fieht. Die Rev.) 

Aber trogbem Lönmen wir mit Ruhe das Reiuls 
tat ber Meumahlen abwarten, benn gerabe jeßt, wo 
Handel und Induſtrie einen neuen Auffchwung neb: 
men, wo ber Weltftieden zwar nicht garantirt, aber 
feit drei Fahren die ewigen Befürchtungen einer ru 
bigen Anſchauung ſeit Glasembon’s Rede, Beuft’s 
Aundreife Platz gemacht haben, ift es zwar Sehr zu 
bedauern, daf in unierm fo rubigen engern Bater- 
laud die Parteileidenichaften einen fo kläglichen, bas 
Land ſelbſt im Auslande bramirenden Zuſtand ne 
ſchaffen haben — denn jeßt, mo von bem einen Bol 
der Erde zum andern ein Aug ber Freiheit und der 
Eivilifation weht, wird es Niemand wagen dem rol ⸗ 
lenben Rabe des Jeitgeiſtes in die mächtigen Epeichen 
zu greifen; er würde zerfchmettert werben. 

Die £ Regierung bat die Budgets vom 1. Dit. 
vorgelegt, Damit feine verfoffungsmäßige Squldig: 
feit getyan, benn nad dem jegigen zweijährigen Fi: 
many Etat muß drei Monate vor dem üblauf bes 
Ralenderjahrs das Budget den Ständen vorlienen — 
wann fie es berathen wollen, das iſt ihte Sad. — 
Der Aronprinz von Preußen bat heute auf feiner 
Reife nad Egypten über Salzburg und Wien uniere 
Haupiſtadt palfirt, in Begleitung des Grafen v. Uſe⸗ 
dom. — Der f. baytiſche Beiandte am »preubiichen 
Hofe, Schr. Pergler v, Perglas, ift nad Berlin zu⸗ 
rüdgelehrt. — Das Banthaus v. Hirſch (Münden 
und Würzburg) erbielt die EifenbabwGonceifion in 
der Türkei gegen Erftellung einer Gaution von fünf 
Milionen Fl. Eine franzbſiſche günftinere Offerte 
langte bei der türfiihen Negierung zu fpät an, 

Münden, 6. DM Das Dekret, durch welches 
ber Landtag aufgelöst wurde, lautet: Ludwig IL 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Plalzgraf 
bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und Schma- 
ben ıc. Unſeren Gruß zuvor Liebe und Getrene! 
Bir finden Uns bemagen, mit Bezugnahme auf $ 
233 Titel VL der Verfaſſungsurlunde die Verfamms 
lung bes gegenmwärtinen Landtages aufzjulölen und 
behalten Uns vor, eine neue Wahl ber Kammer ber 
Abgeordneten innerhalb ber durch bie Berfafjungd« 
utkunde beitimmten Beit vornehmen zu laflen. Wir 
bleiben euch mit Königliher Huld und Gnade gemp: 
gen. Schloß Berg, ben 6. Dftober 1869, gez. Zub- 
wig. (gej) Fürſt v. Hobenlobe, v. Pfregichner, v. 
Greſſer, v. Schlör, v Brandy, v. Lutz v. Hörmenn.” 
— Die Abyeorpneten trennten ſich mit einem drei⸗ 
maligen Hoch auf den Aönig. Den Mitgliedern ber 
Kammer der Reihsräthe, welche größtentbeils Mün: 
den alsbald nah der Eonititwirung dieſes Hauſes 
wieber verlaffen hatten, wird Die erfolgte Auflöfung 
bes Landtages ſchriftlich befannt gegeben werben. Im 
Publikum it dieſer Schritt der fal. Staatsregietung, 
meldjer unter den obmaltennen Berbältniffen unver 
meibli war, mit der gröhten Beiriebigung aufge 
rontmen worden. — Die neuen Wahlen werben dem 
Bernehmen nad fobalb ald möglih vorgenommen 
werben. 


Nürnberg, 5. Di. In einer am Samſtag 


ihr felber gefallen merbe, davon zu reden. Sie lenlten 
aljo bavon ab. Der alte Dann begann feine Frau 


| damit aufzuziehen, daß fie ihm gleichjam Angft gemacht 


vor dem Fräulein, ihm fogar Buftaus Hanbihube amı 
geywängt babe, und nun jei ihr lieber Gaſt fo einfach, 
wie wenig andere junge Damen ihres Standes 
Uchrigens hatte jeber der Anweſenden eine andere 
Bezeichnung für biefe Einfachheit. Klaras. Bräumich 


jelbe auf die Bunge, bei jebem Worte verwirren fie j nannte fie vernünftig, ber Sohn fand fie, mie Alles 
ſich. Bald gibt es bann feinen Ausweg amd beim Neb, j an ihr, reigend, bie Muster Gielt fie für ein ſehr ſchä ⸗ 


in bas fie geraten find. Klata fühlte voller Angft, 


denswerthes Bartgefühl, das im Haufe Geringerer micht 


daß fie immer mehr verftridt wurde und ſich zugleich | prunfend auftreten mag; ber vierten Perfon aber er 


felbft verftridte. Sie wußte nicht, bafı die Führung 
eined fremden Namens ungefehli ift, hielt nur. bas 
für ftrafbar, wodurch irgend Wen Schaben an feir 
nem Gigenthum ober guten Ruf zugefügt werde, Nur 
gen Bräunichs beging fie ein Unrecht. Die alten 
eute muhte es fehr fränfen, daß ber Spaß fo wei 
getrieben. Aber fie lonnte ja doch nichte bafür: fie 
mar ſelbſt getrieben worden — zulcht gegen ihren 
Willen. 

Zu ihrer Pein begann Stellbaum von den Ihrigen 
zu reden: 'er verſuchte, fie über die häuslichen Verbält: 
niſſe auszufragen. Bräuniche, bie Eltern ſowohl, wie 
der Sohn, fanden das unpafiend, Jene hätten aller 
dings germ eitund von ihrer Familie gehört, warteten 
aber mit ber echten Gaſtlichleit und ber Höflidkeit bes 
Hergend, welche Bildung nicht immer verleiht, bis c# 


ſchien fie verdächtig. Go if «6 in ber Welt! 

Jede, aud die unverfänglicfle Frage mußte Alara 
peinlich fein. Gern hätte. fie, unter bem Vorwande 
einer Ermäbung, ſich in das für fie bergerichtete Zem⸗ 
mer begeben. Allein fie hatte ja fein Recht an dieſes 
Bimmer, mochte ihren Plah nicht verlaflen, bis fie ein 
Gefländnih abgelegt. Ad und bann verlieh fie wicht 
allein ihren Sih, fondern das Haus für immer! Eie 
dachte nicht mehr, wie ſchon auf der Meile, zagenb an 
ein Unterlommen für dieſe Nacht — obgleich ce, bei 
der jpäten Stunde, doch ſehr mißlich, ein ſolches zu 
ſuchen! fie quälte ſich nur mit dem Gedanlen, wie man 
ihr Geſtaͤnduißz aufnehmen wütde. Und Stellbau m 
ging noch immer nicht 

Ja doch, er erhob ſich jetzt, aber nur, um fi im 
Laden neue Cigarren von Bräumid zeigen zu laflen. 


— —— — — 
— —— — — — 


Abend, dahier abgehaltenen Verſammlung in Sachen 
det freien Advolatur wurde bie geftellte Frage: ob 
es an ‚ber Zeit ſei, auf's Neue für die Freigabe ber 
Advotatur die Stimme zu erbeben,wrb zu conftatiren, 
daß bie nefamimte juchtiie Welt it verſchwindend 
wenig Ausnabtten für bie freie Concu auf bem 
Gebiete der Mbvofatur fe. Es wurbe befchloffen 
die Frage einer größeren Vollzverſammlung vorzw 
legen und zu biefem Zwecke ein Agitations:-Komite 
gewählt. 

Rarlörude, 6. DM. Die Mbrefien der erften 
und zweiten Rammer auf bie Thronrebe werben durch 
deren Deputirten morgen Radmittag 1°, Uhr bem 
Großbersoa überreicht. 

Rarlörnhe, 7. Ott. Die Abgeoidnetenlammer 
bat im ihrer heutigen Eitung bie Derabfegung ber 
Meinfteuer, dem WRegierumgsantrage gemäß ange 
nommen Wan hofft, daß die erfie Rammer inihrer 
nãchſten die Vorlage ‚gleichfalls annehmen 
mirb, To daß das Belek mit bem 15, Oft. in Rrait 
treten fan. 

Mainz, 2. Dit, Bei dem Kaſſirer be fir bie 
Erridtung eines Grabdentmals in Kitchheimbolanden 
für bie bafelbft gefallenen Freifhärler ermählten 
Gomites fand geilern eine Haudfuchung wegen um: 
befugten Gollectirend ftatt, die jebod ohne Erfolg ge 
blieben fein soll, 

Braunjchweig, 5. Dit Dem „R. &* melde 
man aus Berlin, dab bas vor einiger Reit in Um: 
lauf ariepte Gerede von der gänzlichen Eingerfeibung 
bed herzoglichen Gontingentd im die prenfiihe Hrmer 
ber Begründung entbehre, 8 fei ber preußiſchen 
Regierung nur gelungen, bem Herzog zmei aller: 
dinas nicht unweſentliche Bugeftänpniffe abzunöthigen. 
Erſtens ſei das Ernennungdreht des Herzogs in fo 
fern beihränft worden, als er die Emenmung ber 
Difigiere nur noch nad) Präfentation des commanbi« 
tenben Generals in Hannover vollziehen fünne, und 
ſodann müe er Ad die Ahcommanbirung ven 
braunſchweigiſchen Offizieren zu preußiihen Truppen: 
teilen und umgelehrt von preukiihen Offizieren zum 
braunichmeigiichen Eontingent gefallen laffen. 

. ‚5. O8. Eine Eäbelaffaire wird von 
bier berichte. „Am Freilag Abend,“ erzählt das 
„zagblatt“ , gerieten auf ber Cellerſtraße mehrer 
von ber Mrbeit zurüdtchrenne Maurergefellen mit 
Soldaten vom 57. Reniment in Streit, Zegtere 
madten von ihren Seitengewehren Gebrauch und 
brachten ben Maurergeſellen Gravenhorſt am Schlſ 
fe,beine eine zwei Bol lange Wunde bei. Der 
Manrergefel F. NRoblraft erhielt einen Hieb über 
ben Kopf, ber ben ſtuochen fpaltete. Der herbeige 
rufene Ebirurg Merten erkannte die Lebensgefähr 
lichteit der Lerlegungen und veranlahte die fofortige 
Aufnahme der Verwundeten in's ſtädtiſche Kranken 
haus. Die Thäter find bis jegt nicht zu ermitteln 
gemeieu,“ Die „D. U. 9% bemerkt bazı: „Der 
Mißbrauch der Waffen kommt ſchwerlich im andern 
Ländern io häufig vor wie in denen des preußiichen 
Staates, In unlerer Stabt wiederholt dieſet Wißbrauch 
fih vieleicht am bäufigiten und widerlegt reiht nach 
drudlich unſere nationalliberalen Blätter, welche die 
Julelligenz und fürlihe Bildung des preußlſchen 
Soldaten fo begeiftert anpriefen, bak man denfelben 
für dem eigentlichen. Normalmenſchen ihrer Culturbe 
griffe hätte halten müſſen.“ 

ben, 4. DM. Unſere Bauern, welche bie 
große Mehrzahl der Wahler und Wahlmänner bilden, 


Die Hausfrau ſolgte Minen win einem ftillen Lächeln 
auf bad junge Paar, mit einem Lächeln der Befrie: 
bigung und des Triumpbes, daß ihr Plan fo über Er: 
warten gut gelinge. Sie hielt es für fein Unrecht, ein 
wenig zurüdzulaufchen. 

Ihr Sohn benutzie das Alleinſein auch Topleich, 
neigte ſich zu Mara hinüber: Wie freue ich mich über 
biefed unerwartete Wiederſehen! Oft, jehr oft habe ih 
rer gedacht und bedauert —* 

Sie mic verwirrt bei finer Annäherung yurüd, 
unterbrach ihn beflommen: „D nicht diefen Em — id 
bitte. Sie! Wenn Eie-mühten — — aber Sir follen 
es miflen!* unterbrach fie ſich entſchloſſen. &r glaubte 
ihr ohne Aweifel leichter, als feine Eltern; daß es 
micht ihre Schalld, ſondern bie Jettchens, wenn fie bier 
eine Etelle eingenommen hatte, die ihr micht gebübrte 
Sie var davon Mbergeugt, er werde fie biefem unziem⸗ 
lien Epaf ber Schweſier nicht entgelten laſſen, Ton 
dein ihr rathen und helfen, teie «8 ben @iterm am 
beiten beizubringen. 

Gelpannt neigte er fich, zum Empfüng der Mit 
theilung, ihr mieber näher, Da ertlang Stellbaumd 
Stimme: 

Aber liebe Bräunichen, laſſen Sie mich och Kinein. 
I will wur meinen Hut und Etod holen und mid 


dann empfehlen.“ 
Fdortſchung folgt.) 



















mollen ola Abgeordneten durchaus einen Bauern, 
nicht etwa einen geb'ldeten Gutsbeſitzer oder Deko: 
nomen, ſondern einen „puren Kohlbauer“ nad) Ber: 
fin ihiden. Ws Gandißaten haben fit, "mie ‚bie 
„Mb. 3." mittheilt, einen Rolonus Pohlmann, aus 
bem Borie enbed bei Lübbede aufgeftellt, einen 
Mann, melder feine tiefe Einſicht dadurch hefundete,.. 
daß er vor mehreren Jahren auf Antreiben des pie 
tiftifchen Dorfpfarrers al feinen Branmtmein Inden 
Keller laufen lieh, | ar al . ierer 
und that alfo ein’ „. halle erh a ihm 
wahrſcheinlich nicht gelungen wäre, wenn er. den 
Branntwein zurücverfauft und mit dem Erldfe ein 


wirklich gutes Wert kat u j 
Beh ® 588 5 „Bormingfal:Gorrefpanderij? 
ſchreibt: Der Beſuch unieres Thronerben am faifer: 
ti öfterreihifchen Hofe iſt mit Recht Überall als 
bedeutſames Wıgeigen dafür aufgeſaht, welchen Werth 
beide Renierungen auf eine erneute Bethätigung 
freundihaftliher Beziehungen legen. In dieſem 
Sinne ift der. Beſuch diefſelis in Hasficht genommen 
und im_nleihen Geifte vom Sailer Franz Joſeph 
entgegen Immend begrüßt. Der Kronprinz gedenti 
heute in Wien einzutreffen. Der König wird dem: 
nädft wad ‚Baden zurdkehren und dort bis Enbe 
Dttober mit ber. Sönigin verweilen. — Der vierte Pro: 
teftantentan wurde heute mit —— Predigt des Ober: 
hofprebigers —5* eine. Die Pro: 
ae, Y'ökın li Frege —** 
(Berlin) wurden zu Vorſitzenden genäht. F 
Berlin, 7. Dit. Im Abneorbnetenhaus wurde 
ferner zum zweiten Vicepräfidenten R. v. Bennigien 
mit 161 Stimmen gemählt. Forckenbeck wurde mit 
204 von 214 Stimmen, zum BPröfiventen  gemäßlt. 
Derfelbe hat die Mahl dankend angenommen. Dann 
wurde Nitterguisbefiger vo. Möller mit 184 von 210 
Stimmen zum erſten Vicepräfidenten gewähll. — 
Hm Pe werben Graf Münfter und 23 Ges 
noſſen die Regierung imierpeliren; ob fie bie Eifen- 
bahn Prämienanleibe ofme Auftimmung bed Lands 
tags genehmigen wolle. Eine ähnliche Interpellation 
wirb im Ageorbunelenhauie uochereitel, 
Berlin; 7. Di, Herrenhaus. Der Miniſter bes 
nnern Überreiägt einen Gefehentwutf im Betreff der 
——— von Beſtanden und Zuwendangen am. 
Eorporationen und andere juriftiiche Verſonen, fer: 


ner einen Geſetzentwurf betreffend bie Verpflichtung 
der, 5 zum Erfah des Schadens, ber edent 
beit in dm neuen Prooktzen und Hoben- 
zolerh erwachlen fofkte: Graf zur Sippe beantragt, 
das Hetrenhaus molle beihließen, daß feiner Ueber 

ugung nach die durch die Gelege in Betreff der 
— eines Oberſten Handelsgerichtz hofes und 
der Gewährung von gegeuſeniger Rechtshülfe erfolgte 
Hendbetung der Veriaſſung des Norbdeutfchen Bundes 
unb Preußens ohne bie Zuftimmung ber preußiichen 
Lomdesregierung nicht hätte getroffen werben bürfen- 
Das Herrenhaus möge die Regierung erfinden, fünf 
tin Detagtigen Werfafjunssveränderungen entgegenzu⸗ 
wirlen. Der Antrag wird einer beſondern Commif 


erflärt daſſelbe Blatt, dab die Kalſerin irgend iwel⸗ era. aus Amerila 54, dus Mediendurg 
Hen Einfluß auf die Staatsgefhäfte außfie. : | Icaatteich je 44. aus Pplland x. 
Bordeaur,. 6. DE, Geflern Nacht Hathier seit |- Fans hem dih reibl man: Die 
Schiffeweritenbranb Hatkaefunden. Der Schaden be. Nabarftadt Frauenftein if zu bier Tünftpeilen, abges 
läuft fih auf unnefähr eine Million Franck, Brandt; I Rathhaus, bie KAucht und Schulen 
London, 7. DM. Nah, Mitieilungen der Aid} tauchen! kin Biaub ber Flammen. 
ter wird von unterichteter Seite verfidhert, dab fi: 2* wurden 76 Schiffbrucht an 
vingſtone im Frühjahre in Tagangikaies-mohlbehak.| der Küfte von Großbritannien und Irland gemeiber ; 
ten angelommen fei und Briefe_nad_Banzibar. i A Junuas-beträgt die Anzahl 1762. 
ſandt baben. | (Die fondoner Feuerwehr), Der * 
5. DE. Die Kaiſtrin ift ſeht Hefrler '# Ionbonre Feuetteht, Capitän Shaw, iR bon fi 
bigt won ihrem Aufenthalt in Venedig. Die Brinzen | Infpeetionsreife ı „pen, ‚Bereinigten Gtaaten mit bem 
Humbert und von Garionan find um 6%, Ir} p fen) zurüdgelebit, daß has feiner Obhut 
ber abarzeilt, — "Die Railerin hat die d H € nltitut in den Vereinigten aten * 






































Siablſſearocz beſucht und die · Herren Pepoti; Nigeärıfnes Weichen ſinde Die chen veröffenitliägten Steti · 
und die in Venedig anweſenden Miniſter zuin Diner Aiken Fe das Jahr 1866/60 veranſ haulichen die Wei: " 


‚eingeladen. 4 ‚der, Bonbaner Feuerwehr, welche wirklich ganz 

"Florenz, 6.D Ein künigliches Dekret, betteffs re Ratur find, "5 bem mit Mariä Ber 
Reorganifation ber Finanzuerwaltuug, wurde heute,f dindigung 1889 endenden Yabre wurden aufer 2000 
veröffentlicht. - Es verodnet bie Einſehung eines Fi— 
nangontroleurs in jeder Provinz, welchem die Erher 
bung ber Steuern und bie Oberauffidht über has 
Staatseigentbum, bie Maße und Gewichte, jomie über 
bie Sanbesvermeffung zuftebt. RR 
N Wlabrid, 6, Die. Die Gortes haben heute 
bad Geſet über Suipenfion der Garantieen ber Ver · 
faffung und der inpiviouellen Freiheit fo. 6. das 
neue Sicherhetagefetz angenommen. Die Repudli 
faner halten vorher den Sitzungsſaal verlaſſen. — 
In Gatolonien zeigen fih neue Banden. 

Madrid, 7. Di. Nachrichten aus Aubalufien 
und Gatalonien melden, daß mehrere Freiſchaaren 
geihlanen ſeien. Die Inſurrection wird in Madrid: 
als befiegt beiradtet, Die Einſchiffang Der nad 
Cuba beftimmten Truppen dauert fort, ungeachtet 
ber Aufregung, welche Spanien ergriffen hat. 


Kaminbränden 1585 Weuerdbränfte ober ungefähr vier 
per Tag gelöiht, Die Feuerwehr befteht aus 3778) 
Daun (eine Zahl, welcher ein Juwachts von 100.nichid - 
fhaden lnnte), und bie Ausgaben für dad Jaſtitui 
beliefen fih auf. etwas weniger als 60,000 Pfb. St., 
doch fornmen Hiervon 9138 Pfd. St. auf Anihaffung 
neuer Sprigem und Geräthſchaften und 21,242 Pfb. 
St. auf Errigtung neuer Stationen. Bü der Brfammts ” 
fuinme jteuerten der Staatäſchatz 10,000 und bie Ber: 
ge 15,000 Pfd. St. bei; der Ref 
wird Dig“ upfftäbtifhe Steuerauflage gebedt, 
Intereſſant für bie Herren Brauer it ohne Bivei: 
fe Igenbes, was bir dem „Gineinnati Bollsblatt” 
ri rt 131 e 


Eine große deutſche Bier nnd Fahprobr teiftbe ger“ 
ftern auf Veranftaltung des Hrn, © #. Söhner bon 
‚bier in ber Brauerei der Bebrüber Mlotter, in Aaweſen⸗ 
«beit, der „rensmmirteften Brauer mb Bierkenner ver“ 
Stadt und einiger Mitglieder der Mreffe abgehalten. 
Es ‚handelte ſich dabei um bie Prüfung eines deutfchen 
* Raiferstautern, 8. Oft. In ber Exrpepttion | Buetes,, welches won den @ebrübern Gerhard nad Wie⸗ 
ds. BL, liegt die -officielle Siehungslifte ber Frantfur⸗ Iner At in Frantenthal gebraut und don ben Herren 
ter Pferdes ze, Berloofung zur Einſicht offen. E— vol] Fir‘ x u. Co, in Mannheim in einem had; ihrer 
fen mehrere Gewinne auf ünfere Stadt fallen. ' patententirten Solirumgs » Methode berbichteten Faſſe 

* Raijerslautern, 8. Di Für kommenden biesher geſchit worden war. Die Probe fiel hortreff: 
Mimoh Abend ift im Eintragte-Saale ein Eongert | Udjlausd. » Das role twärzige Nah mundete Allen fo 
bed erften Wiskiniften der Manchener Hofcapelle, Hrn. vortrefflid, ala füme es eben aus dem Felſenkeller ber 
Balter, angekündigte. — Wir werben über befjen | Herren Gerharbt in Frankenthal und hatte keine Spur 
Zeitungen in einem Mannheimer Goncerte morgen zer,| von dem Beigefdnad, welchet ſich auf weite 
feriren. 4 Streden in gewohnlichen gepichten Fillerh verfendete 

* Raiferslautern, 8. DE. Die Beneralperı | Biekeunnermeiblig mitteilt, rg w 

fammlung des Borigußvärenng Adıkbe. gefern | 6iß auf Me Mhpelprobe geleert stopchen. ab 

Abend mit ber Erflärung eröffhet, af ”/; der Mit ihm der Boden eingefchlagen, um bie jeht im Deutſch · 
glieder die neuen Statuten unterzeichnet baden. — Bei land 'eingefüßrte neue Methode der Fäfjerdichtung näber 
ber Abſtimmung für die Stelle eines Directors und lau beaugenſcheinigen. Es wurde damit eine Probe auf 
Gonsroleurs erhielt Hr. €. Kari 19 Stimmen, wäß- die Wroße t, und das Huhk beftätigte, was ber 
rend auf Hrn, 2. Böding 82 fielen. Eetzterer Ichnte | Banmen shon verlündigt hatte. Die Glafur erwies : 
banfend ab, worauf ein ziweited Scrutinium Rattfand, ſich als abfotur dicht, ebenmäßig glänzend und zein — 
‚mobn Hr. Böding abermald die Maforität erhielt; auf 


m. 3 ‚unb fand den ungetheilten Beifall ber Sadlenner. — 
ben eimbringlichiten Wunſch vieler Mitglieder gahmn Wie wir hören, beabſichtigen Die Herten Werner u. Go. 
endlih Hr, Boding die Digectorfiele an, — Als Gäfe 


- in Mannheim, eine Zweigfabril ihrer Hakalafuren in 
fier wurde mit allem, gegen eine Stimme der bids | den Ber. Staaten — vielleicht in Cincinnati — zu 
fion übermiefen. ı Berige Kaſſter gewählt, nämlich Hr. A. Schwarz. — | etabliren, eine Abficht, weiche mehrere intelligente, auf 

Berlin, 7. DM. Mittags. In der heufigen Sig | Bei der Mahl für Goittoldur fielen auf Hin. Ginneh+ | der Höhe der Zeit fiehende Brauer gewiß im jeder 
ung des Proteftantentags wurbe felgende Refolution | mer Kraft 29, auf: dm. E. Karſch 28 Stimmen, 1} Weiſe ermuntern werden. Ba a — 
des Prof. v. Hotzendorf angenommen: „Die von | auf Hm. 2, Rehr; es ‚mußte ſonach zu einer . 
einen Theile ber Geiftlihkeit. umternommenen Ber: | geichritten tserben, twößei Hr. Arafft 35 und Hr. 
fuche Die Todesſttafe ald einen das Gewiſſen bin- | Rarih 234 Stimmen belam dr. Krafft nimmt bie 
denden Blaubensiog und als ein ber Obrigkeit burch | Stelle an. - In den Ags ſchuß wurden im erſten Wahl 
die gotlliche Drdnung auferlegtes Beie anzuerkennen, | gange erwahlt die Herten: J. W. Yatod, EM. The: 
ericheinen als umberechtint." I mas, Holjbader, J. Gelber, 2. Flant, PH. Schmidt 

Wien. Y. DIE Die Kaiferin empfing den ron: | und H. Weber; im eiten Scrutinium wurden er · 
prinzen von: Preußen geitern auf ber pe der | wäßlt die Herren 3 Raab’ und G., Adler. — In 
Hofburg, Heute Vormuͤtag flattete ber Kronprinz | die Revifions:Commifjton watden gewählt bie Herren : 
bem — einen Befuch ab, welchet eine Stunde | Th Jacob, E. Karſch und Fr. Welſch ur 
dauerte, Hierauf beſuchte ber Kronprinz bie Raife: * In Bweibrfiden wird eheifend eine größere 
zin-und die Erjherjoge, empfing fobann eine Depu⸗ Uebung ber dortigen Feuerwehr ſtattfin und zwar 
tation feines Regimentes, ſowie das diplomattfche Haupfähüs ‚zu dem Zwede, angehenden Feuerweht⸗ 
Corps. —ı Abend‘ findet Hof Galadiner fait--und-I-männern-aus-GomburgBitmafens und Landſtuhl, im 
ſodaun Beſuch des Hof-Opernthenters, | weldien drei Städien freiwillige Feuerwehren organifict 

Ir — Ara Abend el Ur erfolgte | werden follen, Gelegenheit zu bieten, Die Uebungen ber — 
die Antunft des Kronptinzen mon Preußen uf | Bmeibrüder zu jehen. 2 Sountag, 1O.De. „ dstag.“ Komi 
beit Bahnhoſ wurde Verfeihe vom Raifer unb ben * „Shad dem König,” das Preisluftfpiel un | Dpee in 3 Arlen . Denen q. —— 
Spitzen ber Be —* er —— —— pfãlz. Dichters ae wferg, mi het in} OLE Batauc., Müft von Ruben. #08... 
Reid f hergichſte ung ſtatt. ie | Stodholm in ſchwediſcher Ueberſehung Aufführung ⸗ 

Fa ſpielte a he Rationalyrane, | tommen. RER 

Der Haller grug preufiihe, der Rronpring Öflterreis‘ 
chiſche Oberhuniform: — Nach Beſichngung der Eh: 
x id führten bie bereit ſteheuden Hofmagen 
den Raifer und ben Reonpringenfammt ihrer Suite 
in bie Hofburg. 

Paris, 6. DO. Der Flurſt won Rumänien if befahrbar. Als Ur: 
bier angefonimen. Er wurde auf dem Fehlan eines wodurch ſich eine 
von feinem biefigen Geſchaͤftaträger begrüht und um Schient lostiß, angegeben. Glüdficherweife wurde hier» 
2 Uhr von dem Kaiſer in St, Eload empfangen, bei Niemand beſchãdigt Eh 

Parid, 6. De. Patrie“ erklärt, daß das Dar! - + Bad Reichenhall ‚ll in diefe (Summer, 
tum ter Müclehe der Raiierin in feiner Bepiehung | 4025 Gurgäfte; Davan waren Bayern 1091, aus a 
mit dem Termine für die Einberuhtng des Gelee" Preußen: 999, aus Orfterteich 55; 
gebenden Körpers Nele Auch fei volljtändig untichtig, aus Sachſen 155, au den ftei dien 112, aus 





Vermifchte und locale Rachrichten. 





" . fran tin : t, 7. Dftober _ Bei der beutefortgelepten Zieh⸗ 

bung 6. Klafıı 156. Frankfurter Starıteloni da uf. Fe: H 

ET a IE 

34 {1030 slan 20B41 je 200 —A 
F Eaffsberich 


ARitarivirit von Whıl. Schmidt in Kaiſeretauiern, alle 


Das Hamburger Mbampfisiil „Gelfatia“, € Üilers, 
son ber Bine ber, burpilmritaniihen Balerfabrt-Hetiene 
Behell trat 6. Dflober wolchgriem tine Meile via 
Havte hdh Neem Torf an und hatte außer ciner ſtarken Briehe 
und Pagewoſt 800 Tons Ladun, 145 Paifagiere in der Gajdte 
und 665 im Iwiſchen dec an Borb, v 


Theater in Mamsheim. Y 





d# 
. ibriiden, ‚7. 2 i 2 
+ Bon Schweinfurt, LM, wird berichtel Awsibriiden, T. -Dxteber. gen per Bir. 6.2 is 
Ber dem geftern zwiſchen Ober⸗ und Untertheres ftatt- 
gehabten- Entgleifen- des Gouriefjuges Mr, 32 twurbe |. 
der Gepädtnagen volkändig 3 
firede auf cn. 2000 Fuß u 
heute wird biefeibe Strede wie 


„I tra Du DM Ar, Atn * 
“re, 7 Of, — Bichen michriger, eff 
waen 604, er OR EOAT;, ver Ren. — pre März 
Roggen niebriger, - eff. Bil. SIR, per Of A.6, Der Rev, ;, 
-, der März 5.3%,. Mütt böber, ei, 139. mer Oft, 1965) 
ver März 13°7,,, Liner ef. die. 1: — Weiter: Schön. 5 
News oet v (belb 130%, Medfel in ele 10974477 
Bonad- are 1952 119", Baumwolle 23, Bitroleum 31%, €, 
sranti ur, 7. Otrebet, 6 Uhr Mbende, Credit ea } 


RN REES 
geiyafıslos. 


=% ch peiden If. 0 fe — ee) 






VOLKS-VEREIN. | 


Heute, Weueral bei Serren Gebrader Taſcher in der Fadelſtraſe 


eneral Verſammlung. 


Tagesordnung: Yandtagdiingelegenbeiten. 


Der Ausfchuf. 


Kammgarnſpinnerei Kailerslautern, 
General-Derfammlung. 


Die Herten Hctionäre. werben andurch zu einer Samftag, 
näcftbin, deö Morgens 11 Uhr in dem Lofale ber Habrif fta 
lichen enetalverfammlung böflift eingeladen. 
enftände der Tagedorbuuung: 
1) - Mitglieder des Auffictörat und ber Frfabmänmer nach Worfchrift 
33 der neuen, allerhöchit: genehmigten Statuten. 
2) Senkung des biäherigen tediwiichen und commerciellen Leiters ber fabrif als 
Borjtand derfelben, auf Grund bes Urt. 38 diefer Statuten. 
Diejenigen Herren Actionäre, welche verhindert fein jollten, der Be iammlung beis 
zumohnen, wollen fi neiälligt burd einen Bevollmächtigten vertreten laiien 
Kailerslautern, den 3. Oftober (4138 


Der Borſitzende des ae: 


+ 


Dampffchiff „Smide- 


Olasse 


von an nah New-York 


fährt am Donnerftag, den 4. Movember 1869. 


Balla fe: 1. rn 90 Ehlr., 11. Gajüte 45 Thlr., Zwiſchendeck 0 Thlr. Eourant 
ind. volftändiger 7*— tigung. Kinder unter 10 Jahren Die Hälfte, Säuglinge 3 Zu. — 
leberfahrt3-ebingungen und onftige Auskunft durch 117:,,08 


G. Lan ze& Co. in Bremen, 


ober beren — im Inlande, ba bie piefigen an en contractlich 
gebunden find, mur für dem Norbd, Hond Ä ng anzuneh 
Daum folgende Erpebition 


Abonnenten der - Garienfande? 


biene sur Rotig, dab bie 


Nr. 34-40 incl. 


in der untergeichneten Bucdhbanblung vorrätbig find. 


Des Lahrer hintenden Boten 


den 23, Oftober 
inbenben auberorbents 


Illuſtrirter Familienkalender * 


für die Pfalz 
auf das Bahr 1870, 


vorräthig in der Buchhandlung von Ph. Mobr in Kaiferslautern. 


Gefdäfts-Eröffnung. 


chnete empfichlt ſich bei Rt. 3 fiurt 
— cl in ala außer dem ‚Haufe. * cher — m . 
@life Fiſcher 
Tirmafenferftraße. 


Gegen Nernenſchwäche 


unb daher tammende Leiden 

findet man ein in — don Fällen erprobtes und im dieſen ftets 

als volltommen bewährt beiundenes Verfahren, deffen Wirffamfeit 

2% von Feinem andern erreiht wurde, und das allein den einzigen 

* x fihern Genefung zeigt, in dem Schriftchen: 

Die tärkung der Nerven. in Rathgeber für Nervenleidende u ade, 
melde —* friſch und körpettich geſund bleiben wollen, von Dr. Koh. 
12. Aufl, Breis 27 fr. 

Vorräthig in ber Bud: und Musilalienhandlung von PH. Rohr in Kallerslautern. 


6. Beutel & Sohn 


serfaufen, um bamit zu räumen, eme Bartie 


Winßter⸗Damenmäntel, 


werunier noch mehrere moderne Pieten, unter dem Fabritkpreiſe — 


Theater: Keftauration. 


Eröffnung des neu eingerichteten und vergrößerten Sofales. 


Samftag, den 9. Ottober 1869, 


Abends 6 Uhr. 


Reine Getränfe, gute marme und alte Speifen und 
werben jugefichert, weihalb ſich meit der Denen Einladung beehren — 


Dohadtungsuoll 
Gefchwifter Rohr. 





Dorläufige Anzeige. 


Rächſten Mittwoch den 13. Oftober d. Ds. 
findet im Saale der Gejelligait „Eintracht“ 


Goncert 


des Violinisten Benno Walter 
von ber gl. bayer. Hoffapelle 


ſtatt. — Näheres in fpäteren Anzeigen. 


Handdreſch & 


j41'/, 


Söpelmalchinen 


werben ftetd um den Habrifpreis, unter Garantie der Veiftungöfäbigfelt, vertauft bei 


30”/,a6,p] 
Bekanntmachung. 


Johann Georg Baade vom 
lauern will nad) nd MA, 
Einiprüde gegen 
binnen 14 Tagen anber geltend 7— zn 
Kallerölautern, den 6. Dftober 1 
Kol. Bejirtdamt. 
Ott nann. 


Schuldienſt— Erledigung. 
Die erledigte proteftantiiche Schul derwe er⸗ 
Be zu Obereifenbad, deren Gehalt im 
20 fl. baar aus der Giemeindefafie beiteht, 

ar pr ug De a 


Check und bat das ort#übliche — 
ohne Entichäbigun 3 verjeben 
Die Gefucg find bis zum 25. Oftober c. 
bierort® vorzulegen. 
Ulmer, ben 4. Oftober 1868. 
Das — — 


4%, 


Kleeſamen⸗ Verfteigern ng. 
Montag, den Dftober mädhlthin, 
Vormittags 11 en "auf der öffentl 
Etrabe vor dem Gemeinbehaufe zu Baal: 
born, werden auf Anficehen von Jobann 
Eider, Aderer, in Haalborn Mohnhaft, 
durch den Amt erzeichmeten, nad Anleitung 
- Art. des u beutichen Sams 


biefes Vorhaben find Bag 


Louis HirkKel, 


Königftraße in Panbau. 


. Arbeiter. Bildungs «Berein. 


Morgen Samftag den 9. DOftober, 
* —* 8 Uhr bei Bierbrauer Abam 


Discuffions: Abend. 
Der Bor ſtaud 


Arbeiler·Verein. | 


Sunas, den DB. Oftober, Abe 
Ördentliche Bereins-Berfaumm 


Discuffions-Abend, 
zus Beiprehung fommen u. a. 2 
Auflöfung des bayeriichen Sandtags; 2 ) dr 
Nachtheile des Er Crebitgebens 


Der — 


erzeichmeter erlaubt ſich auf fein Lagn 
in Val nehertkeien wollenen und baummol: 
lenen Unterjaden, inderjädchen, 
een Soden und 
mollenen und baummolleren Min 
—— Aludertãappchen u. |. m. au 


her, Strumpfmeber. 
eibernafie. 


x” 


ut zu 38 


39°. 





Sgejehbu 
ei —— ein halber Geutner 
weißer Kleefamen 
genen Baarzablung öffentlich  verfteigert 


Katferslautern, den 8. Oftober 1869. 
Fin, tal. Gerictäbete. 


Prima englifche Bück h 


m Nohbeflem, empfiehlt & 4 fr. bad 
1,35 Gari Doyle. 


Süßer * 


in ber Alten Bing“ bei 





Fißz- Sae * Slieſel, 


mit und ohne Lederbeſad, aufs Meichbeiii te 
ortirt. 


zu ermö; 
B| un diese aim nur dureh Anktindigungen in 


mu | und illantrirten ‚on 


RUDOLPH MOSSE, München, 


F, W. Boeklius in One 


z © <= 2. Bed. 
— s3 € 
#27::55 8% ÜlEine Laden— Einrichtung, 
55 er = Realen und Thecken billigft zu verfaust: 
— 25 —X bei M. Wels 
3 2: fr 4 EA in Otterberg. 
481 Franzöf. —2 Wichſt 
35 =: Dana N. Thomas, 


a 
& 
3 
E 
cz» 
335 
23 
=: 
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Ein Logis, 
inmitten ber Stadt, fann, wenn verlangt, 
ne. möblirt abgegeben entmweber an 
huge e Leute oder am eime ie ie: 
—— -- a au erfragen in ber hir 


den die grünstmöglichsten Vortheile, Ersparungen, reelle | m 


ılerung hefasst alch 
Bedienung, Rabatte ote, zu, 


grllich ertheilt, 


MI und Geschifte-Programm gratis un 


2 
= 
* 





zu vermiethen 
find ein großer Keller und eine Rewmiſe 


Eine Defonomie, vore|mi mit Speer, — Rüberes In ber petin 
züglich zur Vieh, zucht ẽ 

—— mit qut Out ingeriteter fü Ken wird ebönfte 

acım möhae Anyablung zu take chi. Mala a-&itronen, 

von Unterpändien re eu {EIId eingetrffen, empfint bittian 


ie Annoncen : Expebition 
Mofle in Münden richten. 


don 


Bone 


Franffurter Cours vom 7. Oftober. 


„Eine gefunge Anne |ereusnde zafaisem. . | 140.4, 
ann —————— eintreten. Bei wen? ſagt bie Piföten — + 4 
Ein Delfchläger ee 3 
are a meet U: | 8 
em rbeii es 

Braun, Gaftwirtb zum Möner Rais Se { 12 22 
ſerslautern. Bl’, Bone 3°/,%,, ©. 


ſãtziſche Do 





Dieks Platt erjäeine ra alı, ausgenemiien Eommtige, an 
wridyem | bapenen ber „Blafatsäiugeiger,“ ſewit des 
„Biälstfge Senntageblase” als Geausdtila gen amägene | 


ben werben, mub fofket wierretjährtih in Kalferslautern wit Deug und Berlag der Vuchdruckerei F. Kohr in Rallerstautern. 





Air die Mebachen werantwortiih: Vh. Mohr: 





Nro, 242. 








Politifche Rintblide. 

Fr. Im Herbfie, wenn die ewig jugendliche, | 
ewig ſchaffende Natur das Füllhoen ihrer Gnade 
über uns Sterblide ausſchüttet, im Herbſie, menu 
die Blätter fih gelb und roth färben, im SHerbite, 
wenn der Schnee dei Lebens auf das Haupt der 
Menſchen niederfällt und die einſt ippigen Boden 
mit ıgrauen Tinten färbt, ‚im Hecbſte bes Lebens, 
wenn dad Herz anfängt ruhiger zu Schlagen und ber 
einst lebhafte, oft zu raſche @eiit, in ein langiameres 
Tempo einlentt — blidt man 'fo gerne mit einer 
gemwillen Befriedigung auf die Bergangenprit, ſchuei⸗ 
chelt man fi) ſo gerne zur Rute in dem Bemuhtlein 
ober ber Annahme: treu erfühter Vflicht! 

Am Herbfle find wir wiederum angelommen und 
bliden zurüd auf nie vollendeten neun Monate des 
Jahres 1869, wir. reihen Thatſachen an Toalſachen, 
Arber an Arbeit und überzeugen uns, daß Bieles 
geſchehen und Bieles gearbeitet wurde, aber troß 
allevem nod nichts vollendet if, ſondern daß wir 
rilftig Hand anlegen mühen, um nichts zu verhieren, 
nichts einzubühen, daß wir, mit einem re, rüftig 
fort ſchaffen müſſen und dem Minter. nes Lebens 
weber bie Thore öffnen, noch ihn einziehen laſſen 
dürfen ald aleinigen, allmädtigen Tespoten im 
Neiche der Gedanken, ebenfomenig als ber Thaten, 
denn im Winter iſ's Ri, derfelbe ift ein Sinnbild 
des Todes, 

Das eben aber unlerſcheidet den Menſchen unb 
den in ihm ichaffenden, mächtigen Geiſt, von ber an 
die Jahresjeiten durch emige Geſetze gebundenen 
Natur, daß es für ion, dem Geil, ber nie raflet, 
feinen Stilftand, leine —— Britabiäjnitte 
gibt, fondern, dab er uneufbaltiam, mit:nie er 
ihloffender Thätigleit dem Endjziele ber Bollendung 
entgegen jireben mus — mwollend ober nicht wol ⸗ 
end, es gibt nur eine Barote für das Menſchenge-⸗ 
ſchlecht und die heißt: Fortſchriti! mb Fort 
ichritt ıft Freiheit! 

Wie ıbeal, wie fühn flieht biefes Wort ba, wie 
feifih, wie wohlthuend fpricht ich daſſelbe aus und 
doch mie ſchwerte heife Kämpfe hat der Menſch zu 
beftehen, den es mit der Wahrheit ewigen Gemalten 
erfaßt und der es zum Ziel, zur Aufgabe ſeines Les 
bend und af’ feines Kampfens und Strebend ge: 
macht hat — und dennoch müflen wir biefes Panier 
jet und Wer möchte. fih der Schuld 
ıheilhaftig machen, bem in ihm mächtigen Impulſe 
nicht zu folgen, die Stimme feines Innern zu ver 
leugnen ober diejelbe zu erfliden? Wer Vergangen: 
heit, Gegenwart und Aufunft mit Aufmerkiamkeit 





Erzählung von Marie Restoewfa, 


(7. Bortfepung.) 

Die Mutter ging ihm baflig voran — fir hatte 
fait auch, wie ihre Sohn im wiel böherm Grabe, bie 
Empfindung: Stelbaum fei manchmal doch ein recht 
läftiger Menſch. Da er no eine Meile plauderie, 
nahm fie Buftad mit der leifen Frage ins Derhör: 
„Was — Du kennſt alfo Fräulein renbetg und fapteft 
uns davon Tein ort?" 

Er fürdtete, Alara könne etwas hören, war ‚in 
gröhter Berlegenheit. Aber es half nichts —, mit dem 
Wetänpnup, der Wahrheit kam er am leichteſten von der 
wibbegierigen Mutter lot, „Tine. flüctige Reileher 
lanntihaft — ich erfuhr, ihren Namen, damals nicht,” 
flüfterte er haflig und trat wiedet an ben Tüſch. 

„Eden Eif! So was Kbt nit, lagte ber Bayer 
und hat.ıein.tobtes Kalb auf. dem Hagen |” rief Bräu: 
nich bei dem Schlage ber Uhr. Er unterbrüdte nut 
wit Mühe ein Bühnen. 

„Ja, wie ſchnell und angenehm die Zeit verping! 
Bitte um Entihuldigung, daß id fo lange beläftigte, 
aber e3 mar mir mandes gar interefjant.“ Gtelbaum 
emplabl ſich 

Bräunih gab ibm das Geleite, um zugleich die 
Ladenthuten zu ſchlie hen. „Hmbm, nehmen Sie Ihren 
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und wahrer Annigleit betrachtet, men es zum vollen 
Bewuntſein gefommen it, dab das Menſchenge ſchlecht 
zu höheren Berufe da ift, ald am bem enaherzigen 
tlelulichen Triebrad der Altäglichkeit fi abzumühen, 
der begreift die Wahrheit des Geſetzes, daß nur ein 
ewiged Vormwärtäichreiten bie Aufgabe unferes 
Sein’3 bedingt, ihm werden die Worte des Dichters 
in ber Serle Har, melde in ihrem Schlußſahe 
fagen:: 
So yeigt ih End, wie ſich der Geift, ber @wig: 
eime 
Entmigelte in ber Jahrtauſend Lauf, 
Und mie fein Strom, mädtigen Bereine, 
Nimmt Well' auf Wei’ in feinen Ufern auf; 
gut Euch, wie Völker ſtolz fih Wege bahnen, 
* aus Vergangenheit Euch Zukunft 
ahnen, 
Lich Euch im Bild ber ganzen Menſchheit ſeh'n, 
—— nicht xüclwatts, Sondern Bormärts 
nt 
Ya, Vorwärts! iſt die Solung aller Zeiten 
und. wenn bie Heiultate auch häufig im nächſter Nähe 
nicht greiibar find, im großen Weltengetriebe, im 
ber „Jahrlaujend Lauf”, laſſen fie fih erbliden und 
wenn wir bie einzelnen Thatſachen an nicht mehr 
auf einzelne Berionen zurüdführen können, jo dürfen 
mir doch als ſeſtflehende Thatjadye annehmen , daß 
Alles, mas uns als geiftige Errungenihaft umgibt, 
uns nahe fteht, aus Meinem Anfange eritanden, er 
fümpft, errungen werden wußte zum Außen und 
Frommen der Menſcheu, ihres materiellen und geijti- 


gen —— 

Schllehen wir biefe Herbſthetrachtu vie ſich 
der Kelch der Herbſtzeilloſe am Abend Iehliekt, um 
ein tiefinneres Stillleben zu führen und mwenben wir 
und in Kürze den Thatfachen zu, welche uns ums 
geben und für die es feine Jahreszeiten gibt. 

In erfter Linie fehen wir allenihalben in ber 
Diplomatenwelt (und fie bilben fi ja ein, daß fie 
bie Welt (!) regieren) ein Röpfegufammenfteden, einen 
geihäftigen Müffiggang, ben wir verächtlich belächeln 
dürften, wenn er in jeiner ſtillen Wirtſauleit nicht 
auch ‚fein Bebenkliches hätte. Eine Entente cordiale 
ift Das Ei, an dem fie brüten, aus bem bie „neue 
heilige Mliany“ ald mie Minerva aus dem Haupte 
Jupiters mit flammendem Schwerte genen Volkes 
wohl, gegen bie freiheit ireten fol, Preußen bat 
feinen Ehrgeiz vorläufig befriedigt und feinen Magen 
gefüllt, es befindet fih im Stadium ber Verdauung 
und möchte nicht geftöct werden — bie fi zu ver: 
Reinern beginnende Sphinz an der Seine bevarf zu 


Buftad in Mat,” ſagte Jener draußen. Er brennt 
* ſchen lichterloh, und ich muß geſtehen, dies Fräulein 


„Db, er lenat fie ſchon non früher ber, 2ö iR eime 
Reifebetanntichaft, aber er erfuhr damals ihren Namen 
nicht”: Fran Bräunich. wor den Männern iwieber ges 
folgt und. hieit.«s für ühee Pilict, ihren Sopm dage- 
gen zu vertheidigen, baß. er auf ber Stelle in ylammen 
zu ſetgen ſei. 

Dit einem: Kommen Sie gut nach Haufe!” hatte 
Bräumic die Babenskür zugemmdt. Er wußte ja micht, 
dab ber Andere Vieles auf dem Hetzen habe und was 
das fei. 

„um ift mic Alles Mar, habe ich den Faben! Rei ⸗ 
febelanntichaft — Wamen nicht erfahren — bahn | 
Man weis, mad bad auf fih hat. Sie ift mit. feie 
nen Berhältniffen nicht jo unbelannt geblieben, kam 
ſchleunig ber, die Leute amdjubeuten. Ich möchte fafl 
darauf weiten, daß fie nicht Fräulein Ehrenberg ıft 
— babe in der Hinſicht einen guten Rechet. Mber 
fie: lell erfahren, was es beißt, umter frembem anftän- 
digen Namen unberzmabenteuern — ich lege ihr, fei 
fie noch fo ſchlau, eine Falle, die fie auf drei Monate 
unschädlich macht, falls fienämlid nicht auch noch durch 
Underes grapirt iſt. Mit folden Dämden muk man 
ernft verfahren! Möchte nur toiflen, wie und wo fie 
an bie Jette fam? Doc das wird ſich ja finden, wenn 
fie mur erft entlarne if. Mor Allen will ich mich er 





ihrem Gryftallifationsprogeg der Ruhe — Deſterreich 
kranft am legten Aderlaſſe und verlangt Kraftfuppen 
von Eifen, Silber und Gold, mit Zumpen jtopit 
man wohl Locher zu, dieſelben 1 ſich aber nicht 
jur Heilung. — nd, in Aldem fichtichen, ſteckt 
mie dey große Nicolaus bis an ben Hals in ber 
Tinte und jein Maguetiieur figt, nit wie Marius 
auf ben Trümmern von Carihago, jondern auf ben 
Auinen von Sebaftopol und trauert um feine Le— 
gionen ‚und xeiit ber Mergeltung entgegen — denn 
die Sünden der Bäter ſollen heimgeſucht werben dis 
in's dritte und vierte Glied. 

Stalien, bas azurblaue, ſonnenhelle, Diyrtken 
und Weihrquch buftende, ſteht wohl nicht auf dem 
Yeina, doch aber auf einem Bulfane, ber bei der 
eritbeiten Gruption die Welt aus den Angeln zu bes 
ben dioht und Spanien läuft mil brennenber 
Tadel voraus, um al’ die fleinen und groben Spaug: 
teufel zu entzünden; leicht ınag das ein Feuerwerl 
werben, daß man jein „Winterholz* iparen fann. 
Wenn man dem Liebe trauen dürfte, dann müßte 
man fingen: bie Welt ſieht auf fein’ Fall mehr lana, 
lang, lang, lang! und dennoch kann es jo ſchlimm 
nicht fein, Denn Mabame Eugenie reift mit 
funtelnagelneuer Xoileite am ‚den Bosphorus um 
ihre Audacht im der ebemaligen „Sophienkiede” zu 
verrichten, ſehnjüchtig blict. jie dabei mit einem Auge 
nad dem „heiligen Grabe”, mit bem anderen zu 
den Feillileiten bed Suczlanales und hat babei 
noch Zeit Reflerionen darüber anyuflellen, wie iht 
wohl die orientaliſche Tracht fiehen müßte und ob 
fie die Beinlleidet der dortigen rauen ihrer Toi⸗ 
lette einverleiben ober ſich genug baran fein laffen 
fol, daß fie zu Haufe „Die Holen au hat.“ 

Der Kronprinz von Preußen macht heuer auch 
feine Herbiferien, ſondern eine fiefernfte Gonboleng: 
Bifite im Wien, nur um bie „Badhähnerl" an ber 
Duelle zu ſtudiren, von ba verliert er ſich bis im 
Gegend der „verlorenen Quellen bes Ril’s,“ wird 
dann im tothen Meereswaſſer das norbbeutiche Bun · 
besroib aufiriſchen, um enblih ald moderner Harun 
al Raſchid nicht an der Sahara, jondern am gelben 
Spreeiande wieder anzulangen. Währenddem bie 
Repräfentanten Preußens und Frankreichs berumirts 
lichtern, figen bie „Berbünbeten von Biarrig“ Jeder 
zu Haufe unbereglih wie Firflerne und kein Menih 
weiß zu fagen, ob fie an ihren Memoiren, an Idyllen 
ober bon mas laboriren. 

Mittlerweile wird im Watican gebrozelt und ge 
fotten,, lichtichene Fledermäufe, abgeihane Keher und 
ein ganges Imquifitiogstribunal werben in einem 


lunbigen, ob Fräulein Ehrenberg wirtlich einen Vefuch 
abſtaluet und das hubſch vorſichtig, damit ich mich micht 
etwa blamire, wenn fie zufälig feine Betrügerin ift. 
Aber mein juriktiicher, oder jagen wir lieber. crımimas 
kiftifcher Infiaft aäuſcht mich bier wahr ſcheinlich nicht. 
Es ;gibt einen prädtigen Proceh. ım bem ich die Haupt: 
zolle ſpiele — komme ‚baburd noch einmal im Ernſi 
in bie Gerichtögeitung, twie ed mir Spötter im Spah 
oft genug propbezet Haben. Es Folie much nicht wun · 
derh, wenn Jette durch eimen halben Arm aus dem 
Wege geihaflt, nad Hauke gelodt morken!” — 

Da ihr Vorbaben, ſich dem jungen Manne anzu 
Bertrauen, vochin vereitelt werden, ‚wollte Alara dod 
lieber gleich zu ben Eltern ſprechen, umd folgte ihnen zu 
bem Qaben. Allein ſie waren mübe von dem langen 
Tage, der anper feiner gewöhnlicgen Zah noch fe viel 
ungewöhnlide Gtrapagen und Uuftegungen, bie wahr 
lich auch anftrengend find, mit fich gebradt hatte, Der 
ehemalige Hawsluccdt wurde mur durch bie Achtung vor 
dem Lieben Gaſt abgehalten, ſich zu reden und zu deh ⸗ 
men und. ſo laut zu gähnen, wie es feine Gewohndeit 
in ber Jugend geweſen, wenn ihm ber Schlaf über 
Gebühr verkürzt worden. ‚Seine Frau überhäufte Rlara 
mit Gntihuldigungen, dag: man ihr fo lange die nötbine 
Ruhe entzogen. Der alte Mann ſchüttelte ihr, unter 
herzliher Anwünſchung einer gerublamen Racht, die 
Hand, der junge brüdie ige die Hand, Wollte fie 
nicht aufdringlich erſcheinen, was ihr gar mit im ber 


Reel vol Aqua tophana zur berjfärfenben 
Pıuilon verlodt und die obenaui ſchwimmenden 


Feltaugen ale Hexenfett verfauft das Quint & einen | Borftehendes muhten wir beute Tagen, um bem ſchlei 
probirt man | denben @ifte ber Berläumbung entgegenzuwirlen. — 


Vereröpfennig, Zub Kurzweil aber 
in Epanien bie Stieſeln der Republik und leife, 
leiſe fhleiht Marfori nah Paris zu „Ihr.“ 
Soviel flieht Fefi, dab die Zeit no nicht pe 
fommen if, bie wir an ber Spihe unferes Artikels 
prripectiviih amdeuteten und beihalb müfen wir 
aud vorläufig noch: Hangen und Bangen in ſchwe⸗ 
bender Bein !* 


Reneſte Nachbrıdten 


*“ Ratferälautern, 8. Dh. (Brincip: und Ber 
fonenbaß.) Nichts in in der Polinit verberblicher 
und gelähzlicher, als Perſoneuhaß, und am meiften 
fern müſſen biervon fih politiihe Männer halten, 
wenn es fi handelt um die Auswohl ihrer Ber 
trauenämänner zu ber Stellung eines Volksvertreters. 

Der Bolfävertreter ift nichts weiter und joll nichts 
weiter fein, als ein ®ertreter der Rechte des Volles, 
ein Kämpfer für Fortſchritt, Freiheit und Baterland. 
NM er aber diefes, fo ift er der Mann om feinem 
Plate und um fo höher joll und muß er in der Ach- 
tung des Volfes ſteigen, mit je mehr @eiflesfeaft und 
Schärfe er feine wichtige Milfion erfüllt, je treuer 
unb umerschütterlicher  felbft in trüben Zeiten er an 
Hecht, Fortihritt und FFreibeit feitgebalten und fehhält. 

Dab ein folder Volksvertreter in manden Fra⸗ 
pen dem oder jenem Wähler — er ift ja ber Er: 
mäblte von 100,000 — nicht gefällt, ift eine natür: 
liche Sache, denn felbft unſer Herrgott kann es nicht 
Allen recht machen. — Died iſt ber Hauptarumd, 
weßhalb die bemofratiihe Partei den Nationatlibe: 
ralen ſchatf emigegentritt, weil diefe Leute fein Ber 
bienfi, feine Freibeitsliebe, fine Mannesmürbe, feine 
Bemwährtheit, fein Wiſſen und keine Leiſtung achten 
und anerkennen, fonbern Jeden verbammen, ber nicht 
zu ihrem „Elube” ſchwört, ſich nicht im ihr Wurſt⸗ 
born filllen läßt. — 

Bahrbaft findlih naiv — deutſch geſprochen 
heimtũciſch — iſt es, wenn felbe nationalliberale 
Partei durch eines ihrer Blätter den Namen eines 
Mannes berabzjumürbigen ſucht, deſſen Haar aller: 
dinge grau, deſſen Kopf und Herz aber jugendfriſch, 
je wärmer, feuriger und treuer if, als das Hirn 
und Herz mandes nale»meifen Jungen, 

Mitleid, Pietät, Dankbarkeit, Nahfiht mit dem 
Alter, Erinnerung an früher ermorbene Berbienfte 
— bas wagt man unlern Bilrgern als Motiv für 
bie Wahl Kolb's zu unterfdhieben. Sollte beim 
Leſen biefes Elaborats eines fich ſelbſt überihägenden 
Jour naliften nicht Jedet mit Enträftung rufen: „Schmeig, 
Frempling! Du tennft den pfälziſchen Mann nic, 
ben Du beſudeln willit. Du treibft „Berfonen: 
Wah” und bem dulden wir nicht, wir bulden ihn 
namentlich nicht gegen Aolb, mit dem wir feinen 
Gultus treiben, der aber mniere Jutereſſen mannbaft 
und reblid vertritt. 

Es iſt weit gekommen in unſerer Stabt. Ein 
folcher Terrorismus, wie. er von einer gewiſſen Go 
terie gebt werben mil, bie. Rerbädtigunsamerhone, 
wie. fie geübt wird, fie werben ſchllume Früchte tra: 
gen, wenn nicht bald Einhalt geboten wird. Ehrlich 
riethen wir zur Verfländigumg, man antwortet uns 
mit Haf. Sers; mir werden auf unferem Bolten 
fein für die Intereſſen unferes Landes und für Kolb 
als Vertreter diefer Interefien. 





Natur Ing, jo mußte fie der Frau folgen, - Diefe führte 
fie nur. an die Schwelle ber guten Stube, we man 
ihre Bert aufgefhlagen. Ohne ben Zufall mit dem 
Schiwirgerfohn wäre auch ein zweites für Jeuchen auf: 


geiellt worben — es war ber Mutter zu ſchmerzlich, lein Ehrenberg ab und fie wurde unter ihrem wirllichen 


baran erinmert zu werben, fie trat alfo lieber nicht erſt 
en. Die ſichtliche Aufregung Klaras drohte fie ohne ⸗ 
bin anzufeden. 

Klara hatte ihre Hand ergriffen. „Ic möchte Ihr 
nen noch — ih muß Ihnen etwas. fagen!” ſtam ⸗ 
melte fie. Die fo lange beherrſchte Aufregung brad 
nun gewaltfam hervor. 

„Morgen, Herzchen, jeht iſt ja Schlafgeit I” Die 
Mutter Guſtavs meinte. zu teiffen, was das junge 
Mädchen fo bewege. Sie umarmte und küßte bie in 
Thränen Ausbrechende, gab ihr das Licht und ſchob fie 
mit einem! „@ute Naht und angenehme Träume!” zur 
Zbür bineim: 

Nun war es, in jeber Bebeutung bes Wortes, zu 
fpäs! Mara begriff ſich felber nicht, Wie hatte es 
denn eigentlich jo lommen können! Wenn bie Seren 
vom Ratbhaufe kommen, find fie aud klüger, als in 
ber Hatköfipung — mas Wunder, daß ein unerfahrenes 
Madden, ermüdet, aufgeregt, betrübt und ber Silfe 
und Theilnahme bebürftig, auch mur dieſen Treppen 
wit bejah # 

Nachdem fie eine Weile bitterlich geweint und ſich 
herbe Vortvürfe gemacht hatte, drängte ſich ir fo vier 





Beror ber Mohltermin ausgeſchrieben, werben 
wir uns auf Perlonenfragen nit weiter einlafien. 


Raiferölautern. Der „NR. Mürzb. Ya.” ſchrelbt 
man über bie legten Berſuche, welche noch Fürſt H0+ 
henlohe perlönlih machte, um eine Vermittelung in 
ber Pröfidentenfrage herbeizuführen: Er fandte Bor 
ſchlage an beide Parteien und empfing Deputationen 
berfelben, er legte die Verantwortung ihnen nahe, 
bie auf ihrem Thun und Laflen beruße, und bie 
großen Folgen, die baraus entipringen müflen. Er 
ſchlug vor, ein Präfibium von rein geihäftlichem 
Charafter zu ermenmen, welches außerhalb ſeines 
Amts, blos den Clubs gegenfiber, bie Verpflichtung 
einzugeben hätte, freimillig wieder n, fo- 
balb die Kammer eröfinet und durch bie brei Heu: 
mablen, melde in Folge von Beanſtandung vorzu: 
nehmen fein werden, wieder ergänzt Sei; er ſchlug 
vor, auf einen Namen fi zum vereinigen, melder 
feiner Partei annehöre, welder der einen angenehm 
fein könne vermöge feiner befannten Abneigung ge: 
gen Preußen und ben Norbbund, der andern ver: 
möge feiner notoriihen Unabhängigkit von allen 
llerilalen Ginflüfen: er meinte den Abg. Friedrich 
Roıb; es warb (ob aber dieß von bem Fürſten 
Hohenlohe ausging, iſt zmeihelhaft) iogar angeregt, 
irgend ein Directorium zu wählen, bann aber den 
Landtag lediglich mit einem @elek zur Einführung 
bes allgemeinen birecten Wahlrechts zu beſchäftigen 
— aber ale dieſe Vorſchläge fcheiterten an bem 
Gigenfinn ber Führer der kletilalen Partei (2), die von 
feinem anderen Gedanken, keinem anderen Gefühle 
befeelt waren, als von ihrer Herrſchſucht. 

ünden, 6. Dit. So ilt denn diefer Land: 
tag aufgnelöfi, ehe er nureröffnet worden. Was 
unter andern Berhältniffen vom conftitutionellen 
Stanbpunft ein fchmerer Bormwurf für die Regierum 
wäre, muß diesmal, weil durch bie Kammer feibh 
verſchuldet, als Aci unabmendbarer Nothwendigkteit 
gebilligt werben. Die Berſuche, irgend eine Majori ⸗ 
tät bei der Abftimmung herbeizuführen, wurden lange 
genug fortgeiegt. Jeder Tag foftete dem Lande ge: 
gen 1000 @ulben am Taggeldern und Bezügen für 
dad angeftellte Perſonal. Unterliegt es feinem Zweifel, 
ba anf beiden Seiten ſich Abgeordnete fanden, melde 
eine Berftänbiaung wänfchten, um menigften® einen 
modus vivendi für fo lange zu erzielen, bis ein 
neues, befjeres Wahlgeieg zu Stande gebracht fei, fo 
ergab ſich doh bie Ummönlichkeit irgend einer Ber: 
ſtaͤndigung, nadıbem bas Einbmeien auf heiven Seis 
ten zu einem wahren Terrorismus ausgenrtet war. 
Ein Nichtelubmitalied, welches kürzlich bie Frage me: 
gen einer vorübergehenden Bereinbarung in einem 
von ihm als Gaſt befuchten Club anregte, erhielt 
von einem der Parteihänpter die Ermieberung: ber 
UAntwortende iei Telbit diefer Abſicht geweſen; nad. 
dem aber ber Club beidloflen babe, könne feine 
Rebe mehr davon fein. Eine neue Beltätigung, daß 
nicht die Ueberzeugung bes Mannes, fondern ber 
Elubbeihluß maßgebend fein fol. Od damıt 
das Lanvesintereile gefördert wirb, ift eine andere 
Frage, — Zur Befeitigurg eines ftarfem Yerthums 
muß ibrigens baranf bingemielen merben, baf, wenn 
bei den biöberigen Kämpfen um die Bräfibentichaft 
bie Rechte und Zinte fi numeriſch volltommen gleich⸗ 
Randen, dies nicht io ausgelegt werben darf, uls fei 
die Hälfte der diesmal gewählten Abgiorbneten 


t lerlei Auderes auf, daß bie Thränen almälig zu flies 
ben aufhören. Zuletzt — bad Beben fomnte es doch 
micht foften, und wie thöricht, ſich ſo über die Maßen 
abzuängftigen. - Bräunid; meldete das vorgebliche Fräu⸗ 


Namen wo anders angemelbet: Morgen mit bem 
Früßeften erllärte fie fih und — wieber brach fir in 
Thränen aus, ie germ wäre fie im biefem Haufe 
geblieben! Nicht ald geehrter und gebätihelter Gaſt in 
der Pupftube, ſondern als beſcheidene Stüge der Haus: 
frau. Stunde um Stunde flug, ohne daß fie einzu: 
ſchlafen vermodte — fie war and das Wagengeraſſel 
Nachts nicht gewöhnt. Nun konnte eine Depeſche von 
Jettchen anlangen, wenn «8 mit beren Mann ſchlimm 
fand, Sie horchte oft auf, allein es blieb ruhig drau ⸗ 
Sen. Erft gegen Morgen verfiel fie in ben unerquidlichen 
Schlaf ber Uebermübung. 
IV. 

Als Kara, erwedt durch einen Sonnenftrabl, ber 
ihr Geſicht traf, aus dem Schlafe auffuhr, mußte fie 
ſich beſinnen, wo fie ſich befand, was denn geſchehen, 
fo wüſt und verwirett war ihr Hopf, Ein Blid auf 
die Uhr lieh fie indeb nicht wachend weiter träumen, 
fondern erihredt auffpringen — es mar [den balb 
Acht. Haſtig Heidete fie ſich an — Öffnete bann leife 
die Stubenthär, Das Mädchen brachte ihr fogleich ben 
Kaffee, berichtete auf ihre Frage, daß bie Frau auf 


— — — — — — — — 
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großpereußiſch nehmt. Hätte ſich bie Frage bar 
nad geftaltet, fo wäre das Sfimmverbältniß ein gan 
ambered geweſen. Gebr viele von benen, welche für 
Edel flimmten, find midts weniger‘ ald für eim 
Beugung Bayerns unter bas unferregiment ; felbii 
unter benen, welche ſich dem Fottſchritisclub anfchloi 
fen, befinden fib Männer, welde bavon nichts willen 
wollen, abgeleben von ben Trümmern der Mittelpartei 
und ben Wilden. Ich trage fein Bedenken, hier ben 
rein bemofratiih gelinnten Hrn. Förfter von Nonne 
born (bei Lindau) zu nennen. Huch ſei bei bieler 
Gelegenheit bemerkt, Daß wenn nationalliberale Blätter 
biefer Tage ben. Hm. v. Henetti ala Mitglied des 
Fortichrittsclubs anfführten, bies eine der Wahrheit 
ermangelnde Angabe ift, indem Hr. v.. Henetti zwar 
auf ſpecielle Einlabung ein paar Elubverfammlungen 
wegen ber Präfibentenmahl ala Ga ft beimoknte, Die 
Unterzeihmung bed Glubprogramms aber entihteben 
ablehnte. Unbedingt kennzeichnend ift die Iparladıe, 
daß die Linte fich gehütet at, dem Dr. Meis irgend 
einen Nationaliberalen als Gegencandibaten entae 
genzuftelen, ionbern daß fie es geratben fanb, dafiir 
ben Brof, Eve: andyuermählen, ber notoriſch enticdie: 
ben antipreußiidhe @efinnungen beat, und bar 
aus nie ein Hehl gemacht bat. Yu dem Auskunfis: 
mittel der Edel ſchen Candidatur mußte fi der Na ⸗ 
tionalliberaliomus bequemen, wenn er nicht fofort 
mit einer eclatanten Nieberlage beninnen wollte. (5.3) 

Münden, 7. Di. Die Mitikeilung ber „N 
Nadır.“, dab Hr. Reichtrath Frhr, v. Thüngen , der 
1. Präfivent der I. Kammer, aus dirier austreten 
merbe, bedarf noch sehe der Beſtärigung; banenen 
wird allerdings behauptet, daß zwiſchen dem Frben. 
v. Thüngen und dem 1. Kamimerpräfibenten, Frhru 
v. Stauffenberg, Differenzen. fi ergeben baben. — 
Fichr. v. Thüngen bat Übrigens Münden ion vor 
mehreren Tagen wieber verlafien. Er if gegenmwär 
tig als Ubgeorbneter bei ber Generalſynode im Ans: 
bach anmeiend. 

Sarläruhe, 7. Dit. Bei dem heute Mittag ſtati 
aefundenen Empfang der Deputation ber beiden 
Häufer des Landtags, welche die Woreffe anf di 
Thronrede überreichten, brüdıe der Großherzog feine 
Freude über die Uebereinſtimmung der Adreſſe mu 
den Intentionen feiner Regierung und zugleich ber: 
über aus, feine Hoffnung auf ein einträdhtiges Ju: 
lammenmirfen der Regierung. mit den Ständen ber 
Rärk zu lieben, Der Großbergog begab ſich Abenbe 
nach Baden-Baden zurüd. . 

‚8. Di. Übgeorenetenlammer. Abg. 
Biebermann und 17 Genofien brachten einen Antrag 
ein auf ben. Erlah einer Horefie zur Bramtmartung 
der Thronrebe. 

‚Berlin, 7. Di. Mbgerrbnetenhaus. Dem Brü- 
fidenten wurde. eine «mit Unterfchriften aus aler 
Fractivnen verfehene Anterpellation übereicht, im wel: 
her dezugnehmend auf die Zeitungsnachrichten über 
die Hundertmilionem Anleihe angefragt wird, ob das 
Gerücht bearünbet und mie die Gtaotöregierung eint 
foihe MWaßre;el mit dem. Worle des Staates zu ver 
einbaren gedente. ) 

Berlin, 7. Ott. Der Broteitantentan ift geftern 
bei ſeht mäßigen Auiprucd (heute bat fih der Be 
fuch ſehr verftärh) durch eine Rede von Schwars 
Goſha eröffnet worden. Hierauf wählte man Blunt 
ſchli und Holtze ndorff zu Borfigenden und ging in 
die Debatte ber ſchon mitgetheilten Holzmann ſchen 
Theſen über bie Schule ein. VogtBern vertrat bie Linfe 





den Mocdenmarft und ver junge Herr aud ſchon aus: 
gegangen fei, Irgteres, ohne barnady gefragt worben 
zu fein. Der alte Bräunih battle im Laden, worin 
die Käufer ſich drängten, alle Hände voll zu thun. 
Die motbivendige Mittheilung mußte alfo noch wieder 
verschoben werden. Auch wenn fie ſich nicht verlchla ⸗ 
fen hätte — Morgenſtunde bat Gold im Munde ; bie 
Leute wiſſen und beberjigen bad in Berlin eben fo 
gut, wie anderömo, obgleich das geräufchnolle Treiben 
ef fpät Mbenbs verſtummt, die Arbeit aljo mit io 
zeitig begonnen werden Tann, wie auf bem Lande. 
Bei Bräunics fand fi Morgens feine Muße zu 
irgenb welcher Ausſprache: Jeder berilte ſich mit feir 
ner Arbeit. Daß Fräulein Ehrenberg nicht an's Früb 
aufftehen gewöhnt Tei, war als felbfivertändlich ange 
nommen und deshalb die Müdfidt beobachtet werben, 
möglicft zu vermeiden, was fie ftörem lonnte. Das 
Ausbleiben einer Nachricht von Jetichen war eim gutes 
Beiden -— die Iprigen konnten daher um fo weniget 
ſchweren Herzens der gewohnten Beihäftigung nachgeben. 
(Sortfehung folgt.) 


La France 4 LUL 
Du wilft,abbanfen großer Raifert 
Rein Rathſchluß wäre Flüger, weiter. 
Und Dant um Danft! — du dankeſt ab, 
Und unfes Dant folgt Dir jum Grab. 


mit ber. Forderung, ben Religiont-An —3* Peputitien der Oppofition ſur geſtern 
ang der Schule‘ zu entfernen, wie bas in Holland | Berlammlung nicht flattgefünden. 
längft aeläjehen, und Brofeflor v. Holtzendorff fdhien | national” zufolge hat auch Peyrat ſich gegen jebe 


ihm volfommen beijuftimmen, ebenfo Schelenberg: 
Monnheiut. Lebhafte Vertheidiger des es, bob 
dem Stante und nicht der Gemeinde das Oberanfr 
fichtöreht in der Schule zuftebe, fanden fid,im Wild. 
Müler-Berlin, Lauffmann ; währe Zütel: 
Heibelberg und (Brediger) Schulge-Berlin/'für das 
‚Reht der Gemeinde plädiren. Die Diekuffißn währte 
bis 8 Uhr, wo alebann, weil SpejiarAbitiätmungen 
Ratutermäßia nur dem Ausſchuſſe zuftehen, dat Buntte 
VL und VIL (Religionsunterricht obligafonfch und 
init fonfeffioneller Behimmtheit) biefem zut mochınar_ 
ligen Brüfung Vergeben werden, Die Berfammiung 
aber im Allgemeinen ihr Einverfländnig, mid, der 
Behandlung der Schulfragt im Sinne des Reftrep- 
ten und feinen Theien durch Aufſtehen sucklennde | 
gab. Um 5 Ubr fand ein Feſteſſen in Tivoli fait, 
hei welchen, als man „nicht mehr beim eriten Bas“, 
einige der. babifchen Gäfte mit ihren nachgerabe fte- 
reotipen Friöhßnnerbietungen vorrücten, aber 
nicht eben willine Abnehmer fanden. — Auch ift ber 
Ausfhuh neftern men gewählt worden und, war |f 
unter reihliäfter Berädfihtigung bes politiſchen Eie- 
mentes in Farbe bes früßeren Nationalvrreins. Det: 
fer unb- Rebelthau find für Heſſen gemäßlt, für Ber- 
lin aber Schulze-Deligih, von dem man, wie ſchon 
berichtet, hofft, daß er heute in der Verſammlung 
erſcheinen metbe 

Wien, 6: Die: Faſt ſammtliche Blätter wibmen 
dem Befıh des Hronpringen von Preußen Läitertikt 
in feierlihem riebenston Die „N. Fr. Pr.“, die 
fich im —* Theil eines ſolchen Artikels über das 
monarchiſche Dogma von dem Liberalismus ber je: 
meiligen Thronerben Iuftig macht, bulbigt demſelben 
in den legten Zellen und ſtellt Beeuben unter Friede 
rih Mipelm N. eine Hera bei Friedens und beri|' 
Fieihen in Ausfiht (1?) Ar 
B ‚;8 DE. Der Kronprinz von Preußen 
bat den Beſuch de Neichskangiers Grafen 
». Beuft empfangen. — Das Fremdenblatt meldet: 
ber Railer ſei entihloffen, der Eröffnung des Suez 
tanals perfönlih beizuwohnen, vorber jeboh dem 
Sultan einen Beſuch in Ronftantigapel abzuitatten. 

Wien, & Dit. Der Aronprin; von Preußen 
empfing: heute außer dem Grafen v. Beuft noch ben 
Grafen Taaffe und Dr. Giskra; Ipäter beiictigte 
ber Kronprinz bie Stabt, Abenbs mirb große Hof: 
tafel Hotıfinden. Die Mbreife des Kronpringen.ift 
auf Mormen fstib 9 Uhr Feitgeiegt. 

if DM, In einem von geftern datirten 

@riehe » erklärt Herr von Kératry, ba er auf eine 
ifolirte — erbte 9 ih * Le 
tipſchritte en werde. In einem Artikel des 
— nallonat· detampft Peyrot das ganze Pro: 
ject einer Kundgebung am 26. Oktober. 


Paris, 7. DE, N 
bem 
ber 






zum 29. November 
Madrid 7. DE. 


gefunden. 


Vlolmpieler 
des Goncerts’gan weſentli⸗ 


in dem Adagio bat Spohr 
ter ſeeliſcher Empfindungen 


arid, 7. Dit: Ein heute veröſſentlichter Brief 
bes“ Keratty, ben mir bereits kurz mitgetheilt | willfommen fein.” 
baten, 'enttält bie Erllarung, dah er von der am + Grünftadt, 5. Die. 
N abſichtigten Manifeftatton abfiehe; es fei 
Soht *8 ou. ſolche Ne hregeln zu ergreifen, | jähriges Mädchen von da 
melche ihrer Würde fomwie ber Miedereriangung der 


öffentlichen Freiheiten entipredender ſeien; für das 
— ale baf ber Kampf zmilhen bem 
perlönlihen Regiment und ben Repräfentanten ber 
Natton nicht durch eine Emente zur Löſung gelange, 
Bis Ye, nPpinion Alationale” meldet, hat die von 


j Unterfugung iR eingeleitet, 





ia Mobiliarverfteigerung. . 


onherkon, den 28. Ottober 1869, Wermitdgs 8 br, auf bet 
bei —— Beh bie Fallitmaſſe der — —— 


Baumwollſpinnerei und Weberei Kaifers-| 


unter Anderem namentlich verfieigern ; j 2 J l::3.11. 72 
Einen feterieften Gaffafhrent, Sompteirutenfilten,. 15 Gentner verihiebene Sorten 
neues Fiſen, 10 Gentner Stahl, altes Eiſen, Schreinerei:, Schmiede: umd Schlof: 
—fereisäißerfreuge, mehrere Geniner SFeilen, 18 _ neue Blebneicirre, _Z700_ neue 
, mußten, neue ragen, 25 Centner braunes und graurd Badpapier, 8 Gentmer 
RPappend 100 Pund Mafhinenriemen, 1P, Dußend Thlinderfeüe Eylinbers 
tuch und Pluſch ——8 und thonene Basretorten, 1 Feueriprige mit Jubebör 

und — ga apparaten, 1-Gatrinenreiniger ıc. 3c, 

Sämmiliche Begenitände Fönmen 3 Tage wor ‚ber Veriteigerung auf ber Fabrik ein: 
gejeben merben. Die arkteigerten —— ak innerhalb 14 Zagen von ber iger⸗ 
na an in (Empfang zu nchmen unb_bei ber impfangnahune baar zu — EI 

. = ’ 
a Derheimer, !. Notär. 


Keiferslautern, dem 26, September 1 
“ 
Die Unterzeichneten bringen biermit sur Remmtnik, dab fie neh: ö führt 
Artikeln, ein wohl affortirtes Pager in B daß fie neben bicher deſthrien 


Demenmäntel F Inden 


Gebrüder Karcher. 


Katſerslautern im Okfober 1969. 402,48 








Manifeltation für den 26, 
als unnüg, inopportun bezeichnet, zumal bie übers 
wiegende Majorität der demokratiſchen Vartei dieſe 
Sahe von demſelben Geſichtspuntte auſehe 
m, Der Kaiſer hat heute 
rften von Rumänien einen Beſuch abgehattet, 
ne balbe Stunde dauerte. — Erneſt Picard 
bat einen Artikel veröffentlidgt, in dem er feinen 
Barteigenoffen den Rath gibt, die von der Regieruma 
'angeorbnete Juſammenberufung des Corps lexislatif 
einfach zu acceptiren, , 
In Gandeſa und 
iſi die bſik proclamirt worden. Die Flucht der 
—A—— von NReus has mod keine Befläsigutg 





ifchte und locale Machrichten. 

* Raiferslautern, 
Balter, welder nächſten Mittwoch babier ein Kon«], 
vert geben wird, ſchrieb nad bem leiten Auftreten des ⸗ 
en in einer muſilaliſchen Alabemie das „Mann: 
heimer Sournal“: Daßz ber' Vorſtand ter Alademieen 
auf ben laut gewordenen Wunſch, Hrn. Walter als 
das Gpncert gewann, verdient Aner: 


fennung nt erhöhte den ef 
Pro) Armor - 
9, Biolin Gonceits von Spohr, dem Begründer und 


Repräfentanten ber beutichen Schule des "Bıolinipiels, 
war für die Kunftfreunde von befonberem JIntereſſe. 
Die Fotm diefer Tonigöpfung if vollendet, claſſiſch, 
der Inhalt it der Ausorud eines hoben, eveln Beifteh ; 


Übrigen Säge glängen Bon“ dem Reichthum herrlicher, 
ayr m entwicelter Gedanken. Was die Ausführung 
ed Goncerts_burh Hen. Walter aus Münden betrifft, 
fo darf derſelbe bis im die Heiniten Einzelheiten als 
von feltener Bolllommenbeit beyeichmet werben, 
Walter ift wohl berufen, Spohr's phantafiereihe ‚und 
poefievolle Tonbichtungen tongeitaltig zu vertebenbigen ; 
fein Spitl if vol Geih und Beben, feine Technil 
troht jeder Schwierigkeit, fein Zon ift ebel, rein, wie 
Silberton in allen Regionen, feine Beichmadsrihtung 
welt auf das Befte, Ethabenſte, fein Vortrag iſt von 
hohet Kunſtweihe durdinläht, das Ideal bes Tondich 
ters iſt ihm immer Ziel feiner Wiebergabe, fein Ge: 
fang Ming, wie aus der Tiefe des Herzens gelungen. 
Wir erinnem nur an die wundervollen, hertlichen 
Klänge deb Abagio's, bad, vom zauberifchem Dufte 
durchweht, wahrhaft entzücdte Kein Murder, daß Hr. 
Walter, mit.folden Vorzügen audgerüftet, durch fein 
Spiel zur Bewunderung und zu ganz beſonderet Anı 
erfennung und Yuszeihnung binrih; fein Name wirb 
in ben biefigen Areifen fortleben, wie der Silberflang 
feines Iuſtrumentes und ſein Wiederkehren wird Aets 


auf der Straße, zwiſchen hier und Aſſelheimt ein drei ⸗ 
Fuhrmann. überfahren und. blieb tobt 
* Landwirtbichaftliches. 


Ton Dr, Shnriber, 
Stand der Früchte. Zeit unjerem Irgten Bericht bas * 


4 ben: fich=die Werbäftmife weſentlich achefket;, die 14 Tage 
warme Witterung baben manche Brlüräiung, mandge George 
verſcheucht. Die Kartoffeln haben gauz auflalenb geisennen, 
und weun auch nicht diejenigen Cluantisäten geerutet werden 
die man fich verſorach. fe wird doch bie Qualiidt aut, jeher 
mit Ausuadint derjenigen Gogertven, in meldet Anke Auzuft‘ 
ftarke Rezengüffe fattfanden, im Felge deſſen ſich bin und wies 
der zhenlich diel Nachwuchs gebildet bat. Die Breile ber Kar: 
toffeln werben. fi allaemein bo fielen und amar jden aus 
dern Grunde, eil diejelben wohl mihr ala es im ben keßten 
Jahren ber war zu Hüllerungegweden zurlidarbälten wer⸗ 
den. — Eint/fnprme Breinträgtigung Hal die Obflernte era. 
fabren; bie im Stürme der Ice drei Wochen haben bie 
Täume ne des Irpten Reſtea iber® Grikags beraubt, Bor 
zuasweiſe ae at wurden bierburch Se Obitbändler, bie in 
den verſchiedennen Gegenben Surdeutſchlaude Den Eritag auf 
den Bäumen zelauft harten, Sehr beachtrudwerth ifl es auch 
daß die Bäume elber ſlark Mob gelitten babrır. — Auch bie 
Gerrühe Haben eine frärfiche Anikbente erarben; beiendere em= 
vfinblih wird biefes binfictlide der zum Finmachen beflimmetim 
Spätgemüßt fin — Cinrs vortreflihen Standes erfreut ſich 
ber Raus. Unter günftigen Bebin jungen zur Autjaat gefom« 
Gnru, erfreutt er Ra Ende Auguſt eines gedeihlichen Megens, 
umb ba and die Frdflöße ihm in biejem Jaute micht viei ars 
baden Fonnten, je ging feine Emtwidelang ungebemmt woran 
und wird ihn gqut erſtartt, Dem Winter Überibefern. 


112 Berloofungen, i . 
* kranfiurt..dKfiober + Beider bewiekoctgejepten Zicke 
bumg 5. Klafie 156. granffurter Stadtlotierbe Aelen auf folgende 
Rummern mnclicheribe Gerinue: Mr, 280-009 PL, Tr. 
7319, 24740, 37h, 11620,.6789, 10382, 14406 und 19526 
on Ar. 19235, 11380, 1024, 17358 und. 0 


— ———— ——— — 
F Baudel and Induſtric. 

Werme⸗, 8. Dftoßer (Mittelpreiſe. — Weiyen ZOO TR. 
11 fl, Att Koın 180 Pid AM. 37 fr, erde 160 Pro. 7 N- 
36 ir, spater 120 ho, 5 fi. 17 Er 1 ER — i. — Fr 
Strelen OU Die, 7 fl. BO fr. Su Marft gebramı 301 Dhalter, 

Frantfurt, 8 Öftsber, 6", Uber Abende. Grebit 249 
hl) ber, Staataiahen 36, —Br-Bt® bey, Bembarbrn 
32 A a hey, Waligter ZW, ra, Zooie 
78, —H, bei, Amerifaner 87%, be Gehe ich . 


— Dem „Aovenir 













de. erflärt und eine folde 


Carolina 


9. DE. Ueber Hin. Benno 


und 


eine unenbliche Fülle zar ⸗ 
niedergelegt, während bie 
Die heute eririnende Nummer HA des „Pfälzer 
Tem enthält: Sonk und opt, — Der international: 
Mirdeno⸗ and TreikeitssGongreb im Banjanne (Kertiegung.} 
— Ber Sociafidmus und dir Areibeit. — Zrausatantilde , 
€ (Aortiegung) — “ln ameritaniger Ariegeutinifter. 
— Deutige Juriſten. — Die fünf Kinder ven Frankreich. — 
Das „zeuilleton® enthält dir Forikpung bon „Mabanıe 
Thereſe⸗, fomie „Pater Hpacinite Über dir Zusen.* 
BE Subleriptionspreis aur 18 fr. per Quartal. 


Berichtiguug 
Münden, ven 6, Dftober 1869. 

Ihr Blalt-vom 2. d: M. enthält einen Artikel, 
nad welchem ih einen Ahdeorbneten von Grünftabt 
bei bem Seren Miniſter eingeführt, die Bitte um 
Verleihung des 8. Gymnaflums ber Pfalz fie Grüne 
ftabt angefügt und dadurch die Juteteſſen meines 
Bahlbezirtd (Kaiferdlautern) verlegt hätte, Chat 
ſächtich tft, baf weder Grünftabt noch Kailerklautern 
eine Eingabe an die Sammer wegen des 3. Gymna · 
fiums bisher gemacht haben und daß in ben Abgeorh« 
neten ⸗ Kreiſen noch Leine Nebe von biefer Frage qeı 
meien und fein Abaeorbneter ver Kfalz in der Lage 
wor Stellung zu derielben zu nehmen, Daft insbe 
fondere ih feine Syibe mit einem Minifter 
über jene Frage geſptochem habe. Ich muß 
baber jenen Wrtifel als eine unwahre Inſinuation 
und feinem ganzen Tone nah als ein perfines Wahl ⸗ 
mandvec erflären, aus berfelben Quelle Rammend 
wie ſolches feiner Leit in Betreff ber Thum und 
ZTaris’ihen Privilegiumsfrane lügenbafter Weile ge 
gen mich im Scene geieht worben war. 

Golien. 


der 





Heute Vormittag wurde 


durch einen Grünſtadtert 
auf dem Plahze. 


"2 94 


Verſtei Ei 
erjteigerung. 
Montag, 9. November 1569, Vormittags 9 Uhr auf der Yamperiemäble, 
Gemeinde — lafien R 
bie n Gebrüder Leon von Hweibräden auf eigen verfteigern: 
N er Tagwert Wald am iepeithalerhang, Bann Kaiferslautern; 


b 7 Wirje mit Dedung allda; 
A RO °.. Wald am Maienberg, Bann Erfenbad; 
4) 49 „  Wiefe mit Debung allda — im mehreren größeren und fie 


neren Übtbheilungen. j . 
Kalfersieutern, ben 9, September 1869. 8628406 


Dexbeimer, kNolãt. 
itigfte afiorti 


erren⸗Hutlager | 
empfeblen auf's Angelegentlichfte. Die meueiten Sachen in Famaſie-Hüten in 
Ihmarz und braum Tafft, Storfhüte, Gummibäte fiir Regenwetter, fhwarge und jarbige 
Sammtbüte, fur Moepehüte für jebes Alter, ſowit Filsbüte von 43 fr. bis au den feinften 
a fl. J. in ben geutſten Fagons und Farben; franyı und engi.Kylinder —T— wir bireck 
und find bephalb im Stande, billigft zu-weraufen.  Meparatiren werben beforäl. 

LET — — schw, Eprof. - 


Fre matt 








2 }; Mein En-gros-Lager 
ar in Lampen, Lampenchlinder und Boden empiehle Biederverfäus 
ur Bi 4 ieru zu_billigen Preifen. . ; BERPIRENe 
2 Kalferslautern. EIPIRREE Pan 
we Emil Kiefer. 


— ————— 








Bekanntmachung. 
Samftag,: den B. Oktober, des Na: 
mittand 2 I, werben ‚im Hoſe bes Gtabt= 


drei LE TIER 


Eier ve geht ng see. 1889, 


Dos Ai mäfteramt. 
— — 


A— 





— 


5, Kann Dei — 2 Zap. is 2 
Mer am 
& ad — neben Sarg und Hoi id ei. 
jan: 
der alten an neben 
und Vhilvv Gerlach· 
e ſcratautern, ven 5. Dftober 1800. 
Böding, fol NRetär, 


— 
ee 


ft 
ze a —— im 
Bichdruckerei 


AN 
* — —— 






Notär. 


Verfteigeru 
ee — ung le 
—* Johenn Wol 
—— mittags 1 6 in rer Be | 
afie au 
1 newen vollf: * en age, Uwannig 
: — ge jäbrig, mit, 
R bie, 100. Gentner_Kart 
VF 4 Heu und Obnstt, Be 
fen und Widelitröh, ? Grundbaunten amı 
Haryofen, 1 Kant Soll Dung, ein er 


Ba roben Aladıs, K 
—8 Bütten, Kemüfeitäuder ‚und fonft 


, er — 4 Ube in der ME 
von Adam Wagner. 
F 1 dla ——— 


12} 
ie Sradt br hr dr 30 
Bohnhaue mit 
Allen, Hefraum und Hoc uber ' 
* begrenzt won Witte ı ‚ingelbarbt | 
und Epmrad Schu. 
2.Blamı Mr. 2149%/,. — 2 Zugmwerf 48 


4. Ader -aufim. Behenbera beider | 


Lömwenburg, bearenst durch KRöbl und 
Gonrab und Job. Hraum. 

3. Plan:Ar. 218. — 91 Dei Ader: allde, 
ber Sofepf Schöneberger und Schat: 


n Hadn HAttrodı auf4 Jabre. 
irca agı, Afer..an der ‚Ho Ivenerer: 
Hg an Stinbenftein oa 
4 Irbebeil lungen. 
— ob ges Bophhau⸗ uud vorbe⸗ 
wiehene Meder Anl, Scktabera auf ‚Eigen: 
m Feine Pichbaber finden, jo werden ditie 
N te ebenfalls im Mielhe reip. Pacht auf 
abre, periteinert. 
„Rechnen, der 4. CM töber 1860. 
gen, f, Notär. 


Sir Möbelſteiggelder 
ber Joh Georg Hofimang ichen Erb: 
mafie ſind bei Bermeidung von-ftolten ſofort 
an den Unterzeichneten zu entrichten. 
abe Karl: Zoemel, 


Das Neueſte in Herren— 
md Damenftoffen 


BER... in reihen Auswahl in ſehr bil: 
ligen Vrehſen 
U. Tuteur, 
2Nöbel-Damafe 


emptebte Idı zu Fehr dUhen Breiien 


Fried. Weltch. 





—* 





Ungeige, da er Hd unterm "m ft 





aa, 2 = Nicht zu 


Theater: Reftanration. 


Gröffwung des. men eingerichteten und vergrößerten Lokales, 


‚» 9, Sttob h 
Samitag rn nie er 1569 


Reine Getränke, gute marme Speijen und prompte ‚Bebienum; 
werben yugefichert, mwehbald fish mit der der Häflchen Einladung beebren B 


Hochachtungo doll 
Geſchwiſter Rohr. 


winler⸗ - Damen- Mäntel)! 


von -außaejeichnerem Schmitt, empichle ich im großer Musmahl: zu billigft neitellten Preiien. 
, ine ABartie, ** fl. 7.,— wer Siuc. 


w h in allen Farben zu . 2. 48 fr. per Stüd. 
Hegenntäntel! 





2 dof 
Frieder. Welſch. 


—— mein Yager min volltändeg affortirt i, emptehle namentlib eine große 


Damen-Kleiderfoffen, 


Waterproof melirt und ſchottijch für mäntel, Land Doppel: 
Bucher von 12 ken, Sama’d, Bay und sun Nieten, weis Yeinen, @ebilb:, 


—— un Biken Sarchent, Fri 


jun au 
und Mölich In allen Ontalitüten, Beinmistjenge von 9 ft. am, Baumwollbiber In 


Baare & 1) fr.,. Rapolitains A246 
Jakob Ihrig. 


—— 
ee und Gmpfehlung. 
mie nehmärteen verehrlichen Publikum zur 


Umterjeihneter bringt einer 
* * ur Stadt ats 











etabiirt bat und verfprcht alle „Mm kin = blagende Urtifel im alter umb preis: 
würdiger Waare feinen Gonnern zu Lieföen. 
Katfersiauserw, dem A. Dftober 1809, 

Um geneigten Zuſpruch bittet 


Heinrich Gotthbold, Mehger, 
Wohnung ‚ift auf deim Mtenbor, bei Lubmig Herbig, vimkvrin non 


Meine 
Gehrüder Ortb. 12,25 


Geihüfts-Empfehlung. 


Ginent verebrlichen Publikum zeige ich hiermit engebenft an, dan ich mein gutafior: 


mi | er Kager, beitebend aus allen 


Sorten Mebl und Kléien, beſter Dualität, 
— Babe, und empichle ich meine 
äckerei 


* = ma Bublifum auf's Beite, mit der Hoffnung, mich, ferner recommanbirt sein 


Achtungsroll 
Georg Kieber, Bäcketmeiſter 


Matzenbderg, im Trich mannſchen Hauſe. 
überjehen! 


An ein Kurzwearengeihäft Er»gros nad 
Mannheim wird en 
Der ergebenit —— nah einen 
armen, bilflofen jungen Wann, welcher in 


braver junger Mann 
Folge einer Erplofion durch Salıfäure total 


mit den nötbinen Vorkenntuiflen In bie Lehre 
erdlimdet it, als Stuhlflechter in lein Ger 


geſacht. Annchmbare Webingungen werben 
sugelichert. — Näberes zu erfabren in ber 
ichäft auf, um demielben einigermaiten eine 
Untertunit zu vericaffen. 


Frpebition d. UI. 108, 
Derielbe jennte in einer Wlinbenanitalt die 
feinen fogeriaunten durchſichtigen Robr: Aecbter 


Tine ſechten und bittet ein — Bublifum, Zwetichenbraudwein 


vorkommenden Faues n vrit eigen 

Aufträgen in dieſer Fleanart unterftühen | per Schoppen 15 fr. au haben bei 

zu wollen, ET: 
Es werden von demſelben abengenannte 8, €, 


Robrfige auf neue oder alte Stühle, unter We 77 7 ee: 
Barantie bes Unterzeichneten, ſchön und 
Engliſche Reis - Stärke, 


dauerhaft eingeſtochten 
. Mater. ‚ j 
— — — in gu 1 Bio,» Paauets Id. 10 fr. bei 
Stublmaderei, Yudwigäftraße. 302 ai, 6) wart Hohle 


Superphodphate 
— Wuand, 


u den biugſten Breiſen bei 
JÔ F, WW, Bockius it Otterbern. 


Kallerslautern, den 8. Dftober 199, 


Flauell Hemden, Unterhofen 
und Wuterjaden 


für Frauen und Männer, Capunen, Zee 

emer ıc, mie überbaupt alle’ Aten 
von gemwebten, geſtrickken und gehäckelten 
Wollenmwaaren emtpiehle zu Auerft bil 





Pas gofdene Familienbuch FR — Bockius in Sa 
Der löſtlichſte Hausihag. | Ae Arten 


Breis 1 I. 48 r,, 
iR wieder vorrätbig in der Bud: und Mu 
ftalierbandtung von Pb. Notre in Statlers- 
{gutem 42), 


Zwei neue Yadenfeniter 
mir Füden find billig an verfauien. Näheres fauit 
in der (irpebition d, U, [124,0142,3) 


Winterſchuhe, 
fomie Strickwolle, empiehlen billigit 


24 ybif Geihw. Zproh, 
Petroleumfaß 


Joſeph Preis, Kerſtaaſſe. 








| Für Slavierbefiger. 






Der Untergeidinete hat auch noch da 

—5* da m au Ari A 
bei Sem. —— neben 

Leitner, Kaviermar 

aus Moıftabt a 


Rucfte Ausmapl ee 
ridinslie a 


In ancrtann beiten Qua 
—— Bellen, ee 


EUNIR)) 
Stoffe 


für Damenarintel_ mb Anden 


im großer Arsonbl In frattend bit 
ligen Breiten emipfichl ai 


gebe ib um ben Fabri⸗ 
Raiktrlautern, & 
2) 8 


tr mt 
hei tsjaden 


mfung 3 Uhr — 
Bor 
3 ‚Labr — 
erg 
den 10. Oktober 


Stecih-Auintett, 


eben, 
= Georg Treich. 
—— 


Moortaun 


Nachkirchweibe 
a 3 RE 


Der = 
bu die Träger ber 
— ner Grabe 


= bitten wir — Bei 
iafeiten — fohort die Agpediston biepen 
ee en 
— | — 





⸗ 33363 1869, — 
ee Butt‘ 30-32 fr. 
hier H fr. Rarteiein 9.6. 1.16 
* LH fe Stroh1 Hub fr. — 
echen 21.8 \ 

Heinrich, Marttrnetftet. 
franffurter Cours vom 8. Oktober. 
Sreubifäe Rafenideh uni 

ten! Sk 244 nn 
— .1'9 Br 
N a 949 
r —5* 12 
oläudilhe fl. 10-Stüde , | 9 DU 56 
Ei ER 378g 
eisrantenttüdk . »:-I1. 238 
ngliiche Seovereigns . . . [11 56 12 
Nuffiihe Imperial . ». - JO 
Dodard in Gold - . . +: 1.2.28-29 


Disconto dv, ©. 


Morgen ericeint der Blakat-Anzeiger, fomwie das Sonntagöblatt Nro. 41. 


ſälziſche Volkszeitung. 





Diirs Witt erghristt er alım, ann Sonntage, au 
weiden Tage dagcaen ber „Diafat:Augeiger,* fowie bad 
a als Grafiobeila aen auogeae· 

ben werben, wnb foßler vierteljährlich in Ratferslauterm m 


· — — 





Für die Rebartion — %. Hohr. 


Drug und erlag ber Buchdruckerei Vh. Rohr in Ralferelantern. 





Nro, 243. 


———— — — — 





Trögerlehn $ A. 26 fr; in ganı Bauern mit inkhlun det 
rftelgebübr 1 fl. 30 — In ſerait, welcht durch * Aare 
Yindg eime Harte Merbenitung Atben, merken mit 3 fe. bie 
vierfpaltiae Seile bercämet, 7 Omaliger Sferation mie 2 fr. 





Koiferslautern, Montag 11. Dftober 1869. 


67. J ahrg. 





Ueberſicht der Zagesereignilfe. | 
* Rtaiferälantern, 11. Oftober. 


— Bie die „Bayer. Loszta“ vernimmt, Soll 
im Schooße ber Staatsregierung der Gedanke ange: 
regt worben jein, daß diefelbe bei der Ausfchreibung 
der Neuwahlen ji mit einer Proclamation an das | 
Sand wenden und in dieſer Mar und beftinsmt ihren 
Standbpuntt zu ben inneren, wie in ben dußeren 
Fragen, um welde der gegenwärtige Barteilampf ſich | 
rest, darlegen ſolle. 

— Die „Autanft* fchreibt: Der Berliner) 
RellamationsGommilfton für die ſtadtiſche Eintoms 
menftewer liegt gegemmärtig vom Grafen Bismard, 
mie der „Eldi. Sta.“ von Berlin gefhrieben wird, 
eine Sehr umfangreiche Dentichrift vor. Graf Bis: 
mard beanfprudjt darin unter anderem, ald Beamter | 
für fein ganzes Einfommen nur zur Hälfte einge: | 
ſchätzt zu werden, und findet, daß bei Mbihäpung | 
feiner Güter ſelbſt der Brunditener: Reinertrag als 
den mirklihen Reinertrag überfteigend nicht maß: | 
gebend fein dürfe. Wie indeß jegt in ver ftäbtiichen 
Rellamatione : Conmiſſſon befannt wurde, bezieht 
Graf Bismard den Ueberſchuß Lauenburgs (4000 
Thlr. jährl.) ale Gehalt für feine Thätigkeit als 
Minifter Diejes Landahens. Die Thatſache ſcheim 
felbft der Einihägungscommiffion für Staatseinfoms 
menſteuer unbefannt geblieben zu jein; wenigftens 
bat man bei Einichägung des Grafen Sismard auf | 
dieies Mebengebalt keine Ruckſicht genommen, für | 





egen ein bischen mehr Steuerbrud empfindlich, wie 
Mer wirb berfelbe erft auf bem gemeinen Mann 
laften, wenn das Abgeordnetenhaus ſich wirklich dazu 
verſtehen follte, den geforderten Zuſchlag zu bewilligen. 

— In Berlin wird heute, 11. Dit, bie Alli- 
ance israllite universelle — eine internationale 
Geſellſchaft, melde die Wahrung ber bürgerlichen 
und religiöfen Intereſſen ber Juden zum Zweck hat 
— ihre biesführige Generalverſantmlung unb zwar 
unter dem Borfig von Ctemienx aus Baris, abhalten. 

— In Beſth beging man am 6. d. ben zwan⸗ 
sigjäbrigen Gedenktag der Hinritung ber dreizehn 

igiere ber ungariiden Hondedarmee. Der „Ung. 
Lloyd“ gibt der Wandlung der Dinge und ber Ge 
fühle, vie feit jenem düſteren Ereigniß von Arab 
vorgegangen, in einer — mie ums ſcheint — fehr 
treffenden Weiſe Ausdruck. Er hört aus ben Tönen 
des Requiem, das in ber Francisfanerfirde zu Peſth 
abgehalten wurde, bie Bilder bes glorreihen Frei: 
heitstampfes, die Erinnerung an viel tauſend Helden: 
thaten, ben herzjerihmeibenden Wehruf, der einft 


| durch ganz Ungarn ging, herausflingen. „Doch“ — 


fährt der „Alogd” fort — „ein Ton feblte, ber 
font am 6. Dftober in jedem Batrioten einen Sturm 
wilder Getühle madjgerättelt; die Mahnung zur 
Sühne, der Ruf nad Vergeltung halte nicht mehr 
aus den Rhytmen bed Requiem. Die Blutſchuld ifl 
gefühnt, die Schmadithat Ik vergolten worden, und 
die Sühne, die Bergeltung iſt edler, erhebender, ald 
wir vor noch wenigen Jahren hoffen durften: nieber: 


Hern v. d. Heydt gewiß ein meuer Beweis, mie | gerifien it das Werk ber Meaction, dad auf bem 
nothwendig es ıft, die Selbleinfhägung ubligatoriidh ; biutgetränften Boden Ungarns errichtet wurde, und 
zu machen. Außer dieſen Lauenburgſchen Accidentien | body empor ragen die men errichteten Mauern Des 
bezieht Graf Bismard Das Gehalt von 12,000 Thlen., | Berfafungsmertes, ale beffen Vertheldiger bie Drei: 
welches mit freier Wohnung und 6000 Thalern Re: | zehn Generale fielen.” 

prälentationdloiten die Dotation bes preußiihen Mir ! — Mie man vernimme, wirb bie „Volfsftinme* A 
nifterpräfidenten ausmacht. Rechnet man dazu noch | das Organ ber ſoctaldemotratiſchen Bartei in Defter: 
die Zinien ver Dotation von 400,000 Thalern, welche reich, demnächſt eine Verwahrung gegen einen Theil 
Graf Bismard Weihnachten 1867 erhalten bat, fo der Beſchlüſſe bet Baſeler Gongreffes veröffentli« 
brauchen auch jeine mwärmiten freunde für fein Aus: | hen. Die öfterreichifhen Arbeiter find nit gefonnen, 
fommen nicht gerade deforgt zu fein. Um fo mehr Machtſprüche über nicht gehörig biecutirte Fragen zu 
ſticht die Gewifjenhaftigleit eines guten Haußhalters | accepliren, und fie werden ebenfomenig eine Yondoner 
in die Augen, mit welcher Graf Bismard bie ſiad. als eine Berliner Dictatur anerkennen. 

tiſche Rellamationscommilion erſucht hat, bei Be — Unter den Geſchenlen, melde Railerin Eu- 
rechnung jeines Gehalts ja nicht zu unteriafien, ben | genie nad dem Drient mitgenommen hat, befinden 
Betrag von 15 Thalern im Abredinung zu bringen, | fi) aud die foftbaren in Brillanten gefahten Mi 
weichen er für ven Stempel zu den Gehaltäquittungen | niaturporträts von ihr und dem Railer, mit denen 
verauslagen miüfe Ber das Kleine nicht ehr, ift | die Favoritfultenin Abdul Ayiy im Ronftantinopel 





des Wroßen nit werth; das jollten ſich uniere Ab: 
geordneten bei Berathung des Stantähauspaltsetats 
gefagt fein laſſen. IR ſchon ein Graf Bismard 





g Kadtih gemacht werden fol. Obgleich die Raiferin 
& 


mögliäft einihränk und z. 8. ihr Incognito 


erſt in Ronftantinopel ablegt, wird fie doch mit bem 


Fe m Ep En 22 ae al a ug 


nothwenbigen Geſchenken an bie Armen unb Wohle 
thätigkeitsanftalten minbeftens zwei Millionen Francs 
gebrauchen, (Und die Franzöflihen Schullehrer ?) 

— Man erfährt durch bie „@iberte”, daß ber 
Pater Hyacinthe nach Norvamerila abgereift 
ift. Er wird aber in etwa zwei Monaten wieder in 
Europa fein, da er der Gröffnung bes Goncil# bei« 
wohnen will. 

— Ein nicht unintereffante Actenſtüch, ein are 
gebliches politiiches Teſtament Fuad Paſcha's, 
gelangt jegt an's Tageslicht. Daſſelbe foll, wie ber 

„Ungarifdie LAoyd“ mittheilt, von einem mobernseus 
ropärfchen, liberalen Weite durchweht frin und dem 
Sultan zu bedenlen geben, daß zur Erhaltung des 
Reiches mit ber Vergangenheit gebroden und bas 
Sand neuen Geſchicken zugeführt werden müſſe. Daß 
der Sultan foldien Ideen zugänglich ift, beweiſt jeine 
Annäherung am ben führer ber Yangtürken, Mur 
ſtapha Fazyl Paſcho. 


Reurie Nawrıdtenm. 

Münden, 8. Dt, Nah Verfügung bei Han 
bei: und bes Finanyminifteriums werden öfterrei- 
Hide Sechsfreuzeritüde mit ber zahl 1848 
unb 1849 an ben öffentlichen Sa unter feiner 
Bedingung mehr, auch nicht zum Fünſtreuzerwerih, 
angenommen. Motivirt wird die Maßregel damit, 
weil diefe Sehötrengerftüde bei ben öſterreichiſchen 
Raflen und Perceptiontämtern nur no bis Eube 
1869, reip. 31. März) 1870 angenommen, vom 1, 
April 1870 an aber nur noch bei ber E. fl. Stanis« 





centralfaffe in Wien eingelöft werben. Im Inter: 
efie bed Publikums wurde das k. Hanptmüngemt in 
Münden und das Einlöjungdamt in Würzburg er 


mädtigt, biefe Müngen nad Gewicht und Eilber 
werth —** 
DH. Es beſtätigt ſich, daß die 
Regierung berbfidktige bei ber demnächſt devorſtehen · 
ben Anordnung der Neumwablen für ben Landtag mit 
einer Prollamation, welche das Programm her Re: 
Bier darlegen fol, vor das Land zu treten. 
mftadt, 9. Dt. Prinz Ludwig von Heſſen 
int * um 11 Uhr über Aſchaffenburg und Mün 
hen nad) Benebig abgereift. 

Dredden, 9. Dit. In der heutigen Sitzung ber 
zweiten Kammer witrbe der vom Mbgeorbnelen Die: 
dermann und Benofien geftellte Antrag auf Erlaffung 
einer Adreſſe auf Die Thronreve mit 43 gegen 30 
Stimmen abgelehnt. 

Köln, 9. Oft. In der heute Rattgefunbenen Wahl 
für ben Bapıbegirt. Siegheim:Rühlgerm: Wipperfürth 


— — Lu 


*Jm Spa ſi. 
Erzählung von Marie Rostomsla., 


(8, Fortgang.) 

Alara ſelbſt hatte auch ein wichtiges — ihr mnaufı 
jchieblach fcheinendes Geihäft, das ſich früb am beiten 
vollbringen ließ, zu dem fie den geeigneten Hugenblid 
ion verjäumt zu babem fütchtete. Bei dem Gedanken 
Daran trat alles Uebrige in dem Hintergrund. Run 
Muner und Cohn mit zu Haufe, Bräunih in Ans 
ſpruch genommen war, fonmte fie ſich unbeachtet ent 
fernen und ihat das ſchleunig. Trop ber geftrigen 
Dioſchlenfahrt — ohne einen rechten Begriff von der 
Gröhe und Meitläufizgkeit Berlind, meinte fie, bald zw 
ruct zu fein, 

Als die Häuferreiben fig num aber gleihlam ende 
los vor ihr auädehnten, fie ſehr oft mad dem Wege 
fragen mußte, weil fie immer glaubte, ihn verfehlt zu 
haben, fing fie am zu begreifen, daß man ihre Abwe ⸗ 
ſenhent doch bemertt und ſich über biefelbe wundern 


— — — — — 


gleich wieder nach Hauſe. Und ging das nicht ſo raſch, 
jedenfalls hatte fie dann Stellbaum und die Entdedung, 
fie ei ihres Vaters Tochter, mit mehr zu fürchten. 

So fehr fie konnte, beeilte fie fich, weiter zu lom⸗ 
men, um nicht eiwa Frau Bräumich zu begegnen, ihr 
Nebe fichen zu müfen über ben Zweck ihres frühen 
Ausganges. Endlich brauchte fie das nicht mehr zu 
beforgen, obgleich es fie ängftigte, ba es ſchon zu Tpät | 
geworben, fie den Minifter am Ende gar nicht mehr | 


antreflen werde oder doch umlagert bon anberen Be | 


hörfuchenven oder vom Arbeit überhäuft Da durch | zu 


zudte fie beib ein lebhafter Schreden; fie inte micht, 
bätte ihn ja unter Zaufenden heraus erlannt — ben 
jungen Mann, der bort um die Ede bog. 

Dbne fich zu befinnen, eilte fie die Stufen zu dem 
Laden binan, vor welchem fie ſich eben befand, trat 
fhnel ein. Es war ein Polamentiergefhäft und fie 
forderte athemlos eine Rleiniglent. Mit glühenden Ban: 
gen unb pochendern Herzen wandte fie fih um, als 
ſogleich Meder bie Alingel erfönte. 


es aud nit. Die Hauptjache ſchien ihr den Miniſter Bräunid, fondern ein junger Menſch, der fehr große 


zu ſprechen. Denn nichts Beringeres hatte fie ſich vor · 
gelegt, als durch eıne offne und beredte Darlegung ber 
Berhältmfle dem Herrn die Unſchuld ihres Vaters zu 
bewerten. Dann mufte ja die Unterfuhung fofort auf: 
gehoben werben — fie durfte ſich vielleicht gar micht 
erjt nad einer Stelle bei fremden umthun, lonnte for 


Eile zu haben ſchien, die Anöpfe, welde er verlangte, 
nit raſch genug belommen Tonnte. 

«Ih kann einen Augenblick warten,” fagte Alara 
zur Berfäuferin, beſcheiden auf den Vorzug, zuerft ber 


} dient zu werben, vergichtend. Sie ſchalt fich ſelbſt thö⸗ 
| richt, 


Guflan Bräunid hätte ja doch nicht hier ſein 


fönnen. Und dann — ihn brauchte fie nicht zu fürch; 
ten — ihm konnte fie ſich wahrlich gang anvertrauen. 
Dennoch erbebte fie wieder, als die Thür abermals 
raſch aeöffnet warb. 

Sept hatte fie allerdings Urſache zu dem Schreden, 
der fie burchriefelte. Es mar Stelbaum! Der Dann 
Feb fie nun ſicherlich nicht allein meiter gehen, drang 
fi ihr zum Begleiter auf, folgte ihr, menn fir ihn 
abwies, fpionirte aus, was fie unternahm! Blei dem 
Vogel Strauß, der von feinen Berfolgern nicht gefeben 
werden meint, wenn ex felber fie nicht fieht, wandte 
bas Madchen ſchnell das Geſicht ab. 

Auch Stelbaum war im großer Eile — gab fein 
Verlangen ziemlid umgeftüm fund. Mit dem tiefen 
Athemzuge der Erleigterung drehte Mara fic nach ihm 
um — bie Etimme war nicht Gtellbaums, mar ihr 
fremd. Als fie ihm mäber ins Muge fabte, überzeugte 
fie fi, dab ihr Schreden unnüg geweſen. So große 
Achnlichteit der Mann auf dem erftien Bid mit dem 


Er war jedoch ! von ihr fo lebhaft Sefürchteien hatte — er war eb 
werdt. Mfein num Lonnte he nit umlehren, wollte nicht, wie fie zuerft unwillkurlich gefürdtet, der junge | mit. 


Und bei genauerer Prüfung war bie Achnlich⸗ 
keit auch gar nicht jo bedeutend. Hvar die Kleidung 
und auch die Weiſe des Auftretens ganz biejelbe — 
gerade jo nette Stellbaum bie Krempe feines grauen 
Hutes, wenn er vergnügt, nachdenklich, unzufrieden ober 
fonft etwas war. Und ba er fih doch befländig in 
irgenb einer Stimmung befand, bearbeitete er auch dem 
Hut fortwährend, wenn er ıhm in den Händen hielt. 


mwurben ber Sreisnerichtärath Hofius von, Neumieb 
(nationalliberal) und der Rentier Schäffer von Kö. 
nigsminter (linfes Gentrum) zu Mitglievern für das 
Abgeorbnetenhaus gewählt. 

Berlin, 8. Olt. Die Kreuzzeitung“ meldet, 
daß die Prämien Anleihe im Kabinet des Königs 
bisher noch beankanbet fei. Dafjelbe Blatt beftätigt 
die Ernennung bet Herrn vn. Magnus zum Gefand« 
ten bei den Hanjeftäbten. Der Vertreter des zweiten 
Wahlbezirls won Frankfurt a. M. Dr. ©. Weiß if 
in das Abgeordnetenhaus eingetreten. 

Berlin, 8. Di. Der vom Finangminifter dem 
Übgeorpnetenbaus vorgelegte Staatshaushalts » Etat 
weit nah: Einnahmen im Beirage von 164,311,575 
Thle., laufende Ausgaben 164,072,575 Thlr. außer: 
ordentliche Ausgaben 5,638,700 Thle, Dies ergiebt 
ein Deficit von 5,400,000 Thaler. 

Berlin, 8. Di. In der heutigen dritten Plenar⸗ 
fifung bes Abgeordnetenhauſes lente der Finanzmi- 
niher den Etat für Das Jahr 1870 vor. Hierauf er+ 
folgte die Vorlage eines Geſetzentwurfs, betreffend die 
Aufnahme einer Anleihe von 13 Millionen zur Ein- 
löfung der Schopanweriungen. Der Minifter hob her: 
vor, daß das Gleichgewicht zwiſchen Einnahme und 
Ausgaben im Budget nicht herzuſtellen geweſen fei. 
Obwohl die menen Ausgaben auf's Heuherite be- 
febräntt feien, fo feien zu deren völliger Dedung noch 
1,338,000 ZTblr. erforverlid. Für Eiſenbahnaus · 
gaben folle eine Million dur ein befonberes An- 
leihegeieg verlangt werden. Das Gelammt-Deficit 
des Budgets betrage 5,400,000 Thlr., und da befien 
Dedung aus den finanziellen Beſtänden micht zu er 
möglichen fei, fo bleibe mur ein Zuichlag von 25 
Procent zur Eintommen;, Claſſen⸗, Mahl und Schlacht ⸗ 
ſteuer als Auskunftsmittel übrig, — Der Finanz. 
minifter überreicht ein Grunpftenergefeg Für bie neuen 
Provinzen, jomie einen Eatwurf, betreffend bie Mb: 
änderung des Einkommenſteuergeſetzes. Die Vorlage 
bafirt auf dem Princip ber Selbfteinihägnng der 
Provinzen und enthält eine Vermehrung der Steuer: 
finfen. — Ber Minifter des Innern legt alsdann 
den Entwurf einer neuen Rreisorbnung für bie ſechs 
öftlihen Provingen vor, wonah bie Auflage von 
Kreisfteuein nur noch in ber Form von Bufflägen 
zu den Staatöftenern geftatiet iſt. Die Ritterguts- 
poligei und das Inſtiiut der Erbicultifei werben 
aufgehoben, und Amtöhezirfe von 4—6000 Einwoh ⸗ 
nern organifirt. Die freistage werden aus 25 bis 
50 zu wählenden Dlitgliedern gebildet; der Ktreis—⸗ 
ausihuß ift das Hauptorgan für die Eommumal: und 
Landesverwaltung in Kreisangelegenheiten. — Diens- 
tag findet die nächſte Sigung ſtatt. 

Königäberg, 9. Dit. Der ameritamifche Ge— 
Tandte Bancroft ift von Berlin bier eingetroffen. Sein 
Aufenthalt beywedt wiſſenſchaftliche Forſchungen in 
den biefigen Bibliothelen über die Merle Kans. 

Imfterburg, 8. DM, Abends. Der Redakteur 
ber „Sjufterburger Beitung“, welcher auf Nequifition 
des Konigsberger Polizei-Präftdiums vor dem hie 
fien Streisgeriht wegen eines Artikels beireff, ben 
Ungtüdsfal im Hönigsberger Schlokteih vernommen 
mwurbe, bat fich geweigert, den Verfaſſer bes betreff. 
Artilels zu nennen und bie Verantwortung für den: 
felben felbft übernommen. 

Wien, 8. Oft. Der Kronprinz von Preußen 
empfing heute ben Reichskanzler Graf Beuft und die 
Minifter, Mit dem Minifter Giskta hatte derfelbe 





Sol dunkles, Awas graugemiſchtes Haar hatte Jener 
auch, nur bier ſchien es viel flärler; ber Schnuttbart, 
gleihfalls von Pfeffer und Salzfarbe, hatte ganz bie 
felbe Form, das Kinn war ebenfalls tadellos rafiıt 
und die golbene Brille auf vorhanden — aber Stells 
baum war es beöhalb doch nicht, 

„Bieleigt ein Derwandter von ihm!" dachte Klara 
erleichtert. Der Mann kümmerte fie nun micht mehr, 
Sie fpähte vom Ladentiih aus burd die Scheiben, ob 
ber junge Bräuni vieleicht zu erbliden fe, Dabei 
ſtreifie ihr Blid zufällig den Spiegel; fie gewahrte da+ 
rin, daß Stelbaums Ebenbild dem jungen Menſchen 
ein Zeichen gab, während die Berläuferin fi eben 
entfernt hatte. Vorhin hatten die Beiden ſich doch als 
Bekannte begrüßt. „Sollten das Ladendiebe fein ?* 
ſchoß es durch das Hirn der Beobachterin. Sie hatte 
ja Manderlei davon gehört, in tie verſchiedenen Ger 
ftalten in Berlin Schwindel und Betrug geübt wird, 
Unwillkurlich vergewiſſerie fie fi, daß fie ihr Porter 
monnaie no habe und ließ dann die beiden Männer 
nicht aus den Augen, bis das Zabenmäbchen wieder 
bereinlam. 

Es hatte Geld geholt, da ſich in der Ladenlaſſe 
nicht genug befand. Alara ſchämte fi ordentlich. Der 
junge Menſch, den fie jo beargwöhnt, hatte einen Zehn: 
Ihaieridein in Zahlung gegeben. 

Nachdem der vermeiniliche Stellbaum nicht gefunden, 
was er gewünfdt und fi haſtig entfernt hatte, ward 


eine lange Unterrebung. Die Abreife bes Kronpringen 
erfolgt morgen früb über Cormons nad; Venedig. 

Wien, 9. Di. Der Kronprinz von Preußen ifl 
beute Morgen um 9'/, Ubr nad Venedig ahgereift. 
Den Morgenblättern zufolge werden die Miniiter 
Beuft, Plener und Gorove ben Kaifer auf feiner 
Reife nad dem Drient begleiten. 

Wien, 9. Dtbr. Der Rronprinz von Preuhen 
ift heute Morgen von bier nah Venedig abgereift. 
Vor feiner Abreife befuchte der Kronprinz bie Railer- 
aruft und verweilte längere Zeit am Sarge bes 
Kaiſers von Merico. Der Katler hat an das Ge 
folge bes Rronpringen zablreihe Drben verlieben, 
und zwar: An ben Generalmajor v. Stoſch das 
Großfrenz, an den Generalarzt Dr. Wegner bas 
Komthurkreuz, an ben Vrivatiefretir Neugebauer das 
Ritterkreuz des Franz:FofephOrbens, bas Comman⸗ 
beurfreuz des Leopoldordens an den Hofmarihall 
Grafen von Eulenburg, ben eilernen Kronenorden 
zweiter Klaſſe an ben flügel:Adjutanten Grafen 
Lehndorff unb den eifernen Kronenorben britter 
Kaffe an die Adjutanten Frhrn. Rittmeiſter von 
Schleinig und Hauptmann v. Jasmund. 

Wien, 10. Dt. Die heutige „Preffe” melbet 
über die projectirte Neife bes Kaiſers von Deiterreich 
nach dem Orient Folgendes: Der Railer tritt feine 
Reife am 24. Dftober an und wird ſich zunächſt nach 
Ronftantinopel begeben, wo ein jechötägiger Aufent- 
halt ſtaufindet. Von da wird der Raifer mit der 
Raiferin der Frangoien und dem Sultan zuſammen 
und bealeitet von einer öſterreichiſch franzöſiſch-türl 
iſchen Esladre feine Neife Über Jaffa nad Serufa: 
lem fortfegen. Nah kurzem Pufentbalte daselbjt wer: 
ben bie hoben Reiſenden über Jaffa zurüd fih nad 
Hegypten begeben und zur Eröffnung des Sueztanals 
eintreffen. Auf der Aüdreife wird der Kaiſer Athen 
beiuchen und möglihermeile auch Italien beribren, 

Pet, 7. Di. Beftern am Jabrestage ber Hin- 
richtung ber dreizehn Märtyrer von rad, ward 
unter zahlreicher Verheiligung aler Stände in ber 
Franciscanerfirde hierſelbſt ein Requiem abgehalten. 
Ales äußerlihe Schaugepränge war vermieden und 
ſtatt des üblihen Katafalles erhob fih im Sanctua: 
rium nur eine Meine mit Lorbeer gefhmüdte Pyra: 
mide, auf melder bie Porträt? der 13 Märtyrer, 
deren Namen in ber Geſchichte fortleben werben, er 
ſichtlich waren. Unter ben Trauernden bemerkte man 
die Wittwen der Generäle Damjanih und Schweioel, 
den Bicegefpan bes Pefter Comitats, zahlteiche ge: 
wefene Honvebs, deren Bruft mit dem Ehrenzeichen 
der Tapferkeit vom Jahre 1848—49 geſchmückt war. 

rich, 5. Die Der „Winterth. Landb.“ ber 
richtet von einem bewaffneten Utientat, weldes ber 
Dbergerihtsichreiber Tobler gegen den Nedactsur 
bes „Landbb.* verübt. Derielbe habe mit vorgehal: 
tenem Hevolver und unter der Drohung Tofortigen 
Niederiiehens von Hrn. Bleuler eine infamirende 
Erflärung erpreffen zu wollen. Wegen bes Borjalls 
fei eine Griminaltlage eingeleitet worden und Herr 
Tobler habe bereits Alles eingeitanben, 

C G. Paris, 5. Di, Eine dumpfe Schwüle, 
welche jeit einiger Zeit ın unſerer politiichen Atmo- 
fpbäre lag und nur durch die aus bem bintgebüngten 
Felde von Pantin auffladernden Itrlicher belebt 
wurde, weicht einer friiheren Bewegung, und ſowohl 
in ber äußern wie in der innern Politif beginnen 
bie Molten ſich (m zertheilen. — Die Einberufung 
des Corps lögislatif ift beihloffen und wenn auch 


fie abgefertigt. Nun war Guſtav Bräunich nicht mehr 
zu erbliden, ald fie auf die Etrake trat Zu ihrem 
Bedauern, Sie bereute es jeht, daß fie, überwältigt 
von einer Auwandlung eben jo thötichter als unwiber: 
ſtehlicher Schuchternheit, fi vor ibm verſteckt hatte, 
fiatt die Gelegenheit zu benußen, fi ihm anzuverirauen. 
In ben unbelannten Straßen, unter ben fremden Zeus 
ten, die ale fo gleihgiltig an ihr und aneinander vor: 
überrannten, vom Wagengeraflel halb betäubt, fühlte 
fie ſich fol noch verlafjener, als geftern auf ber Meile. 
Und da ihr Jemand begegnete, der Antheil an ihr 
nahm, vermieb fie ihn in lindiſcher Scheu! 

Aber es half num nichts, daß fie ſich darüber zurnte 
— ed war zu ſpät. Wie glüdlih find doch Diejeni⸗ 
gen, bie immer ihre Beifteögegenwart behalten, die Gr: 
legenheit ſteis beim Schopfe zu faſſen willen! Künftig 
tollte fie Ulger fein und jet tröftete fie fih damit, 
dab fir dann ja no fpäter zum Miniſter gelemmen 
wäre und bef&leunigte ihren Schtitt. Sie mußte nun 
and etwas Anderes im Kopfe haben, ald bie Bezichr 
ung in die fie durch Jetichens Uebermuth geratben 
war, oder bie Beziehung zu einem Gliede der Bräunidy 
ſchen Familie überhaupt. eben andern Gebanlen ver 
bannend, ſuchte fie fih auf. das zu befinnen, was fie 
bem Minifter jagen wollte. Zu ihrer Beängftigung 
war die Rede, die fie ſich ſchon zu Haufe ausgedacht 
und fir recht hbſch und wirlſam gehalten, wie ver- 
loſcht aus ihrer Erinnerung — jedes Wort vergeſſen. 





ber Zeitpunkt biefer Einberufung — 29. November 
— fpäter hinausgerückt if, als das Beleg es vor 
ſchreibt, fo gibt man ſich doch zuletzt zufrieden ba 
mit. — MWührend alſo in der innern Volitik ſich das 
Licht und mit dem Lite bie ruhige Würbiaung ber 
Berhältniffe mehr und mehr verbreitet, hat ſich auch 
in ben ausmärtigen Beziehungen eine feftere Haltung 
gezeigt. — Die Rede bes Großherzogs von Baben 
bat bier einen tiefen Eindbrud gemacht und man ift 
überzeugt, daß biefer — *) — Fürft nicht eine foldye 
ber Stimmung feines ganzen Volkes zumiderlau: 
fende Rede gehalten haben mürbe, wenn er nicht ba» 
zu von bem — *) — infpirirenben Hofe von Berlin 
veranlagt worden müre. — Man bat defibalb, und 
gr in richtiger Erfenntnih der Berbältniffe, dabin 
ſich gewendet, wo man mit Recht bie bewegende Ut ⸗ 
ſache vorausfegen mußte. — Auf Befehl des Kaiſers 
ift die telegrapbiiche Anmweifung an den biesfeitiaen 
Bertreter des Botſchafters in Berlin ergangen, dort 
zu erflären, -bab die Epradhe bes Großherzogs von 
Baden mit dem völferrechtlihen Stipulatiomen det 
Prager Friedens in beitimmteftem Widerfpruc ſtände 
und daß die praktiihe Durchſührung ber in Der bar 
diſchen Thronrebe niedergelegten Grundfate die In ⸗ 
teroention der an ber Aufrechterhaltung bes Prager 
Friedens intereffirten Mächte zur folge haben müfle. 
Man wiſſe indeß bier ſehr aut, daß einfeitine Aeußer · 
ungen des Großhetzoas — *) — nur eine ſehr ges 
ringe Bebeutuna hätten und deßhalb verlangte man 
in Berlin eine Antworı darauf, ob dort bie An 
(hauungen des Großherzogs getbeilt würden. Zunleich 
murbe General Leboeuf berufen und ihm der Befehl 
eriheilt, Alles bereit zu halten. — Soeben ift nun 
bie Antwort aus Berlin eingetroffen, welde bahin 
lautet: Die Nede des Großherzogs fei many bedeu— 
tungslos. Sie fei Folge der vperlönliben — An: 
Ihauungen*) — des Grobherzogs, die man in Ber: 
lin nur beflagen könne. Man babe deßhalb ben 
| Großherzog — *) — und werde ben begangenen faux 
pas wieder in Orbnung bringen. Wan bitte bei 
balb bier der Rede weiter aar keine Bebentung bei- 
’ zulegen. — Diefer ganze Vorfall, der natürlich von 
i bier fogleih au in Wien, mo man am Prager 
Frieden eben fo jehr intereffirt ift, mitgetheilt wurde, 
bedarf feines weiteren Commentars, er bemeilt, daß 
aud die auswärtige Politik fich zu regen beginnt — 
— wir biäher durch die gerade zu der inneren 
riſe Binzutretende Krankheit Des Kaiſers in einer 
tiefen und beängilinenben politifhen Dunkelheit ge- 
lebt, jo ſcheint es jegt, dah nad feiner volllommenen 
Wiederberftelung Napoleon 111. im umaelehrten 
Sinne Das Wort Philipps II. ſpricht: „Ih bin 
jept wach — und Tag ſoll fein! (?) Hoffen wir, daß 
diefer Tag ſegensreiches Lıcht bringt für Frankreich 
und Deutichlandb und daß feine Morgenröthe beide 
Nationen in Freiheit, Recht und Rortichritt verbun- 
ben in ben fiegreichen Kampf führen möge gegen 
Wilfür, Gewalt und Gorporalszwang !” 

Paris, 9. Det. Spätere Nachrichten aus Aubin 
melden, daß in bem aeftrigen Gonflicte zwifchen den 
Truppen und ben Arbeitern 14 Perſonen gelödtet 
und 22 verwunbet worben find. Unter den Opfern 
find 3 ®Perfonen, bie an den Ruheſtörungen feinen 





. *) Um uns das Verzmlnen bes Theaterbeſuchs in Man 
Sim mict dur den großherzoglich badifhen Etaatsanmwalt 
verfümmerm zu lajken, mußten wir Verſchledente in ber C. a 
Gorreöpombenz mildern oder gang wegfaflen. Die Reb. 






} Fur vor bem Durhfallen martert, der aljo unfehl- 
bar durdfält, da das Glüd nur dem Kühnen hold ift. 
Und da fand fie nun — fhon, wie fie meinte — 
bor dem Hotel, Beinahe wäre fie umgelehrt an ber 
Piorte; fie hatte fi früher diefen Schritt doch nicht To 
ſchwet gedvadt Die Erinnerung an den ftillen ums» 

I mer bed in feiner Ehre gelränlten Vaters ermuthigte 

jfte wieder. Und wie würben Alle daheim ſich freuen, 
wenn fie bie Bangıgleit dieſes Augenblides überwand, 
wenn fie ben glüdlichen Erfolg ihres Unternehmens 
vernahmen. Hai übershritt fie die Schwelle. Ihr 
Herz Hopfte fo laut, dab ſie laum zu fragen vermochte, 
ob der Herr Minifter zu ſprechen fei. 

Die Antwort, welche fie erhielt, ſchmetterte fie 
gleihfam nieder. Der Minifter war nicht daheim — 
Ichrte jobald noch nicht zurüd aus dem Babe! 

Nach einer Weile fragte fie nach feinem Gtellver: 
treter, Obwohl ihre Hoffnung fehr gefunfen, wollte 
fie doch nit ganz umfonft hier geweien fein. Und 
zulegt — vielleicht blieb es ſich auch gleich, ob fie den 
Chef des Minifieriums felber ſprach oder nicht, wiewohl 
fie früher jenes für erforderlich schalten. Man jagte 
ihr, des betseffende Hert fei nod nicht da; fie folle 
warten, wenn fie ibm ſptechen wolle ober müfje! 

FDortſetzung folgt.) 





ntheil genommen hatten. Es haben heute feine 
eiteren Unruhen fattgefunden, aber bie Arbeiter 
obachten nod eine drohende Haltung. Ein Bataillon 
haffeurs iſt von Toulouſe requirirt worden und 
‚an bo 
'uheftörungen verhindern wird, — Nad) ber „Ba: 
ie” hat fi der geftern beim Yuftigminifter Dur 
ergnier zammengetretene Minifterratb mit folgen: 
en Fragen befchäftigt: Herabfegung bes Dcteoi, Auf: 
eſſerung ber geringſten Bebälter der Eiementarlehrer, 
terpflichtung, bie Mairet aus ben Municipalräthen 
ı wählen und Abänderungen zu Artikel 75 ber Ber 
fung. . 

Paris, 9 Oft. Früh Das „Journal officiel” 
ıeldet, daß im Aubin (Departement Aoeyron) ernfie 
Inruben ausgebroden find. Feietnde Arbeiter aus 
er Koblengruben wollten den DOber-Ingenieur er 
‘änfen. Der Unterpräfert und deffen Subjtitut wur: 
en vermundet, Die berbeigeholten und angegriffe: 
en Truppen gaben euer, wobei, wie verfidert wird, 
:bn Todie blieben ; viele wutden verwundet. — Der 
‚Eonftitutionnel” bementirt die umlaufenden „böds 
iligen Gerüchte“ und erklärt, die Politik ber Regie 
ung werde dem Geifle ver Mnilerlihen Botſchaft und 
es SenatuiGonsult treu bleiben. 

Baris, 9. Di. Der „Banlois“ dementirt bas 
derücdht vom Tore Haufmanns. . 

London, 8. Dt In dem geftrigen allgemeinen 
*8 des ee —— ger 
er Verſicherunge geſellſchaft „Albert wurde beichlol: 
en, der Werfiherungsgeiellihait „Alliance“ bie Neber- 
tabme ber Verwaltung der Geſchäfte bes „Albert“ 
nzutranen. 

florenz, 9. Dit. Prinz und PBringelin von 
Piemont werben margen nah Neapel abteiſen. — 
>18 Warlament wird durch den Minifterpräfidenten 
röffnet werben, der ein Maniſeſt des Königs ver: 
efen mird, " 

Madrid, 7. Oft Es find Truppen nad Ca- 
oline geihidt worden, mo bie republilanifchen frei: 
Haaren einen heftigen Widerftand zu leiften [deinen 
md Barriladen erbaut haben. Das Standredt üt 
n Satalonien, Arragonien, Alt-Gaftılien, Andaluſien 
ind Natencia verkündet worden. — Die Mabriber 
Rolizei teifft Vorfihtsmaßregeln gegen Plünderung 
m Fall einer Empörung. 

Madrid, 7. Dit, Die „Maprider Zeitung” pu⸗ 
Hicirt ein Eirfular des Marſchalls Prim an die 
alcapitäne in Bezug auf bie im Kal eines Aufitan- 
»es im ihrer Provinz zu ergreifenden Mabregeln. — 
Die Gensdarmeric-Kaſerne in ber Stadt Earolina, 
« der Proving Granada, if von den Inſurgenten 
n Brand geftedt worden. Die Benabarmen wurden 
tab tapferem Widerftande zu Gefangenen gemadit. 
Mafregein find ergriffen worden, um bie Orbnung 
ↄrompi wieberherzuftellen. Die Gortes baben geftern 
in Gelch bezüglich der freiheit der Banken votirt 
and eine Motion angenommen, berzufolge erllärt 
wird, daß die Truppen, welche las Lunas auf Cuba 
am 11. Auguft vertheidigt haben, fi um das Va: 
terland verbient gemadt haben. 

Madrid, 8. Dit. In Saranofla leifteten geftern 
die Freiwilligen ber freiheit dem Befehl ber Ent- 
waſſnung Widerſtand. Sie gaben Feuer auf bie 
Zruppen und ein heftiger Kampf entipann fi, ber 
duch das energifche Vorgehen der Truppen beendigt 
wurde. Heute herrſcht wieder Nude. 

Madrid, 8. Ott. Die Infurgenten wollen ſich 
sem General Balbrid‘ unterwerfen, welcher jedoch 
bie dem Menchelmord Schuldigen nicht digen 
will. In ber Stadt Ballo entgleiſten bie Jnſurgenlen 
einen nach Andaluſien beſtimmten Solbadenzug, wo ⸗ 
bei ein’ Hauptmann und drei Soldaten ben Tod 


fanben und eine größere Anzahl verwundet wurde, | Je 


Die Freimiligen von Balladelid und Granada mi: 
berfegien- ſich der Eulwaffnung und entlamen be 


waffnet. 

Madrid, 9 DM. Die Freiwilligen von Sara: 
goſſa gaben — auf die Truppen. Das Gefecht 
murbe bald allgemein, bie Artillerie verurlachte grobe 
Verluſte. Die andaluſiſchen Berge find mit Infur 
genten amgefüllt, bie Lage Cataloniens iſt minder 
ungünſtig. Madrid ift rubig. 

Yetqelänrg, 9, Dit. Wie man vernimmt, wird 
bie beopritebende- Emtfion ivon geprägtem Gelb 6 
Millionen Rubel Silbergeld und 3 Midionen Rubel 
Kupfergeld beiranen. 


Ve tersburg. 9. Dit. Der franzöfiiche Botſchafter 
Fleury bringt das Antmortihreiben Napoleon’s auf 
bie Einladung des Kaiſers von Rußland zum Be 
ſuch der Indufirieausftellung in Veteräburg im Jahre 
1870. Napoleon dankt jür die Einladung und wird 
eriheinen, wenn feine Geiundbeit umd bie Politik 
die Neife nicht verhindern. 

New-York, 8. Di Am Montag it in Rem: 
Brunswid durch den Sturm eine Springfluthentflanben. 


fit, da die Gegenwart der Truppen weitere | Ehele 


Bermifchte und locale Marhrichten. 

+ Neuftadt, 9. Dit. Auch von hier ift ein Uns 
läd zu berichten, das wieder ermaßnt, vorſichtig mit 
der Aufbewahrung von Strihhöljern zu fein, Die 
ute 3. don bier befanden ſich geſtern auf dem 
Felbe arbeitend und liefen ihr jüngftes Rind in ber 
Wiege liegend in ber Obhut eines etwas älteren fina- 
ben alein zu Haufe. Der Kaabe fpielt mit Streich 
bölgern, entzundet eim ſolches und Fommt dem in der 
Wiege befindlichen Strohſad bamit zu nahe, berfelbe 
ſteht augenblidlich in Flammen unb bas in ber Wiege 
liegende Rind wurde fürmlid gebraten. Wenn bas 
Feuer von Nachbarsleuten nicht glei bemerkt worden 
wäre, fo hätte noch größeres Unglüd dadurch entftchen 
lönnen und beibe Rinder wären dann in ben Flammen 
umgelommen, An bem Auflommen bes Kindes wird 
gezweiſelt. (R. A) 

f Münden. Es iſt vorgelommen, daß Franco⸗ 
couverta, welche bereits beſchtieben waren, mit Aus- 
ſchluß des Markenſtempels mad ihrer ganzen Fläche 
mit einer neuen Adrteſſe verſehen wurden. Da ber 
Austauſch irrig beichriebener oder fonft unbrauchbar ger 
worbener Francocouveris bei allen Poſtanſtalten zuge 
laſſen if, fo liegt bie Vermuthung nahe, dak durch 
dies Berfahren der Verfuh gemagt werden fönnte, 
bereits zut Francatur verwendete Couberts zu gleichem 
gZwede abermald zu benüßgen, Es wurden deßhalb bie 
£, Voftanftalten angewiefen, auf ſolche Gouverts ein 
befondered Augenmerk zu haben, 

7 Frankfurt, 6. Di. Wir vernehmen, daß von 
Seiten des Dffigiercorpd der hiefigen Feuerweht ein 
Antrag in Vorbereitung begriffen iſt, wonach im näd: 
ften Frühjahr ein auferorbentlicher allgemein beutfcher 

ehrtag in unfere Stadt ausgeichrieben werben 
fol. Damit fol bann in ber großen lanbwirtbidafte 
lichen Hale im Bleihgarten eine Ausitellung von Feuer: 
löihgeräthichaften mit einer Berloofung verbunden wer: 
den, Wie wir weiter vernehmen, jol ſich auf veahal: 
bige Anfragen und Bemühungen bie Beneigtheit ber 
Böniglichen Behörben, bad Projekt ihrerfeits thatlräftig 
zu unterflägen, fund gegeben haben. Die Sache ſpricht 
unferer Anfiht mach fo fehr für ſich felber, daß wir 
unterlaffen Lönnen, zu ihrer Rechtfertigung irgend etwas 
hinzuzufügen. . : 

f Rönigsberg, 7. Die Bei dem geftrigen 
BDrande ner Flachswaage find 30,000 Gir. lade 
durch das Feuer vernichtet worden, Die Borräthe wa ⸗ 


Gene: | ren mit 500,000 Thir., die Gebäude mit 18,000 Tälr. 


Weefichert ; won erfteren ift faſt nichts gerettet. Durch 
den Brand, über defjen Üntfiehung bis jet noch nichts 
befannt ift, find 100 Arbeiter brotlos geworben. 

+ Paris, Am 4. di. nahm der Unterfuhungd: 
richtet bie ErHlärungen des Bruders von Johann Kiul 
entgegen. in Kuticher von Lille wurde ebenfalls ver- 
nommen, bie Ausſagen deſſelben ſollen jchr wichtig fein, 
Tropmann felbft wurbe am 5. nochmals verhört, Seit 
2 Tagen fol bie Polipei einem Yabividuum auf ber 
Spur fein, weldes man für einen Mitſchuldigen Trop: 
mann'a hält. 

+ Auch geiftliche Würden find in Amerifa fon 
auf Frauen übergegangen. In Jowa fand unlängit, 
wie dortige Blätter melden, eine Heirath ſtatt, bei wel» 
Her eine Geiſtlichin“ ben ehelichen Knoten ſchürzte 
und barauf nicht verfäunmte, dem Bräutigam ben offi: 
eiellen Ruß zu geben. 


Dienftes:Rachrichten. 
Durch ntihliegung bed SElaate miniſteriums ber Juſtij 


vom 24 September 1. 26. ih bie Auſſſellunz deo gerrüften 
Retariatscanbivaten Heinrich Siffat aus Drimsheim ale Amts · 
vttweſtr des FE. Notare Bictor Salmen im Freinusdeim für 
die Zeit vom 3, Dftober 1. I6- bie 1. Mär, 1870 (megen 
Erfcantung bes arnannten Nesars) genehmigt worden. 

Dur Rıigierungsentihliekung vom 24. September b, 3. 
wurbe die Peitung der Fortbifdungsconferengen für die fathel, 
uldiends Erſrectanten bed Kantons Dürfeim bem Lehrer 

4 Ehre in Deiteaheim übertragen 

Durch Beſchlutz ber El. Menterumg der Pfalz, wurde ber 
Sqhulverweſer Wiltelm Bender vom Heuentauſen zum Echter 
an ber proteft sbentihen Schule zu Mımmelsbad, der Schul⸗ 
dienfiskeripertant Peter Prigins von Kriegefel® zum Schul⸗ 
verweſet an ber peoich,sdeutjhen Schufe zu Alſenj. ber Schul 
dienſt; Erſrecianun Georg Anson Fnbres non Dudenbofem zum 
Schualverweler am ber falkel.drutihen Schul zu Mederäbeim, 
der SchutdienftisGrorctamt Heintih Püpel von Giliferktabt 
zum Schulvimweier an ber orotell cdeutiben Schule zu Steine 
bad, der Schufdiend + Erſpertant Kranz Butſchet von Rambel 
zum Schulverwejer an ber kathedeutſaen Schule zu 

der Schulverweſer Heincih Kicker von Hana zum Schulvers 
weſer am der Patticbentihen Schule zu Paljerslauterm, bie 
Stulerrwefre Hlmrig Bubl und Poiligp Waaner zu Kaljerse 
Tautern zu Behrerm am ihren bisherigen Schnlabtbeilungen, 
der Lehrer Peter Kelper vom Erlendrunn zum Lebtet an ber 
proseit.cbrutjhen Schule zu Kleinihißrensot, pre Schulbdienſt⸗ 
Gripectamt Karl Schneider vom ZTirtöberzüegen zum Schul⸗ 
verwehrt an ber Brot ⸗deutſch· Schul gun Onmaieim =, OH, 
und zer Bermeier Katl Krank von Dlötrüden zum Pebrer au 
ber protft. Spule zu Altbad, man. 


Schiffäbericht. 

Mügeiveit von Phil. Schmidt hi Raklırdlautern, asdı ml er 
ber HamlvAmerit. Baderkahrtsirtten rjetihair, 
s hamburger Botdsnptihif „Sammertia,” Gapt. Meyer, 
von der Linie der SamburgeAmerifarniigen PafctfahrteActiens 
Grjeliichaft, welches am 22. Sertemder von hamburg eia Havte 
Fr nah einer aliflihen Weile vom 11 Tagen 12 

erw tweblbegalten in New⸗e hert angefommen. 


Mit biejem Schiffe beförderte ih Daniel Müller vo 
öririgen, Peter Müller von Sambach, Fticbtich Schmitt von 
exiliagehauſen und Febann Heurich won Etlenbach 

Angelemmen in RewsThort: Am 16 Erpe. Dampfer 

Alemania ven Hambutg und Dampfer Valmsra vom Lider⸗ 
pool; 17, Dampier Beſet von Bremen, Segelſchiff Balmerikon 
von Hamburg und Searliifj Gorrhard Delias von Bremen ; 
19, Dampjer Erin von Liverpool, Dampier Baraguan von 
pe und Segtlſchiff Bölte von Bremen; 20 Seaelihiif 

arco Velo von Grm; 21. Damefer Gig of Boten vor 
Biorrpesl und Dampftt Golorabo won Lierpool; 22. Damster 
Scotia von Pioepesi und Ergelkgii Hetichtl don Hımburz. 


Verloofungen. 

* hrankimrt, 9. Oftober Belter beute —— Buche 
bung 6. Klaſſe 156. geanfiurter Stabrlotrerie Helm auf felarmbe 
Rummern nachfebende Gewinne; Ar, 14509 000 TI. Nr. 
12495, 9830, 18012, 14480, 10191, 25214 und 11495 je 
1000 ft, Nr. 424 16101, 3312, 16610, 20904, 10382, 14419 
unb SU4B je 300 A. 


Handel und Inbuftrie. 

“Meußade Marlı vom 9. Otiedet. Der Gmtnir 
Beim 5 A. 56 fr. — tern 4 28 fe. — Sneudil. 18 fr 
Gerſte 4 fl. 50 kr. — Dale 4 A. 32 fr. 

* frankfurt, 9, Oktober. Der mutige Gens und Strobe 
markt war gut befabeen, Heu per Gr, 2 A, 36 fr, Stroh 
per Gr, I. 1. 6-5 fr Butter 1, Dual, b. Pib, 42 Fr. 
2. Dual, 40—34 fr., Pappenbutter das Pit. im Eintner 36 fr. 
Fir das Dumbert ? AM 42 fr. Kartoffeln das Walter OO 

d. fl. 2. 42-48 fr, Weihtlraut Getautt x. bas Hundert 
7,8, banerißhes M. 5-5. 30. Acvxiel dae Malter won 
Mitnwoch bis Samftaz ML. 4: 50 bis fl. 5. 10 fr. 

* Rewsdert, 7. Oft. (ZitupGenre.) Mo, Schluß⸗ 
course 130, Gelb ee Conre 1319, Mold mietrisfer 
Coute 130%, Wechſel auf Londen 109, 1842er Bonds 1200'/,, 
1885er Bonda 119%, 1% Mer Banks 109"/,, Grie-Afiien 33, 
AQuiola-ftien 133, 


Eine Berihtigung! 

Herr Golfen! glauben Sie wirftih, daß das 
mas Sie in Nr. 242 db. Bl. ſagen, eine „Berichti- 
gung” jei? ober glauben Sie, wir Männer im Weſtrich 
wären fo „naiv“ Ihnen das als eine ſolche abzu · 
nehmen? Sie möchten ſich in dieſem Falle beveu- 
tend itten. 

Sie nennen meine Mittbeilung (ih bin nämlich 
der Einienber) in Nr. 336 ein „perfives Wablma: 
növer” ! Grinneın Sie fid) doch, daß damals erſt das 
5. Scautinium zuc Bräfidentenwahl gemefen, dab weder 
von einer Huflöiung des Landtages und noch viel 
weniger von einer Neuwahl bie Rede war, man 
deßhalb auch von keinem „perfiven Wahlmandver“ 
Sprechen fann. 

Die Gewißheit meiner Mitiheilung über Jhr 
Einführen res Herrn Mann von Grünfiadt 
bei den Miniflern (von denen Sie allerdings nur 
Einen zu Haufe antrafen) babe ih an Ort und 
Stelle, in Münden, geihöpft und Bätten Sie 
Hrn. Mann verbieten müſſen, daß berielbe außer 
Ihnen noh Anderen Mittheilung über den Zwed 
diefer Beſuche mache oder wollen Sie vieleidt ber 
haupten, Sie hätten gar nicht gemußt, was Kerr 
Mann von ben Miniftern verlange? Sie wären 
im Stande und auch noch dieſes glauben machen 
zu mwolen? Dak Sie das Geſuch des genannten 
Herrn bei ven Min ftern befürwortet, babe ich nicht 
gelagt, ich ſchrieb mur ganz einfah, Sie hätten 
„einen Högeorbneten von Grünſtadt bei den Mi— 
niftern eingeführt”, ber bann feine Bitte um das 
dritte Gymnaſium x. Jedermann wird aber mit 
mir arqumentiren, dab, menn man fih am folden 
Bezleit:Beiuchen beraibt, man ebenfo handelt, ala 
ſchtieb man die empfeblende Vorrede zu einem Buche 
reip. man empfiehlt den Eingelührten und 
fein Geſfuch durch Einführen! Oder haben Sie in 
Ihtet anmaltlichen Praxis auch nod) eine andere Er 
flärung für folde Handlungen eingeführt, weil Sie 
mit dem Worte „perfid” fo fir umfpringen? 

Ich habe mid län überzeugt, daß Sie noch 
berfelbe find, ber Sie vor ſechs Jahren waren und 
wenn man Ihnen Damals bier im ‚Gafthaus zum 
Mbeintreis” fagte, Sie belähen zum Abgeordneten 
das Bertrauen ber hiefigen Wahimänner nicht, To 
halte ich für meine Person heute noch an dieſem 
Aus ſpruche feſt, trogdem ih damals kein Wahlmann 
mar und ber Herr, ber Ihnen das fagte, Ihnen 
nicht allen bei ber legten Wahl jeine Stimme gab, 
fondern aud mit aden Mitteln für Ihre Wahl als 
Ahgeoröneter wirkte und berieibe feinen Verſonen ⸗ 
cultus* fogar io meit ırieb, daher Ihnen „reine 
Hände” Für Volleswohl anpichtete und dieſelben 
anderen Leuten abipradı. 

Mas die Thurn und Tariä'ihe Angelegengeit 
anlanst, fo haben Sie bieielbe mit Ihrem Bar 
teigenofjen T. in & ausjumaden, 

Damit, Herr Golfen, find mir wohl gegen⸗ 
feitia feıtia, ereifern Sie ſich deßbalb nicht weiter; 
wünfdten Sie aber weitere Erklärungen, warum ich 
Sie ald „Wolkävertreter” nicht mag, fo fragen Sie 
mi Öffeslih, ich werde Ihnen ehbenio antworten 
und veriprede id den Leſetn der „pf. Volksjtg.” 
ganz interefiante JAuftrattonen. 

Raiferslautern, den 10. Dit. 1869. 

Carl Hohle. 





aummede 27°%,. Beireleum 32, 








Schuldienſt-Erledi igung. .| 


Die erledigte proteitantifche Schulderm ders 
pide zu Obereifenbad, deren Exchalt in 
24) fl. baar aus der Gemeindefafie beftebt, 
wird jur Beserbung biermit augeftrieben. 
erhalt freie Wohnen 
Squlbauſe und bat daS orisübliche * 
obne — — 





Die Geſuche fi sum 25. Oftober c. 
bierortö vorzulenen. 
Ulmet, den 4. Oftober 1809, 
Das Wiirgermeift 
Drumm al"), 
er melde Bücher aus der Bihliothef 


minar een. | den 
Inſpeltor mögen alöbald rare werden. 
Peterſen. 


er 





Mühle-Berpachtung. 





r gen 

3 Morgen Micien; nze 
vouſtandig. Nähere unst % 
2eby, in der Fruchtmarttftraße Mr. 
brüden, 


Vorrätbig in "Rohe Bucıkarabs 
lung in Kaljerslautern: 
Der zuverlällige 


—— über das — 
m he Salorrlaßeen” bei Gib 


—— durch ——— x mal hr 


dert * bat 4 verfaufen: 


erde, 
’, jäbrige braune Füllen, Bir: 
enfelder Schlan. 

Uuf Verlangen wirb Grebit gegeben. |43", 


e [chöne Scha kwolle 


ver Wan 90 Ir, it Nic Ju haben Bei 
Simon Weinihent. 
Keritgafie. 





Profeflo * Maas's nDentiche Ne 
als andfehrift. CDHt biefer 
einen Schrift fanıı man mie andere 
Nationen mit ber ihrigen in jeber 
Sprade jcreiben. 4 Grprobter Seibft: 
unterricht in 12 Vertionen (Viciers 
ungen). ir die rechtt umb Inte 
rend und Einarmige, mit Mid: 
auf redicale Belcitigung des 
Schreibframpfes, Händezitternd und 
anderer beim Schreiben törender Uebel 
Weder & 1ithoge, Tafeln und viele im 
dem Tert gedruckte Abbildungen. Jede 
Lieher oiter 36 fr. } 
Na Belieben oder nach den Fabig⸗ 


feiten des Vernenben, fann bericlbe 
alle acht oder vwierseim Tage, alle 9 
oder Wochen eine Veftion erhalten. 
Der Abonnent verpflictet ſich zur Ab⸗ 
nahme des ganzen Wertes, welches zu 
bexiehen tjt durch jede Buchhandlung, 


fowie durch die 
Grprdifion der Maad’ichen In: 
terrichtömittel. 

NB, Bei Einiendung des Betrages 
son 4 Thlr. für das ganie Werf an 
die odengemannte Grpebition erfolgt 
bie Zuſendung beflelben france. 


Genähte Eorfetien, 


a 30 umb 48 fr. für Erachſene, bis zu den 
feinften, auch jene der frau Herges in 
Trier, empfehlen (Smepo,IN 


Gefchw. Sproß. 


Untergeihnreter erlaubt ſich auf Fein Yager 
in feibftgefertinten mwollenen und baummol« 


Ionen Unterjaden, Sinberjädchen, Inter: ! 


boien, Zoden und Ztrümpfen, Dand- 
ichhaben, möllenen und baummollenen ir 
derhanben, Minderfäppchen u. f. m. aut: 
merfiam zu machen. 

®. Maier, Strumpimeber. 
30 Scmeibernasle. 


Ein Klavier 


dau iu Dermietben. Näheres in ber ir: 
pen tion b, UL, ZbR. 
















Einweihung 


des neuen Logenbaufes 


in Kaiſerslamern 
am 24. und 253. ds. Mits 


Alle Br.‘. melde auf anderem Wege eirie Einladung zu dieſem Feſte wicht — 
baben felften, bitten wir, dieſelbe bierbumch su. genehmigen und und ihre Bat 
Angelicts biefeö unter Adreile Earl Hoble wigeben zu laffen, Anfang ne 

b. Dits.: Mittags 12 Uhr. 


Das Beamten: :Eollegium 
der foge „Barbarofa* in Kaiferslautern. 


| Hammgarnipinnerei Kaiſerslautern. 
General-Berfammlung. 


a Som —————— m. su einer Samftag, ben 23, Oftober 
nächktbin, No in dem ale ber takt ndenden s 
lichen — —— N eingelaben. — m — 


—— der esorbnun 
1) —* Men EHER er des mi und ber — nach Vorſchrift 


der neuen, allerbödit aemehmigten Statuten. 
2) Sehähauns des bisherigen techniſchen umb sommerciellem Yeiters ber Fabrit als 
Borftand derielben, auf Grund des Urt. 38 diefer Statuten. 
Diejenigen et Achonäre, welche verbinbert Seht follten, der Verjammlung beis 
zumohnen, wollen fich geiälinft burd einen Bevollmächtigten vertreten lafien. 
Kuaiferslautern, den 3, Oftober 18, 41,3,# 


Der Vorfigende des Berwaltwngeraths: 
a 


=) ana in Miefenbad). 


Obiger Markt wird Mittwoch den 13. If. Mts, abgehalten. 
Ramftein, den 10. Dftober 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Kneip. 


nn nem 
Im Deriage von Harl Geggus in Karlsrube ift fochen erichienen : 


FLandwirtäfgaftliger Kalender 1870. 


Von A. Graf zur Lippe-Weihenfeld. 


Für Süddentichland bearbeitet vun Pr. A. Blanfenborn. 
4°. 112 Seiten broich. 21 fr, 
Borrätbig in der Bud und Dufitalienhandlung von vo Rohr in Raiferslautern, 
| — — — — 


G. Beutel & Sohn 


verfaufen, um damit zu ehren, eine Partie 


Wieter⸗Damenmänte!, 


worunter noch mehrere moderne Piecen, unter dem Rabrifpreife. 


Anzeige: 


Der Unterzeidintete bringt bierburd zur neneigten Renntniti, daß er bie 


Cigarren- und Tabakfabrik 


des Herrn Ph. Sauer 


übernommen, und auf dieſelhe IYeife fortbetreibt, wie biäber. 
Mit ber Bitte, das meinem Vorgänger nekhentte Zutrauen auch auf mich zu über: 


tragen, ladet zu freimdlichen Zufprude ein: 
W. Bour. 





ei 


Ktaiferslantern, im September IK, j32%, 


Unterneichner empfiehlt : 


Arbeiter-Remontoirs. 


Ubren, melde ohne Schlühel oben Am Bügel aufgesonen werben, reis I4, 15 
17 fl. und böber. Ganz neue, felidefte Konftructiom, Gere 2 ? Yahre. ’ ——— 


Erufius. 


DE Die verinöge ihrer balinmilchen Weitnihtbeile jo bödft wonltbätis, 
verfbönernd und ertriihend enmirfende Gebrüder Leber’ide bafj 


mifche Erdunhöl-@cife Ei ift & Stüd mit Gebr. men, IL fr. — 4 Stud 


in einem Pater 36 fr. fortwährend zu haben bei ©, N, —— (97. 





Unser aufs Neihbaltigite aifortirtes 


Herren: Hutlager 


empfeblen auf's Angelcgentlichite. Die neueſten Sachen im Fa wierSiten in 
Ihwarz und braun Tafft, Korfhüte, Shummihüte für Aegenweiter, ſchwarze und. farbige 
ng far; Wopebüte tür jedes Alter, ſowie Filzbüte vom 48 fr. bis au den feiniten 


afl. 7. in dei neueſten Facong und Farben; frans. und engt Totinder besiehen wir direct 
und find deühalb im Stande, billigit zu ver kaufen Br werben —— 
40m] Geſchw. Sprof. 





Champagner Steine, 


Waldshuter-Holländer und beite Württemberger Schleif: 
fteine bei 


Fr. Holi in Worms. 


Gut Heil! 


Due Dem I, 
* 


hen 
balle bei F = Lyevsr 
Rad) dem = 


Streid)- Quinten 
Die Turnabende Ar — 


und Donn Is, 
ſent. Pün 
tlänner- 
Gelang-Berein. 


Dorgen Dienſtag Bent Ge 


Erflärum 


Der Unter zcichnetc 
von ibm . eter Heil 
bad) ausgefprochene um 
wahr surüd und drüdt zugleich Bedar 
ern aus, gegen beulelben irgend etwas Ras 


GEST 5 Era mel 
— — © © 
Tuch -& A 
a —— 


— 


—— — —— 


ſaugbrobe. 


in ae gt, 
ſten Prei 





gen En 


ein ler braver Bu als v 
a 
628 — Zu eriragen im ber (ippebition 


Ein Serfsiäger 


findet bei bauernber —— und gu 


tem Lohn Arbeit. nn em 


Braun, Gaſtwirth 
ferölautern. ar, 


yunger Buchs, 


3 fr. per Gentmer, 
we. Goerg. 
Durd Belegen 


find mir fa 
Stande, das Neu 


Befasartifeln 
Franien, Mmöpfen ıc., sum 
su verfauien. 

274, mm] 


S — 


Karl 3] Ioieoh Preis, Kerftgafie- 

Ein Klavier 
mh geh 
mem? jagt die rpebitiom b, 


Für —— 
Vorrätbig in Buchbruderei Ph. Mohr 


in Railerslautern: 


Control· R egiſter 


Frantfurter Cours vom 9. 











Geld-Zorten. 
Preufiihe Hafienibeine. . I 1 "ir 3b, 
“ Friedribader. „ | 9 58", vu, 
Bikdlen: — —332* 
Doppelte . 2m 
olländiihe Il. 10: Städte - 12 a 56 
ufaten . A 978 
Wo: yrantenitüde 23 328 
Ennliihe Eovereians . . . I11 0 
Mulfiidre Amverinles . y 50.2 
Dolare im Wolb . , 2323 


Diüconto FOR ®, 





Tage bagtgen ber „BlatatsMngeiger," hohe bei | 


weldem | 
‚Biätzgiige Soenntagoablart” ale Bratiöbeilagen auogegte 


bew erden, und Boftet wierteljährlih in Kaiferslauterm mit | 





Nro. 244. 





Ueberfidt der Tagesereigniffe, 
** Saiferslautern, 12, Dftober. 


— Der „Rannh. Abendztg.“ ſchreibt man über das 
plöglie Vetſchwinden des bayeriihen Geſandien 
am ſãchſiſchen Hofe: „Man fragt ſich dabei unwill⸗ 
tutlich, wen die große Blame bei dieſer Affaire trifft, 
den „unbelannt wo” abmelenben Grafen Neigeräberg, 
oder die Regierung, die er vertreten bat, Erſterer, 
der befanntlih 12 Jahre bayeriiher Staatäminijter 
war, wurde von Stuttgart Schulden halber als Ge— 
fandter nach Dreäden verſezt. Wenn der Geſandte 
Schulden machte, jo konnte er Hoffen, die Regierung 
werde ihn, der 12 Jahre Staatsminister und bis zu⸗ 
legt diplomatiſcher Vertreter Bayernd gemeien, nicht 
wegen einiger Schulden verleugnen, Daß Died aber 
trogdem zu geſchehen ſcheint, ift uns weniger vegreif- 
ih. Wenigſtens hat die Geſchichte ber Diplomatie 
in Europa einen jolhen Fall bis jegt nicht aufzu⸗ 
weiſen. Jede andere Regierung hätte ſchon in Stutt: 
gart die Schulden des Herrn Grafen bezahlt und ihn 
dann in Rubeftand veriegt, Anders maht man «4 
in Münden. Weil ver Herr Geiandte in Stuttgart 
fich nicht mehr halten fonnte und fein Gehalt mit 
Beſchlag belegt war, veriehte man ibn nad Dres: 
den, wo er mit dem fleinen &ehaltätheil, den er ber 
tam, bei feinen Aniprühen an das eben nicht eri- 
ftiren konnte. Das mußten seine Herren Auftrag: 
geber in Münden felbft willen und fie haben es 
wahriheinfih gewußt. Man mußte demnach auch 
gewärtig fein, dab ber Herr Graf, zumal in Er+ 
mangelung politiiher Thaͤtigkeit, ſich darauf verlegte, 
Dresden und jeine Vewohner als feine neue Pfründe 
gründlich auszubeuten. Daß unter folden Umftänben 
die bayeriihe Regierung und der König felbft jeden: 
falls moraliih und aus Ehrenrüdjihten gegen den 
ſachſiſchen Hof verpflidtet find, die Schulden ihres 
biplomatifchen Vertreters und Bertrauendmannes ir: 
gend reguliren, begiehungsweiie zu deden, zumal 
Threnſchulden darunter find, ſteht feſt. Oder fol 
man in Dresden einem bayeriſchen Geſandten und 
Grafen, dem Bayerns König und Renierung ihr 
Vertrauen ſchenlen und ihre Vertretung —*** 
nicht mit Vertrauen entgegenfommen? Man if in 
der That fehr begierig, wie die „Hiftorie vom lep: 
ten bayeriſchen Gefandten zu Dresden“ in Münden 
vollends abgewidelt wird.” 

— Bor etwa einem Jahre, Sagt die „B. 2.”, 
hat die Mannheimer enangeliihe Kirdrenge- 
meinde beihlofien, den ehemaligen lutheriſchen Kirch · 
bof, der im eichbilde Mannheims liegt, nunmehr 








gm Spaf, 
Erzählung von Marie Rostosmta 
(9, Fertjegung.) 

Sie wartete. Meine Leſerin, haft Du ſchon jemals 
fo wartend in einem Borzimmer geſeſſen? Nicht — 
dann bewahte Dich der liebe Bott dafür, zu erfahren, 
wie das thut! Mar Klara fi ſchon vorber recht ver⸗ 
laſſen erſchienen, jo lam ihr doch erft jeht das durch⸗ 
bohrende Geſuhl ihres Nichts in feiner ganzen erbrüden: 
den Schwere vol zum Bewußtfein. Bas war basjes 
nige, was ihr und dem Shrigen Lebensfrage, bieien 
Leuten, die mit Alten und Papieren bin» und bergin 
gen — vielleicht geihäftig und mwictigthuend, mo e# 
fih um etwas ganz Unbedeutendes, um einen Duart 
handelte, und ganz gleichgültig da, wo das Blüd, bie 
Stellung, ja das Leben eined oder gar mehrerer Men- 
ſchen von reinem einzigen Federzuge abhing. Den Herm 
vom grünen Tiſch, die fo wenig in Berührung fommen 
mit den Menfdjen u. bann in fo wenig lebendige Berührung, 
die Alles ſchriftlich abmachen ober abmaden zu können 
glauben, werden diejenigen, deren Wohl und Wehe 
fo gang in ihre Hand, das heißt im ihre Feder gegeben 
ift, fchliehlih zu bloßen Gbiffern, mit denen fie bann 
nur noch reinen wie mit Zahlenteihen, für deren Dei 
den und Freuden, Bedürfmifje und Unſprüche fie bas 
rechte BVerftändniß verlieren, vorausgelegt, dab fie das 
jemals befefien haben. Darum ift das Ecreiberregi: 


Kaiferölautern, Dienftag 12. Dftober 1869. 








u 


Beftellgebühr 1 A. 30 fr. — Inſeratt, welcht dutch bir mare 
Vialz eine ſtarte Verbreitung finden, wetden mit 3 fr. die 
vierjpaltige Srile derechnet, bei Gmaliger Inſeratien mit 2 fr, 


Drud und Derlag der Buchdrwderei Ph. Rohr in Kaiferslautern. | 





67. Jahrg. 


mworben ſind, jo veraißt man, daß gerade in den 
Kreifen biefer Freimilligfeit bie grüne ober ‚ geibe 
Rafjenanmeifung zugleid bas Ablöfungslapital für 
- jebe anderweitige perlönlihe und bauernbe Bethäti« 
den meuen Kirchhof verbracht wurden, tauchte in | gung zu fein pflegt; Täme es aber, wie bie „Voſſ 
mehreren biefigen Einmohnern zu gleicher Zeit der | Big.” deöperat genug hofft, bazu, dab bie Laien den 
Gedanke auf, ob nicht das Grab K. &. Sand's | Beiftlihen gegenüber als Linke aufträten, fo wäre 
pleihfals der Vergänglichteit entriffen zu werben | bamit nur die Hülle von dem tiefen Bruche gesogen, 
verdiente, da derielbe einmal bier, und m mit | der aud bier, mie in ber Kirche überhaupt, den 
Recht, als eine geichichtlih gewordene Perfönlikeit | Klerus von der modernen Weltanfhauung unver— 
aufgefaßt wird. Um die angeregte Angelegenheit jo: | ſohnlich trennt. 

fort in Gang zu bringen, haben fih nun jmei bie: — Die lieben Wiener verlieren befanntlio 
fige Bürger briefli an die Verwandten Sand's ge- | nicht teidht bie Gemüthligkeit. Sie haben es ſich 
mandt, In dolge dieſes Schrittes find zwei Schreis | wohl fein laffen unter Bach und dem Goncorbat, 
ben von einem mod lebenden Bruber bed Dinge: | unter Schmerling und Beleredi, mie fie ſich «8 beute 
richteten , Rechtsanwalt Sand von Bayreuth und | gerne wohl fein ließen unter Beuit und Giotta. Aber 
einem Neffen bdefielben, Staatsanwalt Mar Sand | einen Strike ber Bädergehülfen, mie er eben im 
von Hof, bei der biefigen Friebhofuerwaltung einge | Ausbruch begriffen ift, einen Strike, ber Das Ente 
laufen, weiche Beide recht dringend um bie Verbrin- | jegliche bewirken könnte, ben Morgenia fee ohne friiche 
gung ber Gebeine „ihres geliebten Bruders un? | „Mipfel” geniehen zu müflen — das hält aud bie 
Betters* vom alten auf den neuen Gottesader mit Miener Gemüthlichkeit micht aus umdb mit üllem 


ber Bitte nachſuchen, bie Koften tragen zu wollen. | Graufen fiept man am der ihönen blauen Donau 


Dielelben . — Blage und | dem „Bäderrummel” zu. j 
dauerndem Grabmal auf etwa 300 E : f 
R 3 — Die Wiener „Preffe” findet, daß bie preu⸗ 
— Die „Hulunst“ ſchreiht: Der Proteſtant en⸗ Bifche Throntede forgfältig vermieden habe, inlerna · 
tag trat am 5. d8. in Berlin zufammen. Wir tiomale Fragen zu berühren. Sie meint, der Mönig 
haben die Theſen Holgmanns, eines der freifinnigften | gafıe das „Anieben Deutihlands* offenbar durch die 
Mitglieder biefer Verfammiung, über die Schule be: | Alianceverträge für gefichert, und daß er im biefer 
reits mitgetheilt, und da dieſe Ftage in legter Zeit | Beit „frieblicher Beziehungen“ eine weitere „Entwider 
mehrfad erörtert worden ift, jo wird es jelbft den lung* auch der deutichen Angelegenheit für nothwen 
gemäßigt Eiberalen nicht ſchwer werben, au ertennen, dia, oder auch nur file opportum halte — davon 
wie weit diefe Forderungen hinter Der Zeit herhinlen, fiebe wenigftens in der Thronrebe felbit zwifdhen den 
wie felbit die Gonfelfionslofigleit im befpränktejten Zeilen nichts zu leien 
Sinne abgelehnt und bie Zulammengehörigkeit von u * ufolge werben die Nachwahlen 
Schule und Kirche ſeſtgehalten wird. Neuerdings Bar Anteil na a 7. Den 


veröffentliht man nun aud einen Privatbrief Schen⸗ — 
ſtanfinden; im Fall eine zweite Wahl nothwendig, 
kels, welcher den Eindruck nicht verbeſſert. Er ver wärbe fie’am 29. geihehen, und bie M äblıen 


langt, daß bie Eirdliche Gemeinde ſich felbit vers r Ä 
malten fell, erfennt aber das Recht der Theilnahme ———— Sigung bed Corps legislatif am 29. 


dazu nur den „religiös und ſittllich unbeſcholtenen“ j , , 
Mitgliedern, zu d. h. etablirt bamit eine Polizei ber — Der „Baulois“ fünbigt an, dab binnen Kur: 
Pafloren, über deren Maßſtab das bedeutungsvolle 8 ein neues Journal erſcheinen wird, Der Cheſ— 
„und“ genügenden Auffhluß gibt. Verlangt Herr | Redacteur würde fein anderer jein ald der Abbe 
Schenkel außerbem eine jociale Bethätigung der Kirche, | Charles Loifon ehemals — Pater Hyacinihe. 
in Gegenwirfung zur innern Miſſion, jo iſt das — In feiner legten Wohendronit im „Rappel” 
eben vorläufig eine Phrafe, zu deren Verwirklichung | verräth und Herr Henri Rodefort, dab er wäh: 
bisher aus jenen Kreiſen noch abſolut nichts.gefchehen | rend ber Emeute vom Juni nah Paris gelommen 
war und ſich hier zwei Tage aufgehalten hatte, ohne 


it. Die Anzeihen, unter denen die Beriammlung 
bier zufammentritt, find feine günftigen. Beruſt daß bie Behörde davon unterrichtet geweſen wäre. 
Ich hatte“, fagte er, „biele geführliche Reife ledig: 


man fi mit eimiger Zuverſicht darauf, baß bie 
Koften im Boraus durch freiwillige Beiträge gebedt | üch unternommen, um mid) durch ben Augenſchein von 





bem öffentlichen Verkehr zu übergeben, b. b. Straßen: 
anlagen x. durch denfelben zu ziehen Als hierauf 
im März d. J. die Gebeine von Kotzebue's auf An⸗ 
trag feines Sohmes von bem genannten alten auf 
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ment, bad Regieren hinter den Altenſtöhen herbot, etwas 
fo gar Mißliches und Unftuchtbhares. 

Man left jo oft in Geſchichten, daß junge ſchöne 
Birftellerinnen oder Hilfe und Gerechtigkeit heilende 
— ſchon find biefelben felbftverfländlich immer — fletd 
Jemand finden, ber ſich, wenn fie gerade verzweifeln 
wolen, ın ber wirlſamſten Weiſe ihrer annimmt, ja 
fie zulegt, um Allem bie Krone aufjufegen, zum Altar 
führt. Unferer armen Alara begegnete etivad fo anger 
nehmes leiber nicht, ed begegnete iht wielmehr gar 
nichts — Niemand lümmerte fi um fie. Erſt nad 
langem Harten wagte fie fich fchüchtern zu erlundigen, 
ob fie den Herrn Minifterfielvertzeter vieleicht ſprechen 
lünne Man antivortete: es fei ſeht fraglich, ob er 
überhaupt heute Bormittag hier fei oder ſich ſprechen 
lafje — fie möge Nadmittag zwiſchen 5--6 mieber: 
fommen, Bittend felte fie vor, daß fie nicht Zeit 
babe, immer wieder zu lommen: daß ihr fehr viel da ⸗ 
ran liege, den Seren zu ſprechen und fie ihn nur menige 
Minuten aufhalten werde. Endlich entſchloß fi Se: 
mand, nadzufragen, bradite dann aber ben Beſcheid, 
daß der Herr heute micht für fie zu fprechen ſei. Mor ⸗ 
gen vieleicht. Wenn fie ein fchriftliches Geſuch habe, 
möge fie es nur abgeben. 

Sie befaß fein ſchriftliches Geſuch, weil fie bie be ⸗ 
redte münblihe Schilderung, das Ausiprehen Auge 
in Auge für viel wirlſamer, für das einzig Wirljame 
gehalten. Wenn fie hätte jhreiben wollen, brauchte 


fie ja nicht erſt hierher zu lommen — bad ſchriftliche 
Erlebigen, das Jahre hindurch währen kann und mos 
matelang ſtets währt, wenn bie Sade überhaupt wirt: 
lich, zur Zufriedenheit des Betreffenden, erlebigt wird, 
hatte fie ja fo empört und angeiwibert. 

„Aber, meine Liebe, wo ſollen wir hier denn etwas 
wiſſen und behalten, wenn wir es nicht Schwarz auf 
Weiß haben. Denlen Sie denn, daß dem Herrn Dir 
nifter, reſpeltive Hern Direktor, weiter nichts obliegt, 
ald an bas zu benken, mas Jemand erbitten ober ber» 
langen lommt? Dan hat bier ganz andere Dinge zu 
thun, weiß ja nichts von Allem, was in den Brobinzen 
vorgeht, das heißt man fan nicht Alles wiſſen, was 
dort geſchieht. Dazu find ja die bortigen Behörden.“ 

„Wenn aber Jemand kommt, ſich über ein Unrecht 
zu beflagen, Abftelung befielben zu heiſchen, follte er 
offne Ohren finden,” fagte fie warn, 

Er zudte die Achfeln. „Wo ſollten dazu hier Ohren 

nug berlommen, liebes Kind. Ueber Unredht zu 
En und fein Recht zu beilchen, ift jetzt fo allge: 
mein, wie irgenb eine anbere Mode, die durch Echneis 
der. und Puhmachtrinnen aufgebracht, tie jene buch 
Zeuungs ſchreibet unb windmachende Vollsbeglüder. 
Das Eine, will ih Ihnen noch wohlmeinend rathen, 
daß Sie, wenn Sie hier Etwas ausrichten wollen, mit 
der gebührenben Beſcheidenheit auftreten. ebenfalls 
muß die Sade ihren ordnungs: das heißt vorſchrifto 
mäßigen Bang gehen. Bir find wahrhaftig bie Aller 





ber in ben Straßen von Paris hettſchenden Stim ⸗ 
mung zu überzeugen.” 

— Im ber irifben Stadt Nemry ift eine fon 
berbare nächtliche Ruh⸗eſtdrung vorgelommen. Die 
Bloden ber Katholischen Cathedrale fingen um Mit: 
ternadht an zu läuten, und es verbreitete fi Das 
Gerücht, die Kirche werde zerfiört. Die Katholiken 
zogen zu Taufenden aus und aud Militär und Po: 
lizei waren balb auf ben Füßen. Zwiſchen den Ra: 
tholifen und Orangifien fam es barauf zu einer 
Schlägerei, bei welder mehrere Schäffe abgefeuert 
wurden, doch trug Niemanb eine ernſtliche Verlegung 
bavon. Der bewaffneten Macht gelang es bald, bie 
Drbnung wieber berzuftellen. 

— Die officiellen Depeſchen aus Spanien lau⸗ 

ten fortwährend mehr als ſpaniſch. So viel läßt 
fih aber aus der Faffung berfelben, wie aus ber 
feither eingetroffenen Gorrefponbenz franzöfticher Jour: 
nale mit Beitimmtheit entnehmen, daß bie Erbebun 
ber Republilaner im ganzen Land organifirt 7— 
im Wachſen iſt. Die Grundrechte find von ben Cor ⸗ 
tes ſuspendirt, die Republikaner aus dieſem „rauf 
furter Parlament” ausgetreten. Daß die Regierung 
nomentlih das rothe Geipenft bheraufbeihmwört und 
möglichſt viel von Plünberungsverfuchen und BDro- 
bungen Spricht, ift ſelbſtverſtändlich. Die Taktik ber 
Republilaner befteht darin, fih vor ben Truppen zu: 
rüdzugiehen, um fie zu ermüben und zu tbeilen, 
Daraus werben bie Siegesdepeſchen ber Regierung 
eſchmiedet. — „Wollen jehen, mer Er flieht,” 
chteibt ein im bie Pläne ber Republikaner einge 
weihlet b dem „Ao. nat” Um die Depeſchen 
zu fichten und zu beuten, bebarf ber Leſer unferer 
Weisheit nicht. 

— Die Erlönigin Jfabella bat, wie ber „Fir 
garo” meldet, in Bonneuil bei Goneſſe für 24,000 
FH, ein Grunbftüd erworben, in mweldem bie 
Schweſter Batrocinio mit 235 anbern Nonnen fi 
mieberlaffen wird. Die Königin hat fi im dieſem 
neuen Mlofter ein befonberes Zimmer refervirt, in 
welches fie fih von Zeit F it zu frommen Be 
trachtungen jurüdziehen wil. Hr. Marfori, ftigt ber 
Figaro“ Hinzu, bat Torben felbft bie nöthigen Ar 
tangements angeorbnei. 

— Die republilantihe Partei des Staates News 
York hat den Geueral Sigel zum Candidaten für 
bas Staatsiecretariat aufgehellt und Horace Greely, 
ben Herausgeber der Nem-Nork Tribune, als Staats 
controleur vorgeiälagen. 


Neuere Machridten 


* Raiferdlantern, 11. DM, Die „Neue babi. 
ſche Landeszeitung” fchreibt: ne Bayern rüften ſich 
bie Parteien zu ermeutem Wahlfampf, ber heiß und 
leidenſchaftlich zu werben droht. Das lünnte man 
allenfalls mit Ruhe abiehen, aber bie efle Elubge- 
finnungsrieherei, wie fie nationalliberale Blätter der 
Pfalz treiben und die fchleihende Bosheit, mit ber 
fie hinterrüds ben waderen Kolb nicht belämpfen, 
ſondern anfallen, macht einen recht traurigen Einbrud. 
Erfreulicher Weife it die „Pf. Volleztg.“ fireng auf 
bem Roten, um bie Niedertracht abzuwehren und zu 


tenngeichnen. 
Aus Babern, 8, Dt. Im dem Qager unferer 
Rationalliberalen herrſcht 


pegenmärtig grobe Miß ⸗ 
ſtimmung. XTroß des Ausfalles der lehten Landtags» 
wahlen wurden bie Organe biefer Partei nicht müde, 
gar fonberbar Mlingende Märden von ihrem Siege 


legten, bie rebolutionäre Neuerungen einführen werben, 
wie fie bie Erledigung einer Bingelegenheit jo brevi 
manu wäre.” 

Brummend hatte ſich der würdige Beamte von ihr 
gewandt. Wenn ihr raſches Mort auch nit gerabe 
ein Fehler geweſen, ba ſich nicht vorausſetzen lieh, daß 
bie ihr ſonſt unerreichbaren Ohren grade dafür offen 
feien, fo begriff Alara doch, daß fie heute bier verge: 
bend noch länger warten würbe; aud, daß fie etwas 
Scriftlihes haben müfe. Der Beamte hatte Red: 
wie lann man bemn im Mittelpunft ber Regierung 
Ales wiſſen und behalten und entiheiden? 

Eilig begab fie fi auf den Rucdweg, benußte dazu 
eine Strede weit einen Omnibus. 

„Wie glüdich find die umabhängigen Leute, mögen 
Pie noch fo arbeiten und entbehren, ja darben müffen !* 
dachte fie. „Ades, Alles, mur nicht als Bittfteller 
irgendwo Hilfe, Recht und Gerechtigkeit ſuchen 

Geldgeflimper lie fie auffehen. Der junge Menſch, 
welcher im Laden die Köpfe gefauft, fat aud im 
Bagen, Er hatte eine ganze Sand vol groger Gil 
Berftüde aus der Tale genommen, um eim Meines 
Gelbfüd zur Bezahlung ber Fahrt hervorzuſuchen und 
einige davon fallen zu lafjen. „Das ift mehr ald ber 
gewechfelte Zehnthaler ſchein I* badıte fie mit einer Reg 
ung bed Neided. Sie erfhrad barüber, dab ein jo 
häßlihed Gefühl im ihr erwacte. Aber es mußte doch 
ſchön fein, viel Geld zu beſihen, reich zu fein. Dann 
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und ihrer Majotität in der zufammentretenden Ram 7 geht denſelben Weg, will aber noch welter, fo hal 


mer aufzutiichen, und nun gerrinnen gleih Seiſen⸗ 
blafen die aufgeftelten Trugihlüfle und liefern una 
auf's Neue den traurigen Beweis, welcher Blaube 
ben großiprederiichen Prablereien ber Nationallibe- 
ralen zu ſchenlen if. Mit Efel müflen wir uns mun 
von bem jehigen Gebahren ber fonenannten „Fort: 
fchrittäpartei” wenden; um eine Majorität zu er: 
langen, entblöden fi) die Blätter biefer Partei nicht, 
der Nenierung Gewaltmahregeln zu empfehlen. Die 
„sortichrittlichen” Blätter drücken mit Bathos ben 
Wunſch aus, dab „der Geiſt ber eiferuften Energie“ 
bie Regierung befeelen möge, und betrachten es nicht 
nur ald Recht, fondern als heilige Pflicht der Regie 
rung bie politiihen Bauernvereine auſzuldſen und 
neue, zwetmäßig eingetheilte Wahlbezirle zu gründen. 
So tief ift alſo ſchon ber Scheinliberalismus unferer 
Fortſchrittler“ gefunten, daß fie ber Megierung ben 
Gebraud der verwerflichſten Wahlmandver anrathen. 
Es ift alerbings zu bebauern, daß unfer veraltetes 
Wahlgele dem Mintfterium bie Feſtſtelung ber Wahl: 
bezirfe überläßt und eine geſehzliche Regulitung der: 
felben fehlt; mad Att. 13 bes Mablgefeges find je- 
doch in jebem —— 4—6 Wahl bezitle zu 
bilden, eine ganz willkürliche Bildung ber Wahlbe · 
zirke ift Daher durch das Geſetz ausgeſchloſſen, und 
da in vielen Regierungsbezirken ſämmtliche Wahl: 
bezirke Abgeordnete der patriotiſchen Partei wählten, 
fo wäre bie der Regierung empfohlene Maßregel nicht 
nur verwerftih, fondern au — ohne praftifchen 
Erfolg Bir kennen die Stimmung in Bayern febr 
genau und find ber feften Ueberzeugung, daß bie 
Namen fümmtliher Mitglieder ber „patriotifchen“ 
Partei bei der bevorflebenden Reuwahl wieder aus 
ber Wahlurne bervorgehen werden. Wir haben Ge 
legenheit zu Beobachtungen gehabt umd können mit: 
theilen, ba& die überwiegende Mehrzahl ber bayer- 
ifhen Benölferung ohme Unterihieb der Confeſſion 
ben Berpreußungsgelüften der Nationalliberalen ab: 
ag Es ift daher natürlich, daß die Tage 
des Miniſteriums Hohenlohe gezählt ind und wenn 
aud die „Fortichrittspartei” in ihren Manifeiten mit 
fhönen Morten verlündet, daß „Stüge des gegen: 
wärfigen Dinifteriums" die Parole eines jeben Li 
beralen fein muß, fo wird fie bod ben undermeid⸗ 
lihen Sturz nicht aufhalten. (F. 3.) 

Münden, 9. Di. Die geftern im ber Gentral- 
halle abgehaltene Fortfdrittsverfammlung eröffnete 
Aovolat Kuhlmann. Sammtliche Mündener Abge: 
ordnete waren auf ber Tribilme. Der langen Reden 
kurzer Sinn war ein Ah Empfehlen und Empfehlen: 
laflen zur nächſten Abgeorbnietenfammer und Schimpfen 
und Berdächtigen ber ulframontanen Partei. Unter 
Anderem wurden folgende Aeußerungen gemadjt : 
KRühlmann am Schluſſe feiner Rebe: „Man heißt 
und Berpreußer, wir opferten bie Freiheit u |. m. 
Bevor wir ben Ultramontanen bie berband laflen, 
möürbe id; lieber dieß Alles fein und thun.“ — Dr. 
Völt: Im Auguft 1866 war ich in biefem Saale 
und babe eine halbe Stunde gebraucht, bis ich zur 
Tribüne fam. Er ift heute frob, daß die Nationalen 
bie Oberhand haben umd nicht bie Volkspartei. Am 
Schluß rief er begeiftert (9) aus: „Für Dentichland 
(Breußen!) opfern wir unfer Sand,” — Der Hugs- 
burger Fortſchtitts Fiſcher trommelte felbftverfländlich 
ebenfalls auf den „Piaffen“ herum. Bezüglich ber 


Vollspartei äußerte er: „Wenn fih Jemand ein Ziel 
beſtimmt, das er erreihen will und ein Anderer 





nicht vergeblih im Minifterium auf Gehör warten. 
Rur halb fo viel möchte ih haben, wie das Fräulein 
Ehrenberg, für das man mich hält!” dachte fi. Da- 
mit trat bad, woran zu denlen fie bisher nicht Beit 
aebabt, wieder im den Borbergrund: Bräunids, bie 
Erllärung gegen biefelben! Wenn fie doch jegt Duſtav 
twieber erblidte, wie fie ja zufällig aud mit dem Näufer 
aus dem Pofamentiergeihäft zujammengetroffen tar! 

Als lonne und werde ihr jehnſuchtiger Munfch ihn 
herbeiführen, neigte fie fi heraus, um ihn zu gewah 
zen, von ihm gewahrt zu werden. Und fiche da — 
fie erblidte wirflic; unter all dem fremden Leuten dran 
ben, eine befannte Perfon; leider aber nicht den juns 
gen Dräunich, ſondern Stelbaum. Dieſes Mal war 
ers wirſlich. Go ſchnell fie fih auch zurldjog, er 
batte fie doch bemerft und erfannt und mwinlte bem 
Condulteur, zu halten. 

Sie machte eine Bewegung, auszuſteigen, toäre ihm 
baburd; aber doch nicht entgangen. Da ſaß er mum 
auch fen ihr gegenüber. Gleichzeitig drängte fich der 
junge Menih mit bem Geld an ihr vorüber, hinaus. 

Stellbaum ſchob die Brile in bie Höhe, um ihm 
befjer nadzufehen, übergäufte dabei „izräulein Ehren 
berg” mit Erfunbigungen nad ihrem Befinden und 
Aeuperungen der Berwwunderung, daß Bräunics fie 
allein ausgehen laffen und fie den Omnibus bemuße, 


er bafür, bis zum erfien Biel miteinander zu gebe 
u. f. w. Dieb thun aber die Demokraten nicht, vu 
find nur verfappte Ultramontane,* (!}!) ferner rief r 
mehrmals: „Zandgraf mwerbe hart.“ (Suteſter Gr 
Fiſcher! Iht Ausdrud bezüglich der Demokratie jei; 
entweber von Bosheit oder von Unverſtand unb d 
mit: Outen Morgen, Herr friiher, Herr Fiſchet 
tem Morgen.) Piarrer Gelbert: „Uns in ber Rhein 
pfalz ziehrs nach Norden." (!) ferner ſprachen noch 
Krauſſold, Marquard Barth, Plälger Schmid, Das 
Schönfte war, daß jeder Redner von der Verfamm: 
lung beflimmt wurde und dba fam es, daß aus 
Grämer gerufen wurde. Bei biefem Serra mußte 
aber zu feinem Seid der Vorſihende erflären, Herr 
Grämer iei nicht ba, fonbern in Doos u f. wm. Der 

feine Julius hatte aroße freude und bie Berfammt- 

lung beftand aus lauter politiih Blinden. 

M 9. Di. Die Zahl der Rechetaudi 
daten, welche zu dem übermorgen an biefiar Uni 
verfität beglunenden theoretiſchen Staatsexamen ab- 
mittirt worden find, beläuft fich auf 132. Nachdem 
bereits im Monat Juli 40 Rechtscandibaten dem 
Eramen fich unterzogen haben, io ergibt ſich als Ge 
fammtzahl der heurigen Mbioiventen 172; es if 
alio trog der ungünfigen Ausfihten auf Werforg: 
ung die Zahl der Auriften feit zwei Jahren iz 
überrafchenner Weife im Steigen begriffen, ‚währen 
fie fi in früheren Jahren zwifhen 1380 und 140 
bemente. Das Staatseramen wird bis zum 3. Rs. 
dauern, Gegenmärtig findet au (oom 1. bis 22 
Dftober) der prafiiche Staatöfonfurs für Mediziner 
ftatt, an welchem 63 Gandidaten ſich betheiligen. 

Münden, 10. Oft. Nach einem geitern Mbenbs 
gefahten Beſchluſſe bezwedt eine Anzahl Mitglieder 
ber liberafen Mittelpartei eine freie Bereiniaung 
oller liberal gefinnten Wähler der Nefibenzftadt ber 
beizufähren unb werben zu dieſem Zwecke einen be 
fonderen Aufruf erlaffen und alle Liberalen zu einer 
Donnerkag Abends im großen Saale der „Weſtend 
balle” ftatifindenden allgemeinen Verfammlung ein 
laben. 

Stuttgart, 10. Dt. Die Frankfurter Mahl kat 
bei unferen Preußen eingeiblagen. Merkur u. Goni. 
wiſſen im erften Schred nichis zu flammeln, ale 
Guido Weiß ſei — Katholik und Defterreicher. Leber 
das eine wiflen wir jo wenig zu jagen, alö über 
das andere, da wir bei unſerer gänzlicen Darm: 
loſiglen in biefen Dingen darnach fo wenig fragen, 
als die Frankfurter Wähler gefragt zu hal hei: 
nen. Das aber wiſſen wir, dat Weih ein freis und 
deutihnefinnter Mann ift, deſſen Mahl als enerair 
ſcher Proteſt gegen Zollern und Bidmard und me 
möglich noch mehr freude, als unfern Gegnern 
Leid bereitet hat. 

Rarlörube, ı1. DE. Die zmeite Kammer ge 
nehmigte den Vertrag mit dem Morodeutichen Bund 
betrefid ber Militärfreizügigleit mit allen gegen 5 
ultramontane Gtimmen. Der demokratiſche Abge 
orbnete v. Feder ftimmte für ben Antrag. In ber 
erſten Kammer wurde Das Geſed über bie Wein: 
fiener und der Stantäverrag mit Amerika einmütbig 
genehmigt. 

Dreöden, 11. Ol. Im ber heutigen Sitzung der 
zweilen Kammer bradte der Abgeotdnete Streit mi 
Benofien einen Antrag ein auf Erlab eines Geſetzes 
betreffend vie Einführung allgemeiner directer Ge— 
meindemwablen. . 


Ratt eine Droſchle, wie Fremde pflegen. „Der feat 
Sie bier micht fremd rt" fragte er plöglih mit einem 
forſchenden Blid. j j 

Sie begegnete bemfelben offen und frei bei ber ein: 
filbigen Antwort: „Bang fremb,” 

Gr hatte den Hut abgenemmen und yerinetete ihn. 
„@ut vorbereitet auf Alles — nicht in Berlegenpeit 
zu fegen,“ dachte er. „Über es fol mir doch gelingen.” 
Zaut fragte er: „Gewiß eine nothwendige Beforzung, 
Einkäufe für die lieben Ihrigen? Kann ich Ihnen du 
bei vieleicht behilflich fein? Freuide werben im ben Zi: 
ben lets überbortkeilt und ich babe Zeit, da jetzt Leine 
Shtwurgeridtäfigungen ftattfinden; verfügen Sie übt 
mic.” 

Sie war num aber verlegen geworben, banlte fü 
feine Freundligteit , verficherte, fie babe nichts meh 


| zu belorgen, 


„Den jungen Menſchen, der eben auöftieg, ui 
ich auch ſchon irgendivo geſehen haben — wahrſchein 
lich vor Geridt.” 

Sie wollte ihm erzählen, daß fie mit demſelben 
beute ſchon zufammengetroffen fei und mit jemand, 
ber ibm, Stellbaum, gleiche, um mar ein underfänglids 
Sefpräh im Gange zu erhalten, Aber er fuhr ſchon fort 

(Hortiegung folgt.) 


Berlin, 9. DE. Die Beichrerung, welche ber 
Finanzminifter geftern bem Abgeordnetenhauſe ge: 
madt, ift bem Sefer befannt, er erfieht daraus, daß 
die jhmere Erkrankung des Haushaltes bes preußi: 
ſchen Staates ſich feit Jahren bereits im Stillen 
fortgefhlenpt hat. Wahrſcheinlich ſchon feit jener 
Zeit, als, 1866 im Herbite, bie amtliche Prov.:Gors 
teip. ſchrieb: „Es möchte wohl ohme Beilpiel in der 
Geſchichte fein, dah ein Staat beim Ausgange eines 
newaltigen Srieges eine fo fe und fiher begrünbete 
Drbnung in ben finanzen und die Möglichkeit be 
fist, fo erhebliche Mittel zur Befriedigung lang ge 
begter Wünfhe auf allen Gebieten der Verwaltung 
aufzuwenden!“ Heute aber verkündet ber Finanz 
miniſter, daß „in Rudſicht auf bie gegenwärtige is 
nanzlage feit mebreren Jahren viele an fih 
berechtigte Forderungen zurüdgeftellt worben find.” 
Das Jahr 1866 fängt eben an, feine Rechnungen 
aufzumachen. 

Berlin, 10. Di. In Beantwortung der Juter · 
pellation Dlönfter im SHerrenhaufe, betreffend bie 
Prämienanleihe, erflärt der Hanbelöminifter: Die 
Staatsregierung verwerfe die Prämienanleihe nicht 
principiel; bie Genehmigung bebürfe nicht ber Ge 
nebmigung der Landesvertretung. 

Berlin, 11. Di. Im Herrenhaus brachte Graf 
Miünfter die angefündigte Interpellation wegen ber 
Prämienanleibe ein und begründete dieſelbe. Der 
Hanbdelsminifter verlas bie Antwort, melde im Wer 
ſentlichen bahin gebt: Die Staatäregierung vermerfe 
die Prämienanleife im Principe nit, Die Ber: 
banblungen mit ben Eiſenbahngeſellſchaften haben 
BE Borlegung eines Entwurfs, betr, ein Privilegium 
ür Prämienanleihen, geilibrt, die Verhandlungen ſind 
jebob mod mit abgeichlofien. - Die Genehmigung 
der Landesvertretung it nicht notbig. Die Debatte 
wurde bierauf eröffnet. An derſelben betheiligten 
fih bie Herren Rittbera, Haſſelbach, Wilkens u. 9. 
Graf Münfter kündigte folgende Nefolution an: Die 
Genehmigung der Eilenbahn: Prämienanleihe ift mit 
dem Wohle des Lanbes unverträglich. 

Wien. Zur Affaire Hompeich berichtet der 
„Wanderer: „Am 3. Dit ift es gelungen, die Kugel 
aus ber Wunbe Müller's glüdlicy zu entfernen. Der 
Verwundete wurde zum Zwecke ber Operation nars 
kotifitt. Man betrachtet nunmehr bie Erhaltung ſei⸗ 
ned Lebens als geſichert. Für das rechte Auge ift 
jevod große Gefahr vorhanden; ber Augapfel wurde 
mar nur jehr unbebeutenb geftreiit, it jedoch in 

ige der heſtigen Entzünbung der Sehnen ungemein 
angegriffen, und wird jehr wahrſcheinlich die Seh: 
kraft verloren gehen.” 
ariß, 11. DM. Der „Moniteur be lUArmee“ 
meldet, ber Kaiſer erachte es filr unnöthig, die Goms 
manbantenpoften des ſechſten Armeecorpd wieder 
— Der betreffende Generalſtab ift auf 
geloſt 

Paris, 11. DE. Aus Aubin treffen Nachrichten 
ein, welde melden, dab bort bie Ruhe wieder her 
geftelt ift und geftern die Arbeit in den Hocöfen 
mieber aufgenommen wurde. Auch in ben Schmiebe- 
werfen wird die Arbeit Fortgefept werben, fobald 
bie Verproviantirung mit Roblen erfolgt iR. 

ariß, 11. DM. Geitern Abend fanb in Belle 
ville eine öffentliche Beriammlung flatt, bie mit Ge 
malt auseinander geiprengt wurde. Die Anmwelenden 
wiberfeßten fi den Stabtfergeanten. Mehrere Ber: 
fonen jollen verwundet morben fein, 





Winter - Damen- Mäntel 


großer Auswahl zu billigft geitellten Preiſen. 
Stäf, 


von außgezeichnetem Schnitt, empichle ich in 


Eine Partie Baletotö zu fl. 7. — per 3 
” ſchwere Jacken in allen Farben zu fl. 2, 48 fr. per Stüd. 
Hegenmäntel! 


Frieder. Weiſch. 





Ein wohlafforfirtes 
in Eolvnial-Rur 


, Shawis, Shlips, Binden, 
rößte Auswahl, fowie gut abgela 
Keitten Breifen, in empfchlende 


jwaaren, 


wollene, baummollene Serren: und Damenjadten, Flanell:Arbeitshemden u. Blonfen 
neftridtte, geweb trämp 
erter Eigarren, erlaubt fidh, 
tinnerung su bringen, 


fepb 


Benebig, 10, Dit. Der Kronprinz von Preufen 
ift heute bier eingetroffen; er it im Hotel Danieli 
abgeRiegen und mwirb zwei Tage bier bleiben. Die 
Stabt war zu beilen Empfang glänzend iluminirt. 

Madrid, 9. Dit. Die Rachrichten aus Gatalo- 
nien find verhältmifmäßig befriebinend, Der 
Kampf zpwiſchen ben Freimilligen und Truppen in 
Saragviia hat 22 Stunden gedauert, — Am Frei 
tag Morgen baben die Republitaner ben Rampf in 
Valencia begonnen. Da die Telegrapbenleitung unter. 
brochen ift, if das Nefultat noch unb-fannt. 

Madrid, 10. Dt. Gabecila und Garbajat find 
erihoffen mworben. In Aragonien und Saragoffa 
hertſcht Ruhe. 

Ronftantinopel, 10. DM. Der Großvezier und 
die vom Sultan zum Empfange ber Raiferin befehlig- 
ten Dffisiere erwarten biefelbe heute Abend an ben 
Darbanelen. — Es läht fi mit einiger Sicherheit 
annehmen, daß der Bicefünig von Eaypten in ber 
nächften Woche mährenb des Aufenthalts ber Haile: 
rin Eugenie nleihjals hieher fommen wird, — Der 
Kaifer von Defterreih hat feinen Beſuch Für Anfang 
November angekündigt und wird fid von hier jur 
Eröffnung des Ranals von Suez begeben. — Seitens 
Berfiens und der Türkei ift eine gemiihte Commiſ⸗ 
fion eingelegt, um einen Handelsvertrag nad dem 
Muſter der mit den europäiihen Mächten abgeihlol: 
fonen ausjuarbeiten. — Das fogenannte politiſche 
Teſtament Fuad Paſcha's ergibt ſich jegt beftimmt 
als rin untergeihobenes Machwerl. 

New HYort, 3. Ott. Abende. Baummolle Wo: 
chenbericht von Neil brothers. Wochenzuſuhren in 
ben Bolihäfen 32,000 ©, in ben atlant. Häfen 
28,000 8. Wodenausfuhr aus fämmtlihen Häfen 
nad) England 15,000 B, nad Frankteich 8000 B. 
nad anderen Häfen 3000 8, Borrath in ſämmilichen 
Häfen der Union 104,000 B. Preis für mibbling 
in New-Drleans 12°/,, bto in Mobile 11°/, 

New-York, 10. Dit. Hr. Boutwell ſagte in 
feiner am Samftag in Philadelphia gehaltenen Rede, 
daß er fi ie Unterſtützung feiner Bermaltung er- 
bete, Gr verwerfe bie ehrung des Papiergelds 
und befütworte Die Zahlung der Staatsihulo in 
Münze ober deren Hequivalent, Die gegenmärtige 
Beſteuerung geftatte eine jährliche Verminderung der 
Staatsihuld um 100 Millionen Dollars. Der Shap- 
jeeretär glaubt, bad zunehmende allgemeine Vertrauen 
in bie Zuſtande der Ver. Staaten werde ber Regie: 
rung bie Gonfolidirung der Staatsihuld zu einem 
nicht 4'/, pEt. Zins überfteigenben Gours ermöglichen. 
Er befürworte die erhöhte Beſteuerung der Zurus« 
Artikel. 


Bermifchte und ivcale Machrichten. 

+ Zweibrüden, 11. De. Mit bem Eifenbahn: 
zuge um '/,6 Uhr kamen geſtern Abend 6 Normänner 
Gengfte, wahre Pradtegemplare, für das pfäljifde 
Sanbgelüt beftimmt, bier an. 

+ In Betreff ber Steinfohlentransporte von ber 
Station Derbah if bie Aenderung eingetreten, daß 
von nun am bie aus ber Grube Mittelberbady birect 
bezogenen Kohlen auf Koſten unb unter Vermittelung 
ber Brubenverwaltung in bie Eiſenbahnwagen verlaben 
werben, 

* Das Widtigfte aus unferer Haupt- 
ſtad: ift bie Rachricht, daß die meue Duelle des Hof: 
bräubausbieres geftern Montag zu fließen begann. 

F Rafiel, 6. Die In ber vorgeflrigen Nach- 





[42% 0b$ | Fifhe und 


Lager 


te S fe, Strickw olle 
bei bilfiant ge 
f" ou... 


theimer. 





Die Untergeidineten bringen hiermit zur Kenntniß, daß fie neben biäher geführten 


Artifein ein wohl affortirtes Lager im 


Damenmäntel & Inden 


unterhalten, die fie zu bifligften Vrelſen für die benorfiehende Salſon empfehlen. 


Gebrüder Karder. 


Katjerdlautern, im Oftober 1869. 


zu lajien. 


u, 


mit Läden find billig 


(402,48 1im der Erpebition d. 


Zueftre von 12 fr. an, Zamıa’s, 
Gommope-Deren, 
bg gun und Mmitpftäichelchen in pradtus 
Blfch in allen Qualitäten, Baummwollzenge von 9 fr. an, Bau 
Boare & 10 fr, Rapolitains a 9 fr. x. x. 
Kaiferälauiern, im Ditober 1809, 


mittagäfigung bed „Allgemeinen beutihen 
Frauenvereins” bielt Frl. Marie Galm aus Caffel 
einen Bortrag über bie Stellung ber deutſchen Lehrer 
rinnen unb frau Zouife Butbier aus Friedrichshall 
einen Vortrag über „bie Bewegung ber SFrauenwelt, 
ein wichtiges Moment der neu anbebenden Gulturs 
epoche“. In der geftrigen Sigung meldeten ſich einige 
30 Damen, um bier einen Amweigverein des Allgemei: 
nen Frauenvereind zu bilden. Im einer vertraulichen 
Sipung des letzteren wurde der bisherige Vorftand ein- 
fümmig miebergewählt; ebenſo der bisherige Vorort 
(Zeipgig) beibehalten, Ueber den mädften Verſamm⸗ 
langsort konnte man fi vorläufig noch nicht einigen. 
Abends fanb ein Banker ſtatt, am welchem fi eiwa 
80 Perfonen (unter denen aud mehrere Herten) bes 
theiligten 

Aus Graubünden, 3. Dit, ſchreibt man 
über einen Brand, ber das Dorf Lavin betroffen: Ich 
war auf der Brandftätte Erſchütiernder Anblid! 67 
Häufer und «ben fo viele Ställe ein Raub der Flam⸗ 
men; bie Kirche und 26 Häufer, Daul energifcher Hülfe 
von Nah und Fern gerettet, Die maderen Samader 
mit Sprige waren in 2", Stunden auf bem Plage 
Das fhöne Dorf ift em raudender Trümmerbaufen, 
dazwilhen hänberingende Weiber und weinende finder. 
Zwei Menſchenleben find zu beflagen. 250 Einwohner, 
obdachlos reiteten kaum das nadie Leben, Kranle und 
Rinder rettete man auf bem Rüden. Mobiliar, Heu, 
Korn, Mipmoilen, Kleider, Bettyeug, Ales berloren ; 
fa nichts verſichert. 

+(Siceben Perfonen verbrannt) Im Haufe 
eined Feuerwerlers im bauptlläbtifhen Bezirl Bays ⸗ 
water in London brach eine Feuersbtunſt aus, welche 
mit folder Schnelligkeit um ſich griff, daß es micht 
möglid war, die herbeigebrachten Nettungsapparate an ⸗ 
zufegen und daß fieben Perjonen in den Flammen ihr 
sen Tod fanden. 

r Nach telegraphifcher Mittbeilung ſprang am 2, 
DE. auf einer landwirthſchaftlichen Ausftelung in In: 
dianapolis im Staate Indiana ein Dampfleſſel, 
wodurch 19 Menſchen getöbtet und nahezu 100 ber 
let wurben. 
Schifflöbericht. 

Witgeisere von Bil, Schmidt in Railerslauterm, alleiniare 
Zperizlagent der bambrAmırif. Baterlabrt:Aetien-Beielifchaft, 

Das Hamburger Pofbamptitift „Eimbria" Gart. Hua, 
von der Pinie Her Hamburg Amerit, Padetſahrt Attlene Mer 
kllihaft, welchee von Rew · Jott am 33. September abgina, ifl 
mad einer hehe ſchnellen glüdflicen Beife ven 9 Tagen 16 
Stunden weblbebalten in Plomeurb angelanat, und bat, nach» 
bem 6 daſelbſt bie für England beflimmien Vaſſagiete und Po— 
Ar gelandet, unverzüglich die Reife via Eberbourg nach Hate 
burg fortgefept. Daffelbe bringt 96 Pafjagier, WO Zone 
Babung und 72 Briefjäde, 


Berloofungen. 

* hrankiurer, 11. Dftober Bei der beute fordgefepten Ziehs 
bang 6, Klafie 156. Frantfurter Stamlotierie Melen auf folgende 
Rummern mahlebenie Bewinne: Ar. 2597 90,000 M, Nr, 
71, 22166, 5306, 21966 umb 12405 je 1000 fl, Mr. 196, 
13075, 1360, 7544, 1974, 1428 und 5394 je 300 fl. 


Sandel und Induſtrie. 
RLandbſtuhl, 11. Olteber. Mntlpteis peräte. Weizen 


— A — tr. Korn 4 fl. 430 kr. Spelz 4 ſU. — fr. Bere 
Breibige — fl. — kr. Ateitäge — fl — fr. Dafer 3. 56 kr. 
Mi t — fl — fr. Linſen — ſU — fr. Troͤſen fl. — fr, 


“" Rramffurt, 11, DOftober. Zugttrieben waren ; 300 Ode 
een, 160 Kübe und Rinder, 180 Rälber und WO Simmel, 
Die Breife Alten fid, für Ochſen 1. Qual. p. Wtr. AL 36--37, 
2 Oma. fl. 34— 38, Kühe w. Ninber M.32, 2. Dual 1.30, Kal 
ber 1. Onal. fl 28,— — Dimme 1. Qual. .— — % 
Qual. fl. 24. 


Nachdem mein Lager nun volftändig alfortirt ift, empichle namentlich eine arofie 
Auswahl von 


Bamen-Kleiderfloffen, 


Waterproof melirt_unb ſchotuſch für —*8** Zhybet und Orleans, Doppel: 


9 und Flanell für Hemden, weiß einen, Bebilb:, 
leimene — Sinfäge son fr. an; Eachene 

er Auswahl: Wardhent, D 

mmwollbiber 1a 


[412,4,8 


Jakob Fhrig. 


Gerhäfts-Empfehlun 


* 
f Einem verehrlichen Publllum zeige ih hiermit ergebenſt am, ig ih mein gut aflor- 
tirtes Lager, beſtehend aus allen 


Sorten Mehl und Kleien, beiter Qualität, 


eröffnet babe, auch empfeble ich meine 


Bäckerei 


einem gechrien Publikum auf's Beite, mit der Hoffnung, mich ferner recommandirt ſein 
Achtungs voll 


* Georg Riefer, Bädermeifter. 
DMapenberg, im Gbriftmann'shen Haufe, 


Näheres oh 
[12,4,0 1 29%,,14) 


Zwei neue Padenfeniter Frauzöſ. Fett:Slanz-Widjfe 
Tea ne re 


N. Thomas. 


Kaiserslautern. 


Nädsften Donne den 14.5. Mts. 
Abend vernag i 


Wochenverſanmmlung. 


notice, nehalten vom Unterjeicyneten, 
er: 

J Präfmtotiondgeit des Wechſels; Art. 
18 ber a, b, —— 

Spätefte Zeit zur Protefterhebung mit 
Erflärung der Hamburger @irob.ımf; Art. 41; 
3) ine richterliche 
Biechielprogeh; Urt. B2. 

Discuifion über ben Vortrag; Deifnung 
des Tragefaftens, 
Der I, Vorſtand 
Baumblatt 


ntkbeibung in eimem 





Verpachtung. 

Mittwoch, ben 19. Otteber 1849, Nach⸗ 

mittags 3 Uhr zu Kaiferslautern in ber 
Wirtbihaft von Ghriftian Gelbert allda, 
läbt Herr C. Böding, 1. Besirfögerichts: 
präfidend, zu Zmeibrikten wohnbaft, folgende 
Liegenihaiten, Staifersiauterer Barnes, auf 
einen &rährigen Beftand verpaditen, als: 

„1. Blawr. 7. — 3 Zagw. 0 De. 
Ader am binterfien Rothenberg, neben 
Yhilıpp Had und Frans Welbert. 

2. ManRr, 9, — 2 Tagm. 7 Dei. 
Ader am der alten Lehmkaut, neben 
Gar Ortb und Johann Schwarz. 

3. Plan:Ar, 3001. — 1 Tagw. 15 De. 

Ader am Rotbenberg — erite Gewann 
Schlüffelader, neben Garl Schöne: 

berger unb jiranı Jörg. : 

. Plane Pr. 2747, — 1 Tagw, 56 Dei. 

Uder in der boſen Angewann, neben 


> 


Hoipital und Philipp Dad. 

5, Plan⸗ At. 2569. — 2 Tag. di Dei. 
Ader am Enlenba cher weg — Stopieldes- 
piad — neben Weg und Hoinital. 

6. Plans Ar. 2692. — 8 Da. Ader in 
der alten Lehmfaut, neben Glebrüber 
Srib und Philipp Gerlach. . 

Kaifersiautern, den 5. Oftober 1869, 

3024) Böding, kal, Motär, 


Den 13. Oftober, Nabmittegs, gleich nach 
der Verpachtung ber Guter des Yen. Pra⸗ | 
fisenten Böding, läht Anwait Hate | 
dur benfelben Notär Bödıng babier, auf | 
einen Glährigen Beftand verpachten : | 

Einen Ader von » Zapm. 46 Derim. im | 
Flifertbal. 


Kaufmännische : 
| 


seen | 
Mobilienverfteigerung. | 
Montag, den . Dftober nächſthin, 
Nachmittags 1 Uhr zw Kailerölautern im 
Sintergebäude der Hobr'ichen Burhoruferel, 
läßt Herr Bawalfiftent &. Morgens, au 
Epeuer wohnbait, nachſtehende Wobilien auf } 
Grebit verfteigern, als: .; iu ef 
1 Secretär, 1 Gommobe, 4 Pieilerihränf: | 
Sen, 1. Arbeitätifchchen, 1 runder Tiice, | 
1 nafibaumene Bettlade, 2 Radıttifchchen, | 
2 große zmweithlürige Sleiverihhrände, 1 
Rachtſtudl, 1 Mücenjchranf, 1 Autichte, 
1 Zitte, verſchiedenes Weiiyeug und 
ionitige Benenftände mehr. 
Railersfautern, den 6. Oftober 1889, 
3248] Bödina, fal. Notär. 


Mobilinrverfteigerung. 
Mittwoch, 3. November 1959, Madıs 
mittags I Ubr in ihrer Wohnung am ber 
Rüblitrafe, Iäht Frau Wittwe Wilbelm 
Bauer umpugsbalber unter Anberem na: 
ntentlich veriteigern: 
1 Ganapee, I Wannpergeitell, 1 Gommode, 
4 Zifde, 1 Nleiberichrant, 2 Stüdhen: 
idränfe, 3 Anrichten, Pettftellen mit 
Bettung, 4 Ubren, 1 DMebllaften, Otfen 
ſammt Rohr, Weikgerug, Miüchenger 
idirr x. x. 1" 
Keijerslautern, den 14. Oktober IHAB. 
44,8,4,0] - »Depbeimer; f. Nor. 


Aufforderung. 
Ale jene Herren, weiche mit der Hesahlung 
ihres pro, 1569 verbraudten Ghafes noch im 
KRüditande find, werden böflicdhit erlucht, ihre 
Küdftände ungefäumt abzutragen. 
jtailerölantern, den 11. Oftober 199. 
v Rrafft. 


Wechſel auf Nordamerika. 


Wechſel auf Rordamerifa in allen belichi: 
en Summen und Sichten zu ben billigſten 
sourien werben ftetö abgegeben bei 

4Di] I: W. Jacob. 


Vechſel auf Nordamerika 


zahlbar 3 Tage nah Sicht, in Golb per 
Solar fl. 2. 29 fr. bei 
4jbi) Friebe, Moeſer. 


Flanellhemden u. Gejund: 
heitsjacken 


ns 9 Auswahl zu den Aufßerften Kreiſen 
2 do i 


’ 
! 





| fterfarte 


bei @efchin. Sprofl. | 42°,] 





Morgen Mittwoch 


Hoheneker 


4 wobei Reſtauration von 


Jean Schuck. 


Fildjerei 


Ausverkauf! 


gen vorgerädter Saifon verfaufe veridiedene 


© 
Zugleich br 


4',a2 


Velocipöde, 


ein folibe  gearbeitetei dreirädriges 
um die Hälfte bes Anfaufäpreiied, iomohl 
für Privatfäufer, als für Berleiber, 
welche damit einen hübiden Berbienit er: 
sielen fönnen, empichlenswertb, 424 
Näderes bei Herrn 

Wilhelm Walther in Mannheim. 

ee ee en 


P breite Burkskins 


für deren Owalität id garantirt, empichle 
von fl. 1.45 fr. am. 


U. Tuteur. 
Das Neuejte in 


Seide u. Filzhüten 
empfehle zu billigften ‚Breijen 
Zofepb Nhein 
in Ötterberg. 
SB, Wollhäte von 44 fr. au.  [d42%,02 
Möbel-Damafle 
empfehle ich zu jchr billigen Preiien. 
B4* ‚af Fried. Welch. 
Reichſte Auswahl 


Stridwolle 


in anerfannt beiten Qualitäten, gewogen, zu 
den billigften reifen, empfehlen nad Mus 


Geihw. Sprof 


Superphosphate 
. (Sauerfalt), 
Prim: Beru-Guano, 
au den billigfien Breifen bei 
He FW, Bocklus in Otterbero. 


Schönfte 
Malaga-Eitronen, 


friſch eingetroffen, empfiehlt biltigit 
41,0,4] Earl Dohle, 


Herren, Damm- und 
Kinder · Handſchuhe 


im ſchönſter Auswahl bei 
Joſeph Nhein 


im Ötterberg. 


Zu vermiethen 
find ein großer Seller und eine Memile 
mit Speicher. — Näheres in der (irpebition 
bieies Blattes, [#1,0A 


Berliner Verteont » Wolle 
Strih-Wolle 

in großer Auswahl, gewogen bei 3, 

FW, ws in Otterberg. 





AMBIELLH] 








42%,,02] 











Hecht 


Engliſche Reis - Htärke, 
in %, und 1 Pfb.:Paquetöp. Bid. 16 fr. bei 
39,24,6) Earl Hohle. 
Ale Arten , ı 
Winterſchuhe, 
ſowie Stridmwolle, empfehlen billlaſt 
244 „dif] Geichte. Eprof. 


Fine yaren-Einvichtung, 

Realen und Thecken billieft zu verfaufen 
bei 9, Fels 

41,94] in Otterberg. 


Neue Doppelflinten 
(Borderlader) 
gebe ich um ben Fabrifpreis ab. 
Kaiferslautern, Den 8, Oftober 186%, 
#. Boruberg, Bchſenmacher. 





ge mein mohl aforrirtes Lager aller Sorten Yanfer- Teppiche, 
tuch· Laufer, Sopha · und Bettvorlagen und bergl. in empiehlende Erinnerung. 


Tapeten - unter dem fFabrifpreise. 
Bach: 


ch. Log, Zapeteufabrikant. 


Hlänner- 


ar Gefang-Berein. 
Heute Dienitag Abend) @e 
fangbroße, 


Vorläufige Anzeige. 
— Freitag Abend fpielt die be: 


Lebeth ſche Mufikge- 


ſellſchaft aus VBohmen 
im Hotel Krajft. 


— — 


A. Tuteur. 


Schelfilche 


treffen erft beute Mit: 
tag ein bei 


€. Soble. 


Ein Ausläufer 
wird geiucht in der Frpepition d, BE, 


Das Meneite in. Herren: 
und Damenftoffen 


entpfichtt in reicher Auswahl su auffallend 
billigen Breiten. 
U. Tuteur. 


+. ein Portemonnaie 
Gefunde u; mit einiger Scheibe: 
münge und einem Kochrecepte x. Bon wen? 
fat die Erpebition d. M. 


— - 


Deffentlicher Briefkaften. 
Dem. Brantpaare in 
Schopp ein dreifach 
donnerndes Hoc! 


Die 10 Lauterer. 


Auszug 
aus den Eipilitanhs-Regiftern der Etabt 
Raiferslautern 0.16.30. Septbr. 1869, 
Geborene: 
17, Elitabeibe Wühelmine, T. v. Jatob 
Wenzel, Tanner u. Anna M. Römer d. €. 
.Rubolpb Abolpb, 5, v. Berthold Robert 
Ferd. Vetter, Schlofier u. Rofine Buhl d. €. 
Eliiabethe, T. o. Seintich Pieiffer, a: 
brifarbeiter u. Auna IN. Alid db. €. 
irbeich, DS. vd. Friedrich Herrmann, 
tenfer u. Watbarine Grefſer d. dE, 
. Ghiliopine, T. ©. Georg Schumacher, 
Tagıer u. Magdalene Aunz d, E, 
ranı, ©, o, Saros Steiler, Weber und 
Gliiabeibe Främer d. €. 
» Wilbelmine Sufanne, T. v. Fried. Wilh. 
Candidus, Yocomotivführersiehriing und 
Frieberife Dellmuth b. €. 
»earg Daniel, S. v. Paul Meinheld 
Adolph Garl, Schreiner und Barbara 
Sander d. €, 
. Anne Maria, T. 9, Thomas Baumann 
immermant u. Diaad, Erb db. @. 
Jehanna Glare, T. v. Wilhelm Schäfer, 
aber u. Ana M. Theis d. €, 
‚ Marnareibe, T. v. Jatob Mieiel, Stein- 
beedher u. Maria Fadenbacd d. £. 
-Magdalene, T. v. Georg Schaumlöffel, 
DBremier u. Anna M. Breitwiefer d. E 
‚Gatbarine, I. v, Peter Bol. Henkel, 
Schlofier u. Albertine tiein d, €. 
‚Anna Gatharine, T. v. Fried. Carl Beter 
Diartin, Scloller u. Eli. Joh ». €, 
22, Ehriltine, T. ©. Garl Höhn, Fuhrmann 
u. Chriſtine Dießger d. €, 
22. Unna Maria, 7. vo. Chriſtian Soc, 
Denen u. Chriftine Moll d. €. 
22 Garl, S. v. Garl Dchs, Tagner und 
Loulſe Weber d. E. 

2. Margarethe. T. v. Jobann Koch, Fuhr⸗ 
manı u. Marg. Schimmel db. €, 

22, Phrlippine, T. v. Jakob Walter, Wagen: 
mwärter w. Philippine Henn d, 6. 











’ 





DER 


. srieberife, T. v. Heinrich Boru, Tine 
u. Elnabethe lermann d. €, 
Rudeloh, & 


4 . » Sarl_Hupp, Wein 
Bhiiroine Walem db, €, 
24. Johannes, ©. ©. Yubiwig Ph Geo: 


* 
* 


Spengler u. Magd. Schndler 
24. Gatharine, T. v. d. led. Gath, de 
%, Margaretba, 7. o. Sen 2 
mollzeugsiabrifant u. Khrift. Dürf pc 
26. Daniel, ©. v. Daniel Stepper, Scnnse 
u. Ghriftine Yoring d. (E 
26. Eltfabetbe, T. v. Auguſt Moier, Sei. 
u. Magd. Huber b. €, 
77, Louiie, T. ». Simon Pit, Share | 
= Ben Denzer 2. j 
1, Betr, S. v. Beter ündidmesv 
Soloſſer u. Earoline Schauf d € e 
23. Darin, T. v. Ludwig Beiry, Esser 
" — = TEEN: har} mer 
+ Gatbarine, T. v. Wilhelm Hüktr — 
ter u. Gatb. Bohm d. 6. 
Ftani, S. v. d. dab, verſt. Aldiana 
rang Peonbard Winfelmann u. Scm; 
Wuht, defien Bitte. 
Barbare, anerf. T. nv, 
Tagner u. d. led. Cath. 
GSetraute: 
Stuhl macher u. Masdelor 


rang, Baum 


2». 


29. rang . Shuf 


audwarn. 


Adam Heli, 
Reutber. 
. Jalob Heinfinger, Maurer u. An 2 
Scuff. 
‚ans Luclas,. Master u. Milbefmin 
ein. 


Theobald Sauer, Gifengieker u. Don 

thea Sorm, 

25. Georg Schmitt, Tüncher u. Yadirer ars 
Pauline Mind. 

26. Konrad Heller, Auffeher u. Eva Ardın. 

28. Karl Bbilinp Bindeweid, Hahnhofafkriter; 
u. Garoline Loniſe Gaflert. 

Geitorbeue: 
19. Anna Graf, 3 M, a, T. v. Jakob @rat, 


Schuſter. 
19. Carl Yowis, 4 J. a-, Lehrer em tel 
Schullehrerieminer dabier, Ehrmann ver 


Wagdalene Karoline Maurer. 

a. Ludwig Friedrich Rebnann, 2 M. a 

©. v. Fr. 4.8, Kebmann, Habrifacheiter 

Friedrich Rothareb, DH 5. 

Gbem. u. Eleonore Hiric. 

. Diarimilinn Nojepp Bayer, 3 DM. ec, 

S. v. Heinrih Bayer, Zugfüdeer. 

Loufſe Schanne, 2 3. a. Z. von Ermi 

Schanne, Zimmermann, 

Ghriftine Kling, 3 M. a, I. rn Em 

Aling, Echlofier. 

Suſaune Mob, 1 M. a, T. v. Jatel 

os, Dufidbmieb. 

‚Michael Setter, 6 %. a., ©. vo. Mean 

Seiter, Hanbelsmann. 

Sottiried Schwender, 3 M. a, Sum 

Gottried Echmender, Taanır. 

26. Margaretha Mich, RM. a, T.n 
chael Muh, Handelsmann. 

26, Johann Dietrich, 6 IM. a, S. 5 Ibm 
Dietrich, Gondufteur, 

29. Georg Friebrih Aug, Män, 1 da 
S. v. Job. Thomas März, Träfet ar 
fol. Schullehrerieneinar. 

20. Catbarine Probit, 1 3.0.7.0. led 
Diaad. Probit, 

H.Maria Werte, 5 M. a., 
Werle, Schufter, 


Stadt Kaiferslautern, 
Frucht· Mittelpreiſe vom 12. Oltbr, 1869. 
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Das Bürgermeifleramt 


Ein Korubrod_ von 6 Plund 22 k. 
Ein Gemifhtbrod von -3- Pfund 12 k. 
Ein Weißbrod von 2: Pfund 12 ft. 
— — — — — — 


Kaiferslautern, 12 Otioder ISER, 7 
(Butuatkamartl.) Butter p. id. MIT 

.b@ierh fr, Kartoffeln np. tr. 1 fl 
geu IR. AB fr — Stroh 1 ft, 5 fr 
erbeu 2.8 fr. ir 
Oeinrich, Martime uet 





— 


3 

| 

13 i 
S { 
= S 'E 


Frranffurter Cours vom 11. Oftober- 
Gelb:Zorten. L xx. 

Breubiihe Raffenicheine . 1 

= riebrichedor . 9 9 
Piftolen a 941 
“»  Doppdlie .... | m 
geaiuite ft. 1u8tüte . [9 U 

meaten - >» 2 20. — 57, 

DE — — ar 
5 vercigss118 
Nuſiſche Amperinles . 305 
Dodard in Em ....„ 12% 

Diseonto 4%, ®. 


ſũhziſche iſche Holkezeilung 


Dieice Bar erjgein u ar täglie, RO wiern pen eier yet ar 0" 
weldhem Kane en der „B afatsAngeiger,“ fomie bes 
‚Biälsiige Senntagshblait* alt Brarisbeilagen audarges 
ken werben 


für bie Rebaction Veraniwortfich: y. Wahr. 


— — — 


——⸗ R. * ti; in gan, — mit — —— —* 
Vefichigebüht 1 A. W — Atierate, welde dutch bie namır 
ſalz eine Harte —E finden, werben mit 3 fr. dir 


Ya 
„und en werben, und fofet witrtehäbriid in Kalferöfautern mit | Drud und erlag ber — Ph. Bohr in eiſere lautern. ‚I vierfpaftige Zeile bereänet, bei Gmaliger JInſeratien mit 2 fx. 


Nro. _Nro. 245. 






Ueberſich der Zanrörteignilfe. 
erälautern, 13. Oftober. 
— Gegenüber der Warnung, melde bie „Bayer. 
Zig.“ an bie Regierung ergehen lieh, ja die Wahr 
bezirte nicht zu ändern, bemerft die „A. Abendztg.“ 
fehr * „Wir find keine Freunde des Mißbrauchs, 
am allerwenigſten des Mißbrauchs unter dem Scheine 
Geſetzlichkeit“; im dieſer Frage liegt bie Sadıe 
aber denn dod etwas anders. Wir ftelen die Ges 
genfrage: Hat bie Regierung nicht die Pflicht, auch 
die Stimmen der Stübtebewohner zur Repräfentation 
umb zum beredtigten Ausdrude gelangen zu lafien 
und zu hören? Wo liegt der Schwerpunkt des ftaats 
lichen Lebens, bie Wohlfahrt ber Nation? In ben 
induftriereichen Städten, ober in ben bes 
bayeriiden Waldes und in ber Gnadenkirche zu Deg⸗ 
aendorf? Dper foll vie Weisheit und Moral des 
Staates etwa Darin beftehen, bie Stimmen der Stäbter 
durch irregeleitete und mißbrauchte Landbewohner er ⸗ 
drüden und den Staat an den Rand bes Verderbens 
durch Energielofigtrit auf der einen Seite und Fa⸗ 
natidmus auf der andern bringen zu laffen! Ja 
freilich, außer der Eintheilung der Wahlbezirte liegt 
der Regierung nod eine andere Pflicht ob; wenn 
dieſelbe nicht noch vor den Wahlen jene patriotifchen 
Bezirlsamtmanner, weiche offen gegen das Schulge 
fe arbeiteten, in ſolche jchöne Gegenden ** daß 
is dieſe Herren für fi und ihre Rinder Überzeugen, 
wie noipwendig eine Scähutreform if, dann wird bie 
Aenberung ber Bezirte wenig helfen und im Folge 
ber Energielofigfeit der Regierung bald Alles aufer 
Rand und Band geben.” 

— Der Hannön. „D 8. 3." war von einer 
nationaliiberalen Rolegin vorgeworfen worben, baß | @ 
fie mit Borliebe die Fälle von Soldatenexceſfen in 
Preuben auffiöbere und ihr angerathen, aud regels 
mäßig Bericht zu erftatten über ”" Yihe Fälle 
derfelben Gategorie, Mit ſchlageudem yus.: Tabet 
bie „D. B. 3.” ihren Kritiker ein, ſich ſelbſt dieſer 
Mühe zu unterzie aber dann „aud ber el 
zu 2 welche ber Lieutenant Graf Hompeſch 
vom Brünner Bublifum befam, als er fih Dinge 
herausnahm, mie fie das norddeutſche Publikum bie 
ber immer noch mit zu großer Langmuth ertragen hat. 

— Eine gelungene Satyre auf ben Parlamentss 
eröffnungsihminbel im weißen Saal des königlichen 





Kaiferslautern, Mittwoch 13. Dftober 1869. 





lichen neheimen Räthe, bie rothen Rieder: ber Brin- 
zeifinnen, Feze und anbere eben, ben ſchwatzen 
er ger abezu geächtet erſcheinen ließen.” Sie ver: 
leicht den weißen Saal mit feinen ewig wechſelnden 
chetags ·· Yollparlaments und Lanbtagsbildern mit 
ten —— des Raleidoscop, des befanntlih ab» 
geſchmackteſten Rinberipielzenns, Wir erwähnen den 
gelungenen Bergleih, um zum conitatiren, daß Das 
—* Blatt einmal den Nagel auf den Kopf ge ⸗ 
I bat. Zum Schluſſe ermähnt der Artikel, daß 
ber Rönig, obgleich an manchen Stellen fiodend, mit 
befonberer Hervorhebung den Sa betont habe: „Die 
Herftellung der Orbnung in ben Finanzen ift uns 
bedingt nothmwendig . ich rechne mit Juvers 


fiat baranf, daß —* den Borfhlägen meiner Res | ber 


gierung Ihre Zuftimmung nicht verfagen werben.” 
Diefe „Drehung” gemahnt allerdings weniger an bad 
ewig wechſelnde Naleidoscop, als an bie emig gleiche 
ag eg 

Die „Spener'ihe Zeitung” veröffentlicht eine 
Rotig, in welcher beflätigt wird, @raf Uiedom 
werbe, „Damit bie Empfindigfeiten ber Wie 
ner gegen den Berfaffer ber „Stoß-Ins:Herg-Depeihe” 
neihont werben“, erfi auf Hntieniihem Boden fi 
bem Aronpringen anichliehen. Nah einem officiöfen 
Telegramm, dad Provinziatblättern von Wien zuge 
tommen ift, haben ber Kaiſer und ber Rronpring 
von Preußen bie beflimmteften Wünſche und Hoff: 
mungen anf volle Wieberherftellung ber freundſchaft⸗ 
ee pwiſchen Deflerreih und Preußen 


Fu al den officiellen Beſuchen, melde der 
preußifhe Aronpring ın Ben m machen hatte, ift 
auch ein freimilliger und wahrſcheinlich nur officiöſer 
— er galt dem Sarlophage bed ſtaiſers 
ar von Merico. Es mag ſich am folder Stelle 
mancherlei Rüglies für Fürſten unb bie e8 werben 
wollen denlen laffen. 

— Der Generalconvent ber lutheriſchen Kirche na 
in Peſth bat einen energifhen Proteſt gegen bie in 
ber päpflihen Eomeilsausihreibung enthaltene Auf: 
forderung der Proteftanten zur Müdfehr in Die far 
tholiſche Kirche erlaffen. Der Brotefi erflärt jeben 
Ausgleih mit dem Bapftıhum Für unmöglich, — 
aber ber Zuverſicht Ausbrud, auch ſernerhin in 
trat mit der tatholiſchen Bevölkerung Ungarns * 


Schloſſes zu Berlin, „ber jegt ſeit 1866 zum 19. | ber geiſtigen Fortentwidelung arbeiten zu lönnen. 


Male von den — ber Thronrede erfüllt wurde“, 

ift zu leſen in — der „Schmäb, Boltsjtg.“. Eie 
idjilbert das Gange als eine Art Mastenbal, auf 
welchem „bie Uniformen der Generäle und mirk- 





— Der Siteit über ben a. Dftober ift in 
eine neue Phaſe getreten. „Le Peuple Frangaig” 
bat die Thorheit eehabt, ber Oppofition zutzurufen : 
„Bor einer Aaitation, bie fie ſelbſt bervorgerufen, 





67. Jahrg. 


tt, fie machen Kehrt, der Wechſel, ben 
fie ausgeftellt auf ben 26. Dftober, entfegt fie.” Da- 
rauf antwortet das „Siecle* : „a, wir verhehlen es 
nicht, wir haben Furcht, Furcht vor ben Trabitionen 
der Dezembriften, ber Leute bes Dezembers, und mir 
werben nit in bie Falle gehen, bie man uns flellt, 
Ihr habt Chafſepotz und gezogene Kanonen, ſchon 
= Dir haben eine noch beifere Waffe, den — 
uffrage univeriel. Diele wird jene lahm legen. 

— Dem böfeften aller Buben in ber au iäen 
Preſſe, dem Pariſer „Reveil,“ ift nun enblih „m 
feiner beharrliden Verfolgung einer ber an 
Regierungsform unb ben Grundlagen der Staats 
geſellſchafi Feindfeligen und aufreijenden Tendenz” 
verdiente Lohn geworben. Der Poſtdebit ift ihm 
entzogen worden — in Deflerreich nämlich buch Hrn. 
Gisſkta, ber damit imperialiftiſcher als die Eafjetetes 
in Paris felbft auftritt. 

— Rahbemn bie beiden Projede einer Tunnel: 
lirung und Ueberbrüdung des englifhen Canals 
in letzter get vielfach beſprochen worden find, ver 
dient ein Vorfchlag der Firma Waring Brothers 
Beachtung, defien Ausführung weniger Da in An 
ſpruch nehmen und mit geringerem Rifico verbunden 
fein würbe, als bie vorgenannten Interne 
Die Firma beabfitigt ohne jebwebe Staatsjuhuen: 
tion auf eigene Koſten einen Hafen am der framjd: 
fiden Küſte zwiſchen Cap Grisnez und bem Dorfe 
Aubrecelles anzulegen, der fo tief (ein fol, daß jelbft 
bei ber niebei Ebbe große Dampfer einlaufen 
Lönuen. Zwiſchen biefem neuen Hafen unb Dover 
fol bann eine nene Dampfverbinbung bergeftellt 
werben, und da bie Entfernung mug ben beiben 
Sandepunften um 6 engliihe Meilen fürger ift, als 
die zwifhen Dover und Calais, hofft mar die Leber» 
fahrt bei einer Fahrgeſchwindigkelt von 18 Meilen 
per Stunde in 70 Minuten bewerkftelligen zu lönnen 





haben fie 


ir enieure ber Firma Maring Broihers find 
orgfültigen Unterfuhungen bem 
rg daß bie Häfen von Bou unb Galais 


zwar in einen befferen Stand gefeßt werben können, 
aber im Laufe eines eimyigen Jahres wieber ver: 
fanden. Die fir ben meuen Hafen andgemählte 
Stelle ift bie eingige, die vor bein Berfanben geihügt 
if, da bie eigenthümtihen Meerftrömungen da = 
häufung bes Sandes verhindern - Der Boridhla 

welcher fich fehr zu empfehlen ſcheint, if ber —— 
ſiſchen Regierung vorge worben; ob dieſe aber 
bie nöthige Eonceffion ve n wirb, ift nod frag 
lich, da bie Stäbte Galais und Bonlogne fiher nichts 
ungelhan lafien werben, um ben Plan zu vereiteln, 





JIm Spaß. 


Erzählung von Marie Roofomwsta. 


(10, Fertfehung.) 

„Sie werben übrigens mit eimer Bitte bebelligt 
erden, Fräulein Ehrenberg, die junge Damen nie 
auszifchlagen pflegen, wicht ausidhlagen dürfen. Eine 
arme Frau in meinem Haufe braudt Parhen, und da 
ritih ich ihr, Sie und Guſtav Bräunich — 

Flammendroth umterbrah fie ihm haſtig: „Leiber 


iR es gang unbeftimmt — ob id von meinen Eltern } beftür, 


— id meine, wie lange ich bier bleibe — das heikt —“ 

Ein „Ah fo” entihlüpfte ihm, während fie unter 
leinem wahrhaft durchbohtenden Blick verfiummte. 

„Seit müfjen Sie außfteigen,“ zebete fie der Om: 
nihus · Condulteut an, dem fie beim Ginfteigen gelagt 
hatte, wohin fie wolle Ohne das Stillhalten bes 
Wagens abyumarten, ſprang fie, ihr Gegenüber flüchti 
grüßend, hinaus, wäre fa, —— wie «8 fa | drm 
Jede ift nach folder Fahrt, zumal wenn fie eine uns 
grtwohnte, gefallen. 

Stellbaum Blidte iht nad. Ich muß mich beeilen, 





mug if. Der junge Bräunih rieih und half ihr, ber ! 
Bremden, boffentlih dazu, nahen fie geſagt, daß fie | 
ja nicht ‚ei, Tag man fie halte 
der junge Brãunich Rand verſtört hinterm 
Ladentiſch, vermochte kaum bie Runden zu bebienen, ver⸗ 
goß fogar, eitoas über ihren, fo früh und heimlich doch 
—*8 hoͤchſt verwunderlichen Austgang zu äußern, 
Seinen Vater ſah fie, wie zerbrochen, nebenan in ſei⸗ 
mem Lehnkuhl ſigen 
pl Bas IR’ Seitens Ran! —* ſtammelte fie : 
at. 
BuRav ſchuttelte ben Kopf, „Der ift beſſer. Aber 
die Mutter —" 
Der alte Mann ſtredte Än beibe Hände entgegen. 
„Ad liebes Fräulein, jehen Sie nur — ih — lann's 
nicht!” Seine Stimme brach. 
Klara bielt ih zitternd am Thürfims. Der runde 
Tiſch war bei Seite gefhoben, auf dem Sopha, auf 
dem fie gefleen Abend gefeflen, lag Frau Bräunich, um 
fie befhäftigt bad Mädchen und ein Herr, ben ber 
erfle Blid als einen Arzt ertennen lief. Ein En. 
hulft padte feine Inftrumente zufammen — auf ber 


lann die Antwort auf meinen Brief nicht abwarten, fonfl Gommöbe fand ein Waſchbeden mit Blut, 


brennt fie mir, Zunte riechend, am Ende durch. 
Davon, dafı mun nicht länger bei Bräunichs ihres 
Dleibens jei, war Slara durchdrungen. — Über fie 


V. 
Daß feine Depeſche von Jettchen gelomen, be ⸗ 


irrit. Unterwegs überlegte fie, wie fie für Stellbaum | ruhlgte bie Ihrigen im Betreff ihres Mannes; es war 


verſchwinden fönnte, etwas 


wozu Berlin ja groß ge: | alſo feine Gefahr. 


Dennoch beeilte ſich Frau Bräunid) 


j wis ber Rüdichr vom Wochenmarlt auf das Hödfte, 
Es war fon, troß ber frühen Stunde, recht heiß. 
Zudem hatte fie viele Einkäufe gemadjt und trug fie, 
nad ber Meife tüdtiger Hausfrauen, lieber ſelbſt, als 
bab fie Jemand dazu men hätte, Auf einen 
| vorüberfaßrenben Omnibus zu warten lief fie fi nicht 
| Beit, und als fie von einem folden endlich eingeholt 
‘ wurbe, lohnte es ihr nicht mehr, auf die lutze Strecke 
noch einzufleigen. Es iſt bad, wie belanni, ziemlich 
unbequem, zumal für bepadte und bayu mod; beleibte 
Leutt. Unb bann, eine gute Wirthin gibt nicht om 
unnüg Gelb aus — feien es aud nur ſechs Dreier 

Das ift ja ihr Berbienft, den Pfennig zu fparen, das 
Reine zufammenzubalten, damit dieſes groß und aus 
jenem ber Thaler Werbe, 

Hätte fie lieber eine Droſchle genommen! „Was 
man abfpart feinem Mund, frefjen Hape unb Hund!” 
fagt bas Sprichwort. So if es aud mit zu großem 
Abhaften, mit dem Tragen zu ſchwerer Laflen, mit 
dem Strapaziren umb Sdinden überhaupt um lan · 
gen Leben gehört Zuberſicht,“ ſpricht der Vollsmund. 

In der Nähe ihrer Wohnung angelangt, {a tab — 
Bräunid einen Mann in Uniform aus dem 
Der Briefträger war es nicht, alfo der Bote —* cr 
legrappenamt! Sie fepte ſich noch mehr in Trab, als 
bisher. Ihr Mann trat in die Labenthür, ihr mit dem 
eben erhaltenen Papier freudig zuwintend, „Wie wir 
Hofften!* xief er ihr entgegen. „Höre nur: „ZBollt 


Bei dem Beſuche ber framyöfil Koiferin 
in ber Marcusfirhe in Benebig fand kin jonber- 
barer Auftritt ak Yet fanatifde Brieften warfen 
ſich nämlich mitten In ber firde mlöplih ber Hab 
ferin zu Füßen im flehten um ihten Schub gegen 
bie Bebrüdung mb Merfolgung ber. Fatheliicen 
Kirche buch die italientihe Regierung Die Kai 
ferin war in ſichtlicher Verlegenbeit; die anweſenden 
Sicherheitswachen beeilten fi, die fanatifhen Priefter 
zu ent 


fernen. 

— Das „Avenir National” läht fih aus Rom 
meiden, dab man bort nächſtens bie Ankunft bes 
Herrn Emil Dllivier erwartet, welder der Eröffnung 
bes Goncila beimohnen will. Er mwilrde beim Abbe 
Liszt abſteigen. 

Eine WPrivatcorreiponden; ber Indoͤpen ⸗ 
dance" aus Rom fagt: Noch vor wenigen Wochen 
berriite im Batican eine gemäßigte Stimmung, und 
ber Bapft fchien geneigt ben modernen Ideen einige 
Conceſſionen zu maden; ba aber kamen bie Jeſullen 

Hilfe und haben durd Einwirkung auf das änglt: 
ide Gewiſſen bes Papſtes ſowohl wie durch Schmei: 
chelei Teine früher verföhnliche Reigung umzuſtimmen 
gewußt, Wäre das Echreiben bes Pater Hyas 
cinthe eine alleinftehenbe Aeußerung, fo hätte man 
fi in Rom nit! daraus gemadt; aber ba ift bie 
Buftimmung des Hrn. be Montalambert zu ber Eu: 
blenger Adreſſe an den Biſchof von Trier, ba fommt 
das Wort des Migr. Maret, Bilhofs von Sura und 
Decans der theologiſchen Facultät von Paris, und 
endlich bas niteft ber in Fulda verfammelten 
beutichen Biſchöfe. Ale dieſe Documente zielen auf 
baffelbe, anf einen Proteft gegen bie ultramontanen 
Doctrinen. Diefer Meinung wird wahrſcheinlich ein 
großer Theil des franzöfifhen Episcopats und ſelbſt 
einige italieniſchen Biſchöfe zuſtimmen. Wird man 
aufs Aeuherſte widerftehen ober gutwillig nadgeben? 
Das kann bis jegt noch Niemand beflimmen. Das 
San ber römifchen Blätter beutet nicht auf 

te, 

— Aus China trifft bie Nachricht ein, daß bie 
chineſiſche Regierung auf den Wunſch der fremden 
KRauflente Hin Beabfichtige nod mehrere Häfen an ber 
Seeküſte und an dem Ufern des Yang —tſe —Kiang 
zu eröffnen; es werben zunächſt bie Seehäfen Wen. 
on, Tai ⸗ chon, Tu—Au— hen, Kipdi, Nyan— 
Ring, Yochans ꝛc. genannt. Auch folen bie Waffer: 
Araben bes Binnenlaudes, fomeit fie vie Zollbezitke 
durchfliehen, der fremben Segelſchifffahrt freigegeben 
werben, nicht aber ber Dampfſchifffahrt. Die Ab: 
neigung ber chinefiſchen Regierung gegen bie Gemäß: 
—* bes Rechts der freien Niederlaſſung im ganzen 
Umfange bes Reiches an Frembe foll jenoc bis jet 
nicht pt bewältigen geweſen fein. 


Zur bevorftehenden Reuwahl von Landtags⸗ 
Abgordneten. 

Die — Are bayeriſchen Landtages, deſſen 
zweite Kammer gleich von Anfang an ſich als lebens» 
unfähig gezeigt hatte, bedingt für die nächften Wochen 
bie Vornahme einer Neuwahl von Lanblapsabgeorb: 
neten, Aufgabe ver Preſſe unb der politischen Ber 
eine iſt es, dieſer ne en Noth: 
wendiglell jet ſchon bie umfaffendite Aufmerfiamkeit 
zu ſchenken unb beibe werben fiher das PMöglichfte 
teiten gleihviel welche Richtung fie verfolgen. Allein 


aud bie, von der herrſchſüchtigen Tagespreffe nur zu 


fehr und zu erfolgreich mißleitete, und vom dem, ber ' 


politiſchen Barteileidenihaitlihteit maplos fröhnenben 
Vereinen ausgeihlofene, verbrängte, bespotifirte md 
terrorifiete Überwiegenbe . Mebhryeit der geiammten 
wahlberechtigten Bevölkerung Dayerns muß eimiehen, 
daß es Heilige Pflicht für ſie iſt, A jept ſchon forg: 
ſaltigſt vorzuſchen, bamit fie-dm Stande’ iſt, dem 
demnachſt an fie ergebenden Ruſe des Baterlandes 
zur Vornahme einer Urmahl würbig und mit plüd- 
lichem Erfolg entiprechen zu lönnen. Diefes ift aber 
nur dann möglid, wenn es gelingt, in jedem Mahl 
kreife nicht nur, ſondern auch in jedem Urmahlbe 
irle, ja fogar im jeber Gemeinde und in jedem 
iertel der größeren Stäbte für alle biefenigen Wähler, 
melde dem Parteienihminbel, der Giubtgrannei und 
bem berrifchen Commando Einzelner ein- für allemal 
und mit männlicher Entſchiedenheit fich zu entziehen 
fer entſchloſſen find, ein leitendes Degan zu ſchaffen, 
welches berufen ift, Die bevorſtehenden Wablgeihäfte 
mit ehrlichen und redlichem, nur das Gemeinmohl 
des ſchwer heimgeſuchten Baterlandes ſtreug im Auge 
behaltenden Sinn zu leiten. Dieſes heißt aber mit 
anderen Morten nichts Anderes als: Legt ſchon 
müflen die aufrictigen und rebliden  Urmähler, 
melde meber dem naotionalliberalen  Kortichritts- 
ſchwindel verfallen find, noch ber ſich patriotiſch nen 
wennende Neaction anhängen, noch, dem nationalli- 
beralen, £raft» und faftlojen Conſervatismus hulbigen, 
darauf bedacht fein, in biefem Sinne aus ihrer ei 
nenen Mitte heraus, Wahlausſchüſſe zu bilden, um 
fih von biefen Vorſchläge machen zu laſſen, wie es 
gelinge, dem, unreblichen Parteiengetrigbe, welches 
alein ben verberbliden Ausiall ber letzten Wahlen 
verſchuldet hat, aleih von vornherein. mit Nahbrud 
enigegenzumirten. Denn geihieht eine jolde Be: 
fämpfung nicht gleih im erſten Momente, fo ift 
Alles verloren und die nächſiten Wahlen fallen noch 
lanbesverberbliher aus, ala die jüngft vorausge 
gangenen. 
So, bie „sübbeutihe Por.” — Wir follten benten, 
dab die Herren Fottſchrittlet, die ſich ja feiner Zeit 
rübmten, daß fie allein ber wahre Ausbrud bei 
Bollswillens feien, Heute einfehen, dab das doch 
wohl nicht ber Fall gemeien fein möchte und baf fie 
barum beicheibemer und Muger Weile von nun an 
in zweiter Linie fümpften, bee Demofratie aber, 
wo ed ohne Nachtgeil geliehen fann, bas Vorder ⸗ 
treffen überließen, vieleicht wäre biefelbe eher. beruien, 
mit dem Paniere ber Freiheit in der Hand gegen 
Geiſtesnacht und Unfreiheit zu fiegen. 


Neueſte Rachrichten 7 


Münden, 11. DM Der ehemalige König Franz 
von Neapel und. Königin Maria, feine Gemahlin, 
haben biefen Morgen von bier aus die Müdteife 
nad Rom angetreten. Hiemit widerlegen ſich die 
vielfachen Gerüchte, als ob das Königspaar fich Dem 
König von Stalien gegenüber verpflichtet hätte, nicht 
mehr nah Rom zurüdzufehren — Einige bie Ge 
meinbemahlen betreffenden minifteriellen Augrbnungen 
werben in Kürze erlaffen werben, In ben Lanbge 
meinben fol, mie man vernimmt, mit ben Gemeinde⸗ 
wahlen zu Anfang November begonnen werben, ba- 
mit biefelben bis Mitte Degember in allen Gemein: 
ben vollendet fein lͤnnen. — Der Regierungspräfident 
von Mittelfranken, v. Feder, iſt geltern hier einge 
troffen und der Megierungspräfibent ber Pfalz, von 
Dfeufer, wird morgen nah Speyer zurüdtehren. 

Münden, 12. DM. Gutem Berriehmen nah 


hat die Hegierung beſchloſſen, bie bisherige Zuſam⸗ 
*3 ber Wablkreiſe Fellweiſe abzuändern 

ünchen, 12. Dtt. Cine anicheinend officiöfe 
Correſp onbeng ber. „Allgem. Zeitung“ conflatirt, an 
Inhpfend an die Hebe des badischen Miniflers Hrn. 
v. Freyborff, af Minljter Hohenlohe fiets die Grünb- 
ung eines. Sübbundes mit natichaler Tendenz zur 
Ausfülung der noch beftehenden Muft zwiſchen Sü: 
den und Norben angiftrebt habe, und bie bayerifche 
Regierung bereit fei, nad wie vor zu jeber Löſung 
im nationalen Einne nad beten Kräften mitzuwir— 
fen, wenn babei bie Forterhaltung der bereditinten 
Selbfiftänbigkeit ermöglicht bleibe, 

Rarlörube, 10. Dit. „Ih dente, es iſt Sache 
Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs, feiner de u 
beftimmen, melden heil feiner Souveräne er 
Er ber Berwirkiihung ber nationalen Cinigung 
Deutihlands zum Opfer zu ‚bringen für nötbig und 
für qut findet.” — Mit bielen, wegen ihrer Unzwei⸗ 
deutigkeit jo dankenswerthen Worten überrafhte am 
1. db. Mts, ber Ge. Binifterialpräfident v. Freydorf 
das badiſche Bolt. 

Zwar wußten mir ſchon vorher recht wohl, daß 
Länder, Völker und fürftlihe Regierungsrechte „bis 
auf die neuefte Zeit nach ben Brunbfägen ber Stamm: 
zutsfolge gleih Waibefeldern mit Schaafherben und 
Trifteehten vererbt und veräußert wurden; ebenfo 
war ed und aber entgangen, dag bierin mur Leber 
tejte einer weit Hinter uns liegenden Zeit bes jept 
allgemein verurtgeilten Feudalismus zu erbliden 
find, Diefer burdbrang feiner Heit bas aamae 
Staatsrecht. 

Faſt in allen Yändern Europas haben ſich jedoch 
in ben legten hundert Jahren große Umgeſtaliungen 
volliogen, überall drang bie Ueberzeugung durch und 
verichaffte fich geleglihe Geltung, dah bas Volk nicht 
bes Fürſten wegen, fonbern daß ber Fürft bes Bol: 
led wegen exiſtire, mit einem Mort, «3 wirb bie 
Souveränetät des Fürften nur als ein Ausfluß ber 
Volksfouveränetät, als Mandat des Volks betrachtet, 
benn die Lehre vom Recht bes Stärferen hat diefem 
gegenüber die Anwenbbarkeit verloren. So in Eng 
land und Franfreih, Holland und Belgien, Jtalien 
und Spanien bis herab zu Griechenland und Au 
mänien. 

Bohn wir im deutihen Baterlanbe unfere Blicke 
wenden, faft überall ift biefes Princip im Begriff, 
ebenfalls zum Durchbruch zu kommen und ba e8 
in unferer engeren Heimath anerfannt- ift, bafür zeu ⸗ 
gen —JI bie, auf keinem andern Grunde 
deruhen können. Mir meinen die dem Molke zu 
rüdgegebenen Rechte ber Genehmigung von Staats 
verträgen und ber Selbftregierung im Innern bes 
Landes, vor. Allem das Net der ynitiative bei ber 
Befehgebung. Die Kammern find dadurch Factoren 
der legislatoriihen Gewalt geworben und ba fie ihrer 
Fe gemäß nur ben Willen des Volles ausbrüden 
ollen,, was freilich jegt nicht ber Fall ift, ſo in 
diefe Eigenschaft aub auf dos Voll zurd iehen 

Auch bei uns ij die Gouveränetät bes Wolle: 
alfo rechtlich anerkannt und ſteht als das primäre 
Recht To feit, wie bus von ihr abgeleitete ber Fürften. 
Dab dieſer für ſich und die Seinigen verzichten 
fann, das zu beitreiten, jält ums nit. ein, aber er 
Tann es nur zu Gunften des Volles unb gibt bamit 
nur eine Vollmacht zurüd. Dann wird das Boll, 
wieder eingejeßt in den Vollgeuuß aller ibm von 
Ratur aus zuftehenden Rechte, zu entiheiben haben 











Euch Nachts nicht unnütz flören, Wirklich keine Ge: 
fahr. Biel Grüße. Brieflich mehr." Wie erhitzt biſt 
Du, Mutterchen !* 

„Ja und naß wie eine Rake!* Gottlob und doch 
Jammerſchade, daß fie zurüchmußte! Nun will ich mich 
zuerft raſch umiehen.“ 

Dies that fie denn auch, ohne, wie gewöhnlich ge 
ſunde Leute, die möthige PVorficht zu beobachten. Da 


bisher nichts ſchadete, wirb gar nicht baran gebadıt, | fih an Klara. Sie für bie Tochter des Hauſes hal: 


daß überhaupt etwas Tchaben lönne. Das Fenſier 
Rand offen, Bugluft traf die Sihmweihbebedte. 

Als fie fo fange nicht herauslam aus ber Schlaf: 
ſtube, ging ihr Mann binein, iht mitzutheilen, daß ber 
Gaſt ſchon ausgegangen fe. Er fand fie am ber 
Schwelle zufammengefunten, von einem Schlaganfall 

. Güleunig wurde ber Arzt berbeigebolt, alles 
im ſolchen Fällen Nothwendige und Heilfame angemenbet, 

„Sie hätte auf der Stelle den Tob haben Tännen!” 
fagte der Doctor, „Eine folde Unvorfihtigkeit ! Aber 
fie ift gar micht felten. Wie viele Leiden, ja die meiften 
und ſchwerſten Leiden, ziehen ſich die Menſchen durch 
Unbedachtſamleit ober Unwiſſenheit felber zu, wie ben 
herbſten Aummer durch eigene Thorbeit und Schwäche. 
Die Natur ift bei Weitem nicht fo graufam, wie es 
dem blöden Auge bes Laien oft erfcheint — ohne Ur: 
face gibt es feine Wirkung unb eine üble Wirkung 
erjt recht nicht. Und leibet Jemand unter ber verlehr ⸗ 
tem geſellſch aftlichen und faatliden Einrichtung -— fo 


ift das ja aud eigene Echulb, zwar nicht des Einzelnen, 
aber ber Geſammiheit. — Hoffentlih übertvinbet bie 
gute Gonftitution ber Frau biefed Mal no, obwohl 
Sehr langſam, bie Folgen biefea Anfalls. Aber fie 
braudt vorläufig bie Außerfie Schonung und Ruhe. 
Namentlich muß die geringfic anangenehme Aufregung 
vermieben werben. Radmittag komme ich wieder 

Nach einem Blid auf die Antoefenden wandte er 


tenb, gab er ihr bie erforderlichen Berhaltungsregeln, 
ſcharfte ihr nochmals ein, bie „Mutter* vor jeber Er 
regung zu hüten und entfernte fih eilig, um bie fo 
lange aufgefhobenen Beſuche bei feinen Patienten ab- 
zuftatten. 

Es berrichte bie Beftürgung und Verwirrung, melde 
von ſolchen Fällen ungertrennlic if, Wird ber Haus- 
herr plöglich niebergetworfen, dann if’s felten fo arg 
— frauen behalten in dergleichen Lagen weit cher 
ihre Beifteögegentwart, find auch geboteme Rranfenwär: 
ter und bis Wirthſchaft bleibt, nad augenblidlicer 
Stodung, doch in bem alten, gewohnten GEleiſe. Ein 
ſolches Erlranlen der Frau ruft dagegen eine völlige 
Störung im Hauswefen hervor. Niemand weiß, was 
er will unb foll, wo er etwas finden kann; die aller: 
geringfte Rleinigfeit verurſacht jened unangenehme Fra 
gen und Suchen, jene Rath: und Hilfiofigfeit, wovon 
die Männer fonft berſchom blieben, in ber fie ih ent: 
weder gar nicht, ober doch nicht ſogleich zurecht zu fin- 


ben wiſſen, bie ihnen aljo äußerſt peinlih iA unb ben 
Schmerz, das Mitleid und die Sorge bei dem Unglüds- 
fall fo ſeht verſtärlt. Der alte Bräunid, fonft ein 
fo thatkräftiger, entichlofjener Mann, war wie, yerbro: 
den, gli einem bilflofen Kinde. So wenig ſchöne 
Redensarten er jemals darüber gemacht, jet zeigte es 
fih, was feine. Frau ihm war. Freilich auch. mit im 
zierlichen Morten — im Gr il (did zum 
Sopha, meigte fi über fie, flüfterte mit erjtidter 
Stimme: „Es wäre doch ſchändlich, habe ich mie vom 
Dir gedacht, Mutter, bag Du mid im Stiche laſſen, 
dor mir abnibbeln kbonnteſt. Schäme Dich doch und 
made, daß Du wieder auf bie Beine fommit, ober es 
gibt. gleich ziwei Begräbnifje auf einmal Was foll ih 
denn ohne Dich anfangen ?* 

Mara legte bie Hand auf feinen Mund, „Um 
Gotteswillen, heißt das fie ſchonen, vor Auf bei 
hüten? Gludlicherweiſe iſt fie mod nicht bei Harem 
Bemwuhtlein. Aber fo bürfen Sie nicht zu ihr fprechen.“ 

Er flug fi) vor die Stimme. Ich alter Glums: 
fopf! Den leßten Blutstropfen gäbe ich hin, wenn's 
ihr nüßen lännt'; aber fie fhonen und pflegen, wie's 
ber Doctor will und mwie'd auch wohl nölhig if, bas 
— verſteh' ich partout mit.” Er lieh fih von ihr 
fort: und in ben Laden führen 
(Bortiegung. folgt.) 


b es für bie Zukunft ein Sonberbafein führen oder 
b und weldem anderen Staalsweſen es ſich anyur 
Hließen für gut findet, Wir adoptiten biemit ben 
lusſpruch des Frhrn. v. Berlichingen: „Ein Un 
Huß an Preußen ohne des Volles Willen märe 
in Staatöftreih,* Der auf bie Berfafiung geleiftete 
Kb unſeres Färfen mwirb uns vor einem ſolchen 
ewahren, Dos Volk ift a ift zum Der 
ußtlein feines Rechtse gelangt und biefes 

ird es felihalten, trog ber im Aus ſicht ten 
intfcyiedenheit und bet Solibarität ber Herren is 
ifter. (M. Ab.) , 

Darmfabt, 12. Die. Das Regierungeblatt ver · 
ffentlicht eine Verordnung, bad Polgtehnitum ber 
ceffend, welches für das Baur, Ingenieur, Gameral- 
nd Forfifah das olademiihe Triemmium aufhebt. 
jei ber alademiſchen Vrüſung im Gameral- und 
jorſtſach ift Lünftighin ein Univerfitätsbefuh von 
rei Semeflern nadzumeilen. 

Wiesbaden, 11. Di. Der GommunalBandtag 


d heute Nadmittag plöplih geſchloſſen ers 
—* hat Nefotutionen . Grafen a Ehen K 


vangelifhen Kitchenverfaſſung, eines Schulgeſehes 
ah dem Grundſah ber Trennung ber Schule von 
er Kirche, ſowie die abgeänverte Regierungsvorlage 
n Betreff ber Landesbanl angenommen. 

Berlin, 9. Di. Der „E. 3.* ihreibt man von 
ier: „Die Wahl des Dr: Guido Weiß, welcher heute 
n das Haus eingetreten if, hat bier große Senfa- 
ion gemadt; nit daß man fi barüber wundert, 
ab Frankfurt einen Berrireter von fo meit nad, 
ints gehender Parteiftellung gewählt, ſondern "mweil‘ 
aan nicht erwartet hatte, dab man fih in Frank 
urt entfäließen würde, einen Nicht Frankfurler zum 
Bertreter zu wählen. Mbgefehen von ben Münden, 
velhe ber Eine ober ber Audere aus PBarteicäd: 
ichten für bie Wahl ber Abgeorbnieten begen mag, 
nuß aber Jeder zugeſtehen, daß bie Wahl bes Dr. 
Beih ein Gewinn fir bat Hans ift;”er gehört gan 
zweifelhaft zu ben befähigften Mitgliedern feiner 
Bartei, und es iſt immer vortpeilhaft, wenn bie Par 
eien burd ihre hervorragenden Führer in ber Kam⸗ 
ner vertreten find,” 

Berlin, 11. DM. Die Abgeorbneien Dünder 
ind Eberty haben einen ausreichend unterftügten 
Antrag, die Aufhebung ber Beſchränkungen ber Preb- 
reieit betreffend, bem Haufe ber Mbgeorbneten um: 
erbreitet. Der betreffende Eatwurf umfaßt 5 Paras 
waphen, melde bie bisherigen Verpflichtungen, ber 
Sinterlegung beö fogenannten Pflihteremplars bei 
‚ber vor ber Ausgabe, jomie bie Gautionsftellung 
ür Zeitungen und Zeitſchriften beſeiligen und ber 
Staatsonwaltihaft und ihren Organen die Befugniß 
‚er vorläufigen Belhlagnahme von BDrudichriften 
ınb ber zur Bervielfältigung berfelben befimmten 
Platten und formen entziehen; endlich fol die Unter« 
ogung ber Befugnis zum ſelbſtſtandigen Betrieb eines 
Preigemerbes dur ricterlies Erlenntniß nicht 
mehr ſtauſinden. Metivirt if ber eingebrachte Ger 
egeniwurf mit ber Mothmendigteit, die ber verfaſ⸗ 
unggmäßig garantirten Prebfreiheit entgegenfichende 
Beihränkungen zu befeitigen Der Abg. Eherty bat 
m Übgeorbnetenhauie ein Beleg, betrefienb die Tom⸗ 
yeteng ber Schmurgerichte bei politiſchen Verbrechen 
ind er ben und bei Mrefvergehen eingebracht. 

Berlin, rı. Di. Herrenhaus. Bei ber Dis: 
uffion ber Interpellation betrefis ber Eifenbahn: 
Brämienanleihe ſprochen ſich ſammtliche Nebmer gegen 
yie Greiheilung der Conzeſſion aus. 

Berlin, 12. Dit. In detr deutigen Sigung des 
Abgeorbnetenhaufes legte der Jufiizminifter aufer ande · 
sen Entwürfen and den Entwurf eines neuen Be 
edes über Erwerb von Gigenthum und Drbnung 
ver Grundbucher vor, Der Minifter fügte der Mor 
ivirung der Befegentwürfe hinzu: Die Regierung 
raue fh den Much zu, ben Gebanfen ber weiteren 
Ausbehnung biefer Geſetze auf ben Norbbeutichen 
Bund tunb 1 jenfeits bes Mains zu realifiren. 
daß ber Zeitpunkt biefer Realifirung nicht fern liege, 
yeweife bie Ei g bes Dberhanbelsgerichts. Die 
Regierung werde bie Bundesverfaſſung überad nad) 
yem Geiſt und nit nach dem Buchitaben ausführen. 
Beifall.) Es folgt bie Juterpellation in Betreff ber 
Rrämienanleihe, — Bei der Interpellalion über die 
Prümienanleihe beantragt Lime, ben Schluß ber 
efrigen Erklärung folgendermaßen abzuänbern : Ob 
ste Gomceffion zu ertheilen fei, wird fi) nad) den 
Amftänden richten, welche zur Beit ber eventuellen 
Berleihung berfelben obwalten. 

Berlin, 12. Di. Sigung bes Abgeorbueten: 
auſes. Fortiegung. Der Abgeordnete Löwe begrün- 
vet feine Interpelation wegen der Prämienanleibe, 
Der Hanbelöminifter wiederholt hierauf die in der 
eftrigen Sigung des Hertenhauſes ausgeſprochene 
Srflärung der Regierung. Es folgt eine längere De 
yatte, in melder der Syinanzmimiiter eine eingehende 


* —— m) Glbiärft des Inlan⸗ 
Pays Auslä nalih zu * Die 
Regierung ſei erfreut, dah ihr durch den geſtellten 
Antrag Gelegenheit gegeben ſel, bie Anſichten ber 
Kammer über biefe Fr termen zu lernen. Ihr 
eigener Stanbpunft werde bei welleren auf biefe 
Frage bezilalichen Anträgen genauer bargelegt_ wer ⸗ 
ben. Auf jeben all leibe ber Grebit bes preybi- 
Ki — durch das Meojert der "Prämien: 
‚amleihe midıt. Die Debatte ſchl ohne Einbrihg: 
ung eines Antrags. Das beichlieht in-Betreif 
ber Bubgetvorlage Barberatgung im Plenum, ebenio 
auf —— über bie Votlage ber neuen Areiord· 
nung. Bezüglich ber lehleren bleibt ſedoch vorbehal · 
ten, bas ganze Beleg ober Ine Theite deſſelben 
an eine Commiſſion zu verweilen, Die Übrigen Bors 


lagen gehen an Gommiffionen. 
ie, 8. Dit. ‚Die öffentliche Meinung ift fehr 
befriedigt, ba der Kaifer im Perſon ver Canaler⸗ 
Yleung beimohnt, weil baburd Bertrauen in 
ie Bedeutung des Unternehmens für Dißerreld) ge 
oben wird. Der Raijer würde ſich wahrſcheinlich 
nicht zur Reife nad Sue entiloffen haben, wenn 
ihm nicht bie‘ Belege ımterbreitet wären, daß mirk: 
lich ber Canal file Defterreih eine neue handeldpo- 
litiſche Hera eröffnet. Mmiral Mülerftorf it mäm- 
lich der Anfiht, daß eine ſchmale Zone längs ber 
von allen Rlippen freien „reinen” Wenllüfle bes ro 
then Meeres befteht, welde fehr pünflig für bie Se 
gelſchifffahrt if, wenn man nicht zu ſchwere und tief 
Aipenee Schiffe dazu it... Eine genauere Unler⸗ 
chung der metedroldglſchen und allgemein mariti« 
men Berhältniffe ber Weſtluſte wirb der genannte 
Seemann in ber nädflen Zeit vornehmen, während 
Minifterialrath Freiherr v. Bagern bie mercantilen 
Berabrebungen mit ber eghpuſchen Regierung auf 
einem zu biefem von biefer einberufenen als 
gemeinen internationalen Gongrek vereinbaren wird. 
— Denn der Befud des Rronpringen von Preußen 
in Frankreich mißbeutet werben Mnnte, fo wirb ber 
Beſuch des Kaiſers in Egypten diefe Mikbeutungen 
heben, da derſelbe während ber eier ber Cavalier 
ber Raiferin Eugenie fein wird f 
°C. Pariß, 9. DE Die Nachtichten aus 
Spanien lauten augenblicklich fehr widerſprechend. 
Wahtend bie officielen Depeſchen ben” Nuflland 
überal als unterbeüdt barflellen, melden ame 
Nachrichten, daß die Republilaner, venen fih Ja⸗ 
bellifien- und Carliſten anſchließen, die Paribie durch⸗ 
aus nicht als verloren betrachten, wie man bald ge: 
nug yeyı werbe. — Hier wird auf's Neue ner» 
fidert, Daß die Mönigin Jfabella jegt entfhloffen ſei, 
zu Bunften ihres Sohnes abzubanten und daß ſchon 
in ben näcften Tagen eine bebfallfige Proclamation 
an das ſpaniſche Moll erſcheinen werde. — Nach 
bein Figaro“ verläßt ber Prinz Napoleon feine 
Billa Prangins am 15. d. Mis., aber nicht, wie 
man vorber beridtete, um feine Reiſe nad bem 
Adriatiſchen Meere anzutreten, ſondern um nad 
Vienne geben, wo er bei ber Eruhüllung ber 
Statue PBonfards präfidiren wird. Nach Beenbigung 
der Geremonie kehrt ber Prinz nach Prangins zurüd, 
wo er bis Enbe nädfien Monats fih aufzuhalten 
neben, — Mehrere Jouraale behaupteten, daß ber 
Raifer, die Kaiſerin umb ber kaiſerliche Bring ſich 
in verfdiebenen Berfiberungsgefelihaften hätten auf: 
nehmen lofien In Wirklichkeit Hat Ah mur bie 
Raiferin in ber Nationale“ verſichern laſſen yu 
dem Zwecke, nach ihrem Tode ein beftinmtes Capi - 
tal für die Unterhaltung der verſchiedenen Mohltkä: 
tigfeitsaniftalten, die fie gegründet hat, zu hinterlaffen. 

‚ 21. Dit. Der Für von Rumänien 
mirb Paris nähften Mittwoch verlaflen und ſich zu: 
nüchſt nach Schlob Weinburg in der Schweiz zurid: 
begeben. Bon bort geht ber Färft nach Florenz und 
kehrt dann über Vefih nad feinen Staaten zurüd. 
Der Fürft dejeunirte heute mit bem Kniler, — Rah 

ten aus Gt. Aubin von neftern Abend ift bie 
Rube nit wieder geilört worden. 

‚21. Di Geſtern fand eine öffentliche 
Berfommlung zu Belleville unter dem Borg bes 
Hrn. Liffagaray ſtatt. Als biefelbe heftiger Reben 
halber anfgelöft wurde, verſuchten Mehrere MWiber: 
ftand zu leiften; in folge bes baraus entfiehenden 
Gonfliftes wurden mehrere Berhaftungen - vorgenom: 
men Ein angeblih vermunbetes Individuum. führte 
man auf bem Boulevard Belleoille umher unter deu 
Aufe: man ermordet unſere Brüder, Der angeblich) 
Bermunbete wurde verhaftet und durch einen Art 
unteriucht, wobei fidy beeausgeftellt, daß berfelbe dhne 
jede Wunde war. — Der Kaifer wird ih morgen 
nad Compiögne begeben. Die Miniſter ı werhägen 
ſich nähften Donnerftag auf 8 Tage baklır. 

Paris, 12. Dt, Rachm. Es geht das Gerücht, 
ber Sichaam Johann Kints fei in einem elſäſſiſchen 
Walde. gefunden worden. — Geſtetn Abend fand 


deleuchtung ber Verhältniffe des Gelbmarkted gibt | eine neue Verſammlung in Belleville ftatt, die ohne 
ind den Wunſch der Regierung redtfertigt, imlän: | jede Ruheftörung verlief. 


| 


Toulouſe, 11. Ok... , Die Wablen zum Gemein 
berath find ber großen Mehrzahl nach oppontiomell 
ausgefallen: untet ben Gewählten befindet ſich ber 
gegenmärtige Maire Filhol. Die Berwaltung ent: 
—— Beeinfluſſung. 

on 


} 10 N Regierung verlangt, 
baf'bie’ Gortab "bezüglich der Deputirten, melde ch 


an bie Spike der Jufurgenten geiteüt, Beirhuiffe 
fallen. Die Gorted werden ſich wahrſcheinlich Für 
bie Ausftohung dieler Depntirten aus prechen, jobalb 
bie Rriegeg ihr Urtheil gefält Haben. In Bas 


lencia hat eim heitiger Rampf flattgefunden. Die 
Regierung fährt fort, Truppen borihin zu fchiden. 
Es fehlen bis jegt genaue Rachtichten. In Andalufien 
haben bie Truppen bie Infurgenten im allen Treffen 
geſchlagen. (?) Man fürchtet, daß aud in Madrid Uns 
ruben entitehen werben. 

Stofholm, 12. Di. Der Bbiäherige Legations · 
Sekretär der Gefandtichaft zu Paris, Due, wurde 
zum ſchwediſchen Geſandien in Berlin ernannt 

Athen, 10. Di. Die Raiferin der Frauzoſen 
if heute Abend um adt Uhr Hier eingetroffen und 
wird morgen Abend bie Meile nad Konftantinopel 
fortiepen. 


Berimifchte und locale Rachrichten. 

rt Diefer Tage murbe im ber Gemarkung Ahobt 
ber ganze biejährige Ertrag von 7 Morgen Wingert 
zu 80 fl. verkauft. 

+ Rüdesheim, 8. Dit, Don bier berichtet man 
bem „Rh. Kur.“: Gin fremder Herr logirte feit einigen 
Tagen mit feinee Prau in eimem biefigen Gaflhofe. 
Heute Morgen wurde bie Dame vergiftet tobt im ih 
vom Bette gefunden. Ein ihr angehöriger Hund lag 
ebenfalls vergiftet tobt im Aumme. Der Herr halte 
gegen 7 Uhr das Hotel verlaffen und ging den Rhein 
entlang nad Ahmannshaufen zu. Auf dem Tilche 
fand fi ein Schreiben mit der Unterihrikt „U. Sie · 
wel”, Yatirt bom 7. da. Me, worin beide erklärten, 
daß fie, bes Lebens mühe, beſchloſſen Hätten, ſich das: 
felbe zu nehmen. Unter biefen Bellen ftanb mit zit» 
ternder Hanb geſchrieben und batirt vom 8. b#. bie 
Bemerlung bed Mannes, daß das Gift bei ihm nicht 
die nötige Wirkung gehabt, daher er im heine bei 

nöbaufen ben Tod fuchen tolle. Bei feinem 
gehen ſchloß er bas Zimmer ab und nahm ben 


dem vorgefunberien 
Vaſſe des Mannes und ber arte ber Frau find 
beide aus Bien. Geftern Morgen bezahlte der Herr 
im Hotel feine Rechnung, robei ber Gaſtwirth ber 
merkte, daß er so im Beſitze von einigen hundert 
Zhalern mar. Bei ber Durchſuchung der zurüdgelaf: 
fenen Effecten fand fi jedoch fein Belb mehr vor. 

t(Breugen als Hinelifhe Beamte) Die 
Ehinefen beziehen gegentwärtig ihre Steuerbeamten zum 
Theil aus Preußen. Mehrere junge Beute, bie eben 
ihren Univerfitäts-Gurfüs beendet haben, darunter ber 
Cand, jur. Baul v. Möllendorfi aus Börlik und der 
Dr. phil. Hitth aus Berlin, gehen mad Ghina, wo 
fie mit. vier anderen jungen Deutſchen ala „Clerks 
of the eustombonse“ in ben «hi Stewerbienft 
treten. Drei Jahre geſtaltet man ihmen zur Erlernung 
der Sptache und bes. Dienfles, während welder Zeit 
fie indeh eine reichliche Beſoldung erhalten, und fpäter 
fteht ihnen eine gute Laufbahn offen. 

+ (Ein berüßmter Hinefifher Aryt) in 
San Francidco Namens Lepolai hat viele ulenbe 
von Batienten und ein@intommen von beiläufig 7000 
Dollars bie Woge.(?) Er unterfucht die Arankheit dur 
Befühlen des Pulfes und verfchreibt meiflend Wurzeln 
und Rräuter. Es werben viele munberbare Euren von 
ihm berichtet: Wahrfheinli wiffen wir von ben Ghi: 
nefen noch Tange mit Alles, In eimem Bunte find 
fie weit Binter und zurüd: in ber Erfindung von af 
fen und Mumition zur gegenfeitigen Zerſtbrung. BDiefe 
Grrungenfchaften bes meunzehnten Jahrhunderts fink 
nit nad ihrem Geſchmack 


— — —— —— — 
Berkonin 
* Sranffurt, 12..Otrmber Bel der beute 132* 
ang 6. Alaſſe 156. Frankfurter Stadiletverit flelen auf folgende 
ummern madfttbende ewinne: Ar. 1882 2000 fL,. er, 
13335, 19910, 12194, 1998, 11537, 16 21679 uns 
6343 je 1000 PL, Wr. Bd, Y2ıus, I , 19625 und 
19522 je 300 fi. 
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Bekanntmachung. 


Theodor Frenger von Mehllbach will 
nach Amerita auswandern. 
Einfprüde gegen dieſes Borbaben ſind 


binmen 14 Tagen anber re — 


Kaſſerslautern, den 1 
Kat. Beairtsamt, 
Ditmann 


Birk. Brick bat iu —— 
2 ftarfe Ackerp 
Mãhrige braune — Bir: 
fenfelder Schlag. 


Auf Verlangen wird Eredit gegeben. 
Brauer-Pech, 
Brauner: und andere 
Stopfen 


bei Sarı Sohle. 


Polt- und Sehreibpapiere, 
Briefeouderts u. i. w., zu billigften Brei: 
fen, en-gros und en- ditall, bei 

Fr. Brozler. 
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‚Bälke h 


G. Seutel & Sohn 


verkaufen, um damit zu räumen, eine Partie 


inter - Damenmäntel, 


Worunter noch mebrere moderne Piecen, unter bem abrifpreife, 


„Seicjäftsanzeige und Gmpfehlung. 
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Um geneigten Bufprud bittet 
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Gottbold, Mekger. 


N peeialität 
Dresch-Maschinen. 


Skhlagleiften: oder Stiftenfoftem mit und ohne 
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ch Maſchlnen aus der eriten Fabrit 


tier werben von umd auf's Naſcheſte 
inen jederzeit zut Anſicht worrä 
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J. P. Lanz & Comp. 


ugnehmend auf obäge Beige, * Herren Lanz & Go. empſehlen ſich zut Ent: | ner 


—— von Aufträgen deren 


in Mannbeim. 





Se "& Steiner in Kaiferslautern. 


Vorrüthig in der Bud- und Muſilalieuhandlung von 
“| Ph. Rohr in Hailerslautern : 


Göthe's s Werke, vollitändig, 


elea. geb. SE 18 fr. 


—— — Werke, vollſtändig, 


eleg⸗ 


eb. 
feine Ansgabe 


Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


Kia ner. 8. ah 


fl. 2. 27 Er. 
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Unfer auf's Reichbaltigfte afiortirtes 


Herren: Hutla 
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and⸗ und Kulegicht Gliederreißien, Rüden: 


Heußer. 


Die neueſten 


und find veihalb im Stande, Ugſt zu ver kaufen. Reparaturen werden beiorgt. 
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Gefchw. Sprof. 
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Unsern IR . erheit sur Radı 


ct, daß ber Veraröherungäbeu um: 


ferer Fabrit beendet iſt und wir mum alle Orbred anis —— prompt effeltwiren werben. 


Schil dau be Torgau a, d, be, im 





TEE TEE TURN N 
Vorrätbig in Ph. Mohr's Buchdand⸗ 
lung in Kaiferslautern: 


Der zuverläflige Gichtarzt, 
ober Belehrung über das einzige ſichere, Terdhte 
und fdinelle Seilverfabren bei Gicht und 
Rheumatiömue, durch einfadıe, mwohlieile 
und in allen Fällen erprobte Mittel. 
Zum Beſten aller derartigen Leidenden unb 
zur Warnung vor Ichmeindelkaften, mut: 
tofen ober ſchidlichen Medicamenten und 
Präparaten. Herausgegeben von Dr. Boft- 
mann, reis 27 fr, 140°, 













Ein Klavier 


imietben. Näheres in der 
Expedition d. 3. [40%/,m 


k Schr feböner 
weißer Streujand 


iſt im Walde des linterseichneten (im ber 
Näbe des Lichhtentruches), der Swelpänner: 
Wagen zu 56, ber Einipänner ju 28 fe., zu 
haben. — Derfelbe Hit aut abzuichren. 

38%, Adam Wagtter, 





ur 3 1860 


E Heiler & Comp 
Epileptische Krämpfe 
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Fall 
sucht 
GEp ilepaie 


Dr. ©. Killisch in Ierlin, jetzt 


Mittelstrasse No, 6 Auswärtige 
briedich, Schon üher 100 roheilt, 


(dw 


In ein turzwaarengeſchãtt En-gron nad 
Mannheim wird ‚en 
braver junger Mann 


mit den nötbinen Vorkenntnifſen in die Lehre 
geſucht. Annehmbare Hedingungen werben 
augefidert. — Mäheres au erfahren in der 
Expedition d, U 140%,, 


— — EEE EEE. >. 
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Stande, dat Neuefle in 


Beſatzartikeln, 


Franfen, Studpfen ic, zum balben Jrelie 
su verfaufen, 
Geſchw. Zproii. 


27’ mm] 
In einem biefigen En- gros-@elhäfte wird 
ein ebriider-braver Vuricht als 


Pader 


gchucht. — Au erfragen im ber Erpebition 
diefer Zeitung. (43, 
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Dicke Blatt rigen täc Iata srfhent — augen Bonner an 
velchern Tage 
„Bidlzijge Saunntaae dlatte als Sratiobeilaqen aiudgene · 
von werben, und koflet vierteljäbrlich in Kaiſerelautertun mit 


Nro. 246. 





dagegın ber "MB latatr Angeiger” Aegoie dar | 


— — — —— 


ih: Wh. Mabr 


Ahr bir !Kebactian verakiac 


Drud und erlag der Bunbruderei vn. Bohr u in Kaiferelautern. 





Pfãlziſche — — 


Trögertoh 1 hr 29 Pe; in aa Haprra mit —— du 
——n u ET Anjeriste, melde durch dir gamie 
Mafz eine Marke Verbreitung finden, werben mit 3 fr bie 


| ———— aa berät, in Gans tiger Sajeradien: mit ? te 





Koiferslautern, —— 14. Oktober 1869. 





Ueberfidt un : Eagearreignilfe, 

erölauterm, 14. Dtober. 
— Zur Statifif ber Wahl ber bayeriigen 
Lanbtagdabgeorbneten vom Mat 1869 ſchreibt bie 
„Hoff. Gorresp.”: „Wenn die Gelammtzahl ber 
Wahlsränner in zwei Haupigeuppen — öffentlicye 
Bedienſiele im weiteſten Sinne des Wortes einerleits 
und Nichtbebienſteie ambererfeitd — geſchieden wird, 
fo gehörten den Bebienfteten 42 Projent, ben Rt: 

bevienfteten 58 Bro. der Wablmänner an, Am ge 
ringften war bie Zahl ber Bedienfleten in Nieder 
ba mit nur 24 Prog, während das Marimum 
auf Unterfranten, mit 55 Prog. trifft. Gicht man 
auf die einzelnen Kategotien der Bebieufieten, fo 

findet man, ba: bie f. Beamten im Ganzen 5 Prog 
ber Wahlmänner ausmaden und zwar im Marimum 
7 Brog. im Unterfranken, im Minimum 2,, Proz. 
in Niederbayern. Noch meit größer find bie Unter 
ſchiede bei den Gemeimdebedienfieten. Bon dieſen 
betragen bie Bürgermeifter und Gemeinbevorfeher 
allein im Ganzen nahezu 20 Broz. ber Wahlmänner, 
in ber Pfalz, in ben ftänkiſchen Provinzen und im 
Schwaben fteigt ihr Antheil auf 26—28 Bro, wäh ⸗ 
rend fie im der Überpials und in Oberbayern nur 
mit ungefähr 10 Broy., in Riederbayern aber nicht 
einmal mit 5 Proz. beiheiligt find, Unter den „Sons 
fligen Bedieniteten”, die im Wangen 14, Proy. bes 
tragen, zeigen bie Pfarrer. und Geiftlichen eine Betheilig · 
ung von 11, Broz an der Geſammtzahl ber Wahlmän- 
ner, In Ober und Mieberbayern, ſowie in ber Über: 
pfalz, exſcheinen fie unter ben Wahlmäunern mit 16 
—17 Bror, in Schmaben und Unterfranken mit 11 
—12 Proz, in Oberfranken, Mittelfranken und in ber 
Diulz nur mit 4—6 Bros Der Antheil ber Richt: 
bebienfleten an der Geſammtzahl der Wahlmänner ver« 
bält ſich begreiflicherweife umgelehrt, wie der Antheil 
ber Bebienfteten. Es zeigt deibalb Niederbayern das 
Maximum mit 75,, Proz., Unterfranken bas Minimum 
mit 45, Proz. Niibed:enfleten. Sieht man auf bie 
einzelnen Rategorien ber Nicpibebienfleten, jo bemerkt 
man leicht das entſchiedene Uebergewicht ber Delo ⸗ 
nomen (mit Ausichluß ber abeligen Gutsbeſihet) im 
Niederbayern, aus melden in diefem reife allein 
44 Proz ber Wahlmänner beftanden, während deren 
Antheil in den fränkiſchen Provinzen und in Schma- 
ben nur pwiſchen 9—17 Proz. beträgt. Die Bewerb» 
treibenden ſowie die Kaufleute find am zahlreidhiten 
in Mittelfranken mit 24 Prog bez. 10 Prozent ver: 
treten. Auf die Brauer und Wirte trifft im Gan- 
zen ber immerhin auſehnliche Betrag von 9 Proz, 
ber in ber Oberpfalg, ſodann in Ober: und Rieber 


| bayern über 10 Proz ſteigt, in Unterfranfen und 
i der hi bis auf 7 Pro. fällt. 


Armuth , ruft man unwiltürlid bemaffneten 


aus, wenn — — — Notiz des Stuttg. Beob.” 
liest, Ein im fernen Ausland befinblicher Bir 





* Drei Unfhufbige — — eb ein marligereb 
Verdict Über foldie Blutthat geben? In einen um: 
fen eine Salve hineinienben, ber 
Kugel die Mole des Friedensſtifters zwiſchen Capital 
und Arbeit anweilen, das ift nicht Staatöluni, bas 


temberger wurde zur Erfüllung einer Kriegs» | if eg deren Schuld um fo greller auf das 


dienftpfliht nah Hanie gelanen. Er ſchrieb bem 
f. Rriegsminifterium feine Bereitwilligteit, 
daſſelbe — bei feiner gänzlichen Mistellofigkeit — 
um Meifegeld. Dieies Geſuch wurde feiner Heimath: ! 
behörbe übermittelt; der Gemeinderat meißte aber 
erflären, bab aud die Mutter des Wflichtigen im öf« 
fentlichen Almojen fiehe, und der Gemeimderatt; nicht 
in ber Loge fei, eine Ausgabe zur Erfülung von 
Staatäjweden zu genehmigen. 

— In bem ungariſchen Katholitencongreb, der 
wieder in Peſth tagt, wirb über das Wahlſtatut 
berathen. Aus diefemm Anlaſſe ergriff Piarrer Ruby 
dos Wort und hielt eine ergreifende Rede gegen ben 
Ultramontantsmus, der bie Kirche in eimen Abgrund 
fürge, Er ermahnte zugleich bie Berjammlung, dem 
Geiſte der Zeit zu gehorden. Ein beachtenswerlhes 
Symptom der Stimmung im ungariihen Glerus. 

den leitenden Rreife ber Barifer Demos 
fratie ıft man mehr als je überzeugt , dab bie Mes 
gieruug gat zu gerne eine revolutionäre Demonftra- 
tion berooerufen und dann mit allem möglichen 
Eelat miederichlagen möchte. So viel ift füdher, daß 
fe ſich mit dieſer Eventwalität vertraut gemadjt hat 
und vollflänbig —— iſt, durch polijeiliche und 
militärifhe Mittel einer Emente am 26, Dftober 
mit größter Energie enigegenzutzeten. Wereits ſucht 
fie in Baris und in ben Drpartemenis durch gebeinge 
Agenten unb auf allen ihr. zuftehenden Wegen die 
Befürdtung zu verbreiten; bie Arbeiter würben ſich 
an jenem Tage in Maſſe erbeben; man fei einer 
foömopotitifden BVerihwörung in Paris auf der 
Spur, bie unter ben Aufpicien Mapyini's, Garibaldi’s, 
Victor Hugo's in Frankreich, Italien, Spanien die 
Republit proclamiren molle ꝛc. Wenn man den um 
gemeinen Eifer in Erwägung zieht, mit welchem bas 
napoleoniſche Syften nad dem Borwande zu einer 
gelelfchaftsrettenden That ſucht, jo lann man nur 
um jo lebhafter münden, dab von bemafratiicer 
Seite in der gegenwärtigen Kriſis auch nicht der 
Schatten eines ſolchen Bormanbes geboten werben 


e. 

— Abermals hat Frankreich ſeinen bintigen 
Beitrag zur Löfung ber focialen Frage bur bie 
Ghafiepots geliefert. Unter ben vierzehn Todien bes 
finden fi drei Unſchuldige, beiht es in einer De 


bat aber | 





beftebenbe Regime fällt, wenn man erwägt, daß ne 
tade feine Geletzgebung zu ſolchen Gonflicten führen 
muß. Das Raiterzeih hat den Arbeitern das Coa⸗ 
litionsreht wie ein Meffer ohne Heit und Alinge 
gegeben, inbem es ihnen zugleich die Freiheit, ſich 
zu gemeinfamer Berathung über Hrheitseinkellung 
zu verfammeln und zu beiprechen, bei hoger Sirafe 
unterfage. Die folgen dieſer heuchleriſchen Volitit 
find einerfeits geheime, in: Emeuten ſich hundgebende 
Verabredungen ber Arbeiter und ambererfeitö-bie. bes 
fänftigenden Wunder bes Heiligen von Mentana, 
— Leber ben Stand der republifaniihen Bewer 
gung in Spanien wird bem „Keinps” aus Mar 
drib gefhrieben: In Gatalonien ift die Erhebung 
allgemein. Im Rorben wird fiausras vom: einer bes 
deutenden Truppe von volllonmen bewaffneten Berg: 
bewohnern, weldye vom Abgeorbneten Siner Gapbes 
vila befehliat werben‘, bebroht, im’ Herzen wäre bie 
Golonne. bes Generale Palacio gezwungen morben, 
fih nad Barcelona zurüdjugiehen , und die kleine 
*5— welche ber Abgeordnete Foatu ur * 
alle Umgebungen ber catalomifchen 
bereichen; im Süden ift Neus, welches zwölf Baia 
lone, bie mit Artillerie zur See angelommen waren, 
bebrobten, von ben Inſurgenten geräumt worden, 
melde aber alle bed Priorato befept halten 
und mit ben 1 *. Banden in Verbindung 
Reben, bie ri in Aragonien und in bem ehema+ 
ligen Rönigreihe Balencia gebildet find. In Ara 
mien gibt es brei große Banden, unb zwar in ben 
| mundi Owescar, Beriba und Saragofja; fie wer 
den von den Mbgeorbneten Blanc, Noguero und Gas 
ftejan befebligt, unb wenn es nicht an Waffen fehlte, 
mwürben fie ebenfo Kart fein, wie bie bed Joarizti. 
In Andalufien hat der Aufftaud ſeit zwei Tagen 
große Fortichritte gemadt. Im Norben bat fidh bie 
ganze Provinz Gorbova erhoben und bedroht bie 
—— auf ber anderen Seite bes großen, von 
dem Mamyanares gebilbeten Spaltes bat fi die Be: 
mwegung ben Stäbten BalbePanas, Puerta⸗Lapiche 
unb anberen in ber Marcha mitgetheilt. Im Süden 


rometen Paul Ferm 
—* den Aufſtand von Gabir befehligte; man 
verfidert, daß biefer bei Migar ein glängenbes und 





*Im Spaf. 


Erzählung von Marie Mostoswta 


(11, Bertiegung.) 

Bufan verſtand allerdings ſchon befler, was mun 
nötgig, Aber wie alle Söhne tüdtiger wirthichaftliher 
Frauen hatte er ſich nie um bas gefümmert, was zum 
Behagen gehört, war er gewöhnt, für ſich forgen zu 
laſſen. Er hatte auch im Laden zu thun, den man 
doc nicht fchliehen konnte, ber ſtets von ber Familie 
allein beforgt worden, ba es jeines Baters GErundſah 
war: wie jelber efjen fett made, felbft arbeiten reich. 

Es konnte alfo gar nicht anders fein, als daß ſich 
Mara der Wirthſchaft ſewohl, wie: ber Krankenpflege 
annahm, als fei fie wirklich wie der Arjt gemeint, bas 
Kind des Hauſes. Zwar ſchwirrte ihr gar mandherlei 
durch den Kopf, allein es muß eine überfpannte Frauen-⸗ 
natur fein, bie nicht, wo etwas unabtveiäbar beranteitt, 
ſich vor Allım bem et, was ber Augenblid heifcht, 
die zum müßigen Grillenfangen neigt, während fie et 
was ıkun, Jemand bilfen und nittzen fann. Ehe «8 
dem Madchen aber noch gelang, ſich ſo weit zu fam- 
meln, um Herrin ihrer eigenen Waflung unb bamit ber 
rings herrſchenden Berwirrung zu werben, erſchien Stell» 
baum mit einer Frau. 

Stelbaum bebauerte das 
der fonft fo gefunden und glüdlihen Familie heimiſch 
gu werben feine und ging dann ſogleich, um nicht 





Mipgeihid, das nun in | bam 


lange zu fören, auf ben Bioed feines Rommens über. 
Seine Begleiterin wollte von ihm zwanzig Thaler: leihen 
und ihm einen Schulbjchein geben, lonnte aber nicht 
ſchreiben. Bräunids und Sara follten mit Unterzeice 
nung ihres Namens beglaubigen, dab bie drei Kreuge, 
die fie bimmale, von ihr herrührten, ihre Unterfchrift 
bedeuteten. 

Der alte Mann hörte und wußte laum, um was 
es ſich handele, horchte mur mac der Stubenthür und 
feiner Frau Bin. Doc fiel es ihm natürlich, nicht. ein, 
die verlangte, jo umbebeutende Ghefälligteit abyulchnen. 
Dit zitternder Hand und. nod) langfamer, als font — 
em großer Screibfünfller war er mie geweſen — kri ⸗ 
telte er feinen Namen auf bas Papier. Sein Sohn 
unterfchrieb gleichfalls, raſch, um bie Beute los zu wer ⸗ 
den, konnte aber die Bemerlung micht unterbrüden : eb 
fei doch fehr ſchlimm um bie Boltabildung beſtellt, dah 
eine noch fo junge Perfon nicht einmal ihren Namen 
ſchreiben — warum fie das wenigſtens nicht noch lerne. 

bin vom Landt — was Händchen nicht lernt 
bas Teen kein Hans!" entſchuldigte fie ſich 

„Run Fräulein Ehrenberg!” Stellbaum reichte ihr 
bie Feder, 

Sie ſuchte nad einem Vorwaunde, ſich ber lnter: 
ſchrijt zu entziehen. „Sch kenne bie Frau nicht und 
n — id bin ja noch nit majorenn.” 

Stelbaum vermochte laum ein triumphirenbes Zar 
Gen zu unterbrüden. „Nur zur Unterzeichnung eigmer 


Sculdfceine ober Wechſel gehört, wenn fie verbindlach 
fein follen, die Bolljährigleit, Fräulein Eprenberg. Daß 
Sie bie Frau Innen, ſollen Sie ja nicht befcheinigen, 
fonbern baf fie in Ihrer Gegenwart die deri Kreuzt 
gemocht hat“ (Er fledte ihr bie Feder in die Hand, 

Sie lonnte ſich nicht länger weigern — es gab 
keinen Grund. ober vielmehr Borwanb dazu. Ürregie 
ihr Bögerm doch jo ſchon Berivunderung. Raſch ſchrieb fie 
ihren Bornamen — Aber bei dem Zunamen hielt 
fie inne. Durfte fie Seien 
auf das Papier ſetzen ? Aber ben wirllichen doch erſt 
seht nid, Ich glaube, Frau Bräunich xegt ſich 
Se =. —— der Hinter 

tellbaum hatte ihre —8 erfaht. „Bitte, fl 
bie ——— — fie loſtet ja feine Rinuke. 

„Sie haben .babei nichts zu * — es iſt 
eine bloje Formalität." Guſtav ſchrieb ihr Zaudetn 
auf —— irgenb eines Bedenlens wegen eiwaiger 
künftiger Meitläufigkeiten. Er ging. zu feiner: Ruster 


de ee Sie fon, Alärchen !” brängte Bräunich 
ungebulbig. 
„Wränlein Eprenberg lann ihren Ramen auch wohl 


nicht ſchreiben,“ böhnte Stelbaum „Sol ih ihn 
vorbuchſtabiten ?* 
Wohl zudie «8 burd ihren Sinn, ihren rechten 


Namen binzufchreiben, fi, modte Daraus auch werden, 
mad ba wollte, zu demſelben zu belennen. Doch im 


Land für immer unter ben Trümmern bes alten 
Throne zu vernichten dachte. Das Aprilgeieg wurbe 
in folder Weile zur Anwendung gebracht, daß es 
der ganzen Welt ben Beweis lieferte, daß in Epanien 
die Regierung wechſele, ohne daß die Willluür ſich 
ändert und daß Revolutionen ausbrechen, ohne bie 
verjahrten Gewohnheiten der Tyrannei. austotten zu 
können. Als wenn das alte wieder in Wirkfamteit 
gefete Geſeh nicht barbariih genug wäre, hat man 
ed noch verfhärit und Unglüdlie, deren Namen 
bas ganze Land im Gedächtniß behalten wird, find 
in ben Gefilden Gataloniens ermorbet worben. Die 
Hpentität ihrer Perfonen murbe nicht feitgefellt, 
eben fo wenig ihr Berbredien unb man beraubte fie 
fogar des Rechts, welches bem verbärteiften und biat- 
bürftigften Boſewicht nicht verfagt wirb, des Rechts 
ber Vertheibigu Unſchuldiges Blut if bei biefen 
Mepeleien — worden und biefes Verbrechen 
iſt nicht blos ungeſtraft geblieben, fonber ſelbſt noch 
mie eine verbienftvole Handlung belohnt worden. 
So haben bie, welche uns regieren, bie September 
revolution entehrt. Das Land hatte das Recht zu 
hoffen, baß unter einer bemofratifchen Politil das 
Leben, ber bäuslihe Heerd und bie Freiheit ber 
Bürger vor Gewaltakten geihüpt fei, welche eine noth⸗ 
wendig gemorbene Revolution zum Ausbruch getrieben 
hatten. Um eine neue Hera der freiheit einzuführen, 
war ber erſte Artifel ber Gonftitution rebigirt wor⸗ 
ben, im melden die Grundrechte als Bürgſchaften 
gegen die Willtür und bie Uebergriffe der Gewalt 
niedergelegt wurden. Allein von bem Tape an, wo 
das Grundgefeg verlündet ward, ſpann die Regierung 
genen baffelbe eine Verſchwörung an. Man begann 
damit, es zu verändern, und man hörte bamit auf, 
ed zu vernichten. Mehrere Gouverneure, welche ben 
Wortlaut wie ben Geiſt der Confitution verfannten, 
erflärten bdiefelbe für undiscutirbar. Der Minifter 
des Innern unterfagte Wabliprühe, melde auf uns 
feren Fahnen Randen, fo wie die Hochtufe, welche 
bem Bolfe von jeher dazu dienten, feine Wünſche 
und das, was in jeinem Bemußtiein lebt, zu ofjen: 
baren. Gin fortmährender Aampf entipann fi zwi: 
ſchen bem Volke, welches ſich durd die Eonflitution 
in dem Rechte frieblidher Kundgebung geſchützt wähnte, 
und ber Regierung, weldje die Danifefationen durch 
ihre Agenten verfolgte und jo mit unglaublicher 
Dreiftigfeit ihre adbminifirative Wutorität über bie 
Nation, ihre Bolitif über die Geſehgebung und ihre 
Zaune und ihre Willkür über die angeborenen Rechte 
fegte, die über allen Geſehen erhaben, und, Dant 
der von den Gortes janctionirien Revolution, die 
Bafis ber neuen dbemofratiihen Geſellſchaft gemorden 
find. In biefen legten Tagen hat bie Regierung in 
einem gewöhnlichen Verbrechen den Borwand geluct, 
um bie Vernichtung ber Gonftitution zu vodenden 
und bie inbivibuellen Rechte über ben Haufen zu 
werfen. An ber Perion bes Sekretär bes Gioil 
gouverneurd von Tarragona ift eines jener ſchauder⸗ 
haften Verbrechen begangen worden, am deren Ber 
ſtrafung die Gerichte des Landes und die Araft der 
gewöhnlichen Geſehe ausreichen. Die republitaniiche 
Vartei hat in den Glubs wie im den Jourmalen 
biejes Nitentat einftimmig als ihren Doctrinen zu 
wider gebrandmark: ; baffelbe iR ein vereingelted 
Verbredhen, welches die umbefledte Geſchichte einer 
Partei nicht ſchanden lann, die ſtets bie Unverleg: 
borfeit des menschlichen Lebens gepredigt hat und 
immer mit ihrem Anſehen und ihrem Einfluß inter: 


har glädliches Treffen einer zu feiner Verfolgung 
ausgelhidten Golonne geliefert Hat, Heute Abend 
meldete man die @rhebung ‘ber Arbeiter von Rio 
Tinto, melde unter dem Befehl des Brubers bes 
Senerald Pierrarb auf Huelva losmarſchiten folen. 
In Alt-Eaftilien bat ih Dejar empört, und obpleid) 
man meldet, daß bie Aufrührer die Stadt verlaffen 
baben, ift die Bedeutung biefer mindeſtens im Hergen 
Spaniens fehr ernſten Bewegung nicht zu verlennen. 
Enblid nehmen bie Banden in Balencia, Galicien 
und Witurien offenbar an Zahl und Stärke zu 
Diefe Nachrichten find natürlich nicht alle officiel, 
ba ber Telepraph uns nur von ben Hoffnungen unb 
Erfolgen der Regierung Mittbeilung macht; aber fie 
find jo ftark beglaubigt, dab man fie immerhin ben 
gleihfals mit Borfiht aufſunehmenden Yingaben 
ber Renierung gegenüberftellen fann, Sie werben 
mid vieleicht fragen, ob dies ber Beginn einer Re 
volntion if. Nah meiner Anſicht noch nicht. Es 
find zerftreute, ohne Ordnung, ohne Pan ins Wert 
gelegte Erhebungen, die and, offen geſagt, etwas 
allzu föberalifiifher Natur find. Man fitblt die Ab» 
weienheit einer feiten Idee, einer ſolidariſchen Thä- 
tigkeit, einer angenommenen Führung, aber man 
tann nit baran zweifeln, daß bies ein ſchon in 
feinen Anfä fehr ernſter Aufſtand it, und bie 
Regierung wird ihm mit ihren bictorialen Anmas 
Bungen wahrideinlib die beiden einzigen Bedingun 
gegeben haben, bie ihm noch fehlten, um eine 
volntion zu werben: bie Berallgemeinerung und 
die Einheit.“ 

— Die republitanifchen Blätter Mabrids ver 
öffentlichen ben Proteſt der republifanifhen Dino» 
rität ber Gortes gegen bie Akte der’ Regierung und 
namentlich gegen das letzte Circular des Miniſters 
bed Innern. Dieles ber Feder des Herrn Eaitel: 
lar entflofjene Dokument lautet: „Die republilanis 
fen Deputirten, welche ih in Mabrib befinden, 
treu bem von ihren Wählern empfangenen Mandat, 
um jeben Preis bie Yntegrität der fundamentalen 

iheiten unb die Achtung vor den individuellen 

zu fihern, melde bie Errungenidaft ber 
Septernber-Mevolution bilden, beeilen fi, mit aller 
Energie ihres Gewiſſens gegen die umenbliche Reihe 
von Altentaten zu protefiiren, welche eine willtürliche 
dichatoriie Regierung ſich erlaubt bat, indem fie 
bie Hauptartifel der Gonititution unter bem Borwande 
verlegte, biefelbe zu verbeffern und bie Gouveränetät 
der Gortes unter dem Borgeben mißachtete, bie Con⸗ 
Ritution zu vertheidigen; Attentate, die mit bem 
Ruin aller liberaien Parteien und mit der Schande 
und dem Mibcredit ber Nation geendigt haben mür 
ben, wenn legtere bies micht verhindert hätte. Ws 
Ende Juli ein carliftiiher Aufftand ausbrach, beim 
bie ganze Energie ber Freiheit entgegengeftellt werben 
mußte, ufurpirte die Regierung die Sonveränetät ber 
Ratton; fie mißachtete bie Grundrechte, verlegte Die 
Geſche, die foeben erjt verfündet worden waren und 
unter dem Dedmantel einer Ipecielen Autorität pur 
blicirte fie ein Gele verhängnißvollen Andentens, 
von dem jeber Artikel von liberalem Blute trieft, da 
ed ber Dold war, ben die Dynaftie ber Bourbonen 
gegen und richtete Wir proteftiren baber, inbem 
wir eingeln alle mit Füßen getretenen Artikel 
ber Conſtitulion aufzählen und am Tage des Wie ⸗ 
berzufammentrittö ber Gortes jur Vertheibigung bes 
Rechts einen motivirten Anklaneact gegen eine verab⸗ 
ſcheuenswerthe Politik vorlegen werden, melde das 





Gegenwart dieſes ihr fo Außerft toiberwärtigen Dlans 
med? Und gerade jegt dem tiefgebeugten alten Dann 
bie Kranlung bereiten, daß feine Tochter ſich einen 
fo unziemlihen Scherz gemacht? Dann konnte fie 
mit länger bier bleiben, wo fie nöthig Isar, wo fie 
gern blieb unb half, Ueberdies fiets daran gewöhnt, | auch heute früb noch gefühlt! Umb jegt hatte fie eime 
ſich gegen feine Frau ganz offen und überbaupt laut | nügliche, ja fegensreiche Thätigleit! Man beburite ihrer 
andjufprechen, nahm er bie Sade wohl ſchwerlich fo | dringend, war banfbar für ihre Bemübung, hatte fie 
ruhig hin, daß bie Aranle nike davon merite. Und | fogar lich, erwies ihr das herzlichſte MWohlmollen | 
bieje follte vor jeder Aufregung bewahrt werben. Zur | Welch Troft find Sie mir, weld’ Gegen uns Allen!” 
legt — mas ſchadete es, wenn fie um eime bloße | fagte Bräumic mehr ald einmal und ſuchte mit rüb- 
Formalität zu erfühen, den Namen Ührenberg him | render Folgfamleit ihren Anorbnungen nadyulommen, 
ſchrieb ? Depflichtet wurde fie dadurch zu nichts, wie fo weit er es vermochte, Die Aranke, bie nur undeut⸗ 
ed ihr vorhin durch den Zinn zudte, Guſtav hatte | lich ſprechen konnte, blidte fie zärtlich an, ließ fi von 
ed ja ebem verfihert. ' ie pflegen, wie von einer Tochter, war beruhigt, ale 

Sie braudte bei Weitem nicht fo viel Zeit zur | fie bei vollſtändig zurüdgelehrtem Bewußtfein ſah, daß 
Ueberiegung, als wir zu diefer Huseinanberfegung, Da ſich eine fo gute Bertreterin für fie in ber Wirthſchaft 
Hand der Rame-Ehrenberg : fie eilte zur Rranten, Tab | gefunden habe. Und Guftan ging ife mit wahrhaft 
nicht, wie triumphitend "Stellbamm bie flüchtigen, ja | brüberlichem Eifer zur Hand. Gein Auge folgte leuch⸗ 
etwas unfigern EC chriftzüge betrachtete, während er bie | tend jeber ihrer Beivegungen; ohnt es auszuſprechen, 
Tinte trodnem lief. So forgfältig, wie das foftbarfie | war er do ber Meinung jeined Vaters und hegte 
Dolument, barg er bann dad Blatt im feiner Brieftafche. | überdies ben Wunſch, diejer Segen möge für immer 
In diejer motirie er mob Einiges — hatte von ihr | im Haufe bleiben, Da dunlie ſich natürlich feine 
ein lebr forgfältines Gignalement angefertigt. „Eigent | Mühe zu grob, jebe Anftcengung ein Spiel — bon 
lid; ein ganz bübſches Geſchöpf — ſchade drum", dachte Erfhöpfung und Schläftigleit war feine Rede, ebenfo: 
er daber, GSlaubie übrigens mit, fie To leicht in bie ; wenig tie von einer Scheu, einem Burüdbeben bei 
Falle zu belommen, hielt fie für raffinirter.” — | den zuweilen doch recht wiberwärtigen Dienfien und 

Nun mar Mara wicht blos Stüge der Hansfren, Handleiſtungen, die bei einer Halbgelähmten <rforbet- 





fondern des Hausherren und Pflegerin jener geworden 
unb fie verwaltete ihre Hemter nicht allein mit größter 
Umfigt und gewifienhaftefier Sorgfalt, fondern mit 
dem bingebendften Eifer, der liebenswürbigftien Wärme, 
Wie verlaffen und pereinfamt hatte fie fih geſtern und 





venirt hat, um eim Blutverglehen zu wermeit 
Wenn diefem Berbrechen irgenb eine Branbmartı 
fehlen follte, io graben mir hier bie unfrige + 
bie tief umd einftimmip if umb von Männern a: 
geiproden wird, welde nie Zugeſtändniſſe gemat 
baben, mo es ih um bie. Hithtanitätsideen hand 
nad denen fie ſteis ihr Benehmen regelten, und ! 
ihr allgemeines Lebensgeſet ſelbſt find.” 


Neueſte Nahbridten 


Münden, 12. Oft. Verſchiedene auf bie Lanı 
tagewahlen bezüglide Fragen gelangten geflern in 
Minifterratbe zur Beraſhung und ſcheint biefe ein: 
fehr umfafiende geweſen zu fein, da bie Gigum 
mehrere Stunden dauerte. Ob beyüglih ber Mab 
bezirkseintheilung, des eitpunktes ber Wahlen 
bereits befinitive Beſchluſſe gefaht wurben, i 
nit belannt., (Einer Notiz des „Elite. Gorrefn. 
Bureons“ zufolge hat bie Regierung beilofien, bie 
Wahlkreiſe theilmeile abzuänbern.) — Die Bayer. 
Landeszta.” bementirt ein erlcht, welches eben jest 
berumgetrogen wird, daß mämlih Reichsſsralh von 
Thüngen allernächſtens an Stelle bes Fürften Hohen 
Iohe ind Minifierium treten mwerbe, und mil mur 
barauf binmweilen, dab eine Modification des Min: 
ſteriums doch wohl am allerwenigften gerade in ben 
Feitpunfte eintreten würbe, mo bafielbe eben erft ki 
entichloffen hat, durch Reumahlen an das Land ı 
appelliten, und mo bas Ergebniß dieſes Appell nos 
nicht einmal vorliegt. 

u , 13. DOM. Die Gorrefponben; Hr 
mann meldet: Die Bimdesliquidations CTommiſfioe 
hat ihre Schlußſtzung aehalten; nad Erlebiaus 
fammtliher ihr zugemieienen Aufgaben bat fie fi 
für aufgelöſt erklärt. 

Aud Baben, 12. Di or zwanzig Jahren 
murbe vom Stanbgerichte zu Raſtatt Kanomir 
Zi zu 10 Jahren Zuchthaus verurtbeilt. Der 
Staattanmalt hatte anf Kobeifirafe angetragen 
Bom Standgerichte zu Freiburg wurde Mpotbeln 
Saul von Thiengen in die gleiche Strafe veriäl: 
Einem Reitungsblatte aus jener Zeit entnehmen zı 
ans Freiburg: Bon ben elf Jangfrauen von Un 
haufen, welche, weil fie bie Gräber ber erfchefienen 
Freifhärler geihmüdh, im Unterfuhung gemommes 
worden, find brei al&balb wieder entlaflen, vier mit 
14tägiger und tie andern vier mit 24tägiger bür 
gerlicher Gefängnißftrafe beftraft. — In Schopibein 
Doſſenbach ift die folgenbe Bitte ausgeſprochen um 
Beiträge zu Herſtellung eines Denkſteines für di 
Anno 1848 im Gefecht bei Doſſenbach Gefallenen : 
zwanzig Sabre find vorüber, feit in bem Gelett 
bei Doſſenbach 10 Männer, darunter ein berdorre: 
gender Führer ber Aufſtändiſchen, Major Schimme! 
piennig , gefallen und auf dem bortigen Kirdhoi 
begraben find. Fein Denkftein bezeichnete bis je 
bie Stätte des gemeinfamen Grabes Nahbem mus 
neuerdings die Errichtung eines folben von verihu 
benen Seiten angeregt und ſowohl durch früher 
Beiträge (8 fl. 30 fr.) als auch durd eine Samn 
lung in ber Gemeinde Doſſenbach ſelbſt 24 fi. ı: 
fammengebradt wurden, melde aber für einen nos 
fo einladen Grabfiein nicht hinreichen, fo merben 
bie freunde der Sade in Schopfheim unb nähern 
und fernerer Imgegend um freunblide WBeiträr 
gebeten. (M. Yb.) 

Dredben, 12. Of. Angeorbneienlammer. Der 
Finanzminifter beantwortete bie Interpellation betreff 
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ih. Und firts ein ermutbigendes Lächeln, ein tröhen 
bed ober beſchwichtigendes Wort auf ben Lippen, bai 
belle Auge ſtrahlend von Güte und Liebe! 

„Sie ift ein wahrer Engel — und babei die En 
lelin vom alten Ebrenberg, wo id; Hausineht war!“ 
Ws theile er ihm ein wichtiges Beheimniß mit, wir 
tsaute ber alte Bräunich es mehr als einmal feinem 
Sohn. Und ber nahm. bie erſten Worte aud fies 
mit bemielben antheilövellen und gläubigen Ernſte auf. 
Bas ben Schluß bed Gates betraf, jo beachtete ci 
ihn weniget. Wenn ihm mit eima ber Gedanle ber 
kümmerte, dak der Sohn bed alten reihen Ehrenbiz 
wohl micht ſehr geneigt fein würde, mit bem Hauslata 
feines Vaters verwandt zu werben. 

Bald belümmerte ihn, und tiefer, etwas Anders 
So lieb unb gut Mara auch gegen ihm war, fie lei 
ſich micht mehr geben, wie gleich mach ber Ankush 
Wollte fie ihm begteiflich maden, dab ein großer md 
zu überblidender Abſtand zwiſchen ihnen feit Dak } 
die Frau vom ihres feligen Großvaters Haustnck 
ywar mit emgelbafter Barmberzigleit pflegen Lönne, ih 
Denidenliebe ſich aber micht ſoweit erfireden Lonni 
dem Sohne dieſer Leute übe Herz zu ſchenlen ? Mena 
er ihr nicht gut genug, dann war er allerbingd j: 
ftolg, fih ihr aufzudrängen 

(Bortiegung folgt.) 


„des Baues der Eiſenbahnlinie Groß · Schonau⸗ Warns · 

dof dahin, daß bie in ſtrategiſcher Hinſicht noth⸗ 

wendig geweſenen Verhandlungen mit dem Bundes: 

tangler zu beiriebigenbem Nefultate geführt hätten 
und and mit Deſterreich bezüglich der Öfterreihifches 
Gediet durchlaufenden Bahntheile am 29. September 
ein Vertrag abgeſchloſſen ſei. Die Ratification bes 
Vertrags werbe verzögert, weil bie öfterreichiiche Mes 
gierung wegen einiger Beltimmungen bie Genehmig: 
ung dei Vertrags durch bie geiehgebenden Körper 
isaften fih vorbehalte. Der Finangminifter Iprad 
fchtieplich die Hoffnung aus, ba der Bau ber Streden 
©: 05: Schönau Warnsdorf-Anneberg:Weipert in aller 
näher Zeit begonnen werbe. 

Berlin, 13. Oft. Die Regierung bat beſchloſſen, 
daß die Neifefoften berjenigen Beamten, welche zu 
gleich Abgeordnete find, für die diesjährige Selfion 
nit mehr von den betreffenben Beamten felbit ges 
zahlt, fondern auf Staatsfoften übernommen werben 
folien. — Die „Brovinzial-Gorreipondeny” bringt 
einen mit „Die Kreisorbnung und das Herrenhaus” 
überfdriebenen Leitartifel, in melden fie ſich dahin 
ausipricht, daß bie Regierung bie Zuverſicht hege, 
ber Gejegentwurf betr. die Kreisorbnung werde, ob» 
wohl er dem Großgrundbbejig bedeutende Opfer auf 
erlege, dennoch bie Zuſtimmung bes Herrenhaufes 
erlangen, falls nicht das Abgeorbnetenhaus buch 
feine Beichlüffe ben Boden aufaibt, auf welchem eine 
Verftändigung erreihbar, — Der Abgeordnete Braun 
(Wiesbaden) und Genofien fielen in Betreff ber 
Brämienanteihe folgenden Antrag: Die Statihaftig- 
tert ber Prämienanleiben duch ein Bundesgeſeh zu 
renuliten und das Bundeögeleh womöglicd burd Ber» 
träge auf bie ſüddeutſchen Staaten auszudehnen, bis 
dahin aber Prämienanleihen nicht zu conceffioniren. 

Wien, 10 Dit, Die Rebaction ber „Bollss 
ſtimme“, des Drgans ber focial-bemotratifhen Partei 
in Wien, erflärt am Schluffe ihres Berichts Aber die 
Bafeler Beſchlüſſe ver Internationalen: „Wir haben 
im Vorftehenden bie Verhandlungen bes internatios 
nalen Arbeiter-Gongrefies im Bafel mit größtmög- 
liter Vollſtandigkeit wiedergegeben. Lelder können 
wir uns nicht mit allen Beichlüffen einverſtanden er- 
flären. Auf Grund unferer Kennuniß ber politifhen 
und focialen Berhältniffe in Defterreih müflen wir 
insbefonbere bezüglid der Refolution über die Auf⸗ 
bebung des Privateigentbums an Grund und Boben 
dieſelben Bedenken kundgeben, melde von ben ſtan⸗ 
zoñſchen Sorialbemofraten Tolain und Langlois ge 
äußert worben find. Jene blos principielle Reiolus 
tion hat gar keinen praktiihen Werth, aber mohl 
ben thatfählichen Nachtheil, daß fie ben Feinden der 
Sorcialdemofratie ein höchſt willommenes Mittel 
bietet, um bie Mafle ber Landbevölferung gegen un: 
fere Bartei aufzubringen. Im Namen berielben er» 
Hären wir hiermit, bab die Socialbemofratie in 
Defterreich dergleichen einfeitige Beichlüfe mißbilligt 
und überhaupt nicht gefonnen ift, irgend welche Be: 
fhlüffe oder Maßregeln anzuertennen, bie ohne ihre 
Mitwirkung und ausbrüdlice Juftimmung erfolgen. 
Mir bleiben auf bem ſocialdemokratiſchen Boden 
ſtehen und weiſen bictatoriiche Ausſprüche yurüd, fie 
mögen von Berlin oder Londoa kommen.“ 

Wien, 12. Oft. Die Generalverfammlung ber 
deutſchen Schilerftiftung bat Weimar zum Bororte 
gewählt. 

Paris, 12. Dh, Es beftätigt fi, daß ber Leich: 
nam ded Vaters Kink in einem elfäffiihen Walde 
in ber Nähe vom Foul; aufgefunden wurde. Ber: 
felbe wird nah Paris gebracht werben. Der 
Kalfer iſt heute nad Compiegne gereift, wohin ihm 
die Minifter am Donnerdtag folgen. werden. Der 
Kaiſet witd bafelbit bis zum 24. bE.- verweilen. 

Baris, 12. Di, Wie „Riorme“ melbet, iR in 
einer Verfammlung von Delegirten ber Wahlcomi 
ters bed Seine-Departements beſchloſſen worden, von 
den Warifer Deputirten Erklärung zu fordern über 
bie Haltung, melde biefelben am 26. Dftober zu 
beobachten gedenlen. 

Paris, 13. Ott. Mit Bezug auf die jüngſt 
ftattgefundene Auflöfung ber öffentlichen Verfammlung 
zu Belleville, fagt heute das „Sournal officiel”: Ges 
mäß ben Beftimmungen bed Beieges vom 6. Juni 
1868 Sei ber Poligeipräfeet befunt, jede öffentliche 
Berfammlung aufzulöfen, fobald fie einen Eharafter 
annehme, ber Unordnung unb eine Bedrohung ber 
öffentlichen Sicherheit befürdyten laffe. Sobald Nuhe« 
förungen der Art vorlommen würden, ſei die Regie: 
rung entihlofien, von ben Beſtimmungen dieles Ge: 
feged Gebrauh zu machen. — In Rouen bat ein 
Diesting genen bie Handelsverträge jtattgefunden, das 
von 400 Theilnehmern beſucht wurde, Reden von 
Pouger-Duertier wurden mit viel Beifall aufgenommen. 

e Gun (Aubin), 12, Oft, 11 Uhr Morgens, 

Die Arbeit wird in den Beramwerlen lebhaft wieder 
aufgenommen. Die Unteriuhung nimmt ihren jFori: 
gang und bie Verhaftungsbefehle ftoßen auf keinen 
Widerſtand. 


Nom, 11. OM. Hert Mancardi, Direktor der [Nothivein dem Rheinwaſſer vorgezogen und auf dem 


italienischen öffentligen Schuld, it angefommen. Die 
franloritalieniihe Rommiffion ift bereit, in Funktion 
zu Ireten. 

Madrid, 11. Of. Die Hepulifaner folen mor 
gen (in Balencia?) mit bebeutenden Gtreitfräften 
angegriffen werden. Geſtern wurben bie Feindſelig⸗ 
feiten auf zwel Stunden eingeftelll, um bie Todten 
und Verwundeten megjubringen. Mebr als ſieben 
Meiten der Eifenbahn find zerflört worden. Sara ⸗ 
goſſa iR ruhig. Während bes Kampfes bafelbft wur ⸗ 
den 250 Menſchen getöbtet und eine große Anzahl 
Häufer gerflört, 


Madrid, 11. Oft, Abends. Die Truppen von 


Gatolonien jind nah Balencia abyeiendet mworben., 


Die Militärbehörde hat die Empödrer nicht eher an« 
greifen wollen, ehe fie nit impojante Streifräfte 
ge ng hatte. Man mil auf dieſe Weiſe 

Empörern begreiflih machen, dab es für fie 
eıne Unmöglichkeit ift, Widerſtand zu leiſten. 

Peteröburg, 12. Dt. Wie verlautet, wirb bie 
Kaiſerin den Winter im Riga zubringen. — Die 
Unterftägung, welde England Sher Ai gegen bie 
Bucharei nemährte, zwangen den Emir von Buchara 
um bie Hälfe Rußlands anzuſuchen. Der Emir 
zahlte Rußland Tribut und ſchidte feinen Sohn mit 
einer Geſandtſchaft an ben tuſſiſchen Hof. Er glaubt 
feinem Sohne durch ben Shug Rublanıs die Nah: 
folge auf bem Throne zu fihern. 


Bermifchte und locale Rachrichten. 

* Raiferslautern, 13. Di, In ber ver 
floſſenen Nacht Farb plöplih Her U. Roeliner, 
preußiicher Penftonär, welcher feit mehreren Jahren in 
unjerer Stadt wohnte. Da der Berftorbene nur wenig 
in Geſellſchaft kam, fo bürfte es vielen unierer Mit: 
bärger unbelannt fein, daß Hr. Koellner Berfaffer meh- 
serer als teefflih anerlannter Were war und noch 
bis vor Aurzem am ber Ueberfegung bon Boltaire'a 
ſammilichen Werken arbeitete, von benen mehrere Bände 
bereitd drudfertig find, — Die Wenigen, bie den Der 
Rorbenen näher fannten, werden ihm wegen feiner Eh⸗ 
renbaftipfeit und feines marmen Watriotismus eim 
freundliches Andenten bewahren. 

* Raiferslautern, 14, Dit, Diefer Tage 
beginnen pfälziiche Bahn · Ingenieure die Projeltirungs: 
Urbeiten auf ber Strede LandſtuhlThaleiſch⸗ 
weiler, zum Bwede ber Herſtellung einer Bahn, 
welche fi an die von Zweibrüden, Pirmajens nad 
Landbau anichliehen fell. 

* Raiferslautern, 14. Di Das geftrige 
Concert des Herm Benno Walter war leider ſchwach 
befugt — jebenfalld mur wegen unzulänglider Bublis 
citãt, denn bas Spiel des Hrn. Walter darf als mei« 
ſterhaft begeichnet werben. 

* Raiferslautern, 14. Di Der „große 
Hecht" welcher im der Geſchichte unferer Stadt eine 
Rolle ſpielt, ſcheint Nachfolger erhalten au follen, in 
bem man bei ber geftrigen Fiſchetei im „Hohneder 
Weiher" einen folden Herm „vierzehn Pfund“ fdhiver 
attrappirte, was ſchon einiger Beachtung werib ift, ba 
der Weiher erft vor brei Jahren gefiſcht werben war. 

* Zum Wohle des diesjährigen Dürkheimer 
Burfimarktes haben ihr Dafein geendet: 6 Ochſen, 
12 Faflel, 20 Kühe, 21 Rinder, 61 Kälber, 85 Schweine 
(barunter Exemplare von 250—270 Pfunb) und 19 
Schafe, Bei ben verſchiedenen Fleiſchern, in ben Re: 
ſtautatione und andern Buben des Murftmarktes wur: 
den im Ganzen verlauft: 31,370 Reffelmürfte, 22,700 
Ancblauhswürfte, 24,963 Bratwärfte und nahezu 700 
Pfund Schwartenmagen u. f. w. 

T Mannheim, 13. Di. (Der Entwurf zu 
einem Dentmal für Garl Sand), wie er bon Hertn 
Rormwan gezeichnet und bei Herm W. Langeloth aus: 
geſtellt if, verbient wegen feiner finnigen Einfachheit 
die vollhe Unerkenmung ul einem quadratiſchen So: 
del, der am ber Frontleite die Inſchrift trägt: 

„Drüd’ Dir den Speer in's treue Herj hinein, 

Der beutfchen Freihtit eine Gaſſe —“ 
erhebt fih eine Pyramide, an deren Fuß eine mit 
Eichenlaub umgrängten Todtenurne fi zeigt. Ueber 
berfelben befinden fih die Worte 
Carl Sanb. 

+ Nüdesheim, 10. DE. Der „Rh. Rur.” ber 
richtet: „Heute Mittag gegen 1 Uhr wurde A. Sigl 
(nit Siegel, wie wir irrthümlich im unſerem vorigen 
Berichte über die in ber Racht vom letzten Donnerstag 
auf Freitag Hier ſlaugehabte Vergiftung angegeben), 
begicitet von zivei Densbarmen, auf einem Rarren lie: 
gend, hier eingebradt. Eine große Menge Menſchen 
drängte ſich herzu, um ben Unglüdlichen am fchen, fo 
daß mur mit Mühe die Neugierigen vom Rarten zu 
rüdgehalten twerben konnten, Der „Bebendmüde” bat 
am Freitag Morgen feinen ſchrifilich hinterlaffenen Ent: 
ſchluß / Ach bei Apmanndhaufen in deu Rhein zu flür- 
jen, nicht ausgeführt; denn er wutde am dieſem ‘Mor: 
gen in Abmannshaufen und auf dem Nieberwalde ge: 
ſehen. In Aßmannshauſen fol er einen Schoppen 





Niederwalbe ziwei Glas Milch getrunlen haben, Sein 
Ausfehen ſchien bier fehr verbächtig und auffallend. 
Heute Morgen fand ihn ein Traubenihüge aus ul: 
haufen an einem jept verbotenen Weinbergömeg fipend. 
Er fragte diefen Mann nah bem Wege nad Rüdes: 
heim und als der Schühe bereit war, ihm dieſen zu 
zeigen und ihm bat, mitzugehen, wollte er nicht. Ber: 
dacht ſchöpfend brachte ihm der Schüge mit Hülfe eines 
in ber Nähe befindlichen Mannes in das Schloß auf 
dem Niederwalbe, wo ihm bie von Mübeöheim requirir: 
ten Gendarmen in Empfang nahmen. Sein Heußeres 
ift gerade nicht einnehmend. Hoffentlich wird die Um: 
terfuchung diefe etwas dunlle Befhichte bald aufhellen. 
Die Leiche der Frau wurde geſtern Nachmitiag nad 
ſtattgehabter Section beerbigt.“ 

London, 7. Di. Ein Berwanbter bes Rai: 
ſeta Napoleon in's Scduldgefängmp gebracht — bies 
Ereignig verfehte geftern die St, James Street in 
größte Aufregung, Das auf ber Straße angeſam⸗ 
melte Publilum war größer, ald man um biefe Zeit 
des Jahres hätte ertvarten lönnen. Lord Charles Geotge 
Arhibald Hamilton, ber Bruder des Herzogs won Has 
milton, befand fi feit einiger Zeit in Belbverlegen- 
heiten und mußte bie unmwilllommene Beobachtung mas 
hen, dab mehrere Erecutinbeamte ihm nadfpürten. 
In feiner Berlegenheit vertraute er fih einem Droſch⸗ 
tenlutider an, welchet vermittelſt eines Pierbes und 
ziveier Wagenräber die Bemühungen der Battel mehr 
als einmal zu vereiteln wußte. Geſtern paſſitte ber 
fagter Droſchtenluiſcher mit feinem intereffanten Fahr⸗ 
gaft durh bie St James Street, ala plögli meh 
rete Perſonen auf den Wagen zufürten und bem 
Dierbe in die Bügel fielen. Der Kutſcher wußte ſich 
ſchnell in bie Situation zu finden, ließ jenen Gaul 
bie Peitſche loſten, erreichte hiermit indeß meiter nichts, 
ald dab er zwei Verſonen zu Boden warf. Ein Be 
amter fprang in die Droſchle, ber edle Bord aber ſprang 
auf der andern Seite binass und vertraute fidh feines 
Schuſters Rappen an, bie Häfcher binterbrein und nad 
einer wilden Hepjagb gelang es, Se. Lordſchaft irgend 
wohin zu führen, wo bad Schuldenmachen für's Ecſte 
ein Ende bat, 

T(Garibaldi ale Romanichreiber) Der 
„Morning Star“ überrafht bie englifche Leſerwelt mit 
ber Mittheilung, General Garibaldi werde ſich dem 
nãchſt von einer neuen Seite, nämlich ale Romanſchrift · 
ſteller zeigen. Das bei der bortigen Berlagsfirma Gafjel 
w Go, erfcheinenbe Wert fei auf Thatſachen begründet 
unb berübre die geſellſchaftlichen und lirchlichen Zuflände 
bes modernen Staliend, 


Schiffsbericht. 
Ragelvenu von Uhil. Schmidt im Kaiſerslauiern, allen er 
Spegialagent der Hab: Amerif. BasettahrtsMetiens@efejgaft. 

Das Hamburger Poſſdameſſchiff Sileſia,“ Gapt, Trautmann, 
vom ber Linie der Hamburg: Ameritanifhen Baderfahrt-Metiens 
Geſellſchaft, wilches am 29, September von Hamburg via Have 
abging, iR nad eimer amsgezeichmet [mellen glüflichen Reife 
von 9 Tagen 10 Stunden wehlbehalten im NemsfJert ange 
fommen. Mit biejem Schiffe befürderte id: Hertu Leopold 
Stern von KHaiferslautern und Herrn Peter Oremann von de 
feberg p- 2. Gajüte, Jakob Germann, Katharina Fermann, 
Myeinbard German, Jehann Briegel, Mheinharb Briegel von 
da, Abam Krhrewald vor Serimersberg, Toa Wildelm von 
Queiteröbah, Karoline Diebl mit Sendern vom Kaljerelantern, 
Adam und BHiligpine Lang von EAmebelbadh, Groß u. Litbe 
rich aus Nete Dort und Yalob Neff vom Mandederkef. 

Angelommen in Rew«Mort: 

Am 28 Sept.: die Dampfer „Limbrls” von Dambutg, 
„Smist* von Üremen, „Bille de Bacio* von Haste, „Alcypo* 
son Loerpool, Segelſchiff Arneld Böninger* vom Rotterdam; 
am 24.: Dampfer „Bennfolvania” —— —* Segelihift 
„Unbine“ von Amfterbam; am 25.: Dampier „Irion* von 
Bremen; am 26; die Damtpfer „Gils of Paris* und „Eity 
of Neun Hert· von Liverpool, bit Seyeligpitfe „Kirenom* und 
“Europa” vom Bremen; am 28.: die Dampier „Weltphalia® 
von Samburg; am 29: Cuba“ u. „Nebraska” von Lıverpool. 








Verloofungen. 

* hranffmrı, 13 Dftober Beider heute fortgeichten Zichs 
bung 6. Atafie 156. Jrautfurier Stabelotserie fielen auf folgende 
Nummern nadfchenne Bersimme: Mr, 215 4000 fl, Br 
18432 2000 fi, Ar. 6040 18391, 17739, 22350 une 6358 
Kon fl, Rr, 9109, 12600, 18587, 6707 und 10172 je 








Danbel uud Fubuftrie, 

+ Homburg, Fruchtpreie, Brobr und zlehſchtare vom 
13. Dfiober. — Baigen 6 A.bfe Kern IA Mr. 
Sopelztera — n. — te Speli 4 fl. — fr. Berfiedreibige 
— A. — fr Hate IRA Miſchfrucht Fi 
Erbien — m. —æ— n Biden — A. — fr kin jen— fl 
Kartoffeln IR. — fr, Ein Hombrop von 6 Phund 21 
fr, von 4 ib. 4 fr, von 2 Pd. 7 fr. Das Paar Bedı 
zu D Letu 2 fr, Bunter 30 fr. Kuhlleiſch 1. Dual ver Dib. 
18 fr, 2, Qual. 16 fr; Halbfleifch 14 Pr; Hammelfleiih 16 
fr. und Scmeinellcich 18 fr. 

* hrantiuet, 13. Ofteber. Der heutlge Gen: und Stroh⸗ 
marft war gut befahren. Heu per Ger. 2 AM. 36 fe, Strob 
per Ger, fl. 1-8 -12 fr Bunter 1, Qual. b. Bio, 42 fr. 
2. Qual. 40 fr, Bappenbutter dao Pd. im Gentmer 36— 34 fr. 
Gier das Humbert 2 RM, 44 Er, Kartoffeln bat alter 200 
Koßefo, A. 3, BWerikraut wetautt 1c. das Hundert ſi. 7, ſrn⸗ 
fig: AM, 9. 30, Merfel zum Ginkeleern das Maler W. © 

Gramfiurt, 13. Oftober, 6*, Udr Abende, Khrerit 246 

tn, ka, Siaalotahn Fhat/, 58 bg, Pembarden 245 
bez, Ameritame 87,6 drin &, Wenig Wrchpäfe- 
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Das „om tiiteramt. Garnitte Damen und Siinberbite von ? ML. 36 Fr. am, biß zu beit —— aud) 
I @eibert. bringe sugleich mein echtes Film, , mie eine fchöme Huswahl in feinen Damen- 
Glare: Paudichuben, Variier Balk und Brantfränzgen im Friumerumg, 
Bchrer Stiigenbaner in Hochſother Julie — 9 Modiſte, 
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Brieffteller für Liebende. 
Eine volftändige Sammlıma von Pier 
ESbriefen aller Mt. 

Nebt einem Auhange, enthaltend: 
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Das Neueſte in 


Seide u. Filzhüten 


empfehle zu billigiten IPreiien. 
Zofepb Rhein 
in Oiterberg. 
NB, Wollbite von 44 fr. am  [42”/,n2 


— — — — — 
VWeinhandler Fouquet bier ſucht zum for 
fortigen Eintritt einen tüdtigen 


Küferburſch. 
Genähle Corſekten, 


4 56 und 48 fr. für Grwachſenc, biö zu den 
feinften, auch jene ber frau Herges in 
Trier, empichlen (dmodo,t® | 


Gefchw. Sprof. 


n Tager in 


Gold⸗ re Siiperwanren 


bringe ich in empfehlende Erinmmenung. Fr werben prompt und billig beiorgt. 


46%, Mar Bauer in der Kerigaffe. 
Carl Rettig in Kaiserslautern 


empfichle ſein beit aflortirtes Qager on-gros & wır-dötsil in 


Sachſiſchem Porzellan, aß: 


beſonders Ichwere Teller, Derritten, Platten sc. ı., für 
—* 55 D ers und Taffen, mei und decerirt 


chaeftelle. eibzeuge, wodfürbe u und Obftteller ıc. ic, 
Alle Weltinder & Wollerianger Steingut - Waaren. 


Feine böbmifche und ordinäre Giaswaanren, als: 
ne Blumenvajen, Bier: und MWeinSähe, Compotröre, Frudtihanleh, Hulliers, 
oden, Garaffen, Bailer: und Weingläfer) und Ginmmschaläfer,: fomwie alle Cena 
— bejonders mache ich auf eine ſcht große Auswahl ix fein beihlag 
jergläfern aufmerfiam. 


Solinger Stahlwaaren, als: 


Tafelbeitede von fl. 1. 45 g —— das Dußend Meſſer und Gabeln, Defiert: und 
le a Tranbir meifer, Taſchenmeſſer und Scheren in großer Auswahl und befter 
Onafität omie Britannia und meufilberne Borleg:, Eh: und Kaffeclöffel. 

als: 


Lackirte Blechwaaren, 


aschenbrhälter wit 2 über 3 GHälern, Botanifirbüchfen, Feder⸗ 
dibwäbeber, Weinfühter sc. x.; fermer verzinnte innte Drabtwaaren 


Parfümerien, als: 
ommaden, Gau de Kologne, Jabmpafta, Godtmetiqie. 


Winter - Damen- Mänkel 


em Schmitt, empfehle ich in 4 Auswahl zu billigſt aeftellten Preilen. 


—— Vote Anden in el ne ei allen Barden zu fl. 2 48 fr. ger Stüd, 
au per 
Honenmäntel! —2 


Friede, Welſch. 


Raflees und Theebretter, 
robre, Wanbleuerseune, 
aller Art. 


feine Toilettefeiien, Haardte, 


a Lama’s, Bay und laneN fü 

du und Eommode-Derdten, leinene Dembden Ba 2 
mlards und AMnlipftüchelcdhen fn practvoller Kusel: BSarhent, 

dlfch in allen peitain ——⸗ von 9 fr. an, Baumwollbiber In 


—6 kur. m. x. 
12,4, 
Safob Ihrig. 


—orleien Tuben benben | KEER 


per Hlafter fl. 16. — per Centner 30 fr., franco vor bie Thür arliefert bei faöt mw 
Ibert Munzinger. 


Ausverkauf! 





Degen vorgerüdter Saifom verfaufe verfchiedene Tapeten unter dem —— 


— —— 


— u — 53 


daten Damem- amd. 
Sinder- Handſchuh⸗ d 


in Khönfter Auswahl fepb REN 


168) Konrad Kein. : 
Alaneli:Hemden, Unterhoien 


für Frauen und Männer, 
lenwärmer xc., mie 
von gemebten, geftridtem 
Wollenwaaren 


ligen Preiſen 
rw 





42°,,02] * 


ift zu haben bei 


wei Weber 


finden fo — en 


—— — eränd 

Dit dem —— id meine 
nung an ber @iienbabnftrabe verlafien 
mohne nunmehr im Bo des 


Krafebl, via-kris bem 


nn, 


46", 


— — — — — 

—2 bi affortirted Sager aller Sorten Yauferr X & tefo 
u era lc inne men zo ehoruie Gagr in Sort romage de BORKfhtt, 
4,02 ch. Yoß, Tapetenfabrikant. auch im Arsichnitt, bei al $ "ai 
Mein En-gros-Lager | Sr, re ze 


in Yampen, Yampencylinder = Gloden empfehle — 
fern au billigen Preiſen. 
Raiferdlautern. 





Emil Hieffer. 


« 
379,118] Throterfiraße. 


>. Schmidt in SKaiferslautern, 


SpaialsAnentur der Damburg » Ameritaniichen Paderiahrt : Hetien » Geiellihaft 
in Damburg, des Morddentichen Yloyd in Bremen, der Eunard-Linie in Yiver- 
pool und für die See Haſen Antwerpen, Havre und Rotterdam vermittelit Boft, Dampf» 
und Segelſchiffen nah Amerika, 
gibt Wechſel nad allen Theilen von Amerifa 
um biflägften 235* und beſorgt 
Auszahlungen, Auskünfte, Erbſchaften, Vollmachten, Spedi: 
tion von —*— ꝛe. 


durch das bekannte Haus John Sattig in New-Vork. 


Dampfschiffpreise 
von Ludwigshaſen bis Hem:Nort von B6 fl. an. 








Zimmer 
mit Küche und Keller zu wermmickhem 


fogleih zu bezichen. 


Keiderftoffe * 
in reicher Auswahl Ss Pan: 


— — — — 
mrantfurter Cours vom 13. orte 
Geld-Zorten. fl. 
Preufiiche Rafleniäechne . 1 w en 

Fried 9 
ſßß AN SEÄSEN 94 
Dopsdte. .. +12 OR 
olländiiße f. 10-Stüde . a8 
HÖREN. 2.5 0 = 4. 59 
Arfeantenttüde -. - . 9 and 
Gnaliidre Sonereiand . . - u ei 
Ruifiihe Imperiales . 
Dollars in Bold . 229 
Disconte 4", ®. 





End ul 


Dicke —* 5* Ya — ——— —“ — — sim, | ! Air die Redaktion, ——*— N Yshr- 


br —— naetaer,t Aa} f 

Kcet id. 8 OBERE tan at Messiöbellauer mihaedtt ı 
J toftrt virtiiiſtie in Ra e aa uern wit, Drad und Berker Dre Busoruccrt dp: Aodr in ® Ratferdlauttn. 
en nn + 


— — ——— — — — — — 
— — 





— ———— — — 


26 kr.; im aaa Warerm mun de 
Fr ı n. h. _ nn wa: welt Mir N * 
eine Marke Verbrechen inden. werben mit 3 * 
era achte — bi — Jaleracͤtu mie If. 











Ueberfiht der Tagesereignifſe. —FF Beer Mi: 2 * ei » Hab Ser ring beto ber PM ring betonte, dah Ah die Grfefling feines 
Mt en guter, fAlttlicher hen Murfchet, Dffuiere feines Me * f nun 
| be errang Ab. Quatet. Im sr die Geigin, — bie Goelften 5 EB: det Mönign- — — 
bemerkt in der Gymnat | Fered Geſchlechtes in allen Zeiten uud Voltern de N ———— Pen 
flatfrage — er Nordpfalz Wochenblatt” | gentbeitet, das iſt Die Reügon ber Humanität, bie m Werlaufe her Chnbetfafion meirbe auch — 
ganz richtig: „LUmniere Anſicht von der Sache if, | und auch Jefus als ſtes Bermächtnik hinter rigen ebtichl: ver in Ite eh 
baf dere Golf nit Kbgeorbneter der Stadt | küffen hat, das iſ ſein Teftament, das 'mir freieit | berem, "dab er bei Nachod 'eikten beten ge 
Kaiferdlautern, fon bayeriſcher Abgeord⸗· | Gemel had aqchtzehnhundert Fahren, — veretroffen, den er ch ben Auffchlägen als ſetnein Ar 
meter iſt, und ala folder mit die Aufgabe bat, | do@fkämbigt durch die Gel esa rbeit don Laufen giwente —— — erñ 
Fan urn en dr bejflnffigen 'ober pw. bitter, | Ben nach Ähm —endtid woftreden wöllen. Dahl | von der Theilnahtme des Negtmenke am Gefech⸗ 
treiten.” — erfäjeinenne „SR. ig.” mlirde | Haben die Weiten gekämpft Ahr Reben lang, dafit —— At. Der nn beimerfte hlierauf. 
fier jammt = Soropf. Wochen“ von tin: | Höfer dem HoRminigen und Icheinbeitigen Vrieſter: ie die Meberzeugikrig, dab preiffiidie und dfler: 
bedingt Recht erhalte, wenn Grün dt ah" auch | und Pr um Feiner Fell ben Arien erklärt, he Teich Kugeln ſich im der Intunft aicht üeht ber 
einen „Kirtäurm * Wenn aber ein Abgrorde fir IM er a * in den Tod gegan degnen werden.” 
neter einmal für Kiechthutinsimereſfen“ wirken odet Wohlan * ige’ am auen, ‚bie —* — Em a unerbört kuhne Ru — 
— wid, A u * dr Er erfter Budie Ar | ermit, die Zeit ii q eu! Seib I aus Parit. „Meiste“ brudh folutton 
einen Wahlbezirk theit des „Rordpf. | ihr einverflanden mit disfen Grindfägen der freien | des Sit Sales vom 2.April 1614 ab, 
Wodenblatrs" ft * inſofetn anrichtig, Be! —— Gemeinden, io ſeides nicht blot in Ge era oleon I. und feine Erben Mir bed 
dimirumg“ Diefes Meigeilb durch die Big.” aber | 






| banten, beweift es Dur Did That! Die Beuner der es erflärt mutben, und beanttugt für 
eine bi a * — an den freien Rligion, fie Halten“ fehl yirfartimen, — lermet | dem 26. — Mar analoge Entf ltehimg : 
Jutereien Ba. dir au muiche von ihnen, einigt end, verbindet euch erkennt's als Mapoleon TIE. Got Sieiem 6 iche Ge⸗ 


ung gie, Beite unfere — nu 2 eure füttliche Pflicht, umiehrer Feis, im enter Fin, — noemenſlich af —* abo 


zählt md Ihr offen „Mirmaryeir“, der, um unferes Vaterlanben a felstet Zuku nft Ra bat Torben "ohne Rthwdendigleit 
Durdpebilde * müſſe borwirft, "es trozdem 3— willen !* Be benden Kotper, tat che er ſich confitultt 
leitblätig mit einem To weſemlichen Förderung — Auberläffigen —E zufolge ift ber We: us gelöft und war im einem Augeublick da 
mittel ber ing wie ein Gymnaftum nimmt eig funbheits zuſtand — Grafen Biamark troh ber & durch mehr als a Mifionen Stimmen er« 
eben, baf ihr Redakteur ein „Fremder“ iſt bicherigen rüdgezögenheit im -weientlichen nuver: ut es ai Megieriingeatt vetändern mid, da 
— Herr Böll, der Felplingspicter, Bar’ in | ändert‘ ehliebert: Min ſoll aber die vollſtänd alle Berätfte in Beige 8 Mantel Yan) Bertranen 
einer Verſammiung ber bayeriiigen Kortkäriktt: —— bed er die re (dis (aan Da find, man Mh durch nen heuch⸗ 
partei ein neues geflügeftes Wort aus‘ dem Gehege |ies Wiedereintretens im das "Ainfehen gab, bie Befugniſſe bes 
entloffeh: „Wormärts ach Deutfchladb; mean - rüd: ren — x** tn. Gb ie de 3 pers erweitetu gi wollen. 
märtd nad "om 34 findet er, dab damt "erhält wird Graf Blämatd ben Borfig im — nen — bat die Verfaſſung verletzt, mar 
über ben „Abend at e rag‘ exſchortend "Be! Seien me Abernehmen erg u „ben rt. 46, meldber, „ihn „bie, Dicht auf⸗ 
richtet TR. auf die er das Sand 54 länger ala 6 Mönate fe 
— Die Rebe, welch⸗ Ken SH vor einigen Zata Ruryem auch bie en — ng. beraubt zu laſſen 
—— in Ar Fnburg an'der Zander gehalten, | gehören werben, beſchründen — III. bat beftandige bie Greſſe ber Win- 


ung bort allgemein gerumnſcht Sache ſchreiht man der Magdeburger —& ur feiner Boligei unterworfen. Die Cenſut beſteht 
ae iſt * * Er A And bar ben rin es mlcht Aberraſchen dah ſchon vor einiger Feit goch Heu für bie Jluftrationeit, wid Die Idjeinbare 
Berfafler jet Sie trägt den Til: | Erwägungen ſtuttgefunden haben Aber den ev en Kane beren fig die Blätier —— Br ie 

Brät ek vielleicht ein Balfirid, ba fie durch 





Dige —— * = ME —— as! a ee 5 den Gene, - Stan: —— 

{ m von zwei bortinen Fions- | n tt oe meigtrt,; Det, . 
ten pl vi eie zeigiöfe Bewegung und ihre | in den Aeitungen die Rebe —* "biefer de BA in ri 5* von Be 
Prediger erhoben wurden. Wir degnligen und, das iſt nachgerade überall u deworden · Das geh welche ihm das mafionafe 
** Eee — — Fraulein — Wie for“ ee Seuchen win A bie wicht mur die Epte, ſon 

a ten en die Schro 1 Meber-bie Mublen, im 13 ch d ranlreichs eben. 
bie in ent ofmebtes {han längft 'gefallen | vom —— bei —— in Bien die Bart Fr nd 


Menſchen und Millionen vor im Rexito 


euh nur noch fo wu, ihr Proteflanten, ihr Gehen, |; mmen waren, um "Yen Kronprinzen im Namen jjandertrant wurden, Er hat —— * von 
de verfämendet, sim die Rücyaplung einer Schuls vom 





"ImSpah. = von dem Se — wen 
„Gray von it Rosfömäti, * —* fd und Vinzafägen Tief, bap die Gefahr 
12; Fertjepung,) u Heiden, in 
—* einen gan; andern Grund fr —* wat 'beldminien, 

Bit ** *** welche (mis i 


dandichrift dünkte he belannt, vo lam ex nit das 
rauf, weit fie" angehören medhte. Uebrigens mar fie 


Ki äßig. 
„An Fraultin Klara Ehrenberg beim Aaufmanı Bräu- 
| ich, Bu eigenen Hänten,* Hr aus, tie geſtochen. 
Mara zudte —— als fei ne geſtochen, machte 
an dee junge Ftau weilte dann Mara eine — —— 
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— mu. a6 einmal, jo wein gelommen, follte |'un' Me wegen, auch gebettet worben, und 
ee AR Kae za Bin Dienfimenn Bringt einen- Brief :@ıfla 
amd herielben ziehen, aber —— buch . dad | an Sie!“ ſagte er- mit ſe ſonderbann Ausbrud, baß pt Steben,” fagte ber Mann, ber 
Geflänmik, beiraft werben. nge, fie. I Fre lebhaſt etſchral feine —* A —* @rlundigung hielt, „ 25 — 
imeilte, weilen durfte, tollte ne —— ich?” Bank duntle Borftellungen tar | -„Srelbanm I" wiederholte Alara und 
Liehed, unb Gutes eriveilen, wie fir vermo —55 th. erfhredt. Bas konnte ber ihr ſchreiben ? Rum wußte 
—* Rräften. übte die für fie 16 “Jchtoere Ei ie’ nidp, nah he bier einen: Gorrefpen: fle dah ber’ Brief am fie gerichtet ſei und hatte alio 
eljen- , degen Gufad mußte le * (alteiier denten hen - A VBebenlen, ihn zu 8 Sie mußte doch wiſſen, 
ein, daß zwar fie ihm and ach — ſich ſelber uthſ auch wit — wenn nicht era" ber eb ih in 
"Cr hatte an, die Ecdefletn, fchreiben mo dis war ja’ unn 1 fie‘ 
Mutter es aber unterfagt, Sie - vorkäuflg ja jo ! Tinte, En. nal Aaſch griff fie —* fand nie: * "Bränlein! In eimer — 224 


im hat 


*: 





einigen Milionen zu 5 in 


1er? Theil Itär&tar” * 





unter ber Hand v * 1 und Herrliche er fih nicht in dieſer 
Hergenäfreunde —* — ‚Räpig eine * reg Ausgaben 

Napoleon III. — eine Silbe weiter. „freilich, 
Stich gelaſſen, na 18 ga & wüce ı ernten — Ki 
bulanzdienſt jobf = ki e ver⸗ vum * 3 bi 2. 
munbete über 24 Stunden auf bem Schladtfelve und | mie ärmfter wie reichiter Bürger bie erbrüde ſt 


über 48 Stunden in den ————— liegen blieben, 
ohne von ben Herzten befihtigt zu werden 
Rapoleon IE. bat verfejlebene Mabregeln ger 
* welche den Ruin gewiſſer Stäble, bie ſich 
um feine —— oe —— über = 
aben, zur haben werben. Er 
bat —— Land entvöllert, 5*8 er bie Urbeiter 
burch eine Kinftliche Erhögung ber Löhne nad den 
Stäbten"Todte- 


In dab ber offenbare Wunſch bes 
frangöfifcen | nad einer anberen Orbnung ber 
Dun verlangt, & ben a einen Frieden wie: 


ber herfielle und bie Abidaffung ber permanenten 
5* geſtate, Bee aber ————— 
in at ce öffentli nierridt, bad 
— les, nur 15 Millionen zu ſei⸗ 
—— daß Napoleon III. feine ei 
ee verlegt bat, find biejenigen, melde Gl 
ben Eid geleiftet haben, ihrer Treue entbunden und 
werben von Forcade la Roquetie, Magne, Leboeuf, 
Rigaulift de. Benouillg, Lerour, Delangle (Duver 
gier?), Bourbean, Die verantmortlien Miniiter Nas 
polson's. Ill, welche ſiets nur ben Napo- 
leon'3 11. thaten unb-thun burften, welche vor Ra+ 
poleon Il. allein ‚verantwortli unb vor 6 Monaten 
von Napoleon U, ernannt worben waren, * 
feit 18 Jahren ‚regiert, — für alle von Napoleon I 
bege che im and verlegt.” 
— it — 256* — wird jeht 
ber, Regie 
‚Beine — 


danten Da, wo Keine Regierungsbureang beſtehen — 


fo raſonnirt ‚ber, Herr Finanzminifter — noch: mehr 
Untell an ala bad Re —— ein Sophem, | Ju 
zn m Sue Vertheidigung des Lottoſpiels wi 

Jialien anmenbet,. Und bie Staliener eigen 
rg für dieſe Lehte fehr reg Un den £otto: 
bureaus ift folder Judran 5 allgemeine Balge 
zeien: entſtehen und bie Fen Sp eingeichlagen werben. 


Die. preufifhe Throutede vom 6. Oltober. 
D.C. Sie ift die erſte mihe Iu drei Jahren 
bie ‚don beren Sauten ber weiße Saal 
wieberballt.” dider bey, Inhalt 9! Lieber Lefer, der it 
ber alte. Zollerawqti iſt jo. bewährt, daß es durch 
‚Benderung, mux-, verlieren würde. Das rk 
heist Gelb. „Die, Finanzlage zunächft mad . micht 
weſentlich günftiger" — mie bad anheimeli! Und 
trog.;ber „Buverficht auf. Erhaltung des Friedens“, 
troß ‚dei „im, Allgemeinen gefegneien Ausfall der 
—* ng ſich 


zu 
Iedermann. :-E5 braucht wicht, —* 

—— und- doch mußte. es gelagt werben, pi 5 
einer Thronxede gemib. geſagt werben , ganz pflen ; 
aber es wird nicht Br Der Rrebsicaden „Di: 


nbbeu San | 


der Militärausgaben empfinde, Nur in welder 
Sichtung flott Mehrausgaben Minderausgaben ftatt- 
gefunden "haben, fagte er ben Bolfövertretern: 
„Kunfiftreßen und Eifenbahnen* bat bie Regierung 
„Ginibräufungen“ eintreten zu laſſen „fh nenöthigt 
gesehen.” Kür probuctive Amede alfo, für bie im 
modernen, Staat noihiueubigken Verteprämlttel, . 

Eratsüberihreitungen — nacurlich für das Sr, 
das werk Jeder Minberausgaben — natartich wicht 


fie das & — weiß auch Jeder, da Etalds 
5* * nu Ni: pr probuchoe, Zwede as * 
er Rön u ben ‚brei Sägen hat man bie Pos 
litil som ns. * 


Aus dieſet Finanzlage will ber. König Groß 
ange — run 4 ——2*5 
nahme unb- Ausgabe jo) teflt Deficit (etwa 
* Milton. Thaler, fe 10 Mil. Mil, Qulben) 

pebedt werben. Schon langſt hat er bas * 
Rührend wie er von dieſen Benühungen berichtet. 


Der Reichstag hat helfen follen, das Bollparlament | derung der 


au, wie man weiß; beibe haben nicht gewollt. Seht 


1 die Meihe am Landtag Als hörte man ben 
Chor in ber Braut von Melfina ihilbern, wie das 
„Kuglüd (reitet durch bie Stroßen ber Stäbte*, fo 
iur ber fimierfuchenbe König: 
Heute, an. biejer 
"orte pocht er, 
Morgen an-j 
Rein Parlament noch hat er verichent. 
Die unerwüuidte, 
* Saufen — 
* = * 
Schwelle, wo ein Bertreier wohnt. 
Und enblid . fcheint ibm bie Norge zu reihen. 
Ju raſch einſchneidenden Sägen, bie wie Gomman 


* Uingen, — Dronung im ben Finauzen unbe 
nothwendig — es darf nicht, Sum. bie 

* dürfen nicht geſcheut werben — je befio 
ſchwerer für das Land — mit Zuverfict rechne ich 
auf Zuftimmung — To. beeriät. er bie ‚Bertreter 
berer an, bie zahlen ſollen und immer sablen. &s 
wied berät, ‚mit flarkem Nahbrud, ‚mit ſcharſein 


u * el Armuth Hat zu * 
—5** —22* 85* nach der Voſſi⸗ 
ihen Big.“ gaben Die Vollävertreter die Worte ihres 
Königd angehört mit „hasrfträubenbem 

Unfere Leſer konnen nicht verlangen dab wir 
das fiberbieten. Wenn wis noch hinzufügen, bab 
eine bauernde ‚Erhöhung ber Einfommens und 
—— um ein ganzes Viertel ihres biäberigen 

ziffermaßige Formel. für die neueite 

soller" —* ln iR, nah Allem, was die ‚Steuer 
Anfüpe ſchon bisher. geleiftet,. — in bem um vier 
wohlhabende, an —— — * au 
ma igerte Provingen vergröberten Preuben, 
* Norbbundslaften, unter denen bie Meineren 


ſaſt erliegen , fo ift bie Pflicht bes Mitleib® gegen 


Tee nit über bie Lippen. bie Dulder im Norben, 










Warnung 
bie Brüber im Süden wir baben ur 
nur noch bei der Chr 


ung bie Srfullung dieſer 
Neu 
Mü 13. Dit, Worter 


Diterfing Hatte ih heut vor 
Münden r. 33, wegen —— des Mönigs, ba 


für | Minifteriums umb ber Abnenrbnetenlammer zu wer 


antworten; er war aber * verfönlich erſchienen 
ſondern Abvolat Dr. o. Auer führte beflen Bertbei 
bigung. — Der Stoatsonmalt hielt die Anflage aui: 
t unb beantragte eine auf einer Feſtung zu er: 
fiegenbe Gefängnißftrafe von 6 —— die or 
theibigung beantragte "reifprechumg eventueil 
Strafminimmum. Der Gerʒchtahef erlanuir ‚auf bi 
Monate ey 


Münden, 16. Otu 
jeſtät ber König Shioß —* 
— fi —— A Ange ee bet 

ter na ol wangau zu. begeben. — 
man ne U oen bie mimifieriellen —* 
süglid) der Anorduung der Landtagswahlen bem 
König bereits in Vorlage 8 werden; dagegen 
if die Radeiht, ba bie töregierung eine An: 
Ibezirke bereits beſchloſſen habe, min: 


beitens eine 
Münden, 13. 3, Die Am 11. d. WEB fand di 
bie Schluffigung der behufs Auseinanderfegung bes 
vormaligen —32 in Münden veriım- 
melten Temniffion hatt. In dieſer Gigung erfor 
tele ber bayeriiche &eneralverwaltungd:Direcdor via 
rg ausführlichen Bericht über fümmiliche de 
des Landouer Feſſungsmalerials ef 
———— ipeciell über ben Erlös bes 
welhen in jüngker Zeit das in Zanbau 5* 
ne Feitungsmalerial unterſtellt mar. Eoban 
von. bem mirttembergifchen Dberkriegkon 
dei cr bniſſe ale 
men Berich 


Di 
Sommiffion ertheilte lammtlichen von ben Aeferenter 
Üben Anträgen ihre Genehmigung und erklärt 
Baheten nr —*—* ber ihr übertrage 
nen Aufgaben für- aufgelö 
Münden, Die Generalverfammlun: 
ber — —— hat die —5 folgender 
uenen Eijenbahnen beihloffen: von Regenöburg über 
Neumarkt nah Nürnberg, vom GhamEtreubin. 
Straubing ⸗ Mühldorf, Straubing TündingReiahrn 
bei —* nad en und von Weis 
ben in ber nad Neulir 
Des — Sat auf & 
gangene zen. Ehe: & Urt 37 des Mein 
verfafungsgeiepes und nach den Beftimmungen über 
bie Rat * —— — ber zum einjähri 
gen Freimiligendienite zugelafienen Wehrpflihtio 
5 ben einjährig freimilig dienenden RKanbibalee 
ber Mediſin mut bei nadgewieiener Mittellofigleit du 
requlativmäßige Gelb: und, Natur ng zuge 
handen werben, und: haben biefeiben daher auch nur 
unter biefer Borbebingung, Auipruh auf Quartiet 
Hierdurd if jedoch micht ausgeidioffen, dab bem jr 
Ableiftung bed Freimilligendienites — Kır- 
bibaten ber Medizin, wenn fie zus Verrichtung I 
Your uud Afitenzdienkie ober. aus fonfligen bienfs 
lichen ‚Gründen umunterbroden tm MiMärs Kranlır 


Bein: 





Brãunichs nicht, zungeföct geſchehen farn und Sie es 
ja ben, allein. auszugehen, erwarte. ich Sie heute 
Bormittag um: Elf auf einer ber Banlen Uater den 
Linden, welcht dem vanſewlat zunachſi fiehen. Hein · 
xich Stellbaum 


Außer dum Datıyn meiter nichid, Usb ber Ton 
des Shreihent ſo former, um nit zu jagen unartig | 
zu Gluth härbte: Sara Geſicht. Sie wollte er wi⸗ 

den, hab. Fe; mit Stellhaum nichts zu verhandeln 

eben bi Mittkeilung beisaf vieleicht ihren Bater, 

Es if, gut, ich werde ‚pünllich fein,” trug fie bem 
Dierfamı uf und eilte, ſich aucecht zu maden, ba 
es ja Zeit war, nad: dem Minifterinm zu geben, Bei 
ber Rüdlehr lonnte fir dann am ber beyeichneren Stelle 
warten; „ch komme, bald wieber, babe nur einen 
Gang wegen meines Vaters, wis auch geſtern,“ ſagte 
fie, ſich aber die Fran neigend, die, geftern «um bieie 
Zeit ach ie ul und feäftig nun Bilflos dalag 

» Ein berzliher Did, einige mühfam gelprohene Worte 
wurden ihr als Antwoert. 

Während fie in der Nacht bei ber Kraulen wacht, 
hatte fie kurz doch Mar, bie Sache ihres Vaters aus ⸗ 
eimanbergefegt. Zuletzt war das au wohl befier, als 
bie mundliche Ausſprache, bei ber fie, verwirrt und 
bebrüdt, burh die Erwägung, was von bem Einbnud 
nr orte abhing, gar wicht bie rechten Ausdrüde 

and. — 

Sie Batte gemeint, bis Eif noch recht lange auf 


Stelbaum warten zu müfjen, afeiw, +3: ſchlug au, anne 
‚daß fie, vor den Heren gerufen warb, kon bem ihres 
Bateıs und der ganzen Familie Schidfel ‚abhängig. 
Schon ergab fie ſich baren, heute, wieder , midht berge: 
laffen zu werben, al& «in Beamter ihr kwinkte, fie durch 
gunge. „Zimmer, führte und bann durch Flügelthüren 
kreis, lief, hinter denen. er jurüdhlieb. Der anmweiende 


Hein mob Ahr das Papier aus der zikternden Hamb, |. 


warf, ehe fie mehr ald einige Worte ſagen konnte, 
einen, Bid aui ‚die Unterihrift. Klara Siebert! Ich 
werde mich nad ber Sache ertundigen, mir bie Acten 
ſchicken lafien, Eine ter dann natürlich nur für 
den Vater ſprechen und 08 iR ud. nicht, in ber Ord⸗ 
nung, in Diseiplinar-Unterfuchung. ber zufänbigen Ber 
hürbe voszunreiten, ‚zumal auf bie Bitte einer ‚andern, 
als ber. vom Amte, fuöpenbieten Perſon felbfi. , Aber 
id werde jeben was ſich thun laßt.“ 

Sie wollte zu ſprechen begirmen, ‚er wiederholte 
edoch: „Ich werde ja ſehen, verlafen Sie ſich Ba 
und möthigte fie, fi) artig ‚bermeigenb, mad). ber 
Thur zurüd, aus berielben hinaus. Che fie ſich befann, 
war fie im Borzimmmer, 

Soflich Fink die Herren — Böflicher ald die Uns 
terbramten,” badıte fie. Aber Jetichen wird dech wohl 
Recht haben — das iſt, als ginge man won Pontius 
zu Pilatus.” 

Sie lich ſich nach dem von Stellbaum bezeichneten 
Plag weiſen. 


he Für Sie, für Ipre Yugen. 


—— Seel, le „as kai 
Bwölf, fi ni Thon Gegen, va ich make 
weder Zeit noch Duft habe, —— —— 
zu warten.“ i 

„Rum, ih bin es nicht, die Su bier werten ober 
tommen biehl“ Mora 2* un un * 
feinen Ton und fein; Meilen. 


ber [3 
„ber ı# aiteh im Zen Ze, = 
ine auflegen, nüht 


——— — aan, Bea 
wen ven Etam brwah w 
für Frechheit hielt, empörte ihm im höchſten — 

Die hellen Angen funkelten ibn Rolg und verah 
lich an. „Mein Herr, es ift fehe bequem, aber anf 
febr niedrig, eim Fhuhtofes Mädchen zu beieibign 
Sie tehrte im den Rüden „34 werde Bräumt 
fagen — 


„Dep Sie nicht find, wofür Sie fih —E—E— 
und gehalten werben 7° rief ex —— Ar 
wollen Sie etwa behaupten, dak Eie Fraäulein Ehen 
berg find? I babe das übrigens er getouht, dr 
fige da einen untrügligen Sıharfblid. 

(Gortiegung folgt.) 


hauſe anmeienb fein mäffen, bie entiprebenbe Unter: 
funft in berjelben Weile angemielen werde, mie fie 
in gleichen Falle den mit der Waffe dienenden Ein 
jähria- Freiwilligen in den Kafernen bereit, za ftellen ift, 

Chemnik, 14. Dit. Borige Nacht hat in dem 
Städtchen. Lichtentftein eine arobe Feuersbrunſt ftatt⸗ 
gefunden. Ungefähr 40 Hauſer bramnten nieder; 
die dffentlihen Gehäube murdensgereitet, Weber die 
Enlfichung des Brandes fit mod ulchts verlautet. 

Berlin, 1% DM. Die Negterang hatte geftern 
im Herreuhaufe die erſte Gelegenheit, ihre Stellung 
zu ber. yielbejprodhenen- 100 Dilionen-Prämien-Un 
leite barzulegen und bat bie Befürchtungen, bie vie 
Ierleit3 bieferkalb *q8X5 ——— 

war iſt eine- endgültige Entſcheidung no nicht ger 
Ben, bie’ Geneigiheit zur Ertheilung ber Gonceffion 
wurde aber unverhohlen -zugellanden. : Die beiden 
cuergiſchſten Kämpen gegen Dad MWeoject waren bie 
Herren: Senfft⸗ Wilſach und; ſeit er.nidt mehr Mi- 
mifter, der rabiatete Wächter ber preubilden Ber: 
faflung ‚und des Landeswohls — Graf zu Lippe. 
Einen Vertheidiger — den einzigen — faud das 
Project nur im dem als liberal in den Berfiner 
Mogifirat gewählten Herrn Wildens, Aus dieſer 
„rühmlichen Ausnahme” und weil „bie öffentliche 
Meinmg in Vreuhen wicht: gemögmt)ift, dad Herren, 
haus alt ihren Stimmführer und ihr Vertretunge- 
organ zu betrachten”, möchte ber Börimliberaliamms 
bie Ho 3 Ihöpfen, daß die 100Milionenarleihe‘ 
im Abgeorbnetenhaus mehr Glüd haben möchte, eine 
Hoffnung, bie freilich in wenig Stunden zu Waſſer 
aemorben fein wird. „Diefem Minifierium feinen 
Scofhen” if Überhaupt nicht mehr blos die Varofe 
ber FortiärittsOppofition. Selbft aus ben confer- 
vativen Kreifen zweigt fidy eine allergetreuefte Dppo- 
fitiow ‘ab; bie ſich ſpeciell gegen ben Herrn v. b. Heybt 
richtet und ihm im“dem Herrn von Bodelſchulagh 
einen Erfogmann geben mödte Here v. b. Heydt 
fol auch ſchon auf alle Eventualitäten gefaßt und 
entiäloffen fein, — felbft zu gehen, ſetzt von vorne 
herein wohl ſchwetlich jemand voraus, aber nöthigen- 
falls die Rammer geben zu lafjen. 

Berlin, 13. Oft. In der geftrigen. Siyung.bei 
Abgeorbmetenhaufes machte ber Abg. Eugen Richter 
(Rönigdberg) ben Finanzminifter ben Vorwurf, bab 
er in feinen Borlagen bie fen willfürlih grup⸗ 
pirt und ben Jahre 1870 ih einen Theil bei 
Deñeits aud bem Sabre 1868  „eingeimpft”, habe, 
um für bie Bewilligung bes chlags Stim- 
mung zu machen. r Michter mied dann auf vier 
Stellen bin, wo Dedungsmittel für das Jahr 1870 
offen zu Tage lügen, wenn man fie nur fehen wolle; 
Der Finangmintfter ſchlien den Wormurf nicht zu 
verfiehen und behielt fih die Entgegnung für bie 
nachſte Generalbiäfufjion vor. 

Bien - 13:-D8.-- Die- Unruhen in Dalmatien 
nehmen immer gröhere Dimenfionen an. Drei Re 
gimenter Infanterie, zwei Bataillone Jäger und 
arort ——— wurden gegen: bie Aufſtändi⸗ 
ſchen geſchict. 

ien, 15. Di, Abbe, Bon gut unterrichtetet 
Seite werden bie Nachrichten Über eine in Folge 
von Differenzen in ber Frage des Ausgleichs ‚mit 
Bohmen ausgebrohene Minifterkrifis für unbegründet 
ertlärt, 
Beh, 14. DOM. Der Katholilencongreb ift nad 
Etabilirung bes Wahlſtatuts geſtern geihlofien wor: 
den — Die Fumaner Regnicolar «Deputation hat 
ibre Arbeiten beendigt. Der ungariihe Reidslag 
wird feine Verhandlungen. Übermorgen beginnen. ' \ 

Bern, 14. DE Die internationale Gotthard: 
contereny bat bie Berathung bes Gertragsentwurfs 
beendet; bas Schlußprotokoll ift unterzeichnet. 

jaris, 14. Dt. Geſtern ift ber Senator Sainte 
Boeuf geftorben. “ 

Alnceio, 13. Dit, Der Bilhof von Hjaccio, 
Miar. Gafanelli d'Itria, ift geftern am Schlag ne 
fo Er war 76 Jahre alt und war ber ältefte 
Biſchof von Frankreich. r 

Loudon, 14. Dt. Nachtichten aus Bombay vom 
6. Di. melden: Der engliihe Conſul Kirl in Janı 
zibar hat einen Brief von. Livingfione, vom See 
Banglemo, batirt 8, * 1808, erhalten. Living: 
ftone Ichreibt, er babe bie Quellen, melde er für bie 
jenigen des Nil halte, zwiſchen dem zehnten und 
mölkten jüdlichen Breitengrade gefunden. Sein Ge 
Fundheitszuftand fet befriedigend. Weitere Nachrichten 
aus Bombay vom 11. 53. teilen mit, daß bort ein 
Brief Kirt's aus Zangibat veröffentlichl erde, in 
welchem berfelbe bie Ankunft ber Catavane anpigt; 
Livingſtone befinde ſich in Wijiji. 

Wiabrib, 12. Dit. 1400 Inſurgenten in Cata⸗ 
fonien haben die Waffen niedergelegt, Die Munis 
eipalität in Xernel bat die Republit proclamirt, 

Vtabrid, 13. Di Die nfurgenten von Bas 
lencia zogen fih im einen Theil ber Stabt zurüd 
und befeftigten ſich daſelbſt; 18 Bataillone -Truppen 
balten die übrige Stabt befegt, Kein Truppentheil 


Wnbariahen, Der Bonverdeir von Gatalonien mel: | die fi indem weichen Voden auf dem Felde abgeich ⸗ 


bef, daß fih in ber Provinz Tarragona 1800, in 
Gerona 2000, in Lerida 600 und in Barcelona 600 
Inſurgenten unterworfen haben. 

Bulareft, 13. DE. Die Eommilfion zur ren: 
regulitung zwiſchen Rumänien und Defterreich erzielte 
ein befriebigendes Refultat. 

Konftantinopel, 13. Dit Die Raiferin Eur 
genie iſt heute Nachmittag bier eingetroffen und 
vom Sultan glänzend empfangen worden. 

New York, 14 DM. Der General Beltamp 
aus. Joma if zum Rriegsminifter ernanm. Bei ber 
Gouverneurswahl in Benniylvanien fienten die Mer 
publifaner mit 5000 Stimmen Mojorität. Die in 
Dbio und Jowa geltern flattgehabten Gouverneur: 
wahlen find mit ftarfen Majoritäten im republifa: 
nifhen Sinne ausgefallen Dies Refultat ift vor+ 
nehmlih der lebhaften Beteiligung ber ſchwarzen 
Bevöllerung an ben Wahlen zujufchreiben, 


Bermifchte und Iocale. Rachrichten. 

S Raiferslautern, 1. Di. Bei der Ziehung 
ber mit ber BeiverbeorAusftellung zu Frankenthal 
werbundenen Berloofung fiel auf die dur den Ger 
merbeverein hier abgefegten Looſe nur auf Rr. 621 
ein Gewinn ; dagegen erhalten unter den für bie Ber: 
toohung von Inpufttier@rgeugnifien nm Bamberg ſei · 
tens des Gewerhevereins hier abgefahten Locken fpl- 
gende Nummern Betoinne: 5710, 5716, 5730, 5787 
und, 5734. — Die Befiger bieler Looſe Können ihre 
Gewinne direlt ober gegen Zuſtellung der betr. Looſe 
durch Bermittlung des Gewerbevereind bahier beziehen, 

+ Lambredt, 12, Di. Wenn wir heute don 
einem beabfihtigten, aber nit zur Ausführung gedie⸗ 
benen Raubanfall berichten, der fi in unferm fonft fo 
frieblichen und ſtillen Thale abwideln follte, und ber 
geneigte Leſet möchte vielleicht Zweifel in unſere Mit 
theilungen feten, jo Bönnen wir, ald Gommentar für 
unferen Bericht bie Exflärung vorausſchiken, daß bie 
Betreffendben, auf die es abgeſehen mar, uns ſelbſt bie 
hierauf bezuglichen Notigen an die Hanb gaben. Wir 
haben ferwer noch bei daß es brei geadhtete und 
unb chrenwerthe hieſige Burger und Tuchfabrilanten 
geweſen find, bie zum Dpier eines bübifchen Heberfalle 
auderloren waren, unb wir glauben. , jebe an 
dere Deutung über dielen Vorſall Hinfallig machen zu 
dürfen. — Von dem Bellpeimer Markt am verflofenen 
Montag Abend, mit, dem’ lehten Zuge nach Reuftadt 
kommend, lehrten bie erwähnten brei Yambredpter in ber 
Schmied Haag ſchen Wirtäicaft dafelbjt em, umb ner 
Tiefen dann zufammen fpäter diefelbe, um zu Fuß den 
Heimtoeg anzutreten, Oberhalb ber Heck ſchen Fabrik 
geſellte ſich ein derdachtig ausfchennes Jadibiduum, von 
einem großen Hunde begleitet, zu denſelben und Inüpfte 
ein Geipräh an. Auf die ziemlich unverblamt abge 
gebme Erklärung, bie, bie drei bieflgen Bürger, bem Un ⸗ 
belannten auf bie frage: too’ die Heife heute noch him 
sehe? — gaben: er möge ‚nur, ruhig feiner Wege ger 
ben, wurde derſelhe deriſt und ſuchte auch fofort durch 
ein harſches und dohes venchmen yu beleidigen, reip. 
Streit anzufangen, Diefe Abſicht jedoch durchſchauend, 
bielten die ‚Bürger es für geratben, durch ein entfchlof- 
ſenas Benehmen. bemielben die Luſt hierzu au vertreiben. 
Inwiſchen lamen fie an bie Anddeliihe Mühle (das 
mähfte Haus an ber-erfien Tuchfabri); Keiner-führte, 
aber einem Schirm, eine Waffe bei fid, -unb bei ber 
großen Dunfelfeit und bei ber (fpäter mar zu wahren} 
Bermuthung, der lindefannte habe jedenfalld noch Spieh: 
defellen. bei feinem faubern Handwerk, zogen jene es 
vor, ander Mühle Einlab zu begeben. Beim Scheine 
des SGa⸗lina lonnte man beutlich ehem, dab ber -Um 
beianmte mit einem Geitengewehre, bad unter bem Node 
herborblidte, bewaffnet, und daß «3 alſo wirklich auf 
bie brei gefüllten Gelbtaſchen, die ben Erlös von bem 
Martte enthielten," abgef war, —, WS die Tihüre 
geöffnet wurde, entfernte fih der Gerold, nachdem er 
jebod vorher lange, als die Einlaßbegehrenden vor bem 
Thore harrten, auf und ab fpazierte. Zwei im ber 
Mühle Beichäftigte gingen mit ale Begleiter und ber 
ſahen ſich füt unvorhergefehene Fäle mit einem Degen 
als Waſſe. Bei ber Schlohfabril hörten fie plöhlich 
Hülferufe, ala: „Ihr lieben Männer, rettet mi, ich 
liege im: Wafler und muß ertrinfen* x. Es war aber 
twieber biefelbe Stimme, und als hierauf einer ber 
Fabtilanten Hinüberrief, 08 dort der Weg wady Binden: 
berg gehe (der Unbefannte hatte mämlich bei ihrem er 
fien Zuſammentreffen vorgegeben, er wolle nach Linden⸗ 
berg), rief er wieder zurüd, er babe ben Weg verfehlt, 
und erneuerte fein Gülferufen Wer nun bie Gegend 
bort fennt, wird zugeben müflen, dab es eine reine 
Thorbheit geweſen wäre, feinen ah in jenes Labyrinth 
von Gräben und Bäden zu jegen, ſchon deßhalb, weil 
die Betreffenden bie Stimme nur zu gut als jene win 
bererfaunten, die dem Unbelannten eigen war. Die 
Bürger gingen baber ruhig ihres Wegs, nachdem fie 
ihre beiben Begleiter verabfhiebet hatten — Heute 
Morgen wurden an Ort und Stelle Unterfugungen 
vorgenommen, und nad ben verſchiedenen Fußtritten, 


— — — — — ——— un 


neten, zu urtheilen, bach, mit Deflinmihent angenomcnen 
werben, daß eöimehrere ver Slrolche geivefen find. 
Vielleicht wirb bie eingeleitete —r Unterfuchung , 
Näheres hierüber Feftftellen. (NR. An.) 

7 Dogersbeim, 12. DE. Nachdem das neue 
Schulgeſth, welches dem ſchon jo lange —T mil ma ⸗ 
zerieller Roth Lämpfenden Lehrerflandi di Brüde zu 
einer forgenfreieten Yufunft bilden fol, auf ben grie 
chiſchen Ralenver gelegt worben zu ſein Scheint, hat ber 
biefige Stadirat$ in hochhetziget Weife die Ynitiative 
ergriffen, inbem: berielbe, in Folge warmer Befürmor: 
tung von Seiten unferes braven Blrgermeifters, Hrn. 
Bed, den Gehalt der Lehret bei unentgeltlihem Ber 
nuſſe fhöner Wohnungen und Gärten auf 600 fl. und 
dem ber Verweſer außer freier Wehnung auf 500 fl. 
erhöht hat. Hambelt ebenfo, Ihr andern Gemeinden 
der Pfalz, bie Ir noch im Räditande mit Euern Vers 
pflitungen gegen anen Stagb feib,. welcher ſtill uns 
unverbroffen geiftige Gapitalien für Cuch anlegt ! (Bi. 3.) 


Betriebe-Ergebuiß ber Pfäliihen Gifenbahuen im 


r A. Ludwigabahn. 
Summa ber BeirebirEinuahnen . . \fl. 


fl. TH. 33 fr. 

Einnahme im Geptbt. 139 .. - - A. 28 27 ie 

MebrEinnahme im Septbr, 1869 , ,. fl. 1518. 6 fr 
7— ' 8, Maximiliansbahn. 

Summa ber Tetriebö:Einnabmen . . fL.. 76,134. 45 Er. 

Einnahme im Septbe, 1868 . .. . . MM 72,997. 47 fr. 

Mehr:Einnahıme im Sentbr. 1869 .,. fl. 3,106. 58 fr, 


C, Neuftabi»Dürfbeimer Bahn 


Summa der Betriebs@elmahmn . . fl, 948, Tr. 

Einnahme im Geptbr. 163 . . - » „ft „9053. 38 fr. 

Mehr⸗Emmahme im Septbr. 1869. . fi. 49. 29 tr, 
D, Landitubl:Rufeler Bahn 

Summa der Derricbdsfinnahmen . . MH... 6.8. 12 fr. 

Einnahme im Septbr. 108. . » . Me 2,130. 31 Er. 

Mebr:Einnabme_im Septbr. 139° . fl: 4,017. 41 fr, 





Dur Beiluh F, Regierung ber ei Kane bet In» 
mern, wurde ber Nrweftt Heiutſch Berhae® ven Bambahrim 
um Lehrer am ber wröbefl. Schnſe zu Milelheim, ber Lehrer 

droig Did won Obenveilet zum Pchrer am bee preten. Schule 
zu Grobfarkbadhh, der Schultienfl-@rfpertine Heiteetg Yertis von 
Danjenberg zum Berweire an bee pretch. Schule zu Pemibergers 
Slashütte, vom 1, Rowember, Mchſtürn At, ermannt, 





Echifäbericht. 

‚Rigeiseitt sen BHÄL Shmibt in Kaiferslsutern, afleimiaer 
ZAderia lazent ber Hambetimerit. Vater labrtsfkgtieneBeiellichaht, 

Das Hamburger Bohbampiigifi „Allemanta,* Capt. Winsen, 
‚son ber Linie ber Hamburasdneritaniichen Badeırkabet:Mctiens 
Behrllichait trat am 13. Oftober mieberum_eine Reife via 
Havre nah NrwsTert au und batte aufer eimer Harte Brief⸗ 
und-Badıtpoi 625 Tons Babung, 119 Baflanirce it der Gafüte 
unb 659 im Zwiſchended an Worb, 


Theater in Mannheim, 


Sonntag, 17.04 „Der erfte Blifstag.” Aemiſche 
Oper im 3 Alten kon U. O'imery vund Törmon. Deutih 
von E. Pataue, Muſik von Huber. 





Berloofungen. 

* Grankiurt, 14. Oftober Bei ber beute fortgefegtem Bichs 
bung 6. Klafle 156. Frantſurier Stabtlotrerie leben auf folgende 
Rummern -mahlieheriie © e: Me. 2679 12000 H., 
Nr. 2148, 172%, 9762. 1AM9, 18268, 1374, 19089, 20272, 
21121 mb 7298 je 10 f., Ir. 206, SEM| 3935, 19660, 
22958, 13919, 7726 und 14165 je 300 FR. 


Danbel uns Jubuſtrie. 
°Antteräd on Drtober. Meljen per Ett. dl, 57 fr. 


Kom di 4  Werfie drei, — — fr, Arthlae 3 Mi, 
36 8. Speis 3 M.B6 dr. Speyten — fl. 55 Dinfeln A. 
dt. Miſqhfracht Fi 6 Mi Hafrr 3 it ke edſen 
- — fr Biden 4 A, 32 fur Kaxrtheſſel I AR. — fr, 
Strb-1 8,15. Du 2 r. Rerik 6D, 22 fr. 
* Mannheim, i4.OM. (ProduktenBörie. Bein une 
Ak unverändert. Gerſtt und Safer ld Rendt 


Di 
Wille... Vetteleum kei, 


Belzeh, ef. biefiger Gegend, OO Bol: Mid, 12 fl. — fr 
a1 15 fr P. fm, 12020 WM, unser, 
12 IJ. tcxc. @,— 12 MOB; — auf Kef. per Juli 
— f.B m Roggen, ⏑ @, - 
gar — Berfe fie beige D 3Ud DR 40 m. 


19 1. — HP, ee ER, 
päl. 10 6, ib fee, cij. 100 Fol: 
TR... m, — 4 R. 10 — auf Brlokeruen 200 


EB, AR, Dobaın 200 3.:Pip, 
- 8 tie Wyon—- K— 8 Biden 


20) 3:Bi. — MR. — B Drliamen, Kobleps ungarijher 
3b. - En ot — 
2.— U. Klrejamen deuſchtt, OD Ph, ſii. 
GEB. Del, Lines, oil Inlane, in Part. 100 3. 
Bf. (mit Gap) — AR. — G., 21 fl. 35 9, Ah. — fi. — 
“21 fl. F. Rüsst, ch: Sdmadihe N 15% 
in Bar. B I. — P Mehl Bbrigenmehl 100 Zoll: Pfund 
RO. HR, mh 2a —y, 
ARMEE HR, Kr 4550. db Dranutwvein auf 


x su, 13. Produchmmarft. Balyen amimirt, eff. 
dach. 6.12%, wre Oft, 6.04, wer Row. —, ver M 65%. 
Roggen animiert, «if. biek 5.18, per Oft, 5.3%/,, per Non —, 
ver März 5.2%,. MübBl wicdrizen, eff. 13%, wer ON. 13%, 
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Nro 248. 


Volitiſche Rücblide. 





Fr, 
Bölthen, bad Heer ber Diplomaten und ihrer Helfer, 
Sie „rühren“ mit ihren potitifhen Roclöffeln in 
allen Brühen herum, bie ung vor „Hührung“ bie 
Augen übergehen und mir frob find, wenn die Haut 
nicht nachge jogen wird. Der Sommer mit feiner 
politiihen Stagnation, mit feiner „Eingefrorenhrit”, 
mit feiner „Ruhe um jeben Preis“ HA kaum vorüber 
und ſchon fieht man es fi allermärts bewegen im 
bem politifcyen Ameifenhaufen. Man ſchlagt Rapital 
aus dem unfeligen Bürgerkriege Spaniens fomohl 
als ans ben Einmweihungäfeierlichkeiten des Suez 
fanales und ber Dortanmwelengeit Sr. Allerchriſtlich 
fen Majefät Franz Jofeph's, j 

Dorten würgt man „im Mamen les Geſetes“ 
bie taujenbfah und Jahrhunderte lange georüdten 
Kinder bed Landes, weil fie endlich einntal den hel⸗ 
len Tag, die goldene Sonne ber Freiheit hetbeifüh · 
ren wollen, hier aber gloffirt man über bie entente 
cordiale des Ktaiſers mit der rothhaarigen „I 0: 
banna von Aragonien*, der jugendlich reis 
senden Aaijerin Eugenie, ber Ktonprinz von 
Breußen aber, der fh heimlich ſchon fo oft auf 
feinen Dienft als Cavaliere servante bei „Ihr“ 
gefreut Batte, lommt num erft in zweiter Bine umb 
bat vorläufig das Zufehen, mie die alten Pyra 
midben, wenn aud), hoffen mir, nicht ſo lange. Aus 
biefem Scheinbar harmloſen Aufammenfein Fünnen 
fih ernſte Fragen und ſchneidende, ſchleßende und 
würgenbe Auftände entwicleln, aus all’ dem Maſſen ⸗ 
mord, dem „ſummariſchen“ kriegs⸗ unn rechtlichen 
Berſahren aber kann, wie „Phönir aus der Aſche“, 
die Freiheit emporfleigen, welche die Prim’s, bie 
bie Serrono’s und Topete's in heißer Frei⸗ 
beitöglutg zu Aſche verglübt. Hoffen wir! denn 
endlich AR ber Tag der Suhne heranfommen für 
milionenfahe Eünden begangen an ber „Majeftät 
ber Menſchheit. 

Das „Staatsftreidern" iR 2ouid nun ein 
mal in die Haut geimpft und fo „ſtaatsſtreichert“ 
er mieder einmal gegen ben flaten Buchſtaben der 
Verfofjung und verlegt nad Willkür dem „gelehae: 
benben Körper”, Wenn wir fagen „nad Willkic*, 
ſo heikt das eigentlih Nicht nah Willkühr, denn 
es iſt befohlen von Ihr“, melde bie „Holen“ an 
bat und deunoch nur ein „Schürgenregiment” Tom: 
manbiren kann und fchreitet dieſes Regiment jeboch 
fonderbarer Weife nicht mit der Moſe der Unſchuld 
in „unfchuldsiweißen Schilrgen” einher, hondern in 
bem m Gewande der „Heiligen (1) Vehme“ 





JIm Spaf. 
Erzählung von Marie Rostosmta 
(13. ertfegung.) 

So entrüftet fie auch tar, in biefem Augenblick 
konnte fie bie Unterhaltung nun doch nicht ablehnen, 
toie Me beabfihtigt „Was bat es Sie zu kümmern, 
ob ich Fräulein Ehrenberg bin oder nicht? Das habe 
ich einzig mit Braunichs abjumaden. Natürlich werde 
ich es thun, und zwar fogleich thun müflen, obwohl bie 
Krante Frau vor jeder Aufregung bewahrt werden fol. 
Daß Jettchen mid ım Spaß unter jenem Namen vor 
Fielte, iſt nichts, was mir amgerecdhnet werben barf 
und ve berechtigt, |o gegen mich —“ 

Ri Spaß!" unterbrach er fie mit einem Hohn- 
lachen. „Wollen fehen, wer das Ihnen vor Gericht 


glauben wird, Es wäre auch eim ſchöner Epab! Unb 
nicht beretigt ? Ich bin allerdings nicht Poliger oder 
Erimi ; aber es iſt Pflicht jedes Stantäbür- 


gers, Schwindler, gleihviel ob männlichen ober weibs 
lichen Geſchlechts, zju entlarden, Und da ich nichts 
weiter zu thun babe, ift es zugleih mein Privatver ⸗ 
gnügen. Selbſt mo es perkönliche, d. b. verwandiſchaft⸗⸗ 
liche Rüdfihten galt, hat mein Gerehtigleitätrieb mein 
Herz, wie meinen Sinn für Familienehte beberrfcht, 
und bier handelt «# fih auch noch darum, Bräunids 
vor einer böfen Falle zu bemahren. Es ift meine Pflicht, 
Sie zu denunciren.“ 


Es if doch eim „rührenbes*, „rühriges* i 


1 


| 


Me — — — — — — mm — U — — — 





und bes Inquifitisnatribunals.“ Wie jedoch bie 
längfte und ſchwärzeſte Racht zu: Ende geht, fo all’ 
jenes ſchwarzbandige Unwelen und: hat der Hahn 
ſchon zweimal gefräbt und wirb die Sonne der Freihett 
erft nohmals überdem Momtmartre aufgeben und 
die Zricolore ber Republif, ‚bie Deviſe der Menſch ⸗ 
heit: freiheit, @leichheit und Brüberlichkeit beicheinen ! 
wer mag dann Alles fein Lampchen an diefem Lichte 
anzünden? — alien? Ja! — und wer neh? —? 
— J. „Bereite beim Kern die Wege“ in Franlı 
rei — lämpft wie Lömen in Spanien — trinfi 
Bruberfhaft mit den Rrolobilen und fonftigen Reps 
tilien und tanzt dazu ben Eaucam auf. miel tanu ⸗ 
fenbjährigen @ebentkeinen, ben Pyramiben , ‚endlich 
mu er kommen, ber Bhöbus auf-dem Sonnen- 
wagen ber Bölkerfreiheit, bes Wölferglüdes und 
der ewig fiegreihen Wahrheit umb Gerechtigkeit 
Dann werden Freiligrath's Worte verftanden 
werden: 
Heut ballt man mur bie Hände, 
Man faltet fie wicht mehr ! 
Es if das Häündeialten ein abgenugt Beichäft 
Die: Linke an bie Scheibe, bie Rechte an das Heft 
Die Linte an bie Burgel dem Sllaven und dem 
Schuft, 
Die Rechte mit ber Klinge ausholend in ber Luft. 
Währenbbem ſo im Aegypten das Rüfteng ber 
Feit zufammenbriht und das Reid der Bharaonen 
nah neuem Style aufgeführt werben mag, übergibt 
der lonigliche Kronprinz feine Einlabung an den 
Ryedine jur Einweihung bes „Hermann: Denk 
mais!“ 
Der „große” Einfiebler von Barzin aber benft 
nad über Uniform und Re—form und bleibt in 
diefem Dilemma hängen an bem Stempelbogen & 
15 Thaler, — ben er felb im feiner unnahbaren 
Herrlichkeit für Gehallsquittungen zu zahlen hat — 
ed wurde eben bei Einrichtung ber „meuen Aera” 
überfehen, ihn, mie den König „ox lox,” „euer 
frei” zu erflären! Man raunt fi vertraulich in Die 
Düren, daß ber große Mann ben großen Steuerer- 
finder von ber Heydt fehr unwirſch angelafien; 
wir aber fagen: nun ſieht Er, wie's thut! wie es 
meh tut. Die Finanzluge bes Sinates jeboch wirb 
auch mit diefen fünfzehn - Thalern nicht gebeffert, 
fondern der große Wilhelm muß, gerade mie an« 
dere Menſchenkinder, eingefiehen, daß Schulden genug 
ba jeien, unb wenn man „Wusfiht” haben mollte, 
daß diefe bezahlt würben, müßte man neue maden! 
Im bürgerlichen Deben wiirde man fih ernſtlich ein: 
Ihränfen, weniger audgeben! Doch bie großen 


„Dad Denunciren, und zivar das ſaͤlſchliche Der 
muneiren, ſchtint im ber Familie zu Tiegen,” fagte fie, 
bon ihrer Empörung Bingeriffen. „Sie halten es für 
Fre Pflicht. mich anzuzeigen, Ihr Herr Schwager fühlte 
fih meinem Bater gegenüber zu der gleichen Pflichtet · 
fülung gebrängt. Thun Gie, was Gie nicht laſſen 
lönnen, Sie werden mit Ihrer albernen Anzeige fo: 
gleich abgewielen werden, weil id ja nicht wie mein 
Bater, ein Mann bin, ber feine liberalen Anfidıten 
ſelbſt jet nicht werleugnen wollte und konnte, ſo thö- 
richt das immerhin if, dem man alfo gern etwas am 
Seuge fliden möchte, wenn es nur anginge!”" Die rar 
ſchen Worte gereuten fie Ichen, bevor bielelben ihr noch 
ganz entichläpft. 

&: war aufmerlfam geworben, zudte dann aber bie 
Adiein, „Meinen Schwager lünnen Sie gang aus 
bem Spiel laſſen — wir famen im jüngfler Zeit weit 
austinander. Geine politiſchen Anfichten find durchaus 
micht die meinigen, weil ich mich um Politit gar nicht 
Iummere. - Ebenfo lönnen Sie fih, mir gegenüber, ben 
Nimbus ſpaten, der alle wegen ihrer wirklich ober vor⸗ 
geblich liberalen Geſinnung Berfolgten umgibt und fid) 
fogar bis auf bie Töchter erftteden fol, Bei mir wirft 
das, wie gefagt, gar micht, wirft überhaupt nichts; mich 
beherricht einzig ber Trieb nah Gerechtigleit.“ Da, 
ſprach er denn doch nicht die Wahrheit. Es lam ihm, 
nun bie heitigften Gemüihöbeegungen in raſchem 
Wechſel ſich auf ihrem Gefichte fpiegelten, daſſelbe be 
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67. Jahrg. 


ren zahlen nichts aus eigenem Sädel, fonbern ber 
„neobe Sädel* bes Volles muß immer mwieber ber» 
halten, fo lange wie ber „ausnefhöpfte Brunnen”, 
ober bis er vor lauter „Hineinlangen“ ein großes 
Lech erhält, in ben al der Plunder, Mannfen und 
Beibfen, auf Rimmerwiederkehr hineinſtürzt. Nous 
verrons! 








Neueſte Nahridten 

L. Bor ber Iſenach, 15. Dit Im Cafe 
Schtpple zu Dürkheim murben in biefem Monat 
mehrere Male Be breiiungen abgehalten, um bie 
Forticpriftspartei und die Bolfapartei ver Vorberpfalz 
zu vereinen, dba es gelte, gegen die Kropsburger“ 
mit aefammter Maht vorzugehen. Die Sache wurbe 
temlich geheim betrieben, „und die Einladung in’s 

hr aefagt”. Won der Vollspartei follen 3 Alds · 
biefige, zu benen ſich etliche „Wachenheimer” gefellten, 
berpetligt geweien fein; von ber Fortſchrutspartei 
find „die großen Herten” Flaſchenbarone nicht er 
ſchlenen. fondern haben mehrere Agenten geienbet. 
Am Mitmoh den 18. bs, follte ber „größe Verföhs 
nungdtag” ftatt haben, aber fiehe ba, von ber Fort⸗ 
ſchrittspartei fam Niemand uhb die Volkspartei mar 
nur burd die „gelben Demotraten“ vertreten. Es 
wiberfpricgt ber Disciplin, ohne vorherige Berftän: 
digung mit dem Vorort Raiferslautern, einfeitig einen 
Eompromik mit bem Korticpritilern abſchließen zu 
wollen. Wir fragen: woher haben biefe biefigen 
Vollsmänner bas Mandat, im Namen ber pfälziihen 
Bollspartei fo zu handeln, wie fie es geihan? Ein 
Bolfäparteimann von ädhtem Schrot und Korn farın 
mit den Stimmführern ber vorberpfälgifdien Port: 
fchrittspartei niemals einig gehen, denn dielelben 
haben in erfter Linie ihre Sonderinterefien im Auge, 
nach dieſen fommt das allgemeine Wohl. 

ünden, 14. Dt, Se. Maf ber Aönig con« 
ferirte im Lauſe des Tages mit mehreren k. Stonit- 
miniftern — ohne Zweifel in Bezug auf die anzu« 
orbnnenden Landtagswahlen — umd Sat dieſen Nach · 
mittag ben neuernannten Geſaundten des Königs ber 
Belgier, den Baron v. Greindel, in feierlicher Aus 
bien empfangen und deſſen Beglaubi ſchreiben 
ae nie Diefen „> # ine Mas 

t nad uſchwangau abyereift. 

mM ‚14 Dh Wie man erzählt, wurde 
daer Berfammlung deutſcher Bifchöfe 
BVrofeffor Hergenröther in Wärgburg aufgeforbert, 
eine Wi ung des Buches „Nom unb bas Eoncil, 
von Janus“ zu fhreiben. — Zu ber Feier, womit 
am. nähften Sonntag -die- Bahnlinie Grailäfeim- 


von ber 






lebte, recht zum Bewußtfein, daß fie — ein bübldes 
Mädchen fei. Seht fliegen ‚gar Thränen in bie blauem 
Augen, machten fie mod glängender. Go gepangert 
fein Gerz fonft auch mar und fo fehr ihm Ulles gleich» 
gültig erſchien, wo es ſich um einen imtereffanten Reibtss 
fall handelte, weinen tonnte er nicht fehen, es verur ⸗ 
achte ihm zu großes Unbehagen- 

Rlara verurfacte ihm das peinliche Gefühl nicht 
lange, Es mar nicht dad Rap bed Schmerzes, ber 
Angſt, fondern das der Scham und des Bomes, und 
fie unterbrüdte es mögliht raſch. Sie fand, daß fie 
den Schwager von ihres Vaters Gegner unnutzerweiſe 
nelürdtet hatte. Ohne die thörichte Furcht vor ihm 
toßrbe fie auf Sertchens Einfall entweder gar nicht 
eingegangen fein, ober ſchen vor dem Einfteigen in bie 
Deofhle deren Eltern aufgellärt haben. Gleichviel, 
wie es dann geivorden, «3 toäre ihr damit viel Pein 
unb auch bie Demüthigung eripart morben, welde ihr 
eben Stelbaum bereitet, bie fie als eime nicht umberbiente 
Sitafe hinnehmen muhte. Aber gerade dieſe Erfahrung 
belehrte fie ja, wie ihoricht es fei, der Einbildungätraft 
allzu viel Recht einräumen, fih überhaupt mit irgend 
einer Furcht abzumartern. Wie hatten Bräunihs fid 
um den Schwiegerſohn geängftigt! Um nur früher ei 
was von ihm zu vernehmen, zog ſich bie Frau ja ben 
Scqhlagfluß zu Welch Unheil richtete nicht ſchon das 
Bangen vor der Zulunft an! Meiſt erwies es ſich als 
unnüß, zuweilen warb gerade durch die Schreckge ſpen⸗ 


Einladung Württembergs Folge leiftenb, auch mehree 
bayerifhe höhere Staalsbeamie begeben. m ' 
Der Da 


E 


14 
Seite angefragt ! ob man ſich ſelbſt wählen fünne 
und mie es Dr. Meis zu halten gedenke, Seßterer 
erwieberte, baß fid feiner Meinung nad) fein honetter 
Mann die Stimme jelbft geben lönne, worauf bie 
beiden Peäfibentihaftö-Gandivaten ihre Stimmen auf 
Dritte warfen 


Scratinium, famen fie dabin überein, gar nicht mit 
ea und zeigten fich gegenfeitig ihre zerriffenen 
settel, 





Mergentheim eröffnet werben fol, werben ih, ber 


Am folgenden Tag, beim zweiten 


Des Abends aber verfiel Einer im pa. 
trſotiſchen Cub darf, daß bel nur 142 Votanten 
ſchon 72 die abſolute Majorität bildeten, allo ein 
einziges Verſehen das Reſultat umſtürzen könnte, 

ährend, wenn bie zwei Präſidenten mitmählten, 
144 Botanten, alſo 78 zur Majorität erforderlich, 


mithin erſt zwei Verſehen oder Krankheitsfäle ent: | fta 


ſcheidend wären. Dr. Weis fündigte alle am anbern 
Morgen den Vertrag, und bie beiden Rivalen ſimm⸗ 
ten mieber mit. 

Berlin, 14. Di. Die Verhandlungen der norbs 
beutichen Zelsgvaphenvermaluung mit - ben Gonceſſio · 
nären einer birecten Rabeloerbindungds Gefelichaft 
zwiſchen Norbdeutichland und Amerifa nahen fid ih 
rem Ende. Die Gonceffionäre bemühen fi bei hier 
figen Häufern wegen fehler Nebernahme von Actien. 

In Sachen bes Nothftandes ber weſtruſſiſchen 

Dirasliten find außer Gremieur noch etwa 20 Bor: 
figenbe anberer iſraelitiſcher HAlis:Gomites anweſend; 
fie beabfidtigen Die Heberführung armer ifraelitifdher 
Familien von Weſtruhland nah Amerika. — Die 
neue. zu emittirenbe Anleihe von breisehn Millionen 
wirb einen Finsfuß von 4", %, erhalten. 
j ‚15. Di. Die Kreupeituug“ brüdt 
ihre Befriebiqung aus,. daß die Prämien-Anleihe 
nunmehr nit zu Stande fommt: — Das Herren: 
ya wird feine Sigungen erſt Mitte November auf 
nehmen, 


Wien, 14. DR. Die ungariſche Regierung hat 
ſich bereit erflärt, einen et Procentfag zu ben 
Kofen ber Reife bes Railers nad bem Orient beis 
ustenern, — Die Zürtei- fomopl als Montenegro 

ben freiwillig dem dalmatiniſchen Aufitande gegen- 
über bie firenafte Brenzauffiht zugelagt. 

Wien, Don will willen, dab der Etzherzog 
Abreht binnen Rurzem ſich nad Berlin begeben 
merbe, um. bort ben Beſuch bes preußiſchen Kron- 
a am Wiener Hofe zu erwidern. . 

en. Aus dem fübbalmatiniichen Gebiete bes 
Bocche di Cattaro, oder der Bezirkshauptmann Gat- 
taro, wo bie öfterreihiihe Regierung ſich wegen 
*u* Renitenz gegen das Wehrgeiek veranlaßt 
geiehen Kat, Ausnahmöverfügungen zu treffen und 
bie Beitimmungen des Stiaatagrundgeleges über Die 
allgemeinen Rechte ber Staatsbürger vom 21. De. 
1867 gitweilig außer Wirkiamteit zu jegen, laulen 
betrübende Nachtichten ein. .. Bei dem gemelbelen 
blutigen Bufammenftoße tft, mie bie „Gar. Sm.” 
hört, der Dberlieutenant Kinel vom Anfanterieregi- 
ment „Urjberzog Albrecht Nr. 44 mehrfach uermun- 
bet uud ———— morben. Die Zuſurgenlen er ⸗ 
dolchten Berwundere und lieferten ben Leichnam 


ſter Angſt und Sorge das Brfürdtete, oder noch Schlim⸗ 
mares beraufbeihiworen, mähsenb +8 ſonſt gan, gut 
gewotden wär. Dad Sprint: „Es wird midi fo 
heiß gegeflen, wie gelocht“ enthält vo eine ganz um 
Ihägbare Lehensweisheit, bie fie nicht mur jelbi fieis 
behemigen, immbern auch ihres Umgebung prebigen wollte. 
Bei Stelbaums Drehung hatte fie fogleich Geſegenhein, 
biefen vernünftigen unb ganz wnumfößlichen Grundſah 
zu bewahren und Aha ea. Zugleich ‚erihim es ihr 
aber and thöticht, ſich allzu lebhaft zu erzümen, „Blin- 
der Eifer ſchadet mur —“ iſt ebenfalls ein wahres 
Bert, Siellhaum veranihaulicte ihr, nafjelbe im ſei ⸗ 
mer Weiſe, machte fie lächeln. Daß der Mann fie 
für eine Schpwindierin halten konnte, ıwaf fie ja gar 
might, wat mehs lomiſch als beleibigend. Ich ericheine 
allerdings um jalihen ice, Sie machen ſich aber 
lachetlich, wenn Eie hinter meiner Heinen Perſon eine 
Betrügerin wwittern!” jagie fie, nicht ohnt Fine Bei: 
miſchung von Spett, „Übgleicd id; Ihnen feine Nechen 
Igaft irgend welchtt Ari jchulbe, will ich Ihnen boch 
auseinanderfegen, mie ich in bie allerdings ſchieſe Stel: 
kung fam, in ber ih mich befinde. Man mub nicht 
allzu viel hinter Hleinigleiten luchen, mein befter Herr!” 


Ja wenigen orten gab fie ihm Aufſchluß über ihre | ba 


Verhälnife. 


Die zuenlich leichte“ Weiſe, in der es geſchah, reiste: 
| tung fiebt,“ 


ihm außerordeutlich. 
das zu glauben?” 


„Halten Sie mid für fo dumm, 








and. Auberbem murben 11 Mann vermunbet, zwei 
Bermißter iſt 
en bie Aufitän: 


bie RNegierungstruppen ansaellelt haben. , Die 
ganze Garniion von Ragufe wurbe in Eilmärſchen 
nah Kaftelnuovo und Eattaro gezogen; vom Trieft 
find zwei Repimenter (dad 48. und 52.) und bie 
Kriegsſchooner „Kerla* und „Möme* eingetroffen 
und bem Statthalter von Dalmatien, Feldmarſchall ⸗ 
lieutenant v. Wagner, zur Verfügung geſtelll worden, 
um -für alle Eoentummliäten gexüflet ‚zu: ſein. · So 
ftehen die Sachen gegenwärtig, vieleicht kann in ben 
nädhften Tagen Thon Wichtiges berichtet werben. 

Graz, 13. Dit. Die „Tagespoft“, meldet unterm 
nefirigen Datum: Das in Bray befindliche Infanterie: 
Regiment Maroicic erhielt "heute Kormittags den 
telegrapbiichen Befehl, ſogleich auf dem vollen Kriegd- 
md ſich zu compietiren und zur Bemältigung der 
in Dalmatien ausgebrochenen Unruhen babin abzu- 
marldiren. Die einderufenen Urlauber dieſes Regir 


fit genommen. Der Tranfitbieni wirb im Ei 
verländniß der Staaten, melde bie Bahn unte 
fiügen, organifirt werben. 


tralität ber, Effweig-unb:ber, 
vertbeibigung Mei rbeba 
mädte particifir v 
benbe ber Hehe 7, e 





zut In de € n 45, 20, Babe 
3 Rilio Francs a me $ Norbbeutid 
Bund, der principiel ah ber Eubvention The 


nimmt, behält fi vor, den Betran feiner Beiftener 
no zu beflimmen, Märttemberg bebält fig bie Ent, 
ſcheidung über feinen Beitritt vor. — Bundesratt 
ARnüfel hat von der Renierumg die Ermächtigung er 


—* mit Baden, Mürttemberg eine 
äerar- Eonvention abzuſchlitßen, mit 
bem Nordd eutſchen Bunde abgeſchl — 


ſtimmt. 

Paris, 14. Ott. Der Mappel“ veröffentlicht 
einen Brief Victor Hugos, in weichem dieſer vom 
einer Kundaebung am 26: Dit, abräth, unb ven 
Deputirten der Linken ben Roth gibt, ſich ihres Tidet 
entbunben zu erllären In dem Briefe beißt es pa: 
thetiih: „An dem Tage, wo ih die Inſurrelnon 
anralte, werde ich dabei fein; biefmal rathe ich wicht 


ments geben gleih von Marburg direct ab, inbem | dazu. 


bie erflen drei Feldbataillone das Einrüden der Ex 
gännung nicht abwarten bürfen, Bon Trieft ift eben: 
falls bereits ein Infanterieregiment nad) Dalmatien 
a bmarſchirt. 

Roagufe, 14. Dit. Das Anerbieten des Fürſten 
von Montenegro, auf bie renitente Bevöllerung ber 
Boche von Kattaro (Dalmatien) beſchwichtigend eins 
juwirfen, wurde von ber öterreichiichen Megierung 
mit bem Bedeuten beantwortet, ba fie ſelbe mit aller 
Energie, Ruhe und Gefeglichleit herzuſtellen wiſſen 
werde. Den Beibern und Rindern ber Aufilänbis 
ſchen wurde geftattet, ſich auf das benachbarte @er 
biet von Montenegro zurädzugishen: Die Rekrutir 
ung im Bezirte von Ragufa ſchreitet anſtandslos 
vor, Smfurgentenbaufen Dune firen auf ben. Bat 
laro und Wilano umpebenden Höhen, man. droht jo- 
gar ſchon mit Angriffen auf ein oder bas andere 
Fort. Der Schanplag ſind fat ausſchließlich die 
von Üngehörigen des griechtſchen Nius bewohnten 
Gegenden unb beſonders die am nädften an Mon: 
tenegro gelegenen. welche mit biefem Lande durch 
verwandifhaitlihe und Freundſchafts beziehungen, 
durch Julereſſen verſchiedener Art, ben gemeinfamen 
GSlauben und die Verehrung für den Papft-Railer in 
Petersburg - verknüpft find. Sur Berfiärkung biefer 
Berehrung trugen. in ber legten Zeit Die mosfomiti« 
ihen Rubel, die pauſlaviſtiſchen Imtriebe, bie Zutris 
gun beſtochener Prieſter bei. Der Gebante eines 

fſtandes ift übrigens unter den griechiſchen Be: 
wöhnern des Boche bi Cattaro nicht neu und fon 
vor zwanzig Johren, ala die bortige Bevälferung 
zum erfienmal ber Steuer unterworfen wurbe, pflanzte 
man in den Dörfern von Zuppa bie Fahne Der 
Empörung auf und mwiderfeßte fi der Hegierung 
mit bemarfneter Haub, 

Bern, 15. In dem Schlußprototoll der 
Et. Boltharb -Eifenbahnconferen; wurde jegeiekt: 
Die Neplänge der zu. erbauenben Bahn wird 213 
Rilometer, das Höhenmarimum über dem Meeres: 
Ipiegel 1162°/,, Meter, das Tarimum ber Steigung 
25 pro Mile betragen. Füt die Erbauung bes 
Tunnels ift eine Zeudauer von 9 Jahren in Aus: 


Sie judte die Adleln. „Das — if Ihre Sache. 


Brüumichb Irttchen wirb +#, fobalb ich fie dazu auf | e# fei unrecht, was 





London, 14. Oft. Der Earl of Derby leide 
au einem beftigen Gichtanſall und kat man bie emfi: 
eiten Befürchtungen file deſſen eben. 

London, 14. DE. ‚Nahrichten aus Rio be Je 
neire vom 16. Geptember melben: Lopez Acht ja 
San Eitanidems (F) mit 2000 Mann und 20 


Kanonen. 
n,, 14. DM. Die Einberufung ber Ram: 
mer wird mwahriheinlih zum 16. November erfolgen. 

Flore uz 15. Oft Die Zulommenfunft bei 
Kaiſers von Defterreih mit bem Könige Victor Eme: 
nuel finbet bem Vernehmen nah im Laufe des He 
venber in Neopel fait. 

Madrid, 13. DE. Die Infurgenien von Bs 
lencia (eines Waffenplatzes erſten Ranges) Haben hd 
in einen Stabttheil zurüdgegogen unb bort befeitia: 
18 Batailone Truppen halten ben übrigen Zeil 
der Stabt beſetzt. Es ift fein einziges Truppencorps 
abtrünnig geworben. (Es bieb, zwei Bataillın 
feien zu. ben Iniurgenten übergegangen) Der Gow 
verneut von Gatalonien meldet bie Unlerwerfung 
von 1800 Jufurgenten in Zartagona, 2000 in Ge 
rona, 600 in Lerida umd 600 in Barcelona. 

Madrid, 14. Oft: Die Regierung befdiloß die 
republifaniihen jreimilligen zu entwaffnen und bie 
Beamten ber republifanifhen Municipalbehörben ab · 
uiehen. Die Mimicipalitä: in, Teruel hat. bie Re 
publif proclamirt. 

Madrid, 14. DH. Die Inforgentenführer Bau! 
und Solvehia haben Garthagens in Brand geſtedt 
Die Cortes haben die Tribunale autorifirt, bie com. 
promittirien PDepwtirten zu verfolgen Aus Balenta 
find feine neueren Nachrichten eingetroffen. 

‚14 Di Die Imiurgenten babe 
Gapitulation *1x Die Regierung beflegt ı= 
ihrer Antwort auf bedingumgslofer Ergebung. Zu 
Stadt ift von einer 19,000 Dann ſtarken Truppen: 
macht mit 4 Kanonen umgeben. 

Rifjebon, 14. Di Man verjichert, dab im ber 
nachſten Sigungsperiobe ber Eories rin Autrag auf 
Nebuction ber Armee eingebradt würbe, 

Bukareſt, 13. Dit. Die Gommilfion zur Greny 





Randerte, — Einem ſchon das Gewiſſen fagt, 
witerlafen müßte ums 


an alſe 
jorbere, zugefichen, baf ihre Borftellung meiner Berfon | lünnte, aud übe 2 ed Einem Ausbrüdih gelehrt 


unter fremdem Namen nicht von mir andging, lonbern | 
I Tepe. 


ihr ‚eigener Einfall war.” 


„Das würde immer nod nichts beiveifen, d. $. | 


Sie nit Araflos machen. Sie find unter dem frem- | 
ben Namen auf bem Bolyei-Bureau angemeldet wors | 
den, haben benfelben ala ben Ihrigen ‚unterzeichnet und 
einen an Fraͤulein Ehrenberg gerichteren Brief ange | 
nommen. Ohmehl Sit ſich ben Anichein geben, bie | 
Sache in's Ecerphafte ‚zu ziehen, ift fie doch bitterer | 
Ernf. Borausgeiegt nämlich, daß Ihnen brei Die 
mate Geſangniß nicht etwa Spaß Fund, was ich frei: 
lich nicht wiſſen lann. Denn drei Monate Gefängniß 
fiehen auf dem von Ihnen verüblen Bergeben! Schla | 
gen Eie nur das Strafgeſehhbuch nah — & 105.“ 
ie erſchtral — fein Tom hatte etimad gang Leber 
arugendes. Dennoch lonnte umb wollte fie nicht an die | 
Mahrpeit feiner Worte glauben. „Es geſchah im! 
Scherz — wie gefagt; ich habe Niemand ein Leib ober 
einen Schaden bamit zugefügt und ed nicht gewußt, 
bag bie Führung eines falſchen Namens ſchon firaf- | 
t iſt.“ 


Er zudte die Achſeln. Uslkenruniß ber Geſttze 
fhügt nicht vor der Strafe, die auf ihrer Uebertre 
I 


„Das ifl aber ungerecht!” rief fie eiftrig. „Es gibt | 


worden, man berftohe damit gegen die Beflchenden Gr» 
Wo es fi aber um BVerflöhe gegen Sahungen 
handelt, in denen ber einfache Verſtand fein Unrecht 
gegen die Gelellſchaft finden Forın, da mühten Finem 
bieje Sahungen doch eift befannt fein, bepor man fir 
überhaupt nur Üübertreten fann.” 

ie ſolllen fie Jedem und vollends jeder Einzel 
nen denn befannt gemacht werben, biefe — Saßungm, 
wie Sie jagen?” Er judte abermals mit den Adieln 

„Diet Nun doch ba, mo bie Menſchen einen frei 
lich oft ſeht unweſentlichen Theil ihret Borbereitung für 
das Leben erhalten — in der Eule!” 

Er lonnte ſich eines Lachelns über dieſe Zumuthur; 
an die Schule nicht enthalten, brachte ſie dadurch nos 
mehr in Gifer, 


(Hortiegung folgt.) 





Aus Münden. 


Mazl. Alſe die officiöfe Landeszeitung betitelt bi: 
Gonfervativen per „Schwarze #" 


Sepperl a. Und die andern fagen jet dir 
Rothen.“ 
Marl. So iö recht. Und cin bisl Rheingel 


bazu, fo haben wir bie ſchönſte deutſche Tricolore. 


wiſchen Rumänien unb Deſterreich er ⸗ 
riedigendes Reſultat. 
ei York, 8. Dit: Der et t, 
in Pierce, iR, — In Go 
kes heimiſchen Siaa 
Waflerfuht geftor 
irte in Brunswick Rechtswiſſen — 
ich in ** als —— Meran, 
muebe er in ben Gongreb, 1837 in * Senat nach 
Washington gewählt; 1842 trat er in fein Berufs- 
leben zurüd; machte einige Jahre‘ — (don 
früher ‚hatte. er Neigung zum ‚Mm nde gezeigt 
— ben meritaniichen Arieg ‚mit unb wurde 
von ber demofratiichen Partei 1852 zur Prüfidents | wohl im 


'egulirung 
‚telte ein 











* @). 3 
* 


derbau x. 


ee 
die —5* von * Ber d 
fine | yählte im Jahre Vf nur — ger 


lt ene 
* eine Zunahme bon ca 7000 E) ber. 
her Dortmund allein nut dem 

bie a von Jahr zu Jahr bier nimmt 


— Ne ir erwähnen 22 ſperie 
biefembedeutenden 


lagen unberührt auf dem Tifße; ein im Bimmer ger 
funbeneh Schreiben läßt auf „einen ‚utt der Race 


en 
auf | Bus 5* el er 
emddht, w : 
Irre —2 en —— Dad Haus, im. adden 4 
immenjen Hufichtvung; 


don ferunbärde Bedeutung). 
I, weil berielbe 
en 


Blut befubelt worden fein, denn das Treppeugeländer 
war ganz klebtig von Brut und es hat ermittelt wer · 
den-Lönnen; dab ber zn BR an bem auf dem bins 


Ichaft der Vereinigten Staaten in Borichlag gebracht, | land wenige Gonkurtenten teren Gorribor befindlid) bie ‚Hände, gewa 

ie Tr von 1853, bis Fr x t KT * * Ge * —* 8 > Inn ift — es 
e Das ——— gro che | iſt nachträg das Porträt des ‚von 

September —28 en bie in Y Se Ha Ka | zerfeht, gefunden 

großen Schaden angerichtet: haben. ..(Hrjca if mi ATi f (Rau GSagamelsnh" inberfegend) 

wie irrtümlich gemelbet, zeritört, fondern nur von } dazu —— ‚eehreut ſich ein Geiſtlicher ‚in, ber, Londoner —— 

Einwohnern verlaſſen) en hr iz man ben ur unge —* * hätten Bladheath. Nachdem (5 au ibn vor 11 







— —— 
Vermiſchte und Iocale Nachtichten. 
Neuſtadi, 14. Di. Zu beginnt 


Ice Kan, NRSELSA Ag EL NE, 


mit Zwillingen beidjenkt halte, mitbeiholte fie in 'vorir 


ke da 
II 


Weinle Montag, den 18. Ollober. * im Berlin probirt, d 46 x als ahr alt “a eniehen die 
* 4 an Par 12. Dh Get einigen Tagen fl — Erfinder, en I pa dan dar u b ae a er Zu * ungalant 
ein auf hiefigem Rentamte befipäftigter Fınany-Ganbidat gerſchlagene Najen dasen. fein zu wollen — Hr ‚bittexer Tropfen in bie 5 










berfchtvunben. ven) t io tBragung. DE, 
ein Berba afjebeficit® von unge: 
führ 30 fl gegen he in, dena er ſich jedoch busch. | gelauft 
die Flacht entjogen hat — 3* 
nach Amerita 2 
+ Ründen, 18. ‚Ott. a uffeben_erzegt | riges Tochterchen, 
die Sperre eines noch ſehr jungen Bankpaujes, bes —* 


ertn Mendel, ber, — em — 
= en Beigäfte —*— uch | 
Leben gerufene Einrichtung ei — der 
mittelft welcher das Bublikum gen mwurbe ſich am 
Borſen piel zu betheiligen, * haben fol. Soviel 
ftebt ſeſt. dab. ‚Hr. ed DE auch Inhaber eines 


— — 
war, ſeit Sonntag vberſchwunden iſt, mit 
Schwager, der auf dem Gebiete der Preſſe viel ber 
Lannte Ht. Siegfried Neuburger, bie eigentliie Seele 
biefes Vörfeneomptoirs. Der Fall ift um jo dedauer ⸗ 
licher, ald nicht nur ſeht viele Private mit bedeutenden 
Summen bei biefem Wörfensomptoird_ engagiert erfdeis 
nen, fondern auch eine Maſſe bon vom Sande, 
bie auf Looſe eingezahlt haben — Alfo zumeift ärmere. 


‚martert, 


er 
lnnen. 


Julie Eberge 
ft nicht näher 


Herog Adolph 
kat Buß Gut Brafand Die I -Bapıe Beirumıne 


+ -Bor ‚dem Gerichte: in «Bra; Hand, jüngfteine, 
Rabenmutter, Marie Wieöner, angellagt, ihr re 


- — — —— Su 
Geht ft une Bm 9 


Dienplatte Seh. fie hatte ihm die Haare und das 
"Dorläppchen auögeriffen und es täglih 'namenlos ge 
Das Kind farb an dieſen ‚Mäsändlüngen 
und bot fein Zeichnam einen entfeplihen Anblid, 
Gericht —— das Scheufal zu 10 Jahren fäne: 
Ni —— an jedem 2. Degember, dem 


Bott jur —— des Ungeheuers jagen zu R 


Agathe Ebergenyi (bekanntlich eine Schweiter Der 
ni) hat ſich in ber Schweiz — wor 
angegeben — in ben Rhein geftürst, 
und zwar mit einer. derartigen Feſſigkeit des 


won Nafjau 


benfeldhe, daß all 


u. 


— 


Un der nen «i 





—— —— 
J em je 
— 1. Oftobtr 1869 an A 


Set Weiſe und arit der Berpfluhtung, ſich —5* 
und Bebürfnis auch außer ihrem aeminilaen He fr 


ambe * Bebripartel.per Gewerbſchule ohnr Anſpruch 
inter mad i di 4 Rermunenattem vorrwenden zu Haflertz 1)dkr Brbe: 
N ki ” t6ematit und — dem Kehet und Rektor der 
e 


bien Mäj die 


tragen und 3) mit ber Funktion tines 
fehule zu Neuftabt 2,8: ber. Buben, ber Maitcmaiit und 
⸗ Dr. Ersten pugel beiraut werden. 
Verloofi 
Frantiurt, 15. OMteber, 


* 6. Klafir 156. — Irre 
ummern  nacehende Gewinue 1 ee 


—7— um 302 16569, 7657 
0, ZB, 1239. 24687, betr TI une 10948 je 00M” 


erklärte, fein 


Daudel und Fubuftrie, 
”"Boıms, 15. Oktober — I ana 
104.51 fr. Komm Bir a SE er re 
2. Eopelz 120 Gib, tr 


Zeute, die ihren faner erimorbenen Sparpfennig gut | felten Entidlufies, daß fie fid einen 2* tein | 35 tr. Sale 10 UM. Sun 

anlegen wollten, bejcäbigt fein follen. vorher an den Fuß gebunten habe. Ban fand. am | Hirjen 200 Bir, fl — fr. zu ‚Marft, acbradt 162-Malter. 
+.Wormö, 14. DM Die neuefle Nummer des —* fein. dur dt ver Umgtudtihen, von meiden] 5... m ae Dr hen 3% 

„Bierbrauer*, einer von den Drauern ſehr geſchätzten woher ſie gelommen. '— Hr. Sacio· Bis 10 ff. Batee:d. R. RÜbBL wenig TE * 


Zeitung, bringt bie Rittheilung, daß durch den Tod 
des Grunders und Herausgebers bie, Nebaftion 
„Bierbrauer“ in die Hände des Direktors der bereits‘ 
fi einen großen Ruf erworbenen hiefigen Brautrfäule, | 
Hrn. B Lehmann, Übergegangen "fen 1n3 
+ Der „Jartieitung“ entnehmen wir: „An bie 
Ne. 226,946’ der badifdyen 36 fl. Zoofe, welche bei 
ber Iehten Ziehung ben inn mit 40,000 Il: 
gewann, Inüpft ſich für eine Schullehresswittioe eine 
peinfiche Erinnerung. Sie war im Befite diefek Kdotes 
und verlaufte es, ald iht Dann auf dem Krantenbette | ft 
lag, an einen Frankfurter. Ein mitleibiger Beldnnket | 
bat ihe nun das Reifegeld gegeben, um bei dem Bu 

winner vorzuſprechen. 
W Dortmund (Beffalen), 14. Dit. 






önen Dame, 


ders 
"Für viele 


tjus —* Anzefie man im ns Notijhucht bei_ibı 
des) fand, Ichreibt, dab er Mparhe Ebergenyi im ' 
den leanen gelernt habe; dort babe: fie leidenſch vr 

eipiels, jei jedoch von einer älteren, geiſtvollen und 
die Mei in ihrer Bepleitung mar, 
vom Roulerte fortjejogen worden 

(Ein Mord in Toulem) Ein gebeimnikr 

voller, mit ſchredlichet Graufamteit verübter Mord hat 
any Toulon in die äußerfle Aufregung verjeßt. 
—* Namens Samſon, ift von m buche — 

in feinem Zimmer ermordet 
Arnipe dieſetr Wunden find + ann ya — N —— 
der Sicherheit und beſonders bon der Kraft db ug 
Diebftahl kann mit das Motiv des Mordes 
Icin, ‚denn ein Banldillet und die Uhr des — 


An 15 fr, genemigtennzh fl 20 Res. abe fa, er 
J 5 tr. mit Faß end fe Rat 
. Klerjaatı eine Km 3 unseränbert, Bohnen 
Ya 50 fr. bis 83. AMrbſen A. 30.8. do 10 80 fr 

A015 N. Repatuchen 0-2 fl. 
san urt bu Olteber, 6 Mr Abende. Grit 24H 
7 Lowbarden 24, 
one Gh. ı 


Die bemtt- eriiienene Mummer BP bes „, De⸗ 
eine emsbält: „Kine ‚Warnung? — „Wine 7 
„Die kirchlich· han — ‚Die get in SH ln _ 
Sallartiihe Mile-Stigen,” (St * 

fon Atichehe: und Freibeits.Gengrrb, in ke (sans) 
— „Radıträgli x Sumboldisfeier.”r —. „Pbotsgranbliher 
Cihlornd.” - Sa Brrtlleren hält: „Wadanıe The: 
veie,® (Bertepumg,) — „abefinien na cd ber Burg: 
känber,t— „Der Handel * Bea Meeres,” — Abonnes 
menirteis bad Quartal nut 


oft 





—fiP/, bi., Einatebatm 355" 
Zi, Ameritaner 38 bi bey, 





Ein 


or, 





 Mobilintverfeigerung.; » 


* a en 28. ie fang, Bormiiags | 9 Ur, anf der Yampertöwmüble 


Baumwollſpinnerei und Weberei Kaiſers⸗ 
lautern.. 


unter Anderem namentlich verſteigern 
Einen fewerieiten Gaflajchranf, Sonıptoirutentilien, 15 Sentner verichiebene Sorten 
neues Eiſen, 10 Gentner Stahl, altes Eilen, Schreinereis, Schmiede und Schlok: 
jereisUert) — mehrere Centner Feilen, 183 neue — ——— M neue 
—— en, veue Straten, 25 Gentner braunes und graues Badvapier, 8 Sentner 
dedel, 100 Biund Maichinenriemen, 19° , Dugend Goylinberfelle, Calinder⸗ 
Fa un und Blüfch, Ir mc und thonene Gasretorten, 1 Feueriorige mit Zubehör 
und fonftigen öl 1 Patrinemreiniger ıc. 2 
Sämıntliche —S Tonnen 3 Zuge vor der —— auf ber Fabril eins 
geichen werden. Die eriteigerten Gegenſtande ind umecbalb von der Veriteigers 
ung an in Empfang zu nehmen amd beider Cmpfangmabane su beaabiem. 
Kaiferklautern, den 26. September 1869. 182,6,2847 


Derbeimer, f. Notär. 


Ausverkauf! 


Wegen vorgerüdter Saifon verkaufe verſchiedene „Tapeten unter dem vabrifpreiie. 
Zuglelch bringe mein wohl afjorrirtes Pager aller Sorten Yanfer-Teppiche, Wachs: 
tud-Fanfer, Sopha: und ® 


4i°,a? 





ettvoringen und beral. in empichlende Erinnerung.| 
ch, Lotz, Zaveteufabrikant. 


Wiedttwerſteigerung 


. November 108. Bormittand 9 Uhr auf der Yampertsmühle 
Gemeinde Erii * läßt die Fallitma 


Haumwollfpinnerei und Weberei 
—* 


n Fol —F —— abermals parzellenwei * 
in Otterbach. 10,20 Wiſe, Seitalimieie, umb 2,67 Tagm. Ader 


ber; Par: vn 
b I Tagm w. Ufer: und 13,09 'Tagıs. Bicienland. 
ei Dieler erung fine Aa die früberen Steigerer und der nachbietende Eheil 
ald — —— 
—— ben N. Sertemiber 1809, 802 


Dexbeimer, Rotär.. 


Verfleigerung, 


tag; 8, Movember 1869, Vormittags 9 br auf der Yampertsmühle, 


Monta 
Gemeinde — 235* laſſen 


bie Herren er Leyn bon Zweibrücken auf eigen veriteigern; 
a) a Lu) Bald am Segeittalerbang, nm Haiferslautern; 
b} Miefe mit Dedung allda; 
e) Pe Wald am Waienberg, Bann Erienbad; 
d) 179 Wiefe mit Dedung allda — in mehreren größeren und Mei 
weren Abtbeilungen. 
tailerslautern, + 2. September 1369. 136.2,840,6 


Dexbeimer, E. Notär. 


smnmid. m 


ua" * eigen: fol. ©: Ad 


Heberintunft it Bose: Sch üs 
SEE fhaltend, —— 
—* „Böhm & 
in ——— — Gefel: 
a 
Zochsater Ava ib Ds Kauf: 
— in mo , ‚unter 


— war 


— * super 


Seftrügerung von Kie⸗ 
n⸗Samen⸗ apfen. 


bden 21. 1. MUB.) Vormit: 
tags 18 uw Rodenbach in der Schau: 
des; - rich Schuff witd das 


‚Sirjern s Samens | .. 
Örncnb.mald vor bon Roden: 


Be arte —— 


a ee 
— — 


Montag, dem 18. Ottoder nãchſthin 
zu Kaiſerslautern im 
Rohr ſchen Buchdruderet, 


end, au 
ten auf 


si x — *28 — 
— ——— 
oni — wur" a! 
392,48] Boing, fol. Notär. 


— —— 


übt Frau ag Fire Gotannwert bi hter 
— 1 zu. ir — Be: 


en son 


—— — eh — — 


Net, Fin, —E— umd fonit 


Uhr in der Wirte: 
Aigen 


Da, Au in bie 
in der Bi — —3 
‚Star 1 Sara — em 2 
"Hör, Begteng —* — Bi 
amd, Goa de. 
2, Plan:Rr. 2490. — 2 Tanmert 48 
e. Adler aufm Bebenberg bei ber 
Lömenburg, begvengt durch Söhl und 
Gonrab umd Jo Sun 
3. Plan: Ar. = — 41 De. Ader allda, 
und Schaf⸗ 
bändler Neu, — 


I, en untere 
Gira 4 Tan, Are 
freie, am Stu 


— 


Abtbei 

often — haus und borbe 

fchriebeng Aeder am = Be auf u. 

5 — san en, werden bieie 
Ye ce 9 Pecht auf 


Yabıe, verjteigert. 
—— den 4. Otth Be 1a | 
2,8) Sehe f. Wofär. 





Mobiliarverſteigerung 


DMittwonh,d * 1500, Mach: 
mittags 4 Uhr in ‚ibren Wohnung an ber 
grüblitrake, (Abt Frau BWittwe Mllhelm 
Bauer —— unter Anderem na⸗ 
mentlich weriten 

1 Gana L ——— Ale, gommode, 

4 Tifehe, T Meidericrant, ? Seüchen 

(dhränfe, 3 Anrichten, Bettitellen mit 
Bettung, 4 Uhren, 1 Wehltaften, Deſen 
dammt Rohr, Weißgeua, elmenge 


[us 
„uf den 11. Oftsber 1960. 
4,0] Derheimer, f. Botdr. 


Das Neueſte in 


Seide: u. Filzhüten 


emvichle zu billigiten Breiten 





Joſevh Nhein 
im Dr terbergn. 
NH, Mollhüte von 44 fr. au 42 ‚a? 


Torf Vettheilung 


Diejenigen ber: — —— der ey! Lupe rang Een Me herüi 
arg Gele nen. buch dad — —— aden bel dem nteriernaten (in: 


eg der Stadt — 5 
ee ein Eingang res vom min 
und Mitte —5* 34 


Ga 


Sonntags-Unterhaltung ih 


am 17. Oltober. 


nungsveränderung. 
Die. Herren- und, Damenkleider-Wärderei 


von 3° 


Befindet fi 
ich meinen biefigen, wie 


iefigen, 
Auch bringen wir unfere 
erung, Same x Ba ber, Krepp: 
F e —— —A— ker, au und Spihen auf meueite Art. Much mird 


en erkigulsche den 16. Oftober 1860. 


Winter - Damen - 3 


en Schmitt, empfehle ich in geofier Auswahl zu biigft geitellten Breiten. 
fl. 7. — Stüf. 
ie ıien Farben ji fl. © 48 fr. der Stuc 


il 
couffirt auf der 


——— 


Unterzeichneten bringen haermit zur Kenmtnik, daßz fie neben biäber geführten 


——— * mobl afſorliries Enger in 


Damenmäntel 8 


ünterbalte, bie fie zu billigften Preiſen für die Deborftebenbe Satloir empfehlen. 


— 1 im Oktober 1869; 


 Mübfe-Berpadhtung. 









= | Ginarrenfabrit von 


1 Morgen Wiefen; das 
volitändig, Nähere Au⸗ 
Leon, in der Fructt martt 
Amebrüden. 


ud Ya — 


it reicher Wumwabl, empieble zu den Ba: 
ſten Preiſen. 


—— ——— 
Vino de. Trivignano, 
ar 


Flanellhemden u. Geſund— 


heitsjaden 
m aröhter Arswahl zu den Äuferiten Preiien 
24° di] Dei Geihtw. Zprofi, 


de Jabr Bes 


unit gibt 
traße Nr. 181 * 
143,8 


serren-, Damen- und 
Kinder · Handſchuhe 


im ſchnſter Auswahl bei 
Joſeph Nbein 


in Otterberg, 


Mehrere füchtige Dreher 


ben bauerude mnudb lobnende Be 


12,02} 


äfti S in ber ang pure 
von Baffermannı & Mondt 
in Mannbeim. 8,0 
Neichite Auswahl 
— 
Strickwolle 
in anerkannt beiten Qualitäten, gewogen, zu 
deu billigiren Preiien, empſehlen nach Mu—⸗ 


lterfarie 
Aundiiblit! 


Geichw. Zprofi 


er is 1. November, 


en 
SIN®. 










Ber Martiftnbe der 
von 


—— 


mit 
war] 


[48,9,2, 


ufik a 
Anfang 7 
Der Ausimuf. 


reale dad cn in 


u; 





* fer; 
&. Debreug in der Kerftgafir,, welches 


an; 
6 ende Erin: 
ulards, Shwals, 


*8 J Bi 
ngelegenttuhlt. 
men, 2 
x. Ballbiumen, 


Fantapı * 
ñ— — Slauz; 
RN) —* 


— 


Mäntel 







(a24B0f 


Friede. Welſch. 


Zaden 


— - Hu 
ber Philip 
Gebrüder Karcher. N 


402,48 
10 bis 15 
Sigarrenmacher 


fönnen dauernde Befchäftigung finden —* 
Gebr. Maver.' 





Alle Arten 


Winterſchuhe, 


ſowie Etridmolle, ne — k. 
pro 


* di] 
Mannheimer Hetienbrod, 


ver 6 Pb. 19 Er., Si e 
et gebacen und beſter —— Mr | € 
te an ftets zu wen * PR 





Schr 
von 


sedermeihir ein 


Zach. Zune in Di 


»% ‚Rebfirchwee 
auf dem Lauterhofe 
— 


wird nãchften 


Courad ee u. 


Beſte Hansbalt: 
ungs-Koblen 


17. und 18. 








enspfiehlt iin 8 Sorten: @rubengrich; * 
— ——— und — —* alle 
* veuchenden befiems 
m. Beonberdi)" f fein mird, 
Eiienbahnftrahe. —— 
gegen. 
Wohnungsverinverung. 

Die Chemie Kunft, Wolle: und Selbe: Sch. Dach II. 
waſcherei von Frau Sofmeifter befindet ee TE 
fich jent in ber Rummelgafte, in dem Haufe | * Katfersfautern,i6, ar 

des Hrn. Meblbändier Nudel, neben den. (Bichunlienmarft.) Butter Bi 
Betas Beiler, 1 ei 2 fr. —* — 2 1 Fe 
48,4] Maria Dofmeiiter. * —A 
lecheu 2 fl. ER —5 3 
— = , Ma 
Ein küchtiger Auffeher, IE 
der Diebe zur Arbeit hat, wird jogleih in —— vom — 
eine Jabrik geſucht. I4sın3p d:@orten. 1 
| —— Kailenibeine. . | 1 44,0% 
‘ Friedrichsdar . 9380 
Süßer Moſt 9 1081 
ift zu haben bei —E— ———— H 28 
Konrad Klein. | gelins EN . 15378 
416,8 Kteritgafie. 2usiyranfenitüde 93m 
— Ein möbtirtce Erüsien | Peikiar Smprrieles J 
mm irtes ent | Ruifibe Imperialeßs Sl 
Geſucht: (mit ober obne Moftı. Dollar en: 2233 


Adreſſen mit Preisangabe in ber Erp. d. U. Ti beonio 1", @&. 





Morgen ericheint der Plakat⸗Anzeiger, ſowie das Sonntageblatt Nro. 42. 


großen Võollerſchla 
geſunken in das 
Gwigfeit! Die 
Leipzia ihmüglt 
friſchem Grün, 
Erde bat fi) nadı‘.geewige 

Jahr neu.bewährt, i Ichen, 
nr wirkten;:feiich und roth, und für die 
evetfien® fir Ahten = mb kämpften, "find" mittlers 
meild‘ milde, grau geworben ober aber zum 
größten a bingegangen, von warnen feine Wie 


le —R noch von dem unerbiue 
lichen. Echladaanlaiſet, bie-Beiichte 


jenen tapferea @rnerälen und deren Helbentbaten — 
von’ allen * aber weih fie nichts. bie ihr Blut, 
ihr ee Altare Des Waterlandes und zu 
ie 56 unß zit Opfer brachten. — St es bie 
a des Menicen, if es Feine‘ eigene Phan- 

8* h verlteitet, aut immer Denjerigen Weih 


a pe Areuen, bie \ufälig an ber Epige fanden, 
die Bil Fre Vermögen, Dtben "oder Sonftnie 
aus et waren, Mer vetmog es zu Jagen, wie 


und wanır —* Plan von einer gemonnenen Schlacht, 
De vor üröfen Siege entflonben if ober non 


reräget! Mapoleon'# hervortagen 
bes Hi Genie iſt anerkannt, ſieht feſt, er 
wat ber Ehkf-feines' Brneralftiabes und der, Lanfer 
fein en — in feinem Gehitne entitanb_ der 
Gehe. aus feiner ag: fam die That — aber 
die Adern f' da ber richtige Mann immer 
berausgefünden Belotnft Dir zweifeln und ihun 
recht baran. "" 
ol Die; — —— nach Exfolg und fragt: 
mad hat all’ das vergoſſene Blut des 18. Oliobers 


1813 genüßt? und mir antworten: viel, : unendlich 
vi. Wie fage: von Leipyig haben der Menſch 


ihsem.: Grfalar: bie Sumasnität,- bie, Weisheit und Ge 
zeigte nee Freiheit! Haben Die 
Siege: won Beipzig haben ums Großes gepeigt, und bem 
Glauben. an bie Aulammengehbrigkeit. aller seritihen 
Stämme wmacgerufet und: bie: unerfchätterlidge Macht 
feftgefiällt,i melde im 'ber in ber ‘Einheit 
—— + Die Siege um Soipjig haben uns aber 
— * 
en 


cht 
heiten Fehl: und are Die Mäfultate: biefer 
Zürmpfe; um die Gegenleiftuitig fe Mur und Elenn 
und: Berherken murde: das Voll damals gerabe vor 
en An Zee — Fürſten und Regierungen art 


größten racht uud ‚bet and wird dat 
- immer fo. ine, en das Bol micht ‚Teine Ger 
ihide ti der Hand beanh TA bat 

das Bolt auch mas ine higes da 
63 alle Fruchte lamen aber nur 


elnen zu. — Stage nad, was ben 
a von 186 ee te a I 
und man wird finden, baß auch dieſe Siege nur 


ben Höchftgeftellten zu Nuhen und Frommen gereichten. 


| — un —* il 


i der Talde und b gi 
ind We NE ——— 
he baten Sie mit pre Bewoiffen 
it dem Richter, Vor Biefem tft 04 
ie iofor! Bingehen und ben Betrape! 










m A —— denn Sie hä 

= "tab & —— Bu 

3 —5 it ei Sie nun Mi at 

At fon ‚Den Den 39 

u ach 8 Re Ye be. Sie 
—* wmich v dan A 
Sie en nicht, Mein Mäter Tun Aur in — 
irn u, Ken m My weil ja nic, 
ji ni * ee ibm midtö anbaben | 
ä 1) a Kb a amt Zeben, war e& ung |“ 
ale et er, dazu fagen, daß id 
— Kar ö eh, Tommert! Ehe and * 
utbeltin, * m Siyen kommen like — 
Sipen —1* hr die Berduntelie fich, über Itop Su 
dem br Do unbelannten Saulens und Alin: 
gehe Au * ſren hörte ſie bad, Deutlich feine bar: 
len 0 
i Sparin % Sie bas Bis bot Bericht. Wenn ei 


wüßten, wie wir oled Comdbienfpieien getolner (if! 
Mein Schwager Bar einen jünger Biuber, Ver's fogat 







an, 3 Vene —A 
eg ee 


J auch die Synodalwahlen unmöglich Mätlge union 


ilcht eingefundeh. Diele Seren verlebten im Kreile 


* wir ſh 33 die Geſehe verſe 


* daB 5 "nich" 


Reueſte en 


*s Aaiferdlauterm; „17. -Dis- Mei der heute | 9 
Rattgehabten Auslofung Saife ber biefigen Pres · 
ee kamen. folgende Herren heraus: 

Yacod, B. Wächter, U, Bender, Anwalt Bravius 


3. Herbig und Lehrer Schmitt, "Biele Herren bedürfen 
daher . mer Neuwahl nit und märe jebe für fie 
abgegebene, Stimwie eine detlorene. Die Wohlver:, 
banbiund besten! nähfen Sonntag ven 24. Dftober 
det Rotgen 11 Ubr im Ftudthallſaale und wer 
pen in den 5 MWahlberirkn 38 Werirauensmänner ger 
wählt umb Bieje wählen ſodann an dem nä 
Kiltwoh den 27. dB. Fünf Presbyter und 10 Erfap- 
tete ım Siadihausſaule des Nachmittags um 2 Mhr. 
Es hilfe wohl bei diefer Belegenheit nidyt unberührt 
bleiben, daß Seit den verfluffenen 6 Jahren niemals 
von dem.L Gonfltorium eine Kirkenvifitätion da+ 
hier abgehalten und wohl nie meilten, vieleidjt Fämmir 
le Hiefigen Brösbyter, die dahin einihlagenden 
Verhandlungen garnicht kennen gelernt haben. Das 
et Goufitorium. ſeint entweder zu glauben, mir 
lebten im Elyſtum ohne, Makel und Fehlet wie 
bie unſchuldigen indleik, oder alaubt KRaiferdlautern 
fei fomweit berunlergefommen, bab es ber rg 
heit önnte änbeim gegeben merden; um gegen it 
tered den Beweis zu liefern, daß dem nicht * 
werden die verehruͤchen Haus. und Famlllenväi 
bet proteſtantiſchen Gemeinde bier ſich alle * 
Autznahne an dieſer wichtigen Wahl betheilligen, 
denn jaen dieſe Wahlen ungünstig aus, fo konnen 
Irene "Männer, Kiefern, Die gegen Miß, und Weber 
orte der Otihodoxen Partei. in die Schranlen treten, 
um unſere wniste Kirche zu ſchühen, denn Orthodore 
und. Mlramontone eriireben das gleiche Ziel, tie 
ir fa vor, nicht langer, Zeit ein ecldiankes Beifpiel 
af dem neuen Schulgeſeze in ber hohen Kammeir 
ber Herten Reichtrathe erlebi, mo bie beiben höochſten 
geifllichen  Wärbenträger der Heiden derſchiedenen 
Eonfeifionen in Grünerlih Heiftlicher Liebe und ir 
niet‘ das hr des Hortiheitts wieder gemülhlich 
unter den Scheffel braten, Damit die Fichetei im 
ara 150 gelingen. konne. 

Aus dem Wefrie, Am 13. d, Mies. ver 
Kuh: en ſich zu Mieſau un dortigen Schulhaus 
3% Lehrer aus dem Begirlog mie Homburg und Hiels 
ten eine Belyredung Über Schul: und Ychrerange 
Lepenbeiten. Es wurde Beihloften, daß Lehrerttän 
chen dfters, Ama alle Vierteijahre, abgehalten und 
bag dabei Bortrage und Belprehungen üb'r Schul ⸗ 
faßen su 5. wi, Matfinden folen., Die Verſammlung 
wählte zu Leilern dieler Angelegenheit die Herren Seh: 
ter 3% aus Mieſau, und Dieden aus Queiders⸗ 
bad, Dürr aus Slonmündweiler ats Dirigent 
fe a Welünge- 

Zur Nocconferenz Hatten ſich auch jwei eilt 














84 
k Lehrer bereit erflärt, 
zu halten, unb alle Freunde ber 2 
Lehreritandes find höflichſt dazu eingeladen... 


Ort Mieſau ıft ihön gel von.rr 
ah bemohnt. Zum 2 —— —— 
get 
einem ſehr quien —— iſt und and fir 
Dikon 


* ni 
neue bäube hergeſtellt warren 
bie Gemeinde in dieſet Beziehung den re PH 
here —* — ielen enaheraen Ge: 
meinden Dunte man zurufen: Gehet bin 
beßaleichen e Kür rg 
Rarlörube, Is. Oft. Die’ erfie uin mir 
in ihrer heutigen Sit bem von Der Nenierung 
*1 Vertrag über militärifche Berta 
einhellig 
Dieburg, 15. DH, Der geftetn Birth Beh Gar 
Che vaurleget Loretti verwirndete Ortseimmohner New: 
idteaer, von hier if heute Morgen „seiner Ber 
lepung eng 
en, 13. Of. Die Stäbiwerächnälen” His 
befhloffen, jet nach zwanzig Jahren, bie at he 
ber Wermahrlofung anbeimgefallenen Gräber 
Mai-Gefallenen fdmüden za laffen, 
‚ 15: DM. In der ——— 
ber Abgeorbnetentaimmer, erflärte ber fer dit 
Snren, bie Megierung werde bem mächften Sandtzzr 
ein Organtlationägeieh ——* weiches bie Drti 
pofiyi en Organe ber Eeltfivermaltutig‘ fbertci 
—— — einführt. Biebermann um 
iberale erklären, daß ein folder Eutmur, 
wie ihm ber Minifer im Musficht geftellt hat, der 
Münihen bes Bolkes nit genüge und behalten fi 
weitergehende Anträge vor. 
Berlin, 16. DM Das Herrenhaus" wird ei 
Sigungen erfi Mitte Movember- wieder anfnehmer 
Berlin, 16, DE. Tas, Abgeordnetenhaus tra! 
heute in bie Vorberatgüng ber ben. Entwurf einer 
neuen Rreisorbnung ein. Der Abgeorbieie Gewerbe‘ 
und ‚die gelarhmie Torkihrütspartei beantragen die 
Ueberweifäng an eine Commiffion von 21 Zen 
des dauſes — Die „Nordbeutihe 
tirt die Mngabe einiger Blätter, die 
fich in Bezug auf bie Prämien-Anleihe 
gebunden, daß fie Die Anleihe — —— 
könne. Die Regierung habe vielmehr nad —* 
Seile Bin ———————— übernommen. Auch liew 
bie Angelegenheit noch nit im Cabinet des König: 
vos umb die Regierung ſei deher nicht ** 
iäre Bewllligung zu veriagen, Der Anttag vn 
Abag. Miquel und, Slatır an en vie Ausdehnung it 
Gompeleng ber — un anf bie gelamex 


ehe Te. On muibe A 


Vorberalhung über 
neler Löwe den Entwurf 
quel verlangt bedeutende —* und todel 
mamentlih die die Beſchrantung auf“ bie bie — Dftpröningen. 


SE ka 


en mr u mm. 


F ‚ Milier trieb, ent «6 mir Begenüber aber dog; nicht 
et Weredhtigleit einmal Gere igfeit bleiben, 
gt. feine Etraft 

Triben *3 ierauf entfernte er ſich eilig. 

„Die Anrede eineh Bechbıcppientch RR Klara 
aut ihrer halben Beräubung empor, Umſchauend ge 
twahrte fie, * fi. ſchnell Leute um fie fammelten, 

iger, alleriei Bemerfungen und. Wien, wie fie bie 
Bine lieben.  Bergebens | fuchte ihr noch ünficerer 

Bid Stelbaum. Und fie siühte ihn ja nod ſprechen, 
%j ibm burch ihr a gaigunen von ſeinem Vorha · 
ben. Doch imo > Ale ibn nur fuchen? Sicherlich 
begab er Th zu Mittag, By Haufe, ber fie Tanne 

eine Wohning right“ Bei Bräunichs erfuhr "fie bie 
elbe mbeh gewwi. Raid begab fie ſich zum mäciten 
Alban Ci fies in einen Bert, us 


ai VM. 


"Der alte "Bräunig Bätte ihr, ala fie — init 
—* uhb verehrungtvollem Wollwolien nadge 
* Sich jurbcwendend Arfhrad er über feines 

ohnes Blaſſe und Verfiöctheit. „Um Alles in der Welt, 
Guſtaw Du Fr —* richt eioa auch Kant ?* Tragte 


er beflan ad guide Du denn fo vor Die 
hinaus 7* 
3 ee id badte nur über den Glücwunſch 


nad. Denn ‚einer Gratulation be: 
darf +6 dei bald. Ehen erhielt fie einen Brief von 


Stellbaum — —EDE vb — Bemerdung u 
ihre Hank?’ 

Der Bater gab einen pfeifenden Laut ber Ucher⸗ 
valdung ven ſich. „Das wäre! bie alu Br 
aadel! Sonfl em dan} honetier Menid. aber. ju= 
Heiralhen —” 

„Darum blieb & vorgeftern bis fe und war geile 
(dom toieber hiee!” saklıe | Guſias auf, Mas er mit 
laut aufjählte, aber im Stillen damit im —— 
brachte, wat ihr veranberies Benthmen 
verſtand ſich ihn ganz von Jelber, er Ya R 
Tie Sehen lonmte, ohne fie zu lieben, um ihren Br 
ju toerben. 

—— *8 fi; Hinter dem Übren, “Run, it 
nähme ihn Aber ed Hat jeder frinen Bule 
für fi a au Frauenpiwnser erit vecht Der Rus 
wirb das nicht lich Fein zu hören.“ 

„Wir fagen es iht lieber mit — wog auch? 

„IR bier ein Fräulein Klata ?" Mit, biefer u 
ttat-dee Vriefträger in den Boben., Er Hatte cim 
Brief, der mit den Zunamen, nur deg Mornsen 
der Adreflatin- trug, außerdem aber Bräunids, we 
fländige Abrefir. 

"In Guſtad lobte wieder die Eiferfucht uf. & 
hatte ja einen recht lebhaften Briefwechſe.. Ma wir: 
er fih dutch die Berührung ‚die Finger verbtennen. 
idh wird, er bie *8* bes Bruefes zurüd. . 

(Bortfegung folat.) 





Bitguw Hält den Eitmuri, für mmännebmbar, wenn 
den Zändgemeinben au, Thon, jeht das Recht ſelbſt⸗ 
ftändiger Röhperläniten‘ —** werde. Janſſen. [Mrbeiter gefdigt, been WAHRE inch 
RNlur cborf EN Vorlage. .—; Sinder,.. ’ Pi 
rail si wa per Mi R = Berlin —— ven ‚auch eine "m Deutfche: 

wird wahr ſcheinlich · Aber * Schichal de r Aueh enng⸗ alle Ta aye eine Runtmet/ Preis 
anlelhe eimchleden werden. am —* ungen ni; her, weu:, 

Eattaro, 15. DE. Die Ih Sufurgerften weifen die | eſten Moden von Ropfbebedungen er Urt, ‚alfo 
Hatbihläge er. Bemeinhebepntafion von GhRekmtono, nicht blos für Hutmacher, ſondern Rn für Nüchkner; 
Mügenmader 1. bern.) 

F Meil Graf Bismandy To „länge auf feinem 
Zandyut.. veriveilt, io macht ber Berliner Bublicift 























ſich zu untekterfen;, ' zurück und ſcheinen eutichlofien, 
ea Gewalt anfomnen'zü Inffen) Durb Los 
—ãe ſſen ſuchen fie die dauviaraben 


— re DE „Moniteur Di 28 
räts Masse igbs®) dententist, narh;ausgentiüche elle? 
daß die Anterhaudlaugen zwi — onfronzonſchen 
Bahu und der niederlandiſchen it F un 
beb Be yiiichen Frantreid und Hol Te 
gefhlofenen Eifenbahnuertrags ar and be betreffen 


bei, ee —— am —— 
na 


— DM. Heute Morgen wut de in Com ⸗ 
piegne ein Winifterratiy gehalten. Morgen abermals T Ins aan. EN: ap *3 vv 4 
Minifterratih Mehrete Joutnale verſichern ec Oll beriägter vie bend vet· 
jet Die Rebe von echtem MNiniſterwechtel. — Fürſte breitete ſich hler ae — hab im Hofe 
srerteenidg ft, In, einem Duell mir Veaumont, welches l des hieſigen Ganbelämannes WB. -Meiter eine Menge 
auf babildäh Wehirt ftäftfähh, am Arm vermunbet 
worden. — Man, jpriht non, einem neuen Brogeammı? Rinder bes BE. Peifer tmb in, Kuba bed Hanbeläman: 
im Betr Bänftiner mimifterieder Mobincationen. "Tines’ 2 Hofenbaum waren in einen im BVierdeitall fer 

iriß, 16, OR. Abende. Heute fand, das Brie Iıhenben zFutterkafſen gehigen: unbi hauten den Batın- 
benbegängnih-bes —— St, Veuve ſtatt. Eine 
zahlreiche Men ame Dan hell. = Vatrie 
agt bie Geruchte de —8 im Mimiſterium Minmern in dem Kaſten; fie öffneie ben Dedel uns 
berubtert auf frineın 5315 runde, erblidte 6.,leblofe Rinder in demfelben.: Herptliche Hülfe 

Barid, 17. DM. Das „Journal. officiel. ‚wer« | war auıgenblidlich day drei Aeryte haben 'ywei Stunden 
öffeatkidpt &t ‚einen, Bericht über bie Borgänge in Aubin, Wederbglebungperfudhe angefielt, Sie” hatten | 
Danach Yatten die Soldaten nur in Folge heftiger, — bie Freude, „niet, Ainder . in/&) Geben, — 
ariffe und un ſfich nicht entwaffnen zu aſſen geſcuerie u jehen zwei ae Swollinge -.bek Perhen, im Miter 
- t „Sonftitutonel® bementirt das Gerät, von don drei Jahren, blieben tobt; -.: 

Rs 30 Age Miniſterſum 

Londau, 16. Oll. Nachtichten auf Kio de Ja · Fefgefehtrn Minute Hier. einfuhr, lagte Jemande vom 
neiro vom 23. Sept. melden, daß bie, Rammer bis | Beneralftab: „Der FKronprings mon: Brenkem kommt 
um: 30. -Septrbettapt: unr eine Mobifcation des überall, zut ‚zechten- Zeit, auf Hierauf Umarmung und 
— = Aus Paraguay wirb | münblicher —— der Beſuhle Ein fübbeurfer 
unterm 5. Gef" Eeneral Lopez befinde] Diplomat, ber unmi ürlih auörief: „Aeht, da Bitt' 
ſich in Ganislaus. Billarica und. andere Stübte | ih mir Ant lärfı. un AR „ai ahgfriebigt 


bekannten 


abır wä Yon ‚Bisr 
ment NE TE Reese 

+ Ia Warmen big ein gebifbiler Mann in Holge 
ner Werte ,bpr Katze eines Wirges den Schwan) ab, 


ey leiftete ar nur ber Thierſchutzere in er⸗ 


Kr gay m we yon — wurden zu je 20 hie, 
eilt, 


haben fd r ptoviſoriſchen Regierung untermorien werben. € 






Glasbicunet ben Digg mehr „Bar: 
gent —28 inch Kar Par (Ramen DE # 
nterhäl 












Rinben..in einem ‚großch Raftin erftidtjelen. Fünf Ib 


EIERIER. vrlE: Der Aaayeikp iven Were; Fir | 


meinden ‚bee Pfalz alſo haben ihre 
Lehrer. nun ſo befolbet, ;ha -diehe, m meins ohne 
fih jagen zu ntüffen: „a werben. wir een; mas 
werben wir trinfen; womit werden wit uns Heiden ?” 
‚Hit ben 66 eben innemsbiig 2119 

R im Getfralpumfte der — in der durch 
Haudel und Mbuftrie_mohl be Stabt Rai: 
ferslautern, da warıman. bei jebemunigheig ne Tritt 
dem Wohlitand begegnet, felbft hier: darfte noch 
mande Lebrersfamihe ihr‘ „Brod mit Thränen fen 
mögen. zen der, Meine Meft, ber. nach Abzug der 
itmer Steinen begeiftenen Bohnungsmiethe- ver» 


lebte im * auden Ber: [ ficht aenenübe Bhud au, 
bienft — 2— w uns Ah ap Riedel a — Sp er und 2 — —— EN. ald aleich. 
ut 


tnäßbläiter]" — Wir im Sunen [bleibt Fe fatım als Sudfiitengmittel Füreinen ein: 


—— rege denn für eine Fanritie 
in. die Lehrer in erohrim mebit Ichös 
nen Bohnungen hy AT 609 I. baat ber 
ziehen, bleibt ben Beheern, Mailerslautern® nach Abr 


unb ein jweist gebilbeter Mann bielt-die-Kape.. Wie | zug der... Wohn ungsmiete nor" ein Reit vor 


300, 350 und 400, ff, ein Gehalt, wis.ihn der, Lehrer 
in_der ärmiten Dorfgemeinde bezieht. 

"Wohl hatte es vor vehuenp aaa wie man 
ber Kallecsl 5388 Aid ie d er Aur,” 
entnehmen kounte, ben: Anſcheln, * 9 auch der 
Sia ditath Kaiſerslauierus em Sehrerueine jorgen«.; 
freiere — yn bleten· eunchſoſſen Heiy u bis 
tute aber och Nicht ba" Minbefte in Diefet 
Hinficht gefähehen.. Mo ber Grund. Lidien Midi! 

Sewih, aber wird wer Stadtraih Karlerslauterns in 
rictinern Würdigung der Wichtigkeit der Volkaſchule 


bedal: nibencs (ice zugemacht "Das -Dienftinäbchern kam / und mn Ginblid auf feine fo ſehr Uberftillten Schar 
gen Halb %- Mr ih den Siall und hotte cin Migfiesfiten, welche * arögte Anftensung aler fait, bei 
ner. Pohrer, in Ant nehinen Mi bie 


Säulen Rarferslätternd? ihren guen Ruf een 
tollen.‘ dem herrlichen Wtfpiel in ——— olaen. 


"Forster. in Dann 
Theaters Repaiailt; Rena Yy St: SENT 
Malt welberkeit) bie geichstn Ara, ee übers 
—* * bearbeitel den —— oft: 
enin auf Zarcid, (re u om: „Drtnef Auf Sonn! 


—* De: Rokırt er Zeuke 
rind * 1 


Schiff, 
Miygetietit ven Bbil, Symidt iu Before 
Suesiglagms ber Pambsimerit, Bafırt — 
Das Hamkbutgtt Belbanpiihift Beſtr hae — 
von der Linie ber ambairg: Amerit Baderfabe 
ſellſchaſn. weltzes vom Kemer + amd. Te — er 
nach einer ſeht HGntlen Aũudlichen Meike auen 40: Tagen, I 


und en. — Der Magilicat hat 7 du Aa gi et= denne ch he mad aus Bam ea due Die fir En —** — 
—* F *3* der — —— „Be s@usn hat —— Gra: Br — ES F ur ie - 
1! m —— Ar et beim adtere, om 
bafı er‘ re —E —— im u Sale eine | rangement A yon pet Eure .. jr arme; ı ontamtrg und BS Bei 
ſolche im aan he geforbert werbe. — Der | des Graf Be I — und ein j Verloofungen. +, 
Ba bye iſt unverändert und beinahe dven· t2 voo ff; dr u) Sa u ei J——— * 
Hompeſch hat an das —— das nee. ge: — ans mbe Bewinne: F 
en age Ranzı | fteht, feinen: veibafteten Brüber/gegen eint — 20270, Ss. ir ie — * und "4068 
leigerichts —& Antrag, welcher di ee ‚su Heiftung (ber Braf & ker, — 09,000 fl.. ie 1000 Sn. 1000 HermNr. —— 8.1.06 * je 300 A 
oaibatlon der Berfiherungsgefelichaft —* Reden) bis jur Sch Pe ung in Freie 
verlangir. beit gu em? "Reujtabe — a — RR 





Madrid, 15. Oti. Die Gortes oben # ähre Sig: n 53 * in, andren wo Be; bibliſche 


unen auf undentemte Zen ſuspendiit en hu A 
"Rad ei, 18::DM.. Dec Erzbiſchof und Rotd: B ML eh ae dicht aa A je 


buäten von Vatencia haben ſich geſterm bei dem } auf einmal uk Moſt s Full⸗ naſchten 
Genert Capitain zu Gunſten der Inſurgentenn verwen: | die u und bald ki Pie 0 Krügen 


baß bi 
ER ee An 


Ab auf vr und. Ungnade ergeben. follt 
— die Inſurgenten noch Wiberfichd leiſien ſich in Die Buck 2 — —— — ſpeiſt 


d ae ON Valeucia wich 
en, , 
Maskibl! 8! Dt, Abends Ein Aufall ber. "Nonne von den Uifulinerinnen i in yon, ‚die nad) Rina 
Si * (Brogin, Salamande) wurd: | fuhr. Sie war fo gludlich, im en mit. zmei am 
brachen deren Nonnen im Drbenefleide der 'Schweiern von St. 
erdrückt Vince; und! en Bde ga dennoch war es 
tt a Tuert aber drangen plöß- 






SE 5* Beate eg hd nad, 
eigen ed au e und) lid ven W 
23 P —— haben — yr ——— 


binirte a —— Die Nonnen waren zwei mit ir 
— RB LER. Salon uud ben — N, heute ftolen bewaffnete Männer —7— * irn m wurben, 
ftattet weil fie im Derbadyie ah 


eat Morde in Ban: 
folge * die vone wie‘ Busfahrt dur&l die Dar: tin-beibeiligt zu bein. nn 
Donau” und ven VBosporns bei Nachtseit_nelatten. 


a Monat September find m-Baris 182 
B t 

Berinifeble umd lorale Nachrichten. anferott;örhärungen ‚erfolgt, 9 mehr ale av Donat 
* Katfersteitern, 17. ON. Bellen Nosgen | 


— — 
faup wan „in. ber. en der Ultemgsnf, ©. An (A & ar — echſaa 
Haba "einen Begtabt mid; neben Rx Den Lebrern Pe —— darf man 
u kahl. und einen: Grabſtein Sehen; | gratuliren. meinenden 


Ei 

ich war: — mik 58 glüdlih und Tann | Stadtrath, mit in Kae nen an 
ohne: fie "Sucht, mich im Bapigr- | jeiner . Pe nuu- fo f Yes N zit fammers- 

2 —E Squn — Anfangs) Yielt.| voller Xkkzardı Bil, erben ü Berufs zu ten 
man bie‘ 3 eine Ryfification; die Nachfer⸗·gen, — NDegeiſteruag nd bie ihnen an: 
fchungen; ber beflätigten leider ‚bie W Wahrheit dpd; | werbeamse, Schlileyzahl, zu Areten allen Band baden.) 
gefundenen 5 denn gang mahe am Ufer des an Über, sand pe Mar ei Der 3 
die ** grenzenden Meiher® farb man bie | darf man rt —F rd bas, 
Leiche des ‚ unglädlichen Schturt. ME, Urſache bes | was fie ähren Sehrern a Zinfen 
Selbfimssbed ; "San nur ber. ob, ber von dd Tagen Aeagenze mi tistdmm bon Toben, sähe ns un 171 


verorbenen Frau Schan betrachtet werden, denn Schütt Die Beiolbung ber Lehrer in Dogershetif, 









Wieuen 6 fl. 10 Mr. IH 
Bere AR. 83 fr. — BURG * 
er atlast, 16, Sfte er gu 


Siuwh 
ver Er. R. I. 8 De inter 1, Dual. y, Hi, Pr * Dual, 
40 fr., Bappenbuttee das Bib, im —e Sfr, Sie Bas 


ften ber Kebaction, 


* Der * 
Sawmſtags Nummer Ich — —— 
Beriäte” genen die re nein An · 
ſpruch nehmen zu müffen, igt die ſer Drohung 
fiber die wir Hand ER HER ig nu fönnen, 
mieber ein „Eam —* dewohmen Ja⸗ 
eg gesen unfere Zeitung F Die_„Bollöpartei“ 
ber die wir mit: geis 
| färeiten Dem R ie —S——— — 
bemerft, daß wir. de — und das hätte er merken 
können — ſchan langſt nur mit Macchandſchuhen“ 
berühren, fonfi' hätten wir fein‘ A ber. Herab · 
wärbigung-und Berdachtiqung tet 
ven hochfahrendern Ton, mil —* BR Ehe 
rafier eine? von der zeſammten Pralz hochgeachteien 
Mannes degeitern wagt — mit ganz andern. * 
teen betänhpien mühe, als wir's gehan 
alauben vatt gr nofharbunkiht, nah tmit? dies en 
Furcht var ‚jener Feder — denn Schweinen war 
ja bis jegt fee, Sout Mnumon auf ) daS was wir 
ihm antworten aus Furcht vor feir 
ner jibermä sn apaden Yeriönlichen: Griheimang unter 
Loffen Haben, - !Bir Mnterlicheh es; weil wir ben ge 
nannten Serrh zi- er Dingih zählten, bie ai. 
Mann übe AL ni u bie! bin 
— 35 


Wie der genqunte often 
Abm widerſtreheue ei kuit June) —2 


tommen iolt, wiſſen * ix für das 
Wichten nut —A * Et nd Bocionge 
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Die Unter ee melde biäber in einem 
* In Franturt be 


enden 
sec mar, bat ſich nun babier etabfirt 
und enepfteblt fich zu allen in das 


Torf: ‚Bertheilung. 
Fe a ee J 


er bie ihnen alnen buch bes beftimimten —— bei bei 


— —— Ernten 










einichlagenden 1, be in als außer⸗ 
halb ibrer Wohnung 













Sie Witcher, und — 
mwohnbaft in ähven etlichen Hauſe im der FR 
—— ua.» Bi Ernten u der. 1809, ü 1892 
Bei — Stiigenbauer in Hechipeuer Der —— 
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Be —5— * en 1 —* 
— — ne — 
fer 


es er iriih 


ea 


Mer — 
wu bei €, Hohe 


* The — — ‚se 
3 | Gugir —— ra LE London, 


o., Die Ping übernimmt | erungen ‚auf das 
menichkiche ve 

—— ervro — —— u iz —* ee som 26. 5 Sem ia (ar * 
jur ge Much | den Gcadnsjahret oh vun Be Bei Mer 
—— * altancncn vun Dr. Da ger ne tele eu Be har at 11 Blonale en 
manı.; Preib 27 404 Anträge A168 im‘ —— Ber Yon Fee. 21,516,300 






































eidet, 3698 —— —— — 
Die 
Eine, Fa e. Kellnerin * ee] — dns lnien ber EN 
Benfanl amade Su ritt im —— — Dice beiben Don elei krir|Kpleft B0; Sinsäne fi 
—* den vollen 12 ARonate zeigt. eime | — von] woher 


; nl, rer kahl Ausiteuke m Ba 
re Fr ide eher al 3 Be Es nt =ie 


als 
—— nie uud nende hir 35 e weiteren 30 8 —— 


von ermarn & nde Die Hauptagentur. des Gresham⸗für die Dial; — 
Gari IP , ai 


an in, Submigehafen a Rh: 
mn Mannheim. 48%,a3 fowie der Agent in Kaiferdlantern: 
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10 bis 15 Earl Steven, Brose. En —— 
rren nacher Ha 
mes *F Ausverkauf! 5 kaparaee Mit 
er e Zapeten unter dem 6 
Herren, Damen- und | mes: ER TEE nee — Möbtirte. Zimmer 
ad apeienfabrita ju vermieten. bei, 
A —— —— 1 
Iofepb Rt bein Verlag von er in. Weimar. Ein Logis, nedne‘ 
rad) Borräthig bei Ph Wohr, Buhhandiung in Kaiferklautern: bejtehcu a er *8 


— 7 rm Mar Wirth's illuftrirter deutſcher | ann Iplid bangen nee. - disco 
— ran Gewerbs-kätendrt | 7 — — 









Nä er Siweiipännere ete weruniether Dir 
— —— 28 ft., zu 5; Jahrgang für 1870 F — 
ie Matten. || Kane Katmarfaineiäe an Tee wine». Halte 
PR s * arm hr ri * c. 
— ———— — | 8 Bollen, mm. = — —2* IR? De, Kl s Doder 
ae 7 ua — Inhalt) des Genres. alenders Ihr 1870. j 
. * 1) Notublaner und vermifdhte br 8). Uch märti ftänd b Pr? 
ungs-Koplen | "EiHi em A eee || efucht.. 
2) — ten. „(Die Erf: ' u bed Dekbinenmelens. wird 
eınpfiehlt ng 3 |@orten:  Arußienigries, dung der Briefmart ir | —— 
Grubenfohlen..und, Ahtaekohien, 8@| | -#) Ueber bie Borthee gi mebrächen‘ > — 6 bes Mleingemerbes. |1 4 cr 
itend, 3,8 b sr * © Johan til — J Bon Weunk jagt die Exped. BED. 40 
con ar , ) „jobann otbar x_ um —* atlonen. ' Süßer Mel 
Bleiftistfabrif in Stein bei lines 411) Ti b d ’ 
A a | an 5 ae mel] Süpen- ZB 
- r 5), D e  Gentrifuge t im nie 
) 6) Das Blorktigbengewerbe in @ ber (emerbe bei Philipp Becher 
Schweizer Raſe, in Qi. 17, RE BEE an ara Mar, Ki 
eine Partie, per Sb. 39, 24 und. 8 fr. 7) Ueber Bebenswerftcherumg. tiaften Meflen und Jahrmärfte. z 
47.9] bei Earl Goble. Preis 36 Fr. Offene —— 
pP” Im gr Anfragen and Wünfchen, zu * 
il sim 
Genähle Corſelten, nn 





Die Weinhandi Er elhränfie Hdumilateit Na 
36 und 48 fr. Hier bis zu d nur die beichranfte Näum — 
—— auch jene Der Dee uns ir it einhan ung von de it, marıim die Einlab ——— 


"m a Joseph Altschüler u... 


empfiehlt zu den bitte en a 


Ein Mädchen vom Yande, > im Faß und Flafchen ne Ve 

Daudarbei verheht, rn 5* Planen — ale Sariea * Breuutſche —— — 4, 

jamilie debier, fogleic. eine Stelie finden. | Mheitt, Mofel-, Prälzer: und Franzoſiſche Keine, — —— 

Näheres im ber (Erpebition d, BL, 147%, 4 fepteren 20%, Zell«Rabatt; foiwie Tiitoten aus H a 
Brauner: Pech, Aranzöjiihen und Dentiden Champagıer, Seiner — E — 

R —56 20h „3 Rum. Cognac. Arac, Malaga & Madeira, — 2è2BR 

B rauer— und andere zur ir Abnahme, une mung etn Beenun. * —* — N „ Fra 

Stopfen ferslautern, im ai uffihe Imperial - 3 
—* m bi Berl Oohke. —— sea unter ber Getwerbichule, Eomptoir in der a au? * Dollars in —— Pi > 29 
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älziſche 


—— — — — — — — — — —— — — 

Piek® Wlan eridgemt a. ausgenommen Sen tage, an 
seldhem Tage dapazım der HlatätsWnaetace. . —* bad 
23——— ale Aratlübeilaaen aiöstgrs 
en werben, unb wierteihährtih in Kaileralautern mit 
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‚Für die Mebertion weoanneeilbe: »- ee ⏑⏑ ⏑— 


Drud und Berlan ber Bacecuderei Vh. Bohr in Kaierelautern. 
—— je 





| ee 


T75 14. * 17 2 im ganı Banceın mil a De uietangrhe ku der 
F Ugebübr 14.90 fr — Ynirgte, we hurd bir gi 
Trial eine Harte Verbreitung Auben, w mir 3 ie dee 
Sie Seile bersdinet, bei Smäliger ——— mit: 2 te 





Kaiferslantern, Dienftag 19. Oftober 1869. 





Ueberfict der Zanesereigaiffe, 
* Siuiferölantern, 19. Oktober. 


nation Fi berfelben hinausgehen. 


Eine Ertramisgabe ber „Hoffm. Gorr.”, melde | Fürft Metternich, einen Denke 


bie e Eätheit derfelben — er * erſt ein — 
gericht mitſammt feinen Schreibverftändigen zu Rathe 
- a ziehen und befchlieht kurz md Hnell, die Btiefe 

— Bie wir mehreren Blättern entnehmen, fol | zu nummeriren, und nad ber Rtimiter die ‚Herren 
sie Wahlausfreibung bereitd am 20. d8. erfolgen | Schreiber vor feine Mlinge zu forbern Mimimer 1, 
nd, wie befannt, zugleich eine minifterielle Brocla: E Kerr von Halle: var ara erhielt in boriger 


Mode einen Silch durch die Bunde, Nummer 2, 


tee am Arm — ob 


nur "einige Blätter erhielten, Kelt am Ehlufe vieles Herrn v. Beaumont gelingt, die Liquibätion feir 
Behauptung auf, dab niemals fiber Berlammlungen | ner häuslichen Ehre zu Ende au führen, Hängt wohl 


der Ranimer ber korbneten dor 
sung ein amtlides Protofol aufgenemmen worben 
ſei, eben weil diefen Berfammlungen vor der Mahl 
ihres Direltoriums jeder amttiche Charakter fehle, So 
beftimmt dieß behauptet ift, fo völlig unbegründet iſt 
es. — 68 wirb ber folde KRammerveriammlungen 
allerdings ein Protofol aufgenommen, und gleich 
den Brototollen über die fpätern Öffentlichen Siäungen 
gebruct und mit biefen in der amtlichen Ausgabe 
ber Rammerprotofolle publiciet, md bis jegt iſt es 
Niemand eingefallen, diefen Protolollen, welche alle 
Verhandlungen, reſp Beſchlüſſe hinſichnich der Legi- 
timationsprilfungen und ber Bureaurwahlen enthal« 
ten, ben amtlichen Charakter abjuſprechen. Es wird 
auch bie amtliche Ausgabe der adıt Protofole über 
die acht Berfammlängen der legten aufgelöften Rams | 
mer bemmädft ericheinen, — Wenn man, befonders 
in ber Stellung ber „Hoflm. Eorr“, andere 
bofmeiftern will, darf man Aid feibft feine fo auf 
fallenden, eclalanten Unrichtigleiten, wie bie in Rede 
Rehende, zu Schulden fommen laffen. 

— Bie Gtabigemeinde Fürth bat bie Beiol- 
bung ‚ber Lehrer am beutfchen 
derart erhöht, daß biefelben nunmehr 500 fl. Au⸗ 
fongegebalt begehen, und daß bieſer von drei zu drei 
Jahren um je 100 fl. bis zum Marimalbetrage von 
900 ſi fteigt, 

— Das telegrapbil gemeldete Duell zwifchen 
bem Grafen v. Beaumont und dem öfierreihiichen 
Borfhafter in Paris, Hrn. v. Mettsentih, wel: 
ches — o glucdliches Raftan! — auf: babifhem Bo 
den ausgefochten worben iſt, hat feine Veranlaflung 
in einer Affaire, bie det Chroniqus scardaleıse 
angehört. Dem bemäßrten Recept: Cherche ia 
femme folgend, gelangen wir bei unferen Forſchungen 
in ben für die gewöhnliche unb wriftofratifche Demi 
Monde beflimmten Schainwinkein der Zeitungen zu 
folgenben Entdedungen: Die Frau ift Madame von 
Beaumont, ſehr jung, bübih umb geiſtreich. Der 


"Ahr Confuiui· | von der Yahl der Briefe ab, bie er zu beantworten 


gebentt. Die Reihe tommt nun at den Herzog von 
Figrjames, dem nach dem Refultate der beiden er 
fen Dee nicht beionderd pie Muthe fein muß. In 
Betreff des Fürften Metternich ift man geipannt, ob 
berfelbe nach dieſem Borgange auf feinem Botichaf- 
terpoflen verbleiben 'wirb. Man erinnert daran, bah 
im vorigen Jahre der ruffiiche Böticafter, 7 v. 
Yudberg, geywurigen ganz ohne feine Schuld ſich mit 
dem Baron v, 5 zu buelliren, veraulaũt 
wurde, feinen Abſchlied pu ſordern 


— Rach ber „ Gen Induſtrie teitung! iſt 
in dem Sachſiſchen Obererzgebirge (flnnar 
berg, Buchholz 2c.) im -ber dort vorbereiäpenbet Por 


jamentietwaaren-Fabrifation fine Mrheitstofigtelt ein« 
getreten, mie fie kaum jemals banemefen frei’ Da 
eine Aueſicht auf Beſſerung 'zumäcit nicht gegeben, 
ſo ſehe man mit ſchwerem Herzen dem Winter ent: 
gegen, 

— Der Banbesdireftor von Walbed, v. flott: 
well, iit vom Rönige von Preußen igt wor 
dent, ben Landtag ber mibämer Maldel und 
Pyrmont einzuberufen. 

— Am 11. bs. fanb vor ber Appelllammer bes 
Zuchtpolijeigerichts im Düffeldborf bie Verhand⸗ 
kung ber Autlageſache genen den NReichstagkabgeord ⸗ 
neten Frig Mende, welcher wegen ber umultuariſchen 
Botgänge zu MaGlabbad am 24. April d. J ber 
kanmlich zu einem Jahre Gefängnißz im erflet Im 
any 'vernrigeilt wurde, in zweiter Juflanz flatt, aber 
ohne Erledigung. Der Werurtheilte ift nämlich nie 
gendd mehr zu finden, auch Aicht in ben böhmihhen 
|, to er bamals zur Seit ber Verhandlungen 
Im zweiter Yılftany gegen das Gros der Ungeflagten 
am 21.4 — Die Sache IR auf den 30. 
Januar t. 


vertagt, 
— Bin’Berliner Gorrefponbent der „E. 
bemerkt unter anderen Rotizen über bie —æã 


ſchreitungen: Auch bei ben Ausgaben für Ordens 


Here Gemahl findet bei ihr eines Tages eine Samm- | Infignien (34,000 Thir) iR eine Eiats⸗ Uederſchtei · 


kung von Liebesbriefen verſchiedener Herren. 


| 


Weber ! tung „nicht zu vermeiben geweſen.“ 





— Dr, er Ehmivi an 
ber Unioe in Berlin ber proteftantifche 
Hyacinig. In der Verſammlung des Proteftan 
tentaps gab er fülnenbe muthlge Erlärung ab: 
„Der Herr Referent Außerte in feinem heutigen Bor 
trage, es fehle biefem Bereine bie ernſte nühme 
ber Jugend. wollte mir erlauben, den Wortra 
genben in. biefer Beziehung wenig ſtens für * 
Verſon zu dementiren. "ch "Habe e 4 

dieſem Bereime beizutreten, weil id das * 
auf’ dem religiäfen Gebiete ſcheue und weit ed Mor 
if, daß an baffelbe ſich auch viel unlauteres'Mefen 
unvermetblidher Weiſe anfehen muß. Auch ich bin 
durchaus von derſelben theofoalihen Richtung aus« 
gegangen, zu weder fich Herr Profeſſor Baumgarten 
oeben von neuem im ſo ergrelfender, weil in fo 
fefbftoerlengnender Weile bekannt Hat, und meinen 
eg ee melde noch heute derfeihen' Ridy- 
tung ſind bewahre Ich ein Unvergä Frei Anbenten 
ber —— Aber ſeit ben den 
Ereigniſſen der leygten Monate 2 ich heglaubt, 
mit meinem Beitritte nicht länger zögern zu durſen; 
hiermit melde # ae Den ai Fur 
cent in ber Bl eben. Fact welche 
mich vor einem Salben Zahre "zu 'biefer Stellung 
zugelaffen hat. Ih erkläre, dab ich jeben mei» 
mes Rebens Mr befledt etamten wirbt melden 
ij ander# als im offenen Brae mit ben Tehberigen 
des heutigen kirdtihen Regiments verfebte, Und 
zwar erfläre ich die# im Ramen el Chriſti ber 
bier fo laut, ſo kräftig und fo marın derfünbigt 
morben if, dafi, wenn untere Gegner uns auch fer: 
ner evangeliſches Ehriftenttum abfprechen follten, wir 

fie müßten in's Angeſicht itrafen und ihnen zurnfen 
de de u: siehet zupor ben Balten aus eurem 
mer Yuge.“ 


— Hr Bancroft, ber amerifaniihe Geſandie, 
ber fi zwei Tage lang in Aöniedberg aufhielt; — 
„um bon Studien jur Geſchichte Kant’s zu machen“, 
derficherten einige Blätter — iſt jegt nach Danzig 

gererft und Kat fi bort für bie Heitundgen unfidt- 
dar gemacht. Es Liegt naht, 4 ir füftern, er babe 
einen heimlichen Abfteher mac * gemadht, 
den Verſonen, welche in Aubin verhaftet 
murben;' befindet ſich ein Schneibergefelle aus Gna 
und ein Parifer Arbeiter. Es ſoll ganz wahr fein, 


daß der Dffigier ohne alle vorberge . Aufforbe: 
rung auf bie Menge bafte Schießen I Al die 
felbe fab, daß bie Truppen Aid zum —* bereit 
ntahten, fiob fie audeinänber, aber ber Öfftjier com- 


manbirte deſſenungeachtet doch Feuer, und die Sol: 





‚Im Spaß. 
Erzählung von Marie Rostsuwta 
(15. Forjegung.) 
Sein Bater nahm ihm und beirachtete ihn um fo 


länger. „Bon Jetthen — wahrhaftig — von Jett⸗ 
den! Sie hat doch ewig Harrenpofien im Ropf, fogar 
jedi — was fdreibt fie font den bloßen Vornamen 


hin? Herrgott 1% flug er fi bann vor bie Gtirne, 
Mann — fie wil’s uns durch Klata beibringen 
lafjen! Butter, denle Dir —" Er wollte hinaus. 
Der Sohn hielt ihn zuräd: „Bleichwiel, mas Jett · 
dm an Fräulein Alaca ſchreibt, die Mutter dürfen 
wir damit nicht beunrugigen. ebenfalls müfen mir 
abwarten, bis das Tränen zurädiommt.” Damit er 
fi dennoch nicht verplaubere gegen bie Rranfe, ging 
Buftan ſelbſt zu dieler hinein, ließ den Bater im Zaben, 
Maras Abweſenheit twährte Aen fehr lang, am 
länaften freilich Guſtab, dem der Bebanke an einen 
Heirathaantrag Stelbaums nicht aus dem Stan wollte. 
Hätte er getvußt wie entfernt ber Partilälier daven 
war, welche ganı andere Dinge, ald Kicbesetllärung 
uns Werbung, Klara beſchäftigten! — Die Mutter 
twar fränler, weil ungebwldig und beforgt um dad Mit 


tagteflen, deſſen Bereitung nun dem Mäbden allein | 


oblag, das allo ben Ihrigen, fie jelbft hatte ja feinen 
Appetit, micht ſchmeden mwürbe. Und ihr atmer Alter, 


von Guftan zu geſchweigen, ER doch heute, ba er 
geftern wenig gegeffen, etwas cedht Gutes 

Der arme Ullte bangte indeß im wachſender Uns 
tube dem fo lange fäumenben Gaſt etgegen, irrte mehr 
als einmal im Gewicht ober in ber Waasenforte beim 
Bertauf. Umſonſt, daß er ſtets wenn fein Käufer da 
war, bie Gteaße entlang fchaute Ms endlich bie 
Droſchle Bielt, fie herauspärgte, erſchrak er orbentlidh, 
da er fie nicht im einem Magen bermuibet, alſo auch 
nicht won ferme geſchen hatte. 

Athemlos fragte fie iän nach — Bohnung, 
bereit, wieder in ben Wagen yu fieigen, ber ihrer bartte. 
„Es iſt ein Brief vom ber Jette angelommen! An Sie, 


nicht an uns Alſo if ifr Mann —* 
nBon I Sie rik das Goubert auf, wollte 
nach der Drofchle purick 


—— erfaßte ihre Hand, fragte beftürzt, was 
denn bie Tochter ſchreibe 

Beſchamt blidte fie zu ihm auf. Wie unredht von 
übe, ımur am ſich felber zu denken! Aber fie durfte doch 
nicht fäumen, muhle puerſt Stelbaum bewegen, ben 
der Angeige abpftehen. Das Schteiben der jungen 
Frau Sprach für fir, indem es ihre Angabe beflätigte, 
daß jene fie im Epaf inter bem fremden Ramen vor 
geftelt Hatte, vorher kein Gedanlen daran geweſen und 
namentinc mit vom ihr angeregt erben war. Raſch 
Verficherte fie, dak Jetichens Mann ſchon mieber ziem: 
lich hergeſtellt hei, der Brief nur don eimer fie jelbit 


Getonienben ET — Iq habe Eie 
— und -— und’ bie Ihrigen ſehht um Bergeiflung zu 
bitten, aber jet feime Heit day. Wenn ich wiedet · 
komme, erfahren Gie Hles. Wo mohnt alfe Stell: 
baum?" Sie gab dem Kutſcher die Strafe unb Hans: 
mammer am, die jener ihr fagte umb ſah im mädjften 
Augenblick wieder in ber Droſchte P komme halb 
wieder — grüßen Sie Ihre Frau!" Eim helles Math 
ſchon im iht blaffes Geficht 

Guſtab, der öofter das Krankemimmer verlaſſen 
batte, um nach ihr auszufchen, exfchien auf der Schwelle 

Bater und Sohn ſtanden einander gegenüber. Es 
iR richtig,” midte jener endlich Meinlaut. „Mit Eirl. 
baum nämlid. Und bie Jette hat babei die Hanb im 
— Mein Lebtag wäre mir fo was nicht eingefallen! 

—— hatte ganz Anderes im Kopf — unſinmi · 

iſe 1® 
m Gufav haite auch ganz Anderes, gleichfalle unfin: 
on Weife im Ropfe und überbie® im Setzen gehabt. 
Gehabtf Gm! 

„Ihre Eltern hätten boch — die Einwilligung nicht 
gegeben,” fagte er umtwillfürlicy wie zu feinem Zrofte. 
Leider war's ein Schlechter Troſt 

Der Alte nidte und ſchuttelte abtwechielnb mit dem 
Haupte. „Bab, mern ein Mädchen gerabe will, bringt 
fie zuleßt die Eltern ſchon herum — die Jette hats 
ja bendiefen, Aber drum mißfiel mir das Pländen 
der Mutter. Stolz genug müfſen ihre Etern fein — 


Beweis dafür erbliden, daß bie. politifdhe Situation 
Europas einen ſehr ruhigen Charalter angenommen 
bat und daß von feiner Seite. eine Störung bes eur 
ropäilchen Friedens beforgt wird, Die Anweſenheit 
bes Rronpringen in Wien ſcheint thatſächlich biefen 
Einbrud, dem die heutigem Werbältniffe maden, nur 
verflärkt zu haben, und fo befindet fi ber Raifer 
in ber angenehmen Lage eines Brivatmannes, bem 
es feine Mittel und feine Geſchäfte erlauben, tou⸗ 
riſtiſche Unterhaltungen aufzuſuchen.“ Die „N. fir. 
Pr.” findet in der Reife jedoch mehr als eine tom 
tiftifhe Unterhaltung, fie rühmt biefelde als Aus: 
fluß einer richtigen Volitik; fie fei eine Kundgebung 
bed Demußtieind, daß Defterreidy “berufen Sei, ent 
ſcheidenden Einfluß auf die Geſchide bes Drients zu 
üben, und es zieme fih, daß Defterreih bei Eröff⸗ 
nung bes Suezlanald — bie ibn, wenn anders über 
haupt ſich Die nebegten Erwartungen: erfüllten, mehr 
als anderen Staaten Vortheil bringen werbe — in 
ber glängenditen Weile vertreten ſei Was ih nad 
monarchiſchen Begriffen „siemt“, liegt freilich außer 
balb unferes Interefies; aber wir alauben, daß alle 
vermeintlichen Neiultate fürſtlicher Reifen und fürit« 
lichen Glanges raſch verweht fein werden, wenn wie. 
ber eine orientaliie Reife ausbricht, 

— Im Ageorbnetenhaufe von Japan if ein 
Antrag auf Abſchaffung des Bauchauffchlitzens gefellt 
worden. Das japaneftihe Abgeordnetenhaus meint 
aber, daß ſich das Land beim Bauhaufihligen ſeht 
mohl fühle und verwarf den Antrag mit 200 gegen 
3 Stimmen. 

— Grmeral Jordan, ber tapfere Führer ber 
cubaniſchen Flibuſtier, ſcheint ſich in feiner der- 
zeitigen Qualität in feinem Elemente zu befinden, 
&r ihreibt an einen alten Maffengefährten in Ten 
neſſee und forbert benfelben auf, Mekruten zu werben 
und zu ihm zu fioßen. Das Klima auf Euba if, 
mie er fagt, nicht im Mindeflen zu fürditen; es fei 
angenehmer und gefünber, ald das von Zenuneflee. 
Man babe fid) im Anfange nur vor übermäßigem 
Genuß von Früchten zu hüten, aber auch biefe Rüd- 
fig fünne man bald entbehren Er ſchließt jeinen 
Berit mit ben Worten: „Kommen Sie, und ich 
weiß, Sie werben es nicht bereuen. Das Land ift 
das herrlichſte, das ich je geliehen, und werth ift es, 
dafür zu fünpfen. Mit 3000 Amerikanern, melde 
die Stammarmee zu bilben hätten, an welde fid bie 
übrigen Streitkräfte anſchließen, jagen wir bie Spas 
nier fpielenb in ben Golf.“ 


Neuete Nachtichten. 


* Raiferölantern. Wie und wo man in Treu 
ben fpart, das theilt uns die Berliner „Zufunft“ 
in Folgendem mit: In folge der vermehrten Zahl 
ber Schulkinder it, wie der Etat bes Gultusmini« 
heriums verräth, eine Erhöhung bes Staatszuichufies 
für das Glementar-Unterrihtömwelen im preußiichen 
Staot zum Betrage von 975 Thlen. 8 Sar. 5 Mi. 
„unabmweislid, nothwenbig” geworden. Mit gewiſſen ⸗ 
bafter Unparteilichleit bat der Herr Minifter einen 
Plan utmorfen, wie dieſe Summe auf 10 Regie⸗ 
rungsbezirfe vertheilt werben fol. Dem Herru Mis 
nifter ift es aud gelungen, durch Erfparungen an 
Univerfitätäbauten wiht nur dieſen Mehraufwand 
mieber einzubringen, fonbern aud noch 50.000 Thlr, 
disponibel zu machen, um die Rate fir das Sieges · 
dentmal auf bem Rönigspiag (daſſelbe fol im Ban: 
jen 471,000 Thle. koiten) pro 1870 zu verboppeln. 






Laffen, den er wohl in fpätern Tagen bitter be 
reuen bürfte. Es ift bekannt, daß biäher ber König 
entſchleden danegen war, baß irgend ein Prinz der 
italieniihen Königsfamilie «ld Kandidat für den 
Ipanifden Rönigsihron aufgeftellt werbe, fo lange 
das Land eine Beute bes Bürgerkriegs und ber Ber 
fletfchumasbühne ber verſchiedenen PBrätenbentenpar: 
teiem if. Und heute nun lieb ſich Biltor Emanuel, 
gedrängt durch bie Aaiferin. und den Comm. Rinra, 
bes Königs Gefandten zu Baris, ſowie burd ben 
gleichfalls auf dem „Aigle” anweſenden Minifterprä: 
fiventen Meuabrea, um dem Raifer ber Franzoſen 
einen Gefollen zu erweilen, dazu bewegen, ben 15s 
jährigen Sohn feines Brubers zu „opfern*. Es ift 
biejes bed Königs eigenes Wort, deun er gab feine 
Zuflimmung nur nad nodmaligem langen Ueberlegen, 
unb nad; Bejeitigung ber ernfleflen Scrupel mit den 
Worten: „Es falle ihm unendlich ſchwer, ſich von 
bem fo fehr geliebten Sohne feines Bruders zu Iren: 
men, doch fei es eben gebieteriſche Pflicht ber Sou- 
veräne, ſich für das Heil der Völker ſelbſt zu opfern.” 
Und geopfert wirb Der —— Juͤngling in 
ber That werben; deun ber verſprochene Schuß und 
Beiſtand Napoleons wird aud ihm zum Fluche ger 
reichen. 

— In Mailand hat ein großes, aus ungefähr 
weihunbert. Perfonen beitehendes Bankett ber bemo- 
Kratiihen Partei ftattgefunden, bei weldem fühne und 
energiidhe Reben geführt wurden. Auch drei Abges 
ordnete der Linken nahmen daran Theil. Das ganze 
Fe Hatte etwas von bem Gharafter ber Krane 
bonkette bie ber Revolution von 1848 in Frankreich 
vorausgingen, 

— Sailer Alerander wirb bie Seebäber in 
Livadia Heute nerlaffen und ſich bireft nah St. Pe 
teräburg begeben. Die Railerin von Rußland wirb 
den Winter in Nina verbringen. 

— Um Suezlanal wird fi zu den Eröff- 
nungsfeierligfeiten eine zahlteiche hohe Geſellſchaft 
einfinben. Der Sullan wird bort außer ber Rai: 
ferin von Frankreid, den Kronprinzen von Preußen 
und Stalien und Ditgliebern ber ruſſiſchen und eng» 
liſchen Dymaftie num auch ben Kaiſer von Deſterteich 
empfangen. Ueber bie Neiferoute, die Franz Joſeph 
za nehmen gebenkt, haben bie Telegramme bas Ge 
nügenbe beridte. In Wien hat ber Entſchluß bes 
Monarchen, offenbar überraicht, und die meiften Blät- 
ter nehmen an, daß ber Beſuch bed preußiſchen Kron: 
pringen dazu beigetragen, wenngleich bie Difigiöien 
bas nicht zugeben wolen und verfigern, die Reile 
fei ſchon vor ber Ankunft bed preußiſchen Tbronfol: 
gers beiclofiene Sache geweſen. Mas die politiihe 
Bebeutung des Ausflugs betrifft, io flimmen bie 
Journale ber öÖfterreihiihen Hauptſtadt in einem 
Punkte völlig überein, baß fie dieſelbe als ein Symp · 
som ber friebliden Lage bes Augenblids betrachten, 
„In ben Umſtande, meint 3. B. bas —s daß 
der Kaiſer von Deſterreich für Wochen das Reich 
verläßt, wird man mit allem Rechte einen ſtarken 








hatte fie vom ihnen bob nit einmal einen Gruß zu 
beftelen. Nun ich's recht bedenke, wundert's mic, daß 
ige Bater, ber ſchen als Rınd ein hochfahrender Hurſche 
war, fie überhaupt herließ zu une Nie möchte ich 
eine Schiwiegeriodter, beren Eltern ihre Einwilligung 
nit germ geben, weil fie zu reich und vormehm. Viel 
lieber body eine, die nichts hat, als eben ihr gutes 
Herz, Wirihſchaftlichleit und Unbeſcholtenheit unb was 
fonft ein Mann an jeiner Frau braucht. Bei Licht 
bertachtet — bei ihr. dachte mn bod erſt zuleht an 
ihr ichweres Geld. Sie Hätte gar nichts haben und 
man ihr doch von ganzer Seele zugeipan fein müflen ! 
Na, ih bin nur meugierig, wie fie an Gtelbaum ge: 
rieth.“ Gr wußte nicht, wie weh jebes feiner fo aut 
gemeinten Worte dem Sohne that. — Familie. Wenn bes Mannes Berbaftung mit Nlaras 

Die von Alara verhtihent und mit großer Unger | Ausbleiben ın Verbindung fand? Bräunich mollte jo- 
bulb erwartete Aufllärung blieb aus, wie jeme felbft. | gleih auf's Volizei-Bureau, ihr Verſchwinden anmelden 
Sie kam weber zum Dlittapsefjen noch nad; demielben, | und Gufiav jellte es gleichzeitig ihren Eltern berichten. 

| 


ihm vorkat oder wehurd fie jo lange aufgehalten wird 
Bielleicht lodie ber Menſch fie auch unter Gott weiß 
welcher Vorſpiegelung im eine Falle, dem ich lann 
wohl fagen, dab ich ihn vorgeſtetn Abend recht tiber: 
wattig fand, Uber fie iſt nicht auf den Ropf gefallen 
und einer wirklichen Schledtigleit il ex doch nicht fähig- 
ir müfjen alfo warten — es wird ſich ſchon aufllären.“ 

Als das Warten aber nichts fruchtete, ſandie man 
bad Dienſtmädchen zu Stellbaum. Gie bradte bie 
überrajchende Nachricht, daß er nicht zu Haufe Tri, 
au nicht nach Haufe kommen könne, ba er verhaftet 
worden. Weshalb, das hatte fie micht in Erfahrung 
bringen können. 

Ein furchtbarer Schrechen überfam bie ganıe 


fandte aud feine Botihaft, Stunde auf Etunbe ver: | Nur mit Mühe brachten ihn Frau unb Sohn vorläu · 
ging. Der immer umgebuldiger nad ihr fragenden | fig davon ab, Seltjam war Alaras Fortbleiben aller: 
gelähmten Frau mußte endlich mitgeiheilt werben, bak | dings, doch wie mancherlei an fi ganz harmloſe Zur 
fie einen Augenblick da geiveien, und zu wem fie ger | fälle fomnten zufammenwirkn, um e# berbeiquführen 
fahren jei, Sie nahm es wider Erwarten ruhig auf, | und mie peinlich mußte es ihr fein, wenn unnüg Auf: 
theilte nit bie Meinung ber beiden Männer, daß | ſehen erregt worden. So fchrieb denn nur Buftan 
ꝓwiſchen ihr und Gtelbaum ein zärtlihes Verhältaitz eilig an feine jüngfte Schwefter um Aufllärung über 
obtwalte. „Sie fagte mis, baß e# fi um ihren Bater | das, was ihr Brief an Alara enthalten babe, und fein 
handele,” mieberholte fie. „Stellbaum ift ſchlau und 
verſteht Mancherlei — wer weih aljo, was fie ba mit 


File „Sonftige Kunſt · und wiſſenſchaftliche Bord 
follen pro 1870 15 Thlr. 10 Sr. mebr_ verau 
gabt werden, nämlih 2 Thlr. für Beauffichtiau 
des Dentmald det Herzogs Magnus Torquafus u 
ber Feldmark Levefte im Amte Weningfen und | 
Thlr. 10 Sur. fir bie Bewachung des auf 
Schtadrfelte bei Materloo von den hannover'ii- 
Lenionsoffiyieren errichteten Monuments, Ausıch 
welche früher aus der Hand und Schatuflfaffe Kin 
Georg V. beftritten mworben find, Daß ber fer 
Gultuäminiftee ſich durch bie vorjährigen Dehatin 
in Seiner Gtelung für nichts mweniner als erſchuner 
anfieht, bemeift, wie man fehr riditia ber „Eiberf 
Big” ſchreibt, dab er biejeninen beiden Etatäpcii 
tionen, welde im vorigen Jahre nach langen Dr 
batten durch Moajorirätsbeihluß im feinem Seffor 
abgeiegt wurden, die Nemmneration für ben Iniver: 
fitärsenrator in Marburg und ben Auiäuk für das 
pietiſtifche Gymmafinm zu Gutereloh wiedetam auf 
den Etat gebracht hat. Wer mollte aber aut vie 
Verdienjte des Hersn von Mühler um die prewsriden 
Finangen verfennen, ba er in dem Nothfandsjahr 
1868 ın feinem Neflort das Sümmden von 22.105 
Thlr. eripart hat, darunter 2543 Thlr. an dem 
Fonds zu Befolbungsverbefferungen für Elemenior 


für die Borbereitungsihule beantragt batte, vom 
Bürgermeifter feiner Gemeinde folgendes Zieberbud 
„Qüuftrieted Boltsbud. Eine Sammlung der belie 
teften, ſchönſten und belannteften Volls⸗, Jager 
Liebes, Soldaten-, Studenten⸗, Trink, Wander · un 
Gelellihaftslieber. Lahr, Drud und Berlag von Il: 
rid Schaumburg.” Das Bud ift ohne Jahrzahl um: 
328 Seiten ſtatk und ohne beigefünte Melodien. 

Auf der erfien Seite finden wir ınit Jllujtration 
„Hennhen von Tharau* Seite 2: „U Bufferl u 
a ſchuuderig Ding.” Seite 3: „Drud nit fou.i.m‘ 
So geht die Sache fort bis zu Ende Wir fünnte 
noch mandpes Lieb daraus anführen, unterlafien & 
aber, weil die Sade zu weit führen würde, 

Daß ſolche Lieber nicht für die Schule taugen, 
fieht wohl Jeder ein, und fo weit fommt es, meinz 
Beute, welche in Schuliahen wenig over gar Rıdı 
verfehen, bie Schule und ihre Lehrer beberricen 
wolen. Es kann nur für bie Schule und ihre Leh⸗ 
rer befier werben, mern Fahmänner zu Rathe ge 
sogen werben. Dies Borlommniß mit dem Lieder: 
buch ift aut ein Kleines, zeigt und aber, daß bie 
Schule unter jolhen Imitänden, wenn fe nur von 
der Gnade folder Leute abhängt, nicht beſtehen tanır 
— ever Schufter fol bei feinem Leiften bleiben, 
bas ift eim altes Sprichwott und gewiß aud ein 
Babrmort. 

Münden, 16. Oft. Rad der „Bayer, Landes 
zeitung" beidloh bie vom Bablcomite der liberale 
Mittelpartei auf geſtern Abenb in bie BWejtenbhal: 
berufene Beriammlung auf Antrag des Borfigender 
Appellrath Stenglein: „Die unabhängigen Liberalm 
Mündens treten ſelbſtſiandig und gemeinfam in dit 
Wohibewegung ein” Gin meitereö und ein emgere 
Baplcomits murde gewählt, erftere® beſtehend anl 
BVertrauensmännern der einzelnen Diſttikle, um 
diefe mit der Vorbereitung zur Wahl beauftragt. 

Münden, ı6. Die Die E. GeneratZoll- Ani 
niftratiom gibt befannt, daß die in der Anmeifung 
ju dem Bollvereinss@elcge wegen Beſteuerung de⸗ 


ob Mara bei ibm geweſen fei unb man überhaupt mat 


von ihrem Werbleb wife. Seine Frau aber, melfit 
der opt jebe Aufregung fo firenge unterſaat batte, 
fühlte fi bedeutend wohler. Es gibt Naturen, denen 
zu eimer twirkfomen Arpnei wird, mas auf Andere wie 
töbtlihes Bift wirken wurde. — , 

Wie erwähnt, war Klara dur Jetichens Drwi 
"ermutbigt worden. Gie machte es fih zum Bermerl, 
daß fie Etelbaum nicht ſogleich im der rechten cffenm 
und ernfihaften Meile begegnet fei, daß fie burd Ih 
Benehmen ſich im eim falſches Licht geſtellt und de 
damit im feinem Emtfchluß beflärtt babe. Zeyt wollu 
fie das Verfäumte nachholen, das, was fie werbochtr 
hatte wieder gut machen und je mehr fie es ſich wih 
send ber Fahrt zuredhtlegte, was fie ihm fagen welit 
und wie, wm fo ſeſtſer wurde ihre Zaverſicht, ihn um 
juhimmen. 

Bergeblihe Hoffnung! Nachdem fie wieberkelt * 
ber Wohnung bes alten Junggefeßen gellingelt be 
läntete fie an der benadbarten Thür. Die ihr © 
mende Frau fonnte ihr nur fagen, daß Herr Stelbaun 
wenn er nicht öffne, micht zu Kaufe fei. 

(Fortiegung folgt.) 


Ein alter umd neuer Vers. 


Bater machte fi auf dem Wet, um über Gtellbaums | Was glänzt dort im Walde im Eonneniceint 
Verhaftung Näheres zu erfahren und fi zu erkundigen, J glaub’: VE truererhähung quastient fich bale rin 


Auders aufgeführte Einſchränkung ber Befugniß zur 
Ausfuhrabfertigung von Zucker nur rücſſichtlich jener 
Auderiorten Platz greift, für welche eine, Vergäitung 
von 3 Thlrn. 4 Sar. (5 fl. 29 fr.) beziehungsweiſe 
3 Thle. 18 Ser. (6 fl 18 fe.) fir ben Centner ges 
währt wird, daß biegegen von Kandis und von 
Aader in weißen, harten vollſtändigen Broden — 
oder im ertwart ber Steuerbehörden zerkleinert — 
mit Anfpruh auf Vergütung über alle Aemter erfol · 
gen fanrt, melde bisher zur Abfertigung von Zucker 
befugt waren. — Wie verlautet, beabfihtiat die Ne- 
gierung bie Gabofzburger Baumfchule für den Staat 
anufaufen. 

Münden, 17. Di. Dem Bernehmen nach fol 
die Wohl der Wahlmänner, beziehungsweife ber Ab- 
geordneten, in ben erſten Wochen des Monats Nor 
vember flatifinden und ber Landtag auf ben 22.Nos 


venber einberufen werben, — Se. Maj. ber König 
it aus Hohenſchwangau dieſen Abend wieder bier 
eingetroffent. 


Münden, 17. Ott. Die erfle Woche bes theo- 
retiihen Staataexamens für bie zum Staatsdienſt 
abipirirenden Rechtscandidaten ift vorüber; bielelbe 
bat fein befonbers günftiges Refultat neliefert, indem 
von 40 geprüften Randibaten ſchon 14 durchgefallen 
find. Die Eraminatoren ſollen beuer befonders ſtrenge 
verfahren, was aber nur gebilligt werden kann, in: 
dem bie Zahl ber Yuriflen trog ber ungünſtigen 
Ausfihten auf Berforgung in bebenflicher Weife zus 
nimmt m Folge befien ſollen aud bereits ſchon 
eine ganze Menge abmittirte Kandidaten vom Era: 
men abgeftanben fein, wie denn 3. B. von ben 16 
auf morgen ober übermorgen zur Prüfung beitimm: 
ten ſich nicht einmal bie Hälite filirt Haben. Be 
yiglih der Reihenfolge ber zu Egaminivenden iſt 
man bier zum erften Male von dem langjährigen 
Uns abgegangen, wornad bisher die Kandidaten 
nah Provinzen, und zwar bie Franken zuerfi, dann 
bie Piälger, dann bie Schwaben, dann bie Bayern, 
zulegt die Münchener geprüft wurden. 

w , 17. Dit. Der Geſandte Bayerns am 
taiterl. ruſſiſchen Hofe, Graf v. Tauffkirchen, ber zur 
Zeit noch im Urlaub Hier verweilt, hat ſich mit einer 
Tochter des f. Kämmerers Frhrn. v. Pfeffel verlobt. 
— Da feiner Zeit der Beſchluß unferer beiben Ge 
meinbelollegien, nur einen meltlihen Schulrath auf 
zuftellen, mit Ausnahme ber. Hericalen reife hier 
allgemein Biligung fand, - jo ift es erflärlih, daß 
bie nunmehr erfolgte höhere Genehmigung beffelben 
allgemein —— *— das um ſo mehr, als 
man in Folge ng ber  Regierungsent: 
ſchließung fchon befürdgtet hatte, es könnte den kleri⸗ 
calen Einfläfen höchſten Drtes gelingen, ben Beſchluß 
unlerer Gemeindefollegien zu vereuein. Die nunmehr 
unſern Gemeindefollegien juſtehende Wahl des well: 
lihen Schulrathes dürfte wohl in fürzefter Zei er 
forgen uud wohl auch zu erwarten fein, daß andere 
Städte des Landes bem guten Beifpiel der Vertret: 
ung ber Nefidenzftabt bald folgen werden. 

g ß 

Münden, 18, Ott. Bon dem Fürften Hohens 
lohe und dem belgiſchen Minifterreftdenten wide 
heute im Miniferium der auswärtigen Angelegen: 
beiten ein Auslieferungsvertrag zwiſchen Belgien und 
Bayern unterzeichnet. 

—— 14. Dit. Ich berichte Ihnen, ſchreibt 
man dem „Nürnb, Anz“, eine Thatlade, melde 
wieder einmal zeigt, dab Behörden in politiichen 
Varteiſachen nicht immer Rückſicht auf beftehende Ge: 
fee nehmen, fondern ihren eigenen willkürlichen Ein 
gebungen folgen. Samftag früh vor halb 10 Uhr 
murbe auf dem Stabtcommiffariat eine Sonntags 
Halb 11 Uhr ſilattfinden ſollende Verſammlung ber 
focialbemofratifhen Arbeiterpartei angezeigt. Kurze 

eit vorher waren berielben Behörde die zum Anı 
&lanen beftimmten Gremplare des Plafatangeigerd 
gebracht worden, in meldem bie betreffende Anzeige, 
und zwar bie nleiche, weiche einen Tag früher „An 

zeiger“ und „Kurier“ gebradt hatten, enthalten war. 
Unter ber Angabe, daß von ber ausgeſchriebenen 
Verſammlung noch keine Anzeige beim Stabteomatif: 
fariat gemacht fe, „Ichneibet der Dienitihuende‘ Bes 
amte aus fäümmtlichen Eremplaren des Plakatanzei- 
gers die betreffende (bezahlte) Annonce heraus“ und 
in dieſer verjlämmelten Geſtalt wird ber Plakatan⸗ 
zeiger an bie Straßeneden angeſchlagen. 

- Berlin, 18. Dit Die „Norbdeutiche Allgemeine 
Sta.” bemerft, daß die Regierung dem im Herren 
Jauſe eingebradten Antrage des Grafen zur Lippe; 
wonach Aernberungen der Norbbundsverfafjung von 
der *— bes preußiihen Landtags abhängig 
'ein follen, durchaus fern ftebe. 

Braundberg, 12. Olt. Der Profeffor Dr. Mi: 
Helis, welcher befanntlih wenen feiner gegen bie 
Z2ogen:®erbindbung gerichteten Kanzelrede zur Unter 
uchung arzogen, aber, weil ber Ober: Staatdanmalt 
Neſſel in Königsberg von der Erhebung einer Arte 


Unterfutunggeiöter beleidigenbe Acuherungen über | 


den biefigen Staatsanwalt, mit Bezug auf beilen 
Amt, fallen laſſen. Deshalb unter Anklage geitellt, 
verurteilte das hiefine Kreisgericht im feiner heute 
angeltanbenen Sisung ben Dr. M. zu 50 Thlr. 

Wien, 14. Olt. Die Rriegserflärung des Mi: 
niftertums Gisfra gegen bie Socialbemolratie hat 
ſchon weitere Folgen. Der Boligeidirector von Wien, 
Hofrath Strohbach, hat, wie ber „Fr. Ztg.” mitge⸗ 
theilt wirb, Herrn Hartung zu ſich beſchieden, um 
ihm zu erflären, daß ber Beſchluß des Wrbeiterbils 
bungsvereines, im mädhften Frühjahr einen öſterrei⸗ 
chiſch⸗· ungatiſchen Arbeitercongrek einzuberufen,, un- 
fattbaft Sei, und daß, wenn ein Verſuch zur Aus- 
führung biefes Beſchluſſes gemacht werde, ber Ars 
beiterbilbumgsverein uniehlbar aufgelöft werde. Dem 
Arbeiterbildungsverein in Reichenberg, welcher eine 
Vollsverfammlung einberufen wollte, in welder über 
Genoſſenſchaftsweſen, Kranken⸗ und Invaliden⸗Kaſſen 
und die Kinderarbeit in ben Fabriken debattirt wer« 
den follte, verweigerte die Polizeiditection bie Er— 
laubniß, „da lolche Verſammlungen nur zu tumul- 
tuariſchen Scenen führten und jur Propaganda für 
die Socialbennotratie, welche von ber Meglerung 
ald finutsgefährlich betrachtet werde, gemißbraudt 
wärben. 

Paris, 18. Di. In einer geſtern Rattgehabten 
Brivatverfammlung von circa 1500 Perlonen be 
fänpfte Eugen Welletan energiih eine jede Manis 
feitation, welde am 26. Dtober in Ausfiht genom: 
men werben könne. — Dan verfihert, dab Jules 
Faore fehr leidend von feiner Reife nah Algier zu: 
rüdgefehrt it. Auf den Rath feiner Aerzte bat er 
fih nad Noyan begeben und üt der Zeitpunft jeiner 
Nüdtehr nah Paris noch nicht vorausjufehen. 

Florenz, 16. Di, Das Journal „Economifta 
b’ftalia” ſchreibt: Die italieniſche Regierung, melde 
ſteis beftrebt geweſen ift, eine Verſöhnung zwiſchen 
Konſtantinopel und Kairo herbeiführen, befolgt in 
diefer Angelegenheit jene Politik, melde ihr einzig 
dur ibre eigenen Intereſſen vorgegeichnet mirb. 
Diefelben find in Egypten eben fo wichtig wie in 
jedem anberen Theile des tärkihen Reiches. — Die 
Sommiifion zur Reoifion des Handelsgeſetzbuches 
hat ſich in geitriger Sigung für die Abſchaffung der 
Schuldhaft ausgeiproden. 

fslorenz, 17. Dt. Die „Opinione* fagı, Fer: 
raris habe feine Entlaffjung genommen, weil er mit 
den andern Miniſtern, melde bie Auflöſung ber 
Kammer beihloffen hätten, nicht einverftanden fei. 


Bermifchte und locale Nachrichten. 

* Raiferslautern, 17. Di. Zur MWieber: 
gründung eines allgemeinen pfäljifhen Muſilvereins 
fanden, wie wir ſ. 3. berichteten, am 28. Mai und 
11, Juli d. J. Berathungen babier flatt, wobei bie 
Faſſung der Statuten feſtgeſetzt, Raijerslautern mit 
der weiteren prowiforiichen Beihäftsführung betraut und 
beihloflen wurde, fo bald ale thunlich die Beittittser ⸗ 
Härungen ber Vereine einzuholen. Der geichäftsfüh. 
rende Ausihuß in Raiferslautern bat nunmehr die ges 
drudten Statuten an bie Bereine verfandt und behufs 
förmlicher Gonftituirung des allgemeinen Mufifvereind 
eine flatutenmäßige Generalverfammlung nah Raifers: 
lautern auf den 24, Dftober berufen. 

* Raiferslautern, 19. DM Das zur feier 
bed 18. Dit. geftern Abend von Hrn. Reſch arrangirte 
Feuerwerl bei der Löwenburg war maffenhaft befucht 
und fiel zer Zufriebenheit der Schauluftigen aus. Be: 
ſondern Beifall fand bie Rieienppramibe, die ald vor: 
legted Stud abgebrannt wurde unb wobei man wiel» 
feitig den Wunſch äußerte, Hr. Rech möge öfter ber- 
aleichen Unterhaltungen arrangiren; am lebbafter Theil- 
nahme von Seiten unferer Ginmohner wird es nicht 
fehlen. 

F Die diesjährige Rreisverfammlung des lamb: 
wirtbihaftligden Bereins ber Pfalz findet am 
Dienstag den 9, November in Landau flatt, Auf der 
Tapesorbuung befinden ſich unter andern Begenftänben : 
Ueber den Berfauf des Viches nah dem lebenden Ger 
wicht. Meferent: Bezitlsthierarzt Döring, Ueber fünft- 
liche Düngung mit befonderer Rückſicht auf die Wein: 
Bultar, Referent: Dr. Weller, Direftor der Dünger 
fabrit Raiferslautern. Ueber landwirthſchaftliches Fort⸗ 
bildungaweſen. Referent: Rektor De. Keller. 

+ Ründen, 12, DOM. Nah den. Beihlüffen bes 
Magiftrats fiellen fih die Ausgaben ber Refidenzftadt 
Münden für 1870 auf nit tweniger als 1,781,362 
fl. und ba die Einnahmen nur auf 1,201,978 fl. ver 
anſchlagt find, fo ergibt ſich ein Ausfall von 529,383 
fl, der dur eine direlte Bemeinbeumlage und zwat in 
ber Höhe von 95 Procent der Steuern, d. h. mit 57 
fr, per Steuergulben zu beden it, wogegen allerdings 
die bishetige Beleuchtumgsftener, dann bie nad ben 
Wohnungsmielhen beredhneten Pflitbeiträge für ben 
Armenfonds ın Wegfall kommen, umd zwar beides ſchon 





Aage abſtand, nit weiter verfolgt wurde, hatte beilwom 1. Zuli . 3 an. 


“einem verantwortlichen Vernehmen vor bem hiefigen 


+ Rarldruße, 15. Okt. Geftern um bie Dit: 


tagszeit fliehen in ber Nähe der Station Unterjchüpf 
an der Mürzburger Linie ein Schnellgug und ein Gi: 
terzug zufammen. Bon bem Bebienungsperfonal beider 
Züge find ſechs Mann mehr oder weniger ftarl ber 
legt; von Reifenden verlegt iſt eine erwaciene Perſon 
und ein Find, Beibe jedoch ungefährlich. Die Bahn 
ift heute wieder befahrbar. 

T Die großartig amgelegte Rattenburg in Kaſſel, 
bie wegen Gelbmangel nicht ausgebaut werben lonnte, 
wird jet niedergerifjen. Die rothen Sandſteiuquadern 
follen zu einem Bebäube für bie Bilbergallerie Beriven- 
dung finden, 

Bonn, 16. Olt. Die Witwe Ernft Moriz Arndt's 
iſt heute früh im Alter von 84 Yahren grftorben. 

T Die Stabt Berlin if gegenwärtig in 60 Boli« 
jeireviere cingetheili. Das Veamtenperjonal bilden 10 
VolizeirHanptleute, 60 Voligeiskieutenanss, 112 Wacht · 
meifter und 958 Schupleute Da die Zahl mit aus: 
reicht, fo fol eine Vermehrung von 3 Volizeilieutenants, 
8 Wachtmeiſtern und 60 Schupleuten auf dem Land ·⸗ 
tage beantragt werden 

+ Frau Eugenie ſchwimmt bermalen im Gläd. Am 
13. Ditober ifi fie in Eonftantinopel angelommen und 
von dem galanten Sultan unb ber halben Stabt am 
Bosporus empfangen und in ben Feenpalaſt Beglerben 
geleitet worden. ° „Mein Mann ift franf und läßt Sie 
grüßen,” fagte fie zum Sultan. Der Gultan mar 
vor Freude gefunb geworben und grüßte fie von feinen 
365 Frauen. Krank waren fie nicht, aber in furdt- 
barer Hufregung, daß fie Alle der franle Mann im 
Stiche Fick, um ber Favoritin des kranken Mannes in 
Paris entgegenzueilen. Die Felle aus 1001 Nacht 
haben mit einer prachtvollen Ylummation begonnen. 

+ 2onbon, 14. DIE. Der „Great Eaftern“ wird 
am 23, b6. Mi. mit dem angleindiicen Kabel von 
Sheerneb nach Aben in See gehen. Bis jegt bat das 
Riefenfhiff über 1700 Meilen bes Kabels an Bord 
genommen, tweldes lehtere, den befländig vorgenom⸗ 
menen Experimenten zufolge fih in ausgegeichnetem Zu · 
ande befindet, Inzwiſchen hat ber Rumpf bes Schiffes 
einen radikalen Reinigungsprozeß durchgemacht; mehrere 
Tauchet haben von demſelben unter der Waſſerlinie 
meht als 50,000 Ballonen Muſcheln und Unrath ab: 
gelöft, melde ſich an einigen Stellen über einen Fuß 
bid angelegt hatten. Der Rumpf felbjt befindet ſich 
noch in gutem Stande, 

+ Unter allen Früchten, die bermalen auf ben 
Märkten ber großen Stäbte verfauft werben, geht feine 
beſſer ald die Ananas. Das Aroma der Ananas, die 
aus Amerila ftammt, ift eine Miſchung von Pfirfih 
und Erdbeere, ber Geſchmack des feſten Fleiſches eine 
Miſchung von Drange, Himbeer und Melone. Wer's 
nur irgend fann, trinft jeßt feine Ananas: Botole. 

+ Rod vor Ende biefes Jahres will ein moderner 
Däbalus über ben Riagara fliegen. Seine Flugma- 
fine läßt er mad) eigner Angabe in Hamilton in den 
Vereinigten Staaten bauen, 

Berloofungen, 

* krankffurı, 18. Oktober Bari der heute fortgejeigten Bichs 
bung 6, Klalie 156. Frankinrter Stadtlotterie fielen en; felgende 
Nummern nachſtehende Gewinne: Nr. 6388 2000 ML, Ar. 
12206, 10664, 4100 uns #558 j: 1H0HM., Ne, 10595, 18849, 
2435, 10091, 18181, 6519 und 520 je 800 fi, 

Haubel nub Fubuftrie, 

"Lanbfudi, 18, Oktober. Dlittelgreis werte, eigen, 
— A — ft, Kotun 4 A. Betr. Eph if. iM are 
2reibige — fl. — fr, Ateidige — fl. — fr. Hafer 8 A. 53 te. 
Miſchſrucht —f. — kr. Linien — A. — fr. Erbinm— fl. — kr. 

" Mannheim, 18 DOM. (ProdufteneBörje,) Weisen, Rog: 
gen und Gerſte unverändert, Leinöl, Rübdl, 
und Veiroleum fe, 

Weizen, ef. biefiger Gegend, MeZell⸗Pfd. 12 fl. — ir, 
@ 1er P. ie 121. — E12 OR, Unger 
12 . 10 fe G. — 12, OP, — auf lief. per Zuli 
— f.®. — Rogaen, ef, 00 3.9.9.0 WG, - 


Hafer behauptet, 


91. B.— Gerhe efi. babilche, 200 3.Bid. 9. 30-40 @. 
08. — MP, wärtemben. 9 1.158,90. 4 BP. 
Ba. 10 ME, — O1 P. Hafer, eff. 100 Bell 
Dr, af 10 B. — auf Bil. Kernen 200 


ZPid. 11 fl. 30 fr. G. I MOB, Bobnen RO 3⸗Pfd. 
— il. — iR Ordien MO BI URn — fl — PB. Bien 
Dr BD, — . — DB. Delfamen, Kobletpe ungariſchet 
3:1 — G. — ſſ. — P. deuſſcher - fd. —@,, 
22.— 8 Kleeiamen deutſcher, 100 2:9, 8--27 fl. 
G. — fl. — B. Oct, Beindl, eff. Jalaud. in Bart. 100 3.⸗ 
Bi. (mit ga) 2 — 8, 1.15 V. hin — m — 
“, fl. — P. Rübsl, eff. Julaud fahn, fl. 16 P. 
m im. A — E Mol: Beyenmhl 100 Zoll⸗Pfund 
AO. HP. RA. 19. — P. RAR. 283m — P. 
Nre. 36 I. 4 P. Ar. 45 il. 4b B. Branntwein auf 
Lich. eſſ. (50%, m. Tt.) en — il. - G. ſſl. 80 BP. 
Briroleum in Wagzenladur4 A.15, LI 6. 

* Frankfurt, 18, Okteber. Augetrieben waren : 310 Ode 
im, 130 Kübe und Rinder, 16U Kälber und 250 Hämmel. 
Die Preiie fiellten A& für Oben 1. Dual p. “tr fl. 36, 
2. Qual. fl. 34— 35, Kübe w. Rinder fl. 31, 2. Qual. A. 29, Käl: 
ber 1. Dual, A. 28, — — Himmel 1 Qual. M. 27 —, 
2. Dual. 24 

get urt, 18. Ottober, 6 Udt Abends, Evebit 241 
—3#°/, ber, Staatsbalm 32-494, biz, Pombarben 242°/, 
— 41°, be, Galigier 212 0", deu, Amerilantt 88 bez. 
Matte Stimmung. 

"mMürnbera, 15. Of. chopfenberiht) Geſtern 
wurden ca. 250 Ballen Dlarfiwaare zugcfüher und folge zu 
5-9 A. vertaufi. Ferner ft gu metir.n: Holidauer 9b 
125 fl, Schochinget 140 A. Würtemberger 80-104 fl., 
Ftanzb ſticht TU— 90 Fl, Derfterreicher 66 5b fl., Alimärter 45 
—65 fi. per baut. Gentner von 112 Zollpiand. 


Holzveriteigerung | 
and deu Staatswaldiingen des fı 


2 en Bohnen ino0 


“ 


Pi. end du 
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Salug: Saft de 
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9 buchen und —— * 
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Schlag: Zufällige nie Kutihen: 
mcg. 
6 asren Stännme 2. Blajle. 
74 eiben Wagnerftangen. 
10 lafter duchen und & g: 


33%, „ buden, ee fiefern\ und aöpen 
Prügel u. —— 
Zweibrucken, 48. Oftober 1 
Das t. 5 Beni tat. 
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Be ft, dak der amguftel: 
lende das ortslibliche etame, ſowie 
das u der, Thtunmubr N 
11 en. bat, wird ein vierzehn — 
Bl termin A das —— m 
Bewerber ihre & 
und Seuanilfe bei bem unteriertigten Blirger: 
meifteranmge einguneichen eingeladen Ti 
Steinweuben, ben ‚17. Oftober 1889. 
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Div iliarverſteigerung 
Donnerikag,; den 23. Oftaber: 1869, 


des Radmittags. i m Woprlautern 
im Sterbehaufe, fafen bien „ei anb Erben 
des da anncs Yo: 
bawtes Barth auf'@reb — 


24680. 


I 1 Sabine 13 kun — 


* 
2 Stleideridiränfe, — Srübtle 
fonftige liter: uud —— 


*aiferälantern, den 19. Oftober 1869. 
5a; gen, Mal. Notär. 
Rreiwillig gerichtliche Ber: 

ſteigerung. 

Donneritag, den 4. November mächit: 
bin, Nedmittogs dreilbr, yuı Kaiserslautern 
im Gaſthaufe zum Lömen, 

iaflen Nıfotaus Luccad. Greiner 
und Adolph Yuccas, Werffübrer, babier 
wobnbait, 

ansAr. 11009«, 110085, — 6bDu 5 

mit darauf befimblichem Mo 
a und Garten, gelegen zu 
auiern am griünemdraben, neben Yen, 
Wittme Müller und Hanbelümann 
Jeoblich 
öffentlich au Eigenthum veriteigenn. 
Railerdlautern, den 18. Oftober 180. 
50,4,0,2,3] Böding, tal. Notär. 









u Der unterzeichnete 
tal. Advotat Anwalt 
bat fein Amt dahier angetreten und 
fein Bureau im Harfe des Herrn 
Solrarbeiters Rocker (altes Tri 
bunal) eröffnet. 

Raifersfautern, 18. Oftbr. 1869. 


3 KHeller, 
50,8] fol. Advocat: Anwalt. 
 Meifte Auswahl 
Strickwolle 
in umerfammt beiten Qualitäten, gewogen, At | 
dem billiniten Preisen, empichien mach Mu— 
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‚wei nene Yadenfeniter 
mis üben find billig su verfaufen. Näheres 
in ver &xprebition d. Bl. [12,40 | 
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ardhte ke " forsie gut Frech, ** ſich bei — 

teliten Breifen, ht —* ra nee 


Klänner- 


——— e —eA——— 
MEET — 










Bekanntmachung. 

(Die Gemeindewahlen pro 1870, betreffend.) 
[Bei ir Saal —— — — ae, Dei m, Sb ale —S 
——— bilden bie Grunbiage der Wahl. Es kann daher Niemand mählen oder 
bit werben, weldyer in dieſen 
—————— den 18. Oftober 

Das Bürgermeifleramt. 
Arbeiter-Bildung S“Verein. 
halten har a er — ae ie Ru ei Lu 

Der VBorftand. 
Ein wohlafortirtes Lager 


— 
ah Kane 
nach Ablauf der ll Bet dur 
ten nicht — — — il. &, 
+ Gelbert. 
Ball et 
Meder —— eſelben bie imt Botale 
in Eplonial-Aurzwaaren, 


ne 9 * 


—— — 
— * Zur Anzeige, dab mein Lager im pr Q - An 
==QTuden und Bukskins-= — 
5 33 Frankfurter  Brakwin 
ze (Winteritoffen), J 
J Seite u hweren rapäkagn Stofin, mie Jr Titel = " "Rinterfchube, 
as 5 ben 18. Oftober, 18. 150%, 2 = OR ja 
5= N. Vendig. | 3u ehr billü m — 


kei ih Fine grobe Bi 


Mäntel - 


teten Schnitt, empfehle ich in In sahen, Auswahl au billigft aeftellten Peeilen. 
ne Partie jetots au fl. 7. — 
* ‚en in dien Farben m f. 2.08 por Enid 


Hegenmäntel! Ren) 


Frieder. Welſch. 
‚Bumpf- Drefhmafdhine'" 


von Albert Munzinger. 


Den Kunden ber Dreſchmaſchine Munʒi 
AN —* u Dreidmel von Herrn Munsinger zur Nadrict, daß hr’ biefe 
Jacob Shuf. 


Flauell ⸗Hemden, Unterhojcu 
und Unterjaden 


für frauen und Männer, Capupen, Eee: 
wie überhaupt alle Arteır 


inter - - Yanıen- 





Stadt Kaiferslautern, 
— vom 19. Oubt. 130 


— 





Zu verkaufen 

untet ftigen Bebingumgen 
ein Ar Velichend - 8 
Simmern, 2 stücen, Hot 
raum und Barten, (ehterer | Iemtwärmter x. 
13 Digimalen groß, mit cirf von 222 geſtridten und Imebädelten 
nem Brunnen, an der Lud: | Wollenwaaren empfehle zu Aulerit bil» 
wigsitrafte gelegen. — Räbere Beh: gu Lgen Preiien. 37, 
theilt die Expedition d. Bl. RA 


Wechſel auf Nordamerika 


zahlbat 3 Tage nad Sicht, in Gold ver 
Dollar 2. 29 bei 





* 






Fr. W. Bockius in Diterberg. 


Reiuſte echte Dardellen, 


ver Bid. 2 fr., bei größerer Abnabme 
billiger, empfiehlt 103,» 























l 
| 
| 
4jdt) Friedr. Moeſer. Carl Hoble. 
— 
Weryel anf Nordamerika.) Flanellhemden u. Geſund— — ven 8 Pie Gi} 
Wedjel auf Nordamerika in allen belichis h ti d dn ® —— * a 
gen Summen und Sichten zu ben billigſten \ ci sin cu in Gemid) * 
surien werden ftets abgegeben bei n grdfiter Huswahl ju den Äußerften Breifen Ein Weißbrod von 2 Pfund 22”), 
421] I W. Jacob, 24°, Di] bei Gerichte. Sproh. — fr 
* Kailerslautern, t 
@ : : 5 t 
Yat-Noulade Eine Putzfrau, BE Er Be) 
Mi ‚a2] bei Carl Höhle, | welde das Reinigen von Wohnungen arünb: 2 — ie nis ; 
lich versteht, wird auf mehrere Stunden bes —* 2 * 
Mehrere 1000 Ztüd Taned gegen entioredenden Pohn zu enga= — 2 Marta: 
fi ar p ie nie k 1 i ug € * gran. — Iu erfragen bei ber pe en 7 
ttion d . —1 
serfeuft Dem Donnertag den 21. und in. | Beantlurter Eoneh MUR-AR KAUEN 
dert d. —* fB:&ort 
Er Meifenheimer in Mieſenbach. CHR! \ ogis zu vermiethen, Preukilche Rafleniheine r DR) 
rn EEE EEE TEE auachör am Orünm Graben und kann * Friedrichsder. 3: 
=» ! onie onen werben, bei Bee :» 2»... 0 0 i 
N und 1 u Wein Schneider meifter Water. Doppelte 44 
in der Wirtbſchaft um Schi" mädnt ——— — — golänsitie nl. 10:Stüdt A 
dem Theater bier, Vin 0 di Tri — ———— TEN a 
per Schoppen 12 Fr. vignano, Gmgliihe Sovereignb . . . ABER 
Der Unterieichnete bringt sein Kohlen: | cin kräftiger italienisher Rotinvein, Rulfishe Imperiales . mn 
lager in empfchlende Frinnerumg (Magenmein,) enıpfichit die Masbe & 48 Fr, | Dollars in lb . . 22323 


18,0,0) 3. Seller am Theater 84 Carl Sohle. Disconte “, ©. 


Pi Ice Volks gzeitung 





Dieike Blast erläeint ni Diet Ba — — — Bennkihe) al | 
welchen Tage bapenem der ‚DiatatsUngeiner,“ heres wur | 
„Bidl HaeGonntagehl: tt ala Öratiöbeilnn erg 

ben werbe werben, und fofıt ver und foflrt eierteljäbrli i& in Kailer ei: 114 kt 


Nr6, 6.8. 


ueberfiht der. —— 5 — 








. Ofober. 
- Im * M. Reichard, früher Notär in 
Speyer und im Jahre 1849 d ber prömiios 


rifhen Regierung ber Bra Mor ge von ben Demo: 
traten Whiladelphia’s zum Coroner *) nöminirt 
worbeit. eilne „Demolrat” fant über on 
Nomination: „Die jneiffifche Bildung bed Hrn. Re 

hard und Kay Renntni der jurifliichen Mevicin 


befähigen ihn fpeciell für das Goroner Amt, „zu dem 
er nöminirt ifl.” 
— Un Bayern wird ber Ittf 2 gdäjfieben : 


Da von Seiten ber „Fortiärittäpe bie Parole: 
„Stüße des gejenwärtigen Miniftertums" amsgegeben 
wird, hätten wir doch mindeftend erwartet, dah man 
fih in den ierungstreifen befleißigen mwürbe, ben 
Schein bes iberelismu® zu wahren; leider 
wird auch dieſe beiceidene Hoffnung ni —8 
Als namlich in Ausbach die proteftanti 
iynobe murde, beteiligten ſich bier —— 
im Gegenfage zu den früheren Jahren — bie Lehrert 
mit der Schulfugend an dem Eröffnungszuge, tropdem 
die Aufforberung hiezu an fie gelangte; von allen 
Seiten wurde das Verfahren der „oehrer gebilligt, ja 
jelbft die „Bayerkfche Landeszeiting"" bekl 
die Lehrer mit „wolem Rechte“ das an fie geftellte 
„Anfitinen* verweigert hätten. Sept wird man aus 
Ansbach mitgefheilt, baf bei dem Schluſſe der Synode 


dem in die Kirche ſich mehrere Lehter mit ei ⸗ 
— ber Schutjugend angefhlöffen, ba’ dies 
on ber Regie befohlen wurde Wo bieibt 

= ı bier bie ar ehr gerübmte Freifinnigleit? 
der „Augeb. Abenbztg.” meist ein Fach ⸗ 


mann mit Bablen nad, baf, „wenn bie Dinge um 
ter der Wegibe der jehigen oberflen ſechniſchen Lei: 
tung bed Baumeiens in Münden fo fortgeben, 
ein vollhändiger a en Oeſchaftebanter oti 
im Ausſicht fiehe.“ Die Zahl ber ptactiſch in 
Baupractifanten 5 ſeit 1856, mo fie noch 32 be 
trug, bi 1867 auf 7, und 1869 auf 2 herab! Ein 
Hauptgrund biefer höchft umerfrenlithen Thalſache ift 
die miferable Beyahlung der Yan Affıftenten. 

— Anf dem Hohenaſperg traf Sonntag den 
17. d8. Abends 6 Uhr folgendes Telegramm „aus 
Braunſchweig (an den dort in Beftungshaffger |, 
haltenen Redakteur des Stuttgarter „Beobachter“, 
Carl Mayer) ein: „Dem Beobadter auf ber {üb 
deutfchen  Hotpmarle von den in ber beutfchen Tief⸗ 


- eim einttãg Amt 
in nnc Di ae ——— er 
JImSpaß 
Erzahlung von Marie Keetewerta. 
(16, Fortieguna.) 








PER Mittwoch 20. Oktober 


dap vorzugung, ‚bet 


u | jwiihen Preu 





r Me Medartion verartmortlic: erg Uehr. 


Trug uns Breian Ber. Du uf: ti v. Rohr i in Kailere A 


ebene, —— Barteigenoffen, ein, AR 
Hd. Dad, Präfipium ; Sonnemann,” -ı, 
— Au Verhandlung des Nan de ſcheu Pros 
cefles ift, wie die „Du.“ jegt berichtigt,,, nicht auf 
ben 30. Januar fünftigen Jahres —— fondern 
auf, umbeikimmte : Zeit, ausgefegt wo 
Mende von, Münden aus, mo er ſich in einer Aus 
nenbeilanftalt ; ** ein erantheits · Anten einges 
ſchidi hat, nach welchen fein Erſcheinen in der ans 
beraumten Sigung unmöglih wer. 
Der biäher ewige, preußiihe Minifter v.b, 
Heat fol für ben ‚Fal,, daß; feine. neuen. Siener- 
forberungen,, abgelehnt. werden, feinen Rikdtritt ver⸗ 
eihen. Steuern ablehuen iſt Volfsvertreter Dicht; 
bt mod) ‚dazu (ober — nie fand bie Tugend 
I&önern Lo 
— . Der delaunt ſchlas wigſholſteiniſche 
Demokrat NRiepen, in finer-algemeinen Beliebtheit 
und, haben Achtung, beim Boite oft „Baier“ Piepen 
genannt, hatte im vorigen Mai, in einer öffentlichen 
—** in Reumünfter in; einer Rebe den drei 
jährigen Militärbienfi bie bödfte von alen Steuern 
genannt und dabei benjelben mit dem oft gebrauchten 
Worte „Blutfteuer” bezeichnet. Zugleich follte er den 
preußifcen ein agree als eine Der, 
ern den Aermern gegenüber darge» 
fomie.. bie Bubaublung ber Soldaten ‚in der 
preuß bilhen Armee geiadelt haben. - Auf geidehene | ma! 
Denunciatiom madıte bie Kieler —— 
die Anklage auf Shmälung 
norbbeutichen Bundes und au 2 ame ar m * 
der Bedolterungallaſſen gegen, einan 
anhangig. Von dem Kieler —— — auf 
Freiſprechuug erlaunt, und nun hat das Appelations- 
gericht borten, ‚bei dem von der Staatsanmwaltichaft 
gegen. das gedaghte KErtenntuiß Berufung, eingelegt 
mworben mar, daſſelbe bejlätigt, 
Greis von 70 Jahren unb fa 0 (hwad) „,baß ‚er vor 
ben Schranfen *8 Gerichta ſihend feine Sade fuh⸗ 
ren. mußte, vertheidigte ſich ſelbſt. Eine —** von 
volſtiſchen Freunden des Angeklagten 
* tun, ihm ihre Freude über das rn 


fell, 


Claus Riepen, ein, 


sen u *. ——— wird von der „Saturday 
ſtand ‚einer Betrachtung gewählt 

ber: 3 mann wi A 

genden Uria euchtel 

„Saturday Review“ bafirt darauf, daß ein Ari 

euben vinerjeits ul geh 

niihen Re 


andererfeit$ nur dur Ausbruch der fpa 


ſich wor fih Selber, Ohne jebe böle Abſicht hatte fe 
gefehlt, ja ſelbſi ohne das Betoußffein, gegen dad Gr 
ſeh zu verftopen. Wurde dies unmifjentliche Vergeben 
'und — fie gefiand das ja zu — ihre Schiwäde und | 


> vierkpaltine Selle beredimer, bei 


fa 


1868. 


genwärtige Annäherung wilden Breusr, 


Radſicht auf bie zu Grunde lier 
Die —— ber! b 





m ganı a 


— — I A * ft; er mmnt — 
Bent ligrbühr im 10. m In aierate, write ders bie yarıe 
Lhalgı char handle Berberit tum Aintun, merken mit 3 Mr, 


maliger Anleration mit ?." 


volution —— worden ſei. Das ‚Seit berfeiben 
verflofiene Jahr babe, Europa dem, * * 
geleitet: Die Chancen eines Krieges feien 
eine gr von Umfänben, Kia. in erfler Fe 
Nier’d Tod gehört habe, geringer geworben, 
Beuft dabe den Bang ber Greigwiffe mit wachfemem, 
Auge, verfolgt und fei daher mabrideinlih nicht o de 
geneigt gemelen, dem Kaifer Franz Joſeph —** 
heit;gu geben ,..beim Gegner, mit dem ſich unter deu 
er ge acht wohl anbinden lie, 
fireden, Es liegt fein Brunn 
on dab. ber a he Be 
feiner Minifter,, gehandelt haben fo 
eins, jrongöfifche Allianz fei-eine —— —* 
Preußen reines Wahnſinn, und Graf Beuſt hätte 
en, ri * den. legten Borgängem in mn! 
rei ichmende Andeutungen von den Delagationen 
erhalten, tab feine nachdrückliche Erwähnung. der 
Mlianz mit Frankceich keine befonbere —2 
e. Dis Hauptaufgabe des Graſen Beuſt, ber 
er hang bedeutende onen aeleifter habe, aber bie 
u no immer nicht vom zein öfter: 
—*5 anbpunfte. berrachten ſönne, müſſen uns, 
ter ‚den jedigen Umflänben darauf hin gehen, nad 
Diien zu rar und * helmiſchen und, —— 
Tragen Rußlands Intriguen entgegenzuwitlen und 
um, exften Male in der neueren Geſchichte wird es 
briheimlich, dab fih Preußen und, Deñterreich ‚vie 
—* reichen, um ruſſiſchem Ehrgeize Widerftand- m 
leiften. Deutichlamd Tann. Rußlande, Uebergemicht 
an. ber unteren Donau nicht mit rg u 
feben, und bie empfinbliden@efähle einer Nation, 
bie. zum Selbiibemuptiein gelongt, werben beleidigt: 
durch den Plan, deutiche Sprache und beutihe Sitte 
in, den Offeeprovingen zu unterbrüden, Ein berj« 
lies Einvernehmen mit Defterreih würde im Dfien 
wie im Welten: ben Krieg unmöglich machen. Auch 
bie, inneren Berhältnifie Defterreichs, und Ungarns 
find, zu ‚beüdfichtigen ‚ und befonberk * des 
Socialiamus mögen dentende Staats manuer ge 
und. Recht zögern, ehe fie ſich zu einem gefäbrli 
Wagniß entſchliehen. Ueberhaupt Deiterreichs Ime⸗ 
bei der Grhaltung des: Friedens iſt fo groß, 
daß die, Yımmahme der preukilcen ——— 
wobl als auftichtig betrachtet werben darf... 
Ueber eine erregie bie gwilhen dem 
Scan Beuſt und Dr. —X ſta tigeſunden has 
en; ſoll, erfährt der „N. Ft. Aoyd! eiwa Folgen · 
J. Dr. Giäfta habe dem En —— 
fen, dab ber lehtere durch feine Einmiſchung in die 
inneren politifden Berbältniffe Gisleithaniens ben 


u — * an 


23 gerbricht in mir.” — Aber das Menſchenherj iR, 
im ‚Brundbe doch lein fo jzerbrechliches Ding, wie .e# 
uns Dieter zuweilen glauben machen wollen und ichtorre, 
Stunden oft wirllich glauben machen. Sei ber Hims, 


68 überlam fie die Angft, ba er fir ſchen anzeige, ı Thorbeit, ber ihr felbft unbegreiflice, Leihtfiun To ges , mel amd nod fo dicht umpogen, irgend ein Fteuden 


Dme zu wiſſen, was fie that, wohin fie wollte, eile  ahmbet, fo, unverhältnigmäßig, hart, num, — durfte fie | Ihimmer ober Hofin 


fie durch mehrere Straßen. Sie, bie nie etwas mit 
dem Gericht zu thun gehabt, vor jeder Berührung mit | 
demfelben, fei es auch mur, ald Zeugin, «ine fo lebhafte | 
Schtu hatte, ſah fih vor den Scranten, als Anger | 
Uagte — verurtheilt, zum Gefängniß verurtheilt I Der 
** bat, iſt nad der allgemeinen Meinung ſchimp⸗ 1 
firt für immer — mas follte fie mit dem befledten, ſchmach⸗ 
bebedten Leben? Seiten trug bie Schulb burd ihrem 
* 4 mußte eigentlich für, denſelben beftraft wer · 
ch ſelhſt wenn das geihah, müßte es ihr? er 

de mußte fie büßen für das, wad fie fid, nad 
der Aufaſſung des Strafgefepbuches, durch Führung | 
des falſchen Namens hatte zu Schulden kommen laſſen. | 
Und ihre Eltern! Sie fchlucgte laut auf bei dem ex | 
danken an. bielelben, ſo daß die Vorübergehenben ſich 
neugierig nad; ibe umſahen. Lieber ihnen nie wieber 
vor die Augen kommen, als ſolche Schande über fie 
bringen! Sie wünfdte fpurlos verſchwinden zu fönnen, 
fet es auch im ben trüben Fluthen bes Epreearmä! 
Aber fie lonnte ja nicht einmal unbemerkt, ohne Auf 
ſehen ſterben; man fiellte jedenfalls Nadforibungen ' 
nad iht an. Und dann — fie erſchral und ſchämte 








' darum fid einer Sünde ſchuldig machen, wie fie ſchon 
diefe ihmwarzen vergweiflungdupllen Gebanlen waren, 
die durch ihren umnashteten Sinn ſchwirrten? 

Ein Thränenftrom entilürgte ihren Yugen, i 
diefen leten Kummer donnte und wollte fie Bass Eltern 
und — len, die, fie lieb hatten, —* machen, mochte 
es werden, wie ed Gott gefiel, oder 


procehlüdtige Stelbaum beabfihtigte und ber Richter 


entſchied. Die fie lannten, wußten ja body, bas fie | fie 


nicht abſichtlich etwas verbtochen babe und bie am ihr 
jtoeifelten — nun, fie mußte biefen Zweifel ertragen 
lernen, wie ben Bedanken an den Rummer, welchen 
fie ihren Lieben bereitet, Wie würden fie Ale er 
ſchreden! Auch Jeuchen, die fie durch ihren Uebermuih 
in’d Unglüd geftürjt. Die junge frau hatte «6 inbeh 
mit böje gemeint und fie trug es ihr nicht nach, fuchte 
ſich überhaupt zu fallen. Mber wie ihr dennoch zu 
Muthe war! AU die trüben Stunden, bie fie jemals 
erlebt hatte, erjchienen ihr rofenjarben ım Vergleich zur 
Gegenwart; es mar als faſſe fie ber Menſchheit gan 
zer Hammer an Mit: Kaufts Greichen hätte fie aus: 
rufen mögen: „Jh meine — meine — weine — das 


bricht doch immer noch 
durch das Gewoll. Gelbfit wenn er jogleich wieber ver⸗ 
ſqwindet — feinen med erfüllt er do, den Zmed, 
\ das thränenumflorte Auge vom Leben ab- und nad 


Rein, | oben zu lenlen. „Was werben Bräunihs denken I”, 


fiel eö ihr ein. Sie fhante auf unb umber. In 
der, Stabtgegend, im ber fie. ſich befand, war fie ned, 
nicht gewewe ſen — enge frumme Straßen, verhältnis, 
mäßig. Heine Häufer, ſchlechtes Pflaſter — wohin Hatte 
fih denn verirrt? Ehe fie aber nah dem Wege 
fragen Ionnte, erblidte fie im, einiger Entfernung einen 
Mann, der fehr eilig dabinfchritt, Dit Mopfendem Her: 
zen beichleumigte fie gleichfalls ihren Gang Es mar 
Stellbaum, fie hätte ihm unter Taufenden beramser- 
tannt, Wie thöricht wat num ihre Ang und Bere 
zweiflung geweien! Sie begann zu laufen, um ihn nicht 
aus ben Augen zu verlieren, fondern möglidft bald 
einzubolen. 

Wenn er fie nun aber ſchon benmneirt hatte, ſich 
bas nicht zurädnehmen lieb? Doc gleichviel. Gie 
mußte bas Lehte verſuchen, oder, wenn es ſich micht 
mebr abwenden lich, bas Unvermeidliche erfahren 

Da verſchwand er in eimem Haufe Sie fürzte 


Unfrieven im Gabinet geſchaffen habe, und daß er 
einen Weg einschlagen molte, ber mit der Treue 
für die beſchworene Verfaffung nicht za vereinbaren 
fei. Graf Beuſt ſoll fih auch in dieſem Falle als 
ruhiget Diplomat ben gegen ihn gerichteten Ausfällen 
nenenüber geriet und ſchließlich nur bemerkt haben, 
daß jedenfalls Die Aufunft zeigen werbe, welcher Weg 
ber richtige sel, 

— Am öfterreihiliden Kriegäminifterium 
werden den Wiener Wlättern zufolge gegenmärtig 
Berathungen gepflogen, ob anläffig ber vielen Sübel, 
differengen, die feit einiger Zeit an ben Köpfen ber 
Eiviliften —— wurden, bie Mannſchaft wicht 
doch von dem fatalen Säbel, den fie bei Spazier- 
gängen noh immer mitzuihleppen bat, ju erlöfen 
wäre Es ſol fih ſogar, wie ſchüchtern angebeutet 
wird, ein „einflußreicher hoher General“ für diefen 
Antrag erllärt haben. 

— Aus Paris, 15. DE, ſchreibt bie „Röln. 
Big”: Die Borfihtsmaßregeln, weiche bie Negierung 
für ben 26, Dit. trifft, finb großartig und man 
könmte beinahe glauben, dab fie befücdhtet, es merbe 
ein fermibabler Straßenkampf ausbrehen. Nich 
allein haben alle Dffigiere ber Barifer Garniſon, bie 
fich auf Urlaub ausmärts befinden, Befehl erhalten, 
bis zum 15. zu ihren Regimentern zurüdzulehren, 
fondern aud alle Pariler Rafernen und einige Pa- 
läfte, wie ber des Burembourg, wo der Senat tagl, 
baben Proviant auf adıt nee D 
Maßregeln erregen um ſo mehr Aufſehen, als die 
Stimmung in Paris heute eine außerordentlich ruhige 
iſt und ſogar die Reſorme“ von einer Manifeſtalion 
nichts mehr wiſſen will, da bie Deputirten ſich nicht 
an die Spige bderielben ſtell en wollen. 

— Bus Spanien meldet ber officiöfe Teler 
graph aller Orten die Unterbrüdung ber republifanis 
ſchen Erhebung Man mirb qut thun, fid) vor ber 
Hand aegen dieſe Nachrichten möglich Fkeptild zu 
verhalten. 

— Die ruififhe Negierung fängt an, fentis 
mental zu werben, fo fentimental zwar, daß es 
mande, wie man fat, gebildete Familie nachmachen 
bürfte. Die ruffiihe Regierung hat nämlich in ihrem 
foeben publicirten, theilmeife reformirten Stra 
folgenbe Strafbeftimmungen aufgenommen: „Eltern, 
welde überwiefen werben, ihre finder zum Eingehen 
einer Ehe geswungen zu haben, unterliegen biefür 
einer Belänguißhaft von vier Monaten bis zu einem 
Jahre, und wenn fie Chriſten find, außerdem einer 
Kirhenbuße auf Anordnung ihrer geiftlihen Obrig: 
leit. Derfelben Etrafe unterliegen Eltern, denen 
nachgewieſen wird, dab fie ihre Rinder gezwungen 
haben, in ein Kloſter zu gehen ober ein Kloflerge 
lübbe abzulegen.” 

— Die „Preſſa“ berichtet eine Uebelthat aus 
Rumänien, bie allgemeine —— hervorruft. 
Aehnlich den unmenfhlihen Torturen, bie im ver 
gangenen Jahre ber berüchtigle Generalpofibireltor 
an Berfonen, bie bes Diebfiahls an Pofflüden ver: 
dachtig waren, ausüben lieh, bat jegt wieber ein ge 
wiffer Unterpräfelt Tafreleanu einen Sandmann durch 
Eintreibung bölgerner Keile unter die Nägel und Anı 
legung von Daumſchtauben gepeinigt, weil er ver 
bädtig war, bie og eines Ladens eingeſchlagen 
zu haben und weil er eine Schuld am ben Pächter 
von Markuper nicht zahlen fonnte ober wollte. Ue⸗ 
berbied murbe der Unglüdliche mit Ketten zufammen: 
geſchloſſen und fünf Tage hindurch an einem finſtern 


Raum gelaffen. Gleich nah dem Belanntwerben bie 
fer abſcheulichen That ih der Unterpräfelt Tafrelea: 
nu verhaftet und vor Bericht: ge worben. 

— Ein Schriti, gu dem Pi an und Frank 
rei bisher nicht baben eufihliehen tönen, it ge 
genwärtig von ber Türkei getban worden 
neue von ber dortigen Regierung erlaffene Schulge 
fe macht den Unterricht in den Elementarichulen ob: 
lipatoriih. Das Geſeh enthält genaue Beftimmungen 
fomohl über etwaige Ausnahmefäle, die zu geftatten 
feien, als auch über die Gomrole, melde von ben 
Behörden hinſichtlich der Beobadtung des Geſehes 
zu üben fei, fomie über bie Boangsmittel, melde 
gegen nachläſſige Eltern anpumenden feien. Die Ele 
mentarihulen ſollen entweder muielmänniih ober 
chriſtlich ſein. je nah bem Eharalier der Bevöller ⸗ 
ung, für melde fie beſtimmt find; bagegen ſollen 
biefenigen Anftalten, welche ihre Böglinge Für ben 
Beiud; der Liceen vorbereiten, einen gemiſchten Cha ⸗ 
rafter tragen und ebeniomohl chriſtliche, ala muſel · 


möänniihe Yöglinge aufnehmen. ferner nimmt bas 
= Fu rünbung einer höhern Rormalichule in 
sicht. 


— Die Beriäte, welde aus Indien über die 
ngerönoth und die Berbeerungen der anftedenden 
neheiten einlaufen, find trauriger Natur. Nicht 
nur Ober» unb Gentralinbien, ſondern ſelbſt Ben 
galen ift bebrobt. Die Beamten bes Pendſchab rer: 


tefe | Hären, daß ein weiteres Jaht der Trodenbeit bevor 


ftehe unb dab man Anſtollen zu Teiner Abwendung 
treffen müfe. Im ber Radihputana ıft Die Lage 
entieglih. Feld und Flur liegen mwüh, Rahrungd« 
mittel find ungemein fpärli und die Cholera hält 
Iäredlihe Ernte, In Gmwalior Harben allein in 3 
Moden gegen 2000 Menſchen und Joudpore muß 
aus Mangel an Trinkwaſſer gänzlich verlafien wer: 
ben In Umritfur, der Hauptſtadt ber Sifhs, war 
bie Gterblidkeit bis tägli 116 Fälle, in einer Ber 
völferımg von 135,000 Seelen geſtiegen. Auch in 
Galcutta betrug die Babl ber To während 
bes Monats Auguft über 2000, unb mas irgendwie 
bayu im Stande war, brebte ber Stabt ben Rüden, 
In manden ber Eingebornen-Staaten wird Mehl 


fcober | mit 1 Sb. per 8 Pb. verfauft, was 50 Procent 


höher ift, als während der Hungersnoih von 1861. 


Neueſte Rachtichten. 


* Rniferdlantern, 20. Di. Wie wir verneh: 
wen, wird morgen Donnerätag unfer biäheriger Mb: 
geordneter Herr F. Roıb bier eintreffen unb wahr 
ſcheinlich in einer auf ben Abend in bie Fruchthalle 
zu berufenden Bürgerverfammiung Bericht über fein 
Wirken und feine Stellung zu ben Parteifragen ges 
ben. Es märe fehr zu wunſchen, daß dieie Berfamm: 
lung aud aus ber Umgegend beſucht würde. 

Münden, 17. Of. Man wird fich erinnern, 
daß ber von den beiden Gemeinder@olleyien unferer 
Stadt vor einigen Monaten geſaßte Beſchluß, zur 
Dberleitung bes yelammten Bollsihulmelens in Min: 
ben einen eigenen fiäbtiihen Schulrath anzuftellen, 
wit nur in dee Herikalen Breffe einen wahren Sturm 

eroorrief — meil eben bie Gemeindbecollenien ber 

fibemgftabt gleichzeitig beſchloſſen, feinen geiftlichen, 
vielmehr einen meltlihen Pädagogen anzuftelen — 
fonbern au ben Heren Etzbiſchoe von Münden zu 
einem energifhen Proteft verantafte. Diefer Proteft 
wurde an böditer Stele noch von anderer Seite 
vielfach unterftüßt. Dies hatte indeflen nur den Er 





Das | Grund der gemeindlichen Autorom 


ee a —————— [ 


folg, daß fi bie Entſchliehung der Gtaatsregterun 
etwas wergönerie ; biefelbe if mn aber Durch (irla 
des Eultusminiferiums bau gebt dahin: „bei 
1) die Aufftelumg eines Räbtiihen Schairatbes = 
Sinne der neuen Bemeinbeorbn lebiglih au 

erfolgen föns 
und bemnac feiner Beſtängung Seitens der Staats 
regterung bebürfe, bah 2) die von ben Bemeinbecol 
fenien angeftrebte Verbindung der Stelle eines fäbt 
iſchen Schulrathed mit der Stelle eines Localſchul⸗ 
commifärs mit Rücſſicht auf die Gemeinſamkeit ber 
beiberjeits gelegten Aufgabe im ber For 
berung bed Roltelchulmelens als wünfchenswerth er: 
heine und bemgemäß genehmigt werde, daß 3) die 
weltliche Eigenſchaft des aufjuitellenden Schulratbes 
um fo weniger einem Anſtand unterfisge, als bereits 
früher weltlihe Schulcomuifjäre für bie Stadt Mün- 
hen längere Zeit in Funktion geweſen iin, bab 
übrigens 4) bie Staatöregierung Mich vorbehalten 
müßje, bem jeweiligen Perfomalvorfälage ihte Yu- 
ſtimmung zu ertheilen, nachdem der Schulcommifär 
Raatspolizeitiche Funktion auszuüben babe“ Wöge- 
fehen von der Bedeutung dieſer Minifierial-Eutiälie: 
bung an ſich, liefert diefelbe au — und das er: 
Iheint uns als bie Hauptſache — ben erfreulichen 
Beweis, dab fi die ultramontanen und Berifalen 
Beftrebungen hochtten Ortes keine Geltung verichaffer 
lönnen. (fr. 3.) 

Mü 18. Dit, Die vorgeftern Abend von 
dem „Führer“ ber biefigen Saffaleaner, Neff, im 
„Bauhofe” veranflaltete Arbeiterveriammiung murbe 
von bem anmelenden Polizeibeamten wegen einer be 
leibigenden Yeuberung über ben Bürgermeifter von 
Londahut, welche ſich ꝛc Neff erlaubte und ber Bor: 
figenbe als Anlaß zur Entriehung des Wortes ;ju 
nehmen fi weigerte, geſchloſſen. 

Diünden Das L Etantsminifterium bes Han: 
beis hat ih mit Rückſicht auf bie vermehrten Ge 
ſchafte der Branbverfiherungs-Jnipeltoren veranlaft 
gefehen, die Imipektorfiellen in jedem Regierungsbe 
sirke um je eine Stelle vom 1. Nov. ab zu ven 
mehren, 

Steuwieb, 17. Dit. Geſtern fand hier zu Schloß 
Dionrepos bei Neuwied bie Verlobung der Bringeifia 
Glifabeth zu Wied (geboren 29. Des. 1848) mit bem 
Kürjien Karl von Aumänien, Bringen von Hohen: 
zollern, fait, 

Berlin, 18. Dt. Die Juftigeommiffion berietb 
heute Vormittag zunchn Petitionen von feinem al 
gemeinen Ipmterefie, Über welche fie beihloh, dem 
Haufe ben Uebergang zur ZTagesorbnung ohne De: 
batte zu empfehlen. Sobann berieth die Gommilfien 
über bie Behandlung bes Beiegentmurfs, betr. bie 
Gebühren ber Rechtsanwälte in ben Appellationsge 
richtöbegirten Kafel, Kiel umb Wiesbaden unb be 
dem Plenum zu empfehlen, die Com miſſion 
duch Wahl von 7 meuen Mitgliedern aus ben be 
treffenden er zu verlärlen. 

Berlin, 18. Ol. Wie verfihert wirb, Hätte in 
Folge der Haltung bes Landtags ber Brämien An 
leihe gegenüber ber Hanbelöminifter Graf Igenplis 
feine Gntlafung eingereicht. 

‚18 Die Wbgeorbnnetenlammer. Dir 
Handelscommilfion beſchloß heute, dem Plenum ar: 
auempfehlen,, ben Gelepentmwurh, betreffend die Han 
delötammern, mit unwelenilicen rebactionellen Yen 
berungen anzunehmen, 

erlin, ı9. Dir, 


— 


Abgeordnetenhaus. Laster 





ihm mad, in den dunkeln gangähmichen Flur hinein. 


Eden fiel Binter ibm bie Hofthür zw Geblenbet vom 
Sonnenlicht Rolperte fie über die unterfie Treppenftufe, 
gelangte, umbertaftend, micht jo raſch, wie fie wünidhte, 
auf den Hof 


Diefer war leer. Mar ex hier in den Keller hin 
abgegangen oder bort bie Treppe hinauf in bad Gei- 
tengebäube? Fragle fie oben mach hm, dann entfernte 
er ſich vieleicht ſagwiſchen aus dem Keller. Stieg fie 
in dieſen hinab, dann konnte er mittleıtveile bas Haus 
auf der Vorberizeppe verlaffen ! 

Aaſch beugte fie ſich nieder zum mäcften Kellerfen · 
ſter; vielleicht befand ſich unten Jemand, ber ihr Aus: 
lunft geben donnte. Faft hätte fie aufgejubelt — er 
mar unten, trat zu einer Gommobe, öffnete gerade mit 
ber Linken cin Schubfach, während er mit der Rechten 
bie — Merrüde abrig Unter der grau gefprentelten 
Zour fam helles blondes Haat zum Vorſchein 

Waͤhrend der Mann Perrüde und Bart in bie 
Edrublade watf richtete fie fh auf, Sein Geſicht 
war the nicht zugetoenbet, doch mußte fie, «& ſei nicht 
ber Gefuchte, Brfehnte, fondern Jener, den fie ſchon 
einmal für ihn gehalten, da fie eine Begegnung mit 
ihm fürdptete, Eine unbeftimmte Furcht Körfam fie 
auch jegt. Kin Menſch, der fi feiner Verkleidung in 
einem folden Keller entlebigt, der ſinſtie, Ihmupige 
Hof und fe einfam — ganz mie geidaffen zu einem 
Verbrechen. Hier lonnie allenfalls Jemand ſpurlos 


verſchwinden, wie fie dergleichen Schauergeſchichten ja 
genug don Berlin gehört hatte. Trop der Berzmeif: 
lung vorhin — ihr junges Leben fo zu gelährben, vwer- 
bot der natürliche Hang zum Dalein. Was jäumte fie 
denn hier? 

Sie fäumte ja nicht, eilte vielmehr, wie gejagt, 
kavon, zurüd. Durd den bunfeln, unebenen Flur ge 
langte fie glüdlid, doch als fie, wit verboppelter Haft, 


monnai auß ber Taſche j 
Ir Weſen übergewgte die Leute, daß fie ſich reich 


zur Hausthür hinauswollie auf bie Eirake, wo der | lich bezahlt machen lönnten für den Schaben, umb ben 
Sonnenſchein unb vorübergehende Menſchen das un | Echreden obenein, ohne daß bie Geptellie ſich dagegen 


heimliche Gefühl, das fie eben angewandelt, bannen 
mußten, da ftieh fie gegen einen ihr raſch Entgegen: 
tommenben. Ein Schrei von ihren Lippen — ein 
Fluß vom denen bed Andern und gleichzeitig ein lautes 
Alien. Der Korb, den ber Burſche in der Hand ger 
tragen, lag auf der Echwelle; eine rothe Flüſſigleit 
ſtromte hervor, währen fi eim jehr würziger Duft 
verbreitete. 

Das Klirren lodte aus dem Keller des Vorderhau · 
ſes einen Mann, eine Frau und verſchiedent Hinder. 
Jener brach im Verwünſchungen aus, denen ſich der 
Ruf beimilchte, mas Here MWählemeier Sagen werde 

„Sie bat ihn mir aus ber Hand geidmiffen,” 
beuise ber Rorbiräger, Kann alfo aud bezahlen.” Er 
padie Alara, die einen Nugenblid wie angemurzelt ge- 
fanden hatte, ſich jet aber raſch enmtiernen tolle, 
um gleichlam eine Barrıfabe gegen die Heuferungen des 
väterligen Zornes zu haben, 


fträuben merbe. Hu ihrem Mibvergnügen enthielt das 
Portemonnar jedoeh faum einen Thaler. Die ganıc 
Familie erhob lauten Bärm über eine folde „Dterigleu “ 

Mara lag daran, ſchnell und okne Aufſehen for 
zulonmen. Der Name, ben ber Dann genannt, tar 
ja der vom ihres Waters Feind, Stellbaums Schiwage 
Wenn berfelbe fie bier fand, ed mad Hauſe Berichteie! 
Sie hätte germ wer weiß mas gegeben, um bie et 
zu beiteichtigen, bie noch unverſchämter wurden, dt 
fie ihre Angſt und Berwirrung faben. Ihr bittender 
Borfklag, Jemand mit ibr zu Ihiden, bamit fie das 
Geblende in ihrer Wohnung zahlen könne, ward fchnöre 
abgelehnt. 

(Kertiegung folgt.) 


Käthfel. 
Wirft Du dad Ganze bereiten, 
Ss bin ih ale Er ſtee beim Zweiten. 


fagt, man finde im Entmurfe ber Rreisorbnung fa 
überall die Eingriffe der Regierung&behörden in bie 
Communalverwalbung befeftigt, Die Ernennung eines 
Volize werwalters gebe der Selbfivermaltung ben To: 
desſtoß. „Wir halten es für unmöglich, eine Kreis- 
verwaltung zu ihaffen, ohne die Grundzüge ber Ge⸗ 
meinde mitiunehmen. Wir acceptiren gern’ bie Re 
nierungdvorlage ald Grundlage ver Verhandlungen, 
Rommen wir nicht zu Stande, jo wird das Land 
entſcheiden.“ — Die Kreuggtg.* dementirt vie Nach ⸗ 
richten verichiebener Blätter, der Handelsminiſter 
Graf Ipenplig babe fein Entloffungsgefud eingereicht 
und ber Finangminifter v. d. Heybt wolle ebenfalls 
feinen Abſchied nehmen, menn das Mbgeorbnetenhau? 
den Zuſchlag zur Einfommen» und Alaſſenſieuer 
vermerfe, 

Berlin, 19. Ott. Das Abgeorbnetenhaus fehte 
in feiner heutigen Sigung die Worberathung über 
ben Emimurf einer neuen Kreisorbnung fort. Mit 
Bezug auf ben in ber legten Sihung vom Abg. Mi: 
quel erhobenen Vorwurf erklärte ber Minifter, des 
Innern, die Ausdehnung ber neuen Kreisotdnung 
auf die gelammtie Monardyie würde bie Erledigung 
berfelben im Laufe diefer Selfion unmöglich gemacht 
baben. Eine baldige Ausbrhnung auf die mefllichen 
neuen Provinzen werbe erfolgen. Der Minifter be 
ſpricht hierauf nohmals die Funktionen ber Amis: 
bauptleute und bie —— ber Kreistage, 
und erfiärt, daß die Regierung gern befiere Vorſchläge 
annehmen werde. @r, der Minifter, fchrede nicht 
vor ben Conceſſionen zuräd ; dies ehre nur den Con⸗ 
fervatiömus. Die Yortihritttpartei möge fih ihrer: 
ſeits nun aud) dazu verſtehen, Eonceifionen zu machen. 

erlin, 19. DE. Bon Seite der Conſervativen 
wird behauptet, daß Kerr v. Bodelſchwingh ben 
neuen Sreisorbnungsentwurf befämpfen werde. 

Kiel, 15. DM. Man ſchreibt dem „Hamb. Cor: 
reip.”: „In Bezug anf die dem „elf. Journ.“ ent: 
nommene Mittheilung, dab bie preußiſche Regierung 
fih zum Erſatz des Werthes der 5. 8. in Hamburg 
confiscirten, dem Herzog Friedrich gehörigen Waffen 
und Ansräftungsgesenftände verfianden haben folle, 
hören wir, dab Preußen nur den Werth vergüten 
will, welche jene Gegenjtände für die preußiſche Mis 
fitärvermaltung haben, während bie für Drbnung 
der Sache —— Commiſſion ben effec⸗ 
tiven damaligen Werth ber Ausrüſtungsgegenſtände 
fordert. Da eine Einigung nicht zu erzielen war, 
wird bie Sache wohl zu gerichtlicher Verhandlung 
gelangen.” 

Peft, 18. DE. Unterhausfitung, Itanyi inter 
pellirte bie Regierung wegen Mbhilfe gegen bie Ab: 
bängigfeit bes ungariiden Gelomarktes von der öfter: 
reihiihen Nationalbanf. Lonyay bringt die Schluß. 
rechnung über 1868 ein, fo wie bad Bededungsbubget 
für 1870, Vörlagen über die Staatsbomänen unb 
einen außerorbentlihen Erebit von 150,000 fl, für 
bie Orientreife des Königs. Die wirfliben Einnahmen 
pr. 1870 betragen 140,716,000 fl. Die Einnahmen 
von den Staatsbomänen haben ſich verbreifadt. 

Bern, 19. DM. Wider Erwarten beenbigte ber 
Ständerath heute noch die artilelweiſe Berathung ber 
St. Gotthard und Splügenbahn-Eonceifionen. Beibe 
wurden genehmigt. _ 

Bern, 19. Dil, Der Stänberaih beſchloß nad 
längerer Discuffion mit großer Mehrheit, in die Be 
ratbung der Alpenbahncongefiion einzutreten. 

Brüflel, 18, DE. Der zwiſchen der Regierung 
und Dr. Strousberg unterzeichnete Bertrag in Be 
treff des Verfaufes der Eüd-Eitabelle von Antwerpen 
wird vorläufig, ehe er zur Ausführung fommt, ber 
Kammer zur Genehmigung vorgelegt werden. — Das 
„Journal be Brurelles” meldet, man verfihere, daß 
Bara im Begriffe fei, aus dem Minifterium befinitiv 
auszufreten und Auguſt Orts ihn erfeßen würde. 

Paris, 18. DE. „France” fagt: Der Rüdtritt 
bes Minifters des Auswärtigen, Lotlour Auvergne, 
fei entihieben. Ein von 20 ber rabicalen Partei 
annehörigen Deputirten unterzeichnetes Maniſeſt fagt: 
Wir werben am 26. Dftober nicht in ber Depulir⸗ 
tenfammer erideinen, weil wir dadurch notbmendig 
eine Manifeftation hervorrufen würden, deren Gang 
und Tragmeite Niemand regeln kann. Mir werben 
bie Eröffnung der Seffion erwarten und dann Reden: 
ſchaft wegen der neuen der-Nation zugefügten Belei- 
bigung verlangen. — Marſchall Bazaine wurde zum 
Commandeur des Barbecorpd ernannt. — In einer 
gehtern ftattgehabten Privatverfammlung von circa 
1500 Berfonen belämpfte Eugen Pelletan energiſch 
eine jede Manifeftation, welde am 26. Dftober in 
Ausſicht genommen werben könne, 

Paris, 19. Di. Das „Journal officiel* fügt: 
Das Gerücht von bevoritehenden Henberungen im 
Miniſterium hat niemals Grund gehabt. Die gegen: 
märtig in Compiegne verfammelten Minifter bereiten 
Gelepentwürfe vor, welche dem Beirggebenden Körper 
vorgeleat werben follen. Der Senatspräfident und 
der Bräfivent bes Geſezgebenden Körpers find nad 


Gompiegne berufen worden, um an ben Berathungen 


theilzunehmen bezüglich eines Decrets, Dutch welches [aber au alle 


bie Desiehungen zwilchen der Regierung und ben 
großen Staatäförpern reglementsmäßig georbnet wer: 
den ſollen. Der Staatsrath ift bereit mit den er 
fegeritwürfen beichäftint, melde ſich auf bie Feſtſeh 
ung der Rumetionen beziehen, die mit bem Mandat 
eines Deputirten vereinbar find, Ferner auf die Wahl 
ber Bureaug, auf die Wahl der Generalräthe in ben 
Urconbiffements, auf bie Wahl der Municipalräthe 
in Paris und in ben Vorflähten von Paris, auf bie 
Wahl des Municipalraths von Lyon und bie Wahl 
ber Golonialräthe, 

forenz, 18 Dit, Der „Diritto” beftätigt ben 
Rüdtritt des Minifters des Innern, bezweifell dar 
gegen das Gerücht von Tofortiger Auflöfung der 
Rammer, da nothwendig erſt dad Budget erledigt 
werben mühe. Die „Nazione* meint, die Rammer 
werde genen Mitte Movember einberufen werben: 
„Dpinione* meldet,.da$ Miniſterium der uflif Jei 


Bipliani, das Miniflerium des Innern dem Präfet« 


ten von Neapel angeboten worden. 

Corfu, 19. Di. Der Rronpring von Breußen, 
welcher geftern bier eintraf, reiſte heute Mittag über 
Eorinth nad Athen. 


Bermifchte und iveale Machrichten, 

* Raiferslautern, 20. Di. Geſtern murbe 
dor dem Bezirisgerichte dahier, als Hppel:Inftany, der 
in #r, 223 d. DI, erwähnte Fall, die 3/,.Liter-Bläfer 
betreffend, verkandelt. Der Gerichtshof hat den Ur 
theil sſpruch bis zur nächſten Sitzung verſchoben. 

f Dresden, 16. Olt.: Bir leſen in ben „Dres: 
bener Nachrichten“: „m einem Schlaflaale der hiefigen 
großen Infanterielaferne hat ſich vorgeſtern Mittag ein 
von bier gebürtiger Zambour der 8. Compagnie bes 
Leibgremabierregimented mit einem Dienſtgewehre er» 
ſchoſſen. @in Brief, den er fur; dor feinem Tobe mit 
Bleifift in HaR, wie man fieht, gefchrieben und der 
uns vorliegt, gibt einigermaßen die Urſache zur That 
an. Er fagt mörtlih: „Liebe Eltern! Das ift eine 
Minute vor meinem Tode. Ich kann es nicht länger 
aushalten, denn mir geht es bei der Compagnie zu 
ſchlecht.“ Nachdem er nod über feinen Nachlaß Einis 
geb gelagt, endet er mit dem Worten: „Deinen ber 
lichen Gruß. Oetar Gottſchall. Grüßen Sie meine Laura 
unb Karl, Dben feben wir uns wieder.” Der Verflor- 
bene war erit 16 Jahre alt, — Die Chemnitzer Nach⸗ 
richten“ berichten aus Ghemnig vom 14. Di, „Bor: 
gelten Nachmitiag wurde auf dem Rafernenplafe ein 
Solbat mit fünf Obrfeigen in Zeit von fünf Minuten 
von feinem Vorgefeßten (Erereiermeiſter) traltiet und 
zwar wegen fall genommener Wendungen,” 

+ (Militärifhes Curiojum.) Es wird häufig 
über die Größe, d. 5. (tie bie „Spen. Big.“ erläu: 
ternd binzufügt) das Militärmah der Mitglieder bes 
preußifchen Königshauſes gefltitten. Die „BL- u.9.8.” 
gibt daffelbe mach eimer ihr vorliegenden, jedenfalls aus 
amtlicher Duelle geihöpften Notiz nachſtehend an: Se. 
Maj. ber König hat 5’ 10” 8°, der Kronptinz 5° 11”, 
der Prinz Rarl 5° 9", Peiny Friedrich Karl 5° 7% 1%“, 
Pring Albreht 5° 11%, Prinz Albrecht Sohn 6’ 4”. 
Graf Bismard mißt 5° 11%, Der gegenwärtige Flüs 
gelmann des 1. Garberegiments zu Fuß (Potsdam) 
mißt 6° 5". 

+ Bien, 15. Dit. Der Selbſtmord des Grafen 
Bratislam in Wien gibt der „U. A 3.” zu ernften 
Betrachtungen über das Börfenfpiel und ben ſchmutzi · 
gen Börſenſchwindel Anlaß. Der Graf war einer ber 
erfien Cavaliere Deſterreichs und befleibete bie höchſten 
Hofämter; dennoch lieh er fi zum Präfibenten ber 
Wiener Banl machen und deckte in ber legten Zeit den 
fhmugigften Börſenſchwindel mit dem Schilde feines 
Ramend, Die Papiere der von ihm vertretenen Ban 
fielen von 300 auf 60, zahlreiche „Heine Leute” ver: 
foren ihr Vermögen und ihre verzweifelten Briefe Mag: 
ten ibm als Urheber ihres Unglüds an; er felber ver- 
lor 600,000 fL und zog feine nächſte Verwandiſchaft 
in's Unglüd hinein. Diefer Fall ift leider kein eingel« 
ner, Die „U. U. 3.” nennt die älteften und böcjiten 
Namen, die mit bem ziveibeutigften Börfenfpiel ver: 
bunden find. Das Spiel iR zur geielichaftlichen Krank: 
heit geworden; Fürften, Grafen und Herren ſcheuen ſich 
nicht, ihre alten Namen neben bie ber ſchlimmſten jü- 
diſchen und chriſtlichen Stodjobbers als Aushängeldilb 
zu fegen; fie loden das „gemeine Bolt” und werben 
von den geriebenen Jobbers felber ausgebeutet. Die 
fürſtliche Familie Tagis hat im Börfenfpiel (durch den 
Grafen Lagrange) 12 Millionen Frances verloren. Von 
Paris aus hat das ſchmutzige Spiel feinen Umzug 
dur die Hauptftäpte Europas gebalten. Das alte 
ablige Wort: „moblesse oblige” (Adel verpflichtet) 
bat ſich verkehrt in bie Jagd, Millionär zu werden 
ohne Arbeit, über die ſchmutzige Hand zieht man den 
reinen Handſchuh. In Frankreich ift die höchſte Hrie 
Rofratie mit der reichen Finanzwelt eng verbunden ; bie 
| Dörfenmatadore haben durch Verſchwägerung mit Her: 
Iäögen, Marſchällen, Generalen und Miniſtern den gol- 





benen Schlüffel zu ben 


höchſten Schlöſſern gefunden, 
nergiftet. Bon ben Höhen 


bringt der Spielgeilt und ber ſociale Schwindel unter 
das Volt, a: 2 MT 

+ In Wien bat fi ein londerbarer Heiliger um: 
gebracht. Der Hutmacher Sluga hat ſich den Hals 
abgefchnitten, weil er'4000 fl. an ber Börfe verſpielt 
bat, welden Berluft er nicht verfchmerzen zu können 
glaubte. Wr Tief litber 26,000’fL im baarem Gelbe, 
welchen Betrag. eine polizeiliche, Gommilfion in feiner : 
Wohnung vorfand, in biefer fünbhaften Welt zurüd 
und fegnete ba® Zeitliche, ale ſich über dem verhältniß: 
mäßig Heinen Berluft zu teöften Soll man jegt Den 
bebauern? 

+ (Ugathe Ebergenyt) Ein in Wien leben« 
ber Berwanbter bes Hauſes Ebergenyi macht die Wit: 
teilung, daß ihm folgenbed Telegramm ber tobtgelags 
ten Ebergenhi vom 1%; Uhr Margena, das dies 
felbe an ihre Mutter nad Ungarn richtete, übermittelt 


Worben ift: Ich befinde mid ganz wohl; Bericht My ⸗ 


Rifiention.” 

7 Paris if von "zei neuen „Breves” bebroht, 
nämlich bie ber Kutſcher der Barifer Fialer und Om: 
nibufje und die ber Gommis ber offenen Geſchäfte. Die 
Auticer wollen ihre Peitſchen am 26, Dltober nieder- 
legen und zwar beihalb, weil man fie bei ihrem erſten 
Strike damit bebroht Hätte, daßz man ſie durch Solda- 
ten erfepen würde, und fie glauben, Daß dieſes am ge: 
nannten Tage nicht möglich fein werde, weil bie Ur: 
mee dann andere Arbeit babe. Was die Commis an: 
belangt, fo haben dieſelben an ihre Principale folgen» 
des Schreiben gerichtet: „Wir haben die Ehre, Ahnen 
folgenden Vorſchlag zu unterbreiten: Vom 17, Oktober 
an verlangen die Handlungs Gommis, daß bie Archeits: 
zeit pro Tag auf 12 Stunden feſtgeſeht, d. h. dag 
die Läden des Morgens um 8 Uhr geöffnet und um 
6 Ude geichloffen werben.” Wie verlautet, wollen bie 
Principale dem Verlangen ihrer Commis nicht ent 
ſprechen unb fie dutch ſolche, melde fie aus ber Pro: 
vinz kommen laffen, erfegen. In einer Berfammlung, 
melde biefelben abhielten, follen fie ferner übereinge- 
fommen fein, feinen. Gommis, ber auch mur auf 24 
Stunden aus feinem teip. Geſchäfte twegbleibt, wieder 
in ihre Dienite zu nehmen. 

+ (Bas die Monarden Europas foften) 
darüber gibt die „Pal Mal Gazette” folgende inter: 
effante Aufſchlaſſe. In Rußland Loftet die Zaiferliche 
Jamilie jährlich 1,700,000 Litl,, in frankreich 1,400,000 
und in ber Türkei 1,320,000 Zfttl. Andere ruropä- 
ide Rationen haben ihre Souneräne mit befeideneren 
Civilliſten außgeftattet. In biefer weniger Fofifpieligen 
Glafje führt Deſterreich den Reigen an, indem es für 
ben Unterhalt ber Habsburger jährlid 300,000 Litrl. 
audfcht, Dann fommt Italien mit 640,000," Preußen 
mit 480,000, während England für feine Königliche Fa⸗ 
milie 470,000 Zftrl, votirt, Unter ben „billigen“ Mos 
nardien ift Bayern die theuerſte, indem fie für bie 
königliche Landeshoheit etwa 250,000 Lſtri. auf ben 
Staats-Etat ſetzt. Portugal folgt mit der mäßigen 
Summe von 133,000 Litel., Holland begnügt fid) mit 
einer Yusgabe von 100,000 Lftel., Schweden und Nor» 
wegen mit 48,000, Württemberg mit 44,000 und Rom 
mit 40,000 Zfirl. In runder Zahl often bie Raifer 
und Könige von Europa ber europäiſchen Bevöllerung 
jährlich etwa 8 Millionen Ltr. (96 Mil. Bulden). 

* (Zouife Mühlbach) hat fi endlich entſchloſ⸗ 
fen, im nädften Frühjahr und Sommer bie Bereinig- 
ten Staaten. zu befuhen Der „Manager“ (Unter 
nehmer), ber fie begleitet, bat ihr eine Nettoeinnahme 
von 10,000 Dollars für eine viermonatlihe Tour gar 
rantirt, Lowife Mühlbach reift in Begleitung ihrer 
beiben Töchter, Theobora und fFriberifa Mundt. Die 
eritere iſt eine außgezeichnete Schaufpielerin und bat 
feit zwei oder drei Jahren bie engliſche Sprache ſiu⸗ 
biet, im ber Abſicht, auf ber amerifanifcgen Bühne auf⸗ 
zutreten. 


Dienftes Nachrichten. 

Der Gommmnal Oberförfler J. Sir von Waldſiſchbach 
wurde auf das Gommmmalresier Mülgbeim, Forſtamt Bangens 
bera, verfegt und zum Oberjöriker im — II, FM. 
Pirmafend, der Affiſtent bes SU. Datn, 2 3. Zapf, etnaunt. 








Schiffs bericht. 
isgerheite von hit. Acontot im Kaiſerotautern, ateiniser 
Sipratalagent der Ham e Amerit. ———— 
Das Hamburger Poſtdaurjſchiff Teutonla,* Gap, Varenbe 
von der Linie ber Hamburge Amerlfaniigen Vadeinfahri⸗Acrien⸗ 
Geſellſchaft, welches am ?. Ohober vom Hamburg birect abging, 
in mad einer glücklichen Meife am 16. Ofteber Merens wobl« 
bebalten in Newe Hort anaekontmen. 





Berloofungen. 

* aranflurt, 19. Dtober Bei der beute fortaelehten Jichs 
bung 6. Klaffe 156. Fraukfurter Stadtlomerie fielen auf folgende 
Rummmm madfehende Hewinne: Mr. 13336 Owı AL, Nr. 
1385, 4564 und 1994 je 1000 A, Ne, 23012 30 M. 


Oaudel und JIuduſtrie. 

Ftankurt, 19. Oftober, 6%, Uhr Abende, Gremt u 
N et, be, Staate dabn hir 3, —b md 344, 
— . bei, Bombarben 339%, - 7, u" Zt, bey, Galiziet 
24—25 bei, Amerikaner 87%, bei. m. WM. Gheipäft ziemlich 
lebhaft, Zenzenz malt, 


P odesanzeige 


Gott 
fallen, —— —* a 
en Großmutter, Schweſter u 


{| antmgarufpinnerei Kaiſerslautern, 
General- "Derfammfung. 
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utter, Die Herrin Metkonä dem anbund. 4 Samfta Oftober 
| Schwägerin „ ndeyyin, > Morgens | 11 Uhr in dem Ehe * Halt —* *5*— 
| Ana Marin ee j4AHBeR Benerplperfemuttung D3 —— —— 
u sh 1% hin Ay Miteh E des Auffichtsrat —* der —— nach VGotichtift 
[ht tech Han BE 38 Beute it: Abi 33 der neuen, aller&ödit genehmigten Statuten. 
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zum fh abzurufemes u 30 —— En — an = Be Statuten ur ua 
J— c, tie 
m % * Mr ha — ——— a 44 — Gh ein aͤmgſi dh einem Kerl en ee er eines ber herrlichſten 
Brit ae he Zt, Fätlerslautern, Oftober 141,4,1 Hands, begonnen tm 
Der Rorfigende des "Berweltmigsrathe: ee 


Kaijerslautern aaa Det rot, 


PT — raus: ———— 


— Todes-Anzeige. 
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Fran: Anna Andre, 


aebethe Dörr, 
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P jahre sandte verſchleden ft.) 


Dochte empfichit bi 
51 1029] 


und 


3. Die 
Fabrik-Tag er in Sampen. 


| ette ni in allen Gattungen, ſowle pe: fe, als: — 
Gott, ee Sana Mine an Wi Kr ph 





Ausverkauf! 


Wegen vorgeruche Salfon vert iedene en unter dein Habt ie. 
— 5** Ganfir Pepe, Wache: 
Vettvorlagen und der 
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ú— gegen Bien Borbaben, find Scnittlängen ohne Werpielräder, ganz von 3 en; 
TU Tag ai anbe 5° ji michen. 8 für eine ran Maicine, 3 Shhftitänden 
— ——— R Dtioder 1869. die arökle Mafchtne fr Handsetri 
Köirfsamt.: to ee Eilenbabaftation. Garantie 3 Aabre; Wrobeeit 14 Tage 
Y suQhmenn. u bölldingen und Beichreibumgen werden auf Wunſch gelandt. 
Pacht: md Mobiltarver: 
jteigerüng; 

Danmerfing,, dei 4. November 135%, Dezugneöbtmend auf obige Anzeige der Herten Lanz & 
»i Nakımitingd I it daßier in ihrer | Aehennabtne von Muftränen deren Agenten 
Wohning am Hiefenbte 
auer +-laflen Die Erben son Wilbeim 
Scted Unier auf's Reichheltigfte aflortirte® 


“ verpahten; Blawlr. 1331, — 29°, 
Da. Flache mit — Hof und 
Garten dabier am rienpfab neben 
Garl Lem und Weg; 
‚weriieigern: 2 ftieiberidhränte, 2 volls 
fa Betten, 1 Küdenichranf, * 
runden Zikh, 4 Stühle, Weikieng. BU 
&engeräthe, I Pürtie Kartoffeln, volls 


empfehlen aui’s Angelegentlichite 


* 


in den geueften Jarons umd Fathen 


ftändiaes Schreinerwertieug, 2 Biegen x. 0m3L}] 
yY 3 — = —* Öfteber * ienf Apothete Neu: Wersdorf 
814021 — Ban - Gchöröl Sadfen: Das mir arlandte 


Obröl babe ich empfangen und farın Ihnen 
die frobe Nadpriot mitteilen, daß «3 mir 
wagt bat, Deine (Freude iſt roh amd 
eine 100 Thaler wären mir fo fieb sc. Men: 
tier Dietrich Aug. „Ehutse, Jeriche w 
bei Genthin.“ 200 Dantichreiben von Ge⸗ 
heilten und Aerzten bei jeder Flaſche 
Preis einer ganıen Flaſche mit Bolle 1 fl. A fr 

»_». Mb 4 - 53 fr. 
Nur allein Adt zu berlchen durch bas 
Generaldepot bei Tb. Brugier ın 
Karlörube, Kronenftrahe Nr. 19, und 
in den Nieberlagen: 

Iu Kariersiautern bei Carl Hohle, 


r 30 Stück 
reine Aullerſchaſe, 


iowie 20 Stuct 


Loy 

Warnung. 

Tet Unterzeichnett warnt hierdurch Jeder 
mann, feiner Ehefrau Bbllippine Retle, 
acherne Miedreich, irgend etwas ‚auf feinen 
Namen zu leiben oder au borgen, da er für 
dieielbe nichts mehr berablen wird, 
Neufirden, 19. Oftober 1809. 

. Beier Relle. 


Alle Sorten Kleiderſloffe 


in demicher und emmliicher IWnare, Lama, 
rotber, weißer und blauer Way, Barhthaug: 
ban in verſchledenen Farben und Deifins, 
Vanumtwollbieber, Napolitaine ıc, ver 
faufe ſtets zu den billieiten Breiim. |39*, 

F. ww, Bocklius in Dtterbern 
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Spenglergeſelle geſucht! 
in rüchtiner Sbenglergeſelle findet io: 
ſert dauernde Bebältigung bet 
Karl Naniohn. 
nuntkiaes Ne 
nımen 5 


| 
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unferbalb Wittive 


find zu verfaufen bei 


Adam Wahl 


Auch mird unter 
en Lehrling aufgeno 
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- Mein En-gros-Lager 
, Yampenchlinder —— empiehle —— 


fern zu bilipen Beriien. 
Reiferslautern. 


Bampf-Drefihmafdhine 


von Albert Munzinger. 


Den Kunden der Dreſchmaſchine von. Herrn Dhumsinger zur Nachticht, daß 


Specialität für 
„Patent uterfenelo-ajginen 


abre dom AV Stüd jährlich, betrug, bat 


en, Ohne die befammte Gute und —— 
deen find unſert nerien Breifer 


49 E die beliebte Mafcbine für. X 4 30 Stüd 8* und Vierde, 2 





. Lanz & Co. in Mannheim. 


Herz & Steiner in Kaiſetslautern. 





Herren: Hutlager 


Die neiteiten 
wars und braun Tafft, Korfhite, Gummibite für Regenmetter, Idmarze umd farbige | 
Kar Furi Dodebäte für jedes Alter, ſowie Fllıbüte von 44 fr. biß zu dem jeinften | 





Sammel & Mentterlänmer‘ 


in Waldtiihdbam. [sum Stübimacen in eine Zabrif,. 14 
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Jacob Schuff. 
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adben im Fantafie Dnen ix | P 


franz. und engl. Colinder berteben mir direct 


und find deibalb im Stande, billiaft yu verfaufen. Nepnraturen werden beiorgt 


Geſchw. Sprof. 


Sherren-, Damen · und 
Kinder · Handſchuhe 


in ichönfter Auswahl bei . 
Joſeph Rhein 


42°. a2] im Ofterberg. 


40%/,u2] 





Em ie 
im eriten Stode eines neu uten 
beitelbenb in 4Ammern. when 
lege, Steller umd peicdher, Er * 
Näbßeres in der Exbedition d. are 


(569er 
Sederweißer Wein 
Jacob Trupp in — 


empfieblt 
ee, — —— nn — 
Frautfurt· r Ceurd vom 19. Oftsbe. 





Durch Gelegenheitsfaufe find mir 
Stande, das Neuefte in 
1, 2 
Beſatzartikeln, 
Franfen, Rubpfen ıc., sum halben Pretſe 
zu verfaufen, 
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27%, mm] Geidiw. Surok. Geld-Corten. u 
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Ueberfit der Cahräprkigniftt, 
* Raiferölautern, 21. Oktober. 


— „Buben — ichreibt bie Kuſelet 
ig“: „Die Wahlagitaton iſt bereits im Gange. 
In der Pfalz wird Hauptiählih gegen Hrn. Kolb 
gemüßlt, dem man 8 von fog, „liheraler” Seite, 
entgelten * will, weil er fh erlaubt, feiner ſeit 
— * ge Gen Opfern 


viel U perfönlider Sa mit Unter, der ic I 
im „Bäher Kurier” ſchon seit Jahten 
lichen Berbachtigungen So viel wir wiſſen, 
rührt diefer Haß daher, dab Herr Kolb feinerzeit 
—8 Stay gus dem Nebactionsburan ber „Fra 
eitüng” entfernte, weil er ihn eben nicht gebrauchen 
tonnte, ' Dem Kurier“ ſelundirt in meuerer Belt, 
die Kaiſerslauieret Beitung." Der Redacteur 
fefben, ein’ Bertinter ens Dit: fennt wohl 
vlelleicht feinen Walde und treibt ihm gegenüber 
„Berfonen-Eultus“, ader unfern Rolb tennt 
ernict, alle — „was ift ihm Hekubar“ läßt 
Shateipeare feinen Hamlet jagen — er handelt im 
Siftne feiner Arbeitgeber, Es läßt ſich nicht leugnen: 
vie Wiederwahl Kolb "F im Wahlbeſitte Ratfersian. 
term Kirchheimbölanden tft ernitlih efähchet, 

Welches ZJeugniß aber mürbe ka die Balz auge, 
ftellen, wenn Kolb mit wiedergewählt milrde — 
der Mann weldjer' ald eine ber tüchtigften Kräfte tm 
der Nummer berühmt ift, der a der flets auf 
ber Seite des Boltes und vorzüglich bes PR 
Volkes fand, der Mann, af © im Fa 
—* faum: zu etfegen iſt? Freilich iz A 

** —2* Steuererhöhung wollen, paßt 

ni 

Es ift ein eigenthämliches Vartommmig : In der 
Reactions periode ber. doer Jahre haf'man, bb. die 
jog. Eonfervatiden, Roth ans der Kammer zu e 
fernen gewirht, weil er als Reviſor des ha * 
Finanzweſens unbeqquen war, unter dem Regiment 
des m v. Hohe hat man Roth dahin zur bringen 
gewußt, daher den heimathligen Boden verlieh, 
und jeder liperale "Mann "bebauerte, daß aud) er, 
der Velten Eitier, geſwungen wär, die Heimath zu 


verlafien. 
Und‘ heiite: "Mit die Eoniervativen ſind's die 
Jene, bie 


ſchmãh⸗ 


jeite Wahl zu vethindern ſuchen, mein, 
ſich „liberal* nennen. 

Roib hat aber feine Geſinnung nicht geändert, 
re ft Heute noch berjelbe, 


ber er vor 20 und 30 
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— Donnerſtag 21 Oktober 1869. 
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er |. Handeldmarine. Lehter 

ichiedene "Hufenpläge FA un kan ele za 

‚parkitipirt daran Hamburg mit dem Lbwenan 4 n den 
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Er Syeh, 


Erzählung von Marie Rostoawta, 


(17. Kertiepung.) 
„Rein Schadenerſah mu mid in meine —955 
gebracht werden, braude id mic von Niemand. zu 
len — verſtehen Ste mir?” bonherte der Mann. v 
zable meine, Steuern, bin bie anldifig — frape 
Ar. — if meine Adreſſe und mein Rame eig Make 
mann, Bergoider I” 

Endlich “is er ſich dazu herbei, ihren Echirm nicht 
ettoa In Pfand, fondern einfiweilen in Verwahrung zu 
nehmen, bie et ui einen Thaler und zehn Silbergro: 
chen erhallen 

Wie ein ge —* Reh flog nun Rara dur die 
Strape entlang — froh, fp Leiten Kaufe bauen ge 
tommeh zu fein und für den Hugenblid Miles befien, 
was fie vorhin geprinigt hatte los und ledig, . Sie 
mußte ſich je auch in Acht hehmen, um im, ‚Der, Gile 
nit etwa Mieber am Jemand anzurennen und zum 
Shabeherjäg angehalten ju werben. Es drängte fir, 
bie unangenehme Buisihle dur möglidiit baldige Fin- 
löfung des Sdiirines, zu eridigen und bann — dann 
madte ſich das Bedauern um Biele, Aus die 
Zwei Thaler und zehn Sibergreſchen! ar 
die Shrigen, Die ih 10 Sehr einichränfen ——2 
des Baters halbem Gehalt, dafür midt ſchon haben, 


wie lange genäht ober geſttickt werden, um fo viel zu viecs 


verbiengn ? Und obeneim Eu um. — —— 


ei | gr völlig duntel waren, lonnte ‚fie dieſelhe 





Und jegt, fiatt zu Vräumde zu geben, bie fie, dewß 
ungeduldig ertoarten, irre fie dier in ben Streaken ums 
ber, als babe fie nichts meiter zu dhun, 

Während fie fd bei einer Frau nad), dem Mege, 
eılundigte, trat eine andere auf fie zu, redeie fie mie 
eine alte, Befannte an. 

„Guten Tag, Sräuleincen) Run — was hab |n 
Sie dazu gejagt? Das ii ja ganz ſchreclich, man 
jellie heutzutage einem Menſchen mehr trauen, „Da 
fann man Freilich Teicht Geld ausleihen — ex mir, 
die zwanzig Thaler von freien Stüden und ohur infen 
angeboten und i& lomme nun am Ende auch noch in 
Teufel Kühe. Ih war, nur, raſch nad Haufe, das 
Geld zu holen, wild damit mad der Polizei, che. die 
mir Hausfugung balten ‚fommt, Derigott, ich, lann 
nicht \crelben, weil ich’ in meiner Jugend nit ge’ 
lernt, aber ich bin eine, ehrliche Frau, bie ſich dom 
Steuern nährt und mag nichts mit den Fallhmüngsn 
zu hun haben. Sie eben aber aud jo mieplid ‚aus, 
ganz wie xichtige, wenn's wirklich ſalſch ſein jollten.* 

Klara hatte im Ver Frau diejenige erlanut, mit 
welcher Siellbaum bei Bräunids geimefen, ‚um fie in 
eine dalle zu loden, ‚wie fie, num wohl begrifl. ., Aenn 
die rau Tonnte ja nidie dafür; obgleich, hexen 
‚Derje #ghte wicht fur a ictiigea. 26 ieme 


Herbarzen, 38 ihr zeigen wollte, fagte fir freundiud ; 








— — — 


„Meine ‚Liebe, 2* nicht Zeit verſtehe much, 
nicht, weovon ‚Sie,seben.”, 

„Was — Sie wiffen « urn — un Scan nämlich 
ber, dp Stelbaum. ‚eingeht edi 


um ‚balb Zwölf, bat, * einen —E ee 


u et, 
Stellb ldaum — halb Bwalir Dal, . 
Kor da —* * mit. ‚ihm gefprachen!” rich 


—* lh,.an,,. „Rönnn Sie 
das — D Yo ! * habe mit —5 meinen * 
nen Ha beb * dab, * aectade m —— war! 


keit, * 
an, ein 
Troseh, Karin im Pr mit (einer; An 
Gen Anklage, b aftet) Run mußte er vorläufig wohl, 
a unterlaffen, 








fen ‚chhe * en; ren au * 

Abſt zu reinjgin. 46, twubke, 

vap #3, während, ber ägit, m, * er ‚cin BSarbrecen 

—* — follte, mıt a geſprochen, war es ‚ihre, 
golen, dag anzu 


ib er, ihr, fo — bittere „Stunden. 
hatte, durfte fie nicht abhalten, dem num felbft unihulri 
dig Verdädtigten jeden Au ee der Haft abzufürgen, 
foweit das ın ihren Kräften! fand, m Begentheil 


Reben 
aber Ye — ‚Sie; fühlte, ſich ſt seht zur, Eile gebrungen.. Modhte 


er beimad; tüpm, , mund. er idee. Jaflem.tommis,; ja, jelbft 


die allgemeine Verhandlung, ſondern ay fir bie 
ES pezialverhandiuug ‚ber einzelnen — a 
nad Mafgabe der Sahnugen reßheahirg fungiven 
lonne. = ! N j 

Nacdern diefe Frage einftimmig bejaht worben 
wat, ernannte Die Generalverfautmlang An Gemäß: 
heit bes 8. 41 Per Belelicaftsfagungen auf Bor: 
ſchlag bes Herrn PBaälidenten dur Acclamation : 

1) Bum Protocollführer: Heren Inſpectot Heller 
in Ludwigshaſen; 

2) Au Ecrntatsren: Herrn M. M. Peiler von 
Frankfurt a. M. Herrn Aal. Advocat: Anwalt Loew 
von Zweibrüclen. 

ertn Eimnehmer Pletſch von Ludwigshafen. 

x Herr. Präfivent erläuterte ſodann unter Bei 
jugnabwe.auf ben gebrudten und bereits feit Läns 
gerem in den Händen ber Hetten Mctionäre befind» 
lichen Bericht der Verwallung über die Bereinigung 
fämmtliher Piälzifchen Eiienbabtigelelfhaften den 
Zwed ber heutigen auferorbentlichen Beneralverfamm: 
un And eröffnete — nachdem die Berfammlung auf 
die Abltſung dieſes Berichtes einftimmig Verzicht ger 
leifiet — iofort die allgemeine Distuffion über den 
Beriät ber Verwaltung. , 

Diefer Bericht gab zu fr 
örterung Anlaß. 

Sofort wurde nım, nahben ber Kerr Präfibent 
der Verfammlung ben auf S. 28 unb 29 der Bei 
tage aufgeführten Antrag mörtlih vorgelelen hatte, 
zur fpecielen Diskuſſton hierüber und zwar zunächſt 
für die Herten Actionäre ber Ludwigsbahn über: 


gegangen. 

Rue längerer Berathung erfolgte ber Beſchluß 
ber Actionäre ber Pfälgifhen Ludwigsbahn in ſchrift ⸗ 
licher Abftimmung und zwar ergab das Scrutinium, 
dab von 692 abgenebenen Stimmen beren 642 
Stimmen mit „ja” für ben Antrag, und 22 mit 
„nein“ gegen ben Antrag ſich erflärten, während 5 
Stimmzettel mit 28 Etimmien, weil nicht befchrieben, 
für ungfltig erflärt wurden, bak ſonach ber oben 
angeführte Antrag ber Bermaltung in Bemäßpeit ber 
86 49 und 46 der Sapungen durch redtägiltigen 
Beſchluß ber Beneralverfammlung der Lubwigsbahn 
angenommen if. 23% 

Der Herr Präfident lud nem ud bie Sperren 
Actioräte der Prälzifchen Maximlliansbahn zur ſpe⸗ 
ciellen Diskuffion über ben Antrag ber Verwaltung 
ein. Niemand ergriff hierzu bas Mort und flellte 
deßhalb der Herr Präfinent bie Anfrage an bie 
Hetren Mitionäte ber Pfalziſchen Marimiliantbahn, 
ob er aus ber Thatfache, daß Niemand gegen ben 
Antrag das Woti ergreife, ben Schluß jiehen dürfe, 
daß berfelbe von ber Generalverſammlung der Acı 
tionäre der Bfälzifhen Marimiltontbagn angerrom- 
men Pi; mer elma gegen ben Antrag ſich erklären 
möge oder eine fhriftliche Abftimmung über ben: 
felben: wünfthe, wolle feine Hand erheben. 

Da auf diefe —** bes Hrn. Präfibenten Nie: 
manb bie Hand erhob, jo erklärte derſelbe, bafı der 
Antrag ber Bermoltung von ber Generalverfamm« 
lung ber ctionäre, ber Pfälziſchen Marimiliantbahn 
einftimmig angenommen ſei. 

Eine gleiche Einladung bes Hertu Präfibenten 
erging nunmehr auch an bie Herren Wctionäre ber 
NeuftabuiDürkgeimer Bahn, nahbem folde jur pe: 
ciellen Diskuffion aufgefordert worden waren und 
Niemand Hiergu das Mort ergriffen ober erflärt 
hatte, eine ſchriftliche Abſtimmung zu wünſchen. Der 


iner befflanfigeren Er 


4 flimmigfeit beigetreien Te 


Herr Präfibent confatirte deßhalb auch hier, daß 
die Generalverſammlung ber Hctidgäre ber Neuflabt: 
Dihfheimer Bahn dem ten Antrags mit Gin 


iE 
4“ Der Herr Bräfibent, ehe Monmehr au bie 
Dietuffion über den Antzon der. Berwaltung für Die 
Herren Acdionäre der Malziſchen Rordbahnen und 
fieDte gleihfals die Anfrage, ob er aus dem Um: 
fiande, daß Riemand mehr gegen den Antrag fprede 
ober eine ſchriftliche Abſtimmung wünſche, jolgern 
bürfe, dab ber Antrag ber Verwaltung einflimmig 
angenommen fei; mer gegen den Wntrag ſprechen 
ober eine fchriftlice Abflimmung bierüber wünihen 
möge, wolle, die Hand erheben.  . 

"Da bieranf Niemand fi erhob, fo’ erflärte ber 
Herr Präfibent, dab auch bie General · etſammlung 
der Aktionäre der Pfälz. Nordbahnen fih ben An— 
trag ber Verwaltung einitimmig als Beſchluß ange 
eignet habe. 

Der Herr Präfident erflärte demnächſt meiter, 
dat durch obige Beſchlüſſe die in Vorſchlag gebrachte 
Vereinigung ber Pfatz. Eiſenbahngeſelſchaften nun« 
mehr allfeitig genehmigt jei unb buch bie Bermal: 
tung mit bem 1. Januar 1870 in Bollzug geſeht 
werben milrbe. 

Nachdem die Tagesorbnung ber heutigen außer 
ordentlichen General Verfammlung hiemit erichöpft 
war, erklärte ber $err Bräfident biefelbe Für gefchloflen, 

Morüber Protofol, welches vorgelefen, beitätigt 
und in ber durch $ 43 der Sahungen vorgeſchriebenen 
Weiſe unterzeichnet wurde, 


Neuneſte NRachrichten. 


K Naiſerslautern, 21. Ott. Dem Vorſtande 
bes hleſigen Arbeiter⸗Hildungsvereins“ wurde geſtern 
vom toniglichen Vezirksamte eröffnet, daß man he 
fagten Verein als einen „politiſchen“ betrachten müfle, 
da derſelbe am einem feiner lebten „Discuflions: 
Abende” ein politiiches Thema, die Landtags- 
Anftöfung auf der Tagesorbuung gehabt babe, 
der Berein habe ih demgemäh had 8. 14 bes 
Bereinsgefeßes zu richten. Beſagte Verfügung bes 
fol. Bezirfsamtes beruht jebod auf einem. Jrrthum, 
denn ber hiefige „Arbeiter-Bilbungsverein“ bat Ders 
artiges nicht auf feine „Tagesorbnung“ gelegt, ſon⸗ 
bern ber biefige „Arbeiterverein,” Der Vorſtäud bes 
„Arbeiter-Bilbungsvereines“ hat ſich beihalb ſofort 
aufllärend on das fgl. Bezirfdamt gewandt, wor 
rauf die Rüdnabme ber Maßregel erfolgen dürfte. 

Münden, 18. Di. Während des aufgelösten 
Landtags war bie Kammer der Reihöräthe zweimal 
verfammelt und find nun die Protofolle der beiben 
—— jet veröffentlicht worben; eines ber 
elben enihält folgendes aus Karlabad, 20. Gept. 
1869 batirte Schreiben des Hrn. Lothat v. Faber: 
„Einem hohen Bräfibium der Kammer ber Heichds 
räthe beehre ich mic bie ergebenfte Mittheilung zu 
maden, dab ich mid veranlaßt * an Se. Mai. 
den König bie allerehrfurdtävollfte Bitte zu richten, 
mi allergnäbigft von ber Neihsrathsmwärde. zu ent: 
binden. Seitdem id buch bas Allerhöchſte Ber- 
trauen Sr. Maj. bed Königs in die hohe Rammer 
der Reichsraͤlhe berufen morben bin, haben meine 

abrilen fomie meine Geſchäflahäuſer eine große 
usbehnung gewonnen und ‚nehmen jegt befländig 
meine Aräfte fo fehr in Anſpruch, daß ed mir zu 
meinem tiefften Bedauern in Nüdfiht auf- meine 
Gefundgeit ganz unmöglich ift, den Beruf ala Reis: 





| 


Farb Kuh feruerhin noch a 
Grund vorſtebender Mittbei 






Brafiniumgehoriamftn m inen in | 
hoben Rakımer. geneigte igen au wo 
Mit 2,” An bie Stelle v. Faber 

ihon demnächt ei neuer i Reiche: 


ernannt werben 

Dtünden, 20. Oftbr, Die Mablbesirfe foh 
anderweitig in bem Sinne ſeſtgeſtellt fein, Dar & 
Stäbte der Zanbbenölferung argenüber mebr els bi 
ber sur Vertretung gelangen. > 

” Münden, 20. Di Durch Berorbnung x 
Rönias vom 18, ds. werben bie Urmablen anf 
16. November und bie Abgeorbnetenwahlen auf ba 
25. November angeordnet, 

Die Wahlbezirte ver Pialg iind mir folgt feitoe 
fegt: Speyer mit Frankenthal, Brünfieht und Lud⸗ 
wigebafen mählt 3 Abgedtdnete; Edenkoben mir 
Fürkheim, Landau: und. Neuftabt 4 Abpeoruaee; Ran- 
del mit Annmeiler, Berchabern und Germeäym 
3 Abgeorbnete, Bmeibrüden mit Bliestaftel, Dahn; 
St. Ingbert, Neuhornbad, Pirmalend und Waldfüch 
bad 3 Abgeordnete; Landſiuhl mit Homburg, Ruld, 
Lautereden, Balbmohr und Woliftein 3 Abgeorbnete, 
Roiferslantern mit Gollheim, Sirhheimbolanden, Ob 
moſchel, Diterberg, Rodenhaufen und; Winnweils 
4 Abaeorbnete, * 

Aus riner Grtrabeilage wiederholt, 

Fürth, 17, Of. Eine gemeinfdhaftliche In 
fammlung des biefigen Volksveteins und Bärgerbun 
bes hat ein Programm für bie Gemeinbewablen d 
rathen. Nachdem vom Borfigenden Dr. Degen iı 
einigen einleitenben Worten darauf bingewieien me, 
mie wichtig eb fei, bei den beftehenden langen Bar 
perioden tüdtige, in ber Thätigkeit für bas Ei 
der Stabt ausdauernde Männer zju wählen, the 
Lömenfein einen Programmentwurf mit, melde: 
rathen und nach eingehenber Beiprefung angenos 
men wurde Die barim miebergelegten Srundſch 
find bie der Bollspartei überhaupt, und im Em 
cielen iſt gefagt: die Roilspartei wird, fomeit de 
nun einmal zum @eieh gewordene neue Gemeinde 
ordnung den einzelnen Gemeinden noch die Möglid 
keit offen läht, aud auf biefem Boden die Bermirh 
lihung ihrer Grundſähe anfireben und nad) der 
felben handeln. Sie werlangt bebhalb von Denje 
nigen,. zu welden fie. bas Bertrauen als fünftigt 
Gemeinbenertreter haben fol, und daß fie zu Dielen 
Grunbfäpen ſich befennen und biefelben, fomeit ala 
nur immer möglid, in’? Beben zu Führen fi ver- 
pflidten Eine im Sinne ber Bolläpartei zu 
wählende Gemeinbevertretung darf alfo vor Allem 
nicht als eine abgelchloſſene, über der Gemeinde fie 
bende Corporation ſich fühlen, ſondern fie muß als 
getrener Ausbıud des gemeinblien Volkswillent ir 
beflänbigem Julammenbang und in Uebereinftimmung 
mit demſelben fih zu erhalten und benfelben zu er 
foriden bemüht jein m. |. m. 

Als nächte Aufgaben wurden ſodann feiigeiegt 
Den votſtehenden Grunbfägen gemäß müſſen ad 
Diejenigen, welche von der Voltäpartei bie Stimmt 
als Gemeinbevertreter erhalten follen, ſich verpflicte 
folgende Punkte zum unverbrüdliden Ziele zu ieper 
und flrenge datuach zu handeln: 1) Vor Befdish 
faffung über Einführung neuer Eintichtungen ım 
Unternehmungen, welde von -grumbiäglicher eder 
finanzieller Wichtigkeit find, und außerdem aller ber: 
jenigen, welche eine Umlage oder Rapitalsaufnahme 





wenn er fie ſchon angezeigt hatte‘ — das fan nicht 
in Beirat. Berihwunden war add ihre Echeu dor 
ber Berührung mit ber Polizei, 

Die Uebeizengung ihrer Begleiterin von Stelbaums 
Schuld empörte fie. er wird denn mar fo arg von 
den Menſchen benlen — ihnen glei das allerſchlimmſte 
yütcawert ? Hatte fie denn micht felbft eben und gerade 
durch Stellbaum, erfahren, wie «4 thut, wenn mieb: 
zige, gemeine Beweggrunde untergelegt werben, in wel⸗ 
em zimeibelitigen oder dielmehr gang ungweibeutigen 
Lihte Das Unſchaſdigſte erſcheinen fann 7 

Es ſollte viel falſches Geld unter bie Beute ger 
bracht worden fein, hörte fie von der Frau. Mufte 
denn aber gerabe der Beichuldigte dabei thätig gewe ⸗ 
fen Fein? Gar Mancherlei fiel ihr ein, tions ihr begegnet 
mar. Der Mann, ben fir für Gtelbaum gehalten, 
der dem jungen Menſchen, ber den Zehnthalerſchein im 
Pofamentirrgefhäft gemechfelt, derflohlen ein Zeichen 
gemadt und jcht bie dunteln, graugeiprentelten Haare 
vom Ropfe und Geſicht in die Commodenſchublade ge 
worſen Katie! j 

Da fie hörte, daß fie fi in der Nähe des Polizei: 
Prafisiums befänden, folgte fie vor Allem ber Scheuer: 
frau dahin 


VIII. 


Es war durchaus feine angenchme Uebertaſchung 
für. den Bartitulier Stelbaum, ald er, ſich meugierig 


und gefpannt umwendend auf ben Ireiichenden Ruf ei: 


mer Frauenftiimme: „Das ift er ja, haltet den Falle 
münzer! Epaziert der freche Menſch no in aller Ge 
mehtblichleit umber !* gewahrte, daß er felber gemeint 


berg. unbebeligt blieben, "Er bebanerte, daß ar hr 
nicht wenigftens ſchon angezeigt hatte. Gleich baranl 
freute er fich aber barüber, Wenn bie Siherbeitsbe 
amten ihm für einen Falſchmünger halten konnten, 


fe Xrog feiner Vorliebe für Grimimalfäle und Ger | dann lohnie es wahrlich nicht, denfelben, mod ohme Dazu 
rigtöverhandlungen -— bei folden auf der Anflagebant | verpflichtet zu fein, irgend mie beijufichen. Es über 
eine Role zu ſpielen, hatte er nie gemünfdt. Umſonſi, | kam ihm fogar Widerwillen an feinem bisherigen Zirb 


bah er dem Schutzmann, ber feine ſchwere Hand auf ; lingsinterejle 
feine Schultern legte, verfiderte: ed müfle ein Mih: , Mara ihm gefagt. 


verfländnib obtwalten; daß er feinen Namen nannte 


Gleichzeitig erinnerte er ſich befjen, was 
Run er Selber jo ſchmählich ver- 
bädtigt wurde, lag bet Gedanke gar zu nahe, er hal 


und Gaution fellen wollte, die Budilerfran bebauptete, ‚ihr vielleicht auch falkhe Bewegstünde untergelegt J 
er Sei 08, der heute falſches Geld bei ihr ausgegeben | mehr er darüber nachdachte, um jo natürlicher odrı 
— fie erfenne ihn ja an ſeinem dunleln graugemifch» doch verzeihlicher fand er ihr Benehmen, um jo meh 


ten Haar und Bart und mehr nod am der Weiſe, in 
welder er den Hut, dem er in der Erregung abgenom: 
men, mit ben Händen bearbeitete. Weber Borftellungen 
noch Protefte halfen. Da mewerbigs viel ſfalſches Geld 
in Umlauf gelommen, behandelte man ihn mit einer 


leuchtete es ibm ein, daß fie feine Ahnung bon eine 
Berfloß gegen das Greg gehabt, Tilo jollte denm aus 
eim junges Madchen vom Lande willen, daß es dm 
Scherz ber Übermütbigen jungen rau nicht enthülm 
eiwas Strofbares beging? Das Andere — mir Mi 


Strenge, bie ihn empörte, Leider änderte feine Ent | Unterzeichnen bes fallen Namens — Hätte fr 
} getban, wenn er fie nicht dazu gebracht, gleichfam z 


rüftung nichts, 


In ber wenig freundlichen Zelle, die Leuten der | nöthigt? Statt fi eines unerfahrnen bi 


Art für die er mun galt, angetwiefen wird, hatte er 
genugfam Zeit, über Manderlei nachzudenlen. Zunähft 
erbitterte es ihn, daß ein fo pflichttreuer Staatebärger, 
befien gröhtes Vergnügen es geweſen, dem Gejthe 
Geltung verſchafft, defien Uebertteter beſtraft zu feben, 
nun gar feib für einen Berbredier gehalten werde, 
während Dämchen, wie das angebliche Fräulein Ehren 


flojen Ri 

hend anzunehmen, wie es doch die Pflicht des cc 

liden Mannes, und boppelt wie feinige, weil ja fr 

Schwager ihren Vater ind Unglöd geflürzt, fie ur 

dem fihern Elternbaufe in die Arembe getrieben. 
(Hortfegung folgt.) 


"ersorbertich machen, RAR bie "Wülrgerfhaft- Kenmi⸗ 
‚nig erhalten und in geeigneier Meile veranlaft mer+ 
den, ihre Willensmeinung darüber fund zu geben. 
2) Unter allen Umständen ſol die demnächſt ſich er 
ledigende Reichsrathsſtelle eingezogen werden. Wenn 
fimim Laufe der Wahlperiode von den 5. 8. mit 
Rchlökundigen beſetzten Berwaltungsitelen noch wei: 
tere erledigen, fo ſollen diefe nur dann mit Hedis» 
tunbinens — —— wenn bit unumgang⸗ 
liche Rothwendigleit für die zu erledigenden Geſchaͤfie 
es erfordert und hieju befähigte bilrgerliche Perſon · 
lichfeiten nicht vorhanden find Auch da . 
ten magiftratifher Beamter lebenslänglich Mi 
iondern nur ein Dienftetvertrag auf eine beitimmte 
Neife von Jahren abgeſchloſſen werden. 3) Eine 
befondere Bürgeraufnahmsgebühr Toll nicht erhoben 
und ‚allen früheren. Sniaflen do8 ‚Bürgerrecht unent- 
gelllich zuerfannt werben. 4) Das Schulgeld, puerſt 
in den Bollsihulen, dann in allen übrigen Bildungs: 
Anftalten ber Gemeinde, ſoll, ſobald Dies ohne Er: 
höhung der beſtehenden Auflagen möglich, abgeſchafft 
werben. 5) Sobald burd erzielte Ausgabenvermin 
derung ober aus fonftigen Gründen, zu einer Auf: 
logegverminberung geſchtinen werden fann, find vor 
len die Berbrauhäfteuern ‚und. unter bielen mie 
der zuerſt die drüdendſten abzufhaffen. 6) Die Ber 
meinbevertreitng bat vorzüglich zu'forgen, dah ber 
Geſchaͤſisgang der Verwaltung vere ſafacht, alles Aber 
flüffige Lerſonal nah und nad) enfernn, dafür. ein- 
zeind —— bed Beamten⸗Perſonals ige 
Magiftratdrähen Übertragen , „bie dann mod, erfor: 
derlichen Beamten ——* — E berahie 
werden, dagegen and ihrem Berufe Die wolle The 
tigkeit zuzuwenden haben. 7) Die Berwaltung aller 
gemeindfichen Anftalten ift ‚auf's @enauefte zu con: 
troliren und bafür zu forgen, * ebei nur bas 
allgemeine Beſte —2 degen Zu derhandelnde 
aber aufs Strengſte und ohne Anſehen der Verſon 
eingeſchritten werde. 8) Die Gemeindebedel mächtig · 
ten ſollen nur ſolchen Männern als Miglleder bes 
Magiſttata ihre Stimme geben, welche das Programm 
zum iibrigen machen und zur Verwirklichung ber 
vorfiebenden Punkte fi verpflichten. (Manches da- 
von iſt auch für unfere Berhältniffe ſehr beachtene: 
mwerth, beſenders 1, uund 3, und gehört noch die Huf: 
beflerung der Lebrergehalte'permanent auf bie Tages · 
ordnung. Die Red. db. Bf. Bollezig) Dektete mit, durch welde die Entlaffung der Mini« 
Mannheim, 19. DM. In den nächſten Tagen, | her Farrais umb Pironti angenommen wirb und 
am künftigen Montage ſchon, ſoll in - ber zmeiten | der Rarcheſe Rudini zum Minifter des Innern, Big: 
Kammer bie Gefegesooriage über Mbänberung der | Kant zum Yufligminifter ernannt wird. 
Pre N zweiten Sammer zur Berathung ;‚ 19. DM. Einem Gerüchte zufolge 
tommen. . Wahrnehmung nad) ift die Kammer | wÄrde die Rammer am 21. Dftober aufgelöst wer: 
nicht geneigt, über die Vorlage ver Regierung hinaus» | den und bie Meumahlen wahrſcheinlich am 31. Di. 
zugeben; Tie will bie Wahlmännerwaßlen beibehalten, | Rattfinden, : - » 
Die indirekte u aber iſi Ben Daun 
bes allgemeinen Mabtreht®: eben‘ "Wähler muß 
es unbenommen fein, ſelbſt ber Mann feines Bers 
tranens zu bezeichnen, ibm ji mme zu geben. 
Das, bigekte, Stimrecht ifi ed Daher, welches die all: 
aemeine Wahl zu einer — macht, indem 
fie allein ermöglicht, daß ber Wille der Bevölterung: 
rein unb-ungetrübt zum Wusbrud gelange — Die 
arohe Mehrheit ber Benölkerung unjered Landes hat 
fich. bereits für die birefte Wahlart  auspefprodhen. 
In ver Rommer will man die Stimme des Volkes 
überhören; unbeachtet laſſen. In den nächften Tagen 
ſoll dielleicht auf lange Em dinaus "eine Entkheide | Fallen. — Der dipiomatifhe Verkehr zwiſchen Merico 
ung «werben. - Wir halten es für drisngenb | umdb Spanien IE wieder angefnüpit worven. 
geboten, .baf bie Bevölterung in Baben in ledter Kouftantinnpel, 19: Dit. Der Kromprin; von 
Stunde nochmals ihre Stimme erhebt und ven in | Wreußen-wirb bier am 26, der Railer von Defler- 
Karlsruhe verfammelten Kammern ausipriht: „Die |reih am 28 Dftober erwartet, Es werben grobe 
Bevölferung in Baben verlangt die Einführung bes | Vorbrreitungen zu Truppenrevuen gemacht 
alldemeinen Wahltechts mit birefter und: geheimer New. Hark, 19. Dit: Präfisent Grant hal die 
Stimmgebung in Staat und Bemeinde.” — Die Nachricht von einer zwiſchen hm und dem Agenten 
Zeit drängk!ı "Mögen Die Parteigenoffen überall im | bes Hanfes Rothſchild hinſichtlich einer Anleihe ſtatt ⸗ 
Sande in Ueinern oder größern Gruppen jufammens } geiunoenen Umterredung dementirt. — Die Baftoren 
treten und im Schrifttidhen, Jeibft lelegtaphiſchen Ein. | der evangelifchen Kirchen Boſton's haben dem Pater 
gaben zunädit der zweiten Kammer ben Willen der | Hyacinthe einen öffentlichen Empfang angeboten. — 
Bevölberumg vortragen und die Kammer angehen, | Die Dampfer „Holfatia”, „Giry.of Dublin“ und 
das allgemeine und direlte Wahlrecht mit geheimer | „Jana“ find angelommen. z i 


Stimmgebung in Staat unb Gemeinde zu beidlieben. 
(M. — zu beſchlieb Bermifchte und lveale Nachrichten. 

Dreöben, 19. Ott. Zweile Kammer. Auf Vie: * Raiferslautern, 24 Dle-Wir maenhler: 
mann's nterpellation wegen Erlaf eines Bundes: | Durch auf die Beute Abeud im Fructballfänte flatifin- 
geleges, betreffend Eutſchadigung bei Eifenbahnun:.| bende Bürgerverfammlung aufmelfam. Da 
glüdsällen ertibert der Zuftigminifter:: Auf An⸗unſer bisheriger Mbgeorbneter, Herr ©. F. Roth, ba: 
frase in Berlin durch ben lächſiſchen Gefandten et} ſelbſt uber fein bisheriges Wirken fpredhen wird, fo 
erkiärt:worben, baß ein berartined Bundesgefeg im | follte kein Bürger, gleichdviel weldhe Varieiſtellung er 
nãchſten Reichstag vorgelegt werben fol. einmimmt, borten fehlen. 

Nemwieb, 20. Di. Sicherem Bernehmen nid T(RotHfHild’d Bermögen) Um ih einen 
wird die Vermählung bes Fürſten Karl, von Mur | Begriff von dem folofjalen Vermögen Rothlchild's mas 
mönien mit ber Brinzeifin Elifabeth von Wied in | den zu lönnen, muß man ſich dafjelde Thaler an Tha- 
der Mitte des November ftattfinden. } ler neben einander gelegt vorflelen. Auf dieſe Weiſe 

Berlin, 20. DM. Abgeordnetenhaus. Worbe: | würde es eine Reihe bilden, an der ein Eifenbahuyug 
rathung über die Kreisorbnung Hoverbeck erklärt | 14 Tage entlang fahren müßte, um vom erften bis 
ſich gegen bie Borlage, namentlid bagenen, daß die | zum. legten Thaler Rorbichild’6 zu kommen. Denkt 
Amtshauptleute ernannt und nicht gemählt werden. | man fidh aber daß Vermögen Rothſchild's unter em 

lage und | Mequator Thaler auf Thaler über einander gelegt, fo 


felben. 

Wien, 19. DM. Di Meuse Freie Mreffet eult 
mit, dab-in Gattnzd BaB Etandreht pabilein 
Im Hafen von Trieft £ Tangeblih mon « 
nifches Palverſchiff confiscirf worden, ein zwettek iſt 


eniflohen. Ber Färft von Montenegro, von ber 
Eonfiscation des Schiffes in Kenntnig gelegt, mi: 


abioluter Neutralität, ; 

Cattaro, 19. Dit. Aus Rifano wird gemeldet: 
Die Trauppen eſgtiegen untet dem Schup einer" gt» 
terie ohne Kamp Höhe von Lopnice.. Bkbieds: 
batterien und Mafeten beſtteichen bereits die jenfeitigen 
Bergriden. i 

NRiſano, 20. Di. Die Ynfurgenten wurden 
beute Motgen · durch Befhüpiener von ben Höhen 
oberhalb Riſano pertrieben und die Hohen nad kur: 
Sr Widerſtande von den Truppen genommen. Der 

ufſtand in Dalmatien naht fih dem Ende gu. 

Paris, 19. Dh. Die Kaiferin der Franzolen 
bat Conſtantinopel verlaffen uno if nad Uegypten 
abgerel. | E 

Paris, 10 DA. Die Mgence Havas“ meldet: 
In einer geſtern auf dem Boulevard Clichy fatiger 
fanbenen Öffentlicher Veriammlung wurden die Ab: 
'georbrreten Bancel, Simsn, Ferry und Belletan mehr ⸗ 
Fach Hektft ıhätkich beleibigt, jo dab fie nur mit Mühe 
"den Saal verlafien -Lonnten. 
Paris, 19. Otibr. Der Strike ber Commis in 


‚den Magozinen dauert fort, ed finden jedoch feine 
Störungen Kar esse geben vielmehr ihren 
ruhigen Bang. — Das Mmifeit der Oppofition wird 
von ben Journalen Rappel,“ „Reisrme* und „Re 
veil* in entichieben 'mtfbilligender Weile beſprochen 
aris, 19. DM Die „Patrie” fchreibt: Die 
heute im „Journal officiel“ fignalifirten Geſchent ⸗ 
mürfe find nicht die einigen. welche die Regierung 
zur Vorlage für die Kammer vorbereifer. 
Batponne, 19. Dhbr. Nachtichten aus Mabrib 
vom Gehrigen verfihern, daß die Inſurrection im 
Balencia noch nicht überwältigt if. Reue Berft.rk: 
ungen ber Truppen find dorthin neidhidt. Die tele 
araphiſche Verbindung mit Frautrteich iſt unterbrochen. 
Florenz, 19. Di. brea dehrte heute Mit: 
tag von Turin hierher zurück, er brachte die königl. 





Florenz. 20. Di. - Der Kbnig wich‘ am’ 29. 
bier erwartet. Es if noch nicht betannt, ob Rubin 
und Bigliani bie Portefeulles des Innern und ber 
Juſtiz annehmen werben. h 

abrib, 18. Ditbr. Die Infurrection bat im 
Balencia von Neuem besonnen. Als laminos nah 
hei Eopitulation bie Stabt ‚befepen mollte, wurden 

ie Truppen mit Gewehtfaluen empfangen. Der 
Kampf dauert fort, 

Madrid, 19. Dt. Ein Eircular des Marſchall 
Prim rübmt bie Bemeile von Brauour, welche bie 
Armee in Anbalufien gegeben. — Salbochea ül.ge: 





Gr verlangt gründliche Verbeſſerung ver 
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— 
chuee 
liegen. Wollte Rothſchild ferner fein ganzes Vermögen 
in neuen Einthalerfheinen haben, fo würben bazu 4 
Kauffahrteiſchiffe vol Qumpen gehören und 500 Pas 
piermüblen hätten 8 Jahre hindurch ununterbtochen zw > 
arbeiten, um das Vermögen Rothſchild's berzuftellen, 
Groß find die Wunder des Menfchengeiftes ! 9 
(Bergiftungsaffarre im Rüdesseimfa 


billigte! den Aufſtand mb verſicherte die EinhaltungıfiDer. unglüdlihe iSigl dürfte wohl diefer Tage’ gang in 


Breihelt geſetzt Aserden, da vorliegende Briefe feinek,. 
Frau in ebereinftimmung mit feinen eigenen Aus ſagen 
datthu fie beide ſchon längſt bie Abſicht gehabte 
ſich Free den Tod zu geben. Es kommt mur mo 
auf dad Wefultat der von Hrn. Hoftalh Freſenius vork> 
genommenen Aualgfe ber verihiebenen borgefuadene 
Ejeremente und namentlih darauf an, ob fih Gift 
auch in dem Wette des Mannes vorfinbet. * 
T (Arndis Wittwe) Die „Bonner Zt,” > 
fhreibe: „Unfer ehtwütdiges Dichterhaus am Rhein 


wird num bald 'eime gan; bertoaifte Stätte fein. Frau 


Wittwe Arndt geb. Schleiermacher it am 16. Dit. ih- 
tem Gatten in die Emigfeit nach gefolgt. Es lag ein 
fliller Friede über dem Leben biefer chriwürbigen Frau, 
* nad alter Fey Sitte es liebte, fern von dem 
ebränge der Melt. ihre « im einfacher Häuslicde © 
feit und aufopfernbem 32* für die rigen Er 
briägen) 4 So wird man ihrer auch gedenfen als einer , 
echt deutſchen Hausfrau im ſchönſten und höchſten Sinne _ 
des Wortese * 
fDie Agitation in Berlim wegen Verlegung der ® 
Somptoisgefhäftäftunden in die Zeit von 9 Uhr Mor: 
gens bie 5 Uhr Abende gewinnt ‚mehr und mehr am 
Boden. "Die Preußifhe Bant fol ſich bereit erflärt 
haben, biefer Agilation nicht entgegengutreten, und es 
wird munmehr von namhaften Bank und anderen Ge 
ſchaſtefirmen an die Helteften der Raufmannihaft der 
Antrag auf Einführung diefer Geihäftsftunden geftsllt 
werben. Kommt died zur Durchführung, dann mird 


das foriale Sehen Berlins im verfdiedener Beziehung 


Anderung erleiden. Die Reftaurants werden fi ba« 
sauf einrichten müflen, um 6 Uhr Mittagstifh für 
Zaufende von Gomptsiciien bereit zu halten, bie Thea · 
toerben fpäter beginnen ıc. 

t Dem Berliner Humbolbt-Eomite if auf feinen 
Antrag um Bewilligung des Platzes ziwiihen Opern: 
haus und Rönigspalaid zur Aufftellung einer Hum⸗ 
boldt-Statue eine abfhlägige Antwort geworden 

1 Bern, 18. Dit, Das Defickt, welches der 
fluchtige Ralftcer der üricer Filiale der „Eidgenöffk: 
fen Bant* interlafjen Hat, if nod immer im Ste 
gen begriffen. Schon hat es die Höhe von 2,200,000 
Francs erreicht, und leider ſcheint man hiermit noch 
nit am Enbe zu fein, 

T Fur das eidgendſſiſche Schügenfeft von 1871 if 
es allen Anzeithen nad ſchwer, einen Feſtort zu finden. 
Auch das zeige Bafel hat bie Uebernahme abgelehnt. 

t. Paris, 15. Oft Des engliſche Romanfcrift;‘ 
feller und Staatsmann Bulwer befindet ſich in biefem 
Augendlid in Paris. Gr ift eim alter Freund des 
Prinzen Napoleon und hatte mit demfelben auch dies 
wol mehrere Unterrebungen. Wie man hört, äußerte 
ber, Bring gegen Buliwer unter Anderem, er wäre gan 
bereit, an die Spitze eines Gabinet® zu treten, jedoch 
mar unter der Bebingung, bab er das kaiſerliche De: 
fret, welches die Uufldfung bes gefehgebenden Khrpere 
berfügt, Ion im ber Taſche hätte, um davon im ger 
eigneten Augenblid Bebraud zu maden, 


Berloofungen. 
Bramffurt, W. Dftober Brider beuse fortgefehten Ziehs 
buna 6. %laie 166. Aramffurter Stabtlottekir fielen auf folgende 
Rummerm macdiehense GBeminne: Rr, 22163 una MI62E 
je 000 A, Rr. 510, 23435, 8606, 8972, 26295, 1126, 23244, 
ans w 18145 j: 1M0 fl, Mr, 23842, 23634 imd 98916 
r» . 

Canton Sreiburger Loofe. Ceriemgiehung am Ih, 
Dfiöber. Gez une Serim: 95 2230 2287 2305 3078 3226 
3378 3132 3837 4183. 4422 4u2ı 5049 5149 5265 5568 
ihr 5760 6496 Giod 7316 7339 7393 7000 








andel ud e. 
"-Homburd, Frustprels, Brei unb Fleiſchtart vom 
2. Ofteber., — Batzen b FL 52 fr. Korn 4 AM 17 te. 


Soprlatetn — d— kr Srvela 3 N.48 ir, Berfe 

— M. — Mr. Hafer 830. 4k Mifhfruhtd fl.dhm 
Erbien — l.— fr. Biden — L — mtinfen — iM 
Kartoffeln IM. — fe. Oin Kornbred von 6 Pfund 24 
fr, von 4 Bio, Id fr, von 2 Bin. 7 fr. Das Paar Wede 
zu 9 Both 2 fr. Butter 0 fr. Aubflelih 1. Quai. ver Pb. 
18 fr, 2, Qual, 16 fr.; Ralbflcifh 14 fr.; Hammelflelih 16 
tr. und Shweinefleiib 18 & 


ErBlärung. 

Meine Mitteilung über die „Bymnafialitage* 
fönnte zu bee irrigen Auffaſſung verleiten, als babe 
ih.gemein; Her Mann von Grünſtadt hätte die 
Angelmmenheit in „Ihmaghafter Weile” meitergetragen ; 
— dieſe Deutung wirde meiner Auffafiung jedoch 
nicht entſprechen und erkläre ih darum, dab mir 
eine ſolche Beſchuldigung ferne lag und ih im @e 
gentheile gerne anerfenne, da Herr Manu die In 
tereilen feines: Wohnortes nad allen Seiten hin mit 
Aufopierung gewahrt but C. Hohle. 
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Tuch und Buckskius 


iv reicher Rudwahl empfiehlt beitens 


53,46) Jacob Arig 


Genähle Eorfetien, 


36 und 48 fr. für Ermadhlene, bis au den 
feintem; auch jene der Frau Herges in 
Trier, empieblen [Imobo, N 


Gefchm. Sproß. 
Ein örchisiergeie ii, 


der in — und Holsarbeif gewandt” iſt, 
findet dauernde Beibäitigieng bei 


3,2,7°) Natob Eherdron in ‚Atterbern. 
Der Unterseichnete bak in Wellerban 
rin Mans, 


aus autem itarfen (Fibenbals 
den Abtiß zu verfaufen; 
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nebaut, auf 
bafjelbe in 34 


Dieter lang und 9 Dieter breit. Auch ſind 
bei demielben 3 uber £ 

ſehr guler alter Braumwein 
su. verfauten. 


Dftober 1869 


Reilerbad, ben 21. £ 
5? Berbrauer 


Frauz nuria. 


Einladung. 


DW. faden alle umfere Mitbürger, mögen fie eine Parteiftellung einnehmen, welde fie immer wollen, ein, heute Abend; Silbe i 


ſich einfinden zu wollen, wo unſer jeitheriger Abgeordheter, 


Herr Georg Friedrid) Kolb 


über fein Witten und feine ‚Stellung ala Abgeordneter ſprechen wird. 


Ein: Mann, der jeit einem Biertel- Jahrhundert: die Intereſſen "Kette umd Freiheiten des Bolles uneigenmügie m 
ten vertreten Hat, darf wor Euch verlangen, daß Ihr ihm Hört, unbeirrt von Partei⸗Einflüſſen. 2 


Bir erwarten eine recht zahlreiche Verſammlung. 
Kniierdlautern, den 21. Ollober 1869. 


—— 


* — * Schwarz 
2. Ben? Friedrich Com, ter, Bra Sommerrof Rifolaus Eckel 


Im Mamen Bieler: 


Gerlach Wilhelm Naquet SD. Selfrich 


Facob Schuh. AU Müller. 


3 


Torf Verth eilung, 


arm Aisieninen beaschtüßhen dee der © — — die —— Aa 
chen angeme! ber et minniehe erii 
Mi Ur Die’ hi He Bond — @aben bei dem inderiertighen One’ 
t —— der Stabt — * Erwfang ju nehmen. 
* yo der * ner 23.» Mis. in 
e, e 1" vo 
Botpend 8 vie 12m BEN 92 bie’ 5 


— en Dienftäp:Modgen atägensummen. 
Kaiitröteutern, dem. ib, Dftober 1869, 


Der Stadt-Eimnebmer. 
Fr. JInucker zus 
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And 'vorrätbig zu haben Ener 


bei Herz S Steiner in Kaijerölautern, 


Winter- Damen - ‚tue - 


don rnit Sci, empichle ich in aroher Auswabl ar" * eitelltem Beiſen 


Eine, Bartie Paletots su fl. 7 1. — ver Stikt. 
ſchwere Jacken in allen Farben zu fl. 2, 48 fr. per Stüd. i 
Regenmäntel! nd 


—* Welſch. 
0 bis 15 
Sinarrenmacher 


tönnen —* Verwärklkung finden in der 
AB‘ 


Schuti 


lann angefahren: werben im Hoi 
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Schöneberger, Eiimbabnitraße, 
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an. |'Gigartenjabrif . 
Epileptische Krämpfe. * ern Wehe Meer 

Br. a. nach Me „jun Ein Mädchen vom ande, 
Irie £ han her IM gehöilt ID melded dns Moden und die armöhnlidhe 


Damsarbeit veritebt, Fam im eimer' Mlahlen 
Tamilie daher ſogleich eine Stelle finden, 
Näheres in der Ürpebition d. BL, [47®,, 
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5 „adj bel Garl Hohte, Echt „eu fifche 
re RT TTrDinen, 
u Peine Nullerſchale, Re ae 


NM. fonie 20 @rürd 
Hämmel & Wentterlämmer 


find. zu verkaufen bei 


51,2 





Unterzichnete emofiehli vom ihrer Mit: 
reife aus Frankreich bie neueſten Modelle iv 


runden und Capol · Hülen, 


und alle ims Prihgeſchaft einſchlägenden 
Ariileln 
Maria Adam, 


Diodifte 


Ein möblirtes Zimmer 
int au vermietben, An eriragen im ber En 
vebition d. BL. —2 


I ’ 


Adan Wahl 
in Baldiiidbadı. 


—— ——— — — —— 
Wohnungsverauderung. 
Wit dem Seutigen babe ih meine Mob 
mm mt ber Gijerbichrftna be orrlalien und 
mode stitmche inf Bauſe Bes Her 
srafchl, viri-nie dem bayerischen Sole. 
Jean Schwender, 
Kigarreniabritant 
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Dierurit made, sch eim-Für.adlı 
daß I Im Moraud éabſte 
Golporteure auf meine Nehmt 
erfenme, bieleiben biltien dar 
Det Hablıng annehmen: 

atlerölautern, den 21. Oktober ‚IBUH, 

Ph. Kohr. 
Bud: u, Muritölieuhanblum 


Aranfiurter Geurs nom 20. OEtabe. 
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Pfälziſche Volkszeitung. 






Dieteo Bat erigeint . ti, 


auögenor ten Er unkage, 28 
welchem T "Blafatkungeiger, ” jomie dad 
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Fur bie Webarticit Strantirerilit: ori; Di Bahr. 


Sir inRatierolanterik mit | Eund and Berlan Det uns wanc; Dh. Rode im —— —— 





"Nro, Nro. 258. 


Koiferslautern, —— 22. Oktober 1869. 


| 775 {te ty 1} —— 28 kr,; in ganz —* en mit m wit Ginfahup ze iet 
Deßellgebübr 1 M. 30 fr. — Ykrate, wilde durch die mar v 
ar im Marke Verbreitung Auben, werben mit 3 Mr. - 
serjpehtin Aile ber« met, bei Smahaır In ſetatlen nie 2 * 





Ueberfict der Zagesereignifie: 


* Ratferölantern, 23. Ditober, 
— ter Tage waren u Brudfaler und 
13 


Germersbeimer Gomüe Erbauung einer 
Eiſenbahn von Druchſal nah Germersheim im Yu 
ichluife an eine Bahn von; Germersheim nah Lan⸗ 
vau in Brudiaı beifammen, um über, biefe An- 
gelegenbeit und bie zu ihrer Ausführung nölbigen 
Schritte zu betathen. Die Berathungen follen in 
einer zu berufenden größeren Verſammlung ſorige ⸗ 
fegt werben. 

— In einer großartigen Berfanmlung Nün 
Hener „Foriſchrinler“ fand es ein Schwäter für 
geeignet, den Bug feines Herzens nad Hinterpoms 
mern und Barzyın damit zu rechtfertigen, daß ja ber 
Rhein, Diefer ächtdeutſche Strom, aud nah Norben 
ließe umb ihn und Seimeögleihen unwiderſtehlich 
mit fortreiße! Dieier Blodſinn wurde auch von dem 
Anmwelenden mit berfömmlichen „wicht enbenmwollen 
dem Bravo” aufgenommen. Wenn man aber nur 
eine Rheinkarte zue Hand nimmt, fo findet man, 
daß der Hug bed Rheinſtroms meber nah Barzin 
noch nad Hinterpommern geht, ſondern gerabezu in 
die Heimath der Stodfiide, — und ba, bort 
ongefommen, aller deutſche Berftand, alle beutiche 
Ehrlichkeit, alles Teutiche Recht, ja alles rheiniſche 
Fühlen und Treiben ein, Ende nimmt... Säßt 
man nun bei allem Dem aud, wenn gleich nur für 
einen kurzen Hugenblid, jenen befannten Begriff gel+ 
ten, welchen ber fündeutiche Vollswig unter Umftäns 
ben mit dem Worte Stockfiſch bezeichnet, fo fünnen 
auch wir von unferem Standpunkte aus recht wohl 
gelten laffen, bag der bezeichnete Redner witklich, 
wenn auch wider Willen, einmal Wahrheit geſprochen 
habe und aud mir ſtimmen umbebingt bei und rufen 
den afterliberalen Libertinern Mündens zu: Ja für 
wahr! Euer Thun und Trelben rudert nad bem 
Lande, wo die Stodfiihe wachen! Alein wir bitten 
Euh um Alles in der Welt: „Labt doch wenigſtens, 
wenn hr Eueren Blödfinn öffentlih zur Schau zu 
tragen nicht Anftand nehmet, den lieben guten Water 

Rhein aus dem Spiele und begnägt —* mit Eue · 
rem altersſchwachen Papa und Bismardivaftirer aus 
Raufbeuern. 

„Bom Felien kommt er frei und hehr, 

Er flieher frei im Botles Meer!" 
fingt ber Dichter vom beutſchen Strome, — unb fo 
Bingt es in jedem beutihen Herzen wieder; aber 
von Tuerem Berpreußungsigwindel, von Euerem 
politiichen Lıbertinismus tann und will weber ein 


| Deutfäes Lieb etwas miffen, ns ein —* Pd 
etwas fühlen. 
— Aus Thüringen, 18. DE, wird bem „ft. 
Jonen.” geſchrieben: Es iſt ein ſtehender Airtitel ge: 
wifler nattomalliberaler Blätter und Correfpondenten 
geworben, von hier aus ber Welt zu verfünden, wie 
man fi in den Rleinftaaten nach nichts mehr fehne, 
als preußiich au werden. Es ift bieß jedoch eine 
durchaus unrichtige Auffaſſung ber Heinftaatlichen 
Vollsftiimmung. Im Jahre 1866 und fpäter, hurz 

nad ber Gonflitnirung bes norbbeutichen Binde, 
bat man allerbings iu bem Preußiſchwerden ein 
Mittel zu finden geglaubt, dem vermehrten Steuer: 
brude zu entgehen. Seildem man fi aber über 
zeugt, daß trog ber Meinftantlichen Stenerechöhungen 
bie preußiicden Steuern noch höhere find, ik man 
von jenem Geluſte vollſtändig cutirt. Auch iſt man 
durchaus nicht To gewih, wie es von verſchledenen 
Seiten verfünbet wird, daß über ein Kleines bie 
Einzelftaaten aus dem Buche bes Lebens geitrihen 
fein werben. Wir find fern von jeder Sympathie 
für bie Nleinftanterei, eben fo ſern aber auch von 
dem Glauben, dab ein deutſcher Einbeilsftaat bie 
beutichenationale Aufgabe zu 1öfen im Stonbe fein 
wird. Die „berechtigten Eigenthümlichleiten” ber 
deutſchen Stämme find im mationalen Ganzen zu 
achten und zu cultioiren, und. nad biefer Seite bin 
haben . bie Einzelfiaaten immer noch einen Beruf. 
Man läuſcht fi Sehr, mem man ammimmt, bafı 
dies im Bolfe wicht erlaunt werde 

— In Bien eriheint feit dem 17. d. Mts., nad: 

bem bie „Debalte” eingegangen, ein großes politifches 

journal unter bem Titel „die Tageöprefie“, welches 

ch zut Aufgabe fept, dafür zu wirken, bab in 
Defterreich nicht mehr dloß die Dynaſtie die we ſeni · 
lichſte und — Kraft fei, — das Doppelteich 
zufammenhält, ſondern vah als folde Mraft bie 
Staatsider Defterreihs auf Grund — voller und 
wahrer freiheit erftehe. Im Leitartikel wird. barauf 
bingewieien, daß in Reichen gemiſchter Rationalität, 
mie in ber Schweiz und ben Vereinigten Staaten 
bie Staatsidee ebenfalld nur in ber freiheit gefun- 
ben wurde. Wir begrüßen dieſes Blatt als Mit- 
tümpfer für bie Berwirllihung wahrer Freiheit mit 


— Aus Spanien hört man feit Valencias 
Fol fehr wenig, womit indeß keines wegs gelagt —* 
fol, daß die Inſurtection erloſchen in. Nach be 
Times folte der Aufſtand eigentlich erſt —— 
ſobald ber neue Rönig proflamirt worden, aber bie 
legten freipeitsmörderiicen Daßregeln der Regierung 


Kefimmnten bie Republitaner, feüßer — 
Madrid er fih bis jegt mar deshalb fo ruhig, 
weil die Reg bie Garnifon von 8000 auf 
10,000 A verftärtt hatte. Eine verſuchte Ent 
waffnung der 'Nationalgarbe würde aber doch auch 
dort dad Signal zum Rampfe neben. 

— Der Picelönia von Enypten bat zur Erdff: 
nung bes Suezfanals eine Menge Einlabunge: 
karten ben Regierungen einzelner Staaten zur geein« 
neten Bertheitung zuitellen lafen. In Fraukreich 
hat man befonders Rationaldfonomen, Hanbelsiärift- 
fteller und Feuilletsniſten mit folden Einlabungen 

füdt. Preußen foll feine ihm zur Berfü, ges 

ten Rarien als ſparſames Land A — 

das Gefolge bes Kronpringen verwandt und 
ausnahmsweiſe * e Gelehrte damit eh et Je. 
Deſter reich ‘hat mehreren Drientaliſten noch 
fpeciel den zur Zeit auf feiner ſchönen Villa am 
Starnberger See weilenden befanıtten unb beliebten 
deutſchen Schriftfteller und Feuilletoniften Hrn. Hof · 
rath Hadländer eingeladen. Ob Bayern überhaupt 
berartige-Rarten zur BDispofition ir murben und 
wenn, mer diefe Auszeichnung empfing, if zur Stunde 
nod nicht bekannt. 

— Die neuefte Religion. Die „Ehicago 
Tribume* einge ein von E. J. Naynor, „Er 
fretär“, unterm 8, Sept. an fie gerichtetes Schreiben, 
worin ihr bie Mel von der Organifation einer 
neuen  Retigions-Benofienihaft, waſche bie „Neue 
Amerilaniihe Religion“ procamirt und be 


reits 500 teber zählt, pemadt wird. 
Das Glaubensbelenntnig der neuen Gelte ums 
fagt 10 Säge, nämli 


id: 
1. Glaube an Gott, den Schöpfer ber Welt. 
2. Unveränderliche Raturgefege , aber feine joges 
nannte „Borfehung 
8. Broteft gegen jebe Beſchränkung bes menſch ⸗ 
— Willens durch ſogena amte göttliche 
4. Beſtand der Welt feit 30—60,000 
unb Berwerfung aller Weberlieferungen 
. 5. Praktiſche, und auf Thatfagen geftügte He: 
iom. 
. Unbefhränkter Lebenageuuß ohne Selbitjuct. 
7. Dppofition gegen jede Bigotterie und möberne 
rifttiche ober „tewtperenzleriie Belepgebung”. 
8. Unſterblichteit ber Seele und Seelenwanderung. 
9. Vermerfung bes Glaubens an Engel wud 


fier. 

10. Beförderung aller gemeinnügigen Beftrebun: 
nen nad dem Ariome: „The Andern, was Du für 
Dich jelbit von Anderen wunſcheſt.“ 


ihren 





‚ImSpaf. 


Erzählung von Marie Nosltomsta. 


(18, Fortjegung.) 
Eadlich nach mehzeren Stunden bie ihm fehr lange 
geisorben, obwohl er mußte, bak man ihn endlich doch 


der mit ihm felbft ſehr große Aehnlichteit hatte. 
Bubilerfrau, welche bie Schuld jeiner Berpaftung trug, 


Ein Beamter übernahm bie Mübe, 
bei feiner Toilette behilflich zu fein, ihm. die 
Perrüde und den Bart abzunehmen, zu deren Wieder: 
anlegen man ihn genäthigt.. Gtellbaum erfannte dem 
füngern Bruber feined Gchwagers, 

Er jelbf hatte den lieberlichen, zn —* 
ſchen, ber ſich einer Fälſchung ſchuidig gemacht 
Gericht überliefert, wofür ihen berfelbe Rache * 
Da er in ſeiner wechſelreichen Schau · 
Ipieler geweſen, ward es ihm leicht, Stellbaums Ueußt · 
red, feinen Gang und ſeine Manieren nadyumaden, 
Unter dirjer Maste verübte er feine Betrügertien wicht 
mus leichter, mit neöherer Sicherheit, er wollte, inbem 
er jenen in Verdacht brachte, ih aud rächen, 


Ep 


fahren, eilte er nach feiner um bie Berllei« 
dung abzulegen. Weberbied beabfigtigte er, noch dem 


fie ſchen von Anfang intereffirt und bei ihrer flchent» 
| Tichen Bitte war ihm ganz warn um& Herz geimorben. 


en 
ſelden Ubend Berlin zu verlaſſen. Durch Maras An: | Aus Furcht, etweicht zu werben, hatte er ſich ſo ſchnell 
gaben wurde er daran gehindert. Dan fand bei ihm | von ihr gewandt, um — bie gerechte Straſe — in's 
nicht nur Alles, mas dazu gedient, ihn Stelbaum Ahn- | Befängniß geführt zu werden. Seine biäßerige ber 
lid zu madıen, fonbern aud, nebſt einigen nachgemachten gnügliche Beihäftigung war -ikm verleibet, was folte 
Zehnthalericheinen, eine nicht unbebeutenbe Geldſumme, | er fortan anfangen — allein? Das Geſcheidteſte, der 


‚| die er mit Hülfe mehrerer Benoffen eingewechſelt hatte. | befte Zeitdertreib mar ſchon, fich zu verheirathen, und 


Selbftverftändlig war nun ihm wie ber gamgem, | \ wo hätte er eine paſſendere Frau finden ünnen, als 
babei beiheiligten Geſellſchaft, deren Habhaftwerdung Alara? Da fie nicht das reiche Fräulein Ehrenberg 
bald gelang, bad Handwerk gelegt, Stelbaum aber fo: | var, fperulisten Bräunids gewiß nicht mehr auf fie, 
fort entiafjen. | und wie tolirde ea feinen r Ärger, wenn er 

Dieler war auf. bas Tiefe beihimt, ale er urn | bie Tochter bes von ihm bemuncirten Förſters zu feiner 
daß et Rlara feine ſchaelle Befreiung verbankte. Se: | Frau und Erbin machte! Daß fie eine gang vortreff ⸗ 
denfaßs hätte er, wenn es ihm nur erſt gefagt morben, | lie frau fein würde, hatte er bei Bränmichd gefehen 
daß er gerabe im ber Zeit, im welchet er mit ihr ſprach, und eine Genugthuung, eine gewichtige Heußerung fei: 


das falfche Geld umgefcht haben follte, fie als Zeugin 
für das Alibi vorgeichlagen, 


willig ablegte, hatte er um fie verdient. Hatte 
es ihr einfach ihr Nechtögefühl geboten ? Dies wollte 
ihm nicht recht einleuchten — frauen pflegen daven 


meift fehr wenig zu befigen, weshalb fie es auch wer 


wöhnlich fo leicht nehmen mit Dingen, bie gegen bier 
ſen oder jenen Paragraphen des Strafgeſehbuches ver» 
Roßen ; mur, wo es ſich um ihr perſonliches Empfinden 
handelt, entmsdeln. fic «inen ſolchen Eifer Wie, wenn 


bald er burd; feine Helferäpelfer defien Verhaftung ex: I. fie es feinetiwegen geibant Wigentlich ‚hate er Ach für 


Daß fie die Aufforderung 
zum Beugniß nicht erft abwartete, dafjelbe ſogle ich frei⸗ 


ner Dankbarkeit, war er ihr ſchuldig, fo viel fland feft. 

Nachdem er fi und feinem Ynzuge bie nothwen⸗ 
dige Erfriſchung angebeihen laffen, begab er ſich ſchleu ⸗ 
wig zu Bräunide, — 

Die Aufnahme ihrer Auslagen währte wiel länger, 
als Alara vermutbet. Sie hatte zwar die Scheuetftau 
zu Braunichs gefdidt, um dieſen zu melden wo und 
| werbalb fie fo lange ausbleibe, doch bie Frau auf tem 
weiten Wege ſich fo lange aufgebalten, dafı bie Fami ⸗ 
lie um fie in Sorge gerieth., Übe Bräunidh von [ei 
nem GErlundigungsgang beimtchrte, fam aud Alara. 
Das erſte 'überwisgende Gefühl mar rende, daß ihr 


Die neue Religions⸗Genoſſenſchaft wirb binnen 
Rurzem ihr eigened Drgan, ben „Anti-Bigot“, in 
Chicago herausgeben und in fänmtlicden Staaten 
der Union iht Banner aufpflangen. 2 


* Die Bürgerverfammlung 
am 21, Oftober im, Fruchthallſaale 

war wohl von 4400 Perfonen beiucht. 

ere Richter Reuthener eröfnete auf Erſuchen 
die fammlung mit einer Burgen ſachgemähen Ein« 
leitung und betonte, daß wohl allen Anweſenden der 
Zwed ber Aufammenfunft durch bie Einladung in 
der heutigen „Pf. Volkszeitung” befannt fer und er 
lade nun Herrn Kolb ein, vor ben anmelenben 
Urmwählern ieine Mittheilungen über bie legten Land⸗ 
tagsereigniffe zu beginnen. 

Herr Kolb betritt unter lebhafter Begrüßung 
der Anmejenben die Rebnerbühne unb hält dafür, 
daß der Uſus, von einem Abgeordneten Reden: 
I&haft über feine Sanbtagswirkfamfeit zu verlangen, 
ein vollommen gereditfertigter fei; vom legten Land- 
tage fei jedoch, wie befannt, nur wenig zu berichten. 

Weber den vorlegten Landtag fei eigentlich heute 
nicht mehr zu berichten, er trage aber Das Bemußt- 
fein in ſich auf feinem Roten und fein nublofes 
Slied deſſelben geweſen zu Sei. 

Hert Kolb ſagte darauf, wie er bei der Zoll⸗ 
yarlameniswahl angegangen worden ſei, als Can⸗ 
bibat aufzutreten, er habe anfangs gezögert, bielt 
fih dann aber, bei dem vielleitig geäußerten Wunſche, 
hierzu verpflichtet, die Dfferte anzunehmen; später, 
im Mai, bei den Landtagswahlen fei er von ben 
beiden Parteien als Ganbivat aufgeſtellt mworben, 
ohne das wan ihm ein beftiimmmtes Programm vor: 

legt hatte. 

— & ſei nicht wenig erftaunt gemeien, als er am 
BWahltage ein Programm vorgefunden, von dem 
er vorher auch keine Ahnung gehabt hatte. — In 
Münden erit habe er erfahren, daß er von Partei: 
organen in ber Pfalz amngejeindet würde und erit 
nachdem biefes Betriebe einige Zeit gebauert, ſei 
es ihm gelungen einzelne Blätter zu erhalten, worin 
falfje Anfhulbigungen und Berbäctigungen feiner 
enthalten gewelen feien. 

Wer aber beſchuldigt, follte auch Thatſachen 
zum Beweiſe beibringen, dieſes habe man aber bis 
jet wicht vermocht. Ein Abgeorbneter habe mur 
zwei Wege fein Mandat zu erfüllen: 1) durch feine 
Meden und 2) duch feine Abſtimmungen. Der legte 
furze Landtag habe ihm nur eine Gelegenheit gm 
Neden geboten und diefe habe er benutzt, um 
gegen die Brätenfiomen ber rechten Seite und für 
die Einführung ber birecten Wahlen einyutreten 
und gewiß könne man ihm darüber von ber „linfen 
Seite" Keinen Bormurf machen. 

Er jagte ferner: man babe Verleumbungen gegen 
ihn wegen feiner Abſtimmung bei der Präfibenten: 
wahl ausgeſtteut. Man werde aber nicht eine eins 
zige Abſtimmung auffinden können, in welcher auch 
nur ein einziges Mitglied der Foriſchrittspartei ans 
der& aeftimmt habe als er. 

Er richte deßhalb am jeven ehrlihen Mann bie 
frage, was zu jolden Verdächtigungen zu Tagen fei, 
für die gar fein Anhaltspunkt gegeben ift. Er könne 
einentlih hier fliehen und abwarten, bis ein Bes 
weis erbradt würde, doch wolle er noch auf einige 
Punkte eingehen. 

Er babe fih bei der Präfidentenwahl mit der 





den elbe f. 


Majorität der Fortihrittäpartei für „Ebel“ er 


Härt; mwehbhalb_er gr 8 e 
mefen, bas.päbe feine Begknbuäg in dem Toafte, 
beb einem Weite in in 
auf Bißmard agebraht habe und er (Molb) flehe 
nidt,an Biömardald den Jabegtiff des Milltaglss 
mus, des Cäfdfismus und Junterthums za erkläre 
(Stürmilcher Beifall) \ 

Welchen Eindrud biefer Toaft ſelbſt auf geborene 
Preußen, bie es auch von Kerzen feien, bervorge: 
bracht babe, gehe daraus hervor, daß fein alter 
Freund Löwe Galte mit Entrilftung auf ihn zuge: 
fürzt fei mit den Worten: „Was ift das? Bel uns 
bat nice mur fein Dann der Fortichrittspartel auf 
Dismard toaftirt ; fondern dies habe nicht einmal 
ein Nationalliberaler gewagt und man muß Einer 
von Euh Bayern kommen, um das zu thun!" Auch 
Virhow babe ſich in dielem Sinne ausgeſprochen. 

Die zweite Präfidentenftelle anlangend, babe er 
bie Seibfiverläugnung bemwielen, Daß er Marquard 
Bari periönli erflärt habe: er gebe ihm feine 
Stimme nicht wegen, fondern trag feiner bismard'- 
ſchen Geſinnung in Anbetradt der Situation ber 
Parteien; doch möge Herr Barth erklären, daß er mit 
Unparteilichteit und gleicher Gerechtigleit genen alle 
Parteien handeln werde, was Her M. Barth 
angenommen habe. 

Herr Kolb fagte dann: Es ſei ihm ferner vor: 
geworfen worden, er babe den ehemaligen Abgeorb- 
neten Weil verführt nicht in den Elub ber ort 
f&rittäpartei einzutreten: Herr Weil jel ein ein 
facher ihlichter Dann, aber ein Charakter und wiſſe, 
was er zu thum babe, er fei jelbititändig gemug und 
jei dem Slub im Anfange nicht beipetreten, weil ihm 
das Elubmweien wiberftrebe und habe ſich ipäter nur aus 
geſellſchaftlichen Rucſſichten angeichlofien. 

Richte man endlich an ihm bie frage, warum 
er (Kolb) genannten Club nicht beigetreten fei, To 
bemerke er, bab er eritaunt über Diele Frage ſei, 
denn das hätte man wiſſen müflen, da er auch im 
vorigen Standtag dem Glube fern geblieben märe. 
Ber könne aud dergleihen von einem Abgeorbneten 
verlangen, der nur nach eigner gewillenhafter Leber: 
zeugung handeln fol. Das Clubweſen, meine 
Herren, fagte Rebner ferner, ift Dad Berderben 
des Parlamentariömus] — Der Parlamentarisı 
mus verlangt Oeffentlichteit. Hinter verſchloſſenen Thü: 
ren laun unmöglih zum Wohle bed Bandes Erſprieß⸗ 
liches enttehen. — Dion vergepenmwärtige ſich zwei Clabs 
in einem Gemeinderath, fie berathen jeparat und 
kommen bann in der gemeinſchaftlichen Sigung zuiam: 
men und flimmen, ohne daß eine Partei die Gründe 
der anderen fennt, nur nad ihren Parteibeſchlüſſen 
und daß dergleichen vielfach das Gemeinmohl ſchädigt, 
wer lönnte das leugnen? 

Wahrlich bie Pfalz hätte beinahe Gelegenheit ger 
habt, die Süßigkeiten des Elubmejens kennen zu 
lernen, denn der Malzanfidhlag wurde nur 
in bem Club ber WMajorität beichlofien und daß wir 
benfelben dermalen nicht in der Pfalz haben, ift 
gerade mehreren Nicht: Mitgliedern ber Clubs und 
beren unabhängigen Stellung gegenüber ben Mit 
gliebern ber Neichsrathälammer zuguſchreiben. 

Als die Gemeinbeorbuung für die Dfals beraihen 
wurde, beftand zur Zeit glüdlicherweile fein Club, 
da ber Socialgefeßgebungd-Ausihu tagte, ohne daß 
die Kammer verlammelt war; denn anderen Falles, 
wäre aud; wohl die Pfalz mit dem jenfeltigen Beiege 
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üdt worden, 4 gerade des Clu 
ber Linlen mit aller Entf bafür mare 
bab ber Malz die jeniei mit ihren vidı 
Mängeln aufoftroltt merden olle Wider ſtat 
ber Malz felbfl, ierſiugt durch wenige Mitglied 


bes Socialgeſchgebunge · Ausſch hat dieſe & 
fahr er $ at 

Wer aber greift und an, nicht nur Beute bi 
in ihrem eigenen Lande feine Anerkennung fanden 
fondern auch Leute, die ihrer Fahne untrew murben 
ja dieſe find e&, bie uns, bie ber Fahne ber Freihet 
treu geblieben find, angreifen, verfolgen! (Aufregung 

Hr. Dr. Ort h ſchrie bagmiihen: „ Namen” 
(Srobe Indignation, vielfache Aufe: Stille, Blödfiny, 
Maulalten!) ER 

Der Vo rfigende 5* aud Rücſichten des An⸗ 
flandes Redefteiheit für Jeben. 

Hr. Kolb ſchlleßt mit der Bemerkunz daß es, 
mährend die Pialy früher barauf war, Männer 
ber Außerfien Linken zu mählen, leider der jeyim 
Zeit vorbehalten ſei, biekenigen Leute ammpreiim, 
die stets auf ber Bahn bes Fortſchriftes umb der 
Freiheit in der Pfalz aeftanden und gefämpft hätten 
(Rebyaftefte Mcclamation.) ö 

Sr. Dr. Drtb glaubt bie zu fpäte Befanntmst 
ung zur heutigen Berfammlıng bedauern zu mühe 
indem badurdh hbefonder& ben ausmärfigen Wer 
männern die Gelegenheit entgangen wäre, der Te 
Sammlung beizumobnen, benn man könne bier mid 
wiſſen, mat alles Moͤgliche in Münden vorgegangen ! 
und barum ſollte man auch bie andern Abgeorbneir 
hören; aud glaubt berfelbe tabeln zu müffen, daß die 
tanntmachung nicht in beiben biefigen Blättern = 
ſchienen ſei. (Alfeitige Mißbilligung und vielishe 
Auf: „Herunter!* — Diefe Scene‘ wiederholt fit 
indem Hr. Dr. Orth fortfährt, fi in feiner „u 
bentifchen Manier“ zu geriren.) Derfelbe richtet zw 
an Hru. Kolb bie frage: zu welchem Programm: 
ob zu dem der Kortichrittss oder Volltpartei er fi 
belenne? aud fol Hr. Kolb fih Über die „deutik 
Frage” audiprechen umd ob er bereit fei, das jehix 
liberale Minifterium zu unterftügen? 

Hr Kol b entgegnet darauf, dab er ſehr bedauern: 
daß nicht allein „viele Wahlmänner“ fehlen, fonder: 
bob er wünide, alle Urmähler des Wahlbezirk 
möchten aumelend fein, er hoffe jedoch in Bälde ned 
andere Orte im Wahlbezitle beſuchen zu fönnen. 
Man bringe vor, man fenne bier bie Münchener 
BVerhältnife nicht und doch erlaube man ſich, ign in 
Parteiblättern berunterzureißen. Das Programm be 
treffend, fragt er: melden Werth haben überhaupt 
Programme? Sein Leben fei, ſeildem er im die 
Deffentlichkeit getreten bis zum heutigen Tage, ein 
offenes Programm, woraus ſich Jebermann über 
—— könne, daß er ſtets auf Selten ber Rechte we 

les und feiner Freiheiten geitanden habe. — Dei 
Minifterium anlangend, jo deine man in Unlenn 
niß über feine Stellung bemfelben gegenüber zu ſeit 
denn er fei von bemfelben anerkannt; aber fmöre 
auf ein Miniſterium, das thue er nimmermebr, bei 
verfioße gegen die Manneswürde. 

Hr. Dr. Drtb verlangt num mwieberholt eine & 
Märung über Kolb's Etelung gegenüber der „dm 
ſchen Frage“, 

Hr. Kolb erwiederte, daß er bie Einigen: 
Dentihlande fo lebhaft wüuſche wie ber hei: 
Patriot, aber er-wünfde dieſelbe wicht unter dem &i 


fein Unfall zugeftoßen, fie wohlbehalten da fi. Dann 
folgte Verwunderung über das Wipgelhid, bad bem 


kligen Nach ſorſchungen wäre dann viel Zeit verloren 
gegangen, hätte ber Berbrecher Friſt zur Flucht gefun- 


fonft fo Mugen Stelbaum begegnet war und die Theil- | den oder doch zur Vernichtung defien, was in bejichtigte. 


nahme an den Umftänden, durch welche Alara ben | 


wirllichen Verbreder ermittelt. 


Schon während fie von Stelbaum erzählle, hatte 


Nun gelangte man an | fie auf einem Fubbäniden am Bett der Kranlen Plap 


den heilligften Puntt — weshalb er Klara unter die und die Hände der lehtern lieblojenb in bie ihrigen 


Linden beftellt, was er überhaupt mit ihr zu ſprechen 


genommen. Mu linblicher Demuth, als befände fie 


gehabt babe ? Es war bas, wenigſtens für Guſtav, die | ſich ihren eigenen Eltern gegenüber, bat fie um Ber: 


Daupiſacht. 


I zeihung und dann, dab man fie nicht unterbrechen, erſt 
Rlara hatte io jehr Urſacht gebabt zu bereuen, bafı | zu Ende hören möge, bevor man fie veruetheile, 


Be 


fie fih durch allerlei Bedenllichleiten von ber offenen | wegt, mit fiodender Stimme, las fie barauf Jetichens 


Darlegung der Wahrheit hatte abhalten lafjen; fie hatte 
zugleid; an biefem Tage jo Vieles erlebt, was ihre 
urjprünglide Zagbaftigfert wenn nicht aufbob, doch in 
ben Hintergrund drängte, ba fie jegt nicht länger 
ſchwieg. Gleichviel, wie fih nun Alles entichieb, zur 
Emtiheibung mufite es enblid gebracht inerden. Se 
mehr man erlebt, um jo Flarer ficht man ja aud ein, 
daß Alles, ſelbſt das Unmangenchmfie und Peinlichite, 
zu irgend etwas gut ift, oder body gut jein fann, fo 
wenig man auch augenblidiich zu diejer Exfennini neigt. 
Dat durch ibre Eile die für den jüngern MWäbhlemeier 
beftimmten Rothweinflaſchen gertrümmert worden, dünlte 
fie wahrlich feine Annchtalichleu. Und doch würde fie 
ohne dies die Strahe und vollends das Haus, worin 
Stellbaums Doppelgänger wohnte, ſicherlich mit zu 
bezeichnen gewußt haben, waͤhrend beides fo ihrem Ge 
dädıtmik unauslöldlih eingepraͤgt worden. Mit mühr 


Brief vor. j 

Der Uebermuth der jungen Ftau mar großentheils 
zurüdgelehrt, ba fie ihren Gatten bei ihrer Ankunft faft 
bergehtellt fand. Sie bereute, dab fie Klara durd 
ihren ıbörichten Spaß in Derlegenbeit gebracht, war aber 
Thon wieder leiten Sinnes genug, um bie Sade night 
allzu fhwer zu nehmen. Eie bat Rlara um Bereib 
ung unb barum, daß fie ihr bei ben Eltern recht drin⸗ 
genb das Wort rede, da biefe, und namentlich ber Va— 
ter, auf fie gewiß recht böfe feien. 

(Fortiehung folgt.) 


Berfcbiedenes, 

* (Das Alphorn) wird in den Schweiger Hoc: 
gebirgen, außer zum Aubreigen, noch zu emem ande: 
ren feierlichen und religiöfen Gebrauch benupt. Zi 
die Sonne im Thale untergegangen und flimmert nur 





noh am Gipfel der Schnerberge, das himenliſche Kid 
dann ergreift der Hirt, ber am höchſten auf ben Alpe⸗ 
wohnt, fein Hom, und zuft durch dieſes Sipradroßr: 
„Lobet Gott den Herrn!“ Alle Hirten in der Nadı- 
barſchaſt, fo wie fie biefen Schall vernehmen, treten 
aus ihren Hütten, ergreifen ihhre Mipenbörner und wie 
erholen biefelben Worte. Oft dauert Died eine Vier 
telftunde lang und. im dem Gebirgen und vom ben Frl 
fenwänden : gibt. der Wiederhall den Namen Gotien 
Endlich ventjicht eine feierliche Stile. ‚Ale beten tm 
enb und mir entblöftem Haupte, Indeſſen iſt es völız 
finfter geworben. „Gute Racht“ ruft mum wicher der 
bödjfte Hirt durch ſein Sprachrohr. Gute Nadt” 
tönt's von alen Bergen jurüd, aus den Hömern da 
Hirten unb ben Rlüften ber Felſen. Hierauf legt fi 
Seder zur: Rabe. 

* (Für die Damen beadtenswerth.) Tr 
ärztliche Statiſtil im Franlteich comfatirt zwer Zi 
ſachen, die für die ſchönere Hälfte bes menjdliän 
Geſchlechts beadienswerth find, Die erfte iſt, baktı 
Sierblichleit fid) im weiblichen Geſchlecht um 19: 
Btocent vermindert hat, jeitbem das ſelbe feine (?) Scheut 
leiber- mehr trägt. Das andere aber ift, bag bie Br 
bhienfieber fih bei demjelben um 72°, Procent pr 
mebrt haben, feitbem bie Damen ben Kopf mit br 
großen, häßlichen Chignons belafen. 


farismus und-Militarismus, (Dopmernder, lang an: 
haltender Beifall.) - ' 2? 

Hr. Rhil Schmidt betritt daranf bie Nedner: 
bühne und nimmt fih der -von-Hrn. Dr. Drtb er 
mwähnten Volkspartei an. und erklärt, daß biefelbe bie 
heutige Berfammlung nicht berufen habe; dieſelbe fei 
nur darauf aus, bie rechten Münner. in die Kammer 
der Abgeordneten zu wählen und barım trete fie für 
gen. Kolb ein, indem fie in demſelben ben rechten 

ann erfannt habe, Mebner gibt nun eine Dar 
ftellung über das Wirken Kol b’s. Er fagt unter Anberm: 
eis er im Jahre 1849, damals ein 19jähriger Jüng- 
ling, gtibend für. Freiheit, in jene Situation einge: 
treten. ſei, hater ihm 94 von Sn. Kolb geleitete 
„Neue Speyerer, Zig“ nicht gefallen, ſie ſei ihm nicht 
freiheitlich genug neweien; heute ſehe er ein und ers 
tenne ed an, meld’ hohen Muth Hr. Rolb damals 
bewieſen babe, inbem berjelbe fo Manchem entgegen 
getreten fei, und glaube, wenn man bemjelben da—⸗ 
mal& mehr, wie gefheben, gefolgt hätte, die Beweg: 
ung in ber Pfalz anbers, bejier verlaufen fein würbe, 
benn Hr. Rolb babe fib nur ſteis auf dem Boden 
bes Nechtes und des Beleges bewegt; aud habe der: 
ſelbe Melt durch ſeine Werke bewieſen, meld’ 
grünbliches Wiſſen und meld’ ernſter Freiheitsſinn 
in ihm lebe und wenn derſelbe ſ. Z. bei der vorlegten 
Wahl zum Abgeorbneten, von einer gewiſſen ſich li⸗ 
beral nennenben Seite deßhalb nicht gewählt werden 
mollte, weil er beim Minifterium gegenilber eine Per- 
sonaingrata jei, jo würde er uun von minifterillen Sei⸗ 
te als. eine, Pargona grata anerfannt und geachtet. 

Man ſcheut ſich nicht, Hm. Kohb nadynfagen, 
er ginge mit ben Ultramontanen — und: er 
fei zu all! Dagegen habe er einfach auf die „Kultur 
geſchichte der Menichheit”, Koth’3 neueſtes Merk bin 
zumeifen und auf das am heutigen Abende bemieiene 
Feuer ver Beneifterung für alles Hohe und Freiheit: 
lie, Schmidt nimmt dann bie frage zur „deut 
ſcheu Frage” auf und gibt fie den Gegnern zurüd, 
indem er diefe fragt : „Wie lien Sie fi denn zur 
beutihen Frage?" (Beifal.) . Derielbe ſpricht 
treffend die ganze Angelegenheit durch und ſchließt 
mit ben- Worten: Weßhalb bat ber Staat der „m 
telligeng‘“ nicht das Banner ber Freibeit aufgepflangt, 
wie würden ihm die Bruberhand über den Main 
entgegen gereicht haben, So lange man bort aber 
ber freiheit feine Brücke ichlägt, fondern nur ein of: 
fenes Grab entgegenhält, wäre es wahnſinnig von 
jedem inteligent denkenden Danne in dieſes Grab 
ſich hineinzuſtürzen. Er für feine Perfon babe dazu 
vorberhand gar feine Eile. Bas dlle er nun noch 
weiter fanen? er könne nichts weiter Jagen, als: 
„Wählt wieder unfern tüdtigen Abgeotdneien Kolb.” 
(Anbaltend ftürmiiher Beifall) 9 

Herr Zinn ſagt, daß ihn nur das Intereſſe der 
Sache und bad Wohl des Landes veranlaft, Das 
Mort zu ergreifen und er verlange eine Antwort von 
Hen. Kolb, ber erflärt babe, daß er erft am Wahl: 
tage das Programm ber Kortichrittspartei erfahren 
bätte, ob dem fo fei oder nicht? er gebe auch nicht 
viel auf Programme, denn ebenfomeniq er an eine 
alleinfeligmadende Meligion glaube, ebenfomenig 
alaube er an eine allein richtige politiſche Richtung. 
Herr Ritterspad habe hierher telegraphiet, er 
habe Hrn. Kolb das Programm vorgelegt, berfelbe 
habe es anerfannt und barüber verlange er Aufichluß. 

Hr. Kolb antwortet: Hr: Ritterspadh habe 
ihm nur mündlich mitgetheilt, wie das Brogramm 
ber Fortichrittäpartei gegen den Abfolutismus und 
Muilärismus ſei — ein anderes Programm — auf 
fein Ehrenmwort verfichere er es — fei ihm nicht 
eber vorgelegt worden, als eine Viertel Stunde vor 
ber Wahlmännerverfammlung im biefigen Caſino und 
ruft fir diefe Erklärung Hrn. Heinrih Weber 
als Zeugen ‚auf und muäte. berielbe biefes beftätigen. 
Schließlich bemerkte er noch, daß er ſich miein einen 
Giub treiben laſſe oder fih einem „Elub»Terroris 
mus,‘ ber alle freiheit des Gewiſſens witergrabe, 
untermerfe. 

Here Dr. Orth replichet, man merfe der Forts 
ſchritlepariei vor. biejelbe bezwede bie Einiaung 
Deutſchlands mur auf dem Wege des Militarismus, 
er beftreite dieſes; Dderfelbe ftellte dann die präcite 
Fra an Hm, Kolb, ob er ber Korticritts: oder 
Volls-Bartei angehöre? 

Hr. Schmidt ergreift das Wort und fagte, daß 
man im’3 Auge faſſen mösze, daß diefe Berfammlung 
nicht von ber Bollspariei berufen fei, daß er ſich 
aber erlaube zu fragen, wo und wie das Programm 
ber Kortirittspartei beſchaffen ſei und er forbere 
ausdrüdlid bie hier anweſenden Herren biejer Partei 
auf, ihr Propramm fofort bekannt zu geben Wenn 
die Fortfehrittäpartei glaube, fie fei allein bier maß: 
gebend, jo irre fie fih jehr und Hr. Kolb iolle 
werer ihr, noch ber Vertreter der Volfspartei fein, 
ſondern, im Inlereſſe des Landes, nur der Willens: 
ausdructe des ganzen Wahlbezirkes. 


















nbe, ba Niemand. mg 


8 auf Herrn K trennte 


Wie wir vernehmen, wirb Herr Kolb noch vor 


ben Urmwahlen mehrere Genenden unieres Wahlbe: 
zirles deſuchen und rathen wir unferen ausmärtigen 
Mitbürgern an, ſich durch bie Ngitationen ber Gegner 
des Herrn Kolb nit beirren zu laffen, fonbern mit 
ihrem Urteile zurüchuhalten, bis fie ihn gehört ba» 


ben. Hier in Raiferslautern — wir dürfen es offen 
behaupten — iſt Die Wiederwahl des Herrn Kolb 
volfonmen gefichert. 





Rue Ricoribten no — 
Münden, 20. DE: Hier. Dr... Karl Brater 
ftarb heute Nacht 3 Uhr nad 3 ſchweren Tagen.” 

Münden, 21. Oft. Der König und bie Nds 
nigin von Miürttemberg werben nächſten Samftag 
bier eintreffen. Es ilt dies der erſte Beſuch bes 
würltembergiidhen Rönigepaares am Hof Ludwig II. 

Münden, 21. DM. Die „Eorrefp, Hoffmann” 
erflärt, daß bei ben Beiprehunsen des Fürſten 
Hohenlohe mit den Delegirten Der deiden fi genen: 
überftehenden Rammerparteien gelegentiih der Kam⸗ 
mer-Präfidentenwahl, von einer Henberung-ber-mini: 
Brick Politik, vom Aufgeben der bisher vom 

inifierium feftoegaltenen Grundſätze, vom Kallen: 
laffen ſeiner Gollegen, von 
geieges und Mehnlichem feine Rede gemeien fei, fir 
Brivatunterredungen Drüter fei ber Miniſter nicht 
verantwortlicd. Bei ben .bevorftehenden Landtags · 
Verhandlungen werbe bet Staatsminijter Gelegenheil 
nehmen, fid über feine Thätigkeit in der äußeren 
Bolittt zu äußern und Rebe und Antwort zu leben. 

Münden. Um die Zahl der jährlich in den 
militärwiffenihaftliben Curs der ſtriegsſchulen auf: 
zunehmenden Dfizierd:Adipiranten in Einklang zu 
jegen nur dem Bebarfe für Die Ergänzung des Difi 
zier· Corps, dat das Kriegsminiſterium beitimmt, daß 
der militärwiſſenſchaftliche Gurs der Kriegsſchule aus 
zwei Parallelcurſen beiteben fol. Die Rormalsahl 
eines jeden Barallelcuries it auf 30 feitgelegt; doch 
kann nötbigenfalls biejer fomeit überſchritten werden, 
daß die Belammizahl beider Parallelcurfe nicht über 
70 anwachſt. Die in den beiden Parallelkurien 
jäbrlih -visponibeln Plähe werden nah folgendem 
Zablenverbälnig unter bie einzelnen Waffgengauun 
pen vertbeilt; Infanterie 40, Eavallerie 8, Artillerte 
15, "®enie 8. ERTITHTIHOT 

Mainz, 13. Df. Geiterw Abend entſpann ſich 
auf der Holzgaffe ein Streit zwiſchen Soldaten und 
Giviliften, Einer der lepteren mwurbe durch einen 
Sübelhieb nicht unbeträtlih am Kopfe verwundet. 

Dreöden, 21. Dit. Übgeordnetenlammer. Abo. 
Sirael brachte einen Untrag auf Anwendung des 
Einpfenniatariis bei bem Transport vom Steiniohlen 
auf Staatseilenbahmen ein. Der Abe. Wigard ber 
antrante Einführung der obligatoriichen Givilebe. 

Dreöben, 21. DM. An der hentigen Sitzung 
ber zweiten Kammer beantragte ber geordnete 
Migard Aufldiung des gegenwärtigen Landtags, Be: 
rufung der Sammer nach dem Wahlgeſetz von 1848 
und Bereiubarung mit bieler über das Einlammer- 
inften. Die liberale Partei bereitet einen Gegen: 
antrag vor, welchet die Vereinbarung bes Einlammer- 
iyftems und ausgevehnteren Wahlrechts mit ben 
jegigen Kammern verlangt. 

erlin, 21. Dh. Der Abgeordnete Virchow und 
bie gejammte Fortichrittäpartel beantragten für ben 
Schtuf der allgemeinen Budgeldebatte folgende Neio- 
Intionen: Die Regierung möge auf Exriparnifie im 
Etat der Bundesarınze und auf diplomatiihem Wege 
auf allgemeine Abrüſtung binmirken, 

Wien, 19. Di. Im dei leitenden Rreiien wird 
an eine Abberufung des Fürſten Metternih von 
feinem Butidafterpoften in Paris abfolut nit ger 
dacht. Dagegen betätigt fi, dab der Fürft vor 
feinem Nencontre mit dem ®rafen Praumont feine 
Demilfior einreichte, welche nicht angenommen wurde 
Die ganz unbiplomatiihen Abenteuer bes Woti tafs 
ter8 in Paris ſcheinen alfo von feiner Renierung 
als ein inteqrivender Beſtandtheil feiner Miifion be» 
trachtet zu werben, 

Bien, 21. Dt. Die heutige Preſſe“ meldet, 
dab der Großbezier Hi, Serastier Omer VPaſcha und 
ber öftere. Geſandie Baron v. Prokeſch den Mailer 
von Deiterreih am 29. DR in Muftichuf erwarten. 
Der Kaiſer wird Äh in Barna auf einer Nacht des 
Sultans einihiffen Die „Pteſſe“ erfährt, daß 
ber gegenwättige Geſandte Defterreihs. in Athen, 
Baron Ever, nah Kopenhagen verlegt, bagegen Hr. 
v. Haimerle zum Gefandten in Athen ernannt wurde. 
Wien, 21. Oft. Der „Defterr. Gorreipondenz” 
zufolge überreichte geftern der preubiihe Belandte 
Freiherr von Werther dem Kaiſer in Ofen fein Mb« 


Hierauf ſprach Hr. Kolb noch einige Worte, | berufungsfcpreiben, Herr v. Werther wird wahre 


morauf ber Bo ſich zum g fcheinlich ſcho 
Worte melddie) fi Bone ſchloß "Unter drei · 

maligen lebhaften Hoe ölb 

fi) diefe vom reiniten Patriotitimus getragene Ber« 
fammlung. — 


erurtheilung bed Schule 


in acht Tagen auf feinen neuen Pitea 
in a 34 —* Nachfolget wicd hier al: 
gemein Dberſt von iuig ‚au ‚fi 3* 
Bern, 2], O —ã— Sie Con! 
ceffionen Der enbahnen ebenfalls ratificirt. J 
London, 1. Dit. Gladſtone erklärt in einem‘ 
Briefe, daß er bie Freilaffung der nefangenen Fenier 
— 2 und ſicherheitsgefãhtlich vecageigern 
müuſſe. 1— * 
Madrid, 19. Dft. Im Winiftercatße‘ Duroe 
geſtern beichlafien, wieber 3000 Mann friſche Trup⸗ 
ven nah Cuha zu jenden. 


Vermiftbte und Iocale Machrichten. 
* Raiferslautern, 22.-DE Wie and dem 





„heute audgegebenen Proſpectus für die lommende Then: 


terfaifon erhellt, wird unjere Bühne am 31. ds. Dis. 


I mit dem Schauipiele „Elifabethe Gharlotte von 


der Pfalz“ vom Baul Heple wieder eröffnet. Dem 
Broipecie zufolge ſtehen außer claſſiſchen Stüden auch 
bie neueften Werle ber Bühnenliteratur im Schaur wie 
Zuffpiele, ſowie die beiten DOperetten bon Offenbach, 
Soupt u. A. auf dem Repertoir. 

+ Münden, 17. Di Man fhreibt ber „Bob.“ : 
„Baron Rünsberg und bie vormalige Geäfin Arco, die 
zum Behufe iprer Verehelichung bekanntlich zur freien 
Bemeinbe. übergetreien find, haben ihre Guter in der 
Oberpfalz verlauft und werden nach Ungarn überfiedeln. 

f ®ien, 15. Dit. Das Gafs Sandberger war 
vorgeftern der Schauplag einer Scene, Die trof ber 
Ertegtheit der dabei Beteiligten mit einem lomiſchen 
Finale floh. Ein eleganter Here, ber an einem 
Feu ſtertiſchchen des Cafe's Platz genommen, wird duch 
einen Dieniimann zu einer auf der Strafe martenden 
Dame gerufen, und nachdem dieſe ſeiner anſichtig ge- 
worden, eis jie, einen Anaben an der Hand führend 
mit den Worten auf ibm zu: „Hier haben Sie, pflicht⸗ 
vergeſſener Bater, Ihr Kind!” Diese fait geichrieenen 
Worte verfammelten ein zablreihes Publikum, das über 
den ſich entiäuldigenden Herrn feine Gloſſen machte, 
da er behauptete, nie das glidlih machende Valerge 
fühl empfunden zu haben. Nachdem beide Theile fih 
gehörig erregt, beginnt folgender Dialog: Sie: „Sie 
haben, ehtloſer Menich; meine Nichte- doch vor Drei 
Jahren verführt?“ Gr: „Ih war vor drei Jahren 
gar nicht im Wien“ Sie: „Bieleiht leugnen Sie 
gar, ber K. aus Kremſiet zu fein?" Er (feine Karte 
überreihend): „Ih beige miht K, ſondern bin der 
Steueramtsrevifor M, aus Jalau,; und jeht laſſen Sie 
mi ungeſchoren.“ — Unter Lachen der Zeugen bieier 
Scene ging bie Baterfuchende, bie eine Achalichteit zu 
dem Irrthum verleitet hatte, weiter, 

+ Paris, Dem „Drow“ zufolge ift bei dem 
PVarquet des Seinegerihtähofes bis zum 15. DE. no 
feine Depeche über das amgebliche Auffinden der Leiche 
des Altern Kink eingelaufen. Bon dem Mörder der 
Familie Kinf it mod ein anberer Mord belannt ge- 
worden. Anfang Juli hatte man in einem Canal in 
ber Nähe von Dänficchen die Leiche eines jungen Mans 
ned gefunden, des neuerdings als ein Hert Duburquoi, 
Reifender eines Fabrilanten-in Marquife, relognoscir 
worden iſt. Derjelbe hatte ziemlich auſehnliche Baar: 
ſchaften mit ſich gefüßrt, von denen Bei dem Todten 
nichts zu finden war. Er wird allo das Dpfer eines 
Raubimordes geivefen fein Nun hat fi aber unter 
den bei Teopmann in Beſchlag geno umenen Saden 
eine Reiferaiche gefunden, welche Duburgusi gehörte, 
und es unterliegt faum einem Zweifel, dab Tropnann 
fein Mörder ift, | ! 

* Dom 1. Januar bis 15. September d, I. lange 
ten ın Nem-Dork 197,916 Einwandrer an, gegen nur 
162,485 mährend beffelben Zeitraums im vorigen Jahre, 

BAERSSFURSLÄERFÜRN Nahe biste Äther 


Theater in Manubeim, 
untag, 4, Oft „Die Jauberflöte.“ wircfie Oper 


Abtbeilnugen. Mufl ven Vleyarı, 


Schiffobericht. 

Vitaethein von But, So did ein ahſeratauuern, a leniger 
Srenagent der Hame⸗ Amerit. Vacketiadrr· Acticrecrrcruſaat. 

Das Hamdurger Bofldambhhifl Holfatia“, C. Eblers, 
von der Linie Der Hamburgs Amerilaniſchen Vadcetfabtt⸗Actlen 
Geſellſchaft, melde. am 5. Oftober von Hambarı via Davır 
abzing, ih mach einer auszezelanet ſchaclſen gliiflichen Reiie 
von 10 Tagen mwohlbehalten In Newsdert anzefommen 

Mit dieſein Schiife jpebinte ich Frau Schmenger mit Rine 
aus New⸗Yert p. 2. Kajüre, Deinrih Shlier und Schwtſer, 
Marie Neun, Jacob Wilmanı nad Aram Bewedift Weder, 
Heinrich Schanzen becher, immilih ame Hochſoebet, Karolin: 
Stitaet von Aalſers aulern. 


in 








Verlooſungen. — 
Frantſfurt, 21. Olieber Bei ver heute fortaejepten Zich⸗ 
bung 6. Mtaſit 156. Frankfurter Stabrletlerie fielen auf folgende 
Nummern nachſtehende Gewinne: Nr, 18542, 61%) und 537 
je 1000 A. At 1434, 23251, 6612 unb 13750 je Am fl, 


Dandel und Yubuftrie. 

* Zwreibeüden, 21. Ofteber, eigen per Cit. BL 5B fr. 
Kern 4 fl. 16 fr. Werfe Breit. — MM — fe, dreibige 9 N. 
37%. Soch 3 1.49 fr. Spelztern — fl..— fr. Dinkel 3 A. 
2: fe. Miſchttacht — A. — tr. Hafer 3.M. 42 fr. Etbſtea 


st Wo In Widend fl, 18 fr Rartofjel 1 A. — fr. 
Stop A. 15 fr. Heu 2 f.— fr, Korubrod 6 Po. 2I fr 


‚Danksagung. 
x bie vielen Beweiſe en 


b mutter um 


Kuna Andre, 





—S— des tgl. Verirels· 
und Sgerichtes Mailerälautern wurde 
* "Banb III Biffer 30, 
Aron Tuteur, Kaufmartn Im Kaijers⸗ 
fautern' wohnhaft, als Inhaber der inter 


der. firma © 3 


A. Tateur 
in Raiferslautern befteßenben elsnieder⸗ 
— aum Betriebe einer artufasttir: 


nblung. 
R kerölautern; den 21. Ofsber 1869. 
De hl Baiıte un Berbeisgeiätlärebe: 


aque⸗ den 27. Ottober. 
u ie je amei_ fette übe, 
Hausmobtlien, 18: und 17:4öllige Bor: 
Sn 2% en einen Pflug, eine Wi bie 
—— den 21. Oktober 1869. 
® Mant. 
haben bei 


vo 5 mern, ir Schuldig keit 
iaem ben 21. Oftober 189. 
Gelbert. 


127 Frauz 
Fr erlaubt fi amuzeigen, 
J 
— ſchreiner und Mühlarzt 
ic u it Baker um ae 
I 


eo  Beoibardı Lienen, 


fo * Ach feine Frau im fein · 
— — 
— Wulierkänfe 


York 20 Etuck 
Simmel & Wufterlänmmer 


find zu verfeufen bei PN 
in Bersıttatad. 


5123] 
Grin angehenber Gonmis, 
t und fider dene. 


2 RN ſchrei 

einem Fobrit⸗· Meſchãft jotert 
En 
ertien sub Z. 100 an bie eg 
tefer Beitung. 


Feine echte Dardellen, 


vr Did. 24 Ir 
billiger, em; 


tion 


bei größerer Fan 
— 
Earl Sohle. 
In ein tai zwaarengeſchãft En-gros nad 
Diannkeim wird ‚ein 
braver junger Mann 
mit den nötbigen Borfenntniifen im bie Pehre 
gefucht. Anmehmbare Bedingungen erden 


iugefrrbert. — Müberes zu’ erfahren im ber 
Eıpebition b. BI. 


Vichrere 1000 Erüd 
Karpfeufetlinge 
verfauft Donneritag den 21. und Dienftag 


den %. d. Dits, 150%,* 
@. Meiienheimer im Wieſenbach 


wei geübte 


Vlechſchmiedsgeſellen 


ſinden bei guten Lohn dauernde Beſchaftig⸗ 
ung bei 


53 


(is, 


Vlehihmied Thepfohn 
in Yan» al. 


RE 
Heut Orangen 


w7, bei €, vohle. 


n Flügel, 


no gm in ganz billig au Ser: 
laufen. 78. 
Näberes in der Expedition d. Bl. 


— —— — —— — 
J. Bfeiffer, Eiſenbahntraße, bat im sei 
nem Anbau ein 


Zimmer 
mit Mücde und Reller zu vermiethen und 
ſogleich am beuichen, 1a6t,, 


— J————— ee 


Belanntmachn 


(Die Bemeindemablen pro Sun — 


ae AN ee a 
1. lauf, . 
—— ne — — y m über ae ran —* au 
mieinbeinmntern liegen: birfelben von * 
10 2* Teng Im Sa vs Sieh 55 ba ur —— m hen nie 
ur en racht w m 
- H aut ı der — En vurch bem a ebene 


Die el Liften 2** bie Gruudlage ber Wabi. Es tdann daher Riemanb mählen oder 
gewählt werben, welcher in dieſen Liſten wi eingetragen ift. 
KRalierslauiern, dem 18. Öftober 1804. — 


Das Buͤrgermeiſteramt. 
3. Gelbert. 


Ber Martini- Markt 


zu Kaiſerslauiern, 


der bebeutendfte Jabre, Frucht: und Bictualienmarft von allen Märkten der Stadt, wird 
antnebmöweite an diefem Jahre Dienflag den ®. Rovember 
und an den beiden fo: ‚genden Tagen abgehalten, was biermit zur ‚allges 


netten Kenntnin gebracht io 
Kaiferölautern, "en 21. Oftober 1869. 
” Das Bürgermeifteramt. 


3. Gelbert. 


Arbeiter-Bildungs-Derein. 


Samitag den 23. ds. Mis. 


—— mit darauffolgendem BALLE 
enchthalljanle. 


Aur N. und 2 — haben Zutritt. 
— Herren Mitglieder, die aus Berſehen noch feine Fintrittsfarten erhalten 
ſowie nn we weile Einfabungen mwünfchen, mögen fi freitag Abend 


bis 9 Ubr im lotale meiden. 
Der Der Borftand. 


Wirthihaits-Vermiethung. 


= Reftanration Sirt am Ecillerplake ift ambermweitig zu vermieten. u 
Li 
Adam Hübner, Reftaurateur. 
K*ailerälautern, im Oftober 1860. 


5, 


—* 


heres bei 


Vohnungs Veranderung 
Mein Gold u. Silberwaarengeſchäft, 


verbunden mit 


Uhrmacherei & Uhrenhandlung, 


befindet ſich vom nun an in meinem new erbauten Haufe (bem früberen alten 


Vanbgericht). 
nn etkırblautere. im Oftober 1369. feperen 
G. Rocker, 


vormald Zinbenrauch Juum. 





Carl Rettig in Kaiserslautern 


empfebls fein beit aflortirted Yager en-zris 


Sächſiſchem Porzellan, als: 


Tafel: al) beſonders jchwere Zeller, Zerrinen, Platten se. sc, für Gaſtwirthe ich 
geeignet), RaffeeZerbicen, Dejeunerd und Taflen, weiß und &ecenitt, 
Figuren, Hichgeftelle, reibzjeuge, Broblörbe und Obftteller sc. x. 


Alle Mettlachet & Wolleriauger Steingut = Waaren. 


Feine böbmifche und ordinäre Glaswanren, ale: 
Punſchboolen, Humenvaien, Bier: und WeinGähe, Gompotrire, Fruchtſchaalen, Huiliers, 
ihhaloden, Karafien, Haller: und Beingläfer und Ginmadpgläfer, ſowie alle anderen 
Hoblalas⸗ Artikel; beſonders made ich auf eine fehr groke Answabl in Fein befchlagenen 
Biergläfern aufmerfiam, 


Solinger Dtahlwaaren, als: 


Tateiheitete vom fl. 1. 45 fr. bis fl. 18, das Tukend Diefier und Babeln, Deſſert und 
seüchenmelier, Trandyirmeiier, Enihenmeiler und Schreren in großer Auswahl und beiter 
Qualität, jowie Britannia und neufilberne Rorlegi, Fhis und Kafferlöfiel. 


Lackirte Blechwaaren, als: 
Kaffee: umb Theebretter, Jaſchenbehaͤlter mit 2 oder 3 GHäfern, Hotanilirbädhfen, Feder⸗ 
robre, Warndieuerzeuge, Fdidusbecher. Weinfübler sc. X.; fermer versinnte Drabtiwaaren 
* 


alter Art. Sr, 
=, . 5. 
Parfümerien, als: 
feine Zotlerterlien, Haardie, Bommaden, Eau de Cologne, Jabnpaite, —— 
— 


Große illuſtrirte Naturgeihichte 
Ä 


E en deta'! in 











—— 


der drei Heide (Zoolegit. Mincralogie, Gieologie, Botanik), 
«über MMO Seiten) mit über 1 getreuen Abbild, 
fl. 1.36 fr, dog. geb. N. 2° 
Franfjurt a M. 


3 ftarte Boe 8 
liefert ftatt fl. 6. — für 
ieſert die Ztranf"idıe Babbandlung in 





“en 
& 


Dratorien- Verein. 

Heut Abend — GeneralBerfamminı 

Faufmännischer Verei 
Kaiserslautern. 


Die geftern audnahmsweiſe nicht abgebı 
tene am nbet morgt 
Samftag 8 Uhr, ftatt. 

Der 1. Borftanb. 
Baumblatt 





Vortrag 
bes Seren Brofeflor Mhiem über Belenb 


tung, mit Experiment 


Der — 





— und Dal 
im neuen Bogenhaufe betr 

Dean erfücht freundlich, ſchul 
Rinder nice einführen - weile: de 
erlaubt mar ſich gu bemerken, daß bei 
Tdränften Raumes en Tienftmäbeen « 
feinen Eintritt haben ven Abnnen 

3,4] Dad Feftcamisi. 





einit: ödiges Wohnbau: 
in ber Straße vom Theater u ber 6 
anftalt ift zu verlaufen. Das Nähe v 
der Expedition b. BL. 14 u 


Ein Pogis, 
beftebenb aus 2 Simmern, Küche 
unb Weiler, an der Gifenbahnftraße 
lann ogleich dezogen werben. 
in der Urpeditien db 3. 





u. 
u 
dr 





Eine Pugr frau, 
welche bas Reinigen von Wohnungen grün 
li verftcht, wird auf mehrere Stunden ” 





ed achte — Au erfragen bei ber 8 
Vino di Trivignano 
ktafienifcher Rothiweir 


fräftiger 
rad empfiehlt die AJaſche 48 & 
48,0 Sohle. 


" Unterneidinete empfiehlt ihre geldmaten 
aflortirten meueften 


Modrartikel. 


Garnirte Damen: unb Minberhüte 
1. 48 fr. bis zu ben, feinften. 


Amalie Hügemer, 
Mobifte. 


Berliner Terneaur = Wol 
rih-Wehr 


in aroher Auswahl, gewogen bei w 
F. W, Beckims in Otter 


Stearin: u. Millveerjen 
GR. Thomas. 
sin unmöblirtes summer 


it am eine rubige Kerſon ju vermitben br 
‚ =. Köfter. 


Frankfurter Bratwurl 
5, bei @. Hohble. 


Geſucht ein Kuͤfer 
um Stübichmachen in eine Fabrik. (di: 


1569ee 
Sederweißer Weil 


tmpfieblt 
Jacob Erupp in — 


— — — — — — — 
Aranffurier Gaurd vom 21 Duke. 
Felb-Sorten. 
Preukiſche Kaflenfcheine . - 
rtebrihsber . - 


—I— 











— 
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Enaliide Sovereians . 
Nufitice Inmperinles . 
Dokars in Gold . . 
Disconte 48, 


SER au 


— € = a 3% 128 1809] 


6. 


eies Bla erkfeimt 1ägiie, anore ne mmen Tr au 
Ichem Zage dagegen bet „Blafzt:Amxeizer,“ jcwie bat 





zal ziſate Sonniagobiatt“ ala Gratiöbellagen auogeres | 


fe Unik de Volkszeitung, 


DT mE TI m mean BES 


Ft Me Mebartion verantwortlich »h- Uehr 


a werben, und fofbt wir teetadelich mfto ifere 1a auterm mie | Crudu und > Berlag ber Bustmadıa »- Wabr iı in aiſerolauiern. 





Nro. 254. 


Weberfiht ber Tagrsereignilfe. 
* Slatferölautern, 23. Oltober. 


Der bayerifhe Minifterpräfident Fürſt 
obenlohe hat an die bayeriſchen Geſandten ein 
unbfcpreiben über das Ergebniß der legten Land⸗ 












gemahlen erlaflen, dem wir jene bie auswärtige 
;otitif betreffenden Stellen —— iu ſollen glau⸗ 
en. Die äußere Politikl, sagt der Fürſt, habe no: 
inell bie Zuftimmung bes — gefunden, und 
3 werbe deshalb, wie biäher, das Miniſterium auch 
:ener beſttebt fein, bie Selbftflänbigfeit der Krone 
m volliien Maße zu wahren, ohne dabei bie Auf 
abe aus bem Auge zu laffen, melde die Friedens ⸗ 
erträge bed Jahres 1866 für bie fünftige Entwidel: 
‚ng Deutſchlands ausgeſprochen haben, Die Aufgabe, 
ie Trennung zwilhen bem Norben und Silden 
Deutichlands dur ein materielles Band wieder aufe 
ubeben, welches Macht und Anfehen des Baterlandes 
egen fremde Angriffe fihere, ohne der Bleihberecd: 
igung der Stämme und Fürſten Eintrag zu tbun. 
Der Fürſt erfucht die Vertreter Bayerns am Schluffe, 
ih in dieſem Sinne bei der Regierung, bei melder 
ie accrebitirt feien, auszuſprechen. 

— Ein Ausnapme-Profelfor. Dafür auf 
Hin berühmter! Der erfte Staatsreftslchrer Deutſch⸗ 
ande, Jadhariä in Bättingen, hat aus Anlak 
»er Gompetenz des Norbbumbes gegenüber ben Einyel: 
taaten eine Shrift geihrieben, in der er ſagt: „Ih 
sefenne offen, dab ich no jegt die Jertrümmerung 
sed beutihen Bundes und die Aufhebung ber Selbit- 
tänbigleit mehrerer Bunbesftaaten fir ein faotum 
ullo jure justificabile (eine durch fein Redit zu 
sedtfertigenbe That) halte und nicht zugeben Tann, 
saß dieſe gemaltfamen Veränderungen durch bas 
yeutiche Inleteſſe geboten waren, oder daß bie ange: 
vandten Mittel hier ausnahmsweiſe burh ben Zwed 
zebeiligt würden” — Ganz unfere Anſicht. Bir 
midens nur weniger gelehrt aus, vieleicht aud mes 
ziger höflich, indem wir meinen, dab bem Bundes: 
ag etwas Anderes hätte folgen müffen. 

Aus Hannover wirb über einen Gemalts: 

act der pteubligen Milltär-Bebörben berichtet: 

.- hatten vor einiger Zeit Privatperfonen auf = 
annten „Kreile* ein Langenfalga-Dentmal aufs 

n laſſen. Daſſelbe wurde am 15. dB. von einer 
= commandirten Truppenabtheilung niebergeriffen 
and liegt jept, ſtark beichädigt, auf feinem bisherigen 
Stondplag. Die Militärbehörde fügte ih auf Die 
Behauptung, dab ber Plag bem MNititärfiscus gehöre. 
Es fielte ih aber heraus, daß die Militär-Behörbe 





JIm Spaf. 


Erzählung von Marie Rosloswta, 


(18, Gertjegung.) 

Am Uebrigen nahm fie als ſelbſtverſtändlich am, 
daß Alch ſogleich aufgellärt worden und ihre Eltern 
das junge, verlafjene, in Berlin fremde Mädchen mit 
der einladen, doch herzlichen Gaſtlichkeit aufgenommen 
hatten, ‚die einerjeits im ihrer Natur lag, die berverzu: 
sufen aber auch * leicht Jemand fo geeignet, wie 
getade 3a, fie meinte jogar, es fei wohl faum 
nöthig, daf die Eltern ihr zur Grlangung einer Stelle 
behilflich, da fie jelber einer Unterflügung bedurften, 
ige ja gellagt hätten, baß fie feit Jettchens Berheiraib« 
ung mit eüßten, wie allein fertig werben, und Guflav 
noch gar keine Luft zum Heisathen zeige, 

Diefen legten Theil bes Briefen | is fie nit vor 
— Bater und Sohn halten auch, wie aus einem Munde 
audgerufen; „Richt Fräulein Eprenberg?” doch mit 
ſeht verjhiedenem Ausdruch. Sener wußte noch nicht, 
was er denen und vollends jagen follte, biefer war 
Lebhaft erireut. Während bes Baters Abweſenheit hatte 
er ber Rutter geltanben, daß Alara einen unverlöſch ⸗ 
lichen Eindrud auf ihn gemacht, als er, währenb feiner 
Abwe ſendeit vom elterlichen Haufe, eine Stunde mit 
Hhe zuſammen auf der Eifenbahn gefahren. Beide hatten 
über Bielerlei geſprochen, als feien fie längft miteinam: 
‚der befanat, doch Fein Wort über ihre Berbältniffe, 





Hoiferslautern, Samftag 23. Oktober 1869, 


niemals Befinhandlungen an vom fraglichen Grund» 
Rüde vorgenommen und ſchon vor Jahren felbfi er ⸗ 
Härt habe, dab fie Anrechte auf den Pia nicht be 
fie. Das Bericht erfamnte fofort, „es ſtelle hiemit 
einen einfweiligen Zuftand dahin fefl, dab Niemand 
fh an dem Dentmale vergreifen folle, und drohe 
für bie Webertretung dieſes Berbotes eine Gelbflrafe 
von 100 Thalern an.“ Das Dentmal ift aber den · 
noch niedergerifien. 

— Die Wiener Blätter veröffentlihen das of: 
figielle Programm der Reiſe bed Kaiſers nad dem 
Drient: Am 25. DE. Mittags erfolgt mit großem 
Gefolge die Mbreife nah Bazias, von wo die Fahrt 
auf Donaufhifien nah Rukihud, von Rufichud 
mittel& ber Eiſenbahn nah Barna und Konflanti- 
nopel erfolgt. Die Ankunft dort if auf Donnerfta 
ben 28. b#. feftgelegt und ber Aufenthalt er 
bis 1. Nov. Am 2. Roo. geht die Reiſe nad; Althen, 
von mo ber Kaifer am 4. Nov. bie Fahrt nad) 
laſtina antritt. Am 10. und 11. Nov. wird Aufent 
balt im Jeruſalem genommen, Die Ankunft iu Port 
Said am Suezkanal it auf den 14. Rov. beitimmt, 
uud gebt von bort bie fahrt nah Guy. Um 20. 
Nov. wirb nah Caire gereiſt 

— Rad; dem „Memorial diplomatique” ift bie 
Zuſammenlunſt des öfterreihifhen Kaifers mit 
dem Könige von Jıalien definitiv beſchloſſen. 

— Der —— Eorreipondent der „Brefie” mel: 
bet: Graf Beuft erklärte den Prager Landtagsab · 
georbneten, er werde unter allen Umſtänden an dem 
Verfaffungsboden fehhalten, halte jedoch bie Berfaf- 
fung, mit welder er ftehen und fallen merbe, nad 
verihiebenen Richtungen bin für vervolflommungb 
fähig, aber aud für vervolllommungsbebürftig, 

— In Paris mil man erfahren haben, daß 
der Kronprinz von Preuhen bei jeiner legten nme 
fenbeit in Wien bem öſterreichiſchen Reichöfangler 
bag Großfreug des Ihmarzen Adler-Drbenz, angebo: 
ten, biejer ih jedoch für Diefe Auspeihnung in ab« 
lehnender Meile bebanft habe. (?) 

— Der franzöf. Kriegsminifter ſoll bie nöthi: 
gen Beichle üt haben, daß die militäriihe Ge 
m I nieabiheilung alle, ihr für bie Fortificationsarbeiten 
der Dit: und Norbofbgeungen Frankreichs zur Ber: 
fügung geflelten Erebite benüge. 


Das Manifeft der franzöflihen Deputirten 
der Linken 


unterzeichnet von ben Deputirten Bancel, Bethmont, 
Deſſeaut, Dorian, Esquitos, Jules Favre, Jules 


Ferry, Gambetta, Barnier-Ragees, Buyot- Montpay: 


Bei ihrem im unerwarteten Auöfleigen auf einer Heis 
nen Station und bem flüchtigen Abſchieb hatte er in 
ber peinlichen Ueberraſchung über bie ſchnelle Trennung 
nicht einmal wach ihrem Namen gefragt. Um jo grör 
ber war feine Freude bei ihrer Ankunft bier, zumal 
iht erfier Blick werrieih, daß fie ihn en wieder er · 
lannte, feiner alfo zuweilen auch gedacht hatte. — Und 
nun! — Die mütterlihen Tröflungen verſchlugen micht 
viel, da Rlara gegen ihn jo fellfam verändert war, 
mit Stelldaum irgend eine Beziehung hatte und ihre 
Eltern wohl keinesfalls ihm, dem Sohn feines Vaters, 
ihre Einwilligung geben würden. 

Nun aber war fie nicht Fräulein Ehrenberg, fon 
berm eimed armen Förſter« Tochter, dem man feine 
Eüre nod nehmen wollte. Die Beziehung zu Stellbaum 
war jo burhaus andere Urt, als er in feiner Eiſer⸗ 
ſucht geargtoöhnt und der Grund ihrer Surüdbaltung 
wurde ihm jegt aud far. Er Hätte am liebfien auf: 
— fie ihre Emählung gar nicht beendigen laſſen. 

Aber die Weiſe, wie ber Vater ihre Auseinanderfepung 


aufnahm, bämpfte fein GEntzüden ober bemmte wenig: | Mann 


fens den Ausbruch beffelben. 

Die Mutter fühlte mit ihm — fein Hüd war ihr 
doch die Hauptſache. Als fie geſtern gelähmt und hilf: 
les lag, zu ſterben wähnte, wie geringfügig waren ihr 
ba bie am fih gang hübſchen irbiichen Büter erfhienen 
unb mie viel werth eine yärtlice, aufopfernde Tochter, 
als melde Alara fi gegen fie benommen! Seiten 





| Trögerlchn 1 fi, 28 fr.; im ganı Banerm mit Ginkhlup der 
Bene‘ ft. 


ellgebühr 1 3 tr. — Inferate, welche durch die gange 
Bialz eine nartt Verbreitung Anden, werben mit 3 Pr. bie 


vierfpadtiae Zeile } bereit, ii Smatiger Snferation © mit 2 fx. 





rour, Br&uy, be Jouvencel, Larrieu, Leceöne, Magnin, 
Drodinaire, Pelletan, Picard, Jules Simon und Yar 
chard lautet: 

An unfere Mitbürger | 

Man fragt ums, ob mir und am 26. Ditober 
zur Rammer begeben werben. 

Wir werden es mit thun und hier unſere 
Gründe, Wir würden, wenn wir uns zur Kammer 
begeben wollten, nothwendigermeife eine Manifeſta⸗ 
tion beraufbeihwören, deren Bang und Tragweite 
bei ber gegenwärtigen Boge der Dinge Riemanb 
regeln kann. 

Es ſteht ums aber nicht bas Net zu, das Ehid- 
fal der mwiebererfiehenben Freiheit dem Zufall zu 
überliefern. 

Wenn eine große Ummäljung, eine friedliche Rer 
volusion begonnen hat, wenn man berem unvermeibs 
lihen Ausgang von Tag zu Tag Mlarer vor Augen 
fiebt, —— 3 unpolitiſch ſein, der Macht trgenb« 
welchen Vorwand zu geben, fie durch eine Emeute 
wieder zu fräftigen. 

Wenn die Regierung jene conftitutionelen Re» 
geln, die fie fi felbft vorgezeichnet hat, mit Fühen 
tritt, bat die Demofratie für den Augenblid das 
Eine zu thun, davon Met zu mehmen. Diele Eon+ 


fiitution,, welcher die G@emalt mit en Hänben 
ben Untergang zu bereiten ſucht, wir haben fie über 
uns ergehen müflen und — kommt es nicht 


zu, als Bertpeidiger für fie eing 
In dbiefer Lage haben wir lei, bie Eröff: 
numg bee bevorfichenden Seſſion abzumarten. 
Sbann werben wir von. der Gewalt Rechen: 
ſchaft verlangen für bie meue der Ratio pugt fügte 


Beleidigung. 
Alsdannı werben wir am bem, was Seit brei Mo: 
naten .r’ zeigen, er perlönlice Regiment, 
obgleich es Relte, ala ſchwinde es m. ber öf* 
PR aufgehört, ala Here 


zu handeln und nun 
Alsdann endlich — wir auf dem Moden 
bes allgemeinen Stimmrehts und der Bollsfounerä- 
netät, dem einzigen, ber fortan beſſeht, bas Wert 
ber bemofratiigen unb rabilalen N (re- 
vendication) unferer Freiheiten verfolgen, deren 
Fahne das Volk in unfere Hände gegeben hat. 
NReueſte Rachtichten. 
Münden, 20. DE. Das Delret, durch 
die Wahlen zum Landtag angeorbnet murben, er 
wartet von allen Behörben —— —— 
ihrer beſchworenen Pflichten, Zeitung ber Wahlver⸗ 





— 






Hatte Yuseht geihen in —— yo, je, aber 
fie vermochte ihr bad nicht madzutragen nad ber tie 

fen Angft und Bein, welde fie gleihjam als Srafe 
für ıhren Uebermuih, fogleih getroffen unb Stunben 
binburd; gemastert hatte, Daß Rlara, fi vor Stell. 
baum ängftigenb,- nicht zu einem Geftänbniß kam, fand 
fie gang natürlid; hatte doch gewiß auch Guſtav, bie 


Scheu, feine Eltern zu en und der Wunfd, in 
feiner Familie zu bleiben, Antheil baran Beiäteid: 
tigenb —— fie Alaras Wangen, als 


dieſe, mit dem Belenutnik zu Enbe ihre Hamb füßte, 
Nur eim Heined Aber hatte fie, wie benn ſelbſt bie 
beften Frauen fiets ein foldes haben müflen: „Im 
Stelbaum eher auß ber Patjche zu ziehen, bie ich ihm 
gönnen Lönnte, wenn's nicht Sünde wäre, hätten Sie 
und nicht jo lange in Angſt und Sorge zu lafien braus 
en. Der Menfh hat e nicht um Gie verdient, if 
ja an Allem Schuld, hätte immer nod etwas länger 
brummen lönmen, nit wahr, Bater?" Belorat blidte 
fie, währenb Alara wieber ihre Hand lühte, auf ihren 


Dicker fahr auf aus feiner gebeugten Stellung, hob 
das Geſicht von der Hand, in welcher er es geborgen. 
— war blaß, blaſſer noch, als geſſern, ba er ben gro: 
ten Screden um feine Frau gehabt. Die Augen 
Ihimmerten feuht Sie mußte ihre Worte wieberholen 
bevor er fie verfiand. „Rem, conttät —" fagte 


dann, „Was hatten wir um Gie unnüg Angft, toi, 


. 


handlangen mit rüdfichtslofer Mn Be: 
ſchirmung der freiheit der er vor Ein: 
ſchũuchterung ober En übe, El 
haltung vor 38; ng ger Kl 

gleich wird die SE wählends ehren 
und beren Verteiliki die ver ah Bin 
ungsbezirte und die * hf der abibfjirt mit‘ 


getheilt. Es find Biesmal wieder bei einer Zahl von 
4,824,421 Seelen 154 Abgeordnete zu wählen; da: 
von treffen auf Oberbayern 26, Niederbayern 19, 
Pfalz 20, Oberpfalz und Regensburg 16, Oberfran- 
ten 17, Müteliranten 18, Unterfranten 19, Schwa— 
ben und Neuburg 19. 
en, 21. DM Die Local⸗Induſtrie Aus⸗ 
—* rnbar elek ihrer breimonatliden Dauer 
enben Perionen, ungerechnet bie 
Saiten: und —— beſucht. Die internationale 
Nunſi Auoftelung zählte am verflöfienen Som 
allem 2000. Betuder, und man ſpricht davon, da 
biefes günftige Refultat das Eomite beftfimmen werbe, 
auch für die lehten Tape bad Entree auf 18 fr. 
—— — Die Berloofung ber Lolal Induſtrie⸗ 
Ausſtellung findet unter magiſtratiſcher Controle am 


28. 8 
21. Di. Nah einem heute e⸗ 
troffenen Telegramm aus Stuttgart werben JJ. FR 
ber König und die Königin von Württemberg aın 
23: 58, Mbends bier eintreffen und einige Tage hier 
verweilen unb werben aus Anlab bieles hohen Ber 
fuchs mehrere; Freitivitäten an unferm tgl. Hofe flatt- 
finden. '» Unfer König Ueß ben Mageftäten Apparter 
ments in ber £, Refidenz zur Verfügung fiellen, bod) 
iſt moch nicht bekannt, ob bikfes bieten au 
gr wird. Der königliche Beſuch if jedenfa 
ein Zeichen des zwiſchen Bayern und Mürttem 
obmwaltenben Freusbieftlicen — — 
92. Dit. Nach der Augsb. Poſt⸗ 
Zeitung“ hätte das k. b. Minifterium eine Entihlieb: 
ung am die: Regierungäpräfidenten ergeben laſſen, 
wonach bie Uhrwahlbezirle einer ſorgſaln gen Revifion 
umterjogen werden ſolen Mer in Großheſſeliohe 
Antiomitte Erpeditionsgehil fe Duchl, Univerſitãts · gFecht 
meifterfohn aus Griangen, büßte bie Unvo 
dah erians dem noch im Laufe begriffenem Auge 
fprang, mit beim Leben, indem er ılmter bie Mäber 
gerietb umd im Bitte bes’ —* entjweigeicmätten 
wurbe — Borgeftern Nachts iſt babier an ber 
—— gelegene Etearinfabrit von Waſſer 
man und So abgebrannt, 
Geastfurt, 21. Dit Zu ber heutigen Berlamm: 
lung bes bemotratiſchen Wahlvereins machte Herr 
bie Miätheilung, ba ber Atg. Dr. Guido 
Weiß am Soimtag ben 31: Dltober Hierher kommen 
werbe, < un ſich ſeinen Wählern vorzuſtellen. Die 
Berlammelten brüdten ihre lebhafte rede aus über 
dieſe Nachricht. 
Berlin, 21. DOM Die Nordd. Ag. Big.” bes 
merkt bei *;Rreungtg.” gegenüber, baf die Borlage 
5 demmmädhit werbe. 
Abgeorbetenhaus. Blum und 
zu Bergenroth geigen die Mederlegung ihres Man 
bats am:  Rrgger und Ahlemann haben ein Schrei⸗ 
ben eingefanbt, in weldem fie beantragen, das Ab- 
georbnetenhaus möge bie Regierung zu einer Erllär 
ung über 'ben rt. 5 bed. Prager Friedeurertrags 
auffordern. Erfi wenn dies geichehen, würden fie 
fi über den Eintrüt in das Haus entiheisen. Das 
ES hrriben wird der Geihäitsordnungsceommiffton zu 


ſchleuniger Berichterflattung übermi 
— bas Mandat Leſſes fi 
Suftizminifter verlieh ein ee Bus wel; 


dies bie u ra bie * San 
eriähtlichen sejolgang 
leswig· H mE + E 35 Bi: 


netenhauſes —— Br > 
Suftigcommilfisn ie Der Abgeordnete 
Miquel und die Äbrigen Hannoveraner braten fol: 
gende Interpellation ein: Db «8 mahr fei, daß bie 
Wilitärverwaltung das Langenfaljza:Dentmal zu Erle 
trog des Inhibitoriums bes Amtsgerichts abgeriſſen 
habe und was die Regierung zur Abhülfe zu thun 
gedenle. 

Berlin, 22. DE. Ab tenhaus. Vorberath · 
ung des Gefegentwurfs über das Grobjährigkeitäalter. 
Binbthorft-Lüdingbauien und Leſſe Kolbherg ptechen 
für, Brauchitſch gegen den Entwurf. Lehteret bean: 
tragt bie Uebermei * der Vorlage am die betref · 
fende Gommiffion. Der Yufliyininifier führt aus, 
daß feit 1866 eine Mechtseinheil nolhmenbig gewor⸗ 
dem Sei. Mit dem 21. Seherisjahre beginme nicht 
nur in bem größten Chelle Deutihlands, ſondern 
auch in ben Nahbarftaaten bie Grobjährigkeit. Er 
erfärt ferner, in ber nächflen Sifung merbe inte für 
fümmtlihe Landestheile beftimmte Bormundfäafte- 
orbnung vorgelegt twerben. Windthorſt· Meppen ſpricht 
nd 4 Gneift für bie Vorlage Der Antrag 
Braudind wirb abgelehnt. Bei ver Specialbebatte 
werben 8 1, Beginn ber Großfährigfeit mit 
beim 21. Lebensjahre, 2, Dnfrafttreteii des Geſehes 
mit bem 1. April 1870, Towie das ganze Beleg an- 

ommen. — Guten Bernehmen nad wirb dem 
Sreihbtage in Seien eine Seſehesvorlage 
berg | zunehen, welche flir den Bau der Gottharbbahn eine 
Subvention bed Norddeuhſchen Bunbes in der’ Höhe 
von 15 Millionen Fraucs fordert. 

a. „Narobui Lily” beiprechen bas 
Vrofet der Einberufung von Bertranentmännern 
ut" Beſprechung des Ausgleiches Das 
Blatt erklärt fi gegen bielen Borſchlag * meiitt, 
die Rrone ſelbſt mühe in Medion teeten. 

20. Dh. Rach den Mitiheilungen ber 
Dppsfulen:B Blätter wäre Baul Rainer zum Binifler 
des Se ernannt. 

+CG. Parid, 71. Di. Das vor einigen Tagen 
im „Pulicr , befanntlih Rouher“s Drgan, veröfr 
fentlichte „liberale Pr ee meldjes angeblid 
in einem Gilenbahın‘ on zwiſchen Parie und 
Compiegne, ohme Unterſchrift des Verfaſſets, aefun: 
den worden Mer beſchaftigt noch alle Hi 
Wenn Hr. Rouher, welchen man äflgemein als den 
Verſaſſer vieles — Programmes begeidänet, 
damit bie öfferitlidhe Mein fonbiren molte, ſo 
fann er von dem Erfolg nur höochſt unbefriebigt 
fein, denn fa alle Btätter Aimmen barin überein, 
die Unpopularität bed geweſenen Stantäminiflerd zu 
confiätiren. Et würde zu meit führen, mollten wir 
al’ ber verfäiebenen Gerücht Erwähnung thun, melde 
feit ber Mbreile des Kaiſers nad Compiegne in Der 
zug auf neue Einrichtungen, Minifterperänderungen etc 
eireuliren, Während „a France” behauptet, ber 
NRädtritt bed, Fürften La Tonr hm nich gewiß, 
was von anberer Seite bengntin Be Ir ih das 
Gerücht über den MWieberintrit Rouher's in's Mir 
nifteriam ziemlich auft⸗cht. Yu ſonſt qut unterrich⸗ 
teten Areilen findet daſſelbe wenig Gläubige, nicht 


Dat Haus 
erlofen. — 


fo auf der Wörfe, wo gefterm ber Wirdereintritt 


cjehifähe | Beuple 


Reset 
"ala eubanticher 







Boubers ins Minifterium 


fehr ttiegeriſch ausgelegt, 
ber Kaiſer greife ke . 
biefer, mit ber 
Ratfer in fe 
* ur äußere Bo Ei 

aby byielen. ie 
erzählt fi, daß der Finanzminiſter bie Bulafi jur 
des preußiichen Anlebens auf hieſigem Plage ve 
weigern werben. — Die Einwohner von Meg haben ii 
an ben'Kriegäminifter bezüglich Aufhebung eines Wırlıwr 
thurmes gewendet, welcher zu nahe der Etabt gelener 


fei. General Leboeuf fol geantw haben, bei 
„in pero ſolche Pulverthi leine Gefah: 
barböten, er aber „in ” al den Batrio 


tiömus der Einmohner von Meg au 
technen konne. — „’Univerjel“ Be ee kr 


Note: „Die lehten, a) Zournal ve Ges 
bat#” über bie beutihen Angelegenheiten beinmbert 
über bie badiſch · gaben in gemiflen Rreies 


eine lebhafte Prritatton hervorgerufen Man Iprat 
von Baterlondbsverratb unb in ber That ei —** fd 
biefe Artilel zu folden Anfhanungen. Sie rühte 
von einem Univerſitats Proſeſſor her, deſſen Bei 
hungen zu Preußen man genau fennt und von ber 
man in der Proping, wo er deſchäftigt ift, Öffentis 
fagt, er fei von Berlin aus bezahle Wie u 
rüßung (?) bes Directord der „Debata“, Hrn. Bertin 
it begreiflih, ala er erfuhr, aus weich wnlautee 
Duelle biefe Wrtitel Rommten, Mau bemerkt aut 
baß feit biefem Borfalle dad „Journal des Debau 
fid win mehr mit ben deuticen Angelegenbei 
befaßt.” — „Eonftitulionnel” und „Beuple Frangzie 
bellagen IrY daß u Dppofitionsjournale behaup!r 
menu die Regierung ihte Aufmerffamkeit auf wi 
äußere Politik —— 33 nur barım geſchehe, ur 
im Innern freie gem jzu haben. Beide Joumm: 

widerlegen diefe Anfiht und ſagt namentlid „& 
"mit Bezug auf das Vorgehen Breuen: 
„Bleihgältig bleiben wäre Schwache, unaufmertſer 
fein wäre Leichtfinn. Geführlicher als Samoner 
ſchuſſe. wie nicht immer zu Eroberungen führen, fic) 
Eroberungen, been eng porbergeben a 
folgen. Und wenn 223 ihnen auch id 
gleich widerfeht, ed doch ein wachſa mes Aug 
bahin haben.” 

21.DN. Nach ben Börſenberichten ſchrefte 

man bie Beflerung ber Courſe dem Gerücht zu, daf 
ber Geſezgebende Körper ſchon auf Die erfien Tage 
bes RNovemmbers ufammengerufen werben würde, — 
Der Kaiſer wirb am 25 b. Mies. in Daris erwartet. 
Madrid, 22. Dit. Die Habe if in allen Tiei- 
Paniend wienerhergeftellt. Man verficert, daß 
die Regierung entihloffen ſei, die aufgelöften Miliger 
mit wieder zu reorganifiren. — Der Deputirt: 
Drenfe iR an ber portugiefiihen Grenze verhaite 
worden. — Die Gortes votirten das Eifenbahngeiet 
z0. De Der „Hormer“, melde 
Goriar feitgenommen mworben mar, 
it von ben Gerichtsbehörden von Milmington mie 
freigegeben worden, aber danach hat ihn bie Marine 
verniultung wieder mit Beſchlag belegt. Die Offizier 
werben nefangen gebalten. 


Bermifchte und locale Rachrichten. 


* Raiferslautern, 33. OR. Wir erinnern 
alle jungen und new aufgenommenen Bürger wnlerrt 


len 






um ein Rind, be ſich verlaufen ann? Wo aber Einer : 


eingefiedt iſt und man werh "unfchulbigerineile, da ift’s 
Binat und Schuldigkeit, "fen Beugnik' auf der Stelle 
anzubringen. ' Dad beiveifi doch, daz Sie es im Grunde | 
mit Recht und Wahrheit mit jo lädt nehmen, Fräus 
lein, wie ſonſt die Frawenzimmer. 
fo ſchlecht fein, mid jo um Narten maden konnte, lich 
ich mir mit traumen.“ 
rieib, wie tief. gelrdalt er ſei. 

Klara eilte auf ihm zu, nahm feine Hände, bat um 
Derzeitung für Jetichen, die ed durchaus nicht böfe | 
gemeint habe, ſendern zu ' dem allerdings gan Bu 
zeibluhen Strack gleihlam tiber. Willen bingerifjen 
worden, wie ber Menſch ja mandmal etwas ihut, was 
ex. himerher jelbft gar nicht begreifen fönne. Sie nahm 
möghäft Die Schuld auf fid, weil fie wuhte, daß er 
fi durch fie, bie Fremde, nicht fo verlegt fühlen fönne, 
wie durch vie eigne Tochter, fein Lieblingslind. 

Barſch wies et ſie von ſich: „Ad, Sie mit Ihrem 
Schme cheln und Sir · icheln lonnen mir nun aud ges 
ſtohlen werben. Gehen Sie!“ fuhr er auf, ba fie den⸗ 
mc wicht ablaffen wollte, ihm zw beſchwichtigen, bon 
feinem innerlichen Aummer viel tiefer getroffen, als 
häste er gelärmi und getobt. 

Sultan wolli⸗ ſich einmiſchen, die Mutter winlte 
ibm jedoch, flüſterte, als er fid zu ihr herabbeugte, in 
fein „Heize den Vater jept nidt — fein Herz 
blutet. Es wird ja Alles gm werben, lieber Junge ! 


Sein Ton und Weſen ver | 


Wofür wär ich deun Deine Mutter und — Drinet 
Vaters Frau, fur) ein Frauengimmmer, wenn ich das 
I mit einmal zu Stande brädte?” Paut wandte fie ſich 
an ihren Mann: „U, Wilhelm, daß uns das Diäb- 
Gen, bie Jette, den Aummer machen konnte! Da ficht 


Da aber bie Jerie | man, bak doch auf keinen Menſchen tin Berlah ift, 


nicht einmal auf bas eigne Aind, 

Er erſchral lebhaft Beigtwichtigte: Rimm's Dir 
nicht To zu Herzen, Mutter, dat Du tränker wirft: Es 
tar ja dech nur —“ er fchludte ordentlich — „im 

Epagi* 

Klara hate inzwiſchen ihre Erregung zu belämpfen, 
ſich zu berußigen geſucht „Ach geht, doch fo im roll 
kann ich nicht ‚Naeibon, werben Sie mid nit aus bem 


Haufe teilen. 
Echluß folgt.) 


Berfcbiebenes, 

” (Modefarbe) Die neuefle Mobefarbe in 
Paris if jene bes — Nümwaffers, und eine Robe von 

„Eau du Nil* wird beim Beginn der Wintetfaifon 
die bödfte Eleganz repräfentiren. - Wer aber biöher 
vieleicht eine geringihägende Meinung vom Heiz ber 
Farbe bes Rilwaſſers hatte, wird halb belehnt fein, 
toenn er ſich von dem Chroniften ber France“ her 
ſchteiben läßt, „Ean du Nil fei eine tmunderbare 
Miſchung von grau und grün mit einem Eilberrefler, 


und ber Faltenwurf eines - Kleides im biefer deibi 
made ben Eindruck beivegter Dafterivelken, 

* (Ein Scharfridter) war im Begriffe, einen 
verurtbeilten Berbrechee anfjuhängen. „Sie müſſen 
entſchuldigen,“  fagte er zu bem Unglüdligen, „mens 
ic mein Geſchaͤft nicht ganz aut ausrichten follte, ss 
iſt das erſte Mal, dab ich Jemanden hänge.” — „Un 
für mich das erfie Dial, daß ich gehamgen merbe,“ 
ertsieberte ber Unbere, — „Gut denn,” bemerkte ber 
Schafrichter, „wenn Jeder dem Anderen eim biöden 
durch bie Finger fieht, dann wirb es fchen geben” — 
und «8 ging zur allgemeinen. (?)- Befnebigung I 

"(Die Gier eines Theile des Publ 
tums) nad obfeönen Biden, Bildern und fonitiger 
Gegenftänden wird in NemNort oft auf drolige Wet 
musgebeutet. Zahlloſe junge Männer vom Lande, de 
bon fliegenden Buchhändlern verſtohlen Sreſchuren In 
fen. in welchen fie ſchlüpfrige Beihichten und Ber 
zu finden erwarten, finden flatt deffen feomme Te 
täten barin, Bor hurgem bot ein Schelm in m 
mfteriös gehaltenen Unnonce einen „für junge ti 
beratbete Leute ſehr nochwendigen Arnuei⸗ zum Be 
tauf an: Preis 1 Dollar das Stüd und 6 Et! 
für 5 Doßars,. Die @impel, die in bie Falle gingr! 
erhielten — ein halbes Dugend Windeln für ıkı 
5 Dollars. 





Stabt daran, daß wie Lifte der, 
baren Bürger zu den nachſten @; 
mod Wenige Tage auf dem —— offen 
biegt. Mögen Ai s baper alle Bürger, die nod an fei- 
ner Gemeinberahl Theil genommen baben, vg 

ob ihre Namen in ben Liften ſtehen ober mi 

fie im leßteren Falle ihred Wahlrecht verluflig 

+ Bliestafter, 21. Ok. Wie mir ver 
twurbe das an Be. Mai. nerihtete Bnabengefuh bes 
wegen Wahlfälſchung verurtheilten latholiſchen Pfarrers 
Wale und Lehrets Henrih von Rubenheim abgewitſen 
und follen biejelben ihre Strafe bereits angetreten haben. 
(3. ®.) 

+ Dürtheim, 20. DE. Die Weinleſe if in 
vollem Gange. Hinfichtlih der Dualität hört man 
überall die gunſtigſten Heußerungen; viele behaupten, 
daß das diesjährige Mrobuft dem vorjährigen an Güte 
oleilomme, andere ſtellen den 1869er über feinen Bor- 
wänger, Soviel fteht feh, daß ber Mof, ber in ein: 
geinen biefigen Wirtbihaften bereits verzapft wird, 
vorzüglich if. Ginſichtlich der Duantität hört man 
allgemein Magen ; die Lefe in einzelnen Diftritten hat 
felbft ben nn geitellten Erwartungen midt entipros 
en. Die Wreife bariren pwiſchen 7—10 fl. per 
40 Biter, 


+ Dürkheim, — Heute V 


J 


tvgr bad Baltınwert einer Stube (in ber 
Kamine) in Brand gerathen, der jedoch fogl: 
bie herbeieilenden Nachbarn gedämpft und 
erfticdt murbe, 

+ Ruppertöberg, 21. DM. Hier haben fi 
die Moftpreife folgendermaßen geftelle: 'füe Weißes 
mwirb per Logel.7 fl 15 Mr. bis Bl. bezahlt, für Tra ⸗ 
miner 10 fl 15/4. bis 11 fl. 

+ In neh enher sp man ne 18 8. früh 
6 Uhr ungefähr 20 jeiner Wohnung ent» 
fernt den ledigen — — Diſtler von Er 
Dertelbe hatte fih in der Nacht mit Be 
trunten, fiel beim Nachhauſegehen über bie m rar |1 
Fuß hohe Ufermaner in den Mühlbach auf 
fiht und ertrank bei einem Waflerflande von — * 
2 Boll 

Mannbeim, 20. Di. Ueber dad am 15. bs. 
bei Sadfenflur (Unterfhüpf) flattgehahte Eifenbahn | g 
unglüd entnehmen wir dem „Schwäb, Merk.“: „Swan 
sin Wagen liegen total yertrümmert auf einander ge 
thärmt, bas Holy if zerfplittert, wie mit Meſſern zer 
fchnitten, die Wagenachſen mie ——e— 
zerfnidt und find natutlich alle entgleift, nur die zwei 

Dampflolofje Heben tie gemauert auf den Schienen, 
ihrer Kamine, Puffer zc. beraubt, genen einander, Eine 
ruffißche Familie, aus 8 Perjonen beftchend, fah in 
einem Wagen zweiter Glaffe, der total zertrümmert 
wurbe, während bie Boflanjett, einige Meine Gontufio 
nen ausgenommen, dur ein Wunder gerettet 
twurben, Beide Büge * fich in Konigẽhoſen treu: 
en; ber Schnellzug hatte aber ungefähr 10 Minuten 
voraus und defien Zugmeifter wollte auf eigene Ber 
antwortung traf ber Barnung des Erpeditors diefe 
Verfrapung Beulen, um mit dem Gaterzug auf ber 

näcftlen Station zu freuen — und gerade im ber 
Mitte geſchah der Zufammenftoh.” 

+ In Deutſchland find in dem lepten 22 Jahren 
13 Theater abgebrannt: in SKarlöruhe und Berlin 
(1847), Renensburg (1849), Donau Efcingen (1850). 
Deſſau (1850), Röln (1861), Wien ee 


— 


— 865), 
—282 ah ey 





R 


ter, 1868), Breblau (1865), Jafterburg (1868), Mair 

Thrater zu Aöln, und 
— Ya bem gegenmwär: 
tigen Jahre alein find bereits & Theater (Röin, Neip- 


d 13 

ſchlehiet ® 

14> nd 

Mober und Schlamm 
Als Beifpiel die Berbreden ber jüngften 

einer ver Worftädte Toribons Täuft vie Kan 
Gouvernante Miß Drath dabon, um mit einem soben 
Kerle, Hinfen, der faum budftabiren lann, in milder 
Ehe zu leben. Hinfon hat zuvor feine aute Frau 


unter ber gern —5* 


ins Elend geſtohen. Sein Nachbar Boyd ift ein je t 


oberer Kerl, der zwei frauen bat unb ein berüdhtigter 
Don Yuan ih © Dinfon -ift eiferfüchtig auf ihn, er gibt 
eine Heife vor und firbt wie id 
Don Juan die Eiſeabahn beſteigen. Als fie Raymit: 
tags zurüdfehten, ſchlagt er Bohd nieder, „Fate die 
u in fein Haus und erſchiehn fie, rennt dann in 
das 6 des verwundeitn "Woyd und läge ihm tobt, 
Das Alles vor vielen Feigen Era — Tags darauf 
eridjieht ein B2jähriger „Brei, Green, ein Beamter, 
feinen 7Sjährigen Rachbar Kehher um geringen Sircites 
willen. Der Ermordete ift eim Jude aus Frankfurt, 
der ale Knabe feinen Fe bavongelaufen und in 
nb ein r — gaewochben wor. 

* Ein amilicher macht den Thee und Kaffee: 
trinfern Londons. bie Ei weniger ald erqidlice 
Eröffnung, dab von 464 Rüben im Bayirte Maryle- 
bome 310 mit der ruf *. kur füule tet 
find, daß bie Pak bie n Thieren ge: 
wonnene Mil a —3388 gemäß, mit 
var milden. und daß nit nur 

Alebone, ſogdern auch die aller 


nd Londo eicheindi 
ee Een nz 5* 
worden find. Zur Veruhigung bliluma it jer 
a daß fi —5 ge ein dir Sterb» 


t der Rinder 9 mit —2 
Tanlen dicker Milch wenig, ee 


bexbunden jei. 

FRom Unfere Stab if durd einen überaus 

traurigen Borfall in Beftärzun Ne verfegt, Ein Ehepaar 
gersz Stunden nad dem —8 im der Rione 

Ipaziren und wurde bon einem Meniden aus 
der a ton * welchet die Frau 
umarınen teile. - er Wlan zurüdfileg, fam 
es zu Zpätlihteiten, A eine Batrouile berbeiriefen, 
die aus drei Soldaten der Legion von And und 
einem päpfliden berittienen Gensbarm beitand, Run 
ftürgten. ale fünf auf den Diann, der zur Abwehr 
einen Dolch gezogen, ber päpfliche Genäbarın voran, 
und als bie rau aus ihren) Ohnmacht erwarte, mar 
fie. — Bitme, 

” iEarlotta Patti) ſoll ſich in Buropa in 
1500 Goncerten 6 Millionen Franfen zufammengelun« 
gen haben, Ber inbefien nur das hätte, was fie we⸗ 
niger ala 6 MWidionen hat, fönnte non den Zinfen wie 
ein Graf leben, 

T (Fräulein Tinne, bie berühmte AfrdkaRei- 
* Der VDerichterſtatter ber „Times“ in Malta 

meldet; da Briefen aus Tripoli vom 30, Sept, zufolge 
die ürfifgen Behörden der Mörder des FFıl. Tinne 
habhaft eben find und bie junge Negerin Yasmir 
no, fowie einen, Theil def geſtohlenen Gigentbunts zu‘ 
söhtrönlch 4. | De, Dunlop Dre Tnactgh Ay 


- Meobiliarverjteigernng. 


—— 3. 5* 1369, Vormittags 9 Uhr, auf der Lampertamuhle 


dei Erfenbad, 1ä 


Bannnvollipinnerei und Weberei Kaifers- 
lautern 


unter Anderem namtrullch 
Einen 


efleipern : 
eſten Baflaidrant. —— ——— 15 5* verſchiedene Gorten 
reinerei 
138 neue Zieh, 


delſpuhlen. neue frahen, 2b Gentner bra 
— 100 Pfund Mafchinenriemeit, ae —X —— Ku en 


meued 


n, 10 Gentner Stabl, altes 
fereisiier‘ 


Gentner fie 


Eifen, Sch 


Jeuge, mehrere Wellen, 


und fonfiigen gi apparaten, 1 Yatrinenreiniger x. 


Sämmtlihe Gegenstände förtnen 3 Tape vor der Berit einerung auf der —— eins 
ten Gegenſtünde find innerhalb. 14 Ta 
ung an in (impjang zu nehmen und ba der Empiangnabme baar zu — 


Dexbeimer, t 


Ausverkauf! 


Bogen vorgerüdter Salon verfaute verſchiedene Tapeten unter dem Fabrifprelie, 
Zugleich bringe mein mohl affortirtes Lager aller Sorten Yanfer Teppiche, Wachs 
such Laufer, Sopha und EEE und verni. im empteblende Erinnerung. 


Sch. Kos, Tapetenfabrıkant, 


geichen werden, Die erft 
Kniferblautern, ben 26, September 130, 


— 


42 





Monta 
—— laſſen 


" 


, Schmiede und Schlof: 
irre 2700 neue 


ie. 






gen von der Terfieiger: 


ma] A 
t. — * 


— 


—— Gebrüder Levn 8 

=) 2599 Tagwert Wald am —— 
BWirje mit Dedung all 
Bold am Maienbers, Bank Erfenbad; 
Briefe mit Oedung allda — 
beilungen. 

Ketferdlaitern: den 29. September 1869. 


— — 
_Gefangverein „Germania“ 


— er ſicht 3* Esltorte 2* 
berriech in kein 
—* Geha bei der Verfolgung ber Thäter * 


231, Sept 8.3 ſtarb in Gineinmati ber 
Heinrih Hörner im MWlter von 25 
jelbe war gebürtig aus Aulmbad (Ober 

> Wwidmeten bie Seher des dortigen Volls · 

blattes“ ihrem Collegen den folgenden finnigen f: 

Sclafe wohl und rap Run 

Aus von Deinen Müh'n und Laften, 

Zah’ den Winkelhalen xuh'n, 

Laſſe den Tcnafel raſten. 

Nicht mehr brauche Du verbioffen 

Nährlih am Regal zu fichn, 

Denn die Form, fie if ak — 

Sclafe Ba Auf Bicder 

"(Bub eine Abftimmung.) 4 ber Mor: 


nehme, 
die Höhe!” Und flehe da! alle ame 
ohne YHusnakıne, haben bie Hand —* die Höße, 

* Hofton, 29. Sept. Das zum Beften der Ht 
math Gülftofer fatholifcher Kinder geſtern Nachmittag 
gegebene Gonsert war von 30,000 Menſchen beiucht, 
400 Singftimmen, 80 Bed; und 20 Holpinftrumeme 
wirkten babei mit. 


it das Him: 
— in amerilauiſchen Bunbesobligationem angelegt. 


. autn: von Bhil. rg in Kailereiankern, alleigiarr 
Er 








lagen ber —2— BaderiabetsActienstBelellie 

„Sareniaf Gapt; Meyer, 
von ber Pinie- —— —— Vedetfahti· Acuen· 
*2* weldes am 25 —— von Damburg via Hapre 
iM mach eins alũdiiqatu Reife vom 10 Tagen wohl: 
in Havanna amaeformen, 





nd 


— Gewinne: Me, 4713, Fr er 
und 19255 je 1000 A. Nr. 5430, 15093, 17288, 3056, 
Yo36, BREI und 181 je mM, 


Be 
c 22..Dftober Bel ber heute fortge 
u 


‘ w — Alaſit 156, Frankfurter Stabtlotterie Helm 


o 
fr. form Te. 
der —J 15 fr. Spelg 120 Bib, 
N kr. Au Marti gebrast 92 Malter, 
"Mainz, m. Dftobie. (Martiberichi) Wir neiten Gemte : 
1 1. 30 fr. Kom 9 A. 1U—I5 Ari ı Were ON. 
\ 7 sg A bBl efi: voßes 24 M. 15 kr, gertie 
Kobljeamen 19 A. 30 kr, bis OA Mobndl ’ 
& dis en Alerjant wenig verändert, rolbe 36 
R. Bohnen 12 4:45 fr, bis 13 fi. 30 ie, 
R. Linſen 10 TR BO fr. bie 15 fl. Rer⸗etuchtn 


rn nn IS Te a En 
In einigen Gremplaren Ser aeftrigen Nummet leje 

u he — Aber die Burgerverſa nluag am 21. Of: 
er Hart 25 





Verſteigerung. 


November 1869, Vormittags 9 Uhr auf der Yampertömlihle, 


von Zweibräden auf einen verlt 


eigern 
m naiferslauterm; 
im mehreren größeren unb Mels 
136,2,8,4.,6 


gibt feinen naffiven er 
Samjlag den 30. Dftober 
im N ve. Saale 


— a Ubende 8 1 


— 5 — Buchen — 


per Klatter fl. 16. — per Ceutner DO fr., france vor die Thuͤr gellefert bei 


(16? 


„in 


Albert Munzinger. 


Mobiliarverfteigerung. 
Donnerfiag, den 28. Oftober 1869, 
des Nachmittags I Uhr zu Moorlautern 
im Sterbehaufe, laſſen bie Kinder und Erben 
des bafelbft verftorbenen —— Jo⸗ 
bannes Bartb auf Kredit verft R 
—— —— 
1 — Winbliah, eine 
are bea hunet, 


hi —— 
Fr a "Tüiche, le und 
fonftige Ader: unb —2 haften. 
ftatferlautern, ben 19, Sftober 1969. 
50,4] Algen, !al. Notär, 


Theater. 

Freitag, 29. Oftober 1969, Nachmittags 
2 Uhr Im Theater babier, (ökt Her Am 
dreass Müller die mode nicht abgegebenen 
Logen und Sperrfihe für, bad Tommmenbe 
Theaterjahr verpadgten, Wänden. find A 
3 fe, in der Thenter-Reftauration zu ‚baben. 
Katferälautern, den 23. Onsber 1569. 
54,69 Derbeimer, 2. Rotän, 


Mobiliarverfteigerung. 
—2 3 November 1860, Rad 
59 1 Mar in ihrer Wobmung ‚an der 
abe, (übt frau Mittme Wilhelm 
Bader ugödalber unter Muberem ha: 
wertlich verheigern 


I Ganmper, Tan eitell, 1 Gommmobe, 
—* e, 1. Meiderichvant, Kuchten⸗ 
13 


e, ‚3, Antichten reg) wit 
—— Wren 1 Diebitaften, Defen 
Röhre, Weihreug, Rüchenge: 
-® it. 
Rnifersinutern, den 11. Dftober: 186. 
Mar) Derbeimer, t. Rotär, 


Pacht⸗ und, Mobiliarver: 


fteigerung. 
Dounerftag, opember 1569, 
des —— 1 Uhr dahler in ibrer 





Wohn elenptad, ———— 
855 den die Erben, von Milbeim 
edit 


a, verpadten? Planer. 1331: — 29%, 
Der. Fläde mir Wohnhaus, Hoi und 
Garten babier am ‚Wiefenpia neben 
Gatl Pens und W 


b. verlieigern: ? eiderichränte, 2 voll: 
j Küdenichranf, 





cht Liv. 2, 
Uebereinfumft. 


„ber Hamburger Dampfichiff.“ 
und gniihen Hamburg 


auf der Nusreife Sabre und Bavang, auf der Mildreife 
anlauſend. 


RE 
weile: 


arte, Gajüte 
, Zwtidhend 


Phili 
Silicbeim 


2. Müller, 


antenthal 

ermeröbeim 
Glanmündpveiler 
@öllheim 
Grünftabt 


Domburg »b. 


Fr 1 Bartie Kartoffeln, 1 voll- 
Händined Schhreinerwerkjeug, 2 Biegen ıc. 
Kaiferslautern, den 19. Oftober 1869. * 
51402] Derbeimer, Rotär. Nah Wintrefien ber Farifer 7*— 
ae zii De F " . 8 mir bar 
Rreiwillig gerichtliche Ver: 
itei erumg. * 
gel Zu * Blu · 
Donneritag, 1. RE nãchſt⸗ * 
bim, Radmsittags drei! drei ihr, au Staller&fautern a Brau tone, nie, Yan 


im Gaftbaufe zum Qömen; 

allen Rıkolaus Puccas, Schreiner 
und Wbolpb Luccas, Werkführer, babier 
mobnbait, 

Plane, 110086, 110086, — 6 Des. Flaucht 
mit darauf befinhlichenn Bahnbaus, 
Hoi und Garten, gelegen zu Raifers: 
lantern am grünen Graben, neben Weg, 
Hlittme Muller und Handelsmann 
Aröblih — 

öflendlich zu Gigenthum weriteigern. 

Katferslautern, ben 18. UOftober 1809. 

50,4,.0,2,8) Böding, fol. MNotär. 


Verpachtung und Mobiliar: 
verfteigerung. 


Nittwodh, den 10, Norember 1569, 
Nadmittags 1 Ubr zu Kaiferdlautern im 
ihrer Mobmung aufm Stotten, laſſen die 
Sınder und Erben des verlebten Maurers 
Nicolaus Sander, 

a, dergasten: PlanMr. 179. 

De. Flaͤche mu Wohnhaus umd 
Bea babier auf'ın Kotten; 

b. verjteigern: 2 Bettladen, I Kleider 
und 1 Stücenichramf, Tische, Stühle, 
Beiincus, Hücdengrrätbe ıc. x. 

Katierslautern, den 23. Oftober 189, 
54,06,8) Derbrimer, Rotär. 


Mobiliarverjteigerung. 
Samjtag, ben 30. Dttober nänfthin, 
des Diorgens um 9 ußr su Landſtuhl in 
feiner Mohnung, läht Abam Meber, Sei 
ſenſieder von ba, auf Credit veriteigern: 
2 Auserpterde, 55 und jährige, 3 junge 
834 Kuhe, .1 Rind, & fetie 
Schweine, 1 jun es bachträchtiges Mutter: 
ſchwein, 7 itarfe Laufer, 2 ziweiipan * 
Wagen, morunier ein ganz neuct, 
einipänner Magen, 6 läge Serie 
dener Art, barumter ein eiferner, 4 &g: 
gen, 2 Yaar Ernteleitern, 1 Piubliah, 
mehrere Faſſer und Ständer von allen 
Gattungen, 1 Hädieimajcine, I Stroh: 
bant, 1 Windmühle, Metten aller Art, 
ein neues Stobltuch, N Säde, 1 eifernen 
Pumpenftod, 1 Badmulde, 1 Mebl 
falten und dergleichen Geräthidhaiten 
aus der Delonsmie. 
vYanditubl, den 2. Dftober 1869 
Der tal. Notär 
Kocbel. 





—— en — — ———— — ———— — — — — — — 
£ > 
a ri 
E © 


Fantafirzchmud in —— 
den billigften Preiſen vorrätbig. 


222 Geſchw Sproß 
Die Ziehung der 


Almer Dombanfotterie 


it auf den 17. Movember 
feſtgeſetzt 

Zu ferneren Aufträgen bält 
fib empfoblen 


uamahl zu 


die General-Agentur: 
Gebrüder Schmitt in 
Nürnberg. 
Gölner Dombau: Yoofe 
1 Thaler, 

Dur Auf 25 und 100 Stüd 
Rabatt. ug 





Wohnungsveranderung. 


Die Chemie tumft:, Wolle: und Seide 
waiderei von Frau Hojmeiiter befindet 
ſich jent im der Rummelgafie, im dem Haufe 
dei Hm. Diehlbändler Rubel, neben Hrn. 


Diarfus Weiler, 
3,4) Maria Hofmeliter. 


Tuch und Buckskins 


in reicher Auswahl empfichit beitens 
524,6) Sacob Fhria. 


Unterjeicbnete empfiehlt von ihrer Müds 
reife aus jFranfreich die neieften Mobelle in 


runden und Capol · Hüten, 


und alle m's Purneihäft einichlagenden 


Artikeln. 
Maria Adam, 











22,9] Diodiite, 

* — 

Schutt 

kann angeiabren merden im Sof von 


Schöneberger, Gifenbabnitrahe 152.4 


eihneten Schiffe laufen $ 

He: Erfie Gajüte Pr. Grt, a. 1 
Zuwiſchendect Pr. Ert. Rtbir. 5 

— pr, 40 hamb. Gubitfuß mit 15%, Primage, für ord. Hüter 


Briefporto von und nad ben Berein. Staaten 4 Sur. 


18. Era —* * tonia . 
%. Degember. | Ten . 
rt. Rtbir, 180, 
et Br. Grt. Ribtr. 55. 
Fracht Liv. 2, 10. per ton von 40 hatmb, Eubichuß niit 15% 
Näheres bei dem Schifismaller 
* Bolten, Win, Milers Nachfolger, Hamburg 
owie dem allein für das a — Bayern 
abrtöverträgen comcelfionirten ——— uud 


F. 4J. Bone A ubu 
und allein “4. Aget e 


Schmidt in Kaiſerslautern; 


Hamburg = Amerifanifhe Badetjahrt-Actien Geſellſchaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG ä NEW" "YORK 


Davre —— vermittelſt ber — * 


2 10, Movbr, 
Mittwoch 42. Novbr, 
lemannin Mittwor 24, Novbr. 
pre nicht am, 
Zweite Enjüte Pr. Er ® 


Briefe zu bereichen 
m New:Orlcans, 
Davanı und Dabre 
15. „1870, 
18. „1070, 
Bweite Gazüte ir. Ert. 


Primaec. 


Bavaria . 


m Abichiuh von Meber- 
Essen der Dampf: 


ES” Un geeigneten Orten werben tüctige Agenten gefuht, = 





R) 






Der unterzeichnere 
fol. Advofat Anwalt 
bat fein Amt dabier angetreten und 
fein Bureau im Harfe des Herrn 
Goldarbeiters Rocker (altes Tri. 
bunall eröffnet. 

Kaiferslautern, 18. Dftbr. 1869. 


3. Seller, 
fal. Abvorat: Anwalt. 


Flanellhemden u. Geſuud— 
heitsjadei 


n größter Auswahl zu ben Auberiten Breiien 
bei 


2. Sproß 
X 
Reunion und Dal 


im neuen Logenbause betreffend. 

Man erſucht freundlihft, ſchulpſlichtige 
Kinder nicht einführen au wollen; ebemio 
erlaubt man ſich zu bemerfen, dal beb be 
Idränften Raumes wegen Dienftmädden x 
feinen Gintritt haben — 
5234 Das Feitcomite. 


50,4] 





Reichite Auswabl 


Stridwolle 


in anerkannt beiten Omnalitäten, gewogen. zu 
den billiaften Preiſen, empfehlen nab Mu: 


fterfarte 
Si] Geſchw· Sprofi 


Schwarze Seidenzenge, 
für beren 1 ich vollitändig garantire, 
verfaufe zu jehr billigen Preiſen 


52,4,6) Jacob Ihrig. 


Für Herren 


eımpichle ıh In febr reiher Auswahl 
bie neuchten Winterftoffe von ben hoch 
feinften Qualitäten an, zu fehe billigen 


‚Breiten. 
U. Tuteur 


Mititar -Muntel 
iind in aröferer Ausmwabl zu haben bet 
UM. Hubel 











aha Ponär — 


Mufeums-Berein. 


Die Mitglieber werben im —F 
balı im Yaufe ber Dnaie Bft un 
—— os — 

emelter , bu ra 
Samidt erbeben hen r india u 

Der 1. Botſtand. 
Robbe. 


Zon beute am Fand 
ſchaft des Uni 


— 






&loflen. a 
Der. Weins, 
wein: und Eıiiig: 


—, 


en-gros und eu-dötwil 
Kaiterslautern, den 93, 
’ 


600 Gulden 


find gegen erite Supotbefe — Bor 
fagt bie Erpebition d. BI. 






dition b. MI. 


amen 
empfehle Da ng De 
Alle Arten 


su auffallend bill 
Winterſchuhe, 
ſowie Stritwolle, empfehlen ka 


a bil] 





Zu verfaufen 
cn Hand, 


Simmern, 2 





* nem en, am 
wigäftrabe gelegen. — yräbere 
tbeili bie Erpebition db, BL. 4 


Rei Jacob Korn 


wird ein junger Dirfch ausgebauen. Das 
rteiich if gr jart, auch if 


iriider Blumenkohl 


febr billig — 





er Seen Klein 
44 an der Ronbelle. 
Sehr quten 
Dürkheimer Mon 
empfiehlt 


—— 
ürk er Mo 
ee 


* Raiferslautern, 3. Oftober 


(Victualienmartt.) Butter d. Pb, k. 


—⸗ 
fr. 1 @ 2 fr, Kartoffeln p. Gtr, mit 
Deu 2 fl, fr. — Strob 1 fl. 15 


kr. 
ecbeu 2 AM. 2 fr. 
Heinrich, Marktmeifter, 
Frankfurter Cours vom 22, * 


Geld Sorten. fl. 
Preuhlice Rafienfheine . » | 1 — 
Friedrichsder 9388 
Biltolen r 94951 

» De gelte ; :19 903% 
Holländtice fl. 10: Stüde y 556 
Dutaten ; 5378 
Akfkrantenitüde 9 29, Far 
Gnalishe Sovereigus . 11 555% 
Ruffiiche Imperiales 5082 
Dollars im Mold 2229 


O isconte 4”, @, 


Morgen erſcheint der Plakat⸗Anzeiget, ſowie das Sonntagsblatt Nro. 43. 


Ei che Volkzzeitung. 


Dieſt⸗ Blatt erfepeint Dies Bat —— ausgenommen ı Somnta 
afatsAugeiner,” I 
blatt“ ald @ratisbeile len * 





Bträlzil *3 
84* und fofe 


Nro 255. 
























































Für bie Redactien verantwertlib: Vh· Mahr- 


Drud unb Berlag ber Bugpruderi Vd · Bahr in Kalferslauiern, 





Kaiferslantern, Montag 25. Dftober 1869. 





T erögerioßn 1 5.26 fi.; in gun € 1 F 2 f.; in gan gr mit infglag ve 5 ber 
Befrlgebühr Oh. — In ſerate, weide * —F 

Vjalz Fine ee Berbreitung finden, werden mit 3 fr. 

vierfpadtige Zeile beredimet, bei alljer Juferetion mit 2 fr, 











eberfict der Bagrösreignifte.. 
Naiſerslautern, 25. Dftober. 


— Herr Kolb fchreibt uns aus Münden, 23. 
Deus: „Bei ber — die Berhältnifie eines Zei · 
en eiligen Abtaffung Ih res Be: 
* über die dortige Burgerverſammlung vom 21. 
ds. find einige Ungenauigkeiten ſeht leicht erflärbar, 
Ein Punkt erheiſcht jedoch beftimmte Berichtigung, 
Da er zu Mißdentungen führen könnte. Es iſt mir 
am 21. bie Frage geitellt worden: Ob mir bad im 
Mai d. J von der Raiferdlauterer Foriſchrutspartei 
entworfene attikulirte Programm  benn nicht ſchon 
in Kichheimbolanden durch Hrn. Ritterſpach — alio 
vor meiner Reife nad Kaiſerslautern — in feiner 
wortlichen Fafjung vorgelegt worden jei? Meine Ant 
wort barauf war eine enticjieben verneinende 
Here Ritterfvad hatte mir (in Gegenwart zweier wei · 
terer Wahlmänner) mündlich den Gefinnungsaus: 
u einer Berfammlung von Wahlmännern aus ber 
Biene (nicht Railerslauterer) nd mitgeteilt, 
einen Gefinnungsausdrud, ber überhaupt meines 
Wiſſens ſchriftlich gar micht formuliet war, unb 
über dejen Inhalt id mi mit Hrn. Ritterfpad) un: 
ſchwer — tonnte, da derſelbe ausdrücklich 
erflärte: 8 —* ihnen * das — 
vis Yunterthum en dortigen Steuer- un 
iitärorud, Alle wünjdten die Einheit —— 

* auch die Erhaltung und er Frei 
jo weit nur möglich. — Bon einem m förnliden Bro: 
gramm der Raiferslauterer Forticriitspartei habe ich 
Dagegen nichts geſehen bis ganz unmittelbar nor ber 
beiprehung am Morgen bes 20. Mai. 
if’, was ich vorgeftern Abend in ber Kaiferälanterer 
Berjammlung erllärte. Nachträglidh erinnere ih mi 
übrigens, daß ich ja in der berührten Wahlmänner- 
Berjammlung‘ vom 20. Mai felbft ſchon öffentich 
und laut hervorgehoben und betont habe, wie mir 
das berührte Brogramm „erit vor einer Biertelftunbe” 
befannt geworben "1 Und bies geſchah, ohne daß 
irgend einer der Betheiligien fi zu ber Erklärung 
oder Behauptung veranlaßt jand, % —*— hãtte 
mir die Sache notificiren ſollen. Ob Hr. Ri 
die bezeichnete Miſſion, mir das —— Bro: 
rer vorzulegen, wirklich erhalten und angenommen 
it mir unter diefen Umitänden an ſich jehr 
—2 Wie dem aber ſei: — formulirte Forts 
Ya en Beit th (ale m IB m Be ee 
angegebenen that! nit zu t ger 
kommen, Münden, 23. Dit. 1860. Mit aller Hod: 

achtung ©. Fr. Kolb. 


Dies || 


erſpach ein anderes, ebenfalls von „ 





Blatte er 


— Einem in ** gewiſſen hi 
ſchienener Bericht über bie Bürgerverſammlung vom 
21. Oliobet iſt bie Parteileidenſchaft jo —*— 


— daß wir fürchten in's „@etrampel” zu 
wenn wir und mit demſelben Pu 
bei@äftigen würden. Bir fragen nur einfad, was 


: Orig „geiramp 

wort, meil Hr. ginn dieämal wenigſtens fi Außer: 
(ih anftändig hielt, während Herr Orth alle Schid- 
lichkeit und Anftand außer Huge laffend, mit Fauſt⸗ 
ſchlaägen, daß das Pult krachte, mit. Seiten und. Ber 
gen, bie im: einer anfländigen Berfammlung | | 

mobl nicht am Plage. waren,. bebütirte. Da wir 
aber auch dem Gegner geredit find, fo müſſen mir 
zugeftehen, daß die Mebe des Heren Kolb ſehr rich⸗ 
tig wiedergegeben iſt und mwürben wir uns fogar 
= Dante verpflitet fühlen, wenn bie „Bertram« 
pelung“ einer anderen Rede nicht wieder fofort uns 
fere gute Meinung vernichtet hätte. Eine Rectifis 
eirung ber en dieſer Rede halten wir übris 
gens für überflüffig, da ja faſt fämmtlihe „Urwähr 
ler“ biefelbe gehört und. folglich felbft „beurtheilen® 
fönnen. Claque“ und „Trampelthiere” werben doch 
nicht ale „nichtmationalliberale” Zuhörer „geweien 
fein, auch mern fie vom dem „geil " Führer 
einer gewifien „Clique“ im feinem Organe bafür 
ausgeihrieen werden — Ein gewiljer anderer Herr, 
ber haferfülltefte Gegner des. Herrn Kolb, deffen gemeine 
Aenberungen gegen bie on bes erwähnten Abge · 
ordneten bier allgemein belannt ſind, hat ebenfalls 


den „Sabel“ gezegen und im ier” gang 
gebörig Herm Roib-anb Freunde in einem 
Artikel „O von ber Lauter” los. — wie weit 
dieſe „Gortel " bier gewüurdigt — 


ponbenzen 
werben die Wahlen bemeiten, — Mer ar Rob ift, 
weiß eber, ber ihn t hat und glauben wir, 
daß ihm die Angriffe folder Gegner eher nügen ala 
ihaben. — Wir verreijen bezüglich ber Bürgerver- 
fammlung weiter auf den „Artifel” aus Kaiſerslau · 
tern, ber und von einem Gegner der Bolfäpartei 
zur Veröffentligung zufam und bemerken, baß wir 
Hrittsmännern“ 
jugegangenes Schreiben, um unfere Leſer nicht ju er: 
müben, zurücll 
— Die ——— der Fortirittäpartei in 

Neuſtadt vom 24 DH. war, wie man uns mit 
theilt, von circa 300 Perjonen, ſchwächer als mir 
daten, aus allen Theilen der Pfalz beſucht. Nach 


Ablegung des Berichtes des Kaiferslauterer Borortes | Robe 


habe man Appellationsraih Hrn. Schmidt aus Zwei⸗ 


— — — —— — — 


brüden 5 zum Borfigenden geroähft. Unter ben Feb: 
nern waren auch 5 Zinn und Hr. Welle. Bon der 
Aufftellung eines Programms babe man abgelehen ; 
edoch wurde ber Antrag angenommen: mur „Fort: 
hrittöparteiler” im bie Kammer zu wählen. Damit 
wäre alſo dem „Clubwe ſen“* aud bei und ber Gie 
gel aufgebrüdt. Die Pfalz wirb nun gut thun, ftatt 
20 Abgeorbnete nah Münden zu wählen, einen 
ampelimann mit beweglichen Armen auf die 
mmerbanf zu fegen. Dan braucht dann nur eine 
Schnur — das Arbeitscabinet des Fortſchrittsaus · 
—— Pfalz vom Manchenert Standeſaal zu 
Dann geht's ja. Den Hampelmann bringt 
man en fen Aum gewünſchten „a ober Nein !” 
und — er ſichs gefallen — Wahtlich es iſt 
weit in unſerer Pfalz gekommen! Einft ein Willich, 
Stodinger, Heinz, Kolb, Schüler, Eulmann u. U. 
bie Sie ı der Vertretung in Münden, bie Leitfterne 
im konftitutionelen Kampfe, und jezt — mur Leute, 
bie ſich ber Dillatur ber Fortſchrittsclique in der 
Pfalz fügen und den Clubtyrannen in Münden ge 
dorchen milſſen. Wirb ſich's bie * gefallen laſſen ? 
Bir ' hoffen: nein! und fürchten: ja! 
Raiferin Eugenie in Ronftantinopel. 
Ueber den Aufenthalt der Raiferin Eugenie im Orient 
wird bem Reuter'ſchen Bureau in London unterm 
16. d. aus Konftantinopel berichtet: „Geſtern ſah 
bie Raiferin Eugenie von einem Fenfler” bes Dolma- 
Bagbide-Palaftes aus bie kaiſerliche Progefjion an, 
die fid) zum Mittagsgebet nad ber Moſchee Beshit 
tach bewegte. Der Sultan erſchien zu Pferde, ums 
von einer glängenden Suite, Hierauf empfing 
e Mojeftät im Beplerbey + Palafte bie ieber 
bed "biplomatifcien Corps, fomie beren Bemahlınnen 
und fuhr bann in ber Macht des. Sultans den Boss 
porus hinauf, um bie mad) ben ſilhen en 
zu 


fende von Zuſchauern en 
Gröme ber weiblihen türfifchen Ariftokratie und 
türlifche Frauen aus ber Mittelliaffe, alle in präd- 
tigen Goftümen, nebf vielen Arabern und Europäern. 
—— Raiferin und ch Gefdlge begaben fi im Kiost 
des Sultans ans Land, wojelbit unter Hingenbem 
Spiel ein mittäriföer Empfang flattfand. Die Rair 
ferin, melde mit ‚einer gelben unb. flieberfarbi 
befleibet war und eine ſchwarze Spigenmantille 
nebſt Hut mit gelber Feber trug, erſchien auf dem 





‚I;mSpaf. 


Grjählung von Marie Rostomwsta, 


(20, Fortjegung und Schluß.) 

sa, gehen Sie, das heißt, fommen Sie!“ rief | am 
Stelbaum. x hatte zu feiner großen Berwunderung 
nur das Dienjimäbdhen im Laben getroffen, das mit 
ben Käufern fertig zu werben fuchte, fo gut es u 
und nun fen eine Weile auf ber Schwelle geftanden, 

„Sie haben mit nöthig, zu warten, bis man Sie fort 

weißt, finden eine Heimath bei mir. Sch biete Ihnen 
hiermit feierlich meine Hand. Als Frau Stelbaum —* 

—— war er Da ‚war nun alfo 
body ber — das hatte er ja gleich ger 
dacht. Mit —— Ungeduld hingen ſeine —— 
an Mara. Was würde fie denn nun fagen? Konnte 
fie nit am Ende gar bie Rüdficht auf ihre Eltern zu 
einem Ja beftimmen ? Zudem — er hatte ſich ihr nicht 
erllärt, wie es doch eigentlich feine Pflicht —— 
feitbem er wußte, daß fie nicht eines reihen Manne 
Tochter, aljo deshalb für ihm verloren ei. Bien, 
ungeftüm erfaßte und —— er ihre Hanb, und flüfterte 
dabei: „Um Alles in der Welt, Rlärchen, Sie werben 
ihm vo nicht Ihr Wort geben? Sie wiſſen a — 
und ic hoffe —" Bas fie wiſſen — und er hoffte, 


Sein Bater hatte fich inbef 
frob, einen Anlap zum lauten und erleichternden Aus · 





bruc feines Ummuihes, feines verleiten Gefühle, zu 
haben, „Herr — bad junge Mädchen ift hier im mei 
mem Haufe, unter meinem Schug, verfichen Sie? &s 
braucht nicht zu gehen, wenn es nicht gerade will, und 

allerwenigiten zu Ihnen, gar ald Ihre Frau ! Da 
rum alfo bie gange 28 -— das Aufblaſſen eines 
bloßen Spaßes zu einem Vergehen gegen bas Straf: 
gejeg — blos, um das arme Ding einzufdächtern, ge: 


fügig zu maden. Da kommen Die mir jhln an, iq kein 


werde Ihnen zeigen 

„Aber Herr v — es iſt ja bloher Spaß.“ 
Mara, fehr verlegen und beſtützt, konnte ihm jet erſt 
ind Wort fallen. Sie vermochte micht zu glauben, daß 
Stellbaum im Exnfle rebete, Und war's ihm wirklich 
Ernſt, nun, jo war eine folde Abweilung ja die be 
quemfte und ihn am wenigſten verletzende. 

Als Stellbaum Guſtav anfah, war's ihm eingefallen, 
daß bie jungen Leute einander ſchon früher gelannt 
hatten und Klara dod wohl keine paſſende Frau für 
ihn fein mochte. Begierig griff er ihre Aeußerung auf. 
„Im Spah — ja, vefeht fh, im Epap! ber ganz 
im Ernſte will ih — in meinem — meine 
aa Netierin aus dem Gefängnig —* 

„Ra, das bat noch gute Wege!" Bräunich war 
ſchon halb bejänftigt und gehorchte dem Aufe feiner 
un. trat zu ibr. 

Bater, weißt Du benn gr Ba Fr 
braudpe 1" Tagte fe. „Benn aber Herr Stellbaum 


unfer Gaft fein, will, fo beforgt Klärchen gewiß Thee 
unb fonft was.” 

Klara ſchlupfte hinaus, nr Stelbaum die Ein» 
labung nit annahm, ed borzog, möglihft bald zu 
entfernen. a ee Für das, 
was ihm hauptfächlich im Sinn lag, fand er nicht for 
glei Worte, begann alfo: 

„Womit habe ich's denn derbient, daß Sie gar 


mit fo gut, mie gewöhnlich, bon ber Hank, atte 
nicht gar ein Eidotter in das Eiweiß fallen Laflen ? 


gegen mic) ausgefprochen, hätte i 
von Ihnen fo ſeht gefürchteten Folgen von Steilbaums 


Balcon des Kiobk und fuhr dann - einer ‚offenen 


Equipage unter Gedeckung berittener tik he * 
denträger nochmals um das Thal be 

begab fie ih zu Au Bi dan Steig u tü 
Damen, unterhielegih' nen or 

und fhiffte ſich dann eo tem Biol Mm 
bereit gehaltenen Stantstoote, das rein 


bebient wurde, ein. Bei ihrer Rückkehr nad dem 
ee wären ſowohl bie Bärten, wie bie 
h- ae und Kriegeſchffe im Hafen glänyend 
iu 


— „Rarohni Eiig“ mollen aus Brivatbriefen 
—*—— haben, daß Waffen aus Preußen über Bay 
ern, bie Schmeiz und Italien nah Dalmatien 
geichidt; wurden 


V: Die Delegirten-Berfammlung der beutfchen 
Boitspartei 

tagte am 16, unb 17. in — und war 

aus allen Gauen Deutſchlands, außer Deſterreich, 

durch Abpeorbnete veriweien. 

Die Berichte, welche beim Beginn ber Berhands 
lungen: von den, Abgrordneten über bie Sache ber 
Bollspartei in ben von ihnen verirelenen Gebieten 
erftattet wurden, geben Zeuguiß von ber unehmen: 
den Kraftigung der’ Partei. lich — fich in 
manden Gegenden laum bie Elemente zu einer | neb 
Barteibilbung; doch überall wãchſt die Entnüchteruhä 
von 1866, immer mehr enthüllt fi die wahre Na: 
tur ber preubiichen Erfolge Die Erfenutnih beflen, 

was 1868 geidhchen if, iſt aber: ber erſte Schritt zur 
—— Der Priucipien der Vollapariei Am: 
teaurigften jteht es hoch im Ultpreußen, wo ſich vers 
ausſichnich demnächft eine fürmliche, Ausiöhnung und 
Veriämelzung der Natioualliberalen mit ber Hort 
chritis parte -vollgiehen mieb. Bieleicht ift es mög: 
lich, ‚bafı ſich bei biefer Gelegentzrit einige der ſich 
am weiteſten nach Zinfs neigenden Elemente ver 
Volkspartei anſchlichen werben Ju ſammtlichen 
neuen preußiideh —— iſt dagegen der Wider⸗ 
ſtand gegen bas —— *—* im Wachſen be: 
griffen: in Heſſen und Schles wig Holſtein erſtartt 
ging. das vdemotratiſche unmermehr, 
ahtend in Hannover bie —— gegen Preußen 

alles Andece übernwucher, Die Ehimmin: —— Front · 
furt om) Main iſt bekaunt. Was es milden Mer: 
Aiherungen der Difieiöfen, Frankfurt föhne fi immer 
mehr mit ber Anueyion ans, auf ſich hat, bemeifl 
Die Wabl won Buiko Weis, gr er iger 
ber Volleportei, auch ber Berfanimiuug 
beimohnte. In Raffau ‚greift * — ie 
mer.mehr um ſich, body wagt man mod nicht, ben: 
Ehrüt aus ber Fortigrittäpartei in bie Bollspartei 
zu tum, monat noch einzig die Rüdkehr zum Nas 
tionakiberaiismus verhindert werben Bann, In 
Sadyien, haben nie ee Be in den Arheiter 
treifen einige Berwirrung —— Doch hat 
das Geobpreubenigum dadurch Teineswers an Ter⸗ 
ram gewonnen. Von ben übrigen norbbautichen 
Etanten waren noch Schwerin, Braunſchweig und 
; Weimar ein ** 


teileben, Die Rutionalkiberalen find. freilich ange 
führer, aber mis ihnen find‘ auch die Deihofrwier 
außer Stande, ſich politiſch zu organifiren. Auch 


über die Barteiverbältnifie in NHraunſchweig lautelen 
bie Nachrichten mit alinftig. | Det Widerwille gegen 





Sannoper Regiment t das Meiſte zur 
tärfung der Be Hei, Die Nähe 
54 mn Fa “] —— de 
Inigmäßi em i va: * 
und denen % Weltenreihs um o Fühlbarer, 


fanntlih war ber Bismardcultus 1866 nirgenb& 
nrößer geweſen als gerabe bier, aber aud) hier tritt 
almälig eine, wenn auch nur (Mmadie Henction ein. 
In Thüringen hat bie Volkspartei in den legten Jab- 
zen viele Anhänger gewonnen, beſonders in Coburg 
—— kraftigt ſich bie demokratiſche Geſinnung 
zulehene. 

Bon: den ſudteutſchen Etiriken iſt Witetteinbeng 
nach wie vor derjenige, wo fi die Boilspattei ber 
bebeutenbften Macht erfreut; bie Trennung von eir 

Theil gefimn 


hat fie ſich ein Drgan geſchaffen das ſich vafch eimem:] f 
großen Leſerkreis esober. Roc drei andere Blät: 
ter „Der Statthalter von Schopfheim, ber Zand ⸗ 
— von Dffenburg 3 ber KGonſtanget Bolkd- 
—— wirfen im — ber Vollspartei. 
arbeiten —— „Reue Badiſche Landes: 
* und ber „Oberch. Rurier” durch 
theibigung —— Vrincipien gegen ve 
prenkung. Bub im Bayern ſammeln ſich 
Beer 5* —— 

von Tag an em 
ber Gentrolpunft der Apitation. Ber’ Sieg, 
errang, 


? 
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& 
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Sampf, welchen er fo mathig aufienomuien,, mit 
aller Kraft fortzufegen. Die: „Sübbeutfche — 
58 Deyan, tumpft na 





rines jeden ruhigen Mannes 

bemächrtinen muß, menm er namentlid den Schluß⸗ 
I bes zen in Nr. 148 der „R: Fr Bolks · 
verfammkung im Fruchthaddaale zu ferslautern 


bew 21. DE * Anderung bes bisherigen Abge · 
otbneten Hru. Ro 
Bir unferfeits würden Herrn Röib nicht benei 


hintinner 

von bei „AUG 
9 beit eben woll · 

ten, wie ſich bie „RL 2 auspibrüden beliebt, ſich 
anhören zu laſſen, wollten hierdurch beweiſen, baß 
ſie und mit: ifmen die ganye- Stadt Musbrikche eines 








der ercelfto'ften Scherier, ber 
Selte ſtehend und von 
fi nicht entbl mi 







beihafte Be 
ber, ben hoͤhern gebilbeten Stän 
ben ganz orbnungsmibrigen Ruf: 
ae ame * > 

bie ergraulen Mann, Inden: er ein 
DENE ne an mit „a ode 
Rein!" verlangte, auf eine Weile coramirte, wie man 


fi einem in Geruche ber Untreue * 
tnecht gegenüber kaum erlauben J 
der Se des Theile ber Verſam der F 
Unarten — foldyen Herrn murrte ? 
Ihr Heren —— ber . 3.!” Sybr. ieh auf dem 
nur; rechten Wege, db Kumm zu 
| entreißen; —* — nn, 


erhalten, 
een — 


ſchen Verbreden: und Preßdergehen. Ber Anus 
ſteller ſucht feiner: Antrag durch ie Fe den 


—— ze ee a 


Thils —3*— 
en use Bar 
ir wre, weh er Fir — erochte 
erilaͤrt ſich für den Antrag, denn wie 


fie bei Geſ⸗ abnehmen. Die Er 
Mörung des Imifters enthalte feine Undentung übe: 
die Km bes bevorſtr henden * Durä 


—2* aneiung nalen nerven, Dr 
——* —— er Rinne augenducktich mid 
jagen, wie: der Stra twurf aneiollen mer 
Se Uingelegenfeit joe gefördert werden, da Ir 
Strafprocekorbnung und bie Einlipretekorbnumg MD 
gleich ins Leben treten müßten: Biedkom: —** 
die Erfärumg des Mimifters mad empfiehlt die An 
nahme des Antrags. Er weiſt auf die —* 





ee  Qunüdpaltung, burd bie Ska, eine 
Umiflenheit oder rine Uebereilung einzupeftehen! Es 
iſt nicht allein tharicht, fonbern- auch: ein Unrecht am 
ſich wie an dem Andern, zu verigmeigen, was Eimen 
quält und beumtühigt; zumal, wenn man Jemand dat, 
ber wielleicht Rath, Bebehrung, Hbhalle weit und vom 
dem man überzeugt ifl, dab — daß ier es mit Einem 
gut mein," . 

Die Ringel rief bem jungen Mann, zu feinem gro 
fen Bebanem, "in ben Haben — ber Berichaum. wäre 
ohnebies freitich noch Sehr lange miche ferig geworden 
Und: zu. eıner Ausſpracht fand ſich ſchon ſpaͤter noch 


Zeit und Gelegenheit· — 
Rotürlich: blieb Nlara im Haufe ala ber 
Hausfrau, bie nur laugiam bie Folgen des an: 


falls überwand, bannı als Schwiegertochter. Der alte 
Bräunid har Jettchen ihren Epaf vergeben, wel, wie 
er meint, es onſt nicht ſo gelonumen wäre.“ Klara 
Eönmte ibm als‘ gebsene Ehrenberg mit) lieber und 
werther fein, und ‚er puckte nur’ die Achſeln, wenn Stell ⸗ 
baum, ber sin häufiger Gaſt bei Bräumiche: if, * 
———— He ihn bertben fol: Damit 

freilich feine Abmeigung gegen thörichte und er 
Aupetteie Bene nicht ab und bat Necht davam. Richt 
Animes bir ftem: fe ſo gut emben. - 

Die Wege ind Dinifterium warm fo viel mühe, 
wie dergleichen meift, Nach Monaten ſtellte «6 ich 
berauß, ‚daß. ber Förfter ganz unſchuldig am dem ihm 


ne Duft gelegten Mergehen war, — man ihn wieder 
m feinen Voſſen ein: aber am einen andern Denk ver 
En gi das nad ſotchen DieciplinarUnterhuchtungen 


Vexrfcbiebenen. 

” (Findlingefdhidiate) find tie Folgendes 
zeigt, ſeht werftjieben von rinander, toenm Dutter Nas 
tür einem Finbtieg; in welchem ‘ wielleicht rin New ſor 
ober Humboldt ſiedi, ein unfdeinbates SGeſichtchen mit- 
degeben, dem andern aber, welcher ſich wielleicht einft 
Mu einer. Dustepin Borgia entwidelt, mit Schönheit ver 
fawendild; ausgeflastet hat. 

Inm unfrer lieden Slabt, -in ter fo Mancherlei pafı 
firt, fehreiht man aus Pittöbutg, tube dorkge Mode 
wieder einmal fo zim aubgeſetzies Aind an der Thürt 
eines Baarenhaufes gefunden. Das And tmurbe einft- 
teilen in ber Nachbat ſchaft untergebracht. Man fahb; 
daß baffelbe ven wahrhaft ſeſtenet Schönheit war, und 
bie: Aunde banon verbreitene fich ſchnell. Mehrere 
Perfonen beſahen ſich das „Baby“, ein Madchen, und 
erbeten Fich, dafſelbe zu abeptiren.” Da fam man auf 
ben geicherten Gedanken, Die Altine an — ben Meiflk 
—— als Adeptivtind abzugeben.  Gefagt, gethan. 

Die Verſteigerung begann und zwei Herten gingen bis 
auf jeber 800 Dollars: Felbfiperftänbtih ſellie das Geld 
bie zur Volljahrigheit des Kindes deponitt werden. Da 
beſchloßz man, im Jatereſſe des Kindes, auf nächſten 


| Santa in eine ** —— anguberautat 
um vorausfichtlid cine hohert Earmme zu erhalten 
Jet das —* zu Borfichendem Mar eint 
em Tagen pflüdten Frauen aus "Birmingham in ber 
Nogbarigaft. der Borough Hollunberbeeren und handen, 
in den Büfdhen — einen geBöerhuhgerim Ang: 
Fing, in Bimpen 9 Die raten nahmen das 
Kb’ Erf? mit * . beihlöffen daun, daſſelbt 
auf beim More zu verkaufen, farben jehoddenen 
NAähfer -dafkr, das Rind war mich höbſche Diner 
Finbling wird nun bei gend übergeben werder- 
* Die —— eh — ** 
„ige — Diem Bald, © 
ex nad) “umiier ernugin in: feinem Serail: halle 
„Bein Bat, ja,” —** Liefer) — „Es ih ms 
erflaunlic,” meinte‘ hierauf Sie Fürftin, - „ich begeht 
wohl; dah man fid früher dergleſchen hielt, aber dt 
Menfaentiefle Hätte ſich doch nicht fortpflärtgen ne 
* (Ein Erunlenbolt) beprgnet einem dm“ 
Freunde, — Milf Du mit mir einem Meinen aim 
hein® fagt der SFreiimd.“ Mein, das ſaich ſich mir 
Sa babe meine Ftau verloren. — Das thut mid 
Du fol ja mein Gaſt ſein— Na, dann mir 
mettwegen. ' Yıber nicht . old eine Thräme, 


Auflölung des Kärkfets in Nr. 251: 
Baftmahl. 






"der Preſſe, den Mangel des Vertrauens zu den Rich 
tern in, ben politiſchen Proceffen bin, bie m ir 
richte) Hätten ſich portreffüch eg. = m und wg 






ramm aus Havanna meldet eine Haufe te Unt 
Er Vantactien mit. 14 Progent Prämie, be: [fa wollte 6, . 
dielen Kirchen, welde die Londoner 


PU SSTEERRERTTIMELE! Einlangen def 

IE Peine Betrkbug, 13 Dh. ** au a * Bon 

ZEN na und,die Moskauer , Zeitung bri \-Gäty <auf hat, dienen, lagt fi nicht wohl ein 
dnih ‚Nublands eich, während ve! fehen; die Zahl Der wirklichen Bewohner der Londoner 

Bolos —— lands an nen. verlangt. , Altſtadt ift eihe verhältnigmäßig - ganz unbedeutende, 
wear 4 ei — da bie Raufte m Ladenbefiper, melde bort d ** 

— |. mi Hi u rinatmöohrungen iM 

Kr pre Nuckehr Nu! Te NY —X VDeiend haben. Ein eigenthumliches re 

wenig jur —— —* ber fireitigen Bunfte —— auf bie "ini deine —* ee 

u —: Die rief des für fen Blattes „Chur News“ 

on! NRumelien iſt — et) geworfen, in — verſichert, dab er 

ber Yabnen ‚wird 2000 Kilometer betragen.  Hirich | eines Sonntags Brei * der City beſuchte. In der 

und die anderen Conceſſſons inhaber bilden eine Ge: | eriten beſtand die gange Gemeihbe aus einer allen Frau 

fellſchaft mit-50 Millionen. France Capital, Das 


und den Kindern einer Armenichule, in der zweiten war 

ganze, Eiienbahnnrg * in ſieden Jahre vollendet, fein, gar lein Gottesdienſt ink) in der dritten wartete ein 
Konftantinepel, 22. Die Der Geſandie des 

Norddeutſchen 


te 2 Undädtiger aut, auf den ar, 
ce. Mayierlingk, über — 
reichte geſtern fein 


hasfhreiten. — Di i * L Di 6 iellen Ein 
Sultan reifte dem Ariren von Preußen 2; Fr En — dem * Juni zu 
den anellen hr Enbe * eine merfwirbige 
DE. Die, Raiferin -Eugenie 1, Bun ber women a Im Ganzen wan · 
ift hier —— und vom Kbedive e.npfangen | dertem — 583 Perſonen Bier ein, —— — 66,000 
morben. \ Frauengimmer. 

New: 39: Dt. Erpräfbent Johnſon ft "hin eigenthümticher Broreh); die Aus · 
ıbei ber natorenwahl in Tenneſſee Duraeipken, zahlung einer Lebens Verſicherungsſunnie befeifend, it 
Am Bolton und der Küſte von Newbrunsmwid wurden | vor den San Brangisco-@rrichten Ahandell worden 
Erbſldhe veripfirt, Charles -Brggus, ein Einwohnetr von San Frane des, 
—— — —— — — ] der fein Leben mit 10,000 Dollars verfichert hatte, 

Bermifchte und locale Nachriditen; hatte biefe Stabt am''99, Auguſt 1868 in ‚nem Kür: 

% Raiferslantern, 23. Dit: In ber Beute | perlih und geiſtig ſchwachen verlaffen; am 
‚abgebaltenen außerordentlichen Beneratverfanimlung der fi September wurde —— bereits in Verweſung übers 
Uctignäge der Te Raıferdlautern wurde | gegangene Beide im Gebirge aufgefunden. Die ber 
der — Diretor 3: 5choen als Borftand 


treffende — weigecte ſich/ ber 
nad dem Sinne des Pre einkimmig bei 


— —** * Wurwe den Ber ** ant ugahlen fie wandte 
ftätigt und fin en en der bier 
bon gen — herigen ee lien gewählt, - | 


ein, daß bie ge Berfiordenen am 27. Auguft 
abgelaufen geivefen fei. Die Wittwe murbe hierauf 
57 unlet * Raifesslautern, 24..Dit, Das erfle-Gon- | klagbat und brachte Beweiſe bei, daß ihr Mann, als 
Oberft‘ Filcher F den Inſut⸗eert bes 3 im „Wrbeiterbitbungs Verein“ | er aufgefunden wurde, bereit® 10 Tage: tobt geweſen 
aenten in ein Gef * ere ee ER mit bevem« | hatte geſtern Aberid eine größere Zußdrerimenge im ben | ſei. Sechs Aerzte beichworen, daß diefet am 23. Yu: 
tendem Berlufte zurüdgeworfen Bon den Truppen | Fruchthallſagl gelodt, als wir gewöhnlich bei Vereins: | guft derartig entfräftet geweſen fei * fein Tob ſpu⸗ 
wurden 2 Mann leicht verwundet, Toncerten zu ſchen gewohnt find. Fur das erſte Con⸗eſteng in zwei Tagen babe erfolgen miüfien, Die Gr 
23. Di. Die er — cert eines neurgegründeten Vereines waren die Leif 
in ber Nacht vom 21. auf 29. Detbr. burdy Werrartf Funken ehr Fr en ‘ja der erfle Männerht „Der 
des Fort Stanjevich, defien Gommandant und Männ: | Befang” von Maurer, wobei ganz beionders Biel Ter 
—* —— getöbtet wurden. Die Stabt Bubua | more ercellirten, geradezu übertaſchend. — Der bem 
xd xon den Inſurgenten bedroht. — 23. ober Concerte folgende Ball hielt die Muglieder des Vereins 
u Die — griffen heute Nachmittag] wadı deren Gaſte bis zum hellen Morgen auſamman und 
ee Trinlta und eckigen an, ‚murben aber 


'gerisbiöhof- fei, ein, Zeugniß jener Nieder 
'bffentlidhen Geiſtes, defien andere 
fi. Der Iuftigminifter etwiebert, er ! fi m 
Bad —— nicht Trennen And 
feinem cie rt. Die 
ralbiscufflen s in are vagrapf | 1 eich 
bei namentlider — mit 168 genen 1 
Stimmen angeriowmen. Die Disculfion wirb vers 
tagt: Die nächte inbet am Dienfiag * 
Berlin, 22. Oft atbung bed Geſehent 


muxisybeiteffenb die Au x bei * 
ceffidn der Frauen Be a Die Ne 


aterumgsvorlage wirb angenommen. 

#, 23. Oft, Abs. Die Geſchaftsarbnungs · 
Conittiffion herieth Beute den Antrag: ber Abgeorb- 
neten Tweiten und Lasker wegen Ein ber 
Geſchaisor dnu⸗ des Neichstages beim Abge R 
teubande. miffion erledigte den erſten Theil 
des Antrages und — biefelbe inſoſern ab, als 
fie den MODUS, daß bei der Gonftituirung. det Han: 
ſes bie Jugendicriftführer — un abänderte, 
daß es dem Präfidenten überlaffen bleiben fol, ans 
ben Särifffühkern 4 Abgeordnete zu proviſotiſchen 
u ern zu ernennen. 

—* Heer —— u — Yen und 
Geno rag a e Regierung 
ınöge eine geſehliche Regelung ber Stellvertretungs: 
Biken für. Abgeorbnete, die Etaatsbeamte find, ber: 


ud! Dft.) Die’ Demiffion bes Minifters des 
Innern irn v, Wentheint, if angenommen, 
zu feinem Nadfolger ift der Dbergeipan Bul Reijner 
ernannt. — Das Prehichwurgericht hat ben ans dem 
Jahre 1849 bei: drin Panflaven, Pfarrer Hur: 



































felfchaft verſuchte durch andere den den Begenbeipeid 
hften,; dap ber: Berfiorbene,»aldrheiiie Beiche aufge: 
inben wiirde, noch nicht 7 Tage Habe tobt fein = 


— dr der BR: 2 


ve —* die SR Bond Bu 
in. im Geſam n — Ai 


* (Die 28. Todter Pen) ua Houng 35 
Namens Nabbiy Young, wollte bier Tage mit einem 
Heiden Namens John Smith aus Map entfliehen. Die 
Entführung wurde aber duich die Mormonenpalijei ver« 
hindert, - ud Lehrte Nabby im ben värerlidien Schof 
awrd, während Smith nun unfreüvilig'und allein. bie 

Salzferftabt verlafen mußte, 
* (Eine neue Ge add haha 
Geringeres zum Bwede, als die Ro 
vor ber nadläffigen und rüdfi ———— 
GSepãchertr — ———— An den acht um 
werben Buttaperge-Bäle angebradit angebradt, dad Alles: 
J 


Fetzt wundert man ſich, früber 
ſchen auf _biefe Idee —— Male, 
e mit Bü; t türen (Bi 
ntlic Kann, "alle 4 Fa? od * 
aſſen und bie Gustaperha-Bälle bebüteten den 
vor Berebigunn 


herrſchte bei der Frohlichtert aller Anweſenden bie 
chdnfte Ocdnung. 

Kaiſerdlautern, 25. Di. Das Ergehniß 
der gefirigen Vertrauendmänner- Wahl für das Pres: 
byterium war jo unbefriebigend, daß ın feinem Wahl: 


we ee 7. Rovenben —— Las 


u, eine tweitere Wahl vorgenommen werden muß. — 
4 Dbsdie — an den verfchiedenen Verſammlungen, 
die an bemfelben Tage in Neufladt und aud hier 
fhattfandien, zu ſuchen tft, oder ob die Lauheit in Fire 
lien Angelegenheiten die Schuld trägt, mag babinge: 
ftellt fein. Wenn Lehtered jedoch der Fall wäre, fo 
dies jehr bedauert werden, denn wenn im Bor. 
die Piesbpterwahl micht befriedigend ausfielt, f 
At ı den 58 ** Ds Hätten «8 fi) die Urwähler und 6 ara son 
wol, vie —— dargethan, daß Agee — Es muß daher wiederholt 
F erwarten ijt, | geinacht umd die Urwähler dringend exſucht werden, * 
die öffentfiche Ba ne ihrem Com: |desmädhien Mahl ſich einfinden zw tollen, denn f 
u und nennt beiondere yn de Thuye als Er | die "Prestpteriwahlen ungünftig ans, fo müflen auch 
fogmarm“ für’ Latour d' Auvergue. Was Mother und | die Stymodaliwahlen ein traurigen Rrrultat I 


Jia 


23. — ideen Eh 
folge ollen fih 1300 Reich aus ber Herzegowina 
m-it den. Ynlurgenten vereinigt haben. - 

; 233, OB, Abende. Die France” glaubt 


—A te S Er 


gun ergeifie babe, welche —* 
rn in Umlauf 


Lavalette betrifft, fo —* fie bier als vollommen,h,  * Rasjerslantern, 25 Olt. Das ii j “44 Soineberiht. 

befeiigt für ip. n_betrachtet- — SR 

Intriguen b ren bürften flern beyänn und Hate fdgließt, iſt vom etwa Das tger —A— „Hammen 

der öffentlichen Meinung ohne Erfolg b —t e Adn a tn von ausrärtigen Bogen, —8 der Bine der Ham Aaniiden ——e— 

TUE die’ „Matrie“ behauptet, beihäftigrman. fidh ge Darunter von Bapıcah,  Gaslaruge, |; ‚er anealäm Fand ———6* 

aenwärtig in Compiegne mit der "Ahfofjung — Eobleng; Zubtrigäburg, Mannheim, Birlen⸗ Tann 18 Stunden woblteh n it —* 

neuen 8.Gonfulis,, melder, die Mobifliienng' im Br, Brooliyn, Stuntzart, Säwein- —* nadbrirt: ed bajelbjt a 
; im Balfogiere und Sollen * *5 — die * 


feld, Feeiturg 
* —— otzheim, Br, be * Er ech. 3 
brüden, Haardt, Grunſtadt Aiftein, Binau LE * rn 
aeehäebruben Körper zu regefm bat, nie. Dies ber | loben, Rhode, Mirdbaden, Mar, Dberhein; Darmı| I Bmiäde ose Eau. 2010 Doları Omen un 
Ak, des Senats-Eonfults vom 2. Sept. verlangt. | Habt, Frautfurt, San Francieco, Bergzabern, Nauikadt, 
Auch: werben ‚verichiebene Reiormprejelie beranten und | Heivelberg, Durlach Larrierägem, Darth, Ali, aD; — 
find bie vorgeſtern bereits aw'den Staatsrat über] + Suomigshafen, 24. OM Herr Direltor ga] 158 Frankfurter elle Ale a —353 
athenen m ‚bie eingigen. ſondern star die im Mir | ger feiert Heute fein 25jähriges Ciſeabahnjubiläum. Zur Run fhebende ‚Gemsinne m, Pr, 19432 4000 Au_nnd 
niſte on vollendeten. Borfeier diefes bebeutumgävollen Tages: wurde. demiel · — Re, 9937 —R:.9605, 125 Mund 
A DE; Die „Times’’ fdreibt,, bemigeftern Abend ein glängender Fackelzug gebradt 528 je 1000 wi Ei — ———— 
bin auch ber Ksiſer von Deſterreich Treife, nirgende und von dem Bahnperiomal eim ptachtveüet Polal 
fände, er einen Alürten gleich dem. Kömig von | überreicht, worauf der Geſtiette in längerer Rebe fer: 
sofern. siefakfühllen Dal mntipiadt - Dem deidelzug 
e 5 ein ausgedehntes jFeitmahl, sr. burch bie | 98 

nannten Dinifter Rudini und Vigliani derEid"in"Müflf' des 2. Babiigen Jufanterie Stmdert ON, 42 Mr. Man das Mailer 200 gZellpfo. 
die des Konigs. | + Die Grager „Zagespoii” er; a 2 Tolgenben merk: | fl. 2. reg ‘> Beihtraut hiefiged 6 A. B kit sun. 

adrid, 24. Dit. Det Deputirte — allm.Sere NE 3.0 — — 
lanut Veröffentlichung ber Documenie, d RB. aba kürzlich ein Bırtgeiuh an Se, Maj Den | Bonbon im — 31, Fan sn iger: Donde 
die Anleige Jiguerola's begiehen, — Der Minifierprör |,Railen, in dem ur am Berüdfichtigung deſſen, daß, er | 121. Tas en Bonhe 2, A Bonds Il * 
dent Prim erklärt eiwaige Entſcheldunge 8* roͤmi · —— noch leben Lang, um einen Bei; Aftien 30%, Bauttemolle 28",. Pe 


einige: Boden en = 
Ihen Genyil’s die DaB Wotum kur Gorted prrbangmen 9 für die Beirdigungstaften bat. Am 10, ds. — har von, "2, fee, — 
milıden, ſelen als null und nichtig zu betrachtent — m and? det Gabinetslanılei dee Naiſete ein nam: ah Drei ir 








Preußen. 
#lorenz, 22. Dt. Heute leifleten die neuer: 


moi: Afticn 










Todes-Anzeige. | 
Zbeilnehmenden Bekannten und 
J1 Kran die Trauernadricht, dah ges | 

ern Nacht um 7,32 Ubr unsere im 
tig gelichte Gatkin, Deutter, Sähmies ! 
| aers und Grohmtuutter 


Kunigunde Hollenfteiner, 
! geb. Danbaufer, ı 
in ihrem 6. Lebeng jahte nach furzem } 

\ Gelben in selge einen Pur enſchlags 
anft im rn entichlafem m 
Die Beerdi wird DienftagNadh 1 
mittags 4: Albr ftattfünden. 
.; Rnikerblautern,: 25. Oftober 1860. ME 


| €. Sollenfteiner. Detan, i 
I, in feinem und der. übrigen Hinterbiier N 
been Namen, 














Die Stelle des ntergerichtfchreiberg am 
Fönigl. Begirfegerichte Katlerälautern ift zu 
beiehen; ber belieben ſich am dem Un: 
u — Ju wenden, 


ijerslautern, den 25, Ofteber 1869, 
Der tl. Hay i 






e ‚amei_ fette 2 
Hatsmohilien, 18: und 17:3öllige Bors 
den, 2 Eggen, einen Pflug, eine Binbmühle 
u, v au04 
a Fe — 


Diejenigen, die Heu gefteigert haben bei 
dem Unterzeichneten, wolm dee Schul dig keit 
entrichten. 

Kaiierslautern, ben 21. Oftober 1869. 
Mi, Franz Gelbert. 


lanell-Hemden, Unterhojen 


und Unterjadeu 
für Frauen und Männer, Caputen, Ece 
lenwärmer ıc., wie. überhaupt alle Arten 
von gewebten, geitridten umb fnehädelten 
MWolleutwaaren empfehle zu Außerft bils 
Ligen Breilen. gm, 
F. W. Bockius in Otterberg. 


Alehrere tüchlige Dreher 
OT 
von Bolermonn & Mondt 

in Mannheim. 439,03 


nn nn 

Der Unterzeichnete erlaubt ſich den geehrten 
Herren Fabrifanten und Mühlenbeithern bie 
ergebene Anzeige zu machen, daß er fich in 
bie) Stadt ald 


Modellſchteinet & Mühlbauer 
etablirt bat und bittet um geneigten Burforudh. 
Ebenjo, empfichlt ſich feine Frau im fein: 
Tlalchen und Bügeln, 
Meime Wohnung befindet ſich hinter dem 
Theater im Satiterichen Hauie. 
5594) 2eonbard Lienen. 


Ein Hofgut 

j im beiten Stande, auf 
bern bad, Schwarzwald, 
* ,. enibaltend ein Mohnbaus 
Fe mit Stallung, Scheuer, 
Garten und circa 130 
Morgen Uckerfeld, Wie 
— sen, Bald und Wilbtein, 
in um sehr billigen Preis zu verfaufen durch 
die Hüter-Mgextur von (55,1 

F. Adrian, 

Areiburg i B. Müũnſterplatz Nr. 7. 


Goldfische. 


300 Stüd der fhönften Gold: und Silber: 
fiiche find worrätbig bei 
Peter Mang 
in Helteröberg. 
Beſtellungen fönnen bei Herm 
dahier gemadt werben, 







a) 


Im eine Zie⸗ 
selei — 
tiger 








bition d. BI. 


Ein angehender Commis 
der gut Schreibt und ſicher renel 
findet in einem Habrit-Beichäit fofort 


Placement. 
Dfferten sub Z, 10® an bir 
tion biefer Zeitung. 


7 


Felnft⸗ 


befter® ben bin; leich em 
a a 


Da gechrten Damen zur geneigten Kenntrikwahme, daß ich mit bem Neueften und N 
en 


Parifer Modellhüten 


chle ich eine fchöne Huswahl Baſchlias, Biumen, 
ntfränge, mit herung —— 127 


Ebarlotte Denzler, Modiſte. 


Allgemeine Verforgungs-Hnftalt im 


Grobher zoglhum Baden. 


Gegründet im Jahre 1835. 
Gapitalvermögen am Schluſſe des Jahres 1868: 8,889,427 Gulden. 
Dieje auf Geg entertigreit berubende Auflalt fehlieht alfe Arten won Berforg: 
ab, 


ungö‘, Ausſtener und 2el 





auf 


Kustunht eiaen 


in Kaiferslautern Louis Fleifchbein, 
| Hofmann in Kandel, Kaufmann 


dverfichernm 
Durch die im Jahre 1869 sur Vertbeilung fommenden Dividenden von des 
Dedungs-Sapitals ober durdicnittlih 44°, der Prämie bei der einfachen Schenäuerfiher: 
ung ermäßigen ſich die Prämien für ein Capital von 1000 fi.: 
im Alter von 2 3% 3 40 45 


9.37 fi. 125. 14.— 175.0.— 9. MT 
—— * von Berfiherungsanträgen und Ertbeilung jeber 


Berträge gegen billige Brümien 


15% 


El 55 #0 Yabren 





— 

—XR ,m 
und die Herten dehrer 
Butterfoß in Grünftadt 


Geſchäftsagent Korn in Speyer, Gelhärtsnann E. Ambos in 
Zweibrüden und Pofterpeditor Dümmler in Göllheim, 


Wirthſchafts-Vermiethung. 


heres bei 
Kaijerslautern, im Oftober 1869. 


Die Reftauration Sigt am Schillerplahe ift anderweitig zu vermiethen. F Räs 
Adam Hübner, Reftaurateur 


E Für alle Kranfe! 33 


Die Erhaltung der Gefundheit und Erreichung eines hoben Miterd 
jebes Menden, denn es gibt nichts Traurigeres, ald wenn Jemand bald 
mit jenem llebel behaftet tft, oder gar lebendlang dahinſtecht — Alle 


entfiehen lediglich aus fi 
den Körper nährenben 


Dr. BWerner's w 
felden ihre Gelunbbet Takt 


erfannten, (aud aus Baden und der 


nme 21 Pr. zu befommen im 
8 Buchhandlung. 


. eich i ini dem Dr. 
Fe De Saar en Berlahren felgen 


ste und mo bieie rein 


ft der Murfch 
mit biefem bald 
inneren Stranfbeiten 


erhafter Miihung des Blutes. Aus diefem entwideln fid) alle 
find, ift feine Seramfbeit vorhanden. Dias 
dennoch nur in der Aufgabe, das Mut rein 
iu erhalten, Diejes lehrt in einfacher, jedem veritänblicher Meije bas 

sur Dilfe für alle Stranfe.* 
ein langes Berzeichniß von Perfonen, die dies lobend am: 
Pfalz) der meuejten Auflage beigebrudt. 
feder Buchhandlung, in Kallerslnutern I 3 


Pb. Belfer, Hauptiehrer in Mannheim. 


man jedoch die einzi 


Verlange kein kernie 
Unterzeichner empfiehlt : 


. rratipe in G. Poenide's 
iemene 


gabe. 


Arbeiter-Remontoirs. 


en, welde obne Schlüffel oben am Vigel aufgezogen werben. Preis 14, 
* on neue, folidefte — ee 2 Jahre, 


17 fl. und bh 


Brauer-Pech, 
Brauer- und andere 


Stopfen 
45%, bei Earl Oohle. 


nötbig 
ndlung 


lagshandlung gegenPoftnadinahme oder gegen 
Ginfenbung von 1 fl. 4 fr. franco Erem- 
plare nad Mufen; am Berlansorte jelbit 
foftet bas Gremplar 1 fl. (48%, 
Mannheim, 17. Oktober 1969, 
Berlag des „Mannheimer Unzeigerd.“ 


on heute an if die Wirth: 
u. bed Unter eichneten ge: 
Der Wein, Brannt: 
wein: und Eifig-Berfauf 





= | en-gros und en-dtail wird fortbetrieben. 
Kaijerslautern, den 23. Oftober 1869, 
5, Louis Her, 





Durch Gelegenbeitäfäufe find wir im 
Stande, das Neuelte in 


Befasartifeln, 
en, 2c., zum halben Preise 
verfauien. 
"u am] Geihw. Sproh. 


Yu ein Kurswaarenge[häft En-gros nach 


Dannbeim wird ein 


braver junger Mann 
mit ben nöthigen Bortemmtntifen in die Lehre 
geſucht. Unnehmbare Pebingungen werden 





ugefihert. — Näberes zu eria in der 
Prbition d. BI. 40% 
Borrätbig in Rohe’d Buchhand⸗ 


lung in Kalferslautern: 


Der zuverläflige Gichtarzt, 
oder Bel: — einige bene leichte 
umb fdhmelle Heilverfahren bei @icht und 
a ———— 
Zum Beften aller derartigen Peidenden und 


mann, Preis 27 





Alle Diejenigen, welche an Natban 
Fels vom bier, jet in Main mwohnbait, 
etwas ſchulden, werden eriucht, ihre Schul: 
mn nunmehr an den Unterzeichneten, als 

en Bevollmächtigten, buldigft zu ent 
richten. 

Otterberg, ben 21. Oftober 1869. 
42,5) Jacob Trupp, 


ih sämmtl, existirende 
Zeitungen werden zn 

NSETALE orsin-Preisenpeomn: 
besorgt, Bei grösseren 


Aufträgen Rabatt. Anno: von 
Eugen Fort in Leipzig. (919, ,w 
a — nn — 1 


Genähte Gorfetten, 


& 36 und 48 fr. für Erwachſene, bis au den 


ginpen, aud jene der rau Herges in 
rier, empfehlen 


efche. Such 


MR 




















nr & , 


ag 


Männer- 
Gelang-Berein. 


r Morgen Dienftag Abend 6 


Die Generali J findet 
2, November hatt. — ⸗ 


Gemitthlichkeit. 
——— — 
Zwei geübte 


Vlechſchmied⸗geſellen 
finden bei gutem Lohn dauernde Beichäfrig 
Er Vichfämic Lpepfopn 


53", _—_ int anban, 
Ein möblirtes Zimmer 
A a? 


Stearin⸗ u. Mily⸗Kerzen 
Be — 


Ein Commis, 


im Eijenwaarens@eichäit gewandt, wird um 
baldigfien Eintritt in Saarbrüden gest 
Von wem? jagt die Erveb. d. BL. [or ! 


Unterzeihneter bat jein Geichäft ala 


loſſermeiſter 


en in Binnmweiler ecröffe 
r. Albert und bittet um er 
neigten Zuſpruch 55% 


Ein Klavier 
billig zu vermiethen. — Näheres im ber fr 
pebition db. DI. Er 


Eine Grube Dung 
iſt billig zu haben bei 
. Dan. Hoffmann, fottrr 
Franzöſ. Fett-Glanz⸗Wichſt 
ohne Pitriol 


bei €. M. Thomas, 




















29/4) 
Rein wollene 
Unterjaden 
(Gejundheitsjaden), 


Ludw. Zienler's Fabrikat, 
für Männer f.2.%0 fr te a2 Ht 
für raum 2 —R fh 


52mätd] Pb. Schmidt. 
Geſucht ein Küfer 
sum Stübichmaden im eine Fabrit. (die 


Ulmer Dombaulooie 


wieder eingetroffen in ber Expedition d. a. 











b jeines 4 ge —— 

d fein Amt als Prediger und 

treu verwalte.e und den. jo jehr gehbrten 

Nehlihen Frieden in der Bemeine Dört 

Be ec Put Senn 
jenes eundliche 

bie Wiebe und Yatung fänmtlicher en 


Unter fteter freundlicher Erinnerung ur 
feinen Aufenthalt uyb am fein Liebeuolle 
be Bünfehe nad) Dell —— 
i enmoſchel 
— ben 28. Oklober 1808, 

nffurter Cours vom 23 Oftober, 
* Seid · Eorten fr. 
Preubiihhe Aafienicheine . . ' 
“ Fred richodor — 
Viftelen - » - » » 0. 

otlännithe — —8 

u 


.r 
F 
* 


2 
* 


laten 


**2 
NEHBALESE 
SEE SER 


N 





Dieies Blatt erjäeint aaa, auszrmemmen Genmiag 
ah hapegen der „Blatat:Amgeiger,* jomie bas 
nr Eonntagsblatt” ale Gratiöbeilagen audgege« 


wu 
aut und tofbet viertehjährlih in Kaiferslauterm mit 
.. "Haiferslantern, Dieuftag 26. Oktober 1869. 








Nro. 256, 


Ueberfiht der Tagedereigniffe. 
* Aniferdlautern, 36, Dtober. ' 
Der „Ruf. Sta” geht im Bezug auf einen 
ben wie aud unferm Blatte einverleibten, 
folgende Zuſchrift von Hrn. ®. J. Kolb zu: „Mün: 
hen, 24. DE. Sehr geehrter Here Redakteur! Ich 
kann nicht umbin, Ihnen meinen beiten Dank aus: 
zubrüden für die freumbliche Art, mit der Sie ben 
wider mid) ausgeftreuten Verdächtigungen und Ber 
(äumbungen entgegentraten. Handelte es fi nm 
nichts weiter als um die Frage; ob id eim neues 
Mandat erhalte — fo warde ich feinen Schritt thun 
und feine Feber anrühren. Allein ben Verdächtig ⸗ 
ungen gegenüber (zu deren Umterftägung bie Gegner 
and nicht eine Mebe umb nit eine Abflimmun, 
von mir anführen können) bim ih mir ſelbſt foms 
als ber Sache ſchuldig, Dem Treiben einer Clique 
egenzutretert, welche jebes Mittel für ihre Zwecke 
zu fuhe Einft war bie Beh ol; darauf, 
in freiheitlicher Strebung allen andern Teilen Deutih- 
lands voramgufchreiten, und jegt — muß ſich ein 
ehemaliger Wgeorbneter beömegen vertheibigen, weil 
er bie vordem von Allen hochgehaltene Fahne nicht 
verlaffen, weil er nicht ebenfall® nad rechts, yum 
Gäfariömus, dem Mbfolutismus und Junkerthum 
übergelaufen if. — Für den Fall, daß Stay ſich 
binter eine Meine Ingenanigkeit im Ausdrucke Ihres 
mich betreffenden Artifels verſteden follte, eine Notiz: 
Stay war nie auf bem Nebaktionsbureau ber „Frauff. 
Big.“, aber er fuchte ala Mitarbeiter aufgenommen 
jun werben. Ein paar Artikel von Ihe Jeugten 
mid), daß er dazu nicht paſſe, und ba id die Haupt: 
redaktion jenes Blattes führte, fo wurden benn feine 
Dienfte abgelehnt. Die Eigenthümer bes Blattes 
aben ihm noch eine Meine Ünterſtützung, wofut er 
chriftlich warmen Dank ausſprach — Mit ben 
freundlichſten Empfehlungen Ihr "ar" Rolb’— 





dien u bie —* der „Ruf. —* Y nn 
: Die ene Unterſtuhu mbert Hrn. Stay 
mich, gar u in —— WBeife Eigenthämer 
unb Rebaftion der „Ftankſf. tg.“ anzufallen, bie ihn 
längft wicht mehr einer Antwort würdigen. Daß 
Hr ans perlönliher Nahbegierbe; aus Hab 
gegen Kolb Berbäßitigungen ausſtreut, wirb 
nad dem Obigen Niemand mehr bezweifeln wollen. 
Die —* aber wird bie Pfalz mod ſolches Treiben 


— Die „Hoffe. Corr.“ ſchreidt über den Beſuch 
des Konigs von Württemberg am Mündener 
Hofe: „Man ift erfreut Über dem Beſuch bes mürt- 





— der Erde. 
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\ unüberlegten Jugendſtreich 
niebliche Bänschen in Riller Zurädı 
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Staat unb Menfcheit, ber feine Frau Hinter 
Schloh/und Riegel Kälte, bamit fte nicht jur Berrätherin 


feiner Schuld werdt. 
inen Stadt, Iſſodunt, gilt ee für ein 


in begüterter Mann bafelbft feinm 
Die Antunft bes Marquis von 


Veran 





Air bie Rubarkion Seräntmertiih: IN: Bir. 


ı% 
Orud und Werlag der Bucibruittre Vh. Uahr in Kaifersautern. | 343 Zeile bereipnet, bei Gmmaliger Inferation mit 2 





Dem König von Bayern würde es zur geöhten Freube 
gereicht haben, bem König von Württemberg eine 
Heike von Aufmerffamkeiten zu erzeigen, und e3 war 
unter Anderem beabfidtigt, dem hohen Gaſte Woh- 
nung in der k. Refibeny anzubieten, Hofequipagen zur 
Verfügung zu ftellen, ein Diner auf der Roſeninſel 
im Starnbergerfee zu geben unb andere Feſtlichleiten 
u veranfalten. Der König von Mörttemberg ber 
arrt jebodh auf bem Wunſche, das firengfte Fnkog⸗ 
nito zu bewahren, und lehnte alle dieſe Anerbietungen 

banfbarft ab,” 1 
— Die „Dem. or.” ſchreibt über „Miniflerr 
Rrifen und Staaten -Krifen*: „Bunt genug 
fieht'8 aus in ber Welt, das mub wahr fein, Raum 
eines von den Qänbern, bie in Europa politifche 
Grabmefier find, ift ohme eine mehr oder weniger 
tief gehende Bewegung, welche im Hanbumbreben zu 
einer beveutfamen Wendung, einer einſchneibenden 
Entiheibung werben fann. Raum vermögen wir an 
biefer Stelle ber Fülle bes Stoffs gerecht zu werben, 
ber auf uns einbringt, und ſchwer nur uns zu ent 
ſchelden, an welchem Punkte wir ihn anfaflen follen. 
Die Trogödie bes blutigen Bilrgerkrieges, der Spa: 
nien abermalß heimfudt, iſt mehr eine Trage ber 
Nachrichten, bie jeden Augenblid wechſeln fönnen, 
ein Gegenftand ruhiger Beratung. Die Dinge 


olkszeilung 
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Eriftengen.” &o kam das Project zu Falle, welches 
bem Grebit bes Grundbefiges arfährlih war, Dean 
mohlgemerft, nicht an der Rechtsfrage iſt die Sache 
geicheitert; dad Hecht, zu folder Prämienanleihe pie 
Sonceffion zu ertheilen, hal die un rg he bes 
bauptet, hat die Bolfävertretung in ihrer Majorität 
nit ongetaftet; das Herrenhaus bei feinem Pröteft 
hat auzdrüdiih das „Landeswohl” beiont, nicht das 
Verfaſſungsrecht mit einer Silbe. So bleibt denn 
die beifpiellofe Macht, ein ſolches Gelogeſchäft im 
Scene zu ſetzen, der Regierung vorfommenden Falle 
fiber, und „Geld nehmen mo fic's findet” ift ihr 
fortan außerordentlich; leicht gemacht, wenn ſie nur 
dem „Finder“ etwas bewilligt — guten Finderlohn! 
d. h. fie braudt nur ben Gelbmännern gemife Be: 
ichälte zu ae: bei benen fie ſich ſeſbſt ihr ger 
dee Profithen ausbedingt, und der Gtantsihaf 
fullt ſich 


Auf diefem Hintergrumbe geſehen And die Fragen, 
ob ber Hanbeldminifter Jpenplig gebt ober bieibt, 
und ob ih Jemand findet, ber wirllich glauht, 
Heybt fünne jemals feinen Mbihied fordern , auber: 


‚ordentlich gleichgültig. Nur eigentbilmlid), alerbings, 


ift und bleibt ein Zuftanb, wo der leilende Minifter 
eroig auswärts ift und fein Stellvertreter, ber Finanye 


als 
" Frankreich, von europäiſcher Tragweite, ſchei | minifter, eine fo gründliche Niederlage in beiden 


nen einen langiamen Bang zu nehmen, ber und bad 
nächfte Mal ſie noch einholen [äh Am nädften 


liegen uns bie preuhiſchen und bie öfterreichülchen | 


Berbältnifle. 
erfwürbige Umkehr der Verbältniffe: Die Dinge 
in Preußen rebmeiren ſich auf perſönliche Fragen 
bie fo ober anber& ſich wenben können, ohne daf 
ein großer Unterſchled babei Herausfäme; bie Dinge 
in Defterreih find ſachliche Frapen von tiefgrei- 
fetibet Bedeutung. Noch mehr: in Preußen iſt bas 
Schlechteſte fertig und feit, in Deſterreich ringe ſich 
dat Gute fo langfaım wie wire empor. Dort Laftet 
der lu ber Bahn, aus ber man nidt 
heraus kann; bier ſtartt es von ben Schwierigkeiten, 
aus bem Schiefen auf die fihere Ebene zu gelangen. 
In Preußen bat ber GEäfarismus eime feiner 
Rattlihfien Blüthen getrieben: das Project einer 
Prämienanleipe von 100 Milltonen zu Gunflen ei» 
miger Geld ⸗Inſtitule und einiger — andern Beute. 
Der felige Mormy häft’s mit befier machen können. 


Malmot, feine Berfon und feine Verhältniſſe maren 
baher ein hochſt erwunſchter Stod für die ſchon Tange 
im Beeren lägenbe,Gonverfation ber guten Leute von 
Sffobüne. 

AR’ dem Gerede aber machte ber Marquis mit 
einem Schlage eine Ende. Eines fhönen Tages näm- 
lich ſchidte er an alle Motabifitäten ber Gtabt, jeme 
ſchwarzgerãnderten Rarten, mittelft welcher der Mann 

den und Fremden zu wiſſen macht, bab fie bie 
we haben künnten, feine Gemahlin — auf der Bahre 
zu fehen. 

Rum hatten alfo bie Leute von Yffebiine Belegen: 
heit ſich zu übergeugem, ob die Frau hubſch geweſen 
Sie war 16. Go fhön war fie, daß felbft der Tod 
feine Gewalt hatte wider biefe wunderbare Menfhen: 
form. Wie eine Schlummernbe, mit frifchrothen Lippen, 
den Ausbrud milder Berflärung im Angefihte, lag fie 
im Sarge. Es ſchien, als müßte ein Wort genügen, 
daß fie die Winiperm Gebe und erwacht 

Zwei Tage hindurch beſuchte man die Tobte, wie 
man ein Schaufpiel beſucht. unb zwei Tage hindurch 
ſprach ganz Iſſodune nur von ben Bolbloden ber Frau 
von Malmont und ton ber Pracht, die ihrem Sarg 
umgab, Das ſchwere, ſeidene Leichentuch, die Guir⸗ 
landen aus weißen Roſen, in denen Silberfchmetterlinge 
hingen, die farbigen Wachtkerzen, und mitten in al’ 
der Pracht bas ruhige Antlig der Todten — wie form: 
tem bie Beute don Iſſodune bad vergefjen ?1 


‚ Däujern von beiben Seiten. erhält. 
allmälich in Stüdr. 





Das brödelt 


Defterrei t bie glängenbe Kaiſerfahrt in 
De Dez pn rn gerabe rubigen und beitern 


| Möpicten vor id. Don Dalmatien und Mom 


tenegro ber zudt bie alte MWettermolle, bie von 
Nußland nach Belieben eleftriih geladen und ent 
laden wird, — eine Mahnung an bie Magyaren, 
artig zu fein gegen bie Deutichen, auf bie fie ange 
wiefen find und bleiben den Ruſſen gegenüber, eine 
Mahnung an die Deutihen in Deſterteich, ſich mit 
allen denen gut zu fielen, welche burd das gleiche 
Intereffe gegen Rußland am fie gebunben ſind. Für 
die Musgleihe-Bemühungen in Böhmen fommt das 
tet gelegen. Zudem räumen die alten ber 
Gehen allmälih das Feld; Palady zieht ſich zurüd; 
in einer, wie es fheint, verföhnlideren Stimmung 
ber jüngeren Politiker emtet Defterreih abermals 
eine gute Frucht der befieren neueren Zeit. 

Diefe Ausgleichs-Verſuche bewegen fi offenbar 


Zwei Tage hindurch ſprachen fie einyig davon, aber 
am britten fagten fie fi, bie Frau fei bergiftet worden. 

Das Gerücht faın, Riemand mußte wie. Die Tobte 
fah nit aus, als wäre fie an Gift yeflorben, und doch 
war bie ganze Stabt biefer Meinung. 

Ms der Marquis don. Molmont baven erfuhr, 

aubte er nichts Befjered thun zu Zönnen, als ſelbſt 

an den Maire ju wenden u für den Fall, daß 
Verbadptsgründe vorlägen, eine gerichtliche Unterfuhung 
zu verlangen, Man berubigte ihn aber und rieth ihm, 
das aus ber Buft gegriffene Gerüdt gar nicht zu beachten. 

Am britten Tage begrub man bie ſchoͤne Todte. 
Ir Sarg wurde im der neuen Familiengruft beigefet, 
die ber Marquis drei Monate früher auf dem Kirchhofe 
von Yffobüne hatte erbauen laſſen. Diefer Bau war 
ein Meines Meiſterſiüd ber Architektur, eben ſo ge 
Ihmadvol, als loſtbat. Weiher Marmor überBleibete 
die Mände, Silber bie Stäbe ber Gitterthüre. Die 
Leute von Affobüne ſprachen wieder von ben Marmor» 
mwänben und DMarmorlimmen und von ben filbernen 
Stüben des Bitferd; aber all’ bie Herrlichleit lonute 
bas Gerät nit vergefien maden: bie Frau ba unten 
fei vergiftet worben, 

und Bas Gerücht Hatte Recht Der Marquis von 
Malmont felbft hatte das Verbrechen verübt Warum 
er feine Frau vergiftet hatte, dad wirb im Fluffe um- 
ferer Erzählung offenbar werben ; jet jei nur ein Theil 
bes Schleiers, ber bad Geheimnik bediie, gelüftet, 







in ber Richtung eines großen, fo merk 
unabfehbar beveutfamen Auges, der bur 
reichiſche Staatsle we Die 

formen, eben | N erſten 
lommen ſchon mieher: in 6: der 
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n ſchen aber vergaben das Grabmal, >ie filberne Gitter Camilla Delmaure, Dliya's Mutter, zählte ſeche · 

9 zu, bertiten. Das Gebeimmik | tbüre und, bie ihöme Todie unb fpracden wieder won | gehn Nahre, ala fie das Klofter, in dem fie enogen 
eines folhen hatte‘ er um einen hohen Mreis gelauft. | anderen Dingen. worden; derlie h Gamtilla: wat ıfchön, von mainchährr 
Dir Algyanſt nannte diefes Gift Aheronion, Dad unter der Erdegeſchieht, Mımmerte Nie Familie; iind  neichen uern © Es war daher marünlid, 
! a verdiehte dieſen Ramen manden. dab: ſich im Habe ihres Baters Wereheen: und Fieur 
* ve dem Acheronen tranl, Rarb nit, mur, jablt eich einfanden, lit niſſaa 


Fand, ME Züge tag 1t ohne Beivegung, ohne ihen u Ein junges Herz von fehsjchn Jahren if aallenı) 
a Se ‚ bhne Bebußtfein, und 3 gab fein In Paris war um jene Zeit Dliva Delmayre die ' Eindrüden offen, denen: der Liebe noruchmiih) Mh 
Mittel, ig ya. teten. Lötwin des Tages; Cie trug, wa⸗ aweibeutig ‚gemug | Camilla‘& Herz mar: #8. Eints Tage⸗ weitanklfieben 
Bin Gebante, futchkor wie die Hölle) ft, ben, Namen ihrer Mutter,, nicht ihres Waters; Db: | Baser,ıdah fie. den: Mann-hrer:Ereie: Senne umbuähre" 
ZEHb vor ben Wegräbntg ein Verbagt der Ber: | gleid fie einer reichen und nernehmen. Familie ange: | fchloffen fei, ihr Beben mit ihm zu theilen, .aldad © 
eiffüng weiß, fotBptet Did; das Dieffer des Gerichte: | hörte, war fie doch aus dem Kreifen der hoben ‚Grfell: Der Baser war ein flohen Manni) benıkinemnuär 
arjtes Hirf Du aber 5 fo erwattet Dich ‚haft auögefcloflen, einfah darum, weil fir midt im | bermebanfen: batte, alt feinem einzigen Gohne, hmm 
ein Yugenbiit des; Brtoußrfeins und Lebens, den bald | Stande tar, actenmäßig, ‚zu »bemeifen, mis, weldem | mäßig 'gehenben. Bürldchen, fein ganyed ı Bermdgen ji. 
ber wirtfiche ToB Abtok, und wirt Du fpäter audge: | Rechte fie zur Welt gekommen. _Aud) der demi-monde, | hinterlafien. ) Gamilla iwar. blos feine Zocten )mmbäher 
(dar, {p finder am Dich Wmgewend:t im Sarge, und | gehörte fie nicht an; denn fie wat unabhängig und | Herpensangelegenheit Fümmerte ihn daher jeher weni 
feine wenſchliche Kunfl entbedr fine Spur bes Bifted [lebte von ihren Stenten. Sina. waren ihre Salons | er fagte ihr, fie Löune ihun, wit iht beliche mE 
im Die, Das if das Aheronign, jedem gelongweilten und Serftseiung juchtnden Caba | ¶ In jenen Regionen pflegt man Töten: die 
 Mürglis von Malmont' reift nad am Tage ded ijer offen, aber leinet tonnte fi ihrer ausfhlieklicen | von, einem. bon den Gltsın auserjebenen,, Dı 
Bigräßniffes Feinste Berhahlih von IModüne ab, Nie: | Bunt rühmen. Die Dame war ſeht Ichön, fchz leleit, heimfuühren laffen, zu ‚berfioßem. „Dies. ‚geichh ah 
* * ieh Möbel, Pferde und Magen waren | febr graufam. Es machte ihr Vergnügen, ihre Nabe: ) nicht, wie im aheripielen, ‚unter —— 
an demnſelben Tage h 


um rFinen Spottpreis weggegeben |ter zu quälen, Böje Zungen, aber ‚sagten, fie. feyieie mahtanwandiungen der Mutter, mern, man 
und die Diener enlaſſen erben, ao ’ Jung 8 ; 
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nad einem Hetzos, den fie. liebe, micht ‚feiner enormen. | ihnen einſach bie Dütgift. 

Dsb Markiorne Grabmal ummuchs allinäfig das | Saulden Ibegen, aug nidit wegen feinen ſchönen feusigen | (Sortfegung, jolgt,) 

Grab, an den Mänden des Bemäuers wuchetten golb: | Augen, fondern einzig ald ben Träger eines, wohlflin« — 
gelbe Flechten und Wieſenblumen, die vor ber Thlire ! genden Namens, beffen fie bedurfte, Hatte der Bater 
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Ueberficht der Eagesereigniffe. 


* Raiferälantern, 27. Ditober. 
— Die „Mannh. Abdztg.” ſchreibt Sehr treffend 
aus Baden: „Die Anordnung, —3 u Land · 
wehrmännern verbietet, Mitalieb eines Vereins zu 
fein, ber eine der Regierung — „Feindlihe Richtung“ 
befolgt — wird auch außerhalb der roihgelben Brenz 

pfäble beſptochen. Da kann man — fagt die „ 
fr. Pr“ — wirtlid mit Lamey mwieberbolen: Un: 
fere Rechte beftehen im umierm Pflichten. Die Milie 
tärpfliten find die Bürger: und Menfchenrechte 
Der betreffende neue Beiehl — Hatti-Eterif — trägt 
wiederum in voller Echtheit ben Berliner Stempel 
und ift ein weiterer Schritt auf ber Bahn der Ver— 
preußung, welde ben armen Badenjern mit Quent⸗ 
en und Gran allmälig beigebradgt wird. Die lies 
bensmärdige Kammer zu Karlsruhe nimmt natürlid 
von folden ... : Eingriffen in die perfönliche Fte— 
beit nicht die mindeire Notiz; fie hat Mictigeres zu 


Sippe: „An der Lippiſchen Roſe werben ber „Dor: 
nen” immer mehr, nämlich bie Steuern, Den Sands 
tag, welchet wohl im nächſten Monat juiammens 
treten wird, erwartet fon eine ganze Anzahl folder 
dornigen Mropofitionen. Die Grundfteuer fol neu 
veranlagt und zu diefem Bchufe eine neue Rataftri: 
tung der Brundgüter —— werden, und 
zwar, wie dies bereits in Schwargburg ‚Rudolitabt 
geidheben, dur preubifhe Beamte.» Die Siempel · 
feuer jol erhöht werden. Als neu folen eine Ber 
bäudefteuer und eine Beiteuerung der Erbidaften, 
ee und Schenkungen einaeführt merben. 
Aber duch vor und außer dem Landiage hört man 
das Steuerlied burd alle Touarten; an Diſſonauzen 
fehlt es dabei nicht und der Edluß lautet immer 
„Deficit” ! Alio hineingefeuft am 21. Dit, von Det- 
mold aus in die Kreuggeltung. 

— Auch ber (he SUPER ber „Norbd. Ag. 

0”, Hr. Braß, hat eine Suejeinladung vom 

au von Egypten erhalten und if dahin ab- 


thun und vor Allem die moralifhe Annerion zu be | gereift. 


for Sir ‚ bie man ihr von Oben herab vorfchreibt. 
Rechten If in biefem ,. . Laudtage Faft nie Die 
Rede, von einer Gontrole der Regierung verlautet 
faft niemals ein Wort, Ein Troft bleibt dabei, Daß 
es noch Landwehrmänner gibt, deuen eine foldhe 
Verwarnung abminiftrirt werben mußte, die noch 
nicht Auf die Dreieimigkeit Beyer: Freiborf: Jolly 
ſchwören, und bie leider a mit dem allgemeinen 
direkten geheimen Erle Bon lommen 
werben. dielem & an hie man fih 
daher ey in Karlörube wie vor ber Peſt.“ 
Es ſchwehen wieder Verhandinngen megen 
Berlin erung des Spielpachts zu Baben-Bapden, 
Es * die Regierung kullpfe an die Verlängerun 
bes Pachts auf zwei Jahre die Bedingungen: va 
der Spielpächter für dieſe Zeit eine Pacht von 
1,000,000 fl., ferner ftatt bisher 4000 fl, nunmehr 
8000 fl. als Beifteuer für die Borftellungen des 
gr us in Karlsruhe und fhlieflich 
200,000 fi. für Zuleitung von MWaffer und Errid: 
tung von —— nhäuſern an die Babfondstkaſſe bes 
zahle. Der —— will auf höhere Bedingungen 
als bie bisherigen nur eingehen, wenn der Pacht 
um mehr als zwei ehe, um 5 fahre verlängert 
wird. Hoffentiih kommt eine BVerftändigung nicht 
zu Stande und geht eine Einrichtung aus Äußeren 
Gründen in die Brühe, die aus inneren Gründen 
ſchon längft hätte befeitigt werbem können. ' 
— Wie prädtig es ſich in Norddeutſchland Lebt, 
bavon erzählt folgender Seufger der Detmolder: 





— Den Rechtsanwälten in Kiel ift vom Kreis: 
geriäpt im Auftrage des Appellationsgerichts eröffnet 
worben, die Würde des Werihts und die Adıtung, 
welche die Rechtsanwälte ven Gerichtshöfen ſchuldig 
ſelen, erforderten, daß dieſelben in den öffenlichen 
Eifungen, in ſchwatzem, weniuftend vunfelm Frack() 
ſich einfinden. 

— Die Rreistafe Gum binnen macht befannt, 
daß — Stundung für Staateſteuern nun: 
mehr ſtandig beemdet ift, und daß jeder Reſibe ⸗ 
trag im Zwangsewege beigetrieben werden wird. 
Die Ortsoorftärde, denen Die Bflicht obliegt, für die 
rechtzeitige Einziehung der Staatsfieuern mit zu for: 
gen haben hierbei bie Beldlagnahme der Wrbeits: 
lögne der Altentheils-Präftationen in's Werk zu ie en 
und dadurch bie > sin au fördern, Un 
Erecuroren ift bie befondere Anweiſung — 
fi der Einziehung der nachgewiefenen Reſte mit 
allem Fleiße hinzugeben. 

— Trop des ſtatmiſchen Wetters dauern in 
Trieft die Truppeneinihiffungen nah Gaftaro 
for. Um Gattaro folen bereits 15,000 Mann zu 
fammenigejogen fein. Man fchägt die Zahl der Auf, 
ftändifchen or höber und cchtet,, daß bie Ber 
—— Jaſurrectlon längere Zeit in Anpruch 
nehmen Lönnte, zumal'in den Reihen der Auffänd« 
lee ſich zahlteich Leute aus Montenegro und ber 
Herzegowina befinden. Die Rachticht, dab eine Ab+ 
theilung @ebirasartilerie den Inſurgenten im bie 


Hände gefallen et, wird bementirt, edenſo, ba ber 


Oberſt bed Regiments Etyherzog Fan erfoffen 
worben fei. 


— Die Einnahme des Forts Stanjewid durch 
die mfurgenten wird von ben Miener Blättern be 
ftätigt, nicht fo die Niedermegelung eines Theils der 
Mannſchaft. Das Fort fiel mad Berichten aus Trieſt 
durch Berrath.. Einige Morlaten, welde von dem 
Truppeneommando mit ber Berproviantirung bes 
Forts betraut wocden waren und im das Kart Ein 
laß fanden, öffneten den Inſurgenten die Ausfallttür. 
Bier Mann von der Beſahung wurden getötet, eru 
Dffigier und fieben Gemeine vermunbet, Der Reft der 
Belagung, der aus" 40 Mann beftand, 'murbe nad 
‚tnädiger Gegenweht gezwingen ſich zu ergeben, 
ter jedoch freigelaffen. Auch das Fort Dragaly 
fol von den Auffländiichen mod cermiet fein. 
Ganzen operitten nach den meueren Meldungen 
an Eattaro biß jegt nur 3800 Mann —— 
ſcher Truppen. 


— Felix Pyat, ber Unverfähntiähfte von allen 
franzöfiidhen „Unverföhnlihen“, hat zu London 
auf einem Banker “aller Rationen, bei der umbotbts 
feier geſprochen. Daß ein Comddiendichter und po⸗ 
Utiſcher Pamohletiſt über ben Verſaſſer des Kosmos 
zu reben meiß, tft ſchon merfwirbig; daß dieſe Rede 
im einem Pariier Bintte volfändig niedergeldhrieben 
werden fann, ift gewiß noch merfmürbiger; das mir 
Deutfhen den uhoerföhntichen äußerft verfähnlic 
finden, bleibt zuverläffia dns Alermertmwürbigfte. 

Wir müffen das bemeiien, und teilen daher den 
brillanten Schluß der Rede in deuticher Sprache mit: 

„Preis ihm und dem Bolle, bad ihn hervor: 
gebracht ! 

„Deutiche Brüder! er gehört Euch, obwohl wir 
Such die Hälfte feiner Werke flreitig machen, weil 
fie franzöſiſch und Lu unse vehörieben me — ws 
fein Hauptoerf, der Rosmos, if deu 
Sprade wie durch Wiſſenſchaft, dur bad Säule 
Stubium und dem freien Gebanfen, durch den Geiſt 
ber Unparteiliäfeit und Teine —5 Tragweite. 
Vetfaſſer und Werk gehören fo recht Euerem enger 
an, dem jüngften, reinften und mädtigften bes 
Abendlanded; m, der zweimal die Freiheit —** 
erettet hat, mit dem — Hermanns und * 

te Luthers; ihm der die beiden Despotiömen ge 
broden hat, den weltlihen unb geifliden: bie Falle 
Einheit des Faiferlichen und des päpfil Roms 
die Einheit durd) die Gewalt und die Einbeit — 
den Glauben; ihm, der für die Zakuuft burd fein 
Studium die wahre Einheit, die Einheit durch bie 





Unter der Erbe. 
Griminals Novelle nad Rorit Ietai 


dı. Sortfeßung, ) 


über des Vaters Herzlofigleit. Eines Tages lieh fie ı 
ſich von dem Gelichten entführen und im nächſten 
Dorfe mit ihm trauen, In dem Armen bes theuren 
Gatten vergab fir das Haus der Eltern, Bermögen, 
Rang und Zukunft 

das Schidſal gömmte ihr das Glac ihrer Liebe 
nicht. Es fam eine Stunde, mo ber junge Gatte ihr 
anfünbigte, er muſſe zu feinen weit bon bier möhnen- 
dem Eltern reifen, um fie von feiner Heirath zu unter 
richten. eine (Eltern, meinte er, hätten Urfade, ju 
purnen, da er ohne ihre Einwilligung und dabei 2 
eine verſtohene Tochter gebeirathet habe. 

Die verlafiene Gamilla wartete lange, lange; 


gtheitathet habe Und fo mar es auch. Die arme 
Frau, im Gefühle der beleibigten Ehre, im Gemüther 
fburme der erlittenen Rräntung, eilte, den Betrüger aufs 
ubuchen. 
Dort fand fie Hohn und Spott. 

Ihre Heiranh war nichts als eim gelungener Fall: 
madtöftreich geweſen. 











und die Beugen waren verkleibete Spießgefellen deb 
| Berrügerd. Reiner von ihnen war mehr aufzufinden, 
und von dem Bude, in das Braut und Bräutigam 


| ihte Namen gefchrieben, feine Spur mehr vorhanden. , 
Camilla liebte, fie mar darum fehr gladlich, felbft | 


Niedergebeugt don Scham und Kummer, zog ſich 
bie junge Frau in das verborgene Aſyl früherer, glüd: 
licher Tage zurüd und ſchloß fih einſam ab. Ihre 
Geſchichte war aber inytwifden laut geworben. Die 
Journale ſprachen davon unter den Tagesneuigfeiten 
und ſchmudten und arbeiteten ben Etoff mit Behagen - 
aus; ein junges, obfeures Poetlein machte ſich denfel 
ben zu einem ſchlechten Roman zurecht, und enblic vers 
arbeitete ihm ein alter, berühmter Schriftfteller zu einem | 


tannte «4, wie traurig und tief gebeugt bie ber de 
Mutter war, und c& lam eine Zeit, imo es begreift, 

im Unglüde des Weibes felbft die Freuben der 
untergingen, j 

Zum Aummer und zur Schande gefellte ſich noch 
die bittere North. 

Die Berwandten verliehen und vergaßen die Un: 
glüdlie, und wenn man ihrer ſich 
es, um fie zu fränfen und zu quälen. 
no im Kindesalter, und das Haar ihrer Mutter war 
ſchon grau geworben. 

Mit Tog und Stunde wuchs die Laſt des Elende. 
So unerträglih tourbe bie äußere Noth und der Rum: 


noch ſchlechteren Roman, bis er ſchießlich ald Drama | mer des Gemüthed, daß Mutter und Kind berietben, 


über die Buhne und zu Grabe ging. 
Den alten Delmaure veranlaßten bie feandaldien 
Erlebniffe feiner Tochter, bei der Regierung um bie ! 


ber | Grlaubniß einzufchreiten, feinen Familiennamen zu ändern. 
Erisattete fam nice und auch feine Nadricht bon ihm. | Betr. 


Emplith aber erfihr fie, daß "der, melden fie Gemahl 
nannte, um - reiche Witttioe Hemorben und biefe | 


Unter ſolchen Umftänden fam Dliva jur 


Jene, deren Sebendaufgabe und innerer Beruf es | 
iſt, die Menſchennatur im ihren geheimften Tiefen zu | Mutter; 


erforſchen, wiſſen vielleicht zu fagen, wie viel Einfluß 
die Bemüthsftürme der Mutter auf das junge Leben 
haben muhten, das fie unter dem Heizen trug, umb 
wie Dlıwa's GCharalier und feine ſchauerliche Entfaltung 
ſchon damale gleihfam im Reime angelegt und vorber 


| teitet wurde, 
Der Geiſtliche, der fie traute, 


Als das Kind betanwuche und —— lernte, er 


wie fie diefem Leben ein Enbe machen lönnten, Ent 
‚keplig! Das zwölfjährige Mädden fonnte mit Halter 
« Bitterlent darüber nachdenlen, daß eim paar glühende 
bee im geſchloſſenen Zimmer bie Frage dieſes arın- 
feligen Dafeins mit einem Male loſen önnten, 

—— damals kannte Dliva bie Geſchichte ihrer 
fie wußte, daß die Zukunft für fie eben fo 
bofinungslos wie bie Gegenwart fein wörde. Der 
alte Delmaure hatte ein Teftament gemadt, in melden 
er feinen Sohn zum Aleinerben einfegte Die Ber 
wandten, felbit bie we des Haufes maren mit Lee 
gaten bedacht, aber feiner Toter erwähnte der harte 
Mann mit feiner Silbe 

Eines Tages veranftaltete der alte Delmaute zu 


Wiſſenſchaſt, die Einheit dur bie Mannigfaltigkeit, | nopel zufolge hat ber Sullan fein Borhaben, ben 


wie Reibnig Sagte, vorbereitet... . 


Aaiſer von Deflerreih dur Syrien und Baläflina 


„Die frampöfifdhe Demotcatie beſiht micht die gott | zu bepleiten, ſowie überhaupt feine Reife zur Eröff- 


loſe Egclufioität der erwäßlten BVölfer, Sie fept ihr 
Wohl nidt in dem Radjibeil der Andern. Sie ift 
ſtark genug ohne deren Schwüche. Sie iſt gerecht. 

de Nationalität, Mein ober groß, hat für fie ihren 

iſtenzgrund. Jede hat ibe dazu gedient, ihren 
Xampel-zu bauen und ihr Gebäuve zu frönen. Dem 
Beinen Volle Mofis, verdankt fie den Grundſah der 
Brüderlichteit, gegründet auf bie Einheit des 
Menſchengeſchlechts; dem Meinen Bolle Rouſſeau's 
verbankt fie dem Grundiag der Gleichheit durch 
das Bud vom „Beielihaitsvertrage” ; dem großen 
Volke Lutgers ven Brundiag ber Freiheit. Dank 
allen breien, bat das grobe Boll der Revolution 
feine große Syntheſe geſchaffen, bie Bereinigung der 
drei Srineipien von 1789, die Trinität der Zutunft: 
Freiheit, Gleichheit, Brüderlidkeit!... 

E ut derielbe Auf von der Schweiz bis nach 
Amerila, m Basel, zu Varis zu Berlin, zu London 
bis nad. New Port! Derſelbe Ruf won der kleinen 
Nepublil bis zur großen! Blind, wer nicht ſehen 
wil! Taub, wer nicht hören will! Fürſt, wer nicht 
begreifen will! Die Schweiz, zugleich deutſch, italie- 
niſch und framzöſiſch, föberirt ohne Unterichieb ber 
Sprache, des Stammes und bes Eultns, beweiit und, 
dab gang Europa frei jein kann, frei wie fie, wenn 
es wie fie den Willen dayu hat. Sie beweift ung, 
daß trag Bergen und „Wundern”, trog Bilnpnabeln 
und Geblerflangen, trog römiihen Jeſuiten und Freir 
burger Sonberbunb, man frei fein fann, wenn man 
wil, durch ein Buch oder einen Pfeil, Sie bemeift 
und, bab nad; dem gothiichen und nad bem euros 
päilden Babel endlich entitehen fann und muß bie 
Untheilbare, d. h. die Föderation ber Vereinigten 
deutihen Staaten, der Bereinigten Staaten von 
Europe, der Bereinigien Staaten ber Welt des 
Kosmos!" 

In das num nicht Fehr verföhnlih von einem 
unverföhnliden Franzofen, und die Erfindung ber 
Freiheit zugufcreiben und einzuräumen, daß Frank: 
reih Mes entlehnt hat von Juden, Polen und Li— 
teraten — — wir mollten jagen, von Juben, Schmei: 
zern und Deutiden. Unb dabei ſtehen wir Deutichen 
mit ber Freiheit ſogar vorauf: Freiheit, Gleichheit 
Brüberlichkeit ! 

— Dad Siandrecht beginnt in Spanien fein 
Regiment. Den älteren Leuten brauden mir bass 
felbe nicht zu ſchildern, oft genug in biefem Jahre 
ift der alten Munde unnennbarer Schmerz gemedt 
worden; die Jüngeren finden unter Spanien bie 
erfien Anfänge der rothen Reaction verzeichnet. Zu: 
leih erhebt fih inmitten des Bulverbampfes die 

anbibatıe Prim's, bes eigentlihen Staatöretters. 
Die „Epoca*, das Organ bes Grafen von Reus, 
Hüftert bereit#, ob nicht mit der einheitlichen Repu⸗ 
blit — natürlich unter einem Präfidenten — bem 
Lande am beften gebient fei, während in militäriichen 
Kreifen, wie eim anderes Blatt erzählt, bereits Da: 
rüber bebattirt wirb, ob ber meue Herrſchet Don 
Juan I oder unter Bewahrung der biftoriichen 
Trabitionen Don Yuan III. zu nennen fei. Die 
Leporello's für diefen Ruppelbienfi finden fih ſchon 
zahlreich ein — der fleinerne Gaſt, der bem wider 
lichen Unfug ein Ende macht, erſcheint befanntiich 
erft im legten ME. 

— Den nmeueften Nachrichten aus Ronftanti: 


Ehren feines Sohnes, ber feinen vierundgiwanzigjährigen 






verwandten und Notabilitäten der Umgebung gelaben | 


wurden. Fur ben Abenb mar ein Feuerwerl auf bem 
Repertoire. Der alte Baron verbarg in feinem Schlaf 


nung des Sueztanals aufaegeben. 

— Die beiden nad erg gegangenen Engq · 
länder Powell und Yenfins haben einen Pri- 
vatkrieg gegen bie Mörder des auf einem Jagdzuge 
begriffen gewelenen reichen engliichen Bergmwerkbefigers 
Powell und Familie unternommen und eremplas 
riſche Vergelnung geübt. Ein egoptiftes Regiment 
von 1000 Mann, weldes ihnen zu Maſſowa ber 
Bicefönig von Euypien zur Dispofition Rellte, hatten 
fie zurüdienden müffen, weil die Soldaten vom Son: 
nenftih und. an, geihwollenen Fühen zu leiden bes 
gannen, Dagegen ftellte der abyſſiniſche Fäürſt 
Raila 8000 Mann, darunter ein von einem Euſro 
Be organifirtet Schügenbataillon unter ibre Ber 
eble, und die Hm. Powell und Jenkins fielen in 
bas Gebiet bes mörberiihen Stammes ein, brannten 
drei Dörfer nieber, entführten 1400 Stüd Vieh als 
Präfent für Kaſſa und nahmen außerdem ben Ri 
deläführer jenes Maſſacte arfangen, Außerdem ge 
lang e# ihnen, die Leiche des Mr. Powell und feiner 
Gattin audfindig zu machen und mit ſich zu führen. 
Die Leiche des Sohnes lonute nicht gefunden mer: 
den, und blieb es ameileihaft, ob berfelbe getöbter 
oder in Geſangenſchaft geichleppt worden. Fürft 
Kaſſa beihenkte die Herren beim Scheiben mit gol« 
benen Armbänbern, was von bielen mit Meberlafr 
fung fämmiliher eroberten Waffen erwiedert wurde. 


Neueite Nachrichten 


= Rirdheimbolanden, 26. Ott. Aus der Sonn: 
tagsnummer unferes biefigen Blattes entnahm ich, 
daß Herr Kolb beabfihtigt, neben RKaiferslautern 
auch andere Tläge feines Wablfreifes mit feinem 
Beſuche zu beebren, Im Falle nun, wie beflimmt 
anzunehmen, Herr Folb aud hierher fommen mil, 
io bezweden diefe Zeilen, ihn barauf aufmerffam zu 
machen, daß wenn er die eigentliche Stimmung bes 
singe Theild der Berohner Kirhheims kennen zu 
ermen wünſcht, er fi nicht beftimmen läßt, im enge: 
en Kreiſe unserer hiefigen Kortichritts-Notabeln und 
Stimmungmader, über feine Haltung als Abgeorb: 
neter Rechenſchaft abzulegen, wie bies bei feinem letz 
ten Hierlein geſchehen, ſodetn daß er darauf befieht, 
von einer allgemeinen Volfsverfammlung 
zu Iprechen ;*) es dürfte fih dann zeigen, ob man 
geneigt if, fih dem Staat der Soldaten und Junter 
bebingungslos in die Arme zu werfen. Dan weiß 
es nachgerade zu würdigen wie viel ein jolder Spaß 
foftet und wie wenig für die freiheit und Wohlfahrt 
des Volkes von bort ber zu erwarten if. 

Münden, 25. Di Nachdem Er. Mai. ber 
König von Würktemberg unferen König bei feinem 
geftrigen Beſuche in ber Reſidenz nicht traf, erwiederte 
König Ludwig benfelben um 1 Uhr und vermweilte 
bort über anderthalb Stunden, wo beite Majefläten 
Ah ganz alein beipraden. Auch das Diner um 
.5 Uhr nahmen fie im Wintergarten gang allein 
ein, da König Rarl das rengfie Incognito bewahren 
will, Die Aufwartungen ber Miniftee wurden auf 
ausbrädlihen Wunſch bes hoben Gaſtes im bürger: 





*) UAnmert. ber Rıb, Wie wir beftiimmt wien, bea bſich⸗ 
tigt Hr. Kolb nur im Nrmwählerverfemmlungen vu ſerechen 
umb erſuchen wir unſeren Herrn Gorresiponbenten im Berrine 
pe geeunden eine folge vorzubereiten, Kerr Kolb wird das 
erjprinen. 


| Mittel zur Rettung übrig, ald von den Gängen in den 
Beburtötag feierte, ein großartige Feh, wozu alle Anı ’ Hof binabzufpringen. 


Aud das Schooßlind des Tages, der junge Del 
maure, berfuchte ed und — brad ben Hals baber. 
Schade, daß died nicht wenigſtens bei Gelegenheit, eines 


zimmer bie Sonnen, Sprühteufel und Leuchtlugeln, mit | glänzenden MWettrennens geichab. 


denen er feine Gäſte und fein einzig geliebte Söhn: 
lein überrafchen wollte. 


Als er des Abends unter dem | men, mit ibm fein Teflament, 


Der alte Delmaure fand feinen Tob in ben Flam⸗ 
Jept alle hatte auf 


heitlichen Kram berumftöberte, und unten die Gäfte | das PVermögen bes Barond Niemand rechtlichen in 
gerade die ganze Geſellſchaft laut leben liehen, erbröhnte | Tpruch, ausgenommen feine Tochter, bie geſtern noch 


plöglih ein Ichredliches, erberichütterndes Krachen, bad 
Tiſche, Stuhle und Gäfte über den Haufen warf, Gleich 
darauf drangen dur die gebrochenen Fenfter gelbliche 
Flammen in das Zimmer. Durch einen unglidliden 
Zufall war ein Funken in bie aufgehäufte Pulvermenge 
gefallen, fie egplodirte, und ber Anblid, der fih nun 
barbot, war weit überrafkenber, als der alte Delmaute 
batte vorausfehen können. Die Sonnen und feurtr 
rüber fprangen funlenſchiehend pwiſchen die aujgeſcheuch⸗ 
ten Gäfte: grüne und rofenrothe Sterne zifchten durch 
bie Fenfter, und die Feuerſchlangen ſchoſſen faufend gr 
gen das feuerfangende Dad, Das Feuerwerl war ein 
wenig ſchlecht arrangirt, aber ber Effeet war nichte; 
beftoweniger großartig ; binnen wenigen Dlinuten ftand 
das ganze Palais in hellen Flammen. Mer die Ber 
finnung nicht verloren, ftürzte gegen die Treppen, welde 
aber zum Unglüde gleich durch bie erfie Erſchütterung 
zufjammen gefallen waren; da blieb daher fein anderes 


eine Bettlerin war und jmifchen ben Todesarten mählte, 
um dem ſchrechichſten, dem Dumgertode, zu entgehen. 
Heute wurde fie als reiche Erbin begrüßt. 

Der Umſchwung ihres Schichſals war alfo volftän: 
dig. ber konnte ber unerwartet beranflürmenbe Leber: 
fluß die entieglihe Wirllichleit bed Rummers, die Noth 
und alle bie Zeiben vernidten, unter benen ikr Haar 
grau geworben? 

Wie benahmen fih die Verwandten, wie benahm 
fh die Melt? Natürlich, fie fühnten fih aus, Die 
Welt berilte fid), zur Ueberzeugung zu lommen, daß 
fie bie Arme verfannt babe. Aus ben Verfolgern wur⸗ 
den Freunde, Schmaroher, Schmeichlet. Die Mutter 
konnte freilich Meine Empfindung für den Weihrauch 
haben, befio mehr erhoben fie die Tochter, die ſchöne, 
beoundrungstwürbige Dliva. — Und Dliva haßte nun 
die Schmeidler aus noch tieferen Seele, ale vordem 
die Verfolger. 


lichen Node entgegengenommen. — Von bem ne 
Perber-&ewehren find 15,000 Etüd nahezu fü 
fertin und es Sollen num zumädft unfere äger € 
tailone mit ber neuen Schußwaſſe bewaffnet mer» 
Münden, 25. Di Das prgemmärtia an hi 
figer Univerjität fatifinbende heoretiſche Staateer 
men ber zum Gtaatäbienft abipirirenden Rechtscant 
baten hat auch im ber verfloflenen ameiten Woche ein fe 
ungünfiges Refultat geliefert. Es find fo viel Ganb 
baten zurüdgetreten, baß on zwei Nabmittagen gar nid 
eraminirt werden konnte, jo dak flatt ber norme 
tiomäßigen Zahl von 40 nur 30 Ganbibaten fd 
in dieſet Woche dem Eramen untergopen, movon je 
bod nur 21 doffelbe beſtanden, wöhrenb 9 durchze 
falen find, Bon den 70 bisher eramimirten Can 
bibaten find bemmadı fchon-23, alle faft eim Drit: 
theil durchgefallen, mäbrenb es in tem Morjahren 
nur ein Künftel war. Da von ben 139 ahmittirtem 
mohl gegen 20: zurüdtreten werben , io bürfte bas 
Eramen ſchon mit dieſer Woche zu Ende geben. 
Fürth. Die Mogen ber Wahlbemenung aeben 
in biefiger Gtabt noch nicht bob, man müßte denn 
bie ihmupigen Fluth⸗n barunter verſtehen, melde 
bie „Rührer” der biefigen Foriſchritiler nah alther: 
gebrachtet Weife über bie Volkspartei ergiehen. Des 
tere arbeitet ruhig an ben Vorbereitungen zur Ge 
meindemabl fort und bie ohnmächtige Wutb der 
Gegner kann ihr höchſtens ein Lächeln emtloden 
Die Volkspartei weiß recht "wohl, daß Diejeniges 
weide das ven ihr aufgeflelte demokratiſche Bra 
gramm am meiften ſchmähen, Leute finb, bie hä 
jwar mitunter ſelbſt Demokraten heißen, aenenmärts 
aber nur an ibre wanlenden Throne unb an den 
Verluft der Süßen Herrihaft benfen. Könnten fi 
bei der Gemeindewahl nur auch „poflende” Mabi 
besirte bilden — unfere Fürther „Minifter“ würde 
nicht davor zurüchſcheuen, wenn nur bie „Wort 
fewilles“ erhalten bleiben. Kurz, es bereitet fid 
ein Kampf bes Frafieiten Enoismus genen bas alar 
meine Interefie” vor. An äbnliher Weiſe beainne 
diefelben Leute (es it bier immer bios von dem dor 
Führern die Rede) die Vorbereitungen jur Laudtagi 
wahl. Ihre Lügen über bie Molfäpartei werben ur 
fo größer, je weniger ihnen demand Glauben Ichent 
ihre Echmähungen um fo beitiger, je mehr maͤnn 
lie Ruhe benfelben entaegengrieht wird. 
Branffurt, 23. Di. Nadträglih zur Wahl 
von Weiß erzählt ber biefige Beob.: Ein Wablmanı 
aus dem linkamainiichen Sachſenhaufen (meides 
eigentlich ganz gegen ben Buchſtaben und Geiſt bes 
Prager Friedend annectitt worden ift) wollte niät 
für den Candidaten Augler ftimmen, hatte aber no& 
feine genügende Kenntniß über die Verfönlichleit bei 
Dr. Weiß. Er befragt deßhalb einen Frankfurter 
Bahlmann, welder dem lintmainifhen Mitbürger 
belehrte, daß Dr. Weiß Rebacteur der „Zukunft“ 
fei und im diefer Eigenihaft ſchon oft wegen Peek 
fünben „aelefien” habe. „Den wählen wir um 
feinen Anderen!” rief der Sadfenbäufer und trat 
zum Wahltiſch mit der Depofition: „Redacteut 
Buido Weiß, Doctor der Zukunft“ — und lämmt. 


lihe Sachſenhäuſer Wahlmännner ſtimmten für 
denſelben „Doctor“. Möge feine Heillunſt fid ie 
währen ! 


Berlin, 25. Dit. Die Notionalliberalen beab 
fitigen, bei ber Gtotsberathung zu beantragen, N 
Setehaudlung aufzulölen und Das fieben Milionen 
betragenbe Vermögen zur Deficttdefung zu verwenden. 


zu lehen; die Vergeltung für fo viel Duldem war u 
ipät gefommen. Das legte Wort, was die Mutter 
zur Tochter ſprach, war: „Liebe mie!“ Dam brach 
ihr Auge. 

Diva lieh ihre Mutter begraben, nidt in bie 
Rolge Familiengruft — wie hätte fie bie tugenbjame 
Verwanbifhaft ſelbſt nad dem Tode fo fdimer ber 
Ihimpfen mögen; — im einem Heinen, blumengeldmüd 
ten Hain beflattete man fie, und auf ihrem einfadhır 
Grabmale las man nur: „Meime Mutter I” 

Dliva komme doch nicht zur Ergögung ber Ipotilüd- 
tigen Wels bie Worte in dem Siein meifgeln lafier 
Hier liegt Fräulein Camilla Delmaure, meine Rute’ 

Tas Vorurtbeil bihdte jelbft auf das Grabmal dt 
Stempel der Verachtung. Selbſt für die Zobten I 
ben fie fein Eıbarmen, 

Dliva litt unter dem Folgen ihrer Bergangent 
Ihr Herz war verbiktert, ihr Berftand früg gut 
Armes Mäbchen, das die Melt und bie Menſchen Im 

(Fortfegung folgt.) 


Sonft und Jeht. 
Dan zeigt aus der VBergangenbeit 
Uns graufi'ge Marterinfirumente, 
Die Folter im der jeg’gen Beit 
IR: Steuerzablen ohne Endet 


Berlin, 26. Dit. Abgeorduetenbaus. Eine Inter: 
? pellalion von Miquel im Betreff bes Denkmals von 
" Sangenfalza in Eelle beantwortet ber Kriegsminiſtet 
“ Solgendermaßen: Die Barniionverwaltung hatte us 
term 3. Dit bie Wotlizeivireltion umd ſpäler nod 
weitere. Givilinftanzenum Schug gegen bie Erticht: 
ung des Denfmals gebeten: vieje Stellen verweiger⸗ 
tem jedoch menen Zweiſelhaſtigleit ber Eigenthumss 
frage das Imbibitorium. Die Garniionverwaltung 
befolate ipäter, mazu fie verpflichtet war, ven Befehl 
des GeneralGommando'®, um fih in dem Befig bes 
Pages zu Fhügen. Dem lommandirenden General 
war die Gerichtäverfülgung fo ſpät behändigt worden, 
daß bie Jurüdnabme des Befehls an bie &arntfond: 
verwaltung nicht mehr möglıh war. Der Kriegs⸗ 
minifter verfiert, die preußiiche Armee habe mit 
dem Berbalten der hannoveraniihen Waffenbrüder 
die wärmften Synpalbien. Er bevauert das Mih- 
verftändnik, welches die Errihtung bed Denkmals 
als eine gegen bie preußiiche Regierung gerichtete 
Dembuftration aniehen lieh. An der darauf folgen 
ben Beipregung betheiligten ſich Windthorſt, Meppen, 
Elifen und Schutze-Beriin. Lehtetet bedauert die 
Abwelenheit ded Juſtizminiſters und erflärt bie An 
aelenenheit für. eine Sache des gangen Landes, nicht 
blos ber Hannoveraner. Es mühe bier zum Aus: 
trage gebtacht werben, ob ein Gericht im Preußen 
fein Urtbeil auh ber Militärverwaltung gegenüber 
aufrecht erhalten fünne ober nicht. (Stutmiſcher Bei: 
fall.) — In dem weiteren Berlaufe ber Sigung fand 
bie Schlußberathung über die Anträge in Betreff der 
Brämtenanleihe flat. Der Handeldminifier erflärte, 
die Regierung wünſche die geſehliche Regelung der 
Frage. Sie fei nicht für Anleiben, jondern unter 
gegebenen Verbältniffen nur wicht dagegen, Die Con: 
furreng anderer deulſchet und außerbeutiher Staaten 
in PVrämienanleihen fei bedentlich. Erwünſcht wäre 
e8 daher ber Regierung, wenn ihr Modalitäten für 
eine gefeglihe Regelung geboten würden: bies würde 
ihre Aufgabe erleichtern. — Nahen v. Sybel vie 
Anträre betreffs der Prämienanleife belämpft und 
Braun und Löme bie von ihnen geftellten Anträge 
vertbeibiat haben, werben biefe'ben angenommen. 

26. DE. Die „Gorreipondeny Stern“ 
meldet, ber Finangminifter Hr, v. d. Heybı habe 
dem BVernehmen nah feine Entlaffung vom Aönige 
gefordert und erhalten. 

Berlin, 26. Dit. Als Nadfolger v. d. Heydis 
nennt bie „Börfenzeitung” ben Seebandlungs Prä- 
fipenten Camphauſen, die „Stern'ihe Eorrelpondenz* 
ben Dberpräfibenten Graf Nönigsmark, außerdem 
werben noch ber Oberpräfibent vo. Horm und der 
Staatsminifter v. Batow genannt. 

Der, 25. Dit. Deibe Häufer des Reichstags 
brüdten bem König ihre Glüdmünfhe wegen feiner 
Neife nach dem Orient aus, Die Abreiſe bes Königs 
findet heute Nachmittag um 6 Uhr ftatt, 

Belt, 25. Di. Der Kaiſer von Defterreid bat 
beute feine Drientreife angetreten, nachdem nod vors 
ber die wegen der Borgänge in Dalmatien zu er 

reifenben Maßregeln in einem Miniſterralhe feſtge— 
he: waren. 

Brüffel, 23. DM. Der Independance“ wirb 
aus Paris gemeldet, daß der Raifer in meuefler Reit 
wieder Anfäle feines Uebels hat, fo zwar, baß er 
nicht zu Pierde Reigen kann. Dr. Neaton wurde 
nad Eompiegne berufen. 

Paris, 26. DE, 11%, Uhr. Das Wetter ifl 
heute ſeht regneriſch. Die Ruhe wird wahrſcheinlich 
auftecht erhalten bleiben. Der Kaiſer der geftern 
Abend die Dper befuchte, wurde bort vom Vublikum 
tebhaft begrüßt. — Der „Baulois” jagt, der Zuſtand 
des Juürſten Metternich habe ſich verfchlimmert. 

arid, 26. Of. 1 Uhr. Der Negen fiel ben 
oanzen Bormittag, Jeht hat er aufgehört. 
Es find feinerlei Votſichtsmahregeln bemerkbar, 
&enfowenig bis jept irgend ein Symptom von Kund; 
aedungen. Alles läßt einen rubigeh Verlauf bes 
Tages erwarten. 

Paris, 26. Dt. Der „Eonflitutionnel” alaubt, 
dah die Regierung heute feine militäriihe Demon« 
Airalionen machen werde. 

Parid, Eine Meldung, bab ber alte Revolutionär 
Blangui fi in Paris aufbalte, um am 26. Dftober 
mit einer Handvoll rabiater Burfche eine kleine Me: 
volutiom ju beginnen, d. h. mit den Truppen bands 
gemein zu werben und auf dieſe ein paar Revolver: 
fchüffe abyufeuern, in der Hoffnung, durch ven Pul— 
vereruch die Arbeitermafien in Bewegung zu bringen 
— iheint ſich nicht zu beflätigen. 

Lonben, 23. Dit. Lord Derby ift heute Mor 
gens geitorben. (Xord Derby ftand in feinem 70. 
Rehensjahre. Mit ihm verliert Großbritannien einen 
feiner bebeutendften Staatsmänner und zugleich einen 
Gelehrten. Der Loro litt feit Jahren heftig am der 
@lht, die auch feinem Leben rin Ense machte, nach⸗ 
bem fie fih auf bie imneren Theile des förpers 


Krankeulager. Lorb Derby mar bis vor Kurzem 
ber Fübrer der foniervativen Partei unb mirberholt 
Minifterpräfibent. Bord Stanley, der Staatsfefrelär 
im legten Tory-Minifterium, erbt des verlebten Bar 
terö Titel.) 

Wlorenz. 25..Dft. ‚Der König von Märttemberg 
trifft beute Abenb bier ein. 

Madrid, 25. Dit. Der Yukigminiftee Zorilla 
fiimmte bem Antrage bei, bie Beratung des Budgets 
bes Eultmsminiiteriums zu verſchleben, bis ſich bie 
Gortes über die Wahl eines Königs ausgeſprochen 
hätten. — Die „Gazeta“ publizirt einen Rapport 
des Marſchall Prim über den republikaniſchen Auf: 
ftand an ben Nenenten und eine Rote, welche bie Ber 
friebigung bes Lehteren über das Verhalten des 
Kriegs mininiſters, der Lands und Seearmee und ber 
Freiwilligen bee Feribeit ausiprict. 

Mabrid, 26. DRM. Das Gerücht, es würden 
Truppen in der Umgebung von Madrid zuſammen ⸗ 
gezogen, entbehrt der Begründung. — Die aus ben 
Parteien der Gortesmajorität gewählte Fünfpehners: 
Gommilfion iſt auiammengetreten und ſucht eine Ber: 
föhnungsformel betreif3 ber Monardiemahlfrage auf 
zuſtellen. Es heißt, Serrang drohe bie Regentſchaft 
—— falls die Parteizerwürfniſſe fortdauern 
ollten. i 

Semlin, 25. Oft. Die internationale Telegra: 
phen-Gonferens iſt heuſe geſchloſſen. Dielelbe Hat 
viele Verkohrserleihterumgen zwiſchen dem Welten 
und Diten beſchloſſen, namenilich zwiſchen Europa 
und Indien. 





Vermiſchte und lorale Nachrichten. 


+ Wie aus dem Orte Robrba dh mitgetheilt wird, 
iſt am-legten Dienitage- in: dem-Hdule eines bortigen 
Grubenarbeiterd Teuer audgebroden,, welches zmei 
BWohnhäufer mebft Scheuer ſowie bie meifien Mobilien 
total auäbrannte. Wie noch in manden Landgemein ·⸗ 
den, fo auch im Rohrbach ift das Feuetlöſchweſen fehr 
yurüd und mangelt «8 biefer Gemeinde ſowohl am einer 
Feuerſpritze, ala auch an fonftigen ausreichenden Löfſch ⸗ 
tequifiten. 

+ (Mordverfud. Am 20. Di um ",11 Ußr 
Mittags begab fih ber Dberauffeher Kuhn, fationirt 
im Steinfeld, auch dem Bichenmwalde zu in Dienit. Da 
er um. 12 Uhr an das fogenannte Rapuyiner-Sträßel 
fam, ſah er quer über dieſen Weg einen verdächtigen 
Menſchen eilen, der einen angefülten Sat auf bem 
Rüden trug. Derfelbe lief) als er den Dberaufleher 
erblidte, in das Gebüſch und jener ihm ſchaellen Schrit« 
tes nad, und zwar von einer ambern Seite ber, um 
denfelben mäher zu unterfuden. Auf einmal ertönte 
laut eine andere Stimme nahe bei ihm aus dem Ger 
bũſch, welche ihm zurief: „Hund, zurüd!" worauf ein 
Schub fiel. Große Rehpoften, mit benen bad Gewehr 
bes Fremden gelaben war, gingen ihm durch den mitt: 
leren Theil des Schien- und Wadenbeines. Der Ge 
teoffene fürzte zu Boden und fah den Schügen davon: 
eilen. Durch zwei Nothſchuſſe kam fogleih Hülfe und 
wurde der Verunglüdte auf einem Wagen nah feiner 
Station gebradt, die eine halbe Stunde von dem Un 
glüdsort entfernt liegt. Bis der Arzt mit einem Was 
gen berbeilommen konnte, hatte bie Wunde eine flarke 
Berblutung verurlacht, fo dak das Huflommen des Ber: 
wundeten ſeht zweifelhaft if. Was biefe Schanbthat 
noch erhöht, ift der Umftand, dab ber Verwundete nad 
langem Harren endlih die Erlaubnik erhalten hatte zu 
beirathen. Die Yusrufung if geſchehen, nächſten Tags 
mollte er mit feiner Braut nah Schneeberg, Bezirks: 
amt Wilsendurg, abreifen, um Hochzeit zu halten und 
machte Somit feinen leiten Dienftgang vor Antritt fei« 
ned Urlaubs und feiner Hochzeitareiſe. Der Thäter 
if waht fcheinlich / ein Wildbieb aus Frankreich. 

+ Dresden, 232. OR, Wieder ein Selbſtmord 
eines Soldaten! Die „Dr. Nacht.“ fchreiben: „Beftern 
Vormittag in ber achten Stunde hat ſich ein als Wacht; 
poſten bei den Schägenigießftänden befindlicher Schuhe 
von der 6. Gompagnie mis feinem Dienſtgeweht er 
ſchofſen. Ueber die Motive der That ift die jeht noch 
nichts befanat geworben.” 

T Bon dem Peſter Schiourgerichte, fchreibt bie „M. 
Br. Be”, if ein Alt der Made vollzogen worben. 
Dfarrer Hurban ift zu jechämonatliher Gefängnihftrafe 
verurtheilt worden. Hurban war es, ber im Sabre 
1848 gegen Koſſuths Regiment unter ben Slovalen 
die Fahne ber Rebellion erhob, Er handelte im Auf: 
trage des Railers und für den Raifer. Seine Bemüb: 
ungen hatten micht viel Erfolg, da die Slovalen ein 
friedliches, gegen jede Regierung gehorfames Boll find. 
Un die Wandelbarleit alles Irdiſchen erinnert auch bad 
Urtheil. 1849 Andtaſſy's Porträt an den Balgen ge: 
ſchlagen, 1869 Andraſſy Miniſterpräſident; 1949 Hur: 
ban wegen feiner Treue gegen das Kaiſerhaus ausge: 
zeichnet, 1860- Hurban wegen berjelben früher vom ihm 
verfohtenen Beftrebungen im Befängnib. Wenn irgend: 
wo, fo follte man in Ungarn:Defterreih nadftätin ur 


geihlagen ; feit Sonntag jtanden 5 Herzte um fein | tGeilen in politifchen Proceffen und ber Worte gedenten : 


\ „irtentnabe, Hirtenknabe, 
, einmal t* 

* Die Balunin ſche Theorie: Aufhebung der Ehe 
und Tauſchen ber Frauen ift in ben allerhöchſten Hof⸗ 
treiien von Paris ſchon in Pragis durchgeſühtrt. Herr 
Graf Robert de Beaumont bat nun auch den britten 
Galan feiner fiebemswürbigen Ghrmahlin, ben Heron 
von Fıy James lebensgefährlich verwundet, Mr, 1 ber 
Marquis von HallezGlaparede, No, 2, Se. Durchlaucht 
Fürft Metternich liegen noch an ihren Wunden dar 
nieber. Wer ale Mr. 4 vor bie Ringe bes abligen 
Alopffehters fommt, ift noch unbefimm. — Wenn 
ale Ehemänner der Hofbamen Ihrer Majeftät der 
Railerin fo verfahren würden, dann wären bie Männer 
bald jelten am Hofe diefer frommen Paläktina-Pilgerin, 

T Der „Rational“ fpricht von einem Standälden, 
weldes im ber hoben Pariſer Geſellſchaft einiges Auf: 
fehen gemadıt hat. Hürzli hatten einige Damen eine 


der Mobdetvaarenbänblerinnen en vogue erfucht, ſich zu 
ihnen zu begeben, um mit ihmen über einen neum 


Dir au fingt man einft 


Schnitt Befprehung zu halten, Die Hänblerin nahm 
fih nun die große Freiheit, nicht der Meinung ihrer 
hochadligen Runden zu fein, und als bie Debatte ſich 
erhiäte, erhob fie ſich und fagte zu einer ber Damen: 
„Ic begreife nicht, daß Ihnen fo viel an biefer dlo · 
nomiihen Mode liegt; Ihrerfeits if es wirklich un« 
begreiflich.“ Nach dieſer Heuberung ging bie Toilette: 
fünftlerin majeftänih und fiel wie eine Juno bon 
bannen. Die anderen Damen waren gan) verblüfft 
über die Frechheit ber Perfon, und fagten nur, das 
muſſe denn doc feinen geheimen Grund haben. Sie 
zogen Ertundigungen ein und erfuhren, daß die große 
Dame, auf welde das Donnermeiter niebergegangen 
var, eine „lanceuse”, eine wandelnde Schaufigur der 
Näpfünfilerin fer. Wenn es nöthig war, ein Aleıb von 
etwas geivagtem Muſter in ber Geſellſchaft zu inaugus 
riren, jo ſchidie man es mit „bezahlier“ Rechnung an 
befagte Dame, bie es dann auf zwei ober brei Bällen 
„lanciste. — Ach! das allerliehfte Mein! — Nicht 
wahr? — Ber bat «8 Ihnen gemadt? — £.... — 
Und am andern Tage hatte die Näherin zehn Der 
ftellungen. 

* 6 ift micht Fehr erbaulich, klagt ber „Reis: Porter 
Demokrat”, daß gegentwärtig bier nur zwei Arten von 
Däufern gebaut werden: Miethlafernen und Paläfte. 
Bo fol ver Mittelftand wohnen? Beben wir ähnlichen 
BZuftänden entgegen wie in England, mo es pwar eim 
Proletariat und ein Geldpro genthum, aber feinen eigent: 
lichen Mittelland gibt? 


Unter den Rufier- unb Redezeitungen, welche jeit Jahten 
fi in alle Kreise der Geſeltſchaft eingeführt haben und bir 
willfommen find fowabl in den efennmten Bouboirs ber Mrifles 
Eratie wie im den dutch Meikige Arbeit gewützten traulichen 
Girkeln der breutihen Bürgerfansilien — it bie „Bictorta®, 
welae im Berlage von & Daad in Berlin erfcheimt, eine ber 
belirbieirn, Die Reichhaftigkeit und Bebiegendg-it dee Jabalta. 
in Betreft bes tehmilden Theile bes Hlattes, verbient alle An ⸗ 
erfennung; bie wiefen Anleitungen buch Wort und Bild zur 
Ausfisrung aller Arten weiblicher Handarbeiten ſind ein Ans 
stebungesuntt für Deutſchlaude Frauen umb Töchter, während 
km dem beileseiftifchen Theil der „Bicteria* fi ein unerjhöpf 
liher Schad ber amgenebınflen Unterhaltung vorfiade, Die 
„Bicteria* aibt au trop bes jeher billigen Preijes won 1 fl. 
10 fr. pro Quartal allwädenfih rin kolerirtes Modetupfer, 
woburd dire Damemzeitung ned einen deſenderen urtb er: 
bält. — Jede Buchdandluag nimmt Beibellungen auf die „Bil; 
teria" an 





Berloofungen, 

* krankiurt, 26, OMtober Ber ber heute fortgefegten Zieh: 
buna 6.Rlafe 166. Frautfurter Stabtlotterir fürlen auf folgende 
Nummern nahlrbenge Bemwinne: Pr. 17674 umb 21494 je 
1000 A, Ar, 16058, 21919, 3679, 20923, 10203 und 5449 
je Wo A, 

* Azmıon Areiburger Looſe. Serienüchung am 15. 
Dt. Gezegene Serien: 95, 223%, 2267, 230%, 3078, 3226, 
3378, 3192, 2837, 4188, 4422, 4621, 5049, 5148, 5266, 
5563, 5669, H76B, 6496, 6666. 7316. 7989, 7393, 7606. 

*Braunigmweia, 3. Om. Bel ber deute 6 nommen 
Zirkung 6, Glajle 67 Braunihmwein’r Lentrie fielen auf mad 
Hchente Nummern bie beige ſetzien größeren Orwinse: Ar. 37708, 
3677 1900 une 14080 ie 1500 Ebir, Me. 41315, 20893, 
3805, 5762, 16801, 837 
je 1000 hir, 


6, 2010, 7184, 37993 umb 1521 





und Juduſtrie. 

* Neuikadı. Martt vom 2%. Otteber. Der Wentner 
Baum 5 A 54 fr. — Komd A. 10 fe — Spetz IM. IO Fr. 
Berüte 4 Ri, 56 fr. — Baier 4 fl. 10 Pro 

Framffurt, 26. Ofteber, 6 Ubr Abende, Grebit 234, — 
3%, 4-3”, ber, Ztaatebahm B55N,- 49, bio, Bombarben 
ld bez, GBaligier 330%, ber, Mmerifaner BT, 
der Wenig Geſchaft Zu dem Anfaugoceurſe if in Deherr, 
Erebit nur eime Meinigkeit armadht worben. 

"dla, 26. ON Beedutten matti. Malgem matter, elf. 
daeſ. 6.18%, per Ofr. 6.3", wer Nor. —, per Mär 66—. 
Rorgen matt, eff. viel, 5.15, vor ON. 8.4, ver Mov. dA. ver 
Därz 5.4. Müsdl feh, eff. 19%/,, wer Dit. 13%, ver Mäg 
13%,. Leindg eff, biej. 18%, — Wetter: Regen 


Deffentlider Spredfaal. 
Raiferölantern. Sehr fiörend ift es für ums 
fern Werfehr mit der Umgegend, daß man ;. 9. 
von Morsend 6 Uhr bis Mittags 12 Uhr 45 M. 
nicht mit ber Bahn nad Hodfpeyer fahren kann. Es 
wäre brinaend aeboten, wenn da eine den Bedürf 
entiprechende Einrihtung getroffen werden 





niſſen 
lönnte. 


Danksagung. 
Für. die vielen Bemeile fiebenoilfier | 


Thrilmabme, die mir bei bein uner: 
' wartet (chmellen Tob meiner Ileben ; 


‚dr 


| erten al. 
mobmpflegern für die Bereitinilligfeit, 7 
wort fie die Leiche zu Grabe trugen. 

Katterälautern, 27. Oftober 1889, 


€. Bollenfteiner, Dekan, 
fir ſeinem und feiner Familie Namen. } 





— die Heu geiteigert daben bei 
—— — — we Schuldiakein 


ent 
* Slantern, ben 21. Oftober 1349, 
54 Franz Gelbert. 


Ant der Sallussmüble werben von 


Bucheln 


angelauft. Ebenſe werden ſolche um ie 
Lobn a blanen. l 
Fr. Mans. 


Tud -& Budskin- 





in. reicher Auwahl, empiehle zu den billigs 
ften u ee BD, 
F. . Bockius in RW. Bock in Otterverg. 
acer Daun, irüber Seas in junger ann, früber Artillerie: 
ond, wünict auf irnend eis 
ireau aber in eineim Habrifs 
=: eine vaſſende Und. 
Derjelbe schreibt eime ſehr  Ichöne 
Haud- mad iſt im Rehmmmmänelen beionders 
hr mb wird —ã auf behes Salair 
ae auf te Wrincipalltät nelellen, — Nä- 
beres zu erfragen in ber Expebitiom bieles 
tatteg. [57° zatt 
Beſte Haushalt⸗ 
ungs:Kohlen 
eınnfichlt in 8 Sorien:. Arubengries, 
Cirnbenfoblen unb — N be 
vens. 
R. — — 
Witenbabnftrane. 
Da ich fait I Yahr fo von Schwerhöori 

teit und Saufen geplagt war, rg mir d A 
Unterbaltung sehr ericdhiwert und mein Kopf 
—— — * —— u. dns 
erühmte aus Gberädorf, Mit bera: 
ticher Freude Dim p ah jeht ana 
sut, wie früher wieder höre md eben 
teirt verfiche, ach IR mein Nopf wieder 
völlig erleichtert und frei, Danlbar ver: 
Mentiiht bies Franziska Hünftner im 
Seidler bei Rumburg. 
—— Flaſche mit Wolle I fi. 2 fr. 
3 fr, 


Aur allein acht iu berieben durch das 
Heneraldpot dei Th. Brugier ın 
Rarlöruhre, Kronenirahe Nr. 19, und 
in oem Niedrrlagen: 

Am Ratirrelantern bei Carl Hohle. 





— An eine se 
Hr, Gelucht 1: tiger 
Re Stüdwerfer 






der mit miten Zeugniſſen vers 
iehen Hit, und dans Hremnen 
und (iniehen gründlih vers 
steht, mit over obıe stolt ge⸗ 
fudıt. — Hin? fagt die Erpe: 


J 


ron d. BU. 


Der Unterzeichnete erlaubt ſich den aeehrten 
erren Fabtikanten und Wüblenbeitkern die 
ernebene Anzeige iu machen, das er fich in 
birfiger Stadt als 
odellſchreiner 8 Mühlbauer 
slirt bat und bittet um geneigten Ju ſpruch 
vbenſo emrftiehlt ſich ene Frau Im frin ⸗ 
Waſchen und Bügeln. 
Reine Wobnung befindet ſich binter dem 
Theater im Sauter'ichen Hauie. 
tl %eonbard Lienen. 


Geſucht ein Küfer 
zen Stübihmaden in eine Fabrit. (4ws8 





Meobiliarverkeigerung. 


Donnernag, ben 28. Oftober 1809, Vormittags B Uhr, auf der Bamtpertämfible 
de Erlenbach, läht bie Hallitmafle der 


Baumwollſpinnerei und Weberei KRaifers- 
lautern 


unter Anderem namentlich verite 


nen fewerseiten Sahaktıant, Gomspteisutenfilien, 15, Gentmer verichiebene Sorten 

neues Fiien, 10 Gentner Ge altes Eilen, Schreinereis, de und Schloj: 

jereWertieuge, mehrae € Teilen, 138 neue Wie kre, ZU) nee 

fpublen, meue ftraben, 25 A Bis und graues ter, 8 Wentner 

betel, 100 rer ri Bd Dupenb ——— Colinder· 

tuch und Rlüfeh, gie ferne und tbonene Gasretorten, 1 Aeueriprihe mit, Zubehör 
und jonftigen Lölbapparaten, I. Fairinenreiniger x. x. 

Simmtli ee fönnen 3 Tage vor der Verfeinerung auf der Fabrif eins 


geichen werben. Die erfteigerten Gegenftande find innerhalb 4 —** von der Verſteger 

ung an in Empfang zu nehmen und bei der mabıne baar iu — 
Kaiferslautern, den 26, September 1840. 362847 

Derbeimer, t. — 


— —— ——— — ——— —— — — 
Aus Frantteich zurüd, empfieblt Unter eich aeie ihre geichmadvoll aflortirten mexteften 


Pariſer Modewaaren. 


Gharnirte Damen: und Kinberhite von i. 36 fr. nit, did zu Dem feinften; auch 
bringe —82 meint tes Fön, Waller, 2 eine ſchone Auswahl In feinen Damen 
Julie Weöllinger Modiſte, 


BPariier Ball · und Brau 
40% in Kaiferälmmtrön. 
jr Ab B BEE HE EU EEE —— — — — — 
Den geebrten Damen jur genteigten Kenntnffinahme, daft ich mit dein Neueften und 


 Yarifer Modellhüten 


bin; -ugleich empieble ich eine Ihöne Auswahl Vaſchlicks, Oinmen 
ntfränze, mit Verficherung reellfter Bedienung, 


Ebarlotte Denzter, Monifte. 


5 pe ei alität 
Dreseh-Maschinen. 


Göpel-Dreit,Mafchinen, Schlagleiftens oder Stifteniuftem mit und abıre 
St IRA, werden von uns auf's Raſcheſte geliefert; 


== inen jederzeit zur Anfidit vorrätbin. 
——— 


Maſchinen aus ber erſten Fabrit Enalaıde, 


J. P. Lanz & Comp. 
in Mannbeim 
; h 
Berunnehmend auf obige Unzrige der Herren Yanz & Go, empichlen ſich zur Ent: 
gegennahme von Aufträgen deren Hpenten 


Herz & Steiner in Katerslautern. 


Fabrik-Tager in Sampen. 
Gontpfette Lampen: im alien Gattungen, ſowje einselme Yampentbeile, als: Erenner, 
Gloden, Gulinder und Dochte, empfiehlt bi — an Bieberverfänfer au Fadrikvreſſen 


51",m2p] Gorl Janfobn, Lampiſi 


Wirthſchafts-Vermiethuug. 


Dir Reſtauration Sirt am Schillerplate it anderweitig zu vermiethen 


beres bei e 
Adem Hübner, Retaurateur 
Kaiferdlautern, im Oftober 1A, 


Der sechsfache Mord 


E’iannkäiun bei Paris 
u. Unterſuchungen gegen die vermeintlichen Mörder. 


— Frei nah dem rranzdfiiben. — 
Preis 18 kr. Preis 18 kr. 
Carl Mindt. Leipzig. 
Borrätbig in der Buch- und INufikalienhandlung von Bh. Rohr in 
Raijerslautern. 


Wohnungsveränderung. 


Die Herren- und Damenkleider-Wälderri 
von #- Schlafer 


befindet fidı vom beute an im Haie des Herrn S. Dedreng in der Seritaaiie, welches 
ich meinen biefinen, wie nuswärtinen geebrien Kunden ernebenit anzeine. 

Huch bringen wir uniere Wäjcherei von verichiedenen Artifeln ım empfeblende Wrin: 
nerung, al6° Ichmwanenpelse, Sapuken, Bänder, Foulards, Stmwalö, Tiſchdeden, Ktrevp 


beitens veriel 
Ball: und 





— — 





[ee m... 











tücher, Glas Sandkbuhe, Stidereien, Blonden umd Spisen auf meuche Art, Auc wird 
contfirt auf der Maidıine. 
Railerslauteri, den 16. Üftober 180. 18’ ,,m 
Die Bucbbandlunn von Ph. Robr in Di 4 Or 99 
Kaiferdiautern hat vorrätkin und emofichlt B rauer— Ye dı ‚ 


—— — u eg = ar B rauer— und andere 


** 





fammer d. Dauswirtbichaft 54 e. S 
— — 4 ft Sto p J en 
Benin. Beanien .Gelunde fl RE "| be Earl Ooble. 
ineralivallereuren . SE TEE EEE WEI u 
vi deu 2a fr. 
Se echal —— ilmer Dombanlooje 
Der pract, Deftillateur » tr. | wieder eingetroffen in der Expedition d. BL. 
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"Ehloft Bat * 


in Winnweiler‘ 
Albert —— 


ſeit u 

—* bei * 

meigten 2 
üb, € 







Ligroine 


friſch angefommen. bei; & 
Ga 


a BEE |) 15700 
— ——— 
eiuſtegiges en 


der Strafe vom Thcuter ber 


ea it zu nerfaufen. 
Jeaw 5* 


der (Expedition d. M. 
— 
Mit dem en Safe, 

Ein Logis, 
beitebend aus 2 Sinnen, St 
ee der Ei 

; in der a u. 
Ein —ñ— 
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S —— 
| . Fin rüchtiger * 
in n Re ring aufgenommen, —3 
der in Horn —— 
findet dauerade 
re 

Durch Gelegenbeitsfäufe find x in 

Stande, * Neueite u } 


Hub wird unser: günjtigen 
Ein —— —— 
52,,7°) 
asartifelit, 


2 
Bra, auſen 
„mm] 


Stearin⸗ u. Milly: ln 


». Pat. ir *28 
— —— 


Königsbader vager Zoll 
bei Peter | . 

Dürkheimer Mol 
bei L —— 


Anzeige, 
Ara 


—8 


— 
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Bei der vorgeſtern in ber Pone fattaedarten 
Reunion und Ball muiben DIE 
feidene Düte vertauict, 

Herren werben dringend — 





dorten umzutauſchen 
Frantſurier Couro nom 
Geld-@orten. a. ng 
Vreukucht it —49— — 
Hruebridbäber , ! 
Teitsin . . 3 RR 
Topuelte , » : 125052 
Holdndiihe fl, 1%: Stüde - 19 6 
Dufaten : A 
Isrranfenftüde ::.199.90% 
Gngliide Sovereigud . » - 1 5 * 
Ruifiihe Imperiales . » „496 
Dollars in Ho . . » 22.29 
Diseonto 4%, c. 
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a 


ur 


— — — 
Diefes Blatt erſcheint täglich, ausgenommen Eonninge, au 
weldem X der „Blatatslugeiger,* jowie bas 

Dlilziig: Conntagablart” als Bratisbellagen ausgeges 
ben werben, und Maftet viertefjährtis im Raif 


_Nro, 258. 


Urberfiht der Tagrdereigniife, 
* Raiferdlantern, 238. Dftober. 


— Die Wahlbezirte und Wahlorte, ebenso bie 
Mahlcommilläre find diefelben geblieben, mie bei 
den Landtantwahlen im Mat. Für den Bayiık 
Speyer⸗ Frantenthal wirb in Speyer gemäblt; Wahl« 
commiflar Regierungsrath Weigel; Landau ⸗Neuſtadt: 
Mahlort Gornforen, Wahlcommiffär NRegierungs: 
afefler Wann; Bezirk Germerdheim:Pergzabern : 
Wahlort Kandel, Wahlcommiſſär Regierungsrath 
Schwarz; Bezirk Zweibrücken-Virmaſens: Wadhlort 
Iran, me Wahlcommiſſat Hegierungsram Graf 

hl, 














Wahlbezirk Homburg⸗Kuſel: Wahlort Land: 

Bahlcommiffär Regterungsralh Wand; Wahl: 
bezirt Railerslautern Kirchheim: Wahlort Aaifers 
kautern, Wahleommiflär Regierungstath Frhr. 
». Maillot. In fämmtihen Wahtorten  begiunen 
die Wahlen am 25. Nov, Bormittags 9 Uhr, 

— Wir woren geften Augen und Ührenpeuge, 
schreibt die „Mittelch. Big.“ unterm 24. Dftober aus 
Wiesbaden, daß bei dem eben flattfinbenven Ein« 
brillen der Dreir und reip. Einjährigfkreimiligen 
der Infanterie rohe Unteroffigtere, insbeiondere ein 
Fraßteremplar einer rüben Soldatesta, ein Sergeant, 
feine Rekrulen, und zwar bie Dreijährigen hand» 
greiflich, durh Fauſtſchiage in's Geſicht, Ohrenzupfen, 
durch Nachhülfe mit dem Säbel (d. h. Haubajonett) 
u. J. w, — bie Einjührigen, worunter mehrere fd: 
nigliche Eivilftoatsdiener, mit Belegung von Schmei: 
Keimorten und liebenswäürdigen Ansbräden, mie: 
Dummtöpfe, Reife Böde, Schafeläpfe und dergl in- 
firmirte. Ein eimjähtiger Freiwilliger hatte fih ber 
fpeciellen Auspeihnung zu erfreuen, von jenem Ins 
ſtructor als „dummes Rindvieh“ vorgeflelt und mit 
einem früftigen Stoß bedacht zu werben. Diele 
burdaus nicht vereinzelt daſtehenden Borfälle geben 
gewiß das befie Zeugniß dafür ab, daß bie alge- 
meine Bildung unlerer „tapferen“ Armee bar 
dur bie Inſiruction ungebilbeter Elemente ın Ber 
ftalt der Einjährig Freiwilligen duch gebildete 
Unteroffigiere bedeutend gehoben wird und daß auf 
diefe Art unfere Truppen bie alergebilpeteften mer» 
ben müflen Dem obenerwähnten Sergeanten aber 
möge dieſe durzge Notiz ein feiner grey fein, 
daß man and in dem Kaſernenhofe doch nicht fo 
gang unbeobachtet bleibt und hoffen wir, dab bas 
duch fein humanes und rüdjichısuoles Benehmen 
befannte Dffigiercorps ber Hier garnifonirenden In⸗ 
fanterie bem Mann etwas auf bie Finger ſchauen möge. 

— In ber am 22. ds, auf der Tagedoronung 






u Unter Der Erde. 


Griminal-Roselle nah orig Kotei, 


(2. Borrfeyung.) 

Sie hörte die Beute an, bie ihr von Liebe Tpraden; 
aber fie durchſchaute bie Beweggründe ihrer Werehrer: 
bier nur der Wunſch nach dem Befite des ſchönen 
Weibes, dort bie gemeine Speculation eines in Ber: 
mögen, Röıper unb Befinmung banlerotien Bürihhhens, 
baf feine Galonfähigleit und feine erblichen Titel ge: 
gen die Rentenſcheine der Angebeteten ausmwechleln möchte. 

Diva nahm bie Rolle, melde bad Schichſal jrgt 
fie ipielen lieb, don ber heiterften Seite ; fchrinbar we: 
nigftend, Denn im Innern waren ihr das Verbrechen 
ded Baterd und das Unglück ber Mutter immer ger 
genmwärtig. 

Sie hörte bie Liebeserllärungen ihrer Anbeter mit 
Gebuld an, fie las ihre Briefe, trug ihre Blumen, er 
laubte ihnen in ben Goirden, die fie gab, ga fangen, 
ihren Mein zu trinten, für ein Lächtln von ihren Ip 
pen bas Beben auf's Spiel zu feßen und ſich für einen 
ihrer freunblihen Bliche zu ruinizen. ie betrachtete 
ihre Anderer als ein Spielzeug, bas man wegwirft, 
warn es beliebt. 

Um dies wußte auch Jedermann. Hieraus fünnte 
man nad Geſehen des gefunden Menſchenverflandes 
felgern, ber Schwatm veripotteter Anbeter werde ihr 
iche bald den Müden gelchrt haben; doch dies geihah 
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ſälziſche Volks; 


Mür die Kebactien verancwortlich: Fh. Mohr. 


erslanterm mit Druch and Verlag ber Bucheruckerei Wh. Kohr in Kaiſerslautern. 


Kaiſerslautern, Donnerftag 28. Oktober 1869. 


der —52** gegen den Anttag, weil bie Lanr 
besgeleggebung der Neihhsgeiegebung nicht vorgrei ⸗ 
fen dürfe, — Auch wieder eine ſchöne, mewentbedte 
Eigenihaft des vieluerühmfen norddeulſchen Bundes. 
Der norddeutſche Reichstag bat bis jeht auch mit 
eine freibeitlihe Errungenihaft gebradt, der preu: 
Gifche darf keine bringen, um jemem nicht norzu- 
areifen. — So etwas neant man bei und in ber 
Bialz „prenbifhe AKniffe,* aber von ber traurigften 
Sorte, 

— In Dalmatien fbeinen bie öſterreichiſchen 
Truppen offenbar wieder ſchlecht geführt, von ben 
Aufſtaͤndiſchen zurüdgebrängt worben zu fein, wodon 
bie „M. fr. Pr.” @elegenheit nimmt, ben hochmeiſen 
Sachverſtändigen in militeribus zu bemerken, daß 
die Preſſe, ber man ein maßgebendbes Urteil ber 
fireite, jedenfalls zu dem beredhtigt ſei, daß die Sache 
sieder von Anfang am verpfuſcht wurbe und vor 
nehmes Schweigen baran nichts änbere noch befiere. 
„Get mehreren Tagen, fagt bas Wiener Blatt, find 
die Operationen im Gange und beute plößlich heißt 
es, die Inſurgenten hätten ein Fort genommen. Da 
muß es denn doch wieber einmal an ber reiten 

brung, an bem nothwendigen Verſtändniß fehlen. 

rauden wir ed daun noch auszuſprechen, wie uns 
fägli traurig eine folde Lage wäre? Da haben wir 
wohl ein Recht, officielle Aufllärung von einem Tage 
auf ben anbern zu forbern, und wir verlangen bie- 
feibe im Ramen der errägten, beunruhigten Öffentli- 
hen Meinung.“ 
„Raroonyg Liſty“ veröffentlihen folgenden 
„Aufruf des Iniurrecions:Eomite'd von Cattaro“: 
Falken⸗Juünglinge unſerer Berge! Die Stunde bed 
Rampfes bat vom Berge Lomcen geſchlagen und ver: 
fünoet unſeren Feinden, dab unſere Berge ſich er 
hoben haben. Unfere Feinde haben bie Urkunben 
unferer Freiheiten gerrifien und und mit dem Ber 
gieben des Blutes unferer Brfider gedroht, ment 
wir unſere Söhne nicht ihren Händen außliefeen. 
Aber bie Nymphe ber balmatifhen Berge iſt zu dem 
tapferen Jungling Iwan Ernojenic geflogen, weldier 
unter den Trümmern der Weißen Burg Ododſty 
ſchlaft und nicht ſaumen wird, zu erwaden, um feine 
treuen Fallen zu neuen Siegen zu führen. Auf! 
auf! Bolt der jungen Kämpfer der Berge von Cat: 
taro! Erinnere dich am beine von Kacit beſungenen 
Vorfahren, der von ihnen fagte, daß fir das Schwert 





nicht, im Begeniheil, ihr aus ben gewohnten Bahnen 
abirrennes Weſen brachte fie in Mobe, 

Je mehr Dipfer ihr bereits verfallen waren, befto 
mehr eilten, fi zu opfern. Bu den Mahnfinnigen ge 
börte ein Mann, den Dia fon feit längerer Beit 
kannte. Faſt noch ein unbärtiger Junge, hatte er als 
Trauungsjeuge an dem Detruge iheilgenommen, unter 
befien Felgen Diiva’'s Mutter fo entfeglich gelitten ; 
ja, ber Plan war im feinem Kopfe entflanden und 
dom ıhım geleitet worden. Dliva erfuhr dies durch einen 

ufal. 
’ Diefer Dann war Marquis Malmont. 

Dieler ſelbe Marquis fielte fih nun Dliva als 
Freier vor unb zwar zum zweiten Male, bas erfle 
Mal hatte fie ihn abgewie ſen. Die Dame empfing ihn, 
doch dabei blieb ea; der Marquis entfernte ſich aber 
fo refultatios, ald nad feiner erfien Werbung. 

Er bemerkte in Dliva's Benehmen gar feinen Unter: 
ſchied; nur fiel es ibm auf, dab, während fein erſter 


 } Antrag mit Entrüflung aufgenommen, fein jeßiger nur 


ausgeladt wurde. 

Und wie gut ihr das Laden flanb! der Marquis 
Matmont mußte fie nur noch mehr lieben, nachdem er 
fie fo teufliih lachen geſehen. 

Malmont legte fein Vermögen, feinen Ramen, feine 
Liebe zu ben Füßen Diina’s, und biefe lachte nur! 
Und deb war der Marquis reich. ſchön unb ben alt- 
abeliger, berühmier Familie, 
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wir für unfere Unabhängigkeit, welde uns theurer 
ala das Leben it, fämpien. Mir wollen frei fein, 
wie es unſere Wäter waren, melde bie Türken 
fhlugen, und werben die Maffen nicht früher nieder 
legen, als bis unfer Hecht gefieat haben wirb! 

— Die „Patrie” meldei, dab bie türkifhe 
Regierung eine meitverzmeigte Berihmörung emibedt 
abe, wonach Albanien umd bie Begenine 

ch der Inſurteckion anflieken follen. Die Häup: 
ter find verhaftet; Wafſen und Mumitions:-Rorräthe 
wurben confißcirt, — Deſterteich unb bie Türkei ba- 
ben einen Vertrag für gemeinihaftlihe Operationen 
unterzeichnet. 

— Der Strike ber Gommis ber großen Bariler 
Modemwaarenhanblungen bauert fort. Die Zahl derer, 
welche bie Arbeit nicht aufgenommen, beträgt 7600, 
worunter 600 Frauen und Mädchen. Es ſcheint, 
daß ‚diejelben gar nicht mehr darauf halten, in ihre 
reſp. Häufer zurüdjufehren, und ernſtlich an ber 
— ** einer Geſellſchaft mit einem Capilal von 
19 Wilionen arbeiten, um eigene Gelchäfte zu grün- 
den. Engliihe und framdfiiche Raufleute unterftägen 
fie. Ein englifches Haus (Eruſt Sreslay in Man: 
cheſter) hat fofort für 10,000 Franken unterfhrieben 
Em Unnoncn Agent bat ben Commis fogar feine 
Publicitat angeboten und mil erſt aus dem Gewinne 
ber Geſellſchaft bezahlt werben. Mehrere andere 
Strikes ſtehen noch in Ausſicht, barunler bie ber 
Schreiber ber Gerichtsvollziehet und die der Apolbhe: 
kergebülfen. 

— Leber das ötumeniihe Eoncil wird aus 
Rom geihrieben, dab alle eingezogenen Erkundi« 
gungen darin übereinflimmen, dab in ber Berfamme 
lung die Ultramontanen bie Majorität haben wer: 
ben. Diele Partei fol fi ihres Sieges dermaßen 
zwiß glauben, dahß fie jebe Rüdfihinahme für über 
— hält. Einen Bemeis dafür liefert auch bie 
Nummer ber „Givilta GEatiolica* vom 2. Ditober; 
in derfelben wird ohne Umſchweife gefagt, dab Die 
Biſchofe miht nah Rom berufen worben leien, um 


„Dein licher Marquis, ih will Ihnen einen guten 
Rath geben Geben Sie Acht, daß Sie fih keinen 
Diener in's Haus bringen, ber fpäter Ir Hr wird.“ 

„Und wenn id eben das thun wolle 

„Dann find Sie auf der rechten Fährte, Schade 
nur, daß wir einander fo ſehr kennen. Iht Rame ent+ 
lodıe mir ſchon im meiner Kindheit Thränen des Schmer 
ges und Verdruſſes. D, ih babe ſchon viel geweint, 
und Sie gehören zu Denen, welde dieſe Thränen ver 
fduldeten. Dein Spoit jegt ift nur ein Bischen Ber: 
seltung Ih glaude mur Vergeltung zw üben, wenn 
ih Sie iet: auslade.* 

Diefe Anfpielung brachte den Marquis feinedtwegs 
in Verwirrung, Er hatte fie ſchon feit Bangeın erwartet. 

„Ih belenne 08, bab ih mi an Ihrer Mutter 
verlünbigt habe; doch Sie Danen überzeugt fein, daß 
ih — wenn ich es nicht tief und bitter bereut hätte 
— jet feinedtiwegd vor Ihnen flände Für den Na: 
men, ben Sie durch much verloren, biete ik Ahnen ben 
meinigen an; als Erfog für die Roth, die Sie gelitten, 
lege ich Ihnen mein ganzes Vermögen zu Füßen; und 
für bie Schmerzen, bie ich Ihnen bereitet, lege ich mein 
ganzed Daſein in Ihre Hände. Es iſt nun am Ihnen, 
ſich zu räden, oder mir zu bergeiben.* 

Ich bin überzeugt, dab Cie Ihre Aufgabe gut 
eingelernt haben. Deine Mutter tänfhte man mit 
noch viel fehöneren Worten; ihr ſchwat man ſogat, 
war vor feinem wahren Pfarrer, doch im Angefidte 


zu discutiren, Sondern um alle Borfchläne zu billigen, 
die ihmen im Namen bed PVapftes gemacht werben 
mürben. Man meint, es eriftirten leiber Präcebenz 
fälle, weiche befürchten ließen, daß dem wirklich ſo fei. 


© Der Pröüfivent der Fortfhrittäpartei, 

Herr Appelltath Schmidt von Zweibrüden ift 
raſch zu populärem Anichen gelangt, indem ihn die 
Fortſchritispattei zu ihrem leitenden Dberhaupt ers 
fürte, Wie mag es kommen, fragen wir, daß biefer 
Mann anf einmal aus aniheinendem politiichen 
Indifferentiamus auf die Schaublihne der Gegen 
wart tritt? wer fennt ihn? mad war er vorher? 
Das find Fragen, bie und unwillkürlich auf bie 
Zunge treten. 

er bas politiiche Geben in der Pfalz und auch 
das, weldes. „binter ben Couliſſen“ fpielt, ſchon 
längere Zeit beobachtet bat, der wird willen, dab 
der Appelltath Schmidt im Sabre 1849 der für 
moſe Achtöcanbibat war, ber Äh in ber Franken⸗ 
ihaler Vilrgerwehr als Haupt-Demofrat hervorgethan 
hat. Nah dem Umihmwung der Dinge follte er, 
mie monde feiner Gollegen „nemaßregelt" werden. 
Hr. Schmidt berief ſich aber auf dem Befehl feines 
Gerichtepräfibenfen, ber ihn ald „Rapporleur” () 
unter die PAürgerwehr commandirt hatte! Seine 
Gollegen wurden zum Theil von ben Candidatenliſten 
geftrichen oder lebten im Eril; Hr. Schmidt aber 
wurde fofort angeftellt, diente bald darauf dem Hrn. 
Generalproturator als Subititut und verfaßte in der 
blübendften Reactionggeit manch' ſaftigen Artikel für 
die „Pfalz. Zig.“, ja häufig ſolche, melde io „blut 
rothreactionär” waren, daß fie jelbi Dr. Lucas 
Jäger zu ſiark erichienen, und er biefelben, ala 
nit zur Aufnahme in fein Blatt geeignet, zw: 
rüdlegte. 

Heute tagt der Herr in Winyingen und auf dem 
Schickhauſe mit ben Hrn. Stay, Weile, Weber, 
Dr. Drid, Sinn, Golfen x. x., ben großen 
Lichtern ber Kortfhritiäpartei. 

Weitere Reflerionen unterlaſſen wir, die Mann 
fi) jeber Lefer wohl jelbit Dazu machen 


** Zn den Randtagswahlen. 


Die Rebe bes Mbgeorbnneten Rolb, 

Die Rede des Abgeordneten Kolb, melde ber 
felbe am verflöffenen Donnerftag vor mehr als 1400 
Urmählern gehalten, die man zum Meberfluß in 
der „R. Big.“ faſt wortgetren leſen kann, wird heute 
von Herrn Hugo Weile in gewohnter Meile analyı 
fir. Iſt es nud nun richtig, daß es einem „Ebel: 
hirſch· keinen Schmerz bereiten fann, wenn ein gift 
geſchwollenes Infellchen in fein Geweih ficht, alfo 
richtig, daß das Gezänk und Gelläff eines Blattes 
wie bie K. 3.” Heren Rolb in bem Vertrauen und 
ber Achtung derer, bie feine Wirffamkeit und feine 
Befinnung fennen, nichts ſchaden kann, jo wollen 
wir doch für heute einmal — unſere eier mögen 
ed und verzeihen — dem beifmithigen „Mäffer* auf 
bie Zähne fühlen, 

Herr Hugo Weile wirft fih in bie Brufl: „Für 
uns war es fein Geheimniß, Denn wir mußten vor: 
ber und wiſſen es heute exit recht, dab Herr Kolb 
zur fübbeutichen Rolfapartei Freie Mayer-Sonnemann- 
Liedknecht Bebel gehört, für dieſe biäher gewirkt hat 
und noch fortwirten wird.“ — 

Wir jagen ihm: „Herr Hugo Weite, Sie verbädh: 
tigen, benn Sie bebaupten, ohne zu beweifen!“ 





Gottes, der uns alle ſieht. Echen Sie, Herr Marquis, 
biefe Bitterleit Babe ih mit ber Muttermild enger 





faugt, und Sie wird mid mie unb nimmermehr ver | 


laffen. Daß ih Sie Hier empfange, mit Ihnen rede, 
was noch mehr, Ihte Liebeserflärungen anböre, das 
erflären Sie fih mur dadurch, daß mein Herz gegen 
jebes Gefühl abgeftumpft iſt, daß ich nicht einmal mehr 
baflen fann. Denn fönnte ih baffen, mit feinem an: 
beren Gefühle, als mit Haß, mu bitterem Hab, würde 
ich mich Ihnen naͤhern. Dod ic fühle nichts mehr. 


Wir fogen ihm: „Herr Huno Weile, Sie lügen, 
lügen mit Wbfiht, benn Gie behaupten, mas Sie 
nicht bemeifen fünnen!* 

Die Beziehungen Kolh's zu Sonnemann kennen 
wir, die brauchen wir nicht erft won der K. Big.“ 
zu erfahren. Ob Solb mit dem Preußen Freſe umd 
dem Mürttemberger Mayer periönfich befrenndet iſt, 
wiſſen wir nit — mit ben Lehrſähen Bebel's und 
Liebfnedt's bat Kolb aber ſicher nichts, auch gar 
nichts zu ſchaſſen. Eine Belauntichaft -mit- Freie, 
Sonnemann und Mayer könnte Herrn Kolb bei einem 
„vernünftigen“ Menſchen übrigens eben fo wenig in 
der Achtung ſchaden, wie wenn er von feinem alten 
Freunde Löwe Calbe, von feinem treuen Freunde Jo: 
bann Jakoby und von Virchow ſpricht. Daß Kolb 
fein „Hortichriffler”, fondern ein Demofrat if, willen 
wir auch und auf dieie frage bat er Antwort ge 
geben. — 

Herr Hugo Weile! Sie behaupten, Sie hätten 
Herrn Rolb nicht verdächtigt. Wir haben Ihnen 
nachgewieſen, daß Sie es heute geſhan; wir beweiſen 
Ihnen, dab Sie es früher gethan. Sie haben es 
geihan in Nr, 135, 146, 147 und 150 Ihtes Blat 
188, Freitih ein Logiker wie Sie, ber es mit 
der Wahrheit nicht beionders genau nimmt, ein Mann 
wie Sie, bem bie Morte und Handlungen feis 
ner Gegner nur dazu dienen, um fie zu verdtehen 
und zu verläftern — ein folder Mann wirb mit 
ber „Nafe* auf ben angeführten Nummern behaup: 
ten: „ich babe nicht verdächtigt!" Doch mer ein 
bischen ehrlichen „unbezablten“ Verſtand hat, mird 
bie Verbädtigungen gegen Kolb in jenen Nummern 
Ihrer Zeitung beraußleien. 

Herr Hugo Weiſe! Was würden Ste antworten, 
wenn mir ober eine Burgerverſammlung Sie heute 
interpelliren mwürben: 

1). Eindb Sie ein Prehiendbote Bismard's? 

2) Erhalten Sie und mie viel aus dem preu- 
biſchen Preßfond, um für preußiiche Jwede 
ju arbeiten? 

Sie würden enimeber antworten: „Darüber habe 
id feine Rechenſchaft zu geben!“ oder: „Nein, nein 
und taufenbmal nein!“ Was würden Sie aber ja: 
gen, wenn mir troßbem glaubten, daß Sie's ſeien 
Sie würben fagen und mit Recht jagen: „Es if 
niedertrãchtig!“ Nun, Herr Weiſe, au wir fagen: 
es if mieberträchtig! wenn Eie behaupten, Kolb 
babe nicht auf alle ragen, bie in ber „Verfanme 
lung vom Donnerftag* gehelt wurben, bündige Auts 
mort geneben, jo meit er's als Mann, d.h. ald Mann 
von „Anftand und auter Sitte“ konnte. — 

Dezügli feiner Stellung & „Botfszeitung” und 
„sranff. Ztg.” wurde Herr Kolb im öffentlicher Wer: 
famndung nicht interpellirt, darum gab er feine Ant» 
wort, ir fönnen Fonen bezüglich ber „Bolkaztg.” 
aber antworten, daß Herr Rolb zu berfelben in gar 
feiner Beziehung als Mitarbeiter ſteht. Daß Kolb 
aber auf „Fragen ber K. Ztg.” im einer großen 
Bürgerverlammlung, von welder %, dieſe Franen 
aar nicht gelefen, Antwort ftehen ſollle, das, Herr 
Weiſe, ift eine Anmutbung, bie eben fo läherlid als 
arrogant — überlegen Sies felbit: lächerlich und ar: 
rogant — iſt 

Die Frage wegen Aneignung ber Petition des 
biefigen Arbeiterbildungs:Bereind — wurde ebenials 
nice geſtell.. Wir Haben privatim interpeict, 
Herr Rolb hat fih diefe Petition angeeig 
net, aber mit einem völlig veränderten Pelttum, im 


in feiner Wuih Einen, den er für feinen Rebenbubler 
hielt, erſchlagen. Das Geſet verfolgte ihn, er mußte 
fliegen. Und da wurbe jein Weib zu feinem Schutz⸗ 
engel, fie verbarg ihn, fie pflegte ihn, fie allein wußte, 
wo er fi verfiedt Bielt, Das Leben des Diannes 
lag ganz in ben Händen jeiner frau, deren Dafein 
eine fortlaufende ſtetie von Scredniffen und E'rmb 
war, unb bie fi bod babei glüdlich fühlte, 
fie ihren Mann beſuchte, umichlang fie dieſer mit ber 
Inbrunft der Ichmerzlichfien Liebe, wurde fie von feinen 


So oft | 


weldem er mur 3 Punfte ber Nenterung zur Beirh 
vorlane empfahl: 1) die Kinderarbeit in ben yabrı! 
zu beichränten, 2) bie rauenarbeitägeit au ren 
und 3) Vorriätungenund Vorfehruggen zu veror 
nen, dab nicht mehr fo viel Unnlüd durch bie Ui 
ſchinen geſchehe — Die „furdtbaren* Fabrik 
fpeftoren hat Herr Kolb ih alſo nicht angeeiom 
Seine petitoriichen Punkte werden ibn aber in br 
Augen von Niemand als „Socialb Demokraten” e 
Iceinen -laflen, am-menigfien in den Augen von J 
nen, Herr Hund Meile, der Sie ja rin fo beaeifie 
ter Apoſtel der „berctigten Strikes? und ber mars 
Anmalt der May Hirſch' ſchen „Gewertsgenoſſen ſchafte 
Lehre” find, die beim Lichte betrachtet doch nur dei 
alter ego der „Internationale” iſt 

Herr Kolb bat die einzige Frage: „Befennen Sie 
ſich für die i ober Fir bie Kortichritspar: 
tei? Ja ober nein!“ nice birelt beammertet, Konnte 
er es? Er war berufen von Leuten, tie aufer den 
Varielen ſtehen, er fomnte keine Pärteifrase in viele 
Berfammlung irapen Was er aber geamimortet, 
hat ‘gezeigt, daß er fein „ortichrittler” im Sinne 
ber Heißſporne, daß er kein „Bolfäparteiter“ im Sinne 
der Sübbündler und Eocialbemotraten ift: 

„Ib wünſche gewiß io febr mie jeder Auber 
eine Bereinigung von Deutfhland, aber nicht im 
Säbelregiment, mit Cäfarigmus und Despotiemur! 

Das bat Kolb gefant auf das „Ya oder Nein! 
Wer diefe Antwort micht verſtanden bat, hat fein 
Ohren, 

Es ift wahr, Herr Hugo Meile! Herr Kolb ii 
kein Mitglied der ortichrittspartei; er it aber aus 
fein Mitglied des bieficen Nollsvereins, aber immt 
bar ein Mann, der von feinem Denken und Fühler 
von feinem Streben und Wluſchen fein Gebeimsi 
macht. Bermögen Sie nicht zu ermeflen, Herrgux 
Weiſe, dab es auch im die Art und Weife, wie ma 
eine Frage Melt, geleat ifi, ob fir beantwortet wer 
den darf, fragen Eie heute: „Bil Du Kathell 
oder Proteftant? Ja oder Rein!" Kein Katholil or 
Proteitant, wenn er Ehre hat, wird Ihnen antmo: 
ten. Blauben Sie aber, daß alle Katholiken Ultra 
montane find, glauben Sie over wollen Sie alaube 
maden, daß ole Demokraten Bebelianer, jkreiraner 
Lieb knechtlaner oder Sübbünbler find — dann br 
dauern wir Ihre Otihodoxie 

Herr Hugo Beile! Die Redaktion diefes Blatte 
bat Ahnen nur ermiedert, weil man Ihnen alt 
„Rigiftautsbärger” die unbegreiflide, uniadarmas 
Ehre ongeibon, Sie im „Wahlausieufle der ort: 
fchritispartei für die boyeriſchen Landtaotwahlen als 
Aus ihubwitglied" figuriren zu laſſen. Wir baben's 
geihan und mun waſchen wir — Sie willen es ja! 





Neurſtte Naowrıdten 


[Fi Zweibrüden, 26. Dit. Fir das gee 
brider Modenblatt” if, wie ih erfahren bab,, 
geſtetn auch ein „Preflofai” aus Berlin, mit be 
fannter Tendenz, eingetroffen, um für ben Staat ber 
—— „moraliihe Etoberungen“ zu madhen 

as Zweibrücher Tageblatt“ bat den Kampf wi 
der Fortſchrittspartei vom demotratiſchen Stand 
punkte bereits euſgenommen und empfehlen rit 
diefes Platt unferen Gelinnungenenoflen auf's Wärniz 

Münden, 26. Dt. Se. Mai der Abnig vor 
Württemberg hat mit den Herren ſeines Gefalnet 
geitern Abend das Altien-VUolletheater beſucht end 


geliebt zu werben, und jenes Weib Kette daber, mat 
felten if, Urfacye, den Mann zu lieben.” — Die ww 
fünftelte Ruhe verlieh mah und nad das Ange 
fiht des Marquis, die Kampfe, die in ihm tohten, 
verjertien feine Büge, er verlor feine llate Befinmung. 
"Als Diva geendet hatte, tief er mit vor inneren Auf⸗ 
" regung jitternder Etimme : 

„Diiva, Sie machen mid wahnfinnig! Meine Be 
finnung verläßt mid, wenn ich Sie fo reden böre. 
Sie verlangen mein Leben jür Ihte Liebe Wohlen, 


Jene armen Weiber, die glauben, lieben, haffen und | Danfeszähren begrüßt. Der Berfolgte fah feinen Edugs ich made Sie mit einer Thatſache aus meiner Ber: 


weinen, kann ich nur bebauerm ; 


fie laſſen fi in dün ⸗ ) geift im ihr; er wußte nun, daß fie ihm mit der ganı | 


nes Spinngewebe einfangen, und zappeln dann dort zen Kraft, melde die Siebe verleißt, vor ber ganzen 
herum gleich Scmetterlingen, denen man bie Flügel Welt, ſelbſt ver ihrem eigenen Gewiſſen. in Sdup 


andgerifien. Ich geböre mit zu ihnen. Ich glaube 
nicht, und kann mich daher auch nicht täufchen. Ich 


| 


nahm; er wußte, daß fie ihn zu Grunde richten könne, 
und fie es nicht thut, fonbern ıkm liebt umb pflegt unb 


bin dur und durch egoiftiih, Mas es heißt, egoiftiſch beichügte — Dieſes Weib beneide ich.“ 


fein, müffen aud Sie ſeht gut verfichen, Sie find ed 
vom Wirbel bis jur Zee.” 

Malmont ſchwieg, ein Gedanle fuhr ihm durch den 
Kopf. — Diiva aber wendete fein Auge von ihm ab, 
fie Aubirte Die berfchiebenantigen Gefühlsausdrücke, die 
fi auf feinem Geſichte abmalten, und vielleicht errieth 
fie au, was ihn nachdenllich machte. 

man mewmen ganzen Leben traf ic; nur ein einziges 
Weib," prach Dltva im Tone bingetworfener Erzählung 
weiter, „dad ich beneibete, und bad war die Gattin 
eines Mörders, 


Ir Dann war jähgernig und hatte ! feine Ehre cınem Weibe anverttaut, der verdient 66, | 


gangenheit befannt, bie mich jivar nicht ouf das Eat: 
j Ist bringen lann; denn ich erde ‚immer Muth um 

KRrafı genug haben, mir eine Augel durch dem Kari 
zu fchießen. die aber, wie Sie jehen werben, mem to 
ben doch in Ihre Hände legt. Werden Sie ame dant 


’ glauben, dab id Eie liebe, dab ih Sie ewig lietca 


Während Dliva fo Iprad, fämpfte auf Malmont's werde, wenn Eie das Gcheimnig meines Lebens ı 


Angeficte die widerſtrebendſten Gefühle, und ſelbſt das 


beobadıtete und entzifferte, 

„Und Sie beneideten fie nur baruım, teil biele 
Frau, fo fie ed wollte, ihren Mann auf'd Blutgerüfte 
beingen lonnie ?“ fragte der Marquis, während ein 
Lächeln, welches das Blut erſtarren maden Lonnte, 
über feine Lippen flog. 


! Händen haben werben?” 
harte Mädchen ſchauderte, indem «8 diefes Mienenipiel | 


„Reden Sie,“ prach Dliva mit erlünftelter Fur 


! während die Aufregung und ber Schrec ihr fah de 


Etimme zu rauben drobten. 

Malmont näherte ſich ihr und ſprach mit gebämpirt 
Etimme; 

„Sie äußerten vorher, daß der Mann, welchtt 
für die Geliebte zum Mörder geworben, Ghepenlibt 


„Eo ift ed. Ein Mann, der fein ganzes Leben, | finden müßte, Nun, auch ich babe file die, melde ih 


liebe, ein anderes Leben geopfert!” (Forti, feigt) 


„wurde beim Eintritt in bie Loge vom Bublifum mit 
herzlichen Burufen begrüßt, Ben heutigen Tag ver: 
. wendele ber König mamentlih zu einer Befihtigung 
gller Appartements der neuen und alten. Refibenz, 
fomie zu einem Beiuche bei dem Prinzen Adalbert 
im Schloſſe zu Nymphenburg. Dielen Nachmiuag 
fpeifle der Rönig abermals bei unferm Momarden 
unb mirb alsbald nad der Tafel mit dem um 5°, 
Tihr abaehenden Courierzug nad Stuttgart zurũchteiſen. 
Der Adnig von Württemberg hat. heute dem Dberfl- 
bofmeifer unſers König, dem Brafen zu Gaftel, bem 
Dberfl:-Eeremonienmeifter Frörn. v. Moy und bem 
Dberft-Hofmarfhall Frhrn. v. Malfen das Broßfreuz 
Des fFrienrihs Drben und dem funftipnirenben Setres 
tär bes Königs, *2* Eifenhart, das 
Rin⸗ ttreuy des Kronchordens verliegen. — Se. L 
Koh. der Grofherzon von Weimat iſt deute bier 
einnetroffen und empfing berielbe noch biefen Abend 
in feinem Hotel, den „Bier Jahreszeiten”, einen Ber 
ſuch Sr. Moj. des Könige, — Für die, dur ben 
nenen Mikitäritraiproceh gebotenen öffentlichen Sih⸗ 
ungen der Militärgerichte werben nunmehr im ber 
foa. ‚Sritenbaustaierne am Hofgerten die nölbigen 
2ptalitäten, namentlih auch ein entiprehender Sit: 
unasfoal, in ben Stand gelegt. Der Mititärftraf: 
proceh tritt befanntlib mit Neujahr in Wirkiamteit. 

Münden, 27. DR Der König von Württem- 
herg iſt geſtern Abend mit. Dem regelmäßigen Schnell: 
auge nach Stultgert zurüdgereift. 

Münden. Die bisherige Beldränkung, mwor: 
nach bei Rupitalausleifungen von Gemeinden unb 
Stiftungen Wertpapiere nur zum Kurſe bes Nenns 
wertbes oder unter pari erworben werben burften, 
ift aufgehoben worden, ba in bie Pflichttreue ber 
Bermwaltungen das Vertrauen gelegt wird, daß bie 
felben mit Umfiht verfahren und leichtfertige Ope 
rationen vermeiden werben, ferner bebürfen die 
Alındigung von Darlehen, die Gelfion von Forder⸗ 
ungen, die Wiedereingiehung vorfbergehenb angeleg⸗ 
1er Rapitalien, z. ®. bie Rädgabe eines Banfieines, 
Die Empiangnahme der Rapitalien heimbejahlter Do: 
Tigationen, ſowie die Wieberanlage berfelben innerhalb 
ber verorbnungsmäßigen Schranfen keiner Genehmig ⸗ 
ung ber Stantsauffihtsbehörnen. Unter dem An- 
Laufgpreis jedoch dürfen die Wertbpapiere nur mit 
Genehmigung der Stantsauffihisbehörde veräußert 
werben, wenn nicht fofort die Differeng zwiſchen dem 
Antauft: und Berkaufspreife ans laufenden Einnap- 
son an dem Vermögendgrundbitod eriegt mird, 

Münden. Bor dem hieſtgen Schmwurgericht 
wurde am 21. Diober eine Antlage gegen den He 
balteur des ayet. Landboten“ Bösl wegen Miß⸗ 
brauchs der Preſſe verhandelt. Die Anklage lautete 
auf Amtachtenbeleidiqung des bürgerlichen Magift- 
ratsraihs und Vergolders NRadſpieler hierſelbſt. In 
einem Artikel des Wlatied war dem Maniftratsrath 
der Mangel des gelunden Menihenverftaubes vor« 
gerorien und ihm überhaupt der Örfip jedes Men- 
ſcheiwerſtandes abgeiproden worden. Der Angeklagte 
ſuchte geitenb zu machen, dab ihm jede Abſicht zu 
beleidigen fern gelegen habe, daß er nicht den „Ma: 

iftratsrath”, ſondern ben „Parteimann" (Hr. Rab: 
Poieler it einer ber Hauptführer der patriotiichen 
Partei) im Auge gehabt habe, und zubem fei Herr 
Nabfpieler ſelbſt zu ihm, dem Ungellagten, auf das 
Mevactionsburean gelommen und babe erklärt, er 
könne gor micht begreifen, wie biefer Artikel zu einer 
Bermeilung vor das Schwuraericht habe führen Föns 
nen, und daß er weit entfernt Sei, ber Preſſe dns 
Recht abzuflreiten, die Heußerungen der Barteimänner 
zu kritiſiren; auch wiſſe er mohl, daß er in ver bes 
treffenden Sihzung bed Magiſtrats — welche ben 
Arrifel bed Landboten“ veranlaßt hatte — fich 
durd feine Parteileinenihaft zu weit babe fortreiken 
laſſen. Bon ber Staatsbehörde wurde indeſſen die 
Anklage auftecht erhalten, mährend der Vertheidiger 
mit bem beiten. Erfolg auf Fteiſprechung plaibirte, 
denn von den Geſchwotenen wurbe nad ſehr kurzer 
Verotbung bie Schuldfrage nerneint, 

Berlin, 26. Dit. Der interimiftifche Vorfig des 
Staatdminifteriums ift dem Rriegsminifter vo. Roon 
Übertragen worden. Herr v. d. Heydt erhielt ben 
Ihwargen Ablerorben. 

Berlin, 27. DM. In Ahgeorbnietenkreifen ver 
lautet, die Landtagsſeſſion würde auf kurze Zeit ver: 
tagt werben, um Dem neuen Finanminifter Muße 
zu neben, fi in feinem Reffort zu orientiren und 
Anträge biyünlih des Staatshaushalts-Etatd formus 
liten ju KBunen. — Ur Stelle bed Freiherrn v. d. 
Heydt, welchem der König die nachgeſuchte Dienftent- 
laſſung geftern ertheilte, iſt der Präfivent ber Ser 
handlung, ber wirklide Gehelmrath Gamphaufen zum 
Fironminifter ernannt worden. 

Berlin, 27. Oft. Einem Gerüdt zufolge Hat 
Graf v, Ipenplig abaedankt und sei Herr v. Dechend 
zu feinen Radfolger ernannt morben. 
der Abdantung Herrn v. Mühler's wird; nelproden. 
— Graf Bismard wird Hente Abend hier eintreffen, 


— Die „Broo,-Eorr.” ſchreibt, die Nenierung halte 
das Beitreben der Landesvertretung, burh Beſchiüfſe 
auf bie Bunbesangefegenheiten einzumirfen, für eim 
Die freie Entwidelung lepterer gefährdenbes ; fie mülfe 
von vornherein es ablehnen, ber Sanbesperivehung 
auf dieſem bebenflichen Wege zu folgen. Die „Areupr 
sta.“ erflär die Nachricht ner Morgenblätter, ber An⸗ 
trag bed Grafen zur Sippe ſei von der Herrenhaus: 
Commiſſion abgelehnt, Fir unbegründet, ba bie Kom: 
miffion erft am 3. November zuſammentritt, 

Wien, 26. Dit. Der Rriegsminifter erbielt be: 


bat eine Hertſcherin eine einfahere Zebensweile geführ 
als die Kailerin Eliſabeth, und namentlich das Bönällder 
Gaftel ſcheint bayu berufen, um die Einfagheit durch 
feine abgelomberte Lage in Mllem zu erhöhen. Die Rair 
jerin if befanntlich eine leidenſchafiliche Reiterin, Sie 
liebt die Einfamleit umb die ländlichen Befchäftigungen. 
Am Ende des Parkes dehnt fi ein Haferfeld aus, 
deſſen Ertrag die Kaiſerin für ihe Pferd beftimmte. 
| Ms man nun diefes Feld abmähte, erſchien die Rai: 
| ferim um zu Helfen mit einer Sichel im der Hand im 
hürgem Haustleibe, während ein blaues Band bas reiche 


süglih der Aktion in Dalmatien unbeihränfte Boll: | Haar zuiammenbielt. Der Bödälder Bart wimmelte 
madıt und einen Grebit von 4°, Millionen Gulden. | von Menfhen und Jeder jah mit Intereffe zu, wie bie 
In Bosnien ift der Kriegszuſtand proflamirt, Der | Raiterin die Beſchäfügung des Bandmannd theilte,” 
dalmatinifche Landtag wurde geichloffen. ft Paris. In Bangeais find zwei aus Hubervil+ 
Prag, 27. Die. In der heutigen Landtagsſitze lierd gebürtige Individuen von ſchlechtem Ruf verhaftet 
ung wurde Die Ablenvung einer Adreſſe an den | worden. Diefelben hatten ſich kurge Beit vor berMarb- 
Kaiſer veiblofien, in melher das Felthalten an ber | that der Familie Kink in bem genannten Drte aufge: 
Verfaſſung betont wird. Der Ausgleich der wider | halten und waren Ipäter in Vantin geleben worden. 
firebenden Nationalitäten ig nur auf Grundlage der | Die Polizei hält fie für Mitſchuldige Tropmann's, Die 
Berfaffung als zuläſſig bezeichnet werden. Gbeufo | Nahfuhungen nad der Leiche des Johann Kinl dauern 
ift eine Refolution wegen diresten Reihstansmahlen | im Elſaß fort; bis jegt hat man aber noch nichts ges 


gefaht und die Verdopplung der Adgeordnetenzahl 
beichlofien. 

Eattaro, 26. Dit., Abends, Das Kanonenboot 
„Streiter“ beiboß mit Erfolg die Juſurgenten vor 
Budug. Diefelben bieten ihre Unterwerfung au. 
Die Belagungen von Dragali und Tzelowice wutden 
verftärh umd verproviantirt; die damit beirauten 
Truppen lehrien nad Rilano zurüd, Auf dem Hin: 
marſch mie auf bem Rackmacrſch hatten biefelben 
bigige Gefechte zu beftshen, Die beiderieitige:ı Bar: 
lufte find undekannt. Oderſt Sovannovih wurde 
verwundet, 

Huftfhuß, 27. Of. Der Raifer vom Deflerreich 
traf beute Morgen bier ein. An der rumäniiden 
Grenze und in Giurgewo wurde berfelbe Feitlich 
empfangen. 


funden. Tropmann geftiht nad wie vor wichts eim. 

+ Das „Sournal be Gharleroi” berichtet vom einem 
traurigen Unfalle in einer AMoblengrube zu Ehatelineau, 
Am 19. d6. Abende Find in der Grube Mr, 7 ber 
Zeche du Bouffre aus unbelannter Urſache in einer bır 
oberen Walerien die Bemäffer eingebrochen, und zwar 
fo plötzhch und gewaltig, daß von den im der Grube 
beichäftigten Arbeitern dreißig ertrunfen find. 

T Zu Syrakus murde am 24. Dtober, dem Ger 
burtötane Blaten’d, das auf deſſen Wrabe errichtete 
Dentmal enthüllt. Auch in Ansbach, feiner Water 
ftadt, gedachte man des gefeierten Dichters Durch eine 
einfache feier. 

* Die Gries@ifenbahngefelichaft hat fir diejenigen 
ihrer Bafjagiere, die durch die Schuld und Nahläffie 
keit ihrer Beamten geräbert, zerqueticht, lebendig ver— 


Brüffel, 29. DE. Bei den Communalmahlen | brannt ober im anderer Were vom Leben zum Tode 
in Antwerpen bat die fierifale Partei mit einer Mas | gebracht werden, bei Port Jerdis einem eigenen geräu« 
jorität ‚ppm mugefägr 100 Stimmen gefieat. Im | migen Begräbnigplag angefauft, der in ſinniger Weite 
Rüttih find dagegen Die liberalen Ganpidaten ge | ausgeihmüdt it und dem Baflagieren beim Borlber- 
wählt worben . fahren einlabend entgegenwinlt. Beyeichnendb für den 

Paris, 27. Di. Der Kaiſer bat geftern auf | Eifer, melden die Verwaltung der @rier@ifenbahn an 
ber Tertaſſe umd am Ufer des Waſſers einen Spa- | den Tag legt, ihren Friedhof zu benölfern, iſt der Um- 
giergang in Begleitung feines Adjutanten Beville ge: | ftand, daß die Gräber der zuleht Hingeſchlachteten noch 
macht. Bon einer Vollsmenge von ungefähr 2000 | nicht mit Gras bewachſen find, wenn ihnen neue Opfer 
Perfonen, die auf dem place de la concorde und | zur Seite gebettet werben, Es liegt eime biabolife 
an dem jardin des Tuileries fand, murbe er leb: | Komik im der Thatſache, dak eine amerilanifcdhe Eiſen 
haft begrilät. Rein Anzeichen einer Kundgebung war | dahn Compagnie eigene Begtäbnikpläge für die auf 
zu bemerken, ganz Paris blieb rubig. ihren Zügen verunglüdten Paflagiere etabliren muß. 

Madrid, 26. Di Die Einigkeit im Cabiner | Wenn der Eifenbahnzug an folden Orten vorüberbrauft 
ifi wieder bergeftellt. Der Juſtizwiniſter Ruiz Zorile | und die Blide der Pafjagiere auf bie friſchen pder grad: 
verzichtet auf fein Project, den Etat des Gultusmi: aberwachſenen Grabbügei falen — muß da nicht Je 
nifteriums, insbefondere den der Beiftlichleit zu be | dem ein Fröſteln über ben Nörper laufen, wenn er 
Ihränfen. Morgen findet eine aroße Berfammlung | daran erinnert wird, dab er Fid mit jedem Fahrbillet 
ber Mojorität fait, um bie Rönigsmahl zu beipreden. | zuglei auch eine Freiftelle auf jenen Blat erfauft hat? 
— Die geftern behuſs Löhung der Mönardenfrage + Das vielgenaante Wort Anilin kommt von bem 
uiammengetretene Yünfgebner-Eommilfion iete inre | portugiefiigen anil, d. 5. Jadigo. Die Gefammts 


Auch von | 


Berathung die gange Naht durch for. Da keine 
Einigung n erzielen war, wurde vie Bölung auf 
fpätere Bulammenkinite vertagt. . Die fünitige Fort 
dbaner verföhnlicher Anfihten iſt ichwierig geworden. 

Habanns, 25. Dit. Es ward ein Decret ver 
Öffentiicht welches unbeſchränkte Religiondfreipeit auf 
Euba und PBortorico proclamirt, 


Vermifchte und locale Nachrichten. 

* Raiferslautern, 23. Die, Geflern noch 
wenig, heute eine allgemeine Schneedecke, fo weit bas 
Ange reicht, Es if früh und doch hat man ben Boten 
des Winters f. 3 ſchon früher bei und geſehen. 

t Bon der oberen Blied, 29. Dit. Heute 
Vormittag fand man dem Lehrer P. Umbehr von Alt: 
Habt im der Nähe von Berden in der Blies ertrunlen. 
— Auf ber Rüdreife von Ymeibrüden war er geitern 
Abend gegen 6 Uhr von Schwarzenader weggegangen 
und, wie es ſcheint, an einer belonders hohen Stelle 
bes Weges den jühen Abhang hinabgerutſcht und fo 
in bad Wieſenthal gelommen. In der Dunfelpeit ſich 
nicht mehr auslennend, ſcheint er, bem Lichtihimmer 
folgend, das jemfeit# ter Blies gelegene Beeden für ben 
Bliesbergerhof gehalten zu haben und fo in bie Blies 
gerathen zu fein Dan fand ihm an einer beionders 
gefährlichen, jumpfigen und verwachſenen Stelle, wo er 
ſich nicht mehr berauselfen konnte. — Die Eheilnahme 
an biefem Unglüd, welches eine brave Familie in tiefe 
Zrauer veriegt, ift allgemein. Er war ein freundlicher, 
gelelliger und gegen Jedermann gefälliger Mann und 
fand feinem Berufe, troß jeiner 60 Jahre, noch immer 
träftig vor, 

+ Bforgheim, 24. Di Die Frau des Mehr 
gers Rizinger, ber von bem Extrazug überfahren und 
netöbtet mucbe, welchen die Rönigin von Preußen bon 
Stuttgart nah Baden benußte, hat von der Königin 
von Preußen 100 fl. erhalien, (!) 

7 Aus der Villegiatur ber Kaiferin von Deſterreich 


menge bes in Deutichland probucirten Anilins brirägt 
35,000 Gtr. Diele reihen indeh mit bin fir bie 
inländiiden Fabriken, jo daß noch robes Anilin von 
England eingeführt werben mup. Der Werth ber in 
Deutihland producieten Anilinfarben mag ſich auf fünf 
Diilionen Gulden jährlih belaufen. Wie gewingreich 
diefe Fabrikation ift und melde Portichritte man in 
derfelben gemacht bat, gebt barans hervor, bab im 
Jahre 1852 das Pfund Anilinrot 350 FL gelojtet 
bat ; heutzutage ficht der Preis befielben auf 8 fl. 


Berfloofungen. 

* krauffurı, 27. DMeber Bei ber Beule beendigten Beh 
ung 6. Rlajie IhB. Franuffurter Stadtleuetie ſielen auf jolgende 
Rummern nacflebense Gewinne: Sr. MWoh 100 A, Mr, 
FOR Dem fl, Werner folgende Vrämien; Fr, 1640 3000 FL, 
Ar. 15052 0b A, ir. 63 10y6 AL, Re. 12905 600 IE, 
Nr 1991 350 R. 

* Braunihmiig, 8. Dit. Bei ber beute ferigeiegtem 
Ziehung 6. Wlafle 67. Braunſchwciger Beiterie Helen auf na 

4 flehende Nummern die beigeiegten aröhrren Gewunt: Ar, 44— 
40,000 Tblr., Nr, 16019 5000 Tpir, Ar, Irb0l 000 Thir., 
Nr, 28315 1540 Thle, Ar 840, 17315, 4886, 22114, 
34316, 39169, 4849 und 30815 jr 1000 Zhlr. 


Dandel uud Jubuftrie, 
“ Hombwerx, Fruchtereis, Brobe amd leichtere vom 
17. Dtober. — Wagen d5 WO Fr Korn df.ii 
Erratem—n.—tr. Zuela 3 %,47 fr, Ger ſe Attihi, 
— il. — tr. Dale FO Rihirudiıd fl in 
erbien — I —b. Biden — ſ. — fr. infen— if. 
Kartojieln If. — ft. Win Kombro& won 6 Pfund 21 
tr, ven 4 Br. I4 fr, von 2 Pie. 7 fr. Das nar Dede 
an 9 Letd 2. Burner 1 A. Kubfleiih 1. Omal. ver Pb, 
18 fr, 2, Onal, 18 fr.; Ralbfieikb 14 fs Gammelfleiih 16 
fh. uns Schmincleaih 18 fr. 
* zrantiurs, 237. Ofteber. Der beulige Heu⸗ und Sireh⸗ 
matt war gut defabren. Heu ger Gr. 24. 30 B fr, Siceẽ 
| v. Ger. fl, 1 8-12 fr, Butter 9, Qual, d. Bi, 98 fr. 2. Qual, 
36 I. Larpenbuner das Pid im Genteer 4 fr. — Eier das 
Aundett 2 fl. 42 Mr Kartoffeln das Walter ONO getm. 
Mr. 18-2ife Weitziraut Biefiges 5. AM. WM his 59 
öranff ur, 27. Oktober, &liin Sinnen @erbit 210 „— 
"2 der. Staatebabu BAY 9, Senn. 19, Ponrdarden 
4% be, Bbaligien IHN, bey, Amerikaner in &. joe 
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in Godollo erzählt der Peſtet „Lloyb“ u. A.: „Selten | Etimimung, 


4 


Todes-Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Belanns 


tem. die Krauerfunde, bafı unjere Toch 
ter, Schweiter, Schwägerin und Tante 


Nuguſte Hoffmann 


in einem Alter von 20 Yabren madı 
langem: Beiben geſtern Abend 5'/. br 
in. ein befleres Jenſelts neichliden ift. 
Die Beerbiguung findet morgen Nadı: 
mittag um 4 Uhr ftatt. 
Um files Beileid bitten 
Die trauernd Dinterbliebenen. 
Kaijerölantern, 8. Oftober 1869, 
















Holzverſteigerung 
uns dem Stadtwalde zu Kaiſers— 
lautern. 





bauses babier, werden nacht erzeichnete Hölser 
verik ert: 


Schläge: Hüttenfopt und Aufällige 
ee” 
18 eichene Stämme und 
fchmitte 2, 3. GL. 4 “er F 
——— —— | Längen. 
fhnitte 4. 5, ©. J 


150 eichene Brubenitöde 4: und Sbilig 
210 fieferne Stämme 4. und 5. El. 
Fe Een u. söllig. 
0 bucdene Stämme 2. Gl. 
5 fidtene * 5. — 
5 birfene Vagnerſtangen. 
12 aspen Sparten; 
2 after eichen, duchen und fiefern Scheit: 
iR anbrüchig und fnorrig. 
125 Stlafter eichen, buchen umb Fiefern Prü: 
el, mieiit bürr und on brennbar. 
—— ben N. Oftober 1809. 
5 Dürgermeiiteramt, 
& eibert. 5, 


Rai 


Bersiner Terncanz = Rolle 
Strich · Wellt 


in arebe Auswahl, gewogen bei 36, 
- W. km in Otterberg. 


Senähte Eorfetien, 


3% und 48 fr. für Ermachiene, bis zu den 
featlten, audy jene der Frau Herges im 


TZeier, empfehlen Amodo 
Sproß. 


Un zu räumen, verkaufe billig einige 
Zehrotmüblen, Strobbänfe, 
Fettſchneide Mafchinen für 
Antenfeher, ebenjo eine neue vier 


adeige Wenerfprige (Landiprige) |" 
von befter Seiltungsfähipfeit mit Garantie, 


Schimper & Cie,, 


Maiineniabrit in Kaiferslantern. 


—— — — 
Der Unterzeichnete erlaubt fi den gechrten 
Herren Fabrifanten und Dübienbefihern bie 

ergeben Anzeige zu machen, bat er fich in 

biefiger Stadt als 


Modellſchreiner x Mühlbauer 
etablirt bat und bittet um geneigten Zuinruch. 
Ebdeno empfichit ' jeine Ftau im fein: 
Waſchen und Büg: 
Meine —— endet ſich binter dem 
Theater im Eauterihen Haufe. 


55 un Yeonbard Lienen. 


—— — — — 
Zie rein bomöopatblihe Apothete von 
A. Frenkte in Augsburg veriendet 


Miediramenie, 


fomie Dans: um Taſchenabotheken su 
ben billieften Jireiien und werden Preistiiten 
franco ıunehtellt. 

5 X Meblbart, 


Arieie an 
führer, 


Geihälts 





®in mit erbaltenes 





. 

lavier 
ift bis 1. November panı 
billin au vermietben. 


Wo? jagt die Exved. d. BI. 156,8,0 | 


Kork- und Strobfohlen 


empfiehlt zur geneigten Abmabıne 

anzel 
Sur /m) in Hodipever. 
Frumage de Roquefort, 


aucd im Anfcdmitt, bei Ahr ,ad 
Earl Soble. 





| 30", ,ab,o] 


Bekanntmachung. A 
betreffend.) 


(Die Control ei a 3 im Herbite 1 
Samjtag, den 13. November findet Die Macheontrofe bei der 1. Eom:- 
un in Raiferdlautern und Mittwoch den 10. November beider 2. Gompagnie 
tm Fuſel, der 3. Compagnie in Rodenhausen und bei der 4. Gompagnie in Sirdheim: 
bolanben und zwar — bei der 3, Gompagnie Morgens 9 Uhr bei den übrigen Gompagnicen 
Morgens 10 Uhr ftatt, 

Alle Milltärpflichtigen der vericiedenen Waffengattungen beren Aufenthalt 

I jeht nicht ermittelt werden fonnte und welche nicht hon bei einer im Monate Oftober 
—* ſtattgefundenen GontrolsBerjammlung anweſend waren, werben biemit öffentlich 
aufgefordert, beim Besirtsfeldiwebel des betreffenden Gontrolbesirteg au erſcheinen 

Ausgenommen find bievon für diefes Mal: 

1) Die Beurlaubten der activen Armee und ber Refervc, welche ben diesjährigen 

erbft:Raffenübungen bei ibren Regimentern anmwohnten. 

2) I Landwebhrmänner, melde bie beurigen Hauptübungen bei ber Artillerie 
ober bie Fleineren Lanbwehr-iebungen mitmachten. 

3) Die Ungebörigen der Alteräflafle 1848, melde vor Kurzem am Gihe ihres 
Derirfsamtes verpflichtet wurden umb 

4) Diejenigen Pllitinen, welche von der Herbit:Gontrol-Berfanmlung förmlich 
beöpenfirt werben. 

Wer obne genügende Entichuldigung wegbleibt, bat unnahlichtlihe Beſtrafung 
iu gemärtigen. 

Ale Theilnehmer haben ihre Wilitärpäffe mitzubringen.” 

Bei Berikung der Eifenbabn bat die Mannicait genen Worseigung des Militär: 
pafies für die Hin⸗ und Nüdreiie Unipruc auf ermähigte Fabrtarr 3. Magenclafie, weiche 
jogleich zu Anprer ift. 

Kaiferslautern, den 7. Oftober 199. 


Tas Kgl. Yandwehr-Bezirks-Commmando. 
von Lachemair, Major. 


Dofnungs- Veränderung, 
Mein Gold u. Silberwaarengeichäft, 


verbumben mit 


Uhrmaderei & threnhandlung, 


befindet ſich von num am in meinem neu erbauten Hauſe (bem früheren alten 


Landgericht ). 
Kailerslautern, im Oftober 1869. (ipesss 
G. Rocker, 


vormals Stubenrauch Jum, 


Hand—⸗ Die) Rei hinen 


obne Schmwungrab DH BR 
mit Schwungrab z r 05. 
mit Transpert: Vorrichtung . N 107. 
mit Schwungrab und Etroßigitter r 12. 


Batent - Futterjchneid Maſchinen 


aus der Fabrik der Herren J. P. Lanz & Cie in Mannbeim, 
find vorrätbig zu baben [52% mp 


bei Herz & Steiner in Kaiferslantern. 


Sur Anzeige, dak mein Lager in 


Tuchen und Buckskins 
Winterſtoffen), 


2 


Ruainag main 
oodoab 8137 


gr * — in * 
tigen Herren-Anzügen! 


— 
bauptjächlich in Ichweren fransöflihen Stoffen, wieder ſeht reichhaltie — 
affortirt iſt. Beſtellungen nach Maaß werden prompt und ichmeil belorgt. & 2 
— 

taiferslautern, den 18. Oftober 130. (504 ,.5° =" 
> 

en Sa 

R. Vendig. 73 








Internationale Ausstellung. Amsterdam 1869. 


Lichig’s Compagnie Fleisch-Extract 
erhielt wiederum wie bei allen früheren Ausstellungen die höchste Aus- 
zeichnung, nämlich 


Das grosse Earen-Biplom | Lu. 


{über der goldenen Medaille stehend 


Das Publikum wird hierin einen neuen Beweis der vorzüglicheren 
Qualität des Extracts der unterzeichneten Compagnie verglichen mit allen 
Jähnlichen in den Handel gebrachten Produkten erkennen und durch Ge- 


I genwärtige s wiederholt ersucht, auf das Üertifient mit den U ntersehriften 


VON LIEBIG 


1 
Ins 


und Dr M. V ON 
ächte Liebigs Com- 


er Herren lV’rofessoren BARON J 
PETTENKOFER zu uchten, um sicher zu sein, « 
| pagnie Fleisch Extraet zu empfangen 

Liebig's Extract of Meat Compagnie (Limited). 
LONDON, Oktober 1369. 


4, Mark Lane, 48",m 


Handdrelch- & Göpelmalchinen 





werben ftets um den Fabritpreis, unter Garantie der Leiftungsfäbigfeit, verfauft bei 


eonis Sirkel, 


Landau. 





— — — 


Offener Brief. . 


Bon den verlaoften ——— 
Gewerbyeceins Frantent mern 
Gemwinnite noch nidt abver ar: 
biefelben binnen 14 —— Be — 
werden, jo wird es 
dem Werkaufe zu —— Der Gi 
bleibt bis 4. Januar 1870 ‚zur Werfügum 
—— alsdaun fällt, er bem Merz 


“Dir Bali det Gewaterreien 
Frauteuthai. 


Beinhändler Fouquet 


* 
1. Qualität ger Liter 22 fr 

14 fr. 
Bei gröherem Quartam bilfiger. ; 


————— 


Gummiſchuhe 


in allen Größen und be Ei ze 
1: 1774 F 


rankfurter 


fehr fein, ver Flaſche ia * 12 
größerer Abnahme Billige 50 


ba Earl S 


Dürfbeimer 
G@immelbinger 
54° „2 


Fali- 
such! 
De der Spweialarzt Ep iley “ir 

- ®. Killiseh in lierlin, Sera 
per Do, #6. Auswärtige 
Iwiefich, Schon über 100 geheilt, (lim! 


Fianellhemden 


—— zu ben — 52 
Fried Dieb 


Ein n guter Screiner 
wird in eime Fabrik geſucht. 


Epileptische — 





In reichſſer 
empfiehlt beft 











balbdinften Eintritt in dt. 
Von wen? jagt die Erp. d. Bl, ‚8, 
Rein wollene 
Unterjaden 
(Grefunbbeitsiaden), 
Ludw Zienler’s Fabrikat, 
für Männer fl. 2 2 fr. bis 26h. 
für Frauen 2 — Mr, bis 2208. 
82wuld b. midt. 
Eine jtille re fucht ein 
Logi $, 
beitebenb aus brei bis vier Linmern 


Küche, Keller und Manfarde, —— = 
smeiten Stock. 


Fin möblirtes immer 


wird zu ariucht. Näheres in ber 
Erpebition d. ve. y 


Ein Auficher, 


ber Liebe Arbeit bat, wird im eine 
Br zur ba in . 


kin angchender Commis, 
un Re: Ichreibt und fider rehnet 
in m Fabritk Meſchaſt folort 





ee 
en 


in der ‚neuen Bialz.“ 


Süßer Mof 


verfchiebener Lagen in ber — — vor 


Louis Seck 
Aranfiurter Cours vom 27 Oktober. 
Geld · Torten. fl. ti 
Breußiiäe Kaflenfderne . . | A Ar, 
Airiebrichber . 2588 
ee am re 948 
. 950 
— 1338 
ST Re 537% 
——— 23:: 2 Be e 
ce .r 
Rruffiice Imperiales . » 94951 
Dollars in Go , . + 22% 
Disconto 4”, ®. 


— —— 
Diezee Blau erſcheiat 14 210 
welchem Tage bagegen der PBlakat⸗Anzertaat.“ ſewie bat 


— — — 








e 3” Für bie Monate November und De 
zember nehmen ale kal. Boftanftalten Beſtellungen 
auf die „Piälz Bollsyeitung” entgegen, im 
Kaiſerslautern Die Träger des Blattes, ſowie bie 
Erpebition. 

Ueberfiht der Tagesereigniffe, 


* Raiferölautern, 29. Oftober, 


— Aus Bayern wird der „Frankf, Zig“ ge 
ſchrieben: „Der Wahlkampf hat im ganien Lande 
begonnen. Durch die Umgeftaltung ber Wahl bezirke 
gewinnt dad Minifterium unzweifelhaft einige Stim⸗ 
men; mie viele, läßt fih noch nicht abiehen, ba das 
Ergebniß in einigen der neugebildeten Wahltreife 
boch zweifelhaft zu fein ſcheint. Es wird ſich über: 
dies fragen, ob der materielle Gewinn nicht zu theuer 
ertauft ft. Die Ultramontanen wiſſen diele That: 
face, jo wie die Eonfiscation mißltebiger VBlätter 
für ſich zu verwerthen, fie verfiehen es, geltend zu 
maden, daß man solche fünftliche und früher gerade 
vom Fortihritt jo heftig verdammte Mittel gegen 
fie in Anwendung bringt Die Eebitterung im Land⸗ 
volfe wird jedenfalls damit aefteigert werden. — Auf 
einen bis jeht in der Pteſſe kaum berührten Ym- 
ftand muß ebenfalls hingemiefen werben. Das Bar: 
teitreiben auf beiden Seiten droht auf Koften ber 
Intelligenz durchgeführt zu werden, Schon die Zu: 
jammenjegung ber aufgelöften Kammer deutet darauf ; 
man wird fhmwerlic behaupten, daß das Wiſſen und 
bie parlamentariiche Erfahrung von Männern wie 
Pözl, Reumayr, Feuftel u. A. fofort erfegt worden 
fei, Unter den 24 geiſtlichen Herren mögen fehr 
gelehrie Leute fein, die aber doch nicht fehr erfahren 
in benjenigen Dingen find, beren iheoretiihe und 
praftiihe Kenninib auf dem Landtage erforberlid) if, 
Auch auf der Linken erſchienen wicht wenig homi- 
nes novi, vom bemen das Gleiche gilt; Yeio bie 
Lanbeshauptitabt ift in dieſer Hinfiht zum heil 
mit einem geradezu wundetlichen Beifpiel vorange- 
gangen. Bieömal, bei einer weiteren Schärfung ber 
Segenlägr, Ichein ſich das Berhältnig kaum günftiger 
zu geftalten, Mit Vrater hat die Fortihrittspartei 
ohnehin den lenntnißvollſten ihrer Führer verloren; 
nun lieft man, dab Umbſcheiden feinerjeits eine Mies 
derwahl ablehnt, Die Rechte hat ohnehin nicht viele 
im parlamentarifchen Leben erfahrene Mitgliever zu 
verlieren.“ il 

— 65 wurde in diefen Blättern ſchon bie ffans 
balöje Angelegenheit des Grafen Reigersperg, 
vormaligen bayeriihen Gefandten am ſächſi— 





älziſche P 





aue gera mauen Senntaas, an | 


Für die Nedactten verantwortlich: ih. Anke 








ſchen Hofe, beſprochen. Gegenwärtig wird in Leip 
ig eine Petition an ben Landtag unterzeichnet, das 
mit Diefer die Regierung auffordere, fih für die Ded« 
ung ber nahe an 100,000 Thlr. betragenden Schul« 
den bed durchgegangenen Gefanpten bei der bayer» 
iſchen u rn zu verwenden. 

— Baden hat neue Schritte zur Wiederauf⸗ 
nahme ber Rheinfiſcherei⸗Conferenz geihan, melde in 
Folge der Oppofition Hollands abgebrochen wurden. 

— Die äußert ſchwache Berheiligung in allen 
Theilen des Landes Kurhefſen an den Wahl: 
männermahlen file bie octroyirte Synode war 
— eine ernfte Enttäufhung unferer nationalliberaien 
Synodalfreunde, melde das pfeuboliberale Machwerk 
bes Herrn v. Mühler der heſſiſchen Beobſterung 
nicht genug anpreiſen konnten. Während mehrere 
Gemeinden ſich der Wahl vollſtändig enthielten, wa⸗ 
ren in allen anderen bie Mahlberedtigten in fo 
fpärlidier Anzahl erihienen, daß felbft bie eifrigften 
Anhänger der neuen Kirchenverfaſſung diefelbe nicht 
ald von ber Bevölferung erfehnt werden binftellen 
mollen. Die Bemühungen der heſſiſchen Bothaner, 
die Synobalangelegenheit als eine für bas Land 
hochwichtige Hinzuftellen und Jung wie Alt bafür 
zu begeiftern, die Wahlershäufer Neiolutionen ſowie 
bie unzähligen Artikel in der „Heſſiſchen Morgen: 
zeitung“ — welches Nägliche Reſultat haben fie in 
gan Heſſen erzielt? Die geflügelten Morte des Hrn 

‚ Vetter in genanntem Blatte: „Das Syflem 

ulenburg- Mübler iſt nicht fo ſchlecht wie fein Huf!” 
— melden Wiverball haben fie in ber heſſiſchen 
Beodlferung gefunden? Die erlittene gründliche Blas 
mage biefer Herren bemeift mwenigftens Eins: daß 
man in den anmectirien Ländern micht Alles, mas 
aus der preußlihen Metropole kommt, dem Bolt 
munbgerecht machen fann, jelbft wenn man es ſchein⸗ 
bar mit einer freifinnigen Schale umgibt und Monate 
lang dafür — Neclame macht. 8. 

— Im preubiihen Landtag ift die Berathe 
ung ber flreisorbnung einftmeilen in ben Hintergrund 
getreten und hat ber PVerathung des Bubgetd pro 
1870 Pla gemacht. Rad; Auben fehen bie Vorbe⸗ 
reitungen für dieſelbe großartig aus. Der Präfident 
bat nämlich nicht weniger ald 113 Rommifjäre er+ 
nannt, um bie Gtatsgrunpen zu durchſorſchen. Hin: 
ter ben Couliſſen aber ſucht die Regierung die Kom: 
mifiäre für ihre Borichläge auf fehr erbanliche Weiſe 
günftig zu flimmen. Unter dem Vorwande, dab man 
in ben Minifterial-Burenur die Akten beffer zur Hand 
habe, laben bie Herren Minifterialbeamten die „Wolts: 
vertreter“ zu fi) ein, und bei einer guten Bigarre 


nen Oberbergbauptmann, mar In ber vorigen Sets 
fion: „Wie fommt es, daß ich von der (königlichen) 
& Grube feine Kohlen Fir meine Fabrik befommen 
fann?" Derfelbe Rommerzienrath ift auch im biefem 
Jahre wieder, mit ber Prüfung bes Bergrtats betraut, 
und kann bie Gelegenhelt wahrnehmen, bem Ober 
berghauptmann feine vole Anerkennung über bie 
Güte und Preiswürbigfeit der ihm geliferten Kohlen 
auszuiprehen. Eine wahrhaft komiſche Rolle ſpielen 
die Rommiffarien bes Abgeordnetenhauſes zur Prüfs 
ung des Etats der Seehandlung. Diefelden fönnen 
von allen Alten und Büchern ungenirt Einſicht neh: 
men, müffen aber vorber auf Manneswott verfihern, 
daß fie von Alledem, was fie babei erfahren, Nie 
manbem, am wenigſten dem Abgeorbnetenhauie, etwas 
verraihen wollen. Das nennt man Kontrole unb 
Volks vertretung! 

— Bir erhalten, ſagt bie cleritale „Monbe* fol: 
gende Mittheilung, bie wir der. Deffentlichfeit über: 
eben zu müffen glauben: „Die von dem Ehrm. 
Bater, bem General ber Barfüher-Garmeliter dem 
P, Hyacintbe von ber „Unbefledten Empfängniß“, 
Provincial-Definitor und Superior des Drvensbaufes 
von Paris, geftelte Fri, um in dieſes Aoſter zu: 
rüdjufehren, ift verſtricen. An Anfehung ber au: 
thentiſchen Actenftüde und Zeugniſſe, and denen her 
vorgeht, daß der genannte Öyacinthe noch nit in's 
Klofter zurüdgelehrt iR, Hat bie höchſte Drdensbe⸗ 
hörbe unter dem 18. Dftober den P, Hyacinihe von 
ber „Unbefledten Empfängnik” durch Decret ven 
allen Hemtern entfegt, bie er im DO:rben bekleidete und 
ihn außerdem in yolge feiner Apoſtaſie der großen 
Ercommunication ſowie allen übrigen geiftlicen 
Eenfuren und Strafen verfallen erflärt, weiche durch 
das gemeine Recht, wie durch die Statuten bes Or 
dens gegen die Apoftaten ausgeiproden werben. 

— Die allgemeine Bottszählung für Dänemard 
fol am 1. Febrnar 1870 beginnen. Es find 10 
Jahre verflofien, feit die legte däntſche Volkszählung 
vorgenommen wurbe, ba bie zum 1. Februar 1865 
feitgetelte wegen bed vorangegangenen Krieges nicht 
hat ftattfinden lünnen. 

— Die Verlobungsnachticht bes Kürften Earl 
von Rumänien, bie dem Lande in einer ſchwung⸗ 
haften Proclamation mitgetheilt worden if, wurde 
nad ber „U Als. Sta.” daſelbſt ſehr fühl aufge: 
nommen. Die Rumänen Hatten auf eine Könige 
ober Kailerstochter und als Mitgift auf volfommene 


I KL LS 


Unter der Erde. 


Seimimal« Atodellt nah Meorip Jotai. 
(8. Fortſehuug.) 


davon, außer mir.* 

Dliva war einer Ohnmacht nahe und mußte fi, 
um nicht zu fallen, an ihrem Lehnſeſſel halten. Do 
mit ber außerorbentlichften Araftanftrengung beberrichte 
fie fi, indem fie laut aufladte, rief fie: 

Welch' einfältige Fabel I" 

„Und wenn ic Ihnen die Bapıere übergeben würde, 
die gegen wucd zeugen, bie Briche, melde ih an ben 
Erzeuger bes Giftes geichrieben und die ih dann für 
ſchweres Geld mir zurüderlaufte, wenn ih Sie mit 
dem Namen defjelden, bas beit des einzigen Menſchen, 
der von der Sache weiß, bekannt machen unb bann zu 
onen jagen würde: „Liebe oder tödte mid!” was 
dann, was würden Sie bann ıhum ?“ 

Das ftarle Weib wußte ſich zu beberrfchen; fie ers 
bleichte nıdt, fie ſchrie nicht laut auf vor Schreck. Sie 
reichte ihm verführeriih die. Hand und flüfterte ibm zu: 

"Ich würde Sie lichen I” 

Damit lehrte fie ſich bligfcdinel von ibm ab’ und 


; lief, wie ein verfhämtes Rind, befien Lippen das erfle 
| Biebeshelenntnih entfhlüpfte, in ein Nebengemach 

| Malmont entfernte fi, doch ſchon nad einer Stunde 
| lehrte er wieder und übergab ber Herrin feines Her 


heimniß eined Lebens und eined Zobes. 


Diva las die ſchreclichen Briefe und lächelte ; bie : 


verfluchten Fläihhen, die ſelbſt Malmont nur zitternd 

—— öffnete fie mit heiterer Miene und keckem 
ihe. 

Euſtache Kirche mit dem Marquis von Malmont 

Fr — ba umſpielle ihr Angeſicht das zuftiedenſte 
ein, 


111, 





fein Ende nehmen. 


den begleitete fie, um fie umjulleiden, 

Ei dauerte fehr lange, bis fle fertig murben. Die 
Jungfrau will fiherlid in ihrer Brautnadt : Toilette 
fehr ſchön fein. Diefer Marquis iſt doch ein plüdlis 
Ser Mann! - 

Funſmal hatte er ſchon an der Thüre feiner Braut 
geliopft und immer zur Antwort erhalten: er möäfle 


Und als fie am andern Tage in ber St. 
ge 
| bar, fie 


noch ein wenig warten. Als Dliva enblic angelleiver 


war, fagte fie zu bem Mäbihen: 
„Jet entfernen Sie fih, Jeanette, und laflen Sie 


j ben Marquis ein Denn mid dieſe Nat ein Un: 
| gen ein Meines Käftchen, das ein Brautgefhent ent⸗ 
hielt, wie es noch fein Maͤbchen belommen: bat Ber | 


glück treffen follte, eim Unglüd, wie immer geartet, 
fo nehmen Sie biefen Schlüffel, offnen Sie bamit 
meinen Schreibtiſch, und bräden Sie auf ben erſten 
Buchſtaben am Namen des Berfertigers, Eie werben 
‘ein verborgenes Fach finden, in dem fid ein verfiegeltes 


» Baker befindet. Dieſes Batet werden Sie ſogleich zum 


Boljgei-Direetor tragen, Itht laflen Sie mid allein.“ 
— Seanette entfernte fi. Oliva's Herz ſchlug hör 
glich dem Zauberer, ber Beifter heraufbeſchwor 
fih, nachdem fie erſchienen, vor ihnen fürchtet 

Die Thure Öffnete fih und trunfen dor leidenſchaft⸗ 
licher Hufregung ftürgte der Marquis herein; doch kaum 


und 


Die Bälle tranfen und Tiefen bie Neuvermäßlten, | hatte er einen Schrift vorwärts gemadt, fo fland er 
fo fange fie antelenb waren, hoch leben; ſobald fie ſich erflarrt Aid, ' 
entfernten, begann bie üble Nachrebe und wollte gar; 
' feines Brautgemaches all fein Blut erſtarren machte? 
Zuerſt verlieh Dliva ben Eaal Ihr Kammermäbr , 


Was erblidt ee? Wie geſchah es, daß ber Anblick 


Es war fein Brautgemad, in das er eben einge 
treten, fondern ein Grabgewölbe. Mn den Wänden 
weiße und ſchwatze Vorhänge; in ber Mitte‘ bes Zim · 
merd eine von ber Wölbung berabhängende Lampe, 
die ein bläulich-grünes Licht verbreitete, am der Stelle 
des Himmelbettes ein mit ſchwarzem Sammt übergege 


"ner Sarg, deſſen Dedel zurüdgefhlagen, deſſen Zeichen: 


tud aufgebedt war, gleihfam als wäre eben Yemanb 


Unabhängigkeit des Landes gerechnet unb meinen 
Gothai · 






ehzt, da ihnen aus ben legten Vlättern 

ſchen Kalenders eine unhelgunte Pringdfin ange 
fündigt wird, ihr re alba ihaken,, E 
fih umzuſehen ußlend it k 


— 


— Die erſe Abtheilung Europäer, die zur Eins 
weihung des Swrescanals ſich auf der Reiſe von 
Alerandbrien nah Suez befanden, wären beinahe auf 
einem Cifenbahnpuge verbrannt. Das Feuer erarifi 
einen ber Waggons infolge ber Reibung ber Achſen, 
bie nicht geſchniert waren In wenigen Augenbliden 
war alles ein Slutofen Die Wagaons maren feſt 
mit dem Schlüſſel geichloffen. Ein Meifender flieg 
wuthig durch das MWangonfenfter und molte, indem 
er den Gehbrettern folgte, den Locomotivführer auf: 
merfiam zu machen. Unglüdlihermeiie hatte der 
Gepädwagen, ber den Zug von ver Mafchine trennte, 
kin Gehbrett. Alsbald erſchollen aus allen Way 
gons Entfegensfhreie, begleitet von Revolverſchüſſen, 
bie endlich. die Aufmerkiamfeit des Locomotiokührers 
erregten. Es mar bie höchſte Zeit. Breiviertelitun- 
ben bauerte die Scene, Ber I war am 9, DH. 
von Mlerandrien nah Suez abgegangen. — Die Feil- 
lichteiten beginen in Port Said am Morgen bes 
16. Nov,, und am folgenden Tage, d. 17. geben alle 
Fabrzeuge nach Jemaila, wo fie bis zum 18. incl, 
bleiben. Am 19. fahren fie nach Suez, woſelbſt am 
Abenb dei 20. Nov. die Feſtlichlkeuen enbigen. 


*5 Der Pfälzer Adel. 

Die Zauricher haben vor eima 2 Jahren bie 
Hereichaft ihres Models ber ſ. g. Fteiherrn von Re: 
gensberg, ber großen Inbuftriebarone, welche an der 
Epige ihrer Arbeiter bis dahin die Wahlen dominirt 
hatten, gebrochen, indem das gefammte Boll, na: 
mentlih die Bauernihaft, an den damaligen Wahlen 
fi lebhaft. betheiligte und mit 50,000 gegen 10,000 
Etinmen bie bisherigen Herren, darunter ben be- 
rühmien Mafchinenfabritanten Eicher aus dem Felde 
ſchlugen. 

Haben wir denn in ber Pfalz einen Abel? Ar 
Terbing® Leute, bie ein von oder einen Freihertn 
vor ihren Namen ſchen, beinahe nicht, aber wer hat 
je am Daimarft im Piälzerhoi in Mannheim zu 
Mittag gegeſſen und die Reihe der freundlichen Ges 
fihter Überihaut, oder am Wurfimarkt die Equipagen, 
reich geibirrt mit galonirten Kulſchern in Dürkheim 
einfahren ſehen, und ift nıct zur Ueberzeugung ge: 
lanat, daß auch mir die Ehre haben einen Mel zu 
befigen. Am fibelften finde ih unfere Herren, wenn 
fie mad einer Geieratverfammlung der Kammgarn- 
fpinnerei und Feſtſetzung einer Dividende von 24%, 
in langer Reihe an ber mohlbefegten Tafel des 
„Shwonen” in Railerslantern ih gegenſeitig ſchäden, 
lauter Adel von gulem und beiiem Aang, da find 
die Herren vom Gebirg mi fo und foniel Fuder 
Mein im Keller und Morgen Wingert auf der ſchö 
nen Erde, daneben die reihen Gapitaliften, nicht zu 
vergeſſen die yabrifgerren, deren, Rang ſich mad ber 
Anzapl ihrer Arbeiter bemißt; man if da fo gan 
unter fi, fo ganz unter feinen Stanbesgenoffen. 

Ber lebt in unſern plälziichen Stäpten je läns 
zgeren Jahren und Hat nicht die Vemerkung gemacht, 
daß nad. Maßgabe bed Vermögens Standedunter: 
ſchiede meht und mehr herwortreien? Es liegt jehr 
haͤufig nit an bieien reichen Familien, daß ein 
folder Unlerſchied fi) bemerkbar macht, im Gegen: 





aus bem Sarge gefliegen. Dad war bie bernorragendfie 
Yusftattung des Gemaches 

Außerdem iſt noch ein weißer Tiſch im Dunlel des 
Altovend zu ertvähnen, auf dem ein Tobtenlepf ruhte. 
Vor biefem Todtenkopſe Iniete betend eine Ftauenge ⸗ 
fialt im weißem Kleide, mit fchwargen Bändern ger 
Ihmüdt ; auf ihrer Bruft herab bıng am eimer langen, 
ſchwarjen Perlenfhnur ein Erucifig; um die langen, 
ſchwarzen Loden, die ihr Angeſicht umrahmten, war 
ein Aranz von grünen Myrthen und weißen Blumen 
geſchlungen. 

So war bie erſte Gemahlin des Marquis gelleidet, 
als fie im Grabe lag; fo war es wieder bas Weib, 
das ihm jegt zur Brautnacht eriwartete. 

Aus der Gerne Mang es mit erfhütternden Trauer: 
tönen : De profundis. 

Der Marquis von Malmont erbebte. 

Legt erhob ſich die blafie Geftalt, die vor bem 
Tiige mit dem Tobtenlopfe Iniete, und trat auf ihn zu. 

Marquis Malment, Sie ſchreden vor Ihrer Braut 
zurkd?* 

„Rein, nein, aber dieſer Anzug —* 

„Diuß Ihnen gefallen; benn in bemielben mwurbe 
Ihre eiſte Frau begraben,” 

„Bie fommft Du dazu?" flammelte der Marquis 
außer ji. 

„Du wilfi es alſs wiſſen? Es loſtete mich viele 
Mühe. Bon den Leihenräuben laufte ich ben Un: 





theil fuchen viele dies theils zartfühlend,, thells aus 
kluger Berechnung möglicht, au iſchen — aber 
die Freiberen Mon Negensberg haben wir doch; es 
b gü wield, welche ven ® hpolktiten aller 
rt ſchulden, zu wiele, melde rd bie Einla- 
dungen —2344 fühlen ‚bie Mamilienverbindem: 


gen fommer dazu, und ba die Freiherrn von Mer 
gensberg Selbfiverfländlih die talentvollfien Söhne 
und bie ſchönſten Töchter haben, fo ifl es ſehr na- 
turlich, daß man ſich mo-möglich mit denſelben zu 
verbinden tradhtet. 

Mo Energie, Fleiß und Xalent, gepaart mit 
Gläf und Bildung einen Dann zu ſolch bevorzugter 
äußerer Stellung erheben und darım erhalten — und 
‚wir haben iy-ber. Bjalz eine Reihe ſolcher hochacht · 
baren und hochgeachteten Männer — da wird fein 
Verfländbiger feine volle Anerkennung verfagen und 
ihm mit aufricdtigem Herzen Glück wünjden, wo 
ih aber der Dünkel und bie Selbhüberfhägung 
breit madt, wenn Leute, von denen jedermann weiß, 
bab wenn ihr Vater, Schwiegervater, Dntel ober 
Tante nit vor ihnen gelebt bätte, er al! MWingertss 
mann ober abrifarbeiter fein tägliches Brod ver 
dienen müßte, wenn ſolche Herren bas Wort führen 
und fih als bie geborenen politiichen führer ber 
nah ihrer Anſicht matüclicdy tief unter ihnen Steben: 
den Mitbürger betrachten, fo ii das unerträglich. 
Ja, bie Freiherrn von Megenäberg beiigen auch bei 
uns in ber Pfalz einen großen politiiden Einfluß, 
und viele ſpielen eine politifhe Role nur auf Grund 
ihred Reichthums oder ihrer Familienverbindungen, 
nehmet dieſe Dafis hinweg nnd Niemand würde an 
die Nullen denfen. Ihr Einfluß macht fih fo gut 
wie im Zürich bei ben Wahlen geltend, bie Wingerts: 
leute und die Fabrifarbeiter oder ihre fonftige mehr 
ober minder vornehme Glientel werden mil ihrer 
befimmten Beilung hier mie dort zur Wahlutne 
aeſchickt und wehe bem, ber es wagen mwürbe anders 
wie fein Batron zu ftimmen. 

An Dir, unabhängige Bürgerihaft, an Bir, 
plölgiiher Bauernfiand, auf melden bie ſchwerſien 
Laſten gemwälzt werben folen, an Dir ift ed, das 
Beifpiel der Züticher freien Leute nachzuahmen und 
die Hertſchaft der pfälziſchen Freiberen von Hegens» 
berg zu brechen, denn ihr Imterefie ift nicht das 

re! 





NReueſte Nabridten 


* Staiferdlantern, 28. Dit. Im der heutigen 
nF. Big.” ſcandaliſirt einmal wieder cin Artitels 
Iehreiber „Aus der Pfalz" gegen Kolb und ftellt 
benfelben hin, als märe er 1. 9. neben vo. b. 
Pfordten die allmäctigfte Perſon in Bayern ge 
meien unb feine Abjtimmung im Landtage habe 
Bayern um obngelähr 80 Millionen Gulden geihär 
diat. Hirmverbrannter und abſichtlicher täuschen 
wolend, haben wir denn doch bis heute not nichts 
gelefen. 

E ifi befannte Thalſache, daß ber preußifche 
Landiag ſich in feiner überwiegenden Mehrheit ge: 
gen ben Srieg im Sabre 1866 ausgeiprochen, 
die Rrienspolitit Bismard's alſo verdammt halte, 
rg füngt diefer Minifter, gegem ben Willen bes 
Volles, ben Krieg an, feßt die ganze Eriftenz bieles 
Landes, dem er al& veranimortliher Minifter vor 
irht, auf's Spiet und läßt: alſo trog gegenthei— 
ligem Ausſptuch der preußiiden Volfävertreter, troß 
ber gegen Preußen vorliegenden Abitimmung 


zug: Ih mar überzeugt, Du träumteft gar oft davon, 





— — 


im Bundestag, ber damals in ben Augen ber i 
gierungen un | zu Recht beſandea gegen Dri 
rei marfhiren, alle beuti destbeile marı 
menn anders ie dbkim Bunbestanes tr 
Farce fein follte, verpflichtet, gegen Preui 
Front zu maden und bidies erfennenb, bat 
bayer. Minikterium umd bie Mebrbeit ber bau 
Landtagsmitglieber fi für den Krieg genen Preuf 
erflärt Die bundestreuen Staaten find im Ramı 
unterlegen, unterlegen ber Gewalt, aber micht be 
Rechte und nun wil man einen eimelnen Mar 
weil er feiner Webergeugung treu geblieben ii 
für ben Arieg und jeine folgen verantmwortiü 
machen. — Gine folde Auffafjung harakterifirt bei 
Berfaffer jened Artikels volllommen nd kann mar 
fi leicht ein Bilb davon machen, wie fidh berielb: 
zur BWahrbeit, zur Gerechtigkeit mmb zur 
freiheit ſtell. Wer iu einer Arımgemisnt, bat 
bei ihm Hecht und wird von ihm befontımer 
bis auf die Benriffverwechslung von „Men“ und 
„Bein“. 

Mas nım jene Berfammlung in ber Reitiule 
in Frankfurt am 1. Pfingſtiag 1866 und ben vor 
ber tagenden Abgeorbneteniag im Saalbau anlang 
fo haben wir dazu zu bemerfen, dab Hr. Kolb ie 
erfien Berfommlung! präfibirte. und nur einleiten 
Worte ſprach, dem Abgeorbnetentage jebocd wohnt 
Hr. Kolb, wenn anders bas Verzeichniß ber de 
mals Anmelenben genau ill, nit bei unb ara 
bei der Gerfammlung im Saalbau war es, wi 
Aihard von Neergard aus Kiel (micht Kel 
Folgendes wörtlich fagte: 

Reergard aus Kiel: „Geehrte Herren! TI 
Nefiguation in einem böhern Grade als fonit m: 
bin ih zu bdiefer Verfammlung bergereift; nicht 
mit Refignation, fonbern aud mit Betrübnik mer: 
ih Scheiben, mie aud die Beihlußfaffung lauten wi) 
Das babe ich jet ſchon geſehen, das bitte ih = 
zwei Worten, ehe ih zur Sade ſelbſt fomıme, Ihen 
aus dem Grunbe jagen zu dürfen. Es ift bier nis 
mit fachlichen Gründen über die wichtigſte Frage 
fered gemeiniamen Baterlandes geiprochen word 
fordern mit Antufung von Eympathien und Un 
pathien, alſo von Empfindungen, Die bis zu Geile 
ſchaften gefteigert worden Ich will Sie aub mi 
lange aufbalten, benn wenn ſelbſt ein Thell ber Ber 
Tammlang mir geftatten würde, weiter zu reden, © 
für meine Perfon fühle die Verpflibtung, andern 
Nebnern die Zeit zu laffen, ehe die Berfammlung cı 
mübet ift. Daher nur wenige Morte Ich wi nun 
im Allgemeinen meine Anficht gexemüber den Antıh 
gen des Ausſchuſſes ausſprechen, nur im Allgemeiner 
weil man bis in fodetaillirte und potenzixte indirekt: 
Beweiſe hinein, wie jie bier, nachdem man ben Int 
ſchußanttag nit einmal zu der Zeit der beitimis 
Berlammlungseröffuung in —— gehabt hat, or 
bracht worden find in bie handlung, mit wil 
licher Beſonnenheit, mit Harer Ueberſicht nicht folgn 
dann; wenigſtens muß ich fagen, meine menjälrt 
Kraft würde nicht dahin reihen. Gegen den Yu 
idußantrag bin ich, ohne, wie gejagt, in alle die lin 
nen einzelnen Punkte einzugeben und das für us 
gegen Diefelben Xorgebradte hier zu miederhiin 
Gegen den Antrag bin id), weil er eben, won de 
legte Redner eigentlich Thloh, nicht berworbringe 
fann: bie einmüthige Haltung umieres Volkes in der 
jegigen Lage; er kann ed nit, meine Herren! &ol 
eine Einmäthigleit denkbar fein auf @rumd des Haug 











Ihrie Malmont, indem 





„Weib!“ er der Dina 


und id wollte, daß Du ihn einmal mit offenen Augen h auf die Aniee fiel, „tödte mid, wenn Du will, wä 


erblidtefl.” 

„Du bift fein Weib, Du bift ein Teufel, den die 
Hölle fendet, zu meiner Bein und Etrafe,* 

„Dann, is war ein unbeimlicher Hugenblid! Der 


ſvprich nicht weiter, {pri nur nicht weiter.” 


Diva aber hörte nicht auf ibn; falt und ruhig fuht 
fie fort: 
„Wir näherten uns, und da bemerlten wir, daß 


Wind piff; zwiſchen ben Grabhügeln taudte hier und | auf dem Earge kein Dedel war,“ 


ba geipenflig ein Itelicht auf, und das Flüſtern der | 


„Wort!“ jchrie Malmont auf und ergriff unmil 


Trawerweiden war wie eine Todtenflage. Der Ehlüffel | fürlich das Areuz, das vom ber ſchwatzen Perlenſchaut 


in ber Hand bed Leichenräubers zitterte, feiner bon 
ben Männern war im Stande, bie Thüre zu öffnen.” 

„D feige, Idhmweige!” 

Eine Winute jhwieg das Weib und biefe murbe 
ausgefült turd ben Grabge ſang, ber vom unten ber 
aufiönte: Dolores inferni eircumdederunt me, 

Dliwa ergriff die Hand ihres Mannes und flüfterte 
ihm in das Dbr: 

„sh babe fie geöffnet !* 

Der Marquis hate nicht bie Araft, ihr feine Hand 
zu entreißen; er yitterte an allen Öliebern. 

„Langram öffnete fi die ſchwere Eiſenthüüre; benn 
fie war im ihren Ungeln eingeroflet und Inarrte und 
ädyte. Es ſchien, als wären es Dagende Menſchen ⸗ 
flummen, bie von innen kamen.” 

„Erbarmen ! Erbarmen |” 

„Bei dem ſchwachen Lichte der Lampen ſahen wir 
enblih dem Earg; auch das weiße Leichentuch ſahen 
wir, Wir fhauberten.” 


berabbing. 

„Rühre das Kreuz nicht an, auch bas lommt aut 
dem Grabe,” 

Zitternd ließ er es finten, 

„Unter dem Leicheniuche war fein Leichnam. © 
nige Schritte weiter in einem Winfel lag eine wi 
Gehalt, das Geſicht zur Erbe gelehrt, bie falten &7 
pen auf dies Erucifig gedrüdtl, Und das AMleid kr 
in dem Du mich ſiehſt, trug damals die Todte — ı# 
Marquis Malmont, jegt umarme mid!” 

Der Mann ſchrie laut auf, er wollte fid war 
den, um zu fliehen; er öffnete bie Sippen, um ma 
Hülfe zu rufen, doch er vermochte es nicht; obemit 
tig ſant er zu Boben, 

Diva Uimgelte ihrer Dienerin, und als biele m 
ſchien, befahl fe, den Marquis, ber unmohl gewerdta 
in fein Zımmer zu bringen und fie allein zu laſſen 

(Bortfegung folgt.) 


” 
fi für bie jegige Situation, ben biefer Antrag 
N — nämlich den, daß, wenn ber Krieg nicht zu 
, vermeiden ifl,ein jüblicdes und ein mörbliches Drittel, 
'p. h. amweir große Dritsel unferes Waterlandes ſich 
fchlagen follen, und ber dritte Theil des Volkes, der 
doch mit ben beiben andern ein Ganges if, ber fol 
zuſehen. wie ber —— wilden den beiden andern 
Arüdern Aattfindet, zuſehen, mie er ausfält, Meine 
Rad sine einmüthige Haltung unfres Bas 
—* AM das anti Im — 
lagen und ben 6 b prunblagen, au! 
3. Fin + beftehen und ſich welter ent: 
wideln fann® un N 
Es iſt Nerratb, neutral au fein (Härmifcher Bei 
fall): neutral tn einem Voraerfrieg! (Beifall) Es if 
eines jeden: Büraers licht, wenn er nicht ben Arıea 


EL nn BB LE BEA BELBE Bu A 
bat verhuten fönnen, eimmtreten und mar aruen Den: 


—L 
jentgen, wrlder den Arıea hauntiaclıp veraniakt, 
und, Tode ig die Stelung während Des Srieges 
ändern, aenen benjemiaen, der ihm forthührt, im bart« 
nädiaen Verlolg egennügraer Abhimten. — Yier ıfl 


gefragt ın den Debatten und ıt darüber gefttitten 
worden, wo benn die Schulb liege, wer, menn mög- 
licherwelſe der Krieg ausbräde, der ſchuldigſte Theil 
Set; ich verliere darüber fein Wort; ich möchte nur 
fagen: wer richtig und tief in die Gründe der poli: 
tiihen Lage united Baterlandes gefehen bat, ber muß 
die einentlihe Urſache, ben einentlichen Zantapfel, wie 
der Herr-Berichterflalter es genannt hat, ben Anarls 
punft unferer ganzen potitiſchen Situation, in ber 
Tnfreihet Schletwig-Holfteind, eines deutſchen Staas 
tes, ertennen, eine Unfreiheit, in melde es gebracht 
ift durch deutiche Mächte. Stellen Sie die Freiheit 
ber, bie Selbftbeitimmung, und jei e8 auch nur eine 
vorläufige, nur ba dieſer Vollsſtamm ſelbſt wieber 
einen ſtaallichen Willen geltend machen kann, natür- 
li innerhalb ber Grenzen, in melden es alle an: 
bern Stämme aud können. Stellen Sie dieſe reis 
beit her und die Thatfache allein fhon wird ber 
wirken, daß, wenn fie friedlich erreicht werben fann, 
ber Friede dadurch auch gejihert ifl, und wenn es 
nur ber Krieg vollbringen kann, jo iſt damit dech 
wenigſtens eine neue, beſſete Oednung in Deutſchland 
gegeben. Denn es iſt dadurch bewieſen und that⸗ 
ſachlich ſeſtgeſtellt, daß ein Einzelnet in unferm Ba- 
ierlande nicht fein Recht allein zu beſtimmen und mit 
der Gewalt durchzujühren hat. Es ift Die freiheit 
leswig- Holſteine wiederhole ich nochmals, weiche 
Eu meiner Anfiht allein die Situation beberricht 
— die Unfreiheit, richtiger ausgedrüdt. Die preus 
hiſche Politit Hat die Abfiht, durch Schleswig ⸗ Hol 
fein diejenige Reform innerhalb Deutſchland, melde 
ihren Ablichten entipricht, dort Ihatiächlich zwerfl ein 
zuſchieben; ber Wideriprud Deſterteichs beruht ger 
abe darauf, daß es dieje thatiächliche PBräjudieirung 
der neuen Ordnung Drutihlands nicht ſtaufinden 
laſſen wil, und ber Widerſpruch aud der übrigen 
deutihen Negierungen. Wenn Sie nıdt entweder 
mwolen, daß im dieſem Punfte eine Henderung nur 
ührt werde dur die Einmüthigfeit ber Na- 

tion in ber Beitimmung derjenigen Punkte, auf melde 
hin jofort im Frieden Die Conſtituirung, fei es auch 
nur die vorläufige Gonftituirung Schleswig Holfteins 
ftatsfinden fann, oder wenn Sie mit wollen, daß 
um diefen Punkt ih die fampfführenden Parteien 
iren, bann hört nad meiner Meinung bie ganze 
Berechnung der fommenden Greignife auf und es 
mird die Aufsabe einer andern Zeit fein und andrer 
Führer bes Volles, im einer ganz verwandelten Si 
tuation zu beratben, was aut fe. Wie ſchwach nad 
meinem Erachten, meine Herren, ber Antrag des 
Ansihufies ſich zu einer folden Auffaffung der Sach · 
fage verhält, dad, meine ih, fagt hauptfächtich der 
folgende Sag, ver Sat, der fo beginnt: „Sollte es 
nicht gelingen, den Krieg durch den einmüthig aus 
geſprochenen Willen des Volles noch in ber legten 
Stunde zu verhinderm.” Da, meine Herren, durch 
den einmütbig auegeſproche nen Willen, nur ſehen wir 
in diefem Ausihußanırag nit, was dann gemeint 
if, worin die Einmüthigkeit beftchen (ol, mas bie 
Forderungen ſind, Die dad beutiche Bolt einmütbig 
ſtellen fol; man darf vieleiht annehmen nad den 
Vecoluſſen, melde hier wiederholt gefaßt worden find, 
von Berfammlungen, in melden bie angeleheniten 
Männer, ungefähr diefelben mie Die, welde bier vas 
Wort führen — man barf vlelleicht annehmen, bie 
Gonftiinirung der Selbſtſtandigtett Schleswig Hol: 
fteins, unter den natärli zu pactirenden Beichrän: 
tungen. Wenn dies noch daffelbe Programm ſein 
foQ, warum wird das nicht ausgelproden. Warum 
nicht einfach Matt dieſet jieben Abiäge gelagt: der 
Friebe konn nur erhalten werben durch bie Goniti- 
tuirung Schleswig. Holfleing, und miberiegt fid ein 
Bunvessheil dieſem Frieden, bann der Rriegl (Bei: 
fl) — Ib will Sie, wie geſagt, weil ich weiß, 
dab noch viele Redner eingeſchtieben find, nicht länger 
aufhalten mit meinen Worten. 


nt mia m in ber heutigen | Eu * * u ——a A ar F 
n ehr zum N ef, nan bört a e, dah von Herrn v. 
F 


und wir in Schleswig-Holitein werden vieleicht micht | neuer Mann re werben fol. 


fehr verichiebener 


nd Heren v. Vatow nicht bie Rede ift, Sondern. ein 
Herr v. Dedent 


Meinung über das Eindfein: wenn | feint definitiv abgelehnt jun haben ; von Herm v. 
in dieler Abgeocbnetenverfammlung nichts geſagt Camphauſen 


wird dagegen noch immer geipraden, 


wird, nichts wenigſtens mit Worten gethan wird für noch wehr aber von dem Dberpräſidenten von Rofen, 


den Sup, bob SH Aitein micht Länger‘ fein 
fol ein Sklave deutſcher Brüder ſelbſt, dann, glaube 
ib, werden * nit viele Schleswig Holſteiner 
ihre politische Hulfe mehr ſuchen bei denen, bie fo 
beihlofien baben.” (Sturmiſcher Beifall.) 

em Nectöbenriffe Fehlen ober wer doloſet Weile 
feine Auſicht und vie Me rung veyriben rw.» 
verfhlicht, das if unjer Mar nicht, vor einem fol- 
Gen Danne können wir fo wenig Achtung haben, 
als vor einem, der bie Wahrheit, - wie geſchehen, zu 
fälſchen ſucht Daß man ſich bei dem Abgeordneten: 
tag in Fraukfurt „Saft einftimmig* für Neutralir 
tät ausgeiprocen ift ebenfalls eine Un beit, es 
haben ſich nur bauptfählilßt die „Nationalliberalen“ 
für Neutralität ausgeſpro hen, troßdem haben fie das 
in Preußen wirtenbe Syſtem derurtheilit, 
mie bie eriten Säge bed „Antrages des Ausiculles”, 
den Hr. Böld vertreten bat, beweiſt Wir laffen 
benlelben bier folgen: „Der Sieg der Waffen bat 
uns unlere Norbmarken zueidgegeben. Gin folder 
Sieg würde in jedem mohlgeorbneten Reiche zur Er 
böhung bes Nationalgefühls gedient haben, In 
Drutfeland führte erdurdy die Mifahtung des 
Rechtes ber wiedergemonnenen Zänber, durch bad 
Streben der preußiihen Regierung nad 
gewaltfamer Aunerion, und in Folge ber unheil⸗ 
vollen Eijerluht der beiden Großmächte zu einem 
Zwieſpalt, deſſen Dimenfionen meit über ben ur 
ſprunglichen Gegenfland des Streites hinausreichen. 

Bir verdbammen den drohenden Arieg als einen 
nur bonaftiicen Zmeden dienenden Kabinetökrieg. 
Er ift einer eivilifirten Nation unmirbig, gefährbet 
alle Güter, melde wir in 50 Jahren des Friebene 
errungen haben, und nährt bie Gelüfte des Hus- 
landes, 

Bürsten und Minifter, welde vielen unnatürlichen 
Krieg verihulden oder aus Sonderintereffen die Ger 
fahren defjelben erweitern, maden ſich eines iſchwe ⸗ 
ren Verbrecheus an der beutfben Nation ſchuldig. 

Mit ihrem Fluche unb Der Strafe des Landes« 
verrathes wird die Nation diejenigen treffen, melde 
in Verbandlungen mit auswärtigen Machten deut 
iches Gebiet preisgeben.” zc. ac. 


Darmflabt, 26. Di. Heute wurde vor bem Be: 
sirfsitrafgerichte Die Veivatliage des Herrn Leopold 
Sonnemanı aegen ben Revalteur ber „Mainzeitung*, 
Hrn. May, wegen Berläumdung und Edrentränkung 
verhandelt. Die Verhandlung dauerte von 1—5"/, 
Uhr. Der Staatsanwalt nahm die Verläumdung 
und Ehrenfränfung als erwieſen an und beantragte 
gegen May eine Befängnißitrafe von 14 Tagen. 
Das Urteil wird Dienftag am 2. November vers 
lündet werden. 

Darmitadt, 26. DM. Der Chef des preußifhen 
Miluarcabineis, v. Tresfow, meilt Seit vorgetern 
hier. Derfelbe hat dem Vernehmen nah ein Hand» 
ſchreiben des Königs Wilhelm am den Großherzog 
überbracht, welches eine Reihe von Defiverien ent» 
hält, die mehreren unierer höheren Difiziere bereits 
Veronlaffung gegeben baben follen, um ıhre Penfio: 
nirung nachzuſuchen. Die betreffenden Nımen mer: 
ben in mulitärifhen Kreiſen, in melden die Angele 
genheit jeibitwerftändlid großes Antereife ercent, ger 
nannt und wird weiter behauptet, daß auch dem 
Wunſche, die Organifation der Divifion einer gänz: 
lichen Umgeftaltung zu unterwerfen, in ſebt beftimm- 
tee Form Ausorud gegeben fe. Die Milfion des 
Herrn v. Treskow fol als eine Frucht der vom Rd: 
nig gelegentlich ber. kürzlich ahgehaitenen Manöver 
gemachten Wahrnehmungen zu betrachten fein. 

Berlin, 21. DOM. Der „Nationalzeitung“ zu 
folge find die Gerüchte über das hereits erfolgte 
oder demnädhit zu erwartende Eintreffen des Grafen 
Bismard unbegründet, 

Berlin, 26. Of. So bat man dem Sr. d. d, Haydt 
bob endlich nachdem er 21 Jahre Minſter gemeien, 
feine Eutlaſſung gegeben; er, der letzte Rift des Mi: 
nifterium Brandenburg Manteuffel, it geiallen an 
einem Steuerilag von 25 p&t., ber doch früher 
ion wirderholt bei geringerem Deſicit vemifligt 
worden ift. Geſtern hat ber biäherige Finangmini: 
fter dem Aönig erflärt, daß er vom aller Weil vers 
taffen fei und ifolirt daſtehe, daher bie Geſchäfte 
nicht fortführen könne und seine Entlaffung erbitten 
müffe. Und vie Gatlafung iſt gemährt worden. Denn 
die confervatige Fraction hatte fih un? ſaſl einſtim⸗ 
mig mit aller Entſchiedenheit geſtern nochmals gegen 
irn Steuerzuſchlag und noch mehr genen den Finanz: 
ininijter e-Märt und es ſtand deshalb feit, dab der 
Etat in der gewünſchten Weiſe nicht au Stande fom: 


2 — I hd ben * —— persona 
gratissims iſt und man eine g aͤchtigkeit 
juicreiben will, Die mädite Folge des Ractruts 
d. d. Heydts iſt bie Unterbredung der Arbeiten bes 
Abgeordnetenhauſes; die Berathung des Etats kımn, 
je. Ieune nicht der neue Finanzgminifter ernannt ift 
un fition nenommen bat, nicht beginnen 

' Berlin, 28. DE. Die Kreupig.“ verfichert, 
dab von weiteren Veränderungen im Minifterium 
nicht die Rede jei und fügt hinzu, ber Nädtritt v. d. 
Heydt's hänge mit der Prümienanleibe nicht zu« 
lammen. 

Wien. 27. Dt. Gin Privattelegramm der „N. 
fr. Be." vom 27. Oftober meldet: Der geflrigen Ex⸗ 
pebition unter Oberſt Jovanovie gelanı die Ent: 
Vegumg des Forts Dragali nicht. Die Deſterreicher 
Zn. von 2000 Inſurgenten bat bedrännt, das 
Hochplateau vor Dragali räumen und zogen ſich mit 
giemlihen Verluſten nah Piano, Dragali und Ge 
retoice zurüf, fortwährend vo: Inſurgentenhaufen 
cernirt, 

Wien, 28. Dit. Die „N jr. Br.“ meldet: 
Telegramme bes Feldmarkhal-Lieutenantt Wagner 
fonftatiren, daß die Ünfurgenten aus Montenegro 
und ber ogemwina forddauernden Zuzug erhalten, 
Es tele ſich dahet die Notwendigkeit einer Dpera« 
tion am der türkfchen Grenze, fpeciel au ber Grenze 
von Montenegro berans, und hat fih aus biefem 
Grunde das Minifterium des Auswärtigen an bie 
Porte gewandt, um die Grlaubuiß zur Grenzüber ⸗ 
ſchreitung zu erlangen. ö 

Wien, 29. Dit. Die „Wiener Zeitung” ver 
öffenticht eine kaiſerliche Berobnung, nad meider 
dem jeweiligen Militärcommandanten bed Bezirks 
von Tatlaro die gelanımte Erebutionsgemalt für vie 
Dauer der dort obmaltenden auferordentlihen Ber 
haltniſſe übertranen wird. 

Paris, 27. DE, Nachmittags. Der Raifer 
mohnte geftern Abend der Borftellung im Theatre 
frangnis bei, wo berielbe von dem Yublifum mit 
lebhaften Zuruien begrüßt wurde, Heute Abend bes 
gibt fih der Kaifer, weſcher Vormittags einem Di« 
nilterratbe präfidirt hat, nach Gompiegne yurüd. 

Madrid, 27. Die a den Abend Verſamm · 
lungen der Cortesparteien fanden Diecuſſionen über 
die Throncandibaturen ftalt. Die Unioniften prachen 
fi einftimmig für ben on von Montpeniier aus, 

Gairo, 26. Dit, Kaiſerin der Franzofen 
ift mit Begeifterung aufgenommen worden. Es finb 


ihre zu Ehren Sluminationen und gende Feſte 
veranflaltet worden. Ihre Majeftät bat die Merk: 
mürdigfeiten von Cairo befihtigt. Sie ift dieſen 
Morgen nad Ober Egypten abgereist. . 
Theater in Maunbeim. 
Eonuteg, 31. Of. Faß:Darftelung bee Brin Annetta 
Bolbe erfien Soletänrin des Il. Dofikrater® fu Wiee baden. 


obert der Teufel.“ wroße Oper in 5 Neiheilungen. 
unit von Weperbier. j ’ 


* Braunigmweig, 77. Oft. Bei der bemte fertgelthien 
Ziehung 6. Glafie 67 Praunidweiger Borterie fielen auf mache 
Tichemte Nummer bie beigefegten ardheren German: Mr. SPI9L 
und 1092 je IMW Tolr, Pr, 24244, 1368, HE1BL, 17028, 
32630, 39931, 21530, 4909 und 6475 je 1000 Thlr, 


—— — — — — — 

* Jweibrüden, 28. Dscher, Welgen ver Ctt. 6A, 2 fr. 
Kon IM 24 fr Bernie Preis. — SL — fr, deribie 3 di, 
A tx. Svelz 3 R.50 fr. Sreutern — fl. — fr. Binfel3 A. 
2? fr Mifhlendt — fl. — Ar. Hafer Bf. 45 Pr. Trbſen 
3n mr Wieen 4 19 fr. Rarteffrt 1 M. — fr. 
Etreb I M15 fr. Deu 2ZL— kr. Kernbrod 6 Vft. DI fr, 

* Maunberi, 28. DOM, (Vrodukten · Bbru) Mriıen und 
Moszen brbaupter Merfte mb Hafer Fr, Leinel und Müböl 
unver$rbert. Petrele um bäher, 

Meizen, «fi. bicfiger Gegend, 2 Zn 12 — fr. 
@., 12 9.15 ir. 8. fränt. 120.— @, 12 0. OR, unaar, 
2er, —- 12 MB, -- auf Bf. per Falk 
— A. V. — Regaen, ef. 200 3.9. 9 id ir WG. 
9 ſI.24 V — sun Sabiihe, 200 I. Pi- R 
a“. u 1,— etember. DR: W920 B, 
rfälz. 10 MIO. MMO DB. Hafer, eff. 100 Jolls 
Rd, AED, anf Lie, Lernen 200 
3⸗ Pid. 11 l. We. @, 11 A. B. Boburn 0 3 Tib, 
— fl. — MB Erdien 36 — MB Biden 
20 4:6 — I — 8% Oellamen, ſteblteve u 
20 3:4. — 1-8 —M. — RD. weuliger - ME, 

Klreiamen beutihr, 100 3:DE, 9-27 Mi. 

a, Oct, Liubt, ef Yutand, Ir Bart, 100 2. 

ni 24. . bie —- a. — 

“ RUBöl, eff, Inland fahıen NM. 15 9 

P. Men: Beirenmebl 100 Zoll: Pfund 

MOIN HD 19 — EB, Ar 231 — BB, 

Re 38 HRB, R-I5M Hr, Brauniwein auf 

Biel. ei (50%, m. Er) tinft — fl, — @, A fl. 30 8, 
Betreleum in Wazenlaburg fl. 15. 16 @, 

Aranffurı 78. Cliober, 6', Ubr Abends, Grebit 229 


gt, be, Etsarehahee 336° 4-67, bez, Bame 
barden i. m, bey, Mallsier PIE ker, Amerifaner 
BA—H,, bey. Wiek per mmaris Mowensber. Eiimmung auf 


Benn aber ein men könne. Ber Hin. vo. d. Heydrs Nachſo ger fein | Hafıer Umfay. 


Bekanntmachung. 
Iofeph Neu aus Reufirden mil nad 
Mürttemberg anfwandern. 
Einfprice gegen dieſes Vorhaben find 
binnen 14 Tagen ander geltend ju machen. 
Railerslautern, den 8. Ofteber 1869. 


Der Hlartini- M 


arkt 
zu Kaiferslautern, 


der bebeutenbite Jahr⸗ &ts und Victualienmartt von allen Diärkten ber Stadt, wird 





ML — en —— Diefem Jahre Dienftag den 2. November 

Sm [an - en feinen en Tagem abgehalten, was hiermit zur {allge: 

Theater Kaifersfautern, ben 21. Oftober 1989, ar 
Heater. Das Bürgermeifteramt. 


reitag, 29. Ofober 1869, Nachmittags 

2 br im Theater dabier, Täht Herr Ans 

drend Müller die noch nicht abmegebenen 

Logen und Gperrfite für das kommende 

Theater jabt verpadten.. Wänden find A 

3 kr. in ber Tbeater-Reitauration au_baben, 
KaiferJlautern, den 3. Oftober 1369. 
41,5,9) Derbeimer, k. Rolär. 


Man bätter Forderungen an das Fänigl. 
Sthulleirer:Seminar ungefäumt geltend 
machen zu wollen. 

Railrräleutern, den 3. Oftober 1869. 

Die E, Seminar: Iuipeltion. 
Dr. Uubrese, 


Aut ber Salingsmüble werben von 


3. Gelbert. 


Wiſſenſchaftlich Literariſcher Verein. 


Die Herren, welche Büchet aus ber Vibliothek entlichen daben, werden hiemit erfucht, 
dieſelben bebufs ber vorzunehenenden JahresReve fion au&ıuliehern, 
Kaiterdlautern, den 38, Oftober 1869, 1994 
Der YHusfchuß. 


TASINO, 


Sonntags: Unterhaltung mit Mufit 









m " ‚am 31. Oktober, Anfang 7 Uhr. 
Bucheln 0) j Der Ausfchuf. 
angefauft. Ebenſo werden folde um ben | unmsrn FEIERTE CH 
Lohn geſchlagen. CHE: . . .. — deutſch Pracht ausgab 
Fr Mans. Viector Hugo s, ſaͤmmtl. Werke, She ee 


ftatt fL 10. 3u fr. für nur fl. 2 30 £r. 
(a , 2 23 16 a 
Shakeſpeare's ſaͤmmtl. Merfe, Laute i620e m 16 
für nur fl. 2, 30 fe. Tiefert die Mtrmunn'sche Buchhandlung in Frank: 
“. 
SB, De Nahnayme nicht auläffig, bitte ben Orbred Geffa beizufügen. 


III TITTIEIITTITEFITTITO ICH III FE HIT 


Bashliks 


Ineuefte Kapuben), im größter Nuswahl, in 
Zub und anderen Stoffen, reich garnirt, 
“fl. 3. bid FL. 10. 30. empfehlen 


Gefchw. Sproß. 


tt ee 


a 


Binter-Damen- Mäntel! 


Fried. Welſch. 


worere] 





— FREE 
Vorräthig in Ph. Rohr’ Buchhand: | 
lung in Kaiferslautern: j 


Der zuverläſſige Gichtarzt, 
oder Belebrung über das einzige fichere, lcichte 
und fchnelle ameilverlahren bei Gicht und 
Rheumarismnd, durch einſache, mohlfeile 
und is allen Fällen erprobte Mittel, 
Zum Velten aller derartigen Beidenden und | 
zur Waruung ver ſchwindelbaften, mul 


Iofen ober ſchadlichen Diebicamenten und Herren:H utla er 


Präparaten. Herausgegeben von Dr, Daft: | timpichlen auf's Angelegentlichfte Die meuelten Sahen im Famtafie-häten in 
mann. et 140%,, Gwatz und braum Tafft, Korfhüte, Humemibüte für Megentmetter. {&warze * farbige 


Unser auf's Reichbaltigfte aflartirres 


| Eommtbüte, fur; Mopehüte für jebes Wlter, famie Filibüte von LE fr. bis au ben feiniten 
2 & A 7. in ben neueften Faronß und farben: fram. und engl. Eolinder bejiehen mir direct 
und ſtud veibalb im Stande, billigit zu werkaufen. Reparaturen werber beiorpt. 


| Gefchw. prof. 
%%, Trauerkräuze und 
5 Bonquets 


R> zur Verzierung von Gräbern in großer Hus- 
mahl empfiehlt billigft 





Soeben angeloinmen 
£rifhe Gotharr Wurf | 
oa, : 


Beſte Sanshalt: 
ungs⸗Kohlen | 


empfirblt in 8 Sorten: Örubengries, 
Wrubenfoblen unb Gtüdfoblen be 





— 












ver | . [59,7 
* M. —— * u EEE TEE SEHEN Pb. Eichling. 
Eifmbahnftrafie. Hi — — — 
zar ein gemifctes Waaren:Geihäft wird Bank. Wechsel. Incasso. Staatspapiere. 
ein Gommis je 
"ferien Fr. E. 8. beſorgt bie Egpebition Cla us & Helgers 
dieies Blattes, na }ıi 5 
| 


Frankfurt a. M. 


Aufträge und Briefe zu adressiren an deu Theilhaber 


J. G. Helgers 
Dürkheim a. d. H. 


Ein Seßer 


findet dauernde Gombition bei 


3. Feickert in Meifenbeim. 
Ein junger Mann 


„der bei Sehr guter Hanpfärift 
25 


feblerfrei fchreibt, jucht eine 
Stelle auf einem Burcan. 

er? ſagt bie Expedilien 

biefes Mattes. 9%, 
Filz Schuhe und Slieſel, 
mit und ohne eberbefah, aufs Reichhal ligſte 
fortint. 3, 
F, W, Bockius in Otterberg, 

Unterseichneter hat fein Geſchãft als 


Schloſſermeiſter 








Zerkleinert Buden-Brennholz, 





per after fl. 16. — per Centner 30 fr., franco vor bie Thüt geliefert bei (46? 1 
Albert Munzinger. 


Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


bas bemährteite Heilmittel gegen Gicht und Nhenmatismen aller Art, als: Geſichts- 








ſeit 4 yo In Winnweiler eröffnet, | Bruft:, Hals: und Zahnkhinerien, Kopi:, Hand: und Snienicht, Öflieberreiten, Rüden 

mohnt = Ä r. alle und bitter une und dendenweh u. f. m. In nanzgen und halden Wadeten bei 43,30 

weigten } **. * Heu er. 
Filh. Gifenbartb, _ 








International-Lehrinstitut. 


!, Handelsschule mit grünlicher Erlernung 
doppelter 


Wohnungsveränderung. 
Mit dem Heutigen babe ich meine Wob: 
nung an ber Bifenbabnitwaße verlaffen und 
wohne munmehr im Laufe des Herm 
Rrafchl, vir-ü-vis bem baneriicen Hofe, 
Jean Shwenber, 
Gigerrenfabrifent. 


Umfawt zwei Abtheilungen ı 
der lebenden —— (deutsch, frauxtslach, unglisch) und Conrersation, 
Buchhaltung und Correspondens in dem rel Sprachen etc, 3, Verbereiltungs- 
Anntals für den einjährigen Militärdienst (22 Zöglinge haben schon dieser 
Examen bestanden), das Polyftechnikum, lie Post ete, wed für allgemeine Bil 
dung. — Penniommas mit »trauger Discinlin, 9 Profesaoern (4 deutsche ml & 


act, sende) wohnen in der Anatalt. — Kähreres bel der Direktion in Bruchast (Barden, |181- PR 


- 





| Arbeiter» Bildungs Verein. 
Morgen 


Eamfing bet 30. Oftober, 
Abends 8", Uhr im Berrinätsfale: 


General-Berjammlung. 
Bart Basgierönnns: u u 
orlage einer bes fürigl Be 
airfsanıtes, in md Der Besıln für einer 
politischen erflärt werben foll. 
Der Vorſtaud 


Arbeiter- Berein. 
Senfas, ben 30. Oltoher, Pibenos 
P Disenffions: Abend 

ur ung ommi u BL: Die Zr € 
— Sie nBunerri@ en Berne Qi 


Der Ausschuß. 


Eamer Angel Kaſt 


1 56,9,1] bei Earl Hobte. 


Brauer-Pech, 

Bramers und andere 

Stopfen 
2 bei Earl Bohle. 
Eine Blume 


} 
! 
auf das Grab unferer jo früh bahingelcie- 
| 
| 


. 





denen Freundin 


Augufie Hofmann. 
Bon ihren treuen Frrundinnen. 


— — 
Auspefämpit haft Du Mi 8 

‚ Keine Thräne trübt Dein —— 
Ach Du mukteft ſchon je frübe fcheiben 
Und Dein leiter Kampf er mar fo fm! 


! Welteft num im beil'cen Jenjeits brüben, 

; Siehft nicht mehr ber Freunde ftillen Schmeri, 
Sieht nicht mehr die Thraͤnen Deiner Kirchen, 
Nicht der Mutter tieigebeugates Heri. 


Sir, bie unter Kummer Did erzogen — 

Bis sum Siele — 23*8 gedracht 

3 der Krankheit Dich fo treu gepflogen, 
n Deiner Seit’ fo fammervoil gemacht ; 

| Birke Mutter, die fo treue Siebe 

! Bis zum legten Haube Tir erzeigt, 

Steht nun da, betbränt das Aug Das frübe 

! Und das Herz vom Kummer biei gebeugt. 


Doch bie Hoffnung gibt ihr Troſi nen, 
1, 


Dream beim Dater dert in jenen & 
= at nach berbem Trennmungsichmers bienieben 
a ein freudenvolles MWicderieh'n. 


* 








wurden am Donnerſtag 

— Verloren ben 39, Ottober auf dem 

| Wege von ber Bierbrauerei bes Hrn. Schwan 

auf bem Witteriberg bi nah (rlenbab 

11 Fruchtſacke, wovon drei Stück bat 

Beiden I. U. trugen und bie übrigen 
ganz ohne Seichen waren. 


Der rebliche Finder möge ſolche gegen 
Au a ua! ab 
geben. a 





TheatetiuKaiſerslautern 
Sonntag, den 31, Oktober 1869, 


Zur Eröffnung Der Bühne. 
Zum Eritenmale: 


Elifabethe Ch irlofte von 
der pfalı, 


ober; 

Eine deutſche Frau am Hole 
Yudwig XIV. 
Original-Schaufgiel in 5 Alten v. Baul Heuſt 
WE (Repertoirehtüd aller arohen Slam 
Deutſchlands. 

— Unfang $ Uhr. — 
Das N en. der Anichlagsgel.d. 
Um die (ihre gütigen zahlreichen Beides 
bittet dochachtungsvoll 
Die Direction: 


Franz Miiller. Carl Urban 


Frankfurter Courv vom 28. Oftober. 


Gelb-Eotten, 

Treußlide Raffenideine . . 
Fr Friedricasdort 
Wſtol en 
Dovppelte 
ollaudiſche fl. 1. Stüde . 
meaten » - > 42 70% 
Aktirantenitüde . . . 
Gaalische Sonereigub . . - 
Rusfiise Iunperiales . . . 
Tellars in bob . ... . 
Disconte 4*', 


. fr 
148 


2* 
*2 


De 
© 


veumsouseose-z 


NSRRurzg 
BEE „EeRE 


Dieſea Blatt ercheini — ausgenommen Gonniags, an 
welchen Tage dagegen ber „Blatat:ingeiger,“ jomie bas 
„Biälziihe Sonntagsblart" alt Bratisbellanen ausgeges 


bes werben, und koſtet nierteljährlöh in Railerslanterm mit | Drwi und Berlag der Buchtdtucetei Ih. Wahr in Kalferslauteen. | vierfpaltige Zeile berechnet, bei 





Aür bie Mebaction — “⸗ Vh · Ueht· 


— 4 


Zrögerlogn 1 fl. 26 fe.; in gamy Bavern mit Sintaluf ber 
Befellgebühr 1 A. 30 fr. — Ynfernte, welche durch bie nanıt 
Tialy eine Rarte Verbreitung finden, merken mit 3 fr. bie 
liger Inſeratien mit 2 fr. 





_Nro, 260. 





elegramım 
ber „Pfalziſchen Voltszeitung“. 
Aufgegeben in Münden den 29. Oft. Abends 9 Uhr 


50 Win, angelommen den 30, DE. 8 Uhr 15 
Dein. Morgens. 

Ein Etlaß bes Herrn Minifters des Innern an 
bie Präfiventen der freidregierungen, bie Motive der 
MWahlbezirtäänderungen darlegend, weiſt auf bie uls 
tramontane Hgitation Hin und fagt: Die Staats: 
regierung erfennt, das Landeswohl berüdiichtigend, 
ihre Schulbigfeig, dieſen eptremen Rundgebungen mit 
allen geieglihen Mitteln entgegenzutreten. Steht die 
Staatsregierung auch nicht mit allen forderungen 
der liberalen Parteien in Einklang, fo wird fie ind 
befondere do den Standpunft ver Wahrung der 
Selbfiftändigfeit Bayerns aud Ninftig ein 
nehmen und burhführen, und jo muß fie als drin. 
gendſt naͤchſtliegende Aufgabe eradten, vereint mit 
ven liberalen Parteien, ven ultrafichiihen demago⸗ 
giſchen Tendenzen und Eptremen vorzubeugen, 


Politiſche Rüdblide. 

Fr. Reue, Neueites will die Welt, ber neueſte 
Schnee aber genügt nit, fo reichhaltig er fi auch 
bherabgelafien hat, der oft fünbigen Welt (Erve) das 
Gewanb der Unſchuld überzubängen Alſo etwas 
Beſſetes oder Sciechteres, nur Neueftes, follen wir 
unieren Leſern bieten, daß die beginnenden Langen 
Abende, wenn aud mit einigem „Brufeln“ vieleicht, 
unterhaltend ausgefüllt werden, 

Wie gefällt oem Lejer die Gedichte vom Golb⸗ 
ontel?” fie fpielt feit eiaundzwangig venin Der: 
lim und enipuppte ſich eigentlich erft vecht vor dem 
66er Kriege, wo Die ſtaunende Melt zum erfienmale 
erfuhr, daß man in Preußen „heidenmäßig” viel 
Gelo habe! Einundzwanzig Jahre lang hat der Fir 
nanzminifter Breußen’s, der Hr. von ber Heybt, 
an dem preußiſchen Staatsfädel gefüllt, feinen eiger 
nen fider nicht vergeflen, und num gebt er: „ber 
Mohr hat feine Schuldigke it geihan, der Mohr lann 
gehen.” Tragiſch it dieſer Abgang jedoch nicht, 
wenigſtens nicht für den Er· Finanmini ſter ſelbſt, der 
„Ihmarze Adler“ zeigt ihm den Weg und ein mohl 
geipidtes Porte-monnaie erlaubt ihm bier und 
dba Einkehr zu halten und wenn er hätte bleiben 
wollen, mer hätte ihn gehindert? Er fagte aber 
wie der Kutſchet in den „Dienfiboten“: „Run if’s 

enug Ghriftiane!” und ging. Das „preußifche” 
olt und mancher Hungrige Zeitungsfcpreiber aber 
haben bas Rachſehen. 









Unter Der Erde. 


Eriminaf-Rovele nah Meorig Jekei. 


(4. Bertiegung.) 

Die Gaͤſte in den Speifr und Tanzfälen lachten 
und meinten fpottend, bad wmüfle ein präctiger Bräur 
tigam fen, ber gerade in ber Brautnacht unwohl wird, 

Man bebauerte die arme Braut, 

Die arme Braut aber ſchritt im Brautgemache auf 
und nieder. In ihrer Miene lag der Austrud bes 
Zriumphed ; ihr Auge leuchtet: von befriebigter Racheluſt. 


IV, 


In dem, was Diva ihrem Manne erzählt hatte, 
war fein wahres Wort Gie war nicht in Iſſodune 
geweien, fie hatte weder bie Gruft erbrochen, noch bie 
Todte beraubt; fie lieb ſich einfah bei dem Trauer 
masrenhänbler in Iſſodune einen Leichenanzug, ganz 
wie er ihm für Amalie geliefert, beſtellen. Das war 
Als an der Bade. 

Denn fie das gethan hätte, was ben Marquis fo 
ſeht erfchütterte, Hätte fie bemerfen müſſen, daß ber 
Dedel des Sarges jivar aufgehoben unb das Leichen 
tuch zurädgeihlagen, bod in der Gruft kein Leichnam 
zu finden war, Die begrabene Gattin bes Marquis 
Malmont war berſchwunden, bie Gruft war leer 

Rod in derfelben Nacht, in welder man Amalie 
begraben, fam bir treue Atdent zur Gruft, öffnete bie 









Koiferslantern, Samftag 30. Oktober 1869. 





Bon dem lebenden, leitenden Großvejier in 
Baryin hört und fieht man immer noch nichts, bes 
halb leiben bie armen Rationalliberalen immer noch 
an ber intereffanten Kraulheit „Hoffnung“, db. h. fie 
find guter Hoffnung, dab aus diefem anzeftrengten 
Denken in Barzin ſich gewiß, wenn auch angeftrengte, 
große Thaten entwideln werben. Borläufig ver: 
fäuert ihnen Hr. Eberty einigermaßen das Leben 
mit feinem dummen Verlangen von Schwurgerichten 
für Beitungsichreiber,, biefe jelbft wurden vor Freur 
den jo roth, wie wenn Einem feine „heimlich ftille* 
Liebe plöglic offen genannt wird, Prebvergeben 
vor Geſchwornen⸗Gerichten! das ift ftark und dennoch 
ſtimmten Hrn. Eberty 157 Collegen bei, bach der 
Hr. Jufligminifter fagte, diefe Frage gehört nicht 
hierher, Sondern vor den Reichsiag und wird un 
Sorge tragen, daß fie nicht davor kommt — Alles, 
mie man's mad, 

Inzwiſchen regt es ſich mit wie Geiſt im Ab⸗ 
georbnetenhaufe, ſondern wie „Bneift”, indem ber 
gas Here Veofefior bie Selbfiverwaltung in 

reußen bahin erläuterte, daß ber König bie Ge 
meinden: unb Rreis Beamten ernennt, bie Gemeinden 
und Kreiſe biefelben aber bezahlen dürfen. Gott 
möge allen benen verzeihen, melde Die Güte ſol ⸗ 
Ger Einrichtungen anzmeifeln, ebenfo aber aud) allen 
Denjenigen, welche nit an. den Fortſchritt in Preuhen 
und nicht am die Furtichtitiler und Nationalliberalen 
glauben. 

Während man es fo „zu Hauſe“ treibt, wanbelt 
ber Sohn bes Haufes am Bosporus im Mondens 
lichte und ſchaut jehmfügtigen Blides nad den Se 
rate," doc feine fünf Fuß eif Hol Länge reichen 
nicht Hin, daß er fich über Alles hinwegſehe, zumal 
ihn die Beitungsichreiber wie fein Schatten verfolgen. 
So hat jüngft, als der Kronprinz in Wien war, 
ed ber Morning Herald „Eigenöhrig” vernoms 
men, ald ber Prinz zum Raifer von Defterreich 
fagte: „er ſei kein freund bes Grafen Biämard 
und flimme mit ihm Sehr wenig überein, aber in 
dem Kriege bed Jahres 1866 feier ald Soldat gegwungen 
gewefen, den Befehlen zu gehorfamen, feine Pflicht zu 
thun.“ Es muß ihm recht ſchwer angelommen fein, 
dem guten Rronpringen. 

Mährend fo rührende Geſchichten vom preußiſchen 
Königsprinzen erzählt werden, ibyllifirt ſich bie Rais 
ferin Elifa beth von Defterreid mit ben Schnittern, 
indem fie mit deuſelben um die Wette den Hafer 
fchneidet und bindet, den ihre Leibpferde freflen 
ſollen; wenn diefe in Zukunft der Hafer Richt, dann 
darf man es ihmen nicht übel nehmen, denn es if 








Eifenthüre, raubte den Körper feiner Beliebten unb 
trug ihm mit ſich nad Haufe Er wollte fie nicht in 
diefem falten Haufe zurüdiaffen; er hatte ſich vorge 
nommen, fie in ihre Vaterſtadt zu bringen und bort 
zu begraben, bamit er einſt an ihrer Geite feine Ruhe: 
fätte finden Lünne. 

Zu Haufe angelommen, legte er bie ſchöne Tobte 
auf fein Bett, Imiete vor fie bin und mieberbolte ihr 
alles Liebe, was er ihr im Leben geſagt, und Hagte 
ihe feinen Kummer und feine Betrübnif. 

Und wie bas blafje Angefiht fo rußig dor ihm 
dalag, konnte er es gar nicht glauben, daß biefe Augen 
fih ſchon für immer geſchloſſen hätten. 

Es lamen ihm Fälle in ben Sinn, wo Sceintobte 
vier, fünf Tage lang für geftorben gehalten wurden 
und dann dennoch ermachten BDiefe Hände find ja 
noch fo weißt, fo elaftifc, dieſe Lippen fo frifch, fo warm ! 

Ardeni war Arzt, Die Nefultate der Wiſſenſchaſt 
find oft fat unbegreiflih. Der Jungling rief ſich Alles, 
was bes Miffens reicher Schag ihm Anwendbates bot, 
ind Bebächnik zurüd und wiederholte unermübet bie 
Verſuche, die Beliebte in’s Leben zurüdjurufen, Zwei 
Tage und drei Rächte hindurch rührte er ſich nicht 
von bem Bette, in dem Amalie lag, hinweg, enb« 
lich fiegte ber Schlaf über bie angefirengte Willenskraft; 
vor dem Bette Inieend, ſchlief er ein. 

Auf einmal exwachte er; e# ſchien ihm, als hätte 
eine Hand fein Angeficht berührt: Er blidte auf, und 











67. Jahrg. 
ein Figlih Ding, ächt Eaiferlihen Hafer zu freflen 
und wenn fie dann ihre Herrin noch ſtürmiſcher ba: 
vontragen, als feither, bann dürfen ben fie beglei · 
tenden Gavalieren ſchon die Haare zu Berge fiehen 


wie — 

ährend ſich ſo Wichtiges in deutſchen Landen 
ereignet, erfült Eugenie ihre Miffion und finder, 
daß der „franle Mann“ viel gefünber und liebens 
würbiger ift, als der Ihrige, ber mwieber einmal „ge: 
fund” genannt wird. Sie ftelt ernfie Vergleihungen 
an und feufzt vernchtalich — doch, für Alles gibt 
es ja Mittel und befonders im Drient, ba darf man 
ja nur mit dem wo mwinten, um fofort verfianden 


zu werden. Au Haufe aber, hei Ihm, geht es mit 
der Genei fehr langlam — doch fider dem 
Ende u fi leidet noch immer an Dhnmachten, 


und fih auf den Arm jeines Mojutanten fügen, 
wenn er ja einmal ſpazieren zu gehen verſucht. Am 
26. Dftober war er in Baris, um zu ſehen, wo 
die Warifer hinaus mollen, er ift auf Alles gefaßt, 
nur nicht auf's Laufen, das neht ihm, ans guten 
Gründen, wider die Natur. Seime beiben Bräfi- 
beuten , ber bed Senates und ber bed gelehgebenden 
Körpers, Rouher und Schneider, ſind wie zwei 
Brunneneimer, wovon einer in bie Höhe kommt, 
wenn ber andere niebergeht — kommt ber eine nad 
Compiegne, um Bortran zu halten, jo geht der am- 
bere nah Paris, um nad Stoff zu angeln; Die 
Becöllerung von Paris jedoch will erfi ihr „Weib. 
nachts Geſchaft· gemadt haben, ehe fie an — bie 
Faſtnacht dent. Es wird nut fchließlich zupuſehen 
fein, ob dieſe „Wenöllerung“ ſich ebenio willig zum 
Werfjenge ver Pläne bes Deyemberheiben mar 
Gen läßt, wie der ſpaniſche Regent Serrano und 
der R& galantuomo? auf einmal befommt bas 
Regifter doch ein Loch. 

Mittierweile pilgern ganz fill zur „ewigen Roma“ 
aroße und Heine Kirchenlichter, hohe und höchſte 
Mürbenträger, Glüdäritter und Bauernfänger, mau- 
vais sujets beiberlei Geſchlechtes, vom Zwicer⸗ 
träger an bis zur riefengrogen Chignon, Dide 
Schminke auf den Baden. In Rom aber wirb eine 
neue Leibgarbe gebilbet, indem ber heilige Bater 
den Maltheſer-Drden“ mieber in’s Leben ge 
rufen bat Die neuen Nitter (vom Geifle?) ver- 
pflichten fih zum unbebingten Gehorfam gegen Se. 
Heiligkeit und zur Förderung ber Madıt der katho- 
lſchen Kirche, wo und mie fie nur können. Die 
Nitter müfen von Adel fein (es gibt body aber grö- 
bere Fäufte) und taufenb Francs in die päpflide 
&hatulle, die befanntlih feinen Boden hat, legen, 





da ſah er, daß es bie Hand der Todten war, bie vom 
Bette hinab fi beivegte und dabei feine Wangt ber 
rührte. Zuternd vor freubiger Angft ſprang er auf, 
und alö feine Hugen auf Amalie fielen, bemerkte er 
mie ihre Bufen ſich leife bob und fenkte. 

So athmet eim Menſch, ber rubig und tief fchlief. 

Aus den Armen des Todes in die dei Schlummers ! 

Die Kraft des Giftes fing an fih abuſchwäͤchen. 
Bom Heryen wi das Eis bes Todes, und ber Kr 
benäfttom rann wieder. Die Seele aber ſchlief noch. 

Trunlen vor Uebertaſchung und Entzücken bebedie 
Ardent ben erwachenden Beib ber Geliebten mit Kufſen. 
Erſt fpäter und langfam heben fih bie Wimpern, bann 
erft ſah ihr Auge wieder die ſchöne, irdiſche Welt, ihre 
Lippe flüfterte ben Namen des iheuren Mannes, ihr 
Arm umfhlang feinen Hals, 

Das Gis des Todes wid alfo vom Heryen, und 
die Lebensorgane begannen ihre gewöhnlichen Functio« 
nen. Dod der Schlaf dauerte mod immer an Die 
zofige Farbe des Lebens kehrte auf die blaſſen 
Bangen zurüd, der Körper bewegte ſich; doch dis 
Seele war noch abweiend, fie hatte vielleicht das Nur 
fen des ſchlagenden Herzens noch nicht vernommen. 

Aber almälig empfand fie bie Hüfie bes freude: 
trunlenen Ardent, mit benen er bie Wangen unb bie 
Lippen der ſchönen Sclafenden bededte; die feibenen 
Wimpern hoben fih nad und wa, zwei Nugenflerne 
warfen aus dem Trauerland ber Finkernig ben erſten 


bafür merben ihnen bie früheren @elübbe ber Ar: 
muth und Ehelofigleit erlafien. Ein rotger Rod, 
ein Degen an der Seite unb ein Ara auf ber 
= oder auf dem Rüden vollenden i 


Zaile 
Viele Junker aus! n, Bayerıe 
ara 


Soßen gemillt fein , ſich dieſe „rotben 
dienen. 

Dbiges wäre nun vom Neuen das eſe ob 
auch vom Guten dat Befte, oder das gerade Gegen: 
tbeil? das üherlaflen wir unferen gisigen Leſern zu 
entſcheiden. 





Neneſte Na ich 
* Raiferslantern, 29. Die. F „Sranff. 
ta.” wird von hier unterm 27. d. M. Folgendes 


geſchriebden: 
ven Berichten der Bätter über die neuliche 
arofe Verſammlung im Fruhtballfaale babe ich bie 
hung eines Zwiſchenfalls vermißt, der fo recht 
jeigt, wie. weit der. Forticritt ‚bei nnd bereits 
rüdgeidritten if, Einer ber Mortführer von 
der nach ihrer Meinung allein ſeligmachenden Partei 
hat alles Ernites dem Hrn. Kolb bie Frage geftellt, 
ob er auch entichlofien kei, bad Minifterium un 
bebingt zur unterfillgen? Die intwort ging babin: 
Der Juterpellirle made nie eine muthwillige Oppo⸗ 
fition,, and ſcheine man feine Stellung zum Mis 
niſterrum überhaupt nicht einmal oberflächlich zu 
lennen; wenn man ibm aber jo komme mie hier ges 
ſchehen, fo erfläre er, dab er nun und nimmer fi 
verpflichte, für irgend ein Minifterum und die noch 
gar nicht befannten Handlungen, melde dafjelbe fpäter 
etwa thun werbe, einitehen und biefelben vertheibigen 
zu wollen ; eine folde Jumuthung fei unvereinbar 
mit ber Manneswürbe, Ein allgemeinss Bravo, in 
dos nur bie Nationalliberalem nicht einflimmten, 
folgte Darauf. — Ich bedauere, Ihnen den Wort 
laut von Frage und Antwort micht mittheilen zu 
fönven, bin aber gewiß; den Siun von beiden rich⸗ 
tin wieder zu geben. — Da haben wir aljo cinen 
fopenanmten Kortichritt, ber ſich nicht entblöbet, bie 
Abgeordneten auf das Evangelium ber gegenwärtigen 
und fünftigen Thaten eins Minifteriums 
verpflichten zu wollen. IA denn aller Beritand und 
alle Scham von bem Leuten gewichen? Ob. io Etwas 
in Hinterpommern vnorfommt? Bei: uns ifl’s v 
fommen, und nochmals: das nennt fi „Kortichein,”* 
Wir haben dieſer Mittheilung nichts beizufügen 
und nehmen nur Slotig bovon, mell fie uns ben 
Nagel auf den Kopf zu treffen fcheint. 
Karlöruhe, 29. Dit. Die Abgeorbneientammer 
nahm" mit aroßer Majorität bie einzelnen Paragrar 
pben bes Geſehentwurſs über einige Verfafiangsän- 
derungen nad ben Borfhlägen der Gommilfion an 
und ſchließlich einftimmig ben ganzen Entwurf. 
be, 29. DE. Die Abgeordnetenkammer 
—— mir’ großer Majorität den Antrag anf Ein: 
ber. bireften Abgeorbnetenwablen ab. Es 
Sollen foden Tone in allgemeiner geheimer Wahl Wahl: 
mänmer gewählt werben, buch welhe bie Abgeord 
netem zu mählen find. Für direlte Wahl ftimmten 
co, 12 Mhpeordnete. 
A 28, Dit, Heute Nahmistag fand: im 
benachbarten Neuſes, in Rückerts Garten, die Tier: 
liche Entbüllung des Denkmals Friedrich Nüderis 
unter lebhafter Theilmahme ber Bevölkerung; ber 
Vehörden und kunſtleriſchen Kräfte ſtatt Die Feſt 
rede bien ſabineterath Tempeltey; ein von Beethos 


Blid in die lebende Welt; die geöffneten Lippen flüs 
fterten leiſe: „Urdens !* Der Um erhob ſich laugſam 
unb umſchlang den Hals des Geliebten; worauf die 
Augen ſich wicber ſchloſſen, die Bippen veritummten 
und die Seele, ſchwebend zwifhen Tod und Leben, ihre 
Träume fortfegte. 


M 


ven compomirtes Lieb Ruckerts bildete ben Schluß 
bes Feſtes. 
Dreöben, 28. Dit. Abgeordnetenkammert. Bor: 
thung des @elebentwarefs, betreffend bie Gemeinde⸗ 
orm. Der Minifier bes Innern verſpricht für 
ben mäcften Landtag die Vbrlanes eines Gemeinde 
heieges und die Reform der Beralltung. Die Kam 


mer beihloß: eine nemeinfame Femeindeorbnung für‘ 


Stabt und Land mit allen gegen 20 Stimmen, . fer« 
ner Wegfall des Beftätigungerechtes der Renierungd: 
bebörben mit allen argen 15 Stimmen, endlich ein: 
flimmig die Herftellung einer ausgebehnten Selbit- 
regieruna der Gemeinden. 

Berlin, 28. DE. Die Auswechslung der Natl: 
firationgurtunden bes zwiſchen dem Norbbeutichen 


Bunde. und dein Großhetzoglhum Baden abgeſchloſſe |; 


nen Bertrages über militäriihe Freigügigkeit fand 
geſtern im Bundesfanzleramte fiatt. 

Berlin, 29. Dit. Abgeorbnetenhaus Am: Mi: 
niftertiih von Camphauſen. Mehrere Urlaubsge: 
ſuche werden bewilligt, darunter bas des Hrn. v. b. 
Heydt auf vier Moden. Die Celegentwürfe, betref- 
fend das Grohjährigleitäalter, iomte die Aufhebung 
befonderer bei Interceifionen von Frauen geltenber 
Borihriften werben im ber Schluhberatkung ohne 
Discnffion angenommen. — Die Beihäftsorbnumgdr 
Commiſſion bed Abgeorpnetenhaufes jegte die Berath⸗ 
ung über den Antrag Tweiten-Lasler, betreffend die 
Einführung der Beihäftsoronung des Reichsiages im 
das Abgeorbuetenhaus, fort. In ber Angelesenbeit, 
betreffend bie Klage gesen ben Graien: Baubilftn, 
beidhloß die Juſtizcommiſſton bie Ermächtigung zur 
gerichtlichen Verfolgung nit zu ertheilen, 

Berlin, 29, Dt. Abgeordnetenhaus, Bei der 
heute begonnenen Borberathung des Vudgets erflärte 
der neuernannte Finanzminiſter Gamphauien; er jet 
dem Rufe des Königs zur Leitung bes: Finanzmini 
fteriums willig aber mit ſchwerem Herzen gefolgt. 
Er vertraue darauf, bab das Haus ihn bei Herfiel- 
lung der Orbdnung in ben Finanzen unter möglichſter 
Schonung ber Stenerkraft des Landes unterflügen 
werde. Ueber die Finanzlage könne er heute noch 
leine umfaffende Darlegung geben, nur fowiel molle 
er im Allgemeinen andeuten, daß ihm ats ein brims 
gendes Gebot einer richtigen Frnangpolitif ericheine, 
bezünlich ber Tilgung der Staatsihulben eine gröhene 
Leichtigkeit der Bewegung zu ermöglichen, ſo daß in 
günftigen Jahren größere, in umünftigen Achren 
tleinere Tilgungsiummen zur Verwendung kommen. 
Wenn im vorliegenden Etat bei einem Defict von 
5", Millionen zur Tilgung älterer Staatsihulven 
8, Mifionen Tyler. beftimmt feien, To fei dies ein 


Borgang, um ben uns bie meiften Staaten Europas! 


bemeiden könnten. Auf Untrag des Abo. Löwe wirb 
bie Debatte über: ben Eiat ſo lange vertagt, bie der 
Finanzminifter im Stande fein könne, fein Finang 
ſdſtem darzulegen. Nädhfte Sidung Dienſtag. Ta 
geſsordaung: Der Entwurf einer Kreisordnung — 
Abgeordnetenhaus Fortſedung der Vorberathung 
des Autrags Eberty betreffend die Gompeteng ber 
Schwurger ichte bei politiſchen Berbreihen und Trek: 
vergehen. Der Juflizminiſter verwahrt ſich auenrikdr 
lich gegen Schlüffe, betreffend feine perfönlicie Stel- 
lung zum Inhalie des Antrags, welche aus; feinen 
Heußerungen etwa gesogen würden. Dunder unb 

Virchow Ireten dielem Stanbpunkte emgegen. Der 
prenhiihe Landtag sei berechtiat and verpflichtet , u 
fordern, daß der Minifter angebe, wie er die NER mE en En DONE AREA DL Se Re SALE NEL On: ERNNE Er on 


jenem Danne an, ber fie dem Grabe entriffen? Hatte ı 
ie nichn aufgehört, Maimpnts Gattin zu fen, ols der 
erfie Ragel in ihren Barg geldlagen wurde? Murben 


' fie micht Damals auf ewig getrennt, ald bie Grabes ⸗ 


thüre ſich hinter iht ſchlok J. Iſt das Leben, das fie 





legenheit vertreten werde. & 2 und folgenbe, fon 
der ganze Gelehenumurf mu mil 169 gegen 14 
angenommen. 

Wien , 29. Ofk- Die „ begeichnet &ris 
bi ald den Ort, wo wahriceinti eine Zufamna 


lunft pwiſchen dem Kaiſer von Dnerteich und ba 
‚Kdnio vom Italien ſtattfinden wende, wenn nicht d 


dalmatinifche Aufftand, deſſen wachende Bedenfii 
keit die Morgenblätter einftimmig conſtatiten, ein⸗ 
Abbruch der Meile des Kaiſers und deſſen frühen 
Näcdkehr nah Wien veranlafle, 

Bei, 29. De. Der Gerichtsſiscal beantrage 
bie Tobesftrafe gegen Karageorgewies als moraliider 
Urbeber des ſerbiſchen Füritenmorbes. — Das fa. 
tholiſche Wahlitatut wur) e Sanctionirt, 

ürid, 26. Oft. Mm 31. dB. werden Dieifdhmei 
zeriſchen Nationalräthe für eine neue vreijährt ige Amts 
dauer gemählt. Die Bundesverfammlung befindet ih 
in ber glüdlichen Lage üben'dit allgemzinen Auge. 
legenheiten ber Nation fouwerän zu beiätiin Da 
jedoch die bäftihe und ſachliche Frage der Banden 
tenifion laum umgeben it, fo werben bir 
Sanveshäter fel Rd fein, daß die Werantwortlid 
feit verfaſſunas mählg anf ben währen Sonverän über 
acht. Die Voſtsabſtimmung mirb entſcheiden und 
dabei werden ſich auch die verfhiebenen Gegner be: 
Bundesrevifion beruhigen müffen. Während nämlis 
vorzugtweie tie liberalen Rantone ber deuche 
Schweiz von der Nothwendigfeit der Rechtseinben, 
namentlich der einheitlichen —— — a 
zeugt find, leiften einerfeit® die Urfantone und bi 
Ultramontanen, andrerfeits fonar das liberale Wau: 
jeder Bundestevihion einen zäben Wiberfland,. fi 
Waadtiänder baten Ah einmal in den Kopf geid 
daß die Rechtseinheil zum Einheitstaat führe w 
die Kontonallouveränetät vernichte. Sie unteriheid« 
wicht zuitden Gentralifation ver Geſetzgebung ur‘ 
der Verwaltung. Und "das Borurtbeil if einm 
wie Thomas Payne fagt, die Spinne des Verfiande 
So ift es ja leide zu begreifen, dab z. B. Frankreis 
nicht durch feine‘ einbeitlichen Codes unfrei ift, im 
dern durch feine despotiichcentralifirte Ver waltun, 
durch Armee und Polizei. 

b,27.DM. Der Dampier „Tasmaniaz“ 
it mit 920,777 Dollars Eontanten angelommen 
Gr brinar Nachrichten aus Gallao, nad; melden bu 
ſelbſt eine allgemeine Panique herrſcht. Die Ei» 
wohner verlieken bie Stadt; eben ift die ganze Küſt 
von Peru von ben Eiuwohnern verlaffen, Die Ge 
ihäfte find. nelähmt. Dean erwarte, daß ebeſtent 
neue Erberichätterungen fattfinden werben. Die’ Em- 
ftöße in Sud⸗Peru umb Guayaquil bauen fort. 

Madrid 28. Oft. Abends, Im einer Sander: 
verlammima der Unioniften- erflärten fich Ale mi 
Ausnahme von 2 Stiotmen gegen den Herzog non 
Genua. Ullosa mb ad andere wenig. befannte De 
putirte erll..rtem, baß fie in dem alle fire ihn ſtim 
men. würden, wenn die Schritte, bie bie Regierum 
thun mäffe, um eimen König in majorennem Alte 
zu finden; fcheiterten. und nur Die Wahl bliebe, fiä 
für dem Herzog von Genua oder für die Mepublil 
zu entiheiden. Die Minifter Topete, Silvela, Am- 
nag und andere Btaatömönner peoteftirteu gegen dit 
Fortbaner des Provijoriums Die Nadikolen: az 
tirten ven Herzog von @enua, dagegen verfichert mal, 
dat Topeie und zwei andere umoniſtiſche Mimi 
fi. zurücziehen witrden,. jals fi tie Gortes für ve 
Genannten erllären würben. 


Diefer Mann, vernahm er, ber tor ———— EREREIEZTTELREERUR N 
hoch fahrend ift, der ſich ſonſe mn jenem falten, urn 
pfänglicen Herzen, brüftete, biefer Mann iſt im Beger 
wart feiner Battin bis zur Feigheit ſanft und fähr 
zufammen, wenn fie ihn aniprict. Zur Nabiyu 


| jegt: lebt micht eim mewes, nicht ein Dafein nad bem | lommen fonberbate Anfäle an: ihm, ex redet Irre und 


Ja, das Yanb des Zobdes iſt gar ferne gelegen, ! 
verſelgen? 


und es gebört Zeu dazu, bis von dort Jemand wie⸗ 
derlehrt 

Ganzlich· verlot ſich dieſe Schlaffucht erft nach Mio: 
den. Während dieſer Zeit erwachte Amalie immer 
nur einige Minuten, mo fie dann: Aıdent erlannte, 
ibn anlächelte und wieder einfhlief, Sie lieb ſich Utz ⸗ 
mei reihen’ und nahm Speile und Tranf zu ſich oft 
erhob fie ſich and vom Brite, kleidete fi an und 
ging am Atme Ardent's einige Male im Himmter auf 
und ab; body reden fonmte fie noch immer mich, Aus 
ber Bergangenbeit wußte fie ſich auf Nichts zu erin 
nern, unb im der Gegentwart lebte fie andy mur halb 
wachend, balb ſchlafend. 

In einer Racht hehß ſie Ardent in einem bebedien 
Wagen zu ıbren @ltern bringen. Dort bradte fie eine 
balbjährige, mütterlihe Pflepe zum Leben zurüd ; ber 
tödliche Rauſch verlich ihre Blieder, ihr geſtörtes Men 
venſyftern fam wieder im Ordnung, ibe Berft Urte fi, 
ihre Secle erhielt Die alte laftieität, und fic fing an, 
twieber glüdlic zu fein. Sie wurde Ardent's Battin. 

Und warum auch nit? Gehörte fie nicht vor Goit 


Tede? Und kann man Jemanden bis in das Jenſens 


Amalie war jetjt aludlich. Wie die Seele rineh 
Kindes, gab ſich die ihtige unbefangen ben Genüſſen 
des häuslichen: und: Familienlebens bin. Ueber cine 
friſche Feldblume lann fie ſich ftewen, mubtillig plau⸗ 
dert fie mit den Hausthieren, und ihre Lippe. lachelt 
immer. Das ifi nicht wiebe jenes blaffe, Fränkliche, 
wübfinnige Beihöpf, das in trauriger Vereinſamung 
in ben Salen bes Marquis von Malmont umberirte 
und nit einmal zu feufzen wagte. Jetzt brach ſich 
die Laune faſt abermuthig Bahm Ardent wurbe es 
faft angſilich bei dieſem Bollgenuß des Blüdes, und 
er erinnerte Amalien oft warnend daran, dat Dab 
mont noch lebe. 

Zwar hatte er fi verheirathet, und eine ber ſchön⸗ 
Ren. Damen der Haupiſtadt ift feine Gattin; vod «eb 
iſt albelannt, daß feine Ehe feine glüdlidhe if. 

Ardent begab fi oft nach Paris, um Nachrichten 
über den Marquis einzuziehen, und bei biefen Unläfen 
erfuhr er viel Unbegreiflihes über das Berhältnig zwi ⸗ 
fen Malmont und feines Gattin, 


läßt weder’ bie Diemerfchaft, mod; den Doctor zu nd. 
Und.-ed: konnte amd: ſolchen Zeiten nichn leicht Je: 
mand neben ihm aushalten; dieſes unheimliche Aechzen 
und Gefdprei, wenn er chen bam feinen VBiſtonen ge 
plagt tft, mußten bem tapferiien Mann Angſt und 
Bangen einflögen.. Nur Diiva konnte, an jeıner Seit 
aushalten Sie befand ſich ganze Nächte hindutch m 
dem Zimmer, wo Malmont ans Siechbett gefchelt 
war; was fie bort that, was fie zu bem Wanne jprad, 
das weiß Niemand, bad; felbit die Diener, die im du 
Nebenpimmern ruhten, fonnten bei dem Tom ber abge 
brodenen Wotie nicht ein ſchlafen, die fie ihm in's Ohr 
flüßterte und: auf welche ber Batte wie ein gekreffes 
Wild laut aufichrie, daß e# don. den Händen merkt 
hallte. Er wagte nicht, fie ſchweigen zu beißen; mr 
ein jertretener: Wurm frümmte ex ſich vor uhr. 

Das waren die Flitterwochen des Marquis Dialmont. 

In: einem halben Jahre wurde aus dem boben, 
Ratten Manne cin gebeugter, Hänfliger Menſch 

(Fortiepumg folgt.) 


Mabrib, 25. DE. Der „Agence Haus” in 
Paris wird gemelbet: Die Wahl bes Herzogs von 
Genua ift mahrideinlih, Er würde für volljährig 
erfiäit, werben und io eine Regentihaft beſeiligt. Die 
Parteien in ben: Gortes theilen: Ach wie folgt: Die 
Tintonstiberale: zähft 6070 Stimmen, bie Rabila- 
Ten, ugnaſſend Vrogreifiiten und Demoktaten, 130— 
140 Stimmen Die Wahl bes Königs werne wahr | 
ſcheinlich ohue Discuſſion erfolgen. Der „Amparcial“ 
meint)’ ber erjog von Genua e von 200 Stim- 
men der Monardiften — inbegriffen bie Abiolutifien ;: 
— 166 auf ſich vereinigen, 

Roönftantinopel, 28. Oft: Der Aronprinz von 
Preise reife heile Nachmittag Über Nhodus nach 


Serujalem, ab. -—, 

Sookndinepel 28:0. Der Kaller von 
Drfterreih in heute Mittag auf ben Damıpfer „Sul 
tanio* hier angefommen und murte vom Sultan um 
Bord des Schiffes bearüßt. Der Hafen war mit 
Rlaggen geſchmückt. Der Staifer if im Palaſt Dol: 
mabaglche abgeftiegen. 


Beralale und loeate Nachrichten, 


"Roailkislantern, 30. Dit. Mit bemi. Now, 
alte von nähkem Montag an, tritt der Winterfahr 
plan bei ben Pfalziſchen Ciſenbahnen in Kraft, Die 
von bier abgehenden Züge in ber Richtung nach New 
ftadt, Qubwigshafen 3. refp, Morgens um 6 Uhr 
5 Din; 9 Uhr 56 Min; Mittags 12 Uber 465 Min: 
und 3 Uhr 15 Mim bleiben wie bisher; anſtatt ber 
beiden Züge um 5 Uhr 535 M. und 8 Uhr 42 ML 
bes Abenda geht in Zulunft nur ein Bug und zwar 
um 7 Uhr 15 M. — In der Richtung nah Dom 
burg, Neunkirchen a0. gehen die Züge bes Mor. 
gens um 5 Uhr — M.; 8 Uhr 33 M.; bes Mittags 
um 12 Uber 7 M.; 3 Upr 2 M.; des Übenbs 6 Uhr 
30 M. und 8 Uhr 15 M. 

+ Bergangenen Sonntag ben 24, iſt bie Tuchfabril 
bei Mebring bis auf die Umfaffungsmauern abge 
brannt. Wie wir hören, tvar das Gtabliffement gut 
verfidert und follen namentlidy bie Magdeburger Ber: 
ficherungsgefelihaft und bie „Provibentia" hohe Ent 
ſchadigungs ſummen trefjen, 

+ Auf einem Felde bei Hollfeld, B.A. Eber⸗ 
mahnfabt;, ſchilrten am 20. ds. Kinder bei eh 
graben Fuer an. Als «8 abgebrannt mar, zerfireuten 
fie die Gluth, wobei bie wollenen Kleidet des neun 
jährigen Mäpdens bes Poſtillen Funt aus Holfelb 
Feuer fingen und daſſelbe, ehe erwachſene Perfonen her: 
beieilen und löfhen tonnten, ſolche Vrandwunden er 
fit, daß es nad) zwei Tagen fürdterliger Schmerzen 
benfelben erlag. 

+ (Eim Fleiner KRannibale) Die „Borftabt- 
Zig“ bringt folgende fahl unglaublich klingende Mittheilung 
über einen Alt erſchreckendſter Weftiatität eines kaum 
14jäßrigen Anaben: Am 15.58. Nachmittags ſpielte 
der fehsjährige Sohn Franz des Hausmeiſters Hudle 
vom Haufe Rr. 4 in ber Biebmarktgaffe mit fernen ı 
jüngeren in der Nähe des Mantner'schen 
Brauhaufes auf ber Straße. Zu bem beiden Rindern 
geſellte ſich der 14jährige Adolph Moldaſch, Sohn des 
im lehtgenannten Hauſe bedienſteien Hausmeiſters, und 
forberie fie auf, mit ihm gemeinſam bas Roſſeſpiel“ 
zu fpielen Die beiden Kleinen weigerten fih jedoch 
und gingen auf den Munich des Adolph M. ſelbſt dann 
nicht ein, als ihmen dieſer Geld und zwar Jedem zehm 
Kreuzer bot. Darüber gerieth nun M. in einem ber 
artigen Zorn, baf er ben Heinen Hudle von ber Straße 





Wiederverfteigerung. 


1869, Vormittags 4 he auf der Yampertämithle 


Sanfng, 6. Rebember 
Gemeinde Erfenbad, lakt die Fallitrnaſſe 


Daummollfpinnerei und Weberei 
Kaiferslautern 


n Folge Nachgebotes abermals parzellenweile verſteigern: 
* Baun Otterbach. 
am totbenber 
b. Baun Srfeubachh 5 
erumg find mır- 


Bet vieler 
als Koncurrenten suläffig. 
Kaiferslantern, den 27. September 1869. 


und Rambuf 
54 


Dexheimer, Notät. 





Verſteigerung. 


Montag, 8. November 1869, Bormittagd 9 Uhr 
Gemeinde Erjenbad, laften 


Wald am 
MWiefe mit 


bie en @ebrüber Sebp von ——— auf eigen veriteigern: 


») 20,99 Tagwert 
17 2,50 * xdung allda; 
RN „ 
a) 4 , Wieie mit Oedang allda — Hi 
neren Abtheifungen. 
Kaiferslautern, ben 29, Sentember 1866. 


Derbeimer, ft. Rotär. 


über eine Plane hinweg in einen ableits vom Maut: 
ner ſchen Hauſe getegenen · Wirſe aplan bob/ ihn dert zu 
Boten warf ah ihn lid ſi cherlicher Waſe min Fß 
tritten gacuarte WIE dp Arie wech Hulfe cutgu wollte, 
ME Ser der entutenſchte Anabe einen Bote ne 
Mund, um ibn zum, Scroeinensgw beingen,, und s 
fepte ’ ih anherban: ax; Suche mil As —E 
meſſer und zwar zwei ins Geſicht, davon einen fanpp 
unter bem rechten Auge, und den beitten Stich hinter 
das linke Die. Damt wan co aber noch nicht genug. 
Molbaid ſchleppre nun fein Opfer, welches ſich bereits 
in beflänungslofen Zultande befand, nach einer nahtn 
mit Üerjtentreberh und Waller gefüllten Grube umb 
Dt a bins, Dad Kälte des Baffird mirfe ı aßer 

ebend auf die Sinne des Unglüdfigen, 16 daße 'er 
im Stande war, nodhmale nah Hälfe zu rufen. Dies 
erbitterte M. aufs Neue; er zog den Meinen aus der 
Grube, trug ihn in den Maſchinenraum der Brauerei 
und warf ihn, da dort eben Niemand anweſend war, 
in einen heißen Dampfleffel, wofelbit der Arme feinem 
Ahern Tod gefunden hätte, wenn nicht ein zufällig hin 
zulommenver Arbeiter das halb unterdruckte Wimmern 
bernommen und dad Rind aus feimer entieglichen Lage 
befreit hätte. Dec jo mißhandelit Anabe, deſſen Kopf 
mabezu bis zur Untenntlihleit entſtellt if, liegt im fait 
Goffnungsioi:m Zutanb’bei feinen Eitern varnieder. Die 
firafgericgtliche Anzeige lol -Hersitd erfiatter fein, 

iEin Doppelmord,) Aus Braffel wird vom 
25, de. berichtet. „Bier bilder heute der ſchauderhafte 
Doppelmorb einer BOjährigen Dame und ihrer 36jähr 
rigen Zochter, weicher inmitten des Fehr, belebten. Fau · 
bog de Cologne, meben dem Rarbbabnihof, in der Racht 
von Dormmerfiag anf Freitag in ihrem Haufe, bas fie 
alleın, ohne Bedienten bewohnten, vorfiel, den Stoff 
aller Unterbaltungen. Das Berbredien blieb fieben 
Tage unentbedt, ta der Thäter die Vor ſicht ergriffen 
hatte, auf ber Thür des Haufrs einen Zettel mit dem 
Worte „Abweſend“ anzulichen Man erihöpft ſich im 
Vermutbungen ob biefed myſterisſen und graufamen 
Verbrechens, da man bis jegt nit ermittelt bat. daß 
ber Mord von Diebſtahl begleitet war — Wie in 
Frantreig den Mord von Pantin, fo dramatifirt man 
jeßt Hier den Mord ber Rue de Gologne.“ 

+ Der Strife der Barifer Handlungscommis hat 
eine eigentbämlide Erichenung an Das Licht gebradt, 
die zu den interejfanteften Behrimnifjen der Profeffion 
der dortigen Mobemaarenbiebler gehört. Es erilkiet 
in’ Parisı eine gane Arngahl von Agenten; Bauten 
oder Birreaug, welche fh damit beickäftigen,‘ nen Mü 
fern dur Vermittlung von Gaution oder Uebernahmt 
von Bürgichafı in ben Detailgerihäften einen beitimm- 
ten Grebis - zu merichaflen Ein ſolchts Juſtitut heißt 
„Providence des petites bourses”. Die Ptovidence 
gibt an die Crebitbebürftigen Bons aus, für melde 
diefe von den Kaufleuten die Maasn ın Empfang 
nehmen. Hllerbings haben fie 15—20 Beogent my: 
zu entrichten, als Diejenigen, teiche baar bezahlen. Aber 
— wmird Frarın — wie kann ber Verfäufer wäh 
rend eat ahnen. 0 se wer anem Kunden 
baate? (Gelb ober einen Bond erhalten wid, ur bar: 
nach feine Forderung zu Helen? Der Benialität des 
einjeinen Gommis if es eben vorbehalten, ze umters 
ſcheiden, ob der. Räufer, den er vor fi hat, mit Bons 
ober baarem Belb bezahlen wird, Die meiſten Inhaber 
von Bons find Frauen Dan erkennt fie vor Allem 


an ihrer beicheibenen Mieme und ihrer ſchuchternen Hals | 
Aung, dann aber an folgendem darakteriftiihen Um- 








außgeftelt, für beren ganzen Betrag ber Käufer Waa · 
erinehmen muß, wenn er nicht Geld verlieren will; 
HAramsgejahlt wird auf einen Bon auch nicht ber fleinite 
tag. So wie der Käufer ſinnend den Preis einer 
vofgelegten Wanre erwägt und- nachtechnet, mie viel 
ihm noch fehle, um den Werth feines Bons ganz aus- 
ufüllen, weiß der Gommis Beſcheid umb berechnet weis 
terhin feine 30 Prozent _ 
t@nrbeil Ein neuer 'Sfanbal, der iwieber in 
gan, Mrankrei wir” böſes Bhut miadpt) ſpieltt iefer 
Tage vor dem bafigen Zuchtpaligelgerichte. Dit Prinz 
Murat hatte «6 ſich nämlich herausgenommen, ben in 
Madres (Seine und Dile) wohnenden Bauunternehmer 
am den er von feinem Behienten feſthalten tich, 
höcfteigner Hand und im fin des Fürften von 


"Wagram, feines Schwiegerſohnes, bucdpuprilgeln. Comto 
trat infolge deſſen klagend gegen ben Brimyen und defjen 


Schwie getſohn auf. Das Züchlpofigeigeridt; bei wel 
Ir Prinz) Murat gegen ben Bauunteruehmer wegen 
iffamatton ebenfalls eine Klage eingereicht, erllärte 


ſich, infofern «8 den Prinzen betraf, fire incompetent, 


ba er ber failerlichen Familie annehöre und deshalb: nur 
»or den „haute cour de justice” verflägt werden 
lönne, ſprach ben Fürften von Wagsam frei, da nichts 
gegen, ihn Dorliege und verurigeilte pen Bauumternchmer, 
breialfe Schläge erhielt und dayu mod bezahlen muß, 
mu 180 Branch Gelbſtrafe. Der Raifer und feine a: 
mitte ſind wahrlich ſchon unpopulä: genug. Alug wär 
es jebenfalls, wenn fie Dinge unterliegen, welche ſelbſt 
unter dem fogenannten „ancien r&gime* ſo viel Ent 
süftung erzeugten und ipäter zu fo ſtarken Repreſſallen 
Yalaß gaben. 


Theater in ſtaiſerslautern. 

Morgen Sonntag den 31. Dftober wird unfer The: 

ater mit dem Driginal-Schaufpiel 
Elifabetge Charlotte ban der Pfalz, 
von Paul Heyfe eröffnet. 

Elifaberhe Charioste gehört ber Geſchichte 
an und fan ſpeziell unfere Bialz auf dielen ehrenhaf⸗ 
ten und hochherzigen, edlen Fiauenchatalter ſtolz fein! 
— Eliſabeihe Ehariokte, Tochter bed Aurfürken Earl 
Zubmig von ber Pal, war am 27. Mai 1652 zu 
Deibelberg geboren und mußte fih 1671 aus „politi: 
en Gründen” (daß die Motdbrennereien der bama 
ligen —59* im ber Pfalz aufhören follten) dem Ser 
zoge Phalipp L von Drieans vermählen. Zeit⸗ 
genoſſen ſchildern bie Brinpeffin als begabt mit: männ: 
laichem Chatatter, oft derb un» taub, aber befeelt vom 
edelſten Spolge, der ſich in volllommenſter Sittenreine 
beit, im feimften Ghegeiühle, in vollendeten Rechtsge 
tüpf belundefe. Un dem galantın Hofe Supwig's 
XV. mußte fie ſich nicht allein volllommen rein zu 
erhalten, ein, ſie bewahrte ſich auch ihre ehrbare 
beutfte Hahslichleit, ihre deurſche Sprage und veutfdh: 
pamosihe Gefinnung und fand babei, am dem fri+ 
volften Hofe jener Beit, bei allen Berfonen, welche bie: 
feın Hofe angehörten, in hödfter Achtung 

Baul Heyle hat ſicher eim lebendwahres Bils 
von biefer „beutihen Frau” entworfen und hoffen wir, 
daß baffeibe bei ber bevorſtehenden Darftellung uns 


“solllominen wahr und barum edel vorgeführt werben 


wird. Die Wahl des Stüdes begrüßen wir als eine 


vum 
X SBaundel uud Yubuftrie, 

“ Borms,29, Oftober. (iittelpreife.) — Weien 200 Eh, 
1 RB ft. Komm IS PR. Afl. 26 Pr. Berfie 160 Bir. TR, 


34 fr, Bafer VO BER, 5 12 Sr 120 PR — A — Fr, 


0 Bo. — A. — fr. Zu Wirk gebracht 9 Matter, 


1920 zuge Wire, Spitalmieie, und 2,87 Tagın, Alter 


Tagmw. Aders und 13,09 Tag. Weſenland. 
Me-früberen Stelgerer imd ber machbietende Theil 


geitbaferhang, Barm Koifersiautern; 
Wald am Maienberg, Bann Eriendbad; 


ande: die Bons find auf eine ganz beftimmte Summe ; Hirie 


Carl: Rettig..im Kaiserslautern 


empfieblt jein beit aförtisteg-Lager um-gran ds en-dirall in 


Sächſiſchem Porzellan, als: 


ZateliServiten {befanbers Ichivere Feten, Zerrinen, Platien x. ꝛe. für Baltwirthe ſeh 
gerigriet), Kaffer-Zervicen, Dejeumers und Taſſen, weh und becortrt. 
Figuren. Filtneftelle, Schreibzeuge, Brobfürbe und Obftteller x. ı. 


Ale Meitlaher & Wallerjanger Steingut = Woaren, 


Feine böhmiſche und ordinäre Giaswaaren, alt: 
Burfhbomlen, Blumenvalen, Bier: und Beim Säge, Eompohüre, Frudiicheafen, Huilters, 
Nerkglogen, Caraffen. Wafler: und Weingläfer und Ginmadgläfer, jsıwie alle anderen 

ohlalas-Airtifei; beſonders mache ich auf eine sehr große Auswahl in fein beichlagenen 
ergläfern aufmerlſam. 


Dolinger Dtahfwaaren, als: 
Taſelbeſtecke von fE 1. 45 Pr. bis M. 18. dad Dirkend Mefler und Gabeln, Deflert: und 


KRüchenineiier, Tranchiımeiler, Tajhenmefier und Scheeren in großer Auswahl und beiter 
ah. jomie Weite umd Su Ta Vorleg⸗ Eh: ee — 


Lackirte Blechwaaren, als: 
Ruffee: und Theebretter, Flafchenbrbälter mit 2 ober 3 Glälern,. Botanifirbüchfen, Feber⸗ 
ae ubfeuergeugt, Fidibusbecher, Weintühler re. rc.; ferner verzinnte Drabtwaaren 
a j Dr: 


2, 
Parfümerien, als: 


eine Tolletteieifen, Hanröle, Pommaden, Eau de Cologne hnpofte, Eosmelaue. 


Ein guter Schreiner \Ulmer Dombaulooſe 


wird in eime Fabrit gefucht. 15803 | wieder eingetroffen in der Erpedltion d. DT. 


[138,8,0,2 


auf der Yampertömühle 





mehreren größeren und liel- 
136,2,.8,4/,6 


Die Stelle bes Untergerihtichreiberd am 
tönigl Berirfägerichte Katierälautern ift au 
beießem; Bewerber belieben fih an den Un: 
terjeichneten au werben. 

— — Bob ben 3. Oltober 1860, 


Der Al. —X * — 


—— 
* den 12, November 1869, 
35 ttags 2 Uhr, in ber Reſtautation des 
Heren Ey Bst f& bier, werben bie Biefers 
ungen umb Seftunaen für die Grube Königs 
Mellesmeiler für bas Jahr 1870 min 
deftforberndb verbungen und awar: „ 
Sir Abtheiluug Rob 
% Schadt:Ruten nBrucieine, 
= zes Kalt, 


mm Ganb. 
Year ve ibibellung 
Shah: Ruben 
10,000 * Baditeine, 
M Tonnen rt 
Für Astpeilung Edellesiweil 
Für u er. 
W Tonnen R wall, 
140 Rummen Sand, 
oo Srüd Baditeine. 
brleiftungen. 
Trandlscatisnsfuhren tm Bereiche des 
Grubenfeldes, uhren von und nadı ber 
Ractorel. 
Fürs Schlafhaus, 
Reinigen ber Bettmwälce. 

Lieferumg von 5) Gentmer Strob. 
Reunfirden, den 27. Oftober 1809, 
Der Oberihictmeliter. 

e. 


Mobiliarverfteigerung. 





ichwalb. 
zuchlteine, 





Dittmoh, 3, November 189, Nach: | 


mittags 


ihrer Wohnung an ber 
—A um 5 


lakt Frau Wittme Wilhelm 
Bauer umzjugäbalber unter Anderem na— 
mentlich veriteigern : 

1 Ganaper, 1 Ganapergeftell, 1 Commode, 
4 29 Kleider hrant, 2 Rüden: 
ſchränke, 3 Anrichten, Bettſtellen mit 
Bettung, 4 üben, 1 Üehitaften, Defen 
fammt Rehr zeug, Küchenge⸗ 
qict ac. ıc. 

Koilerslautern, den 11. Oftobrr 1869, 


44340] Dexrheimer, f. Rotär, 
Pacht: und Mobiliarver: 


fteigerung. 
Donneritag, onember 1860, 
des Nachmittags 1 Ur babier im ihrer 
Bun am Wieienpiad, unterhalb Mittwe 
Yauer h allen die Erben von Wildelm 
Sıie 
“ verpadten: Mansftr. 131. — 29, 
Dez. Fläche mit Wohnhaus, Hof und 
Garten babier am MWirienplab meben 
Garl Len und eg: 
+, versteigern: 2 Mleberfchränte, 2 2 voll: 
ftänbige Betten, 1 fücenichranf, i 
runden Tiſch, 4 Stüble, Weihzeug, ftü- 
&bengerätbe, 1 Wartie Kartoffeln, I voll: 
HNändiges Schreinermerkyeun, 2 Ziegen ıc, 
HalierSlautern, ben 19. Oftober 1859. 
51,4,0,2] Derbeimer, Notär. 


Freiwillig gerichtliche Ver: 
jteigerung. 
Donneriiag, ben 4. November nächſt- 
bin, Radmiltans drei Uhr, zu Harlerslautern 
im Galtbaufe zum Loͤwen 
lafien Nikolaus Luecas, Schreiner 
und Mbolph Puccas, Werfführer, dahler 
mwelmbnit, 
Plane, 11008a, 110086, — 6 Des. Flache 
mit darauf befinblidem Wohnhaus, 
Hof und Garten, gelegen au Kaners 
lautern am grünen Graben, neben Weg. 
Zhttme Mualler 
Froblich — 
difenslihh zu Egenthum veriteigern. 
2aiierslautern, dem 18, Oftober 1860. 
50,08 31 Böding, Mal. Rotdr, 


“ Mobiliarverfteigerung. 

Donneritag, 11. November nü ftbin, 
NRadımittags 1 br, laſſen Die Mittme und 
Kinder des hier verlebten Stelnbauers Beier 
Daier, aufm flotten, im Hauſe bes Adam 
Keen, auf rebit verfteigern. 

1 Bleib mit Geibier, 1 trücdtige Kub. 1 
einipännigen volltänbigen agen, 2 
Flüge, 2 l&agen, Ketten, 1 vollit ndiges 
Steinhauer: -und Steinbredergeiditer, 
Bmbmühle, Steobbanf, MannsHeider 
Dannehentben Beitung , Wetüch, 1 
Standuhr, 1 Sadubr, I Bettlade, 
Tiiche, Stühle und jonitige Megenftände, 

Anilerälautern, den 3. Oflober IKB, 

0”, Algen, tal. Notär. 


Flauell⸗Hemden, Unterhojeit 
und Untetjacken 


für Frauen und Männer, Gapnten, Eee: 
lentmärmer x., wie überhaupt alle Arten 
von gemwebten, geitridten und qaehädelten 
Wollenwaaren empichle zu ir. * 
finen Breilen. 

F. W, Borckius in Otter 


und SHanbelämanı 











bei Bolts-Wereine tag den 1. Mobember, Abends 8%, Uhr, bei Sen. Bierbrauer 
Marboffer. 
Zagröordunng: 
1) Banbtagdwah bien. 2) Borftandsmwahlen. 
Der Ausfchuß. 
Die Anlieferung 
187.0 ‚000 Stüf Patronenhülſen, 

ale Vede bie Königliche | Steinfoblengrube König:-WWellesiseiler pro 1870, ‚foll im 
Wege ber — vergeben werden und iſt Termin biegu auf 


Donnerftag den 11. November, Morgens 11 Uhr 


auf bem Bureau bed Unterzeichneten anberaumt. 
Die Bedingungen können bier eingefehen oder in Abicheift genen Entrichtung ber 


Eopialiengebühren bejogen merden. 
Neunfirden, ben 27, Oftober 


Der — 


Winler⸗ Damen- Mäntel! 


59% def 


Grobe neue Sendung ift mwieber eingetroffen bei 


Geſchäfts- 


Tem verehrlichen 







babier em 


Wohnhait in der 
Deüblitrake. 


Epitalgaffe, 


VOLKS-VEREIN. 


Heneral-Derfammlung 


A Bublitum diene bierburch zur gef. Notig, dab ich 


Metzgergeſchäft, 


derbunden mit 


Wrinwirkthſchaft, 


mich zu recht zahlreichem Zuſprucht beitens empfohlen. 


1859. 


Fried. MWelfch. 


Eröffnung. 


biefigen mie auswärtigen 


Franz Lutbringsbaufen. 


ganz in der Näbe meines elterlichen Haufes im ei 


Vohnungs· Verãnderung 


Mein Gold- u. Silberwaarengeſchäft, 


verbunden mit 


Uhrmaderei & 


Ka befindet ſich vom nun am in meinen net erbauten Haufe (bem früheren alten 


) Vanbgericht). 


Railerslautern, im Oftober 1869, 


Ein nut erhaltenes } 


Klavier] 


ft bis 1. November ganz 
billig au wermieiben, 


Wo? füft die Groed. d. Bl. 156,8,0 


— 
Holz - Ge enflände, 
als: 


@tüble, Scehiel, Holzfaften, Schirm 
Ränder, Etageres, rberobe: und 
Danbtuchhalter, Cchlüfjelbretter, Kein 
pulte, Aenkichemel, Fruchtichalen, Ur 
beitsförbe, Mappen und Eoileitenhalter; 
Alles für Stidereien eingerichtet, empfiehlt 


so, 5. Bauer 
Baslaiilis 


(neueite Kapugen), in größter Ausmwabl, in 
Tuch und anderen Stoffen, reich garnirt, 
a fl. 8 bis fl. 20. 30,, —— 


Gefchw. Sprof. 
Hochfeine 


franz hide Budskiss 


empfehle in reicher Auswahl, um raſchen 
Verkauf zu erzielen, zu auffallend billigen 


Breifen. 
9. Tutenr, 


Gine in einem größeren Orte bed Meitrichs 
in der Pfalz bishet mit gutem Grfolge be: 
triebene 


Bierbrauerei 


Ht zu verkaufen ober zu vermielben und 
E ſofort abernommen werben. Näheres 
in ber Expedition d. DI, 50%, 








.. zeug) 








Morgen erfheint der Plakat-Anzeiger, fowie das Sonn 


Uhrenhandlung, 


[* Peree 
G. Rocker, 


vormals Stubenrauch Jun. 





— 


empleble ich das Reuceſte in r Nus: 
wahl zu amffallend billigen en 


Zuteur. 





Reichite Auswahl 


Stridwolle 


in amerfannt beften Qualitäten, gewogen, zu 
ben billigften Preifen, empichlen nad Dhus 


fterfarte 
Geld. Eprof 


SB 

Bei Bei Lerw, Blechſchmied 
in Wallhalben, fann tin Gefell dauernde 
Befcäftigung finden. 


Wollenwanren- Lager 


in Shatols, Cerlenisärmern, Ynter: 
röden, ge Unterjacken, mollenen 
Strümpien, ungen, Gandichuben, 
mwollenen — ‚achemeg ıc. x. ift auf's 
Reichbaltigite Tortirt umb empichle es zu 
dem billigften Preiſen (60° ‚m 


Baier. 








Alle Arten 


Winterſchuhe, 
fomie Etridwolke, empfehlen billigft 
21 bil] Geichw. 


+ 


Warnung. 

Vor dem Anfaufe eines Yangwind-Nagels, 
ſowie eines Schemel:Nagels, weiche dem 
Unterzeichneten von feinem Wagen entwendet 
wurden, wirb gewarnt und zugleich um bes 


ren Nüdgabe gebeten. 
Franz Dagit. 





Berichtigung. 


ber ——— des Kal. &e 

wehr: Beirtö-Gommandes in Ar. 28 2 | 

. mtrol:Berfanmmlungen betreffend, ir 

—— ſind bieron für dieſes 7 

Dilihtigen, wel von ] 

2 Ken Derfammlung förmlidh » 
penfirt wurden — anflatt werben. 


| Flanellhemden u. Gefum 


RN „„eitsjaden 
DD a an Ba 


in ano Semben, 


A Inteur 
— — — —— 
Nah Eintreffen der Parijtt 


empfehlen wir unfer e 
uß ef äft 
ubchen, Bin 


— * 

er, nt “Stoffe, Faconca 

x. Ballbinmen, Grantfrän Sur 
fke@chmud in reiciter mwehl jı 

den billigften Preifen vorrätbig. 


—V — — Geichw. Zprof. 


Honig:Zebfuchen 


im @rosen und gt bei [rar 


iq 
Strikhwolle, 


in ig Auswahl, vorzügliche —— ki 
billigt b 
S. Bauer 


— —— 
Ein möblirtes immer 
| Ein zu mieten aefucht. Näheres im der 





R Smdskopl 


Streich Quintett, 


Anfang 3 Ubr. — Gntree & Berfon 3 fr. 
Boru böflihft einlabet 
Zabroiffe. 


Harmonie - Muſik. 


Sonntag den 31. Oftober 
auf der Pbilippsburg. 
Entree a Berfon 3 fr, 
| Boru freundlichft einladet 
I. Cop. 


Morgen Bonntag Nadımittag 


Zpanlau-EN en 


9. Wörlen im Donmersbm. 


Theaterintaifersiautern, 
Sonntag, den 31. Oktober 1869. 
Zur Cröffunng der Bühne. 


Zum Erftenmale: 


Elifabethe Chirlotte von 
der „Pral, 


Eine deutjche Fran am Hoſt 


Ludwig XIV. 
Original-Schaufpiel in 5 Arten ». Paul Heute. 
WB (Repertoireftüd aller mohen — 

Deine 
— YAnfe en. ER Pr 
Tas Mäbere nſchlags et el. 
Um die Ehre glir * —— eſuches 
bittet hochachtungs voll 
Die Direction: 


Franz Miller. Earl Urban 


* Kaiferälautern, 30. Oftober 1869. — 
(Bictualienmarfkt.) Butter p. Bid. B-VH. 
fr. 1 @ 2 fr. Kartoffeln ». Gtr. 1 f.12 fr. 

u 2 II. fr — Stroh 1 fl. 15 fr. — 

echeu 2 fi. 2 fr. 

Helurih, Marftmeihtr, 


Frautfurter Kours vom 29 Oktober. 








Geld-Borten. fl. fr 
Vreubiſche Raflenibeine. . | 1 447,4, 
r Fricdrichsdor u 380 

Fllen . 2 220. 9 48 m 
Doppelte . » . » 9 0 
gelinbiide fl, 10-Stüde 354 
ufaten . - ....153739 
Arrantenftüde a 9 2, ”, 
ifche Sovereignb . ; ı1 55 50 
Ruffiiche Yunperiales . 9461 
Dedara in Gola . . RK 2-2 


Disconis 4%, © 





tagsblatt Nro. 44. 


Pãlzʒiſche Volk: — 


Dis Blaͤtt —e—— ——— —E— — ——— Gilles: | md, ai alte Tr rufen ao ah —— if we * in ganz Baperm mit ME 36 H; —— ka Ser 
weilte Tage dagegen der ‚Biatats Mmgeiner,t füthıe bis Adr die Rıbacin, santwertih: DA. Bahr — 1 fl. 30 tr. — Ynferate, melde burg R zen 
‚BiälztjseSountagsblatt” als Bratisbeilanen ander: ap" äh, cine Marke — ben, werben mit 3 fr. 

ben werden, und foßtet vierteljährlich in Kaijersiautern mit | Drud und Berlag ber Bucörmderei Vh. Hohe in Katjerölauterm, | wierjpaltia: Zeile berechnet. 4 maliger Yeimuion = mit 2 * 














Nro. 261. —* | SKaiferslautern, Montag 1. November 1869. 67. Jahrg, 





e_ 37 Für bie Monate November und Des | flörung ift ungemein groß und: es werben Jahre dar ; haltem sel, und wie dazu fein Mist, auch das ſchech ⸗ 
sember nehmen alle fal Poitanitalten Beftellungen | zu gehören, um die Stadt wieder jo aufzubauen, mie | tefte und ungerechteſte nicht, geſ deut werden dürfe 
auf bie „Bfälz Bolfszeitung“ entgegen, in | fie vorher war: Spitäler, Kirchen, Banken und zahl: Dieies Shauipiel erinnert lebhaft an bie bee 
Kaiſerslaulern die. Träger des Blattes, jomie die | reiche Privatmohnungen find. volftändig zertrümmert kannte Fabel von dem verendenden Qöiben, dem 


Expedition, > —* —— fibel —— Wunder: | —* rag —* der Eſel —* En gibt. ei 
SI RESP POTEBG —— re Rettungen aller Art werben erzählt und ——— ird a von der ertt 2 
Ueberſicht ber Tagesereigniſſe. ländiiden Conſuin haben mit bem größten Muthe | der Gel preit‘ feine Heldenthat und beanfpruct 


* Raiferölautern, 1. November. | eine Menge Menſchen gerettet, indem fie Ben einen Lorbeer! 

— Das Gerücht von einer Unpäßlileit des Rai- | von Familien mit ber hochgetragenen ne ihrer Der Ultramontanismuß, ben wir fo ausdauernd 
jerd non Fraukreich ſcheint jeden Grumdes zu, Bänder das Geleite aus der Stadt Ginaus gaben. | und entſchieden bekämpfen mußten unb noch feriter 
entbehren, - Befonders der engliſche, framzöfiiche und türliſche hin befämpfen werden, ift allerdings noch sicht im 

— Ein Hait von Montpellier veröffentlicht fol | Eonfil haben ſich Bierbei ausgezeichnet und im ſcharf· Sterben begriffen, aber eine furie Vergleſchung jwi- 
genden Dorf:Ufas des Maire von Mireval imDe | fen Feuer lange Schaaten vom Flüchtlingen aus ver | ſchen Heute und früher lehrt und doch foniel, daß 
partement Herault: reg rg Bir, Maire | Stadt geführt. Es wurden fpäter gegen. 1000. Ges | jeine Stellung in Bayern ſich geuen früher einiger: 
der Gemeinde Mireval, nad Tinſicht in ‚die Belege ven gemacht. Bezuglich der Gefangenen, welche | maßen verandert hat. Die ecolesia triumphand 
x, in Erwägung, daß die Inſtrumentalmuſik eine | in ben en der Aufftändiſchen warem, eiwa 300 | it heute ocelesie militans,, iſt auß ber five 
befländige Herausforderung zur Unorduung und eine | am der l, ift zu bemerten, daß fie nach eigner | gegen den Liberalismus im die Defenfioe debrümat 
Aufreizung zum Hab der Hürger untereinander ift, | Ausfage bie beite Behandiung erfuhren. Auch fomft | worden, Die Urſache dieſer ſeht debeutfamen Ber: 
und daß es dem Jutereſſe der öffentlichen Sicperheit | wird ben Inſurgenten nadygeiagt,. fie hätten für ‚ale | änderung liegt banptiählich daran, dab der Anhang 
entipridt, den Wirkungen berjelben Eiubalt’zu iyun, | ihre Lebensmittel, ſelbſt Brod und Wein baar | der ultramoıtamen Partet im Volke ſelbſt ſchwͤchet 
haben beichloffen, was folgt: Art.i. Es ift verboten, | bejahit. Was die zahlreichen: Diebftähle — geworben E ſowohl an abi, als an Eifer, ſowie 
ohne unjere Erlaubnip im Dorfe, -in den Schänken, | jo waltet Über die Thäter bebeutenber Zweifel ob. | daß aus feinem Anhang bie Minifierftühle nicht 
Gaffess und Beinwirtyihaften und an andern öffent | Die Truppen machen den Aufſtandiſchen Borwürfe | mehr beiegt find. Ein wichtiger mitwirkender Ums 
lien Orten Mufil zu machen. Art. 2, Es if ebenfo | und bie legteren verteidigen ſich mit. ihrer früheren | Rand iſt hierbei aber auch die allgemeine Weltläne. 
verboten, ohne unjere Genehmigung an ven genann- | tavellojen Führung und erinnern daran, daß bie —— Staat kann ſich heutzutage nicht mehr ifoliren, 
ten Drten Bälle, Abendgeſellſchaften und Concerte u | Solbaten, beiondersd nach Einftellung bes — ſondern ſtehtt, wie in wirthidpafttüher und politifcer, 
geben, At. 3, Gegen den gegenwärtigen Beſchluß Zu: | bri den zahlreihen Hausfuhängen die ſchön fo auch in cullurgeſchichilichet Wechſelwitkung zu 
widerhandelude und Die Wirte, welche fie duioen, ; legenheit hatten, ſich in den verlaffenen, me allen unberen, namentlich zu den Rachbarftaaten. 
werden PBroiotole aufgenommen. At. 4, Der Herr | dienten bemadhten Häufern, nad Begenftänden von | Run it aber in Deflerveich, in Ztalien, in 
Boligeitommiifjär uno ver jelopiter bleiben mit voll | Werth umgu ſehen.“ im der Schweiz, In MWirttemberg die Herridaft bed 
kiebung des gegenwärtigen Beſchluſſes beauftragt. Ultrainontanismus theils durch fiaatliche Acte, theils 


So gelegen zu Wıreval, den 26. DE, 1869, Mer | Ueber den Popanz des Ulttamontanismus, | mas midhtiger AR! durd) bie gefellfehaftliche Ent 
Maire.* — Cs muß wirklich fhlimm ausjehen im | wie derſelbe gegenwärtig im der Agitation der Hort: widlang in den tegten Jahren fo atimblid vernichtet 
—— weun Die Frauzoſen nicht mehr tanzen rg verwerthät wird,..Ächrent ‚dei „AM Any.“ : | worden, daß ihre Wieveraufrichtung zu ben Ditigen 


dürfen bietet fi uns das interefjante Shaufpiel, 
— Der Berichterſlatter ver „Times“ in Spa: | daf "Diefeiben,, welche gegen den Ultramontanis mus 
nien entwirft ein vüfteres Bild von bem Kampfe | im der Blüthe "feiner Macht nicht zu inudien gewagt, 
jwifgen dem Truppen und den Aufftändiichen in | ja ſogar theilweile mit bemfelben ihren Friede ge» 
Balencta. „Siatt der 18 Bomben, bemerkt er . und feine Schleppe getragen haben, — baf 
u. A, die nad Unſicht mancder Leute in Maprid | biefelben Leute jet behetzt und kühn gegen ben Ul: 
hinreihen würden, um bie Rebellen zu Baaren zu | tramontanisnus, der niht'mehr am Ruber ift, zu 
treiben, gab es ein oieljtinoiges Bombardement, one | Felde ziehen und die Scheiterhaufen nud Marter: 
daß die Aufitänviihen Miene gemacht yätten, fih zu | fammern, bie eingemauerten Ronnen und die Bug: 
übergeben. Während einer ſechsſtündigen Kanonare | verließe, die Behenten un die pflugziehenderni Bauerh, 
wurden 190 12zöllige Bomben, 150 9öllige Gra⸗ karz les Material, was ſich aus bem romantifchen 
naten und 1000 andere Geſchoſſe in die Stadt ger | Zeiten bes Mittelalters oder aus dem Germaniſchen 
idleubert. Dann erft kam es zur Uebergabe, oder | Mujeum auftreiben läßt, in’d Gefecht ſchleppen, um 
vielmehr zur Flucht, denn diejenigen, welde die Waf: erweilen, wie vor Allem und über Allem bei 
fen jiredien, biideten nur die Muffe Die Führer amontanıdmus zu befämpfen, und wie zu diefem 
waren lobt oder verwundet oder aber, und Das gilt | Behufe Die Hertſchaft der Fortfchritts-Partei und nur 
von der Mebrzapl, fie hatten ſich verftedt. Die ers | diefe, im Landtag und im Minifterium aufrecht zu 


der Unmöglichkeit gerechnet werben mag, und —— 
in Preußen beyinnt der Wiverfand der 

und das allerbringendfie, nämlich das eh 
Staatsinterefie, dem bislang von der Re — * 
bätfchelten Ultramontanismus das Borküden zu ver 
bieten, wo nicht ihm die Fiälgel zu beſchneiden. Es 
fehlt alio für das Wisdererflehen eines ultramontaren 
Negimenis in Bayern ſowohl an ber inneren Bafis, 
als an dem auswärtigen Einfluß unb ber einer ſol⸗ 
Gen Regierung nölhigen Filhlung. 

Aus diefer Situation ‚des Uitramontanismus ers 
Märt es. fih auch volllommen, warum verielbe in 
den legten Jahren feime Taktik theilwelſe zu —* 
ſich veranlaßt ſah. Als herrichende 
ſich faſt lediglich auf die reactivnäre —— — 
auf bie Polizei, bie Gtaatdanmwälte, die Gerichte, die 
Dffieiöfen, die Schiebprügel u, |. w. Heute, wo 


SGEREREREREgEFEE ———— 
— — — — — — 





Bm Gage Aller-Seiligen. | bad munderbare Weib zu fein, das fi zum Lebens | Sarg zurüdzulegen und deſſen Dedel feit über ihm zw 


€ grinet Side vom Morgen | — hatte, dieſen Mann ganz tnglüdlid zu | junagein. Die Arbeiter glaubten, fie haben es mit 


ro erwacht zu die Die Bell, einem Wahnfinnigen zu thun, und verließen ihm, ohne 

Wenn bu * Kampf gerüfket, — und nad) begannen vom Marquis die wunderlich · auf jeine Reden Rückſicht zu nehmen. 

Schon und fiegreich, wie ein Heid. ſlen Geſchichten zu eurſiten, unter Andern, daß er all: Endlich geſchah es eines Abends, daß er, als er 
nachtlich ſeine Diener auf die Gaſſe ſchide, um nach⸗beim Eintritie im fein Zimmer einen Blid auf ein ihm 

Bir vos Sehen af Ba —— zuſchen, ob dort fein Weib zu finden ſei. das zu ihm | gegemüber hängendes Bild warf, mit einem fürdterlichen 

Und im Finfernig —— | kommen wolle. Die Diener find oft des Baufens müde, | Auficrei zurüdiprang, die Thüre hinter ſich zuichlagenn, 

Bas aus Nayt geboren war. | und um micht —— zu muſſen, lügen fie lieber | über die Treppe binftürmte, und wie cm Wahnſinniger 
und fogen: „Ja, es erwarte ihn Jemand.“ ierauf | fortlief. 

— J— big Tr an fragte er fie, mie bie PBerfon denn ausiche, bie ihn Bas ihm fo erfhredte, war dad Porträt feiner ver⸗ 

Stürye, was dich nicht Ran ſchauen, erwartet; dann befhrieben fie ihm Jemanden, der ihnen | fiorbenen Gattin, das Dliva eigens für ibm hatte mar 

Prieder in die finfl're Nacht | " gerabe einfällt, worauf der Marquis ruhiger wird. | len und in feinem Simmer aufhängen laffen. 

Man ficht es, dab fie das Bild micht getroffen: haben, Der Marquis lief geradewegs zum Ufer der Seine. 
og ge porn das flets feinem Geiſt beihäftigt, dem cr auf Beine | Dod dort angelommen, verlor er den Muth, fid das 
za im aller Meufsen — Minute enttinnen dann. Eines Tages beſchtieb Dii: | Beben zu nehmen, und tathlos flartie er im bie trüben 
Balo ein Reid vollendet finlä > u eg dem ——— des — eine | Wellen des Flufſes. 

gu weibliche on, mit Vebeutung, daß er, wenn Nachdem er lange fo dageſtanden, fand er endlich 

unter der Erde. der Marquis in der fommenden Nacht fragen folite, | einen Caiſchluß, ht einen Yiater herbei und befahl 
GriminalsMesche nah Morip Jofai nn ———— —— —2 — a dem Rutfcer ihn zur PolipeirDirector zu bringen. 

6. ——u— Rob; daß es fi) sine. Rugel ‚Busch den Kopf g —* Selbſt dem Kutfher fiel das verſtörte Angeſicht 


—* — des Mannes auf, und lächelnd fragte er, ob er ihn 
Er begann fromm werben und in bie Nirche | hätte, wenn ihn ber Diener nicht baran gehindert hätte, 
zu geben; ah jlarıem, —2* Bid durchſirich er Ein anderes Mal fprach er wieder jeben Hrbeiter, nur fin:, oder auch zurüdfabren werde. = 
die Gaffen, und nicht felten fanden ihm ‚feine Diener | der ihm begegnete, an und bat ihn flehend, nach Sie: Malmont nahın bie Trage des Kuiſcheis ernft und 
ohmmächtig vor dem Ürucifige, das er mit beiden Häns | büne zu geben, dort die Gruft der Familie Makmonı autwortete; „Nur bis hin.” 
den frampfbaft umihlungen hielt. aufzubredhen und einen Zobten, ber einen Sarg ver« Der Poltzei:Director war ein per ſonlicher Belann- 
Herrin und Beherrſcherin aller dieſer Zufälle ſchien laffen und im einer Ede der Gruft verweſe, im ben | ter des Marquis und kannte [don fe Sangem alle Abs 


diefe Mittel, (nit etma durch bas ft irgenb 
eines Minifterd ober Fürften, fonbern Tbiglich me 
gen ber im ber Bey.d. den ſecialen Berhält: 
niſſen begründeten Ummöglihleit) nid: mehr zu Fer 
ner Dispofition ſtehen, bat rt andere Mittel öthtg, 
um bie Privilegien und Einzihrungen, deren er ſich 
erfreut, aufrecht ji erbalten. Sein Sasptmiltel be 
fteht im der Nppellation an den Theil des Bolls 
ſelbſt, auf welchen es abgefehen hat, buch gie 
tetionen in Schrift und Rede, duch Preſſe, Flug · 
fchriften, Berlammlungen, Bereine u. |. m. 

&o wenig und auch biefe Mittel im der Art 
ihrer Anwendung gefallen mögen, fo finden wir ba» 
rin doch einen großen Fortichritt gegen früher. Man 
wendet ſich doch, ftatt an die rohe Gewalt, an bas 
Gefühl, den Inſtinkt und die Meinung bed Volles 
felbft und man muß hin ju diefem Zweck irgend 
Etwas enigegenbringen, man ruft es zur Action, zur 
Thätigleit, und das ift ung immer lieber, als wenn 
man es nieverbrüden mürbe, Die Bauern waren 
früher für die Ultramontanen nur ein Dbject, heute 
finb fie ihnen Subject: Daß dieſes naturwüchſige 
Material, weldes in den „patriotiihen Bauern: 
vereinen" zum politiihen Kampf zugelnetet wird, viel» 
leicht gar bald unter den Händen Derer, die es für 
ihre Zwecke bereiten wollen, ein ganz anderes Leben 
gewinne, als ihnen lieb fein dürfte, ift uniere fichere 
Hoffnung, und wir werben nicht bie Letzlen ſein, 
dazu beizutragen. Ginftwellen aber — und bieß ift 
ein weiterer, fehr in Betradt kommender Umftandb 
— hat bie Hgitalion ber Ultramontanen unter bem 
Volke die Wirkung, daß fie den Ultramontanismus 
— in gwei Fractionen Hüfte. Eine Agitation 
im Bolle ift noch nie banemeien, ohne Erregung ver 
volutionärer Geſinnungen; (— ein Umſtand, ber 
Seitens der Fortirittäpartei ven Ultramontanen 
am alermeiflen vorgeworfen wird, uns bagegen von 
unferem Standpunfie aus, gerade am Menigften 
Mihitimmung verurſacht). Der Ultramontanismus 
ift aber feiner Ratur nad confervatıv, weil er bei 
Nevolutionen jtet$ am Terrain verliert, Diefer in 
nere Widerſpruch zwiſchen feinen Bielen umb ben 
noihmwendigen Wirkungen ber Mittel, auf ben ihn 
uniere Beit bir.gebrängt bat, gibt fi) in dem Bor+ 
haudenfein zweier, ſich in aller Stille befehbenden 
Fractionen unverfennbar fund, Bir möchten jagen: 
es gibt in Bayern einen Salon Ultvamontanismus 
mit liberalsconfervativem, und einen Strahen:llltra- 
montanismus mit röthlichem Anftric. 

Hieraus folgt aber mit Nothwendigleit, daß ein 
„ultramontanes Minifterium*, vor dem die ganz und 
balb-officiöfen Fortſchritts + Seribenten bem Wolke 
bange moden wollen und durch das fie es bis zur 
Wahl eines ganz und gar Hohenlohiſch preußiſch ge 
finnten Sandtags erichreden wollen, eben nichts iſt, 
als ein — Popauz! 

Sechs Kutten am Minifteriiih, das ift freilich 
ein entjegliches Bild! Die Minifterial:Bureanr wit 
direct aus bem Batilan verſchriebenen Häthen befegt, 
bie gar nicht deutsch verſtehen, fonbern nur römiſch; 
die Staatsbahn verkauft und ber Erlös als Peters 
piennig nach Nom gefhidt; die Gymnafien und Real- 
ſchulen in Alöiter verwandelt ; das reorganifirte Heer, 
viele verbienfiuole Schöpfung der Forticprittspartei, 
in eine marianifde Gongregation umgemanbelt 
ſo ungefähr ſieht der ultramontane Popanz aus! 

Rüdptern und bei Tage betrachtet, findet man 
doch bald, daß »ie izrensıge Wirklichkeit barüder 


— 


lacht, man mertt bie Abſicht und man wird verftimmt. | wer iſt er? — Name wirb genannt) Sch ſehe aus 


Mehmen wir an, die Kortichriftäpartei unterliege 
bei der. Wahlen, ınb das Minifteriunsgobenlohe 
beſize ven parlamentarifhen Auſtand, abyufreten, 
glaubt man em, daß dann ber König vor Anyern 
und feine Freunde uUnd Seraiher ſich beeilen wÄrden, 
Den — Mepäcteite bes Molfsboten zum Minifterprä- 
fidenten zu maden. 

Würde ihnen etwa undbefannt fein, warum bie 
Partei Bismard-Hohenlohe —— wäre? Millen 
fie etwa mit, daß ein Pertrauter bes Premiers ben 
Ultramontanen ein Bündnik anbot? Daß Hohenlohe, 
auf eine ulramontane Daforität gefaßt, bereits ben 
Stilftand bes Liberalismus proclamirte, um feine 
auswärtigen „been“ zu forsiren® Daß alio viele, 
fehr viele Wähler gegen die Regierung und ihre 
Partei, die Foriſchriuspartei, fiimmen, trogbem daß 
fie, ja gerabe weil fie bie erbittertfien Gegner bes 
Ultramontantämus find, 

Oder ift wirklich, wie ein Sando Panſa jüngft 
in Münden procdamirte, Jeder, ber nicht zur 2 
Icprütspartei zählt, der den Anſchluß an den b» 
bunb mit will, nltramontan? Weder it das ber 
Fol, noch glauben es die maßgebenden Berlün- 
tichkeiten. 

Die Männer alio, die bas ultramontänelnde 
Minifterium Hohenlohe erfegen würden, werben feine 
Ulteamontarte fein dürfen, ſchon aus bem einfachen 
Grunde, weil ein ulteamonltaned Miniſterium fofort 
eine Liberale Mojorität gegen fidy hätte, 

Und deßhalb ift eben pure Heuchelei, als ben 
Kern des gegenwärtigen Wahllampfes ben Streit 
zwiſchen Ultramontanismus und Liberafiämus hinzu⸗ 
hellen, Die Das ſagen, glauben es ſelber nicht 
Denn fie ſtühen Hohenlohe, ber den inneren Stil. 
fand proclamirt, und viel mehr könnten bie Ultra« 
montanen auch nicht wollen ! 

Es handelt fih Seitens ber Fortſchrittspartei 
bei diefer heuchleriſchen Aufſtellung eined Popanzes 
vor bem zu beihörenben Volle lediglich um die 
beutihe Frage, fpeciell um bie frage ber Mis 
litärverträge und in der wollen wir entſchieden 
das Gegeniheil von Dem, was die Forticrittäpartei, 
unbetümmert, ob bie Ultramontanen auch in dieler 
Frage — ber Fortichritispartei find, oder, was 
bei Mandem zu befürchten ift, ſich aus Dankbarkeit 
be; den inneren Stillſtand „tolerant:fortichrittlich* 

gen. 


Renete Nachrichten 


“+ Raiferblautern, 31. Dit. Au bem Bantette 
im Saalbau in Frankfurt aM. am geftrigen Abend 
hatte die Wollspartei Hrn. Phil Mohr von bier 
abgeorbuel. Der Berlauf des Banketis ift befamnt, 

e. Dr. Guido Weiß hat feinen Mählern in ber 

immten einfachen Strichen feine Stelung im Land» 
tage zu Berlin ſcizzurt und weiß Jeber, daß Dr. 
Weiß ber Mann if, Wort zu halten; ea ſprachen 
nad bemfelben noch viele Gefinnungsgenoflen und 
erft, nachdem eigentli bie parlamentariiche Drbnung 
ſchon aufgehoben war, nelang es unſerem Vertreter, 
ſich ſeiner Grüße an die Verſammlung mit folgenden 
Borten zu entlebigen ; 

Meine Herrn! Da es mie nicht vergönnt war, 
früher das Wort zu ergreifen, und ich mid) meines Aufs 
trages gerne entlebigen möchte, fo folge ich mur ei- 
nem alten demokrafiſchen Braude, inbem ich mir 





das Wort nehme! (Bravo! Name des Spreders$ 


ben Mienen Mancer bie Prfürätung, id würde Sie 
durch einen außgebebuten Vortrag ermüden, haben 
Sie feine Furcht, denn ichh fiche in Bezug auf öffent 
lie Heben-aanz und gar auf dem Standpunkte des 
befnunten. Spruches Intbers ;ı trag allebem muß ih 
ſprechen und ſit haben das Necht mir zu fagen: [pät 
tommt er, bob er fommt! Ich bringe Ihnen 
ſchlicht und einfach ben Gruß der Männer ber beut: 
fen Vollspartei der Pfalz! (Allgem. Beifall) , bie 
mich ipectell hierher aburdneten, Ihnen bie beiten 
Blddwüniche für die Wahl bes Hm. Dr. Guido 
Weiß darzubtingen. (Beifal, Bravo) Sie wiſſen, 
bob mir in Bayern jept abermals am Borabende 
neuer Wahlen Reben und wiſſen auch, weflen Namen 
zu oberfi auf unferem Banner, ſpeciell 

lautern, ſteht (Rolb, Kotb! rief es von allen Seiten.) 
Wir gehen feilen Mutbes in den Rampf, an unfere 
Blicht und hoffe ich daß Sie bald Gefegenheit ha: 
ben möchten, bie Müdwinfdhe über ihren Mahler: 
folg uns ermiebern zu können. (Meifall) Sollten 
wir aber dennoch unterliegen, wir find die Männer 
nicht, dann ben Rampf aufzugeben , fonbern werben 
bleiben, was mir feither waren: Die treue demo: 
fratiihe Wacht am Rhein. (Stürmiſcher al: 
feitiger Beifall.) u 

Später ergriff Dr. Guido Weit nochmals das 
Wort und jagte uns berührenb kurz: In erfier Linie 
muß ich auf bie Worte unieres Freundes Rohr aus 
Raiferslantern zurückkommen, der über die Mahl 
Kolb's, ohme den Namen zu nennen, fi ausließ 
und fage id, baf biejenigen, melde eine Wahl biefes 
Threnmannes bintertreiben wollen, eine unenb: 
liche Shmad auf ſich laden und ihre Provinz 
aufs ernftefte ſchadigen! Der Nebner empfiehlt ener: 
giſch die Wiederwahl Kolb’s. 

* Saiferdlantern, 81. DM. Die „Raifers: 
Lauterer Zeitung“ und ihr nad das Mordpfälziſche 
Mohenblatt“ hat in einer ihrer legten Rummern wieber 
mehrere Dinge gegen unfern feitherigen Abgeordneten 
Kolb in die Welt binausgeilenbert, die uns zu 
folgender ſachlichen Erwiederung zwingen. — An fih 
möürbe es zwar für das Elubmweien nod nicht bas 
Beringfte bemeifen, wenn Herr Rolb aud früher ge: 
täufht worden wäre und nad gemachter Erf 
fih heute genen dieſe Einrichtung ausipräde. In 
BWabrheit aber murbe ber Elubterrorismus erft ım 
ber Neuzeit in Münden ausgebildet, daß GSleichge ⸗ 
finnte füh wit einander benehmen und beipredhen, ift 
ſeht natürlich, aber baf man entichieben von ihnen for- 
dert, nad) einem Clubbeſchluß, ftatt nad) ihrer Ueber 
zeugung zu flimmen, ift unnatürlich. Zur Zeit des 

ankiurter Barlaments und der früheren bayerifchen 

Kerr murben die Elubfigungen nicht hinter ver 
(hlofienen Thären abgehalten, fonbern jeber 
verfländige Mann Batte freien Autritt. t 
Clubſache wurde nichts ertlärt, als mas unzweifelhaft 
und unbebingt aus ber Grundlage der ganzen Ver⸗ 
eimiqung fi ſelbſt ergab. Zum Eintritt fand feiner: 
tei Zwang flatt, wie beim legten Landiage gegen 
Weil und Henelti. Austreten konnte man ebenio 
nad freiem Ermeflen, mährend es heute ein Ber 
brechen fein ſol, wenn Jemand ſich nicht vom vorn: 
herein binden mil, fo daß bie Wühler eigentlich blos 
Automaten abzuwenden braudkten. — Unmwahr 
it's, daß Kolb 1863 dem Elub der Linken angehört 
hätte; damals bilbeten die Pfälzer, mit Ausnahme 
von Jordan, eine freie Bereinigung, ge 


nn nn nn sn a ar Tr — 
fonberlicleiten, denen fi Malmont, beſonders in fei: ; einen Brief an Dliva und erfuchte fie, ſogzleich an bem 


wer jiweiten Heisath, überließ. 

Marquis wurde vorgelaffen. Ohnt Einleitung 
erflärte er bem Poliger Director, er fer mur gelommen, 
um fi) dem rãchenden Arme des Berichtes zu überlie- 
fern; denn er ſei ein Mörder, ber Mörber feiner erfien 
Gattin. &r fagte ihm, das Bewußtfein biefes begange- 


wen Berbredhens quälte feinen Geiſt fo fehr, daß er iiamkeit, bie er feinem Stande eriwied, und lieh fich 


eher ferben, als länger im bieier Serlenpein leben wolle. 

Dot fein Belenntni war fo fehr mit gebeimniß: 
vollen Bifionen und unmöglicen Beifter Erſcheinungen 
gemiſcht, dab ber Polizei Director ſich nicht überzeugen 
Eonnte, ev habe es mit einem Mörber zu ihun; «8 
fchien ihm bios, daß im Gehimme des Marquis Mal: 
mont nicht Alles richtig fei. 

Malmont bemerkte den Zweifel im Ungefihte bes 
Beamten. 

Itte werben bald gewahr, bag ber, mit bem fie 
zeben, ihren Worten keinen Glauben beimeſſen will — 
er jagte ihm daher aud, dah die Belege hierzu, bie 
fertigen Giſte mit bem Ramen bes Erztugers und mit 
der betaillieten Beſchteibung ber Vergiftung in ben 
Händen feiner Frau wären, ex babe fie ihr eints Ta- 
ges zum Beweife feiner grengenlofen Liebe übergeben; 
ber Beamte möge diefelben nur bon ihr verlangen, 


* 


werde ihm die Gifte nicht vorenthalten, ba fie feine betraf 


bitterfie deindia fei. 
Dem Peligei-Disertor fam ein Gedanle: er ſchricb 


von ihm beftimmien Drte zu erfcheinen, bonn nahm 
er den Marquis an beim Arm und fagte ihm, er fehe 
fc; gepwungen, ihm in Folge feines Geflänbnifjes zum 


Gefangenen zu machen und in eim ihm pafienbes Ge | 


ib zu führen. 
-_. Marauis bankte ihm für bie gätige Aufmerk- 


den dem Beamten gebulbig bie Treppen binabführen, 
worauf fie in eimen Wagen fliegen und fortfubren. 
Der Delinguent ſaß an ber Seite bes Poligeibirechors, 
bewaffnete Gensd armen gingen ihnen micht zur Geite, 
ber Lipröebebiente jah auf dem Bod und Malment 
dachte: Wer uns ficht, glaubt, wir feien grrabe im 
Zuge, eine Soirde zu befuhen, während unſer Biel 
das Gefängnik ft. 

Unb er irrte fi, man führte ihn in fein Befängnik. 

In dem unbelannien Gebäube, in deſſen Hof fie 
einführen, empfing fie ein fanfter höflichet Mann, im 
befjen geiwinnenden Zügen der Marquis vergeblich ben 
Ernft bes Richters, bie Härte bed Gefängnißwärters 
2; eber gli er einem Gelehrten, vielleicht einem 


"hs Beamte ermahnte Malmont gegen biefen Herrn 
ganz offen zu fem, und ibm Alles was feinen Fall 
, zu belennen, ba er feinen Vertheidiger vor fich 
fee. „Wenn Ihre Untersebung zu Ende fein wirb,* 
fptady er zu ihm, „werbe ich Sie wieder abholen.” 


Ale Marquis Malmont mit dem Umbelannten al: 

lein war,. war fein erked Wert zu ihm, es fei feine 
Ab ficht, ſich gar nicht vertheidigen zu laſſen; doch, 
fegte er dann hinzu, weun ber Übuocat, den man ihm 
angewwiefen, gerabe durch biejen Fall einen Ramen als 
Redner erwerben wolle, ſei er bereit, ihm den ganzen 
Rechtsanfall, mit feinen einzelnen Daten, mit feinen 
pigkologiigen Momenten und Bifionen. mitzutheilen, 
woraus dann der Advocat eine cause machen 
könne, aus ber er Ruhm und Ehre im reichſten Maße 
„ernten werde. 
1 Dann erzählte er jeinem angebligen Veriheibiger 
ı Alles, was and der Bolizew Director ſchon erfahren. 
; Der junge Mann blidte unterbefien fortwährend in 
| die Augen bes Redenden, bier und da griff er auch 
nad feiner Hand, und ber Marquis Ipürte, wie feine 
Finger, wie zufälig, einige Diinuten auf feinem Puls 
ruhten. Das muß ein wunderlicher Advocat fein, 
dachte Malmont. doch unterbrach er fi nicht, ſondern 
erzählte feine Geſchichte mit al ben ſchreclichen De 
tails, die ihm lalte Schweißtropfen auf bie Stimme 
trieben und ihn oft zwangen, einen Hugenblid vor im: 
nerem Grauen inmezubalten, 

Unterbei twartete im Rebenzimmer der Poligeis Di: 
rectot auf Dliva. 

(Bortiegung folgt.) 


he] 
* 
2 


trennt vom Korkfchrittschub. Später (1865) mwurbe 


auf Anveängen einiger Herren eine Bereinigung beis 


* ger herbeigeführt, ımter ausprüdtichem Offen laf 


fen gerabe derjenigen Fragen, wegen welcher heute 


"per ärgfie Terrorismus ausgeäbt wird. Es beſtand 


alfo gerade nicht biefes despotiſche Verhältniß — | 
Maht iſts, bag Herr Rolb 1866 dafür war, Bay 
ern müffe feine hundesftaattichen Verpflißtungen aud) 
ehrlich erfüllen umd es müfle bem entgegentreten, ber 
es want, das werbrecerifche Unheil bes Bürgerkriegs 
üher Deutihland zu bringen. Unmahr ift dagegen, 
dan der Elub der Linken entichieben für Neutraliät 
war, Der altenmäbige Bemeis dafür, liegt por: 
alte biele Abneorbueten, melde beute In 
jenem Ereignib das Blüäd Deutſchlands 
preifen— alle ohne Ausnahme haben der 
für den Krieg geforderten Ereditbemil- 
Tiauna-zugefimmt, Herr Golfen jo gut wie 
Bölt, Marquart Bartb, Brater und bie Anbern. 
Damals bejuchte Herr Kolb bereitd den Club der 
2inten nicht mebr. Mebrigens vergleihe man zum 
Leberfluß bie ſchwungvollen Reden von Bölf und 
Barth genen Bismard’s Treiben auf dem im ber 
„KR. tg” angerufenen Abgeorbnetentage zu Frank· 
furt a. M. 1866 und man wird erſiaunt ſragen, 
mit welchem Rechte die Wortichrittöpartei „Seren 
Kolb“ allein für die bamalige Kammer» Einftimmig 
feit verantwortlich machen fann. Herr Kolb war 
nicht für Neutralität, daß er aber bie Stütze „Defter: 
reich's“ geweſen, ift eine unehtliche Berbrehung feiner 
damaligen Haltung. Daß blos eine Majorität ber 
Kammer ſich für die „Bundes@recution gegen Preu: 
Sen” erflärte, ift ebenfalls eine Unmahrheit, die aber 
aut ber Unkenutniß unferes Verfaſſungsgeſehes ent 
fprinnt und beshalb einigermaßen zu entichuldinen 
if, Weber bie „Bunbeserecution“ hatte die Rammer 
nicht zu befäjließen; biefe Frage lag einyig und al- 
Tein an ber Krone. Aber auch die Mittel zum Kriege wur: 
den nicht mit bloßer Mojorität, fondern einhellig be 
mwilligt, Eine Lage aber iſtis, daß der „Elub ber Linken“ 
in der Minorität blieb; dieier Elub ftellt in biefer Frage 
gar feinen Antrag und Derjenige, welcher aus ber 
Rammerverhandlung das Begentheil beweiſen wollte, 
mürbe ſchwere und ganz fruchtlofe Mühe haben. 
Wir laſſen nun unſern Lefern zu beurtheilen, was 
man von ben Gegnern unieres feitherigen Abgeord- 
neten zu halten bat, die in eimer Frage, melde ſich 
fo leicht durch bie Meotofole und ftenograpbifden 
Berichte ber damaligen Rammerverhandlungen con: 
troliren läßt, fo offene Unwahrheiten brin 
gen, man erfieht barans, welchen Werth man ihren An⸗ 
gaben, bie fi mit controlirem lafien, beizulegen 
bat. Sie verfolgen Herrn Roib, meil er ſich nicht im 
GSlub Halten lieh, fie verfolgen bie Herren Weil und 
Senetti, weil fie feine Freiheit des Handelns, feinen 
unabhängigen freipeitfihen Sinn dulden wollen. Noch 
nie dürfte eine Rammerfraltion einen ſolchen „Ter- 
rorismus* anf ihre eigenen Glieder geübt haben, 
Durch dielen „Terroriemud" und namenilih aud) 
durd bie auf feiner Seite fiehenden, von einem Stay 
ı. rebigirten Blättern, ift der Hüdtritt Umbſcheidens 
m bellagen — ben mir, obwohl er fi zur Fort 
rittpartei neigt, feiner ausgezeichneten Tuchtigkeit 
wegen nur mit Bebauern in umferer näditen De 
pufation miffen Wir würden aud Herrn Kolb ver 
lieren, benn er müßte, nad) all den Schmähungen, 
Berbäcdtigungen und Berläumbungen, bie feine Geg ⸗ 
ner fo ungerechtfertigter Weile in die Melt binaus: 
ſchleudern, zurüdtreten, wenn er nicht, yiherer Natur, 
mie Herr Umbigeiden, im Kampfe auszuharten vor: 
zöge. Unſer Wahlbegirt bat in trüben Seiten ſteis 
die „Bellen und Freieſten“ zu wählen gejudt unb 
beute foll feine Bertretung unter bie Mittelmäfigfeit 
berabgebrildt werden? hoffen wir, daß ſämmtliche 
Urmähler fih ermannen und wie hier in unferer 
Stadt, fo auch andermärts dem unmürdigen Treiben 
weniger Leute und einer fanatiihen Preſſe ein: „Dis 
bierber und nicht weiter I" entgegenrufen, Wäre ed nicht 
vieleicht am Blake, Umbſcheiden in unferm Wahlbe⸗ 
zirfe ebenfalls aufzuſtellen 9 Möchte man auch biefe 
Frage ermägen. früher wählten wir Abgeordnete, 
die von ber Repierung verfolgt waren, warım fol: 
ten wir heule nit Männer wählen, die gar unge: 
rechtferligter Welſe von einer fonenannten freiinnis 
gen, in Wahrheit aber „tyrannifirend” wie „Land 
räthe” arbeitenden Partei und Parleipreſſe verfolgt 
werben? lirmäbler haltet an ber „freiheit und ben 


' Mechtöbegriffen" ſeſt, wo dieſe rg Bat re 


’ noch mur das „Finis patriae !” (Ende 


Vaters 
Landes.) e 
Rarlörube, 30. Di. Die erfie Kammer ges 
nehmigte in —* heutigen Gigung einfiimmig bie 
von ber Regierung vorgelegte Rheinſchifffahrisacte 
und nahm dann ebenfals mit Einftimmigfeit einen 
Geſeheniwurſ. bad Verfahren bei Minifleranflagen 
—— mit unweſentlichen Abanderungen nach 
bem Bo ber Rommilfion an. 


Er 


bean fo viel Lärm wegen ber Geſchichte mit dem 
Eller Denkmal? Es if wahr, bas Anbenken an 
tapfere Gegner Bat man im Allgemeinen in. jeder 
Armee geehrt; aber bei und ſteht der Vorfall doch 
nicht gerade Holirt da. Da ifl bekanntlich während 
ber Nevolstionätriege der brave und enlefranzäftihe 
General Marceau in der Moblenzer Gegend, doch auf 
der rechten Ndeinfeite, geiallen,. Er war einer ber 
reinften vepublifaniichen Eharaftere, dabei ein vor: 
aAnlicher General; feine Hochherzigleit befunbete er 
noch durch einen-teßten Zug, indem er im Angareth 
Rerbend bein ditetteichiſchen Jäger, deſſen Kugel ihn 
iddilich veryunde, freiwiſſig Teirie beſcheideae Börie 
zum Geſchenk machte. Ihm (Marceau) war am ber 
Stelle, wo er verwundet worden, ein einfades Denk 
mal errichtet, Nachdem der alte Napoleon geitürzt 
und die Landſchaft mit bem preußiſchen Staat ver: 
einige war — murbe jedoch Marceau's Denkmal ger: 
ſtört. Ich erinnere mid noch lebhaft aus meiner 
Jugeudzeit bes Eindrucks, den diefer Vorfal auf bei 
ben Rheinſeiten, befonders auf dem linken Strom⸗ 
ufer hervorbrachte. Ob auch aunerhald Preußen ir 
genb etwas Aehnliches gejen das Denkmal eines 
tobten Gegners vorgelommen, weiß ich freitih wicht. 

Berlin, 29. DM. Abends. Zaſtrow murbe bed 
verfuhten Mordes nicht ſchuſdig, Dagegen in wiberna- 
türlier Unzucht, verübter Nothuicht und erheblicher 
Körperverlegung ichuldig erflärt und zu fünfzehnjäh⸗ 
tiger Juchthau⸗ſtrafe verurtgeilt. 

Berlin, 30. Dit. Der Schriftſteller Nienborf ift 
an Waldeds Stelle in Bielefeld-Wiedenbrück mit 
großer Mojoritär zum Keichstags- Abgeordneten ge 
wählt worden. . 

Berlin, 50. DiE Der heutige Staatsanzeiger 
veröffentlicht die Ernennung bes Dberſteuerraths Br 
ring zum heſſiſchen Bevollinächtigten im Bunbesrathe 
des Zollvereins 

ien, 31. DE. Die „Wiener Ztg.* melbet bie 
Ernennung dos bisherigen oͤſterreichiſchen Geſandten 
An Kopenhagen, Grafen Part, zum öſtetreichiſchen 
Geſandten in Dresden. 

Prag, 30, Dit. Der Landtag nahm heute den 
Entwurf der Horeffe an den Rarler ohne Debatte 
einftimmig an und beſchloß Die Meberreihung ber: 
felben nad ber Rüdtepr bes Kaiſers. Der Landtag 
murbe hierauf feierlich geſchloſſen. 

Brüffel, 26. Di. Gin intereffanter Zwiſchen⸗ 
fall der hieſigen Gommumalmahlen ift bie Erklärung 
bed talentvolen Appotaflh Paul Janſon auf die An 
frage einer Wahlgeſellſchaft, er fei bereit, bie ihm 
angebotene Gandidatur anpunehmen, müßte aber vor⸗ 
ausichiden, daß er Republitaner nud Socialiſt Sei; 
molle man ihn als jolden wählen, fo fei er bereit. 
Dielen Abend wird das Schreiben bes jungen Ab: 
volaten, ber fi durch feinen unerwarteten Erfolg in 
bem Jeſuitenprozeß de Bud ausgezeichnet, im öffent 
licher Sigung diskutirt werden. Wir glauben kaum, 
daß fein offenes politiihes Glanbensbetenntnih ihm 
die Stimmen der privilegirten Wähler gewinnen 
wird; aber fchon dieſes Auftreten alein iſt ein Et ⸗ 
eigniß von einer gewiſſen politiihen Tragweite, Seit: 
dem ber republitaniihe Deputirte Caſteau 1848 fein 
Monbat niederlegte und Belgien verlieh, mell er, wie 
er ſelbſt zugeftand, allein und vereinzelt mit feinen 
Brefinnungen daſtand, hatte fein Ganbidat, geihmeine 
ein Deputirter ſich mehr öffentlich) zum Republitanis- 
mus befannt, Den Republifaner würde die Bour: 
geoifie wegen der wirklichen Popularität und ber 
audgezeichneten Begabung des Heren Paul Janſon 
ſchon hinnehmen; aber Socialit! Schon das bloße 
Wort treidt dem Boutgeois das Blut zu Beficht und 
unwillkütlich gleitet vie Hand frampfhait zur Taſche. 

°CG. Paris, 26. Of. Die Artikel, welde 
„Sonfitutionnel” und „Beuple frangais“ in legterer 
Zeit gegen Preußen veröffentligfen, beſchäſtigen noch 
immer bie Aufmerfiamkeit ber hieſigen Kreiſe, um 
fo mehr, als man ſich erzählt, Eduard Simon und 
Duvernois hätten biefe directen Drohungen gegen 
ben König Wilhelm erft veröffentlidyt, nachdem fie 
perfönlih diefe Fra ſen mit dem Aaifer erörtert 
hätten — Die „France militaire* kündigt an, daß 
die großen Urmee Commando's auf drei rebucirt 
merben Sollen umb zwar mit den Sitzen in Paris, 
Met, und Lyon. Dan betradtet bier diefe Maß— 
nahmen als eine volftändige Goncentrirung ber Ars 
mee an der Dit-Brenge. Diet bilbet ben Mittel» 
punft, Paris den linfen, yon ben rechten Flügel 
einer großen Operationsbafis genen Preuhen. - Der 
übrige Theil Frankteichs iſt freigelaffen, mas fo 
ausgelegt wird, dab fi die Veiorgniffe und Auf- 
merfiamfeiten dorthin richtet, mohin bie militäriiche 
Drganifation verlegt it. — Man ift bier fehr eifrig 
mit der Ummeanblung ver Bewaffnung ber Gavalerie 
beidjäftigt. Die 3. Hufaren und 14. Chaſſeurs zu 
Verde, melde vor drei Tagen nah Baris kamen, 
haben fofort neue Flinten und Revolver erhalten, 
mit Denen unverzüglih bie nöthigen Verſuche ange 


,‚ 28. Di Warum macht man | fiellt werden müflen. 


Madrid, 239. Dit. Während 6 Stunben bebat- 
| tirte bie Mojorität Über die Gonbibatur des Herpogs 
von Genua. Die Debatten werben diefe Nacht I. 
gelegt werben. Das Deficit bed negenmärtigen Bub- 
gets wird Ende December 520 Millionen Realen be: 
tra Das neue Budget wirb mit bem 1. Januat 
beginnen. — Die Abſtimmung für den Herzog von 
GSenua ergab ein ungenügendes Refultat, Die Eanı 
didatur des Herzogs von Genua birgt bourboniftiihe 
Projekte. Jſabella würde zu Gunfien ded Bringen 
von Aſturien abgebanft haben. 


Bermifchte und locale Nachrichten. 

& Raiferslautern, 831. Dit, Die geftrige 
Beneralverfammlung bed Arbeiterbildungs-Bereind war 
—— beſucht. Zuerſt wurden die Verfügungen des 
Beyitkaamts und die Autworten des Vorſtandes wer: 
fefen. Der Ausſchuß beantragte folgenden Zufag zu 
8 1 der Statuten: „Dur die f, Behörde gedrängt, 
erflären wir uns bermit als politifcher Berein und 
werben bon jet ab bie Tageüfragen in ben Bereich 
unferer Beratgungen ziehen, erben jedoch im Wege 
einer Beichwerbe bad Verfahren des k. Bejirlsamtes 
zur Renntnik des Mwiſteriums bringen.“ Hierüber 
entipann ſich eine lebhafte Debatte; es wurde cin Ans 
teag geitellt, die Verfügung der F. Behörde mit anu« 
nehmen und ben Relurs zu ergreifen, — Nachdem alle 
Bor: und Nachtheile, die die Erflärung als polisiicher 
Verein bringe, gründlich erörtert iworben, iwurbe ber 
Ausfhußantrag mit überwiegender Majorität angenom: 
men. Ferner wurbe beſchloſſen. um Berwedhielungen 
mit dem ambern bier beilebenben Arbeiterverein zu ver ⸗ 
bäten, Farbe zu zeigen und bem Bereinsnamen das 
Wort „Demokatifcher” vorzuiegen; biefer Beſchluß 
wurbe einflimmig gefaht. — Zum Schluß gab ber 1. 
Vorſtand einen furgen Bericht über den Stand bes 
Vereins. Der Verein wurde am 1. Mai db. J. mit 
170 Mitgliedern gegründet; heute zählt er 660. Die 
finanzielle Lage ift ſehht befriedigend: ber Berein bat 
teinerlei Schulden, wohl aber baares Geld in der Kaffe. 
Die Untereihts: und Befangsftunden werben fleißig 
beſucht, die Bücher der Bibliothel und bie zahlreichen 
Zeitungen emfig gelefen. Das Bereindlofal lan bei 
den Samftagsverfammlungen kaum bie Zeute faſſen — 
Mit einem Ho auf den „Demokratiihen Arbeiterbil · 
dungs:Berein“ ſchloh die Berfammlung. 

* Aaiferslautern, 31. Dit. Gejtern fand im 
Krafft'icgen Lokale unter Mitgliebern und Gäften ber 
Gefellſchaft Germania Concert und Bal ftatt. Die 
Productionen der Sänger haben fih ben allgemeinen 
Beifall der Anweſenden erworben, und barf man ohne 
Ueberſchãtzung ſagen, dab Belonderes geleiftet wurde, 
Darauf folgte der Ball in georbneter Weile; leider 
muſſen wir bedauern, daß bie bebeutende Kälte im 
Saale, troß des dergnügten Beifammenfeins, ſeht füßl« 
bar war. 





Theater in Raiferdlantern. , 
Die angelünbigte Prinzeſſin von der Pfalz, „Eli: 
fabetbe Charlotte“, ging geſtern Abenb unter ber 
Berantwortlicleit ber neuen Direltion, ber Herzen 
Miller und Urban, als „Empfehlungsfttüd" über 
unjere Bühne. j 
Das Vhublilum hat fein anderes Mittel ald bie 
Preffe, um feinen Unmuth auszubrüden, wenn baffelbe 
zu ſchneidigeren Reprefjalien micht greifen will — bie 
Brefie bat demnach ihre Pflicht zu erfüllen und glauben 
wir die Rechte bed Publitums zu wahren, wenn wir 
Verwahrung einlegen gegen foldhe Aufführungen und 
zum großen Theil gegen ſolches Perſonal. Wenn das 
die Errungenfcaften find, die und ber neue Conce ſſio · 
när, Herr Franz Miller, bietet, dann legen wir 
Namens des Publikums Proteſt ein. — Auf „rege 
Theilnahme ober „nachhaltigen Beluh“ wird die Dir 
reftiom unter folder Beftaltung und wenn ſich bieles 
nicht fofort ändert, ſchwerlich rechnen lönnen. 


edifföbericht. 

Pitzetbeilt von BhiL Shmidt im Raifertlautern, alleimiıer 
Everialagent bet BambsAerif, Batetiahrt:Metieneeieliaft, 

Das Hamburger Poftd ampfſchiff „Weitobalia*, Ept. Schwenien, 
von der Linie ber Hamburg: Ameritanifgen Waderfibrt-Achene 
SefeUihaft, trat am 27, Dt. wiederum eime Reiſe wie Saure 
nad Rem: Hert am und Katie außer einer flarfen Brieje und 
Vaderpen GO Zone Ladung, 100 vaſſaziete im der Gajüte und 
669 im Amifbenbel an Werd, 


Berlo ” 

* Brauniämweig, 28. DE, Bei ber Genie fortaelchten 

Ziehung 6. Glafie 67 Braumjdiveiger Lotterie fielen auf madıs 

Hiehende Rummern bie beigeiehten größeren Geteinne; Ar. 28050 

1090 Thfr. umb 60,000 Esir. Prämie, Rr, 2869 1500 Thlr. 
Ar. 24392 10.0 Eblr 


nn 


Danbei nud Inbuftrie. 
*MHeufade art vom 30 Üfteber. Der Gentner 
Deumsl.ite — Aern4 A. 14 tx. — Ep dä 
Gerſie 4 A. 55 fr. — Haſer 4 A. 17. I 


* Arantjurt, DO, Dftober, Der beulige Deus und Stroh⸗ 
markt wer gut befabeen. Hrn per Gr. PILAO-48 fr, Stroh 
». Ge. 1.1524 fr. Butter 1, Quel. ». Bo, 38 fr. 2. Dual, 
36 fe., Boppembutter bas Bid, im Gemtnier 34 fr. — Eier bas 

umbert DM. 42 fr. Kartoffeln das Malter OO Zellpfd. 
. 2.24 fr Meibtraut bas Humbert A. 9. 30 is fl, 12 
Fränfifdee A. 6. WO fr. 
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und U. Unterfuhungen gegen die vermeintlihen Mörder. 


Frei nad dem Mrangdflicen. 
Preis 18 kr. 
Earl Minde, Leipzig. 
Borräthig in der Buch und Mufifalienhandlung 
Kaiferslantern. 


Preis 18 kr. 
von Ph Nohr in 
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Dieles Blatt ericheint täalid, amögenemmwien Sonntage, am 
melden Tage dagegen ber „Blalat:Auzelaer,* jene das 
‚Biälziihe Seuntagsslatt* ald Scanobella aen aueatqt· 


Yen körden, und foftet wierteljährlih In Taiſeralautern mit Drud und Verlag ber Buchdrucerti Wh. Mohr in Kaiſtrelautern. 





_Nro. 262. 





Heberfiht der Tagesereignifſſe. 
* Raiferdlautern, 2. November. 


— Die Entlafung v. d. Heydt's bedeutet: 
Bismard hat einen Gollegen aus 1866 meniger. Mit 
Roon war Heydt der einfluhreichite College bes edeln 
Deutihen und die Frage liegt nabe, ob Roon ihm 
nun balb wird folgen müſſen. Doch ift nidt zu 
überfehen, dab genen Heybt fchließlih der gro 
Grundbefig, das Herrenhaus, bie Blüthe bes Junker⸗ 
thums, befien materielle Yuterefien feine Prämien 
anleihe gefährbete, ben Ausſchlag gegeben hat — ein 
Moment, welches gegen Roon fehlt. — In ber preus 
Biihen Finanzwirthigaft wird ſich natürlich nichts 
änbern; bie it nur noch die Dienitimagb des Herrn 
Militarismus. Auch wird der neue Sinangminifter 
Camphauſen keine Schwierigkeit maden. Er if ein 
College, wie ihn Bismard braucht und liebt, Er if 
der unberühmte Bruder bes berühmteren, welcher 
legtere jehr unbedeutenb mar. 

— In Deulſchland beihäftigt der Rückiritt des 
Minifterd v. der Heydt die Politiker faft aus 
jchließlich. Fat zwanzig Jahre hat der Dann aus: 
gehalten, Reaction, neue Hera, Conflict, Siegesjubel 
und AIndemmität erlebt, um am Deficit zu ſcheitern. 
Ein tüdtiger Kahminifter, was lobend anerfannt 
fer, teprälentirt der jegige Freiherr ein Stud preu« 
Bilder Geſchichte, wie feiner feiner Gollegen. Er, 
ber im Mär; 1848, die jhmwarzroth:golbene Colarde 
am Hut, auf dem Yehannisberg bei Eiberfeld mit 
den Worten: „ben Beriprehungen eines Hohenzollern 
ift nicht zu trauen!” das Molf warnte, den März 
Berbeifungen Friedrich Wilhelm's IV, Glauben zu 
ichenten, zieht fih heute mit einem allerhödften 
Danfihreiben und bem Schwarzen Ablerorben zu 
dem Schäfhen jurüd, das er fo gut in's Trodene 
zu bringen wußte. Nach dem Ruhm eines Politikers 
hat er mie gegeist; Das virtus post nummos blieb 
auch als Minifter und Freiherr feine Devife. 

— Die republifaniihe Partei des Staates 
Newyork batte Malheur mit ihren Nominationen, 
indem ein Gandidat nah dem amderen ablehnte. 
Beſſer wäre es doch wohl, man erfundigte fi in 
folden Fällen vorher. Als Staatsfecretär ſteht ug 
General Sigel an der Spitze des Stimmzettels, 
hatte erft abgelehnt, wurde aber zur Annahme be 
wogen, ald ber ftatt feiner Nominirte zurädtrat. In 
diefem trefflihen Manne würde ber Staat ebenfalls 
einen tüdhtigen zweiten Eyecutiobeamten befommen. 
Mit feiner Nomination wird den Deuiſchen von 
Seiten ber Bartei eine wohlverdiente Anerfennung zu 





Am Gage Aller-Seelen. 


Elrfer Trauer eint und bier, 
Do und Ansadıt ſenn umfangen; 
ig denten wir, 
ie den voramprga ; 
gr —— — dee 
guen wir mit Thränen ein, 


Bas fie Gutes Gier gethau, 

Bas uns liebenell verbunden, 

Bliden wir voll Wehhmuth an — 

Es it mie, mie fie, verihmwunben ; 
Dream, wie ſchnell auch Dajein eilt, 
Gutes bleibt umb Liebe weil, 


Baht uns eſt bem ernfien Slla 
— bie Nacht ber Gräber jenfem | 
aht uns iiebevoll zurüd 

Un geliebte Eoöte benfen ; 

Dab wir in Bereitihaft Achn, 
Muikig ihmen nadyugebn, 


Muter der Erbe. 


riminal-Rovelle nah Morig Jetei. 


(6. Fortiegung.) 
Bald erfchien auch dieſe. 
Der Beamte eilte ihr entgegen. 
wBergeipen Ste, Madame, daß ih Sie hierher ber 
mühte; doch ich mußte es thun, ber Bufland Ahres 
Gatten jwang mid dazu.” 


ze 


Für bie Mebactiom werantwortlih: Vd. Uehr. 


fülzifhhe Volkszeitung, 


zT kohm 1 fl. 26 fr.; im Bayern mit &in 5 dr 
——— in it. —— weide durch . i 


 Yialg eine Burke Verbreitung finden, werben mit 3 ft. >t: 


vieripaltirt Ärhle berechnet, bei Gmaliger Inſetatien mit 2 fr 





SKoiferslautern, Dienftag 2. Movember 1869. 





il. Eine hübihe Demonftration wäre es, menn 

e Deutichen, ohne Unterſchied der Bartei, für Sigel 
flimmien. Da mwürbe fih auf eclatante Weiſe bie 
numeriſche Macht unb die Umabhängigfeit der Deut 
ſchen manifeitiren. 


- Mitbürger in Stadt und Land! 


Die Lage bes Baterlandes if eine fo ernfte, Daß 
wie und nicht enthalten lönnen, eine offene Aniprade 
an Sie zu richten und unferen Standpunft in ben 
Tageslämpfen einfah und wahr barzu 
egen. 

Brüfen Sie bie Bunkte, bie wir bier anführen, 
vorurtheildfrei und gerecht und bilden fie ſich Daraus 
Ihr Uriheil über das, mas wir wollen und erfireben. 

Der Mann, welder von dem Bemußtlein durch⸗ 
drungen ift, baß er mur für das Belle feines Zan- 
des, für die Julereſſen und bie Ehre feines Bolles, 
mit feiner ganzen Kraft einzutreten hat, den weber 
Eigen: nod) leidenihaftlihe Partei-Fntereffen in bie 
Deffentlicpkeit führen, dem wird es nicht ihwer fal- 
len, ohne Leibenihaft und Haß feine Bürgerpflicht 
zu erfüllen. 

In ber Hoffnung, gerechte Würdigung bei feinen 
Mitbürgern zu finden, übergibt deshalb ber Bolls- 
verein von Dt ie en Ihnen nachſtehende fünf 
Punkte, welche ſich auf bie bevor ſtehenden Wahlen 
beziehen, und ſeinen eigenen Standpuntt denſelben 
gegenüber erllären. 

1) Der Bollsverein von Raiferslautern erklärt, 
daß er Angeſichts des bevorfiehenden Bahltampfes 
den mahlofen Augtiffen jeiner Gegner ruhiges 
Scmeigen entgegeniegt. 

2) Er erflärt ferner, daß er bis jet darum 
nod in feine Wahlanitation eingelreten if, weil er 
die Vertretung ber Wiederwahl Kolb's, in erfter 
Linie, in den Hänben von Männern fieht, von benen 
er weiß, dab fie Über dem leibenfhaftlichen Getriebe 
der Barteien fliehen und man benfelben trogdem bie 
Jutereffen bed großen ganzen umb aud die für 
das engere Baterland beruhigt anvertrauen darf, in- 
dem ver Bolkänerein bei benielben Rechtlichkeits⸗ und 
Freiheitsfinn in volem Mafe vertreten findet. Der 
Boltsverein wird jebod, wenn es Seit if, feine 
Pflicht thun. 

3) Der Bollsverein ſtellt die Jutereſſen bes Lan⸗ 
bes weit über die Behrebungen einer Partei, er weiß, 
daß ſowohl die Bollspartei, als aud bie Fortihritis- 
partei mur Bruchthelle ber gefammten Urwählerſchaft 
ber Pfalz find, und hat bie gemiß richtige Anihau- 
ung, daß ber Bolfävertreter wohl einer beftimmten 





67. Jahrg. 





Richtung angehören fol, daß er aber, jomie er als 
Vertreter ber Gefammtbevölterung in die Kammer 
eintritt, jedem entwürbigenben Parteigetriebe und 
jeber Eiub-Agitation ferne bleiben fol, wenn er frei 
ner Pflicht gegen das Land, für das Gefammtoolf 
und der Stimme feines Gewiſſens gemügen will. 

4) Der Vollsverein findet beihalb ein vollſtän · 
diaes Verkennen wahrer VBürgerpfliht in den Ber 
hauptungen ber ortfhrittspartei, daß fie glauben 
maden wil, fie im ber Mehrheit, die Volkspartei 
aber in ber Minderheit feien allein ber Inbegriff 
aller politiſch reifen und bentenden Dlänner ber Pialz. 

5) Der Volksverein erflärt ed endlich als eine 
ber gröbften Rügen und Beleidigungen, daß man 
in einem „Fortichrittlihen Blatte”, von Bürgern uns 
feres Mablbezirkes, der Volfapartei andichtet, De 
treibe „WAufiniegelung ber arbeitenden fie 
peaen "Bes und ital". Es ifi diefe Br 
Guldigung um fo unbegründeter, ba bie „beutiche 
— ber —— — a — te 
widelung ber e bie Zölung 0. 
eialen Frage erblict und demgemäß gehanbelt hat. 

Mit deutihen Gruß und Handſchlag! 

Der Bollsverein von Raiferslautern, 
Am 1. November 1869. 


? Die Mittelpartei. 
Es mwirb oft gefragt, was will bie Mittelpartei 
in Raiferslautern? Antwort: Bor allem bie Wieder 
wahl bed Hrn. Fr. Rolb befürworten unb begrünbet 
diefelbe ihre Anfihten wie nachfolgend: 
Sr. Kolb ift feıt 25 Jahren der Träger ber freis 
itlichen politifgen Anfihten der Bevölferung ber 
fal. Seine legte Wiederwahl geſchah mit fait 
alen Stimmen, ein BertrauendBotum, zu bejien 
Widerrufung kein Grund vorliegt 

: Erwiedert man, daß Nüglichkeits: Gründe bamals 
beftimmend geweien, fo müflen diefelben heute noch 
gültig jein, denn jeit einigen Monaten bat fi bie 
politiihe Eitwation in dem Brab nicht geändert. 
Die Nüplichleit Kolb's erfannte auch das Miniftes 
tium, ernannte benfelben zum Miigliede des Bers 
maltungsraihes der Qubw.-Berb.- Bahn, welches für 
uns bie günftigen folgen hatte, daß bie längft er 
fehnten Smilhen-Züge zur Erleiterung der Verlehrs⸗ 
Berbindungen mit umjerer Stadt enblid zur Wahr: 
heit wurben Auch ferner wird dieje wichtige Stel: 
lung Kolb's für uns ein Segen fein und wir bürfen 
durch feine Vermittlung, bezüglid ber noch projec · 
tirten Bahnen, hoffen, daß berielbe das materielle 
Wohl unſerer Provinz fietö förbernb im Auge be: 








„Ih ahne, was geſchah,“ ſprach Oliva. „Er Hagt 
fich gewiß eines Mordes an." - 

„nürwahr das that er,“ 

„Et behauptete, feine Bemahlin vergiftet zu haben.” 


Wahrſcheinlich berief ex fig dann auf mid, daß 
ic fein Vergeben lenne, daß ich Beugniffe in Händen 
babe, die ihn verderben können, unb bie ich ficherlich 
audlieferm werde, ba ich ihm hafle.“ 

„Mabame, wie erfuhren Sie dies Hllea? Grabe 
deshalb Lich ich Sie rufen, und Gie wiſſen es ſchon 
im Bornhinein.* 

„Der arme Mann I" ſptach Dliva mit dem Aus -⸗ 
drud des Bebauernd, „bad ift feine fie or. Ich 
babe fie fhon mehr als einmal zu hören belommen, 
und immer mit neuen Variationen. . Ich fürdte, bas 
wird ibm endlich wahnfinnig maden.“ 

„Was er mir erzählte if alſo wahr?“ 

„Rein, mein Here, eb ift nichts mehr, als ein trans 
riged Wahngebilde, mit dem er fi Tag und Nadt 
berumträgt. An der ganzen Fabel ift fein wahres Wort, 
was Sie ſchon daraus jerfchen können, bak der Un 
glüdliche mid, die erfi feit Rurzem feine Frau ift und 
ihm mit Liebe und Aufopferung pflegt, für feine Fein 
din hält.” 

„Und was kann die Urfache biefer oeenverwir 
tung fein ?* 


„Eimas ganz Einfacher. Als er mich heirathete, 


überfiel ihn in der Brautnacht ein epileptiicer Anfall. 
Er nahm, um gefund zu werben, zu draſtiſchen Mitteln 
feine Zuflucht, und die Aörten ihm fein Nervenfyfem. 
Ih glaube, baf dies Alles erklärt.” 

„So was geidicht oft,” bemerkte ber Beamie, dem 
es gar nicht auffiel, wie eine Dame zu derartigen 
mebicinifdden Erfahrungen lomme. Es iſt daher bad 
Befte, wenn wir Ihren Batten in äürztlicht Behanb- 
lung geben.“ 

„Auch ich glaube, dab dies das Rathſawſte fei. 
So lange fi feine Monomanie nur gegen mid lchrie, 
virheimlichte ich die ganze Sache, fo gut ich fonnie; 
bod; feit eimiger Beit raft er auch vor Bebienten unb 
unbelannten Menſchen, und ich fürchte, er werde ſich 
noch an feinem Leben vergreifen. Bor einigen Tagen 
erft befahl er feinem Diener, ihn tobtzufdiehen.” 

„MRabame, wiſſen Sie, daß fi Ihr Batte bier 
befindet ?* 

Ich habe es vermuthet.“ 

„Wird Gie es nicht verlefen, wenn ich Tage, er 
werde aud künftig bier bleiben * 

„Mein Herr, id ſehe mich gezwungen, in Alles 
mit anfdeinend kaltem Blute einzumilligen: mein 
Scmerz if groß. grob, wenn ich bebenfe, bap ein jo 
Ihöner, Mräftiger Mann, der Begenftanb meiner zärt- 
lichſten Zuneigung, ohne mit mir nur einen glüdlichen 
Moment zugebraht zu haben, ſeine Reit an dieſem 





halten mwirb. Die Gonfequeng, mit melder Rolb 
an feinen —— Anſchauungen ſeſthült und 
fie in Thaten b bt, ‚brachte feinem Saite | 
noch feinen Mi 


denen und gewiffd Leu ae fürn no 
aber noch nie 
burh Roih’s, Ben f 
ben Eintritt in den norbveutihen Bund wäre der» 
feibe fofort da undemit ihm 50 Proc. Steuern mehr. 
Der König von Preußen iſt heute durch die Mir 
titärverträge unfer oberiter Srienäherr , wir fleben 
unter Preuhens milifäriichem DOberbefehl, ebenfo find 
unfere Handels Ineteſſen geſchlizt burd ben Zoll 
Verein, melden zu erhalten Sreubend Inlereſſen 
ebenfogut: erheiichen als die unfrigen. Die Ausübung 
öherer Deine liegt aber nicht in bem ig 
neten. 
ſonſtige Bewaltige, oder politische Ereignifie © werben 
Könige, abſeten und beutiche Kaiſet machen, nicht 
bſtimmungen im bayerifhen Landiage. Die Mit- 
teipastei leat daher allen Werth auf bie freibeit« 
liche Eniwidlung und Geftaltung ebenior 
in commercießen, als auch conftitutio: 
nelen ragen und macht es ſich jur Aufgabe, nur 
zuverläfige Männer von erprobter deuticher Gefin, 
nung zu mäßlen, nit aber jolde, melde nur zu 
oft den Verlodungen des Ehrgeiies wicht wiberftehen 
Zönnen. Freie Männer, welhe nad ihrer 
Ueberzeugung flimmen und handeln und ultra: 
montane Beſtrebungen belämpfen, Männer mie 
Kolb, weihe mit. fietem Fleiße unverdroffen an 
dem Wodle ihrer Mitmenihen arbeiten and mit of 
fenem Viſit rüdhaltlos dafür einftehen. 
—— — — —ñ —ñ ⸗— 


Neueie Machrichten 

NKaiſeralautern 1. Nov. Die „Sübb, Poſt“ 
fäjreibtt Wenn man den Schwindel ind Auge faßt, 
ben bie Fortichrittspentei met der deutichen Frage 
treibt und wenn man fieht, mie deſſen ungeachtet bie 
Partei eine große Zahl Anhänger zählt, fo muß man 
fait auf die Idee fommen, bat. wir in einer Zeit 
geifliger Blinpheit und Umnachtung leben. or 
zwei Jahren beſchloß bie Partei: Eintritt in dem 
Norbbund trof der Mängel und- 2üden feiner Ver: 
fofjung, und heute erflären Die Führer, gerade des 
wegen —8* nicht eintreten zu wollen. Dazu Liefert 
num die „U. Abdiug. noch a8 Geflänbnif, nachdem 
ſie in weitwenbigen Bhraſen bie Stellung — 
zur bentihen Ftage beſprochen, daß Ddieler 
nicht in der Macht der ee a ee u * 
wenn fie ‚bei ben 

gt man eingelne Gehen: was rt —* 
en fie in der beutihen Frage bulbigen, fo 
lautet die Antwort von Jebem anders. Rum ſage 
uns ein Menſch, mas bemn eigentlich die Kortichritte: 
partei will und im Sinne bat, wir können 
aus biefem Gewirre von Phrafen unmöglich tiug 
werben. 

*-Satferälantern, 2: Nov. Am peftrinen Abend 
— * der hieſige Bolksverein eine Gemeralver: 
ammlang und beſchloß eine „Anſprache an ſeine 
Ditbirger,” fobann eine Verfammlung ber „Mittel: 
partei” am nãchſten Donnerſtag Mbend im Saale 
ber Fruchthalle zahlreich zu beſuchen. Bon nambafı 
teren anweſenden fremden, führen wir ben Bürger 
Ludwig Röfel von Nürnberg an, ber im einer 
—— Anſprache das Feſthalten an den demo: 












Würdigung u 
irche“ 
laſſen. 
44 Inha 9* chrift einge au 


fünnen, He das hier eine Stelle finden, was der 


berühmte Gelehrte am Schluffe feiner Senfation ma | vorihlägen 


—— Umerſuchungen jagt: „Es ſchien und an ber 

Zeit varzutbun, wie es um die Unfehlbarkeit der fa 

tholiihen, längſt ſchon vielmal päpftlichen Kirche jelbſt 

ftebt, ba e8 von ber größten Wichtigkeit it, daß bie 

gebilvete fatholiihe Itelt fi far werde über ben 

wahren Werth der Demmärhfl erfoigenden, kaum mehr 
Erklärung ber 


meifelbaften 
en des Bapfies von Seite der im Rom verfanmelten 
Biſchfe. d. b. bes Pia Eoncils, alſo ber 
(bierarchiichen) Fir bſt. Da dieſe ſelbſt nicht 
unſehlbar iſt, ſo fann auch ihre hier der Un · 
fehlbarkeit des Papftes nicht für unſehldar gelten 
und keinerlei Berpflichtung zum Glauben baran für 
die, Ratholifen mit ſich bringen. Die verſa ten 
Biſchdfe werden vlelmehe durch diefe Erflärung nichts 
weiter leiften, als bies, daß fie, inbem fie den jo 
fehr fehlbaren Papit für unfehlbar erklären, bamit 
wieder einmal recht Mar und entichieben beweifen 
und lautes Zeugnik dafür ablegen, daß fie ſelbſt, 
aud mern fie zu einem allgemeinen Concil verfam: 
melt find, nichis weniger als unfehlbar feien. Da— 
raus ergiebt fi denn überdies, dab auch das Ueb ⸗ 
rige, was etwa dieſes bem päpftlicen Abſolutismus 
fame Concil ala Kirche“ beſchliehen und ent- 
en möge gegen bie Medhte der Völker und ber 
Staaten, gegen die Miffenihait und Aultur ber 
neueren Zeit, feinesmegs alt unbehingt —* 
ſicheres Beleg gelten tönne, und daß das römi 
Beiftesjioh, das man ben Völkern wieder in verftärk 
tem Maße auferlegen will, durch allenfallſigen Gon- 
cilbeſchluß eg nicht als ein chriſtlich oder göft« 
lich berechtigtes ermirien fei.” 

Karlöruße, 29. Dit. Die Rammer ber Abger 
ordneten bat in heutiger Sikung den Antrag auf 
die Einführung der directen Wahlen abgelehnt Es 
foflen fonad durch allgemeine Mahl die Wahlmänner 
gewählt werben, melde bie Abgeordnete zu mählen 
haben. für birecte Wahlen fimmten etwa nut 12 
Abgeorhnete. 

Darmfladt,, 31. Dit. Selten Abend 8 Uhr 
wurde ein Erdſtoß bemerft. Huch beute Morgen und 
bente Radmittag folen ſchwache Erichütterungen be: 
obadtet worden fein. 

t, 1. Rov. 8 geftrige unb heutige 
Erdbeben, wurde in ganz St eſſen und Starten 
burg beohadhtet, namentlih in Main, Wörritadt, 
Langen, Viungfiobt und Großgerau. An lepterem 
Orte wärben über 30 Erfhütterungen gezählt. Einige 
derfelben waren fo jlarf, dab Schornfteine einftirgten 
Suter fi ein 08 der geängftigten Bewohner aus ben 

ern fi 

Hblehbaben, 1. Nov. Grftern Abend und beute 
früh 4 Uhr wurden beitige Erbfiöße in Wiesbaden 
und ganz Raſſau veripürt, 

ran 30. DE, Das preußiſche Abgeord⸗ 
netenhaus bat aeflern einen gar nicht übeln Heinen 
Gonp gegen ven neuen Winanzminifter ausgeführt: 
ee bemilligte demielben eine Friſt, damit er ſich im 


Ca uf U Kbeten hatte. 
—* EB a Es fogar jebr ——e— 





® a lie wage 


und Tan über « einen ve | 
nansplan ſchl eine 


entbebren zu 

für bei Biel, vor ie 

ehe einen Finanjplan 

* e halte — die höchſt gerruthl 
Nee, das re an bem Plane and an ben Derall 
feines Vorgängers ſich recht gemürhit 
jerarbeiten zu laſſen und nah dem Reſultate za 
Debatte ebenſo gemlthlih etwa feine Emtfchlüfe zu 
faffen. Durch dieſe Rechnung ift ihm mit der ” 
tagung ber Debatte ein Strich gemacht, und er mi 
nunmehr nicht umbin fünnnen, nah einer minder 
gemüthlichen, aber mehr correcten Metobe beim Fe 
ginn ber--Genealbebaite-jein 
zu legen und zu vertreten, Die Heine ee 
Aegung , = Ah in jener Bewilligung eine une: 
betenen F sipricht, darf man nah Anhkı un 
fers en — en befien Urtbeil ja ver: 
traten wir allen Grund haben, dem Ahgeorintien 
hauſe indeß nicht zu Schr zum Verbienft amtehnen: 
ber Beſchluß foll mehr einer Ueberrumpelung tet 
Gentrum bes Haufes als einer Har bemußten Abich 
befielben zuzuſchreiben fein. (F. 

Berlin, 26. Dit. Auf das vormärzliche Breuie 
wirft ein recht eigenthimliches Licht bie Berdfien 
lihung des Briefwechfelt, melden ber ebemalis 
preußlide Staatsminiſter, Generalpoſtmeiſter um 
Bundestagdgefandter (1824) 5 v. Nagler, mit feinen 
Stuatsbeamten unterhielt. Es wird durch biefe Brich 
m völligen @ewißheit, daß der gefammte Bricizen 
ehr im Preußen und Deutichland durch das ichwarz 
Boſtkabinet Naglers heauffihtigt war und daß dire 
das Deffnen ber Briefe für eine durchaus nörhip 
Maßrenel zur Eicherheit des Etaates bielt. Dies 9 
zwar ſchon durd Kombſts Schriften genen Naole 
befannt geworben; man bat es aber mie im ſolde 
Maße für wahr gehalten, wie wir es jegt aus Nr 
lers Briefen felbit erfahren, Daß er felbit dem An 
ftoß dazu gab, gebt aus feinen Aeußerungen bes 
* ervor. „Ein fir alle Mal ſteht ſeſt, daß Ei: 

e früber, "Die Roft- und Courierpadete Öffnen‘ 
Ihe er an Kelchner, und: „Hr. v. W. darf mk 
wiſſen, daß fein meulicher Bericht den Umweg hir 
ber gemadit bat.” Im ipäteren Jahren befannte 
ganz offen, daß er fih an bie „albernen Brieferöf: 
nungs-Sfrupel® niemals gekehrt habe, fucte dog 
dabei einen Unterſchied zwiſchen der in Creuken gele 
tenden Metbode, woburh man die Briefe bit „par: 
{uftrirte*, und der öfterreiiichen, wo man fie zu⸗ 
gleich unterfchlug, zu Gunften ber erfteren zu ftate 
iren. Er pflegte zu erzäblen, daß ber Meifter in 
folgen Dingen der Großfürkt Conftantin geweſen Ir, 
ber ihn einmal meitläufig davon unterhielt, dab a 
wobrideinlih die ausgeluchteite Sammlung von um 
terſchlagenen Briefen befige. Er babe fie in Mar 
quin Sin den laffen und fie machten in 33 Bände 
feine Gabinetsbibliothet und intereffantefte Letcün 
aus. Das ift ein merkmürbiger Beitrag zur Gulte 
geſchichte des 19, Jahrhunderis, meint die „K. I”, 
der wir die Mittbeilung entnehmen. Wir fürchen 
daß in dem Briefwechſel nachmärzlicher Nachfalr 
Naglers noch weitere folbe Beiträge entyalten fin“ 

Berlin, 28. Of, Das Schreiben, durch wride 
dem Frhrn. von der Heydt die Dienftentlaffung ge 
mährt wot den üft, lautet folgenbermaßen : 





— * verleben — jan Bin i“ entiloflen, 
mein Leben an feiner Seite bier zuinbringen, doch —“ 
„ah kan Ihren Sc merz nur würdigen,“ unter⸗ 
brach fie der Volizei:Direetor; „doch tröften. Sie fi, 
ich glaube, er wird genefen. Tas Uebel, das natür: 
ige Urſachen hat, wird auch darch natürliche Mittel 
geheilt, dog mup ih Sie aufmertlam machen, dah ich 
fürchte, der Patıcnt werde nicht ſobald dieſe Anſtali 
verlaſſen Lönnen.” 
„Seine Anmwelenbeit bien dauere wie lange immer, 
das "Weib dre Karquıs Malmont wird ihre Buchten 
* Gattin mie vergefjem.* 
Ich war Davon 
Glauben Sie nicht. ae u von guter Wittung 
tere, wenn ich ihnn pprechen würde ?* 
„Om Begembeil, Gr darf Sie nicht fehen.* 
Dliva. entfernte. fir, und ber Poligew Director begab 
fi wieder zum Marquis 
Gr fand ihn von der Erzählung feiner Schre 
denögeldichte gänzlich abgeipannt in einem Lehnſtuhle 
—* währenb ber wunberliche Advolat feine Stirne 
eiche lte. 
Mein —— Iprach der Beamte zu ihm, „beban«, 


he 2228 
Malmont antoertete ihm, er * ſich gay me 


keiatert, keinem er ein — Geſtandniß abge: 
legt; 


oludliche Aube zurüdzugetwinmen. 
Tas Gebäude, worin fih der Marquis befand, 
war aber mit ein Gefängniß, jondern das Jrrenbaus. 
Die erften Tage bemerkte er nit, wohin man ihm 
gebracht. 
wirtlich fein Vertheidiget, nur nachdem biefer äußert | 


Er fprad mit feinem Arte else wäre er | 


über die Behandlung, bie man bei — = 


er habe, ſehte er hinzu, ſchon feit Langem. zu | menden mußte, berichten. 
ſchlaſen verleint und hoffe hier im Rerker feine einftige, | 


Sie felbh trieb jet mediciniſche Studien. 
Das Loos des Diarquis von Malment war jeht, 
in der Atrenanſtalt zu Rerben, 
V. 
Malmont fah nur einen Weg zur Rettung dor 
fi), nämlich ſich rubig zu verhalten und fid zu Reden, 


behutjam jein Heilungsipitem begann, fab er ein, man | ald gehe es mit jener Gefundheit zur Beflerung 


verfahre mit ihin nicht wie mit einem Werbreiher, fon: | 


dern wie nm einem Aränfen. 
Und damit begann er zu wüthen und zu toben. 


Bei Tage gelang ihm dies; er zwang fid, mil 
feinen Merzten janft und ruhig zu brechen, werfläns 
zu antworten, dıe Aneldeten, bie. man ihm 


Aber je mehr er fich derfluchte und beiheuerte, er ſei und zu leſen gab, zu belachen; er hörte der Ruf # 
en Mörder, befio mehr war man von feiner traurigen | und verlangte jelbfl eine Flöte, um darauf zu ſpielen 
Krankheit überzeugt, deflo größere Mühe gab man fit, | er fpielte Sad, Rarien, und ließ nicht merten, Di 
ihm zu Heilen. unter der Masle anfcheinender Ruhe und Beh 
Un demfelben Tage, an dem Malmont ins Irren+ | ihn fortwährend ein unbeweglich flarrer Gehe 
haus lam, verlieh Diva ihr Palais auf dem Boule- | quäle, der ihm weder Rube mod; Haft gönnte, ua 
warb des Jialiend und bezog eine gemiethete Wohnung | um fo fürcterliher war, teil er nicht bie fige I 
neben der Itrenanſtalt. eined Bahnfinniger, fonbern die reine Wahrheit, 7 
Jedermann fprad vom ihr, ald dem Diufter meib- | unbeilbare Meberjeugung war. Doch wenn die Nail 
licher Treue und Unhänglichteit. Täglich erkunbigte | ihren finftern Schleier auf die Erbe finfen fick de 
fie ſich zweimal um den Zuſtand Des Marquis, Bielt | hatte ex feine Macht mehr über bie Schredbilder Im 
ſtundenlange Berathungen mit dem Arzte, den fie fürſt .· Seele, und man konnte hören, tie er feufäte, foie A 
Ki bezahlte, ezahlte ihm das Entfichen, den Verlauf, | fi zu Boden warf umd tie ein Wurm vor Eat 
bat immerwährenbe Zun ehmen ber fredlichen Aranl: | fih wand 
heit und lich fi vom ihm ein Zanges und Breiten I (Fertigung folgt.) 





Auf Ihten beftiimmt unb *—8 ausge⸗ 
rochenen Wunſch will ih Ich Sie von ber Leitung 
“ nangminifteriums entbinden, unter Belafjung 
3. Ziteld und Nanges eines Staatsminifterd. Ih 
erbe nie vergeffen, mit welcher Hingebung Sie in 
dwerer Zeit Ihre Kraft wieder dem Staate gemib- 
et und mit welder Treue Sie mir ſtets gedient 
iben. Ws Zeichen meiner Dankbarkeit und fort: 
auernden Gnade verleihe Ich Ihnen Meinen Schwar ⸗ 
n HolerOrben. ver habe 3 
en Wräfidenten der Geehanblung, Wirklichen Ger 
rimen Rath Eamphaufen, er und bem Staats: 
tinifterium bies befannt gem 

Berlin, ben 26. Ollober 1869. 

94.) Wilhelm. 
(gay) v. Roon. 

Berlin, 1. Nov. Ein Erlah des Königs an ben 
'nitusminifter beftimmt, nnier Bezugnahme auf bie 
voßen Bewegungen, welde die Gegenwart im relir 
iöfen Leben der Völker wie der Einzelnen aufmeilt, 
nd welde zu erniten Entſcheidungen drängen, baf 
er Geburtstag Luther's (10. November) fünftig als 
Ugemeinet Fefttag in den evangeliihen Kirchen Vreu⸗ 
ens aefeiert werben fol, (Anderwärts ſchaſft man 
ie Retertage ab; in Preußen ſcheint man aber durch 
te Glotie des Papftes, feine Unfehlbarfeit ıc, ge 
eist, man fcheimt ſich zu der einfachen Krone auch 
‚od die „dreifache“ vom Tiſche des Herrn nehmen 
u wollen.) 

Aus Defterreidh, 26. Dit, ſchreidt man: Wenn 
kürft Metternih die grauſame Jromie Überbauert, 
wit der ihn die „N. Fr. Pr.” heimſucht, To bat er 
in zübes Diplomatenleben und kann mit feinem je: 
inen ober mmfeligen Herrn Papa kühn mwelteifern. 
Benn aber Fran Joſeph fih die Sade recht ühers 
ent, fo berwit er den famolen Duelanten fo raſch 
8 mönlih ab. Fürſt Metternich ift mebr als Ge 
anbter, er if fter: er vertritt nicht bas Mir 
riiterdum Beuſt, fondern bie Perion des Kailers 
elbit. Die angeblih vor der Pauferei eingereichte 
Demiffion bedeutet gar nichts, um fo weniger, ba jie 
tachträglich nicht angenommen wurde, Der Fürii 
yat ſich allo nit als Demiifionär geihlagen, denn 
zu biefer Qualität fehlte ihm das Accept er bat ſich 
ta £. 8. Botſchafter geſchlagen und nicht zur Ehre 
eines Souveränsd, nidt aus politiſchen Gründen, 
ondern wegen eines Liebeshandels, der den Zuſatz 
yaranrapher Ehebruch“ an fi trägt. Was wird 
ınter folhen Verhälmiſſen aus ber Nepräfentation 
ner Grofmadıt und eines Kronenträgers erfer 
Alaffe? Was muß das öſterreichiſche Wolf ſich von 
ter en und Thbätlgkeit feiner Diplomatie 
denen? Alſo dafür geht bas viele Geld nad 
Taris! Das könnte man billiger baben! Die Frau 
Furſtin mit ihrer failerlid franzöfiihen Gunft war 
fängit eine halb komiſche, halb ärgerlide Figur ger 





worben, unb bie Auszeichnu 
lerien und zu St. Gloub zu 
mande Seite ber — 

bietet fie ihr Herr Gemahl noch und verfällt ver Gas 
tegorie ber Raufbolde aus unmoraliſchen Gründen, 
Wenn irgend Jemand Inlereſſe an einer ſolchen 
Vertretung Deiterreicha hat, fo find es gewiß die ri: 
valifirenden Diplomaten. Sie follten für den Kür 
ften Metternich petitionizen: er bild aber, wie es 
ſcheint micht nötig." 

Wien, 1. Nov. Aus ſicherer Quolle wird ger 
meldet, daß der Statthalter Dalmatiena, General 
Wagner, wegen dringlicher Stalihaltereinefhäfte nach 
Bars. abgepangen iei. General Auersperg über: 
nimmt ar Stelle bed vermundeten Oberen Jvaund ⸗ 
vich das Commando der operirenden Truppen. 

Paris, 31. DOM. „Buplic” erfläct, das Gerücht 
von einem Rũckſal, weldes im Befinden des Aaliers 
eingeipeten Sein Toll, für entihleben falſch. Derſelbe 
empfand am fFreitag leichte rheumariiche Schmerzen, 
melde ihn heute mieber vrrlaffen haben, 

London, I. Nov, Der Marquis von Weftminfter 
iſt aeftorben. 

Blorenz, sı. Dit, Der „Rayione“ zufofge hatte 
die stalieniihe Rögierung noch feine Veranlaffung, 
fih amtlih mit ver Throncandidatut bes Herzogs 
von Senna zu beicäftinen. — Briefe aus Sarvinien 
melden, daß dort zablreihe Mordihaten und Näube: 
reien verübt werben. 

Florenz. 31. Oft. Heute Nachmintag wurde ein 
Secret des Königs veröffentlicht, Durch welches der 
Senat und die Deputirtenlammer auf ben 18. No: 
vember einberufen werben. 

Meifina, 31. Olt. Herr v. Keudel und bie 
übrigen Vertreter des Norodeutihen Handelsſtandes 
berübrten Meſſina auf ibrer Reife nach Eaypten. - 

Mabrid, 29. Dit In einer heute abgehaltenen 
Beriammlung von Progrefiten und Demofraten 
ftimmten nad einer längeren Debatte, an melder 
ſich aud Vrim hetheiligte, 102 Deputirte für die 
Wahl des Herzogs von Genua, zwei für den Herzog 
von Montpenjier. „Amparcial” glaubt, dan ber 
Herzoa von Genua 166 Stimmen von 209 Plonar- 
Giften erhalten wird, — Wan verfihert, daß bie 
republitaniihen Abgeordneten nicht eher miener in 
die Corte eintreten werben, bis ihnen Die verfaſ⸗ 
iungsmähigen Brivilegien garantirt find, 

Madrid 31. Ok. In zmei Bollotagen eritaben 
fi 128 Stimmen für und 52 gegen den Herzog 
von Benun. Diele Stimmberehtigten waren abwe: 
ſend. Die Hälfte ver Deputirten ift 172. — Auch in 
einer privaten Verſammlung der Majorität erhielt 
ber Herzog von Genua 128 Stimmen gegen 52 
Stimmen. Viele Deputirte waren abmeiend Ban 
glaubt, dab der Herzog von Genua in ben Gortes 
im Gangen 180 Stimmen erhalten werde 


bie ihr in den Tuir 
I warb, füllte gar 





Ronftantinopel, 30. Dit. 11 Uhr Vorm. Um 
1 Uhr begibt Baldcr Reihe von Debk 


{ ereich, 
ue scabreuse; jegt übers | tet vom Sultan und großem Gefolge, auf Dampiern 


jur Zruppenrevue nah Hunkiar-jeleleffi. Sodann 
aibt ber Kaiſer ein Diner für die bervorragenditen 
Perlönlichteiten. Das Meter ift andauernd das 
herrlichſte 


Meis ⸗Yort, 29. Dtt. Auf dem von St. Louis 
nach New⸗Drleans fahrenden Dampfer „Stonewall“ 
brach Feuer aus, 200 Berfonen ſind theild wer: 
branat, theils ertrunten. 


—— ⸗ñ —ñ — — ——e — —— 
Vermiſchte und loeale Nachrichten. 

$ Raiferslautern, 2. Nov. Nah Berichten 
verſchiedenet frommer unb nicht frommer Blätter haben 
die. Abſtimmungen für die Preöbygterwahlen nicht allein 
bier, jondern aud in ben meiften Städten und Orten 
der Pfalz ein) jeher‘ umgünftiges Reſultat aeliefert, da 
man ſich allermärts fehr wenig daran betbeiligte und 
in Folge deſſen Nachmwahlen vorgenommen werden 
möflen ; für bier if dieſelbe auf Sonntag den 7. Nov. 
des Morgens um 11 Uhr in der Fruchthalle feſtgeſehzt 
und iſt wicht allein wünſchenswerth, fondern fogar 
bringenb nothwendig, daß fi alle bie, welche fih am 
24. Dit. nicht eingefunben, bei biefer Rachwahl beiheir 
ligen. Die freude über das Grnebmiß der erſten Wah- 
len ‚findet man jegt ſchon in ‚dem frommen „Hirschen 
boten” im Poeſſe und Proſa Sehr zart angedeutet und 
ift aber ſicher anzunehmen, dag, wenn die nä hſten 
Bahlen glei ungünftig audfallen, der fromme Jubel - 
lichtetloh auöbreden wird, da ihnen gan; unerwartet 
und ohne viel Mühe, blos durch Theilmabmlofigleit, ein 
Sieg. zugefallen if, der erſt nah 6 langen Jahren 
ihmen wieder enteifien werden fünnte. 





Wimer.ıdı von Bhik. Zhmibt in Raiferölmatern, aurınlıee 
Zregialagent der Hambe Amerit. Badertahrr: Minen kiutihaft, 
Angefommen in New» Nork: 

Am 7. Oft.: wie Dampfer Hammoria von Hambur:, 
Pıfayeite von Havre Cnaland und Zarita non fivernool, Betz 
lona vom Havre; am ® die Dampfre: Deutichland vom Dre: 
met, Pina vom Ylorspool; am 10. die Dampier; Idaho und 

ſrance von Lirerpeol; am 11. die Dameſer: Eilefiz ven 
Jan, Eity ei Wafbinsten und Ruſſia austinemeel, das 

ex lihafj Geſchen aus Bremen; am 13.: dre Dampfer Cureva 
aus Einerpool, 





“ DHaubel und Induſtrie. 

a. grantinet. 1. November. Aıtartrieben mare : ION Och⸗ 
in, DO ude und Minden, 140 talber und OD Hänmmel, 
Die Preiie ftellten fd für Ochſen 1. Dual. v. Ur, 1. 36-38, 
2, Onaf, 0. 436, Rüben, Rinder A. 34, 2. Dual. I. W, Käb 
ber 1. Dual. fl, 27, — — Hämme I, Qual 0,7 — 
2. Dual. fl. 24. 

Brankfurı. 1. Neuber 6°, Ubr Abende. Gredit 220 
AN, be, Staatsbahn Dh, 
ti dow borden PN, ‚ Baligier 
223 bez-‚Amerilaner BA6, =, bez, Bebhaftes Meihäft, Sıbr 
jeſte Teirdeuz. Urfterr. lrebit briemders animirt. 


Yıettatton. 
Dienftag, den 23, November nädhfibin, 
Nachmittags 2 Uhr au Steinwenden-im 
Baithaus von Karl hüberle; 
werben bie nachbeſchriebenen sum Nachlaft 
der auf der Moormüble, Gemeinde Welterö: 
dach verledten (Eheleute Gar! Müller und 
Fliiabetba Mellba gehörigen Immo— 
bilien durch ben zu Panbituhl wohnenden, 
dur das f. Bezirfögericht hieraus beaufs 
tragten F. Notär Rocbel abihrilungshalber 
aut Figentbum verfteigert, als: 

Eine Hiegelhätte und Hofraum neben Ge: 
meindegut und Weg, 17%,. Desimalen; 
Sabei eine Scheer und Dofraum, 15 
Da. und 2 Tagw. 95 Des. Wieſe in 
den Sintermielen, neben Weg und Adrian 
Möller, Alles im Banne von Welter® 
hi — 

Vonbituhl, den 1. November 1860. 

aa 


Der fol. Notär. 
Rocbel 


Dichung 17. Movember. 


Ulmer-Dombau-Loofe|! 


Aa 835 fr. per Stück 
Nündner-Kunftausftellungs- 
Looſe a 30 fr, p. Stüd, 
find mar ‚noch zu besieben ‚vom ber [GN /,.t 
Haupt: Ugentur Hugsburg. 
Theodor Mühlschlegel. 

I NETREIET IDEE NER 
"Fam Unterzeichneten ift ſtets Pr az 


Heſen⸗ Malz, Gerfte & Korn: 
brauntwein- Malz 


vorrätbig su haben. 
Auh übernimmt derſelbe Gerite-umd Korn 


zum lien. 
F Schwarz, 


62',bi] am Meimerthor. 


pielwerke 


von 4 bb 72 Stüden, worunter Pracht⸗ 
mwerfe, nit GHodenipiel, Trommel und 
Glodenigiel, mit Himmelsitimmen, mit 
Manbolinen, mit Frpreiftton u. |. m. 
Ferner: 


Spieldoſen 


mit 2 bis 12 Stüden, worunter fotıhe 
mit Reeefiaires, Gigarrenftänder Schwet 
zerbäushen, Wlotogranbie : Mlbeuıns, 


Schreibieuge, Handicubfniten, Arteibe- 


ichmwerer, Globus, Gigarren:@tuis, Ta: 
bafs: und Zünpholgvoien, Puppen, 
At heitatiſchchen  — Hiles mit Rails 
ferner: Stüble,fpielenb, wenn man fd 
bent. Stets das Neuelte empfieblt 


39. Heller in Bern. 

Zu Weibnadtögrihenfeneiame 
fich nichts befier. Jeder Yuftraa wird 
Sofort ausgeführt. Preiseourante jede 
franco. Defekte Merfe eparire. ! Na 
mer direct besicht, If oerfichert, Seller”: 
ſche Werte zu erhalten. 162,79,85 


u * 
Grob & Schön, 
Pianofortefabrif in Stuttgart. 
Tiono von fl. 0-2, 

Pinnins von fl. 230-400, 162° w 


Garantie fünf jahre, 





‚Eine Kant Bühdung |F 


wird billig abgegeben bei 
Math. Ktaikling. 
Rotten. 


Ein tleines 


möblirtes Zimmer 


wird von einem eſucht. Nühere Muss 
funft ertheilt ie igped. d. AL, 


[82,0] 


Hoch feine 


Frausöhlhe Wudskins 


empjchle im weicher Auswahl um raichen 
Berkauf zu erzielen, zu auffallend billigen 


green. 
A M. Tutenr. 
Wechſel anf Nordumerika. 


Wechſel auf Rordamerika in allen beliebi 
E Summen und Sichten zu den billigifen 
hatten werden ſtets abgegeben bei 
“8 IWJacob. 


Vechſel auf Nordamerika 


zahlbar 3 Tape nah Sicht, m Gold per 
Dollar fl. 2 29 fr. bei 
4jbi) Friedr. Meoeier, 


Nah Kinizeifen_der Parifer Sendungen 
empfehlen wir unser 


>ußgefhäft 


angelegentlihlt, BDüte, ubchen, Blu 
mer, Bänder, Federn, Stoffe, Karonen 
26, Ballbinmen, Benntfeänze, Lariier 
Fantafie Zchmud in reiofier Auswahl zu 
den billigften Preifen vorrätbig. 

Gefchw, Zyrof. 


4 
Ein Pogis. 

In der misileren Stadt in eimem neuere 
bauten Wohnbaufe find 2 Maninebenrau 
vermieihen ‚mit Dem Augeliörigen Keller und 
Eipeidier,, melde | tet berogen merken 
önmer. — Das Nähere In der Wrpeditiom 
Dieied Blattes, 2'/,2 


Reichſte Auswahl 


Strickwulle 


in anerfannt beiten Qualitaten, gewogen, zu 
ben billigften Breifen, empfehlen nad Du- 


fterfarte ) 
Geihie. Eprof 





“wsro20] 


Mehlbacher- 
Jagd) 


Um meiteren Uannehmlichkeiten vorzus 
beugen, erinche ich, daß ſich nur ſolche Her⸗ 
zen beim Jagen einfinden mögen, die dazu 
bireft von mir eingeladen ſind 


Abjahrt Samſtag den 6. November 
yräris 7 Ubr Diorgend am Schwanen. 
Earl Günther, 


Sehr billig 


verfanit das Neiefte in Mleider:, Megen: 
mänteh und Inrtenftofien. 
A. Tutenr. 


Basinlils 


(neuejte Kapuyen), in gröhter Answahl, im 
Tuch und anderen Stoffen, 'teich garhirt, 
4 fl. 3, bis fl. 10.30, empieblen 


Gefchw. Sprof. 
Frankfurter Dratwürffe 


frisch emgetroffen bei [1,2 
’ 


Garl Sohle 


Flanellhemden u. Geſund— 
heitsinden 


in größter Auswahl zu den Auferften Preifen 
4,,,Di) bei Gefchte, Sprof. 


Ein braver Junge 
fann als Gelwling eintreten bei 
62,6] Daniel Berg, Hüter. 


Alle Arten F 
Wiuterſchuhe, 
lomie Stridimolle, einvfehlen biliaft 
24% dit] Geihw, Eprof. 





er. 



























An die Urwähler! 





In einer Vorberathung über die Wiederwahl des Herrn Molb haben die Unterzeichneten fi geeinigt, eine Urwähler-Berjammlung 


auf nädften 
Donnerfiag den 4. November, Abends 8 Uhr, 
in den großen Saal der Sruchthalle 


zu berufen. In Folge hievon ergeht am alle diejenigen Urwähler, welde für die Wiederwahl des 


Herrn Georg Kriedrid Kolb als Landtags-Abgeordnetet 


find, bie Einladung, bei diefer Verſammlung zu erfdeinen, um meiter nöthige Schritte zu beſchließen. 
Naiferslautern, den 1. November 1869. 

6. Schuct. ©. Demuth. H. Schwarz. Carl Chriſtmann. Ludwig Ehriftmann. I. Zundel. Peter Emig. Johann Braun. Jean ram 
Schuck. Julius Koh. Friedr. Moeſer. Aug. Fouquet. Nil. Edel, €. Bödler. Carmine. H Helfrih. Foel. Earl Steger. Nathan 
Beil. W. Heinrich. Friedrich Dief. I. Yung. Peter Seibert. W. Grocl, W. Brüd. C. Schöneberger, C. W. Wittig, MW. Köfter. 
W. Stephany. Fr. Dreier. 3. Münd. I. Heyed. €. Schloſſer. Auguſt Fieberih. L. Spaß. Friedrich Welih. rang Derbig. % 
Kraft. G Hamm. Fr. Sommerrod. Heinrich Feldmüller. Jakob Peter. L. Ort 9. Bender. Jakob Schud. Johaun Schmidt. 
Franz Traumer. ©. Ming. F. NKöſter. Franz Gompter. J. Krakehl. H. ſträmer. Friedrich Fuchs. Pb. Grob. Heinr. Köhl. Thiel. 
Ph. Schmidt. Flamin Meuth. Reuthner. Wilhelm Raquet. J. Niedhammer. L. Stähle. FH. Seiß. Pb. Schuch. J. Moosmann. 
L. Guthy. Karl Schwarz, J. ©. Diel. Georg Enzer. 








„länner- 


Liederverjteigerung. — 


Samftag, 6. Robember 1869, Vormittags 9 Udt auf der Lampertsmuhl — ſ Dieri 
Gemeinde Erfenbadı, läft Die Zallitmafle * er Orb entlihe General-erfans 
u * 


Baumwollfpinnerei und Weberei kung. 
Kaiferslautern pre Vera 










Todes-Anzeige. 
| Allen freunden und Befannten bie 
N traurige Hacricht, daß unsere gelichte 


, Mutter, Schwiegermutter unb Groß⸗ 
W mutter 


Katharina Lanz, | 


| Dam j. Mowemnber, Morgens 7 Liner J 
im 79. Pebensjahr geitorben if. 















n folge u —— — ——— — 
4. nn Otterbach. 2% Tag, Wieſe, Spitalwicie, und 2, agw. Mder 
„ am Hotbenberg und Rambuih; Kaiserslautern. 








ie Beerbi ion: bh, Bann Erfenbadh. 5,38 Tagw. Ader: und 13,09 Zagm. Blicieniand, Nächten Dounerfiag, Abends 3 Ih 
' mol Erle, — — um ac Bei * re find nur die früheren Steigerer und der nachbietenbe Theil Wochenwerſam mlugg 
J oncurrenten zuläſſig "|. 
4 Uhr flott. Kaijerstautern, ben 7. Sentember 1369. (36,8,0,2 Betrefl: Beantwortung, ‚4 fie wihriger 


, Die tranerud Hinterbliebenen, 


 saiferslautern, den 2, Noobr. 1549. | Beier em Aber: 


0; 

— | | ERBE h 
Thuringiıa.“ Ay 

Die Stelle des Untergerichtichreiberd am 7 81 = 4) find gerwiiie rn Zi en-gros cam 


fönigl. Besirfögerichte Katferälauterm ift su © en erlehat aha ben Dem 


ea 56 on Verſicherungs - Gefellfchaft in Erfurt. San um 


Dexbeimer, Notär 





Der I. Borftanb. 





eie Begebenes Grundkapital fl. 3,937,500. Raumblatt. 
* * 2 J Y o. er 44 fr 87 
an an eur a ee der cd Stadt Kaiferslautern. 
b - ili ⸗ nn j ucht:Mittelpreiie vom 2, Novbr. 18 
Pacht- und Mobiliarver- Vorträge aus 167.2 222 + N. 3,646,69%. = — 
ſteigerung. II— 

Donnerfiag * 4. November 1859 Unterzeichmeter Agent emmpfiebit ſich zu Mbichlüffen von Feuer: und Fehensverficher: Ftachtſotten. Hät- 1 reriie- Pirtegen dia 
des Wachmittags 1 Uhr dabier im ihrer jungen und äft zur Ertheilung näberer Auskunft jederzeit bereit. Genre, 
Wohnung am Wiejenpfad, unterhalb Wittwe Die Prämien find feit, obne jede Nachzablung. Daun | 170 3159! 
Yauer, laflen bie Erben von Wilhelm Kaiferslautern, ben 2, November 1869. N) 4 a 
Shieb D Börtzler Kom 380 








» verpadten: Man:Rr. 1331. — 29, Speljtern m j 
Eee efmeiser Sand - Dreſchmaſchinen | re; 
u Ein ] . ; ; 

” ee il ineriöränfe, 2 voll „Di d ( A re md ! en Hafer 730] 31541 : 
Piebige —— ar ge = „und e i 3 | 
engerätbe, 1 Partie Kartoffeln, 4 Erentric-Häckfelf chneider Bohnen u 


ſtandiges Schreinerwertzeug, 2 Biegen xx. 








Xaiferslautern, den 19. Oftober 1869. „ARE ü0R Ju besichen auß Dem Zinfen ie 
51402) Derbeimer, Rotär. Mafchinen-Depör von Frz. Brozler|fcismn | —I-| 
wur... Raiferdlautern. BParifer-Ztrafe Rro. 12, 312 | 








Freiwillig gerichtliche Ver: - Das Bürgermeifteramt 
ſteigerung Geſchäfts-Aebernahme. Ein Kornbtod von 6 Pfund al Ir 


Donnerjtan, bem 4. November mädhit: f , . - 124 
bin, Nahmittas drei Ubr, zu Kalferslautern Der Uintergeidiete bringt biermit zur allgemeinen Kenntnitz. dak er das Beichäit | Ein Gemiſchtbtod von 3 Pfund 14 & 








im Sefthaufe zum Tönen, des Harn D. Welfch dabier übernommen bat und bailelbe fortiührt. Ein Werhbrod von 2 Pfund 11, & 
lafien NRikolaus Luccasd. Gchreiner 
und Adolph Luccas, Werffübrer, babier r Terneau: und Stridwolle * Roiferslautern, 2. November * 
wohnbaft, in fhönfter Auswahl vorrätbip. (Bictualienmertt.) Butier p. Pd. BME 
Planer. 110084, 110085, — 6 Des. Fläche Aud hat berjelbe eine Ihöne Auswahl in Regeuſchhirmen vorrätbie und beierat | fr. 1 Ei 2 fr. Kartoffeln p. Gtr. 1 12H 
mit darauf befimblichem Wohnhaus, alle Arten won Heparararen ſchnell und billig 2 — fr. — Stroh if. ib fe — 
Hof und Garten, gelegen zu Kailers: Otrterberg, im Nosember 1869, 162,6,9 | Rechen 2 A. 2 fr. 


lautern am grünen Öraben, neben Weg, Heinrich Ehberdron. Deinrich, Diarftmeie 
Firtwe Müller und Handelsmann 








. Keöhlid — . . os Frautfurter Cours vom 1. Mei. 
öffentlich zu Eigentbum veriteigern. 1) Belb-Berten fl. 
BEE, | 3dunler-Damen- 2Nantel rt. | 34; 
04,023] Böding, Anl. Notar. [> » (riebrihäder. . | 98 
— * ah + 
— * Große neue Sendung ifl wieder eingetroffen bei [59* „pdi Biltslen - © - - +. 98% 
Kür Dolzbandlungen. Fried. Welich ——62 
«in techtlicher, fleikiner —* im Rech md —ñ ñ — — ——— nn ar rn » — 33 
nen, Peien und Schreiben erfahren, stemnt: Gt * hhrtenr N u —— 991: 8 
nie von Holz befikt, ſucht eine Holzband Ein gute r Ar beiter Filzſchuhe, Eid ——— 3 
fung in Aufnabme, Steigaung, Briiabren | finder dauernde Beichäſtrgung bei ıte Qualität, äui r „+ „| Ruifiihe Imperinles . * 419 5 
u. f. m. zu vertreten. @ei. Offerten france @g. Burdart, Kleiderinacer. [Ne Mualttat, aunerft ne ‚Is Totlars im Mol» 223 
unter C, WW, an bie Gıneb. db. at. faRr,|* Rabengalie H Müller. Didsonts 4, [3 ü 


— 


8 Blatt erjdeint 143660. B———— Sennuere an | 
ei Kane baren der „PlatatsMuiriner,* jomie das | 


Diät: Sonntagsblart* ale Bratiöbeilagen alidgeate 
wecben, an Soßıt Diertchäßtii in K«aileralamiert mit 


Nro. 263. 





Für bie Ronate —— * FON 
zember nehmen alle fat. Boftanftalten Beflellungen | 
auf die „Pfälz. Boltszeitumg* entgegen, in 
Kaiferslautern die Träger bes’ vlaues ‚Tomie bie 
Erpepition. 


Ueberfimt der Tagesereignifie. 
* Raiferdlauteri, 3. November. 

— Graf pur Lippe, das ehemalige. Mitglied des 
preubifhem Minfteriums, hat einen neuen An« 
griff gen bie Bandespolitif feiner früheren Gollegen 
gema Dem Untrage gegen das Dberhandeldge 
richtsgeſetz läßt er eine Petition folgen, melde ben 
Entwurf einer Givilprocehordnung- für ben Rordbund 
für abiolut unbraugbar und „unpreufiich” erklärt, 
und die Regierung bittet, die Commiſſion aufzulöfen 
und durch eine beifere, mehr altpreußiſche, zu erfegen. 
Uriprünglid) hatte der Erminifter auch diefen Ans 
griff in die Form eines Antrages gelleibet, er fand 
jedod) im. Herrenhaufe nicht die bafür nötyige Zahl 
von nmterjtügenden Unterſchriften, und fo hat er fi 
auf ben u. ber Privatpetition beichränft, die er 
dem Haufe überreichte. Das Komiſchſte am der 

Sache if, —* * Kolnliche Zeitung“ mit Recht 
hernorhebt, dab. jene Commiſſion zur Entwerfr 
ung einer ng rue unter dem Minifterium 
bes Grafen zur Lippe eingelegt iſt, und daß er ſel⸗ 
ber bie —* ieber, sun aud) die altpreuhifäten, 
ausgewählt hat 

— Die Commis ber großen Mobewaarenhands 
lungen in Bordeaur, Lyon, —2 — Limoges und 
Zoulou)e wollen jegt dem Beiſpiel iver —— in 
Paris folgen und ſich ebenfalls. conflituiren. Die 
Bader von Marjeille und die —— von Lyon 
haben auch ihre Arbeiten eingeſte 

— Die bedeutſamſte —— ir heute die. Er: 
taubniß, welche die Pforte on öfterreihifhen 
Truppen eriheilt hat, ihre Operationen gegen bie 
Iufurgenten auch auf dem türfifchen umd montene 
grinischen, weil ſouzeränen Gebiete fortzufegen. Mon: 
tenegro hat hiergegen vereits proteſtirt und es ent 
fteht mm bie. brennende Frage, was Nußland, ber 
geborene Schugpatron: jener Rebellion, jet thun wird. 


Gemeindewahlen. 


— ber Aguation für die Lanbtahswahlen 
arf die Volkspartei ihre Pflicht und ihre Intereſſen 

a ver ſich direet datan veihenben Gemeinbes 
wahlen Nicht —* Acht laſſen. Unſere Parteige⸗ 
noffen tn Fürth Haben für diefe Wahlen die nady« 
fiehenben Grunbjäße aufgelielli, „ber_geichäftäleitende 


Päbi — Volks 


—— 


— 





— — ·⸗⸗ —ñ— —ñ 


Ar die —— verakhportlid: Wr Mohr: ©: 


en und Beriag der Bunhboruderei Ph. Kahr im Kalfer@laikenit: | DR 


Anti ber Borköpartel in Bapkta Befindet in 
voller Webereinkimmung bamit — bie mir ken 
halben ber —— und practiſchen Ver werthung 
bei Bethätigung der Bemeindewahlen empfehlen: 

„Die Volkspartei, melde in allgemein flaatlichen 
unb "gefellichaitlihen Angelegenheiten Freiheit, Gleich⸗ 
beit und Vruberliebe auf ihre Fahne gef rieben bat, 
bält hieran auch in dem engeren Rahmen des @er 
meinbelebens feft, frebt Innerhalb defjelben energifch 
nad) deren Verwirklichung. Wie im Staatsleben 
der auf demofcatifcher Grundlage berubenbe Volt: 
flaat, fo iſt * Gemeindeleben die wahre Bolt * 
meinde ige —— bemofratifche Vereine 
ben bereits ım ie eine Abrefje an bie 
ee einge worin fie diejenigen 
Srundbeſtimmungen aufftellten, welcht fie für geboten 
hielten, um allen Gemeinden im Lande das Bepräge 
einer demofratiihen Berfafjung zu geben. Die Bes 
——— der Bereine hatten jedoch befammtlich nicht 

nn Erfolg. 

ie Bolfspartei Berfofgt nichte beftomeniger un: 

abläifig ihr Ziel. Sie wird, jomeit bie nun einmal 
zum Gefeh gemorbene Gemeinbeordnun ben einzelnen 
Gemeinnen noch bie —— offen — auch auf 
dieſem Boden die ng ihrer Grundſähe 
anfireben und nad —* ga Ps 

Sie verlangt befhalb von ben künftigen Gemein: 
debevollmädtigten und Wagiftratsräthen, daß fie fi 
zu bieien Grundſähen beiennen und diefelben, fomeit 
ald mur immer möglich, in's Leben zu führen ſich 


nn ns er nenn im Sinne der Bollspartei | Mehl, 


darf‘ alfo vor Allem 

Ar als eine abgejchlofiene, über der Gemeinde ſte⸗ 
hende Eorporation ſich fühlen, fondern fie muß als 
getreuer Ausdrud des gemeindlichen Vollswillens in 
beftändigem Zufmmenhang und im Uebereinſtimmung 
mit demfelben fich zu erhalten und benfelben zu er⸗ 
forfhen bemügt fein. Insbeſondere Toll fie vor Be 
ſchlußfaſſung über Einführung neuer Einrichtun 
und Unternehmungen, welche von grundſählicher 
finanzieller Wichtigkeit find, und auißerdein aller ders 
jenigen, weldye eine Umlage oder Eaptt hme 
erforderlich machen, die üegerfhaft in Kenntniß 
ſehen und in geeigneter Weiſe veranlaffen, ihre Wil 
lensmeinung baräber fund zu geben. Nicht minder 
follen , zur Verhütung von ungerechter Vertheilung 
ber Laſten aller Art, Anlageliften umd- in ben Einzel 
heiten erkennbare Nedinungen offentlich dytannt ge 
* —* b Pur gap 

e nbevertreiung bie der ger 
inblichen —— — — 





———— Rebe ſein kaun. ——— 
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— u kr; om gamı baseru uf 4 Ginfaruh ie sei 
Sri = 30 fr. — Auferate, melde durch die Marie 
al Fine Perf Verbreitung. Aubiit, worden * 5 Er 





fe‘ ar bie — —— wo kin 
thumlih, ben bürgerlichen Eiennenten entnehmen, 
melde in das bürgerliche Leben zurüch n' bereit 
find, ſodald bie Gemeinde ihre Dien nit * 
wäniht ober ihrer nicht mehr bedarf. Die 
fol! bie Leiftungen ihrer Beamten nad; Verbien Be 
lohnen, nicht aber zur 'Werförgungsanft = = u 
Ktafie werden, melde in Staat und 
vorzugung beaniprudt. Demgemäß Toll Fan —* 
magiftratticher Beamter lebenslanglich angeflellt, fon« 
bern nur ein Dienftvertrag = ne befti mimie Reihe 
von — abgeſchloſſen werben 
it dem Princip der Rechtsgleichheit und Seröft- 

beftimmung iſt e3 unvereinbar, die Birgereigenfhaft, 
db. 5. das et ber Stimmabgabe in Angelegenheiten, 
die jeden Einzelnen berühren, von Zahlung einer be: 
fonderen Gebühr abhängig zu marhen; es fol auch 
allen früheren Inſaſſen das Bärgerreäit unentgeltlich 
werlannt werben. 

Bu ben Aufgaben des Wolksfiaates und — 
auch der B einde gehört es, die Errung 
ſchaften ber Geiſtescultur Allen — zu een! 
Die Bildungsanftalten "der Gemeinde höberen 
und nieberen,, follen baber wahres Bemeingut fein 
umd aud) aus gemeinfamen Mitteln, nit aus Sul 
eldern beſtrilten werben, - Die Bemeinbevertretung 

baber ihr‘ Augenmerk darauf zu richten, 'bak und 
in ae et Meife bie Aufhebung der Schulgelder ers 


icht werde. 

Die ſogenaunten Werbranchsfieiiern (Betreiber, 
Bier: und — — u. ſ. welche 
gerade auf ben nothwendigſten Lebensmitteln laſten 
und den Armen am meiſten treffen, verlehen ben 
Grunblag der Gerechtigleit. Zudem verzehren biele 
Steuern dutch Adftfpieligkeit ber Erhebung und Eon- 
trole Hirten guten heil des Ertrages und geben 
reichlichen * zum Betrug und ſonſtiger Unreb⸗ 
lichteit. Wären die Gemeinden durch das elek 
nicht Brent bas allein gerechte einer pro 
tefftoen Eintommen: und Rapitalfteuet einzuführen, 
0 müßte * fofortige Abſchaffung aller inbirelten 
Steuern und insbefondere aller Vergehrungäfteuern 
gebrungen werben. 

Die directen Steuern, welche als Mahftab artzu: 
wehmen bie Gemeinden nad ber neuen Gemeinde: 
ordnung geywungen find‘, ftehen aber felbft vielfach 
mit der Gerechtigleit nit im Einfang und bie be: 
reits da und dort befteheiiden birecten Auflagen (bie 
fög. Gemeinbenmilägen) haben bereits eine bedenfliche 
Höfe erreicht, jo dab: vom deren. Erhöhimg feine 
leiber nur sine all 





Unter der Erbe. 
Griminals None na$ Merip Jsfai. 


(7. Hortjegung. ) 

Manchmal begann er laut zu beten und wieder 
nach einer Minute Das Daſein Gottes zu leugnen, um | 
feine Ihauetligen Geſpracht mit ben unfidtbaren Geiflern | 
zu beginnen, die et vor ſich zu ſehen 

Die Doctoren zerbradyen fich die Röpfe, welche Art | 
des Wahrfinna es fei, die den Aranlen bei Tage ver: 
laßt, um ihm jur Nachtzeit deRo ſchtedlicher zu überfallen. | 

Eines Rahmittage erhob ih ein'ftarles Gewitter, | 
als chen rim Theil der Wahnfinnigen im Barten bes 
Srrenhaufes jpayieren ging. ' Das Gewitter fam umvor: 
hergeſehen; Hagellörner, io groß tie Hafelnäffe, fielen, | 
der Wind tig die ſchwächeren Bäume aus ber Erbe, 
und ein Blipftrahl- jahr gerade in das Wafferbeden 
des Gartens. Die Wahnfinnigen jerſtreuten ſich flieb: 
end, und während dieſes jchredlichen Chaos von Don: 
ner, Wind und werfhligen Stimmen erjaßte Malmont 
den Grdanten, bieje Gehpenpeiz zu feiner’ Rettung zu 


* | 
iger ne forfehr überrhfäht, «in Ohnmacht 
gefalene" Weiber, rafend gewordene Zrre gaben ihnen 
fo viel zu Ichaffen, daß’ fie einem fo ruhigen Kranken, 
tie Malmont, gar feine Aufmerlfamleit wibmeten; der 
Sturm ſelbſt, das mwahnfinnige Kind der Ratur, nahm 
ben Fliehenden in Schug, Staubwolten verbargen ihn 





n glaubte. | Meber 


| dor den Bliden der — nr im — 


bernertie Niemand, dah ein Aranker ber wegen 


| Vielleicht rei after dohe Mawer befrige und ih bon | 


dort auf dad Gaſſenpflaſter hinabwerſe, ‘das ihn gewiß 
gerichmettern wird. 
Das geſchah aber nicht. Malmont blieb under 
Er erbob ſich ſchnell umb flüchtete in's’ Freie. 
den Weg, den er einfchlagen mußte, 
wicht verlegen, er hatte nur bie Richtung des 


legt. 


ger und Wegmweikr. - Er tote es, daf ihn im biefer. 
Richtung Niemand verfolgen Tanıt, und es wäre für: 
wahr er -wahnftnniger Einfall geweſen, im’ folder 


| Etunde einen Wahnfinnigen einfangen zu tollen: Der 


Dagel fchlug auf das unbededte Haupt des Flichenden, 


| der Mind zerrißg feine Kleider, der Big flug einige 


Schritte vor ihm in den Moden, mähtenb der Dorner 
fein farchterliches Mollen immer von Neuem begann; 

dod der Fliechende beachtete dies Alles nid, wohin 
ihn der Wind und ber fallende Hagel’ trieb, dorthin 
ding er, Mo’ er fiel, dort ruhte er einige Minuten aus, 
worauf er ſich wiedet crhob und die Flucht Fortießte) JIwei 
Stunden wahrte es, bie der Sturm nachließ Matnont 
ruhte in einem, etwa pwei Stunden von Varis gelegen 
nen Zufwälbden aus, das jept vollſtändig vei t 
war. Umgeftürjte Pappeln und Linden lägen am Bo- 
den und verſperrien den Meg, abgebtochrne Zweige hin 








Ei nen - Das war gerade ber Dirt 


bichte 
die | ben Walmont! fühn. yum: Nadhtiager wählen Aonnte. 


Rund um ihn her war Alles öde; er konnte berfichert 
fein, daß ihm Hier Niemand ſuchen erde, 

Unter einer entwurzelten Linde, bie mit ihrem Weiten 
Neibe ichöner Taxusſträuche zerbrüdte, fand 
ug finftere umdb ſichere Lagerftätte ;. er fegte 


eine 
er eine 


war er den Den wo un. legte ſich zufammengefawert auf 
Sturmes | die Erbe 
ju nehmen, der Sturm mar’ fein natürlicher Bertgerbis | r 


Nacı und 4 wurde es gan) finfter; aber vom 
‚Minute zu Minute ſchoſſen Blige durch den ſchthatzen 
Himmel mb beleuchteten die Landſchaft auf Augenblide; 
für! Einen der- dem Weg fo funkt, wie der Marquis von 
Mälment, genugte diefe Beleudhtung 'HYioei Stunden 
lang beriseilte er auf feiner —— und entwarf 
feinen. nunmehtigen Reiſeplan 

Dann begab er ſich auf den Weg und ging — bis 
der! Morgen graute. Die Blite leuchteten ihm die 
ganze Nacht hindurch Er Hatte im folder Beit feine 
Begegnung zu fürchten, und als «8 Morgen wurde, 
verfedid er ſich unter einer Brüde: dort drachte er 
den ganzen Tag zw uk rihrte 4 wi aus feinem 
VS lupfwintel Heraus, ' 

Erſt ala = wieder finfter —— pr — feinen 
Bea fort.) Er verlieh die biäher Berfolgte Achtung 
vnd wendete ſich nad Süden. Nad Verlauf einiger 


Stunden hatte er bie traurige, 'veriüflete Gegend ber: 


gen von dem Alazien herab und überall lag noch die | lafjen und einen grünen Wald betreten, ber größten 


Ubihaffung ber Verbraudsfteuern, aber dieſe 
er nſtlicher in's Auge gefaßt werben. 


mä — 2* 





Neufſte J———— 


Nirchheimbolanden, 1. Nob. Motto: „Schlag 
niemals in ein Wespenneſt, doch wenn Du mußt, 
fo ſchlage jeft.“. Meinen neulihen Bemerku * 
Betreff der „Dierherkunft des Herrn Kolb 
Fortirittölager böles Blut gemacht. Die —— 
—— unferes Dre Ya gibt den Gefüh “ 

er 


ee Ca Ausdrud, dab ih auch 
zu 


ben wagt, welde den Präten: 
—— wat da doch unſer „Städt 
rittlichet fo zeinlich und fo, 


fhritmi ng 1 
Sept I Hart Thieme,: wie ein hinter 
—— bieligen" angehrachtes ——— 


nur min den Herren, w 

in meinen neulichen Ausführungen als 

Notabeln“ bezeichnet habe; Bertebet und andern Leu 

ten gegenäber, als. Beriteter eines, Im Allgemeinen 

B eine gewiſſe Autorität 

, mit 

anzu achtung 

habe id Erzeugung 

größere Theil hieſiger es an.ben Segnu 

bes. von Pre ae ar 

Theil. zu 

halin ſſe 


ww 

Mahl zes 
feine Gel⸗ 
—— I —* Beige mo 


—* — air man |: 


Gem Art. einzuihügtern ;gemußt, daß — 
nut Heil Dane | a 
Wie gut wiſſen s doch bie Führer dieſer Partei, daß 
wie in politifcher, ſo auch ‚im.religiöier —* 
bie. Vollspariei noch viel, weiter links ftebt, fie 


Intereſſant it’$,, wie, in, umferem. „fveir 
— ‚Blättchen in ‚eben. der: Rummer vom Same 
en Frei | Bolli 
ie darauf 
aum von 


fiag von ollen. Seiten ‚über, den: altbe 
—S— Kolb, hergefa wird. 
beüglicpen. Raifonnements nebinen; ben 






theila aut Nuß —E———— — — Dorthleli 
ex udi ich Mahlgeis. Die Früte waren mar halbreif, hin 
doch fein ‚Onngen lich fie ihm ganz reifen. Mbenbrei 
füllte er noch feine Taichen mit kam Obfle; denn auch 
morgen ift ein Zog, dachte er fi, und wer weihß, ob 
er morgen einen gededien Tiſch finden wird, 1; 
Er ee er 
— um an ben Meilengeigern nachzuſehen, ob 
Ga mit verirtt habe; in ſolchen Faͤllen 
damit ihm feine meniplice Seele erblide, nie bie Grä: 
** fich gewöhnlih neben jehem Fahrweg himogen. 
Um nächften Morgen gelangte er zu einer bene, 
auf der weder Wald, noch Exbllüfte einen Verſted boten. 
Valmoat jah ih — 22 — unter aufge | nung 
ſchichtete m zu verbergen. Dach fein Verſted blieb 
maberübrt. mal bete ibn ein Hund an, aber 
tie Bauern meinten, ber Hund fpire einem Hamſier 
nad, und beacteten iein Bellen nicht. 
» Dann wurbe es wirder Racht und Malmont fehte 
deine Slucht fort, bierauf kam mod; «ine mührmelle 
NRacht und ein fterbenslanger Tag, und num eudlich im 
ber ledten Racht erreichte er ſein ‚Biel: a fam früh 
‚Morgens im Zfiodüner Kirchhof am. 
Dort fland er vor der Gruft, b in.der er feine exfle |; 
Frau hatte beſtatten laſſen. 
u „Bien: bin ich, nächtlichen Belpenfl 1e rief en, „wie |. 


ber beiuchteft'Du mich, jepk bin ib zu Dir gelemmen. | die Gonne warm und 
- cp Raiıt —— mus ie zun baelncen 


nt 







as RR ——— J — 


Ka den Leute 


— San Di Wie Ren Wie bar 


im 


berlieh Eh 


17/, Seiten und welches Zeug wird N; — 
beſonders iſt's die Haltung So Ib 





fübrige eng ber ah mit Senfet feſt⸗ 
lich beging. Fröhlich zog Jung und Alt nach dem 
Forftgarten, unter defien blauweiß geſchmückten Bäus 
men man sum feſtlichen Gelage ſich niederlieh. Siebe 
ba, auf ſtand er, der offizielle Nebner. Die Ska 
nungen durch Bayeruswurben gebührend beleuchtet, 
aber ber bamals entſeßlich unpopuläre Bis marck im 


8 es — biej 7 — 
leune nur. u ufel. und dieſer Teufel 
beißt, ER LIT * hierzu noch eine; Bener 

Rob. Anderwäris gibt e# 


Kitifche N brüde 
— sen 


#832 


baite Belegenbeit Anno 1849 ben Landtagsfipungen 
in, Münden beizum ‚wenn ein Kolb, Schüler 


ich | xc..Iprachen, da blieb ein Abgechni auf feinem, 


Ks Alles mus 


er 
und Aa i —*— 

117 J 
—— Kar ein Gymnafiafi üben die 


63 ie, — Hin 


en mil 
810 Nachdem ‚der 52 

den bierbex. ben. Munich ru laflen; 
auf, heute ‚ auberaumte Be ber ‚großen 
ung ‚ur einige . Tage möge werichohen 
—— er zu deren Beſuch noch bierherfommen 
In — u ‚Eintritt; noch während ber lom⸗ 
men! geöffnet... (Giehe Münden, 1 Non.) 
* ra und — alter Delgemaãlde 
— * ſeit 20. d. geſ Kate it das Grab⸗ 
= von —5— rder mit; der treiflich ger 
arbeiteten, Bitte der. großen; Tragbbin, weldies dee 
Beige. ‚bes * Hoftbenters, unterlügt. von 
—— Kunſtgenoſſen, hrettichtet 


Ei 


üllt worben 
81. Oll. Die commiffionellen: Bes 
er bie im na m per men vorzu⸗ 
5 Berheiferungen haben geſtern unter dem 
Borfig. bes Cultus miniſſers do Greilen, begannen. Die 
—— hiezu eingela denen Gommiljionsmitglier 
ber ‚haben. ich ngeſunden — Der, Auslau des 
sratbes. für Zolle und Steuerweien, ſowie 
der Ausihuß für Handel und Berteht find. auf den 
10. November, einberufen. Die Einberufung: des 


Be min. vo Bor ber Su: “in alter, rd: 
wider Garlopbag  füche und das eine Ende biefed 
ges. fo arrbragen, ieii.hah: ein Mann bequem 
lüpfen und fih vor den Bliden der Menicen 
—— —* due at, Kies unk. erwartete dort bie 


og hatte, —F—— ‚na Einbruch der 


Nat; in Die 

fe, im ihre „alte tie zutüqh 

zulegen, dann aber ſich felbft; das Leben yu nehmen. 
Die Sonne ging auf, unb * bie ſchmale Deff 
hindutch lonnte Mal wie zitternbe 
Tpausropfen auf ſchwantenden “ ſich wieg · 
‚sen, wie bie wilden Roſen mar und mad ihre Kelche 
öffneten ; ex hörte, wie bie Biene iuanmend von Blume 
zur Blume flog, und ex, hatte keinem: fehnfüchtigeren 
Bunid, als da, diefer abicheuliche Sonnenfcein dem 

oeſegneien Dunlel ber Nacht endlich ‚weichen moͤchte. 


Doch digleh ‚glänzenden. Sonnenſcheinca freuten ſich 


damala gar. viele Menichen. Es 
u arme; —— nn je —* 
age füßt bie — und — die Pe 
7, dem büfteren, rn ed, wenn nur 
im ll 


— Hehe mar inme von Sn um 





‚ktnabzußeigen baut bie aus var |: 


Bollbun desrathes im Ganjen * für 


fpätere in 
—*— vol · 


9 
N bei 
— Das noch ausftändige Guta 


ze ber Univerfität Münden bezüglich ber das 
ncil betreffenden Fragen fol num Rn 
vollendet fein und demnaͤchſt zur Weröffenufid 


langen. 
"Münden, . Nov. Die internationale. Ai, 


ausftellung, die His zum leßten licke 
Ex war, ift geſtern — 
ie Ausitellung — ein * b 
elles Ergebuſß 


80 00 fl. ſich ef — "De Ommehnen 
nahezu. 70000 Wegem nob 


ungen in ben Sammlungen bleibt daß; —— 
tionalmujaum: mem‘ 1 bis 7. Non, 
Frankfurt, 31. Of. Die serige Berammluns 


: | im Saalbau, in welcher un 


fer Abgeordneter 

Guido Mei den — ſich vorſtellte 
das ‚folgende Banfettı verlief in ber beften Meife. 
Ju ſcharſen Zünen entwidelte. Weibıkein politifches 
Brogramım , das in dem „Rein“ ——— ex 
vereint. mit - ſeinem Freund Jacoby, dem 
Budget ‚entgegeniepen wird. —— 
den am ben Redner deſſen Ausführungen 
>| frünmifchem Beifall begrüßt wurden, nicht —— 
19: nah der Borſiteude mit Recht conatiren er 
die: Verſammlung sei mit ben Erflärungene bes 
seorhneten eimperiienden... Bei beim. Bankeit En 
wuerit Dr. ı Braunfels auf. Das. im aa ideen 
durch den Selbliwillen des Volles 
Vaterland, Guſdo Weiß auf die Stadt) Fran 
als freie, Stadt im freien Laude, wo jirieim vom 
beutiches Parlament ı wieder begtüße erinnerte 
an; Ludwig Börne, und 28 wurde deſchl biefem 
grogen  Sobne Frantfurts in. feiner Baterflabt-ein 
Denfmal zu errichten. Mon Fi 
Rab und. Fern langten zahlreiche 
und Zeltgramme an, MEEEL, 

‚29. Dit. Eine eigenthümtide: et, wie 
man die Fonds fir ben Empfang, 7 a Dee 
beſchaffen Sucht; Aheilt die, „Br Di: ‚dte” aus * 
ichlefien- mit: Die Org 


bei: diefer Gelegenhein 
balts zur: Borlage bei den zu ihrem deſp —— 
eng Gemeinden übergeben: 

Das unterzeichnete Dorfnericht ——— ſich 
hierdurch im Namen und im: Auftrage der 
N: N: zur Behreitung der Koſten fut den Se, —— 
bem Konige Wilhelm vom Kreiſe Pie zu 
den —“* einen · dem einnionatlichen — 
von ber Gemeinde pro 1869 aufzubringenden 
und Eintommenſteuer gleichlommenden @emeinbebei 
trag: binnen 140 Tagen zur Areiscogmhinakeafie in 
Pleß einzuzablen. 

N. N. den 1 DE EHI 

Berlin, 2. Nov. —— 5 
und, Meyhöffer haben ihhr Mandat niedergelegt; Der 
Antrag: Eberty's bie Einführung der obligg 
Cwilehe betr, wird einer +befonderen 
übermielen« Laster beantragt bie —** 9 





un jan 
füge T —— y * 
—* — T 
Pb bene —8 — u ge 


her las fie Schlecht, Malment bätte ihm bie Fehler fo 
‚gern. anbgeBefler, 

Dann läutete man Mittag, werauf, Pr was ruh · 
iger. wurbe, Das. ewige -Räferfummen wurde minber 
ee und ‚auf Malmont’s Augen jentte, fich ein. tiefer 


Batmont fliei mob mehrere — als Sei 
auf einmal etwas aufwedig, tuad ihm mac) wunder 
oh ‚ber ſchredliche Traum erichien, den es ‚eben. 

Bas ihm tedie, war eine wohlbslannte * 
die kein Inneres zu Eis erfiarten machte ; bie Stimme 
feine beatab enen Weibes. 

Dodh nicht jene boble Stimme, ‚bie aus, Gräbern 

heraufflöhnt, jonbern ein luftiges, lachendes — 
harmlos plaudernd, mit lindlich nawen Fragen Und 
Bemerkungen, 


Malment: —* ſein Auge an, die, Spalte des 
* — ‚unb jaß fie ‚nor fh. Raben, Ace 0: 
cht, dieſelbe Gehalt, bie er begraben. "Die 


‚wergiftet, vor [7 hellen Toges 
Do fie mit *5* — « i kin, 
n ' her (Goiebung la. tobt m — 


ul ste] J un 
4 


ini » un din 3 
3 . MT ‘ ri 


„Segen Guido Weiß wegen Vrekveraehens eingeleite 
'en Steafverfahrend. Der Antrag wird in ber Schluß: 


k Year, Mi Tips Verbot der Jusfuhr 


von Biltualien aus Montenegro wurde nad) zehur 
ägiger Dauet dort äfgehoben: Truppenverflärk 
ungen find angelanat ‚- weitere im Nachtüclen bes 
Nr: Die 

feits Maffenrube. 







pa Untermerfung angeboten, Ge in Hoffnung 


Madrid, 30. Di. Der Minifierpräfivent Brim 
rte bei Beantwogtung, einer. in den Cottes ge⸗ 
Aten Snterpellafion, die Regierung hoffe im Stande 
am teilt, beit’ Belägerunasjuftend’ aufzuheden. "Munen“ 
aid. ſei dies jedoch noch nit möglid, da noch 


Empör Br 8 igten unp noch verſchiedene 
sgerihflihe Unteriuhungen anpängig feien, 

; —— J 

Ride 


ad Entloffunnsaeiuh der 
und Debauag (omiikefi "wor: 
ven. Martos ift zum Brmifter bes 7 
rola zum Finanzminiſtet ernannt morben. 
adrid, 1. Nov. Der Gerjog von Genua zählte 
geftern Abend 134 gegen 65 Stimmen. 
Wleranbria, i. Nov. Die internıtionale Eon 
fereng ' über. bie Confulargerictsbarteit ıft auf den 
Tr. Nov. vertagt 
Wefbingten, 1. Nov. Die Staatefhuid beträgt 
sjeßt 2649 MM. Dol, Die Abnahme derfelben im 
legten Monat beträgt 7,363,882 der Baarvor⸗ 
na 194 MiL Doll, woron 117 Mil. Müre und 
ı 7 Mill, Papiergeld. 


ı _ Wermifchte und Iocale Nachrichten. 
r © * Raijerslantern, 3. Nov: Dem Vernehmen 
nach find die Wählarbeiten jur beberfichenden etſten 
» Bemeinderatbäwahl, nad) ber nemen Bemeinde Drbnung, 
‚ bereitö angeorbuet. : 
* Raiferslautern, 3. Rd, Geftern Abend 
halb zehn Uhr wurde auch hier Fine AL: a» 
erfägütterumg gefpürt, melde ſecha bis at Selum 
; angebädgtt —7 ar: 
f Darmftadt, 1. Nov. Heute früb 5 Uhr 15 
, Minuten war abermals eine Grberfhütterung bon ei 
wa gleicher Intenfivität wie bie vorhergehenden zu ber 
obachten. Die ossilirenbi De en im der Ri: 
tung von Welten nad Dften und bauerts zmei bis 
drei Selunben. 
+ Franlfurt, 1. Nov. Der Mittheilung über 
den geftern Abend (Sonntag) ftattgefundenen Erdſtoß 
müflen wir noch binzufügen, daß « Dorgen um 
4, Wr ein weiterer und; unlerer — nach 
ftärkerer Erdſtoß Rattgefunden hat. Wir warn fur 
vorher aufgemacht; ohne irgendwie ſchlaftrunken zu 
fein und empfanden ben Stoß mit ſolchet Heftigkeit, 
dal; mie und fchien, die Bettflele an die Wand ge 
druct weede Unferer Auffafjung ua verlief der Stoß 
von Sodweſten nad Nordoſſen, während geitern der 

Stoß von Weſten nah Oſten erfolgte. Bor dem Stoß 
; berichte holllommene Windſtille, einige Selunghen nah 

der erfolgten unbeimlichen Bewegung erhob da en 
ebenjo ungeimticher Windftpb. · Auch andere Haudde · 
mohner haben! bir‘ — bber ähnliche Beobachtungen 
gewacht und If nr“ cine Sfımme darüber, daß ber 
beutt Morgen erfolgte Stop den gefitigen an Heftig ⸗ 
teit noch Nertroffen hat. 

+ Her: Mufilvisehor Hans Richter, welcher ſich 
feit ſeinem Abgange vom Mündener Hoftheater zum 
Zee bes Stubiums der Frampöfiigen Tpenter‘ und 
Naſituſtaade in Darls_aufbielt,- hat von der Ahmini: 
ſteation des Theatre de la Monnaie in 'Brüßel bie 
ehrenbolle- @i Iten, die Gefammitleituhfl wet” 
für den Monat Deceber db. J projeftinten ' Hufführ: 
ung von Ricarb Wagner s „Luhengrin“, mit ben bor+ 
amgehenden Proben für Soli, Chore und Dichefter, gany 
nach feinen Intentienen zu Nbernehmen, und bat biefem 
Rufe Folge gegeben, 09 

+ Berlin, 81,08, Rarl Gupfom und Jalob 
Venedey find angekommen und gebenfen ben Winter 


bier ap" 
7 Yon Grafen Biuh emählt_man fi an der 
Dig Ba in Boten‘ 








Berliner, Börfe- folgenden - 

Baden im Begriff war, zur Rönigin von Preußen ju 

fahren, ſpricht ha Am Hotel ein Leipziger Bankier \ 
\ —— ichem Tone an. Der öſſerreichiſche Rei ne 
Ir, 
nig verwundert, ficht? den Mann befteindet an. — 
„Errelleng tennen mich gewiß noch von Deeöben ber,” 
ja, gewiß,“ ertwieberte Herr v. Beaft, „aber erſt, 
wenn ich wieder nad Dreäben: komme, hier babe ich 
willich nicht bie Ehre.” Mit einer Teichten Berbeug- 
ung entjeinte fi die Excallenz und ließ den werbiäff- 
ten Freimndling eben. 





N 1. Nop., Die, Taileriigin Truppen 
———— 
Art Der 


———— 


einiger Bänerinnen über einen nahen Ser, ſich 






pet 


er jonftigen Geſchmeidigleit behmadyreimnmenf-- 


ſchwarzer Mähre wie Did Perpin, ſchwatz mashrt jangeböre, burd ben Angriff gegen mich ſchädigen 
und in einem Reiteramug des vorigen Jahrhunderts, | wolen, — was ſchon buch bie Ueberfrift „ber 


tie ihn ber Glaube Duval getragen, 


Me aa 
imadite jüngft —— ft Cembridgeſhire einige 
Nähte lang unſicher. Er abob Grenakihnon hen 
Inſaſſen von Equipagen, bit ihm in ben. Meg ; Tamen, 


ließ aber bie Armen unbehelligt. a * 
man “feine” stieg | Wirthehaufe As. 
einer Roſtaame Slallang verfhafft hatte. Sein 


9 d tined der erſten Hortigen Werte. Er ſcheiat 
ne 


uphfbige 
Mönigin Bittorid,/toar dieſe Tage Gaſt des P 
Dobfen in Scotland, Se fuhren in Geile 


plöglic ein Sturm erhob und das ielchte Fahrzeug bet 
drohte, „Um Bottestoilen,’ ſchrie eine der Bäuer 
innen, „bie geiftlichen Herten jollen beten, 
wir verloren!” „Nein, mein,” entgegnete der präaf: 
tifhe Fährmann, „der Meige Pfarrer mag meinettwegen 
beten, Der große aber jol ein Huber ergreifen I" 

= Fine Eee Hatten) Mus. Santiago, 
im Edile wird eine -Wefdhichte gemeldet, die anglaublich 
twäre, wenn fie nicht doc dem dortigen Getlchtan fpielte. 
Bor dem dortigen Eheſcheidungägericht erſchien namlich 
eine junge Dame „von angenegmem Keußern“, bie erjh 
vor wenigen Wochen das erfte Opfer auf Hymens Al 
tar bargebracht hate, um ſich von ihrer „anbern Hälfte” 
trennen zu laſſen. Als Grund führte fie an. daß biele 
andere Hälfte nicht das fei, wofür fie fi ausgegeben 
und bat der Vrieſtet feinen Segen über ben ehelichen 
Bund zweier Feminina ausgeiprohen habe, Der Schei⸗ 
dungsauttag warde natürlich genehmigt, nachdem fi 
herausgeſtellt, daß ee fi bei dem Pſeudo ⸗ Gatten, mei: 


der fruher in ben Bädern von Solina ſeiſche Eier uhd - 


andert Roflbarleiten an bie elegante Welt verkauft hatke, 
toeniger um die eheliche Minne, ald um bas häübſche 
Vermögen der Gattin handelte, Schiwitriger zu ent 
feiden und noch micht entihieben find zwei andere Fra 
gem: Jh die Battin für die von dem Peudo:Watten 
gemachten Schulden‘ - biefelben finb nicht ‚gerade un, 
bedeutend — verantwortlich? und zweitens, Melde 
Strafe verdient die Verächterin des Geſches dafür, dah 
fie ih in dem Heitathsconttaete als masculfntım ün: 
lerzeichnete und demnah eine Falſchung beging? Das 
Unglaublichſte an diefer unglaublichen Geſchichte ift ber 
Umfand, daß die Gattin in ihrer Unſchuld erft längere 
Zeit nach der Heiralh von dem status quo Renntnif 
erhalten haben will; 


Theater in ſtaiſerslautern. 

* Raiferslautern, 8. Nov, Am heutigen 
Abend macht unfere neue Theatergeſellſchaft ihr zweites 
Debut und zwat in bem befanmten teeffligen Luſtſpiele 
von R. Benedig „Der Störenfried“ und if man 
allgemein geipammt, wie ſich bie Geſellſchaft in bielem 
Genre bewähren wird. Heute Abend treten zum erſten 
Male bahier auf: Frl. Neubert und. Hr. Bargen, 
Ku nad) langer Vaufe Herr und Frau Franz 

er. 








Schiföbericht. 

af erneltt von Wyik Schmidt in Kaljerslautern, atlelnipet 
Exeriniaxent ber Hamb· Amerit. Baderladrt:Mtrfiemhrieiticife, 

Das Hamburger Pokdampfisiff „Boruffia,* Gapt. Heb iſch 
von der Lirtie der Hamburgsimerifauijgen Bolerfahrt:Actiens 
Grjellihaft, trat am 30. Oft. wiederum eine Meile birecı nah 
NeiorPlort an und haste außer einer fasten Brieb umb Pader 
poll * Tons Ladung Und E53 Paflagirre im Awilhenbedt 
an Bord. 





Dandel und Juduftrie "Fri ** 

" Neußadı, Markt dom 2, Mourrber. Der Gruiher 
Dein 6 LIE — Mei 24 tx. — Ep diMöke. 
Erle A I. 52 ir. — Hafer 4 fi. 12 I ' 
scwWpeantharı,) 2. Movter 61, Ubr Abends, MErebit 224 
2 2238, de), Einatobabıe 3571,61, 77a Y, bep, 
Bombarben SH, TA), Bei, Amerikaner Bd, Ya 
—t, be. Anfange Frhr ankmire anf beikere Kourfs, 
dann eima@ matter, Salus wirber anf gute Variſet Rotirungen 


Frhr fc. 

“xbdin, 2. Mod, Produrtenimarfi, Walzen wor h f 
breh: 618%, Her Neo, 6,8", ver Diär) 66°, per Mal 68. 
Roggen meıhend, th. Birk, 5.15, Der Row, b4, perMän 54, 

al 54, Rübsı niedriger, Ef, 13%, per Mai 18%, 
Brimdt ef. bief. 11%, — Wetter: Meg. z 
* Banbfimuhl, 2. Movenkber. Mittelpreis Par Be 
1 — fe Korn 4 f. 19tt. Ex are 





— Ertlärung. 

vorgefteigen Tage, Ar. 258, Übergebeit worden, in 
welcher ich. mit Inusuiven überfallen werbe, ſich ber 
siebenb auf Bortommniffe ‚' die fich vot 20 fahren 
ereignet haben ſollen. — Ich würde diefen Heber 
fall feiner Antwort würdigen, — denn mein Bewil: 
fen gewährt mir vollen! & un — allein 


t2ondeon. Em Strapenräuber, becitten, mit [man Kat zugleich bie —— ich 










honſt ſind 


ef. — Mm dreibiae N. — fr. Hafer SR 51 fr. 
eh — te Linſen — A. — fe. — * 
- Klerfamen 30 fl. + De 


ö ß ft verraihen. Das Wertrauen, welches mir. bei 


€ ih mir bie „Biüälzifche Wolfszeitung* vom 


Mr, vs en. genügend angezeigt 


Pie Vartei gebietet mir, 


‚eine Ermieberung ai gebe: >" 
—* ig) him Eu gemacht worden, ich 
fei im Jahrt 1849 plöhlih angellell — meine Go. 


legen Arien dagegen non. bey Candidatemliſte aefitichen 


— nn. ya: 

Hiergegen wirb erwiebert: Im Jahre 1849 war 
ich der Abteſte Aahtscandibatin bar Pfalz, 
der ſich um ‚eine: Mffefforftele bewochen hat. „As 
meine - Co aus meinem Frauen Und nit galeir 


es Qualification ren bereit Friedendrichter, 
ji UVprtocurator⸗ Subſti · 


EIRTAETE — ich allein noch als 


Rechtscandidat nad gjahriget Vearis und in einem 
Aier von 32 Yabren ehne Anſtellung geblieben war: 
Am 3. November 1849. wurde id wit zwei weiteren 
Nectscanbidaten zuhleich zu Aflefforen ernannt, 
melde: br bist6 Fahren jäumer gemelem find 
ala ich ' * 5 

Niemals Habe ich eine Bevoczuaung verlangt, 
vielmeht bin ich ſelbhſi durch einen jüngeren Beamten 
mehrfach präterirt worben; und ‚bei jeder Gelegenheit 
babe ih ben Such jur Gellnng zu bringen ger 
fuht, daß Angiennität und Düaliflcatlon bei allen 
——⁊ und Beförderungen entiheidend ſein 
ollen. ' 

Der befte Beweis hiefür kegt barin, daß noto: 
riſch auch heute noch mieine ‚Eolegen aus bemielben 
Eramen mit mir biefelbe, ober aber eine höhere 
amtliche Stefung einnehmen, als ich 

2 Mon behauptet; fer im Jahre 1548 em 
RA peR ae Era in Wiener, ich fei reactionär 
edeſen 2 ine, noch das Andere iſt 
richtig. Allen ertremen Wirieibeftrebungen ton jeher 
arımbiägtic abarmeigt, war Ach auch im Jahre 1849, 
mie heute, für eine ruhig unb fiber vorangehenbe 
und datum Dauer verfpredende Entwiclung, 
und mein Haube an die beutihe Zuluuft Meht 
ebenfo feit, als meine Ueberzeugung von der Ric, 
tigkeit bes Weges, den unfere Partei beute 
acht — auf biefem Wege Halten mich Angriffe ber 
Art. nicht aufl * 

In den erſten Jahten det Entfiehung ber „Pfäl— 
zer Zeitung“ bat mid Hr. Dr, Jäger erſucht, Ihm 
Mittheilungen über Gerihtöperbandlungen: an 2c. zus 

hen: zu laffen und ich hatte feinen Grund, biefe 

itte zurücdzumelien. Davon, bag Hr. Dr. Jäger 
angeblid von mir ausgenangene „blutroibreactipnäre” 
Artilel zurüdgelegt hätte, höre ich heute nad einem 
halben Menihenalter das erfie Wort. Won meinen 
Ariiteln hat Hr. Jager meines Wiffens keinen einzis 
gm zurüdpelest unb hatte auch nad deren Inhalt 

inen Grund dazuz und wenn bieh einmal geſchehen 
wäre , To hätte Sr. Dr, Süger feinen ymeiten von 
mir empfangen, 

Uebrigens Gabe id feit 14.0ber 15 Jahren 
fein Wort in bie „Wrälzer Zeitung“ geſchrieben 
als einen Nachruf beim Tode des Appellraths Boys, 
in mweldiem ich bem allgemeinen Befüble des Schmer« 
ge® über jeinen Verluſt in menigen Worten Ausbrud 
verliehen habe. 

‚3. Die Behauptung, daß ich um einer drohenden 
Mohregelung, wegen meines Verhaltens im Jahre 
1849, zu entgehen, mid auf einen Befehl bes Be 
ritäpräfinenten berufen, „der ihn, wie e& in bem 
Artilel beißt, unier die Bürgermehr als „Ranporteur” 
commanbiri hatte“ ift ebenio erfunben umb verlegend 


gegen mi uud den bamgligen Präfibenten in Kran: 
“ Ad als au An? it mig. Gines 
„Hapnorieur“ beburft# UVmals Memend. Steber: 


mann fonnte Alles felbft eben und hören, denn es 
geichah Miles öffentiih. Meine bamaline. Rechtfer 
ngung aber ’ift abgefaßt mil dem Mutbe, den uns 
ein gutes Bemuhtieim verleiht — es mar kein ſeiges 
hinterliftiges Wert, wie es der anonyme Verfafier 
bes angefochtenen Artiteld genen mid vorgenoinken 


‚bat. Es leben noch mehrere Beamten, bie. jene® 


ctenftüd vom Juli 1849 geleien haben und ich 
babe die Bublication bes Inhalts nie gu win, 
hen, nicht zu Shewen! r 
Ich erfläre hiemit ben ganzen Artilel in ber 
Volkjeitung als das Product bösmwilliger Er 
findung und unwahr. " 
bh, welche man im, Auge bat, if um 
ennen. Der Ginfender bat. fie uns 


mebteren Weichenbeiten, > ſucht/ von meinen Freun · 
den Und Varteigenoſſen aus allen Theilen ber Pfalz 


ugewender worden iA, läßt ihn nicht. ruhen. — Um 


dieſes Vertrauen. gedentt er mich zu bringen | 
Ah bin fiher, daß meine Freunde ihn: nicht die 
Ps bereiten werden, zu rufe? „Eat mir ger 
den. ; j : 
Zweibrüden, ben 30. Dfiober. 1869, 
I 7 Ehmibt 


Bekanntmachung. 


Nachdem ſich bei der am 24. v. Mis, anberammt einen Wahl des kirchlichen 
Masl-Goleniums nicht einmal bie Hätite ber finmberehripter Menreindeglieber betbeifiat 
at, muß er MWablhandhrng fertgefeht werben umb mird hiefür eim Imeter und Iekter 
Termin au 


Sonntag den 7. November I. Js, Vormittags 11-12 Ubr 
im Fruchtballfaale 
anberaumt, 


Wer noch nicht abgeftimmst bat, wolle diesmal ich einſtude 
Das proteftantifche Presbpterium ala 


Derfammlung 


der Urmwähler des Mahlbezirts Kuiferslautern: 
Kirchheimbolanden. 


füherigem 4 Abgesrdneten unferes  Wahlbeiirts, den Herren Giolien, 
I. W. Jacob, Kolb und Weil die Gelegenheit zu geben, vor ihren Wählern über die leute 
Pandtagsfelfton Bericht zu erjtatten und ſich gleichzeitig über ihre politiibe Stellung 
den Hauptiragen ber Gegenwart gegenüber ausjufpreden, wird 


am Sonntag, 7. Hovember, Hadmittags 3 Uhr, 


im Fruchthalllaale zu Kaiferslautern 


eine allgemeine Verfammtlung der Urmäbler des ganzen Wahlbejtrfe ftattfinden, zu melcher 
wir hiermit ergebenft einladen. — Die Herren eorbneten haben eine Einladung dazu 


Dei größerem Quantum billiger, 











, 163,6 
Wahlausſchuß. 


Landgericht 






Um den b 


Unier aufs Nehbaltigite aifortirte® 


Mebft verſchiedenen Sihen md rotben Meinen empfehle 


Wotb: Wein, per Scho 


Wohnungs · Veranderung 


Mein Gol- u. Sitberwanrengefdhift, $ 


verbunden. malt * 


Ahrmacherei & Hhrenhandtung, 


befindet fi von nun an in meinem meu erbauten ‚Haufe (dem 
Katlerslautern, im Oftober 1869, 


Herren-Hutlager 


2. Hech, Weinhänker. 


Im 
alln« 


„et einen: en 
ppen 18 1 
9 Lan — — 10 
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erhalten und zum Theil bereits sugelant. mpiehlen auf's Angelegentlichiie. Die neueiten Sadıen ir & 
Kalfersinutern, den 2, Rovember 1809. » + Seman une ——— —— — son. 48 fr. bis Den 
Der Wahlverein der deutichen Fort chrittspartei. SA. 7. in dem meuciten ‚asons und farben: franı. und engl. ylinder Ar . 
€ 0 wir dran 
EA 163,5 | und find derbalb im Stande, bilinft au verfaufen, Reparaturen m j 
HWeber. — Gefchw, a 





Freiwillig gerichtliche Ver: 


ſteigerung. 
Donnerftag, ben 4. November nachſt 
bin, Nachmittags deci Uhr, zu Stallersfantern 
tm Gaſthauſe zum Löwen, 
laifen. Nıfolaus Yucsas, 


Bekanntmachung 


der Verpachtung der. Mildpretsausbente in den Regiejagden der Re- 
viere Elmſtein, Jagelbach und Taubenfubl im Forſtamte Elmitein. 


Die Wilbpretsausbeute aus oben beyeidhneten Wegiejagben, ‚ befichend in Natb:, | 


ten Schreiner 
ehwild, Hafen, Auerwild, Feldsühner und 


Schmwars und albichnepien fol auf'3 Neue , und Adolph Kuccas, Werfführer, babter 

auf die Dauer von 3 Jahren und iwar vom 1. Janıar 1970 bis ind. 31. Deyember 1872 mobrthaft, 

im weg der Submifiton verpadtet werden. Ülanr. 110084, 110036. — 6 Der Flacht 
ufttragenbe. haben daher ihre befifalliigen ſchrütlichen Eingaben, ı getremmt nad mit,, daraui befinblihen Wohnhaus, 


Hof und Garten, gelegen ju Raiierör 
lautern am grünen Graben, neben Zen, 
t Rittne Müller und Handelamann 
I Mehl i 

‚öffentlich am Gigenthum verfielgern 

' Rnierslgutern, dem 18. Üftober 1869. 

H 4.028 Aöding, fat. Aötär. 


vr 


Nevieren und für bas Roth, Schwarz: und Aehwild ver Piund, sur bie übrigen Witde 
gattumgen dagegen per Stüd, 
bis 20, Movember I. Js., Morgens 11 Ubr 
beim Forflamte Elmftein unter ber Aufſchrift? „Submilfion auf die Wildpreldanshee Im 
Rorltamte Eimftein“ einzureichen. 
Glmftein, am 1. Mosember 1369. 


Kal. Foritamt. 
Diterbeld, Verweier. 


in Mann im. Alter von H Nah 
rei, melder eine Gewerbe und 90 
Imteonifkdhe Schule surücgelent und 
feit jener Zeit ſchon im mehreren 


! @ehtsäiten comditiondrte,. ducht nz 


Sperialität für 


. ter beicheidenen Huiprücdben * m yauf 
+ einem Komptolr, und fiebt mebr, aut humane 
Patent: gutterjchneid:Miajchinen. Seha diung, denn anf nrofen EGcbau (697, 
Unier. Abſatz, melder vor einem Yabre ſchon 00 Siuc jahrlich bermig, bat D R ti h 
ſich ſeiſdem verboppelt, wodurch es uns möglic it, unfere Berfaufepreiie * * Sr Unterzeiönete empfichkt Ti yabier * 
mäßigen, ohne die dekannte Hüte und Solipttät umferer Maſchinen zii’ beeinträchtigen. 4 Rollführer und Küter- 
a rg unfere neuen Preiſe 
. 49 für die beliebte Mafcine für 20 & 30 Stuct Bicb und Pierde, 2 Verlader 
* ep Mr —— 3 von Eiſen; zu aefälkigen Aufträgen 
. 68 für eine größere Maldyiue, 3 Schmittlängen; ** — 
88 für Die aröfite Diafchine für Sandbetrich. * Valentin Schneider. 


Franes jeder Gifenbabnftation; Bnrantie 3 Nabre; Probeweit 14 Tape. 
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Fi r 
Bir Minen & und regt gut denken, baß in 
iin winbfillen Zeiten der Beltungäfchreiber Ne 
n möglihern Austunfte mittela greift, um Sein. ses 
subitfim ji unterhulten; wenn, aber im jehiger 
t ein folcher Herr ın die Nüflfammern der Vers 
— ſtelgt, um Stoff hervorzuhslen, ber gar 
yt wehr in die Zelt ober auf die Verhältniffe paßt 
lich auch nice unterhalten aha, dann jegt er 
ı der Gefahr aus, dab man ihn langmeilig| 
int, will er aber mit ſolchem Stoffe deule ner« 
Higen und Ihädigen, die damit nit das 
ringffe zuthan haben, ſo fehl man ibn auf 
Lifte ber Berleumder von Projefition — ein-Tol- 
U fopeirit ber Verfaſſee des Artikels ig Nr. 159 ber 
“ Bio” u fein ud melden derjelbe „bas Pios 
mm ber deufihen Volkspartei” überfäreibt uud 
: Welt weiß machen möhte, daß diefes Bro rama 
—— all ber deutſchen Volkdpariei im, der 
als“. ſei. 
mie alle 


ber er Bolfäpartei 


Sorte in diefer Bezſehung zu defeitigen, 
Ten mir befagtes Pfälzer Programm „unfer 
ogramm“, vor am 29. Novo. 1868 in Haarbi 
chloſſen eng bier Bus: r 
„34. Die „veutihe Bolkspartei” in-der 
Pfalz betennt ich, zu dem deiaffatiiägen 
Sleippeitspeineip und verlangt die gleich, 
artige Muwirkuug aan Staatäbürger, bei- 
Berfoffun; und ‚Berta tung. Die. Zurching: 
rung der Serbfiregierung des Bolles in 
dent ‚Staate, der Prooinz, und der Gemeinde, 
Sie derwirft über namenllih den Wilitar 
tismus und das fid auf Denfelben ftißende 
Gäfarenthum. 
. Jh narionaler wie in internationaler Be: 
zehung anerkennt die „Voltspartei* ben 
dem einzelnen Vollsfläniqe,, wie jedem 
alte" zuftchennen gleihen Wifpenh auf, 
Seldfibefimmung; wur "auf diefem 
Dege erlebt fie die Ginkgung., Nur ein 
anf die Freiheit gegrünbeter Bunbesftnaf 
fänmtlider deuticher, Stäumme, nut ein Srie: 
bend- und Freihelsbund der Wölket entfpricht 
5 runofügen. gu 
e „Volfspartel”. anerkennt feriiek, baß bie 
Hastfilgen und gelelfaftfihen Fragen un« 
wwennbar find und daß namentlich die geiftige 
ehe Hebung al unb die Mer: 
wirtlichung der politiſchen reibeit He 
feltig ſich —R al vxi⸗ 


*— 


» 


5 


Eriminal-Rovede nach Rowigigekti. 


6 Zersjepung.) — 
66 il aber doc nicht, ganz, barfelhr, Baiem; denn 
Y er begraben, war ein trauziges, baieh Beihäp, 
ib bie tt dor ſich fleht, iſt im luſtiges blahendes 


unduches Üeib;; auf; Deffen  Mngefiike Bit, um 
eude ſtiahlen Ba ' rl 

Ike das» bäßt fich leica ertlate 5 Mebe se Re 
ein Akne, faniiee, - jünger Man; ı ber ihrd 
versorgen hãlt ab fie leh and Tanıaı ie! Ki 
ragen: Date anbductt Ir Twin 

Die Daher‘ litf gun Hehe ar TA laut beffen 
apfiekfennn ad Hamm wurd arm dan N 
„rue Arabia Lifärbi, dic Unvergek/ige Gain 
EN tgl Mainihhe ;' DLR unteönlihe Halte berkor 
übe ſein gah A € Tering” Alunitiche, Leinen 
miüßtsgeren Wruhslh, als dn' dee‘ Ener” hjanigen 


“raßen, dir felke tee hiring Grab; mine,“ 
«zD98 junge, Mbeih fand in Mieter Orahlgrift,etmad 
Romiläre, dab «s. ‚fd; nicht enthalten. ante,, ‚laut, 


ılyuladen. “hy — 
„Laie nicht, Epaclorte,” warnte fie, der junge Dann, j 


dem er fie vom Brabe wegsiehen wollte, der Züge, bie fir ‚enspält, 


Ralmont dachte, ex habe ſich geiret ; 
ibt ja Sharlotte und nicht Amalıe.” 


diejed Weib |: 


Schaufrage in Aniprud nimmt, mirb es 


en. Ber. Augen bat zu fehen und Ohren su hören, 
ber; dann, aus Dbigem den wahren Sachverhatt few: 
nen lernen, indem das Programm ſchlicht and ein 
ia den ‚Standpunkt ber Bolfspartei der Pfalz 
bezeiäänet und haben mir barum wodl das Kedit im 
Nr. 262 d. BL zu ſagen: es jet Rüge und Belei- 
ung,. dab man ung beihuldigt, wir trieben 
„Aufn tgelung der arbeitenden Ciaffen gegen 
fit und, Capital,” 


—r Die, bayerifchen Lehrer und ihte Ber. 
fammlungen. 


Das. gefteigerte aljeitige Intereſſe, meldet bie 
rechtfertigen 


wenn wir nad den in Öffentlichen Blättern bereits 
erigienenen , Berichten nochmals einen Blid auf den 
Entwidelungsgang bes buyerifchen Schulweſens in 
den. legten Jahten und auf hie atmentälkigfien Er 
iheinungen in Demjelben merjen. ; 1 
achdem bie Reaction der 50er Jahre bie Boils: 
bildung immer. mehr eingegmängt unb durch das 
Normatis ‚van 1857 die Bildung. ber Lehrer auf 
ein, Minimum. derabgedrüdt hatte, , begann im An: 
fange. dieſes Jahrzehente ein beſſerer Zuftand gu 
bömmern, indem buch das Gefehı vom 10. Ron, 
1861, die äußere, Lage der Lehrer einigermaßen ger 
beiert, und etwos Ipäter fogar denielben eine; bern 
gende Stimme in der Schuleonmiſſton eingerämut 
wurde... Die Lehrer traten; in: Vereine zuſammen, 


um, mit. der Förderung des vaterländuchen Volks⸗ 
ſqhnluee ſens die Hebung und Kräftigumg dedbiggnen 


des ‚angwitrebet, -umbr bie wohl wollende Negies 
tung. des umgergehlien Königs. Marimilian LE; 
trat, dieſem Steeben nicht entgegen... In der teefflis 
den Dentichrift des bayerifchen. Volksſchullehrer ⸗ 
vereind,, ‚an deſſen Spitze der burd Charakter mie 
durch ‚Bildung, glei. audgmpeichnete Lehrer » Garl; 
Heiß, jept in Augäburg,, trat, iſt bie Nothwendig⸗ 
teit, ‚einer gefeplihen Drömung: bes Schub: und lin 
terrihtömelend auf das Schlagenbfte nachgewiefen 
und die, Megierung brachte ben Ständen einen auf) 
freifinniger,, Gpundlage. zubenden Schulgefegemts 
murf ın Vorlage Leider hat: berfelbe Bor ber 
hohen Reichsratpölsumer feine ‚Gnade gefunden und 
bie Lehrer find angewieſen, auch ferner noch zu dul« 
ben, und zu. harren. Mber fie Lieben ſich nicht emts, 
mutbigen; ite behalten feh und: umverrädt ihr Biel 
* Auge, überzeugt daß wen fie ſich nme ſeloſt tren 
bleibeu,, ein at 
unmöglid; if, - Freilich: ba 


tw arum, mein Zieber, nennft Du mi auch, wenn 
wir allyın. find, Gparipitet“ | | 
„Damit ih mid daran gemähne. Wie unvorſich⸗ 
fg Zu bi.“ Alu je 
„Ag Malmont horchte mit alen Sinnen. 
Ehatletie fürke ihrin Baiten zu dem die Gruft 
umgebenden 
dad 
„Bir 

Di⸗ 
edlen), hierher ‚gelommen zu fein.” 

‚m Bürhte dichts biefe Erbe iR mar von Engeln ber 
wohnt; id fenne nur einen Tun und — 
nicht mehr ſchaden. Und die Berflorbenen werben nicht 
zu Berräthern. Selbſte der Lob iM guluntthig ohne 
bt Dein ei, Sicht Du, # bin 
—* heriidtetunmehl, md "ihıh' Jageh u‘ Binnen" 


eweiche Brad heben fie zu fehen. 


2 Ton, da Du re meinen Meheht‘ 


seien“ 

fr 7 Mann, j0g ftin. Weib au ſich und füpte &6,. 

a ar er Le 
Kane , ‚meine Gr und, 

* Vem iſt je das. Bid zw 

Zei arworbem; „and, feinem ‚eigenen, Grabe: zu figen 

und feine eigene Brabfhrift zu lefen 1" 


gzeilung 





Biber hin’ Hertzg bar Suserudere pp, Bahr ın Katferölausern. 
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Kaiferälautern, Donnerfing A. November 1869. 


Hebung ber Vollabildung und dadurth Beffergeftn 
unferer, fitllichen und geiellichaftlichen Auftärtbe, um« 





——— 
en 


"zu belämpfen und jelbft im eigenen Lager erſtan 


li 358 und zwang ihm, ſich auf 
a 


Du döie®" frägie fie ſchalthaft [meideinb. 
nicht, ‚aber, ih Geldester De ne es ber 


»| Brief vom 


tr; ur nal, Magen Mit ah 
Bei Agitbt 1. N: BE Fr, Anrfehiiee, weſch- dank bie ad 
Ufan eine. sanfte Werbirirung Arber, erden wit: fe 5 
sitrjpaltige Saite beredmer, bei Gumaliger Anjeration mit DM 














bem bayerischen Volls ſchullehrer vereine Feinde die 
ihn verdũchtigen, ja confefjionel zu trennen ſuchten 
Dieſem unlautern Beginnen trat der Hauptausihuß 
in einer ‚Rechtfertipungsichrift entgegen, bie ein gläms 
zeubes Beuguiß nblegt non bem uneigennüßigen, ſich 
irinea hoben Zieles Har bemußten Streben beifelben. 
Mit den Gegnern und Berbäctigern des Schulgeſet ⸗ 
entwurfed, jener Partet, die fein Vaterland zw. ver- 
tieren und keine Familie zu erziehen hat, nahm der 
ruerliche Carl Jalob Brand, Lehrer in Steinheim, 
mit. feinen „Streiflihterngur Sthulreformi 


frage”, bie Unglaubliches über bie Berfolgung und 


Unterbrüdung: mander Lehrer durch ihre Dranatt 
erzählen, den Kampf auf. Indeſſen brachten bie Er⸗ 
eiguiffe des Jahres 16866 die Sache ihrer Entwicke⸗ 
lang weſentlich näher und wenn auch das Schulger 
Te .jegt. mit: zu Stande kam, jo iſt dies doch nur 
eine Frage ber Zeit, die, getrieben durch die unmi« 
derſtehlichen geilligen Bewegungsmittel, , and. biefe 
Frucht zur Reife hringen wird. Die, Lehrer haben 
unterdefjen in ihren Verſammlungen unermüdei fort 
gearbeitet und nicht aufgehört, mit Fräftigem Mubere 
ſchlage ihrem Hohen Ziele zugußteuern,. Die „ML 
gemeine beutide Lehrerverfamminng“, 
die in diefem Jahre zıtm erfienimate in ber Haupt⸗ 
ftabt- bes. deutſchen Norbens ftatt halte, ein gemein⸗ 
fames farfes Band um den deutſchen Cahrerjtand, 
murbe auch ven. Bayern: befchieft und empfing: be 
Grub bed bayerifchen Lchrervereins. In Wärzburg 


tagte vom 31. Pig bis: 2, Sept im einer Anzah 


van. Tauſenden dieſet lehtere jelbä und legte Feug⸗ 
nitz ab von einer Selbſtſändigkeit der eñ nrung 
und ‚eines Stufe der Bildung, bie ben Gegnetn uns 
willkurlich Adlung abnöthigten: and in den Freunden 
ber guten Sache bie Ueberzeugung befeftigten , daß 
auf Dem. bettetenen Wege die . Yufgabesder Schule, 
itung 


fehlbar erreicht werden miülffe. 
Wie ſich aber in einem ebenmähig ſchönen Bilde 

ad einzelnen Theile ber Darftellung um eine her: 

ortretenbe Erſcheinun 

Würzburger: Lehrern 


„Du. näreifhen Kind! Das Glüd macht Di über: 


miüthig. ; Visp ul 

um habe. Dies Glas verdient deun qh habe viel 
gelitten, abe,ich es enreidhte.. Und. eben bier haben wir 
feinen Lauſcher zu hefürchten. Sm, gang Jſſedunc bat 
mid während meines Lehens aufer einem Die 
mar, der ſeudem geftorben, ; Niemand geliehen. ,.; Nur 
im Sarge grblidten fie mich, und jah ich damals fo 
ab, wie jepe?” —— N 
2.5. mein, wein!“ rel Mrdrmt, Mad zur näheren 
Befräftigumg feiner Werte kühts ex, fie zweimal, jedes 
Uuge anmal, . Und. die Augen feines Weibes lcuchteten 
fo gel, nachdem er ſie gefüßt I 1 
And am Ginde, wer hat sim Intereſſe baren. mich 
nad meinem Tode zu berfolgen Malmont ‚frente ſich. 
alt ‚er mich. log murke,. ba ad ihm. mar, hinkermb im 
dem Weg ſland, wuab ieht.äfk.ı ex wahnſinnig, wie Du 
jelbſt jagleſt. unheilhar mahnfinnig!”... 

Menn er aber wirdet griumd wäre?“ aiſcholl auf 
ejemal eine Stimme, hinter, ihaen, und ale ſie ſich um« 
wendbeten, etblickten ſie ben Marquis bon Nalmont. 


VL 
Aue Zeit, barauf. erhielt, Dlina in Paris einen 
Marquis, der aljo lauteu 
Mein thewert,, Zräulsin 


nehme wir die Freiheit, Shmeniden wohl« 
meinenden Rath zu geben, mid; nicht länger ſuchen 





fiellung und bie Vollendung ber Form zu europäi« 
Then Greigniffen geworben find, fo ift ber Bortrag 
Pfeiffer's — wir nehmen feinen Anſtand, es ausju: 
fpreden — in der Geſchichte bes Schlweſens ein 
Ereigniß von hoher eye Mit überzeugenber 
Marheit und logiſcher Schärfe, Dabei voll des trodenftim 
Humors, bewjes Ber’tebner feine Süße, in benen 
er unumſtößlich bie Grundbedingungen aufftelte, 
unter benen alein bie Schule ihre Aufgabe (öjen 
kann. Diele Mebe zu verfiümmeln, wäre Sünbe; 
man muß fie ganz lefen und ta fie bereits im 
Drude eridienem iit, jo hat Jeber Belegenbeit dazu. 
(Mürzburg, A Stuber's Buchhdl.) Eine lebensvolle 
Darftellung ber Würzburger Berfammlung, ausge 
Rattet mit interefjanten geſchichtlichen Notizen und 

Bemerkungen, bie ben Mann von Geiſt 
verratben, bat ein warmer Lehrerfreund, Rebacteur 
Stephan Bätfhenberger unter bem Titel: „Die 
bayerifhen Lehrer und ihre Berfamm 
Lungen“, veröffent/icht, welches aleichfalle ben Leh⸗ 
rern und den freunden der Schule beftens empfohlen 
jet. Gätichenberger redigirte 1849 und 1850 bie 
„Neue Frünkiſche Zeitung“, die fich der verfolgten 
Lehrer mit Muth annahm und ihre Drünger geihelte, 
aber balb unterbrüdt wurbe, 

Auch bie III, pfälziſche Lehrerverfomm- 
lung zu Zandbau, getragen von dem MWohlwollen 
einer erleuchteten Regierung und ber Lehrer: und 
bildungsſreundlichen Geſinnung einer tüdhtigen Stabi 
gemeinde, gab einen erfreulihen Bewels von ber 
Strebfamteit und bem guten Beifte unter ben pfälı 
ziichen Lehrern. Den Glanzpunft des nüffen 
wir bie Mebe bes Hertn $ Dreier von Tripp: 
ſtadt nennen über den Sag: „Was wir mollen!* 
Diefelbe Hat für bie Landauer Behrerverfammlung 
bie nämlice Bedeutung, wie für bie Würzburger ber 
Vortrag Wfeifferd und zeichnet fih durch einen 
Schwung ber Gedanken ebeniomohl, wie burd Alan 
heit, Kraft und Beitimmtgeit fo vortgeilhaft aus, 
daß man bem Rebner unbebingt bie Palme unb im 
Allgemeiuen eine babe Begabung für bie Rebnerbfihne 
zuerfennen muß. 

Erfteuliche thatſächliche Ergebnifle der Landauer 
Verfommlung find ber einhellig ausgeſprochene An: 
ſchluh an ben bayeriihen Lanbesiehren 
verein unb bie auf ben. Vorſchlag bes Lehrers 
Schneider von Mußbach beſchloſſene Gründung 
eines pfalziſchen Peſtalo zziſtiftes. 

So liefern dieſe Vereine und ihre Veriammlungen 
ben Beweis, baß ber Lehrerſtand im Allgemeinen 
feine Aufgabe erkennt und daß er fie zu löfen ent 
ſchloſſen und im Stande ih. Gemährt ibm ber 
Staat, gemährt ihm die Gemeinde, was er nöthig 
hat und mas von Pfeiffer unb Dreier ebenfo Ihn 
als treffend gejagt wurbe, dann kann er unenblid 
fegenzreih wirken zum wahrhaft chriſtlichen Aufamı 
zn der Menihen im Duldung, Eintracht unb 


Reueiie Rachrichten 

[:) Rntferölautern , 8. Nov. Der Artilel, ber 
Präfibent ber Fortfgrittspartei und bie 
heutige Erklärung bes Herru Rppellrati Shmibdt 
haben mid, ber ih nicht unter einem beflimmten 
Parteie influſſe ſtehe, Höhft unangenehm berührt und 
fühle idy, daß es nicht aut iſt, wenn ridterlide 
Beamte fih in bie leibenf&aftlicen Rarteifänpfe 





zu laffen, ih bin bier in Iſſodune. Sch 
Ihren mur dies mittheilen. Da id aber Teines: 
fals glauben kann, es werde bie obige Anſprache 
Sie wicht übersafchen, Mnüpfe ich an meine Rad 
richt bie Erzaͤhlung ber Umflänbe, bie mid ver 
anlaft haben, Ihnen obigen Titel zu geben. Sie 
haben vielleicht ſchen gehört, da zu Feiten auch 
die Maren gute Ginfälle haben; ein betattiger 
guter Einfall war die Entbedung bed Umftandee, 
daß unferer Verbindung eiwas hindernd in ben 
Weg getreten, das unſer weiteres Zuſannnenleben 
gan; einfach unmbglich macht. Sit haben nie 
aufgehört, Fräulein Dliva Delmaure zu fein, und 
ih babe Ihnen mie den Namen Malmont ver» 
leihen Tönnen. Dod ba ich genug umborfichtig 
war, ed einſt thun gu wollen, ſehe ih mich ger 
nölfigt, Inen werthes Fräulein, anyupeigen, 
- hieraus tun nichts mehr werden dann. Es thut 
mir zivar äufßerft leid, dak Sie bemfelben Eid: 
fale anheimfallen, das. einft Are Muiter betrofr 
fen, da Sie mänlich Fräulein werben, nachdem 
fie fh ſchon „Madame“ haben tituliren laſſen; 
body iſt es mit meine Schuld, der Zufall wollte 
es fo. Zur Eutſchüd igung will ih Ihnen aber 
einen gulen NRath geben, mämlid im Hart ge⸗ 
leſenes Joutnal das Inſerat einrüden zu laſſen: 
„N. M. eine Jungfrau von anfländigem Arußern 
und Bermögen, ber’ nur ein Name fehlt, ruft 


N 
| 
| 
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teien werben, bie viele, zum Theil höchſt leidenſchaft⸗ 
lie Elemente unter ihren Milgliebern zählt. Daß 
jeber Dann von Denten und politiier Bildung fich 
für eine beftimmmte Richtung in politiicen Dingen 
entiheiden wird, verſteht ih wohl von ſelbſt, daß 
aber ein Mann in gewifler Lebensſtellung, wie ®. 
Herr Shmibt, wenn er uns den Grenien bes 
objelliven Betrachtens und ber betreffenden Richtung 
heraustritt, leicht mit feiner Stellung in Gonflift ger 
rathen kann, wem fönnte dieſes entgehen? Wir neh 
men ben Fol an, ein Dann der Volkspartei hätte 
bas Unglüd, vor das forum bes Appellbofes zu 
fommen und Herr Schmidt hätte ala Richter mit 
zu urtheilen, wie fatal, wenn der Vollsparteimann 
zu dem voruriheilöfteien Urtheil des Hrn, Schmidt 
fein Vertrauen hätte unb benlelben darum perborress 
eirte ! Dafjelbe könnte bei einem Aſſiſenfalle ze. eben: 
falls vorfommen und würde fiherlih für Hertn 
Schmidt eine böhft unangenehme Gitttation und 
Bermidelung aller Urt hervorrufen. Aus dieſem 
Grunde halte id; es nur ber betr, Stellung entſpre⸗ 
hend, wenn rıchterlihe Deamıte it erfter Linie 
ihrer ihnen anvertranten Stellung Rechnung tragen, 
der Staat, das Bolf lann diefes mit Recht verian- 
gen — Was bie Stellung des Herrn Appelrath 
Sämidt, vor feiner Anftelung, ankangt,’ ſo kann 
id; mich entfinnen, dab Achnliches, wie in bem Ur 
titel im Ne. 258 d. DI. angegeben, über, benfelben 
gefagt wurde, eimas Beitimmtes weiß ih nicht, da 
ich nicht in Frankenthal wohnte, überhaupt derglei⸗ 
hen ferne fand. — Die Beziehungen biefes Herrn 
zur „Diälz. gig“ kenne ich nicht, habe wohl aber 
von glanbwürdiger Seite gehört, dab ber „Pfälz 
Kurier" manchen Artikel über Perföntichkeiten von 
feiner Som rg babe, 
nden, 3. Nov, Wie Sie aus 
bem „Rorbpf. Wochenbl.“ erfehen werben, wird bier 
bie fortihrittliche Wühlerei gang fidel meitergetrieben ; 
wenn ja das Del auf ben Fortichrittalampen einmal 
ausgeht, bann pilgert man nah Mekta (fell ober 
Frankenthal), um ih bei bem groben Bollsmann ' 
und berühmten Kammerrebner wieder aufjufriicen. 
Darüber wundert fich hier Niemand mehr, man weiß 
nichts weiter, als daß unfere großen Freiheitalichtet 
nur mit erborgtem Del weiterbrennen. Wenn um 
fere Landsleute in Aweibrüden das borten erlebt 
hätten, bann hätten fie fiber allen @fauben verloren, 
b> 6. allen Glauben an- bie Berihtsverhanblungen, 
den „Edvetter“ betreffend, — Wen‘ bie Erlebniſſe 
som „Edvetter* näher intereifiren, ber gehe nad 
weibräden und laſſe ſich diefelben von bem Heren 
htsichreiber aus den Gerichtäaften und Uribeilen 
herausfchreiben, bann wird er fehen, wie ein „Bis: 
vertreter* ausufehen hat — daß allerbings Herr 
Kolb diefem Bilde nicht gleicht, gereicht Yhın zur 
Ehre, denn Ehrenmänner dürfen fo nit auf 
fchen. — Unfer „Fortkheittepräident”, Herr Rit: 
terspad, hat am Iekten Senntag wieder einer 
Verſammlung von „faft hundert” Männern präfibiet; 
es tft wirklich merkwürbig, was der Mann für eine 
geiftige Thätigfeit und Friſche belundet. Mit PBri- 
datgeſchaften überhäuft, bletbt ihm immer nod Zeit, 
auch für das „Wohl bes Volles“ zu forgen, und wie 
forgt er)? Er fagte neulich in feiner Eröffnungsrebe 
ben ſchonen Mus: Die Volkspartei 
il ihres Programmes „bie 


folgen ' 

Speltung bes Örunbeigentipums fgeiteltt! 
aufgeſte 

— Iſt das men bie niederträchtigſte Berfible ober 





alle Diejenigen, die eben nur einen Namen 


au 
verlaufen haben, auf, fi bei ihr zur Auswahl 
zu melden” — und id verſichere Ihnen, Sie 
werben zehjfiren, auf bem Wege ber Reclame lam 
ſchon mehr als eine ehrenwerike Jungfrau unter 
die Haube. Adieu! 


Darquis Malmont.“ 

. Dliva verlor Feine Minute; in fo Burger Zeit, ala 

es nur möglich war, erſchien fie in Iſſodune 

Auf ihre erſte Frage erfuhr fie, dag ber Marquis 

I Bier wieber auf ſeht eg Fuhe lebe, daß jein Eres 
bit fi erneuert, und dab er weibliches Dienfiperfonal 


in fein altes Palais aufgenommen habe, ba ex geſon⸗ 

nen fei, feine Gattin bier wohnen zu lafien. 

Dliva Heibete fid nicht einmal um, in ihrem Reife: 

anzuge erichien fie vor Malmont, 

Der Marquis empfing fir lachend. 

„Eh, Schönes Fräulein, Sie wollen reslamiren? 

muß Ihnen aber erflären, daß Eie fi ein wenig 

verfpätet haben. Ich fehe mich gezwungen, bie Liebe 

ſchaft aufzugeben,” . 

„Marguis, Sie find ermftlich geiftesiwire, und mehr 

Mitleid ald Zorn war «8, was mid zu Inen iri 

Sie tiffen, daß ih, da Sie frank find, or dem Ge 
gelte und Sie dahin, woher 

Sie pelommen find, zur Tamm.” 

Za Weiß ide von 


trieb, | phitend 


eine Krandfeit, mod von 


bie gremgenlofefle Dummheit, ber jebes Berflänbnig 
abhanden aelommten tt G —* dieſes dieſelben 
Beute, welche ſtelß von einem Bundniß ber Demo: 
kraten milden. Ullrawomanen ſaſeln; biefelben mei- 
nen, weil fie ein Bünbnig mit Bismarck und ſei⸗ 
nen Junkern geichloifen haben, mühten au bie Geg⸗ 
ner biefer Leule fo catwirdigende Berbindungen ein: 
gegangen jein — mit ihrer &r wollen fie Ale 
meſſen. — Unſer Meiner Rorbpfälger Wochenblatt: 
Wüpler ſteht fih pecuniär wohl am beften bei allem 
dem und bas ift ihm bie Hauptſache, er verfucht ben 
—* abzudruden, wenn's nur was nügt — ein⸗ 
trägt I 
Rarlöruhe, 2. Nov. Zweite Kammer, Bera- 
tung bes Berichts (Neferent Hufiämieb) über ben 
Gefehentwurf, die Ermeiterung ber Gerichtsbarkeit 
ber Schwmurgerichte hinſichllich ber unb 
Preßvergeben betreffend, Der Antrag, biefe Aus ⸗ 
dehnung zu genehmigen, wurbe mit allen genen zwei 
Stimmen angenommen, Ya Beantwortung ber In- 
terpellation des Abgeordneten v. Feber an ** 
anbelsminifterium wegen Zulaſſung auswärtiger 
bensverſiche rungsgeſellſchaften und Conceſſionirung 
beziehungdmelfe Controle der Lebeneverſicherungsge 
ſellſchaften überhaupt, ſagte ber Handelsminiſier 
v. Duſch, auswärtige Actlengeſellſchaften wurden aller» 
dings conceffionirt, eine Gegenſeitigleut fände jabod 
nicht fall. Die Prilhung der Eolipität des Geſchäfts 
betriebs, die Verpflichtung ber Betheilipten zur Aus: 
kunftsertheilung, ſowie Gonceifion und Gontrole blie 
ben beibehatten und fei barüber noch bie Anſicht der 
Rommer zu hören. — 
Darmiftadt 3. Nov, Mros. Geſtern Abeud 
9 Uhr 235 Min. und heute Morgen 4 Uhr fanden 
wieder heftige Erdſtöße flat. Aus Brofigerau wird 
gemelbet, daß dort flarfe Erberfgütterungen immer 
noch fortbauern, Biele verlaffen ihre Wohnungen 
und fahen anberwärts ein Unterfommen. 
Dreßben, 2. Nov, In ber heutigen Sihung 
ber zmweiten Sammer wurbe bie Abänderung bes 
Wahlgeſehes für bie Synode im Sinne einer färke 
ven Vertretung des Laienelements mit allen gegen 
12 Stimmen beſchloſſen Pu 
Dreöben, 3. Nov. m der heutigen Etikung 
bes Abgeorbnetenhaufes braten bie Abg. Säred, 
Migarb unb elf @enoffen von ber Fortihrittänartei 
folgenden Antrag ein: bie Regierung wolle mit allen 
gebotenen Mitteln "beim Norbdeuticen Bunde auf 
Verminderung des Militäraufmanbes und allgemeine 
Abräftung binwirfen. Die Kammer beſchloß den Un 
ag in pleno votzuberathen. , Br 
Berlin, 2. Rod. Abgeordnetenhaus. Specialbe 
tathung ber Kreisordnung. Die 85 1 unb 2 wen 
ben nach der Regierungsvorlage angenommen. 
& 3 wird mil einem Amentement Hennigs ange 
nommen, mwonad eine Veränderung ber beſtehenden 
Rrelsgrengen, die Meubilbung und Zufammenlegung 
von Kreifen dutch das Beleg erfolgen, bie in Betracht 
tommenden  Grundfäße ber Auseinandsriehung gere: 
gelt werden und Streitigkeiten bei Auseinanderfegun: 
gen bem orbentlihen Rechtswege unterliegen follen. 
Berlin, 3. Nov. Die „Prov. Gore.” fchreibt, 
ber Finanzminiſter werben nad bereits erfolgter Ber: 
ändigung innerhalb ber Staatsregierung dem Ab: 
geordnetenha us unvermeilt bie ermarteten Mittheil · 
ungen machen. Die Etatsberathungen werden vor 
ausfihtlih am 4. Novp. wieder aufgenommen werben. 
Das Unterriätsgefeg, nad) bem Entwurf bed Gultus- 





Ihrem Amte ala mein Bormund 

Außerdem muß ich "noch erb 

meine geſetzliche Gattin finbt” 
„Bas bin ich benn?” 


"Rh ſage ed Ihnen Hicht gern gerade heraus. Go 
Mutter Ihrem 





höneb Fräulein. 
1, dah Sie nicht 


Awas, was Ihre Frau Gem Papa 
geiwefen fein imag.” j # — 
Elender ? Du glaubſt vielleicht, mich‘ zwingen zu 


Können, dah ich Dich auf das Schaffot bringt fe 
„Mit nichten, ſchönes Fräulein] Sei überzeugt, 
dab Du das nicht thun Tamnft; ich habe Dich über: 
tifter; ich habe: geipielt mit Dir, Du haft zwar nicht 
wit weniger Geſchialichteit mandbrirt, eben. barım find 
ir quitt, aber am Enbe bin body ich Eieger geblie- 
ben, Die Schriften, bie Du von mir befigeft, Zannft 
Du fügfih unter Glas und Rahmen bringen laſſen 
Ruf und. nichtig iſt Dein Heirathücontract, null und 
nichtig das ganze Belenniniß, das ih Dir. gemadt 
babe. , Gehe nad Haufe, j&öne Danie, und Firse Dir 
einen Andern aus; meiner bift Du ledig 1" 
- „Die Dual at ‚ihn mahnfinuig gemachte“ ſprach 
Diva Teife Für fih, 
„Nein; nit wahnfumig " sief Malmont trium⸗ 
Aoendern feet, Wiſſe nur, meine erfte Ge 
mahlin lebt 1" 


Gorifetung folgt) 


un ..9 8 


minifteriums von dem ium genehmigt, 
wird nach eriheilter föni yiße ee unver 


weilt dem Abgeordneten aus vorgelegt werben, — 
Abgeorbnetenhaus. Gine Petition ‚ber Utheriſchen 
Zmanuel-Synode bittet um bie Bere Bi 
ben, bie bürgerlichen Rechtsverhältniſſe 
Amtsbandlungen, melde aneleglich ben Ben * 
ſtehen. Die Commiſfion beantragt bie Ueberweiſung 
an bie Regierung zur Abbülfe mit, ver Ecklärung, 
daß biefen und bamit zufammenhängenben Beier 
den nur durch die allgemeine Einführung der Eivil- 
ehe abjubelfen ſei. Der Antrag wurde mad einer 
längern Debatte über bie Mothmendigleit ber Eivil- 
ehe mit großer Majorität| angenommen — Die 
xeunig.“ ertlart die Berücte über bie in-ben 
nachſten Tapen bevorſtehende Rudlehr des Grafen 
Bismard für völig unbegründet. — DIE mit ber 
Ueberreihung der däniſchen Abteſſe beauftragten Rord: 
ſchleswiger haben bei dem Rönige- feine Audienz er- 
halten und bie Abreffe dem Miniſter des Innern 
überreiät. — Abgeorbnetenhaus, Lieber bie Petition 
des Verliner Arbeitervereins auf Einführung des alls 
gemeinen direften Wahlrechts in politiihen und com. 
munalen Wahlen murbe Uebergang zur Tagesord- 
nung beihlofen, ſchließlich die vom Abg. Lasfer be: 
antraute Suspendirung des Gerichtsverſahrens gegen 
ben Abg. G. Meih angenommen. 

Wien, 2, Nov, Die „Amtszeitung* veröffentlicht 
ein Telegramm bes Divifionärs von Gattaro, von 
geſtern datirt. Dieiem zufolge iR Oberſt Fifcher von 
Fort Tririta vorgerädt und hat die Inſurgenten 
nad) dreiftünbigem Kampfe bis über Sutvarn zurfid- 
gebrängt. Der Verluſt ber Inſurgenten ift unbelannt. 

Wien, 2. Nov., Abds, Der Fürſt von Mon 
tenegro profeftirt gegen ben Verdacht der Unterſtützung 
bed Aufftonbes in Gattaro. 

eh, 2. Nov. Wie Bethlens Wochenfhrift be 
vichtet, ift im Schoohe der Deakpartei eine Spaltung 
enthanten. Der liberale Theil der Bartei, Deaf 
und Ezengery an ber Spike, wirb eine Reformpar- 
tei bilden und ſich von der eigentlichen Regierungs: 
rtei ſtreng Scheiben. „Peſti Naplo“ wird das 
fatt ber Regierung werben, mährend bie Reform« 
partei ein neues Organ unter ber Leitung Czengerys 
Sränben wird, Als Nebaftenr besieben wird Halasc 
enanıtt. 
a Bara, 2.No0. Eine aus 30 Perfonen beitehenbe, 
bei dem Statthalter von Dalmatien erichienene Des 
putation aus der Buppa , welche Unterwerfung ans 
bot, erflärte, dab nicıt die Lanbwehrfrage, jonbern 
Serborflavifche Aufftahelung die Erhebung veranlaft 
habe. Die Popen und andere Aguatoren hätten 
das Bolk fanatifirt und frembe Hülfe in Ausſicht 


Dt. Die Inſurgenten Feien jet entmulibigt und 
— AR Borrüden der Intferligen Truppen 
findet heute alt. 


Gattaro, 2. Nov, Generalmajor Dormus rüdte 
ohne auf Wiberftand zu ſtoßen bit Poberbie vor. 
arid, 2. Nov. Die Kirchhöfe maren heute ſehr 
befugt, Die Haltung ber, Bevölkerung war friedlich, 
Auf dem Grabe Baubin’E wurden RKränze niederge: 
legt. Eine Manifekation fand nicht Ratt, 8 herrſchte 
überall die größte Orbaung. 
arid, 3 Ron, More ens. Der Conſtitufion⸗ 
nel* ſagt/ die Nadricten, von Gompiögne über bie 
Gefunbheit bed Kaiſers feien fehr befriedigenber Art. 
— Die Rube iſt bier gr nirgenbs geftört worben. 
5. Nov. Man verfihert, daß auf dem 
Heute in "Rouen fattfindenben (äugzöllneriichen) 
Meeting angefünbigt werben fole, ber Kaiſer babe 
bereid ein Decrei unterzeichnet, durch welches d 
een Sulaffung fremder Dannunlrmsächt anf 
en werde. 
3. Nov. Der „Opinione” zufolge wirb 
die —— des Königs von Jiallen mit bem 
Raifer von De am-27. oder 28, Nov. in 
Brinbifi fiattfinden. Der Minifterpeäfibent ufd bie 
ie bes Militärs werben ben König begleiten, 
abeid, 2. Nov. Der gg Topete 
gab dreimal ſeine Entlaffung ein. » Der Regent ver: 
weigerte ‚fie jeboch. Prim -erflärte, wenn Topete 
auf feinem Austritt beftanden- häte, fo mürbe er 
ebenfalls audgetreten fein. Die Einigkeit ber brei 
Parteien Sei in Anbetracht ber Schwierigkeit ber zu 
Löfenden ' Probfeine —— Das Eiſenbahnge ⸗ 
fe wurbe von den Cortes definitix angenommen. 
Der * 2— wird wahrſcheinlich noch vor 
Königs aufgehoben werden. Die 
——æ * vero don Genua hat weitere 4 
Stimmen gewonnen ; al find jegt 1832 Stim · 
men geſicherl. Einem Geru —— würbe ber 
—— Figuerofa bie Budgetvorlage mobifi- 
ren, ben Abzug auf bie äußere Schuld fallen 
unb ben auf bie innere Schuld und bie: ‚Gehalte 
5—10 p6t. verringern. | 
2. Nov, Der, Heue Rr Nie 
Vereinigten — son Nordamerika wurde 


vom Kalſer emplangen., Ju feiner —— an Ei 





phniche Berkehe mit Amerila nur durch das frame 


Theatergeſellſchaft hat alle, ob ber eriten, keineswegs 
gelungenen Aufführung, entſtandenen Zweifel über bie 
Züchtigleit derfelben glüdlih gelsſi 
fried* wurde in bübfher abgerumbeter Meife zur Auf 
führung gebracht und erntele befonders Gem Franz 
Miller als Lebrecht Müller ben ungetheilten Beifall 


Alwine und Thella mahten einen fehr günftigen Ein: 
beud, Bel Leitner und Frau Franz Miller 


dee Herm Bargen eiwas angegriffen ſchien. | 


tenfried zwilhen Darfteller 


Anfürpenten bieler Tage gemeldet 





laſſen ii — 


Monarchen äußerte fgethan. Der Wilbbish 


Gefuhlen der Hocha 
Thies Ausbrud zu geben. Re ⸗ 
gierung und Boll von Amerika hegen die innigften 
Münihe für die Dauer und das Wohlergehen ber 
gegenwärtigen, . burd Weisheit, . Feſtigkeit und Ge 


Gelanbte, er fei glüdlich, ben | wies, aicht au tu 

g und Bewunderung der Re: —* feit 245 Stunden in .. a — 
der Bereinigten Staaten | Hin: und Herfireiten, wurde “ibm quiet; Teeili nıht 
yu feiner Freube, bie Sache Mar * Während 
ber-@efängniglandibat im Wirthshaus ſaß, waren bie 
Bensdarmen in fein Haus gelommen, um ihn zu holen, 
und fanben bafelbft in Gefellihaft der Grau ein Jar 


tehtigfeit rubmoollen Regierung Nublands, — Die | dividum unter Umflänben vor, bie es den Benäbar- 
Boaarentransporte auf der Nicolaibahn find auf men ſchon Fr ‘ber Öffentlichen Motal zur Pflicht 
awei Monate eingeliellt. en ihn für ben firaffälligen Batten zu balten. 


Der falſche Wilbvieb. folgte. den Wachtern des Belches 
auch um fo,toilliger, alö er in feinem böfen Bewifien 
ſich wegen eines ganz andern Bergehens aufgegriffen. 
5* So gehn es, wenn man auf frembem Gebiete 


+ New: York. in freher Raub hat vor Aur 
gem einen beänafigenden Beleg für die zunehmende 
Dreifligleit bes Verbrechens bier gegeben. Hr. Simon: 
fon, der Mififieng-Schapmeilter der Haelem-iienbahn: 
Sompagnie, als er feiner Gewohnheit gemäk mit einer 
Reifetafche, welche die für die laufenden Husgaden ber 
Compagnie erforberlihe Summe von 9000 Dollars 
enthielt, die Banl verlieh, wurde von drei Männen 
angefallen, zu Boden geſchlagen und ber Reifetaiche ber 
raubt; die Thäter fprangen ſodaun mit ihrer Beute auf 
einen im ber Nähe bereitftehenben Wagen und jagten 
in wildeſter Eile davon, eine Verfolgung ſeitens des 
Beraubten, fowie mehrerer im ber Nähe befindlicher Ars 
beiter dutch Drohungen mit Revolvern wirlſam zurück⸗ 
weiſend. Es ift der Polijei nicht gelungen, der Thäter 
habhaſt zu werden. 


Angelommen in Rews»Nork: 


— Unter den Botentaten, bie ber Eröffnieng bes 
Canals von Suez beimohnen merben,: befindet ih 
auch ber ſchwatze Sulten von Ranygibar. 

- Die amerilauiſche Jandlinie des engliihen 
Rabels ift abermals geſtört und Bahertertelegre: 


söftidhe Kabel möglid. 


Vermiſchte und locale Nachrichterr. 
—M. Raiferdlauteru, 4 Nov. , Die geſtern 
Abend fiatigefundene zweite Borftellung ber neuen 


„Der Stören: 


des Publikums. Fel, Roth und Frl. Neubert als 


wurden ihren reip. Rollen gerecht, während das Organ 





Währenb wir  aljo mit dem Benedig'fhen Sıören: Am 14. Dit: Damaofer Tripoli von Lirerbool; am 15.: 
frieb recht zufrieden waren, möchten wir bitten, baf | bie Dampier Hania von Bremen, Atalauta von Haut; am 
der Souffleur in Zulunft mit mehr fo laut als Sig: | 16: Hriftet nom 


Dampkr Teutonia ven pambarg, Seaelſchiff 
Bremen; am 17.: die Dampfer Cith of Atwerp und Minnt ⸗ 
ſeta von Biotrpool, Seyikpifl Ridstar ven Hamburg; am 
18.: die Dampfer Holfatia von Hambeirig. Bereire von Same, 
"Ei of Dublin von Antwerpen; am 19 die Dampfer Jasa 
und Denmart von Ziverpsel. 


umb Publikum trete, was 
gefteen um fo ungerechtfertigter war, als fänmtlice 
Mitwirkende fehr gut memorirt haiten. 

T Frankfurt, 1, Nov, Geſtern Morgen erſchoh 
fih auf offener Straße ein hier lebender Spanier, der 
feit einigen Jahren mit Sprachunterricht feinen Lebens ·⸗ 
unterhalt verbient hatte Aus einem Briefe, welchen 
er unmittelbar vor feinem Tode an einen feiner Schü: 
ler geſchrichen, geht hervor, daß einige gang unbebeu: 
tenbe Schulden ben Mann zu bem unglüdlihen Ent: 
ſchluß getrieben. Er bitter feine Bekannten in bem 
Briefe, feine Gläubiger zu befriebigen. 

+ In Wien ift ein Haus, genannt „Bu den zwölf 
Hpofeln“, Walängft Rarb in biefem Hauie eine Kam⸗ 

merjungfer, die im Zobtenregifter mit den Wotien auf 
5* — * — 28 Jahre alt, | Strob ». Str. ib. Im Gentnee 32 fr. — 

ammer jung en ein. * dae Yandert 2 fl. d2'fr. Kartofeln das Mafter 200 
1 Bert Siagnevig, deſſea Einaahme durch bie —J vu ‚she 55 ‚ern Setauer 
wurde, hat eine nicht |) 
uniniereffante Geſchichte 5 wurde im Jahre 1691 Wagen a ef. 
von den Benetianern erbaut, um bie häufigen Ueber- => - ee 
fühle der Montenegriner in der Umgebung von Bubua 
abzumißten. Die Benetianer überliehen das Fort je⸗ Be 
doch ſchon im Jahte 1717 dem damaligen Biſchof von 
Montenegro als Zufluchtsſtätte gegen bie Türken, deun 
die Benetianer ſuchten ald Beherricer der Boeche mit 
dem an biefelbe grenzenden Montenegro Msis im gutem 
Cinvernebmen zu leben. Als num der Bilheof vom-ben 
Zürten nichts mehr zu beforgen hatte, zog er mad 
Getinje, in Die Hauptftadt Montenegro’®, zurüd. In 
= + Stagnevich lieh er aber einige Mönche zu 
Das, Fort, etwa 2000 Fuß über dem Meeres⸗ 
Per iR mit einer feiten Meinernen Umfafungsmauer 
und it Schi pet zut Inſanterie veriheidigung bet · 
Zinnen aus denicht man eine weite 


Daudel und Fubuftrie, 
" Homburg, Ürubtmeens,, Brobr mb Flelidtare * 
3. Rovember. — Baizen 5 NM, 46 fr. Kern 4L12 fr, 
Spelrtern — d. — fr Bprlı IFA Ar @erftr dreihige 
— M — Mm ——26* 


tindi ch dit Mi _ 


Das von ber — am 80. Ollober aufs 
geführte Concert verdient allgemeines Lob und Die 
größte Unerlennung, wie dies bon ben Zuhörern be: 
ftätigt wurde. Das Programm war ſehr gut gewäßlt, 
bie. eingelmen Piecen, welche vorgetragen wurden, de · 
fielen in jeder Beziehung das firdbfame und tüdjtige 
Wirken ber Berheiligien. Sämmtlihe Männercdöre 
wurden recht ſchön borgettagen und gaben Zeugniß von 
dem eifrigg mühen bes Seren Dirigenten Miedel 
und * ber Germaniamitglieder 






























* um Male war und bie Belegenheit ge: 
— das ae a le Ba niet il ei ** Symphonie von Mozati, für Dr 


tenegto wußte ſich in bem Pip bet ihm urfprünglich 
blos als Zufluctäftätte cinger en Forts berart feſt⸗ 
zulegen, daß bie öfterreichifche Regierung fich im Jahre 
1831 genöthigt fah, dieſes Fort ſammt bem dazu ge 
hörigen Grundflüden und ber Hochebene . von Paſtis⸗ 
vich der. montenegrinifchen Regierung um ſchweres Gelb 


Die Palme bes Mbenbe errangen fi beſonders 
Die Erllopiece, vorgetragen bon Herrn Behrer —* 
und ein Zieb für Tenor mit Geile umb 
ung von Mb, vo tgetragen Gh Ser — 

Das Reſultat zeigte, dab dieler Verein * an; 


abzulsufen. Die Mönde mußten nun auswandern und dern Vereine unfereiGlabl anni "Säle * 
jeither befand fi dab Fort ausfälichlih im Befige erg hate ereben ald Babe 





einer etiva 50 Köpfe yählenden Befagung, bie regel. 
mähig von einem: Hauptmann lommanbiet wurde 

+ Sa ber Umgegend von Paris trug fi kürzlich 
ein Ereigmih zu, das in einer Poffe getvig mit bem 
beften Erfolg angebracht werden könnte. In ber Nähe 
von Fontainebleau lebt ein Bauerdmann, ber 
Milbbiebersi vor einiger Beit zu ſechs Tagen Gefäng: 
niß veruriheilt wurde. Als bie gefehlih anberaumte 
Friſt feiner Siſtirung heranlam. mahle er ſich Fre 
sen Herzens auf ben Weg nach ber Stätte, wo er für 
ben Frevel büßen ſollte. Unterwegs. gefellten ſich Freunde 
zu ihm, Fra der Durſt 2 ran An — und ſo — *2 


Kalſersla utern 4. November. Wir nahmen bie 
„Erftärting” bes Herrn Appelratb Schmidt 
von Zweibrüden, um bdielelbe nicht abzuſchwächen, 


gehern ohne alle Beme erlauben 
wir uns unferen Leſern Cohen. Bere: Artikel: 


„Der  Präfideng ber Fortſchriuspartei,“ in Nr. 258 
d. Bl. und von glaubwürbiper und achtbarer Hand 
—— iſt, und_-bab- mie hoffen der betreffende 

inſender werde Weiteres zut „Grfltieig'‘ belbrin⸗ 

gen. — Daß Herr, Aa BE glaubt, jene erſte 
Reittpeitung fei gegen ihn -afd -Varteimann 
> —— * ang hen: fi; An 
mpfe", einm ergleldden zu 
ET ar jept ui us „Bartei: Blatt“ lann —— 
Pforte dee Keiters an. 7 Sic wenn fie von fonft glaubmürbiger Seite und in [maß 
fir wurbe Want 6 gründlich, er auch die Nbehtilät feis a ex. Form mitgerheilt" werben, nicht zurädweifen, 
erign, muh, den @nbpped feiner Pilgerfahrt nad: eleg, die Ertintung. ber Red. d. Bl. 


— en, A } Da made Ieigt ben Mitatiebern det Feuerweht den Tod fürs Wuud⸗ 
Be — 1 en ge‘ Derru ' 

Fi * er * Friedrich Kümmel 

J ı biaemtit beit 
te gi d r zei defielben en ——— Nachmittag 4 Uhr flott ane 
‚ir Teint 42, Ye} real —* 9 we nen —— — eingeladen, dem Touduete in 
Die Auhıtlung am © Sprihenfaufe prucie 3%, hr: 

. Das Gommando. 




















ie trauernd Ofnterkichenen. nennen 


msn 1849er Turner! 


ion za Turier von en ae he ehe per aus 
em en mangen, fir tittage — abgel geben. 

“Debrere Turner von 1812. 
nefallen, uner insiggelichtes 


Mania, — Ku Se R ‚Dreh Maihinen —— 


ned se nur Vans angedauerten sone SAWUnBHad.. 2; — 


— «au der Gopuac, in. De Shen Seife HINiT ! u: 


— — — mit Schwungrad und ——— iei L19s, 


Patent: Sutterjchneid- Maſchinen 


| ans der Fabrit der Herren J. P. Lanz & ECie m — 
} find vorratdig zu baben 


bei Herz 8 Steiner in Kaifersfautern. 












ik dem Kulmächtigen 5 in 
1 —J unerfocſchicheũ age Hat ie } 










—— und Hüteensun: 
if enichaftlich-Literäriicher Verein. — — 
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* eri ch f 3 Mm n re 
— T * erren,; welche Bücher aus der Bibll ochet amtlichen haben, werben biemiterfurht, — — 
—— betreif. — be ujs Der ‚npcze den : Jahres: fion aussufieiern, ya 
FR a „Ratdartna Dauz*, anftatt | rer abet, 1 I gite Quafität, u Me, 


* = Der Austchuß... 








aruung. 

I e marnt RR Jeder: 
mawık, feiner —* Gertraude Sander, 
geb, Penn, . end ‚Fimas,« au) seinen 
Nam bangen, ba ex. für 


„Neichäfts-Werlegung. serucht - * 
5— 


Kalſeralautern. im Reobemder H80B, 


biefeihe m ea mr ige * * he 
Kaljerslantern, ‚den open —J 


Damiel Frank lanellhem | 
Das jeitherigg Wohn · und Gefchättäkefel ift mit ‚Eineihtung umb — ra im re Audivaht zu den billig 
iten ku vermheiben, en) 








Atar Doabak: Lose 
35 fr. per Süd. 

Mind erftunnftausitellangs- 
don a30 fr Stikk. 


ine mern ge dertenen ern Burg, sr 
ig —— 
Theodor Mäklschlegel. 


Dinter-Damen- Mäntel! 5; J 


Große neue Sendung, Ät wieder eingetroffen.bei Addi — — # 
Fried. Welich, | Seitenfieder, ebemio\eitie n 


ö bnungs-Deränderung. *— a Aa 


' fine verebrlichen Ri, * —— Publitum diene jur Nachricht, da ß 


— J & Cie, 
Met tger⸗Geſcha aft & ————— 


en babe und vom min an ie tzger eigenen Haufe ım der Caieubatanftt a ſᷣe ax⸗ Goldfische. 
Pl Bäder Winkelmann wohne,  ijerner empiehle ic alle beilewen- Muritiorten Br \ er 


er Boa Bew 













venzigten, Abnabnte. 300! Std ber Idöniten Gold und Sübe 


KailerWlautern, im Mooember IHM, an [64,9 fiiche ſind vom bei 9 
SBraunewell, Mehget Ferer m —* 


Dritte pfülziſche Gewerb und Induſtrie⸗ 
Ausſtellung zu Er un Jahre 





Auf em Gute QUingen, Kecis Ott: 
weiler, find bie nollitänbinen Weräthichniten 
einer. Bronntmeinbrennere billig au ver⸗ 
taufen. Rnufiebhnber Fönnen Belkiben bei 
dem Butspächter Ponfenell in Ollingen 
eir einge und — ibre Gedote angeben 


{gern Heut 


Dilatirät vei 


Beſtellungen — bei —— 
daher gemacht werden er 


57% Shneibe 





Rach dem durch höcite, Cnrichliehung des F,: Handelsndniftertumd vom 21. Null 
drop Nr * dag durch ade a en * ——— — fern. 
A um für Die im Spätfommer des Tahres ) ‚dabter au veraniialteae MER, 
Biälgiiche Sewerb: web InpuftrierMwöftelumg, gentörnigt worden iM, beröfienlicht Theaterin® aiferota 
bucht, — Freitag, den 5. M nal 
pefttofen bi foirb, Mn Sige der f Besirtsäntter. der Pfelı: werden  Sprcial-ontiteb ge: Sum Sritenuta 
im atlen nen und 


58". 


bei,“bei denen bie Musiteller ihre Armeldumgen jpäteftens bis 1. Rumi 1870 einzureichen G P\ & 7 über: 


kb; Die Eimfenbiing der Wüsffeltingdgenenftände bat Innerhalb der Seit uam 5; bie 
Kupuit- 1870 zu erfolmen 
j ramtıme und Serianbttabeiken werden dem Blemerbetreibenben und Srabrifanten | Uuitipiel in 3 Aften von Moden 
berät theils Diref wong (Fentwalcomite, theits durch die örtlichen Bamites behändint. 
as unterzeichnete Kentral:Comite eriucht die plälziichen Jaduttiellen um Iebhafte 

Vetbeiliming an diefer Aöftellumg, die ein FHlb dom dermat inen ‚Stande. der pfälziichen 
Inbaftrie geben und se deren Hebung und Forarrumg beitragen fall, 

Bısr Anöftelumm: cignen ich alle Gienenitänbe, welche im der VUiafj gemerbb- 


ine in ‚Anm gröheren = bed En 
in ber Pal; Biel 


mit guteni En bee 
triebene 


*8 
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Bierbrauerei Res le u 1 * —— 


St a0 verkaufen ober zu verntieihen und er fabritmäkign: bergeitelt werben; :iür die AV. Gruppe „iFerrerläfchi@ies 


gerichen werben. Schilmı 164 
Vranithweindrennerei.. 


fantt fefort übernommen werben. Näheres ie werdet au auswärtige Ausfteler zugelafien. — —— 
In Ber Eroedinon di Bl. BI, KRaifersiasiteen, den f. September IXA9. (12v/,m eg —— Dom ei 
a —— In Auftrage des —— —— 111, wvalatſcen im 
' { ., ob: db. Anduſtri J 
Matten, re pa und Wuhbeden, en ee, I 


6, bei 6, R. Themas." Der l. Rorfigende: Treufice —— 


Koh i Fuebdrie 

— erg u AA 

tin, Zaupta ent mn aa a ar Y —— — — opoeſte 

ſucht wird jeer Stabi fü den k 7 —— 

herfäuf em ls Don arobem Nüken. 1 RER ‘ 

_ ae en ein —— Fabri * ager in — amp en. Wsyrantenftäite — 

von an: WR — jährlich erwerben. Briefe] 4 ——— 
Complette Lauiben * allen Satlunnen, ſowie einielme amp alö; Brennet 

Era Konad — * Glocten, Cylinder und Dochte, entpfiehlt —— am IWieberorrfäufer ju Fubriffkeiien Bulle Omente RS a 
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emule 
Dirica Blast erſcheint 1 hali, andgenommen Gpmmtags, an 
welchein Tage dazraım vr ‚Vlakrıeinzeiaer,* komme dad 


„Bidlziihr Sonntaysklart” als Bratisbeilanen auegege- 
den werben, und keſter wirrieljährlih m Kailerslantern mit 


Nro.265 









9 Wer find die Heuchler! 

Das Volk fjoll keine große Politik 
treiben — dad fagen wir, For Herren Fortihritts 
ler in vollem Ernſt. Das Bolf fol keine große Po: 
litik treiben — weil es feine treiben fan. Beigt 
uns den Sig, Ihr gewaltigen Großpolitiler, an dem 
Tiſche der Fü und Diplomaten, wo bad Bolt 
eine entiheibenbe Stimme hat, zeigt und Eure Kraft 
in der a und Wahrheit, ſtatt im leicht zäufchen« 
ber Phraje — Eure Kraft, das Unglüd, die Ber 
riſſenheit des Vaterlandes zu heben? Im Bettlerger 
wand ſchleppt Ihr das Boll an jene 59 mit ge⸗ 
bogenem Kreuze füht Ihr ven Saum der Hieiber der 
Gemaltigen, mit der Stirn auf bem Boden fleht Iht 


zu Eurem Bögen und fchludt begeiftert den Staub, | ten 


ben fein Fußteitt aufwirbelt. Königreiche im Munde 
apportirt Ihr nah Berlin, aber Eure Nönigreiche, 
bie Ihr apportiren wollt, find Phrafe. Chamäleon» 
artig, wie Eure Programme, ichillert Ihr im Frei⸗ 
und bebedt mit Euren Worten nur ben Knecht» 

nn Eurer Meinung. Das ik Eure große Politik! 

Ja, Euer neueſtes Programm, was it ed am 
bers, als Tänidung! Wo iſt Euer großes, glänzen- 
des Deuiſchland, Eure Germania in Öufaren-Uni« 
form, die mit vröhnendem Schritt der Welt Geiege 
biftit — wo iſt Euer unbedingter Eintritt 
in ben Rordbund? Euer „Deutfhland” flüchtet 
fi in den Sag: Bundesſtaatliche Einigung Dewid- 
lands und Schaffung eines Barlamentes !* Eure 
große Politit flüchtet fih in den Styl der Diplo 
maten, hr habt ja lange genug um bie grünen 
Ziihe herumgelungert, um gelernt zu haben, das Ger 
gentheil zu fagen von dem, was man will! Das 
ader nennt man auf ehrlich Deutſch: Lügen! 

„Wir wollen die Einigung Geſammt «Deutich: 
lands mit Berfafjung, freipeitlicher Volksvertre tung 
und verantwortlicher Exetutive.“ — 

Das wollen wir, wir wollen's ehrlid, wir haben 
ed immer ehrlid) gemolt. Wir wollen’s nicht erbets 
teln, wir wollen’s nicht ertrogen, wir wollen's nicht 
auf den Schild ſchreiben und damit prunfen, wir 
mollen'3 erichaffen, ehrlich erſchaffen mit unferer gan 
gen Kraft. Wir wollen's, aber nicht dadurch, daß 
wir bie „große Politik“ der Diplomaten mitipielen 
und nad) deren Übren uns richten, wir wollen's auch 
nicht durch Umfturz, durch Revolution. Wir wolen's 
durch — Bilbung. 

Jo, unfere hohe, Heilige Politit ift ber Ka 
für Bildung, Auftlärung, Freiheits · und Selbftgefühl 
bes Volles. Auf dem Boden unferer Belege umd 
Rechte fümpfen wir nach Unten, baß es Licht werne, 


h 





mpf | Sklavenfinn ab; möge nachſtehende 





che holkszeilung 


ö— —— — ——— — 


Kür die Keraction vrrantwortlich: Pl. Wahr: 





wo es 
fümpfen wir, daß endlich — wenn auch nad Jahr: 
zehnten erft — Mare Erkenntniß der Dinge in jene 
Kreiſe zieht, mo jeßt noch Täuſchung und Phrafe 
ihren ergiebigen Boden finhet. 
Wir wollen bie Einigung Deutſchlands in Frei 
heit und Geſetz. 
Ior wollt bie Einigung, die Einfeit Deutſchlands 
felbft in Knechtſchaft und Despotismus, 
Wir fagen, was wie wollen, Ihr faat es nicht. 
Wir jagen, dab das Wolf keine „große Politik“ 
treiben, fondern nur auf dem geiekliden Boden an 
bem Ausbau feiner Freiheiten und Rechte und durch 
erg Ausbau fir Einigung des Baterlanbes arbeis 
nn. 
Ihr Sagt, das Wolf könne „große Politik“ treis 
ben unb wollt es mit ber Phrafe von der Einigu 
Fer Freiheit des Waterlandes in die Knechtſchaft 
ren. — 


Dir fagen alfo: was wir nicht lönnen, 
aber was wir wollen. Ahr aber rühmt Euch, 
Gtwas zu fönnen, was Ihr niht könnt, 


und zu wollen, was Ihr nidt wollt! 
Wer find die Heudler? 


Ideal oder Real? 
L. Die fih heute noch fo nennende „Fortichritig- 





Drud und Brrlan der Buhörudrrei Vh. Hohe in Kaijerslantern. 


bis jegt noch dunkel ober halbdunlel ift, 
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Trägeriohm 1 m. 36 Br.; in gufig Sauer mit in hahlue Br 
Brüellgebübr 1 A. 30 fr. — Inſerate, welche dutch die * 
Vialz eine Marke Gerbreitung finden, werben mit 3 fr. 
















die beiben Thore waren vollenbet. Bis babin eine 
arme Gemeinde mit barmiofer Bevölkerung, hatte 
das Stäbthen ſeit dem Feitungsbau angefangen, fib 
= und mehr zu heben, es entſtanden nicht nur 
Kaſernen und Wälle, ſondern auch neue Häufer und 
Straßen und mit dem mehr ſtädtiſchen Anſtrich, bielt 
auch die Einwohnerihaft in ihrem nunmehrigen 
Auftreten gleichen Schritt. Es waren eben bie vielen 
durch ben Feſtungsbau berbeigejogenen techniſchen 
Beamten, Dffigiere und Arbeiter, welche auf einmal 
eine ungeahnte Wohlbabenheit in die Stabi brachten. 
&o groß aber auch biefer Umſchwung in gefellidaft: 
licher Bezichung fein mochte — in Einem waren 
fi) die Germeräheimer doc treu geblieben ; fie hat: 
ten damals nob das angeborne Freiheits: und Un- 
abhängigfeitsgefügl nicht verloren. Als Der Tag 
ober vielmehr der Abend befannt wurde, an weldhem 
die Thore zum Erftenmale geihloffen werben follten, 
wurde die ganze Bevöllerung von Schreden ergriffen ; 
den ganzen Tag fah man nur ernfte Gefichter, als 
ob das größte Unglüd über die Stadt hereingebrochen 
wäre und als der Abend heranrüdte unb enblid) bie 
Blode das gefürdtete Zeichen zum Thorihluß gab, 
war bie Niedergefdlagenheit eine allgemeine, mobei 


partei” macht der demokratischen Boltspartei zum | TelbR Frauen anfingen zu weinen, weil fie num — 
Botwurfe, „diejelbe habe kein beflimmt abgegrenztes ein — werben follten. Bar bie freiheit, 
Biel, oder fie fielle als ſolches Ulopien ef. die im | welcher bie Germeräheimer nachweinten, ein uner: 


ber 
ben 


und in ber meni&lihen Natur begründet liegt — | bei 


me liegen und mohl ewig ibeal bleiben mür« | veihbares Ideal? Rein, ber Schteden, der dieſe 
Bas aber mit dem Menicen geboren wurde | barmloien Bürger ergriff, war — wenn au mohl 


Vielen ungeabnt, ber Ausdruck ber Trauer über 


das Gefühl für Freiheit und Net — ift bo | ein verloren gegangenes — ſeht reales Gut — 


gewiß febr realer Natur und kann nicht als „ideal“ 
bezeichnet werben; und nur nad) vielen natürlichen Gu⸗ 


real, weil man es bereits befeffen hatte. Mit ber 
geit hat man ſich aber am bie Unfreiheit gewöhnt 


tern frebt bieB olfsparteials ihren hödften Jielen, | und fand mun bas „Einfperren“ ganz natürlich. 
Menn ber Fortfäritt reden Fan er für die | Heute bleiben bie Thore wieder des Nachts geöffnet, 
Freiheit zu fämpfen, fo befteht eben ber Unlerſchied | aber nicht ber frühere Freiheitsbrang hat Diet ber 


in ber Begriffsverwechslung, wie diefelbe zur zweiten 
Natur durch Gewohnheit bei vielen Menſchen wirb und 


weräfteligt — denn dieſer ift heule leiber erloſchen, 
Sondern bie veränderten Imbuftrie und Berlehre- 


theils in abſichtlicher Verdrehung durch bie Roriphäen | Verhältnifie. 


biefer Partei den gläubi 

ium geprebigt wird. Bie fehr aber das Gefühl 
ür Freiheit und Selbfiftändigkeit in ber menfhlichen 
Ratur begründet ift und wie andererfeits aber aud) 
bie in knechtiſcher Erziehung entſtandene Gewohnheit 
Heine Sti 
zeigen. Die Geſchichte iſt nicht in Kamtſchatka, nicht 
auf Cattaro vorgelommen, auch iſt es gar nicht jo 
lange her, daß ſich ereignete. 


Gemüthern als Evan- | 


Auf ähnliche Weife, wie fi bier bie Germers⸗ 
heimer an ben Thorſchluß gewöhnt haben, fcheint 
auch ber ortichrittspartei alles menſchenwürdige, 
wahre Freiheitsgefühl in der fühen Gemohn: 
heit an den Despotismus, Militarismus und Gäfa 
rismus entfhmunden zu fein! Daß fie in Berherr- 
lichung dieſer feine „Sbealpolitif” treibt, braucht fie 
wohl nicht erft zu verfichern, 


— en a] 
Ja, Madame, das iſt eine ſehr cutioſe Geſchichte, im Stande iſt, zu lügen. Der Gerichtshof iſt ein Pu⸗ 


Unter der Erde. 


GriminalsRovele nah Morip Asfai. 


9. Bortiegung.) 
„Amalie?“ 


kein Menfd; würbe fie glauben, würden nicht Zeugen 
ihre Wahrheit befräftigen. Der Marquis begrub feine 
Frau, wir waren beim Begräbnig zugegen, wir haben 
feine erfle Gattin tobt geſehen. Diefe Gattin aber 


blilum, das fih auf Momane nicht verſteht; er will 


Alles rund abgeihlofien haben und gebt bis auf bie 
Geburt des Menſchen zurüd. Der junge Arzt glaubt feine 
Sade damit zu vertheibigen, baß er behaupte, nur 


„3a, Amalie lebt! Und fo kann ich auch ihr Mör« : hatte einen Geliebten aus ihrer Jugend, der in nächt | einen Leichnam geſtohlen und ihn dann iieber ind 
der nicht fein. Sie lebte, ala ich Dich zum Weibe ücher Stunde die Gruft öffnete und bie Dahingeſchie ⸗ 


nahm, und daher warft Du aud nie meine Gattin, | bene raubte. 


Doch diefe war nur fdeintobt ; in ber 


fondern ein beirogenes Weib, das durd das Beifpiel | Wohnung ihres Gelichten fam fie nad und nah zu 


ihrer Mutter nicht Müger wurde. Und jept kannſt Du - fid. 


Diefer verheimlichte die Sache und lebte mit dem 


Dein Recht fügen, “je mehr Du es ſuchſt, befio mehr ; Weibe, in befien Befig er auf jo wunderbare Weiſe 
wirt Du davon verlieren. Malmont führt fein erſtes gelangt, fo lange verborgen, biß der Marquis in Folge 
Beib heim, Dich aber jagt er von feiner Schwelle.“ ; einer firen Idee in's Irtenhaus gebracht wurde. Sie, 
Der Marquis ſprach's mit höhniſch bitterm Laden. | Madame, wiſſen es am beften, daß er fid) eintebete, 
Diva hörte feine legten Worte laum; außer ſich feine erfle Gattin ermordet zu haben. Hierauf begann 


vor Wurh ftürzte fie hinweg. 


das junge Liebespaar, fi für ſicher zu halten und 


Schon wolle fie dad Banze für erdichtet halten, offen aufzutreten; dod der Marquis enifloh aus bem 


doch dieſe gänjlice Ummanblung im Weſen des Marı | Jrr 


quis verwirrie fie; diefe Umwandlung bezeugte, biefe junge Pärden gerade im bertrauteften Befpräde ber 


Sade muſſe wahr, wenn ihr aud unbegreiflic fein, 


gegnen, Der Marquis übergeugte fich, er ſehe feine 


Sie eilte zum Präfeet. Sie jagte ibm, fie fei die ‚ erfie Gattin und deren Geliebten vor ſich; er ſchlug 
e> Gemahlin des Marquis Malmont, während die ; Lärm, worauf das Paar entfloh. Man juchte fie lange 


behaupte, feine erſte lebe noch. Sie fragte daher 
den Herrn Präfecten, mas Wahres an ber ganzen 
Sacht jei. 

Aus dem Angefihte des Beamten las Diliva bie 


Burüdpaltung und den Swang, den er ſich anthat, ihre 


Frage gehörig zu beantiworten. 





| 


Zeit vergebens, endlich nad vergeblihem Suchen er: 
ſchien der junge Mann freiwillig, gab an, er babe bie 
Frau in Sicherheit gebradt und überliefere ſich felbit 
nun den Händen des Gerichts.” 
„Und der junge Diann hat Alles eingeflanben 7“ 
"Ja, Madame, Gr ift ein Ehrenmann, der nicht 





enhaus und ein wunderbarer Zufall lieh ihn das | 


man leinenfalls im Zweifel ziehen. 
den Marquis einen Entihädigungsprocch einleiten, ſo 
tönnen Sie ed tbun. 


Zeben zurüdgerufen zu haben; er gibt an, daß dieſes 
Weib ohne ihn die ſchrecklichſte der Todesarten erlitten 
hätte, den Tod der lebendig Begrabenen, diejes Weib 
fei dahet fein rehtmäßiges Eigentum.” 

„Und wird dies der Gerihtöhof in Betradht ziehen 7“ 

nA, Madame, der Richter ift fein Poet. Die 
Heirath des Marquis Malmont mit Amalia Lijardin 
iſt nicht rechtmäßig aufgelöft, fo lange das Meib lebt. 
Diefes Factum iſt unwiderruflich, die ganze Sache kann 
baher nur eimen Hudgang haben.” 

„Unb der wäre?” 


„Der junge Frauenräuber wirb, in Etwägung ber 
milbernben Umflände, zu ein paar Jahren Kerler ver 
urtheilt ; Amalie Zizardin wirb an ben Marquis Mals 
mont zurüdgegeben, Sie aber, Madame, werben Jhrer 
Pflidten ald Gattin entbunden, Ihre Ehe wird für 
ungiltig erllärt, umb bies wird 2 Ihren Charakter 
keinen Schatten werfen; denn bie bona fides Tann 
Bollen Sie gegen 


In biefem Falle empfchle ic 


Keuete Nadridten , 
& Rutferhlautern, 5. Nov. Am a 


waren wohl übrg, X 
foale, um fih füßo i 
ſeuherigen Abgeo Ib 
Herr Richter eh 

m b 
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ſprache bie Be ng öl : 


e 
auf 
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ein Bureau zu comfitwiren, welchem Antrage bie 
Berfammlung in ber Art beferirte, ba fie die Herren 
Reutibner, Heine Kraemer, Wilh. Ra: 
quet, Jac Jung und 2 Buthy ernannie, Dr. 
Reuthner dankt und gibt Herm Phil Shmibt 
das Wort zur Begründung ber Mufgabe, melder 
Pflicht ſich berielbe in befanıter anerkannter Weife 
unierzog. Auf hierauf erfolgte Anfrage des Bor 
figenden, ob die Berfammlung die Wiebermahl 
Kolb’s wolle, war man bei Probe und Gegenprobe 
nftie dafür, — Man ſchritt mun zur Wabl 
eined Wablausihuffes und einigte Ah, nah Rebe 
und Gegentede verlhiebener Anmwelender, barin, ba 
m gemählten Bureau noch fünf Berfomen zuzu 
iehen «wären, welde dann als förmlider „Mahl: 
ansihuß zur Wiebermap! Kelbs“ zu fum 
giren hätte, Es wurden baranf gu obigen funf Het ⸗ 
ren noch gewählt: die Herren 5 1. Fuchs, Heint, 

Köhl, Aug. Lieberih, Phil. Schmidt und Garl 
— Diefer verflärtte Ausſchuß wird nun feine Thh 
tigkeit balbmöglihkt beginnen und machen mir jeßt 
ſchon bie Urmähler darauf aufmerffam, den Einlad: 
ungen beffelben, weldhe in öffentlichen Blättern ers 
folgen werben, möglichſt zahlreich folgen: zu wollen. 
. erölautern, 4. Nov, Das „Hmeibrüder 
Tageblatt” fehreibt „von ber Sicdinger Höhe": Wenn 
man ben Artikel im „Bi. Wehbl.“, bie Verpreußung“ 
und bie „Vettelpreußen” tieft, fo übergeugt man ſich 
leicht, doß der Berfoffer und bie aläubigen Nach-⸗ 
beter von bem meltbefannten „preußifchen Schmin« 
bei“ ſiark inficirt finb; es fommt bei folder Gele: 
genheit auf ein bischen Mabrbeit mehr oder minder 
nidt an und datum entfernt ſich ber Ginfender auch 
fo leicht von dem geraben Wege berielben und will 
glauben machen bie Volkspartei molle feine Bereini- 
gung mit dem preußiidhen. Volle ober beffer: mit 
dem deutſchen Bolte in Preußen! Mir fagen es bier 
aber laut und offen, wir wollen dieſe Bereinigung ! 
ja wir geben noch weiter und fagen: wir akaytiren 
diefe Vereinigung fonar mit önig Wilgelm, ſammt 
feinem Bismard, mern wir @aräntien für unlere 
Rechte und fFreibtiten von Seiten dieſer Herren er: 
ballen — mir mollen dieſe Bereinigung aber nicht, 
wenn man und mie eine Heerde Schaſe übernehmen 
wid, im ums zum eigenen Nupen biefer Herren zit 
iheeren nad Herzensluftl. Wir wollen vor Allem 
nit, daß der Herr König von Preußen ohne bie 
Mertteter des BWolfes und fogar genen ben ausbrüd- 
lichen Willen der Boldvertreter Siehern erheben ober 
gar Rrieg anfangen Mann, wie 29 im Jabr 1866 
geitah! Wir fehen mit einem Wort, das Wohter: 
eben unferes Landes, das @lüd unieres Volles nur 
geſe dlichen ben. Ann Befegen Fehlt es nun 
allerdings in nicht, fie find in Mense vor 
hariben; Viele Gelege aber find nur zum Heinften 
Thelle ver Bolfsverteetung entitiammenb, fie, find eins 
fadyoctroyirt; wie Alles im Brenfen ſtramm muli 
täriich“ beiohlen. Solche Huſtände aber, erträgt ein 
ſtelheitlich gefinnter Mann, nit freimilig, wo er 
feine Steuern bezahlt, wo er mit. feinem Beben für 


bie Intereſſen des Staates eintreten fol, ba mill er ! 342 Geburten, 2710 Gierbefäle, dann 597 Berehe li 





men unfen wadern Rotar, Herrn. Belair, der mein 
Schwager und cin äußert geſchidier Dann if.“ 
“Ih bante, ich will perſanlich proceifiren.“ 
„Sie perfönti? Up, das if intere ſant.“ 
„Da ber Yndgang bieler Sade mic, wie Sie ſich 


Ste, mir zu erlauben, bei ben Berhanblungen 


us 
z € ändigfe de 
le eimiimandern 


au gehört fein, ba miller fein Wort mitreben und 


dann fol nadı dem Willen der 
xbk.aber ei imgelnen (and wi 
Bi * 44 n we 
E de Woman 
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dieligkeit ?" — Bis zum — Tage bh 
Bolerntgum immer nur gewollt, genommen, es hat 
nidtä gegeben, micht bie Sraft feines Volles, nicht 
bie Bildung, nicht das Biachen an Freiheiten, Alles 
was im Lande Ihön, wünihens: und achtungswerth 
if, mußte der Krone erft abgerungen, es mußte erfi 
erfümpft werben im eigenen Lande. Im Jahre 1815 
wurbe bie Berfaflung veriproden, im Jahre 1848 
murbe biefelbe vom Volle erfämpft, im Jahre 1849 
murde fie wieder genommen und im Jahre 1850 
eine neue octrotirt. Wie firht es fonft im Staate 
Breuben aus? 834 Klöfter geben Antwort barauf, 


5 | die Schulregulative, das Gultusminifterium Mübler, 


bie Herten Knal und Benofjen accompagniren. So we 
nig und bie Kutte menihenmwürbige freibeitlice Jufiände 
daffte, eben fo wenig ber Eorporalfiod! Und mir 
fühlen uns münbig und urtheilsfähig, wir willen, 
mas wir haben und können beoba mas und 
bevorftände, mern uns arifiofratiihe Anmtokung, 
ſchwindelhafter —* und dentkfaules Nachbeten 
erfſt unter bie Kopfbedeckung bes ge Hatınar 
ders” von Berlin gebracht hälten, ir banten mit 
volen Baden für diele Giudfeligkeit, wir jind deutſch, 
beuticher lönnen wir nicht werden; wollen die Preus 
ben ebenfalls deutſch werden, follen fie zu uns fom« 
men unb follen alles bas im marliſchen Sande be. 
graben, was uns nitt frommt, was fid gegen bie 
Freiheiten und Rechte bes beutichen Boites mi, 
dieſes Bolt if älter ala die „preußiſche Dynaftie“ 
und wirb ned ba fein, wenn bie Geſchichte dieſes 
Volkes längf den legten preußiſchen Junker und mit 
ihm ben Militar amus und CTäſarismus begraben hat 

Zweibrüden, 3. Nov. Heute wurde hier das 
Geritsjabr 1868/69 ‚mit einer juriftiichen Rebe des 
t. Generoiftaatsprofurators Hrn. v. Schmitt eröffnet, 
Aus dem Reſultalen kr Rrehispfirge.im abgelaufenen 
Jahre entnehmen wir bad Nachflefenbe. Eheieib: 
ungellagen waren zu erledigen bei ben Begirkögerich- 
ten Frankenthal 14, Raiferslautern 13, Landau 9 
unb Ameibrüden 12, zufommen 48, worunter 9 aus 
dem Vorjahr Übergegangene. Die Scheibung wurde 
zugelafien bei 14, das Brobejahr angeorbuet bei 1. 
Berglicken find 15 und im das neue Gelhäftsjahr 
gehen Über 18. Gegen bas Borjahr wurden 8 
Scheibungen weniger zugelafien Sagen auf Tren 
nung von Tiſch und Bert waren anhängig bei Lan 
dan 1 unb bei Zweibrüden 1. Beide wurden ab ⸗ 
gemigfen, 

Bwangsveräußerungen wurden 212 verorbnet, 36 
weniner als im Worjabr. 

Die Ginilfiondsregifter bes Jahtes 1868 ent: 
halten im 


et: 
Pezlete: Gebete Eterbefälle Kan —* 
—557* 6330 5397 1540 2 
aiſerslaulern 5304 4290 1351 7 
Landau 5272 4465 1278 4 
Zweibrüden 5854 dırs 1557 6 
ARSSO 18337 5726 19 


Im Vergleiche zu 1867 haben im legten Jahre 


fndhte, die Berhanblumg um eine Bode aufzuidieben, 
‚ba fie fogleih eime Reife zu machen habe und erft 
— ihrer Rüclehr am dem Proceſſe Theil nehmen 


De Pröfest war ein böfliher Mann und ſchob 
denten können, perſönlich jehr intereifitt, fo erfuche ich | ber jhönen, vernehmen Glientin zu Ziebe bie Eigumg 


zugegen | um eine Mode auf, 
zu fein, obgleich ich ned nicht wei, ob ald Anklägerin | 


Das trieb die Neugierde auf ben Höhepunkt. Das 


‚ober An gellagte, ob als Zeugin oder anf Entigäbigung | Publilum fülte alle Gaflen, die zum Saale führten, 


Untragende. Das wird bie Zeit entſcheiden.“ 

„But, gut, Madame, das wird ein fchr interefjans 
ter Proceh. Ihnen zu Liebe werde ich bie Advocaten 
erfuchen, die Einleitungen zu beſchleunigen.“ 

Damiı trennten fie fid. 

Der Praͤſect hatte hierauf nichts Eiligeres zu thun, 
als den Advecaten und den Mitgliedern des Geſchwor⸗ 
nenhofes zu erzählen, ba Oliva, bie berühmte Pariſer 
Schönheit, perſönlich bei dem Werbanblungen jugegen 
fein und jelbft plaibiren werde. Diefe erzählten «8 
wieber weiter, und bie. Sadje rief eine. ungeheure Gen: 
fation hervor. Der Maire, der Präſeci wurben um 
Einteittslarten in ben Saal förmlich beftürmt, und 
ihen einige Tage zuvor waren die Sitze vollſtändig 
vergriffen. j 

Am Norabend ber Berhantlung erhielt Diiva von 
unbelannter Hand einen rief, den fie faum zu Ende 
gelejen, als fie mit ben Beiden ber größten, Huftegung 
zum Prafect eiite und ihm mit zitterader Stimme er: 


jum ber Verhandlung, wenn auch nur ein ivenig, näher 


zu fein. 
im 


In der beftummten Stunde trſchien Dliva 


Aler Augen wendeten ſich ihr zu; fie ſchien es 
gar mit zu bemerken, fie errötbete micht, iht Geſicht 
blieb blaß, wie vorher. Iht Blid war feft und ficher, 
man bemerlie an ihre weder Auftegung, noch Zeiben 
ſchaft. Sie blidte auf Riemanden, felbft den Marquis 
ihren fie micht zu bemerten, ber Dad nicht ferne bon 
ihr mit feinem Rechtsſreunde vertraut lachte und 
fhtwägte, und nicht einen Blick auf bie fhöne, mar: 
merlalte Dame warf. 

Mit eifiger Auhe hörte fie die lange Rebe an, die 
ber Adrocat mit dem Aufgebore feiner gamgen Dialıktit 
führte, nicht jelten börte fie unter ſpöttiſchen Bemerk- 
ungen und perfönlichen Angriffen ihren eigenen Namen 
nennen, und fie errötßete nicht, fie zeigte nicht den 
mindellen Born. 

Hierauf erhob ſich Ardent Florian, um fi zu ber 


gen mebr 8 














2529 außerebelihe, Die ber. Außerebeli 
burten hat fih ge@im 18 6 bt, wä 
fie ſich dort gegen 1866 Im 331 vermindert 
Li Imif ber an ieh. zu ber Bela 
A der Beburtem ifk wie 1 5 -unb vom 
jabre werfig verſchieden. Auf eine tommen 
und mit Einrehmung ber legitimirten 3,60 ®i 


Gegen 1867 fanden 442 Segitimationen m 
eine Anerkennung weniger Matt umd beträgt bien 
der Kinder, zu melden ſich Niemanb als Water 
tannte, 995 weniner wie im Borjabre, im met 
bie legtere Kahl fi ebenfalls beträchctjich um 2 
gemindert halte. Die Zahl ber Auder zur mel 
fich Niemand als Vater befamnte, wrhär fi zut 
Gelammtzahl ber Geburten wie 1 3u9723, während 
1867 —222* 1 zu 48,98 wer. Die Zapf‘ 
der beurfundeten Abaptionen beläuft fih Wr. 5 

Unter den 18,327 Eterbefälen ſind 1217 tn 
geborne ober bo vor Aufnahme ber er 
den geflorbene Kinder mit inbegriffen. Die Zahl vep 
Geburten überfteigt jeme der Sterbefälle demnach iq 
Wirklichkeit um 5740, 

* Steuflabt, 4. Nov. Unſere Gemeinderatha 
wahlen finden no vor ben Wahlmängerwah 
fatt; indem das Dürgermeifteramt bie erfierem 4 
ben 11. & MM. anberaumt hat, 

+ Brankenthal, 4.Noo. Aus Ihrem BL erichg 
wir eine Notiz über ben „Bröfidenten ber orticrind 
vartei” uud eine, ärung“ bed Herrn Upelruri 
Shmibt in Zweibräden. — Da wir Kamen: 
bes Hrn, * waren, als er im Sabre Ir 
nod unter uns febte, fo können wir über jene }i 
feiner Wirkſamleit unter uns wohl einigen Aufid 
geben, wir thun dieß um fo lieber, meil wir ung 
Standpunkt von bamals nod nicht verlaffen hab, 
&r. Shmibt ben feinen aber ſchon öfter weil 
und wohl auch noch öfter wechſeln wird, wenn tw 
felbe noch tange lebt. — Herr Apellrath Schmi 
mar im Jahre 1849 Mitglied ber biefigen Shizes 
geielichaft und Hauptmann ber biefigen Schipr 
cömpagnie unb machte, ſoviel mir und entfinnen, % 

nad Zubmigdbafen mit, wo ein Dampf⸗ 
bejegt murbe, welches zur Dedung von Woru 
ıheimabwärts fuhr. Die Heflen zogen frogbem Tin; 
montags in Worms ein. — Während des Gefeau 
bei Bobenheim, war fänmtlie bewaffnete ch 
—J auf dem Markiplage verfammelt, He 
Hmibt dabei, feine Eompagnie zog zus 
— ber Haupimann blieb zu Haus! undem 
Tages kamen bie Preußen. — Eeit biefer Zt to 
ſteht bei ber biefigen Benölterung ein grohes Bir 
trauen gegen Herrn Schmidt und wenn er inf 
bem als Erfagmann bei ber legten Wahlen aufgeſtel 
wurde, fo ıft das dem Einfluß bes Herrn Annas 


Heins zmaufchreiben. 

Dünen, 4. Nov. Die „Sortefpondenz dor 
mann“ meldet, bie Mhberufung ber bisherigen aube 
orbentlihen Geſandten von Sigmund in Rom me 
Braf Taufflichen in Peteröburg, und gibt iu 
Anſicht der bayerifcen Staatsregierung zu ertenna 
md Sigmund neh dem Haag, Zaufflirdden wi 
Hom zu verſehen. 

Münden. Die Fortiritispartei in Mündı 
bat in einem Mahlaufrnfe iht am 27. April o } 
—*5— Programm wieber befannt gemacht. Te 

t: 





theidigen, Er ſprach mir der ärkge bes und 
Schmerzes, und das Publitum begleitete feine Veribei 
digumg mit den Heiden unverkolener Theilnabıne Er 
erzählte, wie viel Amalie gelitten, jo lange fe Pal» 
mont's Gattin geweſen, wie güdlih fie Ah. aräll, 
als fie bie feine geworben. Und jeht will man hr 
dieſes fo ſchwer errungens Glüd wieder rauden. Der 
Zob und Bott babem ibm biefes Weib geſcheult, und 
er ruft Gott und die Menſchheit zu Beugen an, ob a 
Amalie nicht mit Met fein nennen kann. 

Das gute Publilum hätte ibm fo germe. neiagt: 
nd fie iR Dein, führe fie heim und fei glüdlid 
mit ha. 


Tann ließ ſich ber junge Dann darüber aus, mu 
aus dieſem Weibe geworben wärt, wenn er es mil 
gerettet hätte; er fhilderte bie Berztveiflung ber wie 
zum Leben Ertwachenben, bie ſich zwiſchen Kalten Mau 
begraben ſicht, die Schredniſſe der Nacht und der Gr 
famleit, die ſchrechlichen Schmerzen bes Hunged 
mis ſolcher Gluih. mit fo erjhütternber Wahrhen WE 
einige Ichteachnerbige Damen ben Saal verlafjen meiıt 
Rue Dliva dien unempfinblic. 

Hierauf ſprach ber. Jünpling von ber liebebelca 
Pilege, von der tief immeren Lärtlichleit, mit melde 
er ihr verlöfchenbes Leben neu anfachte, wie et Hr 
die @luth feiner eigenen Seele, gleichſam das Beben Ir 
nes eigenen Herzens, mitibeilte. 

(Fortiegung, folgt.) 


„Bir erfireben: 
1) Bunbesftaatlihe Einigung Deutilands und 
Schaffung eines deuten Parlaments, 
3) .Repifion, des Preh und Vereinsgeſetzes auf 
freiheitlicher Brundlage, inäbefonbere durch Beſchrän⸗ 
fung ber ahmikifieatioen Willie (Eonfislation, Auf 
u REN 
a es Landta 
Vahlr·chi und us 


Pen directen 
en erio 


Einführung des Gintemmerfyftems, ſofern eine 
MReor —— ber Reichsrathefammer nicht erreich⸗ 
bar 

4) Reviflon ber geſetzlichen Beitimmungen über 
bas liniß zwiſchen Staat und, Kirche, zunächft 
in ber Rıdtung ba ade politischen und bü lien 
Rechte von dem Religionsbetenutmib unabhängig zu 
machen, bie obligatoriihe Ginilebe einzuführen, Die 
Standesregifier den Eivilbehörben zu 

— ſeien. 


Freie Bewegung ber einzelnen Religionsgeſell- 
— 


Wenberung der Geſchaſtsordnung ber Kammer 


ber a Near unit zur Ermögliung eines taſcheren 


GBeihäftsganges , des — 
Initiativ · Mate und Beſchwerderech 
2 = on bed Sandratbd: und Difeittsraipe- 


Wahlge 

7) 2 aller nicht durch das öffentliche 
Intereſſe geforderten Standesprivilegien. 

8) Neſform des oberſſen Rechnuungshofes, verein, 
fachte Verception der Steuern und Befälle, Reviſion 
bes Tarxgeſehes. 

9) Kebung des Hupothelarcrebitt, zunaͤchſt durch 
Revifion bes Hypothefenweiend in feinem ganzen 
Umfamge. 

0) Abſchaffung ber Todesſtrafe. 

11) Erſparungen im geſammten Stantsgoushalt, 
insbefonbere im Militärbudget, durch Be 
feitigung aller unnötigen höberen Stelen, Reorga- 
nifation des ärpliden und Bermaltu nich, 
thmmlichke Beiränkung bed Garniſousdienſies. 

12) Almälige Herabfegung ber Präfenzgeit; eruft+ 
liche Anbahnung einer militärtuenerifhen Vorbilbung 


ber geſa punten end, 
: 9 — tele bed Menfiondweiens , ind 


befombere Morlage eines Noancementd: und Den: 
fiousgeleges für Dffigiere. 

14) zen ber Militärgerihtöbarkeit auf 
rein —— rechen. 

6) Freigabe ber Advotatur mit Bewährung ber 
PR Ra bush Rovolatentanımern.” 

Diele Spiefart ber „Fortſchrutepartei“ hat fich, 
wie man fieht, hoͤchſt pröftifche Biele geftedt und be 
merten wir keine Idee von bem bei und verbreitelen 
„Breubenihwindel. “ Ein ſolches Fortſchrittspro⸗ 


gramm“ kann jeder Demotrat unterfehreiben, mean | wir 


er auch bier und da vielleicht ein bischen weiter 
—— beitimmtere Faſſung liebt. 
Guten Bernehmen nach beitätiat es 
* Maj. der König bie von dem ehema- 
ze baperifchen Belanbten Graf v. Meigeröberg in 
Dresden gemachten Schulden, mit Ausnahme ber 
Wucher · Wechſelſchulden, aus eigenen Mitteln bezahlen 
wird. Eo meldet 
Dresben, 3. Nov. Das Abgeordnetenhaus er 
floh heute mit allen gegen 16 Stimmen, bie 


hehanig des Rirchen: und Echulpatronated und, 


das „Silbb. Gorreip.-Bureau.”) | Kiguerola’s in’s Finonzminifterium bezieht. Er jagt, 
F ups yaıı Credit feine uhr au ways 


—— fünftiger Wahlen durch Synode und Schul⸗ 
ge 


lin. Seib Heer v. b. Heude glüdiid „ausbemn 
Schwindel heraus if”, wie er ſich vergnügt audger 
brüdt Haben fol, als er dem Bräfidenten bes Haufes 


fo wie mehreren Mbasorbneten feine Abſchledsbeſuche 
machte, lauten bie Belegenhrus: ae Über bus 


Befinden dei Graien Bismard auffallend günftig 


und man hörte ſchon wisberholt man * benor 


ſlehenden Rückteht reden. Die „Adln, lain 
fich won ihrem Landtagdcorreipondenten Br ſchrei ⸗ 
—* BE BON — er Rand ſo gebefiert, 
daß ber eine u 
nahme an ben er ne Kata P 
Tage bergemeldet habe. 

#, 5 Nov. Einem Telegramme der Wiener 
Abend: meh zufolge e hat fih Felbmarihallstiewtenant 
Bagner beute Morgen zur Leitung ber weiteren 
Dperationen nah Gutmara begeben. Lehte Nacht 
brannte in Zara ein Verpflegungsmagazin ab, Man 


vermuthet Brandfiftung. 
Cattaro, 3. Nov. Aus taiferlihen Haupt: 
quartier wird : Die Beigaben Filcher unb 


Domus non Fig * nad vierſt 8: 
Di 


—X —Xx der ar Bi Mrd Sec 


boten ihre Unterwerfung a an. Die Haltung ber Mon 
tenegriner it bei einer unleugbaren Eymnpäthie Für 
bie Inſurgenten biäher eine neutrale. 

riß, 3. Nov. Das Journal officiel meihet, 


daß die Raiferin am 1. Rov. in Luxor anfam umd |:0 
ſchen und deutichen @elehrien.| 


biefelbe mit den fra 
zulommenizat, melde der Bicefönig eingeladen hatte. 


— Der preuhiſche @efandte, Frhr. v. Werther Bi 


geſtern bier angelommen. Derielbe machte ben frem: 
den Gelanbten Beſuche unb wird dem Kailer näch ⸗ 
ftens feine Crebitive überreichen. 
a, 3. Nov. Die erwartete Antüntigung 
ber Auſhebung ber Admissions temporaires burch | © 
Diene iſt nit erfolgt. Derſelbe erklärt blos, im 
Miniftertaihe werde dieſer Tage bie frage ber Klin 
biaung ber Berträge behandelt werben. ferner ers 
flärte berielbe, jofort bei Eröffnung ber Eifung des 
gejeßgebenden Körpers wmerbe bemfelben ein allge 
meines Holtarifgefeg vorgelegt werben, damit die 
Kammer dbafjelbe vor bem 4. Februar, bem Zeit⸗ 
punkt, wo der franzöffchrengliihe Vertrag gekündigt 
werben könne, zu prüfen im Stande fei, 
berneß, 3. Nov. Das Schraubenfanonenboot 
„xhiftle* erplodirte, &s if ber Verluſt von Men- 
ſcheuleben zu beflagen. 


Florenz, 3. Nov. Die offizielle Feitung fagt 
der König wurde von einer ftarkan Erfältung, ver 
bunben mit Fieber, befallen, doch befindel fid ber 
felbe auf dem Wege der Befierung- 

ven; 3.'Roo., Radım. Der Finanpmintfter 
fofort nach Eröffnung der Rainmer.die mosi- 
Beinen Finanzconvenlionen wieder einbringen. — 
Ratiazzi ift heute eingetroffen, um einer Veriamm- 


lung Der irten ber Dppofition zu praſidiren. 
Mom, 3. Nov. Marquis Bannville ift Hier an: 
aetommen. 
Maprid, 4 Nov, Morgens. mparcial“ 


enthält einen Artikel, ber fi anf ben Miepereintritt 


es Sei nothmenbig, einmal bem Mißbrauch, immer 
‚ein Ende zu 
Verlangen nach 


— Da Topete auf beim 


Theita 
—— 


Demiſſion beharrt, fo wirb eine Gabinetdauflöfung 
die wahrſcheinl ſche Folge fein. Prim wilrde alsdann 
mit ber Bildung eines neuen Minifieriums beaufs 
vo, — * 

— 


Der äftergeicht 
—— v. verkaudelt hier eh Aa 
ff der türkiichen Bahnfrage 
— Ju Vera bat der Sultan auf Bermenbn 
des Sronpringen non Preußen ba& gen e Terrain db 
3 Seal bem 





alten Kirche der Haba mniter-Wilter 

Könia von —** ala Eigentum abgetreten. 
Biben, 3. Nov, Der Raifer von 

V q heute bier em umb wurde vom König im Bir 
0% und von der Röninin in ber Refibenz enplanaed- 
Nemmork, 3. Nov. Die Republilaner fiegten bei 

ben Herbiimablen in Minnefota, die Demokraten im 

Maryland und MNem Herſey. 


Bermiſchte und locate Racdrichten. 

* Raiferslautern, 5. Nov. Da bas Dperet⸗ 
tenperfonal noch nicht volftänbig eingetroffen ift, fo 
kommen heute Abend gei allerlichfte Luſtlpiele zur 
Au g und ‚par “Dir mie mir" von Roger, 
bei: sgenüßbsr" von Benebig; im legteren .. 

and Urban als „Witlwe von Wahren“ auf. 


teich 


tuawertheſſe vom ganzen Militär 

Ed u rg ‘ Der muß ſich Tag und Nacht 

mit dem Fell vom Ralb herumfchlagen, ohne auch nur 

— zu haben, wer bad Fleiſch davon ge 
bat 





Echifſabericht. 
beilt von Beil. Shmibt in Auikeölaniern, ane miaet 
ei ber Hambetmerit. Vad etiabri⸗ Aeti· neue ſe Uchaſt. 

Das Hamburger Poſtdampſchlif Hammonia,“ Cavt. Mener, 
von ber Anit ber Hamburgs Amerifanif den BaderfährtsRetiene 
Bere. trat am 3. Mon. wiederum eine Meile direct nach 

Rrio-Porf an und hatte außer einer ßarten Brief> und Mader 
zo BUD Kans Ladung uns 92 Waflapiere in ber Gafüte unb 
501 im Awiidenind an Bord, 

Dat Hamburger Poſtbamefſchiff Cimbria“ Gapt. Haack 
won ber Pinie der Gamburg:fmerikanithen Padetfahri-Actien 
Deſellichaft. welches am 20. DOM, ven Hamburg win Harte abs 
aing, in wach einer andgereichwer Khmelen alikflihen Meike 
von 9 Zagen 1 Stunde wohlbehalten in Res Dort ange 
fommen 

Mit diefem Schiffe feebirte ich rau Schmitt aus Phila⸗ 
delphia per ajüte, J. Bade aus Moorlautern und Martin 
Polon mit Aamilie von Martmahöhe, 


Handel aud Juduſtrie. 

Mann be in, d. Mon, (Brobuftencörie.) Weigen Fri WS 
Rogaen und Gere ‚behauptet. Hafer unverändert. Pd 
— Müddl tet, Veirolcum höher. 
eigen, ef a Bean, = Sl: die 12. — tr. 
rn tr. P. fränt. 1 20 P, unaars 
2 Po 5” — 12 — Kr * In Lich, per Juli 
Fe — Roggen, ef. 3.Pid. 9 fi. 5 en G. 
Et J —2 — * Vid 9A @, 

Tg RO EITL EN. 

4.208. Daler, "eh. 100 Sell, 

) Fe auf Bir, Kernen-200 

Bf. MR. 20 Er. @, SEM AM, Bobuen 200 3 «Dib. 
f. — MB. ürbien DO 3:9h — m —R i 

„Bi. 1 — H Dellamen, Kobllrepé I ade 

h ſt. — SG. — fl. — —* 100 Nee - & — 

— beutjder, 100 103: Ki 
R. G. Del, Lindl, 9 Inland. Fa * 

Hl “21. 9. 


— gm. 
land Er 2 a s 2. 


Rüböt, £ 
in Bart, 25 fl, — 2. Meht: ** un PT 





I5® 
— 


— 


—D 


& — — auf 
Birk. eh, (50%, n. fr.) tranſit — A. — 8,201 — BP, 
Berroleum in Wagenladung fl. 15. 45 M. 





wi 


Hofen und Weiten, Joppen x. x. 


hren Werben 


ud —— 


das Sorgfältigſte ausgeführt. 


Rodıu 


Br ni N 


Unſer auf's Reichbaltigfte afjortirtes 


SHerren:Hutla 


empfehlen auf’a Angelegentlichſte 


Für die Winterfaifon - 


ift mein Lager in Ueberziehern, Jacquets, Säckchen, 


Beſtellungen nach Maß werden in fürzefler Friſt anf 


Kaiferslantern, im November 1869. 


©. 9. Göt. 
ger 


Die neusften Sadıen lin. FantalieHälenr in 
hmarı und framın Tafft, Korfhitte, Muniaibüte für Negenieiter, Schwarze und farbige 


Nächften Dienftag, 
ri —— und Konrad ſchen 
neten eine Partie 


auf das Reichhal- wi 
An aus 5 


Bi tigfte affertirt und empfehle ich befagte Bene = 
SE tan ae Facon und gediegener Arbeit zu äußerft billigen ® 
= Preifen. 

=z 


ä Internationale 


Lie 


a 


2|, 
= 
= 


(über 


Semmtbüte, far Modehite Fir jetes Alter, jetnie Fllshüte von 38 Er. bis m den feinsten 
sm 5. in den neueſſen zen * Karben; fram. und enal Colinder bencuen mir direct 
und ſind deßbalb im Stande, billieft zu verkaufen. Reparaturen werden beiorgt. 
enwärtiges wiederholt 
MnuslI Geſchw. Sproß. 18er Herr 


Ach ſt werichiebenen merken” mb rotgen Beinen hegreiehle och cinen aulen 


ein, per Scoppen 18 fr. 


Be, Meinhändier, 


Both: 


Bei göserem Quanium billiger. 


PETTENRÖFER zu 
‚pagnie ‚Fleisch Extract 


163%, | LONDON, 
43, Mark Lane 


& Militär Deäntel- u. Teppid)- Berfteigerung. 


Den DB. November 1869, Morgens 9 Uhr, in ber früberen 


icthfhaft am Schillerplath dahier, "irb dur den Untergeich: 
itär-Dfäntel und Teppiche gegen baare Zahlung veriteigert. 
Raifersiautern, den d. November 1: 


18,6,7 
Der tgl. Gerichtsbote. 
Diel 


Ausstellung. Amsterdam 1869. 


big'’s Compaznie- Fleisch-Extract 
erhielt wiederum wie bei allen früheren — ang die höchste Ans- 


zeichnung 


Das grosse Ehren-Diplom 


der goldenen Ms »taille stehend). 


Das Publikum wird Merin einen neuen Beweis der vorziglicheren 
Qualität des Extraets der unterseiehneten Compagnie verglichen mit allen 
ähnlichen in den Handel gebrachten Produkten erkennen und durch Ge- 


ersucht, auf das Certifieat mit den Unterschriften 


Herren Professoren BARON J. VON LIEBIG und Dr. M. VON 


schten, um sieber zu sein, das ächte Liebigs Com- 
2a empfangen, 


:Liebigs Extract of Meat Compagnie (Limited). 
Oktober 1369, 


Br, m 


Refanntmachung. 

Du Urtheil bes fol, Berirkagericht 8 
Katſerslautern als Handelagericht iprechend 
vom 3, d, Pitt. wurde s 

Eduard Reik, Koriettenfabrifant, bigher 
in Knikerdlautern wohnbait, feit einiger Er 
von da verihmunden, im Zuſtande bes Kal: 
fiments, und vieles felbit vom 20. Oftober 
1869 an vorläufig für eröffnet erflärt, 

der Pal. — or Hatry als 

Uimentscommilär und Chriftian Sinn, 

Käftsımarın in Raiferdlautern, sum Agen: 
ie ee lansı ber Fall 
glei en bie Gläubiger its 
mahje eingeladen, bem 15. Nouember 1869, 
bes Vormittags 10 Uhr, in der Ganzlei bei 

. Bertrksgerichtes Kaiferdlautern zu er: 

nen, um vor bem Fallimentscommiiiär 
ie Borichläge zu proviforiihen Syubifen 
ber Fallitmafie zu machen. 

Rorjeröfautern, ben 4. November 1969. 

Der fl. Beirtöneridticreiber 
FJ. Roflee, 


Gewerb:Berein. 

Aach Beihlun des Ausſchuſſes follen bie 
regelmähtgen Fewerborreins:Berfammlungen 
weder ihren Anfang nehmen und im Yaufe 
der Mintermomate in der Weiſe abgehalten 
merden, daß oͤffentliche Vorträge nadı ben 
Beſtimmungen ber o. Wrede ſchen Stiftung 
mit fürzeren gewerbl. Mitteilungen all» 
wöchentlih abwechſeln. 

Die erite Sizung wird auf nächften 
Samſtag den 6. De. Mt. bei I. Beibert 
anberaumt. Derielben geht ein, präciö 8 Uhr 
Abends beginnende 

General:Berfammilung 
voraus zur Beidiluhfaffung über die Be 
tbeiligumg des Vereines am Nürnberger (ke: 
verbamuſeum. 

Zagesorbmung der ordentlichen Mer: 


medung: 

1. Berichterftatiung des). Vorſtandes über 
das in Sadıen der Inbuitrie-Kustftellung 
feitber Geſchehene. 

2. Bortrag über richterlihe Erkenntnifſe 
in Handelsſachen und Medhieln. 

3. Berfteigerung ber dem Mereine zuge⸗ 
fallemen Gewirnyte von ber ng: 7° 
Anbuftrie-Ausitellung. 165,6 

Der 1, Vorſtand. Der I, Serretär. 
Robe E. Laval. 








Aufforderung. 

Die Glaubiger des in Fallimentszuſtand 
befindliden Ebuarb Meik, Gorieitenfa: 
brifant bier, werden biermit erhicht, ihre 
Berberun en, befuuts Huftellung der Bilanz, 

ei dem Unterzeichneten aldbald anzumelden. 
Der Agent der Fallitmafie. 
Ehr [5177 


Zimm. 
in Mann im Alter von 44 Jah⸗ 
ven, welcher eine (Bewerb: umb po: 
Intediniiche Schule zurücgelent und 
feit jener Seit ſchon in mehreren 
Seihäften conbitiontrte, jucht um: 
ter beiheidenen Ansprüchen eine Stelle auf 
einen Epmptoir, und fiche mehr auf banane 
Behandlung, dem auf großen Behalt. [63”/, 





Bichung 17. Uooember. 


Ulmer-Dombau-Loofe| 


a 35 fr. per Stüd. 
Mündner-Runftansftellungs- 
Looſe a 30 fr. p. Std. 


find nur noch zu beviehen von der [60° ,t 
Haupt: Ugentur Hugsburg,. 
Theodor Mühlschlegel. 


Ein Yogis. 

In der mittleren Stabi in einem neuer: 
bauten Mobnbauje find 2 Maniarden zu 
vermicthen mit dem augchörigen Keller und 
Speicher, welde ſogleich bezogen werden 
können. — Das Nühere in der &rpebition 
diefes Blattes. 62, ,m2 


(C EEE CO 
Vorrätbig in Pb. Rohr’s Buchdand⸗ 
Lung in Raiferslautern:! 


Der zuverläſſige Gichtarzt, 
oder Belchrung über das einsige n ve, leichte 
und fchmelle Neliveriahren bei t unb 
henmatidmus, durch einiache, wohtfeile 
und im allen Füllen erprobte Mittel, 
Zum Beiten aller derartigen Yeivenden und 
pr Warning nor Ihmindelhaiten, mh: 
ofen ober Ichäblichen Mebicamenten und 
Präparaten. Herausgegeben von Dr. Hof: 
mann, Preis 27 Ir. 140%, 


Der Unterzeichnete empfiehlt fi vabier als 
Rollführer und Güter- 
Verlader 


zu geiälligen Muhr 
oo 73 





en. | 
—E Schneiber. lichteiten zu vermiethen. 


| Demofratifcher 
Arbeiter Bildnngs -Peı 


Morgen Enmliag den 6. Mopn 
Kbends 8%, Ubr im Bereinsfofale: 


Urwähler-Verſammlung 


im. Fructballiaale am nächſien Sountag den 7. ds. Mis, Nachmittags 
3 Uhr 















Der unterzeichnete Husihub erlaubt ſich die rmähier, welche für die Miedermahil Diseuffions: Abend 
*olb's5 find, asıizuforbern, ber auf den nachten Sonntag berafenen Verfammfung rest Der I. Bon 
zahlreich 3. Era da cs —— — * die früheren vier Abge - > 
ortneten dei Bahlbesirfes MatterslanternHirchheimbelamden mit anmmeierd feir erben. b f Du 

Katierdlautern, den 5. Nouember 1969, Ar et er- = eret 


Der Ausſchuß zur Wiederwahl des Abgeordneten Kolb, 


der Martini- Markt 


zu Aaijerslautern, 
en und Zidualiermarft von allen Märkten der Stadt, wird 
ansnabhmöweife u diefem Jahre Dienftag den D, Movember 
und an den beiden foigenden Tagen abgehalten, was biermit zur fallges 
meinen Kenntniß gebracht wird. 
Kaijerslautern, ben 21. Oftober 1369. (59*, 
Das Bürgermeiteramt. 


3. Gelbert. 


Während dem Martini-Markte 


Die orbentliche Bereinsoerlammiung 
am nächften Samftag aus. 


er Husfchuf. 


In em Bafthof „zum Sch 
nen“ mir eine angehende vo 
periecte & 


Köchin 


neiucht._ Cintr jezleich od 
ten. Stellung ai An fl. 


Franzöfifcher Aahmkä 
Br — bei Earl Sohle 
Für ein gemiichtei Waaren-Beihäft m 









ber bebeutenbite Yahr:, 







an Wei 











vertauft ib 22 — zu bedeutend berabgefehten Preiien als: — ein 8 

Zam chter Bu ’ ruht. 
Zamad, teim mwollene %, breite gu 24 fr. %, zu 32, 36, 40 und dB fr. R Offerten F. E. 8. beiorgt bie Exped 
——— — * — 4 > unb 18 fr, biefes Blattes, 1® 
Salbleinen u.5 Mi c 

Yen „10 und 12 fr. und Höher. Ein braver Junge 
Beummollbieber von 9 fr. an und höher, R fan die Sadirerei erlernen und Toter ı 
gentellenge “ Ri * und 12 fr. an und bößer. a i 
Gattune "m Ki . 3 Seller (Biodenfiraie 


Ein Badergehilfe, 


Ferner empfehle ich: j 
alle Sorten Helstücer, Cache in Bol_und Seide, Chals, Reiſe-Chals mit Riemen, 


wollene Bettteppiche in allen Harben und Größen, wollene und bawmmollme Unterjadten leich wird ar: 
und Seien, —— ale von fl. 2. MW an und höber, Leinen und Gebilb, Tifch- und UMENBSE: UNO MOEBESIER — aim 
Gommobe-Derten, Varchende und Cölfh in allen Qualtäten. — Tude zu Damenfieiber or, in Otterder 


und Jaden, ſchwarze und farbige Seibenzeuge zu billigft geftellten Preiien. 
Eine große Yusiwahl der neueften Damen Mäntel, Eine Partie ſchwere Inden 
an. 


in allen Farben vom fl, 2. 48 fr. £ 
Friedr. Welſch. 


Wührend des Meartini-Marktes 


verkaufe ich zu nachſtehenden Breiin: 


Schutt 


ann angelabren werben im von Sei 
bern eu 00 * 


Ein Klar 


ya verfaufen ober a = 
beiben. NMäberes in > 








%, breite Bambrechter Zude . . . vom fl. 1. M. an. Srpebition d. SL. (Mir. 

u R Budelind,. . „ 137 — 

KA) —— m. a wen = 2 » Rein wollene 

a an eng 2.» 

% * Bett: und Baummolljeuge MM 12 u Unteriaden 

Ei Elle 33 —— 

Pre I = Ludw. Ziegler's Fabrikat, 

um aummalibieber . . 5 % „ für Männer t 2% fr. bis # 2 Wr 
Alles in newer guter Waare (feine ewnare). für Frauen 2—h be 280% 
Auberdern empfehle ich in reiher Huswadl das Neuefte in Damen: ı. Gerren: 2walb Ph. Schmidt. 





upt alle übrigen in dicſes Fach einſchlagenden Mrtifel, 


und Inde jum Bejudhe freunditäft em Kork- und Strobfohle 


















65/48] Tuteur, Keriaaffe. empfiehlt zur geneigten ey 
BOBSEHHBUSUHRTIIETSEIILHHEEE |. in Boafeen: 
5 u Kirchweih⸗Dienſtag, ven 9, 8 u 
—— N ds. Mts,, if zu vertaufen bei Chmidt, Babmrarır- 
= Fer W N; findet auf bem Kotten. . 
s AR im Saale vd. Carl Krafft ° 39 magmIag den 7. DM. 
RK ” —8 m au 
u —— Panzbelufigung SRH "Thierhänschr 
GB Matt. — Anfang Nachmittags 3 Uhr, — Entree Pfr. (57 hi T fit 
DET TEITLELT LETTER anzmu 
Zur Ungelge, bak mein Lager im te ν 
—— — 
Tuchen und Buckskins 5 —— 
—2 itag. den 5. ber 1869. 
& * Winte to en pa F3 * u —— * 
—F 2| Gegenüber. 
— rn r 
— Mora Beflelungen aan —— un ne were ER Suftipiel in 3 m a msn Ventta 
3 — Raiferslautern, den 18. Oktober 1840. mus Dir wie mir 
= N, Bendig. 3 Luftipiel_ in 1 Aft von Roger. 


Anfang 8 Ihr. — 





Zerfleinert Vuchen Brennholz, 


per Alaſter fl 16. — per Gentner 30 fr., francs vor bie Thür geliefert bei [46% ,m er. .& 
Albert Munzinger. Breußiihe Rafleniheine . . i u 
= er. R 
=_ rer Ban 
efchäfls-Verlegung. — ——  }: 
Diein Kurs und Strumsfwaartn Geſchäft „‚Em-gron befindet ſich von heute geläusiice fl. 10-Gtüde AM 
an in meinem Kaufe, neben dem Safe Donneräberg und Stadthaus. Rum . 2 200 BEN 
Raifersiautern, im November 1868, ag roman eo. 929, 5 
Daniel Front ae... [7 a 
Das feitgerige Wohn: und Gefchäftälefal iM mit Einrichtung und Magasinräum: | Deherg iu Wed 2 27%, m 
ER Diteonto 4%, @. 


Pfätziſche Volkszeilung, 


«6 art trſa mi taalın, MIögempmuse Sonntage, an 
mem Lage damen Lır „Khafatslugeiger,” fome das 
ÄAlsiigeSonnianenlas:" als Granigdeilagten aue zege - 


werben, und koſtet enerielfäbelib in Faiſeralautern mit 





— — ne: 


Für die Ae⸗ achtn ertanturetilich; Vd. Mohr: 


Drud und Belag ber Ouchdtucttei Vh. Hahr in Kaikerslautern. 


Trähgrrlsen 1 WM, 26 ir; on gang Bauern mir Cuſchtuh bee 
\ Deftelgebübe 1 A. 30 fr, — Anferase, welde durch die ware 
| Vialz eine Harfe Berbreitung Anden, werden mit 3 fr. ©# 
| wbrejpadiire Geile beredimen, bei Gmakiger Inſeralien mit 2 fe 





Nro. 266. 


Kaiferslautern, Samftag 6. November 1869. 





Deffentliche Antwort 
bie 18 Unterzeichner eines „Offenen Schreibens“ 
an mid. 
Meine Herren! 

Sie Sagen, dab Sie gehört haben, ich beabfidhtige 
re Gegend zu beiuden. Gerade dies ſcheint 
ven Wüniden nidt zu entſprechen. Denn nur fo 
lürt es nd, bag Sie, ftatt einfach Auge gegen 
ige über die Unuelsgenheit des Landes mit mir 
verhandeln, ed Für Ihre Zmede voriheilhäfter ger 
aben haben, ein Schreiben an mich zu verö 
gen und zwar baffelbe früher Druden zu laffen, 
: Sie nur das Driginal an mid; abiendeten. 

IH will nicht unterfucen, ob ein ſolches Ber 
ren bie Abſicht einer leidenihafislofen Beipredung 
e Imterejlen des Landes darthut, ober ob es nich 
a mehr dazu dient, blos eine Polemik herbeizu: 
hren. Sie iprehen, ald ob ih Ihnen mein 
‚anbat zur vorigen Rammerverbankte. Rum ſcheint 
ir aber, daß ein Theil von Jhnen gar nicht in 
x Lifte der Wahlmänner vorlam, ein anderer Theil 
ver gerade zu demjenigen fieben Stimmen gehörte, 
« mic- Damals veriagt wurden. Reine Zänihung, 
eine Herten, bie Mehrzahl von Ihnen befand fich 
verpaupt nicht unter meinen Wahlmännern und e8 
hi Zymen nicht zu, jih für eimas auszugeben, mas 
ie nicht waren. 

Sie veden — oder berjenige, welder bie Feder 
w Sie geführt bat, läbt Sie reden — wie wenn 
= Krieg von 1866 oucch mein Vetſchulden herr 
Ngeführt oder befürwortet werben wäre, 
ie Die Antwort hin, dab das unechörte Berbru, 
ven des Bruderkriegs in Deuiſchland durch 
wenigen begangen worden iſt, benen Sie hul⸗ 
igen, unb denen es unier Baterland mum zu ver: 
anfen hat, bag wahre Ruhe und Friede nad Jah ⸗ 
m mod ur | mangelt ; daß ber Wohljtann 
> Boltes an der Wurzel angegriffen ift ; daß Deutlich: 
ind in drei Theile zerriffen liegt; da, Dank den 
Harriger Homahungen mit Rapoieon, das Aus · 
nd im ber frage Über Die Mainlinie eine ent: 
heibende Stimme hat und dab trog aller Ueberan: 
rengung für joldatiſche Zmede der erfte Shupwall 
es linfen Roeinuiers und ipeciell ver Pialy, dab 
ugemburg ſchmachvoll dem Ausland. überlaffen und 
amit unier ganzes Land dis zu ben Rheinfe ftungen 
em Feinde blosgelegt ift. 

Das nun meine Abſtimmung in der Rriegäfrage 
erifit, ſoweit die bayer, Kammer überhaupt auf 
kejelbe dinmitten fonnte, fo jehe ich, daß Sie über 
ine Angelegenheit abſprechen wollen, ohne ſich nur 


die Mühe gegeben zu haben, den Thatbeitand 
fennen zu lernen, Sonft müßten Sie wiſſen, daß ein 
Antrag auf Reutralmät, nachdem preußiiche Heere 
in Bundesländer eingeiallen waren, überhaupt in 
ber bayer. Rammer von feinem Menſchen geſtellt 
ward und daß ber allein entſcheidende Beſchluß: 
der Regierung einen außerorbentliden Grebit für 
den Krieg zu bemilligen, rg arfaßt wor⸗ 
den if, alſo auch unter pofitiner Mitwirkung ud 
Zuftimmung Derjenigen, die Sie heute erheben möchten. 


fent: | Wie rechtfertigen Sie Ihre Beihuldigung ? 


Sie glauben meine Haltung im Zollparlament 
angreifen zu können und erlauben fih — Sie ach ti 
zehn — im Namen der Taufende von Wählern 
darüber abzuiprehen. Ich mill nicht fragen, mo 
Ionen alle diefe Wähler bie. Berechtigung erthellt 
baben, in ihrem Namen zu reden, obwohl es nahe 
liegt, daß Gie deßfalls gar kein Mandat befigen ; 
zu fragen Bin ich aber jedenfalls beinat: welche Ab» 
Rimmung im Zollparlament Sie mir zum Bor 
wurf mahen wollen? Sie hilten ſich irgend eine 
ſolche beftimmt anzuführen, meil Sie feine einzige 
auffinden Lönnen und eine allaemeine Berbädtis 
gungsphrafe Ihnen darüber hinweg helfen muß. 
Über — der Ort, an dem ih Play genommen , fol 
zur Denunciation hinreihen. Dffenbar find bie mes 
nigfien von Ihnen zur Bollparlamentszeit im Berlin 
eweſen, und fo mil ich Ihnen denn erläwternd mit 
teilen, Daß ich Da jaß, wo mein lieber alter Freund 
I Yafobi figen würde, wenn er nicht bie feinas: 
weg: blos foftfpielige, fonbern aud in jeder Hin⸗ 
fiht undbantbare Gtele ala Zollparlaments- 
a bueter von vorm herein abgel hätte, ch 
will Ihnen beifügen, daß ic zur Seitevon Männern 
fa, welde fir die Sache ber Freiheit in ihrem 2er 
ben ſchwere Dpier gebradt haben, mährenb es an 
Ihnen, meine Herren, erſt noch fein wird, thatſächlich 


zu bemeifen, dah Sie ſolche Dpfer ebenfalls zu bein« | emiflehen muß. 


67. Jahrg. 


Kammer unb zwar mit ber thatfädhlichen unmahren 
| Beifügung , ich fei der Einzige geweien, der demjes 
nigen die Stimme nicht gegeben , ben Sie gewählt 
haben würden, wenn Sie in ber Kammer zu wählen 
gehabt hätten. Woher willen, Sie denn das, während 
doch Keiner von Ihnen babei war und Sie nicht 
einmal für's Horenſagen einen Bemährämann um 
geben? BVerfucen's Sie's bodh eine Erklärung von 
ben Übrigen 71 beizubringen, daß biefelben allen 
Iren Muserkorenen die Stimme gegeben hätten, 
wenn ich macht geweſen wäre! Fordern Sie Ihren 
Genährämann, dem Sie nachteden, auf, eine ſchrift⸗ 
tie ErBärung zu erholen. Er wird fie Ihnen 
ſchuldig bleiben, gerabe fo wie Sie mir ben Beweis 
für Ihte in den Tag hinein geicjleuberte Behauptung 
gleichjalls ſchuldig bleiben werben. 

Sie ſcheinen Übrigens ben „unbedingten Eintritt 
in den Nordbund“ für die höchſte Aufgabe ver 
dayer. "Bollsvertretung anzujchen aud gerabe barin 
glauben Sie — achtzehn — bereditigt zu jein, im 
Namen des „Wahlkreifes“ zu ſprechen! Wo ift Ihr 
von bem „Wahlfreis” zu folder Erklärung ausge 
ftelltes Mandat? Died werden Sie ebenfalls nicht 
vorgeigen können. Sie erlauben fich bei dieſer Ge— 
legenheit auch, Edel angigreifen, — wahrſcheinlich 
zum Danke bafür, dab er in ber Pfälziichen Am: 
neftiefrage als Meferent ben ganzen Hab ber 
Nechten auf fih geladen hat. Doch id vermuthe, 
| auch davon hat man Ihnen nichts gefagt. 
| Sie redem weiter, wie wenn ich mich der Ber 
| gimftigung , des Aufwiegelus ber arbeitenden 

Saflen gegen Befig und Gapital unter der Hand 
I mit Ichulbig gemadt hätte Es if mahr, Sie Im 
gen’s- nicht. beftimms, nicht offen, nicht beutlich ; % 
Say it geichickt fo anf Schrauben geſtellt, daß Sie 
hinterher behaupten können, fo fei er nicht gemeint, 
obwohl: bei gewöhnlichen Leſen ein folder Eindrud 
Wie nennt man eine ſolche Ge 


gen bereit find, Unb dann ſaß ich allerdings and. ſchidlichteit im Verb ähtigen? 


in bee Nachbarſchaft folder bayeriichen Reichsräthhe, 


Sie reden ferner, als ob ich in der Kammer nichts 


an weiche ſich bie Pial, zur Zeit der vom der Mlöges anders alsieine Partei zu vertreten bie Aufgabe 
orbnetenkammer bereits beiclofienen Einführung bes | gehabt hanne Ich Habe meine Miffion anders auf 


Malzaufſchlags bittend gewendet, und derem 
Rerlikeitsfiun und Beharrlichleit es unſere Pror 
vinz und Sie mit, meine Herren, zu verdanken has 
ben, daß unier Land zur Feit noch frei iſt von jener 
Loft. Diefes Bergehend, mas es in en ift, 
befenne ih mich ſchuldig. Die preubiichen unter 
aber und bie Wltramontanen, bei denen ih ſthen 
fol, haben Sie fih vorihmwindeln laffen. 

Sie erwähnen bie Präſidentenwahl in ber legten 


arfabt : als Vertreter — nicht einer Partei, fondern 
einer Bevölkerung von mehr ald 100000 Dien- 
ſchen uud als Wertreter ihrer Rechte, Freiheiten und 
Interefien. Ib babe mich auch — mönm Gie's 
für eine: weitere ‚Regerei erflären — vetpfliditet er 
adıtet, nicht für eine Partei und deren Sonberzwede, 
fondeen für das gange Bandes:Wohl zu wirken, — 
nicht nad) 'Elubbirtation, fondern nad befiem Willen 
und Gewiſſen, nad meiner Ueberzeugung. Richt an 





Uuter der Erde. 


Griminalsosele nah Merig Jotei. 


(10. Bortfegung.) 

Die Vorte bes jungen Mannes tührten auch bas 
Kltehe, Derg; Alles vergog Tränen, unb man mwun« 
gie ſich über Dliva, die no immer kalt und unge 
übt dajaf, Nur einmal hörte. man fie ſeuſgen, und 


er hatte feine Gelsgenheir' dazu, Oliva wieg und der · 
lor fein Wort weiter überden Mord, 

Mach einer halben Stunde erſchienen die Geſchwor⸗ 
zum wieder und ſprachen Ardent ſchuldig. 

Der Praſident forderte hierauf Atbent.auf, zu ber 
innen, wo er die Gattin bes Diarquis: verborgen Gabe, 


unb erinnerte. ibm auch baran, bak bad Maß feiner | tereflen 


Straft vom jeimer Uchtung vor den Befehlen und For 


a6 war der. Fall, ald Ardent äußerte, daß, falls man | derungen des Tribunals abhängen werde 


ie von einander trennen Würde, er dies micht überleben 
daxır. Die Diva damals anblitien, fonnten in ıkrem 
Ingehäie die Spuren großer, innerer Hufregung lejen. 


Dre Präfident hielt noch eine lurze Rebe, worauf 
© ben Belhiworenen Die entiheibende Frage vorlegte. 
Diefe zogen fi in eımen andern Saal, zurüd. Alles 
cwatteie wit, unzubhiger Spannung das Uatheil, nur 
Rwa lieb gleichgiltig; der Peäfident mährste- ſich ihr 
mb legte ihr Über etwas eine Frage von. worauf fie 
he Kiel zudend, mit: „Das vl mir gleich, antwor⸗ 
eie, wie Cine, bie in der, biähtr abgeipieltem Tragödie 
bad nichts Intereſſantes gefunden.” 


Und tod hatte Marquis WMaiment erwartet, fie 
derbe mit den befannten Beſchuldigungen, wit ihren 
Jeugeifien einer flattgefundenen Bergiftung, herbortrer 
en, die freilich jeht ſchon hre Kraft werlosen hatten. 
Ramon war auch ſchon bereit, ſie mit einen wih igen, 
Apneitenden Replid gänzlich ju vernichten, und ſiehe da, 


Ardent Florian. anttonstete leidenichaftlich 

„Rie, niel Das wird Niemand bon uair erfahren: 

Us, mic: zu Ichenslängliher Gnleeremarbeit, 

doch Amalie werde ich midt ben Händen ifmesı einfligen 
Denkerd überliefern,” 

Diefe Worte riefen große: Aufregung im Saale 
hervor, ‚Alles. applaubiete, Jeder gab jeimen Beifall im 
anderer Werfe zu erlennnen. Der Bräfivent lonnt⸗ 
wicht: zu orte kommen, dod bie Stimme Urdent's 
übertönte bad allgememe Beihrei: 

„Man veruribeile ums beide, man. töbte ‚und zu 


In biefem Moment bemerkte man, dab Diwn zu 
teben beabfictige. Sie erhob fig von ihrem. Bike, 
Der Präfiden hatte micht nothiwenbig, durch feine Schelle 
Ruhe zu beichlen. Alles wurde il. „Bas die Fran 
mur. jagen werbet“ fragte: ſich jeder Hlirbehenie, 

Der Marquis wendete ſich mit teufluſchem Lächeln 
zu ihe him; er glaubt⸗ Icon) Milch, was: fir ſagen werde 





voraus zu willen; er freute: ſich feiner teefflihen, pis 
tanten ¶ Antworten ſchon im Voraus. 

Und Oliva begann zu ſprechen. Ihre Stimme war 
Aar unb-ihe Bortrag suhig, georbnet, Ürdkere Ruhe 
härter fich auch rim geübter Adrocat nicht wunſeren können. 
„Dieje Berhandlung gefährbet meine theuccſten In⸗ 

. Rur barum wage ich es, perſönlich ein Wort 
zw ſptechen zue Vertheidigung befien, was ich für 
Recht halie. Wenn das, was man bier geſagt bat, 


‚Imabs ıft, jo bin-ich dem Spou ber Welt preisgegeben 


und mein Maine iſt gebrandmarlt; Ich Tage aber und 
behaupie: Nichte von allebem ift wahr; «u ıf 
und Schem.. Ich frage: Worauf fügt ſich denn der 
ganzen Streit? Ya, worauf benn, wenn midt ‚auf bie 
ungetoöhnliche Thatſache, daß fi zwei bedaurrns wür · 
dige Briftenkronde in ihrer figen bee begegnen? Über 
ich bin auf einen viel mehr im bie Augen |pringenben 
Fehler anfmserkjam geworden. Der Fehler: liegt im 
Folgendem: Eine aus. dem Grabe geraubte, jum Bes 
ben erwedie mb wieder verichimunbene Frau wird 
durch Nehterſpruch ihtem Gatten zuerlannt, und Ries 
mand bat ſich noch ‚überzeugt, ob denn bieje Frau wirl · 
Ki geraubt und bem Leben putüdgegeben worden iſt 
ober ob fir aicht vielmeht mod tief in ber Erbe liegt 
und den Schlaf ber Geredhten fhläft.” 

Gin Yusruf der Uchetraſchung lief burd den Saal, 
Auf diefen Einwurf war man nicht gefaht geweſen. 

Dliva fprad dann einige Worte, mittelfi welcher 


eine Partei, fondern an bie Geſammtheit aller I r- 
mwähler bes gangen Bezirfd wende ih mich auch 
bei den nächſten Wahlen. 

Schließlich find Sie fo gnädig zu äußern, „id 
möge mich Ihrer Partei anſchliehen, id möge Ihnen 
bie Hanb reihen, id möge in die Reihe Ihrer Gans 
dibaten eintreten, bann brauchte ich feine Wahlreden 
und Wahlreifen,, dann fei meine Wiederwahl ge- 
fihert,* — Wie, meine Herren! Sie ſprechen doch 
von meiner „vielfach ausgeſprochenen und bethätigten 
Richtung“, Sie ſind alfo nicht im Zweifel über die: 
felbe, mie id denn auch nie ein Hehl daraus ge 
macht habe, Demokrat vom ganzem Kerzen zu 
fein. Und nun muthen Sie mir zu, all bem mas 
Sie mir vorwerfen, auch noch ben Abfall von mei- 
ner „io vielfah ausgeſprochenen und beihätigten” 
Ueber zeugung, — alfo allen Fehlern und Verbrechen 
wie Sie meinen, auch nod bie Heberläuferei 
Binzugufügen, — bann erf ſel ich der rechte 
Mann für Sie, dann ber Ehre bes Mandats aus 
Ihren Händen würdig. — Haben Sie auch be 
dat, meine Herren, weiches Feugniß Sie bier vor 
Alen fi jelbft,ausftelen? Ich beneide Sie nicht 
um die Ehre, ein Mandat an einen Weberläufer zu 
verleihen, wenn mwirklih bie Gefammiheit der Ir 
mwähler Ihres Wahlbezirts Ihnen die Befugniß dazu 
eriheilen Sollte; was aber mich betrifft, fo danle ich 
dafür. Die Ehre einer ſolchen Sache möge in 
allen Beziehungen Ihnen allein ungeſchmälert bleiben. 

Eine weitere Antwort haben Sie von mir nicht 
ju gewärtigen, 

Münden, den 3. Nov. 1869, 

@ Fr Roth. 


Reueſte Rachrichten. 


$ Raiferälantern, 5. Nov. Aus einem Prival⸗ 
briefe, den ein fon lange im jenfeitinen Bayern 
mwohnenber geborner Raiferslauterer hierher ſchreibt, 
entnehmen wir folgende Säge: 

Beſcheidenheit ſcheint Fuch Kleinſtädtern Feine 
Schmerzen zu machen; fo las id unter köſtlichem 
Bergnügen, daß ein Herr Dr. D... den alten Rolb 
wegen feines politiichen Berhaltens interpellirte, deſſen 
„Sulturgeihichte” neben Buckle's Geſchichte der Eis 
vilifation” dos Belle if, was über die Geſchichte 
ber Menſchheit geſchrieben worden ift. Es wird in 
meiner Heimalh nod wenig Verbreitung gefunden 
haben, ba für gute Beiftesprodulte borien mad) wie 
vor ein ſchlechtet Markt fein wird. Mbgelehen von 
unferer politifchen Mifere und den Schattirungen 
unferer politifhen Barteien flieht Kolb erbaben durch 
feinen Gharalter und feine Tüdhtigkeit, von feinen 
ftatitifchen Renntniffen zu Sprechen hieße „Eulen nad 
Athen tragen”. Er wäre jebod auch durch bie Nicht 
wiederwahl von Feuſtel und Stauffer bie einzige 
finanzielle Gapacität und folde Leute wären bem 
Rande fehr nöthig, an Stimm— und politifchen 
Nullen ift wahrlid im jeder bayeriſchen Kammer kein 
Mangel geweien. Wenn Roiferslautern Kolb wählt, 
ehrt es nicht alleinihn, fondern aud ſich“ 

Wiedbaden, 1. Nov. Die „Mittelrhein. Big.” 
theilt mit: „Geftern vor 8 Tagen haben ſich einige 
junge preußiihe Offiziere von Bieberih in ‘der Gait+ 
wirthihaft von Keppel zu Malluf verichiedene Unan- 
fländigkeiten aegen mehrere junge Damen erlaubt, 
Sie haben dieled Benehmen nachher in dem Warte: 
faale des Bahnhofsgebäubes noch fortgeiegt und nur 
burd; das Ginihreiten mehrerer biefiger Bürger, 


.——— 


fie ſich entihulbigte, daß fie jene Bemerkungen gemadt ı 


babe, und der Präfibent bes Gerichtähofes animortite 
ihr, daß fie das Recht zu folder Einrebe habe, 

Sogleich ſchickte er ſechs Gerichtöbiener in ben Kirche 
hof, indem er ihnen befahl, die Bahre ber Amalie 
Malmont's fo hierher zu bringen, wie fie biefelbe bort 
finden würben. Mit ihnen gingen bie Geſchworenen, 
die Adv ocaten des Marquis und Arbent's und eine 
Menge Neugieriger. 

Alles ging mit der möglichſten Deffentlichleit vor 
ſich. Bor vieleicht taufend Zeugen wurbe bie Bilter- 
thüre geöffnet, man flieg die Treppen hinab, fand ſo ⸗ 
gleih den Earg, befien Dedel geſchloſſen war, und 
trug ihn mit dem Wappen und Leichentuch in bem 
Grmihisjaal, 

Ein Schauer des Entſehens dundriefelte Ale, als 
man diefe traurigen Zeugen auf ben grünen Tiſch bes 
Gerichtsſaales biniehte, dieſe ſtummen Zeugen, berem 
Sprache doch jo lebhaft, jo ſchredlich 

Zitternd, ben Athen zurüdbrängend, jah man ben 
Gerichts dienern zu, wie fie die Nägel aus dem Garge 
herborzogen, um den Dedel öffnen zu lönnen; nur 
Molment lähelte, und Arbent blidte beivegt nadı einer 
andern Eeite; fie beibe maren überzengt, daß ſich im 
diefem Sarge Niemand befinde. 

EStchluß folgt.) 





welche eine ber älteren Damen um Schutz erfucht 
batte, murbe Weiteres verhindert, Diele Dame fol 
fih dehhalb beſchwerend an ben hiefigen Dberf Hrn. 
8. Eolomb gewendet und berfelbe ihr Genugthuung 
jugefihert baben. Das fcheint nun bis jegt nicht 
viel geholfen zu haben, benn bie jungen Herren 
waren geſtern mwieber in Walluf und follen fi auf 
bem Bahnhofe abermals in febr unpaffender Weile 
benommen haben. Wenn die Betreffenben bei ihrem 
jugenblihen Alter unfern ſchweren Rheinwein nicht 
vertragen fönnen, jo mögen fie Pfälzer trinken oder 
fonft etmas nehmen, was fie nicht zu Sehr aufregt.“ 
(Die Pfalz dankt für diefe Leute.) 
Detmold, 31. DE. Die beiden regierenden Li— 
Inien bes lippeichen Fürftenbaufes haben einen ge 
meinfamen Hausorden „des Ehrenkreuges” geftiftel. 
Er bat brei Mlafien. Daburd ift ohne Zweifel einem 
recht fühlbaren Bebürinig abgeholfen, 

Berlin, 5. Nov. Abgeordneienhaus. Der Finanz: 
minifter erflärt, daß er die Denlichrift vom 18. Mai 
nicht vertrete, verweift jedoch auf bie ſchwierige Auf: 
gabe bes früheren Finanzminiſters nad ben Umge 
Haltungen von 1866 und dem Eintreten ber Nothr 
ftandeverhältniffe. Der Minifter fagt, durch feinen 
Finanzplan werde fofort eine Erleichterung von brei 
Millionen berbeigeführt. Er werde Alles ibun, um 
eine wirlliche Gontrole zu ſchaffen. Nach einer all: 
gemeinen Beſprechung bes Etats folgte bie Discuf- 
fion über Virchow's Entwaffiungsantrag. Minbtborit 
(Meppen) überreichte einen Antrag, welder die 
Staatöregierung auffordert, darauf binzumirken, baf 
‚bie Ausgaben für bie Militärserwaltung des Nord 
deufichen Bundes beſchränkt werden. Pirdom und 
Lasler veriheibigen ihre Anträge. Der Antrag Bir 
chow's wirb mit 215 gegen 99 Stimmen abgelehnt; 
ber Antrag Lasker's auf motivirte Tagesorbnung 
und ber Antrag Windthocſi's wurden gleichfalls ab» 
gelehnt. 

Magdeburg, 1. Nov. Herr von Bonhorft, 
der Secrelär ber focial«demofratiigen Arbeiterpartei, 
ber in Braunfdweig wohnt, war auf vorigen Mitts 
woch zu einer in Magdeburg anberaumten Bollöver- 
fammlung eingeladen. As Bonhorft um 4 Uhr 
Nahmittegs im Magdeburger Bahnhof angelommen, 
ben Fub auf ben Petron fele, wurbe er von meh- 
reren Bolizeidienern, benen er aller Wahrjicheinlich⸗ 
feit nad burd einen mit ihm reifenden gebeimen 
Rolizeiagenten fignalifiri worden war, verhaftet unb 
raſch fortgeſchaffl. Den Grund zur Verhaftung bil» 
ben einige Worte über das fiehenbe Heer, bie Bon- 
borft auf einer vor mehren Monaten in Magdeburg 
abgehaltenen Bolfäverfammlung geiproten haben 
fol. Den Freunden bes Herrn v. B, bie ſich zu 
ihm in's Gelängnih begaben, wurde von den Beam: 
tem erllärt, die Haft müſſe fo lange dauern als bie 
Unterfuhung währe; eine vorherige Freilaſſung 
lönne nur gegen Caution von 500 Thalern erfolgen. 

Bariß, 4. Nov. „Journal de Paris“ ſchreibt, 
daß Ledru⸗Rollin die ihm angebotene Kandidatur 
für eine Barifer Nahmahl ausgeſchlagen, daß ba 
gegen Rodefort bie Kaudidatur angenommen babe, 
indem er den Eid leiften wolle, „Liberts” will wiſſen, 
dab Rochefort Heute Abend in Paris erwartet, und 
—— Regierung ihm volllommene Freiheit laſſen 


e. 

Madrid, 4. Nov. Der Marineminifter Topete 
bat heute Nahmittag bem Regenten erlärt, er oe 
es nad reifliher Meberlegung für feine Pflicht, jeine 


Berfchiedenes. 

* (In der St Bernharb Straße in Rem 
Drieans), fo erzählt bie bortige „Deutliche Zeitung”, 
batte eim lürzlich verbeiratbeter Schneiber Wind bavon 
erhalten, bak mähtend feiner häufigen Abweſenheit vom 
Haufe, ein benachbarter Schuhmachet ben Weg zu ſei⸗ 
ner (des Schneiders) Frau durchs Fenſter finde Die 

| Frau bahnte ihm biefen Weg, indem fie ein großes 
| Bügelbreit vom Fenfierfims aus auf einen ber oberen 
Zweige eines großen Ririhbaumes legte. Der Schnei⸗ 
| der beichloh, ih an bem Gtörer feiner bäusliden 
Auhe zu räden, ohme ſich ſelbſt in Gefahr zu begeben. 
Bu biefem Sived nahm er fein Bügelbrett, fägte das 
felbe der Quere nad etwa dreiviertel durch und flellte 
ed wieder rubig an feinen Pla. Als er nun eines 
Abends feiner Frau mittheilte, daß er vor Mitternacht 
Geichäfte halber nicht nad Haufe lommen Lünne, fo 
glaubten die Berlichten eine günftige Gelegenheit zu 
einer heimlichen Zulammentunft u haben, und Grifpinus 
fiellte ah denn audı gar bald ein. Wie eine Rate 
erlletterte er ben Baum unb wollte bad Bretichen 
überfleigen. Aber o weh! basfelbe gab nad und um 
fer Don Juan ſtürne aus einer Höhe von etiva bier: 
zehn Fuß und verfiauchte ſich fein rechtes Bein Der 
betrogene Gatte, welcher flatt ind Bierhaus zu geben, 
rubig unten bei den bort wohnenden Leuten geblie: 
ben. war, ‚tmollte vor Laden berfien umb rief dem 
fo ſchnell ala möglich fortkumpelnden Schuſter nad: 


Entlaffung zu nehmen, mwerbe indeß bie Regierung 
auch ferner unterftügen. 

Peteräburg, 4. Nov. Der Kaiſer empfing ben 
Cohn des Emirt von Buchare. Die buchatiſche Ge— 
ſandiſchaft brüdte habei ben Wunſch aus, dab bie 
freunbichaftlien Beziebungen Rußlonds und ber 
Buharel, an beren Unterbrehung Rußland feine 
Schuld trage, fi immer mehr entwideln und befes 
fligen mödten. Der Raifer, inbem er die Berficher: 
ungen bes Eohned des Emirs entaegennabm, erklärte, 
in biefer Sendung eine Rürgihaft für die aufrid- 
tigen Gefinnungen des Emirs erbliden zu wollen. 


Mermifchte und locale Nachrichten. 

$ Raijerslautern, 5. Nov. Heute wurde Hr. 
Friedrich Kümmel zur Erbe beitattet: obwohl auf 
den Wunſch bes Verfiorbenen fein Beiftlicher dem Sarge 
folgte, wird doch diefe wahrhaft erbebenbe Feier noch 
lange in ber Erinnerung aller feiner Freunde bleiben. 
— Die Feuerwehr, bie Mefte ber 1849er Turner:Gom- 
pagnie, der Turnverein umb viele fonftige Freunde gar 
ben dem Dahingeſchiedenen das lehte Geleite. Ein 
Jugendfreund und Kampfgenoſſe rief ihm ergreifende 
Worte nad; er ſchilderte den offenen, geraden Gharaf- 
ter des BVerftorhenen, der nach dem Tobe feines Vatera 
die Stüde der Familie wurde umb ber bied blieb bie zu 
feinem Tode. ‚Ex rief dem Tambour ber 1849er Tur 
ner:-Gompagnie als Kampfgenoffe ein tiefernfles „Schlafe 
wohl" zu. — Mir verlieren an bem Berfiorbenen 
einen warmen freund, feine tiefgebeugte Mutter eine 
treue Stüße und unfere Stabt einen guten Bürger. 

—M. Raiferslautern, 6. Rob. Theater.) 
Nachdem wir nun aud ber dritten Borftelung ber Urs 
ban-Miller'ſchen Geſellſchaft beigewohnt haben, bür 
fen wir wohl behaupten, daß dieſelbe im Genre des 
Lußfpield jeder beſſern Geſellſchaft gleichſteht, bie wir 
feit Jahren hier geſehen — vielleicht mit Ausnahme 
ber Da rmfläbter Hoftbeatermitglieber im Eonverfationd: 
Auftipiel. Wir müfen deßhalb nochmals unfer Be: 
dauern über den Mikgriff bei der Wahl und Bergung 
der am verfloflenen Sonntag fattgefunbenen erfien 
Borftellung ausſprechen, deren Einbrud noch bis heute 
nachhaltig ift und fi in bem nur mäßigen Thenterbe- 
fuch zeigt. Noch einige ſolche abgerundete Vorktellungen 
wie bie beiben legten und befagter erſter Eindrud wird 
ber Uebe rzeugung Raum geben, dab uns eine gemußs 
reiche Theaterfoifon benorfteht. Mangel an Raum ver 
bietet uns leiber, auf Ginzelleiftungen ber geflrigen Auf · 
führung einzugeben. . 

+ Bom 1. Rob. an trat der meue Telegraphentarif 
in Kraft, wonach burd ganz Frankreich bie einfache 
Depeihe 1 Franlen foftet. 


Theater in Mannheim, 
Sonntag, 7, Rev. „Mubine,” Romantiihe Yauber: 
Oper in vier Aufzügen, nah Feuque's Erzählung frei bes 
arbeite. Muſik vom Mibert Lerhing. 


Oaudel und Juduſtrie. 

⸗Wor moa, b. Revember. ¶ Muteſpreiſe. Wehen 2OO DM 
11 R,2r Rom 160 Vid Sf. 26 fr. Gerße 160 wie 
48 fr, su 120 PR. 5 R. 12 Er 10 DR. — . — fr. 
Hitſen 200 Bid. — fl. — fr. Au Marfı gebracht 112 Malter. 

* Maing, 5. NKomembr (MRarktbericht.) Wir notiren beutr 
Beim 11 R. DH fe Kom 9 M. 10—15 fr. Werde DM. 
45 — 10 A. Hafer 5 M. Rüdol ziemlich rubig, ei. 24 M. 
obme ka, per Mai und J. 24 A. 15-30 fr. mil Joh Kebi: 
—— 10 U. Mstt. bie WO A. 12 fr. Mebndl fl. Leudl 
F Alecſaat 3—27 9. Buzeener 23-2 MA. Bebnen 
13 fl, 18 -Zu fr, Erbſen 9 fl. 15 fr. Bis 10 FL BO Fr, Linſen 
- * F fr. bis 16 fl, Biden 1U jl. 15-0 fr. Repekuchen 





„Es nechſchie Mol bleibſchte mer von mei'm Kerſche⸗ 
beemche!“ 

* (Fanny Fern fagt): „Wenn bie Hälfte ber 
Mädchen den früheren Lebenslauf der Männer Tannten, 
mit denen fie ſich verheit athen, fo würbe bie Life der 
alten Jungfern um ein Bebeutenbed vermehrt werben.” 
Die Bolten Foft bemerft dazu: „Wenn bie Männer 
müßten, was für ein Leben ihnen in Zulunſt bevor: 
Rebt, würde dann die ‚Lifte der alten Jungfern nicht 
nod viel größer werden ?* 

* (Brigbam NMoung), der Mormonenpatriardh, 
mar ſchirt jeben Morgen mit einer Compagnie von 68 
Kindern zum Frühftüd. 


Hin nad-Eue;, bin nad Eur 
Möct' ih obme weiten Schmues — 
Pyramibeontel wintt — 

Wo man öffnet das Ganälden, 
„Belle Hellene*, das gute Setlchen 
Offenbach ſchen Gancan fingt. 


Zum Khedive, zum Khebive 
Möct' ich haben Grebitine, 
Mo man öffnet ben Eamal, 
Wo bie Raijerin Eugenie 
Sid mit ihrem Bice-flönige 
Amufirt phramidal! 





Bekanntmachung. 


(Die Wahl der Wahlmänner für die Wahl der Bandtags-Mögeorbueien 


betreffend.) 
In Sole Alterhöcäfter Gntichltekung vom 18. v. Dis, wurbe bie Vornahme der 
Wahl ber himänner für die Wahl der Landtags- Abgeordneten auf 


Dienftag den 16. November do., Rormittags 8 Uhr 


e 
fertgel Kette mwahlfäbig ift jeber bayerische —— 7 und jeder wäre: Stantdan« 
ehörige, welcher dem Stante eine direfte Steuer em 55— mozu u die Einfommen: 
euer zu zahlen tit, infofern er nicht we —5 eines #, oder bes Vergehend ber 
08, aber ber Unterälagung A eilt worden ift. 


Fulſchung bes Diebſtahls 
Als Wosimam kann Jeder gewählt werben wel ebensjahr zuräd: 
gelegt und bie üb rigen Eigerfhnften bes Art, & bes Geiches er dh bat. 
Me —8 ber Wahl ber Waptmännt ift die abfolute Stimmenmehrheit notbs 


„b. eö muß ber — werigitens 1 Stimme mehr als bie Hälfte der ſtimm⸗ 
en Wähler beträgt, beb 
nt — ſelbſt zu jchreiben, oder ihn durch ein Ausſchukmitglied 


Feder Wähler hat 
- Schreiben zu laffen. 
Da jur Ausiibung des Wahlrechts auch die Ableiſtung des Berfaflungsribed erfor: 
derlih ift, fo haben ee aftiv Wahlberechtigten, welche etwa moch nit biefen ib 
eleiftet —— wächften freitag den 12. November, Vormittags auf dem 
Stadthan 


finden. 
e Stadt Ratferslautern ift in 5 Mahlbezirke eingetheilt und es find bemnad; 


a. Im weißen Fünftel. 
en ae — De : 
TMahllofal: Im auje a 
b. Im blauen Fünftel. 
Neum 
erg wranetde Eaai tn in der Eifenbahwitrake. 
ec. Im grünen Fünftel 
it ben — Mühlen und Erzhütten. 
Bahlcommtillär a Rod 
MWahllofal: ——— unter der Gallerie rechts, 6 A 
d. Im gelben Fünftel 
er Abjunft Prefier. 
haljanl unter der Gallerie Links. 
e. Im rotben Fünftel. 
Wablcommifiär: —— (4 — Böding. 
Wahllokal: Stabt 


au wählen: 


6 Bablmänner. 


Wahleommiſſür: 
Wahlotal: Fruch 


” 


7 n 
Zuſammen 30 Wablmanner. 





Kaiferdlautern, ben 6. November 1869, 
Das Bürgermeifteramt. 
Gelbert. 


Der Frucht- und Victnalienmarkt 


zu Kaiſerslautern, 

Der auf ben 16, Rovember nächſthin fällt, wird ——æ** wicht am biefem Tage, 
fonbern Tags vorher und jwar 

Montags den 15. November 
was on zur Penn ng gebracht wird, 
ſerslautern, ben 1. 

Das ——— 
J. Gelbert 


Verſteigerung. 


Montag, 8. November 1869, Vormittags 9 hr auf der Lampertämtihle 
Gemeinde Ertenbatı, fallen 
Gebrüber ziweibrücken auf eigen verftei 


bie erren gern: 

2039 Tagwerf au — eithalerbang, ann Raiferdlautern; 
Wieie mit Dedung alba; 
Wald am Maienberg, ann Erfenbach; 


run mit Oebung allba — in mehreren größeren umb Mei- 


btheilung 
aifersloutern, = ©. September 1869. 36,28,4,,6 
Derbeimer, t. Rotär. 


Militär-Meäntel: u. Teppich-Verſteigerung. 


Näcrften Dienfta Mosember 1569, end 9 Uhr, in der en 
Köbls und Konrad'i —— am Edilierplak Yale ab vu den Aa 
neten eine Partie M Här- Mäntel und Teppiche genen baare Bahlung veriteigert, 4 

‚6, 


en 
al 66%, 








aiferslautern, — November 
Der tal. Gerichtäbote. 
Diel. 





lnvierloger in Kaiſerslautern. 


Ausgewählte Mabiere und Pianino’d — neueſter Konftruction 


we: 2fäbriner 5 Ba Fabrifpreije itets zu babem bei 


Gerdäfts- RT rer 


am. bevorftchenden Martini-Marflt. 


Der Unterzeichnete empfiehlt einem geehrten Bu: 
blifum fein neu errichtetes, wohl aflartirtep Lager in 


Pelzwaaren aller Art, Seiden- 
Filz: und Stofrhüte, BB 


— rm Fl u alle Serien Rap 

v Re: 
und folib en Beftellungen =. R — 
bejorgt. Um gütigen Zuſoruch Pit 


ilipp Braun. 
Er. wish Gais Krämer. 





1 ıfinb a ent 
ze werben Ichnellttens 


* Br 


Belanntmachung 


Nachdem ſich bei ber am 24. v. Mis. guberaumt — Wahl des kirchli⸗ 
Wahl: 3238 nicht einmal bie —8 ber ftimmberechtigten Gemeindeglieber bet iligt 
t, u die Wablbanblung — werben und wird hieſür ein neuer und letzter 
cenlu au 


Sonntag den 7. Movember I. Js. Vormittags 1- 12 Uhr 
j im Fruchtballfaale 


“ler noch wicht abgeftimmt ha 
Das proteſtantiſche 


Derfammlung 


der Urwähler des Wahlbezirks Kaijerslautern- 
Kirchheimbolanden. 


Um den biäherigen 4 Mbgeorbneten unferes Wahlbezirfs Herren Wolfen 

—* FJacob Rolb und Weil bie Gelegenbei 4u geben, vor ihren mäßlern über bie lehte 

dtagsfeifion Bericht zu erftatten und ſich glei * ihre politiſche Stellung 
ben Hauprtfragen der Gegenwart gegenüber Mm prechen, 


am Sonntag, 7. Rovember, Nachmittags 3 Ahr, 


im Fruchthalllaale zu Kaiferslautern 


eine allgemeine Verfammlung ber Urwahler bes he ae Mahlbesirts frattfinden, zu melder 

wir hiermit ergebenft einladen. — —— en baben eine Einladung dazu 

erhalten fg Arne Theil bereitö zuge ar 
ferälautern, ben 2, November 1869 


Der Wabhlverein der deutjchen Fortichrittspartei. 
8. 


Urwähler-Verſammlung 


im Fruchthallſaale am nächſten Sonntag den 7. do. Mis. Nachmittags 


at, wolle diesmal ſich einfinden. 163,5 


resbyterium als Wahlausſchuß 


—— 


3 Uhr. 
Der unterzeichnete Aus ſchuß u fi die Urmähler, melde für die Weederwahl 
iorbern auf näditen Sonntag berufenen Berfammlung tr 
yablreich beisumohnen; beſenders % 3 wahricheinlich ift, daß bie früheren vier Abge⸗ 
orbneten des Ma) ir — heimboſanden mit anmejenb fein werben. 


Zchweiger Hand - Drefehmafchinen 
Exentrie⸗ Haͤckſelſchneider 


wur ãcht zu beziehen aus bem 


Mafchinen-Depöt von m Br. Brozler 


— Barifer-Strake Mro. 12, 


mechanische Flachs-, Hanf & Abwerg- Spinnerei 
F. Kerler & Eie. in Memmingen (Bayern) 


empfiehlt fich zum Spinnen von lache, Hauf und Abwerg im Lohn. — Spinn- 
lohn beträgt per — 4 Kreuger. — Prompte Bedienung und *254 — 
der Garne wirb zugefichert 

Robftoffe zur Belorgung N 


Herr Jacob Moser in Kaiserslautern. 


Winter-Damen- Mäntel ! 


rohe neue Sendung if t bieder eingetroffen bei of 
Fried. Welic, 


Orthopädifche Seilanfaft auf dem Mlichaefsherge 


—— 
An 1. November b. Is. er, —— dritte Klaſſe für Minderdemittelte en 


Hofrath Dr. J. Wildberger z u H. Wildberger, pr. Arzt. 


Während dem Martini-Markte 


verfaufe * u Bartiren * au bedtutend berabgefehten Preiſen als: 


wo. 


(56r,at2 


brechter Budstind 
* rein wollene *, breite zu Fr TE 2m I 36, 40 und 48 fr. 
Damenfleii e und 18 fr 
® eiluftee 7 
Dalbleinen 422 er. 

Pr, —W 4 10 und 12 fr. unb böber, 
Baummollbieber 9 n wu Böker nk. 
Bauwolljeuge 0 W an ım 5 
Druckeat 10 k 
Cattune 10 fr. 


Ferner empfehle ich: 
alle Sorten Halstũcher, Gang in Woll und Seide — Meiſe⸗ Chals mit Memen, 
wollene Bettterpiche in allen en und Größen, wollene und baummollene Unterjacken 
und Hofen, Flanell- Hemden von fl. 2. 3 an und höher, Leimen * ebiſd Tiih> und 
Gommobe-Drden, Barchende und Cälih in allen Qualitäten. — zu Damenfleiber 
unb * ſchworne und farbige Geidenzeuge zu billigſt —*5 Ku 


roße Samen der. 5 Damen Mäntel. Eine Partie ſchwere Jacken 
von 


Re riedr. Well. 


ik ehem 


——— und Mo ars 


verſteiger 
ia, Me Aalen 


ans San, 


b. HEHE — = 





—— —— 
11. Robem 
Nachmitt. 


leaſſen die MWittme 8 

——* verlebten Steinhauerd Beier 
Maier, —— im Kay des Udam 
er 


mer:. und 


te; Era 


Th al. — 


ee 


ER —— er — 
te 


—— —— entlid ver: 
— Yet 


1 Ei 1 aha | 


Se —— = 


ve u En, Tat, Mor Pe 
Be! en 


— — 
* er, u die Enipengefeit 


T — 
und. je 


zu —— Garl et — 


3 Rovember Bor 
Exerb— — 
oll 


—— und Im a 


wöcentlid ein. 

Die ae Ei * u heute 

nberaumt. Ken. le 
mi 

area. — x 


nn mnpfung 

N —* er bie Be: 

ie Fr am er (de 

Tagesordnung * ordentlichen Ber: 
aan 

ve 1: Woritandes über 


"das im — der RE 
Fl 


von ber a 
. 4 eh N 2 165,6 
Der eh Seeretär. 


in Menden u 


oem, find 
gm Hupotbefe 5 


durch 
he maiin. 


Nah Eintreffen ber ler Sendungen 
empfeblen wir inier a 
Zußgefdäft 
angelegenrlichft. te, 8 , Blu 
men, Bänder, Da offe, nen 
N, „Bellsiumen, Braun änze ariier 

ntafie-@chmmet im reichiier usrmahl zu 


den billigiten Preiien vorräthig. 


u Gerchw. Eprof. 
Reichſte Auewal 


Strickwolle 


in —— beiten Qualitäten, gewogen 


u 
n tem Streifen, eihnieblen m 





— 
— 







allgemein: Kenntniß, de dad Geſch 
N r und: afieibe forr » führt, * * 











— — Kalſerstautern, 6. 
- n ——— Bictualienmartt.) Butter p. 
Ein braver Yünge Neuer Hikenkei lichte 
eu) ald Yehrting rer — Rüfer, NT großer Auswahl he J — 
„! riicher Caviar | m 4; 
bei €. Hohle. inte rſchube Greukiiär" Rufen — 
A nzeige. en mie ee, a an Gas. Tiftöten * — 
W cuhe in jyils für Herren, Da: einer er 10-Etüdte 
nebet, ebne und mit Glan; um) — 4 | Raten Etüde.. 
Ribioer-Scab, mie mi Fi umnlare | Strickwolle, tee‘ 
’ over 
fobten, u ® * u Yusmwabl, verzägäihe "ont + ar Pati , 
06°,, neben der Lateinſchale. 5. Bauer. Dolers in he PER 4. @. 


Viorgen erfceint eine Beilage, 


i% 


rate itbenp 5 uhr. 
T 












— TEREIN. 


Berfemmtung am Montag den Si Rovember. Abends 8; Ude im Guttenberf. 
Der ® Borftand 


Concert- Anzeige. 


Die Liedertafel” gibt ‚Samftag den ibren Mitgliedern äin 


Conrert mit dar te Ball. 


os Der Ausfebug. 


Untergeidn meter" empfiehlt fein auf ba — affortirtes 


ut- und enlager, 
ſowie ein’ bedeutendes Sager von Eravatten und «tm dem nöschten Sadyen, ebenio 
Bar ir gen tb Damen, I — Cini, 
Sof, er mder, Witetel x. wu, Qu ; billigen ® 
Ye ie Bir werden bei mir mach ber neweiten Aacom umgeänbert 





Ludwig Schweiger, 
— Mare ber Aftenkioiiafler 

vend Des Meartini-Maxktes 
% na | ——* By ». an, 

8 * * u ” 1. 4. ” 

%, ER EHI Pe * 30. 

re ee) Pr " D. „ 
1 ————— 
SLielderfiofſe F ge 

sun Ba, . er 

8* —— — 


RL more € 1 in — heine Particmasre das Bedefte in Stoffen für Damen u. 
aller Art, Salstüchern und Chawis, ——* DE und Cachene. über: 


DSerren, Leinen 
Ibaupt-akle übrigen in dies einichlagenben iger treng | 
—— Bedienung, zu anfallen Sitigen Breifen, ER lade m Be  eommnlktyt en 

















4 
Pure — 


Caute Anfrag gel 


Tuteur, Keritgafle. 
er ben beo: en a amt ‚eier Schönen Mrs: 
be u 
Gummifguhen, mit und one Mbiägen, besieht, und —3 bill b 
ae ige ım 
Die Bude befindet-fich wie immer auf dem Marktplak und 


— — — Futene, Kerigafit. 
C. Eh. Böhm-Warterich, 
ee aus Mainz, 

und ber hanıen egenb —— — 
ben, Bantoffeln und mit einer I 
Beften Sorten amerifanijcen 
eg mit dar dien. TnNac Reöf,, Ring: and Zeugfic up 
oerfehen. Witte gemau auf obige Firma zu achten. en sm | = 
Gefäfts- Aebernahme. 


unb Du nur von fol 


eldhe. für ie 
TZerneau: und Tiridwolle De ‚Gi I 
in In Auswahl eg 
ch bat berkeibe ein: öne rg in Regenichirmen vorräthig umd. beforgt 
alle Arten von Reparaturen idinell und billig. 
162,6,9 


DO ftenbern, im November 1869. b 
Heinrich Eberdron. 


— —— ——— Flanellhemden 1. Gef: 


Ulmer-Dowban Loofe beitsjaden 


g ter Wusmwahl ben ü ii Breiüi 
35 fr. per Gtüd, a De naher Orden 





Theaterimaijerslanten 

Sountag; den 7. Moomber 186% 

€ — 
Die 


Das Ka —* 


Gries C 
Jahrhunder 





IR 






1 heit 







Drang Runſtausſtellungs · I Bmeien Don — 
Eilengieer b Bern, Anfa > 
a3 fr. ». Stid. J im —— obnhaf, Beim 8 
ee en« den 8. Mooember 180 
a td Aa ice a sa ift billig zu verlenten. Fr a Wale: —** 


I 9. Guttenplan in Offenbab @ mM. 


Mantel: Meerrettig, 


beiter Qualität, bei 


3 Hoffmann, 


neben der Yateinfhule. 






Eine tranle Familie, 
Schwank in 3 Aften ie 


asinlilis 


(neueht adılien), hr Aut wadl, in 
und anderen Stofien, reich garnirt, 

x rm 3. bis fL-10, 30, 
Gef 





empfehlen on", 






















das Sonntanshlatt wird mit Dem Montagsblatte ausgegeben. 


Beilage zur Pfäbifchen Volkszeitung Ar. 266. 








Volitiſche Ruͤckblicke. 

Fr, Wenn wir aus ben lehten Tage keine „Welt 
Hütternden Ereignifie* zu regiftriren haben, fo 
ren bie „erberfhütternden Ereignifie* in Darm 
di und Umgegend, in dem ehemaligen Naffau 
d ben Aheingegenden, doch recht intenſiver md 
n Theil beängitigenber Natur und werden „Kelle 
er" und „Herrentieder Laubfröide” alles Mög. 
ye für unfere nächſte politiiche Eonftelation daraus 
gern mwolen. Elemente zu politiſchen Eruptisnen 
d vorhanden und haben wir nur außer auf Frank 
ih, nah Spanien, Florenz und Rom, nach 
almatien hinzuweiſen. 

Borläufig haben nun einmal wieder die 80,000 
ann um und in Paris ab: und auspaden miss 
ı und mar der über das Deputat verabreichte 
biintbe, Rothwein und Gigarren eigentlich 
richwendet, obgleih Alles den Shaflepotiers 
cht wohl geihmedt haben mag. Die Bariier mas 
n bielesmal Aug und weiſe, fliegen nicht auf die 
arrifaden, ſondern lieben fih die wohl etwas er 
gten Köpfe durch einen am 26. DM. niederfallenden 
ebftlichen Regen hübſch abkühlen. 

Man mweih recht gut, dab Er feine Haut nicht 
ibſt zu Markte trägt, es ıft auch befannt, daß die 
taatäftreih- Schlädter Bazgaine und Ganrobert 
inen Spaß veritehen, Denn es wäre fein Kampf 
lein in den Strafen von Paris neweien, nein, 
uch unteritdiſch würden fih die Menſchen gewürgt 
ıben, denn die ſtrategiſch wichtigſten Hauptpunfte in 
‚aris find durch unterirdifche gewölbte Bünge ver: 
unden. Trotzdem die Barrilade der Zeugenbeweis 
1, dab das Bewußlſein und das Gefühl erlittenen 
Invechtes in die Maſſen gedrungen ift, durfte man 
um und jenen Handlangern den @eiallen nicht 
yun — denn der Aufitand wäre niedergeichlagen 
sorden und der Belagerungsjufland an feine Stelle 
etreten und Er hätte für längere Zeit wieder feine 
dertſchaft befeftigt; überlaſſe man ihm der Seit, 
eife und faule Früdıe fallen von felbft ab, 

In Berlin figt ber Laubfroſch noch auf ber 
teiter unter dem Waſſer, ein Aug ficht jedoch 
arüber weg und eine beffere Ventilation ſcheint im 
Inzuge, denn bie Raiten fangen an das Schiff zu 
verlafien, eine dide, heivienmäßig fette iſt voran 
narihirt, „hat ih ein Nänzlein angemäftt ala wie 
ver Er. Lutger.” Den Rationallıberalen (wiſſen 
ınfere Leſer, wie das auffieht?) gilt aber die Ber 
jyauptung, dab bad Miniſterium Bismard ein Her 
and eine Seele jei, für „politiiche Kehzerei“, denn fie 
behaupten, dab dieſes Miniſterium zwei Seelen 
dade — Graf Bisward fei die blonde, gute 
Serle, feine Gollegen bie brünelte, dunkle Geele. 
Was in Preußen Gutes geſchehe (lol fegr wenig 
ſein) danke man der blonden, Uebles aber ber 
brünetten Seele des Miniſteriuma. Der Finanzmir 
nifter van der Heybdt, als Teufelsterl, hatte aber 
dieſe Bwei-Geelen Theorie übertrumpft, denn er 
war der Inbegriff von vier Seelen, da er wäh: 
gend ſeines bandwurmiangen Dlinifterlebens mes 
nigitens vier Miniſtetien mit den verſchiedenſten 
Schalfirungen angehört bat; darum mußte er fort, 
Es if ein. Iaitger aber lufxativer. Weg vom Rolfs: 
tebner in Elberfeid anno 48, bis zum „Ihmwary- 
adlerıh" detotitten Lönızl. preuß. Penfionär und 
unmilfügrlicy gedenten wir Hermegh’& Worten : 

D, Adler! iht Haffiihen Adler! 

Hr. ordentlich rothen und ſchwarzen, 
Wo nur Immer ein Has, 

Sammeln dıe Adler fi ſchnell. 

Uebrigens Heiht der ſamoſe preukriche „Ehren 
teiter* m Gele „Schmarzfoppen”, Herr. von 
Eimwarzloppen, föntgl. preuß. General und jagt man 
und, ba es derielbe jei, der ald luftiger Student 
in Gießen, fo ein bischen vor 36 Jahren feinen Go. 
wiltonen Rd ja men, ‚den,engigen Sopn,alteruder 
Eiern, in emnea Säbel⸗Duell mitten doneinander 
gehauen habe. Die Schwaden bilden fi zwar ein, 
dob fie allein, ein Privilegium anf ſolche Siteiche 
bäten, fie jahen Hier, dab ein Preuge auch „Echwa- 
bexitzeige” machen kann. 

Wenn wir auch ion lüftern wären, einen Blid 
iu ten Drient zw werſen, un zu beobadten, mas 
Eie und die „Andern” treiben, jo enihalten mir 
und für heute dennady und marten auf den 17. Nov. 
d. ., mo zum erfienmale, jo lange die Erbe fidh 
bewegt, das „rohe Dieer” im „Rilbett” ſchlaſen und 
dos „Mittelmeer“ küffen fol! hoffen wır, baß aus 
bieler morgenländiichen (nicht morganatiidhen Ehe) 


mm — — — — — — — — — — — — — —— — — — —— —— — — — — 


Aaiſerslautern, Sonntag, 7. Roveniber 1869. 


ein reiher Senen erblähen ınöge und auch ein bie 
den Etwas für uns abfalle. 

Trog bielen lebhaften Wünſchen überſehen wir 
eine Thatſache nicht, die grobes und gerehtes Auf- 
fehen in ber katholiſchen Melt mat, wir meinen 
bie Broſchüre des höchſt gelehrien katholischen Bros 
fefors in Münden, 3. Froiähammer. Das Büd- 
lein iſt betitelt: „Bür Wärvigung der Unfehlbarkeit 
bes Papſtes.“ Am Schlufe jagt ber Verfafler: „Es 
ſchien uns am ber Reit, darzuſhun, wie es um bie 
Unfehlbarfeit ber fatholiihen, längſt ſchon viel 
mebr „päpftlihen Kirche” ſelbſt fieht. Da es von 
der größten Wichtigteit ift, daß bie gebildete fa 
tholifhe Welt fi far werde über den wahren 
Werth der bemnädft erfolgenden, kaum mehr zweifel- 
haften bogmatiichen Erklärung der Unfehlbarkeit bes 
Papftes von Seite der in Mom veriammelten Bir 
Ihöfe, d. h. des allgemeinen Goncils, alſo 
der „hieratchiſchen Kirche“ ſeldſt. Da dieſe felbfi 
niht unfehl dar if, fo kann auch ibre Erklärung 
ber Unfehlbarteit des Bapites nicht für un« 
fehlbar gelten und keinerlei Berpflihtung 

um Glauben daran mit ſich bringen. Die ver 

Liebes Biihöfe werben duch dieſe Erklärung 
nichts weiter leiften als die, daf fie, indem fie 
den fo ſehr fehlbaren Bapft für „unfehl- 
bar” erklären, damit wieder einmal reiht Mar ımb 
entſchieden bemweijen umd lautes Zeugniß dahin ab: 
legen, daß fie felbf, auch wenn fie zu einem 
„algemeinen Conecil“ verfammelt find, nicht s wer 
niger als nufehlbar feien! Daraus ergibt ſich 
dann überdieß, daß auch das Mebrige, mas etwa 
biefes dem päpitlien Abjolutismus gefiigfame Con: 
cil ald Kirche beſchließen und enticheiden möge ge 
gen die Rechte ber VBölfer und Staaten, 
gegen die Wiſſenſchaft und Cultur ber 
neueren Zeit keineswegs ald unbedingt richtiges, 
fihered Gefeg gelten lönne und dab das römiidhe 
Geiſt esjoch, das man ben Wölfern mieber in ver: 
ärktem Raaße auferlegen will, durch alenfalfigen 
Goneilbeihluß dutchaus nicht als ein hriftlihes 
oder göttlich berechtigtes erwieſen fei,“ 

So geliehen in Bayern! es muß dorten doch 
nicht fo dunkel fein, wie man uns jonft oft „Ihwarz: 
weiß” machen möchte. 


Neueſte Rachtichten. 


Freiburg, 4. Nov. Bekanntlich find im jüng: 
fer Zeit ım Amtsgeridhtsbezirt Müllheim mehrere 
Brandfiftungen, namentlich in Obermeiler, Baden: 
weiler x. vorgefommen, und nun ift in vergangener 
Woche ber Thäter dieier Brandfliitungen ausgemits 
telt worden und fol verjelbe dem großh. Unterfuch. 
ungsrichter bes Kreis⸗ und Hofgeridts, Herrn Kreis⸗ 
gerichtstath Deimling, bereits ſechs Branditiftungen 
eingeſtanden haben, Der Branbftifter iſt ein ver: 
heiratheter Mann, Schramm von Dbermweiler, 

Berlin, 4. Nov. a der geatigen Sitzung beö 
Abgeorpnetenhaufes Legte zunächfi der Eultusminifter 
ein Gelep über Aufhebung bes unentgeltlihen Volks: 
unterrichtes, ſodann ben im Ausficht geftellten Ent 
wurf eines Unterrichtögeieges, das gefammte Unter 
richtzweſen umfaflend,. vor; ferner einen Geiehent: 
wurf, die Witten: und Waiſenkaſſen ber Elementar: 
ſchullehter betreffend. Ju Bezug auf ben feßteren 
bemerkte der Miniſter, dab ber. verlangte Staatszur 
(du ven 60,000 Thlr. bei den jegigen fyinanjver« 
hälıniffen nicht gewährt werben könnte, Hierauf brachte 
ber Finanzminifter Gejegentwirfe von untergeorb- 
neler Bedeulung ein. Das Haus tritt ſodann in 
die Beraihung Des Budgets ein. — Der, Eultusmis 
nifier Äberrit den Entwurf bes Unterrichtsgeſetzes 
und das Beleg wegen zimfhebung des Verfaſſungs- 
artifels 25, die Unentgeitligkeit des Boltsihulunter- 
tichts hetteſfſend. Der Eultusminifter begründet die 
Vorlage und erllärt, die Trennung ber Schule von 
der Rue jet, wumdahch, Der Entwurf betrachtet 
den Religionsunterricht als Integriremden Theil Des 
Schulunterrihis. Die Unterhaltung der Schule be 
ruhe anf-ber Gemeinde. Die Ernennung der Lehrer 
ftebe bomStaate zu. Der Entwurf laffe die alade ⸗ 
miſche Gerichiäbarkeit fallen. Etatsoorberatkung. Zu 
Bitchow's Antcag auf Entwaffnung beantragı Laster 
motiwirte: Zagesorbnung Das Haus beichließt nad 
dem Schluſſe einer allgemeinen Beiprehung beide 
Unträge zu beratfen. — Bor ber Debatte über ben 
Stoatöhausbaltserat legt ber Finangminifter den Fi ⸗ 
nangpları vor, für ben die Föniglihe Genehmigung 
bereits erfötgt jei. Derſelde empfiehlt hauptfachlich 
ein aeues Amortiſationsſyſtem und zwar jollen für 


= — —— —— 
nicht begebene, aus der 40 Millionen Anleihe ſtam⸗ 
mende 20 Millionen bie bisherige Amortifationsver« 
pflichtung wegfallen Bezuglich einer neuen Schatz ⸗ 
anweiſungs · Anleihe werde er als Princip einprocen⸗ 
tige Amortiſation aufſtellen. Kür jehzt beabſichtige er 
die 4'/,: und 4ptocentige Staateſchuld bei Gewähr 
einer Brämie in eine 4’/,-procentige Rente umzu⸗ 
wandeln. Zur Entihäbigung derer, bie an ber neuen 
Regulirung der Staatsihulb wicht partieipiren wollen, 
werde eine Gentralfafie aebildet ; Zwangsconvertirung 
bleibe ausageſchloſſen. Falls das Haus biefen Vor 
ſchlägen zuftimme, wodurch 3,422,000 Tblr. eripart 
würden, werde die Regierung den 25 procentigem 
Steuerzuſchlag zurüdjiegen Auch ſei die Stantsre 
gierung denn in der Lage, bie Etatspofition für Ein 
nahmen bes Staatsihages, melde für Landesinter: 
effen verwendet werben müfen, bedeutend höher ans 
zufegen, weil durch Veräuferung von Domänen und 
Verkauf großer Bergwerlsetabliſſements erhöhte Eins 
nahmen erzielt würden. Das Defieit werne auf dieſe 
Weiſe verihmwinden, Für die Zukunft jeien vielleicht 
Stenererhöhungen nicht abzuwelſen, doch würben ties 
felben auf dem Mene der Steuerreform zu erzielen fein, 


* Raiferölautern, 6. November. 

— Die niederländifche Regiernug bat dem 
Heren W. Eornel Jemeit von Waſhinglon die Con⸗ 
ceffion zur Anlage einer direften Telegraphenverbins 
dung zwiihen Amerika und den Niederlanden erteilt, 
In Amerifa wird das zu legende Kabel in New: 
York landen, der Lanbungspunft auf ber nieberlän« 
diſchen Küfte wird nod näher feitgeftellt werben. In 
zwei Jahren fol die Verbindung fertig fein; der 
Unternehmer hinterlegt eine Garantie von 100,000 fl. 
Fir den Gebtauch der Linie follen bie Beftimmungen 
des internationalen Vertrages von Paris und Wien 
(1865 und 1968) gültig fein. — Die chineſiſcht Ger 
ſandiſchaft unter Führung bes Heren Burlingame ift 
in« Haag angelommen, 

— Laut Bariser Nachrichten hätte ber päpſtliche 

Numtins beim Ralfer vor ber Abreiſe deſſelben nad) 
Eompiegne eine Audienz gehabt, bei welcher Gelegen- 
beit Napoleon feine freunblichen Gefiunumgen für 
ben Papft aufs Neue aus geſprochen und die Ber ⸗ 
ſicherung gegeben baben fol, er denke nicht daran, 
bie franzöfilhen Truppen während des Goncils von 
Rom abzuberufen. 
Im „Nem-Horker Demokrat" begepnen wir 
einem Witilel, Aberihrieben: „Die polittſchen 
Ferkelſtecher“, bem mir nachſtehend einen Theil 
entnehmen, weil es wirklich ſcheint, als ob ber bes 
trefienbe Paſſus für unfern bermaligen Wahlkampf 
und Ipeciell file unfern Wahlbezirk neichrieben wäre, 
Derselbe . lautet im unveränderter Faſung: „Wenn 
der Parieipolitit öfters sein gebäffiger Eharalter bei- 
gelegt und nicht fellen ber tel bes Berädhtlichen 
angehängt wird, fo liegt der Grund davon nicht im 
dem Begriffe ber Parteipolitik felbft, fonbern ledig: 
lich in ber Art und Meife, wie fie betrieben wird, 
Es gibt eine ebrenwerthe und eine ehr, und ruchlofe 
Art, Parteipolitif zu betreiben. Die ehrenmweribe 
nennen wir bie, welde von feinem andern als bem 
principielen Stanbpunfte betrieben wirb, unb zu feis 
nem anbern Zwede, als das, was man an ber Ges 
genparttei principiell verwerflich erkennt, zu befämpfen. 
‘jede unter biefen Vorausſehungen betriebene Polemil 
fan, felb wenn fie fih im der Form vergteifen 
und dad Maß des Anfiandes überichreiten follte, noch 
für ehrenwerth gelten. As rud» und ehılos aber 
muß eine Polemik bezelchnet werben, . welche, ohne 
alle principiele Begründung und Beranlafjung, ſich 
in Angriffen auf die leitenden ober er 
Verjönlichfeiten der @egenpartei gefällt und amftatt 
mit Argumenten gegen deren @rundläge ober Hand: 
lungen zu fümpien, diefe nur mit dem Shmuß von 
Beihimpfungen und Verläumbungen bemirit, — — 
ferner heißt es darin: „Die Benin —— 
bleiben eben bei ihrem @eichäft. Was folen ſie dem 
bummen Bolt aud anbered auftilhen? Mon ſich 
felbit und ihrer fammervollen Bergangenbeit dürfen 
fie doch nicht ſprechen. „Wer es nicht glauben will, 
der Taufe ſich ein gegneriihes „Paper“ und er wirb 
nichts; als bie reine Wahrheit darin finden.” Es 
ſtebt ja ſchwarz auf. weiß ; auf.ben Ferlelſtechtr, der’s 
geihrieben, fommt's ja nit an.” 


Bermiichte und Iocale Machrichten, 
+ Bayern. Dos Staatsminifterium ber Juſtij 
bat geftattet, dab bas im Verlage von J. Brubert im 
Münden erihienene Berzeihnig ber von den zuſtändi⸗ 
gen Minifterien eriheilten Berlaufsbewiligungen für 








— 


toametiſche und Geheimmittel für bie Stat: und Land» 
Gerichte aus Regiemitteln angeſchafft werbe, 

f (Zragilomifd.) Die „Aachener Zeitung“ 
ſchreibt: „Ein tragilomifcher Vorfall fpielte ſich jüngft 
auf dem „ Templerbend ab. Dort wanderte ein Jadi⸗ 
vidunm mit finnenb zur Erde geneigtem Haupte über 
bie Siienenftränge der Station und fein trüde bliden 
des Auge, ſowie bie tiefgefurste Stien ließen nichte 
Gutes ahnen. Plohlich fpigte er bie Ohren und horchte; 
aus ber ferne vernahm man bad Brauien und Keu 
hen einer herannahenden Zolomotive, immer näher und 
näher dam's beram, und je lauter der Schall ertönte, 
befto finfterer tourde das Antlig des Mannes, Mit 
einem Dale war er verihiwunden; bad mein, ba lag 
er ja quer über ben Schienen unb «3* braufte ber Zug 
heran, gerabe auf den Debensmüben zu. Über ein gi: 
tiges Geichid halle es anders beichioffen; ber Schie⸗ 
nenjtrang, auf bem Jenet den Tod erwartete, wurde 
nit benugt und bie Lolomotive pfiff rubig an ihm 
borüber, Wohl aber batte der Heijer den Menſchen 
auf ben Schienen bemerft, und um ihm einen Denk 
zettel zu geben, goh er dem Daliegenden im Borbei- 
fahren einen Eimer Waſſer über den Ropi. Dieſes ab- 
füblende Mittel ſchitn zu helfen, denn fdhleunigft fprang 
ber Debensmübe auf und eilte von bannen. Man follte 
meinen, er fei num curirt geivefen, aber nein — faum 
wurde eim neuer Zug fignalifirt, fo erihien der Mann 
mit dem ram im Antlitz wieder und juchte den Too 
auf den Schienen. Und biefes Mal hatte er ſich's 
befier überlegt, er wählte bie Schienenteſhe, auf mel- 
her vorhin der Zug dahergeſauſt am Aber o Tüde! 
Er batte ſich abermals verrechnet, denn die Zolomotive 
fuhr biegt neben ibm vorbei und lieh ihn umveriebrt 
biegen. Nunmehr Ichritt cin Beamter ein und forgte, 
dab der Unbelaunte nicht das dritte Mal wirklich mit 
ben yermalmenben Rädern bes Dampfıofies Belannt- 
ſchaft made.” 

T Beim 9, Negimente in Stargard ift unlängf 
auf beſondern Befehl bes Königs ein Avantageur in 
bie 2, Eompagnie des 1. Bataillond eingetreten, in 
welchert fih während der Befreiungsfrirge feine Groß 
mutter den Rang als Unteroffizier, das eiſerne Kreuz 
und ben ruſſiſchen St, Georgenorden erfämpft bat. 
Diefe Dame, Hugufle Friederite Krüger aus Friedland 


in Medlenburg, begnügte fih nicht bamit, mit wielen 
ibres Geſchlechts ihre Pretiofen und ihre Haupibaar 
auf dem Altar des Vaterlandes zu opfern, fonbern 
ſtellte ſich auch unter dem Namen „Bübel” in bir 
Reihen der freiwilligen Rämpfer und erhielt am 24, 
DE, 1815 ihren Abſchied in ben aneılennendften Aus« 
traden. Ale fie am 18. Januar 1816 dem Drbene: 
fefte in Berlin beiwohnte, zog ſie die Aufmerkſamleit 
bes Ruters vom eifernen Kreuj, des Unteroffizier Garl 
Röhler vom Garberllanenregiment, auf ſich, welcher 
bald darauf um ihre Hand anbielt. Am 5. März fand 
ibre Hochzeit flat und bie Garniſonlirche im Berlin 
war gebrängt voll von Zufhauern, welche berbeigeeilt 
waren, das einzig baftehende Schaufpiel, bie Trauung 
zweier Unteroffigiere, mit anuſehen. Die helbenmü- 
thige Braut trug an jenem Tage nicht bie Uniform, 
ſondern ein bräutlicyes ſeidenes Gewand, und nur die 
Orden auf ihrer Bruft und bas noch nicht wieder lang 
gewachſene Haar erinnerfen an ihren vorigen Irieger: 
iſchen Stand. General v. Bocſiell richtete beim tapfern 
Ehepaar Alenda im engliſchen Haule bie Hochzeit aus. 

+ In der Schilderung einer Fahrt auf ber Bacıfic- 
babıı enählt Carl Schury Folgenbed aus dem Thiet 
leben auf der Prüärie: Man fiebt häufig den Gras; 
boden von zahllofen Heinen Sandhügeln gefledt und 
auf Hunderten biefer Hügel, bie erwas breiter, aber 
nicht höher ala ein gewöhnlicher Raulwurfshaufen find, 
Heine wie graue Eichhörnden auslebende Thiere, wel: 
che ſich neugierig auf ben Hinterfühen erheben und 
Männden machen. Es ift ein Dorf der Prärichunde. 
Es if dem Reiſenden eine willlommne Erf heinung; er 
bat nun bie erſte Belanntihaft met den Ureinwohnern 
ber „Ebenen“ gemacht, eine Belanniichaft, die ber 
ſchnutrigen Lebhaftigleit bes Heinen Thieres wegen eine 
Zeit lang unterhaltend if, an die man fi aber bald 
gewöhnt, ba die Erſcheinung der Prärichundebörfer ſich 
taufenbfad; wiederholt, che man das Thal des Salp 
ſers erreicht bat, Wan bätte dem Beinen Thiere einen 
paflenderen Namen geben können ; mit dem Hunde hat 
es nicht die geringfte Aehnlichleit Man würbe +6 auf 
den etſten Black für ein etwas über das grwöhnliche 
Maß hinausgewachſenes graues Eichhörnchen halten lön 
nen, wenn ihm nicht der buſchige Schwanz fehlte. 
Seine Gewohnheiten find äußert gejelihaftlicher Ra 


tur; man finde nie bie Höhle eine® Wräriehun 
allein. Ich babe „Dörfer* gefehen, welche eine: 
life Ouadratmeile bebedten. Auch ſoll ihm bie i 
gend der Gaſtſteundſchaft nicht fremb fein. Dean I 
den Präriehunden nah, daß fie Eulen und Schlan 
in ihren Lochern bei ſich beherbergen. 

+ 2ondon, 5. Nov. Der amerifanifche Phil 
trop @eorge Peabedp ift aeftern Abenb bier peflork 
Geboren 1795 im Danver⸗ (Maffadyuietts), mur 
Kaufmann in Baltimore, gründete 1843 ein Banlı 
hält in England, machte große Schenfungen, u. : 
300,000 Pib. Eterl, zu Wohnungen für Londoner 9 
beiter und über eine balde Milion Dellars für ve 
idiebene Unterrihtsanftalten in den Bereinigten Staaten 

+ Der Senat ber Univerfität Edinburg bat in 
Uebereinfli mmung mir dem Butachten ber mebicinifeßen 
Falultät beſchloſſen, eigene Alaſſen für Ye Unterricht: 
ung bon Frauen in ben mebicinifchen BAimihafıen 
einzurichten. 


Chifföbericht. 
Mitperveilt von bil Fhmibe in Karhıralauieen, allem 
Zretalaıını Hr Same, Mirteriaben Atiitu⸗ Ge· DIS 

Das Bamburger Dokbameiktifi „Hollaria”, & Ebltte 
von der Yimir ber Bambara:-Harreitaniiten Poderfahrı-Motiea 
@rfelihan, weiber von New⸗Perk am 2A. Dieter abaln: 
16 nach einer auoge richnet ſchutſden glüdlihen Reiie von 
Tagen 21 Stunden weblbebalten in Firmeuth anaelamat, ex: 
bat, nadıbren es bajeibjt bie für Enzland nme rontreich be 
ftimınten Paltngiere und Peiten arlandı:, unverzüglib bie Rei 
via Cherbiag mad vamt utg fertaciegt,. — Daftelbe brimit 142 
Taflayırce, 1350 Tens Baruna Misl Dollare Gentanten ın! 
g Bıufiäde. 
Er ER 


WE Or. Hugo Weite, Redacteur ber „Taifert 
lauterer Aeitung” bier. 


Id Habe an Sie als Redacteur eines „Fort 
ichrinlichen“ (2) Blattes eichrieben. Ich habe ner 
anheimgeflelt meine Grflärung, daß ich nicht Fer 
faffer des Artifeis „bie Mittelpartei“ in ber „Bol 
zeitung“ jei, in Ihnen beitebiger conlanter Kam 
ju bringen. Ste haben’s in einer jefuitifchen Tr 
gethan. Menſch, Sie find ein Heinlicher Beift, x 
im „Berbädticen” Meifter iſt. 











Pb. Ehmib: 





Gerdä äfts- Eröffnung, 


' Dem werchrlichen birfigen wie nugmärligen 
Fublifum diene bierdurd- zur geh, Notiz, Dad Ib 


dahler ein 


verbe 9 ttbit 


Wrinwirthſchaft, 





erg et babe und halie mich zu edit zahlreichein Keiprudie I 
Franz Yutbrinasbaufen. 


gan im ber Nähe meines elterlichen Haufes in der 


Wohnhaft in er Spitalgafe, 
Müpfitrone 


„1.1 123_ SBGBESBEREEEEEEEEEEEEENEEERE .. 
LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


LIEBI@G’S FLEISCH- EXTRACT COMPAGNIE, LONDON 


Grouse Eru parnins für Haushaltungen. 
Angenblickliche Herstellung von Eh krüftiger Pleischbrühe zu 1, den Preises derjenigen 
Rereitung und Verbesserung von Suppen, Ruucen, (ie 


aus frischem Fleischer — 
müsm «te, 


Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille. Havre 1868. 


Detall-Preise für ganz erg 
aeyt 


WARNUNG. 


Um den Consumenten vor Tiuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man 
ihre »tatt des AECHTEN LIEBIG'SCHEN FLEISCH-EXTRACTS, sicht anderes Ex- 
traet UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Täpfen ein Certifient — der Uptor; 
schrift der Herren Profssoren Baron 5, vom LIEBIG und Dr. M. w 
TENKOFER als BURGSCHAFT für die KEINIHEIT, AECHTHEIT an GÜTE 


i. ® Topf. 


1/2 engl. # Topf. 
i 1. 5.33. 


a Fl. 2.54. 


1/4 en 


af 


des LIEBIG'® FLEISCH-EXTRACT, 


Nur wenn der Klinfer un! MESE Unterschriften acktet, ist er sicher, das von obigen 
Professoren analyalste und controlirte AECHTE LIEBIG'S FLEISCH-EXTRAUT zu 


empfangen. 


Zu haben in dee meisten Handlungen und Apothöken. 


. Weißer Bruf-Syrup 


ans der Fabrit von GA. WB. Maper in Breslau, 





Messgergefchäft, 





eek einpiohlen. 


wr, 


ſich folgende Nefultate: 


wurben a 
Die 


1/8 Ay is Topf. | %cs. 861,021. 25 &8. 


mehr ala Feb. * 


mn PET- Broipecte und 


Das” Eintommen für biefe beiden Poften allein mit 
Monat Yuli 8 Bervollſtandigung der vollen 12 Monate Kr eg, abresemmahme vor 


», 

Für Sterblälle und Auslteuer wurbeh 
(Gewinnantbeil) es. 311,379, 80 63. aus zahlt. 
ein Weberfhuß von mehr als dee, 2,375,000. — 68, 
alle meiteren "Aufichtäffe ertheift: 

Die Hanptagıntur des „Gresbam“ für die Pfalz, 
Earl Vernn, Ludwigehafen a. Nb. 
fowie der Agent in Kaiferdlantern: 


Rh. Schmidt in Kaiferslaufern, 


Sperial:Agentur der Damburg « 
in Damburg, bes Morbbentichen ** in 
pool und für bie — hen KHapre und Roiterdbam vermittelft Wo-, — — 


en Varetiahrt : Metiem : *— 
vecnen, ber Funard Liümnie in 


Segelſchiffen nah Amer 


nibt Wedel "nah allen Theilen von Amerika 
zum billigiten Zagesfourie und beiornt 
YAusjablungen, Auskünfte, Erbfchaften, Bolmachten, pe 
tion von Packeten :e., 


durch das befannte Haus Jobn Sattig in Mew. York. 


DBampfschiffpreise 
6m] von Fubwin shafen bis Nem: Port von 86 fl. an. 


„Ihe Gresham.‘““ 
Gnolihe Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchuft in Ford 


Die Geſellſchaft überniurmt gu feften und billigen PZmien Berfiherungen a. 
menschliche Peben, Ausfteuer: Werfiderungen, Veikwenten. ———— 

Aus dem in der Generalveriammlung vom 26, November 18569 erſtatteten es 
aftöberichte für die 11 Monate vom I. Auguſt 1867 bis uitimo Juni 1868 
des Geihäftsjahres it durch Beichtuh ber Gemeralverfammlung auf Ende Sumi m 
morben, wonach alſo ber gegenwärtige Bericht ſich nur anf 11 Monate erſtreckt) ame 





Über 2 






ene Anträge 4162 im Verficherungs- Betr 
* 3093 par ame. 35,985, age von geb. A1,5 16,3 
abme and neuen mm enern rä * betru, 
6,330,716. 90 Es. die Einnahme aus Sinfen ern en —2— 


3,700, angenortin 

an Capitalien 
der Gingänge für 

. 2,494,085. 80 &8,, für Kone 


Res Abzug aller Ausgaben marı 
dem Reſeroefonds überwir:n 


Earl Steyer, Buchhalter. 


Geſchaflsbücher⸗Fabtik von J. C. König & Ehhart 


in Hannover. 


Commissions-Lager in Kaiserslautern: 
Markt Nr. 105, bei Otte uff an ber protefl. Kine 


von vielen Mersten und Vhofifaten approbirt, 
prämlirt von ber Furn der Pariter Weltauöftellung 1867 
und sur Öffentlichen Ankündigung Aeftattet. 
b. Minifteriai’gerfägung som 21. September 1868.) 

Allfeiti * mul befannies Haus: und Hülienittel, bei allen Tatarchalifchen Bes 
fdrerden noch mie abe das befrienigenbjte Relultat in Anıpendung nebracht, ift zu haben 
bei Joseph Wertiheimer in Haiserslauiern. 

Preiie ber Flaſchen: 1 FL 45 fr, Di ii, 28 fr. Nw 


Diefe ancrlannt erfte Fabrit Teutſchlande Liefert: 
Deſch ãſtebucher. jeder Giröhe umb Yinenrur, in gutem Papier, eleganter Ausſterca 
unb joliden Finband. 
Drtfachen, geichäftliche, jeder Art: Facturen, Karten, Circnlaire, Breiscoeram 
WBechfellormulare, Rechnungen se., in jeinfter Te woron Muster vorliegt 
Gopirbücher 4 5 Zu p. Thd. fl. 1 


an = 1. u Sen) a nF a ee 


Fan 


” * * n 


10 2. M. 
Auterdem alte fonftigen Komptoir- !cvürfniffe, & 








Mein grosses Lager 


in MWinter-lleberziehern von 10, 12, 14, 18, 36 fl. 
„Buckskinhoſen von fl. 4. 30, 5, 6, 8, 14 fl. 
Joppen von 5, 6, 7, 14 fl. 

ſowie Damenmäntet und Jacken in großer Aus- 
imabl, Jacken von 2 fl. 36 fr. an, bei [66,7 


R. Bendig, 


in der Näbe der Bierbrauerei zum „Mheinkreis*. 


Hamburg-Amerikauiſche Padetfahrt: Actien = Gejellidait. 
Direrte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


HABURG & NEW-YORK 


Havdre anlanfens, vermittelt der Bofl-Damprigifte, 
































Morgend : Diornend 
2 Zefia Mittwoch 10, Rovbr.(Cimbria Mittwoch 1. Dezbt. 
Solfatia Mittwor 17. Noubr. EWeſtühalia Mittwoh "8. Deibrt. 





Alemannia Mittwoch 24, Nobbr.|Sammonia Mitttooch 15. Tirzbr, 
— Ti mit * bezeichneten Schiffe lauten Haure niät an. — 
Baflagepreife: (erite Gajüte Pr, rt. Miblr. 163, Amelie Eajüte Br, Grt. 
I Fiir. 100, Semisckenset Er. Ert, Riälr. 53. 

Fracht Liv, 2. — or. 40 band, Cubttfuß mit 16%, Primage, Hie arb. Güter 
radı Uehereinfunft. 

Briefporto ven und nadı den Berein. Staaten 4 Sgr. 
„Der Damburger Damıpficifi.“ 


und zmotichen Samburg uns Nrw:Drleaus, 


auf der Musreife Babre und Havana, auf ber Rückreiſe Pavaua und Saure 
anlanienb, 
5 Teutonia . 20, Robember. | Bavaria . 15, Jan. 1870, 
Zagonin : ‚ 18, Droember. | Teutonia . 12. Febr. 1870, 
Baflagepreiie: Grfte Tajate Pr. Ert. Fibin 180, Zweite Gajüte Pr. Gt. 
5 Kibir,. 120, Awiſchendect Pr. Ert. Aıtklr. 35, 
Fracht Liv, 2. 10. per ton ven 40 ba Bubifuß mit 15%, Primaae, 
MHüberrt bei bem ffacnaller 
Auguſt Bolten, Km, Miler's Rachtolger, Hamburg 
ſowie dem allein für dad Mörigreic Baheru zum Abichink vom Ueber 
fabrtöverträgen conceifionirten —7 nnd Dauptagenten ber Dampf: 
ſanflinie 
V. J. Bothof in Aſchaffenburg 


und allein befien Agenten: 


Philipp Schmidt in Kaiſerslautern; 





Briefe au bezeichnen 















Aliena &. 2, Müller, |Hirdhbeimbolnnden I, B. Salmon, 
Billighetm Friedr. Wei, Laudau Beorg Yub, 
Birtiweiler 2.8. Graknnd,/Baudituhl Be Kranz, 
Zufenberg MR. O:ppenheimerltohmtoeller ae. Fickeis IE 
Deideohrim lg. De, Zubwigsbnten 2, Hurline, 
Dreifen Ne, Oberlaäuder, Marienthal Seint, Dans, 
Dürkheim 3. Eron, Reuftadt M. Moda, 
Edenkobrn Th. Buckel, Oderuhcim De. Jar. Öcbp, 
Frankenthal ron, Khberftape,|Birmaiend Bietordartener, 
Wermerähenn Fried. Tiefen, |Nodenbanfen Ar. W. Michel, 
Blaumi uchweiler Karl Breith, Zpeper 3. Ztraher, 
Gollheim Jacob Ortb. Waldmohr Sof. Wanther, 


Grunftabt 


org Schmidt, 
Somburg 


eh. 


Wolfftejn 


V. W. Aonig. 
Lindemonn,weibrücken 


I M. Zoru. 
K” Un geeigneten Orten- werden tüchtige Agenten deſucht. 





Während dem Martini-Markte 


Lambrechler Bursfiud, 
Yanasd, en wollen %, breite zu 24 Er. %, au 32, 36, 40 und 48 fr. 


— a, „24, 16 ums 18 fr. 
Doppelluſtre „ „Re. 
Dalbleinen . a. 

Fr R Ye JO unb 12 Fr. und höber. 
Baummollbieber von # fr. an und hüber, 
—— 8, und I? fr, an end häher. 

ructeatiuue zu 10 Er 
Cottmne „20 


Ferner empfehle ich: 
le Sortm Halstücher, Cachnez in Weil umd Beide, 
vollene Bettteppiche in allen Farben und Größen, wollene znd bauruvellene Unterjaden 
nd Sofen, Mautll Hemden vom I. 2. 0) am and höher, Seren mb Gebild, Tiſch⸗ und 
o mnode⸗ T eden, Barchende und Edi He allen Qustudien. Tuche zu Dameunlleider 
ad Zaden, ſchwarze und farbige Seibemzeuge du Billigit geitelien Preifen. 

Fin große Huswahl der neuelien Damen Mäntel, Cine Fartie fchiwere Jacken 
ır allen Farben von fl. 2 48 fr. om. 
A; 


Gbold, Reiſe Ibala mit Miemen, 





Bank. Wechsel. Incasso. Staatspapiere. 
Claus & Helgers 
Frankfurt a. M. 


Aufträge und Briefe zu adressiren an den Theilhaber 


J. G. Helgers 
Dürkheim a. d. H. 





1000 ler Prämtiegmerben demjenigen besahlt, der ein ſolches Eremplar von Große 
’ und Schwert zeigt, ald bas 


DB Tiefen - Schwein “BE 


(ein lebender Eber), 
weiches währen des Martini , Marktes in Ktailerslautern zum Grftenmale in 
Sübdeutichlaud zu feben ift. Diefer &ber, welcher 


3 1030 Pfund schwer 3 


wient und nice gemäftet ift, diente in der Hannsver ſchen Brafihaft Arrich 2 Jatzre als 
Beihäls&@ber und erhielten defien frühere Eigenthämer mehrere goldene Webaitten, fo 1.8. 
in Hannover, Oldenburg, Bremen ıc. . _ 

Br dem Andlick diefed Goloifes ift man wahrlich verſucht zu glauben, man ſehe ein 
sorfündflutblides Thier vor fich, denn dasfelbe, obwohl erit 3 Jahre alt, miht in Lange 
und Umfang 18 Zub, bat Ha ser und konnte nur mit Mühe in geäbmten Suftarde 
erhalten merben, 

Dieies Akunderthier ift ebenſo intereifant für Frunde der Natur wegen feiner aufier: 
ordentlichen Größe und enormer Gewichte, wie auch merkwürdig für jeden Yandieirtb und 
Jagblichhaber — Fur es ift eine Raturfellenheit, bie verbient, von Alt und Jung, Stabts 
und Landbewohner angeitaunt zu werben, 

Außerdem ift in derſelben Bube zu Sehen: 


Ein Schwein, 


10 Monat alt (beide Theile, männlich und weiblich) einen Kopi, 2 lebende ftörper, 6 be 
wegliche Füße, und iſt eine bis jent noch nie bagemefene gröhte Naturieltenbeit. 
Zu recht zahlreichein Beſuͤche ladet ergebenjt eim 166,7 


Karl Böchner, aus Frankenthal. 


Während des Meartini-Marftes 


verkaufe ich zu nachfichenden Preifen: 
. von fi. 


%, breite Lambrechter Tuche . 20, an. 
Yun = Budölnd. » x „LE, 
%, u Pants er %. „ 
u Mlanelle eat tıaa 2, » 
%, u Bett: unb Baummollgeuge „ 12 „ 
%, = Brent . 2: 220 3 IL u 
Yu Kerle 2 22 12, „ 
In DE. a ey 8, 
* Yaummwolbieber . . 8. 


Alles in mener guter Wanre (keine Bartiewaare), 

Auferbem empfehle ih in reicher Auswahl dns Reaeite in Stoffen für Damen u. 
Gerren, Beinen aller Art, Palstüchern und Ehawid, Fonlarde und Fachenez, über: 
haupt alle übrigen in bieles Jach einichlagenden Artifel, unter zeigen ftreng 
reeller Bedienung, zu auffallend billigen Breifen, und lade zum Bejuche freundtichht ein. 


6 A. Tutenr, Keritaaffe, 


Haud⸗Dreſch⸗Maſchinen 


obne SEchwungrad 
mit Schwungrad 
mit Transport⸗Vorrichtung 


mit Schwungrab und Strohftüittler Zen fl. 125. 
Tomi 


Patent - Futterfchneid - Majchin 
aus der Fabril der Herren J. P. Lanz & Eie. in Mannheim, 


find vorräthig zu haben (52° /,mp 


bei Her; & Steiner in Kaiferslautern. 
ohnungs- Deränderung. 


Einem verehelichen Nefüpen sie auswärtigen Publifum diene kur Nachricht, daß 
ich das bisher Bine, Bender’iche 


ME Metger-Gefchäft WE 


verlaſſen bade und von nun am in meinem eigenen daufe in der Eifenbahnftraße vis-h-vis 
Herru Bäder Wirfelmann wohne Hemer empfehle ib alle befferen Muritforten ur 
geneigten Abnabıme. 


Kaiſerslautern, im November 19659, 


{2 
WB. Brounewell, Mepger. 


Gefhäfts-Aebernahme. 


Der Unierzeichnete bringt hiermit zur allgemeinen Kenntniß, Daß er bad Geſchäft 
bes Herrn D. Welch dabier übernommen 5 und daſielbe Forttührt. 


TZerueau: und Stridwolle 
in fchönfter Ausawahl vorrätbia. 


Aud) hat berielbe eine Ihöne Auswahl in Regenfchiensen vorräibig und beiorgt 
alle Arten von Reparaturen {chmell und billig. eseni 
Otterbera, im November 1869, 


ft. 107. 






2.6,p 


b 
Heinrich Cherdron. 


Mebſt verschiedenen meißen und rothen Weinen empfehle noch einen guten 


Notb-Wein, per Schoppen 18 fr. 


Bei größerem Ouantum billiger. 89° 
2. Heck, Weinhändler, 


Jelchäfts-Verlegung. 


, Dein Sur und Strumpheseren-Weihäft „En-gros“ befindet fih won heute 
an in meinem Haufe, neben dem Saft Donnersberg und Stadthaus. 


Ralferslautern, tm Monember 1869, 
Daniel Frant. 
Das feitherige Wohn: und Gefchaftslokal ift mit Einribtung und Dogazinräums 
lichkeiten zu vermiethen. 4°, 


1) 


Unfer auf's Neichhaltigfte affertirtes 


Herren:Hutlager 


empfehlen auf's Angelegentlihfte Die geueſten Sachen in Fantafle-Häten in 
Ihwarz und braun Tafft, torfbüte, Bummibiite für Wegenmmetter, fdıoarye und farbige 
Sammtbiüte, fürs Modehäte für jedes Alter, fomie Filihüte von 48 fr, bis su den feinſten 
a fL 7, im den neueften Jarons unb Farben; franj. und engl. Enlinber berieben wer därect 
und find deühalb im Stande, billigt zu nerfaufen. Reparaturen werden beiorkt. 


PUR Gefchw, Sprof. 


I ER 448 
Aufforderung. 
mie auf die 59 * np er 
——— vom 29 April’ 1869, | 
&emeindeordnung für die Wal 53 
werden alle Diejenigen, melde in den Ge 
marlungen von Baalborn, Dieblingen und 
Neuffechen begütert, jebodh in den betrefien- ! 
den Gemeinden nicht wohnhaft find, anburd | 
aufgefordert, zur — — Verviftich⸗ 
tungen gegen bie Gemei ſich Orts Ein⸗ 
wohner der betreffenden. Gemeinden als Be 
vollmädtinte auſtuſtellen und solche: dem 
unterjertinien Amte baldgefälligft nambait 
zu machen. 
Meblingen, 2, Rovember 1860. 
Dos WBürgermeiiteramt. 
Eichert. 





Mobiliarveriteigerung. 

Freitag, den 12. November 1869, Mor: 
gend um 9 ihr au Imsdach in jeiner Be⸗ 
bauſams 

_ Lüßt Har Wilbelm Emig von da ver: 


2 Stiere, 1 Rindchen. 1 Schaf, 
e, 30 Gentner Heu und Ohmel, 
50 Gentner Strob, 40 Gentner Dit, 
murzeln, 50 Gentner Kartoffeln, Kleſl, 
derichrant, 1 Kommode, Tide, Rettung 
Weifgeug,, 1 Kücen branf, Bütten‘ 
Ständer, Windbmüble, Tilug, Bagen‘ 
Enge und fonitige Cegenftände. 





— 5. November 1869, 

E Schmolsie,t. Notär, 
Sermann Blum in Kai: 

ſerslautern verfauft 
ein zweiitöcfiges 

Wohnhaus 

In Steinbad (am Ponnersberg)} mir Mit: 
bau, Waſchtuche und Badoien, zwel Ställen, 
Scheuer nebft Hofraum und einem großen 
Garten, „u. dem Hanse wurde längere Zelt 
Wirtbihait und Fadengeihäit mit 


Erfolg betrieben uns bilrite ſich daſſelbe ver 
möge feiner günftigen Lage, da ed nur 10 
Minen von dem — Bahnbofne: 
bäude der Donnersberger Babe steht, ganz 
— 5— — zu einer 3% babe Bädern 

[A en Bu dennelben ** 
nad) folg egende Güter abgegeben ; 
Tagwert 15 — Uder ‚mit pa 
Rlee angelegt; 3 Tagwert 63 Denmalen 
Alice; 3 Tagmwerf 21 Desimalen, beijät mit 
Früchten. 

Das Nähere zu erfragen bei Herman 
Blum in Kailerslautern, oder bei #, 


Seopold Strmuf 


in Kaiſerslautern 66", 
fauit und et etragene Aleider, 
Möbel, — zeug und ſonflige 
Skegenflände au 1} —— Vrcuen an, 


Wolenwaaren- Lager 


in Shawis, Seelenwärmern, Aiter: 
röden, Unterbhofen, Interjaden, Striim: 
fen, Haputen, Dandichuhen, Mit an 
achenez xX. x, it aufs Meishattant 
fortirt und empfehle es zu Dem billig ten 
Preile. (60° „m 


ie 0 Banker, 
»Yofl-Yapiere 


„Gejwäftsformat F große Nies 
de ze) 

fein blau welin 

weiß 











admabme. 


io lange Borrath, 


” Damenformate 
per Paquet oder 24) Bogen. 

fein weiß, velin nl 

rıppt, engl, u Na 

id welin 

5 im 7 —— 
icſt e 

mit —— gratis — 

HM. daässer &' Co. 

tuttgars, 


1, 18 
1,30 
1 * 


Gl, 


Preimedoilten. 





Altona Paris Line, 
IB IST, 14, 


Starker&Pobuda 


Königl. Hoflieferanten 
Stuttgart 


empfehlen Ihre voneüglichem 


Chocoladen. 


Zu haben 
J. Glöckner, 


Kaiserslautern bci 
(e60*/, 


Besantwoztlige Dlenmetion, Drud mm Berlag von 


fragen unter E. 


C. Ch. Bohm⸗Watterich, 


Schuh-Fahrikant aus Mainz, 


macht einem bodaneehrien Yublifum von Stailerlautern 


und der gamen Im b 


er ben benoritehenden | 


Auswahl Winteribube und 
und engliichen Gummiihuben, mit und obne 
reelle Bedienung. 

Belonders eine ſchöne Auswahl babe 
Damenitiefel von Kittleder mit Lacktavven. 


ahrmartt mit einer Sbönen Aus: 
wahl Damenftiefel, Schuhen, Santoffeln und mit eimer 


die ergebenite Anzeige, bafı 


beiten Sorten amerifanifdhen 
Abjähen, besiebt, und verfpricht billige und 


ruſſiſche Snöpf, Ring: und Zeugftieiel und 


Die Bude befindet ſich ie immer auf dem Marktplah und ift mit obiger Firma 


veriehen. Bitte genau auf obige Firma zu achten. 


Fabrik-Tager in Sampen. 


Gomplette Lampen In allen Gattungen, fomie eingelme Pampentbeile, als: Brenner 


Gloden, Cylinder und Dochte, empflebit biill 
bie ‚m2p] 


Meine Weinhandlung 


bringe ich in empiehlende Erinnerung und serfaufe fortwährend 1868er von 12 fx 


an Wiederverfäufer zu Fabrifpreifen 


an Janſohn, Kampiit 


..bis 


32 fr, pr. Liter. Belonders mache ich auf einen feinen Riesling zu 2.fr. aufmerffam. 








Dauernde Hilfe —— Schwäche! 

Die Originalausgabe des In 30, 
Aufuge erschlenenen, fr Jedermanı 
nutzl ichen buchn: 


Der persönliche Schutz 


(genannt „Fasse-Muth“) 
von Lanrentius, 
Aertlicher Rathgeber in Schwäche- 
zuständen. Ein Mand von 292 Seiten 








FR mit HU Armor, Abbildungen, In Um: 
schlag versiegeln Pros 2A, Hke, 0 
ist durch alle Buchhandlungen, © 


wie auel von der Braun’schen Hofbuch- 
handlung in Carlsruhe zu beziehen, 
30 Auflagen! Iriese hole 
Zifler unmeht jede Anpreisung 
übertlünsig, Jedes Esemplar - 
der Originalaungabe von 
Laurentius muss mit beige 
Arnektem Stempel versiegelt — wo 
rauf au achten! (hit 




















Rein wollene 


Unterjacen 


I (&efundbeitstaden), 
Ludw. Zienler's Babritat, 
fir Männer fl. 2. 0 fr, #2 40 fr, 
für Frauen 1.2 — Mi Di 2.908. 


52w3tb] Pb. Schmidt, 


In der Buchhandlung von €, ftnen- 
er in Williſau (Schweis) ift zu be: 
sichen: 


Keine Uebervölkerung mehr! 


Eine auf wiſſenſchaſtliche Thaſſachen ge⸗ 
gründete Beweisführung von Dr, W. Romer. 
Wird in geicloflenem Gouvert veriendet, 

— Breis 1 fl. — (r,m 


Felt, 
Summifchube 


in allen @rößen und beiter Onafität bei 


v8, F. Pixis 
Eine Aufſeherſtele 356 


rechtlich Tleiülnen Mern (zu jedem Geſchäft 
für obige Stelle braubbar) bier oder aus— 
mwärts gelacht, Näberes durch portofreie At: 
Nr. 4 in d Erp. [üb',* 

















In dem Baitlot „sum Schma⸗ 
wird eine angehende oder 


* 
‚N sen“ 


perfecte Bi, 
Kö 
Köchin 

neludt. Ginrin ſogleich oder 


am Bebnadten. Stellung auf 200 fi 


=: Für die Winterf 
*° Für die Winterfaifon 
25 iſt mein Hager in Ueberziebern, Jecquets, Säckchen 
255 H0len und Weiten, Joppen x. x. 
253 5 ügiie affortirt und empfehle 
E38 aezrichnerer Facon und aediegener Arbeit zu äußerst billigen 
ee 5 teilen. 
EEE Beitellungen nach Maß merden in fürzefler Friſt auf 
we das Sorafältigite ausgeführt 

ES Kaiferslautern, im 

= 8 möfi) 














Peter Emig. 





‚auf das Reichhal 
ich befante Gegeuſtände in aus. 








November 1869. 


Kileiderhandlung von S. A. Göt 


Fall- 


Epileptische Eraapt suche 


eilt der Spweialarst Epilep sie 
Dr. ®. Kiltiselk in ler; ‚ jetzt 
ittelntranne N0.6, Anmwärtige 
r 100 gehailg (w 



















Der Unterzrichnete empfichlt fich habter als 
Rollführer und Güter- 
Berlader 


a gefäligen Aufträ 
5 Salentin cdneibder, 


——— 


Der Unterzeichnete wohnt man In der Bahn⸗ 
Aafizake, vir-dris nom „Rieien” und bält 
fih als 





Schloſſermeiſter & Aeilenhauer 


beitens emptoblen, 


53" ,w2ın] Ernit Oftermaher, 
In s&nstmtl, existirende 
Zeitungen werıle 
N m w rien zu 
Inser ate Origin -Preienırumpt 
Ferönmm: 


Aufträgen Rabatt, — — von 
Eugen Fort in Leipzig. wi“ us 


Auf der Hanfreibe des A. Sommerrat 
S Sohm babter, kanu täglıd und beftändig 
Hanf 


gerieben werben. 


3 ‚ von Bergmann &| 
Theerseii%, &u — 
wirffamftes Mittel, gegen all Daut: 
unteimigfeiten, & Stüd IR fr. empfichtt 
64,15) Earl Hohle. 


Paar, Cergrad:, Gocos, Ctrob: 
Matten, (Ibürvorlagen und zruhderen,) 
6, bei &, 9. Thomas. 


Filzſchuhe, 


gute Qualität, vo billig, bei 


Date Corfetten 


tt G. Maier. 


Schneiderpaffe. 


Ein Yogis. 

In der mittleren Stadt in einem mener: 
bauten Mobnbauie ſind ? Manfarben au 
vermiethen mit dem augebörigen Seiler und 
Soeicher, melde ſogleich dejogen merden 
fünnen. Tas Mühere im der Eypeditiom 
Dieles Blatles. [62 /,m2 


Dh. Robr m Kailerdlautern 





: 


m. r 
= 
— 
iuſp 
af 
66%, / 
Y Lu) 
: ruf 
hunde 
a 
weten bei 





verfauft 


tihm ee — 
nationalliberalen- @e 
Ihen Jandaezätbfd 
tajcben, milittäriie ’ 
ichlägern, billigft Bei 






Die Hub 
beftunlichen 
ae bier, — 

rungen, an te 
bei bem Unter eidhneten alabel * 







Ein braver Jun 


kann NuPoteneh ‚erlernen unb 





B ur 
bofb\ichen Saale —34 





NR: 
B os 
— J 


bei Ludwig Spat 


| : fen” 
— —— 


in malhematifher Form 
4 alte Hähmer, 

16 junge 

%: 2 Meibeh bie 
4 alte, —* * ae 
16 junge 

a. 


Sma. 


Sma, 


—— ** 





Sonntag. In 7: — 


Die Gebrüder Fon 


Das Glüd mit ji 
Großes Gharafter(hemälde em} 
Dahrbundert in 5 arstbeilungen, mt 

Guam von 2: ft. 
Anfang # Ihe — 


Montag, den 8. — 1568 
Zum erften Male: Gau 


Herr Dr. Humlız 


Eine Tranfe "Familie LER 
Schwan in 3 Aften vom Mofer ur 


______ Die Den 

Die Anzeigert I 

= bemen politifchen — 

© Toanifetionen KK. x. beit Nine © 

allemal biedurc bie Notig, dab MT 

die Inierationsbetrüge frels an M 
be3 Gtmenders halten, 

Die Crpedition der „Präls. 


—* 


Gote 


Pflziſche Voll Volkszeitung. 


Dice Alaıt reine —— tAntid, ausgenommen er 
wel. bagezen ber „Blafat:Amgeigen,* j 
ala —— — ——— — 
ben werben, und Bol 


Nro. 267. 









Der eg = ee Geriigeitts etei, 
Herr Uppellra Sch reg 
Die ng bes Hrn. Schmidt, weide in 
ihrer „umgebenden“ Act und Weiſe, ein ganz inte 
reffantes Actenftüd biloet, machte uns eigentlich erſt 
recht auf benfelben aufmerfiam uns können wir es 
und nicht veriagen, im Auſchluß an die Mittheilung 
von Frankentgal, Eimas in Der Bergangenheit zu 
Gen und finden wir zwei kurze Rotigen im ber 
fälz. Big.“ vom 15. und 19. Maid, J., melde 
4 ber jünghen „Ettlärung“ dieſes Blattes eine 
anz hubſche peu zu der „Erflärung“ bes; 
m. Shmibt ın ber „Pi. Bolksztg.” abgeben. 
Wir laflen zur befferen Verſtändlichteit die drei Ar» 
titel ** „Bf. Big.“ am Fuße die ſer Mittheilu 
folgen. Es dehi vor Allem daraus hervor, 34 
Hr. Appelltath Schmidt fich wicht zu wundern hat, | 
dab man annehmen Durfte feine jeien ber | 
„Bi. Big“ u reactionär, da untenfiehenbe Ro | 
tigen m nit wiberiprodener Beife ber 
ichteit Übergeben wurden iſt et» 
ftändli, daß dies von Niemanden mit abfoluter 
Beftimmtheit behauptet werden fonıtte, da eine Me 
daction fih miemaw, ohne non Dem Betreffenden 
hierzu —— worden zu ſein, Darüber aus⸗ 
fprehen wird. Daß dies Zuruckweiſen von Urtikeln 
nicht ſtaugefunden hat, ſteht heute durch bie Grilä 
zungen dee Herten Schmidt und Dr. Jäger ſeſt ⸗ 
Aber darin liegt doch wahrlich nicht ber Kern der 
Sache — ber ‚ ber in bem betreffenden 
Aufiage dem Hrn. Schmidt gemacht murbe, if 
doc ber, daß er in jener Zeit ber Reaction in fol- 
den Begiehungen zur „Bjäh. Big.” Rand, daf er 
als „Gonjervativer” dieſet 
daß, wie dieſe ſich ausdrückt, Hr. Schmidt Heute 
„gum Etſtaunen Aller, bie ipn früger gelaunt, fort 
ee —— gemorben ift. 
Daß Hr. Shmidt aud in anderen Kreifen als 
fehr confervativ, um uns feines anderen Ausoruds 
u bebienen, damals befannt war, ift aus jeiner im 
* 1858 erfolgten Beförderung zum Subſtituten 
des Generalprohurators zu folgern, benn daß biefer 
en In a nn 
mit ihm eine glei ai ver: 
folgten, das bebarf wohl feines weiteren Beweiles. 
Db Hr. Schmidt num wirklich Reactionär war, 
ober fi nur fo geftelt hat, das bieibt ſich bei Ber 
urtheilüng feines „politiihen Charakters” ganz gleich, 
Man war um fo mepr eritaunt, daß wenige Yahı "| 
daranf, als der Ginfluh feines früheren Gönners 





Ar bie Mebertion meantwentis: %b. Hohe: 


“a 
Met virrteljähelig in Kaiierslauterm mit | Drud und Berlag der —— Vb · Vehr in Kaiſero lautern. — Zeile bereqhnei. bei Ömaliger Inferation wir 2 fu 
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Kaiferslantern, Montag 8. Movember 1869. 






— —— nunmehr zu deffen Ben Ä 


=. gehörte und alsdann, wie man. jagt (beweifen 

läßt ſich ja dergleichen nicht), ein eifriger Cortes pon · 
dent des „Pütz. Aurier® wurde, 

Bas nun die Frage betrifft, ob Hr. Shmibt 

in feinem  Adangement'zu kurz gelommen oder bes 
ai morben ift, io wäre vor Allem zu willen 
nöthipg,, meiden Bay er in feinem Eramen hatte, 
da dies für bie erfle Anftellung und imenigftens 
theilweiſe für die folgenden maßgebend fein muß. 

Soviel Reit fe, dab kein Beamter aus einem 
ſpateren Eramen oder aus Dem nänlihen Eramen 
mit einer geringeren Rote vor ihm in das Sole: 
gium bed Appellvofes eingerüdt if, wohl aber, daß 
vier feiner heutigen Gollegen, wenn man deren 
Umbideiden Be rechnet, welche ihm nach Aller 
und Rote vorgingen, nach ihm erſt zu —— 
befördert wurden. Hr. Shmibt und nun 
fagen, mann, wo und in welder eife er feine 
Ein, 1 iſtanigkeit fund that, als: es Schaden bringen 

ſich hierzu zu bekennen? Und bas ift doch 

allein das Wahrzeichen eines wahrhaft „Freifinnigen 
Mannes“, der mad ber Ehre Ärebt, ober. ſich bes 
rufen fühlt, ein Bollsvertreter zu ſein, daß 
er zu allen Zeiten den Muth hatte, feine politi« 
ſche Ueberzeugung zu befennen; barum aber auch 
bie Enträftung, wenn Männer wie Kolb von fol» 
Gen, vie nur bei „guter” Gelegenheit freifiunig find, 
angegriffen werben. 

(Zaut Obigem geben wir bier wi Leiern bie 
beiben Rotigen aus un Big.“ 
1 


„Bafjelbe gilt von dm andern Candidaten, 
ben Appellationsratg Shmidt von Jweibräüden. 
Ie zur „teactiomären“ . Bartei gehörenb, hal ber« 

hr dem Winde auch feine Richtam geändert 

ft Heute, zum Erftaunen Allet, bie Ion früher 
gan Ferilärtutigerauenäutiberel 
bürgt bafür, d gefinnungst ittter 
mit dem abermald umfpringenden Winde nicht auch 


abermals ihren Mantel breben? Wäre e8 aber 
und recht, Windfahnen Fe Sammer zn ſenden !* 


„Die Rotalblätter = Buweibrüden enthalten 
——— Bürger Zmwerbrüdens, im Namen ber 
roßen Mehrzahl J Mitbürger” untergeichnete 
ärung, worin umfere Behauptung, daß Herr Ap⸗ 
pelltath Schmidt von bort, weicher als Wahlcanbidat 


eine 


aufteist, früher ur „reactionäten. Bartei” g "Ton 
dem umgeldiagenen Winde. aber 
Bartei Himübergemechfelt jei — für ns und m 





bie 


67. Jahrg. 


— erflärt, und — unfer Blatt Pr 
runtergeriflen wird. Wir müſſen jeboch bei unierer 
Behauptung fiehen bleiben und fönnen wur 
wünihen, daß es Herrn Schmidt gefallen möge; 
und perföntid) und mit Namensunterichrift gegen⸗ 
über zu treten und uniere Behauptung für falich 
und unmahr zu erklären Wir werben ihm dann 
Reve stehen und zeigen, ba wir mahr geredet 
haben, Wir kennen aber allerdings unfere „Papr 
venheimer“ zu gut, um nicht zu wiſſen, baf fie irog 
alledem für einen Mann ftimmen werden, ber, ein 
umgelehrier Gato, es flets mit ber fiegreihen 
Sade zu halten pflegt: Auf anonyme Gefüllig⸗ 
feits-Erflärungen aber ift gar nidts zu geben und 
die Ausfälle, melde die bieberen „Bürger“ gegen 
uns und unfer Blatt machen, weifen wir mit Ber 
achtung zurück. Die Wahlen für Die Rammer find 
eine wichtige öffentliche Hngelegenbeil, die Alle und 
Jeden umgeht unb bei der e& daher Pflicht ver 
Vreſſe it, Perſönlichkeiten, die ſich —* gen, los 
meit es ihren öffenttihen Eharafter betrifft , iu 
ihrem wahren Lichte zu zeigen. Und deihalb wie 
—— wir — und Appelltath Schmidt wird nicht 
können, uns zu widerſprechen — daß er 
feüder ein Mitglied ——— Bartei geweſen. * 
man heute die reactionäre nennt. Mag bie: Bir 
förittöpartei ihn jegt den Ihri wg nennen:unb 
r Übgeorhneten wählen — wir beneiben fie wahr⸗ 
ig nicht darum. Aber „Wahrheit und Alan 
belt" — daß ift unlere Parole.“ 
„Erklärung.“ j 
— . „Plälz. Boltlang.“ war neulich zu 
großen Bedauern die Nadricht ee 3 
Aopelratb Schmidt von AZweibrüden babe in ber 
„Neattiondzeit" fo „blutgrotgereaftionäre* Artitel in 
bie „Pfälzer Zta.* gefeprieben, daß ih fie zurüdge 
wielen hätte. Da man auch dem politifchen Gegner 
Wahrheit und Gerechtigkeit ſchuldet, fo war ich An 
fange fhwantend, ob ich nicht eine Erflärung in bie 
„Biälz. Bollsztg.“ einſchiden Sollte, unterfieh bies je 








Hug doch, meil ich zu dem genannten Blatte ım feinem 


freumblicen Beziehungen ſtehe. Dagegen ſchrieb ich 
fogleich an einen Herren, den ich für ben Verfafler 
jenes Mrtifels hielt, und bemerkte ihm, Die erwähnte 
Angabe ſei unwahr unb — un fo unangenehmer, 
als man glauben fünne, fie Ramme von mir ber. 
erhielt ich bie briefliche Nachricht, daß meine 
muthumg fiber die Autorſchaft bes bezeichneten 
Artites irrig gemelen ſei. Ich ſiche dader nicht an, 
u erflären, dab ih niemals Grund hatte, eine Ein- 
Vendung bes Herren Appellrathe Schmidt in die 


— — ———— m m TH —— — —— — — — 


Unter Der Erde. 


Geiminals Nodelle nah Morig Jakai. 


(20, Sortjegung und Schluß.) | 

Jeht ſchlug man das Leichentuch zwrüd, und fiehe ! 
ba — ın ber Bahre lag. Amalie Lijarden, mis geſchloſ © 
fenen Augen — eine 

Ein Schrei bei Entiepens übertönte das ſchauer⸗ 
liche Geſumme im Saale, ein Schrei, der dad Blut | 
erftarten machte. Arbent hatte ihm ausgefloßen, mit - 
einem Safe war er im ber Nähe bes Sarges, erariff 
die kalte Hand ber Zobten, flürzte zurüd und lebte | 
nicht mehr. 

Ein gebrochenes Herz ! 

Er hatte Recht, ala er fagte, fein Sem fei mit 
bem der Geliebten fo innig verinüpft, daß ihr Top | 
auch ber feinige wäre. 

Maimont fanl, vom Fieberfroft geſchüttelt in feinen | 
Lehnſtuhl zurüd und Höhnte: 1 

„Todt, tobt — und auch jeht bin mur ich ie | 
DRörder I" 

Dlipa aber erbob ſich und ſprach mit erfünftelter Rube : | 

„Sie fehen alio, meine Herren, dab Sie es nicht 
mit Verbrechetn, jondern mit eınem unglüdliden Wohn 
finnigen zu thun haben, Unb jet erlauben Sie mir, 
meinen Dann an den Drt jeiner Heilung Hähren zu 
laſſen.“ 

„Rein, nicht in's Itrenhaus!“ rief Malmont unb 





: Wand zerichmetterm wollte. 


a au. Uber erſt litt er eine lange Heike 


j ber Scham ſtand ihm her dem Mund, „Tonbern zum | 
| Blutgerüße. Ih bin ein Mörder! Ich babe an 


| ; Weib umgebracht! Ich bin nicht —— w 


| Zn tra Fb ven kan Di. u Rüßene | 
Techn Sir, mein Serr, bad. iſt feine 1 20. 
Er if überzeugt, feine Battim gemordet zu haben. Und 


diefer Andere —— nn DE BE, 


Tode ermwedt zu haben.“ 
„Zeltlam!” meinte ber Peäfibent 
Malmont'd Hände muften gebunden neben, da 
er zu wütben anfing unb fi ben Schüdel an ber 


Er wurde in's Irrenhaus — und dort = 
ben 13 
sen. Dean hielt ihm für ben zafenbflen Seren, und er 
‚wat doc nicht kant umb nicht wahnfinnig. 

Den Elüffel zu ber ganzen, geheimnifvollen Ge⸗ 
ſchichte ſand das Wublitum mie, Es war dies ein 
Brief, den Diva am Tage vor jener erflen Gerichts 
verhandlung erhielt und ber fie bewog, ſogleich abzureifen. | 

Die Schreiberin jenes Briefes mar Amalıe, 

Anbalt war folgender: 
„Madame! ı 
Sie. innen bie ſchmerzensreiche Geſchichte meir 
ned Beben: umd neben auch Antbeil an meinem 
Mißgeſchicke. Ich bin verloren. Zum zweiten 
Dale will man mich jwingen, Malmont angugt 


| 
| 
| 


hören, und biefem Schickſale ziehe ih unbedingt 
ben Tod vor. Man langt, dies erforbere die he 
rechtigleit, da Ardent bie Gruft erbtrochen, ihr 
eine Leiche emtwenbet, eine Leiche, welche bem 
Marquis Malmont gehörte und ihm daher zurüd- 
geftellt werden muß. Gut! Es herrſche allo Ge 
wechtigkeit hier auf Erben und auch unter ber 
Erbe! Ich gebe Malmont zurüd, was ibm Arbent 
"genommen -— eine Leiche. Sobalb Sie vielen 
Brief geleſen haben, ſuchen Sie mih auf. Ich 
lege Ihnen meine Aorefie hier bei. Bei JIhrer 
Ankunft werden Sie nur mehr eine Todte finden. 
Ich bitte Sie im Namen Gottes — vollſtreden 
Sie mein Zeftament! Laſſen Sie meine Beige in 
die. Familiengruft Malmont's bringen; einen 
Sklüfel zur Gruft werben Sie auf: meinem 
Screibtifge finden Mein alter Diener wird Ip: 
nen helfen, den ſchicken Sie dann zur. Mutter Hr: 
dent's zurüdk Sagen Sie meinem Ardent, ich 
fei ihm voraudgegangen umb erwarte ihm dort 
oben. — Leben Sie glüdlich! 
Amglie.” 


Dliva eilte jogleih nad Nevere, wo Amalie mohnte, 
Sie nahm auch einen Art mit fih, ben fie in ber 
Nähe des Wäldchens mit ihrem Wagen zurüdiiek. ld 
fie an dem ihr begeichneten Otte angelommen, lebte 
Amalie nicht — Ein ſchnell witlendes Gift hatte 
ihrem jungen. Leben ein Ende gemacht, Jeber Ret: 


„Brölz. Sig.” purudzuweifen; dagegen bat 
hatten Andere damals allen Grund, Si 


zur confervati ei zu Yüblen- 
Speyer, 3 A 5 


2 Dre are 5 
— Rovbr. Fe vom bem 
„Wablverein ber ttichritepartei® auf heute berus 


fene Urmähle rverfanfiniung fand im Fruchthallſaale 
Ratt und war von ungefähr 2000 Männern beſucht. 
— Dem Herrn Dr. Chandon war von feimer Partei 
ber Vorſih Überiragnen, und eröffnete der ſelbe die Ver: 
— mit einer kurzen Anſprache. 
andon;, Oechrie Verſammlung! Es iſt 

vd dm Herren Abgeorbneten unf 

ergangen, ebenfo find oud) fämmtliche Ur 
wähle eingelaben worden. — N freue mich a 
fintirem gu Fünnem.. babıdble fünmtlichen Serren Ab 
neorbnetem: erichienen find. — Mir werben ben Fe 
ven Abgeotdneten zuerſt das Wort geben und * 
bie: Aüwmtichen vier Herren geſprochen haben, | 
wirb ed: bann an ben Herren Urwählern,tein, : J 
— und, Fragen zu ſtellen. — Ich glaube 

im Juilereſſe der Berhandlung: noch hemerlen zu 

müfen, ‚baß bei allenfallfigen Anterpellationen = 

eglihe Boden nicht verlaſſen werten darf — id 
offe auch, daff dieß ſchon deßhalb geſchehen wird, 
damit unſere Hauptaufgabe gelöſt werben könne. — 
Sch gebe das Wort Heren Bolien. 

Herr Bolfen: Hochgee hrie Mitbürger! Ich: bin 
ber ſreundlichen Einladung gefolgt und habe nun zu: 
erſt einen tzu erſianen über bie legte Kam⸗ 
merfigung. "ES iſt nämlich zu einer eigentlichen ber 
Kammerverfundiung nicht: gelommen, denn bie Kam⸗ 
tern ntırben dufgetäft, da es zu Feiner Ginigung 
bezuglich ber Präftbentenmahl katn." — Es if num 
in den Zellungen mehtiach didfes beipröchen worden 

und iſt Hierbeiiaudh bes Clubs Erwähnung gethan 
worden. — MH wir uns frei um, No ſinden wir 
daß if allen Fachern der Wiſſenſchaft, in ber Tech⸗ 
nit Clube * det! werben, und warum ſoll man 
meht auch in politischen Dingen Vereine bilden? 
Da —** iR nicht neu und wir werben.es 
überal' indem im parlamentariichen Reben; Die 
ſammtlich·v Fragen der Linken wurben tm Efub'be 
Sprachen’ uud 8: Rad bier Jedem frei; ſich zu gußern 
ebenfo konnte jebe$ Mirglied auätreien, ſobald es ſich 
unbehaglich fühlte, je dah alſd kein gwang herrſchle. 
—Dede Frage, melde im ber. jer zur nd« 
lunßz Bam, wurde zuerſt im Club ergehen 
it and time Elibfrage, wie 5. Bi dae uſtaude 
Aommendes: Shyulhefeges. — dir haben ferner: dir 
sie eat die Frage det Compelenz, de 
Hr ge In MildtänStraffadgen ; —2**8 
* An itag ga bag nut ſpeeiell militärifche Ber 
gehen und WVerhredien dem Militärgericht zugewie ſen 
werden aud mit alle Verbredien bon Milttärpfliäh. 
die dem Tivllgericht bieher ugewieſen waren 
Mas: wär eine Clubfrahen Die Befprechung im Club 
i Sbas die —— ‚einig macht € 
kin’Zeung, es gibt Beinen - Jwang. — Dex 
Erb hat den duhersrdentlichm: Lortheib: den gegen 
feiliger Belthrumt debharb werden ſteid Elabfipumgen 
gehallen und. hier werden alle Begeuftinbe heipng: 
Sen dieh diem daun zur Belehrung! der A 
nelen die noch nicht bekannt find in dieſer page, 
fein fius ſolche Worbeiprediungen seite gr . 
L eine, bei ben. ustanıhüntien, auch mer 


. Shmibt 


— mir: war ale gi Uebrigen befolgie 
Dina’ mir“ ihken Willen. Ardent Hätte fie aichts zu 
Berichten, Ba erben erſten Anblick dotthin gegangen, 
—* — Gerichtshof Jenen, die fi lieben, Geſehe vor: 
reibt 
Diiva Hatte fi, ihre Mutter und die beiden Un: 
glähtigen fürchterlich gerädt. 


Berichiedenes, 


* (Broclamation des PBräfibenten ber 
Ber Staaten) Das Jahr, welches fi feinem 
Ende jüneigt, war frei ven Veſtilenn Gefunbpeit 
herrſchte im gangen Lande, reiche Ernte belohnte bie 
Müpe deu Aderbaues; Handel und Fabriken haben 
mit Erfolg ihren friedlichen Weg verfolgt‘; die Minen 
und’ Wälder haben teidhlide Orträge geliefert; die Na: 
Kon bat an Macht und Wohlkanb jugenemmen, ber 
Friede hat feine reichen Segnungen ausgegoffen über 
bas Bolt in alen Theilen des Landes, 26 herricht 
überall die größte Eintracht, und find ale Spuren des 
gladtih hinter uns liegenden großen Conflictes vers 
twifcht, buͤrgerlicht und religiöfe Freiheit find jebem 
Dürger beöjenigen Landes geſichert, deſſen Boden nur 
freie Männer betreten. 

Es ift demnach die Pflicht des fo begünfligten Bol 
les, dem Almärhtigen, welder ber Urheber aller biefer 
Segnungen if, den imnigflen Dank auspiprcchen unb 













——— 


e dd und | bem hier vereinbart; die talentvollſten Fachmanner chen Truppen fleht unter ber Leihng Preußens 


werben dann gemählt und „has find Voriheile. — Sr baben wir ein Fintik = — Folge, 
Eiubs re fiets bemägtt und fie beflehen | bei dem dns HRtein Meiften in Be 
allen patlomentariipen Ande Eu viel über Mn Tom mt. | pi "im Holle eines 
eſen Punkt Ich hehe fin über zu den Engestra | Angrikes hin I M * icht unter norb» 
Er - RN wahr, tab Mil lgroßer m ung, bentichen Wo 1 eine maierielle 
8* Doanchland auf DM A ber Einbeit Deu EN "eine Eifenbahn- 
Bayern fieht und das mit Recht. Die —* verbinbung, nleichen Mah und icht, leide Ge: 


biejer Mahl liegt darin, ob das Volk das —— 
bed Miniſteriums Hohenlohe ſowohl in ber inneren 
Beziehung als aud im ber äußeren Ridytung und in 
ber Richtung zur deutſchen Frage billigt ober nicht. 
Dieſe Frage iſt von großer Wiätigfeit, daher auch 
bie Wichtigkeit der Waplen, iR das Wolf Ad bill: 


aus ptechen foll. —8 wollen die Bee me ge unter: 
ſuchen, ollein Por von bet —— andpunkt 
eine politiſche 


and, wir mollen Leidenidaft ein 
Ihließen: —-. nur bas Rechte iur. Wahrheit, 
aba Wahrheit woſlen wir. —— Meldes find bie 


Parteien, melde bei den bayriſchen Wahlen 
Tage Ebnimen; e8 find bie Ultremontanen; die füb« 
beutichen Particulariſten. bie Fortichriuspariei und 
die Volkspartei. — Was bie Ultromentanen und bie 
Barticularifien angeht, fo. haben wir. in unferem 
Wahlbezirt mit denſelben nichts zu thun — dieſe 
uſurpiren ſich und, wir conſtatiren, dah in der ges 
funben Zebend: und Bollsiuit, bie ben Donmeräberg | d 
umgibt, nit zur Geltung kommen Bönren. 
Dagegen haben wir, ‚bie fortidrittäpartei, zu 
thun mit bee Bolfsphriei, die anf eiiem andern 
politiiden ‚Stanbpunkt: fieht. und die ihren Sig in 
der Stadt Raiferslautern hat, — Die Sachlage er⸗ 
forbert, daß wiraufubie Definitiven und: Oruitbiäge 
biefer Parteiemeinen: kleinen Rüdblid merken. — Was 
will die Forlſchrittspartei? bie Fortichrittöpartei ver- 
hält: fi bejahenb zu bem norbbeutiijenn Bun; > fie 
will die heutige Einheit herfiellen auf repräfentatiuer 
Grundlage, Die Bollspartei bejaht nicht ben nord⸗ 
beutichen. Bund, fie sermeint ihm in allen feinen 
Gonieqmenzew; ſie will zwar Eintritt, aber mit 
föberetivn: benofsatifche: Grundlage. :— : Verfolgen 
wie die ſen Gefichtapuntt. | Die Berichiebenbeitibieler 
bei den Grunbanfhaunngen liegt in ber Weſenilich 
keit derxelben 
Man hat ſchon vielfach geftritten über das Bro 
gramm ber Fortichrittäpartei — bie hortfährittäpartei 
will feinen unbeditigten Eintritt in den uortöbeutichen 
Bund, fonbern fie will nur seinen Anſchluß mittelft 
Gompromifes. Wenn, meine herren. — ich rebe, von 
einjelnen Mitgliedern Der Fortſchritispartei betont 
ober ausgeſprochen wurbe, daßz die Forticrittöpartei 
auch unbedingt in ben norbbeutichen Band eintreten 
mürbe +: fo iſt dies nur bie. Anſi cht Eingelner,.weber 
aus ben Statiten noch aus ben: Befchlüffen der Port: 
jchritispartei Läft: ſich dieß annehmen. — Die Fort 
Weittäpartei ficht anfıbem- Staubpunkte, bafı fie ben 
Anſchlu san: Not dheutſchland will: auf dem Wege bes 
Ehmpromiffes.: Wir Haben jegt icon eine Gemeinſchaft 
mit Norbbeutihland daitch das Zollparlament, es 
werben: 42. (F Millionen Menichen: dolls datrihſchaftlich 


vereinigt. i—  waßırmaren die beutidien »Siaaten ohne | Ihr 


Folparlament ? Wirifinbinod weiter gefoitmen, wir 
haben einen: Factor der Aber: ben dentichen Staaten 


bgreoed | Rabt- mundi et in Handelöiadhen  neiehgebende Kraft 


bat, eimmweitiver acer iſt cin Nliang Wertrag für 
den Kriegsfall, für den Frieden ‚brauchen. mir feine 
Soldaten; — bie Fuhrung ber centralifirten fübbeit 


iqu zu "bitten, (and fernierhin, be — Onabe 
“über uns wallen zu laſſen. 

Deß halb empfehle ich nießes ©. Grant, | 
-Brüßdent der Bereimigten Staaten von Rorbamerila, daß 
Donnerstag, der 18, November, als cn 
Tag gefeiert werde, an weichem man bem almägtigen 
Wett; dem Schöpfer: und Zenker des Weltalld, ben 
"Peantı fürs feine Ente ausſprechen je und empfehle 


feßnebung. — Die Fortſchr inepartei will einen beut: 
ſhen Bundestag mit repräfentativer Grundlage, mit 
Gentralgewalt und Bolfsvertretung, bas beißt par- 
fomentariiher. — Es ift dies eim ſehr Barer Ber 
griff — - bliden wir auf Amerifa, es beſieht bort 
das Varlament nur auf ee Grunblage 
— Es verfieht ſich von lſelbſt, vB ‚bie —— 
"Staaten fih dem deutſchen Barla ent u 
und jeder Staal muß fih unter bie Garafjenalt 
und unter das Barlament beugen — nit im Pri- 
vatleben; / landern xiuch irn voliiſchen Beben: Twas 
von feinem freien Handeln laſſen — wenn man ein 
Bündeik gekuupft, muh man: fi ſelbſt aufgeben. — 
Imı.bieier Sage befindet. ſich der bayeriiche Staat. 
Möchte: Bayern ein echter Ameig werben des deul⸗ 
fen Baumes, dann wird er arün — wird er aber 
als einzeluer Stamm Hingerflangt, danı wirb „er 
nach und nad verblüben und en: Ir De 
en; welche bie Kortichrittöparti ha * 
a ‚zu erreichen, das Ad bas haste Bst t 
vorgektedt bat. Der Einheitäbrang bes 
tes. iſt ſo groß daß ibm Fir: die Dauer nicht ** 
fenben werden lann. Jene Stämme: welche ſich seh 
anihliehen, werben fich wohler befinden als b 
welche ſich auf ben Hinlirfchemei Aellen. Wenn bie 
Bereinigung. nicht zu Stande kommt, fiekp e8 trau» 
tig: ans doch es wirb fi bas deutſche Boll no 
feine. Mainlinie trennen loflen — das —— 
mil bie. Mainlinie . wicht „mehr: und fie muß: 
fchafft werben. + Run werfen wir, einen Bl 
bie Bollöpartel — biefelbe wiſl ebenfalls bie Es 
Einheit: Herfellen an, ————— 8 
labe + wir wollen. bas and, wir huldigen a 
bemofratifchen Principien/ jedoch im eimas — 
Urt. Durch welche Mittel iſt unſer Zweck zu 
chen/ darin liegt ber, Stern; Dur. allgemeine, 
—— wäre bald ber deutſche Staat berg 
aufı biefem Mege «würden mir. fchnel..das Biel ex 
zeicht: haben; ed. lann dies aber nicht. geſchehen, 
Durd; Gimmilhumg. frermder Mächtes Danad Mr 
bas deutſche Bolt nicht, es will —— — un 
ed. wäre — fremde Ariegbinecte gu Kühe, gu 
rufen. ‚Wie, fol fie. aber. mm hergefielt,, rat 
Bir fagenz: veicht ‚un. die Hand gun; En 
feib ueine ‚läberale Martei;ı mie. mirıes m 
bie Eintracht. — ſtellt das Bünbnib hen. 
bies viel beſſer, als feindieliges ng 
man: uns denn nicht übergroße Aubetet beö 
— Wir ſind ebenſo —— nie ha 
Bollamohl und die Freiheit ebenſo im Auge, 
es Bant. — Was die Wreibeitäizage. anlanat, 
wir auf einer Stufe, imieinem: Bunkie habt Ihr 
nämlid, daß man. durch freiheit zut Einheit, gelangt. 
werft: uns vor, win fröhnem dem Wilarigmus 
— giaubt mir-aud, br Herren ba. wir, fo, 
mie Ihr, Anbeier des: Bilitarisuus find, — ‚Dur: 
—2 es iſt jeht ein Momenk,, ein⸗ vr 
Notwendigkeit. Betracuen Sie, nur big 
zu une ug or and: bie Stellung unſeres 
m, va: gegenüber — welches Sabe 


* 





eröme hatte 200 150 Halen 
‚ exlegt, der „Raifer Bi * —* Ar 15 Stüd ge 

troffen. Dennoch rieb er ſich, als die Yagd vorüber, 
vergnägt die Hände und: bramazbafirie:, „Es Tommen 
‚wmighend .200 Std auf. meine Rehuung” — Murat 
mußte, weil der Kaiſen auf. derlei Behauptungen eigen: 
finnig befand, bie Regiſter fälſchen; er rebugirte bie 
200 Hafen Jörömes auf. 2Q,unb. feine. rigenen 150 


ich ferner dem Boll ber Der: Staaten, ſich an bem auf 50 und lich der trifien. Bahl 15 feines Fail. 
befagten Tag am feinen gemöhnlicgen Betplägen zu | Schtwagers bie Ziffer 2 vorfegen. Ihre Majeftär,“ 
berfamimeln und .gemeinfchaftlich dem —— Bater | fagte er zu ihm, „bat ſich dennoch „geräufßt, fie hat 


zu banken für alle — Be u 
um Fortſetung feiner Hulb 

Zur Beglaubigung bes von uk ich untenfieh- 
end, meine nun beigefügt und das Siegel der 
Ber, Staaten beibrüden laffen. 

Um 5. Dftober des Jahres unfered Heils 1869 
und ber Unabhängigkeit ber Vereinigten Staaten bem 
Bierunbneumyigfien. 


u. ©. Grant. 
eontrafigmitt 
Hamilten Fiſh 
Staatsfecrelär. 
* Der „Sodey" erzählt folgende Jagdgeſchichte 


von Napoleon I.: Diefer jagte in Yontainebleau 
mit feinem Bruber Heröme und mit feinem Edtvager 
Murat, Wie dies bei Hofjagden üblid, wurde Bad 
geführt über bie Gtüde, bie jeber Einzelne geicofien. 


ihn Aub und midi 200 Stüd geſchoſſen.“ 


—Ich wußte 
es jo,” enigegnete der Kaiſer, „id wolltt * 8* 
Eitelleit ber anderen Jäger nicht verletzen um 

ihnen lieber von meinem Ueberfchuffe erwas ab,* 

* (Ein Gapitän) von einem weſtlichen Dam 
pier, welder von dem Agenten einer Lebensvet ſicher 
ungsgefelichait bebrängt. twurbe, fein Leben au ver 
fihern, antwortete : nich, mein "Fecund, ich Wette mie 
auf ein Spiel, wo ich zuerft ſerben muß, um es zu 
geioinnen,“ 


Bucifgibige chetadt. 
Do die Erfe ihronet im dem Eispalaſt, 
Bo bie Zweite immer nur ein flächt'get Gaft, 
Sn das Ganze Herriger in dem Reich der Nacht 
Flammet, zudet, oluher wie in Zauberpracht. 


x A r 
4, beutf inigungäwerf gempdht wird. Es 

N ı R 

a PH er joe nicht 


bes f j Volles. übren,, 
a a Na 


= Webergangsperiöde Wer in der Mialy nicht 
.anzofe werben will, der muß unter ben Schuß ber 
bdeutichn Waffen ſich begehen, das bauert ‚fo 
Ad, bis der Prienden eriheint. Wir wol 
y nidit,.bab' bie größe Mifltärmacht und das Bud: 
t vom Jahr zu, Jahr größer mird, Lomtit Uns Mi: 
ar: Bubger in bie Aammer, ſo wird am Militäre 
a 7 leider nicht viel zu Mreichan fein, -— ‚Reh: 
nm wie bie neneiten Verhandlungen ber preußiſchen 
ımmper zur Hand und fehen wir, was über bie Re- 


«tion ber Armee geſagt — * Era jR ein moth« 
bias Tiere ba ‚Iebel ift-mict jo groß, wenn 
eutfeland- Hmbl Ba 2 habe 


‚on viel hieruber gefprochen ; wir werden gerne mehr 
teuerit bejahlen, — denn mem Drutichland wicht 
gerüflet wäre, ‚es würde micht lange dauern und 
mwürbe ber Krieg ausbrechen; wir verbienen baher 
cht den Vorwurf, daß wir dem Miültarismns huls 
gen, wir miüflen dies eben hinnehmen, Ebenfo, Yat 


ac_ber. Eälarismus feinen Anhang, glauben Sie jü| 


e Negiment in Preußen ewig To 
bihkhertüeh Zuftsub. 


dt, dab das Y 
at Mniftertrm 


auertj ed fit bles nur ein v 
Fule war &# denn bei uns amt 


vterliegt faiim' einem Zweifel, daB ein anderer Mi- 
fter in Preußen he: mirb ‚mit amberen Ber 
nungen. — Denn bit Übdeutiähen und Norbbeut- 
ven. vereinen, fo Haben fie mehr, Libernie und, 
1b: biefe vereint; und geben Hand in Hand, fo alaube 
3. taum, daß fih ein Minifterium halten fann, das 
‚ht volisthũmlich if. _ 
Es iſt alſo mit dem Militarismus und Eäfarit- 
ins nicht 10 TAhrettttag, wer man Tyan mar ins 
weht fieht umd Eines gebe ich Ihnen nod zu ber 
men, daß im. Jahre. 1818 der Caſarismus Napo: 
Una war, der das beuitiche Volk antrieb "bie deut: 
be Matht beräuftellen. — Der andere Punkt befteht 
1, bex, Tenltalmacht. Üliden mir in das Auslaud 
mb Schamen mir, mie jrht ber Deutiche neachtet  ift, 
as find fihibare gen des Nordbeutſchen Bun: 
3. Daher fallen wir ben Norbbund noch weiter 
usbifben und flärten. - 
Wire iſt auch im Meientlihen die Volirif 
es Minifieriums— Hohenlohe — wie z ieib._bie: 
be ba - wir, bie Fertihrittspar- 
ı Ing unt ‚ bes PMinifterium Hohen · 
Hat Mes bas Werrtduek der MKorticrittäpartel, 
e molen aud in der Hialy für KHohenlohe : alles 
ufmenden, benn er iit ein Mann on echtem Echnot 
nom: + I Mer immer, — Und num 


Walz; dae Fahne boch und Tolde Mänrer in. bien]: 


ram mer-geichtett; die zum  Pinifterium npohenlohe 
then und bie and ihr Mandat in Dieler Weile Täfen, 
et. Jacob: Weber den erfien Punkt hat den vor · 
ebufr, Herz Golfen, bereits reföriet und Sie werden 
——— mern ich ven erſten Punkl über 
ehe. — Bas den zweiten Bunt Tanbelangt, leute 
Aichon dreimol mein politifches Glaubens · Hetenn 
b. ich ‚kann, ba binmeifen, ich ſchließe wie früher 
ai der Fortirhriltspattei. am. — ‚Die Fortichritts- 
vafteı weh Bintritt in den norddeutſchen Bundes: 


iaat mif Ye Unpettlichen dBerfaheen, 
3 Hin hl 


8 it ein ehe ieh, bad. Wrößeze das Aleinere 
n fh ori: Wer Wunich ber Bereinigung des 
Südens mit bem Norden Ichtieht-Das Beſtteben nach 
jeuticher Einheit nicht aus. Dan wir dem. Nord. 
und erg —353 * gr rismuß — 
ann, daß foniel Oad Miluat ausgege 
ird und dab das Militär ſich m 
ja: Flhem; anderes Staalt Rordbeutiche 
nd iR umgeben, von Feinden, er muß Bilitär 
gaben, und das befie Mittel den Milktarismus zu 
befiegen, liegt. in ber Bereimigumg von Süd und Nord, 
„Was ben Cäforismus anlangt, fo Hil/idi. Air 
biefe Frage übergehen. Die ottichrittäpartei 
—5* bie Ausbildung ber beumden Freiheit und 
das beißt des deutlichen Etanted in ber Art, bab bie 
Nollsuertretung, das heißt ber Woltsmilg zubı Durch · 
bruch dommt — daß dann in einem ſolchen Staat 
das AJunfertfum keinen Fuß fallen fann, ih anpı 
nehmen. Wenn Sie Männer der Fortfhrittepartei 


wählen im die Kammer, bann merden Sie bie deutſche 


Einheit und freiheit Boritin gelenbet haben. — 


— — 
(Hieranf trat eine eine Pauſe ein.)iFortiegung folgt 


heute Nachmittag im einer, Beilage. 














s . Renee Nabridiek.. 
“ 6. Ro. N 2 
bie „ 819.” „das“ Programm ber —9 
„Das 


erflären, dah basiwon und mitge 
Programmt'nf jept bas a 


jach jum Organ rer Bolfäpartei fiempeln möchte, 







Is in die Welt, eine Stelle in der 
en 
re 








Bei 
deutfchen Bruberflämme, umdmofl 
ZFingling glühte, das bifbet heute noch das Glaubens⸗ 


beraudnindnel 









u! —322 24 —— 
en Bollspartel in ber Pfatgt” u 

—— auf die Sehe ui rn 

eilte — 

——— 

nanuter Pariei in bet Palz if. Db die 


zur weiier Beldlüfle“ und ‚des, mad. noch 


nohlommerntann; von ber „deutlichen Boilsparlei- 
der Balz * amnenommen wird oder nicht, 
hauat von der Zeit ab, vieleicht werben fie es, viel: 
leicht aber. auch behält bie Partei in ver Pfalz ibren 
Sonder-Stanppunkt bei. In dem PBoltsorrein Rat 
ferstonern if darüber bis jegt noch gar mit ein» 
atheud verhandelt, mieniel weni 
foht morden. — Diele zur Ge 
färung unn "Berublaung db 


dae 


in Beichluß ger 
— ur « 
een“ in d. 
„SR. Bra“ Daß man bie ;, nal; Volksytg.* mehr 
iſt unrichtig, wenn dem auf ber Haardt im dortigen 
abre in dieitm Sinne geflellten Antraarmurde da: 


mals nicht entſprochen; die „Biäle Boltszig.“ fahr 
befibalb auf wolitänbia ‚unabhängiaem bematra- 
tılben 


tanppunfte, 
8 Raiferdlantern, 6. Nov. In dem „Nordpf. 


Wcqhol.“ Ar. 131 beflagt Jemand, dab ‚man ‚„troß 


aßer- ſich noch nicht bemüßigt geſehen 
babe, für den Fonton Obermoſchel Sertrauens 
mönner* aufzuſullen. am damit Die Parteiorganiia- 


Mei . J 

ber, er@pern; Died in vorübergegangen — ‚et * vornehmen zu können. Man nimmt verſchiedene 
endlich abmahnend daran, daß bei ber legten 
Babl „in Mai, Herr Hohle es bis auf 87 Stims 
men gebracht babe“. Man fügt dieſer Mittbeilung 
nun noch „ſchauerliche“ Erllärungsgrünbe bei und 
nerfuchht, Urwãhler und zukünftige Wahlmänner vor 
einem Rüdfale in ſolche „Attentäterei” 
—_ Ga it auch wirkih ſchredlich, dab einige 
Baplwänner „aus dem Thal, 
Dpernheim * 
Stimmen zu geben, 
iR...ja ber Reprälfentant der „rotben Repuhlit *, 
dieſes Schredgeipenftes jenes ruhigen, befigenden Bür- 
gers. Diefer eine Mann befipt ein „manges Arle ⸗ 
niet Thelluugsgeläften” und einen großen Schrant 


ihleiten an, warum, es noch nicht geſchehen fein 
unb marnt vor Seriplitterung, man erinnert 


zu warnen. 
in Rehborn und 


fo ruchlos waren, Hohle ihre 
denn dieſer eine Name 


„Biht”. Ha, 23 wird Einem ordentlich „ränber: 


äßtn” zu Blue, wenn man ben Namen nuntieft, 
wie furchtbar erfi, wenn man ihn Schreibt und 


wählt! md benmgd that der Rann „stöch' feinem 
Finde gu Bee”, ober doch? — Daß er 
„in Thale“ und anderwärts einige Freunde be 
figt. bat ihn aufridtig gefreut ,; denn er hal 


3 ©. das Thal lieb, weil er vor 96 Jahren) 


gtun 


ale junger Mpotbefergehülfe, bei feinem 


enbanien fand und dorten aub manden 
nd. Aber er war bamals ſchon eın gefährlicher 


, denn er trug unter ber ein Ichwarz 
toth·golden Ber biefe# repräfcniiuie bie$res 
und Einheit des deutichen Waterlandes, aller 

r Ser 1 8:jährige 


befenntmig bes Mannes — Kampf. im bie höchſtten 


Guter der, Menicheit, Kampf für Freiheit und Recht 
iſt heute noch feineBarole, sit feine Looſung und dar 


or fan er, im feinem Gemiffen zubia, lächeind 
bie Sleinlichkeiten feiner Gegner herabfehen⸗ 


‚„ Münden, ı. Nov. In dem Stande der Sande 


mehrDifipiere und Dffisiersadfpiranten werden dem⸗ 
nachſt mehrfache Ernennungen und Beidcderungeh 
erwarlet; fo wird bie Ernennung derjenigen einjährig 
guten melde, am 1. Dt, v. J zugegangen 


nd und im Sept. I. 3. das Landwehroifisierdera: 
men beflanben haben, flatifinden; auch werben von 
ben, im frühjahre ernannten Landwehroffigiersad · 
fpiranten, melde bei ben Herbſtwaffenübdungen und 
währenb ber Laser: und Marfhmandver bei Schmein: 
furt ihre Dualificafion nachgewieſen haben, mehrere 
zu Landweht ⸗Unterlieutenanis befördert werden, Bis 
regt haben mir in der Landwehr: 4 Überlieutenantg, 


(28 Unterlieutenants und 178 Lundwehroffijierdad- 
‚Ipiranten. 


Münden, 5. Rov. Die Augsb. Poitzia." bes 
klagt fid) darüber, dab ihre Nr, 258 wegen eines 
der „Pfälzer Bin.” entnommenen Artifeld mit polls 
zeilihem Beichlag belegt worden fei, während bie 
betreffende Nummer der „Biälger Zeitung”, jomie 
aud die „Allgemeine Zeitung”, welde deuſelben Ar 
tifel zum Abdrude beachten, eine polizeilihe Bean⸗ 
ſtandung wicht ‚geiunden haben Diefe Klage Tann 
nur als begründet bezeichnet werben und murven and 
Unlah, bes vorwürfigen Falles von Seite des Staate: 


minifteriumsd des Junern folort entiprechende Ber 


Iren 
\6 


















en melde de 6 berar: 
rk 
4 vor⸗ 

be: ; anfinifters 


A ee Re burd) die Gonver« 


bel ber Lage bes 
jegiaen Gelpmarktes für bedentllich und die Conttole 


5 ulpene ü 19 
en Bag A 
des verrendauſea maba eute den acgeg Bad Bun 
bes:Strafgei gerichtelen Anrag ı bes wafen 
Lippe Mit einer Stimme Piaforkät, unter Verwerf⸗ 
ung Aweier Anträge auf wmotibirte Tagesordnung, an. 

rief, 6 Nov. Geſtern fand ein Arbeitermeeting 
Ratt, bei meldiem es frmiich — Es wurde 
eine, Depulaſton zur Uaferhandlüng dit hen Arbeits , 
gebern gewählt. Det Strife dauert fort, mit Hus« 


ahmm der Zlogbarheiter. und- chgi ber 
AN Fr 

tälle cchaniket Troſt gegen die Nulen ‘ 
‚Hörer gi iſt sehorbew, 
; 4 Nov. — Der wegen 
ber Geldtriſis merpellirte — —— 
erflürte , Die Högierum: iben ; inſtituten 
Fit Milieren, —A werde die durch 
Infolbenyem bebrohten Etabliſſementa auch ferner 
untertügen Er erflärt fi im Prindip für Bunt 
feeibeit, und beantragt die, Einfefung pirlamentari- 
Icher Fadronsttee's, um den Sanbescrebit: durch nor⸗ 
male Gepeirtulafiose' auf- eine felbifändbige Balls 
emporjuheben. Das Unterhaus wird bierliber mors« 
gen Veſchluß faſſen, 

Eattaro, 4. Nov. Heute if Waffenruche einge · 
treten. Die —— von SiAe und Verblaje 
haben ibre Unlerwerfung augekäünbigt und ſollen 
bie bene Adend ihre Waffen ausliefern. Oberſt 
Schönſeld macht heute von Budug ans eine Des 
monflcation, gesen. Bretic. ‘Morgen Toll algemeines 
Vorrüden gegen Vobori ſtattfinden. sd 

Mölien, 4. Nov. Beim Empfang des Comits 
industriel wieverhofte Dienne feine Erklärung, dem 
peleggebendben Körper werde unmittelbar nach feinem 
AZufammentreten ein Geſchentwurf über bie General: 
zoll⸗ = merden„. Die Regierung werde na: 
türlih ber Entſcheidung ber Rammer beiftiimmen; 
wolle bieielbe die Aufldſung bes Handelövertrags, fo 
würde fie am 4. Februar 1870 ſtattzufinden haben. 
Die Exfärung Dyenne'3 machte einen befriedigenden 
Eindrud. —* 

London, 6. Nov. Die Börfe iſt heute wegen 
des Felertags aeihlofien. ' 

Bloreny, ‚4. Non,, Nachrichten aus San Rof- 
fore ‚von biefem : Morgen melden eime erhebliche 
Beſſe runa im Befinden des’ Yönige., Die Nachricht, 
Bring Humdert werbe ig jloren; erwartet, wird als 
erfunden bejeichiet, j 

Han: en 
a as x bat mehrt. Der Kron⸗ 
r dor ſich bi Rip ir Rönig ber 
geben \ 


Lifjabon, 4. Non. Die mit emin heſtandene 
Differen, iſt quageglichen. Eine Niniſterkriſis hat 
nicht -ftartgeiunden. }: 
Bulareft, 5. Nov. Die Kammern firb auf 
den 27. d. M. zur ordentlichen Seffion‘ einberufen. 
Da$ neu, vermählte Fürftenpaar ſol nod vor ber 
KRammereröffnung bier eintreffen. sw J 
New Port, 4..Ron. . Zu Weilsirgimien Haben 
bei den Segislaturmehlen bie Demdfraten gefiegt. — 
Die. Dampfer „Erin” und „Eimbria* en 


gekomuten 





Vermiſchte und lokale Nachrichten. 


* Raijerslautern, 8. Rob. (Theater. 
Bor ben hochgehenden Wogen der Poluil, wie fie ders 


malen über und hereingebrochen „mub fih bie 
Mufe beſcheiden zurüdjiehen und auch wir ber 
felben heute nur die flüchtige Be ng twibmen,.ba& 


bie geſtern Abend attgefundene Aufführung bed Shau- 
ipield „Die Gebrüder Foſter“ eine reht gute 
war. — Mer es mit Shalefpeare hält: „Laugh and 
grow fat" (lade und werde fett), der gehe heute 
Abend ind Theater, mp „Dr. Humbug“, ein Stüd 
vol der ſchärſſten Satyre, köſilichſftem Humor und — 
bläbenditen Unfinne zur Aufführung kommt, 

8 Diterberg, 7. Nov. Unier hieſiges Eia 
bliſſement (Zeinenzwirnerfi und Weberei) ift in ſtetem 
Wachsthum begriffen und läßt ber gegenwärtige Ber 
Ihäftsgang, jomie bie Leitung deſſelben faum etwas 
zu wünjden übrig. — Da nun ber Gigenthümer (Herr 
Leon aus Paris) humanet Weile auch feine Ur 
beiter.an feinen Bortbeilen Theil mehmen läht, To 
verteilte derfelbe geſtern (Samflag) eine Prämie 
von 5 Proc. vom Gefammtjahrednerbieniie 1868 
für jeden Arbeiter, wofür ibm dieſelben durch 

wiſſenhafte und treue Dienftleiftungen geiwik dankbar 
ein werden, wie es ihm Diterberg längft if. 


VOLKS-VEREIN. 


Verlammlung am Montag den 8, November. Abenbs 814 Uhr im uttenberg. 
Der Borftand. 


Militär-Mäntel: u. Teppid-Verfteigerung. 


Nädhiten —* den 9, November 1300, Morgens 9 Uhr, in der früheren 
Köbk und Stonrab irebihaft am Schillerplan babier, wird dur den Unterzeidh 
neten eime Vartle hargRäntet und Teppiche aegen baare Rablumg verfteigert. 


Kallerslauterm, ben 4. Nonember 1 
Der kgl. Gerichtehote. 
Diel. 


166,6,7 


1000 Thaler see — 2* * ein ſolches Exemplar von Ordie 


gr Riefei Schwein u: 


(ein lebender ®ber 
bei Ma hen —— 3 „Seifen aulern zum G@rfienmale in 


1630 VPfund ſchwer 


ag jemäftet ‚ift, dient 308 Hannover'jdhen u 2 
Bene a = een been rien — nr Er 75* B. 


Se Sem Mbit Beten Golofes If krtich ben, man febe ein 
es € 
liches Tbier vor —8 als Hm Sjeibe gr a da Suibt in Länge 
bat Sauer unb me nur * Diühe in gerahmtem Zu 


vorfundftuth 
nde ber Natur wegen feiner au het⸗ 


unb Umfang 18 ui 
Se Dies Bann in ebenfo imtereffant für 
m ver Li o 
Größe und — merfmürbig für * Landwirth und 
t und Yung, Stabt: 


ordentlichen enormem Gewichte, wie 
rg ver UF rn a 
und Bandbbemohner angeitaunt zu werden, 

Außerdem it in Verielben Bube au feben: 


Ein Schwein, 


10 Monat alt (beide Theile, männlih und weiblih) einen Kopf, 2 lebende Körper, 6 be: 
wegliche Fuße, und ift eime bis jeht noch nie dageweiene größte Maturieltenbeit. 
Zu recht sablreichem Befuche ladet 45 ein 


Karl Böchner, aus —— 


Währeud des Martini-Marktes 


vertauie ich zu nadhftchenden Werten: 
* breite Lambrechter Tuche von fl. 


(u Pr Budsfind. - „ s B > 
ER FR 0 , 
Yu MIR: u u: ae ri = , 
be ett: und Deummellgenge A — 
B8arde pi 37; 
Yo Meiderlifle: <.+ u. 4.+_w —— 
NMiaanelle. a Sa, Ze u; 

aummollbicber . . %.;, 


Alles in aeuer guter Baare (keine Bartiewaare). 
Außerdem empfeble ih in reicher Huswahl das Neueſte in Stoffen für Damen u. 
Leinen aller Art, Dalstüchern und Shatwis, me und Gadyenez, über: 
baupt alle übrigen in dieſes Fach einſchlagenden Arti unter Zuſicherung ftreng | 
rerller Pedienung, au auffallend billigen Preiſen, and Se zum Beiuche freunblichit ein, 


8 — Kerſtaaſſe. 
am — Martini-Markt. 
Der Unterzeichnete empfiehlt einem geehrten Pu⸗ 
bfifum fein neu errichtete®, wobl aflortirtes Lager in BB. 
Bel zwaaren aller Art, Seiden-, aB 
Filz- und Stoffhüte, 
neweiter Form und Ausſtattung, alle Sorim Rappen, Bandagen, 
Soientrager, Zuöpenforiem :c. ıc. — Alle diefe Artitel jind eiegant 
und folid nenrbeitet. Beltellungen und Reparaturen werben ichnellitend 
Um gütigen Zuſtruch erfucht böflichft 
Philipp Braun. 


% beiorgt, 


Joppeu von 5, 6, 7, 14 fl 
Vowie Damenmäntel und Jaden in großer Aus- 
Jacken von 2 1. 36 fr. an, bei [66,7 | 


N. Bendig, 


eg m der Näbe der Bıerbrauerei zum ‚Rheinkreis“. 


SeSsunGBeuerLuTmSunuEnBneng | 


mabl, 








Er | Kirdhweib- Dienstag, ven 9. 45 
—* N ds. Mts., 8 
SE en , findet F * 

ech RR SS im Saalev. Carl Krafft ®- 
E- 5 Tanzbeluſtigung > 
[+3 Hatt Untang Nachmmags 3 Ilhr Gntte WR 5,7 3% 
ZI I EIDIS LI IEEE ae unnnen 





Hierzu folgt 


| Ulmer-Domban-Loofe|” 





| Haupt: Agentur Uugsburg. 
| 





heute 


Während dem Martini-Markte 


verfaufe a mehrere Bee , zu bebeutenb berabgeichten Preiten als: 
Kamen, vn nel y. breite su 4 fr. m * See fr. 
enleiderftoffe 


%, um 14, 16 und 

* -0 „12 

H * ." 26 fr. 

ps u 10 umd 12 fr. und höher 
Baummwollbieber von 9 fr. an unb höher, 
er „ 8, 10 und 12 fr. an und böber. 
zu 10 fr. 

Gattune „10 


alle Sorten Halstucher, Kadınaı — Zoll Case Gpals, Aeiespats mit 
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Schluß des Berichtes über die geſtrige Urwählerver ⸗ 


atferölautern, 8. Nobbr. (fortfegung und 


fammtung.) 

MoLb, (Ats derfelbe die Eribhur beivat, wurde 
er mit ſftarmiſch dreimal Mich wicberhalenden Appieus 
empfangen.) 

Bor Allem meinen berjlihen Dank für Ihren 
freundlichen Empfang. . 

Ich fühle mich Alädlih mid unter Männern zu 
befinden, melde in fürgefter Seit. wieder Urwähler 
fein werben; es verlangt mich darnach Aug in Aug 
mit Ihnen zu fteben. ' 

Ich babe zunächſt auf einige Bemerkungen unb 
Heußerungen bes nerd zu antworten, 
ich befhränte mich auf möplihit Weniges, ba es fonft 
au weit führen würde 

Esa ift Ihnen bekannt, daß ich mit ben Clubs 
nicht einverfanden bin, au bann mid, wenn man 
fagt, es fei allentbalben fo im wiſſenſchaftlichen und 
vractifhen Leben. — Mer einem Elubbe beitritt, 
gibt feine eigne Ueberzeugung we zu oft auf, um 
nad Elubbeichluß zu denten und abzuſtimmen. Es 
ſteht dem Abnesroneten alletdings frei wieder aus: 
zutteten, wie ſauer wird einem ſolchen aber das Leben 
aemacht. 
Landtagsperiode geſehen, wie man auf Männer einen 
Drud ausübte ber unerträglih if. Wie kann im 
Elub von Freiheit ber ung bie Rebe fein, 
ba man ben Gegner nicht Hört, nicht hören darf, und wird 
doch nur durch Rede und Genenrede bie Wahrheit klar; 

Hinter verfhloffenen Thären zu verhandeln, ift 
wicht das, was das Boll will, Alles mad man im 
Intereſſe bes Boltes, bes Bandes verhandelt, foll auch 
offen vor dem "ganzen Bolte geſchehen, nicht aber 
heimlich/ und vieler Heimlichkeit : bin ih Feind und 
fage'darum wie jüngft: Das Elubmwefen ift der Ruin 
a wahren parlamentariihen . Lebens. 
einiger Zeit äußerte mir ein höherer minifterieler 
Beamter: „Sie glauben nicht, wie nieberbrüdenb es 
it, wenn man bes Morgens um 9 Uhr in den 
Stänbeinal fommt und darüber ſprechen hört, daß 
alles das, worüber erft noch verhandelt werben fol, 
durch Elubbeichluß bereit® abgemacht iſt. &&- find 
oft die wichtigften Angelegenheiten für bas Lanudea⸗ 
mobl,' ehe'fie nur zur Verhandlung kommen, abge: 
urtbeilt, oft verurtheilt“ Geſchieht alfo durch ein 
foldyes ‚Berfahren etwas für das Banbeswohl? für 
dert es Wahrheit und Recht? Ich Für meinen Theil 
habe die eberzeugung, dab bie Glubbefchläfle oft, 
gar zu oft Partei⸗ Intereſſen, nit aber Landes: 
Spmtereffen bienen. 

Meine Herren! Es ift aud von Parteien bie 
Febe geweien und von bem Anichluffe: an ben 
norbbeutihen Bund und Anſchluß auf bem 
Wege des Eompromilies. Damit bin ich ein 
verftanden, aber wie foll dieſes erreicht werben? 


Nahen Sie einmal’ Vorfhläge an Preußen und Sie 


werben feben, bab man fie zurückweiſt, wenn Sie 
bie Freibeit nicht aufgeben wollen. Wir wollen aber 
in einem Anihiuffe an ben Nordbund unfere reis 
beiten nicht gefährbet jehen, oder. fie gar aufgeben, 
um gu unfer Bolt in bie Knechtichaft zu führen. 
Ehe wir bas then, Fol es bleiben, : wie es iſt; bie 
Zeit wirb fiher fommen, wo wir die Einheit auf 
ſeſteren/ freiheitlieren Grundlagen aufbauen werben, 
als es jebt, bei einem Anſchluſſe, geſchehen könnte. 
Alles was von der Foriſchritispartei amgeführt wird, 
geht darauf hinaus, daß uns bie Mittel fehlen, ‚Die 
Freiheit mit in den morbbeutichen Bund hinüber zu 
nehmen und baf wir uns deßhalb unterwerfen. 


müßten! Diefer Mer ift aber ‚ein falſcher Weg, der, 
zum Verderben führt, und deßhalb miüflen wir uns: 


vemielben entgegenflemmen. 

Das Militär wird als eine unumgänaliche Noth: 
wendigteit, der Frangofen wegen; : bingeftelltl Meine 
derren! die Framoſen wollen den Srieg io wenig, 
wie’ die Deutſchen, und auch bie frangdiiihe Reqier · 
ung mill jept feinen Krieg mitt Deutihland, fie weiß, 
ed wäre ibr "Untergangs 

Endlich hat der 'erfte Herr Rebmer von Stellung 
zum Mintifterium Hobenlohe geſprochen. Wir 
haben keinen Grund, dafjelbe mehr mie geſchieht, zu 
üben, aber-aud Beinen, es zu ſtürzen! 

Meine Herren, ich bim nicht gelommen, mich auf: 
jubrängen, ich weiß Die Ehre Abgeordneter zu fein; 
u würbigen, id) babe dieſe Ehre lange genug ne: 
nöffen, Übrigens kann ich auch ohne bieje Ehre, Die 
mich ihon mandes Opfer Loftete, leben. Die Er- 
fahrung, melde ih in jüngiter Zeit maden mußte, 
die Schmähungen und Verdächtigungen, denen ich 
ausgeiegt war, fie find bitter; wenu ich aber dennoch 


Wir haben ed bei der "jüngftem jo : kurzen | ber 


Kaiferslautern, Montag, S November 1869. 


bleibe und ein Mandat wierer annegmen wilk; dann 
üffen Motive vorhanden Sein, die mich zwingen, 
ich über al’ das VBerlepende ; hinmegjufepen: ich 
aubenämlid, e8 unferzm Sande und. unserem 
Bolte fü zu fein! unb darum ‚allein, will ich 
mich nicht anschließen. 

As ih vor mehr als vierzehn Tagen an bieler 
Stelle Hand, vermieb- ich +3 auf Perſonen zu kommen, 
heute bin ich genöthiät darüber zu ſprechen. 

Sie willen meld’ infultivende Auffäge verſchiedene 
Pläiger Zeitungen gegen mid ‚brachten, ich babe 
geſchwiegen; ich mußte aber weiter erleben, dab ein 

Abgeorbneter. (Kerr Golfen? vie Red.) 
im Lande: herumreifte, Berfammlungen abhielt, um 
mich berabauiegen!!»s ifl das erflemal, daß 
dieſes einem Pfälzer Abgeerdneten im ber Wfalz be: 
gegmete. rüber cbeitand wohl auch eine Rivalität 
unter ben Abgeorbneien der Pfalz, fie deſtaud aber 
ne in den Meile, dab jeder an meiften für das 
Landes Wohl arbeiten, jeder am meiften feiner Pflicht 
genügen wollte. Boch, ich gebe darüber ‚hinweg, 

In Speyer wurde mirzals öffentlicyes Geheim: 
nib. ein Beweis: mitgetbeit, wie Igitematiih man 
mich. von gewiffer Seite verfolgt, Der Medaltion 

„Bälz Sta." kam -mämlid ein irtihumlich an, 
fie adrefjixter Brief gut, morin ſich ein Schmäharzitet 
gegen mich! vorfand; die Rebaction lieg dem Artifel 
an bie Mebaction bes „Biälger Kurier“ gelangen, 
morin er Aufnabme fand — id kenne ven Inhalt 
nicht, aber nie Perſon iſt mir bekannt! (Bielleicht 
wieder Herr Botfien? die Rev.) 

Enblid aber; um Allem bie Krone aufzuiehen, 
fam mir zuerſt in den Zeitungen ein. „offener Brief“) 
von Göllhe im zu und erit ipät ber Brief 
im Original. In dem gedrudten Briefe ſteht der 
Name des Notare Vogel, in dem Driginale nicht, 
wohl aber ift darin eine Gele, mo der Name ge 
fanden haben fann, radirt! Ich babe auf, die 
Shmähihrift fofort Üffentlih geamtmortet, auf 
eimen Bunit jedoch micht, weil mir gewiſſe Beleg: 
Rüde nicht zur nd - waren, beute habe ich 
diefeiben, und erluce -ich nun die Mitglieber 
des Cantonal · Ansſchuſſes dom Edlibeim, welde 
jedenfalls hier fein werben. — (man ruft: 
find: fie hier? — feine Antwort), ich bebauere, dab 
fie nicht da find, ich hätte gerne Hug in Auge bie 
Sadıe mit ihnen beinroden. Der Punkt, den ich 
meine, lamtet : t ' l 

„Im Sabre 1866 trennten Sie ſich Ion von ben 
übrigen Abgeordneten. der Pfalz, verließen die 
Fahne der liberalen Rammerpartei, welche bie 
Neutralität Bayerns, keinen Krieg, und keinen Ans 
ſchluß an Deiterreih wollte, wurden thatlächlich 
ein Parteigänger v. d. Biordbtens und Defter- 
reis, flimmten gegen bie Anträge ber Kammer · 
fraction ber Linlen beivber Abrefbebatte und 
trugen hierdurch die Mitſchuld an dem unglüdlichen 
Krene, der Bayern Land und Leute und. eine 
enorme Summe Geldes ‚koftete.“ 

Ich hatte mir vorgenommen die Herten von @ölls- 
beim und det Umgegend aufzufordern, ‚ben Beweis 
für dieſe immenien. Beichulbigungen zu. bringen — 
fie follten ‚hierher, an. mich .bervortreten — und nun 
läßt ſich feiner bliden! — Was ift nun die Wahrr 
beit? ich habe bier die. bezüglichen Kammerverhand⸗ 
lungen unb lautet uniere Erklärung, laut der ſteno⸗ 
graphiſchen Berichte; doch lefen She es. ſelbſt nad, 
es war in ber Sigung vom 18, Juni 1866, bei 
ben Berbanblungen ‚über die Adreſſe — es hat nur 
eine Abrefleiigtgeben — es lann alſo keine Verwechs 
lung. ſtaufinden. Nach langen Berbandlungen {hit 
mon zur Abſtimmung, ber Antrag ber Salem uuihe 
verworfen mit 97 gegen 44 Stimmen — unter Nr, 
22 tommt mein Namen, vor: (Bravo in ber Ber 
fammlung) mit denen ber Herren Jordam, Ding: 
ler, Golſen, Belbertu. f. m. 

Fragliche Erklärung“ iſt in den „ſtenogtaphiſche 
Berichten” in „eh ker öffemstiher Sigung” 
am 18: Juni 1866 Seite 81 .enihalten, wie über« 
haupt bie. Verhunblungen: in dieſer höchſt wichtigen, 
Sigung von Seite 79 bis: 89. fim durchziehen. Ans 
merfung ‚der Mebaktion.) - Ebenio ſehen Sie meinen 
Namen bei. ver ipäteren Frage in ‚der ‚Majorität 
Nr. 23 in Verbindung mit den Namen genannter 
Herren uud dennoch magt man es mit folden Zügen 
yu fommen. Meine Herren, viele Beweiſe werden 
genügen, es find. "bie naaben, welde ich hier ge: 
macht habe, über jeden Wahn. erhaben und Niemand 
wird mehr an Der Wahrheit derielben zweifeln. 

Eine Abftimmung über den Gredit für militärifche 
Zwede erfolgte ſpater, die Forderungen des Rinifter 





riums wurden mit allen Stimmen, ohne Kus: " 
nahme bemiligt, bier hefand fih auch mein Name“ 
— Hert Sollen nicht ausgenommen. Serum 
\ ZA es aber num recht, To, wie geſchehen, Uber 
mid zu urtheilen? folde Schmach, folde Berbäd: 
figungen auf einen Abgeorbneten iu bäufen ? Wenn 
das ungeahmdet geduldet würde, Lönnte fein Mann 
von. <Ehraefühl mehr Abgeorbueter fein — Ah 

aube, ich habe gezrigt, wie ed fi mit den An 
tagen bes „offenen Schteibens“ von Böllbeim, 
verhält und kann dieſen Gegenſtand verlaflen. 

Man bat ferner in ben Blättern das Gerücht 
verbreitet,onur ich allein habe die Wahl des Hrn. 
Marquardt: Barth zum, Rammerpräfibenten 
hintertrieben. Meine Herren, ber Hr. Appeltath 
v. Stenglein, Führer der Mittelpartei im Land⸗ 
tage in Münden, bat mir jüngfl, perfönlih mitge ⸗ 
theilt, daß er und jeine Partei dem Elub ber ort 
ichrittäpartei in Münden vor der Conflituirung ve& 
Landtages ſchon erklärt ‚hätten, dag fie nit für 
Barth, Sonden nur für Edel, als Präfibenten 
ftimmen mwürben. Huf diefe Erflärung hin, nicht 
auf die meinige, mußte fich bie iyortichrittspartei 
bequemen, Hm. Edel ſelbſt als Präſidenten zu. 
defigniren und für denielben zu ftimmen. Wie ftent” 
eim jolches Factum mun zu- ben Beihulbigungen, 
gegen mid) ? 

Mas das Wehrgeſetz anlangt, fo babe id 
bagegen geſtimmt und. rogdem, daß man in Bas 
ven, wo doch preußiice Sympathieen fo ftark ver: 
treten find, nur eine Gültigkeit, von zmei Jabren, 
gewährte, hat die Majorität un jerer Rammer, die 
Linle mit, eine Dauer von vier Jahren aut 
geheihen. 

Nachdem die Staatsregierung. ben, Entwurf bes 
Wehrgeleges zur Boriage gebracht hatte, frugen mid) 
Belannte, ob ich glaube, daß das zuläffig fei, wenn 
fie jegt ſchon für ihre 17: und, 18-jährigen Söhne, 
Eriagmänner Relten? Ich bejahte Diele Frage ‚und 
diefe Herren feflten ihren Söhnen Erfagmänner, fie, 
batten alfo das, ganze Drüdende des Wehrgeiehes 
erfannt und fi bavor bewahrt und trogdem. ſtimm⸗ 
ten, bieie Herren, die ja nicht mehr-von dem Gelege 
betroffen wurben, bei der, Mbflimmung für 
biejes Beleg! nur ich habe Dagegen geſtimmt 
und bin ſtolz barauf. (Starles Bravoruien.) m, 
einem. anbern ale habe ich auch anders geflimmt; 
als bie Herren von ber Fortichrittäpartei — bei An« 
öaffung neuer Waffen. Schon vor 2 Jahren ver: 
langte, die Staatäregierung einen. außerorbentlichen 
Grebil für verbefjerte Waffen, es wurde jedoch fo 
und fo viel geftrihen und bie Waffen konnten nicht 
angeſchafft werben. Ich konnte mich nicht entiähliehen, 
bem qujujtimmen, denn wenn man unfere Söhne 
bem Feind entgegenihidt, fo joll man fie aud mit 
orbentlichen Bohlen verfehen. ( Bravorufe,) Nur 
feine Ruauferei mit Waffen, wenn wir denn doch 
einmal Soldaten haben ſollen. Weiter hat die Staats ⸗ 
regierung bie. Mittel für ben Milttäretat auf 4 Jahre 
bewilligt erhalten, Die bayerifhe Kammer hat auf 
lange, 4 Jahre, über die Finauzperiode hinaus, be+ 
milliat; weun fie confequent fein will, darf fie beim 
nädften Budget nichts ftreihen — ih dagegen kann 
dem Minifter entgegentreten, ich kann es, denn ich 
babe feine Veriprebung übernommen und mar auch 
bier anderer Meinung. - 

Es ift auch ſchon von Prosrammen aeredet wor: 
den: die Fertichritiäpartei muß, che man beütimmen 
kann, das ihrine hören laſſen — einem Programm, 
das man, nicht kennt, ſich anzuicliehen, vafir bir 
ich nicht berufen worden, — Bon Münden iſt miy 
ein Programm zugelommen, ich würde Vieles Ichär: 
fer nehmen — Bereinigung Deutihlands, Schaffung 
eines deutichen Barlamentes auf freiheitlicher Grund: 
lage, biermit bin ich auch einverkanden. (Bravorufe.) 
Mi Wanſchen wird man aber- nicht, weit fommen, 
Ales kommt darauf an, daß ein Programm ehrlich 
voljogen mürbe, dann würde man beitreten fönnen:' 
aber uns febit die Macht, unieren Programmet Gels 
tung, 1 verſchaffen. 

ine Herren vir brauchen ein beſſeres Wahlge 
teg mit allgemeiner ditecker Wahl und gebeimer Mb 
ſtimmung, ich babe einen Antrag in diefer Richtung 
ſchon beim vorlegten Landtage eingebracht, derſelbe 
ift jedoch verworfen worden. — Die Fortſchriuspartei 
und die Mittelpartei hat mit ein Dußend ®liebern 
gegen die allnemeine directe Wabl mit geheimer Ab» 
'timmung geimmt; ferner habe id einen Antrag 
geſtelli, auf Beichränkung der Reiſediäten der Ab: 
georoneten, hier herrſcht ein wahrer Mihbrauch. Die 
Abgeordneten der Pfalz erhalten für die Hinäberfahrt 


100 fl. und ebenfoviel für das Serüberfahren, bas | 
war etwa pafienb au der Beil, mo es nod feine 
Eifenbahnen gab, aber jeht, wo eine folde Weile 
taum 14 fl. foftet, follten durdaus die Reifediäten 
einer Abänderung unterworfen werden. Auch bier 
bat die Fortidhrittspartei und die Linke mitgeſtimmt, 
diefen Antrag zu vetwerſen. Dann befteht nod bie 
Hauptaufgabe, jeder Steuererböhung entgegen zu 
wirfen, und eine folde ift unabmwendbbar, mern bas 
Militär fortbefiehen fol. — Die nächſte Rammer 
hat aber eine Berbindlichfeit fi aufgeladen, über 
die fie nicht binaus faun, nur ber kann dem Ariegd- 
miniſtet mit offenen Augen entgegentreten, ber auf 
nicht fo lange Zeit bewilligt bat, die Andern können 
es nit! — mun, meine Herren, entſcheiden Sie! 

(Herr Weil vergichtet auf das Wort), Der Herr 
Vorfigende macht nun die Urmähler auf ihre Recht 
der Faterpellation aufmerlfam. Zum Wort meldet 
fig Herr Phillpp Schmibt. 

Herr Ph. Shmidt: Meine Herren! Eine ein 
fache Interpellation fann ich nicht wohl ftellen. Ich 
muß näher auf die Rebe bes Herrn Golſen eingehen, 
um zu meiner Snterpellation zu fommen. Herr Gol⸗ 
fen dat uns die Unterfchiede zwiſchen ber Bolfspar: 
tet und ber ortichrittspartet geſchildert. Er behaup: 
tet, erftere verhalte ſich zu den durch bie Ereigniffe 
bes Jahres 66 gebildeten Berhältniffen verneinend, 
legtere bejabend. Dem ift doch nicht ganz fo, aber 
wenn es feibit fo wäre, fo bat Herr Wollen jeben: 
falls vergeffen anzufühen , daß außer dieſen beiben 
Varteien es noch Tauſende gibt, bie feiner ber beir 
ben Bartrien angehören, bie aber alle zur Sache bes 
Baterlanbes und der freiheit ſich befennen; daß es 
Tauſende gibt, denen das Anterrfje des Landes über 
ben Parteien ſteht. 

Here Bolfen ſagt, er wolle den Eintritt in den 
Norbbund nicht unbebingt Er wolle nur auf dem 

des Gompromiffes den Anſchluß, aber nur 
unter Gentralgewalt, Verfaſſung und Parlament. 
Das ift ein großes Zugeſtändniß, 
wenn es ehrlich gemeint il. Welder von uns Pfäls 
en wii das nicht! wir wollen alle baffelbe: fü: 
erale Einigung bes Vaterlandes unter Gentralge: 
walt und freiheitlicdyer Bollövertretung. Wenn dieſe 
Vorbebingungen erfült find, die Herr Wolfen heute 
geſtellt wiſſen will, dann mirb Niemand, der fein 
Vaterland liebt, fi gegen die Fübhrerihaft Preußens 
firäuben , Niemand da fein, ber nicht die Erecutive 
in Preußens Hand legen mil. 

Aber, meine Herren! Anders ifl’s, mie bie Frage 
bis jept gelegen, Man fogte biö jegt viel von bem 
unbebingten Eintritt in ben Norbbund. Diefen 
Eintritt wollen wir nicht Wir ftreben nach Eini—⸗ 
gung bes Vaterlaudes, nach Parlament, Berfaffung 
und Erecutive, aber nidt nach einer Erecutive, bie 
uns beberefcht, ſondern bie unsregiert. Das aber, 
was fi dert in Berlin ausbant, iſt vor ber Hanb 
nicht dazu angethan, und bie „Bedingungen“, bie 
Herr Wolfen für dem Eintritt ftelt, zu geben. 

Mir wollen alfo den Eintritt in den Norbbunb 
nicht foreiren, wir können ihm nicht forciren, Wenn 
aber der Weg der Gompromiffe, den Herr Golien 
eingeihlagen wiſſen will, zu dem Ziele führt, bas 
und Herr Golfen in Ausfiht Melt, dann treten mir 
mit Fremden ein. Sb kann mir mur midht erflären, 
mie die Fortihrittöpartei mit ber preußiichen Staats: 
regierung compromitliren fann. Und nun bin id 
an meiner Interpelalion angelangt, Herr Golſen 
möge mir das fagen. (Herr Golfen: Spredien Sie 
weiter!) But! Ich glaube, daS keine Partei im Stande 
ift, Dies zu fönnen. Seine Partei kann mit einer 
Gtaatöregierung, mie fie jetzt befichen, unterhandeln; 
man wird ihre Botidhafter und Beiandten nit an 
erfennen. 

Herr Golien hat von „ivenl* geiproden. Iqh 
glaube, ba diele meine Anſchauung ber Berhältniffe fehr 
real if. Aber nochmals, wenn es gelingt, dieſen 
Eompromiß zu Stande zu bringen, dann merben 
wir ale einig fein. So lange aber die von Herm 
Bolten aufgeitellten Borbedingungen bes Eintritts 
nicht erfüllt find, hat es meiner Anfiht nach feine 
Eile mit dem Eintritt in den Norbbund. 

Auch von Amerifa murbe geiproden, Jal wenn 
man das dortige Bunbesftantswelen unferem 
Baterlande, wie Herr Golfen andeutete, zum Mufler 
legen fönnte, mit Freuden würde ich zuftimmen. 

Was bie deutſche Sprache ipricht, gehört zufammen. 
Es if Niemand, der jein Vaterland liebt, welcher bie 
Mainlinie nicht befeitigt willen will, Ich frage aber, 
wer bat diefe Linie gezogen? Das deutſche Wolf fidher 
nidt. Sie wurde gezogen burh den Kaiſer an ber 
Seine, durd Sein; bis hierher und nicht weiter! das er den 
fiegenden preußifhen Waffen zurief, das ben Nidols, 
burger Frieden bictirte. Sie wurde gezogen durch 
ben Railer, dem man trog ber gewaltigen Siege, 
trog des „ganzen Volks in Waffen” Luremburg, 
ben Schlüffel Deutichlands, opferte! Welcher deutſche 
Mann empfindet es nicht ſchwer, daß diefe Linie | 


Meine Herren ! 


uns trennt! Wir mühen gegen dieſe Trennung ans | ftelle, habe ih doch beutli genug aefant. In Ar: 
fämpfen, wir mülfen wieder zuſammen, well wir [wo ich ihm Hecht geben fan, gebe ich ibm Res 


wiberrehtlid getrennt find. 

Militarismus und Caſatismus find feine fo ge 
fährliche Dinge, hat man auch gefaut, D ja, es iſt 
etwas Sehe ſchönet, wenn ein Regiment aufmarihirt 
im Frieden; es iM ſehr ſchön, aber auch jehr Loft: 
fplelig Die Soldaten gehören nut zum Ariegfübren; 
mir haben fie heute, weil man zu dem alten Gap 
zurüdgelehrt iſt: wenn man ben frieben will, rifte 
man zum Kriege. Auch ich will nicht die plögliche 
Abſchaffung der ſtehenden Here. Die Berhältniffe Euros 
rg —— nun einmal fo, deß dies nicht leicht möge 
ich ifl. 

Aber doch muß ic fagen, daß nach meiner Anſicht 
ber gröhle adtungämerthete Staat berjenige iſt, 
weicher die Früchte bes dens: Verkehr, Inbuftrie 
und freiheit pflegt und jo den Grunbftein bes Mohls 
Randes feines Volkes legt. Unfere Gultur follte 
enblih mit dem Beitalter der „Heroen* Abrehmung 
balten unb fie Hält biefe Abrechnung. Die Geſchichte 
flecht / dem, ber über bie Leichen von Taufenben, 
über dem Ruin und Elend ganzer Provinzen ſich 
Siegesiäulen baut, Heute feinen Lorbeer mehr; fie 
verbammt ihn. Mo aber der Frieden gepflegt wird, 
wo Necht und Geſeh regieren, Da anerkennt dies bie 
Geſchichte. Sehen Sie hin nad Frankreich. Auch 
bort hat man ber Gewalt bie Freiheit geopfert. Auch 
bort bat fib auf den Trümmern einer freien Ber: 
faffung ein Milttärreih, eine Willkürherrſchaft ge 
bildet. Sind die gemein trog ber Erpeditionen 
nad Cochinchina, Mabagastar und Merito glädlic? 
find fie frei? Sie haben den Ruhm, ber Welt Ge— 
fege zu dietiten, mit ihrer freiheit bezahlt. Die 
Frangofen haben empfunden, was ein Milttärftaat 
bedeutet. In feranfreih wanft er und mir ſollen 
ihn in Deutihland ausbaum Ale Böller fümpfen 
gegen dieſen Drud, alle Böiter wollen Frieden. 

Meine Herrn! Man Iprad von vorübergebenbem 
Mebel. Es ift aber ein fehr großes Uebel, ſich ge 
bunden der Gemalt zu überliefern. Gewalt zerbricht 
das Recht. Denten Sie an die Mainlinte Sie ift 
gejogen unb mir fünnen momentan nidts daran 
ändern, wir müfen ausharren. Die Gewalt zerbricht 
das Recht! Aber gerade in Zelten, mo diele Gewalt 
nach Hertſchaft ringt, im Zeiten wie bie umiere, iſt 
«8 Aufgabe bes Volkes, um fo entidiebener ſeſtzu 
balten am Rechte, benn wo bie Nedhtöbegriffe ſich 
yrlgen, gehen die Völker unter. 

ir haben in fortichrittlien Blättern bas Bro- 
gramm der Mündener Fortſchrittepattei geleien. 
Man fagt immer, wir wiberfirebten, wir verneinten 
nur. Meine Herren ! dieſes Mündener Programm, 
wenn es ehrlih gemeint iR, kann jeber Demokrat 
unterfhreiben. IA es wirklich das Programm un: 
ferer Wortfärittspartei, das wirkliche Programm, 
nun benn, jo wollen wir es anerkennen, nicht weiter 
mehr ftreiten, ſondern einig fein! 

Herr Gol ſen. Meine Herren, ich halte Sie nicht 
lange mehr auf. Der verehrte Herr Rolb ift einge: 
gangen auf den Gegenſtand ber Elubverbandinngen. 
Menn ih meiter darauf eingeben würbe, könnten 
wir und bis in bie tiefe Nacht fireiten. Ich babe 
mic ausgeſprochen und fühle mid daher auch nicht 
veranlaßt auf alle Punkte zu ermiebern. Herr 
Kolb hat Kammerverbandlungen und noch verſchie⸗ 
bene andere Punkte berührt; ich hätte aber auch jehr 
gewiniht, über feine Stellung zum Minifterium 
Hohenlohe etwas Näheres zu erſahren, und wie er 
in der beuticben Frage zum Dinifterium fteht? Dar 
über hat fih Herr Kolb nicht ausgeiproden. Der 
erfte Schritt zur deutſchen Einigkeit, hätte im Zoll. 
parlament geſchehen loͤnnen. 

Herr Kolhb. Man ſagt, wenn das Hollparlament 
beſchloſſen hätte, dann wäre die deutſche Einheit ber: 
geftelt gemweien. Ein derartiger Beſchluß märe macht: 
108 geweſen. Was die Stellung zu Hohenlohe be 
trifft, darüber iR ſchon genug durch bie Zeitungen 
Int worden. Ich babe mur gehört, daß bei ber 
Präfibentenwahl, um eine Verftändigung zu erzielen, 
Hohenlohe mid) als „Präſident“ vorſchlug, worauf 
jeder fein Urtheil fi ſelbſt bilden mag, wie ich zum 
Minifterium ftehe. 

Hear Shmibt: Man hat gefaat, dah ans bem 
Bolparlament ein Bollparlament hätte merben kön 
nen; ber einzige Antrag, der eine Gompetenzermeiter 
ung annähernd in fi ſchloß, war damals der „Bam- 
bergeriche”. Herr Kolb bat für diefen Antrag ge 
ſtimmt. Er ift feinem Verſprechen nachgekommen, er 
hat für Gompetenz:Ermeiterung bes Bollparlamentes 
geitimmt, 

Herr Golfen: Sie werben wohl bemerkt haben, 
daß Herr Kolb nichts Beftimmtes geſagt Hat bezüg⸗ 
lich des Minifteriums Hohenlohe. Wie fellt man fi 
dem Programm gegenüber, geht man mit dem Mir 
nifterium Hohenlohe in ber beutichen Frage, dann 
geht man mit ber Fortfchrittspartei, jonft nicht. 

Herr Rolb: Wie ih mid Hohenlohe gegenüber 


mo er ſich nicht im Rechte befinden, bin ich are 
ihn. Binden laffe id mid) nicht - 

Der Vorfigende ſchloß nun mit einigen frz 
Worten die Verſammlung. Wir birfen mohl u 
Refultat derfelben bezeichnen, daß Herr Lold all 
grifte feiner Gegner glängend miberlegte, 

Bir glauben fiher hoffen zu können, bak hin 
Herr Kolb wieber gewählt werben wird, währen 
bie allgemeine Sthmme ſich entſchieden gegen ein 
Wiederwahl bes Herrn Golfen ausſpricht — Dir 
Bormürfe bes Herrn Kolb, daf Herr Golfen Musi, 
teifen und Wahlreden gegen ihn gemacht, dab er bir 
verbädtigenden Schmäbartifel im „Rurier” zum gro, 
ben Theil verfaßt babe, nahm Hr. Golien filihweigenn 
bin und man ift deßhalb allgemein der Anicht, daf 
Herr Bolfen wirtlih mehr aus verlöniten, als 
aus principielen Gründen ein Gegner, ja geiadezu 
ein Feind bes Herrn Kolb if. Ob eim inte Br 
bäffigkeit fih mit ber Stellung als Wertreier cine 
Wahlbezirls vereinigen läßt, darüber möge Jede 
felbft urtheilen. Wir molen nur wünſchen, dah un 
fere Hoffnungen für die Wiederwahl Kolb's fih er 
füllen und dem vielfach und ſchmählich verbädhtigter 
Ehrenmann bie gebührende Genugthuung wird. 


leberfict der TZagesereigniffe, 


* Staiferölautern, 6. November. 
— Der „Nürnb. Anz* ſchreibt: Auch die Voelli 
ſchullehter in Bayern werben, nachdem man Jehen 
ja Jabtjehnte lang fie als Aſchenbrodel bes Ela 
behandelt und ihre geredhteiten forderungen miheisc 
batte, jegt — mo bie Minifterflühle in Ang 
Reben — auf einmal zu gehätſchelten Schoetluden 
ber „liberalen“ Renierung. Um der Lehrer mil 
unb um ber Gade bes Bolldunterrichts mwißen sin 
ſich jeber ehrlihe Mann nur baruber freuen. Ahr 
bie Art, mie man den bayertichen Lehrern jept es 
Köder der brfferen Beſoldung binmwirft, um fie ik 
die Wahlen im Sinne ded Minifteriums, db. & ie 
ortichrittepartei zu preifen, ift eine mehr darahe 

ſtiſche als &haralteruole. Die Borflände des bw 
ifhen Lehrervereins, Herr Heiß und Biefe s 
Augsburg, geben „ald Staatsbürger“ in einem Is 
fhreiben an bie Behrer Folgendes bekannt: „Eri um 
fängt (— als die Minifierftühle zu madelx begtt 
nen? —) hatten wir Gelegenheit zum erfahren, mr 
man ſich in maßpebenben Streifen im ber Armmurt 
zur Schulfrage verhalte Wir erhielten be aim 
lie Mittbeilung, dad bie hohe Stratsregierums den 
erften günftigen Moment — und bier barj man nf 
eima an ‘Jahre denken — benupen werde, wm 
volftändiges Schuinefeg zur Durchführung ju bringen 
(Eine officiöle Gorrefpondeng der „ie. Big“ we 
97. Dit. enthält aber gelegentlich eines authentiäir 
Berichts über die Bermittlung des Fürflen Hohenlehe 
zwiſchen der Kortihritte: und ultramontanen Bei 
ganz frıfte bie Grllärung: „Was das Eduigelez ın 
belangt, To bat daſſelbe wohl als eim Gegenliand ır 
geiehen werden dütfen, der ohnedem micht fobal 
wieder auf die Zagedorbmung gelegt werben mir 
Auf welcher Geite ift da die Wahrheit? Die Ri 
„Auf die rechtliche Etelung der Lehrer, beren © 
gemäße Beioldung und bie Leitung ber Boltside 
dur Fodmänner wird gang beionderes Augenm“ 
genommen werben, und man hofft eine gänftige 
ung um fo mehr, ala fi eine Sache, die zur But 
ſache neworben unb nicht blos im eimem ein“ 
Staate, jondern durch ganz Europa auf ber Zu* 
ordmumg fteht, wohl kurze Heit zurüdgehalten, #* 
nicht todtgeichwiegen werben fann, Ban bi U 
maßgebenden Rreiien bem Fall des Schulgelpet 2) 
SJunigfie bebawert (), da man zur Gent Ph 
in meld trauriger Lage fid) bie Mehrpazl ve ht 
befindet, und mwürbigt, wie nothwendig eine wa 
Grundlage für das Bolksihulmefen erlhein ® 
„Muth umd Ausdauer, bemertte man und, holen * 
Lehrer bewahren” und es wird ſich im fur * 
die Sache zum Beſſeren geftalten” — (mad * 
Wahlen wieder vergeffen ſein wird, fi ee 
Augenblid aber opportun ericeimt, wm beit er 
Deutichen leider fo ftark anflebenden Berizauenil#" 
und bie hingebenbe Hoffnungsfeligkeit zu währen = 
— andzunußgen! Die Reb.) ‚ 
— „Endlich haben bie Apofiel bes Erſeltes — 
1866, Ludwig Bamberger am der Spiht, #" 
lange gehegten Plan aud bie Stadt Bormi® 
einem ihrer tebnerifchen Freifchärlergäge yu bealb 
in Ausführung gebracht, werden aber wohl ba! va 
wußtiein mit beimgenommen haben, daß ben Er 
Boden für fie zu geminnen if.” Mach bielen ©. 
gangsmorten des Berichtes über eine national" 
Berfammlung in Worms können mir und UN 
dern den Reſt eriparen. Kerr Bamberger IN * 
immer „fol; darauf, zur mationalstiberalen Fe 


zu gehören.“ i 
— Frankfurter Blätter veröffentlichen Wr 


Profpelt der vom 4. bis 12. d. M. in Yalien und 
vom 9. bis 12. in Paris, London, Berlin, Ham: 
burg, Amsterdam, Zrieit, Genf und Frankfurt zur 
Subfcription kommenden italieniidhen Sprocentigen 
Dominialgüter-Anleihen im Betrage von 130 Mill 
Zire Nominallapital, Der Emilfionspreis beträgt 
für 100 Lire Nominal Frck. 73. 60. inclufive bes 
Zinsgenuffes vom 1. Dit. b. in 4 Einzahlungen 
zu je Fred. 18. 40. und zwar bie erſte bei ber Zeich 
nung, fodann am 30. Nov, am 20. Dep. 1869 und 
am 10. Febr, 1870. — Die Obligationen dieſes 
NAnlehens werben ſchon von jegt an als Kaufpreis 
von Dominialgdtern an ABablungsftatt al pari von 
der italieniihen Regierung angenommen, 

— Die frangdliiche Regierung, die ſich über 
die Vorgänge in Dalmatien gut unterrichtet hält, 
Legt denſelben feine erhebliche Wichtigkeit bei, ein 
tiefered Einvernehmen zwiihen Wien und Ronflan- 
tinopel etwa ausgenommen. Auch bie höheren fi 
nanjtreiſe, bie oft genug ben diplomatiſchen Ynfor- 
mationen voraus find, nehmen Davon faum einige 
Kenntnif. Die wieder um ſich greifende Beunruhigung 
bezieht ſich ausichlieklih auf die Gefunbheit des Hai: 
fer, welchen auch bie Blätter, die fein beites Ber 
finden melden müſſen, als „ermübder” barftellen, 

— Der türkiihe @ouverneur ber Herzegomina 
hat einen Preis von 1000 Dulaten auf den Ropf 
des ehemaligen Mojmoden Luka Wukalowitſch aus: 

eieht. Man vermuther mämlih, daß dieſer fühne 
S reilhanrenführer, welcher ſchon in früheren Jabren 
den Türken in ber Herzegowing viel zu ſchaffen 
made, aus feinem Eril in Odeſſa zurüdgelehrt if, 
um mit rulfiibem Gelde ben YAufftand gegen bie 
Kürten und. bie Defterreicher zu organifiren. Wulas 
lowitſch if ein aeborener Dalmatiner und arbeitete 
einft ala Meſſerſchmied in Raguſa. Ein angeblid 
von ibm kommender Aufruf ruft Die Serben und 
Kroaten zum Rompfe gegen ben Halbmond und 
gegen bie Herrihaft Deſterteichs 
Wie es heißt, geht der Sultan nicht nad 
Suejz, läßt fi aber aud nicht vertreten. Während 
man eimerfeitd diefe Nachticht To auslent, daß die 
Pforte ben Vorftelungen Franfreid's, England's und 
Deſterreich s nachgeneben, fieht man in bem Umitande, 
daß der Sultan fih nicht vertreten laſſen will, eine 
BVerilehterung ber türkifhsenyptiihen Beziehungen. 

— Aus Kairo geht Londoner Blättern die 
Melbung zu, ba bas Dampiboot „Pauline“ von ver 
Veninfular- und Oriental: Dampfihiffiahrts-Befell: 
fhaft unter bem Commando eines engliſchen Gapi- 
täns ben Sueztanal im feiner ganzen länge befahren 
und fondirt hat, Die Minimaltiefe beträgt 20 Fuß 
(denne 6 Fuß weniger als verfproden), Die Ar: 
beit fei rüftig im fortfchreiten, und ber Ganal jei 
im Großen und Ganzen burdaus aelumgen. 

— Aus London eingetroffene Depeihen melben, 
baß die Unifilation der amerilaniihen Staats: 
Fchuld vermittelt des Hauſes Rothſchild eine feftbe: 
ſchloſſene Sache ſei. 

— Ueber die Verluſte, melde bie Spanier bei 
bem Verſuche, den Aufſtand auf Guba zit unlers 
brüden, erlitten haben, werden die folgenden Angaben 

emadt: Bur Zeit als ver Aufftand losbrah, ber 
Foadın fib auf ber Inſel 6000 Mann reguläre 
Truppen und jeit dem Üftober 1868 wurden 27,000 
Mann zur Verſtärkung aus Spanien gelendet, Bon 
dieſen 23,000 Mann find 21,000 Wann der Cholera 
und dem gelben. ffieber erlegen, ober fie find im 
Rampfe geblieben. Die Streitmaht ber Spanier 
auf ber Sniel beftcht alfo qegenmärta aus 65,000 
Dann, nämlid 12,000 Mann regulären Truppen 
und 58,000 Bolontärd, Die Etärfe ber Aufftän: 
biihen wird verſchieden won 28,000 bis 65,000 
angegeben, 


Neweſte Nahridbten 


$ Bom Donneräberg, 5. Nov. Im ber in 
Koiferslautern erfheinenden „preußiſchen? Zeitung 
befindet ih ein „offener Brief“ an Hm. Kolb von 
18 Fortidreitern aus dem Kanton Göleim unter- 
zeichnet. Diere Herren find nichts weiter ald 18 Ur 
mähler und wenn fie fih Gutsbeſitzer nennen, fo 
ift bas ein Titel, den fie nad biefigem Lanbeshraud) 
wicht beanipruchen vürfen, denn e3 find unter biefen 
18 nur vier, welche ſich dieſe Bezeichnung mit 
Recht beilegen können — die Anderen aber find 
Sandbebaner und fonft nichts. Es find unter den 
Unterzeichnern bes „offenen Briefed* ganı junge 
Leute, bie fih Damit einen Namen machen mollen, 
fie find aber nicht allein jung, fondern auch uner: 
fahren unb können alenfals nur bei Kirchweih⸗ 
elenenheiter, wo fie ben Damen ihren „berühmten“ 
Namen gedruckt zeigen werben, Effekt zu machen 
fih einbilden. Dab biefe — einen Mann mie 
Kolb beleidigen können, fiebt in unferer Gegend 
kein anſtändiger wirklider Mann fo an. 
Münden, 6. Nov. Für Se. Maj. den König, 


dem Knderhof bei Ettal begibt, find heute Schlitten Jreswaſſer zu; denn je weiter das Seewaſſer in ben 
dorthin abgefendet worden, ba im Hodgebirge be | Strom dringt, deſto weiter wird die Maflermufil vers 


reits fiefer Schnee lient. 
Dienftog in Hohenihmangau eintreffen uud wahr 
ſcheinlich bis kutz vor Weihnachten bajelbit ver- 
weilen. — Der König lieb während feiner Anweſen⸗ 
beit in der Riß am Allerſeelentag in der bortigen 
Bera-Ropelle vem König Max eine Todtenmeſſe lefen. 
Auch der höhftfetiige König pflegte während der Zeit 
ber Herbftjanden in der Ri dieſe Kapelle zu beſuchen 
und bort feine Anbadt zu verrichten. 

Berlin, 6, Nov. Abgeorbnetenhaus. Der Ab: 
geordnete v. Bonin (Genthin) brachte heute Abend 
folgende, von allen Fraktioren unterflügte, nächſten 
Dienftag zu verlefende Anterpellation ein: Wird die 
Staatsregierung von dem ihr zuſtehenden Miders 
ſpruchsrecht gegen ben Berkauf ber braunfhmeiniihen 
Staatäbabnen Gebrauch mahen oder nicht ? 

Wien, 6. Nov. Die „Defterr. Eorr.” meldet: 
Auf Grund eines ſchwediſchen Memoired knüpften 
Defterreih, England: und Franfreih in Ronftantis 
mopel Unterhandiuugen zur Befreiung der Handels» 
ſchifſe von ber feit 1866 fie benadhtheiligenden lür 
ftigen Anordnung bei der Einfahrt und Paffirung 
in ben Darbanellen und bem Bosporus an. Die 
türfiiche Megierung ſcheint zu billigen Berüdfichtigs 
ungen ber anägelprodenen Wünſche entichieben bie: 
ponirt. 

Paris, 6. Nov. Rochefott wurde aus Anlak 
feiner Beruriheilung an ber Brenze angehalten. Der 
Raifer ließ ibm jedoch freies Geleit während ber 
Wahlperiode jufichern. 
Paris, 7. Nov. Morgens. 
geftern Abend nah Florenz abgereiſt. — 


Prinz Napoleon :ft 
Geſlern 
Abend fand bier eine öſſentliche Berſammlung ſtatt 
unter Betbeiligung einer ungeheuern Vollsmenge. 
Rocheſort fagte in einer Mebe, fein bem Kailerreich 
gelriiteter Eid folle ihn nit hindern, daffelbe zu 
ftürgen und am feine Stelle die Republik zu ſehen. 
Der Volizeilommiffär imtervenirte. Großer Tumult. 
Wlorenz, 6. Nov. Früh. Die Krankheit des Kö: 
nige dauert fort mit Symptomen eines ernſtlichen 
Vruſtleidens. Das Fieber nimmt zu, ber Buls iſt 
ſchwaͤcher ala gefern. 

Madrid, 5. Nov. Morgen erſcheint ein Dekret, 
das die conftitutionellen Garantien wieder in Kraft 
feßt. — Heute Abend findet eine Zulammentunft ber 
Minifter und Deputirten zur Beiprehung ihrer lünf- 
tigen Haltung flatt. 


Bermifchte und lokale Nachrichten, 
+(Humor bes Heiligen Batere) Der rö— 
mifche Gorrespondent der „Pal Mall Gazeite“ exzähle 
unterm 20. Dit, folgenbe Aneldote vom Papſt Pıus: 
Bor einigen Tagen beſuchte der Papft die Tabals- 
fabrif in Zrastenere und wurde vom Betriebsbireftor 
mit mehreren Taufenden der beiten Gigarren beicentt, 
Der Heilige Bater if ein Marker Raucher und gibt ſich 
mad jeder Mahlzeit dem Genuſſe einer Gigarre bin. 
Se. Heiligkeit wanderte in befter Laune durch alle Raum: 
lichkeiten der großen Fabril As man ibm bemerlie, 
daß ein großer Theil der Fabrifarbeiter Mädchen von 
Tradtevere ſeien, bie aber mehr durch Schönheit als 
guten Gharalter glängen, fagte er: „Nun, jo führen 
Sie mid denn zu biefen ſchönen Slinberinnen.* 
TeRomifhe Anagronismen.) In einem Ser 
fuitenfiofter zu Liſſabon befindet fih ein Bild, bar- 
ſtellend Adam im Paradiefe, auf welchem Adam mit 
blauen Hofen und Silberfgnallen, und Eva mit ge 
Areiftem Unterrod erſcheint, im Hintergrumbe ſieht man 
eine Proreifion Capuziner mit vorgesragenem Kreuze, 
— In Venedig jeigt ein Bild des Tintoretto die Hoch⸗ 
it zu Gana, im Vorbergrunde ein Glavierr — Ya 
Holland befindet fih in einer Dorflitche als Bild „das 
Dpfer Ylaats*, wobei Abraham mit einer Muslete eben 
im Begriff ift, bie feierliche Handlung des Kindesmor ⸗ 
des zu vollziehen. — In Süd Frankreich, zu Arieug 
befinder ſich ein Bild deſſelben Themas, wo Abraham 
aber nur mit einer Reiterpiftole geigmüdt if. — Zu 
Windfor ift ein Bilb bed Antonio Verrio, darftellend 
Chriftus, wie er Tobte ermedt, Im Vordergrund bat 
ber Maler fein und feiner Freunde Porträts zu bem 
Bolfe benugt, alle aber mit mächtigen Puberperrüden 
geſchmückt. — Eim Maler in Toledo malte die brei 
Könige, vor bem Chriſtuskinde Inieend, zwei weiß, einen 
ſchwarz; bei der Unordnung der Füße müſſen fie ihm 
aber wohl nicht ſtillgeſeſſen haben, benn das Bıld zeigt 
brei ſchwarze und brei weiße Beine. 
+(Baflermufit.) Eine eigenthümliche Erfcheinung 
auf Borneo iR die „Wallermufit“, die man an ben 
Mündungen der Flüſſe wahrnimmt. Dian hört melo: 
bilde Töne, bie in ber Tiefe des Waſſers berborge: 
bracht worden. Sie find jet ftarf und anhaltend, 
dann Fury und abgebrodgen. Es klingt wie Sirenen: 
gelang, den man von unten auffleigen hört, einmal 
vol und fräftig, dann wieder fanft und ſchmelzend. Die 
Eingebornen ſchreiben die Erſcheinung einfach der Ber 





welcher aus der Vorderriß ſich heute wieder nad | mifhung des füßen Fluhwaſſers mit dem bittern Dee: 


Se, Mojeflät wird nähften ; nommen. 
| die unbefannten Bafjermufitanten nichts Anderes jeien 


Europaiſche Forſcher behaupten jedoch, daß 


als Fiſche. Am meiſten hört man bie Muſit während 
der Fluth und des Hochwaſſers, am beutlichiten, wenn 
man ben Ropf halb ins Waſſer hinabtaucht. 

* (Der Dann mit fünf Biegeln) Eines 
Tages, erzählt der große Barnum, fand fih bei 
mir ein Wann ein, ber mir fagte, er babe leine Mittel, 
fich zu ernähren, und mich um Unterftügung but. — 
Wollen Sie in meine Dienfte treten? fragte id ihn. 
— Bewiß, mein Herr. — Nun gut, Sie lönnen täg- 
li anderthalb Dollar verdienen. — Ih bin bamit 
zufrieden. — Fangen Sie glei an und hören Sie, 
was id von Ihnen verlange. Sie nehmen bier dieſe 
fünf Biegeliteine und legen ben einen au bie Ede von 
Broadway und Ann Street, ben zweiten neben bas Dur 
feum, den britten an die Ede von Broadway unb 
Befay:- Street, den vierten der St, Paulelirche gegen: 
über. — Und den fünften? — Den behalten Sie. Sie 
gehen ſchnellen Schritte, halten ſich kerzengerade, ſehen 
weder nach rechts noch nad linls So kehren Sie wit ⸗ 
ber um, beſuchen jeden ber einzelnen Ziegel und ver 
tauſchen ihm mit dem, twelden Sie in ber Hand haben. 
Ales das muß phlegmatifh und ernſt geichehen und 
bei jedem Ziegel, der umgetaufht wird, bleiben Sie 
eine furze Weile fichen, als ob Sie eine fehr feierliche 
Handlung bornähmen, antworten auf feine frage, bie 
etwa an Sie gerichtet wirb. Sobald eine Stunde um 
ift, Ichten Sie mit dem letzten Ziegel nad meinem 
Mufeum zurüd, durchſchreiten langlam ben Saal des⸗ 
felben und geben auf ber andern Seite wieber hinaus, , 
um von Neuem Ihren Rundgang zu ben vier Biegeln 
an ben Eden zu beginnen und fie umzutauſchen. Haben 
Sie verftanden? — Schr wohl. Wann kann id ans 
fangen? — Sofort, wenn Sie wollen. — Der Mann 
machte ſich fopleih an die Arbeit. Bevor er noch eine 
halbe Stunde lang feine feltiame Promenade ausgeführt 
hatte, ſchritten mehrere hundert Perlonen hinter ibm 
ber und beobadpteten jebe feiner gebeimnikvollen Be» 
wegungen. Uls er nah einer Etunde ins Mufeum 
bineinging, fam ihm ber ganze Haufe nad, um Hinter 
diefes Myfterium zu lommen. Die Zahl ber am Ein» 
gang des Saale mit dem Empfang des Entrees ber 
trauten Raffirer mußte verbreifacht erden, um nur 
dem Andtange des Publilume Genüge leiten zu Fön 
nen. Diele Poſſe dauerte zivei Tage. Aber bie Aufs 
läufe wurden fo groß und beriperrten bie Straße der⸗ 
maben, daß die Polizei fi ind Mittel legen mußte und 
Barnum genöthigt wurde, den Mann mit den fünf 
Biegeln feiner Funktionen zu entheben. 

T (Das einfachſte Bofbureau ber Welt) 
befindet fi am der Sübipige von Amerifa. Seit 
einigen Jahren hängt an einem Felſen bes äußerftem 
BVorgebirges der Maghelanitrage, Feuetland gegenüber, 
ein Faßchen, das mit einer eifernen Fette befeftigt if, 
unb weldes von jedem durchfahtenden Schiffe geöffnet 
wird, um entweder Briefe in daſſelbe hineinzulegen oder 
Briefe aus bdemfelben hetauszunchmen. Dieſes Poſt ⸗ 
bureau verwaliet ſich alſo von ſelbſt, es iſt dem Schuß 
ber Seefahrer anheimgeſtellt und man bat fein Beis 
fpiel, baß je ein Mißbrauch von dem öffentlichen Ber: 
trauen gemadjt worben wäre. Jedes Schiff übernimmt 
die freimillige Expedition ber Einlagen, deren Beflim« 
mungsort in ber Richtung feiner Fahrt Liegt. 

T Von dem neuen ftanzöſiſchen Unterrichtsminifter 
erzäßlt man folgenden liebenswürbigen Zug: Bourbeau, 
ein ehemaliger Udvokat aus Poitiers, ber in Paris 
nemlich unbelannt war, langte ganz in der Stille und 
ju Fuß in dem prachtvollen Minifterhotel an, das er 
von nun an beivohnen follte, ging im Hofe auf und 
ab, neugierig die verſchiedenen Räumlichkeiten mufternd, 
Als der Portier ihn bemerkte, trat er auf ihm zu und 
fragte bar: „Wer find Sie, Monfieur, und mas 
wünfden Sie?" — „Ih wunſche,“ antwortete Bours 
beau fanft, „dab Sie in Zufunft recht höflich gegem 
Alle fein mögen, die nah mir fragen werben. Ich bin 
der neue Minifter,” — Dem Bortier fol der Schred 
in bie Glieber gefahren fein. 


Deffentliher Spredfaal. 
(Berfammlung in der Fruchthalle betreffend.) 
Der Eindrud, den die Verhandlungen auf einen 

lebhafteres Empfindungen zugänglichen Mann machten, 
war häufig bitter und gormmutbhin, wenn man bie 
Verpähtiqungen vorgeführt erhielt, wie fie fo ner 
raume Reit ichon gegen Herrn Rolb ausgeſtreut 
murben, Ale Verdächtigungen wurden fiegreich miber- 
legt und befamen Leute babei Morte zu hören, bie 
nicht lieblih bei ihrem Gewiſſen angellopft haben 
werben. Cinfender dieſes hätte wenialtens nicht an 
Stelle des Heren Anwalt Golfen fein mögen. 

Ein früherer Fortfchrittler, 


Te pteufadn Markt vom 6. Nonrmber. Der Gentner 
Winnie, — Keil. 2i fe — Eve 40.6 tr. 
Bee Ad — Haſer — I. Mr 





Sefchäfts- Eröffnung, 


— biefigen und auswärtigen Publifum zeige ich hiermit die Wiedererdffnung 
Colonial⸗ Kurz und Cigarren-Gejchäftes, 


Wallen- und Schuhwaaren, 
in meinem men erbauten Hauſe am Marktplake ernebeuft a 
Indem ich ſtets beitrebt fein werde, mit quter und Bäliger Wagre zu dienen, bitte 


ich um geneigten Sufprud, 
Jean Bogel 
am Marftplas. 


ist * in be Sorten 


chuben und Stiefelchen, 


beicht Fitz und sfi mit Fitz umd Lederſehlen, in befannter Güte, jowie in wollenen und 
baummollamen jaden und Holen tür Herren und Damen, mollenen Soden, Leib⸗ 
binden, Hemden in Em und Triest sc. 2c., ft wieder vollftändsg aflortirt umb verfaufe 


au äußerst billigen. Yon Vogel. 


Währeud des Martini Marktes 


Mein 


taufe ich u ring Prefien: 
”, breite anrbreäter von fl.1.%. am, 
yo, 8 sur, 
Yuan ne ie inte ©. - * — 
323 BER — * — 
im tt: und Baummollzenge , 12, 
or N, a ” 17, 
5 mi leiberftoffe din» - 14 - & 12, „ 
am —5* ——S—— 32 
** aummodlbieber .. 2 
Ales in netter guter Maare (Feine Vartiew 


e ih in reich er Auswabl — 83 ———— u. 
Leinen aller Sals tüchern und Sthatuls, Foularde und Cachenez, über: 
haurt alle übrigen. in Diefes Fach ————— Artifel, unter 
—— 
{7} 


ficherung fireng 
ebiemung, zu auffallend billigen Preilen, und lade jum Bejude ireundlichft ein. 
uteur, Keritaaffe. 


Um damit ja räumen, verfauft während des Martini-Marttes 


1, breite Sambredyter Tuche & 
Buckskins, 


die Elle von fl. an, ſowie alle ſonſtigen 


Mannfoeturwaaren 
zu bedentend berabgefegten Preifen 


S. A. Göß, Kerfigafle 
Gerdäfts- -Empfehlung. | 


it bechte ich mich ergebenft anzuzeigen, daß ic das jrüber von mermen ſer 
Ontel Eee Bender Die umb jeit Iepteren Jahren au Herrn Braunemwell — * 


ger ef yaft 


A) eröffnet babe. Mit der Bitte, das meinem sel. | 


übernommen umb unter Di — 


Onkel Dan Vertrauen auf: mid übertragen zır wollen, empfehle ich mich einem ner! 
—* jefigen ‚und austwärtigen Publifum unter Zuficheruug beiter Mare und reellfter 
edienun 


—— — ben Neovember 1860. 


578 


Jakob Liebrich 


Soeben. eingelroſſen in der Buchhandlung von 
Ph. Mohr in Kaiſerslaulern: 


Kalender für 1870. 


Schmitt (früher Acag) Aerztliches Tafhenbud 
12 fr. 
Taſchen-Notizkalender 36 kt. 
Kathol. Bilderfalender I kr. 
Herriepner Laubfroſch 9 fr. 
Echreibfalender gebunden 97T fr. 
* geheftet 24 ft. 
Gomptoir- Notiz-Kalender aufgezogen 12 fr. 
Brieftaſchen-Kalender 6 ft. 
Mand:Kalenden auf Carton 6 fr, 


für 1570 
An Wieder-Berkäufer entſprechenden Rabatt, 


Champagner Steine, 
Waldshnter- Holländer und beite Württemberger Schleif: | 
fteine bei \ 


Fr. Holl in Worms. 








Geſchäfts —— 


Dem biefigen sınd auswärtigen Pubftfunt, tnsbelonbere 
erlaube mir Hut genen —— md au bringen, dakı Id in dem | 
Bogel auf dem Ma et 


Mehlhandlung en. gros & om "detail 


ab 
— Waare umb prompte Yolaung werbe Bas Bericauen, win Abnei: 


— —* zu erhalten ſuchen. —— 
— * Iutins Ren. 
Während dem Martini-Markke, 


Kaiferölautern, im November 1809. 
verkaufe ih mehrere Partien Due su bedeutend berabgefeßten Beet tun: . 
— moltene * ” breite zu 24 * /2. 34 m 
Dameufleid oh > * 14, 16 um 





—* und 18 fi. 
Doppelluftre f „m 
Dalbleinen 3* 

Mm la „10 und 12 fr und bäber.. - 
®Baumwollbieber von : 5 m ** Su Er 
—— PN unb 12 fr. an. bäper. 
ru nn zu 10 fr, — 
ann 10 fr, u 


empfehle ich: 
alle Sorten Halstücder, Ga en und Seide, halt, 
mollene Beitteppiche in allen darben umd Grohen. wollene N 
und „Hofen, Flanell· Hemden von fl. 2, WM an und bäber, beinen 
Gomtmode-Deden, Barchende und Cõlſch in allen Qualitäten. — su 
und un fhmwarze und farbige Geidemeuge zu: bilktgit ‚geteilten en. ° 


Eine große — — — — Vartit fhwere 


rt ee Friedr. Welfch. 
Der Frucht- und — 


zu Kaiſerslautern 





der auf den 16, — — FAlkt, wird ausnabinätmelfe isran ® 
fendern Tage vorher und zwar 
Montage den 15. November 


abgebalten, was hierdurch zur äffentlichen ug gebracht wird. 
Kaiierölautern, dem 1. Mowember 1889, 


Das — 
elbert 


Bra. Brän 


[3 
h 


Hard 


ohne Schwungrad 
nit Schmmungrad 
mit Tramspart:-Borrichtung 
mit Schmungrad und — 


Patent⸗ - Futterfcmeid. Naſchinen 


oT ee 


a ie Hei wie ut w 












aus der Fabrik der Herren 3. Pi: Lanz 8 Eie. im ir 
| fin vorrätbig rn baben 
bei ger & Steiner in Kaifers[auttn 
— — 212 — 
Danksa ung. eine Wohnung, 
| Für die vielen und manniglachen R | beitehend in 5 en, 2 
Bestiſe der Theilmabme am wunferen ME | Rüde, Seller 
Z babingeiciebenen Sobn, Bruber und | und fan bis 1. Mebrnar and = 
er: ——— — 
Friedrich Kimmel g 
während ieiner langen Aranfbeit und; us 
h. bei feinem Beicheubegängniffe, joreden Yu m 
wir unſern tiefiitmagsten Danf aus. fleſca 
— & Meonuper Te. Don 
3 13 u 
S 2 nn flog mit Bram euilen 
—— Nahmittagzugu Neun 
Stridiwolle, —— — 


wurde ei ein Pacchen —* 
für Jeden —— 


pieren und Moti 


gute Qualität m 16 fr. bad" "tel umb 
böber, in allen Guten empfiehlt 
Eugen Ongelbad. 


Mehrere Fruchtſpeicherlegen gelaffen. Der 
m erben zu mietben geſucht durch der wird, da Die Ein eine 
7, 8 Basauay, Gemmifionär. | Familienvaters davon “abbände 


gebeten, diefelben in der 
dieſes Blattes rc eine‘ Dh 


nung von fünf Gulden 


Berloren. 
Einen Hegenichirm bat man —— 
ſtehen gelaficn und erſucht um deſſen Räc 


El 


gabe in der Expedition d. AL geben, 5 > 7" A 
Morgen Dienftag (Martini:] Da dieſe Beil 
marft) peites 1606 Aormat — Eee 
, H ‘ ed und mich 
Tanzbeluſſigung 4833 * 
„auf der ftern) beftimmte „Bon 
Pbilippsburg. blatt’ erfcheinen zu Lafen. 





nee 12 fr. Aniang 3 Ubr. 
Woju freundlidft einladeı 


ER Daffelbe folgt mit der morgiae 
Jacob Opp. 


nummer 
Die Erpebition 








Berautmontiihe Redaetion, Drud mb Rerlag von Ib. Achr m Raiierölautern 





— —— — — 
dbee Blatt erſcheint vhalid, audgenemnien Sonntage, 
ern bazegeıt der „Blatnts Mugeiger,” jewie 

fälzifge Sonntagablatıt ala Bratiähreilanen auogeae· 
vmetden, 


Nro..268. 














Robert Blum 


erſchoſſen in der Brigittenau bei Wien am 9. 
November 1848 

„Ih will dem beutihen Bolfe die Freiheit 

verſchaffen oder fierben !” 


BE — 

Ueberſicht der Tagesereignifſe. 

NKaiſerslautern, 6. November, 
viſchof Heinrich von Baflau hat, nad 
xA Mbdztg”, nicht nur feinen Untergebenen 
pm Beitritt zu den fogenannten „vatriotiichen“ Ber» 
‚nen, auf's Streugſte unterjagt, jondern auch an 
inen lieben Mitbruder in Gärifto zu Münden ein 
Sihreiben gerichtet, wörim- er ſich über das Ungeyie: 
ende: und undhriitiche Treiben dieier von dem Nle- 
16 fanatifirten Bauernverrine ſchatf ausipriht und 
& emftli verbitter, vaß fernerhin bie Kleriler ane 
engender fremder Didzefen mit ihren Schaaren 
streifgüge in Die ihm unterjtellten Bisthumsiprengel 
sachen. 

— Mie ſchon mitgeigeilt, war bie Deputation 
us Nordidhleswig mit igrem Geluh um eine 
(udienz beim Könige von Preuben von dem Hof: 
acschallamte :anzpen Minifter des Junern verwies 
er worden. Dieſer hat fi indeh, wie das „N. 
%B* meldet, auch nicht veranlaßt geiehen, die Der 
jutation ‚vorzulaflen, iondern es ift berfelben ein 
urzer ſchriſtlichet Beſcheid ze in welchem der 
Minifter es ablehnt, ven Empfang der Deputation 
son Seiten des Königs zu befürworten. Damit ifl 
Jas Geſuch in aller Form abgemieien. 

— Aus Rralau melvet man: Das —5* 

richt hat auf Auflage der Staattanwaltihaft 
yei ie —æã— des Earmeliterllofters, we · 
yen der widerrechtlichen und unmenſchlichen Anhal · 
ung der Nonne Barbara Udrytk in den Anflageftand 
zu verfegen und war wegen bes Bergehens gegen 
ie Sicherheit des Leben. Der Tag der öffentligen 
Sälußverhandlung wird eheftens befannt gemacht 
werden. 
\  — Auf dem englifhen Kanonenboote „Ihiitle*, 
welches ſich auf einer Brobefahrt befand umd beor: 
dert war, binnen kurzer Zeit buch den Suezlanal 
nad) der Süpojtfühe China's zu fegelm, fanb eine 
Dampfteflel-Erplofion ſiatt. Zehn Perfonen wurden 
getödter und acht gefährlich verlegt, 

— 3 heißt, 400 Wähler von Marieille hät 


ten an ihre Abgeordneten Eiquiros und Gambeita 


bie Aufforderung gerichtet, beim Beginn der Selfion 
das Staatsoberhaupt in Antlagezuſſand zu verlegen. 
— In Rom treffen fait täglih Soldaten, Prä- 
laten und hohe Hertſchaften ein, jo daß Das dcu+ 
meniſche Goncit em jehr genußreiches und Loflbares 
werben wird, Die Klöfter jollen fehr unzuftieden 
mit der ihnen auferlegten Gratis-Einguartierung von 
Prälaten ſein. Die Gaftwirthe werden enorme Bes 
ihäfte maden, meil ſeyt viele Kürften und reiche 
Leute auf ber Nüdreile von der Einweihung des 
Zitgmus von Gute, aud noch etwas von Dem Pomp 
bes deumeniſchen Concils ſehen wollen. Von Bari- 
baldi heißt es, dab er jih zum Anticoncil nad Nea 
pel begeben will. — Reapolitaniſche Blätter der ver. 
ſchiedenſten Färbung behaupten, daß fih das Dlini- 
ferium Renab igng ein Armuthszeugniß damit 
egeben habe, daß es weder in ber eriien mod in 
BE gweiten Kammer einen Minifter des Junern zu 
finden wußte. 1 
— In Eivitavechia wurden Vorrathsüber- 
nahmen (für die franzöfifhen Truppen) für das Jahr 


' 1870 öffentlih ausgeihrieben; man fieht alio, wie 


ed mit den WVoripiegelungen eines baldigen Endes 
der frangöfifchen Occupation des Kirdenftaats ausfieht, 
— Die daniſche Regierung bat auf den Wunſch 
bes ameritanishen Miniſters Fiſh, die Ratification 
des Verkaufs Tractates der weitinbiidhen Infeln un 
term 14. DMtober auf ſechs Monate vertagt. 
— Unter einigen Araberftämmen des Gouverne⸗ 


* 


- Pfabzifde Vo 


* 


und toßer vierteuahrlich in Fajerslauzeru mut | Drud und Derlag der Ouchdrucerei Vh. Bade in Kaierslausern. 


Koiferslautern, Dienftag 9. November 1869. 


Far bie Mebactkon werantmertiih: Yh- Mohr: 


Ikszeitung. 


| Zränerfobm 1 R, 26 fr.; ın gang Bayerm, mit Einſchlußs de 
Beleligebüht 1 A. 30 fr. — Juferase, weise durch die nanır 
Malz eine Harte Verbreitung Anden, werden mit 3 fr, bie 


| wierfpaltine Zeile berechnen, bei Ömaliner Inſeratien mit 2 f 








ments Bagdad ift in folge der angeordneten Eon 
feription eine Infurrection ausgebroden. 





Neuefſte Nadbridbten 


7. Nov, Der bayerische Bevollmüd: 
tigte im Bundesratye des Zollvereins, Staatsrath 
v. Weber, begibt-fih morgen & den Sigungen ber 
Hollbundesratgausicüfie nad) Berlin. — Die com⸗ 
miifionellen- Berathungen der Vorfhläge zu einer 
Nevifion über das Gymnafialidulmeien in Bayern 
find heute zu Ende gediehen — 27% vormalige ein- 
jährige Freiwillige find zı Landwehrofſiziers Adſpi · 
ranten ernannt worden. 

Münden, 7. Nov. Die zum Vollzug bes mit 
Neujahr ind Leben tretenden neuen Militärftrafpro« 
geiles nothwendige Verordnung bezäglich der Militär. 
gerihtsorganifation wird bis Ende biefes Monats 
zu erwarten fein, und gleidgeitig bie Berfonalernen: 
mungen für die neuen Militärgerihte erfolgen. — 
Nah aus Rom hier eingelroffener Privataachricht 
hat fi) das Befinden des Cardinals Grafen v. Rei ⸗ 
fad) neuerdings bedeutend werichlitnmtert, 

Berlin, 5. Nov. Die franzöfiichen Yeitun- 
gen gebradte Mittpeilung, wonach zwiſchen Preußen 
und Deiterreih über ein Bündnig verhandelt werde, 
ift völig abfurd, Es haben mit Deſterreich dieſſeits 
feine Vergandlungen flattgefunden, vie den Abſchluß 
irgend eines Vertrages im irgend welcher Hrt, zum 
Zwece hatten. In unterridhteten Kreiſen iR man 
der Meinung, daß mit vet Verbreitung derartiger 
—— * — 9— Werben. ia 

iptrauen in tg gege ur 

Wien, 7. Nov. Die heutige „Neue freie Preffe* 
gibt folgende Mittgeilung: i 
umd der Türkei getroffene 
zunächit Bewachung ver Grenze, eventuell file dem 
Fall des Ausbruds einer allgemeinen füpjlaniihen 
Inſurtettion gegenieitige Garantie Der mtegrität 

nen heute 


bes Gedietes. 
bi 
wählte mit 


Lemberg, 6. Nov. Im Land 
die Reihsratgäwahlen. Sämmil 
Ausnahme zweier refignirten, Dan befürdtet Auf 
löfung des Landtages, 

, 6. Nov. Geſtern trafen: bie Truppen 

ohne auf großen Widerftand geitöben zu fein, vor 
Bobori ein, weldes beſchoſſen wird, Die Inſurgenten 
haben Fort Staujevich in die Luit geiprengt. Die 
Buppa unterwarf ih bis auf 3 Drtichaften. 

Bubua, 7. Nov. Eine Truppencolonne unter 
Dberſt Fiſcher nahm geflern nad mehrſtündigem 
Kampfe Pobori, während eine vom: Dberft 17 
feld befehligte Abtheil— über Maina ohne Wider 
fand zu finden, vo Die Infurgenten unter: 
warfen fi ober wurden zerſprengt. Bei biefen 
Operationen wurben die Orte Pobori und Maine, 
deren Bewohner ſich bei der verrätheriihen Ueber 
rumpelung des. Fottes Stanjemitich betheiligt hatten, 
theilweife niedergebra unt. Der bemalfnete Wider: 
fand im Gebirge zwiſchen Eattaro und Budug ifl 
nunmehr geb 

Paris, 7. Rov,, Abds. Der „Reveil“ veröffent 
licht einen Brief Lebru Rollin's, in weldem er bie 
Candidatur als unvereidigter Candidat annimmt. 

Paris, 7. Nov. Die italienifhe Geſandtſchaft 
hat die Nachricht erhalten, dah Victor Emanuel die 
Nacht kaum überleben werde. — Die Flauheit der 
heutigen Boulevarbbörfe wurde durh Mittheilungen 
des „Pudlic“ und „Temps“ hervorgerufen, nad) 
melden von Flotenz beunruhigende Meldungen über 
den Buftand des Königs Bictor Emanueld eingelau- 
fen wären. — Bei Schluß der Börje Rente 71.02'/,. 
Hal. Rente (wenig Geihäft) 52.10, Staatebahn (ge 
ſchaftslos) 760, Lombarden (geidhäftslos) 495. 

Florenz, 3, Nov. Der Miniſter bes Innern 
telegraphirt von Noffore: Der Zuſtand bes Königs 
bat ſich ſeu Mitternacht gebeflert, der hitſenförmige 
Ausiblag dauert fort, 

Florenz, 8. Nov. Ein officielles Bületin von 
8 Uber Morgens meldet, daß nod geitern Abend 
eine Befferung im Zuſtande bes Königs eingetreten 
fei. Es beitätigt fi, daß durchaus feine Zunahme bes 


uballe Behörden der Stadt begrüßten d 
Bet LEER ar‘ defien Be — ut ie 











67. Jahrg, 


Fiebers ſtattgefunden habe unb alle anderen. Eymp 
tome günftig feien.. Die, friefelausfäläge neben 
ihren regelmäßigen Verlauf. 

Madrid, 5. Nov; Abends. Eine Berfammlung 
der Radilalen hat beſchloſſen, mit allen Kräften Da 
bin zu wirfen, daß mit dem Uniatifen bie Eintracht 
erxhalſen bleibe. Die —— af einen von 
alen Anweſenden unterzeichneten Brief an Admiral 
Topete gerichtet, in melden fie ihr Bedauern barüber 
ausorädt, daß der Streit über bie Ganbibaturfrage 
denſelben zum Rüdtritt. veranlaßt habe. Maden ſprach 
fi bei ber Debatte dahin aus, bak An zwi 
ſchen ‚den beiden Parteien die Erfolge ber Revolution 
vernichten würde, — „pmparcial” zufolge hätte bie 
Candidatur des Herzogs von Genua zehn neue An 
hänger gewonnen. — Die * Beſehl * 
geben, Orenfe frei zu laſſen und. bie daft des 
putirten Sertaclara in Verbannung umzımanbeln. 

Madrid, 7. Nov. Morgen wird Topete bem 
Eortes feinen Austritt aus dem Miniftertum erflä 





ren. — Der Belagerungszuftend wird nachſte Woche 
ren werdeng —, Die = ein 
M an ‘der Adlgin Habella mit, in wäßen fie 


su Bunften bes Prinzen * Aſturien —— = 
Coroo, der kürzlich zum 
fandten in —2 wurde, iſt zurüdberufen. 


Der ſpaniſche Geſandte verlich Liffabon. Der Ge 
jandt fhaftsfecretär ‚verfieht b —— 
at, 4. Nov: prinz von Preu⸗ 


it, 4. Nov: 
hen tft heute Mittag —— — Der Einzug 
in die Stadt war fehr glängend; bie tirkfehe Garni. 
*.* ein Detachement preußiicher Soldaten bilbes 
ten Spalier, die fremben - Confuln, bie Geiſtlichteit 


ge 

einhefunden hatte. Bald nad) feiner chte 

ber Rronpring Br Beſuch am heiligen Grabe. — 
3 


2 











andau, 7. Nov. dem 2. find die 
Gommunalfhulen der Stadt Lanbau ins Beben getreten 
und ſchon jet zeigt ſich zur enüge, ba die Geipen- 
fter, welche gewiffe Säwarzieher erblidten, im ihr Nichte 
jerfliehen. —* a Le me ige bie 
erwarteten geftei ultate bleiben. bei Eftt 
er Rs 2a der Gtabt nicht as, zim Bram 
aller Genner, 


— i. — kt. auge Pair Dr gr 
-— A— xr. fe 
© aan beim, 8 Bio. vet Parken LE 
annbeim, ” a £ 
Roggen und Cerfle unverimbert. Safer mati- 23 
B nnd Peiroleum unveränbert. 


Weizen, efi. biefiger mb, 200 De. 11 fl. 50 fr. 
OSO. ie — m P. er er fl. — Bi, unagarı 
mwaı 8:8, — 12h — BB, an Bd. per Sun 
MB — Roggen, eff. 200 5* 6 tr. 6. 
9.4 B— Berite eff. dabijche, Fey sA.w 
ı0f. —AM. P. — ermberg. 9 fl. 98. 20 9. 
viälg, 10 R. 10 &., — 10.20 B. Hafer, cfj. 100 

and, RIO 9. auf Beh Kernen 7 


Did. 
Repfb. 11 fl. fr @, 11 A dbR., Bohnen 200 3.Ple. 
M. — fr. 2. Erbien 200 Zapf — MH. WM /Widen 


20 3. fe B Deilsmen, Kohireps /ängarijcer 
IE ee ae 
AM— RB. Kieelamen beutjcer, 100 — 26 fi. 30 
%,— M — @. Oel, feindt, ef, Inland, in Part. 100 2. 
er a Trrre af. — 8, fh, — fl. — 
@. DM fl. 15 8. Rüsbı, ef. Inlarıb fake. 2 M. 15 $. 
in Ba. Bl. — P. Mehl: gencaehl 100 Zoll⸗Pfund 


Rt. d 9 4P. MmIIT— PM, Nn2ai— BP. 
BEN GB, Ar Abf. SV. Vramntwein auf 
Def. eff. (50%, m. Tr) traf —.— 8,0 — RW, 
Petroleum in Wagenlaburg fl. 16. 45-16 @. 

* Sasstları, 7. Revember. J * veten; 210 Och⸗ 
ken, 190 Kübe und Rindet, BR und M Hämmel, 
Die —*14 ſtellien *3 filr Ooſen 1. Qual. p. Etr. 3340, 
2. Onal, fl. 37——, Kühe u. Rinder 1.30, 2 Oual 1.38, Eal⸗ 
der 1. Dual, A. 27-8, Himmel 1, Quai. fl. 27 — 


2. Oual. fl. 22. 

Stanffurt, 8. Moober. 6%, Ur Mbende. Grebit mu 
14-12, 119,12 bey, Stnatehahn 357 57°7, 7), 
ber, Lombarden Y33%/,—284"/,—1/, bey, Waligier 217%,— 
218-171, br. _ Amerlaner BA 89", bez. Feſle Tendenz. 

* gbın, 8. Mon, Preductenmarft. BSautu feh, efl- biel. 
6.17°/,, per Nov. 6,4, per Mär; 6.7 per Mai 6.8',,, Moagen 
feit, effect. biej, 5,20, per Men. 5.5, per Mär 5.4°,. pre 
Mai 5,4%, Rüböl matter, effect. 13%, per Mai 10%,. 
Leindi eh, bief. 11’, — Wetter: Regen. 












Morgen Ab nd, 6 hr Re — Sal Anei 






verkaufe ich zu machftehenden Preiien: 







%, breite Lambrechter Zude . . . von fl. 1. 2%, am, 

594 * Duden. . —— - 

—5 Bu et > 4J T cd 

* Pr ne a D.n 1 

8 ts und Baumwollzeuge 12... 0 esanzeige. 

4 'n 1 RR E 17. „ Verwandten, Freunden und Bekann⸗ 
am  Klelberfiofte . .» « Er ———— ten bie Trauerkunde, daß unſere 
“hr Mandl. .ı..ı» » Zu 2. bte Deutter, Grofimutter und J 
R Baumml — (feine u ’ N 


# rtiewaare 
Als in-nener guter ID im — — — ag für Damen ı. 


Er nackt i nit, 2.08 A— SEHE, inter Sun * —— 


Uigen Preifeit, und lade zum Def m 
utenr, Kerfinafe. 


IFtanz Peter eter Sorfmanf 


im Alter von Es: Sabren nad furzem 
"Leiden geiterm Abend ’/,9 Pbr ver: Mi 













Die Beerbigung en morgen Nach 



























iedrich Korn, Hürden, EP SEE 
£ yermais ze Korn, 23 ——— 
* ‚emmpftehlt EM feinem veichbaitigen Vader in Pelgwanren aller rt, & De en 
Felge 
a * —— — — 
E Pr BR ara eine x Herren unb * Be Na Wii Taten die 
F BE BER — A a LE Reg er 
3 am We Bd nr yien Pelmanten seen hab ehe Jahr mai | rg Br 

A m; Bertauft währeng Des Martini Marktes | 5* — Eee. Ernst 

—— — —— + < 

% breite. kambrechter Tuce 6 | Te | * — 


san Me Tl rn 
Buckskins, — —— 
Hadmittags 2 zum .3u ‚Ralferälsutern m 6 
die Elle von 9— anf ‚ao, [nie alle fonftigen der Schubmaders ,) 





ehann 


Werd, 
mern J 


ER fiel Breilen. 
© 





| de En ade 
— Sand - remain — — 







*8 — 
BR) gain, — Die ſchon⸗ 
eFlanellheuden u. Geſund⸗ Frauenthranen 
heitsjaden Il Baceio. © 


in größter Auswahl zu * äußerften Preien 
aM .., bei Beim. Eprof. 







S ür Hals⸗ & Bruſtleidende 
Grobe nee Senkung IN wirber —— bei * ied. W Bei" Dr pair Dal feine heitfatı Wittungen 


N 277) A— stißen und rotlsen Meinensermpfehle 1ndch cinen guten 


Not Wein, per Schöppen 18 hr. 


ei gröhereen Sirantiih” nſzer 8. Heck, —E * 


ee tanz. Enderwolte 


Vi räbtig) eine bis jet wenig aefüannte, aatmz Yeiinafihe Wolle, ingroper farben: 
‚Muswahl und 20°, —* als nöriges Jah, zu baben bei 


Wechſel auf Nordamerifa. 


Während dem Martin: Marti a 






5. W. Dodius in Otterberg 
bas befte Finderungämittel, 

Berfaufsitellen in Flaſchen zu 24 Pr. 
8b ferumb ll 1.10 fr. in Ienifer® 
Iautern bei Earl Doble un) O. 
9, Denichtel WBiwe., in Hinmmeiler 
bei Math. Hafen, ın do mburg bel 
Em. Weber. sy 


















Wicken 
Bohnen 
Linſen 
Mleefaumen 
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ourſen werben ſtets abgegeben bei Ein Korndrod von, 6 * 
»ertauic —— a, in bedeutend berabgeleiiten Vreißen als: 4iDi) 3 W, Jacob. Ein Gemjctbred von 8 — 
ter 17 IF, ._———— — — — —ñ — — — 3 43 
Yamad,;cein mellme *, breite au 24 ir. Y, au ri 36, 40 und 48 fr. 2 J po, [Ein a {ob bon 2 
Kamenfteberlane 6 Wechſel auf Nordamerika | 
Fi * „tm KEN, zablbar 4 Tage nah Sicht, ın Gold per “* 
bleinen la tm. —— — dar il vr Y ter 
f — lan "1 und 12 fr. und höber. Dollar jl. 2. 25 r. bei Fi 2 % tr. — Strob I Re 
—— von g * an und pB öber, * a) Friedr. Do Moefer. | seeben 2 f.2 u 
VBauwo ae ‚r 84 40 und- 12 fr. am und böber, — Frauffurter Gowr® vom #. 
—— Be Nürnberger Eſſiggurken 8 
Ferner er empfe hie ich: on vewbiidhe Anitenjcherne, - aaa 
alte Sorten „balstücher, Cachnez im Aoll und. Seide, Ehals, Nefe-Chals mit Miemen, und Ochjenmanljalat gfläten Friedricadot 
mwollene Breitteppiche in allen garen und @röhen, — und — — 691,0 bei Earl Dohle. —— ——— ah 
und Hoſen, Handi:Hemder von... an und böber, Leinen und bild, Zifchs und N i —— 5 
—— Decen, Bardende und Kalle in allen Qualitäten. Zucde zu FDamenfteider Reichſte Auswahl Dulaien - ii. 16: Stihte R Sin 
und Jacken, fdvarze und fortige Seibenzeuge zu ‚billigft geitellten Preisen. Strichtwolle ee jene 4 $ 
Eine aröhe Ansmahl ver nenehten Damen Mäntel. ine Partie ſchwere Jaden | in anerfannt beiten Önntitäten, gemogen, zu Snalfiche Sporen, . . IN IE 
in allem Karben won fl. 2, 48 fr. am. den billigſten Vreiſen, empfehlen mac us | Murfiiche Imweriöles ; . . 
DEN 


vo Friedr. Welſch. A Geſchu. Eproü — gr AL, FIR &, 





Dicies , Blatt ericpeint Hdatı ia, —— — Sonntage, air | 
welchem Zage bagegen der, BlatarcWirgeiger,” ſewie dab’ | 
zeit 1 ifpe Sonntageblatt* als Arzrisbrilagen audgege: 











Für die NRedactlon weramtmertfich: Wh. Kohr, 


ab fofiet whrielhährtih in Raile ıslautern it | Dend unb Berlag ber Bugbrudere, W- A⸗dt un Kuiferslaulern, 








Nro. 269 





— — — — 





Volkszeitung, 








| Erägerloßn 1 AI. 26 Ir; in aa Da ofen 7 — dr: 
Befellgreüihe 1 fl. 30 fr, — Yuferäte we ur. b vanie, 
Dialy’ ne arte Verbreitung bern, mit 3 tu'birc 
vierkpaktige Meile betedmet, bei mer —& mis 36: 





Roifersiantern, Mittwoch 10. November 1869, 







"Heberfict der Zagssereigniffe.. 
* Raiferdlantere, 10. November. 


— Die Herren Erpbiihöie Gregor von Mäün: 
Sen, Michael von Bamberg, fomie der Biſchof 
Banfratius von Augsburg werden am 23. Ron, 
Die Reife nah, Rom antreten, 

— m Brieflaften des Stuttgarter „Be 
obachter“ macht der jegige verantwortliche Redakteur 
des Boattes, W Ihelm Binder, folgende Wittbeilung: 
„Die, Feltung Botenak perg erwies fi in Folge 


der neueſten Er gen ald eine faum mehr 
länger. haltbare *— a Carl Ma: dat 
daher am 4. Nov. diejen vorgeichobenen Bolten 
Vollspartei Definitio geräumt und mid, pe 
zweijähriger Erfahrung genaue ſie Dristenntniß befigt, 
mit künftiger Dedung bieler Stellung gegen preußir 
ſche u + e betraut,” 


Algemeinen Unwillen hat die Erklärung bes 
preußiiden Gultusminifters über bie Erhöhung 
ber Lehrerwiltwen-Benfionen erregt. Der Staat, ber 
vor zwei Jahren bie Givillifte um eine, Million er 
höhte, ber den Miniftern je 2000 Thaler zu ihren 
Behalten zulegte, der dem Großherzog von Dlben 
ur ein Geſchenk von einer Million machte und 

1’/, Million zu Dotationen an den Grafen Biämard, 
- Om — und drei Generale bergab, fol nicht 
in ber 


fein, die dürftige Summe vorn 60,000 
bir. 


bringen, um ben armen Witwen und 


— Geit mehreren Tagen befindet, ſich ber Kur⸗ 
fürft von Helfen in fttengem Fncoguito in Wien. 
Derielbe hat Wohnung im „Golbenen Lamm“ in, 
ber Leopoldaſtadt genommen. Audy.der König von 
Keen iſt Dielen Tage von Gmünben nach Hietzing 
— xt und bat bereita dem Kurfürſien feinen 

uch. abgeftattet, 

— Aus Paris wird telegraphirt, daß vors 
geftern Abend, wohl 1500 Den mit dem Geſchrei 
„Roh: Rohejort!” mitten durch die Stadt gogen und 
den Gefeierten bis zu feiner Wohnung im „Hotel be 
France” im, der Montmartreftraße bealeitetett. 
Polgei that das Nlügite dabei, was zu thum mar, 
d. 5 fie ließ fi gar nicht ſehen und murbe —— 
auch die Dronung bei ber Dvatiom, für den „Later 
nenmann“ gar nicht gun 

— Der Erzbiſchof von Paris hat einen Hir ⸗ 
tenbrief, erlafien, in welchem er feine baldige Abreife 
nad Kom zur Theilnagme am Concil anyeigt, die 
eit bed 


Iwedmäpigti Councila verteidigt und verſchie · 


Waiſen der Glementarlehrer einen Nothgroſchen zu 
gewähren I!!! 





t bene) über baffetbe verbreitete Anſichten als —* 
widerlegt. Der Erzbiſchof erklärt, man müfje bas 
chaliniß zwiſchen Kirche und Staat, wie es vom 
—— Ffgeflellt ift, aufrecht erhalten, trog eins 
seiner Mängel, welche man in biefem Verhältniſſe 
finden könnte, In ihrem Patriotismus werben ſich 
die Biihöfe an viefe, weiſen Vorſchriften zu halten 
haben, gu alle weſentlichen Rechte und Interefien 
wahren. Annahme, dab die Majorität der Bis 
fchöfe bie —— bes Papſtes buch. Accla⸗ 
mation verfünbigen und fo ber Freiheit ihrer anders 
dentenben: Gollegen — g anthun werde, bezeichnet 
der Hirtenbrief ichl als eine abfurde, 
— Wie dem baskiſchen Blatte Irurac Bat“ 
aus. Madrid vom 28 — gemeldet wird, hat 
die a Yabella am 22, bie Thronentiagung 
—— en ihres Sohnes unterzeichnet und un 
rauensperſon nach Mabrid. gefandt, um: dies 
Ültenftäd der Negierung zu übergeben. Ein Mani 
fe, ohne Angabe bes Druders, welches den Spaniern 
bie Wahl dei, Marihal Prim zum König unter 
dem Titel „Johann I. ‚» Restaurator Hispanis,“ 
empfiehlt umb in zablreihen Eremplaren in den 
Straßen Mabrids ausgeſtreut wurde, ift von ber Pos 
ligei comfischrt worden. | Man ſpricht vom der Zu⸗ 
fammenziehung einer Armee von 20,000 Mann in 
und um Mabrid und Peſſtmiſten glauben bereits 
an bie Möglichkeit eines Rampfes zwiſchen Unioniſten das 
und Progreififten (bie fi über den zu wählenden 
König wie über gewiſſe Finanzmaßregeln zur Be 
ſchueidung bes Budgets für den: Klerus nicht einigen 
tönnen) wie im Jahre 1856. 

— Die Rachtichten von aukerhalb find ſonſt nicht ber 
ſonders interefiant. Der König von Stalien ſcheint 
im Sterben gu liegen unb ber Telegraph u 
planbwärdiger Weife dazu; daß feine „erniten Bes 
ſorgniſſe“ beshalb — ſind. Das Leiden — 
Kaifers von Rußland ift nicht mehr wegzuleugne 
ſeudem man weiß, daß fein Basıflan | logar ri 
einer Barade Hervorgetreten iſt Der Rönig von 
Spanien, wich bemnädft gabr fein, feit vorgefterm 
find beim Auskehren noch zwei Stimmen. file ibn im 


Die | Cortesjaal gefunden morben, und bie Königin von 


—* Yard € Straße u er 
von ber bu d 
ftulenfugel beläfigt —— zu —— — 


Reueſte Wonrihten, 
* Raiferslautern, 8. Rov, Nachdem uns bie 
—— Berichte, Über bie geftern abgeh 
Urmähler-Berfjammlung in bem Fruchthallſaale, vor⸗ 





ah können wir uns nicht verfagen „uns kurz 
über die Phyfiognömie ber bortem zu Tag getretenen 
Thatſachen auszuſprechen. Es handelt fid in erſter 
Linie um die beiden früheren engere "bie 
Herten Kolb und Bolfen: Lepterer erhielt’ zuerſt 
das Wort und verbreitete fid) weitläufig —— 
über bie ſ. g. „deutſche Fr tlich nur fiber: 
den Ginteitt Fre 1 in den norbbeutien. 
Bund) Sr. Golfen fagte und‘ nichts Neues 
Alles! was er für feine und feiner Partei Wine 
vorbrachte, war ſchon oft uid beffer in vielen ort 
ſchrittablaitern zu leſen; det Vortrag des Redners 
IR auch kein angenehmer, kein ſeſſelnder und gehörte 
—* * — —— dazu, —— nißi Se 
olfen n auch ⸗ 
En aud) an der —2* zu fein Tcheimt;, —— 
zu kobern, daß fie in den Gemeinden für bie * 
ſchrittspartei wirfen; die Lehrer werben 228 
fie wollen und folgerichtig, mas fie zu * haben. 
Auch; mit der „Wehrfrage“ beichäftigte ſich der Herr 
flüchtig , denm man weiß bei derſelben nicht vo 
wie man den Mantel hängen ſoll, er ſuchte 
mit der ſeriegsluſt = ofen fürchten zu 
Bürger und Bauern la "ho danfit oo Tome 
lich bethören; deun wenn man riet 
Steuern will, kaun nur am „Militär rd 
ee werben. Dann Ya ber Reoner auf 
„Slubweien” zu. ſprechen und meinte u. A. daß⸗ 
bie bett. noch unerfährenen Abgeordneten dorten? 
ihre Belehrung (!) empfingen und von ba aus bie Aua⸗n 
ſchüſſe* um beiten zuſammengeſetzt würden. Die 
2 wenn nöthig, empfängt der Abge⸗ 
ordueie doch wohl am benen tn den ——— 
beren Sitzungen jedem Abgeordneten offen: 
unb wo jebe Meinungvertreten fein fol, \üDer 
im Lanbtage jelbfi, wo män eben hören” muß. 
Was die Bufa ber Ausfchäfle anlangt, fo 
follen dieſelben doch wohl nicht auch noch eimfeitig 
von ben Eluba beſtimmt werben? das würbe das 
Berk ttönen und ben Terrorismus fertig machen 
Wenn Hr. Golſen meinte, die Vo 
habe nur, ihren. Sig in Raiferslautern; ſo ittt 
ber Herr, a8 bie —3 Botapa rrtei eriftick‘ 





x Eine KRünftlerin) 


Nowle von Emma Seuget. 


— 


Der freundliche Leſer muß mic in ein kleines 
Sandftäbtchen begleiten, in das einſache, doch iw ohulicht 
Bimmer bes Pfarrers, wo derfelbe in früher Morgen« 
Bye mit jeiner Frau und feinet einzigen Tochter 

—e befindet. Der Pfarrer, rüfliger 
€ giger mit nur noch wenig ergrauttm Saar, jeigt 
auf feinet Stirme mehr Intelligenz, dis er mohl an 
berm fleinen Orte feiner Wirkſamteit bedurfte; Geh 
Gattin, eine zarte, freunblihe Ftau mit hellla, 

Zügen, aus denen ebem ſo viel Gutmüthigteit als mal 
un. Verftand —*8. Wenden 

„o erbliden wir in ihr eine ſchlanke Geſtalt mit 

len Zügen; ſchwarmetiſche, Teelenvolle Au 
gaben ihtem ganzen Crfigyte, was ſonſt vielleicht 
am ' Br ivetben Tonnie, einen Musbrud, der, 
—* chen, nie mehr zu vergeſſen mar, tr ih ⸗ 

F — —— —* A 
—* Umgebung — id’ muß man fein 


eine g De 
* 
—— 


etwas 
Dein — —— Dich den 2 


*) Der Ras tel. 
u ae Die Berfaferin, 


uns zur |. 


einer Rünfilerlaufbahn hinzugeben? — 
gl Dir gleich, ob Dein alter Bater das Sicht feiner 


fie. m y 
Ich je es —— ein, meine Tochter, daß Du 
Deimein für: und ttäurigen Plane nicht abyubrin- 
gen bift, und) ich belenne mich: ſeibſt fchulbig, ben Keim 


8 dazu in Dein: umerfahreneß: Herz gelegt 
dem ich als ich ſchon in frahehre — — ——— ein 
lies Dalent für: Declamiren und Mimit bei Dir ent · 
‚ biefe Babe im eitlein Vaterſtolze in ihrer. Ente » 
terftühte, amflatt! dafı ich fie. 


IE 
— 
—QBo 


Ei 
Pr 
Hi 


. odpibei Deinem —* 
und id) Dieinferen Segtu 
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fahnentreue beutihe Männer im Eril und Berban- 
nung, weldes fie jenen Giegen bes „herrlichen 
Kriegäheeres” gegen bie Reichsverfaſſung zu 
danken haben. Hr. Golſen berührt nun noch ben 
eg und ftellt ihn hin, ala wenn Breußen 
enfelben den Süddeutſchen zu Weihnachten ber 
f&eert babe und dirje allein den Bortbeil davon 
hätten; ber Bortheil iſt aber gegenfeitig und könnte 
Preußen die colofjalen Kriegeſteuern nicht aufbringen, 
wenn Handel und Induſtrie in Preußen nicht durch 
den Hollverein einen folgen Aufihwung genommen 
hätten. In Preußen ift ſell Beſtehen des Bollver: 
eines ber National-Reichthum im BVerhältniß ſicher 
bunbertfah mehr gewachſen als in Süddeutiland, 
wir marhen Preußen vieles nicht zum Vorwurf, im 
Gegentheil, es iM eben durch feine Sage an ber 
Meeresfüfte oder beren Nähe alüdlidher fitnirt — 
Suddeutſchland kann vieleicht jegt, nach Eröffnung 
bes Sueglanales, Manches ausgleihen. Redner er 
mwähnte nody der „militärifhen Verträge”, womit wir 
denn aub noch dem Ausland gegenüber geihlgt 
baftehen und zu einer noch engeren Mnichliehung an 
Preußen, befonders ba dieſes mit Aufgebung man- 
Ser Freiheiten nur erreicht werben lönnte, fein brin- 
gendes Berürfnig vorliegt. Wil man die Stich ⸗ 
wörter: gleide Mänz, Maaß und Gewicht mit 
als Schwerpunkt verwenden, jo ift biefer Punkt eben: 
falls nicht ſtichhallig. Wir verfennen nicht bas 
bringenbfie Bedürfniß im dieſer Beziehung, Pren: 
Gen fol aber nur entſchieden auf der Bahn ver 
nünftiger Neuerung in biefer Beziehung vor 
gehen und Giniges von feinen unbeneidenswerthen 
Eigentbümlichkeiten im dieſer Beziehung aufgeben, 
dann muß bas game Übrige Deutichland fofort 
nadfolgen, fo mächtig mirb der Drud fein und 
wäre bier bie Stelle, von wo aus man ebenfalls in 
erfter Linie „moralifche Eroberungen” machen Bönnte; 
nicht aber burd ein 5. Th. übermüthiges, übermäßi- 
ges und koſtſpieliges Kriegsheer. 

Daß ber Herr Golſen nun no bie Geheim- 
nifie feiner Partei verräth, indem er uns mittheilt, 
dab bie Forticrittspartei ſich bie zufünftige verfaf: 
fungsmäßige @eftaltung Deutſchlands fo benft, wie 
bie amerilaniihe! Es wird das wohl auch mut 
beim „Denken“ bleiben; wir Demokraten lenen in 
dem Sinn Hand an, wenn Thatfachen und Erfolge 
auch erfi in der Aulunft fommen merben — ber 
Rebner liebt es, „viel auf einen Hieb“ zu ge 
ben, er meint wohl ein biähen Gimas wird ihm 
ſchon dann geglaubt, — ber Herr möchte ſich jedoch 
verrechnet haben. 

Hr. Golien flieht mit ber Phrafe: „wer nicht 
franzöfiih werben will, ber muß fi unter ben 
Schut bes norddeutſchen Bundes begeben” und in 
bemielben Athem fagt er: Hohenlohe ift ein 
Mann von ächtem beutihen Schrot und Korn!“ 
fol wahriheinli heißen, daß uns dieſer, bie ſchwarz⸗ 
weiß:rothe Fahne voran, mit Sad und Pad, mit 
Mann und Baus in fein eigentliches Vaterland, 
Preußen, einführen folk. 

Untere Leſer wollen entſchuldigen, baß wir fie 
fo lange mit ben Auslaffungen bes Hrn. Golfen 
zu unterhalten verfuchten, wir werben uns in Bezug 
auf die nachfolgenden Rebner um io fnapper faſſen. 

Serr 3. W. Jacob von bier erhält nun das 
Wort und ſagt berfelbe in änßerfler Kürze etwa 

igenbes: Ein Weferat über bie Kammerverhand ⸗ 
mgen habe ich micht abzugeben, benn es fanben feine 


rabe mir fein Herz gelenkt, ein jo treued, braves 
Herz, wie es wenige gibt, ba ich feine Neigung mie 
erwibern lann; bas weiß er au, ich babe ihm das 





zu nichts Anderm führt, Bürnet mir barum 
nicht, ed macht mic unläglich traurig, daß ih Euch 
fo berrüben muß.” — Dabei reichte fie dem Bater 
unb der weinemben Mutter beibe Hänbe, bie fie ver: 
eint an's Gerz brüdten. 

Es vergingen nun acht ſtille ernfte Tage in bem 
einen Plarrhanfe; Clara war ihrem Entſchluſſe treu 
geblieben, ber Bater hatte zwar gefchtoiegen, doch bie 
Mutter hatte fie no mit allem Möglihen, dem ein 
Mutter fähig iR, zu überreben geſucht, Ebuarb 
hatte ihr feine Dual, feinen Rummer gefchilbert, doch 
Ales ſcheiterte an der Treftigleit Glara’s. ; 

Mit ſtummer Refignation orbnete bie Pfarrerin 
die Effecten ihres Lieblings; fie forgte bafür, ba ihr 
michtö fehle in der fremde, wo fie ferner nicht 
über fie wachen konnte Der Pfarrer wollte fir ber 
gleiten, um fie bort in ihren neuen Beruf einzuführen 
und ihre erſten Schritie darauf zu leiten. 

Es if ber Abend vor. ihrer Abreile; Giara ficht 
in ihrem Heimen Zimmer und ſchaut auf bie ſchon 
berbftiic werdende Landſchaft. Um fie herum fichen 
die. gepackten Koffer, es ficht überhaupt in dem fonft 





ftatt. — Sch fol aber heute zum drittenmal in bie: 
p- — rd — 

enne mich heute wie früber zur „ ' 
partei!” u. ſ. w., u. i. w. Dieſes der Gurbinals 
und Shmwer-Punkt ber Rede bes Hrn. Jacob 
und erlauben wir uns demfelben zu bemerken, daß 
er früher ausbrüdlih das @egentheil erflärt hat, 
d. b. er erklärte früher, er gehöre nicht ber „national: 
liberalen Partei” an, befanntlih nannten fih aber 
bie Rationalliberalen bier,.ipäter, nod bis vor 
furzer Zeit, „nationalfreifinnig” und ‚ging aus 
diefer Schattirung die „Fortichrittspartei” Bosse 
die Perfonen find biefelben, bie Parteinamen find mur 
gemecfelt und wenn Hr. Jacob nidt f. 8. trog 
feiner gegentheiligen Erklärung, nicht „natiomalltberal” 
geweſen fei, könnte er ſich heute nicht „Fortichrittlich“ 
nennen; wir glauben deßhalb, baß uns Hr. Jacob 
geftern Abend „Haren Wein“ ringejchentt, fi aber 
früher — geirrt hat. 

An biejer Stelle fönnen wir nicht unterlaffen 
bemerken, baß die ſtenographiſchen Mittheilungen in 
dieſem Blatte, von ber Mebe bes Hrn. Kolb an, 
feinen Anfprud auf ganz getrene Biedergabe machen 
lönnen, denn verfhiedene präciie und näber eins 
gehenden Ausſprüche des Hrn. Kolb find in ben bes 
treffenden Rotirungen nit enthalten; wir bitten 
dies fpeciell zu beachten. 

Hr. Kolb erhält nun das Wort und verweilen 
wir in Bezug befien Rebe auf bie ſenographifche 
Mittheilung- in der Volkszeitung von heute und 
hätten wir ber ganzen Haren und ſchneidigen Aus 
einanberfegung nur einen Wunſch anzufügen, dab 
es bem Hm. Kolb hätte gefallen mögen, ben Namen 
des Mannes zu nennen, ber ihn mit ausgeſuchtem 
Raffinement verfolgt, beleibigt und verbädtigt hat. 
Wohl mußten Viele, daß Hr. Bolfen dieles eble 
Hanbmwert betrieben bat, aber ber Name hätte in 
ben Berichten bofumentirt baftehen müſſen, vieleicht 
wäre bem Herrn denn doch ber letzie Reit Muth 
ausgegangen und er hätte raſch ben PBlag verlaflen, 
an welchem er geieflen, er hätte bas Licht gemie 
ben. Doc, laflen wir ihn, er if gerichtet und wenn 
unfer Mitmwahlbezirk den Srm Golfen uns 
nochmals als jeinen Bertrauensmann präfenliren 
folte, bann wiſſen wir, was wir von biejem unferen 
Mitbürgern zu halten haben — denn unleres Er: 
achtens if Hr. Boljen für alle Zeiten unmög- 
lich und hätte ein folder Mann nie die Ehre har 
ben bürfen, Abgeorbneter unferes Bezirkes zu werben, 
benn feine Zweibrüder Bergangenbeit ift 
nicht ber Art, baß fie ihm verziehen werben könnte 
oder dürfte — ber Vertreter bes Volkes muß anders 
—* wie Herr Golfen, er ſoll „reine Hände“ 

en! 

Hr. Phil. S Hmibt erhielt nun bas Wort 
und bebiente ſich deſſelben im ſchwungvoller, herz 
warmer energiidher Rebe unb vermeifen wir in Be 
zug barauf ebenfalls auf bie „ftenographiichen Mit- 
theilungen“ b, Bl, 

Noch rin paar Säge bin und ber und die Ber: 
fammiung wurde rafch geſchloſſen. Es ſchien uns, 
ald wenn man genug gebört hätte und zur Auf 
Härung über Perſonen und Gharaktere nichts Weis 
teres bebürfe und jchließen auch wir deßhalb ohne 
alle weiteren Reflerionen bieje „phifiognomiichen Mit; 
tbeilungen“, und überlaffen es unferen Leſern das 
Mitgetheilte zu verwerthen. 

Mas bie Auslafjungen der „R. Big.” anlangt, 


fo freundlichen Zimmer recht Öbe und trübe ans, wie 
ed wohl immer vor einer Ahreiſe geſchieht. Glara’s 
Augen finb trübe, fie ſpricht leife vor ſich bin: Hei 
mat, wie füß ift bein Mang meiner Seele und doch 
muß ich bich verlaffen! Ob ich es je bereuen werde, 
daß id, taub gegen alle Bitten, bi und meine guten 
Etern verlafjen babe? D, id werde beiner ander: 
waͤrts gebenten; wenn ich, mübe und abgefpannt bon 
meiner Baufbahn, in mein einfames Zimmer zurüdtehre, 
werde ih mid am biefe traulihe Kammer erinnern, 
an bie grüne Linde, die mit ihren wehenden Zeigen an 
mein Fenſter pochte und mid Morgens begrüßte, an 
das treue Baterauge, am das Mutterherz, dem ich alle 
meine Meinen Sorgen und Belümmernifje anvertrauen 
fonnte. 


Mich ruft die Runft, ich lann mit entfagen: möge 
fie mein Dpfer annehmen und mich glüdlic erben 
lafien. Ih weiß es im Boraus, daß ich mie mehr 
fo glüdlih werbe wie biäher, doch ber Menſch if nicht 
aen für das Glück beflimmt, er muk für bad Ge 


mehr | ſammis wirlen und handeln. Denn Seber fo Neinlich 


hätte denlen wollen, wie hätte daun jemals ettvad 
Großes geleifier werben tönnen ? Alles Große und 
Schöne if immer burd Rumpf und ‚Ringen berborge: 
— und bie ſchönſſen Blumen wachſen auf Grä-⸗ 

Da öffnete ſich leife die Thüre, ihre Mutter trat 
herein, fie zum Abenbbrob zu rufen. TClara ſchlang 


wo bielelbe von Wutbgebrüll, ungeheuer 
aufgeregt, aroßes Gefdhrei x. ac, ſpricht, fo 
fpuft al’ dergleichen tn dem „verbrannten Gehirn” 
bes betr. Verichterflatters; wir wenigſtens geben ber 
Verfommlung bie Erklärung, daß dieſe eine mufter: 
hafte Haltung bewahrt hat, 

Es famen Momente vor, mo man an anberen 
Drten , fpeciell in größeren Stäbten, Manches nicht 
fo rubig hingenommen hätte, wie es bier aeidhehen, 


‘und müßte dieſes ber Berichterfiatter aus feinem 


„Berliner Leben“ recht aut willen, denn borten wurde 


„Jer ja fat nur im ber Weiſe beichäftigt, daß man 


ihm zur Beriäterftattung in Berfammiungen verſchie⸗ 
bener Art fhidte — er war Beridterfiatter, 
aber gar oft fein „neichidter.* 
Bweibrüden, 7. Nov. Nicht eine „norbifche 

Ente” ift es, die unfer „Wochenblatt“ über bie Wellen 
ber aufgeregten Bemäfler ziehen Soll; fonbern ber 
jdugſt von ber vorgefegten Kirchenbehörde gemaß- 
tegelte Pfarrer Dr. Moof, Dieſer Herr hat uns 
in feiner „kirchlichen“ Stellung nany aut gefallen, er 
Rand auf dem Standpunkte ber Freiheit; mie er 
nun bazu kommt, in politifchen Bingen dieſen Stanb» 
punkt nicht einnehmen zu wollen, begreifen wir nicht, 
wir müßten benn, wie die Alten, an „Doppel:@er 
fiter“ und an „Doppel-Naturen“ glauben, 

Münden, 8. Nov. Se. Mai der König, mel: 
er fi zur Zeit noch in Nik befindet, wirb von 
bort in ben nächſten Tagen nah Hobenihmwangau 
fi begeben, wohin dann die f. Hofbaltung bis im 
Dezember verlegt wird, — Bom Ariegsminifterium 
iſt eine Entichliehung dahin eraangen, dab ber nad 
Ar. 11 des Geſetzeä vom 16. Mai 1868 über die 
Verforgung imvalider Unteroffigiere und Soldaten, 
bei Anitelung eines Penſioniſten im Eivifdienfte zu 
geſtandene Fortbeyug der Militär:Penfion auf 6 Do: 
note bei Anſtellungen im Militärbienfte keine Ans 
mwenbung ju finden habe. 

Münden, 8. Nov. Der Geſandte Bayerns in 
Rarlärube, Frhr. v. Mieberer, fol, wie man ver: 
nimmt, zum tgl, Geſandten am ſächſiſchen Hofe. er: 


nannt werben, 

Münden, 8. Nov. Obwohl am 16. unb 25. 
d. M. befanntlih die Landtagswahlen flattzufinden 
haben, wurbe dennoch von einigen Bezirkdämtern x. 
für diefe Tape auch bie Wornahme von @emeinber 
und Kirchenverwaltungswahlen angeordnet; in folge 
befien hat nun — zur Wermeibung einer ungutälfigen 
Beſchrã nlung des Wahlrechts in ber einen oder an» 
bern Beziehung — das kl. Stantäminifierium bes 
Innern fi veranlaßt geiehen, anguorbnen, daß an 
ben genannten Tagen meber Bemeinbe noch Kirchen 
verwaltungswahlen ſtatiſinden dürfen, unb daß aud 
diefelben am 24. und 26. November — den Tagen 
vor und nad ber Wahl der Abgeorbneten — zu 
unterbleiben haben, wenn megen zu großer Entfer- 
nung des Wablortes von der Gemeinde bie gewähl- 
ten Wablmänner feinen Gebraud von ihrem Wahl: 
recht ald Gemeinbebürger maden könnten. 

[$ ‚ 7. Nov. Dem Beiipiele Mün« 
chena home, bat das hiefine Collegium ber Ge 
meinbebevollmädtigten an den Stadtmagiſtrat den 
Untrag auf Anflelung eines weltlihen Eäulraihs 
geflelt. Der Magiftrat fahte in biefer Sache dahin 
Beſchluß, dab eine Eommiffion zu bilden fei, welche 
ben geftellten Antrag in Erwägung ziehen unb mit 
Vorſchlägen an ben Magiftrat bervortreten fole. 

Diefe Angelegenheit iR von größter Wichtigfeit 
ihren Arm um ben Maden der Mutter und fprady mit 
bebender Stimme: „D vergib mir, Mutter, den Rums 
mer, ben ih Euch bereite, — ih Bann nit anders; 
mein Herz bleibt bei Eu und balb, recht bald, Ichze 
ih auch twieber zu Euch zurüd, wenn aud nur, um 
twieber zu geben.” 

Die alte rau konnte den Schmeichelworten ihrer 
geliebten Tochter nicht wiberfiehen ; fie füßte ihre bie 
zeine, firablenbe Stitne und liebloſte fie wie ein Rind, 
„Siehe bin, Du mein einziges Kind, meine Gebete 
follen Dich begleiten und fügen allerwegen; ich hoffe, 
bat Du wahres Blüd in Deiner Beftimmung findet 
und wenn Du unglüdlih und verlaſſen Dich fühlſt, 
dann vergiß nicht, daß Du eine Heimath haſt, wo 
tzeue liebende Herzen Did eiwarten.“ 

Ich werbe es mit vergeſſen,“ hauchte Clara ; 
Arm in Arm gingen Mutter und Tochter kimunter. 

Der Tiſch war fetlich gebedi, zu Ehren der ſchei⸗ 
denden Toter; der Pfarrer und Eduard Maurer, ein 
junger Raufmann, Pathe und Liebling beö Hausherrn, 
erivarteten bie Beiben. Eduard, deſſen Liebe zu Glara 
ih vorher erwähnte, ſchaute mit betrübten Augen vor 
fih Bin, nur verfiohlen wagte ex bie Wimpern aufzjur 
ſchlagen, um Glara mit verzweiflungsbollen Bliden an; 
puſtarren. 

Gortlehung folgt.) 


für bie zeitgemäße Hebung bes Vollsſchulweſens, fo 
baß keine größere Stabt zögern follte, hierin vorzu⸗ 
eben. 

— (Mir hier in Kaiſerslautern bürften uns dieſes 
zum Mufter nehmen, um enblid bie j Communals 
Schulen · Angelegenheit mit Einführung eines „welt: 
lichen“ Schulratbes in Fluß zu bringen. Will der 
feitherige Stadtrath fih der Sache nicht mehr anneh: 
men, und er hätte ſich bod damit ein fo ſchönes, 
ehrendes Denkmal ſetzen können, dann hoffen mir, 
daß der neue Stabtraih mit um fo größerer 
Enerale die ganze Angelegenheit betreiben wird.) 

Fulda, 8. Nov. Der Zug Nr. 9 _ift mit bem 
@üterzuge bei Neukirchen juſammengeſtohen. Zwei 
Mafchinen, zwei Waggons zertrümmert, einige Pafla- 
giere vermunbet, i 

c us gem, 5. Nov. Um Ihnen eine 
Heine Probe von ber MWahrteitsliebe gemiller groß- 
preußiicher „EorrespomdenzArtitel” zu geben, theile 
ich Zonen anbei ein Artikelchen aus einem Thüringer 
Blatte mit, batirt aus Hannover und „B, PB. 6.” 
(Bühring, Pintber und Gurte) umtergeichnet, welches 
bie bekannten Ereigniffe in Celle (Langenfalga-Dent- 
mal) in einer fo unerbört Freien Weiſe verdreht, 
daß feltt bem ruhiaften Politiler die Ehamröthe 
ins Geficht fteigen muß ob folder erbärmlichen, cha⸗ 
rafterloien Xiebebienerei und Lobhudelei. Die ſes ſau⸗ 
bere Machwert lautet mwörtlid) : 

„Hannover, 27.DN. Die würbevolle Hal: 
tung des Ariegäminifter® v. Roon, ſowie 
das taftvolle Benehmen ber interpellirenben Abgeorb- 
neten bezüglich ber Geller Denktmal-Angelegenheit ha · 
ben im Verein mit dem humanen Benehmen 
ber biefigen Militärbehörden auf die Be 
völferung den günftigften Einbrud hervorgebracht. 
Trog ber bier noch nicht gang und gar übermum 
denen Shen vor dem „Preußenthum“, welde bie 
Gegner der deutſchen Macht immer von Neuem an« 
fadhen, verfehlt das würdige Benehmen ber 
Militärbebörben und bie für alle alten Er 
innerungen fo pietätvolle Haltung bes preu 
Eifhen Militärs durchaus nicht, einen bleibend gün- 
figen Eindrud auf die Bewohner hervorzubringen. 
Die Geller Dentmal-Angelegenheit war gerade geeignet, 
eine Waffe in der Hand ber Geguer Preußens zu 
werben, da bieje ſteis geneigt find, aus der Maus 
einen Lömen zu maden. Hoffentlich Hat bieje Sache 
jegt ihren Abſchluß gefunden“ — 

Gas bebart wohl keiner weiteren Erläuterungen, 
meldes ber Zweck dieſes nichta würdigen Beichreibiels 
war, denn nur ber Blötefle oder Perfideſte ann in 
25 fein, ob es fi bier darum handelt, dem 

olt Sand in die Augen zu freuen, damit es nicht 
fehe, wie weit es im großen Aufunftöreihe „vom 
Fels zum Meer“ mit dem Öffentlichen Recht gefom- 
mer ift, und nicht feine gerechte Entrüftung über 
ſolche Gewaltthat ausiprechen. Eine Schmach ift und 
bleibt es aber, daß aus einer beutichen Feder ſolche 
erbärmlide und gemeine Worte fliegen fünnen, bie 
am Weberfluß befunden, von welch elenbem Knecht⸗ 
—X ſolche Beute befangen ſind und wie fie 
fi wohl fühlen im felbft bereiteten Sumpfe eines 
traurigen Sklaventhums. — Diefelben faubern Burfche 
fühlten ſich unlängft auch berufen, den in der Wiflen- 
ſchaft ergrauten Vrofeſſor Ewald in Bötlingen deb- 
bald öffentlich als Narren zu bezeichnen, weil er es 
ohne ihre Erlaubniß gewagt hatte, in einer Bros 
f&üre den Zollerſchen Militarismus als höchſt ver 
derblich für die Böller zu begeichnen und demgemäß 
au bramdbmarfen. Nicht glimpflicher verfährt diefes 

dreiblätterige Gorrespondenz » Aleeblatt * mit ber 

eutfhen Bollspartei, bie fie ohne Meiteres 
ald „vaterlanbäverrätherifd* und „wel 
fiih gefinnt* bezeichnet, ihr mahe Beyiehungen 
zu Hieging und Allianz mit ben „Shmwar 
zen“ umterftellt; fie überhaupt als den Auswurf 
aller Parteien betrachtet. — Es iſt in Anbelracht 
befien jedes deutſchen Patrioten Pflicht, den gemein 
f&äblihen und boshaften Ausfirenungen und Uns 
ſchwärzungen dieſer verbiffenen großpreußifchen Elique 
in Hannover mit Wort und That entgegenzutreten, 
bamit bas Bolf es einfehen lernt, welche Burfche es 
find, die es bevormunden und mit aller Gewalt 
gladiiä (9) machen wollen. 

Groß Geran, 9. Nov. Die Erberfältterungen 
dauern bier fort. Die Bewohner’ befinden fich des», 
Halb in nroßer Belorgnig. Die Zahl der Erfchltter: 
ungen in der verwichenen Nadht belief ſich auf fünfzehn. 

Berlin, 8. Nov, Die Eommiffion des Sands 
tags für Handel und Gewerbe genehmigte die Re 
oierungsvorlage, beireffenbd bie Aufhebung ber in 
Frankfurt beftehenden Heuerverficherungs-Anftalt mit 
unmelentlihen rebaltionellen Aenderungen in ber 
Borabftimmmung. j 

Berlin, 9. Non, 
bas Gerüdt, dab Oberpräfivent Horm zum Präſiden ⸗ 
teu ber Sechandlung befignirt fet, 


Die „Rreuigeitung” bementirt Mhllsnerein hatte am geflrigen 


verlefene Interpellation des Abg, Bonin (Genthin): | man am Sonntage nicht berührt Hat — Hr. Golfen 
„Wird die Regierung von bem ihr zuftehenben Wir | ift bei ben zwiſchen ibm und Hrm. Kolb gesonenen 


beriprudpsrecht gegen den Verkauf der braunfchwei: 
giſchen Staatsbahnen Gebrauch machen oder nicht ?* 
erflärt der Handelöminifter heute über 14 Tagen 
beantworten zu molen. 

Schwerin, 5. Nov. Dem Landtage wirb ein 
Berordnungsentwurf, betreffend bie direkten Steuern, 
vorgeleat werben. Die im vorigen Jahre propo: 
nirte Einfommenftener ift aufzugeben, dagegen wer: 
ben ftatt ber bisherigen Gontribution acht Steuern 
propomirt: Wiehfteuer, Vachtſteuer, Havitfleuer, Be: 
folbungsfleuer, Erperböfteuer, Lohnflener, Hinien 
ftener unb Gemerbeiteuer. 

Königdberg, 9. Nov. Der heftige Dekan hat 
in ber legten Nacht bedeutenden Schaden angerichtet. 
Ein großer Theil der nilederen Stabt in über 
ihmemmt, die MWielen vor ber Stabt und meilenmeit 
unter Waſſer gelegt und der Verkehr nach dem Lande 
zu bedeutend gehemmt. 

", 8. Nov. Wie die „Miener Abendpoſt“ 
fhreibt, ift am 6. db, ber internationale Eongreß zu 
Gairo eröffnet worden. Dreißig Mitglieder waren 
anmeiend, barumter bie Vertreter Defterreihs, Eng 
landet, Frankreichs und des Norbbundes. Die Re 
präfentanten wurden vom Bioelönig empfangen, — 
Aus Teieft wird das Ende ber Strikes gemeldet. 
Die Arbeiter an den großen Etabliffement® haben 
größtentheild die Arbeit wieder aufgenommen. 

De, 8. Nov Im Unterhaufe erflärte Eötvds 
auf Simonyi’s mterpellation, die Regierung babe 
feine Schritte bezüglich eines Truppenmariches durch 
die Türkei getban unb mürbe dies hoffentlich auch 
fünftig unnöthig fein. — Die Debatte über die Bank: 
frage bat begonnen. 

Gormond, 8. Nov. Der ftedbrieflih verfolgte 
Zurichet Kaifier der Zuricher Bank, Shaer, warb 
beute Abend von ben öfterreicifchen Grenzpolizeibe⸗ 
amten Engelhard bei feinem Hebertritt auf das öfter 
reichliche Gebiet verhafter. Es wurden 38,000 Frs. 
bei ihm vorgefunden. 

Remberg, 8. Rov. Der Landtag ſetzte die Wah- 
len zum Neihötag for. Gewählt wurben meift Ne: 
folutioniften. 

orenz, 7. Nov. Die Kriſis wirb als über: 
fanden, die Gefahr als befeitigt angeſehen. Doch 
bürfte die günzlihe Wiederherſtellung des Königs 
lange dauern, wehhalb die Minifter ihren Aufenthalt 
in San Roſſore nehme. — Es werben feine meite: 
ren Bulletins mehr veröffentlicht. Die Beſſerung 
bes Königs Ichreitet fort. Heute warb Miniflerfon« 
feil in San Rofjore abgehalten. 

Florenz, 9. Nov. Die Beſſerung des Königs 
dauert fort. 

San Roflore, 8. Nov. Das eben eriheinende 
Bulletin beftätiat bie früheren Melbungen über bie 
andauernde Beilerung im Auftande des Königs. 

Yiben, 6. Row. Der Raifer von Deſterreich ift 
nach Jaffa abgereift. 

ire, 8. Rov. 


beamten in New-Pork, indem Herr Rellon zum 
Staatsfefretär (gegen Beneral Sigel) und Hr. Allen 
zum Gtaatscontrolenr (gegen Herem Horace Greeley) 
erwählt wurde. Judeſſen glaubt man, daß fidh bie 


Republifaner eine Majorität in ber Leuislatur ger be 


ſichert haben. Im Maſſachuſells haben die Republi⸗ 
taner zefiegt, indem fie Herrn Claflin zum Gouver 
neur wählten. In Wisconfin baden fie ihren Gan- 
bidaten fir ben Gouverneurpoften, Herrn Fairchild, 
gleichfalls durchgebracht. Aud in Minnefota wurde 
ein Republilaner, Herr Auftin, zum Gouverneur ges 
mählt, In beiden Häufern der Legislatur von News 
Jerſey haben bie Demokraten ſich eine Majorität 
verihafft und in die Legislalur von Maryland find 
käuter Demokraten gewählt worben. 

* San Fraucisco 16. Dt. Der Erzbiſchof 
von Dregon und bie Biihöfe von San Angelos und 
Bictoria find vor einigen Tagen von bier nah Rom 
abgereift. — Die Galtfornia Einwanderer Union 
pet igre Drganifation durch die Erwählung des T. 

Hopkins” zum Präfidenten vollendet. Der Bau 
ber Caltfornia und Dregon Eifenbahn wurde in ber 
Nähe von Margoille begonnen. Es iſt Material 


für 100 Meilen vorräthig und die Konftrultion fol 


mit Kraft fortgeiegt werben. 


TE — — —— — 
- Vermiſchte und lokale Nachrichten 

sr AKaiſeretautern, 9 Mk Der hieſigt 
b eine feiner 
Berfammlungen und wurde ein Referat Mber bie Ber, 


nr benblungen am legten Sonntage in der Fruchthall⸗ 


Berlin, 9. Nov. Abgeorbnetenhaus. | Die heute I gegeben; es wurde dabei Manches ausgeſprochen, was 


x 


Parallelen nicht allyugut weggelommen — Es wurde 
weiter bie Stellung bes Vereines zu dem bevorfichenden 
Wahlen beiprodhen und feſigeſtellt. — Dann wurbe, 
als am Borabende feines Todestages, mit Wärme und 
Trauer Nobert Blum's gebadt. 

* Railerslautern, 10. Rod. Morgen Rad 
mittag 2 Uhr findet eime Stabtratbfißfung fait und 
ſtehen folgende Begenflände auf ber Tagesordnung: 
1) Wiederbefegung der valanten Schulverwelerftelle 
(Zieb), 2) Greirung mehrerer meuer Schulverweſer⸗ 
fielen, 3) Requlirung ber Bebalisverhältnifie der Leh · 
ver, 4) Vermehrung des Boligeidiener-PBerjonals, 5) 
Herftellung einer Straße vom Kotten nah ber Birma: 
fenierftraße, 6) Berginslihe Anlegung von Depofiten, 
7) Reorganifation der Sonntagsſchulen, 8) Erbauung 
einer Biltwalienmarlifalle, 9) Mehrere Heimathſachen. 

* Raiferslautern. Um bas Programm für 
bie nächſtes Jahr dahier ftattfindende Kunſt⸗- und 
JInduſtrieAueſtellung nicht ftüdwerfe bringen 
zu müffen, wodurch daſſelbe am Intereſſe verlieren 
würde, werden wir es vollfiländbig im ber nächſten 
Nummer unferes Sontagsblaktes veröffentlichen. 

DI Von der Sidinger Höhe. Auch bier auf 
dem Forſthauſe Stempelberg bei Queidersbach wurde 
am 1. Nov, gegen 4 Uhr Morgens ein Erdſtoß ver: 
fpärt, fo dab die, melde im ben Betten lagen, ibn 
deutlich wahrnahmen. 

T Baul Heyfe's neues Schaufpiel „Ehre um 
Ehre” hat bei ber erfien Aufführung in Frankfurt a. M. 
entfhieben mihfallen. 

+ Im Wiesbadner Kurſalon gewann am 30, Dt. 
ber Bruder eines ruffifchen BefandtihafteAttahd's im 
Trentesetsun in einer Stunde 172,000 Gulden 

7 Auf deutſchen Univerfitäten flubiren jeht 550 
junge Amerilaner und über 1000 amerilaniſche Anaben 
und Mädchen merben in deutſchen Penflonaten unb 
Bilbungsanftalten erzogen. 

rt In Bern war am 31. Di. Dorgens bie Kälte 
auf P Grad Reaumur gefallen. Es wurde an biefem 
Tage Schlittſchuh gelaufen. — Un ber Rigibahn wurde 
trotz ſchlechter Witterung gearbeitet. 

* In Paris wohnen gegenwärtig über 60,000 
Schweden. 

} Paris, 5. Nov, Der ehemalige Geſandte ber 
Bereinigten Staaten, Herr Johnſon, wird den 15. De. 
in Paris eintreffen und daſelbſt 6 Woden bleiben. 

* Die Telegraphenbrähte in ben Ber. Staaten ha 
ben eine Länge von 100,000 Meilen. 


Dienfted:Machrichten. 

Der Lehrer Juſtus E Heil von Sippersfeih it zum Lebe 
rer am ber prot. Schule ju Ernſtweiler. der Lehrer Friedrich 
Klenih von Cbereimbah zum Lehrer am ber pret. Eule 
zu Safel, ber Lebter Wilhelm Beil zu Fuppönbeim zum Beh 
ver am ber borligen prot. ebem Schult, ber interimifiiche 
Schulderweſer Philipp Zaun zu Fiſhbach zum Lehrer an ber 
bertigen pret, Schule und ber Ehnibienfls@rpectant Jakeb 
Trerler von Keilbimgert gum Gehlverweier am ber Rath. 
Schule zu St, Ingbert ernannt werben, 


R um 0 — —— — 


Theater in M I 

Repertoire vom 10, bis 14, Non, Mittwod, 10.: Ou⸗ 
vertüre zur „Wibalia” won Membeltjein. Vhadra von Egiller. 
7 lebende Bilder aus Sctilers Beben, freitag, 14: „Der 
Bauer ale Miliondr.* Sonntag, 14.: „Zannhänjer* 


Dandbel und Juduſtric. 

Martt vom d NVowember, Der Grntner 

— Kort 4 A, 19 fr. — Epehh AfL. If. 
t. 





Neuſtadi. 
Beuen 6 fi, 16 fr. 


—89 ben. 
Wenig Beihäft, Ant Wien und Paris anfangs malt, 


n, 9. Ned. Uroductenmarkt. Matgen feſt, ef. bief. 
6.18%/,, ver Row, 6,4°/,, per März 6.7, ver Mai 6.8'/,, Moge 
gen matter, effect. bie, 5.18%,, ver Row. 54%, per ME 
54%. per Mai 5.4. Mübdl matter, effeet. 13*%,, per Ma 
Abt. Beindt chi. bief. 14',. — Wetter: Regen. > 


Offene Bitte. 

Das verebrlihe Bürgermeifteramt bierfelbft 
at die Wahl ver Wablmänner „Alerböäfter 

tihliehung“ eutſprechend auf ben 16. b. Mis. 
Bormittagd 8 Uhr anberaumt. Es iſt babei 
nicht beftimmt, um welche Zeit bie Wahlen ge 
ſchloſſen werben und bitten wir ben Schluß auf 
ein Uhrr Mittags feſtzuſehen. 

Mehrere Urmwähler 
von Raiferslautern, 





Wrieffaften ber — 

Ale ſehriſilichen Anfragen, beiten MuskunftsstErkbeilung 
von Seiten ber Ertebilion, benem feine Pohmarke beiliegt, 
. 3 ’ usa vu kit 

m. 8. ©- in Hombur anchmend au gre, 
wollen wir augmabmömeife Yier de ba beiagte, Stelle _ 
Bereits vergeben IB, 

} [M zu als. Yeilage, ein. großer ifmjtrirter Peofuert der Ber 
Iasdenkhuap Kb * Galtberget in Stuttgart ber 
ben neuen Yabrgang ber bajefkf eiſchtinenden Belickien Brit: 
idgrift „Ueber Land mb MMeer*, wen wit ganz bejondrrer Bes 
adtung empfehlen. — Dieſe Zeirihrift fan dur bie. Erpes 
dulen dB. Bi. bezogen werben: > } 


Todesanzeige. 


att, dent Aumäcligen bat es ge 






Win ihrem 78. Sebensfahre 
N Serantenlager geitermgu ſich abzurufen. 
| ee find: —IIA tan 

R8 term, ben ano! 5 1309. 

I ersiauf 1 

Die tiefteanernd Hint terblieb } 


— * ——— 
Steinhaners ‚und. SteinfPredher eichter, 
Pinpmühl eG banf, *8 — 
Diann ttung, Getüd, 
Standık 7 ' Saduhrl, 1 Bettlabe, 
Fiiche, le und jonftigg Gegenitände. 

Gelegentlich dleſer Beriteig m. 55 Fran 


Wolf, Fuhrmann baßier, verfiei 
1 eaah De ubrpierd, ® —* 


* 
— den 30. Oftober 1809, 
42 Ilgen, fol. Motär, 


Gelder, 
SR und aröherte er And 
othefe Suleiben d 
Sr. Biun,; Gchäftöwann. 


— 
Ulmer-Dowmban-Loofe 


a 35 fı, per etüd. 
DinAmer-tünflirsftefinge- 
Loojea 30.fr. p. Stüd. 


finds mar lody zu beziehen nom der [60%/;.t 
Haupt A —— Yugsburg. 
Ahischlegel. 


Unterläden 


I (@ietundbeitsjadken), 


Ludw, Pay: Faprikut, 
it 220 fr, bih IL 2 die 
—— EN 
2wbid / midt. 


Fantaſte-Wolle 
— als: 


Bi 
ee Engeibacı. 


Gummifchube, 


befter Oualisät, in allen Gröhen billi — u. 
ww BD. Heuſchkel 


„ wird von 


Smirna ıu 





Eine Auficheriteile 


einem 
rechtlich fleihigen Dann (au jedem Glefchäft 
für obige ‚Stelle brauchbar) bier oder auss 
mwärtd geiud. | Näüberes durch ee Ans 
DIE 


fragen unter ©. Nr, 4 in d. Ep 


Epileptische Krämpfe ...). 
Ynit der äferinlaret f, Epilepsie 
Dr. ©. Killineh in Merl in, jetat 
Mittelstranne No, b, wi 331 
brieflich, Schon über 100 —8* (42 






gll- 
















Frischer Caviar 


, bei &. Sohle. 


Strirkmalle, 


in großer Mirdmahl, vorzügfide oO atiät 
billigft hei "m? 


5, Bauer. 
Der Unterzeihnete empfisblt fich babier als 


Rollführer und Güter- 
Verlader 


zu gen Aufträgen. 
Valentin Schneider, 


\ PR unge inmigie geliebte — ) 3’ 
V und 


„Gemüthlichkeit!“ 


Sonntag den, 21. Ünnember, Abends 5 
im Krafit’ ſchen Saale 


uhr 


] Friederite Bonds, P| Reunion mi darauffoig. Canzunferhaftung. |: 


Die Mitglieber werben erfucht, die Petjonen, die fie einzuladen wünſchen, folort cimaus 
reichen, 1,9 
ER SPEER 99 =" GEERELER UT — 


Für die Winterfaifon 3 


ift mein Lager in Ueberziehern, Jacquets, Sädden, * 

— Hoſen und Weiten, Joppen ac, ı.. auf Das Reichhal« wi 

tigite affortirt und: empfehle ich befagte Gegenflände in aus = 

Finance Facon und gediegener Arbeit zu äußerſt billigen * 

5 Preifen. 

9 Beſtellungen nach Maß werden im kürzeſler Friſt auf 

das Sorgfältigſte ausgeführt: 
Kaiferslautern, im November 1869. 

k: 63° ‚mi,äf] 


. A. Götz. 


Air mathen unfere verehrten Abnehmer baranf aufmerfiam, bat wieder eine grobe 
Bartbie ber Ichänften 


Nussbaum-Fournire 


bei uns eingetroffen ift, welche wir, um rajch zu räumen, billigit abgebert. 
Voegeli er, Katierslautern. 


Unia aufs "Ser afiortiries 


Herren-Hutla er 


empfehlen auf's RECHT e meiteiten Schen im ——— in 
ichwars und braun Tafft, Morfbüte, Munmibüte für Menenwetter, ſchwarje und farbine 
—— turj — für jedes Alter, fomie Wabüte von 48 fr. bis zu dem feinitem 
* ut in, dem neueften Facons und farben; frany. umb engl. Colinder begiehen wir birect 
find deſhalb im Stande, billigit zu verkaufen. Reparaturen werben 2 


40w3Lg) —— 


— werben tüch⸗ 
db —— an 


= 
= 
= 
— 
= 


[69,» 


Fianefanie- Maxazin 
von 3. Keller 
in Kreuznach, Elisabethenstrasse 1395. 


Reichhaltig assortirtes * “rer von Mlügel, Pinnino’s, Tafel- 
wW Pianino's, Harmonlum's sus den Ieatren. —— — — Fabeitten, sowie 
f) such Pioamo’s und Pınmimo'e eigener Fabrikation. (EDV uw 

Sämmtliche Instramente werden au Fabrikpreisen verkauft, 

Gebrauchte Instramente werden zu schr hilligen Preisen abgegeben 





Um damit ;m räumen, verfanft während des Martini-Marktes 


-/4 breite Fambrechier Tuche 


Budskins, 


die Elle von fl. 1 an, fowie alle Tonftigen 


Manufacturwaaren 


iu bedeutend berabgelegten Breifen 678,9 


S. A. Gös, Kerſtgaſſe. 


Han Drei. Maſchinen 


odne Schwungrad fl, 88, mit foldem fl, 95, mit Fahrräder FL 105, mit a "5; 
fl. 125. Putterichueib: und ua "ar men billiaft bei 


Noos, Offenbach a/Blan > 





Specialität 
Dresch-Maschinen. 


Gopel Dreſch ‚Maichinen, Shlagleifien: oder Stiftenfottem mit und ohne 
Strobfhüttler werben von uns aufs Rafcheite geliefert. 
gan, Drei m Mafchinen jeverieit zur Anficht vorrätbia. 


fPmtaos 2... 
Maſchinen aus ber eriten Fabrif Englands. 


J.P. Lanz & Comp. 
in Mannbeime, 





Verufnehmend auf obige Anzeige der Herren Yanı & on. emiehten ſich Yur (Ente 
gegennahme von Aufträgen deren Agenten 


Her; & Steiner in Kaiferslantern. 


Leopold Strauß | Mantel: Mieerrettig, 


in Kaiſerslautern BA | pefter Qualitat, bei 


kauft und —— en Rleiber, 
Möbel, Bettung, g und fonftige F Hoff monn, 
Gegenftände ın bixhit ——— Den VPreifen an. |66",, neben ber Lateinchule. 


| Franzöfifchier 


un 


„Ein brav n 
— — 
Hört) 


Neue Hü 


in grober Auswahl bei. 


|, Er! 










Auf der Hanfreibe bei 
— 


gerieben werben. mis 
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N lan 1 au 
liegen geiaffen, 2 


der wird, da 
Familienvater — 
gebeten, dieſelben — 
dieſes Blattes aeg 
nung von. Fünf) 


er rd 


Komitee Schmidi 

(2 Damen un 2 

Anfang 7 
Ullen meinen 

meiner Übreiie nach 


Lchewohl! een 


„ Orterberg, den & Rovember 1ER. 
Ererlein, Oberbrigate. 
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Eides ſorm far 


Air — 


— für Vie PT ag 

BERERREBEEIRERNNG.. in un 

ThenterinHai —— 
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(Erite Dre 

Erſtes — ui SEE ——— 


ner unb ber © 
ich ae und; a 
um erften Yin 


„ar 1 — 


Frauentbräften 
bei Iuden, Chrilen m und 


Lufiipiel im 1 un vom 
Vorher um 


TUR 


IC 
Schwant, in 1. At yon Sowant in 1 Et von. Suiib Bar Re 


Branfiurter u South; wapı en EM 
s. 
Preufilche ahnen A sah EN 


Dindien + 1.40% Yeti 
gefiaie Er 10: Gtüde — —9 
TEE EEE "® 
WDeijraufenitüde . ». : . TE 
liche Severciges 1443 
Ruliiiche Imperiaies . „en 
Dokarı in Gib . 2 u 
Ditsonis 4. @ ä 


Pabı 


Yiejes Blatt ericgeint täglich, andgenommen an 

lem Taze dagegen der Kr rer ee 

array « Sonntagsblatt® al6 Btatiöbeilagen ausgehes | 
en wierden, und 





Für bie Rebaction verantworifie: pn. Kot. 


toßet wierteljägeli in Anlierskamtern mit | Deus uab Berlan ber Bupıradisc Bi. Bshr in Raiferslautern. | 





Nro. 270. 


je Polkszei 





ung. 





75757 190.38 fr; in gam Bayern mit —— 
| Beßrügebäbe 41. 30 fr. — Imierate, weihe dur Mi 
Mialg eine ‚Marke Derbreitung finden, merken wit 3 " ⸗ 
Bierjpaltige Zeile berespitet, bei ömallaer AInferation mit 





Raiferslautern, Dounerftag 11. Monember 


1868. 67. Jahrg. 





Ueberficht der Tagesereigniſſe. 
* Raiferöfamterm, 11. November. 


„Jebenfalls aus Beriehen,” meint 
vie Hiefige „R. Big.” hätten wir den rtitel über 
‚polittiche Ferteiſtecherei· aus dem „Rem s Norker 
Demoktar' abgedrudt! Wie io oft in ihren Spalten, 
‚wet die Gute auch hier und da fie ſchwer von Begriff 
yu fein ſcheint, fo tgeilen wir ihr im Vertrauen mit, 
daß ber Artifel uns ein Spiegel zu fein ſchien, wo⸗ 
ein fie ſich und manche ihrer Mitarbeiter erbliden 
önnte. 

— Da bis 9, Dezember ſaͤmmtliche Alten über 
bie Landtagswahlen abgelhloflen vorzulegen find, 
fo dürfte, wie die „Bayer. Ldoztg.“ meldet, die Ein: 


Dinifterium in Apr genommen 
Aus Münden Fi — Mun 
geht wieder ein Sturm dur die clericalen Blätter, 
* gegen den Gultusminifer Greſſer gerichtet if. 
Diefer forderte nämlih, daß alle jüngeren Benebics 
tinermönde, welde an dem Staatägymnafium Metten 
bocirten, den philojophifhen Concurs mitmachen 
müßten, um gang wie bie profanen Lehramtscandi⸗ 
daten, ihre Senntniffe und ihre Wäbigfeit zu lehren, 
vor ber dazu berufenen Gommiljion barzulegen. 
Mir meinen, das jei eine gang billige und begrün- 
dete Forderung, zumal die Rüdihtmagme des Mir 
nifters noch fo weit ging, daß er bloß bie jüngeren 
Docenten zur Ablegung der vorgefhriebenen — 
aufforderte Es lehren aber nicht fur in ve 
\ondern auf an andeten Gymnaften vieleicht mehr 
als ein halbes Dupend Geiſtliche, welche feine an- 
dere Borftubien für das Ledrfach nahmetien können, 
als ihr Symnafialabfoiatorium. Früher, nod vor 
finfunpgwanzig Jahren, ba mungen ſich die nicht 
geiſtlichen ehramtscandinäten qußien mb plagen, 
um mit Ehten den Coucuts zu beflefien, weichet 
ihnen eine Laufbahn eridloß, in weicher * es 3 
fiens, wenn fie ein Alter von 60 Ya rot 
But noch im Rector mit 1200 ana 


alts bringen konnten, Die Geiſtlichen aber hatten '$ 


Er nötig, Th für das Gymnaſial⸗Lehrfach ei- 
end vorzubereiten, matärlicy! 
un ihnen ber heilige Weift bei, weichen fie mit 
der Vrieſterwelhe empfingen. Roch amtiten jolde 
Geiſtliche, die aus jener glorreichen gi fammen, |-Mehr 
an mehreren 'Anitalten und nur den ſtrengeren 
Anordnungen ver ‚legten Gultusminifter Koch und 
Greſſer iſt es zuguichreiben, daß diefer ‚Unfug, durch 
deſſen Webung das däyeriſche Bymnafialfchulwelen 


Das eläune Wiſſen 


———— 


* eine höchſt bedeulliche Lage: — aöhefell 

be. möchte das Cultusminiſterium ein fir 
allemal tabula rass machen sind gleiche Farderungen 
an Mile fielen — aber ba Heut und wülhet die 
ganze clericale Preſſe wie eine losgelaffene Meute 
über biefe miniſteriellen Uebergriffe, mie fie 8 nen 
nen, über bie ungerechtfertigte Forberung, mit mels 
der mieber nur die eifllichkeit ſeldſt einen Schlag 
erhalten ſollte Dazu Art man dort die Behnup: 
tung auf, bas Gymmafizın zu Wetten fei das beite 
im ganzen Bande, 
Noten es darlegten. Die Heuchlet willen vet wohl, 
daß Polen gar nie beweiſen, 
Alafſenlehtert geben fie 


Und dieſe Wolitif wird au ‚bei 
®ymnafialabfeiutorten * Bean Die Heofefforen 
on anderen Gymmafien ibe 
biefelbe Liebendmürbigfeit in. ber Nittheilung pon 
Aufflüfen, welche auf die ausjuarbeitenden Achei- 
ten Bezug haben, übten und die ‚gleiche Toleranz in 
Betreff ber Benugung vom vetſchiedenen anffläcenben 
Büchern während des Eramensdmalten lieben, wie 
«5 die ſchlauen Mönche von Metten ihun, fo füme 
gar bald ein anderes, für Mettens Renomee weniger 
günfiges Refultat zu Tage. Wir kenmen zulälie 
die gane Methode dieſer Anftalt genauer und willen 
. Gute aus eigener Anſchauung zu qualifieiren. 
m fo freubiger ‚nehmen. wir ‚die Kunde auf, welche 
'nblih aud in bieler —*5 
Ale ſchaffl. Das Minifierrum wird dad Gebot 
auch auftecht erhalten. Ira dem Geſchrei der cleri · 
calen u 
Während Münchens Vollsſchullehret mit 
großer Geduld, aber and mit wmieler Sorge wor und 
nad). dem Falle des Schulgefepes ‚auf: eine den ‚Ber: 
bäliniffen einer.170,000, Einwohner ählenden Haupt- 
und Neſidenzſtadt entiprechende und geſicherte ‚mate: 
rielle ‚Befferftelung von Jahr zu Jahr, ‚non Monet 
m Monat hoffen, lefen wir auf einmal in Rro. 304 
„Augsb. Abbytg.“, vie nebenbei ‚gegebene Be: 
—2 „Den Münchener Lehcern iſt eine Höne 
Griftenz geſichert“ Wir erfuhen ben wohl 
Genven Berfafier fraglichen Metifeid um Bemeis 
feiner Behhuptung,  außerbem ‚wir dieſelbe als eine 
beruioje, wohlberechnete @roßipregereierllären müßten, 
Mehrere Ehullehrer Mündens, hie <meber 
eine Tchöme noch eine geſicherie Epifteng. haben.” — 
&o lautet ein „Eingefanbt” in Münchener Blälte 
frhein, Big“ Ichmgibt: „Mon glaub: 
Halter Güte “ wird und eine Mitteilung gemacht, 


* * bie ausgegebenen 
denn die eigenen 
ja und bie Alöfter waren 
von je lo klug, ihee Schüler ald eg zu wm! 
berufung bes Landtags auf —* 16. Dejember vom | Lificiren. 


en Schülern gegenüber | 


ung gleiches Recht für) 





——— — 


welche gewiß in der ganzen Provinz Raffau das 


größte. Auffehen erregen wird, Die Lönigl, —— 
in Wiesbaden, welcher die Verwaltung ber 
affeturanj-Haflalt bes vormaligen —— Half 
zuſteht, hat in einem Falle, wo das werfiderte, 
bäube von bem BEE angezündet morben 4 
alle und jede Ent Hädigunpspfliht abgelehnt. Ber 
kanmilih wurde in diefem ale früher zwar alich 
bem Gigenthümer, dem „bosbaften Brenner” Leine 
Brandentichänigung gewährt ; dagegen ‚lieh man brit» 
ten Berechtigten, mamentlih ben Hypothelargläubi · 


gern, die Brandentfchäbigung bis zum Belaufe ihrer 


beireffenden Forderungen ‚zubommen. Far heute 
wollen wir uns jeder weiteren Ausführung darüber, 
ob bie ‚Verfügung der fünigl. Regierung im Einfange 


| mit ven Geſeden Naſſau's fieht, enthalten. Bir weiſen 


nur, barauf bin, daß, mern bie erwähnte Refolufion 
ber Fünigl. ‚Regierung überall — ——— 
pird, der in neueſtet Zeit nicht gewachſene Nealfredit 
in Naſſau einen ſchweren Stoß etleiden wird!“ 

— In Rönigsberg if ber niedere ber 
Stadt Überfhwennmt und dadurch der Verkehr ger 
hemmt, Der, Schaben ift groß. 

— Der engl. Staatsmann Blabftone brüdtte in fe 
Rede auf dem Lord · Mayors: Bankett feine Belorgnik über 
bie großen Schwierigkeiten , welche bie ice Are ar 
biete, uns. Wr fante ferner: bie amdmärfigen | 
ungen bäften bem Miniiter des Weuhern für 
Mitwirkung zur Erhaltung a guten. Mechieltezi 
hungen zwilden den europäti Mächten ihre n 
erfennung fünpgegeben. Das Zeitalter achte bie 9 
ber imsernat. öffentlichen Meinung. ‚Gardwell rühı 
die. gaffreunnlide Aufnahme, melde die. bririi 
Difigiere bei ven Manöyern im ———— 
‚hätten, — Eine Depeſche ver „Times“ meldet aus 
Florenz, daß die,für Jtalien beftimmte Ougte ber 
Domänenanleite ſchon jegt zum größten Theil ger 
beit jei. 

— Nach eingegangenen Nachrichten aus Rairo 
vom,.29, Dibr, über Die internationale Gonferenz in 
Sachen her. Confulargerihtöbarteit im Die t. iheint 
die Regelung dieſet Angelegenheit grohe ‚Sphmierip- 
feiten zu bieten. Der frangöflche zireler an 
den Eapituldtionen!feft, die Obrigeniniplen die „Ufan- 
ven“ beibehalten wiſſen. (Die Ufancen und Gapi- 
tulationen, bilden bie ‚biäbherigen Grugdla der 
‚Goniulargerichtsbarkeit), Nur Eagland “ weit: 
‚gehende Gonceifionen. 

— Um 17. Nov, ‚werben 60 Eile auf bem 
Surslamal von einem Meere zum anderen be 
törbert werben, unb zwar in Pr Abtheilungen : 





z'@ine Küänftlerim. 


Rovele von Emma Senmger. 


(1. Sortjeguug.) 

Siujllſchweigend fegte: man ich zu Mühe; die Bpei« 
fen warden von der "alten! Magd Batiy, das Factotkm 
des Hauſes deren font ewig lachende I@Wefiigt ıhente 
audernfter ansfah, wufgettagen. Es wollie zu keinem 
rechten Geſprache kommen ; Allen lag; ber Ab ſchied fchiner 
anf "dern Herſen. Ban frac berfläcdlid über bie 
Heiße, die ſich nach Dresven hin erfürkden ſollie Denn 
dem dortigen Thraterbirestori hatte: Glara — 
gemaqcht, ind war ſie von auch infeibeit: en: 
"gagırt, “dan fie guerft -eimi; onate umemtgelttidh ; im 
Uerneren Rollen auftreten 
len zu prüfen, teils um igriie noch Fdhlende :Büp- 
nengemandiheit u ertheilen 


Gs fei Bier eiigeicpaltet, bab-Glara vor «iniger. 


Zeit dei Berwaadten in B. geivefen ; dort Hatte man 
"in befreundeten Zitltin ein Debhabertheatet errichtet 
und Glarafpatte für die Beit ihres Seſucha nach asgebor⸗ 
ner Reigung darin mitgehonktt. Den Muaſplelern kind 
’Sahötern,' die imeiftend aus jungen "Literaten: und ber 
peftseichen Elit⸗ Ws, befanden, 
ungrwöhnliches Talent für das Drama awfpefallen, fo 

daß Iogar der Schaufpielbiserior ber Stadt, he 
auf gemagt, ihr ganı antichmbare - Dfferten 
madie, ih dem Theater 'pwÜwibmen. Bon dem Mu: 


‚ Weile um erſt ihr Ta⸗ 






er ſich nicht meh 
bis er. ehblichi zut gemaltigen :k5lamıme. das, apmge Me · 
war- allgemein Abe: 
“TR Läßt, bis er ſich ganz. her Gouſichen hingibt, ynb 
ihr Alles opfert.. Go: erging es auch Clara; fie kämpfte | hesjanf? Jh, glaube Laum ; 
mancht ſchlafloſe Nacht mis ſich ſelbſt; fie 


ker uchgpeereunägdingne erg und ri 
und wuchs man ‚ze, vigieugenhen ‚Sehmfucht, ſich 
—* Berufe. zu. weihan 


hr Bater, ein tuchtiger Redner, ber ‚auak „keiner järad,, und bennag; ‚Tonnte er ſich nicht db gen 
geiſilicht n Murde fris viel Shumfür die ihönsm Rünfte |im feaner Todter willig ein Talgpt ver bocheh 
igebegt, ‚Hatte: mit feiner: Todhter,. fohald ihr: —— ‚meh. feinafl 


genug enttwidelt, «alle ıbefjeren , Sachen unhe ren 


gelkiem, ertlarte ihm: biefelben uud Lie | ſie iekhit: ac ihrem, 

a⸗ 
bei, daß fie ein grohes Talent für: Mhetonil ıupb Mi: | 
mit beſihe. Er tmibmere ihr nun alle inerferien Stun · 


ergreifende Stellen daraus declamiren; er : bemgelte 


den und: ſtudirte ihe ſörrich meierenRoflen aus Dea⸗ 
men von Ediler und Shateſpaare «in; deshalb lagte 
er fi Apäser ſelbit am, den Reim (für den Ealichluß 
keiner Tochter im deren Hetz .gerflangs. zu haben. 
Glara dam verändert im ihre Heimath puroct; fie. 
fühlte in fa ben Drang, Mid der Bühne zu wihmen, 
empfand aber sang, welch’ ein midhliger, folgenreicdher 
Schritt dies fei, Ioie meh ſie ihren Eliern babyrdp shun 
würde. Dod if einmal ein Funfe von ber göttlichen 
5 
mehr lölen, fonbern wärhft. fprt und fort, 





fen des Men fden  entzlnhhet. und. Abm. nicht Mafl ‚noch 


fie wollte, Augen, 


doch ‚umfonfi war alles Hingen und: Haken ; fie ‚fühlte 


pie: — * 


hi müde. und ermattet im fruchtlofen —— gegen 


‚bie Mahnungen des Genius, 
Sie emibedie ſich endlich ihrem Vater ; biefer * 
ichen, je. Wie er he pe vergehlicg, aeb —9* 


umionft au geboten, um fie hom 


und wae ‚er 


thhufie haben „wir gaetehen. 


‚Man trennte ſich früßjetig; (dom vier 
fe ‚den 3 benußgn, ‚yo nad am ſetben 
sahen a njulommen. 

haar perſprach noch, am Morgen Clara Lebe: 
oh 9, —* und ſchied mit wehmutßtbellem 

er gegangen, ‚warf fih ‚Clara ‚dm bie Fruk 

ihrer, Öltern und bat: feguet ‚mic Er ‚pim ke 
‚Male jur ‚ein, wie 4. font mir ala 
* id bedarf „ures gend Keute ah je. 

eide legten ‚ihre Pie auf.da® j ingemalide ln 
pen Zashter. unb *8 Nichte —5*— 
‚Mae Dich, „Du Rind — pr —* un be: 
abe Did, uns: * wie wir, Dich blaſſen. 
sein, nid Frau, & alte ‚pri I” 

Sð wohl in dieſet Nacht der Ghlummer auf bie 
Augen, der Betnphner bes ge erquidend mie · 


sand 


Stunde 
der Trennung und wel einer Frennung, nicht * 
die aus dem „elterlichen ‚Haufe, mein, ein Jeder voeiß, 


1) Die Daten ber Fürſten und Pringen, 2) ber 
„Belufe”, mwelder den Vermaltungsratö der Geſell 
ſchaft aufnehmen wird, 3) die Staatsfahrzeuge, 4) 
bie Paletboote der Handelägelellfchaften ; 5) die ver⸗ 
ſchiedenen Privatperfonen gehörigen Yachten. Der 
Aigle“, der die Kaiferin Eugenie nad Eonflantino- 
pel geführt Hat, liegt noch im Hafen; er foll ſich 
erft am 14. November zur Einweihungsfeier in ben 
Kanal begeben. 

— Aus Yerufalem, 7. Nov, wirb telepr.: 
Der Rronpring von Breußen befictigte in ben legten 
brei Tagen die Stabt und die Umgepend und Tämmt- 
liche heilige Dete. Heute wohnte er dem proteflan- 
tiihen Bottesdienfte bei, beiuchte bie deutihen Wohl» 
thäligleitsanftalten und nahm alsdann Beſitz vom 
dem Terrain der Johanniter ⸗Kirche, welches der Sul 
= befanntli dem Könige von Preußen abgetreten 

t. 

— Der Rew-Yorker „Heralb” macht bie Eon: 
eil: Frage gang cavaliermäßig, gleichſam mit ber 
Neitpeitihe ab. Die Erflärung bei päpftlien Dr: 

ans, ber „Eivita Cattolica“, daß das Eoncil nicht 
fen worben Sei, um gu beratben unb gemifie 
Beam durch ein Majoritäts:Botum zu enticheiden, 
onbern nur um bie durch den fouveränen unb um 
fehlbaren Dberhirten bereits entidiebenen Fragen 
genehmigen — bringt ihm gewaltig in Harniſch & 
meint in allem Grnft, es fei Zeit für bie Katholiken 
in Amerifa, fih von Mom loszufngen. Daß bie 
ganze geiflige und moraliſche Natur des Pater Hya« 
fi gegen das Programm bed Goncild empört habe, 
fei fein Wunder und es ftehe au hoffen, daß er in 
Amerifa den Nero und den Ruth haben werde, fi 
ausjufpreden, und Brugnik von dem Glauben abyu 
legen, ber im ihm wohne. Er fährt bann fort: „Wir 
bebürfen fehr der Berebtfamfeit, melde Water Hya- 
eintbe zu Gebote ſteht. Können wir ihm aud nicht 
als Prebiger haben, mas hält uns ab, ihm zum 
Vapft zu mahen? Machen fie ihre Saden verkehrt 
in Rom, dann laßt uns unfer eigenes Rom unb 
unfern eigenen Bapft haben, Wir haben bier in 
NemHork eine Eathedrale, bie er als Et. Petersfirdhe 
benugen lann, wir haben Geld genug, um bie legir 
timen Bebilrfniffe eines Oberbirten zu befriebigen. 
Laßt uns bem Öfumenildyen Eoncil, Rom und ber 
alten Welt im Allgemeinen eine Lefrion geben. Der 
Beſuch det Pater Hyacinthe bietet uns bie befte@er 
legenbeit dag, Wie dürfen uns nicht für immer 
an ten Schwanz von Europa binben laſſen.“ — 
Db bie Ratholifen ber Ber. Staaten auf biefen Plan 
eingehen werden, ift ſehr zweifelhaft. Mehr im Ins 
tereffe berfelben wäre es geweſen, menn bie De 
bes Landes ſich darüber ausgeſprochen hätte, wie ſich 
die amerilanischen Bifhöfe in Rom benehmen follen, 
um ihre Pflichten als Seelenhirten mit ihrem Pflich⸗ 
ten gegen bie Per. Staaten in Uebereinftimmung zu 
bringen, und diejenigen Docttinen ber Encyclica unb 
bes Sylabus zu befeitigen, melde mit der Ber. 
Staaten-Gonftitution in Wider ſpruch ſtehen. 


Im Fruchthallſaale 
ben 7. Nov. 1869. 

X. Dhne die fortfchrittlichen Reben bei der 
jinaften großen Urmählerverfammlung bier in Kai ⸗ 
ferslautern einer befonderen Kritil unterziehen zu 
mwolen, beun beren Argumente enthielten ja nichts 
Neuss, enthielten nichts, was nicht fon zum taus 
fendften Male auf's grümblichite widerlegt murbe, 


wie dornenvell der Pfad eines Rünfilers und nod | 


mehr einer Rünfilerin iſt; wie fie erhaben über alles 
Boruriheil fein muß — fie muß Alles Hinter ſich laf- 
fen, von Allem ſcheiden, was fonft ein Frauenherj er: 
fült, um nur ihrer Kunſt zu leben. Und wenn num 
ihre Mühen und Anfirengungen burd Erfolg gefrönt 
erben, wenn fie wirklich eine amerlannte Rünftlerin 
geworben und man ihre Stine mit Lorbeeren umltänjt, 
dann werben Momente fommen, wo fie entiäbigt if 


für alle Opfer; ihr Herz wird in fiolgem Bemußtfein > 


jdlagen, doch daß fie glüdlich, wirklich 
glaube man nicht; die erfien Jünger der Aunft werben 


glüdlich bezeicgmen — «8 bleibt immer eim Mintel ihrer 
Seele angefült mit ber Eudt nad Mehr, irgend ein 


Punkt bleibt ewig, ber nicht befriebigt iſt. Do mie | 


oftmals if eine Künftlerlaufbahn ohne allen Erfolg, 


audgefült mit Entbehrungen, Opfern, Leibenfchaften, ' 
| doc gebente meiner als freundin.” 


Kabalen und den traurigften Berleumbungen. 


Mit folden Gedanlen mälzte ſich der alte Pfarrer | 
ſchlaflos auf feinem Lager; er konnte fi ber bitten | 


und erben @efühle nicht erwchren; es war ihm furcht · 
bar, fein einzig Rind fo ohne allen Schutz auf ihrer 
Ichwierigen Laufbahn zu lafien. Nur ber Glaube an 
bie Barmherzigkeit Gottes, deſſen Edruße er feine Tod: 
ter empfahl, vermodte ihn in etwas zu berubigen. Seine 
Gattin tweinte fill wor fi bin: fie mochten ſich Beide 
nicht ihre Befürdtungen und ihren Bram mittheilen. 





kann ich mid; doch nicht enthalten, zu einer von bem 
Er-Abgeorbneten ®olfen verfuchten Bemeisführung 
einige Bemerkungen zu machen. Herr Golfen er 
Härte — wenn auch nit wörtli, fo doch bem 
Sinne nah: „Rortirittepartei und Bolfspartei 
fireben nad denfelben Zielen; aud bie Foriſchrilts ⸗ 
partei befämpfe ben Militariämus und Eälariämus; 
mit Erfolg laſſen fich diefe aber nur dann befümpfen, 
wenn wir — flatt den Einheitsbeitrebungen Preußens 
entgegenzutreten, biefe Beftrebungen unterflägen, denn 
et wenn das ganze deutſche Wolf vereint und 
wenn bie Bertreter ber ganzen deulſchen Ration 
im deutſchen Parlamente fähen, wire «3 möglich, 
aud ein freies Deutihland zu erringen. Ein an 
derer Weg, biefe Ziele ohme Störung bes Friedens 
zu erreichen, gebe e& nit; wir müßten befhalb 
dieſen einfhlagen, wenn mir ed ehrlich mit biefen 

ielen meinten, denn mit bem bloßen Aufftellen der 
elben, mie es feitens ber Bollspartei geſchieht, ſei 
nichts gethan; indem ſich die Volkspartei dem Norb- 
bunbe gegenüber ſtets verneinenb verhalte, wiſſe fie 
doch felbft feine andern Mittel und Wege anzugeben, 
durch welche fie ihre Biele — bie ja auch die Ziele 
ber Fortſchrit:apattei fein — zu erreidhen hoffe. 
Auf dem Wege der Revolution? Dies glaube man 
ja nicht! er habe dies ſchon zweimal miterlebt und 
gelehen, wie weit wir gelommen jeien.* 

Alſo Herr Golfen, ber allerbings jetzt abgethane 
Mann, verlangt vor Allem bie Einheit von ganz 
Deutihland; wie die Partei, der er angehört, führt 
auch er biefe Worte nur im Munde, mährend 
gerade dieſe Partei in ber That fi verneinend 
zum beutichen Einbeitsftante verhält; oder gehört 
Zuremburg und Deutihöfterreih , von dem ja bie 

erzen nichts wiſſen wollen, nit aud zum ga nzen 
tichland? Wenn nit, dann ifl der „Einheit 
ftaat“ der Kortfhritispartei alſo mit ber 
ange deufiche, fonbern ber preußiſche Einheit# 
aat! Herr Golfen fagte ferner; wir müfjen uns 
Vreuhen anihließen, weil es mädtiger ift als 
wir! Mbgeiehen vom der Logik, die darim liegt, daß 
man eine Dynafie, bie noch nie etwas Mad bem 
Volke gefragt, eine Dynaftie, wie bie ber Hohen 
golern, bie heute ſchon mit fo bebeutenber Macht 
gerüftet bafteht, durch Weberlieferung neuen Madt- 
wumwachles erſt noch ftärfer maden muß, um fie 
befto leichter zu befämpfen, — das ift eine feine Logil! 
Abgeſehen hiervon, iſt Herr Wolfen auf die nter: 
pellation des Herm Shmibt: anf welchem Wege 
denn die Fortſchriuspattei ihre ſich felbft geſiellie 
nähfle Aufgabe den Anſchluß an den Norbbund, zu 
bemerffielligen gnebentt? bie Antwort ſchuldig geblie: 
ben; unb er mußte fie fhulbig bleiben, beun auf 
ben Befehl bes Golien und ber Erlanger 
Herren Profefjoren läpt Bismard feine Truppen 
ebenfowenig marfhiren, als er ſich durch deren er 
ner abhalten läßt, über ben Main zu geben, foba 
es ihm in den Aram paßt, d. h. fobalb es ihm ber 
Cäfar an ber Seine gnäpiglid geſtattet. Wenn alio 
Herr Bolien fragt: auf weldem Wege will bie Volks: 
partei ein freied Deutſchland ſchaffen fo war bie 
Interpellation bes Herrn Schmidt: auf melde Art 
will die Fortichrittäpartel ben Auſchluß Süddeutic. 
lands an ben Norbbundb ug ganz am Blake. 
Wie vor 20 Jahren Friebe, Wilhelm der IV, fid 
weigerte, bie beutfche Raiferfrone aus den Händen 
bes Bolles an ‚ ebenfomenig wurde dies 
heute Wilhelm I. thun. So wenig bie Fortſchritis⸗ 


‘ gamy bange, wenn fie baram badıte, wie halb fie 


! Elara lieh ihre game Bergangenbeit vor ihrer 
| Serle auf⸗ und mieberfteigen; es ward ihr ofimals 





partei bie Gewalt bat, ben Gäfaren zu gebie 
ebenfomenig bat bie Bolfapariei die Gewalt, » 
Ereiguiffen ein Halt zumrufen Die Creigri 
entwideln fib aus ben Verbältnifien unb gerade ! 

ortfchrittapartei iſt es, die in ibrem abfolutiftiis 

areben biefe Verbältnifje reift. Db bie fliehen 
Heere auf Befehl Wilhelm des Aplers mit: 
Aufgabe, uns bie Gentral Einheit aufzuzwingen 
bie Ereignifje mit ber Aufgabe, uns bie fübere 
Einheit zu bringen, betraut worden? — meldes bi 
fer Ereigniffe zuerfi am uns berantreten wirb, m 
lönnen es nicht beflimmen; wir werben aber, wen 
wir Männer fein wollen, bie ihr Scherflein zu 
Neugeftaltung bes Baterlanbes beitragen mollen, ın 
fere Dispofitionen darnach zu treffen wiffem. 

Wenn aber Herr Golfen nun gar "behauptet 
burd Revolutionen fönne man nicht yur Freiheit 
gelangen, fo Hlellt fi biefer Herr ein wenig ſchmei⸗ 
chelhaftes Zeugniß in Bezug ouf Belkiärkteuntnig 
aus! Wenn derielbe durch bie Erinnerung an vie 
fehlgeihlanenen Erhebungen ber breißiger und Ende 
ber vierziger Jahre, bas Yabr 1789 — bas mit 
goldenen Xettern im ber Geſchichte prangt, perborm 
eiren zu lonnen wähnt, fo zeigt er eben, daß era 
Ubgeord neter des Volkes nichts taugt, denn; 
rechnet hier, wo das Volk taujendjährige Schmei 
und Unrecht geſAhnt und gefiegt bat, bie Ei 
des Bolkes bemjelben nicht am, er ſcheint fonar ix 
Geſchichte tobtihmeigen zu wollen unb verflößt de 
balb nah allen Eeiten hin gegen den Mabliprud: 
„Ales für bas Volk, Alles durch das Bolt!” 





Neueſte Rachrichten. 


Bweibrüden, 6. Nov. Die heutige Nummer 
ber „Weftricher gig“ ift confitcirt worden; dem Br: 
nehmen nad foll ein Artikel bie Schuld tragen, ir 
melden nadgemielen ift, daß an verichiebemen Ürter 
bie einflußreigften preußenfreunbliden Männer ci 
Wahltommifjäre aufgeftelt feien. Die Mehrzahl de 
Eremplare war jebod; bereit3 ausgegeben. 

Münden, 9. Nov. Auf der Reife nad Br 
haben der Großherzog Leopolb IL von Toskana 
die Großherzogin vergangene Nacht hier verweilt = 
heute Morgen die Reife über Lindau fortgefegt. - 
Die meuzuichaffenbe Etelle eines Militärt · Oberſters 
anmaltes an bem neuen Militär-Obergerichte if, at 
wie vernehmen, bem geheimen Cefretär im Kriegt 
minifterium, Hrn. Oberniebermayr, zugebadt, fonad 
dem Militärjuftipbeamten, bem bas Referat der 
bad neue Militär-Strofpefegbud unb ven Militär: 
ftrafprogeh, ſowie deren Wertretung in ben Rammern 
und beren Ausichüffen übertragen mar. — Ber neue 
Militärftrafprogeh bringt uns übrigens auch Mil 
tärgelämwornengerichte für Vergeben und Verbtechen 
und völftänbige Deffenttichkeit und Münblichkeit des 
Berfahrens. 

Darmfiabt, 10. Nov. Die Wiebereinberufun; 
ber Stände ift, gutem Bernehmen nad), für bie (ef 
ten Tage dieſes Monals in Ausfiht genommen. 

Branffurt, 9. Nov. Die Bewohner Frankiurt 
mwurben heute Morgen durch eine vom Rikolaithurm 
berabwehenbe ſchwarze Fahne an ben Tobedtag 9 
bert Blum's gemahnt. Das Trouerzeichen wur 
poligeili entfernt. Diele Mittbeilung gibt bas ‚ 
Journ.” ohne weitern Gommentar; ob aus ber Lie: 
seugung, daß eine entipredhende Erörterung nidtns 
tbig ober nicht möglich, wollen wir nicht unterfuger 





men. Die meiflen Gpeflanbscandibaten wider Bla 
ziehen in ſolchem Falle das Heirathen als bas Air 
mere Uebel vor. "Unb mit Net, denn Rorbamerils, 


fon ganz allein anf ſich hingewieſen fei, ehne ben | das in ber angegebenen Weile fo fehr für hie heitaths · 


' Beifland und ben Rath ihrer Eltern. 
lende Geſtirn der Kunſt leuchteie ihr ber, tröflete fie 

in ihren trüben Betrachtungen; es gatfeiten ihr halb 
ı km Traume, halb im Machen lichte Bilber von Ruhm 
und Unfterblichleit vor Augen 


| nahte. 
| Pfarser ber ergreifenden Ecene eine Ende madıte. 





Enblic; graute der Morgen; geihäftig eilte Alles 
üdiich, das | im Pfarrhaufe umber — bie Siunde bes Abichiebs 
Schluchzend log Glara in ben Armen ihrer 
nie bad fein, was wir im gewbhnlichen Leben mit | Mutter; fie lonnte ſich nicht trennen, bis enblid ber 


Eouardb begleitete fie bis zum Babnbefe, er wunſchte 
ihr wohl zu leben und mie ſolchen Schmerz zu erfahe | Staat auf's tieffle, und ſchon ofimals bat eime Don 
' ren, als fie ihm durch ihr Gehen bereite. 


Doch das Aräbr | luftigen Schönen Partei nimmt, bat bafür geiorat, 


baf man eben jo ſchnell, wie man zu eines Frau ger 
langt, fi ihrer and; twieber entledigt. Rad ber Gr 
fepgebung bed Staates Indiana nämlich ift zur Zi 
fung eined Ehebundes weiter nichts udihig, als di 
Erllärung nur eines ber Ehegatten. Um alfo cm 
Gpeiheibung herbeizuführen, braucht man nur Bürger 
bon Indiana zu werben. Midts aber ift Leichter ald 
bas, da ein bierzehmtägiger Aufenthalt im dem SGiaakt 
zur Erwerbung des Bürgerrehtes genügt, Die Id 
nen Amerilanerinnen baflen natürlih bem genanninm 


eine Klage zurüdgejogen, wenn ber betrefferide Gegen 


Glara erwiberte ihm: „Dergig mic als Beliebte, | fand ihrer Wünfde erflärte: „Well, ich heiratke Di 


(Bertfegung folgt.) 


] * Belamntlih ift in Ror da merika nichts leich⸗ 

ter, als zu einer Frau zu lemmen. Dan braucht nur 
| einer Dame in eiwas auffallender Weiſe dem Hof zu 
‘ machen, um fofert wegen Erfülung von Heirathönen 
| fpredyen wor den Richter eitirt zu werben. Man hat 
| alsbann die Alternative zu beiraiben ober eine enorme 


“ Entfhäbieungsfumme zu zahlen, ober aber — zu brum⸗ 





heute, aber morgen reife ih nad Sabina“ — & 
amerilaniſches Journal num iuftrirte die Ehefcheiunst 
gelege im Indiana durch einen Holzſchnitt, ver var 
Eifenbahnzug im bem Yugenblid barfiellt, wie m 
einen dortigen Bahnhof hineinfährt und ber Gonbev 
teur in ben Wagen fchreit : „Meine Herren, 15 uns 
ten Beit zur Epeicheidung !* 


Aufldinung ber Charade in Ne 267: 
Norblicht. 


Wir unfererfeits unterlaffen jede Bemerkung aus er: 
ſterem Brunbe. 

Dreßden, 10. Nov, Abgeorbnetenfammer. Der 
Antrag der Fortigrittspartei anf Abrüfung wurde 
mit großer Mojorität angenommen. Ein von ber 
nationalliberalen Partei eingebrachtes Amendement, 
es möge babei bie mothwenbige Rüdfiht auf die 
Madıtfiellung und Eiherbeit Deutihlands genommen 
werben, murbe abgelehnt. 

Coburg, 7. Nov. Reichttagsabgeordnetet Bebel 
aus Leipzig ſprach am Freitag im einer öffentlichen 
Berfaumlung, an welcher außer den Arbeitern auch 
Kaufleute, größere Gewerbtreibende, Beamte, ja fo: 
gar ächt junleriche Kriftofraten Theil nahmen, über 
die ſocial⸗ demokratiſchen Ideen, Beftrebungen unb 
Fordexungen. Bebel hielt ſich frei von den gewöhn: 
lien Schlagwörtern unb perfönlicen Angriffen. 

Berlin, 10. Nov. Dberft Werber, Flügelabju- 
tant bed. Königs, ff zum militärifhen olmäd: 
tigten in St. Petersburg ernannt mworben. — Die 
„Rorbd, Allgem. Big.” hört, daß die Berufung 
mehrerer Rronfynaici namentlich unter Berüdfichti« 
gung - ber nenen Landesiheile, für bie nächſie Jeit 
beabfiähtigt werbe. 

Stern ‚10. Nov. Der meckenburgiſche 
Sandtan iſt heute nach Verleſung der beiderfeitigen 
lIanbesherrlihen Nefcripte, welche bie Steuerreform: 
frage betonen, eröffnet worben. 
ohlberg, 9. NRos. Geſtern Nacht herrſchle bier 
roßer Sturm aus Morbwei. Heute Bormitlag 
Rranbete auf ber Dffeite bes hiefigen Hafens der 
ſchwe diſche Schooner „ngebörg,” Kapitän G. €. Berg: 
firöm , mit Brettern von Monfteras nad Cröſand 
beftimmt, Die Mannſchaſt ift unter großen Anftzen: 
augen gerettet, Dad Schiff liegt im Sande und 
it Wrack 

Rara, 9. Nov. Die Zuppa ift unterworfen. 
Rah einigen Aubetagen beginnt bie Operation gegen 
die Grivofhianer. Bei den legten Gefechten befegten 
bie Montenegriner die Grenze und verhinderten theil⸗ 
weite die Weberfäreitung derfelben durd die In— 
fürrgenten. 

Brüffel, 9. Nov. Heute fand die Eröffnung ber 
Kammer durch ben Alterpräfibenten ftatt. Sn der 
Nepräfentantenfamnter Minbigte Dumortier eine In⸗ 
terpellation wegen Wegfalls ber Throneebe an, in 
der er zugleih über bie Details des mit Frankreich 
adgei&hlofienen Eifenbapnvertragd Auskunft verlangt, 

VParis, 19. Nov. Wie es heißt, wird durch 
bas Gomptoir b’Escompte eine neue tärfifhe Anleihe 
emittirt. 

London, 9. Nov. Auf dem Banfelt bes Lord. 
Mayors ſagte Blabfione, England fei ſtets bereit, 
freumdliche Beziehungen mit den fremden Mächten 
zu unterhalten und vertraue er darauf, daß bie 

reundichaft mit Amerika feine Unterbrechung er 
ibe. 


Florenz, 9. Nov., 3 Uhr Nachm. Prinz Hums 
bert, ber Prinz von Carignan und Graf Menabrea 
reifen heule Abend mach Neapel, Prinz Napoleon 
unb feine Gemablin morgen nah Paris zurüd, 

Florenz, 10. Nov. Bon San Roffore, 10 Uhr 
Vormittags wird gemeldet, daß ber König legte Nacht 
mehrere Stunden ruhig geſchlafen habe. Daß Fieber 
hat bedeutend nachgelaſſen. 

San Roffore, 9. Rov. Die Krankheit des Nö 
nigs nimmt ihren regelmäßigen Verlauf, Geftern 
Abend und heute Morpen war feine Berihlimmes 
rung des Fiebers bemerkbar. Der Ausihlag dauert 
fort. — (Abd8.) Bei ſehr leichtem Fieber ift bie 
Beſſerung im Zuſtande bes ve de fortfchreitende. 

Madrid, 9. Nov. Das Gntlafjungsgefuh bes 
Marineminifters Topete ift acceplir. Prim iſt in⸗ 
terinfiftiich mit ber Zeitung des Marineminifteriums 
betraut. Eine carliftiihe Erhebung, der jedoch feine 
Bebentung beizulegen ift, wirb aus Labaſtida, Bros 
vin, Alava, gemeldet. — Man verfihert, daß bie 
Unterhanblungen Figuerola's mit Bevollmächtigten 
bes Synbicatd der auswärtigen Banquiers, mit mel» 
hen im legten April bas Unlehen von einer Mil 
liatde Realen abgefhloffen wurde, noch fein Reſul ⸗ 
tat gehabt haben, und zwar in Folge der hoben 
Forberungen ber Banguiers. 

ä , 9 Nov. Die Differengen mit Spa: 
nien find ausgeglichen. Die aufgelegte neue portu: 
giefiihe Anleihe war von — Erfolg begleilet. 

Jeruſalem, 9. Nov. Raifer von Deſterreich 
iſt nach 11ſtündigem Mitt, begleitet von Beduinen⸗ 
Häuptlingen und einer aus 800 Reifern befichenden 
Garavane and Jaffa bort eingetroffen. Nachdem er 
bas heilige Grab beſucht, flieg er im öſterreichiſchen 


Sn ab. 

afhingten, 9. Nov. EineNote bes ſpauiſchen 
Geſandten fragt, indem fie Fiſh an die Principien 
feines Vorgängers (Sewarb) erinnert, wie Amerila 
fi eine folhe Blöhe geben künme, wie fie in einer 


Anerfeunung der Gubaner als friegführende Madt | 


enthalten fein mürbe, Fiſh erflärte, bie Vereinigten 


Staaten hätten nit bie Abfiht, die Gubaner ans | Ungebührlicleiten gegen Damen zu Schulden kommen 


äuerfennen. 


Bermifchte und Iofale Nachrichten. 

* Raiferslautern, 10. Rob. In ber bor 
einigen Tagen Hattgefundenen Beneralverfammlung der 
Oarantiegeihner für das Il. Pfälz. Bunbes- 
fdiehen wurde benfelben ber Rechnungsabſchluß bor- 
gelegt. 

Ei Umuieen betragen 11,538 fl. 11 fi. 
Die Ausgaben (bis heute) 7221 „ 40. 
Daher Ueberfhuß 4316 fl. 22 ir, 

Einige Poften, welche noch nicht fehgeftellt werben 
fonnten, ſtehen noch aus, dagegen ift ein lleines Im 
bentar noch ju be 

Alle anweſenden Garantiegeihner verzichteten auf 
den Gewinn und zwar zu Gunſten eines Fonds, ber 
zu Schüßenzioeden benugt werden ſoll. 

* Raiferslautern, 11. Nov, Hs Preabpter 
wurden im biefiger Stabt gewählt bie Herren Dr. Ja: 
cob mit 47 Stimmen, B. Bädter mit 44, Zadirer 
Neu 39, U. Bender 36 und 2, Stephany mit 
23 Stimmen, 

* Raiferslauntern, 11.Nov, (Theater) Ein 
wohlbe ſetztes Haus begrüßte geflern Abend das Debut 
des Dperetten:Berfonald in Supps’s lomiſch· miytholo · 
giſcher Oper „Die ſchöne Balarhea”. Wenn au 
die Aufführung dieſes an reigenden Melodieen überreichen 
Stüdes gerade feine tabellofe genannt werben barf, fo 
müfjen wir bad Mangelbafte auf Rechnung bes noch 
etwas an Reinheit der Stimmung leivenden — übrigens 
fonft ganz annchmbaren — neuen Drcheſters jepen, wie 
denn überhaupt bas erfle Zufammenwirken von ver 
ſchiedenen, bisher ſich fremden muſilaliſchen Kräften 
ſtets und überall feine Schwierigleiten bat. Troh alle 
dem ergangen die Darftellenden für ſich ſowohl, als die 
Operette felbit, einen volflänbigen Erfolg. Feln. Wild 
im ber Titelrolle rin das Bublilum des Deftern zu 
lautem Beifall Hin durch ihr hübſches Spiel, perlende 
Goloratur und tavellofen Triller, obwohl ihre Stimme 
etwas angegriffen ſchien; ebeuſo erntete Feln. John, 
augenfceinlich noch eine Rovige auf der Bühne, aber 
mit einer wohleultivirten, herrlichen Stimme begabt, 
als „Banymeb* vielen Beifall. Herr Stein (Byg- 
malion) ercelirte befonders in den Enfembles und Hr. 
Urban, als griechiſch-hebräiſcher Aunfimäcen, gab bem 
Ganzen durch feine loͤſtliche Auffaſſung der Partie und 
feine Improvijationen (5. B. auf den „Berihönerunge- 
verein“) erft bie wahre uslomiiche Weihe. Spezielle 
Erwähnung verbienen bie hübſch vorgetragenen Couplets 
der Fıln John, das Trinflied der „Balathea" und 
dann das Ruf-Duett (Fein. Wild und John); 
an dem leßteren ſchien beionders das wohlbefegte Par: 
terne Defallen zu finden, — Aur, in einem Worte: 
bie erſte Dperetten- Aufführung war ein Erfolg! — Um 
gerecht zu fein, bürfen wir jedoch auch ber beiben Zufl- 
fpiele nicht vergefiem, bie an demſelben Abend über bie 
Bretter gingen und ben ungetheilteften Beifall fanden. 
— (Wie wir nadträglic erfahren, kommt bie „Ihöne 
Galathea” künftigen Freitag wiederholt zur Aufführung 
und bürfte bie Bemerkung vielleicht hier am Plage fein, 
daß bie Diperette feinedtmegs, wie don mander Seite 
vorher vermuthet wurde, irgend eiwas Anftößiges ent 
bält.) 

* Raiferslautern. Aus Pottaville (Pennfyl: 
danien) wirb uns geichrieben, baß Herr Georg Schald, 
der belannte Buchſenſchmied, welder bei bem legten 
pfälz. Bundesihiehen bier anweſend war, mad einer 
Abweſenhtit von etiva wier Monaten wieder nad Haufe 
jurückgelehrt iſt. Hr. Schalt beiheiligte fih an meh 
reren Schügenfeften in Deutidland und ber Schweiz 
und als Trophäen feiner Schügenktunft brachte er vier 
wunderſchöne filberne Beer mit nah Haufe. Zwei 
derfelben gewann er am 20. Juni in Dffenbad) bei 
Frankfurt a. M.; ben dritten und ſchoönſten Beer ge 
wann er zu Zug in ber Schweiz am 13. Juli und den 
vierten erhielt er am 13. Auguſt zu Kaijerdlautern. 
Auherdem gewann Hr. Schald noch ein Preisgeld von 
1000 Franlen bei dem Schügenfehle zu Zug. und in 
Frankfurt gewann er eine Belbprämie von 16%, Bul- 
den unb ein Eunftvolles Arbeitsfäftdhen. 

+ Stuttgart, 7. Rov. Se, Maj. der König 
bat vergangne Mode den Yabrilanten Julius Jobſt 
in Audienz empfangen. Herr Julius Jobſt Kat bie 
Dpiumgeivinnung von ber Mobnpflange ald neuen land« 
wirthſchaftlichen Zweig in Württemberg eingeführt und 
it dafür vom Hönig mit dem Ritterkreuz des Friedrichs ⸗ 
orbenä belorirt worden, Bid jept waren durchſchnitt · 
lich 7250 Morgen mit Mohn bepflangt, Werben alle 
zur Dpiumgetvinnung benupt, fo, müffen etwa 650,000 
Taplöhne zu je 36 fr, an Rinder und Weiber bezahlt wers 
den und es wirft ber Morgen dennoch einen Reinertrag 
von 20—40 fl ab. Die 7000 bis jeht bepflangten 
Morgen geben ſonach, unbeſchadet des Hauptertrags, 
einen Mebenerttag bon 150— 300,000 fl, # folte 
einlabenb wirken ! j 

+ Biebrid. Gegen einige Dffigiere ber bafigen 








| Tiehen, ift eine militä rgerichtliche Unterfugung eingeleitet 


worden. 

f Nauhe im, 3. Nov. Eine ſeit längerer Zeit 
verſiegte Duelle, die „Salquelle* hinter ber Trinthalle, 
fpringt in Folge ber Erſchüuerung feit heute Nacht im 
der alten Stärke. 

+ Berlin, 5. Rob. Der Staatsanwalt beim 
dortigen Kreitgericht erläßt folgende Belanntmadung: 
„20 Thaler Belohnung. Bon ber Grabflätte Aleran- 
der dv. Humbolbt's zu Schloß Tegel ift in ber Nacht 
zum 24. Dit. d. J. bie ganze, innerhalb bes eifernen 
Bitters der Familiengraft befinblide Einfaſſung. aus 
mebr ald 60 Stüd blühenden Monatsrofen befichend, 
und ein Theil der außerhalb bes Gitters befindlichen 
Buhsbaumeinfafjung von ruchloſer Hand ausgegraben 
und entwendet worden. Die Befiteriu des Schloſſes 
fihert demjenigen eine Belohnung von 20 Zhlr. zu, 
welder den Thäter derartig ermittelt, dab beflen ger 
richtliche Beftrafung bewirkt werben kann.“ 

+ Im der „Rreuggig.” leſen wir folgende auch für 
unfere Gegend beachtenwer ihe Notiz: Wir hören bie 
Alagen über bie Kaffeebereitung in Deutichland immer 
lauter und allgemeiner erben ; feit bem leiten Sriege 
namentlich genicht die Raffeebereitung Böhmens einer 
oft nicht ganz verdienten Bewunderung, in welche mit 
mehr Berechtigung die Kurgäfte der böhmiſchen Bäper 
einſtimmen. Aber man ann ben Saffee bei uns 
eben fo gut bereiten twie in Böhmen, denn fie haben 
bert feine befferen Gorten. Dan röfte nur aud, mie 
dort, die Kafftebohnen leicht in offner Pfanne, ftatt fie 
in einer Trommel yu verbrennen, und ſehe auf eim 
Biertelpfund Kaffeebobnen ein ober zwei Gacasbohnen 
zu ; dann zerfioge man in einem bölyernen Mörfer die 
leicht geröfteten Bohnen, flatt fie im einer Mühle zu 
pulverificen, fee fie endlich mit kaltem Waſſer auf das 
Feuer und laffe fie fo lochen, ſtatt das Aroma mit 
lochendem Waſſer zu verbrüben. Trinlt man weiß, fo 
sehme man den Rahm gekocht und heiß bazu. Aber fo 
einfad das Recept if, man wird es nicht befolgen ; 
benn bie Herrſchaft ber Raffertrommel, ber Kaffeemühle, 
bes locdhenden Waſſers und der falten Mil ftehen in 
unfern Rüden viel zu fe; dieſe Duabrupel:Alianz 
ift unbefieglih. Sie war fon aus mancher Rüde 
vertrieben, hat aber bald in aller Stille wieder ihren 
Ginzug gehalten. 

+ Baris, 8. Nov. Dan verfihert, daß Trops 
mann ein bolftändiges Geſtändniß abgelegt babe, 

* In der White Pine” Gegend von Nevada (Ber, 
Staaten) kann man Keil und Wohnung für 87 Dell, 
per Wode haben. — Huf nah Nevaba! 

* (Galifornifhe Shaummweine) miüfen im 
Dften ber Ver. Staaten dem Champagner fon ber 
beutenbe Goncurten, maden. Eine einige Firma in 
San Francisco erhielt im der lehten Wode bes Sep: 
tember aus Philadelphia, New. Dorf, Bofton und Ghir 
cago Beftelungen auf 1500 Köche „Champagner.“ 
Dagegen importirte Galifornien Gier vom Dfien Am 
24. Dit. trafen 10,000 Dutend bavon in Sacramento 
ein, twowon 7000 nad San Francisco weiter gingen. 


Sandel und Induſtrie. 

“ Somburg, Hrudtpreis, Brob» und Fleilätare vom 
10. Revember. ⸗ Baizend A, 42 fr, Kern 4 A, 12 fr, 
Spelikern — ſP. — te Spely 3 fl.36 fr. Berfie Zreibige 
IRDE Hafer J ſi. 4ßñ ti. Mifhfrugid 12m 
Erbien Al. 3 fi Biden —  — Fr finjen — ff. 
Kartoffeln if. — fe. Ein Kornbred won 5 Pfund 20 
fr., von 4 Pb, 14 fr, von 2 Pb. 7 kr. Das Paar Wecke 
u 9 Both 2 fr. Butter 30 Er. Kubfleiih 1. Dual. ver Pib. 
4 fr, 2. Dual. 12 fr; Ralbfeifh 12 fr; Hammelfleii 14 
fr. und Schweinefleiich 16 fr. 

* Frankfurt, 10. November. Der heutige or unb Stroh⸗ 
markt war mittelmäßig befahren. Sem per Er. 20.90-40 r., 
Stroh p. Gir. fl. 1.18--24 fr. Butter 1.Owal. ». Pb. 38 fr. 
2. Dual, 36 tr,, Bappenbutter das Pib. im Gentmer 32 fr. — 
Eier das Hundert 2 A. 54 fr. Weihtraut bas Hundert prima 
R. 8, Sellerie zum Einmaden bas Kundert fl. 5. Kartofichn 
das Malter 200 Zollpib. A. 2. 12 fr, 

Sranffurt, 10. Mouber. 6% 
Ylı, a ee 97 
lem „, Ameritaner 88, ,— 
niz Scidhn. 

"xöln, 10. Nov, Weoductenmarft. Wahzen matter, ef. 
dieſ· 6.20—, per Row, 6.4*/,, ver Mär 6.6%,, per Mai 6.8°,,, 
Rogaen feh, effect. tief, S.ib, per Mon, 5.5, per Märg 5.dtn 
per Mai 5.4%,. Mübdl matter, effect. 13®,, per Mai 13t,. 
Beinda ei. bief. 11H,. — Wetter: Regen. 


Deffentlihber Spredfaal, 

In ber heutigen Sigung bes Stabtrathes erſcheint 
auf ber Tagedorbrung Nr. 5 „Herftellung einer 
Straße vom Rotten mad der Pirmafenferitrake.” 
— 50 fehr wir unferen Mitbürgern auf dem Rotten 
diefe Straße münihen, fo- maden wir bei bieler 
Gelegenheit doch auch mwieber auf die Juſtände ber 
Piaffem und Garten Straße, melde doch 
wegen bed Ganges nah bem Bahnhofe fo fehr 
wichtig find, aufmerfam. Bor einem Jahre 
bereit haben die Bewohner diefer Straßen ein Ger 


Use Abende, Grebit 213 
be., Lombarben 235%, 
Yu dep u. Bril, Der 


'fuc bei dem Stadtraihe eingereicht und heute no ch 
init einmal eine Antwort, mwievielmeniger 
Abhüfe erlangt ! 
Unteroffigierfäule, die fig in Nieberwalluf wiederholt ;. 


Mehrere Bürger. 
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Dickes Blatt erigeint täglich, ausgenommen Gonntage, an 
velchein Lane bagegen ber „Blafatsimgeiger,” jowie bus 
» „Bidizgiige Sonntagablatı“ als Wrariöbellagen ausgeges 


dem werben, und koftet wiertefjähriät in Kallerslautern mit 











Für bie Rebachion — W- . Bote. 


ſähziſche Volkszeitung. 





IF 1 fi 26 fr.; in gang Bauern K. 26 fr; in gan) Bapern mit Einfdl t Einfatns dı br 
| Erde 1 #. 30 fr. — Anferate, welche dutch bie ganze 
Wialg eine ſtarte Berbreitung fuben. werben mit 3 fr. bi 


| Orud und Berlog ber Buchoruderei nn. Ksdır kat Raiferdlautern. I vierjpaltige geile betechnet, Ya Smaliger Injeation mit 2 fr 





Nro, 271. 


Ueberfißt der Tagesereigniffe, 
Kaiſerslautern, 12. November. 


— Unſere „gute Nahbarin" bringt in ihrer 
Me. 164 einmal wieder einen „Irrtum“, indem fie 
behauptet, in der „Pf. Bolksstg.” ſei zu leſen: „dab 
ber von ihr gebradjte Beriht über bie Rede Des 
' Hm. Rolb den Anſpruch auf ftenograpgiihe (alio 
- wortgetrene) Genauigkeit habe.” Wir fagten aber 
- nicht io, jondern das birecte Begentheil, bemn 
| es heißt in Nr. 269 ansprädlih und wörtlih: „An 
dieſer Stele fünnen wir nicht unterlafien zu bemer⸗ 
‚ ken, baf bie ſtenographiſchen Mitheilungen in biefem 
Blatte, von ber Rebe des Hrn. Kolb an, keinen 
! Anfprud auf ganz getrene Wiedergabe machen kön: 
nen, benn verſchiedene präcile und näher eingehenden 
Ausiprüde des Hrn. Rolb find im ben betreffenden 
Notirungen nicht enthalten; wir bitten bies ipeciell 
+ zu beachten.“ gut man fi mun im ber „R. Bta. 
geirrt oder iſt es etwas Schlimmers? — In 
einem anderen Artilel berielben Nummer, kommt 
man aud auf den „Schmähartikel“ gegen Kolb zu 
Ipreen und will mit andern Worten glauben ma: 
hen, „Bolfen” könne ber Verfaſſer nicht fein, denn 
bie „Reb. der Pf. Zig.“ babe den Artilel an ben 

„Berfaffer nah Münden” geihidt! — foll bas 
nicht bamald geweſen jein, als Hr. Golfen no 
,‚ in Münden war? — Ja! — Die „Pf, Zig“ wollte, 
aus welden Gründen? Hrn. @olfen nur ſchonen. 
In Speyer pfeiſen wenigſtens bie Gpaßen bie 
ſchichte ſo von ben Dächern, wie wir biefelbe uns 
bier außlegen. Bas beu „vertrauten Kreis“ 
ber ** 3tg.” anlangt, fo ſchmunzeln wir über 
die „Srofobilldihräne” 
winfel jerbrüdt, indem es an vie — dieſer 
Nachricht auf Conto des Hrn. Golfen d 
Reinefe! Reineke! 
— Wie ed beiht, 
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die jenea Blatt im Augen | 


Raiferslautern, Freitag 12. Movember 1869. 








67. Jahrg. 








gegebenen Stimmen erklärten fi$ 740, alio mehr 
als bie Hälfte, gegen bie Mortichrittspartei. Diele 
—— allein fordert auch jetzt wieder zu einem 
geſchloſſenen Vorgehen aller derjenigen auf, welche 
nicht dee Fortſchritispattei angehören.” 


— Die Gefammtfumme der Gingangsydlle 
bes Rollvereind betrug im Jahre 1888: 
27,295,374 Thlr., wovon nad Abzug der Unloſten 
23,774,7423 Thlr. zur Vertheilung an die einzelnen 
Zollvereinsſtaaten gelangten. Bon den eingeführten 
Urtiteln lieferte Kaffee ben größten Yollertrag, näms 
lich 8,497,645 Zhle.; die Einnahme für den Im— 
port von Tabaksblättern, Eigarren und Schnupitadaf 
betrug 3,574,940 Thlr., für Salz 1,984,492 Thlr. 
für Weine 1,380,032 Thle., für wollene Garne und 
Fabrifate 1,283,391 Thle., für baummollene Garne 
und Fabrikate 1,123,519 Thle., für Sädfrüchte 
1,074,074 Thir., fr Reit 869,563 Thlr., für Hi: 
ringe 514,465 Thlr, für Roheiſen 508,546 * 
für Gemwürge 488,580 Thlt, für Vieh 471,350 Thlt, 
für Branntweine 898,076 Thlr., für Dele und File 
thran 394,555 Thlr., für Geidenwaaren 341,570 
Thlr., für Zeinenmaaren 239,353 Thir, für Eifen: 
maaren 213,816 Thlr., für Glas und Glasmaaren 
169,931 Thir., Fiir Gacao 155,122 Thir., file Three 
126,392 Thle,, für Räle 117,660 Thlr,, für Eon 
fituren 101,760 Thlr., für fertige Kleiduſngs ſtücke 
und künſtliche Blumen 101,070 Thlr. Größere Bars 
einnahmen in Beträgen unter 100,000 Thle. lieferte 
die Einfuhr von Bier, Kurgwaaren, Butter, Soda, 
Maſchinen und Gußeiſen 


— Aus’ Stuttgart läßt ſich die „Deut ſche 
Bolt: Fig.” in Hannover zur Dehringer Wahl ſchrei · 
ben: „ie empfindlich der preubiſch kleindeutſchen 
Partei die Niederlage it, verraten „Bismatckiſche“ 
Gorreipondenzen in norddeutichen Blättern, 5. O. der 


werben mit Ausnahme bes | „Welerpig.”, der „Big. f. Nordd.“ u. ſ. w, Da bie 


Hrn. Bifhois von Speyer, der fräuflich ift, fümmt: | Entieidung durd den Eintritt Garl Dayer’s in die 


liche Bilhöie Bayerns jih nah Rom begeben. 

— Auch in Erlangen ift jegt die VWollapartei | 
in den Wahltampf eingetreten. 150 Urmähler haben ' 
fih bereits als „Erlanger Volkspartei” comflitwirt | 


ı und einen Wahlauftuf in Stadt und Land ergehen | 


lafien, in welden es heißt: Als im beurigen 
' Frübjahre babier nad längerer Zeit zum eritenmale 
wieber ber Verſuch gemadt murde, Der politiichen 
Geſinnung ber hiefigen Bevöllerung unabhängig von 


Wahlagitation erfolgt ift, jo überhäufen fie die würt« 
| teınbergiichen Behörden mit Vorwürfen, weil bielel- 
ben Hrn. Garl Mayer, nachdem verielbe feine ſechs 
Moden Befängniß wegen Beleidigung ber preubifchen 
Regierung auf dem Aſperg abgeſeſſen hatte, nicht an» 
gehalten Haben, jofort auch noch bie ihm zuerfannten 
8 Tage wegen Beleibigung des Grafen Bismard ab» 
zufigen. Durch die Bericdiebung diefer Strafhaft fei 
das ganze nationale Unglück entftanden. Uede rhaupt 


ber * dahin allein tonangebenden Partei Ausbrud | müfje Minftig darauf geſehen werden, daß zur Feit 
zu geben, zeigte ver Erfolg, daß diefer Berfuc) volltom- | von Neuwahlen möglichſt alle Führer ber antipreu · 


men berechtigt war: 


von 1456 bei der Urwahl ab ! Filhen Parteien Gefängnißhaft zu verbüßen hätten, 


Nur. dann tönne bie ee Sade” vorwärts 
fommen.“ 

— Die Commiſſton ber gmeiten Sammer in 
Sahfen bat ſich gegen Wiedereinführung der Todes: 
firafe durd bie norbbeutihe Geſetzgebung ſo wie ge: 
gen die im Preußen noch immer übl— Schmach 
erklärt, adlige Verbrecher in den Bürgeritand zu er 
heben und die Regierung bat ſich licher Weile 
diefen Anträgen angeläloffen. 

— dur Geller Denkmal · Angelegenheit wirb ber 
„Sta. j. Rordd.“ aus Berlin geirieben, daß ſowohl 
ber ————— v. Schwargloppen in Hanno» 
ver, als auch der Dberſtlieutenaut vo. Rer in Celle 
vom Rönige verjegt worden. Auferbem ſolle bie Her« 
fellung des Dentmals auf Roften des Königs bereits 
angeorpnet fein. 

— lieber ein neues Vertrauen, das bem neuen 
preußifhen Finangminifter entgegentommt, hat 
ſich derfelbe, mie es ſcheint, nicht zu beflagen und 
bie „Zukunft“ will Dabei nicht zurücſtehen. So ver 
öffentlicht fie ‚gern nachfolgenden in beſcheidenſter 
Anonymität J überfandten Vorſchlag: 

„was Beſtreben unſerer Regierung gebt heut zur 
Tage darauf hinaus, viele Hemter, die bisher auf 
Staatslofien verwaltet worben finb, zu unbejolbeten 
Ehrenämtern zu erflären, und nur bie thallaͤchlichen 
Geſchaſtstoſten dafür zu entihädigen (fiehe bie neue 
Kreisorbnung. und Die Amtahauptleute); bürfte es 
ſich nicht ba gang beſonders empfehlen, eine derartige 
weitgemäße Reform in dem Stande zu beginnen, ber 
eine ganz befondere Standesehre File fih in Anfpruch 
nimmt, nämlich beim Militär? Wenn alio höhere 
Militärftellen, vom Dffigier aufwärts, für Ehremämter 
erflärt würden, fo mwürben ale fFinanzkalamitäten 
damit vorbei fein. Etwaige Uuslagen für. Unifore 
men und Waffen müßten natürlich in reichlichet Weiſe 
entihädbigt werden. Wir empfehlen biefes Projelt 
dem neuen Herrn Finanzminiſter zur geneigten Bes 
rüdfihtigung und bürfte verfelbe bei ber bewährten 
Opferfreudigkeit unferer Hriftofratie auf ein gemeigtes 
Entgegenfommen zu rechnen haben.” 

— Die offiziöle Sekbeitens von ber Beſſerung 
im Befinden des Batienten von Barzin beilär 
tigt fih in keiner Weile. Nah ben neueſten Nach⸗ 
richten aus Borzin hat fi der Geſundheitszuſtand 
bes Bundbesfanglers im Gegentbeil erheblih vers 
fhlimmert. Eine anhaltende Sclaflofigfeit wirkt 
ſichtbat zerrüttend auf fein Nervenigftem und bat 
deſſen Reizbarkeit bis zu einem Grabe — > 
bie ein e Grregung ein rt u 
zieht, Denn auch bie Aerzte noch keine kr, 








x @ine Künftlerim. 


Roncde von Emma Senger. 


12, Bortfeygung.) 

Moch wenige Secunden, und fort ſchnaubte das 
Dampfrob, Bater und Tochter ihrem Ziele zutragend. 
Gebantenvoll ſchauie Eduard ihm mad, bis das lefte 
Raudtwöllgen feinen Bliden entihwunben war. „So 
vieht denn Ulles dahin,“ fprad er leife, „mas mie 
men eben verichönern ſollte; vorber iſt der felige 
Traum, in dem id mid eingelillt, daß Clara mein 
Web würde; fie ucht auf anderen Bahnen ihr Glüd 
— o möge fie es finden, benn mur dadurch Bann ich 
weinen Frieden wieder erhalten.” 

Es zog ihm hinaus im die freie Natur: es war 
ihm unmöglich, mit ſolchen Gefühlen feinen gewöhn: 
lien Beigäftigungen madjugehen, 
den Menſchen, die auf einen Wurf ihr Glüd fegen 
und, beim Nichtgelingen, dann auf ewig gebroden find; 
in Glara hatte er fein Lebenaglück gefuht und mir ihr 
war eö für immer dahin. 

Bir wolen die Beiden nicht auf ihrer Reiſe be: 
gleiten, die ohne "alle Störung ablief, Abends gegen 
sehn Uhr trafen fie höchſt ermübet in Dresden em; 
nachdem fie einen Gaſthof auftze ſucht, begaben fie ſich 
noaq einer Meinen Erftiſchung zu Ruhe, um am andern 
Morgen neugeftärtt die nöthigen Schritte für Glara’s 
Einführung ın bas Bühnenleben zu thun, 


Gr gehörte zu ii 


Ibte erfie Sorge war, gleich am folgenden Tage 
dem Director einen Beſuch zu machen. Dieſer empfing 
fie auf's Freunblichfte, rüpmte die Zeugniſſe, die er 
über Glara’d Talent von feinem Gollegen in B. erhal: 
ten, unb ſprach alle Hoffnung aus, dab fie ſchon mad) 
dem, was er über fie in Erfahrung gebracht, reüffiren 
würde, vorzüglid, ba eben jegt ber Bühne in Dreir 
dem eime tüchtige Schanipielerin fehle. 

Der Pharrer beſprach Alles ausführlich mit ibm, 
ergäblte ihm, dab er feiner Tochter ſchon mehrere Rol« 
len, zwar nur als Dilettant, doch nicht ohne’ allen Ex: 
folg eingeübt — unb bat, bevor ein Gontract aufge 
nommen, feine Tochter eine Probe ihrer Zeiftungen 
ablegen zu laffen. 

Der Director wiligte mit Freuden ein; Glara 
mwählte ben dritten Aufzug aus Maria Etuart: „Laht 
mic ber neuen freiheit geniehen“ ac. Sie entiwidelte 
un ihrem Bortrage ein jo feines Berftändnig und Ein 
sehen ın ıhre Rolle, eine fo wundervolle Mimik, felbft 
im den jarteflen Nuancirungen, daß der Director ganz 
entzädt war. 

Dabei lag in ihrer jonoren und doch Haren Stimme 
eine mächtige Empfindung, bie jebes Herz rüßren mußte. 

Als fir mir der legten Strophe: „Hörft Du das 
Hüftbom“ xc. geendet, eilte der Director auf fie zu. 
„Nie vernakm ich etwas Schöneres,” rief er, „Sie werben 
bie Bluthe unierer Bühne werben, id; gratulire mir 
zu dem Güde, Eie gefunden zu haben.” 


Beſcheiden lehnte Clara des Directors ſchmeichel⸗ 
bafte Worte ab; fie ſah wirklich ſchön aus, in ihrer 
begeifterten Stellung, auf ihrer Stimme ſtrahlte die Kunſt 

Der Director wollte, trog des Widerſtrebens bes 
Pfarrers, mun michts mehr von Probe und Huftreten 
in Beineren Rollen willen; er ſchätzte ſich glüdlich 
bem Dresdener Publikum ein jo jeltenes Talent vor, 
auführen. 

Nachdem nun ein definitive, für Clara äußerft 
günftiger Contraci feitgeftellt, wurde beſchloſſen, daß 
fie nad vier Tagen in der Jungfrau von Drland 
ald Johanna bebutiren folle; es war dies eine Rolle, 
die iht von ihrem Vater tüchtig eingeübt war. 

Die vier Tage follten dazu beftimmt fein, daß 
Glara ihre Barberobe ordnen Tonnte umb verſchie denen 
Proben beimohne. 

Der Direstor, ein Außer ſanguiniſcher Menſch, 
wollte von feinem längeren Aufſchub hören; er könne 
ed nicht erwarten bis er feinen Wunberpogel dem Pus 
blifum vorgeftelt, Daß übrigens an bem Tage der 
ganze Hof amwefenb fein würde, verſchwieg er wohl⸗ 
weiglic, indem er befürchtete, forwohl Glara ald ihren 
Bater Angſilich zu maden. 

Er felbft, ein alter Praftitus, hatte wohl gemerkt, 
dab ein jo ungewöhnliches Talent, wie Glara ihres 
fein Fiasco zu befürchten hatte; — er bertrante ihrer 
ganzen Erſcheinung und rieb fi die Hände vor Ber 
anägen, wenn er an das Erftaunen der Dresbner dachte 


bare Gefahr für fein Leben befürdten, jo glauben 
fie doch bei einer ſo tief unterarabenten Geſunbhelt 


ſich ber Ha e Srafen 
Berlin auf das Hihheng ’ wibrrfegen: zu of 
unb es ift baber 1 N man ihn var 





der Eröffnung ‚be a in 
wirb. 
— Der Wiener Bemeinberaib beauftragte feine 
Nehtslection zur Werichterftattung über bie Frage 
‚ber Soslöfung Wiens von Niederöiterreih und bie 
Erhebung Wiens zu einer unmittelbaren Reichsftadt. 
— Der öfterreihiihe Stabsarzt Dr. Paare 
m v, Mundy hat den ihm vom Rönige von Preus 
en verliehenen rothen Adlerorden 3. Klaſſe zurüd« 
geſchict 
— Aus Trieſt wird das Ende bes Strifes ge: 
meldet. Die Urbeiter an den großen Etabliffements 
haben größtenubeils die Urbeit wiedet aufgenommen, 
nachdem Unterflügungen aus ber Arbeiterfafle nicht 
mehr vorbanden find, 

— He an die Senbung bes Generald Fleury 
nah St Betersburg gelnüpften Gerüchte über 
eine veränderte Stellung der Eabinetie zu einander 
bezeichnet bie: „Srtugeitung“ als erlünden. 


—————— —— —— 
An die Urwähler in: Gtabt und Band, 
Dan wirft unferem feisherigen Abasorbneten 

Georg Friebrih Kolb vor: er habe bei Aöftimmung 

im Bollparlament gegen bie Erlaflung eimer Adreſſe, 

fol beißen Für einſache Tages Ordnung gefiimmt, 

und er miüfle aus vielem Grunbe von ber Fort 
fdpeittspartei befümpft werben, 

Herr Kolb ftimmte für einfa he Tagesorbnung, 
aber laut den authentiſchen Berichten über die Zolpar⸗ 
lamentsverbanblungen ftimmten wie dert Kolb ifämmt- 
ide Demokraten unb bie ar Foo et 
darunter Walded, Hoverbed, Löme:Galbe, 
Deder, BDödel, Eornelg, Dunder, Ram: 
men, Runge x. und enblic noch eine Anzahl 
Natlonalliberaler darumter Wigger s und amdere. 

Ale Herr Kolb ſtimmte auch im dieſet Frage 
mit. ber preutz Portihrittspartei und einem Theil 
ber Rational:2iberalen. Und beute foll er deßhalb 
biscrebitirt werben und ul Gegner bes Fort 
fhritts über Borb nemorfen werben! 

Urmäbler!. am Euch iſt's zu entſcheiden, ob Wahr 
heit ober Verdächtigung in unſerem Mablbezirt 
trinmphir ! 


lin nicht ſehen 


Man hat die Stirne gehabt, zu behaupten, Der 
Bambergeriche Antrag, Für melden Hr. Kolb, 
mit bet preußiſchen Kortihrispartei, Himmie, ſei 
nicht als eine „Competeng-@rmeiterung”“ ber Sollparlaı 
mentäbefuaniffe betradtet worden. Wir laffen bie 
Verhandlungen über Diefen Antrag auszügli hier 


en: 

Berlin, 18. Mai. (Zollparlament) Das Ta: 
balsfieuergeich wird nach ben Borberathumgsbes 
ſchluſſen angenommen. Die Abftimmung Über ben 
Antrag Schleibenia für die Borlegudg eines ander 
weifigen. Tabalſteuergeſehes und eines Dereindzol: 
terifgelegpes in ‚nächfter Seffion- wirb einftwellen aus 
geegt. Hierauf beginnt in ber Geueraldebatte die 
Schſußberathung über den Vertrag mir Defſerre ich 
Ein hier zu von Bamberger eingebradter: Antrag geht 
bahiı, ben Bundesrat zu: erfuchen, bir Beſchwerde, 
wozu im Großderzogthum Helen. dad Julammen- 
treffen ‚der hetabgelegten Weimzölle mit dem beſtehen · 





Der alte Pfarret ſchrieb feiner Battin, dah fie 
glud lich in’ Dresben angelangt, er daſelbſt noch mehr 
rere Tagen verweilen müßte, wm Claxa's erſtemn Auf: 
teeten beizumohnen. 

Die feſtgeſetzten Tage gingen ſchnell dahin; Clara 
wohnte drei Proben bei und entzüdte felbft ihre Mit: 
fpieler fo, daß fie darüber alen Neid und Mifgunft 
verga hen. 

Clata's ganzes Wuftreten, ihren zulünſtigen Gr 
noflen gegenüber, war übrigens auch fo beſcheiden, fo 
liebenetwürdig, dab nur eine ganz aie drige Serle ihr 
hätte gram fein lönnen. 


Der erichnte, wenn auch gefürchtete Abend am 
beran; bleich, doch arfaßt, ſaß Glara im ihrem Anlleir 
bejimmer, noch beidhäftigt, die lehte Hand an ihr Go 
füm zu legen. Das Haus fühlte fih von Minute zu 
Minste mit Zuſchauttn, theils angelodt bur die Zum 
weſenheit des Königs, iheild durch dir Ankündigung 
einer neuen Schaufpielerin in Geftalt der mhſtuichen 
Sternen. 
es nicht, Dak ſich eine Partei bildete, bie principiell 
jeden meu auftretenden Sünftler durch Pfeifen und 
giſchen zum Eturge bringen wid. In einer verborge: 
nen: Edloge ſaß zitternb der alte Pfarrer, bebentend, 
dab vom heutigen Abend wielleiht das ganze Lebend« 
plüd feines geliebten Kindes abhing. 

Unter einem ſchmetternden Zrompetentuih wurde 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — en — — —— — 


Die Anweſenheit des Könige geflatiete | 


bülfe zu verihaffen. Neinte erflärte ſich gegen ben 
Bertrag, bie ber Zollbundesrath Aber jemen Benen: 
ſtand eine Enquele veranlait babe Dr. Weder 
ſpricht für den Vertrag. Bräfident Delbrück bemerkt, 
die Bolermäßigungen fümen vertragsmäßig nur 
England, Fraukreich, Belgien, Stalien und Epa- 
nien zu Gute. Alle anderen Staaten Hätten 
darauf fein Bertragsredt. Die Regierungen beab- 
ſichtigten einen Gelegentwurf dieler Tage vorzulegen, 
melder biefe Vergünftigungen aud auf andere Län: 
der audbehnte, mit Ausnahme der Weinverzollung, 
deren Ermäßigung nicht generalifirt, Sondern nur 
den Ländern zugewendet werben fole, bie ihrerieits 
bei ber Einfuhr den Zollverein deu meinbegänitigten 
Nationen gleich behandelten. — Modl ſpricht genen 
den Vertrag mit Deflerreich, ſowie auch gegen Bam: 
bergers Antrag. Lepterer vertheibigt Seinen Antrag, 
indem er bemerft, das Welngeſchäft in Heflen trage 
weſentlich dazu bei, Seifen nach dem norbbeutfchen 
Bunde binüdergugiehen. Der heifiihe Bundebeom · 
mifjär fagt, das Haus ſei nicht competent, eine Me: 
vifion des ganzen Syftem& der indirecten Steuern 
zu verlangen VDedkuecht beftreitet ebeniallt bie 
Competeng bieles Antrages und greift bie liberale 
Partei an In Preußen halte man die Mahlheeins 
fluſſung für etwas Selbftverftändliches, (Orbnungs: 
ruf nes Präfidenien) Mebner ſchließt: „Gott fei es 
gedankt, dab bas Hollparlament feine politiſchen 
Rationalfrogen zu löjen hat.” Weyer aus Bremen 
ſpricht für den Vertrag, Dieb bdefnleicen. Lehzteret 
bemerlt: Es fei Ichmerzlih,, den Einwand der Ins 
competeny auch im materiellen Fragen höten zu 
müfjen. Brof Bismard fagt; Er loͤnne augendlid- 
lid bie Gompetenzirage nicht Namens bed Bundeb- 
ratha beiprehen. Der Gommiflär für Heilen habe 
feine perfönliche Anfiht ausgeipreden. Im weiteren 
Verlauf Seiner Mebe Sagt Braf. Bismard ferner: 
le, auch die Fübbeutfchen Mitglieder bed Zollpar- 
laments, würben ibm heyeugen, daß er Torgfältig 
Ales vermeite, was als Preſſion ober Ueberrebung 
gebentet werben lünne. Seinerfeits jei nichts berart 
gelheben. Die Südreutihen möchten ruhig ihr Pro: 
gramm verfolgen, Preußen würde ihnen nicht bins 
berlich fein. Nur ber freie Mille dee Süddeutichen 
werde bie Menderung des biäherigen Yuftandes her: 
beiführen fönnen. Aus der Gircularbepeihe vom 
T. September 1867 möchten bie Eübbeutichen er 
tennen, bab die Bolitit des Norbbentihen Bundes 
bie Geibfiftänbiafeit bes SGübens verbürge und bie 
freie Entihliekung die Bebingung ber Bereinigung 
fei. Dan möge fo lange in aller Ruhe über bie 
Aufgaben des Bollvereins beliberirn. Wenn er 
einerfeits bie Selbſiſtandigkeit Suddeulſchlands wah- 
ren wolle, müffe er ſich andererfeits gegen eine uns 
berechtigte Einfhränfung der Gompetenz des Jollpar⸗ 
lomentd erklären, Am Menigften, ſchließt Graf 
Bismard unter großem Beifall, wird ein Appel an 
bie Furcht in beutichen- Herzen: Play greifen. Vebel 
fpricht gegen den Vertrag, ſowie gegen ben Antrag 
Bambergers. Löwe-Galbe ſagt, bas Jollpatlament werde 
made, gleich nem Bollverein. Er und feine Freunde 
hätten bie Negation ber Eliddeutichen gegen ben Boll: 
verein und das Hollparlamert nie unterflügt, Roß⸗ 
hist warnt: vor ber Umwandlung der Zolldebatte in 
eime Mbrehbebatiee Camphauſen ſpricht Für den 
Antrag Bambergers,' Der bejiliche Sommiffär beflreitet 
nohmals die Berechtigung dieſes Antrags Windi⸗ 


I das kömgliche Haus mit feinem haben Gefolge em« 
pfangen. 

Die Herrliche Ouvertüre aus dem Sommer nachts · 
traum rauſchte durch dası Grbäube und eleltrifinte bie 
Subörer. 

Endlich  vanjdte ber Vorhang empor; mit einem 
Did: gen Himmel, in dem em rührendes Gebet um 
Kraft und Faffung lag, betrat Glara die Bretter. Ber 
blendet vom Lampenlicht unb dem Bemurmel bes Pur 
blitums wollte ihr faft der Muth finten, doch mit ge 
waltiger Anftrengung raffte fie fi zufammen, indem 
fie erwog, dab ben ihrem jefigen Muftreten Alles ab» 
binge. Das binter ihr geflüflerte „Muth, Muth“ des 
Directors half ihr auch jenes gewiſſe Lampenfieber 
abzuihütteln. 

Zum Glud hatte fie au im der erflen Scene me 
nig oder gar nichts zu ſprechen, fo daß fie während 

der Zeit fi genugfam an bad Lichtermeer und ben 
unabiehbaren Menſchenknäuel gewöhnen fonnte. 

Eine gefälige Schaufpielerin erinnerte fie, alles 
Mögliche anfzubieten, um fchön zu fpielen, ba ber Ad: 
nig unb bie Aönigin Zuſchauer wären; biefe Nachricht 
beftärkte fie indeſſen umfomehr in ihrem Entidluß, ihr 
Beſtes zu leiten. Trotzdem fie anfänglih nur eine 
Nillfchtveigenbe Rolle hatte, wurbe doch ſchon im Pus 
blifum ihre claffiiche Haltung und ihr vortheilhaftes 
Aeußere gerühmt. Sie war Übrigens auch eine außer⸗ 
gewöhnlich Ihöne Bahnenerſcheinung; ihr ſtiſcher blüh- 


ben Syſtem ber inbireften Steuern Anlaß nebe, Ab⸗ horſt fagt, Graf Bismard habe bie Situation Mor 


negeichnet. Aufregende Meben förberiem nicht bie 
Einheit. Molitiiche‘ Debatten märben das Barlamen: 
fprengen. Mäldet tritt für das Recht des Hauſe 


u politifchen Aeußerungen ein, Neurath bagenen für 
Enthaltung von aller Politik Wie Südbeutichen — 
bemerkt derſelbe — kütten durch bie Sompetenzfrc: 
die Debatte politiih gemadıt ſſina erflärt, d» 
Suddeutſchen feien heute die Eindenböde. Völk pr: 
tejtirt genen das Wort „Eibbentihe”. Beiderſeitiee 
Borurtbeile binberten mod das Verſtändniß. Was 
bie vorliegende Brogr angebe, jo fünne von Incom 
petenz feine Rebe fein. Der Antrag Bambergers 
wird mit großer Majorität pay rd ebenfo ber: 
Untrag Friedenthals wegen einer Jie Anderpeſt ver: 
einbarenden Verabredung mit Deiterreih und fchlieh- 
lid) der ganze Bertran mit Deſterreich 

Nah Annahme bed Bamberaerihen Unttanes 
bereite in ben Kreiſen aller NationaWüiberalen 
nroße Siegetfrendte. „Dem Antrane kam wohl eine 
arößere proftiiche Medeutting nicht zu, bie Irrude 
gröndete ſich darauf, daß durch bie Annchme die ſe? 
Antrages em gewaltiger Schrin zut Erweiteruug der 
Compelen befuaniſſe bes Zollparlamenis gemacht fe.’ 
— (Eiche ſammiliche notionalliberale Blatter jem 
Beit, alle ſprechen ſich in biefem Sinne aus.) 

Auch in diefer Frage möge nun jeder fein Urtheil 
fi felbt bilden. 


Neueſte Nabridten. 


H. Frankenthal, 8. Nov. Auch bier ift die 
Wobibewerumg im vollen Gange Es fanden dieler 
Tape zwei Wahlbeſprechungen flatt; bie eine am 
Samflag Abend, wozu Tämmtlide fFreifinnigen 
Urmäbler, bie andere am Sonnton Nachmiltag, won 
ale Vatrioten „obme Interfdiied der Eonfelfien“ ge 
laben waren. Weber leptere BWahlveriommlung fönnten 
wir bie jept nichts in Erfahrung bringen, mar ide 
nen und die Theilnehmer feine „Barrivten von 
Hamb achet ſchloß“, fondern von der Rrobebura er 
wefen zu fein. — Die Verſammlung ber freifinnion 
Urmähler war jahlreich beſucht. Hr. Anwalt Han 
eröffnete diefelbe nad einer Fräftigen, beneifternden I 
fprade, worin ausſchließlich nur der Unterfchied mo 
fen „ulitamontan“ und „freifinnig“ behanbelt wur: 
bie Berfammlung und ſchlug Herrn Bürgermeiiet 
Wille zum Borfigenden vor. Bunäbft erbielt Kerr 
Br-Riäter Eroifiant das Mort. RNedner ging nah 
Schilderung bet Lribensnefdichte des Iren Yand- 
tages näher auf dem Behriff „ireifinnid” ober „libe: 
ral*“ eim und Außerte fi unter Anderm dahin: „Es 
ift nicht Jedermaun liberal, ber heute zu ber liberalen 
Vartei tält, liberal iſt nur der, der ſich zu allen 
Reiten bemährt bat, ber heute offen auf fein Schild 
ſchreibt: Ih verlange Ginführung bes birecten 
Wahtrechtd mit gebermer Abftimmung ; ich verlange 
das Ein Kammer Syſtem; id verlange voll ſtändigt 
Trennung bes Siaate und ber Schule won der 
Kirche; ich verlange Berminberung bes Beamten 
beerea; ich verlange Reduction ber ſtehenden Heere 
durch Herabfegung der Dienfeit, ih verlange: Brei 
und Mereind:fjreißeit, u. f. m. Nicht al 
ſind liberal, Die nieder mit den Ultramontame, 
nit alle find liberal, bie nach Unſchluß am ven 
Nordbund rufen. Inter dielen finden ſich Bid, 
denen es nad den Feiſchtöpfen bes preußiicen 
Junter⸗ und Mudertkums und nac jenem ſtrammen 
perfönlidgen Regiment geluſtet, welches mäktelt Sol: 








endber Teint, mode mehr erhöht durch Bir Aufregungz 
des Ubends, bevurfte ber Echminle nidt; fie bewegte 
ſich mit einer folden Bicerheit und Gewandtheit, ald 
hätte fie Seitlebens auf der Bühne zugebragt. — Dot 
fhon im dritten Mufteitte, als Bertrand mit ben Mad 
richten aus der Stabt zurärflchrt, zeigte. ſich ihr Tor 
lent im ſchonſten Lichte. Ihr Lebewohl an bie Her 
math tief einen ſo emihufiaftifchen Beifall berwor, dab 
er laum durch bie Antvefenheit bed Königs gebämph 
werben Ionnte. Sie fpielte hier übrigend nicht ein 
Role, fie war gar fie felbft und nakm Abſchied von 
ihrer Heimath. — Wer den alten Pfarrer im feiner 
Boge hätte beobaditen können, würbe geſehen haben, 
wie ihm Thräne auf Thräne, ohne daß er eb achtett, 
aus ben Augen träufelte. 

In der Scene, wo Johanna ihren Traum brm 
Abnige erzählt, fpielte Glara mit einer ſolchen Bel 
tommenbeit, daß felbft der Hönig das Zeigen pr 
Beifal gab, Tas Publitum Natſchie und jauiyt 
bab bas Epiel ſaſt unterbrochen wutde. Der De 
tor ſchivamm in einem Meer von Srligfeit; fo deth 
hatte er ihre Leiftungen doch nicht geachtet und Glaa 
ſelbſt wußte nicht, woher fie die Rräfte ber Gtiemt 
nahm, bie fie entwickelte, 

(Bortiehung folgt.) 


— und Polijei dem Fichheits ⸗Bedurfnih des 
tes Io prompt abzuhelfen weiß, Wir molen auch 
Auſchluß an den Norden, aber wir wollen quch 
"ı freies Deulſchland mit freigemähltem Varlamente 
d eine dem Bolle verantwortlide Eentralgemalt. 
lich iſt nicht Jeder liberal, der ba ſagt, man 
Affe das Binifterium Hohrmiohe unter gflen Um · 
inden unierflügen. Ich jiebe dad Miniflerium 
obenlohe einem ultramontanen, aber ic yiebe auch 
n mwirklichsliberales Miniſterium einem Iheim 
beraten vor, — Was nun bie Aufſtellung von, 
Rahtmöännern Beirifft, fo find sur ſolche Männer 
orguichlagen, beren ganze Bergangenheit ein liberales 
‚roaramım bildet,” 
Ein anderer Hebner, * mehr das national‘ 
r ent zu beitreten ſchien, durfte nicht all- 
Be ſaung feiner — haben. 
—** noch über bie Ft und Weile ber Er: 
yäblung von Bertrauendmännern des Weiteren be 
atlirt wurde, einigte man fi ſchliehlich dahin, 25 
Berfonen zu wählen, weiche bie möthigen 13 Wahl: 
männer zu bezeichnen haben. 

Wir behalten uns vor, . 3, das Nähere zu her 
ſchten und bemerfen wur noch, dah nad. unierer 
Bahr nehmung hierorts ein ächt demofratifiher Ge iſt 
ſerrſcht, der ſich weder von der ultta ⸗kirchlichen, noch 
son den ultra preuhiſchen Heißſporgen rv onren u: 

Münden, 10. Nov. Die Veufiönsverhält 
ser Difiziere und Militärbeamten werben bem Ber: 
yältniffe nah durch ein beionderes, ben Rammern 
ihon bei ihrem nächflen Jufammentritt vorzulegendes 
Steh geregelt, nachdem ſolches binfichtlich der Unter: 
difiziere bereitö durch das Belek vom 16. Mai 1868 
aelchesen if. 

Münden, ı1. Nov. Ge Dioj. der König bar 
ben ſich vorgeftern nah Hoheuſchwangau hegeben, 
um längere Seit dort zu verweilen. — Ge. Mai. 
ber Rönig hat ben Herzog Mar Emanuel in Bayern 
durch eigenes Hanbireiben zum Dberlieuterant im 
3. Ehevaurlenerd: Regiment eg R 

bt, 11. Ron. re Der 
öffentiiht ein A ei durch weldes 
die Landftände auf ben 29. Nov, einberufen werden. 

Goblenz, 11. Nov. Der Fürft von Hohenzollern 
und ber Fürſt von Rumänien finb zum Beſuche ber 
Königin Hier eingeiroffen, Die Vermählung bes 
Fürften Garl mit ber 3 Eliſabem wird näds 
fien Montag auf Schloß Neuwied ſtattfinden 

Berlin, 10. Rov. Der „Etaatsanjeiger“ ver · 
öffeutlicht, einen Erlab des Gultusminifieriums, mo: 
nach Seibel für die Tragödie „Eophoniäbe” den 
burd das Patent vom 9. Nov. 1859 feſtgeſetzten 
Preis (1000 Thir. Bold und die goldene Medaille) 
erhält. Der ungenannte Berfaffer des Traueripield 
„die Gräfin*, erhält die große goldene Medaille für 
Kun. . 

Cattaro 9. Nov. Die Erivoscianer Juſurgen; 
ten überfielen geftern bas Dörfhen Sterp (1 Stunbe 
werfih von Rifans) Der Kampf zwiſchen ven Be 
wohnern und den Inſurgenten dauerte 3 Stunden; 
leptere raubten alles Vieb. — Bei dem vorgeftrigen 
Kanpfe in der Zupa halten bie faiferlihen Truppen 
2 Todte, 10 Bermundete und, SNermißte. Unter den 
Todient befand ſich Lientenamt Ftiedel von der Mas 
roicic· Inſauterie. Heute find Berflärkungdtruppen 
auf zwei Dampfern angelangt. Um 2 Uhrtraf die 
Brigade Dormus aus der Zupa eim. 

Zara, 9. Nov. Die Zupa und bie Maina find 
unterworfen. Die Drtidaft Baftrovichio beobachtete 
bisher eine aute Haltung. Brei ber Erpebition nah 
dem Hort Kesmac bebuſs Berproniantitung find in 
den Gefechten mit ben Amfurgenten vom 7. Infan⸗ 
teriReaimente Baron Märofcie Lieutenant Friedel 


und 3 Mann gefallen, Hauptmann Ueberbadkt und‘ 


10 Mann verwundet und 8 Mann vermiht morben. 
Von 9. Yäcer-Batailon wurden 6 Mann vermun« 
det. Nah einigen Tagen Ruhe wirb die Diperation 
gegen bie Grivuseianer beginnen, 

Porld, 10. Nov. ' Dlivier if nad Sud⸗Frant 
rei abgereift. Auf bie Anfrage vieler Deputirter, 
ober das Präfibium ber Marine übernehmen 
wole, antworte Olliviet ablehnend, und erllärte, 
er Rolle Etimmifihrer ber Majorität "werben, wenn 
diefelbe ihm helfen mürde, die revolutionären Ten: 
dengen auf bem Boden der Freiheit im Ramen ber 
Freiheit zu -befämpien. 

Paris, 10. Nov. Ein Bericht bes Finangmint: 
—** Apfhn bie Prägung von Golofläden zu 
25 Fred; ber Bericht Äft bereits vom Aaifer gebil: 
Kgt worden, 

Morenz, 10. Nob. Abbe. Der Sohn ber Prin: 
zelfin Piemont (Gemablin bes Aronpringen) wird 
ben Titel Prinz von Neapel führen. — Nah Mel: 
dungen von San Nofiore von 6%, Uhr Abenns 
befdert ich das Vefinden Des Königs fortwährend, 

Florenz, 11. Nov. 
det, dab die Beflerung im Befinden des Königs jo: 


wohl diuſichtlich bes Anoilese als der Bruftaffec;. 
tion andauert. 

San Roflore, 10. Nov. Der Pring und NT 
VPrinzeſſin Napoleon ſind heute FrDh nah Frankreich 
abgereiſt Menabrea bat feine Meile nah Neapel 


aufarichoben. 

1) ‚10, Roo, Das unter dem 10. 
Erptember erlaffene Verbot gegen die Einfühtung 
van Hotnvieh ans den Ländern des Norddeutichen 

ns ii beute aufgeboben. 
Athen, 7. Rov, Das Minikerium erhielt von 
ber Kammer ein Vertrauensoo.nm mit 93 gegen 2 


Stimmen. Die Übrigen Deputirten enthielten ſich 
der Abſtimmung. 
Beyrut, 9. Nov. Der Kronprinz von Preußen 


ift heute früh nah einer aünftigen‘Meherfahrt hier 
eingetroffen, bat die deutſchen Giabliffements beſucht 
um wird morgen nad Da nastus und Balbed weis 
ter reifen. 


Bermifchte und Fo Nachrichten. 


*Kaiſereslautern, 12. Ned. Heute Naq 
hatten wır Feuerlaärm und war derſelbe aus ber Ber 
baufung De Hrn. See entitanden; zum Glüde war 
das Feuer mod Mein Beifammen und Hülfe raid yur 
Hand, to dag «4 im Keime erflidt wurde. 

$ Rothfelberg, 9. Nov. Bor einigen ‚Zagen 
fand die Gemeinderaihswahl, bie erfie, Fi ilaame 
auiel, bier flat. Bon eiwa 170 Waplberkdtigten be 
fheiligten fih eitca 75 an der Wahl Stimmen fielen 
auf 85 Männer. Dich lommt baher, daß ein Nadır 
bar ben andern wählte, ohne Rüdjiht auf Zaugligleit 
zu nehmen, 

F. Forſt, '10. Row. Heute wurde bie irdifche 
Hüle des Heren Joh. A. Steinmeg zu Grabe ger 
tragen. Der Berftorbene, ein biederer, wohlwollender 
Mann, war einer jener wenigen Gatedeſihet geweſen, 
bie, dem hohlen TFlaihendaronenttum adhold, «in war · 
mes Herz für den kleinen Wingerftand haben. Im Be» 
fige großer Gapitalien, war er lets Bereit, dem flei⸗ 


Bigen, Areblamen Bauersmann burd Darlehen zu nied-, 


rigftem ober gar keinem Zins zu feinem —585 
zu verhelfen, ſowie durch Bauten und forgfältige 

5 Weinbauts ber arbeitenden Klaſſe lohnender Vers 

dienh geboten wurbe: Das Andenken des Verblichenen 

bfeibt in ben Herzen bes größten Theiles ber hieſigen 


Bürger in Segen. 

* Münden. Bei den koniglichen Bohtanftalten 
kommen mit Begiam bed nächften Jahres für Briefe 
und Fahrpoſtſendungen neue Aufgabeſcheine in Um: 
wendung. 

+ Nah einer neueren Zulammenitellung  befichen 
gegenwärtig in Oberbayern 46, Niederbayern 62, 
Rheinpfalz 21, Oberpfalz 55, Mintztfeaufen 43, Unter: 
franten 54, Schwaben und Neuburg 47, Dberfranfen 
47, zufammen 375 jFewerwehr:Gorps mit 33,666 frei 
willigen und 9102 verpflichteten (in Summa 42,768) 
Mann, eine große Armee im Dienfte des öffentlichen 
Wohle, bie zudem bem Staate nichts loſtet. Diefer 
Armee ſtehen 348 Saug und Drudc, 696 Drud- und 
439 Heine Sprigen zur Berfügung, eine reſpeltable 
Zap! 

+ Dermalen find die bayeriichen Telegraphen: Mär: 
fen im Drud, melde wahrſcheinlich mit Begina bes 
neuen Jahres in Gebrauch treten werden, Es find 
fedierlei Stüde, nämlih zu 7 Ir. = 25. Gent, 


14 — 50 Em, zu 28 tt. — 1 Fr. u 1 
24 I. = 8 Fr, u 4 fl. a0 Te = 10 Fr. sl 
20 fr. = 50 fr, Die Marken zeigen ein längliches, 


aufrehiftehende® Viereck mit ovalem Renaifjancridilde, 
ber. in ber Mitte bad l. Wappen ohne Löwen und um 
daſſelbe die Jaſchriſt Telegtaph“ und die Werthäade ⸗ 
zeichnung trägt, Deiptere iſt im fündeutiher Währung 
und in Franlen ausgeiptzchen. 

+ Auffehen macht im fadlichen Wefipreußen bie 
Verurteilung zweier den höheren Gtänben- angehören. 
ber Perfonen wegen Branpftiftung Es Mind dies bie 
Gebrüder Below, Befiper des Rittergutes Bempellomo 
im Kreife Flatow. Gie wurben angeklagt und ſchul⸗ 
big befunden, im Januar d. J. auf ihrem genannten 
Rittergute vorfäplih und im gewinufühtiger Ubſicht 
(um die übermäßig hohe Berfigerungsfumme zu erhal: 
ten) Feuer an daſſelbe und es dadurch in Aſche geiegt 
zu haben. Da nun bei biefem Brande auch ein Menſch 
das Leben verloren, fo wurben bie beiben Brüder vom 
Schwurgetichte zu DeutfchRrone zum Tobe veruriheilt, 
iht mitangellagter Reffe dagegen, deſſen Mitſchuld nicht 
ertielen ‚twerben konnte, freigeiprodhen. 

+ Ueber das Steigen bes Nils fdhreibt ein Gon 
sehponbeni ber „Zimes“ mie folgt: „Am 10. Dit. 
ſchlitf ich im einem Derihaule, dies Meilen füblıh von 
ber Pyramide, als ein Bebuine mid wecdie und mir 
* daß bes Flaß fliege. Ih flüchtete mich aſt auf 

# Dad. dann auf eine Unböhe, wo die ganze Dorf: 
——2 verſammelt ſtaud. Der Fluß flieg regel» 
mäßig und alles Gerduſch verkummte feinem Gerãuſch 


Ein oificielles Bülelin mel: ] gegenüber, unb tie er flieg, bob fi ein dans nad 


bem andern und fiel mit einem bumpfen Tor in bas 


j 





et ie a Te a TE DEE A Be Fern cu De u Bit ken ice bee 


che art der Hraber, das Sofort 
3 te, old dag fehle haus verfunfen war, Da- 
na idten die Männer mit Refignaton barein, und 
für Die Weiber ſchien das Dane erie Abwechelung ge 
welen zu fein. Der ghie Scheil des Dorfes aber ging 
ueihet and jprach Mialg cin... Ich ſchlug das Baum 
eins Noſſea por, aber der Scheilt meinte, Allah märe 
barmbergig. Zuleht wurde aber doch Hulfe geihafft 
und den gutberzigen unb gebulbigen Leuten das Leben 
gerettet.“ 

T Den Beldreibungen eines Reifenden zufolge muß 
das Madsıtum der Gamellien-Bäume in Japan ein 
wunderbares fein. - Bäume dis zu einer Höhe von 40 


"Bub find feine Seltenkeit und meilmmet dann man 


muter blühenden Gnmellien bahifahren: Epäter im 
Dahte, wenn du Blürhezeit der Gamellien vorüber ifk, 
nehmen bie Azalen hauptlächlich die Hulmerliamteit 
ig-Un welde in ea Füle dort gebeihen. 
do dit ma vr re durch dieſe beiben 

* Der Ball 


Be fein. 

Set Nordamerilas ih Midi» 
gan uhb doch wird biefed Gebiet, nach ſtatiſtiſchen Be: 
rechnungen, faum mod 47 Jahre das Yand mit Hol; 
verforgen Römmen. Imr- Jahre 1967 find bafelbft 3378 
Mibtonen Kubilfuß Holy aeihlagen worden. („Rah 
uns die Sundfluth!“ — fagt eben ber Yankee 

Mach dem legten Genfus gab es in den Berein: 
igtew Staaten 160,241 Lehrer, mpvan , Frauen find. 

* I den Treifchulen vos Wafhington iſt jegt der 
Unterricht in der deutihen Sprade eingeführt worden. 

+ Der Menſch if fein Lebtag ein Todtengräber: 
mit 12 Jahren begräbt er feine lachende Kindheit, mis 
18 Jahren feine rofige Jugend, mit 20 feine erſte 
Liebe, mit 30 feinen Glauben am bie Menſchheit, mit 
40 Jahren begräbt er feine Hoffnungen, mit 50 fon 
feine Wünfce, mit 60 nad und nad feine flnf Sinne, 
vos Hörem, Sehen u. |. f., bis er endlich vollends ganz 
in das Grab fintı, 

+ Der Menſch bat eine auffalende Achnlichteit mit 
dem Stoate Die Bernunft if bie Aönigin, der Ber 
fand ihr Minifter, die —— ifr maitre de 
plaisir, das Gedächtniz ihr Gchapmeifter, fur, die 
11% üfte find ber’ Avel. melde den Hof der Könie 
gie ausmachen. Sinue find der fleikige Bürger 
Hand, die Leidenihaften der Pöbel, die Sansculattes. 
Gewinnen bie.leptern bie Oberhand, ſo beſtechen fie die 
Sinne, machen fi den Adel bienfibar und grilloti⸗ 
nairen am Ende bie Königin Bernunft. i 

& Stadtratbsfigung d. 11. Rev. Die geftern 
angegebene Tagesorbnung und nod einiges Weitere 
wurde angemeflen eriebigt, und heben tie beionbers 
hervor, bak bis zur geſetzliche Regelung ber 
„Lehrergebalte” einſtweilen, auf ein Jahr, einem 
jeden Lehrer der Stadtgemeinde Raiferslautern 
„Ein Hundert Bulden* ala „Turusrungszulage” 
betwilligt wurden. — Hr. Ghirurg Reh wurde zum 
Todienbefhauer ernannt, 

Theater in Mannheim. 

Sonntag, 14. Nor ‚Tannhänfer, und ber Sängertrieg 

auf der Wartburg. Grahe Dper in 3 Ehen von MR Magier. 


@miffäbericht. 

Wityripeitt von Bhil. Suribt im Kailenolzutern, aleimi ur 
Zrerialagent Dr dambıMmerit,. BateriabrtsMctienslheiellichen. 

Das Hamburger Bofttantpfihill „ eftiobalia*, pt. Schwenim, 
von ber Pine der Dauiburg Ameritenifgen Pad etfahri · Acien · 
Beuihaft, xelches am 27. Olt. von Hamburg win Davcı abs 
gu, ik nad 2 [nelen alüdligen Heite von Tagen 
23 Stunden moblbebahen im Nm: Dorf angelommen. — Diit 
dieſtin Saifft ſpedirte ih Herrn Simon Donau p. 1. Gajüte, 

Tas Hamburger Poſtdami fſchiff „Silcha,” Eıpi. Trautmann, 
son bir Linie der Hamburg: Amerifanifgen LWaderfaher:Actiems 

@rjelichait, trat am 10. Mon. wiederum eine Mrife via Havre 
nach Rasıdork an und datie auber einer ſtarken Brieſe unb 
Br wen 610 Tens Ladung, 72 Pallagiere im ver Gajüte und 
>92 im n Zmifended an Bord, 


Bandel und Juduſtric. 

” Manubeim I1- How, +lrobmtenlährie) beige, 
Roggen, Gerſte und Safer ziemlich unverändert. BeinBl, Er 
und Berreleum bebammter, 

Beijen, de die ſigtt WERTHER Pi, 11.45 Fee 

















@., 12 — fr. D. frau. 1 — Q,, ungars 
120. 12° fr. ® - 121 $ B. = Dich. per JIuli 
EB — Rogaen, 403 TR.9R. 18 fr. ©. 
9A. B.— Werde eff Kae. 30 Di. dh. 40a, 
oA —M > da sa :248,91.20 82. 
plan. 10 1. 108, — 10.20 B. Bafer, eff. 100 ed 

b. 4 fl. 30, — & 19 5, auf Bid, @eruen 200 
Bd. 11 — Fi, sı A. 458, Bohnen 200 Sb, 


De Grbijen 200 3: Be RB. iden 
= fl. 


— Deltamen, Reblrens vanmliär 
I Bu Te i 1 — 8. Beulider — fl. 
Rn Rireiamen deutſcher. 100 3:9, 26 A. * 
ft —@ ** Lanbi, Air Inland, m̃ er 10 3. 
Fe — 4 218. — 8, lm. — a. — 
@, 21.15 % müsst, fi. aland hie. Bf. 158, 
in Barı. 5 fl. — 9. Mest: 
sn—m, 


— — auf 
Biel. ef. (309, m. Te) nat — . — 5,19 — MW, 
Briroleum in Bagtuladurg ” 15. 45-16 8* 

Aranffi wre. 11. Nerber 8, Ubı Abende, Arebit 25 
TON, tt N hr, Sraatebakn 3E0— N, ba. 
Lombarden 57, — ber aligier 2 2 2— bir. 
Amerifaner 59,4 bey Defterreih. Grebit bejonder® animixt 
und ſieigend. Zenbeiz ſehr feſt. 


Einladung. 


Diejenigen Urmähler, welche für die Wiederwahl Molb's als Lanbtagdabgeorbneter 
find, werben tingelaben, 


Freitag den 12. Rovember, Abends S Uhr, 


in machbeseichneten Localen zur Kufftelung der Wablmännerliften fih einfinden zu 
wollen, und zwar: 


im weißen Fünftel bei Bierbraner Aug. Lieberich, 


, blauen m > 3. Maper, 

‚ grünen P Ca fe Krämer (oberer Stod) 

r gelben “ Bierbrauer Schwarz (Rittersberg). 
rothen C. Schuch. 


[4 
Im Imtereiie ber Sache erwartet man zahlreiche Vetheil gung. 170,1 


Der Wablansfchuf für Wiederwahl Kolb’. 


TASING, 
Sonntags: iAnterhaltung mit Mufik 


am 14. November. 
Anfang präcs 7 Uhr, Ende 11 Uhr. 
Der Ausſchuß. 








— = * . * 
=: Für die Winterfaifon 3 
33 it mein Lager im Meberzgiebern, Jacquets, Säckchen, r 
88. Hofen und Weſten, Joppen x. ı.. auf das Meichhal. % 
2 tigite aſſortirt und empfehle ich beſagte Gegenſtände in aus- & 
E35 gejeihneier Facon und ‚gediegener Arbeit zu äußerſt billigen J 
Fr = Preifen. 5 
var Beitellungen nach Maß werden in kürzeſter Friſt auf € 
—— das Sotgfaltigſie ausgeführt. = 

Kaiferslautern, im November 1869. 2 
ks ei EUCH = 


Borihuf-Verein Kaijerslantern, 
eingetragene Geuoſſenſchaft. 


Silany per Ende Pktober 1869. 
soil Haben 
MobiliensEonto . A 639, 101— Gapital:Gonto fl. 97,966. 2. 
Unloſten⸗ Conto 1,01. 80. Reſervefond-Conto „6,087. 16. 
Caſſa⸗ Conto „ 5,898. 18. Tratten:Gonto . „ 19,696. 38. 
WechjelsEonto. „31,795: 17. "Gewinn w.Berluft-Eonte „ 3,657. 29. 
167 Debitoren 2 . ,811,421.:10, 175 Grebitoren . „ 284,072. 43 
f. 351,480..30.. _ fl. 351,480. 30 
Umfchlag: 
Cajla fl: 87,106. 2. 
Wechſel fl 121,831. 5. 
fl, 208,877. 7. 


(beutih) Pradtausg. in DO 
Liefer, fast A, 10'/,, für mur 


(detitich) 16 Boe m. 16 Stabift. 
fatt fl. 7, für nur fL 2.42 Pr. 
8 Be. far FL 7, hür nur 
fL 1%. 

3 ftarfe Bde. m. 52 


Italien Sy 
x 
Das maler, vomant. Tyrol u. Vorarlberg Z 


Beide BET RRTE RER. ftatt fl. 14, für. nur fl. 3. Seide CHent 
143 H hy ber drei e Goologie, 
Große illuſtr. Naturgefchichte Tincniege-Sestsaen. * 
tanit), 3 ftarfef®be. ın über 1000 geireuen Abbild. ftatt ſi. 6 filr mur fl. 
36, elegant geb, für fl, a, 
liefert die Strauf ſche — ug in Franffurt a. M. 


Victor Dur 30'8 fäinmel, Merfe 


Shafefveare 8 ſämmtl. Werfe 


...n 


Schubart's ſämmtl. Schriften 
Das maler. romant. 


Stablit, 


mit 
Shasir. 





Unjer auf's NReichbaltigite afiortirtes 


Herren:Hutlager 


empfehlen auf's Augelegentlichſte. Die neueiten Saben in Fantaſie-Hüten im 
ſchwatz und braun Tafft, Rorkbilte, Summihiite fir Megenmetter, ſchwarze und farbige 
Sammthüte, furs Modehute fiir jedes Alter, ſowie Filibikte vom 48 fr. bis zu den feiniten 
a fl. 7. in den neueſten Facons umd farben: franı. umd engl. Gplinder berieben wir birect 
und find Dekbalb Im Stande, billigt u verfauien, Reparaturen eig N beforat. 


J Geſchw. Sprof. 


Wan * F PP} 
Geſchäfts Eröffnung. 
Tem biefigen und auswärtigen Publifum, inöbeiondere Vädern und Mebihändlern, 


erlaube mir zur gemeigten Senntaih zu beingen, daß ich in dem Haufe des Herrn Nenn 
Dogel auf bem Marftplahe eine 


Mehlhandlung en gros & en detail 


eröttert babe, 
Turd quite Waare und prompte Bedicnung werde das Vertrauen meiner Mimebrmer 
redtfertinen und zu erhalten ſuchen. 
Sodhadtungsusll 





Julius Men. 


Kailerslautern, im November 1869, 167,13 


| 





| 
3* bie Hemden nicht mebr eingeben 
fönnen und dem einzigen Dinitanbe der 
mollenen jemben alio abgebolien ift. 


Zur Belprebung der Urwahl 


in Moorlauters mögen 


gefälligſt die Bürger von Moorlautern, Erlenbach, ———— 
Sambach nächſten Sonntag bei Herrn Zapp, Wirb im 

en. 

Von einigen Urwäblern 


VOLKS-VEREIN. 


en Samftag den 13. November, Abenbe ubr bei 
Bieten Fri nd * J 
Man erſucht um zablreihed Fricheinen. 


lautern, Nachmittags 3 Uhr einfind 





Der Ausfebuß. 





Vorrätbig bri Ph. Rohr in Kailerslautern: 


er — war urirrunglich für die Untjeige des geueſten 


En 
ben’ is in Wien | 
je jedoch obhmebin jo gro 


Selbitgeiertigte 


Flauell: Hemden 


in Ichöner Muswahl, fomie age 

it blau und farbig, von fl. 8 fr. an 

empfiehlt beitens 712,8 
Jacob — 

6 mache beionbers darauf aufmerfiam, 

ich ſammtlichen Hanell vorber becatire, 








Rein wollene 


Unterjaden 
| A ), 
Ludw. Zienler’s Rabritat, 
2.0 fr, bie fl. 2. 40'fr. 
.— th es 12. 0. 


Ph. Schmidt. 
Frifch gewäſſerte | 


Main 


find eingetr 
71351] 


für Männer fl. 


für frauen fi. 


52131d 


ner Stockfiſche 


Och. Denichtel Wwe 


Nürnberger Eſſiggurken 
und. Ochſenmanlfalat 


68° ‚a3 bei Gari Hoble. 


Rothſelberger Kraut: 
ſaamen 


acht und billigft zu baben bei 
J. Hebel, Kauſmann und Agent 
im Rotbielberg. 


Friſcher Caviar 


bei &, Oohle. 
As Zchreibgebilre 


fann ein junger Mann von 14 bis 16 Jab: 
sen mit ſchoner Handicrift fofort eintreten, 


Bei wen? jagt die Frped, d. WU, 71%, 


Die rübmlihit befanmten 
Sany’schen 


Hand -Dreid)- Halcinen 


und 


Patent-Futterſchneidmaſchinen 
nut Garantie, 
find jtets vorräibig bei 
Herz & Steiner 
14 in Raiierdlautern 
Finige Magen Dun» 
bat ig verfauten 
Dee. 


wird von 





Eine Aurteberste.le "ze 


zechtlih fleihigen Mann (tu jedem WMeichäit 
für obige Stelle braudbber) bier oder aus: 
Näberes duch portotreie An 
[i6® ,* 


wärts gelucht. 

fragen unter ©, Nr. & tı d. (Fr. 
in junger Mann, friiher Artillerie 
grtenant, wünfdt auf irgend ei 
{ nem Bureası oder im einen: Fabril 
geſchaſt eme baſende Stellung. 
Terfelbe ſchreibt eine ſehr schöne 
Hand und iit im Redinungsweien beſenders 
Salat 
Na 
Beier 
z* uald 


tikbtig und wird weniger auf hobes 
als auf qute Trincipalität neichen 
beres zu erfragen im ber (Frpebition 


Blattes. 


torch: „Die Kutakomben von — 
Unstrirte Rejerungen a ft.) 
Aufieben, 


Demofratiicher 
Arbeiter: Bildungs Beren 


Der Disenifiondabend am nächften Sen 
ftag fällt aus. 
Der I. BVorftamb, 


Gewerbverein 
Uhr. I Pr 3 & rer n 
GSeneral-Berjammlung. 


Tagedordbrnung: F 
wegen 
—— 


bah das nferat 








1) Weratbung über ben 
Icbigung der 1. en 
des Ausihufies ausnabıns 
zumehmen, und dm I der —— 
Bornabıme dleſer Mn‘ 


2) Fortiesung ber 82 Michtes 
Entihreidungen über 
——— — 
D ebicu aua 
"Ir. Borfan Sefretär. 


Sahnarl Brader: 


aus Speyer ift 


17. do. Uhr 
1 ———— 
nem" zu comfultiren, A 


9 — 
er Vartlerfirabe gelegen, bat zu ser 
Adam Bauer, Shloff = 
Wirthidait um 
Me eisuppe. 8— 
—5 a) 
\ ff: Ari) ! aM Z 


Frub 


nem guten —* Beben 
weißen 













Entlaufen 


—— 

be t 

ee Pr au ont Bleu" m Pl 
Theaterin Haijerslantern, 
Freitag, den 12. Monember 1869. 


Kieite Operettens ellung. 
Zum smeiten 


Die ſchone Galalhea 


Komiid:mutbotogtihe Oper in 1 Mit vom 
Boln Henvion. Muſtt von — 
Vorher zum erſten Male 


Morik <chnörde, 


Fine unerlaubte Liebe 


Luffſdiel in I At von G. von Mojkt. 


frauffurter Cours vom 11. Hook. 


Selb-@orten, 


fl. fx, 

Vreuinſche Kaſſenſcheine 1447,00, 
> Friedrichsdor 5 —* 
BER we 9470 
Doppelte . : 194850 
Hollämbiidhe A, 10 Stüde 5 
T Chen - 48.5; 2: 368 
MFrantenſtucte .. + 198323 
Engliihe Sovereigud . . . 115458 
Rusfiibe Imperiales 24850 

Dokars in Golb . . R EN B., 


Diseomio 4, 





* Ko har e1ſchelnt ı Taf andNnonien Ednntage, an 

Idyem Dage dagegen ber ——— “ (oe dae 
‚Diälzsifder Sonntagsblarıt als Aruiipbeilanttunmiäncar: 
bru werden, wub fofter vierwläbrli in Kaiferslautern mit | 








Vialzlde ee 


— — 





Fire die Rebactien veramugttfich . Wohr. 


| DOrud unb Berlan der Buaaraderei ». Wahr in n Raijerslamtern, 








N 10. 272 





Raiferslautern, Samftag 13. Movember 1869. 








Tara Atfertehm ı ft; ın mat —R meit —— * 
J1 1 3 We Arpetate, welche durch bie gang 

Bialz eime Marke: Berbreitumg firibem, erden mit 3 Br. di 
vierſpattage elle berechnen, bei | Gmaliger Anieration mit % # 


67. Jahrg. 





Bolitifche Rückblice. 


Fri „Heil jet dem Zap, an welchem Du bei 
uns erſchienen!“ Heil fei dem 10. November, 
welcher dem proteftantiichen Deutſchland ‚Quther“ 
ichenktel Sept haben die Proteitanten doch auch 
einen „Heiligen“ und Se. Majeſtät Wilhelm ber 
Grite haben zum erftenmale ihre Function mit der 
„dreifachen Krone“ ausgeübt. Hüdiid proteftantir 
ches Deutichland , heiliges Preußen! Du haft auch 
noch den Grunt und Boden um das heilige @rab*“. 
Eud iſt nun geholfen, mun gibe's feine Sorgen, 
feinen Nummer , feinen Hunger uud. feine Defieits 
mehr, denn jegt hat Preußen einen Ambafjadene 
direct im Himmel, einen: Himmel aber auf Erden 
und alle Roth ift mum zu Ende. Könnte man es 
nur Dem alten „Martin Luther” mittheiten, ohngefähr 
wie man jemanden ben „tothen Adlerorden“ über⸗ 
iendet, jo aber weiß fein Menſch, ob bie Beförderung 
im „himmliſchen Moniteur” befannt gemadt wird 
oder nicht. Jedenfalls bat fich Wilhelm Dei 
Adter- einen neuen Denkitein in ber Geſchichte 
gelegt und fein Name wird für ewige Zeiten barin 
neben bem feines Bruders, des Grfinders der „hei⸗ 
ligen Pidelhaube” prangen. 

Bei der Erwähnung des..,rothen Molers* fallen 
mir bie fünf heffiihen Stabsoffigiere ein, 
die unmittelbar nah dem ÜOrben ihre Mbbication 
erhielten Es geht. fait zu wie in der Türkei, mo 
man im grauen Altetthum, d. b. vor 50 Jahren 
no, einem Mißliebigen die „leidene Schnur“ 
fandie. Jedenfalls wird. dieſes preufiiche Verfahren 
in der. mediciniihen Welt Epoche machen, indem man 
die „heilende Salbe* (dem rothen Adler“) eher aufı 
legte, ehe vie Wunde geithlagen war. 

Der Mann, der im feiner Jugend ben alten 
Mond- für einen „Wadelmann”, einen „Haupt: 
bummlert erfärte, bat in feinem alten Tagen no 
immer: mit Mond und Sonne zu thun, benn er ber 
muht ſich wit pyramidalen Sprüngen Beide auszu⸗ 
loſchen — mehr Licht! Nein! gar fein Licht, meine 
Werke find nur ihön in der Üamera obmwowWra! 
fo zuft eriumd die Unterrihtsägefege werben 
von biefem Standpunkte aus verfaßt und da heißt 
es: ad 1) Die enge Verbindung zwiſchen Kırde 
und Schule bleibt. beiteben! — ee bei Gheleuten, 


ber Berlaflung wirb —* — ganz in A 


Orbnung, ‚denn in Preußen muß man ſich in früheſter 
Jugend ſchon an's Zahlen gewöhnen. Dab man 
einer Schullehrers ⸗· Wiltwe 50. ZThlr. Penſion gibt, 
Das geht nicht an — 12 Thaler find genug! — 
50 Thaler machte die Summe von jährlid 60,000 
Thaler und das ann der Staat nicht erſchwingen, 
beun er hal andere, wichtigere Husgaben; mußte er 
bod nad bem Yahre 1866 dem König bie Givillifte 
um eine Million Thaler erhöhen uud Bismard 
und ben Anderen anderthalb Millionen Dotationen 
verabfolgen. Ws „Stomadhale” für bie hungrigen 
Schullehters· Bittwen- find hingegen 80 Rernlieder 
in Preußiſch Lingen“ im Schullehrer⸗Seminare 
dortjelbft eingeführt, welche fich dreiſt mit denen in 
dem „neuen Gelangbude*“ in „BralyBayern*“ meilen 
tönnen; Nr. 12 jagt wahrhaft tlaſſiſch“: 
Mein Sterben nenuſt Du abe 
Wergräbft es in bem Grabe, 
Dann er Nr. 30, „hochpoetiſch⸗ 
dem Kiltgang 
Eile, * Verlobte pflegen, 
Deinem Bräutigam entgegen, 
Der ba mit bem Gnadenhammer, 
Rlopft an Deine Hergenslammer; 
Deffn’ ihm bald bes Geiſtespforten 
Ned’ ihn an mit ſchönen Worten: 
Komm, mein Liebiter, lab Did 
tüfien, 
Lab mid) Deiner wicht er miflen. 
40 aber ruft uns inbrünſtig zu: 
Deuf ſehr tief. in ‚mein Her} 
Die hellen Faspis und Nubein, 
Die Flammen Deiner Liebe, 
Und erfrew’ mic, dab ich bleib’ 
Un Deinem auderwäblten Leib 
Eine lebendige Riepe ıc. ıc. 
In Nr, 72 aber kommt folgende „verbrießlidhe* 
Sale ic) Teufels 
mid) vor 
Bor der Mat ver Finfterniß, 
Die mir mande Rat zuſetzen 
Und erzeugen viel Berbrieh ı. 
Soviel aus dem Reſſott des Eultus:Minifteriums 
im Sptee⸗Athen! — den Luther „heilig“ geſprochen 
und foldge Lieder dazu: gelungen unb bamn. zum 


wie. auf 


N 


DJ 


bie Kirche fielt den Mann, das ‚ftarke Beiledt“ 
vor 2) Gonfeffionslofe Schulen ſind nicht zu | Schlufle : 
läffig! — gang in-der Drbnung, font Minnse.zulegt 


speber im Menſchen nur den Menſchen feben, achten 
und lieben. ad 3) Das Schulgeld in Boltsihulen 
wird beibehalten. und ber enigegenftehende Art. 25 


Grad’ aus dem Wirthehaus, fomm’ ich heraus! 
Das ift die Photographie. bes Herrn. Mühler, 
des: oberjten Propheten der vielen Heiligen in P 
In Paris rumort, 


einmal wieder * ———— 5 Rode 
fort wird an ber franzöſiſch-belgiſchen Grenze ver: 
haftet , um nad ‚einigen Stunden wieder freigelaflen 
au werden, Derielbe fagt ſehr treſſend um 11 Alte 
ließ) mich die Regierung verhaften und ſah ſchon 
Abends um 6 Ubr ein, daß Ale eine Dummheit 
begangen hatte und ließ mich frei. Der tivol, 
farkaftiich; humoriftiihe Jourmalift befennt in Baris 
ganz offen; daß er dem Kaiſerreich den du ber 
Treue, deiiten würbe und dennoch barauf ausginge, 
das Kaiſerreich zu ſtürzen. Die trodene Guillotiue 
hat ihren Schreden verloren und der alle Löwe in 
den Zuilerien feine e, die Klauen find abgefauit 
und fühlt er nur noch ben Flügelſchlag bes Zeilgeiſt te 
und ſieht mit einem Auge, wie bie Framzoſen ſich 
in’ ber Binmenipradhe nn ihm: wenden, indem ft bie 
Gräber ber Republilener Eavaianac uubBaubin 
auf dem Päre-Lachaise mit Qunderten von-Rränzen 
zubeden. Es ,riecht mie Moberluft , vom, zipeiten 
Degember ber und. die geiftigen Kinder jener Damals 
von ihrem. irbiihen Daſein befreiten Geifter ruſen 
wach die Göttin der Nahe, die eherne Gerechtigkeit 
und bie Strafe und alle ſetzen ſich mie bie Geier 
der Bergeltung an das Herz des ehemals; Gewaltigen. 
Und wo: ift Eugemie in biefen ſchweren Stun: 
ben? mo iſt die gartpflegenbe Hand, das treue (f) 
Herz des liebenden (?) Meibes (), Was mag er 
bie Gattin neiben, daß Sie fo friſch, fromm, 
fröhlich, frei am den Geſtaden bes Nil’s auf 
und ab tanzt ‚bie neueſte Modefarbe aus Nilmaffer 
und Monbicheinfilber componirt unb Mäder fchlänt 
vor, Luſt an der Freiheit. Ha, es iſt ein herrlich 
Ding um: die „Hreiheit”, aber nur um diejenige, 
bie man felbit befigt und geniept — beſonders wenn 
man fie genießen dann. — Anderen bie Freiheit zu 
eben umb ſelbſt, trag aller. Heruihhergrößk, in be» 
mten Feſſeln einhergehen zu müfen, ober gar, 
ni wie ber „alte“ Prometbens am Felſen gefeflelt 
ben 


ber 1852 und heute!? 
Bildern. 

Ian Spanien hat fi die „Solbatesth” bas 
mberrlihe SKtiegeheer” bald ausgetobt und fragt 
man mit Recht, wann fehen wir bie Rehrfelte bes 
Bildes? wann kommt die Strafe für das Frevel: 


pfiff der Re galantuomo fa 


Preußen: Inzwifchen 
‚außer verjchiedenem Rumor, | auf bem Ieten Bode, denn bie Zunge hat Strike 


x Eine Rünftlerim 


Novelle von Emma Senger. 


(3. Fortjepung.) 

So gelangte fie unter fortwährendem Jubel bes 
Publitums zum zehnten Muhtritt: im dritten Aufzuge. 
wo die Jungfrau mit Lötven kampft. Unübertrejflich 
yeigte fie Hierin den Zuſchauern den Kampf des Ge 
lübdes min der Liebe; fie 
fich fort, Jamitten des Beifallarufes: fiel’ ein Lorbeem | 


trany, beffen "Blätter von Silber und deſſen Bläthen | Meodu 


golden, ihr zu Füßen. 

Mit leichter Berbeugung bob fie ihn auf und blidte 
ber Richtung nad, woher er gelommen. mußte 
jedenfalls ans einer fürftlihen Loge gelommen fein, 
doch ben Schenker konnte fie nicht entbeden. 

Als der Vorhang gefallen, trat der Director auf 
fie zu: „Mein Fräulein, Ste feiern heute einen Zris 
umph, wie ihm Dredden noch nie gelannt und wiſſen 
Sie auch wohl, wer Ihnen ben Lotbeerkrang zugeiwor: 
fen? Niemand anders ald Prinz Arthur; Sie hoben 
ihn Übrigens auf, ald feien Sie don Jahrelang, an 
dergleichen Hulbigungen gewöhnt." 

„D, eine Thräne, die dem Auge eines fühlınden 
Mannes durch mein Spiel entlodt wird, gilt mir höher, 
als fol ein Rranz.” 

„Run, nun, meine Liebe, bleiben Eir bei ber Ans 


fit,” plauberte ‚der ‚Directör weiter olche Arãnze 9 
werben auch gewohnlich nicht allein ber Kunſt gewidme 1“ 

Glard wurbe: erinnert, fi zum menen Auftreten 
vorzubereiten und fe wurde denn ihr Geſprüch abge: 
brocden. 

Wenn nod etwas den Enthufiadnus und die Der 
geifterung des Publilums hätte erhöhen Lönnen, fo 
mwürbe ts der volllommene Bortrag des Monologs 


rip Mes unwiderſtehlich mit | bewirkt haben, 


Ihre Stimme bewegte ſich in ben veridjiebenften 
lationen und war im ihren —— Schwingungen 
dennoch bis in bie hinterſten Räume des Theaters 
dernehmbar. Eine athemlofe Stile bereite: wahre 
KAunft hatte Aller Herzen mit unnennbarer 
erfüllt ; man vergab, dag Alles nur Spiel jei — lutzum, 
Glara halte das Hödfte erreicht — fie lieh Jeden 
mitempfinden, was ihre Worte ausipradhen, Die lehz⸗ 
ten Strophen verhallien; fein Beifalsfturm brad los, 
wohl aber hörte man bier und da verhaltened Schlud: 
en und es Idien, ala lauſchten nod Alle den Wehe 
Gain der Jungfrau. In dem Wiederſehen mit ihren 
Schiveftern entwidelte fie fo viel Natürlichkeit bes 
Spiele und Wohlllang der Stimme, daß man bemerten 
onnte, wie jelbit der König und bie Königin gan 
hingerifien_tourden, 


Bei der leiten‘ Scene glaubte man in. Wahrheit 
eine Sterbende zu finden, und manches gefühlvolle 


a ee a 

Beide vor ſich zu haben. 

„Kurz war der Schmerz) und ewig währt bie Freude 
fo entrangen fi die lehten Worte imıyiiternden Tönen 

Munde; lautlofe Stile. lag auf. dem, ganzen 

Raume, Teimer vermochte Herr über feine gewaltige 
Mührung zw werben, bi endlich ber König aus feiner 
Boge ıfelbft : das: Zeichen zu einem wahren Beifalld- 
Aurme gab. 
Dan verlangte die Künftlerin zu fehen, und Glare 
trat feſt, doch: beſcheiden nody einmal vor; ein Regen 
von Blumen. und. Krängen überfchüttete die fa Er— 
ſchrodene über fo Herrlihen Triumph. Der. Director 
zaunte..ihe zu : 

„Spreden Sw ein paar banfendbe Worte umb 
man hebt Sie bis in den dritten. Himmel“. 

Clara bermocdte erfl nad mehreren Minuten mit 
ihrer Stimme bas Beifalljaucjen zu übertönen und fprad): 

„Mein Herz danlt Ihnen, die Sie mich Alle fo 
unverbient mit bem größten Beifalläbegeugungen bes 
glüden, immiger, als. meine Worte je vermödhten.“ 

Sie derbemgte fih tief gegen‘ bie Lönigliche Loge 
hin und entfernte fi. Wieder raufchte der Beifalld- 
furm, der noch anbauerte,»als längft ber Vorhang 

allen. 
FT ana nah m Zr zn eg 
ge empfing a bie 
tor6 und bes ganjen Theaterperſoaals 


gemacht und wollte feinen Dienft mehr thun, eimas 
mbeiliges Del“ hat den fünfzigjährigen Blaſebalg 
wieder in Gang geiegt uno nun fingen alle Feld 
mebelstöchter": Halleiujah ! 
Nercke Nahbridbten 

* Ratferölautern, 12. Nov. Der Ausihuß 
zur „Wiederwahl Kohb's“ hatte auf dem heutigen 
Abend in den verſchiedenen Wohlbezirten der Stabt 
bie Bürger zu Vorwahlen zufammenberufen. Es murbe 
ber Einladung zublreih entſprochen und folgende 
Bürger zu brfinitiven Wablmännern aufgeftelt. Im 
Moiben Fünftel: Earl Gelbert, Ab, Wagner, 
Jac. Yung, ©. Hohle, MWilb. Brüd, Mo. Kröber, 
Dr. Schandein, &E Edud. Im Blauen Fünf: 
tel: Richter Reutuner, Jac. Jung, Heinr, Kling, 
Heint. Köbl, Anwalt Neumaier, Heinr. Jacob, Kranz 
Sommerrod. Im Weißen Fünftel: D. Zuth- 
ringehauien, Zug. Lieberich, ol, Altichüler, Jar. 
Moosmann, J. Diedrich, rt. Gtußenberger. Im 


Grünen Künftel: Phil Ehmidt, Wilb. Hagquet, 
c Schud, Wild, Sıephany, Heinr. Arämer, Carl 
war; jet Im Beiben Fünftel: Franz Gel: 


bert, Garl Kohle, Earl Geiß,. Earl Hupp. 

Die Wahl beginnt Dienftaa ben 16. November 
Morgens 8 Uhr und endet um 11 Uhr; Stim: 
menabgabe deßhalb bis ein Viertel vor elf 
Uhr Die Fabriken und die Bahn werben ihren 
Bedienfteten und Arbeitern bie nöthige Zeit gerne 
einräumen und bittet der Ausſchuß, daß bie 
Urwähler recht zohlreih an der Wahl ber Wahl« 
männer beibeiligen möchten. 

X. Bom mittleren Gebirg, 11. Nov. Da 
bie Urwahlen in Pürgefter Fri vor fi geben, auch 
in manchen Bezirfen am Gebirg «es heik zugehen 
wird, jo wollen wir ein Stückchen veröffentlichen, Das 
fi bei ber legten Wahl augetragen hat, m einem 
Urwaohlbegirt, der aus einer fatboliichen umd einer 
gemiſchten Gemeinde gebildet if, bifbeten fid bei dem 
Wahlatt zwei Barteien. Die Fortihrittler waren in 
mehreren Wablgängen geſchlagen worden, barob fie 
fehr ergrimmten, Man forſchte nad, wer bie Ans 
führer ber Gegenpartei jeien, da ſiellte ſich heraus, 
daß die beiden Lehrer, von benen einer Gemeinde 
freiber, dabei waren. Diele Auflehnung follte fo- 
gleich befiraft werben. Der Bürgermeifter bot einem 
mit ihm im Wahlausſchuß befinblichen Gemeindebe— 
amten bie Öreffierftelle an, was biefer jebod abſchlug 
Da nun ber fſortſchriuliche Bürgermeifter feinen fort 
geiprittenen Scribenten aufzumeilen bat, jo war er 
notbgebrungen, feinen Gemeinbeichreiber zu behalten. 
Vioat hoch ber Fottſchritt! 

$ Bus bem We Aus einem Artilel 
„— Neuſtadt, 3. November* im „Piälger Kurier“ 
Ar. 260 d. J erichen wir, dab am 3. d. M. fih 
ber Husihuß des pfälg Lehrervereind in Reuftabt 
verfammelte, Auf der Tanedorbnung fand in erfter 
Reihe die Nealifirung der Bezirkävereine im ber Balz. 
15 Beyirkövereine follen ins Leben treien und wur⸗ 
ben die einzelnen Bezirle ſchon beftimmt. 

Wir nlauben, vl ber Ausſchuß bei Eintheilung, 
reſp. Autbeilung der einzelnen Kantone ea beſonders 
auf große Beziıfönereine abgeſehen Hat, was auch in 
einer Beziehung wünfdhenswertb wäre; allein wenn 
wir die Sache praktiſch nehmen, jo muh uns eine 
Eintheilung, wie fie vorgenommen, wirklich auffallen. 
Die Kantone: Kailerslautern und Lanbfiubl follen 
einen Bezirtäverein bilden, und man mwürfelt bier 





Dem alten Pfarrer war es enblic gelungen, durch 
bas Gebränge das Barberobezimmer ferner Tochter zu 
erreichen, Mit überfirömenden Augen fanten fie ſich 
beibe in bie Arme. 

„Du baf es gewollt und das Geſchick begünftigt 
Deinen Entſchluß,“ ſprach er zu ihr, „ih will mich 
nun mit Dir freum und Di Deiner Laufbahn, bie 
Du fo glänzend begonnen, germe überlaffen, wenngleich 
ih Did lieber mit im die freundliche Heimash zurück 
genommen. 

„Do mein Rind, lak Dich nicht verloden durch 
die Eitenenftimmen des Beifals und des Ruhmes 
fie führen zu leicht zum Abgrunde.“ — 

Sie warteten noch To lange, bis bas Haus leer, 
bie Stsahen Hiller geworben, unb wanberten dann ib: 
rem Logis zu. 


ben fommenben Tag feftgeftellt; darum beihlofjen fie, | liche Stunde zu entringen hoffte, wurde ihre Seele ruhig ; die Darfiellung begabt, loviel in feinen 





— — — — — 


Kantone aus zmei Bezirkeämtern zuſammen, mas gefordert in form eines fachlichen Votums ei; 


mir nicht für geeignet halten. @henio bei Homburg: 
Zweibrüden und Speyer-ütermersheim. 

Entweder hätte man bie Begirfaänter oder Ran: 
tone, reip. bie Grenzen berielben, bei Eintheilung 
der Bezirfövereine zur Geltung bringen follen. Wie 
ſchwer hält es, bob bie Lehrer in einem Rantone 
sufammenfommen, und jegt?! — Man muß bie 
Soche nur prattiſch nehmen, wie fie if, — nid 
mie fie fein könnte x. — 

Zur Gründung bes Waiſenſtiſtes fol die Erlaub: 
niß zu einer Golefte bei hoher königl. Regierung ber 
reits ermirft jein und dieſe Collekte balbmöglichit 
durch bie Beyirfövereine realifirt werden. — 

Wis fieht ed bein mit dem pläly. Penalogikift, 
weldes Herr Schneider von Mußbach jo warm bes 
fürwortete? Mir dadten, die Pfalz würde fiatt 
@rlnbung bes MWalfenftiftes bei dem empfohlenen 
plälz. Reftalogiftift bleiben und auch für vielen Jıred 
fansmeln; denn bie mädites Jahr werben fi bie 
Unſichten Hören und and biefer Genenftand ſpruch 
reif ırerben. 

Wir find ein Freund bes bayerifchen, aber auch 
bes pfälziichen Lehrervereins und möchten vor Allem 
aud unsere pfälz. Imtereflen gewahrt haben und dies 

chieht beſonders dadurch, daß mir bas von unferm 

b Schneider fo Fehr empfohlene Peftatojgiftift 
gründen und fpeciel in umb für pie Pfalz verwalten. 

Auch Hätten wir gewünfdt, daß der Ausichuh 
bes pfaͤlz Lehrerveteins eine Adteſſe an die neu zu- 
fammentommenbe Kammer beſprochen und audı wir 
lich fpäter erlafien würbe. &# könnte vielleicht Man ⸗ 
dem als überflüffig ericheinen, eine foldeibreffe an 
die Kammer zu richten, allein wir und mit und noch 
Viele halten diefes für wichtia; denn Brod ift zum 
Leben nötbin. Deßhalb verſäume es unter Ausichuß 
nicht, eine neue Moreffe an die Kammer zu richten 
unb wiederholt ben Rothſtand ber Lehrer nach allen 
Richtungen zu ſchildern und zwar mie er in Wirklich 
keit. beiteht, 

Schon auf ber Beneralveriammlung zu Qanbau 
bätte dies gefchehen Sollen — es war and beabfidı 
tigt — allein es kamen andere Sachen dazwiſchen 
unb man glaubte mit Annahme der jenfeitigen Re: 
folutionen zu genügen. ir halten eine neue Adreſſe 
aus unserer Pfalz für dringend geboten und ber 
Ausſchuß des pfaͤtz Lehrerdereins wird bie Sache ge: 
wiß in die Hand nehmen. 

üuchen, 10. Nov. . Die „Bayeriſche Landes: 
zeitung“, das Drgan der Herren Stenglein, MWülfert 
und Hobenabel, hatte bie Frage anfnemorfen: „Mer 
giebt Garantie, daß nieberbayeriiche Geſchworene Die 
„DVonamgzeitung“ ſchuldig fpredien, auch wenn fie es 
noch fo bunt treibt?" Sierauf antwortet die „Süb: 
beutiche Poſt“ einfach mit der Gegenfrage: „Was 
mwürben die obengenannten Näbroäter ber „Bayer. 
Landeszeitung” dazu fagen, wenn Jemand die Frage 
auffielen wolte: „Wer giebt Garantie, daß ed noch 
in Münden Richter giebt, welche es wagen, ein frei: 
ſprechendes Ertenntniß zu füllen, wenn einmal die 
nationaliberalen oder mittelparieiliden Subelblätter 
eine Berurtheilung verlangt haben?" 

Angäburg. Anläblich ber von Herrn Renierunge 
rath Luthardi babier bei der heurinen Generalſynode 
angeregten Frage ber ausihliehlihen Aumeilung ber 
religiöfen Gebähtmifübungen im ber Volksſchule an 
bie Zehrer, mit Umgehung ber Geiſtlichen, haben von 
33 Lehrern biefiger Stadt. 27 ihrer Behörde unauf: 


baß fie nen Stanbpunft ber verchtl. Lokalihets 
milfion, ber b. f. Areisregierung und des b ün 
minifteriunns ın vormärfiger Angelenenheit aut, 
dagogiſchen Gründen theilem, unb bieh als; 
Weberzeugung zu befennen fich gedrungen fühlen; 
fie in ber Ueberweiſung der Abhör von Gebid 
penfen an bie Herren Gotecheten Meine Schmälm 
ihrer verfaffungsmähigen Rechte ſehen und bas: 
en —— —— Liedern x. ni 

rone unb er ihrer Tbätigfeit ertenem 

Groß-Gerau, 12. Nov. Die Zahl der ku 
Nacht erfolgten Erbflöhe mar fünf, der lehte um; 
Ubr, befonders fort. Die Richtung in jept im 
eine verticale, 

Dreöben, 12. Rov. Die Anprechnetemfanm: 
nahm —— ben Antrag an: tie Resierus 
möge babin wirken, bab ws den wachbeutfche 
Strafgeiegen bie Tobesfirafe und bie Etraie dej 
BVerluites oes Adels meafalle. 

Breinen, 11. Nov. In ber arfirioen Eigum 
bee Bürgerihaft wurde ber Antrag der Deputatir 
betr. einer menen Wergrößerung des Haſenbe 
und Abtretung von Gtaotöprund am bem Parks 
{den Moyb behuls Erridtung eines Trodems 
angenommen. 

Berlin, 10. Rov. Bon dem kal preuk In 
tag ih wenig zu fpüren, wenn nicht Tämmtlis 
Hoden um 9 Uhr früh aeläutet, wäre man en iw 
fen, vom oberften Bildofe eingeſehten Kiräliin 
Felertag mit erinnert worden. Die Schulen ir 
zwar geſchloſſen, aber das Wetter zu Schlecht, ai 
dab ſich die Jugend auf den Straßen tummeln Ihre 
Das Abgeorpnetenbaus hält keine Sigung, bie & 
ridtehöfe find aber eröffne. Wie To mag der 
Leonhardt die fremmen Beirebungen feines Gele 
Muhler wohl io wenig wnterftüßen? Die Ben 
ung bes Pubkifums ift auch ſehr lau; man fünke 
daher allgemein, daß auf feine GWebetserhönug ı 
boffen ifi, und meber die Privinzialiymoden fonderic 
erleuchtet, noch bas Wetter befler werben. 

Berlin, 12. Nov. Abpeorbnetenbaus. Der & 
teag Eberty’s, wonach bie Gompetenz ber She 
gerichte auf politiſche Verbrechen und Wergeber » 
wie auf Prefivergehen, ausgedehnt werben fol, m 
in der Schlußbe rathung angenommen. 

— Der greife Rbgeorbnete Berner (Bolmı ni 
befanntli vor einigen Wochen durch ben fänel ww 
biniabrenben Bogen ber Bringeifin Karl in Berlin 
überfabren worden. BDerielbe hat jet, mie ber „E. 
Kto.” geichtieben wird, Beihwerbe wegen yelimimit 
rigen Fabrens und fahrläffiger Körperverlegung € 
hoben. Der Hof ber Pringeifin Karl hat von ver 
durch dem prinpliden Wagen veranlaften Undiil 
fall nicht die mindeſte Rotiz genommen und Aid m 
einmal veranlaßt .efunden, nad bem Befinden Wi 
Berlegten ſich zu erfunbigen. FR 

ttaro, 12. Rov. Es ift mabriceinlic, ei 
die Iniurgenten in ben bei und um Cuſtelnuen 
und Uhli gelegenen Gebirgsdörfern fi unterm 
und die Waffen abliefern werben, und find beiba} 
mit den Ortsälteften Umterbandiungen angefmügit m“ 
ben. Grivoscie bürfte mit Waftengewalt begmanıt 
werben mäflen. - 
Varid, 11. Nov. Zwiſchen England und Fur 
reich hat ein ermeuter Gedanlenausiauſch tan? 
den, um im Roiro und Kouftantimepel bie äshrrt 
Möhigung zu exipfeblen. Der Bicefönig wird and 


Hmm andern Morgen fcjieb der Pfarrer: wer wollte | Glarw: forms ſich giadlich Äcpätgen; ‘Ar fan # 


€8 ihm berargen, wenn fein Herz hintere bei bem Mbr | 


ſchiede von feinem Kinde, dab tr nur mit genauer 
Noth feiner Thränen Kerr wurde. 

„Ih baue auf Did, mein theutes Rind, lebe wohl,“ 
waren jeine legten Worte und Clara ftand einfam auf 
bem Person des Bahnbofes, mit trüben Augen ben 
babineilenden Wagen nahblidend, bie ihre ben Bater 
entführten. 

Im Verlaufe bes Tages miethete fie mit Hülfe 
der Frau des Directors eine angenehme, freundliche 
Wohnung und orbneie fo ziemlich Alles für ihre zur 
künftige Lebenstichtung. Als fie am Abende fo ver: 
loffen in ihrem Stubchen ſaß, gedachte fie wohl meh: 
murhig ihrer Heimaih und ihrer Eitern, doch in bem 


nad einige Stunden zu plaubern, weil es gemiß längere | und gefaßt. 


Beust währen würde, che fie dieſen Genuß ber gegen: | 


feitigen Mitthe lung wieder haben lünnten Im Gbaft- 
hofe wurden fie ſchon mit allen möglichen Ehrenbejrug: 
ungen empfangen;. bie Kunde von bem volftänbigen 
Triumphe Glara'ö war ihmen ſchon vorangesilt: Wie 


In ſolchen halb trüben, halb glüdlihen Betracht: 
ungen, erwartete fie den Ehenterbirector, ber mit ihr 
wegen einer neuen Holle ſprechen mollte; es mährte 


| nicht lange und der Erwartete trat ein 


„Erien Sie mir berzlih willlommen,“ geehrter 


manche gute Lehre und väterliche Ermahnung fpenbeie | Hert Director, „ich bin Ihnen fehr dankbar, dah Sie 
ihr noch der alte Pfarrer in Dielen ſtillen Nachtftum: | fih berbemüßten.* 


ben! En iucte ihr jeden Hochmuth, jebe Eitelleit zu 
benchmen, und doch vermochte er nicht, fernen Bater: 
fol; ganz zu verbergen. — 


„Reine Gomplimente, beftes Fräulein, die muß ich 
mir von Ihnen vwerbitten, folder Aünftlerin gegenüber 
bin ich immer ber gehorſame Diener,” 


dem Director, in bem trop feines eiwas carmdırter 
| Auftreten® doch ein recht guter Sons lag midi mar 
einen tüchtigen Director, der fie auf Hdch, wat * 
noch mangelte, auſmertſam machte, fern ud, einem 
Freund, der ihr die Kabalen und Nadiekungen * 
ı nen eine junge Schaufpielerin ausgelcht offen De 
| — fie warnte und aud möthigenfalls jelbit iht Er 
I ger fein twollte, Er gehörte zu den wenigen ZT, 
: Dirigenten, benen bie Moralität ihrer Brtillen 77 
ettiwad gilt; er war fiolz darauf, baß fein Hühner“ 
‚ fonal ſich auszeichnete burg wirlliche Eurlält 

| fonnte natürlich nicht allen Abweichungen wehren, 9° 
zügli, wenn die Lodungen von höheren Perlen er 
| sührten; doch batte er fich feit vorgenomens, w 


Die Mbreife des Pfarrers war auf | Gedanten am ihren neuen Beruf, dem fie mande glüd: | fromme Zantmäbdhen, mit jo immenfen Talent I 


Kräften Bar 
vor allen bien Einwirkungen zu bewahren # 

Die freundlichen Lefer verzeihen mit die Mein" 
fgmwentung von ter Umterrebung bes Ducctern ® 
; feinem Shüglıng. ra 
} Bird es die licbenswürbige Leferin der —* 
‚gen Clara übel nehmen, wenn fie nad Aul 2 
| Epastögter doch «imas meugierig zwerft ſich det * 
beerltanzes wegen an den Director wendet? 
(Bortfegung folga 


‚angen, nohmals Soyalitätserflärungen in Konſtan ⸗ 
nopet abyugeben, deren günftige Aufnabme beibe 
"Nächte empfehlen wollen. Auch Beuſt fol pugeſagt 
aben, im Namen Deſterreichs bei ber forte bes 


uhigend eingawirten. 

Paris, 11. Nov. —— geſtrigen Vollsver⸗ 
ammlung in Lachapelle kundigte ber Praſident Mil⸗ 
‘jege an, Rochefort ſei genöchlgt, 24 Stunden von 
Baris in wichtigen Ungelegenbeiten, bie er augen: 
bticftich nicht veröffentlichen könne, abweſend zu fein. 
In einer andern Bollsverlammlung kündigte Amon 
zoufe bie im zmei Tagen zu erwartende Ankunft 
Sebru:Nollin’s zur Behauptung feiner Eandibatur an. 

Paris, 11. Nov, Eine Veriammlung ber Re 
Daftenre ber „Siecle“, Temps“ umd „ it nos 
tional”, bie geiterm abgehalten wurbe, hat zwar nicht 
zur Aufftellung einer allgemeinen Sanbidatenlifte ge: 
führt, aber man einigte ib doch bahin, bas Brojelt 
der umoereideten Candibaten zurüczumelien. — Die 
„Srance* veröffentlicht einen Hirtenbrief des Bifchofs 
Dupanloup, welder erllär, Ftiede in ber Wahrheit 
und Friebe in ber Liebe fei Das Werk bes Goncilö, 
Der Hirtenbrief widerlegt biejenigen, welde von 
einer Scheidung pwiſchen Religion und @elelicaft, 
zuotichen Kirche und Baterland reden. Ür fagt, bie 
in Fulba verfammelten deutſchen Biſchöfe hätten eine 
Sprache geführt vol Milde und Majeftät, bie wahre 
Sprade ber katholiſchen Kirche. „Ih wieberhole 
germ mit ihnen, baß bie Kirche feine Partei ift und 
in Frieden mit den Meniten leben kann, um über: 
al und immer zu ſegnen, ohne anbere Feinde als 
die, melde au die Feinde der Nation find, das 
Zafter und ber Irtthum.“ Der Biſchof erflärt, er 
ftimme im Boraus den Entiheibungen bed Dber- 
bauptes der Kirche und bes Goncils bei. 

Parts, 11. Nov, „Rappel“ melbet, daß neftern 
Beaumont, Flourens, Sambon, Rochefort nah London 
'abgereiit ſind, um Ledru⸗Rollin zu bemegen, nadı 
Varis zu tommen Demfelben Yourmal zufolge 
hätte Garnot die Annahme einer Sanbibatur abgelehnt. 

Kondom, 12. Nov, Man verfihert, daß Roche 
fort geftern in London mit Ledru Rollin conferirt 
babe. Die Königin bat die Ueberführung der Leiche 

! Reaboby’s nad Amerika am Borb bes Kriegäbampfers 
Anconſtant“ anbeiohlen, Die „Times theilt mit, 
daß die Zeichnungen für bas italieniihe Dominial: 
anlehen in Italien und Voris, ungerechnet bie Zeich⸗ 
nungen in England, ſchon ben Webarf überfteigen, 
Das Eompteir b’Etcompte in Paris hat die neueſte 
türkifche Anleihe Kbernommen. 

‚ 12 Ron. Der König unterzeichnet 
mwieber bei er Angelegenheiten — Die 
chronrebe bei Gröffnung der Aammern wird ber 
Großfiegeibemahrer verlefen, Der Herzog von Hofia 
ift nach Aengpten zurikdgefebtt. 

San Moffore, 11. Nov. Die Beflerung bes 
Köniad macht andauernde Fortſchritte, ſowohl him: 
fihtlih bes Frieſels ald der Bruftbefihwerben. 

Neapel, 11. Nov. Die Kronpringeh ift Abends 
10 Uhr gludlich won einem Sohn entbunben. Beibe 
find wohl. — Der Herzog von Hofta ift geftern in 
Tarent angelommen, ſedoch auf bie Nachricht von 
der Geneſung bes Königs nach Eaypten zurüdgefebrr, 

Dabrid, 11. Nov. Das Uribeil gegen die der 
Aufruhrftiftung und des Hochverrathes angeklagten 
Deputirten it ergangen. Daffelbe lautet gegen Gaimo 
und Suner 9 Caphevila (heibe auf framzöfiichem 
Boden) auf Todéſtrafe, gegen Ametler auf tebent: 






 Selchäfts-Gröffmung. 
Colonial, Kurz und Cigarren Geſchaftes, 
Wollen- und Schuhmaaren, 


in meinem neu erbauten zur am Diarftplahe ergebenft an. 
guter und billiger Waare zu dienen, bitte 


Indem ich ſtets beitwebt fein werde, 


ich ain geneigten Zuſpruch. 


Iran Bogel 


Mein grohet vager in allen Serten 


Filzfchuben und Stiefelchen, 


beickt und unbeſent, mit Pils: und Lederſohlen, in gr Güte, fomte in — und 

exren woll 
binten, Br In Fianell und Tricot >c. x, iſt mieber wolf —ã— are 
zu äuherft billigen Preiſen. 


tunntmollenen Unterjaden unb Hoſen für & 





Mebit verfehiebenen weiten unb rothen Weinen empfehle noch einen quten 
per Scoppen 18 ft. 


2. Heck, Weinhändler. 


Notb: Wein, 


Bei größerem Quantum billiger. 


ftänbeg affortirt und werfaufe 


langliche Verbannung und: gegen. Serraclata auf 
he Einfäliehung. 
BPeteröburg, 11. Nov. Der Geſundheite 
ſtand der Raiierin ift befriedigend, die Retie- nach 
Wehenropa wird jedoch erſt nad rg = Con · 
fultation der Leibaͤtzte ſtaufinden. — Die Ciſenbahn 
Koslow · Tambow wird dieſer Tage eröffnet. 

Petersburg, 12. Rov. Der Kaiſer empfing 

geftern ven franzöftihen Gefandten, General Fleury. 

el, 11. Rov. Der ruifiide Ge— 
jenen iit gefteen zur Eröffnung des Sueztanals ab- 
gerrift. 

— Pan ſchreibt ans Galro unterm 28. Dft.: 
Trog bes Incognilos mar der bafige Empfang ber 
Raifkrin Eugenie von orientalffcer Bradıt. Nameirt: 
er in Feuerwerfen und Yluminationen wurde ein 

edlihes Simmben — man ſpricht von 50,000 
Aupien (& 27, Fred) — verpufft. Die Raiferin ber 
mohnte das prächtige Schloh Gazireh und machte in 
einem pompöien Viererguge, dem zwölf Saracenen 
voranritten, mande Fahrt durch bie Stabt.. Rur 
ſcheint es, als hätte man abfihtli die falichejten 
Angaben über ihre Touren verbreitet. Denn überall, 
mo fi die Dienge drängte, um die „Malele Frande“ 
ui ſchen, erichien fie mit, Am Abend vor ihrer 

breile machte fie einen Ausflug nah dem Baume, 
unter bem bie Legende bie heilige Yunpiran auf ber 
Flucht nach Egupten ausruhen läßt. Wetoar ritten 
die Railerin und ber Vicelbnig auf Eſeln. Gugenie 
trägt ſich dort ſeht einfach, beſonders imponirt ber 
arofe- Strohhnt & ia SchmeizeeMimili, den fie als 
Fromme Bilgerin aufgeſezt hat. Die Naiferin mar 
gegen ihre Landaleute Sehr zurüdhaltend und mahın 
feine Aufwarlung derielben entgegen. Min woch früh 
iſt fie abgereift unb zwar auf einer prädtigen Ba- 
bajibeh (Milbarke), bie fie bis Luxot und Karnak 
bringt. Der berühmte Egyptologe Mariette begleitet 
fie als Cicerone. — Die hieſige preußiſche Colonte 
bereitet zu Ehren ber Anmelenheit des Sronprinzen 
einen Fadelzug vor; bis heute ift ber Tag ber An: 
kunft noch nicht feſigeſetzt, doch erwarkt man ben 
Kronpringen, fomie ben Raifer von Deiterreih zum 
15. Rovember, 


Vermifchte und lokale Machrichten. 

* Raiferslautern, 13. Neb. (Theater) 
„Die Ihöne Galathea“ wurde geſtern Abend mieber- 
holt aufgeführt und — nad bem allfeitigen, beinahe 
forttoäßsenden Beifall zu ſchließen — abermald zur 
größten Zufriedenheit des Publitums, obwohl Frin, 
Wild nicht gut bei Stimme mar und viele ber hör 
heren Paflagen emtweber eine Ditane tiefer fang oder 
ganz auslich ; Frin. John dagegen entwidelte Stimm: 
mittel, bie wahrhaft überrafchten — Für morgen 
Sonntag firht das effelwwolle Schauipiel „Bemen, 
bie Rartenlegerin von Bifagno* auf dem Repertoire, 

* Raiferslautern, 13. Nov Wie man uns 
mittheilt, if eine junge Dame, Fıin. 6. Stahl, Im 
duſttie Lehrerin aus Hamburg, bier eingetroffen, um 
Unterricht in Anfertigung von Tramgöfiihen Papiers 
blumen und oftindifcden Reisarbeiten (Grja fir Stier: 
eien) zu geben. Die frangöfiigen Papierblumen find 
eine gang neue Art von Blumen und durchaus nicht 
mit ben bier belannien zu vwermedhjeln Sie zeichnen 
fih durch beſondere Hegany, und Reichtaltigkeit ihrer 
Verwendung aus und eignen fih namentlich zu Aränı 
zn, Guirlanden, Lampen · und Dchtſchirmen. Vaſenbou · 
quets a0. ꝛc. Die geehtrten Damen, die ſich der klei 


Schweizer 





am Marktolaßß. 


Bedienung. 


14 


Jean Vogel. e 


Rarierdlantern, den B. 


nen Mübe untergieben, bie Anfertigung zu erlernen, 
erreichen da bei noch den Sind, bak fie biefe Arbeiten 
wi weht paſſenden Weibnadtögeichenten verwenden 
lonnen. 

+ Der ‚Nein, Cour.“ ſchreibt: „Bei Eröffnung 
des Sue anala wird Rheinwein getrunfen, und zwar 
Nauenthalet aus ben Rellern von U. Wilhelm im 
BWirsbaben, Wie wir hören, trägt dieſer Wein ben 
Namen Khedibe ⸗ Wein“. Auch das große Goncil, wel- 
ches dieſes Jahr ber Bapft eröffnet, lann ohne Rhein 
wein mit beſtehen. Se. Heiligkeit Hat im Rübesheim 
von dem berühmten Nübeskeimer Hinterhäufer beftellen 
laffen. Es kann fein Ten und keine SHerrligkeit ber 
Welt beftchen ohne jene Hüffigen Kronen vom teinſten 
Golde, welche am Rheine wachlen.” 


Deffentliher Sprecdfaal. 


(Eingelanht.) 

Raiferslautern, 19. Nov. Ber verchtliche 
Stabtrath hat im feiner geftrigen Sitzung die Ger 
balte ber hieſigen Lehrer an ben deutſchen Schulen 
in hochberziger Weiſe um je 100 fl. aufgebeflert. 

Dieler Alt verdient um fo mehr banfende Aner⸗ 
keunung, da bei ber großen Lahrerzabt dieſe Aufdeſ⸗ 
ferung eine bebeufenbe Summe abforbist und ſchou 
aroke Summen für Erziehung und Unterricht ver: 
wenbet werben. Die Lehrergehalte in biefiger Stadt 
belaufen fih man von Neujahr 1870 an auf 750, 
700, 650, 600 1, I.; kein Lehrer aber beſieht um: 
ter 500 fl. — Eine Bemeindeveriretung ehrt ſich 
nur felbft, wenn fie bie Lehrer und Bilbner ihrer 
Rinder vor üußerfier Noth ſchüht; darum mönen 
bie noch zurüditehenden Gemeinden biefem rühmlichen 
Briipiele folgen. 


Augelommmen in New=Mort: 
4m 21. Dt: bie Dameher Ging of Baltimore und Sa- 
maria von Lirerpoal, Erarlihiff Frank Flint von Antwerpen; 
am 22,; die Dampfer Rhein von Bremen, Eity ef Brulkis 
und Nevada von Liverpool; am 24 : bie Segelſchiffe Gans 
“een von Retttrdam und Rebowa von Antwerpen; am 26.3 
de Dampjer Scotia und Birgieie vom Liperbeel; am %7.; 
Damspier Alemanis uns Exgel däff Bring Albert von Hamburg. 
Danbel nud Juduftrie. 

*Morms, 12, November. —— —6 
10699 tr. Korn 180 Did. Bl. 14 fr, Gerſte 160 Din. TR. 
40 tr. Hafer 120 Po. 5 SL 12 Fr. Epeh 120 fo. 4 A. Mr. 

fen 200 Pi. — A. — fr. Au Wartt nebradı 197 Mater, 
“a ninz, 12, November (Vlartibtricht.) Wir motiren heute: 
Wetytn 11 15-30 fr. Kom DB fl. 1015 fr. erfür 9 fl. 
0-50 tr. Haler 5 A, Das Sejcäft in Mübbl blieb ji 
eff. vobro 24-24 m. 15 fr. gereinigten 25 fl. 15 Er. ohne Pa 
Kotikaamen 19-20 fl, 30 fr. Meinbl 24 fl. 30 fr. Mia 3 N. 
Beiudi 22 R Hlienfrüchte wenig begehrt und ohne Preisäns 


berung, ebenjo Alecjaat, Mepstuden I0—M fl. — 
Zubalt ber bemte erihienene Nummer 38 des „Wfälger 
#; Das Goalitiendreht der Mrbriter, Deunch 
Delierreiche wunbefle zweck Buntte, — Viklzuche Shulsißpung. 
— Aus Bayern. — Dir neut Organiiation ber deutſchen 
Bolfsparti — Geotat Ptabedn — Dir reiben Hallunten 
der Aurfürften von Helfen — Wißbrauch mit bem Schwarze 
roltegelenen Banner. — Eine Dumme Jungen-Weihigte, — 
Donner amd Big im altlbagerijhen- Bolksiebin. — Brris 
viertetjährlih aur 18 Ar. 





Bergnügungd-Stalender. 
amftag, 1%. Ron. 
Ernrert und Bad ber „Yiedbertafel" im Fruchthallſaale. 
Sonntag, 14. Nov. 
Gafins. Geſchl. Geleli af.) Unterhaltung mit Mufik. 
Theater, „Hemen*, aufpiel in 3 Alten. 


Orgels@oncert um 5 Ubr. 


Ks” Wir bitten unfere Freunde um ge 
fällige rafche Mittbeilung der Wahl: 
ergebniffe am 16. do. 


Hand - Dreſchmalchinen 


Erentrie-Hächfelfchneider 


mer ärht a Herichen aus dem 


Maichinen:Depöt von Frz. Brnzjler 


Haiferdlantern. BariierEtrafe Aro, 12, 


Gelhäfts- Empfehlung. 


5 Hiermit beebre &6 mich ergebenft anzustigen, das ich das rüber i ven | memem’tel. 
Ontel Eh. Bender betriebene und feit leiteren Jahren an dern Braunewell verntieibeie 


Mesgergefchäft 
übernsmmen und hinter dem Geutigen eröfjuel habe. 


Onfel geichenkte Bertrauen auf mid übertragen zu mollm, empfehle. ädı ide eirem je 
ehrien biefigen und auömärtigen Peidiikum unter Bufiderung beiter Waare umb reelliter 


Mit der Hiite, das meinem, iel, 


Nogember 1369, Tu 


Jakob Liebrich, 


Band Drei Maschinen 


ohne Schwungtad fl. 88, mit foldhem 
ft. 125. Futierſchneid· umb a vblllig 


95 mit Fahrrader FR mit Seroylaättier 
h 


2. Roos, Offenbach «Glan. 





Mobilinrverfteigerung. 
Mittmod, den 17, November 1569, 
Nachmittags 1 Uhr dabier im feiner Mohr 
nung bei Mehner Sobler im der —— 
ng Hear Yacob-Natban verile 
neues Sanapre, 1 Stleiderichranf, 3 voll: 
ftänbige Betten, Nachtetiche, 1 | 
feilerichränfchen mit Spiegelaufia 
— mebrere Tiſcht Se 
—— t Anrichte, 
hasitt sc 


5* den; 10, Ravembe 1869, 
202) Derbeimer, t. Notär. 


Mobiliarverſteigerung 
Donkerftag, den 16, Moveimber 1600 
Nachmittags ir dabier im ibrer Wohnung 
an ber Frucuaue, Taffen Frau Wittwe 
und Erben des dabier verledten Deren 
Adolph Köllner, nachbezeichnete Mobi- 
—— umiugshaiber öffentlich wer: 
eigern 
2 Scränfe, I Tiihe, Stüble, ? Rommo- 
den, 2 Kanaper's, 2 Näbtihdhe, 2 Bett 
er B a 20h eg 1 59* 
1 daeite enschait abbütte, 
Anrione, Yamtpen, Beuchter, ihn, odann 
ud dal Biolime, Porzellan, Ge⸗ 
SHerrenfleibern und Gerrenkemben, 
’ * ſonſioe Gagenſtãuude aller Urt. 
Kaherslautern, den 4. — 1369, 
6 Igen . Notär. 


faffen die geben der hu Maiferslantern | 
verlebten Katbarina Feil, lebend une I 
des allda erlebten Schuhmaders Witbel 
Welſch folgende Mobifiargegenktände 5 
lich auf Wrebit verfrägern, als: 
1 vollmänbiges Sett mit Beillade, 1 Gone 
mode mit Muflah, 1 Keihenichramt, 1 
zus, rt Bätten, über, : 1 lafter 


geh, Zttnd er, Deint! Kanprüder, 
—— 


— üde, Senden, 


sähsauten, bar d Hape — 1869. 
69.245 Vading, al. Notär, 


Arderverfteigerimg. 
Samftag, 27. November 1869, Nadınits 
tags.) Uhr in der Aniſch ſchen Bierwirtd: 
+ ichaft — läßt Herr . Ghanden 


12; 1’ 
Man. 1522. — 89%, Desinalen Ader 
am Galgenberg, neben Karl Diehl und 
Fuhrmann Hollenjteiıt. 
Katierslautern, den 3. November 180. 
erbeimer, f. Notär 


BEBA,  Berheimer, t. Rotär_ 
Neue grüne Erbſen, 


fogenannte Gartenerdfen, empfiehlt 
arcus Weiler. 


Bashililis 


(neefte Kapryen in nröhter Mudwabl, im | 
Zub und anderemi&toffen, weich manmict; | 
“fl. 3. bis fl. 10. 30, empteblen 


Geichw. Sprofi. 


Wollene Jacken 


für Herren und Damen von fl. 1. bis 
fl.sk 12,18. Mein 225*8 su 18 Er. 
Geelcntwarmer von 36 Ir. an, Unter 
bofen von 36 fr, um, io € Stritwolle | 
von ausgezeichneter Güte amd gröfis | 
der Auswahl bilkigft bei j 

Joſeph Wertbeimer 


1 Schöftaefertigte 


FlanelicSemden 


in Ihöner Huswahl, ſowie Arbelto he uden 
in blau und farbig, von fl, 1. 48 tr. an 
enspftehlt beftemd 123 


Jacob Ibhrig. 


g mache — darauf aufmertſam, 
ich Tämuntfichen Flauell vorher decatire, 


worare 





N 
wodurch die Hentden nicht mehr eingeben 
fönnen und dem einiinen "Mikltande ber 


mwollenen Hemer alia abgeholien it 


Ein tüchtiger Bord- 
ichnitter 


findet gegen guten Lohn dauernde Belhäts 
daung * [12,9,5,7 
D. Danauer in Minniveiler, 


Ale Arten 


Winterſchuhe, 


Some Stridworle, empfehlen bikkiaft 
2177, — — Geidyw, Sprok. 


— Sihtfreunden 


enpiehle mein Yager in Stearim: und Pa: 
roftmlichtern zu 21 fr, per Paquet und 


höyer 
Marcus Weiler. 


AB 






 Ulmer-Dombau-Loofe) 


VOLKS-VEREIN. 


beute Camftag den 13, MNobember, Abenba 8/, Uber bei Herrn 


@isun 
Pierbrauer Dledric. 


Man erſucht um zahlreichen Ericeinen. 


Der Ausihuh —* 


Hautbirg = Ameritaniſche Pacetfahrt-Actien — — 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORKE 


Zahnärztliche 


t Bien 
Bann —— vermittelfi der Uon⸗ Br * — 18.3 han win 
9 Uhr in Staifersiatern im Herd 


Mittwoch — ——— 

— Die mit * RE. Same —* aure nicht am. — 
RT Erite Gajüte Pr. Ert. Nibir, 165, Aweite Gajüte Pr, Euti 

abed Pr, Grt, Ribir. 55. 

Liv, a — pr. 40 bamb. Gubiffuß meit 15%, Primage, für orb. Gliter! 

Debereitfunft 

Briefporto von und nad den Verein. Stanten 4 Sur, 
„ber Onmburger Dampfichiif.* 


un suis Hamburg um Mei Orleans, 


auf der Augretſe Dabre und Habana, auf der Nüdreife Havana und Bavre 


unlauienb. 
men 20. November. ] Babaria . . . . 15. Jan. 1870, 
18, Dezember. | Teutonia . 12, ‚IN70, 
—— Erfie Gajute Br. Grt. Rtbir. 180, Ameite Gapiite Ir, Gr. 
ur — Br. Ert. Rihlr. 55. 
10, per ton non JO bamb, Fubichuh mit 15% Ys Brimane, 
Näheres bei vem Schiifämafler 
: re Bolten, Em. Mikers *—— 
owie dem 8 ar Bapern zum Abichluf von Weber 
er —— ——9 ee und serien der Dampf 


F. J. — in N Wldhaffenburg, 
und allein befien Agenten: 
Philipp Schmidt in Kaiſerslautern; 
RER Weiß, 


2, Müller, Mixchheiibslauden a. Zeimon, 
dan 
eob Kahn, 
5 Fan 
rin, 


Mittwoch 22. Feisr 


Frangöfifche 


na Prei 


Briefe zu begeichnen! 


Strickwalle, 


. 


Au vermiet 


Gefunden 


wurbe eine 2or te, welche in 
bition d. BI, abge it werben fanı. 


Berloren 


wurde von G.R. ale durch De 
gl: bier ein Echlüffelpa 
bei beweglich). —*8 ine 


Alfenz 
Billigb, 
Bu ler 
Bliestaftel 
Eainberg 
Eniel 


n 
Deideöheim 
Dreiien 
Dürfhpeim 
Edenkoben 

aukenthal 


riners heim 
Glaum üuchweil er 





Ludwigshafen 
Marienthal 
@r. Det, ftadt 

Je Sberländer, Odernheim 


! 


Flanellhemden u. Geſund— 


Bichung 17. Mooember. vi 
heitsjagen 


















bat der Unterzeſchneie jein an der Bleſchſtrake 
Ufrä er sogen. Diebsplan aelenenes Haus. | 
Dafielbe enthält im intern Stocdt > Qlımuner 
nebit Küche, im obern 3 Zimmer mebit Kuche 
und im Anbau eim Zimmer und Cömmte Schon 
bis Anfang Dezember beregen werden 


Neichite Mısmayl 


Strichwalle 


in anerfannt beiten Otalitäten, gewogen, zu 
ben billigiten Prerſen, empfehlen nach Mu: 


—E @ una ea 





Schauipiel in 4 Aften mach dem En! 


fe. 1 @ 2, Startofielm m Orr. 4 
deu 2 fl. — fr, — Stuob If. IBM 
eben 21.2 fr, 


und fann bis 1. Februar ISO, auch tmik 
Vebereinfunft des jeligen BDiletbers ſchon 


Fortſchrittepartei in, Erlaugen 


| Dratorien-Wersin. 
Heute austabmsmeiie 


Im Bocale des DRufifvereindbei Hrn. Bi 


be 









88 iu außergewöhnlld sl, 
U. Tuten, 
Leere Petroleumiäle 


kauft 3 —— — 
ut zu ; vu 








t her Huswähl, Duefnit 
—— usw rn 





te ip 





55 


dnifelde in Der Eroedition b. Bu man 
Morgen. So 


‚©4 uſeb raten 
RR — 








ud u ben e * 
ET a a — 
Munchner-Kunſtausſtellungs · ‚Ss 
Fooje a 30 fr. yp. Stil. Gedoörrte 1569r del an) 
find mur noch zu besiehen vom der [W0®/,.t — 
Sauvt Agentur Ungeburg. Zwetſchen. 
Theodor Aublschlegel. prime Caalität, per Bid. 12 fr., bei | — Rıein 
Franz; Wagner | 72,9,3] an der. Renbel 
| 12 in Dürfbeim ad. I 
Genähte Corſellen. — | Tüeaterimgajferslantert, 
ad? nentdeitet, zu billigen Breiten bei mar] I verkaufen Oder JIL| Seuntag, den 14. Worznder 1509. 
Iofeph Wertbeimer vermierben | {: Bachelung Im DER e 


Die Kartenleger in von Blaue 


t 





fterfarie ded Bietore Sagour bearbeitet ves 
— un‘, , Seinrich, Wiarftmeilter, Neumann 
** — * In dent Fitfing ſchen Hauſ de — ee Fe au 
Im Verlag der CH. Zei’ichen Buch: m bem Oittingihen Daule vis b.vie der » 
handinug (Theodor Küll) in Mürnberg Sruchtba ie, it im dritten Sind | ® er K " d e sen 
ift foeben erichiemen und in allen Bırbhand: eine W ohnung, = Raiferdlautern, 13. Rovember IM 
lungen vorrätbig: Di beitehend in 5 Simmern, 2 Mamlerden, (Bictualienmartt. ) Butter p. Din. 3 =: 4 
ie Kühe, Keller und Speicher iu wermietben kr > 


im den Jahren 1864—66, 
ihre Gonfegiteng ti 1leberjenanngstrene, 


früher bezogen merden. Aiskunit ertbeitt 


67°, x. Badguan, Gommillionär. 








— Cours vom 12 N 


Ein Beitrag zur enntmih der mationalsliber Beld-Eorten. 44* 
ralen Partei ———— überbaupt. Kür ein gemiichtes Wanrens@eihätt wird  Preuitihe Kaflenicheine . ig 
treis 12 Er. fi 2; \ ö D — 4 
—— — ein Commis Bien ee 1900 
zieft ‘ ji aeiucht Doppele - , . » 
Franzöfffehe Rahm · Kaſe Offerten P. E. 8. beſorgt die Expedition Holändiihe fl. 10:Gtüde . | I 33 
in Stamiol uerpadt, per Stuck A fr. diejed Mattes. — et ntüde . oo - 533 
Arszrantenitüde . 
Limburger Käſe | Wehrere Fruchtipeicher Gnitide Senerigme >: [11 3045 
int stiften vn di! s fee Bid Aa * Rulfiteie Imperiales . 3 
Mm MWeil werben zu mierben geſucht durch Dollars in Holb , 2 a 
orcus eiler — de. Pasquahy, Fommiſionat Dieconts 4”, @. 


Morgen erſchemt ver Plakat-Anzerger, towie das Sonntagebiatt Nr. 16. 


* 


u erfäpeim ıigli, susgenemmen Germiage, em | 
—— — howae das 


5* 273 








— —— 


e ganze 
 & 








Naiſerslautern, 15. Noo., (10 Uhr Morgens.) 
Soeben faßie ber ZJehnet Husihus (für die Wiener: | 


wahl Kolbe) den Beihluß, an Stelle des Hrn. Heins | 
rich Yacod, den Hrn. Heinrih Shöneberger 
als Bahlmann im blauen Fünftel aufzuftellen. 


Zur morgen fatifindenden Wahl, 

Actiomahltähig ift jeber Staatsbürger (5 3 it. IV, 
ber Berfaffungs-Urkunde) und jeder voljährige Staats» 
angehörige, welchet eine Direrte Steuer emteichtel, | 
mon auch bie Einfommenfiewer zu zählen it, in 
fo ferne er mit wegen Verbrechen, oder des Ber: 
gehens der Fälichung, bes Betrugs, des Diebflapls | 
oder der Unterfhlagung verurihellt worden ift. 

Us Wahlmann kann jeber — werben, mel 
“er dad 25. Bebensjahr zurk die Äbrigen 
Eigenfdaften des Urt. 5 des —* für ſich bat, 
und im Wablbezirte, beziehungẽ weiſe in der Gemeinde 
wohnt, oder nah Art. 14 baſelbſt mit Brunbbefig 
anfällig ift. 

Zur Bültigkeit der Wahl ber Wahlmänner ift 
die abjolute Stimmenmehrheit nothwendig, b. h. es 
muß ber Gewählte mwertigftens eine Stimme mehr 
als die Häffte ver Himmabgebenden Wähler beträgt, 
haben. iſt daher notbwendig, ba ale Wähler 
fid) rechtzeitg bei ber Wahl einfinden,, vamit fie ſich 
untereinander benehmen und dabdurch ſchon bei bem 
erften Scrutinium eime gültige Wahl mit abfoluter 
Stimmenmehrheit herbeiführen fönnen. Yeder Wähler 

bat ben Zettel jeibit zu ſchteiben, ober ihn durch ein 
—3332 ſchreiden zu laſſen. Dan üb erſehe 
nicht, dab die Wahlurnen bereits um 11 Uhr ge 

ſchioffen werben. 


Ueberfigt der Tagesereigniſſe. 
* Raiferblautern, 15. November. 
— Bor bem oberften Gerihtspof in Wänden 
ug 5. be. . age Teen eines 
wegen Bigamie Verurtbeilten zur Verhandlung. 
Shloffermeifter 6. ‚ früher in Nienberg behei: 
matbet, hat am 2. gl 1867 zu Paris eine Givil- 
ehe vor der X. Mairie eingegangen, nachdem das 
zweimalige Aufgebot vorausgegangen war. Er ver: 
ließ aber ſchon im September befjeiben Jahres feine 
Frau - ging am 10. Mai 1868 zu Regensburg, 
mo er proteftantif em Ritus getraut wurde, 
eine mit ber Schleifermeiftersmwittwme W. ein und 
* deßhalb vom Appellationsgericht der Oberpfalz 
er mehrfaher Ehe zu zmeijähriger 
—— afe veruttheilt. Die hiegegen — 
Nichtigkeinabeſchwerde gelangte vor bem oberſten Ge: 





auhof aut x Beihanblung und — vom eönigl 1f 
Apvokaten Dr. vo. Auer mit ausgezeichneter Rebe 
und vollem Erfolge vertreten, indem, deſſen Antra 
entſprechend, ver oberfie Werichtähof das Erfenntni 
des Appelationsgeridhtes vernichtele und ben Unge 
Hagten fofort freiſprach. Das oberſtrichterliche Er: 
! ienntniß fügt Tich darauf, dab fich bes Vergehens 
in Urt. 219 des StGB. mar Derjenige ſchuldig 
| made, welcher bei fortoauernder gültiger Ehe eine 
' nene Ege eingeht. Die von C. zu Paris geihloffene 
| Givilehe könne jedoch als eine gültige nicht betrachtet 
werden, denn nad bet Verordnung vom 12. Juli 
| 1808 ſeien die ohne obrigteitlihe Bewilligung —* 
Landea geſchloſſenen Ehen vu Bei biefer 
zwingenden Beitimmung, melder aud während 
feined Aufenthalts in Paris unterworfen mar, 
komme nicht mehr in Betragt, daß bie von ihm 
bortjelbft eingegangene Ehe in Frankreich Geltung 
hatte, unb bei dem Maren Wortlaut, welden die 
Verordnung von 1808 enthalte, habe es auch feiner 
gerichtlichen Nichtigerflärung dieſes von Anfang un: 
giltigen Reätsaftes bedurſt Dieſes Urtheil eriheint 
als eine ſtreng logiſche Eoniequenz ber Verorbnung 
vom 12. Juli 1808; bie neue, erfl im September 
1868 in's Leben getretene Epegeieggebung bat bieie 
Beſtimmung nicht nur beibehalten, jondern fte | = 
ouf Ehen auögebehnt, bie im Inlande ohne 
bolung bes vorjäriftsmäßigen Beugniffes geichloffen 
murben. 

— Senieitige Blätter enthalten in fetter Schrift 
folgendes ZInferat: — bisherige fgl ba veriſche 
Geſandte am lönigl. ſächſſchen Hofe, Herr Graf 
». Reigers berg Erc., wird hierdutch aufgefordert, 
feine nachſtehende — einzulöfen Hierdurch ver» 
piände ih mein Ehrenwort als Königl. Bayeriſcher 
Gejanbter und bevollmädtigter Minifter bafür, dab 
id bie von mir acceptirten und ausgejlellten Bediel 
pünftlihit am 1. März 1869 bereinigen werbe. 
Dresben, 26, December 1868. 2 8.) Graf v. 
Reigeraberg Bol. bayer. Geſandter.“ 

— Nach Mittheilungen aus Berlin fol bie 
bie Aufhebung des Sequefters auf dad Haus: und 
Fibeicommißvermögen bes Epfurfürften von Heſſen 
demnächſt benorftehen. Die betr. Borlage dürfte noch 
in biefer Seifion dem Lanbtage unterbreitet werben. 

— In Dalmatien werben auf beiden Seiten 
—* Srauſamkeilen begangen. Die Inſurgenten 

chneiden ben Todten Naſen und Ohren ab, während 
die Defterreicher, wie zu Haynau's Seiten, Henfer 
und Strid ſtets in Bereitihaft haben. Die Entfteh- 
ung jener Sitte barbariicher Verſtümmlung wirb wie 


folgt geſchilbert: Bor Ka fegten. ürfii-mentemegei, 
niihen Kriegen beſaßte man An) ausichließli mit 
der Abhadung von Röpfen ber Gefangenen und 
Tobten, die ber betreffende Held in feine Torba, einen 
wollenen Tornifterfad, ftedte und zum Beweife feiner 
Tapferleit nad Gettinje brachte, wo er dafür mit Mer 
baillen und ſonſtigen Eprenzeichen bedacht wurde, Es 
ergab ſich jedoch richt felten, daß über. einen Türken 
mehrere Montenegriner herfielen und um ‚deilen Kopf 
unter einander rauften, aud ſonſt biefe Operation 
mit längerem geitverluft verbunden war, als bie 
militäriihen Nüdfichten erlaubten. Der in Galtaro 
fpäter erſchoſſene Fürft Danilo, Vorgänger des jepi- 
gen, erhielt Einblid in dieſen Umſtand und befahl, 
baß es vom Ropfabichneiden, als zu geitranbend, 
fein Ablommen finden und bie bloße Naſenab ⸗ 
lieferung dafür einzutreten babe. m Folge deſſen 
wurden außer ben Leihen arme Gefangene auf jene 
fannibaliiche Weile verftümmelt, da man es ber Rafe 
nicht anſehen konnte, ob fie von einem Lebenden ober 
einer Leiche herrührte, 

— Die ſpaniſchen Cortes haben ben andge 

tretenen Minifier Topete zum getaggt 
wählt — eime Chance weniger für bie Thron ‚ 
batur des Herzogs von Genua, beren eiftigfter Geg⸗ 
ner eben Zopete iſt. Uebrigens erliärt Itıgra, der 
italieniicge Borihafter in Paris, Jedem, ber es hi 
ren will, daß an eine Annahme der Ipantichen Krone 
für ben Herzog von Genua gar nicht zu denken fet: 
Einem aus Wien datirten Telegramm bes 
„Sonftitntionnel” zufolge hat Rußland ben Eabt-. 
netten von Wien und Ronftantinopel anzeigen laffen, 
bab die begüglid bes, BWerücdts einer gemeinfamen 
militäriihen Operation Defterreihs und ber Türkei 
gegen Dalmatien negebenen Erllärungen bie ruſſiſche 
Regierung volllommen befriebigt hätten. 
— Zu der Hochzeitsfeier des Fürften von Rus 
mänien ſchiden bie Monarchen Frankreichs und 
Rublands befondere Abgelandie. i 
— Bon Hayti kommt bie Nachricht, daß bie 
uns |feten aha in bie Hünbe ber Jnfurgenten ges 
a ei 


Reueſte NRachtichten. 


* Raiferölantern, 15. Nov. Huch im ber geſt⸗ 
rigen Urmwählerverfammlung in Kirchheimbolanden, 
die von etwa 6—700 Bürgern beſucht war, wiber: 


t. G. F Rolb bie feiner 
je 424 Wir en J re 
nicht mehr näher auf bie Reben in biefer Berfamm- 


lung eingehen; wir conflatiren blos, daß ber geſunde 





x @ine Künftleriw 


Novelle von emme Eenger 


(di dertetung. ) 

„Alle Sie meinen wirllich,“ fragte fie errötbend, 
„dab ber mir zugemorfene Rran, von einer fürftlihen 
Verſon herruhre ch begreife dergleichen nicht, trofr 
dem wohl nicht anzunehmen iſt, daß Jemand Anderes 
dies Bofibare Geſchent einer jum erſten Mal auftieten 
den Scaufpielerin zwertheile.“ 

Ja, wie ich Ihnen gefagt babe, liebes Fräulein, 
von feinem Andern, ald vom Prinz Arthur, rührt ber 
Rranz der; der iſt ſtets der Erſte, ber junge, zum er= 
fien Mal auftretende Aünitierinnen mit folden Hul⸗ 
digungen beglüft, — nots beme: wenn birfelben 
hubſch Find und ihm gefallen Schade um den ſchönen 
titterlihen Mann, der feine beiten Kräfte foldem Leicht 
finne opferr! Micht allein, daß er mandes unerfaßrene 
Mäpdenher, beſtochen durch fein Außeres und feine 
verſchwenderiſche Aufmerffamleit, dem Untergange zw 
fondern auch feine liebensiwärbige, engelfromme 
Gattin ——— madıt.“ 

Der Direstsr ſprach fih gegen Glara vielleicht 
fhärfer aus, als es wohl Mugbeit und feine Stellung 
exheifdhte, doch wollte er eben durch den erfien Echlag 
fie wappnen gegen bie Berfudhungen bes Prinzen, bon 
bem er nur zu gewiß wWurkte, baf er eine folde Blum 
nicht mit gleichgäiltigen Mugen anfah. 


dadurch bie beiligfien Bande?“ ſprach Glara emtrüftet. 
Ihre unfhulbige Seele, bie ſich unter dem from« 
ihrer Heimath entwidelt, begriff ge 
fie fenfzte tief auf, ihr Ah fing an 
‚ahnen, * noch manche Prilfung ihr beborftände 
fie in ihrer Heimath mite geträumt. 
Der Director hatte durch feine Erzählung wenig 
flens jodiel erreicht, daß fie micht mehr unborbereitet 


sen Stand zu bereiten. Schon längfi war ihm bas 
Getreibe des —— besbaßt geweſen, ber ſich gewöhr 

lich ben erfien Bühnenlünftlerinnen näherte und ke 
mit feine Libe Fr wos dann gewöhnlich eine Ent 
fernung von ber Bühne zur jFolge hatte, 

Db biefer egoiſtiſche Merger ober wirlliche Vorliebe 
für das ganz seme Beien Glara’s bes Directors Hand» 
lungaweiſe beftimmt, weiß ich wicht ; 
fie Beides bazu an. 

Der Director erzählte ihr noch Manches von ben 
Übenteuern des Pringen mit verſchiedenen Schaufpiele: 
Finnen; zeichnete Alles im ſchärfften Lichte, wenngleich 
et nicht verſchweigen konnte, daß der Prinz, abgeſehen 
bon biefer unfehgen Leidenfhaft, ein ausgezeichneter 
Mann fei, ber mit äußerer Schönheit auch Talent und 
die vorzüglichften Beifiesgaben verbinde, ben bies 
Alles made ihn auch den Frauen fo gefäßrlih un 


jedenfalls ipornte 


„Wie? der Prinz ıft verheirathet und vertreibt ſich | i 
dennoch bie Zeit mit ſolchen Zänbeleien und entmweiht 
= und hoffte ſchon baburd dem Prinzen einen ſchwe⸗ 


mußte Niemand m fagen; 


keredtid iR doch fol’ ein Zoos“, rief Glare, 
„aneinander gefettet zu werben für ewig, ohne bak ber 
Bug bes fie aneinander zieht! — D, es if 
etwas fo Unnatürliges, wie nur erdacht werben farın ; 


bo bem armen Weibe gejiemt ed, nur zu bulben unb 
m leiden, bis der Tod ein Ende made. Wir ift dieſe 

no ſo vol ven jammerkollen Buflänben! Ehe! 
Du Himmel auf Erben, wenn Eins bed Andern Schmerz 


Geiſt, der freie politiiche Bid, welcher ben Bewoh ⸗ 
nern ber Norbpfalz einen ift, fofort erfgnnie, auf 
mwelder Seite Recht ober Untecht if; f Sem 
Brunf's, eines 
eines Mannes, ben fi i 
beantragte Abſtim 
Verſammlung mit iſterung für die Wied 
Kolbb's. Die in ber Verſammlung ebenfalls von 
* Brunk verleſene legte Rede bes Abgeorbneten 
roiſſant dürfte wohl die Baſis fein, auf weichet 
fih die wahrhaft foriſchriuliche bemofratiiche Pfal 
in Burger Zeit die Hand zur Berftändigung reichen wird. 

Nalſerslautern, 15. Nov, In ber Verlamms 

tung ber „Fortichrittspartel” wurden geftern folgende 
ren ala Wahlmänuer aufgeftelt: blauen 
: Mürgermei Gelbert, Dr. ndon, Ja⸗ 
A Dh. Gerlad, Hrch. Jacob, M. Piofl, 
und Fofirer Neu; im weißen Fünftel: H. Janiſch, 
Spitalverwalter Dellmurh, Franz Nömer, Louis Börg, 
Daniel Kittelberger und Snmalt Frentel; im gelben 
tel: Benns v. Wächter, Fr. Piris, Karſch und 
% Bien; im rothen Fünftel: Jakob Raab, 
Holhbacher, Louis Sommerrod, Michael Steiner, 
Munzinger, Welſch und Jakob Herbig; im grünen 
Fünftel: Catl Orth, Wilh. Jacob, Megger Thiel: 
mann, Seußer, fon und N. Thomas, 

* ‚15. Nov. Bei einer geſtern 
babier ftaltgehabten Urmählerverlammlung erflärten 
fi alle Auweſenden für bie Wiederwahl unferes 
feitberigen Abgeorbneten, Hrn. ®. FRolb, und 
wurden folgenbe Wahlmanner vorgeihlagen: Mein 





en 


hard Earl, Jatob Simbgen, Yatob Rein IL, 
Daniel Hab, Jakob Gein und Jalob Kirch 
Münden, 13. Nov. Verſchiedene Blätter ent- 


halten die Notiz, daß bie Nbberufung bes bisherigen 
bayeriſchen Gelanden Dr. v. Sigmund von Rom mit 
ben Berhandlimgen über die befannte Schwandorfer 
Rebe des Diſchois von Hegensburg zwiſchen ber bayeı 
riſchen Regierung und der römiſchen Kurie im’ Ber 
binbung fiehe. Wir fehen uns veranlaft, dieſe No: 
tig ald ganz unbegtünbet zu 
vergangenen Nacht haben ber Pring Napoleon und 
Gemahlin auf der Rüdreife von Sarı Rofjore nad 
Baris unſeren Bahnhof paifirt; Sie famen kurz vor 
11 Uhr mit bem gewöhnlichen Eilzuge von Fund 
brud bier an und jegten um 11 Uhr 90 Minuten 
bie Heile wieber fort. A. Abztg) 
CH Münden, 14. Nov. Die ‚Korteſponden, 
Hoffmann“ melbet: Die befannten Führer der pa 
triotiſchen Bauernvereine, Fehr. v. Hafenbräpl und 
Dr. Plahler, liefen bei einer jungſt abgehaltenen 
Verſammlung im Auerbach auslprengen, daß fie im 
Auftzage Seiner Mojeflät bes Königs reifen. Seine 
Majeftät der König, hiervon in Kenntniß geiept, 
baben bem Besirfdamtmann v. Eichenbach fofort ter 
legraphifch eröffnen lafien, bat bie Wörgabe der ger 
nannten Herren, im en Auftrag zu reifen, 
durchaus unmahr fei und haben zugleich befohlen, 
baf biele jeden Grundes entbehrende Erfindung for 
fort und allerjeits wiberrufen werde. ı 
be, 13. Nov. Die erſte Kammer nahın 
heute in ihrer heutigen Sigung den von ber Abger 
orbnetenfammer bereits angenommen Geſeheulwurf 
Über einige Berfoflungsäuberungen mit inmig · 


ichnen. — In der 


keit am, Desielbe führt belanuilich allgemeine, geheime 
aber inbiree Tanbtagamwablen ein. 

Ma 11. Nav. Ein preußiſcher Lientenant 
ch vorgefierm Abend im einer Wrauerei 


erla ubte 





fr vergaß, wo fie mar und welchen Bubörer fie hatte 
ber Djrecaes umterbun fie gutmüthig lädelnb: „Rum, 
num, liebes Fräulein, Sie moralifiren etwas ſcharſ, 
wenn auch eben müht gamı ungerecht; es inne Man’ 
des befier auf diefer Welt jein,” 

Glara ſchwieg beiroffen bei der Anrede des Pirec: 
tass ; im der Berlegenbeit über ihren Bifer bermächte 
fie kaum, demielben einige Worte zu etwiedern. „Bet 
zeiten Sie, daß ih mich fo binreiken lieh,“ Mlammelte 
fir cudlich 

„hut nichts, meine Liebe, das junge Blut ſchäumt 
immer über bie en hinaus, und id; möchte 
wohl fagen: Pin ber Jugend die ſchon das rechte 
Maß in allen Dingen hält. Ucberall, wo «es gilt, 
ber Wahrheit und ber Tugend das Wort zu reben, 
gegiemt der Jungend ein heiliger Cifer, wenn bem der 
reiften Manne bie: Macht der Ueberzeugung fromm 
Doch mun erlaube ich mir, ber geehsten Heldin 
dei Tages ganz gehorfamft eine neue Holle zu Füßen 
zu denen,“ wanbte plötlid der Dirsctor mit fomilchem 
Pathos bad Beipräd. „Heute if Montag, und dm 
Hünftigen Freitag uote ich meinen lieben Dreäbenern 
wirberum bad Bergnlgen bereiten, meinen Wundervo · 
gel anuflaunen, und 'zioar als Maria Etuart. dh 
babe viele Rolle abfihslih gewählt, weil ich aus ber 
Wrobe, die Sie ‚mis bei Ihrer Ankunft gaben, erfab, 
wie innig Sie mit biefem Deama vertraut find 


burg u De 4 
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allerlei Ausſchreitungen und Bebrobungen mit feinem 


we Ga ir 
der Dh tr rue 





— Eine mellere 
falls vorgeftern in ber Nähe bes Fiſcherihotes. Eine 
über bie Nheinbrüde kommeube Frau wurde vom 
einem preußifhen Solbaten in brutaler Weife ange 
fallen und mußte von binzulommenben Männern ber 
freit werden. 

Dreöben, 13. Nov, Das Finanzminikerium 
veröffentlicht dag * ber bergpoligelliden Er · 
drtetrangen Aber’ die Rfubene l im Vlauenſchen 
Grunde, vom 2. Auguft d. J. wobei 276 Bergleute 
das Leben verloren haben. Das Gutachten der Eom+ 
miffion gebt dahin, daß weber einem Arbeiter, noch 
einem ®rubenbeamten, noch der tedimiichen Oberleit: 
ung der betreffenden Burgfiden Kohlenwerle eine 
vorfriftäwidrige Handlung, Anordnung ober Unter 
laſſung beizumefien if, melde bie Gata tröphe verans 
laßt haben Könnte, —— 

elin, 13. Rod. Die Nachricht eines hieſigen 
Blattes, ed werbe im den höchſten Kreiſen die Frage 
ber ferneren Stelung bes Grafen Bismard ventilt 
und man habe fi für Ausfceiden bes Bunbektan- 
lers ans dem preußiien Stäatsminifterium eutſchie · 
ben, deſſen Boriig Graf Eulenburg übernehmen folle 
— wird in beftühterrichteten betheiligten Kreiſen als 
gänzlid anhaltlog bezeichnet. 

Berlis, 13. Non, Abgeorbnietenhaus. Der gerne 
Etat des Hanbeläminiftertums, fomie Titel I. bis 
V. des Gtatd des Juftigminifteriums murben ange 
nommen, Der Antrag Roenne's, bie @erichtätoften 
herabzufegen, wurde Mit 152 gegen 115 Stimmen 
abgelehnt. * 

Berlin, 14. Nov. Der u! wohnte heute 
Vormittag dem Gottesbienfie für die brambenbur: 
giſche Provinzial-Synobe bet und empfing darauf in 
längeren’ Audienzen Benedetti und Bernflorff, welder 
Iegtete ſich verabiciedete, er 

Schweiz Nov, Auch bier, mo 
neter Kolb noch im ſehr gutem Andenken jteht, ih: 
terelfirt e8 Viele, wie Sie tapfer und Hoffentlich fieg: 
reich in ben Kampf für bie Wahl biefes ur 
durch feine Renntniffe ausgezeichneten, als durch ſeine 
Gefinnungdtreue achtungswerthen Mannes eingetreten 
find. Seine Thätigket im engern Baterlande kennt 
man natürlich dort am beten, über feine Stellüng 
nah Außen Hlauben wir aber noch Einiges beibrin⸗ 
gen zu Lönnen. Dab Kolb Fi im Hollparlamente 
nicht ber Fortſchritispattei anſchloß, ift allerdings 
mehrfuch bedauert morben; wenn man aber bebentt, 
daß es fi hier weichtlich um finanzielle und weniger 
um politiſche Fragen handelte und bie fonftige Par- 
teigruppirung bes Reichstages in jener Beit ſaſt ganz 
in den Hintergrund trat, ſo fäht fih bies um fo 
leichter begreifen, da auch in ber Fortſchrittspartei 
bes 'beutfäjen Neichslages fehr verichtebene Elemente, 
von eingefleifchten Tönigl. preußiſchen Demokraten an 
bis zu eniſchiedenen Nepubiitanern fi befanden und 
fomit der Amſchluß an ein beftimmies Brindip eigent- 
lich nicht gegeben war. Dagegen war Kolb meit va: 
von entfernt, ſich — wmeiſten anderen bayerifchen 
Abgeordneten den Rationakiberalen anjuſchließen — 


jur Fortihrittspartei iſt keiner getreten — und das 





Morgen fruh wird der Theaterbiener Ihnen bie Rolle 
le ich mich Ahnen, mei | 


überbringen,” und nun’ e 
nen lichen Schüpfing tine fanfte Nacht münidenn.* 
Tlara war noch zu aufgeregt vom ber Unterkaltung 


bes Abents, um ſich zut Ruhe zu Tegen; fie beichlof | 
deshalb an ihre Eltern ju fhreiben. Trotzdem fie erft 


hr Abgeorb» | 5 






nad ift Mar, daß bie fogena rtichrittepg 
in_ Bayern mi anberes im Norben 
fatinte Partei ionaßi bie fich nur 
etwas wie bie 
das erhäupt N 1b bamit 
e ber Linken "im befte 8 
‚außfiehlen, um eben io 


wie in Münden biefer Bart 
it doch Mar, diefer Partei, D 
Bartb gehört, vieleiht fogar ‚ald einer ber Fü 
Das Staunen über feinen Toaſt auf den ®r 
Bismard und bie darüber von Löwe und anb 
Preußen aefällten Urtheile find, wie wir von ei 
Augen und Übrengeugen wiflen, ganz genau in J 
Zeitung mitgetbeilt und können wie bie, 

ung eines Ändern hinzufügen, bei ſahte „Das 
ſtart, die Ruihe, mit ber man noch foeben fo fi 
gezuchn 


ie 

t if, üfen!". Auch 

Ebrgem waren über —— ee 
wollten ibn aber datum dõch nicht Tallem laffeı, 
„wir Lönnen ihn bei uns nicht entbehren,* 4 








einer derfelben — nun, barum farm er ja Bay 
er blamiren, Hier J 
gerade für, gie Same halen, mern, rin. [2 
Koh nicht de gewählt würde. Daß Rolix 
num übrigens auch nicht im erlugſten mit I 
Uliramontanen ober andern verbäcdtigen Leuten 
balten, fondern mie ein freier Mann im Sinne = 
entihiedenen Demokcatie gehandelt bat, das müm 
mir aud von unſerm Bemwährsmannge, ber mit bai 
geweſen ift und verweilen Eie, wenn Sie nod 
Zenaniß eines bekannten Maunes haben wollen, bre 
halb ai ben Redalteut der „Yukunft”, Guido Blei 
‚ 10. Nov. Aus einer junerlä Du 
erfährt man, daß der Mörder Tropmann enblid 
volfändiges Belländnik — hat. Na 3. 
den Vater Kin am 25. Auguſt in einer 8: 
meiler gelegenen Ebene bet unb on einem vom 
ihm genun bejeichnielen Orl verfharrt habe, habe g 
ben Entſchluß gefaft, ben älteflen Sohn Guflan Kisl 
aus der Welt zu ſchaffen. welder auf ſeine falida 
Anzeigen bin anf ber Pot in weiler eime 
Bro int —* Manne geſchidle Anweiſung :@ 
r rellanirte. Guſiad Kiul jet mad {un 
zurüdgelommen, von ibm nah Pantin gelod: m, 
wei Tage vor feiner kg von ibm bafelbi m 
morbet worben. Am 20. Eept. habe er, nahen, 


de man es bant 


dad Grab gegraben, die familie Kint im ein 
Wiafer in hellen Nähe geführt, Sei zuerit mit From 


Kink, ihrem Heinen Qöchterhen und bem ‚main. 
Sohne bem Grabe, bad eima 10 Mi von dem 
Drt, wo ber Fialet Halt machte, entfernt mar, zuge, 
gangen, babe zuerſ Madchen töbtliche Miefier 
ftiche beigebracht unb Tofort in Das Loch gemorien, 
fobann fi& bligiämell über Frau Kink bergettürgt, ja 
aber erft nach einem heftigen Kampfe mitt berielben 
fertig geworben, habe hierauf das um Hülfe icrer 
ende Eöhnden ermürgt und beide ebenfalls in dir 
Grube hinabgeworfen. Dann habe er bie ande 
brei Söhne, bie im Flalet auf ihn gewertet ine 
geholt. Als er mit demfelben im bie Habe bis Org 
be& gefommen fei, habe ex be älteren Sohne ein 
Strid um den Hals geworfen und ihn bamit erdech 
ſell. Die zwei jüngeren ki er mil ber Hand er 
mwürgt. Dem älteren Gohne, ber ng einige Scheak 
zeichen von ſich negeben, habe er noch einige Mein 
fie verfegt und Hierauf ale drei ins mämliche Grab 
gemorfen, das er folort mit Erbe zugehedt habe, 


zelbeiten be () l ara -üßegtraf ale Ev 
——— EA) —X Ri N eher yw 
ſeden; beim Schluſſe des Dramas wurde fir, wie bei 
‚ihrem erfien Auftteten, mit einem Blumenrgen über 
fdüttet; doch ſtatt eines Lorberrtramgg fiel iht eine 
eben erblühte buftige Roſe zu Fußen an weicher om 





wennge Tage von Ührer Heimath entfernt, war ihr ; einem feidenen Bande ein Brilantring funfelte, Slara 
Her, doch Übereol ven Gedanlen, bie fie dem geliebten "wüßte nicht, ob fie biefelbe an ſich nehmen Sollte ayer 


Eitern mittheilte. Der Brief wurbe länger und län- 
ger; Milernacht war laugſt vorüber, ehe Glara ihr 
Lager aufſuchte. 

Maria Stuart Fünbigten die Theaterzettel und ver 
ſchiedenen Zeitungen an ; in legteren wimmelte 6 bon 
Ihmeiheihaften Aritifen über bie Leiſtungen der neuen 
Schaufpielerin, und war «# vorouszujchen, bak das 
Theater mehr denn je befeßt ſein werde 

Tages vorher waren ihon alle Billete zu Logen 
und Sperrfigen vergeben; an ber Kaffe tar ein Drän- 
gen und Stößen, als gelte ed wirklich, einen Kampf 
für das eben zu befichen. 

Glara flubirte mit allem Fleige ihre Rolle bis zum 
legten Angenblide; fie war endlich fider, ba, wenn 
nit außergewöhnliche Umflände eimträten, ihr Epiel 
gut fein würde; in den Proben hatte fie zur Zufrie⸗ 
denheit Aller gefpielt, nur fie ſelbſt war immer noch 
nit befriebigt und arbeitete fo lange an jebem Zone 
und jeber Betoegung, Bis es ihr volllemmen ericien. 

Es twürde den Leſer ermüben, folte er allen Ein: 


und die Roſe aufnahm, 


nidjt ; ihr reined Herz fagte ihr: "Rein", umb to 
| duhtete die Hofe fo — und bichte der Rınz Ie 
‚ verführeriich,, daß fie faft willenlos ſich mieberbüdte 
Sie jah babeı nad; ben obe 
ten Legen Binauf und bemerkte dabei biigichnel eis: 
Ihöne Männergeflalt, bie, über die Brüflung ber Loge 
gebengt, ihren Petpegungen folgte. 

Ein hohes Erröihen belundete diefe Entbeduns; 
mit leichter Verbeugung zog fi Glara zurüd, Sa 
mußte ſelbſt nicht, wel’ feltfames Geſuhl fie dark 
zudt hatte; bald war «4 ihr, als müßte fie die Frl 
ſammu dem Ringe weit von ſich ſchleudern, bald =“ 
es ihr, ale Fönne fie ſich mie bon ihr trennen. Di 
fo widerſprechenden Befühlen beiieg fie eine Droläh 
und fuhr ihrer Wehnung zu. 

(Gertfegung folgt.) 


Daß fie die Perle trägt, dos macht bie Muſchel Tran 
Tem Himmel jag für Eimer, ber dich Deredelt, Dast 
rei Müdert. 


‚oje acht Morbihaten will er gang allein verübt 
sen. Tropmann bat ſich bereits einen Bertheibiger 


nanbergehen einer Wahlverſammlung eine Demon 
tation n 


korenz, 12. Nov. Die amtlide Zeitung bringt 
ie Rachtich, bak vorgeftern in ben Gemäfjern von 
‘ante an Bord ber Fregatte „Gaftelfivardo”, melde 
3 Königs Sohn Amadeus, Herzog von Hofta, unb 
fen Gemahlin führt, ber Dampikeflel irte. 
d Seelente find Dt, ungefähr 80 Ber 

foreuz, 15. Nov, Die „Razione“ glaubt, daß 
18 las ber Geburt bed Pringen von Neapel ber 
önig eine Amneſtie für poliiihe Vergehen unb 
Tentliche Gewaltthaten etlaſſen wird, von ber jes 
bh gemeine Verbrecher ausgeſchloſſen fein mürben. 
San alalıbt, daß bie Freunde ber Regierung ala 
träfienten der Rammer den früheren Juftigminifter 
briano Mari aufftellen werben. 0 
© Madrid, 13. Nov. Der Bifhof von Opvanıı 
't in Gabig feflgenommen worden. Man fand ber 
"ächtliche Summen bei ihm, bie für bie Unterftäß- 
ng ber Garliften beftimmt warn. j 
i Mabrib, 13. Nov. Ber Finanzminifier Figue: 
Yla erklärte, er acceptire das Bubget bes abgeimpe, 
nen Finangminifters zum größten Theil. Do. 
heigerte er, ſich über bie Aufrechterhaftung „d 
Zermwerfung der 20procentigen Rebuction bie 
Aenten audzuipreden. — Die Uneinigfeit in Betreff 
‚er Canbibatur des Herzogs von Genua dauert fort, 
die Dppohition der Untoniflen ge jeden minder: 
ihrigen König erſcheint unüberminübar- Man ver; 
iert, daß die Ganbibatur bes Herzoas von Genua 
ılät 6i8 zur Öffentlichen Discafhon Toinmen werde 

en, 13, Nov. Einem ſachkundigen 

Berichte zufolge greift bie Maul und Klauenſeucht 


ınter ben Schweinen und Pferben bier und 
Re Untgegrab Mar a Mi Bei 400 Stüd.er- 
ranttemn Bie en jedoch nur Todesſalle nor. 
Die fh und Mildpreife fligen. 

"Ne Dart, 12. Nov Der diene green. 
sier ler ” fegelte, fit einem nfanterieregiment 
ım Borb und mit Material Fr Hüftenbefeftigungen, 


— € Nachricht dementirt. 


en — —ñ — — — — 
SS wurgerichtsverhaudlungen 
bes IV. Quartals 1869, 

Situng vom 15. November 1869, 

Die Eröffnung biefer Seffion unter dem Prä 
fibium des Herrn Ralhes Duy fand heute um halb 
9 Uhr in üblicher 
waren einberufen, 

— I Uns dem, Gerichtsbezirk Kaiferslautern. 

1) Lubwig Ghormann, Bierbrauer in Kirchheim. 

2) Heinzich Weber, Kaufmann in Raiferslautern, 

3) Tarl Hitterdpah, Delonom in Gauersheim, 

4) Johann Beofg Adermann UJ., Dekonom in 


Wornyyim. - 
3) Zubpig Deusi ter in Rufel. 
6) Free GE Salt n Mannmeiler, 


IE Aus dem Bezirk Frankenthal. 
7) rien Wilhelm Arnold, Delonom in Laden. 
8 Rudolph Schmitt, Meinhänbler in 
9) Grorg Mom Edler L., ea ai 
Albieheim. 
‚_. 10) Earl Ludwig Wilbelm Rettinger, Mäder in 
 Wahenheim. dar N a 
ie u Sebaflian Leherfe, Raufmann in Ludwigg 
ofen, f 
- 19) Eduard Heydenreich, Mentner in Speyer. 
* 19) Heinrich Weg," Bierbrauet alda. 
“14 oolph Haffiier, Kaufmann ebenda. 
111. Aus dem Bert Landau. 
15) Jaloh Kämmer, Drfondm in Weſtheim. 
16) Ehrikian Weisbrod, Müder in tinfelb. 
„ 10) Bern Topt, Miepfraner In Pandeli 
"18 Konrad Mes V,, Mich, in Beisfam, 


— 
- 


iſe ſtatt. Ag Sauptgeihnigtne, 


13) Bilipp Sung, Bürgermeifter In Steinfelb. | Br Y 


20) b 6 'üd, in Bi 
— Johann. dalob Grasın : Agent. in, Birke 


IV. An | ir Aweibrüden. 
21) Friedtich Thritann Abjumkt in Wolfershein. 
22) Earl Shmarz, Delonom auf bem Langen 
bergerhof (Bemeinde Winbzbern), * 
** Ver Roehrhacher, Bülgermeiſter in Ernft ˖ 
ei 


24) Peter Böhnlein IL, Gutsbefiger in Wlten- 


en. 
25) Adolph Morig, Kaufmann in Zweibrücen. 
26) Juliui , Kaufmann in St Ingbert 
(bei ber Grube). 
27) Heintih Jakob Kern, Wirth in Rumba. 
28) Adam Jakob Leppfa, Müller in Welteräbadh, 
29) Georg Zeonhard Schäfer, Delonom in Hin 
termweibenthal, h \ 
30) Jakob Pflüger, Bürgermeifter in Sanb. 
Als Erſahgeſchworne find berufen: 
1) Mar on, Hofenfels, Rentner, 
2) Ludwig Herold, Bantier, 
3) Auguft Schmitt, Bierbrauereibefiger, 
4) Daniel Wildt, Weinhändler und Wirth, 
5) Johann Baptift Wolf, Fabrilant, 
Fröhlich, Bankier, ale in Aweibrüden 
wohnhaft. » i 
Zur Verhandlung kommen 19 conteadiktorifche 
Saden und außerdem noch einige Sonfumacial: 
Soden. Die erfleren Be: 1) am 15. November 
Ealwius Laur, 81 Jahre alt, Frag ar von 
Walbhambach, wegen vorlaͤhl icher Koͤrpervetletzung 
mit nachgefolgtem Tode; 9) am 10. Nov. Barbara 
Vlalzgraf, 29 Fahre alt, von Minberslahen, wegen 
Ainbsmord; 3) am 17. Nov. Johannes Budel, 88 
Jahre alt, Tagner von Kndringen, wegen vorber 
dachtiger Verwundung mit gefolgten Tobe; 
4) am 18.—20. Nov, Dr. Jakob Wiſhelm König, 
35 Jahre alt, practiiher Arzt von Br 
btreibung; 5) am 22. ui’ 73. Wan, 
niet VPoſtaſ⸗ 


wählet v , Jahre alt, gem 


filtent in Zweibrücken, wegen Amtäuntreue, 6) am 


24. Rov. Philipp Wörfiner, 27 Ihre alt, Tagner 


von Frankenthal, wegen criminefler Rörperverlegung ; 
7) am 25. Nov. Ludwiq Rofenftiel, 45 Jahre alt, 
Handels mann von, Neuſtadt, wegen ſalſchen Zeug 
nifſes; 8) am 26. Nov. Rikolaus Weder, 42 Jahre 
alt, Leineweber von Slickweller, zulegt in Drittes 
heim, wegen Branbiliftung ; 9) am 27. Nov. Ferbt- 
nanb Aleeberger, Buchbruder und Dr. Siamunb 
Bimmer, Dompicar und Profefier, beide in Speyer, 
wegen Prebvergehen, rein. Theilnahme; 10) am_29. 
Rov. Friedrich Hermanny, 89 Jahre alt, gemeiener 
Behülte auf dem Zuchthaus ⸗Inſpectione Bureau in 
Kaslertlautern, Daferfchlagung und Fü 


"Bermifchte und Iofale Machrichten. 
* Raiferslautern, 14. Nov. Die „Lieber 
tafel” gab geflern Abend wieder eines ihrer beliebten 
Goncerte mit barauffolgendem Balle. Aus dem gut 
an Programme heben wir = befonders gelum- 
gen hervor: bad Mänmerquartett „Abidies* von Jan ⸗ 
fen und ein DoppelsGoncert für zwei Biolinen, vorge: 
tragen von bem jüngiien Sohne und einem Enlel un« 
ſeres aoch immer waderen Mufilveleranen Hrn. San- 
ber. — Den würbigen Schluß bed Goncentes bildete 
ber Männerchor: mis" Inftrumentalbegleitung - „Reftzer 
fang." — Die Reftauration hatte bei dieier Gelegen‘ 
beit Herr Lutbringsbaufen jun. übernommen und 
löfe berjelbe feine Aufgabe auf das Glänzenbite. 

* Raiferslautern, 15. Nov. (Theater) 
Arau Urban feierte gefleen Abend in dem Schau: 
fpiele * einen wahren Triumph; bie Leiſtungen 

im bielem Stade voller gewaltiger, 'erichät: 
re En, dürfen inWahrdeit als fünftlerifh 
7 beyeichnet werden. — Heute Abent kommt 

4 neuehe Wert aus der Feder des geiſtreichen G. zu 
Putlid „Spielet nicht mit dem Feuer” zur Auffü ng. 
worauf wir die Theaterfreunde awfmerikam i. 

+ (Baris wie es iht und tri 
Beit zu, Sei it sp intereffant, die 
mitteln ) 





Br 


sap ät 9 a Kb Tag might Tu 
9 —A 8 und 4994 Sad Met; 
176,182 Ochſen, 45,678 Rübe, 148 Kälber, 


1,068,082 Hammel find etforberlih, um für bir Be 
völferung, welche fih gegenwärtig, —* 
auf 2,150,216 Rüpfe beläuft,: ken Jahrehbehasf an 
friihem Fleſſche zu liefern. Dazu’ tohämen' nodı ba 
—— = dem im VDutchſchnitl jeder Pa 

er‘ 18 Gramm d „HU 7 jr 
— Osffüget un fly ALE" Bir gr 
figutist in dem Jahreabudget der Weltftadt eine Aus: 

be Don über 200 Millionen Fres. Seht R bie 
Fa und ppar 26,801,594 Yilpgramm, torunter 

ein 


f —R 


— 
3 J a n% mebens: 
un BR EN i 


4a en Sreführn 19,874,694 Rilo 
Rartoffein 52,602,884, Araut 40, 5 —X 
tpcuiget ale 41,107,920, — ‚000, 


lat. 12,060,000 Rilogramm, Melonen fogar 624,000 
*8* Burten 7,080,000, Kaſ⸗ A Bali do mn 
lien Rilogramm, Die hjeiuihmeder Ichlüden unter 
Anderm jährlidy 148,840 Rilsgramm Bänfeledber und 
trüffeltes Wild, 148,000 VPaſteten ꝛc. Der Senf 
ſtet 461,000, Pfeffer 559,000, Sauerfraut nur 
252,000 Francs. Dagegen kommen bie Tıüffeln auf 
1,100,000 Francs ‚zu fteken, Kaffee 16,509,000,. Gpo- 
folabe 600,000 Franc#’ und Thee ehenfoniel Dann 
288,240 Hestolittes Wein und das Bier, ber Brannt ' 
wein und der Arpfelwein, yufammen für 245 Millionen 
Francs im Jahre Rach einer vom dem Direftor des 
Wohlthätigtersweens augetelten Vergleihung verhält 
fi) die Ausgabe einer einen bürgerlihen Familie bon 
heute zu ber bes Jahres 1788 für Brod wie 62 zu 
34, für Wein wie 78 wie 34, für OR und Gemüle 
wie 86 zu 20, für Butler wie 25 zu 8, für Fleiſch 
nur wie 77 zu 50 und für Fiſcht mie 14 zu 10. 

+ Bur Warnung!) Einen Erfiidungstod noch 
nicht dageloefener Urt fand ein bei einem General in 
der Röthenerfiraße in Berlin bienenbes Mäpden. Dat 
felbe ſtellte fih am Montag früh nicht zu feiner ge 
wohnlichen Arbeit sin und als man enblid ihre Schlaf« 
tammer‘ , fanb. man Iefitere mit einem betäubin · 


ben Dampf angefült. Jer Delle lag die Bermißte le 
Leiche. Huf dem Aſche Ra nog fla Bo 
troleumlampe, welde am A bas Mäpden 


audyulöfhen vergefien hatte, em das Petroleum 
aus gehraunt mar, begaun bie Ylamme allmälig zu et» 
Wien und der ſchweſlende Docht hatte dag Zimmer 
berartig mit ſchablichen Dinften geihwängert, ba bad 
Mädchen, welches einen ehr Teilen Schlaf arhabt zu 
baben fieint, ben Tod fanb. 

u einem ber Nginch Theater von london wirb 
jegt ein Drama gegeben unter dem Titel „Ttopmann 
ober ber menſchliche Tiger®. Die Details bed Mordes 
von Panlin werben mit ziemlicher Treue wiedergegeben. 
Man ficht auf der Bühne, wie Frau Mind mir ihren 
Findern ermorbet wirb, wie Tropmann fih, um der 
Berfolgung zu entgehen, ins Waffer fügt u. 1. iv, Dex 
fehte Mft ift ber effeltoolifie. ¶ Trepmann fiebt vor ben 
Affen und leugnet mit freier Gtirme alle Schuld. 
J entſteht draußen ein wilder Lärm, die Thüre 
ö fih und herein tritt — Rind der Bater, Nie 


ef frt von ber unertoarteten Griheinung, bricht 

I "ulammen unb 7— ie Genugthuung 
der enihüftasmirten Zuſchauer feine Unthat ein, 
ill SEE. ii inte — — — 
Die Aufte lung bei errüften und Netariat atan · 
bibaten Alberi Hei ane See ale Mmtdreribiier 
bes E, Notare Satl Diebrefabtiin Mördhbeimbelamter ümf bie 
Dauer eines halben Jebres vom erden Pherember: du if ae 
mebmizt worden. — Ber weeride Jerſtickud lebrlins Friedrich 
Bein , bermalen amd. ben forähanit, Uſalz bet Auirgsteibı, 
AR zu Aioeihei" Fer ſtaedelfen beim Mroier Garbeniuee, dor 
amts Reuftabl, ermamet umb brr biöberine Mesftarbilfe, Marl 
Heinrich Wen au Dardbenburg amt bie eriebigte orftschilfen: 
Helle beim Mewirme Beragabern, orflainie Dabın, verfept wor 
den. — Au Epulvermeiern wurben ernannt; bie Schulbienits 
erirertantem Theober Mbler von Kainbah arm ber Path. Borbee 


rtitungoichule au Rircbern, Mihaer Mille won endebach ar 
bet Pat, Spule zu ARE Hop Baſt von Steinfele 
am ber katb. Schule 34 und Köbamlıre hidden’ 
von Mukbach an ber prot, mitiferen Schule bafelbit 


Danbel und ubufirie. 2 
" Henftabt, Martt vom 13 Menrıkber. Der Gentmer 
em 6 MT Mm — Br d ehe 
mn te — ae 1° fr. — 

“ranffurt, 19, November. Der bentige Heu⸗- und Strob⸗ 
mark; war febr aut befabren, Das Geſchäft ging bei ammebr« 
baren Mreilen raſch won ſtaurn. Heu per Ele. 2R.24—40 ir., 
Siröb p. Bir. M. 1.12.24 Mr. Buster LOnal er. Pid. 38 fr 
2. Cnaf, 36 Pr, Bappembutter das Bib. im Gentmer 32 fr. — 
Eier das Hunder 3A — fr. Beihfraut bas Hundert prima 
M. 7° 5. fübbentkhrs und Fränfilhes A, 5 und Hin. — Rare 
tofiein das Maler 00 Rolleie. Ar 2. 12 fr. — erie das 
Sunbere MI 5%, - 

Das Mineral-Schmieröl aus WeR-Dirginien. 

Im mieder⸗ðᷣſt · cxcich iſchen Gawerdeverein zu Wien if fürge 
ki in Folae einer br gründlichen Unterfuchunq, welchet bas 
echte weitoirginiiche Echmierdl untermerken wurbe, ein Beriät 
Udet deſſelbe eritatten worben, melden wir bes allgemeinen Arts 
t if wegen, den bie Sache bat, hier felgen Laflen. Das Del 
Tirhett 

« 




















nz 32 Vrac. Eots, melde beim Berbrinmen 0,008 
malen Mit bieiem Gegebnifie der willen: 
ji Urkaerkuggiriig Aimmte denn auch die praftiihsmer 
Saniihe vollfommen überein und «6 Find damit auch bie dochnt 
widerſpreaanden Metbeile erflärt, melde über anſcheintnd eim 
unt daielbe Dei da und dort arfällı werben. 
Eutadjtem der Abrbeiluna für Mesanif, 

Die, Berfucht wurden am einer Mafcine mit fenilder 
Evinael, berem Duchhmefler 1/, Wiener Soll hatte, von yıre 
Abärkten Punkt, atmacht. — "©. Bol von cinz 
namen, Supaich, Die Spindel hatte per Minute eine Une 
ehunzdzahl non 1700, 

Zläbeemb, reiner Arbeitebauer von 14 Tagen, täalih 10 
Stunden bei einer Temperatur von 12—13 Gras im Arheitas 

ft woa tben mit einem Schmierapparate vom Givoifingenieur 
Zr Munf 7, Both von biejiem Schmirtöle verbraucht 

MWäbeend biefer 14 Tage wurben wrber Spindel neh Laget 
und Mofhine gepugt und c# winte fi peber eine Bubihtung : 

a dee ' m 


—8 LAT Büger meh Erimbel Auf 


irgemb eine Meije angegriffen wmwrbin, mb mertiih Mhtrsb 
47 e Bas ehr a une ya 

h Biligfte- Schmiermittel für ußtrbelle, twie 
für Gemwerbtreigend: mrifpajge Mir emplohleg ekrbrıu. 


m — — — — — — — —— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — nl — — — — — — — 


Todesanzeige. 
|  Bermanbten und Wetannten | jet 
) die ichmerzliche Diitibeilung, daß un: | 
h jere imnigft geliebte Gattin, Deutter 
und Großmutter \ 


| Magdalens Jacob. 


geb, Ru 1 
ie früb 7 Uhr in — 52, Lebens· 
eſtorben " und bitten um Z 


epp, Raiferdlautern unb jerts # Y 
aulen, den 14. Monenber 1859. 
®. Jacob und Riuber. 





Holgverfteigerung 
and dem Stadtwalde zu Kaiſers— 
lantern. 





* 
hauſes babier, werben nachverzeichnete Hölger 
verjteigert : 
Schlaͤge: — und Aufällige 
Ergebnifie, 
108 eihene Stämme und Abs 


ſchnitte 2. 3, GL, — 
192 eichene —e und Abs | gängen. 


Ädhnitte 4. 5. GL. 
150 cichene Grubenftödt 4. und 5:aöllig. 
210 fiderne zum 4. und 5b. Gl. 
2 — 4. dasllis· 
10 bucene Elmme 2 
5 fihtene *. — 
5 birfene Wagnerflange. 
2 aöpen Sparen. 
26 (Stlafter eichen, buchen und fieferm Scheil⸗ 
hols, anbrüdig und Baserig. 
125 Matter eihen, buchen und feiern Prũ⸗ 
el, meiſt dürt und ſchon brennbar. 
Katlerslautern, den 97, Oftober 18689. 


‚ermelfteramt. 
elbert. 


qm hie 


Se gegen 





enflände, 


zkaſten, Echirm: 
arberobe und 


pulte, A [1 chalen, Ar 
beiteför! u und Eoilettenbalter; 
Alles für Erden ge empfteblt 
— auer. 





Die un 
Zanz’fche 


Hand Dreſch. ARlaſchinen 


Patent = Futter ſchueidmaſchinen 


ae 

find ftetö vorrätbig 

Herz & Steiner 
in ———— 













Graveur 


zaunntım 
unpkahlt 
Sigel, Honogranme, Wapp. 
Firma- € Girostempel. 
| Drackapparste & Stempelfarbon. 
} Hochpräg- & Furhbstempelpressen 
FLATTEH für 





=. 
Er) 


be 


; Hochprägedrack, Spitzenpaplerets, 


4 
u 
* 
— 


7 Golddmehzlatten & Mempel. 


Graririe und gepragie 
SCHILDER. 
Sohablonon, 
! Alphuboten & Zahlensätze 
PLOMEIR-MASCHINEN >. 
Biermstlien x. 3 
rar Ausfühn u. 7u billigen Peeiern — 


D. 2. Nr. 1. —E dem dertſcheu Hoi 





— * 


Gt dorfeklen, 


unb 48 fr. für Ermachjene, bis zu ben 
aud jene der frau Seract in 
ler oh (3med: u 
Gefchw. Sprof. 


VOLKS-VEREIN. 


Uhr bei Vierbrauer 9, Stang 


General: Verſammlung. 


Tagesordnung: Landtagswahlen. 
Der Ausſchuß 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Dem biefigen und auswärtigen Publitum, insbefonbere Bädern und Meblhänblern, 
erlaube mir zur mentinten Renntniß zu bringen, daß Id in dem Haufe bes Herrn Jean 
Bogel auf dem Marttvlane eine 


Mehlhandlung en gros & en detail 


röffnet_babe. 
Durd gute Macre und prompte Bebiemung werde das Bertrauen meiner Abnehmer 

rechtfertigen umb zu erbalten juchen. 
Hochachtungũvoll 


Julius Nen 


Kaiferslautern, im November 1869. | 










Tie vermöge ihrer ballamiichen Seſtandtheile fo sr mwoblthätin, 











66,7%, 


verihönernd und erfriichend einmirfenbe ug Gebrüder ——— 
miſche Erduuöl- Zeife a it A Std mit Gebr. ——— 11 tr. — 4 
in einem Vacket 36 — fortwährend zu haben bei €. N, Thomas. [29%, 
Das Amerikaniſche Majcjinen-Oel 
aus Weſt-Virginien, 
dns unter dem Namen „Blobäl" eingefübet, it das anerfannt befte und billigfte 
Schmiermittel fir alle Arten von Maſchinen, ift abiolut barz= und jäurefrei, cons 
ante® fpesif. Gewicht — 0,385 umd nicht zu verwechfeln mit bem Bulfan: ober Vehnipä. 
Fir Rembeit wirb garantirt, 73 
Alleiniges Depot bei Duffing & Biſchoff in Mannbeim. 
Geldyäfts-Eröffnung. 
Bf {ein neu errihtets, wohl afarireh Cage * 
Pelzwaaren aller Art, Seiden⸗, aB 
Filz: und Stoffbüte, 
meweiter Form und Musitattung, alle Sen Rappen, Bandagen, 
Hojenträger, Suspenforien x. x. — Alle bieie Pen find u 
unb folib —5 Beſtellungen und eer werben ſchnell 3 
beſorgt. Um gütigen Zuipruc erfucht höfl 
Philipp Braun. 
aden vish-vis dem Gafi Krämer, 
J Die Weinhandlung von “1 
empfiehlt au dem 2 
= in Faß und Flafcben .: _, 
, ß „., ale Sorten — 
Rhein-, Moſel-, Pfälzer- und Franzöſiſche Weine, 
bei leteren 20%, Zoll⸗ Radatt, ſowie 
Franzöſiſchen nud Zentſchen Champaguer, 
Rum, Cognac. Arac, Malaga & Madeira, 
zur seiälligen Abnahme, unter gefiherums reellfter —— 
Kalierslanterm, im Jull 1888 
— — Stellerei unter ber — * Eomptoir in der TB im 
Römer'ichen Danie, 4aH 





m ee | 


— 12, 8 — 


Wann Wann fehe ich dad Paradies mieber 7 


Zahnarzt Brader 


aus Speyer it nächtten Wittmoch 
17. d#,, von Morgens 9 Uhr an, bis Te 
nerkag Abend im Baftbaus zum „Sr 
nem zu confultiren. X 


Als Screibgebilre 


far ein junger Mann non 14 bis 16 5 
gen mit Ichöner Handichrift jofort eimtrer 
Bei wen? fagt die Expen, b, BL. f71 


Zu vermiethen: 


= mötlictes immer für einen Lebig 
an die Erpebitioer i 
— 


— —— — — 
Aut dem Rittersberge, im dem 
92 finb an reinen Tebiaen Herm — * 


zwei möblirte Zimme— 
su vermieihen. 


KT 


— 


in allen Groößen und befter Cualität ie 
—X Pixis 


— 


Volksweir 


per Schorpen 6 fr. 














Bean 21 * 
dr der Ronbell. 


Leiſe Anfrage. 

Barım läuft der Brunnen am Modern 
uſe Gräber altes Vanbgericht) wicht ya 
briüh, auf dem Lande mehr An 


mertiamfeit auf bergleihen permanbt, a 
bier im einer größeren Stabt. 


Mehrere Wtger. 









Weil erdach bis ——— © 
—3* getragener, 


* — bei ie 
Adfunkt nt Shuff in Rodenbach) abgeben. 
Stadt Raiferdlautern, 
Fruce:Mittelpreife vom 15. Nopbr, 188% 


— TR ig De ] (2 
Scactforten, sieht, I preife. Iitiegen atc 
1 Gm IR Keim. (te-fi ik 

= 1 


Waigen 80 





sy yes Ro 2 4 2 

C. H. Krauss, Nurnberger Eifiggurfen | epaten vor 

Thee-Geschäft | um Ochſenmaulſalat 334 233 
(Minein rn Be vi Ger Doble |. — 3 
LON Do —* 7 4 
Unverfälidte Waare, zen te von Filzſchuh c, Biden 70 4 
Ehina direkt importirt, tft zu mäßiaen [gute Ciwalitdt, äußerft PN det 182% | Bohnen —— 
feſten 5 auch im Kleinen in ®/, Müller. Lnſen 20 4 
Piund Driginal-Badeten zu baben bei n Reel — 
Jean Glöckner. [iie“ 9 — Kay j0l ı 

Frifch gewäfferte pe Parıeritraße gelegen, bat nn Das Bürg if amt 


Adam Baner, Schloflerrmeifter. 


Selbitgeiertigte 


Flanell Hemden 


in fhöner Auswahl, jowie Arbeitöhemben 
in blau unb farbig, ven fl. I. 18 fr. an, 
empitehlt beitens (71,23 


Jacob Fhrig. 


Ich mache beionders darauf aufmerffan, 
dal ich ſaͤmmtlichen Flanell vorber decatire, 





Main — Stockfiſche 


Kg Take n bei 


Dh. Denichtel Lime, 


Wollene Jacken 


für ẽ8 und Damen von fi. 1. bis 
fl. 1. 12 fr. Rein wollene Zoden zu 18 fr. 
Serlenwärmer von 36 fr. an, Unter: 
bofen von 36 fr. an, jomie Btriefwolle 


- 
— — — — — — — — — — ann 


Ein Kornbted von 6 Bund 21 E 
Ein Gemiſchtbtod von 3 Bund 13 
Gin Weipbrob_von 2 Biund 11, F 

* Raiferslautern, 15. — 
(Bictualienmarkt.) Butter ». Bid. — 
1 &i 2. Rartoffeln p. Orr 1.12 
Heu 2 fl — fr — Strob 1 fl. 1b I. — 

echeun 2 fl. 2 fr. 


Aranffurter Cours som 13. Mol 


von ausgezeichneter Güte und größe] wonurdb die Hemden nicht mehr eingehen Gelb-Sorten. n. K. 
ter Ausmwabtl billigit bei fönnen und dem eingigen Dhbltande der | Breußiiche —— 1 um 

Te JToſeph Wertheimer wouenen Hemden alfo abgeholten it. u örie .. 3 6 

— — ——— s I ee m h 

N 9 Ich Uruer zeichneter nehme die Schmä —5 945% 

Einige Wagen Dunn |ncre, weine 18 uegen gm Reit, Mucte, efinsiäch. Mid \ | 9 5 

bat zu verfaufen am 1. November ım der Orth'idhen Bier: am —— — 5388 

68%, braiterel — babe, hiermit zuruct 2 —S 5*2 

— Be win erfläre ferner, i& Ay Rett — lifche Sov 11 5458 

Friſcher Caviar iz Em Magen Ta u (Baar Sega | © | 999 
——— Bürger 5 b le Doları in Geb . . . . 12 78% 

Pisconto 4%, G. 


bei €, Gohle Iheobor Mildenberger. 


Plãlziſche Volkszeitung, 





Dies Blatt * yaia auoaen Nomen — Gemminit, MT nie ie Haan an 


—I Gnunvenetlane als Orsiskilenenfzuigee 
A e tr att” ala Aratigbrilagen auegeae⸗· 
ee und Foßet wierteljährlih im Kaiferslantern mit 


Nro. 274. 






Glänzender Sieg. 
— IR fi A Novbt. 
ergebn gen‘ es 
Gelben 
ür Kolb: FortfSrittspartei: 
8 e, Garl, 158 St. Wächter 53 St 
elbert, Fr, 15561. Pixis 51 &t. 
Seig, Garl, 154 St. Karſch 49 St. 
Hupp, Carl, 151 St. Sinn 48 St. 
Grünen el: 
Raquet, W, 231 St. Böding 61 St. 


Schwarz, fen, 2308. Dtth 61 St. 
Stephany, W. 228 St. Jacob 57 St. 
Bas Phil, 226 St. Heußer 57 Et, 
Schud, Jalob, 225 St. Thielmann 55 St. 
Krämer, Heinr., 220 St. Janſohn 53 St. 
Weifen Fünftel: 
Lutringshauſen 254. Jäniih, H. 67. Et. 
Liebrid, Aug, 2351 St. Görg, Louis, 65 St. 
Dietrig, Fr, 243 St. Römer, En 59 St. 
Stußenberger, 241. Frenlel, 57 St. 
Moosmann, Jak., 240. — 55 St. 
Altichler, Hoi. 210. Rittelberger, 50 St. 
Blauen el: 

(Bei 200 guählten Stimmen.) 
Neumayer, J. 104 St Jacob, Hrh. 34 St. 
Sommerrod, 182 St. Gerlad, Vh. 24 St. 
Köhl, H. 180 St. Dr. Ehandon 23 St. 
Kling, H. 177 St. Belbert 20 St. 
Neutbhner, U. 176 St. Pfaff, M. 18 St. 
ung, I. 176 St. Schaeider, J. 16 St. 
Shöneberger,163 St. Neu, Ladirer 16 St. 


Im Ro 
fehlt uns noch das Nejultat; 
hier mit Sicherheit eine überwiegende Majorität 
Kolb melden. 


Ueberfiht der Tagesereignifie, 
* Ratferdlantern, 16. November, 


bob fönnen wir auch 


für | 
Am 5 lihr Siegesfeier bei Hrn. €. Schuck. 


Aür die Rieden. veranneertlic m. — De — 


| | Drutd und Beriag ber — ouqdraderti Dh. Mal she in in Kakjerelausern. 


— 


„Nücnb. Anz.“ ſchreibt: „Um die Sache 


— — Ge 
Das heutige | bes Bolt g es gut ſiehen, benn bie Gegner wer- 
Bu. mwurben -im | ben, je näher bie Wahl heranrüdt, immer wilder 


und daher audh immer ungeitämer, — meniger 
ftrupulds im'ber Wahl ihrer Mittel, „Bünb- 
nig der Demofraten. mit bem her er 
will nimmer fleden, jegt muß bas „Theilen” herhal · 
ten, um den Gläubigen den nöthigen Schreden vor 
Greuelplänen der „iogemannten Boltspartei” einqu · 
jagen. Bollspartei — ſocial⸗demokratiſche Arbeiter: 
partei — Bebelianer — Laffalleaner — Gollekti: 
viften — auf biefem nicht mehr ungewöhnlichen Weg 
läßt ſich glüdlich beweiſen, dab bie BVollspartei in 
birefter Linie verſchwägert ift mit ben rothen Com: 
muniften unb daß fie blos aufs „Theilen“ ausgeht! 
Und deshalb hat dieſe Volkspartei aud gerade den 

großen Statiftifer Kolb als Gandidaten aufgeteilt, 
der alle Zahlen aufnimmt und weiß, wie viele Häu⸗ 
| fer, Weder und Weinberge es in Bayern gibt, wie 
| viel fteuerpflicytige Taballändchen, und wie viel 
| | Mierbe, age Schafe und — Eſel!“ 

Die Interpellation über die braunfämwei. 
|giiden Bahnen im preußiſchen Abgeorbnetenhaufe 
! hat wieder einmal die Aufmerfiamteit auf die braun« 
* Thronfolge * Das Siocpreußen · 
thum will ben Verlauf der beſagten Bahnen nicht 

eben, benn es betradhtet das Herzogthum jeft 

| page als preußiiches Gebiet und fürdte, Preußen 

mwerbe bei der Annerion von dem Erlöle für die 

Bahnen nichts mehr vorfinden. Daß ber König * 
da bad Nachfolgereht in Braunfchweig babe, be: 

trachtet man in Berlin als über jebe Diskuifion er 

ey er Ag fagt man, lönne nicht weis 
n, weil bie Succeifion in bas Herzog 

| — mit dem Befige bes Königreihe 

Hannover ungertrennlich verbunden fei. 

— General v. Gableng hat beim Wieberanteitt 

| feines Commandos der Armee in Ungarn — er 

‚ war befanntlidy durch einen Sturz mit bem Pferde 





| ſchwer verlegt — eine Prollamation erlajjen, in ber 


es u M heißt: „Ich erwarte von dem befannten 


— Die „Pfälz. tg.“ ſchreibi im ihrer geftrigen ; ; Vflichtgefüht und Dienfterfer der & £ Armee, daß alle 


Nummer: „Zur Sonftatirung der Wahrheit nöthigt 
uns bie „Raiferdl. Itg.“ nod einmal zum Worte 
über den bewußten am unfere Adreſſe gelangten, aber 
für den „Pfälz. Kurier” beftimmten Brief. Derielbe 
enthielt allerdings feinen Schmähartifel im eigent« 
lihen Sinne des Wortes, mohl aber mar er be: 
ftimmt und geeignet, die 0. Kolb und Zenetti bei 
ihren Wählern zu verbächt: gen. Ueber den Berfafler 
iſt Hr. Rolb nit im Ittthum.“ 





mir untergebenen Drgane berfelben durch richtiges 
Berftändnis der fonftitutionelen Staatseinrihtungen 
und mwilliges Eingehen auf dieſe allerhöchſt janktior 
nirten Inſtitutionen berem förderung fi) werben an: 
gelegen jein laffen und allen ihren Heiſchungen nady« 
— wiſſen werden, zum Wohle von Thron und 

eich, wie nicht minder zur Ehre und zum Beſten 
der gemeinfamen Wehrkraft. Die guten Reſultate, 

melde durch ein rationelle uns gemeinjames Zu⸗ 


zus 
| 


‚ Reiferslautern, Dienftag 16. November 1869. 


— [222.2 





zu B— —**8 in aam Bavern mit Einihlup der 
be 1 30 fr. — Imjerate, melde durch tr Kun 

Halz eine harte Verbreitung finden, werden mit 3 fr, 

vierſaltige Zelle bi bereihniet, bei Bmaliger Inſeratien mit 2? * 


67. Jahrg. 


ſammenwirken ſchnell und alfeitig erzielt werden, 
find wiederum bie beiten Mittel, um auf den Gemeln ⸗ 
geift der Armee, fowie auf deren zeilgemäße Ent: 
widelung einen belebenden und flärfenden Einfluß 
ansjuwüben. Unter ben vom Raifer neu ins Leben 
— gg muß ih vornehmlid die 
mführung der Lanbesvertheibigung hervorheben, 
beren Drganen wir mit wahren fameradihaftlichen 
Bertranen begegnen und in treuer Hingebung für den 
gemeinihaftliben Arienäheren in loyalfier Meile 
wetteifern wollen. Durch dieſe kurze Anbeutung 
glaube id; meinen Standpunkt getenngeichnet zu haben.“ 
— Berichte aus Rio be Janeiro vom 23. 
Dit. melben, baf die brafilianiihe Armee ihre Dpe⸗ 
rationen gegen Lopez, ber fi immer nod in Eiia- 
nilas befindet, am 8. DE. wieder begonnen hat. Die 
._ beberrichten fait bas game paraguitiſche 
et. 





Der Rordbund 


geht allem Anſcheine mad einer Kriſis entgegen. 
Das erſte beftimmte Anzeichen, baß biefe Krifis acut 
geworben, war bie Entlofjung des bisherigen Finanz⸗ 
miniſters v. d. Heydt. Der lehte Grund für jeine 
Entlaffung iſt darin zu ſuchen, daß er es wagte, ſich 
mit ben althergebradten ziemlich foliden Finanz 
Grundiäßen Preußens in bem birectefien Widerſpruch 
zu fegen, Preußens Stolz waren früßer feine fir 
nangen; dieſe hielten fih bis zum Kriege von 1866 
auf einem gewiſſen Glanze, dem ed nur einige mit 
telftaatlihe Papiere gleich thalen. Mit ber Erobe 
rungdBolitit war ber Glanz der Finanzen dahin; 
die Eroberung bradte feine Stärke, fie bradte nur 
Ueberanfttengung und bamit Schwächung. Fünfzia 
Jahre lang war in Preußen fein fo erheblicher 
Rotbitand zu bemerken, als feit drei Jahren: früher 
fonnte man Mißernten ertragen; heute ift im Ger 
folge der Mibernte das Verderben, benn die Mißernte 
fält auf ein durch Gelb» und Blutfteuer ausgejopenes 
Sand, Ein erfhöpfter Körper ift viel weniger fähig, 
eine Krankheit, bie ihm befüllt, zu ertragen, als ein 
faftfrogenber Körper. 

Wie gegen bie neue Finanz: Wirthfhaft, jo wenbet 
fih eine fiarfe Partei auch gegen bie Berallgemeis 
nerung der Juſtiz⸗Geſetze. 

Es liegt hierin der vollgiltige Beweis, daß eine 
ins beſondere auf bie Altconfervativen fi fügende 
Bartei, — wir möchten fie, ohne ihr irgenb zu nahe 
treten zu wollen, die jlodpreußifhe nennen — Alles 
daran ſetzt, um bie Bundes: Politit Preußens zu 
fürzen. Diele Partei geht mit der demokratiſchen 


x @ine Rünftlerim 


Nowlke von Emma Senger. 


6. Fortfegung. ) 


Die wunderlihiten Träume umgaufelten fie im | aus ben Händen bes Dieners zu empf 


| Er überreichte ihr daffelbe mit einer Empfehlung von St. 


Hoheit dem Prinzen Arthur, 

Erbleihend empfing fie das Billet; fie konnte faum 
fo viel Fafjung erringen, bafjelbe mit ſcheinbarer Ruhe 
angen. Bar 


Sälafe; bald fah fie ſich auf der Bühne mit ber Lors | es die Ahnung eines nahenden Unheils, weldes ihre 
beertrone im Saar, bald als Braut vor bem Hltar | fromme Seele erſchredte ober war es ein anderes Ger 
ihrer heimathlichen Kirche; von ihrem Verlobten wurde | fühl, was Glara beunrubigte? Sie mußte ſich felbft 
ihr ein Diamantring gereicht, der fi am ihrem Finger | feine Rechenſchaft darüber zu geben, jögernd erbrad fie 
in eine Schlange verwandelte, Matt und abgeipannt | das Siegel und las Folgendes : 


erwachte fie; der helle, klare Morgen gab ihr bie Ruhe 
wieder. Das aufwartende Dienjtmäbden brachte ihr 
mit dem Fruhſtücke mehrere zierliche Billete, im welchen 
ihre von verfhiedenen Schöngeiftern die herrlichſten 
Probucte ihrer Mufe zugejandt wurden. Der Eine 
verglich fie mit ber neu aufgehenden Sonne, der Ans 
bere mit der Benus Uranie ; ein Anderer weniger über 
ſchwenglich nannte fie die Rönigin der Blumen, Glara 
mar zu beſcheiden, um an dergleichen Hyperbeln zu 
glauben, aber dennoch erft zu kurze Zeit Schaufpielerin, 


um durch folden Weihtauch gelangweilt zu werben. | Schriftjüge; 


Sie las deshalb ale Billete, trogdem fie durchgehend 
ſich durch eine gewiſſe Länge auszeichneten, gewiſſen⸗ 
haft burd, und würde baburd, 

erfahren, benfelben große Freude gemacht haben. Als 
fie ihre angenehme Lectüre eben beendet, klopfte es; 
auf ihr „Herein!” trat eim golbbetrehter Lalei ins 
Zimmer mit einem duftenden Bilet von Seibenpapier. 


hätten es bie Autoren | tor 


Hochverehrtes Fraͤulein! 
„Beftatten-Sie dem Unterzeichneten, daß er einer 
„10 hochbegabten Rünftlerin feine Huldigung per» 
onlich barbringe. Bum Beichen, daß Sie meine 
„eben fo adtungsvolle als ergebene Bitte zu 
„wilfahren geneigt find? — tragen Eie heute 
„Abend im ber Probe bie Ihnen geflern ber 


„ehrte Roſe. 
Prinz, Arthur.” 

Glara farrte betäubt auf bie feiten, ſchwungvollen 
was Schredliches enthielten denn dieſe 
ehrfurctövollen Zeilen? Nichts Anderes als eine Aner⸗ 
tennung ihrer Kunſt. Sie beſchloß jedoch, den Direc- 
Rath zu bitten — den Entſchluß faſſen und 
u defien Wohnung eilen war Eins. 

Woher in früher Morgenftunde?” empfing fie 
ſcherzend der Director, welcher mit feiner Frau noch 
am Fruhſtuduſche ſaß 


— 








“Ah! Sie verſprachen mir Schutz und Rath, befter 
Director, und nun bin ich ſchon des letzten bedürftig.“ 
hub Glara an, faft athemlos vor innerer Erregung, dem 
Director bad erhaltene Billet hinreichend, 

Deim Leſen defjelben faltete ſich die Stirne des 
teblihen Mannes, 

Hab’ id es mir nicht gedacht, witterte ber Has 
bit nur die Taube, fo will er fie auch ſchon zur 
Beute machen. — Was ift dba zu tun? Seiner mit 
wilfabren, bie Del ins Geuer gießen, jeber Miber« 
fand fewert ihm noch mehr an.” 

Er wiegte nachdenlend das Haupt, indeß Clara un: 
rubig aufe und abging. 

„Da if ſchwer Rathen; das Eine ift fo ſchlimm 
wie das Andere. Wenn ich es mir fo recht bedenle 
unb dabei die frommen, Maren Augen meines lieben 
Shüglings fehe, To halte ih es nod für am gerathens 
ften, Sie geben unferem verliebten Prinzen eine Au: 
bienz; es hängt dann von Ihnen ab, ob Sie ihn noch 
mehr fefjelm oder ob Sie ihm alle Luſt zu ferneren 
Nahfelungen benehmen, Der Prinz iſt nicht ohne 
alles Ehrgefühl und bat Sinn für alles Hohe und 
Schöne; appelliren Sie an fein befieres Selbſt, ih 
uns Sie entgehen dann am fiherfien feinen Ber 

en.“ 

fo id} 10T Die Rofe heute tragen und baburd) 
aleichſam zum Stell diche in einlaben 7“ murmelte Elara, 

„Mein Gott! Fräulein, wie melancholiſch Sie d'rein 


in eingelnen Punkten Hand in Hanb,undsfie hat 
nur einen Gegner, bas 
n 


” * ift bie Fi Frac 
ion — br 

unfruchtbar ermiefon der go dh Re stag * 
der Regierung hen in’, weldde Die Minifter zu 
er weigern ‚ und bas Yollparlament bat ſch 
o unfüglam erwitien, daß feine zweite Einberufung 
ſchon pweifelhaft war, eine dritte dürfte kaum ftatt- 
finden. findet fie je flat, fo wird fie ſich den ges 
genwärtigen Miniftern und ihren Vorlagen gegen 
über ebenfo unfruchtbar ermeilen als bie vorange- 


gangenen, 

Zwei Thatſachen fiehen feſt. der norbbeutidhe 
Bund ift die Urſache ber gründlichen Verſchlechterung 
ber preußiicen Finanzen. Preußen hat lange 
fein Deficit gekannt, fo lange es nit durch dem 
Militäretat Über bie Krüfte angeftrengt war; feit 
drei Fahren ſteht es vor einem wachſenden Deficit 
vor einem in ber Erfhöpfung fortſchreitenden 


Sodann ift ber Rorbbund eine ſtete Bedrohung 
für den Eben. Go, wie der Nordbund befteht, iR 
if er eine Halbheit; das vergrößerte Preußen ift 
unter den Bunbdesfianten in einer Meile bomintrenb, 
daß von einem eigentlichen Bundesverhäliniß gar 
feine Rebe fein kann. Der ganze Bunb hat nur 
einen Sinn, wenn er aud über ben Süben ausge: 
behnt wird, Der Süden aber firäubt fich mit feiner 
ganzen Kraft gegen das Ausfauge-Syfiem bes Ror- 
bend. Die dadurch hervorgerufene gefpannte Stim: 
mung wirt noch lähmender auf den Norden als 
auf ben Güben, 

Vorwärts klann man in Preußen niet: um bes 
Sübens willen barf man bas Wifico eines Krienes 
mit gan; Europa nicht auf fi nehmen. Stehen 
bleiben lann man niht: man opfert nuhlos die 
befte Kraft bes Volles. Es dürfte dehalb nur einen 
Ausweg geben: Aufopferung des Norbbundes. 

In diefem Falle ift ein verbefierter Bundestag, 
an bem Defterreih Theil nimmt, ein fehr nahe 
Tiegendes Auskunftämittel; dann find «8 Defterreich 
und Preußen wieber, die der Welt ben Frieben 
bictiren. (Ned. Btg.) 


J Neueſte Nachrichten 


Naiferslautern, 15. Nov. Mer der geſtrigen 
großen Urwaͤhler · Berſammlung in Kirchheimbolanden 
beiwohnte, wird nicht in Abrede ſteüen, baf eine 
nambafte Anregunı in der Verlammlung berichte, 
Dos Für und Gegen in bem Blättern ber j 
Zeit mußte aub den rubipften Bürger animiren, 
einen Blid in die Situation zu thun unb war daruni 
bie Berfammiung fiher von 500 Männern aus 
Kiehheim und Umgegend beſucht. 

. dr. W. Ritterspad eröffnete als Borfigender 
bie Berbanblangen und ertheilte Hrn. Kold das 
Wort, weicher in kurzen bindigen Sägen feine Etel« 
lung zur deutſchen Frage firiete; feine Darlegung 
war von dem lebhafteften Beifall der Verſammlung 
begleitet. Hr. Golfen konnte nicht umhin in feiner 
befannten nergelnden Weile ben ehemaligen 
Eollegen mehrfach zu interpelliren und mollte weiter, 
gehendere Grfiärungen. Hr. Bolien mag ſich mohl 
auf feine Eigenſchaft als Urwähler berufen, inbem 
er in unerhörter Weile einen ehemaligen Collegen, 
beffen politiiches Leben ein fortlaufendes Programm 
für bie Freiheit und bie bemofratiiben Grundſühe 
ift, zu interpelliren, auf uns machte biefet Benehmen 


— — —ñ —ñ eú — — — — — — — — — — an — — — 


ſehen,“ miſchte ſich bie Frau des Direclors in das Ge 
prãch: „es iſt doch feine Lebenegefahr, wenn Sie: eis 
nem feinen Herrn erlauben, Ihnen feine Huldigungen 


ben Eindrud ber Animofität-unb ber Anſtandsloſig⸗ 


«| keit. Sr. Bolgenmigerirte fi mebr als Inquitent, 


‚ale ofpentlicger Ankläger, denn ala fonftEtwas, Und 
woher Derielbe fein Mandat als Interpellant ab⸗ 
leitele das möchten‘ wir willen, denn uns ſchien 
es mit Relief, daß die Herren aus bem 
Zellerthal ihm vieleicht beiftimmten. Sr. Splien 
trommelte natürlich auch negen bie, wie er ſich aus⸗ 
brüdte, fogenannte Bolföpartei, hängte berieiben 
bas Schredgeſpenſt: ber Arbeiter an, fchmüdte fie 
mit ben grauenerregenben Nitramontanen und 
fagte — daß bie ſ. g. „Bollspartei” in Kirch⸗ 
beim keinen Boden habe und nur „ſporadiſch“ in 
Kaiſerslautern vorfomme Seine belannte, längſt 
a Ahraſe von den -Renolutionen im beu 
Jahren 1833 (fol wohl heißen 32) und 1848 wurbe 
wieber hervorgeholt und abermals ein unbedingtes 
Unertennen dea Minifteriums Hohenlohe für 
feine. „zufünftigen Handlungen” von Hm Kolb 
buch Ben großen Weinprodbucenten und lönigl. An: 
welt verlangt. Hr. Kolb erklärte ohngefähr, daß 
er das Minifierium Hohenlohe in ber beutichen 
Droge (Anihlubfrage) fügen lönne, fo lange das ⸗ 

e bei ben Grundf feines Eireularihreibens, 
worin beionbers die Erhaltung der „Selbfiftänbigleit 
Bayerns“ betont jei, beharre. 

Es erhielten nacheinander nun verſchiedene An- 
weſende das Wort und zeichnete ſich in erfier Linie 
eine Anipradde unb Auseinanberiegung ber deutſchen 
Zeitfrage von Seiten bed Hm. Phil. Shmibt 
von Kaiſerslautern aus, Diefelbe war Mar, voll 
eingehenden Verſtändniß und von bem wärmften 
Patriotismus durchweht; der Reduer fand vielfels 
tigen Beifall, Hr. Brund, von der Kortichritis: 
partei, äußerte fid in würbiger Weiſe über bie 
Bollspartei; befien ganzes Auftreten verbient alle 
Anertennung. Hr. Hohle trat den früher ausge 
fireuten Verdächtigungen entgegen, als ob bie Bolls 
partei bie Arbeiterbevälferung gegen „Belik 
und Gapitat* aufbege, ebenfo weiſt berfelbe bie Ans 
ſchuldigung zurüd, daß bie Bolkspartei mit ben 
„Altramontanen“ Hand in Hanb gebe, er betonte 
die „Freiheit für Alle“ und barım Trennung ber 
Kirche vom Staate, im Webrigen erklärt berfelbe 
auf dem politiſchen Standpunkte ber Hm Kolb 
und Shmibt zu flehen, 

Hr. Müller aus Amerika, im Jahr 1849 Ei: 
viltommiflär in det Pfalz, hielt einen längeren Vor⸗ 
trag, worin erfi Fir ben norddeutſchen Bund mohl 
ausiprud, aber and vielfach genen preußiiche Junfer, 
Muder, Militärfaat x. zu Felde zog. BDerlelbe 
meinte auch, daß bas Ausland, beionders Amerila, 
erft feit 1868, feit Saboma:Röniggräß, Ad: 
tung vor ben Deutichen babe Dieles ift ein 
offenbarer Itrihum, Die Deutſchen in Amerifa 
verbanfen das größere Anſehen, welches fie genichen, 
dem großen amerilanifhen Kriege! me fie fo 
ritterlich mitgeftritien haben. 

Es kam auch das „offene Schreiben” der 18 
Serren von Gbllheim und Umgegend an Herrn 
Kolb zur eingehenden Beſprechung und ftellte ſich 
ur Evidenz heraus, daß der unter bem iben 
gurirende Name bes Hm. Scherer von einem 
Ausſchuhmitgliede und nit von Sm. Scherer 
darunter geleßt wurde. 

Ein Herr bes Ausfhufrs behauptet mohl, er 
habe den Auftrag von Herrn Scherer gehabt, bei: 
fen Namen darunter zu fegen, es fiellte ſich aber 


ganz umerfüllt bleiben; ein fo unſchuldiges Rind ift 
ihm ein feltened Gericht; fein verwöhnter Geſchmad 
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wird Alles aufbieten — ich bame zwar ſeſt auf ben fioh feiner erzürmten 


barzubringen. Sie wiſſen ja, melden Feind Sit zu | filtenreinen Charakter Glara's, doch was mil alle Un j 


erwarten haben und können ſich mit trefflichen Waffen ſchuld, alle jungfräulicge Mirhe ausrichten gegen bie | und fuhr zur Probt. 


verichen.“ 

Ich mei ſelbſt mit,” enigegnete Clara, „mas 
mid mit jo unſäglich trüben Grbanlen erfüllt; das 
Dillet des Pringen erſcheint mir wie eine Todesbot⸗ 
ſchaft und untwilltürlih muß ic nachſchen, ob das rofige 
Siegel ſich nicht in ein ſchwarzes vertvandelt. Ich glaube 
nicht an Abnungen und bennod dann ich mich Beute 
von böfen Ahnungen nicht losſagen. Doch ih will 
mid; loöreiken, von biefen tbörihten Gebanfen, ich werbe 
mid beitreben, dem Prinzen mit fefter, unverzagter 


| Ipftematifche Verführungstunf eines Prinzen Arthur 
‚— gegen jein wirklich bepaubernbes Heufere! — Mel: 
' dies Madthenhetz bliebe lalt bei dem Glanze, ben ſchon 
‚ fein hoher Etand um ihm herum yaubert!” 
t „Die lannſi Du nur fo Sprechen, Friedrich,“ er 
' wieberte ganz entrüfter feine Ehehälfte, „aber jo geht 
es, Stärke, Kraft, Entfagung traut ihr Männer euch 
| nur felbfi zu, und armen Meibern fällt alle Shwäde 
zu, Wir werben berlodt durch ein blitzendes Gteinlein 
| und ein Ehmeidheltvort befiegt die unfhuldigfe Eeele. 


Haltung zu begegnen, Gott wird mich gegen alle Der: Ich bin überzeugt, daß Glara feit bleiben mwirb unb' 


fuhungen fhügen! Heute Abend fol die Nofe mi 
inmüden und dem. Prinzen meine Einwilligung ver · 
künben. — 

Ich bitte Sie, mid zu entſchuldigen, ba id) ſchon 
lo früh geftört; ich wunſche Jhnen einen vergnügten 
Morgen,” verabſchiedete fih Glara von dem Ehepaar. 

„Sole Störungen ſollen mir allezeit nicht unan⸗ 
genehm fein, wenn ich nut mit wirlſamem Rath zum 
Hond schen dann,“ erwiberte ihr ber fie bis zur Haus: 
thüre begleitende Director, 

„Da, ja,“ zief er feinen Frau beim ‚Fintritt ins 
Zimmer zu, „bie böfen Ahnungen jollen wohl nicht 


bem Bringen feine Don Yuan PRatur nadbrüdli ver⸗ 


‚ treiben wird,“ 


Will mich freuen, imenn Du Recht haft, Frau, 
| dod id Bleibe dabei, ein Weib ift ein Weib; fie ftam: 
men alle von Eva, bie nicht eher ruhte, bis fie vom 
Baum der Erkenntniß genoffen.” 


heraus, daß Herr Scherer brieflih — ber Erlaf- 
fung bes Schreibens — erllart datte, er trete ber 

orifhritispaxteiDei.nmd iflimme beren Be 
Alüfen gu; nirgends aber nit Dem Ausfäuffe ber 
‚Bölbeimer Berfommlung” Heflaktet worden, beflen 
Namen unter ein Nclenftüt zu \ehen, bas nad nicht 
aeichaffen war und Das er gar micpt kannte. Herr 
Nutar Vogel erMärte fi für die „rabiete” Unter» 
ſchrift mis feinem Namen eintreten zu mollen — 
wir bemeiden ihm nicht um diefen Vorzug. Diele 
ganze Verhandlung mar eine höchſt unerquickliche 
und zeigte aufs bebeutungsvollfte, auf wie abfhäf: 
figen Bahnen fih mande Herren ber Fortſchritts- 
partei befinden. at 

Herr 6, Ritter von Kirchhelnbolanden -billetirte 
mit derſchiedenen angefangenen Neben, bie uns nicht 
—* — = es u —— werden. ug! * 
gehen 8 And bocumenliren baß in 
einer von ben Herren Rod und Bruns, beon: 
tragten Abftimmung über die Wiederwahl bes. Herrn 
Kolb, die Verſammlung bei Beobe und Gegenprobe 
fih ſicher mit neun Zehntel ber Anweſenden ba: 
für ausiprad. i 

Diele Verfammlung in Airhheimbolanben 
war im höchften Grabe wichtig, intereffant und be: 
tebt, was ih aus manden Aeuberungen der Stim- 
mung, die wir. nicht wiebergeben wollen, erörtern 
ließe. 

Mir dürfen mit Sicherheit behaupten, dab bie 
„Togenannte* Bolksparfei“ fi Anerkennung unb 
Freunde in Rirhheimbolanden erworben hat und bie 
Baden nicht ausbleiben werden, indem ſich ſelbſt⸗ 
tändig Denken und Handeln von jeht an bemerklich 
machen werben; ed wirb bie Kühne Behauptung bes 
Herrn Golien widerlegt werben, bab in Kirchheim ⸗ 
bolanden, wo die Kämpfer für bie Reid 
verfaffung begraben Liegen, kein Boden für bie 
Volkspartei zu finden ſei. 

Die Demokratie ift wie die Sonne, — nur bie 
Blinden ſehen fie nicht! . 

Münden, 14. Nov. Das vor einigen Tagen 
von mehreren Blättern erwähnteallerh. Handſchreiben 
Sr. Maj. des Königs an ben Herrn Erzbiſchof von 
MiündenFreifing lautet wie folgt: „Dein Lieber Ery 
bifhof von Scherer! Mit Vergnügen habe Ich das 
Hirtenireiben ber in Fulda verfammelt gemeienen 
Bilchdfe entgegengenommen, welches Sie die Aufmerk- 
fomfeit hatten, Mir zu überſenden. IH habe es 
mit jenem Intereſſe gelefen, deſſen ein fo wichtiges 
Altenfücd wurdig ift, und freue Mid, in bemfelben 
bie Meberzeugung ber verfammelten beutihen Biſchoſe 
ausgelprogen zu finden, dah das bevorfichenbe all- 
gemeine Gonzil feine Lehren verkünden werde, welche 
mit ben Grundſähen der @eredhtigfeit, mit bem Rechte 
des Sioales und feiner Obrigteiten mb mit ben 
wahren Intereffen ber Wiſſenſchaft oder mit ber recht 
mäßigen Freiheit und dem Wohle ber BVöller im 
Wider ſpruche ſtehen. Jh gebe mich der Hoffnung 
bin, da ber Geiſt der Mäßigung, von welchem bie 
Fuldaer Berfammlung befeelt mar, aud bei bem 
algemeinen Conzile Geltung finden und dasſelbe bie 
heilfamen Folgen für bie katholiſche Kirche haben werde, 
welche jeder qute Katholil von einer allgemeinen fir 
&benverlammiung erwartet. Ich verbleibe mit ge: 
neigter Befinnung Ihr gnädiger König igez.) ud: 
wig. Linderhof, den 21. Ollobet 1869.* 

Wtünden. Die Borflände der Strafe und Bo 
lijeianftalten haben fünftighin den Titel „Diveltoren 





beicgwicptigte ihr Gase, „Du, liebe 


” 
„Run, nun, er 


Frau, machſt eine rühmlichfte Ausnahme,“ 
Gattin. 
Röje in ihr dunlelblondes Haar 
Sie wußte nicht, ob ber Prinz 
e6 bemerkte oder micht, er war nirgends zu ichen. Am 
ambern Tage jeboh, als Glara eben ihre Toilette bes 
enbigt hatte, hörte fie bas Moden eines Magens ; ihe 
Herz Mopfte, mit aller Araft errang fie ih Faflung; 
mod) toenige Dlinuten und ber Prinz ſtand vor ihr 
Sie waren jo gütig, berehrie Sräulein, meine 
perſonliche Huldigung nicht zu verſchmaähen, begann 
er wit tiefer Berbeugung. R 
„Es gereicht mir zur Ehre, bab Hoheit ſich zu 
meiner geringen Perſon herbemühten,“ entgegnete mit 
mühfam errungener Haltung Clara. = 
Sie faßte ſich jedoch bald fo weit, um mit kriti“ 
ſchem Framenauge die Perfon des Prinzen zu muftern. 
Es war eine Schlanke, ſiolze Männergeſtalt mit ed- 
fer Haltung; lodiges dunlles Haar umrahmte eine hohe 
gebietende Stirn, aus feinen Augen ſprach @eift und 
Kraft, das ganze Geſicht trug dad Gepräge männlicher 
Schönheit und Ebelfinnd, nur ber eiwas aufgetworfene 


Clara befeftigte die 


„Pfri, Frig,* eiferte feine Frau tweiter, „Du BR | Mund verrieth dem loderen Lebenewandel bes Prinzen. 


doch auch unverbefjerlich, wenn «8 gilt, die Weiber zu 
verfeinern ; danke Gott, daß Du eine Frau zur Seite 
haft, es gibt unter beiden Geſchlechtern gute und böfe, 
dabei bleibe ich,“ 


(Fortiegung folgt.) 





unb bie Rehnungsbeamten biefer Anftalten ben Titel 
„Berwalter,” jebod ohne Menberung ber bisherigen 
Nana und Befolpungsverhältuiffe zu führen. 

‚Berlin, 15. Nov. Das Herrenhaus nahm henie, 
in der Schlußberattzung nad langer Debalte das 
Broßjährigleitsgefeg mit einem Amenbdement von 
Goßler an, wonach das Geleg nicht, wie bie Regie 
rungövorlage befagt, am 1. April 1870, fonbern 
erft am 1. Zuli 1870 in Kraft teilt, — Der Juſtiz⸗ 
minifer überreichte Sodann den Eutmurf eines Er: 
propriationsgefeges fir ben Bezirk bes Appellations« 
gerichtähofes zu Frankfurt a. Derjelbe murbe 
zur Schlußberathung geitelt. 

Paris, 14. Nov. Der „Reveil” veröffentlicht 
einen Brief von Lebru Roflin, worin berfelbe erllärt, 
er werde iroß dringender Vorſtelungen nicht na 
Barts kommen, um jeden Gonflitt zu wermeiden, 
Was Lebru Rolin mil, it: Gmanzipation bes 
allgemeinen Stimmreäts. 

Paris, 15. Nov. Der Geſandie des Norbbeut: 
chen Bundes Frhr, v. Werther überreichte heute dem 
Kaiſer feine Beglaubigunsſchreiben — In einer 

eftern bei 3. Favre abaehaltenen Gerfammlung der 
Binfen kam es zu feiner Beſchlußfaſſung. Wahrſchein⸗ 
ih wird heute eine nohmalige Beſprechung ftatıfinden. 

Barid, 15. Nov. Gellern fand im r 
ein Minifterraig ſtatt Nah demielben hlelf der 
Zaiſer zu Perde im Park eine Revue über bie Ne 
gimenter ber ar und Barbe-Rarabiniers ab. 

Liverpool, 14. Nov, Shiffsnadrihten ala 
Rio vom 18. v. Mis. zufolge it bie Minifterkeifig 
vorüber. — Die paraguaytiige Regierung bat eine 
neue Verfaſſungsbaſis beichloffen. Die beuorfiehende 
Abjhaffung der Sclaverei wird als unbeftätigtes 
Gerücht gemeldet. — Lopez ift nad) Bolivia geflüdtet. 

Meapel, 14. Rov. Heute Mittag murbe der 
Prinz von Neapel getauft auf bie Namen Biktor 
Emanuel Ferdinand. Vathe wur bie Stabt Neapel, 
repräfentirt dur ben Maire und ben Bemeinberath. 

BPeterbburg, 14. Noo., Nachm. Die Etaatsbant 
bat ben Disfonte für hauptſtädtiſche Wechſel auf 
6 pGt., für Provinzwechſel auf 7 pEi., für Vorſchliſſe 
auf Siaals papiere, inländifche und ausländiſche, un 
terfchiebsles auf 8 pEt. erhöht, 


© Edjwurgerichtöve rhanblungen 
des IV. Quartals 1869. 

Bon den einberufenen Geſchworenen war — ein 
fehr Seltener Foll — fein eingiger ausgeblieben; 
Pierbrauer Welg von Epeger aber bat um Dispen: 
fation, indem er ein ärzllies Zeugniß über ſchwere 
Krankheit feiner Frau vorlegte. Er murbe für bie 
ganze Seſſion bispenfirt, wonach bie Geſchwornen ⸗ 
tifie aus den 29 übrigen Geſchworenen befteht, 

Nah diefer definitiven Bildung ber @eihmornen- 
liſte fam fofort zur Verhandlung bie Anklage gegen. 

Goibius Laur, 

31 Jahre alt, Kochlöffelmacher, geboren unb wohn: 
baft in Waldhambach (Kanlons Annweiler), vertheie 
bigt burd ben Rehtötandidaten Jantonm. — Baur 
in angelfagt: am 11. Jult 1, 9. Rahmittags zwi⸗ 
fen 1 und 2 Uhr zu Waldhambach im -gemein- 
Ichaftlichen Hausgange bes von ihm und ber Wittme 
von Garl Kühmel bewohnten Hauſes vorſätzlich, je 
doch ohne Überlegten Entfpluß und ohne die Abſicht 
zu tödten, bem Regenihirmflider Joſeph Kühnel 
einem Sohn genannter Mittme) durch einen Mefler: 
ich in bie rechte Leudengegend unb auf den Rüden 
eine Berwunbung zugefügt zu haben, melde ben am 
12. Zuli eingetretenen Tod bes Verlegten zur Folge 
hatte. (Art. 235 Abf. 1 und Art. 234 8.1 bes 
Strafgefebbuches.) , 

Der Angeflagte wurbe Thon öfter zuchtpolizeilich 
wegen — verurtheilt, ſowie häufig poli« 
yeifid) wegen Thötlichleiten und Unfugs; es braucht 

ierbei nur bemerkt zu werben, daß feine Frau 
ihres Lebens nicht fiher vor ihm ift, ſowie daß er 
dieſelbe ſchon mit einem Beil und einem Meffer ver: 
munbet bat, endlich baß er gleich mit dem Meiler 
droht — und es wird erflärlid, fein, daß feine Pit: 
birger froh find, ihn einige Jahre los zu werben. 

Er bewohnte mit ber Wittwe von Earl Kühnel 
und beren beiben Söhnen Joſeph und Valentin ge: 
meinihaftlih ein Wohnhäuschen und bei feinem ge⸗ 
ſchilderten Charatter kann es nur ber Friedfertigkeit 
der Familie Kühnel zugeſchrieben werben, daß bisher 
noch nichts Ernſtes zwiſchen ihnen vorfiel, Am 11, 
Juti d. Ja gab ed aber Händel; Laur mar ziemlich 
hetrunfen von Mein und Schnaps, forderte zu Haufe 
Geld von feiner rau unb bedrohte diefe, als fie 
ihm foldies vermeiperte. Wittwe Kühnel nahm ſich 
der Verfolgten an, wurde aber von Laux „calvini: 
ſcher Didkopi" gefhimpft und mit wüſten Reden ber 
bient; fie lief daher ins Feld und rief ihre Söhne, 
welche beim Lirſchenbrechen beichäftigt waren, Diele 
tamen auch bald mit einigen Rameraben beim, tra: 
fen aber ben Angeklagten nicht, ba berfelbe wieber 
Ins Wirthehaus gegangen war. Nah einer halben 


| 


‚Zimmer zurüd, worauf 


Stunbe etwa fam er nah Haufe unb bradte ba# beſchluß den Mittelpreid feſtpuſtellen und burd bie 


mit ins Wirihahans penpmmene Shnigmeiier-wieber 
mit zuräd Ec befam im’Ha in Wortwechſel 

ut A FR weiter ihmifragte, was Er mil 

mer Dritter gedabt, er folle fie ein anbermal gehen 
laſſen. Zaur ſchimpfte ihn: „Du Anorrbaden!” und 
Rühmel entgegnete: „Qumpiger Laux!“ Dieler fprang 
nun mit dem Meffer in ber Sand auf Fühnel los, 
ausrufend: „Beh weg ober ich ftehe Did todt 
Kühnel ‚blieb fiehen mit ber Neußerung: „Stih mid 
nur, da bleib ih!” Zaur ging mum gegen bie Haus: 
thüre und Kahnel fälug ihm von Hinten mit einem 
eichenen Stod auf die Schulter, wollt: ſodann ins 
Laur ihm zwei Meferflice 
in ben Rüden verjegte. Kühne rief: „ur Brüder, 
ih hab mein Sach, jegt ſoll Did aber —“ und ner 
folgte, obgleich todtlich netroffen, ben Angellagten in 
den Hof und auf bie Straße, mobel feine Mutter 
und fein Bruber ihn begleiteten, erſtere einen Kehr— 
befen, legtere ein Stüd Holz nah Laur werfenb. Auf 
der Straße ſchlug Joſeph Kühnel mit bem eichenen 
Stode, und befien Mutter mit einem Städ Holz; bem 
Zaur auf Kopf und Rüden, fo daß dieſer zu Boden 
fiel. Joſeph Kühnel ftolperte über die Einfafjungs: 
quabern auf ber Straße und fiel ebenfalls hin. Die 
Ehefrau Laur, weiche fi auf der Straße auch be 
theiligte, warf ihn mit einem Stein; Lang ſelbſt aber 
hatte fein Meier ſchon lange eingeftedt und verfolgte 
ben Joſeph Kühnel gar nicht auf ber Straße, viel 
weniger daß er ihn mißhandelt hätte, 

Der eine Stich, den Joſeph Kühnel in dad Schul- 
terblatt befam, war ohne ernflihe Bebentung, der 
zweite aber, ben er in bie Senbengegend erhielt, 
machte die Gebärme herausdringen und ba es nicht 
gelang, fie zurüdzubringen, felbft als Abende 7. Uht 
der Bezirkaarzt fam, fo trat Brand bes vorgefallenen 
Darmftüdes und Entzündung ber übrigen Gerärme 
ein, woran Joſeph Kühnel harb; wäre — jagt der 
Bezirldarzt — gleih Hülfe zur Hand gemefen, fo 
war Rettung möglich, 

Laur flüchtete fi nach der That, warb aber bald 
eingefangen und machte nun allerhand Aeuberungen: 
„es thue ihm michte, wenn er ein paar Jahre be 
füme ıc., er habe bem Joſeph Kühnel aegeben, es 
befämen noch ein paar ihre Siebe, er belomme doch 
feine große Strafe" — Sm feine Wohnung zurücd 
gebracht, trank er noch 3 Schoppen Wein und murbe 
dann völlig beirunfen auf einem Wagen nah Ann- 
weiler transportirt, Gr felbft hatte bei dem Borfalle 
einige unbebeutenbe Quetſchungen und Berlegungen 
erhalten. 

Deber den Vorgang felbit äußert Laur: er habe 
— non ber Familie verfolgt — ben Joſeph Küh · 
nel auf ber Straße geſtochen; ſagten aber bie Zeu⸗ 
gen, es fei im Hausgange geſchehen, fo mühe er 
dieſes gelten laffen, er jet betrunken gemejen und 
wiſſe nicht, wie es hergegangen sei. 

eph Kühnel — am 11. Juli unbeeibigt, am 
12, Juli aber beeibigt verhört — bezeichnete ben 
Raur ald Thäter in obiger Meife. 

Die heutige Verhandlung beftätigte einfah das 
Refultat ber Borunterfuhung, und für die Verthei— 
bigung waren in den Umſtänden bie Milderungs+ 
gründe bes Reiges unb ber geänderten Zurechnungs 
fähigkeit gegeben, welche fie auch geltend madıte, mie 
auch bie Nichtverſchuldung der ſchweren Folge von 
Seite bes Angeflagten und Nothwehr. 

Die Geſchworenen erflärten Saur ſchulbig, jedoch 
unter blober Annahme von Neil, Das Gericht 
ſprach hierauf 4 Jahte 6 Monate Gefängniß ans, 
moran 4 Monate 5 Tage fir unverſchuldele Unter: 
fuhungshaft abgehen. Das Meffer wurde confiscirt. 

(Shluß Abends gegen 6 Uhr.) 


Bermifchte und lokale Nachrichten. 


? Bom Haarbdtgebirg, 12. Rom. Es iſt in 
ber Weinpfalz Gebrauch, daß bie Meinen Winzer im 
Herbſt ben Moft auf ben Martinimittelpreis verfaufen. 
Der Mittelpreis wird zuſammengeſtellt aus den Moſt⸗ 
verfäufen, welche vom Herbft bis Martini auf fefte 
Rechnung gemacht worden find. Um ſowohl den Käufer 
als auch den Verläufer vor Uebervortheilung ſicher zu 
ftellen, ſowie bei gerichtliher Museinanderiegung von 
Streitigkeiten eine Norm zu haben, fol diefer Mittels 
preid durch Bütgermeifter und Gemeinderat feflgeitellt 
werden. In manden Gemeinden, wo der Mittelftand 
noch vorberrichend if, beflcht dieſer wohlthätige We: 
brauch, allein vielerorte werden bie armen Aleiniwinzer 
von dem Protzenthum „abgeihädtet”., Es lam im 
vorigen Jahte vor, daß ber übliche Mittelpreis füt 40 
Hectolitres einen Gulden niebriger berechnet worden iſt, 
als er in Wirklichkeit war. Bei dieſer Gelegenheit gab 
es Streitigkeiten, der Winzer mußte jedoch unterliegen, 
ba fein reicher Gegner mit feinen Cumpanen im Car 
fino vorher den Preis ausgemacht hatte, ſonach keine 
Krähe der andern bie Augen aushackte. Es it zu 
wänfcen im Snterefje ber armen Leute, daß bie Beyiethr 
unter bie Drtöborflände anweifen, durch Gemeinderatha⸗ 


Tod 
Nheinpfa 
Proc 


Schelle belannt zu machen. 


Heidelberg, 9. Rov. Im der heaugen Straf. 
faimmerfigung 2 Rrrisgerigts wurhe bi —— 
gegen den früheren hieſigen ende Jofeph Ferray 
de Gajtro aus Lifſabon verhandelt. Derjelbe hatte vor 
mebreren Monaten bei @elegenbeit eines —— 
bed hieſigen Rhenanenlorpse den Landgerichts. Auskul ⸗ 
Antor Haztteig aus Köln, ud ſich als —* Corps· 
mitglied in dem Zune befand, auf offener Sttahe über: 
fallen und mit einem Taſchenmeſſer nicht unerheblich 
verwundet. Der Angellagte räumte die That uuum ⸗ 
wunden ein, führte jebod zu feiner Mertheibigung pi 
daß er durch borangegangene Inbective von Geite des 
Verlegen in hohem’ Grabe gereigt "tsorben fei. Der 
Gerichtshof verbängte über den Angeflägten eine auf 
ber Feſtung zu erfichende Areiägefängnikfirafe von zehn 

en. 


r Um Schlufſe bes Jahres 1868 beflanden 45 Bor+ 
ſchuß · und Ereditvereine in Bayern, wonon 16 auf bie 

inpfalz, 12 auf Unterfranten, je 5 auf Dberbayern 
und Mittelfranten, 4 anf Dberfranten und je 1 auf 
Niederbayern (Deggendorf), auf Schwaben (Hugäbura) 
und auf bie Oberpfalz (Regensburg) treffen, Der Al: 
tefte davon ift der Vrüdenauer Greditverein, ber ftaat- 
fühe Gorporationdrechte genicht und 1860 gegründet 
twurbe, während bie Grebitvereine zu Aſchaffenburg und 
Schrobenhauſen erft 1868 eniftanden find. Die höchſte 
Dütgliebergahl zeigt ber Freifinger Borfäußverein, näm 
lich 435, die geringfte ber Verein zu Brüdenau, wel 
er 65 Mitgliever zähle, Die größte geleiftete Bor: 
ſchußſumme weiſt der Freifinger Verein mit 428,000 
Thle. auf, bie miebrigfie ber Zmeibrüdener Verein mit 
120 Thlr. Der Zineſuß beivegt Ah zwiſchen 5 und 8 

. Den höchſten Geſchäftöbetrag bis zu 14,000 
Thlr. und einen Reingetvinn von 4765 Thlr. hatte 
Zanbau im ber Mheinpfalg, den niedrigfien von 421 
Thlr. mit einem Reingewinn von 40 Thle. Neuftabt 
a. d. 5. Die größte Dividende mit 20 Proc. erzielte 
ber Verein zu Fladungen, bie niebrigfte zu 4 Proc. ber 
Berein zu Lambrecht. 

FT Ban ſchreibt der „Preffe* aus Äleren: „Au 
Klofter St. Unnunciata hat man einen reihen Shop 
alter Münyen aufgefunden, welde der Stabirath dem 
Rationalmufeum übertviefen hat: Die Geſammtzahl 
berfelben beträgt 1419 Stüd, worumter 2 golbne, 58 
filberne und 1359 tupferne. Die beiben goldenen ei: 
gen das Bil Balentinianus' II. und Juſtinus TIL. 
Unter ben filbernen befinden fih 1 von Julius Eifer, 
2 von Pompejus, 9 von Markus Antonius, 2 von 
Ditavionus Mugufus, 1 von Ziberius, 2 bon Trajan, 
2 von Antonius Pius, und von anbern römischen Kai⸗ 
fern. Die kupfernen weiſen etliche etruskiſche und vols⸗ 
fiide Münzen auf, 1 vom Rönig Juba, 23 von Ga- 
racalla, 11 von KHeliogabalus, 33 von Gonfantin, 1 
vom Gothenlbnig Alarih und 167 bon freien Städten. 
Außerbem fanden fi dabei 162 alte Medaillen, ver 
ſchiedene unbezeichnete Metallſtücke und einige werthvolle 
Aunftiwerke in einem Glasgefäße, mämlich bromene 
Foole in Menfhen» und Thiergeftalt, Schalen und Vaſen 
in verſchiedener Form, eine eiförmige in einen egyp⸗ 
uſchen Ropf auslaufende Büßte, 3 Lampen und andere 
Mernigleiten.” 

* (Rur für Eier freffende Hunde) S. M 
Alen ſchreibt: „Bor einigen Jahren hatte ich einen 
Lieblingsbund, Spaniol, ber bie unangenehme Ange 
mohnheit hatte, bie Gier zu freſſen. Er wurde gän 
lich davon lurirt, inbem ich ein Loch in das Enbe eines 
Eies machte, rothen Pieffer bineinfchüttete und es bem 
Hunde vorlegte. Das Neftei wurde angefeuchtet und 
in rotem Pfeffer gerollt. Er loſtete von dem jerbeos 
Genen ©, lieh es aber liegen und rannte nad bem 
Neſte. Er roch behutſam an Bas Neftei, rührte ed aber 
nicht an, und feitben konnte er nicht dazu gebracht 
werben, wieder ein Ei zu freſſen“ 

Paris. Nah einer Notiz im „Journal offi- 
ciel“ Hat Tropmann noch fein Geftänbniß gemadt. 


Betriebs · Ergebnif —— Eifenbahnen im 


A ubmigebahn. 


Summa ber Petriebskimmemen . » k AH A04; 39 fr. 








Einnahme im Oftbr. 1868 - . ML 297,789, 46 fr. 
Weniger· Etnnahme im Oftbr; 1869 . fl. 8,385. 7 Er. 
RA. Marimiliansbabn. 

Eymma der Betriebs:Einnabmen . . fl. BEA. ME. 
Finnabme tin Ollbr. 16 u? 73,638, 51 Er. 
MehesEinnahme im Oftbe, 1369. . FL. 5,084, 49 Ir. 
C Reuſtadi⸗Dürkheimer Bahn. 

Summa der BetrichsAtnuahmen. . fl. 7230 3 tr 
Einnahme im Oltbr. 1368 nr. fe 7467. 8 Ir. 
Mehr Cinnahme im Dftbr. 169 . 14 ,e2. 3 fr 

' D, LandänblsKufeler Baba. . 
Summa ber Berriebs:innahmen. . F 533. 12 fr. 
Eimmabme im Dfibe 18... . Me 6.168, 25 ft. 
Weniger Ginnabue im Oftbr. 1609... ft. . 0 13 Tr. 


* Sanhflubl, Ti. November, Mittelprris peritr. Eigen 
ft. — fr. * 113 en 9 fl. nn em 
Spehbige — TR. — rsdeeibine — fi — In —2 
lokaht — Mr. Aid a MEI Fr. Geben d fl. 
6 fı. het ſamen 20 fl Me nei 


Todes- Anzeige. 
an ul ua gain Batten, 


er 


Hollerbach 


auiesc, tal. Jorſigehilfe. 


in einem Alter 4 38 | 
na 
1 Deilereg Jenfete abzurufen, 





Mobiliarveritei gerung. 


sudage Le Uhr Daher in feiner Be 
chaer Kohler in ber Reriigafie, 


Rat 
i = Bu Dane. 1 —— 


— 


— den 10. Movember 1869. 
024 Derbeimer, F Rotär. 


" Motitienverftei igerung. 
aemltage Zeile ju — mi 
Der ehohnimg  Deb Edubmaders Johann 
Welſch, 
die. (Ex 


lafien den ber zu Kaiſerslautern 
verlebten Katharina Feil, a lies 
des allda verlebten hmachers Wildelm 
Welich folgende ———— offent· 
ih auf Eeedit verſteigern. al⸗ 

1 vollmänbiges Bett meit Bettlade, 1 Gom: 
mode mit Se, Bliten, 1 stüdenihranf, 1 
En, hie Bätten, Züber, I lafter 

Tifchtücher Hanbtücer, 
Fr Fiobamanice, Demben, 
m engeſchirr x. ac. 
3 den 8. November 1869. 
24 Böding, Mal. Notär. 


aufmännischer Verein |; 


Kaiserslautern. 


Nähten Donnerftag, Abends 8 Uhr, 
Wochenverſammlung. 

Beantwortung der vorige Mode über den 

Bechfel geltellten ragen; angeeignet von 


den erb. Altibäler, Lömwel 
und Beumblatt, 
Der I, Borftand. 
Baumblatt 


— — — — 
Unterrichtö- Anzeige. 
(Zwetmähig zu Weibnachtsgrihenfen,) 

Indem id benbfichtige, hierjelbit einen 
vehrcuriu® in franzöfiichen Bapierbiumen 
und oftindifchen Meinarbeiten (rian für 
Stidereien) au eröffnen, so eriuche ih Dies 
ienigen, die daran Theil au nebtmen wünsdhen, 
zine Anzeige im meiner Wohnung bei Herrn 
Aubbalter Schmitt, Eifenbabnitrahe, ma: 
den zu wollen, woielbft Proben aur Anficht 
ausgeitellt iind. Der Preis für dem gründ: 
lien Unterricht mebft Diuftern und Inſtru⸗ 
menten ift im Curfus 3 fl. Privatitunden 


sn 
Oochachtunasvollſt 
Elara Stabl, 
Induſtrie · etn erin aus Hamburg. 
“ Zahnärztliche Anzeige. 
Zabmarit Wiener von Morms trifft 
Donnerfiag den 18. November, Tormittags 


9 Ubr in Kaiferdlantern im Hotel „aum 
Scwanen" rin. 72, 


(Suter reingebaltener 


Volks⸗ 
Fortſchritts⸗ 


und | 


Mittelpartei- ein | 


bei bei Jean Enger jun. Ki 


Das Porträt 


unieres Abgeordneten | 


Hrn. G. F. Kolb 


(gejeidhnet von 
vorrätbig in der 


Litbograpbie von &. Spätb | 


und in ber 


Buchbandlung Pb. Rohr 
— Preis 15 ir. — 















Im 


aut zug an billigen 0 
| 


VOLKS-VEREIN. 


Die Mitglieder des Vollsvereins find eingeladen, 


fih heute D 


Dienftag Abend 5 Uhr im DBierlofale 


des Hrn. C. “Schuck einzufinden. 
ehrere Mitglieder. 


Mittelrheinifcher Müller-Berband. 


aber ogtbu Ste bayr, Pialz, preuß. Provinz Helen und De) 
Dienftag 


us des Borftandes findet 


den 23, November d. Id. die 


Ai Srrentlidhe General: Ben ammlung 


in Darmſtadt“ 
ftett, wozu alle Miller und Anterefienten hiermit ergebenft eingeladen werden. Auch 


Nichtmitgliebern ift der Zutritt geitattet. - 


Veriammlung im Saale des „Darmitädter Hof,” Vormittag präci# 10 Uhr. 


Der Borjigende: 


Mar Weber, Ingenieur. 





Schweiger Hand Dreſchmaſchinen 
Erentrie-Häckfelfchneider 


ur ächt ju bejieben aus dem 


Mafchinen-Depöt von Frz. Brozler 


. ben neueften Farben und facons, 


3 und Cravatten. 


‚ Meftelungen jeder Art werben prompt 
beforgt. 


Für Hals: & Bruftleidende 
ift der burdh seine heilfamen Wirtungen 
lich befannte 
Kräuter-Bruf- Syrup 

bereitet von 


4. W. Bocins in Otterbetg 


7 


das beite Linderungsmittel. 
Verkaufoſtellen in Flaichen iu 24 fr., 
3 fr. und fl. 1. 10 fr, in Kaifers 
lautern bei Cart Oohle und S. 
—— Winnweller 
bei Math. Dafen, nHombdurgbei 
Chr. Weber. [68oi 





Meichite Auswahl 


Stridwolle 


in anerfannt beiten Onalitäten, gewogen, zu 
den billigften greiien, empfehlen nah Mus 


fterfarte 
Geichw. Eprok 


Heien-Dtalz, Gerſte- & Kos: 
branntwein- Malz 


vorräthig su baben. 
Auch übernimmt derfelbe Gerfte und Nor 


sum Wälgen, 
Schwarj, 


62° ,di] am Maingertbor. 


Wechſel auf Nordamerika 


yablbar 3 Tage nah Sit, in Gold per 
Dollar fl. 2. 28'/, Ir, bei 
4jdi) Friedr. Moeſer. 


Wechſel anf Nordamerika. 


MWechiel auf Nordamerifa in allen beftebi: 
[ge Sumnten und Sichten zu den billigiten 
Fr werben ftett abmeneben bei 
. Nacob, 








NE 


enden u. Gejund- 
heitsjaden 


in ae Auswahl zu den Äufieriten Preiien 
24%, Di] bei Geſchiv. Eprok. 


Genähte E orfetten, 


(72%, 
Joſeph —— 2 


ſchuhe aller Ari, als: Bucketiu· walchlederne und @laed- 
Ein fdyuhe in allen neuen farben, gefüttert und ungelüttert, 


Alte bei mir gefauften Pelztunaren werden das erfte Jabr umenk 
gelblich unter Garantie gegen Motten comfervirt. (8° 


Staiferdfantern. Parifer-@trafe Nro. 12, 


Friedrich Korn, Kürſchner, 


vormals Jacob Korn, 
(rie-d-rie dem Stabtbaule) 
empfiehlt auher feinem reihbaltigen dager in Pelstoanren aller Art, 


Filz, Heiden-, Fantalie-, Dchühen- 
uud Uniforwshüte, 





eine reihe Auswahl, und 


Ad uolsaagk u⸗ꝛ goaa ag 
ne uaquan MIDHMPNOUIK WNOS #6 


A 
Ale Arten 


Winterſchuhe, 
iowie Strichwolle, empfeblen Si 
Geidhw 


24% ,.dä] 


SE — 
Wollenwaaren- Lager 


it Shawis, Seelenwärmern, Inter: 
rören, mag 353552 Strum⸗ 
Rapızen, Dandichubhen, Mutzen, 
achenez x. x., it auf's Neicbaltigite 
fortirt N empfeble «3 zu dem billigiten 
Preiie, (60° 4m 


5. Bauer. 
Am Tüngft Berwichenen Tienitag (Mat: 


tinisMarft) ſind im der Frucdtballe babler 
12 täde — 2 davon mit M. V. G. 
gezeichnet — mitgenotmmen und 11 anbere 
dafür zurũckgelaſſen worden. Man erſucht 
um Hüdgabe der obigen 12 — gegen Ab⸗ 


prof. 


laijung der liegen gebliebenen 11 Side — | 


und zwar bei bem 


Ulrid, 


Tr je ee GET TE ge 
Sheateriuitaijerslantern, 


Mittwoch, den 17. Mosember 1569. 
8. —— im 1. Abonnement. 
3. Operetten-Voritellung. 
Zum erften Male: 


Die Hanni weint, der Hanſi 
ladıt. 


Kontihe Operette in 1 Afı u). Ofienbadı. 
Porber: 
Auf allgemeines Berlangen: 
Sum seiten | Male: 


Gegenüber. 
Luftipiel in 3 Alten von Roderich Benedig. 
Für ein gemiſchtes WaarenWeidäit wird 


ein Gommis 


Stabtbiener berrn 


geſucht. 
Offerten F. E. 8. Bit DE Brom 
dieſes Blattes. * 
Auszug 


aus den Civilſtande-Regiſtern Der Stadt 
Raiferslautern v. 1.— 31. DMober 1869. 
Geborene: 

1. Konrad, 5. v. Fonrad Heil, 
Glifaberbe Ting _d, €, 

1. Jofepb, ©. ». ee Bremfer 
u. Katbarine Kreid d, 

1. Elifabetbe, T. v. —4 7 Mau⸗ 
rer u. @lifabethe Kauffeld 


Tagner u. 


— — 


Pen 


F 






1. franı, anert. S. 0. 
ger u. b. leb. Ratha 
1. Heisrid, anert. ©. ©. 
rbmacer * b. led. 

2 2. Dieraereie, ©. Peter Krämer, © 

tarbeiter u. — —— 

3. Adam, ©, D. —— Fuhrca 
u. sierhine Lang db. 

3. Jafeb, ©. o. —A Schl ofic 
atharine Wingert d. €. 

9. Philipp und Garl, a v. Pi 
ge: ae tb. —— 

4, Friederite ».@eo ey zn A 
ner ıt. Dorothea tb F 

4, Renine Fliſadethe Z. ». Martin Gr 
Weingärtner, Voitaffiitent u. Balpı 
Raibarine Moiied b €, 

Blifabetba, 7, v. Acolaus Dein, Tr 
rer u. —— Yung d. €. 

Joſerb, S. v. su Ech 
* u. — 

. tatbarine B Kira Bea Daube 
hauer u. Ratbarine Edinger d 

Sole, 

motivfübhrer u. a 

. Marie Katbarine iR 
Lippert, —— k und 2& 
tharine Stabel d. 

9, Barbara, T. v. Georg Yalob, Yu 
mann u. —— g @. 

.Gmma, 7. v. Daniel Böräler, Su 
lehrer u. Ratbarine Weitmann b. € 

2. @lifabetbe, 7. v. Ferdinand Zr Tür 
rer u. Pbilippine Friſch d. E. 

Dtarie, T. d. Framz rn, Tagmı 
—— Rod d. 

Katharine —— — . 0. Haket * 
ling, Schmied u. — EN Ruby a! 

5, Euianne, anerf. 7. ebrich Rröm 
Dribifmedt u. d. (ed. albarint * 

12. Eliiabeihe, T. v. Carl Paul Stüh 
!ocomottuhührer u. Garoline Kubs d| 

. Sopbie Senrtette, T. v. Johann Heian 
Herrmann, Vorſtand des mann 
ynjeituts u. Katbarine Adermann b. | 

7. Emil, S. v. Heinrich — Maum 
meilter u. Magdalene Op —13 

. Emilie, T. v. Friedrich Rinis 
Rentamtögebilfe u. Eva Hübidh > € 

, Henriette Eltſabethe, T. Do. Peter & 
Sattler u. Katharine Sicius d. U 

19. art, 5, v. der led. Eliſabethe Dir 
. Katbarine, T. v. Mathias Mlinger. # 
britauffeber u. Caroline Buſch # 

. Sufanne, T. v. Adam Sander, Sir 
u. Sufanne Enber d. €. 

1, Robert Georg, ©. v. Georg Liller, Eür 
ier u. Warbara Ukner d. E. 

a T. v. Lorenz Höbel, Edler 
Friederile Gh. KReichert b. €. 
„iilabeide, T. v. Georg Diebald, Werbe 
elle u. Elſſjabethe Budian d. € 
Goereie, T. ». Garl Tamm, Eddie ı 

Iobanna Roienbaum db. E. 

22. Bilbeim Jafob, ©. v. Daniel Kraus 
Diaiinentübrer u. Gatb. Winterdauer bi 
Jobann, S. v. Johann Heil, Tagntt ı 
Maryareibe Ziehmer b. 

>. Heinrich Martmilien, S. v. Jeſcob dr 
fterter, Debanifusu.starb. Foulie Kan) 

23. Heinrich. © ©, Wendel Buchenten 
Scorniteinjeger u. Auna De. Schmitt > 

23. Youife Adelbeide, T, v, Hierongmus*® 
Premier u. Ratbarine Hoffmann d. © 
Johanna, T. v. Alilbelm Kunk, Fer’ 

arbeiter u. Henrieite Baumgärtner ı! 
Adam, ©. ». Adam NRodenmaier, Bar 


märter u Eliſabethe Böhm d. €, 

‚ran, ©. v. d. led. Magdalene Frü 

%. @liiaberbe, T. d. Ghriftian Serienen- 
Bremier u, Philinpine Rreuk d. € 

;. Noiepb, S. v. Dihael Adam Birermin 

| Wagner n. Anna M. Prefiler > € 

Fram Herrmann Georg, ©. » (is 
Mg. Henri Edarbt, zumee« und 

Magdalene Epindler d. 

(Flitaberbe, T. v. Peter Beder, hund 

u. ſtatharine Schmitt d. E, 

7. Karl, S. ou. Jakob Di, Schrein wm! 
Ratbarinc Medes ». E. 

N. Jatob, S. v. Vbiliep Krid, Tagner 

Gbarlotte Wolf d. F. = 
Aohann, 5. v. Anton Wagner, ir 

fteher u. Anna M. Oftermaier d. I" 

#, Amalie rienerife Caroline, Z.v. 
Fodrbert, Fedhnifer u. Amalie Er | 

. Sophie, T. v. Fliedrich Fonepter, © 

ner u. Helene Schuc d. E. 





30. Aunuit, &. d. Jakob Hehler, Shi 
vw. Sliiabethe aufmann d. €, 
! a0, Bilbeln. 3, v. Jobann Wilbrin, 7 


manı ı. Warte cher db. €. 
in, Sophie Johanna lie, T. o, Dr. Ad 
Nolpert, Yehrer ber techn. Fortbildan 
shule dahier u. Fliie Sander & E 
1. (Shpriitine, T. ©. d. Ted, Eli. Weiher 


1. Berer Milbelm, S. ©. geter Krıld 
Schuſter u. Hatharine Müller d. € 
LLL————— 
— vom 15 Nem 

Id: @ortex. nt 

Vreukiſcht 355 .. je 
ri Friebrietbor. . | Im * 
ten ne we He 
Dopyselie. . . - E 
dändiihe fl. 10:Gtüde . 9% u 
Arfrantenftüde . » » » 938% 
she: Sovereignd .. » » u —33 

ja zm® 

Disconto 4, @. 


 Plabihed 


Dieien law erigemt 14 glich, ansamemmen. 12 Matt erigemt tAglide, amd aemammen — an 
welhem Tage dagegen ber „Blatat:ingeiger,* fotwie | 
„Bidlzgiige Sonn ta zablatte als Gratiabeilazen auezrat⸗ 
Sen werden, unb foßet vierteljährlih im aiferslamterumig | 


Nro. 275. 


| ——— — 


Kür bie Redactlon verantwortlich: —* ra 


Deiudund Berlag, ‚ber Ungradern DM ‚Usher 


im m Raiferöisuteen, |* 


Kaiferslantern, Mittwoch 17. November 1869. 


olkszeitung. 





—— i F 7 te; N in gamı aD: gern mit m wit Bintaup ie ber 
—— 14 — In ſeraie, welche durch bie ar 
eine darte —* Atung fiunden, werden mit 3 fr. 
Bupale gie ie bereut, del ömaliger ‚Suieration mit 2 ⁊ 


67. J ahrg. 








. lautern. 17. Noobr. Das vollfiändige 
Wahlergebniß ift 1** — wurden · im 


Für oib: 
Hohle, Earl, 1598. Wächter 50 St. 
Gelbert, Fr., 106 St. Wiris 51 St. 
Seip, Sarl, 154 St. Karſch 49 St. 
Oupp, Sarl, 151 St. Bine “ St. 

Griinen 
Kaquet, B, 331 St Bödıng 61 St. 
Schwarz,C. in, 2308. Drih 61 St. 
Stephany, ®, 228 St. Jacob 57 St, 
Schmidt, Bhil, 226 St. Zi 57 St. 
Schud, Jakob, 335 St. Thielmann 55 St. 
Krämer, Heine, 220 St. Janfopn 58 St. 

Weißen : 
Lutringshauſen 254. Janiſch, 2. 67. St. 
Liebrid, Aug, 251 St. Görg, Lonis, 65 St. 
Dietrid, Frz, 243 St Römer, Ftz, 59 St 
Stugenberger, 241, frenkel, 57 St. 
Moodmann, al, 240. Dellmuth, 55 St, 
Altichäler, Joſ., 210. Kittelberger, 50 St. 

Blauen Fünftel: 
Neumayer, J. 407 St. Jacob, Hrch. 75 St. 
Sommerrad, 397 St. Gerlach, Ph. 62 Et. 
Jung, 3 387 St. Gelbert 58 St, 

öhl, D- Dr. Chandon 523 St. 
Rling, & 385 St. Vfaff, M. 47 &t. 
Reuthner, U 379 St. Neu, Badirer 43 St. 
Schöneberger, 368 &t Schneider, J. 40 St. 
Im Mathen Fünftel: 
Gelbert, T. 302 St. Herbig, 94 St, 
Jung, J. 300 ©. Raab, H St. 
Wagner, 8 299 St. Steiner, 78 St. 
Shud, & 297 &.  Holgbader, 77 St, 
Brüd, W. 294 St Sommerod, 75 St, 
eh A. 284 €, Welſch, 73 St. 
Standbein, Dr. 282 Munginger, 71 St 


Ueberfiht der Zagesereigniffe. 
‚ * Saiferälautern, 17. November. 

— Brentano, ber bereit in Konſtang ans 
jäßig, weilt ſeit einigen Tagen in Karlsruhe. Der 
einftige Dietator fieht kräftiger aus, als in den Tas 
gen ſeinet Herriait, 

— Die badifhen Kammerjunfer Gaben, mie 
man manniglich vorausſah, Die direfte Wahl ums 
barmherzig abgethan ; man konnte bieien Leuten aller 
dings auch nicht den Heroismus zumuthen, eimen 
politischen Seibftimorb zu begehen. Der Kampf war 


ein äukerft harter; bie Oppofition führte ihr ganzes, 
gut bebientesi Bei auf und erhielt ſelbſt durch die 
noch einigermahen unabhängig zu nenuenden nalio. 
nalliberaien Führer Kiefer und Erhard Bertärkung; 
bie Bänfe der Lakaien wurden min dem ſchwerſten 
Raliber logiſcher Debuktionen und freiheitlicher Ur 
gumente beihoffen, aber mit Todesverachtung hielten 
biefe au ihren Sigen feit. 49 gegen 74 flimmten 
fie ben _Untrag Kiefers auf birefte Wahl nieder. Ihre 
Sige haben die Herren, für einftmeilen noch gerettet, 
denn an eine Auflölung und Sniegral-Erneuerung 
ber Rummer trsg der princıpiellen. Mobdifitationen, 
welde bie Wahlerbnung auch ohne bie direfte Wahl 


Wohlmänner wird nämlih nunmehr verdoppelt und 
bei der Urmahl tritt geheime Stimmgebung anftatt 
ber biäherigen öffentlichen ein — Aenderungen von 
genügendem Einfluß, um bei ber nädjiten Wahl eim 
ganz anderes Nefultat als bisher zu erzielen. Es 
wird bei berjelben nun bas Euriofum eintreten, dab 
ein Viertel der Abgeoroneten nach dem neuen Syltem 
gewählt werden mird, während bie antediluvianiichen 
brei Biertel nad ber alten Wahlordnung gemählt 
leiben. 

— Zur Illuſtration der gegenwärtigen Strömung 
in Preußen dient bie Thatſache, daß ber von dem 
Vizefönig von Ggypten mit einer, Einladung beehrte 
berühmte Geograph Kiepert, der in Berlin eine Pros 
fefur mit einem Jahrgehalt von 400 Toltu. vers 
waltet, nicht 600 Thlr. aus Staatsmittein hat er 
halten können, um bie ihm jegt dargebotene Gele 
nbeit im Jutereife feiner berühmten: Rarte von 
käfttna zu eitier Reift "babe beugen zu können. 
Zwiſchen Breußgen und Dänemark 
ſchwebl gegenwärtig. ein ‚Conflict. Die daniſche Re 
gierung weigert fi, die ſchleswig⸗holſteiniſchen Ars 
Give, welde fie bei Beginn des’ Krieges im Fahre 
1864 nad Ropenbhagen geſchafft hatte, auszullefern. 
Diefer Archive find es neun am der Zahl, fie reichen 
bis im das zehnte Jahrhundert hinauf, und bilden 
die Grundlage zur Culturgeſchichte des nordweſilichen 
Deutihlands. Ihretwegen war: bisher zwiſchen dem 
Berliner und Kopenhagener Gabinet ſchon viel Pa: 
pier und Tinte verbraudt worden, jedoch ohne 
Erfolg. Sept ſcheint man in Berlin ber Sad ſatt 
zu ſein. Im preußiſchen Mogeoronetenhaufe it am 
19. November. von den ſchleswig⸗holſteiniſchen Des 
putirten der’ Antrag geitellt worden, die Abköjungs: 
vente aus den Sundzoll, welde jährlid 240,000 
Thaler beträgt, und nod jieren Jahre lang zu zahlen 
ift, alſo die jhöne Summe von 1,680,000 Thaler 


erlitten bat, benft die Hegierung nicht. Die Jahl ber 


umfaßt, fo lange zurüdjuhalten, bis bie Archive 
ausgeliefert find. Soweit wäre dieſe Angelgenheit 
ganz im Reinen und Preußen vollfommen in feinem 
Medjte, wenn nicht ber hinlende Bote mit feinen 
„aber!* nacdtäme, nämlih mit ber Frage: Wenn 
Preußen von Anberen Recht virlangt, wie ficht es 
dann mit ſei en eigenen Verpflichtungen, bie Aut 
führung bed Artikels V. des Prager Friedens be+ 
treffend? Da heißt es wahrideinlih: „Sa, Bauer, 
bas ift ganz was Anderes!“ 

— Das deutid:ameritaniide Rabel-Un: 
ternehmen fol, nach Befeitigung einiger Schwierig⸗ 
feiten, nunmeht befinitio durch ben erfolgten Abichluß 
eines Pachtvertra mit ber engliihen transatlan: 
tiſchen Kabelgeſellſchaft ins Leben getreten fein. 
LedrusRollin bat an bie Mübler bes 
dritten Parifer Wahldiſtrilts folgendes Circular 
gerichtet: „Bürger! Sie liefen mir bie freie Mahl 
zwiihen: einer Tandidatur mit oder ohme Eides⸗ 
leiſtung. Ich hielt es für meine Pflicht, mid fie 
Lepteres zu entſcheiden. Durch diefen A, der mit 
der Vergangenheit briht,, nehme ich eine ſchwere 
Verantwortlichte it auf mich. Auch fühle ich mid, 
ber im Sabre 1849 in Paris, troß einem Kagel 
von Berleumbungen, mit immenfer Majorität ger 
wählt. und hierauf von FFrantreih mit x al& 
2 Millionen Stimmen beehrt wurde, verpflichtet, 
Ihnen die Gründe eines fjoldhen Entihiuffes aus · 
einanderzuſetzen. Warum feinen Eid? Wenn ich 
mid blos auf‘ die Principien berufen wollte, fo 
fösınte ih antworten: weil id Dazu beigelragen babe, 
denleiben im Jahre 1848 abzuihaffen, inbem er 
eine Quelle des Scaudals, ein Eingeiff in bie Ger 
wiſſenafraheit, eine Unverträglicleit mit ber Sou⸗ 
veränetät bed allgemeinen Stimmrechts ift und end⸗ 
Id am 2. Dez 1851 für immer getödter wnrbe, 
Alein damit würde ih blos einen Theil meiner 
Gedanlen ausſprechen und auf Diejenigen einen 
Tadel jhleudern, welche einen Eid Ihmören zu mif« 
fen glaubten, um bem Lande Dienfte zu leiften, 
weiche fie beinfelben auch witklich geleiſtet haben. 
Jedoch jede Sache har ihre Zeit und bei jedem 
Schritte muß man vorwärts neben. Wenn id mich 
anf den Standpunkt der gegenwärtigen Lage fielle, 
halte ih den Eid für eine Gefahr. Heute ben Eib 
leiften, heißt zum Parlamentarismus drängen. Mar 
made fid bierüber feine Täufhung! Der Parlar 
mentarismus fuhr jih an die Stelle bes Railer: 
reiches, das am Abſterben ift, zu ſchen. Ich verilche 
darunter jene Kaſten⸗ und Ariftofratem- Partei, unter 
deren Einfluß das Land 18 Jahre lang inmitten 


x @ine Künftlerim. Weſſen Mäddjenoge verſchliezt ſich wohl vor fol» ı geiheilt, ihres Vorhabens, den Prinzen ein für alle 


Nooelk von Emma Eenzer. 


16. Hortjepung. ) 

Nur Secunden reichten zu bieler Betrachtung hin; 
mit volllommener Aube und feinem Anftande bot fie 
bem Bringen einen Seſſel. 

„I weiß nicht,“ ſprach ber Prim, ſich nieben 
jegend, „was ich zu meiner Entſchuldigung anführen 
fol, dag ich Sie, hohgeihäptes Fräulein, mit einer jo 
breiften Bitte beläftigte ; nehmen Sie meinen Enthuſias · 


mus für alle Kunſt als Grund dafür an; ih Tan: 


es mir nicht werlagen, bie Menichen, die uns auf ben 


Brettern ‚fo herrliche Gemälde vorzanbern, auch in ihrer, 


Wirllichteit zu beobachten. — Unb id, muß geſtehen, 
- —5* — mein Fräulein, die Wirllichteit ale Kunft 


„Ich hätte nicht gedacht. dab Gi. Hoheit mich be 
ebrt hätten, um ihren Spett mit mir zu treiben, denn 
unmöglich. kann ich biefes Gompliment als für mid, be: 
ſtimmi annehmen,” eriwiederte Clara. 

„Beigeidenhew ift die Ichönfe Zierde eines Den: 
ſchan, dod; wenn. eine Künſtlerin ſolche Zugend beat, 
fo if fie ein Phänomen, was nur ſelten bie Erde 
ihmüdt; Bott fol mid; besagten, baß ich Spott wir 
Ihnen treiben follte, nein, meine Worte waren die wirl 
lihen Empfinbungen meines Gerjens !* rief ber Prinz 


mit Wärme. 


den feinen Scmeicheltönen, bie mit der Sprache des 
Herzens veben, vorzüglich, wenn ein ſchöner Mann fie 
eich! — 

DI bie Schmtichelei iſt das feinfte Gift, was 
dur tauſend und taufenb Deffnungen in das Serz 
bringt — und mögen bie Phuoſophen biefer Belt jar 
gen, daß fie bed Schmeichlera Worte verachten, jo be: 
lügen. fie ſich jelbft, jeder Menſch ıft für: irgend eine 
Art der Schmeichelei zugänglich: 

Auch Clara lauſchte den Schmeichelreden bes Prinr 
jen und vergaß aller böfen Ahnungen und Warnungen; 
bie ihr der Director in Hinſicht feiner gegeben. — Sie 
ſah nur den Idhönen Mann, und mit Bone’ laufchte 
iht dundiges Oht auf den Wohlllang feiner Stimme. 
Der Prinz war zu flug, wm zu wein zu geben; 
bahnte fh juerfi nur einen Weg’in das Herz Glara’s 
und mit richtigem Gefühle erhob: er ſich bald, fie bite 
tend, ihm Öften das Blüd ihrer Unterhaltung ju ſchenlen 
Was Tonnte Clara anders thun, als ihm bejahend 
Antworten, wenn fie auch nicht gewollt; fie fand aber jelbft 
ſchon zu viel Gefallen an ber galanten unb babti doch 
gehaltvolen Unterhaltung des Bringen, als daß fie 
nicht bedauert hätte, biejelbe zum legten Male ge 
zu haben, 

Erft als der Bring verſchwunden, ſchien der Zau: 
ber, ben fein Weſen auf fie ausgenbt, gebrohen: fie 
erinnerte ſich alles: Deflen,. was ihr ber Director’ mit« 


Mat von jeder Luft zu einer weiteren Frequenz ihres 
Umgangs abjufäreden und wurbe über ſich unmillig, 
daft fie ihn eher dazu anfgemuntert. — Sit ſchalt ſich 
jelbft und nahm ſich feit vor, beim nächſten Male ſich 
vor jeder Bewunderung des Prinzen frei zu halten. 
Far beihämt traf fie am Abende mit bem Director 
aufammen und wagte faum, ihm die Grlebmifie bes 
Morgens mitzerheilen. 

Der iüttelte mipbilligend ben Kopf und murmelte 
für fih: „Id wußte eh ja wohl; gegen den Bauber 
a Alles Nichts und wenn fie ih noch je fräubt, 
mod fo ſeſt vornimmt, feinen Berlodungen zu entfliehen 
ei umſonſt; was twirb meine ram fagen, bie 
Alles beſſer wiſſen wollte? Schade um fo em braves 
Rind!” 

Zu Glara ſprach er: „In fruheten Zeiten beiwaff: 
nete man ſich oftmals mit glängenben Schildern und 
Patigerm, um ben Feind zu blenden, folges Blenden ifl 
die gefährlichtte Waffe — das Geblenbere if fa ims 
mer leicht "befiegt.“ 

Clara verſtand das Bleichnig und wandie ſich en 
köthenb ab. 

Bon diefer Zeit an beſtand das Leben Glara’s aus 
fortöährenden Triumpben; bon Tag zu Tag entzüdte 
fie das Puhlilun mehr‘ und —— hoch und niedrig 
feierte die Kanſiletin — Bor allen Befrunderern 
yeidhtiete ſich jedody der Prinz Arthur ans, ber feinen 


einer Gauflerpolitif erflarrte , jener Baftarb-Bartei, 
melde Frankreich nah Außen erniedrigte und im 
Innern corrumpirte, Für die es eigentlich gar keinen 
Namen gibt und die fein Herz für das Volk Hat; 
jene Partei, melde ſich unter Ludwig Philipp ges 
mäfiet hat, bernadh zum General Gavaignac hielt, 
fodann dem Leuis Napoleon Ah anſchloß und mor 
gen einer phantaftiihen Regentihaft ober irgend 
einem anbern Drbnungsbort fih anhängen würde, 
wofern man fie als Gebieterin ichalten und walten 
ließe und der Demokratie ben Weg verfperren mürbe. 
Sie befieht aus einer Menge reicher Bevorrechtigten 
und ihre Führer find abaefeimte, fittenlofe Lüftlinge. 
Wie läßt fid aus dieſet Lage berausfommen? 
Etwa dadutch, bak man der Linken vier weitere 
confitutionelle Deputirte zuträgt (?) allein bie größten 
Talente jheiterten biäher und werben ftet® gegenüber 
einer compacten Majorität jcpeitern, bie fi zwar in 
Bezug auf das Kaifertfum morgen ipalten mag, 
aber aus Geldſucht ober aus Anaft fiets unter fi 
zufammenbalten wird. Ich babe act Sabre lang 
biefe Partei kennen gelernt und meinen Sifyphus: 
Feljen gegen fie gewälzt. Auch habe ich damals 
ſchon eingeiehen, dab man für das Bolf nichts thun 
tann, wenn man biejen entnervenben Eonititutiona= 
lismus nicht wegwirft und bie unumfdränkte Volfs- 
fouveränetät nit an deſſen Stelle ſetzt. Das allge 
meine Stimmrecht darf nicht mehr durch feine Er: 
mwählten unter dem faudinifhen Joch hindurch paf: 
firen. Wenn e3 jo weit gefommen ift, fo braucht 
es ben Hut Behlers nicht mehr zu begrüßen, Die 
Mahl der umbeeivigten Gamdidaten ift der erfie 
Shhritt zur Revolution, welche dem Epiekbürgerihum, 
wie dem Proletariat ein Ende maden und nad 
vorübergehenber kurzer Erihütterung dem Lande 
Mohlftand und Freibeit bringen wird. Gruß und 
Brüderfhaft! Ledru⸗Rollin.“ 


Neueſte NRachrichten 


? NKaiſerslautern, 17. Nov. Das Zahlenver⸗ 
baltniß bei der geſtern ftattgebabten Wahlmänner; 
wahl ift auferorbentlih bedeutungsvoll, inbem Die 
Fortfhrittspartei mit 1,886 gegen 8,244 
Stimmen unterlegen iſt. Wenn Zahlen beweilen, 
dann follten wir benfen, liegen bier bie vollgültigften 
Bemweife vor und zwingen biejelben wohl zum ernft: 
lichſten Nachdenken für die Zukunft. Betradten mir 
uns dabei theilmeife die Männer der unterlegenen 
Partei, ihre fociale Stellung u. f. w, dann mwirb 
der Ausfall der Wahlen zu einem noch bedeutungs- 
volleren Zeichen der Zeit und fönnen bie Nachmwir 
tungen nicht ausbleiben, 

* Raiferölantern, 17. Nov. Wie wir hören, 
fol Herr Mppellratb Umbſcheiden in ben Mahl« 
kreiſe Raiferslantern Rirdheimbolanden als Candidat 
zur Abgeorbnetenwahl anfgehellt werben. 

* Moorlantern, 16. Nov. Gewählt find: a: 
fob Simbgen, aus Moorlantern mit 107, Daniel 
Hach, aus Diterbah mit 191, Jakob Holftein J. aus 
Erlenbah mit 99, Geis, Adjunft, Germweilerhof mit 
98 und Ehriftian Yung aus Sambad mit 87 Stimmen. 

* Hoheneden, 16. Nov. Gemählt wurden: 
Dberförfter Stuinbrink von Hoheneden; —— 
Sachs von Danſenbderg; Hrch. Wagner, Adjunlkt 
von Mölſchhach — ſämmtlich für bie Vollspartei. 

*Trippftadt, 16. Nov. Das Wahlergebniß 
bier ift folgendes: Lehrer Dreier erhielt 71 
Stimmen; Ludwig Schäffer 70, Adam Mang 













| 


Spielabenb Clara's vorübergehen lieh, ohne ihr eine 
neue Huldigung zu bereiten. 

Defter und öfter wurden feine Beſuche, doch er 
blieb immer noch der jivar verehrende, doch beſcheidene 
Bewunderer dieſes Talents. 

Er wußte zw gut, daß ein Maäbchen wie Cara nicht 
mit gewöhnlichen KUnſten zu erringen ſei; er mufıte 
fie erft ganz ſichet wifien, ohne jeben Argwohn, bevor 
er ibe Herz mit Liebeserllärungen beflürmte, 

Er veritand ſich ſtets von einem verlodenden Lichte 
umgeben darzjuftellen, bald lieh er feine glängenden Geis 
flesgaben vor Glära’d Augen fpielen — balb machte 
er ben Unglüdlichen, dutch verbaßte Ehe gebunden, mit 
fo viel Geidid, daß er ihr Herz böllig eingenommen, | 
bevor fie es nur wußte — 

Allwoche nilich ſchrieb Glara ihren Eltern und tbeilte 
ihnen alle Erlebnifje mit; fie erzählte ihnen , von ihren 
Triumpben, von der ausgezeichneten Aufnahme, die fie 
felbft in dem höchſten Gejellicpaften gefunden, kurzum 
von Allem, was ihr begegnet, nur vermochte fie nicht 
bes Prinzen zu erwähnen, weshalb wußte fie 
felbft nicht 

Im Pfarthauſe wurde die Ankunft eines Briefes 
von Clara als ein Feſt betrachtet; es war recht ein⸗ 
ſam ın dem Heinen Haufe geworden; die alte Frau 
betrat mie bas Zimmerden, das ihre Tochter früher 
bewohnt, obme eine heimliche Thräne abzuwiſchen. Auch 
Eduard nahm Theil an der Freude ber Eltern, wenn 


| wenn Du bie Gunft und Zufriedenheit des Publir 


von Kridenbadh 68, Earl Spanier 56 unb Herr 
Pfarrer Ehneiber 49 Stimmen von 88 Abftim: 
menden. 

. Ofterberg, 16. Nov. Das Refultat der hie, 
figen Wahlmänner-Wahl ift folgendes: Abgefimmt 
baben 196 Wähler und fielen auf die Herren Bür: 
germeifter Mayer 195, Dberförfter Zahn 184, Adj. 
Hubing 151, Jean Heußer 110 und Meter @alle 
104 Stimmen. Die Bollspartei ift hierdurch mit 4 
und die fogenannte Forticrittspartei mit 1 Stimme 
vertreten. 

Natzweiler, 16. Nov. Gewählt wurden: Herr 
Burgermeiſter H. Henn (Schafmühle), C. Henn 
(Ragmweilermühle), Jacob Schuhmacher, Kahzweiler; 
Johannes Schowalder, Stockborn und Jalob Lat 
ſchar vom Aübbörnetshof. — (Alle für Rolb!) 

* Dläbrüden, 16. November. (BWahlrefultate.) 
Gehm, Wilhelm, Kaufmann dabier; Henn, Wilh. 
Dppenſteinermühle; Gebm, Yan 6te von Dle- 
brüden und Klein Valentin in Mehlbach. — Ale 
für Rolb, ‚ 

* Shallovenbad. Gewählt wurden: 1) Job. 
Hofmann vom Neuhof, 2) Peter Maue von Heim: 
firhen, 3) Peter Mannweiler von Niederkirchen, 4) 
Friedrich Nubbidel vom Hahnbacherhof und 5) Adam 
Beiter von Schallodenbach. — Drei biefer Herren 
find entichieben für Kolb, zwei noch unentichieden. 

* Dreifen. Das Ergebniß der Wahl im Wahl⸗ 
bezirle Dreifen iſt folgendes: Im eriten Serutinium: 
1) Martin Fiſch, Gutsbeſiger und Bürgermeifter 
ju Dreiten; 2) Yalob Loemenberg, Delonom 
bahier; 3) Valentin Siegel, Dekonom bier, Im 
zweiten Serutinium: Gar Mayfamen, Adjunkt 
und Defonom zu Weitersweiler. Ale liberal und 
für Kolb und gegen Golfen. 

* Zn Winnweiler unterlag bie Forlſchrittspartei. 

Kirhheimbolanden, 16. Nov. Das Scrutinium ber 
heutigen Wahl ift beendigt, Aus demfelben gingen her ⸗ 
vor: 1) Brund Ulrih mit 207, 2) Beder Heinrich 
mit 133, 3) Giehen Gornelius mit 182, 4) Roh 
Heinrich, Geometer, mit 131 Stimmen, (fümmtlid 
auf Kolb verpflichtet), für zwei weitere Wahlmäns 
ner muß ein zweiter Wahlgang anberaumt werben, 
ba fein Weiterer eine abfolute Mehrheit erhielt. (N. W.) 

* Wltenglan, 16. Nov, 1. Babl der Abfim: 
menben: 133. Lehrer Wagner mit 85 Stimmen, 
Rofterpeditor Numpf mit 76 St., beide von Alten 
glan, U. Scrut, Abftimmende: 147. Lehrer End 
menger mit 85 St. von Patersbach; Gaſtwirth Rald: 
brenner mit 79 St. vom Aliennlan ; Defonom Gappel 
mit 78 St, von Bedesbach; Waaner Trder, ®,, mit 
77 6©t. von Erdesbach. Sämmtlich fortichrittiich 
demotratiſch. 

VLandſtuhl, 16. Noobt. Es wurden bier ge 
wählt die Herren: 1) Bürgermeiſter Pallmann; 
2) Pfarrer Bad; 8) Daniel Pallmann, Wirth; 
4) Kaftner, Wirth; 5) Einnehmer Refler; 
6) Nik. Wirth, Gerber. 

* In Bweibrüden wurden jämmtlide von ber 
en vorgefäjlagenen Wahlmänner er» 
mäblt. 

Lambrecht, 16. Nov. Das Refultat der frattı 
gehabten Wahl ift folgendes: Georg Weiland, Biür- 
germeifter mit 101, Jakob Schloffer jr., Tuchfabr. 
mit 98, Heint. Gohler, Papierfabr. wit 96, Heinr. 
Klein, Gaftwirth mit 95, And. Mattil, Tuchfabt. mit 
94, Heine. Theiß, Tuchfabr. mit 92, und Deremias 
Sauerbrunn, Tuhfabr. mit 92 Stimmen, Ab: 


ein Brief aud Dresden anlangte; — er war fill und 
ernjl geworben, feitbem Glara fortgezogen; alles Zu: | 
reben feiner Freunde, ſelbſi der Pfarrfamilie, zu vers | 
gefien und ein anderes Mädchen heimzuführen, mar j 
umionft, 

Der Pfarrer konnte fih eines gewiſſen Stolzes 
auf feine bewunderte Tochter nicht erwehren, bod er 
mahnte er in jebem Briefe Glara, nicht eitel zu mer ! 
den unb gar zu fehr zu bauen auf die flücdtige, ber | 
änberliche Bunft ber Menſchen. | 

Alles iſt eitel, ſchrieb er oft, äußere Sdönkeit, | 
Fürften: und Bollesgunft jerftläubt wie Spreu vor bem ! 
Winde, nur Gins bleibt unb währt ewig, bie Tugend 
und bie Verhetzungen Gottes. Es ıjt recht von Dir, 





fums zu erringen ſuchſt, do vor Allem firebe darnach, 
ba Dein Bott mit Dir zufrieden ift, 

Mit tiefer Bewegung durchlas Glara flets die Briefe | 
aus ber Heimath und empfand dann, daß ber Umgang 
mit dem Prinzen für fie verderblich fein werde, doch 
nur zu bald jchläferte fie fidh wieder ein im bem jeligen 
Bertraum, daß ber Watte einer Andern ihr nie ge 
fahrlich werben Fönne. 

Und wenn der Prinz fie befuchte, benahm ihr fein 
achtungsvolles, zurüdhaltenbes Weſen vollends alle 
Furcht, bewirkte vielmehr, fein Bild noch tiefer in ihr 
argloſes Herz zu prägen. i 

Mit dem Director ſprach fie gar nicht mehr bar 








gekimmt haben 103 Wahlberechtigte Die Gewähl · 
ten ren fämmtli ber liberalen Partei an — 
wie denn auch überhaupt von Anhängern ber ultra» 
montanen Partei bier in Bambrecht feine Rebe fein lann. 

In Neuſtadt wurden nemählt. I. Wahlbezirk, 
Abftimmende 174. Jakob Exter mit 145, Adam 
Brumm sen. mit 146, Earl Freyburger mit 120, 
Daniel Kranzbühler mit 122, Carl Werner mit 151, 
Dr. Ferdinand Knecht mit 120 Stimmen. II. Wahl: 
bezirk, Abftimmenbe 194. Julius Benetti, k Bezirks⸗ 
amtmann mit 179, Maucer, Bürgermeifter 170, 
Neubauer, Adj. mit 154, Eduard Witter, Buhhändb- 
ler mit 148, Jacob Kolſch, Poſthalter mit 144 und 
Mihoel Müller, Weinhänbler mit 137 Stimmen. 
Das Ergebniß des dritten Wahlbezirks folgt morgen. 

*Frankenthal, 16. Nov. Die Namen ber 
heute gewählten Wahlmänner (ſämmilich freifinnig, 
denn eine anbere Bezeichnung ift für ben hieſigen 
Bezirk nicht möglich) find: Bad, Johann; Baums 
gärtner, Devib III.; Braunsberg, Jch. Leonhard; 
Croiſſant, Friebrih; Gerhardt, Jakob; Golbmann, 
Georg Phil; Heing, Philipp; Kaufmann, Marr; 
Vobly, Heinrich; Riel, Friebrih IL; Riel, Jakob 
III. Mile, Audwig; Reichard, Friebrid. 

Speyer. Wie wir vernehmen, fol bie prote» 
ſtantiſche Generaliynode für den Gonfiftorialbezirt 
Epeyer am Sonntage, ben 21. November, mit einem 
feierlichen @ottesdienfte eröffnet werben, bei welchem 
Herr Eonfiftorialrath König die Synobalprebigt hal- 
ten wird. (Pf. 3.) 

Münden, 16. Nov, Der Wahllampf ift ein 
äußerft bartnädiger nemeien; mur in wenigen ber 
71 Urwahlbezirten wurde eine abjolute Majorität 
beim erflen Wahlgang erzielt. Gegenwärtig werben 
weitere Scrutinien vorgenommen. 

Münden, 16. Nov. Die Antwort der hiefigen 
juriftiichen Kalultät auf die Anfrage bed Fürſten 
Hobenlohe in Betreff des Concils ift dahin zu rer 
fumiren: Durch Dogmatifirung ber Eäte des Sul: 
labus und der Unfebibarkeit des Vapftes wird an 
und für fi eine Veränderung ber verfafjung:» und 
gelegmäßigen Beziebungen pwiſchen Kirche und Etaat 
nidt bewirkt. In Anbetracht jedoch, daß man vor: 
ausſichtlich vieler BDonmatifirung auf geſetzlichem 
Wege praktiſche Wirkſamkeit zu verihaffen verſuchen 
würde, wäre durch biefelbe das bisherige Verhältniß 
zwiſchen Kirche und Staat prinzipiell umgeftaltet und 
beinabe die geſammte @eletnebung bezüglich ber 
Nehtsverhältnifie ber katholiſchen Kirche Bayerns 
in frage aeitellt. 

Nürnberg, 16.Rov. Die ſortſchrinlichen Wahl« 
commiffionen wiefen bie Wahlzettel ber Bolfspartei 
zurüd und zerrifien biefelben, weil die Namen eini— 
ger albefannten Wahlmänner ohne Hausnummer 
waren. Das Geſetz ſchteidt Angabe bed „Wohnorts 
vor.” Es ifi Proteft erhoben. . 

Sonberburg, 16. Nov, Die „Düppel:Boft* bringt 
einen von vielen Bauern unterzeichneten Schmähr 
artitel, welder Drohungen ‚gegen die deutſchen Wäh 
ler enthält. Die Lanbleute fommen auf Auordnung 
der dänifhen Aoenten in großen Maſſen in die 
Stadt, um den Mäblern zu imponiren. Es berricht 
große Aufregung. Die Stadtverordnetenwahl beginnt 
um 1 Uhr. 

Berlin, 15 Nov. Das Herrenhaus nahm den 
Antrag des Grafen Münfter (die Ertheilung ber 
Gonceifion zu einer Prämienanleihe ift mit bem 
Staatswohle unvereinbar) in ber Schlußberathung 


über; fie fchtwieg, um nidıs Böles von dem Prinzen 


zu bören, und er erwähnte ebenfalls nichts mehr dar 
von, da er einfab, bak feine Ermahnungen doch zu 
Nichts führten; auch hoffte er noch immer, daß alle 
Künfte des Bringen, ſobald fie das Maß überfchritten, 
an Clata's Gharakterfiärle ſcheitern würden. 

Die Minterfaifon nahte fi ihrem Ende; nur neh 
wenige Woden mar bad Theater geöffnet und mar 
dann Glara ein mehrmonatlicher Urlaub geflatter, den 
fie theild zu Gaſttollen in anderen Gtäbten, theild zu 
einem Aufenthalte in ihrem elterlichen Haufe zu be: 
muhen gedachte. 

Begleiten mich meine lieben Leſer in das hohe, 
aufs Reichſte ausgeſtattete Bemad bed Pringen Ar 
tur. Letzierer ruht auf einer Ditomane, feine ſchöne 
Gehalt umfhliekt ein faltiger Schlafrock von bunfels 
zothem Sammet; gedanlenvoll bläft er bie blauen 
Nauchwollchen einer echten Havanna vor ſich Hin. 

„Sollte dies die mahre Liebe fein, bie ich für bies 
fhöng, feltfame Mädchen fühle, bie mid blöbe macht 
wie einen Edulfnaben, wenn ich ihr meine Gefühle 
ſchildern will 7“ murmelte er leife vor fih hin. „Schon 
vier Monate ſchmachte ih nad; einem Meinen Beweiſe 
ihrer Huld, ohne je Etwas zu erreichen.“ 

Gortſehung folgt.) 


an. Der Finangminifier hielt bas Princip aufrecht, 
daf ber Staat zur Ertheilung ber betreffenden Con⸗ 
celfion berechtigt ſei — Die Krygtg.“ dbementirt 
aleichfalls bie Nachricht, Graf Bismard Tolle als 
Minifterpräfident durch ben Grafen Eulenburg ers 
fegt werben. 

& Bern. Die Wahlen zum National: und 
Ständerathe finb bis auf einige Nachwahlen been 
bigt; bie Feinde der Nevifion, Syſtemler, ober wie 
man fie in ihren verſchiedenen Schaltirungen in ben 
einzelnen Gantonen bezeichnen will, hatten vorher 
aroße Sorge, es mödten in den Revifions-Gantonen 
jegt bie meiften frühern Abgeorbneten fallen und 
nur „Umfturgmänner” gewählt werben, und jiehe, 
nun mit großer Maßigung verfahren ift und fie 
manden ihrer Lieben wider ihr Erwarten gemählt 
feben, jet heulen fie wieber, da jähe man es, daß 
die reine Demokratie im Wolfe feinen Boden hätte. 
Die reactionären Blätter, wie namentlich bie „Neue 
Zurichet Zeitung“, glauben num fon ben Leuten 
Honig um den Bart ftreihen zu können, und rühmen 
fhon, mie vernünftig die neuen Rälhe die Bunbes- 
revifion — denn dahß fo eimas nothwendig ift, lon⸗ 
nen fie doh auch nicht leugnen — an bie Sand 
nehmen würden, d. h. wie fie dad Volt mit einigen 
bingeworfenen Broden abfpeilen, aber jet doch noch 
von ber Herrihaft im eigenen Sande fern halten 
follen. Es ift wahr, bie neuen Mäthe ſehen aller 
dings nicht jo entſchieden demokratiſch aus, wie man 
hätte erwarten und hoffen follen, aber went bie 
Leute bad nicht aus Klugheit thun, was fie aus 
Ueberzeugung thun follter, io wird ſich's bald zeigen, 
daß bie in Bewegung gerathenen Cantone nit uns 
ter ber fiarren Bunbesvede bleiben können, fonbern 
auch das Ganze in beilfame Bewegung bringen. 
Ferner werden bie Männer des Fortidrüts mehr 
gemabr werben, daß fie durch Nachſicht und Nad» 
geben ihre Feinde doch nie und nimmer verlöhnen, 
fondern nur zu größerer Mirerfeglichkeit ermuntern, 
mit den Mächien der Finfterniß iſt einmal fein Bunb 
und fein Frieven zu ſhließen, unb daun merben fie 
noch entidiedener vorgehen. Im Canton Zurich 
4. B. fudt bie unterlegene Partei allen möglichen 
Scandal hervor, um die jegigen Führer bes Volkes 
zu biöcrebitiren, mie benn ein früher hochgeſtellter 
Zurift, ein Mann der „Drbnung*, feine Zuflucht zu 
der amerifaniihen Sitte genommen hat, mit bem 
Revolver gegen einen Zeitungdrebactenr zu Felbe zu 
ziehen, und wie Andern abſichtlich Schlingen gelegt 
werben, um fie zu fangen und bann Snjurienprocefie 
anzuftrengen. Es hilft aber Alles nichts, die freiheit 
und Wahrheit fiegt doch! 

Paris, 15. Nov. Es wird mitgetheilt, daß Ba- 
ron Werther ſich in Begleitung des Minifters ber 
ausmärtigen Angnelegenbeiten nach Compiegne begeben 
babe, um dem Raifer feine Beglaubigungsihreiben 
zu überreihen, — Ein beute erichienenes Manifef, 
unterzeinet von 27 Deputirten, Mitgliedern ber 
Sinten, worunter ji) bie Deputirten Bambelta, Bans 
cel, J. Favre, 3. Simon befinden, bezeichnet biein- 
terpellationen und Reformuorigläge, welche bie Linfe 
in ber nächſten Seffion bes gefeßgebenben Körpers 
einzubringen beabfidtigt. Die Unterzeichner verlan: 
gen Abſchaffung des Militärgefeges, fie fordern fer+ 
ner, baß bad Recht der Entſcheidung über Krieg und 
Frieden ber Nation zurüdgegeben werbe, veruribeilen 
das imperative Mandat, durch welches die Deputir⸗ 
ten in allen Kragen an ben Willen ihrer Wähler ge 
bunden find und bezeihnen das allgemeine Stimm: 
recht als das rechte Mittel, die ben Gemählten er: 
theilte Vollmacht zu widerrufen. Dafjelbe müffe aller. 
bings fomohl von den Gompromiffen mit der Mo: 
nardjie, ald von ben Gemaltihätigkeiten ber Demar 
gogen losgelöft werben. 

Baris, 16. Nov. In einer geſtern Abend in ber 
Me Doudeauville flattgehabten Berfammlung von 
ca. 2000 Perfonen wurbe bad Manifeft der Linken 
buch; Ziſchen und Pfeifen verhöhnt Die Berfamm- 
fung erflärte mit Ausnahme von 3 Stimmen, Ganı 
betta babe das Volk verratben und fein Wort ges 
broden. j 

Parid. Der „Baulois” fhreibt: „Man fpricht 
von einem harten Sclage, ber eine ber biefigen 

roßen Lebentverſicherungs· Geſellſchaft getroffen haben 

en. Menn bie in Umlauf geiegten Gerüchte wahr 
find, To find die beiven Söhne bes Direltors auf 
ber Flucht und ber Eaifirer, ihr Mitſchuldiger, im 
Gefängniffe. Eine Gommilfion von drei Verwal⸗ 
tungsräthen ift mit ber Prüfung der Papiere beauf- 
tragt, und bas bis jeßt fichergeftellte Deficit über» 
ſchreitet 2 Millionen Franc” „La Prefje“ beflätigt 
biefe Nachricht und filgt bei, daß die Verfiherungsd: 
geſellſchaft, welde das Opfet jener großartigen Ber 
untreuung geworben if, bie „Baternelle* jei. Die 
„Baternele* ift auch für mehrere deutſche Staaten 
concelfionirt und hat eine ziemlich umſaſſende Elien: 
füle ermorben. 

Florenz, 15. Nov. 


offentlicht bas bereit® angefünbigte Ammefliebecret. | von ber Aamzel, fondern von ber Orgel unb zivar von 


Daffelbe begnabigt alle * politiſcher Vergehen 
Verurtheilten. Gemeine Berbreden, Vergehen in der 
Nationalgarde, und bei Belegenheit ber Einführung 
der Mahlfteuer wegen Widerſehlichkeit Berurtheilte 
find ausgenommen. — Zur Unterfuchung bes Uns 
falls auf ber Fregatte „Gaftelfibarbo* ift eine Com⸗ 
miffion niedergeiegt worden. — In bem Prozeß 
Lobbia verurtbeilte Das Gericht ben Major Lobbia 
zu einem Jahr Militärhaft, Martinati zu 6, Eareg: 
nato und Noveli zu 3 Monaten Befänaniß. 

B 14. Nov. Im Lauf der nachſten Woche 
wird bie Siadt Venedig ein Communal · Anlehen zur 
Subſeription bringen. Dem Vernehmen nach beſteht 
daſſelbe in Ausgabe von 390,000 Stüd Looſen im 
Nominalbetrag von 30 Frances. Die Subicriptionen 
finden aud am allen deutſchen Börfen ftatt. 

Port Said, 15. Nov. Der Raifer von Defter- 
reich, der Kronprinz von Preußen unb ber Prinz 
von Heffen find Hier eingetroffen. Leſſeps erhielt 
vom Bicelönig das Broßfreu des Dsmanie-Drbens. 


© Ediwurgerihtöverhandlungen 
bes IV. Quartals 1869. 
Sigung vom 16. November , 8°”/, Uhr. 

Barbara Pfalsgraf, 29 Yahre alt, lebige 
Tagnerin, geboren unb wohnhaft zu Minberslahen 
(Gemeinde Kanbel), if bes Kindsmordes angellagt 
(Art, 231 Abſ. 1 des Etrafgefepbudes). Bertheibis 
ger: Rechtslandidat Erbelding. — 

Die Angeflagte wohnt mit ihrer lebigen Schweiter 
Elijabeth zufammen, welche legtere einen Liebhaber, 
ber im nämlidyen Hauſe wohnt, und von bemfelben 
ein Rind hat. Barbara Pfalzaraf hatte auch einen 
Liebhaber, Chriſtoph Weiler, Dienſttknecht von "Herr: 
heim. Bon biefem Weiler mwirb in ber morgigen 
Verhandlung gegen Johannes Budel meiter bie 
Nebe fein. 

Obgleih Angelagte ihren Zuſtand erkannte, leug ⸗ 
nete fie benielben bennod allgemein und Sogar ihrer 
Schweiter gegenüber hartnädig ab und ſchrieb ben: 
felben auf Rechnung der Waſſerfucht. 

Am 7. Auguft I. J. Mittags gegen zwei hr ger 
bar fie ganz allein und ohne Hülfe ein lebensfähiges 
Rind, welches ihre Schweſter um etwa zwei Uhr 
halbtodt und mit verſchiedenen Verlegungen im Geſicht 
am Boden liegend fand, ed wuſch und einmidelte, 
ſodann die Hebamme rief; welche es aber ſchon beis 
nahe tobt in bie Hände befam, 

Nah Behanptung der Angellagten wäre das Kind 
auf ben Boben gefallen und hätte ſich fo verlegt, 
während nach ärztlichem Gutachten die auf allen 
Seiten bes Kopfes und Geſichtes mit Schäbeliprün: 
gen und Biutertravafaten nur durch heftige äußere 
Gemwalteinwirkung, fei es mittels Anſchlagens an 
einen rauhen, harten Gegenſtand, ober durch Schläge 
mittels eines fehen, harten Werkzeuges auf ben Hopf 
entftanden fein können. 

Die Angeklagte bat keinen ſchlechten Ruf, gilt 
aber als geiſtig beihräntt; ihre Schweiter gibt an, 
fie jei immer zurücdgegogen gemeien und halb kränklich. 

Wie wir in der morgigen Sache hören werben, 
war Chriftoph Weiler am 30. Juli getöbtet worden; 
dies erfuhr aber bie Angellagte, wie fie auch felbit 
angibt, erft einen Tag nach ihrer Entbindung. 

Die Bertheibigung, der Erflärung der Angellagten 
entiprehend, ftellte auf, daß dieſe ihr Kind nicht ges 
töbtet, ſondern daſſelbe durch Zufall feinen Tod ge 
funden babe; allerhöchſtens liege Fabrläffigkeit vor ; 
in jebem alle aber milſſe geminderte Zurechnungs⸗ 
fähigkeit angenommen werben. 

ie Geſchworenen gingen auf die legten Rüd- 
fiten ein, erflärten bie Angeflagte fahrläifiner Töbt- 
ung im Zuſtande geminderterZurehnungsfähigkeit ſchul⸗ 
big. Das Bericht ipra I Jahr 6 Monate Gefängniß 
aus, wovon 2 Monate 23 Tape als burdy bie pro: 
viſoriſche Haft verbüßt erflärt wurden. 
(Schluß Abends halb 7 Uhr.) 


Vermifchte und lokale Nachrichten. 

* Raiferslautern, 17. Nov. (Theater) 
Die Wahlſchlacht vorüber, wollen wir hoffen, daß nun 
aud der Theaterbeiuh ein befierer wird; mir ertvarten 
dies um fo fidherer, ba bie Leitungen ber Geſellſchaft, 
befonder® im Zuflipiel und im ber Operette, ganz aus: 
gezeichntt find. So; B. war bie Aufführung am 
Montag Abend von dem Luſtſpiel „Spielet nicht mit 
dem Feuer“ eine mufterhafte, — Heute Abend Iommt 
eine von Offenbachs neueften Dperetten „Die Hanni 
tweint, der Hanft lat” zur Aufführung und bazu bas 
Benedig’iche herzige Luſtſpiel „Begenüber”, in welchem 
rau Urban bei ber erften Darftellung als „Witte 
von Mohren“ den umgetbeilteften Beifall fand, 

T? Neuftabter Thal, 15. Nov. Während bie 





Gemweinderaths · und Mbgeorbnetenwahlen in unlern 
" Zagen überreichen Stoff zur Beitungsleltüre und zu 


Tagesgelprächen bieten, wollen biefe Zeilen zur Mb» 


Die offizielle Zeitung ver: | wedfelung etwas aus der Kirche bringen; allein nicht 


einer neuen, erbaut vom Drgelbauer Boit jun. in Dur- 
lach und in jängfter Zeit aufgeitellt in Weidenthal im 
Reuftadter Thal, Da dieſe Drigel eine Erftlingsgabe 
in unferer Pialz ift, fo verbient fie fon etwas Bes 
achtung, ob fie auch ihren andern pfälziſchen Schtweftern 
nicht ebenbärtig zur Seite ſteht. Daß fie aber eine in 
allen ihren Theilen vorzüplihe Orgel iſt, haben bie 
Herren Geminarpräfelt Trutzet von Raiferslautern und 
Organiſt Zügel von Zweibrüden bei ber Prüfung ber 
felben rühmenb anerfannt, Das Werk ift nach neu 
efter Gonftrultion erbaut. Bas Material, Arbeit und 
Zonirung betrifft, fo ift es äußerft ſolid. Bei getvanbter 
Regiftrirung laſſen ſich bie grogartigften Effekte erzielen. 
Neben ber äußern Schönheit ijt bie Wirkung bed vollen 
Werkes eine großartige zu mennen, Um nur Eines zu 
erwähnen, brauden bie drei Raftenbälge, wenn fie ger 
treten werben (ohme Spiel) 18—20 Minuten, bis fie 
ausgelaufen find. Am Schluſſe der Prüfung (16. Dit.) 
bemerkte einer der Herzen Experten: „Eine giveite Dr: 
gel in dieſer Vollendung ift mir in der Pfalz unbe 
kannt,” Das Berl bat 2 Manualen, 24 Regiſter, 
Manual- und Peballoppel und Collektivpug. Freunde 
bed Orgelfpield möchten wir Bitten, wenn fie je Weiden: 
thal palficen, doch Halt zu maden, nad ber hübſchen 
neuen im gothiſchen Style erbauten Kirche zu wan ⸗ 
bern und bie herzliche Orgel in ihrem reihen gothi 
Ihen Behäufe zu ſchauen umb zu hören. Die feier: 
liche Einweihung derjelben fand am 7. bs. Mts. ftatt. 
Möge es bem jungen Dleifler vergdant fein, noch viele 
folger trefflichen Werke in unfere Pfalz zu liefern, 

+ Die ſchiff · und flohbaren Flüffe in Bayern haben 
im Ganzen eine Länge von 592 Stunden, wovon 98 
Stunden die Zandesgrenge bilden In die normale 
Bahn find gebracht: von ben fhiffbaren 128 Stunden, 
von ben floßbaren 48, im Ganzen 176 Stunben. Hier 
bon treffen auf bie Brenzflüffe: 32 ſchiffbare und 7 
floßbare, im Ganzen 39 Stunden Demnach if auf 
nahezu 30 Proc. der Geſammtlänge der Fluſſe ein re: 
gelmäßiges ftetiges Fahrwaſſer bergefellt und hierdurch 
wie durch die Verfürzung des Flußlaufes im Folge von 
Rechfilationen ber Schiff und Floßfahtt auf den na⸗ 
türlihen Waſſerſtraßen des Rönigreihs eine na hhal ⸗ 
tige Erleichterung und bamit ein nicht unweſentlicher 
Dienft geleistet, 

+ Am Eur Canal if großer Melt:Gorfo, frau 
Gugenie, der Raifer von Defterreih, ber Kronprinz bon 
Preußen, Dutzende von Geographen und Altertbums: 
forſchern — Alles nad Eghpien! — „Nad Eyypten, 
nad Egypten — Möcdt ich jeht mit ber Geliebten ! 
Wo wir fiatt nah Pabden-Baben -— Einb zum 
Pharao geladen. — Bo Eugeniens ſchlanle Taille — 
Am Ganal flieht bie Ganaille, Memnonsfäulen 
Wagner tönen, — Dlumien trodnen ihre Waben — 
Und bie Sphynge mit Charaden — „Austunft gibt es 
feine” höhnen“ — fingt eim Wiener Blatt, 


DienftesRarhrichten. 

Hr. Korfimeiftee Michael Beer zu Eliaſiein wurde unter 
Anerkennung lamnjähriger treuer und erferiefliher Dienſilt ift⸗ 
ung nach Mafgabe bed G 22 Lit. B, und C, der IX, Ber: 
fafiungsbrilage, auf Anſuchen, für immer in den Mubeland 
verſetzt. Km. Schulſehrer Job. Gm. Dal im Lauf wurbe im 
Rudſicht auf feine ſeit 60 Jabten iteu und eifrig geleifteten 
Dien ſte die Ebremmänge des k. baber. Ludwigerdens werlichen. 


Ech iff abericht. 

Mugeweilt von Phil. Schmidt In Kalſerelautern, aue iniget 
Sot; ialagent ber Hamb⸗ Amerik. Badet ſader· Actien⸗ Geſ⸗ Uſchaft. 

Das Hamburger Vefdampfſchiff Allemanla“, Got. Winzen, 
von der Linie ber Hamburgs Amerikaniſchen Padelfahrt-Aetene 
Geſellſchaft, welthes von New⸗York am 2. November abging, 
iſt nach einer glücttichen Reife vom 10 Tagen 16 Stunden webl⸗ 
behalten in Plymontb angelangt, und bat, nachdem es bafeibil 
bie für Englaud und Frantreich beſtinemten Paffagiere und 
Le ſten gelandet, unverzüglich bie Reife wia Chetburg nadı Sams 
burg ſortgeſebi. — Dallelie bringt 121 Paflagiere, 1000 Ten 
Ladung uud SI Brirfiäde, 


Handel und Juduſtrie. 
* Meuftabt. Markt vom 16 Ronember. Der Gentner 
Wehzen 6 NE — Kemdf. bh. — En 4 fU. 1 kr- 
@rfe O0 — Haſer — ſl. ir 








Suezkamal. 

Heute fol die Eröffnung bes Suezlanales, 
bie Bereinigung des rotben Meeres mit bem 
Mittelmeer, ftattfinden. Drei Erdtheile treten 
dur bieles großartige Ereianiß in directeſten Ver 
fehr. Dem Handel, der Induſtrie, dem menfhlichen 
Geifte, Aunit, Wiſſenſchaft und überbaupt ber forte 
ihreitenden Givilifalion des Menſchengeſchlechtes 
werden damit neue Babnen eröffnet und der Segen 
wird in die Yahrtaufende ner Zukunft binein ſichtbar 
fein, den Menſchen zum Nußen, dem Schöpfer bes 
Wertes zur Ehre, 

Dir Suezltanal ift ein Denfmal in ber Ges 
ſchichte, arok und erhaben, feine culturgefchicht: 
lie und nalionabötonomifge Vedentung kaun fh 
mit jebem Ereignih; der neuen und alten Zeit mefien, 
ein dreifaches Hoch debhalb bem Erbauer 

Freiheren von Leſſeps! 


„remüthlichkeit!“ 











,. nn den 2]. November, Abends 5 Uhr 
J bat, der ‚im Krafft' chen Saale 
at, She uns Sanieen | |LUMION mit darauforg. Canzunterhaltung. 






Schmitt.l 


him Aliet von Jahren, nach langen 
"ichnmerzlichen Leiden im. ein: beſſeres 
| JenfeitS abzuruien. 

Die Beerdiging findet heute Nach 
mittag 2 libr! von: Haufe des Kauf 





Selchäfls-Sröffnung, 


Einem biefigen und auswärtigen Pablifum zeige id hiermit pie Wiedereröffnung 
nes 


Eolonial- Kurz und Cigarren Geſchäftes, 
Wollen- und. Schuhwaaren, 


in meinem new. erbauten Hauſe am Marktplape ergebemft ar. 
Andem ich fiet$ beftrebtifeim werde, mit guter und billiger Waare ju diemen, bitte 


ich um geneigten Sufprud, 
Jean Vogel 


am Diarktplas, 
Mein großes Yager in allen Sorten 


Filzſehuhe * Stie felchen, 


bejeit und umbejeht, ımit Filz⸗ und K in befammter Güte, fomwie in wollenen und 
beummollenen Anterjaden und Holen für Deren und Damen, mollenen Sofen, Leib⸗ 
binden, Hemden im ylanell und Triret ıc. ac, Mt mieber vollitändig aMertirt und verfaufe 
zur Außerjt billigen Preifen. —* 


Jean Vogel. 


Geſchäfts-Empfeh 


lung. 
Hiermit bechre id mich ergebenft anzuzeigen, daft ih das früher von meinem tel. 
Onfel Pb Bender betriebene und jeit Ieteren Ja 


Mm F an Herrn Braunewell vermietbete 
nn . esgergeibaft 


babe. Mit der Bitte, das melnen ſel. 
Ontel fe Vertrauen auf mich übertrapen 


su wollen, empfehle ich mich einem nes 
&rten biefigen und auswärtigen Publikum unter Sufichenaug befter Ware. und reeilfter 
Bedienung. 


Ratfersfautern, den 8. November 1859, 













Kaifersinutern, bett 17. Moubr, 1N60. 


Dresitienveriteigerung. 
Tonneritag, ben 18. Movuember 1969, 
Kadmittags 3 Uhr yu’ Kalſerslautern tn 
I —— des Schubnachers Johanu 
We 
taflen die Erben ber zu Kaiſerslautern 
verleiten Katbarina Feil, Ichenb Mittme 
des allda veriehten Schuhmachers Milbelm 
Belich folgende Mobiliargegennãande öffent» 
lich auf: Credit verſteigern, ale: 
1 volltändiges Bett mil Bettlade, I Eonts 
mode mir Kufian, 1 Küchenfdwant, 1 
i 1 tien, Züber, 1 Mtafter 
* er, Handtücher, 
ettiiberzlige, Kleibungsftüde, Semben, 
Inn x. N. 
Kätferslautern, den 8. Nooember 1809, 
243 Böding, fa Notär, 


Warnung. 

Unterzeichneter warnt bierdsurd Jedermanu, 
feinem ;Sobme 3 m£o b,. dev: fi). ohne: Er: 
laubrif aus bem väterlichen Hawie entjernt 
hat, irgend (Etwas. auf, feinen Namen zu 
leihen ober zu börgen, da er michts mein 
für iin bejablen wird 

Aniterälauterm,; den! 17. November 188. 
2 Jakob Jehrang, Seiser, 


Die Möbeliteiggelder 
ded Daniel, Rotbenbuic ſind iofort an 
Aaac Neugafı dabier zu beiablen. 


Zu verkaufen oder. zu 
vermietben 


Jakob Liebrich. 


= n * * 
Specialitãt für 
Patent⸗Futierſchnueid⸗Maſchiuen. 


Unſer Aufah, welder vor eincin Jahre ſchon MO Stik- jährlih detrug, bat 
"ih Seitdem verboppelt, mosuch e& uns möglib- ift, umfere Verfaufspreiie au er: 
mäßigen, odne bie befannte Güte und Soltbität unferer Walchinen in beeinträchtigen, 
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1. P. Lanz & Co. in Mannheim, 
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Wollene Iadien 


für Herren und Damen von fi. 1. bis 
N. 1: 12 fr, Rein wollene Eoden zu 18 fr. 
Serelenwärmer von 36 fr. au, llmter: | 
hoſen von an, jowie Strickwolle 
von ausgezeichneter Hüte und größe 
ter Auswahbl bilkigft- bei 
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baben, Jeber 
Ätiefel zu taufen, uam durch Sein ı 
eh fo bittet man ben Steytıch tm 
a dieſelben aut en. 

P imige Riten 


Geſucht ein 


um bie Forticdritismahlmänner nad 3 
weiler zu fahren. 
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100 Tble,, 2 & 50, biber 


Eder, 

fel. Den She a 

fomte einen Wechſe ner 
——— im Schwanen babier. ” 


nl ee 
Theaterin Kaijerslanta 


Mittwoch, den 17. Monemker 15) 
3. Voriteliumg im I. Abdnnnant 
Zum eriten Male: 


Die Hanni weint, der Sun 
lacht. 

oimiſche Operette in Alt v. Idc.⸗ 
Borber: 


Auf allgemeines Berfenm: 
x Sum sweiten Make: 


| Gegenüber 


Luftfptel in 3 Uften vom Roderih Berk 
— — — — — 


Auszug 
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Railerslautern v.1.—31. Dtober I 
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2. Carl Heinrich „ Mehger u Dr 
vefe Griaſch 
Jalkob Bolfrum, Schufter u. Gahez 


Schlaͤus mann. 
‚ Jetop Eompter, Mechanikug un Bm 


afft. 

. Johannes Steffen, Zagner u. Bari 
Wagner. P 
Aifbeim fifdher,  Mınmaltäfchreiber 
Gbarlotte Gatbarine Goltbeid 2 
Solepb en Dellmuth, Maurer u 
beimtine Petry. R 
Jakob Reuth, Kaufmann u. Friedult 


dãcher. 
afod Sprenger, Suede bei bet 
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Pfalßziſche Volkszeitung. 





Dieies Blau etriaeux 1a glıl, ambgımommie Seuntage, au 


welchein Z dagegen der „Blafatslugeizer,” jomie bas | 
„Bidtziihe Sonntagdblart“ alt Aratishrilagen andgenes | 
ben 





Aut bie Aeraction verammeorliä: Vd. Mahr- 
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1 


Trönerlobn 1 A. 26 fr.; ın gamı Bapern mit Einiginh der 
Deftelgebüb: 1 fl. 0 fr, — Imierate, weile durch bie vi. 
Tialg eime Marke Berbriitung finden, werben mit 3 fr. 





werben, und foftet vierteljährlich in Raiferslautern mit | DrudundWerlan ber Buchdrauderei Vh. Bahr in Kailerslautern. 


Kaiferslautern, Donnerflag 18. November 1869. 


vierfpaltige Zeile berechnet, bei Gmaliger Inſeratien mit 2 fr. 





Erflärung. 


einem in mehreren Blättern verbreiteten Gerüchte 
entfichen fünnten, zu begegnen, erflären wir, daß 
von ben „Katſerslauterer Wahlmännern”, außer 
Herrn —— Friedrich Kolb, keine weiteren 
Abgeorbneten-Gandidaturen aufgetellt ober nur bes 
ſprochen wurden; ba biefe Aufitellungen nur im 
Einvernehmen mit ben ausmärtigen 
Wahlmännern geiheben werben. 
Raiferslautern, 17. November 1869, 
Sämmtlide Wahlmänner. 





nachrichten. 
— Als fernere Wahlreinitate haben wir aus 
unſerem Wahlbezirke nachzutragen: Albisheim, Al: 
ſenz, Einſeligum. Eiſenberg, Gaugrehweilet, Ims 


weiler, Marnheim, Obermoſchel und Odernheim — | bie Gonlervariven die Mehr 





richter, 171, Bub, Fried. Wirth, 165, Rnödel, Phil | Reinheit zu bewahren ift eine probe und heilige 
Um allenfalligen Mißdeutungen, welde aus | Rentner, 164, Bölfer, C. Fried. 157, Schaaf, Heinr. | Aufgabe, würdig ein ganges Leben ausſchließend zu 


Küfer, 156, Mori, Eonft, Kaufmann, 145 Stims 
men Sämmtliche @emählte gehören der Fortſchritts⸗ 
partei an. 

— Haarbt. Bürgermeifter Niel und Heinr. 
Liebrih von Winzingen, Bürgermeifter Roos und 
Fried. Bauer von Haardt, alle vier der Fortichritts: 
partet angehörig. 

Ja Neuſtadt, Haardt, Weidenthal 
und Hambad hat die Sortichrittspartei geflegt. 

— Speyer mählte fortſchriulich. 

— In Sdhifferftadt wurden 7 Eonfervalive 
und I Foriſchrittler gewählt. 

— ja Mundenheim mwurben 4 Gonfervative 
gewählt. 

— In Dggersheim 


haben bei den Urwahlen 
beit erhalten; Mechte r a⸗ 


angebiich gegen Kolb; dagegen Göllheim, Heilts heim-Heiligenſteln wählten 3 Gonfervative und 
genmofdel, Imsbach, Mauchenheim, Müncmeiler | 1 Fortſchrittamann. In Friefenheim wurden 
|5 Wahlmänner gewählt, deren politfhe Farbe nicht 


und Winnweiler für Kolb, 

— In Hochſpeyer wurden gewählt; C. Ritter 
von Frantenftein; Fried. Würz, Sig. Friedt. Ritter, 
Joh. Hüberle, Throbald Seibert von Hodipeyer und 
Joh. Barth von Fiſchbach. Alle für Kole. 

— Bom Donnersberg, 17, Nov, ſchreibt 
man und: Im Wahlbezirke Sippersfeld , Steinbach 
und Reubemsbbad wurden unterm Geftrigen nad 
genannte 4 Wahlmänner gewählt: 1) N. Neber, 
Bürgermeifter in Sippersfelo; 2) Ph. J. Bauer, 
VBürgermeifter, umd Ph. Bauer Ill, Wirth, beibe 
aus Steinbach, Th. Rrämer, Müller auf ver Bären 
müble, Sämmilide Urmwähler verlangten von ben 
@Bewählten, bei der am 25. ftatihabenben Mbgeorb- 
neten⸗ Wahl die beiden Herren: Aolb und Lehrer 
Gärtner zu mählen und für deren Gandidatur nad 
Kräften zu wirlen, welcher jorderung nud auf's 


Beftimmmtefte nadjulommen bieielben ſich bereit er: ! 


flärten. 

— Bon ber Sidinger Höhe, 16. Rov. Bei 
der heute in Dueidersbad Rattgehabten Urwahl 
murden 5 ultramontan gefinnte Wahlmänner gewählt. 
Die Berheitigung der Nachbargemeinden mar keine 

roße. 

’ — In Homburg hat diesmal die Foriſchritta— 
partei die Mehrheit erhalten und ihre 9 Gandidaten 
durchgeießt. 

— In Mittelberbad wurden die 6 Ganbi: 
daten der Eoniervativen mit großer Mehrheit gewäblt, 

— Reufadı Im Ill. Wahlbezick von 198 
Stimmen wurden gewählt: Vogt, Wilhelm, k. Land: 


| 


bezeichnet murbe, 

— In Germersheim fiegte diesmal in ben 
2 Urwahlbezirfen bie Fortfchrittspartei. Doh hatten 
ed die Gonjervativen bei einer abfoluten Majorität 
von 155 auf 147 Stimmen gebracht. 

— In Lingenfeld find 5 Goniervative, in 
Schwegenhbeim 4 gemählt worden, melde bas 
vorige Mal mit der Fortſchrittspaͤttei geftimmt haben. 

— In Wörth wurden 6 Gonfervative, in. das 
genbadh:Bühelberg 5 Goniervative gewählt. 

— In Hainfeld: Weyher : Burrmweiler 
wurden 5 Gonfervative gewählt. 

— Diienbad (bei Landau) wählte 4 Gonfers 
vative, 

(Weitere Mahfrefultate fiehe „Neuefte Nachrichten”) 


Ueberfiht der Tagesereigniſſe. 


* Staiferdlantern, 18. November. 

— Folgendes Schreiben des Hrn. Dr. Seuffert, 
meldes in einer Bollsverfammiung am 14. be. in 
Nürnberg verleien wurde, verdient die meitefte 
Berbreitung und empfehlen wir es unferen Zejern 
zur aufmerfamen Berüdfihtigung: „Dur meinen 
Beruf ald Richter, durch meine Stellung an ber 
Spige eines Juftigcollegiums und ipäter eines Ge 
richtshofes wurde bei der glühendſten Beaeifterung 
für Freiheit, Wahrheit und Recht meine Thätigkeit 
auf dem engeren Gebiete der Politik weſenilich be⸗ 
ſchraͤnklt. Parteinahme wird leicht zur Parteilichleit 
oder gilt doch dafür, und bie Nechtöpflege in ihrer 


erfüllen. Ih gehörte deßhalb mie einer politifchen 
Partei an und werbe es auch ferner vermeiben einer 
ſolchen anzugehören. Allein es gibt Fälle, in welchen 
fih Niemand der Parteinahme entziehen barf. Wenn 
unsere Eoftbarften Güter, unfere ſtaatliche Exiſtenz 
und Selbitftänbigkeit, umnfere Freiheit und unier 
Selbſtbeſtimmungsrecht bedroht find, wenn man 
unier Meines, aber wohnlich eingerichtetes Haus zers 
flören, uns in eine große Raferne einpferhen und 
dort mit Ketten belaften will, bie wir nicht freimillig 
tragen dürfen und bie wir auch nicht zu tragen feit 
entichloffen find, wenn wir und ald Stämme einer 
roßen und edlen Nation noch achten und geachtet 
ein wollen, wenn enblich alle uniere nad ſchweren 
beigen Kämpfen mühſam aber ehrlich erworbenen 
Grrungenihaften, Freibeit der Gewiſſen und bes Be: 
danlens, ber Rebe und die Selbſtbeſfimmung, uniere 
friedliche aber unaufhaltiame Entwidiung im geſun⸗ 
ben Rechtaſtaate in Frage geſtelli und verfümmert 
werben follen, zu Gunjten eines, freilich unter fehr 
hochtönenden Namen gepriefenen, aber unreiien, nur 
duch Rechtsbruch, Gewaltthat und vielleicht durch 
wieberholten Bruderkrieg, in ber angeftrebten Weile 
aber gar nicht zum vorgefpiegelten Ziele führenden 
Unternehmens, dann verbietet die Pflicht länger zu 
ſchweigen, bann muß jebe Rüdiiht auf Beruf und 
Stellung der höheren Verpflichtung weichen, Zeugniß 
abzulegen gegen ſolches verderbl Beginnen und 
zum Sampfe gegen baflelbe mit allen zuläſſigen 
Mitteln aufzumuntern. Deßhalb eben habe ich mich 
an Sie und Ihre Befinnungsgenofjen gewendet unb 

nen erflärt, daß ich mid, in bieiem Kampfe als 
Foren Freund und Bundesgenoffen eradhte, in dem 
ampfe gegen eine Partei, welche zwar eben nur 
vom Fortſchritte ihren Namen entlebnt, uns aber 
dorthin zu führen ſtrebt, mo nur Rückſchritt zu finden 
ift auf allen Gebieten des öffentlihen Lebens. Deutſch— 
land mirb feine wahre und dauernde Bereinigung 
in einem Foͤderativſtaate mit gleicher Berechtigung 
aller Bunbesglieder, nicht fehlen, wenn fie mit Muth 
und Ausdauer erfirebt und allen Berlodungen zu 
eitler, theuer erfaufter Machtherrlichleit widerſtanden 
wird. Gerne widme ich meine wärmiten Sympathieen 
Foren edlen Beſtrebungen für die Wohlfahrt unſeres 
Landes und Volles, für deſſen —— Wohl⸗ 
ſtand und Glück in allen feinen Klaſſen. Verfolgen 
Sie dieſelben mit allen erreichbaren, vernünftigen, 
mit ben Normen ber Sittlichkeit, des Hechts und ber 
Verfaffung vereinbarliden Mitteln und es wird 
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Eine Künſtlerin. 


Noveie von Emma Senget. 


(?. Hoetfepung.) 





Das menfhliche Herz befteht aus fo vielen Win: 
teln und Rammern, daß jelbft der Pſycholog mit zu 
beurtheilen vermag, weſſen daſſelbe fähig; in der Druft 
des verfiodteften Boſewichts ift noch immer eine Saite, 


„Täglich gehe ich zu ihr hin mit dem feften Bor. | die, von kundiger Hand berührt, immer einen Ton anı 
jage, diefem zweifelhaften Sein ein Ende zu machen, | gibt; wer mag nun bebaupten, baß in einem Herjen, 


und ein Bid diefes Klaren, bezaubernnen Auges macht 
mid; verftummen, 


was fa ausgebrannt durch feile Liebesopferungen, doch 
nicht noch ein Edchen bejteht, worin die echte, wahre 


„Es muß anders werden “ rief er ſtürmiſch aufs | Liebe Play finder? 
fpringend, ich will midt länger fhmacten unb feufgen | 
glei einem Sclaven; o! und dennoch ift es mir als | jo lange blos bie Rolle eimek beſcheidenen Berchrers ge» 


empfände ich bei biefer ſchmachtenden Holle mehr Glach 
als bei allen meinen früheren leiten Eroberungen, wo 
mir bie Hetzen entgegenflogen. 

„Bas fol ich beginnen, um zu irgend einem Me: 
fultate zu gelangen? alle Ueberrebung wird an biefem 
feommen Taubenfinn ſcheitetn, ber in mie fies ben 
Gatten ſicht. Ach, mir if faſt, als würde ich in einer 
Wuſtenei mit Glara glüdliher fein als hier, umgeben 
von aller Pracht und Herriuchkeit; es if mic, ald wäre 
ich wieder ein Züngling geworben mit aller Schwär: 
merei und allem Enthufiasnus ber Jugend, und follte 
wir num dieſe Erfte, — bieje Einzige verloren geben? 
Rein, nimmeriehe, fie muß und fol die Deine wer 
den, und gälte es bem höchſten Preis dafür einzuichen.“ 

Sollte wirtlich in biefer von fo häufigen Leiden ⸗ 
ſchaften erfhütterten  Bruft noch ein Reim für wirl⸗ 
liche Liebe ruhen ? — 


Es war ein ſeliſames Zeichen, dab Prinz Arthur 


fpielt; er pflegte jonfl niemals lange von Hoffen und 
Sehnen zu leben — vielmehr galt ihm Cäſars MWahl« 
fpruch, veni, vidi, viei. — 

Prinz Arthur beſchloß nach ber morgigen Vorſtell 
ung Clara feine Equipage anzubieten und bann ernſt ⸗ 
lid einen Sturm auf ihr Herz zu wagen, er hoflte viel 
von der Aufregung des Spiels, und ſah feine Wunſche 
ſchon in Erfülung geben, — 

Glara trat auf als Beatrice in ber Braut von 
Meifina; — ie immer erntete fie den größten Beifall, 
Als fie fih nad Beendigung ibrer Rolle in Hut und 
Shawl büllte, redete fie der Bring an: „Ich erlaube 
mir, vetehrtes Fräulein, Fie mit meinem Wagen nad 
Haufe zu begleiten; nad bem heutigen Benufle, dem 
Ihr herrlichts Talent mir verliehen, fühle ich ein wahr 
red Bedürfnig, noch einige Augenblide mit Ihnen zu 
verplaudern. Sie haben Ihre Role fo vortrefflih ger 


fpielt, dag ih mich nur durch eim gemütbliches Ges 
fprädh mit Ihnen überzeugen kann, daß Sie nicht bie 
Geliebte der beiben feindlichen Brüder, ſondern unfere 
allverehrtefte Glara H. find,” 

„IH nehme Ihr Anerbieten bankbar an, Hoheit; 
muß jedoch im Voraus mid zu entichulbigen bitten, 
wenn meine Unterhaltung michts weniger als erträglich 
ausfält; mic erregt das Spiel ſtets in hohem Grade, 
und füble ich mi dann nah ber Vollendung abger 
fpannt und matt am Geiſt und Körper.“ 

Der Bring begleitete fie zu feinem Wagen, mit 
Windes ſchnelle brachten bie feurigen Hoffe fie zu ber 
einfachen Wohnung Glara's. 

Beim Ausfteigen reichte der Prinz Glara die Hand, 
leife fühlte er dieſe Meine Hand im ber feinen zittern 
— fein Herz pochte vor Entzüden. „Heute ober nie“, 
badte er in feinem Snnern, „trägt mich nicht Alles, 
fo ift fie nicht unempfinblig für meine Rillen Hoffnun- 
gen.” Stumm begleitete er fie in ihr Deines, doch 
mit allem wohnliden Comfort ausgeihmüdtes Zimmer. 

„Benn Eure Hoheit einmal beichlofien,“ begann 
Glara, „meine Geſellſchaft noch einige Augenblide zu 
geniegen, fo erlaube ih mir zu bitten, ben Thee mit 
mir einzunehmen, Es iſt jwar ein breifles Anerbieten, 
Ew. Hoheit mit meiner Färglichen Einrichtung zu fer» 
piren, doch bitte id, dies Geringe für heute nicht zu 

mäben,” 

TR an erwiederte warm ber Prinz, „ivie glüd« 


Ahnen gelingen, Bor Allem aber widerſtreben Sie 
ben Uedeln und Gebredien unferer Zeit, welche die 
mädhtigften Hebel ber Knechtung find, bekämpfen 
Eie den Eroismuf"iy afffufeinen Kormen, deu 
er jerllört den Gemei * brfünpfen Sie das un ⸗ 
mälige Streben n ann und Wefig, bie Genuß: 
ſucht und ben ten Ghraeiz, wo Sie fie finden, 
benn alles Dies macht die Menihen füuflih und 
verleitet fie, die höchſten Intereſſen um ein Linien 
mus an den Feind zu verrathen. Ermeden Sie unter 
uns den Belft und die Rraft, bie Selbſtdehertſchung, 
den ſiulichen Ernft, die Beaeiſterung für Recht und 
Wahrheit und die lebendige Ueberjeugung, daß wir 
nicht Für uns felbfi, fondern für unfere Mitmenfchen 
zu leben und zu wirkden beitimmt find, und mir 
werben ein flarfes Volk fein, frei und hochgeuchtet 
in unserer Freiheit, reif für die höchſien und edelſten 
Güter, mohlvorbereitet fie zu empfangen und ſicher 
in ihrem Belle. Empfangen Sie den Ausdrud 
volfommenfkter Hochachtung, mit welchem verharzt 
Hr freundlich ergebener Dr. Seuffert, Nürnberg, 
ben 11. Rod. 1869," Hiegu macht ein Gorrespoms 
bet der „Kill. g.“ die Bemerkung: „Dieler Brief 
ift ein wahrer Donnerſchlag für die aefammie Fort: 
ſhritiapartei, weſche ſelbſt erflärt, daß dieſer Dann 
hochgeachtet daſtehe als Juriſt, ledenrein in feinem 
Wrivatharafter, melde fit aber nicht ſchümte, ihm 
wit: Reactionären, Uitramontanen, Preußenfreſſern 
und Zacobinermügen in einen Korb zu werfen. Der 
Brief wurde mit ſiurmiſchem Zuruf aufgenommen, 
und, wenn wie nicht ganz an ber Berechtigfeitsliebe 
unlerer Gegner verzweifeln follen, fo if fiber anzu 
nehmen, dab fie nah Leſung dieſes Belennuniſſes 
eines in Ehren grau gewordenen Mannes etmas 
ftiller werden wird, (Hr, Dr. Seuffert ift Präſident 
bes Dandels-Ober:Apprlatiousgerichtes.) 

— Der „Donaw-gig* wird aus Münden ge: 
Zr bie in Fulda verſammelt gemelenen beut: 
ſchen Biihdfe bätten ein geheinteg Memorandum an 
ben Bapft gerichtet, in welchem fie a beihmören, 
von weitgehenden Wänen abzuftehen. Unlerſchrleben 
hätten dieſes Memorandum nicht: Biſchof Martin 
von Baderborn, Biſchof Stahl von Würzburg und 
Domkapituler Molitor von Speyer im Namen bes 
Viſchoſa Meig, 

— Majeſtät die Königin von Württem: 
berg if am Montag den 8. Ron. in Begleitung 
Ihrer kalſerl. Hobeit der Grohlürftin Vera von 
Seiner * dem Vapſie empfangen worben. 
Die Rönipin wurbe am Eingange in ben pÄpfilichen 
Volaft von jablreidien Hofhargen empfangen, benen 
fih in den Salons Monfignore Merode und Ricei 
anſchloſſen; in ben Appartements, die zum Empfange- 
äimmer' bes Bapfies führten, waren Spalier bildende 
Truppen aufgeftellt. Nah einer längeren Unterre 
dung mit dem Bapfte wurden aud bie Damen der 
Königin, ſowie Aummerherr Arber. v. Reiſchach und 
Conſul Rat gergien und von der Rönigin dem 
Papſte vorgetelt. Unter ben gteihen Förmlichleiten 
wie beim Enpfaug vetließ vie Königin den Palafı 
Er. Heilfglelt, um in's Hotel Gonftanzi zurildzu 
kehren, wo bie Lönigin Abfſteige ⸗Quartier genommen. 

— As Baden Meldet die „Dem. Corr.“: „Alle 
Schichten der badifhen Bevölterung find jept von 
ber Ueberzeugung lebhaft duchdrungen, dab Baden 
bei der näditen Kataſtroöphe aus der Reihe ver Staa« 
ien verſchwinden wird. Mir verbanten dieſe Ueber⸗ 
zeugung zunächſt unſern Preußenvethertlichern, Deren 






lich wurde id mid Idhägen, tvenn Diefe liebe Sand mir 
ſteis den Trank Telgte! Was ıft mir alle Pracht, aller 
Ban, gegen dies Zımmer, wo Sie alten !* 


"Erfhredt Körte Clara ben ſtürmuſchen Morten des 


Prinzen zu und wußte Richts zu ertowbern, 
en 
bieier ja Ihr 


Anftrengungen zu Gunſten Großpreuhens Telhft in 
i Alfgenommen, ja 
„Mir , ver: 







Grttärung, unferPagb fe % 
ins Gem t als Innen rg 

den fann, bad fie unſere Auftände, von der oberfien 
Höhe bie zur unterften Tiefe, mit aufs Genaneſte 
tennten,. So aut nun bie badiſchen Gäſte beim Ti⸗ 
volifefte des Proieftantentags in Berlin für die An- 
nerion Babens durch Preußen ſchwärmen konnten, 
wird es aud ber Begenpartei verftattet fein, ihre 
Blide auf einen anbern Staat zu werfen, der meit 


eher bere zum Anſchluß gu loden Die: 
hen uns, Abſtammung, 






— — 
jet Slaat deh 
Nahbarihait und Iutereſſen laden uns nicht min⸗ 
der hierzu, ein, ale die bortigen politiſchen Zuſtande, 
bie ih das Volk errungen hat. Mehr af4 je find 
unfere nat auf die Haltung bes kernhaften Schwa- 
benvolla getichtet; jebe Freibeillihe Bewegung findet 
bei uns ein lebhaftes Echo. Das gilt für die Der 
mofreten und bie — * gleichmahig. 
Mit der ledteren Thatſache ſalll. da die ſchwabiſche 
Bevollerung zu zwei Dritten der proteſtamiſchen 
Kirche angehört, zugleich bie Berbädtigung binwen, 
als wäre es ber ltatholiſchen VWollspargei in Haben 
barum ju ihun, die Ommipsteng ihrer Rirde zu ex: 
fireben. Diele fett 9 Jahren fortgelegte Verdächtig ⸗ 
ung war jeither das einzige Mittel, wodurch uniere 
Preuenverberrlicher für politiihe Zmwede zu mwirten 
veriuchten. 34 Mittel ift verbraudt, 

— Die Taftif ver Herren Saflalleaner in Wreu— 
Beu, geaemüber bem Berfammtlungsredte, wird jegt 
auch in den Provinzen geübt und zwar, mie man 
aus Nadſieheudein fieht, ziemlich unvermeidlich, Ju's 
eine Volksverſammlung, wie in Berlin, io betrachten 
fih die Herten als eingeladen, Fommen und iprengen; 
in’s eine Dürgerverfammiung, wie jünnf in Steitin, 
fo betrachten fi die Gerren als mit Hnrecht ausger 
ſchloſſen, fommen und iprengen ebenfalis. 

— Der Medienburger Landtag ſchickt dem 
gegen bie norbbeutiche Bundeialgemalt anlämpfen- 
den Grafen zur Lippe unerwartetelen Succurs. Der 
als freifinnig befannte Birgermeifter Pohle hat ba: 
ſelbſt ebenfalls einen Proten gegen bie Errichtung bes 
Dberhandelsgerichts in Leipzig eingebradt und ner» 
guilgt fletſcht das feubale Lamm Joſias v. Plüslom 
gu dieſem Angriffe ſeine „Tiger ⸗gahne“. Souſt in 
aus dem Norden nur zu melden, bob Schwarzburq⸗ 
Audolftadt, feines fouveräuen Defizits * mit 
Breußen über einen cceffionsvertrag nad Mufier 
bes Waldeck ſchen verhandelt, Das Suum euique 
wird bebei aufs Belle bewahrt, indem ber Fuͤrſt 
feine Eivilifte und NAnopflohberrlichfeit, das Bolt 
feine Steuern unb bie 225 Thalermänner bepält. 

— Die Depeſchen des Truppenbeiehlähabers in 
Dalmatien maden kein Kehl baraus, daß aller: 
dings in ben militärifch beiegten flachen Thrilen bes 
Bandes hier und da bie Unterweriung amgeboteu 
wird — bie flüchtigen Bemohner ziehen es vor, To 
lange in die Bequemliäfeit des häuslichen Herdes 
urhcjutehren, bis anderswo der Kampf entihieben 
Kin wird — daß aber bie Berölferung der Berge 
noch feine Miene macht, die Feindſeligkeiten einzu: 
fielen und dab fie ohue Zweifel in bemielben Augen- 
blidt, wo die Truppen eine größere Schlappe dauonı 
tragen folten, fofort am dem jet ſich friebfertig be 








Mid dieſes seinen Auges laß auf mid, Deinen Sclar 
ven fallen.” 


Prinz Arthut wer wirllich hinreigend in feiner ge: | 
teichte fie dem Prinzen eine Taffe; | waltigen Leidenſchaft — fein Auge leuchtele und fügte | halben wollte er fi von der Battın trennen und ba‘ 
gegenüber und veriglang ihre @eflatt | die beſchaucten Augen Glara’d, Weld' eine Fluthh von durqh vom Allem Icheiben, was feine Perſon mut äußerm 






zeige mich der Dual, nicht von Dir geliebt zu fein. — | 
D, fich mi an, Clara, Idel meines Heryend, einen ' 


uehmenden Elementen wieber „berrite Kompfgemoife 
finden würbe, Es beareift füdh imler dieſen Umftän 
ben, daß Graf Hussäperg. bias melfte Gewicht zu 
nädft nicht anf Me Bisher würfigteut@ver 
figerungen, fombern anf die Beibllunigung berjeni- 
or deren Bucht 

allein fi} ber<bemafinete Wide nachhaltig biu- 
nen wird. i 

— Wahrend die vier Wettermanier von Europa‘ 
Napoteon UI., Biemard, Kaiſer Alexander un 
Victor Emanuel, von ihren Arantheiten noch nicht 
geneien find, iſt auch nas fünfte enfant terrible, 
Garibaldi, nenerbings aufs Srantenlager ar 
worfen worben. @r feibet, mie man ber „MR. fr. 
Kreſſe“ aus Florenz ſchreibt, an vinem heftigen. 
fhmerzlihen Rheumatismus und if nicht einmal 
im Stande, feine Briefe zu unterzeichnen, 

ee arten 

* Soiferälautern, 18. Nov. Die „gegneriicben 
Blätter” machen fih ein förmliches Gelhäit baranı, 
fait ale ihnen befanni gewordenen Waplmänner 
mablen {für bie „Kortichrirtepartei", doll beiden 
Nasiougllibgrale, ju regiſtriren. Mus ſicheret 
Mlubeilung eifahten wir aberz. B. bakı bie fün e 
heimer Wahlmänner für Kolb und genen Golſen 
find, ebenfo ift es mit den vier von Drevie, 
ebenio brei yon Morſchheim, JZibesheim, 
Maudenbeim,. einer von bober für Kolb, 
fünf von Winumweiler, fünf von IJmsbad, 
fünf von Nündweiler, bier, IAnizehn Wahl 
männer für Roib. In Rerzjenbeim und Ei 
fenberg drei, aus Golſen's engerem Wahl bezitke 
fogar zwei, Wir fünnen annehmen, dab aus dem 
Wahldezirt Airhpeimbolanden wohl füni 
Schftel „antitertihrittlich" fimmen oder wenigitent 
für Rolb fimmen werden. 

© Wahenheim, 17. Nov. Unter böhft zahl 
reicher, Betbeiligung wurbe heute bie Urwahl vorge 
nommen. Im sampfe fianden bie Kortichrittspartei 
gegen die Krobsburget Patrioten“ Gewählt wur 
ven: 6.9 Wolf, Ich E Wolf, 8 Klein, 
D. Euler, Dr. Rey, &. Viarr, Dr. J. Woerle 
von Forſt, jämmtlid nationalliberal. 


gen miltäriden Üperatiomen kr: 






* In Würzburg Tiegten bie Liberalen nad 
hartem Rampie. 
Nürnberg, 16. Nov, Das Wahlrefultat ift fol- 


gendes: Zahl der abgegebenen Stimmen 5203. 4712 
Fortihrittspartei. 491. Bollspartei. 


g rih, 16. Rov. 7 Bezirke polläparteilich, 1 
fortipeittlich. 
Münden, 17. Row. Die Urmablen ſind in 


Nürnberg, Hugaburg, Würzburg, Bayreuih, Wihahlen: 
burg, Eriangen, Hof, Paſſau, Rofenheim, Ausdach, 
Kempten, Lindau, Ingolfiadt und Neuburg zu Guns 
fien ber —— ausgefallen. Die Ultra⸗ 
montanen degſen in Bamberg, Lauböhut, Amberg, 
Straubing und Deggendorf, Ju Regenaburg int die 
Majoritat zmeifelbatt. 

Winden 17. Nov. Bon ben 429 Wahlmän: 
nern bed Mündener Geſammtbezirles find geflern 
357 gewäblt, davon gehören 230 Stimmen ber fort: 
ſchrute patiei, 31 dem Mitieliberalen unb 96 ber 
patriotiſchen Bartei an, Die Wahl wirb heute fort 
aeiept. 

erlöruhe, 16. Nov. Die Abgrorbneienfannmer 
dieculirte heule in fiebenftündiger ſebr lebbafter Der 
hatte das eich Üher Einfilhrung der obligatoriihen 





D, es mar eine parte, Ket ſuchu die Klare bei 
ftürmrte; v exhte Liebe Ana * —* fie un: 
terbrüden, fo gebot «8 ihr Pflicht und Gemifien; fie 
‚ lonnte e6 jelbft nicht begrailen, mober ihn die Rraft 
kam, den Buten des Pringen zu widerſtehen. Sheet: 


mit feinen trünlenen Blicken; — fie fühlte inftinetmä: : Gebanten und Gefühlen drohte Glara’s Herz zu jer | Blanje umgab; — es maren verlodener Doritelungen, 
Fig, daß ein entſheidender Moment gelommen, das Ichmetiern! Nun erft entbedie fie mit Entſehen die — bad Herz brach iht fait bei der Entfagung, 


Her) pockte wild und flürmifd, faum magte fie bie tiefe Liebe, bie ber Prinz ihr eingefläft ; fie empfand mit | 


„Zie antworten mir nicht, Glara, und wenden Jr 


Augen aufzufglagen, um din Bliden des Prinzen nicht ihm ale Leiden und Sehnſucht — fie fühlte ſich in⸗ Ungeficht don mir! Ad, erbliden Sie in mir doch nicht 


nen. 


au vepen 


Benius der Unjchuſd, wache über biefe Seele, bie, | 
fo rein fo ftomm, einer fürcterlicden Verfuchung ger 


verlich unausfpreglich elend, 


Ale Grinnerungen an 
ihre Heimath und ihre biederen Eltern rief fie ſich in's 
Gebähtnig und ſuchte in ihnen Schutz gegen bie gewal: 


genüder ſteht! — Breite beine Fütige aud und laß | tigen Empfindungen, bie fie befläirmten. 


fie licher ſtetben, als ſchmachdoll untergehen! 


Drüdende Stile herrſchte in dem Bemade; ber 
Brın, Fämpfte mit den mideripredhenditen Gefühlen, er 


Gehen Sie, Prinz, zu meinen Fühen iſt Ihr 
Plat nicht!" ſtammelte fie emblih; „hören Sie auf, 
mid mit Worten zu befllürmen, die uns Beben nicht 


durchſchaute bie Dual ihres Innern und fürdtete ſich, gebühren. Ihrer Gattin gehören dieſe Bethturungen, 


ige wehe zu thun. 


Doc dieſe Gefühle wahren Edele , nicht mir, ber armen Schaufpielerin, bie aber dennod 


finnes fihmolyen balb wor ver Gluth feiner Leidenſchaft zu viel Ehre im ſich trägt, um fi von ber Liebe bes 


und faum Here feiner Selbf, ſtürzte er zu Clata's F0: | Gatten einer Anderen beglüdt zu fühlen. 
Clara, ich auf; bem Manne gegtemt dieſe Inieende Stellung nicht !* 


Ben nieder, mit erflicter Stimme ſprechend: 


vermag miche länger meine Geflihle zu verbergen — 
ich liebe Dig’ unſäglich — ven dem erſten Augenblicke, rief der Prinz ſich langſam erhebend 


Stehen Sie 


„Mas schen Sie von Gatten und Battenpflidten 1“ 
„Babe ih Pflich⸗ 


als ih Dich geſehen, flog mein Herz zu Dir hin; fiehe tem gegem die wir aufgebrungene Gattin Wollen Sie 
ich lege Dir Alles, was ich befige, zu Füßen, fordere, | mich lichen, fo zerreiße ich biefe lofen Bande und werbe 


was Du willſt, es fol gefchehen, nur liebe mich, ent: 


ald freier Mann um Ihre Liebe,“ 


ben ungetreuen Garen; nein, ben Unglüdliden, an 

| verhaßte Ehe Gebundenen, der Sie jo grenzenlos liebt 

| Seien Sie barmberig!” ſprach ber Bring fait weh 

mütbig als er iab, bag Clara immer noch ſchwieg. 
GFortſehung folgt.) 


| Gauren Appetit!) Die UAmeritaner haben 
eine meue Epeife erfunden, an melde fich bir 
europäijden Gaumen fo leicht nicht gewöhnen werde 
Schon ihr Name wirkt abicherdend ; fie heißt Chill⸗ 
eotbe Steiw und beſteht aus folgendem Mixtum cor- 
positum: Gin gefottener ober gebratener Hafe, jun 
Dupend gebadene Auftern, 17 mit Tomaten een 
Lebern, Rröpfe von Geflügel, zwei Pfund Beefjleaf 
fleiſch, ein Wiertelpfund Lafer, Alles wohl umgerüßrt 
und mir heißem Apfeljaft überjeüttet. 








Sivilehe . und der ‚bürgerliben. Standesb 
Eine Abſtimmung fand’ heute noch nicht —x 
—— morgen. _ 

"Manubeim, 16. Nov. Heute murden auf 
utberifcben Ahrhhafe bie Gebeine GC. 2. Sands aus- 
waraben, um ouf ben neuen Friedhof verbracht zu 
zerben. 

Berlin, 16. Nov. Abgeorbnetenhaus. Bel ber 
Borbetatfiung der damernben Ausgaben bes Yuftige 
Frats wurden ſammtliche Zitel genehmigt, ü 

Berlin, 16. Nov. Abgeordnetenhaus. Der Kir 
nanzminäfter überreicht einen Geſetzentwurf, bett, 
Sonfelibation preußifcher Staatsanleihen, ferner Ber 
iegenimuei wegen Wufhebung ber Mablfteuer und 
Shladtfeuer in mehreren Städten mit Einführung 
ver Einfommenftener in benfelben, Das Haus ber 
ihlieht, ben Druck ber Vorlage abzumarten. Das 
Angeorbnetenhaus beihlo: auf Antrag des Vräflden- 
sen, bas Unterrihtägefeg an eine Tommiſſton zu 
sermeilen, . h 

Berlin, 17. Nov. In der beutigen Gikung bes 
Ahneorbnetenbanies erftärte ber Minifter nnern 
sem Antrag Eberiy genenüber (Mufgebung ber Be 
ichränfungen der Wrekfreiheit), das Bedürfniß einer 
Aenberung ber Brehgeleggebung fei zweifellos, es 
Könne jedoh mar ein meues, das ganze betreffende 
Bebiet umfaſſendes Beleg abbelfen, mit deſſen Aus: 
arkeitng bie Regierung aud beicäftigt fei; bie 
Rorlane könne vieleicht noch im biefer Seſſton eins 
aehrat werben. Der Minifier erfucht um Aurdds 
Jehung des Antrags Eberm, reſp Abfegung von ber 
Tagesordnung. Das Hans beſtimmt nach kurzer De 
datte das letztere —— ‘ 

Schwerin, 15. Nov. Morgen wird eine quitlich⸗ 






diren 

Baris, 16. Nov. Das ‚Journal officiel“ mel 
bet: „Bei Ueberreihung leines Beglaubigungsichrei« 
ben& fagte ber Botſchafter bes Nordbeuticen Bundes, 
Freibere v. Wertber: „Ih werbe nur dem aug drüd· 


i& alle meine Rräfte ber Aufgabe widme, bie in fo 
glüdlicher Weile zwiſchen ben Höfen und Negieruns 

von Kranfreih und Preußen mie bem Nord 
— e be Freundichaft und das voll 
kormene Eihveritändnik berfelben zu: erhalten und 
zu befeftigen, das auf ben gegenfeitigen Intereſſen der 
beiden Länder, beren weitere Entwidelung von ihnen 
lebhaft gewünidt wird, beruht.“ Der Raifer ant 
woriete: „Ih wilrbige bie Geſinnungen volltommen, 
welche Sie im Namen Ihres Souveräns ausbrüden. 
Ih münihe die Erhaltung ber guten Beziehungen 
yeilhen ben beiden Regierungen und bie ntmidels: 
ung ber freunbiaftlichen Beziehungen pwiſchen Preu ⸗ 
ben, der Norddeutſchen Confoͤderation und Franfreich 
und kann mir nur Gluck wunſchen zu ber von Ihrem 
König getroffenen Wahl, indem er Sie nah Paris 
fanbte. Ich bitte Ste darauf zu rechnen, daß Sie 
bei uns eine freundliche Hufnahıne finden werben.” 
— Eine Zahl coniervativsliberaler Wähler des 8, 
Bezirks will fich der Wahl enthalten. — Der Bapit 
bat dem Werte bes Biſchoſe von Sura über das 
Tonecil ben Eingang in die päpftliden Staaten vers 
weigert. — Kin zweites Mamifeit Ledtu⸗Rolliug be 
fürwortei bie Abgabe ber Stiuumen file Einssnermeis 


nnimadhıng, betreffend die Greicung von Med: geret. Wenn die Wähler fiir einen Unbeeidiglen 
—— Raffenanmeifungen im Betrage Aimmen, ſchreibt Ledru · Rollin, To fünnen fie in 


son 3 Milionen Thalern, erfcheinen. 

Sternberg, 16. Nov. Die Landſchaft beichich 
yie Beldjreitung bes Rechtsweges gegen ben Schme: 
:iwer Landesherrn wesen Einführung ber Schlacht-, 
Mahl: und Handeläflafienfteuer. 

Eonber 16. Nov. Bei ber Stabtnerorb- 
netenwabl haben bie beutichen Candibaten gefiegt. 

Gattaro, 15. Nov. Mit wenigen Ausnchmen 
'ünbiaten die Gebirgsdörfer Caſtelnuovos ſowie Ubli 
bre Unterwerfung an, Krivoſcie und Ledenice ver ⸗ 
jarren in Renitens. . 

Rifans, 16. Nov. Rah erfolglos gebliebener 
etzter Aufforberung begann heute früh ber Vormarſch 
ser Truppen in vier Golonnen genen ben Diſtrilt 
drivoſcie Die Ininrgenten zogen ſich theilweile zus 
ic, theilmeiie wurden fie zurückgedrängt. 

ag, 15. Nov. Die Stneſiſche Geſaudſſchaſt 
vird fi von bier nach Berlin und bann nach Pr: 
ersburg begeben. 

Brüffel, 16. Nov. Deputirtenlammer. Fruͤte 
Drban ermiebert auf eine nterpellation Dumortiers, 
yer francbeintfihe Zwiſchenfall habe zwar einige 
Empfindtichteiten hervorgerufen, aber man müffe 
oh zu biefem Zwiſchenfalle gleihiam Glück wün ⸗ 
‘Sen, denn er babe nur dazu gebient, bie Beziehungen 
nm Frankreich freuudlicher al& je zu gehalten. Die 
ıbneichloflenen Eonventionen fein vom politifcen 
Befichtöpunfie aus inoffenfto und ben inbufiriellen 


Interefien Kants: 

” C 6. Paris, 16. Nov. Die Meinungsverichie 
yenbeiten, welche eine Beit lang zwiſchen dem Kälier 
ind bem Prinzen Napoleon geberrfiät haben, ſchei⸗ 
zen volfommen ausgeglichen. Der Prinz wurde 
leich nach feiner Nüdtehr aus Jialien nah Goms 
ziegne berufen und befanb ſich mit ver Pringeifin 
Kotilbe aud unter den Eingelabenen ber erſten 
Soiree, — Die von mehreren Blättern gebrachte Nach 
Abt über eine Heramiehung einer größeren Menge 
yon Cavalerie nad Paris beſtätigt ſich in fo fern, 
le in der That von heute ab 20 Escadbrons Ah in 
Boris und St. Cloud befinden werden, währen hie 
jer nur 6 EXabrohs in ber Ecole militeire unter: 


jebracht waren. Mit ben im ber Nähe von Paris 


yefirblichen 44 Gicabrond künnen demnach ſchnell 
34 Escudrons Gapalerie in Varis comcentrirt mer 
en. — Der Kriegsminiſter bat einen Beiebl er 
allen, mach melden in jeber Stabt, die von einer 
Eitenbahn herübrt wirb, bie dort befindliche Garni⸗ 
on fh im Eim und Aussteigen mit volllommener 
Rüßtung üben. soll. Gleiche Epercitin muß auch 
sie Gavalerie machen. Dieſe neueſte Maßrepel bat 
n gewiſſen Kreifen Kufichen erregt. — Das „Barla- 
nent“ veröffenſlicht eine Deprihe aus Berlin, worin 
8 beißt, dak Brenken feine Näftungen fortfeßt, und 
ap Herr Benedeiti angemieien ſei, hierüber Erklär⸗ 
Innen yu verlangen. Golte das „Parlament”, ein 
Blatt, welches über große Mittel verfügt, aBen ſeht 
ft unrictig informirt if, dieemal bie Wahrheit bes 
ichten ? Sicher ift, dab man bier trop aller innern 
Beihäftinung eim fehr wachfames Ange auf Wreuben 
ſat. — Dean erzählt ſich bier im qut unternäteten 
treiben, daß Die geheime Miſſion, mit wel 


frieblicher Weile, ohne Gemalt, dem Kaiſerreich einen 
befinitiven Streich verlegen und aus ihrer Abſtim · 
mung ein Datum in Der glocteichen Geſchichte der 
Demofratie machen. 

lorenz, 16. Nov. Die Beſſerung bes Königs 
fchreitet fo ſchnell fort, daß bie Reiſe beffelben nad 
dem Süden an Wahrſcheinlichkeit geminnt Ber 
ſchledene Blätter wollen fogar wiffen, der Rönig 
merbe bereits Sonnabend in frloren; erwartet und 
fich alsbald nach Neopel begeben, — Die Berurtheis 
lung Kobbia’a rief heute eine Aufammenrorung her: 
vor. Die Menge brachte Hochs auf Lobbia aus. — 
Die Dppofition wird Mancint ald Kandidaten für 
das Präfidium ber Deputirtentammer aufiellen. 

Beteräb: 16. Nov. Ber der zweiten Ab» 
theilung der katierlihen Kanzlei ift behufs Reviſion 

der gegenwärtigen Genfur und Prehdeſtimmungen 
eine Shecialeommiffion gebilber. 

Bukareſt, 15. Nov. Won compelenter Gelte 
wird beflätipt, daß bie Regierung ven Vertrag betr, 
bie Bulorefter Gommunal-Unleipe als in aller Jorm 
abgeſchloſſen und regtsperbindlich anfieht. 

Ra 16. Rov. Die Botihafter von 
England und Frankreich riethen dem Sultan, nicht 
darauf zu beiteben, dak ber Khedive im Auslande 
tein Anlehen contrabiren dürfe, Der Sultan ſcheint 
jeboch nicht gemeigt nachſugeben. 

Bort Said, 16. Nov. Die Feſtlichteiten haben 
begonnen. Unter freiem Himmel fanb eine religiöfe 
Feier durch den latholiſchen Geiſtlichen Monſignore 
Bauer ſtatt, welcher deu Gegen prach. Dieſen Feler 
lichkeiten wohnte außer dem Khediven die Minifter, 
bie Railerin Gugenie, der Kaiſer von Deſterreich, bie 

ronprinzen von Preußen und Holland, jomwie ber 


ring vom Helen bei. 


® Schwurge richts verhaudlungen 
des IV. Quartals 1869. 

In ber Sigung vom 17. Roo, wurde Johannes 
Budei, Zaglöbner oon Amdringen, angeklagt, mit 
überlegtem Entichluffe, jedoch ohne die Abfiht zu 
töbten, ben Ehriftopb Weiler verwundet zu haben, 
woburch ber Tob bes Verlehzten verurſacht worden 
iſt — file ſchuldig befunden und te Zucıtaausitrafe 
von 7 Jahren über ihn andgeiproden. — Die Ber 
handlung folgt morgen, 


Bermifchte und lofale Nachri 

" Raiferslautern, 18 Rob. Das t 
war geſtera Abend zwar etwas beffer ale bei bem bor: 
hergehenden Vorßellungen beſucht, jedch mod immer 
nicht binteichenb, um ber Direktion auf ihre Tages: 
often und niemli hoben Gagen⸗Etat zu helfen. — 
Die neue Offenbachiade „Die Hanni went, der Hanf 
Ladyt* 
bagegen. bas Benrbig’ihe Luflpkel „Bezenüber” fort: 
währenbee Beiſall begleitete und tie Darfteler nad 
jedem Altſchluſſe gerufen wurden. — Morgen Freitag 
tormt zur Aufführung: „Eine Familıe*, Driginal 
Schauſpitl von Charlotte Birch Pfeiier. 


t (Ueber die Husgrabung ber Bebeine 
ri Boni 9 ſcheriut bie. „Neue Bat, 


. 
* 







lichen Willen meines Souveräns gehotchen, indem 


errang nur einen iheilweilen Gefolg, während , 


x * Du Haben bei alın Buchtandlern und 


gem % Riek man gegen 10 Uhr 
nilgt, tale die Tradition beiagte, im 
mit ber hinteren Rirchholmauer lag, 


ie meiften Beiden, von Norben nach 
Süden ig x. Die Hai Beine waren fänmts 
lich ſchr gut erkallen und von Te heller uab reiner 


Farbe, ‚alt wären fie fünftlih zebleicht wworben. Am 
Ropfe waren bie Dber- und Unterkiefer faſt ganz zer 
Mört und die Zähne mangelhaft, Un ber rerhten Knit ⸗ 
fchmeibe war noch deutlich der Einfhuitt wahrzunehmen, 
ben das Richtſchwert bed Gcharfrichterd dadurch werr 
urfacht hatte, bap es bei dem jmeiten Hieb abgeglitten 
war unb bad Bein verleht Hatte. J 

Ein Heiner Sarg bon Eichenholz mit reicher Ver 
zierung und einer Aufſchrift mit Datum der Trans: 
ferirung nahm die Gebeine auf, Der Auweſenden ber 
mächtigte ſich bei Bergung derſelben eine unmwilfürlice 
Rüprung und mandes Mannedauge, das unbewegt 
Ion ſchlimme Tage geichen hatte, wurde feucht. 

Gegen 31 Uhr murbe ber Sarg burd einen Leis 

wagen nad dem neuen Ärisbhofe gebracht. Ein 
ſchwereichtner Ucberfarg nahm dort den Heineren Ber 
bälter auf und wurde alsdann feft verſchloſſen. Bald 
nacber mölbte fi ber Hügel über ber Bruft uud eine 
turze ptobiſoriſche Juſchrift bezeichnet vorläufig den Ort, 
am dem bie Ueberreſie eines unglüdiichen Junglugés 
ihre Stelle gefunden haben, deflen Berbrechen ber „Holde 
Bahn“ beutier Freiheit und Einheit war, 

Es ift jeht winterlih draußen auf dem Heimplag 
ber Zobten, aber es wird iwieber Frühling werden und 
die ganze Wonne der Natur wirb fih an dem Ort 
entfalten, wo unlere lieben Todten ruhen, Auch Sanb 
gehött zu ihhen und wir zieifeln nidt, daß bie neue 
Stätte, bie feine Gebeint gefunden haben, ber Nach- 
welt theuer jein wird. Gin ſchlichtes Denkmal Sol ſich 
bort erheben und wenn ber Zenz eingelehrt fein wird, 
gebenten wir «4 eingumeiben in erniter, ſchlichtet Feier, 
In ernfter Feier, deun bad Ideal, für mwelhes ber 
hochbegabte Jüngling von Munfiebel im ben ficheren 
Tod ging, noch liegt es umerreiht vor und — ein 
freied, einiges Vaterland, ein Deutſchland. 

+ Als ein eiprobtes Heilmittel der Maul uns 
Mauenfeuche wird ber „Rorbd. Danbiv. Z14.* vom Do: 
mintum Nisgave in Schlefien vom 10, ba Wis. fols 
gendes Recept mitgetheilt: Nimm Sichenbotte, koche 
‚baraus eine ftarte Lohbrübe, thut ım 2 Duart Sohbrübe 
eine Handvoll blauen Vitriol Iſt Ichterer aufgelhſt 
und die Flüffigteit eimas abgelühlt, fo wird mit fol 
her der Franke Fuß täglich drei Mal anhaltend gebadel 
und fanft abgewaihen, auch möglich rein gehalten auf 
reinlicher Streu, Wegen die Maulfänle nimm puiveris 
firten Alaun, Iöfe ihn in Waſſer auf, feße fo viel Wal ⸗ 
fer zu, daß die Fluſſigleit nicht mehr ügenb, fonbern 
mur ſcharf beikenb ſchiaedi, wenn man fie mit der 
Bunge berührt. Nimm ſodann einen weichen Pinfel 
ober eine Feder und pinfele das Maul und die Zunge 
des Franken Thieres mindeſtens breimal täglich rein au, 
fo daß aller Schleim und Eiter entfernt wird. Je reis 
ner man bie entzünbeten Stelle durch häufige Wald: 
ungen hält, um fo raſcher geht bie Heilung vor ſich. 
Eine leicht verdauliche nahrhafte Suppe ift als Speifung 
rathſam, um das leidenbe Wieh bei Aräften zu erhalten. 
Auch muß mit dem Mittel möglicft yeitig eingefihritten 
tmerben, In größeren Serben ift ein wohl inflrwirter 
Mann zu ber Behandlung bes Viehs anzußellen.” — 
„Wir hoben,” ſchreibt der Ginfenber, „bei Anwendung 
dieſes Mittels fämmtliche Muchtuhe bei voller Milk 
erhalten und alle Ochſen auf meihen Boden mäßig 
arbeiten lafjen. Binnen 5—8 Tagen waren alle kan: 
ten Thiere völlig bergeftelt. Alle während ber Krank 
heit Follenden Kälber find zu terlaufen, ba fie nicht 
am Lehen zu erhalten find. 


Saubel und Jubuſtrie. 

* Homburg, Ärubipreis, Drob · und Fieiſchtaxe vom 
47, November. — Batzend M. 49 fr, Korn 4 RM 1a fr, 
u hr K—fr Grel; 3 0,45 fr. Bere dreibin 
sub Oafer 3NR. 4—e ti. Miigirudhtd A, 17 
Erbſen -f.— fr Wider — A. — fr. Binjen— ff 
Kartoffeln ıf. — N Gin Kernbrod von 6 Pfund 21 
fr, von 4 Vſd. 14 fr, von I Ph.T tr. Das Par Wede 
zu 9 Both 2 fr. Butaer SO Pr. Zubfletſch 1. Dinal, ver Dib, 
14 fr, 2, Dual, 12 Mr; Kalbflelſch 12 f,; Sammelfleifh 14 
tr. und Schmeinefliih 16 fr, 

“ranfinrt, 17. Rovenmber. Der heutige Heu⸗ und Etreb. 
markt war aut befahren, Heu peräte, 2.36 -45 fr, Birch 
d. Kir.d. 1. 20-4» Butter 1, Dual, o PR. kr. 2. 
Lual, 38 fr, Bappenbuter das Vfd. im Geniner 32 fr. — 
Gier das Hundert 3 N. — Dr. Meißfraut bas Hunden A. 7! 
3, fränfilhrs AL 51,6. — Marteeln das alter (200 
Rolpfp.) A. 2, 36— 45 fr. 


„DaB Merept, wie ber gem Leſer auch fa 
ein ofer Engel werben faum, 


im „Eshrer Hintenden Bettu⸗ — eine Fertſezung ber vor 
Mriren Beldsigte von der Banwartswilnsee — ih mabchakt 
rößrend, ohme darım Füh umd (dväplih zu werden. Es gibt 
bier feinen Bergleis, man kann ben Hutkeuden“ nur mit 
Fb felbil wrraltiien. Saar wir affe, «#4 ük die wirgewsn: 
gene, männlicde Herzlichkeit des „Hinfenden”, mät welcher er 
| das Yiüt der Bapnmartmwütwe über die reichen Babın (über 
NO Thaler) dert, bie von überall ber yufammmengeitchmt 
‚lind-* : Kentlanger Seltung. 

Buhbindern., 


In dad Geſellſchaftsregiſter dei Agl. Ber 

I 2 * Danbelöge: Ratjerdloutern 
en: 

ur — u 7. 

Im das umter ber Krirma: 
mit dem Eine zu Sallı "a beftebenbe 
PBrauereigeihält bes Karl Shud, Bi 
brauer in KRallerslautern —** 8* 


Bbilipp Saud, Kaufmann im 


lautern wohnbait, am 1. Etenbe 1 
als Theilbaber Enge a füßr: 

das Handel — 
unter obiger 


Jeder —— after vertritt bie We: 
jeilichaft u zeichnet Die firma. 
ar a ben 17. November 1869, 
* —— 


— 
ans Staatswaldungen des k. Forſt 


amtes Kaſſerslautern 
Revier Wolfftein, 

9, den 25. November ey 
des Morgens 10 Uber zu Woliftein in ber 
Schneider ſchen Brauerel. 

— pro 1809, 
1. Schlag Königsberg XI, Im, 
4400 budene drägetmeil ellen. 
120 — und eichene Witwellen. 
580 eidyene een mit en 


R Por —306 = I if 
Ta ne Ergebniiie, 
Any ei Seen Ant Wrlgeln 
— — = 13. — "is. 
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Safpereigerum 
aus dem Stadtwalde zu Kaiſers⸗ 


lautern. 
An 3, De 


nächftbin, des 
Morgens 9 


| Rbrim Saale 





bertichnete Gi 


Safäger Ei) titan Dr ihre Bude und 
ng 





PN 
— | 1er hnri 
= Kr gl und |. tener Dide. 
43 fieferne Stämme 5. 61, vom 5, 6 und 
7 Durdmejier. 
171 cihene Stämme und Ahſchnitte F > 
147°, a - „x 
5. GL 
7 bu . * * 2 61. 
1 bucener Echubfarrenbaum. 


126 eihene Grubenftänme und Stüde. 
29 buchene 


” ” ” 


9 lleferne 
Gerilititan on 

3 Matter eichen eitbol, aftig. umb 
anbrüdig. 

7 lieferu aftia, 

4 „ buchen und” eichen Etangens ! 
prügel. 

465. buchen, eichen mb. fielen 
Strappen. 


2un fieferne Wellen, 
Die Schläge beſtuden ſich nur eine Viertel: | 
ſtunde von biefigen Bahnbor. 
KRallerslautern, den 17. November 1869, 
Das Pürgermeilteramt, 
N Gelbert, 


Mehlbacher- 
Jagd. 


Samſftaa, den 20, November, wor die 
lesten Einindungen hiermit wiederholt werben. 


} 








| 
| 
ine gegen Ciiengiefer Jacob Bern, | 
bermalen m Kaiferslautern wohnhaft, Heim 
tonigl. baner, Laudgericht Würzburg Tiqwit | 
geitellte Schuld ift billig au verfaufen. 
Näbered durch (66 Jalt | 
I. 9. Guttenplan ın Offenbah a MM, | 


Genähle Eorfetien, 


a 36 und 48 fr, fir @rmachlene, dis zu den | 





ſeinſten, auch jene der Frau Herges in | 
Trier, empfehlen Imsdo,iN | 
Gefchw. Sprof. 


Erflärung 

Der Unterieichnete nimmt bierbucd bie 
vor einigen Tagen gen Herm Jakob 
Reinheimer, Zünder in Hahmeiler, im | 
der Aufregung geiprodenen Worte aurüd | 
und gibt gerne dee Erklärung ab, dak ibm | 
die gegen Derrn Reinbeimer gebrauchten | 
Ausprüde leid tbun und er benfelben für 
einem beaven, guten PYürger bält. 

Rakweiler, den 17, November 1869, 


Iatob Schtwebhm. 


Das er deutſche 





'in ®bermonchel bi 
\umd in Winnweller 








5 Ver: 
welches durch feine allgem n In Reellität jich einen —— rünbet und 
Kor Kun Ebebündaifie in böchfter und bürgerlicher Sphäre a ‚empfiehlt 

ermit Deiveibatuitigen beiberlei Geſchlechtes. Offerten in a —— von böcıs 
Si dei und Militär bis zum Bürger: und Beamtenitonde. (Damen werden von ber 
des Directord beidieden; Komptoir für dieſelben ganı appart). 
ET Meine Borausbejablung, bis wirklich eine Berebelichung fattgelunden. Star 
tuten gratis, Gtrengite Diöcretion eich 
; F Unſere Vermittelungen erftrecken fich auf gan Deutichland, fogar in's Auslaud. 
* e Direction. 

Der uͤnterjel meie empfiehlt einem "geehrte Yu: &. 
blikum fein neu errichtetes, wohl afiortirtes Lager in 
Pelzwaaren aller Art, Seivdenz, a5 

Filz⸗ und Stoffhüte, 
Selen om und —— alle Sorten Bandagen, 
ir enforiem ıc. x, — Alle * find elegant 
es folid Kg — und Reparaturen werden ſchnellſtens 
beſorat. Um gütigen Zuſpruch eriucdt höflichft 
Philipp Braun. 
Laden dem Gaid rämer. 


Wirnlembergſhe Schwarzwald-Bahn 
Wildberg. 
Erdarbeiter- und — —— 


An den Bahnbauten zwiſchen Wildberg und Ragold können noch 
etwa 200 tüchtige Nollbabner und Steinbrecher längere 
Zeit Arbeit finden. 

Ebenio HO—50 Steinfchläger ber einem Preis von fl. 2. 
die Ruthe 

Bufitragende wollen fib bei Geſchäftsführer Mühleiſen rüber 


in Rottweil) melden. 
Baelz & Jooss. 


Bau Unternehmer. 


Zerffeinert Buchen vrennholz 


ver Kalter fl 16. — ver Centner 30 fr,, framco vor bie Thür geliefert bei [46* ‚wm 
Albert Munzinger. 


Die DampirCbos 
coladen ‚von 
Stany Stolwerä 
& Söhne in en 

a, Rh. And 





16. 








rantirt rein, ol * 
jegliches Sure 
sat. Die Tafels 
Ghbocoladen find 
perfigelt ud 
tragen auf der 
Etiguette nebige 
Frabrifmarfehve: 
rauf man achten 
wolle. Die cou⸗ 
ranteiten Sorten | 


find auf Enger in Kaiserslautern bei Gond, Jul. Hoc und bi Bond. . U. 
' Yehmann; in Heilternberg bei Vet. Mang: in Lamdntuhl bei fr. bi 
Y38: Gelfenftein; in nn nihnibem be Apoibeler Thoma 
bei Math. Dafen. [76 


Achſt veriiebenen weiften und rotben Meinen empieble no einen guten 


Notb:Wein, per Schoppen 18 fr. 


Bei gröfterem Quantum billiger. (63°, 
2. Heck, Weinhändler. 


Die 
mechanische Flachs-, Hanf. & Abwerg-Spinnerei 
F. Kerler & Gie. in Memmingen (Bayern) 


empfeblt fich sum Spinnen von Place, Hanf und Abwerg im Yobır. Der Spinn: 
lohn beträgt per Schneller 4 reuzer. Prompte Bedienung umb vorzüglide Qualität 


n j der Garne wird augefichert. 


Robſtoffe zur Beſorgung übernimmt 
Der Agent: 


Herr Jacob Moser in Kaiserslautern. 


Pianofo: te» Magazin 
von 3. Keller 


in Kreuznach, Elisabethenstrasse 1395. 


eichhaltig assortistes Lager vor Flügel, Pianino’, Tafel- 
Pianino' “ Harmeonium's ans den bestrununmirtenten Fahriken, muwie 
sch Plnnmo’% un e anime's riguner kation, 69" uw 
Skmmtliche In« mente in verkauft, 
Gebrauchte Inetrı 


Falri 
Falırikpe 
sehr Willigen Preisen abge 


1snenie "x * en au 





„Semüthlichkeit,‘* 
— — 


Heute Abend 


—A 


Heute, —⸗ Pro be. 





DOriginal-Schauipie 5 
ia von Khbarlotte, 


= — — — 
— — —— 
Heute Donnerft 


Muſil⸗ & Sting Bortäge 


(Streid-Üuintett‘ 


ber Geſchwiſter Muder aus Daten. 
Seſtehend aus 4 ae 


Anfang 7 * 


Auszu 
aus den Civilftands-Regifterm — 
Kaiſerslautetrn . re 


Geftorbene: 
2, Gatbartte Schneider, DV. a, — 
ibelm —— IM. a. Seo v. Garl 

” Raihling, Ma: 
3. gr ! Fo En IM.a, © 2.5 


3 2— 6m. &. von 
Ga Bade, Banane a 

3, Salomea m, von 
Bild, Schied, keiner. —— 

5 zn Kite, m.«, Ts Geon 


hinein —— X. a zT.» 


corg Schumacher Br — 


11.€ 
11. 


_ 


—A 
12. Anne a. — 1 Ma, 
obann Steiner, torbmader. 
12. ae Kältner, 71% I. a, Rentner, Eden 
ofepbine Hegelin. R 
Sofenb Schneider, 3 N.a, ©. wurD. 
1, Qatar Schu 


4. Johann stuby, 37 3.2, Berger, üden. 


vd. Suf, Krämer, 
16. Franı Schäffer, 65 3..., *8 Ehen. 
v. Gatb, Breiß, 


16. Wilhelm Schi, 0 , 
— Fe 
7. Allotaus 
Ehen. u. Ef. Nof. Plane I 
7. Anna Daria Klein, 2 IM. at 9.28 
\ — Tuncher 
7. Böilipoine Welnis, - &hekt. vor 
Gart Th Zen — 
19 * Maria 4% u, — 
—— 


ram mmamanın. 

19. Gatbarine Schwarz, I M. Be T. om 
Fried. Schwars, iR Mwe * — 
a, twe 

Jafob MAiibre 


verit. * 


3, Auquft Reis, 5 M. a, von Gome> 
eis, Küfer, 

22. Nargareibe 586* Bar 4-M. a. E- 
v. Fried. Wal 


23. Veter Mater, I 3 d,, R 
v. Eli. Aremp. 

2%. Beter eg EN, 36 I.0., Fuhrmann Eben, 
erzinsfn 


v. Magd 
A Gobrume Nett, 16 F a x 
verit. pen. lrenaauffeher b 
+. Stuniqunde Danbauier,; 60 I. a, (über. 
v. Garl Georg Leonb. mer, De: 


fan und Stabtpia: 
=, Margaretbe N: IR. To, Kran 
Neger, Mechanfus 
Franz Früh, 2 T. a, 5. Der Iebigen 
Wagdalene Frub. 
Augufte Hoffmann, 29%. a, leb, ©. 
. Ehriitian Eller, 8 I. a, Wubtmamk, 
Ghem. v. Sara Emmer. 
Jodaun Heil, 7 X. a, 6, 2. Job He, 
Zngner 
%.Gart Conrad Müller, I M. a, &. von 
Fontad Dritller, Schnelbe. 
Anna Weniel, 13.IMa, Eee 
led, Magd. Wenzel. 
‚Anna Mara Stark, 5M a, Z om 
Jakob Stark, Tagner. 
‚Bari Sclang, 3 M. a, ©. v. d will 
Maurer Jakod Schlang 


see 
Frankfurter Cours vom 17. Mob 


Weib: Eorten. fl. 
Presiktibe Stafleniceine . 1 u, ' 
r DENE: „m 

Piitolen 3 i -194978 
Toppelte . . 9485 
5olländiice ft. J - 4 9 5.56 
Durfaten : 1568 
2k rranfenftüde „2. 
Ennliidhe Sovertiens . 11 54% 
Nutfiihe Jınperiales . 948 0 
Dollars in Bold 2 274, 83% 


Disronto 4% @. 


Di ae 


Dielen Blatt erjäem tä; sr awögen nogiwien Sommtap, at 
um Tage baptaem DBlafateMinzeiner,” jomie bat 


234 Sonntagsblati* als Brarisheilagen awsgtnes 
ben weiten, u mb ofen wiertelhährlich inf ailerslämtern wit 


jur die Kebachion neramtmortlid: u Bohr. 


Drud und Berlag der Bubrwdtrei 9 Ih m Ralferolauteen. | 


Erdgerlohn 1 } h.; 
Fr #. 


| “öalg eine .. ge Ama Anden, werben mit 3 Pr, bie 


* in ganz — Hi Banden mid m mit Ginfähep da der 
— In ſeraut, weſche durch bie aanıe 


vierfpaitige Zeile bereite, bei Gmaliner — mit 2 fe 








_Nro. 277. 








Ueberfiht ver Zagesereianiffe. 
* Ratferdlantern, 19. November, 


— Da bie Abgeotbnetenmahlen fo nahe 
bevorftehen, fo glauben wir, daß man fi) in Beug 
auf bie anpugebende Partziftelung ber neu gemäßlten 
Wahlmanner, bit dahin beſcheiden muß: er 
hielten wenigſtens einige Steflamationen von uns 
befreunbeten Bahlmänmern, melde fi entſchieden ba: 
gegen verwahrten, daß man fie unter die Fottſchritts · 
partei” rangire — wir hatten dergieichen eben 
anberen tern entnommen. 

— Derlandesausigub ber bayeriihen euer 
wehren hat ſich an das £ Eultusminifterium mit ber 
Bitte gewendet, daß aud auf den Schullehrer -Semi⸗ 
narien bem Beuerlöihmweien thunlicht Rüdiicht ger 
ihenft wird, damit die künftigen Lehrer des flachen 
Landes fh an der jo notpwendigen Verbeſſerung bed 
Ländlichen ijeuerlöfhmeiens ıhätigit beiheiligen tönen, 
— Auch eine fübdeutihe Armee bilden die Feuers 
wehren Bayerns, Waruembergs und Badens, weldje 
einen Migliederftand von 95,447 Wann aujweiſen, 
und ywar: Bayeın 412 Feuerwehren mit 44,503, 
Württemderg 175 Feuerwehren mit 39,944 und Bar 
ben 91 Feuerwehren mit 11,000 Mitgliedern. Im 
Ganzen alio zählt Süpvemihland 676 freiwillige 
Teuerlöf-Reitungsvereine. 

— Die Zeitungen veröffentligen einen Brief bes 
Bifgofd Dupanloup an den Glerus ber D iösele 
Drleans, in melden er jih gegen die Oppor luni⸗ 
tät, die perfönlihe Unfehlbarkeit des Papſtes, feitzur 
fegen ausipridt. Der Brief tadelt bie unbefonnene 
Art eingelner Journale wie „Unioers“ und „Swilta 
cattolica”, die über dieſe belifate Frage Die Debatte 
eröffnet und die Entfheidungen des Eoncild präjudis 
cirt hätten. — Aus dem Briefe des Bilhofs Dupanı 
loup ift no Folgendes hervorzugeben. Der Brief 
befämpft die Vrotlamitung der perjönlihen Unfehl- 
teit dea Bapftes als imopportun, weil jie ohne Augen 
und gefährlich ſei und die Schismatifer und Here ⸗ 
tier wur mod) weiter vom ber Kirche enifernen würde, 
in deren Schooß fie zurädjuführen man nicht verzwei ⸗ 
fein dürfe. Dieje Brotlamirung werde das Mißtrauen 

aud) ver taiholiſchen Negierungen provoriren und Hab 
gegen bie päpftlide Macht erweden. Der Bildof er 
wähnt in tavelmder Weiſe, dab mehrere Päpite, in» 
dem fie Geiftiges und Jeitliches verwechſellen, herrich- 
fühtige Geiüfte der Krone rel jeigten. Gr er: 
wähnt bie Bulle Baul’s ILL, melde die Untertyanen 
Heinricha VIIL von England beö Eines Der Treue 
entband. Er nennt Diefe Maßregel, die nur geeignet 






x ®@ine Rünftlerin. 


Roxlke von Emma Eenger. 


(8, Fertfepung.) 
Mit zütternder Stimme en ge Clara: „Pring, 
als ich hierher am, ba hörte ich von einem Manne 


reden, der es ſich zur Lieblingsbeihäftigung gemacht, 
Ringen zu verführen und ihre Herzen zu brechen; 
man warnie mid vor feinen Zodungen, ba er ſicher 
auch gefonnen, mid in fein Re zu ziehen und midht 
umfonft hat man mid) gewarnt, denm augenblidti bes 
thewert eben dieſer Verführer mir feine Liebe, um mich 
in farger Seit in anderen Atmen wieder zu verge ſſen 
Bäre es micht unklug, ja unvergeißlich'von mir, tmollte 
id dieſen —— tan und an eine fo wankelemüthige | fa 
Liebe glauben 9“ 

Clara ſchwieg erfhöpft; nur mit ber übernatür 
lihften Hnftrengung halte fie das Vorhergehende ber 
vorgebeadt. Blei, mit geſenlten Augen fand fie oor 
dem Bringen. 

„Zob und HöNe!” rief diefer entrüfte ; „mer hat 


nemefen, bie e engeifjeRation weiter e (oil ureigen, Rat 
= — ein großes Unglück für die Ehri« 


— Wie dem „Gins“ ans Rom gefchrieben wird, 
bereitet ber Panft, ahnend, er werde mährend be& 
Concils zu feinen Vätern eingeben, eine Bulle vor, 
melde bie Wahlordnung des Gonclave fetitellt. Der 
Heilige Vater furchtet nämlid, bie beim Conell ver · 
fammelten Biſchöfe könnten das Recht ber Papftmahl 
dem Garbinald-Golegium entreifen und fd fi in 
Uniprud nehmen. Dem fol nun durch die Balle 
vorgebeugt werben, 

— Aus Golumbia meldet man, daß am 4. 
Dit. ein plöpliher und heftiger Ausbruch det Vul ⸗ 
fans Burace ftattfand, durch welchen drei mabe lieg ⸗ 
ende Dörfer nebſt inren Bewohnern untergegängen 
fein follen. 


Reueſte Nawridbten 


+5 Rirhheimbolanden, 17. Nov. ben Wah ⸗ 
len.) Bei der geſtern und beute for: ten Wahl 
murben folgende Herren mit großer Majorität ger 
wählt: Beder, Seyler, Bieben, Brüd, Roh und Reine 
heimer. Riterspach fiel durch Männer, welche vor 
drei Jahren Bismard einen Teufel nannten und ſich 
man unbedingt in befien Mauen werfen wollen, kön · 
nen bier auf feine Wahl rechnen Bon ſämmtlichen 
Bahtmännern fehen ihre Wähler voraus, dab fie für 
Kolb fimmen. In Bezug auf die übrigen Abgeorbs 
neten wurde denſelben freie Wahl gelaffen. In wie 
weit bieje Herren dem ihmen geichenfter Vertrauen 
entfpredhen, wird ber gejunde Sim Bifiger Ginmohs 
ner. bei ben benmmächh fattfinbenden Stabtwmahlen ber 
tunden, ob man bielelben zu Ehrenſtellen in Votſchlag 
bringen faun oder nicht. Weiterfahnen find unfere 
Männer nicht! — Unſer Forticrlttier, der ſich am 
maßt, in feinem Organ ben Ausdruck ber biefigen 
Benöllerung zu bringen, wirb enblich einfehen, daß 
er auf faliyer Fährte geweien. Fu größerer Hpitar 
tion ſcheint man ſich dem früheren Gioiltommiffär 
Müller aus Amerifa veriäprieben zu haben, Derfelbe, 
ber ſich im der lezten Verſammlung nicht emtblöbete, 
den König von Preußen Kartätſchenprinz und Kerl, 
den preußiſchen Staat als den ‚größten Muſterſtaat 
beö Junlerthuens und ber önlihen Knechtſchaft 
hinzußtellen: Dieſer treibt eine Wühlereien gegen 
bie Bollspartei hier fort und muthet jedem gefunden 
Menſchen zu, ſich fofort unb unbebingt biefem Staate 
— Derſelbe ſcheint nicht zu wiſſen, wo 
at lebt. 


Bom Donneraberg. Am 15. bi. M. war in 


die Liebe bat tauſend Entſchuldigungen für die Ber 
gehen bes Geliebten. 

„Ich beienne remmithig,” fuhr er ruhiger fort, „dab 
ih oftmals gefehlt Habe und an Wbgründen vorüber: 
geiwanbelt bin; ich ſuchte Betäubung meines Herzens, 
bas nicht erwärmt wurde durch bie umbefohlene Bat» 
tin; 0, es war überall leer im mir, meine Seele bür 
ftete mac Diebe, ich ſuchte fie und \eiber oft an Stellen, 
—* ich mich mie hätte wenden ſollen. Ich fanb 

beöhalb auch miemals Beftiedigung und Rürte von 
Reibenihaft zu Leidenſchaft, ohne je bie wahre Diebe, 
dieſe Dimmelstodter, zu finden, mad ber ich mich fo 
immig fehmte — biö emblich ih Sie fah. Es war mir, 
als feierte mein Herz ſein Huferfiehungsfet — mit 
taufend Feftgloden läutete es in mir, Mes blühte und 
duftere um mic herum; merme Seele jchlittelte alles 
Bergangene mir Elel von fih ab umb verflngte fid; 
mit ren ſchwelgte ich in ben jeligen Träumen ber 
erfien heiligen Liebe und glaubte mich wiedergeliebt, 
D, Glora, meine jejige Diebe ift To mie fo ofme allıs 
BDegehe ; ich war Ichon glädtich, wenn ich Sie nur ger 
fehen, nur ein Wort Ihrer Lippen gehört, umb hätte 
vielleicht no Jahre lang mich fo Ihrer Mühe freuen 
können, wenn nicht eben jet der Bebanke, ba Sie 
Dreedben verlafjen, der heutige Abend mich nicht hinge ⸗ 
riſſen hätte, Ihnen * Gefühle zu belennen. 

„Glara, wenden Sie nicht Ihr Ymtlip von mir ab,” 

fehte der Prien umd ergriff ihre Sand 





8. Jahrg. 


Börrkadt bie Gemeinberathäwaht unb wurbe 
Herr 3. Frenhel einftimmig zum Bürgermteifter 
und Herr J. Rölle IH, zum Mbjuntten gemählt, — 
Die am 16. d. M. dort gemählten Waßlmänner 
ftimwen ſammtlich File Kolb, Es find bie Herren 
Bürgermeilter Bent von Börritabt, Hdjunkt 
Weber von Gembach, Birgermeifter Bub von 
Miündyweiler, Adſunkt Jung von dba und Delonom 
I. Rölte Hl, von Borrſtadi. 

n, 17. Nov, Wir gratuliren bem 
Bezirk Taiſerelautern zur geftrigen Wahl. Hoffentlich 
wirb es auch bei der Hauptſchlacht gelingen, Herrn 
Kolb durchzuſehen und Hrn. Golſen ju befeitigen. — 
Hier wirb die Fortimrittspartei mit einer Majorität 
von etwa 116—120 aegen 84—88 geſiegt haben, 
Die Bildung der Urrabhlbesirte mar zu ſchlau aus⸗ 
geflügelt zu @unften der Kortfährittäpartei; dazu Die 
Auffiellung ber und fonftiger 
einflußreicher Perfönlichteiten ber Fortfihrittäpartei 
in ihren betreffenden Mohnfigen ald Wahllommiſ⸗ 
färe, die alängende Ausficht zugleig minifteriell 
und fortſchrittlich m fein, was für die Be 
amten gar zu verführeriih if, das Alles wirkte 
zufammen und mir madjten und auch über ben Aus ⸗ 
gang teine Ylufionen. — 

Wenn irgend eine Möglichkeit if, fo laffen Sie 
in Sautern feine Preußen in bie Kammer fommen, 
Denn wir uns alles in den legten Wochen in Bay 
ern Borgefommene überlegen, io gebt unfere Anficht 
dahin, die preubiſche Partei hat in Bayern, 
foßte fie ſelbſt bie Majorität in der Kammer belom⸗ 
men, an Terrain verloren unb ihr liberaler Nimbus 
{ft bebeutend geſchwunden. Alſo noch eimmal: hoffent ⸗ 
li belommt Hr. Rolb an ben übrigen Abgeordneten 
Ihres Wahlbezirk eine weitere Stüge, und daun if 
auch für bie Pfalz eime Breſche in die bominirenbe 
rg eſchoſſen. 

s dem Weſtrich. Bor —— —— 

PR in Betreff bes „Biälz. Schulboten” für 
1870 klgınbe gedruckte Nachricht zu: Der „Piälz. 
welchet bisher die gemünidhte Theilnahme 

der Eaulfveunbe nicht gefunden, wirb für das Jahr 
1870 nur baum erfheinen, wenn dur ch eine hinzeis 
ende Betheiligung bie Drudtofen wenigſtens einis 
—— gededt find. Er ladet daher zur Unten 
eichnnng ein mit dem Bemerfen, ba zu einer reich⸗ 

u en Unsftattung Aller — werden mir, 

aß neben mehreren der tuchtigſten Lehrer die 
*88 Neumayer, K. J. Schuler, Gb. Böhmer 
u. 9. als Mitarbeiter erſcheinen. Die Lebensbe 
ſchreibung berühmter. Pfälger, 3. B. Dr. M. Gäulg: 





„Sie, meine Theerfe, i@ wet Sie nicht betrüben, 
derzeißen Sie meiner Haft, bie Ihren Augen Thrknen 
entlodt — ſprechen Sie ein Wort — ein Wort, ich 
bitte, geliebte Glara,“ 

Thräne auf Tiräne entperite ihren Augen, fie be 
mühte ſich auch nicht, diefelben zu verbergen; willen⸗ 
los überlieh fir dem Mringen ihre Hand, alle Kraft 
ber Seele war gebroden, fie liebte ihn mit der fhars 
ten, umtiberftehlichen Liebe eines jungfräulichen Her 
zend, das zum etſten Dale feine Pforten dieſer Hims 
melstochter öffnet. — Nur Eins Rand klar vor ihren 
verwirrten Ginnen — fie Eebte ihn, unb biefe Liche 
war Sünde, ale verführeriihen Worte, die femem 
Munde entfirömten und glübend an ihr Ser; trafen, 
waren Schulb — fie feibR firafbar, daß fie ihnen laufchte. 

Der Prinz liebte wirllich unb war ſelbſt von beit 
gehabten Eindrüden wertoiert, ſonſt warde er jebenfalls 
diefen Mugenblid ihres inneren Rompfes benugt haben, 
um fie ganz zu beſiegen. Er mar ihe gegenüber nicht 
der gewandie Lebemann, nicht der berechnende 
zer, nein, er empfand mit; im tiefer Trauet ſah er 
ihre Tpränen fließen und wagte Taum, ihre Beirkbui 
mit einem Wort zu anterbtechen. 

Dit leifer, weicher Stimme frug er enblih: „Sm 
gen Sie mir, warum weinen Ge? Goll u 

lafen? ich gehe fofort, wenn Sie es toimifden, mur eim 
Bort dar Liebe fagen Sie mir, — daß 


‚li Ionen nicht ganz gleihghltig Sin. 


Bipontinus, Dr. Pauli, Dr. Heing, Bierling, Bürkel, 
fomie eine munbarilihe Spradenlarte von Deutſch⸗ 
land und andere bilplihe Darfielungen werben dem 
Kalender eine erhöhte Berentung verleihen. Der Vreis 
kann jedoch nicht unter 12 fr, geieht werden. Als 
befondere Prämie ſollen zwei Gedichte von Schuler, 
in Muſil gefegt von Hamma, beigegeben werben, für 
melde die Abnehmer nur 6 fr, zu entrichten haben, 
währenb ber Labenprei® 24 fr. fein wird. Alle 
Lehrer und Schulfreunde find um tätige Mitwirkung 
und Berbreitung erfucht.” 

Bir möhten ben unmaßgeblichen Vorſchlag ma- 
Sen, ber pfälz Lehrerverein wolle den „Wfälz. Schul- 
boten“ in Berlag nehmen und bei allgemeiner Be 
theiligung ben Preis auf 6 fr. fellen, und ben er 
telien Nupen bem zu gründenben pfälz. Peftalojgi: 
Rifıe jumenden, 

© Aus der Pfalz, 17. Nov. Untere Rational: 
liberalen treiben hohe Politik; die Heinen nterefjen 
bes Landes und ber Gemeinden find ihnen zu um: 
bedeutend ala daß fie fih darum befümmern ſollten. 
Daß fie in der beutihen Frage nichts ändern können, 
daß es babei auf fie in leiner Weile anlommt, be 
iret fie nicht, und daß fie in ihrem unftuchtbaren 
Eifer für angeblich „reale* Ziele bie wirklich 
realen vergeſſen, ift ihmen gleichgültig. Was mich 

biefer Bemerkung veranlaht, ift folgende That: 
u Rah ben Beitimmungen der neuen Gemeinde; 
orbnung für die Pfalz ift die Ausführung von Neus 
bauten ber Gemeinden, alio aud von Schulhaus 
und Kirchenbaulen, ausihließlih den Gemeinden 
felbft überlaffen und fie bebürfen bayı keinerlei Eu: 
ratels®enehmigung. Wie aus dem Bude bes Bes 
zirfsamimannes Medicus über das gebachte neue 
Gemein ey (Seite 239 bis 241) zu erleben, 
wurde bieje Beitimmung gegen bie Anſicht ber Staats + 
regierung und erit nad bartnädigem Rampfe vom 
Abgeorbnieten Kolb durchgeſetzt und zwar berart, daß 
in der Sache aber aud gar fein Zweifel beſtehen 
kann, wie dies jelbit Medicus zu feinem Bedauern 
ausbrüdli anerkennt. Defien ungeachtet unterftellen 
nationalliberafe Gemeindevorftiände ihre Baupläne 
nad wie vor ber Euratelgenehmigung; fie verzögern 
ihre Bauten, während fie klagen, daß ihmen dadurch 
Nachtheile entfichen, die ihnen Tauſende von Mehr: 
toten veranlaffen; fie lamentiren, ſtatt einfach das 
für fie gefeglih erfämpfte Net auszuüben, bemn 
— dieſe hochweiſen Polititer haben feine Ahnung 
bavon, was fie ihren Gemeinden ſchuldig find. Mör 

die Gemeinden in jolden fällen einfach ihre 
— ohne Genehmigungsnachſuchen ausführen; 
follten ihnen Schwierigkeiten gemacht werben, fo ba: 
ben fie fid, nah Erlebigung bes Juſtanzenzugs, ber 
ſchwerend an bie Kammer zu wenden, die ihnen 
Recht verihaffen muß. Die Regierung hat in biefer 
Angelegenheit feine weitere Befugnih, ala fih zu 
überje daß bie Schulhäuſer nicht im gefunbheitss 
idadlider Weile bergeftellt werben. 

Münden, 15. Rov. Das definitive Refultat 
ber Urmahlen im Mündener Stadtbezitk ftellt ſich 
folgendermaßen: 193 Wahlen fortſchritilich, 13 ul 
tramontan und I der Mittelpartei angehörig. In 
Memmingen, Hersbrud, Bilspofen, Gängburg, Kulm: 
bad) haben liberale, in Eichſtadt ulttamontane Mob: 
len fattaefunden, In Freyfingen und Fürth fiente 
bei den Urwahlen bie Volkspartei, 

Dreöden, 18. Nov. Die Eommilfion bed Abr 
georbneienhanfes für Berathung des Preßgefeges hat 





Glara kämpfte den furctbarftien Rampf mährenb 
diefer Minute, den mohl je ein Menſchenhetz beilcht; 
fie entfagte in ihrem Innern dem fhönften Güde, 
was einem Weibe blühen kann, zu lieben und geliebt 
zu werden. Ihre Eiränen trodnend, ſprach fie: „Was 
würden Sie jagen, wenn ich Ihnen geftänbe, daß Sie 
mir theuer find, Pring Arthur, dag Ihr Bild ſich in 
meinem Herzen tiefer eingeprägt, ale es je geſollt, 
dab ich mit befeligtem Herzen anfänglih Ihren Liebes: 
worten gelaufcht und dennoch, dennoch, Ihnen jagen 
muß, dab ich nimmer Ihnen angehören iverbe? Sie 
erden bas Eine oder bad Andere nicht glauben, denn 
Sie werden nah Ihren Erfahrungen dem ſchwachen, 
Tiebenden Weiße eine folde Entlagung nicht zutrauen. 
Ich gefiche Ihnen, daß mein Herz blutet bei dieſem 
Dpfer — es zudt und klopft ſtürmiſch, dieſes wider · 


ſich gegen Beibehaltung bes Pflichteremplats, ab⸗ 
miniftrative Verbote auslänbifcher Zeitſchriſten, Noth⸗ 
wendigfeit ber polizeilichen Genehmigung bei Plaka ⸗ 
ten unb für bie Competen; ber Schwurgerichte im 
Prebangelegenheiten ausgefproden. 

Berlin, 17. Nov. Das Abgeordnetenhaus 
nahm ben Antrag bes Abgeorbneten Bonin auf ge 
jegliche Megelung der Beflimmungen über bie Pe: 
fähigung ber höheren Verwaltungsbeamten an, ebenſo 
— beinahe einftummig — ben Antrag ber Gommii- 
fion über das Schreiben ber nordſchleswigſchen Ab: 
georbneten Ahlemann unb Srüger zur Tagesorbnung 
Überzugeben. — Im Herrenhaus vertheibigte Graf 
Lippe feinen befannten Untrog gegen bie Einwürfe 
eines Strafgeſezbuchs unb einer Giwilprogekorbnung 
für ben Norddeutſchen Bund. Ber Juſtizminiſtet 
erflärte, eine Webertretung der Gompetenz bes Bun- 
bes ift nicht vorgelommen. Das Oberhandelsgericht 
it nur ein ſtarker bebeutungsvoller Anjap zu einem 
einzigen deutſchen oberfien Gerichtshofe. Der Bun: 
besrath und ber Reichstag ftehen über ber Kritil des 
Herrenhaufed. Dem Untragfteller ſtanden ſolche 
Angriffe am mwenigiten zu, ba er felber bie von ibm 
getadelten Zuſtände ſchaffen half. Nach ber Rebe bes 
Juſtizminiſters entipanm fi eine längere Debatte. 

Berlin, 17. Nov. Das Herrenhaus rahın ent 
gegen den Anträgen jeiner Gommiljion bei ber heus 
tigen Beihlußiaflung über ben Antrag bes Brafen 
Kippe ben Antrag auf Zagesorbnung mit 58 gegen 


42 Stimmen an. 

chwerin, 18. Nov, Nah einer Berorbnung 
ber Regierung wird biejelbe zwei Millionen Thaler 
in verzinglicen Hentereianmwrilungen, batirt vom 24. 
Juni 1868, ausgeben. Die Einlöjung bieler An: 
weifungen findet zum Nennwerthe am 1. Juli 1878 
ftatt und tragen biejelben während biefer 5 Jahren 
jührlid 2 p&t. Zinfen. Die Anmeilungen werden 
an allen lanbesherrlihen Kaſſen angenommen und 
bie Zinien pro rata temporis gezahlt. 

Cattars, 17. Nov. Die faif. Truppen find in 
mebreren Eolonnen gegen die noch in Inſurrection 
verharrenden Diftricte concentriſch weiter vorgerfdt 
und haben bie Inſurgenten allenthalben zurüdge 
drängt. Die Berlufte ber Truppen finb gering. Mor 
gen fol das Borrüden auf —— 

17. Rov., Abds. Ledru in ſteht von 
feiner Candidatur ab, 

Paris, 17. Nov. In einer geftern flattgefundenen 
Privatverlammiung theilte Gambon Briefe von Louis 
Blanc und Barbes mit, im melden Beide erklären, 
baf fie nicht nad Paris kommen werben, Louis 
Blanc, um nicht Umeinigfeit zu verurfadhen, Barbes 
aus Gefundheitsrüdfichten. Beide empfehlen, jeben 
Conflict zu vermeiden. — Gimer Mittheilung der 
„srance* zufolge wird ber Kaiſer wahrſcheinlich näd- 
ften Freitag nad Paris fommen und bis Dienitag 
bajelbft bleiben. — Emile Olivier wird beute, ber 
Fürſt und bie Fürftin Metternich werben morgen 
bier erwartet 

Madrid, 17. Nov. „Imparcial” erflärt bas 
Gerücht, daß Figuerola eine neue Anleihe vorbereite, 
für unbegründet. — Wie ber „Gertamen” verſichert, 
würde die Banf von Frankreich der ſpaniſchen Me 
gierung für die Zahlung der Hälfte bes feit einigen 
Tagen verfallenen Vorſchuſſes von 250 Milionen 
Realen eine Frift von drei Z.onaten, für die Rüd« 
zablung der anderen Hälfte eine Frift von ſechs 
Monaten gewähren. — Die Gerühte von Mißhellig-⸗ 


lieben mic, Andres babe ich Nichts verftanden, num 
foß Alles gut gehen — Alles wird Licht, Frreube, Liebe 
werben — Fein Dpfer wird mir zu groß fein, um bies 
jes Her; mein zu nennen. Glara! Geliehte meiner 
Seele, tie glüdlihh haben Sie mich gemacht!” 

„Blüdiich, Prin # wie verſtehe ih das Iſt denn 
Liebe noch ein Glück, wenn wir ihe entjagen müflen?* 
frug ihn Clara, 

„Entjagen? wer benkt denn an Entjagen? Rem, 
ihöne Glara, ich werbe forgen, ba auch Ihr frommes 
Herz fi berußigt und mit gutem Gewiſſen Lieben Tann.” 

mBerhüte Gott!” ertwiberte Clara feierlih, „daß 
um meinettwillen eine jo ſchen unglüdliche Frau noch 
tiefer gelränkt wirb, was ich fait aus Ihren Worten 
entnehmen muß; unb wenn au dies Alles geicäbe, 
Prinz Arthur kann mie der Batte einer ſchlichten Pfat⸗ 





fvenftiihe Her, doch ih habe mir felbft geſchworen, zerätochter werden, und eben biefe iſt doch viel zu ſtolz, 
und meinen theuren Eltern versprochen, ihnen rein umb um ihm bios Geliebte zu fein. Deöhalb, mein Prinz, 
pflichtgetreu zurüdjulehren, darum werde ich miemald | geben Sie und laſſen Sie uns heute zum erfien und 
dem Gatten einer Andern geflatten, mir Liebesworte legten Male biefes erörtert haben — Sie werben mid 


zuzufläftern.” 

Während der ganzen Mebe Glara’s leuchtete auf 
bes Prinzen Befigt ein unnennbares Entzüden; oft 
mals wolte er fie unterbrechen, doch fie lieh es nicht 
zu — fie wollte ibm erft Alles gefagt haben, bevor er 
durch feine jtutigen Gegenzeden ihr alle Kraft und 
Aufrehtbaltung benahm. 


1 





nie rined Andern überzeugen,“ 

„Sie wollen lieben, Glara,” zürnte Arthur, „lie 
ben mit fo firengen Sophiämen, mit fo beilügelnder 
Verfiandespolitil? D, die Liebe frägt nicht nad Stand 
noch Rang, fie wählt micht, mein, fie findet plöglid 
und gibt unb mimmt, obme zu fragen, wer biſt Dur 
Durch Sie allein Glara, fünnte ih dem Guten und 


„D, Sie lieben mid,” jubelte der Prinz, „Eie Schönen zurüdgegeben werben, durch Sie aber aud 


feiten zwiſchen bem Negenten Gerrano unb ber 
Maribal Prim find unbegründet. 

Madrid, 17. Nov. In den heutigen Gorte: 
verlas ber Kolonial-Minifter eine aus Euba arıqe 
fangte Depeihe, nad mwelder bie Inſurgenten im 
öftlihen heile der Juſel geſchlagen wurden, Eü 
verloren ca. 250 Mann. Die Inſurrection ift im 
Abnehmen begriffen. Das Vertrauen kehrt gurüd 
— Ein heute abaebaltener Miniſterratb beidhäftigt: 
fih mit der Berntmortung ber bayeriſchen Note, bas 
Concil betreffend. 

Yömnila, 17. Nov, Die Railerin ber Fran- 
zofen auf bem „Aigle“, ſowie ber Raifer von Defter- 
rei, ber Kronprinz von Preußen, ber Prin; ber 
Niederlande und bie anderen Fürſtlichkeilen auf ihren 
ragen ber englifche Sotſchafletr anf ver „Piyche“, 
ind nad) adtftünbiger Fahrt von Port Eaib glüuck- 
lih bier eingetroffen, die Schiffe „NemRort" und 
„Rapib“ folgen nach, Vier große Dampfer gelangten 
bereits vom Eues hierher, Der Kanal iſt demnach 
von Seeſchiffen jeiner ganzen Länge nad) durchfahren. 
Es herricht großer Jubel. 

DOttaba, 16. Nov. Die franzöfiihen Einmoler 
von Ned Hiver wiberfegten ſich ber Mbtretung um 
Territoriums an Ganaba unb zwangen ben Gm 
verneur, fi in's Dacotah Gebiet zurüdzuzieben. 


© Edwurgerihtöverhandlungen 
bes IV. Quartald 1869. * 
Sitzung vom 17. November, 8. Uhr. 
Johannes Buckel, 34 Jahre alt, lediger Tan 
lohner, geboren und wohnhaft in Kudringen (Cam 
tond Ebenfoben), iſt angeflant: am 30. Juli I. I, 
Abends 8 Uhr, auf ber Strafe wilden Landau 
und Dämmbeim dem lebigen Dienfiineht Chriſtoph 
Meiler von Herxheim mit überlegtem Entichlufie, 
jedoch ohne die Abſicht zu töbten, burd einen Schlag 
mit einer Echippe rine Kopfwunde und durch einen 
Meſſerſtich in die große Blutaber am linken Ober 
ſchenkel eine weitere Wunde verfegt zu haben, burä 
melde lehtere der Tod bed Verwun deten verurfach 
worben if. (Art. 234, 3. 1 des Strafgeſetzbuches 
Vertbeidiger: Mecdhtäcandidat Eugen Laurent. 
Budel ih ſehr ſchlecht beleumundet, rub und ver 
wegen, wurde and ſchon viermal zuchtpolizeilich 
wegen Mißhandluug, darunter einmal zu 1 Jaht 
Gelängnik, auch ſchon dreimal poligeilich verurtbeilt. 
Im legten Sommer arbeitete er in Landau beim 
Augelgarien und befam am 25. Juli Nachmitcags 
mit dem Dienſtlnechte bes Fubrmannes Dreyer, Na: 
mens Jährling, ber Wafler beizufahren hatte, weil 
er bamit zu fpät tam, Wortwechſel, mobei Budel 
bem Zährling drohend zurief: er folle maden, daß 
er den Mall hinunter fomme — Bon ba an, und 
ob «8 gleich zu feiner Thätlichkeit kam, drohte Budel 
bem Säbrling, wo biejer ihm in ben Weg lam, 
mißhandbelte ihn aud) mamentiih am 30, Juli in 
der Nähe des Nukborfer Schängeld, wo er ihm von 
hinten mit beiden fäuften auf Rüden und Kapf 
ſchlug, jo daß biefer in ben Straßengraben ftürte, 
aus welchem er fi zwar mwieber erhob unb mit ben 
Worten: „ih werd' bir’s weiſen!“ weiterjabren 
wollte, von dem Angellagten aber fofort wieder in 
ben Graben geworfen wurde Gine Meibäperion, 
die in der Nähe graste, fragte ben Budel, mas er 
denn mit Yährling habe, und erhielt zur Mntmort: 
berielbe drohe ihm immer. 
Am nämliden Tage, an weldiem Angelingter 





dem eivigen Verberben geweiht werden. Num mählın 
Sie, glauben Sie, gottgefäliger zu handeln, wenn Sie 
feftbalten an Meinlichen Borurtheilen, aber ob Sie eine 
geſunlene Menſchenſeele der Tugend wieberneben ?” 

„Es ik eine harte, ſchwete Wahl,“ bradte Clara 
mühfam hervor, „und body bleibe id; bei meinem erfien 
Wilen — ich entjage mit großem Schmerze doch jeft 
meiner Liebe. Sie haben Hecht, Liebe frägt nmict 
nah Hang noch Namen, deshalb liebe ih Sie audı, 
bad preife ich mich plüdlid, daß mit meiner Liebe 
dennoch nicht das Gefühl der Pflicht und Recht unter 
gegangen ; nimmermehr lann id; meinen Herb ba geum 
ben, wo ein anberes Weſen fein eueropfer gebradt 
Dringen Sie nicht weiter in mid, Pring, es vi dei 
Zeides genug, ohne Ihr Wehllagen zu hören — eh ih 
Alles vergebens.“ 

„Alfo wirttih umſonſt,“ ſprach bumpf Prinz Ar 
tbur, „alfo grade da, wo ich mirflich liebe, mo als 
meine Empfindungen rein und ſchön ſind, werde 
verihmäßt ? Sol id; verzweifeln, ober foll ich ms 
hoffen, Glara®“ 

Ciara's Augen begegneten dem feinigen, bie fld 
end auf fie gerichtet waren; es war eim Moment, mo 
eine Seele im ber andern aufgeht, mo Alles um * 
herum verſchwindet in dem Gedanken an das Geliht. 

(Hortiegung Folgt.) 


nicht arbeitete, weil er zu fpät zur Arbeit gelommen 
war und fih mit %, Taglohn nicht begnügen wollte, 
weßhalb er ohne Beihäftigung in ben Wirthähäufern 
und auf ber Straße herumzog, — begegnete er ber 
gedachten Weibsperfon, Magd bei Fuhrmann Breyer, 
mwieber vor dem deutſchen THore und fragte biefelbe, 
wie viele von ihren Zeuten im Sanbader jeien; als 
biefelbe antwortete: breil — bemerkte Angellagter: 
„Wenn brei draus find, dann krieg' id.” — Als 
aber bann die Magd jagle: Nur zwei — fo äußerte 
Angeflaater: „dann fürdyt' ich mich nicht, wenn nur 
zwei brans find,” — Die Magd wunberte fi über 
diefe ihr unverſtändliche Weußerung, bekam aber 
dur dem nachgefolgten Borfal das richtige Ber 
fändniß. 

Angeflagter ging nämlich auf der Straße gegen 
Dammbeim weiter, an melder links im Nukborfer 
Bann die Sandgrube liegt, melde heute noch wie 
in ber alten zei beim Feſtungabau zu den Mauer 
arbeiten in Landau ben Sand liefert. In biefer 
Grube waren bamald die drei Kuechte Breyers, 
Namens Joſeph Jüprling, Chriſtoph Weiler (der im 
ber gefrigen Verhandlung genannte Liebhaber ber 
Barbara Pfaljgraf) und Heinrich Würth mit Sand⸗ 
faben und Abfahren beicäftigt. Weiler war im 
Begriffe, aus ber Grube heraus zwiſchen ben bie 
Fahrt beprenzenden Pfoften durch zu fahren, als 
Budel auf ber Straße herfam, wahrſcheinlich ſchon 
mit dem gezüdten zweiſchneidigen Meſſer in ver 
Hand ; er fragte den Weiler: „Milk bu aud 
etwas?“ und flach zugleih nad demielben, ohne 
ihn zu treffen. Weiler rief dem Mürt zu, er möge 
ihm eine Schaufel bringen, was Würth auch Ihat. 
Erfterer nahm die Schaufel, fellte fi an den linken 


Einfahrtöpfoften in Pofitton, um nah Budel zu 


fchlagen, während Jährling mit der Peitihe in ber 
Hand berauffem. Als Weiler mit der Schaufel aus 
fubr, parirte Budel den Hieb mit ber linfen Hand 
und ſtach mit feinem Meſſer von unten bem Weiler 
in den linten Dberſchenkel, burdy welden Stich die 
Schenlkelblutader burhfioden wurde. Cine ſolche 
Verwundung ift nicht abſolut töntlih; wenn ſchnell 
Hulfe geleiſtet wird oder die Wunde ſich durch einen 
von ſelbſt entſtandenen Blutspftopf ſchließt, iſt Ret⸗ 
tung möglich. Külfe war aber nicht da, es bildete 
fi) aud kein Pfropf — und fo verblutete ſich Weiler 
an biefer Wunde in kurzer Zeit, 

Vorher hatte Budel demfelben noch die Schippe 
entriffen unb ihm burd einen Schlag auf ben Kopf 
eine — übrigens nicht gefährlide — Bunde beiger 
bradt. Gin zmeiter gegen Weiler geführter Such 
traf nit. Blutend und bie Hände auf die Munde 
preſſend, ging Weiler noch etwa 40 Schritte gegen 
Landau weiter, ſank aber bier zufammen unb farb 
bald an Berblutung. — Budel, von Yährling u 
Rebe geftelt, jagte: „Wenn er bin ift, mas Liegt ba 
dran!” Er mollte die Echaufel abgeben, man nahm 
ihm aber ſolche nit ab, mehhalb er fie dem Bil 
germeifter in Dammheim brachte und bemfelben er: 
zählte, Breyers Knechte hätten ihn überfallen und ba 
babe er ihnen die Schippe abgenommen; von bem 
Etiche ſagte er nichts, 

Er befuchte in Dammheim nod) zwei Wirte 
bäufer, tranf Mein und Brandwein, fo daß er beim 
Gortgehen aus bem Torfe betrunten auf einem 
Mege liegen blieb, mo er ſchlaſend getroffen murbe, 
Er wiberfegte fi genen bie Verhaftung, tobte ber 
art, daß er gebunden und von 8 Männern in’s 
Wachlhaus getragen werben mußte. Dabei brobte 
er: „mer ibn gebunden, ben made er kalt, wenn 
er in 5 Jahren herauslomme; hätte er das gemußt, 
bann hätte er noch etwas angeritet, bem —— 
heimer Lumpenzeug werde er es gedenlen.“ 

Der Angeklagte gibt zu, dem Weiler einen Stich 
und einen Hieb gegeben zu haben, behauptet aber, 
er fei amgepadt worben unb in Nothwehr geweien; 
das Meſſer habe er gefauft, weil er feines gehabt; 
gebrobt habe er nie und nirgends, allein Yährling 
babe ihm öfters gebrobt, weßhalb er demſelben am 
bewußten Tage ein paar Übrfeigen gegeben habe. 
Pas Zeugen ausfagen, dab er beim Kaufe bes 
Meſſers, dann beim Sina aus ber Stabt 
ober auch fonft wo lebensgefährliche Drohungen aus: 
gefioßen, fielt er Alles in Abrete. 

Weiler wird von feinem Drtsbürgermeifter in 
Herxheim für etwas flreitfühtig, von feinen Kame— 
raben aber für verträglich erklärt; fonft liegt nichts 
gegen ibn vor. 

Die Vertheibigung behauptete Noſthwehr, ſubſi⸗ 
diariſch Reiz 

Die Geſchwornen erklaͤrten ober den Angellaaten 
unbedingt für ſchuldig, verneinten bie wegen Noth- 
wehr und Reiz geitellten ragen, und das Gericht 
erfannte wegen bes ſchlechhen Leumundes unb ber 
früheren Verurtbeilungen des Angeklagten eine Zucht 
bansftrafe von 7 Jahren, nebſt Eonfidcation bes 
Meſſers. (Schluß nah 5 Uhr.) 


geſchrieben: 


Sitzung vom 18.Noo.u. folgenden Tagen. [bomsli, twelder berufen war, bei der bevorfichenden 
Die Anklage gegen Jakob Wilhelm König, 35 | Schlußverhandlung gegen die Obetinnen des Kloſters 


Jahre alt, Doctor der Medizin und praltiider Arzt, 
geboren in Hermersberg, (Eantons Waldſiſchbach und 
wöhnhaft in Millelberbach, Cantons Walbnohr), — 
vertheibigt von bem Mbvofaten Roſenberger — 
betrifft das im Art. 245 Abf. 1 des Strafgeſetzbuchs 
vorgefehene unb mit Recht ſchwer beftrafte Verbrechen 
ber Sindesabtreibung, für welches dis zu 16 Jahren 
Zuchthaus ausgeſprochen werben kann, 

Die Verhandlung fand nah Verfügung bed Ge: 
tichtes, gemäh des Geſetzes vom 23. Mai 1846, bei 
beihränkter Deffentlichleit Statt, und zwar unter Zu: 
tehung von 2 Erſahgeſchworenen wegen der voraus 

ih langen Dauer. Das Detail der Berhand» 
lung fann aus den ren Gründen nicht gene: 
ben werben, Allein felbit Die Einzelheiten, wie fie 
in dem öffentlich verlefenen Anklageakte enthalten find, 
tönnen bier mit beſprochen werden, ba es ihrer 
Natur nad nicht möglich ift, biefelben im decenter 
Sprade au erzählen. &3 follen daher nur in allge: 
meinen Umriſſen die im Anflagealte niebergelegten 
Thatiahen angegeben werben. 

Eine gemwiffe Catharina Frey von Kirkel, melde 
bis zu ihrem 14. Lebensjahre bettelnd umberzog, 
biente fpäter bei verihiebenen gang von wels 
hen fie allgemein gute Zeugniſſe, von ihrer legien 
Dienfigerrihaft ſogat das ob erhielt, daß fie mie 
auf Lügen ertappt worden fe. Betteffs ihrer Sitt⸗ 
lichkeit ift zu erwähnen, daß fie ihon ein Rind ge 
boren bat, aber nicht als lieberliche Dirne angejchen 
wurde. Alles Nähere in biefer Beziehung möge bier 
Übergangen werben, 

Der Angellagte hatte jhon im Sommer 1867 
gedachtes Middyen ärztlich behandelt, als fie bei Earl 
Schleppi zu Altſtadt in Dienft war. Sie fol ba- 
mals an byiteriihen Krämpfen gelitten haben. Im 
Jahre 1868 war fie mwieber frank, wurbe aber von 
einem andern Urzte behandelt. Dagenen Anfangs 
1869, als fie nad einem kurzen Dienit im Preußis 
ſchen wieber bei Schleppi diente, behandelte fie ber 
Angeklagte. Derielbe fol fie nun zu fih nah Mit- 
telbexbach beftellt haben, wenn fie auf ben Markt 
fomme; am 30. Januar will fie auch dageweſen fein, 
und am 20. April L J fol er in feiner Wohnung 
zu Berbadh, bad heute zur Aburtbeilung kommende 
Verbrechen verübt haben. 

Der Angeklagte ift Seit dem Monat Mai 1866 
verheirathet, wohnt feit 6 Jahren in Mittelbexbach, 
wo er zugleich Grubenargt mar, nachdem er früher 
in Helter&berg und Landſtuhl Praxis ausgeübt hatte. 
Faſt überall und in allen Gebenäperioven land er 
bezüglich feiner Sittlichleit nit in gutem Rufe. 

Diefer Rahmen möge ftatt umſiändlicher Erzäß: 
lung bier genügen. 

Der bauptfählihhe Beweis liegt in der Ausſage 
ber Gatharina Frey, wie fie jolde bei Gericht und 
anbern Perjonen gegenüber machte; doch fehlte es 
auch nicht an ſonſtigen Beweisanzeichen. Genannte 
Berion war aber heute nicht erſchienen, weil fie nad 
Atteft eines Arztes aefährlich erkrankt und nicht trans» 
portabel if. Das icht beauftragte ben biefigen 
Bezirksarzt zur genauen Unterfugung der Kranfen, 
welche an Drt und Stelle ftattfand und die Beitäti- 
gung bes Hiteftes lieferte. Die Verhandlung wurde 

efjenungeadhtet fortgeiegt. 


Bermifchte und lokale Rachrichten. 


* Raiferslautern, 19. Nov, Ueber ben Er 
folg bes Unterrichts, den Fräul Glara Stahl, In: 
buftriesBehrerin aus Hamburg, hier zu eröffnen gebentt, 
liegen zahlreiche Zeugniſſe vor, bie jich ãußerſt lobens ⸗ 
werth alibfprechen. Go eins von ber Borficherin des 
Königl MagYofepgEtifts in Münden, das bejagt, 
daß in 2 Stulden 6 Zöglingen des Stifts Unterrit 
in Blumewarbeiten ertheilt und barin wirllich Unglaub⸗ 
liches geleiftet worben fei, jo daß bie Methode allen 
anderen Anftalten beftens empfohlen werben fann. @m 
anderes aus Berlin von ber Borficherin einer höheren 
Lehr: und Erziebungs-Änftalt fagt u. U: „Die Art 
und Weile der Handarbeiten erimeiternd, ift biefer Un: 
terriht im Blumenmachen aus Seibenpapier zugleich 
einfad und fefjelnd, den Rutzen ber Aunchmlichkeit vers 
bindend, ſo dab berfelbe ber Damenwelt beflens em« 
pfoblen werben laun.“ Andere Heugniſſe aus Dresden, 
Beimar, Win und Schwerin lauten eben jo ermun: 
ternb und empfeblenb, 

+ Eine drolige Theatergeſchichte meldet man aus 
Meiningen: Der Hofihaufpieler Hr. Derbel wurde ent» 
lafjen, weil er den Herm Dber-Geremonien- und fü: 
chenmeiſtet Baron Uechttitz copirt haben Toll, obmohl 
dies Verbrechen befanntlid; blos barin beftand, daß der 
Attentäter einen eagliſchen Bart und Gamaſchen trug. 
Meiningen ift aber nicht grob genug, daß barim zwei 
engliiche Bärte und zwei Paar Gamaſchen Play hätten, 
So gefchehen unter Friedrich Bodenjtebis —* 

+ Der Grazer Tagespoſt“ wird aus Rrafau- 
„Der plöpliche Tod des Dr. Leon Jalu⸗ 


der Garmeliterinnen über den Geifteszuftand der Bar- 
bara Ubryl und über bie Urſachen ihrer Geiſtes— 
Sranfgeit Auffchlüffe zu geben, bat bei dem hiefigen Ber 
rihtöbehörben große Beltürzung hervorgerufen. — Es 
werben große Anftrengungen gemacht, um bei ber ber 
vorſtehenden Schlußverhandlung die Deffentlichleit aus: 
zuſchlie hen. 

T Haben Sie — fragt „Tigan" — Madame 
Lhercule gelannt? In ihrer Jagendzeit war fie eins 
ber rrijendſten Modelle; ſeit fie alt geworden, lebt fie 
babon, daß fie den Kunſtlern ſchöne Modelle nachweiſt. 
Sie war von einer. fo phänomenartigen Leichtgläubig« 
keit, daß die Maler täglich ihr Späßden mit ihr mad: 
ten, Das beile Studien war das, was Ghenanbier 
be Valdrome mit ihr auftelltee „Hör einmal, meine 
gute Lhercule,“ ſagte er eineb Tages zu ihr, „ic fenne 
Dich feit langer Zeit und will Dir einen Beweis mei ⸗ 
ner Hochachtung geben, indem ich Did bei meiner Fa⸗ 
wilie zum Diner einlade. Nur um eins möchte id 
gebeten haben; ich für meine Werfon bin Künftler uad 
nicht ſtolj, aber meine Schweitern bie Baronefien, meine 
Tante bie Herzogin und meine Goufinen bie Rarquifen 
lönnten fih barüber aufhalten, daß Du nicht ablig bif. 
Eclaube mir beihalb, daß ich Dich unter dem Titel 
einer Gräfin Lhereule vorftelle.” — Am Abend traf 
tirte Chevandier de Baldrome ala eimpiger Herr bie 
Gräfin Lhercule in Geſellſchaft von mod ſechs Maädchen, 
welchen er benfelben Dunft vorgemacht Hatte und melde, 
alle mit hochtrabenden Titeln aufgepugt, ſich ſehr vor⸗ 
nehm unb gemeflen aufführten. Jede eingelme bildete 
fih ein, in der Haute Bolee zu fein, unter Damen ber 
höchſten Ariſtokratie Als man am andern Morgen 
Dame Lhercule über das Diner befragte, fagte fie: 
„a, Chevandier hat eine Familie von ausgeſucht fei: 
nen Manieren; nur über eine Sitte in ber Haute Bolce 
habe ich mich doch recht gewundert." „Unb melde iſt 
bag?" „Sch babe gefchen, wie die Herzogin heimlich 
unter dem Tiſch ihr Taſchentuch auf den Anicen aus 
breitete und eimen fafanenflügel barim einmwidelte.” 
„Über bas macht man ja immer fo,” erhält fie zur 
Untwort. „Das babe ih mir auch gleich gedacht. Ich 
—— Verſon habe mir ben Reſt ber Rehleule ein 
geſteckt. 





Verloofungen. 

Anebach, 15. Rev. Bei ber heute babier vorgemoms 
menen 76. Gerienziehung des Andbadh-Bunzenbaufener Gifens 
babnanlehtus ſind die nacflchenden 44 Serienuummern: 98 
108 129 168 191 411 999 1247 1287 1293 1431 1480 1482 
1600 17U4 1708 1865 2218 2345 2412 2573 2629 2647 
2338 3079 9082 3282 3397 3420 308 3691 3830 3930 
4108 4190 4273 4298 4414 4499 4501 4661 4644 4813 
4951 erfhienen, welche an ber planmäßig am 15. Degember 
d. 3. fhattfindenden Gewinngiehung Zeil zu nehmen haben, 


Shiföbericht. 

Mitgetbeilt von BHil. Schmidt in Kalferslautern, adeiniger 
Spezialagent ber Hamb⸗Ametit. — ——— 

Das Hamburger Bohdampfigiff „Heolfatia*, E. Ehlers, 
von ber Linie ber Hamburgsimerifanifhen Badetfagrt:Actiens 
Befelihaft, trat am 17. Ron. wieberum eine Reihe vla Sabre 
nad New York an und hatte außer einer flarfen Brief und 
PVaderpoh 675 Tens Ladung, 52 Baflagiere in ber Gajüte und 
191 im Awilgended an Bord, 


Theater in Mannheim, 
Sonntag, 21. Nov, „Don Juan.“ ütomantijde Oper 
in 2 Korberlungen. Duff won Wozart, 


Oaudel und Jubuftrie, 

°ameibeüdem, 18. November. Weigen per Eir.6fl. 3 fr. 
Kom 4 fl. 22 fr. Gerhe 2reib. — fl — fr, Aribige 3 HM. 
Bör. Spelg 3 R.51 fr Spelgtem — fl. — fr. Dinteld fl- 
22 tr. NRiigfradt — A. — Hr. Hafır 3 fl. 39 fr. Erbſeu 
3 59 fi Wilden 3 fi. 55 fr. KRartefel 1 fi. — fr. 
Eirch 1 AM.15 fr Deu 2 MM. — kr. Kornbtod GP. 21 fr- 
* Manubeim, 18. Nov. ( Bredutien⸗ Gstſe) Melzer, 
Ro und Gerfie ziemlich umveräubert- Safer, Leinöl unb 
Aubol Mile. Petroleum matt. 
Weizen, eff. biefiger G 
@,— — frant. 11 1.045 6, 11 
28.% te. G. 9 
— A. PB. — Rogsen, 3 .s1.6 hr @& 
9.15 B.— Gerfte cff. badiſche, 200 3.Pld. 9 A. 30 
_ — 1. P. — würtenber. 91... — I — B- 
10 1.— B. Befer, efj. 100 Soll. 








pi. 4 — 6, -f.— » anj Lif Kernen 200 
3... MO, — A. — B. Bobnen 200 3.:Bibd. 
12—13 A. fr. ®. Erbien O0 ZB — A. — P. Widen 


200 BB. — fl — P. Delfamen, Soblrepe ungariſcher 
20 Et — 1-8. —-1— B- dentiger — fl. —@., 
m. — RB Kleeſa men beutider, 100 3:BL 28 fl. — 
6,— A. — P. Del, keinöt, cf. Juland. in Bart. 100 3. 
Bi. (mit Fa) ON, 2 — B. fa. 21 fl. — 
6, p naber, eff. Inland fein. Bd. — B 


im Bart. 24 fl. 45 P. Web: Weiyenmehl 100 ZeiPfund 
ROIEAR, R.19— BD, Rr 280. — $. 
Ro do, Ar 45 MR, Bramniwein auf 
Be. eh. (0%, nn Zr) ft — ſi. — a, — B. 
Petroleum in Wayenlabung I. 15. 45 P. 
Berguügungs-Ralenber. 
Freitag, 19. Nov. Nor 

Theater: „Cine Familie,” Drig-Schaufpiel von 
Ch. Bicd- Pfeiffer. 

Bierbrauerei Sud: Muſikal. Mbendunterhaltung ; 
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Wohnung bei Frau Ihrig auf bem Mitteräbern. 
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Orthopadiſche Seifanflaft auf dem Micjaefsberge 


Die Siceumg, felgenvir Wetutien als zu Bamberg: 
Authma biefiger Annalt pen Am 1.Novemder d. 28, wird efhe kurs e > fir Minderbemittelte u. 
— fonsweg begeben, Vroſpertt 66,77 
namd: Gerkner Grieah Hofrat Dr. J. Wildberger & Dr. * Wildberger; pr. Arzt. 
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Ein tüchtiger Bord- 
ſchnitter 


findet gegen guten Lohn dauernde Beidät: 
fiqung dei (7,95, 
9. Sauauer in Winnmeiler. 

Durch veriönlide Anweienbeit in ber Fa⸗ 
brit Hit es mir gelungen, mein Yager mit den 


nrueſten und beften fu- 
rusartikeln, 


fomie 


allen Sorten Trinkgläſern, 


su dem billigiten Preiſen zu aflortiren und 
enemieble ich dieſelben * geneigten rg I 


Aigen fidh befonder$ zu 


Zablung von 2 


in Plerlin, 
Das Porträt 
unſeres 6383 


Hrn. G. F Kolb 


(gezeichnet von Emil Späth) 
vorrätbig in 


Liehögrapbie von E ‚"Spath 
Buchhandlung 3 pb. Nobr 
- Preis 


Yabroii ERBE... 9. 2m 2 
74 Pa ———— 
a — —zilder nlerri 
Prima Traubenzucker 35 —— mei ein verebrtes 
m bat d 
7m] bei Earl Kohle. | Ich = fomehl" male sub sb Dark 


13 SZitber:linterricht ertbeilt. 
orfetten Meine Wohnung tft bei Hrn. Hebert in 
J | der Theateritraße, 177,98 
— 
Ludwig Schick. 


Genähte E 


gut — a billigen en bei [724,, 


Jofepb Wertbeimer. 


getgeſchaft 


Be ten Auflage beigen 
fr. Are aan in jeder Biichbaniblung, in Katlferslautern 9. J. 
Wären: dem Tr. Wermeriden 


Verfahren folge, 


+ fpüre ich doch icon Die ausgegeidnetite Wirkung.“ 


N Be * VBoenicke 


aupilehrer in Mannbetm. 
Schu 
[32*/,609 





Gerdäfts- Empfehlung. 


it bechte ich mich erpebenß Ar a L ih das. früher von meinem ſel. 
crem 


Jahren an Herrit Braunewell vermietbete 


Mit der Bitte, 
Den, empfeble Id) ‚mi 


* — ſel. 


* 
und auswärtigen erg * *9 iheruug beiter Waare —* ee 


6 
» 
67, 


Jafob Liebrich 


Ti” Menefte patentirte Erfindum "SP 


Kinescope 


Diele böchft elegant ausgeftatieten Apparate, weldſe durch Mechanit 
fich bewegende Photogtaphien 
Lebensgröße 


a ſichtbaren Perſonen vollitändig frei und natürlid beweglich erfcheinen, 
Fur Gefell ſchafta und Aamiltenfreie bieten dieſe nur 


intereffante und animirende Wilder 


enthaltenden Apparate eine nie verfiegende Quelle der angenebmften lnterbaltungen ; fie 


Gelhenken, 
Thlr. (pr. Poſtauwetſung) ober guch gegen .— 
PNFIR. * wo Jras Auftrag von 


ter’s Mikroskopilces Inſliul 


enthalten, bringen die eg ei e 
Tauſchung daburd beroor, daß 


Rn 


Gipsſtaaße 4. 
Rein wollene 


Unterjacde 
Gelunbbeitsjaden), 
Ludw Ziegler's Fabrikat, 
für Männer R. 2. @ “ bis fl. 2. 40 fr, 
für frauen fl. 2. bis fl. 3 oh. 


Rwod »b. . Schmidt, 
Gesucht für Kaiserslautern 
und Umgegend 


ein Vertreter für den Verkauf 
vn englischem Dachfilz 
und Dampfkesselfilz. Öffer- 
ten mit Referenzen gefälligst einzu- 
senden an 





GA. Westphal & Co., Hamburg. m. 


Rımadur - Rahm - Käle 


70,9,7] bei €, 8. Thomas. 


| — 5 Ver 
Kaiserslautern. 


Rächften 
Ge 


— — 


— 





Kork- umd Strobjent 


empfiehlt zur geneigten Mönbene 


are. 





— 
Zu — 


an dem Gcillerplah 
Zimmer. Das Mlkere I ber er 
— In Dem DER E 


Rn bem Ritt 
a find an ———— 


—* möblirte ? 
su vermieten. 5 
Feinſter Honig 
Indiſcher Zu 

a Cari Bahr. 


— eu. 





Be. Bier. 
Eingefanbt an Sie, 
Du befceibenfie te, wenn ih 
Die auf Flota'$ — 
Doch da es dran 


— * 
Mogt für Alle es — 
er er A Schuch 


Mi ittũſ 
der PAPIER her 


(Betebenb aus 4 Damen Herten.) 
Anfang 7 Uhr. YB 





gg | Toeateriu Kaiferslautern 


Freitag, den 19. Woveinber 1869. 
4, — * im net 
Rum erften 


&ine 


Original: ine Familie 5 Atten und * 
jrael von Charlatte Birch-Piriffer- 





— ani vom 18. Nok 


f kr. 
Greubie ia. R 418, 
wrievridibor , . 58 
TRETEN 9478 
Doppelt 948% 
ollänbtiche fl. 10Gtüde 954 
ET RE 5568 
2: rantenftüde 232 
Bar En: : : [Be 
affißche Imperia : 
Dollars in @olb 272 
Discente 4%, &. 





a 


J AR 
Mo.2 ..° 


atriny anis istr, 
ad atat kur amsdeh ; 








Watt — * va ala moon — — * 
ewic dat | 


aut — * —* — —— Vd Uehr 
teren wa 


Ha # er utetn * Drud und Glas er Yuchdrweerei Y: Bohr in Reiferdlanern. 
TE 


ee — — *e 20, Rovemiber 1869, 





zeilung 


Mn PT na SEI ———— —— — — 


Therrlaba A. 26 Br; m zarn a dern ‚mit Mirichlun der 

Veelgrbübe 1 2.90 " Auferate, melde ge) Ne — 
ieh eint ſierke Verbreitung Emails werden tal fr: 

| lie — —8 bir * — ai 2 tr. 


67. Jahrg. 





Bolitifhe * 


Fr. * * u 5* ach 
*5* Bi "oe Fr ei eh u pr 
en n*, 
Morhbrennerei * ef Y ember j 2 


on feufzen es bie Nationaliiberalen , ale 5 


— rare 
Ne ſich in 


end! 
ge au 


Abe — 


ſtau — Ihna! —. 
Birne Pa 
u 8* li 


nieen 
es 
Geduld Me, 


De ra 
au 

3 und iſt er woh 
da er A jo ‚wandes 


„Role; * Bi ich Die 


tehichte, 


einem an textew. Nerven 
in ber —573* io, 
m erfchüttert 
da od bie ir 
geweile verträgt, fo 
üupt fie — IR. I Be nad anderem 
Spielgeug „denken. wir des „Sronpring 
Leben” bring, ea ice. vol Meigkeiten aus dem 
Laude a En onen und dem der Wanzen mi. (a 
wurde es verzathen,, was mir. umnieren 
Velern traten” müthellen molen und ba 
inden, wir-in erfter Linie ein Arügelden „Rrofovild 
ihromen“.;melde Eugenie ü er ben Juland ihtes 
erpabenen Gemahld gemeint haben Toll; als 
imeited ‚echebennes vn aber exhliden wiz 
in Glaſe * * eufzer Des ——xXRL 
deu detlelbe a Ben, ala An, bi Det ei 

Kirde* das Chr 3 b 8 — 
erſtaud dieſes —XE* am le Grabe von 
einem, Armenier,, welcher uptele, er ſei dabei 
geweien und habe ben Seuſzet —3* Ki x Tüat ers 
sappt, Es it ferner der mittlice, von Eimian ber 
nußie „Eielfisutbaden” aui ber Reife nad Berlin und 
fliehen, die ahrlünz in ae dayon,. da ba# We: 


zücht Beh t. Geigeibteite unter ihnen würdet Da; 
mit.— ge Arobe — erialagpe; an, ‚Ipri 
au von * „verfleinerten Stelle*, wor 


ee den Tod a he. 


doch demßrivat-Gabinet Sr. Hoh. einverlelbt oder. ver- 
brüjtet werben, Ob Daran eimad MWahres if, daß 
ver Kronprinz ſich von Kern von Sellens ein 
MNodell von dem Kauale hat anfertigen laſſen, der 
die-ORiee mit der Nordfce. verbinden fol, be 
‚mweifeln wir, denn ed wäre zwedios, jo lange mau 
noch die Millionen für „Drepie und „Krupp“ 


al 


"ir — damit 





t, — —* uch i inte fi Sinje t ber 25 

i RK; i — * * das Kin * zu * Eine Zeit fi ei Der 
ns 

ven mebr "draufenben — ‚getrunfen 


Bu 
— 
I, adın beten ua 


und and 
vran es Finmal elider recht 
* auf Tiſche und Bankt iin 
ap hr un Haufe Bir En ni 
A Mt da mb und Bischöfe und Erjbiih6 * 
die Wette freiſtanig zu werden, ein —* — 
Jet „unfehlbar” und künbige im Nom den 
Melde ndber-aud, bie Laterna ma- 
Isicn des beißenden “ 4) — alle Zweifel 


Reit unlt under Offenhelt Sr. Heiligkeit 
9 9— einem einforhen , vom Meibe geborenen 
tauiend 


* den bar, gerabefo, wie neben ihm 

onen, “das bischen Wehilörner Erbe eebuen \ca 

rin an ji folcher Gottesfüiterung mu 
cula arfdireiben der in Fulda verfammelten deutſchen 
Biihöie in Betracht, fo lönnten felbit dem dorten 
begrabenen „heiligen Bonifazius” die Haare zu 
tge wenn er nur noch fehen und bören 
fönnte. und da * Allem — noch Hatre hätte, 
fich es im Lande begibt, leidet 
ver kaiferli ch⸗ Es er vor wie nad, und fünat | ya 
faft * wi aß et einmal ber Zeit’r en 
gros m — dem Momente mit Verzweiflung 
entegen, Legtenmale läutet, 
feinen Einfluß mehr 


gen i 


m, verfieht fich darum von jelbfl, weil er | Urwählern 
Inzwiſchen Herr Anwa Bei von Zweibrikden 


“| nichts mehr davon zu hören bekommt, 


ftreiten OR Rollinu — re um Candida ⸗ 
turen · te Nepublit er 
dem Aa kurt meer entgegen und mwirb 


wohl "der Fe Mann über 
gie bavon tragen. 


Inzwuchen —5 die Auction ber 
*8 ver! aafänien ißten fange — is 
von und galantuomo er feine erften 
Rene ana fit den en 
von San Roitore und wird ale würdiger Lan« 
betvater recht bald wieder unter ben Töchtern bes 
Landes erfchrinen uin Verſumtes madhjufotent. 
Riten wit uufere Bıide über. den Deran, 
finden mit, daß ein ehemals Richtender, 
Gerichteler it — der —9* — ——— dh: 
fon iſt im Behllenpi A —64 Bun: 
besjenators witterlegen und gt fanjeıreinen 
Gancan auf dem Grabe des ee In: 


io 
nun ein 


d f ke Eonfratres zufiin 
a me früheren nfratre zu 


ben mehr Initigem den er am-ben 








Werfen wir vor dem. Scheiben von unieren Le⸗ 
fern noch einen Blid auf bem, Güben —5* 
landes, fo bemerten wir ba eine Rührigteit. bie m 
dem „ernften Norden” zu rar —— — 
werben. Wir ſehen da Foctſchritiler, Voſtsvartei ⸗ 
—* ſocioldemotratiſche Arbeiter, Bebehigner, Las 

falenner,. Golectiviften und Andere, auf, einem "nicht 
mebr „ungemöhnliden“ Wege ih R3 ir 
jaft . reiten und iſt im 

varien Der Pie rg im, lan Farben fit 
bar vom zahmiten Philifter mit der wegen Jaco⸗ 
binermilge auf dem Haupte bis zum dunlel feuer 
Gommuniften — ein, Haupt, aber ragt 
* al! dem Troubei in wahrer Weisheit hervor, 
iſt dab des berühmten —“ Kolb — 
und warum wollen ihn die rabiaten. orticprittler 
— gerade m. feines Metier's, denn fie fürd: 
ten ih, er würbe ‚Weder, Wingerte, äuier, Rind 
und Ball, nebit a" den Dehſen um, Eiela ın jeinen 
fiatiftiihen Tabellen auffügren und der Stenerre- 
Er: en bielem Erw * — 
er⸗Liſten⸗ udigen. — were Sorgen 

Mad in De * ender Staatsbürger 





— RE NRawbr en. 


Naiſerslautern, 19. Nov. Bei einer 
anmlung in Blieskaſtel ch 


Rey 


lich 
* no Bundes hervor, wie * 


rddeutſchen 
atnot tritt auf | es Mitglied des norbdentfhen Bundes’ Käre, nic 


an feinen’&ei verliere, wehl "aber das Recht 
ehen, die ber’ norddeulfche Kund 
mache, wie über Münze, Waß und Gewicht, Tele: 
graphen: und Poſtweſen ꝛc mityuſprechen. Herr 
Veterſen behauplete nach gemachten Aufſt⸗ Aauge n wie 
des das, mas über die drüdenbe Steyerlaft in 
geiptoden und gefchrieben wire, erfunden 
Pt düber die preukifche Staati&uld, ' und 
hei in ſchauetlicher Meile durch Zahlen, daß alle 
ubrigen Großſtaaten ganz andere zu tragen 
hätten. 
‚Herr Peterjen hat Einiges in Nationalöfonos 
leiftet, in Bezug auf Preußen jedoch ſcheint er 
or t unterrichtet u fein oder will abfigtlid, mu⸗ 
8* deun, getreu ſeiner alten @ewohnbeit, dem Volle 
on Zeit zu Zeit Bericht abzuftatten über dasjenige, 





x @ine KRünf lerim 


Novelle von Emma Eenger. 


(9 Borıfepung.) 


gi ihre Sinne; endluch erwachte fir, 


ſich mahſam er⸗ 
hebend. 
„Bas ift mit mir vorgegangen? Die Kerzen herab · 


| ‚gebrannt — tiefe Stile um Haufe, ‚und id liege auf 


&r tat näher auf fie zu, fie vermochte nicht por | det bloßen Erde ?* 


wei · 


—— magneliſchen Straplen ſeines Auges zurüdzu 


Da dämmert's in ihr auf, fie befinnt fih auf Yas 


— jeim Yrm umichlang fie und ein heifer Auf Vorgefällene und ſchluchjend überläßt fie ſich den ge: 
—* er ihren A Eippen, Ihe ae Press Ausdruchen ihres Aummerd. 


üpre » Augen. ſchloffen ih; da plöglic „war, es ihr, | 


„Was ſoll ih beginnen? Ich kann nicht “länger 


db bier "bertötiten ; nice nod einmal Könnte ich dem Jane 
— ee re ee Bades pm ber jeiner. Stimme widetſtehen, nicht noch ein Mal fo 


en nom ſich 

„Beten Sie,wenn Sie. mid: lichen; oem: Sie. 
Sie tödten mich, ich vefchwäre Sie, gehen. Siel* rief 
erigfoll Klara, 

Der Prinz Rand erſchtedt bor heer defnglen doch 
ihre Blide waren ſo flebend, ie’ vn. auf ee - 
ticfet, dag er mibftummen: Berufe fie. verlie 

Vauſchend folgte feinen werhuiberiben: Seren ts 
Beinen. — 


„Er get — er geht unb‘ anert ſehe Whun wir ⸗ 
wer Safer fie laut’ auf und bradyshnmäctig zufanmen. 

Ya’batt war bie Prüfung fürihr jungzes Herj per 
weien; wer hätte wohl; wie fra, ſo ruhmlich cin Sieg 
über fidh erfochten, wo Liebe und alle Blüdsgäter der 
Erbe ihr geboten waren | 

Eine wohltpätige Ohnmacht umfing mehrere Stun: 


falt und nüchtern ihm genenüber leben; ach! ſchon bei 
—* Kuſſe ſchwand mir jede uaie ug jeder Bu 
derftand; da fandte mir Wolt_ einen Edug in dem 
Auge metned Baterä und rettete mid; ig muß fort, 
ih fliehe Tür immer.* 
„Wie iſt es doch ſo ſchrecklich, ohne freund m 
Tieben, ohne ein Herz, dem man fi, vertrauen lann 
„Zenn Du, unglüdlig und verlaffen bift,‘ ſprach 
meine Mutter Zu mir beim Übfchiede, ‚dann yeraib 
nicht, daß Du eine Hrimanf haft und Ireue, heb 
Be "Tig eriatten,” Ich benle daran, zw ihr will 
mid; flüdten, am Vaterbruſt meine Eotgen nieder: 
—— am Piutterberg meinen Schmer, aus weinen. 

a ſchon morgen entfliche ich, bei euch, meine 
Kuchen, I ger} Rüße fü en, wenn au nicht vergeſſen, 
denn vergeflen fann ich nimmer.“ 

No in derfelben Nacht ſchrieb fie dem Director 


einen langen Brief, worin fie hm Very bat, daß 
fie bhne Urlaub und Abſchied Dresden verlieh, dech 
beſondere Berbälmiffe geftatteten «8° ihr nicht, länger 
bleiben; fie bäre ihn defhalb, ihr nicht madzufor« 
En fie hoffe, bald zu feiner Bühne jurüdjuichten, 
An den Bringen ſchtieb fie Folgendes: 
„Dopeit ! 
Es ift me zu gemih, daß Sie Ohngeadtet 
meiner imnigen Bitten, night nachlaffen erden, 
mid; zu verfolgen, dap Sie täglich und ſtandlich 
meinte Quat Idnen entiagen zu muſſen, ermeuern 
werden, — Jh emtfliche deshalb aus rer 
Nähe, theils um Sie von einer firafharen Hand: 
lung abzuhalten, theils weil id; mich ſelbit ju 
qwach fühle, um für immer zu wiberfichen, 
Suden Sie mid nicht auf, "ich, Miche in einen 
Hafen, wo id a. bin, wo leine Stunde Theil 
an mir haben lann. 
Glata 9.” 
Haflig fiegelte und abreffirte fie beide Weide; 
padte dann noch ihre re Saden im einen Herr 
Men Meifeloffer, etſt dann warf fie ich mübe und ab 
geipannt auf ihr Lager. 


Trotj det Baht ihrer Befühle ſchloß doch bald 
"ein bleierner Schla ihre Augenlider ; ein feſtet, er 


quidenver Schlummer kräftigte fie wicber und mit 
größerer Ruhe erwachte fir am andern Morgen. Eie 
durdging mod einmal alle Punkte de# bergamgenen 


was ihm als Abgeordneter begeand, ſchrelbi ber greife 
Harkort wieder an feine Wähler: 
„Reine neuen e" did 
id wurde darob 
fie, das Geſpenſt 
25 Brocent Auf 
verfhmunden. 5 
nicht, fein NadhWlner fand ha un ber Weilm: 
„man trägt die Schulden nicht ab und verkauft 
Brundftüde um bes täglichen Brobes willen.“ Das 
ift das ——— Ei des Columbus, "allein keine 
haar 
Allerdings. das Defichh nur. vertagt, um 1871 
in offener —* wieder zu erſcheinen, wenn die 


und 


—— ſollten. Weiher Wurm 
den muitergiltigen preußiicen 
der Handeidfammern; 
in gg ge 3.Gajen_ hören. ‚mir. «3: 
ber beim, x die, ge — 





es ———— han der. Muth 


er 
ſtreicht 19 Wi 

bat ein Ende! Sur wäre politifche Keherel in ben 
Auge der Näfiorialiberalen, melde auf dem etſten 
BL Ca bie Situation berbeifüßrten! Menden wir 
uns ab vom Landtage und rufen I871. „beifiger 
Reichstag! -erbarme Di tinfer!” 

185 wi mac! der Milttäretälf 96 Millionen, ' 1869 
bereit" 70 Milionen, Air ſind iberbürder, der 
Radgaung Bee der Schlacht· und Mahl: 
ftruer, Der’ Minderer frag der Banf u, f. m. geben 
unsiberfegliches "Keugtif Die Morgenröthe ber 1866 
verheißenen göfdenen get ſchernt in Vargin noch auf 
fich warten zu Tafjent 

Gefteht niit wir ſind eruuchterr! * WMeiſier und 
en arbeiten mit Macht an BerMeparatur einer 

— dergebliche Muhe! Verftän 
— —* bauen 
biefes int un 


in Haus ll utes Jundament 
ordnung! 
— Caboren des 


ingt eine Frei nnige Gemeinde · 

2% Minifter des Jnnern 

wel dem trojaniichen Nietbe, eingezogen im die 

Rei werden die zeharnifchten Ritter ſiegreich her⸗ 

ausfpringen. Den wilhſamen -Verbefferungen wird 

bag Herrenhaus feln „non powumus” entgegen 

ftellen ; „Selfgövernmeit* - it dis in Preußen am 

meiten mißbraudte Wort. „Macht gibt Recht“ hat 
einen —— praluiſchen Boden! 

au einem »Gipikpenfionägejeg, „it, leider nicht 


die 
er "allgemeine Wahlrecht für ‚den Landtag fam, 
unter Für nnd Wider, lebhaft, zur, Sptache. Miß- 
brauch if möglid. Allein man-ichaffe befferen Uns 
terricht _ — „nicht nad dem Eyfiem Miühler — er: 
Laube Verbreitung politiſcher und. focialer Kenntniſſe 
unter den en. und das Volk wird feine wahren 
Bertreter, jelbiitändig finden. 
Ueber * Echulgeſetz einige Worte, wenn es 
vorliegt,.. Es ift. ‚eine gat Ihlimme, Borbebeutung, 
wenn nicht 60,000 ‚Thlr;, für, Wittwerpenfionen der 
Lehrer -aufzutreiben waren,. möhrend 51,000 Thaler 
Prämien für, Pierberennenzim Budget erſcheinen! 
Die Lehrer find, shöcicht, daß ſie iich zwingen Laffen, 
en liberale Wablen zu Mimmen, und dürfen ſich 
Behhalb über ſolche Neiultate nicht ‚wundern! „Hilf 
Dir Selber” wird wohl,in ben Seminar: unb Prü 
poranben Anfulten nicht gelehrt? 
Die Wegräumung, des Denkmals für Gefallene 
in Gele war ein ungemein politiſchet Streich; man 


Abends, erlebte noch 
Borfag, fofort abzureifen, beſeſtigle ih immer nd. 
Sie ſchellte und trug. bem zintretenben Au 

den auf, ihee Wirthin zu erfuhen,, auf ihr Zimmer u 


Rad wenigen Dlinuten ftand eine corpulente, freund» 
liche Alte vor ihr. 

„Run, Bräuleingen was ficht zu Dienften 1" 

"Liebe Frau Lenard, id; fiehe im Begriff, glei 
abjureifen, wollte deshalb meine Mierhe bezaflen und 
Sie bitten, mir meine Zimmer und Effecten gut in 
Adır zu nehmen.” 

„I, Du mein Gott! verteilen, wo Sie morgen 
fielen folen — was wird denn ber Herr Director 
fagen ?* 

„Dann werden Sie fo gut feim und ihm dieſen 
Brief abgeben,” ſagte Clara ernſt, „und biefen bier,“ 
dabei erröthete fie, „übergeben Sie ber Stabtpofl. — 

„Sollte im Laufe bes heutigen Taget nah mir 
gefragt werden, jo jagen Sie, ich ſei ausgegangen, 
Nice wahr, Sie ihun mir das zu Liebe Frau dr" 

„Ber fönnte dem berzigen Fräuleinchen was ab · 
fhlagen? — Das könnte fih Dlutter Lenard nie vers 
geben; na, zeifen Sie mit Gott, bad; vorerſt nehmen 
Eie noch eine fleine Herzſtärlung. Unterbeffen fol 
mein Wilhelm eine. Droſchle für Sie beftellen.” 

Das belorgen Sie, Fran Lenard, doch genichen 
mag "id nich48,” ‚enigegnete Glara, 


— 


ja 
„poit Arge und * fi 


Br: 
— 
a* 3 
Salze 
— 
sus: 
3 


einma| —* Moment, ‚und ihr | i 


fiebt, daß unter bem Diilitär geborene Tiplomaten 
:aRt der Gübel_oben 





⸗ Raiferslantern, 20. Nov. Wir geben unferen 
Leſern nachſtehend das geftern in Winnmweller, 
bei der Berfammlung der „Hortichrittepartei” aufne 
fellte Brion va mm ‚seinentlich bie „Be rpflichtung“ 
weiche Jeder eingehen muß, der an ber zn 

theilnehmen ni "U 





1) Jeder — und PER el Verttauendmann, 
welder on bi fammlung und be 

Thei en_mil, muß .vor, Allem ‚ein 
Uglied der Fe de 


ihrem el ausd 
2) Die 


Mer heile will, her A: 
au J — as ins Bratllide überfept fo 
viel. Tagen wil; daß die —58* ieder ſich den 
Veſchluſen der Bartei a ‚haben, weil, ſouf 
von Ei reichun Sander die Biele nie und nimmer 
die nn iein —— sh 

3) Der gebört eifier beitinmmten, Partei, 
ber nicht Die Bihler ei anerfennt und fi 
untermirft. Wer die Rortheile genieien will, bie um 
bebingt aus der. Boriei,Örganifation, alfo dem ge 

nichaftlichen Wirken für beitimmie Zwede, ent- 
fpringen, muß, verfländigerweite, au bie, Nadıtheile 
miltragen. belfen, 

4) Denn bie Fortichritspattei micht mit Strenge 
biejen Ba einnimmt und F ſauet, dab 
— an, ihren, Berathungen, und Entichließ« 


ber Minnmeiler Beriamm 
ber Berka fann deshalb kin. Antrag und 
feine Discuffion ‚barüber flattfinden, 4 wi zu Sei 
nen Vertretern. auch der rüber 
könne. Gibt die, VBerfommlung zu, * darü 
bischtirt und Beſchluſſe gefaßt werden, fo ‚benebt- fie 
PR anerfaunt aus mi 
Nur e und 17 
lieder der Partei, fünnen als ern ge⸗ 
wählt. werden. „Umpelehries Verfahten wäre Selbit- 
vernihtung — es biebe den Bod zum Gärtner machen 
7) Xertrauend und annehmend, baß.bie Fort 
die patriotiſchen Geſinnungen ‚ber 
Mehrheit des pfälziihen Volkes repräfentirt — gibt 
es feine Wohl, als aus ihr feine Vertreter zu nehmen. 
8) Es if um fo nothmwenbiger, daß die ikort- 
ſchritisparielals nur aus ſich feine Vertreter wählt, als 
andere Parteien ganz ſichet ſie nicht wählen werben. 
Dir enthalten uns jeden Gommentars und mei: 
nen nur, daß biefe „Berpfliditung” meht ähnlich 
einem. „möndifchen Gelübde,” var ber Wilensmei: 
* er Lie Mannes fei, 
Kirdheimbolauden, 17. Nov. Das hiefige 
PATER den (das iſt der Name bes Rordpfalziſchen 


Kepffdinteind — ſich = Lenard. 

„Ra, hab id’ mir doch ſchon gedacht — wo ber 

Prinz Arthur feine Habichtsaugen dinwendet, da fegt 

es nich Gutes ab — Hat er gewiß das fromme 

Fernseh, fo in Angſt geſeht, daß es flieht wor dem 
„Be ficht das arme Ding aus, jo weiß tie meine 

Dorgenmüge, und fo matt aus den Augen, ald hätte 


„Ra, warte Prinzen, deine Stunde ſchlägt 
noch einmal umd dann freut fid) Mutter Smart 

Unter folden Selbfigefpräden lehtte fie im ihre 
Stube zurüd und beorberte ihren Sohn, eine Droſchle 
für das Fräulein zu betellen. — 

„Wo will * die ſchon fo früh him?“ frug bie: 
fer, ein —— Burſche mit Flahähaaren und auf: 
getülpter N 








rel 





ch befen 
ügliedihait,. einer —— eh kein M 


as, H 








1obt u 
Verhandläug war Folgendes: \ 
wiederholt jeinen „Ercollegen“ Ro 
punkt mit „Nar* gegeben zu hoben, 
terer wiederbolt die präciiefte Ertläi 
hatte, ‚Rum wendet ſich Kohd an. Wei 
nun ‚Jagen, wie, die Fortſchruſeparie 

die beutiche Frage arlöfl willen 
fen einen Artilel aus ber „A 
—— mit dem Kolb ibe 










" bas Miniflerium molk * 
[hama trade ‚Hetöet, werben —S as m — 


m SB Kae 





Sollle man meinen, 
ſoſche "Faith inte Mouth 
- Eılvas geboren merben Lönt 


Die Bertamminnig hät —* 
demiehr fr Kolb, 
Br Be, ihre Oho md 3 * 


der Pin durch dem’vpollft 
wähnten En ir der Anfipeen. ET 
AIntereffont und treffend mar pie 
in, ber Werfommtung anweſenden 
meinte nämlich, als Gotien bie“ —— 
tung* in die Höhe hielt und ben’ ie 
Me 8 —2 a fertig@; 
und d ordo te 
hatte der, Habitus und der Anftond % A 
eiwad, was, batan erinnert umd es farm wicht 
fugnet werben, dab bie Manieren FR; 
Roıb m 
mahnte uns bie Epredmeife des en, 
1“ und de 
— etwas ſehr an neuniffe Leute in umferer Nähe 
"algemeinen 


— 
se 


ereffant war es, mie bei bei n Ruf 
nad Abſtimmung der —— der Bol 
feninger im Canton‘ Göllbeim, nt 
Fre mit burkdhitöfer re aber nung 
austwecht, Hausfnecht, 
"" Eiven üußerft pauvern E ui, Ro: 


tar Bogel, ber mit wahrem Armf 
Auftmmung zu dem Pampblet ber 
ten achtzehn Staatdmänitern erklärte; 
Mann der Clique fir Werbind ————— 
Heuer nahm es ſich ans, ‚mie unter * 
Händen, bie ſich für bie Fortichrinsmo 
ren Einem Mann gehörten, — Alle en ihten 
hn ee ci 
Kirchheimbolanden, Das Refnltat 
Wahl der Wahlmänner in Kirhheimbofandben Bi 
wur alle diejenigen Leſer deu „Ri Wochen 
überrafht, welche das Bebabren deſſen Mebafirun 
in der Gadır unieres bewährten Vollsmannes um 
gampfers Für (Freiheit, Hecht und Licht, Hrn’ @.5 
Roth, gebilligt haben; der weitaus prößte umb bir 
lende Their unſerer Gegend hat auch im dicker Br 
gr und ab; erichredt venden 


Diele np uncuh 
—* Tüte, ih ber dad breite 
ihrer Birtfin erſchien. — 

Fräuleinden, trinfen Sie en Schälchen 
Kaffee, es if der beſte Tran, dem es gibt, er mährt, 
Märft und vertreibt mande Sorge umd Grille; g 
fpreche aus @rfahrung. Mir hat auch mande Sorge 
den Ropf verwirri zu Lebzeiten meines Mannes, = 
Bi ihm Selig, und da habe ich immer nefunden, bah 

em Shälden Kaffee mir wieder Trof und gute Gr 
—— brachte. 

„Keinten Sie deshalb, liebes — Dier 
fagte fie mit einer fo treubergigen Miene, daß ed Glare 
warın um's —— wurde und es nicht vermocht hätte, 
eine abichlägn, zu geben. 

Sie —* und —* jchien ber flarte kräftig 
Trant ihre Lebensgeifler zu erweden, fie fühlte fi 

i wohl banadı. 


Geht'ö > an, Nafeiveis,* brummte die Alte | leichter und 


und "hob ibn hinaus. 

„Ruß ihr dod ein Shälden Kaffee oben bringen, 
fonft bright fie unterwegs zufammen; ifl doch ein gar 
feined Perfönden mi einer wahren BWespentaille. Da 
iſt unfereind doch eine ganz andere Pofitur, rund und 
Hämmig füllen wir ben Plaß, den wir einnehmen, 
za „abgeichen davon, allen Weipect vor fyräulein 

Glara” — und mit einer Tafje buftenden Mollatran⸗ 
tes er fie ihre vr vo zu Elara's ‚Bimmer 
in Bewegung 


Die beftellte Deoſchle hi 
Glara ‚reichte Mutter Lenard die Haud, 
ſchaute fie in das Meine Zimmer umber und 
einem jeden Theilden darin mit Bliden Lebewohl 
Aeiſen Sie glüdlic!” vief ihr bie didle Mite nad 
und wiſchte ſich mit dem Echürgenzipfel bie Auges. 
 ABortiegung folgt) 


hielt. wor ‚der Thüre; < 
air 
jap? 





find zu betraditen: ‚im - 











z:ehung biefes Blatt gerichtet und a Wahl be 


us Marne Cnrdk de Tr: Ep 


auch 





ni itirt die danke 
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„nut Rochefort und Car⸗ 











yet Reformprojelt, welches ſowohl für die Suen⸗ 















wenig hatte bie una gegen bie Vol 

— gelegentlid VE are Berta 

eneat in a ur BD ih medien Er WE sg = eg E — 

oig, im at au u mehre verbreiteten Ge: 

aerichtet: Ber n alten ae] va rüchte Mer beubrfiehentt — demen 

W. R. 3 Er geſeht. titt. — — ein re y ftügt wer 
ni — nicht  Befeliettimme * ————— ie —J 

Einſt gewählt: enden, 18. * Dam ers adridlen aus | fident des no oyd € 

1)j 1 Fon ta. Lehrer Lebe an Di ü or: elde 2 * 

ma T ‚Behrer iftmann von Orten am. 26 di am La; 

Mat " hie iper von Seelen, 5). Mel mobeild4 Sie neftrandet jeien Amen Fe ein — 

Schuei det v i ter Sch 

16 28 Refultat der zu | Joaquiu feine — 2* ——— — we und Ai 

Jenen A We wahl ift Died plden Fu a 6 f ! 

des: BET ft a * * ae 2 — 5* „sa Ihe abe e Pad * All are h 

— 2Leonhar von 3) Hebe 08 arlament durch eine —— ommiſfion 
——— von —— m »gerut|me e Throurede verleiht den Wefühlen-; eat bi ‚Fpielte‘ *5 Sernen mik jpeuer ünb jündender 

Harte “hir die Veweife bee umeiquitg > deß Bolten | Teidenfäaft, feine Heiterkeit en men She 
* bet Kat a — wäbrent ber Arantheit "bes Mönieg Mushrid” d33 87 dem 

moon —XRX gering und | Geburt des Prinzen von Neopel terde in ueuies veu⸗ bei Barond Ynkbäus' mit —— guter Laune 
MICH di F irle aebören, Pfandt Für die Einheit md Fröhein des Vatzelandes als glüdlicher Mäfigung,. tie t bas 






_ fein, 
Bie ange er der Ahgeorb« 


— * 
2 
kan dd der Eoncelfiond- 
* —8 ME {) a * Bau der Ehen Ahnais; 


bah ifhenzhurh da wöniptbad.mebit | Daß aus dieſet Beriamml 

ad “ — den das Projekt einer Prämien. die Religion ‚und bie Gieilifation verlöhnenves 

Unlei ertönen werde. Auf alle Fälle könne die Ration.ver 
Bertim.ad. Ari etenhaus, Der Gefeg: | fihert fein, dab der Mönig ihre Wutde we die 

entwurf,! die &o idation der prenfiichen | Rechte des Staates wahren werke. Der 

Stdetsa een "wurde der Budgelet mmiſſton Hber: | pfiehlt de Beſchleunigung ber Votirung b 

* t das Geſch betr. db e Bmmandfung ber | Hisdann merde bie Regierum 


ittinen«, ‚unb Wei Waiſenlaſſen mit einem Zuſatzpara ⸗ 

angenommen... Lesterer Siehe fich auf den 
obtiantoriicherr ‚Gtaatsjulhuß, Finanzminifter 
erfiärte, er —* bie. fuͤt den 2 erfor: 
derllchen Mittel beſchaffen. — Im Herrenhanfe fand 
die Verathung über den Antrag Velow's auf Ein 
führung des Tabalsmonopols . Zolverein ftatt. 
Das Haus nahın ben ‚Antrag be Sommmiffion an: 
bie Hegierung möge ein Einverftändnih darüber un: 
ter den Hollvereinsregierungen erwirlen. Der Han: 
Beate aß, aa — ab: bie Regierung 
behalte e Ste zur Frage vor⸗ 

’ ch Nov. Be BPeefſe“ von heute Abend 
I. a der Sultan megen ber unbefrievigenden 
Animort bes Vicrlönigs von Eaypten eine Be 

ierlichfeiten jur uey Canals einen 
— ber gg An "einem Ultimatum nad 
Gaito) abau Daffelds ſoll den Viceldnig auf 
forbern, bie 28 der Pforte ohne Vorbehalt 
afunehmen, oder im Kal der Weigerung ſich als 
abgelcht zu betrachten. 

Paris, 18. Nov, m ber Städt circuliren Ber 
rüchte von bevotſtehenden Beeönberungen im Minis 
fterkum.  „Bublit” fagt, Olivier werde Dinifier bes 
Amrern, Forcade Handelswiniſter merven Das 
Minifterium Dflivier witrde ſich ohne beionbere Be: 
dingungen <confituiren, Der geleßgebende Körper 
würbe aufgelöft.merben, nachdem er das Budget, ein 
neues ablgeſeß und eim ferneres Geſety Über die 
— alion der Gemeinden votitt habe. 

G.: Barid, 19. Nov. Als ernſtliche Ganbis 
— ‚für die am Sonntag Ratifinbenben Wahlen 


polniicheang Achlug ben 


bie Mebelflänbe 
zu orbneu. 
3 


hen machte geſtern eine 
buch ben Sueztanal 


bringenb geboten ‚fei, bie 
fation: in Egypten, welche 


ben anderen Mächten. 


Bekanntmachun 


Der Bebari an Brod und * für bie Wit; 
e 


Goyfunstereind der Grube Reden⸗Merch weiler * Jahr 1850 foll auf de 


—— eben werben. 
———— amtum ftellt fid) beifäufig auf monatlich 8800 Laib Vrod und 


18 
—* Sms m auf end der Submiffionäbebingengen, melde bei dem unterzeichneten Bor: 
itande, im, Buttau der Königlichen Bergiuſpection VI zu R * eingefehen ober abfriftlich 


begogen werben Tönen, abzugebenden und mit der Mufichrett 


r * * * * amd —* 
verfebenen ind bie mong n Durchſchnitts marttpr — —— 
Korn von Sta m tern in ber Pfalz zu Grunde zu legen, und And Abe Inäichens 


bis zum Submiffisnstermine, 


Dontag den 6. Dezember d. Is., Nachmittags 2 Uhr, 
feameo an unerzeichnete Stelle einzufenden, wofelbf die Eröffuung zu ber angegebenen 
Zeit in Gegenwart der etwa erichlenenen Fubmittenten jtattfindet. 

Grube Reden, ben 17. November 1969, 


Der Borftand des Spar, PVorihub- und Gonfaum-Bereins der Grube 
Reben-Merchweiler, eingetragene Genoffenfhaft. 
A. Moegaeratb. MWinterfcheid. Micolet. 


m: Amerikanische Majchinen-Oel me 


aus Weh-Birginien, 
pas mter dem Namen jBIeVer cn et, iſt das ade befie und billigite 
Schmiermittel für alle von Maſchinen. ift abſolut harz⸗ umb fäurcefrei, com: 
ftantes foesit, Gesicht — 03 and midst zu verwerhfein mit dem Zulkanı: ober —*— 
für Reinhen wird gara 


Sideiniges. Bam bei Duffing 5 Biſchoff in ı Mannheim. 


SE nie Nr... 





Dat Dee) I NY 


Die Beriehiingen zum Auslanbe werben als 
jehr beitiedigend gehbildert, Die Megierung. habe ‚ges 
alaubt, bie Erzbiihöfe vom Belüch des Alan af. 
ln Adele zu jollen.;, Der 


befferumg des gegenwärtigen 
Die Nation habe biaher vor keinem Opfer zutüd ge⸗ 
ſcheut, um ihren übernommenen Berpflihtungen nad: 
zulommen. Es liegt nun an ber Reglerung und dem 
arloment, bafür zu ſorgen, daß dieje Opfer _ ner 
werben. Der König 
fhiebener Entwürfe zur. Reſorm der iuneren er: 
waltung, ber Strafgefeggebung und dur Entfaltung 
von Juduſtrie und Grebümelen an. ° 
Butareſt 18. Rov. Der Minifterpräfieent &o. 
ten der 
durch eine gemiſchte sommer, aus fee 
lenten und zumiwilhen S 
A Bezug. 


, 18: Row.» Der Kronprinz don Breu« 
hit auf ver Nadır „Wrtlle* 

Jomaila. "Die Fahrt vers 
lief Fehr günftig. « Der Prinz wohnte heute, ben hier 
Rattfindenden Feſtlichkeiten bei und iegt morgen. bie‘ 
Nette mad Surz Fort; — Bei. bem geitrigerr Boaulet, 
an weldem bie Mitgliever bes commierciellen Gone 
grefles, fomie bie Vertreter der Hunheldfammern und 
ber Vermwaltungsraih des Suezkanal— 
bes Herrn v. Leſſeps theilmahmen, hielt derfelbe eine 
Nebe, in welcher er vor Allem bervorhob, dab es 
‘ genmärtige Jujligorgani- 

\ 


Eompagnie !ähme und den Handel hemme, 
formiren. Die egyptiige Regierung ſei bierzu bereit 
und befinde ih hierüber aud im Einverfländntg mit | Tbender: 
Doh fei mit Bedauern zu 
—— deß — die Tramgnjihe ——— 


ng. Spar — * ri 


Nie Ball: 


Stüd, felbft im wltirgeocbneteren Partieen, recht gut 
befett wat Als morgige Sonmegar Aftbas 
BIS: 4208 Wolf mie «# Yan ab So be 





ein 7 Haile. 


were von Phil. Shintbt im Sail 
Srrsnllarent der DambsAnrif. —E 
Das Hamburger PoRbampilsiff Hammenic Gapt. Meter, 


‚. alleinicee 
merR, aim 
ven der Kine der Hamburgs Mmerifamifchen etfahet-Metien, 
@eellihah, weldes am, 3. Nop. von Hamfur wir Kaere abs 
ia, in nach einer glüclüchen Reite ven 1 ‚Fagen 5 Stums 
‚dra meblhehaften in New⸗Yert anartommen.” 

OR biefem Sahlife —8* Ih Gowrab Ser um Chicage 
ter 2, Gojfite, Jodann Pieifer und Jeſeph Decket von Reit: 

Uer, Katbarme Deder von Katzendach Karehitt Schtt von 

Badındat, — Frid, Phltierm: Clok, Jeted Krif, Ma: 

rie Glos von Miefan und Bllbelin Den von Amgen- 


Ba 
Vorſchiage zur: * 
euerfyſtems vorlegen.” 







Be 
Ulmer Münfterban e. Bis "ieh argogene 
Haubtireffer: bo 9A, arwannen: Fir 129,284. 216.018, 
250 M. zew.: Ir, 2751. re” 161,676. 130,220, 118,006, 
er 198, 185, aan. 100 fi. gein.; Wr. 
3,459, 13,059, ao. 147,512. 176.338 249,734. 
193.973. 10,584, 5 fl, are: Me- 27.489.084,205. 7080, 
32* 333.241. 984,656. 200,997. 2881. 99642. 284,773. 


igt Pie Worlage ver 


uf 
tägbipen dal e Sraing, 19. Rrornber —— iten beute: 
‚Detroit‘ un ern | Meign 15 B—11 fl. W fr, Kom 9 fi. 91.42 


—45 fr. Dafır 6b fl. fl. 
15 fr. A A 15 fr. obae Hal, Ach 
wo. 35 fl. Brindt 21. fl: 33 
fast, 28—27 A Quyerner 2024 fi, weiße Bohnen 12 At. 
— 13. A, Erbfen A. ll A Linſen Dr 30 tx. 15 I. 
Widen 10 1, 15 fr... Repokuchen 604 
“Mormes, 19. November. (BWittelpreile, — 

uf. 24 fr. Kern 180 Bid, Bf: 1 fr. 3 
DR Ir, Safer 120 Pid. 5 fl, 12 fr. Spelz en fl- ⸗ir. 


Gärten, 20 Bh.— fl. — kr. Au Marft gebracht DA Wetter Malter. 


—— —* Kalender. 

mitag, X. 

BesbenofeBeiangberein: De und, Ball im Kraft’ 
en aale 

Raufmännifcher Br —— Abend. 

& Dilfäquellen. der Suer⸗Sereicwgu * —— Free 

zu Te Gemüthlicheit : Reunion wit Tanzunterbaktung im Krafit's 

ſchen Saalt. Anfang 5 Ubr. 

„Da Bott wie +# weint md fact“, Charalierbild 


t Muder: Mittags auf dem Hundsfopf, Abends 
— 


auf Einladung 


* 


Sefchäfts- Eröffnung. 


DE ne hiefigen und auswärtigen Publikum zeige ich hiermit bie Wiedererötfnung 


Coföniat, Kurz und Cigarren Geſchäftes, 


Wollen- und. Scuhwaaren, 


in meinem neu erbauten Hauſt am DMarktplage ergebenit a 
Inden: ich ſtets beſtrebt fein werde, mit guter unb billiger Waare zu dienen, bitte 


ich win — Aufpruch, 
— Vogel 
am Martwlaß. 


— 


Mein großes Lager in allen Sorten. 


Filzfchuben und Stiefelchen, 


beicht und unbefekt, mit File und — in nr — fomie in wollenen und 
baummollenen Interjaden und Hoſen für Herten um unb Da mollenen Soden, Brib: 

Semben in Ranell und Zricot >c. x., ift mieber vollfändig aflortirt und verkaufe 
zu Bub u —— reifen. 2 Er, 


Jean Vogel. 


Sfanellhemben 1. Gefund-‘ : Ä 
heitsjaden dmigi Lebkuchen 


ääter Husıwahl zu deu .Außerft Jim @roßen und — bei [2ER 
im ge di cu au en gr, 
a4 — x a BE Ed. Emig. 


* 1 Der DEE a. 











ya &ı ag: 97” 


ar ert x. 
due, 


—— ol pe tıeinlabet 
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Beer um, | 
KH (2 Kr e 
——— —— der 


* i aldint „hot 2 öbeln din‘ SchirmsStän: 
. =. tBerobebaltern, Warduappen; Schlilfel> 
——— f. Rotär, / 


ne — rote zu RT 
Rerfteigerung. 





















Afchen in tehtfter Ausfilhrung — 


22 BR nädhfthäit, — — — 
Bormitta; Jin ——— ucht {cbienge, mit u 14, "Broafär 
etion des et 66 * 
F — unb der ENG LEERE mit übt © ee „abe 
er gegen " 
“a. 2 alte rung iiber: ee ! u 


Bee Er eg — Bir uch Aa 
en Basic, —— Kan: — —— — up ' — m a. m ri 
Kaiferslautern, den Di Wentaner au | — — 

78,90, Yımematolırditär;  : — 


Gerichtlicht —— D ee iiſc | 
ze — 1 J—— — —— 


babier, werben auf Anſtehen vom Elias | 
betbaftremp; the dabier wohn 4 
baft, Wittme des? Steititstmers 

Ben Mäter, eimen Namens und als“ 













\.miR res 
I dieles 













in ibter mihderjähfigent Minden; 
eidmieren Eiegenfibaflen in Gefolge 


on ürten: ger 
——— 
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a und 'Anftöherm: ’ Niuır 185 165, ieh —* Br. Art 
Drrimalen Meter im torbe — Ern Arm 

Pas —* Conrad: Schid und 2. — pr. 40 bamb. Enbitjußs wit köns Beimase, für ord üter 


Kart" * ht. 
— Fr Sion) dem. Su ‚von und. nad ben ‚Ferein, Starten 4 &gr. )begeichnenf 
Re: „ber Dambnrger Da Gum 


784,0) \ 
oA Haken DER eg u Meii:Orfeind, 5 

































wan —— aus der Audreif m. Ddav N 

„wrängsb A ee: * Br ale Oavre und P 5 der „Rüstreife Davana und Savre 

Radmittags F ei * — 8* — 3 15: Een: Teutonia . . . - Hebr. 18707 
“ u % va 2‘ #. 1870, Tas . 

y- nik Mebern —* Gar Binif, Bellen > et —— 






epreife:. GErfte Bajıte Br. Brt. Kür 180, 3 Gaibre Dr. Gil 

en der —5 le, Gemeinde Kriiersdantern, } Ride. 1 ®, — Pr, gri *9 air * * 3 
Unheil, Aare Sauter, Mecha⸗ Meat Liv. 2. 10. ver tin von .d0 bamb. Gubictug mit 15%, Brtinare 

5* in &ailerslautern mobnbaft, zur dı Räberes bei dem Shittärmafter 

— — —— ah 4 y ee Bolten. En. Mile Maiofeer, Datibut 

Plan:Rr a — — BE fotwie dem Ach für das Hönigreich Bayern Jim Mbidylin von Neber 

enthaltend ein Wohnhaus, Stall, Hol: WB fahrtöverträgen comceifionirten — und vanvtagenien der Dampf: 


raum und Sünebörden, Kelenem in der + tan 
F. J. Bothof ı, Aidaffenburg = 


Gasitrafe dabler, —9 Heinrich Graf "Rom fe ti ob 
und Nobanmes F N und allein deſſen Agenten: IEIEEWT ı > { \ fr" % 
Kalierälantern, vn his — et } 
78,4,0,8) — i. Retär. ipp Schmidt:.in ‚Rnifersleäkteeit; VE Heer — 

@, % Müller, —— vSainou mm 


J ij Act n 
—* * am. geiebr, Vri m Igch ya Yis, Sonulag; den EI 
an 4 m 5 Dorstellung hankı 
4 Ri 


rien adı n 
ser it Man) — BR i Er F Di 5. le zn: * DT 
x — en 
Mittwe FariFlieen auf Ginentbumm Eui —— Ari, 3 So 
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auf der Poilippsbhr 
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versteigern: 
br dabier der Fruditlalte denenüher ger a ea 
iegeneh Mobnbaus mit Davongrlegeneat |] a; ‚Eieriäner, —— —8* Dan. dat. Bent — 
— 5 November 1819, I ven Yudel, ——— tr ®. Bine, A — 
Pr la — Den 5334 Mr Notär.. Frautenthaf Yeop. Eberftadt,|Epetier Streamer, ug el: ar zen, imo tr N 
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Ueberſicht der Tagesereigniffe, 
* Aniferölautern, 22. November. 

— Sm ber am 20. ds. in Grünftadt flatiges 
abten Bahlmänner-Berfammlung, in welder 40 
MBahimänner anweiend waren, wurde Her Mann 
+18 Hbdgeorpneten-Ganpibat, Herr Bolıen als Er 
zaymann vorgelhlagen. — Den legteren Herrn bes 
Teffend, wirb uns aus guter Quelle mirgeiheilt, daß 
Eh derjelbe, in Anbetracht der geringen Ausfichten 
‚ir feine Wiederermählung im Bezirke Kailerslautern» 
Firchheimbolanden — als Gandivat im Bezirke 
Franfentyal» Speyer aufitellen ließ, — Dem 
selbe werde wahrſcheinlich auf seine Candidatur in 
sanjerem Bezirke verzichten. 

— Graf jur Sippe, der Mitarbeiter an ber 

ntorbbeutihen Bundesverfajlung, beflagt ich über 
oie Produkte uno Reſultate berieben! Graf aur 
tippe, Der vielberufene Interpret der pteußiſchen 
Berfaffung, idhlägt Lärm, daß Diefelbe Interpretations« 
Kunft, in der er Meiſter war, an dem für eine kühne 
Auslegung von vornherein präparirten Paragraphen 
des Nordbundſtatuts geübt wird! @raf zur Luppe, 
der redlich das Seine geihan, um mut Hülle des 
Herrenhaufes die preußtihe Verfafjung anzutaflen, 
ruft nun daſſelbe Herrenhaus zum Wächter eben 
dieſer Verfaſſung auf! Graf zur Lippe, der treue 
College des Braien Biemard, ftellt dem Reichstage, 
der gemeinjamen Schöpfung beider, Das Atteſt aus, 
dab er ſchwankend ın jeinen Zielen, unfähig, uns 
die Einhen zu geben, jei, und daß deſſen Impotenz 
in ihm (dem trafen) „ein tiefes Schamgerühl” ber- 
vortufe. Das ift pifant, barın liegt Humor, barin 
liegt eine Jconie fonder Weichen, und auch die Ne 
meſis fehlt nicht, daß das Herrenhaus dem Minifter 
im Amt ıreuer ıft, als bem Miniſter außer Dienit, 
und über ven Lippe ſchen Antrag zur — Tagegord- 
nung übergeht, 

— In Shleswig:Holfteim ftehen fid bie 
Deutjchen und Dänen jet ichroffer gegenüber, bemn 
je. Im —— gab es einen beftigen Wahllampf 

und in Sonberburg vetöffentlichte aus Unlaß der 
Wahlen für das Stadtoerordneien - Collegium Die 
‚ „Düppel:Boft” einen von vielen Bauern unterzeich · 
' neten Schmähartifet, in weldem gegen die beutichen 
‚ Wähler Dropungen ausgeflogen wurden. Auf Ber 
aulaſſung daniſcher Agitatoren zogen an demjelben 
Zage Laudleute maſſenhan ın die Staor, um ben 
; Wählern zu ımponiren. Die Aufregung mar groß; 
ichließlich aber jiegten doch die deutichen Candidaten. 
— Die nordeſchleswig' ſche Deputation 









Eine Künftlerin. 


Nodelle ven Emma Senger. 


(10. Bostjogung. ) 

Fort rolle der Wagen, in deſſen Kiſſen Glara wei⸗ 
nend zurüdjant, Mu wie viel anderen Gefühlen ver 
ließ ſie Dresden, ald fie darin eingelehtt! Rein und 
treu ıhrem Verſprechen kehrte fie heim, doch gebroden 
an Leib unb Seele. Dieſe eine Nacht hatte eine Furcht» 
bare Veränderung bei iht hervorgebracht; es war, als 
wenn eim Binterfroft über eine Blume hinzieht, jo 
matt und welf waren ihre fonft blühenden Büge. 

„Bas werden fie zu Haufe denlen.“ dachte fie bei 
ſich ſelbſt, „was fol ich fagen, ihnen Alles geftchen ? 
— Gewiß ich vertraue mich ihmen ganı am; bei wem 
ſellte ich wohl mehr Zroft finden, als ber ıhmen? — 
Es wird mır ſchwer werden, vor bem ernjlen Auge des 
Barerö zu geftchen, wie weit ich mich in ſtrafbarer 
Leidenſchaft babe Hinseipen laſſen, — im zu befennen, 

warum ich vorher mie etwas von dem Prinzen erwähnt, 
„ das fol meine Sühne fein, dab ich im thörichter Ber 
blendung nicht der ſchredlichen Folgen, jonbern blos 

ver Wonne des Hugenblids grdadt.“ — 
Unter ſolchen Betrachtungen jegte fie ihre einfome 
Neiſe fort; tpeilmamlos gegen ihre Umgebung, die das 

igöne blafje Madchen mit meugierigen Biden beob ⸗ 
- adiete, begrub fie fich im ihre bitteren quälenden r- 
indnetungen. 


un. 
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Aaiſerslautern, Montag 22. November 1869. 
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bat, nachdem König Wilhelm ſich weigerte, fie zu 
empfangen, beim Kaiſer von Fraukteich anfragen 
laſſen, ob er ihr eine Audien; gewähren würde — 
Die Antwort des Lepteren ift noch nicht befannt. 

— In Paris haben geitern bie Wahlen be 
gonnen und herrſchte dabei bie größte Ruhe. — Der 
Raifer langte geſtern ohne alle Escorte in einem ger 
ſchloſſenen Goups in dem Zuillerien an. — Herrn 
v. Sefleps wurde durch faiferlihes Dekret bas @rof: 
freug ber Ehrenlegion verlieben, als außerordentlicher 
Beweis feiner Berdienfte um den Sueitanal. 

— 68 ift nicht zu leugnen, dah Rodefort in 
ben lepten Tagen in Baris viel an Terrain ver- 
loren bat. Die Haltung ber gefammten Brefie ges 
gen biefen Ganbidaten trägt dazu nit wenig bei. 

iſt nicht uminterefjant zu ſehen, wie Mochefort 
von verſchiedenen Journalen betitelt wird. Jout ⸗ 
nal des Debats“ nennt ihn Zungendreſchet, Gau ⸗ 
lois“ Pariſer Straßenjuuge, farceur, „Siecle“ wirft 
ihm vor, daß er arrogant vor den Tuilerien, demü⸗ 
tbig vor dem Fanbourg St. Antoine fei, daß er 
nad beiben Ridytungen Mitleiben errege. „NHeveil” 
findet, daß feine Reben ermüdend, feine Unerfahren: 
beit groß, feine Wahl ein unmwürbiger Scherz wäre 
und 10 geht es fort auf der ganzen Linie. 

— Die „Times” behauptet mit einer gewiſſen 
Autorität gegenüber ben Mabriber Regierungsjours 
nalen, der Herzog von Genua werde meber jet noch 
fpäter die fpanifche Krone annehmen. Die „Times“ 
jagt ferner, fie fei ermächtigt zu erklären, daß bie 
Verwandten bes Herjonb von Genua nie für den⸗ 
felden agitixt hätten, ſendern entſchieden gegen bie 
Kronannahme feien. 

— Im Laufe biefes Jahres haben im Innern 
bed ruffiihen Meihs, ſoweit amtlich bekannt ge 
worden, bereitö mehr ald 15,000 Brände ftattgefuns 
ben, bei 4 fFünfteln derſelben beträgt der Schaben 
35 Mil. Rubel, 

Neueſte Nachtichten 


* flai 21. Rov. Wir glauben, es 
mwirb von unferen Leſern anetkannt worben feln, daß 
wir den feinvieligen Weußerungen veridtebener 
Blätter gegenüber, bezüglich des Ausfalles der Wabl- 
männerwahlen, bis jegt geichwiegen haben. Auch 
heute nody find wir auf biefem Stanbpunfte, denn 
unfere Gewiſſen find ruhig, „ber Sieg ift unſer“ 
und mir baben benfelben durch feine unredlicden 
Mittel errungen; wenn wir trogdem unler Schweigen 
brechen, fo geſchieht es nur, um Thatfachen, bie ent: 
Relt wurden, in’s rechte Licht zu fegen und Beſchul ⸗ 





Begen zehn Uhr Abends traf fie am Drte ihrer 

mmung ein. 

Dit überfeligen und doch wehmüthigen Gefühlen 
beizat fie nad langer Zeit wieder ben Boben ihrer 
Deimath. 

Sie hatte mit gehofft, ihn unter ſchönen Berpälts 
miffen zu betreten, doch ſchon der Gebante, dich umgibt 
die Sreimath, das Städtchen, im bem beine Wiege ger 
ftanden, wirkte wohlthätig auf ihee angefirengte Bei: 
ftesfraft. 

Felt in den Meifemantel getwidelt, ihr Grpäd einem 
Zohndiener übergeben, eilte fie mit beflügelten Schrit ⸗ 
ten bem nicht weit entfernt liegenden Pfarchaufe zu; 
zögernd z0g fie an dem Schellengriff umb ſchral fa 
dor bem belannten Rlange zufammen. 

Die alte Betty öffnete; „Herr Jeſes,“ ſchrie dieſe 
und ſchlug die Hände zulammen, „Fräulen Glara, wo 
kommen Sie her?“ 

Von fo lautem Schrei berbeigelodt, eilte bie Pfarr 
terin, gefolgt von ihrem Gatten, auch bern; beibe 
ſahen fi) plöglich von zwei Armen umllammert, baf 
fie faft fpradglos ver LUeberrafhung waren. Endlich 
erlannten fie Glaro; in ber Freude des Wieberfchens 
frugen fie nicht fogleich nach dem Wie und Bann ihrer 
plößlien Ankunft. 
Erft nad) und nad geivanı bie. ruhige Leberlegung 
Plog umdb fie wurbe wegen ihres Kommens gefragt. 
Mit prüfendem, pärtlichem WMutterblid hatte bie 


— 





67. Jahrg. 


bigungen, bie uns in ben Augen unlerer Mitbürger 
in Stadt und Land herabſetzen könnten, burd bie 
Mahrheit zu entkräften, oder in allgemeinen Dingen 
„ber Wahrheit bie Ehre zu geben.” 

Ju Nr. 273 Außer: man fih im „Kurier“ im 
erften Abſatze eines Artilels von Railerslautern ver« 
bädtigend über die „Bolfäpartei” — wir enthalten 
uns nicht ben Gegnern ihren „Wahlverein“ entgenenzus 
halten; aber wir. finden es nur gerecht, daß bie 
fleißigen arbeitfiamen Hände, aud, menn es gilt, von 
ihren ſtaatebürgerlichen Rechten Gehraub machen 
und nach ibrer Mebergeugung Rimmend an bie Wahl » 

urme treten — unfere Gegner mürben gewiß fe ine 

| iepwieline Hand zurüdweiien, melde die Feder Fhr 
ibre Ganbibaten ergreifen wollte Daß der biefige 
„Bollsverein” vieleicht etwas mehr Vertrauen bei 
der arbeitfamen Bevölkerung unierer Stabt genießt, 
als unfere Gegner, mag ber Fall fein, dann bat er 
fih aber dieſes Vertrauen nur durch ſtrenge Bahr 
beit und Gerechtigkeit für Hille erworben und 
verfolgt dabei keinerlei Rebenzwecke 

In dem zweiten Abſatz beregten Artilels ſpricht 
men von früheren Wahlen der „angeſehenſten und 
einflußreichften Bürger ber Stadt” und von bem 
Dienft den dielelben in der „Neactiondzeit“ gethan 
haben. Wir erfennen jene Zeit und Dienfte im 
volen Moahe an; es iſt aber jegt eine neue Zeit 
und. mad ſich vamald mit Net demotratiſch, 
freibeitlih nennen durfte, ift heute auf bem 
beften Wege bie hoch und heilig zu baltenben Frei⸗ 
beiten des Volles und feine Rechte an Bismard 
zu übertragen. Darum und nur darum find mir 
Degner dieier Herren, wollen fie wieber auf Seite 
bed Bolles zurüdtreten, wollen fie mit uns mur für 
bie Intereſſen des Volles und gegen jede Unfreibeit 
fümpfen,, dann find fie ums recht, find unſere Bun⸗ 
beögenofien , denn nicht wir Demofraten babem 
und von ihmen entfernt, Tondern fie von une, wir 
aber ſtehen heute noch feft umd treu auf Geite bes 
Volles, wo jene ehedem auch geftanden haben. 

Im Abſah drei wird aufgeftellt, daß die „Bolfe- 
partei” im „Bezirk felbft, weder auf bem platten 
Lande noch in ben Kantonsftäbten Boden gewonnen 
habe” x. x. Das ſcheinen uns ſtatle Selbfitäm 
ihungen zu fein unb wird bie Wahl der Abne 
orbneten ac. Klarheit in die Frage bringen. Bir 
baren bie Ueberzeugung, daß allerwärts das Boll 
der Pfalz dur unb dur bemofratiih if, man 
darf nur am richtigen Platz und richtig zu ihm 
fpredhen , denn wenn das Bolt nicht demokratlſch 
wäre, dann würde es ja gegen feine eigenen Ym 
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Pfarrerin die Verfiörung in ben Zügen ihrer Tochter 
bemerkt; fie empfand mit geheimem Schmerj, daß fie 
ungludlich fei ! 

Clara beanttoortete nicht gleich die Frage ihres Das 
terö, fie mußte fich erft Sammeln; emblich benann fie: 

„Ih muß weit ausholen mit meiner Erzählung, 
muß bon borme beginnen, denn obgleich ich Cuch, meine 
tbeuren Eltern, ſteis Alles ausführlich mitgetheilt, fie 
ich dennoch immer einen Gegenfland aus, eben ben, 
der mich num unglüdlic gemadt und um befjentwillen 
ich zu Euch gelommen.” 

n&he Du weiter ergählft,“ unterbrah fie der alte 
Pfarrer, „beantivorte mir eine Frage; haben wir bios 
ein unglüdliches, ober aud) ein verisrted Rind zu bellagen 2 

„Rein, Bott ſei Dank!” rief Giara, „blos ein um 
plüdliches, und wenn mein Herz vielleicht fih auf Au · 
genblide verirrte, fo feht Ihr doch in mir Cure Toch⸗ 
ter ebenfo rein umb unfdulbig wieder, als fie Euch 
verlafien.” 

Mit einem Bid gen Himmel banfte der mürbige 
Mann für diefe Antwort und bat mun feine Tochter, 
tortzuiabren. j 

Diefe erzählte num Alles, vergap Nichts, — fie 
befirebte fich ihr ganzes Lehen jo wahrheitägetreu und 
offen wie mur möglich ihren Eltern aufjubeden, bamit 
biefe beurteilen könnten, ob fie seht und Eug arhan- 
delt. — Eie fpwieg andlid) erichäpft 
„D, Du armes Kind,” feufpte der Pfarrer —, „ngie 


tereffen fein und das iſt nicht angunchmen, 
Darum aber auch glauben wir, daß bie. Volt s⸗ 
partei von allen. Parteien wohl die meiſten 
Anhänger, wenn auh'mandmal undemußt, in der 
Pialz hat. { . 

Pas daun deu Ausdruck anlanıt, daß in Rai 
fer8lautern „wit Die umedleren Glieder majorifirt 
worden ſeien,“ fo klingt das wahrhaft Häglih ben 
Siegedhgmnen im Mai d. I. gegenüber, Wir glaus 
ben, die Herren hatten ſich bereit# jelbft gerichtet 
und barum find fie unterlegen; an Arbeit und Be: 
nußung aller gegebenen Bortheile hatten fie es wahr ⸗ 
lich nicht fehlen lajlen, das weiß Jedermann, ber 
ſich die Mühe des Beobadtens genommen. 

Das rg Shlufe die Selbitberuhigung 
anlangt, fo gönnen mir diefelbe unferen Gegneru, 
wenn fie nur daraus nicht wieder eine „Selbiltäus 
ſchung“ tegiftriren miüfjen. 

Bas endlich aber die Auslafjungen der „R. Big.” 
anlangt, fo fönnen wir biefelben, da fie gar zu 
ihablonenartig abgefaht find, übergehen, man 
verfieht eben in biefem Lager nicht „ehrenbaft” zu 
imterliegen und „Aols und aufrecht” von Neuem an 
bie Arbeit zu geben. 

Was bie Verſammlung der „Fortſchrittspartei 
und ber Vertrauensmänner“ am legten Freitag in 
Binnmweiler beteifft, fo befigen mir barüber folgende 
Mitiheilungen: es waren im Ganzen bei beiauter 
Berfammlung nur 33 Wahlmänner auweſend, wo— 
von fih fünfzehn für die Wiederwahl Rolb’s 
erllärten — die Verſammlung ging reiultallos auss 
einander. — Die Privat -Sharmäpel, deſon⸗ 
ders vor ber Verſammlung, überachen mir mit 
Stillſchweigen, jo intereffant fie für manche unierer 
eier auch fein würben. 

Zum Schluſſe verweilen wir nod auf unfere 
Bahlmännerlifte, gegenüber den von unferen Beg- 
nern aufgeflellten Gandibaten, „Wir finden auf bei: 
den Seiten biefelben Stände fait gleihmäßig ver 
treten, navy mag beim Abwägen ſich auf Seiten ums 
ferer Gegner mehr Kapital befinden, das dürfte 
aber aud ber einzige Unterichied ſein, umd diefes 
ift feiner, benn die Stimmen wiegen alle gleich ſchwer. 

a Aus dem Kanton Winnweiler, 19. Nov. 
da der heute in Winnwriler amberaumten Fort 
GrittsparteirBerfammlung batte fich ‚jeder Fortſchrei⸗ 
ter einen Vertrauensmann mitgebrad, um ſich an 
biefen anlehnen zu fünnen. 

Die ganze Berjammlung war von circa 30 Wahl« 
männern beiucht, Der Vorfigende war ein Dr. Top; 
wie es ſchien jung an fahren und Erfahrung, und 
bas Hin: und Her-Ötreiten wurde von dem Bor— 
figenden mit einem „Schämen Sie fih doch“ gekenn: 
zeipnet; weder die Glocke, noch bie Stimme des 
praft, Borjigenden fand Geltung, Bir müfen 
offen conflatiren, eine ſolche confufe Berfammlung 
haben wir fonft noch wicht neiehen. — Golſen und 
beffen Herr Sohn fonnten augeniheiniih mwahrneb: 
men, wie wenig fie gegen unfern wadern Rolb aus: 
zurichten vermögen und barım haben fie: aud ihre 
ftumpfen Schwerter eingefledt und ſind zuleht ganz 
lammfromm geworben. Ein gewiſſer Herr von Rats 
fertlautern wurde von einem Herrn and dem Ran: 
ton Aöllgeim auf eine ganz nette Weile heimgeſchickt 
und wird boffentiih davon Notiz nehmen, daß ſich 
unfere Landleute von Niemand bupiren laffen, und 
ſelbſt wenn es aud ein Doftor wäre. 

S imbolnnben, 17. Rov, Die Urmwäb: 


— 


ich Dir nit voraus, daßz Dein Gluͤck zu Ende geht 
bei folder Laufbahn, Wohl Dir, das Du ſchwere 
Berfuchungen überftanden und Deime Zufludt zu ber 
Heimath genommen; bier bei und wirb Dein Hey wier 
ber berubigt werben ; an Schuß und Troft fol es Dir 
bier nicht fehlen.” Sie umidloffen Beide ihr leiden 
des Rind. 

Bei den Liebfofungen und innigen Worten ihrer 
Eltern legte «8 ſich wie ein befänftigender Balſam auf 
Glara's Herz; es überlam fie ein MWoßlgefühl, wie fie 
ed in der Fremde faft mie gelannt. 

Sie verlebte nun ihre Tage wie feüber im elten 
lichen Haufe, doch modte man es ſich auch mit ge 
fteben, «8 war nit mehr wie chebem. 

Bom Direstor kam aud ein gang beflürgter Brief 
an über die Flucht feines Lieblings, bach tröflete er 
ſich mit ver Hoffnung, fie bald wiederzufehen, 

Prinz Arthur safte, nachdem er Clara's Abſchieds 
berief erhalten; Liebe, gefrämiter Stolz, Hah, Eſetſucht 
foßibeten im ibm; er ſuchte den Director auf, beohte 
demjelben, doch diefer bewies ihm durch feinen eigenen 
Brief, wie unſchuldig er an biefer ganzen Geſchichte 
ſei, vielmehr ſelbſt dadurch in. umgeheure Verlegenheit 
gerathhe. Man berielh bin und ber, doch fam man zu 
leinem Refultate; daß Elara ihren Meg im Die Heu 
mark genommen, dachte man wohl, doch ihr dort beis 
zulommen war 'unmöglid: 

(Gortiegung folgt.) 





lerverfammlung am vergangenen Sonntaa dürfte 
Sie wohl überzenat baben, mie richtig ich bie Stim« 
mung der meiſten Kirchheimer beuriheilt, als id 
Ahnen am 26. vor, Mis. fhrieb, daß wenn Herr 
Rob vor einer allgemeinen Verſammlung ſprechen 
wolle, man inne werden mürbe, wie wenig Urſache 
berielbe babe, irgend melden Befürchtungen Raum 
zu geben. Es ift Ihnen ja auch befannt, in welchet 
Meile Herr Thieme in feinem MWodenblatt meine 
bamalinen Bemerkungen abzusertigen ſuchte und mie 
er in ber Nummer vom 30. Okt. nie Behauptung 
aufzuftellen wagte, dak bier in Kirchheim mit meiner 
Perion fein halbes Dutzend zu finden fei, die gleiche 
Geſinnung hagten. Der Har MWocbenblattsredafteur 
batte ich jo fehr in Diele Idee verrannt, daß eram 
Sonntag einer Bildfäule glih, als er von der Ur: 
wähblerveriammlung in jo aroßartiger Meile belehrt 
murde, wie ſehr er jich verrechnet. Hatte ich Um 
recht, als ih Ihnen am 1. Nov. fchrieb, dab Herr 
Thieme bie Stimmung in meiteren Kreiſen nicht 
Beune? Hoffentlid) wirb dieſer Herr aus bem gründ— 
lihen Flasto, weldes die in feinem Blatte verfody- 
tene Politik gemacht, die Lehre ziehen, dab es in 
Zukunft gerathener fein dürfte, etwas beſcheidener 
aufzutreten und feine Gegner nicht zu unterichägen 
Bu intereffant für Den ftilen Beobachter mar es, zu 
fehen, wie nah der Verfammlung die Ratten das 
finfende Schiff verließen und die meitten Fortſchrittler, 
die noh 14 Tage zuvor genen Kolb waren, in's 
gegenieitine Lager Überfprangen. Die öffentliche 
Meinung kam eben zu wuchtig zum Ausorud und 
wäre bier Reiner zum Wahlmann gewablt worben, 
der micht zuoor erfiärt hälte, für Kolb fiimmen zu 
wolen; fo entſchieden man für Kolb iſt, ebenfo ent» 
ſchieden in man bier allgemein gegen Golſen. m 
dem id) dies. conftatire, farm ich nicht umhin zu ber 
merken, dab ſich das „Nordpf. Wohenblatt” in Sei: 
ner geſtrigen Ertra-Beilage gröberen Jrrthbums! 
ſchuldig gemacht hat, indem es bei Erwähnung der 
in ber gefttigen Nachwahl durdigegangenen 2 Wahl: 
männer binzuiegte: „beide von ber Fortichrittäpartei 
ohne Werpflictung für Kolb aufgeſtellt.“ Diele bei 
ven Herren find nun „®. Seyler sen. und Jakod 
Reinheimer.” So finden Sie anliegend einen Bor 
ichlagszeitel, worauf biefe brivem Herren verzeichnet 
find und werben Sie aus dem Umftand, daß fol 
gende Süße unter biefem Zeltel ſtehen, erfehen, wie 
ſeht meine Behauptung in Betreff bed „Serthums* 
begründet if. Diefe Bemerkung lautet: „Beigufügen 
it, daß fümmtlihe Candidaten erllärt hatten, für 
ben Abgeorbneten-Ganbibaten Kolb ihre Stimmen 
abgeben zu wollen.” Was fagen Sie zu dieſer Mar 
nipulation? Man will eben, io viel als möglid, 
die totale Niederlage durch ein Stüdchen Lügenpa: 
pier verfleiftern! Seyler, jo wenig als Reinbeimer 
wären gewählt worden, wenn fie ſich nicht beſtimmt 
für die Wiederwahl Kolbe erfiärt hätten, — Herr 
Heinrich Beder hat, wie im der geftrigen Beilage zu 
teien, Herrn Thieme erllärt, daß er ih nicht für 
die Wiederwahl Kolbs verpflichtet habe. Dieſer 
Heußerung wiberipridt Herr Brunk, und meint be 
ſagter Vorſchlagszetiel hätte Herr Beder vor ber 
Wahl geleien, und hätte er eine folde Erklärung 
abgegeben, bann wäre er einfach bei Seite geſchoben 
morben; ibm mar bas befannt unb daß er jegt io 
fommt, gereicht ibm nicht zur Ehre. Hr. Ritlerſpach, 
der in legler Stunde noch erklärte, für Kolb jtimmen 
zu wollen, falls er Wahlmann würde, ıft Durdhge: 


V — 


* (Eine unfreiwillig verlandete Wahr: | 
beit.) Der engliihe Unterfioatsjerretär Duff fagte 
fürzlih in einer Rundſchau auf bie gegenwärtige poli · 
the Lage Europas w A.: „Preußen pflegt mit fer 
nen Yunbesgenofien Raths, wie eiwa rin Hund mit 
ſeinen Flöhen.“ So wenig ſchmeichelhaft dieſer zarte 
Vergleich für bie Bumbesgenofien Preußens ft, barın | 
bat ber pöbelbafte Britte, bon feinem UngeziefenStanbe 
punlt aus Recht, daß bie Bunbeögenofien Preußens 
mit demſelben auf den Hund gelommen find. 

* (Amerilanifd.) In emer amerilaniſchen 
irche — der Prebiger war ein Neger und bie Ge 
meinbe befland gleichfalls aus farbigen — machte 
ber Exftere feinem Auditorium bie Schreden der Hölle 
und bie Wonnen des Paradieſes anſchaulich. Er ſchleß 
ſolgendermahen: „Meine theuern Brüber, vergleicet 
man einmal. Auf ber einen Geite bie Hölle mit ihren 
lalten Winden, fortwährendem Froſt und Eisfüden, 
Baumtoollenbalen, ſtiſten mit Juder und Kaffee, welche 
ihr unabläffig an Bord von Schiffen tragen müßt, 
deren Zabung nie vol wirb; auf ber anberen Seite 
aber bie Freude des Parabiefes mit feiner unendli⸗ 
Gen Wärme, feinem führen Nichtöthun und ben ſchönſten 
und beiten Lederbifjen, die ihe euch denken könnt!" — 
„Ad ja, Sped, viel Spech!“ fiel hier einer ber ans 
bäctigen Zubörer ein, ber jeine Wahl ſchon getroffen 
zu haben ſchien. 


man hatte in Berhdfitigung feitheris 
und Wendungen tein Bertrau 


fallen; 
Ehmanfungen 
su ihm. 

Münden, 20. Nov. Die Wahlen im Allcı 
find zu Gunſten ber Ultramontanen audaefo LI: 
Hiernach nefialtet ſich das Gefammteraebmiß ber We 
len der Art, daß faft mit zmweifellofer Sicherheit — 
eine eng DMojorität in ber Kammer zu reı 
nem ift. 

Darmftadt, 20. Nov. Geſtern Abend 6'/, TII 
wurde bier abermals ein Erdſtoß beobachtet. DI 
Groß-Gerau fanben mehrere Erberichütterungen tat 
bie ib an nenanntem Orte überbaupt faft jebe Nad 
wiederholen. 

Berlin, 20. Nov, Die „Norbdrufide Algemeir 
Zeitung” bezeichnet bie Nachricht, daß der Genera 
birecior Amsberg die brounichmeigiibe Regierie rm: 
zur Genehmigung des Verlaufs ber braunidmeiaz? 
ſchen Eifenbahnen beffimmt babe, für unrictia, 

Berlin, 30. Nov. Abgeorbnetenhaus. Der Ge 
fegentwurf, betreffend bie Aufbebung ber Feuerver 
ſicherung in Frantſurt a. M. wurbe im ber von der 
Commilfion vorgeſchlagene Faffung, welche vor her 
Regierungsvorlage nur rebaftionell abmeicht, me 
Tebatte angenommen. Neierent war ber Abgeotdacu 
Yacoby (Biranik). ; 

Berlin, 21. Nov. Die chineſiſche Belanbtihatt 
von Burlingame geführt, iſt geſtern Rachmittag bier 
eingetroffen. 

Wien, 20. Nov. Der Fürft und bie Aürftin 
von Rumänien find geſtern bier eingetroffen nnd 
enpfingen als dald den Beſuch der Erzheradge Kar! 
Ludwig und Albert, den dieſelben heute erwieberten 
Der Furſt und bie Fürſtin find heute nach Veit wei 
ter gereiſt 

Gerehtwice, 19. Noobr., Vormittags. Um bir 
Aufmerkiamteit der Infurgenten von ben Golonnen 
friiher und Naiffel abzulenken, bie fidh geſtern im 
Lebenice vereinigten und das üußerft beſchwerlich 
Defitt von Levoalava zu pafliren hatten, ſowie um 
fih im den Vefip bed Deftles von Han zu ſehen 
wurden geftern und vorgeltern bemonftrative Angriw 
unternommen. Hiebei Hiek nur ber linke Fli 
anf ben hartnädigiten Wiberfiand, Die Eolome 
biejes Flügels unter Dberfi Better, vom Anfantere 
Negimente Erzherzog Albrecht, welche aeitern, mit 
außerorbentliher Bravour allen Hinderniſſen Trop 
bietend, nabe. daran war, bie entſcheidende Höhe zu 
gewinnen, wurde von bem mörberiidhen fruer ud 
ben Steinmirien einiger hundert Inſutgenten em 
pfangen und nad fehsffnnigem Gefechte, der ein 
brechenden Dunkelheit wegen, ben Berfucd aufgeben, 
die außerordentlich feſte Pofition. bei Werluft vor 
Vella Zanvogbat zu foreiren. Die Berlufte im geft: 
rigen Örtechte find bebeutend, wenn gleih ber Au⸗ 
griff von zwei Gebirgäbatterien unb einer halben 
Roketenbatterie auf das wirfiamjte unterftügt wurbe. 

Gerkvice, 19. Rov. Geftern fanden zur for 
cirung der nad Dranali führenden Defil&s blutig 
Gefechte ftatt, welche einen theilmeiten Erfolg batter 
Es ift noſhwendig, bafı bie Angriffe zur Forcirum 
aller Defileen fortgeleft werden. Die bisherigen 
Verlufte der Truppen beirugen an Todten und Xeı 
munbeten ein Stabsoffijier, mehrere Oberoffigiere 
und einige 30 Mann. Die Amfurgenten wurden 
burh das Ranonenfeuer hart mitgenommen und ba 
Pocaic theilmeile über bie Grenze gedrängt. 

Amfterdbam, 19. Nov. u der Abgeorbneim 


Mufter- uub Wiilitärfiaatliches in 
Norddeutſchlaud. 


Die Jugendlehter würbe man 

Gern trichlichet belobteen ; 
Aurin. aller man braucht zu wiel; 
Des Geldes — für Kanduen. 

Die Ihrer Witwen wäre man 
Bor Hunger geru krmabern; 
Aut in, aller man braucht zu viel 
Dres rldes für — Hafaren. 

Mon würbe aud Mole baum, 
“la Obbad für bie Armeit; 
Allein, allein man braucht zu viel 
Des Gelidee fir — Menab’armen. 

Man baute gern ber Ambelligemg, 
Dem Fertjheitt menne Babmen; 
Allein, allein man braucht zu viel 
Ted les für — Ublanen. 

Mau Türke gem von Steuern frei 
Die ärmeren Bewohner; 
Allein, allein man braucht zu wiel 
Dre lies für — BDragener, 

Den Neigetagömitgliebern gönıde man 
Bor Herzen nem Diäten; 
Allein, allein man braucht zu viel 
Dra Feldes für — Mudteten, 

Man baute gern ein Waijenheus 

inauf bis zu ben Sternen; , 

heim, allein man braucht zu wiel 
— für — Rajernen. 

Amns ur mod Tanz jo weiler gebt 

In jenem Siußrfaate, > m 

ann gibt's bort bald nichas mwehter mehr, 
Wis — und Eelbaten- 


ner wurde bad BVudget für bie Golonien mit 
ãhr 80 Millionen Gulden Einnahmen und Aus 
u wm einem Beitrage von 10"), Milionen 
den ap das Mutterland angenommen. 

Paris 19. Rod. Man, verfihert, ber Railer 
3e erfi nädhften Montag nad Paris kommen. — 

Brief Dilivier's am einem Wähler, datirt vom 
Nopv., empfiehlt für Touyer-Quertier zu ſimmen 
Brief Ihlieht: Kämpit fort, man barf ben Kopf 
ral& vor den Demagoyen beugen, beiler ift es zu 
rliegen. , 
Paris, 20. Nov. Das „Sournal officiel®. er: 
t in Berua darauf, daß verſchiedene Seitungen 
hrichten über Veränderungen im Minifterium ges 
bt baben, bie hierauf begügligen Gerüchte ent⸗ 
:ten jeden Gruudes 
Baris, 20. Nov. In einem Hirtenbriefe erflärt 
Bilchof von Ehalons feine volitändige Ueberein⸗ 
‚mung mit dem von bem Biſchof Dupanloup in 
en Hirtenbriefe ausgebrüdten Anſichten über bie 
'ehlbarkeit des Papſtes. Der Biſchof von Mars 
‘e bat fih in ganz äbnlihem Sinne ausgeſprochen. 
Paris, 21. Nov. Der Bericht des Handeldmint- 
& verbreitet ſich über die Reiultate der wirth: 
‚stlichen Reform und ſagt: Dem geichgebenben 
«per wird bei Eröffnung. ber-Selfion ber Entwurf 
»3 SKollgeieges vorgelegt werben , im welchem bies 
‚gen Zollſahe, gesen welde ſich fe ne ernſiliche 
‚ae erhoben bat, definitive Geltung erhalten jollen. 
sjenigen Zollſähe dagegen, melde Aulaß zu ernfl- 
en Beſchwerden gegeben haben, ſollen erft dann 
1 Gefep echoben werben, nachdem eine Unterfuhung 
:taefunden, welde fih bauptfählih auf bie me 
urgiiche, Die Baummollen- und Leinen nbuftrie, 
atfchte wolene Gewebe und die Forldauer ber 
:weiligen Yulaffung frember Fabrifate (admissions 
aporaires) beziehen fol. — Der „Aigle* hat ben 
zen Suejlanal ohne Hindernib durchlauſen. Er 
t geitern Morgen bei Suez Inter gewotſen. — 
v Leſſeps hat das Broßfreug ber Ehrenlenion er» 
ten. — Das „Journal officiel”" erwähnt ein Be 
ht, wonach Menabrea dem König gerathen haben 
1, Zanza bie Bildung eines hlialſeniſchen Gabinets 
zuvertrauen. 

London, 20. Rov. Rad ber „Times“ hat ber 
130g von Genua fi entſchieden dahin erärt, dab 
die ſpaniſche Krone jegt und für die Kolge abs 
nen werbe. 

Wiorenz, 19, Nov. Der Deputirte Lanza wurde 
it 169 Stimmen zum Präfibenten der Deputirten- 
mmer gewählt. Mari erhielt 199 Stimmen. Prinz 
mabens hat fi nad Brinpiit begeben, um bie bei 
x Erptofion auf der Fregatte „Eaftelfidarbo* Ber: 
andeten zu beſuchen 

enz, 20. Nov. Ein geitern Abend abgehal: 
ner Minitterratb bat den Beichluß gefaßt, dem 
änige die Demilfion bes Minifteriums anzubieten, 
fsloreng, 21. Nov, Deputirtenlammer. Drei 
icepräfibenten, der Dppofition ongehörig, murben 
wählt, — Menabrea ift nad San Roſſore gegan: 
m; um-dem Rönig feine Demiſſion anzubieten, und 
ird heute Abend zurückkehren. Die Dlinifter find 
ı einer Eonferenz zufammengetreteit, beren Refultate 
> unbefannt ift. 

Mabrid, 19. Nov. Der „Jmparcial” zeigt an, 
16 dem Präfidenten der Finanzcommiffion in Paris 
af telegraphiichen Wege Drdre gegeben wurde, bie 
ablung der näditfälligen Coupons anzutünbigen. 
ver Finanzminiſter iſt im der Sage, aud den Cou⸗ 
an der inneren Schuld bezahlen zu können. — His 
»ro war erfcankt, befindet ſich aber beſſer. 

Madrid, 19. Nov. Die unioniftiihen Beitungen 
sriheidigen ſich lebhaft genen die Anklage einer Gon- 
‚iration, um bem Hetzog von Monipenfier auf ben 
hron zu erheben. Würbe ber Herzog von Genua 
ım Könige ermwählt, fo würben demielben mehr bie 
kinnungslofiafeit, als revolutionäre Verſuche ent: 
speniteben. Die Errihtung einer liberalen Dynaſtie 
‚üfe ih auf ale liberalen Rräfte eines Landes 
gen. 
Mobenha n,20, Nov, Die „Verlinele Tibende* 
athält eine officele Notig, wonach keinerlei Weifung 
n die daniſche Geſandtſchft in Berlin ergangen ifl, 
te notdſchleswiaſche Deputation wicht zu empfangen: 
3 jei vielmehr Überhaupt feine die nordſchleswigſche 
yeputation betreffende Weiſung an die däniſche Ge⸗ 
ındiigeit im Verlim gegangen. 

Peterdburg, 18. Nov. Die Drbre, betreffend 
ie im Januar und Februat 1870 vorgunehmenbe 
telrutenaudbebung für das ganze Raiferreidh und 
as Rönigreich Polen, ift vom Sailer unterzeichnet 
zorben umd wirb bemmäcfi veröffentlicht werben. 
is werden 4 Mann per Tauſend eingezogen werben. 
— Die Kaiſerin wird heute Abend im Harsföjefelo 
tmwarlet, 


Pmaila, 19. Nov. Geitern Abend faud ein | gany mertwurdige Lebensweihe führte. 


anwelenb und murben glängenb aufgenommen. Ge: 
genwärtig liegen fünfzia Schiffe im Hafen. 

Euez, 20. Nov. Der Aronpring von Preußen 
Hat geftern den Canal bis zu den bitteren Geen be 
fahren und ift heute in weiterer Fahrt bis an bas 
rothe Meer gelangt. Der Ganal zeigt wirgends 
Schmierigleiten für. bie Vaſſage. Der Aronprinz 
langte in Surz an und beaibt ſich heute Abend auf 
bem MI nad. Dber-Eagpten. — Mittags 1 Uhr. 
Der Kaiſer von Deflerreih, die Kaiſerin der Frans 
zoſen und der Kronprinz pon Preußen baben geflern 
bie Fahrt auf dem Canal fortgeiegt und find ſoeben 
hier eingetroffen. Eine zahlreiche Flottille ift von 
Festaifig zugleich bier, angelangt. 


® Schwurgerihts verhandlungen 
bes IV. Quartals 1869. 


Berbawblung gegen Dr, König. 

Die Verhandlung nahm mehr Zeit in Anſpruch, 
als urfprünglich firirt war. Die 3 beflimmten Tage 
reichten nur zur Vernehmung ber Belaftungs: uud 
Entlaftungsteugen, fomie zu den Vorträgen ber f, 
Staatöbebörde und des Vertbheibigers hin. Am Sonn 
tag den 21. Nov. Bormittags 9 Uhr begann im Öfr 
fentlier Sigung bas Hefume bes Präfibenten, mel: 
ces ungefähr eine Stunde in Anſptuch nahm. Die 
Beratung der Geichworenen dauerte nur kurze Zeit 
und hatte das Reiultat der Schuldigerllärng. Das 
Schmwurgeridt erfannte auf ben geringiten Gtad Der 
geſehlichen Strafe, nämlid 4 Fahre Zuchthaus, in 
einer Feſtung zu erftehen. 

(Schluß Halb 11 Uhr.) 


Bermifchre und Iocale Machrichten. 

— . Raiferslauiern, 231. Nov. Im Bereind» 
lofal des „Raufmänniigen Bereins“ fand geftern bie 
erfte — Zuſammenlunft ber Mitglieder ſlatt; 
einige Herren, bie theils in humoriſtiſchen. ſowie in 
muſital iſchen Borträgen ercrllirten, haben ſich ben alls 
gemeinen Beifal ihrer Herren Gollegen ertworben; mas 
mentlic trugen die beiden Vorträge ber Originalität 
und Wiges wegen: „Warum ein Kauſmann fo ſchwet 
eine- Frau -belommt” und „Die Jagb auf den Reh⸗ 
bod“ beſonders zur GErheiterung des Abends bei. — 
Die zum Öftern verlangten Vorträge bes anweſenden 


Duartetid verlähgerten angenehm bas Programm unbe 


‚Isönten in ‚anerkannter Weiſe ben bergnügten Abend 
"« Raifersfdurern, 22.,Nov. Morgen findet 
babier wieder ein Renbepboud ber in der Pialz gar: 
nifonirenden ChevauglegerssDffigiere Hatt, 

* Raiferslaurern, 28, Nov. Die Geſellſchaft 
„Barbaroffa*, ein ausihlichlih aus Eifenbahn- 
Bebienfteten beſtehendet Gefangberein, unter Zeitung 
bes Herrn Lehrer Molff, gab vorgeftern Abenb wieder 
ein Goncers im Krafft'ihen Saale, das ſehr ſtark ber 
ſucht war und aflen gerechten Anforderungen genügte. 
— Die Geſellſchaft „Bemüurblidhleit” hatte in 
bemfelben Saale. geßegm eine Reunion weranftaltet, bie 
ebenfalls ſeht Marf beſucht war und bem Namen ber 
jevialen Geſellſchaft wieder alle Ehre machte. — Im 
Theater kam bei mwohlbeiegtem Haufe die Berliniade 
„Das Volt wies weint und ladt” zur Aufführung. 

+ Bei der Ausfielung für die Debürfnifie der Ar: 
beiter in Amſterdam find bayeriichen Husftelern nach⸗ 
ſtehende Huszeihnungen yuerfannt worden: bie Medaille 
9. Aläfie der Firma Gebrüder Eberharb in Franken 
thal; Medaillen 8. Maffe den Herren Joſ. Auittimayer 
in Paſſau, & Keule in Raiferdlautern und A. Wolpert 
in Frankenthal; ehrenvolle Erwähnung die Herren W. 
Kraft und Brandt in Dintelsbüpl; außerordentliche 
Grwähnung bie Herren Albert und Hamm in Franfenthal 

7 In. Würzburg lam der feltene Fall vor, daf ein 
Bierbrauer, welcher mit einem israclitifhen Hopfen 
händler ein Wechlelgeihäft gemacht, fih den Wechſel 
— auf mehrere hundert Gulden lautend — nochmals 
vorzeigen ließ und ihn faltiſch gefrefien hat. 

+ Aus Goblen; wird unterm 12. Rob, mitgetheilt, 
daß die Leſe ber weißen Trauben an ber Mofel überall 
begonnen bat, jebod qualitativ wie qusntitativ Vieles 
zu mwünfden übrig läßt. — Der Waſſerſtand der Mofel 
bat die ungewöhnliche Höhe von 12 Fuß erreicht, 

+ Gin betrübender Unglüdsiol Hat fi fürzlich in 
Defjau mit einer ſogtnaugten Rnall Cigarre ereignet. 
Ein Soldat empfängt von einer ihm unbelannten Eis 
vilperfon eine Gigarre gefgentt, wobei ihm aber bie 
egplodirende Egenſchaft derfelben verſchwiegen ward 
Der Beichenkte raucht die Cigarte daher arglos an, bie 
die Erplofion erfoigt. Durch dielelbe ift das linke Auge 
bes Hauders fo bebeutenb verleht morben; daß es die 
Sehlraft gänzlih verlor und aud für das rechte Auge 
Gefahr brakt. 

? Bien. Der Sultan hat dem Kaiſer gehn 
pradytuole arabifche Pferde zum Geſchent gemacht. 

I Die_Wiener „Preffe” berichtet: „Gin Sonder 
ling ift vor wenigen Tagen in Leibach geſtorben. Es 
ift dies ber penfionirte Steapenalfiftent F., welder eine 
Er bradıte den 


‚roßer Val ſtatt. Sümmtliche hohen Gäſte maren | größten Theil bed Tages in ben Wäldern des Roſen ⸗ 
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bacher Berges zw, echte won einer Halbe Milch und 
einem Stüd Brob. bes Taas über. Er breite mit bem 
Holze, das er im Walde ſelbſt zufammenlas. So lan 
es, bafı er von feiner Penfion von 150 Qulben nicht 
nur, leben fonnte, fondern fogar noch fo viel erfparte, 
dab man im Bette bes Berftorbenen 5000 Gulden 
vorfand.” 

”"Mien Am 27. de. lommt im Burg Theater 
Schauffert's „1683 ” zum erften Male jur Auf 
führung. " 

T Bas loſtet das Berbrechen von Pantin? Im 
„Baulois” wirb ein annähernder Ueberſchlag ber Geld⸗ 
fummen aufgehellt, welde durch das ſchauerliche Er ⸗ 
eignig von PBantin in Umlauf gelegt worden find, Die 
Reifen und Nachforſchungen ber Molizei und ber Ber 
rihtebehörden ſowohl, wie ber noch ungleich rührigeren 
Berichterftatter der Breffe, der ungemein gelteigerte Ab⸗ 
fa ber Beitungsmummern, welche mehrere Wochen lang 
beinahe ausfhließli mit der Wahrheit und Dichtung 
über diefen Fall ihre Spalten fülten, die Walfahrten 
nad Pantin nicht allein von Paris, fondern aud aus 
entfernteren Departements und fo mandes Andere noch 
machen eine flattlide Summe aus. Der „Bauleis” 
ſchlägt fie auf nahe an 1,900,000 Franes am, unb 
bies dürfte vieleicht noch gar nicht hoch genug ge 
griffen fein. 

* Unfer Freund Müller von ber Werra bat ſich 
am 6. Nov. in Zrieft eingeſchifft, um mittelft bes 
Moybdampfers Minerpa über Gorfu nah Aleganbrien 
und von ba nad Gairo zu reifen, um ber Eröffnung 
des Surzlanals beijuwohnen. 

+ Nogearb, der befannte Verfaſſer ber „Belprädhe 
des Labienus“ bat nachträglich von ber Amneſtie vom 
15, Augut Gebrauch gemacht und befindet ſich wieder 
in Baris. 

+ Das College von Cincinnati iſt durch eine 
Feueräbrunft zerfiört worden. Much bie Bibliothel der 
Handelefammer, ſowie beren Siyungsfaal, die fi in 
bemfelben Babäude befanden, find bedeutend beſchädigt 
worden. Man [hägt den gamen Berluft auf 75,000 
Pfund Sterling. Der Hauptmann der Feuerwtht, 
Matt Schwab, wurbe unter einem einfärzenden Theil 
bes Brbäubes begraben. 


Dienftes: Nachrichten, 

Die prot. Pfarrflele zu Reitdſelberg iſt dem gegenwärtigen 
Viartoicw· ſer daſeldſt Blarramtscandibaten Geerg Heinrich 
Hofſcaun aus Randel, und bir kath. Pfarrei Betghanſen dem 
bisherigen Pfarcer Jobhannes Buſch im Mlingenmünfter ver 
ließen werben. — Emannt warden zu Brheem die Schulper 
mehr Karl Betih Im Spever an der pret Schule daſelba und 
Ebuarb Simer von Sermeröheim an ber farb, Schule bafelbi ; 
u Sculvrswelern die Schulbbenſtexſoeetanten rang Beier 

ib von Durbrei$ an ber prot. Schule zu Waitweller, Das 
niel Weinfaufi von Meidenbah am der prot. Schule zu Eiſch⸗ 
berg und Jafeb Lauer vom Körbern am ber peot. Schule zu 
Rieberfirden. 











Verlopfungen, 

Ulmer MümferbauzPorterie, — Vollſtändige Lüite 
ber Hanptireffr won {OO M, und Köder, nad der amtlichen Liſte 
anjammengeftel, 20,000 fl, Res. 17,503, 10,000 fi. 
Rr, 283,73, 5000 fl. Nr. 285,240. 1000 fl. bie Ar. 
157,047, 276,256. 500 fl. Nr. 16,692, 19432, 22,767, 
94,314. 126,942, 129,284. 139,983, 161,822, 199,960, 
215.013. 250.fl. bie Ar. 751, 6704, 18,913, 31,239, 
32,665, 40,564, 51,224 51,614, 57,285, 71,287, 71,205, 
93,373, 108,648, 113,558, 114.099, 117,077, 118,006, 
118,884, 125,990, 130,220, 142,924, 156,254, 161,676, 
172,917, 181,450, 191,675, 197,993, 198.185, 208.417, 
211,890, 217,223, 231,318, 231,672, 235,168, 237.839, 
234,455, 259,026, 266,480, 282,301, 268.018. 100 fl. 
bie Tr, 1252, 8062, 10,584, 13,059, 18,459, 23,088, 
24A%, 31,376, 92,319, 36,872, 37,293, 37,651, 40,703, 
46 397, 54,368, 65,712. 75,709, 87,035, 100,298, 111,108, 
113,827, 126,560, 138,871, 139,369, 143,840, 147,298, 
147,617, 197,084, 164,800, 171564, 175,329, 176.018, 
179,913, 185,366, 192,184, 198,378, 216,008, 426,371, 
226,673, 239,83), 236,790, 240,735, 41,572, 244,058, 
243,734, 354,122, 245,184, 357.090, 267,990, 279,768. 


Cchifföbericht. 

Rirgerbeilt ven Bbil. Schmidt im Kalſerelautern, aleimiser 
Torzialagent ber HambsAmerit. Badetfahrt-ctien:Wefelichaft. 
Angefommen in Neweflorf: 

Am 25. DM: Dampier Cella von Satıe, Damtier Pal: 
mora von Fiverpool; am Fi: Seatihif Bring Albert von 
Hamburg; am 30.: Dampfır Amerika von Bremen; am 31. : 
BDampfer Guy cf Paris von Liverpool; am 1. Ros.; Dampfer 
Geloradoe von Linerpeel, Scael diff e. F. Hreien won Ante 
werben; am 2; bie Dampier Eimbria von Gamburz, Biile 
be Paris ven Havıc and Cuba von Librrpool; am 3.: Segel⸗ 


ſchiſj Joba Fat: von Havıe. 
Danbel und Induſtrie. 


"Neuitade Dart vom 20 November, Der Genmer 
Beuucu 6 A. — m — Rom 21 — Spez d de 
ri a, Hi fr — Hafer 4 A. 30 fr. 

* frantiurt, 20. November. Der bentige Heu⸗ und Etrobs 
markt war gut befahren, Heu per te. 2024-6 fr, Birch 
p. tr. fl. I. 18-20 Er, - Butter 1, Qual. p. Bib. 36 fr. 2, 
Dual, 14-433 fr, Bappenbutter das Bid, im Gentwer 32 fr. 
Sirr bat Hundert 8 A, — fr. Weißfraut das Hundert A. 67, 
— Rartofeln das Mallet (NORollpid.) A. 2. 422-4 u.— 
Sellerie das Hundert A, 5",,. 


Brieftaiten. 
Bom Rhein! Fragt. Artitel im Rürnb. Anz vom 
hat nur mehr letalte Antereile Hir Speyer 
und borten Ik derſelbe ſicher dinſanzuch verbreitet — mir 
bitten deſßtalb, und den Abdruc zu Im. Die Rıb. 





Fefanutmachung. 
Durch Iribeil des fall ae ad 
Raiferdlautern als Handelsgericht 

sort 19. d Mis, wurde in der —5 
des Eduard Reitt, Corſetten-Fabrikant, 
bisher im Staiferslautern wohnhaft, ſeit ti» 
niner Reit verfchmunden, 

Shriftian Binn, Geidätsmeann in 
Kaiierdlautern, jum * hen Synditen 
ernannt, wovon bit er dieſet its 
mafje mit dem Bemerten nR ge 
int merben, baf fie nummehr, falld fie es 

ut finden, bie durch Met. hi bed franz 

Rd 1 Hanbelöneleßbsiches vorgelebenen 
a u ibun haben. 

werben biefelden ferner benadır 

u y ri — ————— —— 

e mail 3. Januar 1870, Bormit: 


tans 11 Ar ie eh ift, an welchem Tage 
und be bie Häubiger entweder in Ber: 
fon oder durch 9 beoollmädhtigte zur 
Afirmation ungen ermächtigte 


Diandatare, in der Ganzfei bes genannten 

hie tes wor dem Falllmenuscom⸗ 

x, tal. Berirfsgerichtsaiieillor Hatry, 

* erſchelnen haben, um Ihre Forderungen 
x umelden und eiblid au befräftigen, 

aiferslautern, den 2, November 1869, 
Der kal. da ee 


Die Initellung zweier 


Polizeidiener betreffen. 
Nah eiriem Belchluffe des Stadtrathes 
vom 19. d8. Ms. follen für die Stadt mod 
2 Poligeidiener angeitellt werden. 
Lufttragende Bewerber, welche fich über 
guten Leumund und — durch Zeug⸗ 
nifſe ausuweiſen baben, wollen baber ibre 
@riuche binnen 14 Tagen von heute an bei 
dem umteriertigten Mmte perlönlich einreichen. 
Der jährliche Wehalt beträgt mıt Einfluß 
einer — gl Ben a5 fl, 
9. November 1B60, 
— Bars bagemcien. 
elbert, 


Die — der 
kath. Schulverweſerſtelle 


zu Kaiſerslautern betr. 
Dur den Tod des fehrers: Lieb dit-die 

BVermeferftelle für die katholliche Mädden: 

vorbereitungsichule babier in Erledigung ner 

fommen und wird  biefelbe bierburch jur 

Wiederbefehung ausgeiärieben. 

Stelle verbunbene ar 


eſteht 
Theserungsjulage pro 1870 . . 100 M. 
Sufammen 500 fl. 
Yufttragende Bewerber wollen baber ihre 
Geſuche mebft den Zeugniſſen binnen 14 Zar 
gen von baute an bei unterfertigter Behörde 


einreichen. 
Kalferslautern, ben 19. November 136%. 
ürgermeifteramt. 
8. @elbert. 





von 46657 pielr worunter Pracht: 
werfe, mit Hextenfpiel, Trommel und 
Gilodenipiel, mit Smmelsftimmen, mit 
Mandolinen, mit Exvreifion u. 4, m. 


VESyieldoſen 


mit 2 bis 12 Stüden, worunter ſolche 
mit Niecefi atres, Sigarrenftänder Echwei⸗ 
serbäuscen, Yboto rapbie « Albums, 


Schreibzeuge, Handihublaften, Brieiber 


fchmwerer, OHobus, Gi — Etuls, Ta⸗ 
bafs- und Zündh jbolen, Nuppen, 
Arbeitstiichhen, — Alles met Dufif; 
ferner: GStüble, jpielend, wenn man ſich 
feht. Stets das Neuekte empfieblt 
3. O. Heller in Bern 
Au Weihnachtsgeſchenten eignet 
ſich michtö befler, Jeder Auftrag wird 
sofort ausgeführt. Breiscourante fende 
france. Defefte Werke reparise. Rur 
mer birect bexieht, ist werfichert, Sheller' 
ſche Werte zu erhalten. 162,79, 88 


Genähte Eorfetien, 


& 36 und da fr. für Ermachiene, bis zu den 
teinsten, auch jene der Frau Derges in 
Trier, empfeblen (3modo,IR 


Gefchw. Sprofi. 


Das Porträt 


unieres Abgeordneten 


Hrn. G. F. Kolb 


(nezeicdhnet von Emil Späth) 
uorräthig in ber 


Lithographie von ® Späth 


und in der 


Buchhandlung Pb. Rohr 
— Vreis 12 fr. - 





7 w] 


Einladung. 


Simmtlide Mablmämm bes Ma 


olanden, 


Kailerölautern = 
melde für ‚die Wiederwahl bes Herm G. ee a een ie oder a nicht burdh 


Parteibisciplim gegen deſſen Wicvermahl gebunden haben, werben bierımät 
Mittwoch Den 21. Movember 1. 


eingeladen 
r, Abends 8 Uhr 


In be erölantern, im ch, der en gan 


fich bebufs Beſprechu 


ahl der Abgeordneten einfinden 


von 3 Bis 9 Uhr 


Eine zwelte der dam wirb am 25, Rovember [. J. 
in demſelben Saale ftattfinden. 
Kaiferälautern, ben 21. November 1869, 


Die Wahlmänner der Stadt Kaiferslantern. 


EEE Ko“ iii 
: Friedrid; Korn, Kürſchner, 
o 
g vormals Jacob Horn, 28 
z (via-I-vis dem Stabthaufe z 
& * enthftehlt außer feinem reihbaltinen daget in aaren aller Art, — 
7 — = 
3: Filz, Deiden-, Fantafie, Schůtzen = 
** uud Uuiformshüte, „a 
E dm den meieften Jarben und Facons, eine reiche Auswabl, Merrem und «m 
2 Damen Dandſchuhe aller Art, ald: Budäkin-, waf eberne und Glare 3 
E en A 1 neuen ijarben, gefüttert und ungefättert, Gofenträger, 5, x 
5 Mile bei mir gefauften Vetzwaaren werden Das erfte Jaht um: 
geldlich unter Garantie gegen Motten conjernirt, [Bm = 


Kinder-Spielwnaren 


empflehlt zu billigſt geftellten Preiien 


79a 
Unfer auf's Reichhaltigſte aflortirtes 


Gar! Rettig, 


vis-i»vis ben Gafü Krämer. 


Herren: Hutlager 


empfehlen auf's une leattiöne 
— und braun Taffi 
—— kurz Modeblite für jedes a: 


40313] 








Die neueſten 
Ktorfhüte, Oummibiite An 


* von 


cbw. Sprof. 


ice — 


In Kiſten von Netto 52 Bid, Inhalt in 2 Blechdoſen, empfehlen & fl. 7. — per Kiſte, ab 


Mannheim per Gomptant 


792] 


D. €. Weiß, Söhne 


in Mlm,a®, 





Geſchafls Eröffnung 
re biefigen und auswärtigen Vudlikum zeige ich Giermit die Miedereröffnun 


Eolonial, Kurz und CigarrenGeſchäftes, 


verbunden mit 


Wollen-⸗ und 


Schuhwaaren, 


in meinem neu erbauten Haufe am Marktplahe ergebenft am. 
Inder ich ftet# beftrebt fein werde, mit guter und billiger Waare zu dienen, bitte 


ih um geneigten Sufiprud). 


Mein großes Lager in allen Sorten 


Jean Bogel 


am Marftplan. 


Filzſchuhen und Stiefelchen, 


deſetzt und unbeieht, mit Filz⸗ umd Veberfoblen, in befannter Güte, forte in wollenen und 
baumwotlenen Interjaden und Holen für Herren umb Damen, mollenen Soden, Leib⸗ 
binden, Hemden in Flanell umd Tricot 2c. ıc., it wieder volliiändig aflortirt umb an 


su äuferft billigen Vreiſen. 


im junger Mann, frikber Artillerter 
gicitenant, wũnſcht auf irgend eis 
nem Bureau oder in einem Aabrif 


geſchaäft eine wniiende Stellung. 
Derfelbe ſchreibt eine sehr ſchöne 
Hand und iſt im Rechnungsweſen beionders 
tüdıtig und wird meniner auf bobes Salair 
als auf gute Principalität gefebr.. — Na— 
beres zu jeriranen in ber Erpedition. Dieies 


Blaties. rad 
Die rübnlichit bekannten 
Zanz’schen 
Hand Drefci. Malchinen 
und 


Batent = Kutterjcpneidinaichinen 
mit Garantie, 

find itet# vorrätbig bei 
Herz & Steiner 


Ti, in Kaherslautern 





‚Ju vermietben 


an dem Scillerplan 1-2 ichön möblirte 
Himmer. Das Nähere in der Erpen. db. Wi. 


Prima Traubenzucker 
bei Earl Sohle. 


“7° 


Jean Vogel. 


I Gefucdt ein Vortier 


in einer Fabrit im der Wals e- 1, De 
zember laufenden Jabr \exfelbe uk 
verbeirathet und He Rinder jein 
nnd erbält freie Station, Brand und Yict, 





und (fospie feine Frau) Deichäftinumng In der 
Fabrit jelbit. Nähere Auskunft ertheilt bie 
Frpedition d. Bl. IT8%4t 
u Mein wollene ck 
Geſundheits jacen) 


Ludw Ziegler's Fabrikat, 
für Männer fl. 2.0 fr, bis A. 2. du fr, 
für rauen fl. 2. tk, bb 2. 0 f 


Yb. Schmidt. 


sr der Rnopfiabrif fönnen 
mebrere Mädchen 


dauernde Beihäftigung finden. 


S2mdld| 





‚, #. Röber. 





Ein Burfche 
wird sofort geſucht und findet dauernde Hr: 
beit. Näheres in der Expedition d. Bl. 


Friſch marinirte Därin 
Fntfurter Bratwa 


* — — 


mit Hut, med) in anlem Zune, If 


zu verfaufen b 
— —- 
Kor und Strobfohl 


empfiehlt zur geneigten 





79: 









— 
a 


— d’Ean de ——— 
— 4b kr. 





int diese —— 
als köstliches Riech- Wash 
asser, sondern auch zur Erfri 
schung der Lebensgeister, wi m 
— der Nerven, 












ir (Bd 
A de ——— u 


8% 
A Verschönerung d. Haupt» > 


ünd Bartlaare, sowie zur Ver 
der so lästigen Schuppen — 


bildung: 
i für | W 
— —— 


———— — 







Erklärung, 
welche Katar, Bee am 
icheben tft, ng bier 


Da bie 






ber bas 
endlich bebauert, bat 









A 
a — — —— 
AA: & 
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Letztes Tomcat. 
— — Meaver. 
Heute Montag 


Mujit- &  Sefang- Bart 


ber Beihifte Muder aus 
(Beitebend aus 4 in a Depp 


Anfang 7 U 


Theater in Kaiſerslantert 
Montag, den 22. Monember 1869 


6. Bor nt ie. T, — 
Peter der Große 


Steffen Fanger ans Glogn 


Der boflänbifche Kamin, 
Original:Puftipiel in 4 NAften md diem 
Zoripiel von Charlotte Airch⸗ 


Aranffurter Cours vom 20. Maik 


Gelb:Borten. N. iz 
Üreukiibe Rajienibeine. . | A 4a, 
” riebrihäbor. . 1 DB 58 
RE ar 9 I» 
Doppelte . . - 1 9 480 
Holläwbiiche r 10: Erie 19 6 
neaten » x» » . 5363 
Kirrantenitüde . . . .>=m 
Grgliihe Sovereigut . . . [11 4 8 
Aufiiiche Amperiales . .» - sm 
Dollars in &old , ., . 2a 
Diseonio [OR ®. 


* 


* 


der Anklage, in einem „Vottsausſa 





Dieſea Blati eriheint tÄglid, amsgenemmen Sonntags, am 
weldern Taae dagegen bee „Blatatsinzeiger,‘ jomie bus 
‚Liätsiige Sonntagsblatt" als Sratiobeilagen ausqege· 
ben 


Pſalziſche Volksze 


| 
| 
1 


eitung 


— — —— —— — 





Far Die Mebachion verancwociſſch: Wh. Lehr. 


| Trägeriohn 1 M, 26 fe; im gamı Va dern mil Einkhluß der 
Beirlgetübr 1 fl. Wr — Anierate, welche dutch die ganze 
\ Wialg eine Marke Berbrritung finden, werben mit 3 fe, & 


werden, und Boftet wierteliährlich in Kailerslauterm mit | Drud und Verlaa der Buchdrwderei Ph. Wahr in Maiferdtamsern. | wieripaltige Seile berechnet, bei Bmaliger Inbet atlen mit 2 fr. 


Nro. 280. 


Ueberficht der Tagesereigniffe. 
* Raiferdlantern, 23. Rovember. 


— Der Redakteur de6 „Nürnb, Anz.” if unter 
ung“ über: 
ſchriedenen Leitattikel eine Majeftktsbeleidigung bes 
gangen ju haben, vor das nächſte Schwurgericht ver 
wieſen worden. 

— Der „N. Würzb. Zt,” Schreibt man aus 
Münden, 21. Rov.: Eine bevoritehende Beränder⸗ 
ung im bayerifhen Minitterium fol die Ernennung 
des Minifters Greifer zum Regierungspräfidenten 
von Unterfranken zur Folge haben, und fol der Mir 
nifter des Innern, v. — — an Greſſers Stelle 
zum Sultusminifter, Regierungspräfitent Zurburg 
aber zum Minifter des Innern ernannt werben, 
Teiters berichtet dieſer Gorieipondent: Möge fih 
Niemand mehr täufchen, daß unſer König im Ger 
fühle feiner fol. Würde und im Bemuhtjein feiner 








‘ Stellung ald Repräfentant des Staates allen Ber 


+ 


frebungen der Uitramontanen, die Hertſchaft Der 
Kirche über den Staat zu erheben, oder einen Staat 
im Staate zu bilben, entichieden entgegentreten werde, 

— Aus Dibenburg wird der A. A. 8.“* ber 
richtet, Daß der Großherzog dieſen Winter benugen 
werde, mit den Ständen bie Angelegenheiten feines 
Haufes zu ordnen, um gleid dem Herzöge von Ans 


+ halt bei einem event. allgemeinen Dynaftiefturze das 


Hausgut wenigitens ungeſchädigt zu reiten. 

— Donnerftag Nachmittags 4 Uhr ift in Ber 

Lim der evangeliide Biſchof Dr. theol. Dantel Amar 
Deus Neander entihlaien, nachdem er am Tage vor 
ber fein 94. Lebensjahr vollendet hatte. Neander 
gehörte der theologiihen Rıdtung an, melde das 
EChriftenthum mehr in einem merkthätigen, ald in 
einem Buchſtaben ⸗· Olauben ſucht und mar beihalb 
fern von der Keyerriecherei, welche heute ala zum 
Werte eines redtgläubigen Chriflen gehörig betrachtet 
werden will, In dieiem Sinne wird fein Andenken 
in mwohlverbienten Ehren bleiben. 
m 21. und 22. Dezember d. 9. ift ein 
preußiiher Anmwaltötag nad Berlin berufen. Es 
handelt fih um die Erörterung und Begutachtung 
des Entmuris der BundedGivilprogeb Ordnung. 

— Der norddeutihe Poſtdrenſt wirft bei 


‚ vieler fait unbezwinglicher Arbeit und kolofjaler Ber: 


antwortlichleit in den niederen Dienfifphären nur 
eine Rente ab, die zum Sterben zu viel, zum Leben 


zu wenig ift. So ſuchen ſich denn fühigere Leute 


Hitfe zu ſchaffen durch freiwillige Nefignation. Ein 
Glüd ik &, daß in unferer Zeit die Affoclation auf 





x @ine Rünftlerin. 
Novclde von Emma Senger. 
(11, Fortiegumg.) 

Bald war bie Flucht Glara’s der Unterbaltungsftoff 
von gang Dresden; fabelhafte Zuläge Ihmüdten fie 
aus, daß bie Perfon des Pringen Arthur damit in 
Verbindung ſtehe, dachte Seber, 

Dieler beſchloß endlich, an Glara zu reiben; zur 
Bergrößerumg feiner ohnmädtigen Wuth erhielt er den 
Brief unerbroden zurüd, Glara’s Water forgte wohl: 
weislich, dab fie keinen Brief von bes Prinzen Hand 
empfing, bebentendb, dab jebe Nahrung einer Liebe, die 
unterbrüdt fein fellte, vermieden werden müfle. 

” “ 


Von Tag zu Tag wurden Glara’d Wangen bleir 


cher; Riemand ahnte bie entfeglihen Leiden ihres In⸗ 


nern; am Tage raffte fie al’ ihren Muth jufammen, 
um den Eltern wenigſtens äußerlich ruhig und gefaßt 
zu ericheinen, dod Nachts, dann rang fie die Hände 
in unlägliger Dual, dann entquollen ihren Augen glüh ⸗ 
ende Thränen und ber Name Arthut entfloh oft unbe 
wußt nit zärtlier Leidenſchaft ıhrem Bunde Sie 
betete, flehie Bott um Bergefien biefer unjeligen Bıebe, 
doch umjonft, immer tiefer wurzelte dieſelbe; unbezwing- 
bare Sehnfucht verjehrte fie. 
* 


Die Erbe prangte im neuen Brautgefchmeibe, wo · 


Kaiſerslautern, Dienſtag 23. Movember 1869. 
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mirtbihaftlihem Gebiete eine Menge einträglider | 
Stellen neihaffen hat, welche schledhtgeftellten, aber , 
fähigen Beamten es möglid machen, das Jod) bes | 
Staatödienftes abzuihäiteln. In fjünafter Seit find | Soll. oben. 
denn auch nicht meniger als 5 Beamte aus dem | 1) Einführung der Brant-|1) Mir dürfen (mie Herr 
Dnerpoftamtsbezirt Frankfurt aus dem Pollvienft | meinftener, Veterfen verfidert) mite 
ausgetreten und theils zur Baletbeiörberungsgeiell- | 9) Einführung der Brawfrebem bei allen Fragen 
ſchaft. theils zu anderen Afociationen, namentlich zu | malzfteuer, von der Art wie über ein 
Vorfchußvereinen Übergetreten. — Bon allen Seiten | 3) in Ausfiht: = Mabl:neues Maß, Bewicht- und 
vernehmen mir, berichtet bie „Mitteleh. Big”, fort: | umd Schlaht:, b. Moft(Münzfyfiem. (Sqhade, baf 
während Alagen über die furdtdare Lıft beram den | euer”), die Frangofen vor 3, 
Staat zu zahlenden Gerichtäkoften. Man mar bei 4) Verlängerung des Ra:|Jahrhunderten die Sache 
uns eine nute und billige Juſtig gewöhnt und fan | yermen»Dienfied unfererfentfhieden haben; bei 
fi eben ſchlechterdings mit den Hohen Koften der | Söhne von 1'/, auf 2*/,|ver Frage über Krieg und 
preuhiſchen Gerichtetoſten nicht befteunden. Der An- Sahre, Frieden bürfen mir frei« 
trag auf Herabfegung ber Gerichtskoſten wurde vom | 5) Vermehrung ber Stewern|lih nicht einmal mit« 
Abgeorbnetenhaufe abgelehnt. In Biebrich koſtet die jürs Militär, reden 
Proteftation eines Bediels 10 fl. 30 fr, bis 14 fL | 6) Ernennung preußticer|2) Hoffnung preußifcher 
Dies iſt eine deutlich fpredienpe Beleuhtung zu dem | (adeliger) Offiziere zu den|Militärichriftfieller, daß 
befannten Sage ber Nationaliberalen, „dag Preu: | einträglichiten Pohen (vide nah dem Mufgeben 
ben auf alle Meile den Handel und Verkehr er: | Heflen), Suremburgg blosge 
leichtere”. g : j 7) Einführung der preuß.jl eu te Süden burd eine 
— Der Bapft hat im Garbinalscolegium eine | Strafgefepgebung , (insbe fiegreihe Shladt zurüd« 
Unfprace gehalten, im welder Die Rede und Ber | sondere bei Conflicten mitlero bert werde, 
fhlußfreiheit bes Gomcils proflamirt wird. Pius | Bürgern), 3) Ruhmerantheil an den 
IX. ſptach fi gegen bie gene an dem mahren | 8) Thatſächlichet, wenn Siegen in rumänifchen 
Parlamentarismus ber aleinfeligmahenden Kirche | auch micht formeler Ver ſund ruffiihen Kriegen. 
aus, indem er fagte: „Diele Leute glauben, es ſei ziche darauf, dab keine 
eine Deputixtenfammer und die Biichöfe Deputirie, | Steuern ohne Bewilligung 
beiten dee Präfident das Wort entzieht, oder die er | des Landtags 
zut Ordnung ruft. Sie glauben, e8 handle fi für | werben bürfen, 
den Bapit und bie Kirche barum, einige Geſede und | 9) Ausſicht durch den Ein- 
Koftesanfläge oder Steuern votirem zu laffen. Sie | tritt in den Norobund 
mögen fich beruhigen. Was bie Redefreiheit betrifft, einen Krieg zwiſchen die 
ſo verſteht man auf einem Goncil etwas ganz an: | fem und Frantreih und 
deres barunter, ald blos bie jFreipeit, eine Anficht | Defterreich, 
ohne allen Rüdhalt ausjafprehen; es if vielmehr 10) Weitere Ausfiht ſilt 
bie unbedingte Freiheit eines jenen Mitgliedes, feine | Streit der Dynaftie Ho 
Bünde, Gefühle und Ideen zum Beten der Ge: benzollern in Kriege ver: 
ſammtheit der katholiſchen Ehriften oder der einyel: | widelt ju werden wege 
men Theile der Erbe ohne Rudhalt vorzutragen und | per Herriaft in Rumä: 
zur Berothung zu bringen. Die Majorität aufeinem | yien oder als Bundesge- 
— * muß, a“ bie —*2* des Concils gültig | uofe Ruklands, 
au machen — fo wenigſtens wurde es von jeher ge: 3 
Halten — eine gang andre fein, als bie or Gewiß, der Eintritt in dem Nocbbund preifirt 
einer Ranımer, wo wenige Stimmen in ber Mehr, | 0Or Allen für die Balz! 
beit genügen, ein Beleg ju geben. Eine unbebeu | — = 
tende Wajorität if dafielbe wie Stimmenrleichheit ; 
auf dem Eoncil wird bei einer ſolchen fein Beſchluß 








* Gewinn: und Berluftconto der Pfalz 
beim Eintritte Bayerns in ben Norbunb, 







) Die ver iſt Durch bie 
—** als A —& * mäherm 3328 
Breußen befanden, erlangt worden; imnerbalb des Norbb. 

[Sms wären bie Sübbrutigen fefort majorifirt. 







mit der junge Frühling fie geihmüdt; Alles grünte 
und blühte, nur ım Pfarrhaufe wollte e# nicht Fruh⸗ 
ling werben. Der gewaltige Sturm, ber duch das 
junge Zeben'Glara's geweht, hatte zu große Verheeruns 
gen angerichtet; bleich und mager rubte fie im Lehn⸗ 
Auble, der zum offnen enter hingeſcheben, und blidte 
in die meubegrünte Linde, die ihr als Sind fo oftmals 
wunderbare Marchen vorgeläulel. DI es mar ihr, als 
foräche fie heute vom Grab und Top, feibft ber ayur 
blaue, woltenlofe Himmel erſchien ihr wie eim Trau: 
ergemanb, 

Reife trippelte die alte Pfarrerin um fie herum, mit 
ſchmetjlichen Bliden das verfallene Antlig ihres Rin- 
des betrachtend. 

Wünſcheſt Du Nichto, Clara?” frug fie endlich. 

„Nichts, Mutter, nur Nube, ewige Rube,“ mut ⸗ 
melte fie hinter ihr ber. 

Der alte Pfarrer fhien zwar rubig und gefaßt, 
doch ein Ichärferer Beobachter hätte gefunden, wie um⸗ 
flort fein fonft fo helles Auge geworben, wie von Tag 
zu Tag ſein Haargrauer, fein Geſicht faltenreicher murbe, 

Wit es meiftentbeit® geſchieht, wenn ein gewaltiger, 
erfhütternder Schmerz ein junges Herz jerrüttet, auch 
der ganze Adıper mit leidet und vernichtet wird, fo ge⸗ 
ſchah «8 auch bier. Glara's Leiden hatten fi in jene 
Krantheit ausgebildet, bie in ber Gegenwart fo unzäh- 
lige Opfer fordert, jene wwerfättlie Hhber, bie gerade 


bie geliebieften Weſen an ſich reißt — kurzum, Glara 
hatte nad Ausſage des Arztes die Schwindfugt. 

Eruarb, defiem ih fo lange nicht erwähnt, war 
no immer der treue Veſuchet des Pfarrhaufes; an 
fänglıh begleitete er Clara auf ihren bald immer fel- 
tener werdenden Spaziergängen, fpäter faß er an ihrer 
Seite, lab ihr vor ober plauderte mit ihr vom ber Ber 
gangenheit, niemals aber berührte ex feine Gefllhle, die 
er für fie mod immer begte. 

Liebe und Sorgfalt umgaben Glara in ber Hei⸗ 
math und dennoch ſiechte iht Rörper babin, wie eine 
weltende Blume, 

Eines Abends kam Eduard ganz erhigt ind Pfarr 
haus geeilt und anftatt, wie gewöhnlich, zuerſt Glara 
zu beinchen, trat er in das Bimmer des Pfarrers, 

„Eine wichtige Neuigfeit gibt mir das Recht, Gie 
u flören, verehrter Bormund,“ 

„Run, und die wäre?” 

„Prinz Arthur iſt fo eben angelommen, jtvar ins 
sognito abgefiegen im „Goldenen Schwan“, doch ein 
Commis von mir, ber in Dresden längere Zeit war, 
hat ihn erkannt und hörte ich vom dem die Neuigleit.“ 

Erbleichend Hört der gebeugte Vater die Mittheils 
ungen Ebuarbs. 

Was wird der Nafende beginnen?“ frug er end» 
lich. — „Gr wird ihren Tod befchleunigen, wenn fie 
ibm wieberficht — mas fol ich maden #* 

Eduard wußte auch nicht zu rathen, noch zu helfen, 


Bolitifhe Nachrichten. 

* Salferölautern, 21. Nov. Ban fintet oft 
ganz intereffante Notizen in alten Blättern , fo theilt 
das „Railerslantererr Wochenblatt”, vom Jahre 
1850, folgenden Kammer ⸗ Autrag- bet bamaligen 
Adgeorbneten G. $. Kolb von Epeyer mit: 

„Eigung vom 12. Juli Bormittags. Gegenſtand 
ber Tagesorbnung ift allgemeine Abjtimmung über 
das Husgabe-Budget. Kolb ftelt den Antrag, uns 
terftügt von ber Linken, bie Rammer wolle zur Be 
feitigung bed Defiels vom Ausgabenetat folgende 
Nbftrihe vornehmen: 1) Apanage*) bed Mönigs 
Dito von Griechenland 80,000 fl., Verminderung 
auf die Geſandtſchaften 50,000 fl. in 2 Jahren 
100,000 fl., Repräfentationsgelder der Negierungss 
präfidenten 8000 fl., Bufdiüfie zu ben Erziehungs 
Inftituten 25,381 U, Zuſchuß zu ben Dftoberfeit: 
Toten 4500 fl, in 2 Jabren 9000 fl. Verminderung 
der landwirthſchaftlichen und nemerblichen Etats in 
2 Jahren 235,000 fl., bitto Straßen, Waller -und 
Vrüdenbauten in 2 Jahren 1,006,826 A, Penftonen 
20,000 FL, Activ-Armer 2,250,000 fl, Gendarmerie 
in 2 Jahren 20,000 fl. Im Ganen, 3,454,209 fl. 
Da das Tefcit 3,798,060 fl, beträgt, To bleiben 
beiläufig 44,000 fl. zu vermindern Der Mebner 
äufert ih mißbiligenb, dab man bei ber großen 
Finanznoth des Landes von Geite der Regierung 
wicht mit einer Verminderung der Givillifte entzegen 
gelommen Sei. Mehrere andere Redner beantragen 
noch weitere Verminderungen. Profeſſor Herrmann 
beantragt die Einführwt; einer Verbrauchsſteuet 
auf Brandmwein vorzubereiten, Wallerftein erblidt 
als Refultat des 10monatlihen Aulammenfeins nur 
Belege der hohen Polizei und neue Anlehen. Schluß. 

Nachminlags Sitzung vom 12. Juli. Kolb ver: 
theibigt feinen Antrag gegen die auf denſelben ge 
fallene Angriffe, mahnt bie Rammer mit ernfien 
Morten, der jegigen Finanzwirthichaſt Eingalt zu 
thun, namentlih Lönne der hohe Militärftand auf 
bie Länge ber Zeit nicht erhalten werben. Arnheim 
verteidigt feinen Antrag auf Einführung von Pas 
piergelder, Laſſaulx gibt wieder Beweile feiner 
äfthetiihen Talente. Der nächſte Gegenftand feiner 
Angriffe ıft Wallerſteins Antrag, den er eine parla- 
mentariſche Schmindelei nennt Er ſiellt alsdann 
auch in ergögliher Meile dem Unterfhied zwiſchen 
Menſchen und Ochſen dar. Binder und Wallerſtein 
bleiben ihm die Antwort nicht ſchuldig, endlich nad 
vielem Geplauder wird bie definitive Abfiimmung 
über bie Ausgaben vorgenommen und alle von Kolb 
und ber Linken beanttaglen Adſtreiche verworfen. 
Sdluß ver Sipung.” 

* Raifı ntern, 23. Nov. m ber Sihung 
bes „preußiſchen Landtages“ in Berlin am 19. 
d. M, fiellte der Abgeordnete Behow den Antrag 
auf Einführung des Tabakmonopols“ im Gebiete 
des Bollvereins und gibt im Laufe feines Bortrags 
dem Gedanken Ausbrud, daß nur mit Einführung 
biefed „Monopoles“ eine dauernde und geil» 
herte Abwehr ded Deficits zu erlangen fei. 
— Die Tabafsfieuer Gaben wir bereits aus dem 
Nordbund bei uns importkt, jegt fol auch noch das 
„Zabalsmonopol” fommen wirtlich recht teöfl: 
liche Ausfichten für Fahrifanten und Urbeiter, Statt, 
wie der alte Harfort vorſchlägt, zehn Millionen 


am Militärbubaet zu fparen, immer wieber neue 
Laſten, neue Steuern! Der Übgeorbnete Dr. 
Telllampf in Berlin fagte auf diefen Antrag 
fehr richtig Folgendes: „Das Dionopol wird mehr 
Nachteile als Vortheite für den Staat bringen. In 
Eüpdeutfihland. wilrde daſſelbe mit jolden Unmillen 
aufgenommen werden, dak man faum etwas Sclim« 
meres in politiicher Beziehuma thun könnte. Das 
Monopol würde die Tabalsiahrifanten, deren mir 
im Bolverein über 1000 baden, vernichten. Cs 
würde zugleich die Arbeiter beſchäftigungelos mas 
den. Das Monopol verſchlingt dutch die Erhebung 
einen großen Theil der Einnahmen ; in Deſterreich 
betragen die Koſten allein ein Drittel des Noheins 
tommend, Diefe würden fi im Zollverein um ein 
Bedeutendes fleigern, ba wir bie Tauſende von Be: 
amten, bie wir brauchten, allein für dies eine Mo- 
nopol anjtelen müßten. Mit dem Monopol flellen 
Sie fih auf den Standpunkt der Beihräntung für 
Alles; ber ganze. Bollverrin verliert damit feine 
Grundlagen, und für Preußen allein das Monopol 
einzuführen, ift erſt recht unmöglich. Die richtige 
Reform unſeres Steuerſyſſenns wirbe beſtehen in ber 
Aufpebung ber Steuem auf Rabrungsmittel und 
einer mäßigen Erhöhung der Steuern auf Tabaf 
und andere Luxusgegenſtände. Meine Herren, mit 
dieſem Antrage greifen Sie ven Zollverein on, dies 
aroße Juftitu, das zuerft bie Principlen bes Frei⸗ 
bandeld adoptirte, das ber Vorgänger wurde für 
England und alle anderen Staaten, die jeht ſich zum 
Freihandel befehrt haben, Hüten Sie ih vor einem 
Verfub, den Bollverein jpreugen zu mollen!* 

* Raiferölauteen, 22. Nov. Trog der Eırflä- 
rung ber hiefigen Wahlmänner an ber Spihe 
unferes Blattes Ne. 276 wergelt bie „R. Ag.” an 
aufgeftellt ſein jollenden ‚Wahlmännern“ herum und 
fagt u. A.: „Herrn Reutbner bat man alio mobl 
fallen laſſen.“ Wir erären hier aufd behimmteite 
nochmals, daß nur Herr Kolb als Abgeordneten. 
Candidat aufgefielt war und ift, und daß mir Hrn. 
Ribter Neutbner nicht fallen lafen konnten, ba 
derfelbe nod von Nientanb aufgeftelt murbe Es iſt 
unbegreiflic, wo die „R. ta,” den Muth hernimmt, 
gegenüber der Wahrbeit jolde Behauptungen immer 
wieder aufzufriigen und find wir ber Anfiht, dab 
biejes zübe Feſthalten an ber Un wahrheit etwas 
anbered iſt als Muth. Wenn man bie ganze Ar. 173 
dieied Blattes, ſoweit fie unfere ſchwebenden Wahl 
angelegenbeiten, mit dran und drum, behandelt, be 
tradtet, dann fann man nur mit Jubignation ſich 
von. einem ſolchen Getriebe abwenden. Wir verlieren 
fein Wort weiter aD’. biefen Animofitäten unb Um 
anftänbigfeiten gegenüber — bie Zeit wird Alles 
flären. 

5. Aus dem Weſtrich. Anfügend an einen 
früheren Artikel, wünſchen wir dem „Pfälz. Schul · 
boten” von 1870 eine zahlreiche Verbreitung unb 
märe im künftigen Jahren dafür zu forgen, daß er 
früher erſcheine und der Preis nicht 6 kr. Überfleige. 

Wie wir Nr. 43 des „Plälz. Schulblattes" d. J. 
entnehmen, finb von den bereits erfchienenen. vier 
Juhrgängen noch Eremplare vorräthig und gibt Hr. 
Schneider in Mußbach Den Jahrgang zu je 3 Er. ob. 
Dieje enthalten trefflige Ar und find deßhalb 
für Sehrer und Schulfreunde ſehr empiehlensmertb. 
Die Lebensbeſchreibungen von Peftaloyji und bem 
berübmten Jugendfchriftfieler Chriſtoph von Schmid, 
dann von Grünewalb u. A. behalten immer bauern- 


) fbrimgengebait, den fortwährend bas arme Batırn in’e 
Ausland bezahlen muß, obgleich Dite Ania if, 
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ben Werth und ift ber Betrag von 12 fr. gewiß e 
niebriger. Wer alfo bie vier älteren Jahrgänge mo 
nicht befigt, ber areife zu und er wird fib gem 
eine angenehme und lebrreide Lehre für bie for 
menden Binterabenbe ohne große Koſten verichaffe 

X Aus der Pfalz, 21. Nov. Sie huben e 
mähnt, daß der aus Amerika surüdaefommene eb 
maligne Eivilfommiflär Müller ale Emifjär herun 
‚lebt, um Propaganda für dos Hehenzolertpum ; 
maten. Yu ich habe Hrn. Müller einmal nebör 
fann aber gerade darum nicht benreifen, mie ei 
folder Bortrag und folde Logik auf Menſchen, di 
fi nicht jebes Urtbeils begeben haben, irgenbmwie bei 

ewünſchten Eindrud hervorbringen folte An voll 
tändig confuler Art (judem in bählihem Deurfd 
und überdies om Körper zitternd) fucte Sr. Müller 
ben Dewtiden zu bemeilen, daß fie guſhören müßten 
nach idealen Zielen (Einbeit dur Freiheit) zu 
ftreben, daß fie vielmehr nur reale Envywede ins 
Auge ofen folten; und zur Begründung dieier Ar: 
ſicht führte er am, dak die deutſchen Flüdılinse von 
1848 in Amerika die Abſchaffimg der Negeriliavers: 
auf alle Weile erfirebt, und trog ber, anfänalichr 
Soffnunaslofigteit doc. ſchließlich erreicht hätten. Br 
denn dies nicht auch eim ideales Ziel, jo gut m 
ber Kampf für bie Freiheit in Dentihland es @! 
Hr. Müller ichlug ſich Somit von vornherein ie 
Er ruft Amerika überhaupt als Beiſpiel am. &r 
man denn dort jemals bie Sache ber Freiheit einem 
Bismardıhum geopfert, wie Ht. Müller uns einreder 
wild, dah wir thun folten! Sein amerifaniide 
Mufer Ihlägt ibn wieder. Hat mon in der Union 
jemals bas Inſtitut bes ftebenben Heerweiens gebe: 
det, wie das, bem zu unterwerfen er uns zumuthet 
Das Gegentbeil! Und endlich; haben die Amerika 
ner einen militäriicbsabfolutiftiichen und junferlicen 
Einbeittftaot geibaffen, um „burd Einheit zur frei 
beit” zu aelangen? Deber wirllide Ameritaner 
mwürbe bei folder Aufſtelung einem Redner ins Be 
fit laden. Nein, die Amerikaner baben vielmehr 
am Föberativfiante feftgehalten. So wiberlegen 
bie eigenen Urgumente bes Hrn. Müller jede feine 
Behauptungen. 

Diündien, 21. Nov. Der bieherige Geſart 
Boyernd am Hofe von Et. Peterburg, Graf Tur 
firden, ift dahier eingetroffen, wirb fünitigen Dienw 
bier feine Bermäblung feiern und bierauf fofort «u 
feinen Poften nad; Rom abreifen. — Morgen finde 
in Mannheim ein ‚wiederholter Aufammentritt der 
Gonferenz wegen Herbeiführu: g gemeiniauer Beitim: 
mungen über bie Fiſcherei im Rheine flat Ei de 
ſteht Ausfiht, dab bie Verhandlungen bieiedmol ya 
aljeitiger Nerfiändigung führen, — Der Minitter 
bes Aeußern, Kürft Hohenlohe, hat vom Bei von 
Zunis das Großfreug bes Jitilhär Drdens des Kuh 
mes” erhalten, 

Münden, 22. Rov. Die „Eorreipondenz Hof 
mann“ wmelbet den Abſchluß des Vertrags milden 
den fübbeutiden Staaten unb der Gchweiz über den 

genfeitigen Schutz ber Urheberrechte an literarticen 
Ebenonifien und Aunftmerfen. 

Gtuttgart, 22. Nov. Der heutige „Staats:An- 
zeiger für Mürttemberg” meldet, dab am heutigen 
Tage bie Präconilstion bes Dr. dv. Hefele zum © 
ihof von Rouenburg in Rom ftattfindet, 

Rarlörnbe, 22. Nov. In der heutigen Sigun; 
ber Abgeordnetentammer interpellitte der Abgeorbrrt 
Billing wegen eines angeblich vom Kriegsminifterium 


und fie befchloffen, Alles dem Willen des Hödften zu | Schanbtbat an einer jungen Dame. Sice iſt eine Edul: : Anderfon den Magen nad einem im kurzer du 
ü en. . | tehrerim, und ber Meger verübte an ihr das Werbrer fernung entlegenen Grböl; zu kutfitem. “— Det 
Clara ſchlummerte, als Gouarb eintrat, neben ihr chen in ber Nähe von fort Walhington, 16 Dielen | mußte er abfteigen und dann wurde audy er felgen 


faß' die Mutter, jede Störung von ihr abwehrend, | von ber Bundes Hauptftadt entfernt, ald das Ftauen- 
Die alte Frau war feltfam gefaßt, feitben fie einge | zinmer auf dem Weg mad ihrem Schulhaus und nur 
feben, daß jede Rettung Clata's unmöglich. Sie ſchien noch 200 Yarbd vom bemielben entfernt war. Ale 
alle Araft ihrer Seele aufjubieten, um bie leiten Tage | ihre Freunde fie fanden, lag fie am Boben Sie ge: 
der Tochter zu verfcönern. Jede Aleinigkeit, bie ihre  traute micht fih zu rühren, aus Furcht, ber Neger 
Glara beburfte, beforgte fie ſelbſi, fein Anderer durfte | Lönne zugüdlehren, und fie eımorben, wenn er fie allein 
ihr die Riffen glätten ober ihr den Trank reihen. — ; anträfe, 
"Ih babe ihre erfien Schritte geleitet,” murmelte fie , Noch am felbigen Zage wurde ber Neger arsetiıt 
oft vor ſich Kin, „ich will auch ihre letzte Stüße fein, | und nah Piscataway gebradt, wo er vom ber Dame 
ba es wir ja doch einmal nicht vergönnt ift, vor ihr | identiſtzirt wurde. Gr wurde im bie Unterfuchungs: 
mein greifes Haupt zur Ruhe zu legen,” haft beorbert und den beiben Gonftablern John Under: 
Als Glara erwachte, lag eim Fteudenglanz auf ib: | wood und Anthony Anberfon übrrantwortet, Dieſelben 
rem Gefichte: fußren mit ihm in, einem Wagen nad dem Counth ⸗ 
„D, ih hatte einen feltfamen Traum,” ſprach fie , Gerihtäfig in Marlboro ab. Auf fein Anfuchen brad: 
mit jener leifen, bod metallreideen Etimme, bie einigen | tem ihn die Poliziften nad feiner Wohnung, bamit er 
Sterbenden eigen — „Arthur lebte im unſeret Mitte, | won feiner Frau Abſchied nehmen konnte Während 
ala ein einfacher, doch freier Würger und ich war feine | der Wagen vor dem Haufe ſiand, mäberten fi dem ⸗ 
Braut. Mir liebten uns fo zärtlih — ad, und ich | felben eiwa zwanzig Männer, bie blos in ihren Hem ⸗ 
mar fo glüdlich, ſo unausſprechlich und mun ifi Alles den und Unterhojen geleibet waren und die Sadtücer 
doch nur ein Traum —* (Forti. folgt.) um ihre Geſichter gebunden und Löcher bort himeinge: 
ſchnuten hatten, wo bie Mugen ſich befinden, Nachdem 
bie Kerle den Gonftabler Underwood gebunden hatten, 
der ben Gefangenen zu vertheibigen fuchte und mehrere 
Schüfe auf die Lyncher abgefeuert hatte, zogen fie ihn 
vom Fuhrwert herunter und zivangen ben Gonjtabler 
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Negerſchaudthat und Bolls juſtiz 
Ben der Bundes-Haupiſtadt Waſhington wird ber 
richtet: Mm vorigen Montag beging ein Neger eine 
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ben. Einer ber Bermummten kurſchirie ben Magen 
unter eime große Weiheiche. Raſch wurde eim Strich 
an einem der Hefte befeitigt. Der Gefangene, der Hand: 
ſchellen anhatte, mußte aufftchen. Da er zu fur; war 
und nicht bie an bie Schlinge hinaufreichte, mußte tt 
ih auf den Eip des Fuhrmannse fielen und mur 
wurde ihm bie Schlinge um ben Hals gelegt. Hierauf 
fuhr der Wagen unter ihm hintweg. Der Neger iprang 
zur ſelben Zeit in bie Höhe, beim Anuſchein nach im der 
Abſicht, das Gintreten bes Todes zu beichleungen 
In Bolge befien entichlüpfie ein Theil des Seiles dem 
A, um den cs geihlungen war, und bie Fuße dei 
Negers berührten ben Boden. Einer ber Bermummtn 
Iprang ihm auf die Edultern, um ihn nieberzubrüdn 
damit ber Strick ihm erbrofjele, mwähtend die Anden 
ihn him und her jcdaufelten, bis das Leben entjlite 
mar. Alsdann formirte fi bie Bante in Linie = 
feuerte eine Salve von Revolverihäflen in ben — 
des erbroffelten Neger. Nachdem der Leichnam je 
Stunden lang gebaumelt, wurde er brrabgenommn 
Eine Coroners:{jury war berufen worben, um Insert 
ja balten und fie gab den Wahrſpruch ab: „od burd 
Hängen von unbelannten Leuten“ Darauf fand da 
Beerdigung ber Leiche ftatt. 


iſe nen Werbots ax bie Landwehr, fi an feind- , biefer Eigenſchaft ala Aififtent mährenb ber Jahre 


gen Agitationen ber Oppofition zu beiheiligen. 
rc Rriegsminifter erflärte in Beantwortung dieier 
ferpellation, dat ein ſolches Verbot nicht eriftire, 

betreffender Erlaß orbne mur eineBelebrung und 
ihnung an. Mg. Bilfing beantragt darauf, Die 
nımer möge ihre Mißbilligung Aber dieſe Belehr ⸗ 
3 ansiprehen, was mit allen gegen 4 Stimmen 
Jelehnt murbe, doch gab ber Gegenftand zu einer 
e gemiegten Debatte Anlaß F 

Darmflabt, 22. Rov. Heute Morgen um 7 Ubr 
xbe bier ein neuer Erbftoß verſpüri. Zahl und 
tenfität ber Erichütterungen nehmen wieder zu. 
oß · Gerau iR noch immer der Focus bes Erbbebens, 
Schwerin, 22. Nov. Das Negierungsblatt bringt 

landesherrlide Beſtätigung der Statutenänderung 

weclenburgiſchen Giienbabngelellihaft, wornad 
fe ſich vor Ablauf diefes Jahres auflöfen fann. 

Paris, 21. Rov. Der Raifer und der failer 
se Bring find nah den Zuilerien zurüdgekehrt. 
e Wahlen haben begonnen. Die Stadt if rubig, 
ter den Abſtimmenden bemerft man mehr Bürger 
; Arbeiter. — „Univers* veröffentlicht einen Brief 
Biſchoſa von Zaval, ber den Brief des Miar. 
ıpanioup beklagt, To meit ſich derielbe auf das 
liche Unfepibarkeitapouma bezieht. — Der Hai 

und ber faiferlide Bring haben Eompiegne ver: 
zen und find heute Morgen in Patis ungelommen, 
- Raiier erfreut ih volllommener Geſundheit. 

Paris, 23. Nov. Die Wablen gehen mit voll. 
zimener Ruhe vor ſich. Die Zahl der Stimmen: 
1 iR gröher als gefiern Die Minifter wurden 
ıte Worgen 9 Uhr zu einer Gigung in bie Tui: 

ien berufen, melde um die Mittagsſtunde noch 
Zt beendigt war. Der Railer wird nächſten Mitt: 
bh nah Compiegne zurüdtchren. 

London, 15. Nov. Die ın bem Berliner Rran: 
abaule Bethanien gemachten Erfahrungen ſcheinen 
4 bier bie Aufmerlfamkeit auf die öffentliche Ktan⸗ 
pflege gerichtet zu baben und es find babei in ber 
‚menpflege des hauptſtädtiſchen Bezirks St. Banfraz 
möglich noch ſtandaldſere Ze zu Tage getreten, 
$ in Berlin. Bei der obrigfeitlihen Tobtenihau 
‚er mehrere im Krankenhaus des Bezirks verfiors 
ne Urme kamen die beNagenswerthefien Thatſachen 
er ben Zuſtand bes Hospitals zu Tage. Nach der 
usfane des angeitellten Arztes und des Präfidenten 
3 ärztlıhen Gollegiums find die Säle bed Sran- 
ahauied ſchrecllich überfüllt. Die Patienten ichla» 
ı auf dem Fußboden, in Badewannen, furj, wo 

Pla finden Fönnen, Die Ratten in den Rran: 
nfälen ſollen ſo zahlreich ſein, daß ein Patient in 
migen Minuten breigehn mit einem Stode todige⸗ 
lanen bat. Leber alle unlängft beſchauten Todten 
ıb bie Leihenihau: Fury, den Auslagen der Aerzte 
mäß, das Verdilt ab, Daß ihre Tod durch die ver 
ſtete Luft des Rrantenbaufes beſchleunigt, mo nicht 
ır herbeigeführt worden fei. 

London, 21. Nov. Der „Obierver* leugnet bie 
riſtenz ernflliher Differengen im Cabinet betvefis 
x iriſchen Zanbfragebill. 

Florenz, 21. Nov. Das Minifterium wird mor⸗ 
m nach Feſiſtellung bes Buteaus ben Stammern 
ine Entlaffang anzeigen. Lanza ift zum Rönige ge 
ıfen und wird vermutblih ein Minifterium, aus 
titgliedern bes linken Gentrums veſtehend, bilden, 
ver Hönig wird bier erwättet, und man glaubt, 
ı& die Kammern bis zur Bildung des neuen Mis 
ifteriums ibre Eigungen einftellen werben. — Der 

vnig bat vor ber Entiheibung über bie Demilfion 
es Gabineis mit Lanza conferirt. Das Buteau ber 
yeputirtenlammer it vollftändig conftitmirt.. Sämmts 
che Mitglieder beffelben nehören der Oppofitions: 
artei an. 

Florenz, 21. Rov. Der König bat bie Entlaf: 
ing des Dlinifieriums noch nicht anuenomment. 

Madrid, 21. Nov. Ueber bie Weigerung bes 
erzogs von Geund, ben ſpaniſchen Thron anzu: 
ehmen, if auß*r Der von der „Times“ ausgegan⸗ 
emen Behauptung nichts Definitives befannt. 

Madrid, 31. Nov, Ein amtlicher Beichein in 
\etreif des Herzogs von Genua ift aus Flotenz noch 
icht bier eingenamgen. Gegenüber anders lautenden 
achrich ten wird in Renierungsfreiien betont, daß 
ir die Annahme oder Ablehnung der ſpaniſchen 
!trone Seitens des Herzond von Genua in erfier 
inte die Eutichliefung bet Königs Victor Emanuel 
18 Wormunb bed Herzogs in Betracht kommt, melde 
ır Zeit noch nicht vorliegt, 


© Edwurgerihtöverhandlungen 
des IV. Quartals 1869. 
5igung vom 22 November und ben folk 
geuden Tagen 
Micheel Gohdfuß, 28 Jahre alt, geboren zu 
%anden {in ber Pfalz), heimathberechtigt in Ernfl⸗ 
veiler, wohnhaft in Amweibrüden, geweſener Aſſiſtent 


1867 bis 1869, nah und nad @elder im Geſammt⸗ 
betrage von 1106 fl. 28 fr., die ihm vermöge feir 
nes Dienftverhälmiffes übergeben und anvertraut 
mworben waren, in ber Abſicht ſich einen reditsmib: 
tigen Vortheil zu verihaffen, nnbefugt verbraucht 
und fi zunreinnet, und um die Veruntreuung zu 
verbergen, Renilier und Boltanweilungen unrictig 
geführt, verfäliht und unterdrückt und betrügliche 
Voripiepeinngen gebraucht zu haben. (Art, 386, 293 
und 296 des Strafgefegbuds.) Bertheiviger: Advokat 
Rofenberger. 

Der Angellagte Goldfuß ift ein Mann, der nad 
veridiebenen Richtungen hin, ganz entgenengeiegte 
Beurtheilung findet. — In feinem Wrivatleben ges 
ſetzt und Aparfam, — in feinem Dienfte ſehr brauch · 
bar und fleihig, fol er dach durch die Verbältnifje zum 
Verbrechen getrieben worden fein. — Mit guter Bil: 
dung verfehen — er abfolvirte ein Gigmnafium und 
ein Lyceum — kam er ſchon im November 1862 
als Mrofiifant in den Poſidienſt, für melden er 
vom Oberpoftamte Bamberg mit der Wirkung für jede 
fernere Verwendung und Anftellung beeibigt wurbe. 

Im Janıar 1864 wurbe er Voftaffitent, und 
vom. Dftober 1866 bis in's Jahr 1869 war er, bei 
der Moftvermaltung in Aweibrüden, - Sein ganzer 
Jahresaehalt betrug 400 fl., flieg aber am 1. Feb⸗ 
ruar 1866 auf 500, und vom 1. Janıtar 1869 an 
auf 550 fl, ungerehnet ein Yahresemolument von 
100 Sl. (für Wohnungsentfhäbigung aus bem Emo- 
lumentenbezuge des Poſtvetwalters) und eine Theuer 
ungsjulage von 50 fl, für bas Jahr 1868. Seine 
Gaution betrug anfänglich 500 fl., mußte aber jpäter 
bis zu 51000 Al. erhöht werben, was theild durch 
Gehaltsabzug, thells durch eine von Golbfuß im Jull 
1867 geleiſtete baare Einzahlung von 291 fl. 27 kr. 
bemerfftelligt wurde. — 

(Fortfegung folgt.) 

(Diele Sache nimmt jevenfa"s 2 volle Tage in 
Aniprud, wie fie auch firirt if. 

Bon den Gelhwornen wurben mittlerweile Jo— 
fob Rümmer von Weilheim menen Krankheit, dann 
am 22. Nov. Philipp Eung von Steinfeld und 
Adolph Hafner von Speyer aus gleicher Urſache 
für die ganze Selfion, Sebaftian Lederle von Zub: 
wigähafen aber wegen brinnenber Geſchäfte zc. für 
ben 22. unb 28 Nouember dispenfirt, Wegen ber 
bevorfiehenden Abgeorbrietenwahlen find. noch einige 
Dispeniatiosgefuche zu ermarten.) 


Bermifchte und locale Machrichten. 


* Raiferslautern, 23- Novbr. (Theater) 
Die geftrige Darftelung bes Birch ⸗Pfeiffer ſchen Lufſt ⸗ 
fpield „Peter der Große“ fand vor beinahe leeren 
Bänfen Ratt und hätte biefelbe ein beſſeres Schickſal 
berbient, indem bas Stüd recht hübſch gegeben mwurbe, 
Den Löwenantheil des Beifalla errang fi geitern Abend 
Hr Madauer als „Michel Buren“; doch verdienen auch 
bie Zeiftungen der Filn. Roth und des Hrn. Reichert 
befondere Anertennung, — Zur Mittwochs ⸗ Vorſtellung 
ift das vieraftige Drama Adtiennt Lecouvreur“ bes 
flimmt; tois werden morgen über bafjelbe einige No: 
tiyen bringen. 

* Raijerslautern, 93. Nov, Mus Philadel- 
phia wirb uns geiäriehen, bah am 20, Oktober ein 
Huditer von dorten, wie gewöhnlih fi mit feinem 
Bagen auf dem Doylesiomm:Marfte befand, wo 
er Auftern, Kartoffeln, Kraut ıc. verfaufte und eben 
mit ber Bebienung eines Kunden beiäftigt war, als 
er plöglih zuſammenſtürzte. Man brachte ibn fofort 
in einen nahen Salon, wo ex in ivenigen Minuten 
feinen Beift aushauchte Eine Unterfuhung ergab, daß 
der Mann an einer Herztrankheit gefiorben mar, an 
ber er ſchen mehrere Fahre gelitten, Kerr Fuchs war 
gebürtig aus Rheindbayern und erreichte ein Altet von 
46 Jahren 4 Monaten und 10 Tagen. 

$ Raiferslautern, 28. Nov Um bie ger 
bäffigen Auslaffungen ber „R. Big.“ auf ben richtigen 
Standpunkt zurädzuführen, bringen wir folgenbe Be: 
rihtigung aus ber „ranff, Sig." : 

„Beehrte Redaktion ! 

In Rr. 323 vom heutigen Tage wirb in einer 
von hier batirten Gorreipondeng ein Vorfall erwähnt 
und bie darin ermähnte That ald von meinen politi⸗ 
ſchen Gegnern berrührend bezeichnet. Es haben fig 
nun genügende Unhaltäpunfte ergeben, dah bier nur 
ein Alt bübifcher Mobheit jtatıfand, an dem meine po» 
litiſchen Gegner gang und gar unfdhuldig find, Der 
Umijtand, daß die Bermundung meines Hundes am 
Wahltag geſchehen ift, has mahrfcheinlih zu ber ir: 
thümlihen Auffafjung Veranlafjung gegeben. 

Raifersiautern, 21, Nov. 1869. 

. Ad Kroeber.“ 

* aiferslautern, 24. Rob. Unfere geftrige 
Rotig über die Ausitellung für bie Bebärfniffe ber Ar: 
beiter in Amfterbam beir., welche wir dem „Sübb, 





zei ber £ Poitvermaltung dafeloit, iſt angellagt: im | Telegtaphen“ entnahınen, ift dahin zu berichtigen, daß 


| 


eine Medarle auf Herrtn Dr, Wolpert bier fiel, 
während es geitern hieß auf A. Wolpert in Frankenthal. 

+ Die „Franlf, Zeitung” bringt heute Folgendes: 
„Aus ber Pfalz, 18. Rob. (Fin nagelneuer Zweig 
bes Handels mit nichtmarkigängigen Fonbspapieren) 
ſcheint zu Raiferslautern ins Beben gerufen zu fein. 
Man erzählt fi mämlich dortſelbſi, ein Actionär ber 
großpreußiihen „Raiferslauterer Zeitung” babe ſich mit 
feinem rifeur bahım vereinbart, daß ihm bieler gegen 
Ueberlaſſung einer Actie jener Zeitung ein Jaht lang 
monatlich einmal die Haare ſchneide. Allein das kaum 
begonnene Kondögelhäft ſcheint bereits ind Stoden ge 
zathen zu fein Denn man will weiter willen, als 
fürzli eim zweiter Actionär dem mämlichen Friſeure 
eine. gleiche Convention angeboten, babe berfeibe mit 
ben Worten abgelehnt: „Fa, unſer Geſchäft (nämlich 
mit jenem bismardifcgen Organe) geht mit gut!” — 
Wenn der Dann, was ich nidt weiß, neben dem Haar— 
ſchneiden aud das Bartabnehmen um ben bejeichneten 
Preis beforgen muß, dann ift er jedenfalls ber Barbiete I” 

"(Eine Eiergelhihte) „Eine eble Himmels: 
gabe if das Licht der Augen“, jagt Schiller, aber 
Gier find auch micht zu verachten. Vorſorglich hatte 
behbalb einer unferer Freunde, der an ber Eilenbahn- 
ſtraße wohnt, für ben Winter fehr große Dluantitäten 
dieſer Hübnerprobulte eingelauft und bie jorgiame 
Hausfrau hatte diefelben fein fäuberlich in Kiſten vers 
padt und im des Kellers tieffien Gründen aufbewahrt 
(die Epigen forgfältig nah unten gelehrt, denn fo 
halten fie fih befier), Am Samſtag Morgen if ber 
tanntlich Markttag und deßhalb follte der Markilorb 
aus dem Keller geholt werben -— aber er war ver ⸗ 
ſchwunden. Da zerbrah man ſich die Röpfe, mo benn 
wohl ber jchöne Korb geblieben fei, doch ahnte mod 
Niemand das Schreckliche — es wurbe halt ein an— 
berer Rorb genommen, 

Gegen Mittag denkt wie forgfame Hausfrau, daß 
zu bem Beeffteal ein paar frifhe Eier gar mit Ida» 
ben könnten und gang vergnägt wandelt fie hinab, 

„Dah fir von dem Haufen Gier 
Hol’ für Jeden Stücht dreier“, 
aber Schiller bat nicht mit Unrecht gelungen: 
„Ad, vieleicht indem wir hoffen, 
Hat und Unbeil idiom betroffen.” 

Und fo war's denn auch! Wie Eier waren ſpur⸗ 
(08 verſchwunden und zwar haften fig bie Spitzbuben 
ben fhönen Marlılorb geholt unb bareim fein fäuber 
lich bie, Gier gepadt und verborgen. Die Familie aber 
a den Mittag das Beefſteal ohne gebadne Eier. 





Dienftr&: Nachrichten. 

Die protelantiiche Plarrſtelle zu Broßflrinkaufen, Drfamats 
wribräden, if dem Pfacramislanbibaten umb bermaligen 
farzuifar zu Kallbach, Dekanato Obermoſchel, F 8. C. 

Brecht zu Balfiihberh, venlichen werden. 


Verlonfungen. 

Don ben Pfanbbrichem ber hanrräfen Hupeikefen: und 
Bechſeldant find folgende Bereits argozene Nummern & 1000 
fl. ver Sild net umerbeben, 854, 1108, 2673, 2973, 1214, 
3275, 3339, 3975, 5153, 5353, 5959, 6250, 6350, 7381, 
8507, 8765, 8907, 3004, 9404, 5504, 9628, 10,816, 11,231, 
12.154, 12,233, 13,631, 18,464, 


Scifföbericht. 

Witgerbeitt ven Bhık. Schmidt in Rallerslautern, aleutiuer 
Eperialagent ber Dam Amerit. Badrtiabrt:Metirn-@rieliichatt, 

Das Hamburger Bokbampijhlff „Temtonia*, Gap. Barende, 
von ber Pinie ber Hamburg-Amerifanifhen Baderfahrt-Metiene 
Oeſellſchaſi, trat am I. Pop. wirderum eime Meile via Havre 
und Havanna nah NemOrkane am und halte außer einer 
harten Brief: und Padeipefi 150 Tone Ladung, 12 Failagiere 
in zer Gajüte und 67 im Zwiſchendeg an Bord, 


Danbel uns Fabaftrie, 
" Landfiubl, 22, November. Mittelpreis per ir. Weizen 
- fh. Kern 4 19 tt. So 3 A 35 Fr Serſte 
fd Safer INGE Miſchfrucht — fe — 
Biden AT. — fr. Erbin — fl. — kr, Aleeſamen — fl, 

* Dtaumbeien, 2. Mow, Ptodukien · Athe) Weizen, 
Moagen, Serie umb Hafer Mille. Leindl und Rüböl unveräm: 
dert. Petroleum matt, 

mei „ri biefiger Gegend, DO Zoll-ib. 11 fl. 50-36 

@,— 1. — BP. iränt. 13 1.30-40 8, 11 fl. 45 M, ungars 
2.9, — auf fl — — 
— MB. — Rogaen, efi..200 3Pid. Of. AItt. ©. 
A.1LO B. — Gerſte eff. badiſche. 00 3.⸗Uid. 9 fl. 30 @, 
— N PB, — würtemdra. Al. — 8, — fi — B.. 
em. #le nei, — @, — rer ef. 100 Fol. 
ir 3 fl. ss AL ai Beh Rernen 0 
sp. ei, fd Bobnen DO 3:Pi. 
12—13 f, fi 8. Erdien 00 3:9. — A. — P-Biden 
a 25 — A DB Deflamen, Kobirens Br 
200 3 —- A. — R. deutlchtt — fe — G. 
2m — F. HKleeiamen deutlicher, 100 Zi. SB MM. — 
ea, — P. Del, Lind, ef, Inland, Im 
Dt, (mit Fab) U NM. 
%, m — BR 4 E 
im Bart. 24 MAP Mehl; Beizenmebl 100 Zeh: Pfund 
ROBMOR, NR. 19. — BR, R.23— m, 
AZ. i5R, A5M 36, Branutwein auf 
Lief. efj. (50%, m. Er) anf — @,, 15 ei, 
Petroleum in Bagenlamumg A. 19, — P. 

* asin. 22. Non, Bropmeiemmarkt, Waren unsrrändert, 
ef, bieſ. 6.12%/,, ver Row. 6.3',,, per Mär, 64, mr 
6.5%,. Mogarm unverändert, effect, hieſ. 5.15, per Mo, dA 
per Mär d2Y,, per Mai B.2—, Müböt fe efiect. 131, -- 
ver Mai 13%, Brinda eff, bei. 14, — Wetter: Sqchon. 
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Arbeitshemden 


in ausgezeichneter Qwalltät biligft bei 
Zutenr. 
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Rene Auswabl 
Stridwolle 


in anerfannt beiten Qualitäten, germogen, zu 
den billigften reifen, empfehlen ma Mus 


fterfarte 
ÜBEL] Geichw,. Sproh 


Dedhlef auf Nordamerika 


zablbar 3 Tage nah Sicht, in Bold per 
Tollar L 2. 28'/, fr, bei 
4jdi) Frieder, Moeſer. 


Wechſel auf Nordamerika. 


Wechſel auf Nordamerifa in allem beflebi- 
en Summen und Sichten zu den billigften 
ourfen werden flets abgegeben bei 


erger, 


4m) I. 28, Jacob. 
Hoch feine 


frauzoſiſche Wudiskins 


—* in reiber Auswahl ju auüerge— 
möhnlid billigen Preilem, 
A. Tutenr. 
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Der Unler zeichnete bat in feinem am ber 
Hauptftrake gelegenen Wobnbauie im dritten 
Stode an eine itille Familie 


eine Wohnung 
su vermietben, beitebend aus 3 Zimmern, 
Küche, 2 Wanfarben und Subehör; Diefelbe 
farın fonleich bezogen nierden 
a %, A. Ritter. 
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"Hbends 8 Uhr 


ee eg im Saale we 


Eine zweite Beiprehung us am 25, 


fich behufs une ehren Wahl der 
In demjelden Saale Hattfinden. 


gen einfinben 


Rovember I. J. re ia 


Katferslautern, den 21. Movember 1960, 
Die Woahlmänner der Stadt Kaiferslantern. 
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Durd Vergrößerung meinet Locals war ih im 


Spielwanrengeihäft 
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Conttaden und eine ——* — esse Bien 
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weihnachts⸗ Ansfellung 


bietet größte Auswahl in: 
Holss und BedersBalanterie-Waaren, Gartonagen, Borte-bouries 
Nippes, Portescinare® (auch mit Mufitwerf), Meile: und Hrbeits 


uppen, Ri 


en Tonic Seldnit 


—* 


htinigen &d: 


eben Genres, als: Se ichirmen, Hola 


jeifen: und Büder:Br: 


und Borterfeuilles, 
atres, Schreibmappen, 


ern umb Köpfen, Ehriitbaum: abs, Glasirüdte x., 


nitzten Solzuobela 


fifs, Stock· und —— 


Tabate:, a und — ———— Bandmappen, Schlüfiel: 


Kerner empreblen wir u Weihnachten: 


Te * ibn 
Feen Gehe nur ee und ‚Gehen, ah * 


* — 33—— —— ur ce ige. 


söfter, Gafk-Servicen 
mit acht Elfenbeinftielen, 
Regen: und — Taſ⸗ 


Ausfuhrung. Broner: 
* —5— haften ale Bet, a: 


a fl. 10, * 
olche 


—— Ps 4 — ——— — 
apunen, er a mad, im fdhtrg m 
je Gelee und u x. und vielem Andern 78% bi 


Gefchw. Sprof. 


Mitteltheiniſcher Meiller : Berbam. 


N. Verſammlung des Pfälzer Yocalvereins 
Sonntag den 5. Dejember 1869, Wachmittags 2 Uhr 
im „Dfälger Hof“ zu Yandan, 


mozju bie Mitgliever und alle Mü 


er und Iter eſſenten ergebenjt eingeladen werden. 


Tagesordnung: 


1) Die Mülleret und der Müllerverband 
Weber, Vorfitender des Mittelrheiniihen 
2) Beiprehung über verſchiedene 28 pfälztiche en onsngeikobiehen. 


Neuftabt, den DO. November 


ige dr u. — Angenieur M. 


130% 


Der Local VBorſtand 
H. Correll. 





Für Hals: & Bruftleidende 
ift der durch Seine beilfamen Wirkungen 
binlänglich befannte 


Kräuter-Bruf: Syrup 
bereitet von 

Ss. W, Bocius in Oiterberg 
das breite Finderumgsmittel. 

Berfaufsiiellen in Jaſchen au 4 fr., 
35 fr, und fl. 1. 10 fr. in Kalier®: 
lautern wi Earl Sohle und O. 
». ſchtel Wine., in Binnmweiler 
bei Math. Hafen, in Homburg bei 
Chr. Weber. (688: 





Honig - Tebkuchen 


bei Fran | Xbeobald, 


VAdip 


Sonig-Sebhuhen 
in jeder beliebigen Jafob Ghtüc, 


Siew Bãcker in O tterberg. 
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Lehten Sonntag bei ber Reunon ber Br: 

ı Felibatt „Semütblifeit" wurde ein brau⸗ 

ner Dut gegen eine Kappe vermedielt. 

Man ertudt freumdlichit, Dieien Hut bei 

Derm Aratti oder dem Gar berobier, Zienit 
munn Bormann ummtanchen. 


Hängerbund 


AN 
IN eeh im Arbeiternerein. 
ararık Dieregelmäßigen &k: 
ie \ Da * — ——— 
* * woch a. —* 
8 Peitung bes Hrır. Lehrer 
Lebmannn wieder ihren Anfang und wirb 
pünftiliben Beſuche enigegenaeichen. 
er VBorftand, 
Alanellhemden u. Geſund— 
heitsjaden 
in größter AUuswabl zu den üuherften Preuen 
29 „Di bei Geichw. Eprof. 
Theaterinhaiierslautern. 
Mittwod), den 24. Nopember 1569. 


7. Vorftellung im t, Abonnement, 


AdrienneLecouvreur, 


Drama in 5 Wten, frei nad Scribe und 
tegouu:, von Ih. errmann 


Auszug 


“a Ag, 


u. 


aus den Eivilftand&-Heniftern der Stabt | | 


Kaiferslautern v. 1.— 16. Novbr, 1869, 
Geborene: 


1. Matia Thereſia, T, v. Alois Meinmaner, | 
Born: | 


Loco monv fnbrer u 
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FT———— Bund 
in Gemiihtbroo von: 8 Biunb 
Ein Weißbtod von 2 Piunb 


* Raiierslautern, I.RoU 
(Bictunlienmarft.) Butter D. 
fr. 1 &i2fr. Kartoffeln p. 1 

——— trob 1 10 


eebeu 2 fl, — 
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jalzuldıe Volkszeitung, 


eſes Matt erigeine 11914d, audgenemmen Sonntags, 
velchem Tage banıgen ber „Biafatsimyeiger,“ jemie bt 
piälgiihe Sonntagsblati” ale Mratisbeilagen ausgtge · 
en Em porcben; und keſt und teſtet vierteäfäbrläch in Raiferslautern mit | 


Nro. Nro. 281. 








Koiferdlantern, Mittwoch 21. November 1869. 


rüt die Iickaenon ueramtwertlih: Wb- Bahr. 


Drud un Brelag Der Sudiudern Wb- Bahr ın Kailerslautern. 








| Arägerisen fd. 28 kr.zran gan Yantım een er 

\ Beilellgebübr } 1. E * — Juſerene, welche en ve —* 
Pfalz eine Marke Berbetuug Anden, werben mit 3 fe. & 
vierfpaitige ZJeile derechnes, bei Omafiger SJahretiın mit ? fr. 








Ein ernſtes Wort an die Wahlmänner! 


Heute und morgen habt hr die Wahl für unferen Bezirk, unfere Provinz, unfer Land zu entſcheiden. 
Die Partei⸗Leidenſchaften ſind mächtig erregt; die liberalen Parteien zerklüftet. 


MWahlmänner ermannt Euch in der fegten Stunde! 
"pudern die Pilicht für unferes ande Wohl laft Euch treiben. 
Blicke und mit freiem Gewiljen, die Gründe der 
Könnt Ihr aber einen unabhä 
Borurtheil und Koreingenommenheit an 
. Unfer Rolf und Land erwarten von 


Habt. 
Wahlmanner! 


ee arteien für oder 
ngigen Enticheid füllen, wenn 
ure wichtige Auf abe tretet ? 


Nicht das Wort, das Ihr der Partei — 
Ihr ſeid die 


ry, die mit unparteitfchem 


diefe oder jene Wahl ‚zu prüfen 


r ſelbſt Partei jeid, wenn Ihr mit 


ch, daß Ahr erft prüfet, vorurtheilsfrei prüfet 





und dann entfcheivet! 


Ueberfidt der Zagedereignifie, 
Naiſerslautern, 24. November. 


— Die Mahl der Ausſchüſſe bei ber General: 
"Synode in Epeyer batte folgendes Refultat: ber 
„ wählt wurden in den Ausihuß für bibliiche Geſchichte 

und, erfie Unterweilung die Herren Delan Wangel 
(39 &t.), Plarrer Gelbert (37), Piarter Riſch (35), 
Subrector. Bogen (38), @utäbefiger Herr (37), Rent- 
ner Diel (36); in ben Ausihuk für bie Gonfiltoriale 
vorlagen, ausfchliehlih der Relinionsbicder.: Pfarrer 
Händen (87), Delan Rıtter (34), ı Defan Schägler 
(33), Raufmann Rohhaas (38), Gutsbeſiher Com 
rad (35), Apotheker Bruch (36); in deu Augsſchuß 
für Rechnungsweien: Delan Saul (38), Piarrer Ull⸗ 
man (37), ‚Bfarrer Herzog (37),. @erichtsbote Freiy 
(38), Raufmann Breit (38), Notär Milſter (38); 
in ben Aueihuß für Vetitionen: Pfarrer Gaurier 
(35), Biarrer Hahn (35), Delan Difine a Au 
walt Zouis (38), Anwalt Keller (41), Landrichter 
Müller (37), Bei allen vielen Bahlen bradte e— 
die Rechte Fe, ihre Gandidaten zu durchſchnittlich 
23—36 Stimmen. In ber Nahmittogsfigung 
ichritt die Synode zur Wahl des erfien Ausſchuſſes, 
für den Ratehismus:Entwuri. Diefer wurde in Folge 
eines Eompromiffes zwiſchen ben verichiedenen Bar: 
teien zunädit durch Beſchluß ver Verfammlung auf 
‚ zehn Mitglieder, mit Berückſichtigung ber Barteiftels 

‘ lungen erweitert und demnach zuſammengeſetzt aus 

“ ven Herren:. Biarrer Yign, Böhm, Hofer, Lynder, 

, Maurer, bem Landrichter Ruby, Brofejlor Medicus, 
Bürgermeifter Müller, Bojuntt Rıtterspach, Regier+ 
ungsralh Nömmid, von welchen Jeder 63 Stimmen 
erhielt, Die nächſte Sigung findet heute Mittmod) 
ftatt. 

— Das neulich ermähnte Hanbihreiben S. M. 

bes Königs an ben Bilhof von Paſſau lautet: 

„Dein lieber Biihof Dr. v. Hofftetter. Das Kul⸗ 
tusminifterimm bat mir Ablſchrift der Feen nie 
in.Borlage gebradıt, welche Sie bezüglich ber Organi: 
fation der neuen - Benteallgmites der, fathotiichen 
Vereine Deutihlands an den geiſtlichen Kath. umd 
Zomcapitular Siegler in Baffan gerichtet. Mu hohem 

Intereſſe habe ich diefes Actenſtück einnefeben. Auf's 
Febpafıre erfreut über. den Seit der Mähigung, mor 
von im ädt chriſtlicher Meite jene Entichliehung bes 
ſeelt iſt, ſowie über Ihr mutbiges Streben, bad ver 
fallungsmähig begründete Verhältniß zwiſchen Staat 
und Sirhe ungetrübt zu erhalten, begrüße ih Ihre 
Worte als ein meues werthvolles Unterpfand- treuer 
Anhänglihleit an Krone und Regierung, und bemüg 
deßhalb gerne dieſen Anlaß zur Verſicherung meiner 
deſonderen Gewogenheit, in der Ich bin Ihr aui« 
diger König (gez.) Ludwia, 

Hobenſhwangau, 13. Rovember 1869.* 

— Aus Füllen, 19. Nov, ſchteiht man: Als 
erjrenitche Botſchaft für ale wahren Batrioten Bays 
erns faun ich die Mitteilung. machen, dab geſtern, 
gelegentlidh einer Aufmartung ber Behörden Füſſens 

‚ in Hobenfhmangau, ‚Se. Maj. ber König feine volle 

, Mebereinftimmung mit dem derzeitigen Minifterium 
tundgegeben bat und gleichzeitig auch feiner Befriedig ⸗ 

' ung über das liberale BWahlrejultat in F üffen Aus ⸗ 
brud zu verleihen gerußte. (?) 


— Aus Bertin wird berichten: Auf Anſuchen 
bes Reichstages hat ber Bundeskanzler Graf Bis: 
mard bei dem Gübftanten geeignete Schritte ur Her: 
beiführung eines Abſchluſſes von Aurisdiftionsver: 
trägen geihan. Baben bat fidy bereit erflärt, und 
liegt deſſen Bertransentmurf bereits dem Bundes 
rathe vor. 

— Die „Norbd. Allg. Itg.“ bementirt die. Mit 
theilungen verihiebener Heitungen, monad bie preis 
Bifche Regierung mit den Niederlanden wegen Ab+ 
iretung der Banba-Inieln an 'den Nordbund 
unterhanbfe. ı 

— Der Lebensüberbruß in ben hoben jFinang: 
kreifen Deſterreichs it im Bumehmen Mus 
Agram wird. der Wiener „Preife* teiegraphirt, ba 
der Direftor der: Iraatiihen Escomptebant Winkler 
ſich durd ‚einen Piſtolenſchuß entleibt babe. 

— Der, Großmeiſtet ber englifhen Frei 
maurer,. Earl of Zetland, welcher biefen Ehren» 
poiten feit 25 Jahren ınne gehabt, hat den Meiflern 
vom. Stuhle die Mittheilung zulommen taflen, dab 
er bei,ber Neuwahl gelegentlich der aroken Loge im 
näditen Monat wegen feines hohen Alters nicht 
wieber als Gandivat auftreten will. As feinen 
wahrfheinlidhen Nachfolget begeichnet man dem Earl 

be Grey and: Ripon, den Gonieilspräfiventen im 
—* Miniſterium, da der Primz von Wales ſich 
dem. Maurerorben vor zu kurjer Heit angeichloffen, 
um ben Roten erhalten zu können, 

— Man ipridt von. angeblid in eingeweihten 
Rreiien aus St. Betersburg angelangten trüben 
Nachrichten Uber ben Geſundheite zuſtand bes Ratjers 
Alexander von Rußland, welder ihn veranlaht, fi 
größtentbeild in ſtrengſter AZurüdgegogenheit zu hatten. 

— Auffchen erregen die Umltänbe, unter welden 
die Trauung des Fürfien von Rumänien vor 
fih ging: Bekanntlich iſt der Für katholiſcher Mer 
ligion. Seine zu boffenben Klnder mill-er aber in 
ber ——— Religion‘ erzogen willen. 

Aus biefem: Örumde nun hatte der katbolifche Pfar⸗ 
rer im Meumien, im Einverſtändnißß mit ver biſchöf⸗ 
kichen Behörde von Trier, bie Tramung verweigert. 
Über der Divifionspfarrer Haller aus Düffeldorf 
fehrte ſich nicht an das Verbot. des Biihofs und 
nahm: bie, Trauung nach latholiihem Ritus vor, 
Gleich ‚nach derſelben Sand; weil die Braut Broteftan« 
un, die Haupt: Trouungsfeierlicleit durch einen edan ⸗ 
alien Biarrer. ſtau. 

iherem Bernehmen nah iſt bas türkis 
ide : Bahngeicäft zum Abſchluß gebracht Die zum 
Bau ber türtiihen Bahnen erforderliche Anleihe von 
300 Milionen Fraucs wird in Progent-kooien & 
400 Francs Nominalbetrag emiltirt werben, berem 
BZiehungen viermal im Jahre mit Treffern bie zu 
600,000 Francs ftattfinden. Der Emilfionscours 
wird fih auf circa 40 Progent ftellen. Hedernehmer 
find bie Societd gensrale in Paris, die Angiobanf 
in Wien und bie Yanftäufer Sulzbach, Siebert und 
8.9. Goldſchmidt in Frankfurt. 


" Die Wahlen. 
Mer bie Pflicht eines Wahlmannes richtig be 


greift, ber wird zur Haudlunug ver Abgeorbneten- 
wahl, welde morgen faitfinden Tot, mit Dem 


ganzen Ernfte eines pflihtbemußten Mannes beran« 
treten um nad beftem MWiffen und Gemifien 
feine Stimme abzugeben, 

Die ‚Pfalziſche BVolkszeitung“ bet ſeit 
Jahren ihren Standpunkt im politiſchen Leben mit 
Eniſchledenheit bekundet, fie ift bei jeber @elegenheit 
für bie Intereſſen des Volkes, aber auch für 
feine Pflichten eingetreten, hat erftere vertheibigt, 
wo fi) Gelegenheit geboten, und lettere betomt und 
auf's eindringlichſte au's Herz gelegt. Heute befindet 
fie ih, am Borabend der Wahlen, mwieberum in 
dem Kalle in erfter Linie an bie Pflicht des Bür⸗ 
gerd zu gemahnen und fie glaubt ihrer eigenen 
Berpflichung nachzuklommen, wenn fe’ den Wahl 
männern zjuruft, nur folden Männern ihre Stimmen 
als ‚Abgeordneten zu geben ; bie frei find von mies 
berer Reibenichaft, die frei find von jedem Schwindel 
nad Oben, die endlich mit ihtem Gewiſſen einig 
find und es burd ihre Hanblungen befundet haben, 
daß ihnen im erfler Linie bie Intereſſen des engeren 
Baterlandes, bie ntereffen, bie fie für das Mohl 
bes Wolfed zu wahren haben, bekannt und vor Als 
lem heilig find, 

Daß ein bayetiſcher Vollevertreter jeboh auch 
nit bed großen Ganzen, unfered gemeim- 
ſchaftlichen Saterlandes vergeffen darf, wirb 
jeber ähte Baterlanbsfreund, wird jeber Mann 
dbeutiger Junge felbfiverftändlich erachten und 
mit allem Ernfte und aller Kraft mad jenem hoben 
Ziele ſtreben Es gibt verichiedene Wege, melde 
dahin führen, es gibt verſchiedene Wegmweiier, melde 
babim beuten, bald find bie Wege, bie marı wandeln 
fol, kürzer, bald länger. Bor unſerem Stand» 
puntte aus kann ein des beutfchen Bold mürdiges 
Biel nur erreicht werben, wenn wir, ohne Schädin: 
una ber von und bereits beieffenen geſehlichen Frei⸗ 
beiten, auf dem Wege der Vereinbarung au er 
fireben ſuchen, was und in Freiheit eifigt und 
dieſes fann demnach nur geſchehen in einem freiges 
wählten Parlamente; dorten allein fol endaitltig 
eine Verfafſung für das Neid beratben und bes 
ſchloſſen werden und bab bas Gebäude, menn es 
eine Wohlthat für unfer Baterland werben ſoll, nur 
aefrönt werben barf dur eine vom ben Vertretern 
ber Ration gewählte Erecutive und Gentralgemalt, 
wer mollte bad leuanen? 

Möchten in. diefen ernten Stunsen, mo ber Blid 
manden braven Mannes vielleiht durch Erfolge ge 
bienbet ober peirübt if, ih von bem innern guten 
Kerne alle leibenihaftliben Schlafen tuhig ablöjen 
und er mit dem Vollbewußtſein des reinen Gewiſſens 
on die Wahlurne treten, um feiner Leberzeug: 
ung in einer entiheidenden That Auédruck 
au verleihen. 

Darum MWahlmänner! ernit bedadt, ernfi 
gepräft und dann muthig voran. für bie 
Beeißeit, für y 154 und fir das Wohler . 
gehen unferes 


— Nach richten. 
Münden, 32. Nov. Die Angabe eines März 
burger Blattes von einem theilmeifen Miniſterwechſel 
ift durchaus unbegründet, — Mit dem Gourierzuge, 
welcher heute Abend 10 Uhr 10 Minuten nach Inns ⸗ 













bruct abgegangen ift, find bie Herrem, Erſbiſchöfe Paris, 23: Non. iliere ift der Min 

». Sherr und v. Deinlein yon heiw und Bam- | Bourkeau o ber ‚Ben 

berg, bann ber a ntelvo ur * 1 ud ı 

burg nad Rom Yehäer m äh tb h (Stei 

erden bie genchhn eek Rischmfürken in RM hert, Dep. a fe der 
—— müng degehen und auch zemeldet, au chen ** 
bren Haushalt gemeinihaftlih haben. Um bie ger Di ‚ 22. Nov. Die biefige Hanbelötam- 


wohnte Küche zu haben, ift von ihnen ein beuticher 
Roc auf die Dauer ihrer Anmeienbeit in -Rom-en- 
gagirt worben. Die biefigen Geiftliden und Laien 
waren jahlreih im Bahnbofe verfammtelt, um fi 
von ben Oberhirten zu verabfcieden. 

Münden. Dit Ruckſicht auf bie zahlreichen 
Geſuche von Milttärbewerbern um Verleihung von 
Gerichts botenſtellen werben vom Ariegeminifterium die 
Militärbewerber darauf aufmerfiam gemacht, baf nad) 
einer Mittheilung des l. Minifteriums ber Juſtij 
bei den mit Einführung des nenen Givilprocejies in 
Ausfiht ſiehenden Stada Veränderungen 
ten Bewerbern um ſolſche Stellen gunftige Ausfiten 
auf Anfielung nicht eröffnet werben künnen. 

‚Bertim, RB. Mov. Der Abgeordnete Miguel und 
107 Genoſſen aller Fractionen haben eine nene In⸗ 
terpellation, bie Angelegenheit des Geller Denkmals 
bair., im Rbgeorbwelenhaufe eingebracht. 

nn 23. Nov. Sihung bes Abgeordneten⸗ 
Boni... x, Abgrorbuete vo. Benin motivirt fene 
vor vergeht Tagen angefündigte Interpellation me: 
gen des preußiſchen Einſpruchstechtes gegen den Ber- 
dauf ber braunſchweigiſchen Staatsbahnen, deren 
Beantwortung ber Handelsminſter auf heute pugeſagt 
batte. Der Minifter erflärte in feirter heutigen Ant 
wort Folgendes: „Die Staatörenierung ift fich ih: 
zes contraltmähigen Recht es bezüglich des Berlanies 
*5 bro unſchweigiſchen Staatabahnen, auf 
he bie beſtthenden Berträge ſich erfiteden, und 
zwar auf die ganze Ausdehnung biefer Bahnen, 
wohl. bewußt; fie wird beihalb, wenn überhaupt, nur 
bann ihre Zuſtimmung geben, wenn bie Snterefien 
bes preußlihen Staates, wie bie bes allgemeinen 
Berfehrs ſicher geflellt find, Die Hegierung wünſcht 
auch das Intereſſe und bie Anfiht der Braumichwei: 
x zu beadhten, deren Landtag jeht verfammelt und 
Bi Anſichten bes Landes anszuiprechen berufen if. 
te Regierung münfcht biefe Auſicht zu erfahren und 
b die Entibeidung auszwiegen.“ -(Senfation.) 
te Sifung bauert fort.) 
urg, 22, Nov. Die Hamburger „Börien- 
Bale* theilt folgendes einem hiefigen Hanblungshaufe 


zuge ne Telegramm aus New-Jort vom 20. b. 
wit: Stadt Maracaybo (Venczuela) ifi genom- 
men, ber. Hafen feit Ende October wieder offen. Der 


Nebellencei. Vulgar gerieth in Gefaugenſchaft. 
22. Nov. Gewahlt wurden im erfien 
Wahlbezirk Rocheſott mit ungefähr 25000 St, ge 
gen Garnot (12000 St.), im brilten Bezirk Gremieur 
mit 12547 St. gegen Ponyer-Dusrtier (600 St). 
Im achten Bezirk Mage mit 16000 St, Im ſechts 
Exstiomen des vierten Bezirks erhielten GlaidsBipoin 
11811, Alou 7552, Briffon 6075, Barb&s 1375 
Stimmen ($ier iſt alſo eins engere Wobl nöthig.) 
Paris, 22. Nov. Geftern Ubend hatte ſich auf 
ben, Boulerards eine „beträchtliche Menfhenmenge 
verfammelt, auch vor, bem Buteau des „Happel* 
in der Faubourg Monimartre bildeten fih Bruppen, 
welche das Wahirefultat erwarteten. In ben benach⸗ 
borten Steoben wurden einige Petarben entlaben, 

body wurde bie Drbmung nirgends gehört. 


— @ine KRünftlerim. 


7 
Rowle von Emma Senger. 





(12, Hortieaunmg,) 

„Ih möchte ihn doch noch mal ‚gerne wieberfehen, 
denn «6 if mir immer fo, ald ob meine Lebenszeit 
ihrem Ende mabe; ich möchte ıhm noch einmal jagen, 
wie fehr ach ihn geliebt” 

Nıemanb antwortete ihr, .mur ihre Mutter brüdte 
leiſe ihre Hand zum Heichen bes Mitnefühls. 

Am frühen Morgen des anderen Tages liek ſich 
ein Herr bei dem Pfarret melden und den Munich 
ausſpuiechen, mit ihm alleım zu seven. — Mis ber 
Biorrer dieſen Ichönen, wenngleich jet bleich ausſehen · 
ben Dann jah, ber ſich wirklich als Prinz Arthur von 
ftellte, lonate er begreifen, wie gefährlich derfelbe einem 
Mäpcenhergen fein: fönne. 

„Die verzeihen, Herr Pfarrer,” begann ber Peing, 
„daß ich mir erlaubt Habe, Sie zu beläftigen, doch führt 
mich ein Megenftand ber, der Sie eben fo nahe wie 
mil ſeib berubrt,* 

sb begreife, melden Genenflanb Hoheit meinen 
— Zi wollen; von meiner Tochter ſprechen, nicht 
wahr?" entgegnete froflig-der Pfarrer. 

Ihte Toditer hat Ihnen wohl Alles erzählt, was 
wwiſchen mis, und, iht vorgefallen,, darum war ic feſt 
darauf porbersieh, einen nadunjseunbliceren Empfang 





mer veröffentlicht zwei Gutachten über bie Handels⸗ 
verträne, beren weſentlicher Anhalt fotgender int: Der 
Marjeiller Hanbelsftand ift Aberzeugt, daß das Prin- 
zip der SHandelsfreiheit ein fruchtbares if. Das 
Pißverhältnig hängt mit allgemeinen, von ber Ta: 
riffeoge unabhängigen Urfahen zufammen. Es war 
vor Allem neſtzwendia, den franzöfiihen Fabrifanten 
ein Belänipien der Eoncurrenz möglid zu machen. 
Der Hanbetsftand Hofft vom einer parlamentariihen 
Enguzte die Klarſtellung dieſer Ftragen. Die „freie 
Geſellſchaft für. Wertbeibigung der Hanbelsiniereffen, 
veröffentlicht. gleifhfols- ein der Hänbeldfreiheit gün 
fige® Programm. m bemelten heißt ed: Gewiſſe 
Maßnahmen find zu Fehr überftürgt worden. Die 
Freiheit nah Außen muß von ber Freiheit im In⸗ 
nern begleitet ſein 

Floxenz, 22. Nov. Der „Eorriere Jinliano“ 
meldet: Der Aönig fanbte den Braten be Sonnaz 
ja bem neugermählten Rammerpräfidenten Lanza, um 
ihm mit der Bildung eines neuen Gabinetd zu be 
trauen. Die Antwort Lanza’s iſt noch unbefannt. 
Borlänfig hat ſich der König feine Entſcheidung über 
das Entlafjungsgeluh des Minifteriums Menabren 
noch vorbehalten. 

wenz, 23. Nov. m ber Deputirtenfammer 
drüdt heute der Bicepräfident Pilanedi im Namen 
ter Kammer die außerordentliche Freude des Landes 
aus über bie Geneſfung bed Königs, wie über bie 
Geburt bes Pringen non Neopel. Sein Vorſchlag, 
Depntationen an den König und ben Prinzen Ham 
bert zu ernennen, wurde mit Beifall begrüßt, — 
Beneral Menabrea kündigte barauf der Kammer an, 
daß das feitherige Gabinet bem Könige die Entlai: 
fung eingereicht babe. 

Wlorenz, 22. Nov. Menabren zeigte heute der 
Kammer ben Rücktritt des Minikeriumd an. 

Madrid, 22. Nov. Die Minorität ber republi» 
taniiden Partei wirb heute noch nicht im die Gortes 
eintreten. Der Wiebereintritt berfelben erfolgt erft 
nad einem von Gaftelar zu erlaffenden Manifeſte, 
in welhem bie Gefinnungdgenoffen aufgefordert wer ⸗ 
den Sollen, in der Brefie und im ben politiichen 
Clubs große Möhtgung m beobachten, iobalb bie 
verfaffungsmäßigen Bärgichafien wieberhergeftellt find. 

[, 22. Nov. Die „Turguie” ana · 
Iyfirt die legte Antwort bes Vicelönigs von Eaypten 
und hebt deren Unzulänglichteit hervor wie aud vie 
Uebereichung berielben durch ben Gonful, anftatt 
burd ben Wegier. Die Turquie“ jagt, bie Feit ber 
Beriöhmiichleit ſei vorbei und droht bem ® ig 
mit Abfegung mötbigenfals umter Anwendung von 
Daflengewalt. 

Cairo, 22 Row. Der Kaiſer vom Defterreich 
reift am Donnerſtag ab. Die Reiſe nad Brinbifi 
(u einer Aufanmenkunft mit Victor Emanuel) ift 
aufgegeben. 

Suez, 22. Non, Der Dampfer „Batif*_ift, nad- 
beim. er zwei Tage auf bem Grund des 
landet, floit gemadt. Mehrere andere Dampfer fin 










1868 anderswo eine Wohnung um 115 fl, perg 
Sein Bater war früher Feldwebel umb zulegt i 
beim Appellationsgeribt in Neuburg, moielbii ar 
2 Jahren mit Hinterlafung voy „3 unverſon 
Rindern ftarb, Deſſen ganzes Wermögen wird zn 
in ben wenigen zur Heirotbscaution geſtelten Eı 
Sen Feld in Arzbeim, welche im Laufe biefes &; 
mers zut Berfieigerung ausgefehrieben waren, | 
ftanben ‚haben, wie anberfeitS bie jumge Arıu auf 
einer. (als Ierımiöd geſchilderten) Hauteinriäter 
nichts in bie Ehe hradte, 

Die Haushalfung bes Angeklagten ‚war ſeht c 
ſach, er ſeibſt machte keine Abertriebenen Musı« 
ſeine Frau ſoll aber auf ihren Pug mehr verme 
baben, als ihre -Ginfünfte, geftatteten. 

Bei ben beicräntten Mitteln von Golbfiw 
es ertldelich, dab er oft im GBelbverlegenheit = 
aus der er fih durch kleine Anleihen beim Pott 
beim Gütererpedüor Lieb, aber auch burd Kılk 
größerer Summen bri biefem Lieb wie bei Grihä 
und Pripatleuten, unter andern auch Bei tm 
‚Brieiträger zu zieben ſuchte. Die entliehenen Eır 
men murden jum größten Theil entweder vor de 
nad Einleitung der Unterſuchung zurüdtegahl: ® 
es gewoͤhnlich geſchieht, mußten, da aße Darkeiim 
quellen erihöpft waren, nad Snbalt der Anl 
andere Mittel qufaeludt werben, und bei einem & 
amten, der täglich einzunehmen Hat, liegt die Do 
Indung ſeht nahe, fih auf Koſten feiner Eon = 
Amtspflicht zu beiien. Ehon in ben Jahren ıW 
und 1868 famen Dienſtwidrigkeiten ver, ® 
diesmal eine Verwarnung mit Anbrobumg de © 
lafftung Für den Wieverbolungefall zur folge br 
Im Sommer laufenden Jahres, naddem vr 
Ragen auftandten, in deren Folge eine Abmirr 
tivunterfuchung Matrfend, wurde bie Dienfientiim 
und ſtrafrechniche Unterfuhung verfügt, Diem 
num eine Reihe von fällen, welche ala Amt 
angeiehen und Gegenftanb der Anklage find, anier 
dem nod einen mweitern Fall von Iinrebliäfi, mer 
Ser heute nit ald Anflogepumft zur Sprade kom 

Erfter Fall, Tünder Mamprecdtshenmt ven 
bier zahlie am 9. Monember 1867 bei bemar 
Voſt 40 fl. 58 fr, worüber Goldfuß die Anmilms 
abgehen ileh, den Vortrog im Annahmeheb sb 
Rr. 692 aber wieder ausfiric und erſt am 11.% 
vember sub Pr. 67 einen neuen Eintteg made 
Der Poſtverwalier fragte wegen des Durchtri 
erhielt aber die ihm beruhigende Antwort, der # 
fenber babe fein foffenmäßiges @elb gehabt, wi 
Ah erſt nad dem Eintrag achzeigt und habe bir 
ſolches erfi Später gebradt. Den Mamprehtäbemm: 
fol er aber gebeten haben, dem Verwalter, m 
er nadjfrage, zu fagen, er habe ben Schein nicht met 

Ungellanter behauptet, er erinnere fich nicht m 


Gonals vers | jo genau, es mie aber etmas an ber Anweiles 


gefehlt haben; um 4 Ubr Nachmittags jei bat &? 


ebenfalls auf den Grund gefioßen, jeboch ohne arohe | einbegahlt worden. und um 5 Uhr die Bolt kr 


Sämierigkeiten. flott gemacht worden und weiter 


Ja der erlien Zeit mac der Flacht Glara’s babe 
ich mebrere Male geichrieben, jeden Brief jedoch belam 
ich unerbroden zurüd; ich Ichivieg deshalb und beichlofk, 
nicht cher Weitered ‚zu unternehmen, bie ich als ein 
freier Mann um die Hand rer Tochter ‚werben könnte, 

„Dies bin ich mun bemie; auf den eigenen Wunſch 
meiner Fran find wir rechtäträftig meidteben; bevoll« 
mädtigt durch meinen Qanbesheren, Idrer Tochter ben 
Ziel einer Gräfin von Sonsfeld zu überbringen, bin 
ich hierher geeilt auf den Flügeln der Liebe, um mid 
zu gewiffern, ob Glara mich mod liebe und ob fie ſich 
jet entfchliehen fann, mein Weib zu erben.” 

„Herr! Du führft Deine Diener wunderbar I" ſprach 
tiefnerührt der Pfarrer, „Menngleih Eie zu ſpät 
lommen, um meine Tochter glüchich zu maden, fo 
verihönern Sie doch ihre Iehten Tage,” ſehte er leife 
binze, 

„Was muß ih börem,“ rief Prinz Artkur, „zu 
fpät? Glara’s legten Tage? Führen Sie mich hin, ih 
muß fie fehen, zögern Sie nicht länger.* 

mLaflen. Sie fie. mic; erſt vorbereiten, ibe-Hörper 
ift zu ſchwach. um ſolch plögliches Wiederſehen zu er 
tragen.“ Dabei entfernte fi ber Pfatrer, ben. Prins 
zen feiner Unrube und Aufregung überlafjenb, 

Bas fiehft Du jo verllärt aus?" rief.Glara bem 


gangen, wehbalb er das @eld im feinem Fulr #3 


frohe Boiſchaft rt” 

„Fa, miein Rind, ratbe mal, welch! eine?“ 

„CE muß dimas recht Schönet fein, um meine 
Baters Antlig To helle zu maden; ah De ven ıha 


wehört, vom Ürthwe, :oder ifi er gar bier, um mid ji 
feben? Epris1" jubelte. Clara ; ihre Wangen röthent 
fich, ihre zufnmmengefumtene Geitalt sichtene Rh went 
auf; für einige Mugenblide war fie mieer ſo jr 
mie chebem. 3 A 

„Du haft es erraten mein Kind, er ift her ’ 
Du bereit, ihn zu empfangen 1” 7 

„D, laft ihn kommen, bald, recht balb!* m 
und — Prinz Arthut lag zu ihren Wühen 

Er hatte ed. nicht auschalten in dem einfamen Hie#" 
des farzera ; leile Fhlid er zur Til, wo m SH 
vernahm, und fo war es ibm möglich, auf den 
Glara’s fofort zw erfcheinen. 

„Da han Du mich wieder, Glara, frei and gr 
um wich micht mehr von Dit ju teeinen; ich bir ? 
tommen, um Did, num nicht mehr die arme * 
tochter, ſoudern die Gräfin von Sonefeld, ald 
Weib zu hol.“ a 

Nun erft entbedte Arthut bie Berherrungen, FÜ 
die, Mrankheir auf Clara ausgeübt; mit gebrd@” 
Herzen fab er, wie der Tobedengrl fihon ee 
ſchwebie und fie bald hinüberführen winte in dat * 
der Ruhe, 


bit. aufbewahrt habe. Zum Abienber 

er blos zufällig welommen unb habe ihm ben 
Tarif! dir Sache ertlätt, bamit er wille, "woran 
fet, ‘wenn eima ein Brief vom ber Abreſſatin 


ine. 1 
B Det Anwall Gulden von bier zahlte ant 25. 
v. 1867 und, 25. Februar 1868 Gelder an feinen 
gn in Münden an ben Angellaoten ein; welde 
x verfpätet und mit unrictigem Eintrag und Ab · 
yeritng des Datums auf einer Anweiſung abge 
bet. murben. Kutz vor Einleitung | ber- Unter» 
zung Äucte Angeklagten dem Ubſender in feinem 
reau auf. f 

Much Hier fiellt Mngellanter die Unteribiagung 
brebe und wil den Anmalt Bulben gut aßſge 
bt. haben, um ihm Aufklärung zu geben 5 

3) Am 23. Degember-1867 zahlte ein Lieutenant 
inerhuber 86 fl ein, melden Gelb aber Binge 
ater‘ behielt, verbrauchte und erft am 2. Januar 
‚68 abienbete, ebenio mie einen won gedachtem 
‚Sender aleidzeitig aufgegehenen Brief, . 

Gefchaftebrang in der Welhnadtszeit, Nichter- 
nerm 2c. find Hier die Angaben des Angellagten. 

4) Am 6. April zahlte Anmalt Bolmar vom 
er 66 A. ein, mas nicht eingetragen und mebft 
1em bazu gehörigen Brief bis zum 14. April zur 
behalten wurde. 

uch bier behauptete Golbfuß Verſehen; über 
n Brief weiß er aber keine Rechenſchaft zu geben, 
m Ab ſender erffärte er, das fei ein „ungliidlicher 
ufall”, daß auch biefer zurüdgeblieben. 

5) Am 23. Nov. 1868 zahlte Raufmann Bruch 
ın bier 54 fl. 1 fr. ein, was aber erft am 6. De 
mber abging! 

Auch bier ſpricht Angel lagter von Verfeben. 

6) Am 21. April und 24. Mai 1869 zahlie 
‚hultebrer Klidinger von Einddv 100 fl. und 73H 
2 kr., welde erft aim 27. April und 2. Juni ein 
ragen und abgefeitbet wurden, Leßteres mittelft 
ner neuen, einem Belhäftsmanne bictirten Boftans 
eifung. Hier find verbähtige Umflänbe, auch das 
emühen ber Ehefrau Goldſuß um Vernichtung bes 
oftiheins angeführt. 1 

Angetlagter hät bie erfie Einzahlung wieauch 
e jmweite vergeflen, und nicht für ſich verwendet, 
ie er ge — uein 

7) Einnehmereiverweier Jander von ein 
islte am 15. Mai I. 9. 35 fl. 40 ir. ein, welde 
idht eingetragen noch) abgeſendet wurben. Grit am 
m 2. Zuni b.elirte er einem Geſchäftsmann eine 
sue Anweifung und num ging bas @elb ab. 

Hier ähnliche Erklärung von Goibfuh wie ad 6. 

8) Am 18, Mai d. 5. zahlte ein Lehrburiche 
es Bierbrauerd Diehl babier 34 fl. und 42 fl, ein, 
wide 34 A, erſt am 24. Mai, bie 42 fl. erſt am 
R ar mittelft neuer Anmeifung abgelendet wurden. 

i ber Abminiftrativunterfuchung geſtand Ange 
anter diefe Unterfihlagungen ein, was aber, mie 
t heute fagt, nur in ber Ueberraſchung über feine 
ntlaffung geſchehen wäre. Er läugnet jeht förmlich 
nb eniſchuldigt ſich mit Verſehen. 

9) Am 24. Mai zahlte Strohhuthändler Frank 
on bier 111 fl. in 2 Anmeifungen ein. Dieje ber 
ielt Angellagler, trug he 
erichtlid verfolgt und Angrflagter zahlte den Be 
‘ag von 111 fl. nebft Roften,, fudite den Frank zu 
ewegen, baß er die Sache vertifche, jammerte auch 





Clara lehnie erihöpft auf! ihrem Nubebeite, bie 
ulde Frühlingsfonne umrapmte ihren Scheitel mit gol · 
enem Shimther, ’ Mm 

Arihur“, fpra fie mit bebender Stimme, „Ar 
ur, ic fee an den letzten Minuten seines Zehandg 
urh Did find meine" Ihönften Wünſche erfüllt — 
4 darf nun ohne Schuld Di lieben und Deiner 
hebe mich freuen. Bott wırb in feiner Barmberzigkeit 
sm meiner tiefen Reut willen mir auch Wohl verzeihen, 
ob ich ditſes unembiie Gefühl für Di; nicht bepminı 
yon Tonnte, ſonſt hätte er mir wohl biefen Troſt, Dich 
sh einmal ver meinem Eude wiederzuichen, mich 


yeigidt 
ESchluß folgt) 
Wie einer bie beiden erfien „Brabe” erhielt 
’ Das Bollsblast - erzählt folgenden 
man: ii Minccsville wohnt ein ehrgeyiger junger 
Mrulaste, da nicht wenig ftoig auf das Sedhitel wei⸗ 
a Dlur® ift, welches im feinen Äbern rollt, und deßz 
Ib Ab, mad von Werken ausgeht, mehr bewundert, 
hs viellelaaa am Plage ift. Uaſer Mulatte ift Bars 
iee, refit grumbfäglih nur Wert und glaubt. des: 
Kalb wahrikenlich, es dei dadurch eine Arı Wahlver ⸗ 
handiſchaft, eıne Art geiftiger Visergenation zwiſchen 
* und den Weißen entfianden. 
Umer den regtlmähigen Kunden des Barbiers, ben’ 







bei dem önigl, Bofkoerunler R' Yefer ihn zu Rebe f Rede En 

ftellte, UBS il : Bögen ut — 
Diete  interichlamt ee — oudecs jur Ser sr neun —.g 
10) Banquler Fahfte am nämlihen 74. | Shan — — 

Mai 21,f. —*— n, melde * 2, Junt dutch Dr are * — m — 

eine neue Poſſanweiſung fortgeiiät vuchn biteumm en Ben 
Diefelde gr fäniang Bea Au tladien. bang, euu ·· ee un Pe 
11) Escabrontichmieb, Mohr von. hierübergab | üchieit gar mie ee — ua u 

am 11. Februat I, 58. einen Delbdrief wit 620 fL | e8 mur Darauf abgeiien me Fran, 

in Papier und Coupons Gedoch nur mit 600 M | täufhen und En das Bey aus — 


bereichnet) bei der Por ab, welchen Angellagter nicht | — Zu dem a 
in bad Fahrpoſtmanual eintrug, dabei er 


tie, bie] eine weitere YMudgabe fo 


Ar art, * 
Berpadung fei gmar nicht regelmäßig, er ben Kus be * —— 
Brief aber doch au. Er öffnete ihm und nahm Bu a ···· — 
217 heraus, weſche er zu feinem veren⸗qne hoͤh poſſuc · mat m 
dere, — Natürlich wurde die Sache entdedt, Mitge: | richtes” und eine Mertblste, lese, ne 


Hanter eriegte dem Mohr bie. ganze Summe, indem 
er zugefland, 217 fl. beransgenommen zu haben, Da» 
bei den: Mohr um Mitleid 


eifernen Jungſtau des heinsthee Yen zur tn 


berg, natũtlich ad Tre aregianunn 
flehenb, er fei ja auch | Das einzige Mittel, * un 


DE} . ven 
ein Soldatentind ıc. Seine Frau kam Nach Ein: | veriwirgenden Treiben zu Rewer, Fer — 
leitung der Unterſuchung auch zu Mohr und val ihn breitung dieſes auf firengher Fuer ie zu Im 
ebenfalls um Rüdfihtnahme.,  -« : wichtes. E Baheier bie »,, 


+ Amerila. Nah einem Rabılız 


Go dfuß —— jede Unterſchlagung, behauptet 
bas Geld fei ſchlecht verpadt geweſen und nur leicht: | am 14. dB. auf ber teillichen ——— 2 
ſinniget Weiſe ron ihm angenommen wotden; eL| Francisco ein Zufammenflok mit feider Gay. „7 
habs es deßhalb micht eingetragen unb ben Mobr daß bie beiden Züge yum größten — var. 
in ber Raferne auffuchen wollen, um neue Berpadung | wurden. Außer 8O—50 Bertvundet 


vorzunehmen, babe ihm aber nicht gefunden. Gegen | Todie gezählt. 


Ton! FT oonmer 
en Werken 1% 5 


nicht ein. Ftaut wurde Weiſe 


dieſe Aufftelung bemerkt die Anklageſchrift, Mohr 
babe einen Brief von Goldfuß, mittels beifen er 
bemfelben 5 fl. 42 kr. für Zinsverluſt ıc. überfchidte, 

12) Schon Ende September v. Is. fbernahm 
Angeklagtet feinem Nachdar, Kaufmann Seel, gegen: 


William B. Aflor hat fein Bermögen 
Hg Jahren von 20 auf 60 Mikionen Der = 
Theatratiſches. 


$ 63 Bürfte das allgemeine Inereſte ualeree mei 
bfitund erregen, daß die Fhratrrbiseftion ihre Gehen ne 


jan 
4. 





über die Verpadung und Abſendung von 186 fl | fh fe trefilich im Lufjoiel und in der Operttie hemdhee 


an Kaufmann Orth in Weiſſenbutg. ®r fielte am 
30. Sept. einen Voſtſchein aus, ſchidie aber, das 
Geld nicht fort Deih fchrieb mehrmals und Unge: 


tlagter brachte bie Briefe immer ſelbſt am Seel, | Tragöbin der framıdfiigen Theater, weich 


mit Ausnahme eines einzigen, ber unterfhlanen wor: 
den zu fein ſcheint. Erſt am 23. November befam 
Drib das Gelb. 


Angeflagter behauptet Hier nit ats Beamter, | fahte Seribe zwei Hiflorifce Berjönfichkeiten, Work 
fondern als Privatmann gehandelt zu haben, mie | reut und Morip von Sasfen, ins Muae uns 


auch ber Poſtſchein mur ‚ein. Privaiſchein hätte. fein 
er babe bad’ Geld verdadt und fertgeſchict, 
jedenfalls mn —— Ehalten, noch auch Briefe 
an Seel unttiſhlagt.. 

Auher diefen 12 (teſp. 14) in ber Anklage auf · 
genommenen Fallen liegt noch ein weiterer vor, ber 
genen bie Ehrlichleit des Angellagten Ipricht, 

Der Poſtverwalter hatte ihm 204 Bid. Mafu 
latur gefchentt, ihm außerbem:aber noch 116 Bid. 
zu Fen jur Verwerthung für ihm übertragen. 

iefe leteren wollte num Golbfuß zu ı M. 45 fr. 
verwerthet haben, mwährenb er 4 fl. 24 fr, barans 
erlöst hatte und ſonach den Berwalter um die Dif- 


feren; —— 

Am en Tage dauerte bie Verhandlung bis 
Abende 10 Uhr; am jweiten dauerte fir wieder bis 
Abende, — 
fände, ber Schablosflelung aller Benadiheiligten, 
ber langwierigen ai rg in Berbindung 
mit den wor perföntihen Eiginichaften bes 


Anpeflagten, Alles von Bertheiviger in hinreißenber | Mod in berichbe mign 
t gebradt, wor sinerigreripre | menian: Bid k 


ar Gertung J 
Humg zu erwarten, ‚melde denn auch nach viertel» 
Ründiger Berathung erfolgte: (Schluß Halb 8 Uhr.) 


ei der großen Zahl mildernder Um: An 


and in dem @enre bes höheren Dramas verführt, ‚men. m. 
Acompreur“ zählt an den deſten Weberfegungen, bie 
Ruaghicen ins Drutldie armadıt wurden, unk enilame 7 
Dratız auf folgende Meife: Mabrmorielle Machel, die — 

bet 2 
in den alten Glaffifeen bemegte, Auferte ee ar 
lent einmal in einem einfihen Drama erprafen m Ahnen m 
«6 ein Srititer ibe wm Borminf gemacht Sabe, dahı Ar me 


aus dem fie umihlirhenden Rahmen herausträe. Dem ufelye 


© Leoplig: 


ein Drama von Effelt und Poefle, in tmeldens tue 


Mathel ihre garöhten- Trlumpbe feirrte, TE, Seen A 

fepıe Batlelde ins Druflde- und tenrbe ——* 
Jüngeren der Auntz Welogenheit, die Role “ber drinn 
biefen Prüftein einer Medpel, zu Abermehmen. Mbrimme Bes 
kommeexie. m in Eabrheit eine berige Mntgabe, indem na 
diefer Chatattet and dene Hauche der veinfim Poelle hie ar 
bödften Beidenjhait des Meiben meer — ray Uran 
übernimmt bie Titelrelle, und ihren verberarkenden Leſaun gen 
nach zu urteilen, dürfte Pie biefe Aufzade mit Peicptigfeir 
dem. Möge biefe Borftellung ein era Kuditerium 
nben, bamit ben Darftrllern nicht beim Anblick ber frere 

ame der Penius entſchrindet. 


el aud uftrie. 

“Meufabt, Dark vom Nopember. Der Gentnee 
Dein 5 fl. 54 fe. — Kotn 4 J. 20 ktt. — Spel 4 Air. 
Gerfle 4 A. 53 Pr. - fer 4 A, 30 ir. 

. 23. Neober, 64, Ubr Abende, Grebit 280%, 
1%, bey, Stastsbahn BIN, 2 m, — 








bey, Eombarben TB be, Baligier 
N br, Amerikaner 89%/,, bey Sehr fefte 
Eenden, 
auf den Lahrer Hinkenden“ 


„Die Sup 

wirb im bielem Jahre mit umgeldimädten Keäften fortgeiegt. 
$ erfhienen und Icham fündigen witra: 
! r im Keflamem das eihpeinen einer Wegen: 
igriit an. Der „Hinfenbe* bari fh dich Muainsefjamkeitnur 
zu Ehre rechnen, auch mwirb ihm fein Schaden dataus er 
mwadjrn.“ j Rheiniihe Zeitung. 

Zu haben del allen Zuchtandlern und inbern, 





wir furzweg Tom nensen. mollen, waren auch (med | einem Leihftalle Die „Ritter“ ſahen, vermummt na+ 
halb fie ea nicht mehr find, peigt das zu Grpäblende) | türlih, an den Wänden umfer, Tom, wieberum mit 
ein Doctor und ein Hbvolas, zwei murbtoillige” junge] verbundenen Wuien, gefnebelten Händen und nadt, warb 
Gentlemen, die Tom's ſchwwache Seite kannten und ıhım, | gehttgen, gymnaftiſche Mebungen vorzunehmen, daß feine 
derſelhe einümals mit Begeifierung von ihönen | Belenke krachten und daß man hätte glauben follen, «8 be⸗ 
galien u. |. w. einer gewifjen geheimen Gelellſchaft wege ſich eine ButtapecharPuppe im Saal umber. Auch 
und beren geachteten fozialen Stellung ſprach, Hoffnung | diesmal fehlte es nicht am Erftiſchung“ durch Begiehen 
madıten, dab er ein Ditglieb werben Zönne, trug ber Zwei Stunden hehte non. Tom ab; dann 
Dautfarbe wurde ihm beimenli er babe ben „zweiten Grad“ ers 
Die Schelme, der Doctor, und der Addolat nmäms | langt; ald Erkenmungswort warb ihm it Chor bas 
lich befiellten Tom nad eineimzutterladen ; dort folte | Wort Kuchen“ genannt. 
ex den „eiften Brab” erhallen, Wer jür Tpälen Abend: ) Tom fchlief in ber Nacht ichr fehl. Am andern 
unbe _piodiic mar, mar Kom; berahalt. bejahte + ! Morgen kam ibm aber Wancherlei bei ber Geſchichte 
bie Fragt, ob er gemillt jei, fi allerhand. Torturen | erbächtig vor; er glaubte j. B., eine Boge'müffe doch 
audgwlehen, um ben Ernſt feiher Abſficht zu zeigen ! ein Bischen prächtiger ansiehen als ein Futtecladen 
Tom warb entlleidet; die Mugen wirden hin ber | und ein Saal Über cınem Yeihftalle, Tom erlundigie ſich 
bunden, die ri auf ben Rüden -gehefjelt.- Dann ' mitgröhter Vorficht natürlich, und etfuhr denn, dak man 
mußte der arme Burſche im Babe aut umb'ab laufen, | ibm; den Dandy feines Miertels, ühn, der in ber ganzen 
und über Bänke fleigen, vielmehr ftolperm; er. wurde. Nachbdarſchaft die ſchwerſte goldene Ubrleite hat, ‚ger 
gelegentlich· mit einem Eimer Falten Waſfers übergofien foppt babe. 
unb bantı mit Kleie überftreut, Das war ber „erlie Am Mbend fam Tom nad der a Difice und 
Grad“ und Tom fchmungeltt, wenn auch todtmatt, als | wollte Daſtbeſthle wegen ‚‚thone fellows“ (viele Ras 
ihm nach einer Etunbe don dem vermummten Animes | meraden) den Dölsor und deu Advokaten „ausgeitelt 
ſenden ım dumpfem Ghor gelagt murde: Tom ift, Rit ; haben; doch, wurde ibm wicht willfahrt. Wütbend ging 
ter dea erſten Grades; ec mierlie fi das Gilennunges | er weg mit ber Erllärung, er werde von Aldermann 
wort „Afann.” ya Mivdermann laufen, bis er dem Haftbefehl in Hin: 
Vier Tage fpäter' follte ber „orte Grab” eriheilt den babe. \ 
werden. "Diesmal wart die Scene in einem Saal über 


Wer an Schreinermeijter 


Leondbarb Lienen babi 
—— Bi machen Jet, wolle jojort 





Einladung 


dauber mannet des Wahlbenrks elſerslautern⸗ irchhei 
H Rear ER 
arteibide gegen deilen Ric 
Die Steingelver | Weittwoch den 2a. "ovember 1. Ir, Mb 
3* Forfimeifter Be find fos — ferölau Am Badia Das —— 
fich Bebufs Befpredu * “ir Irbrieten etitfinden 
Eiriftoph Müller, «| Eine smeite nesum November 1. %., rg Bon Bi 9 ut 
‚au Axersthaler in —— Saale ſſarmnd 
aus zuahien. N ‚,.Kaiferölautern,,. * 21. Brig i Stark Kalk sin 
männer = 1 erslaatern. 
Darum — — u Sue Baer 
Der Untergeichnete warnt urch Seber: 
mann, feinem Sohne Franz Seiler, Me: A 4 
— babier in , frgenb Etwas auf] ' 
nat hamenım lahen oder gu bergen, da ” g 
x er denfelben nichts — ze wird, 
„Hobeneden,, den 2. 
Come Geiler. 


I Gonab Eeiler, 
Da Uleinslerfauf, der rühmlidit bes 
fannten 


Franz Emmerling'iden 


Zuhn= Pasta, 


forfan von deſſen Mittwe am Morms be: 
reiten, iſt mir Für Raijersfautern und Um⸗ 


aaa 5 Garl Sohle. 
Arrztliche, Empfehlung. — 


ben. vor allen, anderen I 
‚entpfohlenen 


ſten x. 
—— ve en dat — rn 
ften b — ze 


fichirt werden umd 
wich ft Sie werden —— von Kin: 
dern und zarten: Berionen —— wi 2 


Erfolg genoſſen „wie ich mich 
Berii im dem unn Kai 
— ae 


Breäl 21. Februar 1847, 
Dr Ye 

inen Fade ve ——— —————— 
— bad mit Ge: 


Bet. 
. Ortly; 
in Wallhaiben bt: Apotbefer 


Bas: 
in * re Mi ni 
BT FT 


Er 


Daheim. F 


Die nachſte Re) Fi des Haren" vi 
Iabrgange enthält; 3 | 


20 Roßdul. Novelle von Hans 
uß => Das ran im halbe. 


jörbentlih 1 Nummer 


BEL 18 Sur 


rimi⸗ 


tb. Hamm, — Aus 
dem Leben eines Dorfichut ers if der ' 
Yuftration: Der beimrüdiide Schneeball. 





—— 
” Batır Bon 6 E. Poid, 
Pruchtwerie zu Spott: 


eſell 

Goßmann. Am pamiientiäe: A 

auf dem dande Au Bilde: dh der 
Daheim’Expedition im 

Bu en empfiehlt "Fidr ’ E 

dandtung von Ph. Mohr ir Raierslautern. 
preijen. 

Tie — ſche Buchhandluug in 

a. mM. ertäßt ih neu abet 

— 


IR He 21 Schott: 
Panorant Ka ans 
orae er u 
—— 12 farbig. Stablit. 
im 2 Mappen, jl. 1. 12 1) Das mm 
icr. romant. Italien. 3 flarfe Bde. m. 
4 Stablft. u 1? Plänen. 2) Das maler. 
romant. Tyurol W. Borariberg, m. 9 
Ssablit. beide Werte zujammen fl. 3.— 
1) Atlas zu allen ag Frag Sy 
m. 100 Taldın, Karten u. Portr, a 
uer’ö Beitbipfsfa e, beide Werfe F+ 
fammen Hl. bafeipenre'a fänmil, 
Werte deu) 16 Be m, 18 BStablft. 
1.2’. Bietor Dngo's fämmil. *chrif 
ten (deutib) Preditausa. Ei) Ficit. fl. 2 
1) Danff’s ſammtl. Werte —— 
im. viel, Abbild. 5 Boc. 2) Hartmann, 
Schobfunge wunder db. Untermelt 2 Be 
tıt.. viel. bild. eleg. arb. beide Werke 
zuiammen fl. 4', 3* iluftr. Ma- 
surgeichichte ©. "hret Reihe | Zoologie, 
Drinernlogte, Beolonte und Botanik) 3 ftarfe 
pe. m. liber 1008 — Abbild, für M.1, 
* —— dem, R33 
am ‚ ehtell,. o * 
Dice am ge dem Werts — 





| Gvangeliidhes Gebebuh Hr 
und Lagen, von Lutiäer, M 





rau ie 
elde, — Das Wander | Kerngebete für 





Nähten Samitag, 27. November, Abends 8 Uhr 


Eoncert & Ball 


im großen Fruchthallſaule, 
Me na die bit. Dütglieder mit ihren Angehörigen — ——  Unäkcbup. oc re 
us 


ee 


3 —8 Vergrößerung gigaes docals war id im 
—* Spiclwaarengeſchüft 
auf die bevorſtehende Weſhriachten bedeutend zu erweitern. 








Bekönders made Ih aufmerfiam, dak von jeht, das 
ganıe Yabr, oben beingtes Lager beitens affortirt, unter: 


BE balten wirb. 
Aedie Miceriche etefenilles, ——— 
PNA: adıen erti ei * 
u Fu sur Fels A ( 
te zur gemeigtem me 
Bonis #leifchbein. 







GEILE BRICHEN 10 OFT ISERRETITETTTERS 
— empfeblenswerthes Feſigeſchent! 


Verlage von W. Kininger in Stuttgart iſt ſoeben erſ und — a — 
baudluñgen zu 53 in lies mi durch ‚bie 2 Wr von Dh. Ro 


(les mit Gott! 


alle Morgen und Abende ber Woche in wieriader Abwechs 

fung, Hir die Feſt⸗ und Belertane, für Beichte ud Kotminuion, iomie für befonbere Zeiten 
mohrlus, Yäbermant, Arnd, Seriser, Tafrnins, Spener, Weumann, 

Arneld,; Franke, Schmeik, Stark, Cerfieegen, Storr, Koas ind vielen anderen Gottedmänmern. 


Bmwanzigfte verbeiferte Auflage. 416 Selten. gen Mit einem Stahl ſtiche 





run Preis: 
@leg. u. geb wit fi H "hab Geibbengerung Brc Preis:fl. 1. 24 fr. 
Pracht Ausgabe anf Welim im fet — fl. 2. 12 fr. 


ab b feit ‚di Erideinen dieſes vortrefflichen Budıes 
BR Im bie Ya da os u ui ee RR r 


— 106.000 Eremplaren -- 

über alle Länder deutſcher umge verbreitet und dit Bielen ein reicher, unerfchäpslicher Quell 
wahren Troſtes —— 68 enthält) ehe: nammigtache Ausmahl äcdt enamgelifcher 

Er ga und jedes. Derbältniß; wie Aeiche tm Leinem andern Gbebetbuuche 
' vereinigt find, jo bahı im bemielhen : jeber he (irbanung und en Tr in allen 
Wechſel fãllen des Gebens finden wird. -- Die Berta " ge! war bemüßt, audı das 
Arußere diefed Buches — dem hediegenen Anhalte Horediend — Bersuftellen, 
und ift 8 ibr gelungen, der neuen ** eine. fold) a Ansitattung sit geben, dak 
Me ie bauptfächlich auch zu nd Commu schenken für: jedes Alter und 
fär alle Stände agnet. — Zugleich — der bißherige, Aberaus billige reis fort, 
—— — — ——— — —— — 


Specialität 
- Dresch-Maschinen. 2. 


Göpel:-Dreih-Malchinen, Schlanfetftenr oder Stifrenfoftem mit und oone 


a en Merben non ng aufs Mafcheite melichert; 
garen inen jebergeit gun Anficht —— 
ampf:Dreidh; "Ma hinten aus der erften Jabrit Eunlanbs. 


per" LIE TE 


J. P. Lanz & Comp. 
m Mannbein 


Besugnehmend auf obine Anzeige der Herren Lanz & Co, empieblen ſich zur Eittr 
gegennahme von Aufträgen, deren Agenten 


er; & Steiner in Karferslantern. 
Beachtenswerth! Vorraͤthig in der Buch⸗ und Muſikalien⸗ 


— — mia handlung von Vh. Nohr in Kaiierälautern: 
nterseichneter ist ein mortrefflichen 
Drittel negen mäctlibes Bettnäfien, fomwie Loose 


gegen Shwächeuftände der Harnblafe und 
SGeihleditäornene, Briefe framco. [B1,,m]., R Dur 
Seriinlarıt Dr. Rirdhho internationalen Kunſt-Aus— 
ſtellung im München 1869. 
a 30 fr, per Stüd. 


Kappel bei Zt. Gallen (Sc weis) 
- Der Allein: Berfauf der von Zahnar zt 
Ziebung am 30. November 1869. 


Wiener in Wormä bereiteten 


r 
Zahnm-Pasta 
(Sabn:Eriie), 
als ficherited Mittel zur Verbitug bed 
Zan neins fomie aur Gonfervirumg ber Zahne 
und des Sohnfleifehes if mir für Gier und 

Umgegend übertragen morben. 


Inline Mäder, 
81,4] Gorffeur nAdft ber Fruchthalle 





Eine 


trenndliche Wohnung, 


beftebenb aus ? Zimmern nebft Sunehör, | 

ebener Erde, ift am eine fiilke Familie zu | 

sernsietben und fogleich zu bejieben. 
Au erfragen in der Erpebition d. U. 






' Dollar m Go - 





tehmannn wieder 
pänftlichem. Brindhe 


Zahnarzt 


ist Montagden 29. enden 


Pr 







Karlaberg, jr 7, 


—* —— 


im eher Fabrik in der 


| 2 


—5 9 au. J — 


— ß—— —— 
an der Zu ven m 
a 


vier Zimmer im oberen 
jahr zu beziehen. Auch 
großer Garten dazu 


Bl) 





Im der — za 


mehrere Sn 


bauernbe 





Unterm Direhlit, 


Kann Did — 
a ſoll 
a auiern bes, ns Du verienm! 


un ein volles Ha 
er Hulrad ie im en 
u. 3 wünsdert Ibremm‘ 


Alle feine Atrferfinber, um 
Nicht nur heut· den 


..% 


Die fä 
Theaterintiniler® auten! 
Mittwoch, den 24. Moncmber 180% 


7. Borftellung im I. 


Monnemen 
Adrienne Leoouvitl 


Drama in’ b>Aften,' Frei nacy Gert 
Legouns, von Tb. Gerrmaik 


Aranfturter Caurs vom 23 w 

Beidt —J 

Vreugücde Kaſſenſcheine + al 
it ieochaede Ya 
“een .. ..9. 8 3 7) 
Doppelte . 0. . Pr 
Holläubiide Mn. 10Etde ns 
2 Dufaten ae SA a 33 
Franken ſtũce rer 
Beigliiche Sovereigmb . y 40 
Auiitiche Amperiales . + ana 


, 
“sn 


* 

tiefes hatt erfägehmt tAgIic, evezien 
Ache in Kane ber latat⸗Aun reiget⸗ ſewie das 
eal ziiae Sonntagsblattt- aie Seaedeilagen avgege- 
n und Eoßet wierteljäßrlih in a ife ro dautet n mit 


Kür bie Mebertiom verantwortlich: Vh. Uehr 
l 


| Ort und Berlag der Bucbruderei Ph. 








*.Nro. 282. 





\ en: 
Wohr-in Katferslautern. | vieripastige 


Koiferslantern, Donnerfing 25. November 1869. 








26 fr; in gam Bauern mit Finihiuß der 

fl, 30 fr. — Amferase, welch⸗ brch bie am 

feite Verbreitung ei, werben WÄR Bir, 
aliger Jaſeranon mit 2 Ps 


DR 8 
67. Jahrg. 


Lrägeriohn 1 
ag eime 








I, ® erdlauterm, 25; Nov, Ws bgenehnete 


ſchlichung der Kirche, bie mit den Geſehen des Ms 


ſalſ⸗ 
urben gewählt: J Wi Jacob mit 148, Gohſen nigreihs in Widerſpruch ſtehe, Einſpruch erheben; 
"it 133, D Ritter (von: Sembadh) mit 132 und! Die Trennung der Kirche vom Staat märbe alle biefe 
drer Bärtmer (vom Jggelheim), mit, 124 Gtims | Erklärungen und Vorfihtämahregeln von Geiten ber 
en. — 8 Griopleute: Bürgermeifter Belbert Regierungen unndthig machen: Wann werden fie 
10, De Böld 137, Erter 198 und Ir. Lop | dies endlich begreifen! Die Holle der Givilgemalt 


36 Stimmen. 


. Uuf Kern Roidb fielen 101, € Hohle 57, 
Jeil 71 anb Lombardino 70 Stimmen. 


— 





Ueberſicht der Tagesereignifſſe. 


Naiſerslautern, 25. November. 


— Die ‚Times“ hãlt den Angaben bes Gene: 
als Prim gegenüber alle Punkte ipres, die Throu⸗ 
anbibatur des Herzogs von Genua betreffenden Ar⸗ 
kels aufrecht und erklärt, ſeldſt wenn Prim pas 
Zerſprechen des Königs von Italien erhalten habe, 


oO merbe dies Doch den Herzog von Genua nicht 


Twingen Böen, die Reone von Spanien anzunehmen. 
— Auf ber legten Sigung des Verbandes ber 
‚Jandelöfammern in Birmingham murde ein 
Brief von dem Parlamentsmitgliede für —— 
Dderrg Mundella verlefen, in welchem dieler jagt, 
er Gecretär des Dberpoftamtet babe ihm die Mits 
Heilung gemadt, daß nah Schluß der legten Par 
amenisjljion ein Webereinfommen mit der framd⸗ 
Ichen Regierung abgeichloffen murde, demzufolge 
Briefe im Gewichte von 3 Grammen nad Frank 
"eich. befördert und' sort frei von Weitellgeld abge 


1 


Liefert werden follen. Außerdem ſeun Untechand | 


Tungen mit Nord- und Suddeutſchland um ben nam: 
lichen Portoigg in der Schwebe, und bie Reduction 
des ſranzoſiſchen Tarifs erleigtere Unterhandlungen 
„mit Spanıen und alten, 

— Die Unfehlbarkeit des Papſtes — ſagt der 
miele? — iſt mur eine theologiſche Frage; allein ſie 
fann je nach der Löjung, ‚die das Goncil ihr geben 
wird, in bürgerlier ‚und polinicher Beziehung zu 
Eruſcheidungen führen, were ‚ven Prinzipien Der 
modernen Völker widerſprechen. Es if, Daher ſehr 
uatutlich, daß die Hegierungen in bieler. Bejiehung 


ik Äareng vorgezeichnet; es handelt ſich nun darum 
| zu willen, welches bie Rolle ber Kirche fein wirb: 
| Die Haltung des Ddeutichen unb eines Theile bes 
| franzöfifehen Episcopats eriaubt nicht anjimelinen, 
| dab die Anhänger der päpftlicen Unfehlbarfeit ohne 
| bebeutenbe Discuffion teiumphiren. werden. Dieleb 
| Dogma, gibt jebenials 38 den lebhaftsiten Debatte 
Anlaß, die ſich wahrſcheinlich viel länger binziehen 
| werben, ald man glaubt, fo fange vielleicht, dab das 
' Goncil: fchliehlih auseinandergehen wird, ohne etwas 
| entſchieden zu haben. 


Politiſche Rach tichten. 

'  * Saiferölantern, 22. Now, Der Abgeordnete 
"Htenler im Berlin hat angefangen den Müblers 
ſchen Bann, ber auf allem ireien Entfalten ber 
ı Schulangelegengelten in Preußen lag, zu breden. 
' Biegter gehört zur Fortichrittspartei, wir beglüds 
; wünichen denſelben aber teoßbem für feine wahre 
' Mannesthat und hoffen, daß er entichieben auf ber 
’ betretenen Bahn fortichreiten möge. Der ehrenwerthe 
ı Abgeordnete fagte:. 

! „Ih Hatte mir feit vorgenommen, bas Wort 
| nicht zu ergreifen, Nach den Morten des Finanz 
! minifters thue ich es dennoch, weil bier eine Frage 
! norliegt, wo der Hunger ber Wittwen und Waiſen 
um, Yikte- xuſt. Der Cultusminiſter jagt, ich: habe 
| feine Mittek: Rum ih: wil.ign unterfüßen. Warum 
' hebt er: nicht a B. die Univerfitäts:Guratoren auf? 
Br bin: alt gemag, wm zu willen,. unter melden 
| Umfläuden, nämlicd in ber fluchwürdigen Rupebur's 
ſchen und Kampgiden Zeit dieſe Curaloren au bie 
| Univerfitäten famen; jie famen nicht: um ber Jugend 
| aufzupaſſen, — nein, ben Profefioren waren fie auf 
den -Naden gelegt, weil ſich damals ſchon diejenigen 
Grumdläge unter den fortgeichritienen Leuten äußerten, 
bie jegt-. die Minifter an ihren Tiſchen ſelbſt befeunen. 
Durch Eingiehung der Enratoren. würden ungefähre 








wicht ohne Belorgnifje find. Der König von Jtalien | 12,000 Tplr. gewonnen. Dann: mas. dent man 
"gibt in der Gröffnungsrede des. Parlaments der Na+ ' fi im Lande unter wem: Oberlicdhenrath 9 (Beifal, 
ton die Verfigerung, Dab- er Die Jutegrität. der | Heiterkeit), Kein Dienih will etwas davon willen! 
Rechte des Staaies gegen ufurpatoriihe Beritale. Um | — Das. find 25,090 Thlr., da hat der. Herr Mir 


ternehmungen auft echt erhalten. werde, und Die. ipa« ' 


‚nifche Negierung animortet auf bie bayeriidye, das 
Concil beireffende Note, fie werde gegen jede Ent: 


zu @ine Rünit lerim. 
» Movelle von Eınma Bengen 


(13. Hortjepgung und Shiuf.) 

Ich dante ihm für. diefe felige, Stunde, Du wirſt 
trauern, dag Du flatt. ber. blühenden Elata cıne Ster⸗ 
bende wiederfindeſt, — detrachte dies, gürme nicht, Ax⸗ 
thur,. ale, eine, Gühne für, die-mannigjaden. Wergehums 
gen, bie. Du amıder Liebe. begangen., Fine, Bitte. hab⸗ 
ich noch an Dich, willſt Du fe min erfüllen?” i 

Urtpur werbarg jeine überfliegenden Augen in beiben 
Händen, fhluchzgend, antimgriete er: 

„Als, was Du milit — fol ich mit Dir ſterben ?* 

„Rein, bad mit,“ antwortete. fe lachelnd — „Dash 
bei mit blaiben mochteft Du; wenn der. Tod komme 

und mid von. binnen. bolt, dang mödte ich To. gerne 
im der letzien Noth von. Deinem Atm umfangen wer 
den — in Dein liebes Auge bliden,“, 

. „Großes Bott! Gabe ich mid deshalb gefehnt unb 
’ gehärmt,. wm ‚mach langem Ringen bie Geliebie ferben 
"zu Iepen?" ſchtie der Bein). verzweiſlungsvoll. 

„Sprich nicht fo, was Gott thut, if das Medte; 
wilit Du ber mir bleiben?” 

„a, das will ich, ich will ben Todesengel erwar- 
| ten, will mit ihm lämpfen um Deinen Bejig.” 

„D, Arthur,” bat Glara weich, „enimeibe nicht 
durch ſolche Kaferei die legten Stunden, bie mir noch 
ı geblieben — ſich die Meinen an,“ darauf wies fie 


nifter ſchon 37,000 Thle. Das Domtapitel . zu 
* im: Jahre 1810 aufgehoben, 1824 


Hert Miniſter ſchon über: 60,000 Thlr. Das Ber 
irfniß iſt alſo dreimal gebedt, wenn ber | 

Gultuswminifter auf dieſe Weife dem Firamminiter 
zu Hilfe tommt, Das nenne id verwalten! Sie 
jehen ben Herrn Cultusminiſter fjept ſtuntin ſitzen, 
wir. haden ſchon viel mit ihm diecutirt, das hat 
nichts geholfen; er überwindet uns entweder durch 
berebtes: Schweigen, ober. wenn er feine @rünbe 
brinst, To find fie voll von Reſcripten; er hat ia 
die Generalacten, es iſt laiur Frage, im Wegt ber 
Disenffion ſchlagt er und. (Heiterkeit) Wir haben 
es ja mit dem Tultusminiſterrum zu tun, das auch 
nach einer’ gewillen Richtung feine Grundlage bat, 
und ein beribmter Theolone hat auf feine Bibel ge» 
fihrieben: Hie liber est, in quo qiwerit sun dog- 
mata 'quisque, atque in quo- reperit dogmata 
quisque ma, (Das. iR das Buch, im weldem jedew 
feine Meinungen ſucht, und in welchem jeber bie» 
felben findet.) Heiterkeit.) Da fönmen wir diecu⸗ 
tirem;, ſo viel wir woßen, es hilfe mie, Ich bim 
ed müde und jatt. Sie wollen biscutiren Angeſichts 
des Aufruhrs der Geiſtlichkeit gegen bie Lanbesgeiehe, 
ber Geiftlichleit bei Trawungen, Angeſichts ber Angſt, 
bie Das gamge Land hat vor dem, mas jegt heransd« 
kommen wird im ben Synoden? (Heiterkeit) Sie 
wollen biscutiren Angeſichts ber Megulative? Ange— 
ſichts der Bejangbüchftreitigfeiten? Sie biäcutiren noch 
mit bem Hra. Minifter, während im der Stabt, bie 
id verfrete (Breslau) ein auf Koſten der Stabt er» 
richtetes. Gymnaſium leer ſteht, eime neu errichtete 
Kealichule ebenfalls leer fteht, ein Gymnaſtum zum 
Progymnufium degraditt wird? Da bidchtire ich 
wicht: mehr! (Zuftimmung.) Laſſen Sie unsg zuſam⸗ 
mentreten tu ‚allen ractionen und uns zu einer 
Adreſſe vereinigen mit dem legten Ausiprud: „Der 
Hr. Winite u Mühler: muß fort von feinem Plage.” 
(Große Senfation, lebhafter anhaltender Beilall.) 
Ich babe im Lande feit 1866 unter ber allerwüfteften 
Auffaſſung, als bad Baterland in Gefahr war, puerſt 
ausgerufen: „Am bie Grenzen! bad Vaterland ıft 
in Gefahr!” das Baterland ift jegt: im berieiben 
Gefahr. ‚Sammeln wir uns zum Rampfe, machen 
wir freie Bahn, bas if unfere Schulbigfeit. Wenn 
Sie das aber nicht können und nidt wollen, dann 
mag dad Land über uns richten. (Unruhe rechts.) 
Durch Eingehen auf" bie Discuffion, ftatt einfacher 
Berwerfung gerathen wir immer tiefer hinein. Mid 
ſchuchtert eine ſurchtbare Yugenberinnerung ein. 
(Bewegung) Ich mar noch ein gang junger Mann, 
ala Benjamin. Gonftant in derfelben Meile, mie 


wieder bergeftellt, find 30,000 Thlr,, da Hat der | dieſe Herren, im Anfang der Dreißiget Jahre ge 
ET a gg m 


auf ihre Eltern, die während der ganyen Unterrebung 
unbeadytet von Weiten geftanden — „fich fie an — 
fie jammern nicht laut, fie ringen nicht bie Hände, unb 
dennoch weih id, wir groß ihr Kummer if. — 

„Kommt, there Eltern, und reicht meinem Arthur 
die Hand der Berföhnung — liebt ihm auch, wie Ihr 
mid geliebt.“ 

Die beiden Alten traten herſu und reichten bem 

| noch immer fnieenden Pringen bie Sand; ber Pfarrer 
rap zu ifin: 

„Bott weiß es nur, ob Sie nicht die Schuld tras 
gen an bem frühen Tode unſeres Kindes — ich mil 
es nit glauben — und Ihnen Alles — Alles ver 
jeihen, was Sie für Leib über unfer Haus gebracht. 
‚Richter nicht,‘ Tpricht der Herr — gehorſam folge ich 
feinem Gebote.” — 

Es war ein fhredliher Moment für den Prinzen; 
unverſchuldetes Unglid zu ertragen iſt ſchon ſchwet, 
doch wenn ſich Reue und Schuld damit verbinden, fo 
iſt es mehr, als Menſchen fait extragen können, 

So erging es auch ihm; er verſant im feine, fi 
jelbft anfiagenben Betrachtungen und vermochte kaum, 
Glara’s wegen, eine jcheinbare Ruhe zu erbeucheln, 

Edward fah flnmm binter Clara; fein pwar trode- 
nes Auge enthielt «ime fo tiefe Schwermuth, daß er 
hätte Jeden bauen müjjen, 

Bleib und yitternb hitli die Pfarrerin ihre Tochter 


im Urme und tmechlelte, mit ihrem Gatten verzimeifs 
lungs volle Blide, 

Clata wurde immer ſchwãcher; bie auferorbentliche 
Auftegung bed Wiederſehens hatte ihre lehzten ſträfte 
bingempmmen; eine ihrer Hände rubte auf dem Hauptt 
des nach immer Inieenden Prinzen, die andere reichte 
fit. dem Baker, 

Ich fühle meine Stunde kommen,” hauchten ihre 
bleihen Lippen; bleibt bei mir, damit ih Cuch Alle 
mit meinen lehzten Blicken noch einmal umfaflen kann, 
Biete, Bates; für beim ſterbendes Kind I” 

Dit Stimme begann ber Pfarrer ein 
zührendes Gebet, deſſen Worte Glara leiſe nahmurmelte. 

Es wird. fo duntel” — flüfterte fie — ich ſehe 
Euch mit mehr — wo ſeid Ihr — Urıkur wo bift 
Du? Zd höre Cure Stimmen nidt mehr — nur eim 
Raufchen, wie vom mehreren Bäumen, Es wird Nacht 
— ih ſterbe — lebt wohl I“ 

Noch einige’ röchtlade Mihemzüge und eine Leiche 
Sag vor. ber erfchüttertem Umgebung. 

„Sie ift tobt — tobt,” ſchrie der Prinz und brad 
obnmädtig jufammen. 

Thränenlos blidien bie Eitern auf bie bleiche Ge⸗ 
Malt ibres einzigen Kindes und faken jo fundbenlang 
ftare vor berfelben, ohne ein Wort, ohne eine Regung. 
Eduard und bie alte Betty waren bie ingigen, bie 
noch Befinnung genug hatten, um alles Nörbige zu 
orbnen. 


„ bie biebern 


baut, geglaubt, vertraut, gehofft, immer mieber mit · 
wirft bat, und als er enblid fah, mo biefe Sachen 

A Haur 
u 


rb 

(Lebhafter Beifall 8 B) FR 
© Bei dert en Borbef Hng ber Wahl» 

münner bes Bezirke aba, wurben von 

Eciten ber Dekan ala Abgeorbnietencanbir 

baten aufge elt: Umbideiben, Jorban, Tilmann, 

Levy. Erfapmänner: Buhl, Erter, €. 9. Wolf. 

Münden, 23. Nov. Das vieſach verbreitete 
Gerucht, ald würde ber Stiftäprobft v. Döllinger ber 
boyerifhen Geiandtihaft zu Rom während des Con⸗ 
zila als Adlatus beigegeben, ift unbegründet, Über 
m.in glaubt, daß ber berühmte Gelehrte entweder 
vom Papfte ober vom deulſchen Epiſtopat eingeladen 
merbe, während bes Gonzild in Rom Aufenthalt zu 
wehmen. 

Darmftabt, 33. Nov. Der geſtrige Erbfioh if 
in ganzen Odenwald und an ber Bergitraße beob ⸗ 
adıtet worden. Seitdem finb in Groß-Gerau zehn 
flürtere Erfhütterungen vorgefommen. Die Belorgr 
niſſe find dort grob. In Rüdesheim und TBiedbaden 
ge gleichfall& wiederholte Erjhütterungen (fo auch 
m 


en) ö 

+ Ans Thüringen, 20. Nov. (Errungen 
fdaften von 1866.) Das Heine Fürftenthümden 
Schwarzburg ⸗ Rudolſtadt, welches fi des großen 
@üds erfreut, Theilhaber der Segnungen des fog- 
Norbbundes zu fein, it munmehr au „zünftig“ ger 
worden, indem es ein für bie Größe des Landes 
immerhin recht anfehnlicdhes Deficit von 200,000 Thlr. 
* Tage gefördert bat. — Da geſchah es num zu 
erfelben Zeit, daß ſich die Auserwählten bes Volles 
anfmachten und nad ber Haupt: und Reſiden ſtadt 
des Fürftenibums Schmarzburg:Rubolitabt zogen, 
um Raths zu pflegen über bas Wohl bes geliebten, 
treuen Volls. Und fiche ba, es ereignete fi zu 
berjelbigen Stunde, dab man bed Deficits inne 
wurbe, und ber Chef des Staatsminifteriums hub 
an und ſprach: wir wollen bas Deficit beden durch 
einen Zuſchlag auf bie diresten Steuern und Spar: 
teln in der Höhe von 50 pot. Darob ergrimmten 
wbolftäbter Bollsverireter und hielten 
im Geheimen einen Rath, worinnen fie eins murben, 
auch feinen Kreuzer zu bemilligen, Sie hatten aber 
die Rechnung ohne den Wirth gemacht, bemn ber 
Hahn hatte kaum drei Mal gekräht, als fie ihre 
Stähle nad der Heimath erhielten, um nadyzubenten 
Über ihre Miſſethat. Es erging innen wie juft ben 
preußiichen Abgeordneten vor bem „großen Frei⸗ 
heitstrlege von 1866*, denn biefe murben and in 
den April geſchicht, weil fie nicht freigebig genug 
waren. Bekanntlich if nun aber ber größte Theil 
ber Lepteren,, geblendet durch bie reiche Beute, bie 
dos Jahr 1866 mit ſich brachte, jpäter auf bie ihnen 
geitellte Leimrutht gegangen und hat Inbemnität 
ertheilt, d. h. das bewilligt, wegen deſſen Nichtbe ⸗ 
wiligung fie früßer einige Mal nah Haufe gejagt 
wurden. Schwarzburg-⸗Radolſtadt iſt mun freilich 
fein Staat datnach, daß es jeine Abgeorbneien ebenlo 
törern könnte, wie es in Preußen geihab; man if 
deßhalb hier jehr geipannt, wie ſich der Berlauf ber 
Sache geftalten wird, Man ſpricht ſchon davon, 
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anderer Gollege vor ihm getan bat. — Es leuchtet 
aus Allem biefem wieder ſeht beutlih hervor, daß 
bie Kleinſtaaten, deren Fingtzen bis vor 1866 ger 
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aller äußerer Glanz, wenn ih zu Haufe hungern 
muß.” Da bat au ber befannte Bollawiribichafts- 
lehrer Prince- Smith Rebt, wenn er u. 9. fagt: 
„Une leider iſt es wahr, dub man fid ie 
für den Staat als für die Wirtpihaft abmüben 
muß: arbeiten unb fireben, ſcharren und iparen; 
und wenn. wir bie Schlußrehnung machen, finden 
wir: baß wir nur gearbeitet haben für 
ben König von Preußen” — Mit folden 
Thatſachen follten doch endlich einmal bie Gelehrten 
bed Nationalliberaliömus rechnen, das wäre füglidh 
vernünftiger, ala ihr fortmährendes @Belohle von 
dem großen unermeßliden @lüde, das derer harrt, 
die da eingehen in bie Pforten bes großpreubiſchen 
fog. Rorbbundes. 

Berlin, 24.Rov. Ubgeorbnetenhaus WE zwei. 
ter Gegenſtand kam ber Antrag ber Mbgeorbneten 
Miguel und Laster: die Eompelenz des Bundes auf 
das ganze Ginilredht zu erweitern zur Berhanblung. 
In längerer Rebe erflärte ber Juſtinminiſter: er 
ſcheue nicht vor ber ————— die Geltung 
eines umd deffelben bitrgerlichen Rechts auf den gans 
zen Bunb ausjubehnen, auch halte er dies an ber 
Hant bes Artikels 78 der Bundesverfaflung für mg: 
ld. Tod wunſche er nicht, daß der Antrag ſchon 
jegt an bie Regierung gelange. Nach längerer Des 
batte nahm bas Haus ben Antrag Miquel - Laster 
mit 218 gegen 116 Stimmen an. — In Bejug auf 
ben Antrag Bonin’s wegen geſetzlicher Regelung der 
Gtellvertreterfoften für Abgeordnete, melde Siaals · 
beamte find, erflärt ber Minifter bes Innern, die 
Staatöregierung ſei bereit, auf eine geſehliche Rene 
lung einzugeben, . Vorläufig feien bie Staatätaflen 
angewiefen, Stellvertretungsloften zu zahlen. Der 
Antrag wird bieranf zurüduejonen. 

Berlin, 24. Nov. Die „Provinzial-Eorreipon: 
benz“ ſchließt einen Artikel über bie Einmeihung bes 
Surgcanals mit ben Morten: „Die Bethetligung bes 
Kronprinzen an ber benfwürbigen Seierlichkeit läßt 
erfennen , welche Bebentung bie Reg ben wei · 
teren allſeitigen Entmidelungen ber politiſchen Bezier 
bungen bed Norbbundes, namentlich aud ber Bele 
bung u. dem Aufſchwung bes deutichen Handels beilegt.“ 

Berlin, 24. Nov. In ber beutigen Sitzung bes 
Übgeorbnietenhaufes wurde in Schlufberathung ber 
Gefegentmurf über bie U g ber Lehrermilt- 
wen · Kaſſen gemäß den Beſchlüſſen der Borberathung 
angenommen, nadben ber Gultusminifter erklärt 
batte, dab nad ber Erklärung bes Finanzminifiers 
bei der Borberatfung und nad Annahme dei Ge 
fees nach ben vorjährigen Beidhlifien bas Staats 
minifterium auf Antrag bes Eultus: und Finanzmi ⸗ 
niſters beſchloſſen habe, bie Sanction bes Belepent: 
wurfes bem Könige vorzufhlagen, unter Borausieh: 


daß der regierenbe Fürft fein Landchen in preußiihe | ung der Zuſtimmung bed Herrenhaufes. 


Verwaltung und Zucht geben will; wie es ſchon ein 





Gerade an bemfelben Tage, ald Clara vor einem 
halben Jahre ihr eiterliches Haus verlafien, um nach 
Dredden zu reifen — begrub man fie auf bem frieb- 
lichen Kirchhofe | 

Zwei Trauesefhen berühtten mit ihren melandos | 
Ihen Zweigen ihr Grab ; ihrem Sarge folgte ein uns | 
abſchbater Leichenjug — an der Epiche beffelben ber 
Viarrer, Eduard, Prinz Arthur und ber Director aus‘ 
Dresden, 3 ® | 

Mehrere Jahre waren vergangen, als mid meine : 
Geſchafie mal wieder nach Dresben führten; dort hörte 
ich denn, daß Prinz Arthur noch immer nicht bie ſchönt 
Clara vergeflen ; daß er tieffinnig und ernfl fein frühe: H 
res lederes Leben burd einem befleren höchſt edlen 
Wandel zu fühnen ſucht N 

In dem Heinen Pfarrhauſe waren andere Bäfte , 
eingelehrt ; Glara’s Eitern folgten dem geliebten Rinde | 
bald nah und ſchlummern an ihrer Exite.. Ein eim 
facher Stein ficht auf dem Grabe Glara's mit ben 
Morten Bauli: „Zei getreu bis in ben Tod, fo will 
ich Dir die Krone des Lebens geben! Hier ruht Clara | 
H., 19 Jahre alt; — Friede ihrer Aſche!“ 

Heben Frühling, am Sterbetage Clara's kommt ein 
Fremder in das eine Deriden, eilt mit raſchen Schrit ⸗ 
ten zu dem Grabe Clara’ unb bleibt dort längere 
Beit im fillen Gebete verfunfen: das ift Prinz Arthur! 


und firuppiged, ſchwarzes Haar. 


Wien, 23. Nov. Die heutigen. Mbenbblätter 


* Billy Diorgan’s Geiſt. 
Aus dem Engliſchen übertragen von Tb. Köfter, 

Im Jahre 1801 Geh fh William Morgen als 
Tatrofe auf riner amerifanifhen Fregatie, melde bes 
fimmt ‚war, drei Jahre im mittelländiihen Meere 
umberzulreugen, einfhreiben. Et war von abichredenb 
bäßlihem Yeupern, maß ſechs Fuß vier Zoll, hatte 
ein langes, bleiches und rungeliget Geſicht, eingefallen 
Augen, weiße, berporfichende, unrepelmäßige Bühne 
Die Farbe feiner 
Augen war ſchwer zu befdpreiben ; feine Stimme Nang 
hohl und bumpf und auf feinem rechten Arm waren 
gewiſſe myſteridſe Zeichen eingeäßt. ine eiferne Dofr 
für Rantabat war feine flete Begleiterin. 

An einem Freitag ließ er fidh einſchreiben; an ei 
nem freitag war bie Fregatte vom Stapel gelafien 
worden; der Schiffäbaumeifter, ber das Schiff gebaut 

tte, war an einem freitag geboren und an einem 

eitag geftorben und das Geſchwader flach am einem 
Freitag in Ser. Diele zufälligen Umftände und feine 
eigeuthumliche Erſcheinung beivirften, daß bie übrigen 
Seeleute Morgan mit Argwehn und einer Art geheim» 
nißboller Furdt anſahen. Während der Fahıt nad 
Gibraltar wurde biefes Gefühl durch fein Benehmen 
noch verftärtt, 

Er nahm ganze Tage lang keinen Bifien zu fi; 
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melden aus Grahowo eine Anfammlung bebi 


Einen 


hat 


Abrede zu ſteüen, daß Beneral Fi mit 

ren Aufträgen in ber oriemtaliichen Frage 
fei. Der Raifer bleibe den Trabitionen des 
Frieden vertrages treu und arbeite jeder Berg 
des: Beſihſtandes ber Pforte entgegen. — Rali 
iſt befignirt, das Ultimatum ber Pforte inf 
u überreichen. c | 
‚ 24. Nov. Die militatijchen Opera 
find wegen des Nüdzugs der Inſurgenten in, 

Grenzaebirge eingeitelt worden. 

ans, 34. Nov. Die Infatnenten im, 

bem fie in bas Gebirge zurücigebrängt -wurten, 
mehr ſichtbar. Die Bivouals der Truppen hask 
gehoben „ biefelben haben Ganionnements an’ 
Kühe bezogen. 
5 Zürich In der Mehrzahl der Eantaf 
denn das Referendum glüdlich im bie Mertafi 
aufgenommen und bamit ein mejentlicher for 
der Demokratie gewonnen. Das Referendum, 
nit ſehr Mare Bezeichnung, beftebt barin, dab 
Beleg ſowie jede größere Seldbewilligung, wei 


den Bolfävertretern (Großer Rath) beichlafin 
(einer Auftimmung ber Regierung bebari «| 
jedoch nicht), einer. allgemeinen  Bollsabiiimmung 


unterziehen ift, fo ba alfo auch bie gemüblten } 
eorhmeien nichts mwiber ben Millen bes Bois $ 
nnen... Das il iſt in der frühen ; 
bier allerdings nicht ſelten vorgelommen un: | 
fih im conflitutionellen Staaten auch; heute u & 
noch recht oft zutragen, an Beiipielen hiezu min 
onen mohl nicht fehlen. Dieſe junge Juli 
bat fi denn auch ſchon in mehreren Fälen eü 
und die Unglüdsprophejeifungen der Nest 
gu Schanden gemadt. Ich will nur eim eds 
Beifpiel aus dem Ganton Thurgau anführee d 
batte gebeißen, man mirbe namentlich bei &&% 
milligungen fehen, wie das Bolt knauſerit a 
Nun war nad ber Revifion eine neue Rem 
im Sinme besfelben gemählt und vom Brake A 
eine zeitgemäße Belolbungserböhung berielim > 
(ofen ; das war das Erſte, morüber dd Üü 
a hatte. Matürliy jehten Kamir 
und Pfaffen Ales in Bemegung um bien Bıldluk 
durch Bollsabftiimmuug vermerfen zu lafen, 7m 
wenn das geſchehen wäre, fo hätten bie gemihln 
Regierungdmitglieder ebrenhalber doch ine Sr 
nieberlegen mäüflen und bie Nevifionspartei wii 
wohl wegen anderer tüdhtiger, Kräfte in Berlesenir 
gas: es wäre Verwirrung entftanben und ® 
läßt ſich ja gut fiichen. Aber das Tally 

fi bemährt, bie Leute haben feſtgehalten, bie " 
ben Feinden gehoffte Erſchlaffung tft micht eingrire" 
bie Bethelligung bei ber Abflimmung war ehr ın 
und bie Reactimäre, Witrmontanen und reformit 
Vfaffendiener — man bat für diefe Sorte nod I 
nen recht begeichnenden Namen, tm Grunde zır 
ſcheiden fie ſich mur im Meußerlichfeiten von ben l 
tromentanen — murben mit großer Mehrheit 
ſchlagen. Das Bolt weih ihon was es will, em 
es nur wicht irre geleitet, oder in Feffelm gehalten = 


wenigftend ſah Niemand, daß er ab und am © 
überhaupt: Schlief,. fo ihat ex es olme ſeiat Sam iA 
fliehen und ohne fi) hinzufiteden. ‚ Beine Beiätn“ 
erflärten alle ohne Ausnahme, dap ween fe uiälh 
im ber Nacht aufwachten, Morgan fett aufrecht \ 
feiner Hängematte mit geöffneten Augen Wi Brr 
er die Made auf Dei hatıe, ſo Manb er alt hund 
lang auf einem frlöde, die Blide mad dern * 
oder auf den Waſſerſpiegel gerichtet, und menn ft 
dieſen Betradptungen geflört wurde, fiel em in aM 
Art Opnmcht plöplic platt auf was Did wich. Er 
bald er bänm wieder zu fid Tam, fing er am pe Pet! 
bigen ober in unyufommenbängenden Reimen j8 w 
iven. Geht oft gab er zu werfichen, daf Irir w 
yäher fei wie das dom-jehm Raten, und u wiret 
ten Malen- erfuchte er feine Eameraden, ihn 7" 
bed allgemeinen Spahed halber aufyuhängen: zu4 
er häufig feif umd alt, munter allen Angeiden 
Zobes in Rrämpfen. — 
Dieſe Geſchichten kamen endlich beim — 
du Ohren der hinter dem Benehmen Aemgan 
vermutbete und ibm, als er mieber einmal in Di 3 
hinſanl, auf vier und zwanzig Stunden einfpertet * 
neben andern ihm judicuirten Strafen, ben Grei 


gieben lieh. 
(Fortiefung folgt.) 


VParis, 33. Nov. Ein längeres Schreiben des 
Bi yon Orleans tahelt lebhaft Das Auftreten 
VBenillois koom Univers) bei Belptedjung der reli- 


gidien Fragen. — Im vierten Wahlbezick, in wel⸗ 


Gem eine Ballotage zwiſchen Blais-Bizoin, Briſſon 
und Allou erforberli ift, Haben die beibfn Lepteren 
auf ihre) Gmdibatirr‘ be ES ——— 

aris 34. Nov, Der Kaiſet bat zeſtern Ol: 
livier empfangen, Der Kaifer wird nicht nah Eom: 
Pirane qurũcttehren. — Der ſpaniſche General Dulce 
ift in Amelie ies Bains getorben. N 

Florenz, 23 Nov, Der König ift bier ange: 
tommern ‚und wurde von bem Miniftern, der Muni ⸗ 
cipafität und den übrigen Spigen der örben be 
rüßt. An den Bahnhöfen und in deir'zum Palais 
übeenben Strahen hatte ſich eine große! Menſchen 
mense eingefunden, die den König mit lebhaften 
Burufen empfing. 

Florenz, 23. Nov. Nahm. Die Deputationen 
beider Kammern werben. morgen im alajt‘ Pitti 
vom König empfangen werden. Zarya bat die Nen- 
bildung des Gabinets übernommen, und es wurde 
im Sihungeſaale verſichert, daß dieſelbe bie größte 
Ausſicht babe, bald zum Abſchluß zu kommen. 

Madrid, 23. Nov. In einer geſtern ſtattge⸗ 
fundenen Berfammlung der Gorted:Majorität erllärte 
Marſchall Prim, dak- fi die Frage der Könige 
Ganbibatur noch in bemielben Stadium befänbe. 
König Victor Emanuel babe feine Zuſtimmung zu 
der Candidatut des Herzogs von Geuua im Ausficht 
geſtelltz Graf Montemar babe ſedoch die betreffenden 
Unterbanshmgen wegen ber Aranfheil bes Königs 
und der Adweſenheit des Miniſters des Heuberen 
noch wicht einleiten können, * 

Madrid, 23. Nov. Mittags, In der heuligen 
Sihung der Cortes wurde ber Antrag geitellt, zu er- 
klären, daß Leſſeps jih um bie Menſchheit wohlver⸗ 
bient gemacht haber Der Miniſter bes Auswärtigen 
bat beute an die diplomatifchen Bertreter Spaniens 
im Auslande bie Antwort an bie bayerifche Regier 
ung in Saden. des Eoncils abgeſanbi. 

Veteräburg,, 23. Nov. Judem der officiöfe 
J valide” ben Timesarlikel über bie Armeebewaff · 
nung Rußlands reprobucirt, fügt er hinzu, Ruhland 
babe feine Rriegsmadk vervollflommnet und Niemand 
lönne ihm daher vorwerfen, baß es hinter den an« 


beren europäiihen Staaten zurüdgeblieben fel. "Die 


rubige foftematiihe Art und Weile, melde Rußland 
bei jeiner Armeereform beobachtet habe, ſteche grell 
ab gegen bie fieberhafte Eile,- mit welcher einige 
Machte die Bewaffnungdfrage betrieben hätten. Au 
Iond bebrobe nit Europe, fonbern es erhalte ben 
allgemeinen Frieben. Während ber teten fünfzehn 
Sabre richtete mieberholt das ſich in fteter Aufregung 
befindenbe Europa ſeine Blide auf Rußland, einen 
umpermeiblichen Rrieg ermartend, Rußland erhob 
jedoch ſtets zu Gunſten bes Friedens jeine Stimme 
und antwortete mumbahn auf bie Borwürfe Curopa's. 
—— dieſes in feine inneren Angelegenheiten 
unuifchte. vi “ 
Bularefi, 24. Nov. Heute Morgen um 11 Uhr 
fand der feierliche Einzug des Firften Karl und der 
gaıkiu Eitfabeth fatt. Der Bürgermeifter nahm ben 
ivilteauungsact in @rgenwart von Tauſenden von 
Zeugen vor.. Gleichzeitig wurben fünfzig rumänische 
Brautpaare getraut. R i 
lafat, 22. Roo. Der firft und bie Furſtin 
von Rumanlen fing heiite Morgen in Turnu⸗Seve ⸗ 
rin, der eriten Station auf rumänifhem Boden ein: 
geiraffen. 
maila, 22. Nov. Die Raiferin Eugenie ift 
um 7 Uhr Adends Hier wieder eingetroffen. Der 
mNigle* hat die Rüdtahrt von Sue in 7 Stunden 
gemadit. "Die Kalſerin reift morgen nach Frankreich 
ob, Das Berleitungsgeihmaber hat bie Fahrt ohne 
Aufenthalt forigefegt. 
© &dwurgerichtöverhanblungen 
bes IV. Quartals 1869. 
Sigung vom 24. November, 8'/, Uhr, 
Verhandlung gegen Philipp Förftner, 97 
Yahre all, Tagner, geboren und wohnhaft in Fran: 


fenthal, — angeffagt: am 25. Juli 1869 Abenps 
u Frantenthal in Der Welichgaffe dem Küſer Phi. 
tipp Kührel von dort vorfäglih und rechtewidrig, 


jedod ohne überlegten Entſchlüß, dur einen mittels 
eines bölyernen Prügeld auf beifen rechten Arm ges 
führten Schlag eine körperlihe Mißhandlung zuge: 
fügt zu haben, in beren Folge der Verlehte in eine 
mehr als EOtägige Arbeiltunfähigkeit verjept wurde. 
(Art. a86, Abſ. 1. und Art 284, 3. 1.) Beriheibiger: 
Nechtscandidat Treiber. 

Forſtner ift ein flelßiger Arbeiter und if auch 
nur dann erceifio, werin er getrunken bat, mas jes 
doch nicht häufig vorfommt; wegen Mißhandlung 
und Unfugs, wurbe er ſchon breimal polizeilih und 
einmal zuihtpoligeilih verurteilt, Er wohnt mit 
ber lebigen Ftanzisla Schwing zufammen, melde 


er zu beirathen beabfihtiat, in bem Haufe ber Wittwe 
Maled in ber rad sr in; asp base nod 
die Eigentyünmetin Telbit, bie Familie bon Johannes 
Löffler und eine Wittwe Mohr wohnt. Nerenam 
im Hauſe der Witwe Mayer mohnt der 65 Jahte 
= Küfer Philipp —— mit * —* 
ochtet reine böie babe fol, währe 

"sebachtet Kühne! ih eh Brite Reh Die junge 
Frau war im legten Sommer wegen Ehrenkräukung 
ju Arreſt verurtheilt und Angeklagter im der Ber 
handlung als Heuge verhoͤrt worden, moher ihr 
wahrfheinlih ein Groll gegen ihn bleb. Sie 
ſchimpite öfter über ihn und beſchuldigte ihn fogar 
des falſchen Zeugniſſes. So ſcheint ſie auch am 
Abend des 25. Dali (Sonntaga), ald Fötſtner um 
9 Uhr etwa nad Haufe ging, Aeußerungen über 
diefen gemacht zu haben, benn berielbe, amgetrunfen 
mwie er war, Iaalı über Ehefrau Kühne, fo baf 
Ehefrau Löffler biefe aufforberte, in ihr Haus zu 
gehen. Ehefrau Hähnel will gar nicht geſchimpft 
haben, mas ihr Schwiegervater beftätigt; beide geben 
an, auf bas Lärmen von Förftner habe bie u 
erflärt, fie werde wegen bes Unfügs Anzeige machen. 
Philipp Kühnel fügt noch bei, Ehefrau Löffler habe 
ihm mitgethellt, der Angeflagte jet mit einem Prugel 
verſehen, was Frau Löffler aber im Mbrebe ſtellte 

Fon Kühnel fol nun erft vecht geihimpft haben, 
worin fie.tıe Schwiegervater ſtörte, indem er ſagte 
„Schmeig’ ill, fonft wirft Du nod im Haus todts 
geſchlagen.“ — Sie ging ins Haus und Pitt 
Kührel‘ blieb am ber offenen Thüre fielen; 'g 
darauf kam Angellagter mit einem bien Prügel in 
der Hand aus bem Moled’ihen Hauſe deſſen Thüre 
von derjerfigen bes Kühnel nut 4 Ventfernt 
if, in ber anſcheinenden Abſicht gegen dab Speyerer 
Thor gehen zu wollen; als er aber dem Philipp 
Kühnel gegenüber war, habe er, wie biefer angibt, 
fih plöglid umgebreht und gegen benfelben mit ei: 
nem Prügel einen Sieb geführt. Kähnel bob den 
teten Arm auf und fing mit demielben den Hieb 
ab, erhielt aber fo auf biejen Arm den Schlag, mo: 
durch er augenblidlich gelägmt wurde; «3 entſtand 
dadurch eine Contufion mit Entzündung und fhmerz: 
zu Geſchwulſt auf der inneren Seite bes reiten 

rberarms mit einer Duelihung bes Ellbogenneros 
und feiner Ausdreiturigen ‚' im“ beren Folge Finger 
und Hand fih verbieten "und theilmeiie gelähtmt 
‚wurden, jo daß fie heufe noch zut Vornahme itgend 
einer Arbeit upkadglipifind, was ſich well⸗eicht mie 
mehr ganz hebt, jedenfals eine Urbeitäunfähigleit 
von mehr ald 60 Tage zur. Folge Halte. 

Förkner wit — auf das Schimpfen der frau 
Kühnel — einen Stocd vom Ställe bes Löffler weg 
ergrifferi haben und 'bamit hingusgeſprungen fein, 
um ber Ehefrau Kühmel einen Schlag zu verlegen; 
biefe ſei meben ihrem Schwiegervater unter ber Thür 
geftanden und von lepterem, alö biefer ben Sieb 
wahrnahm, zurüdgebrädt worben, und baburdy ei 
es gelommen, bab ber für Ehefrau Kühnel beftimmte 
Schlag ben Philipp Kühnel getroffen Habe, — 

Nah Ausfage mehrerer Feugen hatraber Ehefrau 
Kühnel gar nicht unter ber Thüre geftanden, bie 


überhaupt nicht fo breit if, daß zwei Perforen | 


neben einander untet / derſelben ſtehen können. Auch 
ſoll unmittelbar vor dem Schlag wit geſchimpft 
worden fein. _ — 

Philipp Rühnel behauptet, ber Angellagte habe 
von einem andern Borfall her eine Feindihaft gegen 
ihn, was aber von dielem in Abrede geitellt wird 
und ſich aud duch die Jeugen nicht bemahrbeitet hat. 

So viel if gewiß, dah die ſchweren Folgen des 
Schlags mehr einem unglüdtihen Zufall als ver Ab» 
fit des Angeflagten zuguſchteiben find, obßleich 
allerbings lebterer den Schlag vorjäglich geführt Hat. 

Die Bertheibigung verfäumte fein aus der Bere 
banblung reiultivendes Mittel für ben Angeklagten 
und hatte aud den Erfolg, daß mit der Schuldig: 
erlärung zugleich Reiz und geminberte Zutechnuugs; 
fäbigfeit angenommen mwurbe, 

Das Schwurgeridt ſprach hierauf 9 Monate Br: 
fängnih aus, wovon 71 Tage für erlittene Unter: 
ſuchungshaft aba-bert. be 

(Schluß kurz vor 5 ihr.) 

Heute früh werden bie Gefhworenen Adermann 
von Marnheim und Heydenteich von Speyer, als 
Wahlmänner, für 3 Tage dispenſitt. 





Bermifchte und Iofale Nachrichten. 


* Raiferölautern, 26. Robbe. (Theater) 
In „brienne Leeoupreur“ Sam geftern Abend das 
ganze Herrliche Zalent ber rau Urban zur Geltung 
und brüden wir hierdur h ber Direktion den Wielfeitig 
geäußerten Wunſch aus, und nod öfter ſolche Genuſſe 
zu bieten. Morgen Abend kommt das Luſiſpiel 
„Der Hof Gasl III.“ zur Muffüprung und bazu bie 
Operette „Die Hanni weint, der Hanſi lacht”, eine 


‚von Dffenbads neueſten und beiten Gompbofitionen, 


! melde diesmal in eiwas veränderter 
| ftelung gebradt wird. . 
+ Bartenburg im Dipr.. &. Rob. Ueber einen 
bier vorgelommenen Fall ber Leihenihänbung berichtet 
bie „Dftpe. Big”: Der Tobtengräber bed en ad 
tholiſchen Kirchhofe Groß ift verhaftet, es hat ihm :d- 
lich eine; Frau angezeigt, die am Tage mad bem- o:- 
aräbmiffe ihres: Kindes dafjelbe nicht mehr in der 
„Raule” (fo, nennen bie die ſchlichten Leute das Gras) 
fand umb bei ihrer, Nadjfrage, vom ‚dem sc. Groß roh 
und berb fortgewiefemnmurbe. Es werben auf bem 
Kirhhofe, der laͤngſt nicht mehr für angemeflene Leichen⸗ 
beitattung ben gemüpenven Raum enthalten jo, „große 
Kaulen“ gegraben und barin etwa adt leihen und ba- 
rüber, eine nad der andern-hineingeftellt, die einzelnen - 
ein Hein wenig ‚oder gay mit Ecde beſchattet die 
nädftfolgenden oft erit mad Berlauf mehrerer Tage 
bazugeitellt, bis dann die ganze Kaule angefüllt ift, um 
oben mit Erbe vollgeihüttet, zu werben. Go konnte 
jene Dlutter leiht am Tage’ nad der Beftattung das 
Fehlen des Sarges und ber Beiche: ihres Kindes ent- 
beden, Was geihieht nun aber mit Sarg und Leiche ? 
— Dir Mana rastet mi n Reichen feine Schweine 
wibt die leider der Beide —* Rindern zu tragen, 
vermerthet die Garghrester ala Rupholj! «Graf ift ca. 
60 Jahre alt und hat hier viele Jahre fungirt. Schon 
fein Vorgänger : ift wegen ähnlicher Greuellhaten auf 
5 Jahre ins Zuchthaus gelommen. Heute bezeugt man 
es allgemein, dab. die Angehörigen ber foldergeftalt ber 
Hanvelten Leichen mieberholentlih bei dem neuerbings 
von bier verſehten Geiſtlichen Rage geführt und ſtets 
abgemwieien worden feien. Unter jold einer ehernen 
haft Meht bier das gutmäthige Voll, Man 
% ve Stüd Culturgeſchichte, das nicht ein 
einzelne eigniß beſchreibt, ſondern einen beſtehenden 
Zuſtand kenngeichnet. Win Motgen Land zur Bergrör 
hrrung det Aypreles würde hierorts vieleiht 100 
Thle. loſten die Gemeinde ift jehr groß (ca. 4000 
Sommunilanten). Der: rc. Groh hat fein Gewerbe ſeht 
Öffentlich, fogar mit bejahlten Hilfsarbeitern betrieben.” 
+(Bierberbraud.) Auf jeden Kopf ber Be 
vollerung lommen nad Maßgabe bes fabricirten Bieret : 
in Bayern 158 Rannen, in Sadfen 69 Aannen, in 
ben alten preubiſchen Brovinzen 40 Rannen, in Eng 
lan 136 Rannen, in Württemberg 125, Belgien 69, 
Braunihweig 82, . Thüringen 72, in ber Schweiz 20, 
"in Wraiftreih 18, in Schweden 13, Spanien 2, Yıas 
Ten’ ung, Rußland 1. Die Ausfuhr aus bem Boll 
vexein Dftränt ca. 110,000 Gimer. 

7 (Mus dem Mormonenlande) Zwiſchen 
den Steuerbeamten der Verrinigten Staaten und den 
Mormonen bürften binnen Kurzem in Folge ber An 
fireigungen Icpteret," ſich der Gtemerzahlungspflicht zu 
entziehen, ernfte Zwiftigleiten ausbrechen. Die meiften 
Häufer in der Salplerflaht find „religiöfen Aweden“ 
geweiht worden und bad Theater, obwohl «# längft 
fon in Gebrauch genommen, bat man für unvollenbet 
ausgegeben, — Brigham Poung ſcheint ſartaſtiſch zu 
werben, Er bat den Borkhlag gemacht, ſich auf nur 
eine Frau befchränten zu wollen, wenn jebes Gongreh- 
mitglieb daffelbe thun will. 


Form zur Dar 





1 Berloofungen, 

Freiburger IbefframcsrBoole, Ziehunz am fd. Non. 
Auszablung am Ib. Tebewar. Serien: Nr. 85 2230 
2287 230. 8076 EI 2 asa a 4 
4621 5049 5148 6266. Bbis 6699 5769 IM 6666 
3 TON Prämien: Serie 739 Nr. MU 
€. 5769 Nr. 39 4000 Art. ©. 76 Wr. 7 
. 16, 2230 N 37,5. 2805 Nr. 17. 38, 8.5653 

a Itee 5. PO Mr, 1, 35, 


Dandbel unb Fubuftrie, 

“ Yomburg, tpreis, Drod.· umb Alelidgtare wom 
24. November. — Baizıend A. 50 fr, Kern 4 M. 10 fi, 
Erchfen— — fe Evels 3 f.35 fr. @erfir dreibig 
IMEOM Hafır I3R.BM Mifhfruhte fl. dit. 
an im Bidn— fd — hkinjen— ff 
Kartoffeln If. — fr. Gin Kombrob von B Pfund 21 
fr.; vom 4 Bir. 14 fr, von I Pfd. fr. Das Paat Wede 
ug Beh I fr, Butter 30 fr. Aubdelſch 1, Quai. ber Bid. 
14 fr., 2. Dual. 12 fr.; Ralbfleifh 12 fr; Hammefkiih 14 
fr. und Schweinefleiih 16 fr. 

-* fraukiurt, 24. November. Der bentige Heu⸗ und Sttob⸗ 
markt war fehr gut befahren, Heu per Ger, 2 RM. Ms te. 
Strob p. Gtr, fl. E 18-24 fr. — Butter 1. Dual. p. Bib, 
36 fr. 2. Dual. M—38 fr, Lappenburter das Pb. Im Geniner 
3 fr. Eier 835 Hundert 3 Ri. — fr, Weißtraut bas Hundert 
A. 6°,. Karteffeih das Malter (200 Zeüpie.) fl. 2. 42—43 fr. 

drantf ur, -24. Revbet. 6%, Uber Abends. Crebit 231 — 
tl, be, Staatsbakn BEIN, bez, Loen 
barben BT. a, bey, Galigier 233-0, A Zu, —e,, 
bej., Mmerifaner. 59%, be, Matter auf Wien, 


Defanntmachun 


Nachſten Montag den rt mue., 
Vormittags ik: —— 


bier, werben, meine | 
öffentlich 
8 e alies , 
4 —* — * 


be ——— ——— 
— ‚bie —— 5 öffentlich an den 
Rasiauten, den 2) a —— 1809. 


Das ermeifieramit, 
2. Gelbernt 23 


Fromage de —— 


e 
” ” (im A san, 
».„. Roquefort, 
„ „  Cröme, 

Kuge 


bei Carl Hohle. 


Controller. 


Nent 
En Steup 
fortlaufender 
Größen er 
21 Zbir., 


efie. Erfindung. ' 
—— 
su 15 The, 18: Zbir,, 
wiermuörhenslächer Leferzeit zu 


beziehen, & 
Buchb ae 86 Ph. Rohr 
in st autern. 
1. Gontroller für Hanblungspnpiere, als: 
ein und —— Bneie,  Kircilare, 
fiel, Omi are u. Courds 
te, Verl eitel 


beri Con⸗ 
une 5 erich ic. 

Gontroller — aer Art, 
Piandchtine — von Bädern, 


Beirände von 
3. Eontroller- Jr Ih onen "a Get 
ihaften und 
4. Eimtroller Air’ Guttreebitlers au Bällen, 
Concert⸗· Thraters — — Borftels 
1" 
8 Abonnements Marten hi 


2, 


eiten, Ftiliren, Babe, Meiten ic. 
6. — Kegiterführteng — 
Inte. 


Wollene Jacken 


für Herten ımd Damen vom M. 1. Bis 
n. 1.121 Rein wollene Boden Ju 18 fr 
Scelentwärmer von 36 Aa * Unter· 


hoſen von Metr. am 
von —6 und use 





ter Ausmabl 
2209 ofepb MWertbrimer. 
5 = 
F 2 
=: . IR 
— Pre * 
- YAYETM. :: 
&8 = 
38 DIE HABE MEN des ueuen VI. = 4 
Er Iabırganges ehtpitt?'= 019" 35 
Geidhwiiter ‚von: Vortopenere... Novelle 
Adolk--Wilbrandt. — Die Wiener Zei⸗ 


tungsprelie,— Bst dene Wege nad Enes. 
Den unlerem Suecal:Gerreipondenten. Dr. 
Rob. Aoikallemant. 1. In der Stabt Ale 
randers und im Nildelta. — Dersiluftrizte 
Öoetbe,! Won Mobert Koenig. ı Mitt Jılıze 
ftratione, — Amt Kamilientiiche: Die 
bitte und der: Arienifiviegel, Ein Gañ · 
mabl im Miadagastar, — Vsdagoghches 
Spiel: Zu dem Bilde: Der, Heine Schul: 


meifter, Orieinsheidnung von £ Werner. 
Daheim Erbedition in Sein Fr 
empfiehlt fidı die Buch⸗ 


Au Wefteldum 
bandlumg von Ph. Rohr in Karierslautern. 
Fall- 


Epilep ptische Krämpfe zuinı 
hallt der Bpecinlarst i |, 'lepsit 
Dr. ©. Kiltisehh u jetet 
Mitteintrunne he, 1 - mwlrkie 
brieflirh, Schon über. Bob wuiwWilel [E77 
re en 


Gonig Lebinchen 
im @roßen und Steinen bei Dub 


Eh. GEwig 


Das Porträt 


unteres Abgeordue. n 


Hrn. G. F. Kolb 


neztichnet von Kia Zar 
vorrätbig im der 
Yirbograpbie vorn & Zyüth 
und in ber 
Buchhandlung Pb Virn 
Preis 12 Fe, 


















en — — 
— 


Betanntmachung. 


eier des muth Dübaries —— 
Marl ũ J vaq. Bine , 
806 — ame Soumilfions: ons —— vergeben. Be —— N 
fin 
Mn um L ciember 6 Morgens 11 Uhr 
mi ft 
Rh * 9 as 5 Anl ei eingureichet. dingungen Fönnen bei dent Hofpital: 


Roilerslantern, ben 28, Nopembitr 19. 
Das Bürgermeiiteramt. 
3. Gelbert. 


Belanntmachung. 


Der Bedarf au Brob und Mb des a ——— Confum Vereins im 
1870 — erwe monanich 1000 Yalb Bro und TOD rn. Diehl — toll im Wege 
liher Submilfton vergeben werben. 





⸗ 


Sub fi * die bei 
A oe ber ae Ing Be ra Bedingungen Ey re I an 
11. Dejember.c., Pormittan, 11 Ubt, 
ieferung“ an ben 


mit der Auficrift ——— auf —— 
—— vorhand einreichen, wel du diefer 2 bie Geöfmung ber Ye Sukmimionen 
In Gegenwart ber un erihieneneh ittenten vornehmen wird 

Neunkirchen, den 24; November 1889, wur 


Der Borftand des: König Wellesweiler GonfumBereins — einge: 
tragene Genoffenichaft, 
Raiffeisen. Häiniest. 


er,” Uenehe patentirte Erfindung "NW 


Kinescope 


Diefe böchft elegantfausgeftatteten Apparate, weihe durch Mechanik 


fi bewegende — — — 
——— e 


fichtbaren —— voliſtandig frei mb natlirt a zafaenen, 
Fur Gelellihaltss und lienfreii 
interefiante und intmfrende Bilder 


enthaltenden Apparate eine wie verfiegende Suelle der angenehmften Unterhaltungen; fie 
eigen ſich beionders jun 





6 el chenken. 
eriolgt bie Se Sulenbung ffor, 2. Eplı. ‚(pcs ‚Mofemerihumg) ‚ober cu onen Dokyeriäut 


ww. @lüer’s Alikroskopifeirs Fnflitut 
in Berlin, Gipsftaafe 4 


h Bess abrif Frz. Stoll: RZ 
werck & Söhne in Kölna.Rb.f — x 


FF prdnntiet) wegen Meelität und Presmürbigfeit. Ber: NS.5 *. 
treten im allen Stadten bes Fontinents. Man wolle 












Siegel und Fabrikmarke beadıten. 


Ligreine=-®el 


im Kiiten von Netto 52 Bid. Inhalt in ? Wlchoofen, empfehlen & fl, 7. — ver Rifte, ab 


Mannbeim per Gomptant 
D. ©. Weif, Söhne 
70,2) in Um aD. 

























Große Üufkeirte Hatutgefejichte oe Stefan 
Geologie, Botanif) 3 Harfe We, 9° (über 2000 Seiten) mit über 1000 ee 
J trenen Abbild. lieiert statt N. 6, für fl. 1. 5 elea. geb. fi. 2%, 
— ie Buchhandluug im Frankfurt a. M. 


SGGOSIDSZFZITIFZFITIZFITD II III ZZ DEE IEHIIIEHTT 









Vering non S. A. Brodhans In Lripzig- 


Neue Subferintion auf 


Wiuckells Handbuch für Jäger, 


Jagdberechtigte und Jagqdliebhaber. 
Bierte Auflage. 
Pearbeitet und berausgegeben von Zobann Jakob von Tſchudi. 
Mit D Thierbildern und zablreichen anderen —— in Holsicmitt, 


In 12 Bieferumpen zu je 1 fl 10 
Um von Neuem zur "allmäligert Untdaffung des Windell:Ticbuniiden Handbuchs 
das unter allen fachrefierihaftlidgen Werfen über Die edle Maibmannstunit Immer mod 
unübertroffen dasteht, Gelegenheit zu bieten, veranftalter die Verlagsbanblung 
eine neue unveränderte Ausgabe der neueften, vierten Auflage. 
Dieſelbe ericheint im 12 Lieferungen sum Preiſe vom 1 fl. IN fr. für die Licferung : 
vom Oftober IH6U an werden monatlich 2 Yleferungen ausgegeben. 

Alte Buchhandlungen nebmen Untergeiguungen auf die ncue Ausgabe an und haben 
bie erite Lieferung vorrätbig. Das Weit kann übrigens iortwäbrens auch ale 
volltändig auf einmal (in gmer Bänden, gel. 8 Ehir., geb, 9 Tbir.) bessgen merben, 





Unser auf's Reichbaltigite affortirtes 


Herren⸗Hutlager 


emprehlen auf's Angelenenitihite Die neucien Sachen in Fantaſic Hüten im 
Idwarz und braun Taffi, Korthute, Sunımih| te für NRogenmwetter, Share und farbige 
Eammib üte, Eur Mobdehüte Fir jedes Alter, ſowie zilihüte von IR fr. bis zu den jeinften 
AM. 7, in den meneiten Facons und (yarben: Frans. und empi. Eulinder beyiehen mer direct 
und find deßhalb im Stande, billigft zu vrrfauien. Mepnraturen werden beiorat. 


hot] Geſchw. Eprof. 
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if jelbit. 
börwolle mar mir Es 


Fa bei 


Starlörube, — — — u 
in den Niederlagen 


Im Katfersle Kaiferslauterm bei, 


Genäbte Gorfetten 
nut Sofepb Wertbeime 


Der Unterzeichnete 
Rn 

eine Mohn 
at * beitehend 
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Rüde ajarbem Subebör; 
lebe 277° 


Für em gemifdhten Warens@eidäft wii 
ein Gon e 


Trier, 


un t € a een 
— na — 


für Männer ‚fl: 2. 20.fr... bis, 
für frauen, fi, u. ii 


52w3lb) Pb. Shm 
——————m—- 
Theaterintaijersianiern 


Steitag, den 20. a 1869. 
8. —— 


Die Hanni weint, der Hanf 
ladıt. 


Qotniſche Operette in 1 Mt 
Border zum eriten ðvᷣ 


Der Sof, rt 1 


er wagt — gewinnt. 
Quitipiel in 2 Akt Nach den Framsdiihe 
an ee Fort und Peutner. 


Kranffurter Cours pom — ”z 


Geld-Borten, 
Vreußche Rallenibeme. .. 
Ärtebridgäbor . - 


— 


* 


Dopselte . . 

Solläubiiche fl. 10-Stilte |) 
Dufaten 
Pl: zanfenftüde Per 
Ongliibe Eoverdgns . . » 
Auffikhe Amprrialed . » . 
Tollars in &lb . . . 


neächevoch er.) 


+++ + 


won — 
He ara rigen: ta glich, ausgeiomeen Gormlage, an 
Üben Taze tajegen ber „Blatatsingeiger,* jowir bas 
Miälsitgr Sonntanablati* als Öratisbeilagen ausgtt- 


Amerdrz, und Lofbet vierteljährlich in Kailerslautern mit | D 





tud und Berlap ber Bucorwerrei 9. Habe in Kailerslautern, | 


1 —— ⸗⸗ = er z 
xZrlaelein I RM. 26 Pr.; ım sum Piper —. 
Behelgebüte 1 R. 30 Tr. — Vukren mug ne DE 


kür bie Rebaction weramtworiiih: Vh. Mohr: 
F BDhalz eine ſtarkt Berbreitun;g Aut, 


1a 
wierfpaltige Zeihe berechruet, dei Gmaliar Yaiengnın 5 














Nro. 288. 





_ Wabirefultate: 


* Ansbach: Seybold, Stauffenbern, Molovicpla leu Br 


ortſchrit tlich). 

* Angöburg: Bürgermeifter Fiſcher, Dr. Böld. 
* Bamberg I, Adv. Schüttinger  (patriotiid)). 
° II.: Scüttinger (Batriet,) 

‚+ Brad: Berirfdamtmann Maier von Landes 

ira, Pfarter Pichler von Reltendorf, Dr. Schleich 

an Münden (ammilich patrietiich.) 
* Dinkelöbühl: Marqu, Barıh, Dekonom Ley 

m von Autenhord (fortichrittlid). 

':* Donauwörth: Sart Barth von Augaburg, Apı 

ellrath Grabner von Neuburg Pfarrer Weiß in 

Ballerjiern, und Brauer Heinle in Neuburg, lauter 


Kaiferslautern, Freitag 26. NMopember 1869. 
‚ men gewählt. Die Ennpibaten ber Batrioten erhiel , die Lanbbevölterumg, 
von Medenbaufen, Defonom Lerzer von Thonbaufen, 
(patriotii). 
Jordan, Tillmann. 
findet eineıenuere. Wahl fatt, 
Lehrer Strauß (rortichrittlicdh). 
Dr. Boͤlt (fortihrittlic); 
Dberzolinipector Meirner, Glaſermeiſtet Dftermann 






Interelfen, in erfter Linie 
nehmen, Es wirb bie Seit kom wei - 
Ehrenmanne gerecht = — we » . 
Leuten, bie ih gegen Kolb mißbramdpen —— 5 
Sei es eier, * 
— 

ſchehen und wir werden einft, vieleicht eh he 
erinnern und Revauche nehmen, —— 

Wir, haben oben- der jüngften fi 
mönner-Woblen“ erwähnt uw en au 
mon. den. biefigen „Fortiärittiern“ in großartiger 
Weiſe bofumentirte, mas bie Bevöllerun 
ferer Stadt, in -folofjal Überwisgenbum 
Mebhcheit wollte! es gibt jenod Leute ‚- bie An 


die ber Mittelpartei 35 Stimmen. 
umarkt: Uchivar Jörg, Plarrer Triller 


h 
Neuftabt. Gewählt wurden: : Umbiceinen, 
Zwiſchen Leyi und Exter 


* Nördlingen: Apoiheler Fridhinger (liberal), 
* Nürnberg : Grämer, Advotat raufenaurger, 


* Baflan: Bürgermeifter Stock (fortichrittlich) 


* Biaffenhofen: Braf Fugget Blumenibal, 


katristen. - 
* Erlangen: Tangguih, Matquardien, Bier: (patriotifch.) j . blind im ipren Leibenidaften, denn ta 

Ben ur neh amt (ortjehritti ) . usburg: Biechrauer Brüdl von Min: | vielen: Rihteriprud Des Volkes im —— *** 
Forchheim Schutunger von Bahriherg, Pfar— ttaching, Miniſterraltath Diepolder, Hochſtädter art zu beugen, begann vom nun an erſt recht bie 


er Mahr von Ebermannſtadt (patriotiſch). 

Freiſtug: Ingoſtadier Brauer Ponſchab 
Yoncapitular Schmidi (patrioriich). 

+ Gi : Bürgermeifter Bripelmeier (fort 
rittlih), Burgermeiſter Dr. Sit von Newlllm 
liberal), Delonom Wagner von Datenhaufen (liberal.) 

+9 rt: Buihein, Burger. (Batrioten.) 

+ : Bronaenbure, Hutihenrentber, Krauſſold, 
Sörgel (fortfchritilich) 

* Sandel; Gewählt wurden: Alwens, Louis, 
dothhaus. ; Erfagmänner find Notar Mifter- in Bil⸗ 
igheim, Notar-Basquay in Bergzabern nuub Gerber 
Iheyfon. in Germersheim, ut 

* Sempten: Gicdhmenper,, Hafenmayer, Stahl, | 
forg, Barth, Michenawer: (Batrietem) — 7 = 

* ſtrouach: Sienglein, Shauß, Sittig, Borger, 
Trenbei. (Kiberale.) 

* Randitubl, 26. Rov. : Ms Ubgeordneie bier 
mmröen gemäble: Landrichter Fries mit 160, Bfar 
er Gelbert mit: 156 mb Burgermeiſter Log von 
douniburg mit: 154 Stimmen. Die Zahl der Wahl⸗ 


. Müller: von: Pielmüble, (patriotiich). 


mit 154, Wand mit 153 uno Golien mit 150 
Stimmen. — Bon der @egenpartei ergiit Röm mich 
42, Heri 39 und Niegler 38 Stimmen, 


Adootat freitag von Münden, Stabtpfarrer Wefter: 
maier von Müuden, Defonom Mayer yon Weiding, | wiegenpften, Mehrheit Der Bürger ber Stabt zu be- 
Bürgermeilter Zerieder von Mühldorf (patciotiih). 


fpieler: von. Münden, Batgermeiſtet Wiigenraner 
von Üfterwarugau, (ammtlich parriotiich). 


Appeltath. Din 
Dies, Blieskoftel; Greiner, Pirmajens. Epeye 
(Für weuere ‚MWablrejultate: Siehe dritte Seite.) ſchloffen murbe für das Rechnungsweſen ber allge 





Ugitation ber bieligen von 

uniere Stadt und haben dadurch die —— — 
Khrittlien Goriphäen mit ihren Mitbärgeen im 
biefiger Stadt vollitändig gebrochen und fogar der 
Herr Bürgermeifter, ber über dem Getriebe der Bar« 
teiungen Ätehen müßte, hat es nich veriämäht 
fih in jeder. Weile am der Heitation gegen berk 
far und deutlich ausgeiprodhenen. Willen ber, über 


* Speher, 25. Nov. Gemäplifinnd:-Eroiilant 


* Fraunflein: Schmidt, Seneitteg, Miller (patr.) 
* Wafler : Braf Seintheim von Brünbad, 


tpeiltgen; berfelbe- hat damit wohl feine Demiffiorz 
* Weilheim: Biarrer Zil von Schöngem Rad: | bei ver noch bevorftehenden Neumabl geben wollen! 

In der großen Feldichtacht unterlegen, werbem 
wir num ben @nerillafrieg aufnehmen und werben 
pn: Mbmeordnete: Mor, Schmitt, [im Rleinen: zurüderobern, mas mir im 
t. Exiaptenie: Khender, Walkalben; | Grehen: verloren haben. 
2, 24. Nov. 


Zuwe l 
(Beneraliounode) Be 


meinen protiftamiihen Biartwittwentaſſe und ber 


sr ze 


Politiſche Rachrichten. 
*Aaiſeralautern, G. Noo. Das Reſultat 


übrigen der Verwaltung des k. Confiſtorlums unter. 
ſtellten Fonda und Inſtitute das Kalenderjahr als 


ber geſtrigen Abgrordneten ⸗ Wahl tft unſern Leſern Rechnungejahr einguführen. Ueber bie Vorſchriſten, 


rünner betrug 174; die Candidalen der Gegner er⸗ bereits; miütgetheilt und mögen fit Manche über | die. Einführung beichräntter Deffentlichteit für bie 
vielten nur 14 Stimmen Grfapmänner: -Landrichter | ben Ausfall gewundert haben — Die „vereinigten | Verhandlungen der Diöcefan- und Generaliynoden 
Zuby. und ‚Bürgermeilter Schleip von Kuſel. Mun | Barteien* gegen den Terrorismmeunb bie | beir., wurde beichloflen: 1. in Betreff der Diöcefan« 
inger, Defonom von Dutmbad, _ | Berpreußung hatten in hieſtger Staben einen | ſynode beicheänkte Deffentlichteit für bie wetlichen 
Lands hut: -Yürg, Domcapitular; Meumayer | glänzenden Sieg bei ven. Wohlmänner-Bahien er: | Presbyterialmitglieder, Rirdenrehner, Mitglieber ber 
son Regensburg (patriotifc.) J | rungen wand es war nicht zu unterſteüüen, daß man | Generaiſynode, bie peoteantifchen Sehter der Bolts- 
* Rohe: -Nuland, Brand, Ronturz.(Batrigten.) | bei der geftrigen Wap jo gänzlich unterliegen würde; ſchule und ber högeren Lehranftalten, den Löniglichen 
pP delgeim: Huttler, Freyberg, Hoffmann, | eb: ift mumıbemmoc geſchehen und serfeunensmiß an, | proteftantifden - Beamten des Beyirfsamtes, fofern 
Patrioten.) | dab unſere Gegner in der Mehrheit find, conitaticen dieſe Vorgenannten bemielben Syuobalbesitfe ange 
Wänden, 25: Nov. Wahlteſultat. Die abiolute aber auch, dab fie mit al len Mitteln ihre Agir | hören. Außerdem fol dem Dirigenten zufteben, auch 
Najorität, being 207 Stimmen. „Die eben Ganbir } takionnbetrieben haben: — keines war. ihmen gu lei, | andern. @liedern der proteftantiichen ſtirche aus⸗ 
aten der Forichrutspatici warden mit aos, Stim deines zu gering, um bem Gegner ‚herabjuiegen und | nahmswriſe den Zutriu zu geſtatten, überhaupt bie 











gig Morgan’ Bi 
Aus 'bem Engliſchen ’ übertragen von Th Möfter. 


1. gerrfegunig.) —— 

Eimes: Tages, ao m atlantiſchen DOcean, als bie 
Zegmtis: dem Abrigen,. Beihwaber ‚einige, Sermeilen 
ara: war, ieh as plöglich,, nie Proviaailammet abe 
ı Feuer, Morgan Fam gerade in. Dielen Momente 
it einem Löffel in der Hand an Dei und, als er ben 
euterlätm vernahm, Iprang er, ohne ſich zu befinnen, 
ser Bord, ‚Das feuer wurbe bald gelöiät; ‚in ber 
ierwirrung aber dachte Niemand baren, Morgan zu 
tten. ‚Noatürlid mußte mar — ep er ſeinen 
od in den Wellen gefunden habe. Zwei Tage fpäter 
serholte ein Schiff der Flotte bie Fregatte und ſchickte 
a Boot ab, mir Billy an Bord. Man hatte ibn 
sölf Stunden nachdem er ins Wafler geiprungen war, 
ywimmiend gefunden mıt dem Löffel in der Hanb, ben 

wie vr fagte, feitgebalten habe, um eimas Salp 


‚| Am fererlicen, Weihe am; daß er" fidh beider erflen, beiten | M-— die: Bade mittpeilte 


endlich Wibraltar näherte, "Mlnbigie er feinen Collegen | einer anderen Verſon gelegen. Als man bem Sapitain 
ilte, meinte biefen, Morgan 'habe 
Gelegenpris ertränlen werde Er vachne fan Tefbament, | fie. Alle jum Beften und befinde ſich ungenbtvo Derftedht 
Uriene fchuin fein befteh: Zeug und uebnete alle! feine | am: Bord des Schiffes; er lieh: befhalb die Fregatte 


Alsinen. Angelegenheiten. ı Has füllte ser. feine Zabaks: auf's Genauefte burdjfuchen, aber ohme Erfolg Der 


dofe am, ıftedte -feime Nation Eehiffötiebad in: bie: | Weißt erſchien faft jebe diacht und ed war mit mög: 


Zaſche, hängte eine Meine Flaſche mit Trinkwaſſer um .| did, ihm. zu Aberrafdpen.:- Einmal füllte er feine Ta: 
kinen „Gols,; um wie er fagte, auf jiweisober beei Tage |-bafäboferian und ein anderes ı Mal verputhte er bie 
voprebiantırt gu fein, falls 26 ihre in den Siun⸗ komme |’leberbleibfel des Übendefjend, ‚bie ſich moch: auf bean 
nen «koflte, ein ‚paar. Tage im Salytonffer pu teben, che Tiſche vorlanden. In der Bat von Nigefivas ſprach 
ex dieſt Welt verliehe. — er ſogar, firedte feine Hand einem feiner Gameraden 
In derjelben Racht pwiſchen ‚poölf und ein Uhr.| hin und verſchwand mit ben Worten: 
jah man: Diorgan aus bem Zwiſcherideck herauslommen „Adieu; Tom.” 
und ind Waſſer Ipringen. Ein Seecadet und zivei Um diefe Beit mar. bie ganze. Schiffsmannihafft 
Matroſen beihtoosen dieits Fattum und da Morgan don Schreden erfüllt, einem Jeden graute vor ſeinem 
am mähjten’ Morgen mirgenb# zu ſiaden war, jo ziweis | eigenen: Schatten und ſelbſt bie Steuerleute ſchienen 
felte massinlid: Remand an feinem :Selbfimoxbe, * von biefer ſtranlheit angehedt zu fein. ß ö 
ran hatte » die Geſchichte beinahe ſchon vergeſſen, 68 war ben Matroſen erlaubt, von Zeit zu Zeit 
als mad) eitva emer Bode, eimeriber Matrofen, der | and Land zu geben. Dem obenerwähnten Tom Broton 
zuiälig wachtnd im feiner Hängematte lag, »plößlich | Hatte Morgan feine Uhr und feine Lade binterlafen. 


afier einzunehmen, im Falle daß er burflig werben | Morgan's Geftalt im nafjen Meibern, mit eingejallenen |'Hle biefer am einem dunllen Abend in der Voritabt 


Ute. Rach biefem Worgange glaubten die Dlatrofen 
ſt und feif, da Morgan ein BVerftorbener fei, der 
af ber Erde umberwandle und daß es ſchwer halten 
Arde, ihm mit irdiſchen Mitteln das Leben zu nehmen, 

Er fuhr mit feinen Sterngudereien und Ohnmach⸗ 
ın in ber alten Weiſe fort, obwohl er jiets bei dieſen 
Jelegenheiten ernftlich beftraft wurde. Als man ſich 








Augen und leiche nfarhenem Geſichte an einen Tiſch, von Algeſiras im einer engen Bafle umherſtrich, hörte 


auf dem eine Aanne mit Trinlwaſſer fiand, geben und | ex. plöglich eine mohlbefannie Stimme ausrufen ; „zom, 


einen berzbaften Trunt nehmen fab, Die Geflalt fer | Tom, verflucht fei Deine Aurgfihtigleit! Kennſt Du 
ſofort wieder verſchwunden, erzäbite ber Matrofe am | Deinen alten Gollegen miht?" Zom erlannte bie 
nädfien Morgen, doch wollte ihm noch Niemand jo | Stimme und als er ſich umbrehte, Rand er Billy Dor: 
recht Glauben ſchenlen. In der nächſten Naht wie⸗gan's Geiſt gegenüber. 

berholte ſich indeß die Grideinung und wurde vom Da er micht wünfchte, diefe unheimliche Belannt- 


erforberlihe Erlaubnis, unter Vorbehalt der Bella: 
mation an die Syndde, zu ertheilen. Auf Antrag 
von brei Mitglievern kann bie Synobe die dffent 
Ihe Sigung in eine geheime verwandeln. Den 
Gollegialmitgliebern des Gonfittoriums fteht jederzeit 
das Recht zu, den Verhandlungen beisumolmen und 
bei denjelben das Wort zu ergreifen. Bei vorlom: 
menber Ilnorbnung ober Störung von Seite ber Zus 
börer, ſei es durch Meußerung bes Mikfalld oder 
Beifals oder auf andere Meife, fann ber Vorſihende 
bie iofortige theilweile ober Gejammt:Entfernung der 
—— anordnen. Nachträglich erliärte noch bie 

ynode einſtimmig zu dieſem Paragraph, daß jede 
Aeußerung von Beifall oder Mibfallen auch in ben 
Diöcefanfgnoden durchaus unzuläffig ſei. 2: Zu den 
Berbandlungen der @eneraliynobe Sollen Zutritt 
haben die Geiſtlichen und Pfarramtscanbibaten, bie 
weltlichen Mitglieder ber Presbyterien und Diöcelan- 
ſynoden. bie Lehrer aux ben niederen und hö 
Schulen, die Beamten ber f. Bezirfämter und die 
Gollegialmitglieber der Kreistegierung, beionbers ber 
Meierent Über den protefiantiihen Gultus und bad 
Schulweſen, alle biefe, infofern fie der proteſt. Con» 
feifion und bem Synodalbezirke angehören. Auch 
bei biefer Verſammlung fteht dem Dirigenten im 

le von Unorbnungen und Störungen Seitens der 

wbörer ein ähnliches Recht zu, wie bei ber Didce 
ſanſynode. — Die nächſte Sihung ift auf Freitag 
Nachmittag anberaumt. 

Münden, 24. Nov, Der „Sübbeutihe Tele: 
graph“ melbet ald zuverläffig, ba viele Biſchofe be: 
abfidtigien, das Goncil zu verlaflen, falls trog ber 
von ihmen zu beantragenden Prüfung ber Encyclife, 
bes labus, und ber Lehre von ber päpftliden 
Unfehlbarkeit, von ber Majorität dennoch zur Dog: 
matafirung dieſer Süße gejhritien werben folle. 

ünden, 24. Nov. Die Kreislanbräthe bes 
Köntgreihs find auf ben 6. Deyember zu ihren dies⸗ 
*—*8 Sitzungen einberufen, 

uchen, 25. Nov. Die Commiffion zur Ber 
rathung ber Gymnaſialreform hat einftimmig bie 
Aufhebung ber comfeifionelen Trennung des Ge 
ſchichsunterrichts beſchloſſen. — Nach der Rolljugs: 
verorbnung werben bei ben Armer-DivifiondGom: 
manbos Münden, Augsburg, Nürnberg, Würzburg 
und bei ber Feungscommanbantichaft Landau Mis 
Utärbezirkögeridhte errichtet. Militäruntergerichte wer · 
ben gebilbet: 1) bei jevem Wegiment und jebem {für 
gerbataillon; 2) bei jeber Commanbantſchaft. Das 
Militärobergeriht mit ber Benennung. y@eneral: 
Aubitoriat” Hat feinen Sit in Münden. 
Wie man in finanzi Rrelien vernimmt, 
werben non dem bayerifhen Staatseiſenbahn ⸗ 
Unlehen nad vor Ende dieſes Jahres 18 Millionen 
emittirt werben und finden wegen Uebernahme ber 
felben Berhandlungen mit Grebit-Puftituten ftatt. 
Mit der Unfertigung , der Obligationen für biefes 
Anlehen wurbe ſchon vor längerer Zeit begonnen. 

Stuttgart, 25. Ron. Der „Eiaatsangei 
bezeichnet die Nachricht vonder Anweſenheit bes 
württembergiichen Kriegäminifters in Münden, for 
wie bie baran gelnüpften Conjuncturen für durchaus 
unbegründet. Die erwähnte Rachricht beruhe auf 
eines ergöglihen Verwechslung. — Der Bapft hat 
der Rönipin von Württemberg feine wärmfte Aner⸗ 
tennung für die Gorge ausgeſprochen, melde ber 

den. Ratholiten Württembergs bewielen habe. 
rlärnbe, 25. Rov. Die Abgeorbnetenlam: 






eemeueem, jo lieh er, was er laufen lommie, 
auch mur ein ringiges Mal umgufchen, bem 
und erzäblte, fobalb er iieber zu Athem kam, 
Abentener. In berfelden Nacht, als ber arme 
ſchon in feiner. Hängematte lag, erichiem ihm ber 
noch einmal, lieh feine kalte, nafle Hanb über 
m Geficht fireichen und flüßerte ihm ‚mit grabesähn · 
Stimme ind Dr: „in Malta wir Du mid 
i Obaleich ber arme Rerl um. Hülfe 
ſchrie, fo ldam biefe doch zu ſpat; ber Geifl war nicht 
yu ſchen. 

Nach einigen Wochen langte die Fregatte in Malta 
an. Da man von bem Geifte in ber letten Zeit 
Nichts geichen hatte, jo glaubte mar, daß ber Schat ⸗ 
tem emblich. zur Ruhe gelommen fei und dachte nicht 
mehr an die mächtlidhen Befude, 

Bald nachdem das Schiff vor Anter gegangen war, 
begab ſich eine Abibeilung Matroſen, unter ihnen Billy 
Morgan's Erbe, and Land und machte ſich im einer 
Heinen Aneipe in Valeug luftig, Zwiſchen drei und 
vier Uhr Morgend ging Tom, allerdings ein wenig 
amgetrunten, zu Bette, Er lonnte nicht angeben, tie 
lange er gelchlafen haben mochte, alö er durch bie ihm 
in's Ohr geflüfterten Worte gewecht wurde, „Tom, 
Tom, wah auf!* Als er feine Augen öffnete, ſah er 
zu feinem Entiegen beim Morgenidimmer, bie wohlbe⸗ 
tannte Geftalt Morgan's über feinem Bette lehnen und 
ihm mit großen Augen anſtarren. Tom ſchrie: „Morb! 
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höheren | nicht vorge 





mer berierh heute einige von ihren Beichlüffen ab- ‚tin mit der Bilbung des neuen Gabinets } 
weichende 


n Beſchlüſſe der erften Kammer über ben 
Beiegentwurf, einige Aenderungen ber Berfaffung 
betreffend. Unter Anderem will bie erfte Rammer 
ben Grundhertu actived und paſſtves Wahlrecht zur 
Abgeorbnetenfammer verleihen, was von biefer mit 
großer Majorität abgelehnt wird, Schliehlih wird 
das Geſetz einstimmig mach den Anträgen ber Com: 
miſſton angenommen, 

Mannheim, 25. Rov, Dem Vernehmen nad 
bat die Commiſſion in der Fiſchereifrage ein Ueber: 


einfommen getroffen unb wird bie Unterzeichnung 
nädfter Tage erfolgen. 
, 24. No. In der heutigen Sihung 


ber erften Kammer. brachte ber Vertreter der Univer⸗ 
fität Leipzig, Brof, Heinze, den Antrag ein, es möge 
der Entwurf eines Strafgefegbuces des Norddeutichen 
Bunbes bem Reiätage zu endgültiger Beichlußfaſſung 
t werben, bevor beutichen Fachmännern 
die zu gewiſſenhafter Prüfung des Entwurfs ument- 
bebrliche Friſt gegeben worben fe. — Die zweite 
Rammer beſchloß die Auibebung der landwirthichaft ⸗ 
lichen Mlabemie Tharandt fomie Dotirung ber land 
wirtgihaftlihen Abtheilung der Leipziger Univerfität 
mit den dadurch frei werbenden Pitteln, - 
Berlin, 25. Rov. In der heutigen Situng des 
Abgeorbnetenbaufes beantwortete der Kriegsminiſtert 
v. Roon auf bie zweite Jnterpellation des Abg. Mis 
auel und Genofjen in Betreff der Riederreikung des 
Geller Dentmals: Gleiches Recht werde für Ale ges 
(eben ; die Schulbigen würden beftraft werben. Der 
Platz, auf welchem man bas Denkmal aufneftellt 
habe, aehöre dem Militärfiscus, Die Bemilligung 
zur Aufſtellung würde eriheilt worden fein, wenn 


man barum nachgeſucht hätte; flatt deſſen fei eim |, 


heimlicher Men gewählt worben. Die Borgänge feien 
wahrheitswibrig enifielt, man babe feine früheren 
bannöverifden Soldaten zur Megräumung bes Denl ⸗ 
mals berangejogen. Die agitirenden Hauptperſonen 
flnden mit Hinging in Verbindung. 

Linz, 33. Rov. In ultramontanen reifen be- 
bauptet man, ber Biſchof Rudigier ſtimme ben An 
ihauungen bes Garbinals Schwarzenberg über bie 
Infalibilität des Papftes bei, 

eft, 23. Row. Birgil Silagyi erhielt heute 
Abenbs eine zweite Rapenmufit von eima fieben- 
bunbert Menihen (mei Etubenten) mit breihundbert 
Bieifen, — Der „Peili Raplo“ ſchlägt vor, das 
Budget für das Jaht 1870 vor ber Prüfung des 
Ausweifes für das Jahr 1868 zu votiren und bie 
Prüfung beö leßteren bem Gontrolbofe zu übergeben. 
fa, 23. Nov. Nach ben bier eingeiroffenen 
Nachrichien ſiſtirte GM. Graf Auersperg jebe weitere 
Truppenvortüdung. in bie Crivoacie; fie ſei ebenſo 


nuglos als ummöglih. In Montenegro macht fich | Magter 


eine große Aufregung bemerkbar. Man befürchtet 
meuerbinge einen Einfall ber Montenegriner in 
Turtiſch Albanien. 
Paris, 23, Rov, Ein biefiges Haus iſt beauf« 
lohn an dem Khedive gelie · 
ferten Armatur· Gegen eine bedeulende Rimeſſe 
zu machen. 


, 3. Rov. Deputirtenfammer. Die 
Abreſſe, als Antwort auf bie Throntebe, wurde an 
genommen, Es ift noch unbefannt, ob Lana die 
Reubildung des Eabinets gelungen fei.— 
Mittheilung der „Dpinione” hat der König den Prö: 
fiventen Zanza durch ben Beneral be 


tragt, für bie aus 


. 


ben Weg gelommen 
2 Gnabe unb Ungnabe ergeben ba: 
ben würbe, Sie ſetzten eine Schrift an ben Gapitain 
auf, im ber fie biefem riethen, das Schiff auf bem 
Strand laufen zu laffen und «4 bem Geifte gänzlich 
zu überlaffen, ber jet faft jede Nacht erſchien, mituns 
ter im Zwiſchendec, ein anber Mal am äuferften Enbe 
bed Bugiprietö ober in bem Talelmerke und in ben 
Maftkörben. 

Von Malta jegelte die Flotte nah Syracus Hier 
mwurben bie Schiffe in Dnnrantaine geldidt und zur 
allgemeinen Belriedigung ber Mannſchaft, die hoffte, 
daß anf dieſe Weiſe auch der Spud ausgetrieben würde, 
mit Vimmftein audgeräudert. Mber unmittelbar nad 


Lanza bat ſich einen definitiven Beſchluß io 
vorbehalten, bis er mit bem Aöntge eine ı 
rebung gehabt. 

— Die „Razione* meldet, im mehreren S 
Italiens würden am 8. Dezember, als ar 
öffnungstage bes Goncile, BVolfsbemonftrution 


Eorted. Der Eolomi 
nifter verlas einen Rerfoffungs entwurf für Borts: 
welcher Religionsfreibeit zufagt, aber bie Ei 
vorläufig aufrecht erhält und verbietet, bie } 
ber Ablonberung vom Mutterlanbeszm erörtern 

Madrid, 25. Nov, Der Berneur 
eine Belanntmahung erlaflen, mac welter al: 
figer von Waffen, melde nicht ben Wiirup, 
gehören, bielelben binnen Drei Tagen uhyalieh 
haben, 

— Nachrichten von Bombay zufolge midı 
dortige Bouverneur einen Brief von Pininsko 
—— 13. Mai 1869, — 

5 22. Rev. ur bigun: $ 
Krieges jwiſchen Brofilien und Paraguay, » 
Fortbeitand der republitaniichen Staatsform ız 
legtgenannten Lande und im gegemmärtigen \- 
torial-Beitande, werben ernſte Schritte in 
genommen. 

— Bon ben ſtimmrechtlüchtigen Freuen 
eine Riefenpetitton an ben Gongrek zu Batn 
ton vorbereitet, in welchet um eimen 16. Bu 
Berfoffung gebeten wird, ber außer Wasirir 
fimmungen ben Unterſchied ber Geſchlechet ine 


© Ehwurgerihtöperhanblungen 
des IV. Quartals 1869. 
Sitzung vom 25. November, ',9 Ur. 
eute fommt eine Anklage zur Berbamblun ! 
zur Ehre der Moralität umferer Bewödllerung jı k 
Seltenbeiten gehört, nämlich bie Mnklage je 
Zeu gniſſes. Ter von Anwalt Roſenderget wis 
digte Angellagte ift 
Ludwig Rofenfiel, 
47 Jahre alt, Kaufmann, — im Nukboi i 
Heibelberg, wohnhaft zu ftabt a/f., am= 
Neifender bes Meinhändbiers Leopold Raufmım'" 
ſelbſt. (Art. 192 bes Etrafgefegbude). 

Der Angeklagte hatte auf feinen Aeilen an dis 
Hüber, Gaftwirtd zum Bären in Regenkien Dt 
verkauft und am 8. Mär 1865 den Aaims mi 
109 fl. 18 fr. eingenommen. Bei der Aha ri 
machte Hüber eine weitere Beftelung von Ted 
heimer Wein, per Eimer (A 64 Litres) % 
und von fjeuerberger, per Eimer zu 45% UM 
Duantum, Preis und Raufbebingungen hekk I 
bem Räufer einen Zettel aus und jhcit 
fadı in fein Notigbub die Behellung von 3 &= 
Deivespeimer und 2 Eimern berger nebi dr 
ein, gab auch am folgenben Tage feinem Yrint 
Nachricht von dem Geſchat 

Am 8. Mai 1865 wurden in ziel h 
Litres Deibesheimer unb 150Litres Feuer derge 8 
on Peter Hüber überjenbet und vom biefem an 
oder 17. Mai in Empfang genemmen 
die Duolität des Deibesheimer entfpredhenb, s 









Ablauf der Quarantain 
alten Echlafgenofien und 


it, ‚ befuchte der 
ben tiber; 
lich in feinen triefenden Sleiberm, jddile c 


Is 
aub dem Edlafe und flüßerte ipm ws Die: + 
ich will mir Dir über heine Uhr und M 
en.“ Tom uber fdhrie „Morbi” ud 
und der Geiſt verſchwand, wie Tom beiden; 
Worten „Du gemeiner Bümmel!” 
Das Wirdererfieinen bes Geiſtes vregh" 
frübere Behürzung und mur durch bit 
Diseiplin gelang es, ben größtem Theil 
ſchaft vom Deferticen al N. j 
Der arme Tom, dem ber Geiſt je 
Aufmeramleit beiviefen hatte, Medte dad 
ein, gab bas Tabaflauen auf und fiel za m 
sen Schatien zulammen Gr turbe * 
ſchweigſam und fing am geiſtliche Lieber IE, 
Yuper biefer teuffifchen Berfolgung, deren 
Tom allein tar, sreigneten ſich ſeht fall — 
feltfamften Dinge. Zabalsbojen, welche Pr 
mit Tabak angefüllt waren, fand man am nöd * 
gen Icer; Matrofen verſchwanden ganye Tatt ae 
Tonnten bei ihrer Müdlehr feine Rehenigelt 
Ausbleiben geben. 
(Fortfehung folgt.) 


Kt 


Eimer beftellt habe und der nicht preiswiürbig fei, 
Je er zur Berfügung, wozu er nach ben Raufbe- 
zgungen berechtigt fe. Es murbe nun berüber 
D hinüber geihrieben, mobei Kaufmann ſich auf 
” von Noſenſtiel an Hüber audgeftellten ettel be: 
F, zugleich wegen ber Quantität bemerkte, man 
be nicht aerade immer. die, paſſenden Fuſſer, es 
en aber 2 Eimer von jeder Qualitat | beftellt wor ⸗ 
m; er reing auf jeile Amalmıe und wegen einer 
oaigen Helnen Differenz „würde fich Roſenſtiel bei 
e Hinkunftperfönlih mit. Hilder benehmen. Güber 
cweigerte aber behartlich die Annahme des Feuer ⸗ 
eger unb erklärte denſelben einfach zur Verfügung 
gen zu laſſen. 

Ein 5 Jahr ipäter kam Angellagter nad 
gensburg und mil hier von Hüber bie Grllärung 
£ Unnabmetepalten haben, während leßterer be» 
uptet, e8 fer. bamals über einen Preiſnachlaß und 
raleich verhandelt worben, welchet nur daran ge- 
eitert ſei, daß Hüber die Mebernahme ber Fracht⸗ 
ten verweigert habe. 


Am 2. Sept. 1866 war Angeflagter wieder bei 
Aber und erhielt eine Zahlung von 50 fl.; vom 
Aerberger ſoll damals gar nidt, ſondern erft bei 
wem fpäteien Befude die Rede gemein fein, wos 
= Hüber erklärte, er bezahle dieſen Wein nicht. 

Nunmehr-Hapte Kaufmann beim Handelsgerichte 

Me.ienaburg auf fein Neftguthaben. Hber wen: 
-te ein, er habe den Wein mur unter der Bedingung, 
m er ihm. beim Austofien convenire, .. braude 
nah den Feuerberger nicht zu behalten; es ſei 
» ut .aud Frankoſendung veriproden morben, meh: 
Ab er bie-begahlten Ftachtſpeſen mit 12 fi. ı1 ir. 
rı ber Forberung für den Deibesheimer Mein abs 
when dürfe, 

Es fand in biefem Prozeſſe ein Beugenverhör 
tt, wobei Hüber feinen eigenen Bater unb einen 
‚ anbelsreifenden für ſich probucirte, Raufmann aber 
en Angellagten als enzeugen abhören ließ. Le: 
ever beſchwot nun, Küber babe bie zwei Gorten 
Bein nit auf Austoftung gekauft ober beftelll. — 
yası Hanbelögericht erlärte den vom Bellagten Hüber 
eriuchten Beweis ſelbſt nicht zur Hälfte geführt und 
:gte beihalb dem Aläger Raufmann ben Reinigungs 


Belanntmachung. 
Lazarus Reuberger, lebig von Yohmds 
elb, will nad Amerika Auswandern. 
Ehnfpräcke genen — Pe 
innen agen anber gel iu machen. 
1 Ba ag dem 28, November 186%. 
* Bal. Berrteamt. 
Ottnann. 


Bekanntmachung. 
Nädften Montag den 29. b. Mis,, 
Vormittags 11 Uhr Im Stabtbanushoie bas 
er, werben madzbezeichnete alte Diaterialien 
ich versteigert: 
8 Looſe altes Gehöls, 


etwaigen A 
Bel 
Februar 


8 „  vwollftänbige Fenſter, 
Finige alte Thore und Tbüren. 
Nah Beendigung dieier Verfteigerung wirb 
Die_Anfertigung von 16 Ztüd nenen Zub: 
für die Woltöichulen öffentlich an den 








Unter Beiugnahme auf $ 

30, Januar 1 
ten Belehes mer 
Vermeidung ber nachſtehend bezeichneten Straf 
anuar fommenden Jabres bei der Gemeinde 
ufenthaltgortes perfönlich oder 
Urlifte des Jabrganges 1870 voridriitsmä 


einftweilige Ausfekung der 


eib auf, welchet ausgefhmoren und Bellagter dann 
verurtheilt wurde. ' 

Das Urtheil warb rechtskräftig und volljogen 
(wie Kaufmann ſagt, nit ganz), als Hüber den 
verlegt geweienen Befteljettel des Angeflanten auf 
fanb. demfelben ftand ausbrüdlich: „follte aber 
bei Ausloftung derielbe (ber Wein nämlich) nicht 
conveniren, fo foll berfelbe zur Verfügung geſtellt 
werden.“ Es folgt dann das beftellte Quantum mit 
3 Eimer Deibedheimer zu 30 A, franfo und zwei 
Einer Feuerberger zu 45 fl, franko. Unterzeihnet 
5 2, Rauimann. Roienftiel. Datirt: 8. Mär; 1865. 

Hüber lieh auf diefes Schrifftüd hin beim Han» 
belögerichte Negensburg ein Nefitutionggefuh eins 
reichen, welches aber abgemiefen wurde. 

(Schluß folat.) 
(Der Angeliagte wurbe freigeſprochen.) 


Bermifchte und lofale Machrichten. 

* Raiferslautern, 26. Nov. Auf der Kuss 
fiellung in Amftierbam erhielt Hr. Diveltor Euler 
von bier bie 3, Medaille umb ziar für bad vom dem ⸗ 
felben ausgeſtellte ungerbrechliche patentirte Kochgeſchirt 
— Es if dies bereits die dritte Medaille, melde dem 
biefigen Eiſenwerl während ber lehlen Monate zu 
Theil mwurbe. 





. Threatralifches. 
i f An die Wirberbolung der Operette Hanni weint umb 
Hanfl Lacht” schlicht ſich ein allerlichites Buitipirl „Der Sof 
Rarl's IT. ober Wer wagt — gewinnt" von Jerſt und Peuts 
ner an, Dies Bufpkel, durch weißes bie Fäden ber feinen 
Jattigue zieben, iA well Geiſt und Humer und aikt allen 

arielern burdiweg Belegenbeit, ſich hervorgutbun. Rammente 
lid aber iſt e0 die Mole des mimberjähriaen Könige won 
Spanien, welche dao Anterelle errest und dem Ganzen has 
belebende Giement verkeist. (Hoffentlich wir ber Borbang 
nice wieder wie es leiber fhon öfter worfam — ywilden (Erbe 
und Himmel Gängen bleiben und fo den guten GBefanmsteins 
dead über den Haufen werien.) 


Theater in Mannheim, 
Senntag, 28, Rev. „Die fieben Naben.“ per ii 
: Auen. Tert von F. Bomm. Mufit von Jofeph Rheins 
erger. 


—— — — — — 

* Zweibrüden, 25. November, Weizen pertr. Di. b4 ir. 
Rom 4 N 18 fr. Werfle Dreibe — M. fr, Arelbige 34. 
48. Spelh 3 1.47 fr. Spehlem — fi. — fr. Dintel 3 fl. 
5 h. Riſchiracht — fl. — fr. Hafer 3 A. 39 fe, Grbien 
— fI. — ft Wigen 44. — ei. Katie ffel 1 A. — fr. 


Belanntmachung | 


Die Aushebung der Wehrpflichtigen der Altersklaffe 1849 betreffend. 


2 ber Bollzussworicriften zum Mebrveriaffu eiche vom 
und unter Befanntgabe der Art. 45, 46, 47 und 76 Uhl. 7 ne 
ben die Mebrpflictigen ber Mtersflaiie_ 1849 hiermit aufgeiordert, bei 
en, fih während der Zeit wom 1. bis 15, 
Gier bebörbe ihrer Seimath oder ihres inlänbifchen 
ſchrijtlich oder durch Stellvertreter zur Yulnabme in bie 
3 185 ihig_ anzumelden und au gleicher Zeit ihre 
e auf günsliche oder zeitiweiie Beireiumg von ber Wehroflicht oder auf 
ı nreihung unter Borlane und Benennung aller facıbienlichen 
e und Hachmweile anzubringen. 
ie von den Glemeinbebehörben hergeitellten ieliften werben vom 1. bis zum 15, 
1 !. 3. sur etwaigen Frhebung von infprücen gegen ihre 
8 Stud alte Feuerleitern, Händigfeit in den Gemeinden zur Einſicht öffentlich aufgelegt, 

Die oben erwähnten Brichesitellen lauten: 


Art. 45. 


Alle mit dem 1. Januar eines Jahres wehrpflichtig geworbenen Rn 
pflichtet, ſich vor beim darauf folgenven 15. { 
matb oder ibres Muienthaltgorta, falls fie fi 





gand, Stumpf (liberal). 





Richtigkeit ober Voll: 


linge find ver: 
örbe ihrer Hei⸗ 


ur bei Der Ghemeinbebeh: 
ft Auslande befinden bei erfterer, perlönlich 


Stroh 1 M.16 fr. Äpem? M.— fr. Kombred 6 Bo. 21 tr. 

* Mannhermg Nor. (Vrobuften-Börfe.) Weigen, 
— Setue und Hafer unverändert. Leindl matt. Rüböl 
und Petroleum beinupiet: . 

Beigen, eff. biefladr Begend, 200 Bolkspfb, 11. 0 
@., 21 fl.30®.. fränt. 11 8.3040 @, 11 a. B ̃ ungar: 
124, D kr. * gen . — 8, Pr u’ Lief. 

— M B. — Roggen, ef. Pid. l-6 hr ©. 
B.— Geäte eff. banilar, 00 8.9 ». 9m 6. 

— L— u 7, —- wũruemberg. — fl. — 

tu. Klerjamei—  — GG, — 

if, 

B., —f. 

bien 200 3 Pi, fl. — PB. Miden 


2.6 
H t 


P hr ©, 
fl R. ejamen deutſcher ¶ BsBE 28 fl. — 
— 1. — 3. Del, Zeinöl, eff. Inlend vart. 100 9: 
2 se Hei) 20. B. fl ra. 21 fl. — 
1. HP. IRULHL, ei, Jaland dag, 25 

AFP. Mehl; Weizenmehl 100 
2 Re 19f — Br? ® 
HP, Red m. 36 Branniwein auf 
Lief. eii. (90%, Er.) tranſtt 15 u @, 15 — WB, 
Petroleum im Baamnladunn f. 19. Io 


" Amberg: Hukwurm, Laurer, Güriter, 
* Aihaffenburg: Kur, Haud, Beimer, (Par 


lan Sispfuns 
un 
—— 


— 


3 
“ 
© 


trioten). 
* Bayredih: Solb,- Schmitt (Fortfehrittlich), 
Shloer, Wayne (Mittelpartei). 


Cham: Ever, Franf, 
lich patriotiſch. 
Erlangen: Langguth, Dertel, Marquardſen, 


(Fortfäritt). 
be Piarrer ‚Lindner von Erlendorf, 


mibtbauer, (fämmt« 


Remmat: 

Müller Weib von Bobenreuth. (Palrioten.) 

* Nenburg a / W.: Schmibtony und Fraitf, 
(Patrioten), 

* Neuftadt a, db. Aiſch: Grüninger, Edarb, 
Lampert (fortichrittiich). 

® — Hofftetten, Gerauer, Wiesnet, 
Ha 


Bucher —́— ͥ u 
⸗ re Hafenbräbl, Qucas, Pföhler, 


Winderl, Weiß, 
⸗ Weſtermayer, Seinsheim, Mair, 
fenburg; „ oderr, Sex) (Doppelmah) 
. rer, wahl), 
Hobenabel, —— (tiberal), — 
Würgburg: Ebel, Gerſtner, Schmiedel, Meis 





F Demokratifiper 
Arbeiter- Bildungs Verein. 
m 


n Camftag, deu 27. November, 
en Uhr Im Bereinsiofale 


General-Berfaınmlung. 


i Tagesordnung: 
1. Eh einsangeirgmnbeitn. * Bericht über 


die Ganbtagemahlen. .- 3. Stadtrathswahlen. 


Der 1.8 
Arbeiter-Berein. 
Die-ordentliche Nereindueriammkung fällt 

nählten Samftag auf. 


er Ausſchu. 
Behr in Grhnfanf Meine” enge * 
Commis⸗ und eine Lehr⸗ 


Mbietenden verſteigert. oder ſchriftlich oder durch Stellvertreter, wel bieiu ei beii 
Ballerlieubern den 21. Roveimber 1869. | bebürken, anyumelben. Be bien einer befonderen Vollmacht micht lin öitelfe 
Dad Dürgermeifteramit, Alljährlich bis zum 1, Februar ift jodanı von jeber Gemeindebehörbe eine Nrfüte . ‘ } 
— J. Gelbert. [52,3 1. ber in ber Gemeinde beinmathberechtigten, mit ober obne Lehrgeld frei. (Eintritt for 
2. der dortfelbft ahme Aufmatbberectigung im Aufenthalte befinblichen Jünptinge | Beih_ Bay, 
fä H =» uupeigen melde im demſe Jahre das 21. Vebensjahr vollenden oder der na öß: 
Adagio ——— Kolaer Wurfl 
EEE z jerei er erfolgter Eintritt in bie active Armer, 1 = ode! igfeits- 
Di Violin-Birtuofin Signora @ | gründe. finb-Hiebel befonbere gu bemerfen. es a la 1773 bei Earl Hohle. 


aus Zurim und die Sängerin - fte 
Dtimann erlauben fich bierburd ent 

eben, daß fie im Laufe ber. näckten 
Es bier eintreffen werben, war: dinige ihrer 
zu veranftalten. 


Concert-Soirden 
Geſucht ein Portier 


in eimer Fabrit im ber Piala De 1, De 
zember laufenden Jahres. Derielbe muß 
verheiratbet und obme Kinber fein 
unb erbält freie Station, Branb und übt, 
ı und (femmie feine greu) Defchäftigung in ber 
— 1 ſeldſt. Nähere Ausfunit ertbeilt bie 

ebitlon d. BL. 789,1 


und die 








Ein Stubenmäpdhen, 


‚das näben und biigelm fann, wird auf Weih- 


‚nadhten gesucht. i Rt, 
Bon wen? zu erfengen bei der Eypebition 
dieſes Blattes, 





Zahnarzt Pritzius 


ist Montag den 20, Novbr. hier im 

Karlsberg, Nr. 7, — in Ludwigs- 

hafon täglich zu sprechen (nur Mon- 

ays md Dienstags nicht). (81%, 1 83,p] 
B 


auf eimitwen 
bie zur —5 feines Aniorudes eriorberlichen Nachweife weit 
ser 


Gemeinde zur Einficht öffentlich au 
Htänbigfeit miliien innerbalb bieler 
Ueber die Ammelbung iſt Protofoll zu errichten. 
Das Recht bed Einipruch® fteht Jebermann in 
ri. 76 Ubf. 1 


MWehrpflihtige, welche der in Art. 45 Abi. 1 
tommen, underliegen einer Strafe bis zu 10 Ghulden. 
Rallersiau 


Art. 47, 


Die von der Bemeindebehörde bergeftellte Piite wird vom 1. bis 15, webruar in ber 


eat. Finſpruche gegen ihre Richtigkeit oder Boll: 
t bei der Gemeindehehörde angemeldet werden. 


, den 15. November 1869, 
Königlihes Bezirfsamt. 


Schmitt. 


TASINDO, 





Sonntags - Anterhaltung mit Mufk |... .grei 


am 28, November. 


Anfang präcis 7 Uhr. — Ende präcis 11 Uhr. 
Der YAusfchuf. 


feitnefesten Anmeldevflicht mid mad: 


ThenterinKaiferslautern. 


Freitag, den 26. Monember 1869, 
8 ellung im L Mbonnement, 
Zum jmelten Male: 


Die Hanni weint, der Hanfi 
lacht. 


Komiſche Operette in I Mt v. J. Offenbach. 
Vorher zum erſten Male: 


Der Hof Carl IL, 


er: 
Wer wagt — gewinnt. 
Luftfpiel in? Alten. Nah dem Franmöfiicdhen 
von Forft unb Peutner. 


1B4,7,99 


Hranffurter Cours vom 25. Nopbr, 
Gelb:Eorten. fi. fr. 
Breukiihe Raflemicheme. . | 1 44’, an, 
" weiebrigäder. . | 4 57°, 58%, 
Bhelen » 0. 0. 00. — 
— 44 
8 1 Stüde 354 56 
ufaten ı . ap W385 
Wirranlenstüde . . . . [a m, 28%, 
Engliidhe Sovereigms , .„. . Bi 8 
Nuiitiche Ammeriaies . „44 


Dollars in oh ... . 125% 
Disconto 4", ©. 
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Dieſes Blatt eriheint täglic, ee ee ern 

trat ber „Blalatsingeimer,* jom 
tagshlatt” als @ratisbeil 

88 U a viertetjährlid in Ralf —ãA 





Für die Mebaction verantwartfih: Vbd . Aehr. 


2 





I Mi 
rn Dia und Berlag der Burhbewderel Vh. Kahr in Kalfersiautern. | Dip 


eVolkszertung, 





— 


| Trögerlohn 1 WM. 26 fr; im gang Bayern mit Einfhluf ber 


Brftelarbühe 1.M. 30 kr, — In ſerale, Selche durch bie game 
eine farke Verbreitung Anden, werben mit 3 te. bie 
aftine Zeile bereigmer, bei Gmaliger Inſeratien mit 2 tr. 





Nro. 284, 





Telegramme machen UDnne, abgeſchlagen worden if! Eine neue 
der „Pälglichen Vorkspeitung.“ d ' Yllnftration des „Mectäitaate” der Nationalliberalen 
“ 7 Be | — Aus Shlesmig-doliiein. fomins der 
“* Münden, 27. Nov. Wie die „Londeszei: | „D. &* von der Meftküfte ein längeres Schreiben 
tung“ hörts.bas.de, Geiommtsinkherinen a 
g j . ger 
— ——— —* Su mm. neulich über die Stimmung des Laudes ausiprad, 
weitige Verfügung über die Portefeuilles anbeim zu | ihr zu tbeilen vermag. Cr liebt die verberblicen 
geben, | Folgen der Mactpolitif bereits hereingebroden, da 
* Münden, 27. Nov. Der „Nürnberger Cor⸗ ey dee Seelen nr! —585 net 
pr i — a... und Des ſtrebſamen Beamtentgums der Unziehungs: 
seiponbemt we us —*— kan enge Bir kraft bet herrichenden Gewalt nicht Wideritand lei⸗ 
burgs und im folge Reſignation Shumpi’6_ wird fen „Wie ich Ihnen ikon früher icprieb: die bloße 
Kolb Abgeordneter. Eriftenz Preußens wirkt verpreußend auf Die Unter: 
- jochten. Da bilft fein Bertufhen Denn nun kommt 
ı das Intereſſe. Der Eine begebrt ein Aemtchen im 
* Siagalte der Intelligenz, d. h. der Muſter uno Ta: 
ſtaiſerslautern, 27. November. deden Kraut man 2-3 Mal fobiel Mirkatkratie, 
— Die Lage der Berhältniffe in Bayern zwingt; ala die Dänen nöthig hätten. Schreiberpoften aibts 
endlich jelbit die „Aussh. Als. Zt” in eine Kor | die ſchwere Merige, jeder Yummiec bar dazu Die 
berumg mit einzuitismen, welche von Seite ber De: Qualifitation, er fritt ein und Hilft fortzeugen das 
mofratie ichon fett Monaten aufgeſtelt und vertreten ; fönigt. preußiiche Beamtenproletariat — dem etmaigen 
worden iſt, namlich: „Man betrachte den demnächſt künftigen freien Deutſchland ein gewaltiger Hemm: 
zu berujenden Landtag als ‚einen ſolchen ad hoe; ſchuh — Dazu die Wahlen, Reichs Land, Bros 
er erledige die unaufichieblidgen Beichäite, und er | vinzialand:, Mreistag-, kirchliche und weliliche Be 
beichliehe ein neues Wahlgeſeß, melde beiden | meinde, Schöffenmahlen! Welcher Tummelplag für 
Aufsatz er rafh und — mas die eritere betrifft, | Talente, und Die es zu fein'glauben! Das tit ber 
unter * ebalt, was die ledtere, mit Geltendmachung Köder, der Cutellelt Hıngeworfen; denn daß all der 
aller Barteipringipien — mit großer Mehrheit wird | Kram nurPug und Stüe der ganzen Unterjohungss 
Töfen Fönnen,. und dann mag, menn die gefegliche  maidine iſt, das der Menge Har zu machen, die vor 
Frift verlaufen tft, die auf Der neuen Grundlage er: | lauter Wählen wirr ift, wirds Zelt bebilrien. Und 
wählte und besufene Kammer über des Landes Zur | die armen Gewählten ſiud auch leicht zu fangen; fie 
Zunft enticheiden.”  - - | nehmen den Scherz jo ernfihaft, daß fie — unb bas 
— Aus Oldenburg theilt man der „Öl.- u. | rouf fommts ben preußiihen Herren ja nur an — 
3* mit, dab die gro egierung mit der Ab: | Hören und Sehen vergeffen und ernitbaft „mitwir: 
St umgeht, dem Beiſpiele der preußiihen Geſetze ken“. — Die infamfte Spekulation auf vie Selbft+ 
gebumg zu folgen und ein Geſez vor den Landtag | Sucht liegt im Einjährigendienft. Abgeiehen davon, 
zu bringen, nach meldem. das rd Iteg mit | daß er allein es iſt, der die Megel der brei Jahre 
bem vollendeten 21. Lebensjahre eintritt. Alle Par · | möglih macht und daß er fünftig Bildung in Dreflur 
teien im Lande find für die Dafregel eingenommen, | und Denten in Auswendiglernen verwandeln wird, 
Da die Führung der Vormundigaften küc beide Theile | babe ich feinen Einjährigen geliehen, der nicht Breuße 





Ueberſicht der Tagrsereignilie, 





Kaiferslautern, Samftag 27. November 1869. 


Yäftig und für den bevormundeten Theil bei den in 
Dlvenburg beitehenden Einrichtungen jelten erinrieh: 
lich ift, 

— Wie von Magdeburg mitgeiheilt wird, 
follte BonHorfi nad vierwöchentli cher Unterfuhungds 
haft am 23. d. vor Gericht geftellt werden — wor 
rauf die Anklage eigentlich Tautet, weiß man nicht. 
Als ein bezeichnendes Factum jei Hier ermähnt, baf 
Bonborji’d miederholtes Geſuch um Schreibmateriar 
lien, damit ex ſich Notizen zu feiner Bertheibigung 


| 


geworden wäre. Die Lappen bienden und bie Char 
lertameradſchaft verwirrt. Es iſt eben aud bier das 
Alte: „Preußen verjieht zu theilen und zu beuefchen.“ 
— Eine weitere Ausführung unjeres Freundes rich⸗ 
tet fi gegen bie Gefahr, die nad feiner, Meinung 
in der focialiftiichen Bewegung liegt; gr ‚erkennt ihre 
Energie an und beklagt ihr gegenüber, bie Laſſigleit 
und Träumerei des deutſchen Bürger: und Bauern: 
thums, welches ſich gar nicht rege. Den. Borwurf 
eignen wir uns an, bie Motivirung nicht. Nach 


67. Jahrg. 





ſchluß in der Arbeitermelt felbit gefunden hat, red: 
nen wir vor wie nab auf ein aufrictiges Zuſam⸗ 
mengeben mit denen, melde, gleih uns entidienene 
Gegner des Gälariämus, in der Gründung bes 
ireien Vollsftaates nicht nur die Vorbedingung alles 
ſocialen Fortſchritis, ſondern im ber barin liegenden 
Befeitigung des Militarismus: «mit Ihrer Erfparnik 
an Menihengut und Menschenleben, mit ihrem Ge—⸗ 
minn von minbeftens zwei der beften Zebensjahre 
für den Einzelnen, mit ihrer Umgeftaltung der pans 
zen Staatsart, mit ihrer Steigerung und Veredelung 
der Staatsaufgaben — melde; ‚Tagen wir, im alle: 
dem ſchon ein aut Stück der pohtiven Bdiuug ber 
Urbeiterfrage erbliden: - In ‚vieiem Sinne: follte man 
überall die Sache anfaflen, dann werden bie Ver⸗ 
ftändigen ſich werftänbigen; und nicht sein Schwedniß, 
ſondern ein Antrieb wird. dem läffigeren Bitrger- ber 
frische Drang ‚ber Arbeitermelt: werben. 

— Die Radridten aus Swez lauten wicht eben 
günftig ; deun Hr. v. Lefleps will: durch die, Kaiſer in 
beim Kailer die Erlaubnib zu einem: neuen: Lotteries 
Unlehen , von «250 Millionen auszuwirken ſuchen, 
weil: ohne neue Arbeiten ver Canal für große Han- 
belsihifie unbrauchbar werden würde. 


Der National-Fiberalismus in bengaliſchet 
Bel 

D. C, & war nad Dlmüs. Das preußiihe 
Junlerthum hatte fh in Demutb gebeugt vor 
Deſterreich, lieber als in Eintradt zu gehen mil der 
Nation. Der hatte feinen Lohn, d. b. 
feine Strafe. Die Vergettelung ber nationalen Ber 
wegung, die Zuſtimmung zu der octropirten preußt- 
{hen Verfaſſung, bie Werirrung auf den Erfurter 
Holzweg — Alles rächte ſich. Ein gerüttelt und ge 
iüttelt Maaß ergoß es ſich aus Manteufjels Händen 
auf die ſchuldigen Häupter: fie mußten ihr Preußen 
im Staube lehen. Da flammten fie auf. Binde 
bonnerte gegen Manteuffel: „Weg mit piejem Mir 
nifterium * Das. Haus erbebte von Beifall mie 
früger von Feigheit. Manteuffel blieb, Weſtphalen 
kam, Raumer kam, Binde's.Wort verhallte, der Beir 
fall verhaflte, es war „noch jo.” 

An diefe Vorgänge muß man fi erinnern, 
wenn man bad Schauſpiel recht geniehen und recht 
verftehen will, weldes diefer Tage ber fönigl. preuß. 
Notional:Liberalismus in der Perfon des Herren 
Biegler und in Form feiner Philippica gegen den 
Eultusminifter von Mühler aufgeführt hat. Mübhler 
iſt befanntlih ein Stüd vou-ber „Ihmwarzen Seele.” 





* Billy Morgan’s Geiſt. 
Aus deur Eiiglifchen abertragm: von Th. Köfter. ıı 
(2. Fortjegung, ) mm] 
Shhlänter fand man fie in einem ohnmächtig en Zu- 
Rande biegen, obgleich fie feinen Tropfen beraujchend 
Getränled zu ſich genommen hatten, : a 
Bei ſolchen Gelegenheiten hatten fie immer, Billy | 
Morgan’s Geiſt mit einem, Kometenſchwanze durch bie 
Luft Aiegen ober auf, der, Spige eines Kirchthurms 
iangen ſehen. Schliehlih,,verihivanb Tom, Bromn, 
nasdem er wieder einen —— ge erhalten 
‚und Nichts wurde weiter von ihm gehört,, 
“en — — leer gefunden wurde, 
fo mödte man vielleicht ‚geneigt fein zu glauben, ‚ba 
ex beiertist Ib * * rear — die 
Ausjage des Matrofen auf Wacht, der ſeierli er · 
ge habe — Geiſt Billy, Morgan's, in- einen 
\ Feuerfgein gehült, mit Tom. ın jeinen Armen über 
„Bord fpringen fehen, und ald Beide das Wafler be 
\ zührten, habe es genſcht, als wenn tothglühendes Eiſen 
ins Wafier geworfen würde, Bit dielem salto mor- | 
tule empfahl ſich der Geiſt auf Nimmertgiederjehen. | 
Naqh einer Abweſenheit vom nahezu drei Jahren 
Lehrte bie Fregatte nach deu Vereinigten, Staaten, zu- 
rüd; die Mannſchaft wurde abgezahlt und entlafjen. 
Reine der Mattoſen ziweitelte an ber wirilichen 


. 
Iran 


Erifteng des Geiſtes. Capitain R— felbft ſprach da- 
bon ale von einer jener jeltiamen, raͤthſelhaften Er 
ſcheinungen, welche der menſchliche Scharfjion nicht zu 
deuten weiß und welche bie außerordentliche Verbindung 
„vergangener und gegenwärtiger Zeit zu rechtfertigen ſchien. 

Mebrere Jahre mad) feiner Nüdkehr traf es ſich, 
dab Gapitain R— auf einer Reife nach Weiten, Nadıt: 
quastier in einem Blodhaufe an der Grenze von Ten 
nefiee fuchte. Es trat cin Mann aus bem Haufe, um 
ihn zu empfangen, ben er fogleich als feinen alten Ber 
Tannten, Bily Morgan erkannte, Billy, der bald ſah, 
wen ex vor ſich Hatte, aber zu jpät, um ſich zurüchzu ˖ 
ziehen, machte ein höchſt verlegenes Geſicht, als er ben 
Gapitain unter Zögern einlub, einzutreten. Der Gapi- 
taim R— folgte ihm in das Haus, wo er ein gutaus⸗ 
‚Jehenbes Frauchen und zwei Kinder fand, die fid beim 
Eintritt bes Fremden, unter einander flüfternd in einen 
Binfel zurüdzogen. Die Wohnung hatte einen Anı 
ſttich von Gemüthlichleit und der Hausfrau ſchien, nad) 
ihrem freundlichen Ausichen und ihrer Meſchäftigleit 
zu urtbeilen, der jeltene Beſuch datchaus nicht unanges 
nehm zu fein. Billy war anfangs ſcheu und linfich, als 
er aber ſah, daß der Gapitain ıhm mit herzlicher Offen: 
beit entgegenlam, tbause er im Yaufe des Abends auf, 
und nachdem bie Kinder in's Veu geigidt waren und 
die Frau dad Zimmer verlafen hatte, um die Kühe 
zu melfen, redele er feinen alten Dorgefepten mit den 


Worten an; „Herr Capitain, ich hoffe, es iſt nicht Ihre 


Aoficht, mic, Deſertirens halber erjgiehen zu lafien?“ 
— Ich Denke nicht daran,“ erwiederte der jo Anger 
redete mit freundlichem Lächeln, „es würde auch nicht 
biel nügen, einen Geiſt erichiehen zu wollen,“ 

Bily verzog fein Geſicht zu einem. melancholiſchen 
Grinfen,. „ah, Herr Capitain, jo haben Sie, wie es 
ſcheint, den Geiſt noch nicht vergefien; doch iſt bie Ger 
ſchichte machgerade fo alt, daß Sie mir ſchon beöiwegen 
verzeigen müfen.“ 

"Ih will es unter einer Bedingung thun,“ 
ber Gapitain, „wenn Du mir nänlid erzäblfl, wie 
es anfing, alle meine Leute glauben zu maden, bag 
fie Di jebe Nacht, entiveder an Bord des Schiffes 
oder am Lande fahen.“ 1. 

„Sie ſahen mich wirflih,“ verfepte Billy in feiner 
gewöhnlichen Grabesftimme, : 

Aber Dein Ueberborbfpringen war jebenfalls eine 
Fäufgung” 
Keineswegs; ich ſprang über Borb, Metterte aber 
gleich darauf wieder auf's Sciff.* ' \ 

„Der Teufel! wie iſt das — erkläre Dig." 

„Mit grohem Verguugen, fo gut wie ich es ver 
mag. Ich babe viele Jahre unter ben Sanbwichsin 
fulanfen zugebradt, an deren Jaſeln das Schiff, auf 
dem ich als Gajütenjunge angeftellt mar, vor langer 
Zeit icheiterte; und jo kann = ganıe —— je 

age im Waſſer zubringen, ohne. zu ermalım, aus⸗ 
—— — * mich * Silaf befüllt. Auch Habe 


Bielleiht das ſchwärzeſte Stüd. Begen ihn richtete 
fh länaſt ber national-liberale Grimm. Der Etaaı | 
ber Iutelligenz „ber, Auihägungs ver deutſchen Bil 
dung mit Mühl A uömindfter — Bas ner 
baut felbfi ber F er Michel nicht, und Mm jebe 
Ausfiht auf gpei re Beſch ndelung Teutſchlande 
ſieht ſich bie’ Lehte vom „deutſchen Beruf”, ſehen 
ſich die Apoſiel „Dur Ernheit zur Freiheit” betrogen, 
folange die Höhe ‘ Abler daſteht — a broad 
fact, ‚ Küuofl. Ki ‚Be, Eturm ‚gegen ihn. ‚Seine 
Weigerung, für rer: Diltwen und Boifen 60,000 
Täler. mebr andjuiegen, hat fie endlich im eine neue 
Heldeuthat verlodi. Mit verhängtem Zügel if Hert 
Ziegler Ipdgejprengt, bat feine ihärffte Lange gegen 
ih gzebrochen, bat Sermtice Froctionen bed Hai 
fes ju einer gemeinfamen Borftelung an en König 
beſchworen. melde bie Forderung entbalten joe: 
„sen. met bielem Gulmsmimiftert Nah ihrem 
DimäpndierGerren, gang wie Bincke ehemals nad 
dem einen 
Wer it Hr. Ziegler?! — Hr. Ziegler ift ber 
jenige prenbiihe Abarorduete, der im Frühjahr 
1860 emigegen Den Friedendenonſtrationen in ans 
bein Provinzen Seinerleitk im ‚Breslau für Unter 
fügung der Ariegöpoliiit eintrat, der in Heinrich 
Simon’: Stadt Die Verſicherung abgab, das Herz 
ber preußiſchen Demokratie halie Tat zu den Trommels 
wirbeln der Politit bed deutſchen Bruderkriegs. 

Die Trommel ward aerührel, 

Der Gatgen ward gebait, 

Und Deutichland wurbe gehangen. 

Hr. ienler fpielte „Mitwirter*, war recht leifier, 

eifriger, heifnungsfeliger MUwirker, votirte für den 
Korbbund:Morbbund, votirte für den bluteilernen, 
feften Milttärr@tat, und zwei Seelen wohnten auch 
in feiner Bruſt. Über die Erele Mühler macht ibm 
Beãngſtigungen, und endlich bricht er los. Er will 
nid: mehr discutiren. Er ruft aus: „Durch Ein 
geben und Discnifion ſtan einſacher Bermerfung ner 
‚raiben mir immer trüber hinein. Und ich will nicht 
verichweigen, was mid einichäßtert: eine furchtbare 
Jugenderinnerung (Bewegung) Ich war noch rin 
ang junger Mann, als —— Bonner in ber: 
elben Meife, wie diefe Herten, (nämlich er ſelbſt) 
im Anfang der Dreißiger⸗Jahre geglaubt, vertraut, 
gehofft, immer wieder mitgewirft bat, unb ala er 
endlich jah, wo biefe Sachen "Binausliefen, da brad 
er auf der Zribune bes Hauſes mit dem ſchrecklichen 
Ausruf wiammen: „Bott und Menſchen müſſen 
mid verfluchen, ba ich dazu heinetragen habe, folche 
Zuftände herbeizuführen!" Beifall Tinte.) 

Ja wohl, „Bott und Dienfchen mifien bie ver 
fluchen, die Dazu beigetragen haben, ſolche Auftänne 
berbeiquführen!“ Denn gingen fie eima ungemarnt, 
Fürsten ihr Vaterlanb uugewarnt in's Berderten?! 
Darauf foll die Antwort ein Wort and 1866 aeben, 
an welches ber erinnern barf, der dies ſchreibt, — 
an weldes endlich au erinnern ihm als neredite Be» 
nugthuung erlaubt fein wird. Das Wort mar ber 

uß einer Rede, welde am 20. Mai 1866 auf 
bera Ftankfurter Abgeorbnelentane gegen die Arirgs- 
politit Deutſchland zur Einigung aufrief im Inlereſſe 
Deutſchlande, im Intereſſe Preußens feldf. Es 
lautete: 

„Geht aber Drutihland in Preußen auf, im 
„dies feige Breuhen, dann grade Bott denen, 
„die bad Regiment erleben, welches banıı über 
„Preußen und Deutichland ergeht!“ 


— — — — — nn — 


Der fo ſprach, galt dem Hochmuth verblenbete 


Be Runen. 8% —— gest, 
e ‘ ſammen 
ad son —28 —*5* er 


ſolche Auftänbe Bat herbeiführen belfen! 
ern et Laut. Er 
Achſeln. Mag der Nationalkiberalismus in feinem 


Feuerwerk alänzgenb zuſammenbrechen, bie ‘Seele 
Drübler läßt _bas_falt. Uns auch. 


Politiſche Radrichten, 
* Siniferdlantern, 26. Now, Mer ben „Rurier“ 
von beuie lieft, findet im Nebaltionsikeile ber Tages: 


Frl —, ben 
ran, 
ben lann. Dieſes Prodult der „RurierRebaftion“ 
zu beſprechen, mirb man und erlaflen. Mir fünnen 
nur umfere „vollendetite Beratung” ſolchen Aus 
fälen und Neflerionen entaegeniegen. — — — 

Ratferdlantern, 27. Nov. Die Waht des Hrn. 
Kolb in Mürzbura bat bei unterer gemzen Bevöl · 
ferung, ein Bruchtheilchen ausgenommen, die freu: 
biafte Erregung hervorgerufen. Unſere Mablmänner 
haben heute folgendes Telegramm an Prof. Edel 
abgerichtet; „Profeffor Edel, Würzburg. Sämmtliche 
Wablmanner Kaiſerslauterns danken den Wahlmän: 
nern Mürzburgs für bie Wabl Kolb's, die Selbft⸗ 
verleuanung des Hrn. Etumpf banfenb anerfennend. 
Hm. Dr. Müller Dont für telegrapbiihe Mittbei: 
line. Die Wahtmänner Kaiſerslauterns.“ — Cine 
Zuſchrift an Hrn. Roth, die ebenfols heute noch von 
unſern Wablmännern erloffen werben foß, bringen 
wir in unferer Montandnummer. 

* Edenkoben, 26. Nov. Gewählt wurden: Till 
mann, Jordan, Umbſcheiden, Levi 177. Grlopleute: 
Erter 175, Wolff 174, Zeneiti 140, Bubl 140. 

Münden, 25. Nov. Die Rommilfion sur Be 
ratbung der Reformen im humaniſtiſchen Gymnaſiab 
ſchulweſen hat einflimmie die Aufhebung der konfef: 
fionellen Trennung bes Geſchichtsunterrichts beichlof- 
fen. — Bei der Prüfung der Mandate ber Wabl- 
männer Münchens wurden die Mondate von neun 
patt iotiſchen und einem fortihritttidhen Wahlmann 
taffirt. — Au Reltoren der. Realgymnafien in Mün- 
hen, Augsburg, Speyer, Regenaburg, Nürnberg und 
Mürzbure murden bie dortigen Brofefforen From 
Harter, Dr. C. Hartmann, Wilhelm. aber, Patıh. : 
Dietrib, Aug. Daumiller und Bapt. Bayer ernannt. | 

Münden, 26. Nov. Nachdem auch Kempten 
und Neuburg patriotiſch gewählt haben, wird bas 
Geiammtreiultat 89 Patrioten und 74 Korticrittler 
und 2iberale fein. Der Landtag wird wahrſcheinlich 
auf den 13. Dezember einberufen. 

Das Minifterium wird ſeht wahrſcheinlich feine 
Entlaffung geben. 

* Würzburg. Wesen der Nichtwahl Kolb's in 
Forem Wahlbezirk teitt Mbaeorbneter Stumpf zurüd 
und murbe Kolb heute einſtiamig zum erſten Erfaß- 
mann gewählt. 

burg, 26. Nov. NRolb's Mahl Hier if 
durch Rüdtrirt des bereits gem.blien Butäbefipers 
Stumpf ale geſichert zu beiramten. 

* Meuftabt a. ©: Baier, Fuchs (Matrioten, N 

* Ehweinfurt: Sauır, Hörmann, Bug (Mittel: 
partei), Selner (fortichritt). 

Rottenburg und Grafenam fehlen noch, wer- 
ben vorausfichtiih patriotiſch ausfallen. | 
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+ Maris tler. Ata.” gebt 
gende Ro melblma zum Cintritt 
F rm i —— 

bis zum I. I aun die Eraminations 
ar i 4. pu den. Alle Regi- 
ſeuts b bo8 find ange 
wielen, Über bie Bedingungen Wir Eintritt nähere 


Auskunft zu ertbeilen. 1 

Trieſt 25. Nov. Rachrichten aus Gattaro zu: 
folge iſt die Berfolgung ber im ber umjunänglicen 
Gebirgstheile a he Anfurgenten ber Eri« 
wobcie ummdelib, Die ‚bleibenbe Velehung ber bei 
Drugali und Zogvesbdac eingenommenen Höben ift 
ber Terrain. und Mitte ie un: 


nlib unb bie Truppen m aber 'in’ bas 
let, 9 * —* öben 
ent, An mehreren der genommenen Höhen 
werben Blodkäufer N Pe y 


efth. 29. Nov. Wie Dethleu's Moceniärift 
erfährt. mwirb bie Meile des Maifers won. Oeherreich 
Hab Rom: micht Aatıfinden. — —— 

Paris 26. Nov, Geflern Abend fand in Por: 
beour ein Meetino ber Freiböndler unter dem Brör 
fidium dr Moires ftalt, Unter den 4000 Tbeil: 
nehmern moren auch vier Deputitte der Gironde 
onweimd Die gehaltenen Reden wurden mit Bei: 
fa anfaenommen. ns) 

London, 56. Rov, Die Prinpeifin von Wales 
hat ein Mädchen geboren. . 

Zipperary, 26. Nov. Der Gefangene Renier 
führer Roſſa ift ing Unterhaus qemäblt morben. 

Florenz, 26. Nov. Die „Opinione” meldet, 
Sanzo Fri geftern Abend vom Kbnig empfanam mor 
ben, Der König babe jeboc binfichtlih ber Bildung 
eines neuen Cabinens noch feinen Entichluß nefaft. 
— Ein föniglides Dekret vom 14. do. beftimmt bie 
Gonverfion der italienifchen Duote ber päpftlichen 
confolidirten Schuld in itafiemifche Mente, — Depu: 
terienfammer. Das Eomite nahm den Antraa Ei: 
neo’s, eines Mitoliebs der Linken, an, welcher dahin 
lautet, daß der Gerichtsbehörde feine Befuaniß zuge 
ſtanden werde, das gegen Lobbig gefälte Urthein zu 
wollſtrecken, ehe die Sammer das Verfahren geprüft. 
Der Berictähof Folle angemieien werden, Die Werichte 
über Das WProzekverfahren nebſt Dohumenten ver 
Kammer zu überfenden, zu deren Prüfung aladarı 
ein Sperialaus ſchuß eingeſeht werden fol, Die Medhte 
proteltirte genen ben Beſchluß und erflärte, die Kam 
ner bürfe bag Vertahren ter Gerichtähebörben nicht 
ihrem Urtbeil unterwerfen. Die Kammer emannte 
hierauf einen Ausſchutz, um fih nah genauer Prüf: 
una der Berfafiung darüber zu erflären, ob degen 
Eobhia eim gerichtliches Verfahren ohne Genehmigung 
der Rammer eingeleitet werben durfte, 

Madrid, 25. Nov. Die republifanifhen Deyw 
litten werben freitan oder Sonhabenb wieber ir 
die Gories eintreten. 

New-Pork, 25. Nor. Dre oberfle Berichtebei 
ordnete Die Euspendirung Hilft, Gould's umd ſecht 
anderer Criebabnbirchoren mweren offenbaren Mik 
braudes und die Ernennung eines Schiedemonnes 
an, um die Angelegenheiten der Gefelihaft im In 
teriffe ver Actionäte zu prüfen. — Gerichtsderhand 
Inng wegen ber ſpaniſchen Ranonenboste fihbet am 
14. Dezembert fiat, — Fiſt's Partei erlangte Sm: 
bibirung bed Gerichtäverfohrens in der ErieUnge 
leyendeit. -— Auf Eoudeloupe, Marlinique, Sonjago 
und Cuba herrſcht bag nelbe Fieber. 





ich noch andere Getvohnbeiten unter ben Infelbermehnern | wurben wir erft gewahr, ats es idon zu Äpät war, ‚befand, wat -bida eimSridhks, anti Niemand, außer 
angenommen, nämlich Unluſt zu ſchwerer Arbeit umb | um Lärm zu Schlagen, aus Furdt, daß unfer Somplott | meinem | Freunde, Tab mich im mein Derſted kreechen 


eine umbeztoimglicge Luft, zu ıbum unb zu laflen, was 

wir gerabe gefällt, Die Disciplin an Borb eines 

Krietzo fchiffes fonnte mir alfo unmöglich zuſagen und | 
id wurde der Geſchichte Ison nah wemigen Tagen | 
aberdruſſig. Um bie Langeweile zu töbten und um | 
meinen Spaß mit ben Matrofen zu treiben, erzählte | 
ich ihnen allerlei Münchhauſtaden aus meinem Beben | 
und machte ihnen io viele Städe vor, daß Re ſchliche 
16 glaudten, fie hätten es mit einem Segenmeifter zu | 
ibän. Die Strafen, melde Sie mir auferlegten, ob+ | 
gleich ih fie im höchſten Grabe verdient hatte, lieh | 
mid den Entichluß faflen, ſobald fih eine Gelepembeit | 
bieten folte, bavenzulaufen. Ich hatte einen alten | 
Bekannten unter der Rannſchaft, auf ben ich mich der⸗ 


entbedt werden könnte.” 

„Ber war biefer Freund?” fragte Gapitain R— | 

„Er lebt noch und Acht noch im Dienfte; ich möchte 
feinen Namen ungern nennen.” 

„sahre mit Deiner Erzählung fort," fagte der 
Sapitain, 

In berfelben Nacht fprang ich über Borb.* | 

„Auf melde Weile gelang es Dir, misber an | 
Bord zu lommen?“ fragte der Gapitain raid. 

„Die vordere Stüdpforte an der Eteuerborbfeite 
war abfihtlid offen gelafien und ein lurzer Strid im 
einer Weiſe an der Kanone befeftigt worben, daß id 
ihn leicht Dom Waſſer aus erreichen konnte.” 





Hier blieb ih im meinen naſſen Aleibern, in eben 
feiner beneibenäwertben Bage, wie Sie fi benlen kön 
nen, bis mein Proviant zu Ende ging und meine Ta- 
Datsbofe lecr war. Ih Hätte geglaubt, daß meine 
Hortäthe bie Ghbtaftar audreichen Toten, wo id bann 


| mit Leigtigfeit aus der Zude in's Waſſer geſprungen 


mb and Zand gelthirommen wäre; aber bie conträren 
Winde und bie Windftilen, deren Sie fi geiwiß noch 


| erinnern erben, hielten daB Geſchwader länger anf 


| 


Dei diefen Morten ſchlug fich der Capitain mit | war leer, 


—— erxwarteijwurde und erihöpften fomit iieitie Speite 
ammer. 

Um Scifföpwirbad mb Wafſer wäre es mir nicht 
Vo fehr zu thun geweſen, aber — meite Tabulshofe 
Mein Freund hatte mir verſprochen, von 


Loffen tonnte; mit dieſem fchmiebete ich meine Pläne. | der Hand vor den Kopf und fagte wor fi bin: „wir | Beit zu Beit im meine Nähe zu fommen; er wurde 


Mir war fehr wohl befannt, daß wenn ih in @ibral: 
tar ober im eimem anderen Hafen des Mittelmeeres , 
dejertiren wollte, man mic ſeht wahrſcheinlich bald 
wieder einfangen und als abſchredendes Beiſpiel in | 
das Jenfeits beförbern würde. Sch vermochte baber | 
Tom Brown, meinen Irgten Willen aufjufegen, um, 
meinem Bertauten meine Uhr und meine Lade zu bin: ı 
terloffen ; natürlich ſollte dieſer mir mein Eigentbum ' 
fpäter wieder ausliefern; Tom aber Binterging uns, 
indem er jeinen eigenen Namen anftatt den meines | 
Greundes in das Teftament jehte, und biefen Betrug 


Schafslbpfe 


aber, wie er mir jpäter erzählte, wegen einta Streites 


„Sa, ja,” fagte ber einfache Billy, „aber die Ger | mit Tom Brotn, den er für bie Fälſchung meines 


ſchichte hätte noch Hügeren Leuten palfiren können,” 
Dieie legten Worte follten ein Gompliment für ben 
Gapitain fein, Hangen aber juft wie bas Gegentheil. 

„Sobald ih im Mafler war,” nahm Bily ben 
Faden feiner Erzählung wieder auf, „Ihimamm id; 
nah dem Strick und wartete auf das Beichen meines 


Tefiamented burcbläuen twollte, auf einige Tage im 
Krreit geſchickt. . 

In biefer Lage blieb ich, bis ih dem Hungertobe 
nahe war, dann roch ich in einer Nacht, ale ich 
glaubte, dab im Zwiſchendedd Alles feſt Ichliefe, aus 
meinem Berfted, wo ic, gleich einem Schiffstau auf: 


Freundes, um binaufjullimmen und mid in eine Zau- | geroft, mit einem Stüd Segeltuch bededt, lag, hervor 
tolle, die unfern des Bugs anfgefielt war, zu ver | und nahm rinen tüchtigen Schlud aus dem Wafferfruge, 
fleden, In der Hufregung, in ber ſich bie Mannſchaft | (Schluß folgt.) 


657 — —— ⸗ 
des IV. Quarials 1869. 
Genrrung · 

Auf Anzeige beim £ Bezitksgericht Fraulenthal 
olate dann Unterſuchung wegen falſchen Zeugniſſes 
b Augeklater erflärte hier, auf Verlangen des 

ters Hüter, dabe- er Die Beftellung in einem wenig 
den Zimmer'auf ein “ihm vorgelegtes Duartblatt 
schrieben ; der obere Theil des Schrififtüdes rühre 
icht von ibm ber, nameutlich Fei ihm bas Wort 
Andkoſtung* gänzlih unbelannt und micht im Ge 
hätte brih, Wenn er von Nellamationen ge 
Srieben, ſo beziehe ſich bies auf ein ſicheres Ger 
Haft. Er habe damals nicht geliehen, daß auf dem 
japier nod) freier Raum mar; daſſelbe fei entweder 
maeiegt gemeien (wovon aber keine Spur erfichtlich 
4) oder e3 müle ein Seitungshlatt darauf nelegen 
aben, 

Der 'Prinzipal Kanfmann erklärt, in feinem Ge: 
Bäfte Tet noch nie auf „Autfoftung“ vertauft wor 
en, und Angellagter habe auch fein Recht hierzu. 

Diefer bezweifelte, ob er das zweimal vorkom: 
sende Wort „iranfo” geſchrieben babe, gab aber 
od die Möglichkeit zu. 

Die beiden Hüber bebarren dagegen auf ihren 
rüheren Behauptungen und Bater Hüber - in 
pebeerinbimunung mit feinem Sohne — ipricht ſich 
mmentlich Aber bie Entftebung uud Abfaſſung bes 
Zeftellungsjeitel$ dahin aus; er ha'e den erften Ab: 
ap über die Bedingung des Auäfofiens einfhliehlich 
‚es Datums niebergeichrieben und fie danı dem An 
yeflanten zur Unterjrihnunrg vorgelegt; bieler habe 
sen Zuhalt burcgeleien und dann noch einen Zuſah 
»einelegt und unterfchrieben; fie feien gemöhnt, ſrag ⸗ 
ice Behingung zu Rellen und Hätten es bier um jo 
ehr für vochwendig hehanen, alt Angeflagter bie 
Boftellviing mit ungewöhnlicher Zudringlichteit zu er» 
galten fuchte und debhalb die Vermulhung ermedte, 
28 möne der Wein nicht entipredend aut fein. 

Der vor dem Handelsgerichte produyirte jıreite 
enge Stumpf ift mittlermeile geftorben. 

Aüber verfuchte noch bei einer Tpäteren Anweſen⸗ 
Heit Notenftiel’3 im Regensburg einen Vergleich zu 
erzielen, nachdem Angellagter fraglichen Zettel icon 
eingefehen und gehört hatte, es werde eime Unter: 
Fuchung provocirt; Rofenftiel. lieb ſich aber anf nichts 
ein, wollte dagegen dem Hüber, wenn es ihm zu 
hart antäme, 30 fl. an der Schuld fchenten; Hüber 
wollte aber nichts geidienft Haben, 

Der Leumund des Augeklagten iſt gut, ebenio 
aber auch derjerige der beiden Hüber; daß dieſe im 
Bermögen ſchlecht ftänden, wie Angeflagter behauptet, 
tann er nicht bemeifen; die Reugen, auf meldje er 
fi beruft, beftätigen ſeine bebfalliige Angabe nicht. 

Die Abbör ber Zeugen war erft um balb 6 Uhr 
beendiat. Die Borträge (3 von jeber Geite) und 
das Reſumé nahmen die Zeit bis beinahe halb 10 
Uhr in Anſpruch. 

Die meiſterhait geführte. Vertbeidigung, haupt 
fahtich auf bie Wideriprüce der Zeugen gegen ihre 
eiaene Beweisurfunde beiilalih der beitellten Quan- 
tirät ze. mg, lich das Neiultat erwarten, welches 
erfötgte, närliih Pine Freiſprechung. 

(Schuß genen ’;,10 Abe.) 
Eigung vom 26. November, '/,9 Ubr. 

Heute mußte der erfte Erfagneihmoreue vd. Hoſen ⸗ 
feld zur Bildung der Jury beigegonen werden, Da 
geitern der Haupineihmorene Schäfer von Hinter: 
wierenttal wenen Unmohlieins dievenſirt, bierburd 
aber hie Haupriifte auf 23 berabgemimdert iſt. 

Nitetaus Heder, 42 Jahre alt, Qeinmeber, ger 
boren und beimathbereihtigt zu Blidweller, jwieht 
wohnhaft in Ormesheim (Cantons Bliettaftel), ver: 
tbeibigt von dem Rechtscandidaten Yelito, iſt ange 
Hart: am 10, Auyuft I. J. Nahmittans zu Ormess 
beim im dem von ibm bemohnten Haufe bes Niko 
laus Jung, refp. feiner Geben, fein Bett in Brand 
geſtedi zu haben, in ber Abſicht, das Haus in Btand 
zu iehen, welches Bett auch sad feiner Lage und 
Beidhaffenheit verigmet mar, dem Hauſe das Feuer 
mitgufheilen. (Art. 347 bes Strafgeſehduchs.) 

Der Ungellagte wohnte ohne Mieſhvertrag und 
ohne Mietkzinszahluna im leerſtehenden Haufe des 
verlebten Ritolaus Jung, deſſen Erhen fi alle in 
Kranfreih befinden. Doch ſcheint Angellagter bie 
Steuern X. bezahlt zu haben. J 

Derſelbe war in jungen Jahren brav, iſt aber 
feit mehreren Jahren ein Zriufer von Profeſſion, 
lebt wit feiner ihm Seit 16. Jahren <ngetrauten Frau 
beitündig in Zank und Streit; bie Frau fol brav 
und fleißig fen. 

Am 7, Auauft.l. 2. und am folgenden Tage 
fol Angeogter tüdjtig getrunfen haben und mit 
feiner "rau in Streit gerathen fein. Am 9. Auguft 
war er beı einer Berfteigerung in einem Wirthehaus 
und mwollte ein Läppchen feld, das er im Jahre 
1561 um 6 Louisd'ot gelauft und bis auf etma Sfl. 
bezahlt hatte, verfaufen, brachte es aber nicht an, da 


er bie Einwilinung feiner 
konnte Er uchte dieſe auf, 
was fid erwiederte uud wollte fie weiter ndeln, 
woson ihn aber ein Dritter abhiell. Er ging bann 
abermals ins Witthahaus, von ba aber nad Haus, 
mo er die Thüre verriegelte und feine Frau und 


— pe ind Gr, | 


Tochter weder jet noch am andern Dlorgen (10, : 


Auguſt) hineinließ. Gr schaffte fi "dur , einen 
Stallladen aus dem Haufe fort, und als feine Fruu 


bies inne mwurbe, ging, he mit ihrer Tochter nad | 


Midweiler zu ihrem Schwiegervater, denielbeı um 
Beiltand bittend. f 

Ungelagter kam nach 11 Uhr in Das Haus eines 
Nachbart, ſchimpfte Über feine Frau und wolle 
b’ren Hleider, jomie feine 2 Geiſen verkaufen, ging 
aber auf gute Worte bed Nachhars und die Ermab- 
mung zu arbeiten, um 3 Uhr in fein Haus, zwar 
nicht ganz nüchtern, aber auch nicht mehr ftarf be 
itunten. Zu Haufe ſchlug er Geſchitr zjulammen, 
aing aber dann fort in ein Wirthshaus, wo er 
Vranntwein begehrte, aber feinen erhielt, meil er 
ſchon betrunfen war, 

Um 4 Uhr etwa nahm man Brandgeruh maht 
md ſah and Dad, Fenſter und allen Fugen der 
Wohnung des Angellanten Rauch auffteigen. Einige 
Leute brangen in biefe Wohnung ein und fanden 
das Welt am 
Idon in die Höhe au einem Loch im Speicher bin, 
wo brennbare Begenflände waren, wie denn and 
das Dach von Strob iR. Nicht blos das June 
Häuschen, Sondern aud bie Nadbarsgebäube ſtanden 
in @efahr. 

Als Hülfe kam, mar das Teuer bald gelöfcht 


— in Brand ; bie Flamme ſchlug 


Bermifchte und Iocale: Rachrichten. 

* Raiferslautern, 27, Rovbr. (Theater.; 
Enblih Tönnen twir ein volles Haus 'regifiriren, mit 
dem die. fireblame Direltion geftern Abend erfreut 


: wurbe, Sowohl im ber Operette, ale auch im beim 


Luftfpiele „Wer wagt — gewinnt“ machte ſich aber 
aud bei allen Darftellern neue Luſt und Gifer bemerkt: 
bar. — Für morgen ftcht Halm's.„Brrielais” auf 
dem Reprrtoir umd hegen wir feinen Siocifcl, daß be: 
fonder# ‚rau Urban im der Titelrolle uns einem 
hoben Genuß bereiten witd. . 

* Raiferslautern. Die offizielle Fiebungslste 
der Ulmer Dombau Botterie liegt im ber (rpebitiom 
d. Bl. zur Einficht auf. 

Zum Mordbin Bantin) Die Eihüler Goll's 
und Spurzheim's dürfte es interellicen, da Zropmann 
in Baris von MWrofeffor Berger einer phrenotogiichen 
Unteriuchung unterworfen tmorden, die das tejlaun!sdhe 
und fait unglaublid Hingenbe Refultat zu Tage brachte. 
daß Zropmanns beftentwideltes Drgam die „Wiebe fur 
Kinder“ if, (Reine londerliche Empfehlung der Uhr: 
nologue!) , Der Bericht des bekannten Drsbarollrs, 
welchem geitatieı wurde, die Hände des Pantin-Wör: 
ders zu unterſuchen, lautete weniger günſtig für leg: 
teren. a den Lincamenten der fladen Hand lieft er 
manche ſchlimmen @igenichaften heraus, und findet im 
den Fingern des Mörders eine gewiſſe Aehnlichleit mit 
denen bes berüchtigten Dumollard, der wor mehreren 
Jahren hingerichtet wurde, weil er im Zaufe von fieben 
Fabıen 16 Mädchen ermorber katte. — Die Anllager 
kammer bat Tropmann noch nicht vor bie Aſſiſen ger 
fandt, jondern angrordnei, da die Unterfuhung fort 
dauere, Es geſchah wegen der Nachſuchungen, melde 


Nun überzeugte man ſich aber aud, dag bas Bett | man im Ella in Folge der angebliden Enthüllung 


im Immer amgezümdet, bas Feuer nicht von Außen | des Mörbers angeftelt hat 


daran gelommen mar, 

Der Angellagte, im Wirthshauſe aufgelacht und 
benachrichtigt, dan es bei ihm brenae, war nichts 
weniger als erichroden, begab fi vielmehr in feine 
Wohnung mit der Aeußerung: da müſſe man fehen, 
wo es brenne. Als er dahin fam, war das (jener 
ſchon gelöfcht. 
ſcheibe ein und jagte auf deßfallfigen Tadel dritter: 
„Das geht Euch nichts an, ih bin Euch nichtä 
jchuldig.“ Bom Adjunlten befrant, erflärte er nicht 
zu wiffen, wie bas euer entftanben ſei. Niemand 
ber Anweſenden zweijelt daran, daß Angeflaater her 
Urbeber des Brandes geweien jei. 

Als ein Theil der Leute fort war, geigte ber Au: 
gellagte in feiner Stube, murbe aber barin geitört 
und unterließ es beihalb. Als ihm fpäter ein Nach⸗ 
bar anrebete: „Du wirft einmaf fehen, wat Du 
geſchafft haft,” erwiderte Angellagter: „Zehn Jahre 
find mir lieber. ais fünf.” 

Als feine Frau Abends von Blicweiler jurüd 
tam und vom Branb hörte, änferte fie: „Dann hat 
er gethan, was er ſchon früher gebrobt hat.” ‚Die 
Frau hatte nicht den Muth in's Haus. zu geben. 
Am anderen Morgen aber, als fie hörte, Angeliagter 
fei wieder zum Siallladen hinaus, aing fie in den 
Stall. um die Weiten zu melten; fie hatte aber kaum 
angefangen, als Augetlagter zurüdlam, morauf jie 
eilig fortging. Dieſer ging mun in den Stall und 
ſchuitt Den beiden Bresen vie Hälfe ab, ging bann 
mieber in Die Stube, und num endlich wurde die 
Polizer aufgeboten. Der Gemeinderath Ainkgraf ars 
retirie mit Hülfe einiger Männer ben Angeflasten, 
iroß defien Drohungen mit einem in der Hand ge: 
haltenen Anebel. 

Er wollte nan mit wiſſen, wie ber Brand ent» 
ftanden Sei, er habe ihn mid verurfacht; er fei am 
fraglichen Tage beirunfen geweſen; bie Biegen habe 
er aus Zorn gegen feine Fran a 

Dieſe hält ihn für den Thäter, was fie ihrem 
auswärts befindlihen Sohne und Schwager ſchtieb. 

Beri Monate zunor äußerte auch Angeianter 
gegen einen Nachbarn, er bleibe nicht in Ormesheiu 
und es fünne ihm Niemand etwas maden, wenn er 
das Häuschen anſtede. 

Das Bezirksgericht Hmweibrüden hatte zwar bie 
Brandtiftung und die Thäterihaft des Hunellagten, 
nicht aber deifen Abficht die fraglichen Häuier mit: 
telft der Anzündung des Bette in Brand zu Segen, 
für indicitt erachtet; die Ankiagefammer bat aber 
auch dieſe Mhliht als genügend beanzeigt erfannt. 
Die Verteidigung, indem fie befiritt, daß überhaupt 
ein Verbreihen ber Brandftiftung vorliege, ſondern 
höchftens von Fahrläſſigkeit die Rede fein könne, 
ſuchte ſubſidiatiſch ermähnte Abficht zu befeitigen und 
machte ferner geminderte Zurehmungatäbigteit gel 


tend, melde legtere jelbft von der f. Stautsbehörbe ' 


anerlannt worden , fomeit fie aus der Betruntenheit 
abgeleitet wurde. 

Die Geſchwornen nahmen kein Verbrechen der 
Branditiftung an, Sondern ſprachen ben Ange - 
Hagten frei, 

(Schluß 5 Ubr.) 


Dielelben blieben bis 
jegt obme allen Erfolg und es if fahr ſichet, daß «r 
fie nur machte, um Zeit zu geivinnen. 

r &t. Gotthard, Das St. Gotiharbholpig bat 
im vergangenen Jahre 3000 arme Reiſende, bie zwi 
ſchen Deutſchland und talien bin» und herzogen und 
in dem Hofpiz einfehrten, unentgeltlich verpflegt und 


um Willkomm ichlug er eine Fenſter⸗ I Miele Sogar gelleibet und Mande aus dem Schnee 


berausgejogen. , Der Jahtesſchluß zeigte ein Defizit 
von 300 Franlen, geivih ein würdiger Gegeuſtand hu: 
maner Werkthätigleit für Bergnügungsreiiende. 

+ Broken und Heinen Hechten palfirt «6 mandhmal, 
dap ıbre Augen gröher find, als Raden und Magen 
Im Genfer Ser beobachteten Schiffer einen Filch, der 
hart dampite, man fab aber wicht recht, gegen mas, 
Sie fuhren am ihn binan unb erlannten eine 22 Pfund 
ſchwere Zahöforelle, die nahe daran tar, an einem 
halb verfchludten Fisch zu erfliden. Gie yogen ben 
che im ihr Boot umb verkauften ihm für 36 fjranck. 


DienftesRacrichten. 

Turg Beſchlus k. Menieramg der Pfalz wurdt ber Lehrer 
Adam Dil von Etdeedach yum Lehter am der oberen Drei. 
Anabenjgule u Homburg, bie arm Schulſchweſtet Coa Lech 
wer vom St. Imgbert (mit dem Kloiemamen Mariz Go: 
tblkoe) zur Lebeetin am der neu erriieten vierten Fatboliiden 
Schulnelle zu Dffenbach ernannt. 
— — — — — ·— 


— 

Ecdiffäbericht, 
Moral von Ubıl Sakiidt ir Kautrelautern, adrımı «€ 
Zrenialagent ber Hamb⸗ Amerit. Vadet abrt· Actati kei . 

Das Hambarget Veiſdampfichtff Ahemania“, Ept. Bardun, 
von der Yinie der Hambnrarämeiitaniichen Vadeifatet· Actien⸗ 
Selelliait, trat m 24. Ned. mirderum rine Meile via Havrr 
nadı Kewifert am und hatte außer einer flarfen Brich und 
Poeadeweſl Tene Labung, 28 Bailagiere im der Cajũte und 
160 im Zwiſchended ah Worb, 

Tas Hamburger Poidamptigif „Bilcha,* Gapt. Trantmanın, 
von Per- Linie der Hamburg: Ameritanikhen BadetfabrtrMchen: 
Srjelihait, welges am 10. Now, ven Hamkurn via Hayre abs 
nina, fe mach cimer ſebr ſchnallen alüdlihen Reiie vom 9 Zu: 
nem 21 Erunden mobibehalten in Rewe angelommen. — 
Mit diefem Schiffe jerbirte ih: Herrm Jakeb Bauer und Fräu ⸗ 
tin Bauer aus Nemsfjorf, Aräukin umb Herm Bine aus 
Eiſenberg, Seren Zelſewth von da und frau Hrime Heap 
von Nieberlirhen, 


Oandel aud Jubaftrie, 

*Mormd, 26. Rovember. ( Mistekpreiie.) — Weizen 200 Bid. 
10.53 fr. Kerm 150 Pit. Bf. 1 fr, Berfle 160 Pb. Ti 
3% tr. gar 1ER 5 far ah 120 Bſt. — — tt 
Hirſen UV Dir. — fl. — fr, Au Diarft gebradı 246 Malter, 

ıM an, 26. Revemb, r | Marktbericht.) Bir motirem brwie : 
Bein 11-11 A. 10 fr. Rom 9-9 M. 6 Tr. Bere Dil. du 
45 fr, Safer 4 fl. 50 fr bis 5M; im Drübbl wenla Geſchaft, 
robee 4 N, 15 fr. aereinigten SH fl, 15 Pr. olme Trab, Robliaas 
men WO H. 30 fr, Mehnöl 3 fl. Peindı 21 M. 3045 Er. 
Hülfenfjrüchte wenig im Umjap, Beben 12 A. 45 Er. bie 13 ML 
Erbin AR. 30 Er—IE RA, Linien 10-15 M, Biden 10 4. 
Kleciaat unverändert bei Meinem Peidukite, Rrestudgen W—H It. 

“din, Mom. Vrodbmirenmarkt, Zaigem matter, <*, 
Sieh. 6,12/,, per Nov, 6.3-, ver Mär 62. per Mai 63—. 
Roggen matter, effect. birf. 5.15, ver Mon, 5.2%,. ver Mär 
Din per Mai 51, Mika höher, efjert. 13°,,, per Mai 13t‘,. 
Lrindt eh, bief, Mi. — Wetter: Telibr. 


Herr Dr. Ruby in Göllherm erſucht uns ber 
Wahrbeit die Ehre ju geben und die ihm in Rr, 
278 d, Bl. in den Mund gelesten Morte : gi 
tnecht, Hausknecht,“ dahin zu rectificiren, daB er, 
ald man Dr. Bederle jtürmiih unterbroden, ae 
zufen habe: „Ausreden, Ausreden;“ nicht aber ‚Haus · 
Inccht.” Die Red 





Aderverfteigerung: 
zum. a, ed Nachmit⸗ 
08 3 Ahr Im ber Däniich’fchen be 
* —5 läßt, Her Dr.,Cbenhon 


38 ——— — — 

am Galgenberg, neben Carl Diehl und 

Fahrmann Glenn. 
een ben 3. Aonember 1860. 
66,2,84] Derbeimer, f. Notär. 


Gerichtliche Verſteigern ng. |k 
nächfth 


Mittmod, den 8, 

Nachmittags um 3 Uhr in ber Wirtdebehen 

von Jean Klein an der. Fackelrondell 
babier, werben auf Anſtehen von Ellia: 
— ohne Gewerhe babier mohn: 
baft, bes verlebten Steinhauer 
Ser ® Dialer, einmen Namens + > 
Bormünderin ibrer minderjährigen in 
die nachbezeichneten Piegenichaften im Geiler 
gi th hbomola; — ri ou 
hlaffes au Pr hi v 

am —— 

circa 2. Zap, 20. Desimalen: Stein · 
bruch im Pieifiertbälchen, meben ftäbtis 
ſchem Gigenthbum unb Unitöhern. 

7?) ı Tagw. 27 Destmilen Ader im Potbs 
tirgerield meben Gontadb Schick und 
Gar! Emmerling. 

Kaiserslautern, den 19. November 1869, 

78,4,0) Jlgen, tal. Iotär. 


„pipangeverfteigerung. 

a Lad ben 15. Deyember ichin 
Nachittags um 3 Uhr au Nallersimutern 
dm Hotel fe (bei Ladwig Krafft. wird 
auf. Anſtehen von; Carl Raff, Müller 
aus der Neumüble, Gemeinde seatjerslnuteri, 
fin agen Kar! Sauter, Mechar 
nis Kaiferslautern wohnhaft, zur 
wango A, Bechtrigerung gebracht ; 
PlanMr. 122 4). Dei. Mläche, 
— * — Stel, Sr 
— um atlegen tm ber 

S >. —* Grat 
> io) Enyer jun. 

Katjerslautern, ben 19. November. 1869, 
78,4,0,6| Stgen, fol. Ratär. fol. Rotär. 


wan —— ng. 
ang — eo 
Nachmittags 3 ihr, zu Nallerelnıter in ge 
*2* von Gebr. Taicher 
i& Ant au Mitime Karl Buth daher 
arbarina Duürng der, früber 
ar alerslautern, bermalen In Millerbadı 
mohnbeaft, Witte des In Malferslautern 
verlehten ſtuſers und Bierbraners Konrad 


u «Hr. 1118, — 17 De. Garten am 
ER Katie lauern, —— 
Weg und Fran Noſerh er gelegen 
zwang cudeiſe zu — veritei 
Raiievslautern, den 1863. 
40,8] Sadins, Rotärz 
Neu Ängetrofen: Heft 2 u 


Der Iusti e Tanzmeister. 
önze und Märsche mit Ho- 
N i V emp vor 
Inhalt: VEerdanAkler Gran 


—* frennälicher Opum- und 
Der Prinz von Arkndien bolo- 


">F.R.Burgmüller, 
— Hast äu nit meiln'n Schatz ze 


nnine) 


scho}  (Kändler). — Der ABC-Schiüitz — 
Oyen-Wwadrilie — Bio Spieluhr — 
Acker a Walger— U nandüs — Der erste 
Katzenjammer — Morwt ü In oour 


— nr, ol 

‚Iris Heft enthält wolle 40 Tänze il 
komın fir Pianoforte — nur Bahr, — 
für Violine nur 42 kr, Mir Flöte 42 kr,, für 
Clarinette 42 kr. und für Oboe 42 kr. Mann 
kanı' «die Tinse auf, diesen Instrumenten 
solo nnd anch emenmtiranı) zusamaenspie 
len. :, Verrlitiig in der ihıch- und Musika- 
lienlandiung von Ph. Bohr in Kaisers 


Bilher- A Anterridt, 


Der —— * macht ein verehrten 
Vubluum Darauf animerNam,; daft er von 


jeht an, ſowohl in als aufer bem Kaufe | 84° 


Aber Umerricht ertbellt. 
Meine Wohnung tit bei Hen. Hebert im 
der Thenteritraße. [77,03 
Hochachtunasvoll 


Ludwig Schick 


Von feat am immer 


—“ 


Der Auein Bea der von Zabnarzt 
Wiener m Worms bereiteten 


Zahn-Pasta 


ı Jahn Set tl, 
ala Hidherfigh Nittel 
Zahn ein forsie sur Sonde ! 
hub dei Salı ıfleiiches ift mir für Hier und 
Imacaenb übertragen mworben 


— tchler. 


stil Koi Hit ber 





su 


“chütumg des 
irung Der Säle 





Ftuchthafle 


| wozu die Muglieder und alle Müller und 


„Unfere diesjährige 


an 5, Weihnadjts-A usſtellung 


und VererSalanterieWaaren, Gartonagen, Vorte bourfes And Porte ſeuilles 


(Nippes, Porte:cigares (auch mit Wufkscrti, * und Arbeits-Neceilaires, Schreibmappen, 


F 
— — im 


it 
als. Stühlen, Selguipt 


Köpfen, Le Hasirücte ic, 


en Holzmöbeln 


——— * 3435 lau „oe KARL, In. Etöd: u en: 
:, Gigarren: um erobehalterıt, Anthbmappeit, ⸗ 
icräntihen, (it-, MHeifen: und Bücher: Kate, Bun? 


Ferner empfehlen wir zu Weihn hnadten: 
Eine ms: Auswahl Gppsfiguren zum Abreajchen in feiniter Audfü 
ven, iFirhitänder, Blumenvajen x. — Gnusbaltungögerätbichaften ade Art, als: 
erme um vlech Badsormeı, Mandelreiber, Nudterreiber, Bemärzladen, Salz: u. Mehls 
fäffer, ladirte eiferne Ofeniirme ‚mit Holbhrud fl. 10, Bredförbe, Maiihretter,. Gafız 
The, — — in Britannia-Detall, Solinger Tajelmefier und Gabeln, auch folche 
mit ä —— — Chriſtofle Loffel und Gabeln, Huifierd, Seuchter, Spasieritäe, 
—* os Sonnenfchirme, Takhenmehler, Meerihaum:Cinareonipitien und Höfenträger. 
Geldtaichen (Gourlertaichen), echt I. Reitededen, Yuntittdereien, 
8 Tantoffeln »c.,);, Weihiticdereien (krho, en und. Daniceiten, Unter: 


eiber, Nolantd x.), Indifhe und framzäfiibe Foularde,, Hack und andere 


iber, 
mbichube Gadenez und Kapuzen, Parifer Fantafle-Schn d, war * mit 
* Perlen und Ehen st. und vielen Anbern. u 178", „bi 


Gefchw. Sprof. 


Hauburg = Amerikaniide Badetjahrt-Actien = Geiellihaft. 
Direrte Poſtdampfſchiftfahrt zwiſchen 


SAKBURG & NEW-YORR 


Hanre —— vermittelft der Voſt — 


Gimbria —— 1. Dezbr,|@ilefia Dezbr. 

Wertphalia Bl: Deibe |Deifati. ..); Meimunn 20. Deibr, 

Dammonie Mittwoch 15. annia Mittwoch 5. Jan. I u. 

* - 172 Ph en Shift Teufen $ ure —2— an, on 

e: üte Mr, 

PR era 4 100, set r. rt. Mike. 55 5 y aaa denn 8 
2. — pe vamb Gubiffuh mit 15%, Yrimage, fur ord. Bilter 


na — —— 
den Berein. Staaten 4 Spr. Briefe. zu bezelchnen 
auf der Ausreiſe Bavre nd Dabana, * der Hüdreiie Savaua und O 
15. Jam. ; 
ebreife: Frfte Gajüte Br. Grt. Ribir. 180, Smeite Gajüte Pr. Ert, 
Nüberes bei dem Shirts 
Auguf iffämafler 
ſowie dem 
—53 der Dampf 
und allein delfen ‚Anentar; 


* worto non und, na 

Hamburg u Me:Orleans, 

laufen Rr 

—— 180. Swiihenbet Br, Ert Rıblr. 55. 

Bolten, Wr, Milers Nadiolier, Damkıra 
fahrtöverträgen conceifionirten —— und 

Philipp £ Schmidt iu Naijerslautern; 
—5* 

















mburger Dampfichiff.” 
umd zwiſchen 
a 
| 12. ng | I 
n — 12. ärz 1870, 
race Li v2. 10. ver ton von 40 bamb, — mit 15%, Brimane. 
für das Königreich Vayern zum Hbfchiuh von I 
ifflinie 
F. 4. Beihot in Wihaffenburg, 


rt Oberländer, 


+ liefen, 
arl Breith, 


ES” Un geeigneten Orten werben tüdtige Agenten geſucht. 2a 


Kinder- Spielmaaren 


in großer Auswahl und zu biffigften Preiien, empfiehlt 


Deinrich Mlsbach 


im Bumiler'ichen Hause. 


Mittelrheiniinier Müller-Verbaud. 


II. Verſammlung des Pfälzer Localpvertins 
Sonntag den 3. Dejember 1869, Machmittags 2 Uhr 
im „Pfalzer Hof“ zu Landan, 


‚Interefienten ernebenft eingeladen werden, 
Tagesordnung 











I) Die Müllerei und ber INullerwerband, mu twetleilt durch Herru Ingenieur MR. 
Beber, Vorſißender des M mict ullet / Verbandes. 
2) Beſorechung über verichledene mi de Müdlenangelegenbeiten 
Neuſtadt, den M. Rorember IHK. —u 
* 
Der Local Vorſtand. 
H. Correll. 
rang IR der Buhbruderei ON, Bine 


Sehr aufen Bordeaus ve 
ne ..°) Eides-Sormulare. 


Ang. Fouquet, IS: 
Morgen erſcheim Der Bott — ſowie das 


leralaı 








Sonntagshlatt Wr, 
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internationalen’ —3 
ſtellung in Mit 

a 30 Pe. per 
—— am 30. November —* 





Tpeaterinstatierslanterz 


Sonntag, den 28. Mopember 1860, 
8. see im — 


Thenter Kari 
Einem perhtten ge — 
sur Anchricht, d 
an Sonn: und —— ft 
—* Woche aber immer ungs 
tmdet, 


“.RKatierslausern, 27. November IR 


(Bietualicnmard.) Butter p. J 
fr. t @i 28. —— 5 —— 
ur ET re 
teebeu 2 H. — fr 
Heinrich, Ma 
Frankfurter Conrs none 26; Nase 
@elb:Eotten. 1, 3 
PBreufiichr Raitenidheine , 1 4, 
riebridabor . 9.3, 
Kiitolen . 08 
Toppelte . .T Bar 
Holle indliche fl, 10: Stüde 3 04 
I ufaten 1 . EB 
rranfenftiike 97,8 
maliicee Soprreigns 11 54 38 
Ahrfüiche Imperiales 9472 
Dollars in @old Aid 2m3 
Disconto, 497, @, 
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‚anin 


Vol 


Far die Mebackiotweramtmortfich‘ Wh. Mohr: 





** | + 
) 
«a Blatt erjceint tägltd, ausgenommen Sonntage, an 


Heim Zage dagegen der „Distatsingeiner,” jomie bas 
Patstihe @onntagsblatt* als @ratißbeilagen ausgege« 
werben, umb Foftet olerneijäbrlih im Raiferslautern mit | 


Nro. 285, 


| 








— Zu Velellungen auf die ESchwatʒ. Jakob Schud, Wild. Brüd. K. Seit Karl 

Hupp. Earl Gelbett Franz Gelbert. Ch. U.Liebrid. 
P fälziſche Bollözeitung“ Wagner. Garl Er Jung, yonplne YJoleph 
- den Monat Dezember wird biermit er- | Alıfzäler. Franz Sommerrod. D. Luthringsgaufen, 
„senft eingeladen. Der Preis des Blattes Stuhenberget. Itanz Dietrich. Jakoh Moosmann. 
*%rägt 30 kr. monatlich | Garl Hoble. Dr, Shanzein. 


| ; 
KRatferdlautern, 238.Noo. Bon den 30 Wahl: „* Dreifen, 28, Nov. Die Mahlmänner bes 
‚innern unierer Stadt ging geitern folgendes Säreis | „Wablbezirts Dreilen, haben in Anbetracht der Mahl 


-». 





an an Hrn. ©. F. Kolb in Minden ab: „des Heren ©. 5. Kolb in Würzburg demſelben ſo⸗ 
errm Abgeoroueten Georg Fried rich Molb | „fort in einem ——— ihte Gratulation ausge: 
in Ninden „Iproen und ihm der biesfeitigen freudigen Stius 


Hodwerehtter Herr ! 


Tr 
Brut und Berlag det Bucbruderei Vh. Rohr in Ratferslautern. | 


Kaiferslautern, Montag 29. November 1869. 


; Mit der tiejten, ichmerzlichiten Riedergeſchlagen · 
it nahmen wir das MWahlrefultat des Wahlbejirks 

aiferslamern » Rirchheimbolanden entgegen. te | 
Ipen den ächten Freiheitsfinn, den wabren Fortſchritt, 


ie unerichätterliche Ehrenhaftigleit und Mannedwürde | [en wird ber „seh. 
„Die Wahlen find vorüber, und obwohl man im 


er Diseiplin einer Partei unterliegen, wir fühlten 


| „mung verfichert.” — 


Ueberfiht der Tagesereigmiife, 

: , 29. November, 
— Leber bie bayeriihen Lanbtagämah: 
4.” aus Minden gelhrieben : 


te Wahrheit Idtet Worte, daß ver Elud- und Bars | Augenblit nob nicht alle Einzelnergebniffe keunt, fo 


»terroridmus den Unterga 


es freiheitlichen Lebens in ſich berge. 


bes parlamentarijdhen, | lebt doch die Majorit 
\ reits fol. Diefe Meh 


der patriotifchen. Partei bes 
it wird, gany enliprehend 


Heuie fangen uniere Gefühle am, ſich zu berube | dem früheren Schägungen, 80 gegen 74 Stunmen 


gen, denn Ihnen, dem treuen, charakterfeiten Sohne 
ve Pal, ward das Bann der Franken gerecht. | 


Mörzdurg bat Ihnen das Mandat gegeben, das, fein? Antwort: 


betragen. j 
Weldes wird nun bie nächſte große Wirkung 
„Die Rettung Süddeutſchlands vor 


vahrlid aicht durch unjere Schuld, unler Wahlkreis | Werpreußung.” le andern Momente treten vor 


Ihnen leider nicht gab. Wir haben MWürgburg Da: 
ür gedantı, denn es gab uns das Vertrauen zu 
ad, daß Undankvarkeit und Parteileidenſchaft nicht 
iberall über erprobte, feljeniefte Treue zu des Bolten | 
md der Freiheit Sade teiumpbiren konnte. — 

Wenn auch anderwärts = bleiben Sie, 
ochvecehtter Warn, doch unfee ttreter. Mögen 
ne Berhättmiffe des Vaterlandes in eine ruhige Bahn 
enten oder. Die aufgeregien Wogen neue Kämpfe | 
singen, wir willen, daß Sie in den Reihen derer | 
teben, welche die Intereifen bes Landes, die Rechte 
and freipeiten des Volles zu wahren und zu ſchutzen 
beruien find, — 

Betrachten Sie fi, obmohl nit von der Pfalz 
yemählt, nad) wie vor als untern Vertreter, denn bie 
Stimmen ber linterzeichneten hatten fih fämmtlich 
auf Sie vereinigt, e unferer Seits werben Sie 
ummerfort ale unferen Bertreter anichen. — 
en Sie die Verſi verung unjerer Hoch⸗ 


j Die BWahlmänner Railerstauterne: 
Reumager. Heuer. H. Rling. Röhl. 3: Jung jun. ' 





Deinrih Krämer, W. Stephang, Ph. Schmidt. Wil: , 


yelm Raquet, H. Schöneberger. Mn. Kröber. R,' 
* Billy Morgan’s Geil. 
Aus dem Engliſchen übertragen von Th. Köiter. 








(3. Gortjegung un Syluf.) 


„Better konnte ich mich in biefer Nacht nicht wagen, 
doch gelang es mir im der folgenden Radıt auf einer 
ahnlichen Expedition, einen ziemliden Bortath von 
Ueberreften des Mbendeffens zu erbeuten, die jufäliger: 
werfe auf dem Tiſche liegen geblieben waren. Zwei ⸗ 
ober dreimal hörte id, dag man nad mir das Schiff 
durdlucgte, was mich aatutlich mit Schteden 
erfüßte; doch Icheint es mır jehi. die Suchenden 
ängftliger waren als idy und mit einmal den Muth 
baten, bad Innere der Taurolle genau zu unterſuchen. 
Als wir in ber Bat von Algeſiras amfamen, benugte 
ich die Belegenbeit, um Tom durch einen mächtlichen 
Beſach ein wenig zu Ängfligen ; ich fagte ihm Lebewohl 
und gli dann geräufclos durch die Gtüdpforte in's 
Wahr. Mein Freund jog dann das Sail auf und 
Ndlep die Lude 
Aler wie gelang ed Dir, Dich der Wachſamleit 
der Poligei im Ulgeſiras zw entzichen ?* 
| 3 befand mich bie ganze Zeit in meinem alten 
Sgiupfwintel an Bord der Fregatte.” 
| „Anzaıs das Schiff gleich darauf durchſucht wurde ?“ 
| „Baer ih am Lande.” 

„Und wie machteſt Du's in Malta ?* 






diefem in den Hintergrund, Trotz der uanatürlicen 
Gintheilung der Wahlbetzirte und trog bes Eifers 


vieler Beamter, — troßdem in folge jenes küuſtlich 
geſchaffenen Hiuderniſſes —— ber Ber 
wohner nicht bios ohne räfentation. in * 
Sinue geblieben find, ſondern im Verhäliniß zw ihrer 
Anzahl ſogar noch ben Begnern eine Wermehrung 
verkdaffen mußten, — toppen war ed nicht mög- 
lid, den Grundgebanten beim Bolte zu verwiſchen: 
gen mil nicht preußiich werben.“ Und Dies 
ſt in Wirkflichleit die brennende Zagesitage; Die 
Fortirittöpartei felbit hat ſich Überel, mo es 
ihr geraten ſchien offen aufzutteten, undedentlich 
bafür erklärt. re 

Erft in zweiter Linie kommt bie frage wegen 
Rüdiritt und Verfiniterung. In Wahrheit glauben 
wir, dab im Großen. und Banzen micht mehr und 
micht weniger zu fürdyten oder zu biffen ill, als von 
einer Fortfegung der Hertſchaft des bisherigen Afterr 
liberalismag; nicht mehr nämlid, alt das man in 
Weſentlichen eben bleiben wird. Allein felbit dies 
mit eimer ſeht wichtigen Ausnahme: Bayern wird 
dutch biefen fogenannten Ultramontanismus „allge: 
meine birecte Wahlen mit geheimer Abftimmung 


„Der Wirth war wein geigiworener Bruder und 
hätte nit um taujend Dollars aus ber Schule ge: 
fdwagı,” 

„Und bie Erfheinungen am Bugfpriet, im Maſt⸗ 
korbe, die Beſuche, welche Du Tom Brown in Eyras 
cus abflatteteft und alle die anderen Schwänle, bon 
denen die Matrojen erzählten?* 

„Soviel ih mich erinnere, babe ich dem Schiffe, 
nadhdem e6 Malta verlich, aut zwei Beſuche abgeftat: 
tet; dem erften, ald ih Tom ſprechen wollte und, ben 
weiten, als biefer ſogleich barauf verſchwand. Die 
übrigen Erzählungen find alle aus den durch AngR ers 
bigten Bemüthern der Mannidaft her ungen,” 

„Aber bit Du nie, in einen Hlammenfhein 
gefült, mit Zom Brown zufanmen in's Waſſer ger 
Iprungen 1* 

„Rein, Herr Eapitain, fo wahr ich ehrlich bim; 
Zom lie} davon, ohme dahß ich ihm behülflih war, ohne 
baß ich felbft darum wußte. ch habe ihm [päter eins 
mal ın Liverpool getroffen Als Tom bapontannıe 
und, um fen Bewifien zu beſchwichtigen, meine Uhr 
und Rleidungsflüde meinem, Freunde zurüdlieh, hatte 
ich feine Veranlafjung mehr, den Geiſt zu Ipielen. 

Ih nahm Dienftie an Bord eines nach Smprna 
beftimaten ameritaniihen ſtauffabrieiſchiſffes und nad 
einer Reife vom beinage zwei Jahren, fam ich mit ein 
Baar hundert Dollars in Bolton an, Aus Furdt, 
erfannt zu werden, bielt ich mid; in diefem'Hafen mit 


— — — 








— u W ur ih gang Bayern mit Einkhlug ber 
Beßrllgebühe 1 A. 30 fr, — Inferate, melde buch dir yartye 
eine farfe Verbreitung finden, werke mit 3 tu bie 


a 
he Ar Selle bereiimer, bei Ömaliger Juferation mit 2 Ic. 


67. Jahre: 


und geieglicher Beatenzung der Wabibegirle erhalten ;” 
e8 wirb damit einen wirllihen Fortiährüt erlannen, 
melden ihm der Pieubofortichritt förmlich verweigert 
bat. Es ift dies rin weit größerer Gewinn, als 
die Erlangung bes völlig ungenägenoen Schulgeſezes 
fein würde. 

Man braucht gar nit anagmiheiden, wie viele 
Männer mit dem Shimpfnamen ber Nirtamontanen 
belegt werden, blos weil fie ſich nicht im die vatio⸗ 
nalliberale Partei hineinprängen lajien, — genug 
die ganze Beftaltung der Dinge bringt es mit fich, 
dab man den „Schwarzen“ eine MWoblihat zu ver 
danken haben wird, welche ihre Gegner dem Volle 
vorenthalten und verjags Haben.“ 

— Die badifhe Eraatsregierung hat ber zwei⸗ 
ten Sammer einen Gelegeniwurf über ben Bau einer 
Eifenbahn von Heidelberr nah Schwehingen und 
deren Fortiegung nah Speyer vorgel 

— Zur weiteren Verhaudlung in belonnten 

legenbeit de8 Geller Dertmals wurbe Termin 
auf ben 16. Dezember angeſetzt Das Gericht ſchlug 
einen Vergleih vor, wonach für das Dentmal um 
entgeltlih ein anberer Pla angewiefen werben joll, 
Die amtlihe „Wiener Zip." veröffentlicht 
einen Brief bes Grafen Auersperg, Dbercommandanı 
ten in Dalmatien, datirt 21. Rom. Derfelbe 
erklärt +3 für notbwendig, hie Operation bis zum 
Eintritt ber günftigeren — 4 einzuſteben, da 
gegenwartig der Kampf nur mit großen Opfern und 
unter fleter Gefahr, die Grenze zu überichreiten, 
mertergeführt werden könne, n A 

— Nach dem Artifel 56 des Decreid vom 6. 
Februar 1866, die. innere Einrichtung ber Buran 
der frangöjiihen Kammer betreffend, laun der 
Corps Legislatif wohl bei feinem jeginen Zuſammen ⸗ 
tritt den Vräfidentem und Wicepräfibenten, nicht aber 
feine Secretäre wählen, weil dieie adı dem Geſehe 
für bie, Dauer der Selfion ernannt find und bie 
aufßerordentiihe Seſſion vor Juni eben nicht beem- 
bet, fondern nur, vertagt würde, Es. heißt die Mer 
gierung heabfichtige demnach heute, ald am 29, Non.: 
den Schluß der eriten Sigung auszuſprechen und fo: 
die Kammer im, ben Stand zu jefen, ihre Burzang 
voljtändıg men zu organificen. 

Wir theilen im Folgendem eine Stelle eines 
eitartitels bes „MReveil" mit, deſſen Berfofler fi 
Senerus mennt. Et Schreibt: „Der Manı des Den 
jembers ‚hat ein Berbredhen begangen; er geſtand es 
ein, als er eine Bollsabftimmung nachfuchte, und 
ber ‚Himmel weiß, unter welcher Schredensherrihaft 
olt abgeſtimmt bat. Das Merbreben, meldes 





lange auf, ſondern padıe mein Bündel und ging pad 
dem Weiten Da ich von Allem ein bischen berjiche, 
fo ift es mir hier geglüdt und ich hoffe mur, baf Sie 
mid; nad; biefem Belenntnifje nicht vor cin Rriegäges 
richt ziehen werben.“ } 

„Berubige Dich barüber,“ fagte Gapitain R— „ah, 
ich habe der Flotte Valet gejagt und mich jum Land ⸗ 


bauer gemadıt. Du bift durchaus ficher.* 
"Ih hoffe, es. geht men gut in Ihrem meuen 
Stande?" 


„Nicht fo gut wir Die, Billy; ih bin deshalb im 
die Hinterwälder gelommen, um zu jehen, ob ed mir 
bier midht befjer glüden wird.” 

„Bleiben Eie bei mir, Herr Gapitain,” fagte Billy, 
„und id; werde mein Moslichſtes ihun, Ihnen bie mir 
betorefeme Freundſchaft zu vergelten,” 

noch bdente nody weiter weſtlich zu neben.“ Bo 

ielleicht würden Sie beffer thun, mit, weiter 
weſtlich vorgudringen.” f 

„Du magft Aedt baten; doc jet ift es Zeit zu 
Bett zu gehen und damit, gute Nadıt, Her 3 

Am mächiten Motgen fette Capuain R— eine 
Reife fort, im Gedanten über die ſeltſame Geſchichte 
Bily Motgan's verfunfen, defien Schwanlke an Bord 
der jregatie, eine Menge Denfden von der wirlligen 
Epgifteng von Geiflern überzeugt und einen Gatten 
abergläubifden Schredens über ihre ganze Lebenszeit 
verbreitet hatten. 


er begangen bat, beſtaud darin, daß er verräfger: 
ifcher Weile vor jenem verhängnigvollen Ta den 
Bruch feines Eides vorbedacht und = bat, 


sr beflimmten Stalthe, der Hinterhelt He 
Br bat er fein ergehen A in 
gefegt; ex hat das Edrußlige deffelben mod Mhöht, 


indem er gleich eimem treibenden Thier Die Ültger 
töbtete, welche bie Republil vertheibigten ober im 
Berdachte ftanden, daß fie diefelbe vertheibigen woll⸗ 
ten. Ale jene fluchwürdigen Scenen des Mordes und 
Berratbs, alle Proicriptionen und Gewaltafte, melde 
ihnen folgten, bilden zuſammengenommen Das Kine 
große Verbrechen ber Bollsverl’gun., Yes Berraibs 
an der befehmorenen Treue. Was will hente bas 
Land, wag verlangt es, ald daß jenes Attentat ge: 
—* werde, daß jenen Eidbrecher die gerechte Stchſe 
ereile.* 
— Der „Eorrefponbance italienne* wirb von 
Conftantimnopel gemelbet, daß bie Publikation 
eines neuen Fitmans in Betreff der Verhältniſſe 
zwiſchen Egyplen und der Pforte bevorfiche, Dieter 
Firman wieberhole alle SForberungen, melde ver 
erfte Brief des WroßWeziers an den Viceksnig vom 
Esypten enthalten habe. 


Politiſche NRach richten. 

Würzburg, 26. Nov. Würzburg hoch! Nach 
dem die „Neue Mürzburger Zeitung” telegranhiid 
benachrichtigt war, daß Kolb in Naiferdlantern — 
Schande für bie ganze Pfalz — wnterlegen, mwurbe 
biejer bier als Erſatzmann in Ausficht genommen 
und in der heutigen Erfagmännermahl zum erſten 
Erfogmann ernannt. Selbſt Männer ber Fortfchritts: 
parter follen: ihre Stimmen auf ihn vereimiat haben. 
Der Abgeordnete Landrath Stumpf erflärte auf biele 
Mobl bin bie Nieverlegung feines Mandates Tu 
Guniten Kolb's, mie aud Herr Zaibadh, ein ergebener 
Anhänger der Voſteſache, den wan zum erſten Err 
fapmann in Vorſchlag gebtacht halte, verſicherte, daß 
er nicht amiehme, wenn er neben Kolb in's Mehr 
genommen werben follte. Ehre den madern Män⸗ 
nem, und Wurzburg Gratulation zit folder Mahl! 

ö (N. Anz) 

Narlsruhe, 37. Nov, Die erfie Kammer nahm 
in ihrer beiligen ‚Sifung den von der zweiten Fam» 
mer bereits genehmigten Geſetzemwurf über Comper 
tenzerweiterung der Schwurgerichte hinſichtlich der po: 
Lisiichen und Prefvergehen mil 13 gegen 7 Stimmen an. 

Dredben, 26. Nov. Die Regterung legte in ber 
beutigen Rammerfigung Den Entwurf eines Gelehzes 

© Wegelung ber bürgerlichen Berhälttiffe der Dik 
ebenen vor. Der Entwurf gewährt den Diſſidenten 
bie Eivilehe und Eivilftandaregifter. Ferner bebt ber 
Entwurf das bisherige Berbot von Ehen zwiſchen 
Epriften und Nichtchriſten auf und nefiattet ben Aus: 
tritt aus einer chriſtlichen Eonfeffion auch ohne Ueber · 
tritt in eine andere. 

Berlin, 26. Nov.‘ Ubgeorbnetenheus. Borbera: 
tkung Des Etats des Minifteriums bes Innern, Bei 
den Etat ber Polheibehötden von Berlin wirb ber 
Antrag von Brauchitſch auf firengere Handhabung 
der Sittenpoligei In Berlin bei mamentliher Abftim: 
mung mit 150 gegen 146 Stimmen angenommen. 
Yu Titel XIV. wird der Antrag von Pariflus, bie 
Steimumeratton ber Tectoren bei Srudihriftenbureaus 
ak ftreichen, mit 158 gegen 143 Stimmen angenom men. 

Wien, 77. Nov. Die „Brefle* von heute Abenb 
melder aus zuverläffiger Quelle, daß die Abferbung 
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eines Ultimatums 






der ei 

enen 
eiben Sattelpunkte au ber 
Landſtraße oberhalb Riſanos bleiben befegt und die 
dortigen Blodhänier werben -vervolfi.ndigt, wodu 
ein erneukedr Borrüden erleichtert wird. -Doagali ift 
auf I mer verproviantirt, 

0G, ! #, 26. Bov.. Der ‚buch die am 22. 
FERN UN 3 h 2 EL Effekt ii wie 
der „Moniteur, unigerfel“ gar ig bemerlt, ein 
Jeger! Te HR ehe auf der 
Linken, fügt.bielas Blatt bei, Auberu ‚wenig an ber 
Lage ber Dinge; feine Partei hat einen ei er 
rungen, feine eine Niederlage erlitten. Ga if es 
felbftverftändlih, daß das Intereffe Heute bereits 
ziemtich verſchwunden ift. — Für einine Wititer, wie 
„iterte*, VParlement“ beveuten bie Mühlen „Sieg 
der Republik“, rend Reſorme“ uud „Rrveil* 
im @egentbeil eingefteben, daß fie eine Niederlage er: 
litten. — Es ift nicht uninterejlant, bie verſchiedenen 
Mätter Aber das Wahlrefultat urthellen zr-hören, 
und Taffen mir hier Auszüge aus ben geleieniten 
folgen. „Zemps* ſagt? Wir haben keinen Grund, 
mit ben Wahlen ungufrieden zu fein. Was die 
Wahl NRochefott's betrifft, fo iſt diefelbe offenbar ein 
Itrihum des suffrage universel; derjelbe wird in 
der Kammet nichts von alledem machen, was Seine 
Wähler von ihm erwarten. „Jourwal des Debats“ : 
Wenn man bevente, "bag vie Tirconſeriptionen, in 
weſchen die Wahlen ftattfanden, zu den radifalften 
vor Paris aehörem, fo fann man bei näherer Be: 
trachtung nur conftatiten, daß bie offenuiche Meinung 
fi abermals für die geiegliheOppofition und gegen 
eine ſyftematiſche Hroshirion ausgefprochen. „your 
nal’ de Parts” änpert ſich in demſelben Sinne Mäh: 
rend im Inni die MWahlbemegung ſich gegen bie Po⸗ 
Litit der, Herren Fayte und Picard zu wenden fchien, 
wurden im November Drpwirte. gewählt, bie ſich 
diefer Volitik am meljten nühern. Die Wahl Node: 
ſort's A ein Blädfiun. „Nütional* findet,‘ daß bie 
„Unvereibigteh”, welche die „Unoerföhnfiden” über 
treffen wollten, ber Majorität der Wähler die Augen 
aröffnet haben; dieſelben wollen wohl fh bis auf 
einen gewiſſen Punkt führen laſſen, aber nicht mit: 
reiben. „Opinion nationale”, tft Jeht sobre mit 
ihren Heuberungen und beandat ſich Ober Rochefort 
zu ſpotten. „Gazette de France“ fan, die Wahlen 
bötten beſſer fein fnnen, aber fie jeien nicht abfolut 
fchlecht zu ‚nennen. "Die Maſſe iſt niät von jener 
zerlörenden Geite Bejeet, an’ ven, einige taufend‘ 
tönons, die Mähler bes Herrn Nocheldrt, als al: 
gemein vorhanden glauben maden wollen. 

‚27. Ro. Das „Journal offkiel” vers 
öffenulicht das Eeremoniel bei Eröffnung des Gelehz ⸗ 
aebertben Adtvers am 29. Non. Der-Kalier wich. 
Throntede halten. — Ein Tetegtamm yon Jamaila, 
umtergetöhnet Sehens, bezeichnet die über den angel, 
Häfen: Zuftanb de Canals verbreiteien Verichte, in 
Folge deren die Canalaktien geiallen find, als ab— 
farb und fügt : Im Laufe von 10 Tagen. fein 50 
Schiffe von zufammen 33,000 Tonnen Gehalt, aus 
bemtmitteländifhen Meere durch die Bitterfeen mach 
beim wochen Meer gefahten und ach Port Said zu: 


der Pforte an ben ſthedive uns; 
. 4 4 
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tödgechrt, ohne daß bie Ufer eine 
hätten. — 
Marjeille „ 27. Rool 


dels gebilbet bat, 
Amwede führenden Makregelm anzu 

r Br Rep. Aui-Dem von bem 
penebtmen "a nee ren bed Mönigs von 
oder pries "her ann De alte unb neue unver 
lie reumbichakt, zumiigpen inglanb md Beine 
Die „Times“ meldet, daß ihr Briefe bes ji 
von Genua on feine Mutter bekannſ geworben i 
in welden berielbe ſich meinere, bie Eonbibehr 
den ipawifhen Throm emmmehmmen. 

Florenz, 26. Novo, Die ‚Minifierkrift be 
fort. Der König bat bie, Demiffion bet Gin 
Menabren noch nit angenpmmen. — Bit fr 
iſt bi4 zum 30. d, m. at. 

lorenz, 28. Nov. Die „Opinione* w 
daß Lanza den ihm aemorbene Antrag, ein r 
Erbinet zu bilden, befinifiv anpenommen un 
biefem Berufe bereit? mit mehreren politiſqhen 
tabilitäten Nüdiprade genommen habe 
& Madrid, 26. Nov. Man ermartet, bei y 
ine Borloag. eingebracht merbe, weideh 
FH ustohmeruftanbes beantraat. | 
Gehtern fanb die Bermäig 









Eairo, 26. Nov. 
des Baron Leſſeys ſtatt. — Die türkisch. enyatiiie 
Umerbandlungen find noch in der Schwebhe. 

Wlerandria, 26. Nov. Graf Beuſt un b 
drafiy. haben fi heute Morgen nad Brindiä w 
Koiſer yon Deflerreih des Nachmittags nad Id 
ber Internuntius Baron Prokeſch nad Gonkarin 
pel eingeihifit. ach; t 


Fb da EIER BER in ı  ie 
© Edhwurgeridtöverhunblunge 

des IV. Quartals 1869... 

Eigung vom 27. November balb 9 Utt. 
Brehprogeb genen 1. Ferdinand Kleeberze 

31 Habıe alt, Buchhändler, Buchdrucker und mr 
ner Mebalteur der in Speyer rrideinenben Js 
„Ahenpjals“, 2. Dr. Siamund ‚Zimmern, 31 u 
alt, Dompiları und Brofrfior am Glerixal-Ermin 
beide in Speyer. mohnbait — ale zwei heute 4 
erjchienen, ee TER, 
Genenkand der Anklage, iind zwel ‚Brtikl im 
Nr. 92 der Rheinpfalz vom 17,.Juli 1869, über 
ihrieben „Rur eine Unze Logit“ und in . 34 vom 
20. Zult „bie Aiten von Fordheim", in dert 
erſteren bie Igl. Staatsregierung burd berebeirdig 
enden Spott. beleidigt und bem fgl. Gtaatdmwsihn 
Fürjien ©, Sobenlobe im Bezug auf feine Bemik 
baublungen eine Ghrenfränfung, — in bem jeeit 
aber durch herabmürbigenden Epott und Beni 
verächtlicher ‚Handlungen und Befinnungen bit ti 
Stonläzegieruug, insbefonbere bie Zuftiguermeiun 
iowie die ‚Diftriktöpoligeibehöpben in gorshbem un 
nyburg beleidigt mb ‚dem, Agd. Unierindunakt 
ter von Bamberg eine Ehrenfränfung in Beyun 
feine - Berufshondlungen zugefügt werben fein jelt 
Kireberger ifi old verantwortlider Nedabah 
Dr. Zimmern ald Theilnthmet geladen, ba «H 
erwähnten Ürtifel «zum Brude hergeniätet un # 
der Mlesberger’ichen Druderei abergeben, bierdurd 
aljo dem Angellagten Kleeberger in der Matt et 
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„Mehr ald fünfhunder Mattoſen,“ mit Ausnahme 
eines Ginzigen,” fprad der Eapitain zu ſich ſelbſt 
‚Werben in's Grab fleigen in bem vollen Glauben an 
Dily Morgan's übernarürlibe Etſcheinungen. Mir 
giadlic war ich, diefen Mann wieder zu treffen! Seine 
Erzählung bat eine ber glaubmwürbinften Geiflergeſchich ⸗ 
ven dieles Jahrhunderts zu Schanden gemadit. 


m ** Liebe im Felde. 


Novelle von Ferdinand Kürnberger 


Es war in den Schlahtiagen von Waterloo und 
Bellealionce. Das zweite ſchleſiſche Infanterie :Hegir 
mient harte fchleumigfte Mariborbre erhalten und brach 
in ber Radht des 16. Jumus von den Umgebunger 
Lattiche auf, um fo fihmel ala möglich zu den brei 
erfien Armercorpo zu ſtoßen, melde bei Pigny-ıbart 
beirängt; von allen Seiten Verfiärfungen an ſich zogen. 

Das Regiment marfhirte von drei Uhr Nachts 
Eis Fin Uhr Mittags ununterbrohen. Um dieſe Stunde 
aber war bie Erihöpfung allgemein. Die jüngeren 
Eolbaten verſchmachteten bor Hihe, bie ber Hitze ger 
wohnten vor Hunger und Duft, Bine und rechts 
trat der Menn aus ben Reiben. Mit jeder Birrtel: 
ſtunde griff die Unorbnung mehr um fid, und ber | 
Oberft von Junk, wollte er bie Bereinigung mit Bü: 
ots unb ben Aampf gegen Napoleon nicht etwa mit 
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feiner Perfon allein ausführen, mußte dem Regimente 
Ro bersiligen, ' A * 
Atebaſd ſprente fein Adjatant bie Tolonnen ent: 
lang und commandirte: „Das zweite Regiment mad 
Bembloüg, um drei Uhr Renbezboyst“ Bin Freudengt · 
Sri Benrliäte das Gommanto. ° Vwwat Wembloug ! 
riefen bunderiftiminig Die Kehlen der Arieger, Armee 
Städtchen, rief eim Seconbe-Lientnant des erflen Bar 
:älllond gänz file für fh. Ge tiefis mit, ironifähem 
Mitleib," aber doch widt ohne *8 
rt fing Fein luſtiger Seiimlaufen an. Das 
Stäpgchen lag red an der Strafe, wiſchen Heden 
und "Ganmgruppit' gar einladend 'ausgeftreut, lie 
ein Himenichtwarnt auf eine blühende Linde fiel dae 
‚ Regiment auf Gtebloug, Fr weniger ala zehn Mis 
nisten war es erreicht, Ein reigendes Landhaue, durch 
ein Meines Gehölj vom Stadichen getrennt, wurde zus 
erfi die Beute der Iuftigen Indaſſon Die erſte Com ⸗ 
pagnie bes erfien Baraillons nafım Befig von der Billa, 
Leber das bunte Etafertengittet, das ein blumiges 
Vorgärthen umgab, rief der Tapıtän den Befiger he⸗ 
raus und berrfihte ihm zu: „Wierzsig Dlinuten bleiben 
wir bier; bunbertfünfgig Mann müffen eſſen und trin⸗ 
In. Raſch ans Merl, Herr Wirth!” Der Compagnie 
aber fagte er: „Solbaten, Perfon und Möbel geſchont, 
was ſich effen und trinfen läßt, iſt Euer! Geioehre 
zufammengefegt — marſch!?“ Dann wendete er fi ge: 
gen den Seconde ⸗Lieutenant: „Herr Lieutenant, halten 


“ij er laut; ae Wi 


Sieden Mann i Prönuag 
alu jüngferkti*, fefte''t/Füflermd 'binje umd Derfe 
mit dem Munbhüd Feiner echten Möfernpfeite -- ter 


ſchon hatte er das Lieblings Inftrument bernorgeh 
— genen em Bücheldiem, welches ber Buewtenant F 
feiner Brufliafche uud joft an ſeinem derntns krug 

Der ‚alte, Anofterbart, lügjelte ſchlau Aapa, ‚Der FW 


ee wutde blutzoib, „ Wer haste bias 

Schwarmercien belaniht?, Das; Budelien wer 7 
Werther's Leiden. , a 
' ‚Der Daushere bes Gandgüschend geberieie. Ah F 
eim. altes Weih. Gr zittert, am garen. Lait “ 
Bir Hände über den Ropi, ling, zu ungen. an WAT 
fih unglüdtic unb swnstt, , Die Mutter aber 14? 
dem Rranteniefiel, It am Ghchrjdmerzen, Ipt* J 
nicht regen, nod uhren Dafür, waren, zur ur 
da, oe Seldinnen Sie allen, verlosen, bei = 
plögligen UWeberrumpelung und in einem Ama“ 
bundertundfünfgig waffenklirtenden, bungtuatt — 
"und flugenden Schreihälſen ihre Gaſteoatgenwa⸗ 
Die eine ber Sqhweſtern, eine reigende Blonde je 
fogleib im dem Weinleller; die andere eime * 
* flog in bie Koche Im Nu mar doe 4 


in diefe zivei Departements getbailt, und mi tar 
Hinte die Verwirrung’ vermindert. 
(Rortfehung folgt.) 


* Herworbringung und ke ber beſagten 
m: Hürfe getritet bi ben fall. y 
i ee A am 23. 1. Mis gegen 
53 Veraeiſundsdineil der Antlagelammer vom 
r- September d. J. die Nichtigleitsbeſchwerde erho: 
i, offenbar um bodurch die Verhandlung in ber 
uptſache zur nächſten Seſſion zu veridieben; bie 
4. Stagtsbrbörbe aber fih fubend auf Art. 19 beö 
„. Tees vom 18. November 1849 über bas Verfah · 
ar in Verßſachen, betrieb bie GContumacialaburtheil: 
a. Nach Aatigebabter Zeugenabhör beantragte die 
—* Steatährhörbe gegen beide Augellagte bie Ber 
ri heilung im eine angemeſſene Strafe, . 
m, Das Schmursericht ſprach nach längerer Delibe: 
‚ton, fein Mrtbeit, wodurch Rlgsberaer als ſchuldig 
Sannt enrdg nis verantwortlicher Nebakteur im 
... 92 dr kl. Staatöminifter Fürſten v. Hohen: 
"ee, nicht aber nie Staatsrenierung, im Wrtifel in 
"94 dagenen bieie leßtere fomie ben fal. Unter: 
wDungerlauer vom Bamberg, nicht aber bie Diſtritis 
tizeiheböcden tı Forchheim und Günzburg beleibiat 
m ,paben, weßhalb derielbe p 14 Tagen Befänanif 
=D ın die Roften verurtheilt and die Unterdrückung 
"r beidlagnahmten Eremplare und die Aufnahme 
I Urihene in das nächſte Eremplar der Rheinpfalz 
& riet worden ifi. 
> Der zweite Angellagte Dr. 
“fproden, weil eine firafbare Inahme an fer 
zung, Drud ober Berbreitung Fraglicher Artikel 
gen ihn nicht nachaewieſen ei. 

Der jehige Redalteut ber „Nheinpfalz”, Buchſeher 
Schwab, nannte in feiner heutigen Depofition, auf 
—X Aufforderung. als Verfaſſer des Artitkels 
on“ 97 den geftiihen Rath Mofitor, — er: 
särte aber den, Verfaffer des zweiten Incriminirten 
irtiklt hit gu kenne. | 

Schluß Rachmitiags hat 5 Uhr.) 


& ‚WBermifchte und locale Racricten. 
* Raiferdlautern, 28. Nov Mir Waren 


immern wurde freis 


‚iber verhindert, dem Goncerte bes Mufilvereins, 
tyeldes geitern Abend im der Fruchthalle ftatthatte, von 


Anfanga an beizuivohnen, famen aber bed noch zu rech ⸗ 
ner Zeit, um Die löſtlichen 2. und 3, Säge: der Haydn’ 
chen UrMol»Epmphonie, executitt vom Eäcilien 
Jerein uud zwar unter Leitung bed Hm. Hilden: 
prand, im Bünftleriicher Ausführung zu hören — ein 
jeltener Genuß in unſerer Stadt. — Bei ben Männer 
hören bemährte ſich "pr apolebegtändete gute Maf des 
3*8* aufs Neue; bei der en Kummer 
„Siegedgeiaug aus ber Hermannfhlagt von F. Lad: 
ner wirkten auch bie Bönlinge des Seminars mit, wo: 
durch ein impefanter Chor von Sängern geide 
wurde: her Goritag litt jedoch an mehreren Talffpiokr 
tungen, woburd der font mächtige Eindeud, der bieles 
‚Zontwerl find begleitet, etwas berinträdtigt tvurbe. + 
‚ge Ganzen war jeboch ber Eindruck der Eoncertes rin 
‚burdhaud.tiefer Mod für den Berein ehrenber, ! 
& Rasierslansern, 29 Moobr. (Theater) 
Anſtatt Frau Urban, mie wir erwartet, trat geilern 
„Abend Bein, Neubert in Ber Titeltoffe bon Halms 
Griſeldis“ auf und wir befcnnen ‚berfelben unfere Br 


toundsrung für-ihre- Wuffaffung und Lünflerifde Durch 


‚fübeumg biefer Shmierigenn Rolle; auch Hr. Urban 
‚vextent die, Rolle det „Bereital* im 'tmürbiger Weite 


und wmiüfen wir über befien Berfatilität ftaunen. 
Heute Abend 3* 
Luſiſpiel „Die Höhzeitsreife”, ſowie zum erſten Male 


Bier bie Tomifdpe Diprrette ‚von Dffenbah; „Salon 


Niyellefpert" 
E; a, 28. Rop.” 
bau-Fhtlerie Hat Mr. 


und ib Der. Shrißtleger Karl Frei in der „Rems 


Beitung“ bier ber glüdliche Gewinnet. Das Loos wurde 
vor dem Lehrling der Drucktrei bei einem. biefigen 


Roufnagpm 
xös, den & 
zu belohnen]; 


+: Kaffel, 21- Rev. 
foldat den 


pt: Des Gewinner war ſo gene · 
Geſtern machte ein Train» 


feiner ung. toll ſein, daß pr ale Raſſauer den 
preußife ch h huaeneid nicht leiſt id malte: — Weßhalb 
ein. beeijährig freituilliger Huſar dieſer Tagt burch Huf 
tnüpfen an einen Baum. feinem Leben ein Enbe machte, 


wollen, wir Tieber umbrrüßrt laſſen e 
„DRebr ur i 


+. Die „Trierer Big.” erzählt: 
fich jeßt bei den Jägern und Jagdliebhabern. agb 
— m. eint beſondere Vorliebe für ſeltene 
Geweihe aller Art. Go wurde dieſer Tage in Berlin 
das Gehörn eines Nebbods für 45 Priebrichsb'or ver ⸗ 
Zauft, allerdings ein Prachtflid von enormer Größe 
In Dresden wurde unlängfk für ein 4 Fuß hohes und 
18 Pfund fihiweres Hirſchgeweih, I4Ender, 45 Thlr, 
begaßlt. Hierbei ift noch zu bemerfen, daß auch jet 
noch in ber Trierer Gegend. fogar in Wäldern naͤchſter 
Nähe, ſchwere Hitſche und Rebe, votlommen. So wurbe 


y 8. im Monat Juni d. J. im Schweicher Walde ein | Gedränge ohnmädgtig und ald man ihn in einem War 





biefelbe -in-gsoßen- Maffen zu, und es würde -baber 








yore’ Hufführimg dab Benedig’iche 


Bei der Ulmer Münfter 
283,793 10,000 fL gewonnen 


für feine -glüdlice Hand ebenfalls‘ 


Aſuch, ſich In ter Fulda zu ertränten. Er 
wurde aufgefiicht und wieder zu ſich gebracht‘ Grund 


Ir v Age er jenen erſchöpften Gegner mit herauf 





ſeht ſchönes, ſchwetes, abgelegtes Hirfchgemeiß, regel | gem mach Haufe gebracht hatte, verſchied er. — (Eine 
mäßiger 14 Ender, gefunden, das erjt Fur) vor der i derartige Schulb hat noch kein Aal erer Zearer 


bireftor auf dem Vewiſſen um" 

+ Ballid. Drer Weifende, welche bei fürmie 
ſchem Better noch im det Abenbbäntmerung, trog allc# 
Abrathens, von der Cantine be Proz aud, wahrichein 
lih aus Sparfamfeitsrüdfichten, ihren Weg über ben 
Berg fortfeßten, Wwurben am andern Dlorgen in ber 


Auffindung abgelegt war; baffelbe wurbe im Trier für 
18 Thlr. verfauft, Dann in dem hinteren Theil des 
Eupener Waldes in demſelben Monat eine Rehſtange 
von Seltener Gröge und Schönheit. Diejelbe hatte vier 
Baden, eine Höhe von 12 Zoll von der Krone bie zur 
Spige, bie Arone einen Durchmeſſer von 2 Zoll, und | 
wurde nad Düffeldorf verlauft.“ Naͤhe es St. barbhoipizes als Beichtn aufgefunden 
+ In Dreßben ift das große Militärmagazin ber f In eine Parıfer Aunoncenblait befindet fh 
Bruhlſchen Terrafje gegenüber abgebrannt. Es war ein (eigene Anzeige: „Bin junger Wann, der im Begriffe 
ungebeures Flammenmeer, in welchem die Garnituren | ſteht, ſich zu verheiruben, fucht einen berffändigen, er 
von Umformen zweier Infanterieregimenter, bie ganze | fahrenen Heten, ber, cd ihm aussehen kann!“ 
Brüdenequipage, mehrere 1000. Binbnabelgeruehre und + (Einer der größten Bafıböie oune 
Geitengetvehre, viel Sattel: und Leberzeug zu Brunde) Treppen) befindet ſich in Brighton, ber bekannten 
gegangen. Der Schaden beträgt mahegu 1 Milliop | Seevorſtadt Londons. Gr if zpölf Seodiverke hoc 
The. Man glaubt an Bramblegung. (Fin Unter» | und hat buch alle zwölf Siodwerfe und Ablheilungen 
offizier, Rother, hat das Magazin, das er nahläffig } dindurch keine Treppen, fondern Matt bderfelben fünf 
verwaltet hatte, mit Benzin in Brand geftedt und fi | Kybraulifge, d. h. durd Waſſerkraft auf und abgejo: 
dann entleibt. Seinen Zeihnam bat man in ben | gene Dmnibufie Ein bis zur Höhe des Daches mit 
Trümmern gefunden.) Wahßer gefülter Thurm "liefert alle Wierdeträfte für 
+ Bon den megen des Thraterbrandes in Koln bie Salon Dienibufje, er beſteht eigentlich blos aus 
vom 16, Februar no bieher in Unterfuhungähaft ger | einer großen Gifterne unser dem Dach, welche durch die 
weienen drei Inquiſiten find zwei (Bliesdah und | Stabt-Waflerleitung brſtändig gefüllt erhalten wird 
Refferigeibt) durch Raths lammer · Beſchluß außer Ber: | Der baburch gewonnene Waſſerdtuck wird durch eine 
folgung und bemgemäk, ba die Staatsbehdrde bier, I Röhre bis. unter ‚bie Erde berabgeleitet und durch am: 
gegen nicht opponiti bat, bereits am 21. im fFreiheit | beriweite Möhren nach Art der Geber wieder zu Beweg ⸗ 
gelegt worden. Die berüchtigte Utſula Schmig ut das | ungen nad oben verwendet.‘ Auf diefe Werſe getsinnt 
gegen wegen Branpdftiftung und zwar wegen einer jol: | man gleidfam immer zugfertige Pierbelräfte nad oben 
hen, bei welchet Menienleben ju Grunde gegangen, | und unten, welche wieder. durch Möhren, Ventile und 
vor den Untlage-Senat des rheiniſchen Appellatiomsge- f Uinge. ſchnurartige Züge ganz nad Belieben immer jo 
richtshofes verwieſen worden, von deffen Entfcheivung j fort von oben od+» unten angtipannt iverden lönnen. 
ed abhängen twird, ob die Schmig wor die Affen wird | Die Salonwagen bewegen ſich innerhalb «ind Schachts 
verwie ſen werden. Das eben ermähnte Berbreihen | ruhig und geräuitfos auf und ab und treffen in jedem 
wird mit dem Tode bajtspft. Stodwerk auf eine thurattige Deffüung; durch melde 
—+-Im „Hannoverihen Tageblatt” macht ein-Ge- außs und eingeben fann. Belegung und Suil · 
richtövogt befanpt, daß in -Zwangsvolftredungsfahen | Rand wird dur; biokes Ziehen an einer Klingelſchnut 
gegen den Bringen Alegandee zus Lippe eine goldene | augenblidlih bewirtt. So lange man jieht, fleigt oder 
Uhr mit goldener Kette werlauft werden fol. Prinz | fällt der Wagen und ftcht augenblidii ſull, ſowie 
Wlepander ift ein Bruder des Fürften von LipperDet: | man losläßt In weniger als eines Minute Finnen 
mold, tar früher Rittmeifter in ber hannöberfcen acht Perſonen gleichzeit ig 65 Fuß boch oder tief ſtei⸗ 
Garde du Corps und lebt meiſtens in Hannover, gen; der Aufenthalt in jedem Stodwertle nimme nur 
tr (Defterreihifhe Sheidemünge) Seit wenige Sehunden * Anſpruch Dieſer Wagen if jar 
inigen Tagen werben bie Öfterreichiichen Sechskreuzer ⸗ die @äjte, der yweite iſt für bie Dienttichaͤſt, Bcpad 
de an den Schalzern der Moft und mehrerer Sifen; | 2% ber dritte für die Kuche, der vierte bewegt ſich 
bahnen nicht mehr angenommen, da fie vom 1. Jar zwischen ben umterirbijhen Ihe, Kafſes - und Beiell- 
nuar an aud in Deflerreih außer Gourd geicht imer: |TPRMSmmern auf umb ab, ber fünfte geht: zum Keller 
ben und mit Nachlaß einiger Vrozente genen Münz: —— der Schenke. 
fcheine umgetauſcht werden maſſen. So oft der Wie 
ner Eourd foweit unler 100 ht, um bei Sendungen 


ſolcher Scheivemänge einen Nugem zu ergeben, Ürömt 











— — — 


Oeffentlicher Spre«h ſaal. 
Oeſterreichiſche Sechſer von 1848/49. 
sit betaunt daß die Öfterreihiichen Sechſet 
non an. allen Bon», Eitehbahn- und Staats: 
Halien- ddeurſchen Diünzvesein nicht mehr -als 
Jahn genommen werben und in Deſlerreich ſelboſt 
nur no bis Ende dieſes Jahres Cours heben. 
Die man, hört, beabfichrigt man von Seiten hiefiser 
Geihähtäleute, dieſe Sechſer noch zu 6°, fr. pr. Stüd 
zu nehmen. Es dürite fi aber wielleicht ala beffer 
BUN, biefelben gar nicht mehr zu nehmen, ba 
olche in Fraukfurt bei Wechſlern mur mit einem 
Verlsit von 5 Progent fortzubringen find, nach Ende 
dieſes Jahtes Hur noch einen Silberwerth von 4, de. 
haben und gi eine höhere Annahme berlelben eine 
Zuftrömung von außen hierher gm gemärtigen if. 

— Ueber biefelbe Angelegenheit acht ms von 
anderer Seite noch Folgendes zu ꝛ 

„Die Vnnahmne· Verweigerung ber Öfterreidhifchen 
Sechſer aus ** und, 2849 von Seiten 
ber Öffentlichen Kaſſen fült bereit i ıbem Meinhannel 
läftig: Thon. weigern ſich diele leute, dieſelden ans 
sunchmen ‚und! wäre-e# ermihnfche, ' wen ſich unfere 
bebentenderen Weihäfte und Handlungehäufer über 
die ſernere Annahme „oder Aurüdweifung Dieler 
Münzen äußerten. — Bemerdt Set hier, noch, daß ſich 
eine größere Anzahl von Kaufleuten und Gewerb 
treibenden in Reuſt adt babin geeinigt Hat, diefe 
ee Sechſer bis auf Weiteres noch zu ihrem 
vollen Berthe anzunehmen — -- — — 


Ehifföbericht. 

Mitzerpeilt ven Phil. Schmidt in Kaikerölauterm, altieiarr 
Errsialagent der Hambrlimerkti. Badetlabers Metiens@efelichaft, 
Angefonimen WR:W+Mork: 

- 4. * de ig wu Siberia ven Pineriz 
pool zum Su bie Diniıtp du be Premeri ul .# 
Doiien ‚Bon Linerreef; 'E 70 Damofer ER E) ed 
Rebrasfa und Pennſeieanla won Biverpeal; am B.: Dampier 
Weſtphalia von. Hamkary, 


'Hanbei aud Induſtric. 

MReuſtadi. Markt vom #7 Keormber- Der emner 
Baum‘ d N. 10 fr. — Romd A.WDte — Epeh 4 MW SM 
a FE ALT tr. ↄ ! 

* krantfutı, 27, Reoember. Der beritkar Deus und Etrob: 
. meartt war micht je Mark mic der vorige Manfı befahren, Heu 

Ju Borbeaug war lehte Woche bad Webränge | wir Err. 2 A. 40-45 fr, Stroh m. Str. A. 1. 98 fr. Buster 
an der Theaterlaffe fo fark, dag ein Mann im fjön: | }: Qual v. wib. As fe. 2, Dual. MM fe, Bnbpenbutter 


4 das Pfr. im Centnet 30 fr. Eier das Hundert BR. — fr. — 
Ren Lebensalter erprüdt wurde. Derfelbe wurde im Weifevaur das Hundert fl. EB fe — Dal, — Kartoffeln 


das Malter (200 Zallrie.) fl. 2. 42-54 fr. 


Viele, namentlich bie ‚geringer ‚ Bemittelten, vot Schaben 

—— jedt ſchan dem toeitern Zuſtrömen Min, 
gethan meftede. Wie verlautet, wollen Inhaber 
ver Erablaffements, denen vieie folder Münzen 

cingahen, Demnähft deren Annahme beriveigern, 

* Enblih hat man auch bie Veiche des Kintk Da: 
ter zwilchen Gernay umb Bollwiller, im ber Nähe ber 
Sclobruine von Hatrenſluch, aufgefunden. Die Leiche 
war. gwar ſchon in: Berwefung ‚übergegangen, aber an 
ben Rleidungsftüden, Strümpfe, Hemd und Schuhen 
des Unglüdlichen wurde die Identität fefigeftellt. — 
Dei‘ er Tropmann erflärte, er babe Kink dort 
bin gelodt-umd ihm im einer Flufſigleit, bie er als 
Stöchmg adher, ;Wift.beigebeaht, das. ihm auf ber. 
Stäle tbteke. 4 I 

+ Biltor Hugo bat in femen „Travailleurs de 
lä mer‘ den Rampf eines Tauchers mit einem furcht 
baren. Seeungeheuer geſchildett, fo phantaftifch freilich, 
dap es meht Lachen ald Entfegen erregt. Beiden 
engliſchen Inſel Man iſt jeht eim ähnlicher umteriee 
fer Kampf in etwas Memerem Maßſtabe borgelom: 
men. Ein Tauder, welder an den Dafenbauten bei 
Druglad bei der. Legung des Grunbfleins beſchaftigi 
war, erblidte plöplih ein fiſchartiges Ungethüm, bas 
mit aufgelperrtem Raden ihn ſchatf ind Huge faßte, 
Da er aus der Mine bes ungebetenen Zuſchauers 
Ihloß, daß derſelbe feine Arbeiz mißbilige und feind: 
felige Abſichten hege, To hielt er es für nerathen, bie 
Dfienfive zu ergreifen md ftieb dem Thiere eine Mgt 
im den Rachen. Ein heftiger Kampf entipamm Hoch. 
Des Tauchrss:ı Gtwasdiheit aber befiegte das Unibier, 
und „er gab das Beiden, ihn an bie Dberfläde zu 


© DieUnterlegene erwies ſich bei näherer Ber 
trachtung als ein Arötenfilh ober Meerteufel; er maß 
von der Schnauze bis zum Schwanz; 4, Fuß, über 
ber Squlter bon inne zu inne 3 Fuß, das Maul 
aufgelpertt umfaßte 120—140 Duabrgtjol. Schade 
um, feine Größe; font jah er ſcheuhlich und wiberiär. 
tig genug aus, um eime angenehme Bereicherung für 
ein Privat Aquarium abzugeben. } 


" Todesanzeige. 
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1; Gott dem. Allma 
— wein — 
p un 


Johann u Yan Maflinger, 


mach kurzemn tech Läden; /im 
b Hllter von 74 Nahren; im dr Sad 
vom 27. auf: ben 28. Ds. zu ſich in 
abzurufen. ) 
findet Dienftag ben | 
Nachmittags um 3 


. _Ruifer$lautern, 9. November 1869. 
Die trauernd Diuterbliebenen. 
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9 5 Em 
Die Au —9* "ür * n Gegenftähp 96 
fonderr, fd längitend bis 


Sonnabend den 11. Dezember 
I. Irs., Vormittags 11 Ubr, 
verichloffen und mit: der wg rg „Sn: 
mifften” verjeben, portofrei au fenden. 
Die Yieleru en anf der 


ale "Sana ——— ed 


——— — —* nicht wie a An — 
Frosente zu erjol gen baben 
Kauerslautern, den 17. Rnnember, 1869, 
Die fal. —— beö u "5 


ute Hiffige-Koft 


t 
—* an Jobn Cchmitt, 
45 en ei abnitwaße. 


Genähte Eorfetien, 


36 un 48 ir, ſur Erwachſene bis au den 
feinften, audı jene der Ftau Herge# in 


Trter, empfehlen {Smopo,tM 
Gefchw. Sprof. 
Kieler @protten, 


1 zum Nobeiten, 

nge zum Braten, 

Ruifiiche Sardinen, 

Säringe, marinitt, 
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Ohienmanlfalat, _ 

ki Carl Hohle. 
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Der Materialbebarf für den Beitich der Rätziihen —— pro 1870 joll im 
Wege ber allgemeinen chriftlichen Submifflort in Picherung vergeben werben. 
Derfelbe beitcht banptiädhlich in 
1) Brennumaterial: Holstohlen. 
2) Metallwaaren: Schmied» und Walzeifen,  Eifen: und Ktupierblech, Sanca— 
Lem, Blei, Drabiftiften, Nieten, Holsichrauben sc. 


9) Doljtiwanren : Zantenborde, Lannendielen, Bappelviefen, Rotbrüſtendielen, 
mmerftiele x. 
4) twanren: Maidinenöl;: Sampendf, Repsöl,Leinöl, Zalg, Rernieiie, 


Schmierieife 2c. 
5) Eonflige Materialien: Stearinferjen, Kolopbonium, Petroleum, Terpentindl, 
Raraffinäl, verichiedene Glae mb farbmaaren x. 
gieferungäverzeichnifie und Bedingniſſe liegen ven heute an bei unferer Directions: 
Ganzfei zur ECinſicht mut, ebenſo fönnen ſolche bei den Habnbofsberwaltungen Ludtvigs ⸗ 
aſen ——— Epeyer, Germeröbein, Neuftadt, Yandan, Kaudel, Sailerölautern, 
Ba Homburg, Bıbeibräden, St. Angbert und Zusel, im einzelnen Cremplaren er⸗ 


it Y# Die Sihmiffienen ind vom heute an biß Länaftend zumtd, Dezember näc 
bin, Mittagd 12 Ilhr werfiegelt bei: der unterfertigten Directiom und mit det Begeihnung : 


AEubmiſſion für. Yieferung vom Materialien pro 1870 an 


die Pfülziſchen Eifenbahnen“ 
franco einzureichen, ober. Füniten jur Finfending an obige Bahnboiverwaltungen über: 
— —— bleiben bis 31. Dezember I, Irs. einſchließlich ib 

e mi tenten blei is zum er ie an ihre 
Angebote gebunden. En 
Ludwigshafen, ben. November! 1809, 


Die Direction der Pfatziſchen Eifenbahnen : 
Jaeger. 


Bekauntmachung. 


Der Bedarf an Brod und Mehl des König-TMellesweiler Fonſum⸗Vereins im * 
1870 — etton monatlich 1000 Vaib Brod und 1000: Pid. Vehl — oll im Wege 

licher Submijſion vergeben werben. 

Submittenten wollen ihre Offerten, melden die bei uns einäufebenden umb gegen 
Bi nr eaieen zur bezichender Bedingungen zu Grunde zu legen find, ge⸗ 


11. Dezember e. Vormitta ans 11 11 un 

mit ber —— Submiffion anf Brod⸗ und Meh 4 

unterzeichneten Rorftand einreichen, welcher au dieſer Seit die — der 

im Gegenwart der ea ericienenen Submittenten vornehmen ‚wird, 
Neuntirhen, ben 3. November ‚1869, 


Der Vorftand des König Wellesweiler Confum-Vereind — po 
tragene Genoſſenſchaft. 
Raiffeisen. Baniest. 


Das allgemeine. deutſche Heiraths-Ver— 
=) mitligs Inſtitut ı Darmitadt, 


8: 





en, —— 





dnifſe in höochſter und buargerlicher Spbärea 
Ber — en beideriei Geſchlecres. Offerten in allen Standen. vom 
nb YRilitär, —9 8 zum Bürger: und Beamtenjtande, Mi merden vom ber 
au tor beichteben; Commptoir für dieſelben nl age 
* Keine Votausberahlung. bis wirklich eine Verehet —* fatigefumben.. Sta⸗ 
eutichland, fozar in's Ausland. 


tuten gratis. ea Diseretion gegenseitig: 
e Direction, 


Lofien bat, u 


AR Untere Vermittelumgen eritreden ſich auf gamı { 
T6*/ 


IE Für alle Kranke! 3 


Die Erhaltung der Geſundheit und. Erreichung eines hoben —* iſt der Wunſch 
ebes Menſchen, dem. ce gibt nichts Traurigeres,. als wenn Dean bald mit biefem bald 
msit jenem Uebel bebaktet. iii, oder gar Tebensfand dabinfiecht. — Alle inneren Kranfbeiten 
—— lediglich * Tehlerbafter Wiihtung des Blutes. Mus dieſem entwickeln ſich alle 

Dec 1iährenben &ä Säfte und mo biefe rein: find, fd Reine Krantheit vorhanden. Das 

Be Geheimen ber Glefundheitäpflege beitcht deumod nur in der Aufgade, das Blue rein 
* erhalten. : Dieies lehrt in einfacher, jedem veritänblicer Woife das gediegene Buͤchelchen: 
„Dr. Werner's Wegweifer zur Hilfe für alle Mranfe,“ Taufende verdanken ben: 
jelben ihre Gehunbbeit und if ef langes Verzeichnih von Perlonen, die dies lobenb am: 
rfünnten, (aub aus Baden und der Bralz) der meueften Auflage —*— 
Für nur DI Fr. au bekommen in jeder Buchbanblung, in Caiſerslautern J. J 

icher's# Auchhandlzing. h 

va =, Obgleich ich erft einige Moden bem Tr. Wernerihen Verfahren folge, 

Zeügniß + für Id doch ſchon vr — EHT Mirkung.* 
Verlang 





Belier, — in ne 
„ man. jeboch die öe —6 in M. Poonide'3 Schu 
r lung in Lein ig erſchienene Ausgabe, B24/,H99 


Die Weinhandlung von 


Joseph Altschüler 


empfiehlt zu den Billigıten —— 
in Kat und Flaſchen 


al POEINE 





— 


Dentihen AR 
& Madeira. 


dedienung 


— und 


Rum. Cognar. Arae, Mala 
jur -gefällinen rbrahme, Hinter Rnficherumg reelifter 
Kaiserslanternyim Nali 1800, 

— — Kellerei unter der Gewerbichule, Comptoir in der Mühlftrafte, im 
Römer’fchen Danie. [Haid 


ber durch * — bekannte Neefiität ſich einen eutopãtſchen Raf gegründet umd.| 


| Keen Verein 
Kaiserslautern. 
Muferordentliche Gene: 


ralverfammlung 


* Dienftag den 30. d6., Abenbö 


Betreti: Erledigung, eines; von einem 


Ditgliede in das 9 eingetr: 
genen Wunſches — 


ſtaiferslanern, ben 39. November 1869. 
Der T. Vorſtand. 
Baumblattin. 


‚Semüthlichkeit,“ 


arte Montag Abend ‘9 be 
General: "Berfammlung. 


Mehrere aute 


Mobelfchreiner 


fünmen * a bei . 
. Andre, Yon e Zöhne. 

Katferötäntern, Im November TIER 185%, 

Minen ia nn 


26 4000 Gulden 


fe 
Näheres in ber a tan 


0. A. Fischer's 


Nettigbonbons 
ge Huften und Eh — 


2gute Arbeiter 


dei J Antrtt 
ek 
Wil. Summe, 
Schloffermeifter. 





Bei dem Unterjeichneten ift 
ein Yozis 


vermiethen, bi FR 
Küche nen be er m une 8* 


Mobnhaufes 
Serie Ba 


Unterjaden 


(@efumdeitsfaden 
Ludw. Zienler's Babeita, 
für Männer fl. 2. 20 fr, bis 3* 


für Frauen fl. 2 fr bis 
Ein neuer — 


5230] 

murde feinem —— am a 

Belohnung in. der 

Muſilaliſche — 
uration 





—* le denn jelben 
ee 3 dB. 
abgeben. 
Morgen Dienftag Abend 
in der Theater · Neſta 
Anfang 8 Abe. * 





TheateriuKaiſerslautern 


Monlag, den 29. Uortubtt 1869, 
10, Porftelung im 1. ——— 
Rum — 


Salon * cib 


omiſche Operette —* 1 


Die —— 
Luſtſpiel im zwei Akten Dort MR. Benedit. 


| Memitiuntee Cours vom 27. Nobbr. 


uber 55 Kun 44 
* . | 9 571, 24% 
| nein UEREIE Wa a6 

Doppelte . y 4 40 
63* fl. 1 Btite. 3 

ueRbO 0.0 due ie, @ 5% 

| Beiranfenftüde +. . LITER 
| > Soverand. . . ri 34 38 
Aiche inperiales . 4749 

——— er 27281 


Tisconto 4% ,@. 





. "Blatt erfdheimt Uni, AmSgmmmme Gomiaut, ON | Me Mie’ihchtrtien veonmisrtfuht Mh Mohr, 1 Erle auegenem 
ean Tagt dagegtn ber nme jomie as 
LlaifgeSonntagsblatt” als Gratisbeilagen ausgenes 


Air bie Rebertion x —— Vb . Uehr. 


ſälziſche Polkszeilung. 


Tesgerleba 1 Mi 2 in gany Bauern mit Einihluh dee 
—— 1 r. 30 — In jttate, welche durch bir — 
als eine darte ——— finden, ‚werben, mit. 3 te 


—— und koßer wierteljährlih in Raiferslamtern mit | Drud und Berlag bee Buserudere wm. ode ir in Raiferslautern. I vieripaltine Seile beredanet, bi bmauger Inſeratien mit? m 





N ro. 286. 








Koaiferslautern, Dienftag 30. November 1869. 








Bolitifhe Rahristen. 

. Raijerölautern, 29, Rov. Tie „Bayer. 
desztg.“, früher Organ der Wittelpartei, num 
= jortidprittli, — ein Mäglid langmeiliged Blatt 

böhft ‚geringer Abonnentenyabi — läßt ſich ans 
' Walz Ichreiben : 

. „Dr. Kolb konnte mar 101 Stimmen erhalten 
>35 beö Gompromiljes ber Uliramom 
zıen mit der Sollspartei. Gein Gegner, 

talentvolle Anwalt Golſen erbielt 132 Stim- 
ni, obmahl bie Matrioten ihn überall verbädtigten. 
wr Golfen wurde auch in Speyer nemählt mit 

oO Stimmen, während Die Gegencandidaten nur 
—40 Stimmen erhalten fonnien Als Haupt: 

wnd bed Durchfall des Hrn. Kolb werben zwei 

wußerungen'in jeiner am 7. Nob. zu Raiierdlauiern 
walienen Nebe genannt: nämlih 1) feine auswei⸗ 
nde Beantwortung der an ibm hinſichtlich Seiner 

«lung zum Winifterium geſtellten Frage, woraus 

an ſchloß, Hr. Kolb habe nicht die Abſicht das 

-inifterium Hohenlope-Hörmann gegen die Reaction 

ihügen; dann 2) bie Aeuberung, daß er gleich 

x dem Auiammentritt ber Kammer einen Anttag 
x; Einführung: bes allgemeinen birecten Wahlrechtes 
ellen werde. 34 muß Jhnen jedoch bemerlen, daß 
ieje Imeonfequenz des von ber Pfalz ſonſt hoch⸗ 
erebrien Hrn. Rolb ſeht bedauert murbe. Hr. Rolb 
ing einfiens Der Reaction. aus dem Wege, man) 
gt mit großen materiellen Opfern und nun will - 
er Reaction entgegen geben.“ 

Heiht man bad ber „Reaction entgegen 
eben,“ wenn man fi nit auf eın Minfterium 
erpflidhten läht? oder dem Bolfe feine natlr 
ichen Rechte (allgem, directes Wahltecht) verihaffen 
alt — Doch, tröften wir und, denn ber „talent 
sole” Bolien, ber „DoppelisBemwählte" alfo „Dop- 
seit-Beehste“ nd auch doppelt ehrenhaft 4) mind 
wn das Miniſterium ſtühen und | ! Da tann 
nan auch jagen: Bon Ihüge mid vor meinen! 
Freunden ı Sr Golfen wirb jegt, wie früher 
wre „fortlaufenden“ Beifall ergielen und werben 
mix e4 erleben, daß er, wie er von Jweibrilden 
jort mußte, er au noch dem bayer. Lanblage ben 
Rüden Ichren muß — wenn wur erft einmal wieder 
ber Wahrheit und Beredtigfeit und mahrer Man- 
ruedwürbe, ım ber Wialz zu ibeem Medien verholfen 
idn ‚min. Compromib mit den Ulttamontanen ? 
hört! 

* Bon den Verhandlungen der dermalen in 

iagenben Beneraliynobe haben wir 
noch —*&* Beichluſſe nadzutragen. In ber Frei⸗ 


* Liebe im Felde, 


Nenelle von Ferbinanb Kürnberger. 


(1. fertiegung.) ' 

Der Hauptmann wurde, feiner Gewehnheit mac, 
aljobald unfichtbar, bemn jebe freie Dlinute pflegte ber 
alte Sonterling auf eine Balfton zu berinenben, zu 
weicher er ſich gern in bie ungeflörte Einfamfeit ab» 
ſonderte. Diefe Paſſion tar die Erfindung einer Mun 
berlamone,; bie grpogene Kanone vicheicht, die bin und 
wieder ja.längft ım den Röpfen geipult, bis fie enblich 
in unlerm Tagen eine etlauchten Baters theilkaftig 
geworben, welchet aber, ‚wie bie Fama meint, eigeni · 
I ner ein Pathe derielben iſt 

Die Eoldaten ingwiſchen ergoſſen ſich über Hof und 
‚ Garten und wirthichafteten im: ihmer Weiſe. Dort er 
‚ Metterien eimge nen Taubenihlag und warſen bie um 
( einen Röpf ı wertüngsen Taudchen herunter; fie wurden 


8 mb ganz. nerichlungen, Hiet ſrurmte im 
dahaer ſtall, Federn ſtebnen, zanze Kantine: 
—* am Gnnalayd 4 von leeren Eicher 


Spitke, 
len harnuea ſich m: ini hehe Pärchea fair in 
‚ Bemijogarten nl: werſchlaug delilatea Blerkbron, übers. 
reich wit eg befirichen, melden «6 gany im Eile: 
ausgenommen hatte. « Miu: anbepei yersie ein Schwein: 
den zur Schlachtband das niebliche Thier grungte im 
ködfen Yammerbislant, riß aus unb fuhr einem dels · 
viren Shnurebart pwiſchen bie Beine, welcher mit ſei⸗ 


Termind für bie tegelmäßigen Habresverfammiungen 
der Diöcefanignioben betreffend, ein Amendement des 
Hrn. Fleiſchmann angenommen, wonah in Zukunft 
biefe Jahresverfammlungen am eriten Montage nad 
der Pfingſtwoche fiattfinden sollen. Ferner ſprach 
bie Synode einflimmig ben Wunid aus, daß ber 
Konfirmationstermin fir Die männliche proteft. Yus 
gend auf das zurüdgelegte 14. Lebensjahr feitgeftellt 
mwerbe, unter der Vorausſetzung, dab in ber Pfalz 
für die männliden Schlller aller Relinionsgefell- 
ſchaften die Werktagsiäulpfliht auf denſelben Tet ⸗ 
min audgedehnt werde. — In der Sizung vom 27. 
da. hielt Herr Dekan Wanzel, ald Reſerent bei 
11. Ausſchuſes einen Vertrag über den Entwurf der 
erften Unterweifung aus Gottes Mort; derſelbe 
empfiehlt mit wenigen Mobificationen ben Entwurf 
ber Generalſynode zur Annahme. In der General⸗ 
bebatte rebeten darüber bie HH. Wündiſch, Stempel, 
Hollenfteiner, Gelbert, Welſch. — In der Special 
biscuffion berichtete Hr. Inſbector Riſch über mehr 
tere nacträglid no vom Augaſchuſſe acgeptirte Aen⸗ 
derungen, melde jämmtlih von der Verlammlung 
orgenommen murden. Nachdem fi hierauf ber 
Ausſchuß noch befonders mit Hrn. Bir. Stempel 
über eine Reihe von feinerjeits geitellien Amende ⸗ 
ments verſtandigt hatte, wurde der Antrag des Hrn. 
Nittersbach auf En bloc-Annahme bes alſo amen: 
dirten Entwurfes gebilligt und erhielt dieler ſchließlich 
bie einftimmige Genehmigung der Synode, 
Münden, 27. Nov. Rachdem bei Vornahme 
ber Mündpener Abgeorbnsten- Wahlen 10 Wahlmänner 
(3 Ultramontane, 1 Fortibreiter) zurüdgemieien und 
3 mit erfchienen waren, stellte ſich die Zahl der 
Bäbhlenden auf 414 heraus, jo daß bie Zahl 208 
bie abfolute Majorität bildete. Und gerade mit Dies 
fer abſoluten Majorität murben ſaͤmmtliche Gandi- 
baten ber fortihrittspartei gemählt, gaben atver, 
um dieielbe zu erreichen, fidh ibre eigenen Stimmen, 
mas wohl nicht *3 verboten, aber ſicher gegen 
ben Anſtaud iſt Umſtoßung der Münchener 
Wahl und die Nothwendigkeit einer Neuwahl erlei— 
den feinen Zweifel mehr, 


| 





tags:-Eigung wurde, bie Seftfielung eines —* bat. — Dr. Völl iſt alſo zig | im Allgäu, das 


ſechs Patrioten wählte, durchgefallen. Da derfelbe 
aber zu ben unvermeiblichen „geborenen Kammer · 
herren“ zähle, fo beforgte man ihm ein Mandat im 
Augsburg. Wenn man bebenlt, daß Völt von jeher 
Abgeorbnieter des Allgäus war, daß er wie lelten 
ein Anderer einen Triumphzug durch's gange Allgäu 
gemacht, daß Medaillen und Photographien von 
ibm faſt im jedem Haufe dort angutreffen waren, 
Huldigangen, die ihm ven Zitel „Echmäblldher Hei« 
land“ eintrugen, fo muß feiner jegigen Niederiuge 
eine nicht ungewöhnliche Urfache zu runde liegen. 

Die Urfahe liegt barin, dag er's allmählig zu bunt 
trieb, daß er fi immer mehr in Wibderiprüce mit 
feinen frügeren Rundgebungen verwidelle und ben 
Algäuern Dinge vorr⸗dete, Me uns Ihon vor län« 
gerer Zeit zu ber Aeußerung veranlaßten, Seine 
Landeleuten müßte der Käs die Sinne verwirrt ha 
ben, wenn fie fo etwas anhören könnten, ohne bie 
Haltlofigkeit und Widerſinnigkeit bes Geſagten zu 
begreifen. Daß fie es doc begriffen haben, und es 
« zent uns das Mahlreiultat, 
weldyes noch — bafür ſpricht, daß bie bis⸗ 
ber im. Rufe bes Liberalismus und ber Intelligenz 
geitandenen Allgäuet ulramontan geworden feien. 


— Im Nürnberg wurde wie herlömmlich Grämer 


von Doos gewählt, ein Mann, ber, anfangs ent 
Idiedener Demokrat, nunmebr ein Haupiheib des 
fpeichellederiichen Rotionalliberolisumus geworben. 


; Daß die Nürnberger biefen Menegaten und Muder 


‘einem Bräl, 


Seuffert, der von unferer Partei 
als Gandidat oufgeftelt ‚war, vorzegen, it haralte 
riſtüch. — Auch im Erlanger jablbezirke, wozu 
Fürth gehört, unterlag bie Vollspartei dem Fori- 
ſchritt, To dab in dieſer Kammer die Volfapartei 
buch feinen ihr förmlich angehörigen Ahgeorbneten 
vertreten il, da Groiffant aus der Pfely aller 
ding nie Principien der Demokratie theilt, aber ſich 
vom jrorticheitt formell noch nicht getrennt ‚hat. (5. P.) 

Münden, 38. Rov. Bon Herrn Rechtsanwalt: 
‚Br. Bouiheif bahier erhalten wir folgende: Ent 
gegnung: „Auf die in Mr. 102 Ihres Blatteb ent» 


nahbem sie Majorität , hattene Anfrage bemerfe ih, daß id nirgenb® bes: 


eins fo geringe ift, baß «8 nur der ficher zu ermwar- | hauplet habe, Herr Dr. Schmidt ober ber hiefige 
ph Ungiltigfeıtserflärung ber Wahl vom I ober, 


2 Bablmännuern bedarf. Es beficht die Abficht für | ſammen, ba 


den Fall einer Neuwahl Hm. Kolb babier als 
Candidaten aufzuftellen, bamit bie Hauptitadt bie | 
Pflicht der Dankbarkeit einem. im) Kampie fite ‚Freie | 
beit, aud Bollswohl ergrauten Manne abtragen 
tönue, welche ihm die Pfalz diesmal nicht gejollt 





Bollsvereis mit dem Utramontanismus jur 
ih aber. ber Anſicht bin, der Riß 
milden der Volls · und ber Forıfhrittspactei lomme 
liemand Anderem als bem Ulttamontanismmd'zut 
Bute" Die uns gemorbene Mittheilung ma 

nach lediglich auf. einer irrtgümlihen Hui 45 
der Aeußerung bed Hrn. Dr, Bottheli beruht haben, 





nem Weinglas in ber Dont niederfiel, den Bein über ! hinein und fript das Mile hinab. in feinen tiefen, tie 


Das Schweinen goß, aber Iuftig gelaunt feinen Ras fen Schlunde, 


meraden ſegleich zurief: „Das heiß' ih arilelratifc | 
diniten; Edinten in Burgunder gelocht!“ Im nachſten 
Augenblide drehte ſich das Schweinchen, wie Tauben 
und Hühner um ben Alles verſchlingenden Spitk 
Benigitens ein Duhend größere und kleinere Rod: 
feuer lodesten im Blumengasten. Die armen Blumen ! 


Das Wäre eine Gorsertiond Anfalt:für bleichhüchtige Ey | fchrieb jenen Uebergefühligen, jemen 





Hat benn ber Girl feine Ahnung. wie 
meh er feinen Miteſela thus, dem zarten Byron? 

So dachte der Seconde ⸗Lieutenant, ber ſich dieſe 
Scene lächelnd betrachtete, Es freut uns dieſes Bäceln 


| des jungen Mannes; er, der fo wenig Mitgeiüol für 


Blumen bat, hat gewih deſto mehr für Menihen, Sein 
Goethe wenigftend, welchen er im der Tale irägt, 
blumenferiigen 


riler geweſen, für jene. ſUßen Yünglinge, weige ın fo Allewelts · Arpfindern geradezu „Berrheit oder Iclehtes 


unenbli faben Herzensverhältniffen mit Biolen und 
Rofen, Autileln und Reichen leben um jedes Blümchen 
wenn, wenn cd ſterbend fein. Röpfchen ſenlt, und 
Fluche jaſeln über „bie. rauhe Hand“ „den. rauhen 
Stuten“ — „bie rauhe Scholle”, — ober über „ben 
unebittlihen Sonnenpfeil”, lauter Feinbe ihrer yet 
lich geliebten „Blumenfcelen.” 
und idenerie auf allen Nahatten. und. Betten |... Die 
die feelennollen Biolen und NRoſen, Autilein ‚uns Re 
feben,: wie, Berichulber. fo ‚wieher ſchlechten Bebichte, 
linla und vechta zufammenpzafelten!. Aber mein; nech 
if Dem Schönen eine Stutte gegönnt, goch blüht jene 
Geigblatilaube dort, und Idlante Baumchtu won Schnee · 
ballen- und Gentifolien keäumen in ihmem temakicheis 
Schupe. Berbülleibidh, Rufe der Fabaiſe. benm nd 
auch ditſe Stätte wird jehzt entweiht! Win. großes, 
graues ‚Umgeheurt, ber Mhel ber Marletenderin, ſteckt 
fo ebem feinen haarigen Schädel in die Geigblattlaube 


Su! wie dae röſtete 


den” zu. 

Es iſt tin intereffanter Burſche biefer Geconderkicur 
tenant. Blatjung, bildſchön. Er hat einen glüdlichen 
Ausdrud_im Geſichte, einen Ausbrud von Humer und 
Schwärmerri pugleich. Aderlichft lacht und funtelt ſein 
Auge, eine .tönliche Weichheit liegt um kein flaumbaͤr⸗ 
tiged Münden. Gr if neit im feinem Anzug, gefäl 
lig in, feiner Haltung, ſſial und beftimmt im. feınen 
Geberven, ‚kur; „ein patentes Kerichen.“ Wilhelm von 
Plan nennt er fih, Sprößling eines guten Ichlefilchen ı 
Hauſes, Högling der Blaper Wilitäc-Alademie , ein 
Hal btaabe von zwangig Jahren, aber feine Bruſt fhmüdı 
bereits das eiſerne rang, 

In biehem. Augnblide beihäftigen ihn wichtige Ber 
banken, Die gwei Töten: bes Hauſes liegen ikım ſtark 
im. Gina. Bir: fie Hingent aus den. grünen, Jalan 
feathüxen Geruosgeftärgt, mie fie ala gives. * 
jutanten ihrem verzagten Papa bie Fla 


deren Berichtigung uns nur willkommen fein Tann. 
Ob ber Riß jwiſchen ben genannten zwei Parteien 
dem Ultramontanismus zu Gute komme ober nicht, 
darüber mwolen wir Hier nicht Areiten, aber foniel 
ſteht feit, daß der ſcheinbare Sieg des Ultramonta: 
nismus hauptſachlich durch die Fortfchrittspartei ver: 
ſchuldet wurde, indem fie durch ihre mehr von Lei⸗ 
beufchait als Weberlegung beftimmmte Stellung zur 
deutſchen Frage, deren LWſung bo nicht in ihrer 
Hand liegt, die verfhiebenartigiten gegnetiſchen Ele 
mente zujammen« und zut äuberfien Rraftanitrengung 
trieb. (5. ®.) 

Münden, 28. Nov. Die Mitglieber bes 
Stantsminifteriums — unb zwar bie fämmtliden 
— habeny geſtern Abends ben König um ihre Ent 
laſſung gebelen. Richt — mie bie „Lanbesztg* 
meldet — blos ihre Vortefeuiles dem König zur 
Berfügung geſtellt, damit er enticheide, ob die Mi: 
nifter noch länger im Amte bleiben jollen, ſondern 
fategoriih vom König ihre Entlafung verlangt. 

Münden, 29. Nom. Von ben Abgeordneten 
Stauffenberg und Herz fol unmittelbar beim Beginne 
ber Rammerieifion ein Antrag auf Einführung einer 
neuen (ber preußiihen) Gelhäfttorbnung eingebracht 
werben, io dat auch bei uns in Zukunft ber parla- 
mentariihe Schwerpunft von ben Ausſchüſſen hinweg 
in bie unmittelbaren Entiheidungen ber Plenarver: 
fammlungen verlegt und nur ausnahmsmeijie ein 
außerordentlich Ichwieriger Beratbungsgegenftand in 
bie Commiffionen (Sammerausfhifie) jur Beridter- 
Haltung und Auserbeitung eines Referates verwielen 
wärbe, 

Darmftadt, 29. Nov. Abgeorbnetenlammer. Die 
Abgeordneten Wernber, Rrait, Dumont und v. Löw 
interpelliren bie Regierung darüber, ob fie ber Banf 
von Süddeutichland geftatte, Noten zum dreifachen 
Detrage des Actiencapitals auszugeben, Die Abge: 
orbneten behalten ſich Weiteres vor. 

Berlin, 28. Nov. Die heutige Arbeiteruerfamm: 
lung im Univerfum mar eine fehr Aürmiihe. Die 
in großer Anzahl Erihienenen waren größtentheils 
Socialdemottaten. Der Einladende, Maihinenbaus 
arbeiter Andbread, eröffnete die Verſammlung mit bem 
Hinweis auf ben med berielben und ber Bitte, jebe 
Gereijtheit fern zu halten. Dann murbe bas Bureau 
gebildet, das nach langer Debatte aus ben Drei So ⸗ 
cialdemofraten Zölde, Lüblert und Hoffelmann zu- 
fammengefeßt wurde. Nach längerer ftürmiicher De: 
batte wurden die folgenden beiben Anträge ange 
nommen: 1) @ellellt von Gielomsti (Socialdemo: 
trat): Die Verſammlung erflärt, daß die Unruhen 
im Goncerthaufe durch die parteiiſche Haltung bes 
Abreordneten Dr. Löme herbeigeführt wurden, weil 
er ben Beſchluß ber Majorität nicht anerkennen 
wollte; 2) geftelt von Andreack (Schulzianer): bie 
werfammlung erMärt, daB Jeder, der durch Lürm 
ober unretle Beihäfttführung eine Berfammlung 
Kört, jeber Ehre daar iſt und erachtet jebe berartige 
Sthrung old Attentat auf das Verſammlungstecht. 

Shwerin, 27. Nov, Ein Confortium ausmär- 
tiger Häuier bat um. die Gonceffion zum Bau einer 
Bahn von Neubrandenburg über Pardim und Dör 
nig durch Sübmedtenburg  nadgeludgt, Geſtern 
wurde, eine Anzahl Ständemitgliever, melde biejes 
Getuch iunteritägen, vom Großherzog empfangen, 

Pet, 26, Rov, Was die Wahlen in Bayern an 
biefer Stelle zu thun haben ? Sie find ein lehrreiches 
Erempel sl Ungern, wohin eine. Barteifheidung 





führt, welche nicht auf dem natürlichen Gegenſahe 
zwiſchen Fortihritt und Beharren, ſondern auf ſtaats · 
rechtlichen Benenfägen beruht: zum & ege ber Real: 
tion. Schon die preigiihe Kammer und mehr nor 
die morbbeutiche Neihstans:Mifere hat eindringlich 
biefe Wahrheit geprebigt, für welche jegt ber Sieg 
der bayeriichen Ultramontanen To lebhaft fpridh. 
Dean das weiß Jedermann, dab unter ben fleuer 
zahlenden Bürgern Bayerns bie Uliramontanen fi 
nun urnd nimmer im der Majorität befinden; bie 
Wablen find nur eine gan, natürliche Reaktion gegen 
bie Bismarderei ber Nationalen, gegen das Hinein- 
jerren der nationalen Frage in das liberale Bro: 
gramm. IM. Fr. Pr.) 

Paris, 29. Nov. In der geftern ſtattgefundenen 
Berfammlung des „Ziereparti” und ber alten Ma: 
jorität waren im Gangen 165 Tbeilnehmer anmelenb. 
Der Borihlag Dllivier's, Die Regierung erft nad 
Berification ber Vollmachten zu interpeliren, wurde 
mit 102 genen 24 Stimmen angenoutmen. Der Prä: 
fident der Veriammlung, Daru, erklärte, bie Ver: 
fammlung babe ſich zuſammen gefunden in dem ae 
meinfamen Gebanten, das Raiferreich aufrebt zu ers 
baltenim Bũndniſſe mitber fFreibeit. — (Die Tbronrebe, 
mit welcher ber Kaiſer heute ben Geſetzgebenden lörper er: 
öffnete, werben wir morgen ausführlich uniern£eiern mit- 
theiten, obgleich fie von keiner befondern Bedeutung ift.) 

Florenz, 28. Nov, „Dpinione” theilt mit, baß 
ber Depntirte Caſtagnola und General Govone, die 
Lanza in bas neue Eabinet berufen bat, in Florenz 
angefommen find. Mie die Italie“ verſichert, bat 
ber Rönig feine Reiſe nach Neapel aufgeihoben und 
mwürbe, - fobaldb die Gabinetskrifis vorüber ift, ſich 
zunächſt nadı Turin beneben. — Die „Gorrelpondance 
italienne” meldet: Die Aaiferin von Frankreich 
teaf beute Morgen acht Uhr in Meſſina ein. Mor— 
gen Mittag wird der Kaiſer von Deſterreich in Cotfu 
onfommen, ſich dafelbft eirige Stunden aufhalten 
und bann bie Reife nad Brinpifi forticken. 

Madrid, 27. Nov. Die der tepublikaniſchen 
Partei angebörendben Deputirten find wieber im bie 
Cortes eingetreten. 

Bufareft, 28. Nov. Der Senat wählte aufs 
Neue Placine zum Vräfidenten, Der Fürſt begnadigte 
aus Anlaß feiner glüdtichen Nüdtehr 72 zu Freibeitsr 
firafen Verurtheilte. 

— Bur Eröffnung ber regelmäßigen rumänt« 
hen Rammerfeifion bebt die Thronrede die Wie 
derherfielung guter Beziehungen zu ben Mädkten und 
bie Beleitigung alles Argwohns hervor. Sie betont 
die nunmehrige Regelung aller Fragen vom gemein 
Samen Intereſſe durch internationalen Verträge na+ 
mentlich bezüglich der Eiſenbahnanſchlüſſe. Die 
Throntede jagt ferner; bie Grenjftreitigfeiten ſeien 
beigelegt, die Schifffahrt hebe ih, bie Eröffnung 
eines rumäniihen Hafens am ſchwarzen Meere werbe 
erwartet, Die Thronrebe verheißt Geſehvorlagen 
über die Megelung ber ſchwebenden Schuld, Werbeir 
ferung des Armeegeſehes und bes Unterrichts. 
Schließlich zählt fie Die in nächſtet Reit zu eröffnen. 
ben Eiſenbahnlinen auf. ‚ 

Gonftantinopel, 27. Nov. In dem drei in 
diefer Woche ſtattgefundenen Gabineteconieils war 
die Ablehnung des Khedive bezüglich ber Borlage 
bes egypliſchen Bubacıs jomie bad Vorrecht der Piorte 
zu Anlehengab ſchlüſſen Gegenftand der Verhandlung. 
Ein Memorial des Gefantmtcabinets wurde am Don« 
nerflag vom Sultan genehmigt und gebt heute an 





tie fie jede feiner Dummbheiten mit ſchnellem Talte 
verbefjert: - „bie Herren find und willlemmen“, ſagte 


zenig die Dunlle ein; Ihre Bewirthung ſoll barunter | 
nicht leiden,” fette taſch die Weihe hinzu; — das flog | 


nur fo Gin und ber zwiſchen den Mädchen, und der | fieur Soliber, ber Hansberr, ſchwaht elenden Angifchwerk. | ferien Sie mir bier.“  Seannette warf: 
Es iſt ihm, ald müßte er mit jeder Minute aufgefreis | 


VPapa in der Mitte jab nod einmal jo dumm zu ber 
Weisheit feiner Töchter, - Und wie fie bliden fonnten! , 
Die Brunene haue ein. fugelrunbes, brillantes Aeug⸗ 
lein, dad ſchlug ein wie Blig und) Schlag, wo «8 
hinfiel, weh dem, den es traf! eine Branbralete faß 
ihm. im-Gergen.. Die Diendine bob ige waſſerblaues, 
von langen Bimpern beihasetes Auge laum auf; ein 
weiches, wohliges Feucht -perlte barın, und wenn fie 
es bob, Ichlob wub vom unten herauf ein wenig jut 
Geite warf, ſo founte win. Ausorud von Beratung 
barin liegen, jo vornehm, jo heht — ein Mann mußte 
ſchaudern, Dielen Blid zu verbienen Das waren bie - 
DTochter des Haufes, Jeannette bieb bie Dradume, 'Gon: 
fianje bie Blonde, * 


Weider ſoll er den Preis geben ? Das ‚überlegte | 


fh ver Dieutenant ernfihaft. Seine Mugen find über 
wacht, fein Magen belt vor Hunger, die Sonne brennt 
1öbtlich; ber Hof, ber Barten, das Gräbtdien erbrauft 
von ıbetänbendrin Dürm, Bänje freien, Ochſen brüßen, 
treiihende Weiber, ſtreitende Männer, Regimentehornir 
fen blaſen zum Epahe bavein, bie Trommler wirbeln 


böllenmäßig, und aus der ferne bumpfer Ranonendon: 
ner. Dazu in biergig Minuten Uufbruch! Aber das 


Gluctliche Jugend 
Einen andern dagegen ſibrt es befio mehr Mom 


fen werben, In dem innerften Fimmer rennt er wie 
toll auf und ab, lugt durch bie Saloufien, hotcht auf 
dem Erbboben, und bat bie fürdhterlichften Borfiellun, 
gen von feinen preufilchen Bäften Seiner Ungft nicht 
mädtig, ruft. er die einige Mannsperfon feines Hau: 
ſes, Jean, den Rellerburichen, und fhidte ihn eilende zu 
Pferde fort. Was er bamit amftiftere, werden wir 
hören. Es iR das jänmerlihe Thun der Feigheit, 
duch übermäßige Morfidt. Gefahten, bie gar miht am 
Wege lagen, erſt tet bei ben Haaren berbeizujieben. 

Im Hofe hat man: keine. Ahnung von bem berzag: 
ten Treiben bes Dausherm. 

Herre Lieutenant, ed iſt ferwist,“ rief eime feuer⸗ 
tothe Hökin, indem fie durch einen Schwarm bon Sol: 
batem ſich im die Kuchenthur drängte, Der Yüngling 
folgte diefem Ruf mit Vergnügen. In der Rüde an 
gelommen, machte die Tochter des Hauſes, die mun⸗ 
tere Seamnette, Miene, ben Heren Dffigier eine elegante 
Edmedenireppe hinauf in’s obere Geftod zu führen, 


welches burd die. Treppe mit ber Kuche verbunden 





ben Khebive ab. Derielbe mirb barim aufpefo 
feinen Bertragspflicten nadhımlommen und ben 
mon im Sinne ber Piorle zu befolgen. 

Athen, 26. Nov. Die Mojorität no:irte 
Miniftern .ihr Vertrauen. Der Reſt bee Bu 
mwurbe angenommen. Die Einnabmen belauiem 
auf 33 Millionen Drachmen, Die Ausgaben cu 
Milionen Drachmen. 


© Ediwurgerihtöverhanblungen 
5 bes IV. Quartald 1869. 
Sihung vom 29. November balb 9 br. 

Friedrich Hermanny, 39 Mabre alt, arkı 
in Bliestaftel, wohnbait in Raiferslautern, me 
feit 1860 ala Gebülfe auf dem Sinipektions-Hun 
bes Gentralgefängniffes (jept Juchtbauıfes) verwen 
war,.it ber Unterihlagung im Verbrecdhenicreie u 
ber Falſchun öffentliher Urkunden im Basen 
grade angetlagt. (Art. 293, 294 3. 4 24, in 
176 und 178, Abi. 2 des Strafgehghrds) — } 
theibiger: Anmalt Seller, 

Angeflagter, Sohn eines gemeienen Rentbear 
bildete ſich zum Bureau: Arbeiter- aus und wurd⸗ 
hülfe beim f. Lanbfommiflariate Speyer, won 
aber mehrfacher Gelbunterihlaaungen im Geſer 
betrage von 142: fl. 5 fr. ſchuldig machte und in 
megen am 31. Jult 1856 zu Frankenthaf inm 
Befänguißftrafe von 15 Monaten verurtbeilt mu 
Als er in der Etraihaft ſaß, ſtellte es fich bern 
ba er zur Berbergum einer Unterſchlagung * 
einer Fällhung einer äffentlihen Urkunde fdul 
nemadt, indem er auf dem Monturboaen eine 
Diedenbofen gebürtigen Soldaten die Quittung m 
befien Vater über empfangene 6 fl. ſelbſt unterides 
ben hatte. Da hiermit ein Verbrechen geasben war 
wurde er vor bie Aſſiſen geftellt, ſchuldig erflärtus 
burd) das Mffifengeriht am 28. Februat 1356 u 
5 Jahren crimineller Einfperrung verurtheilt, inte 
bieler Gerichtshof den Einwand, daß nah Kam 
fannten Zuchtpoli zeiſtrafe eine mwieberbolte Ahurtr 
ung wegen einer bort ſchon inbeartfferien That nt 
mebr zuläifig fei, werwarf. Auch der f. Gaffatimiv' 
mies bie vor ihm reprobugirte erwähnte Einrete ei 
Grtenntniß vom. 15. Aprıl 1850 ab. Die ink 
wurde vom beregten 15. April an geredinet une 
gen eingetreiener Etlafſung bes legten Jahres ar 
dem Gnadenwege an bielem Tage 1860 volmın 
— Im vergangenen rübjahre haste’ Angeflagter du 
Kühnbeit, ein Gefuch um alleranädigeXufkehung der 
Straffolgen einzureichen, welches a ber abgemielen wurde. 

Das f. Staate miniſterinm des Smuern halle 
ſchon am 21. Jan. 1860 denehmigt, dab Aazellagter 
nad Beendigung feiner: Haft als. @ehälfe anf dem 
MWerkbureou des Zuchthauſes verwendet müde, um 
nach dem Ableben bes Bureat@ehülfen Enno (17 
weinen Einnehmers in Bellbeim) trat er im Din 
1860 an deſſen Btellei > Hier hatte: er die Burrıw 
ſchreibereien zu beiorgen, Die. @eichärtebücer zu fir 
ren, zugleich aber auch das Maarenitanozin-ja or 
walten, d. 5. Ales, was in das Dagası' eng" 
und mas ans bemielben herausgenommen mhitde, © 
zufdpreiben; die Verfanfsbiher zu juhren md be 
Verpadung und Verienbung berBaaren unzuordrt 

Den Ehtüffel zum Magazin hatte'er in Vermit 
Mit Gelbeinnahme hatte er nichts zu thun, ° beit 
es jedoch unter den Augen der Beamten öfter, be 
fonders bei’ Abmelenheit des Rechnungsfühnets 7 
aus ſchliehlich bie Einnahmen nnd Auszahlung 


Aber micht fo dachte ber Sieuienant. Den, ds 


war, 
| Jrannette entſchuldi gend fat, fie: maüfie bir — 
bie Braune; „ber Papa hört ſchwer,“* entſchuldigte die | Alles ſtbete den Lieutenant nicht. Er prüft ermflbaft | mung feinem Burfcen. überlaffen, weil fie ſelbe nos 
Blonde; „bie Mama hat ihren’ Bichtanfall,“ fiel vechte | fein Herz, als gäl’ es eine Wahl für bad Leben. im der Rüde zu ſchaffen babe, fo antmertete her us 


liebte Held, bie geräumige Küche burchmufternd, je 
\ „Ich will “meine Bene ie aus ben Mugen kin, 
einen lei, 
tenben Blid auf ben Amaben, 1» - " 
Wie glädlich mar die Gute Da het er nm ar 
emem Gdrifchchen im Kuche nwinlel und -Ipeilie, — " 
| tufte nicht mad, amd: faho==i. em amu ed; mar elır 
| wohl! Ah, ein fdamanter Nafer, das ihmantrer” 
Madehen 4: dadıte er mit: 'überquellenden: Sina " 
tar’ eim Dirnden von böchftens fiebjehm- Jahten # 
gebaut, ſchlant ohne Magerkeit; Bermig, prall nel Ar* 
und Leben. Der plöglice Heberjal hatte fie Hera“ 
| laflen, iht Morgentleischen, bası Fincnich trus 2 
wechiefn; fie ſpraug darin um, fraff unbuehaftiit 
! eime Bogenfchne. Nirgende Diud; ge und MT 
{es war als ob man jeben ‚Dumtel arten". 
Wellenlinie wallen umd zittern; jäheı "Dem hie! e 
| Gößnden wurde es herh vor die fen Anblid, un 
| fehlefilche Blnt iR «in. Heißenifgen.unan Natur = 
| Das... Mäddpen flog ab unde zuwiſchen » Sud 
Speifelammer. mia z 
bu 


Ipels 


machen hatte. Wenn nun aber Angellagter Gelb 
einnahm, fo follte er baffelbe immer obme Vergug 
bem Rehnunpsführer ablieferu. Wir werben fehen, 
wie er dieler Verpflichtung stachfaın. Da er während 
feiner Straihait Ab ausgezeichnet befragen halte, 
aud in feiner Verwendung braudbar und fleißig 
war, fo ſchenkte ihm eben Jeder Bertrauen, — und 
bies war jein Unglüd. 

er Unterfhlagungen, —— —— 

u liegen, . find als anzuieben, . 
2 fein Fre Pi —— noch * fonnte,| - Bermifchte uud locale Machrichten. | eine ſchöne neue Münzforte zu prägen. Wir kaben jie 
und nur ber grobe Betrag flempelt die Handlungen |- * Raifersientern, 29, Nov. Geftern Bor | Thon gefehen, bie arınleligen, unfgeinbaren 6 fr» und 
zum Verbreden Seine Rebabilitätion (d. h. Mies | mittag 11 Uhr fand auf dem Schiekhaufe zu Neufladt | 20 fr,Stüde, bünne Blechſtuckchen, die bei uns Mie⸗ 
bereintritt in die verlorenen bürgerlichen Nedhle) | die regelmäßige Generalverfammiung des piälzifchen | mand mag, diefe find dem Publikum ale Erſatz für die 
wurde betrieben, bamit er eine mirfihe Anfielung | Sängerbundes ftait, Bon 44 bem Bunde als ordent⸗ 6 Er. von 48 unb 49 jugeda ht. Fürwaht, «s lahnt 
erlangen und in Gibeöpflicht genommen werden fönnte. | liche Mitglieder angehörenden Bereinen waren mur 13 | fich der Mühe, 7 Proz. zu verlieren, um ſolches Zeug 
Die erwähnt, wurde fein besfallfiges Geſuch abge: | vertreten und zwar: Dürkgeim (Gäcilienberein), Eden: | dafür zu belommen! Obſchon jedenfalls ganz geimaltige 
wiefen. Die ibm ebenfalls zu Laft gelegten Fällchs koben (Zieverkrany), Homburg (Liedertafel), Kaiſerslau ⸗ Mengen oſterreichiſcher 6 fr. in Bayern Furfiren, fo find 
ungen Öffentlicher Urkunden conſtatiten zwar mir | tern (Mlufilverein), Lambrecht (Befangverein), Qubwigs« | do Teinesivegs zu viel & fr-Stüde in Umlauf, und 
Vergeben, find aber conner mit den Unterfhlagungen | hafen (Bieberfrang und Frohſinn), Mailammer (Bievers | dürfte im Begentheil ein Mangel an Scheibemünge ſich 
und kommen daber mit zur gleichzeitigen Aburtpeit: | any), Mußbach (Befanguerein), Speyer (Liebertafel), | jühlbar maden, wenn bie Öfterreihtfchen 6 fr, aus dem 
ung. — Grünktadt (Lieberkranz), Oggersheim (Gingverein) und | Verkehr verſchwinden. Bisher hat die öfterreicif—he Mer 

Im Jahre 1865 verheicathete fih der Angeklagte | Bweibrüden  Männergefangverein). Dem Jahresberichte | gierung nicht daran gedacht, ihre 6 fr. einywiehen und 
und ift jet Vater von 3 Kinbern. Seine Frau | entnehmen wir, daß der Bund gegenwärtig 44 Der: | es lag auch dem Publıfum fehr wenig daran, ob dies 
brachte nut 700 fl, in die Ehe zur Anſchaffung der | int mit 1046 Sängern als ordentliche und 32 Ber | gelhah ober nicht, kurſtren ja tod fo vielt herrenlofe 
Haushaltung; er erbte von feiner Mutter im näms | eine mit 1045 Sängern als außerordentliche Mitglieder | 6 Ir. und man nimmt fie eben doch, weil fie gut find; 
lichen Jahre 2500 Bulden, von denen aber nichts | zählt. Nach Entgegennahme bes Jahresberihtes tmurbe | die öſterreichiſchen 6 fr. Find auch gut, jedenfalls beffer 
mehr vorbanben if. bie Abhallung eines pfälzijhen Sängerfeites mit ein: | als die Papierfegen, die man dafür erhalten bat. Ber 

Im Dienſt war Hermauny ſehr Meißig und ger | tägiger Dauer in Beratung gezogen. Vom ben an: | halten wir alfo einfach unfere öfterreichiihen 6 Ir. und 
wandt, tiberjah ben Wetrieb im Haufe vollfländig | weſenden Vereinen wollte feiner für nächſtes Jahr ein | laffen der öfterreihifhen Regierung ihr Papier. Wenn 
und kannte bas Rechnungsweſen vollommen, ergcel: | derartiges Feſt Übernehmen, dagegen gaben bie Ver» | die baheriſche Regierung ihrem Behörden die Annahme 
lirte befonders durch ein außerordentliches Gebädht- | treter der beiden Ludwighafener Vereine die Erklärung | diefer 6 fr. verbietet, jo mag fie das immerhin ihm, 
nib.- Im Dienftoerhättmiß gertrte er ſich offen und | ab, dab bas im Jahre 1868 projectirte Gaufängerfeft | die Raufleute ber bedeutenberen Handele ſtädte Bayerns 
fiber, nie kriechend. — An ben lehten Jahren der | Ende Mai oder Anfang Juni 1870 dort abgehalten | können aber leicht unter ſich zulammentreien und er 
penfine, er viel und trat dabei frech unb anmaßendb | werden fol. Die Verfammlung ſprach hierauf bem | Hären, daß fie die öfterreidyiigen 6 fr. zum Preife von 
an Öffentlichen Orten auf.. Seine Haushaltung wurde | Wünih aus, Ludwigshafen möge biefes Feſt in ein | 6 Ir. annehmen und weraudgaben. Es ift nicht zu bee 
übrigens einfach geführt, was bei einem Jahresger | allgemeines pfälziſches umwandeln und gaben die reip. | fürdıtem, daß mir mit 6 Tr. überfhtuemmt werben, fie 
halte von 550 fl. au nöthig war. An Raiferslaus | Vertreter das Verſptechen, in diefem Sinne zw toirfen. | werden ziemlich alle bereit in Gübbeutfchland fein und 
tern wat es allyemeinnuffallenb, mo bie Mittel ber: | Die Prüfung ner Bundesrech nung, welche ein Befammt- | darum möhte Me Defterreich auf billige Wanier wieber 
fommen folten, um ſolche Depenſen zu machen, wie vermögen von 1989 FL 28 fr. nachweiſt, warde dem | haben, wozu der Cours allerdings zur Zeit gerignet ift. 
ſolche Angeflagter für feine Verſon durd Teilnahme | Liederkranz in Lubmwigshafen übertragen, ebenjo die Warten wir, bis bie öfterreichiidhen Gouröverhältniffe 
on alen Bernügungen und Luſtbarleiten machte. Prüfung ber Rechnung über ben Berlauf der Liebers | fi wieder günftiger geftalten und fenden wir ihnen 
Die Unterfuhung hat wohl dieſes zum größten Tpeil | fammlung, welche mit einem Kaſſenbeſtand von 622 fl. | dann ihre 6 fr. al pari oder mit Agio hinüber. Biel« 
aufgeflärt. ——— 146 Ir, abſchlietzt. Der Boranſchlag für 1870 tmurbe | leicht könnte aber auch die bayeriſche Regierung ein 

‚Die Ueberwachung des Angellagten geſchah durch genehmigt und als Bunbesausihuß der biäherige Aus | richt ganz untinträgliches Geſchaſt machen, wenn fie 
bie Beamten bed Zuchthauſes unmittelbar, fodann } ſchuß von Speer durch Neclamation einftimmig tier | aus diefen öſterreichtſchen 6 fr. baheriſche prägte. Noch 
aber auch durch jährliche Revifion von Seite ber dergewähll "Bei ber Wahl des muſilaliſchen Eomite's, | if zu bemerken, daß biefe Sechſer zum großen Theil 
Finanzverwaltung. Der abgeordnete Rehmungscome | weiches bisher aus den Herren Heydenteich (Speyer), | nit in die Hände der Öfterseigiichen Regierung ges 
mifjär hatte die wirklichen Material: oder Waarrn: | Zügri (Hpeibrüden), Milfer, (Billigbem) , Müller | langen. Die Agiotage mit Silber gegen Bapier Ipielt 
vorzätbe mit demnach ben Büchern ſich ergebenden | (Framkeutkaf). und Bergmann (Winareiler) beitanb, | dort eine große Rolle und bie & fr. find won gutem 
Spl-Vorrathe zu vergleihen und überhaupt die aufs | wurde ein Ghreiben bes Hm, Bergmann verlefen, in Silber. Ja Frankfurt erhält man jegt für 1000 
geftelten Rechnungen su prüfen. Wis Grundlage für | welchem berielbe erflärte, in feiner derzeitigen Stelung | Etüd äftere, 6 fr. (100 fl) die Summe von 88 fr. 
bieje Revifion wurden einerſeits bie Belcheinigungen | eine allenfallſige Wiederwahl ablehnen zu müffen, wos | in Haffageld; es Könnte aber auch fommen, daß man 
über die zu das Mapazin abgelieferten Fabrikate, rauf die-BVerfammfung, unter Anerkennung de6 bie: | für 100 fl. 116 fl.‘40 Ir. erhielte, warum allg ohne 
und anbererieltö bie monatlich von dem Rechnungs: | herigen Wirlens des, Hrn. Bergmann, Hrn. Lehrer | Weiteres fih in Verluft, Gefgäftefiörung und Berbruß 
führer und der Julpection nach ben Verfaufsregißtern | Hünerfauth won hier einſtimmig an deſſen Stelle wäplte. | Rürgen, weil bie öfterseichifche Regierung billiges Präge 
an der fal.. Regterung vorge: | — Explichli bemerten wie mod, daß der Beitrag der | ungematerial braucht?’ Wenn bie Öfterr. Regierung und 
lealca And bou biefer Stelle revinieten Berkaufsner- | außerordenilien Mitglieder, mir allen. gegen 1 Stimme, | Igädigen wid, fo follte bie baheriſche Hegierung uns 
zeichniſie benägt, mohel aus fehteren Werzeichniffen | von 1 Thlr. auf 1 fl, ermäßigt wurde und dem Ges zu ſchützen behilflih fein, da ihr die eigenen Zandes+ 
ohne nähere Prüfung, meit. fie. ja_ Ion verändert | fangvereinr in Kahweiler eine Schuld von 6 fL 2 fr. | finder bo näher Achen, als die oſterreichiſchen Finanye 
waren, ‚Pie barin vorgetrageuen Stücke oder Ellen- | für erhaltene Singitunmen, weil nicht einteeibbar, ge. | männer, die mit ihrer ſchlechten Finanpvirihfhaft ſchon 
zahl als skabgebend angenommen wuthe, ſchenlt wurde fo viele Menſchen ins Unglck geftürzt haben.” 

F dabre laug ergaben--bie. jährlichen Re- 8 Raiferslautern, 30. Nov. (Theater) er 
viſionen feinen Mnitand, obgleich bedeutende Verun: | Für morgen Abend iſt „Rabale und Liebe” auf dem DienftesRakeihte, — 
treuungen ſtatigefunden hatten. Erft im Jahre 1868 | Nepertsire und verfehlen fir mict umiere Theaters | "Der f. Mörder Wichael Kunz im -Robrkag, & Ferſtamta 
wurde bei Revifion der Rechnung pro 18°%/,, ein | freunde auf die Beſetzung einpelner Rollen diefed Trau— gie gen ee en 
Meico von 810 Een Leinwand feitgeftellt, deflen | exhpiels beſonders aufmerfiam zu machen. In eriter jest; an befien Eteile dert Höher Mbihiep skrant zu Wolits 
Auiflärang erß ‚bei ber Jahresvifitatiom durch den | Linie haben wir im Rüdölid auf deren amBpezeichnete | grube, Morktamts Elniflein, ferwem Hmiucen entiptegenb were 
ft. Mevifor Haſen geſunden wurde, momil, da fidh | „Brifelbis* in Selm. Meubert ſicher eine gute „Bouife* | Iebt, und zum A Mörker in Wolftptühe der E dorſigehitfe 
ein Mapco van: 2090: Een ergab und in ben Vers | zu erwarten; ihr zur Seite frau ‚Urban ala „Lady | Frrdrih Merk zu Dindersbag ernaum mprden, 
kauigliften fihmiehrfabe Raduren zeigten, ein außer: 
orpehlliber Materialſturz verbunden worden ift. Def 


fob Müller aus bem Geſfäugniß, wurde aber auf weil folde, ſowie ber Cours auf Bien über 100 ftieg, 
bein Dampfſcheff Wehphalis,'auf dem er und Müller | mehr werth waren ald 6 fr. Im der That war eserft 
unter ben falfhen Namen Robert Chillot und Lomis | noch im’ vorigen Herbie ber Fall, daß man bier zu 
Schultz ſich zur Reile nach Amerika eingeidhifft batten, | Sande von Epelulanten auf 100 fl. an öflerreichiidhen 
am 12. Juni verhaftet und ausgeliefert. Müller er- | 6 fr. 30 fr. Agio gezahlt erhielt. Inzwiſchen hat ſich 
hielt am 31. Auguſt vom Zuchwpolizeigerichte Kaiſers- der Cours ber öfterreihiichen Banknoten verfclechtert 
tautern ‚biefür 2"; Sabre Befänanih ; die Unterfuchs | und fieht nur auf 93 Proz, und biefer Standyunft 
ung wegen den Angeflagten wegen Belebung, wurde | ſcheint den öſterteichiſchen Finanzleufen günflig, bas guie 
aber niedergeichlagen. (Fortiegung folgt.) | Silber mit einem Verluſt von 7 Proz für diejenigen, 
Te ipelche hängen bleiben, am ſich zu ziehen und daraus 











































































Milford*; den jugenblihen Helden „iFerbinand” ſehen 
wir in Sen. Reichert vepräfentirt; ben „Bräfidenten“ Sandet und Iubufrie. 


fen Eraebnig war ein fehr überraidendet, durch Hrn. Haas, „Wurm“ wurd Hrn, Boltmer, den | _ - BanbRuNE. 29. Nösember? Mittelverle ver te, Meigen 
1) Bon Hanfleinwand fehlten 2557 Eden. alten Mufttus „Müler* durch Hrn. Franz Millet und _ 4 ER F Sr ; J A mar IE ‚Bet 


2 albwergleinwand waren 151 Ellen zu viel. 
3) Bon ber Mergleinwand fehlten: 2135 Ellen. 


-4) Zud waren 19 Ellen zw viel. 
5: Um Fand fehlten Fı Ellen. 

9 albleiten ‚waren 233, @len zu viel. 

. Auf Berlangen des Neviiors, fertigte Angeflagter 
bei -biefer Gelegenheit eine Aufammenftelung der von 
ihre pro 1869 — nämlich dis 3. Mai — beflätinten 
Leinmandverkäufe an, melder ex am Schluffe 686°, 
Een-beifepte,-mit-bem-Bemerten- ·auf · der Blriche,” 
bez gch diren er erklärte, biefeibe Tel vor mehreren 
Monätennan einen gewiſſen Schulg. in Saarbräden | ben 
verfanft und: für Denfelben auf Die Bleicht gebracht 
morben, fei aber noch Hicht bezahlte⸗ gIn der Ver · 
toufsttfte hatte And tdavon nichts eingelragen, 
unm Die Antlage varmuihet, eö:sjehthier eine Unter 
fchlagung vorbereitet nemeien.ı + — 

Anf. dieſes Ergebwik hin, ordnete bit k Regie⸗ 
rung einen Specialeommiflär, in der „Berlon bes 


—A eher — — Irene Ya en Ya ii * A A Meizen 
auf eine iwürbige Darfielung des Schilerichen Lich: | un Resnm bebaunker. Gere, Nahe uurändent. Teindi. 
kingwertes boffen läpe . SHE. Wrigen, eff. biefiger Gdgend, OD Koit-iifb, TI MA⸗ ES 
een nn = Rov. rg U he ade ee ®, a 7. ge 4 
ein Tagarbeiter von, autern in « € ee Fr ee Wien fi. 
Selen dir Raa "he den Tod ae an RD. — — 200 S.9R m ‘ = . 
eines’ Bamnflainmes don einem Wagen, - Der’ arme | HR N { 
VBerunglüdte arbeitfie ſchon 28° Yabre in befaptem Be: | Bu. Kleefamen— fl. — @,— alt, eff. 100 Zeil. | 


ſchafte und’ war ein braver Dann. wo. I. — 4xX. — B. auf Bel, Kernen 
Bft. 11 RB. 15 fr. ©, u R. 308, fi ® 
3 Aus Bayern wire dem „Nümb. Anz.” geſchrie · ar h. f . Gchfen 200 de Be } 


: „Im Yahte 1848 und 1849 tmurden Öfterrei: | 200 A-B. — M. — ®. Delfamen, Kobirens ungarifchee 
chiſche 6 Fr. geprägt, die gleichen Werth mit den Banlı | 20 3:8. — ĩ. — a. .— 8*84 en ; 
noten hatten und nad dem früher in Deflerreid ein ⸗ 7 m 8 1 ja eins — 4 ae 
geführten Gonvintiongmänpfuß A“ jum: Baperifchen | SU’ (mir gan) zo So m m on * 
Geld wie 5:6 Partei ri a folder Schler 9 A B1, «fi. Inland aim DM — W. 
übes-7 Ir.-werib. (b-nad-bem-rfcjeinen- R.45 2. Mehl: Beigenmrät 100 Szu-⸗Bfund 
de — 6 tr. erfäien eine Berordmung — in 
eier Papa stoplche por Annchan⸗ Biefer | our; — n. &r.) fe Bi, 16 fl. 30 5 
damaligen ‚Rebnungscommiflärs Moſchel ab, defien | 6 fr. gewarnt Mär —XX Kur 6, oder 6 9, kr. Se A ee ee 
Dericht vom 12. . Mat eine Unterſuchung md bie | Siüberwerth hätten. Demungeachtet wurden biele 6 fe. | " Aranffurt,29. November. — 
Verband des Angellaaten zur Fotge harlı ., Mm.) überall ohne Unfland an Zaplung genommen, meil ber — —— — or 3, 3 
5/8, Lestwi —ã mit Beihilfe des vom er von iedenfalls kein geringerer ÄM ale | 2 Farce a 
irgend „Demand beſtoch füngnikb 4 iehers Jar |jenge ‘der ing" Mmlaufe befinbligen baheriſchen 6 fr. ünb | 1. Qual. f. 27. 2- FE 
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Kaiserslautern. 
Mechſten Domnerfiag, Abends 8 ihr, 
Wocdenverfammlung. 
Beantwortung mehrerer Medhfeliragen. 


— 5——— Verein 


Augerignet von den Kierren Loewel Zelt 
und Theodor Karcher. 
Der 1. Vorſtand. 
Baumblatt. 


Wechſel anf Nordamerika. 
Wechſel anf Morbamerifa in allen beliebis 
| Summen und Sichten zu * billigiten 


werden ſtets Ir 


Becher auf — 


yablbar 3 Tage 
Dollar fl. 2. 28°), ix 
4ibi), Ariehe. Moeſer. 
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#3 fämmtl. Werte 
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Beide Werte y — 
A. 4 N. 1) Das maler 
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romant. Tyrol u. Vorarl« 
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Heihlte Auswahl 


Stridwolle 


in anerfannt beiten Qualitäten, gemogen, zu 
beit billigften Wreifen, empfehlen nad Mu⸗ 
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ift ‚der durch Seine heilfamen Wirkungen 
binlänglich befannte 


Kräuter-Brufl- Syrup 
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hab beite Findenungsmittel. 
Berfauföfiellen in Flaſchen zu 24 fr. 
35 fr. und »fl.. 1: 40 fr. in Kalfers: 
Imuternı beit Cart Oohle und 9, 
©. DenichtelXBiwe., In Winnmeller 
bei Math. Daten, in Homburg bei 
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VOLKS-VEREIN. 


Morgen Mittwoch ben 1. Dezember, Abende 3, 


General- Derfammlung 


bei Gebrüder Taider. 
Beiprechung über bie Tagetiragen. 
Der Vorftand: 


Unſere besjährige 


Weihnadts- Austellung 


bietet größte Auswabl in: 

Holz und Leder-Balanterie-MWaaren, Cartonagen, Borte:bourfes und PWorterfeuilles, 
Nippes, Portercigares (auch mit Mufitwerk), Reiie: und ArbeitsiNecefisires, Schreibmappen, 
Ballfühern, gepußten Nuppen, Störpern und Söpien, GbrütbaumsBiachs, GBlesfrüdte. xc., 
sriftbäume, fomwie Seldn im 


—* itzten Holzmobel Imöbel 
Genres, als! Stühlen, Ofenibirmen, Holzfäften, fi, art und Schirm:Gtän: 


Tabafs:, & arren⸗ und Hanf —— Garberobrbaltern, RBandınappen, Schlüffel: 
chen, Ec⸗ jens und 36 rettern. 
achten: 


Fernet empfehlen wir zu Weihn 

roße Auswahl en stm Abwaſchen in feinfter Ausführung. Brouce 

* Fichſtander, Blumenvaſen x. — Sr ng ron aller Art, ale! 

erne und Bleh«Badtermen, Mandelreiber, —*— Gewürztaden, Salj: u. Mebl: 

fäller, ladirte eiferne Ofenihirme mit Golbbeuf & fl, 10, —— —— Me, Gall; 

röfter, Gaj&@erpicen in Britannia Metall, — Tafelmeffer und Bee Be | m 
mit ächt Elfendeinftielen, GEhriftofle-@öffel und Babeln, Huiliers, —— 

Regen- und Sonnenjhirme, Eafdenmeiler, Meerihaum: — Beiträge | 

—— — Geldtaſchen (Coutiertaſchen). echt Beben. "2 

piche, Sopbafiiten, Pantoffeln ıx.,) Weihi Bee (hg d Manfcetten, Unters 

öfe, Rinderfleider, —— ac Ind a er ei A Labs, Blagt: und andert 

be, Gadenes und Rapuben, teSchmud, in idmar; Email mit 


Bee 
Für Weihnachtsgefcheuhe 
en 


Etuis, otizblächer, Vortemonnates mit und ans 
————— 
& J 
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Musik-Ve 


Heute Msend Unterhaltung = 
bei Wä dıter, 7 BTaE; 

















— 


a — 
Schweizer Hand - Dreſchmaſchinen 
find wieber vorräthig und mur ächt zu haben im bem Mafhinen-Depät von 
+ Beojler 

"/aDdl], in Raiferdlautern, Pariferftrahe Nr. 12. 

N. Lilienfeld, Fabrik u, Lager rn Bunt ur. hie u, Stereoscopie 
Berlin, Unter den Linden 60. 
Original-Aufnahmen. 


Visit-Pormat, Btereunspbill. 


Ansichten ‚vom Rhein, won der Schwein und Italien, pr. Died, 2%, Thir. 4 Thir, 
Ansichten vom Harg, von Thüringen w, England, 4 m Mal: 4.5 
Aetricen, Grisetten und Gruppenbilder, nach dem 

A ER = F 8 3 3 
Kinder. u. Genrebilder n, d, Leben, fein eulorirt, „ u H be u; 
Ansiehten von Berlin und Potsdam 3 


Völneipties- und Badesemnen. 
fein ‚vol. Preis 2 Thlr. 
Origimnl-Portraits aller Länder: Fürsten, Stästemänner, Gelehrte, Aerzte, Künstler, Mu- 
siker, Acteurs, actrleen u, Schönkeiten «te Vou dem Neuen das Neueste, von 
dem ‚Besseren das Beste. ug In Visitenkartenformat ä& Died. 3 bis 4 Thir. 

Stereosenp-Apmparate flir jedes Auge atellbar, mit feinsten aolıromatischen Gläsern, 
2%, bis 12 Thlr, Microphore und Loupen. 

Bezugs-Bedingungen : Ausmahlsendungen bereitwilligst! Unbekannte 
Besteller belieben sich auf ein bekannten Haus hier zu beziehen, In: n sie as nicht 
vorziehen, den ungeführen Hetrag einsusenden,  demen liebersohuss solbatverständlich, 
wern das Nichtoonvenirende innerhalb acht Tagen franco zurlickgesandt wird, sofort 


Reisende humeristische 58 Compositionen 12" Nrn. 


von 





Ga Yreiat u verecee 1= Polka Verkiien Hulk nt Kid non 

N. Lilienfeld. Berlin. Unter den Linden 60. I 

r *— 7 Rleriaamın —* 
Mittelrheiniſcher Müller- Berbam. | „m 


Il. Berfammlung des Pfälzer Pocalvereins 
Sonntag Den. 5. Dezember 1869, Wachmittags 2 Uhr 


im „Pfäler Hof“ zu Landan, 
wozu die Mitglieder und alle Müller und Interefjenten ergebenft eingeladen werben. 


Tagesorbnun 
1) Tie Mällerei und der Müllerverband, mitg a dur ern Ingenieur M. 
2 Beipredung über verſchiedene —— vfaluſche ——— 


Ein Korubtod von 
Ein Gemiſchtbrod von 
Ein Weifbrod von 2 


® Raiferslautern, S0. Racit 
(Okctuaiien merkt} Yutter P. 
‚12 Mr. Kartoffeln 9 





Weber, Borfibender bes Viittelcheinifchen 
Neuftadt, den 20. November 
Der Local-Borftand. 
H. Correll. 


Unier aufs Neichbaltigite affertirtes 


1B0',,a4 

Aranfiurtie Coursvu 20 
(:@erten. 

Breußikhe N Rılalann - 





dridäber 
Herren: Hutlager weni 
fehlen auf's Angelegentlichſt Tie neuelt mtafie-Häten im a 
khmanı u = T ’ Ki te, — fir Reg ter, ra 4 arbige gelläubiide N. 9* 


genwen 
Sample, furg Modebiite jür jedes Alter, forsle Bilshäte von AR fr. die zur dert Neimitem Knzcantenltüde . ade 


a fl 5, im den Ida acons umb Farben; und ngl.Eplinber bejieber wir direet n FAST 
ud fd beppaib' Biligf m —— ———— Be Kae Se Hit 
wit] Seibw. & Sprof. Dollat in @eb . . - - 


3 





Diekes Bları * taglie, ausgenommen Gonmtaoe, 


either agegen ber „Blafatsingeiger,* jomie Br 
„Midtzi ———— als Orafiabeilagen auogeae· 
kin 


Nro, VUro 287. 


Für bie Rebaction ver: ”. Kohr. 


Dlabılk Volkszeitung. 


| TArHaHand 1 H. a6 Ma Im Hal Bank Ale Wiek Me g# * * in gay Bauerm mit Fin 
Defteigebühr 1 fl. I.— — * de dutch 
\ Plaly viaeſatde — — Werden mit 3 tr, b 


th der 


eu 


Gin weiben, and ta und Foflet wiertefjährlih in Kailerslautern mit | Drud und Berlag ber —— Ph. Lehr in elſerelautern. —— Zeile derechnet, Bei Gmatiger Iaieation u Yaieration —J 2 fe 
Raiferslautern, Mittwoch 1 Dezember 1809. 





ie" ‚Tprontede bed Kaiſers von Frankreich 
bei Eröffnung des Senats und Gelepgebenben Kür: 
perö am 29. Nov. lautete ; 

Meine Herren Senatoren: und Deputirtel Es 
it; might leicht Den tegeimäßigen und frienliden = 
brandy des. freiheit in Frankreich einzuführen. Seit 
Monaten ſchien die Geſellſchaft dur Um⸗ 


einigen; 
fiury m’bebrobt, die Freiheit wurde durch bie 
ber Preſſe und der Öffentlichen Berfammiun: 
lungen compromikiet. Jeder fragte ſich, mie 
die Regierung ihren Laugmuth ausdehnen 
würde. , Aber ſchon bat ber gefunbe Sinn ber Be 
wölferung gegen die Ausichreitungen ber Schuldigen 
zeagirt, Obnmächtige Ungriffe haben mur dazu ge: 
dien „pie Dauerbaftigteit des durch das aflgemeine 
Stimmrecht gegründeten Gebäudes darzuthun. Nichts 
deſteweniget Dürfen die. Unficerheit' und die Betr 
irrung, welche in den Gemüthern herrſchen, wicht 
ortdauern, , und bie Sage fordert mehr als jemals 
Freigeit mub Entichtiehung. Es iſt nöthigp vhhut Um · 
Whmweilei.gu reden und laut auszuſprechen mas der 
Wille ‚ad. Landes it, Franlreich will bie Freiheit, 
aberrim. Bunde mit der Drbnung. Färidie Orbuung 
ftehe ich ein. Helfen Sie mir die: Freiheit gu retten, 
Um dies Biel: zu erreihen, laſſen Sie ung gleich 
weit ‚vom: Reaction: und pon revolutionären Theorien 
fernbleiben. ., Zmiiden ‚Denen, die Ales Ver 
änderung beibehalten: wollen uund Denen, die Alles 
umftürzen wollen, ift ein rubmreiher Plah auszu⸗ 
füllen. ‚Ms ich das SenatussGanfultimvern.Iekten 
September al4 logiſche Folge vorausgegangener ur 
formen uud der in meinen Mamen 
Stantämimiiier am Las: Juni gemachten Erklärung 
veranlaßt Yabe, mollte ich damit entſchloſſen eine 
newe Hera. ver Verſöhnuug und bed: Forfichritts ein- 
weſhen. Sie aber, indem Sie mich —— u 
biejem Weg, unterftägten, haben bamit nicht die Ber 
gangenheit werleygnen, nit Die Gewalt 2 
und ick, das Kaiſerreich exſchuttern wein). Un 
jere Aufgabe befteht jegt darin, die Brincipien , bie 
jehgeftellt wurden, zur Annendung zu bringen, > 
bem mir fie im unfere Geige übergeben laſſen. Die 
Maßregeln, welche bie Minifter Ihrer: —— Dort: 
—8 — haben alle einen auftichtigen liberalen 
Wenn Sie diefelben amnebhtem: werden 
bie , an 0 BVerbeflerungen zut —— 
werden. De Maits werden alıs dem Schooße der 


— 


Räthe ar aus bem dee Stimmreiht ber 
vorgeben. 

In Baris, wo ſich die Intereſſen der Stadt mit 
benen von ganz Frankreich vereinigen, wirb ber Ges 
meinberatb dur den Beiehgebenden Körper gewählt 
werben, dem ſchon jeßt das Recht zuftebt, das auher ⸗ 

ordentliche Budget der Hauptftabt zu regeln. Die 
Santonräthe werben bauptfählih eingeführt 

um bie communalen Formen zu vereinigen ven 
Ausübung zu leiten. Neue Prärogativen find den 
Generalräthen bewilligt. Die Eolonien_ werben an 
diefen Decentralifationd:WBewegumien Theil nehmen. 
Endlich wird ein Beleg, welches den Kreis, in dem 
ſich das allgemeine Stimmrecht erweitert, die öffent: 
lihen Funktionen, melde mit bem Mandat eines De: 
putirten vereinbar find, feſtſezen. Zu diefen Refor⸗ 
men auf politifchem und abminiftrativen @ebiet wer 
ben leatälative —— Rue werden, melde 
von mehr unmittelbarem Imtereije für die Bevöltir: 
ung find. 3* Entwidelung rn unentgelllichen 
Elementarunterrichts, Herabſetzung der Gerichtätoften, 
leichterer Bugang ber Sparlaffen von Seiten der 
Landbevölterung, humanere Regulirung ber Kinder⸗ 
arbeit in den Fabriken, Erhöhung der kleinen Beſol⸗ 
dungen, Andere vichtige Fragen, deten ln” noch 
nicht bereit ift, werden eifrig ftudirt. Die Enquele 
im Betreff der Landwirthſchaft it beendigt und m er 
liche Vorſchläge werden daraus hervorgehen, foba 
die Eommiffion ihren Bericht erflattet bat. Eine aft- 
bere Enquete in Betreff des Octrohs ift 2* 
Es wird Ihnen das Projekt zu einem Zollgeſetz vor: 
gelegt werben, welches bie allgemeinen % "gar, die 
auf feinen ernftlichen Widerſpruch ſtohen ent: 
bält: Was diejenigen Tarife bettifft, melde lebhafte | 
Reklamationen von Seiten gemifjer Fuduſtrieen ber: 
vorgeruien haben, fo wird die Megiermih::Nonen 
nicht barüber Borfhläge machen, als bis fie 
im Befik des nöthigen Materials zur Auffidrung 
rer Verathuugen if. Das Erpofs üder die Lage 
bet Raiferreihs bietet befriebigende Meiultäte bar. 
Es iſt fein Stillſtand in den Geijäften Singetreten. | 


Das —— Einlommen, deſſen natürliches Wachs⸗ | ı Bande; me unfere 


nn der Wohlfahrt und des Zutrauens | 

es 30 Millionen mehr aus, als 

—— hr. Die laufenden Budgeis weiſen be⸗ 
en ni Teretsate nad, Das Budget für 
1871. erlaubt die Aufbeſſtrung verſchiedenet Dienit- 


— werden,  ausgenömmen fm | zeige, ſowie die entiprehemde Dotation über: öffent: 


dem: Ausno 
von _Yaris_vorgejeben 






”r Liebe im Felde, 


Novelle von Berbinend fürnberger. 


1% (2 Bortjepumg.) 

Dabei; Rande. ihr moc die Goldatın im Wege, 
welde ungeftüm bie fertigen Biſſen heiſchten, und bie 
plumpe)Räcin hinberte faft mehr als fie halfı Jeanı 
nette wat Alles in Allem. Sie hatte Hände und Blide 
foR Aberall zugleich: und doch blieb ihr noch wanch 
ein Innen Bid übrig, welchen fie pfeilſchnell ‚aber ver: 
ftoßlen mad dem jungen. Licutenant abidoß. Das 


wit keingen ‚Zug: verrueth fie die Laſt der entfeglichen 
Dipe; Aun das: Jünglein fpipte fich' häufig, wie Iechgen- 
den Lippem zu feuchten, Der Lırutenant biß im bie 
feinen. 1] 

Sie iR vo um Bieles jhöner ale ihre Schweſter, 
welche io Kühl und fo Roiz bist, dachte das gute Kind 
und ‚lüftete, feine Uniform. Sein Hesphen war im 
Reinen, glaubte er. Wie gem bätte er eine "Unter 
haltung angelnüpft! Aber feine zwanzig Yährden wa · 
sen eben nicht jehr geübt mit Damen leicht zu comber« 
firen, während all feine Pulfen fiebeten und Mopften. 
Dazu die Schöne fo ſehr beihäftigt 1 Sie ftand wie in 
einer Schlacht an ihrem Herbfeuer, dieſes Bild lag 
dem jungen Soldaten jo nahe, daß er ih endlich ein 
Her, faßte, das Geipräd damit zu eröffnen. „Sie 


— da. auf einem heihen Bolten, liebes Fräukin;” 
fing er an; „Sie fommen mmvor wie ein grober Bes 
neral,. der ein ſcharſes Treffen commanbirt.?. Das 
Mäpchen ſah erichroden auf. Es wurde wahrlich noch 
sötber old fie fon war, und Stanımelte die Worte 
heraus: Am Gotteswillen, mie werbient ene arıhe 
Abchin diefen Sport !*ı Das Hefiel dem Lieutenant Er 
hatte ertvartet, fie würde muthwilliget antwerten. Diele 
aufrichtige Demutb überraicte w von bem miren 
Dirndeen. 


Mit bringendem Eiſer fubr er fort: Bei rät 
Sedle,; Fräulein, idy Nredpe um Eemfte.” "Man mußte 
es dem guten Anaben glauben. Ur fah je reuperjig 
dazu! fein ganzes Herz Tab in feinem 

Feonnette machte ein verſchaͤmtes Ss PN 
zu veben an. Der; Muth ſchien ihr gu ſehlen, fie blidte 
verlegen, — ed twarireigenb! Enpfic fagte fie:- „Sie 
haben Iht Kreuy Herr Lieutenant, gewik woch "Auf 
einem beigeren Poſten verdient.” Der Süngling war 
entzudt. Das erſte Gompliment, das fie ihre gemacht! 
Unb wie verwirrt fie dazu ſah, wie bewußt fie ſich 
mar, ihm was Artiges zu fagen! Auf meinem: Pohen 
Kreuze, auf dem Ihrigen Küfje! Hätte er rufen und 
auf fie zufliegen mögen: — gewiß ein ſchönet Ger 
dante! Wenn nur die jugenblihe Schüdternbeit nit 
wäre! Und bie ganze Küche war von Soldaten voll! 

em Augenbhde ertönte ein Schrei. „Ale 





| änßerorbentliche 
all ,. melden. das Beleg fur Ayon | Iihen’ Arbeiten. Ader bs ya nicht, Reformen vors | volljogenen Wablyrü 
jomopl als, für die Boritabigemeinden (subarbaines) | zuichlagen, Eriparnifie im 


bat, Die Bildung dieſet gute. 


baf bie Sffentlichen Gemalten dur F feſte und 
Mare Haltung in Uebereinftimmung it ber Megiers 
ung bemeifen, daß wir, je mebtimirdisifibetalen 
Wege ausbauen, anbererfeits auch um fo entichloflener 
finb, bie Intereſſen ber Geſellſchaft und die Weinch 
pien. der Verfaſſung vor jeder Gewaltthat zu Ichägen. 
Eine Regierung, weldie ‚der geſehliche Ausdrud Des 
nationalen Willens iſt, hat die Pflicht und bie Mad, 
diefem Willen Achtung zu verfhaffen, benn fie hat 
bie Gewalt und das Recht fiir fi. Wenn ich meine 
Blide über unfere Grenzen ſchweifen laſſe, wünſche 
ih ‚mir Glad went ich ſehe, wie bie fremben 
Mächte mit uns- dſchaftliche Beziehungen unter · 
sag Die Farſten umb Völker münden den Fries 

den und: befi fih mit den Kortiäritten der 
Giniliiation, Was man auch umferer Epoche vor» 
uhr mag, wir haben guten Grund, floly auf fie 
zu fein. 

Die neue Welt fhafft die Sclaverei ab; Rubkinb 
befreit die Leibeignen ; England übt Beredtigfeit 
De Irland; das Beden des Mittelmeeres Ich Mt 

alten Glanjes wieber eingebenf zu merden, 
und von’der Berfammlung aller — ber * 
liſchen Kirche in Rom darf man nıtr Werl der 

heit und der Werföhntt aan Si 

Fortichritte der Wiffenfhaft nähern bie Bölkdt —* 
ander. venb Amerika das Stilie Weltmeer mit 
| dem lantiſchen Dream durch eine Eifenbahn von 
am Stimden Bänge vereint, treten al Eapi« 
tal und 4 —— um unler einander 
dacch elefirifhe Berfehrtmittel bie entlegenften Lar · 
der des Weltkreiſes zit verbinden 
| Fräutreih und Falien find im Gegtiffe, fich die 
Hand zu "reihen durch ur Tunnel ber Alpen; be 
| rei vermiſchen fich die Waſſer des Mittelmeeres 
und des rölben Meeres a ben Caual von * 


' Gam © t 
| ent a Beeren bet: Sr, und 


win beüte' die Kaiferin der Eröffnung der 
aicht beiwohnt ſo geſchieht dies wel ich ——* 
daratif lenie, daß fie durch ihre Gegenwart in einent 
Waffen ſich mit Ruhm bebedt, 
anfreihs Sympathie für ein Werk darihun, wei⸗ 
der Musbauet und dem Geifte eineh Franjofen 
' ju banlen iſt. 
—5* erten, bie durch 


ſtehen im , meine 
die Vorlegung * 


enatsbeſchlufſes unterbro heue 
aufzunegfmen. “Rah 
finigen wirb bie ordentliche Erf» 
' den PFinangen und eine | ſion tumverziglich beginmen ; fie wird, wie ih nicht 
&6it ud nöthig,.. bezweifle, zu-glädlihren-Rejultaten- führen. 


einen Fluch, ergtiff fein abgefinaliieh Seitengewehr, 
brüdte ſeinen Czalo in die Stirn ud flog fort 
* Der Hilferuf eriholl ans dem Meinkeller, - 
2ieiitenant ſtarzte hinab — was fir ein Schaufpiel 3 
«e da! Gonflange, die feine‘ —— „die viel lichte 
Maid“ wie wir im tim 


* Unſer⸗ —E ſprang ‚auf. "Er mininelte 


roh 
veranlaſſen· Eine freche 
von der Bruft geriſſen, eine andere padt ihr feidenls⸗ 
’iges Blonblöäpfchen, eine britte- geberbet ſich noch fan» 
hifdher, und tie verzweifelt das Mäbdhen ſich toehrf: 
fe iſt im büfleren Raume eingeengt, fie iſt wie ver⸗ 
palifadirt Yon den flimmigen Ariegöfnechten und jwar= 
zig find bereit ben Angriff zu wiederholen, den fe 
Einmal abfchlägt, Welch’ eine Lage für ein wi 
weibliches ¶ Wefen! für ein fein erzogenes Sind, an 
Wiege die Grajien fanden; das Feenhände ges 
(daufelt, deſſen Kindheit bie Muſen geleitet: mit der 
wachſamſten Sorge für des jungfräulichen Herzens uns 
befledte Bildung! Wie dunn iR das @orbpfättcdhen, 
welches bie feinfte Eultur von der robeften Barbarei 
ſcheidet 
' Diele Gedanken fuhren dem zwanyigjährigen Yüng- 
ling durch ben Kopf, der mit dem heißermbrannten Zom 
der beleidigten Yugenb:Unfuld im die Meute fuhr. 


Senn, vs ift meine Schweler!* rief Jeannette er: | Den Mund von den kräftigen dlachen feiner Hemath 


Kane Verein 
Kaiserslautern. 


Nähten Dommerftag, Abends 8 lihr, 
Wochenverſammlung. 


Beantwortung webrerer Wechfelfrage r 
Aupeeignet von den Herren Boewel, Pitt 
und Theodor Kardıer, 

Der 1, Borftand. 
Baumblatt. 


Wechſel auf Nordamerika. 
Wechſel auf Norbamerifa in allen belichis 
en Summen und Sichten au ben billigiten 
euren werben ſteta abgegeben bei 
I W. Jacob. 


Beh auf Nordamerika 


zahlbar 3 Tage nad) Sicht, in Golb per 
Dollar fl, 2, 28'/, fr. bei 
4jbi) friebr. Moefer. 


Große Preisermäßigung ! 
Die Straumm'l nr Buche: —— 
a a I erläht in menen tnde is). 
Göthe’s — 
* ” u.2) Röen 
da ns —— Werte Me men für. fl, 7, 

1) Sauff's Tämmetl. Werte 
Se 2) Unerbach's —— 2 
Bo. mit Abbild. Beide Werke zulammen 

.2 4 fi. 1) Das maler. romant. 

Sralien 3 ftarke Bde. m. 52 Etahlft. 2) 
2 maler. romant. Tyrol w. VBorarl: 

m. 36 au Weide Kerke zuſammen 
uch 3. Schiller’8 Tämmtl, Werke, 

—— eleg. geb. 

thiofelage, alle drei Werte 
fr. Liebedabenteuner des Che: 
India 5 Be. m. Abbild, . 
1) !Weber’d Demofritos 12 Dior. ?) Der 
britiiche Pitavall, beide Werke zul. für 
nöd UAnfichten bon ®n land, Schott. 

Fand % farb, Stahlft. in 4 Albums 
für Ay ey von Palältina m. 





Meide Werke zuj, für 
fämmtl. 


2, 
dramas. M — 


Werke zuſamm ———— J— 
Schovlungemmıder der Umtertweit 7 
De, m. vielen Abbild. geb, ——— mids 
Belhhichte d. 

bearb. v. Prof. Kern m —— 30 
Werke zufaminen für 
u allen Eonberlationd: 
at. Kart. u. Portr. 2 
I 


Raturgefch drei Heide (Booiegie, 
Ininera * —A Botanif) 3 ftarke 
Bde. m. —F 1000 getreu. Mbbifd, fl. 1.36, 


eieg. geb. N. r 
Öhtatisgaben bau orte ale 


kommen. 


Honig - Febk 


ai bei "Franz Tbeöbald 


Aeichſte Auswahl 


trickwolle 


in anerfannt beſten Onalitäten, gewogen, zu 
der billigften Preifen, empfehlen nach Mu⸗ 


fterfarte — 
ih) Geichw, Eprok 


Für Hals- & Bruftleidende 
ift der burch Seine beilfamen Wirkungen 
binlänglib defannte 
Kräuter-Bruf:Syrupf 
bereitet von 
$.W, Dedius in Ottzrbern 


bus beite gindenrum “mittel. 


Berkauföitellen im Raſchen su fc; 
BR. und I. . 10 fr. in Faiſers⸗ 
Bautern« bein Earl Doble und ©. 
D. Denichlelliiine.,; in Minnmeller 
bei Math, Daten, in Homburg bei 
Weber. 688 





€, gebämpit, 
e, zum Robeiſen, 
e am Braten, 
Ruitiche Sardinen, 
9a e, marimwirt, 
Wal-Noxlade, 
Ohienmaulfalat, 
di Cart Hohle (Bh" t, 


6 änsebrust 


a6", bei €, Sohle, 


Büdi 


x) Staif. 2 auoramen d. Ba e 
rifer Jadu Ei m. 2 Damen: Mappen, 


; und find dekhald im Stande, billigft. zu verkaufen. 
I 40mSıH) 


VOLKS-VEREIN. 


Morgen Mittwoch dem 1. Dezember, Abends 8', Uhr 


eneral-Berfammlung 
bei Gebrüder Taſcher. 


Beſprechung über die Tagesfragen. 
Der Vorſtand 
— 
Weihnachts-Ausſtellung 
bietet aröfte Auswahl im: 
Hol» und Leder⸗Galanterie⸗ Waaren, Cartonagen, Borterbouries und Portesfeuilles, 


Nippes, Porte-cigares (aud) mit Mufitiwerf), Reife: und Arbeits Mecefaires, Schreibmapnen, 
Ballfähern, gepusten Suppen, Körpern und Köpfen, Ghriitbaums- ads, Glasfrüchte :c., 


Todesanzeige. 
Gott dem Ailmächtigen hat es ges 


ia uniern ft geliebt 
| er „Bater ung Ara. 


] F Üben 4,8 br im ein — 


3 

ie Beerdigung findet Mi 

\ Rue rs Hacmittagd um hi 
r tat 

 „Sailerölautern, I. November 186 

# Die teauernd, Ointerbliebegen, 


Uniere diesjährige 





für Chriftbäume, fowie nainentlich tn illinner- ’ 
jeben Genres, als: Stuhl nihten. Tpfäjt Föh in b Schi 4 Gelang⸗ in 
en entre als! 1; enialırmen, — oct⸗ 1m irm:Stän: 
dern, Tabafs;, Eigarren: un Hanbihub: "Röften, Gharderobrbaltern, Wandmappen, Salüfel: Beute Dienftag 8.0 


Oefangprobe 


Musik. Verein. 


Heute Abend Unterhaltung kit Ouintelt 
bei Wächter, y 


onig- 


foränfchen, Eds, Pfeifen⸗ und Bücher Brettern. 


Ferner empreblen wir zu Weihnachten: 
Eine große Auswahl GHbafiguren zum Abwaſchen in feinfter Ausführung. Brouce⸗ 
meen, Fſchſtänder, Blumenvafen x. - —— — aller Art, als 
upferne und Bled«Badiormen, Dandelreiber, Te Gemürztaden, Sal: u. 'Mebl: 
fäller, Iadirte eiferne Ofenichirme mit Goldbrud & fl, 10, Vroplörhe, Gafäbretter, Gafl: 
rölter, Gafe:Servicen in Britantias Metall, Solltger Taielmefier und Gabeln, auch folde 
mit ücht Glfenbeinftielen, Ebriftofle-Pöffel und Gnbeln, 


ulfiers, Ceuchter, Spazieritöde, | it jeber de Auantität bei 
Regen: und Sonnenfehirme, Tafchermeiier, Meerfhaunt: inarrenfpiien und Hoſentrãger a Glück 
— Reifetaichen, Geldiaſchen (Gouriertaichen), echt engl. Reiſedecen - Buntitider en, TRbibTB F Räder m O4 2 


(tevplde, Sopbafilien, Bantoffeln ıc., g) Weibftidereien. ( en und Manjcetten, Unter 
röde, Kinderfleider, Bolants ıc.), Indiſche und fransöfiihe Moulards,, Hays: und aitdere 
Danbichube, Gahene und Kapuken, Patiſer Fantafle-Schmud, in far; Email 


old, Perlen und Steinen x, und ulelem Anbert. 
Geſchw. Spro 


Für Weihnachtsgefhenhe 


rg ich eine reiche Auswahl Bunt tidereien, Cigarren:, Brillen, ig Sie 
nis, Brieftafchen, —** er, Portemonnaie® m nn ohne Etitereen an 
Eigarrenftänder, 


Vrbeitstafchen, NeileN 
in brillant und jdwarz, geichniäte 2 aller an, a. Makdenfire m ze = 
H. Bauer- 





bei can 
BBY,dif] 3 n 
Einen zu verlaſſigen 


Heizer 
Jacob Derbi 


Eine bei dem tür 
Würzburg ig un * 
derung ‚an dem Gilengiefer Jacob ein 
— am 
tern als @ichermeifter angelteltt ift, 
Baftragende Ber 


Bu 535 
a Sustenfan in Ofienbee m 
Theaterinktai erslauterm. 
















Sucht 


Schmud 
einem biß zu jechs Bläferm ic. ıc. 


Von den anerkannt befien 


— Hand · Dreſchmaſchinen 
ind wieder vorräthig und nur ädht zu haben in dem =. Beojler 


86 /shBi] im Raiferslautern, Bartferfttabe Ar. 12. 





N. Lilienfeld, Fabrik u, Lager —— u. Steraoscopie 


Berlin, Unter den Linden 60, 


Original-Aufnahmen. 
Visit-Format, Steresscopbild, 
Ansichten ‚vom Rhein, von der Schweiz und Italien, pr. Died, 2%, Thir, 4 Thir, ı 
Ansichten vom Harz, von Thüringen u, England, „ u Main 4. 


Aetricen, Grisetten und Gruppenbilder, nach dem Stadt Kaiferslauter N 
DR; Da, u Als BARON u Brut Mittelpreife vom 30, No: 
Kinder- u. Gonrebilder ». d. Leben, fein &olorir, 4 - “ #, - 
Ansichten von Berlin und Potsdam . „2... 3 
Völoeipödes- und Badesoenen, Belzende humorlstische —— Compositionen 12" Sta. 
fein vol. Preis 2 Thir. 
Origienl-Portraits aller Länder: Flirsten, Staatemänner, Gelehrte, Aerzte, Künstler, Mu- 
siker, Acteurs, Actrioen u, Schönksiten ete, Von dem Neuen das Nedeste, von 
dem ‚Besseren das Beste, "ug In Yinitenkartenformat & Dtad, 3 bis 4 Thlr, 
Stereoseop-Apparnte für jedes Auge atellbar, mit feinsten nohromastischen Glisern, von 
2%, bis 12 Thir, Micröphbore und, Loupen, 

Bezugs-Bedingungen s Ansmahlsendungen bereitwilligst! Unbekannte 
Besteller belieben sich auf ein bekanntes Haus hier zu beziehen, Insofern sie as nicht 
vorziehen, den ungeflihren Netrag elnsusenden, 'demen Uebersoluss selbatverständlich, 
wenn das Nichtoonvenirende innerhalb acht Tagen franoo. auräckgesandt wird, sofort 
zurdekgesahlt wird, — Engros-Abnelimer werden in den: Stand ‚gesetzt, zu meinen Ori- |, 
ginal-Preisen zu verkaufen, — Preis-Verzeichnissg gratis und’ frauies, 


N. Lilienfeld. Berlin. Unter den Linden 60. 


Mittelrheiniſcher Müller: Verband. 


Il. Berfammling des Pfälzer Pocalvereins 
Sonntag den 5. Dejember 1869, Nachmittags 2 Uhr 


im „Pfälzer Hof“ zu Landan, 
wozu die Mitglieder und alle Müller und Imtereilenten ergebenft eingeladen werbent, j 


Tagedorbnun * 
N Tie Mällerei und der Mülleruerband Marc, ctheilt —— Ingenteut M. 
Weber, Borfigender bes Mittelrbeintfhhen 
2) Beipredung über Beriäiedene veictipe 9 vrälgifche Brühienangeiegeibehtn. 
NReuftabt, den MD. November 1 


Der Socal-Borfiand. 
H. Correll. 


tinier auf’$ Reichhaltigſte affortirtes 
SHerren:Hutlager 


empfehlen auf’s TB AR: Die, mei 
Iötbatı unb braum 7: mmibäte für 
aa fury ie iür * u)’ ſowle Filz bis 9* 

a fl. 7, in den neueſten Faeons und Farben; — HE 


ihm, Sproß. 
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—J Un +, 
Dielen Bla erfeint tAALI, amsgerommen Gomminns, an 


—52* Kür die Mebachion verantwortlich: Wh. Mohr — 1 A, 26 fe.; im gay Banırn mit Winfdl n' 
ber „‚Biakatsimgeiger,’ : en et r v 
re —— = — —— 


—V—— — u 1— — etbreutung 
* Beten, foflet vierteljährlich in Kai snblenhern at | Drud und Verlag ber Buchbrwderei 9. Aeht in-Raiferslautern. pr hr —* Bei a “kann ii u in 


soN80;.287. > . Stoiferslautern, Deittwoc 1. Dejember 1809 _ 67. Jahrg, 


9583 * 3 — 2: — — 
Die „Throntede des Kaifers ‚von Ftankreich Rathe wird aus dem allgemeinen Etimmredhtüher: | bafı-bie-Bffentlichen Gemalten dur eine (ne Nm 
—* —— — 2. —— und Beiehgebeniben Kör· | vorgehen. u; Mare Haltung a aa At nn 
u —— is, wo ſich die d una bemeifen, dah mir, je me Yu 
‚none, /Gecten “Senatoren; und ‚Deputiste! 6 —28 one une uf gu ii — ausbauen; anbererfeits and) m I RENT, 
iſt might (leicht den tegelmaßigen und friedlichen We: | meinberath durch den u Körper Hl | find, die Anterefjen ber Belellthalt und 1 8 2 
brand bes: freiheit in Frankreich einzuführen. Seit | werden, dem Icon jegt das Recht zufteht, das außer: | pien der BVerfaffung vor jeher —58 Lin 4 
zum Rpmaten ſchien die Geſellfchaft durch Um, | ordentliche Budget der Hanpeftadt zu regeln." Die | EineiMegierumg, melde der neh ae MAN! NE 
Eng bedroht, ‚die Freiheit wurde durch die | Gantonräthe werben hauptfädhtid eingeführt dei, | nationalen Willens if, bat die ne — 
ber e und ber Öffentlichen Berfammlun: | um bie communaten Formen Ju vereinigen’ ven | diefem Willen Achtung u verlaafen,, I N ah 
mei Fuge errge ar —* ſich —— Ausübung) zu leiten, Neue gativen’ find ben —— 2 * en —8* 
exang angmuth cüsdehnen | Generalräthen be , loni ide über unſere Gre 
würde... Aber ion bat der gefunbe ‚Sinn ‚der Be räthen bewilligt. "Die Eolonien werben an 


“ 

dieien Decentralifations:Wewegumget THEL , id mir Wet wm Id IR WE a Vorne 

ing. gegen die Ansichreitungen der Shuldigen | Endlich wird * tet, Weide Ari Mächte mit uns Frewmbiduiti® Ka Ja N MR \ 
zeagirt, —— Angriffe haben nur dazu ge⸗ 


en, Die Farſten umb wa hu na 
—— tigfeit «des durch das allgemeine und :befchäftigen Ab 2 —* 
echt gegrundeten Gebaudes darzuthun. Michts- zone man vn ON 
deſtoweniger durſen die. Unficerheit und die Ber: mag, v baden A" 

—— welche in den Gemilthern herrſchen nicht 
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dauern, und die; Lage fordert mehr als jemals die Bevölter: . N 
Treieit umd Entfhtiehung. Cs Äft nöthig; sgnFlm- ni ; umenigellicen | befeit Die Beideiguen —— 
Aweife: zugeben und laut außjuipredeit mas der | Eiementarumerrichts ——— nFtand RR 
Wie deb, Hanne if. —— med 'alten, ——— 
‚ober-im. Bunde mit der Ordnung. Färidte Orbiung Ver NE aan ihn 
ftehe ich ein. Helfen Sie mir die: Feeiheitipa retten. a Ra" — RN ; 
Um dies Hiel zu erreichen „ laſſen Sieuuns) gleich wor rar x 
weit ‚vom Neaction; und non: revolutionären rien 2 muy 8 
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Die Inniger verbundenen großen Staatslörper ı 
werben ſich verfländigen, um bie an ber Besfaffung 
vorgenommenen lehten Veränderungen im’aufrichtiger 
BWeife zur Ausfühneng » bringen. ** 

Die unmitielbarere Betheiligung des Landes an 
feinen eigenen Angelegenheiten wird für das flailer 
thum eine neue Araft werden. B 

Die geſetzgebenden Berfanimlungen haben fortan 
einen größeren Theil der Verantwortlichkeit,; mögen 
fie biefelbe zum Beflen ber Größe und bes Wohler ⸗ 
gehend der Nation anwenden, mögen bie verſchiede ⸗ 
nen Meinungsverihiebenheiten verſchwinden, ba bas 
allgemeine Jatereſſe es exheiſcht, und mögen bie 
Kammern durch ihre Einſicht wie durch ihre Vater ⸗ 
landsliebe beweiſenn, daß Ftantreich, ohne in bedauerns» 
mwerther Ausſchreituugen zu verfallen, fähig iſt, umter 
den freiſinnigen Inſtitufionen zu leben, melde bie 
Ehre der civilifirten Länder find. 


Politiſche Rach richten. 

ſaiſerslautern, 1. Dey. Die „Forttſchritts 
partei” in hieſiger Stadt ſcheint eine eigene Taktik 
in Bezug anf die bevorſtehenden Stabtrathäwahlen 
üben zu wollen. In: geichloffenen Gefellihaften und 
in Brivathäufern fommt man zufammen, ftellt bie 
Plane feſt und ladet dann, ſicher mur zum Scheine, 
fogenannte Bertranensmänner, ‚allen. politiſchen Ric 
tungen angehörig, an einen beliebigen Platz zu Ber 
fprechungen ein, fpridt von Verſöhnung ber Bar: 
deien, allgemeiner ftäntifcher Angelegenbeiten, wobei feine 
Bartei in Betradt käme 1; im Stillen wirken 
dann bie befannten Kräfte’ fort, um auf Schlangens 
windungen wieber zu erwerben, mad man bei ber 
Wahl ⸗Agitation gegen. „unlern Kolb“ eingebüht 
bat. Die Bürger hiefiger Stadt wiffen, mas fie von 
biefen Herren zu erwarten haben unb’merben auf 
igrer Hut fein, denn wer unſere Intereſſen ſo ges 
führbet und unfern Willen jo mißachtet bat, ber vers 
bient von unferer Seite kein Vertrauen mehr, der 
möge aud ferner ohne biefes unfer Bertrauen feinen 
Weg allein wandeln — es ſind einige Offiziere ohne 
Solbaten! 

Naiſerslautern, 1. Degbr. Ein „Adersmann” 
von M. jchreibt der Buchhandlung Rohr folgendes: 
„Sie wollen mir gef. das Porträt bes Herrn G. Fr. 
Kolb zuienden, mofür ih 15 fr. in Marlen beine 
fügt.habe. — Die Ihmählihe Behandlung, melde 
bie Pfalz dieſem edlen Manne, einem ber beften und 
hewährteiten Kämpfer für freigeit und Recht, am 
25. November widerſahren ließ, kann uns mur be 
flimmen, ihn noch höher zu ſchähen, noch mehr zu 
lieben und molen mir uns mit ber Hoffnung trö' 
ften, daß eine Spätere Zeit ihm die Anerkennung ge 
währen wird, die eine verblendete, irre geführte 
Menge ibm heute verfagte.* 

Bom Lande, 28. Nov, Huf ben Rebaltions: 

Artitel vom Geftrigen im Kurier“ kann man nicht 
sg, feine Bermunderung ausſprechen, wie ein Blatt, 
das von einer ſolchen Feder traktirt wird, noch von 
einem Gebilbeten geleien werben lann. Wie und auf 
welche Weile Bolien in Raiferslautern durchgebracht 
und Kolb verbrängt wurde, willen wir ald Augen 
und Dbrenzengen am beiten. Ein fortſchrütlicher 
Wahlmann von der pr. Grenze war für Golfen fo 
weit begeifiert, dab er Rolb, ich fage Rolb, als uns 
würdig zum Abgeorbusten erflärte unb einer ber: 
jenigen jei, ber ſuche den Hollverein zu [prengen. 

Nun, da. hört alles Streiten auf und wir wollen 


vor, fuchtelte er ie hochge Actrer Mage ein paar 
Dugend Bengel, davon ein. Jeder länger und breiter 
war als er jelbft, zum Keller hinaus, Im Nu mar 


der Schauplah geläubert, 
Der junge Held blieb. allein mit ber Schönen. Da 


| 


log fie im Halbbunlel bes Kellers, welchen Die Wein ⸗· 


büfte bexauſchend erfüllten — marmorblad, die Aus ) 
gen geichlefien, die Nüftern fliegend, bie balbgeöffueten | 
Lippen ziktern® und zudend; ber ‚ganze Nörper im im | 
terefjanteften ‚ Rampfe, von Auftegung und Ohnmacht. 
Heigenb, verwirzt, wmflob fie ibr--geldenes Gmargelod, | 
ungeftüm warf ber ſchön ‚gebildete Buſen feine Zielen | 
empor -— wi ein Anbiid 1. Der Füngling ftand wie | 
im Traume,. No hatte er die ſes Heiligthum imeibs 
lichet Aeije nie mit Augen geihaut, noch hatte 
es erft jein De berührt, was. Ältere. Aameraden mit 
derberem Sinne genoſſen. 

Jet leuchteten dieſe unverhällten Formen ibm wie 
mit Zauberſchein an. Blendender Schnee bebedte das 
zartgerundele Hügelpaax , und- die blauen bern barin 
hoben von bem hellen Weiß fih in. ben feinften Ders 
Thlingungen ab, Es war zu viel für ein unerfahrenes 
Auge! Wie Tonnt ich zweifeln, badıte ber raſche Anabe, 
welche von Beiden ſchöner it? Jtannette ift ſchön wie 
die Erde, aber Conſtanze iſt wie das Teenreich ſelbſt! 

Der Augenblick dauerte im ber Wirklichkeit nicht 
ben zehnten Theil fo lang, als teir brauchen, ibn zu 
befhreiben. Raum fand fih Gonftanye befreit, jo wich 








ber Fortichrittspartei zu ihrem würdigen Golfen 
gratuliren; vieleicht fommt etwas nah von Wahl: 
umtrieben ıc.; man munkelt allerlei und werben wir 
die Spuren werfolgen. ° Daß: die 8* in Kaiſers⸗ 
lautern, bie. dieſesmal nicht Wahlmaänner geworben 
Waren, ihre Vorpoſten bißs Frhnerhof nd, 
Eſelsafa ath ausgeitellt haften,. bavon haben wir, 
uns ſelbſt übergeust beim Hereinſahren — währ: 
ſcheinlich weil der berühmte Herr Boljen fo gut für's 
Oymnafium in Raiferslautern geforgt bat — 
wirklich bie Lauteret Herren haben den Vortheil ber 
Stadt im Auge, ed geht aber befanntlih nicht viel 
in ein Auge hinein. 

Münden, 29. Rov. Die Minifterkrifis dauert 
fort. Der Kabinetsjelretär if von Hobenihmangau 
hierher 'getomimenTumb- comferikt mit den einzelnen 
Miniftern. Der König wünſcht wenigſtens Hoben- 
loge'8 Berbleiben. 

Dreöben, 29. Nov. Die erfle Kammer hat hrute 
die Beihlüffe der zweiten Kammer, betreffend die 
Aufbebung des Patronatsrehtes, einſtimmig abat 
lehnt. Die zweile Kammer bat bei ber fortaelepten 
Berathung des Prebgeleges die Geftellung zu Pflicht, 
eremplaren abgelehnt und die Verbote zum Bertriebe 
ausländischer Zeitungen von ber Verwaltungsbehörde 
an das Geticht vermwieien. 

Sannoder, 29, Nov Bei ben Bürgervorfieher: 
wahlen fiegte die Eoalitionspartei in allen Bezitien. 

* Die Synoden wachſen zu erufier Bedeutung her: 
on. In Sammaber if bad Ketzergericht über den 
Proteitantentag 'ereil® losgebroden und in Stettin 
it man bei ber Ginleitungäfeier der Eynobe zu ber 
ſeparaliſtiſch · lulheriſchen Abendmahlsiormel von 1563 
surüdgefehrt, Daburh it in leztgenannter Stadt 
eine ſolche Aufregung entitanden, daB eins Reihe ber 
angeiebenften Bürger, unter ihnen auch der Stadt⸗ 
ſchulrath, eine Sehr entichieven Iprechenbe Abrefie om 
ben Minifter Mühler erloffen haben, Für die Stel 
lung bes Königs zu den herrſchenden religiöien Wir: 
ven ift es beyeichnend, daß derſelbe einer Deputation 
gegenüber, Rom und den Proteflantenverein, als bie 
ber Kirche drohenden Gefahren hervorgehoben hat. 

Berlin, 239. Nov. Die Budgetcommiffion des 
Abgeordnetenhaufes begann die Berathung des Com» 
foli dationsgeſetzentwurſes. Der Finanzminiſter er 
Härte, er mwerbe, wenn das Gejeh nicht angenommen 
würde, midt im der Sage ein, andere Dedungs: 
mittel des Deficits vorzuldhlagen Er werbe bie 
Vermenbung von Activen des Staats ober von Fonds 
ber Seehanblung niemals empfehlen können, 

Berlin, 30. Nov. Der König wird übermorgen 
Nahmittags im Nitterfanle des Schloſſes die ine 
fiihe Geſandtſchaft empfangen. 

Berlin. Während bie Kiofterfrage für bas Pur 
blikum fo aut wie abgethan ift, hält fie bie Moabiler 
Schuljugend für noch keineswegs erledigt. Erbitterte 
Kämpfe finden bort fait täglich zwiſchen evangeliſchen 
und fatbolifchen Knaben fiatt, bei denen bas Feld— 
geſchrei „Kuther I”, auf ber andern „eins, Maria!“ 
lautet, Dieſe fortwährenben PBrügeleien, bei denen es 
nicht felten blutige Aöpfe neben ſoll, haben Beran- 
lofjung dazu gegeben, daß täglich eine Schutzmanns · 
paironile audgeihidt wird, um bie fireitluftige Sur 
gend im Baume zu halten. 

— Die „Rationalptg.” läßt ſich fchreiben, daß 
Abe. Miquei fein Amt als Dberbürgerineifter in 
Danabrüd niedergelegt habe, um feinen Wohnfig 
in Berlin zu nehmen und feine Kraft vor Allem 


die Dhnmacht der betäubendflen Angſt von ihre, Sie 
fprang auf, orbniete raſch ihr Ghemilettchen, legte ihr 
Haar zuredht; ihr Auge blidte mit Danlbarleit zu ib: 
sem Retter empor. „Um Cotteswillen, bleiben Sie 
bei mie, bie fie fort find!“ war bad erſte Wort ihres 
Mundes. „Emig, Du Engel“, flotterte Wilhelm, Er 
klang feine Arme um das Mädchen, Ichügend gleid- 
fam, aber zitternb vor Liebe und Sinnenaufruhr. Er 
ſchteden ſah fie ihm an. 

Der Züngling begann jept ein flürmijches Liebes: 
werben. Er bat, er flehte, ex weinte, er lag auf dem 
Anie; bald ſchlang er feinen Arm um bas Mädchen 
wie ein wilder Eroberer, balb Irod er mit feinen Ungen 
am Boden’ wie cin ſcheues Rind. 

Das Mädchen erwehrie ſich feiner voll Berwirrung. 
Sie ſah ihn an, abwechſelnd mit Mitleid umb mit 
‚ Strenge, Wie ganz berichieden waren bod bie Waffen 
der Schweilern! Jeannette erlangte Schonung, indem 
ihr Auge liebend zu bitten ſchien, Gonflange wies zu: 
rück mit Bliden, melde unfäglich falt und verwerſend 
' fein tonnten. Ex empfing wieberholt von dieſen Blir 
den, ber fremde Offizier, und fein nanzer Stolz empörte 
ſich darüber, Aber im nächſten Augenblide ſchon dachte 
er: Wie entzüdend muß «5 fein, wenn dieſes Auge 
ein Vergihmeinnicht am eisfalten Badesrand, vom 


| Feuer der Bärtlichkeit Thmilzt! Dann twurbe er wiedet 


‚ bringenber. 
| Die Trommel gab dos Zeichen zum Aufbruch. Der 





ben parlamentarifden Arbeiten zu wibmen 
wahre Grund, biefer Amtsmieberkehung if i 
keineswegs ſo ibealer Natur, ſondern lebis! 

en. Miquel's Eifteitt in Die Direltion der 
Discontor@efellihait zu fuchen. In einem 
ſchweif eudet bas ſahne Weib.“ 

Veſt, 29. Nov. Unterbausfipune. In 
wottung ber Sinterpelation über Dalmatım 
der Minifter, die Veröſſentlichung ber Regi 
maßregeli ſei unmdglih, da ſonſt ber Erie 
fährbet „würde, . Ungariſche Negimenter swürt 
Dalmatien verwendet, weil bie VBertheidigum 
innere Feinde nad der pragmatiichen Sacht 
dem Audgleihögefege von 1867 eime gmeir 
Angeiegenbeit fei. & 

arid, 29. Nov. Die Nebe bes Ruin m 
mit lebhaften Beifall aufgenommen, maaniig 
Stelle: Ich ſtehe für die Ordnung. — Ws; 
„Batrie* iſt die Pforte emtichloffen, ein 
an Eaypten zu richten, aber vorerfi feine Fin: 
juienden. — Mehrere Journale melden, w 
Großmachte bemüht find, ben Streit beipulem 

Paris. In einem Privatbriefe Beorıı 3 

on. einen Freund in Paris: fpricht ſich jener ir] 
ans, warum er nicht nach Paris gefommn 
ichließlid vor der Entibeibung feine Eanbiber 
rüdarzogen. „Bor bem Befuche bes jungen Ar 
fchreibt er, ſchwankie ic, nach demſelben mar « 
meiner lingewihheit zu Ende. Ich fehne mid; 
Freiheit, allein ıch verlange fie nicht um jeden 
Ich möchte fie im weißen Demanbe, nicht pure 
ſehen. Den Purpur laffe ich ben Kallern, m 
ſehe noraus, dab wir mit Männern wie Rh 
unvermeiblic zum Bürgerfriege fommen min 
Wenn ich auch zunebe, daß im Jahre 17% 
vergehen nothig war, fo bin ich body übers ı 
es bente gebäffig unb nutzlos fein milde.“ 
London, 29. Noo. Die „Times“ hält dei 
Diener Blättern gebrachte Nachricht über dir be 
ſtehende Abiegung bes Viceldnigs von Egheter = 
tuell ben Ausbruch bes Arieges zwiſchen ber 8 
unb Enypen für unglaubwürdig. 
Florenz, 29. Non. Lanza hatte das ii 
beute Nachmittag noch nicht vollitändig gebiſd⸗ 
Kom, 29. Rov. Baron von Trautiman 
bat heute dem Papfle ſein Beplaublanngaldr 
überreight 


rreight. 
Madrid, 30. Nov. Wie die „Corteſponder 
verfibert,, hat eine Depeſche des Bram Mami 
bie Regierung davon benachrichtigt, dat Gcu me 
nuel dad Wikverfiändnih im Betreff der Eumiken 
des Herzogs von Genua bebauere. Gr ut f 
nicht dem ‚Willen, den Herzogin Elifadeh, m Rr 
ter bed jungen Herzogs, die dem Projede abomd 
fei, entgeneniegen, werbe jebodh verfuchen, fe rirlı 
möglid) auf die Herzogin einzuwirfen. 
Kopenhagen, 29. Nov. Im der heutige 5 
ung bes Folteihings fand bie Vorlage des Tor 
entwuris ſtatt. Derjelbe ſchließt mit einer Ta 
bilanz von 5'/, Millionen Athtr. Die Dedanz = 
durch Verbrauch ber aktiven 3 Millionen ut) 
Reit durch Einfommenütener geſchehen 
BPeteröburg. Auf Grund eines verjährt! 
feges, wonach Juben mindefiend 50 Werft um) 
Grenze entfernt mohnen müflen, ſind plögliä ur 
20,000 Jubenfamilien aus Riihinew und Um 
ins Innere Iransportirt worden an gab ii? 
Hoffnung Yin, daß diefe Gemaltthat.am hoöͤchte Eid 





Lieutenant zudie zufammen. „in Andenln! 
Mädchen !” Fichte ef, Leibenichahrtish. Conftanpe Ib * 
mit Rübtung an, Über traurig ſenlte fie dad * 
den und ſchüttelte: „nein“, Und ala er Mürmit 
auf die Meize des Mädchens einbrang, wehrte Te 9 
nicht mehr, aber fie legte mie todı ihee Hünke m * 
Shooh und fagte toniod: Ich trage Bänke = 
Enleifen, eine Halökette — manderin Hnbente # 
al, Sie fünnen mir rauben was Sie wol R. 
mu es leiden, wenn Sie mir em — 
aber ſchealen darf ich Ihnen keins. Bas æ 
von einem Madchen fagen, weiches an eimm 
ywei Männern Ynbenten fcentit Ip hat ® 
Morgen einem Lieutenant von der Aailerpartt er 
Strauß, gebunden vom jenen Roien, melde MM 7, 
gebrannt. find, mit einer biefer himmelblanın ar 
diefeß Ghemifette, weiches. jept gerriffen id D 
mög’ es fein böfes Vorzeichen fein! Einen * 
Voſten vertpeidigt er heute, ic; furchte, Sie —7 
das Dörfhen Point bu jour felbft zu Alter. 
men, Don erwartet einen Angriff vom Jerr“” 
Gehen Sie hin — fein Sie glüdlich! Een 
glüdti Beide! Meine beifeften Segentwäntd‘ # 
Ihnen mit, aber ein Andenken darf ih Jr" 
mitgeben, benn ber Lieutenant — iſt mein Haar? 
(Fortiehung folgt) 


© Billigung finden werde. Damit wird jedoch 

Einbuhe an Hab und @ut, den bie plöglih aus 
en Bi re Fre — — Familien 
Äden, ni noig gemädit. i 

Perw-YHorf, 28. Foo. Die Rodford- Rod: land 
 Rouis CilembabnGelelihaft hat bie 42 Meilen 
Se Strede nou.Bearbälomn nad Mültehall eröff: 

und volflänbig ansgerätet, mwonad die Verbin ⸗ 
x. mit ber Ehicago-St.:Lonid Eifenbahn bergeitellt 

Die Einnahmen auf der 30 Meilen langen Strede 
rdftown-Windefter betrugen in ben eriten 3 Mo: 
= .24,356 D. Der Bau- ber Bahn ichreitet raid) 

der Mirhiumg nah Et. Louis und: von Bearbö- 
sn nörblig nad Rod- Island votan, Die Ditobers 
rinahmen auf der Hod + land: Strede betrugen 
‚878 Dollars, 

New York, 29. Nov. Boutwell orbmete bie ge- 
bnlichen Golbverläufe und Bondsankäufe während 
3 Dezembers an. Das Fallen bes Golvagio'd auf 
2>/, it hauptlählic bie Folge bedeutender Ber: 
rung bed Baarvottaths der Banken. 

Unter den in New hork ih aufhaltenden Eu 
nern ift einGompfott entbedt worden. welches zum 
vede hat, die ſpaniſchen Lanonenboote in Brand 

fteden. — Die Generale Bablot nnd Ingalle 
ben ſich nad San Domingo begeben, um bei den 
nterganblungen behufs Anihlus San Homingos 
ı die Bereinigten Staaten mitzuwirken. 


@ SEchwurgerichts ve rhandlungen 
des IV. Quartals 1869. 


gortfegung ‚der Verhandlung gegen! Hermanny.) 

Die Anklage führt nun 1. 30 Pollen mit zw 
_mmen 875 fl. 6 fr. — vom 12. September. 1865 
8 26. September 1868 — auf, melde Angeflagter 
vittelt Nachnahme auf:dur die Eiſenbahn verſen⸗ 
ete Waaren erhob und file ſich behielt, welche Sen: 
ungen an Neppertiohn in Friebrihsthal, Bonnet 
wi Staubernbeim, ‚Neither und Jörg in; Deidesheim, 
lod in Dürkheim; Schripf, Straub, Balzinger, 
Peiland in Lambrecht, Kern in Evenloben; x. ac. 
Kattianden. 

11.-Am 12. Januar 1869 nahm Angeflagter von 
wer BVoit ein Patet mit 178 fl. 44 fr. in Empfang, 
»ı8 er im Moitbuche beicheinigte. Dieſes Gelb hatte 
"og in MWoliftein File im Mai 1868 erhaltenen 
Flanell geihidt  Ungeflagter halte in; ber Strage 
Zen Riafteflvertanf motirt, aber fulſchlich mit ber Bes 
mertung neitrichen, daß die Waaren abbeftellt jeien. 

IM. Aojunk Ernit Dümmler von Homburg ſchicte 
durch Boltaumeifung an den Angellagten für erfaufte 
Beinwand am 7. DM. 1867 ben Betrag von 96 fl. 
19 fr., ‚melden Betrag, reip. nah Abrechnung von 
Yleihlogu und Fracht denjenigen von 81 fl.a1 fr. 
Ungellngter unterihlug. Dieſet hatte mehrere Kurt 
den ihon im Jahre 1866 erſucht, Geldfendungen 
an tm verfönlich gu abreffiren, wie es auch vorkam, 
daß er einen Schuloner bes Zuhthanfesanmied, 
diefe "Schuld an.einen feiner perfönlihen Gäu 
biger zu ‚bezahlen. 4 
» W, Son Seit 7 Jahren läft ein Handſchuh⸗ 
fabritant von Ainsburg, Namens Johann Bartho 
fomeh- Handichuhe im Naiſerolauteret Zuchtha ufe 
fertigen jı wögn et dem zugeſchnittenen Stoff immer 
in. Riten. Tendete und jebesmal Den Gelbbetran feiner 
Schuld brilegie.  Bom 18. „Jauuar 1864 bis 12. 
März. 1868 unterichlun hiebon Angeagter- im Gan ⸗ 
jen 1029 fl. 30 Me. : 

V. Bon Privaten in Raiferdlaufern. hat Ange: 

tlagler erhoben und unterichlagen:' * PIE 

1) Am 21. März vor. 8. bei Wittme Etienne 

9 fl. 4 u io 
2) Am, 8. Dflober bei frau Kũhue 32 FL. 23 fr.; 
am 13. Növember bei ran Frentel 32 fl. 23 fr.; 

4) Am 10, armer, d, 98. bei, Bucbruder 
Kahſet 15 fl. 344 

5) Am. ]. Janmar, bei ‚Bierbraner Wächter 
46 I: 48 tr. ; u — 

6): Aur I. Januar bei einer Kellnerin 5 fl. 26 kr.; 

Am 3. Januar. bei Golbarbeiter. Roder 10 A. 

Fran Steiner in Raiferdlautern hatte vom Ange: 
Hagten. für 22 M. Handtücher gekauft, welche diefer 
geuen eine Privatſchuld compenfiren wollte; Fran 
Steiner ging aber barauf nidt ein, ſondern yahlte 
deu ſchuldigen Betrag an das Zuchthaus 
» - Diele: oben -sub J—I| anfpeführten, von dem 
Anaellagten zugeſtandenen Beruntreuungen 
entuffern einen Gelammtbelrag von 2317 A. 19 fr. 

Ssift aber ferner nachgewieſen und zugeftanden 
ein Damco von 3974 Ellen Hanfs und Halbwerg- 
jeinwand im Wertbe von 1688 fl. 47 kr.. 

Na genauer Reviſion fehlen nod ferner an 
Zu, Flauell, Bettbeden und Seidenwaaren für 
2070 R. 48 fr,, wovon aber dem Angellagten nur 
934 9 14 .8r., in obigen Unterihlagungen enthalten, 
zu Laſt liegen und aud mehr nicht zugeflanden ift. 

dietnach ergibt fih ein Total von 2952 A, 


i 





31 fr., mobei aber zu vermutgen ſteht, daß nicht 
alle Unterfhlagungen feitgeitellt werden konnten. 
Die Arklage verbreitet ih nun über bie in ben 


Verbindung mit feiner am 1. Juni effeftuirten Flucht 
feine Thäterichaft zureichend bargethan ſcheint. 
Ale Nachforſchungen führten nicht zur Entvedung, 


Büchern und Rechnungen enthaltenen vom bem An | viel weniger zur Verhaftung bed Angellagten; er 


"ollagten an ſich zugeftandenen Fälſchungen, melde 
er nur vorgenommen haben will, um die Jahres- 
rechnungen Mappen zu machen Niemand als er 
wmnfle, warum es nirgend# flappte; es fehlten näm« 
lich und wurben durch die Fälſchungen verbedt: 
4258 Ellen Leinwand, 1315', Elen Flanell. 94 
Elen Tuch, 9%, Ellen Seidenftoff im Gelammt« 
merthe von -4083 fl. 26 fr. Mußerbem wurde im 
Sturgprotofolle pro 1868 der Bortatb rober Hanf 
leinwand' von 5978 Een um 1000 Elen erhöht, 
was aber nicht mit Sicherheit dem Ungellagten zu 
Loft gelegt werben kann. Eine Aufzühlung und nür 
here Beihreibung der Falſchungen intereifict hier 
nicht; fie beftehen in Veränderungen von Zahlen — 
Mehrung over Winberung derſelben — je nad ür- 
forberniß. 

Bei der am 13. Mai I. J. gemadten Haus: 
ſuchung fand die Lnterfuhungscommilfion eine 
außergewöhnlich prachtvolle Eineichtung, auch auf: 
fallend viele leere Flaſchen, an @eld aber nur 91 fl., 
die ber Ehefrau überläffen wurben, und eine Lam: 
perismühler Aktie ohne allen Werth. 

Dbgleih biefe Sache durch das Geſtändniß bes 
Angeklagten jeher vereinfaht iſt und nur 8 Zeugen 
geladen find, fo nimmt diefelbe doch längere Zeit in 
Aniprudg, weil jede einzelne ‚Unterfälagung , resp. 
Fälfgung in ben Urkunden nachzuweiſen iſt. Hie⸗ 
durch entbehrt die Verhandlung aller Lebendigkeit 
uud ber Angeklagte mit feinem miedergefchlagenen 
Meien erwedt auch kein beionberes Intereſſe. Wöl: 
ige Klarſtellung ümmtlicher Unterfblagungen und 
Fällhungen iR nicht wohl mönlich, da eben überall 


in den Büchern und Werzeichnifien falihe Einträge ' 


enthalten Find, ‚reöp, jene Einträge ganz unterlaffen 
wurden, deren Exiſtenj das Manco bargeihan haben 
wilrde, 

Um 29.:November wurden bie Zeugen abgehört, 
die Rechnungen und Bücher durchgegangen und ſo ⸗ 
dann von ber L, Staatebehötde und bem Dertheir 
diger die Vorträge gehalten, worauf ded Abends um 
6 ‚Uhr abgebrochen und am folgenden Tage (30. 
Ron.) um halb 9° Uhr fortgeirgt wurde, 

So wenig ber Vertheibiger, bei bem Geſt ndniß 
des Angeklagien, in feinem Hauptvortrage horbringen 
tonnte (— er beichräntte ſich auf Schilderung bes bis: 
berigen Lebens des Angelagten, Die Hufftellung, daß 
nur 2300 A. unterihlagen; die falfhen Einträge 
aber nicht im betrügerifher Abficht gemadt worden 
feien —), fo. sehe bemühte er jih nach erfolgtem 
Ausiprude des Schuldig eine milde Strafe unb bie 
Verfügung, dab ſolche auf ber Feſtung zu. erftehen 
ſti, zu erlangen. Die L Staatsbehörde war in bei« 
ben Beziehungen entgegengeleßter Anfiht ; bad Schmur 
gericht aber —* — offendar mit Rüdjicht auf die 
Berlodung, die für ben, Angellagten in. der aus 
Übergroßem Vertrauen nicht firenge genug geübten 
Gontrofe lag ⸗ nur 5 Jahre Zuchthaus aus, auf 


der Feſtung zu erftehen. - (Schlug 11 Uhr.) 2. 


€3 war bied der leple ber contrabictoriiäh ab: 
geurthellien Fälle und die Geichmorenen wurden 
jegt ihrer Functionen enthoben und in die Heimath 
entlaffen. 


‚Situng vom 30. Novemberitn Ugri79°?% 


Georg Müller, 27 Jahre alt, Kufer, in Speyer 
neboren; i enheim (Cantons Bermerd. 
beiml) ſich aufhalte d. — des Nothzuchta verſuches an: 
getlagt — entzog ſich der Verhaftung dutch die Flucht, 
ohne baß ermittelt wurde, wohin er geflluchtet iſt 
(Art. 204 in Verbindung mit 47 and 48 des Giraf 
geſehbuchs) 

Der Beſchuldigte welcher in feiner Heimalh nicht 
im befien Rufe Rebt, bielt fih vom Dezember 1868 
bis 1. Jimi I. I. in Schwegenheim auf, wo er, ſich 
im Allgemeinen qut' betragen haben fol; burh das 

ätpolizeigericht Laudau, wurde er aber am 28. 

eember wegen Theilnahme an riner Unterfchlag⸗ 
ung I 3 Monaten, Bejänguib verurtheilt und hehe 
halb aus dem 10. Fügerbataillon mit dem Laufpeltel 
enilaffen. Auch ſtand er im Verdacht, daß er auf 
Diebfiahl von -Augholy ausgegangen fel, worüber 
ſedoch nichts Mäberes ermittelt wurde, 

In ber Nadit vom 30, auf 31. Mai l. J. ſchlich 
er ich in ein Haus zu Schwegenheim ein, mo ber 
Marin (mie er wußte) nicht anmeiend war. Die im 
Bette liegende Frau wurde von ihm in unfittlicher 
Abſicht angepadt, mispesegn und mit dem Meffer 
bebroht, ohne daß er_aber feinen Jwed erreichte, ins 
dem bie frau -ausrig und ſich in eim anderes Zim ⸗ 
mer flüchtete, welches fie derriegelte, Als Hülfe her: 
beifam, war der Angellaute fort; bie Frau hatte 
ihm aber die Schleife aus feiner Haldbinde und ein 
Ctüd aus feinem Rode losgerifien, und er hatte auch 
‚eine Rappe zurüdgelafien, durch welches Alles im 









batte fih geäuhert: er molle entweber nad Fraut ⸗ 
reich gehen oder über's Bächel, d.h. über bas Meer, 
nah Amerika nämlich. 

Die Gefängnißftrafe wegen Unterihlagung ift 
bis heute noch nicht vollzogen. 

Das Schwurgericht, da es das Berfabren tegel- 
mäßig und die Schuld des Angeklagten feſtgeſtellt 
fand, fprad das Schuldig und demgemäß — unter 
Ginrehnung der erwähnten 3 Monate und Ummanb: 
fung in Zuchthaus (*/, der Dauer der Gefängniß- 
fake) — 4 Jahre 2 Monate Zuchthausſtraſe aus, 
mit Peruriheilung im bie Roften, verordnete auch den 
Vollzug des Urtheils in efligie, mämtich die Anhei: 
tung eines Urtheilsausjuges an einen auf bem Marft: 
plage zu Landau aufzutichtenden Steafpfahl. 

Schluß 11’, Uhr.) 


Vermifchte und Iocale Machrichten. 


* Raiferslautern, 1. Dey Der größere Teil 
unferer geirigen Nummer war bereit# gebrudt, ald uns 
von dem beit. Herren Bädermeifiern die Nachricht zus 
ging, dab ſich der Breis bes Hpfündigen Kornbrodes 
auf 20 fr., des Ipfündigen Gemiſchibrodes auf 11 fr. 
und bes 2pfündigen Weihbrodes ebenfalls auf 11 Fr. it elle. 

* Raijerslautern, 1. Dey, Bon heute ans 
fangend gebt der gemifchte Zug Nr. 115 der Linie 
St Ingbert: Shmwargenader, welcher feither 
12 Ubr 40 Min, Mittags von St. Ingbert abgegangen 
ift, als Perfonenzug um 12 Uhr 25 Min. von borten 
ab umd trifft um 1 Uhr 14 Min. in Schmwarzenader 
ein und um 1 Uhr 30 Min. in Zweibrüden. 

+ Münden Dr. Granbaur, ald grünblider 
Muſillenner gefhäßt, ift vom 1. Dezember an zum Re 
siffeur der Dper des Hoftheaterd bahier ernannt, - 
Mar Zenger, der belannte Componift, zum Muſil- 
Direhior. 

T Wir wollen doch ben Lefern dieſes Blattes nicht 
vorenthalten, baffürzlih die Mitglieder ber 1. bb» 
ifchen Kammer den Frad aus dem Sihungsſaale ver- 
bannt haben; fie erfcheinen jept, tie bie Mitglieder ber 
2. Rammer, im Rode. 

+ In Polen hat fi eime polniihe Edelbame von 
dem Koch ihres Bruders entführen laſſen. In Kralau 
wurde das Parlein eingeholt und dem Staatsanwalt 
überanttwortet, ba bei ber Flucht 10,000 Thlr. bes 
Onkels mitgegangen waren; 


Deffentliher Sprechſaal. 


Ein dreimaliges Hoch den BWahlmännern von 
Würzburg — von mehreren. Landwahlmännern 
des Bezirks RalferslautermRichheimbolamen. 


Derloofungen. 

"Karlsruhe, 30. Neo, Bei ber heutigen Eeriengiebung 
der dad. M«dbelenje wurden felgenbe. Geriem at Pi: 270%, 
2107, 6877, 3662, 4691, 4008, 1048, BOB, 61BB, 0534, 6090, 
4969, 4740; 3979, 903, 7794, 2400, 5222, 1767, 4121. 


+ Dandel aud Juduſtrie. 

⸗Neuſftade Martt vom 30. Novembet. Der Eentner 
Degen 6.2 fr. — Forn 4 A. 14 kt. — Soc 4 fl 5 fr. 
Berhte 4 M 50 fu — ir — A. —! fr 

Frauntfurt; 90. Nenber. 5%, Uhr Abends. Grebit 230— 
229%, ker. Staatabahn 59", beg., Bombarben 26-1, — 
vn, ee 21 br, Amerifaner HONN, De, (üe 
IHäfteles. 

"nam, 30. Rob. Pteduelenmarti. Walpen matt, efi. 
biel. 6.12%, ver Now, 5,29—, per Mär 63. per Mai Bd. 
Roggen je, eferk. Biel. 5,15, wer Non. dl. per Mär, 

%, per Mai 5.1, Mübst unverändert, eflect, 18%, per Dit, 
Leindı ei, biel. 10%, — Better: Schnte 
New:Nerf, 27, Rev. Na Eon 1 Bob 122°, 





HZ 
Orr 
Wechtel pır Lenden 109'/,, 1882rr Wende 112%, 1885er 
Bonds A11%,, 190der Boube 147, Julneisctftien 192, Gries 
Aftien 27*/,., Baummole B. Berreleum 31H, 








Ungratet ber. Anfehtungen won Feiuben einer talchen und 
lern Selbübülfe, ungtachtei ber zablles auflaugtnden äbtte 
lien Hamsmittel, firhen die nah Borjheift dee Wrofßefiore ber 
Deedigin Dr. Harlen aemiffenbaft bereiteten Gtoflimerdfisen 
Brufbonbond *is_Keute vellkommen unereriht ba! Der 
Hjäbrige Reis jerbe. or a beñt Zeugnih für 
bie @üte bes Fabrıkafs, en Bruftleidenben warn 
empfohlen zu werden werbient, 


„Wenn Pins IX, 
ber Todnigin Piabella die Role zufandte, je hat er chen Aie für 
die diefer Ehre wärdigſtt unter den eifklichen Fürſtianen ers 
achtet. Das ift bas Sanzt. Ginftweilen bürfen wir wohl dei 
Vapſt Pins IX, bejügfih biefes Urteile fie compeirmter cr- 
adten als ben „Laheer Hinkenden | 
Donabrũder Deitaklart. 

) Auflage 800,000 Errtmplare. Borrätbig bei allen Buch ⸗ 

dandiern und Buchtdindern. 





— 
>} 


Zu Beitellungen auf bie 


„Pfälziſche Volkszeitung“ 
für den Monat Dezember wird hiermit er- 
gebenft eingeladen. Der Preis des Blattes 
beträgt 30 fr. monatlich. 


Bekanntmachung. 
Die Aushebung der Wehrpflichtigen der Altersklaſſe 1849 betreffend, 


Unter Besugnahme auf W ber Bollgugsoprihriften zum Webrueriaflungänefehe vom 
3. Jamar 1868 und unter Befannigabe der Art. 45, 46, 47 und 76 Abi. 1 beo genann: 
ten Öbeiches werden die Mebrpflichtigen der Witersflafte 1849 biermit aufgefordert, bei 
Vermeidung der nachftehend bezeichneten Straien, fich während der vom 1.858 15. 
Januar fommenden jahres bei ber Wemeindebebörde ibrer Heimath ober Ihres inländiiden 
Aufentbaltsortes periönlih oder fdriftlich oder dur Stellvertreter zur Aufnahme In bie 
Urlifte des Jahrganges 1870 voridriftismähte anzumelden und zu Al ber Zeli ihre 
etwaigen Aniprüce auf gängliche oder zeitweife Befreiung von der Wehrpflidt ober auf 
einftweilige Ausfeung der Einreifung unter Vorlage und Benenmung aller fadibienlichen 
Po. und Nadımweife aniubringen. & 

ie dom ben Gemeinbebehörden bergeitellten Urliſten werden vom 1. bis zum 15. 

Februar zur etwaigen Erhebung von Giniprücen gegen ihre Richtigkeit oder Woll- 
Ntänbinfeit im dem Gbemteinden jur Einficht Öffentlich anfaelegt. 

Die oben erwähnten Gkfcheöftelen lauten: 

et 


Urt. P 
Ale mit dem 1. Jannar &ined Jahre wehrpflichtig gewordenen Tinglinge finb ver: 
vflichtet, ſich vor dem Darauf folgenden 15. Januar bei der Bemeindehehärbe ihrer ‚Hei: 
matb oder idreß Mıfenthaltsorts, falls fie fih im Mudlanbe befinden bei eriterer, periönlich 
oder jchriftlih oder durch Stellvertreter, welde hiemu einer beionderen Bollmadht micht 
bedürfen, angumelden. 
Aljährlib bis zum 1. Februar ift ſodann von jeder Gemeindebehrde eine Urkifte 

1. der In der Gemeinde beimathberechtigtent, 

2. ber dortielbft ohne — — um Aufenthalte befindlichen Jůngtinge 
anziferrigem, welche im demſelden Jahre das 21. Veben ſahrt vollenden oder der nachtrãg⸗ 
lichen Enreihung unterliegen. 

Bereits früber erfolgter (Eintritt im die active Armee, Berreiungs: oder Unwilrbiatelts 
grimbe ſind biebel beſonders zu — * 

rt. WM 

Mwiſchen dem 1. und 15, Janugt bat jeder Pfuchtige dei Vermeidung bes Ausſchlußes 
feine etmmigen Unipräde auf gunsliche oder jeitiveiie — don der Mehrofliht oder 
auf eimiimeilige Ausiehung feiner Einweihung bei ber Wemeindebehörbe anmelden tmb 
bie zur Begründung jeinet Anspruces eriorderlichen Nacmelie fo weit mönlich vorlegen 
und die Dauer der YHusfelimg ai” 


rt, 47. 
Die von der Bemeindbebrhörbe berneitellte Sitte wird vom 1. bis 15. Februar in der 
Semeinde zur inficht Öffeiitlicy aufgelegt, Einiprühe gegen ihre Richtinfeit oder Voll: 
Zeit süßen innerhalb bieier 4 beider Gkemeindebehörbe angemeldet werben. 


a, ae 
ever die Anmeldung ift Protofoll zu errißten. 
Das Recht bed Einfpruchs a y- u 
Wehrpflichtige, welche der -in Art, db Abt. 1 viefineichten UAnmeldepflicht micht aach 


fommen, ‚unterliegen einer .Straje dis zu 10. Gulden, 
Stalferslautern, den 15, November 1869, 


Königlices Bezirksamt. 


Shimitt. 


lpeutich) Pradtausg. im 60 
Bieler. ftatt A, 10%, für nur 


(deutih) 16 Bde m. 16 
Stabift. ftatt A. 7, für mur 


184,7,99 





Bietor Hugo's ſaͤmmtl. Werke 
f anccte AZ Er, 
Shakeſpeare's ſaͤmmtl. Werke 
fl. 2. 42 fr. 
Schubart's ſämmtl. Schriften 22 Fett 7. für nur 
Das malers vomantı Italien 3 narte voe m 52 Stasi 
u. dasmaler.romatır. Tyrol. Vorarlberg 
i Beide Werke zufammien fast fl, 14, für mar fl.9. f 
Große illuſtr. Naturgeſchichte n are a bare 
nit) 3 ſiarte Bde, m MbEr NO hetreuen Abbild, ftatt fl. 6, für nur fl. 1. 36 fr. 
eleg. geb. für fi. 2:30, Liefert 
bie Strausu'ige Dudtendlırp im Aasttart aM, 


rl li * 












Eine Zierde für ver Weibmachtstifch iſt der 


Wettervogel, 


ein Bogroskop, als untrüglicher Wetterpropbet. 


me auf einem polirten Sockel rubende Slabglocte bedeckt einen über Mumen 
Idıpeßrnden Falibri, melcher, fich drehend, durch Kin Stelung zu ber unter iham ange 
bradten Scala die Witterung mit Sicherheit auf 2 Tage vorausbeitimmen läßt, Der 
feine Apparat ift neben feinerfRüßlidteit dur die aeihmadvolle Aukftettu 
eine Zierde des Zimmers. 5 J 

Direct berogen ift der Preis pro Stüd 1 Thaler incl. Verpadung. Zuſendung er: | 
folgt fofort macı Auftrag gegen Einiendung des Betrages (per Roitanmeilung) oder gegen | 


Roftonrkdnuk-, , 
Meichieiti eblt für Weihnachten; 
mitrostöpe ju 2 und 3 Thlr, das Stüd. 
Botauiſche Loupen, Ir, 2, Siabe: 10, 15, 20 Sgr., 
Dlifrostopifhe Präparate 4 Dugend 1%, und 3 Thlr. 
Den auöführliden Wreid:Conrant gratis uns Iraneo,. Das Milros: 
fopitde Jnftitut von 
nz i 







„W. Glüer in Berlin, Gipsfirane 4, 






hs 


ö Speeialität für | 
BarrritKtlerjchueid:Miajchinen. 


’ Unier Abink, welcher vor einen Jahre ſchon W Stüf jährlich betrug, bat 
9 sich ſeitdem vrrdonpelt, wodurch, es uns möglid ift, umiere Bertantspreife au ers 
mühgen, obne dic befannte Güte und Solipität unserer Mafchinen zu beeinträchtigen. 
Folgendes Iimd unsere neuen Preiie: 
fl, 44 für Die beliebte Winichine für 30 Stũck Bied und ierde, 2 
Scdittlängen ohne Wechielrader, ganz von Cifen; 
ft. 68 für eine größere Maidıine, 3 Schnittlängen: 
il. 8 für die nröfte Maihine Fir Nanbbetrieb 
tranco jeber Erienbabnstation; Glarantie 9 Nahre; Probezelt 14 Tan. 
Ablldangen und Belchreibungen werden auf Wunſch geſandt |51,3,5,7.4,1 


1. P. Lanz & Co. in Mannheim. 





Berugnebmend auf obige Inieige der Herrengltan; & Eofempieblen ſich ur Ent 


arır nie von Kukranen Deren Agenten ı 


4. DBRE ti 
der; S, Steiner in@Raifersiantern. 


 Beltfedern - Reinigungs - 


VOLKS-VEREIN. 


Heute Mittwoch dem 1. Dejember, Abende 8', 


eneral-Derfammlung | 


— Det Gedräner Tafaer.. 
Nee TE Der Borfeomd 
MB- Sehr billig! 
Zucker - Waaren,. 
r Chriftbäumden zu verzieren 
ig: und Bajeler. Lebkucht 
Lonis Fleiſchbern 

elguntmachung 


Brunnenbild, ledig von Annonee©: 
Steinbah, will nad YAınerifa auswandern. Blüler, Glfäßer, kinter Yatikiner 
j be gegen bieies Worhaben find | hamf, 28, 30, 32, 3, per 
binnen 14 Tagen anhet meltend zu madben, [ft zu baden, — 

Pb. Bol Seile 


f 
| 
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Raiferdlautern, den November i 
Kal. Bahttemt. A—ã— — 
— — 
Lerne Zranzoſiſch — © 







* ® gedä 

die Welt ftebt Dir offen! 5 am Hobefen, 

e of ha a at die e * — J ten 

ernung Famoſi Sotach Sardiuen, 
Me Bar ‚on — 

u e . I PR 
i i } idhles fi 
16 2 “m in adter Auflage erichie: — 3— 





Wian brreits 60,000) 


Der geſchickte Franzöfe 
oder bie Kunft,.ohme Lehrer in-zehn 
Pectionen ich leſen, ſchrei⸗ 
ben und | ju lernen, eie 
Schrift Teiftet bei einigem frleihe bed 
Lernenden — mas ibr Titel 
eipricht, 
Breis 18 fr. 
ranco:Emfendung bes Beitrages 
anco:Zufendung unter ren: 
banb, 
Vorräthig in der Bird: und Muſita⸗ 
lienbandlung von PH. Mohr in Ras 
lersiautern. 






Mehrere gute 
MöbelteBreiner 


Können Urbeit erhalten bei ln ; 
8, Andre 






Railerslautern, im Nove 






Far 






(Bel 
folgt 








Eu 
Auf Verlamgen lauf Goebit.' 









Mir 
Ban 


Ein 
ut möblirtes Zimme 


er Erde und eins im 8: Stod in Mm 


EN dran de 












E Der Unterzeihnete bringt fein 

: 
Nähe ‚ber 
biieben. 


Gerdäft 





in ——— indem derfelße | / aus⸗ er 

bush größere Einfäufe neuer Bertjedern N 

im Stande ift, bie bilfigften Preiſe zu ftellen. mt oh u vermiethen | 
Raiferälautern. 55 —* 3 Bein Emtr 

101.jR.) Gonrad Schäfer, | un; Y * 


ar A — 


Joihaer T un 


UV 
BAR te? bei Karl Hohe. 


Sehr guten Wardean, 
Hug. Bongugt, Wihkinhe, 


empfiehlt —U 
Aug. rn _,0 1 E 


Schellfische 


am Mainzeribor. 


— — — — 
Die ApsthekeinNeu-Gerndorf. 
Sachſen empfiehlt: Touc. Starkeuden 
Nervenbalfem, ald nerven: umb mtifelr 
ftärfendes Hausmuttel arten Schmerbörigfett, 
Obrenfanien, @liederichtwäche bei Rindern 
und Ermwabienen, Rervenihmäle, Magen. 
frampf, Diäwahs, Gicht, Nbeumatig- 
mund, rheum. Zahm u. Ropffchmerz:; 
viele Belege comitatiren die bewährte, Kür: 
tende Birkung dieles ärztlich anerfannten 
Hauömittels. 
Preis eines fFlacon IN fr 


Nur allem ächt zu Besieben durch das bei Earı Hohle 
Generaldepot bei Tb. Brugier in U 
Rarioenbe, Ktonenitraße nr. 1 und Fenterinh atlerslamtern, 
in den erlangen: } 4.4 

In Kaiſerslautern bei Carl Hohle. Mittwor), den 1. Brzemeber 1860, 


11, Rorftelung Im 1. Mbommerneme 
J Zum erften Male 


Epileptische Lrämpfe Kabale u. Liebe 




















heit dep Spoclalareı t. Epilepaie | Bürgerliches Iraserfpiel_Arts id, Mften me 
Dr. ®. Killisch in lern, jerat riebeih vom Sphiller. 
Mitzelartanse No,b. Ausmärti 
Erienleh, Sekun tier fi * IFae Ne 
Gelb@ottrn. n. fi. 
— I treukiiche Aunilemicheine . 1a 
R > Hriebrichäber . 9 2 #, 
k uhrolen —— 8345 
Dar lehen, Torre... . 1978 
1) auf große und Meine Fabrif:@rablisiements, Hetlämbiiche n. IHEtäde . TR DH 
fomie auf ionft der h sl Qulaten -» . . ... )5368 
2) auf Mühlen im Ber | Arijranfenitüde 00 9 zu 
Y auf lanbairsbichaftliche Hınpeien aller Art, | Gmgliihe Eovereignd . . . JH 548 
I nit &, U, Wolff, Nedtsconintent sie Yızd- | Muffiie Amperiales . % 
wigsbaſen. .VDollars in Gala 22 





s Slam erläeim taslicd, abgenommen Sonitiae, an 
m 5* dagegen ber „Blatats Angeiger,“ jomie bab 
134 

werben, und fofket Biertelfägrlich in Kailers 


| ſalziſche Volksz 





« Sonntagshlatt als Beh nam amagent: | 


eitung 


+ 

















| Erägerlohn 1 #. 26 Pr.; im ganz Bayern wit Hinkhluh bet 
| Beftellgebühe 1.8. 30 Er, — Aulerate, melde Buch die ganze 
eine Marke Verbreitung finden, werben mit D fr, bie 


Für die Brhackion ortamimertlih: Wi. Wahr: 


Eu 
anfernm mit. Wed nnd Verlag der Buchbrudtrei Vh. Wehr in PRESSRERIE — Helle herediner, bei Amaliger Inſeratien mit 2 fe, 





{ro...288, 


gu Beilelungen auf die 
ven Monat Dezember wird biermit er- 


enft eingeladen. , Der Breis des Blattes 
rägt 30 fr. monatlidy. 


— — — — — — — — — — 
Nach der Landtagswahl und vor der Stadt 
rathewahl. 

(Eine Wartiing und eine Mabaung.) 

Unter biejer Meberiärift bringt bie „Raif. Itg.“ 
en mit Ausjügenaus anderen Blättern geipidien 
sheren Auflag, worin fie fi im erfier Linie eine 
der. auf dem Hut’ ftedt wegen der Wahlfiege: ihrer 
ırtei „im ber ganſen Bialy,” fie nennt bie Partei» 
folge „zufriedenitellend" und „ehrend” und fan 
an ihe darauf mit Recht ermiedern: „Das haben 
te gelagtt” Nachdem die Herrn mit allen mög. 
ben Mitteln, anf bie wir vielleicht Ipäter in anderer 
et zurfillomiten werben, ihren Sieg erfocdhten 
tier, möcwen fie ihren „Mitbürgern bie fo nörhine 
ube wieder herftellen reipi: bewahren“ helfen. — 
8 find doch gute Menfhen, dieſe Herren von ber 
R. 3%, vie noch „kein Mäfferchen geirikbt: haben, * 
e wollen Ruhe haben und Nube geben, fie haben 
ichte mit „Werfonen* zu thun, ſondern nur mit 
ent „Princhp*, fie agitirten micht gegen bie Perſon 
tolb'& fondern gegen deſſen Principien — ber 
yere Bürgermeiflee ſuht nah Winnmweiler nicht 
m für Herm Golfenumb gegen Rolb, fonbern um 
ür Bolten’s und gegen Rolb's —— 

Arten! Metm “bie Hertu ume doch verrathen w 
m, wie das acht wird, mir würden ihnen viel, 
eicht dieſes —* Gewãſche glauben. Ad Beweis 
jegen Diefe Herren liegen jedoch viele „Stylproben“ 
vor, befonders aber jene ‚rabiaten Auslafluiien” 
es Hr. Zinn, im Arafflihen Saale am Abend 
»or der Wahl, — Hr. Simn, das verbiffenfte 
‚müändlide Haupiorgan” ber Forticrittspar 
lei, verfiäht das mit dem „Mngenverbrehen” m 
aicht jo, mie die anderen Herrn, er ift ehrlicher! 
er jagt ed heraus, wie er und Andere es denfen. 
Glauben denn bie Herem, die „Frieden haben wollen 
mit ihren Mitbürgern", fie könnten uns nodmals 
emad weißmathen? glatten biefelben , 'minfer- Ge ⸗ 
dächtnij reihe mid dis zum Mui zurüd, mo fie 
Hrn. Roldb als erhen Mahn auf. ihrer Candida ⸗ 
tenlifte ftehen Hatte! g Motlb hat fih vom ba 
bis Heute nicht um eines. Haares Bieite geinbert 
und dennoch verfolät ihn der giftighe periönlicdhfte 
Hab dieſer Herrn um Haben fie nicht einmal den 


SKoiferslautern, Donnerftag 2, Dezember 1869. 






fatziſche Boltszeitung“ 


'mit ben Intereſſen bes Landes angefangen, mie Ihr 








Muth ſich dazu zu belennen. Und war bas viel- nah Grunbfüßen und haben Charakter, und 
leicht ‚Leine perlönlice Gehäſſigleit, als man uns } folten wir nod) einmal unterliegen, fo verlieren wir 
fagte: „nur reine Hände Sollen fürdes Bol: | den Muth nit, fondern fangen von vorn am zu 
tes Wohl arbeiten!" Geht, geht, ihr Bharifäer! | arbeiten, denn mir verfolgen feine „perfönlichen 

Angſt ift es Euch vor dem Urtheilsfprud Zwecke“, feine Herrichſucht leitet uns, ſondern 
Eurer Mitbürger bei ben demnächſtigen Stabtrathä+ | nur die bemolcatiihe Debiſe: Alles für das 
wahlen. br fürchtet, unb mit Recht, das Wolf, | Wolf, alles durch bas Voll! 


Euere Mitbürger, würben Rehenihaft von Euch ver- Bolitifhe Nadriten 
* Slüiferdlautern, 1. Dez Der belannte „Binne 


langen, was Ihr mit ben Jutereſſen ber Stabt und 
teller-Eorresponbent* (O) des „Pf. Kurier” hat eins 


mal mieber ein „Senſengefecht“ gegen ben „Mälzer 
Demofrat* entrirt, und if für Hrn. Golfen und 
gegen bie „abgebrofhene Bymnaftumsgeichichte" auf 
den Plan getreten Die Geſchichte zu genannter 
gr ift die Handblungsweile bes Herru 

olfen in berfelben, der bie Intereſſen unferer 
Stadt mit Abficht zu ſchädigen fuchte — er ilt 
bie zum beuligen Tage bie Antwort, auf die Aus- 
lafungen dieferhalb in der „Wolläytg.“, ſchuldig ges 
blieben. Diefe einzige Handlungsmeife hätte aller- 
wäri& genügt, Hrn. Golfen bei einer Wahl unmöq · 
li zu machen — in unjerer Stadt gibt es jedoch 
„tinflußreiche” Leute, bie anderer Anfı t waren und 
mit Bewuhtfein und Abfidt bie „Kandidatur 
Golfen” gegen Rolb unterflüßten und dieſelben 
„Leute“ möchten heute wieber alles Geſchehene 
vergeſſen machen, brüden heimlich Hände, lispeln 
von „Berföhnung*, mur um möglichſt no das 
liebgeworbene Negiment als Stadträthe wieder im 
ihren Händen zu behalten. Uniere Bürgerſchaft wird 





fie gemahrt habt? und habt feine Rechtfertigu n 
für Euer Thun, darum mibmt das Urtheil, was Eu 
geſprochen werben wird, iuhig hin und winſelt nicht 
unmännlih unb verbädtigt nicht, wo Ihr allein bie 
Berbähtigen feib — das einzige Beugnik, mas hr 
verlangen könnt, ift das, bob wir anerkennen, Yhr 
habt old Barteimänner jtrifte nad ben Befehlen 
Euered „Ober-Anführers” gehandelt, was Jhr Euch 
dabei geſchadet habt, bas labt Eud von bielem 
Euerem ‚Aalenivolen Anführer” erfegen. VBerlä: 
ftert und verleumbet uns im ber „R. Zig.“ und im 
Kurier“, wir wiegelten bie arbeitende Klaſſe gegen 
„Beiig und Kapitel” auf, wir gingen mit bem „Ul: 
tramontaniämus’ Hand in Hand, es ift dieſes Euer 
Metier, wir wollen es Euch nicht verfämmern. 

Bas die „Biälz Bollsztg.” und der „PBiälz. De 
mofrat” geidrieben haben, bafilr treten beibe Ne 
dactionen ein, fie brauchen fidh befiem nicht zu ſchä ⸗ 
men, fie gaben nur bem Gedanken unb Gefühlen ber- 
jenigen Bürger der Stadt Ausbrud, welde hinter 
den 50 Bahlmännern.- von faiferdlautern ſiehen, 
und daß dieſe Zahl nicht Mein ift, werben unſere willen, was fie zu fhun hat. — Dah bie Huslaffun- 
Gegner wohl willen. gen im „Ph. Dem.” jeben Commentar überflüfitg 

Angefichts der füngften Vergangenheit wirb es maden folen, ift bie Abficht geweien, tlar unb uns 
wohl nicht nöthig fein, viele „mündliche Auslaffun. !neiheut hat man darum feine Meinung ausger 
gen ju teprobueiren, wir erwähnen nur einer da» * und wenn ber „Sinn-Hrtilel” im „Surier* 
ratteriſtiſchen von ein paar Herren vom frortichritt; | Denlelben anders interpretiert und auf die verledten 
fie ſprachen and von „Waffenrubentafien”, von „Ber: | ha 


üble der „muderiihen Beoteftanten“ ſpelulitt und 
föhnung“ vor den Gtabtrathwahlen, und als ber bemfelden Aihem bie Vollapartei mit dem 





och | Bürger, am den fie ihre Wünfde richteten, fagte: , Ültramontanismus ibentifieiren will, fo ift das 


Ja, dann müßt Ihr aber auch Wänner von der | ‚ 
Bollapartei in a Me wählen, fuhren fie auf, berorbringt; daſſelbe madıt ſich dann durch ein 
wie von ber Tarantel'geitochen. und riefen in einem | „ttadenbes Geräufh” bemerkbar, niemals aber tät 
Athem: Niemals, niemals, niemals! — Dieſes daſſelbe einen reinen guten Klang! Mic haben 
„Riemats“ fol und eim Fingerzeig fein, ‚ jebod Leinen Neio darüber uno gönnen biefen „uns 

Was die „Wollöpartet” vermag, wie opfermilig | Teinen Klang”, biefes „Beräuih” unjeren Gegnern. 
diefelbe ift, Hat fie in ber „Eommunal-Gchuifrage“ | * Raiferhlautern, 1. De. Wir fommen niät 
and bei anderen Gelegenheiten ieſen — fie. wird | oft in den Fall, der „Pfälzer Big.“ Etwas nachzu⸗ 
aud) ferner ihre Pflicht erfülen, im mahren Inte | bruden, wenn biefelbe ſedoch, wie in ihrer Mr. 279 
teffe unſeres Landes, unlerer Stadt. Wir handeln | in dem Artikel „die pfälziſchen Landtagswahlen” ven 
widyt aus „perfönlicher Rache“, abet wir handeln | Nagel auf dem Kopf trifft, dann nehmen wir keinen 


ber Ton, wie es eben „Zinn“ beim fejten Anfafin 


— — — ———— ——— — — — nn 


** Liebe im Felde. 


Novelle von Ferdinand Kürnberger: 


(3. Mertiegung.) 

Einen | ereifienen Blid warf! Wilhelm über 
das MNadchen Wie ſchon war der blonde Engel I Jeipt 
erſt launte ers ganz. Umawider ſiehlich ri er ihr 
Köpfen an ſich, kuhte fie heftig, küßte fie, als ob.er 
von aller Freude des Bebens Abſchied nähere — dann 
Mürmte er fort, Er flog die Treppen hinauf und ſtand 
verwint und betäubt im Tageslihte. Unter ber Pforte 
orüßte ihn der Amor aus den Gchelmenänglern Sean 
nettend, Mber kaum! beimerfte era, erwiederte ben 
Grub mar jerftreut, otbnele haſtig ſein Heuheres und 
trat zu ſeiner Gomipagnie.'  Wertsunbert: und traurig 
eh ihm Jeonneltt mach. 

Bir hart ift das Rriegshambiuert! Wie umerbittlich 
die ranbe Schule des Gotbatenlehend! Nicht, daß. du 
mit bodiäwellendem Jugenbmuth: ju den. Fahnen bes 
Baberlander flog, und Matt Begeifterung. Geduld 
auf den Fahnen geſchrieben ſicht nicht Staub und Hihe 
auf den daumtoſen Straßen, enblofe Regengüffe in 
lumpfigen Bivwal's, Humger und Duft, zeriumpte 
Nontaren, Unteinlichkeit, vernachläſſigte Beibehpflege, 
tuhmiojeh Cleud in Lajareihenz micht bie geiſtisdtende 
Langeweilt des Bagerdienftes, nicht bie raſende Schlacht, 
beibe Rugeln und falte Alingen, Wunden und Tod in 
tenienb KHauberhaften Geflalten; nicht bie gange end⸗ 


loſe Reihe von Strapaken und Gefahren, welche Alles | 
in Allem ber Arien heibem,. bricht die unerſchöpflicht 
Seelentraft des fireitbasen Janglinge. Auch das bricht 
fie nicht, daß» der belebende Funke al’ feiner Veweg · 
ungen das fremde Gommande ift ; denn wie wild ber 
Freiheitätrieb._ im ber Bruft des jungen Echtwärmerd 
lobert: er mei, im dem Augenblide, da er zur Fahnue Die Ausreißer wurden immer häufiger. 
ſchwoört, hatıer dem eigenen Handeln emtlagt. Aber, | von Feind und Freund, von allen Waffengattungen. 
baf er dem. innerften Heiligihum der Berlönlihleit, Daß | Immer näher tönıe das Gekrach der Geſchuhe. Schon 
“rau dem Trieb des ‚eigenen. Empfinden ent | flogen einzelne Kugeln dem Regimente entgegen, wel 
fagen muß aufıder Lauibahn des Ariegs, darauf war | des längit in Schlachtordnung marſchirte. Alles ver: 
er micht vorbereitet: Er lommt in eim Kluastier — | fünbete, dab man vom der Tragödie in bie 
wie lädpelt und lodt ba bie Weiblichkeit in ihrem rei« | erfien Goulifien einrüdte, j 
yendften Bilder Das fühefte Wunder ift in fein Leben Das ziveite Regiment nimmt biejes Dorf mit 
getreten, wie möchte, ex’ -fafen und halten! Wie heiß | Sturm ! erſcholl anf einmal das Gommando bei Qb⸗ 
begehrt er Was Aümmert ihn plöglic der Etreit aller | riften Funk, welcher die Glieder hinabreitend wit ber 
‚Fürften und Völker? Geine Beit if. ba, er ift zwan: | Degenipige deutet, May ſah an ber Ede eins 
zin Jahre alt, Dir Natur tuſt ibm zur Liebe, Armer | Gehölzes einige ländliche Höfe, Schanzen und Pulver 
Ruabe, die Trommel ruft ihm zum Fahne. Er mub | rauch. „Wie heißt der Drt?* fragte Wilhelm jenen 
fört: Zum-erfienmel empfindet er die-Eiienfauft des | Hauptmann, „Point bu jour,” antwortete ber Haupt 
Commanto'& Er Inisiht,, er möchte. meinen! Das | mann, Wilhelm ſchauderte zufammen, 
find: die ‚wahren. Prüfungstunden des jungen Galba Dur Rosnfelder und MBiefen, welche im Nu zu 
tem: Schredclicher ala der erfte Bang. ift die Schlacht, | Staub yertreten waren, gings mit wildem Hurrab auf 
exſchauteradet ald- das erfte Ranomenficher. Spice | dem feindlichen Voften los. Gin lebhaſtes euer von 
Stunden ſchiitden Helden ober — bie fühllofeften der | Meingeiwehr und Geſchütz kam vom Dorſe ber; bie 
Altagsmenfchen. preußifhen Eturmeolonnen aber verloren leinen Schuß, 
Unwirſch gefiummt, marihirt Wilhelm von Plan | fondern rüdten mit gefälten Bajonnet vor, In Lurr 
an ber Spihe feiner Compagnie. Der Schmerz ver: I yem waren bie Schanjen erfliegen, wüthete ber Stra 


eitelter Piebestwerbung verwandelte ſich im tieffte Bit 
terteit, raſch in Zorn. Wild freute er fih auf Rampf 
und Mord, Blutgierig regten ihn bie bielen Berichte 
auf, momit Ausreiker aus dem Treffen von Ligny in 
jedem Yugenblid herangeſtützt famen. Er wünfgt 
nichts, als fi umb Andern Verberben. 

Soldaten 


Anftand, berfelden Gredit zu geben, felbft.auf die | und ihres fortferittlichen Fanatismus. Ob biefes | heute 30 Mann und bei ber Alillerie 26 


Gefahr Hin, mieberum beſchuldigt zu merben, wit 
den „Ulttamontanen” zu geben. Es iſt ein fo bil- 
liged Mittel, mit den Achwatzen Herren“ fürchten 
zu maden — Rinder, Unmündige ſchtedt man mit | 
dem „Pelznickel“, die vollbärtigen proteftantifchen 
Männer der Pfalz mit den „Ultramontanen!* Doch 
zur Sache, bie „Brälz Big.“ ſchreibt alſo w. 9. 
Folgendes: 

„Als mweiterer Orund bes Mahlfieges ber Fort: 
fhrittöpartei if beren Organifation zu betrachten. 
Meberall in ber Balz bat fie Bertrauensmänner, 
welche durch ihren Einfluß und ıhre nicht felten amte 
lie Etelung den Bweden dir Partei bienen und 
namentiid bei den legten Wahlen bie größte Rührig ⸗ 
keit gezeigt haben. Dabei fam ihr zu flatten, daß fie 
fi für bie minifteriele Pattei ausgeben und 
der Proteft on ber Staatöregierung rühmen fonnte — 
wos bier zu Lande mit gering anzuſchlagen if. 

Die erwähnte Organifation wurde belanntlid 
zumeift in der Abſicht durchgeführt, um die zu wäh: 
lenden Abgeorbneten auf va® erft noch feſtzuſtellende 
Programm der Partei zu verpflichten und die ger 
mwäulten im ven Glub der ſoriſchrittlichen Kammer: 
fraftion zu bannen. Der Erfolg dieſes Xreibens 
zeigt ſich im ber Nichtwiederwahl bes Herrn Rolb. 
Bon unlerem Parteiftandpunfte aus ift ed uns od'ia 
gleichgüitig. ob Hr. Kolb oder Hr. Wollen mit ber 
Fortihritispariei ſtimmt, ob biefer oder jener Herrn 
Ebel zum Präfidenten wählt. Aber es gibt bei ben 
Landtagswahlen ein höheres Intereſſe, als bas ber 
Partei und bies iſt das Intereſſe des Landes. Jener 
mag mit bloßen Stimmmaſchinen gedient fein, biefes 
verlangt unterrichtete, geichäftstüchtige Männer. Und 
zu biefen gehörte vor allen pfäljiihen Abpeorbneten 
Hr. Kolb. Eine Specialität im vollswirkhihaftlicden 
und Finanzfache, ift er außerdem eine Arbeitstcaft, 
wie die biäherige und die gegenmärtige pfälziiche Des 
putation feine zweite befigt. Ueberdies hat. er fidh 
um wunfere Provinz beiondere Verdienſte erworben. 
Seinem Einfluffe iſt es haupiſächlich zu danken, daß 
die Pial; bis jept vom Dlalzaufichlage verihont ge 
blieben iſt und dab die Fuſion der pfälziſchen Bahr 
wen und der hierdurch bebingte Bau neuer Linien 
von ber Negierung genehmigt wurde. Auch an dem 
Suitandefonımen ber neuen Gemeindeorbnung hatte 
er einen weſentlichen Antheil. Dabei ift er jo freis 
flunig, wie irgend ein Abgeorbneter bed Landes. Und 
dennoch wurde er, bet im Mat fait alle Stimmen 
batte und feither fein Anderer geworben, nicht mehr 
gewählt, Und warum? Weit zwei Richtpfälzer feine 
Wiederwahl aufs Heftigfte vefämpften unb.ein ehe 
maliger College aufs Ruhrigſte negen ihn agitirte; 
weit er bie @emaltäpolitif von 1866 nicht gut heihen, 
und ſich nicht unter die fortichritttiche Elubtyrannei 
beugen, d. 5. zur bloßen Abſtimmungsmaſchiue er 
niedrigen will; weil er nad feiner freien Ueberzeug⸗ 
una, wie es die Terfaſſung gebietet, ſprechen und 
Ainımen wollte Wenn man nun ber Pal; vor 
ſchwindelt, fie habe fih durch die Wahlen, alfo auch 
dur die Nichſtwiederwahl Kolb's, „ein ebrenbes 
Zeugnis ausgeftellt”, io Tagen wir und jagen mit 
uns gewiß ale einſichtsvollen, ruhig überlegenden, 
das öffentliche, über das Barteiräfntereife ſtellenden 
Männer des Landes: die „Freifinnige” Pfalz; bat 
ſich durch die Nichtwiedetwahl Kolb's allerdings ein 
Zeugniß ausgeſtellt, ein Zeugniß politiſcher Unreife 
und Verrauutheit, ein Zeugnißz ihrer Undankbarkeit 


zu ein ehrenbes iſt, darauf geben bie „frei 
innigen‘ Wähler von Würzburg Antwort, melde es 
fi zur Ehre reinen, durch Hrn. Kolb in der Ram: 
mer vertreten zu fein. Darum fagen wir: das Vor ⸗ 
geben ber Clique, melde gegenwärtig in ber Pfalz 
dominirt und fi mit ben umverbienten Namen ber 
Freifinnigfeit und bes Fortidritts ſchmückt, ift im 
ben Wugen aller wirklich intelligenten Nictpiälzer 
eine Schande für unfere Provinz, welche ſich baburd 
dem Scheine ausiegt, als wolle fie zu Abgeorbneten 
lieber Drabipuppen in den Händen ber Elubführer, 
benn füchtige und leiftungsfäbige Männer von um 
abbänniger, ſelbſiſtändiger Ueberzeugung. Gerade 
buch bie Nihiwiedermohl Kolb's meben ber Wahl 
einiger ziemlich unbebeutender Verſönlichkeiten hat 
die Fortichrittöpartei im ber Pfalz fich Felbft gerichtet.” 

* Speyer, 30. Nov. (Beneralfynobde) In 
ber sefltigen Sitzung erflärte dei f, RegierunasGom: 
miffär feine Auftimmung zu dem von dem Hr. Di: 
rigenten der Synode an ihn geftellten Anſuchen, dahß, 
nachdem bie geieglice Berathungsfrift von acht Ta 
gen abgelaufen, Diefelbe bis zum nächſten Sonntage 
einſchließlich verlängert werde. Sierauf wurde über 
den von Hrn. Louſs angeeigneten Antrag des Hrn. 
Pr. Schäfer von Gangloff, die Verwerthung bes in 
die Falfion eingerechneten Beioldungsholzes ber Plar- 
reien betr, beratben. Als Referent bes 4. Ausſchuſſes 
ftellte Hr. Landrichter Müller den Antrag das ?. Eon» 
fitorium möge erfucht werden, die fraglichen Ange 
legenbeit, mit wen Rechtens, auf eine befrienigende 
Meife zum Austrage zu bringen, wobei auf bie für 
das Forſtperſonal bereits beflehende Praris hinge: 
miien wurde, nach welcher die Foritbeamten für den 
Nuturalbejug mit dem Durdicnitiserldöß ber 2. 
drei Jahre in Geld entſchädigt werben. Dieler Anı 
trag murbe nach kurzer Discuſſion einflimmig ange 
nommen. 

Hierauf wurbe nach längerer Debatte nachſtehen ⸗ 
ber Yntrag bed Hrn. Ruby angenommen: „Die Ge— 
neralignode mö,se außfpreden: es befiche das Be 
dürfnig, daß ſobald als möglih eine Geſchäftsord⸗ 
nung für die Didcefanfgnoden erlaffen werde.” Hr. 
Hark Mofcel weift nachträglich auf eine Allerhöchſte 
Beitimmung vom Jahre 1826 zur Begründung Der 
Gompetenz; bes Eonfiftoriums in bielem Betrachte bin. 

Nach diefer langen Verhandlung wird die Ber: 
fanımlung mit bem Einlauf neuer Petitionen befannt 
gemacht und berichtet Ichließ!ich der Neferent, Herr 
Delan Scäpler, noch Aber die fiebente Gonfiitorial: 
vorlage, die Erhöhung der Einkünfte der Piarrwitt- 
mentale, die Gründung einer Unrerftügungstafle für 
gropjährige unverlorgte Pfarserstöchter und bie Auf 
befferung der Funttionsbezüse ber Pfarrverweſer und 
Bilare betreffend, mit folgendem Antrage: Die Ey: 
node wolle in Mürbigung der. legtaenannten Punkte 
fih vor allen Dingen darüber ausſptechen, ob fie 
als Mittel zur Erreichung diefes Awrdes die vorge 
ſchlagene Verlängerung ver Balaturen der Bar 
ftellen quiheiien wole. Rachdem Hr. Rommich und 
ber Hr. Dirigent über diefe Frage geſprochen hatten, 
wurde Die meitere Berathung auf die mädiie Sip- 
ung verſchoben. 

Veünden, 30. Nov. Heute wurden bei allen 
Infanterie-Übipeilungen und bei der Wrtillerie zahl⸗ 
reiche Beurlaubungen vorgenommen. Bei der m 
fanterie (mit Jagern), wo feit 1. Dftober der Prä⸗ 
ſentſtand 90. Mann per Tompagnie beirug, wurden 








fier zu Fenſter, entbrannte eim erbittertes Ringen, Das | Gelegenheit entbedie er den Kuchhof. Der Platz hatte 
wildeſte Handgemenge löfte alle Orpmung bald auf, | nichts weniger als eine fefte Lage, wem nicht etwa 
Haufe gegen Haufe focht, Mann gegen Mann, ' eine niebere Einfoffungsmauer und der ſeichte Abfluh von 
Der Play wurde erobert, Die blutige Arbeit war | einem Bewwäfferungsgraben, der fie theilweiſe umgab, 
gethan. Weit und breit lag eme gräßlihe Auslaaı | dafür gelten ſollien. Dehßungeachtet hatte eine Hand ⸗ 
don Beiden umher, in Zımmern umb Reieen, in Bär | voll von Feinden bier eime Aufftellung genommen. Ks 
ten und Feldern. Bom Bietoriaruien der tapfern : waren Soldaten der Railergarbe in vollſter Parade: 
Schleſiet jhalıs hin umd ber. Am Ende des Dor- | Uniform, mit großen, rothen Epauletis, weißen Dan- 
fes veriammelte ſich, eine ber erften, die Gompagnie un: | talond, Bärenmüßen. Sie ftanden im einem geſchloſ 
jereo jungen Lıeutenantd wieder. 
Dirt Freude hört biefer an, was an andern Punt ı Bein einzige Beihüg. Nꝙqhtsbdeſtoweniger war ihre 
ten geſchehen, wie ber Feind gelitten, wie er geblutet. | Haltung trogig und fühn. In ber Mitte bes Häufs 
Wenige And arfangen, fat Reiner geflohen, die Meiften : keins, einen Laiferlihen Adler im Arm, Rand ein jun. 
getöbter. ft auch Conſtanzens Bräutigam unter bie: | ger, baumlanger Dffipler, erhöht auf einem Grabhügel. 
fen? Der Jüngling denti's mit Entzuden. Bergebens | Sein Antlig war länglid, blaß, aber ein dichtſchwat · 
fraft ihm fein Okemiffın Darüber, er dentt's und denti's ger Bart und ein jhmarzes martialiſches Bluthauge 
immer wieder, Mit graufiger Luft blidt ex in die vers | machten fein Musiehen dAmsniid intereffant. 
wüfteten mit Blut und Zeichen erfüllten Dorffiragen | Die Sclefier ſahen mit Berwunderung auf dieſen 
zuröd, Dort wird er liegen, eine heifbrenmende Rugel | Feind. Es mar eine Bruppe, mehr zum romantıfhen 
im Herzen. Wie freut er ſich, wenn er bie feindlichen | Effelt als zum vernünftigen Widerftand bingektellt. 
Berluftiften zu Geſichte belommen wird! Wie freut | Der Lieutenant lonnte nodp immer mit glauben, 
er fib, wenn er dann wieder in Gembloug auftre | dab das Häuflein ohne Geſchugbededung hier anf Ber: 
ten wird! theidigung finme; er fette daher fein Fernrohr an's 
Veſinne did, Anabe! was ſagt bas Ehrenkreuz auf | Auge unb mufterte fharf., Aber was ſah er da? An 
deiner Bruft zu diefen Regungen, der Bruft des feindlichen Dffiziers hing ein welter No: 
Der Lieutenant umging mun das Dorf vom der | fenitsauf mit einer blauen Schleife gebunden, 
entgegengefegten Seite, um eiwa Flachtige oder Ber Gimme vergingen ihm. 


yu machen. Bei bieler 


ſenen Kreis, höchſtens zwanzig Manu flart und kattem | 


Ale: 


per Batterie ik Wlaubrentlofie®, fo daß 
Woffengattungen iin Momenf bis ‚auf einiae 

tepigli „aus jungen ‚Augängern sbeiteben. — 
miitärifchen Kreilen babiet in wamiber bie Leif 
ſählakeilt der Öfterreichiihen Armee genenübr 
Aufftande der Bocheien in Dalmäfien nicht u 
ſprechen unb man. munbert fi, daß umfere ] 
montanen für das öfterreihiihe Hauptquartier 
nit „ihren Yrkoiag” verfhrieben haben: 

Würzburg. Die’ MW. Are.” Threikt 
bie Wahl Rold's; „Er ift einer ber Wenicen 
48 ber, welche eine eilerne Ebaralterftärfe bebeı 
haben und fi coniequent geblieben. find. & 
beimwegen, weil er fi ſelbſt nicht unten me 
feinen bdemofratiihen Stantpunft nicht werlausn 
und zur Fortſchtinspartei überldiffen wollie mari 
ihn feine Landaleute, bie ihren früheren Demichaice 
Ideen abhold und eifrige dori nsncnue ar 
ben find, unbankbar vo fich. Kauur mar wi 
Nahridt in Würzburg angelangt, ſo Tegten it ı 
liberalen Wahlmänner, die gerade zur: War ı 
Eriagmänner ſchreilen woßten, miteinanber in ; 
vernehmen, und in wenigen Minsten imaren * 
fcoten, Fortſchritismänner und Mittelparteiliche ©! 
Kolb wird erfier Erfagmann! Zugleich aab ber 
geordnete Delonom Stumpf ber Hochachtumu, wir 
uniere Wahlmänner wor Rolb haben, baburd | 
beud, dab er erllärte, er ſei bereit, falld es = 
Wähler wünidten, fofort ſein Mandat ir Die {x 
diefer zurücdzugeben und einen-Manne Blaß su o 
den, der eine Sierbe ber deutjchen Mifjenfcaft » 
unferer Sammer fei. Somit wied Herr Kolb ir 
ber Piälger in unſere Kammer eintreten, und 
Wahllreia Mürzbuta ift ſtolz darauf, fagen zu Ik 
nen: Rolb ift unier Abgeorduetet. BDasjeniar ® 
fen, welches Rob bisher. ber Pialg im: fo bein 
Maße gumandte, dann er auch unſe rem Wahlke 
widmen, und er wird finden, daß amnſer Mall 
ſtandig mit ihm einnerftanden iſt. da er üh m 
in preußiſchen Militariemus und Junkerthum 
liebte und bie Ideern ber Freibeit und bes Sie 
mit ber Schärfe feines aroben Verſtandes um 
warmen Gefühle eines Volls mannes ſteis vertheide 

Starlörube, 1. Der Die Abgeoränetenlaren 
genehmigte in ihrer heutigen Sigumg eimftinmis ı, 
zwiihen den Rbeinuferfiasten - vereinbarte Aheu 
idiffiahrtsafte vom 17, Diteber 1868. Hierauf folaı 
die Berathbung des Genoſſenſcha fiege Eine 
längere Discuifion fand fait Aber die jelibarıde 
Haft. Die Sigung dauert: fort. 

Dreüben, 50. Rov, Die zweite Kammer jet 
heute die Veralhung bes Mreßgriegentmuries son 
Art. 20, betr. auberordentlie Eirafen Fir echoen 
geben in den Faällen, wo criminelle -Beftrafung mö 
zu erlangen if, wurde, mit allem gegen 24 Etimmz 
angenommen. Ein Antrag, weicher beiant, dei Tr 
date ohne vorgängige Anzeige; bei.ber Polizei ans 
jchlagen werden bürften, wurde wit ‚allen gewi ! 
Etimwen genehmigt. Kr 1: 

Berlin, 30, Rov. Wbgeorinetenbans. orig 
ung der Debatte über die hannoperichen Gonfäcce 
Es liegt der YUnteag: Bie’s vot, wonad bie Ei 
verwaltung in Hannover den: Conſiſtorien abgenı> 
men und nicht kirchlichen Behörben übertragen ware 
fol, ſowie der Antrag ber Gommifjasien des. Haule 
wegen Aufhebung der Brovinpiat- Conſi fiorien in Dis 
nodet. An der jehr lebhaften Discuffton, berie'y" 





en Fu dar Fr 
Der alſo war's!. So habe” er ihm doch not ır 
funden. Gonitangen's Bräutigam fland vor ihm. © 
dend ywar, aber ein Dipfec' nen Todes, Er batir mn 
beitens fine halbe Gonrpagme dei ſich — hundert 7 | 
gen zwang Mann! Und forrwäpsend fanden Ad nz 
Zujugler vom Regiment ein. Er hatte. im Mu © 
sehmiache Wadt und — er mar. der einpige Oft 
am Platzt. Er tonnie verfügen..tvie ‚er wollte S 
! barf nur winden, und — bad Heldenbänflen im dus 
; hoi war wicht mehr. ! 
So hatte ber Füngling - mody mie gegittent, mic | 

‚ bielem: Bugenblide: »Deitg arbeitete fein Graf 

‚ beftig ſeine Leidenichait. Laut bürte er bie Zumer 
des ehrlichen Golbaren in fid, Anmbermirr gute 
das Ghemifettichen Conſtanzens wer feinen Hug. ° 
riß den Mund auf: „Gebt Feuer!” wollte er cn 
manbıren, aber feine Grimme exflidte, Der Dis! >’ 
Grmifiens jermalmte ihn. - 

Mit einem beftigen Unlauf nad bem mtr” 

fegren Entichlufje hin sprang er auf fünf = 
| gegen ben Rirdihof vor, und ſcheue mit alle $: 
feiner Stimme: „Grgebe: Eu!” Wost fei Don! " 
hat er feine Pflicht gethan. Was wird man au“ 
ten Aihemlos laujchte er. Richt: lange brauqt m # 
laufen. Das: erite len. jält Die. Gewebte I) 
weite gab Feuer. . 
Fotiſedung folgt.) 


Windhorf, Miquel, der Enltnöminifter, 
btrup unb Zasfer, Die beiden Haträge 
nommen. * 
Berlin, ı. De. Die „Brovinzial-Eorreip.” 
et: — Der Bundestanjler Graf Bidmard wird, 
urfprüngliä befiimmt war, zu Weihnachten von 
sin nad Berlin zurüdtehren. ; 
Wien, 1. Dez. Die „Neue Kr. Breffe* * vom 
woch fhreibt: Der am 29. Nov. an den Abe 
erpebirte. Ferman verlangt. lategoriih unbe 
*e Unterwerfung unter bie Forderung der Pforte 

Bublicirung des Fermans Bei ra Ver 
Hung. — Die „Breife” meldet, daß ber Berwäl- 
„srath, ber Grebitanftalt beſchloſſen habe, eine Be: 
igung an ber Emilfion der hürliſchen Looſe ab- 
mer. ' Be 
Bari, 30, Rov. Geſetzgebender Körper. Jules 
re überreicht folgende Smterpellationen: Weber 

zu fpäte Einberufen der Kammer, über bie Huf: 
terhaltung ber offizielen Gandibaturen, über dad 
halten ber Behörden bei ben Unruhen in Rica 
ie unb Aveyton. Gr beponirt ferner einen Geſet⸗ 
vurf, mwelder den Kammern ausjhliehlid bie con. 
rende Mad beilegt, Raspail verlangt Anklage 

Minifter wegen Tödtung unſchuldiger Perfonen, 
übergibt mterpellationen, betreffend bie zu {päte 
berufung ber Aammern. Ueber bie Anträge 
»re's und Raspail's wird nah Gonftituirung bes 
reaus_ verhandelt werben. 

London, 1, Dez. Die „Morningpoi“ ift in ben 
and gefept, zu conitatiren, bad bei ben türkiich« 
ptifchen Differenzen Mißverſtändniſſe obgemaltet 
sen. Dank ben Bemühungen ber Diplomatie Eng: 
ds und Frankreicht, fowie der Haltung der Pforte 
d dem Anfammenmirken ber auswärtigen Mintfter 
ed farm ein vorübergehenber Frledensbtuch zu 
orgen ſein Das Völterreht fteht auf türkifcher 
ite, 

Peterönurg, 29. Nov. Eine Note Gortſcha⸗ 
Ts an den ruſſiſchen Geichäftsträger in Wien äußert 
7 jehr befriedigt über den Entſchluß des öflerrei. 
ihen Gabinets, bie Neutralität () Montenegros zu 
peetiren. Gtaf Chotel wird in ber zweiten Hälfte 
5 nüchften Monats hier einteeffen. Fürſt Orloff 
tt feinen Bolten in Wien erſt im Januar an. 

Belgrad, 20. Nov. Dem Vibonban zufolge fol 
e Biorte nad Bulgarien und Bosnien als Statt: 
lter zwei auserlefene. Generale ſchicken. 

Bukareſt, 50 Nov. Im Miniſierium entftanbene 
inerenzen wurden durch die Intervention bes-Für 
m ausgeglichen, — Der rumäniiche Agent in Paris, 
x. Branas, ift ald Delegirter zu ber am 1. Dei. 
ı Gotha ftattfindenden Hiehung der Looſe des Bu- 
‚reiter Eomunalanlehens beftiimmt, 

orfn, 30. Nov. Der Kaiſer von Deſterreich 
t wohlbehalten bier eingelt offen. 
© Edmwurgerichtöverhandlungen 
bes IV. Quartals 1869, 
Sigung vom 30. November, I11'/, Uhr. 


Jetob Mayer, 29. Jahre alt, Schneider, geboten 
nd wohnhaft im Diedesfeld, Kantons Edentoden, 


ept flüchtig, iſt angellant: am Sonntag 9. Dai 
. S8,, Abenb3, auf bem Wege zwiſchen Alfterweiler 
iud Dievesfeld dem jyeldfehligen Jakob Kriegshäuier 
von Diebesjerd- mis überlegtem Gntichluffe durch 
diebe mit einem’ Säbel oder fonitiaen: ſcharfen Im 
irumente eine förperlihe Mikbandlung rechts widrig 
mgefügt zu haben, woburd eine länger ald 60 Tage 
auernde Arbeitsunfäbiakeit und ein bieiiender Rad): 
heil am NAörper dei Mißhandelten entſtanden ift. 
Art. 234, 8. 1 bei St. B.) 

Der Angeklagte, verheiratbet und Bater von jmel 
Rindern, hat einen guten Namen, ſoll aber jähzornig 
und radjüdhtig fein, in der Weile, daß er mirklidhe 
ober vereintlidhe, Beleibigumgen nicht vergefien kann. 
Dem Feldihügen Jalob Kriegabäuier war er gram 
weil dieſet ihm nicht geftattete, am feinem Garten 
eine Thüte gegen Krienshäufer'3 Wingert angnbringen. 
Am 9. Mai nun (Maikammerer Kirhmeiße) fand 
Kriegthänfer bei Schäg Hoppenhauet in Alitermeiler 
in Beipräd, als Angeliagter vorüberging und Letz⸗ 
teren grüßte, Kriegahaäuſer Äuferte gegen Hoppen: 
hauet: „Das ifi ein gefährlicher Kerl, der ift nicht 
ſauber.“ Wieleiht hat Angellagter dies gehört, 
denn er halte ſich in einem nahen Wingert verftedt, 
wo ihn die beiden Schügen faben und Kriegshäuſer 
ihu aufiorberte heimpugehen. Mayer! machte ihm 
eine rauf und fprach eine (übrigens unverftämdlidye) 
Diotang aus. Belbe Schügen tranfen in Hoppen 
hazerd Wohnung. ein Glas Wein, worauf um 6 
‚Mir Kriegehäuſet gegen Diebesfeld zuging. Im 
halben Wege fam ihm Angeklagter mit feiner Fra 
entzesen und rief: „Alter Spitzbub, ſchlechter, jegt 
muhl du Serben,“ jog fobann auf bie Entgegnung 


— einen Targen Säbel (wahrſcheinlich rin Faſchinen · 
mehr, da Angeklagter bei der Artillerie gebient 


enlehlinge 












ur Aedten Ruhe. 


und hieb dem ſKriegs⸗ 
em linten Arm, 

bie rechte Schulter, als bieler fi büdte, um einen 
Steim aufzuheben. Es ging dies Alles fo ſchnell. 
NE üß, Ser 34 Ehen bädıten Siod hatte, 
fih nit wehren lonnte, aud keinen Stein erreichte, 
De Frau Mager's that nie, um ihren Dann 
ten, außer daß fie warnend Tante: Jalob, 

u bift noch mein⸗ Amin u Der Verwund ete 
biutete heſtig und-madie-bem A u Bormürie ; 
bieier aber iagte: „Rad bich, bu haft bein Sad“, 
Und ging dann gefen St. Martin ; 

Dee Antlagepkt zählten och — des 
Angeklagten vor ber That und beſiehungsweiſe feiner 
Angehörigen vor und nach derſelben auf, um den 
Beweis an Äh, ſowie den überlegten Entſchluß 
barzuthun. 

Die Munden Krteachdufer“s heitten ichnell, mit 
Anenahme einer ſolchen am tinten: Elenbogengelent, 
melde 8 Monate zur Heilung beandite und in Folge 
welcher ‚ Rriegsbäuier ın dieſem Arme To geichmädt 
ifl, daß er fie mehr gröbere Handarbeiten mit nem: 
felben’ wird verrichten‘ Ahrmeit. 

Die Wale wurde sticht aufgefunden und Mayer 
img (mie: es ſcheint) mod in. derielben Nacht nad 
Amerika, — er fam nit mehr nad Haus. 

Das Bericht erklärt ihm ſchuldig, verurtheilt ihn 
jur Jahren Zuchthaus und verorbnete bie Hnbef: 
tung des Urtheild an einem Strafpfahl auf dem 
Marktplage in: Landau. - (Schluß i27Uhr.) 
Sigung vom 30. Nobemhet, Nachmittags 4 Uhr. 
- Hnklage-genen--Balentiin Sohl,-39 Jahre alt, 
Sumginkh.. ‚geboren ud: wohnhaft in Sereheim 
(Rantont Landau), jetzt Hüchtig wegen alien Eides, 
{ört. 192 * ar) ET | 
1 Sohl 4 errhein t, ieh noch im 
ledigen FR. Im sera in Ei nieder 
und trieb. hier Jein Beihäft Aufangs recht gedeihlich. 
Bald aber nahm daſſelbe ab. Er hatte ſich mittler« 
weile verheirachet/ brodte aber vom feinem Bermögen 
ein und zog im Jahre 1862: mit ziewlichen Schul: 
ben nah Ryeingabern, wo er mit jeinem Bruder 
Johann Adam Sohl das. Schmiebaeihäft weiter be 
treiben miollte, wozu es aber nicht lam, indem er 
nãmlich allein. für ſich arbeitete. Much jeht verdiente 
er faum, mas er braudite und fam auch dadurch 
jurüd, daß er ſeine Immobilien meiftens mit Gelfion 
verkaufte, um fi in Rheimabern andere anſchaffeu 
zu können. Im Jabre 1366 jog er dann in feinen 
Geburtsort umd trieb<baielbft ſein Schmiebgeldhäit 
genie iuſd afilicy aut ſelnem Stiefoater Michael: Ein: 
horn bis zum Sommer. 1866, wo fie in Streit und 
Prizeb gerieihen. j 
j u Mutter gab ihn ſchenlungsweiſe ihr — 
in Hespbein wm den Anſchlagspreis von 2900 il. 
an Siadtichreiber En don Landau ala 
Gefftonär -in drei Yahresterminen, Martini 1866, 
1867 und 1868 Den erfien Termin jol der An 
gellagle faum zuſammeugebtacht haben, und um ihm 
zu helfen, sollen jeine „Eltern wit ihm übereinger 
tommen sein, in Form eines Verkaufs mit Geffion, 
Hadtnnasmimeberguiharten Am 7. Mär 1867 
verfauften- fie nun an den, Ungeflagten 7 @üterftüde 
Herrbeimer Baunes um 2700 Ü.,: in 6 Terminen 
iablbar und cebirten ben Preis au die Medıcinal- 
raths⸗Winwe Frau Pauli von Landau Mit dem 
Geiftonspreiie „wurde. Schaller ſowie auch ber Alt 
an ben Notär..bejabl: ‚amd Den Rei mit 495 Mi. 
58 Er. erhielten die Eheleute Einhorn. Diele blieben 
im Brfig der Güter, mas. ihre ‚Behauptung, dab nur 


er Scheingeichũft geichloffen worden, einigermaßen 


bewahrheitet; indeiien hat dieie Behauptung feine 
weitere Unterftiägengge game 
n » Sommer 1868. nadibem «istant- ber „Streit 
auchebrochen wat, Lich Augetlagter Linn Stlef vatet 
protofolliren, weil derielbe von einem der fraglichen 
Aeder·Wennen eingeerntet hatte. Dem Protofolle 
folgte zwar eine Unterfuhung, aber zugleih Ein 
ftefumg des · Berahrene — 
Hierauf ließ aui 84. Auguſt 1868 Angeklagter 
ſeine Eltern gerichtlich auffordern, die fäntmtlicen 
ibm’ gehörigen Güterſtücde liegen zu laſſen und 
ſchried jopann diefeiben im Landauer Eilboten zur 
Verſtelgerung aus, melde leßtere aber doch wegen 
erhobener Proteftation' feiner Eltern unterblieb, — 


(Der Angelapte wurde zu vier Jahren Zuchthaus 


verurtheilt, lub Tolat.) 


‚nibermifchte und locale Machrichten. 
*Raiferslantern, 2. Dry. Geſtern benleiteten 
wit die ſterbliche Hülle des Herrn Notar Böding 
Wer deu Berlebten kannte wird 
tim -frine- in feiner Eigenſchait als. Bes 
amter und feine Achtung und Wiebe ats Menſch und 





“Burger des, Staates. nicht wrlagen; fein Eharätter, 
Brinstäniers: fo hart merbe es doch nicht hergeben | feine Liebenswürdigleln und wahre 


rzendalte ua 
ten und ven Verblidenen unvergenliher Ruhe fei: 
ner Aſche! | aA TOR. 


ieh, Schlutz rimas maiter, 


* Roiferslauiern, 2 Dez (Theater) Der 


auch -auf | günfline Exfolg der geſtrigen Darflelung von „Rabale 


und Lieber ift, hauptfächlih bem muflergiltigen 
Spiele der Frau Urban (Lody Milford) und bed Hrn. 
Fr. Miller (Stadtmuſikus Diler) yupuihreiben Die 
Aufführung des Erüdes ſelbſt war eine lobenswerthe 
und Bätte eine ſtaͤrlere Berbeiligung bes Publilums 
verdient, 

7 Am 25. Nov. fand das lefte Berhör mit ben 
Antogafter-Mörbern im Amtsgefängnik zu Offenburg 
flatt. Döbih (aus Württemberg) zeigte Ach roh und 
leidenſchaſilich, Steidel (ans Rheinbahertn) mehr hinter: 
is und zaffinirt. Lehterer legte ſich auf's. abfolute 

eugnen und job Alles auf Dobiſch, moburd diefer 
fo in Wuth gerieth, daß nur bie Bensdarmen. die bei: 
ben auseinander halten konnten, bamit fie mit bands 
gemein murben. 

IJ Das Genfer „Felleſen“, Organ ber deuiſchen 
Ürbeiterbildungsvereine in der Schweij, ſchreibt Fol ⸗ 
genbes: Hutmaſchinetie. Die meiſten Filz⸗ und Well: 


‚hüte werden in Amerika mittel Maſchinen gemadt, 


und zwar mittel derjenigen nat bem Patent Eiden: 
meber, eimem beutihen Mafdhinenfabrilanten aus ber 
Dfalz, welcher ſchon jahrelang in Amerika wohnt, Hr, 
Eidenmeyer hat jid) zwei Maſchinen patentiren laffen : 
eine fogenannte Hutiltedmaldine und eine Hulforen ⸗ 
maſchine. Auf der Hutſtredmaſchine wird der gewöhn ⸗ 
liche gerade Filz im die befannte trichterförmige Form 
gebracht. Zwei Arbeiter Manen per Tag zu 10 Stun: 
ben 100—120 Duhend Wolbüte uns 75—100 Dug. 
Filzhute ftreden Nachdem der Fihz in dem trichterfär: 
migen Hut verwandelt ift, fommt er auf die Hutform« 
maſchine, welche den Trichter in bem eigentlichen Hut 
verwandelt, ber nachbet nur nad genäht und gefüttert 
ju- werben braudt, Die Zeiftungsfäbigleit biefer Ma: 
ſchine it ebenfalls bebeutend. Die Art und Weiſe ber 
Ausbeutung dieſer Erfindung geſchieht foigenbermaßen : 
Herr Eidenmeger verkauft die Mafchinen an Hutmacher 
mit gewöhnlihem fFabrilantennugen und erhält außer» 
dem von jedem mit ber Mafchine 'pefertigten Dupenb 
Hüte eine Heine Abgabe. Am Ende jeden Monats muk 
die Summe der Hüte bei einem Rotar angegeben wer⸗ 
den, welder fi zur Deglaubigung der Wahrheit einen 
fogenannten Eid unterfhreiben läßt. Wie man glauben 
follte, baſitt dieſe Abmachung gan auf der Ehrlichkeit 
und bie Gontrole ift gering. Die Pragis bat jedoch 
gezeigt, daß ber Deiraudbationen äußert imenige find, 
und zwar wahrſcheinlich dehhalb, weil ber Nugen, ben 
ber Maldineninhaber bat, grob und die Abgabe von 
biefem Nupen im Berbältnig gering if.” (Anm ber 
Med. Herr Rudolph Cidenmeyer ift ein Enkel des da⸗ 
bier verftorbenen Oberforftratbs Eidenmeger.: Derjelbe 
lernte bier bei Mehanitus Frank in der Barifer Straße 
deſſen Geſchaſt. As im ai 1849 bie Pia; fih er 
bob, jog Eidenmeyer mit ber biefigen Turnetcompagnie 
in ben Kampf und im folgenden Jahre wanderte er 
nad Amerita aus. Die im „Pfälger Demokrat“ erihier 
nenen „Transatlantifhen Reifeifiggen” haben bad Ber 
ſchaft und das Wirken des Hın. Dftechelb und Eicken⸗ 
meper in Vonlers rühmend erwähnt.) 
Dienftes-Nachrichten. 

Dur Biſchauß k. Regierung der Pal], Ramsıer bes Ins 
nern, wurbe ber Schulretweſet Adam. Reubrder in Dengoberg 
zum Schulverweſtt an der prot.cbentfchen Eule in Seitens 
baufen, der Gchulbienfterjpectamt Jaled Stübinger im Yagels 
dach zum Sculvermeier am bre wire pres. Eule zu Nagel: 
bad, vom 1. Dr. nädflbin an, ernannt. wi 

Se. Mal. der König batın Sich allergmäbtaft brivogen Ac« 
ſunden, bem Mbwelaten Fetbhnand Bdding im Landbau, feinem 
alleruntersphmigften Aujusen emtjpreder d, von ber Selle einca 
Arvolaminmwaliet in Landau zu eatheden, und bemfelben ms 
tee Anerkennung ſtlaer Tamajäbelaen uns auegerichneten Bei 
ſungen im Amie dem Tierl und Rama eines fönialiden Wir 
thea tar⸗ und firmexlirei zu vrriihen; den Bezirta umdb Me 
terjuhungerister Miharb Popp im Kaiserslautern zum 
Staalöprocurater an Bezirfügeriäte Frantenabat zu brfärbern; 
fermer ben Benirkericher Morizg Bo lja im franfentbat zum 
Landrichter im ranfenibal zu ermiunen, 


Berloofungen. 

* ikrankfurt, 3. Dry. Bel ber heute begammemem Küre 
ung Ir Glafie 1577 diefiger Stabtlotterie wurden folamde böhs 
re Trefier aryogem: Mr. 1444 10,000 fl., Me. 8744 1000 f,, 
ArzıTar TO A. Rr. 5082 and 81 je 400 Al. 


” Somburg, Brugtipreis, Brod- and Kleiidtare wog 
1. mber. — Baizındb RM, 4 fr Kern 4 ML Il fr, 
Speſatera — A. — 6. ey) 9 #33 fr Berfir deribig 

HM — Mr. Safer 3 1.38 Fi, ifhfruhtd h. 172. 
Erden — I. — A Biden — A. — Bin lien — iM. 
Kartoffeln If. — fr. Ein Kernbred von. 6 Piunb 21 
f., von 4 PR, 14 fr, von 2 Pib.7 fr: Das Baar Bee 
zu 9 Lorb 2 fr, Butter 30 Fr. Kubfleiih 1. Cnal. ver Bid, 
14 fr, 2. Omal. 12 fr.; Kalbfleiih 12 fr.; Hammelfleish 14 
fr. und Ediweinefleiih 16 fr. 

*Gramffarı, 1, Dezember. Der heutige Hems umb Etroh: 
marfi war geang befaßren,. Heu ver Gir. OR, 36-45 fr, 
Etreb ©. ir. fl. 1. 18 fe. Butter 1. Dual. 2. Bib. 36 1r., 
2. Omal. Mfr., Bappenburner as Pie im Gentner Ih Er. 
ir dad Dune In —  — Weinßtraut das Hundert 
9. 69,8 je nad Dual, — Kartofeln daa Malter (200 Zell 
vie.) A. 2. 50 fr. 

Aranftarı, 1. Des. (Gffectenpoekctin) 6", Uhr Abende. 
Gredie 733-2047, —3%, dei. Einaiabahı BEON, ker, — 
Lombarben 2935°,,—7 bez, Walzer 23°—Y, bei, Böhmen 
211% ber, Elifabeih 18%, Booje Fra", bei. Eile 
berrense 55’, '/, bez, "Amerikaner DON, —",, bij, Sehr 





TEEN TE — 
Todesanzeige. 
bien umb Bekannte a 
— — daß heute Frab 
um: 3 Uhr un ſer lieber Watte, Bater, 


Sohn, Schwiegervater uud Großvater N 
‚Johann Heinrich Herbig, | 


Wagner, J 
mad) längerem Yeiden —* uiter von) 
en verichteben 
—— * Samſtag, A 
Pr ——— Uhr ft y 
, _Railerslautern, 90. ——— *54 
Die trauceend PBinterbilebenen. | 





Neriteinerung. 

EIERN kt Dezember 1869, Wors 
mitt in der Whnung von Edus 
ard Reik, ——— in Kallſers· 
lautera, im — us 
ber ſchen De an Fi uptftraite, = 
den db delienkallitmafie nebörinen Mo⸗ 
billergepenftämbe und Waaren, als: . 

3 nollländige Betten; 1 Ma t, 2 Sleis 

herichr * | Shranf mit Hlasthüren, 
2 tenichränfe, 2 runde Zus 1 
Weilercontmode, 1 Otlgemäfde, Stüble, 
Spiegel, Biſder Roufenug, 1 tanaper, 
» Rücenichrant, Borbänge Kiehungs; 
tüde ‚für En 9 Kın stücenz 
gacirt aller Art, 36 Glen "sarfetten: 
heit, Hrca 3 Ghrletten nenefterFacen, 
eine \ große: "Ans Goriettenihlieker, 
einie . Partie ı Filchbein, . Dreiictur, 2 
Nähmaschinen, verihiebene Woilenwan: 
ten, Toıie Weißteig m. F. m, entlich 
aut Zahfungätermin verfteigert. 
Raliereihuterng‘ ben 1. Desember 1809; 
Der puovlieriiche Sondif,..« 


Ghr. Sinn 158,0,2,5 


von 4 Sa worunter Vracht 
werte, ‚at Modenipiel,, Trommel und 
lodentgidl, mit Senmetaftmmen, mit 
standoltnen, mit Grbreifite 1"). m. 
permer: 


Spieldrjen 
nt 2 die 12 Süden, woruner ſolche 
mit Necehietres, Bigntrenftänder Sawel· 
zerbhuschen,  Pbotopramkie < Mibuns, 
Schreibgertar, - im — Brieibe: 


bare a — Etuis, ——— 
ah: 


em yet man ſich 
— —— — empfiehlt 


gi O⸗ ‚Seller im Ben 





ragen — 
Feſtgeſchenke zu Spott⸗ 
preif jen. 
Be DEREN LA — in 
in neu. 
= ilnftr, ——— Karel 

Meiche (Bonlogie, Wimeralegie, Geofogie, 

Votenif) 3 ftärfe de, + über 1000 s. 

trex, Abbild, für fl. 1.8 elta. Hi. Bert 

2. al — Shafeiveare'd jämm a 

—*85 16 er m. 16 Stahl 

ei 12, - — — 

— 6 F — 96 keine Stahfit. 

in d Albums fl. 3n — 12 Panoramen 

d. Pariier Auduftrie-Ausftell. in 2 Mau 

ven fl. 1. 12, Das maler, romant 

Jlalten 4 ftarte Boc. m. 52 Anficht. u. 

dad ınaler, Tyrol nu — — m. 46 

Amidn Beide Werte türsfl. 

— Gratisanben bei Beiiel. ». fl.%, Dir 
am Beril Den Worte aleihkommen, 
Botimindig. Ratalog auf Verlangen 
gratiz. 


— — — 
* 4“ 2 
Genähle Korfetien, 
k 36 und As tee far Wrwabiene, bis zu den 
pe ad: jene Der Frau Herges in 
vier, empichlen (3moboyINt 


Gefchw. Sprof. 
Cünschrust 


bt, bei €. Hoble. 
Enwiar, 
Sticker Eprutirn, 
Widiugnes nroapit, 
Bücklage, um Robeitem, 
Miidinge jum Braten, 
Ruifiiche Zardincn, 
Derindge, marmist, 
Hal Honlade, 
Ochiemmanlialat, 


bei Carl Hoble. rt 


| ft wieder eingetooffe 


| Werte a 


| id) bewegende Photographich 


y eiamen fidh beſenders zu 


Hene Sendung Damen- Mäntel 


ne Partie j were 


A ae In: 3 nl 8. 30, . j 
ed. Welich. 


fer nad mie vor am. vollen 


Es diene Ne 


“pe Unser, daß ich Sehen 





Bon — anerkannt 


Schweizer Hand - Dreſchmaſchinen 


find wieder borräthig und nur ächt ju haben in dem MaihinensDept von 
. Brozler 
* in Reiterslantern PVariferftraie Ar. 12° 


UL | im Ruinen, Barleftnke Sr 12 
Mittelrheiniſcher Müller - Verband. |” 


Il. Berſammlung des Pfälzer Yocalvereins 
Sonntag den 3. Dejember 1869, Nachmittags 2 un | 
im „Bfälzer Hof“ zu Landau, 
mozju die Miglieder und alle or — —— ergebenit eingeladen werden. 


1) Die Müllerei und dei Mülerverband, — BR Ingenieur M. 


Weber, Borfikender deg Mitteln 
>) Reiprehung über verfchiebere michtine — Mühlenangelegenbeiten. Bo 
A 


Neuftadt, den Ak Nobember . 


Der: Local-Borftand. 
H. Correll. 


7 Meuelte — — — I 
Kinescope 


D 
iese hochſt elegant ausgeſtatteten — 
Tauſchuug dadurch bervor, 
Lebenusgröße 

b ü 

a ae 1 
intereffante und animirende Wilder 

enthaltenden Apparate eine Ile verſiegende Quelle der angenehmiten Unterbaltumgen ; fie 


Gelhrenken, 


bung von 2, Thle. (pr.. Boflanweiiung) oder au en Poitoo ö 
ole a nach Auftrag ren — a. pH 


. Glüer’s "Miktoshopifdies Inftitut 
in Rerfin, Gipsftaage 4 
Under aufs Neichbaltiafte aflorttrtes 


Herren: Hutla er 


empieblen auf's Buschmme uiaRe. Die zu. 
ihmarz ‚und. braum Zaflt, Korfhäte, Gummibüte für 
Fammtniie fur Mobebüte für iebes Alter, fotmie Fil 
“fl. 7. in den meueften Jacons und Farben framı. und engl. Eulinder begieben mar birect 
und Find deßhalb im Stande, billigſt au vrrfauien. Reparaturen werben beiorgt. 


13131 Geſchw. Sproß. 
Klavierlager. 


Ausgefuchte nftrumente von folidem Bau md mit fräftigem, 
vollem Tone. 


Tafelflaviere (6°, Oft. Elfenbeintaften) fl. 45. 


Pianino’s (7 Oft. Elfenbeintaften) fl. 296, 
Sarantie 2 Jabre, 


Kaiferölautern, im Deyember 1869, 
* A. M. Lehmann. 
% MWobning bei Frau Ibrig auf dem Ritterabern 


Kinder-Spielwaaren 


in großer Augwahl und zu billigften Preifen, empfiebit 


Heinrib Alsbach 


Mi, im Bumilleriden Bauie. 
Der Unterzeichnete beicheinigt biermit, daß In dem Spegereigeihäft vom zer. 
iſt eime ange 
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Seht. jhone — 







und Deal 
— *2 


in Fantaſie⸗Haten im 
— je und farbige 
sbüte von 48 fr. bis zu den feiniten 






— 
Theater iu Taifen mit 
Sreitag, den 3 ——— 


1% Fortan um im;t. Abonnement 


jan) 





die Ghocoladeniabrif von Franz Io Imerm | Weder in Brünftad 


& Sahne in Adln fich für die Meinbeit ihrer Gommis- und eine Fehr: 


Ülaaren verbärgt und ihre Febritation unter 


fanitätöpofigeiliche Fontrole freiwillig ne: f Dumm und dee 

teilt bat, dak die jur Verwendung font lingsſtelle — 

menden ——— und Ingrebicnien _: ng3 ſte u * Dramatiiter Pt vu * 
jonwie auch Die fertige Alnare ahalpfirt ner: mit ober ohne Vebrgeid ſtei. Einttitt ſo⸗ 


den und badıad dern Gonfunsenten eine reine gleich. 3%, 
Gpocolade, & db. pure Facao und Zucker 
arantirt teirb. - 


*öln,-1 Sotember 1964, 


Die alte € ad 


Luftfpiet im-1 At vom. db. au But 


Frantfurter Caute wohn] 5 





Zu vermiethen 





r. Derm. Vohl, Int Morderkanfe der untere Stod, deitchend 

— "Hegierungseonmiliar aus 2 Zimmern, Küche, Stall, Keller und Gel»@orten. n.} 

und vergidigter Ehemifer. | Epriber; zu bejiehen am 1. Februar 1870, | Breußtiche net Fa 9 une 

SO bine mit Recht empiehlenswertben Ebo Uwe. Carl Eommerrod. ber 019 — v 
colnden find ftet® worrathie fit (8 | BI, Beriferitrafie. ibslen 2. 1080 wa or 
Kaisersiauterm ba (Sond. Jul. Ktodı . ‚Deoppeters.'-. ande 544 
und bei Gond. F. U, Kehmanmu in Hei: Gimen juverläffigen Solänbiihe N. IEräde . 19 — 
ernherg be Pet. Mang in Band: > western... 44. Le 2 5 
Atertat ba fr. Orth; it Obermo: Heizer Fritrantenftüde . .yyz 
nehel bei }. F Delfenftein; in Wall: | 4, 2 ann | Englische Sovereigms. I JE 
kalben br Anotbeirztheoma umd in ud 6,50 | muifiie Tuperialee 418 u 
Winnweller bei Math. Paten. Jacob Herbig. Selas in Gl —— 


ſälziſche Volkszeitung, 


— — 
3 Blart erſchernt asıia, au Trägerloen 1 I. 26 Pr,; in gang Bayern mit Sinistuh bee 
rm Eage bagegen ber „Blatate Behelgebätr 1 fl. 30 fr. — Inſerate, weſcht durch bir Zumge 
klatiche Sonntagablatt* als Wrarisbeilagen ausgege· falg eine dartt Berbreitung finden, werien mit 3 Er. bie 


erben, wmb kofet wierteäßelih in Kaiferslautern mit | Drud und Berlag ber Bucdhruderei h. Mohr in alſerolautern. Sirfpeitige Zeile beredimet, bei Gmaliger Inſeratien mit 2 fr, 


\ ro. 289. Kaiferslautern, Freitag.3. Dezember 1869. 


ommen Sonntage, an 


ür bie Rebaction nerantwerilih: Vh. Uehr. | 
nyeiger,* jomıe bas * I h 





— — — 


67. Jahrg; 


— 





T. Emancipation ber Vollsſchule. 
Wenn die demokratiſchen Principien nicht ewig | 


ale bleiben, fondern fi im Wirklichkeit realifiren | was 


nm, ſo muß eine beffere Vollebildung geihaffen 

den. Denn nur durch Unterricht und Erziehung 
n das Wolf jene geiflige Reife erlangen, welche 
big iſt, um die Freiheilen und Rechte, melde bie 
motratie billiger Weiſe für das Volk beanſprucht, 

ſeinem Gegen ausbeuten zu können. Gattineau 
deßbhalb auf dem Ftledenscongreſſe zu Lauſanne 
nz richtig bemerkt: „Der Unterricht allein! 
die Mutter der Freiheit“ Es mag deßhalb 
5 gerechtfertigt ericheinen, wenn ein demokratiſches 
‚gan won Zeit zu Zeit eine Schulfrage in feinen 
palten beſpticht. Für'heute haben wir uns bie 
nancipationdfrage der Voſtoſchule gewählt, auf die 
x num etwas wäher eingehen wollen, 

Es ſind nun ſchon beinahe hundert Jahre, als 
in erften Male von Seiten tüchtiger, freidenfenber 
ädagogen eine Emancipatlon ber Schule von ber | 
irche angefirebt wurde. Dennoch gehört die Emanı 
pation ju denjenigen Schulftagen, die noch einer 
itfprechenden Löjung harren. Vor einigen Jahren 
urde biejelbe in pädagögiigen Blättern lebhaft | 
iteutiet, und es hatte den Anichein, nl fei die ; 
eit gelommen, mo eime enbgilfige Entidheibung | 
erbeigefügrt werke. Nah und mad trat jebod) | 
iefe Frage wieder mehr in den Hintergrund; die | 
ädagogiftien Beitihriften ignoriren fie jegt fo ziem | 
bh, mur die „Mg. d. Lehretzeitung“ und einige | 
iterreichifchen Blätter lommen manchmal baranf | 
aruct. Die Behrer, denen doch die Aufgabe Ipeciell | 
tommt, 'diefe Frage auf bie Tagesordnung zu 
ringen, ſcheinen den Muth ‚verloren ih Hasen, Ja | 
iele Lehrer erichreden fon, wenn nur bag. 
Bort Entancipation hören, aber midht etwa beibplb, 
veil fie die Freiheit und Selbſtſtändigkeit der Schule 
richt wollten, fondern weil fie die Rache derjenigen 
ürdten, meldje eine derartige Emancipation mit 
len zu Gebote ftehenden Mitteln befämpfen Frei: 
ich geteicht diefer Umftand dem Lehrerftande gerade 
richt zu Ehren, Denn die Emancipationsirage tft 
no immer nit gelöst, trogbem dies unſere fort: 
zeihrittene Zeil dringend erheiſcht und trogbem bie 
Biffenihaft das biö jrkt Beehenbe Berhättniß ande 
ihen Schule und Klrche mit blod in Einklang ju 
ringen vermochte, Tondbern geradezu als ein unna- 
lürlihed und batum unbeilvolles erflärte, Ga hat 
darum bei ber lepten Lehrerverfammlung zu Landau 
nicht alfeitig befriebiat, ala Herr Dreſcher in feinem 
Borttage „Was- wir- wollen“ auf dieſen Punkt nicht 





— 


** Diebe im Felde. 


Novelle von Ferbinand Kürnberger. 


(4. Fortiegumg.) 

En halb Dupend Kugeln pfff dit an ihm Bin. 
Ha, wie jaudigte da die Seele des Fündlinge Du 
barfft ihn morben! bu barfft ihm morben, rief die Eifer- 
fügt in ihm, und aus voller, übervoller Bruft com⸗ 
manbirte er: „iyewer !* 

Drei ober vier Galven wurden getwechlelt, ba ver ⸗ 
flummte dag feindliche Feuer. „Ste haben fih ver 
ſchofen,* fügte ber Eorporal Brobft an Wilhelms Seite. 
„Ihr point d’honnenr ift befriedigt, bieten Sie dem 
armen Teufel noch mal Parden.“ 

Der Vilverrauch verzog ſich — ein paar Brave 
lagen am Boden, ber feindlidhe Lieutenant ſtand. Gon 
flasıchd Bräutigam fandt Mie fhwer war Probfi’s 
menhäficher Aaih zu befolgen! Wilhelm ſchwankte mis 
ustenlang Der arme Junge war in einer bergoeifele 
ten Page." Welch einen Kampf lämpfte er mitten im 
Kampjet Kirtlih, das Schichal forderte viel vom dem 
jungen Extbalten. 

E überwand ſich noh eimmal. „Ergebt Euch I” 
fürie er jum_ zeiten Male; er rief's mit Unwillen, 
mit Verbroffenbeit, nicht wie eim Sieger, fondern wie 
ter mübefe aller Befiegten, Der Mann mit dem 
Blamenfirauß fehüttelte den Hopf. Seine Gefährten 
drabirn mit dem Kolben. Sept war ber Zieutenant zu 


näber einging ; denn und bänfte: „Selbkfändig« 
keit und geieglidhe Freiheit feibas Erfte, 


Männer verlangen kfönnten. Ebenſo 
balten mir bie Lehrer für verpflichtet, gegen Yuftände, 
bie ihre gedeihliche Wirkſamleit hemmen und daber 
eine befiere Voltsbildung nicht auſtommen Taffen, 
öffentlich. aufzutreten, und wir behaupten, baf bas 
biöherige Verhaliniß zwiſchen Schule und Kirche ein 
ſolcher bellagenswertber Zuftanb ift, der durchaus 
nicht ‚ geeigenichaftet ift, um den Anforberungen einer 
geiunden Pädagogik, wie fie durch Peſtalozzi ‚und 
Diefterweg mehr praciih und Benele theoretiich- 
viohelogiih begründet wurde, genügen zu Können, 
Bir erinnern hierbei aur an das ja und fach. 
wibrige Inſtitut der Diſtritls Schulinſpectoren, das 
äußere Band, wodurch die Schule mod mit ber 
Kirche zulammenbängt.. Abgeiehen davon, daß ber 
Theologe an und fie fih durchaus nicht befähigt 
if, eine Schute in der Weile zu inſpiciren, daß d 
allgemeine Bollsbilbung dadurch gefördert, vefp. ge 
hoben werben fünnte, betreiben die Herrm Geiftlichen 
dieſes Geſchaft noch gang und aar als Nebenſacht 
Die Pädagogik aber ift eine Wiſſenſchaft, bie gründ- 
lic findirt jein will und datum den ganjen Mann 
in Anfprud nimmt. Es ift daher ein jchredlicher 
Mihgriff, wenn man Männern, die von pädagogifcher 
Broris feinen Begriff haben und bödftens auf Uni- 
verfilät einige padagogiſche Borlefungen frequentirten 
(vielleiht auch Ihmänzten), mit ber Leitung und 
ya ber Volfebildungsanftalten betraut, Es 
ift dies zwar Alles ſchon oft geiagt worden, allein 
es tann nicht oft genug wiederholi werden Wenn 
die Boltsichule die ihr geftellte Aufgabe alfeitin er: 
fülen ſoll, io muß fie eine felbitftändige Pufiturion 
bes flaatliben Organismus bilden; fie barf durch ⸗ 
aus feine kirchliche Anſtalt fein. Geben. biefe For⸗ 
derungen in Erfüllung, io ift bie Emancipation der 
Schule, b. h. deren Trennung von der Kirche voll: 
brachte Thatſache. Und wolljieht der Staat’ biefe 
Emancipation uad gewährt der Schule jene Selbfl- 
fländigfeit, bie zu ihrem Gedeiden unerläßlich tft, fo 
thut er blos feine Pflicht. Der Staat fanıı auch 
unter ben befiehenben Berhältniffen, wofern er nit 
feine eigene Eriftenz in frage ftellen will, durchaus 
nicht mehr. länger zugeben, dab die Schule eine 
tirchliche Anſialt bleibe, indem er baburd) letztere 
ben. Hänben einer Partei beläßt, die dieſelbe zu 
ihren Zweden benügt, melde beiamntlich bem In ⸗ 
terefle des. Staates umd der Wohlfahrt des Volles 
Jumwiderlaufen, 


G3 muß eine Hauptaufgabe des Staates fein, 





Ende, „Fallt das Bajonnet! um Sturm!" Mang 
hoch fein Commando, und mit einem wüthenden Sur 
rab! tie eine Meute Jagdhunde auf eim berenbenbes 
Wild für ſich bie Uebermacht ber gereigten unb er 
bitterten Schleier auf den Feind. 

Als fie anf dreiig Schritte berangelommen waren, 
commanbirte der · feindliche Offigier: „Arme au bras!* 
und fein Geläßrten machten Gewehr in Arm und 
fanden tote unbewegliche Steinbilder. ‘ Das mar ein 
alter Aunftgtiff der Raifergarde. Durch diefe gänzliche 
Nichtachtung des feindlichen Angriffs hatte fie oft ſchon 
beiwirft, baß der Aingreifende, verblüfft und beflürzt, 
fich eime Blöhe gab, Dem Lieutenant war er neu 
Dieter Aunftgeifl: Richt fo ben älteren Solbaten feines 
Regimente. "Anirfihend vor Wuth über das beleibigende 
Commando Rürgten fie fi auf den Feind und fliefen, 
über bumbert Bajonnete, mie blind in bas wehrloſe 
Häuflen. Die baumſtarlen Männer fielen reis und 
lints, lautlos, ftolz 

Bei dieſem Anblid regte fih wieder "bie ganze 
Menſchlichleit in umferm jwanzigjäßrigen Helen, Das 
Blutbad erfüllte ihn mit Schauder und Elel. Schon 
war er bem feindlichen Dffigier auf Leibeafänge nahe. 
Er padte ihn an der Bruft, fhüttelte ibm krampfhaft 
und rief zum dritten Mate: „Ergib Did, Bruder 
— im Namen Conſtanzens!“ Mit dem Weißen im 
Auge und mit hochgeſchwungenem Degen erwartete er 
die Antwort, 
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bafle zu forgen, daß bie Vflanzflätten der Volls⸗ 
bildung nicht in jefuitifhem Sinnegeleitet, 
werden. Wenn er aber ber Geiftlichkeit bie Leis 
tung ber Schule anbeimgiebt, fo bat er nit bie 
Garantie, daß jenes nicht geſchehe; denn der größere 
Theil bes Glerus vertritt jefuttiiche Principien. Da- 
mit meinen wir ducchaus nicht alletn kath. Geiſtlichen; 
es gibt auch proteft, Jeſuiten. Die proteflantifche 
Orthoborie wirkt: nicht minder bemoralifirend wie 
der farb. Yefuitismus, abgeſehen davon , daß beibe 
ein aufgellärtes Voll nicht wollen. Denn es ft 
ben Bertretern jener Principlen durchaus nicht fremd, 
daß mit ber wachſenden Volls bilduug ihre Herrichaft 
ein Ende nimmt. „Die Kirche will herrſchen und 
dayu muß fie eine bornirte Mafie haben, bie fidı 
beberefchen läßt" , fagt Gothe. Doch wir hoffen, 
dab bas nolbene Reitalter jener Finfterlinge fo ziem⸗ 
ti vorüber ift und nie wieder aufblüßt. 

Man kann aber auch kaum einen Staat begrei⸗ 
fen, der Männern von folden mi tielalterlichen Ten- 
benzen zu Schulinſpektoren macht. Dabet beaeht 
man an competenter Stelle noch mandmal die Ins 
vorſichtigleit, daß man aany ertrem orihoboren Geift: 
lien die Schulinſpektion überträgt. So Tann der 
Berfaffer dieſes nahweiien, daß bie Schulen eines 
Gantons: bee füblichen Pfalz; ein Mann inipicirt, her 
ben Abergianben nicht ansgerottet wiſſen will und 
ber ein warmer Bertreter ber Teufelstheorie ift, von 
anbern Berrüdtheiten gar nicht zu ſprechen. So 
langt noch ſolche Zuſtände exiſtiren, kann freilich von 
einer zeitgemäßen Yen ber Volka bildung nicht bie 
Rede fein, weder im intellectueller, noch im morali- 
ſcher Beziehung. Wie brilfam märe e8 daher, wenn 
bie Schule von geiſtlicher Bevormunbung befreit 
solebe! Wir würden alsdann fidherlih eine Generas 
tion heranwachſen fehen, bie von Dummheit, Roh⸗ 
beit- und Fanatiamus volfländig emancipirt wäre. 
Denn erſt dann, mehn bie Volleſchule frei iſt von 
fieritoler Beeinflufiung,; kann fie eine Plangftätte 
wahrer Getftesbildung, edler Yumanität und ZTolrr: 
an; werben eiſt dann kann fie die Reime des Wabs 
ren, Schönen und Guten, bie ber Schöpfer in jedes 
Menihen Bruft gelegt, fruchtbriagend entfalten, und 
erſt dann iſt Die Möglichkeit gegeben, daß Die Menic- 


heit ihre ıdeaie Bellimmung erreiche. 

















Bolitifhe Rach richten. 


"Ri utern, 2. Dez. Geſtern Abend Hielt 
ber Boltäverein eine ſehr beſuchte Berfammlung bei 


Der Raifer-Barbift bite erftaunt. + Mit dem Aus · 
brude des boffnungslofeften Schmerzes Tagte er 1onlos: 
„Sie it ja hin! Preußen haben den Hof erſtürmt und 
fie entehrt !” — „Ber fagt das?“ rief Wilhelm — 
„Ein Hausdiener bradte mir reitenb die Nachticht.“ 
— „Sie war ſalſch! — Ich felbft Habe fir befreit!” 
— Der Franzofe ſah, ſtaunte, flierte wie träumend im 
bie Züge feines Feindes; — es war ein hüdſcher herz: 
voller Junge! Die lautefte Ehrlichleit fah in ben braus 
nen Augen bes Fremden. Da fing er zu wanfen am, 
zu zittern, er ſchnallte feinen Degen los, aber früher 
noch ſant er -— fanl er in bie Arme bes Mannes, 
der feine Braut gerettet. — Das Handgemenge fand 
Ri. , Franzofen und Preußen blidten verwundert auf 
die Gruppe R i 

&o endete biefe Cpiſodet. Was weiter noch non 
Feind und freund an bem Tage mandbrirt wurbe, 
it Sache der Rriegägefcichte, nicht ber unſetn. Was 
uns betrifft, wir fahren fort unfere Einzeln: Begebenpeit 
zu berichten. 

Wilhelm von Plan wollte fein Werl nicht halb 
tun. Er ergriff die nähe Gelegenheit feinen Ge: 
fangenen wieder zu entlaffen. Seinerfeus erſah ber 
Franzöfiiche Dffigier den günftigen Augenblid, ald ber 
Schlachttag ſich abgelühlt und das Bineuoc bezogen 
tar, Th zu einem mehrflündigen Urlaub nah Gem—⸗ 
bloug zu melden. Er erhielt ihn, borgte ein Plerd und 
eitt feiner Braut zu. . 


Hrn. Gebrüber Taler ab. In erfter Linie wurde 
vem Ausfall der Landtagswahlen eingehende Be: 
ſprechungen gewibmet; in zweiter Linie aber ber be: 
vorftehenden Stadtrathswahlen gedacht und betundete 
ſich allgemein eine vollflommene. Einſtimmigkeit der 
Anfiten. 

*Naiſerslautern, 2. De. Unſere Landtags: 
wahlen find vorüber und wir bürfen fragen, welde 
Ergebnifje werben uns biejelben bringen? Die 
Majorität der Piälzer Wahlmänner hat hohe Politik 
getrieben — hat fie auch bie Inlereſſen des Lam 
des gewahrt? Was die hohe Politik betrifft, fo hat⸗ 
ten wir zuvor gelagt, baß die Frage des Eintritts 
in ben Norbbund mit durch unfere Abflimmung, 
fondern nur durch große Ereigniffe in der einen oder 
der andern Richtung- entidhieben werde. Jeht ift’s 
einem Jeden Mar, daß mir trog der pfälzifchen Wah 
len vorerft nicht in jenen Nordbund kommen. Man 
hätte ſich alio die Agitation bafür füglich eriparen 
Lönnen. Aber etwas: Anderes: die Pfalz, und be- 
fonders unſer Wahlbezirk Sailerslautern-Kirchbeim- 
bolanden hat befanntlidy gar viele Ipegielle Wünſche; 
ich bezeichne nur die mod nichn genehmigten 
Eiienbahnen. Da ift 1) die Anilerdlautern:Pir» 
majenier, 2) die Eisthal, 3) bie Lauter, 4) bie 
Glanthalbahn. Fit die gemählte Nepräfentation ge 
eianet, bie Herftelung diefer Bahnen zu förbern? 
Ih jmweifle gar nicht daran, dab wenn ed auf ben 
guten Willen dieſer Herren allein anfäme, bie ſammt⸗ 
lichen Zinien ſchon morgen in Angriff genommen 
würben, Aber mit bem guten Willen am ſich ſchon 
einflußlofer Leute iſt's eben nicht gethan. Bei den 
Wahlen in ber ganzen Pfalz, namenilih aber in 
unserem Wahlbentt hat man nicht gelten lofien, baß 
der Abgeorbnete bie Gefammiheit ber Bevöl— 
terung vertrelen fole, fondern es wurbe immer 
und überall hervorgehoben, er müſſe der Yortichrittä« 
partei angehören, müfle Periyeter bieier Bartei 
fein, müjle förmlich eintreten in deren Elub. Wie 
wird nun bie Majorität ber Mbgeorbnetenlammer, 
die befanntlih ben Gegenfag zur Fortichrittöpartei 
bilbet, e& aufnehmen, wenn von irgenb einer Seite 
Anträge für neue pfälziiche Bahnen gebracht werden ? 
Gerade bie Barteimwahlen in ber Pfalz vernichten 
jede Aueſicht auf Erfolg, Man hat bie Mehrheit der 
Abgeordneten nit nur zu politiihen Gegnern, fon» 
dern zu erklärten Feinden der Pfalz gemadt; man 
dat die Reichsrathskammer, die man doch mit hin: 
mwegbringen kann, auf ale Weile gegen bie Bialz 
gereijt, und man bat das vorausfichtlich nach ber 
Landtagseröffnung fommende neue Minifterium ge: 
wiß nicht für unſere Provinz geſtimmt. — Das 
Sand und die Gefammtbevöllerung haben ein Recht, 
an bie Mojorität der Wahlmänner die ernfle Frage 
zu richten: Habt Ahr gehandelt, einerfeits mie r& 
gereht und billig, andererleitt wie es verftän: 
big gemefen wäre, um unfer Berlangen jur Geltung 
zu bringen? Bisher bat jeder Landtag ber Pfalz 
wenigſtene eine oder bie andere Bahn verihafft. 
Niemand kann fi darüber täufhen, ber nädite 
Landtag kann das gleiche Refultat nicht aufweiſen. 
Wir kündigen fon jegt an, daß mir nach bem 
Schluſſe det beborſtehenden Landtags bie Frage er- 
beben werden: Was hat unfer Land in Förderung 
feiner gerechten Verlangen erreicht durch feine Wahr 
len ober mie hat man es gefhäbigt burd bie 
felben? Und wenn dann namentli von den vier 


oben aufgezäblten Bahnen auch nicht für eine bie - 
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Schon aus der Ferne überraſchte es ihn angenehm, 
ba das Landhaus jo unverletzt daſtand. Als er näher 
fam, als er durch's Thor und den Garten einritt, er 
biidie er wohl die Spuren bes preußifchhen Beſuchs -— 
verlohlit Herdfiellen, glimmende Brände, zerbrodyene 
Latten, fläubende Federn des erwürgten Beflügels ; aber 
was wollte das fagen für rin erfahrenes Solbaten« 
auge? Er athmete auf. Ermagte zu hoffen, daß das 
Attentat auf Gonflanzgen, welches ihm Jean, ber Rel- 
lerburiche, fo allarmirend überbragt, wohl auch nicht 
fo grell getveien, Er wagte bem preußiſchen Lieuter 
mant, welder ibm den Sachverhalt günftiger erzäßlt, 
zu glauben, ‚ 

Dekungeadhtet war er eiferfühtig, Monfieur Braur 
vallet. So nämlich hieß ber franzöfiiche Barbeoffizier, 
Es war ibm baber willlommen, daß bie erfie Perſon, 
melde im Landhauſe ihm begegnete, Fräulein Jeannette 
war, bie Schweiter feiner Braut 

Die Brgrüßung war ein Freudenſchrei. Leon Beau- 
ballet war unverwundet, und Jeannette ſah nicht aus 
tie die Schweſter einer Unglüdlichen. 

Aber nicht obme Herzllopfen fing Brauvallet an: 
„Run ſptechen Eie, Mademoifele, was ift bier vorge: 
gangen? Bon allen Perfonen im Haufe werden Sie 
vom wenigften den Kopf verloren haben.” 

„Merci, Monsieur ! allo wiſſen Sie es fon? 
„Bir batten hunbertfünfzig Preußen, die gejpeifl und 





unentbehrlie Sinsgarantie erlangt fein wird, To 
may bie Benölkerung der vier Thäler fih an bie 
Mojoritätswahlmänner halten, bie „hohe Politit” ger 
trieben und dabei das Nöthigite — vergeffen haben. 

* Saiferdlantern, 3. Dry. Die Unflätbigfeiten 
im „Pfälz Kurier“ überfteigen alle Begriffe und 
fühlt man dem geftrigen Artikel, ebenfale wieder 
die innteller⸗Fabrit“ an. Dergleichen ſtammt faſt 
durchweg aus ein et Feder und brüdt bie Geſinnungen 
Derjenigen aus, die ſiets gegen „perlönliche Gehäſſig⸗ 
keiten” eifern. Wir mollen die janbere Sippe noch 
ein wenig witben laffen, Alingenmünfter breitet 
ſchon bie liebenden Arme nah ihnen aus, vieleicht 
auch fonft noch Jemand. Jedenſalls find bergleichen 
Biebermänner, die fi feither ala „geifige,” 
„Jjournatiftiiche” und „mündlide” Führer der Fort 
ſchrittspartei geriren durften, die geeignetften 
Veriönlichleiten bie von einer Seite fo ſeht ge 
wünicte „Verföhnung” anzubahnen. — Im Uebrigen 
verweilen wir auf ben Pfälz. Demokrat,” welcher 
morgen erſcheint und auf den Hrtikel: 
traten und Demagogen”“ 

* Speber, 1. Dez (Beneralfynode.) In 
ber geftern Hattgefundenen Situng berichtete ber Re— 
ferent des Rechnungsausſchuſſes, Hr. Milfter, über 
die Rechnungen der Pfarrwittwenfajfe, indem er zu: 
erſt den günftig lautenden ausführlichen Bericht bes 
Mandalare, Hrn. Regierungsrath Dr. Mebicus, ver- 
lieſt. Aus demfelben ift befonders hervorzuheben, daß 
die Piarrwittwenlaffe in diefem Jahre einen Beſtand 
von 50 Jahren zurüdgelegt und es im biefer Zeit 
ju einem Rapitalvermösen von nahezu 400,000 fl. 
aebradt hat, Im Lauie ber folgenden Discuifion 
fiellt Hr. Louis wit Bezugnahme auf ben großen 
Rorraih neuer Geſangbilchet, der ein todtes Kapital 
von ca. 37,000 fl. repräientirt, die Frage nach ber 
Berechtigung des bamaligen Eonfiitoriums zur Her: 
ſtellung fo großer, jegt werthlojer Ausgaben dieſes 
Buches. Diele Frage wurde durch bie Aufſchlüſſe des 
Hrm. Referenten und bes Hrn, Pirigenten erledigt, 
— Hr. Stempel beantragt hierauf, die Berfammlung 
möge aud dem Hrn. Manbatar ihre Anerkennung 
für die gemiffendiite Behanbinng feiner Aufgabe 
ausfpreben; Hr. Nömmid: es möge aud bietmal 
bem bei dem Rechnungsweſen beidjäftigten Perſonale 
eine Remuneration bewilligt werben. Der erfie An 


„Demo 


trag bes Ausichuffes auf eine Ermächtigung bes Eon: 
fifloriums zur Berwertgung des Vorrathes an neuen 
Geſangbuchern, unter Aurüdbehaltung ber für bas 
Bedurfniß nölhigen Eremplare wird angenommen. 
Der jmweite Antrag auf Erböhung bes Beitrags ber 
Pfarrwiuwenkaſſe zur Biarrunterftägungstafle von 
1600 auf 1800 fl. wird angenommen. Der dritte 
Antrag im Betreff der Pfarr-Reliktenlaſſe wird in 
ber Faſſung angenommen, bai zu dieſer Kaſſe 700 fl. 
zugeſchoſſen, außerdem dem Eonfiftorium 200 fl. zur 
außerorbentlihen Unterftägung von Plarrwittwen 
zur Berfügung geftellt werben. Ebenfo wurbe ange: 
nommen, daß das Beſoldungshotz, welches in der 
Spntercalarzeit geliefert wird, veräußert und der Erlös 
in bie Intercalartaſſe eingeichoffen werde; defigleichen 
ein Antrag über entipredendere Nupniebung ber 
Pfarrwalbungen. Weiter wurde ber Bertbeilungs: 
modus der aus der Piarrmittwenkafie fließenden 
Stipendien unter Biligung der bisher ſchon gefbten 
Proris dem Conſiſtorlum ausbrüdlic zugelianden, 
auch beigeflimmt, daß bei bem gegenwärtigen Stande 
ber Kaffe eine Erhöhung der Wittwen: und Maifen 





getränkt fein wollien. Ich Bofle, fie ſind's. Gott 
gelegn' eu den Leuten.“ 

„IR das les?" 

„Bas wollen Sie mehr?” 

Der Ton bes Mäpdens war fo unbefangen! Und 
er lannte fie ſtets als grab und offen. 

Das allo war blinder Lärm! dachte Leon bei id, 
Mer aber hat Jean, dem Hauslüfer, gefhidi? Er er. 
zähle dem Madchen die Botschaft bes Burfcen. 

Iſt's möglich?!” rief Jeannette mit unverholenem 
Grftaunen. „Ih felbft weiß fein Wort bavon. Ich 
hatte ale Hände in der Rüde voll, Es iſt wahr, | 
ihren Schrei hört! ich einmal; bie trinfenben Soldaten 
mögen wohl lebhaft geworben fein. Aber ber feind⸗ 
liche Lieutenant legte ji in's Mittel Mb, ein präch⸗ 
tiger Menſch! Ein ſchöner, boffnungsvoller Soldat!” 
Und das arme Rind zerbrüdte ein Chränden, welches 
ber Barbift in ber Dämmerung nicht fehen lonnte. 

Alſo einen Schrei habt Ihr doch gebörtT“ riet 
Leon mit zudenden Brauen Er ſah bas Mäbchen 
Iharf an. 

„Mein Gott, lommen Sie nur,” fagte Jeannette 
und jog den Freund binauf in die Wohnung 

Auf dem Gorridor flog ihm ein blonder, jubelnder 
Engel entgegen — es war Conſtanze. Sie hatte feine 
Schritte, feine Etimme gehört und lag Selig in feinen 
Armen, 


Der eiferfüctige Heißlopf verfagte ſich's nicht auch 


penfionen nicht zuläffig ſel. Much wurde eine ſtufen⸗ 
weile Herabfegung ber Penfionen, aus bem Pfarr: 
Relitenfond , wenn mehrere Beihmwifter loſche bezie 
ben, gebilligt. Die Verſammlung bemilliat fobann, 
daß die bisherige Mätnneration an das Kauzleiper⸗ 
ſonat als ſtändige fartbegablt merbe, zollt dem Hrn. 
Mondatar ihte Anertennung, und genehmigt ſchließ 
lich die geſamnme Mechnung ber ‚Marrwittwenkafle 
und ber damit verbundenen Inſtitute 

In ber heutigen Eipung wurde ein von ben HH 
Windiih, Haas, Aynder, Gelbert u. A. aeftellter 
Antrag auf Erhöhung bes Staatsbeitranes zu ber 
Blarrwittwenlaffe verlefen und an ben Rechnungs 
cusihuk verwieien. Darauf teferirt Hr. Delan Echäy- 
ler im Namen bes ameiten Ausſchuſſes über bie Eon- 
fifiorialvorlage, melde am Schufſe ber vorletzten 
Sihung bereits zur Eprade gefommen war. Ihre 
Annahme wird vorgeſchlagen und ber erfie Sat der 
Vorlage Imit großer Majorität annengminen,! wonach 
alle ſich erledigenden Piarrftellen jehs Monate lang 
von ben Diöcefangeiftlichen unentgeltlich verſehen 
merben- follen, infoferne nicht befonbere Berbältnifie 
die Aufftelung von Vermefern gebieten. Ueber ben 
zweiten Sa, bie Aufbefierung ber Functionsbezüg 
ber Bicare und Pfarrverweſer und bie Grünbun 
einer Töhterfoffe betr, fol nun ber Husihuß n 
nähere Borihläge machen. 

Hr. Louis referirt hierauf über den Antrag, bie 
Aufbeiferung ber Pfarrſtellen zweiter unb dritter 
Alafje bezwedend. Der Hr. Dirigent gibt den Nad- 
meis über das, was das Gonfiliorium bisher in bie 
fer Angelegenheit geihan. Die benehrte Aufbeſſerung 
würbe für bie Pfalz einen jährlihen Betrag von ca. 
8000 fl. erforbern, Die HH. Belbert und Moſchel 
meilen zu biefem Antrage noch mehrere gewichtige 
Rechtagründe nad), worauf derfelbe einftimmig an ⸗ 
genommen wurbe. — Von Hrn. Rleller wurde ſchließ⸗ 
lid über das Geſuch ber Wittme des, verfiorbenen 
Piarramtkcanbidaten Hein um Autheilung ber Mitt: 
mwenpenfion referirt. Der Antrag bes Ausichufles auf 
Abweiſung wirb mit großer Mejorität angenommen 
und bie Sihung um 8 Uhr geihloffen. 

Münden, 1. De Dem Bernebmen nad ift 
ber 13. ds Mie als Tag bes Bufammentrittö ber 
Kammern in Ausfiht genommen, doch dürfte wohl 
die Einberufung des Landtages laum vor ber Be 
enbigung der Minifierkrifis zu erwartem fein. Leber 
den Stand ber Kriſisg vernimmt man mur To viel 
als ziemlich zuverläffig, bab non verfchiebenen Seiten 
Ganbibaten in Voridlag gebracht find, daß jedoch 
bie Entſcheſdung des Monatchen noch nicht erfolat if. 

Münden, 1. Dez, Rahm. &s wird verfichert, 
daß alle Gerüchte über Unterhandlungen mit Thüngen 
und Schrenk wegen Uebernahme von. Minifterpoiten 
unbegrindet find. 

Münden, 2. De. Das L Rriegäminifterinm 
bat angeordnet, daß Mannicaften, welche auberhali 
bes König reichs ibren, Wohn- ober. Aufenthaltsort 
nehmen, von ber Meldpflicht bei Eontrolverfamm: 
lungen unb Uebungen auf ein Jahr und länger ent 
bunden werben. Wenn jedoch Fälle eintreten, dab 
im Auslande befindliche Mebrpflihtige zu, Gontrol« 
verfamnlungen und. Uebungen einbetufen werben, 
find die betreffenden Wehrpflichtigen in ber Negel in 
die ihrem auswärtigen Zufentbalt£orte zunäcft ge 
legenen Gremgbezirte einzuberufen unb zu dieſem 
Zwede boribin zu überweifen., Die Berechnung und 
Vergütung. ber Be.ierntihädigung bemift ſich in fol 


noch Gonflänge zu fragen. Aber“ dieamals bereute er 
feine Hartnädigleit.- Das TMädhea ieh ihn groß an: 
„Und ih wagte ed’ dann, cınen Mann von Ehre in 
meine Arme zu fchließen? Ich hätte mir nicht jelst 
den Tob gegeben ?" 

„Sucre nom de Dieu!" rief, der befhämte Df: 
figier, „Mem Jean, bem Bieh, bred' ich ben Hals!“ 

Ruhig!“ riefen die Schweſtern ‚aus einem Munde. 
„Wahrigeinlid hat ber Papa ihm ſelbſi geihicdt. Der 
Papa glaubte vieleicht in feiner Angſt, Du Lönnteft 
ohne Weiteres Deinen Poſſen verlaffen und zu unferm 
Schutz berbeicılen. Der Eporn war ſcharf, den er Die 
angelegt — Du Armer, Du Guter, was mußt Du 
gelitten haben! Aber verzeib' es dem ſchwachen Dann...” 

Das war indeh- in bie Luft gerebet., Der Offizier 
entbrannte billig in Zorn; bie Sache lag weit auker'm 
Spaß. 

Er flog, vor ben beiden Schweſtern vergebens zu: 
rüdgebalten, in bie Mobnjimmer. Da ſah es fried⸗ 
lich aus. Der Theeleſſel brobelte auf dem Tiſch, ber 
Hausberr, in Sclafrod und Pantoffeln, war beichäf- 
tigt, feine Sieblingewurft aufzuſchneiden. 

Ich danle Ihnen, Here Holibert, für, bie, gütige 
Depeſche 1” rief der Garbift kurj und fharf, „Bon dem 
Augenblid, da fie mir Sean überbradhte, war ih ein 
entmannter Dann. Ih ſuchte den Tod. , Gntichul 
digen Sie, daß ic nod lebe.” 

(Bortfegung folgt.) - 


en Küällen von bem Drte an, mo ber Betreffenbe 
das Inland betritt, bis nad dem Gompagnielige des 
Grengbezirtes, an welchen er einberufen wird. 

Münden, 2. Des Die Leitung und Beauffid: 
tiaung der Strafanftalten, ſowie die bisher bejüg- 
Lich der Eivil-Feftunasiträflinge beftandene Zufländig- 
Zeit des Staalsminifteriums des Innern bat zufolge 
2. Allerh, Verordnung vom 27. Nov. d. J. vom 
1. Ian. 1870 an in bie ausſchliehende Zuftändigkeit 
des Staatöminifteriumd ber Juſtij Überzugehen. 

Münden, 2 De. Zwiſchen Bayern und Fran: 
rei iſt ein Staalöveriran, betr. bie Auslieferung 
von Berbrechen, heute im Miniſterlum bes Auswär ⸗ 
tigen von Fürft Hohenlohe und dem biefigen fran« 
zöſiſchen Gelanbten unterzeichnet worben. 

Dredden, 1. Der In ber Abgeorbnetenkammer 
wurbe das neue Preigeleg mit 70 gegen I Stimme 
angenommen, dagegen wurde ber Antrag auf Straf: 
Lofialeit wahrbeitägettener Berichte über Gerichts, 
Zandidge: und Reichstagsverhandlungen mit Rüdfidt 
auf die bevorftehende Bundesgefeggebung zuridgejo- 
gen und bie Erwartung audgeiproden, bie Staats: 
renierung werde bei der Bunbes-Strafprogehorbnung 
auf Uebertragung ber Preßvergehen an die Beihmos 


renen binwirlen. 

Altenburg, 1. De. Der Landtag bat zum 
Bau der Eilenbahn von Zeit nah Altenburg 
200,000 Thlr. Gtaatsfubvention bewilligt. Die 
Goncelfion ift ertheilt und bie Ausführung der Bahn 
oefihert. Der Bau wird bereits Anfang des nähften 
Jahres beginnen. 

Berlin, 1. Dez. Abendſihung des Abgeorbne- 
tenhauſes. Miniſter Eulenburg bringt einen Beleg 
entwurf ein, betreffend die Auflöfung der Mittwen: 
und Walſentaſſen der Boligeimannidaften in Frank 
furt a. M. 

Berlin, 2. De. Die Budgetcommiſſion des 
Abgeorbnetenhaufes mahın heute den erfien Para: 
graphen des Gonfolibationsgelehed an. Bu 2 
lagen zablreie Amenbements vor, über welche bie 
Berathung andgefegt wurde. — Dir Bundesrath 
des Norddeuſchen Bunbes ift auf ben 6. d. einberufen. 

Erfernförbe, 1. Des Bei ber heutigen Sand: | 
tag&mwahlmurbe ber liberale Ganbibat Rehder gemählt. | 

Prag, 30. Nov. Der Bohemia wird aus Bud. 
weis von einem großartigen Säbel⸗Erceſſe berichtet, 
welcher bort am 28. d, in einem Bafihaufe fatıfand, 
Ein Soldat gebrauchte bei einer Nauferei das Bas 
jonnet, holte dann Succurs und allarmirte fpäter die | 

‚ ganze Mannfchaft, welche nun mit Waffen in das 
verichlofiene Gaſthaus dringen wollte, Die Golbaten 
zertrümmerten die Thore und Feuſter und zwangen 
die Gaͤſte zur Flucht. Ein Eivilift, ber fih an ber 
Nauferei beiheiligte, wurde ſchwer verwundet unb 
ift bereits mit ben Sterbefacramenten verfehen wor: 
den, Das Einfäreiten ber Behörde kam zu Ipät. | 





Bet, 1. Dez Unterhaus. Mathenyi interpellirt 
Das MWinifterium unter dem Beifall des Haufe, 


warum die Jeſuiten in Ungarn gebulbet wärben. | 


Srannyi überreicht Geieganträge zur Reform bes 
ganzen Stenerigftems und ber Gingichtung ber Ele⸗ 
mentarihulen für Erwachſene. 


Brüflel, 1. Dez, Abends. Die Deputirtenfam: | 


| von Hörbt 200 fl, augeichoffen. 


Auf eine desfallige Bemerkung Keratry’s erflärte 
der Bräfldent, ‚dab daß nenenwärtige Bureau nur 
für die außerorbemtlihe Seifton ernannt merbe. 
Florenz, 1. De, Der Vervollſtändiguag bed 
Enbiners Segen fib noch immer Schwierigkeiten ent 
en. Das MDlinifterium des Husmärtinen, bes 
riegs und ber Marine find noch unbeirgt. — Die 
„Nazioue”, „Bazetta“ und „Malia” behaupten, Lanza 
babe ed aufgeneben, feine Miffion zur Nenbilpung 
des Cabinets auszuführen, Lanza's Programm bringt 
eine beträhtlihe Reduction der Ausgaben im Mili: 
tür: und Marine Etat in Borichlag. — Graf Beuſt 
ift angelommen um ben König zu feiner Genelung 
Bi beatüdwünihen, — Die Kaiſerin Eugenie ift ger 
tern Nachmitag von Meffina nah Toulon abgereift. 
Cairo, 30. Nov. Um Sonntag ben 5, Dei. 
mirb bier im feierlicer Weile umd m Gegenwart 
des Rronprinzen von Breußen ber Grundſtein zur 
evanaeliſchen Kirche gelegt. 
work, 2. Dez. Der Präſident Grant ver: 
ſprach siner Juden · Deputation, fi bei dem Saifer 
Alerander wegen wer in Rußland vorgefommenen 
Judenverfolaung zu verwenden Die Wahlen im 
Staate Mififfinpi fielen coniervativ aus, 
NewsPork, 2. Dez. Die Abnahme der Staats: 
fhuld im Monat November beträgt 7,571,454 D., 
die Anlaufe von Bonds 76,902,226 D. Dorrath 
im Schapamte 105,969,949 D, an Tapiergelo 
11,802,765 D. 


© Ehwurge:ihtövechandlungen 
des IV. Quartals 1869. 


(Shlub der Verhandlung gegen Valentin So hl.) 

Diele erhoben nun beim Bezitksgerichte Landau 
gegen ven Aırgellägten eine Mage auf Vernichtung 
des  fimulirten- Ranfafıes und 'Berurtheilung des 
Angella.ten sur Zahlung: 

1) der für id enteichteten Notariatsloften mit 
158 fl. 28 fr.; ‘ 

2) des an Schaller bezahlten Betrages von 
1965 fl. 34 fr; 

3) eines baaren Darlehens mit 250 fl.; 

4). der für ihn bezahlten Koſten ber Schenkung, 

„und noch 6 _meiterer ‚Boften, Alles juſammen 
2780 fL 26 kr.ausınadend, wobei fie ih verpflich ⸗ 
teten, deſen Enilaftung bei frau Pauli zu bewirken. 

Der Angeklagte beftritt die Klage fowie ainen 
von den Kägern erbotenen Urkunden: und Beugen« 
beweis, ſchwur auch bem ihm auferlegten Eib am 
26. Januar !. 38. dahin aus: 
; 1. Er Yabe der Mägerin 3 Darlehen neboten 
von 312 fl., 475 fl, und’ 400 fl. Das Hang Sei 
ibm zu 2100 ‚fl. überlaflen, in ben Scheukungsalt 
aber 2900 fl. eingejegt worden, um eher einen Gel» 
fonär zu finden, wogegen bie Kläger fi verpflid- 
teten, nicht nur 800 fl. zur Beyahlung der Termine 
zyundichen ſondern auch jämmtliche Koften des 

es zu brjahlen,” Mit ſeinem Hanserlös in Rhein · 
zabern babe er” den erfien Termin an Schaller bes 
zahlt, wozu ihm fein Schwiegervater Franz Ubrian 
Der Raufalt mit 
feinen Eltern ſei wahrhaft und aufrichlig, body feien 


mec genehmigte das Bubget bes Ariegsminifteriums | die Berkäufer im Beſihe der Weder geblieben, weil 
mit 55_genen 23 Stimmen. 22 Depntirte enthielten "der Verkaui geheim bleiben follte, und hätten dagegen 


ſich dee Abſtimmung. Die gefammte Rechte ftimmte 
theils ablehnend, theild gar nicht. \ 

Paris, 30. Nov. Am der Jberid commgentixt 
Emil de Biranin bie, Thronrebe mit folgenden Wor⸗ 
ten: „Erjült die Botihaft wirklich ihre Vrätenſion, 
ben Bollswillen :auszudrüden? Ich bezweifle es 
Die in iht vortommenden Bemeinpläge, wie Freiheit 
mit Ordnung, find abgenügt, und es iſt franrig, 
das neben der Aufzählung aller großartigen civififa« 
toriihen,. Errungenfhaften in Rußland, Amerifa, 
Enaland: Frankreich nichts aufzumeilen bat, worauf 
es holz, fein kaun.“ — Der, „Figaro* gibt ald An- 
bang jr Thronrede eine fehr Helungene Zuſammen ⸗ 
ftellung der hervorragendſten Steben aus allen jeit 
1852 gebaltenen Thronreden. 

Bariß, 1. Der Gejegaebenver Körper. Schaei 
ber wirb mit 151 von 271 Stimmen zum Präſi— 
denten, Talhouet, Dumiral, Ehenanbier und Jerome 
David werben zu Bicepräſidenten gewählt. — Der 
Publie“ bemerkt betreffs des egyptifchen Conflict: 
„Der Vicelönig muß jedenfalls nachgeben Thut er 
dies nicht, fo verlangt die Würde der Pforte feine 
Ablegung.” 

— Pariß, 1. Dei. Gelehgebender Körper Nah 
Mahl des Vröfidenten nahm ber neugemählte Brä: 
fivent Schneiderdas Wort, indem er ih Glück wünſchte, 
ben Präfidentenftubl in folge der Achtung feiner 
Golegen inne zu haben. Es ſei eine Ehre für ihn, 
daß er an die Spike der Verſammlung geftelt fei. 
Perförlihe Gründe könnten ihn veranlaffen, diele 
Ehre abzulehnen, er betrachte es uber als eine Pflicht, 
fi überall zur Dispofition feiner Eollegen zu hatten 
zu einer Jet wo das Land Dienite fordere, (Beifall) 


als Pachipreſe die Zinien_des Kauipreifes zu zahlen 
verſprochtu. 

1. Seine Eliern hätten ihm zwar 1965 fl. 
34 &. str Zahlung an Schaller gegeben, allein ab: 
Tehläglih auf feine Forderung; ie andern Pollen 
babe er nicht erhalten, molle ſich aber den Preis 
einer Au mit 125 fl. und bem eines Blasbalges 
anfrechnen laſſen. 

Derngemäß wies bas Gericht bie Klage ab, wer: 
urtheilte aber den Angeflagten in bie anerfannten 
Detrüge, 

Michael Einhorn denuncirte den Ungellagten 
megen falicdhen ‚ und nad Aufſtellung der An 
flage fol bie Unterlahung den Bemeis geliefert ha— 
ben, dab ber Angeklagte feinen Eitern die behaupteten 
Darlehen nicht gegeben habe. Er hielt es nit für 
geratben, das Reſultat der Unterſuchung abzuwarten, 
fondern flüchtete fi nad Nordamerika mit Zurüd- 
laſſung von Frau und 6 Rindern. 

Der Anklagealt enthält eine Aufflelung der grö: 
Bern Einnahmen und Ausgaben des Angellagten 
und führt zum Schluffe noch an, bak in beilen 
Hausbuch bie: fraglichen Darlehen wit eingetragen 
find, auf der Rüdieite ver Dede des Buches aber 3 
gleichzeitig gemadte Breiitiftnotizen ſich befinden: 
Meinen Eltern baar geliehen an Geib 312 fl. im 
Jahr 1861; 475 fl. 1962; 400 fl. 1865. — 

Bergen ben Ruf des Angelagten Liegt nichts Rah: 
the iliges vor; doc wird derfelbe als einenfinnig 
geidjilbert. 

Nachdem in bieler. Sade ein Theil der Proce- 
buraften verlefen worden war, hatte Abends 6 Uhr 
eine, Unterbrehung auf den folgenden Tag (1. Des 


- 


zember um 9 Uhr) ftatt, zu welder Zeit bie Ver: 
handtung fortaefegt murde. 

Deren Reinltat war bie Schuldigerlärung von 
Sohl und deſſen Verurteilung zu 4 Jahren Zucht⸗ 
baus, mit Koſten, nett verordneter VBolziebung in 
efigis auf dem Marktplatz zju Landau (Schluß °%, 
suf 11 Uhr.) 

Hiermit wurde bie Seſſion bes IV. Quartals 
geſchlofſen, bei welcher contradittoriſch 9 Individuen 
abgeurtbeilt, davon 3 freigeſprochen, 3 zu Zuchtdans, 
3 zu Geſängniß verurtheilt, in contumasiam 5 ne 
bividuen abgeurtheilt, 1 freigeſprochen, 1 zu Be: 
fängniß, 3 zu Zuchthaus condemnirt wurden. 


Vermiſchte und locale Nachrichten, 


T Der „Schwäb. Merkur“ berichtet unterm 28. 
Nov. aus Künzelsau: „m Laufe voriger Woche zeigte 
fih unmittelbar an der Straße zwiſchen Yagelfingen 
und Überstkal, auf dem Höhenübergang nah Mergent: 
beim, eine Deffnung ber Erde, und Beute iſt diefelbe 
auf circa 5 Fuß im Durdfchmitt erweitert, eine fent« 
rechte Spalte öffnete fih dem Auge und it mit Schran ⸗ 
ten abgeiperrt. Man beredinet nah Adſenleln und Hin: 
einiverfen von Steinen die Tiefe für ſeht bebeutend,” 

f Reutlingen, 28. Nov. Am legten Freitag 
gebar eine Frau ein Aind, bas 2 Köpfe, 4 Arme und 
2 vollftändig abgefonderte Bruflöcper mit Rüden hatte. 
Bon der Nabelgegend abwärts war mur cim Unterleib, 
dagegen 2 weibliche Geſchlechtatheile und 2 After, aber 
nur 2 Füße Das Weſen flarb bei der Geburt. 


Theatraliſches. 

* Kalferslauterm, 3. Dry, Eine intertſſante Abend⸗ 
unterbaftung verfpricht umd-ber Zeitel für bie heutige Theaters 
vorflellung, benm außer den Buflipieken „Dumm und qelebri*, 
ſowit „Die alte Schachtel," kemunt and — zum Erüemmale bar 
bier — bie Operette „Mozart und Ehlfanedber“ zur Anfe 
führung, welche eine Epiſede aus bem ben unkeers beutichen 
Tendigters zum Eujet bat und bie berriichlien Megart'jden 
Metobkeen aus beflen Nachlah enthäli. — Anfnüchnd an bieje 
Rotiz, wollen mir bie Mitrbeilumg machen, daB bie Direction mit 
wiehreren namhaften Künfileru und Künſtlerinucu im Unter: 
banslung fcht wegen verſchiedener Hafijelrle, werund mo 
figer mancher ſeltene bramatiihe Genuß gebeirm merben wird, 
Wir freuen une um fo mehr allem Theaterſteunden beste 
idem birfe Miltheilung maden au Föntten, ba eine grwifie Blric: 
attinkeit gegen unſern Runfltempel am Stelle ber früßern war: 
mer Sompatbie getreten zu fein ſcheint, welcht madarabe die 
Grifterez beilelben gefbrbet und es ber Directiom unmdalih unas 
hen würde, uoch den Mehraufwand für Raftjeiele auf ibr obner 
bin ſchon jehr bobes Budget pu Feen, Wir bitten desbalb um 
etwas regere Beiheiligung an dem Thraterbefuche. 


Dienftes:Nachrichten. 

Se. Maj. ber König baten Eid alieranäbiat bemonen at 
ınden, ben erihtäbsten Pubwig Schelibaah ven Dtterberg 
een aleruntertbänigfben Anjuchen entjeredgend, auf bie im 
Pansftußl erledigte Gerich iaboten ſtelle zu verjeßen, bie biedurch 
erfebinte @rrichtöbotenitelle in Diterbera dem amrüjıımn Ge— 
ricptöbotenconbibaten Johann Oblinger aus Ainmeiler zu 
verleihen. 





Theater in Mannheim. . 
Sonntag, 5. Drzbr. „Die fieben Naben,” rer in 
3 Ackn. Tert won J. Bon.  Mufit von Jefeok Nheims 
bergen. 


— 








Schifföbericht. 

Mugetdeilt von Bhil, Schmidt in Kailerdlaurern, alleininee 
Sperialagent ber HambrMmerit, Baderinhristetienehejelichaft. 

Das Hamburger Befldamotihifi „Gimbria® Eapt: Hand, 
von der Linie der Hamburg imerifanifhen UnderfapersNetiens 
Geleligaft, trat am 3. Dez. wieberum cine Reife via Haver 
nad NewPerf an und bafte außer eimer flarfın Brteis unb 
BVaderyofl 65) Toms Ladung, 34 Ballagiere in der Gafüre und 
145 im Zwiſchendeck am Borb. 


Berlopfungen, u 
* frankfurt, 2 Dry Bei ber heute fortaefeperm Bürbe 
umg ir Gfaffe 167 biefigee Stablletterie wurden folgende bÖb* 
ere Treffer gezogen: Mr. 5728 9000 fl, Ar 16490 400 A. 


audel unb Juduſtrie. 
— sn. 49 


* Aweibräden, 2. Deyrmber, Brigen per tr 
Kom 4 M. 17 fr. Merike Zreih. -- M — Tr, Jeribige 3 M- 
sah. Sees 3 9.44 fe. Erehlem — fl — fr Dinfel 3 M- 
18 fr. Miſchtracht — A. — Mr. Dafer 3 fl. 33 fr. — 


fe 48 fr Katieſfei 1 fl. — f 
Mid it. Hu? T— tr Kormbred GP, 21 fr. 
* Mannheim, 2. Dei (Brobutten · Gbri) eigen, 
Roagen, Gerſte und Safer Mille. KeindT und Rübbl ungerän: 
dert. Beiroleum malt. . 
Weizen, 1 biefiger Geztud. 200 Zolphh. 11 fl. 24 


tr. — Biden 3 


@., 11 0.30%., fränf, 11 1.20--30@, 11 fl. 36 9, ungars 
2.0 E12. — B. — un 
— MR. — Roggen, ef, 200 3.2. 91. — ii ©. 
Rn 6 B— Berfe eff. badifhe, 2003-DP. 9 fi. 30 @. 
— — il. B. — würltemberg. — — 5,90 — BD. 
Eur, Aleefamenb . — &,— Hafer, eff. 100 

2 id auf De Kernen 

pie. 11 fl 15 fe. @, 1 A. 308, Bobnen 200 8 Pf. 


12—13 A. fi. B. Erbjen 200 3,9 — MM. — P.Widen 
.— v. Dellamen, Kohlrera ungarijder 
P. beutider — fl. — G., 
ZB 28 

1 8: 


Bi. 
G. a» B. 
in Barı. 24 fl. 45 P. Zoll · Pund 
N.OIA. DB, 28 B, 
N36N.36B, Ar. Ad M. 86 KW, Branntwein auf 
Dich, ei. (90%, n. Tr) tan -M.— @, 15 MUB, 
Berreleum in Bagenlabura 15 fl. 30 4 PB. 
Aranktiurt. 2. De. (@fieetenfecietät.) 6’, Uber Abends, 
Gresit 2374, 98h, key, Staatdrahıe Hl? bih, 
ombarben ag ar, ber. Baligier 233%, bez, Leeſe - 
3,4 bez., Eiltereente 56%/ıa büü- Sthr lebdaſt und ſeſt. 


" 


„„Zankfa en ng. Wahl: 


männern bed am 26. frebruar IB69 zu Müns 

Sen verfiorbenen Lanbtags⸗ Abgeordneten 
Franz Tafel 

oon Ziweibrüden, welde befien Andenken 

ned) nad feinem Tode neuerdings durch ein 

ſchones Dental aus grauem Marmor mit 

fatee Ahkhrift auf deffem lehter Rubes 


Montag den 20. 
reviermeife auf den Zeitraum 


im Verſteigerungs wege öffentlich am den 
9 Revier a 
ätie fo bo zu ebrem fuchten, bringt mit 
fter Nübrung feinen tiefgetüblten had 
obtungsvollen Dank 
der noch einige Bruder des Berlebten: 
afel 


Dolzverfteigerung 
aus dem Stadtwalde zu Kaiferss 


lautern. 
An 22. Dezember nächfthim, bei Mor- 
gend 9 Uber im Saale des Stadthaufes 
een! werben machbezeichnete Höljer ver: 


läge: Spihrain, Dadöbelle, Hütten: 
fopf, alter Schlag und Auf. Ergehnifie im 
J Saupiergertbal, 
26 Eicenftäntme und Abidmitte 1. 2, GL 
204 34 


2) Revier Sochſp 


Rebbühner. 
I) Revier Waldi 


ſchwein 
2 Rebhübner. 


5 Rebbühner 


7 ” ” " 
8 fieferne Bische J. 2 6‘ 
18 8 worunter 3 


* 24 
Stück au Mübtradielgen geeignet. 
42 Bucenitämme und Abihnitte I. 2, GL. 
38 bucdiene Wagneritangen. 
179 eibene Grubenitüde, 
234 buchene — 
WKlaiter eichen, buchen u. kiciern Scheit 








unb Anbruch 
40 Rlaiter eichen, buchen u. fiefern Brügel. ! 
Roiferslautern, den I: Desember 1804. | ME j 
Sm Sugemebnent: tes Ti in Kreuznach, Elisabethenstrasse 1395. 
EHRE BER: I TDLTERITE | Reichhaltig assortirtes Larer vn Flügel, Pliauino'’s, Tafel- 
Ans M Planino's, Harmonium'a aus den bestranommirtesten Fabriken, sowie 
Holzverſteigerung Plumo's un RE Pa Rn, Er 
> “er, N Sümmtliche Instrumente werden zu Fahri preisen verkauft, 
aus dem Teen ie Karferd H Gebraucht Instrumente werden zu sehr billigen Preisen abgegeben, 
autern. 


Am 30. Dezember nächithin, des Mor: 
gens 9 Ubr Im Sanle des Stadihaufes das | 
bier, werden madbezeichnete Sölser wer: ! 
fteigert: 

Schlagt Heiner Humberg. 

20 — und Abfchnitte 1. 

2. Blalte, | 

209 Gitenftämme umd Aofhmitte 3, 4. 5. | * 

afie. 

216 Bu anne und Übichniitte 1, 2. GL, | 
morunter mehrere Mehgerfläpe, 

4 Kiefermflänme 3. und 4. Glaffe, wor: 

unter 2 Diühlfelgen. 
2) eichene Orubenftäer. a 
400 buchene und fieferne Brubenftüde, 
36 Klafter eiben, buchen umd kieierm, Scheit: 


holz.” e 
45 after eihen, buchen u. fiefern Brügel. 
Raiferdlautern, dem 1, Dejember. IR09, 
Das Hürgermeiteramt. 
I. Gelbert 30, 


Mobilien Verſteigerung. 

Montag, den d. Dejember nädhktbin, 
Vormittags d Uber, läßt Derr Yeonbarb 
Dienen, Wopdellfihreiner, Ju Kailersiautern 
—— in ſeiner Wohnung alive, ums 
sugshalber genen Baatzahlung verjteigern: | 79° 


2 Tische; 1 Rindertifch, 9 Stübte, 4 Iwei⸗ 
thürigen St eiberichranf, I Borlttobe, 1 Zur bejonderen Beachtung. 
Küdenjbrant, 1 Hobelbanf und Yarh: „Fin lediger Kaufmann, von neiektem Alter, 
beiy, merunter Dielen von Buches, | jicht Togleih unter {eh beicheibenen An⸗ 
stieherm and Mappelhofz. — —— = 

Raiferslautern, den 8, Depember. 1860 Sprüchen mo möglich eine Stelle im Dienfte 
89,0 — —* al Gerihfäbe . der inneren Mitiom, als Erzieber, Aufſeher 
0) iosbote. 8 tbeilmeije Lehrerx im einem derartigen 
— — IAnſtitute oder Anftalt. 

Sprachkenntunſe befiht derielbe Feine: de 
pam fann er über (ihnrafter umd äbin« 
N ; Pr eiten mitipredende Gimpieblumgen machmer: 
aid, Ma ange (Sun here Mech | Kt. Beurge 
7 be in der 3. Glelbert'ihen Shirthibait | rebt bald unter Öblifre: ME.. ponte re- 


und | ®, 


aus 


rn ipgzif. Gewicht = | 
Für Rembeit wird garantirt. 





empfiebte zu billigft geftellten Preiien 












111, prälzlichen 


au cmer Zins enjafinden, "tante Mezingen (Mürttembern 
ur z ie ee TEE ——— — —— 
* a ee. Dur perfönliche Anwefenheit in der Ja 


beit ift ed mir gelungen, mein Daner mit den 
Ein möblivtes Zimmer mueſten und. beiten £u- 


en. 8. De. | FRSRLHNEIN, 


TE BETT — 1 er. Ay. > 
Annchpergwg |nllen Sorten Trinfalülern, 








| 
ki [ au dem billigiten Preifen zu allortiven und 
Mi, bi Boble_ | entpfehte ich Diefelden jur geneigten Abnahme, 
Caviar, | st. Yabroifie, 
a 5 7 Pariferiteahe. 
Vüdinge, aedamnft, ee > 
Büringe, iu Mobeifen, \ Geſucht 





VBctinge sum Bıaten, 


\ a 2 wird auf Meilmabdten neben einem ımeiten 
Reiftiche Sarbinen, 


Madcken ein erites, weſches focben kann 








Dasinge, marimirt, und ſich tm ber übrigen Zeit mwillia jeber 
Ael lontade, Hausarbeit unterziebt. Au eriranen bei der | 
Ohienmanliaiat, Grpedition dv. Mattes. Euren 

Aid ri Hohle, 95a „t — — —— 

— — — — V 
J Iu vermtetben 

⸗ Me infalmen m Sitock eine Wohnung. beſſehend aus 
(marine) Aumneru, Rüde, 3 Wantarden, Speider 

3 * 2 ud Kelzer; ſogleich besichbar. Au erfragen 

be ©. Sohle. in Der Erotdition d. BL, —* 


Mei 

chbach mit eimem f 

16 Rebböden, 35 Hafen, 1 Auerbabn, 1 
eyer mit einem fährt: 
nen, 20 Rebböden, 20 Hafen, 1 


u DE EL LEE LE AEG 


| 5 
De: Gaslüstres 


in reicher Auswabl, von 1 bis 5 Alammen, zu Meibrachtögeichenfen jchr 
geeignet, ju jebr billigen: SBreilen empfieblt [394,0 


Heine Gutb in Menfladt a. d. 5. 


Das Amerituniidir Maichinen-Del 


eſt Nirginien, 
das ımter dem Ramen Globol eingefühet, Hk 
Schmiermittel für alle Arten son Maibinen, ift abfolut bars: 














Wildpret3-Berpachtung 


in dem Fönigl. Foritamte Kaiferslautern. 


ber 1869, des Morgens 10 ihr zu Katſeralautern Im 
Gaitbaufe zur Blume, wird die Wildprets:Musbeute in dem in Regie verwalteten Jagden 


— vom 1, Jannar 1870.bis 31. Dezember 1871 — 


Äbietenben ‚verpadtet, al#: 

äbrlichen Ergemiffe von ca. 1 Wildfchmein, 

aſelhahn, 2 Sihnepfen, 2 Rebhägmer. 
Ergebnifie von ca, 4 Aubimei 

erhabn, 2 Hajelbabnen, 3 Schnepien, 5 


einigem mit einem jährlichen Grgebniffe von ca. 4 Mild: 
—— SRehbeden, 5 Hafen, 2 Auerbabnen, 4 Hofelhabnen, 5 Schnepten, 


2 Rebhühner. ] 
4) Nevier Stiftswald mit eimem jährlichen Ergebnifie von «a, 10 Milbs 
> Rebböten, 5 Hafen, 1 Auerhabn, 2 Hafelhahnen, 5 Scmepten, 


5) Revier Kaiſerslautern I mit eimem jährlichen Ergebnifle von ca. 1 Wild: 
Ihmein, 2 Rebböden, 35 Hafen, 1 Auerbabn, 2 Haiefhahnen, 5 Schnepfen, 


6) Revier Sohenecken ausfhlichlih des Stempelberger:Mbaldes mit einem 
eömisie von ca. 1 Wildfhwein, 15 Mebböten, 3 Hafen, 1 Wuerhahn, 2 
Hafelbahnen, 5 Schnepſen, 4 Rebbühner. 
Das Ehmarzs und Rehwild, formie auf böbere Anorbnsn 
Nothwild werden nach dem Gewichte pr. Zollpfund, alle anderen 


etwa zu erlegendes 
attungen dagegen 


pr. Stüg veriteigert. Die näberen Bedingungen werben bei ber Verfteigerung jelbjt bes 
fannt gegeben. 
| Raiferslauterm, den I. Nowember 1809, 

Köntal. Forftamt. 


Dref 


ler. 












(698 mw 





as amerfannt befte und billigfte 


und fäureirei, com: 


0,335 und nicht zu verwechfeln mit dem Mulkams ober Loömizöl. 


tm 


Aleniges Devot bei Duffing & Biſchoff in Mannheim. 


Rinder-Spielwaaren - 





Gar! Rettig, 


vin-i-ris dem Gaft Krämer, 
Rein wollene 


Unterjacden 


(Mejundbeitsjaden), ' 
Ludw Ziegler's Fabrikat, 
für Männer fl. 2,0 fr. bi fl. 2 do rn 
für rauen fi, i . bs 2.0 ni. 


2—k 
—EX Ph. Schmidt, 


Mehrere gute 


Mobelfchreiner 


Eimmen Kcbeit erhalien bei 
DB. Andre, Yor e Zühne, 
Kaiferdlautern, im November 180%, 85”, 
















Gin ftartes P 
Mutterſchwein, 
it fieben beſchnittenen 
2 Qumpei, vertauft 
es Vonelmann, 
Handel mann bahter, 
Berlangen auf Greoit. Bi, 












aan vera N 
Große illuftrirte Na— 
t — der drei Reiche 
turgeſchichte 3 
neralonte, Geoloaie. Botanit Aſtarte 
Bildes über AMO Seiten | mit über 
In getrenen Abbild. lieiert ftarı 
fl.6, tür dl. 1. 36, efen. aeb. fl. 2 ,,, die 
Stranf'iche Buchhaudlung 
in Franffurt a. M. 
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| „„Genätplichkeit. 


swoch 


Bee 


.. ‚ Deuioftalifeher , 
Arbeiter» Bildungs = 







Discuffionsabend u 


5% 






bier ald pra 
laffen. Wohnung bei Hru & 













———— 
pfiehlt Jur geneigten 
Hodipeyer, im 






ine Kunt Dang 


vertaufen bei ı 
der Grucipale Braun Exam Eine. ı 





Ya zo 









J — frigſten 
— näerildi 
Mitarbeiter an, und biefer BSur 


Theateriuftaiierslante 


Sreitag, den 3. Drjember 180 
12. Rorffellaung mi eines 


Zum erfen 
Mozart & Dehikanı 





2 Eh oderi nd : 
er auipie: 
Operette in 1 Alt von 2 
von @. U, Mogart. 
Doryer: U 7 
Dumm ind gelehrt 
Dramatiiher Scherz ind ».3rFP 
b 84 er 
Die alte Schadie 
Luftipiel in 1 At von &. mp 
— — — — 
Fraukfurter Caurö nozu 2 Des! 
Gen @orten. f.% 
PVreußliche Mafienideine. „ | I 4° 
" Friebridäber . yar 
Weit 37% 2 0% 348* 
= Dev velte 44 


HSellaudiſche A. Stude 
Te ER 5%% 
Wisrantentüde . . . . 197, 
Gmgliidıe Sonereign . . . | 4% 
Mufiiiiee Amnmeriales „ . u 9 
Toast m Sl . .., . 2 
Diseonto 4*/,@. 


Pãthziſche Volks 


Platt erfdeint täglich, amögensmmen Sonntags, an 
mn Tage bageyen ver „Blalatsimgeiner,” jomie bad 
‚aijche Sonntagsblatt" als Gratiöbeilagen ausgege⸗ 
xben, wrıb Foflet nierteljährlic im Kaiferslautern mit 


To. 290. 


Politiſche Rückblide. 

'r, Nicht die „äfthetiiten Thee's“ ober bie 
iß bier · Philiſter“ der Stadt der Intelligenz, 
tee:Zchens“, find es, melde ſich ein Blatt in 
Beichichte des conftitwmionellen Lebens von 
iBen erworben haben, fonbern die „Bravo's*, 
Eulenburg und Müpler einfädeten — der 
tere hat für bie Beamten, Die, in den Landtag 
ahlt werben, die Stellvertretungätolten bewilligt 

der Andere die 60,000 Thlr. für die armen 
ullehrers· Witwen! Aber Ziegler, was macht 
zier? Man nimmt ihm den Ruhm oder Rum 
dem Munde weg, lein „iheatraliiches” Sterben 
: umjonft. Ber wird in Zukunft im preuß. Ab« 
ronetenhaufe num nod feufen, bie Augen ver: 
ben und Anträge jiellen? — 0, möge man fid 
b beruhigen, bie Miquel’s, bie Lasker's und 
:aum's leben noch und fo lange fie leben, reden 
und ficken Anträge nur. io, als wie das Geld 

Taſchenſpieler aus dem Aerınel ichüttelt.. Sie 








igen jüngfi das Trio vom „norbbeulichen Bun | 


Steht“, von „nationaler Wilfion“, baum griff 
an mächtiger in die Saiten, fang von „Mannes: 
Arbe, Treue und Heiligkeit,” dann in Xremulando 
n „allem Hohen, mas ein Menſchenhetz bewegt“, 
a „allem Süßen, was eine Bruſt ſchwellen nachen 
nn!” Ganſebruſt ) Man ſprach vom Dentmal 
:i Langenſalza, Aundenlang von ‚Civilrecht“ 
ww „Mutärehoriam” und als alle die Bandwürmer 
neberholt ab» und aufgewidelt waren, bann war 
nem „von al’ vem Zeug io dumm, als ging ein 
Rühlrad im Kopf herum.” Diefe drei Männer im 
mrigen Dien tragen burd ihre Heden meht Schuld ' 
n „Grlältungen“ im Abgeoronetenhauie, deun al’ 
ie zugigen Fenſter und Thüren Ber al’ nem 
jammer figt Hein um» ſtill im ſich gelehrt der Phi⸗ 
oſoph von Königsberg und veradhiei es, nur 
nit einem Worte dieſe „Schwäger“ zu unterbrechen. 
— Der zukünftige Herriher „Eis-Mönaniens“ wird 
>ald den heimalhlihen Sand wieder betreten, es 
od bem- Sieger von „Eaboma* ein glängender 
Empfang bereitei werben und hoffen wir, daß ihm 
weder bie „Mühe“ nod der „Derjog von Sue“ 
nit allzuvici Saud in die Augen geſtreut haben 
mödten, bamit er dem Unterichieo zwiſchen Morgen: 
und Abend Land recht deutlich ſehen und fidh über: 
wugen dann, Daß im der Spree mit jo viel „vers 


cher danern, bia Die verpeibenen „Sur Dividenden“ 
ansbejgahlı werben, 
Diittlerweile laßt Er zu Hauie ſcheuern und 


Kaiferslautern, Samftag A. Dezember 1869. 


| 


jandelt” wird als im Suejtanal — lange wird es autı mit der Himmel vol Bahgeigen hängt, fo 





zeitung, 





ZTrägerlohn 1 Hl. 26 fr.; im ganı Bavern mit winkklus der 
Befielgebühr 1 fl. 30 fr. — Intttatt, welche durch die ange 
Dial eine Harle Verbreitung flnden, werben mit 3 fr. S 

vieripaltige Zeile beredumet, bei liger Inſeratien mit 2 fx, 


67. Jahrg. 


u, nun, ihr Alten und Jungen, ihre Diden und 
ünnen, nun gilt! ben Hut zu erreichen. Wir 
ſehen es ordentlich, wie bie hochwürdigſten Herren 
fih abmühen „nad einem hoben eblen Biel, fieht 
man fie, rennen und Metern ;" doch „Biele find 
berufen und nur Menige auserwäßlt” und jo wirb 
es duch in ber heiligen Roma geben. In ein paar 
Tagen wird bie gelammte jünbige Melt wieber im 
Drbnung gebtacht ober do in Reparatur ge: 
nommen und bann kann es wieder fo ein paar 
hunbert Jahrchen gehen, es müßten denn die Giien« 
bahnen und anbere Dinge aud bier das Zeitmaß 
geändert haben. Nous verrons! 


Politiſche Nachrichten. 


* Raiferdlautern, 3. Dez. Der biefige „dem. Ar · 
beiterbildung&verein“ und ebenfo ber biefige „Molfs« 
verein” haben an Hru. Gutöbefiger Stumpf auf 
bem Erlader-Hofe hei Würzburg folgende Schrei» 
ben abgehen lafien: 

Dem. Arbeiterbildungänerein: 

Lochgeehrler Here! 

Die geſtrige Generalveriammlung bes babier be 
ftehenden demokratiſchen Hrbeiterbilbungsvereins jaßte 
den einftimmigen Beſchluß, Ihnen, verehrier Herr, 
den Dank für Ihr patriotifches Benehmen abzuftatten. 

Ihnen verdanken wir es, daß der hochverehrte 
Herr Georg Frieorih Kolb Abgeordneter geworden iſt. 

Ein tiefer Schmerz hatte uns Ale ergriffen, als 
uniere Wahlmaͤnner von ben ländlichen Wablmän- 
nern überftimmt worden find ; als ber Fanatismus 
einer Partei dem würdigfien Bürger des Landes, bem 
bocdverebrien Greis, die Wiederwahl verjagte. 


Alır die Mebartion veramtmertiih: Wh Mahr- 





| Ornd und Berlag der Buchdrucerei Vh. Hohr in Kaijerelautern. 





pußen, er läßt eine „junge Sand” ſchlachten, denn 
das „verlorene“ Meib, Sie, kehrt nad) Haufe zu 
rüd, Arm und mutblos z09 Sie aus, reid an 
Liebe und Hoffnung kehrt Sie in die erfaltenden 
Arme des Gatten zurüd — Sehnfudt, heiße 
Sehnſucht nad dem heiligen Grabe, Müfte, Datteln 
und Molmenhainen, nad den reigenden Nilfahrten 
befeben ihre Träume und ichaffen ihrem Wachen 
Zantalusqualen. Doch Geduld, Er lebt noch und 
beberziget den altpreußiſchen dserSprud: „ger 
gen Demofraten helfen nur Solbaten” — 
denn um ſich jelbft ein bischen unter die Mcıne zu 
greifen, ſich zu ſiätken, bat er fi) zu Weihnachten 
einftmeilen eine Meine Armee zufammengeiegt — — 
69 Batailone Infanterie, 53 Schwabr.nen Eava 
lerie und 90 beipannte Geldilge bilden fein Weih: 
nadjtipieleug und geben. Runde davon, wie Er feine 
BParifer liebt und was Er ihnen nicht Alles zu 
geben im Stande fein fönnte. Sein Angſtſchrei, 
„Throntebe* genannt, gibt Bengnik von feinem 
Willen und er ruft, geftügt auf genannte Bemeid- 
' mittel, in patriotiicher Begeifterung: „Helen Sie 
| mie die freiheit herftellen, Ich bürge für die Des: 
Inung!* Während fi das am bürrem Hole be 
| gibt, mas fol man vom grünen erwarten? „Mas 
ein Dörnchen werben mil, ſpitzt fih bei Zeit,” ber 
faiferlihe Bring, bas „Kind frankreich," raucht 
feine erſſten Gigareiten und empiängt den erften 
Tanz Unterricht" von pifanten Amerikanerinnen! 
Wenn der Nicolas kommt, der bringt eine grobe 
Ruthe und eine Büchie vol „Streupulver“ mit — 
Alles zu Weihnachten. 

Im Süden - unfered --Baterlandes (ed ift jmar 
recht ehrlich Fals dorten) begeben ſich Zeichen und 
Wunder, bie fonft fo bierphlegmatlien Bajuvar Die Nachricht, daß das Band der Franken bem 
ten merden ganz toll und wenn fie auch feine! Sohne der Pialg geredit wurde, daf Sie, verehrter 
Bölter verfälingen, jo Teen fie bod „BÖlf im | Herr, zurüdgetreien find, und daburd unfer Roi, 
| Algäu ab und einen „neuen Heiligen“ ein und Dat | 10% den Macinationen feiner Feinde, dennoch Ab: 
= eg Agen * a gl = = 5* geworden ift, erfüllte uns mit freude und 


anfbarteit. 
rone” dann allein nah Boruffien fenden wollen, Hofientlic werben au ve Mitbürger Abren 
muß ji die Pfalz auf das Frankenland Aügeı, ** % er J 


. Ebeimuto, Ihren Patriotismus zu würdigen willen. 
um borten feinen berühmten Landsmann geachtet | Die nächite Wahl wird auch Jhnen die Gelegenpeit 
za Sehen, — nun die Narren wirb man einftens | verjgaffen, in der Kammer dem Lande und ber Freie 
wieder mit „Kolben” l—iebäugeln feben. heit zu dienen. 

Da „ale Wege nad Rom“ führen, fo zieht man Early Sie nohmals, hochverehtter Herr, ben 
auf allen Wegen ultra montes und wenn in Rom | Dank bes aus 667 Männern beftehenden Bereins, in 
deſſen Namen 

hochachtungs volſlſt zeichnen 








— — — — — — — — 


meint man doch, er hinge voller „roter Hüte“ und 
jwar „Gardinalabüte”. Mau ſaglt uns, es fei dorten 


U. Aröber, I. Vorftand. 
eine Aleiterfiange aufgerichtet, oben drauf ein „rother 


J Halbwads, Schriftführer. 





** Liebe im Felde. 
Novelle von Ferdinand Rürnberger. 


15. Fertiegung.) 

„Aber Dean!” zupiten. bie en. 

„Das nehme wir Niemand übel,” fuhr der Dffizier 
ſen „4 bin Goibat und fann es vertragen. Roch 
bewie Dergens, ala ih mad meinem kurzen Beſuch 
bei Euch zum Regiment zurüdiehrte, flog mir gleich 
Anfangs der Affaire, welche bei Liguy die Ausdehnung 
mer Shlagt gewann, ver Kopf meines Brudes enis 

gen, den ein Sehapfünber vom Rumpf geisennt hatte, 
ih bien, «4 war Soldatentod und ıd ging drüber 
hamıg Wenn mir aber ein Ungläderabe baber ge 
flogen Tommt, auf einen Poſten, ben ih ald Dann 
verikeibigen fol, und Lrädzt mir in bie Obren: Unſer 
Haus ih erüemt, Mademoiſelle Conflanze in der Ge 

‚ malt der Beibaten ... , morbleu] und bie ganze Ans 
atact iſt ein Märchen, ein beabfitigter Piuff —” 

Herr Jolibert machte ein Rulbögefiht und mur 
mielse tudas von „Mibverfländnik,“ 

In tuhm Wugenblid Sam die Hausfrau auf ih⸗ 
sen Kriden gehinkt. 

„Ah M a, mille perdon!” wmenbeie ber 
Garkik fh mach iht und ergriff ihre Hand zum Kuſſe; 
„rs qhat miz leid, Ihte Ruhe gehört zu haben. Wie 
befinden Sie ſich 1* 

„Lurte, Monfirur Leon, beſſer ala ich mad ber 


heutigen Emotion erwarten darf, Bir haben * 
Heinen Schred gehabt — Sie, beider! einen großen, | fein 
wie ich höre. Ich bitte Sie, mas hat man Ihnen ge: | 
fagt über die Gombuite unjerer Prenen 7” 
+ Des Offigier erzählte. Er erzählte die Sem 2 
bung bes Kellerburſchen und bie jrevelhaft-übertsiebene Geſchichte. 
Rachticht, welche er durch denſelben empfangen. Er) _ Hin Schtei ber Meberraiäung eriholl aus dem 
fjılderte hierauf — micht feinen, Schmerz, ſondern fein | Munde der beiden Mäpden. Sie hatten die Perfön 
Betragen ın der Sclagit. Gr beigrieb Ieine Tpaten | Uihleit de feindliden Difigiers mehr und mehr erkannt 
night ale Heldenthaten, jondern im Zone des Selbftwor« j in der Schilderung Leon's ‚ „biefe Wendung , biefer 
wurfed, ex beicgeieb fie als eine moralilge une ſoida | Schluß aber lieh Teinen Zweifel mehr zu. Gonflanze 
tie Pfufcherei, bie er mit empfinplidgem Ehegefahl, entlärbte fi und ſank fiumm im bie Arme ihres 
deirammte. Aber nur um: jo bitterer war jen Zon Bräutigamd. Jrannette fiand da mit imnigfem Er ⸗ 
und in rüdjühtslofer Nadtheit warf er, wie eime auf. | Blühen, hot chend, ſtaunend, erwartend. 
gerollte Vluſtertatie. cin langes hanriiräubennes Bla | _ Die Reihe zu erzählen war num an Gonflangen, 
gemälde der Gefahren die er beilanden, der Kodesasten, | Sie that es. Sie erzählte in einer zeijenben Berwir - 
die er gelucht, vor wie Augen feiner Zuhörer hin, tung pwiſchen weiblicher Veſcheidenheit und geihmeichel» 
PPERRRE ter Eitelkeit die Eroberung, bie fie an dem feindlichen 
Die Damen fhauberten. „Halten Sie ein!” rief | areugenant gemacht. Heine leidenſchaftlichen Liebesan · 
Madame Jolibett im Fluß dieſes entſehlichen Herich- *—* 
— äge, ihre Abwehr, fein geſteigertes Drängen, und wie 
te6; „fahre fort!“ fläflerten bie jungen Mädchen mit | 5, Zuiegt gegen jo heiße aber micht unehenhafte Wer⸗ 
ben Nigel der Reugier und des Graufent bung fein anderes Mittel gemußt, als bie Berufung 
Der Garbift fuhr fort. Er erzäplte die Airhhofs« 


auf ıhren Bräutigam. i 
ſcene. Jene Scene, bo er, nachdem er in ber Ber “is möglich *I* rief Monſieur Jolibert, der bid⸗ 
theidigung des Dorfes feinen Tob vergebens gefucht, 


ber gar nichts gerufen. „Und diele Berufung auf Dei: 
ſich ſchlechtweg hinftellte um einen Kampf zu provoriren, | nen Bräutigam hat ihm gerettet, anfiatt ihn zu verber 
der feiner meht war — um zu fallen, tie eim tolles | ben? Wunderbarer Deujger! Wann bat man je ger 
Thier gefällt wird. hört, dab Deutſche fo generös fein Lünen? Ws iſt 


Mit dem Weißen im Auge hingen bie Damen an 
em Munde. Man begriff nicht, dag er mod, lebte. 
Endlich erzählte er das aud, Die Ürt, wie er ger 
teiter twurbe, wie er fi ergab: „im Namen Gonflan« 
jend!” wendete zugleich und jdioß bie verkängnißreiche 





Bolläverein: 
Hochgechrter Herr! 

Der unterzeichnete Ausfchuh des biefigen Molfg. 

vereines bat die Ehre, Namens biefes aus 300 Mit: 
iebern beftehenden Vereines, Ihnen ben aufgichtig: 
en, herzlichſten Dont autzufpreben für Ihre Ber: 
zitleiftung auf die Ehre eines Mbgeorbneten ber 
bayerischen Rammer, zu ®unflen unferes Landsman⸗ 
ned, bed Seren Georg Friebrih Kolb von 
Speyer. Ibre Handlungsweiſe ift um fo höher zu 
achten, da Sie felbft im ausgezeichnetem Grade bie 
Eigenihaften befigen, unfer engeres Vaterland in 
Münden würbig zu vertreten. 

Sie bfaten zuräd, um von Andern begangenes 
Unvedr zu Fühnen, ju Gunften eines Beteranen ber 
Freiheit! Sie traten zurüd zu Ehren eines gu allen 
Beiten tapferen Rämpfers für des Voltes Wohl 
unb feine Rechte! Sie Iraten enblih zuriüd, um 
einem folden Danne das Mandat zu ſichern für 
bie Intereſſen bes ganzen Vaterlandes auch ferner 
eintreten zu lönnen, und machten ſich be&halb um 
bad Baterland, daß ganze, hochberdient! 

onen Diefes offen vor aller Welt anzuerlennen 
und nochmals ben tiefgefühlteften Dank auszjufpre 
Ken und Sie unferer hoben Verehrung und unferer 
volfommentin Hochachtung zu verfidern, ift ber 
Zweck diefer Zeilen. 

Wir grüben Sie mit deutihen Gruße und treu 
beutihem Händbebrud! 

Namens des Volfsvereins in Raiferälantern 

* Deſſen Aus chuß. 

München, 2. Dez. Die „Bayer. Landestg.“ 
macht darauf aufmerkſam, daß die in verſchiedenen 
Blättern enthaltenen Angaben über ben Zeitpunkt 
bes Aufammentritts des Landiags ſchon deßhalb jer 
der Begründung entbehten, weil hierüber eine Ber 
ffimmung nicht getroffen wird, jo lange die Ent 
ſcheidung über das Entlaffungsgeluh der Minifter 
noch ausfteht. — Herr Kolb hat nad) Würzburg bie 
Anzeige gelangen laflen, Dub er die Mahl annimmt 
und demnädft dorthin fommen mirb, um fid) feinen 
Bäplern vorzuftellen. 

Münden, 2. Der Die Minifterkrifis befindet 
fich auch heute noch in der Schwebe und dürften ale 
lem Anſchelne nad noch mehrere Tage bis zur voll» 
fändigen Erledigung derſelben verftreihen So meit 
meine Kenntnib der Berhäftwiffe reicht, dürtte es zu 
+ besmeifeln fein, ob eine vollſiandige Neubildung bes 
Befanımtminifteriums überhaupt, namentlich noch vor 
der Einberufung ber Kammer erfolgt; es ift indeſſen, 
mie bemerft, noch nichts entſchteden. Unter den ver 
ſchiedenen Miniftercandibaten, die man nennt, befin: 
ben fib auch ber einfimalige @eneralfecretär bes 
Auftizminifters von Bomhard, bermaliger Bräfi: 
bent des unterfränfiichen Appelationsgerichtö, Herr 
v. Heingelmann. Derielbe ift von der ariftofratifchen 
Ftaction ber patriotifhen Partei in Vorſchlag ge 
bracht umd zwar im Widerſpruche mit andern ein: 
Augreihen Berfonen der Partei, welcht dieſer Can⸗ 
binatur entiieben entgegentreten. Man mwirb von 
biefer Seite ohne Zweifel das Yuftigportefeuile dem 
Piniftierialrathe v. Weis zugedacht haben, vorausge: 
fegt, dad die Partei fir denfelben einen andern 
entfpredwnden Rammerpräfidenten anfjuftellen vers 
mag. Diele Mitteilung ift aus einer Duelle, bie 
für eine gut unterrichtete gehalten wird. 

Wünden, 3. De. 2 Betreff der Minifter 
Feifts fd der Stantsminifter Fürft von Hohenlohe 


und ber Rriegäminifter v. Wrong telegrapbiih zum 
Könige nad Hohenſchwangau berufen worden und 
fo eben dahin abaereift, ‚ 

Münden. Beim Herannahen bes a fe 
jes für bie Aitersflaffe 1849 macht das Gultusmis'! 
niſterium barauf anfmerkſam, daß Schullehrer, Sqhul · 
gebilfen und Schulamtscanbibaten, welche ſich in 
einer Vorbereitungsanfktali befinden, nad bem Wehr 
geſeh zeitweile von ber Wehrpflicht befreit werben 
fünnen, wenn fie redtzeitin, d. b. jwiſchen bem 1. 
und 15. Jan., bei ber Gemeinbebehörbe ber Heimath 
oder des Aufenihaltsortes barum einfommen. Der 
auf das Befteiungsgeſuch gefahte Beſchluß wird ihnen 
in ber Maifigung ber Erfagcommiffion, vor ber fie 
perlönlich zu erſcheinen haben, mitgetheilt; gegen ben» 
felben fieht ihnen Berufung an bie Sreisregierung 
innerhalb 8 Tagen von ber Eröffnung an zu. 

Darmftadt, 3. Dej. Die Abgeorbnetenfammer 
beharrt bei dem Beſchluſſe, die Regierung zu erfuchen, 
dab fie die Verordnung des Norbdeutihen Bundes, 
melde bie Dffigiere von Communalauflagen befreit, 
nicht amerfennne und bie Behörben anmeile, der br 
treffenden Drbnung feine Folge zu geben. 

Dreöben, 2. Dez. In der heutigen Sifung ber 
Abgeorbnetentamimer wurde der Antrag von Redſch, 
betreffend bie Aufhebung der Landesanftalt für Brand: 
verfiherung, mit großer Maforität abgelehnt. 

Berlin, 2. Dez. Gerüchtweiſe verlautel, ber 
Präfiberit bes Bundbesfanzleramtes, Delbrüd, fei mit 
Beibehaltung feiner bisherinen Stelung zum preu: 
hiſchen Staatsminifter ohne Vortefenille ernannt. — 
Der König empfing geſtern in feierlicher Aubienz die 
Sinefifche Geſandiſchaft. 

Berlin, 3. Dez. In ber Budgetcommiffion wurde 
8 2 bes Gonfolibationägeieges, nah bem Amende- 
ment Bennigſen's, welchem der Finanzminister zu: 
flimmt, angenommen. Die Tilgung der confolidirten 
Anteihe, deren Verwaltung der Staatsihulden-Haupt- 
verwaltung übertragen wird, erfolgt Tobald und Tor 
weit etatämäßine Ueberſchüſſe ber Staatäeinnahmen 
über die Staatdausgaben ih ergeben und fomeit 
über diejelben durch das Staatshaushaltsgeieg nicht 
anbermweit beftimmt il. 

Berlin, 3. Dr, Die Bubgetcommiffion des 
Landtags hat mit 17 gegen 13 Stimmen bad ganze 
Gonfolidationzgefeg ange nommen nebft folgenden Zu: 
fügen: Die convertirten Papiere find zum Austaufd 
unverwenbbar, fie bleiben unter dem Verſchluß und 
ber Controle ber Staatslhuldencommiffton und Etaats+ 
i&uibenverwaltung,, merben geftempelt und außer 
Curs geieht und bürfen nur zur Tilgung verwandt 
werben. — Die Yuftigcommilfion lehnte Die Nude 
—— des Geſehes, betreffend die Schadenerfag- 
pflicht bei Aufruhr u. f. w., anf die neuen Landes ⸗ 
tbeile ab. 

Wien, 3. Dez. Die „N. Fr. Pr.” veröffentlicht 
ein Telegramm aus Sonftantinopel vom 9. b#,, 
welches meldet, daß der dortige franzöſiſche Boriafr 
ter geiler dem Broßorzier erNärt habe, Frankreich 
önne bie Anihauung der Pforte, dab die egyptiſche 
Differenz eine innere türkiihe Angelegenheit Sei, nicht 
theilen und beanipruche unter Hinweis auf die unter 
ber Garantie der Großmächte abgeichloffenen Ber- 
träge pwiſchen ber Pforte und Euypten das Recht, 
für die europäifchen Grohmächte in biefem Conflikte 

interneniren. — Daſſelbe Blatt erfährt aus St, 
Metersburg daß General Ignatleff zum Nachfolger 
bes Fürſten Gortſchaloff befinntrt Sei. 


Der Park befreite >> 
von Rönigaräg feines hehen Allee megew® 
ſcheinen auf dem Fongil. of ba 


treten laffen. — Bor ber reiſe des hi⸗ 
biſchofe Hat eine —2334 attgefunden, * 
b die I m deden ana der ZI 
feit des Bopftes ausiprad. 

Zrieft, 3. De. Der Raiferibon Drfte 
Heute Morgen um 7 Uhr moblbebalten at 
troffen und von ben Spigen ber Behörde ze 
gen worben. Das “zahlreih veriammelte_ 2 
bereitete dem Raifer einen bergliben Emytor 
Paris, ı. Dei. Bei ber Eröffnung De® 
gabenben Körpers ereignete ſich ein Smiben de 
als Incident Roche fort“ heute von. allen au 
mitgeiheilt und von ben Railerlichen md -@ 
ausgebeutet wird. Rach Verlefung ber Tbure: J 
ben nämlich diejenigen Deputirten und Srucir 
mit Namen aufgerufen, meldhe mod mit — 
nefeiftet hatten, — Die Formel, welche son < 
fiegelbemaßrer verlefem wird, lautet: — 
Geborfam der Verfafſung, Treue dem KHatter“ 
auf ber Deputirte unter Erhebung ber Sam 
Ihmwöre” antwortet, — Der Aufruf begann mi 


Prag, 2. Der 


Ramen Mrago, ber jedoch nit anmeienb mer 
bem mehrere Deputirte, umter dieſen auch 
Duvernois, den Eid geleitet, ertönte der Rame, 
Rochefott. Eine Neine Panie trat ein; Der ® 
tribun hatte vorgesogen zu Kaufe zu bleiben. 
Kaifer und ber Prinz Napoleon lächelten; bie? 
das Zeichen einer allgemeinen Heiterteit, bie 
durch lautes Gelächter ber ganzen Verfammlumg 
Zurufe „vive l’empereur!* Luft madte. @rit ı 
mehreren Minuten fonnte mit bem weiteren Ar“ 
ber Deputirteni fortarfahren werb’'n. — Dem fr 
feinem Wetter und dem Hofe biefe Toftlofiafer 
voler Münze zurüdzuzoblen, wirb Rochefort om 
nit verfäumen, und für Repfiten folder Ar 
ber Werfofier ber Lanterne“ der redite Mann 
Paris, 2. Des Vollflandige Rube herrſcht 
in Paris, — Sn ber Stadt erneuern ſich wire 
Gerüchte über bemnächft bevorfiehenbe Beränbersen 
im Rinifterium. 

"CG, Pariß, 3. Der. Nah den im hiefinn? 
nifterium eingetroffenen Nadrichten aus bem Ir 
fheint ber Sultan, im Folge ber Vorſtelung 
engliichen und franzöfiichen Brianbten, bie Abſendu 
ber Wltimatums an ben ſthedive vorläufig verſchobe 
zu baben; Überhaupt wirb bier bem Gmmffier Arm 
olyu ırofie Wichtigkeit beigelegt. u 
Mom, 1. Der Die Baht ber fremtem in Rom 
eingetroffenen Wifchöfe* batug heute Mittan +00 
Der Erzbiichoi von Paris ift heute Morgen an 
langt. — Der berübmte italieniiche Gefchichte ſchreibe 
Erfare Tante fol vom Popft beauftragt wort 
fein, die Geſchichte des "bevorftehenben Gomcild u 
ſchreiben. 

Aus Konuſtautinopel bringt der „Beltber Lie: 
bie Nachricht, daß bafelbfi ein Blogdbampfer mit 
Säden Pulver, ats Roſinen verfradte, angeben 
morben lei, Die Süde, für bie Militärarene " 
flimmt, ſollten in Tultſcha ausgelaben werben. 
Unterfuchungen haben ergeben, dah bie Ladure 
Mytilene eingenommen -morben et, wo noch N 
Säde lagern; das Yulver- wurde auf einem Ser 
ſchiffe dahin gebracht, Weiteren iſt rody nnbefee 
Tas Pulver wurde ſequeſtritt und die Merbeftum 
des Epebiteurd in Mytilene angeorbnet. 





mertwärbig! Ad, braner Junge, braver unge das! geſchehen. Kurz bie ganze Familie gerieth in bie auf: 
Es ıft wahr, in Hergensfaden finb fie gefühlvoll, dieſe richtigfte Rührung, den Herr Solibert, welcher am mei | 
Deutiden, So zart, fo aufopfernd ! das if iht Genre. | ſten lärmte, vielleicht noch am meiften ausgenommen. | 
Ein Franzos oder ein Wallon hätte ganz anders ge: | „Die glüdlih preis! ich die Mutter ſolch' eines | 
handelt, Das Gignalement eined Nebentuhlers wäre | Eohnes!” rief Mabame Jolibert aus, bie fi mehr 
ein ficherer Tobesbrief für bdenfelben geworben und | ale eine Thräne trocnete. Es thut mie mar leid, 
Monfisur Beauvallet eniging bem Tode dadurch! Meine | liebe Rinder, daß wir bem Braven mit irgend ein 
Lieben, es ift wirllich mertmärbig! Mas toll man fa | Anbenten verehren lnnen, velches er als Zeugniß ftir 
gen zu biefen beutichen Querlopſen Ideologen ſind'a; | ner rühmlichen Handlung zu Haufe präfentıren lünmte, 
ja, ja, der große Raifer hat Recht, Ideblogen!“ I@s iſt wirllich Schade, wie in folden Zeitläuften an 
Der Hausvater war ſehr zufrieden mit feinem En⸗ | die Möglicpkeit gar wicht zu denken if, im allgemeinen 
thuſtae mut. Kam er hoch unvermetkt auf eim anderes | Trubel eine einzelne Perſon zu werfolgen.” 
Thema damit, als feine fhnählihe Abfendung Jean's „Vielleicht body!“ rief Jeannette, von ben Morten 
war; wie hätte er dem jungen Schlefier nicht recht ber Mutter wunberbar angeregt. „Monfieur Leon, kön: 
baussedig applaudiren follen? Denn mar lanm ficher I nen Sie etwa uribeilen, wo das zweite ſchleſiſche Ins 
fein, wenn ein Lhiliſter über frembes Berbienft ſich \ fanterir Regiment, Oberft von Junle, heute Nacht Bir 
begeiftert, so Bat er gewiß irgend eime eigene Gchmad | voualiren mag 7“ 
zu vertuſchen bamit, „D ja!” fagte Leon ohne Aaftand, 
Aber ber Ton var mum angegeben und jeht ging's | Ader und Zaun Fann ich ben Dit freilich nicht nennen, 
hoch her ım ber Familie Jolibert. Die Ehren unſeres aber fie werben pwiſchen Grand Menil unb der Rör 
jungen Helden blüßten über alle Magen. „Sean, ber | merfisaße liegen. Es muß fogar ziemlich nahe bei 
Kellerbutſche, mußte den legten Meinflafchen nachgra⸗ und fein.” 
ben ; die fi im bergenten Sande etwa noch finden „Ei, dann Lönnten wir ihn ja nad Gemdloux Bit: 
mochten, und bie Geſundheit des ſchleſtfchen Lieutenants | ten,” fagte Jeannette fehr ſchnell. 
wurde aber und abermals ausgebracht. Dabei muß: „Das wohl nicht“, antwortete ziemlich gebehnt ber 
ten Monfienr Leon und Fräulein Gonftanze ihre Rem ſtetä eiferiächtige Aaifer-arbift, 
tontres mit dem brasen Anaben wiederholt von Neuem „Rein, getik nicht!“ fiel die blonde Conſtange 
erzählen, denn juerſt wat's nur haſtig und ffgenbaft ängflid ein. 











„Bis auf‘ 


Die Haudfraufagte: „fe bei Grand Menü mn 
nen Sie? Nun, ba müflen wir wenigſtens ben dr 
ſuch machen, ihn zu erfragen. Denken wir gleich 
bie Wahl bes Soupenirs.* | 

Die Familie hielt Math und einflimmig wurde = 
loftbarer Brilänt-Ring, welchrn das Haus vom nm 
Emigranten gelauft hatte, bazu auderfchen. e 

Getheilter waren die Meinungen über die Jet 
welche man zur Uebergabe des Ringes erwählen lat 
Pion batte eigentlich Nixmand, alt Deam, dem Addr 
burkhen, zur Berfügung. Auch mir Beim Berne 
darüber, ob man der Freue des Jungen den Berti 
anvertrauen Bane > fie war erprobt, biefe Xerur: #7 
darüber trug man Bedenken, eim Ehrenngefchenl tar 
einen Demefliten zu überfenden. In diefer Bepeten 
Märe Leen Beauvallet feibft der paſſendere Bet * 
meien, Wenigſtens meinte es Monſieur oliben ® 
dem ber gute Garbift heute Abenb nur einmal 77 
lebendigen Vorwurf gereichte. Dagegen aber =’ 
fih ein fiebenber Engel, Fräulein Conkamr ° 
wollte ihren Bräutigam nicht jo Schnell verlieren 
geblich: ber todmübe Kämpfer brauche Erholung. ” 
legt blieb doch nur Jean allein übrig. Es war = 
beionders Fräulein Feannette, welche bie MWobl 
Kellerburfchen befürwortete, und felbſt bad Hebm’“ 
über feine Niebrigkeit löfte fie mit dem Gintal, * 
möge ſich für einen eutfernten Berwanden bes Hart 
ausgeben. Jeannette fiegte. (Fortf. folgt! 


HAihen, 2. Dir Die Kammer bat ein Regent: 
Haftäneieg genrehmigt, nad welchem bie Köninin, 
zrinz — von Glucheburg ober deſſen Bruder 
ie Regentſchaft übernehmen fünnen. 

u . Anm ber afrikaniſchen Weſiküſte erfballı 
Boffenlärm. Die Könige Dio Jumbo und Annie 
tepple befinden fi in böler Fehde. Erilerer bat 
en legteren in eine Verſchanzjung am Anborifluffe 
etrieben, mo er ihn mit 17 Rriegäcanors belagert. 
Benn es —— daß bie Völler ausbaben, 
as bie Könige ſünbigen, fo iſt es in ben Neger⸗ 
sihen, Noch midtiger für die Europäer ift aber bie 
anzliche Stodung des Palmdlhandels, melde der 
rieg im Gefolge bat, ; 


© Schwurgerihtöverhaublungen 
bes IV. Quartals 1869, 

Sigung vom 2, Dezember, 1869, 11 Ubr. 

Johannes Beder IL, 40 Jahre alt, Bäder 
ad Mehlhänbier, wohnhaft in Speyer, geboren und 
imatbberecdtigt im green Großher- 
Athum Heilen, jegt flüchtig und wohr cheinlich in 
‚orbamerifa, — ifi bei beirügerifchen Bankerotta 
ngeflagt. (Art. 3238 bes Ste. B.) 

Beder, von Profelfion ein Müller, war von 
856 bi 1362 Geihäftsführer in der Wormier 
unftmäßle; von ba 309 er nah Dudenhoſen, mo 
: die Kinfcherfiche Mühle gepachtet hatte und Un: 
ngs gute, fpäter aber ſchlechte Geſchäfle machte — 

sehte und regalirte gem. Im Auguft 1868 zog 
. nad Speyer, mo er Bäderei und Mehlhandel 
trieb. Um erftere fllmmerte er ſich nicht viel, im 
gten aber machte er gewinnreiche Geſchäfte inrem 

fib von auswärts größere Quantitäten Mehl auf 
org zu verfchaffen wußte, bie er dann an Zahlungs: 
ıtt abgab, ober um billigen Breit, unter dem 
derth, verkaufte So bejog er von Agent Auguf 
efjel in Mannheim am 3. Drärz [. 8, per Balın 
x 666 fl. 36 fr, om 13. März von Agent Auguf 
iffinger in Mannheim für 294 fl, am 24. Mär 
m Gabriel Raufmann alda für 168 A, 34 Ir, 
a mämliden Tage mwieber von Heifel für 211 HL. 
2 fr. Mebl. 

Bon biefem Mehl gab er einen Theil an Hab: 
ngsftatt an Gläubiger ab, 128 Eantmer Schidie er 
5er am 28. März per Bahn nad; Karläruhe und 
‚taufte biejelben dort auf baar Gelb um 844 fl. 
5 fr. Mit diefem Gelde kam er nach Speyer zurüd, 
deb dort noch einine Tape und entfernte ich dan 
n 8. April, wo er nad Anterifa reife. 

Er wurde in Fall imentszuſtand erflärt und bie 
allimentsprocebur betrieben, wobei fi ein Activımn 
on 168. Mi. und Vaſſiva mit 3031 ML. 44 fr, er 
aben. Bon Buchführung war keine Rebe; im Fer 
war J. J ließ er fih jmar Bücher anlegen, worin 
’ anrichtige und mangelfafte Einträge machte, fon 
" März aber unterlieh er die Einträ,e ganz. 

Beder führte ein Iufliges Leben, arbeitete nichts, 
ont aber viel und machte germ Reifen: vor halb 

Uhr Morgene kam er nie aus dem Belt, in dad! 
° fh ader freitich erſt fpät Abends begab umd 
ıeltend in betrunfenem' Juſande Wie das in ber 
tegel bei olchen Werhäfniffen ber Fall ift, fo lebte 
° ameinig mit feiner Frau, prünelte auch bieielbe 
auchmal; zum .G:nd hat dieſeibe ‚keine Rinder, 
‚ährenb er aus erfler- (he eim ſolches hat. frau 

ud Kind hat er in: Düritigfeit zurüczelaffen, 

Das Schwurget icht jand bie Procedur regelmäßig 


Prachtwolle Weihn 









e 
ſche, Binmenhänber ıc., alles nad 
on der feiniten biß ur ordinärften Sorte, 


Franz Maper. 


Unſere diesjährige 


Weihnadht 


ietet geöfite Auswahl in: . 

Holy: und beder⸗ Galanterie: aaren, 
kippen, Bortercigares (ach mit Mufltwert), 
Yallfähern, nerußten Buppen, 


ir Ehrifbäume, lowie namentlich in 


den Genres, als: Selänihten Hol zuobelu 


— Deufif:, Stods und Ehirm-Stän: 
ten, Tabaf3s, Gigarven: und Hanbirhub-Räften, Barberobehaltern, Wendbimappen, Schlüffel: 


fenfhirmen, 


dränfhen, Ed, Pieitens und Bücer-Bretiern, 


Kerner empfehlen wir zu Weihnachten: 

Oypöfiguren zum Abwaſchen in feiniter Yusführung. Brouce⸗ 
foltänber, Alumenvafen x. — Gansbaltungaperätbkhnften aller Urt, ale; 
upterne und Blech: Badformen, Dlanbeireider, Buderreiber, Gewürzladen, 
ifjer, ladiete_eiferne Ofenfchirme mit Golboruf & fl. 10, 8 


Eine san Budmahl 
ven, i 


öfter, BatirGernicen in 
ur Act Glferbeinftielen, EbriftoflesLörfel und Gabeln, 
tegene und Commenschirme, Taſchenmeſſer, Meer ſchaum⸗ 


chts⸗ 


erftühle, Rinberchalöchen, 3 und 4 Rad, Blumen: 
Art ber feinen Körbe 
Waſchrorbe emp 


Stuhlmacherei und Korbhandlung von 





s-Ausftellung 


Gartenagen, Borterbuurfes und Porte⸗ feuilles 
Reife: und Arbeits-Neceifaires, Shreibinappen, 
ern und Köpfen, Chrifibaum:Wadıs, Hlasfrüchte ıc., 


robtörbe, Gafebreiter, Cat 
Britannia-Retall, Solinger Tajelmeiler und Gabeln, auch folche 
uiliers, Peuchter, Spazierftöde, 
inarrenipihen und Hofenträger. 


und bie Schuld bed Angeklagten zureichend feſtaeſtellt, 
erfannte ibn demnach für ſchuldig und verurtheilte 


ibn zu 4 Jahren Zuchthaus und in bie Koſten, mi 
Verordnung bes BVollzugs in effigie auf bem Martt 
plage in Frankenthal, (Schluß gegen 12 ihr.) 
Bermifchte und Iocale Muchrichten, 
* Raiferslauiern, 3. De Kolb'g „Aul 





lutgeſchichte der Menſchheit“ if jet auch ſhon ind 
Schwee dihche überſetht unb find bereits fünf Liefer 


ungen erfchienen. 


r Dan ſchreibt wer „N. Fr. Pr.“ aus Münden 
unterm 26. Non: Befanntlih ſchickie unfer König vor 
einiger Beit feinen Stallmeifter, den Grafen Holaftem, 
nad Zunie, um bort für den föniglicen Marftall meb- 
zere Pferde zu faufen. Der Stallmeifter fand in Tume 
die fteundlichſte Aufnahme und ber Bey übergab ibm 
einen Schimmel, ein edles Macepferd aus feinen eig · 
nen Ställen, als Geſcheut für ben König von Vahern 


Das Pferd kam mohlbehalten in Mündm an, itarb 


jedoch bald varauf, ſei es, weil es feinen früßeren Mufe 


entgalt nicht vergefien Zonnte, fei es, weil ibm bas 
Rlima der bayerıkhen Hauptſtadt nicht behagte. Der 
König aber, eingevent ber erwieſenen Freundlichkeit, 
überfendete dem Bey einen ber hoben einheimifchen Dr: 
ben, woruber denn ber afrilaniſche Fürſt hinwiederum 
fo erfreut war, daß er ein ganges Dutzend tunefifcher 
Drben nad Münden ſchickte, um fie dort vertheilen zu 
laflen. Den fhönften, mit Diamanten reich verziert, 
überjenbete er vatũtlich dem Aönig, ben weniger reich 
parnirten dem Farſten Hohenlohe, die anderen follten 
ben „Wirdigften“ gegeben werben. Nur Einen Glüds 
lien, ber einen folden tunefiihen Orden erhalten 
follte, benannte ber Bey noch ausbrücklich: „illustris- 
simo eompositore Riccardo Wagner*, 

7 Is Marlt-Beroljheim wurbe am 26. Nov, eine 
Frau von 3 Mädchen entbunden. 


+ Nah Berichten aus dem vormaligen Herjogthum 
Naſſau über den Meinertrag im vergangen Yabıe 
batte der Herbit von 1868 große Üechnlichkeit dem 
1868er, Im erfleren war die Ouantität, im. Üeterem 
die Qualität beffer, fo daß der fehliehliche Erlös ans 
beiden Weinleſen eim ziemlich gleicher fein wird Die 
Weinernte hat in Naffau im vorigen Jahre 77,833 
Ohm weißen und 3596 Dim rothen Bein, im Jahre 
1865 im Ganyen 57,768 Ohm ergeben, Nimmt man 
den Werth des 1868er Weins zu 55 - 80 SL per Ohm 
an, io berechnet fi ein Gelbbeirag für den Weinge 
winn von ca. 4,500,000—4,800,000 fl. — Die ber 
deutendfte Meinmenge wurde im Amte Nudesbeim mit 
beinahe 30,000 Ohm gewonnen. Hierauf folgen die 
Aemtet Eltville mit beinahe 20,000 Ohm, St, @oarg: 
haufen mit mehr ald 11,000 Ohm, Braubad mit beir 
nahe 10,000 Ohm. 


7 Ian Sachſen hauſen wurden einige Siena: 
her prompt bebient, unge Beute nämlich durchzogen 
lärmmadend und fonfligen Unfug. treibend Abends um 
10 Ufer die Straßen, was ihnen bon ben Mädhtern der 
öffentlichen Sicherheit unterfagt wurde. Als dies ge 
ſchehen. mandte fi einer der Lärmmaher um umb 
fagte in einem gewiffen, bier ſiark die Ohren verlehen · 
den Dialelte: „Glauben Sie, wir wären fo lumpige 
Brankfurter, wir find Berliner.” Raum mar das legte 
Wort „dem Bebege der Zähne entflohen“, als der Des 
treffende von vier eingeboremen Fauſten eine ſolche Bet: 
tion erhielt, ba ber Bruder Berliner zeitlebens feine 
Sadfenbäufer „Einprüde” nicht vergefien wird 


Geſcheule! 
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‚ Bunt 


Sand) 


te 17 
—X die 


Schweizet 


—X 






ifl wicber eingetroffen. — 
| Eine S 
in allen Farben, zu fl. 2, A. 


&8 biene zur Unseige, 
Bertbe annchme. , 


Einen zuverläffigen 
Balj: u. Diebls 


ſucht 


Geldtaſchen (Kouriertalden); 


öde, Findertleider, Volants 2c.), Inbliche und frangäftiche 
ndſchuhe, Facheney und Rapuhen, Bariter Kaniofe-Scmmd, im Schmerz; Fınmil mit 
old, Berlen unb Stenen x. 


Neue Sendung Damen: Mäntel 
Bartie 


Heizer 
Jacob | Herbig. 

















Theater, 2 
* Kasierslautern, 4 Dez Schade daß die geſtern 
Abend zur Darſſellung artommenem Stüde „Turm und ge: 
lehrt" und Die alle Ssachtel“ Ai in ihren Grunbiören Ib: 
nein, namlich auf bee Werftellungshanft ber feitenden Da meri⸗ 
rellen beruhen und blicke Hauptrollen auch “a Etüiden 


t 


— wenngleich teizende Gübih — won einer Mb berjenken 
Dame (ran Urban) gefpielt wurden; es ermüßer (difiefetich 
bed, Bern aus in beisen Stücken (ämmtlihe Miwirtende 
ihre volle Schuldiafris Haren, fe verbiente Mech beienbers „bie 

te Bore* Oftkn. Beitmert in dem Burihfisen Buflipkele ben ihr 
erihtih geſpeadeien Meiisll. — Den fuß bildete geftern 
Abend die Orereite „Mozart und Schifaneber* und 
alätrben wir wahl der Anfünvignna blefes Etüdes das ziems 
lich aut beſetzie Haus yujsreiten zu büro Wir wollen uns 
keute einer tingeoendiren Aritit über die Aufführung dieſer 
Dpitette enthalten, indem wir beij'mtlic zed bafb eine Wieders 
bolung Haben merden. Treiffih nejungen wurde bie erſte Mrie 
der „Bamina” (Frl. Xobıt}, iormiger gut das Tespett „I bin bie 
Ehe*, Hash das eriied (Br. Steiner), dae „Bantel-Ter= 
zeit® das imalez; Boffenmtih ift bei ber nähen Auffüber 
ung bie Arie aus „Eine etwas ficherer. einitubirt und bie 
Hrtferfeit der Arin, Joden zchaben — A propos! Mir Baben 
war. arlrlen, das ber Anabe Mozart rind auch mit beritaien 

de Rlaoser ſpielte. daß abet Marflre Mozart bei dem las 
diet ſritlen Handſchuht trug — das haben wir neh nirgenda 
nelekcıe, — Arie dir —— Borflellung ii die „Biarterss 
Köchin“ keitimim. Bir beuen vor Aurzem Welegenbeit, 
dirjea Phfkliche Drbenabil® won ber Ulmet Tbratergeiellihait auf> 
geführr zu ſehen mumb fännen cd daher auf das Wärmfte 
empfrblen. 





Berloofungen, 

*(Etabt Neareler Bonje. ebuna vom 1. Der. 
Rr. 157,058 100,000 Ar.; Nr. 48,672 dr. Rr. 49,655 
und 57020 je 1000 fer, , 

Bien, 1. Des GSithung ber 1ööder Looſt 1 folgende 
Zeriem veurben aroaen: 2498, MB, 753, 1657, 2166, 1629, 
1761, Serie 2158 Re. 39 arm, 250,000 FL, S. 1761 Mr, 43 
um, 5000 FL, ©, 1699 Mr. 87 arm. 18,000 1, 5, 2156 
Bir. AO gem. 10,009 ft. 

R Schiff ab ericht. 

Anarkemtn in NemsNort: 

Am 11, Ran. Dampfer Newells von Biverpeol; am IP, 
Dampfer Mails von Linerpeoi; am 13. Dampfer Rain vor 
Bromen; am 15. die Dameler Elty of Londen und Aelertia 
vom Liverdeolz am 16. bie Dampier Mulfia von Sinreusel, 
Safauette von bavır, MRanbattan von Pivernool, Barayuın von 

wre; am 17, Kammania wen Hambura, England von 

bortpoel 


u 








del uud Auduſtrie. 

Worms, 3, Erzember, (Wuteigreiie,) — Wehen 20 ts, 
MLYSLH. Kom 10ER. An. Mr, Merle 160 En 7 HM, 
20 fr. Sale 10 Pro, 5 fl, 17-fn Spelg 120 Din, -- fl — fr, 
Hirken 204 Br, — fl. — fr. Au Markt arbrade 100 Malter, 

*Mainy,3, Eraembr (Marfiberibt.) Mar neuten brut⸗? 
‚Bere, 11-11 0. 10 fr. Rem Id il. 107. Gerſte IN. 30 
—45 fr. Hader 4 M. d0 Fr bis 5 fi; in Rükel wrniag Geſchat, 
vehra 24 N. Ir. gereinignes UHR. 15 Ir. ehme all, Robifaaz 
men IH 30 fr. Bis 20 fl. Leinsi 22 fi. Meimel 35 HT. In 
Hüljenfrädten gebt wenig un, Bohnen 12 fl. 40 tr. Erbien 
9-10 f. 30 fe, Büren 10-15 A. Biden 9 M 45 fr, 
rohe Kloeisat 25-27 AM Augernet 4 fl. Kepokuchen 
WR, 


Bergnügungsd-falender. 
| emitag, 4 De. 
Gafi rämer: Gonceri-Boirer, - 
BVierbranerei Mayer: Muſik. Kermsunterbaltung. 
onntaa, 5. Da. 
Eintracht (aelfi Arfellibaitt:, Muft. Wernbuatirkaltana, 
Thenter: „Die Pfartere⸗Köoch iir“, Ürbendbild mit rs 
janz im 4 Mften. 
Hotel Rarlöberg: Goncerts Seirer 


Anhalt der heute erichimenemn Mr-I6 des Bfälger Dems ⸗ 
Frat: Butahten ber jariſtiſchen Fatuſtär München über das 
Stumentige Gench. ¶ Salus. — Drmekraten wrb Demagogen, 
— Baperiihe Wahilampfs-Belkehiteratur yon zwi Sein. — 
Ein perubtiher Religions (Salub.) — vLchett⸗· WMangel 
in Berufen. — Zur Rage; man TH — Eine pläliihe 
BabimännersUrrfjammiung — Die Finameslitit des neuen 
sreußiihen Ainauminifterd, — Das Feuilleton enibäft: „Mis 
bame Thezeſe (Hortfegang); „Die Kröte* (Schluß). Preis 
vierteljährlich nun 18 fr; elngelie Mlseimern- 3 fr, 






L. Reilebeten, Buntitidereien, 
em und Manichetten, Unters 
Inrbe, Gleri: unb andere 


echt 
offein c.,) Weißſncereicn 


und vielem Andern. 78%. „of 


Gefchw. Sproß. 





ont der innerkannt beiten 


Hand - Dreſchmaſchinen 


find wieber vorräthig und marıdrht zu haben inbem. Waihinen-Deptt von 


F. Bruzler 


in Auere lautern, VBarlieritraßr Nr. 2, 





Jümere Jagen 
.äeieb. Weite, 


daß ih Ochterreicher er nach wie vor um wollen 
sr bbr 


Zwei Wellbäume, 


wovon einer mit Mojetten, find zu verfaufen 
i bei Juu (,3* 
Beittermune bePDiterberg. ' 


230. fL 2. 


[06,8,0 


1. Tuteur 


in Kaiferslautern. 


Durch Ueberfüllung meines Lagers im allen Artifeln, be 


fonders aber; 
durch Uebernahme eines großen Fabrikla— 


gers in Tuchen und Buckskins, 


von Den feinſten bis zu Den ordinären Qualitäten, bin 
ich genötbigt, um raſch Damit zu räumen, von 


morgen Sonntag den 5. ds. an, 


diefelben nod weit unter deu bisber bekannten ſehr billigen | 
Preifen ju_verkaufen. 


Gleichzeitig empfehle ich ım reicher Auswahl: 
Kleiderſtoffe, Lama, Borhangitoffe, alle Arten Leinen, 
bardend und Drells :c., jowie 
Velten, TZajchentücher, Gachenez in Trolle und 
Seite, Rlanellhemden, Konlards in groß umd 
Klein, zu berabgejegten reiten. 


Bett: 


* 







Ai 
Hnmbarg= Ameritaniihe Paderfahrt-Wctien = Gejellihaft- 


Directe Poſtdampfſchifffahrt zwischen 


HAMBURG & NEW-YO 


Haprte ei vermittelt ber = —— 


Weſtrhalia Pe Dezbr. Oolfatia ne 29. Desbr. 
—5—— Mittmord) 15. Dezbr./Ullemannia Mittwoch 3. Jan. IH70. 
Mittwoch 22, Desbr.|Eimbria Wittworh 12. Jan. 1570. 
— Die mt * Degeihneten Schifſe laufen Saure nicht an. { 
wit 100, Sud Erſte Gafüte Pr. Srt. Rtbir. 165, Zweite Gajüte Pr. Ert 
Idiendef# Pr. Ert. Rıbir. 55. 
adıt I, 2. — or. 40 bamb. Gubiffuh mit 15%, Printage, für ord. Gt 
Yeberainfunft 
ri von und na Briefe zu bezeichnen 
„ber Harburger Dam 


und zmiicen Hamburg uw Keim: Orleans, 


auf ber Ausreife Havre und Havana, ef der Rüdtelie Bavaua ımd Ha 
anlautend, 
Sazonia 18, Dezember, ng 18. ebr. 1870, 
Bavaria . . . 18. Jan. 1870. 12, März 1870, 
Baflagep preife: rite Gajı te Ir, Srt. * Ir, "180, Zweitt Gafüte Ser. Ert 
NRihlt. 120, wiſcheudect Pr. Ert. Rthir. 
Fracht Eiv. 2. 10, per ton von 40 hamb. Gubichuf mit 152, Vrimage. 
Näheres bei dem Schiffsmakler 
Unguft Bolten, Yin. Miller Nahiolger, Hamburg 
iotwie dem Ace für das —— Vahyern zum Abſchluß von Meber: 
fahrtöverträgen conceifionirten jene zus Baspiagenicu der Dampf- 
e 
F.J. Bother. Aſchaffenburg 


und allein Deffen ‚Agenten: 


Philipp Schmidt in Naijerslauteru; 
G. 2. Müller, |Rirhbeimbolanden J. B. Zalmon, 
Yandau eora Lug, 
—33 Gramn —IA rang firams, 
Jacob Rab, ohnweiler ac. Ficeis MU, 
M. Oppenheimer|tubwigsbaien 3. Ruelius, 
ist. reis, Marienthal 
g. Det, Neuftadt 
« Cberländer,)Oderubeim 
Virmalens 
N 


wall Berein. Staaten 4 Sar. 


Allcu; 
Billigbeim 
Birtweller 
Sliestaſtel 
Buſenberg 
ECuſel 
Deiderheim 
Treiien 
Züirfheim 
Edentoben 
Frautenthal 
Germersheim 
G6Manmändmmeiler 
wöllkelm 
Grünftadt 
Domburg 


Ks 


5: Strafier, 
Jacob friicher, 
ſ. Ganther, 


In . MW, König, 
Reorg Schmidt, |: I. t. Born, 
Ph. Yindemann, 

negigneien Die werden tachtige Agenten geluht. IL 


- „The Gresham.“ 


a 
cob Orth, 





u 








ng 1 Yerens:Berfihierungs- Weſellſchuft in Yondon. 
Pie (seletlichaft übermimmt au. feiten und billinen PZanien Verfichernngen auf bas 
ichliche eben, HırditenersWerliberungen, Yerbrenren. 
Hus den in Der Generalverſammlung vom 2b. November ISIS eritasteten Rechen 
chaftss erichte Sir De 14 Donate none 1. Muguit 1867 bis ultimn Juni 1968 der Schluß 


des Geſchtslaures iR duch Reiclun der (Meneralveriammlung auf Ende Yumi verleat 
vorden, menadı aljo der gegenmörtine Bericht ih nur auf 11 Monate erftrett) ergeben 
tb folgenme Reuftate 

Neue Anträge 4162 im Weriherunge-Vstrage von Fee. 
wurden angenteidet, 3693 mit wre. 35,953,700, angenommen. 


41,516,300 


Die Einnahme and nenen md Ernenerungs: Pramien beteng Res. 
6,230,716. 90 Go,, Die Einnahme amd Ziuſen der angelegten Gapitalien 
co. N61,02 1. 25 68. 


— 


* 


| 


I 804,08] 


Das Einfonmen für diefe beiden Bolten allein mit ‚an der Gingäng 
Monat Juli zur Wervollftändigung der vollen 12 Monate eine J 


mebr als Fee, 8,000,000, 

Für Sterbfälle und Ausfieier wurden 
(GSewinnantbeil) es. 311,379. ” 1 
tim Ueberihuk von mehr als Tree, 2 


(tes. 2,494,085. se 


ann enden 


Troipecte und alle weiteren "aaa ec —* 
Die Hauptagentur des ‚Gresham“ für Die Be 
Garl Bernn, Yubmwigthaien a: Rb-, 


fowie der Agent in Kaiſerslautern: 


Stever, Buchdalter. 





Verfteigerung. 

Dienfag, den 7. Desember nachſthin, 

Vormittags 9 Uhr im der Ganzlei des Zucht 

baufes babier, läßt die Direction des 

Sudtbaufes mb der Bolizeiamitalt 

dabier gegen Baarzablung verſteigern: 

co. ZU alte wollene BettsDeden, in Par: 
tien von je 10 Stüd, vericiebene Dar: 
mor-Waaren, befteberb aus Ziihplatten, 
Brieibeichmerern :c., Abfälle von Yum: 
ven, Leder und Papier, eine Damaſt⸗ 
Webemaidhine x. x 

Kailerklautern, den. 19. November 1869. 

Algen, tal. Notär, 


„ 
| Gerichtliche WVerfteigerung. 
Mittwoch, den 8. Deyember nädftbin, 
Nachmittags um Uhr im der Wirtböbehaus 
jung von Jean Klein an der Fackelrondell 
dabier, werden auf Anitehen von @lifa- 
beitbaXremp, obme Wemwerhe babier wohn: 


‚haft, Wittme dei verlebten Steinhauers 


Peter Maier, eignen Namens und als 

Bormiünderin ihrer minderjährigen Stinber, 

die nahbezeichneten Yiegenfhaften im Gelolne 

gerichtlich bomslogirien Whamilienrarhöbe: 

ſcluſſes auf Eigentbum verfieigert, als: 
Bann Kaiferslautern. 

1) circa 2 Tagm. DO Desimalen Stein⸗ 
bruch im Pleifferibäichen, meben ftädti: 
ſchem Gigentbum unb Uinfiößern. 

2) 1 Tagm. 3 Destmalen Ader im Lotb: 
ringerſeld meben Gonrad Schict und 
Gar! Fmmerling. 

Katfersfantern, den 19. Movenber 1869 

TBA0] Ilgen, kal. Kotär, 


„wangsverfteige rıma. 
Mitwod, den 15, Dezember naͤchtthin, 
Nahmittagd um 3 Uhr su Katlerslautern 
im Hotel Kraft (dei vdudwig Kraft), mirb 
auf Anftebet von Karl Daft, Drüller 
auf ber Neumüble, Gemeinde Ralersiautern, 
wohnhaft, genen Garl Sauter, Med 
nitus in Aailerdlautern wohndaft, zur 
jmangömeiien Derfteigerung gebradıt : 
Plan: Rr. 1224%,. - „,, Da. Alädbe, 
enthaltend ein Wobnbaus, Stall, Hof 
raum und Jugebörden, geiegen ‚im ber 
Gasitrajie dabier, neben Seinrid Giraf 
und Jobannes Inner jun 
Kailerdiautem, den 19. November IBU, 











78.4,0,6] Algen, fal, Rotär. 
Zwangsverfteigerung. 
Dittwob, den 15. Desmber 1369, 


| Nadmittaas 3 Uhr, zu Haiferslautern in der 


Wirbichaft von ehr, Taicıer, 
läht rau Wittwe Gar! Guth babier 
gegen Gatbarina Dürrmaper, früher 
im taiierdlautern, dermalen in Weilerbad 
wohnhaft, Wittwe ded in Kaiferslautern 
verlebten Hütert und Wierbrauers Konrad 
Fürotb 
Plan⸗·Ar. 1118, 17 De. Garten am 
Keriitbore, Bann Railerslautern, neben 
Weg und Aranı Nolepb Müller gelegen 


| gwangömweile zu Grigenthmm veriteigern. 


KRarkerdlauntern, den 22. November 18969 
Bödding, fol. Notär 


Mobilien-Beriteigerumn. 


Montaz, den 6 Tereniber mädhftbin, 
Worautttagd 9 br, färt Ser Yeoubarb 
vienen, Wlodeldichremer, zu » ölautern 





mwolmbatt, im feier Wohnung allda, m 
iugsbalber gegen Haarzalı ua veriteigern 
2 Tifche, I Sinderiiidh, P Stüble, Igrmel: 
thärigen # eiberihranf, I Gommmobe, i 
Kichenidrant, 1 Hobelbant md Nik 
bols, worunter Dielen vor Wuden:, 
RIHEn und Lappelbolı 

Rai serdlautern, ben 3. Dezember 
wu rin, fat, rnit 


"GEnsehruni 


u, bei &. Hobte. 
Gaviar, 
Nieler Sprotten, 
Bndinge, npanpit 
Büdinge, zum Kobeten, 
Bidinge jum Braten, 
Ruifiiche Sarbinen, 
Säringe, marıniıt 








IM 
vote 


Hal-Ronlade, 
Ochienmanlialat, 
bei Carl Hohle., At 
Meiditte Musımahl 

% 4 

Stridwolie 
in anerfannt beiten Onalitäten, gewogen. zu 
ben billigiten ‘Preiien, empfehlen nab Wu: 
frerlarte 
ALERT Sreihw. Burofi 


Carl 
1 
2 1000 Gun 


Nähere * der 
Bunfi tens in mehreren Sorten im 
Arrac, 0] 


ranybreann — 
Sacım 





ee, in ——— 
ion und Chin. Zimmer, 

vielen Sorten . ‚entöltes 
Mocca, grüner, gelber und braumer 6 
Raffinade, 8 in Broben, — Eu 


und gemablen 
bi €. 8. Thoma 


"29% 
Große Auswahl 


Kinderf tipiefiaan 


Kin * den 
Liefer in Kante 
——— Eilenbabnitra he. 


Genähle Eorfetiu 


von 4 fr, — — 
bei 5 Br er, 


90/,m2] 
anellhemiben, 


fomie A ne 1.8 8) 
ſchwtret Waare, erlaube 
ſtend zu empfehlen. 


Foulards, 

x, ir öntter Musmabl 
———— 

welche in dom 

ioldhe nicht retouenirem zu hen, ua 

ftenpreife. 


Meine fat 


— h ber. nehme * zu. 


Honig - —— 


en-gros & en- ie ei 


a6" ol] 


Cafe — 


Heute Camitag Abend, den 4. Di. 


Erste Concert-Soin 


ber Violi — m. 
x Violin: —— Bam 


— wi — 


eher. Zamftag Abend 


Muſil. Abendimterhii 





in der Bier erei von Kr 
aber, 
Aniang 8 Uhr — | 


Thenterin Raiferstan 


Sonatag, den 5. Dezember 150 
1 Borttellung ir IE. Abonnement 
Sum erften Dale! 


Die Pfarrers - Ködt 


veberöbifd wit —— ae 


von Ö 

* gailerslautern.c# x 
(Lietualtenmartt.) Butter p, Bin I 
fr. 1 &t 2 fe. Kartoffeln, Gr ii." 
Seu — fl. — fu = Stroh — nt 
nric, Martin“ 
Rranffurter Cours par saure 

Gerd: Zorten. 
Kreugiibe Kanenibemes . N * 
\ Friebrisoer , . | aA" 
Tiftelen . % KR — 
—  VDorelie. . ITose 
Hollämbiidıe M. —J— mr 
Dufaten . —— 7), 
> sranfenitüde — 7 
imgliiche Eovereigmi . .. ET 
Muttehdee Amperiales . 42 
Tollers in @olb . " — 


Diseonto 4 IA 


Morgen ericheint der Blakat:-Anzeiger, ſewie das Sonntagsblatt Nr. 49, 


ſähziſche Volkszeitung, 


Diries Blatt erſcheint tänlik, auöpenommen: Sonntogs, an 


Rür Me Rebartion verahitworilich: Vd · Habr- 


| Trägeriohn 1 M, 28 ke; in aan Bayern mit Einſchluß der 


weldum bagtgen ber „Blatatsingeiaer,* jomin bad a Beßeligebühr, &, fl. 30 Er, o Qujerate, weide durc die zange 
„Diilsilge Sonntagasiatt” ala Bratisbeilagen ausacar: | Dialg- eine Markt Verbreitung finden, werben mit 3. fr. die 
Den merden, und koſtet vierteljährlich im Kaljereiantern mit | Drud und Berlag der Buchbrmderei Vd. Mohr in Kaikeralautern. | vierfpalfige geile berechnet, del Smaligee Inferation mit 2 fr. 





Nro. 291. 


Ueberfiht der Tagesereigniſſe. 
Nſaiſers lautern, 6. Degember, 





voltapatteiliche Elemente ug vorhanden feien, 
bas haben aud die letzten Wahlen, hautpſächlich in 
Unterfranten, wieder gezeigt, und biefe Elemente 


— Die „Sudd, Boft“ ſchreibt aus Münden: | mehren fih, je mehr der Fortſchritt: Schwindel treibt. 


„Ge läbt ſich nicht läugnen, dab der Abg. Hett 8 


Kolb .früher im einer eigenthümlichen Amitterftel- 
lung war, inbem er von ber pfälsiihen „Fottihritts- 
vartei” fein Mandat erhielt, während er doch mit 
Leib und Seele „Demofrat” iſt. Es murbe ihm 
bewegen von verſchledenen Seiten der Vorwurf ger 
mad, daß er einige Rückſicht auf dieſe Zwitterſiel⸗ 
lung genommen babe und ed mag auch fein, daß 
biejelbe einen wenn auch mur geringen Einflng auf 
jein öffentliches Wirken und Auftreten achabt bat, 
womit aber nicht gefagt fein fol, daß dieler Ehren- 
mann jemals um eine Linie breit vom feiner. Leber 
zengung abgewihen märe, Nun bat fi die Sache 


geändert, bie pfälzifhe Fortichritiäpartei hat Heren 
Kolb mit Dftentation jalen laſſen und in Rolb ift 
demgemäß jeder, ſelbſt ber Heinsten Verpflichtung 


gegen bieje Schmwindelpartei los geworben. Hr. Rolb 
hat jein Mandat tem der „Bolläpartei” angehörigen 
Hrn. Stumpf ju verbanten und bavon verſprechen 
wir uns viel, mir verfprechen uns, daß Hr. Kolb, 
der ‚für Das Vaterland und für die freiheit ſchon 
Unvergeblicheö geleiftet, feinen BVerdienften noch neue 


u einem gebeihlihen Wirken. bedarf es alfo nur 
des AZulammenihluffes und Sammelns unb bas 
wird um fo mehr und ſchneller geichehen, wenn 
x. Rolb fid herbei läßt, ih gleihlam an bie 
piße derjenigen zu fielen, welde es ſich zur Auf 
gabe gemadt, ber Volkspartei in Bayern eine ach⸗ 
tunggebietende, einflußreihe Stellung zu verihaffen. 
Aber nicht mur im biefer Weiſe vermöchte Herr 
Kolb neue Berdienfie zu erwerben, ſondern insbe: 
fondere noch baburd, daß er auch practiich dem 
Barteis und Elub-Terrorismus, wie ihn ber 
Fortſchritt ausgebildet, zu Leibe ginge. Das fann 
unfers Ermeſſens geſchehen, indem Hr. Rolb alle 
diejenigen wahrhaft freifinnigen der Bollspartei ent ⸗ 
weder angehörigen ober mit ihr fympathifirenden 
Abgeorbneten zu einer freien Wereinigung um fid) 
fommelt, melde entweber als f. g. Wilbe daſtehen 
ober im Glub der Fortfärittspartei find, aber nur 


Fa en, meil feine anbere Vereinigung eriflict. 
| ir 


nb überzeugt, dab. beionbers im legtgenannten 
Club Biele find, melde den bort geübien fürchter⸗ 


"lichen Terrorismus haflen und nur auf bie Belegen 


hinzufüge und als Senior ber Vollspartei in Bayern | beit warten, demſelben entgehen zu können. Möge 


an der Weiterbildung und Wusbreitung derſelben 
mitwirke. Dadurg wird matürlid auch die Sadıe 
ber 5 felbit 
wie Hr. Rolb mit feinem ebrwürdigen Namen und 
mit feiner madellofen politiſchen Vergangenheit der 
Boifspartei neue Anhaͤnger zuzuführen und die bis: 


‚Hr. Kolb diefe Gelegenhei bei Beginn bes nächſten 
Landtages bieten und er wird dann bdiefer faum 


\ jur Maſchine herabmürbigt 
| verfegen, als alle fonftigen Angriffe Be! 
Als ein Hauptagitator gegen bie Wiederwahl 


Kaifersloutern, Montag 6. Dezember 1869. 


eförbert. Keiner ift fo geeignet glaublichen fortſchrinlichen Tyrannei, die ben Mann | mit den politifhen 
i einen träftigeren Stoß | wie der Förtichritt 


67. Jahrg. 





daß fie deut ben — — # 
den Bublilum einen großen Dienft lei 
fie Hrn. Golfen deitimmen würben, im ber nädjfien 
Rammer feine Weisheit für ſich zu behalten. 

Ein Pfälzer bezeichnet ber „Bayer. Lanbesjtg.” 
als einen bee Hauptgründe des Ducchſalls von Kolb 
die Meußerung, „dab er gleih nadı Zufammentritt 
bes Landlags einen Antrag auf Einführung bes all⸗ 
gemeinen birecten Wahlrechte einbringen merbe”. 
Dieß iſt offenbar ber beutlidiie Beweis, daß bie 
— das Voll erbärmlich anſchwindelten, als 
je auf ihre Programme biefe Mahlrefora feßten. 
Indeſſen hätte der betreffende Schreiber biefe famofe 
Entbälung fiber nit gemacht, wenn er von dem 
neueften Forticrittscommando fhon Kennuniß gehabt 
hätte, mämlih, daß von fortſchrittlicher Seite in 
Felge der unerwarteten Niederlage geforbert werben 
ſolle, die Kammer möge nur das allgemeine birecte 
Wahlrecht Schaffen und dann aufgelöft werben. Wie 
wird fih nun dieſer Enthäller vor ben Kopf ſchlagen! 
Mir unfererfeits aber find ihm für feine Dummheit 
febr — — 

— Aus Bayern wird der anffurter Zeit» 
ung” geiärieben: Es bebarf a ar neuen Bes 
weile, um barzuihun, in mwelder entieglicun Aus 
Dehnung man die confeffionellen Verhältniſſe bei uns 
agen vermengt bat. Die Art, 
3 Shlagwort „ultramontan” 
für feine Zwede mißbraudt, bat zu jenen Wirren 
wenigſtens eben foviel beigetragen, als der Zelotis« 


ber nod) zu ſehr zerfplitterten und ijolirten Kräfte ; Kolbs in ber Pfalz, darf mohl ber Aba. Golien | mus mancher wirklich Ultramontanen nur irgenbmwie 


jammeln zu helfen. Mir wiflen wohl, daß mir bie: 
ſem Maune, der ſchon fo angeftrengt für das Bol. 
keswohl gearbeitet, viel zumutben, wenn mie ihn in 
feinen alten Tagen no bitten, gewiſſermaßen agir 
tatoriſche Thätigkeit zu entwideln, allein möge er 
diefes mit den Umftänden und mit der Lage ber 
Volkspartei entihuldigen, ‚die gerade jeft folder 
Dänner wie Kolb nicht entbebren kann, Vorzüglich 
bier in Münden vermißten wir Hrn, Kolb bei den 
Verfaommlungen der Bolkspartei immer fehr, und 
wären ihm hohem Danke verpflichtet, wollte er, 
fo oft m , mit ber Kraft feines Beiftes und bem 
Ansehen feines Namens unfern Bemühungen erft 
die wahre Weihe verleihen. Nicht nur wir, nein 
die ganze beutihe Molfspartei müßte ihm biefür Ans 
erfennung jolen. 

Wir haben ſchon oft geäußert, daß in Bayern 


| 
| 


ı betrachtet werben, der vom Foriſchritt in awet Wahl | vermochte. 


bezirten gewählt wurde, mahricheinlich deswegen, 
weil er fh am gefügigften dem fortſchrittlichen 
Partei: und Elubcommando beugt. ine andere 
Eigenſchaft, die diefen Mann zum Abgeordneten bes 
fähigen würbe, vermögen mir an ihm nicht zu ent: 
beden. Derielbe ift der größte Zungendrefcher, der 
unferes Miffens exiſtirt. Wenn er in der Kammer 
ſpricht, fo meint man, er habe nie Deutfch gelernt 
und wenn ber Anhalt feiner geradebrechten bie zum 
Verzweifeln langweiligen Reden noch fo gebiegen 
märe, was übrigens mebenbei bemerkt, nicht der Fall, 
jo würden biefelben doch aller Wirkung entbehren, 
weil fein Gerebe rein unverftändlih. Ala ſolcher 
Raberreder ift er allgemein bekannt, fo baß auf der 
Tribüne fib immer ein Gefühl des Mißbehagens 
einfellt, wenn @olien das Wort ergreift und Meh— 


Oft begegnet man einer jo unvernünfs 
tigen Erbitterung, daB der Unbefangene fih nahezu 
in Die Zeiten der Neligionäfriege verjegt glauben 
Eönnte. Ganz ähnlich wie bei uns if es bekanntlich 
in Baben. Unter diefen Berbältniffen verbient ein 
Hinmeis auf das zwiſchen beiden Ländern mitteninne 
gelegene Württemberg alle Beachtung. Wie kommt 
ed, das bort ber tieffte kirchliche Friede herricht? 
Das Geheimniß in kein anderes als bas, daß dort 
die demokratiſche Richtung im gamyen Volle vorwal- 
tet und baß es ben Nationalliberalen dadurch un⸗ 
möglid gemadt ift, für ihre Aufhegereien ein gün« 
ftiges Feld zu finden. Die Zufriedenheit in Württem: 
berg im Gegenfoge zu ben eien in Bayern und 
Baden flieht eine ſchwere Anklage gegen die Fort⸗ 
fhrittspartei in fid. 

— In Preußen regnet es noch immer Preßr, 





** Biebe im Felde. 


Novelle von Ferdinand Kürnberger. 


(6, fortjegung.) 

Bir haben von der Ermüthäverfafiung dieſes Mäd+ 
chens biöher nicht geſprochen. Aber wir erratben fie. 
Die Arme hatte die Erzählung ihrer Schtwefter Gom 
flanze mit einem bumpfen Erftaunen angehört. Uns 
fangs glaubte fie, das Blondchen wollte nur ihre Eitel» 
feit mweiben, ihre Treue gegen den Bräutigam in's 
Licht ſehen, und es waren nicht allzu ſchweſterliche Blide, 
welche fie der Romanheldin zumwarf. 
fie die Sade ernfihafter., Sie ſcheute fi doch ihre 
Schweſter einer fo niebrigen Fanfaronade zu verbäd: 
tigen, fie fah fih gezwungen, Gonflangens Worten zu 
plauben. Das war ein bitterer Augenblid! Das Herz 
wollte dem guten Kinde brechen. Sie hatte Mühe 
nicht laut aufjuihreien. Jhre Thränen konnte fie laum 
zurüdhalten. Welch' ein Unbeftand bes jungen Men ⸗ 
ihren! Bon einer Schweſtet zur andern, ohne allen 
Zwiigenraum von Beit, hat er jo launenhaft gewech⸗ 
felt! Der Treulofe! Und fie hat ihm fo freundlich be: 
handelt. Er war ihre erfie Kiebe, Ad, das war er! 
Jetzt erſt geſteht fie fih's gang; im bergrößernben 
Spiegel der Eiferfucht erfennt fie bie Größe ihrer Mei 
gung. Sie war recht unglüdlih! Dogegen aber that 
ihr die Bewunderung ihres Helden wieder bimmliich 
mobl. Sie freute ſich über fein Lob wie über ihr eige: 





Bald aber nahm 





ned; es ging fie fo gerabeju an, wenn was Schönes 
über ibm gelagt wurde, ie hätte laut breinjubeln 
mögen, ihr Herz ſchlug hoch zum Erftiden. Eine Wonne 
ſchwellie es, bie fie mie zubor fennen gelemt. Kurj 
Simmelhoch jaudzen, zum Tode beirübt” bas war 
mit Klärchens Worten der Zufland unjerer Meinen ver» 
liebten Brünette, — 

Das Haus Jolibert hatte feinen There nun genom: 
men und begibt fi allmälig zur Ruhe; wir baben 
darin nichts Weiter mehr zu ſuchen. Aber begleiten 
wir den Kellerburſchen auf feiner Nachtfahrt in's feind- 
liche Bivowal, fehen wir zu, wie fi) ber mehrbemelbete 
Jean feines Auftrags entledigt. Sehen wir unfern 
Schleſiern wieder zu. 

Monſieur Leon Beauvallet war recht unterrichtet ; 
bad Sivouak lag pwiſchen Grand Menil und Gembloug. 
Rechts die Mömerfirabe, linfd ber Dyle. So teit 
waren fie wieder zurüdgebrängt worden. In einem 
Winkel pwiſchen dem Dyle und einem ziemlich ausge: 
breiteten Behölz hatte das Regiment bie Wahl beim 
erfien Allarmgeihen eines Angriffs den Kampf entive- 
der anzunehmen ober einen boppelt gebedten Rüdzug 
auszuführen, bier durch ben Wald, bort über ben Dyle, 
an beflen Ufer Pontons fin Bereitihaft daftanden. 

Bei fo gefiherter age war man im Bivoual forg« 
los und guter Dinge. Ein Kochfeuer befonders war 
der Sammelplag munterer Brüder, Iſt doch tin Koch ⸗ 
feuer nad einem beißen und hungrigen Schladttage 


ſchon an fi ein Gaudium für ein Solbatenher;, faft 
mas bas Feuer für Feueranbeter: ein abgöttiſches Sym⸗ 
bol alles Guten 

Die Naht war finfter, der Himmel grau grunbirt, 
und einzelne ſchwarze Wollenfehen trieben in jerriſſenen 
Bügen einher. Die Schatten des Walbjaumes vers 
mebrten noch die Finſterniß der regnerifhen Racht, fo 
daß unfer Herbfeuer einen recht romantiſchen Abftich 
gab, bei deſſen fladernden Flammenjungen bie den 
Kochleſſel umlagernden Geftalten zwar phartaſtiſch um 
fider, aber nur greller angeleudtet wurben. z 

Die Kochgeſellſchaft war unfer Lieutenant Wilhelm 
von Plan, fein alter Hauptmann, der diesmal nicht 
feine Wunder · Kanone ausgerechnet, ber Corporal Propft 
und der Gemeine Thierig, bie zwei Spaßmacher des 
Regiments, fammt zwei Offigieren vom andern Com⸗ 
Pagnien. Unfer Held ift beſchäftigt, einen Hafen zu: 
recht zu machen, melden er eigenhändig abgebälgt, aus ⸗ 
getweibet, kunſtgerecht zerflüdt, fobann im trüben Waſſer 
der Dyle mit einer Zugabe zerfcnittener Kartoffeln 
über’3 Feuer gefeht bat und welcher nun als ein herr 
licher Braten den einfachen Elementen bes Feuers und 
Waſſers abgerungen werben fol. Die bungerigen 
Gollegen warten diefen Proceß mit gefpannter Huf: 
mertſamteit ab, rühren felb feine Hand, find aber in 
befter ſathriſcher Laune, beim erften Anzeichen das Dber- 
haupt ihrer Rüde ſtandrechtlich ausjuladen. 

Ja, Wilhelm von Plan kocht! Mir önnen äfther 


Majeſtüts · und andere politiſche Vrozeſſe ir „un 


erhörter” Prehprojeh une fih ın der „ er der 
Kritit der reinen pr % in ae * 
Dort wurde nä aan © 
fammlung über d ng: be 
wachter geflagt u * ji doetlge: ale * 
hatte barüber zn titeh gebracht. Es wurde 
deßhald ein Vrehi ozeß nem gelegt „megen Amts 


ehrenbeleibigung von drei Nachtwächtern“, bie in- 
zwiihen wegen Ungebörigleit ihres Dienftes entlaffen 
waren, Der Gerichtshof fand gleichwohl, dak in 
einem Artikel dur Anwendung des Mörtchens „une 
erhört“ die Grenzen ber erlaubten Kritik überſchrit⸗ 
ten ſeien. „Unerbört!” 


Hd Waldenburg (Sclefien) wird von 
einem allgemeinen Strite ver Bergarbeiter berichtet. 
Die Zahl der Reiernben fol 8000 betragen. 


— Bei ber legten Erpebition gegen Dragali 
mar befannilid das Haupiquartier ſelbſt in ahr, 
von ben Anfurgenten überfallen und aufgehoben au 
werden. Weber diefe feltfame Epiiode des bisher jo 
ſchlecht verlaufenen Feldzugs wird einem Wiener Blatt 
aus Battaro Folgendes aeihrieben: „Als unſere 
Truppen bereits das Defil& von Han paffirt und 
in der Ebene von Dragalj das Freilager bezogen 
hatten, befand fih nur nod das Hauptquartier und 
ber Trein on der Queue im Defils ſelbſt. Sonder 
barermeiie halte man der langen Munitionss und 
gtroviantfoloune nur fieben Gensdarmen ala Bedeck 
ung und zur Auftechthaltung ber Orbnung beigegeben. 
Möplih vernabhm man ſchrille Pfiffe auf den um: 
liegenpen Felehdhen und gleich barauf fielen etliche 
Zugend Schüffe auf Die Herren des Hauptquartiers 
und ben Transport &onvoi. Die Herren des Haupt: 
quartierd, an ber Spige der Dberlommandant Graf 
Auertperg, meift beritten, lprengien — bad @efähr« 
tiche ihrer Lage einfehend — in geſtrediem Galopp 
bem Ausgang des Defle's zu. Dem Hauptmann 
Stender des Liceaner Grenzregimenis, det dem 
KHauptquartiere ald Dolmetfh und Rundichafter bei: 
gegeben ist, gelang es — während bie übrigen Dffi: 
jiere bed Hauptquattiers aus dem Knänel von Den» 
fen und Dlaultbieren fi nicht brrausarbeiten konn: 
ton — glücklich über alle Hinberniffe binwegzuiegen. 
Bligſchnell erreichte er die nächften in ber Ebene Ta: 
geruden Truppen. Auf Diſtanz ſchon ſchrie er ihnen 
Mr „Unſer Obergeneral_ it in Befahr! Soldaten, 
nel herbei!“ und fobalb einige Gompagnien die 
Waffen erariffen hatien, eilte er wieder zuräd, wo in» 
zwijchen das Feuer der Infurgenten immer heftiger 
geworben und ein Theil derielben im Begriffe ſtand, 
von ben Bergen herabzufieigen und fid über Mens 
dem und Provianu zu flürzen, Es war kein Augen⸗ 
blick zu verlieren, da ſonſt die Offiziere des Hanpt: 
quartierd unfehlbar erihoffen over gefangen genom: 
men mworben mären. In diefem kritiſchen Momente 
erfann Hauptmann Skendber eine Meine Kriegsliſt, er 
fchrie von Meiten und mit lauter Stimme flaniid: 
„grit, reden bleiben, da find die Truppen wit Bar 
noxen!” worauf die Qufurgenten ftugten, ſchnell bins 
ter von Felien Terug fachten und einige Minuten 
dic Abpfe nicht herauszuſtecken wagten. Dat Haupt⸗ 
quattler war gerettet, die Unterftügungen trafen ein, 
dod hfich rin Theil bed Traims, mämlih 42 bela: 
dene Dimnithiere mit Munition und Lebensmitteln, in 
den Händen ber Inſurgenten. Das Hanpiquartier 
feibft verlor bei dieſer Gelegenheit ale feine Hagage, 








tifdjen Serlen die traurige Onttäufgung a“ — 
welche erwartet haben, unterm ſierngeſticten Himmels⸗ 
zelt oder bei einen ſchöngemalten Mondicpein unſern 
Adomis wieder zu finden, ſern von dem Schwarm 
roher Kameraden, hingeiurcdt auf Blümen und Noos, 
wie er die Achlacht und Licheslänge des heiken Ta: 
+ in Mühler Erxibfibelpiegelung poridregoikiich durch 
keine Brüßt zießen läßt, So gut wirb c# einem ent 


jgen Spanter, 


| 


morumter fehr re Gffeften, alä: aolbene Feld ⸗ 





binden, Pelze, üften, Biuge es 
— * —* gr längerer Zeit von 
> wigot in ben 
a nun circuliri 
Er cr} Ft ite am einen ber 
Ati ein Schteiben g orin er hervor 
bt, dab fih ale liberalen Elemente um bad Aais 


ferrei ſchaaren müßten, um vereint genen ben ae 
meinſamen Feind, bie Mevolution, zu LAmpſen. Mon 
erwartet die Veröffentlichung dieſes Briefes heute 
oder morgen, 

— Auf den Haufh der Suezfeierlichkeiten 
folgt früher, als man ahnen konnte, der Rapenjam- 
mer: Die Suezgeſellſchaſt bat ÄAhre am 30. Rovbr. 


fäligen Tratten nit einaelöft. 


— Babribeinli zur Aufmunlerung für diejeni- 
die ih mit der Sehnfuht nad 
einem Adnig gitälen, haben bie Eortes eine Kommilr 
fion ernannt, melde unterfuchen fol, ob die Königin⸗ 
nen GEhriftine und Iſabella, Mutter und Tochter, 
wirklich wie das Gerucht bebauptet, Fir 73 Milionen 
realen Sronjumelen geſtohlen — nein, doch au 
allerhöchſt ihre Seite zu bringen allerguäbigft gerußt 
haben. 

— In dem Manifefl, welches bie tepublifshifchen 
Aogeorbnuten Spaniens ihrem Wiedereintritt in 
die Gortes vorangeben lichen, entfalten fie abermals 
fühn und unerſchtocken bas Banner der Republik, 
Mit allen geiegmäßigen Mitteln wollen fie für dieſes 
Kiel einſtehen, doch erflären fie ehtlich. daß es Zeit 
lagen geben kann, in denen die Revoluſion zur Plicht 
wird. „Die Revolution,“ heißt es in dem Manitet, 

„it die, ultima ratio der Bölter. Mus die Revolu: 
fon für immer verzichten zu wollen, märe ein Auf: 
geben feiner ſelbſt, deſſen ſich die bemotraiſche Par: 
tei nicht ſchuldig machen kann.“ As eine Antwort 
auf diefe Aundgebung darf man ed wohl annehmen, 
daß Prim auch für bie Jahre 1870 und 71 von ben 
Gortes 80,000 Mann für das ſtehende Heer verlangt. 


Volitiſche Nadricten. 

—s. Kaiſerslautern, 3. Dry. Seit einigen Tagen 
hört man in unferer Stadt nur von Neriöhnung 
ſprechen. Allein id glaube, ein jeder Bürger, dem 
vor wenigen Tagen eine To ſchmähliche Niederlage *e 
teitet wurde, darf nicht bie Hand zum Frieden 
bieten ,„ bevor Alles georbner iſt. Als Beleg hiezu 
dienen bie leyglen Nummern der „Bi. Kurler“ und 
der „Raltersi. Mg” Es gebt in's Bhrnuenbafte, 
wenn man von Auswärts ſpreden hört, wie die ſich 
Fortfchrinier Nennenden die dieſigen ärger verdäc: 
tigen, To binfielen als ob fie tdeilen moßten, als 
ob fe die Arbeiter genen ihre Arbeitneber aufmie: 
gelten und als ob fie allein die „beffiern* Bürger 
wären und andere nichts. Ich hatte erft heute Ubend 
mieber Gelegenheit mit einem fehr achtbaten Mann 
bes Bezirls Pirmasens aus H. zu ſprechen, ber mir 
Togte: „Ihr Raiferdiauterer! zu Cuch hal kein Menſch 
mehr das Herz zu kommen, Ihe wiegelt Die Arbeiter 
genen Befig und Rapital auf, beirEuch wird +3 
Einem unheimlich, wenn man bört, Ihr wollter Ne: 
volution, hr mwoltet ıheilen u. dal..m.” it das 
nicht eine Aufamie, die, man der Ruiferdlauterer 
Dürgerfdaft vorwirft! Und wer ift die Haupttrieb- 
feder in dieſem Beiriebe? IH glaube berechtigt zu 
fein, Tagen zu bürfen, baß — biejeninen es find, 
die heute ihre Leute ausichiden, um den Bürgern hie: 


= 


ang wir Gran Wenil,“ fagte d ver Spafr 


mache Propfl, „und ſchreiben wir der Cemmune, bie 


und in Hemd und Schlaſmutze ihre Deputationen enk 
gegenicide, cine Sontribution, ben Dre P 


Piefterbügien 


Ser bei Seite ‚* brumtite ‚der Hauptinann, 
| „Napoleon würde ſich über dieſe Parodie feines Raub: 


ee A er ee EEE I. — — 


| 


| fpftens mebr ärgern, als er über feinen Afterfieg bei‘ 
leman im Kriege nit. Wilbeim von Plan, der „fire, i Tigny fig freien fann.” 


figer Stadt Verföhnung zu prebinen, um fie Fer 
arminmen, ba fie mohl millen, daßsibr Net u 
Stabtratb aufhört , wenn m . ein Co 
mit ihnen fertiq bringen. wis. eine 

Berlöhnung! Freilich Inaen vr ‚Sie 
rathe wahlen baben ja mil den —— 
zu than!" Allein alauben denn dieſe Serren Pic 


Liberalen, dab man ihnen ben rechten Bucffer 
noch präfe iren Soll, ba fir ben Tinten (dom 
gebläut 2.60 dumm find wahrbeftg Dr: 


= 


ger wicht; um auf ſolche Moral einanneben! 
unehrlich, feinofefia und rüdſichte los hei ber - 
tagswahlen aegen uns gehandelt bat, ju bem fü 
wir aud bei den Stadtraſhewabl ⸗· n Tein Blersm 
haben, denn das ift feine Gean⸗rſchaſt mer sem 
ba mar Keinbihait und wollen ir zn 
häbtiihen. Anterefien und. uniere Bürger wicht m; 
mebr berabiegen und jhäbinen laffen. Paz vi 
Herren, die ſich Morfichritiler hermen und diewe < 
eine jehwitifche Teile a werbächtiaen geſuchn ya 
thun. mad ihnen que dünkt; auch die hiefige dx 
ſchaft wird !bun, mad ihr am meiften frommi 
befannter Hiefiger Bürger hat neulib in Zweibe 
geſagt: „Man fpielt aut Freund mit ben enter 
äutept mersen fie doch über den Gänſed — ei 

" Epeper, 4. De, Im Kolaendem fafleı 
die Bfchlüffe der Beneralfynode furz u 
men. In der Eikung von 2. Dei. wurden Bi“ 
mungen, ‘die Brinbung ber Töchterkaſſe bette 
vorgeilagen unb angenommen; dann verihiu 
Bropofitionen, die Yufbefferung ber Gehaltaba 
ber Bikare und Vermeier betr., biefutirt und «: 
nommen, worauf das Melerat bes Kern © 
folgte über ben Antrag: Erhöhung bes Staat“ 
traged zur Marrwittmentafle vor 8000 auf 13 
fl. Der Untrag wurde angenpmmen, ebenſo ern ' 
er: auf eine vortheilhafte Veräußerung der Wr 
waldı binzumirfen. Schließlich murbe der ! 
trag mit großer Mojorität angenommen: bait& 
ſiſtorium mole in Ermärung zieben, in melcher S 
eine Miümirfung der Gemeinden bei Befegune » 
Plarreien in das Shen nerufen werben könne— 
In der Sıyung vom 3. De. referirte Hr. Bin 
über ben Entwurf der bibliſchen Befchihte un: 
firhengei bidilidten Andanges. Denn wird über) 
Einführungsmorus beraten und befiimmt, daß J 
Lehrbücher, die bibliſche Geſchichte und die erfte 
teemeifinig, mach erfolgter Alerhöchſter Benebmigui 
fofort in den Schulen eingeführt werben uaen, 0 
biblische Belt ihte mit dem Andanage ſel mır nach ums 
nad eingeführt und nur von benjeniar Ambern on 
geſchafft werben, die im die Mittelflafhe eintunien 
Die erfie Unterweifung fol ſofort nad ver Beni 
igung eingeführt merden. — Schließlich murt: = 
Hrn. Neller über das Geſuch des Bürgermelür 
von Kreisbah um Confirmandenunterricht und Co 
firmatiom daſelbſt referirt. Das Geſuch wird in 
ner Ausdehnung ats unsuläffig imar abgemieien, ! 
Regelung ber borligen Berbältniffe aber dem i © 
ſiſtorzum anbeimgefleft. 

Münden, 3. Di, Nach Mittheilingen © 
gewöhnlich qutunterrichteten Gorreip. ber Air 
Jia” In Augsburg diltſte Fürft Hohenlohe fein 9 
ſeuille behalten und überboupt nur ber Minite » 
Innern, dv, Hörmanı, mebit dem Minifter des {r 
tus, dv, Grefler, aus em Minijterium ſcheid⸗n 

Kir änden. 4. De Man glaubt, Pat Fir 
v. so ſchon heute Abends aus Hoden > 











erten, ivenn — König 
on feine eigene Fahon elig — 
Haſe nimnmnermeht ohne oßt) Kagon, ° 
doch geſchehen für jetne Ausbildung. 
eine Zanmnat Earheerenblätter hätte!" 
Ei, Japte Thierig. nehmen wir Die Lorbeer, ® 
wir heute bei Yigap verdient babent 
„Norte fflich“ antwortete Piopit, „mit ber 
Besen die wir heute bei’ Pignfwerbient ‘baben, der? i 


‚bat, en tr 
io Tann 6 vr 
Etwas: 
Wenn er 


fen u teen, defjen Manier wir bei Liga at 
heben.“ 
Dat Cotporal durfte dieſen Scherz ungefirt = 


„antellige Kleine,“ wie er no Fur) zuuor auf ber | „Alfo um praltiid zu reben,“ fuhr Wilhe lun bon | 
VWiluai⸗ Alademie hieh, iſt Im Anjange bes Feltzuges Plan jort, „wir bramapen wenigfiend Wurzeln und Rräus 
feiner neiten Hand und ſemes appelitlichen ——— Dat enige Ernie, weiches von’ ben Feldern bei 
wegen hochnöthigen als um bie Uebermabme des | Grand Menik’ gegenwärtig Kartoffeln geiloblen bat, ! dien, denn ei wat ber verwegenſte Soldat des Regine“ 
Kochlöffels won dem ältıren Difinerlorps des Negis | wire hbflichſt erſucht, in den benadbarten Bemäle" au jierte jeine Brull das eiferne Kırım. 
ments erfuhr worden und feitbem -— lutz und gut | gärten ‚nadzulehen,, was ſich eima finden mag bon Unler Beutenant Loflete zum zwenen Male 
— locht cr zuweilen im. Bivoual. F en ‚und Pexerſilie, Vertramlcaut, Deliffenfraus, F mich der Beier!” rief er, „menn ich —— 
Niht einmal den Nüdkalı „haben wir, feine poe · Wanholderbeeren, Zwiebeln e lutti quanti,” bäste?”" Aber Salz braudien wir, das iM andy 
niſche Serle fer mis fublimeren Dingen befcäftigt, und | Thierig, der zweite Epahmader, falutirte orbos: 18* Ein⸗er bon den Herten Zaiz?" 
er lede mur fo obenhin, leichtſinnig. Mein, er locht nanzmäßig und Tagte troden: „Beichlen, Kerr Fieuter | Fiejes Berſtummen. 
wirtlich mit Seele, Eo eben hat er den Rüprlöffel | nanl, dab wir zu biejem Ende "Grand Menil cin we: ! Könnten wir micht Shiehpulver nehmen” 
an den Mund geieps, geloftet, und was feine Ges !nig im Brand fleden, um beſagte Gemufegätten iu | Dichte vom britten, ein junget TR 
ſch noackanerven ihm fagen, belauſcht er, dad fickt man, | beleuchten? Denn wie id geborfamit zu melden noch jünger ats Wilhelm don Plan {F 
mit jebankenvollitem Gefihtsausbrud. babe, it die Nat ftorkfinfter und Bemüfeberte haben ! 


„Bene Hessen!” ſpricht er jept, „weiß einer von | das Eigene, daß ſich nigt mit blinden Sr fen erfolge | ! "Hocelort und die „Maitsilsife 


onen, mo der Safe im Pfeffer hezt? Ich weiß es , reich darin opetiten läßt,” Der Gäjar lächelt, Hopit die Pfeife ih! 
midt. Das Ding will wicht ſchmecken. Die Bürze | „Schr wahr,” ſeufzte der Keutinant BEL Er tennt in. Mabrbeit feinen „Pappenpeimer'” 
fehlt. Mein ganzer Nubm hängt an einigen Pheffer⸗ lasend. „Uber was jol num aus diefem Megimentb Aus Diefer Woertftatt dienen ſichetlich 
törnern.* haſen werden?" Denn das ſchodre ih Gwen, meine Die idärften Dolde'nur ala Pfeifenräume: 


gau wieder hier eintreffen wird. Ueber bie Ent: 
fchliegung des Königs, melde der Fürft mitbringen 
wird, find die verſchiedenſten Vermuthungen verbrei« 
tet; Verläffiges kann nicht befannt ein, ‚da, wenia 
ſtens bis heute Mittag, keine deifallfige telegraphiidhe 
Minheilung aus Hohenſchwangau bier eingetroffen. 
Bon ber Meile des Fürften an das königliche Hef- 
Lager erhielten die anderen Minifter erſt Renninik, 
nachdem der Fürft bereits abgereift war. Man fieht 
bier der weiteren Entwidelung der Dinge nicht nur 
mit ber größten Spannung, ſondern auch mit ern 
fter Beforaniß und einer großen Beängitigung ent: 
egen. 
- Münden, 5. Des. Der Staatsminifter Hohen: 
lohe und Kriegsminiſter Prandh waren bis geflern 
Adend von- Hobenfhwangau noch nicht zurüd ge: 
tommen, Der Entihluß des Königs ift noch unbe 
tannt. 
Mürnberg, 4. Dez. Der Nedakteue des „N. 
Ungeiners“, Gottfried Meyer, fand gejtern, ben 3. 
98. in Anebach zum 19. Male vor ben Geihmore: 
nen wegen Prebvergebens, diesmal ber Diajetätsbe: 
leidiaung angeklagt auf Grund eines Artifels mit 
der Ueberſchrift: „‚Vollsausjaugung. „AlS Vertheidiger 
fungirte Rechtsanwalt Dr. Hänle Das Urtheil der 
Geſchworenen lautete auf reifprehung. 
Furth, 3. Dez. Die Bolläpartei hat in biefiger 
gadt bei den ‚Gemeindewahlen eitten glänzenden 
en errungen; ſamnulicht (36) von ihr anfgeitellie 
Gandidaten murben mit übermiegender Majorität ges 
wählt. Bir geitehen, daß diefes Reſultat unſere 
Kühnjten Erwartungen übertrifft, hatte ja doch die 
ioxenannte jkortichrittpartei ale Hebel in Bewegung 
geiegt, um fih das Regiment in der Stadt aud) 
meiter zu erhalten. Es ift fehr begreiflich, daß ihre 
Sübrer große Beftürzung über ihre Nieberlane vers 
ratben, da fie noh am Tage vor der Wahl mit 
großer Siegesgewißheit ihren bevorftehenden Triumph 
propbezeißten.. Die erlittene Niederlage it um io em: 
pfindlicher Flie Die Fortſchriuepartei, als fie ber den 
Landlagswahlen die Behauptung aufſtellie, daß Die 
Nolfepartei nur durch die, Wirwirkung der Arbeiter: 
beoölterung gefiegt habe; bei den Gemeindewahlen 
ober, bei denen ſich nut bie Bürger betheiligen konn: 
ten, -unb. wobei gerade durch die jüngft erwähnte 
Diafregel der ſortſchrittlichen Eollegien ein großer 
Theil der Anbärnger der Bolfepartei vom Wahlrechte 
ausgeſchloſſen wurde, ift bieier Einwand natürlich 
nicht ftihhaltig. Cs i eben Thatfadhe, dab ber ge: 
finde Einn der Mehrjahl der biefinen Geſammtbe— 
völterung bie Prinzipien ber Bollspartei erfaht und 
das Treiben der jogemannten Fortſchrittspartei vol. 
händig verdammt. Schließlich jei nad bemerkt, daß 
die Beteiligung an ber Wahl eine Außerjt lebhafte 
toar, ed wurden bier mehr Stimmzettel, als im der 
Nachbarſtadt Nürnberg mit ihrer dreimal größeren 
Emwohnerzahl abgegeven. 
ſtarlsruhe, 3. Des. Abarorpnetenlammer. In 
der heutigen Sipung „wurde das Genofienihaftsge: 
ſet mit alle ge 4 Stimmen nach, den chaen 
der Eommiliton Angenommen. Fur- alle Geuoſſen⸗ 
ihrften, allo aud für die Koniumvereine, ift die 
foltdariiche Haflbarkeit ver Mitglisner obligatoriſch 
erflärl wordei. Ferner nahm die Kammer mit als 
den gegen 1 Stimme das Geſetz über das Verjahren 


bei Anlagen genen die Miniſter mad der Faltung |‘ 


der ’erften Hammer au. . 
Karlsruhr, 4. Des Die erfte Kammer genehe 
miate Änrigeer heutigen: © 
Stimmen das Gefeg über 
torifcken Eivilehe und bürgerliche Standes beamtung 
noch den Anträgen ber Commilfion und mit nur ge⸗ 
ringfagigen formellen Abweichungen von der Faſſung 
der Uhgeorbnttentammter. F 
‚Berlin, 3. De; Der „Staatsanzeiger‘ beitätigt, 
dan’ vem Mräfibenten, des Bundestanglerumts Ratih 
Delbrhidsauf Antrag des Grafen Bismard' der Cha: 
ralter eines! Stantsininifters beigeient wurde, 
Berlin, 4. Dez. In der heutigen Sigung bes 
Abgeorbuetenhaufes-wurbe-bei. Berathung des Etats 
bet Minifterinms ber auswärtigen Angelegenheiten 
eine Averſional: Eutſchãdiguug an den norpbewtichen 
Bund,für Beiorgung fpeciel preufiiher Augelcgen 
heiten von» 3000 Thlen, pet Mideriprud bes 
R i eftgichen. „längerer Dabaite 
mim EA en un Bamburg, Diden⸗ 
burg amd Meimar als fünftig, wegfallend bejei 5 
Ein gleiher Antrag bejtalich der Legation in Dres 
Aemapurbeahgelehnt. Bei ber Beraibung ber aufer: 
orvewilichen Ausgaben Des, Etats des Eultusminifter 
rinms ertiärt der Finantzminifter, . fein Engagement 
in Bezug auf Mebransgaben eingehen zu können, 
bevör I üüberieben lafje, ob bie vorgeſchlagene Kon: 
jolination vom LSunblage angenommen werde. Wenn 
das Abzeornuetenhaus auf Die .unterbreiteten Vor— 
fehlüge eingeht, dann hofft der. Finanzminifter für 


bieie Zwede erheblich größere Summen’ zur Bermend« | 
ung zu bringen, dis im Etat vorgefeben find. zurynschlat-feine Eredifive dem Regenten überreicht, welcher 


izung mit allenı gehen. 6, 
— — — 





— 
Waris4. Dez. Me gus Toulon gemel 
ft dorf Die a! je! „Sigfer "geh 


Saat Afferi "dert 4 


Berlin, 4. Dez. Wie die „Rreupitg.” erfährt, Jin feiner Antwort auf die Anſprache des Geſandten 


wird Graf Piemarck heute Abend bier, durchreiien, 
‚im Seinen älttiten Schn zu beſuchen, "der im Bonn | 
erfrent if. 

Wien, 4. De Die jeit längerer Zeit anger 
fündinte Broichitre Fiſchhoſs „Deiterreihd und. die 
Bürgihaften ſeines Beitandes" ift heute erichienen. 
Der Verfaſſer ipricht fih für eine bunbesftaatliche 
——— Er aus, aleich der der Schweiz 
und Norbameritad; Er empfiehlt: ferner- bie Aufädn 
menberufuna 38 Gentraf: Parlamente me Errich 


tung einer Central⸗Executive, jedoch einer Beibehal⸗ 


tung einer vollſtandigen Nationalbewußtſein entſpret 
chenden Autonomie der Provinzen. Schließlich be 
ſpricht der Beriaffer die Ausuleihungsmobalitäten | 
und fordert die beutichen Defterreicher auf, die Jui 
tiative zu einer ſolchen Berſtäudigung zu ergreifen 

Wien, 4. Di. Die „Wiener Zig.” von heute 
veröffentlicht ein fatlerlihes Batent welches ‚den 
Reichärath aus den 11. Dey. einberufl. sınssait 

Wien, 5. Dez. Der Kaiſer wirb morgen Vor ⸗ 
mittags. hier eintreffen. 

Beh, 4. Di. Die Ainayy + Commifion nahm 
geitern Abends Lonyay's Antrag auf Berfünffahung 
der Ineratenſteuet an, — In den Gonntagsnunts 
inern Der Hiizen Zeitungen iſt ein kräftiger Vroteſt 
der .Nebaftionen bevorſtehend. 

Cattaro, 3. De. Die Iniurgenten von Braic 
und Maina mathen häufige Verſuche, um die Vor- 
poiten bei Bietropaofo zu beunrubigen und fi dem 
Fort Kosmac zu nähern Es kommen bedeutungss ; 
toie Biäntelertn vor. Hier dauert das Unmetter fort. 

Paris, 3. Dep Geiehgebender Körper, Node 
fort —FD daß die Wade der Berſammlung künf⸗ 
tighin Den Nalionalgarden, ihren naluürlichen Ber 
ihügern, anvertraus werde +, Man babe Verſamm⸗ 
kungen -nelehen, - melde -von Präfidenten verrathen 
worden Teien. „+ Berusiden- Sie, : daß ihnen neue 
Ueberraichundgen zu werden. *) ADie-Berfamm- 
kung alımmt. dieje Worte wit Lärm und Gelächter 
auf. (Mad einem Telegramm des W. ®.* unter: 
fügte Bambetta ben Antrag.) * 

Paris, 3. Dez, Nachm. Das Telegramm der 
„Neuen freien Preſſe“ in Wien, betr. eine angebliche 
Erklärung des jramzonſchen Geſandten in Konſtanti— 
nopel, über. den „Streit. zwiſchen ber. Türiei und 
Egypten wird von unterrichteier Seite als volllom⸗ 
men grundlos bezeichnet. Ebenio wird es für ums 
richtig erklärt, bay die Hebe davon fei, den enuprifch 
tärtiichen Gonflict vor eine : beihalb zu berufende 
Gomerenz der Machte zu bringen. —ı Ein Brief Gui⸗ 
5005, welcher von ben Blättern ‚veröffentlicht wird, 
ermahnt ale freunde ber Dromung einty zu bleiben, 
um der Nevpintigu widerſtehen zu fönuen. , 

9 varis ap D4, Dos Warlement will 
tollen “daß die 
welches jie nähftens ın ber Kammer vorzubringen 
gebeuft, nämlich, „daß alle Erilirten, ob Bringen oder 
Hepublilaner nad Frankreich zusädfehren. können ; 
as wie Ledtu Rolliae duch die Hrinzen von Drkeans 
und der Graf Ghambord.” Dus Project ducke 
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broamgelommen. }+ 
RE Fat 
tigt die iretbümlichen Meinungen binſichtlich der in 
duftriellen Engnöte vor dem oberften Handelsrath; 
dem Rechte des Geſetzgebenden Körpers werde dadurch 
in feiner Weiſe vocgegriſſen. Derſelbe habe in legter 
Inſtanz zu enticheiden. 

Wlorenz, 3. Dez. Graf Beuft erhielt den An« 
nunciggen:Örden. 


Breit. Dez. Die „Opinione* jagt, Lanza 


Habe Den Auftrag, ein Sabtner zu Htlven, adgetehnt 


‚Dan verfichert, der König: habe ſich ialbiri 
hand Pr ‚eines —— He 
Cialdini babe zugeſagt. * 

Rom, Dei. „Abbs. Heute Morgen leifteten 
die. imber-firtimiirhen Sapele: nid proiynooale Ber: 


N Wſamſen getretenen Biſchöfe im Gegen: 
97 es Japſtes den Ein. 


Madrid, 4. Dez. Prim hat den Cortes einen 
Geiegentmupf, vorgelegt, Dez ‚Die Fujbedung des Des 
—— — — — ’ 151 ri 

Wabdrid, 4. Dr, Figuerola hat heute erfärt, 
es ſeien voch 19 Millionen Realen von den Go 
pons Der zaueten Schulo zu zahlen übrig, die 7 
31. Dezember, und 30. it - werte feien; ſie 
würben jedoch im Laufe Des Monats gezahlt werden.“ 

Madrid, 4. Dez. Der. engliſche Geſandte Layard 






‚aus Burgalben. . 


[2 


Tinte ein’ neues Projedt (uotbereitet, | 


* 


England ald Spaniens Vorbild in freitzeitlicher Ber 
ie huug bezeichnete. Br R ” 
Hlerandria, 4. Dey Serwer'Efienet ihÜhui: dem 
Utimatum der türkiichen Reuierung in Cairo ang 

kumnıen. 


Bermifchte und Iocale Nachrichten, 


* Raiferslautern, 6. Dey. Die wir foeben 
erfahren, teifft Sr. @. F Kolb morgen Dienftag 
Abend zw einem kurzen Veſuche bier ein. 

+ In Fürth wurden am 30. Nov. bie Vewehnet 
der äußeren Stadt dur einen donnerähaiichen Schlag 
erſchteckt; in ber ber Firma G. Benda gehörenden 
Bronzefarbenfabrif ift aus bis jegt noch unbekannten Grün: 
den ber Dampfleffel erplodirt. Leider fanden viele Ber: 
wundungen des Ürbeitöperfonals ſtatt, unb zweifelt mar 
an bem Auflommen ztveter ſchwer beſchadigtet Perſonen. 
"+ Mainz, De Waſſerſtand am Babrpegel 14 
Fu 6 Zoll, gefallen 11 Bol. “ 

+ Züneburg, 25, Nov. Sn einer ſchrecklichen 
Weiſe hat geſtern bie Cheftau des Tagelöhners Grobe 
in Linden bei Ebſtorf, 45 Jahre alt und Mutter von 
5 Rindern, ihrem Leben ein Ende gemacht. indem fie 
ſich in einen Keffel mit fochendem, zum Abfieben eins 
geſchlachteten Schweines beflimmien Waſſer gefeht Hat 
und barin verbrannt iſt Die Frau hatte am Abend 
vorher das Buch über die Hinrichtung des Johann Huf 
gelefen und geäußert, ‚daß das Verbrennen doch nicht 
fo ſchlimm fein müffe. Es ſcheint eine religiöie Ver 
wirrung bei der unglüdlichen Frau eingetreten zu fein, 


' Dienftes- Nachrichten. 

Dur Beſchluß kal Regierung der Pialg, Kammer des 
Junetn, wurde ber Schuldiruftsl@ripertant Gar Mrann von 
Abenbah zum Schulverweſer an der prot. Schule zu Obereilen- 
bad, der Schuloerweſer Pbilioe Heil im Bolenbab zum Lehrer 
an ber prot,cbeutihen Schule. zu Obermeiler im Thal, ber 
trarlihiihe Säulehrer Simen Wet in Rudbrim zum Becher 
on der iſtaclitiſchen Schule zu Lambsbeim, vom 15. Dez 
1869 an, ernannt. 

Se. Maj. ber Köniz haben Si aflrranädiaft beivoren n 
funden, dem functieniernben Siaatsprecuraterictätinten. Karol 
Krirger in Frankenthal bie ing Neutzadt au DendMardı erlakiste 
Stelle eints Banbgeriteäffeitors. feinem alleramtershäniatten 
Auuchm eutſprechend, zu verkeiben; bie Fatboliihe Wiauze 
Grünftabe, Berirksamis Frankentbal dem Weiher Mon 
Ghriftmann, Warren in Obermeicel, Bezirksamts Kirchbein: 
bolanbn zu werdeihen. 2 


Echiffsbericht. 

Vatactdelll von Bhil Schmidt ne Raiferslantern, alisimiger 
Sprislarent der Hamb⸗ Amerit. MafrtichetsMetieicetk, 

Das Hamburger Pehdammfihih „Holfatier, @. Eblerẽ 
von der Yinie ber Hamburgs Ameritanifcher PaderfabrisMctiem: 
Geſellſchaft, weldes am 17. Nov. vor Hamburg via Haurs ‚obs 
aina, ft mach eimer ſaunmllen allieffihen Meile am 2. Dewmber 
wehlbebalten im Newsfhert augefomuen. 4 Mbichm Schilfe 
jprdirt ih: Karl Stabkıwon Danſentzerg mb‘ Pantiire Mitgner 

Kor Dept 
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‚Verlaofungen. tel „as 
Kajjel, 1. Die Menden: M Thalewsklongen, murdct 
beut: foigende Serien arjogemı.Mro. 115, 238, 406, EB. 739% 





1073, 1296, 1340, 1699, 1676, 1678, 2042, 82, 208 
2099, 2376, 240, 2614, 2420, 2555, 2709, 2n6, 2900. 
2987,72 310, 3523, 3620, 3629, 3705. 384B. 1883, 
A134. FA5AB,« 4570, AGO, 4724, AT, 4833, 4837, 4991, 
5111, 5436, 5529, 6603, BUBL,.D365, 6495, 6623 a, 6624. 

Gotha, 2. Dez · Bei der deure Bier Matigehabten Zieh: 


ang der Aırlribe der Stadt Bukarefi firl der Sauptireffer_ vor 
100,000 % auf Mro. OT ber Scrie 73945 26000 x. Miele 
auf Nte. 74 der Serie 516. Muherbem wwirchen., die Mad: 
516, 1301, SR68, 3061. 3964, 


{100:5.:Boofe von 1856.), Bei dei 


j. Niro. 
‚240 
I Fer 


18 62767 je BOO Fr. auf Me. 19177 DS uud G2EBL 
je 0 Re, auf Neo, 1500 116 11734 15831. 17807 28:05 
36333 27399 28074 32931 1496 WII 53558. u. 6UH0B 
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enter in Mannheim. 3 
(Repertoire beö Senlastelen zen 16. bis 15. 
Dry, Montag, 6.: „Bon Sichen bie Häkfiefe," Munvoch, 8. 
„Zamıpa.”. freitag, 10.: „Die Harfenſchule.“ (Zum 1 Date.) 
Seymlag, 12,: „Guido und Bisema“ Ioıttag, 15.: „Biclen 
lorte.? (Zum 1. Male)" „Dad Eher bes Dameel:e.” (Art 


€. Freitag ale erfier Berſuch. Der Dorfbarblet) Minwoch, 
+46; Row 


Belifar.” 


TER. Baudel aud Jubuftrie, 
Axuftabi Martt — Deyember, Ter Eennert 
kim A. 56 fr. — Koma ihr Spen At 
Merle 4 fl, 46 fr. — Haſet 4A. 19 fr. 

“-Kramtfart, 4. Degentber. Der heutige Heu⸗ und Sarso⸗ 
martt war gering befahren, Melt ger, DH 0-42 
Strob p. Er. Al. 1. 18 fr, Buticı k, Dual, v. Mir, 38 fs 


2. Qual, 56 fr, PBappenbilder das Wie. Im Germier 77 F- 


ee das Hundert 2 M. 43 Ay vor Abehffrannd, Dun. 
fl. 491,7 je nad Dual, -- Karieffeln das ER 
‘ ’ nu 24 * 
ductenmartt. Vaigen böber, efi- eſ⸗ 


pib.) ft. 2. 50 fr. 
* asin, 4 Dig, Bro ’ 
615, wer Da, ——, ver Rärn'sT7. Ya Mal 69 Menge 
feet, Biel. 3.10, per Di. ——, ver Kin 5. 
N Hübdl höber, effect. 13°, Ser Maithe, ver 
ött, 12 ine ei: Biel. 107, — Meter: Schön. 
* Remeljort,d: Dei. (Ellhrgourie) Hold Saluir 
R ea 42), Bold, böhier God Ar —— 
lee? BWechſel pet London 1008586 kr Bgm 
118%, Inuber Bonds Hz jeder Bcıhr af 1 Eike: 
Aftten 35%, Zuinpie Minen 1a, Baumwolle Dt due im 


 Todesanzeige. 


Sermanbten vd Detankien Die J 


Dideneersliche Mittheilung, daß beute 1 \ 


| Dioenen-8 Ubr umſer inmigit-geliebtes 
Sölmden 


Cari 


nach langem jehmerem Leiden im eis 
nem Alter von 5 Jahren 3 Monaten | 
verichiedien if. 
Raiferslautern, 6. Degember 109; 
Tie irauerndeh Eltern, 
&b. Gelber. 
We Selbert. geb, Derbig- 





— — 


Nächten Mittwoch den 8, Tezember, 
be& Morgens 11: Uhr auf dem Siabtbaufe 


wird. das Gißergebniß-mon den beiben Babe: 
meibern meiſthietend verfteigert. 
Keiierdlautern, ben 6. Dejember 1569. 
Das Bürgermeifteramt. 
J Gelbert. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferu 

mutbmeklicer Beda 

1870 wird 
mämlid: 

2 Gentner Grieämehl, 


zum » Rornmebl, 
au „  Rindfleiic, 
Hr Ralbfleiic, 
ai ” Gries, 
du * Reis, 
A. Rollgerite, 
Du rbien, 


A Einien. 


Dir Angebote, har jeden Gegenſtaud ges 


ionbert, find längitens bis 


Sonnabend deu 11, Dezember 


l. Irs. Vormittags 11 Uhr, 


verichloifen unb mit ber Vereichnung „Seus |" 
meisfion“ verjeben, portofrei hieher su fenben. 
Die che an rg tünnen auf ber | täligft bi6 zum 
ei eingeleden werben. 
Ausprüdlih wird bemerkt, bay die Offerten ° i 
nad ieften Sähen, nicht wie biöher nad | —* der Ban gene auf Brod- und M 


Termaltungs 


Brosenten au erfolgen haben, 
Kelierälautern, den 17. November 18%, 
Tie tal. Bermultung be bes Buibanfen,., 
er 


Mobiliarverfteigerung. 


Montag bei 13. Degember 1869, 


folgender Bictualien ala 
jefiger Anftalt pro 
im Soumtlftonsterg begeben, 


ö— — — — mm mn 





Der Materialbedarf für ben —— ber Bälziichen en ero 18% foll im 
Wege er allgemeinen — Submiſſion in Firjerung vergeben werben. 
Derielbe beitcht bi ächlicdh In 
ii Brenmm sah litoblen. 
2) Memilmaaren: tebs unb Walzeifen, Fiſen⸗ und Rupferbleh, Banca- 
aim, Blei, Drabtftiiten, Nieten, Holsichrauben x. 
3 ———*— Tannenborbe, Lannendielen, Bappelbielen, Rothrüftendielen, 
Ei) f K. 


4 gammasımı Maſchmendl, Lampenöl, Repäsl, Leindt, Zalg, Kernieife, 
Sg fi 
5 @onftige teriafien: Stearinterzen, Kolophemism, Petroleum, Terpentinöl, 


Paraifinöl, verihiebene Glads und Farbmaaren ıc., 

Bieferungsserzeihmifle und Bebingniffe liegen von heute alt bei unferer Directiond: 
Ganzlei zur Einſicht auf, ebenio Lönnen joiche bei den Bahnboſs Verwaltungen Yubmigsr 
jafen, * enbal. ger, Germersheim, Reuftabt, Yandau, Kandel, Kaiſerslautein, 
Sana Kai üden, Et. Ingbert und Mufel, in einelnen Exemplaren er: 

werben. 

Die Submilfionen find von beute an bit —7 zum 14, Dezember nächft: 
bin, Mittags 12 Uhr versiegelt bei ber umteriertigiem Direchon und mit —— 


„Submiſſion für Lieferung von Materialien pro 1870 an 
die Pfälziſchen Eijenbahnen” 


franeo einzureichen, ober fünme zur Einienbung an Ba itungen über 
—* einz su mg obige Bahnhoiverwaitungen üi 


Die Submütenten bleiben bis zum SL, Degember I. eim an ihre 
Angebote gebunden. vu 3 Irs. cinſchlichlich an i 


Fubmigsbajen, ben 24. November 1869. 
Die Direrlion der Pfälzifhen Eifenbahnen: 
Jaeger. 


Bekanntmachung. 


Der Bedarf an Brod und Metzl des König Sellegweiler Conſum- Vereins im | 
IKTO — etwa monatlich 1000 Daib db und A000 Bid, Dichl — fol im Wege 


„licher Submilfi on vergeben Ber 
Submittenten wollen ihre Of ine melden bie bei ums einzufebenden unb gegen 
enben Bedingungen su Gnmbe zu legen find, ge: 


85%, 





„ 


Griah der Eopialgebübren zu bei 


11. Dezember c., Dormmittens 11 1 Uhr, 
berieben, an den 
anb einreichen, welcher zu biefer Seit bie —5 der Subrniffionen 

em der etwa erichienenen Submittenten vornehmen wird, 
Neunkirchen, den 2, November 1869, Bu, 


Der Borftand des König-Wellesweiler Confum-Bereind — einge 
| tragene Genoſſenſchaft. 
Raifeisen. Haniest. 








ed Morgens um 9 Ihr, auf dem zur | 
A ee gen fan ” » 
eh Gelhäfts-Eröffnun 
—* — — en 9. 
je oruuter: 
2 Augpferke, 2 ilhfühe, 2 ? zweifpännige 4 ich ee Tan Ei, arten ——— 0 


en, 1 Haftenfarcen, % 3 Rorderpflüge, ! 
4 Santerofiler, 1 eiferne umd I hölgerne 
u... Erndteleitern mele Shen und 
inbadfe, Pierbegefditrre, forte über: 
was | eröffnet, pibe, ſowohl on-gros wie en-detall, 


haupt Adergerätbe jeder Art, 
100 ir. gutes Wirienbeu, 30 G 
Necheu, 75 tr. Rornfirch, 1 Eh 
—cc 1 Zartie Spreu, 100 Ett. 
artoffeln, 35 Gier. Belberüben, 
Se Mlten —F 


® 2 in ni 


iebenen kleineren or: 
tem, 1 Partie 


aufeln und Hartge: | 


ben 3, Dezember 1864, 
# Schmale, tal. Rotär. 


N 
— 


Durch — Anelenbeit im der 


brif Hr es mir gelungen, mein Lager mit 


nrueſten und beften cu-⸗ 





Mehl⸗ Hülſenfrüchte · Handlung 


ft Hofer und Kleten) 


Deftreben wird ſein. meine Gẽnner und Freunde folib und billig zu bedzaudeln. 
J Das PR befindet fich in meinem Hauſe in der Hauptitraße, vis-s-vis non Geſchweſter 
| Spto (im dem früher Feldmuller ſchen Haufe). 


Faßdeuben, 30 Achus ) W. Sciucig Marftmeifter, 
Partie. Tauben und 


SR. Mein Schuhmadher:@eihäft wird wie früher fortg 


Das aligemeine deutſche eirath3-Ber- 
mittelungs Inſtitut in Darmſtadt, 


welches durch feine allgemein bekannte Reellität ſich einen europäiichen Huf gegründet u 

feitber mehrere Ebebün misfe in böditer und bürgerlicher Spbäre abgeichloflen bat, —— 

ſich biermit Heirathsluſtigen beiderlei Geſchlechted. n in allen Ständen, vom höch⸗ 
Im Adel und Milttär bi6 zum Bürgers und Beamtenſt 


— 


ande. ae werben von ber 
rusartikeln, En des Directors befehleden; Gomptoir für biejelben gan appart 
—J us 7— Heine — bis are eine 8 flattgefunden. Sta: 
*22 uten Stren 
allen Sorten Trint fäfern, " fr Untere Bermittelungen Er Ka auf aa Deutſchland, ſozat in's Ausland. 
zu den billigiten Vreiſen zu aflortiren und | 16° 91, ie irection 
entpiehle ich biejeiben aur geneigten Abnahme, 0. Die Direction. 
— 4 HL brei Fa ie | 
— Zu Weihnadtsgejhenten paſſend, 
du allen Bãckreitn verwesfohar), 


Anuserlefene Mandeln, 
Eitronat und Orangeat, 
‚Bämmtlide Gewürze, 
Citronen und ®rangen, 
Bafeler-, Würnbergec und 
Honiglebkuchen 


einpfichit [eigen 


Julius Koch, 


— [nn 
26 1000 Gulden 
grgen erite Duporbefe auszulethen 


Dir, 


Näheres in ber Frpenmion d. M. 


weine fdhöne Autwahl von er, Balatiterie: und Dolgwaar 


Bottefemn 
mit und ahme Stidereien, feısie auch — end ein nun 
9, 





M. 8. Hnfherr. 
Klavierlager. 


ni Inſtrumente von ſolidem Bau und mit Eräftigem, 
ent. 
Tafelfinbiere (#*, Oft. Eltenbeintaften) A. 245. 


Blanino's (7 Of. Eifenbeintaften)' 1. 295. 
Garantie 2 Yabre, 


Keijerdlautern, im Degember 1H6Y, 
A. Di. Lehmann. 
Wohnung bri Frau Ihrig auf dem Rittersberg. | 





R vollem 


7m, 


Generol - Vrrſam 
der Turner: Weihnachten betreffend » 
Ter Vorfiu 





Alter Liederſtran; 


Näiditen Donnerfing Abend 
Generalverjantmlung umd ı 
jtaliihe Unterheltum 


im Lokalt bei Gern J. Man 
Der Allein⸗Verkauf der 


kannten 
Franz &mmerling'- 


Zahn = Pasta 
fortan vom beflen Wittme zu em 
reitet, Hit mir für Mailersfautern um 
gegend übergeben. 


—SE 


Earl Sohl 
Große Auswahl 


aller Sorten 


Kinder fpielwaat 


Kin * den — Preiſen 
5. Lieſer in Lantı 
Gilenbahnftrahe. 


Warnung. 


Die Uniergeichnete warnt erbund BR" 
mann, ibrem Sohne Peter Pils 
= Öbner, irgend Etwas auf ihren Us 

eben ober zu borgen, ba ſie 
—* nichts mehr beuahlen | wird, 


Danienberg, den 5. Dezember In 
Soniie Öfen En 
geb 


Wera Sauter (früher düme. Suniir 
enpfieblt jih im Stiten, Striden Bi 
j uud Filetmaden. Diefelbe wohtt im! 
Ham Saufe, Hodiveyereritraße. 


Zwei möblirte Zimm 


mu vermietben. Bu ertragen bei der 6, 
ition ds3. Alattes. m 





Heute Montag Mi 
br 
0%, ,bew] 
! 
| 
— — 


Cchwungmehl * * und I te, dene 
| game dazu , imb 
ngarifches ju ei Pr. per Phand. 
—— von Zimon 
Seritgafie. % 


Eine tüchtige Mant 


rd zum folortigen Eintritte aeiake = kw 
9%, Frau Come. Ber 


Seihnachts : Artit 


—æe 
pfiehlt zur geneigten Abnahme Ir 
Hodipeger, im ER 158 


Wanjel 


Angquilotti 


90,1,4] 


bei Eari Hehit 






Matre“ 
* —— Abend ein ð 
nn rebliche #* 
molle — teca 
Belohnung im Karl 
— Herrn IJacobRaeh,“ Mi 
Erde, abgeben. 


BE a ae 
Thenterintaijergimit 
Aoru ben 6. Dezember 136° 


zu =. I, —— 


8 Barfü une 


— Landliches Gharafterbilb im 5 Alten " 
er Auerbach ſchen Erzählung v. Habe 





Branftartcr — Dept 
em: orten. n. : 

greubiiße Kafienieine . . dt 4", 
Frieden. . | 4, 

Fiftelen zur. r wahr 
I, Demie. . . . Js H# 
Holländiihe fl. In @täde . | 9 

faten . . een. 58, 

| Aifrantenftüde 9m, 
rglilde Sovereiems . 1 m 
| Murfiine — vr. 
Dollar in Golr an? 


Tiseonto wUR k 


fülzifheVolkszeitung. 


Für bie Mebectiom verantwortlich: Wh. Mohr. 


Wlatt erſcheint täglich, andgenemmen Gommtagt, an 
m a dagegtu ber „Wlafat:Mmgeiger,” fomie bas 
EL Erentageblate als Bratiähreilagen ansneats 





Lrägerlehn I %. 26 Pe; in zam Bapeın mit Elnſchiuß ber 
Behegetrübr 1 A. 30 fr, — AImferate, melde burd bir mar“ 
Pfalz eine Marke Verbreitumg finden, werben mit 3 fr. bie 


‚chen, umb Poflet vierteliährlic in Railerslauterm mit | Dewd umb erlag ber Buchdruckerti Vh. Mohr in Katferelautern, | wieripattige Yeile dertchnet, bri Gmaflger Amberation mit 2 fr, 





-TO. 292. 





KRaiferslautern, Dienftag 7. Dezember 1869. 


67. Jahrg. 











„Aeberfict der Tagesereigniffe, — das entſcheidende Wort zu ſprechen haben, 
| — z b dann fangen fie trog bes Berfaflungseibes, ben fie 
Raiferdlautern, 7. Dezember. | geleiftet haben, zu fragen an, ob fie denn Papern 
— Herr Kolb bat in Wärzburg einer grör | fein müßten, ob es denm nicht ein anderes König: 
s Berfammlung von Wahlmännern und Urs | rei gebe, mit dem bie Berbindung eine viel natüir- 
vern beigemohnt und unter allgemeinem Beifall lichere fein würde, Mom fheut ſich alfo nicht, Bis- 
-ochen; ebenio Hr. Prof. Edel, Herr Stumpf | mard einen Win zu geben, daß man bereit fei, eine 
: Herr Prof. Berfiner — mir bringen bie bei | neue That des Heils wie Anno 66 von Herzen will 
x Gelegenheit gebaltenen Reden, dem Sinne nad), | fommen zu heißen, Wenn irgend ein ultramontanes 
wgen. ‚ Blatt ſolche Andeutungen gegeben hätte, mas für ein 
— 68 fheint uns von einer falſchen Auffaſſung Lärm würde aufgeihiagen werben! Unſer König 
Mefuitates der bayeriigen Wahlen zu zeugen, mag ſich bei bielen felnen @etreuen bedanken für 
zı man glaubt, dem Minifterium des liberalen | ihre beihmorene Auhänglichkeit an Thron und Land. 
nationalen NRitschund ınüfle ein ſchwarzes Gar | Wie er jih auf fie verlaffen fann, und was fie ihm 
et folgen. Die Logit des Wahlergebniffes weiſt | in der Stunde der Gefahr fein werben, das if 
mehr auf ein großdeutichvemotratiihes Miniſte- offenbar. Sie find fo freundlich, bei herannahender 
m als dasjenige bin, weiches allein im Stande | Weihnadtszeit für ihn bereits ein Hiehing zu ſuchen 
dem Wilen der Maſoritat Rehaung zu tragen. | Gut ift’s aber doch, dab fie ſich fo offen in ihre 
Tielbe tonute ſowohl ın allen Freibeitsfragen, wie | Karten ſchauen laſſen. Das ift eine fräftige Augen: 
der Abwehr jeder Verpreußung auf Zuftimmung : falbe aud für die biöbeflen Augen. 
>nen. Ber dem einen würde ſich Die fortichritt» ı — Die ſüddeutſchen Rationalen haben wunder · 
ye Minorität dur jahlreiche Patrioten verftärft | bare Hallucinationen, ſchreibt Die „Neue Bad. Lans 
ven, bei dem anderen würde die Majorität ver | desjtg.*, Blut und Elfen über ganz Deutichland ge: 
vtrioten fteis feſt zuſammenhalten, ja vom der liber | nügt ihnen noch lange nicht, fie mollen auch die 
en Witteiparter noch einen Zuzug erhalten. Gin | Eyauvins Spielen und das heilige römiſche Reich in 
ixtlih „ihmarpes* Dinifterium iſt in Bayern nicht feinen alten Grenzen unter des frommen preußifchen 
öglid — denn das Land wil in jener Mehrheit | Adlers Krallen mieberheritelen. — So phantafirt 
ortichritt und Freiheit und wenn es ſich anfcheinend | einer der munderbarften Käuze aus bem jchwarz- 
»r der Pidelhaube zur Kutte geflüchtet bat, jo ge: ; weißen Lager, der „Bfälg Kurier”, in einem Leitar: 
zah Dies nur, meil es jene für gefährlicher hielt. | tilel feine mationale Schmächtigkeit mie folgt aus: 
ft diefe Gefahr erit beſeitigt, wird es eben jo wader , „Sie mußten fommen, jene Entiheibunasfämpfe (vom 
1; die Nutten zu Hopfen mifjen, wie Anno 1848. ; 1866), fo gewiß, als auch die Stunde ber Abrech- 
— Ras —E— Tagblatt” ſchteibt: Daß nung jwilden dem deutſchen Volke und Frankreich 








e Fortſchtittspartéi durch den Ausfall der 
zahlen im höchſten Gtade gereizt iſt, iſt ſelbſiver ⸗ 
andlich. Bis wohin fie ſich jedoch in ihrer Berbiffenbeit 
zrfteigen fann, zeigt und der Mürnberger „fort 
brist” vom 30. November, mo wörtlich zu lefen üft: 
Bereitt fängt man ım Hindlid auf die Gefahr 
ned ultramontanen Regimes in Bayern in Kreilen, 
vo juerſt an Deutihlanb (sollte wohl heißen: an 
zreußen ) und dann erft an Bayern gedacht wird, 
n, fi wieder lebhafter der Entftehungsgeidichte 
es Königreichs zu erinnern und mehr als fonft zu 


tommen wird. Was in Zeiten deuticher Uneininkeit 
und dur ränfevole Diplomatie an Land und Lens 
ten und verloren gegangen if, bas bringt das ge 
‚ einigte deutiche Schwert zurüd!” Und da- fchreien 
‚die Leute Zeter-Mordio über franzöfilche Grenzbegier · 
den. Schallt es da nicht heraus aus dem Walde, wie 
| ed hineinſchallt? Uedrigens, wenn es denn einmal 
fo fein fol, biederer Aurier, da fangen wir doch bei 
Luremburg an? Es ift eben das jünafte durch „ränkes 
volle Diplomatie” preisgegebene dentiche Yan. 

— Bei Gelegenheit der Geller DentmalDe 


üblen, dab die Zuſammenſetzung biefe® Königreiches | batte fprad der nationalliberale Abgeordnete Miquel 
eine matürliche it.” Nun, das iſt doch einmal offen Im. 9. : „Die Behörde Folte mit der größten Achtung 
jerebet! Bisher ware die Manner der Forticrittd. | vor dem Geiste gerade im ber Provinz vorgehen, 
sartei die loyalen, guten Bürger, die, treu ihrem | deren geleglice Haltung Dem bewundernswertb er: 
tönige, nichts ald das Wohl des Yandes im Auge ſcheinen muß, ber die ehrliche Aufregung ber Han+ 


yatten. Sobald aber die Möglichkeit eintritt, daß 


‚ noverane® nah der Annerion gekannut bat. Daß 


ift, wird leider buch bie im 


Hannover begangenen 
—— mit zu gut illuſtrirt.“ Das ſagt ein preu⸗ 
iſcher Abgeordneter! 

— Die öoiſterreichiſche „Wehrzeinung“ ver— 
ſichert, drei augeſehene, gegenwärtig bier anweſende 
Dal maliner hätten „die Ueberzſeugung ausgeſprochen, 
daß in Süddalmatien und Montenegro nit fo ſehr 
rulftiche, als preußiiche Agenten und Gelber gegen 
Defterreicdh gewirkt haben.” Die offizielle Bertretung 
Preußens in Wien hat alſo bie ſchönſte Gelegenheit 


zu einer Verleumbungsflage gegen ein Organ, wel ⸗ 


des motoriih aud dem f, t. Dispofitiondfonds fube 
ventionirt wird. 

Der unerwartete Auszang ber Affaire 
Ubryf erregt felbfiverftändlih in allen unabbängi- 
gen und liberalen Rreifen Deiterreidhä ein berech- 
tigted Nuffehen. Ein Krakauer Gorrefpondent der 
Preſſe“, der von Haufe aus die juribiihe Wahr« 
{heinlichteit, bab bei dem mangelnden Dolus bie 
Beruriheilung ber Nonnen wegen eines Berbrediens 
ober Vergehen erfolgen werde, in ſtarken Zweifel 
j09, it dennoch durch ben Gerichtsbefchluß, der ſelbſt 
bie Eriſten; einer Webertertung verneint, fo über: 
raſcht, daß er im Imterefie bes Gerichte ſelbſt bie 
Pubtifation ber betreffenden Motive wunſcht, damit 
bie Veberzeugung, dab es nod Richter in Krakau 
gebe, nicht alterirt werde. In Merifalen Kreiſen iſt 
natürlid” die Befriebigung über biefe Entiheidung 
ganz außerorbentlig. Dem Draan des Garbinals 
Rauſcher ſchwillt bereits berart der Lamm, daß es 
eine öffentiihe Verhandlung ald dringend wünidens- 
werth bezeichnet — „zur Satisfahtion“ ber von ber 
öffentlichen Meinung beleibigten,, unfdulbsoollen 
Nonnen, 

— Das Wiener „Baterlanb” enthält einen eigene 
thümlichen Artifel über dad Trentino, an welben 
ein gewilfer Ton der Refinnation auffällt, mit dem 
diefe legte Befigung Deflerreihs in alten behandelt 
wird, Noch, heiht e8 in biefem Mrritel, habe Defter- 
reich italienifche Interthanen, es feien jedoch keine 
Unterthanen mehr, und bie Jeitlage Sei nicht banady, 
Unterthamen als ſolche feftzubalten, die es ihrer @er 
finnung nad nit mehr feien. Die Stellung Deiters 
reich& im Sftalien fei zu halten geweſen, wenn das 
Regierungsfyflem ein anderes wäre Wie es einmal 
aemelen und wie es heute noch fel, würde Blut und 
Geld unnüg verſchwendet, um bie italieniiche Pofition 
aufrecht zu erhalten Deflerreih fei im Trentino 
nichts mehr als der faltiſche Madtbaber, als ber 
einftweilige Stellvertreter des wahren Befigers, als 


te nidt mehr an der Spige ſtehen, daß fie nicht Preußen der Militär: und Polizeiftaat par excellence | der, welder einftweilen anftatt bes eigentlichen Hertu 
— ———————— ——— ———— — 


”* Liebe im Felde. 


Aovelle von Ferdinand Rürnberger. 


LT, fertiepumg.) 

Wilpelm von Plan belehtie ibm ſeht wäterlih: „Hör 
Er, junger, Mann, Er führt da verdammt unnüße Reden, 
Es ılt wahr, ein Außerſter Borpoſten, abgeſchnitten 
von der Welt und allem Salze der Welt, fireut wohl 
in der Berzweiflung Sciehpulver auf fein Gemmisbrod. 
Das hat Er vom Kriegsieben durch Hörenfagen aufge 
Idinappt. Aber werk Er, mem Sohn, befagtes Schieh: 
pulser wirft mit fowobi ald Mürze, fonbern faft im 
mer ald ein ausgiebigeo Vomitiv. Denn nicht nur, 
va die Kohlenſchwärſe die Speile häßlich verumiert, 
io iſt 6 namentlich der Schwefel, welder die Magen: 
Inerwen im einer allzu dtaſtiſchen Weiſe kihelt. Ich 
wiödhte nicht dazu rasben. Aber da uns das MMefler 
an ber Achle fig. To frage ich allerdings die verehrte 
Berpflege: Sommuifion : will fie ven Antrag diefes Puls 
perverhhmöterd zu dem ıhrigen machen ?* 

„Rein! nem!” erihol «6 in der Keſſeltunde. 

„Rarüriih!” fagıe arlelzudend der Koch ſelbſt. 

Aber feine Lage war ernfibaft. Er lich das Haupt, 
den Kochlöffel finten und verfant in ein daſteres Brüten, 

„bo, feufjte er auf, fol auf dem Schlachtfelde von 
Ligad mein Kochtuhm zu Ende geben? Warum bo 
Mabiste ih auf der Kritgſchule zu Glatz Vega's Ma 
ıbemetif und Tempelhof's Ariegsgeihichte und Baudy's 


und Scharnhotſi's Belehrungen für den großen und 
Heinen Rrieg, dazu noch Schmolle's Abendbetrachtun⸗ 
gem, — zwar dem eigenen häuslichen Fleiß überlafien, 
aber doch der morglijhen Ausbildung jehr nüßlich, zumal 
wenn man ſchon früber moraliſch war! Hätten doch all dieſe 
herrlichen Beifteswerte einen wenn auch noch fo ge 
drängten Anhang über Saljbereitung gehabt! Mober 


in unendlichen Raturftoffen; mit biefem Einfall, mein 
unge, bift Du auf der rechten Bahn. Und darum 
verdienft Du auch, für diefe echt geniale Rücenlogit, 
das ih mid Deiner annehme. Denn wiſſe, 
mein ler, aud ih war einf in einer äbmlichen 
Lage, und — ber Teufel fol mich holen! — ich hatte 
denſelben Bebanten. Sapperment, dachte ich mir, wenn 


nehm ich Sal, in dielem brangvellen Augenblid? | td mal will, fo muß Alles Salz fein, das Sal; dente 
„Zeigt einen Weg mir am, bilfreihe Mächte!“ Biels j mur nicht, dag es allein falzig iſt. Gedacht, gethan! 


leicht umgibt es mi ringe; aber wo und wie? Wer 
nennt mir die Stoffe, Pie Rohſtoffe in der Natur, die 
es enthalten * Vielleicht könnte ich Sal, aus Gras ge 
winnen, ober aus Holz; ober aus Schuhleder, oder aus 
Regenmwolten! Attiſches Salz, behaupten bie Alten, fol 
fogar in Wihen vorbanden geweſen fein Und mit 
mweineriihem Tem, indem er die Hände faltete, fagte er 
Möglich: Ich bitte Eie, meine Herr’, machen Sie Wige.* 

So feufste, wenn wir von Geufjern Thon Berichten 
foflen, ın diefem Augenblide unfer Held zum Radt- 
himmel empor. Er Rartte umbefriebigt nicht im feim 
Gerz, Sondern in ben Kochleſſel und ſchürte poedlos 
bad feuer, 

„Sept ift mein Moment dat” fagte auf einmal 
der alte, ſonſt fo ſchweigſame Hauptmann, „Soft 
wicht länger jappeln, armer Rarır, ih will Dir mein 
Arlanum anvertrauen. (In Momenten befondberer Gor- 
bialıtär mämlich pflegte der alte Gonberling feine juns 
gen Collegen zu buzen.) Allerdings umgibt uns Salj 


ich ging in den näditen Garten und raufte mir rime 
Hand voll unreifer Pflaumen yom Baume Die warf 
ich in meimen Tfleifchtepf, lieh fie mitlohen — es war 
gewagt, ich gefteh' ed, aber ohme MWaguik fein dort · 
fcpritt! Die Wirkung war fabelhoft. Diele angenchme 
Säure, biefen yilanten Witgefmad, den ich daburch 
erreichte — meine Bertvegenbeit lohmte fi glängend 
Ih hatte ein Salz Surrogat emibedt, viel preislicher 
noch als wirtliches Aechtalz. Unreife Pflaumen! mert’s 
Aleiner Was fol ih mein @eheimmiß in's Grab 
nebmen ? Die junge Beneration will auch leben.” 

„Bravo!“ applandbirte die Gumpanet, „eb lebe ber 
eble Hauptmann von Theremin !* 

„Und ich, rief Wilhelm von Plax, ſchlage mich in 
die Dbftgärten von Brand Menil. Hurrah das Yflau- 
menjalj !* 

Damit verfäwand er. 

Er tappte ben Baumgärten zu, welche von Grand 
Menil in weit jerftreuter Autbebmung gegen bas Ge: 


die öffentliche Sicherheit und Ordnung in jenen Be: 
genden aufrehlerhalte. Darüber fei fein Wort zu 


von Staatöbürgern an, melde „Befig und Eapital* 
in erhöhtem Manabe bätte, reigte alio den Arbeiter 


verlieren, wenn man wie, wie e3 bei allen Geſell⸗ gegen Sich felbit auf; dabon jedoch abaeiehen, 
Thaftsliafien im Trentino feit Jahren geitatloenahabe | wünihen wir, day jene Herrn * einmal unter 
und Beute um fo mehr ſtehe. Politit midche Ima-| den ürbeidern minichen mipdfthn dann würben 


nit mit dem, was Iman 
was ba jei. 

— Das neue Milizgeſez bat die erfte Leſung in 
ber zweiten Rammer zu Brüfiel paffirt. Das Der 
fe ift weder aut mod ſchlecht. Es läßt ziemlich Alles 
beim Alten. Nur Ein erfteuliher Fortſchritt if in 
Belgien in mililäriſcher Hinficht erzielt worben: 
bie vom Kriegsminiſter erlaffene Berordnung, melde 
ben Solbaten auker Dienft dad Tragen des Seiten: 
gewehrs unterfant.. Man muß Belgien Glüd wün: 
fen, auf! Wem Gontintent die Snitiative biejer weilen 
Maßtegel ergriffen zu haben, melde Streitigfeiten 
jwifhen Civil und Militär weniger blutig machen 
wirb. 

— In England befürchtet man einen allges 
meinen Yuafitand der unterbrücdten Itländer und ſchickt 
feiihe Truppen auf bie „grüne Aniel”, 

— Prim, berfpaniiche Miniiterpräfibent, Soll 
ber Ex⸗Königin Tabelle haben mittheilen laffen, falls 
die Gandidatar des Herzogs von Genua fi um 
bursführber ermweile, er feinen Einfluh zu Gunften 
bes Anfanten Alfonſo (Sohn Jſabella's) geltend 
machen werde. Serrano Soll bieler Ganbibatur 
aleichfalls neneint fein. Ob aber aud die Epamier? 
Das ift eine andere Frage, 

— In Cuba diriten eheſtens ebenfalls Ereig- 
niſſe eintreten, an denen bie ſpanſſche Megierung kei⸗ 
nen Gefallen finden wird. Verdächtig it es auf alle 
Frälle, daß zwölf der färkiten amerikaniſchen Kriegs⸗ 
febiife gegenwärtig in den weſtindiſchen Gewäſſern 
beiſammen ſind. Von wegen bevSamana:Bai allein, 
welche Amerika von der baitifhen Regierung käuflich 
an fich gebtacht und im Nothfalle gegen bie dortigen 
Aufftänpifhen fügen mird, ift eine fo gemaltige 
Flotte ſchwerlich concentrirt worden. Das wäre pure 
Seld verſchwendung; Grant aber ift nichts meniger 
ala verſchwenderiſch und fein Marineminifter verbot 
erit vor Kutzem allen Kriegaſchlffen, Kohlen zu bren- 
nen, wo fie mit ihren Segeln auskommen können. 
Dahinter ftedt aller MWahriheintichleit nah fomit 
etwas Auberes. Vielleicht fommi es ſchon heute zu 
Tage, wenn der Präſident feine Bolihaft in bie 
Welt ſchicken wird. 


fie finden, dab Ber Arbeiter Abſt Anen gewiſſen 
zur und oft au Bapiralibat und dah bieles 
ſauer genug Eworbene demſelben ebenio werth 
it, wie die Hunderttanfende der Reichen und eine 
Arbeiter: familie, die fih mit AZufammenbaltung 
jebes Kreuzers Etwas eripart hat, bie ſtreckt nicht die 
Hand nad fremdem Eigenthum aus, meil ihr 
das Einene heilia iſt; das liegt wicht in ber mensch: 
lien Natar begründet. Betradhte man unfere hie 
figen Arbeiter und man wird zugeben müſſen, dab 
auf nem ‚Behirtheit- dieieunleer Behauptung paßt; 
und auch das legte Zehntheil wird feine Theilungs- 
elüfte befigen, dafür forgen Thon die Anderen 
Gehe man -unier unlere Arbeiter, ihäme man ſich 
ihrer nicht, rede man mit ihnen über ihre oder als 
nemeine Berhältniffe und man wird jopiel- Ber: 
fändmig, joviel Rechtlichteusſinn und Ehrenhaitigteit 
bei ihnen antreffen, ald man ſonſt im der menſch 
lien Geſellſchaft auch antrift Wir find überhaupt 
nicht dafür, dab man die Arbeiter ald „befonderen 
Stand” beiradtiet, wir find „alle Arbeiter”, jagt 
man ja und darum find wir and alle Bürger 
bes Staates, denn wir jtehen Alle unter einem und 
demſelben @eiehe, biejes kennt feine Ausnahmen — 
warum alfo fold’ verleumderiſche Anfinuationen? 
Zu dieſen Auswühlen einer „gegneriihen Parz 
ei“ rechnen wir aud die Nebendart von den „beiie 
zen Bürgern!” Es if jeder Bürger im Staate ein 
guter Bürger, ver seine Pflichten als Menſch 
und Bürger des Staates erfüllt und fann ſich au 
ber Gelehriefte oder Geehrteſte nicht über diefe Grenze 
erheben, benn wenn er auch vielleiht dem Staute 
ober der Menichheit auspegeichnetere Dienſte leiſtet, 
als ein einfacher, ſchlichter, ehrenmertber Mann, 
dann mar er nur vielleicht durch beiondere 
günſtige Umfände zu dieler hervorragenden Stellung 
beruien, es war für ihn jelbfi ein Glüch feinem 
Baterlande oder der Menſchheit aniehnlide Dienite 
leilten zu lönnen — ein ſolcher Mann wird aber 
nie von ſich lagen: „ic bin ein beiferer Bürger!” 
oder aber, er wäre micht, der er zu fein vorgibt. 
Wer find aber nun Diejenigen im Staate, die 
ſich heute die „beileren Bürger” nennen? Es find 
+ Th. bie Bermögenoeren und deren Anhang, 
welder folge Armſeligkeilen nachplaudett. Wer 
ihügte bis vor kurzer Zeit fait ausſchließlich 
bei drobender Gefahr den Staat® Die weniger 
befigenbe Klaſſe — wer iſt ed heute noch, der bei 
Feuers: und Waflers:Noih die merkihätigere Hülfe 
leiftet? die weniger Beiigenden icht ausihlieklid — 
mer iſt überhaupt in allen bilrgerlichen Berbälinifien 
am meilien zum Arbeiten, zu feitem Handanlegen 
bereit? die weniger Befigensen — mer iſt endlich 
bie überwiegendſte Mehrheit? — wiederum Die 
jelben! und mun ſpricht man immer und immer 
wieder von: ben „beileren Bilrgern“ und fol das 
Niemand „anders gemeint fein, denn bie Vermöuen: 
beren unter turen Mitbürgern, bie ven Schutz bed 
Staates und die Urbeit des Boltes, bejiehungswerie 
ber „weniger Beiigenden* am meiſten in Anfprud 
nehmen, die fih im folge ihres Vermögens aller 
Annehmlichleiten des Lebens erfreuen und zu alle 
dem möglidft auch noch die Herrſchaft über die 


ünfche, ſondern mit dem, 





*Befitz und Capital — die befferen Bürger. 


Wie betrübend iſt es, wenn man beobachten muß, 
dab die Menſchen oft von Parteileidenſchaften fo 
heitig erregt werben, daß ibnen nicht nur ber klare, 
vorurtheiläfreie Bid abhanden fommt, Tonbern fie 
auch gegen beſſeres Willen und Gewiſſen die Wahr: 
heit fügen, Eine der gravſten Abdſcheulichkeiten, 
welche bie Fottſchriuuspartei in jüngiter Zeit colpor« 
firt, iſt unftreitig bie, Daß fie ber Wollspartei nad: 
ſagt, diefelbe miegle bie Arbeiter gegen „Belt und 
Eapital* auf! Neben biefer Gemifieniofigfeit birpt 
die Beihuldigung aber auch die größte Abiurbität. 
Wenn die Bollspartei einen ſolchen Einfluß auf den 
Hıbeiter ausüben fol, dann könnte biejes unferes 
Erachtens nur geicheben, indem vie Bolfäpariei dere 
gleichen mit materiellen Mitteln, mit „boarem Belde* 
betrieb, würde diefe Partei aber fol’ „Kingende” 
Hebel auwenden, dann gehörte fie jelbfi der Rlaite | 
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köl, ſich heranzogen. Luchtäugig Ipähte er in ben „Berdammt, wie il Er durch ünfere Vorpoſten ger 

Bäumen herum. Fans er Pflaumenbäume oder fand | fommen ?” 

er jie mit? Das war bie Frage. P Der Junge zitterte heftig „Um Gottes Bar» 
Doch nein ! das war bie frage jet nit. Denn | berjigkeit, micht jo ſcharf, mein Herr! Ich habe fie zu 

gan; was anders als unteiſe Pflaumen fand er. Achn: | umgeben gewußt . . ich femme die Gegend. Ich habe 

bh dem bibliſchen Pachters ſohn, der nad verlaufenen | taujendbmal geipielt in dieſen Gehölzen. Ich hate eis 

Hauethieren auöging und ein Königreich beim bradte, |; nen Nuftrag — bei Bolt, einen ehrlichen umd_jriedier: 

ſuane unfer Help jmar eime Hand voll faure Zwet⸗ | tigen Auftrag, aber ich wollte jedes Aufſehen vermeis 

gen, aber Fortuna geifterte ihon mit wiel eblexer | den. Ich bin von Bembloug.“ 

Gabe im feinem Gchege herum, Ber diefem Namen wurde der LTieutenant wilder, 
Was war das, „Ah, von Sembloug!" — „Wie heißt Dein Diffizier?” 
Aber der- Beier erräth 15 bereus, Können wire | „Wilhelm von. Plan, Lieutenant im erjlen Batailı 

dech nicht auf Effelt anlegen oder Spannung davon | lon des zweiten ſchleſiſchen. -* 

erwarten, wenn Jean, der Rellesburiche, den Brillant: „Bes ſchon. Der bin ich jelbR.” 


ring überbringt. | Der Junge machte eine Bewegung, „Bei Gott, 
Freilich I eb ift wahr!“ 
Dian Das ober erwad — Uehnliches war es im| „Kenuft Du mid benn Ft“ 

ber That. ' „Ih bin Sean, ber Kellerbutſche bei Monfieur 


Der Yüngling- fuchte nicht lange, da ftich er auf | Solibert. Sie haben heute Mittag bort vequiritt Mein 
einmal — wicht gegen einen Baumfamm, ſondern ges | Berter, ber Haus hert ididte mid ab, um — um Bie 
gen cınen Menſchen. Der Menſch pralte zurück, aber | zu bitten, biejed Andenken anzunchmen.“ — Der Junge 
der Lieutenant hielt, den Menſchen. | reite das Etui mit bem Hınge bin. — „Sie haben 
„Wer dal“ rief der Lieutmant. I fi ein großes Verdienft um. die Familie erworben, 
„Mille pardon !* antwortete ber Menſch, „ic bin |-ein großes und bewunderungäewürdiges Berbienft. ch 
armer frieblicher Junge.“ fol onen den Dank des ganen Hauſes überbringen 
„Das will Er biert“ — nehmen Gie vorlieb bamit. Wenn Gie immer 
„sh füge das preußiſcht Bivouaf. 
ehrligen Auftiag —“ 


ein 


Ich habe einen 


heten, und in eigener Perſon zu beehren.” 


können, jo find Sie eingeladen, Sie find dringen» ger | 


»@eifter, die Serrihaft in Gemeimi 
Staat ausüben mol 
Wir wiffen, u Gr mn 


ewig Unteridiebe Leichen den; 
mäifen beſtehen, n t 
Sieben ohibönge dell} im er | 


jegach alle tintegichlgns Taten, Agven 





tanted, die Eeſin muheitdefethe aichtiae 
find und fhre Sculdigkein thun — wir mein 
mit, die Wege fo zu datnen. dab Men vom 


elegenbeit- werde, leide Renntniiie, 
Geiſtes md Herjensbilba zu erwerben, das 
einzig berechtigte und vernünftige Go 
niswmus, ein ſolcher dommt ſteis nur immer 
Siaate, worin ein ſolcher geübt wird, und Mr 
bee Menſchheit zu qui. Wenn erſ einmal cu 
fernen im Schulen und die Millioren, die mer &ı 
an Sotdaten und Morpinftrnmente werichender 
Schulzwecken, jur Erziehung der Menſchheit much 
Sinne verwendet werben, daun wird aud %« 
Befigende anders wrsbeiken, ald es heute bin 
geichieht, denn er wird ſich überjeunen, Das. 
Menſchen alle Keime des Edlen und Buten or 
bem find, dab es nur der plegenden Hand de 
jieher® bebarf, um berriche Blüthen und F 
bervorzubringen. . 

Wir ſchließen uniere Betrachtung, bie wir in 
den Arbeitern gewidmet willen wollen, mi 
Rerniprucde Broudhon's: Arbeit, Eigen! 
Erziehung find die @runtpieiler, auf Denen 
ein Arbeiter fig ein freies, menihbenwürdtges Tı 
aufbauen kann. Die Arbeit beiorge der Kr 
das Eigenthum erwerbe er ſich und der ©’ 
forge im meiteiten Einne des Mortes für di 
jiebung, dann wırb es allerwärts gur ım 
Staat jelbft ſiehen. 


Politiſche Nachrichten. 

Spehher, 7. Dez. Die diesjährigen Lantı 
verhandlungen mwurben unterm geltriaen (6. im 
ber), Vormittags 10 Uhr, dur den fol, Regie 
präfidenten, Herrn Sigmund v. Bieufer, mt‘ 
gender Anſptache eröffnet: 

„Deine Heiren Landräthe! 

„Se. Diaj. ber König haben minelſt Entiälir, 
vom 20. v. M. Eie, meine Herren Sanbrätb:, 
ben heutigen Tag cıt den Sig der Kreistegier 
einzuberufen und anzuorbnen geruht, bob al: 
den Streißbaushalt bezüglihen Vorlagen Jonen = 
geiheilt werden. 

Someit dieſe Vorlagen aui die Breisinndeguu' 
rechnung für das Jahr 1868 ſich beyiehen, merber 
Sie bei Prüfung derſelben ber Tlebergmung N: 
nicht entihlagen fünnen, daß Die Areidregierund 1 
ihr anvertraute Kreisvermögen gerwiljenhatt pet 
tet, und die von Ihnen, meine Herren, gefakten ı 
Sr. Moj. dem Könige genehmigten Befdlüne 1X! 
getreu in Vollzug geieht bar 

Was das Budget für das Jahr 1870 arı 
werben Sie aus den Vorichlägen der Kreisregern 
entnehmen, daß weſentliche Menderungen in ® 
Kreisausgaben gegen das Borjahr nicht bealhi® 
find. Die von der Kreistegierung beantragte ©“ 
ausgabe aus dem Kreistonds im Belrage von 30," 
besteht ſich unter Anderem auf die Errichtung = 
Shulftellen in mit @leiditelungsumlagen üb 
deten Gemeinden, auf die Erhöhung ber Real“ 
gen einzelner Gewerbſchulen, auf die Merapm 








Der Meutenaar fand angenehm überraiit der 


jungen Wann ‚war.rjedg . J 3 oe N 
blumeniriid auf feine ME ©) Meder dar 
das Erui mit lindlichtt Meudierbe auf "und beiur 
ben toftbaren Ring herzlich main. 

Ach, das iſt jhon! das ift ſehr ſchön; Ih ® 
mein Lieber. Sagt Deiner Hertichaft — Deinre 7 
wandten wolte ich jagen, dan ih das Andenim 
idade“ — Und er wmacie Mienc Tofort zu #* 
Sameraden zu büpfen, _ 

Der Kellerburſche ſand unbeweslich. 

Der Lieuitnant Jah, ihm an:, „MWiakrhaitig vr 
mit einem Griff nad ber, Börie, den Hotenlofe! © 
hätte ih ibn vergeffen.. ...* abe 

„U Gott nein!” und wie zelche ucht fprars * 
Burſche von hinnen. 

Ein ‚niebriger Baumzwweig riß ihm den Hut ® 
Ropie. j ü 

Der Hut fünellte dem Lirutenant zu, der im“ 
fing.. Aber der Rellerburfche ſah ſich nicht um “ 
bem Hut, fo eilig that er. Berwundert füh ihr 
Lieutenant zu; da glaubte er vom Binterbaup” 
Burſchen etwas wie Danszöpfe fallen. zu fehen. ® 
Grauenhaupt floh vor ihm ber, Er hafchte ed — 
Schrei aus beider Mund — der Kellerburſche we 
Ranneite Are 


(Fortfehung folgt.) 


vertreten war. Sie ift auf ben 20. Dez. vertagt wor: 
den. — 28 Deputirte, welche ber Partei der Shuf- 
zoͤlner angehören, haben in ver geittigen Beriamt- 


von Theuerungsjulagen an bie Lehrer ber Bewerb: | liegt nad Act. 10 bes Lanbrathägeleges Ihter zu 
Tchulen Aweibrüden, Speyer; Raiferslantern für bie | ſtändigen Beſcheidung. 
Fahre 1868 und: 23697 auf bie Errichtung einer Und nun, meine Herren, erfläce ih im Namen | 
isolırten Batekiehdyitte' in St. nabert. Seiner Majejtät des Königs ben Landrath der Bfalz lurg des Geſehgebenden Körpers eine Yaterpellation 
In unſerem Kreisbudgel nimmt ber Etat für Er: | für eröffnen. 3 rn"? | nienergrient, welche Aufhebung bes englifä:iranzöft« 
Ziehung und Uuberriht einen fehr beachtenswerthen (Die Fottſetzung der Verhandlungen der 1. Sig- | ihen Handelävertrags vom Nabre 1860 verlangt. 
Fang ein. una folgt morgen nad.) Paris, 6. Dei. Das linke Eemirum hat durch 
Auf die Bollsfäule allein werden aus Krrisfonds Epeyer) u." Deu. Die Beneralfgnobe wurde heute | einen jörmlichen Beihluß feine Jufrievenheit ansges 
45,000 fl. verwendet. Reden Sie, meine Herten, | mit einem feierlichen ®ottesvienfte geſchloſſen. In | drüdt damit, daß feine Brundläge von einer ebenfa 
noch dazu ben Beitrag aus Gemeindemittelm mit | ber gefttigen Zigung wurde der RatehiämussEnt- | großen Zahl von Mitgliedern bes rechten Gentrumg 
417,380 f., berüdjihtigen Sie ferner ben Anfhlag | wurf mit einigen Modifilationen des Ausihuffes und | angenommen worden find, 
ber BDienkgründe und Dienftwohnungen, die Ein nach Ablehnung ſämmtlicher Nenverunnsvorkkhläge lorenz, 5. Dei. Der Köonig bat heute eine 
nahmen aus Schulgeldern und Stiftungsmitteln, fo | der Eonfervativen, mit 49 gegen 13 Stimmen an | Depitation der Kommer empfangen, die ihm die 
ergibt fi für die Mofteihule eine Gefammtausgabe | genommen. (Pf. ta) Adtwort auf bie Thronrede überbtachte. — „Dpis 
von 554,839 fl., — und. mit. dem Zuſchuſſe des $. Aus der Borberpfalz, 4. Dejor, Das der nione” ſagt, Sella habe das Portefenile ner Finanzen 
Staates 15,833 fl. — die Summe von 570,722 fl | Name Rolb jeit Seiner Nıhtwiedermahl jo häufig | angenommen. : Gtatpint werde den Borfig im Mir 
Ungeichts dieſes Aufwandes für bie Bolksichule, | in einigen pfäljiihen Blättetn verhöhnend und ver | nifterrath und bie auswärtigen Angeegenheiten über: 
welcher jenen im don Abrigen Brovingen des Königs | achtend genanni wird, erinnert unwilltärlich an des | nehmen, Bertole-Biale werbleibe im Amte des Kriegs · 
reicht welt Aberſteigt und der gröheren Anzahl von | Dichters‘ Worte: „Die ihlehiiten Früchte find es | miniflers, und Pirio werde Marineninifter, Des 
Spulitellen in der Pfalz entfpricht, find Sie, meine | nicht, woran die Wespen nagen,“ Es muB demnach | preti® Miniſter der öffentlihen Arbeiten, Forigniani 
Fl! abnitte. zu der frage berechtigt, auf melde | an dieiem stolb dod noch etwas Gutes fein, das | Minifter des Aderbaues und bes Handels werben, 
Meile das Für bie Pfalz fo beihämende Ergebniß relchſichen Stoff abgibt, ihn im ben Koth zu ziehen. | Sobald das Minifterium conftitwirt iei, merbe es 
der Refrutenpräfung fich erflären laſſe? Wir glauben, wenn mander Nesaktenr von feiner | darum nachſuchen, daß ihm die Amtsführung nur 
Die Kreis ⸗Regierung hat bereits im vorigen Jahre | Redaktion zurſicktrelen mürde, die Tagespteſſe fände proviſoriſch Übertragen werde. — Cioldini hat die 
Diefe Frage einer eingehenden mehrtägigen commif: | e3 nicht auffallend und eim auter Theil des leſenden Neubilvung des Gabinets definitiv übernommen und 
fionelen Verhandlung unter Juziehung bes Kreisiho- | Publikume hätte feine Uriahe, unzufrieden zu fein. : Sela Mardini (9) und Lambertico auf telenra: 
larchates und mehrere Difteiktsichulinipectoren unter: | Kolb aber fortwährend zu bänielh, fein Thun und phiſchem Wege bie Minifterien des AJunern und des 
ſtellt und auf Grund diefer commiffioneden Berathung J Laſſen in nleißneriicher Weiſa qu kritiſiren, ericheint | Aderbaues angeboten. — Die Kammern find heute 
jene Mafnahmen:ängeorbiet, welhe eine Behlerung | und beute unnobel. Sein Name ift älter und fein | buch eim Decret des Königs geſchloſſen worden, 
diefes ungünftigen erhältnifes anbahnen ſollen. Wirken reicher, als mandes Tageblatt. Kolb it Kom, 5. Der Der Bapft hat ein Dekret ber 
Es iſt nicht zu verkennen, dab uufere jocialen | und bleibt eine pfälziſche Erfebrität, welcher in der | Kongregation des Inder beftätigt, wvelches vier Werke 
Verhältniſſe bei Mürbigung der angeregten Frage | bayerifchen Kammer fomohl, als aud als Schrift: | verbammt, unter diefen das Bud von Janus über 
mit · in Necracet Tommen müfien ; alein die Reiguma, | fleller ein io thatenreiches Leben hinter ſich hat, daß den Papft und bas Comi Es jind jept 520 Bi: 
die Kinder mehr« für Haus und Feld, als für die | mam füulich den Hut vor ihm abziehen muB. Diejer | ſchöſe bier angelommen. 
Schule ausjmmäßen, bericht auch im den rechtstheini- Volksmann gleicht eben keiner Weide, die bei jedem Nairo, 5. Dei. Der Kronprinz von Breußen 
{chen Landesthrilen. Es willen alfo aud andere | Luftzug ſich biegt, wie gewiſſe Menihen und Zeit» [it nm 3. d. Abends bier eingetroffen und empfing 
Urſachen mitwirken und als folde erſcheinen einer⸗ſchriften; ſein Symbol ift die erkabene.Giche, die geſtern den Beſuch des Vicefönigs und deſſen Sohnes 
feits die geringe Stundenjähl des Sommer-Unters | lieber brehen, als biegen will: Mn ihm, dem Mus Jund ermiederte als ald dieſen Beſuch, Am Abende 
richtes, anderfeit# der mangelhafte Vollzug der Be: | thigert und Uneigennilgigen, iſt jeder Zoll ein Char | nmrde dem Rrinzen von den bier wohnhaften De ut: 
—— über die Schuloerſãumniſſe. In Pe raier. Möge er, ih ab disfer und ähnlicher Kr.ne | iben eine Serenade mit Fadelzug gebracht 
Richtung wurde bie Stundenzahl erhöht, der Schluß | kungen tröften, das heute: Holianma und morgen: | gaiferslautern (Stadtratp:Cipung) 
des Schuljahres von Ditern auf den Herbit verlegt | Areun zige in noch Immer anf dem ſchwatzen Breit ‚ P - 8. 
und zwar fir die Stadiſchulen im Mebereinftimmung | des en leſen. iR Ban Biemon den 3 De. Hal. 3 Ufe, Zagelerheung: 


mit allen Übrigen Bildungs Anftalten des Königreiches + Münden, 6. Dose’) Geftern fanden jmei 
auf den 15. Augufi, für die Landgemeinde je nach | mesötilnbige 'MiniferBeraftpungen Mat; ju denen 
Berürfnig auf Auguſt oder September. . Zugleich | Kücht Hohenlohe, Prauth Piregishter, Bug und 
wurde dem Mißbraud ber fogenannten Ermdteferien | Schlör erlärten, auf ihren Poften bleiden zu wollen, 
na@ Maßgabe bes Landraths-UAbſchiedes vom 18, | wärend bie Minifter ‘v. Hörmann und vr Greſſer 
Nov, 1858 zu ſientren gefucht. auf ihrer Demiffion beharten. Man joll ſich dahin 
Mas den, Vollzug der geiegliden Vorſchriften geeiniat haben, daß fein Goalitions:Minifterium ver: 
über die Schulveriäumnifie betmifft, To iſt zu hoffen, | ſucht werde, fondern vielmehr Perlönlichteiten ges 
daß ein Theil der Drisihuleommilfionen zur befferen | wählt werden ſollen, wilde eine Verföhnungspolitit 
Einſicht gelange und dem Strafgefege den nötbigen | ermöglichen und werden in biefer Beziehung ber neue 
Bollzug ſichern wird. Letzleres zu erzielen, bat die | Staatsrath Schubert und Regierungspräfibent Feder 
Kreis:Negierung entiprechende Mabregeln angeordnet, | geugumt, , — Der -Kpiessminifter v. Prankh erhielt 
Eim weiterer Grund liegt in der vernachläſfigten, des:8., Jufanterie- Regiment. — Der Tag zur Ein: 


Fortbildung eined Theiles unſerer Schullehret und 
es hemahrheitet ſich der Gap: „wie ber Lehrer, ſo 
die Schule.“ Insbeſondere müſſen fi aber bie 


berufung der neuen Kammer ift noch nicht beftimmit. 
im, 5. Dei. Graf Bismard, “der geſtern 
Adend hier eintrat, it im Folge einer aus Bonn Die 


Schuld euſt xſpet a alen Bert werben, daß die 4 
Fahre der Vorbereitung zur Anſtellungsprüſung aus: 
Ichlienend zur Ausbildung ihres künftigen Berufes or die Neife iortgefegt. Heute morgen hat der Bunbes- 
verwenden td, Die von der Areisregieruug er | kangler den neuen Gefanbtengin Wien, zGenetal von 
laffenen Anordnungen werben unter pflihtgemäßer | Schmeinig, empfangen. 
Mitwirkung der Yuffihislefter, der Local und Dis Berlin) 6. Dez. Abgeordnetenhaus. In Der 
Arıktsfehulinipecioren ihren Zwed nicht verfehlen. heutigen Sigung genehminte had Haus den Berg: 
.. Eine, Hauplurfahe wird aber in dem Mangel wert, ; Hütten: und Galinenvertrag.* Der -Beptrag 
jedıneben ortbildungäumderrichts zu Tuchen ein Aus denen bes Verkaufs der 'Pönigegütte wurde an bie 
ben Fhnen zur Verfügung geftellten ſtatiſtiſchen Ma⸗ Aupfetcommiffion verwieſen — Der „N. A8.“ zu 
teriat über den Fortbilbungsunterridt in ben jenieis | jolge ‚‚ichreitet ‚Die Bearbeitung ‚des Entwurfs eines 
tigen Provinzen merden Sie erichen, dab die’ Wialz | neuen Prehgeieges. im. Miniſtetium des Innern vor. 
mei überflügelt iſt. Nah dieſer Richtung muß die Man nimmt ais gewiß an, daß der Gutwurf. in 
Pialz eine neue Vahn beireten, und es iſt vom ber | nächſter Zeit an das Vlenum des Staatsminiſteriums 
Einiht und ber bewährten Opferwilligteit ber Otts | zue Beſchiuhnahme gelangen werde. Die Bear⸗ 
und Diſtriksgemeinde zu hoffen, daß jie durch Ein: | »eitung des Entwurfs eines Steafgeleges für den 
führuag von Forttilbungsigulen, deren Beſuch von | Norddeutſchen Bund if ihrer Beendigung mahe, 
der Teilnahme am ber Sonntagsſchule dispenfiren Stettin,.3. Dez, Die pommeriche Provinzial: 
fana, den beihämenden Vorwurf einer mangelhsiten | Synode,der ein -Bıltad "DOraufgina, And Die mit 
Aucbildung ihrer Jugend möglicft zu befeitigen jur | einem feierlichen Gouesdienſt eröffnet wurde, iſt ohne 
hen werten. An der Mitwirkung ber Rreisrenie | Sang und Mang auseinandergegangen. Sie war 
rufg wird Eh hide Fehlen, von ihrer Seite iſt eim| in ipren Anmahungen doch aud ben Behörden zu 
beſcheidener Anfang dadurch gemacht, daß mit bem | weit gegan.en und wurde deßhalb ganz unerwartet 
Chtiſtfeſte in 31 Gantonen eine Vollsbibliothet — | aüfzelöh. - +... 
St. Jugbert befigt eine folde ſchon — beflehend aus Wien, 6. Ds. Der. Raiier_it heute JMorgen 
100 Sünden bernd inen- Benügung übergeben | im beflen Wohlſein hier eingetroffen. “ 
wiss (igenthümer . biefer Molfsbibliothef ift bie Trief, 6. Dez Die rer geitern um, 
Difirilis Geme iu de — Verwalter. der Diteifis:Auss | ®/, Uhr Abends nach Ancona abhertifl, *° I 
ſchuß 6. Der Die Bundesverfammlung wurde 

Weitere Anhaltspunkte über _biefe die Bevölkerung | heute eröffnet. Der Ständerath wählte Weber von 
der BakgTmit- Hecht zu beichäfttgenbe. Trage _merben | Bern zum Präfidenten und Stoder von Lujern zum 
Ibnen von Seiten des Negierungs-Referenten mitge: | Bicepräfidenten. Zn Nationaltath werben bie Bu- 
tbeilt werben. L teaumwahlen "morgen vorgenommen werdet, _ 

Als Regierungs-Eommiffar für den Lanbrath if Barid, 5. Dr. Die Railerin iit in Paris an 
Here de Lamone aufgeftellt,, , kommen. — Eine auf heute angefündigte Verſamm; 

In. dem Verionalftande bes Landrathes -wirb der Aftionäre des Credit mobiler hat nicht 
buch die Mahl des io thätigen Landralgsmitgliebes | Rattgefunden, da nicht Die genügende Anzahl Aktien 

ern Rothhaas zum Abgeordneten möglichermeife ; - 

eine Aenderung fi ergeben. Defien Eingabe unter- | 


ibm Beflerung im Befinden feines. Sohnes meldete, 
den. Die Gemahlin des Brafen hat 





Dr einer ürhrabeilge wiederholt. 


1) Anftelung eines fath. Lehrers, 2) Anftelung ziweier 
Moligeiviener, 3) Aufitellung des ſtädtiſchen Budgets 
für 1870. 

* Raıfer lautern, 7. Di. Bie und mit: 
getheut wirb, ſiad die Geme inberathpawahlen in hiefiger 
Stadt auf Mittwod den 15. Dez. feftgeiept. 

* Raiferslautern, 7. Dez. (Ubheater) Die 
gehrig: Aufführung des „Barfüßele” geftaltere ſich zu 
einer der beiten der diesjährigen Saiſon. — Für mors 
pen Abend flehen die beiben Qperetten „Wozart und 
Schikaneder“, ſowie „Salon Pigelderger” auf dem Mes 
pertore und iſt hierdutch ben Dlufiffreundtn ın jeder 
Geihmadsrichtung Rechnung geiragen; denn, während 
uns in bem erfteren Stüde bie hetrlachſten Meilen, aus 
Mozarts Werken zu Ohren kommen, jo fprudelt in dem 
lezteren Offenbachs unerſchöpfliche Mufe über, - Zwi: 
ſchen den Dperetten trägt Ftl. Roth einen Solofderz vor- 

T Münden Die Generaldirekion der L. Ber: 
lehrsanſtalten madt befannt, daß infolge getsoffener 
Anordnungen der norddeutichen Poftverwaltung von 
nun an jowohl auf dem Wage über Bremen als über 
Hamburg ober über Belgien und England Druckſachen 
nad; den Ber. Staaten von Rordamerita bie zum Ein 
zelngetwihte von 3 Pfund zur Beförderung... mit der 
Brüfpois ängenommen werben können, 


ML Faluel, 6 Defembhe, | Wütneiperii WE ge. Keien 
. fi 


— Rom 4 Ihr Ext 3 m Gerite 
IRA Baker 3.36 fr, Site if — fr. 
Biden — AMA. — kr. Erbſen Te Luſen — fl 


Kenucherum, 
Rogatn und Werſte, 
Petteleum nidriaet. 


8. Deze Erodbatten Sörſe)Geizen 
Safer, Einke RE unverändert. 


Meizgen, «ff. weſiger @eaend, 20 Sol Pfr. 11 Mi. 24 
8, 111.305, Feänf, If. 24 @, IT MOB, umgare 
12.15. 82.05 un 


— A. V. — Roggen, e.200 5:P, 9 — mi 
yn3R— Geriierff babiihe) WE-Pir. 9 ff. G. 
- ft — ka P. — würltemberi. — R.— @,98.— BD. 
Luz. Kleefamen25  — — Haler, chi. 1D0. ol. 
wa, I — P. an Piel Kernen 0 
3 11 fe, 1 2, Bohnen MO ZB, 
12-13 A. V. Erbien WO 3:$0 — fl. -Bhlen 
k a — 14 — BP. Orlfamen, Kohlrepe ungatiſcher 
I 3 MB — fl, —, B denijcheM — @,, 
a. — WM, Kleeiamen deutſchet, 100 Jo. 29 fl. — 

t 


a 1, Srindl, efj:ıImland, im Part. 100 3. 
BE. (mit Gh) OH. — 


fe — il. ⸗ 


ut Rüdsl, eff Falaud fan. 5 fl. — P. 
in Bart, MH. 45-8 (Mehl: Börigenmebl 100 Zoll · Nund 
Ar OH. MP, Ar: 19. — PB, Ar 25 —B 
Re. 36 N. IE B, Mr. 45 Ar dba, Branirimein auf 
Ziel, eff, (50%, m. Tr.) drauf dt Be, 
Petroleum in Bagenlaburg 15 15 OR. 
Aranffuri.6. Di 8, Ube Abende, Greblt >41 


40%, — 1), bey, Eiaatäbabu JE2y —3"/, bei, Bombarbeun 
20 1, bei-, GBaligier 233%, —4 bey, —- 
”, ber, Amerifaner 9I' br;. f ab belebt, bes 
Y Yenlgias Are 


ſonders ſtarker Umlap in Ben Am: 00 Of 


"Kranffurt, 6, Dezember, Jude — 4 
fen 73 He 190 Kätler d Hämmel, Die Bretie 


uten fih für Odien 1. Dwäf- y. ef. 87, 2. Dual. fl. 35, 
Kibe a — 2. Dual, A, 30, Rälber-fl.27, Himmel 
1. Dual. ĩ. 26 -27. 2. Onal. f. 22. 


Aufforderung. 

An alle die, welche in ben Gemartungen 
von Odenbach Adendach. Ginämeiler, Reif: 
felbah und Schmittweiler begütert, jedoch 
wicht in diefen Gemeinden wohnhaft find, 
eraeht das Verlangen, zur Grfüllung ihrer 
Verpflichtungen gegen biefe Gemeinden umter 
Hinweis auf Art. IB unb 37 be& Geſenes 
vom 9, April 1869 — bie Gemeinde- Ord⸗ 
nung für die Vialz betr. — Ortseinmobner 
von biefen Gemeinden als Benollmädhtigte 
aufzuftellen. 

benbad, ben 29. Nosember 1869. 
Das Pürgermeifteramt. 
Wallauer. 


Pappelholz⸗Verſteigerung. 
Dienſtaa, den 21. I. Mis. des Rab: 
mittags um 1 Uhr bei Wirth Eyer zu Al⸗ 
tenfirden, werden bie nachgenannten auf 
der St. Wendeler Diftrittäftraße zwiſchen 
Schönenbera und Frohnhofen gefüllten Ban: 
ouer öffentlich meiſtbictend verfteigert, 
als: 
364 Pappelitüämme 1. und 2, GI, 
166 Bappel:Sparren. 
15 Wasien-Rupftangen, forsie das Abfall: 


hola. 
Auf Peitellung werben Yooseintbeilungen 


abgegeben, 
Echönenberg, ben 2. Dezember 1869 
Tas Bürgermelfteramt. 
Beith. 9%, 


Mi obil iarverſteigerung. 
Samſtag, 18. Derember 1869, Nachmit- 
tags 2 br dahier im ihrer Wohnung am 
Bach, lürt Frau Wittwe Franz Peter 
Hofimanı unter Anderem namtentlih ver 
ſteigern 
mehrere Matrahen, Betten, Weihzeug, 
allestei Hausmobilien, Kuůchenge ſchirt, 
Frauentleider ». ıc. 
Kalierslautern, den 6. Desember 1860, 
2,62 Derbeimer, f. Notär. 


Serpachtung. 

Mittwoch, den 22.1. Mis, Nachmittags 

3 Uhr in feiner Hebaulung am Schillervlaßz, 
läßt Herr Ebilipp Beer, Bäder und 
Gaitwirtb dabier, nachbezeichnete Grund frucde 
auf 6 Jahre verpadten, 

11 ManAr. 3338, Tagaw. HM Dr. 
Ader am Rammelberg, unten Peg, 
oben Erben haifieur, mit Spel; beitellt. 

2, BlanNr. 2704. — 2 Tagm. 23 Dei. 
Ader vedhtd bed WMoorlauterer Weges, 
meben eg und Witttoe Engelhardt 
zur Hälite mit Korn beftelit. 

s, Plansdir. 2717 und 2718. — 2 Zagmw, 
18 Des. Ader am Wählerberg, einjeits 
Garl Neu und Albert Jacob, anderieits 
Anftöher und Bürgermeifter Ghelbert - 
zur Hälfte mit Korn beftellt. 

4) Plan: Mr. 12. — 9 Deu Acker in 
ben drei Yinden, neben irang Geldert 
und Metzaer Sicius — zur Hälfte mit 
Spely beftelit. 

# Plan:Ar. 70. I Tagw. 35 Deu. 
Ader im Hölzengraben, neben Siadt 
und Wilhelm Brüd — mit ſtorn be: 
stellt. 

6) Blan:Rir. 23%, — 1 Taaw. & Dei 
Weſe im Reiferfelb, neben Yobann 
Schud, Leuis Garg und dem Yauterbad. 

Kailerdlautern, den 4. Dezeinber 18369, 

72,64] Ylnen,fal. Notär. 


— —— —— — — — 


Meine ſelbngefertiglen 


| Flane hemden, 


beitöbemden 4 fl. 1. 18 fr. m 
ichwerer MRaarc, eriaube mir mieberbolt be: 
ftend zu empichlen, 

Gachene,, Foularde, Rrüpftächelchen 
x. in Idhöniter Rusmwabl zu billigen Breiten. 
Ten Meit eimer Partie Loug⸗Chale, 
welde in Gommiifton balte, verfauie, um 
fofdye nicht reroneniren zu miüflen, zum Ro: 
ftenprche. [0,0,2 


Jacob brig. 


Oelterreicher Her nehme für voll an. 





Mandeln, 
Rofinen, 
Eitronat, 
SO rangrat, 
Ehocolnbe, 
tunfcheflen;, 
Ziquenee, 
Ghampaguer, 
2.. bat €, Hohle. 
Rheinſalmen 
marinttt 
2. bei C. BGohle. 


Einen puverlafigen 


Heizer 
RA 
Jacob Kerbig. 


— — —— — — 
Ein moblirtes Zimmer 
zu vermietben bei 

4", 2. He. 


Tusche 











Durch birefte Zuzüge aller Art ift wieder mein 


Uhren-Tager 
von ichwcuer, beutichen und frangäfiihen Fabrikaten aufs Moll’ 


fändigfte aflortirt und empfehle «5 zur Weihnachtszeit zu fol: 
genben Preifen: 


Neufilberne Eylinberuhren . . . R j - . E 10 
Silberne Cylindberubren . . R s .. . a . 11 30 fi. 
Silberne Ankeruhren — 25 ft, 9 of. 
Urbeiter:Remontoirs . R a 5 5 F f r fl. 14 3 
Goldene Damenuhren, Eylinder, Anker, Remontotres, Savonettes, 

mit und ohne Emaille . . > ; ; _ we . 4 9 fl. 
Goldene Anferubren . ft. 83-100 fi. 
Goldene Remontoirs . 38-150 A. 


Bands und Stutz Uhren B s a, 0m R . R # 
Barifer Penduld mit quier Bergoldung und ſolidem Ber? . fi. 12— 80 
Regulateurd in allen Größen und Holzarten, mit Gewicht und 
ijeberfraft, 8, 14 Tage und einen Monat gebenb . >. mM Ulf 
Barifer Weder, Nadtubren, Nippübrhen, Kududsubren, Barifer Mobefetten und 
Schlüfiel ı., zu fehr billigen Preiien. Gröhte Auswahl. Befannte Garantie. 
Raiferölautern, den 1. Dejember 1869. 92: ‚bmw 
G. Cruſius. 


Eine Zierde für den Meilmachtstiich iſt ver 


Wetteruogel, 


ein Hygroskop, als untrüglicher Wetterprophbet. 

Eine auf eimem polirtem Sockel rubenbe Glaöglode bedeft einen über Blumen 
ſchwebenden Golibri, welcher, ſich drehend, durch feine Stellung zu ber umter ibm amge: 
braten Scala die Witterung mit Sicherheit auf 2 Tage vorausbeitimmen läht. Der 
Meine Apparat ift neben feinerNühliteit durch die gefgmadvolle Austattung 
eine Zierde bed Zimmers. 

Tirect bezogen ift ber Preis pro Stüd 1 Thaler incl. Berpadung. Zuſendung ers 
er fotort nach Auftrag genen Einfenbung bes Vetrages (per Poftanmeilung) oder gegen 


tooridub. 
Wleichyeitig empfiehlt für Meibnachten: 
oölope ju 2 und 3 Tbir. das Stäck 
Botanifche Soupen, 1:, 2:, 3fade: 10, 15,20 Egr. 
Mifrsötopiicde Präparate 4 Dugend 1", und 3 Ehlr. 
Den ausführlihen Wreis-Eoxrant gratis und franee, Das Mikros— 
fopiiche Inſtitut von 
Bm] 


w, GEiäer in Berlin, Gipsftraße 4. 





Wohnungs · Veränderung. 
Mein Gold- u. Silberwaarengeſchäft, 


verbunden mit 


Uhrmacherei & Threnhandlung, 


beiinbet fih von nun am im meinem neu erbauten Hauſe (dem früberen alten 
Tandgericht). . 
Kaiferslautern, im Dejember 1869. 192,62 
G. Hocker, 


vormals Ztubenrand jum. 


Geſchäfts-Verlegung. 


Dem geehrten hieſigen und auswärtigen Vublikum mache ich hierdurch die Anzeige, 
daß ich mein im Hauſe des Herrn H. Felbmüller (neben Böding) betriebenes Rurgiena: 
rengeichäft in's „fteinerne Hans“ Gigenthum des Herrn ©. Schwarz) verlegt babe 
und bitte gleicgelttg um recht fleihigen Zuipruc. 92,5 


Eugen Engelbüuch. 


Für Weihnachtsgefchenke 


enpiehle ich eine reiche Auswahl Bunt-Ztiereien, Eigarrem, Brillen:, fFeuerzeug: 
Etuis, Brieftafchen, Notizbicher, Bortemonnales mit und obne Stidereien, Sans 
Mappen, Cigarrenftänder, Urbeitötaichen, Reiie:Meceffaires, Bartier 
Schmud in brillant und jhwarz, grichniste Polzgmöbel aller Art, Flaſche 
einem bis zu ſechs Glaͤſern ac. ıc. 








Inter auf'& Reichbaftigfte aliortirtes 


Herren: Hutlager 


emvpfeblen auf's Angelegnentlihfte. Die neueften Sen im Fantaſfie⸗Hüten in 
ichmar; und braun Zafft, Korfhüte, Gummmibüte für Hegenmetter, ſchwarze und farbige 
Sammmtbilte, füry Modebüte für jebed Alter, jomie Ailsbüte von 43 fr. bis zu den feinften 
a #. 7. in ben meueften Facens und Farben; franı. und engl, Colinder begieben wir Direct 
und find derbalb im Stande, billigit au verkaufen. Meparaturen werben beiorgt. 


Geichw, Sproß. 





mil. 
Rein wollcne Gejucht 
” 
u n t e r 1 a ck ce n wird auf Meilmadten neben einem zweiten 
(@efundbeltsjaden), MNäddten ein erites, weldies foden fan 


und ſich in ber übrigen Zeit mellig jeder 
Dausarbeit unterzieht. Zu erfragen bei Der 
Erpedition d. Blattes. wa tal 


do, Zienler's Fabrikat, 
für Männer fl. 2.20 fr, bis IL 2 0 Er 
für Frauen fl. 2. — fr. 





bs 1.2 Do. 


521W31D] Pb. Schmidt. Sehr ſchöne Gitronen 
* — Wurde on und Drangen 
—E * —7 —X bei J. EEE 
Diainiertbor 










am Sonntag Abend ein Freu: 
4 Der reblice Finder 
wolle denfelben genen gute 
Pelohnung im Haufe bes 
Herru Jacob Raab, ebener 


1,2* 


© A. Fischer's 


NRettigbonbous 


gegen Huſten und SHeilerfeit empfiehlt 
85,6) Iofeph Wertheimer, 





Erbe, abgeben. 






| 


vVOLKS-VEREIN. 


eate Abenb präcs um halb adıt Il 
AZulammenfunft bei Zonid Etang. 
Der An ui 


i Demotranſcher 
Arbriter-Bildnugs-Bercin 


Heute Abend präcds um halb acht I 
Aulammentumit bei Mb. 


Der 1. Wertan, 
Gut Heil! 


2 Seute Abend präcks kai 
act Uhr Sufammenfumft ir 
yo bei Birrbrauer & 














fiedertafel. 


ner Abend präcid um halb adıt Ik 
En ber Mitglieder im Gais 
ämer. 


Der Borfan. 
Km Veren 


Kaiserslautern. 
Nädften Dounerftag, Abenbs 8 Ubr, 


Wochenverſammlung. 
Vortrag, achalten vom Unterzeichnete 
Thema: „Bier tft Faufmann im Sinne I 
Sundelögeiehes?" Enticheidungen hierider 
von mebren Handelsgtrichten 
Der I, Borftand. 
Baumpblatt. 


Theateriustaijerslantern 


Mitlwoch, den 8. Dezember 1869. 
3. Vorflelung im 11, Mbonnement 
Zum jmeiten Male: 


Wozart *Schikaneder 


Der Schanfpieldirector. 
Operette in 1 Aft von & Echneiter. Muh 
v.@. 8. Mozart. 


ug, „Dierauf: 
Id möchte wohl ein Mann ſtin 
Solsfher; von Krüger. 
Vorgetranen von Frei. oth. 
Zum Schluß : 


Zalon Bisciberger. 


Romiihe Operette in TAN vo. I. Offenbei 


Stadt Raiferslautern, 
feuchte Mittelpreife vom 9%, Deybr. 1869 


wans ei 
Studitierten. reär, Fprcite. Firiegem.] holıs- 
Gente, [A ef. teilt 


Waigen 
Korn 
Epelifern 
Epelj 
Gerſte 
Baier 
Erbien 
Widen 
Vobnen 
Linien 
Rleclaamen 
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Das Bürgermeifteremi 


Ein Kornbrod von 6 Pfund 21 F 
Ein Gemiſchtbrod von 3 Bfund 12 I 
Fin Meigbrob von 2 Pfund 11 Ir 
pe LEE nn dienen et 

* Railersiautern, 7. Dezember 1% 
(Btetualienmarft.) Burer p. Yin. MM 
fr.2 Gerät. Rartofteln p. Kir. 1 M.w% 
Juni. kr. — Stroh 1 FIAT — 
Meebeu 2 fl. — fr. 


frraufturter Cours sam G Deyemk. 


Gce-@erten. N. 
Treuhiihe Raflenibeine . 1 4,4 
R Fritdtihedot · 950,0 
Wen 2 een ar 
Dormlit . . .» » “ann 
Holäwblihe M. I@thte . | 9 N 
Quflaten. «>» +: 0.0. 36 
Drizrantenltüde - - - + mn 
Engliide Eovereigm . 1 MM 
Mulfiie Aınperinies . . « 4 
Dollars in @ol» 273% 


Diseonte 4,0, 





7.5” Hierzu eine Beilage. f 





Politiſche Rach richten 
Raiferälontern, 6. Du. Bir: konnen nicht 
a, auf einen großen Mibbraud, ber in ben Ich 
jahren bei allen politiſchen Ba rieilämpfen 
ucht, nodhmals zurücdzulommen und meinen wir 
Beichulbigen, die Boltäpartei (gleichbedeutend mit 
10 tratiiäer Vartet”) ginge bei ihren po · 
en Beñfirebungen Hand in Hand mit ber falho: 
icchlichen Baflei der Ultramontanen. Don 
offenbar zw täufcen ober zu vermirren und 
den Glaubin im Volke auflommen, A Rar 
it fei ultramontan gefinnt, db. h. er Helle 

Bapft ober die Geſammt-Geiſtlichleit in Rom 

aub ben Tierrer feiner Gemelade über alle 

e politifchen und geieglich Teftgefielten (comftitu: 
len) Nechte. Es ift traurig, daß mam im bes 
er Abficht fo falſche Auſichten unter bem Boite 
reitet. und wollen wir mit einem Betfpiefe nad: 
m, daß man fpejiel in unferer Stadt unreät 
velt, wern mau die katholifhen Bürger berfelben 

Baufh und Bogen derartig beidjulbigt, und 
em wir ald Gezenbewels bie Abſtimmungen ums 

tatholiſchen Witbirgee in ber Communaglſchul⸗ 
elegenbeit bem Gedäcztniffe der Leſer vor. Wie 

wur bas Hänflein ser Katholilen, welche da 
em oder gar :uicht geftimmt haben — troß bies 
gewiß fehlngenven Bewelſes bad immer und im: 

mieber dieſe Beihuldigung in. fortfgrittlihen 
tern, Dab mar turdı ſolche Berdächtigungen bie 
golifen Fränkt mb fie faſt zwingt, in geſchloſſenen 
porationen guiammenjutreten, it eine tatürliche 
3e und meinen mir, daß man überhaupt niemals 
religiöfen Gtondpun'‘t mit im politifche Debatten 
en dürfe, wenn man nicht Auswichſe erleben 

‚ wie im jenfetigen Bayern; biefelben. find mehr 
 minber provexict durch beingte Berdächtigungen 

im Bunde mit. ber Ibneigung geten ben morb+ 
iſchen Bunb over die preubiſchen Regierungdmar 
en, die doch kein ruhig urtheilender Maun volf#- 
imlih ober volfäbeglüdend| nennen kann 

wer alerbings Ariegsruäm, Landvergröherung 
er achlel, als mahres Giud und Zufriedenheit 
23 Bolfes, der wird ſich zur Politik des Grafen 
emard und feiner Selfer belennen 

$ Bon ber Lauter Obſchon der „I. 3.Gor 
pondent* zwiichen Glan wumb Yauter auf seine 
iftel in Nr. 175 der „Rniferslauterer Big.” aus 
n Alfenztgale Antwort erhielt, jo lann er bo, 
e Ale, die ihre Geiſtesprodukte gerne gebrudt 
en, noch nicht ſchweigen und ergeht ſich im ir. 183 
ſelben Zeitung wieder auf dem nämliden ihm ums 
'annten Felde. Hier fünnte man auch fanen: 
Schufter, bleib bei Deinem Leiten!“ ober beſſer: 
Nüßer, bleib bei Deinem Mebltaften!” 

Veide Artikel ſcheinen theilmeife ben Awed zu 
ben, bas Lob der preußiſchen Poftoerhältnifie zu 
rlünden; es dann daher dem Herrn J. S.&orre: 
onbenten ber Math ertheilt werben, über bie nabe 
venze zu gehen und bie preußifchen Buflände ganz 
geniehen, Ein, wie man vermuthen darf, nicht 
ner Theil Feiner Mitbürger würde Dagegen nidts 
ejumenben habe. j 

Ftagliche Abhandlungen des Herrn J. S⸗Corre⸗ 
ondenten gerfalen in drei Abtheilungen, nämlich: 

Brieiläften,. 2. Echeingebühren und 3. Poſtan ⸗ 
eiftengen, 

Bu 1. Bezüglich der Brieffälten ſprach fid) ſchon 
er Gorrefpondent aus den Alſenzthale aus, und 
teidt Gier tue Hoch zu bemerken, daß «s ar An 
sungen wegen Herſtellung berfelben Seitens ber 
\oftanftalt wicht fehle, die Bermaltingsbepärber aber 
ichia thut. Kierfür ein Beifpiel. Im et 1868 
tlieh das £, Dezirisamt K. ein Umichreiben an die 
Jürgermeifteräinter feines Bezirks, wonach fi bie 
demeinderBriefläften kant Mitibeilung bes f. Ober · 
oſtarala in ſchlechtem Zuſtaude befänden, daher 
innen 4 Mochen Gergefiellt werben müßten. Einige 
Hürgermeifterämter. wandten fich Gierauf an das k. 
Bezirksamt une ſtellten vor, daß es a fein 
yärfte, wenn Ein- Schleifer mit ber Akparalür var 
Erieffäften in einem gangen Erpebitionsbezirle: beauf · 
ragt wäre, ba, wenn jede Gemeinde ihren Brief: 
'alten auf eigne Fauſt hetſtellen lafe, bie Boten, ber 
Ungleläbeit der Sciöffer wegen, für jeden Hafen 
einen befonderen Schlüſſel nachtragen müßten. Hier⸗ 
bei blieb #45 dem, To viel belaunt, — VBe 
vldamt auf dieſe Vorſtellung gar Wirte Antwort. 
Die Briefläften find noch fo ſchlecht im Stande, wie 
vorher. — Mas die gegem die Poſtboten gerichtete 
Veſchaldigung anbelangt, fie verlähen ihren Dienſt 


nicht. pfligtmäßig, indem ſie Brieflähen oft tanelang, 
nicht leerten 2c., fo muß dieſe fo: lange als unmahr 
betrachtet werben, ald ber Herr Gorrefpondent wicht 
unter Rennung von Namen und Orten ber Pefibe 
börbe ben Wahrheiläbeseis liefert. Dies wäre, wenn 
überhaupt: ſolche Pflihtwibrigkeiten vortommen, jeben- 
fals männlicher geweien, als Reitungsgeichreibfel, 
dur welches das Publitum veranlagt werben kann, 
jeden noch fo pflichttreuen Poſtboten darum anzu 


Zu 2. Jeder Gelhäftsmann läßt fich feine Arbeit 
bezahlen und jeber Müler macht fid) fogar im Vor: 
aus bezahlt; warum ſollte beum ber Mofierpebitor 
anf Scheingebühren verzichten, bie ihm weriragama- 
big zufommen und in feinen dütftigen Gehalt ein: 
gerechnet ſind? Dur die Austellung eines Poſt ⸗ 
deines übernimmt das Poflärae und eventuell der 
Grpebitor bie Beranimortlichteit für die betreffende 
Poſtſendung. Würde ber Herr Gorrefporbent eine 
ähnliche Haftbarkeit umfonft übernehmen ? 

Zu 3. Die Auslafiangen über das Inſtitut ber 
Poflanweifungen zeigen erft recht deutlich, wie wenig 
der Herr Correſpondent von dieſer Einrichtung ver: 
fteht und wie gut es geweſen wäre, wenn er elmas 
früher anfgeitanden oder ganz zu Kaufe geblieben 
wäre Wenn berielbe gegen Aufllärungen nicht taub 
fein wid, fo höre er folgendes: Der Poflerpediter 
bat über feine Einnahmen und Ausgaben genau Bud) 
zu führen und wirb burd den Moltinipeltor como» 
tier, der bei feinen Wiiitationen zunädit ben Kaſſen ⸗ 
beſtand ſeſt md ſodann Rechnung Reit. Gibt ber 
Erpebitor Uhr Morgens dem Poſtboten 200 fl. 
für Poſtauweiſungen mit aufs Laund und Mittags 
lommt ber Herr Suipektor, ſo conſtatitt er ein 
Kaſſeudefizlt von 200 fU, zu deſſen Dedung die Mit: 
tel fehlen, ba ber Moithote erfi Abends die Quil⸗ 
tungen bringt. Deßhalb und weil alle Raffenbeamten 
ohne Quittung keine gahlung leiften, erhalten die Em+ 
pfänger von Poltanweifungen die beireffenben Ber 
träge erit, wenn ber Erpedition die Quitllungen über 
bracht werben, nicht aber, weil die Poftanftalt ihren 
Boten nicht Irant, bie ja auch Baariendungen bis zu 
200 fl. aufs Land tragen. Soviel übrigens verlau: 
tel, ſoll ber Here Gorrelpondent nicht aus Erfahrung 
ſprechen können, da er noch nie in ber Qage gemeien 
fein fol, einem Poftboten eine quittirte Poſtanweiſung 
anvertrauen zu mÄfen, weil ihm nod Feine zuge 
‚gangen fei. 

Daß die Landberolternug ih gegen bie Drte 
mit Pofterpebitionen immer in einigem Nachtheil be 
finden muß, iſt nicht zu beftreiten; alein wie mill 
benn ber Herr Gorreiponbent bier abhelfen? will er 
etwu anf-jebes Neſtchen ein Erpebitiönden haben? 
vieleicht gar ſelbſt Erpebitor werben? Dos Beptere 
wäre ihm zu wünfchen, er würde dann vielleicht in 
bie Lage kommen, fi eim richtiges Urtheil zu bil: 
ben und nit vorlaut feine ländlichen Gedanken in 
bie Deffentlifeit zu bringen. 


Bermifchte und Iocale Nachrichten. 


F Die Leipziger find flolje und eiferfüchtige Leute, 
fie haben dem Landtag geidrieben, wenn Dredben ein 
neuss Theater haben toolle, jo möge Stabt und Hef 
ein neueb bauen, aber für eigenes Gelb. Sir hätten’s 
aud fo gemadt und keinen Menihen bemüht. 

+ Blogau Eia großer Theil der Mannihaft 
der bier garnifonirenbem Batailone bes 58. und 59. 
Regiments ift von einer Augenkrankpeit en. In 
Lajareth folen fi über 400 baran erf Soldaten 
befinden. Die Urſache der Rrankpeit ſoll hauptſächlich 
in der ſchlachten Beſchaffenheit ber Wachtſtuben liegen, 

+ Samdrath dv. Niebelfhäg aus Prepfabt Kat im 
preuhiſchen Landtag bas Glück bes ſchieſiſchen Land · 
mannes geichildert. Dieſer lenne, ſagte er, weber Bas: 
noch Wafjerleitung, noch Bebürfniganflalten; ber Bauer 
babe dort noch den guten Brundfag, daß er feinem 
Üdgfien Sohn fein But gebe und feinen dümmſten 
Sohn ſtudiren laffe. Diefer Hieb galt ben Rational 
liberalen, diele haben aber ſlatiſtiſch machgemiefen, daß 
der Herr Sanbraih ein Shüg im Riebel ober Nebel fei 
und, um bie de Idriehe. 

+ (Rate) In Rönigsberg erhängte ſich ein Zim: 
mergefelle, nachdem er mit feiner frau, bie ihm den 
erhaltenen Wochenlohn amehmen wollte, in Ziwiftigfeit 
gerathen war, Er übte hietauf die eigenhüumliche Mache, 
indem er mit ben Morten: „Warte, Du ſollſt von mir 
keinen Groſchen mehr kriegen,” in den Hausflur ging 
und fi. auffmäpfte: 

1 (Geihente für ben Bayfl.) Der römifde 
Gorrelpondent ber „Allg. 3tg.” mise. Bunberlinge 








h Kaiferslautern, Dienflag, 7 Deyember 1888. | —X 
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von ben koſtbaren Geſchenlen, welche "hie Couc 
reiſenden Bilhöfe, namenilich die amerilaniſhen, ben 
Bapfte überbringen, Der Erjbiſchef von Lima, ber 
feines hohen Aliers torgen nicht felbft Tome, ſqickt ⸗ 
einen golbnen Hirtenflab im Werthe von 10,000’ 8eubi ; 
ber Brmeraleilar der Minsriten im. Peru überbradte 
von einem Damenverein im Pimm einen ſilbernen Rorb 
wit filbernen Blumen und 7000 Franck; der Enbiihof 
von Quito einen golbenen, mit Perlen —— — 
Aelch; der Erjbiſchof von Garacas- über L 
Bapfie 20,000 Frances, Eime wit wiel geringere Babe 
(73,000 Frames) übergab Gapitän Gordon im Namen 
bed Londoner latholiſchen Gomitd's. 

+ Eine ziemlich (pakhafte Ecene lam unlänpfl vor 
ben Affıfen von Wales vor, Ein gewiſſer Peylen war 
des Hochverrathe angellagt. Als ihn der Präftbent wie 
gewöhnlich fragte, geſtand er fein Verbrechen ein, eme 
piahl ſich aber der Gnade und Milde bed Gerichthofes 
Die Geſchworenen zogen ſich zumd, erfäienm aber 
nad wenigen Hugenbliden wieber in bem Gerihislaale 
und ſyrachen ein „Richt ſhuldig“ aus. Man fan ich 
benfen, wie groß bie Verwunderung bes Gerichte und 
bed Publilums war. „Deine Herren Geſchwotenen,“ 
redete fie ber Präſtdent an, „haben Sie nicht has eigeme 
Arkändnik ben Angellagten gehörtt (Ex erllärt — 
ſelbſt für ſchuldig, Sie aber nennen ihr f 

Here Peälident,” antwortete der Ddmanı der Br 
ſchworenen. „wir femmen Priyton von Kindheit an, er 
Äft ber gröfte Lagner im gamgen Airdipiele.” 

FT Auf einer Fan in Mıfouri fickt: cin junges 
Übepaar, er ein ehrlicher Deusfcher, Ae-rine Shmebim, 
vor eimer Kifte „Sich einmal, lieber Mine, mau ih 
Dir gelauft babe,” ſagt die Frau Der Mann beugt 
ſich über bie Kıfle und empfängt in demſelben Kugenr 
bil einen Beilbieb tm ven Naden ; er biwter über und 
über, ıfl aber noch flarf genug, um die zärtlie Frau 
über den Haufen zu rennen und zm entfluhen In ben 
Düren Mlingt ihm der Raf feiner Zeaur „Da, fahrer 
Charles nach!“ — Gharles war der arfie Mann ber 
Frau und Kor einem Jahre fpurlos verfäkiuriden, man 
plaubte verunglädt, HAud der Mann der Schweſter if 
abhanden gelommen: Die jmei Schweſtera find Schwer 
binmen und wunberſchoa un wor ein Pant ehren auf 
der einfamen Fatm eingrrmanbert. Man nennt fie jept 
bie weiblichen Blaubärte und verfolgt fie, . 

T (Freimaurer in den Ber Gtianten. 
Die Zahl der Freimaurer in ben Vereinigten Gtaaten 
beträgt 454,855; danem fommen 74,079 auf ben 
Staat Rev «Port, 30,229 4J mis, 29,840 auf 
Penniplvanien, 29,866 auf Mafjadarfeiie u. f. w. 


Deffentliher Spredfad. 


Am 3. Offober 1868 reichte Fine Anzahl Bürger, 
Demohner der Panggafle und ber @lodenhrabe, bei 
dein Stablrathe ein Geſuch ein um Wußbeflerung 
dieſer in Sehr ſchlechtem Zuſtande befimpliden Stra: 
hen-umd um Herftelung eimer weiter Laterne in 
ber Langaafle. Obgleih im dem Gefuche beimeeft 
war, daß bie Unterzeichner Antwort auf bafjelbe 
wunſchten, ijt ibmen bis heute, nach 14 Monaten, 
weder Antwort noch Abbilfe geworben. Diele That: 
face wurde vom Hertn Reuſhner in ber Berfamm: 
[ung vom vergangenen Donnerflag erwähnt und ber 
ruht auf Wahrheit. — Die Heſprechung dieſer 
Berhäftniffe Hat euere in ber Amer 
der erdlauterer Zeitung” ju einem mähart| 

U Im m Wenn aber — Schmähartifel- 
ifant glaubt, durch Fehr reibfel Eindrud 
auf den vernünftigen Theil dep Vublitams zu 
nahen, ſo dürfte er ſich in ſeiner Berechnung ge 
tauſcht daben. Mehrere Bürger. 


Gtelfend Bolfs-Rale für 1970 (Berlin: Leuie 
Berhgel'a Verlogebunbandk ernbein and in biefem Jahre 
in Grimmen je farbigen Neibe und bietet fi bem Yubli- 
tam nice allein durch feine Nlkuftrationen ik Erabifih und 
Helyichnist, jemdern weit mehr Durch feinem gut gewählten In⸗ 
kalt für Weit wırm Herz, ala eine gewit echt milfemmene 
Babe bar. Mine techt inteneibante Vak hre unb 
hübfde Gebichte won $ alte, ala Ertlarung zu ben beiges 

eberiem Stabdftihen, Birtem allein ſchon Anziehnngefraft 

& dae überaus billige Buch — n, wenn miahk 4 
nicht pugleich dabei eitten volRändigen Raleubrr, Napa Steffens 
Sprifrgettel, Chrenit ber urueſten nbungen, Rüdbif aui 
bir Weltereiguiiie bes Jahtrs IHR - 69, Benestogir bes preu · 
hıfchen Könıgebaufes, Berjeimig Mer Yahrmärkte rind Meffen 
in ber preuß. Wenarchit, Tafel zur Stellung der br, vers 
gleigenbe Aufammenfellung der vier Weribiane u. |. m. pu⸗ 
ãleich ande Inn Ranf erbiehte, Winter befonderen Ompfehlung ei 
darf eb alje kaum mod und weir wünſchen mar, dah auch in 
biefem Jahre der jo Vielen Tiebasmerbene Beffätılmier feinen 
a weitwerbreitetem und üiberan® zahlreichen Which Mn: 
n ımdgt. 
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quitzten Solzmöbeln 


km 2 Genres, a Erüblen, Ofenschirmen, Holsfäften, un Stod- und Schirm-Srän 
Zabafs:, Cigarren- und Dandbihub: Käften, Gharderobebalterm, Wanpnappen, Schlüffele 
Er feifen: und Bihdyer Brettern. 

1% 


mer empfehlen wir zu Weihnachten : Schweiz er Hand - - Drelchnal 


— * erg Gnpsfigurem zuut —S— feinfter Ausfurung. Bronce- 
tänber Tumcıwasen 2C. Sauslaltungsneräthihaften aller Art, als: | ind wieder ä * 
ernt un Beh: Badiotmen, Manbelreiber, Suderseiber, Giewürdladen, Salz: u. Wiebl: —* a nnd nur acht au haben in den R 
tar, ladirte eiferne. Ofenicirme mit Golbbrud a fl. 10, "Brodförbe, Saföbretier, Ci F. Brozler 
rälter, GaiisServicen in Britannia: Metall, Solinger Taielincier und Gabeln, aub solche Sit — — in Isa Lariier 
mit act Flfenbeinflicden, Esriftofle:tölfel und Gabeln, Smriliers, Pendhter, Sparierktädr, 1 
Regen⸗ und Sonnenibirne, Talchenmeiier, Meeribaum Sigarrnipinen und Holenträger. 
Ferner: Nelfetajchen, Geldiaſchen (Eouriertaldpen), et enal, Neilebeden, Buntlindereien Kin Lr⸗ u , 
(dep, Sophatiifen, Pantoffelm :.,ı Weihititereien (Srügnen und Waiicetten, Unter: 
* Rinderfleiber, Bolants :c.), Andiiche und franzöftiche ‚Feilards, Black: und andere 
— Gadene,s umd apuner, Farifer Fantafi-Schmudt, in Admarz (mail mit —* su billigft neftellten Breifen 

en 


und Steinen >c. und vielem Anbeun, [788 „„Bil 
Geſchw. Sprofi. ER Gar! 


_vis-h-ris Dem Gate fr met. 
Verantiwortige Medaction, Drud und Berlag von Wh. Mohr in Raiferslautern 
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Ucberfiht der Tagedereigniffe, 
* Staiferlantern, 8. Dejember. 
— Heute am Mitimod, den 3, Dei, dem fünften 


seburtstage ber Encyclika und des Syllabus, dem 
infzehnten Jahrestag der Dogmatifirung ber unbe: 
ecten Empfängnis, wird das Delumenilum 
slammentreten, um Gericht zu halten über uniere 
ottlofe Zeit uno — wie 3 in Dem Eimberufungs: 
reiben des Papftes hieß — „ale Uebel von der 
tirde und der menſchlichen Geſellſchaft zu entfernen, 
uf daß die Üerender auf den Weg der Wahrbeit, 
er Gerechtigleit und des Heiles zurüdgeführt wer⸗ 
en.“ Feſiſtellen wollen fie, mas „in unſerer be 


rängten Zeit” — abermals die Worte des Einbe-⸗ 


ufungsſchreibens — das „ewige Heil* der Menſchen 
veteifft, die Jwedmaßige“ Ausbildung der Geiſtlich 
eit, bie Beobachtung Der Kirchengeſede, Die Eintracht 
ser Menſchen (mittelit Ehaffepors) und bie Beſſerung 
ser Sitten (mad im Rirdenftante noththut, wie die 


Anſptuch nehmen mitſnen. 

— Graf Taufftitchen hat am 28. November 
bie Gelchäfte der bayeriihen Geſandtſchaft in 
Nom angetreten und feine Grebitive überreicht. Hr. | det den Mefurs gegen den bekannten Landesgericht» 
v. Siegmund it bereit auf feinen neuen Gefanbten: | lichen Einſtellungöbeſchluß in ber Ubryk-Unterfubung 


poften nad) dem Hang abgereifl. 
— Der „Bayer. Kur.“ läßt ih aus Beiting 


— Die Dberftianttanmwalticaft in Krakau mel 


an. Wie der „Araf“ meldet, beſchloß das Krakauer 
Landesgericht, 


eichzeitig mit ber Einſtellung bes Pros 


‚ichreiben, dab Dr. Bölf in Hohbenihwangau | geffes die verſchieden en bei der Revifion ber beiden 


' gemeien, aber eine iubienz beim König nicht erlangt 
| haben Soll. 

— In Deifan wurde am 1. bi. ber Landtag 
mit der nicht mehr ungewöhnliden Mittheilung er» 
öffnet, daß der Staat nunmehr dur ein Defizit von 
116,500 bir. jih Fühlung mit dem norbbeutihen 
Einrichtungen verfhafft und bie Ausſicht habe, aus 
dieſem Defizit eine ſtehende Einrichtung werben zu 


EarmeliterNöfter weiblichen und männlichen Geſchlechts 
in Krakau und Eyerna ausgehobenen Dofumente und 
Schreibebriefe ben beirefienben Rlöftern zurüdzugeben. 


| Nah dem „Pefiher Lloyb* Kälte bie aus ber üdryt⸗ 


Affaire befannte Oberin MWenzyk ihren Advolaten bes 
auitragt, gegen benjenigen Theil ber Preſſe, welcher 
ihre und des Garmeliterinnen:Kloflers Thätigleit ver 


dädtigte, ſtraſgerichtlich vorzugehen. 
— Aus Ronftantinopel wird unlerm 4. De;. 
i berichtet: Die Renlerung gelangte auf Spuren einer 
weitverbreiteten Berihmörung. Dr. Mirtovits und 
Nainow, zwei Bulgaren, murben Bier arretirt; audı 
in Bulgarien haben mehrere Berhaftungen flatte 
' gefunden, 


Sriminal» Statiftit bezeugt), Damit if, wie man 
veiß, das Programm des Eonyiis noch lange nicht 
seichöpfe. Indeß, Einen Punlt, fcheint es, auch nach 


| feben. 
den heute vorliegenden Nachrichten, wird man doch | 


— Berliner Blätter geben fid) einigen büftern 
Anihauungen bin und meinen, mit ber Eröffnung 
bes Suezfanals jet der europäiſche Friebe erſt mie: 
der recht bedroht. Daß y Europa immer nod Miß⸗ 
trauen herricht, ift wahr! Möchten aber bie ver hrs 
lien Berliner Politiler die Utſachen mehr im der | — Die griehifhe Kammer, melde bis jun 
Nähe ſuchen! Nicht die Durchſtechung ber Landenge 18. Januar hätte tagen Sollen, ift durch lönigliches 
von Sue;, fondern vie Durhbobrung bes gen ' Defret geihloffen worben. 
und Rehtäbodens in Deutihland, melde das geboffte | ————————— —— — 
Aufanımenfließen der Dentihen body nicht zur Folge Politiſche Rach richten. 

Amt den Redalktionen der dort erſcheinenden Blätter | hatte, dieſe iſt es, welche die Zukunft geführbet! * RRaiferdlautern , 6. Des Wenn das Öffent- 
die Werfung zulommen laſſen, fih ja nicht mit ber — Die Ausgaben (db. h. die birelten), melde ' liche Beben der Völler gnik ablegt von bem Eul« 
Unfehlbarkeits Theorie zu beihäftigen ; meber für durch den Arieg von 1866 bis Ende Sent. d. I. für | turzuftand, der politiſchen Reife und ber Freiheit 
noch gegen biejelbe Geichriebenes pasiirt die Eemfur. ! Preußen veranlaßt worden find, Liegen gegenwärs ' derſelden, fo kann man fih gemik nur wundern, 
Die Väter des Conzils ſolen gar nicht mehr Taran j tig im einem Mecenichaftsberichte vor. Hiernach be: | wie bei einem und bemfelben Volle oft fo große 
erinnert werden, dag jemals an Die Dogmatifirung | tragen biefelten zuſammen 150,884,231 Tblr, 18 Berſchiedenheiten zu verzeihnen find. In Deutihlend 
der Infallibilitat gedacht wurde. Nichi ganz im | Sar. 5 B., auf welde Summe bei der Militärders | hat man die etwas wunberlite Art dergleihen mit 
Einflange damit fteht, was die Kitchenzeitung ichreibt. | waltung noch 2,044,672 Thlt. 12 Sgt. 3 Pf. und der geographiſchen Lage bes Landes — in Nord 
Diejelbe beftreitet nur, daß Die Doymatifirung ber | für die Vergütung an Kriegsſchäden 42,208 Thlr. | und Süd — zu begeihnen umb iſt doch Deutſchland 
Unjehibarteit bes Papſtes ein Hauptziel des Eongils fei. | 17 Sr. an verbliebenen Reiten zu berichtigen find. ! nicht fo groß, daß man klimatiſche oder Zonen-ln: 

— Wie die Landesztg.“ hört, ſoll es im legten Von obiger Ausgabe kamen auf die Militärvermal« | terfiede machen bürfte und in Folge deren Einen: 
bayertihen Minifterraih zu einer ſeht erresten | tung 81,750,000 Thlr. Zu ben vericiedenen übris | tHümlichleiten zu verzeichnen hätte. Es hat bies Ales 
Debatte gelommen fein. Die definitive Lölung der | gen Pofitionen zählten aud 729,096 Thlr. zu ge= | fiher mur feinen Urſprung nit in bem Grund— 
Krifis dürfte übrigens ſchwerlich ſchon fo nabe be« | beimen Ausaaben für militäriſchwolitiſche Awede | harafter bes Volles oder ſolchen Einflüffen, fonbern 
voritehen, als einine Blätter annehmen und naments u. |. m. in den verfhiedenen Baterländern, den ber 
lich werden die Gerüchte, die ſich jegt um Neubeieg | — Das öfterreihiiche Vanzergeſchwader iſt treffenden Regierungsmweifen oder ben Herw 
ung der Dlinifterien des Samern und des Rultus nach Dalmatien beordert, fhern. Der legtere Einfluß batirt ſpeciell aus 
drehen, und neuerlid u. a. auch den Megierungss | — Bie der Prager Merifolen „Zeit" aus Rom | früheren Zeiten, wo bie Regierungshandlungen eines 
piäfidenten v. Feder in Ansbadh und den Staatsrath ! geſchrieden wird, hat man im Palaſte Farneſe alle | Einzelnen nod keine Befhränfungen erfuhren durch 
von Schubert als dafiir auserſeben nennen, mit Vor: ' Vorbereitungen getroffen, um J. M, bie Raiferin !geieplich feftgeftellte Normen und Rechte des Volles, 


fallen laſſen: vie Erhebung der Unfeblbarteit bes 
Papites zum Dogma, von deren Streichung von der 
Tagezordnung jhon früher die Rebe war. Die 
Discuſſion Über dieſe Ftage iſt ſchon jegt ber päpit« 
lichen Curie unbequem. Die Geiſter, die fie entfeir 
ſelt, möchte fie germ wieder los werden, In Nom 
bar — io meldet die clerifale „Zen — das Genfur: 








** Liebe im Felde. 


Rovelle von Ferdinand Kürnberger. 


(8. Fertiegung.) 

Das Mädchen war außer fih. „Um Gotteswilen, 
laſſen Sie mich,” ftammelte fie mit fliegendem Athem. 
„sch molte Sie nur noch einmal fehen! Sagen Sie 
Rırmanden, dag Sie mid erfannt haben. Lafſen Sie 
md! Jh muß fort!” 

Aber nut noch fefter hielt fie der Jungling. Gr 
börte nicht die Stimme bes Mädchens, er hörte nur 
das jhöme entzüdense Schlagen feiner Stunde — ber 
Stunde des Blüds und der Kiebe! 

&s war feine erite Eroberung. 

@r traute feinen Sinnen, feinem Augenſchein nicht. 
Mie ein träumend' Berzüdter, wie ein Menſch, der 
jzem erfienmal das Dieer ficht, bewundette er, em 
ptand er. 

Sn hielt er ihre Tale umſchlungen, fo blidte er 
br ind Geſicht. „Du Engel!" fotterte er, „Du 
Engel!" Das Wort erihöpft ein ganzes Menihenderz, 
eb hat ein wenig für den Gefühlsausdruct der Yu: 
gend und der Liebe, jo menig es auch in dieſem Au— 
genblid paßte. Jeannette, mit ihrem bunfeln, verlieh 
ten Feuetauge, mit der tiefglübenden Mange voll 
Scham, bad firbenzehnjährige Dirnlein von beikem ita- 
hienifäem Blut, bot cher das Bild einer jugenblich 
Inssprnden Mänade, ald eines Engels. 


Wie iſt fie doch ihrer Schweiter überlegen! ganz 
gemadı zu Glucd und Genuß! badıte der jmangigjäh: 
zige Heflbetiter im Anſchauen diefer Ainnlihen Gottheit. 

Eonftanze und der Zauber ihres Chemifettkend war 
überwunden. et erft fonnte er ganz feiner Vrabheit 
auf dem Kirchhof ſich Fremen. 

„wu Engel! Du Engel!” laflte er von. Reuem 

Jeannette Hammerte fi heitig am ihn, aber eben 
fo dringend bat fie aub um ihre Freiheit 
genug! es ift zu viel!” Sie ſchwot, wenn fie bie Möge 
lichleit einer Entbedung geahnt hätte, fie hätte «u nicht 
unternommen, dem Sean ſeine Miffion abzuſchtvahen 
und fie felbit zu übernehmen. Sie babe, bei ot, 
nicht mehr gewollt, ald ihn fchen und -— das geſtand 
fir — ibn einladen, wieder zu lommen, j 

Aber Milheim Lonnte fie Sobald nicht laſſen. Denn 
nun fiel ihm ein, daß das Mädchen, wenn fein rühm⸗ 
liches Betragen auf dem Airbof zum Gegenſtand ber 
Beipresung und ber Belohnung gemorben, nothwendig 
au fein Betragen ım Beinleßer willen mußte ; diefe 
verfänglihen Antwandlungen! Und fein Mort des 
Pormurfe, der Eiſerſucht mar ihr emtihlüpft! Das 
gute Mädchen! 

Er fühlte das Bedürfniß fi ſelbſt anzullagen. Ex 
beikeuerte hoch und Heilig, daß Eonftangens Reize mehr 
feine Sinne getroffen als fein Herz ; ihre bedrohte Lage 
fei es geweſen, welche ihn fo lebhaft gerührt, er habe 
die Inftinkte der Mitterlichkeit für Liebe gehalten. Gr 


babe ſich felbft nicht gefannt. 
jegt! Unb meue Schiwüre, neue Herpendergiehungen 
fprüßten wie eine Branbung von Eerligkeit über das 
fiebende Paar bin. 

„Saasalz !* erſcholl es auf einmal mit boblem, lang: 
gejogenem Tone. Itangette judte zulammen, Bil: 
helm fampfte mit dem Fuße, ber ganze Epah mar 


ihm jegt ſeht gemant. 
„Es iſt was dieſer Auf zu bebeuten habe; aber fie lieh ihn 
faum zu Ende kommen! „fe werden Dich fuchen I" 
Und mit Meiner Macht war fie mehr zu bewegen, Stand 


Aber jet denne er ih, 


Er erzählte dem Madchen Turj, 


zu halten. „Laß mic fort, laß mich fort! Wir jehen 
und wieder, Komm nad Gemblour, ſebald es Dir 
möglih in!" 


„Morgen, Du Engel! Und wenn wir Guren gro: 


fen Raifer Heim gefriegt haben, werb' ich um Did. 
Du haft mir ben Ring gebracht und bie Braut dazu !” 
-- Ein Auf und nod einer und fort fprang fie. Ritt 
einmal fein Geleite wollte fie annehmen. „Zah mid 
nur; ich leune den Weg befier ale Ihr Preußen.“ Mur 
eime furye Strecke erfchmeichelte er fih noch längs ber 
Dyle gegen Gemblour hin. 
blide. 
mäbchen. 
ging die bewilligte Wegesſpanne zu Ende. 


Das waren folbare Augen 
Er konnte ſich nicht fatt fehen an dem Sauber: 
Unter beftändigem Kuſſen und Hänbeprüden 


„Sananlz !* erſcholl es zum ytoritenmale. 
Nun ift es Zeit! ber Ruf Mang doch ſchon aus 


ber Ferne, Die lehte Umarmung — da war's ge 


— Sp bemerken wir 5 8, in Preußen heute noch 


eine größere Menge Abjeluniämgs 
maßte Unfehlba n 
deutſchland. We rtv’ Di 
gr wo Bort fi 

zu liberal”, ſo iſt d er'nue Reyierumg und 
Krone anzuwenden, bieie find mirflih „zu liberal“, 
aber an unrechter Eielle, fie ſind nicht „zu liberal” 
gro das Volt, indem fie biefem alle Kreiheiten, 
ie es ſich wünſchen mag, geben ober gar gegen feinen 
Millen octrogren — wabrlih nein! — fie find nur 
„iu liberal” gegen ſich Felbft, indem fie für 
ſich alle Rechte und Freiheilen, aud gegen den 
Milen des Bolt, in Anſpruch nehmen und bem 
Volle nur bie Freißeit laſſen: Steuern zu zahlen, 
Soldat zu werden und endlich zu Allem dem zu 
Thmweigen. — Bir mollten einmal fchen, was in 
Preuben geigehen würde, wenn man fi dorten ex: 
lauben wolie, in ber Form über eine Regierung 
ubzuurtheilen, wie es in Sitbbentichland ungeſcheut 
erleben darf, Wir wollten einmal ſchen, mad in 
Preußen geſchähe, für ben Koll ein „Fübbeuticher 
Bund“ beftünde, wenn fih Bürger, Beamten und 
Soldaten jo ungeldpeut für einen allenfalfigen Süo: 
bund ausipräben und auch demgemähß banbelten, 
wie es 5. ®. in Bayern in Bezug auf ben Mord+ 
bund geihieht und geichehen »barf! Someit wir 
Preußen und deu Renierungsmodus borten dennen, 
würden Mbfegungen in Maffen, Gefängnik, unb 

N multum, die Antwort auf berglei: 

en fein, 

* Sniferdlautern, 8. Dez. Unſere Mitheilung 
im vorgefirigen Blatte bat fh als: wahr erwiefen, 
ger Kolb traf geilern Abend zum Befuche feiner 
Bermandten hier eın. — In ber kurzen Beit bes 
Belannimerbend feines Hierherkommens wurde ihm 
in Eile eine Anerlennung für fein. Mirfen um bie 
Intereffen des Landes und Volkes arrangirt und be» 
Hand viefelbe in einem Fadeljuge, dem Tauſende 
von Menſchen fih auſchloſſen. Her Kolb wurde 
burd eine Deputation begrüßt, bankıe öffentlich für 
bie Auerlennung, ermahnte zum feiten Husharren auf 
ber betretenen Bahn, veriprach, auch ferner für une 
fer: Inlereſſen ſteis mitforgen zu helfen und ichloß 
mit einem Hoch auf bie Stadt Raiferslautern. 
Nad; Herrn Kolb ſprachen noch mehrere Nebner; es 
wurde mil Wärme ber Würzburger Wablmänner und 
bes Herm Stumpf gedacht. Zwei Chöte wurden 
von der „Liebertafel? und bem „Süngerdor bes 
dem. Ürbeiterbildungsvereins * gelungen und bie 
Sanber’ihe Dufilgefelichaft ſpielle mit großer 
Präciſion: „Bas it ber Tag des Herrn“. Später 
vereinigten ſich noch viele, viele Männer in dem 
Ehud'ihen Bieriofale und bereiteten uns viele Dlit- 
glieder bes Mufilvereing, dur ihre herriichen Lieber, 
baren Genuß, Es wurde dorten noch mandes züns 
benbe patriotiihe Mort geiproden; ber Grundge ⸗ 
dante, welcher die Verlammiung bewegte, mag wohl 
in ben Gerühlen ber Liebe, ber Dankbarkeit 
und ber Verehrung für Seren Rolb Ausdruck 
gefunden baben. * 

3 Aus dem Weſtrich. Dem Pfälz. Schul: 
blert“ entnehmen wir, baß unſer plälgiicer Lehrers 
verein zufolae Beſchluſſes feines Husihuffes und um 
ben Stainten bes. bayeriſchen Volkaſchullehrer Per · 
eins zu genügen, ſich vom Januar 1870 an in 15 
Bezirfsorrcine zu. Die Eantone Banbfiuhl und 
Rarlertiautern Sollen in Zukunft einen Bezirköverein 








than. Jeanneile eilte nach Haufe, Wilpelm ſprang in 
fen Bivouat zurüd, 

Mit Haft und Hihe kam er an. „Da bin id, Ihr 
Esreibälfe !" — Ach, wie gem wäre ex meilenteit 
weggeweſtna 

Dir zii Spaßmachet lamen ihm gar nicht mehr 
fpatig vor, ber alte Hauptmann hatte ein Wallfiſch⸗ 
deſicht und bie beiden Lieuſenants übhnelten Rameelen. 
Sp «rllufin macht die Siebe! . 

Aber der gute Junge bejah Humot genug, um nicht 
in eine Fentimentalsbypodondriihe Laune zu fallen. Er 
trat unter die Freunde, ald wenn nichts palfııt wäre. 
Rur anımirter, frendiger. 

Die Aocpkefjeleunde brorüßte ihn ungeduldig. 

Heda, die Pflaumen! wo find fie Tıgibr’s welche ?* 

„Die ganze Wüge vol!” antwortete Wilkelm, Er 
Rülpte die Mutze, die er in ber Hanb geltagen, raſch 
über den Keſſel um, ergriff den Hübrlöffel und tauchte 
ans olen Seiten in bie Tiefe bamıt. 

„Über am Ende find «6 zu wiel®” rief Dörfler 
vom Dritten. „Wir. hätten ben Hauptmann um das 
arbiträre Maß fragen ſollen.“ 

Arbittäre Map! Schr mweife!* lächelte Wilhelm. 

„Wenn zum die Brühe zu fauer wird 1* 

„Weinfi Du, Brüderden ?* und Wilhelm lädelte 
noch ſchlauer. 

Dann fuhr er fort: „Dorauf wollen wir's anfoms 
men lafim. Das jener geigürt, und in fünf Minuten, 


eine fih ame 
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die Mitalieber Es den beides Camonen am 15. Der. 
arten sgutern a einer Deprechunig ver ſam meln. 
Die Eriladiıng, welde Im Ganton Londitubhl riem 
ruliel, Tautet: ; 
Queidero bach den. Dezember 1689; 
Un fümmtliche Muglteder bes pfälz. Lehrervereins im 
Santon Landſtuhl. 
Verſammlung ber Mitglieder des pfälz. Lehrerverrind 
aus ben Bäntonen Banbfiubl und Kaiſerslautern beir. 
Rah Beihluß unferes Kreiſsausſchuſſes vom 3. 
Non. b. S Soll ber pfälgiiche Lehrerverein fih in 15 
Bezirfövereine gliedern und ift unſer Ganton mit 
vem von Kaifers lautern zu rinemBezirkönerein- ver; 
einigt. — Laut einer Mittbeilung bet Eantonalred: 
ners von Katſersolautern vom 28. Rov. fol nun gur 
Conſtituirung bes Bezirkövereins, jur Beratung ber 
Statuten und Wahl des Ausſchuſſes a f.w, am 
15. Dej. 1869, Nahmittegs I Uhr, zu Kaiſerslau ⸗ 
tern im Gof& Arämer, Sälchen im 2. Stod, eine 
Verſammlung ſtaufinden, wozu ſämmtliche Mitglieder 
bes pfatz. Lehrervereins aus dem Canton Landſtuhl 
höflichſt eingeladen werden. — Das Nähere beſagt 
Nr. 47 des „Pfälz. Schulblattes“ von 1869. 
Mit Grup und Handſchlag! 

Bey. Chr. Dieben.* 
Wir wunſchen, baf ſich recht viele Mitglieber aus 
beiden Cantonen einfinden, da ed an ber Zeit if, 
au noch über andere Sachen zu ſprechen und na— 
mentlid über eine Eingabe an unfere neu zufammen: 
tommenbe Kammer ju reden. Die Mitglieder mögen 
baber den Weg nicht ſcheuen und recht zablreidh ber 
Berlammlung beimohnen. Borfhläge find jehr mil. 
fommen, 
* Epeper, 7. De. (fortfegung der 1. Sitzung 
bea Zanbroihet der Pfalz vom 6. Degember 1869. 
Nachdem ſich ber fol Negierungspräfibent ent: 
fernt hatte, ſchritt bie Verſammlung fofort unter 
Zeitung ihres Wterspräfibenten Joſeph Heß zur 
Mahl des Pröfidenten und Eecretärd, Bei derielben 
wurden gewählt: 
Ferdinand Böding, kgl. Rath in Landau, als 
Bräfident, 
Friedrich Ludwig Schmidt, ial. Notar in Dt- 
terberg, als Gecretär, beide mit allen gegen eine 
Stimme. 
Die beiven Herren danlten dem Landrathe für 
dieſes ehreube Vertrauen und nahmen bie ihnen zu 
gewenbeten Funchionen an. Der Landrathspräſident 
verlas bieranf drei Geſuche der Landralhsmitqglieder 
$8- Leverle aus Edesheim, Reudelbuber aus Lambs 
beim und Friedrich Manzel aus Nöffeläbrunn, um 
Befreiung von der diesjährigen Landtathsverſamm 
lung. Die drei Geſuche werben mit Gejundheitäräd: 
fiten begründet und find durch ärztliche Zeugniſſe 
beftätigt.. ‚Der Landrath bewilligt unter dem Aus: 
brude innigftier Theilnahme ben erbetenen Urlaub 
und fügt zugleih ben Wunich bei, daß ſich fimmt« 
liche Bittſteller recht balb wieder einer volftändigen 
Geneſung erfreuen möchten. 
Hierauf legte der Landratbspräſident dem Land⸗ 
rathe ein Schreiben bes bisherigen Lanbrathimit- 
gliedes Herrn Philipp Rothhaas, Aaufmann in 
Randel, vom 26. v. M. vor, worin berfelbe Dem 
verfammelten Sandrathe die Frage zur MWürbigung 
vorlegt, ob er noch als Mitglieb des Landrathes 
betradptet werben kann, ba er am 20. Mail. J. 
als Mitglied in die Kammer ber Abgeordneten ge: 








bilben und um biefes ins Merk zu ſezen, werben ſich 





dent’ ich, loll bie Beige in's Fleiſch gebrumgen fein, | 







wählt worden ſeiy Biete ommen babe 

daraufhin in die Lam bepgfen, unb ba ſeine 

u a et r die Kammer ein: 
tr&ten und Hamlti eihniß der Rau: 

Bere erh en lei. 

' — ah Gpraenftand fofort 


in Beraffumg unh in Ermäaung ziebend: daß nach 
Art. 9 des Landr. Bel. v, 28. Mai 1852 die Mit- 
glieder beider Kammern fo lange biele ihre Eigen: 
ſchaft verfaffunfamähta Dauert, nicht pugleich Mit 
glieder des Landrathes fein können, und daß falls 
ein Mitglied bes Landrathes in eine ‚ber beiben 
Kammern berufen mwirb, dasſelbe mit ber Annahme 
‚der»Stelle im Laudiage aufhört, Miäheb des Sanb- 
rates zu fein, dah demgemäß fomohl nah dem 
Wortlonte als dem Geifte des Geletzes mit der An: 
nobhmeErflärung einer Mahl zum Lanbtage bie 
Qualität ala Mitalieh des Landrathes erliſcht, da ß 
hiernach bie Eutſcheidung des Landrathe nom 2. 
Juni 1862 auf einer irrigen Auslegung des Geſehes 
beruht, wie dieſes no meiter baraus hervorgeht, 
daß andernials ber geietzliche Behand bed garzen 
Landratbes in Frage geftellt wäre, dab aber auch 

nad biefer Entiheitung das Landrathsmitglied Ihr. 

tipp Rothhaas von Kandel nicht weiter Ditglieb des 

Sandrathes Sein fönnte weil er bereitö bei ber frühe: 
ten Mabl zur Kammer einberufen mar, befchliebt 
ber Sanbratb, daß Philipp Rothhaas, Kaufmann in 

Kandel, nicht mehr Mitglied des Landrathes fein 
lönne, und daß an befien Stelle deſſen Erlapmann 

Wilhelm Ritter, Adjunlt und Geihäfttmann in Bers- 

zabern einzuberufen fei, 

Hierauf rolgte die Mahl der betreffenden Aud- 
ihüffe, welden bie verkdiebenen Vorlagen jur Vor: 
bereitung und Beguachtung überwieſen murben. 

(Schluß ber Sitzung. Rächſte Sigung Mittwoch 
8.1 Mis. Nadmiltags 3°, Uhr.) 

Münden, 6. Dr, Ber Minifter bes Innern 
unb ber Gultusminifter werben bie verlangte Ent 
lafung erbalten. Der König tat den Fürſten Hoben: 
lohe beauftragt, mit dem Regierungspräfibenten von 
Mittelfranten, Hrn, v. Feber, wegen Uebernahme 
bes Minifteriums bes Innern und mit bem 
Staatsratö Schubert wegen Uebernabme bes Enftus- 
minifteriums zu unterhanbeln. Beide gehöten ber 
liberalen Bartei un. 

Münden. Bezuglich ber Weihnachtsferien an 
ben hungniſtiſchen Anftalten des Königreichs, fol 
auch für die demnächſt bevorfichende Feſtzeit nad 
benielben Grundlägen verfahren werben wie im Nor 
jabre. Hienach wird an ben proteſtantlichen Stubien: 
anfallen biesieits bes Rheins die Eule am 23. 
Depember Mittaas geiloflen und ber. Unterricht 
am 3. Januar Morgens 8 Uhr wieder begonnen. 
Die allgemeine Ausdehnung biefer Einrichtung auf 
bie katholiſchen Unterridtsanftolien aber wird von 
dem k. Staatsminiflerium bes. Innern für Kirchen 
und Schulangelegenheiten aus dem Grunde beanitanı 
det, weil an legteren ohuehin 9 Rirchenfefte während 
des Schwjahres auf Mocentage ireifen, on melden 
demzufolge der Unterricht ausfällt. Auch an den 
Studienanftalten in ver Pal, wo bie fragliden 
Kirchenfeſie katboliicherjeiss bürgerlich nicht mehr ge 
feiert werden, unterliegt der bort ebenfalls hergebrachte 
Beginn ber Weihnachtsferien mit vem 23. Dez. und 
deren Schluß mit dem 3. Jan. feiner Beanſtandung 

Münden. Laut Reicript des Minifteriumd bes 
Innern fol wit Rückſicht aui das für das Publikum 


„Die Minggeihichte! die Ringgeſchichte!“ riefen 


Bis babin, meine Herren, unterhalten Sie fi bamit, | bie Zameraben wie toll. 


biefen Gerrlihen Brilantring zu betrachten, ben mir 


„Dh jag' es Euch ja, ich erzähle fie eben. Nun 


fo eben ber Kaiſer Napoleon geſchidt hat für die be: | wir den Hafen jerwiren, zerftreut meine Aufmerkfamlet 


mußte Großthat in Point du jour. 

Erhaltung eines feiner brabſten Barde-Difiziere. 
Damit reichte er ben King herum. 
Der Ring ging von Hand zu Hand, 


von allen Seiten. Sein feuer war edit. 


Ih meine bie | 


Dan lieh : 
ibn gegen ben Glutſchtin Spielen, man beäugelte ihn 
Die Ge, 


Alfo hören und efjem! Es iſt faft cm 


nichts mehr. j 
ein ganzer Roman, 


tleiner Nomen, den ich erzähle, — 
wabrbaftig !" 

„Uber Wirtligpleit, feine Erfindung?“ fragte ber 
alte Hauptmann. 


„Eier, Papa!“ Nur Wirklichleit. Romanhafte 


ſellſchaft warb neugierig Der Scherz von dem Kaiſer MWirllichleit. 


Napoleon Hang wahrſcheinlich und unmwahriheinlid ge: 


nug, daß die Rameraben nicht mußten, was fie bar 
aus maden follten. Dan beflürmme den Lieutenant 
mit Fragen. Er antwortete mit Lächeln, mit Aus- 


weidungen, lieb rathen, hielt hin. So vergingen fünf 
Piinuten, während welder er die Neugierde aufs 


Hochfle geſchraubt hatte. 
Auf einmal rief er: „Dlig Element, was denlen 


Ales ipannte die Mienen. 

Wilhelm von Plan fing zu erzählen an, Er be 
ſchrieb den Marſch von beute Diorgen und bie Mit: 
tagseiniche in Gemblour. Mu muthwilliger Laune 
fliggirte er einzelne Regiments · Phyfiognomitn, — die 
Hungrigen, bie Durfligen, bie Müben ; bierauf im 
Quartier die Gutihmeder und Eybaritm. Sodann 
ſchilderte er ſich ſelbſt, er beſchrieb feine Berliebtheit in 


die Herren! Ich ſollie wohl meiner Rüde vergefien? der Rüde, im Meinkeler. Veber das Attentat gegen Con: 
Sollte mid verteilen und verfhiwagen, um bann aus · jlangen glitt er mit Milde hinweg, denn einige der 
gelacht zu werben Ei, wie fein! Nichts da, der Hafe | Exceßmacher hatten bei Point du jour ehrenbol ger 
geht vor. Dann wird erzäßlt. Er ergriff den Rod ; lämpft und grendet. Deſto feuriger malte er bie Reize 
Löffel, koftete und jubelte auf: Victoria, meine Ehre! des Schweſternpaare: er verweilte mit den brennend 
Schmidt das prädtig! Ich lann Ihnen wur jagen, | fien Farben riner finnlihen Einbildungsfcaft bei brm 
meine Herten, das ifl gar zu famos geivorben. Grei | zwei Mädchen Portraits, 

fen Sie zu. Ich erlläre ben Hafen biermit feierlich | Schluß folgt.) 

für abfoleirt.“ ‘ 


n vun Berloofungs:Unterneb: 
en und auf be Hand, daß dieſelden fi nur 
einem Kid Naße ala ein empfehlenswer, 
es Mitte zue Hebung des Gewerbfleißes unb ber 
‚merblichen Thätigleit barfiellen, fünftia für derlei 
nterstehmen. von Verloo ungen. welche Tebiglich zum 
wvecke Ser Belebung-von Biehimärlten, ber Förder ⸗ 
1a der lokalen Gewerbe u. ſ. w. veranftaltet werben 
len, und bei benen es fih nicht um die Einführung 
ver Durchführung größerer und in weiteren Kreiſen 
irfämer Ausftelnngen landwirthſchaftlicher und ge 
erblicher Brobufte handelt, bie.@eftaihing- bei Loos 
siates im Gefammtumfange des Königreichs ober 
ach wur für mehrere Nenierungäbezirte wicht mehr 
Ausfiht geitelt und aut etwaige Berlufte, welche 
ch voreilige Vorbereitungen nad biefer Richtung 
stehen, fine Rüffiht genommen werben. 
Münden. Durch die öniglice Verordnung über 
e Berification der Maße und Gewichte wird bie 
liche Volizti verpflichtet, von 2" zu Seit Bifi: 
tionen der im Gebrauch befindlichen 
taße, Bewihte und Bananen vorjunehmen, 
u diefem Behufe haben bie Gemeinden anjuſchaf-⸗ 
n: 1) on Pängemaßen einen Meter aus Holy mit 
Retallbeichlägen in Eentimeter getbeilt ; 2) an Flüi: 
steitsmiaßen 1, 1, , Liter aus Zinn 
ver Weißblech, Mebfing oder Aupfer; 3) an Hohl: 
afen jür trodene Begenflände 1, "/, Hectoliter. Dann 
9,10,5,2,1, 1,75 74. 6 Qiter von Meffingbledh; 
an Gewichten ein Kilogramm mit feinen Unter 
sthelungen; 5) an. Waagen eine gleiharmige 
daane, nm xca. 5 Kilogramm wiegen zu können. 
ne ſuden von mehr als 2000 Seelen babem über: 
eh eine gleiharmige Waage, auf welher 50 Rilo- 
am gewogen / werden lonnen, anjuſchaffen. 
Münden, 6. Dez. Das k. Rriegsminifterium 


ſtige Ueberhandue 


it angeorduet, dah bie am 16. Seplember db. J. Theil iiderale Principien zur Schau. 


— — —— — — — — — — — 


Jagend nicht in den pen herumyulungern nöthig 
babe. Feũher vor 1866 |fei die liberale Bartei in 
dleſer Frage fſiemlich einſtimmig gemelen , erſt Seit 
1866 ser ein Theil def liheralen gegen jede gründliche 
Reform auf dieſem wichtigſten @ebiete; er werde nach 
wie vor an feiner auf lanyährige Erfahrung geſtühten 
Unſicht fefthaitem- (Groger Beifall.) In Bezug auf das 
Wahlgeſet fei er für allgememeine und directe Wah · 
len, Sowie für geſehlich⸗ Feiltelung der Wahlbeirke. 
In Würzburg gingen glücdlicherweiſe ale Schatlir 


rungen der Freiliumigen Partei Hand in Hand; in j Ja 


anderen Theilen Bayernd dagegen wülhet bie Partei 
im eigenen Fleiſche, wenn] fie. auch den Kampf gegen 
die Ulramontanen im Runde führe. (Langanhal · 
eud⸗t Beifall) daisdeſther Stumpf: Nicht ihm 
ſondern den Wahlmännefn Würzhutgs ldomme vas 
Veroypuit zu, einen Maun wie Kolb der Aammer 
erbalten zu haben, Die Mühter Wärzburns Hütten 


nur dad mwiener aut qemacht, mas in Hole ber’ 


sraffen Hudankbarfeit- der Pfälzer verläumt wotden 
jet, Brof, Esel: Es ſtehe ein erniter wampf in 
der neuen Rahımier bevor, Es fer feider wahr, daß 
die Fortichrittspartei ſich Telbit durch ihre Husichlieh: 
lichkeit Die beiten Bunvesgenoffen entzogen” Habe, 
Daß fie einen Mann, der wir Kolb bie Feuertaufe 
des Martyriams empfangen babe, ber ſoviel für 

nz Bayern mb insdefonbere für die Pfalz getyan, 

ämpft babe, gereiche ihr zum ſchweren Monpnef. 
Man fſage oit, das Wolf fei undantbar; wenn ber 
Mötre eine Schuldigfeit gethan habe, fönne er gehen. 
Die Diaz dabe thellingkie Männer an Stelle :Roip’s 
sewäblt, „die wicht werth feien, ihm die Schuhriemen 
ju löfen. Der: Würzburger Wahlkreis habe Dies 
richtig aufgefaht und babe buch feine Wahl gezeigt, 
dad er das Verbienft anzuerfennen wiſſe. Die ul» 
tramonione Partei trage in der letzien Heit zum 
Penn fie den 


ioffene Beſtimmung bezüglich ber bei ben fünig | Fortihritt an Liberalismus übertreffen, dann werde 


ben BVerkehrsanftalten 


ınbwehrmänner nunmehr auch für die Bedienſteten Sache nicht auf bie Periomen ſehen. 
i ben R bayer. Oſtbahnen und pfähiigen Bahnen | ferien oft Die wichtigſten Reformen dur 


ebienfteten Referviften und | man bas milllommen heißen; man werde auf bie 


n England 
Torycabir 


eiche Anwendung zu finden bat. Es find ſongach nette durchgeführt worden. Wenn jedoch unter ‚der 


eie teſerve⸗ und Tanpmehrpflichtigen Bedienſteten 
m den Gontrolverfammlungen pänzlih, dagegen 
nt den Mebungen, von vorübergebenber Dienſt ⸗ 
iſtung für ‚Erhaltung bee geieplihen Dednung, for 
i- am Falle einer Mobilifirung nad Mafgabe ber 
meits egen delonders ergebenden Beitimmungen 
freit u 

Würzburg, 5. De. Wir hatten bereit& bie 
reude umieren menen Mbgeorbneten Kolb in un 
rer Mitte zu ſehen. Derielbe fan Mittags an und 
te. Mont dem eine Stunde von hier wohnenben 
utsbefiger Stumpf (welder zu Gunſten Kolb's zus 
iduietreten ift) einen Beſuch Abends mar urobe 
erinmmkang tm Bürgeroerein, nn welchem 7—800 
Yübler Theil nähen. Der durch Prof. Gerftner 
mueräirie. neue Deputirte swirbe bürd den ſtellver⸗ 
era” Vorſigenden Nechtsraſh Schadert auf's 
ihn ae Die Berſammlung ſtimmte mit 
mm dreijachen Hoc ein. Kelb antwortete im furger 
»#r zündenden Rede. Seine Mahl in Würzhurg 
i ein unermwartete® Vorlommniß, dem er jebod 
Ant. feine Bedeutung abſprechen wolle. Er fei nicht 
rueloinmen, um Beriprechungen zu geben, Es sei 
tannt, dab. et für. bie Sache und Freiheit bei 
ot tes ſiets eingetreten ſei, er ſei ſich aber auch bes 
ußt, daß er die geiſtigen und materiellen Antereifen 
ind „meuen Wablfreiled vertreten werde, ba bie 
tben mit ben-allgemeinen-Lanbesinterefien zuſam ⸗ 
enfalen, und man in Würzburg auch nichts ver 
ıngen' werbe, als das, was ben Intereſſen des 
aujen Landes förderlich fei. Die wichtigſte Frage 
ir ben newen Landtag fei die deutſche Frage. Gr 
olle wie leine neuen Wähler die Einigung des 
amaten Baterlandes, aber nicht unter einem Si 
elregiment, nit auf Koften ber Freiheit. (Stür: 
scher Bäfall) Durch die Förderung bes Eintritts 
t den RNorbbund würde man Niemander einen 
hlechteren Dienfl erweilen ala dem preußiiden 
ſolte ſelbſt, man milde den Brübern im Nor: 
en am mwenigften nüßgen. (Lebhafter Beifall.) Den 
Iramontenen mülle eutſchieden entgegengetreten 
erden, die: Zeit forbere Freiheit, Trennung der 
irhe vom Siaate und folgerichtig „Trennung ber 
chule von der Rirde” Du ver confefftonstofen 
ichule werde die Volfäbildung eine viel wirkſamere 
erven. In der focialen Frage ſei er für die grüud⸗ 
Alte Beleitinung der, herrihenden Mibftände, jei 
bob ein entichiebmer Gegner bed Despotismus 
on unten, ber fib bäufig unter Der Masle des 
aſſaleaniemus verberie. (Beifall) In der neuen 
ammer werde es fi auch banptfähli um die 
inanzfrage und das neue Wahlgefeg handeln. Eine 
jtenererböhung werde, von einigen möglichen Meinen 
ieiparniffen im Beamten: und Provifionsmelen ab⸗ 
efeben, nur vermieden werben lönnen, wenn ber 
träfengitand ber Armee bebeutenb herabgeſeht die 


Samıntpfot bie Merikalen Mauen berausiugen, wenn 
man aus Bayern eine Provinz des Kirchenſtaates 
machen wol, dann müſſen ale reifinnigen Front 
aegen fie machen. (Gebhaſfter Berhnlk) -' Brofeflor 
Gerfſtner: Die Würzburger Wahl beweiſe, daß bie 
Wähler bie Freiheit und Bolksfouveräneät wollen. 
Die Wahl Kolb's habe nichts Gemachtes, Münftliches 
gehabt. Sie fei eine ungebeuchelte, unvorbereitete 
Kundgebung, ein Tribut gezolt der Wabeugiamtleit 
und Gonfequenz des verehrten Bolldmannes. (Beital,) 
Die Parole müfe fein: Entihiedenheit und keine 
Berföhnung; bann mwerbe bie. jegige Heine mahrhaft 
feeifinnige Minderheit zuc Mehrheit werden. (Leb- 
hafter Beifall) Die drienmiung trennte ſich erſt 
nach 10 Uhr in gehebener Stimmung. Iht Ber 
richterftatter mimmt die U⸗beczeugung mit fort, daß 
in Würzburg’ ber gräßte Theil der freifinnigen Bär: 
ger ſich zu den Beincipiert ber Vollspartel beiennt 
und dakkie offen. eingutreten gewillt ift. (F. 8.) 

n,. 6 Dy Da ber eriien Rammer 
brachte Graf Hohenthal folgenden Anteag ein; Die 
tädiiiche Megierung möze im Bunbestathe dahin 
wirken, daß Diejenigen Beitimmungen bes norddeut⸗ 
den Struigeiegentiourfs, welche fih auf das gemeine 
Voliyeiftrafrecht bepiehen und. fomit nah Mafigabe 
bes Art. 4 ber Bundesverfaflung, der Bundesgeſeh⸗ 
gebang nicht unterliegen, in das Geieg felbit nicht 
aufgenommen werden. — Die zweite Kammer beichloß 
Aufoebung der Gommunalgarden und fehnte getch 
zeitig jede zwangsweiſe Einführung amderweitiger 
Schutzwachen in den Gemeinden ab. 

ern, 7. Des Der Nationalrath hat ben Dr. 
Heer ‚von Blarus, ehemaligen Geſandten in Berlin, 
zum Bräfibenten, und Anderwerth aus dem Thurgau 
zum Vicepräfidenten gewählt. 

Paris, 6, Dez Der Geſetzgebende Kötper err 
fanntechente 12 Wahlen als gültig an. — je 4 
Wahlbezirk iſt nun Glais Bıyoin mit Ca, 1 a 
Stimmen zum Deputicten ermählt worden. Ungül 
tige Wahlzettel waren ca. 3000 vorhanden. 

London, 7. Der Die Herzogin von Aumale 


{ft geſtern geftorben. — Rad Irland find Truppen» 


verilärfungen angeorbnet warden, ' 

; 7. Des Der Senat nahm ben Adreß ⸗ 
entwurf ‚an, in welhem er ber inneren und äußeren 
Polittt der Negierung Teine Unterkäßung zufagt. — 
An Stelle Conſtafotue wurde Brailfi zum Bicepräs 
lident des. Senats. gemä ılt. 

New: York, 6. Dej. Die Staatseinnahmen für 
1869 betranen 160 Millionen, die für 1870 werden 
auf 175 Allonen geihägt. Die Zunahme ber leg 
ten ſechs Monate im Bettag von 26 Millionen wird 
haupiſachlich der hefferen Operation der Steuer auf 
Spiritusfen, Liqueurs und Tabak zugeichrieben, 

BWafhington, 6. Der Eröffnung bes Gongrefies. 


Pa... Botſchaft empfiehlt olmälige Radckehr yur 



























aarzablung,, Steuervermigderung, billigt Boutwe ll's 
Feine (dhb befürwortet Bondbsanfauf durch 
ı Bildung von. Amortiiationsionde, Gran eMärt 
feine ‚Syanpatbieen für, Euba, meint, bie AMabama- 
fraue "er befier ungeordnet, als dutch unangemneflene 
Verträge geſchiichtet, hofft jedoch auf baldige Erlepig- 
wm derſelden. Die Beziehungen zum Auslande feien 
dafrietiigene. — In Bezug anf die Finanzlage ijt 
aus der Botſchaft Grant's noch Folgendes bervorzus 
heben: Die Tilgung der Staatsiguld fei im zehn 
ben möglich ohne die Steuern zu erböhen, meit 
die Zablungsiäginfeit des Staates in rapiber Zur 
nahme beatifen her. Die Eriepung der fälligen Bonds 
durch dochſtens 4'/,:progentt ie jei wohl andführhar, 
Der Congreß fönne die Zahlung ber Zinien an den 
Hauptplägen Europas autorifiren. Die Revenuen 
Aberiieigen: ben: Bedarf. ‚Eine Gelerchte rung -der Auf · 
lagen fei burd Verminderung ber Bonpssinien mög: 
I. Die Botſchaft ſchlagt Steuermobififationen vor, 
odne jedoch vie Fundamente der Steuergeiehgebung 
zu alteriren. Der Gericht des Schakamtes erweiſe 
371 Milionen Dol. Zotaleinnahmen ir dieſes Jahr 
und 321 Milionen Doll. Ausgaben. Das Bubget 
bes nachſten Jahres wmerbe — ausfallen. 
Die Botihafı btiiigt den Ahflauf won Stantsbonds 
ſetbſt mit einem Aufaeld in Gnrrency und ermächtigt 
das Schapamt zur Gintdfung von Papiergelb zum 
ſtehenden Wagescourfe.: — "Ja, Bejug auf die pas 
miſchen Golonien erflärt-bie haft, daß die Re: 
wierung feine Neigung zu irgend einer Einmiſchung 
empfinde und die Anträge jur Vermittelung abge 
Iehnt habe. 


* Raiferslautern. Ginem am 19. Sept. vor. 
Jahres bei ber in Speyer ſiattgehabten Delegirten: 
Berfammlung plälgiicher Feuerwehren gefahten Beſchluſſe 
gemäß, hätte ber erfle pfuliſche MeuertorhtiBerbandes 
tag im Laufe dieſes Herbſtes im Raiferslautern ſtatt⸗ 
Finden ſollen, bei welchtt Gelegenheit eine Hauptübung 
von Seiten ber Railerslauterer Feuerwehr, fowie eine 
Ausfielung von Löjh: und Reitungsgeräthfaften pro 
jeetirt mar. Ja einem Schreiben vom 14. Mai 
dB. Ye. erlläre ſich der’ Berwältungstanh gebarhter 
Feuerwehr mit Freuden bereit, ben Verbandatag, wer: 
bunden mit einer Uebung, vorzunehmen; bezug ich der 
Ausjtelyng yon Üsräthen machte derſelde jebod einen 

tm. und star" folgenden Borfhlag: „Wie befannt, 
finder. m Laufe Des Jahres 1870 in hieſiget Stabt 
eine allgemeine _pfälzifhe Gewerbe und Jaduftrie Aus: 
ftellung Ratt und haben dazu die meiften @taßliffements 
Thon ihre Zuſtimmung eribeilt, fo daß wir, jur dieſes 
Jaht wenig ‚ober gar feine Yusfiht auf Beihidung 
von Löidhapparaten haben, Mit. dem betreffenden Huss 
Atellungscomitd haben: wir ‚bereits Mudiprage genom · 
wien und it und bereitmilligft eine engere Halle Hir 
FeuerlöfhReqaifiten gugefagt werden; aufırden mürı 
den auch auferpfälziihe Fabriken zur Auſsfiellung ihrer 
Fabritase zugelaflen, wodurch ſicher eine vielicitigere 
Collection zur Anſchauung gebracht werden wird. Der 
Berwaltungsrath glaubt hier beifügen zu ſollen, da 
während der Ausſtellung ein Zag für eine Hauptübs 
ung, Vefihtigung und Berathung über die auögeftellten 
Begenftände in Yusfiht genommen wird“ — Diefer 
Votcſchlag hat bei fämmtlihen Ausihugmitgliedern des 
Verbandes vollen Anklang und Billigung gefunden, 
webhalb bas Ausſchreiben eines Verbandstages für 
biefes Jahr untechlieb. 

Theatzalifches, 

Bir machtn wieberkeit auf bie beute ae Dariclumg Bon: 
menden zwei Opereiten aufmerffam und möchten der firchs 
lamen Dirertion tin vet wohl ‚beiehiee Haus wünigen. 

Tea Naeten. 

Sr, Majehät der, Abuia haben Sı$ alleranäbiat bewegen 
gefunden, den Derfärfter Wuhelm Sihimbler von Hofes 
thal zum Forftmeifter in Clmdein ja ernrimnen. 

Au Gemmilfionsmitgliedern ber Normal Aichungo-UEom⸗ 
miifion wurden Dr Yello, Brofelher Otto Beplih und 
Mechaniker Stollnreuntbmer, als Borfland ber Gommiljion 
Miniferislraih v. Drau ermannt. 


Dandel und Inbuftrie. 
s* Reuiladı. MWarfı vem 7 Deiembit. Der Gentner 
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Sranki urn, 7. Geht 243 ⸗ 
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Eilen Mrbaulih uns cnubplich IM felgende wahre (bes 
ſaichte. Am verflefienen Sonntag bat der latholiſche Pfarrer 
im Gelltullrchen den Kalender des „Babrer Hintenbert* *} ges 
börig abjefangrit umd in ber Senntagepredigt vom der Kanzel 
berab ih ale das vrrworfenſte und Slechtege Buch bereichntt, 
vor beflen Ankauf er jeden katheliſchen Chriſten, dem jein 
Srelenbeil lich fei, warme, Und was aeihab? Der Basbinser 
dee Drtis, welger zugleich mit Schul und Gebelbaͤchtrn, jo: 
wir mit Ralentern alır Art bandelt, Gatte auch vom „Hinz 
fenden* 8) Gremplare auf Lager — 

Da mit’ den Hinkenden man fchen, 

Wir Alott der heute denute geben — 
virfaufte am bemjchben Morgen nah dem Gotiesbienfic alle 
80 Gremplare, fo bab er jden Ragmittags meum Berratb 
anfhaffeır mußte. 

) Der Jahrgang 1870, in 300,000 Gremplaren gebrudt, 

MM gu babe bei den Yucbänblern und Buchtindern. 


Befanntmachun 


Der Bedarf an Schachthötzern der Grube — 5— I im Jabre 1890 von 
etwa BON Kubiffun, u * e ſchriftlicher Submalfion — w Submits 


tenten wollen die bier einsulebenden und genen Eriab der Gopial: 
Gebühren zu bejishenden ; ac zu Grunde au legen Find, ochälligit 
bis zum 28. hen — Vormittags 10 Uhr, 

mit ber Aufichrift „Su ie Say verfehen, bei umtergeichneter Stelle ein: 
reichen, woielbft zu biefer Zeit = —— Submiffionen —— —— eima ers 
Idienener Submittenten 

Neunkirchen, den IJ 5* 1869. 193’, 

Du. Die 
Frick 


Prachtwolle — Geſchenke! 


Gieflodhtene a (, Rinderftühle, Atuderchaischeu, 3 und 4 Rad, BI 

iidge, Sinmeniiuber — 

von der feiniten bis zur —— Sorte, Waſchtorbe it billigt die 1 136 
Stuhlmacherei und Korbbandlung von 


Franz Mader. 


Selchäfts-Bröffnung. 


Ic bringe biermit zur Ameige, dat ich im um 
teren Stod meines Hauies eine 


Mein: und Bierwirthichaft 


erdfinet babe. Durch Verabreibung guter Spelfen und 
&etränfe und durch reelle Bedienung überbaupt werde f 
id ftets bemüht fein, das Vertrauen des Publikums 





mir u erwerben. 
Kailerslautern, im Dermber 1869. 184 


Kranz Klick. 


Specialität 
Dresch-Maschinen. 


Göpel:-Dreid-Maichinen, Sctlagleiften: oder Stifteninftem mit und obne 


Strobibättler werben von uns auf's Nalcheile geliefert. 
and: Dreid, Mafchinem jenerzelt zur Anſicht — 
ampf: h:Maichinen ans der eriten Fabrit Gnalanbs. 


JP. Lanz & Comp. 
in Mannbeim. 


jrsarannı 0008 


z Bezupnebmend auf obige Anzeige der Herren Yanz & Go, empfehlen ſich zur Ents 
gmmermabme non Aufträgen derem Agenten 


Herz & Steiner in Kuiferslautern. 


Wichtig fürWeinhändler u. Weinzüchter 2c. 


me von —— bereitet, geben betanntlich ein musgtieichneted Mär 
mittel m ein und x. und übertrifft folches bei richtiger Anwendung alle bie 
a eht bekannten Klärmittel, Da dieſes Holy bedeutend Sühftoft emtbält, theilt es dem 
ein cim muldes Aroma init, beidrdert Die Haltbarkeit, verbindert das Büh und Sauer 
werden und emtichleimt säbe Heine gänzlich. Es jollten deßhalb diele Spähne (da ſolche 
ebem Mein nüslich find) Jowobl bei neuem als bei altem Wein angewendet werben. 
Bene Zauguifie fieben zu Dienften. Auch weile ich bin anf die Anduftrieblätter Mr. 9, 
März d. N, beratiögegeben von Y. Aafobiom in Berlin. Leder Verſuch wird obige 
Ansreitung reritiertigen. 
Gentner ift hinteichend auf 1000 Quart preuß. und werben foldıe verabreicht in 
aut gettorfneter Ware mit Gebrauchs ner u 
ver '/, Gentner zu Il. 3 * 
JR i h 1. —3 


Emballage, Sãcke werden biunan berechnet, oder fünnen ſolcht auch eingeianbt ters 
Hefätl. Anträgen fiebt entgegen (93° m 
unzelmann, Sanlgen, Württemberg. 


NE. Anden mehrere 100 Gentner Hafelipäbne auf Jager liegen und bedeutende 
Einfäunfe von Holz gemadıt find, kann jede Beitellung Kbnellitens ausgeführt werben. 


Zu Weihnachtsgeſcheuken paſſend, 


empteble: 
Eine iböne Auswahl von Portefenille, Yeder:, Emile und Solzwaaren 
mit und ohne Stidereien, ſowie auch Schreib: und Zeichnenmaterialten billipit. 


m Di. 2. Hufherr. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


dak 


den. 


inet biefinen wie auswärtigen Burblifum mache ich bie ergebenite Anzeine, 
ich am beutigen Tage meine 


Mebi:& Hülfenfrüchte-Handlung 


Inebit Safer und Atleien) 
eröffner habe, jomobl + "nie er 
Diein Beitteben wird \ein, meine hönner umd Freunde Solid umd billig zu bebandeln, 
Das (Keichäft beitnder fi in meinem Haufe ım der Hauptfirahe, vink-vis von Geichwifter 
Soron (in bem früber Kelpmüller'ihen Hau 
y * - 2 ns * 
W. Heiurich, Marktmeiſter. 


SB, Dein Schubmacher⸗Geſchãſt wird wie früher fortgeführt. ie 


Gaslüstres 


1 bis 9 Wlanımen, zu Weihmadtsgekbenfen ſehr 
Vreilen emmfichlt BI 


Hein. Gutb in Nenflodt a, d. 9. 


ur 


Answabl, von 
bikligen 


——— 
in reiche 
* rei 


We 
4 gerigner, zu icht 





Geldhenks-Baza 


Ph. Rohr in Kaiserslautern, 


Bud und Mufitnlienhandlung, 
empfiehlt zur beuorfiehenben Meibnadtszelt ein reichhaltiges Lager von 


—— —— Erzähl 


ungen u 


büchern 


für Knaben und Mädchen in jebem Alter. 


Spiele! 


Claſſiſche uud 


in eleganter und geihmadvoller na © 


Lotto, @lode und Hammer, Etudenten:, Mofait-, Malen 
und Ommibnus- und verſchiedene andere &piele. 


gu Literatur 


Ermadhlene, Insbefondere für Yen 


Gebet>, Hanspaltungs-, Koch ER otizhit 





schaft Teftı eitellt find, 


Dephts dieser Bruft: Bonbons im verfiegelten Backeten mit Gebrauchsan 


Stollwerck’....Brust-Bonbons. 


Prämürt auf allen Ausftellungen. 


Eine Verbindung von Zuder und ſolchen Kräuter: 
7 Ertvacten, deren mwohltbätige Einwirfung auf bie 
Reipkrationd:Organe von der mebichnischen Miffen: 


—— 


befinden fib in Maisersinutern bei Karl Sohle, bei Gonb. Jul. 


U. Lehmann und am Babıboj bei Earl Kraft; in eben 
Orth; in ne 
—— in Wallbniben bei Anotbefer —  Weikbmtkal 
n Winnweiler bei Matt. Dnfen und in Zantererten bei I, W. 


fang; in bundstuhl bei fr. 


’ 


Holzschuhe 


mie) hei Jacob Herbig. 
Große Auswahl 
aller Sorten 


Kinder fpielwaaren]. 
empfieblt zu den billiaften Breiten 
. Liefer in Landfuhl. 


90°, bw] Eifenbabnitrake. 


Epileptische Krämpfe ...,. 


heit der Sp=* * 
zn. ©. Kiltisch 


trelstrusse 


* efllch 


Cataloge 


über Augenbichriften und se volle einge: 
bundene Bäder, die zu Weibnadtözeidhenfen 
geeignet, itehen gratis au Tiemiten. 


Buc- und Mufitaltenbundlung von 
Bh. Nohr in Kaiſerslantern 


Zwei Wellbäume, 


monon einer mit Moietten, find zu verfauien 
bei Jung, KB 
Beutlermüble bei Dtterberg. 









f 
” rit 
Atsmärtige 
geheilt, 


—* 


Nan uner 10 Br 








Der Unterzeihnete bat in feinem meer 
bauten Haufe ju vermiethen: im imeiten 


Stof eine } 
Wohnung, 


beitebend in 3 Zimmern. Küde, Sveicher 
und Seller; und Im dritten Stock eine ſolche 
mit gleichen Raumlichteiten 

Frauz li. 


gu), 
Ein F. 


jchon möblirtes immer 


in einer der angemebmiten Yayen der Stadt 
int im vermietben und fann ionleich besonen 








werden. Mäberes in der Eroedition d. 

2 * FS 
180 Pfd. Fimmel und 
F = felbitaesonener undreingchaltener, 
Hand, in jeder beliebigen Quantitat bat 
zu verfauien 

„zeiene Eich. 

Wil lteinerbof bei Tpoſtadt, im De: 

sernber 1844, 
Ge 
* 
Rheinſalmen 
marinirt 

m, e 6. Dohle. 
Diandeln, 

Rofinen, 

Gitronat, 
Drangent, 
GChocolabe, 
Thee, 
Lunichefieni, 
Ziqnenre, 
Champagner, 


ki C. Hobhle. 


_ 


3. 
Alter Siederfiran, 


Morgen Donneritag Ab 
Generalverjanmlung nd u 
ſilaliſche —— 


im gt 4 aden 
— anlede der et 4 


metgtihfetr ge ebenhah Fass 
eingeladen. 


Bierbranerei Garl Saul 


Heute Mittwoch Abend 


Concert -Soir« 


der Biolinvirtuofin iR. aus id 


ınd ber Sängerim ug ann 
Anfang 7°, Ui, 


Solide md gwandie 
Zeitun ugstrage ei 


8 ven up am geimät in 
vebition de, 9 


Be 3. Korn 


Mainzer Etui 
Kalendı 


vorräthig bi 
FH. Robr im Saijerdlanin 
(Erpebition d, Matte) 


Eine rüchtige Mm 


wird zum sofortigen Einteltte 
EID > Fra —— 


Thcateri in Kailerslal 


Mittwoch, den 8. Dezember 9 
3 Vorftellung im 11, Wonnec 
Sum jmweiten Dale: 


Mozart &Schilas⸗ 


Der Schaufpieldire, 
Operette in I AM vom 2, Schaeik, 


” 





Bierauf: 


Ich möchte wohl ein a 
Soloſcherz von 
Dorgetragen von el. 9 

Yum Schluh:! 





— 

Salon Pitzel * 
LTomlicht O 2* in tan v. yÜ 
Franffurter Gours vom 7 Deya) 

Geld Zorten, 4 
&reuhiide Hahlenidberme d 1. [71 #65 
danasg 443 
Vinolen —3 
Doppelte . ah * 
Sotlänniiche M. I0rEttite | 9 
Tufaten - Dr —* 
Direranfendtinfe . H 35 
\ingliihe Sopereigns 1234 
Auffikke Imperiates 2 


Doellars in old . 
Tisconto 4 A 


Pfalziſche Volkszeitung. 


Diefes erfgeknt tägti 
—* ja ———— + Fern rt," —— 


belchem banegem ber 
Pfauzi⸗ — —— ale Brätiaßellagen außgeges 
ven werden, und Toftet viertellabrlich in Kaljeralante en mit 


Nro. 294. . 








SKaiferölautern, Donnerftag 9. Dezember 1869. 





I — Kohr- Erhanfßn 1 30 6; in sum — in gang Bayern mit Cinſchluß ber 
* — Befeligebüht if. 30 fr. — Zmferate, weiße durd Die ganı: 
Tialg eine darke BVerbreitumg finden, werben mit 3 fr, bie 


Druc und Deriag ber Buborudire WM. Uehr in Kaijerslautern, 





vierspaltine Zeile Werten, Dei Ginalig Bi Ömaliger. er. Snferetion mit 2 fr, 


68.78 Jahrg. 














Ueberfiht der Tagesereignilfe. 1 
* Ralferälautern, 9. Degermber. | 


— Aus Bayern ichreibt man der „Bulunft“: 
„um zweiten Male binnen wenigen Monaten bat 
das bayeriiche Bolt durch die Mahl feiner Bertreter 
auf das entſchiedenſte an den Tag gelegt, dab es 
unter . den bermaligen Zuſtänden, Die eine Politik 
von Blut und Eiſen beiveigeführt, weder von einem 
Eintritt in ben Morbbund noch überbaupt von einem 
engeren Anihiuß an Preußen, wie fi die Mittels 
partei zarter auszudrüden pflente, etwas wiffen will. 
Des it durch das Mefultat ber neueſten Wahlen 
eıne umleugbare Thatſache geworden, ſo daß es felhit 
der verranntelle Nationalliberale wird zugeben müſſen. 
Hieraus leitet fib aber mit Gewißheit die weitere 
Thatſache ab, daß das bisherige Verhalten der preu⸗ 
siichen Regierung, daß die bisherige Weitaltung des 
norbdeutichen Bundes weit davon entfernt war, dem 
bayerifhen Volle Sympatbieen einzuflößen, mie ja 
die norodeutihe Bundesverfafiung der Garantien 
einer freibeitlihen Entwidiung nahezu volfländig 
entbehrt. Wie follten une auch die Zuftände jenfeit 
der Mainlinie anzuloden vermögen! Weiche Nade 
richten fommen jaft täglich von Dort zu uns herüber ! 
Die Frankfurter Ausweiſungsmaßregel, trog des über 
einftimmenden Gutachtens Der Frankfurter Juriſten 
zum Bollzug gebracht, in der Geller Denkmalsange ⸗ 
legenheit die Mißachtung eines gerichtlichen Inhibi— 
totiums dutch eine Wiititärbehörde und die Verthei 
digung derfelben vor der Vollsvertretung durch ben 
— Aſtizminiſter, die zugelnöpfte Haltung. des letz⸗ 
teren bei Eberiy's Antrag auf Ausdehnung ber Com: 
petenz der Schwurgerihte auf politiſche und Brei 
vergehen, ein unter Müblers Aufpicien entſtandenes 
Unterrichtögefeg, endlich die jüngft erfolgte Ablehnung 
des Ahräftungsantrags durch die Kammer ja Teitens 
einer Partei, die fich liberal nennt, jollte alles das 
dazu angethan fein, den Südveutichen Eympathien 
einzuflöhen? Klingt da nicht des hundestanzlets ge · 
flügeltes Wort wie bittere Jronie: „Wir find ihnen 
zu liberal $* 


— Die Fortihrittspartei in Preußen hat 
igrem fur; vorher von ber politiihen Thätigkeit zu⸗ 
rüdgetretenen Fübrer Walded am 3. Deybr, einen 
Ehrentag bereitet. Die Berliner Zeitungen find an⸗ 
gefüllt mit den Berichten über bie Ghrenbezeugung, | 
die Waldıd an dem Tage bereitet wutde, 
er vor 20 Fahren den Schlingen einer gegen ihn ; 
mit teufliſchet Bosbeit und namenlojer Frechheit ges | 


ee — — — 


an dem | 


— Intrigue — Daß die Dantbarı 

keit, in mwelder die Fortichrittäpartei des Tages 7 

dachte, zugleich einen Abſchiedsgruß an ben von bil⸗ 

terem Leide des Allers befallenen Manne auszuſpre— 

hen hatte, erhöhte den ernften Sinn ber gern „Auch 

uns, jagt die „Zukunft“, ſieht heule noch in unge 

trübtem Lichte die revolutionäre Energie vor ben 

Augen, welche das Werk von 1848, die Eharte Wal: 

ded, ſchuf; aud mir empfinden heute mod in bes 

wegter Erinnerung den dämonifhen Bann, im mels 

den 1849 fein Donnermort gegen Bodelſchwingh: 

„Sie entehren biefe Tribiine!” zum legten Male die 

immer feder emporzüngelnde Reaktion ſchlug. Auch 

und geht bas Herz heute von Neuem auf, indem | 

wir jener Mantjeflesmorte an Binde gedenlen, in 

benen bie Demokratie 1858 ihren Miedereintritt in 

bie Landesvertretung verlündete.“ Aber es darf auch 

nicht verichwiegen werben, dab bie Ereignijfe von 

1866 vorher nicht erlannte Gegenſätze Mar gemacht 

babeu, dab nah ihnen und buch fie der gefeierte 

Veteran ded preußiſchen Barlamentarismus ſich als 

das enthält hat, was er immer geweſen, ald Ver 

treter eines preuhiichen Bartikularismus, der, ſobald 

er zum Durdbrub lam, ihn in Mideripruh mit 

dem GÖrundprinzipe der Demofratie fegen mußte, ala — m Palaſt Fornefe zu Nom zeigt man fidy 

veren Borkämpier er galt. Seine Hand bat zwiſchen über die Sympatbien ungehalten, welche ſich bei ber 

fi umd der deutſchen Vollepartei das Tajeltuch zer: Geburt ded Enkels Bictor Emanuel’s in allen 

fhnitten und jo kann, reine MWaldedsKeier nur im! Maffen Neapel kundgaben. Die Königin Marie 

Bamiltenkreife feiner preußiigen Varieigenoſſen be | Sopbie, deren Nieberkunit im. nähflen Monat bes 

gangen werben; wenn auch mit vergefien werden | vorfteht, wird dadurd noch beionders berührt, König 

fol, daß dieles Erinnerungsfeit dur das hiſtoriiche Franz IL. iſt mamentlih durch die reigebigfeit 

Dotum, welchem die Feier gilt, den Anſpruch auf der Piunicipalität feiner verlorenen Haupiſtadt von 

eine allgemeine Bedeutung eryeben dari. Seine Bars denſenigen Bevölferungskiafien verfliimmt, hei benen 

teigenofjen mögen den lebenden Walded jeiern; für | er fir feine Familie traditionelle Anhänglicheit feft 

uns, jagt das „fr. 5”, find die Dvationen, die teg« | vorausfegte. Dazu gehören im erfler Reihe bie 

ten Ehrenjaloen über bem Grabe jenes hiſtoriſchen Flſcher von Santa Qucia, deren arme Familien neue 

Waldeck deſſen Name in ber großen Bezenung von; Barken und Nepe geſchenlt erhielten. 

1848 und in den jahren der freiheitiichen Negungen, | — Die Berichte aus Nom beginnen intereffant 

welche dem Beginne der meucn era gefolgt find, | zu merben. Ueber 500 Bilchöfe Sollen ſchon ange⸗ 

feinen voltönenden Alang hatte als der jenes par« | kommen fein. Ale Völker und Racen find vertrrten. 

lamentiarfchen Bjer, „ver ein Thum war im ber | Neben europälſchen und orientalifhen Biſchöfen geben 

Schlacht“, und den ber Haß der politiihen Reaction |; und fahren in den Straßen Roms Geſtallen von 

nicht beifer u mwürbigen wußte, al& daß er Die preus | ben Inſeln bes Stillen Metes und aus ben nötd« 

hiſche Berfallung „die Eharte Walded“ getauft bat. | lichen Polargegenden number. Unter biefen fremden 
— Die Erklärungen ber Herren Miniſter von Biſchöfen und ihren Beleitäleuten bemerft man Mus 

Preußen in ber Geller Denfmolsangelegenheit ber | latten, Meftizen, Creolen, Mongolen, Neger und An« 

ginnen Schon ihre Früchte zu tragen. Mittärbüchlen: | dere mehr. Jedes Farbenſpiel der großen ölfers 

machet find, jomweir fie für Private auch Bülchſen karte wird auf dem Concile vertreten fein. Das 

verfertigen, fommunalfteuerpflichtig. Dieier Tage | Goncil Fol fieben Monate dauern. „Wie fih bie 

erflärte gleichwohl, wie der „Elbf. gig” geſchrie ben | Biſchoſe,“ ſchreibt ein Eorrelpondent der Kölniihen 

wird, ein Büchlenmader dem tortigen Magifirat,! Zeitung, „zu den Abſichten bes Eoncils ftellen mere 


aenenüber, er fei nit in der — der — 
Aufforderun,; zur Steuerzahlung zu genügen, weil 
ihm Fein Kommandeur biefe Zahlung verboten habe, 
und sititäriiche Befehle vor allen ambern reſpeltirt 
werden müßten, 

— In Müblijeifen, Areis Lömenberg, bat 
bie Schule geſchloſſen werben müffen, weil nad dem 
Tore des am Schlayfluffe geitorbenen Lehrers fein 
Nachfolger aufzutreiben wor. Wunder nehmen kann 
das freilih mich, denn neue Schullehrer fommen 
nicht recht hinzu und unter ben vorhandenen greift 
bie Neigung zur Auswanderung, wie die „Norbd. 
Shul:Ztg." ſchreibt, immer mebr um fd. Ein Ni 
fifo it babei micht zu fürchten, denn ſchlechter als 
daheim fann’s ihnen anderswo nicht ergehen. 

— In Folge Erfucdens der Öfterreihiiden Ges 
ſandtſchaft haben bie italieniſchen Vehörden Befehle 
erhalten, das Incognito Ihrer Majeſtät der Kaiferin 
von Defterreih ſtrenaſtene ju wahren. 

Die neuefle „Reform“ melde: Mazzini 
verließ vor einigen Tagen London unb bereit 
Deutihland. 

— Gerüchtweiſe verlautet, daß man ein Frei— 
händler Meeting in Paris vorbereite, 











** Liebe im Felde. | 





Movelle von Ferdinand Kürnberger. 


(9. Fertiegung und Shin.) 

Der Roman fing am lebendig zu werden. Der 
Vortrag wurde getragener, der Ton ging bon ber hei- 
tern zur ernſten Stimmung über, Hierauf fam der 
Sturm auf Pormt du jour, den er fur) und fummarifc 
abmachte, aber die Rirchhoisicene ging zur Ueberrafhung 
Aler ım einem ganz meuen und unerwarteten Lichte 
ihrer VBebeutung auf Die Männer unterbrüdten mit | 
Mübe fraftig gemurmelte Bravo's. Raſch balancirte 
dann Wilhelm zu dem gegenwärtigen Augenblick Bine | 
über — der Ring erjchien, der Bote des Ringes, — | 
die Schmetterlingspuppe ber Berlleivung ließ eine Pſyche 
ausflattern vom lieblichſtet Weiblichkeit, und ber Held 
präfemtirte fi feinen Kameraden als glüdlichen Bräu- 
tigam. So ſchlon bie Etzahlung 

„Wirft glüdlih fein, mein Junge,” brummte der 
alte Hauptmann. „Lab Dich's nicht reuen, dab Du 
der Blonden entiagt und bie Braune genommen. Die 
Blonde liebt ihren ſchwatzen Teufel und die Praune 
bat ih in Did vernarrt, der Du blond diſt. So iſt's 
recht, Glaube mir, es ift Bernunft in dieſem Roman.” 

Wilgelm lich die Meflegion auf ſich beruben, ber 
übrige Chorus gratulizte, 

„Über nun, Ihr Herren wie hat der Haje geihmedt 7 
Sliine Schmeihelei! firenge Wabrbeit! Es handelt ſich 





I TEbheremin.“ 


um den Ruf bes Pflaunienfalzes für ewige Zeiten 
Spregen Sie Ihten Urtheilaſptuch. Bier ſteh' ih wor ' 
Bericht und bier mein Mechtöbeiltand, Hauptmann von 
Und mit bodgefhwungenem Rodlöffel ftand | 








Wenn Sie keine Pflaumen —— ſo habe ich 
keine hineingeworfen. Das iſt Alle 
Mie verbugt die Keſſelrunde Fri anfab ! 
„Und wirflib, fo ifi es,“ fagte Milbelm mit ver 
Wilhelm von Plan da. ändertem Ton. „Ich hab’ Euch den Hafen eohne alle 
Die Kametaden lahen ih eimander an. „Der | Würze eſſen lafjen, auch ohne die grünen Pflaumen 
Haſe — ja richtig, der Hale! — Eapperment, der if | lobejam. Gott firafe mid, e& war mir mid möge 
aufgegefjen ! — mie er gefhmedt hat? Big Schwere: | ih! Das Her war mir zu vol. Als ih das 
noth, belicisst — mit wahr, famos? — ganz aus ieblichſte Lirbetabenteuer erlebt hatte, mit gebul« 
gezeichnet! — es ift mahr, er batte wirklich einen Ger | diger Kleinlichkeit herumzufucden, herumzullauben — 
Ihmad, einen pilanı ſäuerlichen, fo einen — Fury und | nad einer Handvoll Unfraut — es ging nicht. Er: 
gut, er ſchmedte prädtig.” zäbl’ ihmen beine Geſchichte, badıt' id mir, auch das 
Wilhelm von Plan lächelte, wird Würze fein. Die preußifche Armee, beim Zeus! 
war ex nicht zu fauer?“ iſt doch fein Haufen verthierter Sölblinge, fie wird 
„Alons, meine Herren, fo bringen wir bem Haupte für geiflige Würze exipfänglich fein. Meine Herren, 
mann bon Theremin ein Hoc!“ ich hatte richtig gerathem. Es lebe bie preußifche Armee! 1“ 
„Hauptmann von Theremin bob! — das Pflau „Es lebe Wilbelm von Plan 11” 
menſalz bo !* Und Alles lachte und freute ſich über den Genie 
Wilhelm fuhr fort. „Hat einer der Herren viels | fireich des „Rleinen“ und in allgemeiner Heiterkeit en» 
leicht eine Pflaume verigludt r” dete die Schluß ſeene die ſer Geſchichte. — 
“Ih nicht; ich auch nicht; nein!“ war die Antwort. Sechsund dreißzig Stunden darnach eridıen die preu · 
MNan, meine Herren,” fagte Wilhelm, „bier iſt der | hiſche Armet, welche Napoleon bei Lignh geſchlagen 
Kochlöffel; fiſchen Sie alſo die Pflaumen heraus und | glaubte, im feinem Rücken bei Waterloo. Da brach 
zäblen Sie fie ab. Es handelt fih nur um das „are | der Coloß zufgmmen. Da war Arieg und Kaiſerreich 
biträre Maß,”” zu Ende, und im ber Muße bes. Friedens freite Mil 
Das Fiſchen fing an. Aber Die ganze KAumpanei fand | helm von Plan feine geliebte Jrannette, 
keine einzige Pflaume. Alles Rand mit offenem Mäulern. Der alte Hauptmann batte nachträglich noch eine 
„Nun, jagte Wilpelm, was ift da zu verwundern ? | große Genugthuung. Denn tar ihm auch die Ebre 


„Lieutenant Dörfler, 


ben, zumal bei ber Abftimmung, iſt ſchwer zu iaven; 
fo viel aber it im Boraus gewiß, daß wi@tzme 


Lager vor und haben. Daß es re Stye 
Ueberlaͤufer geben 1 ia Hy: nr 
uno die Jeſuiten 9 et te: 
melde ih auf den DaB Ge 
gebuiß des Gongilt 23 fiers * = der —— 
abbängen, und ba iſt eine Gefaht ernſter Art zu er 
rigen. Wird — bie Acclamation beifeite gelaſſen 


uns Ma Zungen geftimmt, fo bat bie Partei des} une 


Astolutismms auch fo Ausſicht auf Bien bie eng: 


kıiden, Spanien, Haliemifchen, griediiden (bie unir 
to), vieleicht auch bie ſlaviſchen Prälaten nebſt Bei 
Dr semtalen werben wiber, bie Hälfte der franzöſiſchen 
nad deutlichen "Tür Rail — Der Gorrefponbent 
der Times will wileh, man behaupte im päpftlichent 
Lager, bie frangöfiichen Biichöfe ſollten und müßten ein 
zelne ihrer Behauptungen zurücknehmen. Andererieits 
erzähle man fid von einem öhterreichifdhen Kardinal, 
besjelbe habe erflärt, menn er fidh genötbigt ſehe, 
bes Dogma von der päpftlichen Unfehlbarkeit anzur 
nichmen, fo werbe er feinen Garbinalstang aufgeben 
und ſich ins — n zurüchzichen, da er überzeugt 
jei, die Sache werde in jeiner Didceſe zu Schisma 
und Spaltungen führen. Am gnefünigften feien die 
engliigen und amerifanifhen Biſchöfe, da diefe nicht 
zu beiürdtin bramdten, mit ihren Diöcefamen im 
Gouflict zu gerathen, dagegen fei die Stellung der 
Mebrheit der italieniihen Biſchöfe für die ulttamon: 
tane Bartei eine beunruhigende, indem dieſelbe ſich 
ihre Eutiheibungsireiheilt vorbebalte. Cardinal An- 
tonelli fei ein ziemlich theilnahmslofer Zuſchauet bei 
einem Shaufpiele, für das er von Anfang an wenig 
Eyupatbie ur babe. 

Uus abrib wird gemeldet, daß PBrieie 
Dlosaga’s an Prim von Serrano das Aufgebeu ber 
Candidatur des Herzogs von Genua empfeblen. 

— Der Ri hatte, wie der „Trance“ mitgetheilt 
wid, feit Menihengedenfen nicht die Höhe, mie in 
Dielem Jahre; die Fluth ſchwemmt Deiche, Dörfer, 
Eifenbahnen, Zelegraphenbrähte, Saaten und Sauten: 
fetder Fort; ber Schade, ben biefe Leberfüle für 
Hegypten bradte, wird auf 2 Miltonen France 
geihägt. (Der Vicelönig fchlägt das aus dem ar 
beitenben Bolle wieder beraus!) 


Eine Erinnerung. 

„Ih dent al mein Lebtag daran — nit an bie 
Nationalvereins Berlammlung während des erſten 
beutihen Schühenfeſtes in Gotha, ſondern an ein 
altes bemooſtes Haupt, das am Harmortiegarten no.&r 
mals von feinem Mägeldhen abftieg, „um ben Schwins 
bel zu hören“. Wie wurde da aber aud gearbeitet 
— jearbeitet unter den Augen des hoben Proteltors 
des Nutionalvereins, des Herzogs von Roburg, von 
dem man erſt glaubte, er wolle deulſcher Kaiſet wer: 
ben, ber aber fhließlib für feine guten Dienfte von 
Preußen mi einem großen, großen — Wald ſich ab: 
finden lieh. Damals glaubte ih no, mas mir mein 
ehemaliger Freund Grämer fagte, nämlich daß in dem 
Ausihub des Nationatvereind ale gothaiſchen ie: 
wenie verihwunden feien und daß jegt lauter Demo» 
traten drin ſähen. Der Herr vo. Benniglen babe es 
felber fo gefunden, Diele Gothaer Nationatvereins- 
Verſammlung, ganz am rechten Ort abgehalten, wenn 
namlich te „Botbaer” Parteigeift dem Gothaer 
Drtögeift untipräche, was aber meines Wiffens nicht 
ber Fall if, konnte jedod dem Blindzläubigen fo 





entgangen, bie ex mit feinem Pflaumenfal; hätte ein» | eine 





recht den Staar Medien. Hier pfiff Alles mit preu- 
| Pilden Bınr aus dem — prnhtiden Lad, Belop 
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Bra selber nes Nationalvereins entgegen zu hebs 
“. „Biui, pfui und. pfuil“. rief-jeht-bas- 
* ellande hemooſe Haupt und als dein Wägel ⸗ 


chen nicht mehr ſichtbat, hörte man doch noch „pfut!” 


Sollten den Bi Burschen viele Zeilen treffen, 
jo mögen fie ihın’ — Gruß ü ee su 
geich aber bie ee d bie 
Stren Ra Ruer TREE E erh Ah NT 


ſondern aud ihre bis jetzt errungenen Freiheiten bin» 
geben wollen und bab er alfo noch einmal „pfui! 
sufen möne.” 

"So ihreibt man dem „Rürnb, Any“ und iſt es 
feiner wahr, daß es bamals fon, mie Heute noch, 
Blinde genug gab, melde ein paar raffinirten Ari- 
ſtoktaten und ariftofraniichen Bourgeois und beren 
Mopffechtern zur Beute wurden und noch werben. — 
Mir wohnten der Berfammlung ebenfal® bei und 
können nu: beftätigen, was man bem „Rürnb. Ay.” 
witgetheil yet. 


— ponfo⸗ Nach richten. 


Münden, 7. De Wie man vernimmt, wird 
Se. Doj. der Aönig das Rüdtrittägefud des Staats 
minifter des nnern, v. Hörmann, mir deßhalb ger 
nehmigen, weil derielbe auf feinem Müdtritt beharrt 
Hr. v. Hörmann iſt für ben erledigten Geſandtſchafts · 
poſten in Dresden in Ausfiht genommen, Gtaate: 
rath v. Schuber fol bie Mebernahme des Cultus ; 
minifteriums abgelehmt haben umd für baffelbe jegt 
ber Regierumgspräfident von Oberfranfen, Freiherr 
von Lerchenfeld, in Ausfiht genommen fein. Weiter 
vernimmt man beute, daß Herr Regierungspräſident 
D. Fedet fidh bereit erflärt baben fol, das Worte 
fewile des Staatsminiſteriums bes Innern zu über: 
nehmen. 

Münden. Nahträglih zu unferer geftrigen Mit: 
tbeilung über bie Weihnachtsferien an ben bumani- 
ftiichen Stubienanftalten bemerken wir zur Bermeid: 
ung von Wiboerftändniffen, daß aud an den kath, 
Anttalten die Weihnachtsferien am 23. Dejember 
nah Schluß des vormittägigen Unterrichts zu be 
ginnen, bie Schiller aber am 80. Yan. zur gemöhn: 
lien Stunde in ihren Klaſſen wieber einzutteffen 





baben. 
Münden, Das kgl. Staatsminifterium des Ins 
nern für Kirchen⸗ und Sculangelegenheiten hat ver- 


fügt, baf die Hevifion ber Euftusftiftungs 
tehnungen ber den fol. Sreiäregierungen unmit- 
telbar untergeorbneten Kirhennermaltungen, wie bis: 
ber von ben }. Kreißrenierungen , Kammer bes ne 
nern, bagegen bie Nevifion ber Rechnungen der Kir: 
Genvermaltungen ber mittelbaren Städte und Märkte, 
fowie jener ber Landgemeinden vom Jahre 1870 
an von ben unmittelbar vorgelegten Aufſichtsbehör⸗ 
den, fohin von ben k. Bezirksaͤmtern zu pflegen iſt 

Wirdbaden, 5. Dei. Der „Mittelrh. Zig.“ 
wird geſchtieben, daß von ben 40 von liberaler 
Seite zur größeren Bertretung des evangeliſchen Pir- 
chenvorſtaudes Gewählten ungefähr 11 Berfonen zus 


idhwinunend Schneefloden: Maſſe, in die fi 










Ugen follen, jo redtfertigte feine Theorie von „Blond | Regen miſchte; das Netz des Valond warb von einer 


ud Schwarz" ſich um fo glängender, Der Blonbin | Eiskzufie bevcd. Dem Lufiſchiffer erſchien die mit 
und bie Brünette hielten eine der Luftigiten Ehen, die ten Schaeıfloden bin und berivogende Wolle wie eine 
Schlefien je geſehen hat, und ein Geſchlecht entblüßte | Tompfwolle, durch bie der Blid mit bringen fonnte. 
berjelben, das zu ben beften bes Landes gehört. Woll | Bon der Erbe war nichts mehr zu ſehen. Durch Hin: 
ten wir's bei feinem teirklicen Namen nennen, un | ausiwerfen von Tofdentuchiegen, gewahrte Prof. La 
zählige Menſchen würden jagen; wir haben Hedi ! ; Mountain, daß er nod immer mit zajender Geſchwindigle it 

! und in Öfiliger Richtung nad dem See zu emporftieg. 
* Berfien eines 2* a. Wieilen*) über : Nur der immer mehr ſich verbichtenne Nebel lirk fih 
ı anterfpeiben und über dem Meromauten der Ballon, 
| defien dünne Bededung, je dünner bie Luft wurde, befto 
I mebr Ausdehnung erlitt. Aus Furt, in den Michi 
gan⸗Sec geihleudert zu werden, und ohne ein Pfund 
| Balajt zur Regelung feined Nieberfieigens, griff der 
i Prof. nah dem Klappenjeile, um fi afmälic nieder 
zulofien. Zu jeinem Eıflaunen wollte das Bentil ſich 
nich öffnen; es wat zugefreren und wiberfland beim 
Drude von unten, 

Jetgt zog er mis aller Macht am Seile und rik 
bie das Seil an bie Rlappe befefligende eiferne Arampe ; 
| heraus, und das Seil fiel ın bie Bonbel herab. 
| Immer raſchet und taſchet flog ber Ballon empor. ' 
| Eine Meile unter ihm lag die Sturmwolle, bie er 
| burchichnitten ; ber Hummel broben war jo Mar wie ber 

| Tag; bie Eonne ſchien mit einem @lanze, ale wäre | 
es an einem Mittage im Juni. Dabei war's beikend 
| Tall, 2a Mountain war von Kälte fa betäubt. 


As Prof. Ya — letzte Luftfahrt von 
Bay City, (Michigan) unternahm, erlebte ex ein ſchrech 
liches Abenteuer, wildes ihm beinahe bad Leben ge 
foftet häste. Der Ballon war, che er emporflieg, bie 
zur äufßerften Unfpannung gefüllt, iedie aber in folge 
erlittener Meparaturen jo Marl, daß D. Heableg, ber 
Prof. La Mountain begleiten follte, nach zwei erfolgloſen 
Steigverſachen zurüdbleiben mußte. Sobald man ben | 
Hallon dann loslich, ſchoß er raſch empor, und binnen 
wenigen Minuten befand er ſich bereitö zwei Meilen 
über ber Erbe. Der Wind blies zur Zeit ſturmartig; 
dann trat Regen mit Graupeliwetter ein. Immer höher 
flieg ber Ballen, bis er in einer Wolle —— 
Sofort warb es oben grimmig kalt. Die Wolle war 


* Unter Meilım werden hier engliſche verflanden ; fuͤuf eng⸗ 
je Meilen bilben eine deuuſche. 


rüdgewielen worden, weil fie ſich nicht oft genug ber 
Gnadenmittel der Mirde bebienten. 
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Märten aus 
— dee Nordbunbes —— — — 
erkt) e8 jedesmal alt e ge Helden 
All Vassotaneen menn ein —X Con ſul in 
Amerita einen als vericholen beirodisten Nocbbeu- 
ſchen (Danf den Bemühungen ber Unionsbehörben) 
wieder aufgefunden hat. Als ob fo Etwas früher 
nicht bagemwefen ober möglich wäre. Diele Bartei, 
bie dort Furzmeg bie „Vreuhen“, ober nad ihrer 
eigenen Benennung „NRationelliberale“ amamıt wird 
unb bie ſich bauptläclich aus dem Saufmanns-, 
Fabrikhefiger und Abvofatenftanbe refrutirt, bat auch 
einigen Männern and ibrer Mitte Sib und Stimm: 
im Landtag verihofft, (Ein Sohn bes großen, uw 
vergeblihen Robert Blum zum Leipjzig iſt einer ber 
Haupibähne der Nationalliberalen, hatte aber leider 
in der vorleßten Sandiagsperiobe das Pech, feine 
eigenen Befinnungsgenoffen gründlich zu blamicen. 
Er ſcheint diesmal nicht wieder gewählt zu fein 
Ein mwürdiger Nachfolger feines Vaters ). Wie es 
möglid war, daß bei ber befannten Mögeneigtbeit 
des Sagſenvolles gegen has Preußiſchwerden Die 
Nationalliberalen doch einige Gefinnungsgenofien bei 
ber Mahl durchbrachten, läßt ſich wirklich ſchwer ent: 
räthfeln, ähnliche Fülle ſolen aber auch anberwärts 
vorgelommen fein, Der Grund hievon fann jeboh 
nur barin am ſuchen fein, daß die Wähler einesibeils 
burd die unklar gehaltenen Programme folder Gan: 
bibaten und durch eine größtmöglichite Verdächtigung 
bed Gegencanbibaten irre geleitet, ober wie es am: 
derutheils auch häufig und zwar in ſolchen Bezirken 
vorfommt, wo ber Arbeiterfiand ber vorherrihenbite 
ift, durch die Fabrikherrn zu einer beftimmten Wahl 
ſörmlich gewungen werben. — Im gegenwärtigen 
ſachſiſchen Landiage wurde nun befanntlidy von 
mehreren Mitgliedern der Fortichrittspartei der Un 
trag geitelt, die Regierung aufzufordern, beim Bun: 
desrarge des Nordbundes babin zu wirken, baß bie 
Laſten, die dem Bolfe durch ben unverhältnigmäßig 
groben Militäranfwond aufgebürvet werben, durch 
eine allgemeine Abrüftung im Bunde gemindert wer · 
ben möchten. Hiergegen waren jedoch, wie nicht 
anders zu erwarten, bie Herren Nationalliberaien, 
eingedenf ihrer Ehudfnappendienfte, die fie für ven 
HZoler’ihen Militariamus zu leiften haben, wenn jr 
au ihre Ablehnung des bezügl Autrages in einm 
„verbefferten Begemantrag“ einkleibeten ; in welchem 
die lanbläufigen Phraſen von Bröge und Ruhm (F) 
Baterlandes und andere Schlagwörter vorlamen. 
ei anderer Haupihahu ber Rationalliberaten, Prof. 
Dr: Bledermann «Rebactenr der biömärderiäen 
„Deutid. Alg. Ztp.” zu Leipzig) lich Tein Licht das 
dur feuchten, daß er bei bieier Gelegenheit ohnge⸗ 
fähr fagte: „Man dürfe das Echmert nicht eber In 
bie Scheibe fteden, als bis ber Süden Teufhlands 
mit dem Rorden vereint fei.“ Alſo Süpbeutichlang 





u nenn — — ⸗ — 


Aber e# durfte mit Grübeln und, Sinnen feine Zei 
‚verloren gehen. Er ſchwebte ih’Äner Höhe von mehr 
' denn drei Meilen über ber Erbe. Der Ballon‘ konnte 
nicht plagen; warb die Anfpannung zu groß, fo komnte 
tas Bas burd bie Röhre oder Alapve darunter, die 
offen war, entweichen; aber «er fürditete, in ober über 
den See getrieben zu werben, ohne auf "einen ſolchen 
Fall vorbereitet zu fein. Beim Meſſer hatte er mits 
zunehmen bergefien; mit der einen Hand am Seil em 
porflimmend, mache er nach einiger Anftsengung mit 

ı ver andern Sand und den Hähnen 10 bis 15 Fuß 
über der Gondel einen Riß, und nachdem ihm auf der 
andern Seite des Ballons ein Gleiches geplüdt, ſtieg 
er in bie Gondel zurüd um mit erfrorenen dingerſpi · 
den bie Wirkung ber Riſſe abzuwarten. 

Einige Minuten lang dauerte die Auffahrt noch 
fort; das Gas entfirdmte, und balb lam ber Balon 
zum Stillſtande und begann nun allmälich binabzuftei: 
‚gen. Mit jedem Augenblide wuchs feine Schnelligkeit. 
| Der Reronaut hörte wie das Zeug bes Ballons yerrih, 
wie die don ihm gemachten Riffe ſich vergrößerten, 
| bis fi plöplich mit Donnergelrad von unten bis oben 
' auf beiden Seiten ein Saum Öffnele. Das Gas firömte 
‚ heraus; die Luſt drang ein, wähtend ber Ballen als 
| Fanfhiım diente. — Prof. La Mountain glaubt, daß 
{don in einer Höhe vom zwei Meilen fi fein Fuß 
Gas mehr im Ballon befand. Das fi aufbauſchende 
| geug des Ballons leiftete flarken Wiberfland und ver · 


bei gelesener Halt erobern! Bemafneter Friebe, 
bis das Roll mürbe rg: tif. Das find Volks: 
vertret! auf das Wohl Volta bedacht! Für's 
Herrliche Rriensheer Bewilligen die Herren alfo 
beidenmäßiges Geld Amnbers verhält es ſich jebor 
mit dem @elbbewiligen für Munft und Bolfs 
bildung. Die ſächſiſche Regierung gebenft nämlich 
dem Lanbiage noch dine Vorlage u maden, wegen 
Wiederaufbau des ruhmlichſt belannten Uresbener 
Hoftbeaters und verlangt Darin auch ſpeciell Mittel 
vom Lande. Dagegen eifern nun ſchon jege die 
Mationwalliberafen. Gin trauriges Beugniß, das fie 
ſich ſelbſt auaftellen, reine Selbfiperabmärbigung zum 
Eflaven des Militarigmus, 

Berlin, 7. Dei. Das Abgeorbnetenbaus hat 
mit ‚175 gegen 143 Stimmen- beidloffen, bie Re: 
gieriung auf zufordern, das Kapitalconto bes Ser 
hanttungsinftituts auf 11 Milionen Thaler zu be; 
fchränfen und von 1871 ab nidt eine beftimmte 
ente, vondern ben vollen Yahresgewinn der See 
Handlung in den Stantshanshältsetat aufzunehmen. 

Berlin, 8. Dry. Morgen findet bie erlie Ple— 
narfigany dei Zolldundestaths fatt. 

Wien. 7. Des. Sicherem Vernebmen nad find 
die Gerüchte von einer Miniſterktiſis unbegründel 
Der parlamentariihe Charakter des Miniſteriums 
macht sine Minifterfriid vor dem Aufammentritt 
bes Reichstags unmöglid. Carlos Auersperg ift als 
Herrenbauspräfident im Ausfiht genommen. 

Brüflel, 5. Dr Nah dem mit bem Dr. 
Strous berg abgefhloffenen Vertrage jablt diefer für 
93 Hectaren, melde ibm der Staat von der Ant. 
wervenet Citadelle abtritt, 14 Mil. Fred. Außer 
dem ift dem Unternehmer die Verpflichtung auferient 
worden, auf bem Terrain beflimmte @tablifjements 
berzuftelen. Unter dielen befindet fih duh em 
freies Entrepot, deſſen Ausführbarfeit jedoch noch 
von Wbänderung bes Befeges vom 4. März 1846 
über die Entrepots abhängt. Die 14 Mil, Fres. 
werden zur qerdekung neuer Feltungämerke, Rafernen 
u. . w. in Antwerpen verwendet. 

Baris, 7. Dez. Der „Univerfel” tbeilt das Ge: 
rüd: von einer Demilfion der Minifter mit. — Der 
Kriegsminifter ertheilte 6000 Mann einen viermonat⸗ 
lichen Urlaub. 

Flarenz, 7. Dez. Eialdini gab bie Gabinetsbif- 
dus wegen der Meigerung Gellas, bie Finanzen 
anzuachmen, auf. — Der Rönig beabfichtigt eine 
Eo:rreny mit Menabrea, Minghetti, Digny und 
Mor dini. 

Florenz, 8. Dez. Der König Victor Emanuel 
hatte mit dem Deputirten Gibratio eine Gonferenz. 
Dion glaubt, dab morgen ein Eabinet Cibratio zu 
Etunde fommen mwerbe. 

Liffabon, 8. Dez Genen den Herzog von Sal 
danha Mräfident des Stantsrath3) fanden mehrere 
Kundaebungen feitens des Volkee ftatt, das Militär 
bezeugle demfelben feine Sympathien. Der König 
hat erfiärt, vr werde fein Vertrauen ben gegenwär: 
tigen Miniſtern nicht entziehen. 

Bukareſt Des. Der Senat hat eine ber Thron: 
pöllg zuſtimmende Antwortsadreſſe votirt. 
Wafbin , 7. Dez. Der Berich bes Finanz 
minifters. er Bondeankauf bis 30, Rovember 
beträgt 75%, Millionen mwonon 20 Millionen dem 
Tiiungsfond übermieien merben. Der Finanzmi- 
nifter empfiehlt ben weiteren Ankauf von Bonds, fo: 
wie den Anfauf von Papiergeld, ber jedoch monatlidy 


rede 





langfamte den Hal Der Luftichiffer erinnerte fich 
gang deutlich des Paffirend durch eine Wolle und bed 
Befühles Beitm Wiebererbliden ber Erbe; um fo un 
deutlicher iſt feine Erinnerung an die Annäherung an 
die Cie. Wie Wogendraus drang dumpfes Rollen 
an sein Ohr; immier hauter wurde bas Flattern des 
Ballonzeuges, und einen Hugenblid nachher verlieh ihm 
bas Bewußtfein. 

Als feine Befinnung wirberkehrte, lag er im Walde; 
ber Ballon befand fi etwa 12 Fuß davon. Um ben 
Lufiſchiffer fanden mehrere Perfonen, welche ben Ballon 
batten herabfallen fehen und herbeigeeilt waren. Der 
Pad, wo er die Erbe toiebererreichte, if fieben Meilen 
von Day Gity entfernt, Herr La Mountain, weicher 
mit ſchmerzhaften Duetfhungen an Armen und Bei 
nen und einer furgen Betäubung babongelommen war, 
und feinen Knochenbruch noch eine innere Betletzung 
erlitten batte, brachte bie Naht im einem mahen 
Bauernhauſe zu und kehrte am andern Morgen nad 
Bay City zurüd. Erwar mit ganz eine halbe Stunde 
in der Luft geweſen und wurde nicht weiter ver: 
ſchlagen, weil ber Ballon verſchiedene Luſtſtrömungen 


paffirte. 
Ifabela an die Minifter Spaniens. 
Laßt eure allerhöchfte Weisheit mich begrüßen, 
Die, was nicht ihrer Meinung, laßt eridiehen ! 
Nur Eins, ihr Herrn Minifter feid gefragt: 
Beshalb habt ihr Mich denn fortgejagt? 





durch 3 Marfen ’ ih M ‚-rüdzahlbar im 
145, 20 und 25 Aabrın, deren Zinfen 4, pt. nicht 
überichreiren ſollen, die flewerfrei in Gouramt nad 
Wunſch der Inhaber in London, Paris, Frankfurt 
und Hamburg zablhar fein ‚tollen, 





Berimifchte und Iocale Machrichten, 

* Raiferdlourern, 8 De, In ber geftrigen 
Sigung bes Stabiratbs wurde Hert Lehter Heifer 
von Bergjabern zum Lehren an die kath. Schule er 
wählt. — Die Herren Schmidt und Trinkel find 
| Polipeidienern ernannt worden. — Das Budget für 
, 1870 wurde fait ohne Anjtand ‚genehmigt. — Höchſt 
wünfhenswertb wäre es, wenn foldes jedesmal mit 
den betr. Möftwirungen, bei einzelnen Voſten, ' jedem 

einzelnen Mitgliede des Stadtratb5 14 Tage vorher 
jur genauen Srüfung ins Haus gegeben wirbe, — 
Es wurden aurcıdem no verſchiedene andere Yngele- 
genheiten erledigt, welhhe nicht auf der Tagekorbiung 
handen, 
) 7 Zweibrüäden, 7. De, Mach einer Drbon: 
nanz bes f. Hypo. Berichtöpräfidenten vom 7. Des. bes 
ginnen die Schwurgeriditöverbandlungen der Pfalı für 
daB erſte Duartal 1870 am 14. Februar unter dem 
Präfivium bes Herrn Appell- Rathes Karl Theodor 
Sintgrai. 

? Unier Yanpsmann Schaufert iſt leider mit 
feinem am 2. Dez, im Wiener Burgtheater zum erſten 
Male aufgeführten Schaufpiel „1633, das bei der 
Belagerung Wiens Ipielt, durchaefallen, Binzelne Scer 
rien Follen indeſſen fehr gelungen fein. 

F Die bayırifen Briefmarken werben von nun an 
mit gezabntem Rand angefertigt, fo daß man bie ein 
yeinen Stücke mit größter Leichtigleit abreiken lan 
und nicht mehr ber Gcheere zum Abſchneiden bevarf. 
Die Seidenfaden, von denen biäher “die Papiermafje 
ber Briefmarken durchjogen war, fallen bamit weg. 

T Bonn. Die Gräfin Dismarfift am 5. d. bier 
bei ihrem am Ropfe ſchwer verwundeten Sohn Herbert 
‚eingetröffen.“ Geh. Math, Prof. De, Buy gibt Hoff- 
nung, dab das Leben erhalten bleibt. \ * 

+ (Ein dbeutidger Admiral einer fhman 
zen Majeftär) Mor zwei Jahren machte, mie ber 
Altonaer „Merlur” beridtet, die - Hambarger Firma 
W. O'Swald u, Comp, dem Sultan von Zamibar rin 
Gelchenl mit einem ſehr hübfchen Dampfboote, „Ihe 
Stat of the Caft“, weldes auf dem Schiffswerfte am 
Reiperfiieg, Amt Wilbehnsburg, erbnut war. Mit ber 
Uebrsrführung dieſes Fahrzeuges warb von den. Herren 
O Swald u. Tomp ein Schiffstapitän Thomien beaufs 
tragt, der ſchon feit längeren Jahren für' diefe Firma 
glüdliche Reifen gemacht hatte; feime Tüchtigleit, Bie⸗ 
berfeit, feine derbe plattbeutfche, holſteinſche Jovialität 
warb überall anerkannt, und ſelbſt bon feinen Berufs: 
genoffen wurde er nur „Wabber Thomſen“ genannt. 
Er brachte feine Heine Dampf ⸗Luſt ⸗Yacht glüdlih nad 
Zanzıbar,, Der Sunan der: Said, ber ſich von Nord⸗ 
amerila mehrere Rriegddampfer angeihafft hatte, er: 
nannte ihn zum Homiral feiner Flotte. Hugenblidlich 
iſt Thomſen mit feinem Sultan bei den Erdffnungke ⸗ 
jeierlichte nen des Suezlanals unb wird von dort, wie 
er feiner in St, Pauli wohnenden Frau geſchrieben, 
mit einer Dampfcorvette nah Hamburg kommen. Sir 
herli ber erfte Beſuch vom einem Nriegäfchiff eines 
ungläubigen Mobrenfärften. 

T Den Relfenden nach Großbritannien wurden be 
zügli der zum eigenen Gebraucht mitgeführten Tabalı 
und Gigarrenvorräthe weſentliche Erleichterungen ger 
währt Zufolge neueher Bollamtöverorbnungem dürfen 
diejenigen Reiſenden, welde’ vom europaiſchen Gonti: 
nente in Großbritannien anfangen, drei Pfund von jer 
nen Artileln, Reifende aus weiteren Entfernungen fieben 








Pfund frei einführen, Außerdem wurden auch für arös | far 


Gere Duantitäten, wenn fie im Reifegepäd und zum 
eigenen Gebrauch mitgeführt werben und 20 Pfund 
nicht überfäreiten, bedeutend ermäßigte Zölle feftgefeht. 

+ Es ifi Ausſicht da, "die hahen Fleiſchpreife im 
England ermäßigt zu ſehen, Einige unternehmenbe 
Kaufleute bauen eine befonders zum Wiechtrandport er 
eignete Flotile, welche das in Sübamerila im größten 
Deberfluß vorkandene Vieh lebendig nad England brin: 
gen ſoll Es umterliegt teinem Zweifel, dab alles 
„präfeswirte Fleiſch“ den Anforderungen nicht aenünt, 
weil der Engländer frifhes Fleiſch haben will und es 
ſteht zu hoffen, daß das herübergebrachte Vieh billig 
genug berlauft werben könne, um ihm einen Markt zu 
fichern und wen Zwed ber Unternehmer zu erreichen. 

+ Gin gelegrier Engländer hat berechnet, daß eim 
Mean, im Mittel genommen, täglich drei Stunden ſich 
unterhält, er rechnet auf die Minute hundert Worte 
ober 28 Dftanfeiten per Stunde, Io daß ein Jnbivir 
buum im ber Mode ungefähr 600 Seiten rebet, das 
mad jährlih 52 ſtarke Bände. Wohin führt und noch 
die Stauuſtil! Ein gegen das ſchöne Geſchlecht unchr: 
erbietiger Spaßbogel fragte ben Statiflifer, ob ſich feine 
Berechnung aud auf. bie Frauen anwenden lafie, „OÖ 


2 Milionen nicht überſchreilen fol, Ferner empfi-bit | yes!” antwortete ber phlegmatifche Brite, man braucht 
ber Bericht, 1 jouen- , u erieen |nus mit 10 yuj my j 
e 4. 1200 list Tieheunt % au] 


liearen I? om 

FlRont-Geni Bahn) Yin Turiner Telegramm 
der „Prefje* mieldet: „Seit dem 24. Nov. tft der Ber: 
keht auf der FUichen Mont-Gewis:Bahn durch Schnee 
fall unterbrochen. Bei San Wartins bat eine Lawine, 
3000 Metves lang und 4 Metres hoch, einen Bug. 
und in ber Racht vom 25. Nov. eine. neue Lawine 
abermals 45 Paſſagiete verfgüttel. Der Schnee auf 
der ganyem Linie afvom. 1'/, bi 9 Metres Tiefe, bie 
Strafe nah Briangon unfahrbar. Am 27. Rachte ift 
ein Theil der Reifehben in Sufa Unpelonimen; bies 
felben mußten buch 5 Lawinen theils in Schlitten bes 
förder: werden. Die oftindiihe Por ift in Graneroce 
verblieben. 

+ Wie man aus Neapel berichtet, ift bei den 
Ausgrabungen bon Pompeji’ ein groger Schag von Ber 
ſchmeide, Bolb, Silber, Perlen, ferner 782 Stüd jels 
tener Bold: und Silbermunzen gefunden worben. 

TiAmerilanıid.)ı Die Gasbeleuchtung in Grie 
im Staate Penmiyloanien muß fehr im Argen liegen, 
denn wie der „Rem Vork Herald“ verſichert, gebraucht 
ber Zunge, der bie Lampen des Morgens fıüh aus- 
löſcht, eine Handlaterne, um die, Baternenpfoften zu 
finden. (9) 

* (Zauter fhöne Leut' find wir.) In einer 
New Dorter Zeitung finden wit Folgendes: Die „Bes 
fellfchaft der diden Männer“ hielt am. vorigen freitag 
im Mevere Houfe eine Berfammlung “ab, in melder 
beigloffen wurde, am 20. Dej. einen Ball im Itving 
Hal abzuhalten. Der Präſident der Geſellſchaft, Herr 
J. A. P. Fiat (352 Pfund), fagte, er werde auf dem 
Bal: mit einer Tänzerin erfcheinen, die 270 Pfund 
wiege. Hr. Buſch aus Hobolen veriprah feine 70jäb+ 
vige Mutter mitzwbringen, bie 400 Pfund wiegt. Es 
murde ein Brief von Horace Greely, eine Antwort auf 
eine an den Bhrlofophen ergangene Ginladbung, der Ger 
ſellſchaft beizutreten, verleien, in welcher er bedauert, 
ablehnen zu muſſen, ba er nicht fo viele Nöde befike, 
um fein Gewicht bis auf 200 Piund zu bringen, Die 
Geſellſchaft zähle bia jegt 90 Mitglieder. Immer lange 
fam voran! 

* Bon ner ebenfo fittenjtrengen wie Ihönen ame: 
rifanifhen Sängerin Clara Louife Kellogg erzählt man 
Ah in London, dag fie den Rous, der auf ben Namen 
Prinz von Wales hört und fi ihr im leicht zu errar 


thenden Abſichten nähern wollte, auf die berbfte Weiſe 


bat abfahren lafjen. Er fandte ihr zuerft feine Karte 
zu, deren Annahme fie verweigerte. Dann lieh ſich der 
bis ind Borzimmer gerüdte Brinz anmelden, worauf 
ihm ein fonores „I am not at home‘ entgegentönte. 
Schliezlich ſandie die verzweifelte „Hobeit" ein Bour 
quet mit einem fobaren Armbande und feine Rarte, 
dad Nejultat in ber Equipage erwartend. Es lich nicht 
lange auf ſich warten, benn Bouquet, Armband und 
Rarte flogen fofog,auf.bas Trottoit. 

+ Der fürzlıh verforbene Millionär Peabody war 
befanntlich nie verheirathet. Bor ungefähr 25 Jahren 
bot er ſein Herz, feine Hand und feine Millionen einer 
amerifanif den Dame an, welche London befuchte, und 
erhielt feinen Korb, Später erfuhr er jedoch, daß die 
Dame bereits verlobt war, und brad bie Nerlobung 
ſummariſch ab. 


Theatraliſches. 

* Kaiferslausern, 9. Dez Mer geftrige Abend wat 
ein Ebrenabend für umfere Bübne und fam bas — leider wies 
ber ſedt Ipärlich werieetene — Publifum mit aus dem Ap⸗ 
plaudiren und Dacaporufen beraus, amd zwar mi Recht, dem 
bie beiden Dperetten „Wozart und Schilancher*, jene „Ear 
lon Pipeiberger* wurden jo zw jagen tadelles gegeben — ein 
recht baßliges Zerſprechen ded Hra, Steinen am einlae falſche 
webuuthe velle Mänge bed Glarinettiften amsgenonmen. Frl. 
Bild trug biefedmal Die huherfi ſchwietige Titue-Arit mir 
sollenöxter Geſangekunſt wor, ebenjo wurde geitern Mbend das 
Zerz:tt Ich bin Die Erſte ꝛtc.“ künſtlertſch ſabn durchgtführt. 
Die Pauſe zwiſchen ben Dpereitem watde durch einem Solo— 

rj, vorgetragen von Frin. Roth, auf das Hngenehmite 
aus;efült umb ermiete biefe junge und ddlentvole Schauſpir⸗ 
berin dafür den mwmärmfien — und Grraudruf, — Am 
„Salon Pigelberger”, welcher gefierm Abend mit viel größerer 
Sicherheit und friiherem Humor durdaefikber wurde, als bei 
der erſten Darfiellung, fanden Frin Wild, Hr. Steiner und 


"gr. Urban für Ipe mwohigelumgenes Terzeit bejenderen Beifall, 


"Homburg, Fruchtipmeis, Brode und leildrare vom 
8. Dezember, — Bargend fl, db fi. Kern 4 M 15 fr, 
Spelatertn — I. — te. Spely 3 M.33 ir. Berfie dreibig 
U. — fr. Hafer 3.5 NM. Miſchfrucht 4 A. 19 
Erbſen — fr Biden —f. — fh, linjen— fo !e. 
Kartoffeln If. — fr, Ein Kornbrod von 6 Pfumb 21 
fr, son 4 Bid, 14 fr, den 2 B.7 fr, Das Paar ee 
a9 Loth 2 fr. Butter 30 fr. Kupfleifh 1. Dual. ver wid, 
in fr, 2. Onal, 12 fi; Kalbfleijg 12 f,; Hammelflait 14 
kr. und Schweineflel& 16 fr. 

Frant furt, 8. Deyember. Der heutige Deu: und Strod· 
martt war ſehr qut befahren. Ocu per Gir. 2 fl. r. 
Strob P. ir, fl. 1. 18 fr, Butter 1, Onal. ap, Pib. 38 tr. 
2, Dual, 36 fr, Pappembutter das Pd, im Gentuer MP fr. 


Eier das Humdert 2 N, 48 fe. — Weihttaut das Hundert 
9. 5-8. — Kartoffeln das Malter ( M olupid.) fl. 2. HU fr. 
bie 3 A. 


Hrankjurt, 8. De. 6%, UÜht Abende, Gredit 24133 
ih, de, Etnatsbabıı 3äb— Tb, bea,, Bombarbru 241 
Ham bey, Silbertente 67. bez. Looſe 79%, be. 
Amerikaner Id, dag, Anfangs fehr Stiuf 
auf niebrigere Pariler Rotirumgen malter. 


Olsbrücker:- 
Jagd. 


Samflag, 11. Drejember. 
Wojn bie Herren Schügen vom bier und 
dem Pauterihale eingeladen werben. 
uiammentunft bei Sem. Gehm in Ol 
bructen, 9 Uber Morgens, 
Abfahrt bier 7 Uber Morgens vom 
‚Scwauen.” 


Gar! Günther, 2. @oerg. 

Feinſt gemahlenen Bucker, 
(zu allen Bädereien vermenbbar), 
Auserlefene Mandeln, 
Eitronat und Orangeat, 
Sämmtlihe Gewürze, 
Eitronen und Orangen, 
Dafeler-, Würnberger und 
Honiglebkuden 


empfiebit ah LER 


[ 
Julius Koch. 


Silberne Medaille Trier 
1869. 


PUNSCH- 
ESSENZEN 


in verschiedenen Sorten, sowie 


alle feinen 


LIQUEURE 


in ganzen und halben Flaschen 
aus der Destllerie 


BABCKER & FIER. 


in Trier, 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme 


FRANZ SCHNITT, 


vormals Carl Guch, 


KAISERSLAUTERN. 
0 a0 . 4 € 
Einem peverläfiigen 


Heizer * 


Jacob Herbig. 


Wegen forgiältiner Verarbeitung und hos 
ben Gataogebaltes finden die Dampf · Cho 
coladen bes Hautes Franz Stolwerck ð& 
Zähne allgemeine Antrkennung. 

Id empjeble mein Yager der beliebteiten 
Ko: und Ei:Ghocoladen dieler beitrenom: 
mirten sabrif und zwar Gewũrz von 38 fr., 
Geſundheits⸗ von #2 fr. und Vanille: Choco⸗ 
ade von 52 fr. per Zollpjund an. 4b 
Kainersinutern: Jul. Roc, Gon: 

oße 


ditor. 
Große illuſtrirte Natur: 
geſchichte 


ber drei Reiche (Zoologie, 
Tiineralogie, kologie , 
Fotanil) % Ätarfe Bde. 8% mit über 1000 
getrenen Abbildgn. Liefert ftatt Hl. 6, für 
4.0.30, eig. geb. AM.2rV, die German’: 
Se Buchlandiung in Frauffurt a. M. 


Neiedecken, 
pasiendrd Kprifrgeihenf fir Herren, in ſchö⸗ 


ier Auswabl bei 34,06 
Yard. Sacob Soli. 


Rheinſalmen 


ELehl⸗e 








ſucht 








* 
2 


Mandeln, 
Rofinen, 
Kitronat, 
Srangeat, 
Ehocolabe, 


"hampagner, 
bei ©. Hohle., 


bei Earl Hohle. 


ıa 


Angu 


v1 


Belanntmachung. 


(Die Gemeindewahlen in hieſiger Stadt betreffend.) 
Nach einer ſchriftlichen Anzeige des Tal, Sczirkaanttes dahier beginnt bie biefige 
Gemeinderathawahl 


Mittwoch den 15. Dezember, des Vormittags 8 Uhr im 
gtoßen Fruchthallſaale. 


ur raſcheren Durchführung dieſes Geſchäftes und mit Rückſicht darauf, daß nach 
ben biäber ‚jemaditen Eriehrungen zum Lollsuge beifelben, unter der Yeltung eimes 
Mahleommitfärs ein Zeitraum von fait 3 Moden erfordert würde, hat bad fgl. Beyirfs: 
amt befhlofien, 5 Wahlcommiifäre zu ernennen und zwar 
EN ben Zgl. Bejirtöamtsafleifor Hrm. Schmitt für das meiße Fünftel. 
2) ben fol. StenerslEinuehmer Hrn. Holl für das blaue Fünftel. 
3) den Rechtöcandidaten Hrn. Richard Haas für das grüne günkel. 
4) den Rechtʒcandidaten Ken. Brobbofier fir das gelbe (Filnhtel. 
„d) den Besirfsamtsgehilfen Hrn. Mergier für das rote Flnftel. 

Die Wähler werden daher aufgefordert, jur bejeichneten Stunde im Fruchthall ⸗ 
fale einzufinden, um zunäct aus ihrer Mitte als Mablausihußmitglieder, welche jedem 
der genannten TWahleommifläre beigegeben werben, 5 Verſonen zu berechnen, 

Die 5 Wahlcommilläre hebit ihren Ausſchüſſen mebmen getrennt in den Räumen 
des Fruchtballſaales Pick. 

Jeder Wähler hat bei dem Wahlcommifiäre feines Stabttbeiles den MWahlzettel im 
Empfang zu nehmen und benfelben nadı ber Nusfüllung auch babin wieber zurüd zu geben. 

Für bie Rüdgabe der audgefüllten Aablyettet it eine Fein bis Mittwoch den 
15. Desember ',,1 Ubr Mittags beftimmt. Hat 5i8 dahtn die Hälfte der fämmts 
lien Wäbler abgeittmmt, fo wird die Mbftimmung geiclofien, entgegengeichten Faües 
Ablauf die Friſt von einer Stunde jur Stimmenabgabe befannt gemadt, mach deren 
ichloffen wird, 

Die Mählerlifte liegt int dem Fructballfaate am Tage ber Wabl zur Cinficht auf. 

„eber Wähler bat 36 Perfonen mit genauer Begethnung derielben im feinen 
Brablzeitel eingurragen. 

Die Wablzettel dürfen nicht unterzeichnet fein und mäflen burd die Wähler 
felbft bei dem beirefienden Wahlcommifläre abgegeben werben. 

Die Mähler dürfen Männer aus dem ganjen Etabtbesirfe auf ihre Wahlzetiel 
Sehen und find nicht etwa an ein beftinmmtes (ünftel ber Stabt gebunden. 

‚. .„Mablittmmberechtigt find alle Gemeindebürger, melde jelbititänbig find und 
eine birefie Steuer bejablen, mit Musichluß jener, melde wegen eines Verbrechens oder 
Bergehens, des Tiebftabld, der Unterfchlagung, bed Betrugs, ber Sehlerei oder der Fäls 
hung verurtbeilt morden find. 

‚ Niemand kann zur Wahl zugelaffen werben, der nicht in der Mäblerlifte fteht, ober 
ben im Hirt. 106 Abl. 6 der Gemeinbeorbnung vorgeichriebenen Nachweis zu führen vermag. 

Kaljerslautern, den 7. Desember 1369, 


Das Bürgermeiiteramt. 


3. Gelbert. 
deue Sendung Damen: Mäntel 


Mt wieder eingeiroffen. — 
Eine ‚Partie chwere acken 


in allen Farben, zu fl. 2, fl. 2. Bo, .3,0.3. 90, 


Fried. Welſch. 


bjtimemung ohne Rüdfict auf bie Zahl der abgegebenen Stimmen ge 





#5 diene 


Mertbe annehne, 3 .db 


Prämien-Anleihe der Stadt Bufareft, 


eingeibeilt in 750,000 Obligationen von Fee. 20. — jede emittirt auf Grund 
22, Juli F 
Kugufı 1969 umd des beftä, 


der Municipalitäts:Veihliiie won 4, 5 Zuli und 2 
tigenden Derretes ber . 
Fürfttich Rumänifchen Regierung. 


Die Rüdzahlung beiagter Anleihe geſchiett innerhalb 22, Jahren ver: 
mättelit 
„30 Ziebungen von zwei zu zwei Monaten“ 


mwäbrend ber eriten 5 Jahre unb weiteren 
„20 Ziehungen von drei zu drei Monaten“ 
mwäbrenb ber leiten 17", Jabre mit Prämien von 
Fre, 100,000 — 75,000 — 50,000 — 40,000 x. 
Die nächte Zithung, melde Gewinne von Frs. 75,000 — 15,000 — 
5000 :c. enthält, findet ftatt 
am 2. Januar 1870 
in Gotha im Beilcin eines Delegirten der fürſtl. ramänifchen Regierung. 
Obligationen find erhältlich zum Tagescourfe bei allen Geldwechslern bes 
Ans und Auslandes. HT 


re a | — — 


Ton den anerfannt beften 


= Schweizer Hand - Drefchmalchinen 


find wieder borräthig und nur ächt zu baben in bem Maicıinen-Depit son 


| . %. Brozler 


Zu Weihnadtögeidenten paſſend, 


empieble: 
Fine jhöne Auswahl von Portefenilles, Leder, Gnlanterie und Goliwanren 
mit und ohne Stidereien, ſowit auch Schreib: und Beichnenmateriakien billigit. 


er Mm... Hofherr. 





Unſer aufs Meichbaltinfte aflortirtes 


Herren: Hutlaoger 


empfehlen anf's ingelegentlihite Die neueſten Sachen im Fautaſie-Hüten im 

ſchwarz umb braun Zafft, Zorfbikte, Buammihüte für Regenmwetter, ſchwarze und farbige 
! Sammthüte, tur; Modebitte jür jedes Alter, ſowie Filsbite von 48 fr, bis zu dei Feinften 
Nafl. 7, im den neuelten Facons und Karben: fram, und engl. Colinder beviehen wir bireet 
| und find beibalb im Stande, bilkigit zu vertuufen. Peparaturen werben beiorgt. 


mt] Gefchw. Sprof. 


jur Anzeige, dab ich Oefterreicher Sechſer nach wie vor sum vollen 





 Dratorien-Wereis 


Heute Abend 


Brobe 
im Gafinoiaale.“ 


Alter Liederkran, 


Heute Donnerflag Abend 
Genetalverſammluug um ı 


ſilaliſche Unterhaltung 
im Xofale bes Seren I. Maver. 
ft Die Mitglieder der Ghefelliäsk, 
mitblihfeit“ find ebenfalls rer 
eingeladen. 


Benzoö- & Tannır-}. 
sam-Seife 


wieder eingetroffen bei 


Eranz Schmitt. 
vormals Garl lit 


Gejucht 
wird auf Keſhnachten neben einem im 
Mãdchen eim erftes, weldes kosırı 
und fich in ber übrigen Melt milliz 4 
Hausarbeit unterzieht. Zu erfragen ei 
GErpebition d. Blattes, * 


Zu vermiethen: 

Der zweite Stock meines neueren 
Dohnbauſes in der Gaugefie, bei 
5 Simmern und Küche, nebit neben 
Manſarden und Augehör : iogleih Britz 
“, Carl Dim 

Frau Eauter (trüber Wie. Humiiz;, 
empfiehlt ſich im Stiden, Stricen, 
und Filetmachen. Diefelbe mobt in 
ſchen Haufe am neuen Weg jr 


Genähte Eorfetta 


von 54 fr. am, bis zu den ſeinten 


0%?) bei 5. Bauer 


4, 








Jeden Tag 


frifche Hefe 
ai bet Wh. Sc. Soffnam 


“ an ber bech 









mer Für in die Rice em 
gröheren Orforamie vet = 
Vande, wegen eninedes 
Yobn; form ein Müdte 

aus braver ieliter Fam 
jur Stühe der Hausfrau. “ 
Ton wen? jagt bie (ppesttion d- 


Soeben it im Berlagäberca © 
tona ceridienen: N zur J 
Des alten Schäfer Thom: 
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ausgenemanen Senntane, mi Ale bie Redactien vrramwertlich;: Vh· Mohr- 


Dieles Blatt erfepeiitt Lustie, 
weident Tape hayepın deu. Bbakatıimgeiger,* jomie bad 
"Bfälsiihr Bountagablar *. als Aratisbeilagen audgene: 


kn werben, und Bofter werben, und toſten wiertetjäpri | in Kcilerslautern mit 


Nro.. 295. 


Yeberfihe, Det Engeseieigniffe | 

















Veriorgers erleiben und daß die Größe Des ea | 
denerſatzes durch billiges Ermeflen des Nichters ar | 
zuhalten ft.” 

Rüdihtlih des im einer Petition ber Eiienbahn: 
arbeiter ausgeſprochenen Wunſches, Daß die Bahn: 
verwaltungen aud nod verpflichtet werben mörhten, 
„sch mit Geldgufhäifen an den Franken, Allersver ⸗ 
foraungs: und Begräbnißlaſſen der Arbeiter zu ber 
theiligen” , glaubt der Ausſchuß eine gefehliche Ber: 
binviihmachnung ber Bahnverwaltungen — weni 
men bereits ihre &rlotverbinblichkeit bei Unglücks- 
fällen io weit ausbehne — zwar: nicht empfehlen zu 
dürfen, wohl aber eine freiwillige Thätiufeit verielben 
in dieſer Richtung nach bem Borgange berjenigen 


" Ratferdlantern, 10. Dezember. 


— Man theilt der „Süd. Pol” mit, daß ber 
frühere - Juſtizminiſter Hr. u, Bombard an Stelle 
bes bereus ſchon längere Zeit jurädgetretenen Hrn. 
v. Lipowäly zum Gabinetsjecretär des Königs in 
Ausfiht genommen jei. Ferner teilt man demielben 
Blatt mit, Dab der König duch fortgefetzte Einflüfte- 
rungen von veridiedenen Seiten im der That zu 
dem Glauben gebracht worben iei, daß bie .- 
montanen, ihn vom. Throne. fürzen wollen. 8 
Preußen ſoll bei der. Hervortufung bieles —— 
nicht untgätig geweſen ſein. — Die Mittbeilung 
mehrerer Blätter, als ſei von Berlin aus an das 
bayeriſche Bimiterigm die Mahnung ergangen, bie | unter ihnen, bie bies bereits jept thun. 

Patrioten nicht zu ſiatl vor den Kopf zu loben und | — Der „Baulois“ verzeichnet ein Gerädt, dem 
fi wicht zu. ehr mu Der Hortihrittäpartei einzu | zufolge ber faiferliche Bring vom 1. Januar ab ben 
lafjen, erſcheint auf den. eriten Blick als ein Parteir | Beratyungen des Tuilerien:Gabımets beiwoh— 
manöver und enibebrt offenbar jeder ‚Begründung..| nen ſoll und bie franzöfiihen Münzen vom 1. Mpril 
Wir find zwar. überzeugt, datz Preußen zu Bielem | ab Die vereinigten Vorträts bed Kaiſers und feines 
fähig iſt, aber eine jolde Einmiihung in die inne: | Sohnes zeigen fol, Die legtere Verordnung wird 
ven Ungelegenbeiten . des bayarifden Staates magt | auch von ber „Eorrefpondence generale* behaup: 
es fiher nicht. ‘tet, die ſogar das Vrobewmodell geſehen haben 

— Der YAusihub des norddeutiden Buns | wid; dafielbe zeige das Profil des jungen Prinzen 
des raths * ug aan hat, wie ihon gemeldet ift, rede von dem ſeines Baters und bie Stirme ber 
den Etlaß eined Bundesgejeges über die Ei Beiden von bem — Lorbeerkranz um⸗ 
der Unternehmes von Elſen dahuen. Bergwerken. fa: ſchlungen 
brifen für, Körperbeſchadigungen empfohlen und iper | — Nachdem bie Boitsfefte in Neapel zu Enbe 
ciel für die Haftpflicht der Eifenbahnen folgende | jind, tritt Riccardi's Gegenconciiium wieder mehr in 
—— aufgeftellt ; den Borbergrund. Die Florentiner Freibenter haben 

„Rab im Schabensiale (alio. bei Töotuugen | deſchloſſen, Martinati, Mantiei und Ehren.Lobbia 
"Berlegungen von Berionen) die Verſchuldung binzuichiden, Niccardi felbit veröffentlichte dieſer Tage 
des Bettiebes prälumirt (Doransgeiegt) wird, bie | ein Schreiben, in welchem er elf größere Stäbte ber 
Befellihaft mithin obme Weiteres als eriagpilichtig Halbinſel und Siciliens aufzählte, deren Bürger aufs 

ilt, wenn ſie mit den Beweis ber eigenen Ber: | gefordert worden feien, am 8, Dezember in öffent» 
% buldung Dei Beicüpigten ober aber ber höheren | licher Berfammlung ihren Beitritt zu folgenden Me: 
Gewalt zu führen vermag“ ; ser ausfpreden: „1) Unveriöhnlicher Krieg ge 

3. „dab. den Gifenbahnen unterfagt ift, das Papfiihum; 2) Preteft gegen bie Berge 
ihre geſehzliche Lerpflichtung zum ne zu —* durch Rapoleon; 3) unbeningte Gewiſſens · 
ihrem Voriheile durch Reglements ober Berträge im # jreiheut für Jedermann.“ Wie gefagt, fürchtet man 
Boraus auszuſchließen oder zu beſchtänken“; n Rom, daß aus dem wiſſenſchäftlichen Proteſt ein 

3. „dab, im Falle die Beihäbigung den Tod | yanbgreifliger werbe; doch fehlt ed in ber italieni: 
zur folge hatte, ven Sinterbliebenen, zum mindeften | ſchen Breife nicht an Stimmen, bie zur Drbnung 
den Almentationsberehtigten, ein Anfpruch auf | und Mäßigung rathen. 

Scadeneriag zufteht” ; endlich — leder das vorgeftern eröffnete Con cil ſchreibt 

4 „dab die Erſatzpflicht der: Eiſenbahn⸗Unter · „Rene fr. Br“: „Mögen fie denn beichließen, 
nehwung ſich mit auf Kur und Begrähnißtoſten u "ie wolen und mögen, es wird der Menſchheit 
beicründ, iondern den gelammten VBermögensverluft | feinen großen. Schaden hun. Die Reiten, in welchen 
in ſich begreift, ben der Beichäbigte durch En zeite | Aırenverfammlungen in bie Geicide der Völfer 
mweilige Oder dauernde Arbeitäunfähigkeit, beziehungss ! eingriffen,, find denm doch unmiderbringlich bahin. 








a ee ae ee — ‚gebeimmifvolles Leiden. 
Stnt de Unghriien ut Süuuiie ital 


Doctor RR. einer der beinäßteften Dperateur ber 
Haupiſtadt, warb eimed,, Tages ſchon in der fruheſten 
Morgenftunbe gemätbigt,, Jemanden, der dringend um 
Einlad bat,- zu smplangen. Der im, Borzimmer Hat · 
ende Fieh ihm durch den Bedienten jagen, für ihn ſei 
jede Berjögerung, mit Gefahr verbunden, ex. bedürfe 
augenblidlicher Hülfe. 

Der Arzt zog zaſch deinen Sclafrod an und lieh 
ben Diängenden in fein ‚ immer treten. 

Es war ‚sin. ganz fremder, feiner Kleidung ums jet: 
nen Manieren nach den ‚beiten Kreiſen angeböriger 
Mann. Seine bleihen Wangen ſprachen vom: einem 
tief innern, Rörper unb Seele angreifenben Schmarze 
und feine Medite uhte in einer. ſeidenen Schlinge Er 
‚ bemeiflerte‘ zwar deu Ausdruct ſeines Geſichtes volllom- 
men, jebod in twieberholtes leiſes Wimmern konnte 
er og feiner Anfrengung nicht, unterbrüden, 

„Habe ich die Ehre, den Herren Doctor R. Er fpre« 
hen?" ſprach er mit ſchwacher, Nanglofer Stimme, 
wãhrend er ſich dem Aryte näherte, 

„sa, mein Herr!“ 

„Entihulbigen Sie meine Frage Ich wohne nicht 
in Ver, komme vom Lande und fannte Sie blos Ihrem 
Rufe nah. Auch kann ich mit behaupten, daß ich 
durch das Glüd Ihrer Belanntihaft beſonders erfreut 


tohre, da ich für ben Moment burdaus nichts Binge: 
nehmes darin finde,” 

Der Arzt fah, daß fein Beſuch fih kaum mehr 
auf.dın Beinen erhalten känne, er bat ihn baber, ſich 
auf feinen Divan nieberzulafien. 

„Id bin ermüber; feit einer Woche babe ich kein 
Auge geſchloſſen. An meiner vechten Hand hat fid 
ein Leiden entwidelt, id; weiß feinen Namen dafür, 
Anfangs fühlte ih nur einen ſchwachen Schmerz, nad 
kurzen Zeit aber begann es, mic fortmäßrenb zu bren: 
nen, und wurde, ohne daß bie geringfte Liunderung ein 
getreten wäre, immer flärker und mörderifcher. Mile 
Hausmittel und Quadſalbereien babe ich ſchon dagegen 
verfucht und nichts bat geholfen, ununterbroden fühle 
ich einen Hechenben, fchneibenben, graufamen Schmen. 
Zuletzt lonnte ich es nicht mehr ertragen, ich flieg im 
einen Wagen und eilte zu Ihnen, mein Gert, bamit 
Sir mid von meinen Dualen durch eine Dperation 
mit dem Meffer oder mit dem Giuheiſen befreien, id) 
kann fie nicht länger ertragen.” 

Der Arzt tröftete ihm, es ſei dem Uebel vielleicht 
durch —* Mittel abzuhelfen und daher nicht möthig, 
ſogleich zum Meſſer zu greifen. 

„Rem, mein Herr, weder ein Pflafter, noch irgend 
ein Zinderungsmittel kann bier helfen, was id braude, 
if das Mefier. Nus darum Lam ic hierher, um mir 
den ſchmerzhaflen Theil herausſchneiden zu laſſen.“ 

Der Arzt bat, er ° möge ihm doch erlauben, feine 


Drud und Berlag ber 3 der Buserudeni Wh. Uehr in ——— vierkpaltige Zeile bertehnet, bri Gmatiger Inferation mit th 
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Koiferslautern, Freitag 10. Dezember 1869. 


* veffen Dinterbliebene * den Verluſt ihres Das Eoncil von 1869 i weniger ein nölterfiite 


in he Volkszeitung. 
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ternbes Ereignih, als eine antiquarifhe Guriofität. 
Ws folhe faffen wir ed auf und fehen feinen Yes 
ſchlüſſen mit ruhiger Neugier enigegen. Gefährlich 
können fie nur dem Papfithume werben, deſſen mo— 
mentane Frafranftrengung eimas vom Tobesfamipfe 
an fih bat. Petrucceli bella Gattina ſchließt jein 
Buch über das Cogcil mit den Worten: „Im Fahre 
1848 bat Pins IX. das Papſtthum getödtet, 1870 
wirb er die Kirche töbten. Das römiſche Soncil iſt 
das Solferiuo ber geiſtlichen Macht“ Wir wollen 
abwarten, ob ſich dieſe Brophezeigung beitäigt und 
das Geihid bie Frage Gregor's XVI. beantwortet 
der ‘bei der Nachricht, es gäbe jegt Eifenbahnen in 
der Melt, melandatifch zu dem Prinzen von Pioms 
bino fagte: „Wohin werben denn wir fahren ?“ 

Den Borbang, melden bie Zukunft verichlieht, füns 
nen wir nicht lüften. ber im Beifle veriegen wir 
uns nad Hom, in das Gewimmel und Gewühl des 
Feſttages. Wir bören bas Geläute aller Glocken, 
die rollenden Salven, die Gebete der wallenden 
Vroceffion , mir fehen das Gedrange der Ewigen 
Stadt, bie prächtigen Gewänder der Prälaten, Die 
khimmernden Uniformen, die bunklen Möndhsgeftals 
ten und in ber Mitte biefer bunten Menge den ge: 
bredlichen Greis, der eine Welt zu beberrichen 
glaubt. Wird er daran. denfen, dab bas Vapſtthum, 
augeblich von ®ott eingelegt, immter und immer 
mwieber durch meltlihen Beiſtand aufrechterhalten 
werben mußte? Bon Stephan dem Zweiſen ange⸗ 
fangen, ber die Franten unter Pipin nad alien 
rief, haben achtundzwanzig Väpfte fremde Hilfe er: 
beiteln müffen, um fih in Nom zu behaupten. Wird 
Pius IX,, ber das Conzil nur Dont ben frangöftichen 
Bajonnetten einberufen tonnte, ſich beffen erinnern? 
In dem Freudenraufde, in welden ihm der Anblick 
ber Schaar von betreuen aus allen Melttheilen ver: 
feßt, wird er bie eigene Abhängigkeit vergeffen, wird 
auch bie dunklen Schatten nicht jeben, bie aus ben 
Gräbern feigen, um über ber feier zu ſchweben. 
Dir kennen bie bleihen Geſichter der Drei, die zum 
hoben Feſte ungelaben fommen, um über Mom das 
Urtbeil zu ſprechen. Von den Hunderttaufenben, 
melde bas Papſtihum feinem Ehrgeize, feiner Herrich® 
ſucht und Unduldſamkeit geopfert, find biefe Drei 
berufen, bas Richteramt zu üben. Arnold von Bred« 

cia im Namen ber Freiheit, Girolamo Savonarola 
im Namen ber reinen Frömmigkeit, Giordano Bruno 
im Namen ber Wiflenichaft. Ban ihren Beifterlippen 
tönt ein Vermächtniß an die Gegenwart, und wäh- 
rend fie ſptechen, verfinft Rom in bem ee ee ea ren eu eeieislsdhsiihsssehn. asien Konzil, 


Hanb zu befeben, worauf ihm ber Leidende zähnelnirs 
ſchend feine Hand hinteichte. Der begann ben 
Berband mit großer Vorſicht abzulöfen. 

Ich bitte Sie ze Gere Doctor, ſich über 
bad, was Sie ſehen erben, nicht zu verwundern. 
Mein Uebel ift fo fonberbar, fo — * daß 
ed Sie gewih überraſchen wird, Ich Bitte Sie, ſoßen 
Eie fih mit daran I” 

Der Urpt eriwieberte dem Fremden, er fei an Alles 
gewöhnt und pflege fih am nichts zu floßen. 

Us er jebod die Hand ſah, fuhr er unwilllurlich 
—* und ließ fie exſchredt niederfallen. Die Hand 
war reim und geſund, tie ud andere, und kein Matel 
war baran zu fehen. 

Ein Auffchrei des Beibenden, ber bie losgelaſſene 
Rechte mit feiner. Linken auffing, bewies jedoch, daß 
ber Fremde nicht Spabes halber gelommen tar, ſondern 
daß ec wirll ich leibe, 

„Wo ſchmerzt es Sie denn #* 

Sier, mein Her” — ſprach ber Fremde, auf 
eine Stelle an ber oberen Fläche feiner Hand deutend, 
wo zioei Blutadern fid von einander Ihieben. Der 
Arn Ionnte im Momente, indem er die Stelle mit fei« 
nen Fingerfpigen berüßrte, die Erſchütterung bes Frem ⸗ 
ben merken 


„Hier alfo fühlen Eie, daß cd Sie Ihmert?“ 
Scqhmer jich 1” 


und wir feben nur mod bie Drei, die fih allmälig 
verlären unb ſcheidend flüfern: „Das Papfitbum 
in vergänglih, Freiheit, Tugend und Wiſſenſchaft 
find emig.“ 
Volitiſche Naͤchrichten. 

* Speher. (2. Sihußgg des Landrathes ber 
Pfalz am 8. Desember 16 

Hr. Feldbauſch berichtet über das Rechnungs 
weſen der Schullehrer-Venfions Rreisanftalt der Balz 
pro 1868, Die Einnahmen betragen 95,072 f. 57 kr., 
die Ausgaben 94,906 fl. 39 fr. Einnahme + Leber: 
ſchuß 166 fl. 18 fr; die Ginnabms:Ausflände bes 
tragen 999 fl. 29 fr., ſonach Paſſſoreſt 833 FL 11 fr. 
Das Bermögen beträgt 172,209 fl. 35 fr, Mehrung 
gegen das Vorjahr 1681 fl. 29 fr, — Hr. Dr. Her: 
nis berichtet über die Rechnung ded Maifenbauies 
Blieslaſtel prd 1863. Geſammt⸗Einnahme 6856 fl 
12'/, ki, BeiammtAusnabe 4698 Al. 38'/, kr., bie 
ben 2157 fl 38°, fr. Ab die Ausfiände mit 20 fl. 
Einnahme:leberihun 2137 N 33°, fe GBelammt« 
Vermögen 51,834 fl. 4*/, fr. Derfelbe berichtet fer 
ner fiber das Rechnungsweſen des Waiſenhauſes 
Homburg: Geſammu Einnahme 7568 fl. 13 fr, Ge: 
fommt-Ausgabe 6354 fl. 42 fr., Mehr: Einnahme 
1213 fl. 31 e.; ab bie Einnabme-Ausftände mit 
375 fl. 35 fr. 2 bi. Ueberſchuß 837 A. 55 fr. 2 Bl. 
Befamm t:Berindgen 84,452 fl. 19 fr. — Das Land: 
rathemitglieb, Hr. Jenet, berichtet über ben Fond 
für Gemeindejwede pro 1868: Einnahmen 1197 fl. 
13 fr. 1 bl, die Ausgaben betragen 1737 fl. 2 ir. 
Diefe beftehen: s 





fl. ir. 

1) Unterflügung ber Rleinfinderbewahr: 
anſtalt sbachch 100. — 

2) Unterflügung zur Gründung einer 
Bibliothek zu St. Ingbert . . . 238. 44 

3) besal, ber Gemeinde Neunkirchen zum 
Gehalt des Edulvermeierd . . . 75. — 

4) bedgl. ber Gemeinde Trippftadt we» 
gen erlittenem Metterichaben . . 200. — 

5) besgl, der Bewohner zu Trulben, 

Binningen und Simten wegen Ele 
mentarbefhädigung. - . 200. — 


6) dem katholifchen Baitenhaus Land- 
fiubt 50. 


7) ber Aeintinberfchule zu Winnweilet 250. — 
8) der Mleinktinrerichule zu St. Inpbert 200. — 
9) für Einrichtungskoſten der proteftan« 
tifhen Schule in Stambad . - . 2300. — 
10) für die Fortbitbungsihule in Mut: 
terflabt » © . 2 2 9 2 22. 100 — 
11) zur Erganzuna der Unterrichtsappa: 
rate für die höhere Knabenſchule in 
Et. Ingbert — .. 100. — 
12) Koften der Vereiniguug der nature 
miffenihaftlihen Sammlungen in 
Epeyer tet 28. 18 
Ea, wie oben. 1797. 2 


Der Raifivrefi ver Rechnung beträgt 539 fl. 48°/, Er. 
Vermögensfiaub 19,960 fl. 11 fe. I bl. 

Derjeibe Referent berichtet bierauf über ben Vor: 

ſchußfond Für Schulhausbauten, Die Einnahmen 


betragen 4242 fl. 30 kr. Ausgaben keine, Im Ausr 
ſtaude verbleiben anf die den Gemeinden gemachten 
Vorſchuſſe 22757 Hl. 30 fr. 
27000 fl. 

err Bender berichiet bierauf über bie Aechnung 


Gelammt » Bermögens- 
fan 





„Tühlen Eie den Drud, wenn id die Stelle 'mit 
meinem Finger berübre ?* 


Der Fremde war nicht im Stanbe, zu antworten. | 


Thränen traten ihm in's Ange, fo ſchr It er, 
„Sonderbar, ich bemerke hier gar nichtig.“ 


ber Brandverf»Anftalt ber Pſalz pro 1868. Die 
Einnahmen betragen 478,219 HM. 39 fr.; bie Ausga⸗ 
ben 445,688 A. 7 ir, Die Brandentihäbigungen 
pro 1868 beiranen 351,442 fl. 16 fr, — Einmahms: 
Veberihuß 32,631 fl. 89 Er. 

Herr Beder berichtet hierauf über bie - Rechnung 
ber Rreißaderboufhule zu Kaiſerslautern. Dir Ein- 
nabmen beiranen 5688 fl. — Ausgaben 5717 fl. 35 
fr, Bermögensftand an Werthpapieren 36,600 fl. 
Derfelbe berichtet ferner über ben Peniiontfond ber 
Gemwerbihullehrer und deren Relitten. Die Einnahme 
beträgt Somie die Ausgabe 430 fl, leßtere beſtehen 
ausſchließlich aue Unterfiügungen für Wittwen unb 
Waiſen. Gegen ſämmtliche Rechnungen bat ber 
Landrath nichts zu erinnern. 

Bu ber Rechnung der Brandveri,-Anitalt bat ber 
Landrath folgende Bemerkung niebergelent: Nach ber 
vorliegenden Redinung baben ſich bie Verfiherunge: 
beiträge im befagnten Jahre rrieber in beunruhignender 
Weile und jwar auf 12 fr, vom 100 fl. Verſicher⸗ 
ungscapitai erhöht; der Landrath fieht fich daher im 
Rale feinen im der Sigung vom 7, Nov. v. 8, in 
biefer Hinficht aeftellten Antraa zu wiederholen und 
bie ergebene Bitte beizufügen, f. Nenierung wolle 
erwägen, ob nidt auf anderen Wege und namentlich 
nit durch eine nah der Feuergefäbrlichleit erhöhte 
Veitragepflidt abgeholſen werden lönne Hierauf 
erftottet der Boritand bes ftändigen Zanprathd- Aus: 
ſchuſſes Bericht. über deſſen Geſchäftsführung im Jahre 
1869. Diefelbe erftredte fih in dem Sabre 1869 
auf zwei Gegenſtände. — (Siehe Nadıtrag.) 

Diefe Berichte wurden dem 2. Uusſchuſſe zur Be: 
richterſtattung übermielen. 

Dem Landrathämitgliede Herr Nitter, welchet für 
den Herrn Notbhaad yum Landratbe einberufen 
wurde u. unterm Heutigen geleglich verpflichtet worden 
ift, wurbe auf fen Anfuchen bis 12. I. Mis. Urlaub 
ertheilt. 

(Schluß ber Sigung; nächſte am Donnerftag ben 9. 
1. 3. Rachm. 4 UÜbr.) 

Dem Landraths Ausſchuſſe liegt nach Art, 38 d 
bed Beieged vom 28 Mai 1852 bie Verpflichtung 
ob, dem Yandrathe bei deſſen nächſter Beriammlung 
über feine Gelhäftsführung Beridit zu erftatten. 

Dielelbe erjiredte ſich ſeit der lehten Berlamms 
lung des Landtathe auf folgende zwei @egenftände. 

I 


In einer Eingabe an bie f. Regierung vom 24. 
Febr. 1869 beantragten 4 Mitglieder des Äusſchuſſes, 
nachdem fie von bem Beſchluſſe der Kammer der Ab- 
georbneten Kenutniß erhalten hatten, baß ber Ent: 
wurf bes bürgeriihen Prozeßgeſehbuches aud in ber 
Pfalz eingefühet werben folle, bie Einberufung bes 
Aus ſchuſſes, um fib in Vertretung bes Landrathes 
und der von demjelben bereit# früher ausgeſproche ⸗ 
nen Anfichten über die Zweckmäßigkeit einer folden 
Maßregel den Antereffen der Pfalz negenüber aus ⸗ 
ſprechen zu fünnen. Dieler Antrag enthält zugleich 
eine ausfübrlide Daritelung der Gründe, aus denen 
ſich die gedachten Ausihußmitglieder gegen die Ein: 
führung bes neuen bürgerlichen u re in 
ver Pfalz; erklärten und in welchem fie, falls f Ne 
gietung fi zur Einberufung des Ausſchuſſes weder 
berechtigt, noch verpflichtet erachten follte, am dielelbe 
das Auſuchen fteßten, bei der k. Stuatäregierung die 
Einberufung des Ausſchuſſes zu beantragen und even 
tuell von dieſem Geſuche dem betr. k. Staatömini« 
ſtetium, als Ausdruck der Stimmung und Wunſche 


beſchreiblichen Schmerz, und ich wieberhole es, ih bin 
nut hierher gelommen, damit Sie mir fie berausfchneiden I” 
„Bas ach aber nicht thun werbe,” ſprach ber Arzt. 
„Und warum nicht?" 
„Weil Hure Hand gefund ift, und ich an jemer 


„Aud ich nicht, und doch empfinde ich bier einen | Stelle jo wenig von einem Uebel jehe, als an meiner 


fo außerordentlihen Schmer, daß ich mit dem Kopie 
an bie Wand sennen möchte.” 


eigenen Han.“ 
„Sie find alſo im ber That ber Meinung, ich fei 


Der Arzt nahm ein Vergrößerungsplas, unterfudhte | närriſch ober ich ſcherze,“ entgegmete ber Rrante, nahm 


und ſchuttelte den Kopf. 

„Die Haut if geſund und friih, bas Blut freift 
in den Adern, man bemerit feine Entzündung, kein 
Geſchwut. Die Stelle ift ganz normal,” 

„Ih glaube, fie if eiwas vöther.“ 

„Bot” 

Der Fremde nahm einen Bleiftift aus feiner Brief: 
taſche und bezeichnete damit auf feiner Hanb einen 
Fled von ber Größe eines halben Rreugers, 

bier." - 

Der Arzt betrachtete aufmerlfam den led, unb 
fing endlih am zu glauben, fein Batient fei geiſtes lranl. 


„Bleiben Sie bier, im einigen Zagen glaube ich 


Ionen helfen au Lönnen.* 


dabei eine Zaufenbgulbennste aus feiner Brieftaiche 
| und Irgte fir auf ben Tiſch. „Da feben Sie mm, 
I dab ich lein Sinberipiel treibe, und bafı ber Dienft, 
| ben ih von Ihnen wunſche, für mid ein äuferft wich⸗ 
tiger und nothwendiget iſt. Ich bitte Sie, ſchntiden 
Eie mir bielen Fled aus ber Hanb." 
„Und ich fage Ihnen, mein Herr, Sie würden mich 
' mit allen Schätzen ber Welt nicht bewegen, einen ger 
funden Körper für Iranl anjuſehen und den kleinſten 
| Schnitt an ihm zu machen.“ 
„Barum nicht?” 
„Weil Died meine ärptlichen Kenntniſſe verdächtigen, 
— guten Rufe ſchaden mwürbe, und weil meine 
Pflichten es verbieten. Bon Ihnen wurde bie ganze 
| Welt behaupten, Sie feien ein Narr, 'von mit aber 


I 


„Ic Tamm nicht warten. Glauben Sie nit, mein | würde man jagen: ich ſei emitveber gewifienlos genug 
Kerr, daß Sie einem Wahnfinnigen vor fich haben, getoefen, biefen Fall zu meinem Vortkeil auszubenten, 
Boni-diefem Uebel werden Sie mich micht zu heilen | oder zu unmifjend, dem Jrrthum zu bemerken.” 


haben, Die bezeichnete Stelle verutſacht mir einen un: 


„But, dann erweiſen Sie mir tormigfiend eine Ber 


ber pfälsifhen Bevöllerung, Kenntnik au ach 
Durb eine meitere Eingabe vom 2. Märy IE 
ſchloſſen fih auch die beiten no übrigen Mitatirt 
bes Nusichuffes dieſen Ausführungen und Unträs 
ausbrüdiih an. Unter dem 24. MäA_1869 erio 


eim höchſtes Reicrint bes f, Staate eriums | 
Innern, durch welches fi daſſelbe Shin ausſpre 
dab eine Einberufung bes Ausl zu bem | 


fogten Zwede nit veranlaßt eriheipe, madıdem d: 
Staatäminiftertum ber Juſtiz von den betr. Aust 
ungen des Vorftandes des Landtaths Ausichuffer ur 
der Beitrittderllärung ber übrigen Mitalieber Her 
niß genommen babe, und nachdem überbies jur Jr 
die Kammern bed Landtages, denen verfaflunsg» 
big die Wabrung ber Intereſſen des gelomm- 
Landes obliege, verfammeit feien und den fraalid« 
Gegenſtand in Ermänung zu ziehe: hätten Tr 
fpätere Verlauf ift befanm, Die Einfühnns be 
neuen Vrojehorbuung fommt dem bielelbe in ®rn 
fen ber Anſichten ber Piälger in mehrfacher Br 
ung ändernden Einführungsgeiege vom 2% Kırl 
1869 findet am 1. Juli 1870 audı in ber Pfalz tx 
und 28 bleibt baber nach ber dadurch erfofaten aris 
lien Loͤſung nur noch der Wunſch und bie Se 
nung, daß bie vielen im ber meuen Prosekorbn- 
unbeftritten enthaltenen Verbefierungen und Ber 
fachungen, der PBialy für die von uns im berief 
beflagten, zum Theil ſelbſt prinzipiellen Mäna! t- 
reichend Eriat gewähren möchten. 

1. Auf die Vefihlianng der Sreid« Armır 
und Rranten-Anftalt Frankenthal und bie Kreisire 
Anftalt Alingenmünfter, wegen Ueberfällung leptem 
Anfkalt mit unbeilbaren Beiftesfranfen. Ana de⸗ 
legteren Bericht geht hervor, bak ber Panbrass 
Austeub dem Beſchluß fohte, daß mit Hädhiät ar 
bie bereits zu dielem Zwede gebraten Dpfr um 
unter Berikffichtiaumg der finangiellen Mine dm 
Rreiles von der Errichtung einer weiteren netremin 
Umgang zu nehmen und vomeherein bei Erriccur 
eines Neubaus jeber Idee an eine ipätee Im 
nung von der Anftolt entgegenzutreten Sei, ımb bi 
bem vorhandenen Bebürfnife am smedmätiche 
durch einen Neubau in Alingenmünfter genägt mer 
den könne, ohne daß jeboch zn einem imeileren @i 
teranfaufe, als er durch das dermalige Bedütfniß gı 
boten erſcheine zu fchreiten fei. 

N, Münden, 7. Der Es gibt feinen höhe 
Staatöbeamten in Bayern, der nicht bieler Te— 
von irgend einem Blatte als Gonbibat für eins dr 
erledigten Minifterportefenilies genannt worden wär 
Mit befonderer Vorliebe murben ipeciell öfterreihiihe 
Blätter mit ſolchem Klatſch bedient und biele verüi: 
fentlichten Miniſterliſten, an melde in Bayern nie 
mals gebadı; worden mar. Was man biäher ge 
verläffiges in ber Angelegenheit erfahren bat, ih 
Folgendes: Es wurde dem Fürften Hohenlohe dark 
die außerordentliche Liebenswürbigteit des Kdırn 
unmöglich gemacht, auf feinem Geſuche, abtreten » 
dürfen, fleben zu bieiben, wenn er benfelben nid 

eradeju verlegen wollle. Als der Fürſt bieles cn 
ab, eriudte er die bisherigen Collegen anf ihm 
Voſten zu bleiben, doch ſcheint dieſer Echrin = 
löniglichen Gabinet nit in gleicher Weite Bılim 
arfunden ju haben. Jedenfalls hatten die Mine 
bed Junern und des Eultus im Hobenihmanet 
keine aljumwarme Fürſprache hefunden und I am 
ed, dab, als ber Pürfl geſtern und wor 
mit bem Könige verhandelte, der eine Yunft Inier 


fäligfeit. Ich bin auch Telbf im Stande did Lie 
ration zu vollführen. Meine Linke wird fd we 
etwas ungefidict: kabet: Hanchunen, doch ya fput ni 
Die Operationiiperde ich ſchon zu Ehe bringen 
werben blod bie Büte haben, für ben tmeitern Bei 
zu forgen.” 

Der Art bemerite mit Grfiaunen, daß dır 7 
derling die Sache wirklich; im vollem ütnft mehmt, I 
er zog feinen Mod aus, fhürzte die Hembätmed = 
und nahm jeim Federmeſſer im die Tinte Hand. 

Ein Augenblid und das Federmeffer hatte il # 
die Hand hineingeihnisten- 

„Halten Gie ein,” rief der Hrpt befongt, dab M 
ber Fremde aus Ungeſchidlich leit noch eime Bet 
durhihneiben werde, „wenn Sie die Operation, 
lich für unvermeiblid alten, num denn im Geur 
men, ih till fir volführen.” 

Damit nahm er fein chirurgiſches Meffer zut DW 
und erfucte ben Patienten, inbem er deſſen nd 
Rechte in feine flache Hand legte, ſich abzume® 
Auf manden Menichen mat «8 einen heftigen 
drud, ſe in eigenes Blut fliegen zu fehen. 

„Das il nicht nötig.  Erlauben Sie mir JM 
zu zeigen, tie tief Sie das Meſſer führen folen- 


Fortſetung folgt.) 


ſtellt wurbe, das Demilfionsgefuh ber Herten v. Hör 
mann und Greſſer zu dewilligen. Nun galt ed aber 
bie rechten Männer, weiche der liberalen Partei ne 
nehm wären, ohne ſchon auf der Proferiptionglifte 
Der- „Lasristen“ zu itchen, für dieie Stellen heraus» 
zufi@pei bein Könige, ſcheint es, waren die Männer 
angenebmgg welche, wie die Renterungdpräftbenten 
Serkesielb In’ Bapreuch und Vracher in Regensburg, 
mehr ber pattiotiſchen Partei zuneiaten, mährend ber 
ürſt in Seien) kige nd bed nbes Intere 
olchen Histehim Era‘ ſei € Eymbätßieen verfagen 
zu mitffen glaubte om "erzählt ferner, daß ber 
Fürſt ſchon im der legten Woche mit bem ehemaligen 
Praſideuten Der Abgeorbiretentanımer, dem Grafen 
Hranmeerg- Dar lange Zeit verbanadit habe, Ki a ER 
zum Einteitt in das Minifterium zu veran N; 
Dod vergebens. Der Graf fonute ji jo wenig 
Dazu vrpiehen wie jeaher zu der Üebermahme bes 
Gr ** int- Berlin, für welchen er beſtimmt 
zu Phi; ar allerdings ; sine beiden großen 
en“ im Lafi 


wolle. — Der ruſſiſche Belanbte von Kiſſeleff if ae sun. erörtert werben, was nit vorber auf ber 
ftorben, Aaesoronung neftanden bat, Fo bak ſich jedes Mit 
Han, & De Die Erötfnung bes Conziis hat Br Gemeigbevertretung vorher möglihf genau 
fiptkgetunpent. Eine ‚arube Broseffion ‚begab ſich zu sie Be fann. 
erit nad dem Balkan. jeranf nad ber Sta'behrule,.j? 2) Raum unferes Erachtens bas fiähtifche Budget 
wo 803 Gardinäle und Prälaten anweſend maren. | für 1870 nur ‚von ber neuen Bemeinbevertrefung 
Nah dem Gottesbieuit und der Eethrilung des Ga« | gutgeheihen werden, denn wo bdiefelbe die Merı 
ctaments begab fidh die Beriainmlung in der, Gig | antwortung übernehmen fol, muß Das Bubget auch 
ungsfaaf‘ des Conzils Der Gardinal Patrick celer | mit ihrer vollen Ueberein ftimrhang Guth⸗iung) ver: 
brirte Die Meſſe. Erzbifbof von Jeonium bielt die | faht fein, 
Eröffitunasrede und der. Bapft eriheilte den Segen. 3) Müßte das Budget, nor der Beratbung durch 
— Die Eröffnungsfeierlichfeiten des Gonzüs dauer: | den Stadtratb, nit allein auf dem Sindrbanie auf: 
ten von 9 Ubr Borm. bis 3 Uhr Nachm. ‚Die Kair | geleat, ſondern durch die öffentlichen Btätter befannt 
—* Defterreich wohnte denletben bei.“ gemacht werden. 
R 8, Dep Der Kaiſer ihloß die An 4) at,der Stadtrat, fat in der legten Stunde 
beint Georgen feſte hielt, mir folgen: (erh veſtehens voch BehaltssNufbeflerungen beliebt, 
ad "Worten: Gott gebr, daß wir Frieden behalten; | zu melden wir denlelben ebenfalls wicht berechtigt 
wenn aber der Krieg von Schidiat beitimmt ıfi, fo } erachten, ba dem zufünftigen Stadtrathe die Verants 
bin ich überzeuat, daß die Laude uns Seemacht den wortung bafür zu übernehmen bleibt; wir glauben 
Nubm wiferer Maffen und die Ehre Nuklands auf: | nit, daß der neue Stadtrath foldıe Sandlunsen 

















































































Bar de weich amneneheie Meriönticiteit, | recht erhalten merden. des allen gutzubeifien verpflichtet werner Tann 

auf bie man mit doller Sicherheit ehuen, zu können eft, 8. Dei.) Die Nammer wählle in Ihter Mehrere Nürser, 
boffir, verloren und, wa. greff nach-anderen Namen, | heutigen Zigung eine aus 11 Mitgliedern beſtehende - 

die ſich zwar nicht der Vevemumngırühften können Budaetcommiſſion. Ferher wurde der Entwurf einer — 9 

wie Graf Hegnenberg; Dir. aber doch im Rufe nude, Adreſſe als Antwort auf pie Thronrede des Fürften $ Wine dep .intereilsntcheht "Borhehumgen, Sie wir jcit Zas- 


n — ren bier Faber, Arber deute Abrad Nat, indem ung bie Di: 
eingebradt. Der Entmurf ipridt die Genugthunng | zertien das auserlefene Hißorüsge Drama „Joleppine und 


der Kammer aus über die Vermählung bes Fücſten. Rapsicon“ von bem hier bekannten Dr. Ludwig Gedarst 


ner, verſtändiger und fiberaler Beamten ſtehen. Es’ 
find das der Negierungeprälident Feder in Ansbach 


und ber Stausgraiy Schubert, beine ſchon zieinliä | wie Über die Erleichterung der Löſung veridiedener | worfürt. "— ir entnehmen auewärtigen Beriäten folgende 
bei Jahren, beide routiniet in einer langen Dienft: | internationater Fragen je verbeiht bie Harmorfte Abe Pr im 1 de ang mel nd ai — 
zeit. Mif dieie beiden Mänuer ‚cinigfe man fi im | der verſchiedenen Staaiskörper. tüchen &rebiete genannt torıden. Dr. Gdardiwußtdden ohnehin ins 


Stonftantinepel, 5. Dez. Ein heute bier eins | tereifsuten Enjet — weldies das Ampertommen Rapelcsus zum 
gegangenes Telegramm meldet bie Zuſtimmung bes | Kaikr, Die Trenuung von der Witte Mrauhmmais, Die mit 


Khedides zu den Bedingungen bes Ultimarums. Der - —— befden Krug Fttveße Arbanı Feen 
Vicelönig wird felbft nad Konftantinopel kommen, af die Zuſchauer bis zum Saluh in einer wahren firber: 


um. dem Sultan die —— feiner Ergeben« | Bafımm —8 dem —S bla. De ih gu. 
d se fi ſender "inm in das Bud erlaubte men wer bicler 
——— x Senptpunhe * ER ge — —— en 3* * Mals 
malen, welchtr von der bifloriihen Stundlage abweicht und 

Ronftantinopel, 8. Dez. Nah einen Depeſche vie olleinige Stäpfung Gaardie bleibt, jowir die Scene mit 
aus Kairo hat ber Vicefönig von Eayten den letzten der berühmten Mabriagerin Penormand die Fblepunfte Deo 
ihm von Server Efiendi überbrachten Firman ver | Eijettra Bilden. Die Heldin des Srüden, Jofpbine, weise ale 
Pforte angenommen be ri Dei Na 2 tk A * And wurde 
ka i n eig at, eine Marti io num aewinuend. 

Waſhington 8. De. Der Senat beftätigt bie E fie lange nicht geſaruben wurde, Ucberkaunt find ale 
Mahl ven Hobefon zum. Marineminifter und. von | Pastieem voll der wagıdrn Gbarafterifii und Mieten neben Jo— 


eltuap zum Sr inifter..—— Die Bertreter. Wa- |ipbinr und Mapotron mamenslis in ben Borbergrunb:; ber 
ame * — —— — * Bent . Staate mann Tallerond, lowie Gare, Lenormand, Buciam 
wurde bem AusfHufe für die Bezieh u. f. w. Um dem Wanzen bie Bolleudung zu verkißen, welche 
dehungen dem Bierfe gebuben, Täbı Hr, Direktor Urban dit Seenerie des 

zum u Be > zugetbeilt, Lalmruhaufeb burh lebende Pllauzen Hrrfielken. Sehr bebauers 
lich wäre 16, mürbe auch diefe Verſtellung, welche bad Juter- 


s : aller Stänmbe erregen bükefte, wirdermn wor Iceren 

Bermitchre and Iocale Racricten. dat ſtauſaube. Ga — (on Eimbeuber die ſea nicht ywarrer 

* Raiferslautern, 9 Dep Die im der Bode | dern, wenn die auffalende Theilnabmichifit einen. baldigen 
geittigen Nummer d. BL, gebradte Mittheilung über | ohlup der Saifes berbeiführte mb wänidgen wir ven Ger 
die conflituirende Bezirlöverlammlung ber Mitglieder | a8, bie geebrien Thraterfrrumge möchten durch einen vegeren 
bes pfälzifhen Tehrernereind aus ben beiden Rantonen efuch einem felgen Gntkälup der Dicktion ——— — 
Kaiſerslautern und Zandflugl am 16. ,Dezbe. näch ſthin Schiffosbericht. 
möge dahin berichtigt werden, daß bie jragliche Ver⸗Mithetdeilt von Phil. Schmidt in Raiterstautern, aklelmiger 
ſammlung nicht — mie anfänglich” beſtimmt gemefen | Socnialagrnt ber Hambeimerit. Bateriaherskictie er jelifchaft. 
u ch 0, Eben 
im Cafe Rrämer, fonbern ber geräumigeren Zolalitäten . 4 gefiuner I nl ne 
wem Im Basie bes Cafe — na ke It an u — ae inc Karen 5 * 
tſatifindet. eig 193 Toms Ladung, 42 Ballagiere in ber Eojüle un 

"+ Diesbaben. Eine Gauperbanbe, welche ihre I in Zwiihendet an von. — 
Geſchäfte nur unter den höchſten Perſonen betrieb, it | 7 
wu Tagen gefänglid dafelbft eingebtacht wot · Mr Theater in Mannheim. ihr 
ven. Diefe Gnuner wenden fi auf Grund rflätch ya Diane meh, Binenen“ et 
Urtunden, zefp. Empiehlungen des norbbeuficheh Gehe.) yon Sin. 
raltoninls in London an Könige, Rüniginnen, jyüriten, | — - 
Prinzen u, f. w. und erbitten beren Unterftügung für 
einen durch Mühe und Anfteengung in Amedla teih 
gewordenen und buch Schiffbru um fein gahjes Ber- 
mögen gelommenen, immer namentlich angeführten ehe 
maligen Unterthan und haben auf bieje Weiſe auf hie» 
figer Von ſchon namhafte Beträge in Empfang genom 
men, die fo erſchwindelt waren. Die Unterfuhung, obı 
"wohl erſt feit einigen Tagen im Gange, hat ſchon 
einen banbhohen Fascilel gefüllt, 

FiBin Scharfridterzeugniß) Bei der theo 
retiihen Prüfung eines Scarfridter-Gandidaten, bie 
lürzlich im Berlin ftattgefunden, gebenlen wir der guten 
alten Zeit, im welcher bas Fahigkeuszeugnitz für den 
Scarfrihter auf Grund praktifher Beiftungen ansge 
ftellt wurde. Ein ſolches lautet: Daß der Nachtichter 
von Tedlenbung, Joeſt Heinrich Stolbeur, Bruder von 
der Rahridierin Jägermann, den für einige Zeit an 
ber Hellenborg inhaftet geweſenen Heintich Schülerlamp 
wohl und zu meinem. beſond eren Vergnügen enthauptet, 
ſedann auch bei meines Bruders Syndies Zeiten einen 
bafelbft inhaftet geweſenen Kötter über die Maßen wohl 
gehentt, alle dag man in bergleihen Fallen von dem 
jeiben mehl bebienet wird, ein ſolches beicheinige ich 

it. Sign. 9. Juni 1709 Werbe‘ Joleph Hrerbe 
Gograf zu Meeft.“ 


ns Deffentlidber Spredfaal, 


Hobenihwantgan und, gun Schubert und Feder die, 
Borteleuilis, weiche 1 jomit präjentirt merbent 
annehmen, at bie Miniſteckriſis beendigt. (Scheint 
nah neueren Nachtichten nidt fo.) 

Münden, 8. Dei. Der heutigen Eigung bes 
Diiniiterratbes haben die. Miniſter Des. GCultus und 
des Innern nicht beigemohnt, — Es iR anmwaht, daß 
der Rezierungspräfident von Oberfranken, Herr von 
Lercheuſeld Ger ultteomonlanen Partei. angebörig), 
als Minliter in Ausſicht derpmmen’jei. 

en, d. Des. Die „Correfp. Hoffmann“ 
melbet: Der König habe in gene bes Entlafungs: 
geſuches des gefammten Minifteriumd nad reiflider 
und eingehender Brüfung aler Bergälinifie deſchloſſen. 
bie Enilaffungdgeindhe ber Miniſter Des Innern und 
des Eultus anzunehmen, jedoch jenen Der übrigen 
Minifter die Genehmigung zu. „verfagen, und. habe‘ 
zugleich den Staatsrarh Fiiher mit der Verwefung 
beider Minifterien von heute an betraut. 

Berlin, 8. De. Nah der „Provinzial Gorre: 
fpondenz“ wird Graf Pismard augendlcklich noch 
nicht die Leitung der Geſchäſte in ihrer ganzen Aus- 
dehnung Übernehmen, da ihm nad erfoigreihem Ge 
braud ber Rarläbader Brunnenfur noh eine Nach: 
tur und-Buhe von einigen Wochen -nöthig erfceint. 

Berlin, 9. Dez. Abgeordneienhuus. Auf die Hn- 
frere Hammachers, die Verbindung zwilden Frank 
furt und Wiesbaben betreffend, antwortet ber Handels: 
minifter, er werde Hierfür “ein billiges Abtommen 
mit der Tammusbahn zu ſchließen verſuchen und im 
Falle dies nicht geliugen jolte, eine Stansbahn baten, 

arid, 8 Di; In ver heutigen Sigung des 
Bejepgebenden Körpers braten bie Dreputirten Ras: 
part und Rochefort einen Geiegenimarf ein bebufs 
Pecentraliianon ‚der allgemeinen Intereſſen. Der 
Gelegentmirtf weiſt bie Wahl der. Generäle im Falle 
eines Krieges dem Geſetzaebeuden Körper zu. Bei 
Belegenheit der Prüfung der Wabl des Deputicten 
Dreole werte der Minifler bes —— daß bie 
laiſetliche Regierung den feſten Willen habe, dem 
Rande 'eine Freiheitliche Entwidelung zu ſichern. Dazu 
bedurfe es aber eben fo fehr ber Klugheit als Der 
Feftigteif,. Die Wiederholung Der Worte des Kaiſere: 
Ich hlirge für. die Ordnung, helſen Sie mir Die 
Freitreit retten!” rief mehrfach Getfallabezeugung ber 
vor, — Die Mahlen der Deputirten Soubegron, 
Ponlalis und Dreolle murben genehmint. 

vis, 8. Der. Die „France“ melde, daß die 

Minifter in Folge der lehten parlamentatiſchen Bor: 
günge ihre Portefewilied dem Kaijer zur Dispofition 
geſtellt Haben. — Wie verſichert wird, hat ber Raifer 
den Miniftere einen Brief des Deputirten Olivier 
mitgetheütt, in welchem berfelbe die Umſtände aus: 
einanbergejegg, weiche beider Bildung der neuen Ma: 
jorität obgemaltet —— 

aris, 9. Der. Die‘ Rede, melde ber Minifer 
For cade im — Körper hielt, bat ſowohl 
in Deputirtenfreilen wie in.der Stadt went. ihres 
liberoien Charatiers großen Beifall gefunden. Aus 
einer, Stelle ver; Rede wil man Ichliehen, dak bie 
Regierung: ben*fichtige, ‚bad ‚Spliem ver äffigiellen 
Gandidaturen fallen zu lafen, 

Blorenz, 8. De Naubem der König mieher‘ 
ſchiedenen politiſchen Perfönlichkeiten, welche der bis Wir entnehmen aus dem ® En te ber Abez Die jün 
jegt am ber * befindlichen Pariei artgeböten, ep v — onente, Die ie wir, da 
Beratbungen ge n, wanbte er ſich an d * — 2 weg it 
ten Finanzminifter Sea mit ber ‚Anfrage 0 — 
ſelbe die sl eines — — "te nehmen * einer 3 ee nichts RA 





























Sandel nırd Induſtrie. 

Rmeibriüden,  Deyimiber. Weizen per Eitt. A. dar 
ter 4 N. 20 fr. Werite drei — fe, diribiae Ih. 
Abie. Enkla 3 51 fr. Zreiikeom — A — He. Dinkel 3 fl. 
42 fr. Rittal — ſi. — ii Hl I I a 2 

— i. — Ir — Bidn EA fr Karol 1 fd. — Mr. 
Etieb t n. id te Du 2A? te Rorubeob 6 Vid. 22 fr. 

"Mannberm, D. Dei, +feobuftimeiärie.) - heizen, 

san; Were und Hater unveräater. Leinet und Mübsl 
rs Perröleum- behauptet. 

we ch. —B ezend. W gell· Pſ 11 fl. 24 
ein Wr. fränt. 11 M. 20 @, TR. WOW, ungars 
wu hi. 22.0“ ®, — auf fh -—- © — 

— MA. v une ff. 200 B.2ie, Ya. — m 8 
In — Werde davlihe, DOSE 9 Mi. 30, 
— fi. nn — wärklemberg. — J. — MOM. — PB. 
iur Ktır jamen5 l — @, -. Daler, afll 100 Zell 
gb. 3 fl. 50 * - auf Bel, Kernen 200 
As Bid. If. 20 Er. UA 30B, Bohnen 200 3 Die. 
7-13 9. fr. 8 Eebien a I: Pie = f-— 2. a 
am 3.:B. - 8. Dellamen, Kohkepe uagarı x 
0 SR E28 +1. 9 — — 

* R. + ce Kleelamen benffär, 100 38. 29 * — 
— P. DL, Kr 1 Inland, in Bart. 100 3 
u cm a on . U, Piz Leg 
wur. hasst. Rt band jakn. — Bi, 
2 Br. Uns R Ancht: Vbeienntehl Ti * Pfuub 
— 
Kr. 36 . 36 8, Nt. 458. 86 B. —28 auf 
Fick, «fi. — 2.2) kant — A. — GB153 LM B.. 
Petroleum M Wa aan Bi — G. 15 ri 15 P. 
Frankfurt 2,04 „ Mr Abende,  Grebit 20, 
et he, 5 mai shab a 270 
* —* "on “barben 942 7 1, btı., Ever 
—* — J I, A «ne: Uanet or, 


A Ag Rarte luläge | in Allen Eperulatiend: 
nenben eytric, beienberd Sina * ſeht ger 
ameritanct NEAR: und“ —* Poltfen u 
Eatup —* * 





— —— —V —— — 


Bekanntmachung. 
Der Voranſchlag über —** men und 
sgaben der Stadt Kailerslautern. für * 
Jahr ijt auf der Famzlel des unt 
—6 Amtes von heute am die am 
te. mr Binficht aufgelegt: 
Br den 8. Desember 1B69,, 
Das Bür, I p eiiteramt, 
elber 


Heute babe ich dahier in dem 





‚früher Huiffier Demep’ihen Haufe 


meine Amtsitube eröffnet. 
Dfterberg, 10. Dezember 1869. 
Oh linger, !: Geritsbote. 


lanellhemden, 


© nicht mehr einfaufen beim Wa: 
ar oroß, bis 400 Genfim. £ - 
* er fowie das Neu 


———— Ebin it_ in 
Rn uswahl billigft am a RT 
S — 





an 





Große Auswahl 
aller Sorten 


Kinderfpielwaaren 
empfiehlt zu den bilfiaften Preiien 

5. Lieler in Landfuhl, 
90%/, duo] Gijenbabaitrafie. 


Feſtgeſcheuke 


zu A —— 
Die Straumm’ihe Buchhandlung in 
a M. erläht in neuen 2 


—* fämmtl. Werte, vollftändig in 


—— 1. N 
(ammti. wbrdie, — Beamere 


Ma — a 


20, 9) nn maler. 
b ftarfe Bor. m. 52 


Shabi- Das maler. romant. Tyrol 
u. — m. 36 Stahlit. Beide Werte 





für fi. 9, Ibum v. —— m. 20 
Anfiht. 9) y anoramen d. Pariier 
ud öftell. in 2 Mapven; beide 
te Für #2. — Anfichten v. land, 


ottl. m. Irlaud 96 feine Stadt. in 
+ Albums für 1.94, 1) Atlas zu allen 
Eonverfationd:2ezicis m. 100 Rarten und 
Bortr, 2) Körner'e Werke, tleg. geb. beide 
Werte für ft. 2. 1) Schnbart'& jämmtl. 
Schriften, 8' Bde. 2) Partmann’s * 


adtauss. F 16 Stahlit. für fl. 2.42, — 
ſelben in Bracht-@inband fl. 4. 12, 
Victor Ougoe fämmtt. Werte, (deutich) 


—— 
te 
(Beofogie, —— en ae Vo: 
tanif) ftarle Bde. über 1000 
getrenen Abbild. für . — eleg. 
gebunden fl. 2',. 
bei gr 


BE Sratisgaben Si Feist 


die an Werth dem Porto — 
Der Mlleims Verkauf jder ruͤhmlichtt bes 
lannten 

Franz Emmerling'ſchen 


Zahn“ Pasta, 


fortan von deſſen Wittwe zu Worms be: 
reitet, ift mir für Kaijerslautern und Um— 


gegend übergeben. 
Earl Soble. 


Melanogöne, 


vorzirglichfte Haarfärbetinftur (braun und 
Ihwars). [Bb',,a2 


3. Küchler, Ecillerplar. 





Durch perfönlide Anmweienbeit im der Fa⸗ 


brit ift es mir gelungen, mein Lager mit Den 


nınellen und beften £u- 
rusartikeln, 


jomie 


allen Sorien Trintglälern, : 
iu ben billigften Streifen au aflortirem umd 
empichle ich dieſelben zur geneigten Abnahme, 
N. Yabroisie, 
7", Pariſer ſtraße. 
33 


ſchön möblirtes. Zimmer 


in einer ber angenehmiten Yagen ber Stadt 
ift zu vermietben und kann ſogleich bejogen 
merbr! Nährres im der Expedition dD. HI. 


] 





VOLKS-VEREIN. | 


Dente Abend 8 lihe bei Adam - | 


General- erjammlung. 


Kalferslautern, den 10. Dejermber 1869, 





Der Yusfchuf. 


CASINO, 
Sonntags - Anterhaltung mit ea: 
am 2. Dezember. 


Anfang präci® 7 Uhr. — Ende .. En Be oo. 
= Kimi * 
Bea ae tüneln. Gehe 





Vortrag dei 
biart über: rg 
ihrem nu er Kr geii nt 
des Bo s A 


Oel iche * 1, 








Ausſchuß. 
afts-⸗Verlegun 
Dem geehrten Geſch und afts Verle — F die Ancte 


@überichaum 


* ich mein im Sack des Herrn DH. Felbmüller (neben 
hält in's —* Dans“ (kigentbum des derrn g Fre pfichlt jur geneigten 
und erg nleldizeit ae um —* Meibigen Be — sein — * Hodipener, im Di 


J 
+ 


Franzöſiſche & 
Pa efümerien 


S rue 


Eugen Engelbach. 


AB Schr billig! A 
Zucker—-Woaaren, 
für Cheiſtbäunchen zu verzieren. 
sonig-, Dafeler- und fehr feine ge- 
ſchnillene Sebkudhen. 
Louis Fleiſchbein 
rar, —* Vuafh-Ifen;, 


Ha —* Yigutenre, ,‚e deoladen 
—— in Stuttgart ‚und von @tollı 
ee 
anille, ronat, Orangent ıx. %,, 
empftehlt im prima — — 


F. A. Lehmann. 


Für Weihnachts⸗ Geſchenke 






Jockey-Club, Moss 
Bouquet, 

Vinaigre Bull 22 — 

. 


Bei 3. Korn | eve Y 


ehe 








per Stüd, ehft unter 
mer und guter Be "u ai 
ww 


* ss ieh 
* 55 


Koſt und Ce Hr 










empfehle ich. eine: ihüne — un reib- und Photographie Albums, 

faire's, Schreibmappen, nd 9 erbalten bei 26 THE TER 

Einribtung, Gefang: und ——— ® und Wa appen mit und ohne — Wr } 
D: Saling. — 


— Daufe — 


od eine Be 


beitehend in 3 ‘ 
beiten St 


und Keller; und 
eidhen Mä 
Eine tüchtine V 


Erg sum er —— 


— — 
u 


bejonders ſolche, die an Berbauuk a 

Unterleibss Befhwerden, 

*28 eat 
fat! Pe hi 1, 
ehtsorgant x, een, 1 

edieneme Schrift: „Pr, 
luug fir 

ibeilung eines eintadhem, wohlieit 

Heilverjabrene und er pmoblen 

fels.* Pr ben fir ner 

«de Aubbandfırg, m Müiferst 34 

I. Taiyer’s Budhaudiana. NE 


Toeaterinfaiferalät en 
Steitog, den 10; Beyember 188 
4. im Il, — 
Zum erſten Male: 7 
Josephiı 


Koiferin on Stan 







————— een ———— Er 
DEE Socben erschien die 111 Serie der — — Bilderbogen 
(101—150), ‚schwarz A 1 Groschen, colorirt a 2, Groschen. 


Deutſche 


Bilder-' 
Bogen 







Mit Beiträgen von ge u 
Fr Rh —— Echrödtet 
ard „Böttcher, N. 


 Deiter mann, @ . @üs, 
green Th. Dojemann tc,, ent: 
br * x: 
„Hans i in Glück vo 
„ Lob der edlen Musica von (, 
Gral aus dem Wirtlinhuns 
Wetelanf zwischen Hase und Swinege) 
Ge 
5. Der Christhaum vor 
6, Schneiders HSTenia 
IM m. 108, Dentsehe 
Cnwphaunsen, 
IV, Friedrieic her Grosse vun A, 
I, Darid und Goiluth von: 0, Pietsch, 


Preis d, Bogens fchwars 1 Grofd., color. 2 &rofc. 
Zu Festgeschenken eiguen sich besonders die 
KEN Ausgaben: 

in Bü von 2 Bc sı Ihwar 


I bis 150. 
Ta. "48 kr. 


Berlag von Guflav Böeife 00h; BA I—TL, ü 4 kr, 
kt ii e sch 
in $tuftgart, — — 
Die Berliner Volkszeitung Sagt ber die eriten 100 Bogen: 

„Die Deutihen Bilderbogen geben ein meues alünsendes Yeupnik von der 
„Äberall fundwerbenden Richtung unserer Zeit, wie bie echte Willeniwatt, o auch 
„Die beite Sumit um tirflidhen Bemeinmut des ganzen Volkes zu madıen. Die be 
„Lebteiten und tüditigiten Künftler haben es nicht verichmähbt, die Bilder zu zeichnen, 
„Die mar, Ib auf einem Blatte, für einen Grofchen Tauft. Iede fünstlertiche 
„Richtung bat hier ibren Bertreter; und wer den Ermit, wie wer den Humor und 
„Luftigen Spaß, wer Belehrung und wer Bergnügen, wer Schönheit und Poefie, 
„mie wer grotesfe Komif und treffende Wahrheit fwcht, wird im dieien 100 Alattern 
„seine Rehnung finden.‘ 


0, Pletsoh 


Reinhardt, 
von 


1, Miutro 





8 
art von Meurer, 
Reiterheiden von W, 








Menzel, 










Jung und Alt, 


* 





Id, ISVI. 





24 







Napoleon l. und jein Sofa 


Drama in b Alten: v. Zube, 





6” Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt und riskiren nichts bei —— EZ — 

Bezug einer Probesendung —— er Tas | 
— Obige Bilderbogen sind durch die Buchhandlung von Ph. Rohr x äriebrihber Pa 

in Kaiserslautern zu beziehen. EP ea ’ u 
Doppelte . . 2 N 
> d . Sotlänbike f. 10-Bthde re 

‘ — ER —— 

* * de... . 192883 
Kinder-Spielwaagren 

in ſchonſter Auswahl empfiehlt zu billigen Vreiſen (ad a ri : —9— 


D. Saling, Mublſtrabe. Discente 4), 


++ . 
Dickes Blatı erſcheint täglich, aunaetommıcı Senntage, an 


welchem Tage dagegen ber „Blafat-Amaeiger,“ jomie das 
„Biälgifhe Sonntagsblatt“ als Aratitbeilngen Audgear: 








— 





Für bie Mebaction seramtwortlih: Wh. Mohr: 


che holkszeilung 





| Zrögerlohn 1 M. 26 tr. im gang Ba dern mit Winiching ber 
| Befleligebüpr 1 A. 30 fr. — Anlerase, weiche durch die ange 


Lialy eine flarke Verbreitung finden, werben mit 3 Pr, tie 


ken werden, und Foftet wiertekjägrlich im Raiferslamtern mit | Drud und Verlag der Buchbruderei Ph. Uoehr im Kaijerslautern.| vierfpaltige Zeile berechnet, bei Ömaliger Inſerauen mit 2 fr, 





Nro, 296. 


SHaiferslantern, Samftag 11. Dezember 1869. 











Die Siadtraths Wahlen. 


‚im Morgenlande begibt, gehen die Liften von Haus 


67. Jahrg. 


colore in der Hand, bie eine untheilbare Ne 


Auf folgende geiegl. Beitimmungen zu ben am 15. '3u Haus und Sammeln für ein Denkmal Martin publik procamirt und jept, wenn die Drbnung 


des. vorzmebhmenden Stadtraths :« Wablen 
wir wiederholt binweifen zu müſſen: 

1) die Abftimmung ift eine geheime; bie Wahl« 
zeitel dürfen alio nicht mit der Unterichrift bes 
Wahlenden veriehen fein. 

2: Wahlzettel, melde dagegen verftoßen, mer 
ben zurüdgemwieien, deßaleichen ſolche, bie mir äußeren 
ſtennzeichen verjehen find, 

3) Die Wahlzettel müſſen berart zuſammen— 
gelegt jein, dah bie auf denielben verzeichneten Na» 
men verbedt find, 


Politiſche Rückblide, 

Fr. „Es jtreiten fich die Leut' herum”, in ben 
Kammern und Übgeoronetenhäufern um „Steuern“ 
und „Militärbudgeis“ und können ſich teog v. d. 
Heidt umd Gamphanien nicht einigen, es zu 
nichts Erktedlihem bringen. Seht doch hinüber in 
die „neue Weit”, lernt dorten bei diefen großen Lehr» 
meiftern Der Praxis oder dem Mepublifaner 
Grant, wie man es macht oder ü er furz oder lang 
maden muß! wenn nicht Alles „verrungenirt” wer⸗ 
ben ol. Die jährlichen Einnaymen belaufen ji 
dorten auf 370,943,747 Dollars, die Ausgaben aber 
auf 321,490,597 und empfiehlt der Präfivent darum 
fofortige Ermäßigung der Ztenern um 60—80 
Millionen! — wer Aehnlides in Deutihland — 
in Preußen erleven wärde!? — Doch mas fireitet 
man fi um Geld und Geldeswerth, ein guter 
tırdlider Sinn fteht eryaben über allvem , dar 
rum auch battle der „Höhicommandirende* 
im nord. Hunde recht, wenn er dem Boritande ber 
„Brandenburger Synode“ fagte: „Es that der Kirche 
dringend noth, dab Eiwas geſchah zur Beruhigung 
ber Geiſter, deun wir haben viele Feinde; ich Dente 
nicht an die Ratpoliten. Wenn wir nicht mehr den 
Glauben haben an den Heiland, daß er ift ber 
Sohn Gottes, was fol dann werden? Dann wären 


glauben 


feine ausſprüche auch nur Menfchenfagungen.” ' 
Scabe, dab der fromme König Dieb Alles nicht jedem ' 


Sterbenden bei Sadoma und Königgräß lagen 
fonnte, Biele! Biete! wären vielleicht (?) leichter 
geſtorben. 

Muiit der einen Hand genommen, mit der anberen 
Hand gegeben, das ift nicht allein das ſchöne Bor 
recht des heil, Erispinus, Tondern aud eine der 
erften Regententugenden; barım werden auch bem 
Neubau einer proteftantiihen Kirhe in Cairo 
20,000 Franken zugemende. Während ſich ſolches 


Lutber's im Eisleben und fir eim ſolches: um den 
am 26. Deybr. 1769 auf ber Inſel Hügen geborenen 
Eruſt Morig Arndi zu ebren. 

Im Abgeordnnetenhaufe in Berlin, vor wie nach, 
der alte „geihäftige Müffigan.“ ; die „Luftige Perſon“ 
Wantrup bot auf furze Minuten Sr. Heiligkeit 

von Mübhler, dem Water des „Rnaben Beit“, 
‚einige Erleichterungen verihafft, jo daß der alte 
‘ „Mondichein:Berleumder” ſich To recht tief in feine 
Cravatte verfenten konnte, um über den Spruch nad: 
; zuvenfen, ob „Neden wirkliches Süber und Shmwei- 
gen ädtes Gold“ jei — man weiß zur Stunde ba: 
| über nichts Gewiſſes, gewiß ift nur, daß Hr. von 
ı Mübler ebenlo ſchweigſam it, wie Jobann a: 
copy und kann man aud hier wieder ſehen, daß 
die Ertreme fib berühren und ift e& mur zu ver 
| wundern, daß bie fortichrittlihen Blätter nicht von 
einem „Handinhand Gehen“ Jacoby's mit ben 
Mudern reden — ja, wenn ber Gultui-Minijter 
in Preußen fatholiic wäre, bann wäre Das „Hand 
in Sand“ mit den Ultramontanen fertig, Bor: 
laufig ift Das Herz des ehemaligen Mitarbeiters am 
| „Leipziger Commersbuch“ voll Rummer, ven man 
' hat ihm mwirflih 500 Thaler im Budget jeines ſpe⸗ 
ı cıellen Heflorts geſtrichen, welche jeither alljährlich 
von Preußen auf die Belehrung der Zulu⸗-Kaf⸗ 
fern“ ım ädt chriſtlich hohen zoller ſchem Sinne ver 
| wendet wurden. in tiefer, entfagungsooier Seufzer 
'Mang dem „Strich“ nad; ob derielbe Ditpreußen 
| galt ? 
Wem fol man mehr alauben: dem alten Has 
'puzıner in „Wallenſteins Lager“, der behauptete, 
'die „Soldaten frühen den Dcfen lieber als ben 
‚Drenftirn“, oder aber gerade dieſem alten Shwe: 
|bensKangler, mwelder jeiner Zeit den Saf auf: 
 ftellte; „die Welt it gar leicht, ſogat mit wenig 
| Berjtand zu regieren ** Bir glauben beide Größen, 
„Pfaff und Politiker”, Haben recht, nur will es uns 
bevünfen, als wenn auf Louis in Paris des Letz⸗ 
teren Ausipruch anregender gewirkt habe und hallı 
‚Sein „Stoßjeufzer" (Thronrede genannt) von der „iyreis 
| beit” und ver „Ordnung“ immer noch injedem Philifter: 





| 





1 


hetzen nach und treten im Wachen und Träumen Hal: | 


| luncinationen und Mebelgeitalten vor das geiftige (?) 
Auge dieſer Denker, welche ihnen den dritten Napoleon 
als Abgott in den Straßen von Paris erſcheinen laf- 
ı jen, wo er ber Freiheit und der Ordnung bas 
größte Opfer feiner Liebe zum Volke bringt und, 
mit der phrygifhen Müge aut dem Haupt, die Tri« 


allentbalben in Frankteich wieder hergeſtellt it, an 
der Geſtaltung wahrer Freiheit, Gleichheit und Vrü— 
berlichfeit die altersſchwachen Hände anlent. 
Schiller zeihue in feinen Mäubern“ folde 
Momente fehr wahr, indem er Frans zu „Daniel” 
fagen läßt: „Geh' und laß' alle Gloden zufammens 
läuten, Alles jol im die Kirche — auf die Anie 
fallen Alles — beten fir mid — alle Befangenen 
ſollen los und ledig fein, ich will den Armen Alles 
doppelt und dreiſach geben, ih will — jo geb’ doch 
— ſo ruf’ den Beihtvater, dab er mir meine Sün: ' 
den hinwegſegne — Bilt Du noch nicht Fort ?* und 
der Allmeiſtet Börhe jagt kauſtiſch dazu: „er ſieht 
in der geſchwollenen Ratte fein ganz natirlidh Eben: 
bild!“ — Was bat Er ſeit 1848 nicht Alles ge: und 
veriproden, man mühte fnietief im Wohlſtand und 
wahrem Bürgerglild waten, wenn er nur die Hälite 
erfüht hätte! — Lieben mülen fie fih aber doch 
jebr, deun Er bat an Ste, jo lange Sie in Euyp* 
ten und in ber Nähe von Sodomumd Bonsrrha 
weilte, für 160,000 Franfen „telegraphiihe Liebes 
briefe” gefandt. Ein bitterfühes Lächeln hat Sie 
dem „Manne ihrer Liebe“ abgenöthigt, ala fie Das 
„beiltge Thier“, den Eiel, beftieg und, mie fonft 
mit ihren Bliden, bier Alles duch einen Giel toll 
und „durdeinander” machte, die Geſchichte ſol ſich, 
mie man Schreibt, folgendermaßen zugetrigen haben; 
Ald Eugemie vor Herandrien anfam, ging fie von 
ihrer Naht im Gefolge der Madame de la Poeze 
und bes Herm von Eofie Brilac zu Lande. Ein 
Sommifjär des Vicelönigs will für fie einen Wagen 
beforgen, jie zieht aber vor, einen Efel zu beſteigen, 
und reitet im Galopp davon, Der Viceldnig, als 
er davon erfährt, verfällt anfänglich in eine apo— 
plectiihe Wurh und befteigt dann felber ein Lanı 
ohr, um ber Raiferin auf der Straße der Romtpejus+ 
fäule nachzujagen. Der Commiffär folgte dem Kir: 
dive, der Wicecommillär feinem Borgelegten „ DT 
Fellah feinem Herm, fämmtlih auf Eleln. Ter 
Eiel der Kaiſerin wirft einen Gelabenen auf dem 
Wege über den Haufen. Raum auf den Beinen, fl 
er in der neuen Gefahr, von dem Eiel des Bice— 
fönigd überritten Mu werben. Nicht allein, daß er 
von diefem ungeſchidt gefholten wird, ergält er noch 
einige Pfüffe, wie ein ganz gewöhnlicher Felab, und 
überdieß wird er noch von aller Welt ausgelacht. 
Das nun gehörte zu den Annehmlifeiten eines zu 
den Sue RanalFeitlichteiten Geladenen und zu ben 
Belufligungen der Raiferin der Franzoſen. 


— — — — — — — — — nn — — 


Lebensluft folgte ber ſrüheren ſchetzlichen Mufregung; | ner Moste vielſeitiges Wiſſen und bie rigtigitie Weit 
die Stirne wurbe heiter, die Gefichtsfarbe lebhaft — kenntniß bolumentirte, und babei reich und angeſehen 


Ein gebeimnifvolles Leiden, 
Nach dem Ungariſchen des Morig Is fai. 


z® (1, Bertiegung.) 

Und wirklich bewahrte der Fremde während ber 
ganzen Dperation ſeine Standhaftigleit; er ſeibſt gab 
an, wie tief ber Arzt den Schnitt zu machen habe; 
feine Hand beivegte ſich nicht im wundeften, und als 
die angebli franle Stelle herausgeicdnitten war, bob 
fich ſeine Bruft, und er ſeuſzte auf, wie wenn er große 
Grleichterung fühlen würde, 

„Bühlen Sie kein Brennen mehr?" frug der Arzt. 

„Alles wie weggehaucht,“ antwortete, der Fremde 
lädelnd, „Der Schmerz bat vollto «men aufgehört, wie 
wenn er entzwei geſchauuten worden wäre. Der Meine 
Schmerz, den die Wunde verurſacht, verhält ſich zu 
dem früheren gerade jo, wie ein kübhlender Zuftzug zu 
unausftehlicer Dige. Ich finde völlige Labung darin, 
mein Blut flichen zu ſehen. Laſſen Sie ed nur flier 
ben, ich fühle mid jo wohl dabei.“ 

Der Fremde betrachtete mit innigem Behagen fein 
aus ver Hunde herausriefelndes Blut; ber Arzt mußte 
ihn faſt nöthigen, das Blur zu ftillen und die Wunde 
verbinden zu laſſen. 

Wahrend der Verband wieder angelegt wurde, batte 
fi das Geſicht bes Fremden gänzlich verwandelt. Ein 
zubiger, gemüthlicger Blick lädgelte jept bem Arte ſtatt 
des früheren jhmerjuollen Ausdrudes zu; wieberfehrende 


ber ganze Menſch war wie umgewanbelt. 

Als der Arzt die Rechte des Fremden in die Arm: 
fchleife zurüdgelegt hatte, ergeiff dieſer mit feiner freir 
gebliebenen Linken jeine Hand, brüdte fie auf bas 
Wärmſte und ſptach in herzlichen Tone zu ihm: 

„Empfangen Sie für Ihre Hülfe meinen aufritig: 
fien Dant, 
erivieien, 





la 


zu fein ſchien. Nicht die geringfte Spur eines Seelen 
ober körperlichen Leidens war nad ber Diperation an 
ihm zu bemerlen. : 
Der Fremde kehrte Hierauf volllommen berubigt 
feine länblie Befigung zurüd. 

Drei Wohen waren verſtrichen, als ber Diner 


Sie haben mir eme wirkliche Wohlthat eines Tages zur jelben ungewohnten Morgenſtunde 
Die ſchwache Entgeltung von meiner Seite ; dem Doctor die Ankunft des Sonderlingd meldete. 
ſteht durchaus in feinem Verhältniſſe zu dem wichtigen | 


Der Fremde, den ber Arjt fogleich eintreten lich, 


Dienft, den Sie mir geleifter haben, Ich werde Ihnen erſchien wieber mit verbundenem Arın; feine Geſichts⸗ 


Zeit meines Lebens verpflichter fein“ 

Der Yızt aber hatte hierin eine ganz verſchiedene 
Meinung, er wollte die vom dem fremden auf den 
Tiſch gelegte Taulendguldennote durchaus nit anneh: 
men, Der fremde zog ſich zur Thüre zurüd und wollte 
ſich enifernen: als er aber ſah, der Art würde belei: 
digt fein, jo bat er ihm, er möge einen Theil jener 
Summe zum Beten irgend eines Krankenhauſes ver: 
wenden, und entfernte ſich 

Doctor N, beſuchte ibm nad; einigen Tagen in ſei⸗ 
nem Gajthofe, wo der fremde bis zur vollfommenen 
Vernarbung feiner Wunde blieb, mad aud ohne Um 
terbrechung raſch von Statten ging. Im Berlaufe bie 
fer Zeit hatte M. oft Gelegenhen, fi die Ueberzeug · 
ung zu verſchaffen, daß er es mit einem mohlgebilbeten, 
vernünftigen Menſchen zu thum habe, der in jebem ſei⸗ 


züge waren aud diesmal durd einen peinlichen Schmetz 
bis zur Unfenntlichleit entflellt. 

Als er, bevor ihm nod der Arzt einen Gig ange 
boten hatte, faft ohnmächtig in einen Armſtuhl fanf, 
ba war er nicht mehr Herr feiner felbft, Röhnenb reichte 
er feine Hand bem Arzt bin. 

„Was geſchah mit Ihnen?“ fragte 
nehmend. 

„Der Schnitt war neulich nicht tief genug,” ſtöhnte 
der Kranke, „Der Schmerz; bat fi neuerbing® einge: 
flelt und er brennt jet graufamer ale borber. Dein 
Arm ift vor Schmerz faft Reif. Ich wollte Sie nicht 
ein zweites Mal beläftigen, ich duldete unb glaubte, 
der Top werde dieſem elenden Dafein ein Ende mar 
den. Dod was ich erwartete, blieb aus. Der Schmerz 
it und bleibt auf jenen Meinen, begremien Fed con: 


diefer theil⸗ 


Dieles Alles jeboh in VBarenthefis, der Mann 
be3 zweiten Drgembers bat ſich offenbar übers 
let, fein Geſchich erfüdt ih und wenn auch wicht 
* Stein an ſei Halſe“ wie man früher meinte, 
c ift es doch ein Steiw, welcher ihn ebenſo ficher, 
wenn auch nicht fo raſch, in bie Fluthen bed Styr 
binabzieht. Es wird die „legte Kammer fein, bie 
er eröffnet hat, es wird bie „lepte” Linke fein, 
welche feine Minifter des Mordes in den Straßen 
von Paris, Aubin zc ohne Erfolg, aber mit 
Recht, anlagen darf, es wird hoffentlich zum Lehten ⸗ 
male, auf folde Anflagen, das „Hohnlachen“ feiner 
„Mameluden von der Rechten“ erfolat fein, denn 
der Mann, ber ſeit 1848 ſo oft die Geſellſchaft „ge: 
rettet” bat, ruft nicht umſonſt ans: „Helien Sie 
mir die Freiheit reiten!" Ya, bie Freigeit muß 
Frankreih zurüdgegeben, fie muß Frankceich wiener 
erobert werben, denn wir haben es gelehen, wenn 
Fantreih die freiheit bat, bahnt fie ſich 
überall Wege! wenn in Frankreich aber der Deäpo» 
tiemus herrſcht, dann fügen ſich alle volks - und 
frerheitssfeindliter Elemente in Europa auf die dor: 
tige Niedertraht — und daun: lebe mohl! Geiek, 
Recht, Freiheit und Bölferglüd! 

Anzwiichen laſſen die tonfurirten Herren in Nom 
es ſich wohl fein und hoffen wir unleren Leſern bie 
um uächſien „Fr.-Rurierzug” authentifhe Mitthei- 
Year maden zu können. 





Bolitifhe Nachrichten. 

$ Ratferdlautern, 10. De. Die „Volks: 
pertei", das find „lauter Lumpen!“ dieſe und 
ähnliche Ausprüde hört man feit längerer Beit von 
unſeren Gegnern in alle vier Winde hinausrufen; 
teifft man einen Lann, der Einem dieſe Infamie 
nidt io ohne Meitereß glaubt, dann werden bie 
Eiinden der Vollspartei aufgezählt und da fommen 
in erfier Linie die verdächtügen follenden Hedens- 
arten „bie Boifspartei gebt mit ben Pfaffen — 
die Volkspartei geht mit den Ultramontanen!“ 
Mir mwirden auf biefen „höheren Blödſinn“ wicht 
zurüdgelommen fein, wenn unfere @egenfüßler, bie 
Herren Fortihrittler, gerade diejenigen Leute, die 
uns, mie oben nefagt, ber Bürgerfhaft in mitgetheil: 
ter Weiſe denunciren, ſich in allerneueiter Zeit nicht 
mit ziemlich viel Unverfhämtheit an „die Pfaffen“, 
bie „Ultramontanen” beranpürihten Man‘ fä 
fih einzelne vom „tath. Lefeverein” heraus, veripricht 
denfelben alles Möglihe und benupgt fie dann als 
Senbboten, um die Leute zu täufchen und dienfibar 
für die „SFortichrittier" zu maden. So fol am 
nädften Montan im Saale der Eintradt eine Ver: 
ſammlung ber Kortiärittsmänner ſtaufinden und bie 
Mitpliever des genannten Leſevereins dazu eingeladen 
fein! Man veripriht ben Katholiten eine neue 
Kirche und font alles Mögliche, geradeſo als wie 
man je$t, furz vor dem Abtreten des alten Stabt- 
rather, die Arbeiten jüe die „neue Markiballe* aus: 
ſchreibt und dielelben am 20, d3. Dis. vergeben 
wii! Mollen bie Männer vom „Lath. Leſeverein“ 
hoben, daß ferner noch bie „Breußen“ auf un 
ferem Raihhaus die Oberhand baben follen, dann 
mö,en fie nur mit den Kortichritilern Hand in 
Sand neben. : 

* RRaiferdlantern, 13. Dez. Man fagt in jüng- 
fer Zeu öfter, dab die Wahl von Gemeinbeverire- 
tern min ve Politit nichts zu thun hätte, es fei 
gany ale dgültig welcher „politiichen Partei” ein 


jentrirt. Sehen Sie mir in's Geſicht und Sie werden 


Stabtrath angehöre! Das mag auf ben erſten An— 
blid ſich als richtig erweiien, indem die lofalen 
Interefien der Gemeinde nur ein richtiges Ver— 
nandnii berfelben vorausfeßen oder hebingen; beim 
näberen Betrachten jedoch wird man finden, daß bie 
Korperſchaft der Gemeinbevertretung gar oft und 
vieleicht bei den michtiaflen Handlungen, 3. ®, bri 
„volitiihen Mablen", ein bedeutendes Gewicht in 
die Wagſchale legt, Um diefes an einem Beilpiele 
zu erläutern,; weiien mir nur auf umiere jüngften 
Landtagswahlen Hin; würden bie Wahlmänner bie: 
figer Etabt, zumeiſt Stadträthe geweſen fein, würden 
fie belonders in ihrer Mitte ben Bärgermeiſter 
und die Adjunften gehabt haben, dann mürbe 
dadurch ein nambafter moraliſcher Drud auf bie 
Wahlmänner nom Lande ausgeübt worden und bie 
Babl Rolb’s mohl gefihert geweſen fein — fo aber 
arbeiteten bieie Derren, meil fie politiſche 
Grgner waren, gegen Rolb unb beilimmten bie 
auswärtigen Wahlmänner , die ſechs Monate vorher 
für Denfelben ihre Stimmen abgeneben haben, im 
Bereine mit den Macinationen, bie von Zell aus 
in Bang gebradt waren, aeaen Aolt. — Wir 
rathen debbalb, bei ben bevoritebenden Stabtrathe: 
mahlen, gaug enifhieden davon ab, einem politi: 
ſchen Geaner, ben man als folhen kennt, die 
Stimme zu geben, beun derielbe würde bei erfter 
beiter Gelegenheit in dem falle fein, feine Stimme 
gegen unfere Intereſſen ober gegen uniere politifche 
Ueberzeugung zu verwerthen, wie jünaft geſchehen. 

° r. (3. Sihung des Landrathes der 
Pfalz am 9. I. Mte.) 

Der Landrathsptäſident eröffnete die Sitzung mit 
Vorlage zweier Zuidriften der E Regierung. 1) Den 
Zuſtand der dem Landgeftüte gehörigen Strietwieien 
im Banne von Vogelbach betr. und 2) die Beſchäl⸗ 
ftution in Dbermoldel betr, beide Vorlagen murben 
dem 2, Ausichuffe überwieſen. — Dis Landrathe- 
mitglied Herr Schmitt bradte fobann folgenden 
Antcag ein: 1) Die k. Etaatöregierung wolle von 
ihrem Rechte, in den nädjiten 20 Jahren Baulinien 
zu bezeichnen, welche die Ludwigsbahngeſellſchaft — 
jebt Fuſion — mit Bahnen verichen muß, Gebrauch 
madend, baldthunlichſt die Lautertballinie bezeichnen; 
2) wolle fie zur Befrievigung eines dringenden Be 
bürfniffes für BWoliftein und Umgegend ſobald als 
nur immer möglich eine Potomnibusverbindung zwi: 
ſchen MWolfftein und Altenalan herſtellen. Dieſer 
Antrag wurde bem 5. Ausichuffe übergeben. 

Herr Weis berichtet hierauf Äber die Rechnung 
be3 Maximilians Getreidefonds pro 1868. Cinnahr 
men 10,497 fl. 43 fr. — Ausgaben 10,547 I. 3 
tr. — Raifivreft 49 fl. 40 fr. Bermögensitand 
169,300 fl. — 

Herr Ney berichtet bieranf über bie Bebürknifie 
ber ilolirten Lateinſchulen pro 1870. 1, Nah ven 
von ber f, Regierung vorgelesten Etats betragen dieſe 
Ausgaben 42,192 A. 56 fr. Der Zuſchuß aus Areis: 
fonds beträgt für das Jahr 1870 728 fl. 16 Fr. 
mehr ald im Jahre 1869 — iohin 36,425 fl 16 
tr., mworunter für die neuerrichtete Lateinſchule in 
©. Ingbert fi ein Kreiszuihuß von 1000 Hl. befindet. 
IL Theuerungszulagen ber Studienlehrer. (Die 
Theuerungsjulagen für die Studienlehrer werben für 
bie Folge auf Areisfonds übernommen, Ausfibr- 
licher Bericht hierüber folgt nach.) III. Den Turn: 
unterricht, reip. die Menıumeration für denſelben. 

Untere den Vorlagen der k. Megierung befindet 





wiederlehrender Lebensluſt wurde niht wie bamals 
ſich vielleicht einen Begriff von meinen Schmerzen ma» i ſichtbat. Diesmal dankte er traurig für bem geleifteten 


ee 





fi ein Geſuch von 6 Stubienlehrern um Erhöhung 
ihrer Nemuneration für Ertheilung bed Turnunterrich: 
tes. Der Lanbraih beſchloh, die königl. Regierung zu 
ermädtiaen, für diejenigen Lateinihulen wu Der 
Turnunterrit unter Berückſichtigung ber vorhande 
nen Kofalitäten, and im Winterfemerter ertheilt wer: 
ben fan, die Nemuneration auf 50 fl. zu erböben 
und bie erhöhte Ausgabe aus dem Refervefond zu 
beftreiten. IV. Alimentation der Relicten von Stu: 
bienlehreem. Die Unterftügungen murden wie tm 
Vorjahre im Betrage von 430 fl. genehmigt. 
ESchluß der Eibung.), 

Münden, 9. Dez Wie wir weruchmen, find 
bie bisherigen Staatsminifter v. Hörmann und v. 
Greffer aleichzeitig mit der Enthebung von ibren 
Portefeuilles zu Staatsrätben im „nuhetordentlichen 
Dienit ernannt und deren Mieberanftellung im aktiven 
Staatsnienfte vorbehalten worden; e# joll jeroh Hr. 
dv. Greſſet um definitive Berfeguna in den Ruheſtand 
gebeten haben, 

Münden, 10. De. Der Ausfall der aeftrigen 
Bemeinberarhäwahl eraab 38 liberale und 22 ulten- 
montane Gewählte, Uuter dieien befinden fich mur 
äußert Wenige, bie miedergemäblt wurden. 

Münden. Die Aahl der nad Amerika audge: 
wanderten Angehörinen Bayernd beirug im. Jahre 
1860/61 3524, 1861/62 1482, 1862/63 1328, 
1863/64 2568, 1864/65 3783, 1865/66 5175, 
1866/67 5527 und 1867/68 4479. Weiter find im 
Jahre 1867/68 mob 1163 Perfonen nach den ebe: 
maligen deutiden Bundesſtaalen und 247 nah am 
beren Staaten ausgewandert. 3323 von ſämmilichen 
Aussewanderten waren männlihen und 2666 meib- 
hen Geſchlechts: 4073 hatten Erlaubniß und 1816 
entfernten fich heimtich. 

Ansbad, 9. 2% Aus ganz verläffiger Duelle 
vernimmt bie „Fränt Zig“, daß bie Beitunasnad- 
richten über Verhandlungen mit hem Repierungd 
präfiventen von Mittelfranten, Hrn. v. Feder, wegen 
Uebernahme eines Minifter- Bortefeuilles, ſowie über 
deſſen DBereitmiligfeitgerflärung zur Annahme eines 
folden jeden rundes entbehren. 

Darmitadt, 10. Dez. In der heutigen Sigung 
der zweiten Sammer richteten die Abgg. Dumont, 
Edinger und Dedäner eine Sfnterpelation an das 
Kriegäminifterium im Betreff ber fortgeſetzten Yen 
fionirung böbrrer Difigiere. ä 

Dreöden, 10. Des. Ein Decret der Regieruma 
forbert 500,000 Thir. für den Aufbau des Hoh 
theaterd. Die Deputirtenlammer beharrt in ihren 
Vveſchlüſſen bejüglich der Synodalordnung, des Pa: 
tromatsrecht® und ber Landgemeindewahlen 

Berlin, 10, Der. Mbarorbnetenbaus, Der An: 
trag Miquel's und Laster’s, bie Ausdehnung det 
Gompetenz des norddeutſchen Bundes auf das ge 
fammte bürgeriiche Recht betreffend, wurde in zweiter 
Berathung wit großer Wajorität angenommen. — 
Die Vetuion, die Aufhebung ber Zeimngéſtempel · 
ftener betreffend, wurde der Renierung zur Berüdfid: 
Haung übermielen. Der Renierungdcommiflär er: 
Härte, die Regierung beabſichtige die Steuer aufju: 
heben, ſobald die Finanzlage es geflatte. 

Wien, 10. Dez. Die amtlide Zeitung veröf: 
fentliht die erfolgte Ermennung des Earl 
Auersperg zum Herrenbauspräfibenten und des Giro 
fen Eugen Wrbna und des Freiterrn Toblhoff zu 
Bicepräfioenten. . - 
ien, 10. Dez. Die amtliche „Wiener Sting“ 


Rranle eigenhändig gerieben habe. Er folgerte dar: 
\ aus, daß fein früherer Schmerz, ber ihn ſicherlich im 


chen lönnen. ; Dienft. ' Egreiben gehindert hätte, nicht wiedergelehrt jei. 
Das Angeſicht des Fremden war bleich wie Wachs, „Ih bante, Herr Dector. Mbermald hat ber (Fortfegung folgt.) . 

und falte Schweißttopfen bebedien feine Stirme. Der | Schmerz aufgehört. In einigen Tagen wird bie Wunde , — 

Arzt löfte dem Verband, Die Munde hatte ſich ger ! zugebeilt fein. Es fol Sie indeß nicht überraſchen, Verſchiedenes. 


*unurelian Scholl in feinem fatyrifdhen Blatte 


ſchloſſen, eine frifche, gefunde Haut überpedte fie, und | wenn Sie mih nad einem Monate wieder hier fehen | 
‘ „Lorgnon“ erzählt folgende Malice; „Man weiß, daß 


an ber ganzen Hand ſchien Alles gejund. Der Aranle | werben.“ 
gitterte an allen Öliedern, während jein Puls rubig | „Berubigen Sie fi, mein Herr, und Iclagen Sie | die Feinde des Prinzen Napoleon keine Gelegenhtu 
und normal ſchlug. ſich dieien Gedanlen aus bem Sinn.” ‚ norübergehen lafjen, um dem Berfafler ber. Feſtrede 

„Das grenzt an's Märchenhaſte,“ rief der Doctor. | „Ich habe bie unerfgütterlihe Ueberze ugung, diefer von Ajaccio einen Hieb zu geben. So en fir 
mDiefer Fall greift weit über meine bisherige Erfahr⸗hölliſche Schmerz werde ſich mad Berlauf eines Mo: z. B., dab, als der Prinz einft vom Herzog von Au 
ung hinaus, Bunberbar !" mats wieder erneuern,“ ſprach der Freide niedergeſchla | male zum Duell berausgeforbert worden war, er mit 

„3a wunderbar, fchredlic wunderbar, Herr Doctor, | gen. „Uebrigens, was mir beſchieden ift, mag lom: | dem Sailer über Diele Fotderung ſprach. - Napoleon 
Suden Sie nicht mad der Urſacht, ſondern befreien | men. Auf Wiederſehen!“ ' III. war nicht ganz gegen einen folden. Bmeilampf 
Sie mid von Ddiefer Bein; nehmen Sie Ihr Juſttu ⸗ Der Arzt erzählte mehreren feiner Golegen biefen | und ſchien es nit ungern zu fehen, wenn ber Prim 
ment zur Hand und ſchneiden Sie tiefer ein, bad allein | wunderbaren Kranlheitsfall. Dieſe taufchten ihre ſich idlüge. — „Wast" fol der Prinz Jerüme Ega— 
lann mir Rettung bringen.“ Meinungen darüber aus, dod feiner mußte eine voll | lit“ gerufen haben, „ich habe mich in ber Krimm midht 





Der Arzt fah ein, er müfje dem Wunſche des räth- | kommen genügenbe Erllärung zu geben. 


felhaften Aranten nachlommen. 


Auch das zweite Mal 


Gegen 


er jene wunderbare Erleichterung auf dem Geſichte bes | Beit verſttich und ber Fremde erſchien nicht. 


Kranken, jenen Ausdrud von Befriedigung, als biefer fein 
Blui jo reichlich bervorftrömen fah. Und ala ihm ber 


I 
|# 


Azjt den Verband wieder anlegte, verſchwand jene Leir , Wohnorte des Kranken batirt war. 


&enbläffe wieber aus dem Geſichte des Aranten, und eine | 


friſche Farbe lehrte babin zurüd. 


Ende des Monats barıte Doctor N. icon 
volführte er die Dprration an ibm, jept machte er | in banger Erwartung, ob ſich ber fonberbare Kranke allein ſchlagen fol?” 
noch einen tiefen Schnitt als zuerſt, und wieder ſah von Neuem bei ihm chen laſſen werbe; allein bie | 


Hierauf verfirihen noch einige Moden, alö ber 
i auf einmal einen Brief erhielt, ber von dem 


einmal geihlagen, wo ich doch 50,000 Mann bei mir 
‚ hatte, und jegt Better, wollen Sie, bak ich mid gan 


* (Bu Pierde getraut) — In Muscatine 
(Jowa) wurden Lürlih Azel Farusworth und, Witte 
| Diarie E, Miles an der Eousihaud«Treppe in Bergen: 
| wart einer großen Menſchenmenge, die ſich allerlei Bes 
werfungen über das ſeltene Schauipiel- ı erlaubte, zu 


Er öffnete ihn; aus ber unten an ber dichtbeſchrie⸗ Pferde getraut. Der Geiftliche, der ſich dazu bergab, 


Aber das Lächeln benen Seite ſtehenden Unterſchrift erjah er, daß ihm der heißt W. F. Gomles, 


‚röffentlicht ein faiferl. H ındfäpreiben, durch 'weldes 
ürft Karl v. Auersperyg zum Prfidenten bed Her- 
nbauses, Graf Engen v. MWrbna unb fFrur. v. 
obblhof zu VicePräfidenten ernannt werben. 

Bern, 9. De. Geſtern iſt bier zwiſchen Der 
dımeiz einerieits und dem Großherzogthum Baren, 
ziehunasweile ben Rheinuferftaaten andererſens die 
ifcherei-Couvention für bie Strede bed Rheins von 
omitanz bis Wale mebit Zufluſſen, abgeſchloſſen 
orben. 

Bern, 10. De. Die Vundesderſammlung bat 
‚mmtliche Mitglieder des Bundesraths für die achte 
mitsperiobe wieber gewählt Rufiy wurbe zum Bun: 
spräfidenten, Dubs zum Wundesoicepräfidenten für 
EL Du „Sournal de Liöge” meldet, daß 

ournal t, ba 
e protefiantifebsevangeliiben und anglicaniihen 
‚emeinden bes Landes im Laufe des Monats mehre 
erfammlungen halten werden, um für „bie Erleucht- 
ig des Bapftes und des Gonzilä zu beten.“ 

Paris, 9. Des Im der heutigen Sitzung des 
vefeggebendben Körpers proteflirte Rocefort gegen 
ie Bezeichnung „main“, welche in feiner geitrigen 
ede des Minister Forcade anf den von ihm; Roche 
rt, eingebrachten Geieentwurf angemandt halte, 
r bemerkte dabei, der Minifter Forcade ſcheine dag 
om Kaiſer gleih bei Eröffnung der Selfion be 
bachtete a nachahmen zu wollen. Bei Dielen 
lorten wurde der Mebmer lebhaft unterbroden. — 
nie Wahlen von Alfred le Rour, Rocefort, Chair 
nd Delange werben für nültis erflärt. — Node: 
rt bat den Eid geleiftet. — Der Minifter Korcade 
urde heute in die Zuilerien enthoten und dort me: 
en Teiner geftrigen Rebe beglüdwünfcht. 

Paris, 10. Der Der König von Portugal hat 
e Demiſſion Saldanha's angenommen. Auf ber 
efigen portugieflihen Befanbtihaft fürdtet man in 
olge der jüngften Manifeflationen und das Anfeheng 
aldanha's einen militäriſchen Aufftanb. 

Barid. Wie e8 heißt, wird das von Nocefort 
agefündigte Blatt „La Marſeillaiſe“ nicht ericheis 
m, wohl aber „Te Bengenr* unter Der de 
einſchaftlichen Leitung von Modefort und Felir 
vat; gleichzeitig noch eim anderes „focialiftiihes* 
latt EGgalits, und zwar in einer Morgen: und 
bendausaabe, etwas Neues in Paris. 

Marfeille, 9. Dez. Geſtern Abenb waren einige 
äufer wegen bes Feiertags beleuchtet. Ein Haufen 


> etwa 1500 Perfonen yon vor die Hänfer und 
ng die Marfeillaife. 


Die Menge begab ſich vor 
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das erzbikböil. Volais und das IJeſuitentloſter. Vor 
der Vrafektar ſchrin die i em: - u 
Aus Irland lauten die Berichte beunrihigend. 
Blorenz, 7. Dei. Viele Deputitten haben ſich 
nah Rom zu den Eröiinungsfeterlichleiten des Kon: 
zils beneben. Man glaubt bier, dab die Sauction 
des Syllabus auf eine jtarfe Oppofition ftogen- werbe, 
Mom, 10. Dj. Im seiner Mlofution an die 
„Väter des Gonzils“ drüdt der Vapft feine Freude 
aus über die Ankunft ber Biſchöfe, welche nah Nom 
gelommen feien, um alen Menichen ben Weg Bottes 
zu lehren und mit dem Papfte unter ten Aufpicien 
bes heiligen Geiſtes die faliche menſchliche Wiſſen ⸗ 
ſchaft zu richten. Es ſei nothwendig, dab bie 
Kirche gegen vie noltlofe Verſchwörung kämpfe, aber 
fie habe nichts zu fürdten, denn fie fei ſtätker als 
felbit der Himmel. (9) — Die nachſte Sigung wird 
am Zage Epiphanias itattfinden und dann über die 
bis bahin ausgearbeiteten Dekrete abgeftimmt werben. 
Petersburg 8. Dei. Heute fand bier die 
Sätularfeier deöd Georgen Ordens flat. Der Kaiſer 
betonte in ſeiner Feſtrede Rußlands undbicdafts: 
verhältniß zu Beeußen und die freue Maffenbrüber: 
ichaft beider Monarchen. Symbole derielben find 
für den König von Preußen das Groffreus des 
Georgend:Drbend, das im Rußland noch Niemand 


erhielt und F den Kaiſer F Drden pour le mẽᷣrite 
General Nofti; bringt ben Drben dem Könige 
nad. Berlin. | 


Rairo, 9. Des. Jede Befürchtung, dab. bie tür: 
tiich:äggptiidhe Differenj Anlah zu einem Conflict 
neben Lönne, darf als befeitigt betrachtet werben. 
Der Ferman des Sultans iR Heute Morgen unter 
Beobahtung der vorgeihriebenen Gebräuche und unter 
dem Donner der Geſchütze der Eitadelle verleien wor: 
den, ein Zeichen, dat der Khedive fi fämmtlichen 
Beſtimmungen des Fermans fügt. 


Vermifchte und iocale Nachrichten. 

T Mainz, 10. Dez m der geſtern Abenb auf 
Einladung mehrerer Gewerbtreibender flattgehabten Bers 
fammlung im Saale bes Frankfurter Hofes wurde be- 
föloffen, künftigen Samftag Morgens beginnend bie 
ößerreichiihen Scchäkreugertüde mur noch zu 5"/, fr, im 
geroöhnlihen Verkehr anzunehmen und auszugeben. 

+ Darmfadt, 8. Des Der biefige Handels 
verein bat beſch oſſen, das öfterreichiiche Finanzmini⸗ 
ſterium um Verlängerung der Einlöfungäfrift für bie 
Schöftreugerttüde bis zum Schluffe des Jahres 1870 
zu erfuhen. Nach einer bei ber großherzoglichen Münz 
deputation eingezogenen Erkundigung befigt ein Pfund 








Montag 
bier, merben 


Raiierslautern, den 9. Desember 1308. 


Bekanntmachung. 


den 20. d#. Mis., Vormittags. 14 Uhr, auf dem Bürgermeifteramte 
bie Erb:, Maurer: und Gteinbawerarbeiten zur Erbanuıng einer Markthalle 
ıhier, veranfchlagt au 20,077 fl. 44 fr., Öffentl an den Mindeftbietenden veriteigert. 


Der Roftenanihlag und die Pläne liegen auf dem Bürgermeiiteramte zur Einficht anf. 


Mal n " 


Das PBürgermeiiteramt, 


3. Gelbert. 





Unſert diesjährige 


Weihnadts- Ansftellung 


eter größte Auswahl im: 


Hola und Leder Galanterie⸗Waaren, Gartonagen, Vorte-bunries und Porterfewilles, 
ipprä, Porte-cianres(aud mit Mufifiwerf), Neifer und Arbeits:Necellaires, Schreibmappen, 
allfächern, aepukten Puppen, Körpern und Köpfen, Gbriiibauns Bachs, Glasfrüchte 2c., 


Ir ihrifrbitume, ſowie namentlich in 


Geſchnitzten Holzusbelu 


ben Gentes, als: Stühlen, —— Holzfäften, U 
nm, Tabafs:, Gigarrens und HanbihuhsRäften, 
bräntden, Ed:, Vleifen und Bücher: Breitern, 


Ferner entpfehlen wir zu Weihnachten: 


Eine groge Auswahl Gppäfiguren sum Abmnaſchen in feinfter Ausführung. Brouee 


arderebehältern, Wandbmappen, Schtüißiel: 


fammte in breit und fdhmal; 


:, Stod: und Scirm:Stän 


— — — — — — — — — — —— — — 


oNerreichiſchet Sechſer vom Jahte 1849 einen Manmz⸗ 
werth von 22 fl. 20 fr. und ergibt ſich da auf ein 
Pfund 269 Stüd im Mennwerthe von 26 fl 12 fr. 
sehen, beim Einſchmeljen ein Berluft oon 3 fl. 52 Er. 
ee ober bei 100 fl. von 14 fL 47 fr, alſo 
bei 115 -Broy 

} Die während ber orientalifchen Reiſe der Hair 
ferim won Franlreich pwiſchen ihr und ihrem Gemahl 
gewerhlelten telegraphiſchen Depefben haben nicht mes 
niger ald das Sümmchen von 160,000 Feanca geloftet. 





Schifföbericht. 
Angetonımen in News Fort: 

Am 18. Neo. die Dampfer Seruſſia von Yımbara Ta: 
rifa von Piorreeel; em 19, Damefr Eite oj NemFlort von 
viertreel. Sraetigiri Doreuue von Bremen; am 2». Dampjit 
Unten und Segelibiff St. Bernbard von Wem; am 22. 
Dampjer France von Liverpool, Starlidiff Anlten ven Brr= 
mer; an M die Dampier Sileſſa von Hamburg, Java, Gitp 
ei WBiſagton und Winneiota von Birerpeei 





Theatrafifches. 

Bir waren leider verbinbert, der aeftcigen Bori:Iuug bed 
Etrrarjsn Drama’d „Aolepbine” deiguwohnen. bob wurde 
uns mitgrtbeilt, dah dail [be ven dem jehr vollen Hauſe mit 
dem entidirpenien Beifalle aminenommen wurde. Unierc 
Epraterfrcunde erinnern Mid webl mod der zünitigen ins 
drudes, den bir vor eininem Arbrem bier Mutszeiumnbene exite 
Aufführung bes Deitaftüte „Tief unter der rbe* ge: 
macht bat. Es it dies rind vom Elmare beiten Worten, wor 
Eures die Mut arihrieben bat, und mwerin komiſche wie 
eenfie Scenen jich im bunter und bod wieder wohl eorbneter 
Rtbe ielnen, Der Belepana nah au urtheilen, düurfen wir 
mir ewinbeit einem genußreichen Abend entzegeaschn. 


Dandel und Anbuftrie. j 
“or, 10, Drgember Muetoreiſe. - Weizen AO Bid, 
100.31 kr. Korn IR) Lid 7 A. 57 fr, Werde 160 gie. 7 M. 
21 fr. Hafer 10 Bid. 5 fl. 20 Ar. Steu 120 Bir, — k. — fr. 
Hirien 209 Bir. — A. — fr. du Martı gebtacht 349 Matter. 
“Mainz, 10, Deaembır (Martebericht.) Wir neuten b- ur: 
Bein 11 R. Kom 9 M. Gerut ® A. 30 fr. Date 4 fl. X fe 
Narol auch rubig, tes 24 M. 15 fr sereimigieh Oft. 15 tr- 
obne Hab, Kobifarnıen 20-20 AH fr, Mobnöl 35 M. Leinsl 
21 RR. Ab rn. rorbe Mlechsat DENT A Lugetner 26-04 fi, 
weiße Bohneu 12 A. 30 fr. Erbien 9 A. 30 fr. Bio 11 fl. 
Linjen 10-14 A. Widen 9 f- Mpstugen P-HNM. 
nbalt dee Pfal Demokrat” Dir. 57: Bon den 
* zu ———— — — Das Manſieſt der ipamiichen 
Repnblilaner, — Der Prozek Wade. — Ueber die Zuoſich⸗ 
ten der Welföparte, — Orbienma und Freiheit. — Meligidie 
Rıfere. Im Fenilleton forliegung der Enadlung 
Mabamt Zrrefe”, 








Verguügungs-Ralender. 
Sonntag, 12, Dei. 
Eafino (geiht, Arjelihaft): Muterbaltung mit Muflf 
Theater: „Zieh unter ber Erde“, greto Bolfoflid mit (rs 
ſang in Z Abibeilungen 
Arafft: Conterte Sodirec. 





-” 7 . u 

Zu Christgeschenken: 
Eine Partie feine franzöſ. Foulards zu fl. 1.48. p. St. 
abgepaßte Unterröcde 


mn 3. 48. " 
Fried, Welſch. 


" 
empfichlt 


NH, Wroße Auömwabl Gahenez, Ehald, für Herren und Damen, Anüpftü 
chelchen. Manellbemden von fl. 2, 12 fr. an, Umterjaden in Wolle und Baummolle, 
ebenfo ofen in allen Gröhen umd 

Schwarze Lyoner Zeidenzeuge 


vben. — [96 „dbf 
nroßer Auswahl, ebenio farbige Eeiden: 


Vohnungs- Veränderung. 
Mein Gold- u Silberwaarengeſchäft, 


verbunben mit 


Uhrmaderei & threnhandlung, 


iguren, Aiditänder, Blumenvafen x. — SHawöbaltunngerätbichaften aller Art, al: 
pferne und Bled-Badiormen, Dandelreiber, Zudterreiber, Wenüriladen, Sal: u. Mehl: 
iffer, ladirte eiferne Ofenichirme mit Golddrud A fl. 10, Brebkürbe, Gafibretter, Gaf-: 
sIter, Gab sGervicen in Britannia-Metall, Solinger Tafelmehier und Gabeln, auch ſoſche 
it ädıt Eifendbeinftielen, Ghriftofle:Lörfel und Gabeln, Huiliers, Veuchter, Spazieritösfe, 
egen: und Sonnenichirrme, Taichenmeiler, Meerihaum-Ginarrinipigen und Hoienträger. 
erner: Neifetaihen, Geldtaſchen (Gouriertaiben), ext engl. Reiiededten, Yuntitidereien 
zeppiche, Sophafiilen, Bantoffeln x.,) Weihftidereien (frügen. und Maniceiten, Unter: 
«te, stinderfieiben, Wolants ıc.), Indiiche und franzöfiiche Ssoulards, Blaed- und andere 
andſchuhe, Cachenez md Kapıken, Variſer jantafisShmud, in ihwarz; Email mit 
old, Verlen und Steinen ıc. und vielen Anbern. Ta, bil 


Gefchw. deroh: 


Für das bevoritchende Weihnachtöfeit empfichlt: 


J. 3). Tascher’s Buchhandlung 


F ibr mit Feſigeichenten verſehenes Lager: 

Große Auswahl von Bilderblichern and Erzählungen für jedes Alter, Gebet: 

> Gefangbücher in den feiniten &inbänven. Miniatur: und Welamattenögaben 
uticher Hlaffiter, Prachtiverke, Atlanten. Lithograpbien. Stahliiite. Deh 
rubilder'mit und obne Rahmen.  Gcerib: und Bhotonrapkie Albums. otogra: 
bien in allen Größen. Münchener und Sputigarter Wilderb 1 uille®, 
oriemonnaie's. Motizblicher. jseinfte Mefftzeifge. Fithern. Wanertär #Fignren, 
tufifalien, und efaiibe Tich das ahnt sr Beichligung, der Mnäftellung freund 
2,5 


Ant einzuladen. 








befindet ji von nun an in meinem nem erbauten Haufe (dem früberen alten 
Landgericht 
Kailerslautern, im Dezember 1849, 
G. Rocker, 
vormaldö Ztubenrand, Jum. 


Bu Weihnachtsaefchenken 


empfehle meine Etuis und Portefenille-Waaren aller Art (einnen Fabrifats), fomie 
Sohlen Dandtuch: und Sarberobehalter und elegante Eonrir- und Damentaichen x, 
ıh bringe mein Yager in Eigarren in empiehlende Ertrmerung. [96/, 


J. Steinbacher, 


(2,62 





Don ben anerkannt beiten 


Schweizer Hand - Dreſchmaſchinen 


find) wieder vorräthig und Ark acht Ju haben in dem MafchinemDepüt won 


F. Brozler 


Sr Do! in Satlerslanteen, Pariieritraße Nr. 12 


Holjverfteigerung T t Fraukfurter Bratwürſte 
8 ven Staatswaldungen des E. . x 
—— N g A, uveur Owſeumanlſalat 


Forſtamtes Zweibrücken. 


Donnerftag, den 23. Dezember 1869 . . - 
zMargee —— Reichite Auswahl 
= TERTeRE, in Kaiserslautern. Be 


16 same Suite | Dice Uebernahme eines großen Yabril- 
6 Safe een hei um Brägetot lagers in Tuchen und Buckskins, 


lag: wjälligs Ergebulf 
1 * mme 2, 5.4 und, Glare von Den feinften bis zu den ordinären Qualitäten, ver 
Mieten, Anteı und Kären Stämme $ | Euyfe ich, m raſch Damit zu räumen, dieielben noch weit unter 
185 fiefern und fihten Sparen. den bisher befannten febr billigen Preifſen 
2. seniste Slanpc, 1" Slefie: Gteichzeitin eimpfeble ich im reicher Auswahl 
337 eiden, birfen, fichten und Fieferm IB U U ei 
nn Kragen hen Bag: | Stleideritoffe, aa, Rorhangitoffe, alle Arten Yeinen, Bett: 
und Baumpfühle. burdend nud Drells 2c., jowie 


Bu "klar eicn Büfent, 3. 9 4. GL Weiten, Taſchentücher, Cachenez in Wolle und 
"an um Beishels, Sei, ringe Seide, lanellgemden, Zonlards in groß und 
Zweibrüden, den 4. Diener 10. | klein, zu betabgkigßien Meiſen. 

las, 2 


in anerkannt bei 

—— ——— em 
l 

Obſthandter Wiegamd verkauf, 


Sandka 


der Gentner 1 fl. M fr, 
Uepiel, Birnen, dürre f 
onjtige Bietualien. * 


RL — —— it an der * 
— 
Honig⸗ 


* -tros & ehr I: 


tzo 4Bi] * Feen Dies 
Ieftriche Dun 


empfiehlt 
Ss. Ban 


— en 
Zu mietben gef 

Ein freundliches Pogis, momdgih ii 
neh 


uch ER Behmadten gi: i 
1% 








3? 









Zwangsverfteigerung. 
Diittwod, den 1h. Dezember nächitbin, 
Nachmittags um 3 br zu Saiierslautern | 
im Hotel Krafft (bei Yubıwig Krafft), wird, 
auf Anſtehen von Carl Piafi, Müller | 
auf der Neumüble, Gemeinde Kaiierslautern, | 
mobrbaft, gegen Carl Sauter, Mecha; 
rifus in Kallerslautern -wobnbait , zur.) 

jmwangsweilen Verſteigerung gebracht; 


Hamburg-Amerikaniſche Padetfahrt- Actien- x 
Directe Poſtdampffchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


Haure anlamiend, vermirtelit der Bott: — 2 — ichtite 







Plane. 1225", — as Di. Bart Morgens wen? ſagt die & 
enthaltend ein Wohnbaus, Stall, Go Haminonia Mitwon 15. Dezbr.|Allemannia — Jan. 1570. * 
raum und Sugebörben, üelegen im der Siieha Mittwoch 22. Fehr. Simbria Mitimon 5 i8. Dem Einen zuverfä fügen 
Gasftraße babier, neben Heinrich Graf | Mi Hotfarin _ Mittiwoc 29. Dezbr.|ideftpbalin Mittwoh 19.Yan. 1x. 
und Jobannes nher jun. — Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Haure nicht art. — , hu 


Seallersfauteen, den 19, Kowember IH. 
78.4,0,0] Algen, tal, Notär. 


Mobiliarverſteigerung 
Samftag, 18. Dejember 1569, Nadmit- 
tags 2 Ubr dabier In ihrer Mobitung am | 
Badı, laflen die Erbem der ran Wittme 
Franz Peter Holimann unter Anderem | | 

namenttäch verfteigern : 













Haan epreiie: Erſte Gafüre Pr. Ert. Rtbir, 165, Zweite Gajüte Pr. Ert. 
PR 100, Iwiſchendeck Pr. Grit. Ribir. 55. 

Fracht Liv, 2. — or. 40 bamb, Gubifiug mit 15°, Trimage, fir ord. Gt 
nad Webereinfunft. 

Briefporto von und nah den Perein. Staaten 4 Sur, Briefe zu begeihnend 
„ber Hamburger Dampfichiit. 


unS jmiicben Hamburg » Hem:Oricans, 


auf der Auäreiie Dapre und Hapann, aui der Nitreiie Havana und Davr 









—— Em Buck rer or’ wäre mare TeeE 
aM 


In — bee ſich Y 




















mehrere Diatrapen, Betten, Weifigeug, | anlaulend. k fi 
atleriei Sausmobitien, stücengelchier, | 5 Sazomia . . . . 18, Dezember. | Teutonia , . . 12. Febr. 1870. Ra SE be erg | 
Frauenkleider x. »- (BE Bavaria . | .- . 15.9an. 1870. | Seronia . ' 12. Mar; 1870. 






fi resshuci 


epreife: Erite Cafiite Br. Grt, Bihlr. 180, Imeite Cafüte Pr. Grt. 


Kaiferslautern, den 6. Deyeimber 15. ; Vallaa 
Atbir. 120, Zmiichender gr. Gr. Rihlt. 55. 






























62 Dexrbeimer,.f, Itotär. 
Iracht Las, 2. 10, v 4) bamb. Gubichu mit 15° „ Primace. 
»erpactung. äberes bei dem Schiffsmafier er Sm traen 
s Anguft Bolten, Mm. Miller's Nacrotger, Somburc Der 1. Etabi 


Mittwoch, den 22.1. WMis. Nadınittags 
9 br In feiner Yehaulung am Schilterplan, 
jäht Herr Philipp Beder, Bäder ımb 
Gaftıoixtb dabier, nakbesrichnele Grund itüde 
auf 6 Jabre verpacbten: 

1, BlanNr. SS. l Tom, 4 Si 

Ader am  Rammelberg, in. S 
obeu Erben Halfteug, mit Sp R.\ 

2) Plane. 2704, 2 Tagm. a * 
Ader rechts des Moorlaukerer lenes, . 
neben Weg und Witte Engelhardt — | 
zur Dälite mit Korn beitellt. 

3), Man:Ar. 2717 und 2718. - 2 Taon. 
18 Dei. Ader am Wäjierberg, eineits 
Garl Men und Albert Jacob, anderseits 
Unftößer und Bürgermeifter Gelbert 
jur Hälfte mit Korn beftellt. 


fowie dem allein für das Königreich VBabern zum Abichlur von Ueb Sia dtratds deich 
jabrtöverträgen couceſfflouirten Vertreter und Saubtagenten der Dampf ‚non 250 fl. — 4 
ichifflinie | Wohnung, Brand 


ng er. Bothorfrii Aidaffenbe . +bali- von 1200 
und allein deſſen Apenten: ra werlich ein amberer 


* inlı- bat, 
Philipp, Sch midt in Kaiſerslautern; —IE —— 
Alien ‚ et Mller, dan ber Sta 
Billigheim riedr. Weik, fih fomob! ur .Mufgabe, 
Birtweller I. I Orakm zur Ehre anrechnen 


Bliesfaftel ncob Kahn, | von Trinfgeldern. bei Anke 
| ratböaften aufs Enif 


weiſen. 


@in 
Indeflen Name bie pp a. ru 
tbeilen ermä 

























Deidesheim Ga. Den, 
Dreiien % Oberländer, 
Dürkbeim . ron, 





} 














4) Blan:Ar.. W912. — 79 Der Ader in Gdentoben .: Budel, .@. | 

* drei Linden, neben rang Geiden —— Su — Speuer 32336 Bierbra rei [7 
& — zur Hält e . , g er, wi 

— * Sicius tur Hälfte mit | Slanmündtveifer Kari Breith, ei Gauth: 4 ige Fautap 

5) binaRr- m. — 1 Sag, Dei. @öupetm acob Crib. . 2. Röni ONCE ert - Soiree 
Ader im Hölgengraben, meben Er Grünftadt —— welbrücken Zorn, 5 
und Wilhelm Brüd mit Horn ber —— £ —— m. A 
ftellt und der Sängerin Amqufte Diem 

6) Vlan Ar. 327. — 1 Tamm. D De. Anſang 7 br. 


Wieſe im Reherſeld, neben Zoherm 

Schud, Youts Böra und dein Yanterbadı. 
Kaiterötauiern, den 4. Dejember I9H0. 
2,6, Algen, al. Notar 
m e ñ⸗ 





an Veralanlt 
Sonutag, den 12. Dezember 19° 
5. Boritellung Im 11. Mbommrms 


Neue Senken Damen: — I re = nie 


Hausverfte igerung. Hit. wieder einnetvoffen. , 
Nittwoh, den 5, Januar 1970, Nadı: Eine Partie ſchwere Jacken Tief unter der EN 


mutage 4 Wbr im Hotel Kvastt, laftt Frau 





Bittwe Carl Alichen auf Gigentbum } in allen karten, um 120, A. 3, ee, 4 Areibeit * Arbeit. 
veriteigern: . r J 
ihr dabier der Fruothaule genenüber ge: Fried. Welſch. —— Getang, in 1 BE 
Iegenes Wobnbaus init darer nelegegem E diene zur Anyeige, dahı ib Oefterreiher Gemhfer nad wie vor zum uollen | MAR Don Karl Amar, Deuft 
Hofe und Yauplap. Werthe annchme. 3% dd Anfang 7 Uhr 


„Ktatkerstautert, den 19, — ser 1869. 


= | Prartvolle Weihnachts: Gejheute! | 
Ih 


(Hewerbverein. kr.2 Gier te. Rartoffeln p. ir 
































Eamitag, den Ih, Degember, Avends 8] _ Örflohtene Armjeilel, Kinderitühle, Rinderchaischen, 3 und 4 Had, Blumen | Dr 1 f1, 52 fe Straß. I 1. Ih= 
Uhr, Yeriammlung im Yofale des sun. I. | le, — x, alles nad Art = —— geilodren. Dandförbrhem | Klerbeu 2 fi. — Mr. 

Gelbert. von der jeiniten bi sur ordinärften Sorte, Waichki empfiehlt balliaſt die mn, Tem) 
a Bene rg rs Stublmacdereı und Kerbbundlung von 10 fr. 
von nelien uber einen Dar eine as 74 
flamme erhikten Löthlolben; Borrictung Franz Moaver. Breukitbe Anlienideine - - 14 
zum Scränfen der Zähne gröherer Züge « Hriebrichäder . H ob 
blätter; Berbeiferumgen it Der Lederſabri Kl | ie BR cs Tr 
Salierstauicrh; den 10. Perember 1869, a ier iugel in Kaiſers ai cr. Dateien = ". 10-Stüde ; er 

et al, Sefr ufaten . + » i —3— 
—— Ausgewählte Ntlaviere und Vianino'e — ıeueiter Komitruction Arrranfenftüse F 3 
‚Frühe Scheitfüche | find unter Hähriner Garantie sum Fabritpreiie ftet6 zu baben hei | Emgliiche Sowereians . « ti 
K; n® 






R. de Ja" PH. Hünerfauth Wine. 


a Morgen erieint der Plakat Anzeiget, fowie das Sonmapshlatt Ar. 50 





Diefes Blatt erſcheint za glich, amsgenommem Sonntags, an 
weldem en ber „Blalat:Anygeiner,* ſewit bas 
„Biätziige Sonntagsblart* als Wrarisbellagen ausgenes 
ber werben, und Boftet vierteljäheli in Kaijerslauterm mit 


| Für bie Mebachion werantwortlih: Vh · Uehr. 


Drud und Berlag der Buchbruderei Vh. Lehr in Kaijerslantern. 





Kaiferslantern, Montag 13. Dezember 1869. 








db3. vorzunehmenden Stabtraths : Wahlen glauben 
wir wiederholt hinweiſen zu müſſen; 

1) bie Abſtimmung it eine geheime; die Wahl: 
zeitel dürfen alio nıdt mit der Unterichriit bes 
Hählenven verlieben jein, 

2); Wabhlzettel, welde dagegen verfioßen, wer 
den zurüdgemieien, deßgleichen ſolche, bie mit äußeren 
Rennzeichen verfehen find, 

3) Die Wabhlpettel müfen derart zulammen: 
elegt fein, dab bie auf denfelben vergeichneten Na+ 
men verdedt jind. 





Ueberſicht der Tageserergnilie, 
* Saiferölautern, 13. Dezember. 


— Jet, nachdem bie Landtagswahlen in Bayern 
vorüber, lafjen die Blätter der Fortichrittepartei ihre 
während den Wahlen abgeläugneten und vorfichtig 
eingewidelten Berpreußungsgeiüfte nah und nah 
wieder zu Tage fommen. SLegibin ıchon hats, wie 
wir gemeloet, die Fräukiſche Zerung geiyan; nun 


bes Fütſten v. Numänien fußpendirt worden, 

— Nah einer Depeſche der „Eorieip. Italienne“ 
aus Neapel wurde das dort tagende „Goncil ber 
Freibenter” megen beleidigender Kunbgebungen gegen 
* — von Frankreich von den Behörden aufs 
gelöſt. 

— In Kopenhagen hat das auffalende 

Schweigen des Präſidenlen Grant über ben Ankauf 
der däniſchen Inſeln nicht wenig befremdet, zumal 
man dringend Geld braudt. 

— Aust Haiti trifft die Nachticht ein, daß Be- 
ıneral Salnave nad Befiegung der Infurgenten ſich 
| zum tebenslänglihen Präfiventen ber Republif pro: 

Hamirt hat. — In Japan hegt man große Belorge 
niffe vor Rußland, welches (mie bie in Noloyanıa 
ericheinende Dverland Mail meldet) auf der japani« 
chen Juſel Saghalien eine Kaferne erbaut und eine 
Garnijon hineingelegt bat. 


Bolitifche Nach richten. 
*Kaiſerslautern, 13. Dejbr. Nah Schluß bes 
Blattes fommt uns leider die Nachricht zu, daß bie 





börde wegen Vornahme ber Trauung Sr. Hoheit ; dienlehrer an manchen Lateinſchulen die Theuerungs · 


ilziſche Volkszeitung, 


Erägerlohn 1 M. 26 fr.; im gan, Bauern mit Euinſchluß ber 
Befielgebüge 1 fl. 30 fr. — Anferate, welde durch bie game 


Thalz eine farte Verbreitung finden, werben mit 3 fe, bie 


| vierlpaltige Seile berechnet, bei Gmaliget Inferation mit 2 fr. 








67. Jahrg. 





zulagen entbehren müflen, melde ihren an anderen 
Lateinſchulen wirkenden Collegen nunbeanftandet zus 
fließen und ſchon bisher zugeflofen find. 
In dem von ber f. Kreisregierung vorgelegten 
Etat pro 1870 über bie Tbenerungsjulagen für 
füämmtlihe an ben pfälziihen Zateinichulen wirkenden 
Lehrer iſt im Uebereinftimmung mit der Lanbrather 
beihläffen des Vorjahres nur die Hälfte des Bedarfs 
für Thevierungszulagen mit 4793 fl. 45 fr. eingeftellt. 
Im Rabe ber Landtalth dem eben erwähnten Aus— 
ſchußantrage feine Zuftimmung ertbril, wäre aber 
für Theuerungszulagen der Stubienlebrer im vas 
‚ Rreisbudget pro 1870 flatt ben erwähnten 4795 fl. 
46 fr. die Summe von 9587 fl. 30 fr. einzuſtellen. 
i Auch biefem Ausihupantrage ertheilte dev Lands 
rath einitimmig feine Genehmigung. Der Betrag für 
Theuerungszulagen wit 9587 fl. 30 tr. ift alfo pro 
1870 ins Budget einzuftellen. Die Vorlage f. Re: 
gierung über bie noch unbesahlten Theuerungsjulagen 
pro 1868 und 69 dür Studienlehrer an pfälziichen 
| Bateinfipuen mweift nad, dab an Tolten AZulazen 
noch ungededt find: 


kommt aud die befannte Kemptener Zeitung und | Erienbagniinie Kaiſerslautern Enkenbach, welche ber | in Raiferslautern, Kreisanſtalt 847. 28. — 
ſchreu mit fetten Buchſtaben, dab es in — ganz | reits volllommen gefichert ſchieu, neuerdings in Frage | in ®ermersheim, Gemeinbeanitälten 1R7. 49. 2 
Kempten wieverhallt: ..... „Die Einigung Deutic | geitelt ıft, es if Dies zugleih das eh Drittpeil | in Rufel, " 199. 16. 2 
lands durch „Einteitt der Südfiaaten in Den nord: | der Eisihalbahn. Die Sade ſoll num weſentlich von | in Pirmafens, * 692. 49. — 


deutſchen Bund”, das find Die unerihütterliden 
klaren Ziele, nach denen Die bayeriſche Fottſchritts— 
partei rıngtL” Nur immer hübıh ehrlich — mwann's 
nichis ſchad't! 

— Im Verlauſe der wegen Befreiung vom Mis 
litãrdienſte junger Leute in Bodum eingeleileten 
Unterjugung find bis jegt nicht weniger als 22 Mi: 
litärärzte geſanglich eingezogen. Darunter befindet fi 
der Oberſtabsatzt von der Kölner Nrtillerie:Brigade, 
der durch Die Unterjuchung gleichfalls gravirı erſcheini. 
Bei den Gebrüvdern Dichhoff fand man an Depofiten 
in Siaalspapieren und Üffecten, welche die vom 
Miluärdienſt zu Bereienden als Depot für ihre 


Geldverpflicptungen hinterlegt Hatten, 60,000 Thaler | 


Geldweriy nebft Dem dazu gehörigen Namensver- 
zeichniß. Weber die Art uno Weile, wie Befreiungen 
vom Militärvienit ftattfanden, erzühlt man ſich, daß 
die Gontrokihften gefäliht wurden und Leute als 
tobt oder verzogen aufgeführt wurden, bie ruhig ba» 
gem jagen. Doch muß man auch mit Fälſchung 
von ärztlichen Geſundheits Alleſten ſich vıel befaßt 
haben, wie Die Verhaftung ver vielen Aerzte zeigt. 
Herr Dr. Kayſer der fatholiihe Garnitons: 
pfarrer ın Düffeldorf ift von der geiftlicen Ber 






Ein gebeimnifvolles Leiden, 
Nah dem Ungeriihen bes Morig Iokai. 
12, Kortjegung.) 
Der Inhalt des Bruefes lautete: 

mWeehriex Herz Doctor! Ich will Sie und Ihre 
geehrten Hersen Gollegen nicht länger in Zweifel laſſen 
über Das Weheimnig jenes jonderbaren Uedels, welches 
ib bald mit mır ia's Grab mehmen werde. 

Id werde Ihnen den Urſprung meiner entleglichen 
Krankheit beicreiben. Seit einer Woche bat jie fih 
zum dritten Male eingejicilt, diesmal will ich jedoch 
nicht länger gegen fie anlämpfen, In biefem Momente 
ben ich nur dadutch sm Stande, Die Feder zu führen, 
daß ım auf den ſchmerzenden Theil als Lınderungsmit: 
tel einen brennenden Schwamm auflege, denn während 
der Schwamm brennt, fühle ih nur den Schmer,, ben 
jeine Gluth verurjacht, und das iſt nichts gegen bas, 
was ıd bisher gelitten. 

Noch vor einem halben Jahre war ich ein glüd: 
licher Menſch. Bon meinen Eimfünften lebte ich ohne 
Sorgen, ich war mu aller Welt in Freundſchaft und 

* konmie mich über Alles freuen, woran nur ein Menſch 
mit 35 Jahren eıne Freude finden fann. Bor einem 
Sabre verehelicgte ich mid. Ich hatte aus Liebe ge: 
heisatget. Meine Wahl ıraf sin ſchönes, gebildetes und 
gutherziges Wäpchen, das Geſellſchafterin bei einer Grä- 
fin ın ber Nachbatſchaft war. Das vermögenloje Mäd⸗ 


der Entſcheidung ber „Piälziihen Eifenbahnen” ab: | Im Ganzen fl, 2527. 23- 
bängig gemacht fein. Es find dieſes ſehr trübfelige | und daß in Folge davon bie an den Lateinfchulen 
Nachrichten und möchten mir barin ein maltenbes | der genannten Städte wirkenden Lehrer noch nicht 
Falum erbliden und wenn man f. 8. riei: „iR iin den Befig ihrer Theuerungszulagen gelomulen 
kın Dalberg ba!” jo rufen wir heute; „int fein | find, — So jehr nun der Ausſchuß wünfgen muß, 
Kolb da!“ j daß biefe Ungleichheit und biejer Uebelſtant befeitigt 
* Speyer. (Nachtra F der 3. Sigung bes | werde, fo ıft er doch einftimmig der Anficht, Daß die 
Landraihes der Pialz.) [Ad IL, Tyenerungszulagen noch rüdftändigen Iheuerungsjulagen der an Latein: 
für Die Studienlehrer an den tHolieten Lateinſchulen ſchulen, melde nicht Sreisanftalten, Sondern zunäaft 
betr.] Die £ Regierung bat in fragliher Hinfiht an | Gemeindeanftalten find, mirkenden Lehrer nicht auf 
den verfammelten Landrath u Vorlagen gemacht, | Kreistonds übernommen werden können, weil dadurch 
beren eine den Betrag der für das Jahr 1870 zu | der Reniteng einzelner Bemeinben und Diftrifre auf 
I feiftenden Theuerungsjulagen, die andere aber die Koſten ber Geſammiheit Vorſchub geleiftet und bie 
| mod unbegahlten Beträge an Theuerungdzulagen aus ; Notöwendigkeit herbeigeführt würde, aud bie wort 
den Jahren 1868 und 1869 beteifft. Der Ausihub | den übrigen Gemeinden und Dihriften pro 1868 
zog zuerſt bie Vorlage in Erwägung, welche ben Ber ' und 69 geleifteten Beiträge für Theuerungszulogen 
barf an Theuerungszulagen pro 1870 betrifft und | ber Studienlehrer zurüdzuvergüten. Der Aut ſchuß 
beſchloß einttimmig, dem Landratye vorzuihlagen, | fiellt deßwegen den Antrag, daß bie Leiftung aller 
ben ganzen Bedarf hierfür auf Kreitfond zu über: | weiteren Theuerungszulagen auf Areisionds an bie 
nehmen, weil es nad dem bisherigen Erfahrungen | Lateinichulen zu Germersheim, Kuſel und Virmaſens 
und nad ber damit übereinftimmenden Anſicht £.! an die ausdrildliche Bedingung getnüpft werben Toll, * 
Regierung ſchwer falen wirb, in ber Folge die Ges | baf bie betr. Gemeinden und Diitrikte den an den ges 


[ram und Diftrikte zu vermögen, einen Theil Der 


Theuerungszulagen zu Übernehmen und fo die Stu + 


Ken liebte mich micht blos aus Dankbarkeit, weil fie 


durch mich zur Herrin geworben, fie hing mit wahrer 
findlicher Liebe an mir, Ueber ein haldes Jahr hin⸗ 
durch brachte mir ein Tag mehr Glück und Zufrieden: 
beit als der andere. Wenn ich mic zuweilen von 
meinem Gute auf einen Tag in bie Stabt zu begeben 
hatıe, jand meine Frau zu Haufe feine Rube; bie auf 
eine Meile fam fie mir entgegengeritten, und wenn ih 
mid um einen Tag verfpätet hatte, ſchloß fie bie ganze 
Nast hindurch Tem Auge. Wenn ich fie zuweilen 
überreden fonnte, ihre fühere Herrin, von der fie auch 
jet noch ehr geliebt wurde, zu beſuchen, fo eilte fie 
von bort regelmäßig noh an bemfelben Tage zurüd; 
feine Macht wäre im Stande gewefen, fir bort auch 
nur länger als einen halben Tag zurüdzubalten. Ihre 
Liebe zu mir ging fo weit, daß fie bem Zanze entfagte, 
um nur nit die Hand eines Andern berühren zu müfr 
fen, ja, fie btach in Thränen aus, wenn irgend ein 
Dandy ıpr Schmeicheleien ſagte. Mit einem Worte, 
meine rau war ein unfhuldiges Find, weldes keinen 
andern Gedanfen hatte, als mid, und das mir jedes ⸗ 
mal tie eine ſchwete Sünde beichtete, wenn es micht 
| von mir geträumt hatte 
IH weiß nicht, welcher Dämon mir eines Tages 
in's Ohr flüfterte: wie, wenn dies mur Verſtellung 
wäre? Der Menſch ift oft nättiſch genug, inmitten des 
größten Wlüdeö den Schmetz mit Votliebe aufzufuchen. 
Vieine Frau hatte ein kleines Nähtiſchchen, deſſen 


I nannten Lateinſchulen wirkenden Stubienlebrern pie aus 


ben Jahren 1868 und 69 noch rüdftändigen Theuer- 


Zabe fie regelmäßig verſperrte. Ich hatte dies ſchon 
mehrmals bemerlt; mie ſah ich, daß fie den Schlufſel 
vergefien ober die Lade offen gelafjen hätte, 

Diefer Bebante begann mich zu quälen. Was hat 
fie vor mir zu verbergen? Ich war wie außer mir, 
Ih glaubte ihrem unſchuldigen Geſichte, ihren llaren 
Augen, ihren Umarmungen und Küffen nicht mehr. 
Wie, wenn dies Alles nur Betrug wäre? 

Eined Tapes befuchte und die Bräfin. Sie am, 
um meine Frau mit ſich zu nehmen, fie beftürmte fic 
unaufhörlich mit Bitten, den ganzen Tag bei ihr zus 
zubringen. Unfere Hüter lagen nicht weit von einander, 
und ich gab meiner rau das Verſprechen, ihr baldegſt 
nachzufolgen 

Raum hatte die Caleſche meinen Hof verlaſſen, als 
ih ale Sclüffel, die fi mur vorfanden, fammelte, 
und bie beriperrte Lade zu Öffnen verſuchte. Endlich 
traf ich den rediten. 

Ein Schauer durchfuhr mid, als ich die Lade he: 
rausjog, gleih Einem, der das erſte Mal in jeinem 
Leben einen Diebſtabl begeht; ich war ein Dieb, der 
Slöffer öffnet, um einer ſchwachen Frau ihre Geheime 
niffe zu fichlen. ER 

Meine Hände zitterten, als id die einzelnen Ges 
genftände mit der größten Vorſicht bervorfuchte. Sch 
gab Acht, damit man aus ber Unordnung nicht wahr⸗ 
nehmen lönne, daß bier eine fremde Hand ibe Unwe⸗ 
iem getrieben, meine Bruft war wie zufammenrgelchnürt, 





ungszulagen im Betrage von 1679 fl. 55 fr. aut 
zubezahlen fih verpflichten. 

Die Theuerungsjulagen für die an ben Latein« 
föuten, welche Rreisanftalten find, witkenden Stur 
bienlehrer ſollen dagegen auch für die Jahre 1868 
und 69 auf Rreisfonds übernommen und jomeit fie 
vor Diſtrilten und Gemeinden ſchon geleifter find, an 
dieſe zurüdvergutet werden. Der Landrath eignete 
ſich dieſen Antrag an. 

(4. Sigung am 10. Degember 1869, Nahmittags 
$ Uhr.) 

Nach eröffneter Sigung gab ber Lanbrathäprä: 
fivent dem Lanbratbe von einem ihm jorben durch 
Herrn Pfattet Feldbauih übergebenen Urlanböge: 
ſuche Kenntniß, welches folgendermaßen lautet: 

„Wegen meines in der vorjährinen Sitzung des 
Landrathes bezüglich des Schulgeſetzes abgegeben 
Botums war id) von Seiten der Tarholiihen Geiſt⸗ 
lichkeit vielfachen Angriffen ausgeſetzt. Diefelbe forberte 
mic in einem aud in ben Zeitungen veröffentlichten 
Proteſte auf, mein Mandat niederzulegen, welde 
Aufforderung nob vor wenigen Tagen öffentlich 
miederholt wurde. 

„Da ih nun einem ſolchen Anfinnen nicht Folge 
leiften und mein Mandat nad den Lanbrathägeiege 
nicht niederlegen kann, jo bin ich weit entfernt von 
dem Landrathe au verlangen, mir den Austritt zu 
geftatten, jedoch halte ich es in anderer Beziehung 
für zwedmähig, um eine Beurlaubung für die noch 
übrige Dauer ber Lanbrathäfigungen zu bitten.“ 

Der Sanbrath trat hierüber fofort in Berathung 
und madte fib in nachſolgender Meife ſchlüſſig: 

„Erwägend, daß jedes Mitglied des Landrathes 
nicht blos das Intereſſe feiner Mähler, fondern dass 
jenige der ganzen Kreisgemeinde zu vertreten hat, 
und daß fi die geſetzliche Beſugnih der Wähler auf 
Abgabe ihrer Birilftiimme befchränkt, bie an Pfarrer 
Feldbauih ergangene Aufforderung zum Austritte 
aus dem Lanbratbe daher ohne alle rechtliche Be: 
deutung it. 

Da überbieß jeder Austritt aus bem Senbratbe 
an bie in Art. 10 des Landrathégeſetzes und Art. 8 
des Diſtrillsraths· Geſehes, beide vom 28. Mai 1852 
enthaltenen Borbebingungen geknüpft iſt, Piarrer 
Feldbauſch demnach nicht einmal dazu berechtigt ger 
weſen wäre, diefer Aufforberung Folge zu geben. 

Daß der Landrath fih nicht bemogen finden 
tarın zur Umgebung des Gefeges ein auf einen ger 
ſetzlich nicht gerechtſertigten Enıfhuldigungsgrunb ge: 
ftügtes Urlaubsgeluh zu berüdfichtigen, 

beſchließt ber Landrath das geftellte Urlaubsgefuch 
als nidyt gerechtſertigt abzuweiſen. 

Herr Janſon berichtet hierauf über die Diftrifts: 
firaßen. Die Geſammtlänge beträgt nad) bem Stande 
pro 1869 1,381,097 Meter, su deren Unterhaltung 
261,441 fl. 45 erfordert wurden. Der Zuſchuß aus 
Kreisfonds betrug 40,000 fL m feiner Sitzung 
vom 13. Nov, 1868 beftimmte der Landrath, daß 
auch für 1869 meitere 8000 fl. zur Unterftilgung 
von Straßennenbauten verwenbet werben follen. 
Ueber die Vertheilung vide Amtsbl. Nr. 65 und 36 
vom Jahre 1869. Fr 1870 bemilligte der Zand- 
ratb wie biäher in Summa 48,000 fl. für, Unter: 
haltung und Neubau der Diftrihsitraßen. — Herr 
Feldbauſch berichtet hierauf Über die Kreisausgaben 
üe die deuten Schulen der Pfalz pro 1870: 
Der Gefammtbedarf beträgt 104,250 fl. 55 fr. Der 





ich eritidte fa... - da ſehe ih mit einem Male 
unter einem Päckhen Spigen ein Bündel Papiere. Wie 
ein Blit durchzuckte es mich vom Kopfe bis zum Her 
yen, das waren Briefe; auf dem erflen Blid erkannte 
man: es waren Ziebeöbriefe! 

Das Vader war mit einem rofenfarbenen, filberge: 
zänberten Bande zufammengebunden. Als ih das 
Band berührte, dachte ih mir: ft dies auch recht? 
Sit ch eines ehrlichen Mannes würdig, einer Frau 
ibre Weheimniffe zu ſtehlen, Geheimniſſe, die auf ihre 
Viädcenzeit Bezug haben? it fie mır für jene Ger 
danten aus der Zeit, bevor fie mod mein Weib wurde, 
verantwortlid? Iſt es mir erlaubt, eiferlüchtig auf 
jene Zeit zu fein, in ber fie mich noch gar nicht kannte? 
Wie aber, wenn dieſe Briefe ſchon aus jener Zeit ba: 
tirten, als ich bereits das Recht hatte, über alle ihre 
Gedanken zu wachen, ald ich ſelbſt auf ihre Träume 
eiferfüchtig fein durfte, als fie ſchon mein Weib war? 

Ah Inüpfte das Band auf. Niemand war zugegen, 
auch lein Spiegel war da, um mir mein Erröthen zu 
zeigen. Ich öffnete einen Brief nad; dem andern und 
Ins fie alle bis zu Ende. 

Ob, das war eine fhredlihe Stunde ! 

Sol id Ihnen Tagen, was in biefen Briefen ge: 
ftanden ? Der abſcheulichſte Verrath, derje gegen einen 
Mann begangen worden iſt. Mein befier Freund hatte 
fie geſchrieben, aber im welchem Tone! Mit welcher 
berechtigten Gluth und Leidenſchaftlichkteit ſprach er 


Rüderfap des f. Staatsärars beträgt 47,133 fl. 59 fr. 
Bleibt aus Kreisfonds zu deden: 57,116 fl. 56 fi. 
(Kortiegung folat.) 

Münden, 11. Der Her Regierungspräſident 
v. Feder ift Hierher berufen und geſtern bier einge 
troffen und bat berielbe feitbem mieberholt mit bem 
Fürften v. Hohenlohe und den anderen Miniſtern 
eonferirt — mit weldem Erfolge ift inbefien noch 
nicht befannt. Seit der Ankunft bes Hrn. v. Feder 
find auch mit Hra. Staatsrath v. Schubert wegen 
Uebernahme bes Aultuäportefeuilles erneuerte Ver: 
bandlungen angeknüpft worben, bie aber zur Seit 
aud noch nicht beendet find, — Der Aula mmentritt 
der Kammern bürfte, wie ih vernehme, unmittelbar 
nah dem Meihnactöfefie erfolgen. 

Münden. Die neuen Mahe, Gewichte und 
Waagen find zufolge fönigliber Verorbnung von den 
Eigenthümern von Jahr zu Fahr einer wiederholten 
Eichung und Stempelung zu unterftellen, welche der 
Berificator des Bezirk! vornimmt. Bei den Längen: 
maßen genügt eine Verification von zmei zu mei 
Jahren. Der Berificator bat den Bürgermeiftern 
oder beren Etellvertretern die Taae und Stunden 
anzugeben, zu melden er bie periodiſche Verification 
vornimmt, besiehungsweile zu deren Vornahme in 
nen einzelnen Gemeinden ſich einfinbet. Die Bürs 
germeifter oder beren Stellvertreter haben ſodann 
hierüber die erforderliche Bekanntmachung zu erlaffen 
und in berielben das Local zu bezeichnen, wohin 
die Betheiligten ihre Mabe, Gewidte und Waagen 
zu bringen haben. Solde Maße und Gewichte und 
Waagen, die wegen ihred größeren Raumumfanaes 
ober wegen ihrer Schwere oder megen fonftigen Ur 
ſachen nicht gut in das Berificationslocal gebracht 
merben können und buch Die Eigenthümer nicht bar 
bin gebradt werben, find am Orte der Aufitelluna 
zu verificiren und bezieht der Verificator außer fei- 
ner Gebühr eine Entfhäbigung von 15 fr. für jeden 
Bang. Das Handelöminifterium kann für minder 
verlehrreiche Gegenden periodifhe Berificationen von 
zwei zu zwei Jahren anorbnen. Die Berificatoren 
erheben für die ausgeführten Eihungsarbeiten an 
den ihmen überbrachten Gegenflänben beftimmte Ber 
bühren. Bon dem Ertrane derjelben hat der Veris 
ficator drei Biertheile als Beſoldung und Entſchädigung 
zu bejieen, ber Reſt ift zur Bildung eines Fonds 
beftimmt, auf melden bie Koſten der Nachſchaffungen 
an Eichungs Normalen, Waagen, Stempel u. j. m. 
übernommen werben, 

Münden. Einem’ Bericht über bie im britten 
Quartal des Jahres 1868 ärztlich behandelten Indi⸗ 
vibuen ber bayeriihen Armee ift Folgendes zu ent- 
nehmen: Nerztlih behandelt wurden in biefem Reit: 
raume in Sämmtlihen Kranfenhäufern der altiven 
Armee 10687 Unteroffiziere und Soldaten; bavon 
mwurben 9285 geheilt, 229 dienftuntauglich entlaffen, 
190 transferirt, 43 find aeftorben und 940 ver: 
blieben. Bon diefen 10687 Individuen waren 529] 
Interniften und 4361 Erterniften. Im Ganzen wur: 
ben 1922 Mann mehr als im vorausgegangenen 
QDuartale behandelt. In den Kranfenzimmern bes 
Invalidenhauſes Benedickbeuern befanden fih 59 
Kranke; davon wurden 29 geheilt, 9 transferirt, 3 
find geftorben und 18 verblieben, davon waren 44 
Saterniften und 15 Erterniften. , In ſämmtlichen 
Kafernenlofalitäten der activen Armee wurden 185 
Frauen und 238 Ainder von Unteroffizieren und 
Soldaten behanbelt; davon wurden 177 Frauen und 


barin! Welche Ratbfchläge ertheilte er, was eine rau 
zu tbun, um ihren Gatten zu beirügen | Und alle bieje 
Briefe datirten vom ber Zeit, wo ich ſchon verehelicht 


212 Rinder geheilt, 2 Frauen transferirt, 6 Frauen 
nebft 7 Kindern verblieben. Bon’biefen 423 Indi 
viduen waren 370 Snternifien und 46 Erterniften 
Dos Verbältnik der Geſtorbenen zu ben @ebeilte 
war in ben Militärkfrantenbäufern wie 1: 215*% 
bas abfolute Mortalitätäverhältniß- wie 1 : 225*°/,, 
Bei ben Frauen war das Sterblichleitsverbälint 
wie 0 : 177, bei ben Kindern wie 1: 11%. — 
Der Krantheiuscharakter war kalarrhaliſchgaſtriſch 

Münden. Die Generoldireftiun der fol. Ver 
kehrsanſtalien bringt unter Hinweis auf eine frühen 
Belanntmahung in Grinnerung, baß mit dem 31. 
b. M. bie mit aroßer Merihziffer verfehenen Brief: 
marken ber I, und IT. Auflage, nämlich: zu 1 Er. 
in ſchwarzer, carminrotger und gelber farbe, zu 3 
fr. in blauer und carminrotber,) ıu.6 fr, in rot 
brauner und blauer, zu 9 fr. in grüner unb brauner, 
zu 12 fr. in zinnoberrotber und grüner, zu 18 Er. 
in gelber und sinnoberrotber Farbe für ungültig 
erflärt werben. Die noch im Brivatbefik befindlichen 
Vorräthe folder Marten können bis 31. d. M ent: 
weder bireft bei den Hauptbrieffpeciallaffen gegen 
Marten ber neueſten Auflage umgetaufcht ober zu 
biefem Zwede aegen ben Empfang eines Depofiten: 
feines bei allen übrigen Poftanftalten abgegeben 
werden. Eine unmittelbare Einlöſung biefer Boit: 
marfen finder nicht Ratt. Rad dem 31. Des. 1869 
werben die ungültinen Markengattungen weder um 
getauicht, noch Fönnen ferner andere als die mit dem 
f. bayerifdhen Wappen verfehene Marken zur Fran: 
firung benügt werben. 

Darmftadt, 11. Dez. Zweite Kammer. Zu Be 
antworlung der Anfrage wegen ber fübbeutihen Dani 
erflärt der Dinifter, die Negierung habe durch die 
Conzeſſion nur die Noten-Ausgabe im dreifahen Be 
trage des bermalen eingezablten Aktienkapitals be 
willigt, Abg. Dumont beantragt, bie Kammer mol 
Prolteſt erheben und fraglihe Erlaubnibertheilung 
der Regierung als verfafſungswidrig erllären. 

Dreöden, 10. Dez. Die Abgeorbnetentammer 
beſchloß im ihrer heutigen Sitzung Aufhebung des 
(Rirhen-)Batronats und eine Verflärtung bes Laien: 
elements bei ben Synoben. 

Wien, 11. Des. Die „Wiener Btg.” vom Sonn: 
tag veröffentlicht eine minifterefle Rundmachung, weiche 
für die Dauer der Unruben in Dalmatien bie Aus— 
fuhr von Woffen und Munitionsnegenftänden aus den 
Häfen des adriatiidhen Meeres verbietet, 

Wien, 11. Dez. Die beiden Häufer bes Meike: 
raths hielten heute ihre Eröffnungeſizungen. & 
Pröfident bes Herrenhaufes, Fürft Aueröperg, 9 
zeichnete in feiner Eröffnungstede als die oberft 
Aufgabe des Reichsraths den Schub der Berfaflung. 
Er betonte bie Nachthelle, melde bie forigeſetten 
Schwankungen mit jih brächten; die höchſte Pflicht 
fei nunmehr Ausdauer. 

Bern, 10. Dez, Die Bundesverfammlung nahm 
heute bie Wahl des Bunbesratbes vor, Gemählt 
murden bie Herren Welt, Ruffy, Dubs, Schend, 
Anüiel, NAH, Challer-Venel. Der Bunbesrath er: 
wählte zu feinem Präfibenten Ruffg, zum Bicepräfi- 
benten Dubs. 

Paris, 10. Dei. Das Auchtpolizeinericht ver 
urtheilte heute Karl Hugo, den Redacteur des „NRappel” 
u vier Monaten und Barbieur den Geranten de— 
elben zu zwei Monaten Gefängniß und 1000 ri 
Belpfirafe megen Beleidigung des Kaiſers und Auf: 
reizung der Armee zum Aufrubr. 


noch 34 fr. in feiner Sparbüchs, wollt Ihr mir bas Zoot 


darum geben, vielleicht hat das Pind Glüd, ben 1. fr, 
den wir Euch ſchuldig bleiben, können wir ja nedber 


und glüdlih war! Ich finde keinen Ausorud, zu fchile | zahlen, wenn toir was gewinnen.“ „Iſt mir recht,” ſagte 


dern, was ich damals empfunden, 


(Fortf. f.) 


* (Einer dem die Münfterbaulotterie 


der Eollefteur, nimmt die 84 Tr., gibt das Loos unb 
| geht feined Wege. Der Sept. geht herum, der Dftober 


fommt und bie Ziehung wird auf den Nov. verfchoben 


ausder Nothgeholfen.) An einem Dorfe, in der | Dem Jalöble aber geht’ von Tag zu Tag fchlechter. 
Nähe von Biberach, erzähle das „Ulmer Tabl,“ Iebte | Er fol bezahlen unb bat fein Gelb. Da vor ungefähr 


ein Bäuerlein, ſchlecht und recht, und mühte ſich ab von 


| 14 Zagen fommt vlöglic die Commiffion und till ibm 


Morgens bis Nachts um feine Steuern zahlen und fein | eine Kub pländen (der Jaldble bat eine gefchedete und 


Leben fümmerlich durchbringen zu lönnen. Das ging 
feither auch fo ziemlich, bis diefen Sommer dem Bäuer 
lein allerlei Malheut paffirte und es im Schulden Tam. 
Da gab's denn viel fummervolle Tage und viel jchlafs 
loſe Nächte - - 28 waren freilich nur 60 fl., die zu bezahlen 
waren, aber wo fie bernebmen. Da tommt, ed mag fo 
im Monat Aug. oder Sept. geweien fein, gewiß weiß 
ich die Beit nicht mehr — der Lotterie⸗Collelleut in's 
Haus und fagt: „He, Jalbble, möcht's mit auch ein 
mal Euer Glüdin der Ulmer Münfter-Lotterie probiren, 
's Loos loſt' ja nur 35 fr. und man fann 20,000 fl. da 
mit gewinnen. „D bu mein Serrgöttli,* ſagte da das 
Salöble, ganger mir weg mit Eure Lotteriegeſchichte, ich 
wollte ich hätt" Geld, um Vrod zu faufen, Wie das ber 
Lorteriecollelteur hört, macht er fehrtum und will zum 
Haus hinaus. Da ruft ihn des Jaldble's Weib, die 
Annamarie, zurüd und ſpricht: „Mein Hantjörgel bat 


eine ſchwarze) und alles Bitten und Betteln vom Jo 
föble unb feiner Frau, der Annamarie und vom Hand 
jürgel war umfonft, da ftürste plögli ber Golektcur 
ganz außer Athem herbei unb ruft: „Bictoria, Victo⸗ 
ria! Haföbie, Ihr leid ein Glüdätind, Euer Loos hat 
‚ im ber Ulmer Lotterie 100 fL gewonnen!“ Der Jar 
' löble weiß mit wie ihm gefcdieht, ber Annamarie aber 
wird's vor Freuden ganz ſchlecht. Natürlich wurbe num 
‘ans ber Pfändung nidis. Der Collelteur zahlte dem 
! Satöble feine baaren hundert blanken Gulden aus und 
belam ein jdönes Trinkgeld; das Jalöble aber bedie 
feine Schulden und ift jegt der glüclichſte und aufrier 
denſte Menih auf Gotted Erbboben. Das ift die Ge 
ſchichte von Einem, dem die Münfter-Lotterie aus be 
Noth geholfen hat, und das Befle, was an ihr ift, baf 
fie wahr if, denn und bat fie ein guter Freund en 
zäplt, und der lügt nicht. 


Paris, 10. Dez. Nach lehhafter Discuffion ge 
nehmigte ber geieggebende Körper bie Wahl bes 
Deputirten NKerifonet, bidranf mit 164 gegen 67 
Stimmen die Wahlen ber Deputirten Monier, Ei: 

nne Drome — Das „Gelbbuch“ und das „Blau: 
uch“ wurden heitte ausgegeben. Letzteres, welches 
den inneren Angelegenheiten gemibmer ift, befhränft 
fi datauf, zu conftatiren, daß die Wahlen unge: 
achtet der Lehhaitigfeit der vorbergegangenen Pole: 
mil, mit wubeitreitbarer Orbnung und Reyelmäbig: 
feit vor fi gingen. rerner werden die Berändberun: 
en bargeftellt, welde fih aus dem Senatusconfult 

x bie innern Berhältnife ergeben. — Das „Belb- 
buch” handelt von den Beziehungen zum Ausland. 
Hinſichtlich Deutſchlands fagt daſſelbe: In den Vers 
Hältnifien des Norddeutſchen Bundes und ber fü: 
deutfhen Staaten hat ſich feine beſondere Berände 
rung zugetragen und mir ſahen in ben ragen, 
welde die deutſchen Gabinelte während dieſes Jah⸗ 
zes beihäftinten, feinen Grund, die Zurüdhaltung 
aufzugeben, melde wir gegenfiber den Unigeſtaltum⸗ 
gen beobadteten, die jenleits des Mheins ins Leben 
traten. — Unfere Beziehungen zu Deulſchland find 
ohne Unterbrebung durchaus freundſchaſtlicher Natur 
geblieben. — Der Bericht üher die Finanzlage fol 
fpäter veröffentlicht werben, — In Metreff ber gi 
tiihen Gapitufationen fagt: das „Gelbbuch“: 
Einverflänbnig mit dem Gabinet von London haben 
wir in Gonftontinopel eröffnet, daß bie Zuftimmung 
zu ber vom Khedive vo agenen’Engquete keines» 
wegs die Abſicht einfchliehe , itgend ein Ablommen 
ohne die türkiſche Regierung ober im Gegenſatz zu 
ven Rechten des Sultans zu treffen. 

Paris, 11. Der „Figaro“ Tagt, eine an ben 
Gefandten Frankteichs in Rom, rquis von Dans 
meville, aerichtete Mote des Juſtizminiſters erlläre, 
da es ihon von religlöfem Stanbpunfte aus nicht 
eitgemäß erſcheine, die Frage der päpftlichen Unfehl- 
arkeit aufzumerfen; in politiſchet Hinſicht heibe 
5 aber nichts anders, als Frankteich von den Ber 
. pflitungen entbinden, Die es buch das Eoncorbat 
übernommen habe. 

London, 10, De. Im der Graficaft Londons 
derry ift, Angeficht® bevorftehender Demonftrationen 
von Seiten der Drangiften, der Belagerungszuftand 
proclamirt worben. ‚ j 

— 10. De, Wie von unterrichteter Seite 
verfichert wird, hat dee Deputirte Sella, nachdem er 
mit dem General Gialdini eine Beſprechung gehabt, 
die Bildung eines neuen Minifteriums übernommen. 

Florenz, 11. De. Das Minifterinm Sella ift 
autem Bernehmen nad. definitiv conftitwirt, Der 
frühere ‚Minifter des Aeußern, Cav. Visconti-Benofta, 
bat fein ehemaliges Departement wieder übernommen. 
Der bisherige General:Seeretär des Minifterinms 
des Junern, Sgr. Gabda, wurde Minifter des In— 
nern, — Meldungen aus Pifa zufolge ift ber Arno 
angetreten. 

om, 10. Dei In feiner Allofution an die 
Väter des Gonzild drüdt der Bapii Seine Freude 
aus über die Ankunit der Biſchöſe, welche nad Nom 
gelommen feien, um alen Menſchen den Weg Gottes 
zu lehren und mit dem Papit unter den Aufpizten 
bes heiligen Geiſtes die faiſche menihlihe Willen: 
ſchafi zu richten. — Es fei noibmendig, daß die 
Kirche gegen bie gottlofe Berſchwörung fämpfe, aber 
fie ge nidis zu fürdten, denn fie fei. ſtärter als 
felbit der Himmel (7) Die nächſie Sigung wird amt 
nähften Sonntage (Epiphanias) ftattfinden und darin 
über die bis dahin ausgearbeiteten Dekrete abge 
flimmt werben, 

Madrid, 11. Der In der heutigen Sikung 
der Gortes jtellte Marſchall Prim jede Abficht eines 
Staateſtreiches in Abrede, Er erklärte, die Candi— 
datur bes Herzogs von Genua fei von einer überaus 
ſtarlen Majorität der Bevölferung gebilligt. worben, 
Die Richtigleit der Rachricht, daß die Herzogin von 
Genua gegen die Candidatur ihres Sohnes jei, be: 
ftreitet ber Miniiterpräfident und fügt hinzu, bie 
Proclamation werde nächſtens erfolgen. — ferner 
erflärte der Finangminifter, es jet ihm gelungen, 
einen Theil der Anleihe von einer Milliarde zu 11 
p&t. (Zinlen?) zu reolifiren. Er boffe, aud den 
Heft realifiren zu können. Der Dep. Gaftelar bielt 
eine beftige Rede gegen bie Renierung, das Hand 
Savoyen und den Kaiſer von Frankteich. 

Liſſabon, 10. De. Wegen Zwiſtigleit zwiſchen 
dem Praäſidenten des Staaterathe und des Winifier 
riums berricht hier große Aufregung, wehhalb umfaf- 
fenne mititäriiche Borfihtsmaßregeln getroffen worden 
find, 

Peteröburg,. 11. Des, Wie verlautet, beab: 
fihtiat Die Zollbehörde, für den internationalen Han: 
delaverfebr das metrifhe Eyftem einzuführen, 

New Port, 11. Dez. Die fpaniichen Kanonen: 
boote, weſche mit Beſchlag belegt waren, find freis 
gegeben und geben nad Guba ab, N 

Waihington, 8. Dez. Aus berBoridait Grant's | 


ift noch nachzutragen, daß biefelbe energiſche Schritte | vorlepter Woche Col Drake, der Entheder der Erbölquelen 
gegen die barbariihe Wirthſchaft auf den Auswans | im norbweftlihen PBenniyloanien. Eine Meile von Ti 


bererfchiffen. in Ausſicht Reit, 


An die eutopärichen | tusville ift heute noch das von ihm aufgeftellte Bump- 


Mächte if} bereits die Einladung ergangen, ihre Ber: | gerüft zu fehen, das erfte, welches in Anerila überhaupt 


treter in Waibington mit Vollmachten zur Abichlieh- 
ung eines internationalen Verttages genen bie vers 
drecheriſchen Spetulationen gewiſſenloſer Mheber aus 
zuftatten. (Das traurige Verdienft, zu einem folden 
Säritte den Anlaß geneben zu haben, gebührt dem 
nordbeutihen Todtenihiffer Sioman und den ehren: 
wertben Hamburser Gerichten, die bielen unbefugten 
Eingriff in die Rechte Chaton's mit 100 — ſchreibe 
einhundert — Thalern geitraft haben.) 


BVermifchte und Ivcale Rachrichten, 

„* Raiferslautern, 18: Dezbr. Die fiebente 
Berfammlung der pfälpiſchen Kreisgeſellſchaft des bay: 
etiſchen Architekten: und agenieur-Bereind wurde ge: 
fiern in unferer Stadt abgehalten und außer dem Be: 
ihäftöbericht der Vorſtandſchaft, der Rehnungsablage 
und Bubgetberathung verſchiedene Fragen auf dein Ber 
biete der Technil berathen und bie Frage über Bild: 
ung eines allgememen deutſchen ZTechniferbereind bes 
ſprochen. — Es dürfte für alle freunde der Technik 
von Julereſſe fein zw erfahren, dab biefer junge Verein 
in unterer Pfalz jegt 76 Mitglieder zählt und daß in 
bemjelben außer den Beamten des Staatsbaudienftes 
und der Ingenieure der Pfalzer Bahnen, Männer aus 
dem Maidhinenfah, des Bergweſens und ber Hütten» 
funde, ſowie fonftige Freunde ber Technil vertreten 
find, — Möge diefer Berein feine Areisveriammlungen 
mod) öfter im unferer im inbuftriellen Leben thätigen 
und im Gebiete ber Geſammt ⸗Technit ausgezzichneten 
Stabt wieberholen, 

* In Neuftadt wie auch im Richheimbolanden 
haben Verfammlungen von Kaufleuten beſchloſſen, die 
öfter, Sechier von den Jahren 1348 und 49 nur noch 
zu 5%, in Zahlung au nehmen. — Die Detailleure 
in Mannheim mollen ſolche nur noch & 5 fr. nehmen. 

K Eafjel, 10. De, In ber Nacht vom 8. zum 
8. b8. brannte in Gafiel das bekannte „Hotel Schit⸗ 
mer“ voljtändig nieder, Kurz nach 12 Uhr Nachts, 
als fi die Gäſte und das Dienfiperfonal zur Ruhe 
begeben hatten, und Alles im erften Schlafe war, er 
tönte im Haufe plößlich Fewerläem, dem fofort Hülfe: 
rufe aus allen Stuben bes Hotels folgten, indem auf 
den fFeuerläem fänmtliche Reiſende aus ihren Zimmern 
zur Thüre liefen, wo ihnen Feuer und Rauch entgegen 
tam. Das feuer war im Nebenhaufe ausgebtochen, 
hatte fid} aber durch einen damit verbundenen Gorribor 
fofort dem Haupthauſe mitgerbeilt und dieſes jofort an 
den Treppen angegriffen. Keine Ausficht zur Nettung, 
Jeder hielt fi für verlosen und fo mußte in biefer 
grengenlofen Gonfufion die Feuerweht (freiwillige Bär: 
gerſeuerweht) mit deito mehr Umſicht und Kaltblütig- 
keit ihr Mettungswerk beginnen, welde Aufgabe fie 
auch unter voller Anerkennung ber ganzen Bürgerichaft 
Caſſfels mit Bravour löhte. Don den Neifenden wurde 
im wahren Sinn des Wortes Alles im Stich gelafien, 
Neider, Gelder, Mufer ıc., welde am andern Morgen 
von einer dazu beilimmien Abtheilung ber Feuerwehr 
vollſtandig wieder abgeliefert wurde. Enſender bieles, 
welcher nebft den anderen Tobescandibaten des Hotel 
Schirmer, augenblidlih im Bafthofe „König von Breu« 
ben” logirt, und einer ber erjlen war, welder mit 
beiler Haut bavonfam, überzeugte fih, daß einer gut 
organifitten freitoilligen Feuerweht doch immer vor 
allen andern der Vorrang gebührt. Ber der Menge 
Reiſender verichiedener Nationalitäten, ber vielen Werth: 
gegenttände, auf einzelnen Zimmern vertbeilt, iſt es 
ein Wunder, daß von zabllojen Portemonnaie, Uhren, 
Geldiaſchen auch nicht ein einziges Werthſtück fehlt, 
Alles wurde heute im Lauſe des Tages von der Abe 
tbeilung „ur Berwahrung geretteter Sachen“ gegen 
Legitimation ausgeliefert. Leider find drei Menfchen: 
Ichen zu beilagen. Gine alte Frau fand man heute 
Morgen verloblt unter den Trümmern bes Nebenbau- 
ſes. Der Dberkellner des Hotels, welder in der Zoded+ 





angft aus dem dritten Stode Iprang, fiel auf das Rab. 


einer Sprige, zerqueticähte ſich die Beine und ſiarb 
einige Stunden nad der Amputation. Ein Meifenber, 
bin ih recht unterrichtet, aus Leipzig, erlag heute 
Übend im Hospital feinen Vrandwunden. Den bitter: 
ften Schaden trifft wohl ein Haus in Golbiwaaren aus 
Hanau, deſſen Neifender dort logirte und beifen vier 
große Koffer mit Muftern im Werthe von 5—6000 
Thlr. verbrannt find. Ferner find dem Beſther bes 
Nebenbaufes jämmtliche Geſchäftebücher und Baarſchaf⸗ 
tem vernichtet, welche in einem „feuecfeſten“ Schrante 
bewahrt waren; letzteter bat mämlih nicht Stich ge: 
halten, obſchon er fortwährend mit Waſſer kalt gehalten 
twurbe, beim Cröffnen heute Rahmittag zeigte ſich, daß 
Alles verlohlt umd zerflärt war, 

* (Die Telegrapbengebühren) von allen 
Telegraphen ⸗ Stationen bes Norddeutſchen Bundes nad 
New-HYork (via Breft) detragen dermalen für eine 
einfache Depeſche von 10 Worten 11 Thle. 10 Spar. 

r a einem Armenbaufe im Connecticut ftarb im 





— — — — — nn, — — — 


aufgeſtellt wut de. Der Mann, ber mit Energie und Ausdauer 
den Reichthum ſo Vieler begründen half, ber feiner Na» 
tion eine ihrer bebeutendften Ermerbäquellen öffnete, 
der ſelbſt ſcheinbat unerſchöpfliche Reichthämer fan ılte, 
mußte im Hrmenbaufe fterben. 


 Deffentlider Spredhfaal. 


Die neue Bemeindeorbuung ſagt in den $ 47: 
Die Aufnahme eine Anlehens if nur mit- Zuitim- 
mung ber Gemeindeveriammlung uno Be 
nehmigung dee vorgelegten Bermaltungshehöne zu 
lälfig, wenn ber Betran, um meihen die Schulden 
loft in demſelben Rechnungejahre vermehrt wird, 
in Gemeinden mit weniger ala 2,500 Seelen 500 fL; 
in Gemeinden von 2,500 bis 5.000 Seelen 1,000 fl.; 
in Gemeinden von 5,000'bi8 20,000 Seelen 5,000 fl. 
überfteiat. 

In andern Fällen fann die Verwalfungsbehörde 
binnen 14 Tagen nad Empfang dei Tilygungsplanes 
bie Schudaufnahme unterlagen, wenn den Bitim: 
mungen dei Art. 46 Ubf. I nicht genügt oder wenn 
bie Borausiegungen des Art. 45 nicht gegeben find, 

Wenn der beute noch fungirende Bemeinderath 
verpflichtet iſt nad hielem Gehege fih zu achten; 
dann barf derielbe wohl auch nicht die „Maner und 
Ervarbeiten” zur neuen Marlthalle vergeben und 
Geld zu diefem Bane aufnehmen ohne die „Gemein ⸗ 
beverlammlung“ zu befragen und kann er nite mit 
deren Juftimmang fo handeln, 





Die „AR. Zig.“ lügt einmal wieder, indem fie 
in ibrer Nro. 190 bebauptel, wir hätten darilber 
„täionirt,“ dab der jegige Stadtrath das Budg⸗t für 
1870 aufgehellt habe! — Mir haben in Neo, 
295 der „Pi. Bolkeztg“ ansdrüädliih nur ge 
fagt, dab bas Budget für 1870 „mur von ber neuen 
Semeinpevertretung gutgeheifen” hätte werden fol: 
len — und fo wird es aud mohl die „mene (er 
meinbevertretung,” trog ber „A. Itg.“, halten. — 
Wilde die jegige Demeinbevertretung von Neujahr 
an noch im Amte bleiben, wäre die Handlungsweire 
des alten Stadtraths ridhtin; fo aber nicht. „Auf⸗ 
ſtellung“ und „Butbeißung“ iſt doh wohl ein 
Umerichied — oder nit? Was faat dann aber die 
„R. Zig“ weiter zu den Übrigen gerünten Punkten? 
Was ſaat fie dazu, dab Dinge in der Stadtrarhlig« 
ung erörtert wurden, bie nit auf ver Tanedı 
ordnung fianden, befonders zu der „Behnlts: 
erhöhung ** warum hat man bergleihen nicht anf die 
Tagesorbnung gelegt? wahriceinlich, weil man bas 
Murren der Vürgerſchaft und die Folgen 
beider Abfimmunga am nädhiten Mitt woch 
fürdtete! und doch wollte man einem qauten 
Freunde noch ſchnell einen „Halen in vie Küche 
jagen” Wir wollen feben, ob der „neue Stadtraih“ 
ſich dieſes Borareifen gefallen läßt, . 

Mehrere Bürger, bie das Recht haben ein 
ort mitzuiprechen 

Tbentraliiches, 

© fatfersliautern, 13. Dig Ben Herr Direftor 
Uran bie Mitglieder feiner Gehellſchaft nur auf die Befabige, 
uma emanaiet häut⸗ deß fir ihren aelo. Rellen in Elmar'a 
„Tief unter der Grde“ aewachlen jrin — jo hätte er faum 
eine beſſere Wabl treffen nen, Wir erinnem une woirflig 
nid, sine bübſchet abgerumdete Vorkellung Bier geſehen zu 
babım, ala es bie acftrine war und zwar rrccllirten nicht allein 
die Träger der Hauptrouen: Frau Franz Miller und Frin. 
Reid, jowie die Herren Rehert, Miller, Utban und Madautt 
— jondern alle Rollen waren trefſtich befegt und Serverrufe 
wir Dacapod folaten ſich beinahe ununterbeohen. — Auf 
verdient bas in Woahrbeit ſchoͤn arrangirte Shluftableaut br: 
fjonberes Bob. 

Hente Abend trirt eine der erſten Künſtlerinnen ihres Fa⸗ 
es, Feln Elije Brand vom Matnheimer Hoftbeater, als 
Denna Dians* in der Hauptrolle des gleihnamigen Zur: 
fielen als Gaſt bier auf. Obwohl bie Serporragenden Erf: 
ungen biefer gefeierten Tünſtletin durch tin früteres Baftiviel 
bier ſchon bekannt Find, wollen wir bed tiner Notiz and bem 
geſtrizen „Mannheimer Tageblatt“ bier Raum arbeit. Dirielbe 
Tautet ; „dm der geitrigen Borflelung bes „Wir non Berlir 
hingen” feierte rl, Brand ald „Abelbeild einen wabrbuften 
Triumoh. Eim nicht enden wollender Blumenregen embfing bie 
Künnlerin unter vrinutenlangen, laut dennerndem Beſall 
Thöze Frin. Brand dir ibr gebrachtt Ovation als ein Zeichen 
der Dankbarkeit und der Auerkennung idrer künülertſch voll⸗ 
endeten Leiſtungen feitens eines unbefangenen Vublikume 
betradgten.* 





Oaudel und Jubaftrie, 

“Neufabt Markt vom 11 Der mber. Weisen 5 M, 
37 kr. Korn 4 M.13 fr — Spvelz BA, 44 kr. Gerſte 4 A. 43 tr. 
— Safer 4 N. 4 fr j 

* Srantiurt, 12. Deyember. Der beutige Deus und Etrohs 
marft war aut befahren, — Hru per Etr. 2 M. 30-40 Er. 
Stroh p. Eier. fl. 1. 12-18 fr. Butter 1, Dual. ». Pf, 35 fr. 
2. Qual. 35 te.. Sappenbutter bas Bd. im Gentner 32-33 fr, 
Eier das Hundert 2 fl. 48 fr. bis I fl. — Meißtraut das 

unbert A. 61,7. — Rarteffeln das Malter (200 Zolpid.) 
? 2.54 bis 3 MR" 
Gine Entgegnung auf den Attikel in ber Samſtags- 
beilage der „RR. Ag.” von Seiten bes Hm, 3. Herrmanı 
legen wir bie morgen zurüd. 


Holzverſteigerung 2 
aus ven Siaatswaldungen des k. in ll un 
ee + 
10 Air mi Reapaufel. Der Volksverein und ver demofrat. Arbeiter-Bild- 


Kester Reubäufel. 
Ehlag jranfenmalb, 

M2 eichen Stämme 2, bis 5. Ol. 
17 buchen 3. 61. 
213 gemüchte Etempelftangen. 

26 eichen ein 
2°, Slafter eihen Mifielhels. 

3 buchen Seit fu. und anbr. 


I 7 eichen 
13 buchen und eichen Brügel. 


ungs-Verein laden alle ihre Mitglieder zu einer 
fegten Befprehung über die bevoritebenden „Stadt: 


rathswahlen“ auf ü 
morgen (Dienflag) Abends 8 Ahr in 
hen Saal 


den Krafft 








4 nm u... Strappen , 2 T 4 J 
—— —38 hierdurch ein. Freunde dieſer Richtung haben ebenfalls 
11 after eihen Miſelbolz. Zutritt. 
ee Rrappen | „Der Ausiguß des Der I. Voriland des dem. 
en — Volks Vereins. Arbeiter: Bildungs-Bereins. 
= Sal, Harlem. \ &. Kroeber. 
s»las. — — — 


— — — 
Mobiliarveriteigerung. 
freitag, 17. Desember 1869, Bormit: 
tags 9 Uber und des Nadmittand 1 Ubr 
babier in der Wohnung der Wittine Peter 
Pen läft die Fallitimaffe bes Korjetten: 
abrifanten Eduard Reik im Wort: 
— der begonnenen Beriteigerung mod) 
ner ausbieten 
etliche 100 Stüd Gorietten, Bettlaben, 
Peitung, eine große Partie Gorjettens 
ai und Fichbeln, Strohbüte, Robr, 
Mollenwaaren, Ziide, Stähle, Kiften 
und andere Gausmobilien x. Xx. 
Raiferlautern, ben 12, Dezember 1859. 
TA Derbeimer, k. Rotär. 


Benzoö- & Tanıin-Bal- 
sam-Seife 


wieder eingetroffen bei 
Eranz Schmitt, 


Selhäfts-Eröfftung. 
ven die Peie Hzmit yuz Tnzcer dab Ih tn un 


Ka Bein und Bierwirthſchaft 


eröffnet babe. Durch Berabreihung guter Speijen und 
Gktränfe und durch reelle Bedienung überhaupt werde 
ich ftetd bemüht fein, das Bertrauen ded Publikums 
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mir gu erw 





ben. , 
Kaiferslautern, im Desember 1968, a, 


! 
Franz dFlick. 


Darch direfte Quzlge aller Art fit wieber mein 


J 
Ahren- Tager 
son ſchwetzer, deutihen und tranzöfiihen Fabritaten aufs Boils 
ftänbigfte affortirt und empfehle es zur Meihmachtögeit zu Tols 


genben Vreiſen 


| 
| 





Schlittfchube 


neuefter Gonftruftion, Etörte, Dofen, ' 
unb lange Pfeifen, Mecrichaumi 
iftolen und Mebolser billigit, für | 
I und Bolfsiturmichritt, bei ! 
F. Pixis 


Meihnachts - Artif 


in ihöner Autwahl, anch Gomig: un 
A nn fomie deried 
lichtchen, Glaöfngeln, Gt 


Zilberfhaum für an Shrijibiumss 
pfleblt jur geneigten Abnahme L> 
Kodfpener, im Desember 19 


F. Wany| 

Ein Kaufmann Tut für fein irn 
bleſdende Zeit — Abends B bis 
Beihäftigung in Führung ber Bir ıı 


tertigung von Redmunger sc-, kunde os 
benen und bittet grebru bi 
tanten unter Affet MW. Wr. 50 


Exvedition d. MU. iu menden. ) 
©. %. Fischers 


Nettigbonbon 


gom Huften und Seiferkeit enmphehlı 
4* 


- Slanelliemben, 


I weiche wicht mehr einlanfen beim fi 
ſ groß, bis 10) Gentm. & 
un 


entieL Haldöweite, fox beiin 

in Rrägen uns Dalsbinden h 

großer Auswabl eo WB 
ch 


ntergeichneter hat dem item &ı 
1 feines Wohubauied mit Yadcı = 
Wohrteng zu wermietben. 


Ebenio bem weiten Eiet win 
Kimmern, Rüde, Keller x. Na 
Wilhelm öfter, Sch 


Ju mierben geſucht 





| 
| 


u, vormald Catl Guth. Reufilderne Gylinderubren . ft. 10 — x Pan! 
— me ws 
I zarnung. en R B z . x R * — Im 2 + bebör, wirh auf Weihtracten — 4 
Ich warne hiermit jedermann, meiner Goldene Pamenubren, Enlinder, Anfer, Nemontoires, Savonettes. wem? fapt De (Fapenition ib, SL P% 
Fran Eliſabetha Weller irgend Etwas mit und ohne Emaille R P h & . ; ’ 1. HM 4 * 
zu borgen, well ich für biefelbe nichts be: Goldene Anferukren . RB-1M (Henähte Corſelle 
zahle. oldene Remontoird . . i a u. 9; i) — 
Intob Rartufehr. Ban: * —— — — m. * 7 % von 54 fr. am, bis zu den Feieitte 
r 2 riier s mit guter Vergoldung und olidem if . . 2 Bf; Mal] T 
vn 2* Requlateurs in allen Größen und Holjarien, mit Getvicht und | . bet $. Bon 
nadıten * Federtraſt. 3, 14 Tage und einen Monat abend . Adlon! Dhfthinbier Wiegand nett 4: 
Bariier Meder, Rachtuhren, Mopuhrchen, Ruduföubren, Bariier Mobefetten und | 


Befanmte Barantie. 
mr, bw 


C. Cruſius. 


— — — — — — — — — 
„du alle Kranfe! 23 


nbbeit uud Erreichung eines behen Alters ıft der Wunih 
jedes Menſchen, denn es gibt nichts Iraurigeres, als wenn Jemand bald mit dieſem bald 
mit jenem Uedel bebaftet it, ober gar lebenklntg dabinitecht. — Alle inneren Kranfbeiten 
entftehen lediglich aus fehlerhafter Miichung des Mutes, Aus biefem entwideln ſich alle 







a = | Slüflel xc., zu Febr billigen Preilen. Größte Auswabl. 
mer für in bie Rüde einer Ratierslautern, den 1. Dezember 184. 
größeren Setsnomie auf dem 
Vande, gegen entiprechenden 
Tohn; Tomie ein Schen | — 
aus beaver Äolider Familie ; 
zur Stübe ber Hausirau a, | 

Ton wen? fagt die Expedition d. BL 


Friſche Schelſiſche, 


S ardellen, f den Sörper mährenden Säite und wo dieje rein Sind, ift Feine erankheit vorbanden Das 
Bratbückinge, große Gebeimmtz der Geſundbeitavflege beitebt Senna nur im ber Aufgabe, dad Blut rein 

. iu erhalten. Diejed lehrt in einfacher, jedem verftändlicher Welle das gediegene Hücpelchen : 
Mainzer Siochkfiſch u. „Dr. Werner'ö EDegwsrifer zur Hilfe für alle Rranfe,“ Tauſende verdanten bems | 

felßen ihre @ehrmdbeit und if em langes Bersrichmih vom PBerfonen, die dies Inbenb an: 


Alcher Gänſe bet | rfannten, (nub aus Baden und der Piatz) der neueiten Auflage beigebrudt. 


vnur 2E Br. an defonmmen in jeber Buchhandlung, tt Railerdlautern U J. 





97, SG ü 
3. Korn. Kamers Buchhandlung. 
in. SObaleich ich exit einige VRochen bem 43 Wernerihen Verfahren folge, 
Senn Tag | Zeugniß · Dr ich doch bon bie ansgezeichnetſte Wirkung.“ 
1 che Hefe i 2b. Belfer, Sauptlehrer in Mannheim. 
Verlan e* jedoch die einzig richtige in @. Voenicken 5 
bet Ph. Sch. Hoffmann g tung in Leipzig erſchienene Ausgabe. 132/599 








94", am ber Wach. 


Der Untergelchnete dat im feinem newer 
dauten Haufe zu vermieihen: im zweiten 


Etat reine 
Wohnung, 


beftehend in 3 Zimmern, stüche, Speicher 

und feller; unb im drinen Stod eine foldhe 

mit gleihen Räumlichkeiten. 

“ nz Flick 
Ein »’, 


fchön möblirtes Zimmer 


im einer der angenehmiten Sagen der Stadt 
ift au vermiethen und fann fogleich bezogen 
werben. Näheres in der Erpebition d. Bl. 


Te m — —— 
Gine im allen büuslichen Arbeiten er: 


fahrene 
Mayo 


wirb geſucht. Häheres bei Frau Roder. 
—— sinn 


Scheilfische 
97, bei Sarl Sohle. 
Frantfurter Bromwärlte und |. 


Ochſenmanlſalut — 
— bei Earl Hohle. 


Kinder-Hpielwaaren 


in Ihönfter Muswabl empfiehlt zu billigen Preiien Yöndbm 
D. Zaling, Mübltrahe. 


Arac, Rum, Paul E ? 


Cognac, Ririchiwafier, Malaga, feine Yigneure, aben 
and den Fabriken von 6.0. er e Comp. in Stuttgart umb von Zoll: 
wert & Zühme in Söln, Gewürze, Badjnder, Eitronen, Orangen, en, aus⸗ 
eriefene Mandeln —— hin. Ihee, Vanille, Citrsnat, Oraugeat #7 

ur, 


empfiehit in prima Qualitaten f 
F. A. Lehmann. 


| Gaslustres 


sub. reicher Auswakl, von 1 bis 6 Mammen, zu Meibrachtsgeichenten fchr 
* F geriguet, zu febr bitligen Breiten empfiehlt ; 159°, 
Seinr. Gutb in Menfadt a. d. 9. 





5 


ser Auswahl und zu billlgſten Preiſen, empfiebit 
Heinrich Alsbach 


Br, im YBumiller'icen Kaufe 


Sandkartoffeln, 


der Rentner 1 fi. 24 fr. Saudgelbräht 
Ucpfel, Birnen, bürte Iweiihen | 
jonttige Bictualien. 

Seine Moden iſt an der Erna! 
! ber Salsnafit, ; 


geflrichte Papa 


mphebit 


5, Ban. 
Große Auswahl 


aller Sorten 


ı Kinder fpielwant 

{ empftehlt zu den bilinften Breilcı 

5. Liefer in falk 
Gifenbahnfirak. 


u .- 1 
Danffarung. _ 
Für die vielen Beweiſe von IE“ 
ber dem mic betroffenen Unglat®_ 
eriter Yinse dem liebenden Ratierii 
nen Dank; jodinn dem Reafı= 
„St. Ita.“ und dei „Pi. Murier” 


j mann 1, m 

Jaghhund im Dienite des He 37 
ThenterinKaifersiaf 
Ahontag, den 13. Dezember 1° 
Gefciniel ver Grokberzoglie" * 
a ei de o oglich Bar“ | 
——— Gräulein Enfte Ir 


vom Hoftheater in amtbe® 
Zum eriten Dale: 


Doma Dian! 
guftfpiel in > Alten. Nach dem Se 
des Don Auguſtin Yiorete, von 


Frantfurter @onrs ». 11. Deye 


* 


a), „bmw 





Geld:Zorten. N. 2 
Mreuhiiche Raiteniberne . | IH 
= Fmtsrindne, 13 

Biheln » 2-0. ya 
Bummel... 
Hollänbilce R, UStuden $ 

Qufaten . 56 32 


j 
t 
Arfezanfenltäde - . - ! 
Engllihe Sovereiaus.· N 
Rucfeiche Amiperiales . = +; 
Dollars in Bold . - - + [ 

Disconte 4°,‘ 


ſähziſche Volkzzeitung, 








Dielen Blatt erſchein tan ausgenemmmen Sonntage, ar tin tm m ir erde 1 IE 26 — — 1 * fr.; in gam Bayerm mit Eiuſchluß kr 

weldjem Lage danegen ber „Blafat:Mmyeinte,* fomie bad wär die Mebaction verantwortlich: Ih. Hahr- re — Fr 30 tr. ———— weiße art 

saranit e Sonntagehlati” ala Mratisbellagen ausgenes u 8*8* a. ante Berbreitung fluben, werben mit 2 gr d 
ben werden, und koftet viertefjährlih in Katierslautern mit | Drud und Berlag ber Buchtruderei Ih, Bahr in Latlerdlautern.| vierfpaltige Jeile berechnet, bei Gmaliger Inferetion mit | 


_Nro. 298. 


Kaiferslautern, Dienftag 14. Dezember 1869. 


67. Jahrg. 








Mitbürger! 


Die Stunde ber Entſcheidung rüdt heran, morgen foll der neue Stadtrath gewählt werben! 
deßhalb bedarf e8 nur weniger Worte: 

Die Männer, welche fih in jüngfler Zeit bei vielen Gelegenheiten dem fait einmüthigen Willen unferer Bürgerſchaft entgegenftellten, melde in 
der fo wichtigen Wahl zum Landtage nah Münden, fogar gegen diefen Willen alle Hebel der Intrigue und der perſönlichen Verdächtigung in Bewegung 
ſetzten, dieſe Männer können das Vertrauen ihrer Mitbürger nicht haben, ſolche Männer können nicht in den neuen Stadtrath gewählt werben! 
mögen te auch jonft im Leben, in Handel und Wandel, achtungswerth fein; fie Tünnen darum micht gewählt werben, weil ſie den Willen der Mehrheit 
ber Bevöllerung micht adtem . 

Wir können nur Männer wählen, welche eine jelbiiftändige Meinung haben und diefe zu vertreten wifjen, die aber vor Allem den Willen ber 
Mehrheit kennen und denfelben nicht allein adhten, fordern ihn zu dem Ihrigen machen und bafür einftcher. 

Der ſtädtiſche Haushalt verlangt die ganze Sorge der neuen Gemeindevertretung. Sid dieſer Sorge, als der erfien Pflicht des 
neuen Gemeindebertreters gang und ungetheilt hinzugeben, dieſes it bie Bedingung, welche wir an unfere Wahl knüpfen. 

Wir verlangen eine umfichtige, mögl ichſt ſparſame und gerechte, ebenfo aber auch eine humane Verwaltung. Daß alte: Hebelftände 
befeitigt werben, daß vor Allem auch dem Prinzipe der Deffentlichleit mehr Rechnung getragen werde, darum Haben fi viele hieſigen Bürger vereinigt 
und machen ihren Mitbürgern nachfolgenden Wahlvorſchlag, wobei beionder& hervorzuheben if, daß ſich die Hier vorgeidlagenen Männer auf die mit 


Bas wir wollen und follen, wiſſen wir, 


getheilten Grundzüge eines brauchbaren Stadtrathsmitgliedes verpflichten. Wir nennen für die betreffenden Stellen folgende Namen, wir bezeichnen 
vierzig umd Tamm derjenige, dem unſer Vorſchlag genehm ift, daraus ſechs und dreißig wählen. 


Jacob A ung, Holzhändler. 
dam Ra gner, Bierbrauer. 
ge Emi $ 
ar Schud, Bierbraner. 
Garl Hohle. 
. Gerlach. 
arl Schwarz, sen. 
Friedr. Compter. 
Wilhelm Raquet. 
Witheim Stephany. 
hilipp Schmitt. 
einrich Krämer. 
hilipp Rohr. 
nton Bender. 


ae Sommerrod. 
viedrich Fuch 8. 
Joſeph Neumayer. 
Heinrich Kling. 
Adolph Reuthner. 
— Jung Kaufmann. 
eonhardt Güthy. 
Carl Mayer, Lehrer. 
oſeph Rebe 
dolph Kröber. 
Davıd Lutringshauſen. 
Auguſt Liebric. 
Joſeph Altſchüler. 


Kaiſerslautern, 14. Dezember 1869. | 
Die Derfammfung von 120. Männern, welche als größeres‘ Wahlcomife zuſammen gefrefn waren. 


Die Stab Wahlen. 

Auf folgende geſehl. Beſtimmungen zu ben am 15. 
d3. vorzunehmenden Stadtraths- Wahlen glauben 
wir wiederholt hinweiſen zu mühfen: 

1) die Abftimmung ik eine gebeime; bie Wahl⸗ 
zetiel bürfen alio nicht mit ber Unterſchrift bes 
Wäblenben verlieben sein. 

2: Wahlzettel, melde dagegen verfioßen, wer ⸗ 
den zurüdgemwielen, beßaleihen ſolche, die mit äußeren 
Kennzeiden verieben find, 

3) Die Waohlzettel müſſen berart zufammen: 
aelegt feim, naß die auf denfelben verzeichneten Na- 
men verbedt find, 


Leberfiht der Tagesereiganiſſe. 
* Sauiferölantern, 14. Degember. 

— Der „KTapeöbete ans Böhmen“ meldet: 
Eümmilihe politiſche, die meiſten Turn und Me 
fangvereine Deutihböbmens bereiten für ben 
21. Dezember eine folenne Berfafiungsfeier var. 
Im Prager Eafino murde gleichfalls eine Verfaf: 
fungsfeier angeregt. 
Der „Beither Lloyd“ conftatirt - in. einem 
Leitartikel, Defterreih ſtehe in Wefahr, wieder den 
politifdyen Routiniers aiten Syſtems ausgeliefert zu 
werben. Bann feien auch bie, Tage des ungarischen 
fiberalen Miniteriums gezählt. Der ungariidhe 
Kreistag müfe energiſche nifehationen gegen ben 
veriuchten Syſtemwechſel beichliehen. 

— Die einflupreihften uff fen Zeitungen 
erfiären die türkideragptiiche: tage ala eime Lebens ⸗ 
frage für bie Zulunft Egyptens, Die Frage Fünne 


temporär  befeitigt werben, werde aber unvermeidlich 
mieber erwachen und bilbe einen Theil ber orientar 
liſchen Frage. Rußland und Franfreih müßten und 
wilrben für Eaypten fein. Darkn liege eins ber vie 
len Motive der Annäherung zwiſchen biefen Mär 
ten. Gnpland und Dehterreih mürben ohme Zweifel 
für die Türkei sein. Preußen fet nicht bireft an ber 
Frage intereffirt. 

— Begen Mangel an Raum kann bie Fortſetz ⸗ 
ung der Landrathaverhandlungen erft morgen erfolgen. 


Bolitifwe Nachrichten. 

TRaiferölantern, 14. Deybr, Die „Stadt 
ratbömwablen" find frine „politiichen Wählen, es 
fommt wur barauf an Die Intereſſen ber Stadt 
zu wahren!“ fo fagt man nnd mit großer Zungen 
neläufigkeit, Recht Ihön! aber die Landtagswahlen ? 
baben die Augeordneten eima nur „habe Politik zu 
treiben und feine Nüdiicht auf die Intereffien 
des Landes und folglih audb unferer Stadt 
zu nehmen? Wäre ed etwa fo gleichgültig für Land 
und Stadt, wenn wir ben Malzaufihlag befommen 
bätten? Dder war es aleihaültig, wenn ber Eine 
unserer früheren Abgeordneten e8 dahin brachte, daß 
bie Koſten für die erften Klaſſen eines Gymnaſiums 
in Das non dem vorigen Sandbtage aufgeitellie Bub» 
get aufgenommen murben, mährenb ber Andere 
erflärt „er wiife nichts vom Bymnalium!” 
und führt mittlerweile einen Gegner defſel ben 
beim Miniter ein? Waren. ieh keine Intereſſen, die 
unfere Stabt auf's Innigſte berührten? Der Monn, 
ber fih auf's Entſchiebenfte biefer unferer Jutereſſen 


Conrad Winfelmann., 

ranz Gelbert, sen. 
.Krafft, Einnehmer. 

Carl Chriftmann. 

Carl Böckher. 
Menges, 


Na Niedhammer. 
init Denzler. 


— Raquet. 
nit Thomas, 
* Dietri * Bierbrauer. 


ranz Her 
Dr. Shane 


zu allen Zeiten angenommen hat, war der Abge— 
orbnete Kolb und ben ſchiebt man neben hin, 
weil er fein Anhänger ber Politik des Hm. Golien 
iR! es if umerhört, wie man bie Sntereffen unſerer 
Stadt ihädigen konnte und wie. Männer aus 
unferer Stadt zu folden Shäbigungen 
bie Hanb bieten konnten Dean badte mohl „Det 
er „bat fein Schuldigleit geihan, der Mohr kann 
Jetzt hinkt aber auf einmal bie Eiſenbahkn⸗ 
 „Raßlerslautern-Entenbad“ nach und tft, mie 
— richtig bemerkt wurde, „Lein Kolb“ ba. 
Mon mutbhete biefem Manne dafi-er fich mesr 
mit: dem Gedanken befaffen tolle, anf welchem Wege 
das Rönigreih Bayern recht raſch in ben nordd. 
Bund. zu. bringen fei — flatt anf Naäherliege udes 
zu adten! Das wird fidh früh ober fpäter räden, 
denn wenn bie Gymmafliumsfrage, beMaly 
auffhlagsfragen x. wieberfehren follten, wer 
ſteht damn Für uniere Intereſſen ein — der Herr 
Golſen? Der mwirb fi feines Einfluffes bei der 
Staatsregierung erfreuen, im Gegentbeil, und eben» 


ſowenig geachtet ift berfelbe bei dem Reichsrath. 


Rennt man alfo das Handeln. vieler biefiger 
Herrn bei ben jüngften Landtagswahlen im „ns 
tereffe unferer Stant* gehandelt? Mein, ge 
rabe das @egentheilt und gerabe darum "liegt 
es im Intereſſe“ unierer Stadt Äh von Denen 
loszulagen, weiche unfere Intereſſen verrathen 
und namenloe geſchädigt gt Bis fie 
dann vereinfamt bafiehen obe auf Herrn 
Bolien ftügen und auch —* noch „hohe Bb- 
titit“ treiben. 


" Münden, 12. Der Die mit dem Regieringd- 
präfibenten von Mittelfranfen, Hrn. v. freber, megen 
Nebernahme bes erzamt bed Zune 
tem f Staatsra ea 0. Schuhert (miederbäl) 
erngeleiteten Berha Alinngen wegen Uebernah b 
Aultwöminifteriumg babe zu dem Mefultate geführt, 
daß Beide ableffitem und zwar Beide unter Beruf: 
ung ouf ihr Alter und ihre Gieiundbeiteverbältnifie. 
Sr. 2. Feder. weicher mehrere Tage bier vermeilte 
und öfters mit dem Fürften v. Hohenlohe unb ben 
übrigen Minifteen conferirte, ift bereits nach Aıs- 
bad) zurüdgetehrt. Mir ſtehen alio bezüglich ber Be- 
ſehung der beiden erledigten Miniſterſtühle auf dem- 
felben Standtpuntte wie vor 5 Tanen und der Gom: 
binationsgabe iN volllommen freier Spielraum ger 
währt. In ber That taudite heute Sofort nad dem 
Bekanntwerden der Ablehnung von Erite Feder's 
und Schubert’! wieder eine Heibe von Namen auf, 
deren Träger man ald Minifiercandidaten bezeichnet, 
unter bentelben bauptlählib Hr. Staatsrat) von 
Daxenberger ald fünftiger Eultusminifter. — Herr 
Minifter v. Geſſer verabſchiedele ſich am legten Don: 
rierſtage von allen Neferenten und dem übrigen Dienft+ 
perionale bes Gultwsminifteriums in der herzlichften 
Weiig, 

Münden, 
richt verbreitet, Heer v. Hörmann werde old bayeri: 
fer Geſandter nach Dresden gefhidt werden. Wie 
wie hören, entbehrt biefe Mittbeilung ſchon aus ben 
@rund aller Bafis, weil mit bem Beginn bes Jahres 
1870 Beränderungen im preußiſchen diplomatiiden 
Dienft erwartet werben, deren Nüdwirtung die. Be: 
fetung des Poftens eines bayeriihen Gefandten in 
Dresden fraglich macht. Uebrigens wünſcht Herr 
v. Hörmann ſelbſt, deſſen Gefundheit durch bie aufs 
reibende Thatigleit, welche feine Stellung. in den 
letzten Monaten von ihm verlangte, angewiffen iſt, 
daß ihm menigfiens auf eine Zeit lang, Ruht und 
die Entlaftung von allen Stüntsgeftheften gewährt 
ieliehe, 

Münden, 13. Dei. Der König bat an jeden 
ber abgetreienen Minifter ein ſehr huldvolles Hand: 
ſchreiben gerichtet und jebem has Grokkreu; bes Ber: 
bienfiorbens vom Heil. Michael verliehen. 

Münden. Als das Minifterium  Hobenloße 
feine Demiffion nahm, wurde in der Preſſe die un— 
widerſprochene Nachricht colportiet, der Fürſt babe 
vor, mur unter ber Bebingung wieder an bie 
Spitze der Geichäfte zu treien, wenn ihm ber Kön 
zugleih mit feiner Neuberufung die Erlaubniß nebt, 
ein auf bem biresten Mahlrerbt beruhendes Wahl 
geſetz ausarbeiten unb dem -Hanbtag vorlegen zu 
bürien. Nun fteht Fürft Hohenlohe wieder an ber 
Spitze der Geſchäfte, es Icheint alfo, daß ber König 
entlih doch feinen perfönliden Wibermillen gegen 
die Direcken Wahlen überwunden und ben Auftrag 
pir Musarbeitung eines Geſetzes gegeben habe, mel 
es von den beiden großen Parieien des — 
—— wenn auch unter ganz verlſchieden 

orausſetzungen und Ermertungen, ſeit kanger Zeit 
begehrt wird. Damit wäre ein bedeutender Schritt 
zur Beruhigung des Landes und zur Befriedigung 
ber ſturmiſchſten Forderungen deſſelben geſchehen. 
Es wird nun die Aufgabe des neuen Minifters bes 
Zuyerz Fein — bie zur Stunde iſt noch feiner ex= 

nnt!! — kin Tolhes auszuatbriten und ee ats 
eine cnptatio benevolentio ben Karmmern vorge 
legen. Am 7, dB. Iretem die beiden Minifter bes Innern 


12. De Es wurde bie Rad 


und bes Eultus ab, ohne daß ihre Nachſolget bereits 
emannt find. Der als Eultusminifter in Ausficht 

ommene Stantäraib Schubert hat noch feine Er» 
Her gegeben, ob er die ihm zugedachte Etelle zu 
überfehmen Luft trage unb mit Herrm von Feder, 
ber als Minifter bes Innern eintreten folte; find 
bis jeht noch gar Kine Berhanflungen geführt wor: 
ben, weil, wie es fcheint, er jet in Hohenichwangau 
viel weniger genehm geworden if ale am lehten 
Sonnabend und Sonntag. 

* Münden. In vem laufenden Winteriemefter 
find an ber k. Ludwigs. Morimifiand.Untverfität zu 
Mänchen 1317 Sfubirende immatrikulirt, worunter 
1139 Bayern und 178 Musländer find. Bon ben 
feiben‘ ſtudiren Theologie 117, nämlich 106 Bay⸗rn 
unb 11 Ausländer; Jurispruben; 491, nämlich 437 
Bayern, 54 Ausländer; Cameralwiſſenſchaft 7, da- 
rugter 2 Bayern, und 5 Ausländer; Mediin 270, 
mworumier 233 Bayern find und 37 dem Austande 
anpeöpier: Roilofopbie und Philologie 307, nämlich 
261 Bayern, -46 Ausländer; Forſtwiſſenſchaſt 9, 
welche ſaͤmmtlich Inländer find; Pharmacie 75, bar 
runter 70 Bahern und 5 Ausländer, Chemie 41, 
von denen 21 Bayern und 20 dem Auslande ange 
Sören — Am Schlufe der Ammatritaiation bes 
vonioen Semeſters waren 1292 Stubierende , nümlich 
1128. Bayetn und 164 Ausländer immatrifulirt; 
hievon gingen ab 516, nämlih 420 Bayern und 
96 Ausländer, fo daß noch verblieben 776, darunter 
708 Bayern und 68 Ausländer. Reu immatrikulirt 
mwurben 541, davon 431 Bayern und 110 Husläns« 
ber. Die Frequenz beträgt demnach in dieſem Se 
meſter im Bunzen, 25 wehr als in dem vorberge: 
henden; Ausländer find 14 mehr immatrikulirt als 
im legten Sommerjemefter. 

Rarlöruhe, 11. Des. In ber heutigen Sigung 
ber erflen Kammer wurde ber auf ber Tagedorbnung 
ftebende Geſehentwurf, betreffend das Eigenthum ber 
Derlandungen des Rheins längs ber bayeriſchen 
Brenze mit geringen Abändetungen nahezu einſtim ⸗ 
mia angenommen. Es folgte fobann die Berathung 
des zweiten Berichts des Staatdrathd Dr. Meizel 
über den Geiegentwurf, die Aenderung einiger Be: 
fiimmungen ber Berſaſſung betreffend. Die erfle 
Rammer hatte ih bei ver erften Beratbung für 
Wegfall des Artikels 35 ausgeſprochen, To daß ba: 
durch ben Grundherrn active und paſſive Mahl 
fähigkeit für die Abgedrdntlenlammer zuerlannt wurde, 
Die Abgeorbnetenlammer hatte ablehnend geſtimmit, 
und um mun Uebereinftnftung zwiſchen ben beiben 
Häufern zu erzielen, ließ bie erfte Kammer ihren 
neulicben Beſchluß fallen. 

Darmftadt, 13. Der. Bei ber Kammer reichte 
der Kriegkminiſter eine Worlage ein, in welcher für 
die Errichtung der Landwehr der Betrag non 300,000 
fl. aeforber& wird. 

Berlin, 13 De), In der heutigen Eipung des 
Ubgeordnetenhaujes erflärte" der Kinanzminifter von 
Samphanien gelegentlich der Veriheidigung des Eon 
Toltbationägefeged, er ſei zur Uebernahme bes Trinany 
minifterium® hauptſüchlich burd den Wunſch bemo: 
gen worden, bie nationale Politit des Grafen Bis: 
merd zu fürbern. 


— — — — 


Haff iſt voll Treibeis, das Elbinger ſeft zugefroren. 


Die Ehiffe, welcht hier lagen, find nech 
hina usgelommen. i 

Bern. 13. Try Heute hat der Nationatr: 
[kterarifchen Convention mit den Sitobeutihen, 
analog derjenigen mif Rordeutſchland geheln 
die — ertbellt 

Paris, 10. Di. Das heute weuter dir 
tirten wertbeilte Gelbbuch enthält ferner i 
Documente: 9 Über bas Conzil; daus lebte 3: 
ift vom 10. November datirt; 10 betrefierd : 
werbung der Nationalität auf ottomanifdım i 
ferner bie Berichte Nuber Paſcha'e, Fomie ia 
Vertretern ber fremden Mächte beftehenden &- 
fion über die Frage der egyptiſchen Cerere 
nebſt 18 Depelden über benfelben‘ Gegenten 
Depeſchen über die Eommilfion, betreffen 
nauregulieung;" 15 Deveichen über die a 
Frage; 18 über Japan; 8 über commerwt ı, 
legenheiten. Weber das Conjzil ift folnenieiz 
hervorzuheben: Dank der Nube, melde in a 
lien Staaten herrſcht, wird es möalich 
Biſchöſe aus allen Thrilen ber Melt id a: 
verelnigen. Der Papfk hat ein Conzil aulırs 
rufen. Die meifien Gegenftände, melde ver ! 
hung deſſelben vorliegen, entziehen Aid ber Üh 
teng der politiiken Bemalten ; es zeint As 
der Unterfdied, welcher in biefer Beziehung je‘ 
ben Anfhaunngen unſetes Jahrhunderis un; 
früßerer Jahthunderte beſtedt. Die Renee 
Kaiſers, abſehend non ber den Souwseränm: + 
reichs traditignel zuſtehenden Prärogatim, ii 
ſchloſſen, fi dei den Beralhungen bes Conpis: 
dur Abſendung einer beſonders accrebisini 
fandtihuft zu beheifinen. Diefer Eutſchlus 
ben Geiſte unſerer Zeit, fomie ber Hatur der = 
wärtig zwiſchen Stant umd Kirche beſteeade 
Htehungen beifer zu entipreden. Dennoch it #u 
unsere Abſicht, aegenüber diefen Borgänzen, = 
großen Einfluß auf bie Benälferungen ale S 
eusüben Sonnen, aleihetltig am bleiben. Der: 
fandte bes Kaifers in Rom mirb den Haft 
baten, dem Papſte unfere Eindrüde über ba # 
lauf der Debatten, fo wie über bie Ttagren 
Beſchlüſſe je nad‘ Bebürfnik mitzutheilen De’ 
glerung würde eventuell in unserer Gefehschum 
nöthige Machtvolllommenheit finden, um bie &w 
lagen unteres. Öfientlichen Rechtes zu mohren, & 
haben indefien ein zu großet LDertrauen ann 
Weisheit der verfammelten Praͤleten, am nid 
zunehmen, daß bielelben es verſtchen weräne 3 
Grforbernifien unſerer Zeit mad den damen & 
firebungen Der modernen Völter Aehmung zu tage 
Paris, 12. De Dem „Muiirt yaiolor der 
ber Ruiler die Minifter. Diele mmermartett Beruiı 
iheint eine Menberung des bit zeſtern Feilen 
Entichluffes des Kaiſets hinſichtlich der Beibebale 
des gegenwärtigen Minifterinns anudeuten 

Paris, 12. Des Der Prolpect dee türblt 
Anleihe eribeint morgen. Die Aneite da 
1,111,131 Obligationen & 500 frames, met 
merhalb 33 Jahren mittelft Halbjährieer Hidrs 
al pari brimlezablt werden Sollen. Jede Uhl 
träge 30 "Feb. effectix an’Zimfen und wir je 

13. mit Finsgenuß vom 1. DM. ansaredm. ? 


Rönigäberg, 11. Dez. Die Sthiffiahrt iR Für | Einzahipmge erlolgen in. 5 Raise ande ! 
Segetihtffe "cefrioften, für "Damptichiffe ſteht Ber ] Deichnungimd Bent! 1. April dar. Wnmie 
Schluß jedentnle nahe beror. Der Rönigöberger I zu 6- Prog. tt geſauet - Fire Die Beryinnm = 


Tilgung find jahrtih BB,BBRE93- rs, aim 





Ein gebeimnifivolles Leiden. 
Nah dem ungarijchen dei Morig Zokni. 


(8. Fortiegung.) 
Es war ein Gefühl, gleid) ber Wirkung bes töbt 
lichſten Giftes. Ich trank biefes Br bis zum aller 
lehten Tropfen Alle Briefe las ich eingeln durch. Dann 
legte ich fie wieder in Orbnung, band fie zulammen, 
bededie fie mit ben Spihen und fjperrie bie Babe. 

Ich war überzeugt, daß meine fyrau, wenn ic fie 
bis Mittag nit abhole, noch vor Abend nach Haufe 
eilt, So geſchah es auch. Wie hurtig Iprang fie aue 
bem Wegen, wie eilte fie mir entgegen, mie umarmte, 
wie Pühte fie mich! Wie war fie ſo jelig, wieder bei 
mir zu jem!, 

Ab lieh von der Umwälzung, bie in meinem In 
nern vorgegangen, michtd merlen, Bir ſprachen mit 
einander, foupirten zulammen unb gingen dann in um: 
fere abgeionbertn Sclaigimme. Deine Wimpern 
ſchloſſen fi nicht. Wachend zählte ich bie Etunden, 
Us die erfie Biertelfiunte nad Mitternacht verkallte, 
Hand ih auf und begab mich in ihr Echlafjimmer! 
ie Heine Engel zwiſchen weißen Wollen gemalt wer: 
Den, ſo lag ihr ſchönes blondes Köpfchen im rubigem 
Schlummet auf blendenb weißen Kiſſen. Die abicheu: 
Uche Züge dei Ratur, der Sünde feld" unſchuldige Büge 
zu beihen Dh war entihloffen, harnädig wie ein 


Wabnfemiger in feiner firen Idet. Das Gift, bie, 


Burh ber Eiferfadht Harte meine Seele wie gernagt 
Berfs legte ich meine Hand an ihren Hals, und plöd: 


chen, rußig, wie ım einem Traume. Sie hatte für mid 
auch ba feinen Horn, als ich fie morbete, 


| 
bin, das wiſſen Ste ſehr gut. Erft gegen Morgen, als 


das Blut bereits eingetrodnet war, bemerlie ich ed. Man 
begrub fie ohne alles Aufichen — ich wohnte auf einer 
Bußta, wer hätte mid ba überwachen fellen? Sie 
hatte feine Verwandren, leine Freunde, bie ihretwegen 
nachgefragt hätten, umd ic jögerte abſichtlich mit ben 
Einlapungen” zum Vegräbniß, bamit meine Freunde 
nicht zur rechten Zeit eintrafen. 

Aus ber Gruft zurüdgelehrt, fühlte ih mein Ges 
teiffen nit im Geringften belaftet. Sie hatte ihr 
Schickſal verdient. Ich dachte nit mehr an fie Mie 
bat wohl ein Menſch mit weniger Gewiſſenebiſſen ri» 
nen Worb verübt, 

Als id im meinem Haufe anlangte, dam eben bie 
‚Gräfin, die einzige Freubin meiner Frau, babergefahren. 
Wie alle Uebrigen war auch fie zu fpät zur Beerdigs 


— — — — — — — 


ung erſchienen. Bein Anblid verſehhte fie in ſichtbare 


Aufregung. War es Beitürung, Eheilnager, &“ 
oder weiß der Simmel was, bie Worte, Ir? 


lich prefte ich Denfelben feft zufammen. Auf einen | meiner Tröftung am mid) richtete, taten je x“ 
Aupenblid Uffuete fie bie großen bunlelblauen Augen, | daß ich fie laum verfland, 
erflaunt blidte fie mid an, dann Schloß fie diefelden | vertramlich meine Hand unb fagte halb Hi 
langiam — und farb. Sie Marb, ohne daß fie Zeit | mis, fie ſehe ſich genöthigt, meiner Dielretica! 
gehabt Hätte, ein Wort zu ihrer Vertheidigung zu ſpre | heimniß anzuveritauen, fie hoffe jedoch, id m@' 


Zulegt ergnfi #’ 


von feinen Mißbrauch, machen. Bier babı 7 


Nur ein | meiner rau einen Bündel’ Briefe zur Aufn“ 
einziger Tropfen Blut drang aus ihrem Munde ber | übergeben — fie hätte fie ihres Juhaltes mir 
aus und fel auf die obere Flaͤche meiner Hand, wor | bei Mich behalten fünnen, fie bitte mich bat. ® 


felben jegt zurüdzugeben, Gin eifiger Eden ! 
riefehte mich ber diefen Worten. Wit bemeitliit! 
fragte ich fie, was jene Briefe enthielten? Di? 
erihrad und antwortete haftig: „Mein Herr, F 
mablin mar großmütinger, als Sie; als Fr! 
Schriften zur Aufbewahrung übernahm, fragt: # 
was fie enthalten, ſonder gab mir iht Mlert, " 
nach zu forihen, und ich bin überzeugt, bob ! 
Berſprechen auch gehalten bat. Eie mar c 
Seele, und hätte ſich vor ſich ſelbſt geihämt, * 
gebened Wort heimlich zu brechen.“ 

„Schon gut — vrach ich — woron Ic 
Briefe eilennen 7“ 

„Sie find von einem rofenfarbenen: Gr" 
Silberrändern umihlungen.” 

„Ich will ſit ſogltich ſuchen.“ 

Damit nahm ih bie Schlüffel mine 


end Zehnten und anbere Einkünfte im Betrage 
60 Milionen den Blänbigern verpfänbet mer 
‚Die Subfeription findgt fatt vom 15. bis zum 
Dez 4 Uhr Nachmittags in Paris bei dem 
otoir B’ERcompte, außerdem in London, Berlin, 
‚burg, Amſterdam und Gonftantinopel. Die des 
ven Stüde werben mit dem franzöftihen Stem: 
seriehen ausgehändigt. Die Notirung ber An 
in Paris und London ift geſichert. 
flovenz, 12. Dei. Die „Dpinione* veröffentlicht 
ade Lifte des neuen Minifteriums: Sella Mir 
präfident und Finanzen, Bisconti BenoftarAeur 
Gadda Inneres, Caftagnola Juftig, Baricco 
‚ntliche Arbeiten, Gorremi Unterricht. Bianderi 
ne. Der-Kriegsminifter und ber Miniſtet bes 
haues x. find noch nicht beftimmt ernannt. 
tom, 10. De. In ber — 
e baß il geftern in St. Peter abgehalten, 
‚en zum ufe der Sipung zehn Mitglieder 
"tr, melde: zwei. Bureaur, jedes von fünf Mit. 
ru bilben werden. Diefe Bureaur führen bie 
„judioes exeusationum‘“ und „judices quae- 
um et cohtraversinrum“;, — Das Welter ift 
uernd fehr Ichlecht. Die Zahl der eingetroffenen 
den iſt eine ſehr geringe. 
Peteröburg, 11. Di. Das „Journal be Et. 
:&bourg” dementirt bie Gerüchte Über bie Kran: 
des Reichslanzlers Fürſten Gortfhaloff. Die 
\öfe Beitung fagt: der Zuſtand des Fürften floße 
? bie geringfien Beſorgniſſe ein und berjelbe habe 
: regelmäßige Thätigkeit unmmnterbrochen fortiegen 
ven, 
Enairo, 11. Des. Die Gerüchte Über bie Hus: 
? eunptiiher Schatzbonds werben bementirt, — 
e von Leſſeps jagt in Seiner Ermiderung auf 
n Merilel der „Times’: Die Gelellihait des 
Canals verlange keine internationale Mitwirkung 
werde ohne nachträgliche Fonbs oder Unterbrechung 
Schifffahrt die Arbeiten beendigen. 
NHew-Pork, 12. Der. Die Bil, welhe den Schatz 
Sekretär ermächtigt 44 Milionen Dolars Papier 
ı zur Amortifation von Bonds ausjugeben, wurde 
m Gomitee übermieien, welches befanntlich gegen 
der Bil if. 
Rio, 22. Nov. Per Dampfer „Ducro” via 
aber, Aus Paraguay wird vom 5. d8. gemels 
daß mehrere Meine Gefechte ftattgefunden haben, 
uguat das vierte Haupfquartier Lopez's ant 28. 
ober nach kurzem MWiderfiand genommen wurde 
‚ Qopey ſich mach Iguatemy begeben bat. Die 
ıppen find auf feiner Verfolgung begriffen. Bar 
a, Agent bes auswärtigen Miniiteriums, iſt nad 
umption abgereijt. 


‚VBermifchte und lveale Machrichten. 
T Zu Weilerbach und Reichenbach werben mit Be 
n bes nächſten Monate PBofterpeditionen errichtet und 
‘ben gleichzeitig zwiſchen Kaijerdlautern und Reichen⸗ 
h Poftommibusfahrsen eingerichtet, 

T Boliftein, 10. Des Durch Refeript der l. 
sisregierumg: bom-27. Nob. ift bahier bie-Einführ- 
y von Commwnalfhulen genehmigt. 

+ Speyer, 18. Dip Die dumpfen, einſten 
ne der groben Domglode verlündeten beute früh 

Rntholiten Hiefiger Stabt und der Pfal; ein be; 
venbesEreigmiß. Ihr ireuer Dberhirte, der Biſchof 

d. Weis, ft diefen Morgen um 6 Uhr im ER 
‚möjahre nad längerem Leiden fanft verſchieden. 


Annahme 





"a und begann das Pädhen zu ſuchen. Ich wußte 


# zu gut, wo es zw finden fei, Dennod mußte ich für a. M., am 3. Jun 1770 bei dem dafigen Hath 


de darnach ſuchen. N 


s „IE dies #" ſprach ic, das Pädhen der Gräfin feine Amtegenofjen folgendermaßen au: „Wohl und 


allend 
Eauu folgt) 


Verſchiedenes. 





spwinbel, vom Dr. Eiſenbari,) 
Acjnitt handelt vom diplomasifchen und finanziellen 
Meindel, welcher ſchwer oder gar nicht zu curiren ifl. 
zweite von Geihäfts:Ehiwindel, welder vornahms | 
m dee Melt der Gründer graffirt. Die) Brite 
niu behandelt den frommen Hoec muihe· Schwindel, 
ber ber geſahilichſte it und ih oft im Ohrſeigen⸗ 
oriimus, Rranzabreigen und anderm dpriftlich » ger» | 
ailsen Zufälen äußert — Einreibung - bon-unge: 
Immer Wide werben ald vorzügliches Hausmitteh.da- 
gen empfohlen. — Berbim, Wien und 
(meunjehnten Jahıhundert. — 
It Bei ‚den, vom dem Abgeorbneten Ziegler; im | 
‚hseuhifhen Kammer geſprochenen Worten : 

per Gultusminifter Mübler muß feinem 
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Eins ber angefebenflen und mwürbigien Mitglieber bes 
deutichen Ep ö,. feljenfeit in: feiner Uebergeugung, 
aber zugleich duld mifd umb verföhnlich in feinem 
ganzen Weien, dabei überaus 1 





ohlihätig, aimmt er die 
allgemeine Liebe und Verehrung unb bie Danlkanteit | 


der Armen und Hilfäbebürftigen mit ins Grab, Ein 
bleibendes Denkmal, dauernder ald Erz, bat er fi 
tur die Gründung des Waiſenhauſes in Landſtuhl 
u. Möge er in Ftieden ruhen! (Bf. 318.) 

Landau, 7. Dei. Am vorigen Sonntag bielt 
babier im „PBiälger Hof* der zum Mittelrheinifchen 
Mülerverbande gehörige Pfälzer Lokalverein feine 2. 
Verfammlung ab, Herr Jagenieut Weber von Darın: 
Madt hielt bei diefer Gelegenheit einen Vortrag über 
ben Bwed bes Müllerverbandes und machte Mitiheil: 
ungen über bie renidirten Verbandsflatuten. Hr. Rupp, 


Jufpektor der Karlsruher Generalagentur der Magder 


burger Yeuerverfiherungsgefelihaft, ſprach über das 
Verfiherungstoefen im Müllerverbande, Aladann bat 
bie Berfammlung noch folgende, Beihlüffe gefaßt: 1) 
Allgemeine Annahme des Bollcentners beim Webluer- 
taufe und 2) Aufftellung eines Neglements für Mühe 
lenarbeiter durch eine bon ber Berfammlung dazu gt 
wählte Commiſſton. — Bei ber am 7. di. in Hreibels 
berg im Cafe Falten abgebaltenen Berfaumlung bes 
Zweigverbanves der Müller und Müblenintereffenten 
file Baden, Württemberg und Hohenzollern wurde ber 
ſchloſſen, daß in diefem Zmweigserbande vom 15. März 
1870 ab nur noch Mehl mit Sad zu zwei Zolleentner 
verfauft werden jol. 

T Die Wiener „Preffe* ſchreibt: „Hrn. Schauffert 
if, wie es fcheint, bie Duft an Wien und feinem Burg: 
theater vor der Hand verleibet, denn er ift gelonnen, 
binnen Kurzem nah Germersheim zurüdzulehreen und 
dort fein Amt, welches er belanntlic, nicht aufgegeben, 
fondern nur mit einjährigem Urlaub verlafien hatte, 
wieder anzutreten. In feiner Heimath will er ein Luft: 
fpiel vollenden, das ſchon jet ziemlih vorwärts ge: 
bieben fein fol und von welchem er Revanche für 


„1IsR3” bofft. 


f Theater, 

° Kalfıcdlautern, 14 Dg, Filn. Ei Brand 
vom Mammbeimer Hofiktater ermtete gefiern Abend einen wab ⸗ 
ren Erimenpb durch bee meißechafte Dartlellung der „Denna 
Diana”. Dieſelde werenifliirte dan wiehirkgem Eharaftre der 
„Diana“ mit einer Glutd ber Lridenigaft, die unwillfärlid 
das Publifum mit fi foticih, ohne dab jedoch die Darftellerin 
mur elme Linie des in der Kunft Erlaubten überfhritt, 
Dürfen wir uns erlauben, neben biejem glängeeben Sterne am 
Theaterhimmel auch einiger Lichter unferer daſch idenen Bübne 
zu erwähnen, ;o geichiebt «6 wur, um den Herten Volker 
und Reichert, —** Fun. Roth für Äbre aucitennenswerlden 
Zeitungen gerecht zu werben. Zur Cutſchuldigung des Dar⸗ 
fiellers der Rolle von „Dom Gaſten? ſei erwähnt, ba berielbe 
erft farz wor Beginn der Borflellung wegen Grfranfung dee 

es. Baron zur Urbernabme der Partie argmwungen war. — 
orgen trist Fin. Bramd zum Irpten Wale bier auf. 


Dien en. 

Durch Beihluß f. Regierung der Pfalz. Kammer des Ins 
nern, würde der Schulerrwifer Martin Daft ven Steinfeld, 
4. 3 in Frankenbolz, zum Schulverweirr an der Larheliicen 
Styule zu Hahna, der Sculperweier Zaver Pfeiffer im Fredeu⸗ 
feld zum Shulverwejer au ber katholiſchen deütſchen Schule 
in Mbringabern, vom 16. Der mähäbin am, ernannt. 


bericht. 

Das Hamburger Boflsampfigiff,Stiefta,” Gapt, Trautmann, 
von ber Yinie ser HambargeNmertkaniihen Yaderfabet-Actiens 
"ehelihait, welges von Newport am 39. Nevember abzing, 
it mac einer auegeeichnet fohnellen zlüdlichen Reife von 9 
Tagen 5 Stunden woblbebalten in Plumeuid angelaugt, und 
Sat, nadbem 26 dafelbit die fir England bejlimmten Patjagiere 
und Peſten gelandet, unveryügli die Reife wia Gberboxrg nad 
—— fortgefegt. — Dalılk brin„t 100 Kaflsgiere, 1100 

one Lavung, 28159 Dollars Contanten und I Brirf,äde. 


der Stadt: und Gerichts Schuliheiß Tegtor zu Frtant · 
fein Entlafjungägefud einreichte, redete er in demielben 


Hoch Edelgebohren Get Veit und J 

MWohlfürfictige Hoch⸗ und Be —— 
fig Hochgeehtieſte und Hoqgebietende Herren 
ſchultheig. Bürgermeifter 


beiten. * 


Bitte für die Vögel! 
(Alb der Warte.) 
Es haben die Vögel in Buſch und Feld 
Jar munteres Singen längft eingeftelt; 
Der. Winter ift gelommen mit Froſt und Schnee, 
Der thut den armen Böglein fo web. 
Sie leiden Kälte, fie leiden Noıb, 
De bräut huen fichern Tod, 
Sie Hatterm augſtlich bin und. ber, 
IDbnitgends ein Aörnlein zu finden wär’, 
+ Bergebt nicht Denicen, grob und Heim, 
—— — zu fein; 
Drum futter auf den Schnee, 
Vögeln zur Rettung, tud Fl jr Freud, 
‚Wär t,aud nun ein Nrümden Brod — 
dürfen nich leiden Rob, a 


anni Jın- 


Wohlweife Sondersgiohgün« 
tabt: 
uud Rath” und im Gontegt: 


Das Hamburger Tohbampfisiil „Alemania*, Cet. Barbun, 
von der Linie der Hamburgr@merktanikchen PadelſadtieAetien · 
Geſellſchaſt, welchee amı 24. Noe, non Hambura via Haur< abs 
ala, in mac eimer slüdlihen Brite am 10. Dezember wohl · 
behalten in News Def angelommen. 


} Handel und Induſtrie. * 
RLandſtuhl, 13. Dezembei Witielptrie ver Gtr, Prien 
— fi Komdafish Tr 3 A. 35 fr. (Werte 
3n4 Mr “Harn Milhteuht — Mi — Mr. 
Bdn- th Erbſen - A — kr. Bin — fi 
* kcanffurt. 13. Dryember. Qugetrieben waten 390 Od 
em 205 Kübe, 150 Kälber und 350 Dimute, Die Mreile 
Üten füh für Oben 1. Qual. », Hr, fl 6 -37, 2. Onal, 
34. Kübe 1, Oual. 9.32, 2. Onal, A. 29, Kälber N. 6%, 
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baſt nd ſeſt. 
Zur Notiz! 
6” Die beutiae Berlammlung in dem Frucht · 
balljaale muß dehhalb in fo rüber Abendſtunde 
ftaatfinden, weil ber Saal heute Abend noch, wegen 


"ber morgigen Wahl, gereinigt werben muß. 


| 








Pesch —— 
An dem Redacteur der Kaiſerslauteret Zeitung, 
Herren Hugo Weife bier. 

Ja dem Rebuctionsiheile Idrer Sonntagsbeilage 
molten Sie Hhren Leſern eine Sonntagtfreude be: 
reiten, wenn Sie den Berfaffer ber Annonce in ber 
„Diälz Bolkzjte.” bezüglich des 1. Staptidreibers 
nannten; ber Freudentauſch wird aber niht gar 
fo ſtark geweſen fein, daß nicht Ihre Leſer Kolgen: 
ded vor Katzenja mmer leien lönnten: 

Jawohl, Herr Weile, ib bin der Verfaffer der 
Annonce und ftehe auch dafür ein. , 

Sie nennen dad nemein, Hert Rebdacteur, wenn 
man die Wahrheit ſpricht und daß ich dieſelbe ges 
ſprochen habe, kann ich Ihnen bugendinal nachweiſen, 
wenn Sie es wünſchen. Nun begreife ich aber erſt, 
warum. Sie in Ihrer Zeitung alle Bortommniffe in 
unferer Stadt auf eine Äyftematifche Weile zu ver: 
drehen und zu verbädtigen fuchen, venn fie nicht im 
Kuren Kram paffen — das it bei Ahnen nobel 
(dann ift ig ſprechen aemein, it lügen nobel!) 
Wie kommen Sie überhrupt aber dazu, Herr Redae- 
teur, als „Bertheidiger einer gekränkten Unſchuld“ 
aufzutreten in einer Sache, in ber Sie nidt die mins 
deſte Erfahrung baben fünner? Wären Sie ein Rann 
von Ehre und fein ganz plumper Solbidreis- 
ber, jo miürben Sie ſich auch in anderen Kreiſen 
der biefigen Benölferung bemegen, um fich ein all 
gemernes Urtbeil Über, uniere Berbältniffe zu bilven, 
dann hätten Sie aber aud merken müſſen, dab Sie 
eine Sache durd bloße Veröffentlihung meines Ras 
mens nicht tobtihmeigen fünnen. Sie würden aber 
auch ſchon gehört haben, mas man bei der Befommts 
bevölferung biefiger Stabt von Ahnen hält, mein 
Herr. Soll ich es Ihnen ſacen? 

„Man bält Sie für ein bezahltes Su— 
jet, das Dazu auserforen ilt, ehrenhafte 
Bürger hieſiger Stadt zu verieumden 
und au verbähtigen, wofür fein Einheis 
milder die Verantwprtung zu überneh: 
men Pie Luſt bat Solde Menihen, Sagt 


man, mären micbt meor werih, als daß man fie 

tuchtig beohrfeint.* 
Hiermit baden Sie meine Antwort auf Ihr 
effectlojes Artitelhen gegen mid. 
m 3 9. Herrmann. 





Wenn's Frühjahr wieder Einzug hält, 
Dann bringen fie Leben in Wald und Feld, 
Dann wird ihre Fleiß und heblicher Sang 
Gür euch ber alerjhönfte Danl. 


* Das demotratiide „Banner“ in Mil 
maufie forderte am Wahltage ihre demofratiichen 


# Be eunde unter anbern mit folgend i Bor 
” (Medicinifhe Abhandlung über ben | „Euer Wohl: und Hod:Edelgebohrne Geftrenge und | * auf, am Stimmlaften zu ——— 


Der erſte | Herrliche wie auch Hode und Wohlfürfichtige Weiss | 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
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BVerachtet nicht den mächtigen Mahner in eurem 
Janern ! 
Kommt an ben Etimmlaften! 
Kommt zu Wagen! 
Kommt zu Pferdet 
Bringt die Kranten! 
Bringt die Schwachen! 
Bungt die Blinden ! 
Bringt die Alten! 
Srört Jeden auf! 
Labl Keinen fehlen I 
Veraeht Aeinen I 
* Dewmoktat hat das Recht zu flimmen! 
eder Dewolrat ſollie ſimmen! 
Jeder Demokar muß ftimmen | 
Dad Kand verlangt e#! 
Unfere Stadt braucht es ! 
Dentt an eure Familien ! 
Denlt an die Zulunft,” 


Refanntmachung. 
Nädlier Samftng den 18, ds. 
Zormittaps 11 Uhr in dem alten Pfarr⸗ 
baufe im Sufı werben machbezeichnete Ge⸗ 
genflänbe werfteigert: 
18 Std Fenſter, 
18 Paar Fenfterläben, 
10 Zimmerthüren, 
t Haustbüre und 1 Sintertbüre, 
10 Stüd — ngen. 
ER EN den 18. Dejember 1869, 
5 Pürgermeifteramt. 108,1 


3. Gelbert. 
wangsverftei 
Hperge J N 


Nahmitta Sue, MR aid in der 
Wirthichaff von Gebr. Taicher, 
läßt Fau Wittwe Karl Guthedahier 
gegen Karharina Dürrmayer, früber 
in Statferslautern, dermalen im Fellerbacı 
mohnheit, Mittme des in Railerslautern 
verlebten Mülers und Bierbrauers Conrad 
2irotb 
Wan Mr, 111R. — 17 Tas. Garten am 
Serittbore, Bann Railerslautern, neben 
Weg und yranı Noieph Müller pelegen 
wangsweiſe zu Eigenthum veriteigern. 
Kaiierölautern, den . Ropember 1869. 
‚0,8 Derbeimer, fpl. Motär. 


Mobiliarveriteigerung. 
„gretss. 17. Desember 169, Bormit- 
ans 9 Ubr und bei adımittans 1 Uhr 
abier in der Wohnung der Wittioe Peter 
Sehe. Läft bie Hallitmahie ed Gorietten: 
febrifanten Ebuarb Meik im Wort: 
eisung der „begonnenen Verfteigerung noch 


Mis. 


erung. 
cenber 1869, 


iStud Garfetten Bettlaben, 
Pertung, eine große Partie Gorſetten⸗ 
ichließer und Fiichbein, Strobbite, Rohr, 
Wollenwaaren, Tiſche, Stühle, Kiften 
und andere Hausmobilien x. xx. 
Kaiterslautern, den 12, Desember 1369, 
80 Derbeimer, £ Notär, 


Kür 


ift ber 


als: & Bruftleidende 
vch feine — Wierkungen 


hinlanglich ber 


Kräuter- Bruf- Syrup 
bereitet von 


5. W. Dorius in Otterberg 


das befte Pinderumgsmittel. 
nn in Feſchen zu 24 fr, 
55 fr. unb fl. 1. 10 fr, im Kailers 
lautern bei &arı Sohle und 9. 
S. Oeuichtel Wiwe., in Winnweiler 

& u Safer, in Hombur 
Tossı 


Nicht zu überjehen! 


Unterzeichneſerẽ bat in Kaßweiler eine 
Bwirumalchine mit HU Spindeln für Ste: 
am, ebenfalls für feinere Zwirne, nebit 
pie: id Spulmaichine, Alles mit 
ber Hand zu breben, billig au verkaufen; 
auch ſteht be lasıd ein großer eichener 


Hasıchranf 
Fehr billig zum Vertauf. 
M. Gerspacher. 





28,48 


Reichite Ausnahl 


Stridiwolle 


in anerkannt beften Onalktäten, gewogen, zu 
den billigften Breiien, empfehlen nad Mus 


fterfarte 
20nbirbl] Geichto. Sprof 


Wechſel auf Mordamerita, 


Wechſel auf Rorbamerifa in allen beliebi⸗ 
en Summen und Sichten zu den billinften 
+ — werden ſteis abgegeben 

i 





ncob, 


7 


Vechſel auf Nordamerika 





zahlbar 3 Tage nach Sicht, in Gold per 








2 


l 
3a 
P 
ein, Ma 
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Einladung. 


Hierdurch Taden wir die Bürger unferer Stadt, } 
behufs Beſprechung wegen der Stadtratbes 
wahlen, zu einer 


allgemeinen Bürger-Verſammlung 


auf heute Abend halb 7 Uhr in ven Fruchthallſaal 
ein, mit dem ausdrücklichen Bemerken, daß jede 


Meinung gehört werden ſoll. 
Die im Cafö Kraemer verfammelt geweſenen 
120 Bürger. 
NB. Schluß der Berfammlung um 8 Uhr. 


EB Benachrichtigung. | 


Die auf heute Abend von dem Volksverein und |! 
demokr. Arbeiter- Bildungs: Verein ausgeſchrie— 
bene Berfammlung im Krafft'icen Saale findet, der 
größeren Rerfa mmlung im „Aruchtballiaafe“ we: 
gen, wicht jtatt. 

Hingegen werden unfere Mitglieder eingeladen, 
nach Beendigung diefer Verſammlung im Lokale des 
Herrn Adam Magner zu ericheinen. 

Kaiferslautern, ven 14. Dezember 1869. 


Die Vorflände. 
Neue Sendung Damen Mäntel &: 


ift wieder engetroff en. - 
Eine Partie ſchwere Jacken 


in allen Farben, zu fl. 30. fl. 3. I. 4. 0 
Fried. Welſch. 


Es dient zur Anzeige, bakı äh Oefterreichert „Bei nach wie vor zum vollen 
Werthe annehme. bp 





— BEP.) ERBEN RR EHE RER . 27. 
Vorſchuß-Verein Kaijerslautern, 
eingetragene Genoſſenſchaft. 

Sin per Ende Hovember 1869. 

Haben 
— fl 539, 15. Capitals@onto fl. 38,409, 12 
Untoften-Eonto 23,119. 49, Neiervefond-Gonto "„ 6,105. 16 
Caſſa⸗ Conto 12.181. 25. Zratten:&onte . „ 23,516. 32. 
Wechſel ⸗Conto. 44,583. 93. GetinnuBerluft:Gonte „ 3,872. 7. 
165 Debitoren . ‚ 308,588, 26. 178 Greditoren . „ 296.109, 21. 
fl. 368,012, 25, fl. 368,012. 28. 
Umfchlag: 

Caſſa NM 96219. 7. 

Wechſel . 99,507. 13. 

188,746. 20, 


zu Neihnadtegeitenten paſſend, 


Eine ihöne Auswahl von Wortefenille,, Leder, Galanteries ud Doljwaaren 
mit und obne Gtidereien, fowie auch Schreib: und Beichnenmaterialien billigit. 


* m. Hofherr. 
Ausverkauf von Spiegeln 


in verfchiedener Größe und Facon um dem Habrikpreis bei 
J. Weber u. Söhne 


— fl 2. 28%, Mr. bei we im Stift, 
= u Beiebe._ Mocfer. Franzöliihe & engliide Täglich frifehe 
ute Sorten arfümerien. Honig - Sebkuden, 
Weiß & e Pothein — 6 
älter 15, 18 in Ze — and höher BI — Phltocome in verſchiedenen gt din in Weidenthaf 
feine Fiaſchenweine Jockey-Club, Monk Honen, Eas- . 
— onig- Lebkuchen 
55 Sogme und Rum, zu bil: | 9 er, Schill in jeder befiebigen 8 (äd 
* a Altfchüler, Grofe, Auswahl TEDIbR] Bäder in Otterberg, 
98,13] wohnhaft bei Herrn Benbig, 
Ein in allen häusliden Arbeiten er: Kinderf (pielwaaren Ein Po 
fabrenes ar einpfiehft * den billigften Breif im *535* Sam beſte N A 
Maͤdchen 5. Kiefer in Lamdahl. | Fame rn 
wirb geiucht. Näheres bei frau Rocker. or, bw Eifenbahnftrahr. Wo? fagt die Frpebition d. 8 we 


%_3= Hierzu eine Beilage. 


Kaiserslautern. 
en Donnerftag, Mbenne 5 | 


5 ammlung 
Vortrag des Herrn or 
1 FR 
ig Abend tft ber Gingen 
— in ben Saal, ſondern Ir 
eye in das 18 Seicrimmer und y 
des Vortrags in ber 


— J35 Ve 





D 


Baumblatt 


Fiederta 


all. 
Heute Abenb feine Seute Abend feine Singftu 


Honig - Tebkufr 


bei Gran Zhene 


Honig - Ich 


TEbtp] 


Honig:Zebkude 


m Großen 1g Kleinen be 
Eh. En 


Eu 








TühtigeSubferibenter 


fammler 
für ein nen ericheinenbes, ſehr or 
aatgree Bert gegen ir 
gelust . — francor an &, fir 
er’d Verlag in Darmitadt. |® 


ET A LEITETE 
Stadtrath-Wahlen. 


Mitbürger! Bir haben Eu 1 ie | 
ge „Stabtratbs: en" Ki 
SHerunter mit den Vreußen 
Gtedebaneit! 
Herunter mit und 
fezu Roib“ verbäcktigt um berjdhn a 
genommen haben. 
Bicle Bürge. 


TpeaterinKaijersiautn 
Fittwoch, den 15. Dezember 150. 


Abonnenm 
Gaftipiel der Grein ET ft 
— — er Enſe Vraud 


Ba eh me: 
Gabriele von Velle.· Iol 


Die verbän nißoolle Wett 






Drama in 5 Aufzigen mn ven Da 
Erame 5 aufıa 


des — Ze von 


Stabt — 
FruchtsDiittelpreife vom 14. Deybr. 1 





Ein Kornbrod von 6 Piunt al} 
Ein Gemifhtbrod von 3 Piun 1) 
Ein Weißbrob von 2 Pfund 11 5 
— — — — 


* — 
(ein —— —— 14. —— 
2 Geben hart ——— 
— —— 
* 2 78* — 
—— v. 13. Det 
Gelb-Zorten. * 
Vreubiſche Ratienibeine. ch ri 
. geriebrichäber 
Binolen . . :..,.L g# 35 
» Doppelte. . 3214 
Hänbiihr fl. 10-Stüde nf 9 SER 
MÜREn »_ >». 4. ed ne 5 
Akizranfenftüftt ... . - N 
u | Seele Sovereigns . [1 4 
Ruffiiche Amverioles . 949 
| Dollars m Go . 2a 


Disconte 4, 


zeilage zur Pfälziſchen Volkszeitung Ar. 298. 





i Worte Sr. großpreußifhen Majeflät. 


>, C. Der Deputation einer feiner Provinzial: 
den hat Konig Wilhelm kürzlich geantwortet : 
nn wir nicht mehr ben Blauben haben an ben 
ınd, baf er ift ber Sohn Woltes, was ſoll baun 
en?” — Die Beſorgniß, welche ſich barin auß- 
bt, ift für König Wilhelm perlönlih unbegründet, 
beeilen uns, ihm ba& zu verfihern, Bruder 
a fann immer noch werben, ohne felbigen 
ıben, wie er mit felbigem Glauben geworben 
mehr als einmal, unb fo lange bie Ausficht 
t, braudt um die Zulunft des joller'ſchen Ads 
baufes, das vom Bruderfrieg groß gemorben ift, 
nanb fich zu ängfligen. 
Rolenbs beruhigend ift in diefer Beziehung das 
te Wort Er. großpreußifhen Majeſtät, an bas 
wir erinnern wollen. Unfere Geier konnen es 
a. Es ift jene herzig verwandtſchaftliche Anſprache 
ig Wilhelms an feinen gefangenen Veiler von Heſen 
dem Juli 1866: „Lieber Frid, ſchicke mir doch noch 
ae Truppen und fhließe mit mir ein Binbnik 
’ Wir meinen, fo lange die joller'ſche Politik 
ſten und Bölfer fo auffabt, mie fid's in diefem 
sgramm — einem Epigramm auf bie Bollerei — 
ſpricht, fo lange folte fie fih Über den „Glauben 
den Helland, daß er it ber Sohn Battes“, Lieber 

Kopfjerbrehen machen. Der alte Feitz feiner 
t war über folde Scrupel hinweg. Mit jemer 
idheit, die noch nicht das Bebürfnib kannte, ſich 
geniren, fprad er das herrliche Wort: „Bringt's 
3 ein, fo feien wir ebrlih; wenn's aber fein 
Rh, feien wir Schurlen.“ Nur freilich fagte er 
; privatim, und erſt bie Nachwelt zog es an's 
jt. Den offenen Widerſpruch zwiſchen Neben und 
un überließ er ber Politik feiner Nachfolger, Die 
ibr's nun in’® Große, mie jene beiden Worte von 
uem bemeilen. Sie gibt einem deutſchen Fürken, 
: Sein unb feines Landes Recht vertranensool in 
ı Schug ihres Rechtagefühls Melt, den Schein 
ſes Schuges mit den Morten: „N werbe Ihrem 
Ale nichis in ben Meg legen“ und procdamirt 
ı vor aller Welt als den „Behtberehtiaten“, mähr 
id fie zugleich fi ihn vom Ausland Äberantiwor: 
ı und von ihren biedern Kronfyndicis vom Halfe 
offen tät. Sie überfällt mit mohlpräparirtem 
igriff den ſchwachen Nachdat und verſucht ihn, da 

ihn in ber Gewalt hat, zum Verlaſſen feiner 
mdesgenoffen mitten im Sriege au verloden, 
& mwäre jein Heer ein Stüd Vieh, das er nad 
rlieben hier ober da zur Schlachtbank führen fan. 
ie opfert ihrer Groberungsfudt in einer Mode 
ınderttaufenbd Mitmenihen, Mitdriften. Sie ftelt 
8 Balerlandes Geſchicd in das Ermeſſen bes blur 
ſten Heidengottes, den es gibt — des Gottes der 
&ladıten. Und wenn bas Alles geſchehen und ein: 
fanden und mit ftolgem Munde verberrlicht und 
it bed Volkes Gelde belohnt if, dann, ja dann 
mm König Wilhelm und ift belorgt um ben 
Blanben an den Heiland, daß er ill ber Sohn 
ottes. 

Dir hätten nie geglaubt, dieſer König könnte fo 
- nun, fagen mir: fo intereffant werben. Nach 
usjage derer, bie ihn genau zu kennen behaupteten, 
gien er ums ſtets zu ſchlicht, ald daß er jemals ein 
vihologifhes Rathſel Fein fünnte, Hegt iſt er's ge 
erden. WS Einzelmelen ihn menſchlich zu erflären, 
bt über unſere Aräftee Wir müſſen feine Ahnen 
‚ Hülfe nehmen, müfen ihn als Zoller auffaflen, 
nt freilich, dann begreift fih Ales. So ſchlicht 
ar nie ein Zoller, dab er nicht, was uns andern 
tenihenlinbern in Gedanken und Willen zu ver 
nigen unmöglich ift, im feiner Hauspolitif vereinigt 
itte. Als Kriegsherr hat man feinen Schladhtengott, 
(8 oberfier Bifchof der Landeskirche, felbft wenn fie 
x Schtachtengott erſt hat herbeiihaffen milſſen, bat 
an Seinen Heiland — Alles zu feiner Zeit und an 
inem Drt, 

Nur eind möchten wir noch fragen: Die deutiche 
kbulb pflegte bisher eine Grenze zu haben. Mer: 
gungen des religiöfen Gefühle ertrug fie nicht. ZA 
nier den Schlägen von 1866 auch bies religidfe 
ühl abgetumpit?! IA was wir in den lehten 
sei Jahren von ben Thaten ber Zollerei erlebt und 
„m ihren Worten hinnehmen müflen, nicht mehr im 
lande, die fitligen Mächte bed Volksgeiftes zum 
on und Widetſtand einmülhig zu entflammen ? 
ud des nicht mehr?! — Um ſo haſſenswerther 
a6 Berberben einer Bolitif, die uns ſreiheitlich 
uechtet, fittlich entwürbigt. 


Le nen 


Kaiferslautern, Dienftag, 14. Dezember 1869. 


Bolitifhe Nahrichten. 

Wien, Das Unterbleiben der Zuſammenkunft 
bes Raifers von Deflerreih mit bem König von 
Stalien wirb von dem offiziöfen Organ bes Garbi: 
nald Rauſchet auf eine Einwirlung des ga 
zurüdgeführt. „Man hat,“ ſchreibt der geiftliche Be: 
richterftatter Über die Drientrelfe Franz Jolephs, 
„Ades aufgeboten, um bad Begegnen ber beiden Re 
genten zu ermöglichen, und doch geſchah es nicht. 

erufalem und Brindii! Da zeigt ſich der Finger 

ottes!“ Nachtraglich entſcheidet derſelbe Vericht ⸗ 
erſtatter die hiſtoriſche Streitfrage, ob ber Kaiſer den 
Boden des heiligen Landes gefüht habe, bahin: 
„Bor dem Thore Davids angelangt, ſtieg Ge. Mai. 
vom Mierbe, fiel auf bie Kniee und berührte ben 
Boden mit feiner Stirme. Weberwälligt von dem 
Eindrud, blieb er ziemlich lange in biefer Lage. Der 
bohmücdigfte Biſchof von Bracco hob ben Railer in 
die Höhe, reichte ihm das Ccucifir, weldes Se. Maj. 
noch fnieenb und mit Thränen in ben Augen küßte, 
Diele demüthige Ftoͤmmigleit verboppelte ben allge 
meinen Enthujiasnus.” Wir erfahren ferner, daß 
Franz Joſeph bie Niofterfrauen in Jeruſalem ge: 
beten hat, die Raiferin Siſabeth und bie Königin 
Marie von Neapel in ihr Bebet einzuſchliehen. Den 
beiden Franzistanerflöftern in Jeruſalem und Beth 
lehem bat er 30,000 Francs gefpenbet, Für die 
Kaiferin, den Aronpringen Rudolph und bie Prim 
zeffin Bifela bringt er Zweige vom Marienbaum 
bei Cairo mit, unter welchem mad der Sage Joſeph 
und Maria mit dem Meinen Jeſus auf ber Flucht 
vor Herodes geruht haben ſollen. 

Trieft. Die Trieſtet Sg“ urtheilt über bie 
bayeriihen Barteien alfo: „Cie bemofratifdhe Bartei 
iſt noch im Werben begriffen und einfluplos, fie zählt 
wenige, aber treue Anhänger, theils mit großen 
wiffenf&haftlihen Namen, fo den befaunten Statiflifer 
Koib. Diele Vartei möhten mir die der Zukanft 
nennen, ba bie Mitielpartei bereits unwiderruflich 
verloren iſt und bie Fortſchritts und ullramontane 
Vartel durch die eriremen Einflüſſe dem Keim des 
Unterganges ſchon jegt in ſich tragen.“ 

* Die Te Freie Profile” (dägt vor, im 
nächſten Frübjahr eine allgemeine (deutihe) Feier 
zur Erinnerung an die Ankunft bes erfien beutihen 
Einwandererjbiffs zu veranftaften, Sie ſchreibt: Im 
nächſten Frufing werben es 25 Daher, feit bie 
Mafleneinwanberung der Deutihen in Teras 
begonnen. Deutihe Städte, deutihe @rafichajten, 
taufende von Quabratmeilen cultivirten Landes, der 
wildniß abgezwungen, neben Jeugnik von deutſchem 
Fleiß und beuticher Ausdauer. Der am weileſten 
gegen bie Judianer vorgerüdte Voſten ift die Stadt 
Friedrichsbutg, die von Tay zu Tag immer mehr 
an Bedeutung gewinnt und einft das Handeldempo- 
rium für bie ganze Gebitgsgegend werben wird. 
Mehr nah Meften zu bilvet Gaftrovile mit feinen 
Anfieblungen die Sqhutzmauer gegen die Rolhhäute. 
New Braunfeld, die ältefte und blübendfle deutſche 
Niederlafjung, tient inmitten eines blübenden Garlens 
und ift meilenmeit mit Anſiedlungen dicht umgeben. 
Rem Braunfels if von der Natur beitimmt, die erfte 
Fabriffiadt von Weit Texas zu werden. In den 
Bergen finden wir Börne und Comfort, ywer gleidis 
falls ganz beutiche Städte, die eine ſchöne Zukunft 
vor fich haben, und weiter unten im Hügellande ift 
Dortlown, beffen dentihe Bewohner in der Mehrzahl 
md. Die größte deutiche Stadt it aber das alte 
San Antonio, vor nahezu 200 Jahren gegründet 
und bis vor 30 Jahren mit fa ausichließlic meri- 
tdaniſcher Bevölkerung. Jeht ift die Benölferung faſt 
zur Hälfte deuſch und beträgt dieſe Hälfte 8—10,000 
Seelen. Die ganze deutiche Bevölferung von Teras 
wird fih auf ungefähr 100,000 Seelen belaufen, 
was ungefähr ben fünften Theil der weißen Bevöl: 
terung bes Staates ausmacht, 


Bermifchte and locale Nachrichten. 

+ Düffeldorf. Am 4. de. Abends: wurde bie 
Stadt burd die Rund: vom Berunglüden zweier Schiffe 
an ber Rheinbrücke der bergiſch ⸗ marliſchen Eifenbahn in 
neue Bufregung verfegt. Zwei Schiffe, eins mit Steis 
nen und das andere mit Rartoffeln befrachtet, murben 
trog aller Hafcengungen ber Schiffer in bie reißende 
Strömung getrieben. Zur Rettung waren keine Vor: 
tehrungen vorhanden. Beide Schiffe trieben gegen bie 
Pfeiler. Das eine wurde von ben Fluthen derſchlungen, 
während ed mit ungebeurer Anſtrengung gelang, das 
andere dor beim Untergange zu reiten, Menſchenleben 
gingen durd einen glüdlihen, faft unerlärbaren Zufall 














nicht zu Grunde. Diefe Vorkommniſſe fteigern bis jur 
Erbitterung den Umwillen über bie Direltion ber ber- 
giſch⸗ märkifchen Gifenbahn, bie durchaus feine Borlchr: 
ungen gegen ſolche Unfälle trifft. Rach wie vor iſt 
nur ein Dampfer zum Bugfiren ba, 

t Für die Reflaurirung bes Aachener Domes hatte 
belamntlih der Papſt dem Stiftsfapitel eine Anzahl 
von Marmorblöden zur Verfügung geſtellt Der Gom: 
mandant der Bundescorbetie „Eiifabeih” bat nun Be: 
fehl erhalten, bei der Rüdlehr aus bem Mitelländiſchen 
Meere die Blöde in EivitarBerhia an Bord zu nehmen. 

+ (Das Duell des jungen Grafen Bis— 
mard.) Weber die Verwundung bed jungen Grafen 
Bismard erfährt der „Berl. Bef.”, daß fie burd ein 
Duell auf Frumme Säbel veranlaht wurde. Ein durch 
ben Barer des Verwundeten telegraphif$ aus Paris 
berufener Chirurg bat die ebenfo ſchwierige ala gefähr- 
lihe Operation ber Trepanation bes Schäbeld volljogen 
und bie Brognofe geftellt, ber zufolge Graf Herbert, 
ſofern ſich nicht im Wundfieber Schüttelfreh-Barogis: 
men einftellen, am Leben erhalten bleiben wird. Eine 
bebenflide Verſchlimmerung bat bie Eltern an bas 
Rranlenbett des Sohnes berufen. Der geheime Mebir 
einalratd Prof. Dr. Buſch in Bonn, welcher jegt ben 
Verwundeten behandelt, gibt troß ber zu Tage gettete ⸗ 
nen gefährlichen Rrankpeitserfcheinungen noch Hoffnung, 
dab bas Leben erhalten bleibt, Die „Bonner Zig“ 
Idreibt, dab bie Wunde ſchon eine alte, vom einem 
früheren Duelle berrührende, welche, vernachläſſigt, von 
Neuem aufgebrochen fer unb bie Kopfroſe herbeige: 
führt habe. 

+ (Sin -Bater, der fein Kind ſebſt tauft.) 
Den „Defli R.“ wird aus Erlau geſchrieben: Ja um 
ferer Stadt bildet gegenwärtig ber Fall bes Schneider ⸗ 
meifters Alexauder Sabo das Tageägelpräg. Hertn 
Sjabo wurde ein Mädchen geboren, und. zar Tauf⸗ 
pathin erfuchte er Frau Emilie Korn⸗Altmann, eine 
HHeaelitin. Er yeipte dies im ber Pfarre an, doch bier 
verweigerte man bie Taufe. Die Unzeige machte ber 
Bater felbft, deſſen Zurüdkunft zu Haufe aber nicht 
erwartet werben konnte, und fo war man inzwildhen 
wit dem Rinde im die Siehe gegangen. Dort begann 
ber Gaplan bereits ben Taufalt und. fragte eben, wer 
die Pathin ſei. Als er ihren Namen börte und ferner, 
daß fie Ataelitin ſei, verweigerte auch er bie Taufe 
und fagte dem Water, er ſolle fi eine andere Pathin 
fuchen. Da der Bater bies Beflimme jurüdisies, unter 
brach der GBeiftliche die Taufe, Da trug der Bater 
fein Kind zum Weihwaſſerbehälter und ſagte: „IH 
taufe Dig im Namen des Vaters; des Sohnes und 
des heiligen Geiftes Emilie Creltz“ und Tüßte innig 
fein Rind. Dann trug er e8 zur Pathin, bamit Tie es 
fegne, was fie aud that. Ale, bie zugegen waren, 
woren gerührt. Hierauf wurde bie Geburt ded Kindes 
dem Bürgermeifter angezeigt, unb obwohl man aus ber 
Plarre ben andern Tag den Meßner zum Schneider 
Ididte, vak er fein Kind ordnungsgemäß taufen lafie, 
blieb dieſer doc; dabei, daß das Kind ſchon getauft jei, 
Der Fall hat große Senfation gemadt, und man ift 
begierig, was der Erybiſchof, dem ber Fall angeprigt 
wurde, bazu fagen wird 

T Rom, 8. Dep Bei vorgerücter Nachtzeit geht 
jegt kein Borfichtiger mehr ohne Waffen über die 
Straße und es if nichts Seltenes, dab man friedliche 
Familienväter mit Doppelflinten bewaffnet zum Atzte 
oder zur Hebamme eilen ficht, Bor einigen Zagen 
wurde eine Jagdgeſellſchaft, die fih auf die Appiſche 
Straße binausiwagen wolte, noch che fie bie Porta 
San Sebaſtiano erreicht hatte, ihrer Habfeligkeiten und 
der vorfihtig in ledernen Futteralen verwahrten Ger 
wehre beraubt. Diefe und ähnliche File haben Pie 
Unfidt herworgerufen, daß eine orgamifirte Bande im 
der Rähe ber Stabtthore und innerhalb bed Weikbil, 
des von Rom ihr Welen treibe. 

t (Blanetenerfheinungen im Degember‘) 
Benus glänzt als Abenbftern am ſudweſtlichen Himmel, 
fie lommt ben 14. im ihre größte öſtliche Entfernung 
von der Sonne unb geht etwa 3'/, Stunden nad die 
ſer unter. Im Laufe des Monats durchlchreitet fie das 
Sternbild des Steinbods, wobei ihre fühliche Mbweich: 
ung täglich eine Neinere wird. Supiter erfcheint mit 
einbrechendet Dämmerung am öftlichen , Hummel im 
Bilde dis Wibders, im dem er ſich rüdläufig bewegt, 
und bleibt beinahe bie ganze Nacht hindurch ſichtbat. 
Seine Entfernung von ber Erbe nimmt wieder zu, fein 
Licht dagegen ab, Mars bleibt nah Sonnenuntergang 
noch tine Stunde am fübiefilihen Himmel im Stern- 
bild des Schügen fihtbar, doch nit als auffälliger 
Stern, da fein Glanz wegen ber jet erreichten größern 
Entfernung von und fehr ſchwach if. 


nfere biedfährine 


Weihnac)ts- Ausſtellung 


bietet größte Auswahl 

li: und — — Cartonag und Bortesfewilles, 
PR cigared (auch mit —— Reife: und — aires Schreibmappen 
Balltähern, pepuksten e Me 


mb söpiem, GhrinbaumsEhace, Ghasfrücht 
für Shriftbäume, ſowie namentlich in 


itzten Holzusbelu 


jedem Genres, als: Stühlen, Ofenidirmen, Holztaften. *— Stods und Shirm:Siän 
bern Zug —X * —8 a: einen Garberobehaltern, Wandmappen, Schtüffel: 
Koran Mieten, unb Püher:Brettern. 


Ferner empfehlen wir zu Weihnachten: 
MM; arofe Auswah Gppöfiguren zum Abronichen in feiniter Ausführung. Bronce: 
——— der, Hlumenvalen c. Hausbaltungsgerätblcpaften aller Art, als: 
I ferne um endttormen. Manvelceiber, Zuderreiber, ürladen, Salz u. Mebl: 
fäfler, Tadtirte 38 Dfenkbirme mit Goldbrir® & fl. 10, Brobförbe, Kaföbretter, Gal : 
töfter, Gafe-Seroken In BritanniasMetall, Solinger Tafelmeſſer und Gabeln, auch jelde 
mit ‚ächt Elienbeinfiielen, | Ehriftofle-Röffel umd Gabeln, KHuiliers, Leuchter, Spasleritöte, 
Regen: und Sonnenfchirme, Zajchenmeiler, Meerihaum-Cigarrinfpiken und Holenträger. 
Hmer: — —— (Gouriertaihen), echt engl, Reiſe Auntftidereten 


(Teppiche, Sei Bantoffeln x.,). Weihttdereien (Strägen und Marichetten, Unter: 
röde, Sind: klten. Da ı€.), Indische und franzöfiiche Foulards, Glapds: und andere 
F — und. Kapuhen, variſer Fantafie-Schmud, in ſchwarj u mit 
old, Perlen und Steinen ıc. und vielem Andern. 78° bi 


Gefchw. Sprof. 


Zu Christgeschenken: 


Eine Partie feine franzör. —5 zu fl. 1.48. F Stüd. 
abgepafte Unterröcke „3.8. 


empfiehlt 
Fried, Were. 


Ehals, für Herren und Damen, Nnüpftü- 
an, Unterjacken in Wolle und Baumwolle, 

Weit „bbi 
warze 








" " " 


NB; @roße Auswahl ——— * 


in — @r ben unb Farben. - 
Zeidenfammte in Ber und fchmal. 


Für — 7 


empfehle ih eine fchine Auswahl von Schreib: und Photographie Albums, Neceſ⸗ 








faire'#, Schreibmappen, — E und Wanbmappen mit und obme Sticteren 
Einrichtung, Befang- und Gebetbucher |Haibım 
D. Saling. 


WER” Socben erschien die III. Serie der Deutschen Bilderbogen 
(101—150), schwarz a 1 Groschen, colorirt a 2 Groschen. 


Mit Be >> He de Gampbmuien, Ab. 

eu 1% Menel, © Zchrödier, ©. Rein 

, 8. —— Pag k 6, 

n PDiddemaun, ®. Züs, . Meyer: 

‚€. fiterdinger, zb. Dpfemann 26, ent: 
rag u. %: 


Bilder- » ee ee RR 
Bogen 


Tirad aus dem Wirthsians 
Wettlauf zwisehen Ham mel Sein * von 
G, Sün, 

‘h Der Christbann won T, Mintrop 

57. Behnelders Hüllenfahrt von Meurer, 
o. 102, Deutsche Reiterlulden vn 
Camplanseon. 

. Friedrieli der Grome won A, Menzel, 
sh David um Goliatlı von O, Pletseoh. 


Jung und Alt — Bogens (hmars I Grofch.,color, 2 Grofch. 


Zu Festgeschenken eignen sich besonders die 
gebundenen Ausgaben: 


I bis 150. in Bönden von & Bogen schwära, 
Verlag von Guſtav Weife at Mohr 


eol., Bd, I=-VI, 32 M. 
Kog, [im in | Wander achwurs bi fl. 


in Stuttgart. e Ri col, 10 A, 16 hr. 
Die Berliner Volkszeitung fant "Bet die erfter 100 Bopen: 


Die Deutihen Wilderbogen geben ein neues —— Feugn won ber 
„überall Tundwerdenden Richtung unferer Jeit, wie die echte Anlienichait, jo auch 
„bie beite Kunſt zum wirflichen Hemeingut bes nangen Volkes zu machen. Die be: 
„Liebteiten und Nchnaſten ftünitler baben es nicht verihmäbt, die Bilder zu zeichnen, 
„die man, dt auf einem Blatte, für eltten Brofchen kauft. Jede fünfileriide 
Acchtung bat bier ihren Wertreter; und wer ben Ernft, mie wer den Sumor und 
„luitigen Spah, wer Belehrung unb wer ne miügen, wer Schönbeit und Pociie, 
„wie wer grotesfe Komik und trefiende Wahrbeit ſucht, wird im Dielen 100 Wättern 
„seine Rechnung finden.” 


Id, I—Vl, 


Ph kr 


Are N ST ET A RE VIE BEER A ER ARTEN ER 

& 5” Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt und riskiren nichts bei 
Bezug einer Probesentlung 

6” Obige Bilderbogen sind durch die Buchhandlung von Ph. Rohr 


in Kaiserslautern zu beziehen, 


Geldhäfts-Eröffnung. 


Einem biefigen wie auswärtigen Publifum made ich die ernebenfte Anzeige, 
& am beutigen Tage meine 


Mebl:& Hülfenfrüchte- Handlung 


(mebfe Halter und Helen) 
eröffnet babe, ſowohl un-gros mie en-detall, 
Mein Beſtreben wird fein, merne Hönner und Freunde Solid und billig zu behandeln. 
Das Beihäft befindet ſich im meinem Haufe in ver Hauptitrahe, vin-A-ris von Geſchwiſter 
Sprok (in dem friiher elpmillterichen Hause). 
W. Heiurich, Mearktmeifter, 


N, Mein Scubmacer:Beidhäit wird mie früber fortgeführt. 1’, 





dat 


Verantwortkde Nebaction, Drut und Berlag von Bh. Rohr in Rarferslautern 





Geſchenks- Bay: 


Ph. Rohr in Kaiserslautern, 


Bud: und Mufifalienhandlung, - 


empfiehlt zur bevorftehenben Meihnadtögeit ein reichhaltiges Mager bon 


Jugendſchriften, Märchen, Erzähl nor. 
Bilderbüchern 


für Anaben und Mädchen in jedem Miter; 
Spiele! Yotto:, Glocke und Hammer, Studentem, ee 
und Ommwibu: und verſchiedene andere Epiele, 


Clalſiſche und Ihöne Literatur 


in eleganter und eeichmacooller —— — Erwachſene, insbefondere “a 


Gebet;, Hanshaltungs-, Koch Natizlil 


Anfihtsfendungen werden bereitnoiltigft aemacht, 


Prämien-Anleihe der Stadt 


engeibeilt in 750,000 Obligationen von ch. 20. — Iede emittir: av‘ 
der Municipalitäts: —* vom I Juli und — 1889 unb ** 
tigenden Decretes 


Fürflich Numaänifchen Negierung. 


















Die Rüdzablung befagter Anleihe geſchteht innerhalb SSH, Yahrım ı 


ameittelit 3 

‚30 Biebungen von zwei zu zwei Monaten‘ 
während der erften 5 Jahre und weiteren 

„70 Zie hungen von drei zu drei Monaten‘ 
wäbrend ber Ichten 17°, Yabre mit Prämien von 

Ars. 100,000 — 75,000 — 50,000 — 40,000 x 

Die nächte Ziehung, welche Gewinne von 75 — 15,000 
5000 x. enthält, Findet hast t ng 
am 2. Januar 1570 

in Gotha im Beilcin eines Delegirtem der fürfti. vumänifchen 


Obligationen find erhäftlich sum Tagescourſe bei allen — | 
In: und Huslaudes, 


!!Christkindchen!! 
xl u 18— — Ü en.. 
aenden le —— ort A, ———— A Deren 


meinten Zuſuruch 
F. A. Lehmann. 


Eine Zierde für ven Weihnachtstiſch it h 


Wetterbogel, 


ein Hygroskop, als untrüglicher Wetterpropbet. 
Eine auf einem polirten Sortel rubende Glasgloce bebecit Km über 
ſchwebenden Golibrt, welcher, ſich drebend, durdı feine Stellung zu ber under De 











bradten Scala die Witterung mit Sicherheit auf I Tage voraus GH 
Heine Apparat ift neben feiner Rünlichfeit durch Die nei@ martvahleNunih 
eine Zierbe des Zimmers. 

Direct besogen ift der Preis pro Stk 1 Thaler ind. Verpadu Yusei 
folgt jeiort nach Auftrag gegen Einſendung bes Yriranes (ver Roftanmealung) Ar 
Voſtworſchuß. | 

GHeichzeitig empriehle fiir Weihnachten 

ifrosfope iu En 3 Tbir. das Stüd. 
Botanifche Yonpen, I;, 4, Ihadıe: 10, 15, W Sar. 
Mitrosfopiihe Präparate 3 Dunend 1", und I Thle 
Den anoführliben Preid:Eourant gratis und Irameo, Du F 


fopiidhe Inſtitut von 


mh) w, Glüer in Berlin, si 


Geſchäfls· Empfehlung 


Bet dem Untetztichmeten find täglich ſriſch zu haben: 

Eritra Leber⸗ und Brübenmwirit, | 
Frankfurter Pebermurit, 

Yooner Whurit, 

Aranfinrter Aleiichmwurft, 

Aranfiurter Bratwurft, 

‚Feine Echwartenmagen, Blutfhwartenmagen, 
Feme Stnadmurit 

Gefullte Ediweintühe, 

Houleaur: Schnnfen, 

Abgelochte Schinken, 

Hohe und abarfochte neinliene Schmelnefnödrl, 
Pockelfleijch, geräucertes Schiweinefleiich. 


Iatob Liebrid, 


(vorm, Pb. Bender). 


Für Weihnachtsgefchen 


empfelle ic eine veihe Auswahl Bunt Ztiereien, Cigarren⸗, Brillen: 
@iuie, Brieitafhen, Notizbächer, Bortemonnnies mit und ohne Stiderei, 
Mappen, Gigarrenftänder, Urbeitstaidhen, MeifeNerchiaired, Parder 
Echmud in brillant un ſchwart, neidminte Dolsmöbel niler Art, — 


einem bis zu ſechs Mlaſern ! 
5. Bankt 
—, 





ui, 














Disjee Blatı etſcheiat LAydich, amd rn, an 


weldem Tege dagegtu ber „Biafıt:twaeteee,“ jomie das | 


„LiälyiigeSonntagsblart” als Prmiebeilanen zudgeaes 
ben werben, und Fofrt oierteljäbrlih mn Pakierslanıern mit 


ſüli 


jur die Hebactiom detantweriljee: Wh- Medr: 


| 





Nro. 299. 









Ueberfiht der Tagesereigniffe, 

* Ralferdlautern, 15. Dezember. 
— Der „Augsb. Abdztg.“ wird von beibeiligter 
Seite mitgetheilt, dab deren Angabe, als fei Herr 
Staalöraih v. Darenberger als künftiger Aultusmi- 
nifter auserjehen, jebe Begründung mangle. 

— Der Landrat von Niederbayern hat 
für bie Entwidiung des Feuerwehrweſens in dieſem 
Kreife die Summe von 300 fl. bewilligt. 

— Der Haijer von Deiterreidh hat bie beiden 
Häufer des Reichsraths mit einer Throntede eröffnet, 
deren weientliher Inhalt folgender ift: Die fort 
fchreitende Entwidelung des Reiches auf Grundlage 
der verfafjungsmäßigen Inſtitufion ift unleugbar, 
groß find aber auch die Aufgaben, melde nod zu 
löien find. Der Durdführung bes Wehrgefehes hat 
in Dalmatien bie Bevölferung bemaffneten Wider⸗ 
ftand emtgegengelegt; der legtere nöthigte zu Auds 


Kraft und die Diacht des Neiches nach Innen und 


Kaiferslautern, Mittwoch 15. Dezember 1869. 


Außen gebieteriih fordert, bem allieitigen Wunſche 
nah Verſtändigung nicht in ben Meg treten werde, 
und id beiorge ebeniomenig, es fünnte dies bauernd 
durd die Abficht geichehen, fie auf Koſten und Ger 
fohr des Reiches zu erweitern Der Ruhm einer 
benfmwürbigen Vergangenheit wirb burd deren Ber 
kennen nur zu leicht verdunkelt. Ich ſchöpfe auch 
bierin eine zuberſichtliche Hoffnung aus ben pralti⸗ 
ſchen Gefinnungen, worauf ich gleich meinen Borfah: 
ren noch niemals vergebens vertraut habe, Jene 
Sefinnung, welche an ber Wohlfahrt des Reiches ala 
ber Bedingung des wahren Intereſſes ber Krenlän⸗ 
der treu feſihält, wird aud bie Vereinigung ber 
wiberfirebenben Anſichten ſicher herbeiführen. Ich 


werde es freudig begrüßen, wenn dieſe Erwartungen ! 


ſich erfüllen. Auf der jüngiten Meile in bie Zänber, 
mit denen einen regen, wachſenden Verkehr zu unter: 
halten, wir vorzugsweile berufen find, begegnete id 


nohmsmaßregeln, morüber die Regierung die ver, | warmen Eympaihien für das Vaterland. Der Sug: 
fafjungsmäßige Vorlage maden wird. Ich beflage | canal veripricht unferem Handel und unierer Yır 
die Verirrung auf das tieffte, und indem ich hoffe, | bufirie ein newes @ebiet; bie Förderung ber lehteren 
dab ihr ein baldiges Ziel geieht wird, habe ih die | iſt eine Aufgabe, melder ale dazu VBerufenen um 


Kegierung beauftragt, die traurigen Folgen berielben, | 10 ungefiörter ſich hingeben dürfen, als bie friedliche | 


eVolkszertung, 








— — ————— en 
| Erägerlotm 1 A. 28 Ars in gar, Wadern met Winidhiun der 
| Berkrlgebühr 1 A. 30 fr. — Inſetaie, welde durch bir nam 

Lialg eine ftarte Verbreitung fuben, werden mit 3 fr. bir 


Drud und Berlag ber Buchoruderci Vh. Rohr in Naiierstautern.| vieripattige Zeile berecgmet, bei Gmaliger Anleratien mit 2 fr. 





Diskuſſion nicht wieder von Neuem beginnen könne, 
Rocheſott ermiebert, daß ber Präfibent fih wohl ers 
innern werde, ba& ber Minifter des Innern in jeiner 
aeftrigen Rede bie Frage berührt und verlucht habe, 
das von Rafpail und ihm eingereichte Geſehesprojekt 
lächerlich zu nahen. Diefe Art ber Itonie fei vom 
„Heren Staatsoberhaupte” bei der Aammereröffnung 
in Mode gebracht worden (neuer heftiger Sturm. 
Bon allen Seiten Unterbrehungen), als „dieſer Herr“ 
in ber feierlichen Eitung bei Eröffnung der Kammer 
bei dem Aufruf feines (des Mebners) Namens habe 
laden zu müflen geglaubt. Der Präfivent interpel- 
lirt den Redner, der ſortſpricht, obgleich man ihn 
faum verfteht, Nur den Schluß feiner Rebe vernimmt 
man: „So lächerlich“ — ſagte er — „ih auch fein 
mag, So gibt es doch noch Einen, ber läcberlicher ift, 
ala ich, das jollte jener Herr wilfen, der im Jahre 
1840 in Boulogne ans Land geftiegen und an ber 
KRüfte mit einem lebendigen Adler auf der Schulter 
und Sped im Hute fpazieren ging.” Der Railer: 
diefer Herr! Diele Majrftätsbeleidigung in optima 
forma wurde von einer Seite mit „allgemeiner Heis 
terfeit” begrüßt, freilih von der Majorität nieverger 
brüllt. Der Präfident entzog Rochefott das Wort, 


fobald der geieplidre Zuftand wieder Hergeitellt fein | 


| 


wird, nach Srüften zu mildern. Sie werden man: 


Lage nah außen in ungmweibeutiger Weife dazu auf- N — Mas die äußere Ehrenwache bei den Con: 
jordert, und unfere Beziehungen allerjeit3 und auch zilssBerbandlungen betrifft, fo ift dazu bie 


nigfaden Anlah haben, das Werk der Gefeggebung | da, mo vorübergehende Erſcheinungen fie zu trüben | Mohelgarde des Papfies beftimmt. Auf dem Conzil 
weiter zu führen und benfelben Beift bes Foriſchrius, ſchienen, eine freumblihe beruhigende Geftaltung ge | zu Trient nahmen bie Ritter des Dalteier-Orbens 


den Gert der Mähıgung und den Geift der Einig- 
ung mie bieher zu bewähren, Es gilt weiter, nicht 
bloß diefem Schaffen, fondern aud feinen ®rundlar 
gen in der Verfaſſung jelbft jene allgemeine that 
jädliche Anerkennung zu erwerben, weiche nod zu 
meinem lebhaften Bedauern von mancher Seite ver: 
jagt wird, Wenn Menderungen ber Verfafjung als 
wünihenswerih ſich berausftelen, fo if der Weg in 
ber Verfaſſung ſelbſt geboten. Die Negierung wird 


dem Reichsrathe über die Beſchlüſſe der Einzellands | in's Augeſicht ſchleuderte, müſſen Sehr heftig gemeien | 


tage in Bezug auf die Wahlreform Mittheilung 
wmaden, bamit berjelbe bie feinem Mirkungstreife 
zuſtehenden Beſchlüſſe falle; wird hierüber die miün« 


monnen haben. Unterftüpt von biefen befriedigenden | diefen Ehrenpoften ein. Neueftens bat nun der Papſt 
Berbältmifien ſehe ich der, Zukunft mit feſtem Muthe, | mem Hochmeiſter dieſes Ordens geftattet, daß dieſe 
ber auch Sie beſeelen und glücklich geleiten möge, | Ritter auch beim erſten vatikaniſchen Gonzil mit der 


entgegen. 
— Bei Beginn der legten Sıyung bes Geſetzge⸗ 
benden Körpers erregte NRodefort eine ſtürmiſche 


! Mobelgarde fih in den Ehrendienft theilen. Darob 
ermartet man von allen Ländern Männer bieles Dr» 
dend. Aus Münfier in Weftphalen find bereits eis 








Scene. Er nahm Revande an dem Kaijer jelbit für | mine angefünbigt. Man nennt bie Grafen von Drofte: 
bie Beleidigung, melde ihm diefer bei der Eröffnung | Nifhering-Erbdrofte und von Hönsbroih. Andere 
angeihan. Die Worte, welche Nochefort dem Kaiſer foflen folgen. 


4 

| R ? ug gi — du Spanien ift der Belagerungsjuftandb 
fein, da bie „Liberte” erklärt, fie nit mittheilen zu | aufgehoben worden, nachdem nod am 4, Dezember 
fönnen; Nocejort war aber aud im bem Lärm, der | zu Tarragona zwei Bürger den Augeln des Stand 
ſich erhoben, nicht allgemein verſtandlich. Nodefort | rechts zum Opfer gefallen waren, Es war bei 
ertlarte in Bezug auf den von ihm mit Raſpail ein: | Bytes genug für Prim und er drauchte ben Repu— 


ichenswerthe Webereinitimmung erzielt, fo ift um fo | 
zuverfichtlicer der Löjung aller übrigen auf die Vers ! gebrachten Geſetzentwurf, dab er und Nafpail bie | pfifanern fein Tilyihes: „Kommt nah vierund: 
faſſung bezüglihen Fragen entgegenzufeben. Den | Regierung des Landes burd das Sand und das | zmanzig Etunden wieber” entgeyenmibalten. Zugleich 
Anfhgauungen und Münfchen find in dem Weſen des | Hecht des Gefepgebenden Körpers, über Krieg und | bat der Marſchall den Gortes erflärt, daß er nod) 
Reiches verſchiedentlich Grenzen gejogen, nicht ohne | Frieden zu entſcheiden, damit man mit dem fernen | immer an Thomas von Genua glaube und die Majo⸗ 
die ſorgſamſte Rüdſicht auf die befonderen Verbälte | Expeditionen verſchont bleibe, mit äußerfler Energie | rität der Spanier auf Eeiten diefer Mnabenbaften 
niffe ber Kronlander und deren berechtigte: Berlan: | verlangen. Nach dielen Worten erhebt ji ein folder | Kandidatur wiſſe. Morauf ihm hoffentlich demnächſt 
gen; um dieſe felbitfländig zu ordnen wurde die | Sturm, daß man ben Nebner kaum verftehen konnte. | die Nepublifaner mit dem Antrag auf allgemeine 
Verſaſſung geſchaffen. Ich erwarte, daß die Anficht, | Der Präfident bemerkt, daß man bei Gelegenheit Des ; ı 


diefem Verlangen engere Grenzen zu ziehen, als bie | Bortrages des Situngsprotofolls eine geichloffene | 








Ein gebeimnifvolles Leiden. 
Nach dem Ungeriichen des Moritz Ickai. 


(4. Zortfegung ind Schluß.) 
na, ja. Sehen Sie nur, noch jet berjelbe Anoten, 
ben ich gemadt, Ihre Frau hat ihn nie gelöſt.“ Ich 
wagte nicht, die Augen auizuichlagen, ich furchtete, fie 





mich Hier auf Erben leiden, martere mid, tödte mid! 
Warte nicht, bis ich geftorben fein werde, ſondern rädhe 
dich ſogleich!“ 

So Iprad ich im Wahnſinn zu den irdiſchen Ueber · 
reſten meines Weibes, worauf ich einſchlief oder ohn⸗ 
mädtig wurde. ch begann zu träumen. Vielleicht 
war c& gar fein Traum? Ich ſah, wie fi der Dedel 


fönnte aus ihnen herausleſen, dag ich es war, ber den j bed Sarges langſam auffhlog und die darin ruhende 


Knoten gelöft — und dann nod wert Mergeres geihan | Todte ſich langlam erhob. 


5% lag auf ben Knieen 


babe. Ich nahm kurzen Abſchied von ihr umd entful: | vor dem Garge, meine Hand lag auf feinem Mande, 


digte mich, jo gut ich Fomnte; ich beöurfte der Einſam⸗ 
kit, Die Gräfin fuhr nad Hauje. Sie hatte Recht 
gehabt. Ihr Dann war ein ober, ausfchtweilender 
Dienih. Wäre ih ſo geweſen, hätte aud ich es ver 
dient eine ſolche Frau zu haben, Uber meine Frau war 
eine unisuldige, malelloſe Wngelfeele, die mich noch 
liebte, als ich fie mordete. Ich erinnere mich micht 
mehr, was ich in den nächſten Stunden geiban habe, 
nur fo viel weiß ich, dab ic, ale ich Äpäter mwieber 
zum Bemwußtjein fam, am Sarge meiner frau ſaß. Ich 
war noch nicht fo wahnfinnig, um zu glauben, ich Lönnte 
fie wieder erwweden, aber zu ıbr ſprechen wollte sch. ch 
glaubte, fie werde meine Worte hören ; 

„Bei der wahren, aufsichtigen Siebe, mit der bu 
mid; einft geliebt; bei der Liebe, mit der bu mid noch 
im Grabe liebſt, beſchwöte ih dih: habe Erbarmen 
mit mir, und räche dich an mir noch in biefem Leben. 
Berlege meine Strafe nit in jene andere Welt, laffe 


nn — — 


und mein Haupt rubte auf ihm, Die Lippen ber Tob» 
ten, waren ‚bleih, aber ein roter Blutötropfen Hebte 
am ihnen. Zangfam neigte fie fih über mich, öffnete 
das Auge, wie zum legten Male und brüdte einen Kuß 
auf meine Hand. Der Bluistropfen, der an ihren Lips 
ven gehangen, blicb auf meiner Hand zurüd, fie ſchloßß 
bie Augen, legte ſich auf das lalte Kiſſen zurüd, und 
der Sarg ſchloß ſich über ihr, 

Bald darauf warb ich von einem heftigen Schmerze, 
tie von einem Eforpionsfih aus meiner Ohnmacht 
ertwedt. Ich eilte hinauf ın meine Wohnung, es war 
noch Sehr früh, Niemand hatte meine Abweienheit und 
Rüdleht bemalt. Das Blut war von meiner Hand 
verihwunden, dennoch brannte ed mich dort, wie wenn 
fi) eim ätenbed Gift bineingefrefien hätte. Diefer 
Schmetz flieg von Stunde zu Etunde, ohne jemals 
aufzuhbien. Selbſt im Schiaſe fühlte ih ibm. Ich 
habe Nismanden davon gefagt, es würde ja Niemand 


Bollsabftimmung antworten werden. 


meinen Worten Glauben geſcheult haben. Sie wiſſen 
es, mein Herr, was ich leiden mußte, und welde Zins 
berung mir die Dperation mit dem Mefjer gebradt? 
Kam heilte indep bie Wunde, als ſich aud meine Pein 
ermeuerte, jet martert fie mich zum dritten Dale, uud 
ih) babe nicht mehr bie Kraft, die ſen graufamen Schmert 
zu ertragen. In einer Etunde ſcheide ich von bieler 
Erde! Nur ber Gedanke, fie werde mir vieleicht jenleit® 
| vergeben, nachdem fie noch bier auf Erden Nade an 
| mix genommen, verleiht mir Tre, Ich danke Ihnen 
für Ihte herzliche Theilnahme und Ihre Hilfe Gott 
fegne Sie bafür! 


* * 


* 

Nah einigen Tagen las man -in den Journalen: 
Einer unferer reichten Patrioten hat ſich erſchoſſen. 
Einige waren der Meinung, aus Bram über ben Ber 
luf feiner Frau habe er fi das Leben genommen, 
befjes Unterrictete gaben cin unbeilbares isrperliches 
Leiden als Urfache an; bie Klügſten aber behaupteten : 
eine fire Ider fei fein Uebel geweſen, und er habe ſich 
feine Krankheit, von ber ihn Niemand befreien fonnte, 
nur cingebilbet. 


A #Rubelos. 


Ueber den Föhrenmald ſah fchon bau bleiche Mond» 
geficht herauf, Inbe drüben ber Tag bie Rebengewinde 


” 


Politiſche Nachrichten. 

* Ratferdlautern, 15. Dez. Die im den Frucht⸗ 
haliaal ausgeichriebene Verſammlung für den neit+ 
rigen Abend hatte einen durchweg erniten Charakter 
und war ber Totaleindrud ein befriebigender, — 
Nah dieſer Verſammlung fand eime zahlreich bes 
ſuchte Bartei-Berfommlung der „Vollsvereins: Mit: 
lieder” unb der Männer bes „dem. ArcheitersBilb» 
ungsvereind” flatt und machte man barin von feis 
nem Rechte Gebrauch, indem man beſchloß, von ber 
Lifte der im „Cafd Krämer“ auigeitelten Candi- 
daten zur Stabtrathäwahl (40 Herren waren aufge« 
ſielt) ſech s zu flreihen und da in folge deſſen zwei 
Herren an ben zu mwählenden 36 fehlten, zwei anbere 
einzufügen. So jehr auch von ber einen Seite ge 
fürdjtet, von ber anderen Seite gehofft werben mag 
— bis zur Stunde, wo mir zur Prefle geben, hat 
die Stabt an ihrer Phyſiognomie noch nicht viel geün- 
dert; fie if volllommen rubig und wird die Mahl: 
banbdlung fiher eben fo rubia und befonnen verlaus 
fen. Vor dem nächſten Samftag werden wir ſchwer—⸗ 
tih ein Refultat der Wahl mitzuteilen haben, 


* Speyer. (Fortfezung ber IV. Sihung des 
Landrathes der Malz) Hierauf berichtet das Lands 
rothsmitglied Herr Piarrer Feldbauſch bezünlich ber 
—— Schulbildung ber im Sabre 1868 in 
die f. Armee eingereihten Mehrpflichtinen. 

Die vorgelegten Berzeihniffe ergaben folgendes 


Beiultat: ; 
Wehr: Mitungenügender im 
Beirlsamt ige Ausbildung Mrocenten 
Ameibrüden 216 66 30,6 
Domburg 183 52 28 
Pit maſens 161 39 24 
Dergzabern 155 83 al 
Germeröbeim 196 24 12 
Kaiferslautern 217 23 10,6 
Landau 230 23 10 
Kuſei 166 14 9 
Kirchheim 197 16 8 
Neuftadt 250 16 6,4 
| 174 10 5,7 
paper 206 9.43 
Summe und 
Durchſchnitt 2345 325 14 


Um diefen Mipftand zu befeitigen, ſoviel es bie 
Säule ſelbſt betrifft, beihloß der Yandrath an bie 
t. Negierung das Erluchen zu fielen: 

1. Daß biejelbe jortjabre, den Vollzug der geſetz⸗ 
lien Beitimmungen über die Veitrafung der Schul 
veriäumnifie, mo es möthig if, ſtrengſtens zu über 
waden; 

2. Dabin zu wirken, daß bie Schulpflicht für die 
männlice Jugend auf das vollendete 14. Lebensjahr 
erfiredt werde, und 

3. Daß bis zur Einführung des obligatorifhen 
Beſuches von Fortbildungsidguten freiwillige errichtet 
werden unter Dijpenfation vom Beſuche der Sonn- 
tagsichule, 

Das Landraihämitglied Herr Dr. Jacob bradite 
bierauf folgenden Antrag ein: 

„Die L. Nenierung möge namentlih in ben Be 
zitks Aemtetn, melde eine fo eminente große Zahl 
ungebildeter Schüler aufmeilen und innerhalb dieſet 
Vezirfsämter befonders noch in denen am meiſt gras 
virten Gemeinden die Unterſuchung der Urſachen 
mangelhafter Schulbildung fortfegen unb nad dem 





auf den weſtlichen Höhen noch immer nit verlaffen 
wollte; ber Abendſtern nur bligte wie ein Diamant 
auf dem unmblicgen Boldgrund, das Thal batte ſich 


| 


Groebniffe die ſer Unterfuhung die weiteren Moß- | Hören, für biefen Gegenſtand bie Öffentliche 


regeln treffen.“ 

Diefer Antrag wurde vom Lanbrathe ange: 
nommen. 

Hierauf ſchritt ber Landrath zur Ergänzung ber 
GeihwornemHaupilifte und murde die Streichung 
von 49 Perfonen verfünt. Diele Hauptlifte beſtebt 
noch in 904 Perſonen. Da hiernach die vorariährie 
bene Normalzahl 872 functionsfähiger Geihmornen 
ftets verfünber it, To hat eine Ernänzung der Gier 
ſchwornen⸗Hauptliſte in biefem Jahre zu unterbleiben. 

Sodann mwurbe bie Ernänzung ber Geſchwornen- 
Lifte für den Stantägerichtähof bethätigt, im welcher 
fib im abgelaufenen Sabre 3 Abgänge ergeben 
baben. Mit abfolnter Mojorität murden gemäßlt: 
1) @elbert, Johann, Bürgermeiiter in Kaiſerslau⸗ 
tern; 2) Dürr, Carl, Raufmann in Bermersbeim; 
3) Arämer, Guſtav Adolph, Eilenmwerksbrfiger in 
St. Angbert, 

V. Sitzung am 11. Der 1869, Nahmittage 

3 Ubr. 
Sr. Dr. Jacob berichtet über das Rechnungs · 
weſen der Kreis Armen- und Kranken-Anſtalt Kran- 
tenthal. Gegen vie Rechnung Ddiefer Anftalt pro 
1868 hat der Landrath nichts zu erinnern und 
murbe nad Abhör biefer zur Berathung des Bud 
geld pro 1870 übergenangen. Ba Tit. III. ver or» 
bentliben Ausgaben bemerkt der Lanbratb: Im vo 
rigen Yahre wurden für die Jeichenbegleitung von 
Seiten ber Geiſtlichen je 50 fl. gefordert und je 25 fl. 
bewilligt, In diefem Jahre ſoll aber die Beſoldung 
ber Geiſilichen, Die file je einen 175 fl betränt, auf 
300 fl. erhöht werden. Der Luandrath will in Br 
tracht der jegt nachgewie ſenen gegen früher vermehrten 
Arbeit eine Erhöhung der Beloldung auf 200 fl, 
mie fie im vorigen Jahre verlangt wurde, gewähren, 
fann aber feinen ®rund finden, jet noch weitere 
100 A. zu bemilligen. Die Beloldung ber Kirchen» 
biener wird aud gleihem Grund auf je 48 fl erhöht. 
Zu Tit. XVI, die ftändigen Bauunterhaltungtaus: 
gaben werben von 200 auf 280 A. erhöht. 

An auberorbentlihen Ausgaben werben vom 
Landtalhe genehmigt: Baur Herftellung eines Waſſer⸗ 
Refernoird im Garten 440 FM. Zur Ermeiterung 
der Pförtnermohnung und Umbau an ber Küche 
550 A. Fond zur Herftelung eines Lokals für Taub: 
fumme 3000 N Kür Anihaffung chirurgiſcher In: 
ftrumente behufs Ausbildung der oljährlih in bie 
Anitalt aufgenommenen Bader werben vom Land · 
reihe 30 fl. bewilligt. Dagegen werben die ver: 
langten 300 fl. Mlimentation für die Bermalterd- 
Mittwe in Berüdjihtinung der vom Sandrathe in 
feiner Sigung vom 12. Juni 1861 aufgefellten 
Norm nicht nenehmigt. 

Die weiteren Berathungen über das Budget wur: 
ben audgelegt, indem der Hr. Neierent erflärte, da 
es nothwendig ift, über einzelne Rofitionen durch den 
Vorſſand und den Hausarzt dieſer Anftalt Auftlä⸗ 
zu erhalten, zu welchem Behufe die genannten Herrn 
zu ber am Ninflinen Donnerftag Morgens 9 Uhr 
ftattfindenben MusihußSigung einzuberufen wären. 

Hierauf theilte der Präfident des Landrathes bie: 
fem mit, es feien von f, Reaierung 15 Geſuche von 
Bewerbern um die erledigte Vorſtands- und Verwal ⸗ 
teraflelle an der Kreis Urmen Anflalt Frankenthal 
on den Landrath zur Berutactung gelangt und er 
halte es für angemefien, um bie Erörterungen und 
ben freien Austauſch der Anfichten darüber nicht zu 


unter die niebliden aber verlümmerten Triguren, bie 
bleihen artigen Gefihter, deren Alter fi) mie berech⸗ 
nen läßı! bie feinen Frühling, daflir aber aud feinen 


weihe Sıräufe an die Bruſt geftedt, benn es war Mai, | Herbft haben, und deren Jahre faft eben ſowohl in den 
Ueberall hallie es wieder, rings um die Stadt, von | Zwanzigen, ald nahe an bie DVierzig zählen mögen. 


weichen Vogellehlen und girrenden Kinderſtimmen 


Bon dem braunen Thutme ber alten Haupilirche. 


Auf der Banf dor einem weißen Heinen Haus mit deren Zifferblatt noch mie eitel Bold flimmerte, erho⸗ 
enger Thüre, die aud ein von ber Abenbverllärung | ben ſich jept feierliche Trompetenklänge, welche in bie 


warm angehauchter Blüthenbaum überwölbt, faßen zwei 
Frauen; die eime nähle emfig, die andere, ein junges 
Weib, lich das Nnäblen auf ihrem Schoohe tanzen, 
welches wie aus einem Derlleinerungsfpiegel das weiß 
unb rofige, volle Geſicht ber Mutter wiebergab, Die 
Erfte, eine gar ſchmächtige Beflalt, ſah nur vor ihrer 
Arbeit auf, um bem Aleinen mit bem gutmütbigften, 
beinahe aud rein lindlichen Lächeln zuguniden. „Ya, 
fo einen Butſchen follten Sie auch haben,” meinte bie 
Nachbarin. „Warum nicht?" fuhr fie fort, ala jene 
laum merllich den Kopf ihüttelte. „Es fehlt noch heute 
nit an Freietu!“ — „Frau Kraus, das ift vorbei,“ 
— „Als alte Junpfer fterben? Lene, wie trübfelig I” 
— „Alein muß id fein und bleiben,” enigegnete die 
Näherin und ſenlte ihre [chattigen Wimpern nod tier 
fer. Als fie das Auge vom neuem unwilllürlich zum 
Himmel aufihlug, war ein Glängen darin — man 
wußte nicht ob mur tom Purpur bed Gonnenunter: 
gangs, ober von einem anberh, geheimen Nachglühen 
in ber Gere zurüdgebradt. Das Mädchen gehörte 


Straßen hinab wie ein chriwärdiger Ruf aus der Bor: 
väter Beiten, aber in die grünende duftige Landſch aft 
binaus mie etwas Barbarenthbum ſchallten. Lene legte 
das Linnenzeug, an bem fie eben die legten Stiche ber 
enbigt hatte, pünftlich zulammen und händigte es ber 
Frau ein. „Drinnen in ber Stadt bläft man ſchon 
wieder Trauer,“ fagte biefe. „Een bringen fie wohl 
biefer Tag? Da wird ber Meifter auch zu ſchaufeln 
haben Sieh, dort kommt er gerade binter dem Hol» 
derburich hervor.” — Sie deutete mit bem runden 
braunen Arme auf den nahen Friedhof. über deſſen 
niebere, mit Epbau und teilden Roſenſträuchen über 
bängte Dauer man bineinihauen lonnte mitten auf 
das Aumme Gewülhl von Kreuzen, Steinmalen, Blu 
menbeeten, Inſchriften, Laubwerl, Cypreſſen und 2er 
bensbäumen. Ein feiner bläulider Flor ſchien ſich ber 
reits Über bie dichtachäuften Grasteeten zu breiten, 
wie zu noch tieferem Nactihlummer. 

„Die Grube it vielleicht ſchon fertig,“ fuhr bie 
Nachbarin fort. „Nein, er hat kein Handwerlzeug. Er 








nebeime Sigung zu verwandeln, was ber &ı 
auch fofort beiloh. j 

Der Prüfident leate fodann Die fraglichen ( 
dem Sonprathe zur Beratung por und berir 
Ihlo nach längerer eingehender WBeipredun 
Sache einftimmig bie Gefuche Der beiden Gin 
Rentner Neumayer in Frankenthal und eis, 
vom ber Rreisarmen-Anftalt Frankenthal on 
höchſter Stelle in aleiber Weile au empfehle 
der Weisheit Sr. Majeität die Wahl vertrann 
anheim zu geben. (Schluß ver Sigung.) 

v1, Zigung bes Landrathes der Biol; ar 
Dr. 1869, Nachm. 3", Uhr. Ein von dr! 
gierung miitgetbeiltes Geſuch im Betreffe „die & 
bejegung ber BVermaltersfele an ber Rein 
Anftalt ame" murde, nachdem Diet Un 
nelegenbeit bereit3 in der 5. Sifung erledizmn, 
ift, zu ben Alten genommen. 

Herr Wolf berichtet hierauf über Das Rrüm 
weien bes Landbaetüts der Walz. Die Ru 
pro 1868 chlieht ab mit einer Einmabm ı 
39,038 fl. 46", fr., einer Ausgabe von 41, 
16'/, Er. umd mit einem Paiiorefte von 26: 
80 fr., zu befien Dedung im Geitütähudeni 
1869 ein Errdit von 3500 HM. vorgeiehen if - 
mönensftand 448,163 A 7 fr Das Buder 
1870 ift feſtgeſedt in Einnahme und Ausgabe: 
46,975 A, worunter Zuſchuß aus Staatin 
10,000 fl., aus RKreisfonds 12,500 fl. Dem & 
net Fünte der Landrath folgenne Bemerkunsen r 
Beihlüfe bei: Die von der Rendantensmitte: | 
für das Jahr 1870 nachgefuchte Unterfiägum » 
200 fl. wird wieder bewilligt. 

Da bie Beidälftation Dbermoſchel fo menig } 
quentirt wird, unb ber Koſtenaufwand in kam 
Lerbältnifje mit dem erzielten Refultate fücht, is b 
flieht der Landrath, daß diefe Station auiıbeh 
werben joll; aber um allenfallige Depürfnife mi 
unberüdiicdtigt zu laſſen, ſollen zmei Wefhäler h 
ſchweren Arbeiterichlaget aus bem Geftitte in dan 
Bezirt abgegeben werden. Die weitere Abgabe w 
Geilütsbengiten ſchweren Schlages an Private mi 
Maßgabe der Bellimmungen des Lanpreite® 
ſchluſſes vom 9. Yuli 1867 wird unter Beyugnam 
auf die Beträge zu Art. 15 bes Geldhudgets mes 
fomeit als es nur immer thunlich ericheint abermd 
bringenb empfohlen. 

ur Rörderung bes Peivotbeichälmefend, melde 
bis jept die beſten Nefultate lieferte, mad 15 Koi 
mien zu je 25 M. für Privathengite amsgelegt um 
es bleibt der E. Regierung bie Art und Were dr 
Bertseilung derſelben anheimgegeben, mur wäre & 
iehr wünfhensmertb und zwedmäßig, menn did 
Pramien noch erhöht würden. — —— — 
lage Für den Bereiter, ben Fouragemeiſtet med 
Beihälmärter wird jährlih von 15 A. auf wi 
erhöbt. Im Antereffe ber Pferdeyüchter, melden # 
entiernteren Begenden die Belegenbeit entzogen & 
ibre Pferde an bie Remontirungs«Eommiltion al? 
fegen, wäre es zu münicen, daß wieber mie Irii 
eine ambulante Commiſſion errichtet würde, mi& 
für dem Remonten bedarf der Chevaur⸗legers Regen 
ter aus ber Klaſſe des leichten Reitſchlaas ze of 
bat und ben Bedarf der Pierde in allen Tiilm ir 
Pialz anfauft. 

Im der Sitzung vom 34, Nov. v. Ze. rin 
fich der Landraih Se. königl. Majeftät um al? 


Bat die Arme leer auf dem Rüden gefreut. © 
teumm er gebt, als müßte er die größte Laſt idle* 
Wie er ſich vorwärts büdt, ale wollte er gan ©” 
Boren hinunter! So ſchwer und widerwillig te’ 
immer bie Füße auf, wie ein fteinalter Mann, # 
ift doch laum ein jtarfer Fünfziger, Der Hert Enke 
— „Raum ein Marker Fünfziger und hat eimm # 
topf bis auf die wenigen weihen Därlein !" wu 
fi Lent. — „Salt ein fo glatter Schädel me * 
melde er berausgräbt,” lachte das Meib, ish 
fortwährend das Mind in ihren Armen wiglt a 
fachte aufftand, um es in feinen Echlaflorb zu mut 
„Was dreht er ſich denn immer um, ala hir # 
einer nad ? Fürdtet er Epigbuben? Nach mul 
er fo kin? — Gute Nadıt, Meifter.” — 

Der Todengräber war, ohne ben Gruß zu Kt 
ſchon wieder binter einem hohen Monument bei” 
den, das im Mondlichte weiß zu ſchimmern bi” 
Lene ſchlüpfte in ihrem Spenzer, nahm bad sur 
in das fie ihr Rahgeräth padte, und eilte fort 
Nadbarın, die inzwiſchen ihren Jungen in bie m 
gelegt hatte, noch ein paar Schritte begleitet. Fa 
eben nicht gut, wenn man jo einſam ift,* feptt —* 
bad Geipräd) fort. „Das madıt den Meifer Gef 
aud) fo beionbers. Er meibet fa jede Ichenbige En 
geht nur mit-den Todten um, 

Geriichung folgt.) 


Erhöhung der der Pfalz ans Staats-Unter⸗ 
nasbeiträgen für die Geſtüte zugewendeten 
me von 10,000 A. auf 20,000 fl, zu bitten, 
Beſchluß des k. Handelsminifteriumd wurde 
ausgeſprochen, daß dieſem Anſuchen für bie 
finangperiode nicht entſprochen werden könne. 
Landrath erlaubt ſich dieſe Bitte zu wiederholen, 
elelbe um fo gerechtſertigtet erſcheint, als in den 
tinen Rreijen die Landgeſtüte ganz aus Staatt: 
erhalten werben. 
tt Berücdfihtigung ber Dringlichkeit und bei ber 
ichen Erihöpfung des PferdeAnlauffonds bes 
t der Landrath zur Aufdeſſerung befielben die 
me von 2500 fl. 
(Schluß folgt.) 

ſtüuchen 13. Dez Der Erlaß des k. Defrets 
inberufung des Landtags fol ſich bisher aus 
runde versögert haben, weil Herr Staatsrath 
Fiſcher, da er mur „interimiſtiſch“ mit ber Geis 
des Minifteriums des Innern und bed Kultus 
u iſt, Bedenken tragen ſoll, das Defret mit zu 
eichnen. Die Einberufung iſt übrigens, oder 
:3, auf ben 28. d. Mis. beabſichtigt. Der 
onirende Sefretär Sr. Maj. bes Könige, Herr 
lationsratb Eiſenhart, fol geftern wieder hier 
en jein Wie es heiht, fol jet Hr. Minifterials 
von PAraun im Staatsminifterium des Handels 
Nistitee des Innern in Nusfiht genommen fein. 
Ründen, 13. Dr, In patriotiihen Kreiſen, 
ur die ungeahnt lange Dauer der Minifler 
ber ®laube an die Unmöglichkeit, daß ein [ir 
3 Minifterium zuwege gebradyt werben könnte, 
ichſen ſcheint, hat man nun aud eine Minifter 
‚ulamnengeftelt, worauf u. a. Graf Bray, ber 
iihe Gefandte in Wien, als Minifter bes 
rn, Meichsrath Baron Shrent ald Minifter des 
n, Staatsrathb Baron Goblomig ald Handeld 
ser, Baron Serhenfeld als Aultusminifler und 
‚al Wolf ald Ariessminifter figuriren. 
arlörube, 14. Dez. Die Abgeordnetenfammer 
in ihrer heutigen Sigung nad einer Verhand · 
von ſechs Tagen das Gemeindegeſetz an in ber 
die Debatte feftgeftellten Faſſung und amar 
len gegen eine Stimme. Diele Faſſung 
übrigens wmehriah fo bedeutend von dem Ge: 
wurf und ben Anträgen ber Gommilfion ab, 
egt ſchon Zweifel über das künftige Schidial 
Aefepes auftauchen, Ferner trat bie Sammer 
ibweichenden Beſchlüſſen ber erſten Kammer in 
raffung bes Geſehes über die obligatorifhe Civil⸗ 
nd bürgerliche Stanbeöbeamtung bei und nahm 
yanze Geſth mit allen genen 6 Stimmen an, io 
est in Betreff dieſes Geſeges Uebereinftimmung 
‚erden Kammern erzielt ift. 
derlim, 13. Des. In der hentinen (32.) Sif: 
bes Bundesrathes führte der Beh. Rath Det- 

ben Vorſißz Das Pröäſidium legte Anträge 
betreffend: a) den Abſchluß eines Jurisdictiond- 
ages mit Heffen; b) die Wahlen der Mitglieder 
Iberbanbelägeridhtd, Es folgten ſodaun Aus: 
verichte über: 1) die Vorlage des Präſidiums 
F. die zur Ausführung des Wechſelſtempelſteuer · 
ses nötbigen Anordnungen; 2) den Antrag Dl: 
irgs betr. die Gründunn eines Gentralorgan's 
‚ie Veröffentlichungen des Bundes; 3) den Un 
Sadıjiens betr. das Bnabengebalt der Militärs 
liden; 4) a bie Auslegung bes & 29 ber Ber 
ordnung, b, die Votlege des Präſidiums ine 


Zu Weihnachtsgeſcheuken paſſend, 


empfehle: 


Cine ſchone Auswahl von Portefenille⸗, Leber, Balanterie: und Holzwaaren 
nd ohne Stidereien, foswie auch Schreib» und Beichnenmaterialien billiait. 


M. L. Hniherr. 


Wir empfehlen außer den von uns immer in ber größten Auswahl neführten 
me und Damentleiderſto ffen, Shawid, Cacheuez, Fonlarbs, 


wre 


ielefelder Gebilde & Damaſte 


Art (wovon Mufterbiicher zu Dienften ſtehen), ſowie unfere Fabrifate in Serrem: 


Damenhemben. 


G. Beutel & Sohn. 


Arac, Rum, Fuuſch 


ac, irichwahler, Mala 


a, feine Liaueure, 
en Fabriken von €. DD, 


ehlt in prima Qualitäten 


enem Uebel bebaftet 


-Lfen;, 

agenbitter, Ehocsiadben 

ofer e Comp. ın Stuttgart und von Franz Etoll- 
& Söhne in Köln, Bewürze, Backzucker, Eitronen. Orangen, Feigen, aus: 

ıe Mandeln a Daten, hin, Thee, Vanille, Eitronat, Orangen ıc. ic, 


gen bes Erlafjesı von Bellimmungen über bie Bus » überihreiten. Der Bericht ſchließt mit einem Nidblicl 


läffipfeit von Dampffeffe-Unfagen; 5) die Vorlage 
des Bräfiviums beireff. die Procentantheile an den 
Poſt Einnahmen aus Anlab der Aufbehung der Porto⸗ 
freiheiten; 6) die Vorlage bes Bräfipiums betr. die 
Dedungsmittel für die BunbessHenerallaffe für 1870 

Berlin, 14. Dei. Abgeordnetenhaus, Der 1 
des Goniolidationsgefeßed wird mit großer! Mehrheit 
angenommen. Der Handeisminifter bat ben Vertrag 
mit der Kölm Mindener Eiſenbahngeſellſchaft zur 
Renntniinahme bes Hauſes eingeſandt. 

Wien, 14. De Die Rachticht, daf bie Majo: 
rität dei. Minifteriums geitern feine Demiffion ein: 
pereiht habe, wird von compelenter Seite als unber 
gründet bezeichnet. . 

Wien, 14. Do. In ber Sigung des Herten ⸗ 
hauſes interpellirten heute 14 Mitglieder deffelben 
das Gelammtminifterium anläßlich einer geſtrigen 
Arbeiterbemonftration, die ungeleglih geweſen fei. 
Die Inlerpellation fragt an, warum bie Behörden 
die Verſammlung nicht vergütet hätten und melde 
Untwort den Arbeitern ertheilt worden fei? Der Mis 
niflerpräfibent verspricht demnächſtige Beantwortung 

Wien, 14. Dez. Abgeorbnetenhaus. Kaiſerſeld 
wurde zum Präfiventen. Hopfen und Fran Groß zu 
Bicepräfidenten gemählt, 

Paris, 13, Dep Der Bericht des Finanyminie 
fiers an ben Raifer faat: Die ſchwebende Schuld ift 
beit dem 31. Juli 1868 um 232 Milionen Francs 
vermindert und auf 818 Millionen zurüdgefilärt 
worden. Das Budget von 1868 ergibt einen defigi⸗ 
tiven Weberfhuß von 18", Millionen res, Die in: 
bireften Steuern in ‚ven 11 eriten Monaten bes 
Jahres 1869 weilen bie Summe von 32 Milionen 
auf, Der mwahriheintihe Ueberſchuß des Budgets 
von 1869 beläuft fih auf 55 Millionen. Die beiden 
legten Jahresbudgels erneben demnach zuſa mmen 
einen Ueherſchuß von 73 Millionen, — Der Finanz ⸗ 
minifter ſpricht die Hoffnung aus, dad Budget von 
1870 werde ein eben fo günftines Nefultat ergeben, 
und fchlägt vor, das halbe Zehntel wegfallen zu lai: 
fen, welches gegenwärtig noch auf den Gebiibaften 
lafet. Die Geſammtheit ber ordentlichen Einnahmen 
bes Budgets von 1871 ſchlägt der Bericht auf 1771 
Mil. Fre, die Ausgaben auf 1674 Millionen an. 
Die Einnahmen würden demnach um 97'/, Mid 
überwiegen, welche auf das außerorbentlihe Budget 
übertragen werden und zu veridhiebenen Zweden Ber 
mwendung finden ſollen. Für öffentlihe Arbeiten find 
dason 42", Mil. beflimmt Die Geſammtſumme, 
melde für das Jaht 1871 für öffentliche Arbeiten 
ausgeworfen if, beträgt 60 Mil, wie im Jahre 
1870, Demnach gelangen wir zum eriten Made seit 
langer Zeit dam, die Koften der aroßen öffentlichen 
Nrbeiten volftändig aus den gewöhnlichen Einnahr 
men zu beitreiten. "Für bie Zukunft würde ſich die 
Veruzung des öffentlichen Credits nur dann noch 
unter der Form von rüchahlbaren Obligationen oder 
auch in anderer Form rechtfertigen, wenn bie Mer 
aierung und der Geſedgebende Korper es für noih» 
wendig erachten jolte, gemiffe Arbeiten von außer» 
ordentlicher Dringlichkeit ganz belonders zu unterftä- 
ten, Dad Minimum der Renteninfcriptionen fol 
von 5 auf 3 rs, berabgelegt werben. — Der Be: 
richt conftatirt ferner, daß bie Amortifationslaffe in 
4 Jahren 100 Mil. Ars. zum. Nüdkauf von Renten 
verwandt hat, Für 1871 wird ber aum Nüdtauf ver: 
wandte Betrag die durch das Geſetz fellgeiehte Summe 





zu erbalten. 
„Dr. 


Taicyer'# Buchhandlung. 
Ichn# ꝛc. 


Berlange 


(0%, 


3] 


Hr, 


FM Lehmann. T 


undheit und Erreichung eines hoben Alters ıft ber Wanſth 
Menſchen, benn es gt nichts Traurigereb, als wenn Jemand bald mit diefem bald 
, ober gar Tebenslang babinftedht. —— Mile inneren Srankheiten 


enntfteben lediglich aus fehlerhafter Michung des Blutes, 

ben Körper nährenden Süfte und wo diele rein Find, ift feine Mranfbeit vorhanden. Tas 
große Gehelmmik der Gefumbheitzpflene befteht dennoch gur in der Aufgabe, das Alut rein 
Dieles lehrt In einfacher, jedem veritänblicher Weile das gediegene Buchtichen 
Werner’d Wegweifer zur Dilfe fir alle Stranfe,“ Tauiende verbanfen dem- 
feiben ihre Geſundheit und it eim langes Verseidrin von Perlonen, bie dies lobend ans 
rfannten, (aud aus Baden und ber Vhalı) der neueſten Auflage beigedruft. 
Für wur 21 Er, au befommen in jeder Buchhandlung, in ailerölautern J. J. 


man jeboch bie emule 
tung in Leipzig erſch 


auf die algemeine politiihe Lage und fagt: Die 
feite Haltuna des Volkes zeigt für bie Weisdeit ured 
Macht der öffentlihen Meinung, welde fih zu Gun: 
ſten der Freiheit gegen bie Ausſchreitungen, bie im 
dent Namen ber freiheit begangen murben, erhob. 
Sie beweiſt ferner die moraliſche Rraft ber Reglere 
ung, welche genügt hat, Sicherheit und Ordnung zu 
erhalten. Sie bemeift mit einem Worte dır Feſtigke it 
unſerer aeiellfihaftliben und politiihen Auftänbe. 

Florenz. 13. Dez. Bei der Gabinetsbildurg 
durch Sella find heute nene Schwierigkeiten entflan« 
den. Lauza wird wieder als Miniflervräfisent und 
Miniſter des Junern bezeichnet. — Der Amo tft 
erheblich gefallen, für Piſa iſt keine weltere Geſahr. 
Dan glaubt, dab die Weberihmenmung 40 Tonte 
geloſtet hat. Am Samjtag wurden bereit3 15 Leis 
den aufgefunden, 
— er — — — — — — —ñ—— 

+ Der alte Themſelunnel in London, mwelder jan 
allen Beſuchern Londons bekannt if und mit Recht als 
eine ber gröhten Leiſtungen auf dem Bebiete der Ber 
niefunft betrachtet wird, wurbe bem Giienbabnverlehr 
übergeben. Ein neuer Tunnel unter bee Themſe iſt 
zue Bollenbung Kebichen, der mit einem Hoftenaufwandb 
von mur 16,000 Bid. St. fertig bergeitellt wurde und 
nicht auf den Fuhgängerverfehr berechnet ift. Der Weg 
von einem Ujer zum andern wird burc eine Art Om⸗ 
nibus zurüdgelegt, 

rt In Auftralien beginnt dad Diemantenfisber ein · 
zureißen, wie vor Jahren das Golbficher, In grö- 
berem Maßſtabe arbeitet Übrigens einſtweilen erft bie 
Auftcalian Diamond Company, die am Cudgegon ⸗ River 
ihr Hauptquartier aufgejhlagen und eine Dampfmas 
ſchine für ihre Evdelfteinarbeiten angefhafft hat. Die 
Orte, wo Edelſteine gefunden worden find oder fein 
ſollen, find bereits fehr zahlreich, doch hält es in man« 
hen Ställen (hier, feftyuftellen, ob die im Umlanfe bes 
findblihen Angaben einen fiheren Boden haben. 

zT 2 

ein, Bramb vom Mannbeimer Soltbrateer Mitt beute 
Abend in eimer ihre angrollen zum Iepım Male in diejer 
Saijon hier anf. Es b darf wohl nur biefer Rot, um bas 
Zerater vom Varqurt bio zur Gallerie zu külen. 

“Mreufadt, Markt vom 14. Deyrmber, Weizen 5 A. 
b2 fr. Kom 4 A. 12 tx. — Spelz IA. Al kr. Gerſie 4 A. 40 br. 
— Safer 4 . 15 fr. 

Frankfurt, 14. Diez. 61, Ubt Mbenbe, Gresit 24— 
bei, Siaaie babu Pay t—t, biz, Bombarben Bär), — 
mb, Bey, Galigier 2314,32 Bey, Momecikaner 919, 
@ 1 Biemlich fei 

“ aalı, 14. Dez. Veobuckmmartte, Daizen matter, eff. 
Bei. 6.15—, ver Dig. —, ver Mär 6d',. per Mai 64. 
Rogaen höber, effect. dieſ. 5.10, pee De. —, ver März 5°/,, 
per Mai 5.1, Mündi mart, effect. 18*,. per Mai 131/,, ver 
Dfießer 12%,. Erindt eff. bie]. 10° ter: Mei. 
„Der Aalender des Rahrer aten*) 
if dieſee Rabr wieder vertrefflich geratben, Die Graäblung 
Scwat Net · Gotd if vol Anmuib und Kraft die Darts 
ellung der Wiltbegebenheiten klar und zediegen „Die müſſen 
weg" if ganı „Hinkeuber*, wie er feibt md Tebt, und wirb 
wohl kein Geſicht ernſt lafſen.“ Kenſtamer Zeitung. 

) Dorrätbig bei allen Buhhärblern und Ausbindren, 


Selbft ih der Mann! 

Auf das „anonyme Schreiben” von Reuitabt, 
mit obinent Motto, nur bie eine Frage, ob „Brief⸗ 
ireiber" denn ben „Deipotiserus von Unten“ 
mil? Ich dachte, daß Gerechtigkeit für Alie* 
unfere Loſung ſei!? Die falſchen Anſichten, mid 
perſönlich betreffend und verdächtigend, kann ich nur 
nach aufgehodenem Viſit beantworten. 

KH. H. 




















Aus diefem entwitkeln ſich alle 


— 4 Obgleich ich erſt einige Wochen dem Dr. Weruer'ſchen Veriahren folge, 
Zeugnif: feüre ih do fon die ausgeseichnetfte Birfung.“ wie 


Pb. Belier, Hauptlebrer in Mannbeim. 
richtige in G. Poeuicke's Schulbuch hand 
enene Ausgabe. [329/599 





Unfer auf's Meichbaltigite affortiries 


Herren: Hutlager 


empfehlen auf's Angelegentlidite 
fdrwary und braun Zafft, Horfhäte, Gummibiite für Nenenmetter, jſandarze und farbige 
Sammetbäte, fry Mobehäte für jeded Alter, ſowie Filshäte von 48 Fr. bis zu den feiniten 
& fl. 7, in den neueften Faeons und Farden; franz. und engl. Gylinder bejieben wir bireet 
unb find deihbalb im Stande, billigit zu verfauien. 


Tie neueiten Zachen m Fantafirchäten, im 


Reparaturen werben belorgt. 


Gefchw. Sprof. 


Gaslüstres 





in veicher Auswahl, von 4 bis 6 Flammen, zu Weihnachtsgeſchenlen Ichr 
geeignet, zu Schr billigen, Breisen empfieblt N 


Orb 
Heinr. Gutb in Uenfladt o. d. 6. 


Pappelholz: Verfteigerung. 

Dienftag, ben 21. [. Dts,, des Nab: 
mittags um 1 Uhr bei Wirth Eyer zu Al: 
tenfircdhen, werden bie nachgenannten auf 
der St. Wendeler Diſtrittsſtraße zuſchen 
Schönenderg und Frohndoſen gefällten Bap- 
pelhölger öffentlich meiftbietend veriteigert, 


als: 
364 Vappelftämme 1. und 2. El. 
166 Bappel:Sparren. 
15 Afazien-Rupitangen, jowie das Abfall: 


bofı. 
Auf Beitellung werben Looselntheilungen 


abgegeben. 
En önenberg, ben 2, Desember 136% 
Das Bürgermellleramt. 
Beith. var, 


Warnung. 


Ich warme hiermit Jeder mann, meiner 
Ehefrau Karolinden, geb. Einenbrob, 
in Hermersberg- Ich aufbaltenb, auf meinen 
Kamen Etwas zu borgem ober au leihen, ba 
ich für diejelbe Feine Zadlungen mehr leifie. 

Walditfhbad, den 13. Fegember 1869, 
0 Friedrich Kieborz, Aderer. 


Feinft gemahlenen Bucer, 


(su allen Bädereien verwendbar), 
Auserlefene Mandeln, 
Eitronat und Orangeat, 
Sämmtlide Gewürze, 
Citronen und ©rangen, 
Bafeler-, Würnbergec und 


Honiglebkuden 
empfiehlt 


LET ER 


Zulins Koch. 


— — — — 
— 2— —n 
Reſtgeſcheue x 
zu Spottpreifen. 
Die Strmunu’ihe Buchhandlung im 
nfurt aM, erläßt in men tabellof, 
rempl. : 

Groke illnftrirte Naturgeichichte d. 
drei Heide (Yoologie, Mineraiogie, Bro 
logie, Botanit) 3 Harte Biber. m. über 
1000 Abbild. ftatt fl. 6, für ft. 1. 36, 
Shateipenre’s fümmtl. Werte, beutfhe 
Bracdtausg. 16 Bor. mi. 16 Steblft. für M. ! 
3.42. — elegant geb. fl. 4. 12. 1) Das 
waler. romant. Stnlien, 3 ftarfe Bor. 
m. 52 Stahlit. w. 2) Das maler. ro: 
mant, Tnrof ın. 36 Anfict. Beide Werke 
für fl. 3. Anfichten v. England, Schottl. 
u. Irland, 96 feine Stahift. in 4 Albums 

3. 1) Unficht. v. Baläftina k. 2, 12 

anvtamen d. Bariier Anduftrie Aus: 

ed. in 2 Diappen; beide zufammen fix 
Bictor Dugp's fümmtl, Werke, 
Pradıtsausg, in 60 Tble. für fl. 2. 
42. 1) Rörner’s_fämmtl. Werke, eleg. 
eb. 2) Tegner's rithjofsiage eleg. geb. 
Beide Werke für fl. 1.36. 1) Echiller’® 
Merfe, 2) Schmidt N u. 
31 Zequer's Frithioffage für fl. 2.20, 
1, @öthe's fämmtt. Werte, neue voll: 
Händige Asp. u. 2) Berghand, De ut ſch· 
land und feine Sewohner. 2 ftarte De. 
beide Kterfe für fl. 9. — Gratiögabem bei 


Befiel. v.fl. 9, die dem Porto gleihlommten. 
TI — — — 
Fall. 


Epileptische Krämpfe ....: 


heilt deräpeeialarzt fi, Epilepsie ) 
iNinch in Berlin, jetzt | 
! 


1.1". 
deutiche 












Dr. ©. 
Mittelstrasse No, I, t 
trieflich, Schon über 100 geheilt, (dw 


Auswärtige 
2 


— 


Große Auswahl 


aller Sorten 


Kinderfpielwaaren | 


empfiehlt au ben biligften Freien 
5. Liefer in Landfahl. 


Gifenbabnitrahte. 


) 


90%, bw] 
Schellfiſche, 
Caviar, 
Gänſebruſt, 
Goth. Schinken, neue 
Goth. Wurſt, 


Fromage de Brie, 
(im Anfhnitt) 


Fromage de Neuschatel, 
Fromage de Roquefort, 
Edamer Kugelkäs 


rn hei 6G. Hohle. 


Fraulfurter Bratwürſte und | 
Oienmanljalat 


5 7 bei Earl Oohle. 


und Bifbern, jorie meine übriaen Munft:, Galanterie- und 


Bekanntmachung. 


Die Aushebung der Wehtpflichtigen der Altersklaſſe 1340 betreffend. 


Unter Berugnahme auf $ 2 der Volsunsvorichriiten zum Wehrverfaffungsgefele vom 
30, Januar 1309 und unter Bekanntgabe der Urt. 45, At, 47 md 76 Abf, 1 des genanu⸗ 
ten Öseiehes werden die Wehroflidnigen der Altersftaite 1849 hiermit aufgefordert, bri 
Vermeidung ber nacitehend bezeichneten Strajen, ſich während der Seit vom 1. bis 1b, 
Januar fommenben yore bei der Hemeindebebörde ihrer Selmatb oder ihres Inländiichen 
Aufentbaltsorten perföntich oder jchriftlich ober durch Stellvertreter zur Aufnahme in bie 
Urtifte des Dabraanges 1870 vorfcheiltsmähig artsumelben umb su gleicher Zeit ihre 
etwaigen Anfprüche auf gängliche oder yeitweile Befreiung von ber Kiehrpflicht oder auf 
einftweilige Kusiesung der Cinreibung unter Borlage und Penennung aller ſachdienlichen 
Belege und Nachweiſe engubeingen. 

Die von den Gemeinbebehörden bergeftelltem Urliften werben vom 1. bis jum 15. 

bruar f. I, zur etwaigen Erbebung von Einipriihen gegen ibre Richtigkeit oder Mol: 
tändigfeit im den Gemeinden aur Einſicht öffentlich aufgelegt. 

Die oben erwähnten Hejekesitellen it 

ı rt. . 

Alle mit dem 1. Januar eines Nabres wehrpflichtig gewordenen Yünglinge ſind ver: 
pflichtet, fi vor dem darauf folgenden 15. Januar bei der Ghemeindebebörde ihrer Hei 
math oder ihres Aufentbaltsorts, falls fir fih im Auslande befimben dei eriterer, perlönlich 
oder Fihriftlich ober durch Stellvertreter, welche biegu einer beionderen Voll macht nicht 
sedürfen, anzumelden. 

Altjährlich bis zum 1. Februar if ſodann von jeder Gemeinbebebörde eine Urliſte 

1, der im der Gemeinde beimatbberechtigten, 

2, der bortielbft ohne Heimatbbereditigung 
anzufertigen, welche im demfelben jahre das 21. 
lichen Einreihung unterlieger. 

Bereits über erfolgter Fintritt im bie active Armee, Befreiungs oder Unmwärbigfeitä 
gründe find biebei deſonders zu bemerfen. . 

Urt. 46. . 

Zwiſchen dem 1. und 15. Jannar bat jeder Plichtige bei Vermeidung bes Ausſchluſſes 
feine etwaigen Ansprüche auf nänzlide oder zitmeife Heireiung von der Übebroflict oder 
auf einftweiline Ansfekung feiner Ginreibung bei ber Ökemeindebehörde anzumelden und 
die zur Begründung feines Anfpruches erforderlichen Nachweiſe jo weit möglich vorzulegen 
und die Dauer der Ausſetzung amugeben. 

Urt. 47, 

Die von der Gemeindebehörpe bergeitellte Lifte wirb vom 1. bis 15. (Februar im der 
Gemeinde ur Ginfiche Offentlich aufgefent, Einſorüche gegen ihre Michtinfeit oder Koll: 
ftändigfeit müfien innerhalb diefer Zeit bei der Gemeindebehörde angemeldet werben, 

Ueber die Anmeldung ift Protokoll zu errichten. 

Tas Nedt des Einfpruchs Steht Iedermann zu. 

Art. 76 


2 af. 1. 
Wehrpflichtiae, welche der in Art. 45 Abf. I Feitgefehten Anmeldepflict wicht nad: 


femmen, unterfiegen einer Strafe bis su 10 Gulben. 
Kaiferslautern, den 15. November 1860. (34,7,89 


Königliches Bezirksamt. 
vn 
Schmitt. 


Bekanntmachung. 


Die pro 1870 im Zuchthauft uud in ber Poligeianitalt fic ergebenden tüchenab 


im Aufenthalte befindlichen Junglinge 
Sebensjaht vollenden oder der madıträg: 





! jälle, fomwie die Lieferung des Milchhedarfö werben tm ESoumiifiondmwege vergeben. Schrifts 


Liche Angebote, für jede Anftalt gefondert, Sind bis zum 
24. ds. its, Vormittags 11 Uhr 


dabier einzureichen. 
staiferslauterw, den 14. Dregember 1860, 


Kgl. Verwaltung des Zuchtbaufrs. 
Leffler. 





Sperialität für 
Patent gutterjchneid:Miajcdhinen. 


Urner Abſau. welcher vor einem Jahre ſchon OH Stück jabrlich betrug, bat 
fich_jeirdem verdopselt, wodurch es und möglich lit, umiere Berlauföpretie zu er: 


mäfigen, ohne die befannte Müte und Eolidität unjerer Daiinen zu beeinträchtigen. 


Folgendes find uniere neuen Breite: 
st. 49 Für die befiebte Wafcine für D & 30 Stüf Bieb und Pierde, 2 
Schnittlängen ohne Wechſelrüder, ganz von ihm: 
fl. 63 für eine arößere Maidine, 3 Schmittlängen ; 
fl. 88 für die gröhte Maſchine für Sanbbetrieb. 
Kranco jeder Fiienbahnitation; Garantie 3 Yabre; Probezeit 14 Tape. 
Abbildungen und PVeichreibungen werden anf Wunjc gefandt 5135781 


1. P. Lanz & Co. in Mannheim, 





Verugnehmend auf obige Unzeige der Herren Lanz & Go. einpfeblen ſich zur Ei: 
aegennabme von Aufträgen deren Agenten 


Herz & Steiner in Kailerslautern. 


Zur Nachricht 


diene einem geebrten hiefigen wie auswärtigen Publifum, ba der Unterzeichnete an Font: 
menden 1. Januar 1870 in biefiger Stabt ein 


Auskunfts-Bureau 


eröffnet. — Näheres in fohteren neigen. 





woy, 


R. Seonbardt. 





Stermit bie ergebene Anzeige, daß ich nich als 


bier niedergelafien habe, P h e it j graph 


Ich empfehle mich einem geehrten Publifum zu Aufnahmen von jBortraits, Grup⸗ 
pen ıc. und werde ich neneinte Mufträge auf'd Pünftlichfte umd Nerliite ausführen. 
: Meine pbotograpbiihe Unftalt. befindet fich Alleeſtraze im Garten des Herrn 
Wild. Naquet. [2:07 


®. Zimmermann. 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


empfehle mein, biö zu den feinften, reichhaltig veriehenes Yager von @terensceopentaften 
1 ortefenillewanren u |. m. 
Gefang: und Gebetbücher bis zu den feinsten Ginbänden, (99% bw 


28. Mügemer. 





— 


Otterberg. 
Die Deifterreid 
Sechſer werden ı 
für eine Taffe Mu 
entaegen genommen 
Galle, Gaſtwirt 


m, 








Nachahmung. 

Ungeachtet des graue Tran 
ber netten, % t €8 faft fein; 
Here Stadt in Dentichland, m n 
Die Verpatung ber Stodlimu'is 
Bruftbonbons mehr ode mm 
tänfchendb ma 


ſchluk genan achten. 


Vorhangzeuge 


wobei namentlich Sehr ichöme Dre 
fomie Moll und Jacomet in alla ü 
täten empfiehlt beitens ' 


Jacob hrs 


Wirtwe Deinrihh Wogel bei 1! 
Partie — 


alte Fenſter, Yäden ü 
Holz abzugeben. 


Melanogens, 


vorzäglichfte Haarfürberinktur (br 
ihmwarsı. =) 
3. Küchler, Eiimia 
Holzschuhc 
93%,mip) hei Jacob Herbig 


Lasting 
für Damenstleider in verkbichemm 5 
1) bei Jacob Ihri 


Schellflisch:« 


vie, wei Earl Hebir 


— — — 

Als Hausbäaͤlterin 
wird eine bejahrte Perſon geiat, = 
ſich auf alle bäusliden Arbeiten zer 
Näheres zu erfahren in der nperiten! 
ſes Wattes, 


Eigarrenetuis u. Por 


























monnale's 
in großer Audmahl ba Fr 
a2] Fenn Vogel am Dr 


— 


Eine pradtvolle Auswahl it 


weißen Fouları 


(Nagbeiatie), 
in verſchiedenen Großen bilkigft bi 
acob Jhri 


“ 

6 Erxemplart 
won Nr. 235 und 336 de. Bl. me 
nefanft von ber 

gbeb. ber „Plälz. Be 


Thenterinktaijersi@ 
Kaittwoch, den 15. Dezember " 


Abonnement sunpen! 
Gaftipiel der Broßhersoglih 
fhaufpielertn (Fräufein life Br 
vom Holibeater in Tanni® 
Zum erften Wale: 


Gabriele von Ball! 


„ „ober: ‚ 

Die verbängnifivolle #* 
Drama in D Mufzligen nad den 
ichen des Alerander Dumas, DM" 


M 


Holberm. 

Aranffurter Conrö ». 14. 3 
Belb-Zorten. Bun 
Preuhiide Kalfenibeine » + | 1 ;- 
> Örtebrihäber - + ar 
Biolem - =“. + jan 
„  Boppelte, . . + 38 
Hollaudiſhe fl. 10:Stüde - |} 5: 
Dufaten .13 
Dgrantenſtufe 44 
Umaificge Govereigmd « - + [u 4; 
Ruifiiche Amperialed . - + | 5513 
Dollare ta Eolb . . + + 1°" 

wronte UA 


PißifheVolkszeitung, 


2 — — — — 


Die ſee Matt erich nt ATi, atdacrsmme 


welchein Tage dagegen der „Blatatı —e joe bas 


zommaie, a, 


Aut die Mebaction veramtwortlid: ». Kohr- 


„Biälniige Sonntagsblact“ als wraridveilsgen ausaet | | 
ven werden, mb foßet pierteljährlid in Ratjesslauterm mit Druck und Gtrlag der Duchbruderet Vh. Kahr in Kaikerslautern. vieraitige gtilt berechmet, bri Gmsliner Inſerauion mit 2 fr. 








‚Nro, 300. 


Ueberfiht der Kasrhereigkitie 
* Raiferölautern, 15. Dejember. 


— Im „Bayeriiden Kurier“ iſt zu leſen: 
„Sonntag ben 5. Dez. waren im Gaſthofe zum 
Erbpringen in Carlaruhe lämmtliche Pfälzer Ab: 
georbnete zu einer Beiprechung verfammelt; böfe 
Zungen molen willen, daß es jih darum handelt, 
durch Lermittlung ber Hrn. Bluntichli, Foly und 
Conſorten ſich Inſtructivnen zu erholen, welche Stel⸗ 
lung die Herten Abgeordneten im Landtage zu 
Münden einnehmen folen und auf welche Art bie 
Verpreußung unſeres Baterlandes Bayern unter der 
gegenwärtigen Situation am leichteſten zu bemerf 
ftelligen ſei. Mir wären natürlich ſeht begierig, bie 
gewonnenen Refultate und Beihlüffe ganz genau und 
wahrheuagemaß kennen zu lernen” — Wenn bie Mit 
therlung auf. Wahrheit berußt, und es glice bem 
„Einbeits:Shwindel“, bann Helen ſich bie Herten 
ein ſchönes Zeugniß ans, 

— Die öfterreihifhe Regierung bat bem 
Abgeorbneienbaus folgende Vorlagen gemacht: Ju: 
nächſt den in ber Thronrede bed Kaiſers angetin. 
Digten Rechenſchaftsdericht wegen Verhängung Des 
Aus nahmezuſtandes in Gattaro; ferner ein Belek, 
ben Briefihug, und ein anderes Geſetz, das Recht 
und bie Freiheit der Arbeiter in Eonlitionen zufam« 
wmenauireten, betreffend. Der Finanzminifter brachte 
einen Gelegentwurf, die orterhebung der Steuern 
bis März 1870 ein und legte hierauf ben Botan: 
ſchlag bes Jahtesbudgets für. 1870 vor. Nach dem- 
felben betragen bie Ausgaben zulammen 320,700,000 
fl, die Einnahmen 295 Dil. fl., fo daß ſich alfo 
ein BDeficit von 25,700,000 fl. ergeben würde, — 
Der Finanzminifter ar die Grböbung ber 
Ausgaben gegen das Vorjahr um 21,800,000 fl. 
durch vermehrte Ausgaben für Giienbahniubventionen, 
Mebrerfordernig für bie Landweht u. ſ. w. Das 
Deficit jolle gededt werden durch erhöhte ordentliche 
Einnahmen ,. jerner buch Verkauf von Staatzgütern 
im Betrag von 7 Millionen, aus 2 Wilionen Ac- 
tivreiten und aus Gaflareften im Beirag von 13 
Millionen, jo dab alio aud im dieſem Jahre eine 
Erebitoperation mit nötig fein würde — Bas 
Abgeordnetenhaus hat eine Gommiifion von 15 Mit 
glievern zur Weberreihung einer Adreſſe an den 
Kaifer gewählt. 

— Der „Wanderer“ und andere Wiener Blätter 
bringen bie Naranechrich daß die Montenegtiner 
Vorbereilungen zu einem Feldzuge träfen; fie ver: 
proviaulirten fi) gewaltig und fhienen den Moment 





A Rubelos. 


(1, Kortiegung.) 

„Das find meine Finder, bie ich warten und hir 
ien meh,“ ſpticht er. Ich glaube aber auch, es nähme 
kein Hund eın Städ Bros von dem unhe imlich en Diann | 
und fein Vogel jet ſich ihun auf die Hand. Die fin 
der laufen ale bavan und verſteden ſich vor ihm.“ 

„Gr dauert mich jo, Nachbarin. Mir erſcheint er ims 
mer wie ein müber, müder und franter Menſch, wenn 
ich zu ihm lomme in Geſchaften ober fonfi auf den 
Kuchhof. Nur fieht er immer unter fih beim Reden. 
Am freundlichſten wird er, wenn man ihn nach feiner 
Gelundheit frage.“ — „Sa, bie ift fein größter Rum: 
wer, obichon er Freugwopl if. Er will micht fort, 
Zen, Unter und, man muntelt allerlei baven. Die 
Einen wollen wiffen, da er ſchon einmal geflorben 
war; bie Andern, dab er einer vornchmen Leiche, eines 
wundesihönen Gräfin, ihren loftbaren Trauring vem 
Finger gezogen bat, Es läßt ihm nicht Ruhe Tag 
und Rat.” — „Frau Kraus, ich muß beim, es wird 
fpät, morgen früh bin ich wieder da“ — 

Sie verabidiebeten fi, und die Näherin wanbelte 
nech eine Etiede lüngs der Mauer, um auf den Fried. 
hof hinzuiganen, der nun einmal ihr Bieblingsipazier: 
gang war. Aus überhängenden Zweigen fiel ein Re 
gen von Blütken auf ben Hafen herab, leife, Flödchen 
um Flodchen, als wollten fie liebevoll die Gräber ein: 


Kaiferölautern, Donnerftag 16. zen: 


1869. 











| Erägertohn 3 N, Zu Rr.; in gang a Binnen nit 1 @intsrut ber 


Breürligrküpe 1 fl. MO fr, — Imferate, weile durch bir a 
Vfalz eine Barte Verbreitung fluben, werben mit 8 EX 





67. Jahrg. 








für günftig zu — ihr altes Getäfte zur Nuss 
I; führung zu bringen und ber Türfei einen Halen 
abzujagen. . 

— Bie man in Paris miflen will, find 400 
Novarrejen mit 2000 Gewehren in das eigentliche 
Spanien eingedrungen. 

— Nah Berichten aus Moskau wurbe dalelbſt 
mie auch im anderen Städten sine Gefellihaft ent 
beit, welde für dem Jahrestag Der Bauernemanci: 
pation (17. Februar) die Bevölkerung zu gemaltfa- 
men Demonftrationen aufzureizen beabfichtigte. 

Politiſche Nachrichten. 

* Raiferölautern, 16. Dez Die geſtrige Wahl: 
ſchlacht ift geſchlagen ohme Tobte ober fürperlich 
Berwundete aufmeilen zu bürfen und wenn man 
von gemwifler Seite fietö mit einigem Grauen vor 
ber „Arbeiterbevölferung” zu eridreden ſich ben Ans 
ſchein gibt, To konnte man ſich geftern überzeugen, 
daß biejelbe «ben 10 würbig und ruhig ihre Birnen 
pflicht erfüllte, wie andere leute. Ueber das Reſul⸗ 
tat der Wahi ſteht und noch fein Urtgeil zu, da bie 
Zählung bis geitern Abend vielleicht noch nicht zur 
Hälite beendet war, man hofft jedoch bis morgen das 
Nähere feititelen zn künnen, da die Einrichtung, Die 
Bablzettel durch Druck guczufüllen, das Zählen 
außetordentlich erleichtert. 

Einzelne kleine Ertravaganzen ſind ums wohl 
mitgetheilt wotden, dieſelben ereigneten ſich aber in 
anderen als Arbeiterlteiſen und ziehen wir es vor, 
nicht weiter davon zu reben, 

Die Gemeinderathämaälen bilden wohl ben 
Schluß bes Wählens in dieſem an Wahlen jo reis 
hen Jahre und werben mir im nädjiten hoffentlich 
mwieber die Ruhe bes frieblichen Verkehrs finden — 
daß ſich ficher die Meiſten, aud die beißeften Heiß: 
jporne darnach jehnen, darf ald gewih angenommen 
— 

. 8. Bilden Glan und Lauter. (Entgegnung.) 

Ihr Herr 5 Goreefpondent von ber, Sauter, bat 
ſich berufen gerühlt, in der Beilage 292 Ihrer Zeit: 
ung, für das Berbrehen das wir in Nr. 175 und 
183 der K. 3.* begangen haben (obgleih ein Pit: 
nilterial-Nelcript die Preſſe ermuntert, allenfallige 
Fehler, Anftände und Klagen zur Sprache zu bringen) 
indem mir preußiſche und bayertihe Poſtverhältniſſe 
einander gegenüberftellten und die Gebredhen ber 
legteren und ſpeciell in unferer Gegend, ſchonend 
unb ganz objectiv zur Deffentlichteit bradhten, uns 

perlönlid anzugreifen und die Lebiten zu leſen. Ans 
fatt und mit Gründen, und Thatfachen ee widerlegen, 


; Ihpmeien über Nacht mit den weißen bufrigen Hlättlein. 

: Sene blich ftehen, ein graues Kreuz zu betrachten, das 
im boben Graſe halb verjunfen war Dann wandte 
! fie fih langſam, um den jhmalen Pfad zu ihrer eiges 
Inen Herberge einzuichlagen. An der Gde fprangen 
| bien kleine Mädchen auf fie zw, ihr die Hand anzu⸗ 

bieten, andere Kinder Ingten ihr neugierig nad, We⸗ 
| gem ihres ftilen, eingezogenen Weſens, und befonbers 
j weil man fie häufig auf beim Wottesader fah, ober bei 
; Sieden und Sterbenden, zu benen fie entweber durch 
ihr Mitleid felbit geführt, ober gerufen ward, ıhre fanfte 
Hülfleiftung zu bringen, hieß fie im bieiem Borftabibe 
zirt überall „das Käuzlein“, und ed hing ihr, wenig ⸗ 
ſtens in den "Augen der Hüngern, fait etivas Gebeim: 
nißvolles an. 

Die Räherin wohnte unter dem Dadie. Blendend 
ſchien der Mond in die weißen friebliden Wände bes 
Käümmerleins. Sie yünbete aber doch ihre Lampe an, 
um die Eommode aufzuſchlie hen und verſchiedene neu ⸗ 
gefertigte zierliche Gegenſtände heraus zultamen. Sie 
waren von einer glüdlicen Mutter beſtellt, eine ganze 
Uusfteuer in Puppenſorm, welche ben Heinen Gaſt auf 
Erden erwarten follte; bad alles breitete Lene umher. 
Es lag gleich einer Weihnachtöbelcherung ba, und mit 
mebhmütbiger Luft berradtete bie Einfame ihr liebreich 
volendetes Wert, bevor fie alles ſorglichſt zuſammen 
faltete mit ihrer leichten flinfen Hand, den feinen zu« 
gelpigten Fingern, von denen ber Vordere an ber Sms 


— — — — 





hat es ihm beliebt in feiner albelannten Meife, uns 
die Thfre zu geigen und die Menichheit mit einem 
fünkelnagelnenen Spridmort „Miller bleib hei deis 
nem Mebilaften” als höcfteigenes Geiftetprobuct, zu 
beglũclen; daß ihn dieſes unfterblid macht. getrauen 
wir uns "nicht zu bezweifeln, um jo weniger, als er 
am Anfange, in ber Mitte und am Schluſſe jeiner 
Philippila bebauptet, wir verfländen von der Gade 
nichts. Der Herr S muß allein etwas verjiehen und 
darum vielleicht allwiſſend fein, ober fi body bafür 
balten, da er fo gerade und ver Perfon fo fider, 
darauf ausgeht, und armen Schlucker, in unferm 
Reſichen“ niederzudonnern; er könnte ih aber doch 
geirrt haben. Für ben guten Rath, ben uns ber 
Herr 5 aibt, über Die Grenze zu gehen, danken mir 
pflihtichuibiaft, und daß unfre Mitbürger und lieber 
auf den Müden fehen möchten ala ibm, erlauben 
wir und unterthänigit zu bezweifeln, die Vertrauens 
bemetie, bie uns in Iegter Zeit von nah und fern 
neworben ſind dürften unire Anſicht ein Bischen be: 
ftätigen, wenus ber Here & erlaubt. 

Was die Brieflaften anbelangt, fo iſt ed gar he 
quem, bie Schuld dem £, Bezirksamt K. aufzuhalten, 
wären aber begierin zu erfahren, was ber Herr $ 
zur Aohilfe dieſes Mißſtandes netyan bat; daß wir 
bie Mofiboten bei ulbigten, ihre Pilicht nicht gethan 
zu haben, wird Niemand, ber unire Artikel vorur— 
iheiisfrei geleſen hat, behaupten können, wir ſagten 
nur, „vab die Rontrofe derjelben in Preußen beiler 
und einfacher if, als bei uns, unb Daß umfre 
Stempel und Borweile nit beweifen, daß der Bole 
feine Runde gemacht hat” und führten dann au, baß 
ed ſchon vorgefommen fei, daß die Boten den Stem ; 
pel lösten und mandmal in 3 Tagen nit binge: 
fommen jeien, wo feine Bürgermeifterämter waren. 
Da wir bie Poftboten im corpore und fpeciell Die: 
jenigen im Ganton Molfftein dadurch nicht beleidig- 
ten, liegt auf der Hand; der obige Borfal fand 
auch bafelbft nicht ftatt, jondern im Canton FR. 

Daß man die Poſthoten, wenn fie Geld aufs 
Sand zu tragen haben, ins Poſtbuch unterfchreiben 
laffen könnte, (bei Empfang bes Geldes) menn man 
ihnen Vertrauen ſchenken wollte, das ſcheint der Dr. 
& nicht zu begreifen. Wir ſprechen hier nicht von 
einer Erpedition, fonbern wollten, wie in einem un⸗ 
jerer Artitel geſagt war, nur die £, Poflämter das 
rauf aufmerffam maden, und dieſes Recht wirb uns 
boffentlich ter Herr $ künftig nicht mehr beitreiten. 
Daß fi ber Herr $ durch unfere Mrtitel getroffen 
fühlt, könnte feine Gründe haben. 

Daß ber Herr $ Namen und Drte verlangt zu 


fen durch hundert und Hundert Nadelſtiche Fr ee u aa — 
war und nod dünner als die übrigen. } 

Nun geht fir an das offene Fenfter. Durch bie 
Luft zieht der Haud von taufend Bluͤthenlelchen. Horch! 
Auch der Nachtigallſchlag bleibt nicht aus mit all ſei 
nem feligen Schmerz, Im Lene zitterte das Weh ihrer 
frübeften Frühlinge nid. Sie hat aud einmal einen 
Marabend erlebt! Aber das ift alles vorbei, Und bed 
lebt es fort und fort. — 

Meifter Gerhard hatte vorhin, ald die Frauen ihn 
beobachteten, ſich nad einem Grabe umgewendet, Im der 
nämligen Richtung, in welcher die Näherin auf ihrem 
Heimwege vor dem übermooften eingefunfenen Stein: 
freuz verweilte. Faſt mühjelig nur ſchleppte er ſi 
endlich zur Pforte feines ſchmalen einftödigen Mohn: 
gebäubes, das, wie billig, ald Gärtnerhaus bieje® Gars 
tend, mit ben Fenſtern wenigſtens von einer Seite 
auf die Keichenberte ſah, indeg bie andere fi gegen 
die Epheumauer drängte. Der Mann föhnte peinlich 
und griff wieberhoft mit ber Hand nag ber Brufl. 
Auf der Schwelle blieb er fichen, an die Wand ih 
lehnend. x fnöpfte feinen Hof bis hinauf zu. „Es 
ift doch feucht und falt,“ fagte er In fih Binein mit 
einem lichten Schaudern und trodnete ſich dabei bie 
Stine — er hatte ſich Hier, wo alle verftummten, bad 
laute Sprechen mit fh felbft augewöhnt. „Wenn id 
mich nidt werberben will, muß ich hinein im ı ben dum · 
vien Aaſig. Nur ned einen Augenblich im Freitn! 


wiſſen, Mingt etwas naiv und er ba er 


doch mie gelagt —— Br a — er 

weiß, daß jeder 8 

(Säneide:, Del, HB u za = 'e 

nad ibm Heine 9 u rd] 

a “en: en a Fr 
Nachtheil 44 Mn — 


wohner wird mi Rh fein, als —8 * a 
und werben ihnen ihre Eteuern zum Staatthausbalt 
vielleicht geihentt ) „dab mir noch nie Geld zur 
Voft geseben haben; daß wir im einem „Neftchen” 
wohnen und gern ein Erpebitiönden haben möchten” 
(wern mir recht unterrichtet find. fo wohnt der Herr 
& in einer himmelgroßen Stadt und barf fih darauf 
etmas a: ‘ derr $ mir ſol 
um luſſe ſagte der es wir follten unfre 
uk danken nicht fo vorlaut in hie Deffent: 
lichkeit bringem,* natürlich, das ſteht ihm mit feinen 
aroßftädtifhen Gedanken nur zu, und nad ihm ſind 
die Landbewohner Die Fröſche, und die haben zu 


id, meigen. 

(Fortiegung der VI. Sigung bes 
Landtathes.) Pe berichtet Herr Wauzel für den 
Bedarf au techniſchen Lebranftalten ver Pfalz pro 
1870: 

Der Mehr bedarf aus Kreisfonds befleht: bei 
der Gewerbſchule Kaiſerslautern in 355 MH. 25 Er, 
Speper 101 fl. 24 fr, Neuftadt 725 fl, Landau 
93 fl. 45 fr, Smeibrüden 100 fl., Techniſche Fort 
bildungsfchule Raiferslautern 550 it Rreisaderbau: 
ſchule Kaiſerelautern 760 fl., Sanbuirtbichaftliche 
Minterfchule daſelbſt Wenigerbearf aus Rreid: 
fonbs 312 fl. 30 fr. Die verlangten erhöhten Zur 
ſchuſſe wurden vom Landrathe genehmigt. 

Derielbe Meierent berichtet hierauf über bie 
Theuerungs-Aulagen ber Gewerbſchullehrer: 
Dem Ausihufle lag ein Refeript f Regierung vom 
26. vor, Mie., „die Theuerungszulagen für bie Ger 
werbichulfehrer" betr,“, mit Nachmeis vor, nad wel- 
dem bie fraglichen von dem Landrathe der bezüg: 
lichen Etadt: und Difteiktätafjen zur Hälfte zugewie⸗ 
fenen Anlagen nur in Landau volitändig und in 

mweibrüden theitmeife bezahlt worben find, In 

aiſerslautern Dagegen bat ber Stabireth im Hin 
blid auf die großen Eummen, melde bie Stabt be 
reits auf Schutzwecke verwendet, jeden Zuſchuß ab 
arlehnt, Der Diltrifisearh mar erbötig, einen folden 
zu leiften, wenn die übrigen Diftrifiärätbe des Bes 
yirtsamts verhältniimäßige Beiträge zufihießen wür- 
ben. Diele wurden jedoch verweigert, weil die Ober 
werbichule in Raiferslautern eine Rreisanftalt ſei 
und daher aud dem Kreile die Verpflichtung obliege, 
die Theuerungezulagen für bie Lehrer an befagter 
Anflait mit blos zue Hälfte, fondern vollſtändig zu 
beſtreiten. 

Der Stadtrath in Speyer hat gleichfalld einen 
Zuſchuß abgelehnt, weil die Gewerbſchullehter für 
Unterrichtsertheitung an jtäntiihen Anftalten ichon 
je 200 fl. ous der Staptlaffe bejögen. Ebenſo 
haben die Difteiftsräthe jeden Zuſchuß vermeigert, 

Der Ausſchuß erkennt die Werpflichtung an, bie 
Tbeuerumgsjulagen für die Lehrer an ber Gewerb⸗ 
ſchule zu Kalferdlautern, als einer Kreisanitalt, aus 
Rreisfonds m beftreiten und ſchlägt baher bem Land⸗ 


* Bir Haben vorfiehenbent Arlifel Aufnahme gönnen müj: 
fen, tregbem ver Here Ginfender bes 5 Artifeto uns nahe bee 
freumber Il, und wlinjden, vaß damit die Velemit — 
möge, 





Es if jo ſchwüul drinnen, wo bie Holzwürmer pochen, 
die Todtenuht. Horch, hat es mit an ber Pyramide 
getlopft ? Der dort bei dem Aſchenltrug des Prälaten? | 
— aut mir heraus hämmert es. Da drinnen in 

nem Herzen filt der ewige Rlopfaeift, und mahnt 
erg Schlag für Schlag. Ich werd' wieder nicht Idhlas 
fen lönnen -— aus lauter Angft, daß ich nicht fchlafen 
tann, Nur Schlaf, Schlaf! Aber ohne Träume. Db 


Weiber, die die Leichen wiegen und in Schlummer fin, 
gen, und eigens dazu beftellt find, die Todten einzu- 
ihläfern. Das fei etwas Schweres, ſagen fie mir. Ob 





Er lehrte nod einmal um, es ſchien ihn zurüdzus 
zieben. Mit kräftigen Schritten, aufgerichtetem Leibe, iR 
ganz anders als vorhin, wanb er nd durch bie trau: 
rigen Sügelreiben, bis er vor einer friſchen Grube | 
fand, welcht der Mond ſchatf beleudiete. 


rathe vor, bie, im Betrage von 1826 fl. 2 fr. a 
noch — ‚Hälfte berielben pro 1868 
1869 . {owie, bie Am: 1870, im vollen Betrage zu 


übe hen Yo 
eu le si at er ie Hinblid aid die große 
bie She 


euerungsyula 
eis en zu erhalten, ben 
Pre Betrag ber ange Zulagen pro 1870 auch 
für die übrigen Gewerbſchuſen auf Kreisfonds zu 
übernehmen , für Speyer und Zweibrücken jedoch 
nur unter der Bebingung, dab die pro 1868 und 
1869 von dieſem noch geiduldeten Beträge und zwat 


von eriterem mit 1145 fl 42 fr. 
von legterem mit 468 fl. 15 fe. 
» Zufaihmeni mitt" 1613 4, 57 kr.‘ 


auf bie bezuglichen Stabt oder jD-frikiskaffen über | 


nommen merden, 

Fir die volftändigen Tbenerungsjulagen an 
fämmtlichen Gemwerbichulen werden pro 1870 nadı 
bem vorgelegten Verzeichniſe in welchem nad der 
früheren Bewilligung des Landraths nur die Hälfte 
derielben eingeſtellt ift, erforbert 6758 AM. 40 fr. 
Diefem Ausſchußantrage eriheilte ver Landrath feine 
Zuſtiumung. (Schluß ber Sitzung.) 

VD, Eitung des Sanpratbes ber Pfalz am 
14. De. 1869. Der Landratbspräfivent bradıte 
einen Antrag ein „die Rreisftipenbiaten am Poly» 
technikum Münden beir.”, welcher an den betreffens 
den Ausſchuß übermielen wurde, Herr Geißert be- 
richtet hierauf über das Nehmungsmelen der Kreis— 
Armen · Anſtalt Frankenthal. Die Nechuung pro 
1868 fließt ab mit einer Einnahme und Ausgabe 
von 94,657 fl. 30', fr. Diefe Rechnung wurde 
vom Landrattiie genehmigt. Bezuglich der Verficher 
rung ber Mobilien dieſer Anftalt ftellt der Landrath 
an die f. Kreiöregierung die Bitte, bei ber f. Staats: 


regierung Erbebungen über ben Etand der betr. 


Verſicherungs Anſtalt und bie dadurch dem reis 
ag Sicherheit einzuzieben und falls bie derma · 
ige Verſicherung feine genũgende Sicherheit bietet, 
Vorforge zu treffen, daß der Kreis durch anderweir 
tige Verſicherung vor Nachtbeilen bewahrt wird. 
Il. Budget: Daffesbe ſchließt ab mit einer Einnahme 
und Ausgabe von 108,199 fl. 

Diefem Budget fepte der Landrath folgende Bes 
merkungen und Beichlüffe bei. 

Bei Aufitelung des Budgets pro 1870 find bie 
meientlihen und maßgebenden Virhältniffe wie im 
Vorjahre unverändert peblieben. Die Anzahl ber 
Pfleglinge ift die gleichen nämlich 420. Da bie Räum: 
lichkeiten der Kreisirrenanſtalt eine böhere Anzahl 
verbieten, 

ad Gap. I $ ı der Ginnahme. 

Nachdem nach ber Rechnung pro 1868 auf biefen 
Paragraphen 22,321 fl. vereinnabmt murden, io er: 
höht ber Sandrath diele Pofition im Budget pro 
1870 von 14,500 fl. auf 18,000 fl. 

ad Cap. IS 5. Diefe Bofition ift um 1,500 
fl. erböht, auf Grund nachſtehender Ermägungen: Bis 
um Sabre 1853 wurbe von den Gemeinden für 

re Armen in der Kreisatmen⸗ und Srrenanftalt 
Franfentgal feine Verpflegsbeiträne erhoben. — Als 
legtere nun in dem genannten Jahre eingeführt wur: 
den, erhob man fie nur für die von da an Neuaufs 
genommenen und lieb die fragliche neue Mabrenel 
nicht rüdmirten auf bie bereit vor 1853 Necipirten. 
Auch bei der Weberfieblung nach der neuen Areisir 
renanftalt folgte man biefer Aafiht. In Ermägung 











oh, daß bie Sahunge t für jebe Elafi 
vi iträge fe en, ſowohl füı 
—— {et i Erwägung, baf 
unbillia eihze inden von ba 
— r eien, melde Seil 
Jahren ihre in der Anftalı 


laſtet ſind und in Betracht, daß Is jrbt noch 46 zu 
ber begeichneten Gatenorie zählende üfleglinge, zum 
Theil ben reichten Gemeinden ber Walz angebdria, 
in der Anſtalt ſich befinden, beichlieht der Landrath 
die Zuziehung deren Beitragspflidtigkeit und gem: 
migt bemgemäß bie Erhöhung dieſet Boſition um 


1,500 A. 

Ad Cap. I. $ 5 zu ben Aushafdt; 

Die Vofition hleibt unverändert, ericheint jedos 
anſtalt „des 1. Hilisarites* unter dem Namen „Des 
weiten Arztes“, ba die Stellung deſſelden eine Jiem: 
lich feibitftändige Im el auch zeitmeife dem 
Direltpr in ärztlicdjer Beziehung vertritt und ichen 
feit 6 Jahren in der Anitalt im einer Weiſe gemirk: 
bat, vie alle Anerfennung verdient, ſo wird dieſe 
Titelnmänderung durch den Landrat genehuigt. 

Ad Cap; I 6. 


Der bisherige zweite Hilfsarzt wird num einiach 
mit Berg auf den vorberigen Paragraphen „Hilit: 
art” genannt und deſen Beioldung um 100 fl. er 
böht und zwar beiwegen, weil zum biäherigen Ge— 
balte von 500 fl. nur ſchwer ein Alfiitent gefunden 
werden konnte, da bie Kreigabe ber ärztlichen Brarit 
den jüngeren Uerzten nrößtentbeils neue und für fie 
mebr zuiagende Berufsmege eröffnet und nur wenige 
Ad finden, welche ſich ausihliegtich der Pfych iatrie 
widmen. Hus dieſen Gründen und um bas Berblei- 
ben des Hilfsarzgtes zu fihern, genehmigt der Land 
rath die Erhöhung dieſer Bofition. + 

$ 16. Da ber frühere Bureaugehilfe, ein Pilen- 
ling der Anſtalt, welcher rine Remunetation von 50 
fl. erhalten hatte, entlafen wurde, io murbe die 
Stelle von der E. Regierung mit dem Gehalte von 
138 fl. und Verpflegung in ber 2. Maffe ausge 
ſchrieben und befeg‘, was im Dinblid auf die Un 
entbehrlicjkeit bes Gehilſen vom Lanbrath genehmigt 


wird. - 

Ad Gap. VIII. $ 1. Unterhaltung und Anidef: 
Fr von Geräthihaften für Haus, Küche und Bert- 

ätten. 

Dei dieſem Eapitel wird zur Anſchaffung von 
Berätbihaften für bie Defonomie eine Erhöhung vor 
200 fl. beantragt, melde ber Landrath in Berücjich- 
tigung des unabmeisbaren Bedurfniſſes genehmigt. 

Ad Gap. XL 1. Zur Hebung bes Waflerman- 
gels werden genehmigt 5600 fl. 8 2—3 baulide 
Erweiterungen 3510 fl, für einen Neubau 15,000 d 
Schluß der Sitzung. 

Münden, 14. Dez. Das bayeriſche Anleben 
von 18 Millionen wurde dem Gonfortinm Erlanger, 
Hirſch und Müncener Banken (?) zugeſchlagen, ar 
——— Die coutt Geſellſchaft und Darmſiad⸗ 
ter n 

Münden, 14. Dry. Er. Mai ber König wird 
nädften Sonntag hier erwartet, um bie aus Rom 
urüdtehrende Aönigin von Mürttemberg auf ihrer 
Durdreife zu begrüßen. — Bezüglih der Miniſter⸗ 
frifis läht fi heute mittheilen, das, in Anbetratt 
ber Schwierigkeiten, welche die Ernennung eines Kul 
tusminiiter® zur Zeit bereitet, der Staatsmimifter der 
Juſtiz, Hr. v. Lug, ih geneigt erflürt hat, auch bas 





Bart arbeitenden Bruft. Gleich fuhr er jedoch empor fie lehteren bepruben umb in ihrem Boot nah Sit 


wie ein aufgefheudtes Milo. 
fort, fort!" — Wer ibn fo gebegt geliehen, hätte glaur | 
ben mögen, Geifler jagten hinter ihm ber. 

(Fortfegung folgt.) 


* Der New ·⸗ Yorl „Sun“ erzählt in einer Correſpon⸗ 
fie wohl aud noch träumen müfjen da unten in ihren | benz aus Panama die folgende Geſchichte von einem 
Zrusen? Geftern Morgen hab’ id abermal& geträumt | vergrabenen Schatze, die bei mandem die Erinnerung 
von dem großen Kirchhof; da feh’ ich immer viele 


an den Brafen Monte Ehrifto wieder auffriihen wird: 
Bor zehn Jahren machte in San Francisco eine Ger 
ſchichte die Munde, ber 


Ich halt’ es nicht aus, | 


| amerifa im. Eee gingen, Während eines Sturmes 
ſchlug dieſes um und alle bis auf ihn ertranten,. Der 
| Arıt, welchem der fierbende Matroje bie geographiiät 
| Lage der Infel mit möglichfter Genauigleit angegeben 
' hatte, veraußpabte fein ganzes Vermögen beim Suchen 
"nad diefem EI Dorabo; aber er konnte bie Infel nicht 
finden. Andere Srpebitionen wurden ausgerüfet, da 
| fie aber von eben fo geringem Erfolg begleitet waren, 
ſchlummerte die Sadıe bis voriges Jahr, wo singe 
' mobihabende Bürger von Gofta Hica fie auf's Neue in 
! die Hand nahmen umd eine Actiengeſellſchaft bildeten. 


der zufolge 10 Mil. Dollars in | Der Congteß von Gofta Nica ermädtigte fogar bie 


Silber auf einer Inſel bei Cocos vergraben fein folle | Regierung zum Anlauf mehrerer Actien, und im ver: 
ich denn meine, daß man glei fo rubig da liegen | ten. Gin Arzt wurde nämlich; an das Sterbebeit eir gangenen Juni ging bie Erpebition von Gofta Pics 
bleiben lönne? So ruhig da liegen! Ich folte nur | nes armen Matrofen gerufen, und biefer theilte ihm | im Ser. Am 7. Nov, traf der erfie Brief von einem 
aus Dankbarkeit mit, daß er in feinen jüngeren Tagen j Mitglied der Erpebition ein, demzufolge der Schatz ge 
ein Seeräuber geweſen fei und einft mit 20 Gefährten | funden morben if. Eine genaue Abſchähung bes 


in der Mähe von Callao eine auf dem Wege nad Gar | Werthes — fo heißt es in Dem Briefe — 


laſſe ſich 


big begtiffene ſpaniſche Gallione weggenommen babe. | nicht geben, da ber ganze Schah noch nicht ausgegrar 


Sie hatten ſich nämlich auf dem Schiffe als Pafja: | ben fei. 
Es mar | giere Plähe genommen, und als fie fünf Tage unter | ſpaniſchet Sibermünge Mod nachzutragen ift, daß 


Bisher beftche er der Mehrzahl nad aus 


ein Kampf in dem Manne, ein Grauen, bad ihm weg? wegs Waren, mehelten ſie Bemannung und Paflagiere der Matrofe vor 11 Jahren in San Francisco ftarh, 


jutteiben, ein anderes Etwas, das ihn zu bannen fdien. | 


nieder und änderten ben Cours des Schiffes, 


Drei | und dak die Meuterei feiner Ausiag: —— — 


Zuledt lennte er ber Verfuhung doch nicht widerſtehen, | Moden darauf fuhr Dies wahrend einer Orgie auf cin I der Erhebung Perus gegen een ftatıfan 


in das gäbnende Lob, im dieſe Wunde ber ſchwarzen Riff an ber Hüfte einer Inſel im ſtillen Meere und | 


Erde hinunter zu feinen. Mit tiefem Aufathmen 


fanl. Acht der Seeräuber ertranfen; die übrigen zwölf 


— or - 


ſtiedie er ſich darin aus, die Hände kreuzend über der _veiteten ſich nebſt dem Silberſchatze auf die Jufel, wo | > , . TE 


— nn" 


F 


f 


Mortefeuille bes KHullusminifteriums in interim: 
iftifher Weile zu Übernehmen, Es wird demnah 
vorerſt nur die Ermennwtg eines Staatsminifter& bes 
Innern notbiwendig und glaubt man, daß biefelbe 
in ben alernähften Tagen wird erfolgen fönnen. 
Eine der erflen Amtshanbinnaen des neuen Minift: 
ers mird bie Gonttafignirung bes  Delrets zur 
Einberufung bes Laudtags fein, : 

Berlin, 14. Desbr. (Abgeorbnetenhaus.) Das 
Amendement Glaſers und Hoverbecks wird vermor 
fen, dagegen der 8 2 des Eonfolibationsgejeges anı 
genommen. Das Gonfolisationdgefeg wurde bann 
im Weſentlichen nah ber durch nie Vorſchläge ber 
Budget ⸗ Tommilſſion modificirten Repterungsoorlage 
bei namentlicher Abſtimmung mit 242 gegen 128 
Stimmen angenommen, 

Wien, 14. De. Die Wiener „Abenbpofl* de 
mentirt entichieden bie Nachricht, daß die Majorität 
des Mintfteriums ihre Demiffion eingereiht habe, 

Bari, 14. Dar. Nach der Prüfung der Dan: 
date wirb ber Geſetzgehende Rörper vertagt. — In 
der heutigen Sitzung bes Geſetzgebenden Körpers 
wurde eine Interpelation niedergelegt, bie von 22 

Freihandlern, und eine andere, die von 50 Schuß: 
kölnern unterzeichnet mar, — „France“ glaubt, bie 
Frage der Minifterkeifis- werbe erfi nach ber Berifi. 
cation der Wahlen zur Enticheidbung kommen. Das 
jegige Habinet babe fi dahin entſchieden, das Votum 
der Kammer abzuwarten. 

:CG. Barid, 14. Dei Die Samſiagse ⸗Sitzung 
im Corps ldgislatif, melde die Anfnerfiamkeit der 
biefigen politifchen Areile und ber ganzen Prefie in 
fo hohem Grade in Anſpruch nahm, it auch heufe 
noch nit vergeffen, obwohl in der geftern ftattaer 
habten Sigung die Wohl des Herrn Guitanlt vali 
pirt wurde Die Vorfälle ber Sountage-Eigung 
ſtehen auch beinche einzig in ven Annalen ber par 
[amentarifhen Geſchichte da und merden im nadı« 
fofgenben Zeilen, welche das „Journal de Paris“ 
veröffentlicht, vortrefflich charalteriſirt. Dieſes Blatt 
ſchreidt: „Nicht viele Sißzungen, wie die vom Sams ˖ 
tan find erforderlih, damit der „Corps legiälatif” 
feinen ganzen wmoraliihen Einfluß im Sande ver, 
fiere. Wodl Selten hat man erlebt, daß die Ver— 
treter einer proben Nation fo alle Regeln bes An: 
ftarded vergeffien unb auf eine fo franrige Art und 
Moite, jedes Barlamentarismus baar, biscutiren 
und ſich genenieitig imfultiren. Royer Gollarb bei 
hauptete, ald er von ben Kammern ber Neftauration 
fprach, fie hätten Leibenichaften und Licht zu gleicher 

it; ber jeßige „Corps legislatif” Teint letzteres 
ebr oft zu enibehren, Beweis die verihiedenen Vo⸗ 
tem der letzten Tage, mo bie Unterzeichner des Bro: 
gramms Dilivier am Morgen vergahtn, was fie des 
Abends vorher unterfdhrieben. — Die Note, welde 
das „Beuple frangais” veröffentliht und werin es 
heißt, daß bie Haiferin ſich entſchloſſen Habe, nicht 
mebr ben Minifterberatbungen beigumohnen, bamit 
man ihr nicht Anfichten unterſchiebe, die fie gar nicht 
bat und einen Einfluß ausüben will, wovon fie 
meit entiermt iſt, bat großes Aufſehen erneut, — 
Richard Wagner erfreut ſich bier Feiner Beliebtheit, 
Sonntag wurde in dem ſonſt vortrefflichen Concert 
„Pas-de-loup“ die Duverture zu den „Meifterlängern” 
aufgeführt, mas zu einem aroben Skandal Anlab 
gab. Die Wagnerianer (in geringer Zahl) und bie 
AntivBapnerianer beſchimpften ſich gegenleitig und 
wäre es beinahe zu Thätlichkeiten gekommen. Letztere 





Durch direkte Zuzüge aller Art ift wieber mein 


Uhren-TFager 
von ſchweizer. beutfchen und frenöflichen Frabrifaten auf's Boll: 
jur Weihnachtszeit au —* 


ftänbigfte affortirt und empfehle es 
genden Preifen: 
Reufilberne Enlinderubren . 
Eilberne Grlinderuhren 
Eilberne Anferubren 
Arbeiter: Nemontoird 


Goldene Damenubren, Gylinder, U inter, Remonteires, Savonette, 


mit und ohne Ematlle 
Goldene Yırferubren 
Goldene Nemonteits . 
Wand: und Etukstlbren 


Berl Penduls mil guter Bergoldung und folibem Wert 

* in allen HGrößen und Holzarten, mit Gewicht umd 
dertraft, 8, 14 Tage ımb einen Wonat gchenb . ; 

Barifer Peder, Rachtuhren, Hippührdien, Kududsuhren, Variſer Diobekeiten und 


i Ställe x, zu dehr billigen Beetle. Örökte Muswahl. 


HE — 


‚ Kaiterslautern, den 1. Dezember 1869. 





Ausverkauf von 


98, u | 


Spiegeln 
in verſchiedener Größe und Faton um den Fabrikpreis bei 

J. Weber u Söhne 
im Stift, 


bebiellen bie Oberhand und hörten nicht auf zu 
pleifen und zu freien, bis bie Quverture au Enbe 
war. Der Lärm übertönte vollſtändig bie Muſik. 
Rondon, 15. De. Die. Nenierung bat das 
Parlament auf ben 8. Febt. ‚einberufen. 
fflorenz, 13. Da, Der Arao if N ge: 
fallen, für Dita it feine weitere Gefahr — Man 


gaubt, daß bie Ueberſchwemmung 40 Todte gekoſte t 


hat. Am Samſtag wurden 15 Leichen bereits auf 
gefunden, 

Florenz. 14. Dez. Die „offiiielle Zig* wer: 
öffentlicht ein von heute batirtes lonigliches Dekret, 
wonach ernannt find: Lanza zum Bräfiventen bes 
Cabinets und Minifter des Janern, Sella für die 
Finanzen, Reali für bie Jufiz, Govone zum Ariegs» 
minifter, Gabda- für-die öffentlihen Arbeiten, Gor+ 
renti zum Unterrichtsminiſter, Visconti-Benaftz für 
das Auswärtige und Gafannola für Handel und 
interimiftifh Marine. Das neng Gabinet hat 
beute den Eid adleiitet und wird A morgen bem 
Barlament vocſtellen. 

Mabeid, 14. Der. Ya den Gortes mies Hr. 
Elduagen die Uaterfuhung über die angeblihen Ent: 
wendungen der Rönininnen zurüd. Egcines, Com: 
milfionsmitzlied, befiiemortet die Unterjuhung, als 
beftes Mittel bie Wahrheit zu erkennen. 

Waihingten, 13. Dy. Dis Repräientanten: 
baus verwart mit 178 gegen 42 Stimmen den Bor: 
ſchlag zur Erneuerung bes Brjenjeitigleits-Bert tags 
mit Canada. 


Bermifchte und Iocale MRachrichten. 

F Einem droßenden großen Unglüd entging am 
19. ds. der von Lindau nad Augaburg fahrende 
Eilzug. Zwiſchen Kaufbeuten und Pfotzen mar ein: 
Rindbiehheerde ttotz der Barriere auf dem Eienbahn- 
damm gelangt und mitten barein fuhr der Eilzug. 
Ueber ein Dutzend Stüde wurden über ben Damm 
hinuntergeſchleudett und eim ſchauderhaftet Anblid war 
es, ald man beim Stilfteben des Zug⸗es die gräflic 
serriffenen Sörperreite von etwa ſechs überjahrenen 
Thieren aud den Rädern und Achſen der Maſchine zu 
einem lompalt verihlungenen Rnäuel zufammengeballt 
fand und mit großer Anftrengung biefe Maſſe von 
Fleiſch, Anochen und Gedätmnen von dena Malhinen: 
theilen loslöfte. Gin wahre: Wunder it es, bak bie 
Sade fo adgelaufen und der Bug nicht entgleift ift, 
in welchem falle wegen ber Höbe des Dammes ein 
mehrmaliges Ueberftürgen der Waggons und unabſeh⸗ 
bares Unglüd hätte erfolgen müflen. 

T Heidelberg, 10. Di. Bezüglich des Stu 
denten v. Heyking, beifen Hiniheiden in Folge genof- 
fenen Gyanlalis wir gemeldet, gebt nun ein wahrhaft 
ſchredliches Bericht um, Dei dem Umftande, baß bie 
Familien» und Bermögensverhältniffe des Berftorhenen 
keinerlei Anbaltspuntie für eine Selbientleibung bieten 
und Thatſachen, welche auf einen Mord dur Dritte 
hinweiſen lönnten, nicht belannt find, if man auf ben 
Bedanlen gerathen, daß in dem traurigen Falle wohl 
ein ſog ametilaniſches Duell vorliege. 

r Es iſt, jagen die „De Nahe”, zwar nichts 
Wunderbares, aber es zeugt von ber Schnelligkeit, mit 
welder beutzutage allgemein intereffante Nachtichten durch 
die großen Drgane ber Neuzeit, Telegrapben, Beitungen, 
Gifenbabsen und Dampficdiffe den Bewohnern der ges 
fammten Erbe mitgetbeilt toerben, Ioenn wir aus einer 
vor und liegenden Nummer der Rew Dorler Handels: 
jeitung vom 23. Sept. erichen, daß ber Brand unferes 
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5190 
— 


fl. 14—110 fl. 


fi. 1. 


Bekannte Gartanlie. 
92°, bw 


C. Cruſius. 
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!!Christkindchen!! 
Mein Wanrenlager ift mit allen in das Conditorehjach einſchla⸗ 


nenden Gkegenitänden wieder beiten® aflortirt und empfehle ich daſſelbe Be 
neigtem ARufprud. [96% 


Hofth ed vom 21. Sept bereits am folgenden Tage 

ia biefem Weltölatte ben Deutſchen Norbamerilas ge: 
anelbet wurde, und daß wir im Dresden am 8. Dit. 

bereitö ein Exemplar biefer Heitung in danden hatten. 
Dieie Maltoren ber Gegenwart ſprechen, zu einer ein: 
zigen Gefammtwirfung bereinigt, auf ſolche Weile gleih« 
zeitig zu Hunderten von Millionen Menſchen. Dampf, 
Telegrapbie und Preffe bilden zufammen ein Sprax 
roht, befien Worte Iamt: verhehmlich in einer einigen 
Stumbe an bad Die der Menichheit ſchlagen; fie ſieüen 
Pie einzige Brofmagt auf bee Erbe, bie Öffentliche Mei« 
nung bar unb fie begründen, trog aller künſilichen 
Scheidungen durch ehrgeizige Sonderintereſſen der Die 
naflieen, eine wahre Bemeinihaft ber Völker; ihnen 
gehört die Zufunft, Denn rufen bie geſammte Welt 


‚zur Mitleibenihaft und zur Dlitfreube bei ben Leiden 


und Erfolgen eines, Bolles auf, fie gewöhnen bie Vol⸗ 
ter, in einander mur Beudervöller zu fehen, fie werben 
in ihrer weiteren Entwidelung und Tervolllommnung 
die ehrgeigigen Ariegepelüfle Einzelner unmöglich machen, 
fie werden das Meich bes Friedens begründen. 


Theatralifchee. 
* Tat schen Abtub bier zum eriten Male zur Auifikts = 
my arlaname Dune” "sche Drama Gabriele von Belle sler, 
von franz Holbein für dir beutiche Bühne bearbeitet, erfreitte 
fi troß des jenlehten Wetters mb ber Auftegung im SRolge 
ber kaum ven Stadtrathewabl — elaes fchr zuten 
Beſuccte — Feln Bramb won Mannhelim leiſtete in ber 
Titeltofle Bemenbernöwärdiged, wad durch mehrfachen Hervore 
cuf zur Anerkennung am. — Bon frau Urban dürfen wir 
bebamoten, dag fie Ab geflem Abend als Marguije vom Prit 
ſelbſt ütersrafz ebene waren bir Beidumgen ber Hetten Bargon 
und Meichert nortschfliche ; zu bedauern inn die — wie us6 
fSeint — direnilde Seerfeit des Eeiteren. — Der Direktion 
aber gebührt ber Tanf bes Tublituns, ung buch bas Wir 
sagerment einer Auuſtlerin wie Felt, Brand einen folden 
Hochzemub bettuel zu haben. 


——— — e Präglihen @ffenbahuen Im 








A, Ludwigsbahn, 
Sırmma ber Berrieb&-Ginnahmen . . f 272987. 12 fr. 
Einnahme im Noubr. 1868 . . . fe 276,196, 34 fe, 
Werniger-(innahme im Nonbr. 1909 . #300. 22 Ir. 
‚. 8. Marimiliansbahn. 
Summa ber Betriebös@innahmen . fl. 68,143. 27 fr, 
Einnahme im Rovbr. 189 . . - fl. 59,603. 18 er. 
Mehr⸗Einnahme im Noubr. 186. . fl. 65340. 9 Er 
©, Neuftadt-Dürfheimer Babı. 
Summa ber Betriebs:innahmen . 4 65H 6 
Einnabtue im Rovdr. 89... .. de 
Dichesinnahme im Novbr. 1RB9 . . A. 34. 20 fr. 
Sanditublrstufeler Bahn, 
Summa ber —— — — — ——— . fl. 5,109. 35 fr. 
Einnabıne im Novht. 188 . . . . fl. —— 
Wenigere in nahme im Rovbr 1869 . fl. 503. 8 fr. 


* Homburg, Fruchtvrecie, Mrode und Fletſchtare vom 
19. Dezember. — Baizınd d. do fr Morn 4 fl. 15 fr, 
Spelzterun — nn —fr. Sert; IN 38 £r. Gerftedreibig 
— Mh Haſer sin Miss 
Erben Biden— fl — u Binfen— Mk. 
Kartojjele IM. — fe, Bin Nernbrob von 8 Bund 21 
#., von 4 Bid. i4 fr. von 2 Ph. 7 fr Das Paar Wecke 
u 9 Both 2 fr, Butler 3) fr, Kubflelſch 1. Qual, ver Pib. 
14 fr, 2. Dual, 12 fe; Rattfleijd I2fr,; Hammelfleifh 14 
kr. und Scmweineltiib 16 tr. 

Frantfurnt, 15. Deztiber. Der beutige Hene und Strob⸗ 
marfi war qui befahren, — Heu per Br. 2, - 
Strob vr, Eier, fl. I. 18 fr. Butter J. Qual. o, Vid. 383 fr 
2. Dual, 36 fr, Lappenbutter das Vid. im Gentnee 37 kr. 
&ier bad Hunbert si 24 fe Of — Weifkeanttras 

undert RM. —6. — Rarteffeln das Malt: ter (OU Sellefb.) 

. 2,80 bis 54 kr. 


Sranffurt, 15. Dis 6%, Uhr Abenden Grebit 240'% 
21 be, Staatsbabii 372%, de u Gelb, kombarden 
29-81, 91,9 -4,—r, bep, Balizier ae, —2-. 10%, 


bez.. Amtı ifaucr IL /FPEn 


1 ihr Zliemlich ierhaftee Ge⸗ 
ſchaſt bei jener Btimemmma, 


Sıluk auf Wien matter 


F. A. Lehman. 


empfehle meine Stuis und Portefenilfe-Waaren aller Art (eignen Fabrifats), Tomwie 
. Saraheh, Daubinch- und Garderobehalter und elegante Eonrir und Damentafchem ’C- 
. Auch dringe mein Lager in Cigarren in empfehlende Erinnerung, [96% 


’/s 


J. Steinbader. 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


empfehle mein, bis zu ben feiniten, reichhaltig verſehenes Bayer von Stereoscopenfaften 
und Bildern, ſowie meine übrigen unit, G 
Belang: und Gebetbücher 5iö zu den feinften Finbänden. 


Galanterie und Portefeuillewaarem u. ſ. w. 
(99 ,ba 


W. Mügemer, 


Kinder- Spielwaaren 


in grofer Auswahl und au bitligiten 


P pien 
 inrich Alsbach 


im Vurniller ſatn Hauie. 










* 
Todesanzeige. 
Dem Seren über Leben und To 
bat es mach feinem unerforichlicen Ti 
Ratbichtuffe gefallen, unſern innänit F 
geliebten Gatten, Vater, Großvater | 
und Schwiegervater 4 


Friedrich Würk, } 
Gutsbefiher auf bem Mündoie bei I 


Hochpeyer, nad nur hägigem Franz 
fenlager im Aller von 8 Jahren zu 


ſich beim zu rufen. J 
Die Beerdigun g' findet fFreitan den WE 
achmittagg um 2 














17. ds. Dits,, 
Ubr ftatt, 
Wer ben Veritorbenen kannte, wird A 
unlern berben Schmerz zu bemeſſen 
willen. . 
Wir theilen entiernten Feunden. 






fonderer Auzeii ec, auf biefem Wege den 

Zrauerjall m 4 

—— und Sembach, den 
16. Dezember 1860. 

Die namen 









MobilinrverReinerung. 


freitag, 17. Tegember 1869, Bormits 
tens 9 llbr und des Nachmittags 1 Uhr 
dabier im ber Wohnung der Wittwe Peter 
Huber, läht bie Ralitmalie bes Korfetten: 
fabrifanten Eduard Reiß im fort: 
fehung der begonnenen Werfteigerung noch 
ferner auäbieten: 
etliche 100 Stüd Gorfetten, Bettlaben, 
Bettung, eine große Partie Gorfertens 


Schlieher und Fiichbein, Strabhüte, Nobr, |r 


Wollenwaaren, Tiſche Stüble, Kiften 
unb andere Gousmobilien ꝛc. x. 
Kallerslautern, ben 12. Dezember 1869. 


978,0] Derbeimer, f. Notär. 
Regenfchirme 


in Baummolle, Ulvaca, Zanella u. 
Seidenſtoff, zu aubergemöhnli, bikigen 
Preien bei Da? 


Sean Bogel um Markt. 
Warnung. 


Ih warne biermit Jedercnann, meiner 
Ehefrau Karolinden, geb. Einenbrod, 
in Dermersberg ſich auibaltend, auf meinen 
Namen Etwas zu borgen oder zu leiben, ba 
ib für dicielbe feine Sablungen mehr falle, 

Waldfiihbeh, den 13. Trjember 1860, 
0,1] Friedrich Hieborz, Aderer, 


Näbhſtöcke 


welche paffend find au Geſchenken, empfiehlt 
Fried. Rothgeb. 


Auch bringt derielbe feine Meichard’icen 
Eigarren in jreundlice Erinnerung. (300,2 


Aerztliche Begutachtung. 


Die Chocoladen des Haufe) Franz Stoll: 
werd & Löhne su Rölm babe idı nach 
eingehender Vrüfung bei stranfen, Reconva 
lescenten und Schwädhlingen mir ausgezeich: 
neten Griolgen angewendet. Diejelben find 
nicht allein frei von jeglicher Beimiichung, 
fondern unterihaiden ſich von andern Fabri⸗ 
faten durch gröhern Gacaogehalt, Feinere 
Verarbeitung, erböbtes Aroma und fteie 
@teichbeit der Qualitäten. 

Mein aui lampjäbriner Eriahrumg beru⸗ 
hendes Urtheil gebt dahen, dah bieie Choco⸗ 





laden in janitätlicher Hinſicht vor allen an— 


dern empfohlen u werben verdienen. 
Dr. Start, stönigl. Stabs-Rrır. 

Dan findet dieie allgemein anerfannten 
Gbocoladen in Originalvackung in 
Kaiserslautern bei (son). Jul. Foch 
und bei Cond. F. U. Lehmannd in Mei 
teraberg dri Bet, Mang; in Lama: 
„taub bei fir. Orth; ir @bermeo- 
sehel bei J. F. Oelfenftein; in Wan: 
halben be Apotheter Thoma; in Winn: 
weiter bt Matb. Hafen und ın Lau⸗ 
tereden bi J, Weckinger. 


Nicht zu überjehen! 


Unterseichneter in #akieiler 
Stuirumafichine A... 60 
aurn, ebenfalls Für selmere Zwirne, 
Duplir⸗ und Spulmafchine, 
der Hand zu 


eine 


nebit 
Alles mit 





| 
| 
| 





’ 


dreben, biliig zu verfaufen; ! 


asıcdı fieht bei Demielben ein groſter eidhener | 


(Slasıchranf 


fchr billig zum Tertauf, (08,9% 
Geröpacher. 


Regenſchirme 


in Seide, Zañetla, Ulpacan. am 
molle, mit Fiſchbein- und Stabi 


| 
! 
| 
es | 


ftelten, empfichlt zu Weibnachtsgeihenfen | 


paiiend, mia? 


W. Bodins in Okterberg. 


Zu Christ 


„ „ 


SH._ Große Huswahl Cachenez, Chald, für Herren und Damen, Stulpfri: 
chelchen, Flaucilhemden von fl. 2. 12 fr. an, Unterjäcken in Mole und Baummole, 
ebento Unterbofen in allen Größen und Farben. = 

Cchtwarje Lyouer Seibenzeuge In großer Auswabl, ebenfo forbige; 


Seibenfammte in breit und ihmal. 


stgeschenken: 


Eine Partie feine franzöf. Foulards zu fl. 1.45. p 
abgepafte Unterröde 


| Auszug 
aus ben Eiviltandbs:Regiftern ber 
Kaiſerslautern v. 16.30. Nonbr 


Geboreme: 
17. Anton u. Anna Maria, Zmwilin 
an Eh, dabrifarbeiter u 
Stuglie db. 

16.46 atharine Fiargareibe Carolin 
Garl David Ruben, Metzger u 
rine främer d. €, 

20, Sriederife, T. v. Rifolaus Bom, } 
u. Catharine Heil d. €. 

». Carl, anerf. S. vo. Heinrich Eu 
Weidentbal u. d. led. Gophir 2a 


Stüd, 


nn 4% .n „ 


Fried. Welſch. 


„boi 
dymarze 


Ein | Feitg geichenf für jede Mutter. 


samer in leipzig it I ge und durch jebe Buchhand⸗ 
fung = Pubehan: 


Die Mutter als Erzieherin 


ihrer Töchter und Söhne 


jur 
phyſiſchen und fittlichen Geſundheit 
vom erfien Rindealter bis zur Meife, 


Ein practiihes Bub, für deutiche Frauen 


Dr. ei 'S. Kleucke. 
8. geh. 40 Drucboagen- Preis 3 A. IR hr. 


Eirg. gebunden 3 fi. 48 hr. 
(tan auch nah und nach in 9 Eigm. zu 4 fr. besogen werben.) 

In diefem trefflichen Geichenfe für unfereffranen finden wir ben Math 
beö Arktes neben ber Ermahnung bes Pädagogen und beides In gewinnender form, 
in ſchlichten, aber zum Herzen gehenden Worten. Jede Butter, der +6 Eruft it 
mit der Grillung ihres Berufes ald Pilegerin und (Erzieherin ihres Kindes, lann 
bier in reihem Maße Belehrung finden; denn mit Recht jagt der Verfafler im jei: 
ner (inleitung: „Die Siebe ber Mutter allem reicht micht ben, Leib und Seele des 
Kindes vor ſchädlichen Finflüfen au bebüten, zur Frfüllung bes Dhutterberuis be 
darf es vielmehr der einenen geiſtigen Ausbildung, der Kenntnik menſchlicher Ratur 
und Artung. Die Mutter nun ſich Mar darüber ſeln. was ibre Liebe dem Sinde 
gewähren darf und wo eb gilt, mit Strenge zu verlagern. Nur mo Energie und 
Hüte vereint im Mutterberien wohnen, vermag es das Kind wirklich zu erziehen, 
d. b. u einem geſunden, täbigen Menſchen in's Peben einzuführen.“ Das Bud 
zerfällt in drei Sauptabtbeilungen; die erite unterrichtet die Vutter al& leibliche 
Erzieherin, die zweite als Erzieherin der geittigen Anlagen, die dritte als fittliche 
Grzieberin ihres Aindes. Der verdiente Beriatier bes bier erwähnten Buches, Tr. 
9. Stiende in Bannover, it Übrigens dem größeren Publikum bereits durch eine 
Heibe aemeinmäßiger Schriften bekaunt, unter denen wir namentlich fein treiflidhes 
„Banzleriton der Geinmdheitdlchre für Leib und Zerle”, und feine „Mod: 
metif oder menichliche VBerihönerungsfunit” bhervorbeben wollen, 


20, Yafob, S. v. Yafob Diebl, I 
Maria Buſch d. E. 

A. Eliiaberbe, Margarethe Frac 
Franz Hil pert, Exveditionge 
Giienbabn u. Eliſabethe Elan: 

21. Eliſabethe, T. o. Philipp S 
Kammmacher u. Amalie Ser ı 

22. Garoline, T. v. Seinrih Rasar 
sirer u. Karaline Schöller >. 0 

23. Johannes, ©, v. d. led. arg. & 
berger von Giegelbadı. 

24. Danid, S. v. d. led. Suſanat 2 

3. Catharine, T. v. Iafob Plid % 
Blasichleiier u. Catharine Cie | 

25. Senrierte, T. v. b. led. Carol. sı 

25. Dlagdafene, T. v. ram Schmitt, i 
macher u. Gathartne Rühner >. 8 


26. Daniel, anerf, S. v. Fran 
7. 





Bremier u. d. led. Charlotte &4 

Garl Heinrich, ©. v. Heintis 

Schreiber u. Ellj. Gotthold ». & 

27.Nifolaus, ©. v. — Klein, & 
u. Garoline Rohr b. 

277. Chriftine, T. v —M Seil, ? 
net u. Dorotben Bleuth b. € 

20, Ludwig, S. vo. Mager Hub, I 
u. Garoline Emanuel d. @. 

30. Charlotte, T. v. Peter Keßler, Sr 

u. Eltſabethe Dierling db. €. 

@etrante: 

25. Nofenb Ries, Pocomotivfähre u # 
betha Ben. 

25. Wilbelm Henrich, Schreiber ıw, Pöln 
Dreiling. 

7. Jalob Bartb, Tapner u. Cath = 

Gcitorbene: 

Keter Horn, 66 J. a, Pripetman 

digen Standes. 

18. Anna M. Fteund, 1.1! 
d. led. Anna Maria Arnenb, 

19. Anna M. Weiferlie. T. a, in’ 


| 





‚Kinder-Spielwaaren 


in ſchönſter Auswahl empfiehlt zu billigen Preifen 








g 


— DI 
£ „re Gravaur 14 
' paanazın 
t engächht 


Siegel, Managramme, Wappen. 
Firma- € Girostemgel. 
e Drackapparato & Stempelfarben. “s 
ger Hochpräg- 4 Furbetempelpressen. = 


D. 2. Nro, 1. sraenuber drin deutſcheu Her, 











ax PLATTEN für Ben 
E Worhprägsdruck,Spltaenpapteretn n 
 Golddrackzlatten & Stempel, |) 
N Grarirte und geprägts " 
| SCHILDER. 1 
| Sohablonen, 
y Alphaboton & Zahlensätzo 4, 
“ ELOMDIR-MASCHINEN B 
# n 
— Bier ancken x 
—T or Ausführung. zu to —2 Preisen. ar 
= m — rk 723 
für — owie Alte übrigen gefttickten 


Spindeln für Strid: | Wollenwaaren, um fchnell damit zu täten, 


werden auffallend billig verkauft, (00. 


bei Is. Hanf. 


Reiledecken, 


paſſendes Edriſtgeichent für Server, in Ichös 
ner Auswahl bei 1N1,0,6 


Val. Jacob Sohn, 


Eine pradtoolle Auswabl in 


weißen Foulards 


(Nanbafafis), 
in verichiebenen Großen billigft bei (Mtbp 


Jacob Jhrig. 








Ss Zu beziehen durch Ph. Mohr in Kaiferslantern. 


Welierlie, Habrifarkbeiter. 
19. Beter Schul, 46 3 a, 
Edem. v. Aeienhine Guide. 


Auymmin 





1} 

| 19. Beter eich, 5 3.5 M. a, ©. a 
\ folaus Gheih, Dreher. 

f 19. Eltſabethe Winter, 6 J. a. Ehrir. 


Poilipp Schäfer, Tage. 
19. Eliiaberbe Molter, ID 1 a, Ehe 
Franz Schott, Tagmer. 
Diapdaler ne Berbegen, IL I I. 
v, Dominifus Verdeaen, "Yeinemchr 
M Gatharine Mobler, TR, a, In“ 
Mobler, Zaaner. 


5n3bw | a, 


Saling, Mühlftrahr. 


Gnmmi: 


D. 


- I „atob willen, 3 % 4. Scaftet, iu 
— Pia ndnee 
BER: I. ’ "ih Bıbl, Tanner. 
befte Cualität, alle Gröhen, billigſt bei 2%, Johanna Sirmer, GR. a, 2: 


LIE) Jean Vogel am Markt. 


Einzig gründliche Hülle für 


Rervenleidende, 


tepb Steiner, Tagner. 
Serie Magd. Ebmann, 72). ° 

Noch. Georg Weih, gemei 
> ‚ Galbarine Glela, 10 M. a, ir® 






* 


heſonders ſolche, dic an Berdauungs: und „Aeich Dreber, 
Unterleibs » Befhmwerden, Nerven: ; >. Yarbara Feth. 3 I. a br“ 
ibmäce, Blutfvanfbeiten, 2ähms | „. Ragel, Tagner. 


Johann Adam Meſſinzet. 5 


ungen, Hämorrhoiden, Zchwäde der hun , 
8* Vrtvattann, Wittwer v. M.& 


Geialehtsorgen ex. leiden, bietet 








acdiesgene Schrift: „Dr. Werners fihere | 28, Heinrich Kolb, 44%. a, Gärten, ® 
Seilung für Mervenleidende durch Mit: | j * Sal, a — u 
tbeitung eines eimfaden, wohlfeilen | >) Carl Yoit, ©, u. Tr: 


Heilverfabrens und erprebten Mit: | Seiler, | 
1elö.” Zu besieben für me BO Er, darch 2)- gran Raab, 44%. a, Tome 
Katharime Kurz. 


jede Hudıbandlung, in Kailerslautern: 


ME "4 Rucb . Taas bo | 29. Frichrich Wil. Röding, 8 I-F 
8 3. — — „2 en Sıotär, Fbem. v. Garot. Mar. ; | 
Franzöſiſche x eugliſche 0. griederife Delene Berg, 6 Mil 


‚yranz Daniel Berg, Züler 


Parfümerien. 


Pomades, vanlille, reseda, vie- 


TheaterinKaiſerslath 


lette «1. Freitag, den 17. Dezember 14 
— phlloeome in verichledenen 6 ——— ————— 
eruchen. 
Jockey-Club, Mon Kones, Eus- Zum — Wale: f 
Bouquet, 
vi aigre Bully Botot cr. Fortunio 5 Liebeslt 





I. Nüdjler, Scillerplan. 


T H. Krauss, 


Thee-Geschäüft 


Operette in 1 Alt von I Or 
Hierauf zum eriten Male 


Ontel Piojeh 


Gharafterbifd in 1 Aufsuge von d 4 


{Mineing lane) - N 
LON D ON. Frankfurter Cours v. 15 2 
Unverfälihte Waare, mie fie von Geld-Borten. 4 
China dirett importirt, iſt zu mäßigen Veutiche —— ” 68 a 
feften Breiten, auch im Aleinen in ’/, Bifölen — J 
VPfund ge Tadeten zu haben bei te. - 
Jean Göckner. [Hat — — * > 
f ich { Wäzrantenflüde . . - 9 | 
eiAlrickle Juppen — —— — 
entpfichit 86. bw el ie 27712979 
9. Bauer. Disconto 49,8. 


fülzifche Volkszeitung, 





* Blatt erſchent täglich, 
wm Tage bayegen der „Wlalat:Mmıriner,” home bas | 


Laife Sonuragsblati* als Pratisbeilsgen außgeges | ! 


En — en | 


Kür Die Reaction vaumwontih: W. Uehr. 





ägerlohn 1:7. 26 fr.; in gama Banern —— —⏑ a ſchluß der 
* 1 A. Wi. — Ylerate, welche durch 9 han » 
‘ Blalg eine Harte Berbreitung finden, werden mit 3 fr 


erben, und foet wierteijähelih im Ratlerslantern mit | DrudumbBerlag der Buchdruderet Vd. Mohr in Katferslautern. | vierfoattige Seile betechnet, bei Bmaliger Anferetion mit *2* fr. 





Iro. 801. 


Ueberfiht ber Tagedereigniffe. 
*Naiſerslautern, 17. Dezember. 


— Der „fübb, Po“ Schreibt man vom Haarbe 
irge. Zur Charakteriftit der Fortihrittäpartei 
e Kolgended: Bei einer Verfammlung in Kai— 
lautern vor ben legten Urmahlen gab ber Abge 
ıete Rolb zum Beweiſe wie verberblih das 
amer:Elubmeien für bas wahre Wohl des Landes 
folgende Geſchichte zum Bellen: Als das neue 
rgeleg in ber Hammer zur Berathung fam, be: 
ten ihm (Rolb) mehrere fortichritilige Kammer 
ılieber aus ver Pfalz und fragten ibn um feine 
icht über das neue Wehrgeſetz und um Rath, na: 
itlich darüber, ob fie ihre 17jährigen Edhne nidt 

noch lostaufen folten. Kolb erklärte dieſen 
nnern, dieſes Geſetz Sei ſeht drüdend für unſer 
2; er ſei gegen dafielbe und dba das Geſetz ibnen 
Loetauf ihrer Edhne noch geſtatte, jo möchten 
immerhin dieſelben logkaufen. Die Herren faufr 
wirtlid ihre 17jährigen Eöhne los. Als aber 
vr bad MWehrgeieg abgeflimmt wurde, ſtimmten 
+ für dad Wehrgefeg, obwohl fie dad Drüdende 
ſes Geſehes einiahen „Meine Herren“, — ſchloß 

. Rolb — „wo bleibt da das Bolt! Wo bleibt 
"das Wohl des Volles?" — es ift untergegangen 
dem modernen Militarismns, im Elubunmeien. 
— In Bayern war wieder einmal die Religion 
Gefahr, in den katholiſchen Kreiſen nämlid. 
Rit dem neuen Schulgeieg will bie liberale Negies 
ng den Glauben aus ven Herzen der Jugend 
iben und die Liberalen überhaupt find Heiden und 
ichriſten.“ Ueber bieien Text wurde in Bayern 
Kirchen und Bollsverfammlungen gepredigt, big 
& tatholiſche Boll baran glaubte und ulttamon« 
ne Pateivten wahlte, welche das liberate (?) Minifte: 
ım Hohenloge ftürzen folen. Der jeit 300 Jahren 
Bayern eingeniftete Jeſuitismus iſt eben nicht 
cht auszutreiben und fo wird Bayern, nachdem es 
va 19 Jahre lang einem Liberalismus gehulbigt, 
r meber warm moch falt war, wieder auf einige 
‚it dem alten Obſcuranten · und Pfaffenweſen ver: 
den. Die ſog. Rationalliberalen in Bayern ſchei⸗ 

nt eimer —— n Race anzugehören, die ſich 
> von dem in der Molle gefärbten Ultramontanen 
ıterjheibet und ſich „deutih" nennt, im Grunde 
ser nur preußifh if. Die fog. Batrioten find bier 
5 nur in dem erclufiven altbayeriihen Sinn, baf 
: in Schule, Kirche und Regiment oben on zu 












werfen. Freifinnigen taun man es nicht verübeln, 


wenn fie mit biefer Sprfe von Patrioten nichts wu 
thun haben wollen. Wenn fie jevoh alauben in 
Preußen einen beffern Boden für ihre Richtung zu 
finden, fo gleichen fie Leuten, melde aus bem Regen 
unter bie Traufe eiten. Haben fie nicht die Kraft 
noh ben Muth auf eigenem Boden ohne frembe 
Hülfe das Rechte zu ſchaffen, fo wird ihnen das 
Fehlende nimmermehe durch preußiihe Inspiration 
zu Theil werben. In der Pfalz bat diefer charakler⸗ 
iofe, preußenfreundlide'. Liberalismus ben beften 
Mann ber Provinz, den braven Kolb, verdrängt, 
weil er nicht preukiih werden will. Sofort bat 
Würzburg ſich beeilt, den erprobten Kämpfer für 
Licht und Recht für id zu gewinnen und denfelben 
zum Abgeordneten von Unterftonfen gewählt. — 
Die Pfälzer konnten fich kein übleres politiſches Ars 
mutbszeugniß ausſiellen, als dab fie ben Mann, 
ber jeit 25 Jahren unentwegt durch die erlittenen 
Berfolgungen, bie Ehre und bie Fntereffen der Plalz 
und der freiheit mannbaft vertreten bat, fallen 
ließen. Diefe pfaͤlziſche Mattherzigkeit if eben auch 
eine ber faulen Frütte, melde Das frühere bayeris 


je Reactiondregiment Arob gezogen bat. — So 
ihreibt ber Schweizer Handels Couriet“. 

— Das bayeriſche Kriegsminiſterinm läßt 
gegenwärtig bie bayeriſchen Sanitätsfoldaten im 


Rettungsverfahren bei Sheintobten und bezüglich ber 
Kennzeichen des wahren Todes —— damit 
fie in Diſtrilten, wo es an ätztlichem und nieberärgt: 
lichem Perſonal fehlt, ſpäter bie Leichenſchau übers 
nehmen lönnen. — Nah der Bayeriſchen Landesztg. 
werben im Uugenblid Verhandlungen zur Uebernahme 
ber Minitervortefeuilles mit Niemanden genflogen, 
es iſt möglid, dab das Miniſterium unvolftändig, 
wie es ift, vor den Landtag tritt, 

— Im Moarienburger NKreiöblatt vom 18, 
November leſen wir nachſtehenden gar benfwürdigen 
Aufruf: 

Marienburg, 3. November 1869. 

„Ein junger Invalide, der den Feldzug von 
1866 mitgemacht hat, ift im Folge einer Kranfeit 
„während bes Feldzuges auf beiden Augen vollftäns 
dig erblindet, Eine Unterftägung aus Staatsfonds 
ftebt ihm nicht zu”, und da aud bie verpflichtete 
Armeecommune nur das Nothbärftigite gewähren fann, 
ſo befindet fi dieſer Unglüdlihe nunmehr „in einer 
höchſt verzweiften Lage”, indem er nicht im Stande 
ift, zu feinem Unterhalte auch nur das Geringite zu 


zen begehren, um Alles, was nicht in ibe Horn | erwerben. 


‚Ast, niederzuhalten oder zum Land binaus zu 


AN ETF FETTE 


(2. Fertiegung.) 

„Bübe es doch Belpenfter, rechte Gejpenfter,“ mur: 
selte er vor ſich him, während bie Uhr von der Tob- 
mlapele, wo feine Zeit mehr ft, in bünnen hellen 
* Miternadt ſchlug; „tote wollte ich fragen, bit: 

mi OD es gibt ganz andere Geipenfter als die Leute 
einen! — Morgen gewiß will id amfangen,” fügte 
c hinyu, ich mit der Fauſt vorne gegen bie Stume 
ämmernd, „Steht nicht ım bem biden Buch vom Rec 
or, daß die Rarıhäufer fi jede Nacht im ihren Sär⸗ 
ven zur Ruhe legen? Ja ih will mich aud oft in eis 
* offenen Grabe beiten, fo oft ich eines aufſchaufle, 

& jedesmal vorher aubwohnen für dem, ber neu ein: 
icht, bis ich felbit fterben kann, fierben muß.” 





Gs it um bie Rofengeit. Bei allen Kreuzen und 
Imen neigen ſich die ſchwellenden Kelche, wie Jugend- 
eig und Urdenglüd, die ber Untfagung und dem frühen 
Tode geweiht find, und ftreuen, felbit fierbend — tie 
us Liebe — bie fühen Blätter zum Opfer über bie 
Brüfte, Trog dem Duften, trop dem kryſtallblauen 
Dimmel, fipt Bene, zu ihrer Arbeit gebüdt, aber nit 
auf der Bank vor ber Thüre bed Todiengräberhäuss 
end, ſeadern brinnen im der bämmerigen niebern 
Exube, Eie dat ihren Hoder an das lleine, epheu⸗ 
verbängle Fenfter gerückt, vor bem zum Weberflufie 


Der unterzeichnete Berein zur was een ae Be nee ern hier at» 


noch die Epinne ihren Flor webt, blidt aber öfters 
über ihr Linnen weg nah bem Großvaterſtuhle in ber 
Dienede, wo Meifter Gerhard rubt mit balboffenen 
Augen, das ermattete Haupt an die bobe und grabe, 
mit grünem Tuche und Rägellöpfen beſchlagene Lehne 
gedrüdt. 

Set machte er eine Bewegung, als mödte er ih 
auftichten; gleich ftebt bie Räherin neben ihm. Mit 
großen Augen ſchaut er fie an, Die jehrenb funteln aus 
dem bleihen Geſicht „Herr Radıbar, ein wenig Erb« 
beeren mit Zuder, das kühlt; die Frau Kraus hat mir 
vorhin mitgegeben.” — Gr antwortete durch ein ber 
meinendes Zeichen. „Jungfer Lene.“* ſpricht er wäh 
rend fie die Untertaffe mit dem Löffeldhen wieder auf 
das Schränllein ſtellt, „Jungfer Bene, Sie find mohl 
gut, daß Eie bei einem Sieden aushalten; und noch 
dazu mitten unter Tobtenbeinen und Todtenuhren, un« 
ter Moder und Staub, flatt dab Sie bei vergnügten 
Leuten bleiben fönnten und draußen in Gottes Wald 
und Flur.” mDteifter, ich hab’ ſchon fang Niemand 
in der Kımden Welt, Der lehte Frieden iſt doch ber 
* — mir iſt am wohlſten im Gottes:Garten. 

Er ift ſchon jegt meine Heimath, bis ih gan, barin 
ruhen darf,“ — „Haben Sie benn nit Furcht unb 
Grauen vor ber Verweſung und vor ber entſehlichen 
Tobrönoth und Tobesnaht?" — „D Nachbar, es if 
ja das Allerſchönſte, dab wir fierben bürjen! Dentt 
Cuch, wenn wir gar nicht fortgehen follten, wenn man 


Koiferslautern, Freitag 17. Dejember 1869. 





67. Jahrg. 





mer Invaliden, deſſen Fonds „für den vorliegenden 
Fal aud nicht bisponibel find, wendet fi) deßhalb 
an bie allgemeine Milbthätigleit mit der Bitte um 
Gaben in baarem Gelde, damit bem Vetreffenden 
eine Dreborgel angeihafft werben fann.” 

Die Gaben bitten wir an ben Echagmeiller ber 
Rreisftiftung, Herren Stabtälteften Pugner hierielbfl, 
abzuliefern. 

Der Verein zur Unterfiühung bedürftiger Veteranen 
und invalider Arieger. 

Barıy, v. — Dr, Braut, Wien, Ring. 

®. Rraufe. Krahn. E. 3. Preußiiher National- 

bant — öffentliher Beltel um einen Unglüdlichen 

auszuflatten | 

— Die balmatinifhen Inſurgenten haben 
ausnabmsmweile einen Gefangenen geihont Es ift 
dies ein gemifler Anton Wagner vom 8. Sägerbata- 
idon, welcher am letten Gefechtstage bei Napoda im 
Sefangenfhaft aerteth und fih glüdlicer Weile mit 
den Erivoidhianern, dba er ſloveniſch fprict, leidlich 
verfländigen konnte. Sie trugen dem Belangenen 
an, den m Glauben anzunehmen und Kor» 
nift zu werden. Er lehnte ab; ungeachtet beilen 
ließen fie ihn laufen, trugen ihm aber auf, er möge 
dem Raifer von Defterreich jagen, baf er noch 20 
pabre mit ihnen Krieg führen möge, benn fo gut 
ei es ihnen noch nie gegangen, als jeht 

— Das Sefnitenorgan „WUn:vers“, deſſen Chef⸗ 
tedacteur Vewilot in Rom weilt, ſoͤreibi fieges ge · 
wiß: „Seid gewiß, Alles geht gut, hier herrſcht eine 
unausipredlide Seelenfreudigfeit, man fühlt einen 
Sonnenaufgang voraus... Dad Gonzil wäre ein 
Mißgriff, wenn es nidt ben großen Sag von ber 
göttlichen Autorität bes Papfies ausiprähe Die 
Definition dieſet Wahrheit für unzwedmähig erflären, 
ift eine Heilighumsihändung.“ Ferner fegt der 

„Univers” auseinander, baß bie ſpaniſchen, orienta- 
üſchen und bie meiſten frangöfiihen und italieniſchen 
Biſchoͤſe für dieſe Definition find. Einige deutſche 
und franzöfifche Biſchöſe feien wohl gegen biefe De 
finttion, aber biefe Oppofition fei verſchwindend Tlein. 
Seine Mittheilungen aus Rom fließt ber „Univers“ 
mit folgendem Sage: „Der Papſt teaftirt die Bis 
fchöfe mit der Prachtfiebe eines Fürften und wagt 
in feiner Armuth mehr zu thum, als er ihun märbe, 
wenn er ber Eounerän eines großen Staates wäre. 
Aber feine getreuen Rinder And die Inſirumente 
feiner Fteigeb igke it.“ 

— Das Conjil zählt 762 Mitglieder. Das ver 
öffentlichte —— ber Perſonen, welche zur Theil · 
nahme berechtigi find, zählt 1044 Namen. 


uns jegt hier vergäge und wir denen mit nad lönnten, 
die voraus find. Eine folde Berbammnig würbe biefe 
liebe Erde, in der man doch I fantt ſchlummern mag, 
zur Hölle verwandeln.” — Sie ſchwieg faft erfhroden 
vor ihren eigenen Worten ; Gerharb hatte bie Schüch ⸗ 
terne noch mie fo berebt geichen. Er gab ihre feine 
glübende trodene Hanb und legte das Geſicht auf die 
andere Seite in feinen Großdaterſtuhl. 

An einem ber folgenden Tage fragte er fie nah 
langem Berftummen plöglich mit feiner leifeften, ohne 
bin ftets etwas beiferen Stimme: „Jungier Nachbarin, 
was halten Sie von der Obrenbeichte in ber römiſch ⸗ 
latholiſchen Kirche ?“ — Sie meinte beihämt, er wolle 
einer dummen Perjon nur fpotten, er, ber felbft faft 
ein fludirter Mann fei und fo viel in den großen Bil 
ern leſe. Sie ſchaute dabei mit eigenem Reſpelt zu 
dem Sims über ber Ehre hinauf, wo ein nicht * 
trädtliher Stoh von Folianten aufgeſpeichert lag. denn 
Gerhard pflegte von aller Welt Bücher zufammen zu 
borgen. Sie lagen freilih nun beflaubt und unberührt. 
Lene hatte wohl fhon bin und wieder bem Aranten 
vorgelefen; fie that es deutlich und verfänbig, mit je 
nem dem Volle eigenthümlichen Prebigtton. Allein bie 
Zeit wollte nicht ausreichen, weil gegenwärtig Arbeiten 
fi bäuften durch die Beftellung einer wohlhabenden 
Familie, welde ihren Sohn für die Univerfität mit 
Leibwaͤſche ausrüften wollte, Grabe dies jebodh ver ⸗ 
ftattete der Weipnäherin auch wieber, fi häufig bei 


— Bieber einmal ſcheint ber Drient abgethan 
zu fein, da ber. Bicefünig als Kapenjatmmerleftüre 
feinen Unterihanen” ‘ an empisiln 6 
burd welchen ihm seibft ber Stambpunft als Bata, 
Mar nemadt wird, Erik: @riehenland und: jest 
Eaypten — beibe im Zabrestrift zum Halbmant ne 
krochen — ob biefer Triumph ben Türken nicht eine 
neue Anleihe einbrimm? Ziemlich verbädtig tönt 
aber nleichzeitig ein Toaft des Eyars bei bem Feſt 
bes Georgordens in bas europäiſche Eoncert. Freunds 
ſchaft und Waffenbrüderfhaft mit Preufen — wie 
bas belebend auf alle europäiſchen Intriguen von 
Madrid bis zu ben dalmatiniihen Rauchfängen zur 
Conſervirung oͤſterreichiſcher Naſen und Obren Klingen 
wird! Wenn General Fleury wirklich im Peteräburg 
bie Miſſion hatte, Rubland von Vreußen zu trennen 
und zu Kronfreich berüberzuziehen, fo mag er fie 
jegt als geicheltert anfehen, 


Bolitifhe Nahricten, 
Epeher. (VII. Sikang am 15. De, 1869, 
Nachmittags 4 Uhr.) Der von dem Lonbrathäprä: 
fibenten Herrn Böding in ber 7. Situng eingebrachte 
Antrag „die Kreisflipendiaten an dem k. Volytech⸗ 
nitum München betr.” wird von bemielben mieber 
zurũckgezogen. 

Das Landrathsmitglieb Hr. Brunk berichtet hierauf 
im Namen des 1. Ausſchuſſes über bie Kreisfonds ⸗ 
rehnung pro 1868. 

Diejelbe ſchließt mit einer Gefammteinnahme 
615,865 fl. 18 fr. 2 pf. 





* 


DIA Se nn 
Mit einer Gefammt- 
Ausgabe von 552,045 fl 54 fr. 
Verbleibt ſonach Activreſt 63,819 fl. 24 fr. 2 pf, 

Vorſtehende Rechnung wurde vom Lanbrathe nes 
nehmigt. 

Herr Wand berichtet züber das Kreisbudget ber 
Pfalz pro 1870: 

Die meiften Erböfungen und Ziinberungen 
find bei ben betreffenden Werbandlungen ber bes 
züglichen Anfalten hinreihenb erläutert. 

Für das germaniihe Muſeum in Nürnberg 
wurde ber Betrag von 100 fl. in das Budget wie: 
ber eingeftelt und baburd die Aufchrift der f. Kreis 
Regierung vom 23. v, Mis. erledigt. — für das 
in Epeyer gegründete Mufeum bat ber Zandrath in 
Anerfennung des verdienſtlichen Unternehmens einen 
Beitrag von 100 fl. eingeitelt. Zugleich erklärte er 
fi) mit der Aufftellung einverfianden und nimmt bie 
Beringung ber gelonderten Aufſtellung ber in ben 
Rreisiond gehörigen Gegenſtände hiermit zurüd, Hier: 
durch ift dem Anſinnen ber k. Kreis-Regierung vom 
24. v. Mis. eutſprochen worden. In Gemähheit der 
Regierungs⸗ Miuheilung vom 3. Sept. l. Je. werben 
für die in Raiferslautern abzuhaltende Induſtrie⸗ 
Ausftelung 1000 fl. in das Budget eingeftellt unter 
ber Bedingung, daß biefer Betrag nur foweit zur 
Verwendung gelangen joll, als es nothwenbig erfcheint. 

Der Landrath genehmigt ferner den Anlauf bes 
in Rrähenderg gefallenen Meteorfteines und beffen 
Aufbewahrung im Mufeum zu Speyer. Der Zuſchrift 
ber ?. Kreiſsregierung vom 23. vor, Mts. entiprechend 
erllärt fi ber Landrath damit einverftanden, bafı 
ber erwachſene Kolienbetrag mit 265 fl. 42 fr. auf 
den allgemeinen Sreisrefernefonds pro 1869 befini- 
tio zur ousgeblihen Berechnung gelange. 

Die VBeratgungen über das Kreishudget wurden 
hierauf bis zur nächſten Sigung ausgelegt, indem 





Gerhard aufzuhalten, da fie nit im frembe Käufer 


geben, „ausnahen“ mußte, fonbern das ihr übertragene 
Beihäft in der eigenen Wohnung vollenden fonnte. 
Sie kehrte Abends niemals heim in ihr Dachſtübchen, 
welches die Nahbarleute wegen ben mancherle darin 
aufgehängten Kränzlein und Bildlein, wegen feiner Sau: 





bie Verhandlungen über bie Areisirmen- und Sran: 
len · Anſtalt Frankenthal noch ‚nicht ftattaefunnen bas 
ben, baber auch vie Gabyiffer, im Kreisbudget udch 
nicht feftgeitelt werden Tannen. 

München, id Dez.) Herr Bon Schubert Hat 
abgelehnt, weil er die außerordentlich botirte- Stellung 
eines Dlitgliedes des Bermaltungsratked der bayeri⸗ 
ſchen Oſtbahnen dem kurzen Glamze eines Miniſters 
nicht zum Dier bringen will. Wenn aber liberale 
Zeitungen es dem Fürſten Hohenlohe als Schuld 
antechnen, daß die Entlaſſungsgeſuche ber Minifter 
Hörmann und Greſſer vom König angenommen 
wurden, fo thun fie damit unrecht und fie entichul: 
bigt nur ber Umftand, daß fie die Thatſache, melde 
ber Entlaffung zu Grunde liegt, nicht genau kennen. 
Wie ſchon gemeldet, befianden bie n von Hörs 
mann und Öreffer trog ber Zureden des Fürften auf 
ihrer Entlaffung, weil fie nit dazu die Hand rei- 
chen mollten, ein Geſet, welches directe Wahlen brins 
gen foflte, auszuar beiten und zu unterzeichnen. Das 
ift der einzige Grund, welcher bie genannten Herren 
nicht länger mehr auf ihren Poſten lieh, Sie beide 
treten ins Privatleben zjuräd. — Die dem „Nürnb. 
Gore.“ entnommene Nachricht, IE wirbe Herr von 
Hörmann als Geſandter nad Dresben kommen, ift 
ſchon and dem Grunde völig unbegründet, meil man 
in Münden völlig ber Anſchauung if, dab vom 
Sabre 1870 an die preußiichen Grfandten an den 
füdbeutichen Höfen als Geſandte bes norbbentichen 
Bundes accredirt werden folen. Tritt diefe That: 
jache aber ein, bann bilrfte höchſtwahrfſcheinlich ber 
bayeriſche Gefandte in Berlin aud mit ber Bertre- 
tung Bayerns am & fühftihen Hofe betraut werben. 
Ehe man alio über dieſes Vorhaben befiimmte Da- 
ten erhalten hat, wird man fih in Münden nicht 
beeifen, den bayerifhen Befandtichaftepoften in Dress 
den zu beiegen — amt allerwenlaften mit Herrm von 

drmann, deſſen Gefundheit in Feineswegs geringen 
tabe durch die Hufregungen der legten Monate ge: 
litten haben. 

Münden, 15. Dez. Meber die heute erfolgte 
Emiffion von 18 Mil, Bulben bes 4'/,proz Eilen: 
bahn-Anlegens ift mitzutgeilen, daß dasſelbe bem 
Eonfortium — welches aus Frhen, v. Erlanger in 
Sranffurt, Schr. von Hirſch in Minden, der bayer, 
Hypotheten und Wechſelbank und der bayer, Ver⸗ 
einsbanf dahier beſteht — zugeſchlagen wurde, ba 
basfelbe das höhere Angebot gneftelt hatte Das 
Begenconfortium beftand aus Frhen. v. Rothſchild, 
ber £. Bank in Nürmberg, ber Darmitädter Bauk 
und der Discontogefellihaft in Berlin. Das erftere 
Eonfortium bat die Anleihe zum Gurie von 90", 
übernommen, mährend das andere Gonfortium nur 
90 geboten Hatte, reip. 91 jedoch mit Binsnad- 
laß für 72 Tage, was effectiv 90%/,, ergibt. Man 
wird in Anbetraht bes dermaligen Standes bes 
Geldmarktes den Abſchluß unferes Anlehens nur als 
einen für ben bayer, Staat möglichſt günſtigen be 
zeihnen lönuen. Im Laufe des nächſten Jahres 
wirb fein meiteres Eiſenbahn-Anlehen mehr noth 
wendig, ba bie 18 Mil, zum Bahnbau für das 
ganze Fahr 1870 ausreichen. 

A Yu: Thüringen, 13. Der Die in Kaifers: 
lautern ericheinende „RKailerslauterer Zeitung“ (Mer 
bacteur ein gemifler Hugo Weile) füglt fih in ihrer 
Nr, 189 berufen, dem Correſpondent Der „Plälz, 
Volksug.“ eine Berichtigung zu Tyeil werben zu 
lafien. Es muß biefe Berichſgung inlomeit anerfannt 





berüder, von ber Lindenallee am Thore; rin altes Lieb, 
Lene fannte es ſchon lange. Sie hatte ed an bem 
Einen glüdligen Abend ihres Lebens zum eritenmal 
gehört, Es war im Mai. Wie buftele ber Flieder 
Die jungen Mädchen, Lene und ihr Bäslen — keines 
zäßlte über zwanzig Jahte — ſtedten fi lachend bie 


berkeit, und vermuthlich mehr mod wegen einer barüber | Dlazweige in den Reichthum der blonden und braunen 
ergoffenen Conntagefile, mit einer Gapelle vergligen, | Flechten. Man hatte am feiertage einen langbeſproche⸗ 
— ohne von dem halboermwagienen Landmädchen abs inen Spaziergang in ben Weinberg ber Tante gemadıt, 
gelöft zu fein, bas fi dreimal im Tage einfond, um | worauf fi alle ſchon ben ganzen Winter freuten. Der 
j einzige Sohn, der Beiter Jalob, ber in einem Gompr 


den geringen Haushalt des Meifters zu beſchaffen. 


Der fonft fo menſchenſcheue Dann hatte ſich im 
Kurzem dergeftalt an bie inde Sorgfalt und Theil 


toit arbeitete und die Flote blies, brachte noch ein 
paar Freunde mit, bie auch muſilaliſch waren. Dan 


nahme ber Weißnäherin gewöhnt, daß fie ihm bereits ſchwahtte, fang; die Burſchen nedten ſich mit ben Jung» 


nothwendig War. 


merätbin. 


In feinen wenigen, immer feltenern 
humoriftiihen Augenblicken nannte er fie feine Beheir 
Eine war nun recht eigentlich bie Geheime: | blidte daum einmal gleichſam auf der Flucht der Aleie 


frauen Nur einer ſprach fein Wort mit Bene, drebte 
wie ftumm eine Sasminblüthe zwiſchen ben Fingern, 


räthin bed Todes geworben, die Wärterin bed Wärters | nen bin und wandte bann [hnell wieder ben ſchwarzen 
der Leihen. Wenn fie zuerft ihr rührender Zuftinkt, ! Arausfopf ab. Sie kannte ihn fhon von früher. Am 
das innige Erbarmen, zu dem verlaflenen Alten ge: Meibnacdtötage hatte ſie ihn auch bei ber Tante ge 
fühet hatte, fo mar fie jegt durch bie flärkfte Feſſel troffen, 


an ihm gebunden, bie es für eine gute Seele gibt, dap | 


ex ihrer beburite. 


Das Räuzlein entfernte ſich jedesmal fo fpät wie 


möglih aus dem Tobtengräberhäusden. 


Auch konnte 


fie mit umhin, unter der Gräberichnar etwas zu zögern. 
Die Luft ſchmeichelte ja fo lind und doch fo erfriſchend. 
Buweilen trug fie den Gang ber Handwerlaburſchen fremd und fo traut zugleich; Better Jakob rüdte und 


Alles war heute jrelenvergnügt; man kochte fogar 
im Üinzerbäusden einen Kaffee. Die Mädchen löften 
einander ab und liefen um bie Wette mit leichten 
Schritten ab und zu, bie Geſellſchaft zu bewirthen. Als 
Lene die Taffe vot den jungen Menihen binftehte, 
begegnete fie feinem Auge, das fie fo tief anichaute, fo 


ee ee — — —— —— — 


werden, als mir unß allerbinas bei Abfaſſung ber 
betr. Eorrefponben; einen memenſanen Jerihum zu 
Schulden haben lommen loften. Die in dem betr. 
Artitel beſprochene Thätigkeit des Dr, Blum be- 
Ichräntt fih nur auf ben nrohpreußiichen Reichstag, 
und ift ber ‚biechei untergelaufene Fehler lediglich 
durch eine Berweiielung des Landiags mit bem 
Reichstage entftanden. Dieſer mamentane Jerthum 
bitefte aber zu entſchuldigen fein in Anbetracht ber 
Thalſache, daß bie Aufeinanderfolae ber Seifionen 
der Landtage der verfchiebenen Meinftanten mit ber 
bes famoien Berliner Reichſtags oft eine fehr raſche 
ift ober, wie es aud ſchon vorgefommen, beide Kir 
peridaften zu ein und de,felben Zeit taaten. 

Das Kaiferslanterer Lokalblatt fafelt im ber 
Einleitung feines besialligen Artileis auch von „volls- 
parteilihen Phrafen“. Obſchon nun dieſelben gleich« 
berechtigt fein dürften mit dem nur au befannten 
geiſtreichen Phraſen bed Rationalliberar 
lismus, io möge doch hier conitatirt fein, daß ber 
Gorrefponbent der „Volksztg.“ Leim Mitglied der 
maderen, ehrenhaften Bolfspartei if, mithin and 
die ihm vom genannten 2ocalblatt octroyrten „wollt: 
partetlihen Vhraſen“ als eine haltloſe Unteritellung 
jurädgemieien werden milffen, ebenfo auch die wohl; 
feile Verdächtigung, der Gorrefponbent der „Wollsztg.“ 
befige eine „Kaunensmwerthe Unfenntniß“ ber fächfi« 
ſchen Berhältniffe Als „Aaunenswerthe Dummheit 
und Beſchränktheit“ fönnte es allerdings betrachtet 
werben, einer Perfon eines momentanen Frrthums 
halber gänzliche Unwiſſenheit vorzuwerfen. 

Es märe überhaupt für das unbekannte Kaifers— 
lautetet Zofalblatt eine weit lobenswetthere Beidäfe 
u Fe fleinen Itrthum nur kurj berührend, 

ih mit dem eigentliden Sa enftand 

bes befritifirten Artikels ——— 
zu befafſenz ober fehlt ihm dazu das Ju? — 
ſaſt fann man 3 annehmen, denn nur der ner 
fahrene ober Unſichere nörgelt an Morten unb 
Nebenfahen herum, läßt aber die Hauptfache ruhig 
liegen. Mag die „Kaiferslauterer Jig.“ den Math, 
ben fie ung gab, daß mir und fünftig beſſer orien: 
tiren follen, auch in nähere Erwägung zehen, dann 
wird fie auch fehen, ob e6 möoglich ift, bie 
Balz nah „Berliner Weile" zu reiormi« 
ven! Die „Raiferdlauterer Sta” ſcheint übrigens 
eines jener Blätter zu fein, meldies die, „Weishät‘ 
und „Unfeblbarleit* gepachtet bat — und bürfte fo: 
mit eine große Doſis Gelbfiverfeugnung nöthig fein, 
auch nar ein weiteres Wort über fraglihen Gegen 
ſtand mit gemanntem Zofalblatte zu verlieren, 

Berlin, 16. De. Sihung bes Abgeorbneten: 
baufes. Der Finanzminifter bringt den Nachtrags · 
etat für 1870 ein. Deriel'e wirft größteniheils zu 
Univerfitäts+ und Seminarjweden Summen auf, 
die durch die Eomfolibirung der Anleihen bisponibel 
merben. Das Beleg, Die Auflöhung ber Mittwenkajie 
der Franffurter Voligeimannicaft betreffend, wird 
angenommen, ebenio das Geſetz. die gepwungene Ab: 
tretung" unbeweqlihen Eigenthums im Apellbezirke 
Fronkiurt betreffend, nach dem Antrag des Referenten. 

Celle, 16. Dez. In der Denkmalsangelegenheit 
ift ein andermweitiger Termin zur Abgabe eines Be 
ſcheids, eventuell Urtheild, auf den 24, be. M. am 


richt 

dem, 15. Dez. Die amtliche zes melbet 
die Entbebung Wagners von dem Poften als Statt 
halter und Truppencommanbant in Dalmatien und 





machte ihr Plat neben diefem Rameraden. Sie wußte 
nicht, wie ihr geſchah, als fie an feiner Seite jah um 
ter dem grünen Dache des Nußbaums, vor dem weiß: 
gebedten Tiſche. Er legte den Jasmin, mit bem er 
vorhin gefpielt Hatte, neben ihre Schale. Sie magte 
aber nicht ihm zu nehmen, was fie bob fo gern ge 
tban hätte, umb ibn vorzuſtecken, wie bie andernf Mäd- 
Gen bie ihnen üÜberreihten Sträußlein. Als Unten — 
ſo biek das ſchwarze Lodenhaar — ihre die Milchkanne 
zuihob, berührten ſich ihre Fingerſpigen. Geredet hat 
von den Zweien damals feined mit dem andern, auch 
keinen Kaffee getrunlen. Schweigſam fahen fie vor ben 
vollen Schalen, glüdliherneje unbeachtet in dem lau⸗ 
ten Schädern und Lachen ber Gefährten Es bämmerte 
ihon etwas, da flimmten fie jenes Lied an, aber Ans 
tom fiel nit mit in den Befang ein. Nach ben erfien 
Strophen faßte er jedoch plötzlich fo leiſe, fo leife die 
Linte, feiner Nachbarin, und hielt fie eine kurze Weile, 
aber ohne fie nur auch ein Nein wenig zu brüden, eine 
hurze Weile, daß bem Mädchen wunderſelig und weh 
davon um's Herz warb. Bald nachhet brad man auf, 
Als fie an ber Gartentbüre flanden, um noch einmal 
in das Thal hinunter zu fehen, wo ſchon viele Licht. 
lein, gleig Fohanniswärmern, im @rünen auffunfelten, 
bat Anton die Gefellen, das Lied zum Abſchied noch 
einmal zu fingen. „Run thuft bu bed and wieder 
den Mund auf,” lachten und willfahrten ihm. 
Gortſedung folgt.) 





nennung bes Wreiheren (lud zum Beiter der 
alterei in Dalmatien. R 
ien, 16. Dep Die „R. Fe. Br.” enthält in 
heutigen Abendnummer ein Beivaltelegramm, 
iolge die Infurgenten von Braic ihre Unter- 
ig angetragen haben und bie Einwohner Erir 
x in Unterhandlungen zu treten beabſichtigen 
Bern, 13. De. Die Neaclionären, ober wie 
‚ auch lieber nennen, bie Gonfervativen, haben 
a früh gejubelt, bie Bundesverfammlung macht 
anz anderes Gefidt, als fie gehofft haben. 
h haben wir erft ein Anzeichen, aber ein ſeht 
bes, ber Natiomalratt hat zu feinem Viceptä 
n einen ber Hauptführer der Revifiondpartei 
ürfprech Andermert von Ftauenſeld gemählt, 
as heißt nach altem Brauch, ben Präftbenten 
e nächte Sitzung, benn ber Bicepräfident pflegt 
das nächſte Mal Präfivent zu werben Nun 
re Andermwert allerdings ein tätiger Mann, 
:$ jind auch anbere tüdtige Leute da und zwar 
öheren und bedeutenberen Gantonen, behbalb iſt 
yemonitration ber Mehrheit des Nationalrathes 
Jahin zu deuten, daß man einen entſchieden in 
sorderften Reihen ber Fortihrittsmänner (nicht 
bayerifhdem Sinne) ftehenden Mann für die 
n zum MWräfibenten haben mollte, als gerabe 
frage ber WBundesrevifion am entidiedenften 
weten wird, Herr Anderwert hat nun gend: 
Broben Feiner Entichiebenheit abgelegt, benn 
ır Wräfident des Thurgauer Verfaſſungsrtathes 
Revifion der Berfaffung und als der Viſchof 
Solothurn dem Berfajfungtrath einen anmahen: 
Proteft genen einige die katholiſche Kirche be: 
ide Beftimmungen ſchickte, fo wurde nah An: 
ts Unteng (er if ſelbſt Kathotik) nicht etwa 
den Proteſt zur Tagesordnung übergegangen, 
fih fetbft die Ulteramontanen verftehen wollten, 
Derberes zu vermeiden, Sondern ber Proteft 
e dem Bilhof als ein durch feine Anmakung 
den ungebührlihen Ton nicht annehmbares 
merk zurfidgeihidt. So mar bem Hrn. Biſchof 
Niemand gefommen, er hat ſich nachher nicht 
diet. 
5 gab großen Lärm, und bie Nationalliberalen 
ien nicht am menigften, als einige Frankfurter 
Söhnen das ſchweizeriſche Bürgerrecht verſchafft 
Die jungen Leute jo dem Militärbienfte entzogen 
n; felbft Die Schweiger zogen ein ſchiefes Geſicht 
und Mande waren ſeht bevenllih, ob baraus 
Berwidlungen für bie Schweiz entftehen fönuten. 
wollen nun bei Beurtbeilung des Verfahrens 
Frankfurter gar nicht einmal geltend machen, 
dieſe Metfe, ih dem Militärbienite zu entziehen, 
falls viel anftändiger mar, als bie von Bielen 
te, die ſchon lange das Blüd hatten fingen zu 
en: „ih bin ein Preuße, kennt ihr meine ar 
wie bas jegt in der Unterſuchung in Bochum 
Zage tritt, mo ſchan 23 Militärärgte gefänglich ein 
zen fein foßen, fondern zunächſt nur hervorheben, 
es leichter zu ſein Icheint, feinen Hertn zu weh: 
ala bei dem Verluſte einer wenn auch nicht im 
' Beziehung vollommenen Freiheit ſich unter Das 
higebut eines Herrfhers zu beugen. In jener 
ehung haben die Natiomalliberalen (mat man in 
ern falſchlich Forticrittspartei nennt) in Hans 
r, Helfen und Nafau das Mögliche geleiftet, 
die Frankfurter ed nicht vertragen können, wie 
enlofes Cut in die Tafche geftedt zu fein, wer 
ı ibnen das verargen! Allerdings machten bie 
nfiurter ihren Freunden es ſchwer, ihre Sade 
serieeten als fie zu ihrem Abneorbneten im Nord» 
ſchen Reihdtage Heren Rothſchild wählten, jo 
es biek: „Diele Gelomenſchen haben nichts an. 
8 werbiem”; da fie ih aber jegt durch bie 
bl von Guido Weib in's Abgeordnetenhaus 
ver zur Ehren gebracht haben, fo dürfte aud bie 
Bormurf jegt ſchweigen. Was nun die Sache felbit 
trifft, fo fragen wir, wer kann e& einem Bater 
senken, wenn er nicht will, daß über bie Geſund⸗ 
‚ über die Gliedmaßen und bas Leben feiner Kin ⸗ 
von einem einzigen Mann verfligt werde, ohne 
bie Bürger bed Staates barüber ein Wort mit: 
den haben, mie das denn die von ben National« 
trafen „alücdlich* unter Dad gebradte Norddeut ⸗ 
Berfaffugg beflimmt, mad ber ber König von 
üben alein über Krieg und Frieden zu enticheiben 
Selbſt in bem fo Ichmer geknechteten Frankreich 
d jept das Gegentheil gefordert, im Norbbeutichen 
nde darf an der höchſt mangelhaften Verfaſſung 
N gerührt werben, das märe genen den Gompros 
3, hört man gleih, durd dem fie gu Stande ges 
men ift, und bod bie es früher: „bringt bie 
cfaſſung mur exit unter Dach, nachher kann aus: 
aut und gebeſſert werben!” Daß die Schweizer 
Sache zum Theil ihre Sympathie entziehen, legt 
can, daß Aie ſich in bie Berhältniffe nicht hinein 
ten können. In der Schweiz, mo ein Volksheer 


Nichteihun verbammt, lann gar lein-anbexer Krieg 
als zur Bertbeidigung des Baterlanbes oder mit ent: 
ſchiedener Auftimmung bes Bolled gedacht werben 
und beihalb würde es auch für durchaus ſchimpflich 
erachtet merben, ſich bem Dienite bes Baterlandes 
zu entziehen; es kommt bas bier auch faum vor, 
viel eber das Gegentheil, daß Leute ihre fürperlihen 
Shäben verbergen, um nur nicht vom Militärbienfte 
zurüdgemieien zu werben, was fie als eine Zurüdı 
legung betrachten. Der Cutioſität halber wollen wir 
noch erwähnen, daß Haws Blum, dieſer feinem 
edeln Bater fo unähnlide Sohn, im Norddeutſchen 
Reichstage zur Vertheldigung bes preußiihen Miti- 
tärwelens die einfältige Heuberung gethan hat, im 
ber Schmeiz müßten bie 2eute 46 Jahre Solbat 
fein, während bier jebes Find weiß, daß man nur bis 
zum zurüdgelegten 46. Fahre militärpfligtig ift und 
Hıns if hier in bee Schmelz „erzogen“! 

Bern, 16, Der Der Ständerath hat Heute, 
bem Beifpiele bes Nationalrarhs folgend, die litera: 
riſche Gonvention mit ben füdbeutihen Staaten eben- 
falls ratificizt. 

Paris, 15. De Einem Gerüdte zufolge Hände 
eine Aenderung bes Minifteriums in kürzeſter Zeit 
bevor. — Ya der heutigen. Sitzung bed Gelehgeben: 
ben Nörperd wurde nad lebhafter Diecuſſion bie 
Wahl des Dep. Duvernois für gültig erfiärt, ebenio 
bie des Dep: Blaid-Bizoin, 

Florenz. 15. Des. (Deputirtenlammer.) Das 
neue Minifterium flellte ſich der Kammer vor. Der 
Diniiterpräfident Lanja hielt eine Aniprade, aus 
der mir Folgendes bervorbeben: Ich lege arobes 
Gewicht auf die abjolute Nothwenbigkelt von Eripar: 
ungen in allen Smeigen der Vermaltung. Die aller: 
dringenbite Frage ift die Finanzfrage. Damit tar 
lien feinen übernommenen Verpflichtungen nahlom: 
men fönne, find nicht nur Eriparangen nöthig, fons 
dern auch irgend eine prooiforifche Vermehrung ber 
Einnahmequellen., Das Minifterium hat es fih zur 
Aufgabe gemadt, das Deficit auf 70 bis 80 Willis 
onen zu rebuciren und rechnet auf die Dpferwillig- 
feit des Landes und bie Mitwirkung der Kammer, 
um dies Ziel zu erreichen. Es mird einen Geſetzes⸗ 
vorihlag zu der Einführung von Eriparungen im 
Friend: und Marine-Bupget vorlegen. Das Minis 
fterium verfolgt das Piel, die Kräfte der Nation zu 
erhalten und nicht zu desorganifiren. Es wird auch 
einen Geſehesvorſchlag einbringen, der bie raſchere 
und birefte Erhebung ber Steuern beymedt.” Der 
Rinanzminifter Sella legte proviforiiche Budgets bis 
Ende Märy 1870 vor. 

Mabrid, 13. Des. Nah telegtaphiſchen Nach⸗ 
richien framgöfiiher Blätter hat der Herzog von Mad: 
rid foeben ein neues Manifeh an die ſpaniſche Nas 
tion erlaffen. Don Carlos erklärt darin, dab er 
feine Kronrechte“ dem allgemeinen Stimmrechte zu 
unterwerfen bereit fei; er verſpreche eine conftitwtios 
nelle Monardjie nah bem Vorbilde Deſterceichs, und 
alle feine Anftrengungen, um Guba ber ſpaniſchen 
Krone zu erhalten. — Eine Rechnung ift dem Ma: 
nifeſt nicht beigefügt. 


Bermifchterumd locale Machrichten. 

—n. Raiferslautern, 15. Dep Heute fand 
dahier im Cafs Sigt eine Bırfammlung von Mitglies 
bern des pfälz. Lehtervereins aus den Kantonen Land: 
ftuhl und Kaiferdlautern ſtatt. Den Vorfig führte Hr. 
Lehrer Drefcher aus Trippſtadt, welcher die Verſamm ⸗ 
lung mit warmen Worten begrüßte. 

Auf der Tagesordnung fand: Gonflituirung bes 
Bezirlövereins, Wahl bes Borkandes und Ausichufies. 
Die Mitglieder des pfälz Lehrerbereind aus beiden 
Kantonen bilden einen Bezirlsverein unter bem Namen 
„Kandftupl:Raijerslautern,” 

Als 1. Vorftandb wurde gewählt: Herr Seminar: 
infpeftor Dr. Andre aus Naiferslautern und als 2. 
Vorftand: Kerr Lehrer Dieben aus Dueiderdbad, Weir 
ter wurden no fünf Beifiger gemählt als: bie Herren 
Lehret Rech aus Spesbach, Stilgenbauer aus Hoch⸗ 
ſpeher, Grobhofer aus Kaiſerslautern, Hildebrand aus 
Kaiſer lautern und Raub aus Mittelbtunn, aus mel: 
den dann Schriftführer, Redner und Biblioihelar er: 
nannt werben. Dieje genannten Herren bilden dann 
mit dem 1. und 2. Vorftand den MAusſchuß des Be 
zirlövereind. 

Die nähe PVerfammlung iN in Landſtuhl, und 
wird der Tag noch befannt gegeben werben, Der Herr 
Seminarimipeltor hat ſich bereit erflärt, einen Bortrag 
zu halten, Auch bat Heer Seminarpräfelt März einen 
intereffanten Begenftand über bas praftiihe Schulhalten 
in Ausfiht genommen. 

Der Berein hat ſich die Aufgabe geftellt, die Schule 
und ben Lehrerſtand zu heben und wünjden wir dem ⸗ 
felben zu dieſem edeln Streben recht viel Glüd und 
hoffen, daß die nächſte Bezirlsverſammlung recht zasl- 
reich beſucht werbe, 

Der Borfigende ſprach noch dem Hrbeiterberein 








firt, das bie jungen Leute nicht zu jahrelangem | ben Dank aus für bie bereitwillige Ueberlaſſung bes 


Saales und ſchloh bann bie Berfanmlung mit einem 
breimaligen Ho auf Se. Majetät unferen erbabenen 
König Ludwig Il, welcher das von feinem höchſtſeligen 
Bater, König Mag U., begonnene Werl glüädlih zu 
Ende führen werde. 

* Aaiferslautern, 17. Dez. Bit zur Stunde, 
ba wir zur Breffe geben milffen, ift und das Gefammt- 
Relultat der Stadtrathawahlen noch nicht befannt, das 
Stimmenzählen wird wohl noch ben ganzen Tag in 
Anſptuch nehmen. 

* (Eine graufame Schulſtrafe) Fräulein 
Emerette Campbell, Schullehrerin in Mancheſter (Eon 
mecticut) zwang ein Bjähriges Mädchen von ſchwacher 
Geſundheit und fehr empfindlicher Grmüthäverfaflung, 
5 Stunden. lang auf dem Eſtrich bes Schulimmers 
zu flehen, zur Strafe dafür, daß es eine frage in ber 
Geographie nicht beantworten fonnte. Das kleine Mäd⸗ 
den ging in fo großer nernöfer Aufregung nad.Haufe, 
bab ein Behirnfieber eintrat, das binnen 48 Stunden 
den Tod zur Folge hatte, 

* Ya Chicago follen 2000 profeifionelle Diebe fein. 
Wer fie, gezählt Hat, ohme fie hinter Schiok und Ries 
gel zu Reden, verdiente vorerſt ſelbſt gehängt zu werden. 





Theater. 

$ .Rortunio's Licb*, welds Dperelte beute Abend nebfl 
einem Pnffpiele zum erſten Male Gier zur Aufführung fommt, 
AR eins von Dffenbads deſſeren Werken, und wurde Beibalb 
auch in den Stäbten, im melden viele Offenbachladen keinem 
Anklang fanden, beijällig aufgenemmcn, indem es ih nit 
in den Peſſenton verliert, und fern von allen Angüglihkeiten 
u. dal, bleibt, bie So wiele im Paris mit Beifall aufgenome 
mene Stüde für und ungenichbar machen. — 


Bochertiſch. 

„Boetiiher Ksmos. Natur und Menſch im 
Spiegel dbeutfher Dichtungen“ iü ber Titel eines 
Werkes, das bei Karl Grüninger in Stullgart erfhlenem 
ift und fi fomobf feines Inhalıcs als auch der Äuseren Muss 
Rastung balber zu einem jeegeihemt ganz bejomders eignet. 
Der Berkafer bat die originelle Are verwirklicht, im dieſem 
Sammelmwerfe uns die Erzuſſe der beevorragendiiem beutichen 
Disster vorzuführen, bie A auf bie Natur und ihre Eriheims 
ungen beziehen. Da finden wir 3. 8, wie Schiller &dıbe, 


| Wieland, Rüdert x. übırdie Schöpfung, bie Zeit, dem Aetüer, 


die Geile, Pflanzen ac. gdacht und mie fir biele ihre Wer 
banken In umßerbligen Brfänyem niedergelegt daben. Es ift 
eine Sammlung der berrligitn, amiprehenoften Gedichte, die 
ber Berfafler meist ebemfonieh Berfländnis als lei aus zrmäste 
bat und dem Publikum bietet, um zu zeigen, wir die Nature 
wiffenſchafien im un ſerer deutſchen Poeſie ſich wirberfoiegef, 
DWahzrlich, das iM eine Gabe, die mie wenig audere für ben 
Weihnachtatiſch geeignet erjcheint, 

rür den Beihuachtenſch halten wir noch folgende Werften 
aus bem Berlage 6 Hrn, W. Düms in Beſel beſtens 
empichlen : 

1) Das i Buch für artige Kinder. Neuer fibel 
nad ber fautirmetbobe neerbmet, Mit vielen Ichıwar« 
zen und im Farbendruc ausgeführten Bldern. — Die bübfch 
auege ſtanete Fibel iſt Gauptfächlih für Mütter beflimmt, weich 
bem Kinde vermittelſt ber Bilder ſchon vor dem 5. Fahre die 
Unfangsarkude des Pejens in merhodifcher Weiſe beibringen 
mwoßen., Breis 36 fr. 

2) Als Fortiegung der oben angeführten Pehefibel dlent das 
Life, Evrah und Lilderbüglein: „Pändlicher lei tm 
Rinberfreld, Gin Bilderbuch für Mädchen und Anaben, bie 
Luft zum Lerunen haben. Srransgeseben von G. Harımam m, 
Lehrer,” Berit 36 fr. 

3) „Bergiimehsmicht. Blumen. Lieber für junge Blue 
menfreunsinmen geſammelt von 4, Hartmann. Mit Bil 
dern in Delfarbendruf nad Originalgrinungen von Dıof. G. 
B. Sonberland,* — Dem Verfaſſet iR 08 vollſtändig gelungen, 
friner Aufzabe geredt zu werden, nämlich: ein finniges Uns 
ſchauen und Betrachten det Natut fürdern und badurd bas 
Her bir weiblichen Jugend veredeln zu helfen. — Dieje friich 
dufſenden Blumen aus unferem reihen deutſchen Dihtergatien 
ſelen unferen jungen Leſerinnen nehntals aufs Wärme ems 
viohlen. Preie 1 12 fe. 


Theater in Mannheim, 
Sonntag, 19. Desbr. „Die Afrifanerin.” Erohe Oper 
in 5 Rften von G. Scrike. Deuſch von z. Gumpert. Diufit 
vorn G. Meyerbrer. 





Schiffobericht. 

Aliaeldeit ven Bhil, Sgpmidt in Aalltrolauiern, alleini ıer 
Sperialagent ber Hambe Amnerit. Vadei ſabet · Vetien · cae ſe ichaft. 

Das Hamburger Pohdampfiifi „Hammeoria,* Capt. Meyer, 
von der Burie ber Hamburgstimenilanifien Baderfahrt-Actiene 
Gejelfhaft, trat am 15. Dez, wiederum eine Meije via Hapre 
nad Nero: Nerf am und batte aufer einer flatkeu Briel» und 
Padeıpoit 725 Tone Ladung, 33 Ballaziere in are/Gajüte und 
Iv7 im Zwiſchendeck an Bord, 


Dandel und Jnduftrie. 
"Amweibreüden, 16. Drjemiber, Meizenper Etr. 5 fl. 39 fr, 
Kom AM. 13 fr, Bere Keid. — A. — fr, dreibioe 3 n. 
40 tr. Exelr 3 1,39 fr. Ereljtern — fl. — fr. Tinte 3 fl. 
13%. Milhfrase 4 MR. 2 fr. Hafer SM. SI fr. Grbfen 
3a Widen 2 fl. 34 fr, Kartoffel 1 fl. — fr 
Stroh 1 MI5 fr Heu 2 A. 12 fr. Kernbrod Gr. 21 fr, 

* Mannberm, 16. Dei. Ptet uften · Wäre) Mecigen 
Rogzeıt, Bere ſtille. Safer umwerätdert. Beindl, Kübäl, ke 
trolenm mal. 

Weizen ef, 11 A. 30 fe, jränt. IE fL 20 fr, ungar, 
12 R.W fe Kernen IN — fr. Monaen I9M.6 fr, 
Pfalzer Merfte 9 A, 30 &., württ. 8 fl. SORr., hief. Grab 
90.30 Mr Hafer 4. Kobles — fl. — fr Bob 
wen 12 fl. I5 fr. pre OO Did, Vrima reiter Mirefamen 
29 M. 30 fr-, Bug mer 25—26 fl, per 200 fd. Peindl, eff. 
— f.0,201.15%, pm — 1. — a, MA. 0, 
Rüböl,ken — LG, BD Mehl: Meirmmeht 
100 Zeul⸗ Pfund Nr. VI P, Ar. 18 f.30 PB, Nr2 
TUMUB.REICH. MB, Ne 46 fl. A P. Detros 
feum in Bagenlaburg 15 M. 158. 15 L30B, Brannte 
wein auf Bir. ei. (50%, n. Tr) trauſit - fl — ©, 
110%. 
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Holzverfteigerung 
aus ven Staatöwaldungen bes f. 


————— Zweibrücken. 

tttwoch, ben 29, Dezember 1869, 

bes Diorgen# 10 * u Homburg. 

Revier zw geröburg. 
Schlag Schwanfelb. 

731 dam — und Abſchnitie 3., 4. 

5. Glaffe. 

33 buchen Stämme 3. Maſſe. 

187 eichen ee 1. und 2. Glaffe. 

. Klafter eichen 

Bl, a he Oeittätie. 

A 5 Prügel und 


[3 ” 


650 Sieh buchen om 
Schlag Shmwarsfelb. 
111 eichen Stämme und Abſchnitte 2., 3, 4. 
und 5. Glafie. 

1 buchen Stamm 3. Glafie. 

3 eichen Magneritangen 2. Glaffe. 

5%, after eihen Delifelbolz. 

2 buchen, elchen unb birfen 
Sceibols. 

2 buchen und eihen Wrügel u. 
SKerappenprügel. 
Aweibrilden, ben 15. Degeniber 1809, 
Kal. Ag 


„ 


—— 
Nachſten Samftag den 18. ds, Mis., 
Bormittags */,11 Mbr in dem alten gen 
baufe im Stift werben machbejeichmete & 
senhände verfieigert: 
Stüd Fenſter, 
18 Taar @enfterläben, 


” immertbüren, 
ustbüre * intertbäre, 
tũck Fenfterbrüftungen. 

PR den 19. Desember 1869. 


Das Bürgermeifteramt. 
elbert. 98,1 


Gewerbverein. 
Samitag, den 13. Deiember, Abends 8 
Uhr, Verfammlung im Lolale des Hm. I. 
@elbert. 
Tagesordnung: Vortrag über „bie 
Technt ber Rust mit ihrer Einwirkung 


auf das 
Rail — den 16, Desember 1869. 
€. Laval, Sefretär. 


Warnung. 


Ih warne hiermit Jedermann, meiner 
Ehefrau Karolinden, geb. @igenbrob, 
in Sermeräberg ſich aufhaltend, auf meinen 
Hamen Etwas zu borgen oder zu leihen, da 
ich für diefelbe feine Zablungen mehr Teifte. 

Maldfiſchbach, den 13. Desember 1869, 

9,01] Friedrich Aleborz, Aderer. 


Gine pradtvolle Auswahl in 


weißen Foulards 


(Naahafatis), 
in verichiebenen Brößen billigft bei (Y9tbp 
acob brig. _ 


Eigarrenetuis u. Porte- 
monnaie’'s 


3 „großer Auswahl bei 


3" ,a2) Jean Bogel am Markt. 
Friſche Schellfiſche, 
Sardellen, 
Pratbückinge, 
Mainzer Stockfiſch u. 
Metzer Gänſe bei 


J. Korn. 
Weißer Sfreufand| - 


ftets zu baben bei 
Michael Kurz, Wirth 


neben Hrn. Seit „zur Poit." 


4) 


1%, 
Schellfiſche, 
Caviar, 
Gänſebruſt, 
Goth. Schinken, neue 
Goth. Wurſt, 


Fromage de Brie, 
(im Unfehmitt) 


Fromage de Neuschatel, 
Fromage de Roquefort, 
Edamer A 
. bei E. Sohle. 


‚Srildhe Schellfiſche 


u? Garl Pohle. 


Weihnachts- Die erste illustrirte Ausgabe Geschenk. 


(Goethe’s Werken 


mit Einleitungen von &. Wendt, Director des Lyesums In Karlsruhe, 
und Ulnstrafionen von E, Boneh, Paul Meyerhelm, Ferd, Piloty. 
Paul Thumann v. A., 
Verlag der &, EROTE'schen Verlagshandlung in Berlin, 
ist ersohlenen! 


20 Bünde, Preis broch, 10 4, WM kr,, in 10 Bände eleg, geb. 


Für Weihnachts: Gefchenfe 


or ich eine icöne Hudwahl vom — und Photographie Mibnmd, Neceſ 
faire’d, Sıchreibmappen, Gigarrew-@tuis und Waubmappen mit und ohne Stiderei 
Einrichtung, Gefang- und Gebetbũcher. BBaubw 
D. Saling. 


Gasluüstres 





5 


15 4, 18 kr 


ku 











Heine. Gutb in Wenfladt a. d. gr 
Unfer auf's Reichhaltigſte aflortirtes 


Herren: Hutlager 


empichlen auf's upsteasuttiehe Die neueften Saden in FantafiesHäten in 
Ihmarı und braun Tafft, Korfhüte, Gummibüte für — fhmarıe und farbige 

memthäte, kurs Modehüte für jedes Alter, ſowie Filzhüte von 48 fr. bis ju dem feinitem 
ä fl. 7, in den neueiten Farong und Farben; frans. und engl. Golinder bejiehen mir birect 
und find dekbalb tn Stande, billigft zu verfaufen. Reparaturen werben beforgt. 


403] Geſchw. Sproß. 
Wir empfehlen außer den von und immer in ber größten Auswahl ——— 


Ben und Bamenfleiderftoffen, Shawls, Cachenez. Foulards, Fiſchus x, 
eſonders 


Bielefelder Gebilde & Damaſte 


aller Art (wobon Mufterbücher zu Dienften ftehen), fowie unfere Fabrifate in Derren: 
und Damenbemben, 90%, 
©. Beutel & Sohn. 


Abonnemeuts-Einladung 
Induſtrie-Blätter für 180 . . pro Quartal 54 Er. 
Das neue Blatt 1870... . 45 fr. 


Probenummern ftehen auf Wunſch gratis zu Dienſten In der 
Buch und Mnſikalienhandlung von Pb. Rohr in Kaiferölautern. 


Für Weihnachtsgeſcheuke 


empfehle ich eine reihe Auswahl Bunt:Ztiereien, Eigarren-, Brillen, 
Etuie, Brieftafchen, —— 7 PVortemonnaied mit und ohne Stidereien, 





" " " 





Mappen, Gigarrenftänder, Arbeitstaſchen, Relfe-Neceffaire®, Pariſer 
Schmnd in brillant und fhmars, geſchniüte Golgmöbel aller Art, Flaſchenkbrbe 4 
einem bis zu ſechs Gläfern ıc. »c. Bin2b 


5. Bauer. 


Otterbere. 

Die Deiterreicher 
Sechſer werden mur 
ir eine Taife Mocca 
‚entsegen genommen bei 
Galle, Gaſtwirth. 


‚Wirtme Seinrih Vogel bat ine 
Vartie „a2 


alte Keniter, Läden umd 
Holz abzugeben. 
Gute Sorten 


A: Weiß & Rothweine 












SEE Ka 
Ye f 


a 


noch 
ı99* 


Wiſſenchaftlich empfohlen gegen Magen: 
fatarrhe, Säurebilbung, Aufſtoſſen Werdau: 
sichwärhe ‚ Atbe md tb md darn 
rätbin im plom 

r.:Unm. & N fr. 


u 
g 
ı 





Kalssesinuterm bei 








Rider: in Waldmehr be her um bei ve) M Jabrgängen ems oreh te id & 
Nlbr. Went, a | Fre 15 ) fr. und höbe ebenso 
Roıl — feine Fiaſchenweine 

von 30 fr, 36 fr, bis 2 fl. ver Flaſche, 
ae T jangze uge, fo Dir echten —— Bortwein. Ba 


mwobe namentlich ſebt Ichon 
ſowie Moll und Jaconet in 


Draperien 


Fra: "| deira, Brac, Cognac und Rum, zu bil 
allen Quali 


Iigitem Preiſe berechnet 





taten empfiehlt beſtens (1,9 ai — nñ 
* FE Simon Altfchüler 
Jacob Ibrig. 84,4 » wohnhaft yaft bei Herru B —** a. 
>—6 junge Leute  Lasting 
ee für Damensstleider driedenen Aarben 





Michael Kurz, 


—* 
1% neben Hrn, Selb „3 ⸗ * 





bei Jacob Ihrig 


# 
h in reicher Hudwabl, ibn ‚su Be chenl denen 
EAN geeignet, zu fehr billigen Breifen A DE * “a ge —E 


| 


Demotratifcher 


Arbeiter Bılbumas -Bi 
——— —— 
—⏑ — E. Borii 


Arbeiter Derei rbeitfer- rei 
nf den 18, 


Mittbeilungen über bie BWeihnat:“ 
nt x. 
Der YHusicni 


Ehriltbäumar 
fönnen morgen abgeholt werben 
bei Ph. Dem 


auf dem Hotim 


* Gin Kaufmann ſucht für u. er 
bleibende Zeit — Abends 6 bis‘ 
Peihäftigung in Führung ber Bir 
fertigung von Redmungen ıc., umter | 
Ansprüchen und bittet arehrıe 
tanten fi unter Siffer ME. Wir. 5 


Expedition d. BO. ju wenden. 
Große Auswahl 


aller Sorten 


Kinderfpielwaa: 


einpfieblt zu ben billigften Preifen 
. Liefer in Lankı 
0%, „bw] Eiienbahnftrake. 
Bei Michael Kurz, Wirtb, meben | 
Sch „jur Boft“, fann täglich 
friiche Hefe 
aus ber Brauerei bes Hrn. Schmarj 
dem Mitteröberge, gebolt werden. 


Mölanogöne, 


vorzüglichfte Haarfärbetinftur (men 
idmars). 
3. Kücler, Schillerze 


DOpfibändler Wiegand verfauit ı 


— 


der Gentner 1r, Sanbgeibröi 
Mepfel, Birnen, birre Simetichen 
fonitige Vietualien. 

Seine Wohmnung ft an der Synagor 
ber Saljaafie. 


Ein Logis 


FH jmeiten Stode, beiteben! N 3 Kid 
| Küche, Speicher (Brunnen im Hofe) x 








' vermietben 


or jagt die Erpebition db. @L 
— Jeden Tag 


iſche Hefe 


bei Pb. Sch. Goffma 


an ber Badı. 
in fchwarzer Negenfchirm mark 
’Dtittmoch Abend in ber Theater 


ration mitgenommen: ber Betrefimix = 
foldhen wieder an Ort und Eitelle 


sl 





Heute Areis 


elsuppe., Abend 
x 





a en 
TheaterinKaijerslaut 
Steitog, den 17. Dezember 18%) 


6. Boritellung im IT, Abonnenen 
Zum erften Male: 


Fortunio's Liebesli 


Operette in 1 At von J. Offenes 
Hierauf zum eriten Male: 


Ontel Mojes. 


Charatlerbild in 1 Nufzuge von H. 


Franffurter Cours v. 16. Dezem 


Geld Zotten, 
Preubliche Raflenibeine . » 
" Friebrihäber. . 
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er en" 


ufaten 


Engliihe Sovereigns 

Sulfiee — 

Dollars in Co . . 
Dieconto 4,8. 


u ee 


BET 


Beilenwenn- 
EBEAZ 


rn 
Im 
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Ein 


Bla rſacini rd alıh, amd Zusage, am 
za Kage basegen der „UlalztWnueiser,“ iamie dus 
1aif 2: Sonntagsblat* als Weatidbeil aaen ausgeat⸗ 
erdert, und foftet vierienabelich in maller 


iro. 302, 











Politifhe Rücblice. 
’r, Der Winter jieht vor ber Thüre, er bat 

mehrmals recht vernehmlich angellopft, bie 
söhelle ift fait auf ein Minimum reducirt 
Gas und Kerzen müſſen bas ‚helle Gotteslicht, 
Sonne, eriegen, draußen beult der Sturm, drohen 
en und Echnee und ber häuslich ergogene Stants- 
er gruppirt ſich mit feiner Familie um ben 
etifch. Bilder vergangener Tage, die glüdliche 
serzeit, dieß Alles findet feine Anlnüpfungspunfte 
den bevorftehenden Welhnachten — — ſchöne 
tereien in Perlen und Mole leiten uns unmil: 
lich dahin ab und gerne veraißt der Mann auf 


nden bie Laft und Die Kämpfe des Tages. Doch 


is in ber Melt ift beftändig, deum dies unerbitt- 
ewig fortrollende Rad ber Zeit läßt ſich um 
e Sekunde aufhalten, fo Hopft au die Udt mit 


dumpfen Schlägen an bie Thüre des gemilthli | 
fie tönt diffonireno wider im Milte 


Bimmers, 
traulihen Theetiiches; Der Präſes des Haufes 
yeidt ordentlich und unmurhig erhebt er fi mit 
Worten: „ich muß in bie VBeriammlung!* 
ib und Rindern emtährt ein leiſer Seufger md 


ſtillen Herzeu wird der Wunſch immer beftiger:' 


wenn ed doch eimmal feine Politit mehr gäbe 
> ber Gatte und Vater zu Haufe bleiben: dfrfte! 
& die Politif ift einmal da, und, „der Mann 
B hinaus in's feinplihe Leben“ undz wenn e# 
a m Die „Berfammlung“ gebt, Dann neht es 


leicht „auf die Meniur” und fo Imabenhaft läcer, | 
und verberblid, bieies auch bem gereiften Manne | 
heint, io kann unter Umständen doch ein Std ' 


Ugeſchichte bamit zuſammenhängen, führte bad 
Commandormij: „Auf die Menfurt“ dem 
gen Bismard vor bie Klinge feines Gegners, 
en doch Die „vier Blutigen“ Zeugniß von feinem 
löntihen Muüthe, jagt Hoch Die Sorge um den 
tgeborenen den norbbeuticen Bunbestanpler vom 
nen SKcankenlager auf gen Bonn und kommt 
telbe auf dieſe Weite zwei Momate früber nach 
'rlin, als feine Wline reij waren. Wer konn 


te. {don ermeilen,  weld' weittrngende Folgen ı 


je „Berjrühung* nad; ſich zieht? Worläufig,; fagı 
N, babe der allmädtige Graf ſeinen Zorn auf 


3 „Eorps ber Pfälzer” in Bonn, weldes feinen | 
bling „in dem’ Korb gelegt" — wer fann 8) 


ue ſchon willen, ob biefen Zorn nicht am Ende 


te Balz” empfinden muß! es.rundeten fich bie ! 
ußiſchen Lande lints Des Rheines fo ſchön av, ' 


che Volks 


| lit die Mebackicar uerantworslih: 9. Hehr- 








Pe . 


zeitung. 


mm Te nn 





Kaiferslautern, Samftag 18. Dezember 1869. 


eines bis über bie Bühne bewaffneten Soldaten. — 


u MAlembem gehörte ein bischen BVermidlung in 
‚rent. ein wenig mehr Zerfahtenheit in dem 
‚ Conglomerat, welches den Öfterreichiichen Staat bilbet 
— ber St. Beorgs+Drben, bie „ruſſiſche Waf: 
fenbruderihaft” ſind einladend genug wieder ein 
bischen im Macht: und LändersBergrößerung zu 
machen. Doch, wir verfeigen uns in Gonjurchural: 
| Potitit und fünnten unferen Leſern leicht die Weit: 
uachtsfreuben verlämmern und das ſei ferne von 
uns, deßhalb kehren wir einfach referiremd yır den 
wacdten Thatfahen zuräd und darum müſſen mir 
vor Allem. ber Hallelujah's gedenken, welche ben 
„politiichen Heiland“ empfingen, als man die fihere 
Runde erhielt, ber „edle Graf“ fei mieder in ben 
Mauern Derlin’s, ſei eimgegogen in fein „Fürf- 
liches“ Palais Alles ficht nun wieder qut, Miles 
von jegt ab wieber feil ürgliebert, ein. Diniflerium, 
mie man e# ſich nicht beifer wünſchen fanın: militär- 
ftomm, militärgeboriam! Wie dagegen lächerlich in 
Münden und Florenz, mo. man mohenlang 
mit der Laterne des Diogenes auf die Miniſter 
Suche geben muß; wie wadeih in Paris unb 
Wien, wie nirgends Feſtigkeit ber Berhältniffe ; in 
meld’ bhehrem Lichte erſcheint und da bie „nord: 
beutiche Buundesgröße". Was liegt baran, wenn 
auch das Gluck des Einzelnen zu Grunde geht, 
wenn dad Ganze nur ftoly und wuchtig dafleht 
und Alles, Alles dem Einen dienfibar ifb und bleibt, 
Grobe Ichöne glänzende Zukunft; das yerriffene 
Deutſchland in ein geofeh ganzes Preußen um 
zumanbeln - und: Alles das zugedeckt mit einer abi» 
mädtinen Pidelbaube! Dod, unfere Phantafie 
reiht. umd zu meit fort, wir müflen befürdten aus 
bem Leime zu geben ober, gleich jenem Ftoſche, zu 
vlahen, deßhalb kehren wir uns raid) ab von biefem 
national-freifinnigen Schwindelhaber. Doch, wie 
Borforge getroffen ift, daß bie Bäume nicht in ben 
Himmel wadien, fo if die Bidelhaube auch nicht 
‚fir Alle das Himmelreih, denn in BWeftphalen 
erlebt man an „altem Holze“, was man jüngft in 
Arantiurt am. „grünen“ erblidte, auch borten 
gibt es Leute, die für bas Waterland lieber leben 
/al& fterben mollen unb melde es fi darum ein 
ſchön Stüd Geld koften ließen, um von bem „herr: 
lien Kriegsheer“ befreit zu bleiben — 80— 100,000 
Thaler opferte der Patriotiomus, der „erieges 
riſche Bei“, um bürgerlichen Geicäften ungeftört 
nachgehen zu lönnen: — jweinnbzwanzig Militärärgte 


äle detechntt, bei Ömaliger Inſeration mit 2 Ir 





Breuße, kennt Ihr meine Karben?" das ganze Lieb 
Mingt, wie ein großes Fragezeichen. 

Während fih das im Reit der Mitte“ begibt, 
figt Er im „Corps lögislatif” und hacht und zmar 
einmal mieder recht zur Unzeit, denn dieſes Lachen 
gab feinem „Unterihan”, bem „Loternenmann” das 
Recht, ihm eine „moraliiche” Obrfeine zu appliciren, 
indem er an jenen Speck erinnerte, ben ein „ac« 
wiſſer Herr" (fo nannte er Zouit) am Geſtade von 
Boulogne im Hut ipazieren trug; es war jedoch nicht 
ber Sped, mit welchem man Mäuie fängt, fondern 
et war „faiferlier Sped”, ein Futter für Adler 
und fonftiges Aos. Dieſes „junge Frankreich“? wird 
Ihm noch mande Pille zu ſchluden geben, benn 
Raſpail gebört zu diefem Vöollchen. — Wir feben 
Madame Iſabel tänlih in Paris audfahren, 
fetdene Kleider, Tpige Schuhe, Diamanten und Perlen 
und unſchöne Hagen zieren bie von Embonpoint 
überreih Bedachte, troß aM diejer Pradt und al’ 
dieſem Reichtzhum (marı hätt Diamanten und Perlen 
auf 73 Millionen Nealen) hat Mabame Jia 
bel, gleich ihter „ehrenmweriben“ Mama Chrifine 
viel „Ihmupige Wäſche.“ As bie Dame, mit ber 
„noldenen- Roſe“ ber Reinheit, im vorigen yon 
etwas übereilig Epanien verlieh, blieben bie Kron⸗ 
diamanten” , vermöne ber Anziehungstraft, an ber 
„goldenen Rofe” hängen und wurden bei ber jüngfien 
Nevifion wahl die fiebenhundert Einis, in denen fie 
aufbewahrt waren, mieber gefunden, bie glitzernden 
Bögel waren aber auägeflogen,, Mutter und Tochter 
hatten ſich darüber erbarmt und geifeln ih, zur 
Sühne, nun Läglih in Baris-damit und wenn bie 
„goldene Rofe” den beiven fürtrefflihen Damen aud 
nicht bie fo fehr benöthigte Reinheit bringen konnte, 
fo find bie prädtigen Diamanten doch vom „reiniten 
Waſſer“, daß einem ob des Andlides wohl bas Waſſer 
im Munde zufammenlaufen könnte, 

Inzwiſchen bat Papit Pius IX. im Eonzil eine 
Homilie gehalten und fam, wenn wir recht verflans- 
den haben, zu dem Schlufle, ähnlich wie ver Eeperir 
riſche Haupt Muder, der berüchtigte preußiiche Bros 
feſſot Stahl, dab: die Wiifenfhaft um 
tehren mülfe! Ze. Heiligfeit fagen: Unter dem 
Beiftande des heil, Geiſtes wird das Conzil 1) bie 
falſche menſchliche Wilfenihaft, die fi binter den 
Beltrebungen ber Freiheit verftedt, verurtbeilen(f) 
2) die Mube der Möfter, die Ordnung der Kirchen 
und die Dieciplin der Beiftlihen fiber fiellen. Der 
Nachfolger auf dem Stuhle Perri Sagt ferner; bie 


wäre Das Alles ein ganz vortreffliches Bollmerk | haben im der Umterfuhungehaft Zeit über den Sinn | Berihmörung der Gottiofigfeit gegen die Kirche fei 
ven Frautteich, beſonders in ber eiſernen Zanfı bes Liebes nadyzudenten, weiches heißt: „ich bin ein !entieplidy groß, doch die Kirche babe nichts zu ber 


A N ubelpos. 


(3. Keriicgung,) 

Seitdem, wenn er bei Tag und Naht an Lenens 
lern vorbeiging, wo fie mit ihrer damals ichen 
infeinden Dlutter wohnte, faug oder pfiff er, meift 
ne binaufzulugen, dieſes Lied, Wo das Madchen 
:jed Lied vernahm, bei bes Arbeit oder im Bett, am 
zunnen, im Garten, oder auf dem Wege mad oder 
mn ber Kırde; immer verrieth iht Das frohe und 
ınge Herzllopien, dab ıhr Freund in der Nähe ſei. 
eſprochen haben fie nit mit. einander, Darüber 
rang noch lange Zeit; doch wurden fie zuleht einig. 
ie Butter bob ihre ſchmalen abgejehtten Hände zum 
unmel auf und flehte um Segen für iht Rind, Das, 
»e ihr Anieend, ihr alles geſtanden und. bie brennenden 
bangen im ihr Dedbeit verficcht hatte, auf bem die 
eben und rotben Rofen lagen, welche Union zum 
ftenmal ber Liebften brachte. 

Et follte vorher nur noch eine Reife machen für 
inen thätigen, reichen Principal und Meifter, ber ihm 
e Zeitung der Geſchäfte übertragen und ein gutes 
uslommen fichern mwolte. ‚Die Verlobung blieb ein 
jebeimmig, das aber Einer dem Andern in der Famı 
€ anbertruute, verſteht ji, unter dreifachem Siegel. 
Nan flüfterte ſchon von ber Ausftattung, die nalürlich 
nüberteefflich genäht werden mußte und bei der, um 
es ſiechen, unbemittelten Wittwe bie Laſt zu erleichtern, 





einige Pathen und bie Tante, ja ſegat bie Bäscen 
fi nüpglich zu erweiſen dachten. Alles fügte ſich hei⸗ 
ter und vielverſprechend. Aber wie ganz anders mußte 
eh fommen!| Und jept ift das längft vorbei. — Due 
Näherin war. mit ihren ‚lächelnden unb thränenbollen 
Bılperseiben, die fie fih aus ber Bergangenbeit vor 
malte,. nod nmiemald fertig, wenn fie ihre Wohnung 
erreichte und bie etwas fteile Treppe zur Manſarde 
hinaufſtieg. Niemals mar fie fertig, auch wenn ber 





liche Laſt ward, die mich zu Boden brüdt? Doc eben 
was mich drängt, meine Tage hinzumurien, pwingt 
mich auch wieder, mic feſt an fie zu Mammern, tie 
der Ertriaklende am bie letzte Planke im Schiffbtuche. 
— Wer mir fagte, daß mıt dem lchten Hauche alles 
aus wäre! Ich wollte Die Bernichtung wie meine Brant 
grüßen. Ob fie wohl nicht wieder da unten aufmwaden ? 
Aufwachen — Baden, das ift gräßlih! — Singt 


mich ein,“ ſchrie er feiner Pflegerin zu, „fing mich ein 


Shlummer die müden Wimpern janit überfhlic, bei | in meinen Schlaf!" — Dann ließ er fi wieder, mit 


den abgearbeiteten, jet endlich zum Buben bemltbig 
über die oft befiürmte Bruft gelzeugten Händen. Es 
iſt nicht zu glauben, wie oft man mit folden „Bildern“ 
immer. wieder von verne anfangen fann; ein Stoff 
enbios und unerjhöpflid, ewig und unfäglie, tie 'bie 
Welt, wie bad ganze Sein. Und ſo eilt. mehr ober 
weniger fa jeber Menſch, malend umb bichtend, fich 
erinnernd mehr ald vergefiend, durch das flüchtige Ser 
ben bın, 

Db Meiſter Gerharb wohl auch malte und bidhtete? 
Es trieb ihn, wenigſtens innerlih, noch immer haſtig, 
düjter und wild umber, und nod immer floh ibm Frie⸗ 
den und Schlaf — ſelbſt ber letzte. „Ich weiß nicht, 
ſterbe id daran, oder läßt mic grabe bas nit 
Herben?* fenfjte der Aranle in feinen bunleln Rädhten. 
„Barum babe ih mie den Muth gehabt, dieſe Dual 
abzujgätteln, mit tem Ganzen fie wegzuſchleudern; 
ſchon früher, vor Jahren, bevor fie mir dieſe umerträgs 


gerungenen Händen fieberhaft bittend, bon ihr um Got⸗ 
teswillen, wm ber himmliſchen Barmberzigfeit willen 
verſprechen, dafür zu haften, daß fie ibm nicht ſcheintodt 


einfargen. : Lebendig begraben ! der Gedanfe war ibm 
eine Hölle Ben padt er nicht zu Zeuen wie Alp⸗ 
drüden ? 


„Jungier Lene,“ begann der Mann an einem grauen 
Tage, two ber Himmel Regentwollen über Regenwollen 
wälzte; „Yungfer Lene,“ begann er, indem er mit fach 
tem Finger bebädtlich fie zu feinem Großvaterjtuhl 
heran winlte, „ih will Ihnen beichten. Legen Sie 
das Näbzeug weg” — Sie madte große Hagen; 
ale fie fich jedoch überzeugte, daß es ihm ernft mar, 
legte fie die gefalteten Hände wie ein folgfames auf- 
merfendes Rind auf ben Lehnſeſſel und ſchaute erwar⸗ 
tend zu bem Kranken nieder, „Ih muß es jemand 
fagen,“ fuhr dieſer fort, „mur eimer Greatur, ih halte 
«8 mit mehr allein aus. Es bat mi lang genug 


forgen, deun die Kirche fei ffärker, als ber 
—332 Wir geſtehen, das iſt viel auf einen 
ich und kann uns in Zukunft der Himmel glei: 
para fein, wenn wit nut bei der Kirche gut arme 
chrieben find, Bob man auch fo em passant 
bie befannte obligatoriiche Arbeit, den Index libro- 
rum probibitorum , ju vergrößern mit ermeuten 
Rröften wieder aufgenommen hat, wer wollte biefe 
leichtere Art von „Krherverbrennung” bem „heiligen 
Bater” mißgdunen? Wunderbar fpielt doch oft die 
Zeit mit den Denfhen: Döllinger, ber einft 
in der Paulskirche nicht übel Luft zeigte, die Herr 
ſchaft Rom's „über die deutſchen Gewiſſen“ im 
bie „beutichen Orundrechte“ aufgenommen zu ver: 


langen, nebört heute zu Denjenigen, berem Geiſtes- 


produce zu den „verpelleten Büchern“ gezahlt find, 
Da es keine verlöhlten menſchlichen Gebeime mehr 
zu riechen gibt, bereitet man ein Auto dafs! non 
gebrudten Beiftern. — Unfer liebenswürbiger 
heutfiter Dichter, Dr. Feodor Löwe fingt dazu in 
ödt prophetiicher Weiſe: 

Soweit reicht Feines Menichen Macht, 

Und ob er noch fo hoch geftellt, . 

Daß fein Geheiß: es werde Nacht! 

Mit Finfternig erfült die Mel. 

So fehr iſt keine Hand gemeiht, 

Daß ihr der ſtolze Griff gelingt, ' 

Und fie, das wucht'ge Rad der Zeit, 

Nur eine Stunde rüdmärts zwingt. 

Und brobt es auch mit Acht und Bann, 

So ſtark ift nie ein Herrſchetwort, 

Daß es dem Geiſt gebieten kann: 

Steh' ſtill und ſchreit' nicht weiter fort! 

Einen Brubergruß dem Dichter für dieſe hert⸗ 
lichen Gedanken. 


Politiſche Nachrichten. 

*Speyer, 18. Des. Geſtern wurde ber. Land⸗ 

zatb ber Pfalz durch eine Unſprache des Hrn. Re 
ieramgepräjibenten v. Pfeufer geſchloſſen. — (Die 
Berpanblungen ber beiden legten Gigungen lönnen 
wir, megen mangelnden Raumes, erſt in unferer 
nähflen Nummer bringen.) 

Münden, 17. De, Des Finanzminiſterium bat 
bie Nentämter darauf aufmerfiam gemact, daß die 
Erhebung ber birefien Steuern pro 1870 ohne ge 
ſesliche Ermäctioung nicht ftatthaft fei und demge⸗ 
mäh bie ‚Steuererhebung für naͤchſtes Quartal vor 
erjt nicht in Hıariff genommen werben darf, 

Aus Bayern, 14. Der, Man fragt, mad: denn 
aus dem Zelegrapheniurm gemorben, vermittelft 
beffen der Fottſchrut dus bisherige Minifterium in» 
tall zu erhalten gelucht hat? Mas daraus geworben? 
Nichts anders ald eine neue Blamage für bie Fort 
fSritisparteil, Pompös begonnen, hat bas Manöver 
aufs Maglichſte geendet, Der gewaltige Lärm ift 
urplöglid) überall verſtummt. Welche Bedeutung 
hatte denn dad Din;? Entweder gar feine, ober bie 
einer Aufforberung an den Rönig zu einem Staatk 
freie. Das Volk hatte in gefegliher Form geſpro ⸗ 
hen, e& hatte wiederholt geiprdden burch die Mahl 
einer Abgeorbneten. Trotz ber wenigitens ben Geift 
4 Mapigejeges fract werlegenben Gomponirung der 
Wahlbezirfe und bes mindeſtens iloyalen Antteibens 
ber Beamten zur Berinfluffung der Wahlen, iſt das 
Ergebniß der legten ein unzweifelhaft antiminiftertel- 




















von allen Geihöpien fort getrieben, bas war «8 ja, 
was immer zwiſchtn mih und fie getreten iſt, diefes 
entiehlihe Rathſel! Niemand durfie ed ahnen, darum | 
Mob ich Die Meniden; und aud, weil, ſobald ich mich | 
zu ihnen neigen mochte, meine geheime Schuld. riefen | 
grob nor mir wuchs und mid nieberzuichmettern brobte, 
Freilich, wenn ih micht von jeher gegen meinen Räd: 
ften mir Fleiß mich verhärtet, Bätte es mit fo weit 
mit mais. Sommen, das Wergiie nicht geſchehen Zönnen. 
Ih war wohl von fein auf umbergefiohen; früh ik 
wir das Leben rauh geweſen. Das verbitierie ſchon 
ben Knaben und madte ven Dann ftarr, Glauben 
Ei, dak man bei de m Handwerl überhaupt jchr weich 
bie? Ich hab’ es ohnehin mähfelig gehabt bier auf | 
meiner Stelle; ſchwere Arbeit, nut wenig Hülfe Am 
Abend war ich oft völlig ermattel.” — 

Er dien unwilltütlich durch diefe Ginleitung fein 
Belennins mod länger hingus ſchieben zu wollen. 
Plötzlich nahm er ih zufammen und fing an, fo leife 
und baftig wie möglich, aber gany heiier und hohl, den 
Hals emporfiredens, um näber an dem Ohre feiner | 
Bubörerin zu fein, Die er mit ſahlem Leichenblicke an 
ftierte : „Einmal, es iſt ſchon wiele Jahre ber, babe ich 
men liegen, laffen, den ih im Garge Hopfen hörte, 








les. Dennoh verlannten die Faiſeurs, ber Monarch 
folle wie ber abfoluteite Herrſcher das Minifterium 
in. der ‚altem Geſtalt ſorterhalten, d. h. alfo im Wir 


‚beriorudie mit dent unzmweifelbaft ‚Findgegebenen Wil⸗ 


ken ber Mojorität des bayeriſchen Volkes! Die Leute, 
bie ſolches Torberten, wollen tür liberal, für freifin- 
tig, für conitilntionel gelten. Furſt Hobenloße ſelbſt 
cheint bie Ungereimtheit und Schäblichteit biefes 
ZTreibens eingefehen zu haben, Da zubem nicht ein: 
mal bie Korın beobachtet war, in der fih allerunter 
thänigfle Untertyanen, welche bie Ergebenheit u. Treue 
für jept in Erbpacht genommen, bewegen folen, unb 
ba fie auch mit ihrem Täfligen Lärm bie Nube bes 
errſchers flörten, Fo ergingen Weiſungen, derglei ⸗ 
en Zeug einzuſtellen, und alfo geſchah es benn 
Dies der Schluſſel für das urplöglige Vernummen. 
In unteren großpreußiihen Blättern ſuchen fie ver: 
geblid nad einem Aufſchluſſe über bie flattgehabte 
Wandlung; bort bleibt. jie unerflärt, Unerklärt bleibt 
aber aud), wie benn eine Partei, die fich fiir freir 
finnig ausgibt, eintreten Tonnte für einen Minifter, 
ber einen Parteiftanppunkt eingenommen, wie Herr 
von Hörmann, und zwar in Mahnabmen, melde 
von ben Flüihrern ber Korkihrittäpartei vorbem, als 
fie ein anderes Intereſſe hatten, auf's allerheftigite 
verbammmt ; morben waren. Nun, wir wiſſens ja, 
Gonirquenz iſt nicht gerabe bie Aare Seite der Bis+ 
mordanbeter. Zwei Minifter find. nun gegangen. 
Fürſt Hohenlohe bleibt vorerſt; er ſcheint voramsgm: 
ſetzen, ſich mit ber patriotiſchen Partei verſtänbigen 
zu Lumen. Es ift dies nicht unmöglich, nur muß 
der Fürſt jedes Verlangen zum Eintritt in ben 
Norbbund ganz kategoriſch von ſich weiſen. Wie 
werden jene Abgeordnete vom Foriſchritt ſich bar 
zu geberben, melde die Unterflägung ver Hohenlo» 
beiden Wolitit zu ihrem oberften Dopma erhoben 
haben? Die Herren mögen fih anflellen wie fie 
wollen, fie mögen nochmals die wunderlichſten Schwenk 
ungen maden: Bayern wirb vorerit feine Provinz 
des Norbbundes, und fie ſelbft — müſſen nod länger 
barten, bis ihnen bie Seit Minifterportefewilles oder 
auch nur ein rapibes Avancement bringt. Manchet 
Ebrgeizige hat ſich eben verrehnet. Dies mag Für 
ihn traurig fein, — für's Gange iſt's Sehr gut. 
Ftankf. Big.) 
ſtarlsruhe, 16. Dez Die Budgetcommifiton der 
2. Kammer beantragt die Raftimmung zu dem von 
ber Regierung vorgelegten e über Verlängerung 
bes Sontingentgefepes auf weitere 2 Jahre (bit F1. 
Der. 1871), mit dem Zuſatze, dab daſſelbe innerhalb 
ber Bewilligungen bes Budget? zu vollziegen ſei. 
Die Veratbung dieſes Geſetzes und des Kriegsbudgeis 
findet am 20, d. Ratt. 

Starlörube, 17. Dez. In der heutigen Sitzung 
ber Abgeordnetenlammert ergriff ber Präfivent das 
Wort, um die Würbe des Haufes zu wahren aegen» 
über einer gereizten Aeußerung bes Grafen Berli» 
chingen in ber erſten Kammer. Bon Geiten ber 
Regierung wurben hierauf Geſetzesentwürfe vorgelegt, 
unter anderen ein. Beiegentwurf über ben Bau einer 
Eiſenbahn im Wulachthale, nah Donauelhingen, fer 
ner über ben Bau einer Linie von Nedargemünd 
nah Ebecbach nebſt Ermädtiguna, die Fortfehung 
ber legteren nad Mannbeim und Worms im Groß: 
berzogtbum Heften) zu conceifioniren. Die Kammer 
nahm ſchllehlich einftimmig den Geſehentwurf über 
ben Bau einer Eifenbahn von Helbelberg nah Schwe⸗ 
gingen und deren Fortiegung nah Speier an. 


ber Stile; Meiſter Gerharb aber fagte, nachdem er 
wie erfhöpft vom übermäßiger Unftrengung eine Weile ; Hern das rechte Grab finde. 


geſchwiegrn hatte: Es war ſchon ſpät am Abend, 
um bdiefe Stunde; ich wollte ausruhen, beimgeben und 
mir eitwas kochen, es hungerte mich. Ich lam dori 
drüben an einem Grabe worbei; es mar ein Battler, 








Darmitabt, 17: Dez. Butem Bernebmen nad 
wird bie 2. Kammer am 27. Dg. wieder zufammen 
treten. F 

Berlin, 17. Dez. Das Abgeordnetenhaus ae 
nehmiste in ſeiner beutigen Sihung ohne Debatte 
auf Empfehlung des Neferenten Winter ben Geicy: 
entwurf, Die Landesbank in Miesbaben betreffend. 

Wien, 16, Der Reichſsrath. Der Ausichus 
für die Thromabreife nahm den Anttag an, vor ber 
Berathung ber Moreffe Angefichts ber unllaren Sitna, 
tion der Regierung, dieielbe zur Abgabe von Er— 
Märungen im Adrehßausſchuſſe einzuladen. 

Eattaro, 16. Dez. Die friedliche Unterwerfung 
des größten Theils des injurgirien @ebietes, iſt mun- 
mehr geſichert. Die Inſurgenten von Braid werden 
am. 19. ds. ihre Waffen im fort Eosmac abliefern. 

Baris, 16. Dez. Es geht das Gerüdit, bat 
nene Minifterium werde folgendermaßen zulammen: 
aelept werben: Daru (Inneres), Ollivier (Heuberes), 
Louvet (Finanzen), Segris (Juſtiz), Talhust (Unter: 
richt), Buffet (offentliche Arbeiten.) — In diploma: 
rifchen Streifen verlautet, der biesfeitige Botſchafter 
am ruſſiſchen Hofe, General Fleury, babe in Unter: 
febungen mit hervorragenden Perſönlichkeiten am 
ruſſ. Hofe den Wunſch geäußert, Rukland möge vie 
—— zu einer allgemeinen Entwaffnung ergreifen. 

on Geiten Ruhlands wäre hierbei auf bie feit ber 

Thronbefleigung Mleranders II. verfolnte Friedens: 
politit hHingewiefen mworben, welder Umftand es aw- 
gezeigt erſcheinen lafle, daß bie Initiative ber Entwaff ⸗ 
nung von anderer Seite ergriffen werde. 

orenz, 17. Der Die Commiſſion ber Depu— 
tirtenfammer bat ſich für ben Antrag bes Finanz 
minifters Sella auf Bewilligung bes proviforifchen 
Budget? von 1870 für 3 Monate ausgelſprocheu. 

abrib, 16. Dez. Die Eortes baben mit 130 
gegen 5 Stimmen den Antrag angenommen, eine 
parlamentatifche Unterfuhung über bie angebliche 
Beruntrenung von Aronjuwelen unter ben Königin— 
nen Chriſtine und Jſabella einzuleiten. 


Vermifchte und Iocale Rachrichten. 

* Raifertlautern, 18, De. Dem Vernehmen 
nad) wird die Zählung der Wahlzettel heute Nachmit: 
tag beembigt werden. Es ift laum mehr zu bezwei⸗ 
feln, dab lämmtlide von ber „Bolfspartni” vorgeläla- 
genen Gandidaten ermählt find. 

* Raijerslautern, 18. Dg. Wir Batten ge 
fagt, dab vom „einzelnen Meinen Ettravaganzen“, um 
ſeret Begner bei der Mahl, nicht die Rede fein follte ; wenn 
bie Herren ſich jeboch in ber geftrigen „AR. Zig.“ aufs 
bobe Mo jegen und von „Wahlzettel-Druden“ und 
„Auperen Ertennungsjiden” ſprechen, bann müffen 
wir unfer Schweigen brecien und bemerken, baß uns 
mitgeibeilt wurde, nur bie Wahlzettel, melde 
in ber Dffigin Aayfer gebrudt worben feien, 
hätte man von ber andern Seite lefen lönnen, ba zw 
biel Schwärge und zu ſchatfer Drud angewendet wor: 
den ſei. — Wir fühlen uns ferner nicht mehr gebum 
ben, rüdfichtövol über die drei Schopben Wächter ſches 
Bier wegzugehen, fondern fragen: mie war es bamit? 

* Raiferslautern, 18. De (Theater) 
Wir haben heute bie Freude, den freunden des Thea: 
teed eine interefjante Mittheilung zu maden. Fräulein 
Freitag, eine Enkelin bes bier verlebten Kirchendie⸗ 
ners Blum, bat fi für die Bühne ausgebildet und 
trat am 13. bi. zum erften Male in Mannheim 
unter allgemeinem Beifalle auf; Feln. Brand fpem 





Kleider, barfuß burd das naffe Bras, bis ich im iin: 


Aber da batte ih gut 
horchen umb ben Athem anzichen. Alles ift jet maus 
henfil da unten. Kein Hennchen regt ſich im Grabe, 
Die Nacht ift graufigftil,. Ich lege mich auf den 
Boden mit dem Geſicht — aber ich Tann nichts cr 


no ein junger Manm, wie hatten ihn erſt geſtern ver | lauſchen. Aus Ungeduld krahe ih mit allen zehn 


(hart. Da hörte ich ibn klopfen. 


mand Platz im Häuschen neben mir — und der Tage 
löhner aud. Ich dachte: bie ich hinunter grabe, fo 
tief hinunter; bis ich ba fo weit hinunter komme, ich 
ganz allein mit meiner eingigen Hade und Schaufel, 
lebt ber Undere doch nicht mehr. Da laß ich es geben.” 

Ich horche noch eimmal und laufe bann ala fe 
einer hinter mir, der mich einholen wollle unter mein 
Dad. Ich habe das Klopſen immer nod im Ohr, 
Ich ziehe mich aus, ich lege mich in's Bett, werfe mid, 
bin und ber, bi ich einſchlafe. Nach ein paar Stun 
den ſchredt es mich auf: 





Ich babe das Klepſen im⸗ 


Ich meinte, ich Nägeln in der Erde. Kein Laut, kein Hauch — auch 
irre mich und hielt ben Schritt an, Mein, es Mopfte | dieſes Grab jegt ſtumm wie all Die andern rings umber !* 
unichtig! Ich aber ging ‚weg und machte nicht auf. Mein | 
! Anecht war fon lang fort — denn es hat ja Wie: | that. Ich wartete ned lange, lange vergebens. Aur 


„Nun verfiand ich erfl ben Umfang meiner Une 


bet kehrte ih um und legte mi auch wirder bin, 
bin aber'nicdt mehr eingeichlafen — eigentlich mie mehr 
subig eingeſchlafen feit dieſer Nacht, Immer und im: 
wer höre ich noch das Mopfen, um mich, außer mir, 
in mir, ih weiß nicht wo? Ueberall verfolgt ed mic. 
Of bin id um Mitternacht davor mit gefiräubtemn 
Haare aus meiner Rammer geflohen. Mid fhauberte 
vor dem Grabe des Sattlers und doch zog es mich 
aud wieder häufig bin, ala lönnte ich nur bort ge 
seitet werden; und mandmal bab' id auf meinen 
Knieen bas fleinerme Areuz umſchlungen, über bem bie 


mer mod im Dir. Dir iſt'e, als ob der Sattler mir | Helme jegt zufammenfchlagen, das in ihnen auch glei‘: 


nadpefolgt fei bis an die Schwelk. 


Das liegt mir jept fo fürchterlich auf der Seele.“ — | Hopf'!* rufe ich zornig.“ 


Der Näherin ſtodie der Athem in ber Bruß vor 


„Aber es duldet mich nicht länger auf meinem La 
Schreclen und Mitlew. Sie ſiand ba wie ein ſteiner⸗ ger: Ich Ipürte ion Reut. Ich ſpringe auf, greife 
web Vild. „Er Sprit um Fieber,“ hoffte fie ned im | zum Handwerlzeug und renne kinans, wie ich bin; ohne 


„So flopf' und 


fam wie begraben if.“ 

„Das eingefunlene Kreuz, Herr Gerhard, auf dem 
auch ſchon Moos wäh, das Kreuj neben dem Denl ⸗ 
mal des ſtamgöoſiſchen Generals?" — 

(dortfegung folgt.) 


bei ihrem jüngiten Hierfein ber jungen Künftlerin 
3 2ob. Diele junge Dame ift von ber hiefigen 
aterbireltion zu ein paar Gaftrollen gewonnen und 
> biefelbe morgen ala „Breeiofa“ zum eriten 
le in ibeer Vaterftabt auftreten. Wir glaubten 
+ Mitthelung durch die Vreſſe verbreiten und um 
iluahmt für bie jugendliche Künftlerin werben zu 
jen, auf daß ihre Vaterftabt, mern biefelbe wirt 
Begabumg hat, wie man fagt, ihr vielleicht bie erfte 
ofje auf der Leiter zu Ruhm und Ehre bildet. Man 
t uns ferner mit, daß bir junge Dame eine ſehr fchöne 
heinung fe. — ‚Der Direktion gratuliren wir zu 
»e Hequifition, boffentlih wird das Auftreten der 
i ee derfelben nicht neue Opfer auferlagen, 
t Zambredt, 15. Di, Am Ichten Sonntag 
nd furg nah 11 Uhr wurde ein auf bem Heim» 
2 begriffener jünger Mann, aus Mogingen in 
ettemberg gebürtig, von einem hiefigen Schlofferge · 
n überfallen und erhielt babei eine tiefe Stichtzunde 
»ie Bruft, Der Betroffene ftürgte fofort, ohne einen 
t von ſich zu geben, zufammen und wurbe bewußt: 
in fein in der Nahe befindliches Logis gebracht. 
n Buftand iſt bis jet noch fo, dah man an feinem 
tommen ziveifelt. Der Thäter batte ſich ber Ver 
ung burd bie Flucht entzogen, fol ſich aber jeht 
willig dem k. Landgericht Reuſtadt geftellt haben, 
Theilnahme für den Verwundeten iſt eine allge 
ne, ba berielbe id mährend feines Hierſeins ſtets 
d und anftändin’aufführte. — Gin unbedeutender 
angegangener Wortwechſel, durch den fi ber Thä- 
beleidigt fühlte, fol die Urſache dieſes brutalen 
» xohen Ueberfalles gewelen fein. (Reuſt. Any.) 
+ Endlich bat fie «8 burdgeleht, die gute Gtabt 
‚den. Gemeinberath und großer Ausſchuß find 
die Vedbimgungen eingegangen, unter benen bie 
satöregierung ihr die DVerlängerung bes ——— 
bis Ende des Jahres 1872 jugeſichert. Die Stadt 
riäßt dafür dem Staate ein Areal zum Bau einer 
deanftalt unentgeltli und tritt zur Herftellung einer 
abe einen Flähengehalt von 10000 fl. Werth ab. 


s ift fehr billig für das ungeheuere Sünbengeld, 
ches das Spiel der Stadt einträgt. Bum Wenige 
ı hätte fie ein Waiſenhaus bauen müfjen für die 
nen Kinder ber zahlreichen in der Spielhölle Aus: 
ventelten unb zum Selbjtmorb Getriebenen ! 


f Bei einem Ende verfloffener Mode in Frankfurt 
verftorbenen Suddeutſchen, welcher in dem beften Ber 
bältnıfjen febte, war es ſeht ſchwiecig, die Werthiahen 
zu entveden. Nur ein Zufall führte zur Auffindung ber- 
felben, Ad man nämlih im ber zugebundenen Perrüde 
des Verftosbenen, welche im Bette verſtedt lag, 120 fl. 
fand, flo man baraus, daß mohl das Bett der 
Geldſchranl geweien fein müfe. Man fing daber an, 
die Kopftiffen, Sttohſadd und Matrape aufjyujhnziben 
und enibedte hier Dertgpapiere im Betrage don 80,000 
fl. Das Dermögen fält an lachende Erben in Schwaben. 

f Bien. Baron Anfelm Salomon Rothſchild hatte 
zus Gründung eines jadiſchen Spitals 200,000 fl. ge: 
wibmit. Nah dem Koſtenaaſchlage türden jedoch über 
800,000 fl. erforderlich fein, um die meue Haftalt ent: 
ſptechend Herzuftellen. Baron Rothſchild bat * nuns 
meht bereit erklärt, feine Widmung um ben nadgemie: 
Venen Mehrbettag zu erhöhen. 

+ In der Sun ber franzöfifhen Alabemie ber 
Wiſſenſchaften am 22. Nov. wurde ein Schreiben des 
Yugenieurs Charles Jadſon aus Bofton mitgetheilt, 
weldes meldet, dab-in den Nupferminen am Dbrren 
See ein Block gediegenen Kupfers gefunden worden ift 
von. bis dahin unerhörter Größe. Dieler Block mißt 
65 bei 32 Fuß und ift 4 Fuß did, fein Gericht wird, 
auf 1000 Tonnen und ber Werth auf 2 Milionen 
Frances gefhägt. In derfelben Sigung warb eine Mit: 
theilung der Herren Frangois Lenormand und Hamy 
aus Theben Luxor vorgelegt, nad) welcher dieſelben dort 
benebeitete Rielelfteine aus ber Steinzeit gefunden hät» 
ten, von gleicher Art mie die an anderen Orten gefun- 
denen. Sole Funde waten in Eyypten bisher noch 
nit gemacht 

+ Die Rortbern Gentralbahn wurde am 20. Nov. 


vom Stabtgerichte in Baltimore zur Zahlung _von. 


17,000 Doll. Schadenerjag an die Wittwe und vier 
Kinder eines durch Nachläſſigkeit von den Beamten ber 
Compagnie getönteten Mannes Namens Bed veruttheilt. 


bericht. 

Mitgeiveilt von Phil. Schmidt in Aabetelautern, adletmi.ır 
perialagent Der Oambe Amerlt. Batcıhabrr-Metiens@ejelichhrt, 
Angefommen in NemeM)ort: 

Am 25, Neo, Dampfer Mies von Liocrpeol, Seat 
Ferbinand von Bremen; am 26, die Dampfer Beler von 
men, Tier Queen von Eiverpeel, bie Segelſchiffe 3. — 
und Koomes von Bremen; am 27, Dambſer Eiry of Bruſſele 


son Liverpool, Segelihiff Golumbns won Bremen; am 28. 
bir Dampier abo von Liverpool, Brllona won Havre z ai 
30. die Dampfer Prreire von Hatre, Scotia un) Denmurf von 
—5* de Seygeliiife Bilage Queen und Auuie Gropton 
von Havre, 





Verloofungen, 

* Ausbad. Bei ber am 1b. De. ftattgrfunbenen 26, 
Sewinngiehung bie ——— re Hijenbapıns Has 
ledens * er am 1b, v erjdieneun 44 Serien 
nämlich 129 183 191 All 999 1247 1287 
1233 a 1480 432 1690 174 1703 1865 2218 
2445 42 3573 2629 2647 2838 2079 Wr 328: 
33977 340 3105 3691 3830 3939 4104 4190 4274 
4298 4414 449 501 461 404 45is 4551 auf die 
masitbenden Serien ⸗ aud Kmianft:Nummra die beigejepten 
Srwinnite gefallen: Serie 3830 Rr. 15 Gewinn 83000 ML. 
©. 2345 Mr. * er R ©. 12347 Rt. Al Wfl. 5 Sıhl 
zu je 100 I⸗ 143} Ar. 45, 1704 14, 1708 30, 2218 
2, 41906. vo Strüf zu je DR: S- 1431 dir. 46, us 
9. 2345 8, 2335 40, 379 29, 3332 21, 4298 15, 
4561 1, ab6L 22, A313 0. 20 Stud y zu je 30 fl: ©. 
n Mr. 4}, —* 33, 1432 77, 1746, 1704 29, 2345 

20 38, 2647 20, 79 38, 3032 4, 3232 38, 
3397 20, 691 17, 3330 15, A190 12, 419) 27, 4561 
a 4651 47, 491 24, 4951 29. 32 Stüf zu je 20 fl: 
©. 108 Ar. 36, 129 14, 18985, 999 47, 1247 sb, 1293 
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Dandel und Juduſtric. 

“Worms, 17, Dryember. I58 )— Beljen 000 Dit 
101.37 ir Kerm IH) Ti. 2 AT kr, Getſte 160 Vid. 7 AL 
10 fr. Hafer 120 Bid. 4 M. 50 fr. Sp 10 U. — A. — fr. 
Sirfen 00 Wib. — fl. — fr. Au Marti gebrası 462 Matter, 

"Mains, 17. Deyemb r (Mart 1.) Ber notiren heute: 
BWetgen 19 fl. DO ta⸗11 Kom IA «2. W— 
3u fr, Hader 4 A. H0 Ir. böt bleibt unbilcht, cobes 24 N. 
—24 1. 15er. gereimigien 25 fl. 16 fr. .. Aa Robtjaamen 


20-20 fl, 30 fr. Mobnöl 35 M. Leinöl 22 M- — ir. roshe 
Rlaejaıt —27 4 Luzerner 24-25 N. Bobeen 12 A. 30 
—40 &r. Grbfen 9 A. 30 fr. bis 11 A, 90. Linſen 10-15 


fl. Biden 9 fl. 20 fr. Repatudgen OH fl. 

“5 dh, 17: Dig, Probuennmartt, Walzen /böber, eff. 
Bf. 6.15—, ver Dig. —, er Ming 63°. Der Mai 664 
Negoen höher, effect, biej, 5,15 —, per Dry —, er März 5.2%,,, 
per Mai dl, Müssl animiert, effert, 13%,, ver Mai 18/,, 
ver Dftober 12%/,. Beindl effectto Gi. ur. — Better; 
Stũt in iſch 





Für Veihnachls⸗ Geſchenke paſſend: 


viehle ich eine große Auswahl von ächten Meerſchaum-C 
langen und kurzen Porzellanpfeifen, Bucäpfeiten, 
‚ips, Dolen, Feuerzeugbüchſen, Ziebbarmonifas, Salz und ebtfäfler, Rinder 
Vuppenwagen, Holy: und Korbwaaren, Kämme, Hofenträger, { 
Broden, Ohrringe, Degen: und Spaziertöde, Nenenidirme, Ar beitstäfähen, 
renhalter und Ketten, Ächt franzdiiiche Kittel in allen Farben und Faconen 
d bergleihen mehr — ju den billigften Preiſen bei 


K. Gotthold jun, 


Zu Christgeschenken: 
ine Partie feine franzöf. Foulards zu fl. 1. 3 p. Stück. 


ifen, 





abgepaßte Unterröcke 


7 7 
empfiebit 


NH. 
eldıen, Hlamellbemden von Hl. r. an, 
mio NUnterhoien in allen Größen und Farben. — 


Schwarze Lyoner Seldenzenge im großer Auswahl, 


eidenfammte in breit und fhmat. 





Unsere diesjährige 


Weihnachts-Ausſtellung 


etet ard zhte Auswahl in: 





x Ghrifibäume, J namentlich in 


Sefäniten Solzmöbeln 


ſenſchirmen, Holsfäften, Mufits, Stor: und Schirm-Stän 
m, Zabali:, ses und Hanbidub-Räften, Barberobehaltern, Wandınappen, Schläffel: 


pränfihen, 6d:, Pfeifen: und Bücher: Brettern. 


Kerner empfehlen wir zu Weihnachten: 


Eine große Auswahl Gnpsfignren sum Abmafcben ih feiniter Aussührung. Wronee: 
— HaudhaltungSperätbichaften aller Art, als: 
spterne umd Blech: Backtormen, Diandelreiber, Juderreiber, Gewärsladen, Salz: u. Mehl: 
vier, Intirte eiferne Ofenichirme mit Wolbdrud &,fl. 10, Vrodförbe, Kafibretier, Cats 

., GailSernicen in Britannia Metall, Solinger Tafelmeiier und GSabeln, much ſolcht 
Hniliers, 
imarrenipiken und Hoienträger. 
Meisetafıhen, Beldtajchen (Couriertaſchen), echt engl. Refſebecken, Buntilidereien 
Pontofieln »c.,) Weißſtickereien (Rrägen und Manichetten, Unter: 
sfleider, Volanıs x), Anpiiche und iramzöfliche 
und Rapuken, Pariier Fantafie-Schinuck, in ſchwarz Email mit 


Geſchw. profi 


Aquren, Jichſtänder, Blumenvaien x. 


ut Et Glienbeinitielen, Ebriitoflestöftel und Gabeln, 
denen: und Sonnenfbirme, Zaidyenmeiler, $ Meerihaum: 






Sophahllen, 


abi dehe — 
* Trrien und Steinen ec. und vielem Anbern, 


I 
ide 
\arı 
Be 


und. y " 


Fried, Welſch. 


rofie Auswahl Setems EChald, für Herren und Damen, Mrtüpftü: 
f Unterjaden in Wolle und Baummolle 


li und Deder-alanterio Waaren, Gartonagen, Porterbourjes und Portesfewilles, 
ippes, Portereigaves (much mit Wufifiwerf), Heile: und Hrbeits- Receiinires, Schreibmappen, 
alliähern, gepsihten Wuppen, Körpern und Köpfen, Ebrillbaum: Wachs, Gtasirüchte ıc., 





igarreuipigen und 
Vortefeuillewaaren 









Seife, Haar 






[9 „bdf 
ebenio forbige; ſchwarze 


Landgericht). 


empfeble ih mein Lager, beitebend aus 
ollen Sorten Bariier Pendules, 
Begulateurs, Meder ıc., allen Sor: 
ten Shwarzwälderlibren; große Auswahl 
in goldenen und filbernen Herren und 
Damen-Uhren; 
in ooldern Medaillons, 
Brillen, Operngucker ıc. ı. 


Vohnungs· — 


Mein Gold- u. Silberwaarengeichäft, 
Ahrmacherei & Threnhandlung, 


befindet fic vom nun an im meinem neu erbauten Hauſe (dem früheren alten 


Kaijerälautern, im Driember 1869. 


dann ferner das Neueſte 
goldenen 





Joh. Berg, 


vis-i-vis der Volt, 





verbunden mit 





12,62 
. Rocker, 


vormals Stubenrand; jum. 







Für das bevorftebende Weihnachtöfeit empfiehlt: 


3. 3. Tascher’s Buchhandlung 


ibr mit Feitgeichenfen verichenes Lager: 


und Gefangbücher im ben 
denticher 


ein in allen Gröfen. 


ichſt einzuladen. 
Beuchter, Spaiierftöre, 


oulards, Blick umb andere 


[TBR,, „di 9 empfohlen. 


302'/,) 


Grohe Auswahl von Vilderbüchern und 


Inififer, Prachtwerte, Atlanten. 
drudbifber mit und obne Rahmen. 
Münchener und Stuttgarter Bilderbogen, 

ortemonmaic'd. Notizbürher. 
Muſikalien, und erlaubt 1d dad Publifum zur ® 


— für jedes Alter. Gebet: 
nlatur und Gefammtaufgaben 

Yithograpbien. Stahlitihe. Och 
und Photographie Abums Photogra- 
—8 es. 
Cauer che Fl Mens 
tichtigung der Anaftellung freund: 


[96,2,5 


feiniten Einbänden. 
Schreib⸗ 
Feinſte 3 Bithern, 


Au devorſtehenden Weihnadten halte mein 


Jold-- Silberwaarenfager 


Mar Bauer, Kerſigaſſe. 






Bekanntmachun izeze Uhr {m Geftbaufe, zum Kiein, 
un mas — 2 ER u vor, Rinder und Foulards 


ögerichtes + in allen —ã— u. Preifen empfiehlt 
— —* tosbeihluffes, Be Fu rn Br 









Band T Ziffer 21. verfteigern; U. Zutenr, 
Entiäliehung des in An EEE 
Siateminfirume ERSTER au Sehe ach an Gummi 
wurde % eg "Ben ir ud ie, ne 
ber im Raiferslautern unter der firma: —— — ven chuhe, 















gemammgarnfpinnerei Raiferdlantern” {, alle Orößen, bi | * 
iehenben Mtienpeeiiäaft, beihlofiene —— * Vogel a am Vnartt k —— 
— erden ben Große Auswahl isersl 
" rten am 


Aafnlauten, den. 1, Dammber 10 Kinderf fp ielwaaren 


ma 
wie eine weitere Gemeralver: 
mmlung Befehle jene Adanderung der Star 














deriel ein Muffichts- 
sat aus der A * — Rotär,_ | einpfiebtt zu den — — Arien 
— —* im! T# . 
s — Feinſt gemahlenen Zucker * pr 
bes its, le ber — en en Ba "deiwenbbar),. 90°.) Een 








Anseriäfrae Mandeln, Läuferte *— 
Ci Orangeat, empfie 

a re Fee t | im Stüd empfiehlt «h 
Eitronen und Orangen, Eine prabtvolle —— in 
Pafeler-, Würndergec umd weißen — 


0 Ber | Honiglevkuden * hats), 
Hinbts —— aſt bet (90tbp 
— Die Jacob Fhrig. 


Julius Koch. R 
Honig⸗ = Sebuden, weiche pafiend 'h —— 










ill Die 
— — —— 
ran de zwei a in 
ben Berfon 

2 Bet Boemel, Buche 
—* 






























aiferdlautern, ben 17, Dermber 1869, en-gros & tnldtall, R a Hotbaeb. 
Da gt Beyıf und Banheipernfhrede 7 bei Igan Diebt rn Peer Bean 
!. and —— Ubrab, Br: ıPrivaimann babier, 
sea: Zu Weihnarsten cıhofehfe dat einem meu 
Semnes, — * en Hopfa- & Beltvorfagen, |, sul Ö-läufigen Revolver, 





ſowie verfdjicdene Sortem — ag —— u ER >| 20: DURVe S 
2% ne Friſche Self — 
Meichite Auswahl 

Striclwolle re —— ‚und 


in anerfannt beiten Ouafitäten en, 
F Chriſtiana Anchovis, 
Biligften Vreiſen. empichlen „na * —* unh ur un gie 


Costa vBetan@pon [nase] 


5 u 7 Belinntmaniitg 


x Bon tag, den 20. d8. Mitö., Vormittags 11 Uhr, auf dem Bürgermeifteramte 
werden bie Erde Maurer und St —— — ur Erbanuung einer —— 
N, ——— — Huf ben Si he — Ginfict. 
um ne gen auf m Bürgermeifteramte aur t 
Kotferslaätern, beu 9. Degember 1869. . au 


Das Vürgermeifteramt, 





namentlich = Ba — 
ten, in 
"allert eriei smobilien, Küdh 
al ——— engel 


Rai Desember 1869. 
„echesäuen, Ka &. Don f. Motär, 
— —— ee ee 
— 2, Deiember B: In, Rach⸗ 


pe —— — ——— der ei 


1 — ID. — im ———— 


——— den 17, ember 1809. 
J —— 1: Rotär. 


Hausverfteigerumg. 














In Baumwolle 
—— 
Vreiſen bei 12 






























Mittwäch, den 5. Yanar 1870, Na a6: 3. Gelbert. 
* 95 3 Uhr im Hotel Kraft, läßt | bt! 
time Gert y Blichen auf Eigen! —* 75 — 
dabier der Frugthelle gegenüber ger a | Ahſch ft E m Dam 
"ia ke m x Bauplan, EN wie ans" * han: 1. ine große ‚Heron 
„ rt @ um erla d } er 
“ wi anlern, ben Ip. Mevcuker 139. | zur —— —2 zu dah er eher ein i " — Ki ng End * bar 


Algen, fol. Noidr. 


Hanusverſteigerung 
mitag, 8. Nanuar 1870, Nachmits 
Ei Ubr dabier in ber Wirtbächaft von 
ich Nniſch laſſen Herr Jacob Stark 
unb feine Rinder notbiwendigfeitäbalber ver: 


nit. 58, — vw Deiimalen Fche 

jr mit Wohnhaus, 05 und Garten da= 

bier an der Holpitalgaife neben Jacob 

Baumann und Witte Pbilipp Späth. 
Raiferölautern, den 16, Desember 1819, 
2] Derbeimer, fol. Rotär, 





Wirthidaft u eh 


eröffwet bat vnd Hält NE Au wg Zufprud beilens empfohlen unter Zufiderung En Samftag — 


folider und freund! Streich- Oi —L 


ſaiſerſlautern, der B, Desember 1869, 
bei Gebr, 2 


Georg Philipp Seng. 
2 Hodjipeyerer Strafie, 2 en 
mon ae 2 ſieder und Ü 
ol ei aden fir 


Zu Weihnachten Thealecis Raiferslan 


empfehle von meinem Lager als ſehr me den 19. ne 




























dr Sartenveriteigerung. paflende Feſtgeſchente: Kran wa 
nd lcd rigen abe — Sch A Gere a —— 
Nüniic, läht Herr Jacob Schauné« ( P 
acquets, 
— 1478". — 9%, Denmalen Gars > Preeigc 


ſchwarze Tuchröde, 
Cheviots, 


Bolts⸗Schauſpiel mit nn * 
Muſit von €, 






ten in ber Gdır uchichnepr, neben jried: 
rich Raquet und Bittwe Hübnertautb. 
Kaijerölautern, den 16, Ye 1809, 









* Railers — B, Degem 





272,7] Derbeimer, f, Notär, r Tuch 1. Budsfin-Hofen | — AIR 
! Br * 

Verſteigerung eines Dane Weiten, —— — * 
pPlatzes. Kecheu il. — 


Montag, den 10. Januar 1870, des | 
Nachmittags 3 Uhr zu" aiferslauterie tm | 
Rieden, läßt Herr Anwalt Hatry babier | 
bei Belegenheit der Gppler'ichen Tbeifungs: 
veritelgerung einen Smusplnk an Dem meu 
angelegten Wege im Stadtweiber neben 
Notbgeb öffentlich zu Finenthum verfteigecn, 

Karlerslautern, den 17. Desember 1864, 
2,11,7) Ilgen, fal. Notär. 


Joppen meu. ohne Grün, _ — 3 
wollene Hemden, a 55 
ſowie Damenmäntel u. Faden * 


alles in ſehr großer Auswahl und ausgezeichneter 
Arbeit 








Doppelte, . , 5 
ollãudiſche I. 10.Stucte 


R V = Duft — ER re. : “ 
Franten e .. 
d Gngliiche Sovereinns . . SE 
= en 18, Nuffiihe Imveriales , , . uw 
Dollars in Gola . . 2 ER 


Discomts u, _ 





Gerichtliche Verſteigerung. 
Diontag, den 10. Januar I870, Nach⸗ Hau ptiira be. (24, ,pbm 


Morgen ericbeimt Der Plakat· Anzeiger, ſowie das Sonmagetlau Nr. 51. 






++ 





Dieier Matt rin 1lalih BT'TSPEET — 


en 


welhem Tage dagenen or „Biafztstwirıner,* ſeure beo | 
Pialiiſche Sonntazgodlatte als *—ranoszilaten auogeae- 


der werden, und Beften wiertefjäbrlih sm rate rulsuteren nt 


Vro 308. 








I Volkszeitung. : 


— ·— 


ist Die Mebartion verantwertih: Eh. Uahr. 








Soiferslautern, Montag 20. Dezember 1869 


— 
Lraaetlava 
Bene llgebubrel A. Wir, — Anierase, wehche durch bie zange 
Vialz cint Harfe Bırbreitung Finden, Wirken mit, 3 fr, bir 
Orud uns Berlag der Bucsdrudetel Ph. Rohr in Katicrslautern ; sterioaltine tit berechnet, bei Gmaliner Anieration mit ? fr 








1. 26 fr,; sit gan Bauer mit Ginſchluß der 





67. Jahrg. 





| Einladung zum Abonnement 


auf die bereits im 67. Jahrgange in Raiferslantern täglich eriheinende 


Pfälzifche Volkszeitung. 


Die „Pfalziſche Volkszeitung" (mit bem „Pfalzifhen 


onntagäblatt“ und bem „Plakat Anzeiger“ als Gratisbeilage) tritt mit dem 1. Januar bag 


erfte Quartal des Jahres 1870 am, und erlantt ſich bie Nebaction zur Erneuerung ber Abonnements hierdurd ergebenft einzulabeıt. 
Das Blatt erfheint täglib, ausgenommen des Eonntags, an welchem Tage ein „Ertra-Plalatanzeiger“ mit dem „Wälziiden Eonntags:Blatt” als Gratis 
Beilagen ausgegeben werben. Die „Plälziiche Volkezeitung“ koftet vierteljährig in Raiferslantern mit Trägerlohn 1 fl. 26 fr.; in gang Bayern mit Eins 


ſchluß der Beſtellgebüht 1 A. 30 fr. 


Die „Pſalziſche Vollezeitung“ ift das in ber mittleren Pfalz am ftärfften verbreitete Blatt, als amtlides Organ zur Veröffentlichung handelsgericht⸗ 
lier Urtheile und der Eintragungen im das Handels-Negifter, auch durch bie Belonnimadungen aller anberen Behörden if fie für ten Handels- unb Ge 


mwerbefland vom ganz befonderem Inlereſſe 


Injerate werden mit 3 fr. die nieripaltige Petitzeile berechnet, bei ſechsmaliger Anferation mit nur 2 fr 

Belondere Hufmerfiamfeit wird auch mie bisher dem Handel und Adırbau, der Induſtrie, Hunt, Wiſſenſchaft und Lehte gewidmet werben. 

Für das DOriginalffeuilletom ift beftens Eorge petrogen und wird daſſelbe feinen biöberigen Ruf zu behaupten wiſſen. 

Wenn wir unſere geebrien Leier und reumde auffordern, der „Pfälziſchen Volkszeitung“ auch fermer ihre Theilnabme zu erhalten, jo thun mir 
es nicht, ohne auf's beftimmtefte zu verfihern, doß wir feft und treu auf der betretenen Bahn der Volksfreiheit und wahren Volksn ohles ausharren werben, 
Mir merben ung bemüben, Lokal und Provinz Nachrichten ehenio raid und flar darzulegen, als mir auch ollen übrigen Borgängen, beiunders aber den 
bevorftebenden Landtagẽwahlen, ale Aufmertſamkeit zumenben merden. 

Im Bezug auf unsern Standpunft dem aroßen Ganzen, unlerem gemeinfamen Baterlande gegenüber, wird es flets und zu allen Zeilen unſer eifrigftes 
Beftreben fein, unier Ewerflein beisutrogen zur Einigung aller Stämme auf freiheitlicher Grundlage! 


Die Redaction der Pfälziſchen Bolkszeitung. 


ſtaiſerslautern, im Dezember 1869. 





Volitiſche Rachrichten. 


NKaiſerslautern, 19. Dez. Am geſtrigen Abend 
wurden durch das k. Bezirksamt, vertreten durch den 
Herrn Aſſeſſor Schmidt, die neugewählten 27 Stadts 
rathe um ihre Erfiärung erfucht, ob fie die auf die: 
felben gefallenen Wahlen annähmen ober nicht? Es 
war vorher verlautet, daß mehrere Herren nicht acs 
ceptiren wollten und war man trogbem überraicht, 
Dah Herr Franz Sommerrod, welcher mit ber 
höchſten Etimmenzahl (1133) gewählt war, das Wort 
ergriff, um feine durch Gründe motivirte Erklärung 
abzugeben, dab er Die auf ihn gefallene Wahl abieh: 
nen müſſe. Hr. Aſſeſſor Shmitt erwiederte Dem Hrn. 
Sommerrod in eingebenditer uud eindringlichiter 
Meile und führte demſelben feine Bärgerpflicht 
in jo flaren Zügen vor, dab Hr. Sommerrod 
feine Ablehnung zurüchzoz umd diejenigen Herren, 


welche vielelben Abſichten gebabt haben mochten, dieſe 


nun ebenfalls nicht mehr zum Ausdrucke brachten. 

Hierauf begann der Wahlgang felbft in der vor 
geiäriebenen gefeglihen Form, analog dem der Wah⸗ 
len zum Stabtratb, und murde Hr. Gar! Hoble 
mit 25 unter 27 Stimmen zum „Bürgermeifter”, 
Hr. Wilhelm Raquet mit bderielben Stimmen» 
jabl zum „i. Adjunkten“ und Hr. Beter Emig 
mit 18 Stimmen zum „2. Adjuntten“ ermählt. — 
Dr. Aſſeſſor Schmitt hielt noch eine treffliche 
warme Anſprache an die Berfammlung und Herr 
Hohe ſprach demielben zum Schluſſe ben Dank 
und Die Anerkennung des neugewählten Stabtraths 
für feine höchſt achtungswerſhe und muftergültige 
Leitung der Geſammtwahlbandlungen aus. 

TI Raiferölautern, 19. De. Der Ausfall der 
hiefigen Stadtratbswahlen mag beionders nad Außen 
in vielen Kreiſen eine nicht unbedeutende Ueberraich: 
ung hervorgerufen haben; wor man doch ſeit lanue 
burd eine gegnetiſche Preſſe gemöhnt, die Bewegung 
ber Neuzeit, beionders in biefiger Stadt, mit dem 
Namen Schwindel (Kolb⸗Schwindel ac.) und nod 
härter verurtbeilt zu bören — iprah man doch gar 
zu oft von einem „Heinen Häuflein“, von dem „ipo+ 
radiſchen“ Auftreten der Volkspartei in Raiferslans 
tern und mas dergleichen, zuc Unbepeutenheit 
begradirende Bemerkungen mehr waren. Nimmt man 
die Abitimmungsliiten zur Hand, dann wird es auch 
bem blödeiten Auge Mar, daß bier wehl nur auf 
Seiten unierer ſpeziellen Geaner von eınem „Leinen 
Häuflein" oder von einer „nambaften Minorität” 
die Nede fein fann und biefe Minorität mußte trog 
„Pfalz. Aurier” und von Anneren übertriebenen ober 
unmahren Berichten unterliegen und jmar im ruhi— 
gen, ganz kalt uud gleihmüthig geführten Wahl« 
lampfe. Auf dem Lande beionders war der Glaube 
verbreitet, bei uns in biejiger Stadt würde es wäh. 
rend der Wahl zu Mord und Todtſchlag kommen; 


man erfieht aus den Thatlahen, dak man fchledht 
herichtet war. Wohl ſagt man jegt wieder, daß Be 
fig und Imtelligeny im Stabtrathe biefiner 
Stabt nicht vertreten Seien, man möge ſich auch hier: 
fiber auswärts nicht täuschen, ber neue Stahtrath 
fan ben Wergleih mit dem alten aushalten, menn 
auch vielleicht gröhrres Rapigal in dem neuen Stadt 
rathe nicht fo jehr vertreten ift, mie früher; Die neuen 
Männer find jedboh von dem Geiſte des Opfermuthes 
und ber Hingebung für die Intereſſen der Stadt und 
ibrer Bemohner To fehr deſeelt, daß fie den Vergleich 
aber auch mit gar feiner Gorporation ber Art au 
iheuen haben. Zubem werben von bem bis Neujahr 
abtreienden Stadtratbe ſechs feiner Mitglieder mit 
in den neuen binübergenommen unb treten brei Mit 
glieder dazu, welche früber jahrelang im Stabtrathe 
waren, Mißverhältniſſe halber aber vor Ablauf ihrer 
Zeit abtraten; man kann alſo zur Erflärung, betr, 
Falles zur Berudiaung, mittheilen, dab ein Dritt⸗ 
theil des neuen Stadtraihes mit dem Gang ber Ge— 
ichäfte befannt ill. 

Der neue Stadirath tritt mit dem 1. Januar 
1870 in Funktion und wünſchen wir demſelhen Kraft, 
Ausdauer und Geſchicklichkeit, um alle ihn herabiegenden 
Urtheile auf ihr Nichts zurüdzuführen; dann aber 
mwünichen mir, dab man ſich von Einzelnen nicht 
beirren laffe und nur gerade Wege gebe, Berirrun: 
gen verzeihe und mad Verſöhnung der Gemüther bin: 
ftrebe zum Nutzen und Frommen aller unſeret Mit 
bürger! 

* Saiferdlantern, 20. Dez. Bon Herrn Ahge: 
ordneten Kolb in Minden lich geftern Nachmittaq 
folgendes Telegramm bier ein: SHerzlichiter Blüd: 
wunſch Bürgermeiſter, Adjunkten und bem gelamm: 
ten neuen Stabtratb! Ein Hoch! bem mie immer 
waderen Raifertlautern. 


* Speyer. (1X. Sihung des Landralhs der 
Balz am 16. Depmber 1869, Nadhmittags 4 Ubr.) 
Heer Dr. Jacob berichtet über das Rechnungsweſen der 
Kreis Armen-Anitalt Frantlenthal, welcher Bericht in 
der Eitung vom 11. Der. d. is. ausgelegt worden 
ift. Das Budget Diefer Anftalt wird vom Landrathe 
nad eingehender Berathung mit einer Einnahme 
und Ausgabe von 80,340 fl. feftgeiegt. Der reis: 
zuſchuß beträgt 63,340 fl Herr Wand führt bie: 
rauf in jeinem Bericht über das Kreisbudget pro 
1870 fort: Die Gefammt:Einnahme und Ausgabe 
wird feflgelegt auf 551,940 fl. 28 fr ı Bi. Die 
biezu vom Landrathe gefaßten Beſchlüſſe, welche ſchon 
in der vorigen Sigung niedergelegt find, lauten am 
Schluſſe: Der Landrath bemilligt zur Beltreitung ber 
Kreis: Ausgaben eine Kreisumlane von 427,191 fl. 
54 fr., melde in dem Procentenmaahe zu erheben 
it, dab ſich nah der Steuerprovinzialfumme mit 
Rückficht auf Rüdftände und Nachläſſe gerausftellt. 


Das Landrathsmit;liend Herr Schmidt erklärte 
bezünfich Seines in der 4. Sitzung aeltellten Antrages: 
In feitem Vertrauen, daß die f. Staatöregierung in 
ihrer befannten Fürlorge für das allgemeine Wohl 
der Pfalz Das dringende Berürfnik der ſchleunigen 
Aueführung der in Ausficht genommenen Lanterr 
bahnlinien ohnehin in dem Kreis ihrer Erwägungen 
ziehen werde, nehme er feinen darauf gerichteten 
Antrag zurüd, empfehle aber dem Landrathe den 
übrigen auf Erridtung einer Poflomnibusverbinbung 
zwiſchen Molfftein und Altenglan abzielenden Theil 
diefes Antrags. 

Der Sandrath erkennt bie Berechtigung dieſes 
Antrages an und empfichlt denſelben der f, Staats» 
regierung zur geneiglen Berückſichtigung. 

Der Landratbspräfident hielt fodann an die Berr 
ſammlung folgende Anſprache: 

„Deine Herren ! 

Der Lanbrath hat munmehr feine füämmtlichen 
umfaflenden Arbeiten in ber geſetzlich dafür beitimmt« 
ten Ftiſt vollendet, was, abgefehen von der dies ma⸗ 
ligen Einberufung auf einen Montag nnb ber regel⸗ 
mäßigen Wohaltung der Plenarfigungen an Den 
Abenden insbeſoudere der angeftrengtefien Thärigfeit 
der Ausihüfe und Referenten fowie aller einzelnen 
Mitglieder des Landrathes zu danken’ ift. 

Mit ber biebjährigen Sitzung geht zugteich bie 
fechejäbrige Periode feiner Wirkfamkeit zu Ende und 
wir dürfen, obne Selbftüberhebung diefelbe als eine 
für das Mohl der Pfalz nicht ungebeihliche bezeich⸗ 
nen ; denn obmohl unfer Rreit fortwährend zur Bes 
feitigung bes Malzaufſchlags jührlih ver Werrag von 
100,000 fl. an den Etaat zu entrichten, und obwohl 
derfelbe in Folge der neuen Gelegebung der Verluſt 
des ihm früber für den Unterhalt der Findel und 
verlaflenen Kinder zufommenden Antheild an ben 
Volizeiftcafen großeniheils zu beflagen hat, fo war 
es demnach möglich, den Kreis-Anftalten und bem 
Schulweſen meitere beträdtlihe Ziittel zuzuwenden; 
insbefondere aber zur Bildung ber Fonds für eine 
Zanbflummenanfkalt und für einen Neubau im 
Klingenmünfter für unbeilbar Itren nicht unbedeu⸗ 
tende Beträge zu bewilligen, einem länafgefühlten 
Bedürfniffe nemap die Theurungsjulagen für bie Lehr 
rer an den ifolirten Latein und Gewerbſchulen auf 
Kreisfonds au übernehmen; eine landwirthſchaftliche 
und techniſche Fortbildungsihule in Raierklautern 
in das Leben zu rufen; die Lateinſchule zu Landau 
unter bie Kreisichulen aufzunchmen ; der Gemwerb« 
ſchule zu Neuftadt gleihwie den übrigen Gemwerb- 
fhulen und der new zu aründenden Laleinſchule in 
St. Ingbert, bedeutende Unterflügungen zu bewiligen 
und die Aufſtellung von Aerzten in ärmeren Gegen 
ben größtentheild aus Mitteln des Streifes zu er: 
möglichen. Alles dieſes geihah ohne bie Steuer 


keäfte bes Landes in erheblicher Meife zu belaſien, 
mie dieſes aus der nachfolgenden Jufammenftellung 
ber Kreisumlagen vom Jahre 1852 an am beften 
erheüt, Diefelben betragen im Jahre 

1852/53 396,278 fl. 45 fr.; 1853/54 427,888 fl. 
20 fr; 1854455 434,772 fl. — fr.; 1855/56 
428,300 fl.; 1866/57 442,621 fl; 1867/68 440,464 
fl; 1858/59 441,481 fl. 30 fr.; 1859/60 401,646 
fl. 40'/, fr.; 1860/61 391,557 Al. 23 fr.; 1861/62 
368,064 fl. 6 fr.; 1862/63 ‚401,539 fl. 68 ir; 
1863/65 382,259 fl. 6 fr.; 1864/65 393 fl.; 1865/66 
394,698 fl. 30 fr.; 1866/67 beredinet für 4 Quar⸗ 
tale 398,182 fl. 24 fr.; 1868 404,733 fl. 53°, te; 
1869 420,242 A. 81 fr; pro 1770 beitragen fie 
427,191 fl. 54 fr, 

Bei dieſen Refultaten dürfen wir ber thäligen 
und erfolgreihen Mitwirlung der k. Kreisregierung 
unſere volle Anerkennung nicht veriauen. — Zum 
Schluſſe drängt es mich, mod ber Thatſachen, daß 
fib unter unferer militärpflirtigen Jugend 14 °%, 
mit mangelhafter Schulbildung befinden, befondere 
Erwähnung zu thun, beren Kenntnißnahme eine große 
Beunrubigung in der Pfalz hervorbrachte. Zehen wir 
and in Bettacht, bad ale diejenigen barunter be: 
griffen find, welche in einen der Zweige bes Leſens, 
Schreibens ober Rechnens mangelbafte Schulbildung 
bewielen haben, und dab ſich im ben lokalen Wer: 
hältniſſen der die höchſten Procenten bietenden Be: 
zirtäämter mande, wohl ſchwer zu beieilinende Er- 
Märungsgrände finden, fo mußle dieſes Verhäftnik 
ben jenfeitigen Kreiſen genenüber und mit Rückſicht 
auf die von bem Kreife für Schnljmede gebrachten, 
fo bebentenden Dpfer bennod rine niederihlagende 
Wirkung äußern. 

Mir baben daher diefem Mißſtande in längerer 
Verhandlung unfere beiondere Aufmerkiamteit zuge: 
wendet und alauben erwarten zu dürfen, daß es ber 
fortgeiepten beharrlichen Thätigkeit der f. Regierung, 
der f, Bezirfsämter, ber Schulinipectoren und ber 
Lotallbulcommilfionen aelingen wird, auf dem von 
un: vorgeidlagenen Wege der fraglihen Procente 
bedeutend zu ermäßigen, 

Mit Beruhigung dürfen wir hierbei ber Thätig: 
keit der k. Regierung und insbefondere ihres verehr- 
lichen Borftandes vertrauen, von der zu überzeugen 
uns hinreichende Gelegenheit aeboten war. 

Meine Herren, Unier Mandat, als Vertreter ber 
Spnterefien der Pfalz ift zu Ende, wir fehren zu uns 
ſerer Familie zurüid, geleitet von dem Bemußtlein 
uniere Pflichten mach beftem Wiffen und Gewiſſen 
erfüllt zu haben und wir Fünnen den Schluß unferer 
Verhandlungen nicht befier feiern, als indem mir 
unferem angeſtammten Hertſcher gegenüber die Ber 
fiberung unmanbelvarer Treue wiederholen. 

Hod lebe unfer allergnäbigfter König und viel 
—— Pialzgraf, König Ludwig II.“ (Schluß 

Sigung,) 

X. Sigung Nachdem der Landrat; verfammelt 
mar, erfädien auf die der EL Megierung gemachte 
Mittbeilung,, der E. Regierunaspräfident Herr von 
Vieufer, begleitet von dem f. Prüfibiatfecretär Hrn. 
Piender und ſchloß die Verſammlung mit folgender 
Aniprade: 

„Meine Herren Landräthe! 

Mit der heutigen Eigung geht bie durch Art, 12 
bes Lonbrathögeiefes vom 28. Mai 1852 Amen, 
meine SHerm, anvertraute Miffion zu Ende Sie 
können auf Ihre Thätigkeit während dieſer fechajäh: 


a Nubelos. 


(3. Bortjegung.) 

„a das nämliche, Lene. Es find feitvem wohl 
über zwanzig Jahre verfirihen, aber id; habe bas 
Ropien heute noch im Dbre wie damals, Ich höre es 
bis in meinen Traum binein. Es llopft mid zum Ge 
richt. Es iſt der Bote, der mich vor die ewige Juſtij 
fordert. Ich weiß es jet wohl ſchon feit geraumer 
Ber: es ıft mein Gewiflen, das Nopfi! Mit jebem 
Serzfhlag ruft es mid dor die Schranlen, mo man 
die Berbammnig über mich ſoricht. Klopfen und flo: 
pen, ohne daß mir aufgetban wird! Ich babe das 
Urtheil ja jelbft über mich gefällt. Wie ih fein Er 
barmen übte, werde ic auch keins finden. — Gich, 
Lene, das babe ih Dir beichten wollen.“ — 

Sie hatte während der erfchütternden Mittkeilung 
Öfterö die Farbe gewechlelt vor Entiefen und Mitger 
fübl, ja fogar wiederholt ſich fefthaiten müflen an ber 
Lehne des Grofbaterftuhle, um nicht umgufinten. Sie 
bededie zuletzt bie Augen mit ber Hand. „Auh Du, 
Kind, au Du, verbülft Dein Angefiht vor meinem 
Verbrechen!" fchrie der Todtengräber. „Wie ich fein 
Erbarmen übte, werde ich auch leines finden.” — 
„Nacbar,” entgegnete jetzt Lene, indem fie ihm ihre 
fanften, nun geiſterbleichen Zuge wieder zeigte, mit zit 
ternder Stimme, „Nachbar, verziveifeln Sie nicht.“ — 
„Reim, mır wird nimmermehr verziehen.” — „Ihnen 





ben Pflichten gewifienbaft erfüllt haben. Wenn Sie 
einerjeitd ben finanzielen Rräiten der Kreis Ein- 
wohner Rechnung artragen und mo nothmendig eine 
weile Sparfamteit haben eintreten laſſen, haben Sie 
enbrerfe.ts jede engberziae Auſchauung vermieden und 
für mirflich bervortretende, im Intereſſe des Kreiſes 
gelegene Bebürfniffe die erforderlihe Leitungen aus 
Kreismitteln nicht geſcheut. 

Dadurch haben Sie, meine Herren Landräthe, bie 
Aufgabe ber Rreisregierung weſentlich erleidhtert und 
fie in den Stand gejegt, auf allen die Mohlfahrt 
ber Kreiseinmohner bemohnenden Gebieten entipre: 
ende Einrichtungen und Verbefferungen auszuführen. 

Nehmen Sie, meine Herren Landräthe, die Ausr 
gabenbudgets und die Rechnungen für die Jahre 
1863464 bis incl. 1869 zur S-ımd, ıc werben Sie 
finden, dab während vieler ſechsſahrigen Landraths - 
periobe eine Mebrung der Ausgaben 
auf Erziehung und Bildung mit 
auf Induſtrie und Eultur mit 
auf Gelundheit mil 
auf Mohlthätigfeit mit 584 A. 
auf Strafen: und Waſſerbaulen mit 1000 fl, 
im Gansen bei Abzug einiger anderwei ⸗ 

tigen Erfparungen eine Mehrausgabe 

von 219,236 fl. 
eingetreten ift. Dazu find aus Staats, Gemeinden: 
und Stiftungsmitteln 109,809 fl. 
beigelranen morden, fo daß für den Rreis eine 
Mehrausgabe von 109,426 fl. 
fi ergibt. 


Diele für das Wirken des Landrathes ſprechen 
ben Ziffern geben zugleich ein volgültiges Jeuaniß 
für das gute Ginveritändniß, welches zwiſchen den 
Vertretern der Kreisregierung beftanden bat. Judem 
ih Namens der Legteren, Ihnen, meine Herren Sands 
räthe für ihre thatkräftige Mitwirkung zur Hebung 
und Förderung ber Wohlfahrt des Kreifes meinen 
verbindlichftien Dank ausiprehe und ein beriliches 
tebemohl entgegenzufe, erfläre ich im Namen Seiner 
Majeſtat des Königs den Landrath der Pfalz für ge 
ſchloſſen. 

— Was Alles in unſerer aufgeklärten Jeit mod 
moglich ift, das beweiſt wieder folgende Thatſache, 
melde der „Mannheimer Ab⸗gig.“ mitgetpeilt wird: 
Ein Ratbolik, der früber in Freifing in Bayern 
mohnte, jegt im badiſchen Seekreis, hatte bereits 
dem fatholiihen Piarrer in Kreiling feinen Austritt 
aus der fatholiichen Kirche erklärt, meil er ſich der 
freien religiöfen Gemeinde anſchließen wollte. Der 
Herr Pfarrer verweinerte ibm das Austritte zeugniß 
und erflärte ihm zulegt für nicht gang bei geiundem 
Verſtand, verlangte wenigſtens, daß er einige Wo: 
chen erit Religionsunterrict bei ihm nehmen müfle, 
damit er wife, mas für einen fluchwürdigen Schritt 
er zu thun deabſichtige. Der Bitreffende verllante 
bierauf den Pfarrer beim Bürgermeiiteramt, wurde 
aber abgemieien, Jeht hat er fih an ben fatholis 
ſchen Piarrer des Dris im Seekteie, wo er wohnt, 
mit berfelben Angelegenheit gemendet, ift wiederholt 
von bemielben abgemieien worden, und bat aud 
dieſen Pfarrer beim Bezirfdamt im Engen megen 
Untericriftöverweigerung verflaut. Das Bejirtsamt 
aber bat ihm in aller Höflichteit ermiedert, daß nad 

8 7 bes Geſetzes über bie rechtliche Stellung der 
Kirden vom 9, Oct. 1860 die ftaatlihe Behörde 


146.015 fl. 
38,124 fl 


rigen Functionszeit mit dem Bemußtfein zurüdbliden, 
bat Sie eingeben! Ihres Eibes die Ihnen obliegen: 
34,016 fi. 


wird verziehen vom himmlischen Erbarmen, ſobald Sie 
daran glauben,” — „Alopfen und nicht aufgerhan!” 
— „Klopfen und aufgerbom! Gott ficht ihre Neue 
an. Geben Ste fih feiner Gnade hin. Nachbar, ein 
Menſch, der dem andern im folder Stunde gepenüber 
geftellt wird, darf wohl zu ihm für ben Herem ſprechen: 
er vergibt Ihnen durch ben Mund einer armen Magd.” 
— „Wie fann Gott foldem Sünder vergeben?” — 
„Wenn Ionen idhen ein ſchwachet Menſchengeiſt ver: 
wiben Tann, wie viel mehr der göitliche, der Brunnen 
aller Gmaden? Gerhard, in feinem Namen verzeibe ich 
Ionen und bringe Ihnen den Friedensgruß für Zeit 
und Ewigleit.“ — „Du haft leiht verzeihen, Lene; 
Du bift gut, urtheilſt ja über jedermann mild, und ic 
habe Died zudem nie felbft beleidigt. Was Lümmert 
Dich mein Bergeben 1” 

„äh bin die Braut deffen, ber bort unter bem 
Heinernen Kreuze jchläft, das die Halme begraben, und 
ber jeßt nicht mehr aufwacht.“ . 

„Die Braut!” — Wehr vermochte der Aranle 
! nicht hervorzubringen. Zwei große Tropfen rollten über 
: Badenfnoden des ftarren Alten, Er machte eine 


— — — — — — 


Bewegung, als wenn er aus dem Lehnſtuhle vor der 
Naherin auf die Aniee gleiten wollte. Sie bielt ibn 
zurüd, indem fie ihm fanft und bod Marl an dem zivei 
Hänten faßte. Beide ſptachen nicht mehr. Ihre Blide 
nur rebeten, Es var, wie wenn ber Nepenbogen aus 


dunfeln Weiterwolken leuchtete. „Die Braut, und fie 


hier nicht zuſtändig fel, weil bie Kirchen ihr 
legenheit FeibAänDip vermalten, daß dem 
daber überlaffen werden müſſe, fich mit fein 
ſchwerde an feine firdlihe Oberbehörde zu ı 

— Frankfurt. 17. Dy, ES Dart ind 
nolen unterer Börie ald etmas noch mie De 
nes bezeichnet werden, daß eine Anleihe v 
Millionen Gulden, wilde das Haus von & 
und Söhne im Verein mit bern Münchener ; 
von Bayern übernommen bat, nicht zur öfre 
Subfeription kommen fol. Unſere Börle bu 
Radıridt mit einioer Ueherrafcbung aufıman 
und int vollen Vertrauen auf den Anflanı, vı 
ſes große Aulehen. zunähft mohl im Pie, 
Bayern jelbit finden wird, wirb das marfı 
ſchon jegt zu einem Couts von 92 Wros. mi 
enommen. Es wurden fhon geitern dam 
Rofen umgeiegt. Wie wir aus guter Quelı=, 
men, find in Münden, Auasbura, Nürnber: 
burg x. icon über 4 Millionen feſt werları 
ben, fo daß fih aus biefer fingulären Ent 
bie überraihende Mittbeilung, DaB Das Aulce 
zur öffentlichen Subfcription fommt, auf % 
ſachſte Meife erflärt. Der Beldbebarf ber We: 
für die zunäbft in Ausſicht genommenen Ya 
ten ſcheint alfo vorerft mit ben privatım ve 
4—5 Willionen gededt zu fein. BZualeih « 
wir, daß für eine Reihe von Jahren fein hayı 
Anlchen mehr gemacht werben fol, wenigſtens 
hierüber die bündigften Verfprehungen von zu 
bender Seite vor. Es if feine Frage, dab x 
dieſen erorbitanten Succed auch die Dbligar: 
der früheren bayeriihen Anlehen ihren Goart } 
auflegen werden, da die neue Anleihe nid! u 
92 Proz. begeben werden fol. 

Berlin, 13. Dez Herrenhaus. Der Brig 
wurf, betreffend die Gonfolidation der preufis 
Staatsihuiden, wurde fait einſtimmig amgenomz 
— Das Abgeordnetenhaus bewilligte den Etastäbe 
balt. Die Gefammteinnahmen betrugen 1683.251X 
Thlr., die ordentlichen Ausgaben 162,252,80 Tb 
die außerorbentlihen Ausgaben 5.848,523 u 
zu füh ein Ueberſchuß von 150,000 Thies 
gibt. 

Wien, 18. Des. Unterhaus. Der Finam 
fter legt Gefegentwürhe vor, beireffend einen nadırz 
lien Gredit pro 1869, die Geltprägung und ı 
Durchfuhrungs beſtimmungen in Bezug auf bie Ir 
ficirung der Staatäfdiulden. Die polniiden Demi 
tirten bringen die befaunte galtztſche Laudtagsteſoh 
tion, betreffs die Autonomie Galiziens ein und b 
antragen eine Berfoffungsänderung im Sinne > 
Neſolution. Der Gelegentwurf, betreffend die ja 
erhebung der Steuern bis Ende Mär nächſten | 







tes, wird angenommen. — Der im Reidsratbr 
gebrachte Gefegentwurf ermächtigt den Finanzmin 
für einzelne zur Convertirung beitimmte Schul 
tungen ben legten Zinſentermin feſtzuſehen, 
deſſen Ablaufe alte Schuldtitelconpons midi mebı # 
fegt werden. Die Feitlegung des Termins hat \& 
Monate vorher zu geſcheben. — Die öfterrridis 
Eorrefnonden; meldet: Die päpfiliche Reyierum ® 
Närte ihre Vereitwillinfeit zum Abſchluſſe eine I 
belsvertrags mit Defterreih Ungarn auf der &* 
ber Gleihitelung mit den meiitbegünftigten Hals 
Paris, 18. Des. Der „Nublic* beiting ® 
Demiffion des Plinifteriums, die Miniſiet mi“ 
jedoch bie zur Beendigung ber Wahlptüfumen 


berzeiht mir!” wieberholte Gerhard mod einigumi * 
in fidy binein und die gefalteten Hände in Ant” 
zum Gebet emporhebend. „So muß alfe mem?” 
Strafe mir mern bödfler Segen fein * — Dir® 
teten feine Augen am den ibrinen und folgten ir” 
all, wie fie ſachte und emfig waltend ab und e 
denn fie twolte alles heute jelhft für hn beſorzch 
verweilte abſichtlich noch länger als ſonſt 


Es mochte bie höchſte Zeit fein, daß fie Ai? 
fernte, denn fie war, als fie die Thüre des IM” 
gräberbaufes hinter ſich zujog, nahe daran, jula* 
zu bredien. Sie ſchwantie faft nur mehr hi 
Grabe ihres Bräntigams und mufite bad fe 
Kreug ergreifen, um fi) darauf zu ftügen. „A 
nur hat did vom mir geſchieden!“ flüfterte fie. * 
biefe Scholien, nur dieſe Bretter. Bios die Sarztind 
trennten uns, binter denen bein liebes, arm 
noch für mid flug, das nämliche treue Her, 2% 
meine Stelle war, an dem ich hätte liegen fin 
— Und nun brad ein feit fo vielen Jahren mb?” 
mer Sturm ber Leidenſchaft los, mit doppelter Dr”? 
feit, So ftürgen die Meertwogen ſchaumendet über da 
Damm berein, der fie lang zurüdgebrängt bat. 

Niemand Mopfte da unten, In diefer einfame Ik 
auf dem fiunmmen Hügel lebte die verwintimete Drau! Mi 
nicht erftorbenem, nicht genltertem Bemüthe noch eines * 
les Durd, erfuhr heute noch einmal dies Gelgid m 


Teiben. 


als neue Minifter werben bezeichnet: |, mehr als im irgenb einer andern engliſchen Stabt. » 


Inneres; Segris, Zuftig ; Buffet, Finanzen; | Diefes ungänfige Berbältnig iR ohne Zweifel dem 
‚ Krieg; Rigault-Genouily, Marine; Maur | Hungeripphus zujzuſchreiben, der namentlich unter ben 
chard, Unterricht; Daru, öffentliche Webeiten; ! älteren, durch jahrelange Entbehrungen geſchwächten 


Aderbau; Pröfident des Stantärathd, Das | 


rium des Heubern ift Thiers und Talbouet 
‚nen worben. Thiers lehnte ab, verſprach 
das neue Gabinet zu unterflügen. Talhoust 
och nice angenommen. — Färſt Metternich 
tern dem Sailer ein Hanbichreiben des Kaifers 
Vefterreich überreidt. — Das Gerücht erhält 
15 ber Miniſterwechſel erft nad Berification 
ahlen eintreten werde. 

adrid, 18. De; In ber heutigen Sihung 
yrte8 erklärte ber Minitterpräfident Marſchall 
die Frage ber Throncandibatur befinde ſich 
nt bemfelben Stabium wie in ber lezten Woche; 
erzog von Genua merbe fommen, aber aud 
er nicht fommen würde, ſo ſähe ſich bie Mer 
g dadurch nod nicht veranlaßt, zur Republik 


‚geben. 
lerandria, 17. Deu Die internationale Com: 
n ift auf ben Vorſchlag Aegyptens übereinge 
en, die Gapitulationen eingeln zu prüfen. Die 
he und die franzöfiihe Regierungen haben Hrn. 
ſeps zur Suezcanal Eröffnung beglüdwünidt. 
- Nem-Horf, 2. Dez Mit St. Domingo — 
rt die „Newy. Handlsztg”, — Ideint etmas 
terfe zu Sein. Mflen Anzeichen nad ift der 
al Babcok beauftragt worden, mit dem Präfi- 
t Bar; wegen der eingeleiteten Unnerion der 
in Unterbandlungen gu treten. Die Bebing: 
. follen lediglich darin befteben, baß vorher eine 
abitimmung ftattfindet, daß bie Ver. Staaten 
chulden der Republif, bie fih mur aufı Million 
fen, übernehmen und eine Kaufſumme für bie 
lichen Gebäude, etwa zu demſelben Belauf jab- 
Dihne — wird bie Adminiſtration ſich auf 
einlaſſen, was dem Lande Verwickelungen be 
ı oder ſonſtige Laſten aufbürden würde Eine 
rion, die nachträglich mit den Waffen in ber 
» geltend gemacht werben müßte, wäre nur von 
zmeifelgaften Werth, 


Bermifchte und locale Nachrichten. 
& Raiferslautern, 19. Deo Der „bemokr. 
ter⸗Bildungsverein“ batte am feinem geftrigen 
‚uffionsabende eine überaus zahlreich befuchte Bene 
ejammlung und befamen bie Verhandlungen burd) 
Untelenheit von ſechs neuen Stabträthen einen 
erhöhteren Reiz. Nachdem ber Ftagelaſten erle: 
‚ mabmen fünf ber Herren Stabträthe nadjeinander 
Auſprachen an bie Berfammlung das Wort unb 
mand' jhöner Geiftesfunte, manch' patriotifcher 
ante, mand' herzlich geſprochenes Wort auf guten 
fänglihen Boden, fo daß ſich eine geiftig gehobene 
mmung aflertvärts bemerflid machte und darum 
er Discuffionsabenb den Ihönften beigezählt werden 
n, welche ber Verein bis jegt feinen Mitgliedern ge: 
m bat. 
+ In Stuttgart maren «3 am 1. De). volle pwei 
ve, daß bie dortige Feuerwehr micht mehr allarmist 
‚den ift, In einer belebten Stabt von 80,000 Eins 
jnera im zwei Jahren fein Brand — das kann 
ı großen Theil nur bem langjährigen Wirken guter 
rfehta · und Verhätungsmafiregeln jugeichrieben werben. 
+ Ya London if die Sterblichkeit in fletigem Steir 
ı begriffen und beträgt gegenwärtig 31 von 1000, 





sein ganz Neues: anfangs bie Heimlehr ihres Freun⸗ 
I von ber langen Reiſe, die ibm Ehre und Beieinn het 
afft ; die erften wonnigen Etunden, in benen man ſich 
md und traut zugleich entgegentritt; dann Antons 
tes Etltanlen, das ſchnell in eim hitiges Fieber 
erfhlug Vielleicht hat er ſich zu fehr angrlirengt 
iben ım der Weltftobt, — alles für fein Lenchen, 
zum dem Principal, der mit der Einrichtung eines 
Athen Palais beauftragt war, recht viel zu leiften, 
St unewibehrlich zu werben! — Das Madchen burfie 
s jungen Maun mit einmal pflegen, bie Dlutter 
{dere eb micht in ihrer Strenge, weil die Verlobung 
ch mich ffentlich war Iht ſeid ja noch nicht 
der Kirche ausgerufen!" bieh es bei ber im ihren 
zgriffen ven altem Herlommen genau abgenrengten 
irgerifren. Raum lich fie fi enblid bewegen, daß 
me, als ch zum Weußerjien lam, von ihrem beliebten 
sichie® nehmen durfte, Ge war bei fidh, fannte fie, 
m Auge leuchtete unnennbar bei ihrem Gintritte, er 
edte beite Urme nad ibr aus. Wie batte fie ihn 
ı wet den ihtigen umſchlungen, wie ihren Mund auf 
m feinigen gebrüdt, ala wollte fie ihn nie mehr lafs 
n, «lö wolte fie feine Seele zurädhalten, gefangen, 
ver he Fit holen, von den Lippen löien im langen, 
man Aug! 

Sie hatte der Schwägerin und feinem Bruber ver ⸗ 
noder, tubig ſortzugehen, weil diefe ihr gelobten, fie 
0% einmal zu ihm zw führen, Zwei Tage lam Lene 





Betsohnern ber öftlichen Stabtiheile Verbeerungen ans« 
richtet, Welcher Winter unter biefen Umfjtänden bevor: 
ſteht, läht fi aus den hohen Preiſen der Zebenämittel 
fliehen und aus der Erfahrung, daß auch die günitig- 
ſten Gonjuneturen ber fortichreitenden Lebervölferung 
ber civiliſitten Erdtheile gegenüber wenig bermögen. 

+ London. Wenn man den Angaben bes „Derby 
County Meflenger” Glauben ſchenlen darf, jo muſſen 
für Unterhalt, den Tifch der Domeitifen und fonjtigen Haus» 
halt bes verſtorbenen Lord Detbhy unenblide Verſchleu ⸗ 
derungen flattgefunden haben. Hier einige Beifpiele: 
Es wurden getrunlen, ober unter biefem Votwande 
verausgabt — für 5000, fage fünf Taufend Pfund 
Sterling Bier jährlich, tbeild von den Beluchern, 
theild von der Dienerfhaft, den Tagelähnern und fon» 
ftigen Arbeitern. Die Nahrung an Wild und Beflügel 
betrug, ober ed wurden bafür angerechnet 240 Piund 
Sterling per Bode. — Minder forglos als fein Ba: 
ter, wird der junge Lord feinen Leuten den Wroilorb 
bedeutend höher hängen. Uebrigens bat ber Water ihm 
doch vier Millionen Pfund Hinterlafl en. 

f Edinburgh. Ein junges Krokodil von 2 Fuß 
7 Hol Länge und von der doppellämmigen Race, wie 
fie in indiſchen Flüſſen vorzulommen pflegt, fand man 
unlängft am Ufer eines Heinen Fluſſes in Little Lenny 
(Scottland), Wie ſich der tropiſche Fremdling dahin 
verirrt, ift bis jept ein Rathſel. 

+ Aus Kairo wird der „Triefier Sta.” unterm 
1. Dey geſchrieben: „Die Eingelabenen bes Khedive 
haben, nachdem fie Gaſtfreundſchaft und Freuden in 
Fülle genoffen, zulegt, um bas Bild voll zu maden, 
auch etwas won türkischer Energie, fo zu Sagen, ein 
tbarfächliches laloniſches „Aurzangebundenfein“ erfah: 
ren. Nämlich eines fhönen Morgens erbielten ihrer 
Siebenzig, denen bo das Mima Kairo's ie herrlich 
zufagte, zumal ber Khedive für jeden in dem Hotel 
65 Franken bed Tags bezahlte und 50 Fr. für ben 
Wagen, von NRubar Paſcha jeder einen Brief, deſſen 
Inhalt war: „Morgen Abend gebt das Schiff, das 
Sie nad Europa zurildbringen wird, von Aleyandria 
ab. Sie haben aljo um 4 Uhr an Bord zu fein. Im 
Sale Sie länger bier verweilen wollen, iſt bie Gaſt 
freundſchaft des Khedive mit morgigem Tage für Sıe 
zu Ende. Beſtürzung, Verwirrung, Entrüftung! Man 
hatte noch Finkäufe zu machen, man hatte mod nicht 
Alles geichen, man hatte Zifiten zurüdjugeben. Die 
Siebenzig ichichten alſo eine Deputation an NRubar 
Paſcha. um Sr. Excellenn die erwähnten unüberfteig: 
lichen Hinderniffe belanat zu geben und ans Herz zu 
legen. Se. Excellenz, in gerechter Würdigung ber vor 
gebraten Gründe, nahm die TO Briefe zurüd und 
gewährte den 70 Empfängern nod einige Tage Frift, 
ihre Gefhäfte abzuthun, und den Gaſthöfen Belegen: 
heit, ihre 65 Franken für ben Kopf und Tag noch 
länger einzuſtreichen. Milfeitige Befriedigung.“ 

° Die Reisernte von Zouifiana, melde vor bem 
Krieg burdfänittlih 10,000 Faß ergab, wird dieſes 
Jahr auf 70,000 Faß geſchätzt. In New Orleans 
werben jeht DampfReismählen errichtet, und ſteht zu 
erwarten, baß binnen wenigen Jahten in dem für 
Reispflanzungen höchſt geeigneten Nedetungen am un: 
teren Miffiifippi eine für dem ganyen Bedarf im den 
Ber. Staaten hinreichende Duantität Reis geyogen 
werben wird 


nicht vom Fenſter weg und wartete und wartete. Die 
Machtichten, bie man ihr brachte lauteten nicht fchlim: 
mer. Endlich ſah fie die Schwägerin die Gaſſe berun- 
ter eilen. „Die Marie ruft mic!” ſchrie fie und ſprang 
bie Stiege hinunter dem jungen Weibe entgegen. Diele 
bielt mweinend die Schürge vor das Geſicht — vor einer 
halben Stunde war er verſchieden. 

Die Braut ſah ihm noch einmal, ım Earge. 


Wie 





0 m mn 2 7 0 gma ron zu 7 — 


Theater. 

Die grfirige Darſtellung ber „Brecieja* war im Allze- 
meinen eine techt befriedigende, dieſelbe war im Sprjielen 
darum Imtereflamt, weil „ein birfiı Kind”, rin. Elile Are 
tan, in ber Titelrolle auitrat, Tore wollen frinem eimgehenden 
Bericht ſchreiben, erlauben und nur, über die Veiflungen ge⸗— 
nanuiet Damır ein paar Worte zu ſagen: Frl. reyptan if 
von anzınebmer Arſchtinunz nnd war in Spracht und Dekla⸗ 
mation allen Unferbrrungen entierechend; mob! ſah man ihr no 
die Unjängerin ar und mag dabei der Unrtand mit in Be: 
tracht gejoaen werden, daß fir nerabe in ihrer Batechtıbt, wilche 
Mr wohl feit Über zidlf Zabre mit mehr gehben, mm erflen 
Male Überbrupt auftrat md darum ein wente b Rage wat 
— sehr tabeln bieje@ nicht, ſondern dragen dieen Meyumgen des 
Herzens aerue Mehnung- 

Das Rublitum war ſebt frewiblih Der jur Bandamäns 
min atgenũber und mwünidhen wir, bab bie Pirbnswärbistent 
fh am beutigen Abend nech flrigern möge, ba Krln. Freile 
tag ald „Borke* im „Dorf und Stabe* erft recht zeiaen Ram, 
baß fir rine Ädte Rüngerin der Kunſt in. Mir wünſchen ber 
junzen Dame dem allerbeten Erfela. — Bir wolen richt 
blieben, ohne der Leitungen des Hr. Dora lobend zu ger 
deuten; derſelde meöge auch ferner fid bemühen, mit Wärme 
ſielen und iu al? feinen Bewtgungen grazide rumde Formen 
ſich zu eigen machen. 


Schiffs bericht. 

Das Hamburger Poldampfihiii „Holiatia*, C. Üblers, 
von der Knie der HamburgeAmeritaniıten Padetjahrt-Actien- 
@eelihrit, meldes von Kemel)orf am 7. Diyember abaing, 
iR mad, einer auegezeichnet fshnellen güdlichen Reife ven nur 
8 Tazen 20 Stunden woblbebalten in Plymonib ampnelangt, 
und bat. nachdem es daſtlbſt die für Cugland beitimmten Balz 
ſagiete und Poſten aelandet, unvetzuüglich bir Meile via Gbers 
bourg nach Hamburg fortgejegt.— Daſſtite brinit 141 Paſſa⸗ 
alere, TOO Zone Ladung, 10000 Dollars Contanten und 96 
® iefjäde, 





Dandel und Jubuftrie, 

* granfiure, 18. Dezember. Ber bentige Heu⸗ uud Strobr 
markt war gut befabren, — Heu per Er. 2 A, 30-40 tr. 
Stroh pr. Str. A 1. 18 fr. Butter 1. Qual. b. Re, 40 fr. 
2. Dual, 38 fr, Lappeubuiret das Bib, im Gemtner 4 fr. 
Hier das Huudert 3A. 30 fr, — Weißfrant das Hundert 
fi. db. —- Kartoffeln das Maltır (200 Kousfd.) fl. 2, 38 


Freundel! Bürger! 

or wißt Ale, dab durh das inbirefte 
Wahlrecht, wie es zur Reit bei uns beileht, nie und 
nimmermehr bie Kammer bie wahre Nepräfentation 
des Landes fein fann und daß einzig und allein 
bag allgemeine, direlte und geheime Stimm« 
recht und das Mittel it, um die Männer in bie 
Rammer zu ienden, bie würdig und fähig find, une 
fere Intereſſen mit Energie zu vertreien. Die Bor 
züue des direkten Stimmeechts find ſchon zu oft 
und zu vielfeitia erörtert worden, ald daß es bier 
einer weiteren Auseinanderſeung bevürfe, z 

Der Zwed dieſes Nusichreibens aber if, Euch, 
Bürger, aufzuforbern, Diele hochwichtige Angelegen · 
heit, die Ihr ficherlih in Cuerem Vereine ſchon oft 
beiproden, abermals zur Debatte zu ziehen und, 
gleich uns, eine Vetition beim Aufammentritt der 
Kammer nah München zu fenden, behufs Einführe 
ung bed allgemeinen, biretten und gehei— 
men Stimmredis, 

Mit Gruß und Handſchlag 


‚Der Urbeiterbitpungs-VBerein Neuftabt a. d. Haardt 


(Rheinpiolz). 
Neuftadt a, d. H., im Dezember 1869. 


Telegramm 
ber „Biälziiben Boikszeitung.“ 

“* Münden, 19. Dez. Der Landtag ift auf 
Diontag den 3. Januar einberufen, Miniiterialrath 
Braun bar ein Dlintfterportefeule übernommen, der: 
felbe fol nah Hohenſchrangau berufen fein. 








Bei ihe fein lönnen, Jahre und Jahte, bis zu ihren 
legten Tagen, ihr vielleicht die Augen zubrüden, bie 
bald einfam breden müflen An ihrer Seite fein 
fönnen, Stunde um Stunde, in trauter Stube, im reir 
nen friebfeligen Haus, bei ihr in Arbeit und Rube, in 
Freude und Noth. Vielleicht wäre ihre ein Ebenbilb 
bon ihm geichenft worden, fie hätte es ım ihren Armen 
twiegen, für fein Aind wachen und acheiten bürfen, jür 


ein ſchlaſendes Bild lag er ba, die Züge wie aus Mars | fen Rind mähen al bie taufendb feinen Etide, das 
mor gemerpelt. Sie ſchnitt ihm eine won ben ſchwarzen weiche gierlihe Linnen, das fie jur Glädliche jo oſt 


Loden ab, nur Eine, 
Kranz nicht rauben, und beneibete doch bas Grab um 
jede biejer Loden. Sie kühte ihn noch einmal, Sie 
meinte, fie müßte ibm Athem einbauden, — fie hätte 
ıhm gern ben ibrigen gegeben, Ihr fdmerzendheiher 
Mund hat feinen kalten micht ertwärmt. Warum ift 
ber Anton ba nicht aufgewadı? Vieleicht, wenn man 
fie damals nicht von ihm fortgerifien, bätte fie ihn doch 
noch ermedt! Sie fiel ohnmächtig nieder. 

Studem iſt iht gampes Leben ein Zodtenfelt ge 
teilen, Im ihrer Trauer abgeſchloſſen, lebte fie von 
ber Welt getrennt, wie eine Nonne binter ihren Eiſen⸗ 
gittern, Und es lonnie doch fo ſchön fein, jo gang 
anders! Sie hatte ihn ja damald noch, alö fie fh 
fait im Schmerz verehrte, Wäre fie wur mit von 
bin gewichen, ihm gefolgt bis an fein Grab! 

Nicht Bott hatte ihr den Bräutigam genommen, 
nein, ber Menſch, man morbete ihren Anton, Er hätte 


Sie wohte ibm biefen feidenen | gefertigt hat mit rajılofen, ja wunden Fingern! 


(Sılup folgt.) 

* Ein Trunlener, bem ein Windſtoß ben Hut 
auf die Erbe geworien, hält an dieſen folgende Rebe: 
„Du, ik Tenne Did . wenn ih dich aufbebe, falle 
ich ... wenn ich falle, hebſt du mich nicht mieber 
auf. folglich... Adieu!“ 


Mäthfel, 


Bist vom Ganzen, bas lein Nitterdmann, 
Ja kein Ritter wohl entbehren kann, 

Zeigt mein Erftes auch nur ſchmale Pfade, 
Doch mein Zweites bürge für füße Koſt, 
Fejlelt Bacyus und verlünder Froſt, 

Yus dem Ganzen, was Apollons Gnade 
Selten gut beißt, macht' id die Charade. 


Danksagung. 
Für die zahlreiche Betbeiliaung | 
der Einwohner Hodipener’® be 
der Beerbigung ihres Gatten und F 
| Baters ' 


® ® ’. 
Friedrich Würtz 
y vom Mündbof, 
und befonberd feinen Gollegen, fänmt: 1 
liden Giemeinderäthen, welde als 
Trager fungirten, dann dem Herren W 
ka Dreier für feine warmen } 
tofteßmorte am Grabe des Verflors | 
benen, und dem Gefangverein zu Hoc: 
| fpeyer für feine erbebenden Trauerge: 1 
jünge jpricht die Familie Würp bier: 
mit ihren innigften, berjlichiten Danf 
aus, } 


Mündbof, 20. Dejbr. 1869. 
„Die Familie Würk,“ 




























, 
Befanntmachumg. 
Daniel Zapp und Karl Schäfer, 
beide ledig von Moorbadı, mollen nadı Amtes 
rifa auswandern. 

Einfprüde gegen dieſes Borhaben find 
binnen 14 Tagen anber geltend zu machen. 
Kaiferslautern, den 17. Degember 1869, 
Kal, Sezirtsamt. 
v8. 

Qumann. 


Holzverſteigerung 
aus dem Stadtwalde zu Kaiſers— 
fautern. 

Um 22, Dezember nächfthin, bes Mor: 
gend 9 Uhr im Saale des Etabthaufes 
dabier, werden nachbezeichnete Sölzer vers 
fteigert ; 

Edläse: Spitrein, Dadsbelle, Hütten: 
kopf, alter Falag und Ruf. Ergebnifte im 
Saupfergertbal, 
4J Eichenftämme und Abichnitte 12€ 


" 2) “ u — 
” a ⸗ 

tleferne Bieche I. 2. Ei. 
18 3.4 mworunter 3 


Etit zu Müblradfelaen geeignet. 
42 Buchenftämme und Wbichmitte 1. 2. GL. 
88 buchene Wagnerftangen. 
179 eichene @rubenftüde, 
234 buchene * 
a0 Matter eichen, buchen u. kiefern Scheit 


_ und Anbruch. 
40 Mafter eichen, buchen u. Kiefern Brügel. 
Kalferslautern, den I. Desember 1869, 
Das Vürgermeilteramt. 
N. Gelbert, 


Ausichreiben. 

Um 13, Dezember abbin wurde aus dem 
Rollfubrwerke des Spediteurs Echneider ein 
Vacket von gprauem Padtudh entwendet, 
welches S. A. M. Nro. 1060 gezeichnet war, 
und nadverzeidinete IBaaren, nämlich: 

12 @llen weiten Galbemir, 

12°, Ellen blau Fasonns, 

44, Ellen blau batinre de Inine, 
im Gkefammtmertbe von ca. 50 ft. enthielt, 

Indem ich vor Ankauf warne, erfinde ich 
jedermann, der bierzu im Stande fir, um 
Pittbelung fahliher Anbaltäpunfte über 
That, Thäter oder Schidial der geitohlenen 
Gegenftände. 

Raiferstautern, den 19. Desember 1869. 
Der f. Roliseianwalt, 
Raifiga. 
Bekanntmachung. 

Ber eine Forderung an bie fal. Kreidae ⸗ 
werbſchule zu machen bat, wolle im Yaufe 
des Monats Desember bei der unterzeichneten 

Bebörde jeine Redinung einreichen. 

Das fol. —— * ſtreisgewerbſchule. 

obe. 


Große Auswahl 


aller Sorten 


Kinderfpielwaaren 


entpfichlt zu dem billiniten Breiten 
4. Liefer in Lardfahl. 


30° /,,bw] Gifenbahnftrafte. — 


9, 


febr billig bei 3,02 
Sol&bacher & Etienne. 
Ruſſiſche Kron⸗Sardinen und 


Chriſtiana Andovis, 
im Andruch und in Fäüchen, billig 
; bei Earl Hohle. 


28] 


| 
| 


it | eröffnet, — Näheres in fpäteren Anzeigen. 


Bekanntmachun 


* 

Der Bedarf an Schadjtbölsern ber Grube RL: © im Jahre 100 von, 
etwa 600 Gubiffuh, fotl im Wege ſchriftlicher Submilfton vergeben: werben. 
tenten wollen ihre Offerten, weldhen die bier ‚einswichenden und gegen iriab den Goptals 
Gebühren zu bestehenden Bedingungen zu Grunde zu legen find, geiälligit 


bis zum 28. d. Mis. Vormittags. 10 Üühr, 


N 
mit der Auffhrift „Submilfton auf Schachtbölger“ verieben, bei umterzeichneter Stelle ein | 


reichen, woſelbſt zu dieſer Zeij die Eröffnung der Submiffionen ın egenwart. etwa ers 
ſchienener Submittenten ftattfindben wird, 
Neunfirhben, den 6, Desember 1809, og· 


Der Oberſchichtmeiſter. 
Frick 


ricke. 
u. ee“ 


Gefellige Anterhaltung und Berloofung. 


ie Diitalieber werden erjucht, ibre zur Berloofung beftimmten Gaben gut verpadt 
längitens bis Mittwod dem Borſtande einjufenben 
Hlerzu Tadet freumblichft ein 
Der Ausichui. 


Düßfeldorfer Allgemeine Verſicherungs · Geſellſchaft 
für See-, Fluss- & Land-Transport. 


Nachdem die vom 20. November d. 8. ftattgehabte auferordentlidhe Gieneralver‘ 
ſammlung der Herren Wectionäre unterer Gelellihatt die Ausgabe der zweiten Serie 
von 500,000 Thaler unferes Actienfapitals mit 500 Actien 10 Thaler No- 
minalbetrag beichloifen bat, nehmen mir und umfere Herren Agenten von jcht ab Weich: 
— 5*— barauf entgegen. Dad Marimum von Actien im Einer Hand ift 15, doch bleibt 
und bei den vielen. bereits erfolgten Anmeldungen eine eventuelle Reduction der Zeich 
nungen vorbehalten. Der Gours iit einitweilen auf 275 Thaler pro Stüd, Baluta pro 
1. Jannar 1570 feftgeftelt. Die Zeichnungen ber Wetien fol vorzugsmeiie an I 
bufirielle und Staufleute, welche Eransport:-Berfiherungen zu beiden baben und unierer 
Gejellihaft übertragen, erfolgen. ; 

Näheres ift aus ben zur Abnabıne bereitliogenden Girculären erfichtlich. 

Düfleldorf, 4. Desember 1869. 

Die, Verwaltung 


a. Baum, Geheimer Gommerzienratb. 
Borlihender. 


31 Weihnachten 


empfehle von meinem Lager als jehr 
pafiende Feitgeichente: 
Ueberzieher«Schlafröcke 
Jaequets, 

ſchwarze Tuchröcke, 
Cheviots, 

Tuch: u Buckskin-Hoſen, 
Weſten, 

Joppen m.u ohne Grün, _ 
wollene Hemden, 
ſowie Damenmäntel u. Jacken 


alles in ſehr großer Auswahl und ausgezeichneter 


RK. Vendig, 


| Hauptſtraße. 
Natine und dunkle Ueberzieher fl. 10, 12, 14. 
Budsfinbofen mit Gallen . . fl. 4. 30. 
FAN: 3: ee AR 
Säckchen, Jaquets u. Joppen von fl. 4. 30. an. 
wolene Hemden . .. a fe 2 


i empfiehlt in folider guter 
die Kleiderhandlung von 8. A. 
illerplah. 





Der Epecialdirector 
st. Deinr, Chriftmann. 








(2 ,pbıo 








u Götz 


SB. Heidzeitig mache meine verehrl. Sundichait baranf aufmerfam, bafj Weitel: 
lungen nah Mach nur nod bis Donnerftag für auf die Fefttage zu Kiefern angenommen 
eben. 


Zu Weihnachtsgeſchenken yaffend, 


empfehle: 
Eine ihöne Auswahl von Portefeuille:, Leder, Galanterie: und Holzwaaren 
mit und obne Stiterden, ſowie auh Schreib» und Zeichnenmateriafien billigit. 


‘ Di. 2. Haufherr. 


Zum Nachricht 


diene einem geebrten biefigen wie auswãrt igen Publikum, daß der Unterzeichnete am kom⸗ 
menden 1. Januar 1870 in biefiger Stabt ein 


Auskunfts-Bureau 


199%, | 


Submits! 


M. Leonhardt. N 


ı ı Barbaross: 


Am ersten Wellinae 
tage Nachmittaga + Uhr | 


D Abends Tafel. 





Gut Hei 


r 
# D. : 
Generalverjaumlung, 


Ber Vorkta: 
Anzrige. 


Der Unterjeihnete bat feine Scmı 
in ber Behaufung bes Herrn Bäd- 2% 
dahier heute eröffnet. 

andftubl, den 20. Dezember u 
Sthelbaaf, fal. Geriaue 


Aepfel getroduct, 
Birnen * 
Mirabellen „, 

Zwetihen „, | 

a2) bei Earl Ha 
Begeulchirme 

in — u His Zanellı 


Seidenitoff, zu außergewöhnlich Fü 
eilen bei (3, 


Jean Vogel am Mırk 
Zu Weihnachten empfehle 


Sopha- & Bel lvorlag⸗ 
fomie verfchiedene Sorten Sanferteppik 
ch. Yos, 
Fackelſtrafe 


Bm‘: 
ſchuhe, 
befte Qualität, alle Größen, billigft iv 

300%, .02] Jean Vogel am Ma: 


Schönſte Orangen 


36,8,0) bei @arl 3 


Ein Regenſchirm, 
der aus Verieven aus dem Kotalı 
der „Germania! mitgenomme 
wurde, wolle fofort in die Wirt 
ſchaft des Hin. Orth gegen Zu 
lung der Annoncentoften (36 M 
jurüdtgebracht werden, Tonit wirt 
man die Sache zur Anzeige bringe 


Erflärung, 
„Sranffurter Jeitung” betref. 
Es folportirt Jemand, jiher nur ur 
mir ſcha den su wollen, bie Dittkelum- 
daũ ih das „isrankfurter Journal“ di dm 
Pot abbeitelt und dafür auf bie „ara 
furter Seitung,” welche im jüngite 3 
manden fcharren Artikel von bier * 


2, 














- 


Jahre das „Nournal® melefen und bar ® 


Thon 
im Hotel Carlsberg. 


TheaterinKaijerslantert 
Monlog, den 20. Dezember 156°. 


8. Vorfiellung im 11. Abonnement 
Zweites Auftreten des Frins. @fife 
vom Hoftheater in Mannbeimt 4 
Zum eriten Wale: 


Dorf und Stadt. 


Schaufpiel im 2 Mhtbeilungen und 5 M* 

mit freier Henukung der Auerbad'ider & 

sählung: „Die rau Profeilorin" non Ehe" 
lotte Bird: Pfeiffer. 





— 
| Frankfurter Cours v. 18. Dezember 


Gelb-Sorten. nt. 

| YPreußiße Rafienibeine . . | 14,6% 
N » Friedrichsder. | 9 57° 
Bifolen >» 2 2220 44749 
oppelte . . . 9450 
Wänbife fl. 10:Stihte sus 
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\ Krägerioun I fl. 26 Pas on gam Sadern mit Ginſchlut ber 
Veftellaebühr I AM. 30 fr. — Juſetaie, weldhe buch bie namır 
| Binty eime ſtarte Verbreitung fiber, werben mit 3 fr. 
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eberficht der Tagesereianiffe, 

* Raiferölautern, 21. Deyember. 
Die „Südd. Poſt“ ſchreidt: Das Berliner 
»t verweigert alfo jede Rechnungslegung über 
Einfommen aus dem jequeitritten Bermögen 
Önigs von Hannover und bes Rurfüriten von 
. — Wenn bie preubifhe Regierung meint, 
me Die eigene Mbgeorbnietentammer an Dieier 
ungslegung ein Intereſſe bat, fo ift fie in 
n Irrthum bejangen. — Bir behaupten, daß 
aropaiſchen Regierungen, insbejondere aber die 
uſchen Gabinette das lebhaitefte Intereſſe an 
lufitäffen über die Verwendung jener Gelder 





an verbeimlidı dieje Verwendung und biejes 
ichthun Lit geradezu geeignet, Den Verdacht zu 
ten, daß man Uriade zum Verſchweigen ber 
hen Zwede habe, welde mit ben aus jenem 
dgen gewonnenen Mitteln erreicht werden jolen. 
preußiihe Hunger geftattete eine burchgreifende 
robartigitem Maßſtab durchgeführte Ylgitatıon 
pecifiſch preußiihe Zwecke in der jübdentichen 
? und’ im den publiciftiihen Drganen anderer 
er nimmermehr, Diele Agitaänon iſt aber vor⸗ 
en, wir Haben fie täglih vor Augen, wır jehen 
ih mit bewunderungsmürdigem Cynismus ent 
in. Die Mütel zu jolder Agitation werden 
Berlin aus und mir müſſen, um gerecht zu fein, 
nen, am reichiten Mabe gelteiert. 
Nie bringt mun die preußiide Negierung bie in 
deutſchlaud allein zu agitatoriihen Zweden ver: 
sten Unſummen auf? Die Antwort dünkt uns 
ſawer. Die angeblich zur Reutralilicung 
der Umtriebe dienenden Gelder werden in 
lichteit zur Erregung „preußticher" Umtriebe 
‚endet, 
Braf Bis mard erflirte die Welfenagitation nicht 
en zu können, 309 das Vermögen des Königs 
Hannover ein und widmete vie Einfürite aus 
elden der Ueberwachung jener Agitation, 
So weit ginge dieſe Mabregel die ſüddeutſchen 
rungen wenig an. Wenn fich aber mum zent, 
ung bie Duidung einer Agitation preußticer 
5 angelonnen wird, melde Graf Bismard per: 
escirie, dann hätten wir, jheint es, aud ein 
A baten zu reden. Wenn die Welfiihen Ein 
ie von Preußen dazu verwendet werden, den 
mn Frieden der ſüd deutſchen Staaten im ſpeciell 
iiſchen Intereſſen zu untergraben, wenn un: 
ige Federn gelauft werben, unierer Eelbitändig: 





Kaiferslautern, Dienftag 21. Dezember 1869. 


feit den Rrieg zu maden, wenn man Emifjäre und 
Hournalifien aus bem Welfenfond bezahlt, um gegen 
die jüddentichen Staaten zu confpiriren, dann glau- 
ben wir ein Hein wenig bas Recht zu befigen, eben« 
falls nad der Verwendung ber Einkünfte ans dem 
Bermögen der Depofiedirten zu fragen. 

Dian burfte dem angeblichen Kriegkszuſtand, wel: 
her durch die Welfiſche Agitation geichaffen war, 
nicht ein Ziel ſehen, um biefen Rrientzjuitand auf 
Suddeutſchland zu übertragen und bier qut zu heißen, 
was man dort verdammte. Man durfte fih bes 
BWelfiihen Vermögens nicht bemächtigen, um halb 
Europa im fieberbaiter Epannung zu erhalten, um 
das Bertrauen auf friedliche Zuſtande fortan zu er 
(düttern, um die Daınlinie unausgejegt zu bedroben, 
um Süddeutſchland nie zu Athen lommen zu Laffen. 

Und mir bejeihnen es als eine Hauptaufgabe 
unserer Regierung, dieier Agitation ein Ende zu 
maden. 

Die geiammten Regierungen haben ein gemein. 
ſames Anterefle, ſich über die Verwendung bes Mel: 
tenihapes zu informiren und den Hausfrieden emer: 
glich zu ſchützen. 

— In den alten preußischen Provingen fehlen 
an beſtehenden Elementarihulen 873 Lehrer; bios 
mit dürftig eingefuchſten „Präparanden“ find befett 
1222 Eıielen; für nöthig erfannt und nod in der 
Gründung begriffen find 1046 teilen. Bei 51,000 
Thlr. für Pierderennen und 100,000 Thlr, für bie 
Orden Sr. zollerihen Majeſtät, jind die Elementar: 
Schulen bei einem Mehr von ganzen 975 Thlt. bes 
dacht, Das gefammte Kriegeminiſterium mit einem 
Weniger von 4200 Thlr. 

— In der ganzen preubiihen Armee gibt es 
feine Milttärprediger mehr, fie find über Nacht lau⸗ 
ter Pfarrer geworden: Militäroberpfarrır, Divi⸗ 
fionspfarrer, Garnilonepfarrer, Marinepfarrer, Ca: 
beitenpfarrer, An der Spihe der Militärgeiftlichkeit 
fteht der Feldptopſt. 

— Der Reichſsrath in Wien hat fih gerabe 
verfammelt, da verließen 10,000 Arbeiter ihre Wert: 
ftärten und Fabrilen und marihirten auf Dem freien 
Plage vor dem Palajte auf, lantlos ordneten fie fich 
ım Areis und entiandten eine Deputation an ben 
Minifterpräfidenten. Was wünſchen Sie! — Bier 
Dinge: 1) und 2) volltändige Vereins: und Ber 
Sammiungsfreiheit, 3) gleiches birectes Wahlrecht, 
4) els Vürgihaft Abſchaffung bes ftehenden Heeres. 
— Sogleich? — Nein, aber jobald als möglid, wir 
bitten, daß die Gelegentwürfe dem Neicherath vorge: 
legt werben. Geſchieht es nicht, fo werden wir 
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mieberlommen, aber nicht 10,000, fonbern 100,000 
Mann. Lautlos, mie fie gelommen, zogen bie Ars 
beiter ab. 

— Womil es Herr Giskta, ber öferreihie 
ſche „Bürgerminifter" mit bem Drben ber eifernen 
Krone eigentlich veriehen bat, ift noch nicht recht 
tar. Bon feinen alten bemofratiihen Grundſähen 
bat er fo viel hingegeben, daß ihm zm thun jaft 
nichts mehr übrig blieb.. Er bat offen geleugnet, 
jemals zu Frankfurt für das allgemeine Elimmreht 
votirt zu haben; er Hat die feierliche Bürgfchaft 
übernommen, daß dieſes allgemeine Stimmreht nie 
mals im Defterreih eingeführt würbe; er bat nad 
etlichem unfiheren Herumfühlen mit ber Arbeiter 
welt biefer fein Quos ego entgegengebonnert ; er hat 
deutſche und franzöfiihe republifaniiche Bätter ver» 
boten, als ob Denerteich ein Paraguay wäre; er bat 
mit ſchwerem Herzen das fürdterlihe Kriegsbudget 
verthetdigt und zum böſeſten Epiel fühlaure Miene 
gemadt. Was hat ihn denn plöglih in Ungnabe 
gebradit, was iſt vorgefalien, ba fein Sturz als 
unvermeidlih gilt? Er foll ber Beuft-Berger'ichen 
Halluecination verſchiedener neuer Ausgleiche entgegen 
! fein, ben Ejechen Bein Berfoffungsopfer bringen wol» 

len, es an Fügſamkeit gegen den Reichspremier fehs 

| len laſſen. Vom beutihen Bürgermeifter wäre noch 
ern Hauch im öfterreihiihen Bürgerminifter neblies 
ben. Seht, da es gilt, die cisleithaniſche Verfaſſung 
| zu reiten, ihre Entwidelung und nicht ihre Ahänder- 
ung zu fihern, jegt wollen wir Herrn Giskra vor 
| Einem warnen und ihm einen legten Rath geben. 
Er made enblid; einmal fein Programm, er wiſſe 
‚ endlich einmal zu fagen: Voilä, c'sst & prandre ou 
'& Inisser! Mur unter dieſer Bedingung bleibe ich, 
! fonft gebe id unb made D'ppofition, mie iih es 
| früher trefflih zu thun mußte. Mir rathen Herrn 
! @isfra ganz ernſtlich, fh den Ariſtokraten Earlos 
| Aueriperg zum Mufter zu nehmen, und bie beneibens« 
| werthe Stellung zu betrachten, die ber frühere Minis 
| fterpräfident an ber Spige des Herrenhaufes eins 
nimmt. Fürſt Auerſperg verftand das Gehen im 
richtigen Moment, und hatte feine Verpflichtung ger 
| gen feine Vergangenheit, gegen Barteifreumnbe ſeit 
120 Jahren. Wie redet biefer Fürſt jegt, und wie 
drückt ſich Herr Gisfra auf feinem Winifterfenel 
| herum! Er Yüte fih davor, fo lange zu drülden und 
zu rüden, bis er gegangen wird, Taufenbmal lieber 
gehe er, und made in ber Kammer feine Minifters 
ı finden wieder gut. Sie ſchreien laut genug zum 
| Himmel. 

— Ein bitterer, aber vollauf gerehtfertigter Aus» 
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(4. Fortſeyung und Shluß. 
Man mosdete ihten YUnton. Nicht einmal die Feind 
‚deut jondern nur Die Bequemihleit brachte ihn um; 
Zraghen der Behörden, welche die Wohlihat der 
yenhaufer verzögert, und die felbijuchtige Gleichgul · 
ar eines abgeplagıen Vianned. Zum erlienmale 
Ite ber Diejer Votſtellung im der lautern Seele et: 
ı wie Dab auf, wie Rache. Lene sollte ihm 
Zaberund zeichen, ihm ven Todesigtweik von ber 
ne irodnen, ihm, ber des Liebſten Leben fig) graus 
zattern Iiep, ihin, wegen Dem fie als unbermälte 
iur fterben mußte; um dem Gauen trauern, ohne 
Draurfeit gelannt zu haben? D nein, das lann, 
ſell fie micht, das ıft Unnatur! Wer darf fo Grau—⸗ 
ed jordern ? Lieber will ſie fliehen jo weit, daß fcın 
tundeter Bud fie mehr-erreigt! · Uber fie hatte 
ja verſprochen, ihm Die Augen zu ſchließen. Sie 
ibm gejagt: „id; verzeibel" Hat ihm Frieden wer: 
wm Se muß es erfüllen. Und als der grauende 
3 mit einem rothen Ötrieifen, wie mit einem Liebes⸗ 
gen, ım Dften ji verlündere, fonnte fie in fi bes 
pen; md, ich will den Wermuth bie zur Reige 
en, dill als Demürbige Magd geboren und ver 
nen.” — Ste Imite an dem Rreuze nieder, Ueber 
m Haupte auf einem Zweige, ber fi über das 
an neigie, erwadgıe ein Vöglein, es zwiricherte ihr 


zu, als wolle es ihre Troft und Muth bringen; es 
fQüntelte den Than von jeımem kleinen Gefieder und 
flog auf hoc, in den reinen Aether hinein, 

Die Naherin legte ſich wohl noch ein wenig in ih⸗ 
sem Dachſtübchen zur Ruhe bin, ſchtedie aber aus dem 
leichten Schlummer bald wieder auf, aus Beſorgniß, 
heute jpäter als gewöhnlich zu dem Kranken zu fommen, 
His fie ihm bie Schale reichte mit bem Thee, dem ihm 
ber Doctor verſchrieben hatte, ſah jener die Pflegerin 
vaterlich an. „Ja Du bifi das Kind meines Jammers!* 
fagte er weich, mit ſchwachet Stimme. 


eiwas gut machen ſollteſt für mid. Die Gnade ift 
unerfhöpfluh in ihren Wunder — felbit das Ber 
brechen muß uns zur Erlenninig leiten. &eit geſtern 
weiß id, was eo heißt: „im der Liebe bleiben!” — 
Sıe gab ihm bie Hand. Go waren biefe zwei Men: 
Ihren, jo weıt audeinander, doch verbunden, 

„Eines hab’ ich beſchloſſen,“ hub er von neuem 
an; „ich will mic ſelbſt ber Gericht ameigen. Ich 
vertaujche jo gern die Öffentliche Strafe mit meiner eigenen 
seheimiten. Ich ſtelle mih dem Geſehh. Dem unge 
treuen Anechie fol jein Recht werden. Mein, wehre 
mir nicht. Erſt dann lann ich zur Ruhe lommen.“ — 


Aber noch ehe er feinen Entſchluß volziehen fonnte, | 


beſchied ihn ein anderer Micdter zu Ad, Indem Ber: 
hard vor biefen trat, ichwieg bad Gewiſſen — das 
Herz hatte aufgehört zu Hopfen. — 


„Vene, es hat | 
Dig gleich anfangs unbewußt zu mır geführt, daf Du | 


| Früh am Morgen, als noch bie Thautropfen auf 
den Halmen funtelten, fah bie Nachbarin mit ihrem 
bausbadigen Yungen auf dem fonnenwerbrannten Arme 
wieder neben Lene auf der Banl vor bem weißen Haufe 
mit der engen Thüre unter dem Alpfelbaume, in befien 
Laub jegt ſchon die Früchte ſchwellten. „Da drüben 
fießt man nun aud feinen Meifter Gerhard mehr auf 
| und ab wandern zwiſchen ben Tobtenmalen. Morgen 
| zieht der Undere ein,” ſchwatzte das freunblide Weib, 
| „&r foll ſchwer geftorben ſein. Nun, Sie ivaren bar 
bei. ‚Gott fer feiner armen Seele guäbig!* 
„Amen!“ fagte Lene und nähte fleißig fort an dem 
neuen Rödlen des Heinen Ghriftian. Sie lam fi 
jegt ziveimal vertoaift vor, 


Zulflapp. 
Eine Welhnachtsgeſchichte von Karl Neumanm:Zirela. 
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Ein prädtiger Winternahmitiag, Der Schnee 
auf der Zandftraße gligerte und bligerte, der ſchwache 
Sonnenftrahl beledte die Eiszapfen, die gleich riefigen 
Bärten an den Bäumen hingen, ber Mind ſchlief. Ein 
weißblauer Himmel lag über der Gegend, nur weit im 
Diten zeiate fich eine winzige graue Wolle, bie einen 
Umichlag der Witterung berlündete. 

„Dorgen gibt's Regen," ſagte einer ber beiben 
| Männer, die auf diefer, von Meimar gen Erfurt fühs 


fal, ben Louis Blanc in dieſen Tagen in ben 
Epalten des „Rappel* gegen die Servilität Der df- 
fentiihen Meinung in England, beſonders aber ber 
Preſſe in Bezug auf Franfreih machte, ruft die eng: 
liſchen Blätter in ben Kampf. In dem genannten 
Artitel wurde bie engliſch-franzöſiſche Ulianz im 
Krimktiege an und für fih Thon als eine Schande 
und eine Schmach bezeichnet, die ſich bitter gerädht 
babe. Mit fpöttiiher Beziehung auf bie nangbare 
Benennung engliider Blätter für Napoleon III. „um: 
fer hober Alliirter”, erflärt Louis Blanc, er babe 
mit Ekel mit angeleben, wie beim Einzuge des Rai: 
ſers in Lonbon ein freied Voll vor dem fremben 
Sespoten im Staube gelniet und Königin Victoria 
Lonis Napoleon zu einem für anftändige Geiellihaft 
zuiaßfähigen Kaiſer gemacht, inbem fie ihm die 
Wange zu dem bekannten Muffe geboten Habe, genen 
den ipäter Roebuck fo heftig lodnegangen. Die Int: 
worten ber engliſchen Blätter fallen ſehr matt aus, 
Die „Times“, melde auch erwähnt wird, weil fie 
in das Horn bed Bonapartigmus ftohe, „naht eine 
Ausnahme von der Hegel" und Habt fich au einer 
Ermiverung herbei, in welder fie die legtere Angabe 
entidyienen zurüdweift und behauptet, dab England 
nie Napoleon als Caſat, ſondern als ben Vertreter 
des franzdfiiden Volkes begrüßt habe (&c England 
babe Hinfhtlih ber Politik Frankteichs vor Allem 
Teutralität zu wahren und könne einen Deipoten uns 
moglich mit denielben Augen mie Louis Blanc be: 
trachten. Wenn die franzöftihe Nepublit vor läns 
nerer Dauer geweien unb Louis Blanc als ihr Brü- 
firent oder Proteltor nah England gefommen wäre, 
fo würde ihn biefes am Ende eines erfolgreih von 
beiden Ländern geführten Krieges auch nicht kälter 
bewiltommnet haben, weil et etwa einem Legitimiften 
oder Oxleaniften hätte einfallen lönnen, feine Servis 
Tirät zu fchmähen und den Gefeierten ald Anardiften 
oder Socialiſten in den Staub zu ziehen. Der cons 
fervative „Morning Herald” ift meniger zart im ſei⸗ 
nem Wiberlegungsverfuse und ſchimpft Einiges. Er 
erklärt, Louis Blanc beviene ſich ſehr alter, abge 
nugter Argumente und ment man nad feinem Mu- 
fter vorgebe, To Lönne man England auch für das 
ötumeniihe Conzil, für bie Nevolution in Spanien, 
bie türlifcreggptifhe Differenyg und das Näuberun: 
weſen in Galabrien verantwortlihd maden. Ueber 
haupt ſei der ganze Ausbruch für einen To feinen 
Schrifiſteller wie Lonid Blanc nit ſehr gewählt. 
Indeſſen, er müfe für den „Rappel“ ichreiben. Die 
Anklage flinge undankbar, aber auf in biefer Form 
fei fie milllommen. Das ſchöne Frankreich Zönne 
denn body noch nicht allzu arger Sklaverei anheims 
gefallen fein, wenn Paris ſich mit den Provinzen in 
der freien Sprache des „Rappel” unterhalten könne, 
Hält der „Morning Herald“ dieſes Argument etwa 
für neu? 





Politiſche Nachrichten. 


Stuttgart, 20. Dez. Heute fand die feierliche 
Beeidigung des Bilhofs von Rottenburg Dr. von 
Hefele dur den König ſtatt. Die Mitglieder des 
Minifteriums, bes Geheimen NRaths, ber Cabinelschef 
Freiperr von Eglofſtein und ber Direltor des latho⸗ 
lichen Kirchentaths, Schmidt, wohnten ber Feierlich⸗ 
keit bei. 


bes Generals Fleury bat bie „N. Fr. Pr.“ fo in 
Sorgen gelegt, daß fie bie öfterreihifche Regierung 
dringend mahnt ſich zeitig vorzufehen und ihre Maßr 
regeln genen eine ſolche Eventwalität, bei weldher Die 
Eriftieng Defierreihs auf dem Spiele ftebe, zu er: 
areifen. Es Sollte uns ſehr wundern, die „N Fr. 
Br,” demnächſt nicht wieder für einen engern An: 
ſchluß Defterreihs an Vreußen plaidiren zu hören! 
— In Bezug auf das ökumeniſche Comil war bie 
Nachricht verbreitet worden, ber franzöſiſche Bot: 
ichafter, Marquis be Banneville, babe von feiner 
Negierung eine Note erbalten, im welcher geſagt fei, 
bie Dogmatifirung ber Unfehlbarkeit bes Papſtes 
würde ungeitgemäß fein unb Franfreih von feinem 
im Goncorbate eingegangenen Verpflichtungen ‘ent 
binden. Die „Köln tg” erhält unterm 17. bs. 
ein Telegramm aus Mom, meldies biefe Nachricht 
als grundlos erklärt. Zugleich wird mitgetheilt, ar: 
binal Matthien fei plöglich nach Frankreich abgereift; 
über die Urfache diefer Reiſe circuliren bie wider: 
Iprekenbjien Gerüdte. Das Leptere gilt übrigens 
in Betreff ſämmtlicher Nachrichten aus Nom rld- 
ſichtlich des Concils. Während nämlich auf der einen 
Seite behauptet wird, bad Princip von ber Unfehl- 
barteit des PBapftes verliere immer mehr an Boden, 
melden heute Priefe aus Rom das Gegentbeil mit 
dem Hinzufügen, Migr. Dupanloup befinde ſich mit 
feinen Bedenken Rark in ber Minderheit, So be: 
fieht aud die „Umita Eattolica”, das vertraute Dr« 
gan der römiſchen Curie, nad wie vor dringend 
darauf, dab die Unfehlbarkeit bes Bapfles zum 
Glaubensſatze erhoben werde. Daffelbe Blatt ver 
fihert, daß die Dauer bed Gonzils eine kurze fein 
werde, Sollte es in beiden Punkten Recht haben, fo, 
meint man, dürfte bas Goncil bald nad der Met: 
fündigung bes Dogma von ber Unfeblbarkeit aus: 
einandergehen. 

Berlin, 20. De. Herrenhaus. Der vom Ab- 
neorpnetenbaufe genehmigte Gefegentmurf, bie Com⸗ 
petenz des Schwurgerihts bei politiſchen Verbrechen 
und ergehen, Tomie bei Preßvergehen betreffend, 
wurde einftimmig abgelehnt. 

Berlin, In früherer Seit wurden bie Straßen: 
durchbrũche meiſt auf Koften ber Commune ausge⸗ 
führt und die Adjacenten zogen ben Bortheil, 
einem nicht geringen Theil darf man daraus das 
in dem lehten Jahrzehnt entſtandene Deficit ableiten. 
Als nun aber neuerdings in einigen Fällen die Ab: 
jacenten felbft, als ihnen wegen ber Durchbrüche 
Sämierigkeiten gemadht wurden, ſich zu erheblichen 
Beiträgen verpflichteten, iſt es — und zwar mit 
Necht — Prarid geworden, die Koflen ber Durd« 
brüde hauptlähli von ben Intereſſenten tragen zu 
lafien. 

Berlin. Die Pohbeamten derjenigen Staaten, 
weile bem norbbeutichen Bunde angehören, erhalten 
von Neujahr an meue Uniformen und — BPidels 
bauben! 

Maldin, 19. De Das Erpropriationsgeieh 
für bie medlenburgiihe Sübbahn if vom Landtage 
bewilligt. 

Schleäwig-Holftein, 16. Dez. Die Dänen rüb: 
ren ſich in Nordichleswig wieber mehr benn je. Seit 
den legten Gemeindewablen, in melden fie gegen das 
deutſche Element unterlegen, haben die Bauern auf 
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namentlich vom ben beutichen Rrämern in Sonber: 
bura ſchwer empfunden wird, 

Wien, 18. Des. In ber Sihung bes Mbreh« 
ausichufles bes Abgeordnetenhauſes am 17. b. M. 
erklärte der Minifter, des Innern, Giekra, daß bis: 
ber noch fein Minifter feine Demilfion einaereicht 
habe. Am Laufe der Debatte empfahl der Minifter 
dem Nusihuffe, in ber Mbrefie nad bem Beiipiele 
der Thronrebe für bie DVerfoffungsfrage das Haupt- 
aewicht darauf zu legen, baß der verfaſſunasmäßige 
Weg der einzig ge⸗gnete Sei, um miberfirebenbe Ele 
mente zur Webung ber verfaffungsmäßigen Rechte ber: 
anzuaieben. 

Wien, 18. Der. Herrenhaus. Der Minifterprä- 
fibent erflärte bei Beantwortung der Sfntervellation, 
betr, die Nrbeiterverfammlung, bie Negierung babe 
bie nötbigen Vorſichtsmaßregeln getroffen nebabt, 
wollte jevoh bie Keier des Tages (feierliche Eröff: 
nung des Reichsrathes) nicht durch das Heraufbe⸗ 
ſchwören eines Confliftes beeinträchtigen. Die Ars 
beiterpetition merbe "Eritend der Nenierung unbe 
ruckſicht igt bleiben. 

Wien, 19. Der. An der Börfe war heute has 
Gerücht verbreitet, Hiatra werde Minifterpräfibent 
werden. 

Wien, 19. De. Der neuernannte preukiiche 
Gefandte am hiefinen Hofe, General von Schweinih, 
ift geſtern Abend hier eingetroffen. 

Wien, 20. Der. Der Kaifer bat ſoſort nad 
feiner geitern erfolaten Nüdtehr aus Dfen ben Gra 
fen Beuſt zu längerer Gonferenz zu ſich befoblen. 

Wien, 20. De. Ueber ben Stand ber Minifter- 
frifi® wird von unterrichteter Seite Folgendes ala 
authentiſch mätaelheilt: Nah ber Ankunft bes Kaifers 
aus Dien lieh bie Majorität des Eabinett demſelben 
durch den Minifterpröfidenten Brafen Taaffe ein 
Memoire Überreihen. Die Minorität bes Cabinets, 
die Grafen Taaffe und Potody, nebit Minifter Ber 
ger, ernenerten in Folge beffen ihr Geſuch um Ent 
lafung. Eine Entihliefung des Kaiſers iſt bis jetzt 
noch nicht erfolat und wohl aud faum balb zu er: 
warten, Die Stellung bes Reichékanzlers Grafen 
Deuft wird durch Diele Vorgänge nicht berührt. (Mies 
berbolte Mittheilung.) 

Eattaro, 19. Der. Die Crivosciner und Abe 
mariner gaben ihre Vereitwilligfeit zur Unterwerfung 
lund und baten um eine Zuſammenkunft am Montay. 

Paris, 19. Dez. Der „Eonftitutionnel“ \aat, 
pie Beichäftsorbiungdcommiffion werde Wieberber 
ſtellung der Adreſſe beantragen. 

Paris, 19. Der. „France“ nnb „Patrie* er 
Bären, daß die minifteriele Frage noch in fein neues 
Stabium getreten ſei. — Wie man hört, beabſichtigt 
die Gefhältsorbnungdcommilfion bes Befegnebenben 
Körpers bie Wiederherftellung des Nechted Adreim 
zu bebattiren, zu beantragen. — Bafielbe Jeurnal 
erwähnt auch ein Gerücht, das Militärcontingent werde 
von 100,000 Mann auf 80,000 Mann rebuzirt 
merben. 

London, 20. Dez, Nach einer ber „Times“ zu 
negangenen Depeſche aus Berlin bat Frankreich in 
Petersburg, Wien, Berlin, Florenz und muthmaßlic 
auch in London Vorihläge zur Enimaffnung gemadı. 

Florenz, 19. Des. Die Kammer bat mit 208 
gegen 56 Stimmen das proviforiiche Budget gench 


Berlin, 18. De. Das Gerücht von einer bie 
franzoſiſch · ruſſiſche Alliance anzubahnenden Miſſion 


Alien und im Sundewill erflärt: bei feinem Deutſch⸗ 


migt und ſich hierauf bis zum 1. Februar vertagt. 
gefinnten mehr arbeiten over faufen zu wollen, was 


Mom, 15. Dez. Heute fand eine Truppenſchau 








| die biefigen wohllöblichen Berihtöperfonen unb beſonders feinen Moment geärgert haben. Was liegt daran, ob 
der Notar Sasli — diefe Menſchen, fage ich Ahnen, | biefe Greaturen auf Rade finnen? Es ſchadet gar nichts, 
brachten mich am liebiten auf's Schaffet. Auf's Schaf | daß fie ſich getroffen fühlen.“ 
! for! Warum! In meinem Homane findet ſich der Ab» „Ja wohl, ich gerathe bei jebem Krimekramt aus 
an eine gemeinfame Promenade benlen lünnen.” | deritenproceh, worin ich das Langiame, das Berfehrte | dem Häuschen, das ift mein Fehler. Do mer lann 
„Beifnadten iſt vor der Thüre, nod vierzehn Tage | der Verhandlung beripotte, über einen gewiffen Giels: | gegen jeine Natur! — Laſſen Sie und umlehren. Mich 
bis zum heiligen Abend,“ ſprach der Major von Kne⸗ | ichatten rede u, f. w. Nun muß ſich doch Jedermann | fröftelt ein wenig,” 
bel; „3a, je, der Untertfan benlt und bie Herzogin | jagen, daß Abdera eine Stadt in Thracien ift und | So gingen fie benn nad ber Stadt zurüd und 
lentt. Glaubte ich doch, bis zum kommenden Frühjabr | am Fluſſe Neftos liegt, und daf ich mit dem Abberiten | Anebel bemühte fi, dem GBefpräde eine andere Wem 
mit dem Pringen Gonftantin in Paris leben zu bürfen; | die Abderiten und midt bie Weimaraner gemeint habe | bung zu geben, „Sie haben ba ein prädtige® Nor. 
nun mußte uns bie Mutter ganz unerwartet nach Weis | — nidt wahr? Ja, die Bernünftigen jagen fh bas | Der Anopf ift Act vergoldet? Beigen Sie body.” 
mar zurbdeufen. — Waren Sie in Paris, lieber Wie: | au, aber unfere Öberichtöperfonen und zumal biefer | Um Wieland's Lippen legte ſich ein Schmunzeln. 
Laub” ı Easy find bie colofjaliten Schwachlopfe, die auf die | „Nicht wahr, das Rohr iſt ſchön? Kein Fehler daran; 
„Leider nicht," erwieberte Wieland, „auch imerde | jer Melt exiſtiren. Schwöten biefe Greaturen Stein | und fehen Sie nur, wie der Knopf funtelt, man kang 
ich niemald dahinlommen. Ich beneide Sie darum, ! und Beim: meine Abſicht jei geweſen, das hiefige Ger | fi darin fpiegeln. Es ift eim Geſchent von der gnd: 
mein Befter, Sie haben doch ein Etüd Welt gefeben; | richt zu veripotten, und inbem ıd von einem Gfels: | digen Herzogin und id möchte «8 um feinen Preis 
unfer Weimar iſt und bleibt ein Dorf. Du — ſchatten vebe, hätte ih Saely und Conſorten Eſel ges | yermifien,” 
Himmel! Was für tleinliche Menſchen leben bier! Man | nannt! Denten Sie biefe Unvernunft! Zuerſt babe ich Anchel wollte dann wiffen, bei welder Gelegenbeit 
wird fo felten verftanden, meiftend völlig mißverftan- | gelacht, dann babe ih mich braun und blau geärgert | Mieland das Rohr erhalten habe, olein diefer gab nur 
den — ben Werger, den meine „Abderiten“ erregt has | und werde mic noch grün und pelb ärgern! Man babe | flügtigen Beiteid, er war don wieder beim NAbber 
ben — Sie hörten doch Davon?” | fi gegen mid verigworen und Sasty fol geſagt har | tenprocifje und ben meimarer Shwadlöpfen. Ein past 
Knebel blieb fiehen. 5 „Nichts habe ich gehört, ich bin ben: Wenn id; dem Hoftath eins aufhängen fann, fo | at verſuchte noch Sener, ein anderes Thema anzu 
ja feit meiner Rücklehr fo wenig unter Menſchen ger | wird es aus bem fi gegeben!” fümmen, doch jede Bemüßung war vergebend; Wieland 
lommen. Die Herzogin und Goethe erwähnten neulich | Er ſocht dabei mit dem More durch bie Luft und | venere fi) in immer gröheren Born. 
Ihr Werl, aber fie bewunderten nur, hatten fein Wort | geftieulirte jo erfrig mit bem andern Urme, dab ber ef 5 
des Tadeis,” | Diajor es gerathen fand, einige Echritte Rüdwärts zu (Bortfepung folgt.) 
„D bie — bie verfichen mich, aud Herder und | treten, hr beitiges Temperament fpielt Ihnen mit,“ — — 
die andern Freunde, Aber denlen Sie, mein Beſter, ſagte er, „ein Anderer würde weiter gelacht und ſich 


renden Straße langfam babimjhritten, „id; fühle das 
befannte Reigen in meinem linfen Arme, Recht von 
uns, baf wir und heute auf ein Stündchen berausge: 
madıt haben; wer weiß, ob wir noch ım biejem Jahre 





Natt, mwelder die Kaiſerin von Defterreich unb bie 
Königin von Pürttemberg beimohnten, Letzlere reift 
morgen über Florenz nah Stuttgort zurüd, Der 
Gefundheitszuftand des Papſtes if vortrefflih,. Die 
Bulle, welde den Fall vorfießt, daß der heilige Stuhl 
während bes Conzils erlebigt würde, ift eine bloße 
Formalität, welche allen Eonzilen vorausging. Es 
iſt unricdtig, daß der römifche Hof auf achtungsvolle 
Vorſtellung Mehrerer Väter ſich bereit gezeigt habe, 
im Sinne nröherer freiheit des Eonyild ben Wort: 
laut bes die Gefäftsorbnung feſiſſelen den Schreibens 
zu ändern. 

Mom, 18. Dez, Der Garbinat Frangisco Vene 
tini iſt geftorben. Man verfibert, ber Paͤpſt werbe 
während ber Dauer des Coneils feinen neuen Gar: 
dinal ernennen. 

Konftantinspel. 18. De, Die Stadt Dula im 
Aibiner WBilajer-in- Kleinaſien iſt nad drei beitinen 
Erhflößen ven der Erdoberflähe verfhmunden. Die 
Einwohner retteten nur ihr madtes Leben. Zwei 
andere Städte, Marmariga und Mulla, find durch 
das Erbehen halb gerftört worben. 

Waihington, 15. Dez. Der Senat hat eine 
Bil angenommen, welche dahin gebt, von Neuem 
bie ehemalige Legislalur von Georgia mit den Neger: 
Mitglievern, die dazu gehören, einzuberufen. Die 
Bill fagt, daß die Hunabıne des Amendements ber 
Verfaſſung bezüglich des Stimmredhtes der Schwarzen 
bie vorhergehende Bedingung bes Eintritig ber Mer 
präfentanten von Georgia in ben Gongreb if. 


Bermifchte und Iocale Nachrichten. 

} Vor einigen Tagen wurden in Frauenfeld vom 
Bühlenmader Zoller Hinterladunge gewehre ſeines Sy 
ſtems probirt, welche für die Zaiferlich ruſſiſche Regier 
ung als Muſter beftimmt find, Diele gut gezogenen 
Binterlader haben ben Betweis geliefert, dag fie we⸗ 
nigſtens fo fein Schuß halten, mie der beite Vorder 
aber, Es wurde mit eidgenöffiicher Munition geichoflen, 
welche fih gut bewaͤhrt bat. Bei diefem Anlaſſe wur- 
den vom DVerfertiger auch einige Sinterladungss Feld: 
ſtutzet mit Gentral- und Handziindung eingeihoflen, 
welche mit großer Genauigkeit auf bie Diſtanz von 
400 Schriuen ſchoſſen. Die Conftruction biefer Stuhen 
ft fehr einfach und ſolid. Werben die zwei Schieber 
geloſt, fo ann ber Lauf fammt Verſchluß ausgehoben 
werben und werben nachher noch jmwei Schrauben ent 
fernt, fo ift das ganze Syſtem zur gründlichen Reinig: 
ung zerlegt. Diefe Maffen eignen fi nicht nur für 
—— ſendern auch für den Schießſtand vor⸗ 
zuslich· 

T Prag Im einem Babe vernahm am 12. da. 
Nachmittags die MWärterin ein Röcheln aus einem ber 
Zimmer. Die Thüre ward gewaltfam geöffnet und beim 
Eintritte erblidte man ein ungefähr 19 jähriges Mädı 
den von feltener Schönheit mit burchichnittenem Halle, 
aber nod lebend, in ber Badewanne. Die Unglüdliche 
welche infolge bes ſtarlen Blutverluſtes volllommen bes 
wußtlos war, wurde fofort auf ein in dem Badezim⸗ 
mer befindlies Nuhebett gelegt, und nun erft entdeckte 
man, daß fi biefelbe an ben Händen und Rüben noch 
weitere 9 tiefe Schnittwunden und zwar mitteld eines 
Naftrmeffers, welches jpäter in der Badewanne gefun: 
ben wurde, beigebracht hatte. Eine in ber Nähe ber 
Wanne auf dem Fußboden befindliche Blutlache läßt 
vermuthen, daß bas Mädden fich die Wunde außerhalb 
der Wanne beigebracht habe, und mit welchem wahr» 
haft. heroiſchen Stoicisınus daffelbe zu Werke ging, 








ara „etanntmachung. 
Urtbeil bes Tal. fi 
Kaiferslautern als Geneitgmide force 


Titen 


mm nl — — — ç — — nn —r— — — — — — — — — — —— — — —— — 


Zugleich werben bie Gläubiger des Wal: 
eingelaben, ben 3, 

Zormittags 10 Uhr in der Ganzlei des fol, 
PBerirfsgerichtes Halferslautern au ericheinen, 


zeigt die Thatfache, da an ſämmtlichen Wundftellen 
die Haut, jowie die Fleiſchtheile mit Rräftiger Hand 
durchſchaitten waren. Nachdem der Arzt der Unglüd: 
lien einen Nothverband angelegt hatte, wurde fir mite 
tels einer Tragbabre in das allgemeine Rrantenhaus 
gebracht, und nach Anficht der Merzte dürfte es mög: 
lich fern, fie am Leben zu erhalten Das unglückliche 
Mädchen fol aus Verzweiflung über den Tod ihres 
Geliebten (derielbe, ein Öfterreihiicher Offizier, fiel im 
Dalmatien während eines der lehten Gefechte gegen 
die Krwoſchianet) einen Selbſtinord verſucht haben. 

+ (Rinder»Strile) So mandıer Fremde, ber 
vorige Woche durch Verviets kam, war ein erflaunter 
Zeuge ſeltſamer Aufzuge. Es war eine große Schaat 
Kinder, wohl 4 — 500, Melde, ein Banner mit einer 
Inſchriſt voran, die Straßen durchzogen und dadurch 
allgemeines Aurichen erregten. Die jugendliche Schaat 
war am Striken. Die Heinen Arbeitöeimjteller verbien: 
ten ihr Brob, indem fie in den Spinnereien die Enden 
an den Sefactors zulammenkrüpften und Grund ihrer 
Unzufriedenheit war, dad fie von Morgens 5 bie 
Abends 10 arbeiten muhten. Sie twollten bieie Her 
beitäzeit verkürzt haben und zwar auf bie Stunden von 
Porgend 6 bis Abends 7 Uhr. Die Stritemader, 
welde übrigens fo beionnen und ruhig ſich benabmen, 
daß die Polizei fie gewähren ließ, haben ihren Zweck 
erreicht und die Arbeit wieder aufgenommen, nachdem 
fie, als auch die Spinnereren, in denen fie in Arbert 
geilanben, mehrere Tage gefeiert hatten. 

F Die italienifche Regierung hat in ber lehten 
Lottogiehung in Dlaitand namhafte Neelufte erlitten, 
namentlih nab Varma bin, Die am 12. d8. in Mai 
land gezogenen Nummern find 18, 69,22, 24 und 8. 
Die beiden eriten zulammen ſiud die Jahreszahl, Re. 
22 bedeutet nach dem Lexikon der Lottoipieler Gonzil, 
24 And die Menierungsjahre bes Papſtes umd 8 ift 
ber Tan der Gonzilderöffnung. Die gröhten Gewinnſte 
murben im Modenefiihen gemadt. Es ift nun das 

eite Mal, daß die italieniſche Regierung burd das 

otto des Vapftes in aroße Nachtheile kommt. 

T Unter den amerilaniſchen Ehrengaben zum Gon« 
gl verdient ein goldener Fiſch befonderer Erwähnung, 
welchen der zum Gonzil nelommene Erzbiihof von Rew⸗ 
Nort dem Vapfte überbrachte. Die Arbeit wird allge: 
mein beivundert, Schwerer aber als der Aunſtwerth 
fält ber aus Goldmünzen beſtehende Inhalt des Thie⸗ 
res, das einen fojtbaren Ring im Maule bält, in bie 
Baage. Der Fiſch ift befannılih ein früheres Symbol 
der chriſtlichen Kunſtmylhologie, an die Menihenfifber 
im Evangelium erinnernd, wie an den Namen Chriſti 
in bem Ananramme bes Ichtbys. 

del und Indufteie. 

vorsumberm, DI. Dez. Vom Werriidegcihäft it noch 
Prime Bejerums zu berichten. Die Breife ſetzen ihre rettogade 
Bergung for. Zu motirem it: 

Beizen Hi. 11 8. — ke, ftänt. II fl, 16 Pr, ungar. 
2. 15 fr Kernen 10. 46 Ei. a sähe 
Piatzet Berür 9 R. 15 ke. württ. 5 A. Lökr., bief. Gegeud 
Sn. 24 ke. Dafer 7 AO Kohlreps 22, fr. Bobs 
men 12 fl. 15 Er. per 200 SB, Prima rother Kleefamen 


291. — fr, Ing mer B-— A. per 200 Ud. Leindl, eff, 
-1.0.,200.15%, fan. — id. — G. of. Jo. 
Rüböl, hin, — Le, 5. Mes: Weiseamskt 


wein auf 
18 f,10% 
Landfuhl, DI. Deztinbet. Mittelpeels per Ctt. Keſzen 
—fi — tr. KRein 4i. 66 fe Srehze3 AM. 41 kr. Werde 
Afl. — Mr Haſter FRI Miſchfrucu — fe — Me 
Biden 3 MIO fr. Etbſen Aal — kr. Linjen — fl. 


Januar 1870, bes 
2) 


1) Plan-Ir. 3388, — 1 Tann. 34 Der. 
Ader am Hammelbern, 
oben Erben Haffieur, mit Spels beitellt. 

fan:Rr. 27704, — 2 Tagm. 3 Dei. 


” Staiferdlautern, 20. Dez. Da es uns als 
unzart hätte ausgelegt werben fönnen, fo wollten 
wir anfangs über bie weiter abaenebene Stimmen 
zabl bei den Stadtrathemwahlen nichts ſagen; da je 
doch bie „MR. Ztg.“* darin vorgegangen iſt, jo ſtehen 
mir nicht länger an, unseren Leſern ebenfalls die 
Lifte der Herren mitzutbeilen, welche die da beigeletzte 
Stimmenzahl erhielten, R 

Die mit Sternen marlirten Herren find feither 
Stabträthe gemefenm. 


1) Anwalt Nenmayer* 590 Stimmen 


2) Phil, Gerlach? 567 
3) Iocob Menges 485 
4) Louis Böding*, I. Adjunkt 464 
5) Joh. Belder*, Vürgermeiiter 446 
6) Ho. Mayer 443 
7) Louis Stephany 304 
8) Unten Benser 391 
9) Louis Wörg* 388 


10) ac. Naab* 388 


11) Franz Römer 379 
12) Heinrih Yacob* 373 
13) %. Piris® 359 
14) Yeopold Frank 351 
15) friedr. Orth* 346 
16) Lehret Mögm * 339 
17) Heinrih Nen* 323 
18) Heinri Kühl 319 
19) 8, Preſſer“, II. Adjunkt 317 
20) Nacob Herbig 311 
21) 3 W. Jacod 302 
22), C.R. Tiomas* 301 
23) Jecob Schneider* 299 
24) Michael Wiaff 291 


25) Mechael Steiner 277 


TyIı ag aaa ya ag ya gr ygazıy yyar ya yıgaası nn aaa ven 


25) Eenno Wächter” 275 
27) GE. Schöneberger 255 
28} Nectoe Hobe 232 
29) J. Kunz, Möbelfabrifant 223 
30) Fran; Schwarz* 214 
31) Andread Müller* 205 
32) 9. Krämer 198 
33) Job. Bumiller 147 
34) Karl Ortk* 150 
35) Brüd 118 
36) Etienne 112 
37) Will Raab 110 
38) Winfelmann 109 
39) Br. Joſ. Müller 108 
40) Lehrer Hoffmann 105 
41) Ehe. Heinz 100 
42) Kühne 92 
43) Yänifh“ 86 
44) Ed. Karſch 79 
45) Belt 71 
47) Frendel 65 
48) H. Weber* 61 
49) Thielmann"® 60 
50, Holjbadyer 43 





Telegramm 
ber „Piälziihen Volkszeitung.“ 

“- Münden, 20. De Das Miniſterium iſt 
definitiv completirt. Braun iſt zum Minifter Des 
Innern, Lug zum Jufligminifter und zugleich zum 
Eultusminifter, und nicht blos interimiftiich, ernannt. 





1 Tag: 3 Des. Ader im Grübentbälden, 
bei Pocomoti öl. 
Ffeiſerslautern. den 17. Degember 1369. 


unten U 


vom 17, d. M., murde 

Adam Jacob Höhn, Kaufmanı in Rai: 
fersfautern mobnbaft, im Zuftande des Fal: 
Tments und dieied felbft mom 10, d, MM. 
vorläufig für eröffnet erflärt, der Aal. Ber 
zirtsrichter Söller als fFalliment&eommilfär 
und ber Geihäftsmann Nacob Yeon in 
—— zum Agenten der Fallitmafle 
ernannt. 

Zugleich werben bie Glaͤubiger des Falliten 
— den 3. Januar 1870, 1 Bor: 
mittags 9 Ubr in der Ganılel des fol. Bes 
airtsgerichtes Kaiferslautern zu ericheinen, 
um vor dem jjallimentxommifjär die Bor: 
aan zu proviforiichen Eynbifen zu madıen. 

Kaljerslautern, den M, Dezember 1869, 

Der tal. ei erichtichreiber 
. Moflee. 


PR Refanntmachung. 
vb Urtheil des fal, BSezirksgerichtes 
Kaiferslautern ala Hanbelsgeriht Ipredend 
vom 17. d. M., wurde 

Georg Maher, Strumpfimeber und 
Etrumpfwaarenbändler in Kaijersfautern 
wohnbaft, im Zuſtande des Falliments und 
biejes jelbit vom 1, d. Di, vorläufig für 
eröffnet erflärt, der fal. rförichter Kite 
ting als Fallimentscommulifär und der Ge⸗ 
Ihäftsmann Phllipe Giro in Saiiers- 
lautern zum Agenten der Fallitmaile ernannt. 


um vor dem ialimentscommillär bie Bor 
Schläge zu proviſoriſchen Sunbifen zu machen. 
erälautern, den %W, Pregember 1869. 
Der !gl. Berirfsgerihtichreiber 
F Roller. 





Holzverjteigerung. 
Schopp, am 18 Dezember 1869. 
Montag, den 3. Jaunart 1870, Dior: 
nens 10 br, werden aus biefigem Gemeinde 
mwalb, aus ben Schlägen Weidenhald, Raus 
ichen, Kirchpfad und stlein Buchenfaut, nach⸗ 


stehende Hölzer veriteigert, als: 
eichen Stamm 1. Claſſe. 
22 „ [3 2 " 
Bu „Bun 
182 „ - Im 
235 " " 5, ”» 
0 Wagnerftangen. 


8 buchene Nubftämme 2, EI. 
Las Bürgermeifteramt. 


Jacob. 4, 





Verpachtung. 


Mittwoch, den LT. MRS, Nachmittags 


auf 6 Jahre verpachten: 


a — —— — nn nn — — 


2,64] Ilgen, kal. Nont 


Mittwoch, 22. Dezember nächſthin. Nach- 
tms mittags 3 Uhr, gelegentlich der Guterver⸗ 
3 Ubr in feiner Bchaufung am Schillerplak, | pacbtung des Deren 
läht Herr Philipp Beder, Bäder und | Haufe des Leutern, läht Frau Witwe Dr. 
— babier, nacbegeichmele Grambftüce | Gruft Thomas babier, auf 6 Jahr ven | 

pachten: 


Algen, fal.. Rotär. 





der redus des Moorlauterer Weges, 
neben Weg und Wirte Engelhardt — 
jur Hälfte mit ſtorn beftellt, 

3) Mans. 2717 und 2718. — 2 Tagm. 
18 Des. Ader am Mäfierberg, einfeits 
Garl Heu und Albert Jacob, anderfeits 
Anftößer und Bärgermeliter Gelbert — 
zur Hälfte mit Korn beitelt. 

4) Planıfir. 212 — N Te. Ader in 
ben drei finden, neben Franz Gelbert 
und Diekger Sicius — zur Hälfte mit 
Spelz beftellt. | 

5) PlanRir. 3179. — 1 Togm. 35 De. 

der im Hölgengraben, neben Stadt 
a Brüd — mit torn bei 
eilt. 


6) Plan⸗Ar. 2327. — 1 Tamm, M Dei. 
Wiefe im Neiferfeld, neben Johann 
Schuck. Yonis Hörg und dem Lauterbach. 

Katierölnutern, den 4. Deſember 1569 
















Für Hals: & Brujtleidende 
ift der durch feine heilfamen Wirkungen 
bintänglich befammte 


Kräuter-Bruf- Syrup 
bereitet von 

5. W. Dokius in Otterberg 
das befte Pinderungsmittel. 

Berfaufäftellen in Jaſchen au 24 Er., 
35 fr. und fl. 1. 10 fr. in Kaiferss 
lautern bei Earl Hohle und 9.5 
9. Deufchtel we, in Winnmeiler 
bei Math, Dnfen, in DAMPHRE bei 
Chr. Weber. i 






Wittwe Peinrich Vogel bat nod eine 
Partie (9a? 


alte Feniter, Läden und 
Holz abzugeben. - 
onig-Lebkuden 
in feder beliebigen Uuentität bei 


Jakob Glüc, 
Bäder in Otterberg. 


Rerpachtung. 


Pb. Beder bier, im 


TRbibR] 


Pie Andbuftrieihule in Halfersfautern 
feiert Mittwoch ben 22, d. M., Nach⸗ 
mittogs 3 ilhr, in ihrem Pocafe, dem Schls 
bauje in der Ludwigsſtraße. das Feſt ber 
Beicheerung, wobei an DO Kinder der Schule 
76 Hemben, 44 Röde, 37 Sadchen, 36 Hals⸗ 
tüder, 42 Schürgen und 121 Baar wollene 
Etrümpfe veribrilt werden. 

Zugleich wird bie Jabresrehung zur Ein: 
—* aufgelegt und die Grgänyung bes Aus: 

chufſes vorgenommen. 

Hierzu lobet —— ein. 

Der FranenAnsfchuf. 


_ Kopf-Shawls 


für Damen, jowie alle übrigen geſtrickten 
Mollenweoren, um fchnell dauelt zu räumen, 
werben auffallend billig rerfauft OLE 


bei Is. Hanf. 
Dir 
billi iigfte und beite Cubilrechnung 


beramtdgeometer Echukmacher, broe 
Köirt in Umſchlag mur 32 fr. iſt vorrätbie 
bei Ph. Rohr in Kaiferslautern, 


Große Auswahl 


aller Sorten 


Kinderfpielwaaren 


ee in Kandfiahl 
0°), „bw Filenbabnstrahe. z 
Als paflendes Weihnachts— 
Geſcheuk ſ. d. Gewerbeſtund 


empfehle Beger ar Ebner nemerblides Re: 


denbud, cart. fl. 1. 24 fr., iſt vowrätbig bei 
Dh. Nohe in Katierslautern. 


Gute Sorten 


Weiß & Kolhweine 


om bem beiten Jahrgängen empiehle ich ü 
Fiter 15, 18 und 30 fr. und böber; ebenſo 


feine Flaſchenweiue 
von 30 tr, 36 &., bis 2 fl. per Flaſche, 
fowie echten Borbeaug, Portivein, Ma: 
deira, Urac, Cognac und Rum, zu bil: 
Ligftem Preife bereijnet. 
Simon Ultfchüler, 
wobnhait bei Herrn Mendig. 


Regenſchirme 


in Seide, Aanelle, Alpaca u. Baum: 
wolle, mi Fiſchbein⸗ und Stahl ge— 
ftellen, eımpfieblt zu Beibnachtögefhenten 
pajiend, mr, 


F. W. Bockins in Ötterberg. 
_ Franzöfliche x engliſche 
Parfümerien. 


Pomades. vanille, reseda, vie- | 
leite cr. 

Huile phileeome in verſchiedenen 
Ölerüdıen. 

Jorkey-Ciub, Moss Hosos, Eus- 
Bouquet, 

Sinnigre Ba Botot “te, 

Br ,,a2i 3. Rbchler, Schillerplatz 


Wechſel auf Nordamerila. 


Wechſel auf Nordamerifa in allen beliebis 
n Summen und Sichten zu ben billigften 
ourien werben fiets abneneben bei 

4iDi] 3. W. Jacob, 


Wechſel auf Nordamerika 


zahlbar 3 Tage nad Sicht, in Gold per 











8,13] 





Dollar fi, 2. 28%, Ir, bei 
4jbi) Friedr. Wioefer. 
Beſte 


Haushallungs - Kohlen. 


Grubengries, Gruben: und Stücktoh 
fen empfichlt_beitens (Hm 
N. Feonharbt, Giienbabnftrae” 


Schellfiſche, 
Caviar, 
Gänſebruſt, 
Goth. Schinken, neue 
Goth. Wurſi 
Fromage de Brie, 


Ki Anſchnitt) 


Fromage de Neuschatel, 
Fromage de Roquefort, 
Cramer Kugelkäs 


— bei &, Sohle. 


„er 





Mer 






s6H, k Ge 
& 


) Nächſten Sonntan den 27. Deyember,(! 
FE Nacbmittans um 5 Uhr 


Weihnachts-Verlooſung 
mif darauffofgender gejelliger Unterhaltung, 


wozu bie vaſſiven Mitulicher eingeladen find; diejenigen Herren, melde beab» 
fichtinen, Gaben ur Berloofung zu verabfolgen, merken Freundlich erfucht, ſolche 
am Freitag Abend von 8 bis 11 Uhr im Vereinstotale bei Joh. Schnd, 


Buttenberg abzugeben. 
Der Ausschuß. 


4, 
Champagner. 


Wegen Aufgabe des fagers 








Ye Pos PBrimasSorten beutichen nn au berabgeiehten Preiſen. 
Müller v. Eltwille per Flaſche fl dyr: a — 1.0 
Foalden ft 1.%, 


3.8 Eiligmüller v. Würzburg ver A wi 
nffurter Champagner per MHaſche fl. 1, bei 12 Yalhen Mi $ 


(4,02 


Carl Hohle. 









&a” Preis vierteljährlich nur 18 fr. a 


Einladung zum Abonnement. 


* Der „Biälser Demokrat“ tritt mit denſelben Hoffnungen in 4 
dns neue Jahr, 1870, wie wobl alle jeine geehriem Abonnenten und m 
% Freunde, mit ber goffmung, daß uns dieſes noch verihlofiene Jahr ©, 
- die Finigumg bed Vaterlaudes unb wahre Freibeit unferm Volke & 
„ bringen möge! An biefe großen ragen ber Zeit, fügt er jeine auf: © 
8 richtigen TRüniche, DaB es ihm im dem neuen Jahre gelingen möge, burdy 5° 
= feinen votitiihhen Stanbpunft und den nbalt bes Blattes feine aefbähten * 
Lejer zu befriedigen; blieben manche Erwartungen bis jeht noch unbe & 
 friedigt, fo wolle nandiefes freundlich mit ber Zugenblichfeit bes Linternehmend = 
= entihuldigen. Wir fügen dieſen Frläuterungen noch die Berficherung art, 
= dab der Rechtsboden des Wolfes, ber Telbitneihaffenen Glefeke, demnach Er 
!S die reinfte ebelite Demokratie, unfer Etandpunft ift, und bleiben mirb, 
= md werden wir mit Offenheit umd Gradbeit bieie Prinzipien itis auf: = 
5 veht erhalten und laden alle Freunde folder rundfähe ein uns malt 
Ss entipredenden Beiträgen unteritühen zu wollen. = 
Anferaten fehen wir geme entgenen und berechnen die vierfpaltin: m 
Petitzeile mit 3 fr,, bei jehsmaliger Anierstion nur 2 fr, 
Und io mollen wir mit unsern Feiern vereint: hofinungsvall und 2 
& mutbig dem „newen Jalre* entgenengeben, möge & uns Allın ein ge 
&lcanetes fein und mit ihm eine neue ſchöne Zeit für unfer Pater * 


Land, und die Menichbeit anfangen! 


reis viertelj 


Dit einem Glückauf! sum neuen Nabre 
Die Medaction des „Pfälzer Demokrat.“ 


ea. 27 87 anu pijagpljszirea sraick „I 








Nicht zu überfchen! 


Durch bireften serfönlichen Einkauf einer großtn Partie Tuch, Buckokin umd 
Baletot· Stoffeu bin ih im den Stand geicht, meinen geebrien Abnebmern bedeutende 
Lorsheile im ihren Finfäufen bei mir bieten zu fönmen umb mache ich beiomders auf eine 
rohe Lartie Marengo und matureli grüne Tuche aufmerkiam, melde ich im muter 
rein wollener Baare (mit den jent häufig ausgebotenen hai bmollenen und von ſtrunſt⸗ 


wolle angeiertigten Tucen nicht ge verweßbleln) a fl. 1. 2 fr, per Elle abgebe. 
Diane übrigen Manufacttin und Modewaaren werden wegen Bergröhenung 
meines Tuch⸗ und Aleinergeichüftes iu bedeutend herabgeiesten Preifen ausverkauft. 
Zu recht aahtreihem Beſucht ladet ergedent ein 
S. A. Göß, Kerſtgaſſe. 
N, Oben angegthene Tucht werben ie in meinem Mleivdergeihäfte am Schillers 
plate au venfelben billigen Preiien verfanit. (Hs tpean 


Für jeden Katholiken! 
Dürdige u. ſchone Safon- u. Binmerzierde, 


In €. T. Calow’s ſtunſtverlag im Cölu erihien und if 


dire, jonie durd ale Lahr und Runkgandlungen zu berieben, das 


in Der Kunſtwelt 106hmlichſt brfannten Herrn 
Profeſſor Caſper Scheuren's 


prachtvolles Kunſtblatt 


zum Öfumenifchen Concil. 


In Farbentrud vor N. Reiß. Pnpiergröße 21%,” und 26°," 
rbeinifcb. Preis Tbir. 1. 10. Dieſes Einfleriih meiſterbaft ausge— 
führte Gebenfotatt am Die Begebenheit des eriten vatitaniihen Goncıls 
iſt alerdiam ein Pendan au dem früber eridienenen! unfigebent: 
blatte an die Jubelfeier Seiuer Heiligkeit Pius IN. von 
dem ſelben Rünftler, in aleicher Größe und zu demſelben Preife, weiches 
ſich bei allen Katholiken der einitigien Autmabme erfreute und eignen 
fi deide Runfthlätter vortrtiflich zu 

Kesizesebenke. 
Agenten für den Vertrieb dieſer höchſt abinhfähigen Kunſtblätter 
wollen ſich france an obige Firma wenden. 





—— immer, TI Erheammis 1 Commode 
werden su mitthen gchudıt. Mäberes in der 


Hude sc, werden am lichſt 
seine Dame billig vernurthet. Frordirion d. Hl, 2 ,* 


en sn eine ei 
4’, ,mo 


Hierzu eine Beilage 




















Männer- 
Gelang=-Berrii 


Heute Dienftag Atem: 


— 
Mainzer ‚Stodäli 


Dam Echwer 
Eigarrenetuis u. Port 


monnaie’s 


im großer Auswahl bei 
99 ,a2] can Bogel am Mar 


Honig - Trbkuge 


2 bei Su Theo bed, 


Bbop Bäder. 
Ein Kaufmann Pr für feine te % 
e Seit — Ab 





Heibenb: enbs 6 bis’, KB. 
— * — der B 
—— von ehnungen x., unter * 
denen —* und bittet geehrte = 
tanten fih unter Ziffer Wi. Wr. 5 
Erpebition d. Bl. au wenden. 


Neichite Auswahl 


Stridwolle 


in anerfannt beffen Qualitäten, gemmm 
den billigften Preifen, enpiehlen ned 


Geichw. 
Feifde Schellſtſche, 
Sardellen, 
Bratbũckinge, 
Mainzer Stodfild ı x 
MAetzer Günſe ba 


J. Korn. 
Cafe Krämer. 


Dienftag den 21. Dezember 


Streihmufi 


von der Gejellibaft Sander. 
Anfang 7 Uhr. 


Theateriuftaijiersiantern. 
Mittwoch, den 22, Dezember 1569. 
Gehtes Auftreten und Benefice des Fräulent 


ı Elite Freytag vom Haftheaterin Mannhein 
En eriten Male: 


Das Käthchen dor 
Heilbronn. | 


Großes unterländifches Ritterfpiel in 5% 

sungen nebit einem Borfpiele im 1 Mufmst 
Stadt Kaiferslautern. 

‘ Frucht: Mittelpreife vom 21. Deybr. 136% 


Quaus] Mittels & 


Feachtforten. | Hr. Freie. PRünadiede 
‚Semi. | \te] 







9.) 








sn. Iteltiiı 





Waren 
Kom 
Speljfern 
Zpil 
Gerite 
Safer 
Erbfen 
Uıiden 
Bohnen 
Linien 
Kleeſaamen 





Das Bürgermeifterant., 


Gin Kornbrod von 6 Piunp m # 
Ein Gemiſchtbrod von 3 Bund 11°, ° 
Ein Weißbrod von 2 Pfund 11 k 

* ntjerslautern, 21, Dezember if® 
(Bictualienmarft.) Butter v. Bid. 8-7 
tr. 1 E 2 fr. Kartoffeln p. Etr. l f,WT- 


Heu 2 il. — fr — Stroh 1 Mi: 
Kleben — ft. — Er. 

Helnrih, Martina, 

Frankfurter Cours v. 20. Dezember. 
Geld:Eorten. f. fr 

Preuitiche Haflenichene. . [I HH, 

z Friebrihsber . . 957 

Qihtolen - « - 20. % 9478 

Doppelte . Basar" 
Solläubile HL. 1Std er 
Dulaten » » >» + 2 0. 3538 

2 rrankenitüde ya 
Enaiibe Sovereinns. . . Ha 
Aufflike Simprrialet . 94850 
Dollars in @old IHR 


Tiseonte Ar, 


keilage = Pfäbifchen 


Volkszeitung Ar. 304. 





Koiferslautern, Dienftag, 21. Dezember 1869. 


Jugendſchriften, 


»xräthig in der Buch und Muſikalienhandlung von 
Philipp Rohr in Kaiserslautern. 





fl. kr. flr 
ür Knaben. M Morgenſtern, In der Dämmerung » - 1.21 
F il Er. Für ädchen. si ter, —— — u a & — 
i PR mmeo e Märden. — 
eng ee R, * 42 SERIEN Erzählungen für Mäbden von Strä —— * — vom Eöraraffen R 
nei Bährtenfu er (2 Bir). » 6. 24 12 bis 15 Jahren 1. 48 1.4 
©. ©. Galwer, Aüferbuh . .. . 7. 30 San N Ehloh Waldegg un) feine u is Bilderbüc m 
er, Lederfirumpferzählun — 1. 48 . 
: Rösinfon — — von 3.24 |Sron, Basbalcuene Briee . . » r Fr er cher. 
ua meilern . W— 
—— lan. m ir Kasgan 3. — Eraf, Nah der Acheit. . - .» » 1. 30 Geſchichtenbuch für Kinder . . « 186 
Goll,. Ylufkirte Mythologie” F 3.18 |&umpert, Töhter-Album 15. vo. . . 8. 57 | Der Heinen Rinder Reitvertreib. . . 1. — 
wmina, Gallerie hiftorifher Eerhtungen Helene, Rleine moralifhe Erzählungen . — 54 | Das erfte Büchlein für bie Rinderfube . 1.42 
1-3 Saınınluny A R 1. a4aß Hoffmann, Sophiens Leiden . — 64 au Herz und Haut . . — 1. 8 
mann, Gefahren ber Wildniß 3. 4280och, —— un für bie reifere nberleben und Rinderluß . 1. 2* 
edemann, Neurs Yugend-Album . . 3. 30 meiblihe Ju ch = Bunte —— —— = 
ffmann, Der beutfche Soewſteund 3. 361 2e38o, Spielbu ir Mädken . 2. 42 | Im Wald, auf Hof und Feld . . 
iehler, Die Rinderlaube , . — 2, 42 | Ofen, Bläthen und Bilder für junge wir «| Rinderfcherz für's Kinderherz 1.48 
givinafo ne, Der Wifiondr. R 3 — chen . 4. 30 Alas ber aturgeihichte ver drei Reiöe für 
artin, Naturgeihichte , ‚2.4 Rubtopf, Ein Dıatüägen re ae Säule und Haus, . - 26 
ıfius, Der Jugend Luſt und Lehre » 4 14 | Bildermuts, Bon Berg und Thal . . 2. 24 | Wie das Kind fein fol. . — 36 
te, Neuere deutihe Geihidhten.. . .» 2.24 Rindergruß mi — von Bildergeſchichten für Heine Kinder. — 40 
Das Bub merfwärbiger Kinder. . 2. 24 8-12 m * 2241Eine — vom — dan· — 
x. 1. Otto, Bor fünfyig Jahren 1. 12 " ür re Run nden . N E . r * —— 3 
Pilz, Die feinen Thierfreunde. . . 1. 30 P us Schloß una Hille. .2 ein Shufba en enteuer. - 
ymidt, Sage und Gfhihee . - 2.42 ” Jugenngabe . 2. 24 | Des —— * Bud. . . 
iffart, — Jun) Abende. 1 s u — KT — 
audenmayer meaglöd . „= » 
ern here, am und — . 5." | Märenbücher, 2. I —** für —* 
iehler, — aus alter und niſche ogen für Jung und Alt. . 
neuer Welt f . .. 136 — ei — udt 4 ger an — pr — 
iehler, Deutiche Sterne 1.26) Be hitein, Neues Mär — 
ar eg gr — 2. 24 ana > aumärden. Er A- B-E-Bücher. 
e aus re bie deut‘ nd 4. 6 ofimann, Deut olfe-Mär Pu 
— 8* rk 4% . ne 1. 30 v Die ſchoͤnſten Märchen ber taus Aus allen Zonen, wo die Thiere wohnen . —45 
anner, Spielbuc für Auaben. 2.42 ſend und u Nacht. 3. 36 | Reinhardt's A-B-E und Bilderbuch.—86 
. Wagner, Hellas. Das Land und Bolt Hoffmann, Märhen und Fabe An für Keine Buntes U-BE und Bilderbuch für Rinder. —54 
der alten Gelecheu. (2 Be). . 7. Rinder . . 1. 48 | Ungerreißbares Bilber-HB-E für brave Kinder 1, 12 
Die Welt der Jugend. 5 Bde. (Rauefte) 2. 42 offmann, Märden und "Beldichten . - 1. 36 | ferner Meine dilderbaer * * 18 kr. 
aaner, Entdedungsreiſen binerie Bbe. 3 1. 30 |@: wo. Houmald, Bilder für Die Yunend . — 36 


BE Soeben erschien die III. Serie der Deutschen Bilderhogen 
(101150), schwarz & 1 Groschen, eolorirt 4 2 Grosechen. 















Mit Beiträgen von W. Camphaufen, Ad. 
23x* D. Pletih, A, Schrodier, C. Nein: 
le @cheuren, Böttcher, R. / 
eifer, Dibdbemann, @üs, 


A 9 Ofiterdinger, Tb. "Hofemann rc., ent⸗ 


Bilder- me 
N 2 ey im Glück run ©, Pletseh, 
Aer edlen Musica von, Reinhardt, 
na sus dem Wirtluhaus 
Wettlauf zwischen Hase und Bwinege von 
G, Siüs, 
6%. Der Christhaum von T, Mintra p. 
67, Schneiders Hüllenfahrt von Meurer, 


101 uw 102, Dredtsche ' Reiterhelden von W, 
Camphansen, 
für 110, Friedrich der Grosse von A, Menzel, 


20, David und Gollath von O..Pletach, 
Preis d. Bogens (Amary 1 Graf, color. 2 Groſch 
Jung und Alt 


Zu Festgeschenken eignen sich besonders die 





4 gebundenen Ausgaben: 
| bis 150. in Bänden von 25 Bogen schwarz, Bd, I—VL, 
[} 5, 4. 48 kr, 
Berlag von Guſtav Weife 01, Bd, 1=- VI, A 2 8, 58 kr. 


Hog. 1-10 in 4 "Bande schwars 6 A, 


in Stuttgart. . eol. 10 #. 48 kr, 
Die Berliner Volfszeitung font "über bie eriten 100 Bogen: 


„Die Deutihen Bllderbogen geben ein neues glämsendes Zeuanik von der 
| ‚überall fundwerbenben Richtung unferer Zeit, wie die echte Füiltenshait, fo auch 
„die deite Kunft zum wirklichen Ghemeingut bes ganzen Bolfes zu machen. Die be: 
„Liehteiten und tüchtigften Rünftler haben es nicht verfhmäbt, die Bilder au zeichnen, 
„die man, 4-5 auf einem Blatte, für einen Grofchen fauft. Jede fünftleriiche 
ide ung bat bier ihren Vertreter; und mer den Ernft, wie wer den Humor und 
„Iufigen Spaß, wer Belehrung und wer Vergnügen, wer Schönbeit und Poefte, 
„mie mer groteste Komif und treffende Wahrheit fucht, wird in biefen 100 Blättern 
‚seine Kebnung finden‘ 





k3” Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt und riskiren nichts bei 
B-zug einer Probesendung 
ka” * Bilderbogen sind durch die Buchhandlung vn Ph. Rehr 
aiserslautern zu beziehen. 


gu Weihnachten 


empfehle von meinem Lager al& fehr 


pajiende Feſtgeſchente: 
Ueberzieher« Schlafröde 
Jacquets, 

ſchwarze Tuchroͤcke, 
Cheviots, 

Tuch- u. Buckslin⸗ Hoſen, 
Weſten, 

Joppen meu. ohne Grün, 


wollene Hemden, 


ſowie Damenmäntel u. Jacken 
alles im ſehr großer Auswahl und ausgezeichneter 


TR Vendig, 


Hauptſtraße. 





(2*,pbm 


Kinder-Spielwaaren 


in ſchonſter Auswahl empfiehlt zu billigen Breiten 


D. Saling, Mübtftrafe. 


Zu Weihnachtsgeichenfen 


empfeble mein, bi su den feimiten, rn veriebenes Lager von Stereodcopentaften 
und Bildern, ſowie meine übrigen unit, Galanterie und BVortefenillemaaren u. i. wm. 
Belang: und Gchetbücher bis zu den ‚feinften Ginbänben. (9 bw 


+ Nügemer. 





Baßbw 


Unfere diesjährige 


Weihnadts-Ausfellung 


bietet größte Aus wohl in: j , 

Holy und Eeders@alanterieWaaven, Gartonagen, Vorterbuurjed und Bortesfeiilles, 
Mippet, Porte:cigares [ad mit Wufitiwerf}, Reife: und Hrbeitä-Neceilaires, Schreibmappen, 
Balltächern, gepuhten Puppen, Körpern und Köpfen, Chriſtbauim-Wachs, Glasfrüchte x. 
für Ghriftbäume, fomie namentlich in 


ran elljninten Holzusbela 


fenihirmen, Holitäften, Mufits, Stod: und Schirm⸗Stan⸗ 
dern, Tabaft:, Bigarren: und Haubihußsfäften, Garderobehaltern, Wandmappen, Schlüffel: 


Sräntchen, Et:, Pfeifen: und Bücer:Brettern, 
achten : 


Ferner empfehlen wir zu Weihe 


Fine große Nuswah! Gnpsfiguren zum Abm aſchen in feinfter Ausführung. Bronee: 
iquren, ihitinder, Blumenvalen ıc, — Hausbaltungsgerätbichaiten aller Art, als: 
ipjerne und Blech: Badiormen, Dandelreider, Zuderreiber, Gewürsladen, Salj: u. Mehl: 

fälle, Iadirte_eiferne Ofenichirene, mit Golddrug a fL_10, Brobförbe, Gafihretter, Gat's 
räfer, GafleSeroicen in Beitannin-Metall, Solinger Zafelmeiler und Gabeln, and Joldt 
sit Acht Elfenbeinitielen, Ehriftofles@öifel und Gabeln. Huilierd, Leuchter, Epasteritöd A 
Rogers und Sonnenschirme, Taſchenmeſſer, Meerihaum:@igarrinieipent umb Hoienträger. 
Ferner: Reifetaichen, Beldtafchen (Gouriertaiben), echt engl. Reibedeten, Buntitidereien 
(Teppiche, Sophafilfen, Rantoffeln — MWeihftiereien (fer ägen und Danfcheiten, Unter 
röde, Kinderfleider, Dolants x.}, Indiihe und franzöftihe Foularbs, Blase: und andere 
Handicuhe, Gadenes und Kapugen, Barker GantafirSchund, in ſchwar, Gmail mit 
Wolb, Berfen und Steinen x. und vielem Anbern. (76%. , „Bil 


Gefchw. Sproß. 


Für Weihnachtsgeſcheuke 


empfehle ich eine reiche Auswahl Bunt-Stidereien, Eigarren-, Brillen, u. 
@inid, Brieftaichen, etisbäder, VBortemounnies mit und ohne Stiderrien, Wans⸗ 


Mappen, Gigarrenftänder, Urbeitötafchen, ReifoReceffaired, Tariler antafie: 
<cmud in brillant und Ihwarz, geichnigte Golgmöbel aller Art, Flafch e mit 
einem bis zu ſechs Glaſern ac. sc. Bor 


5. Bauer. 


Durch direfie Zuzũge aller Art ift wieder mein 


Uhren-Tager 
von fchmweizer, beutichen und frauzöſiſchen Mabrifaten aufs Doll: 


fänbigfte affortirt und empfehle e& zur Weihuachtözeit zu fol 
genden Preilen: 





Neufilberne Eolinderußten . fl. 10 
55 — — r —F = fl 
Silberne Anterubren . h fl. 
Arbeiter: Nemontod > ee 20 k 
Goldene Damenuhren, Eolinder, Anker, Rewmontoires, Savonettes, * 
mit und ohne Emaille . ö . : . f R ft. A— 95 f 
Goldene Anfruhreen » + + . RM. 9100 fi. 
Seldene Remontotd > 2 — 4. 
Mands und Stukzlbtn > = een en do 
Bariier Penduls mit auter Bergefvung und folidem Werk . R- Hit 
Reanlateurs in allen Gröhen und Helyarten, mit Gewicht und 
‚jeberfraft, 8, 14 Tage und einen Monat gehend ft. 4110 fi. 


Pariier Weder, Nahtubren, Nippiibrden, Kutuftsuhren, Bariter Dlodefeiten und 
Schlüffel ıc., zu ſehr billigen Breiten, Mrökte Auswahl, Bekannte Garantie. 
KRaiferslautern, ben 1. Dezember 1969 
G. Cruſius. 


Brämien-Anleihe der Stadt Bukareſt, 


eingeteilt in 750,000 Obligationen von 518. 20. = jede emittirt auf Grund 
der Munieipafitäts:Belhläfe vom 7, Juli und; — 1869 und des beftär 
tigenden Deerete® ber 5 £ 

Fürftlich Numänifchen Hegzierung. 


2%, bu 

















Die Ruchahlung beiagter Anleihe geſchleht innerhalb 22’, Jahren vers 


mittelft 7 
„30 Ziehnngen von zwei zu zwei Monaten 
mährend der erften 5 Jahre und weiteren 
„20 Ziehungen von drei zu drei Monaten” 
während der Ichten 17%, Jahre mit Prämien von 
Fr. 100,000 — 75,000 — 50,000 — 40,000 x. 
Die nächte Fichung, welche Gewinne von Frs. 75,000 — 15,000 — 
5000 ıc. enthält, findet fat j 
am 2. Jannar 1570 
in Gotha im Pefen eined Delegtrten der fürftl, ramaniichen Regierung. 
OSdligatlouen find erhäftlich zum Zagescourie bei allen Geldmehälern bes 
An: und Auslanbes. 9, ID 





Zu Christgeschenken: 
Eine Partie feine franzöſ. Foulards zu fl. 1.48. p. Stück. 


abgepafte Unterröde „, „ 3.38 


eh 
, ernpfiehlt 


1 — 


Fried. Welſch. 


SB, Große Auswahl —A Chals, für Herren und Damen, Sulipftlis 
cheichen, Tlanellgemden von fl. 2. 12 fr, am, Unterjaden in Wolle und Baummaolle 
ebenio Unterhofen in alen Orden und Farben. — [Ott „odf 

Schwarze Lyoner Seidenjenge in großer Auswahl, ebenjo forbige; ſchwarze 
Zeidenfammte in breit und ſchmal. 


Gaslustres 


in reicher Auswahl, con 1 bis 6 Flammen, zu Weihnachtsgeſchenken fehr 
geeignet, zu jehr biligen Breifen empfiehlt 189 5 


Heine. Gutb in Ueunſtadt a. d. 9. 


" 





Berankivertliche Acdacion, Doud une Beerlag von Dh. Rohr im Kaiferslautern 


> Lendenweh u. |. w, In ganıen und halben Vacketen bei 


!!Christkindchen!! 


Mein Maarenlagr iſt mit allem in das Konbitoreifach ı 
genden Gegenftänden wieder beftens ailortirt und empfehle ih Da’ 


neigtem Zufpruch. 

3 F. A. Lehmann 
Eine Zierde für den Weihnachtstiſch iſt d 
Wettervogel, 


ein Hpgroskop, als untrüglicher Wetterprophet 

Eine auf einem policten Sodel ruhende Bladglode bedrdt einen über © 
ſchwebenden Kolibri, weicher, ſich drebend, durch feine Stellung zu ber unter ibm 
braten Sala die Witterung mit Sicperheit auf 2 Tage vorausbeitimmen Id, 
Heine Mpparat ift neben feiner Nühlichkeit durch bie geldmadoolle Husaarr- 
eine Rierbe bes Zimmers. 

Direct en iſt der Preiß pro Städ 1 Thaler incl. Verpadung. Aula 
ai —*— nach uftrag gegen Elnſendung des Betrages (per Boltanmeifung) oe ; 

vo 


AL 
Deidpeitig empfiehlt für Weihnachten: 
Mltrosfope au 2 und 3 Tblr. das Siüd. 
Botanifche Soupen, 1:, 2, Bade: 10, 15, W Sur. 
Miteos de *2* a Dusend 1", und 3 Thlr. 
Den ausführlihen Wreid:Conrant gratis und franeo, Das T; 


koriſche Inſtitut von 
wa] W, Gliüer in Berlin, @issftr: 


Unter aufsEReichkaltigfie aflortirtes 


Herren: Hutlager 


empfehlen auf's Angelegentlichite. Die neueltlen Sachen in Fantafic-Hu 
Ihwars und braun Tafft, Korkpüte, Bummibüte für Regenwetter, ſchwarze und i 
Sammtbüte, fur; Mobebüte für jedes Alter, ſowie Filshäte von 48 fr. bis zu ben % 
& fl. 7. in den neuelten Facons und Farben; franı. und engl. Eylinder beziehen mr 
und find berbalb im Stande, biffigit zu verlaufen. Reparaturen werben beforat. 


30m] Geſchw. Sprof. 


Selchäffsbicher- Fabrik von J. C. König & Ebha 


in Hannover. 
Commissions-Lager in Kaiserslautern: 


Markt Nr. 105, bei Otte R an der protefl. Kirche 
Diele anerfannt erfie Fabrit Drutihland® liefert: 
Geihäftöblicher, jeber Giräbe unb Linear, in gutem Papier, eleganter Muse 
und ſolidem Einband. 
Sendfachen, geibäftlice, jeber Art: Facturen. Narten, Eirenlaire, 
Werhfelformmnlare, Rechnungen ze, in frinfter Suehälrung, wovon 
Eogii ers 5 Buch p. Dod. fl. 16.48 












idegamı 
uſter c 


Auberdem alle jeher uinrlenehäetnifte 
Natine und Double-Ueberzieher fl, 10, 12, i 
Audsfinhofen mit Gallen . . fl. 4. 30. 
Weſten...f. 1. 48. 
Saͤckchen, Jaquets u. Joppen von fl. 4. 30. ı 
wollene Hemden . .. . fl. 2 


die Kleiderhandlung von 8. A. Göt 


. amı Scillerplap. 
NH, @ledzeitig madıe meine verehrt. Kundihaft darauf aufmerfiam, das 5 


nn nad Maaß nur noch bis Donnerfiag für art die Feſttage zu Tiefen ange 
werden, ü 





Die 
mechanische Flachs-, Hanf- & Abwerg-Spinnerei 
F. Kerler & Cie. in Memmingen (Bau 


empfiehlt ſich sum Spinnen von Flachs, Hanf und Abwerg im Lohn. — Tr & 
lohn beträgt per Schneller 4 Kreuzer. — Prompte Bedienung und vorzügfide Ca 
der Garne wirb angefidert. 

Robftofte zur Beforgung — 


gent: 
Herr Jacob Moser in Kaiserslautern. 


Ausverkauf von Spiegel 


in verfchiedener Größe und Facon um den Fabrikpreis bei 


% Weber u. Söhm 


im Stift. 


* 


4 
yon, 


Hiermit die ergebene Ungeige, daß ich mich als 
Photograph 
bier miebergelaflen habe. 


Ich empfehle mich einem geehrten Publikum zu Aufnahmen von Portraits, ' 
pen ıc. und werbe ich gemeigte Kufträge auf's Pünftlichfte und Heellite ausfünrer 
Meine photograpblide Anſtalt befindet fi Mllceftraße im arten bes 


With. Naqurt. 
E. Zimmermann. 


— — — 


Dr. Pattison’s Gichtwatt 


daS bewährtefie Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, ala: G 
Brufts, Hals; und Zahnfhmerjen, Kopf, Hand; und Kmiegicht, Giltederreiken, 9 
[ib 












.. * 





Dino Mit erikeint taglıh, Eomitaye, an 
welöem Kage basınen der Platkatena tiger,“ jowie bad 
„Bfalriſche Senntagsbları” als Ar ariabeilanen andgeare 


EI METER PETE NN 


je Vol 


| Aat die Aedattien veranworukb: Wi. Hohr- 


.-.- 


kszeilung 


—— — 











| Zrägerlorn 3 fl. 26 fr; im gan Banern mit Ginjcluf der 
‘ Beflcligebübe 3 fl. I fr. — Aulerate, melde zurch bie aamır 
| Sjaly eine ſtatke Werbreitumg finden, werben mit 3 fr, bie 


bew werben, und fojtet niertellägelih in Ratierslautern mit | DrudumdBerlag ber Buchbruderei Wh. Bahr in Kaiſeralantern. vieripaltige Meile berechnet, bei ömaliner Inſeratlon mit 2 fr. 


Nro. 805. 





Ueberfiht der Tagesereignifie, 
* RRaiferslantern, 32. Dezember. 


— Prinz Adalbert von Bayern, Dbeim Kür 
nig Ludwigs IL, tft vermählt mit einer Baie ber 
vertriebenen Königin, der Infantin Amalie, und be: 
308 früher auf Grund bes SHeiramhövertrages ein 
Jahrgehall aus dem ſpaniſchen Schatze. Nah ber 
Flucht Jſabellens verfiegte biefe Duelle. Der König 
von Bayern hat num duch feinen @efandten in 
Mabrid die fernere Zahlung jenes Aufchuffes für 
feinen Oheim verlangt, die Ipanifhe Regierung aber 
das Anfinnen rund abgeichlagen. (?) 


das Unglüd gehabt bat, einen Beinbruch zu erleiben. 
Schon ald Mitglied der Burihenihaft in Jena und 
Breslau zu mehrjähriger Feitungsftrafe verurtheilt, 
ift Eduard Reihenbad fein ganzes Leben binburd 
ber bemofratiihen Partei mit unerſchütterlichem 
Muth und Muspauer treu geblieben und hat zur 
Förderung und Ausbreitung ihrer Grundfäge keine 
Opfer geſcheut. Er gehörte in ben dreißiver und 
vierziger Jahren zu denen, melde für bie Ideen bes 
Liberalidmus und die Begründung conftituwtioneler 
Verſaſſung unermüdlich thätg waren, und fein Gut 
Saloddorf, von mo aus Ronge feinen befannten Ab» 
fagebrief erließ, war Jahre lang der Dittelpunft der 
freijinnigen Beitrebungen in Sclefien. 

— Ein bei den öffentlihen Verjammlungen in 
Paris oft genannter Deuticher, Namens Kaufmann, 
iſt vorgejtern aus Frankteich ausgewieſen morben. 

— Das „officielle Journal" meldet: Der Dampf: 
Aviio „Bongonr“ fei anf ber 
nad Cherbourg geſchritert. Schi 
loren. 

— m der Sigung der frangöfifchen Legie: 
lative interpellirte Rocheſort die ‚Regierung wegen 
ber Aueweiſung Paul Angelo’. Der Interpellam 
meinte, Ungelo habe feine Pflicht gethan, während 
bie Erlönign Jiabella offen confpirirte ; bie frangdr 
ſiſche Hegierung fürdte nur die Republit in Spanien. 
— Der Minifter des Innern, de Forcade la No: 
quette erwieberte: Frantkreich übt ebelmüthige Gaſt · 
freundipaft ohne Unterfchied gegen Könige und Un: 
terihanen aus. Paul Angelo verleßte aber bie 
Pflichten bes Flüchtlings, er prebigte offenen Huf 
ftand. Hiergegen einzufchreiten war bie Regierung 
geieglih befugt und fie ift entichloffen, alle Unorb» 
nung begwedenden Verſuche ber ohnmachtigen Minoris 


brt von Spanien 
und Fracht ver 







Zulflapp. 
Eine Weihnachtsgeſchichte von Karl NRenmann-Etrela. 


(1. Fertiegung.) 

Da balte er bald die Hände und fodt auf's Neue 
mis Stoch und Arm durch die Luft, da blieb er bald 
fichen und rih am Knebel's NRodinöpfen; er fah nur 
ummer den Gerihtähof und beionbers den Notar Eatiy 
vor ih und hörte nur das Rachegeſchrei dieſer hoch ⸗ 
werfen Werfonen. Und dazwiſchen rief er ein fiber 
das andere Mal: „Es ift ein großer Fehlet, daß ich 
bei jedem Rrimsltams aus dem Häuschen gerathe, ich 
weiß das jeher wohl, aber meine Ratur ift fo angelegt. 
Dirfe dummen Menihen! Weimar ift ein Dorf! Ich 
werde nicht berflanden !” 

Enblig am Thore. Knebel athmete erleichtert auf 
und verabfdiedete ſich ſchleunigſt, um wie er fagte, links 
abzubiegen, da er fih nad dem Wohlergehen ber Frau 
von Stein erkundigen wollte. Mieland reichte ihm bie 
Hand — da — „Allmäctiger Himmel! Das Nobr! 
Ich habe mein Rohr verloren !* 

„DI Di” Tief der Major. 

Der Hofrath war noch bleichet geworden und noch 
heftiger bebte feine Lippe, „Wenn das fört iſt, werbe 
ich Tsant! Es ift meine Freude, men Stolz! — Lieb: 
fter, befter Freund, lehren Sie mit um, helfen Sie fur 
chen, ih beihwöre Sie! — Wenn es verloren wärel” 

„Unmöglich, uns iſt ja Riemand begegnet!” 





Kaiferslautern, Mittwoch 22. Dezember 1869. 





Par een Damen Daran mn me mern Dimmer — — 


Anfehen mit Beihilfe des go“ Rande: in Schran · 
fen zu Halten.” (Beifall) Rochefort verweiſt auf 
Belgien und bie Schweiz, welche republifanifche 
Flüchtlinge aufnehmen. 

— Das jeht erſchienene officielle Verzeichniß ber 
zum Eonzil in Rom anmejenden Trälaten nennt 
51 Garbinäle, 8 Patriardien, 123 Erzbiihöfe, 523 
Biſchöſe, 27 Aebte und 28 Patress@enerale ber requ+ 
lären Orden 

— Leffeps erwiebert auf einen Artifel ber „Times“ 
über ben Suez⸗Canal, daß die Geſellſchaft nicht 
die internationale Mitwirkung verlange und die Ars 
beiten ohne nachträgliche Vermehrung bes Actienca: 
pital®, und ohne dab die Schifffahrt durd den Canal 
eine Unterbredung erleiven folle, beendigen werde. 


Stäbtifdes. 


ZI Unfer zufünftiger Stabtrath ift num gebilbet. 
Es hat bei dieſer Neubilbung bie Mehrheit unfrer 
Bürgerſchaft gezeigt, dah fie demotratiſch ift, fie hat 
aber aud ferner gegeint, daß das Intereſſe, wie 
für ba® größere politiiche, fo auch für das Gemeinde 
leben ein regeres ift, denn früher. 

Nachdem die in ber Weltgeſchichte Epoche mas 
ende Erfindung der Eiſenbahnen auch unſere Stadt 
mit in ibr Neb aufnahm, da erwachte auf einmal 
ein anderer Geiſt in umierer Bürgerihaft. Das 





tät nicht dutch Gewalt, fonbern durch moralifches 








67. Jahrg. 
| , Pie aber ein Mibftanb bie natürliche Folge 
| eines anberm ift, fo mar auch dieſes geiftig-träge Ge: 
‚ben in unferer Stadt mit die Hauptſchuld an theils 
weiter Berarmung unferer Bevölferung Nur einige 
wenige familien zogen aus biefem Hebel Nuten, fie 
famen vermöge ihrer arößeren @emwedtbeit zum 
Wohlſtand, machten ſich den größten Theil ber Der 
| völferung dadurch in pecnniärer Beziehung abhäns 
ıaig unb famen dann zu einer gewiſſen „ebrfurdt- 
‚ gebtetenden“ Stellung. Die natürlihe Folge mar, 
daß diefe auch berufen zu fein ſchienen, unfere Ger 
meinde zu vertreten und fehen wir daraus faft bie 
Erblichkeit fih entmwideln. 

Nie durch die Eienbatmen der Wohlftand men: 
| er dieſer Bürger zum Reichthum beranwuchs , jo 
wucht aber aud bei manden ber Stolz; und der 
iDünfel, fie allein hielten fi blos für befähigt, 
innere Stadt zn vertreten, fie abein alaubten ii 

unfehlbar — mit einem Worte, fie fingen an zu 
herrſchen. Durch die Unfehlbarkeit diefer Herrn 
(mobei auch öfter Eigennug mit verbunden mar) 
konnte es 3. B. dabin forımen, dab diefer in um. 
ſeren Annalen ber Stadt emig denkwürdige Stant. 
| rathebeihluß im Jahre 1852 gefaßt werben fonnte, 
die ums aufgebürbeten Diſtriftsumlagen vom Ge 
| meinbevermögen zu bezahlen, Dieler Beihluß war 
der graffefte Gommunidmus — Thrilung des Ge 
meindevermögens — aber nicht einmal ein ehrlis 











pattiarchaliſche Leben in unferer Stadt, das geiftig: der, bemm ber Michel befam 6 Sechſer, während 
träge Zeben ber aderbautreibenben Venöiferung; bie |; der Garl feinen Löwenantheil — mit 6000 fl — 
nod aus dem Aunitwefen anflebende Saumfeligkeit | bavontrug. 

des Handmwerlerftanbes, der in feiner Vervolfomm: | Wie mit dem wachſenden Stolz unb Eigenbünkel 
nung nicht weiter war, als 100 Sabre vorher; bie | mander biefer Herren bie geiftige Befähigung nicht 
läderlihe Engherzigfeit des Kaufmannftandes — | gleihen Schritt hielt, fo war es anbererfeits unge 
überhaupt bie altberfömmliche Bevatter und | fehrt. Das regere Leben unferer arbeitenben Be 
Fraubafenfhaft machte einem neuen frifchen | völterung, bad immer weiter Biehen ihres Gefchäfte: 


— Hm 15. ift zu Brieg nah langmieriger 
und ſchwerer Krankheit Graf Eduard Reichenbach 
geftocben, nachdem er kurz vor feinem Tode noch 


Zeben Plot. 

Der Kaufmann befam Sinn für größere Unter: 
nehmungen, fein enger Kreis ermeiterte fih, ber 
Handmwerfer fing an zu denken, er vervolltlommnete 
fi immer mehr in feinem Geſchäfte, metteiferte und 
concurrirte nad) Außen, ber aderbautreibenbe Theil 


ebenfalls nicht zurücbleiben und fo fehen wir heute 
ein ganz anderes Bilb vor uns, als wie es unfere 
Stabt vor einem Viertel Eäculum nod bot. *) 





) Mer erinnert ſich möcht noch der im Mitte unjerer Stabt, 
in der Mäbe des alten Zribunals ſich befindlichen Gölgernen 
Bank (das bölgerne Gericht), wo bei bem irbenem Albbchen 
Mintageruge gehalten wurde, bie oft bis Mittags 4 Ihe 
währte: Schlußſcene bed patriarchaliichen Lebens von früher, 


der Benöllerung burfte bei biefem regen Metteifer | 








mithin ihres Gefichtstreiſes brachte berfelben außer 
ihret pecuniären Unabhängigkeit auch bie geiſtige. 
Es ift nämlich micht abzuleugnen, daß wir in um 
| ferer Bevölkerung, bie ſich Mittelſtand zu nennen 
beliebt, oft bebeutend hellere Köpfe finden, als bei uns 
fern fogenannten „beifern Bürgern.” 

Konnte es nad Geſagtem demnach anders foms 
men, mie es gelommen ift?t Nicht das fallen- 
lafien unseres Abgeordneten Kolb iſt allein bie 
| Schuld, wie die Beſiegten glanben, nein, ber peci« 

niär und geiſtig unabhängige augee 
finn biefiger Stadt lonnte fih niht läm 
ger ein fold erblides, unfebibares, ja 
öfter aud ein fehr egoiſtiſches Regiment 
gefallen laflen! Die durch und durch demo- 





„Es wird bei meinen heftigen Geberden in ben ı darin, im einen grauen ‘Mantel gehült, die Pelgmüpe 


mannehoch. Dann ift es nicht zu finden, Dann heißt 
es warten bi der Schnee fchmilgt und bas währt nod 
ſehr, fehr lange, 
{den Klima!“ 
Eo jammernb, lief er vor Knebel ber und Beide 
blidten unabläffig gerade aus, nad rechts und mad 


O, mir leben ja in einem mörberi« 


linls — fein bligender Ruopf, auf ben fie wie auf 


einen Schat ſich geſtürzt hätten. Die Sonne mar 
ſchlafen gegangen, ber Nebel, ber mit der Dämmerung 
gelommen, eridiwerte bad Euden. Schon zeigte ſich 
die Eielle, auf ber fie Rebrt gemadt — „unter bem 
Schnee, vermuthlich um Graben,” feufgte Wieland, — 
„Da kommt eine Bauerfrau,” fagte Knebel, „vielleicht 
iſt fie die Finberin.” Die Bäuerin, die in die Stabt 
wollte, hatte nichts bemeift, — „Gh werde eine An: 
nonce in's Wochenblan rüden lafjen,” meinte Wieland, 
langfam wieber umwendend, „dem Finder zehn blanle 
Thaler,” — „Thun Sie bas, armer freund, jo mögen 
Sie am erften mwieber zu Ihrem Rohre kommen.” 

Der mitleidsvole Major legte feinen Arm in ben 
bes Hofraths; ſtumm ſchritten fie heimwärts. Plötzlich 
blieb Jener ftehen: „Ih höre einen Wagen kommen 
—“ Ein ſchwacher Hoffnungsitrahl zudte da in Wie⸗ 
land's Augen: „Sollte vielleicht der Kutſcher — “ 

Das offene Wefährt rollte heran. 


Schnee oder, was weit ſchlimmer ift, in den Graben | bie über bie Dbren gezogen. j . . 
| fein. In den Gräben hiegt der Schnee ja | trat, hielt er an und und fragte mit barfcjer Stimme ; 


Ein Mann fap|ver Lehrjunge von Innen 


As der Hofrat ya ihm 


„Was beliebt 3" , . 
23* etfannte den Raufınann Stierna, ber in 
einem Gewölbe am Martte mit gg han 
delte, Er bat wegen feiner Etdrung m age | 
und fragte, ob Herr Stierna etwa ein 
und aufgehoben habe- 
„Rein,“ polterte D j 
nem Magen und — Br ih in 
I — Borwär 
= De Bin * an. — „Dein Gott,“ zieh ge 
ift biefer Mann grob! So viel ich weiß, if 
E nad Weimar vers 
angebuns 


2 i be ein Rohr in meis 
—* 24 getauft. Des 


in feüberen Jahren 
(gen — Db alle Schweden fo fur 
* "eng verfegte Wieland und 
Das Wochenblatt ift meine einzige 
Nocd wenige Minuten hält Stierna vor dt 
wölbe, &r bringt die fhledhtefle Laune Don “ee 
mit, denn flatt ber glänzenden Gefdäfte, Dit er in 
gedachte, hat er faum ein Ay 
noch dazu mittelmäßiges Geſchäft gemacht. leben 
den Zaum über ben Hals des Happernden = — 
Isgt den Mantel ab, greift nad dem en — 


den 


fügte ſeufzend 
Hoffnung.“ 


hinzu: „ feinem 


fürt zu ergielen 


in biefem Augenblide 


läßt den Magen — die Thlre, fährt aber, 


tratiſch gefinnte Bevölkerung unferer Stabt hatte 
neue Aräfte nothmenbig. 

Un diefe neuen Kräfte richte ih meine Schluß 
more. Mögen 5*— ſich ihrer Aufgabe vol» 
tommen Mar bewußt fein, mögen fie namentlich nicht 
in frühere fehler — der Unſehldarkeit — ver 
fallen; mösen fie bedenken, von wem fie gewähll 
find und mönen fie deßhalb aud ber bemofratifchen 
Deviſe: „Gleichberechti gung für Alle“ Ned: 
nung tagen. Wir hoffen! Wir erwarten es! 


Volitiſche Nachrichten. 


Naiſerslautern, 22. Dez. Auher vielen Brie⸗ 
fen und Telegrammen, welche in Folge der bier 
vollzogenen ®emeinberatbsmwahlen einliefen und be: 
glüdwünihenden Anhaltes waren, fam uns aud ein 
Telegramm bei „Arbeiter » Bildungsvereins” von 
Neuftadt zu, welches ben hieſigen demokr. Arbeiter: 
bilbungsverein und den Bolfsverein und deſſen feit: 
berigen Vorſtand nochmals ſpeciell aufs herzlichſte 
be,lüdwünsdt. 

$. Bon der Lauter. Aus ber Gorreipondenz in 
Ne. 300 d. BL „J. S. Zwiſchen Glan und Lauter“ 

ht bervor, daß der Verfafler durd die Eorreipon» 
* in der Beil. zu Nr. 292 d. Z. am empfinblid: 
fien Theile angegriffen murbr. 

Zunähit beruft er ih auf ein Miniſtetial - Re⸗ 
feript, das die Preffe ermuntere, Fehler, Anſtäude 
und Klagen zur Sprache zu bringen. Dies beiteht 
allerdings, arer ſchwerlich wird damit gemeint fein, 
dab das Inſtitut der Voftboten auf anonyme Weife 
verunglimpft werden folle, wie dies in Nr. 195 ber 
„R. Big.” geſchah, und wird wieverkoil, daß dies 
unmännlid gehandelt iit. . 

Ferner fagı berfelbe, es ſei gar bequem, bie 
Schuld wegen des ichlechten Zuftandes ber Briefläften 
dem £. Bezirlsamte K. auizuhalfen, er ſei aber be: 
nierig zu erfahren, was Ginfenber zur Abſtellung des 
Mifitandes gethan habe. Er hat ſ. 3. Anzeige beim 
Oberamte erflattet, woraufhin bie bezügliche Requi- 
füion and f. Bezirfsamt erging. Damit hat er feine 
Schuldigkeit gethan und wird. weiter nichts thun! 

Benn die Gemeinden für ihre Vrieftäften nichts 
tun wollen, jo mögen fie es unterlaffen! Uebrigens 
fol ja der Herr J. 8.:Gorreipondent Mitglied der 
Gemeindeverwaltung fein, und kann daher für bie 
Heritellung des Brieflaſtens in feiner Gemeinde her 
ftens Sorge tragen. Oder foflte er wohl gar, indem 
er die Scheingebühren jo jehr betonte, erwarten, ber 
Erpeditor werbe fie dafür ſelbſt Ten laffen ? 

Die Pohanmeifungen betreffend, muß bemerkt 
werben, daß die Landbevölkerung nicht gezwungen 
ift, dem Voten die quittirten Poſtanweiſungen anzu: 
vertrauen, fondern daß biefelben durd jede beliebige 
Veriönlickeit zur Zahlung präientirt werden Fönnen 
und den Boten nur geltattet if, Die Gelber den 
Adreſſaten auf deßfallſiaes Anfinnen zu überbringen. 

Die Bemerkung, daß man die Pojtboten, wenn 
man ibnen Geld anvertrauen wolle, ins „Poſthuch“ 
unterihreiben laffen könne, zeuat von der organifas 
toxiſchen Befähigung des Heren J. S.-Eozreiponbenten 
zu einer höheren Stellung im Poitfade, und muß 
ihm daher die Bermuthung, er lönne vielleicht Er— 
peditor werben mollen — abgebeten werben. 

Was die übrigen Ausflüffe gefränkten Eigenbün, 
feis anbelangt, To bebürfen diefelben feiner Entgegr 
nung; es kann Darüber füglich geſchwiegen merden, 
wie dies Überhaupt das legte Wort in ber Angelegen⸗ 


| 





Herrn erhlidend, mit einem leifen Schrei zurüd. Doch 
Stierna hat ihn und ein Briefen in feiner Hanb ber 
merlt — mit einem Sah fteht er im Gewölbe vnd 
vor dem leichenblafjen Jungen. „Wohin? Was ſoll 
der Brief? Her damit!” 
Das Siegelwachs des zierlich aefalteten Schreibens 
zeigte den Abdrucd eines Fingerhules. Die Bruft des 
Krämerd ging wie bie Dieeredwelle auf und nieder und | 
feine Hände flogen, alt er bie Aufſchrift geleien; Un | 
den Hofcanzeliften Albrecht Amelang. Dann einen 
Bid in dem Brief: „Mein berzenägneliebter Albrecht! 
Um fieben Uhr auf eime Minute an der Ede bei Her 
Wieland's Garten. Der Barer denlt, ih gehe zu 
meiner franfen Freundin Mil taufend Küſſen Deine 
Lisberh.” 
Es währte lange, bevor der Mann Worte, bie rede 
ten Worte fand, Ec haſchte ſörmlich danach und ftich | 
endlich hervor: „Alſo Du — Du Poſtillon D’amour ? 
Warte, die Belohnung für Deinen Liebesbienft ſollſt 
Du von mir empfangen! Wollen doch glei einmal pro» 
biren, ob mein neues Nohr hübjc dauerhaft ift!“ Und 
ben Zeier fpreienden Jungen über ben Badentild) ziehen 
und ıbm gewaltig bearbeiten, das war das Werl eined 
Augenblides; dann ftürmte er bie Treppe hinauf und 
in's Zimmer ber blonden Liebeth. 

Sie las ihrem jüngeren Bruder aus Gellert’s Fa: 
bein vor, aber dad Buch entfiel ihr, als der Bater 
yomfuntelmden Auges vor ihr fand. „Geh' hinaus, 





ja nur um smangefodhtene Zeitungs » Artikel 
zu thun. (Hiermit ſchließen mir biefe Polemik. Die 
Redaction.) i 

Münden, 19. Dez, Mit ber Einführung des 
neuen MilttärsStrafgefegbuches und ber neuen Mit 
ftär-Strafgeritsorbnung am 1. Januar 1870 wird 
in unſerem Heere auch eine für bafielbe neue mora« 
liſche Etrafe in, Anwendung fommen; es ift Diele die 
Berfigung in die „Strafllafe”. Die Verfepung in 
biefe Klaſſe hat nie Wirkung, dak ber Verurtbeifte, 
fo lange er fi in vieler Maffe befindet, Drben, 
Ehren: und Denkzeichen abzulegen bat, außer Dienft 
das Seitengewehr nicht tragen barf, von Ebtenbien: 
fen und ſolchen Berrichtungen, melde ein befonderes 
Vertrauen erfordern, ausgeihloffen ift, unter firenge 
bisciplinäre Auffiät gefelt und votzugsweiſe vor 
ben anberen Soldaten zu Fatiguetouren vermenbet 
wird, Mit der Verurtheilung. von Militärperionen 
auf Grund des neuen Def lann Die, Berfegung 
in bie Strafflaffe als Straffolge verbunden werden, 
Die Berfegung in dieſe Strafklaſſe fann jedoch nur 
genen Unteroifigiere und Solpaten verhängt werden, 
und iſt gegen eiſtere nur dann zulälfin, wenn fie 
zugleich der Berluft der Eharge trifft. In ben Fällen, 
in weldien bie Derfepung in die Straillaffe kraft des 
Geſehzes eingetreten ift, bleibt fie während ber gan 
zen Dienfizeit des Verurtbeilten in ber bemaffneten 
Macht in Wirkiamfeit; andernfalls wirb die Dauer 
ber Verlegung in die Strafflaffe im Urtheile be: 
ſtimmt. Hat der Verurtbeilte im leteren Falle vor 
Ablauf der für feine Verſetzung in die Straftlaffe 
feftgeiegten Zeit Proben won Befferung abgelegt, To 
lann er durch Drdre feines Commandanten, jedoch 
nicht vor Ablauf von brei Monaten, aus ber Straf 
klaſſe entlaffen werden uud tritt dann wieder in ale 
feine früheren Rechte ein. Soldaten, welche durch 
fortgeiegten unſittlichen Lebensmandel, durch Bewohn- 
heitätrunfenheit, durch leichtfinniges Schuldenmaden 
oder Dur fortgeſetzu Rohhelt und Raufſucht oder 
fortgeſetzte Dienſtnachläſſigkeit ein Ttandeswibriges 
Benehmen beobachten und welche deßhalb mit mebr: 
fachen Disciplinarfirafen bis zu deren höchſtem Grabe 
beftraft worden find, Sollen, wer fie nad) ſörmlicher 
Verwarnung dieſes Betragen fortfehen, wegen übler 
Conduite mit Gefänguiß von einem Monate big 
einem Jahre unter Verlegung in bie Stroftlane 
(alfo kraft des Geſetzes und für ihre ganze Dienit- 
zeit in ber bewaffneten Macht) beitraft werben. 
Münden, 19. Dez: Es unterliegt nun feinem 
Zweifel mehr, daß der neue Zanbiag, ſobald er bie 
nötbigen Gelder bewiligt hat, um die Gtaatsma- 
ſchine nicht zum Stoden ju bringen, an die Bera— 
thung des neuen Wahlgeleges treten wird, Weber 
das Brincip, auf weldem dafjeibe bafiren fol, dürfte 
wohl fein Streit mehr beftehen; das birefte Wahl: 
recht muß num endlich einmal bob auch bei unjeren 
Landtagswahlen adoptirt werden, nachdem es bereits 
bei den Wahlen zum Zolparlament feine erfte Ber 
wirllichung gelunden hat. Nur mühte das Wahl: 
recht noch mehr erweitert und weder an die Steuer 
bezablung nod an ben auf die Verfaſſung zu leiften: 
den Eid gehunden werben; vorzüglich leplere Bedin— 
gung mühte unferer Anihauung nad ennlih einmal 
befeitigt werben, ba ber Eid auf bie Berfafjung ben, 
der fie nicht halten wil, noch niemals gebindert hat, 
fie breden, Die frage wegen der Diäten wird 
ebenfalls Eontroverien bervorrufen: ob ſich die Ne 
Franz, ich habe mit Deiner Schmwehter zu reden.” Der 
Knade verihand wie der Blith. Stierna zivang ſich 
zu möglichfter Ruhe und feine Stimme Lang tiefer 
denn fonft, als er nun anbob; „Daß das mit Deiner 
tranten Freundin Wind ijt, darüber will ich gang ſchwei ⸗ 
gen, Und, daß Du Dir den Frig zum Vriefboten aus ⸗ 
erſehen haft, barüber will ich mod, nichts fagen, obgleich 
es unrecht, bitter unrecht if. ber wenn Du nod) ein 
einzig Dal zu dem Hofcanzliften auffichit, noch ein ein 
als Mal an Wieland's Gartenede mit ihm zufammen- 
trifft, dann — —* Gr brad ab, um lauter fortzur 
fahren: „Ein Federfuchſet mein Schwiegerfobn ? Dante! 
D, nit wahr, mit feinen 200 Neichsihaler Gehalt, 
der niemals vergrößert wird, mei er fein Etubirter 
if, — mit Diefem Sümmden wollt Ihr wohl herrlich 
und in Freuden wie ber Papſt zu Nom leben? Daraus 
wird nichts, nichts, und merle Dir, was ich gefagt, 
fonft — —!” Wei dieſem bietatorifgen Schlus ſtand 
er wieber auf ber Thürſchwelle, dann noch ein Schritt 
und donnermd flog die Thüre in's Schloß. 

Die blonde Lıöbetb taumelte auf eınen Stuhl und 
ſchlug die eislalten Hände vor die Augen. Mber die 
Thränen, welche durch bie Finger zollten, waren glüs 
hendheiß. 





Zur Beachtungl 
Unterzeichneter bat auf ber Erfurter Landfirage 
ein Rohr mit acht vergolbetem Knopfe verloren. 
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heit iſt, denn dem Herrn J. 8.Correſpondenten if » gierung für die Beibehaltung derſelben entſchließen 


wird, darüber liegen noch keine Auzeichen vor. Doch 
iſt bie Berathung bes Landtags glüdlid über dieſe 
Details weggelommen, wird fie bei dem gleichzeitig 
vorzufegenden Beleg über die Mahlfreiteintheilung 
Fat! vo Schwierigkeiten vorfinden, ala bei jenem. 
Wir Halten die Beſtimmung allein für richtig, welche 
fo viele Wahlkreiſe bilden läft, als Ahgrorbnete zu 
wählen find. Wenn jept, mie es beißt, auf 25,000 
Seelen ein Abgeordneter gemählt merben fol, fo wirb 
bie Durbihnittsbenölferung eines Bertsftamtes in 
ber Regel Hinreichen, einen Mahlbezirt zu bilden, 
Gröfere Städte müßten in Arrondiffements getbeilt 
werben, in beren jebem ebenfalld ein Abgeorbnetet 
zu wählen wäre. Wir fiimmen ferner ben Anichau: 
ungen Jener bei, welche alauben, daß ſich die öffent 
lite Stimmung nur dann ungehindert und unge: 
fälſcht ausſprechen fönne, wenn dieſe Mablkreite 
immer nur aus gleihartigen (Stadt: oder Lanb-) 
Gemeinden nebildet und zuſammengelegt werben, fo 
daß bie Städte miteinander ftimmen, wie dies na» 
türlih auch den Landgemeinden zugeftanden werden 
muß; dann werben bie veridiedenartigen Intereſſen 
leichter für die ibnen am beften zuſagende Vertretung 
forgen lönnen und es kommt ein Princip zur Durd+ 
führung, dem man mwenigitens bie Eigenſchaſt ber 
Gerechtigkeit, Biligkeit und Unparteilicleit nicht ftrei» 
tig machen fann. (U, Abdztg.) 

Münden, 19. Dez. Seit ein paar Tagen lau: 
fen wieber die buntiften @erüchte über bie Civilpro— 
zebordnung durch unfere Yuriftenfreiie. Verſchiebung 
des Einführungstermines auf ben 1. Dt. E ds, 
auf ben 1. Januar 1871, ja fogar ber gänzliche 
Fol jenes Geieges wird bebaupier, natürlich ftets 
„aus befter Quelle." Daß wir die legte Verſion 
nur der Boljtändigfeit dalber anführten, dürfte von 
felbft Mar fein, da bie Dringlicpleit einer Neform 
auf biefem Gebiete zu allgemein anerfannt ift und 
au die gegenwärtige Abgearbnetenfammer zur einen 
Hälfte micht ihr eigenes Kind verleugnen, zur andern 
Hälfte gewiß nicht ben „preußiſchen“ Prozeß wird 
einführen wollen. Dagenen läßt fich uicht verfennen, 
daß das Gerücht von einer Vergögerung beadıtens- 
werthe Grunde für fich hat. Der neue Prozeh kann 
niät in’s Leben treten, ohne eine Hattlihe Reihe ers 
gänzenoer Geiepe und Verordnungen, bie ale erft 
noch zu erlaflen jind umd zum Theil nothwendig in 
einander greifen müſſen. Der Aufihub, den vie 
Kammerauflöſung in biefe Nrbeiten brachte, fönnte 
auch beim glattefien Berlauf der Dinge ihon be 
benklid werden, Nun Soll man aber zudem nod 
fhwere Sorgen über das Verhalten der Kammer 
gegenüber der Novofatenorbnung und dem Entwurf 
eines Targeieges haben. Freilich, wenn e& richtig 
wäre, daß das letztere Vorſchläge enthält, wie ;. 8. 
die Entrihtung einer Vefikveränderungsiare, auf 
wenn innerhalb 20 Jahren feine Beligneränderung 
faitgefunden, Einführung einer Erbidaftstare aud 
füc Kinder und Eltern und dergleichen mehr, dann 
bürfte ein entidiedener Widerſpruch bed Landtags 
nicht gerade zu ben unmahriceinlihften Tingen ge 
bören nnd Die Rothwendigleit einer Verſchiedung 
des Einführungstermines unabmweislih werben, was 
mir aufridtig bebauern müßten, obgleich dieier Ter 
min WUngefichts der nicht geringen Schmierigleiten, 
melde das Etubium ber Proz⸗ßordnung nuch ein 
fimmigen Henberungen unjerer Juriſten bietet, ebem 
falls ein fehr fnapp bemefiener iſt. (I. Abbatg.) 


Wer baffelbe jurüdbringt. oder wer ihm den um: 
ehrlichen Finder amzeigt, ſo daß er gerichtlich be» 
langt werden fann, erhält cine Belohnung von 
sehn Aeicherhalern. 

C. M. Wieland, Hofrat. 
Diefe Annonce ftand großgeprudt im „Herzoalih 

Sachſen Weimariſchen Wochenblatt.” Fri hatte bie 

noch feuchte Nummer aus der Druderei geholt, blich 

aber am nädjfien Brunnen fichen, einen Blid hinein 
werfen. Diele Annonee war das Erite, was ıhm 
in's Auge fiel. Sein Herr ein unchtlicher Finder! 

Das [dog wie der Plig dur feinen Kopf. Stierna 

wollte den Stod in Erfurt gekauft gaben — „bödft 

unwahrſcheintich, fagte ſich eig, „er pflegt fehr ſel · 

ten einem zu tragen. Öhichen habe ich ihn freilich nicht, 

doch gefühlt, und tie, wie gefühlt! Ob der Knopf ver 
goldet it? Ich möchte ben Stock anichen, aber er ficht 

im Edranfe bes Herrn — mein, nein, das iſt fonnem 

Mar, ex ift unrechtmäßig dazu gelommen. Warte, Da 

Tyrann! Du haft meinen Rüden braun unb blau ge 

ſchlagen, jegt jolf Du in's Gelängniß geworfen un 

in Ketten gelegt werden! Die zehn Thaler? Rein, vie 
will ich micht, und ich werde dem Heren Wieland mur 
ein Zettelchen ſchreiben, mid aber nicht nennen, 
(Bortiegung folgt.) 
Auflöfung des Räthjels in Nero. 303: 
Stegreif. 


ünchen, 20. Des Se. Maj. ber König ift 
m Nachts 10 Uhr in Schloß Nymphenburg ein: 
offen und fuhr heute Diorgens 8 Uhr von hier 
, Holzliren, um die Rönigin von Märttemberg 
{bjt zu begrüßen und hierher zu begleiten. IJ. 
R. langten bann Bormittags 10 Uhr Hier an 
fuhren vom Bahnhofe bireft in die fol. Refibens, 

Ihre Maj. die Königin Mutter zu beſuchen; erfi 
auf fuhr bie —— von Mirttemberg nach dem 
ef zum „Bayeriihen Hol“, ihrem Abfleinquar: 
&, mofelbft fi alabald unfere Prinzen zur Yuf- 
tung einfanden, 
m 21. Dez. Der £ Stoatsminifter tes 
ıern von Braun. bat heute bie Leitung ber Ber 
fte bes Minifteriums übernommen, — Der f. 
atsminiſter der Juftig von Zug ließ ſich heute 
&h den Generalfecretär Minifterialrath von Bezold 
Beamten bes f. Staatsminifteriums des Innern 
Kirchen · und Schulangelegenheiten voritellen und 
enabın fofort die Leitung der Geſchäfte des Minis 
iums, — Gene Majeftät der König haben fid 
te nach Hobenihmangau begeben und merben 
ftigen Freitag von ba hieher zurüdtehren. 
Münden, 21. Dez, Ihrer Maj. der Königin 
ı Württemberg zu Ehren war geſtern in dem durch 
aflammen und farbige Lampions glänzend erleuch⸗ 
n Wintergarten ber f, Reſidenz Familientafel, an 
lcher bie bier anweſenden Prinzen und Pringeffins 
ı bes fol. Hauſes Teil nahmen. Für bie Herren 
d Damen vom Gefolge ber Königin fand zu glei— 
r Beit in einem ber Säle ber Reſidenz Marihalla: 
el ftatt. Abends erfbien Ihre Maj. die Königin 
n Würtemberg mit Er, Maj. dem Könige im f. 
pr und Nationaltheater, wo bie Dper von Glud 
Iemiba“ aufgeführt wurde. Wegen Ermüdung ver- 
6 die Aönigin vor Schluß der Borftellung bes 
jeater und begab fid) in ihr Abfteigquartier zurüd, 
bin fie ber König begleitete, welcher den Abend 
4 ihr beim Thee zubradhte. Heute Vormittag halb 

Uber bat Ihre Maj. die Königin Münden wie 
r verlaffen, um die Reiſe nah Stuttgart mittels 
tragugs fortufegen. Seine Majeſtät der König, 
: gelammte föniglide Kamilie, fomie bie Mit: 
eder ber ruſſiſchen und mwürttemberaiihen Befandt: 
aft hatten ih auf bem Bahnbofe eingefunben, 
n fih von ber Königin Diga zu verabſchieden. 

Kar , 20. Dez. In feiner heutigen Sigung 
hm das Abgeordnetenhaus das Budget bes Kriegs⸗ 
inifteriums mit großer Majorität an, ebenſo mit 
en gegen 6 Stimmen ben Antrag der Commiſſion, 
% Gontingentgefeg auf meitere 2 Jahre (bis 31. 
. 1871) au verlängern, 

Karlsruhe, 21. Dez. Huch die erfte Kammer 
nchimigte in ihrer heutigen Sipung mit allen ge: 
n 2 Stimmen das Gefeg über Verlängerung der 
ültigkeit des Eontingentaefeges auf weitere 2 Fahre. 

Aus Thüringen, 14. Der, Ihreibt bie Kölner 


tg.: Wie mir aus ziemlich ficherer Quelle vernehr 


eu, bat ber greife König Johann von Sachſen 
rzlih einen —* eindringlichen Brief an feine Toch 


?, bie vermittwete Herzogin Eliſabernh von Benna 
norganafifh mit dem Marquis von Rapallo ver- 
äblt), gefhrieben mit der beflimmten Aufforderung, 
Ne3 anzuwenden und ihre ganze mütterlidhe Autos 
tat aufzubteten, dab ihr Sohn fein Enfel, der Prinz 
bomas, Herzog von Genua (peboren 1854), die 
m angebotene Königäfrone von Spanien unter 
Anen Umftänden annehmen möge, Der König Jo 





Einladung zum Abonnement 


bann bat in feinem Schreiben auseinander gefeht, 
baf Spanien jept ein von dem milbeften Parteien 
zerriienes Land fei, beffen Finanzen ſich in ber 
aröbten Serrätiung befinden, und wenn e3 überhaupt 
noch möglih fein würde, bort Geſez und Ordnung 
wieder herzuftellen, dies nur von einent ftarken, ener⸗ 
giihen Manne geſchehen fönne, nicht aber von einem 
unmündigen Knaben, ben man nur änberlich mit 
ber Königswürde Ichmüden, fonft aber ganz entſchie ⸗ 
den zum millenlofen Werkzeug ebrgeigiger Intriguan ⸗ 
ten und Selbfifichtiger Projectenmacher herabwürdigen 
würde, Die Herzonin von Senna fol fih mit die 
fen wäterlihen Rathſchlägen anna ernverftanden er 
flärt und mieder geantwortet haben, daß, To meit 
ihr mütterlicher Mille Nüdficht finde, ihre Sohn mıe 
mais ven ſpaniſchen Boden betreten würde. 

Berlin, 21. De. Das Herrenhaus genehmigte 
in feiner heutigen S gung bas Etatsaeieg mit einem 
Antrage der Commiſſion, welher die Regierung um 
Borlegung eines Geſetzes angeht, das Aufhebung der 
Diäten für die Mitglieder bes Abgeordnetenhauſes 
veriügt. Der zweite Theil dieſes Antrags, die Me: 
glerung möge bis zu Worlegung biefes Geſehes bie 
Zablung der Diäten ausſetzen, wird abgelehnt. 

Wien, 20. Der. Die „Wiener Abendpoſt“ kann 
auf das Weitinmtefte verfihern, dah Die vom our: 
nal „Barlansent” veröffentlichte Depeſche, datirt vom 
8. Dezembet vom Grafen Beuſt an den Grafen 
Wimpfen betreifs dee preußiſchen Einfläe in Böl: 
men oder aud eine ähnliche Depeſche nicht egiftirt. 
— Die „Wiener Ahendpoit” ſchreibt: Der türfiiche 
Botſchafter iſt von ber türkiihen Regierang ermäd: 
tigt worden, dem Gerüchte entgegenzutreten, daß Die 
Piotte die Nichtausſührung der Eiſenbahnconceſſion 
Hirih gerne ſehen würde. Die Pforte legt vielmeht 
den größten Werth auf die Combination Hirſch, ein: 
ſchlieülich der Sichetſtellung der Linie in Bosnien. 

Ber, 21. Dez. Die „Veſter Gorreiponbenz“ 
meldet: Die Frage im Betreff Fiume's bat eine pro: 
viſoriſche "Löiung gefunden. Fiume erhält einen 
Gouverneur mit dem Sie im ungariſchen Meicher 
tag, almo aud die Behandlung der gemeinfamen 
Angelegenbeiten stattfindet. Groatien it mit Dieler 
Löſung einverftanden. 

Baris, 20. Dei. Der „Onulois" meldet, eine 
Anzabl der im Junern Frankreichs untergebrachten 
Soldaten der hannoverfchen- Legion bätten fib an 
ben vreußiihen Gelandten in Paris a’mendet, er 
mole ihnen die Srlaubnik flraffreier Rädlehr er: 
wirfen, 

Bari, 20. Dez Der Drputirte €. Ollivier 
ſtellt entichieden in Abrede, daß er, mie die Your 
nale in den legten Tagen behaupteten, feit dem Iu⸗ 
fammentritt des Geſezgebenden Körpers mit der 
— eines neuen Cabinets beauftragt worden 
ei. 

New-Porf, 20. Dez Boutwell ordnete an, dah 
am Dienftag und Fteitag diefer Mode keine Gold 
verfäufe Hatftnden. — Der Nemyorter „Derald* 
meidet, Amerıfa hube die Samanabay gepachtel. 


Permifchte und Iocale Mahrichten, 
+ Saarbrüden Auf ber Rhein-Nahbebahn ift 


bedte ber nachſt flationirte Bahnwärter zeitig genug 
den Frebel und entfernte die Schwellen, von denen 
einige ſogar mit Ketten an ben Schienen befefligt war 
ten, vom Gleiſe. 

+ Eitorf (RHeinproving). Es haben fih Spuren 
einer bebeutenden Räuberbande gezeigt, bie hier in der 
Gegend einzubrehen und zu fteblen verſucht hat. Man 
ſchlagt biefelbe fogar auf 40 Köpfe an. Ein Mitglied 
der Bande wurbe erwiſcht, als er eben den Hund eines 
biefigen Notars tödten wollte. Der Berhaftete wurde 
nad Bonn abgeführt. 

+ Frankfurt, 20. De Die Bilerreihifhen 
Sechfet werben in eingelmen Geſchäften wieder ange: 
nommen. Am Samitag gingen fogar zwei Ausläufer 
auf dem Markt umber und wechſelten die Deiterreiher 
für vol ein. Mehnlihes wird aus Darmitadt berichtet. 

+ In Eisleben bat fih ein Lutherbentmal:Verein 
gebildet, deffen Gomite ſoeben einen Auftuf zur Samm⸗ 
lung von Beiträgen dafür erlaffen hat. Das Gomite 
hofft auf eine allgemeine Theilmahme, um, wenn auch 
fein Denfmal wie das Wormſet, fo doch ein würbige® 
Dentmal in Erz herzuſtellen. Wenn nicht cher, To doch 
am vierhundertjährigen Beburtätage Luthers, alſo am 
10. Nov. 1853, glaubt das Gomite das Denkmal voll ⸗ 
endet bafichen zu fchen. 

F Deutihe Goldfronen find in Deutfhland fat 
gar nicht im Umlauf, obgleich feit zehn Jahren ſchon 
große Duantitäten geprägt wurden, Sie wandern ſo⸗ 
fort in die Koffer der Bremer Banf und von dort 
nad Amerila. In Amerita find die Rronen Hart in 
Umlauf und febr populär, Herr Relley, der Präfident 
des Gomite'8 für die Münzfrage im amerikaniſchen 
Gonareh, erflärt fogar im feinem Bericht, bak Die 
deutſchen Goldtronen alle fundamentalen Exfordernifje 
einer internationalen Goldininze enthalten und ba& 
deutſche Münzfyftem einen eniſchiedenen Borzug vor 
bem franzöfiihen babe, 


Thentralifches. 

Fräulein Freytag erhielt als Beneſiz von ber Direction 
bas „Käthben von Heilbronn’. Mir glauben, nah der ge— 
lungenen Darfellung des „Borle* zu ſchliehen, dag täulein 
Frertag als „Atbchen son Hrilbronn* xxtcelliten 
wid und empfehlen wir dem tbraterlichendrn Bublifun das 
Bencfiz unferer jungen Pansemänsin auf bad Allerwärmfie. 
nn men 


Dandel und Yubuftrie. 

° krankjurt, 21. Dezember. Angetrieben waren : IM Ode 
ſen, 230 Rüde, 130 Kälbır und Dänmel, Die Breite 
heilien fig für Ochſen 1. Qual. 2, Mir, A 236 -—, 2. Dual, 
33-34, Aüfe 1. Qual. A.32, 2. Qual. A.28, Kälber A. 26 
Himmel 1. Qual. f. 26. 2, Dual. A. 20, 

“Neuftadt, Martt vom 21. Degember, Beim 5 fl. 
47 fr. Korn 4 ſt. 10. — Spez FL 18 Ir, Gerſte 4 N. 38 fr. 
— Hafer 4 A, 04 fr. 

"Roi, 2 Dig. Vroductenmartt. Wahzen Iböyr, eff. 
tel. 612%, ver Dj. — ver Mär 63—. per Mi 66 — 
Roynen böber, effect. birf. 6.10—, pır Ds — per Mär dit „, 
per Rat Tg, MRüudbl böber, effect. 137/,. ver Mat 13%, 
* Dftober 12%. Leinõl eſſeelio bieſ. 107... — Wetter: 

rübe 

Fraukfurt, Il. Dez. Gt, Ubt Abends, Grebit 2429, 
1,2, ba, m ld. Staatebabu I ⸗. ⸗.7 
ber. u Old, Lombarden a, dez. uud Mei, 
Eilberrente 67%, —/,, big, Amerikaner DIP/,ydry, u. Papier 
Wenig Geſchäſt. 


„Wir glauben, 
daß dieſet Kalender") den Karboliken keinerlei Gefahr brinat, 


am Abend des 7. do. eim ſchweret Ftevel verübt Mor» | mobi aber, dah er zum Nacdenfen autregt, und dae in eh, 


den. Ja der Nähe von Sobernheim wurden nämlich 
von rudloien Händen Schwellen auf das Fahrgleis der 
Bahn gelegt. in der Abfiht, dem lehten aufwärts ſah ⸗ 
renden Zuge Unglüd zu bereiten. Glüdlicheriweife ent 


uf bie bereitg im 67. Jahrgange in Kaiferälautern tänlich erſcheinende 


Pfalziſche Volkszeitung. 


Die „Mälziihe Vollzzeitung” (mit bem „Pfälziichen Sonntagsblatt” und dem „Plafat-Anzeiger* als Bratisbeilage) tritt mit dem 1. Januar das 
tte Quartal bes Jahres 1870 an, und erlaubt ſich bie Mebaction zur Erneuerung der Ahonnemeni® hiervurch ergebenſt einzuladen. 
Das Blatt erſcheint täglich, ausgenommen des Eonntans, an meiden Tage ein „Ertra:-Pialatanzeiner” mit dem „Wäljiihen Sonntags: Platt“ ald Gratis 


Rilagen 1 er werben, D 
chluß der Beftellgebühr I fl. 30 


ie 
fr. 





was tan in ultramonsanen Arelſen fürdtet, man fürſhtet das 
freie Wert und den freiem Bchanlen.* 
Mineltdeiniſche Z.iruma 
) Der „Babrir Hiukende Vote für 1870*, Zu daben bei 
allen Buchdaͤndlern und Buchdindern. 


„Blälziihe Volkszeitung“ koſtet vierteljährig in Kaiſerslbautern mir Trägerlopn 1 fl. 26 fr; in ganz Bayern mit Ein: 


Die „Wiälziihe Bollszeitung“ if das in ber mittferen Pfalz om flärkften verbreitete Blatt, als amtlihes Drgan zur Veröffentlichung bandelägerichts 
ichet Urtheile und ber Eintragungen in das Handels Negifter, auch dur die Velanntmahungen aller anderen Behörden it fie für ben Handels: und Bes 


verbeftanb von ganz befonderem Äntereffe, 


Inſerate werben mit 3 fr. bie vierfpaltige Petitzeile berechnet, bei ſechsmaliger Anferation mit nur 2 fr, 

BVelonbere Aufmerliomfeit wird aud mie biäher dem Handel und Aderbau, der Induſtrie, Kunſt, Wiſſenſchaft und Lehre gewinmet werben. 

Für dat Original-Feuilleton ift beftens Eorge getragen und wird daſſelbe feinen bisherigen Auf zu behaupten wiſſen. 

Wenn wir umtere gechrien Leler und freunde aufiordern, ber Pfälziſchen Volkszeitung” and ferner ihre Theilnahme zu erhalten, To thun wir 
% nicht, ohne auf's befiimmtefe zu verfihern, daß wir feft und treu auf ber betreienen Bahn ber Bolksfreiheit und wahren Voltärohles aufharren werden. 
Bir werben uns bemühen, Lokal: und Provinz Nachrichten ebenſo raſch und Mar darzulegen, als wir aud) allen übrigen Vorgängen, beiunbers aber ben 
xvorſtehenden Yandtagäverhandlungen, alle Aufmerkiamteit zuwenden werben. 

In Bezug auf unlern Stanbpunft bem groben Ganzen, ınferem gemeinlamen Vaterlande gegenüber, wird es flet3 und zu allen Zeiten unfer eifrigites 
Befireben fein, unſer Scherflein beizutragen zur Einigung aller Stämme auf freiheitlicher Grundlage! 


Raifertlautern, im Dejember 1869. 


Die Nedaetion der Pfülziſchen Volkszeitung. 


Holzverſteigeruug 
aus ren Staatswaldungen des k. 


Forſtamtes Zweibrücken. 
Mittivoch, den 5, Tammar 1870, 
Zormittags 10 Uhr zu Reubänfel, 
8315* Neuhbäniel. 
Sal ee 
398 rien Stämme F 
56 buchen = 
2 Klafter tichen grftedetı 4. GL. 


2, . buchen Echathol; 2. Blafie und 
andrũchig. 
10, u „ und tichen Scheitholy, 
fnorrig und anbr. 
ah 7 * ei eichen Rioabo 


„Stangen und Atorliget 
J vuchen umd eichen Kraͤbpenprũgel. 
Schlag: Haſenſtelg. 
B kieſern Stämme und Sparren. 
11%;, KRlaiter kiefern Brügel Fr ſchuhlg). 
Schlag: Hutibud. 
108 lieſern Stämme und Sprrren. 
8 Matter ficfern Prügel 65⸗ ſchuhig). 
Zuf Ergebnifſſe in verſch. Abth. 
efern Stämme und Sparren, 

4',, Mater Fieiern Prügel (d-ihubig). 
Ameibrüden, den 18. Dreyember 1969. 
Ral. Dem. 

st as 





Holzverfteigerung 
Dienftag, den 4. Januat 1870, Mor⸗ 
sum 0 Ubr, im Schulbaufe zu Geiſel⸗ 
erg, werben nadbezeichnete Hölzer aus da⸗ 
figem Gerneinderoalde äffentlih werfteigert 
merben: 
— eichen Stämme u. Abſcmitte * Glafie. 


an pi 

157 Yagnerflangen 

172 buden Stamme u. Abidmitte 2. 
9 birfen 2. 


» " “ ” 


5 


* ” ” 


1 kiefen Stamm 5. 
Beltersberg, ben 18. Dejember 1800. 
Das ürgermeittieramt. 
Aaberg. 


Für Holzhandlungen. 

Fin rechtlicher, fleiſüger Mann, m Rech⸗ 
nen, Veſen und Schreiben erfabeen, Kennt⸗ 
miſſe von Hotz befiht, fucht Fine Holſband 














lung in Aufnahme, Steinriung, Heiinbren 
u. f w. zu vertreten. Gei. Offerten franco 
unter C. W, an bie Erved. d. Bi. (Mit, 
% 
Jagdverpachtung. 
Dia die unter dem 
a Srptember fau: 
ienben Jahres ab: 
8 srönfiene Berpedit: 
ini ber „rad im 
. An ſterbrunnen⸗ 
mwalbe die (eh mung nit bie, fo 
wirb birielbe am Freitag, ben 24 b 
Mid, wieder vorpanıtet, 
Scopp, den 2 Desember 159. 
Das Alrgermeitteremm 
Pine, Anjunft, 
Anforderung. 


Die Glaubiger des in Fallimentszuſtand 
erflärten Strumpiwesnrs Georg Mayer 
von hier, werben erfucht, ihre Forderungen 
belnuis Aufiiellung der Bilanz bei dem lim 
zeldeneten einzureichen, 
Kaiferstautern, ben 2, Debr. 1909, 

Ter Anent ber Fallumaſſe 
3b. Oroh, Geſcha tsmann. 


R Mn 
Aerztliche Begutachtung. 
Ich beicheinige auburd, das die Stoll: 
werf'icen Bruft:Bonbond in leichten cn: 
tarrballisen Hals: und Hruit-Hffechionen, 
baberrührender Heijerleit und trodenem Reit: 
buften {ehr zu empfehlen find. Sodann much 
noch beionderö bervorgehoben werben, dan 
ch in dieſen Pruft-Bonbens, von deren 
eftanbibeilen ib Kinfigıt erbielt, feine ber 
Griundbeit nacıtbeilige Stofie vorfinden. 
Dr. Yemnfe, Künigl. Cher:Stabi:Arit. 
Die Stouwerck'ichen Bruſt⸗Bonbons find 
In verfiegeltien Packeichen mit Gebrauchſsan⸗ 
mwellung » 14 fr. ſtets unrrätbin 
in Kaiserslautern bi Carl En 
bei Cond. Juſ. Hoch, bei Gond. J. U. Yeb: 
wann und am Yahnboi bei Karl Kraft; 
in Heltersherg ba ®rt. a 
Leandstuhl bei fr. Orth; in Ober 
mosehei bri X. F· Seilffenitcin; in 
Walihniben bei Apotbrfer Thoma; 
in Weidentihnal bei. Diehl; in Winn- 
weller bi Math. fen und in San: 
tereden bi J. Wechinger. 


Nachtlämpchen mit Ahr, 


ein practices und nettes Meihnachtögeicent, 











_ 2 er mm m — nn mm — —— — — — — — —— — — are — en ——— 


empfithlt © Not 
R er. 
“gi, Frife 
Bückinge zum Braten, 
2 Robeſſen, 
5,70 bei Earl Sohle, 


Nicht zu übersehen! 


Durch gelegenheſteraut bin ich in Stand geſeßt, eine grohe Vartie Fllz 
ſchuhe deſent umd unbeieht, Vederftiefet mit Velz beſent, alle Größen, weit 
unterm Fabrifpreife abjugeben. 

Heichzeitin mache auf mein wohlaffortirtes Enger in Stridwolle, geſtrigte 
Wollewaaren, Ropfihawis iür Damen, lnterhoien, geftridte Wämmfe, Ba: 
tentjaden jür Herren und Damen, aufmerfiam, melde ich der vorgeichrittenen 
Saijon halber, welt unter beit jeitberig en Preisen verfaufe. 

Kalſerslautern, im Dezember IHM. (5,5,161', 


Joſeph Wertbeimer, Gautber. 


!Christkindehen!! 


Diein Wagarenlager iR mit allen in bas Gonditoreifadh einſchla⸗ 
genden Gegtnſtänden wieder beitens aflortirt und empfehle ich — ge: 


neigtem Zuſpruch. * 
| F. A. Lehmann. 


Die mit Ausnahme ber Sonn: und Feiertage täglich erichrinende 


St. Johanner Zeitung, 


zugleich Anzeiger für die Kttiſt Sanıbrähen, Ottweiler und St, Wendel, 
bat nachweieolich Die bei Weitem Härffte Auflage von fämmtlichen Blättern de# 
ganzen Regierungsbezirfd Trier und finden daber Anzeigen aller Art durch deeſelde 
die groſste Verbreitung. Auch bringt dieſelbe. ala amtlich dazu beftimmtes Organ alle 
vom Königlichen Handelsgerichte zu Saarbrilden ausgehende Bublifarisnen, als: Em 
tragungen in dad Handels: und Genoſſenſchants Regiſter, Irtbeite über Fauiterflärungen 
>c.; ieiner theilt te alle Bublifationen der Köminl. Eifendabn Direction, der Königlichen 
Berawerts: Direftion, der Könial. Berainfpestionen und Schtbtmeiftereien, ſawie verichies 
dener anderer Behörden mit, Dre alle für bie Beihäftswelt von großem Intereiie find. 
rer Tendenz nad it die „St. Iobanner Heitung” als entibieden liber: 
raan detaunt, weidyer Tendent he auch fernerbin treu bleiben wird. 
Beionderen Beiſaus erfreuen fich die von devjelben gebrachten anerfannt intereilans 
ten und fpannenden Original-Fenilletons, tür welche aud für bie Yufantt Sorge ges 
tragen werben wird, 
Ter vierteljäbrine rn beträgt bier bei der Erpedition 25 2gr., 
bei bei _Tottanftalten 1 Thl 
1% Die —— —— beträgt für die vierfpaltige Petitzeiſe oder deren Raum 
r. 

Kıs recht zahlrelchem Abonnement ladet böflichit ein 

St. Johanna. d Saar, im Dezember 10504 


Die Erpedition der „Et. Iobanner Zeitung.“ 


J * h) * >, 
4 9» x | + co \ * Pa 

Friedimann’s Arnica-Papier 
(anitatt des engl. Pflafiers.) 
Diefes Vravarat zeichnet ſich durch feine oußerordentlice und bauernde Alebefraft 
aus umd verhindert folort, auf bie friiche kunde geflebt, jede Eitecung. Nur mit war: 
mem Waſſer beſeuchtet, löht es fidı von ber Haut ab, mäbrend man mit falten Mailer 
obne Störung darüber warden fan. Georüſt und atteftirt von mebreren ärztlichen 
Autoritäten. Preis einer tiquette 7 fr. ſüdd. Währg. 
Die verehrl. Herren Apothefer erhalten entipredhenden NMabatt 
und werben bejonders auf dies Präparat aufme: fan gemadt. 


General-Depöt bei Joh. Pergher 


Für Weihnachtsgefcheuke „ 


empfehle ich eine reiche Huswahl Bunt⸗Sticke relen, Cigarren · Brillen:, Benereug: 
Etuis, Vrieftafchen, Motizbächer, Bortemonnates mit und ohne Zritereren, Wand 
Mappen, Eigarrenftäuder, Arbeitstaichen, ReileReceiinires, Zarlier ntafie: 
Schrnuck in brillant und ſchwarz, geichnitite Polzmöbel aller Ar, Fiaſchentörbe mir 
einen bis zu ſechs Glaſern ıc. sc. (Simib 


an 2 ee 
rar, Rum, Runſch-Eſſenz, 


Fognae, Sirfhieafier, Malaga, feine Ligurare, Magenbitter, Choeoiaden 
aus den Fabrilen von &. O. Mofer ⸗ Gomp. ın Ziuttaart und von Franz Stoll: 
werd = Zöhme ın Köln, Gewürze, Backzucker, Gitronen. Orangen, em, ads 
erleiene Mandeln, Daielnäfte, chin, Thee, Vanille, Eitronat, Orangeat ıc. Ka 
Ge 


tinpftehlt in prina Unalitkten 
F. A. Lehmann. 


Warnums und Ant: 
wort. 


Ich Unterseichnete alaube "nicht, daß ich 
nicht mehr Greddt beiike, um Schulden zu 
bezabien, als daß ich mic auf meinen Wann 
ſiuuen mühte, ich babe Feine Schulden und 
aud feine ihm augebradt, und auf einen 
ſolchen Wann zu leiben oder zu dorgen mar 
au mod nicht mein Glebante. Ich kann 
übrigens nicht begreifen, warum man fit 
mid eime Marnung bat ergeben Taflen: we: 
der von mir noch von meinen @ltern blieben 
Schulden zurüd ober wurden Unterſchleſſe 
getrieben. Uebrigens erfläre ich, Dah von 
meinerieitö oder Vermögen feine Zablung 
für ihn gelaftet wird. 
Marie Eva Schmidt, geb, Gutwein. 


Ein Logis 





ales 


— — — 


¶ 


A Wischer's 


Hetti gbonbons 


gegen Heiſten und ar empfiehlt 
8 Joſeph Wertbeimer. 


Der Allein: Verkauf 
fannten e 
Fran; Emmerling’iden 


Zarlaıı - Pasta. 


fortan von deſſen Wittwe zu Mormä be: 
reitet, it mer für Kaiſerslautern und Ume 


negend übergeben. 
Carl Soble. 


Benzod- & Tannin-Bal- 
sam-Seife 





der rübmlihit bes 








wieder eingetroffen bri 
Kranz Schmitt, 
vermald Carl Guth 


Melanogöne, 


verzüglicfte Haarfärbetinftur (braun und 
! fdmwarıı, 542 


A. Mitchler, Schillerplat 


94%, 





im zwelten Stode, beftchend aus 3 Zimmern, 
stüdıe, Speicher Brunnen im Hefe) ıc., zu 
vermiethen. 

or t fagt bie Erpebition d. Bl. ‚iss is 


Tom : Daufe bes Ken. Ronneller bis 
zu Kr Yondricter Kob Mt am Sonntag 
%Kbend ein Erhleier verloren gegangen, Der 
eedliche Finder möge ihn gegen Baobnung 
bei der (Frpebition d. Bl. abgeben. 


*3> Hierzu eine Beilage. 


Gut Hs 


- fFreitagben24. 
a Übends 8 Uhr mis 
N D. Bent: 
hriachtofe 
Turnverelus Rat. und find hitzu vr 
omie alle freunde ber Turmes, 





eingeladen. ie Geſchenke bitter ı 
Areitag Mittag 1 Uhr (längiten 
lirfern, 

5,6,7} Der Zum 





Vorrätbig in ber Buch: und % 
bandlung von Ph. Rohr in Ks 
lautern: 


Der & wer 
an ber 
Weibertren. 
Bolkskalender für 187 
— 12 fr 





Bei Michael Kurz, Wirth, ne; 
Sag „wr Toft” kann täglich 
frische Hefe 
aus ber Brauerei Des Hrn. Schwe 
bem Rittersberge, geholt werben. 


VBora Ugliche 


Arac⸗ Rum⸗Pun 
Eſſenz 


in ganzen und bafben Flakben, fen 
jeder beliebigen Ouantitär bei 
3,0,9,9) J. kon 











Zu den bevorſtehenden Ftierragn 
baben: 






Meber sub kı 
urger junge fie 
Ponlarden, ;= 
junge Enten, 3 
der Hecht und Rarpien, imide 24 

fiſche, Bratbücinge, Zortbäring.n & 
riſcher Blumen 


dellen, Bäringe, 
Rejentohl und Hotbframt ii 


l. Kom 





Fin bebier im Reiensird 
gelegenes 


Wohnhaus 


müb vertauft uch 
Bh. Oroh, Gahihema 
re — 


Mechaniker, 


im Naumaſchinenbau erfahren, finder % 
dauernde und lokrmende Heibättigeng le 
en 5. von | 


Deißer Senf 


ftets zu haben bri 
Michael: Kur, 4 
neben Hrn. Sein „nit 
(wahrſcheinlih · 
Ver mißi blieben! ein 


mit dElienbeinfnopf und Eimer ‚ 
g rälliant abzugeben gegen erne ara 
elohnung im der Expedition d. # 





1%, 


In der Bud: und Mufitalierde" a 
von Ph. Rohr in KRalferslant 
vorrätkig: 


ie Dahreszeilt 
N von 3 n — 


fal. bayer. Laudrich ter in Otte 
Preis 2 A, 


Theateriu Saiferelut 


Mittwoch, den 22. Degemiet Ist 


Behte3 Auftreten und —** dei RE 
Eiife Breytng vom Hoftbeaterin 
Zum erjien Dale: 


Das Käthhen W 
eildronn. 


r 
Großes vaterländifchen Nitterini 1 * 


zügen nebft einem orfptele in 1 
Rranffurter ones u. 21 sa 


Geld-Eorten. Rs 
Breunhiche —A— .43* 


- 


arichrihäber ı5 

Diftolen : » 
Doppelte er: 
— fl. 10-Städe - sr 
ufaten . + + vn 
Zefgranfenftüle . . . . 19 SR 
ngliihe Sovereiaus . . » y 53 
Ruiflihe Imperioled . . » 55 

Dollars in God . . . „=“ 

Tisronte AN. 


eilage zur Pfäbifchen Volkszeitung Br. 305. 


22. Dezember 1869. 





— 






Kaiferslautern, Mittwoch, 





Zu Weihnachten e Gefdhenks- Bazar 


empfehle von meinem Lager als iehr 
Ph. Rohr in Kaiserslautern, 
















pafiende Zeſtgeſchente ER 
lleberzieber «Schlafröcke 


Jacquets, Buch- und Muſikalienhandluug, 
ſchw arze Tuchröcke empfiehlt zur beuorftehenben Beihmnahtözeit ein reichbaltiges Lager von 
— re ' Zugendichriften, Dlärcen, Erzählungen und 
a ARE Bilderbücern 
Tuch U. Buckskin⸗Hoſ en, für Knaben und Mädchen in jedem —— 

> 2ottor, 11 2, 2, e, i * 
Weiten, SR ng 


Joppen m. u. ohne Grün, 
wollene Hemden, 
fowie Damenmäntel u. Jaden 
alles in ſehr großer Auswahl und ausgezeichneter 


TR. Vendig 


Ben: Hauptitraße. (2>’,nb 


I —— — —— 
= Soeben ersehien die 111, Serie der Deutschen Bilderbogen 
{101-—150), schwarz & 1 Groschen, colorirt & 2 Groschen. 


Clafſiſche und Schöne Literakur 


in eleganter und geichmastooller Ausſtattung für Erwachſent, insdeſondere für Danien. 


Gebet-⸗ Hnushaltungs-, Koch CENotizbücher. 


Anſichtsſendungen werden bereitwilligſt gemacht. 


Prämien-Anleihe der Stadt Bukareſt, 


eingetbeilt in 750,000 Obligationen von ac. er jede emittirt auf Grund 
der Municipafitäts:Beihläjfe vom = Jull und a 1869 und bes beftä: 
tigenden Decretes der R f 

Fürjtlich Mumänifchen Negierung. 











































f Dit Beiträgen von WB. Eamphanfen, Mb. 
Deutfche meer ©, Kietie, 2. Smrönter, ©. Reim 
ar ' barbt, GE. Schenren, Böttcher, R. Jordan, &. 
g BDeiter, Oldbemann, ©, Züs, B. Meyer: 


® em, &, Offterbluger, Th. BSoſemann ıc., mis 
halten u. 9: : 
Nr, , Hans im Glück von O. FPletseh. 
, Lob der eillen Musica von C, Reinhardt. 


1 
” i 
8 Gral ans dem Wirtlushaus % 
‘Ah Wettlauf zwischen Hase und Swinegel von 


; G, Sür, 

„ 68, Per Christbaum von T. Mintrop. 

» #67, Schnelilers Hüllonfahrt von Meurer. 
fi 


Die Ruckzahlung deſagter Anleibe geihieht innerhalb 22", Jahren ver« 


mittelft 
„30 Ziebuugen von zwei zu zwei Monaten“ 
während der erften 5 Yabre und meiteren 
„10 Ziehungen von drei zu drei Monaten“ 
wübrend der Iehten 17%, Jahre mit Prämien von 
Frs. 100,000 — 75,000 — 50,000 — 20,000 x. 
Die nachſte Ziehung, welche Gewinne von Fre. 75,000 — 15,000 — 
5000 x. enthält, findet jtatt 
am 2. Jannar 1570 
in Beth im Beiſeln eined Delegieten der fürftl. rnmänijchen Megiernug. 
Obligationen find erhalnich zum Tanescourje bei allen Geldwechslern des 
Yırs und Anslandes, yet ‚ID 


m Wi u. 12, Deuteche Reiterhelden von W. 
Camphununen, 
„ 110, Friedrich der Grosse von.A, Meuszel, 













ür 
» 120, Davil and Goliath von O, Pletse b, 
Jung und Alt Preis d. Dogens fpmary 1 Groſch. olar. 2 Groſch. 


Zu Festgeschenken eignen sich besonders die 





a buni Ausgaben: ml m nn 
| bis 150, In ee nu — ud. IVI. * " ! 
aln, 48 kr 
Verlag von Guflao Welle „ „wol, Bd. 1eVn, a2. Si he Ei ht 5 h fi h 
J “ $ A * ſ llox. 1-10 in Bande Fran uf, i : l u u er f en ” 


Durch direlten verfönlichen Einkauf einer groſten Partie Euch, Budafin und 
Baletot:Etoffen bin ih in den Stand geſegt, meinen gqerbrien Abnehmern bebeutende 
Bortbeile im ihren Flufäufen bei mir bieten zu fönnen und ade ich beſonders auf eine 
große Rartic Marengo und naturell grüne Tuche auimerfinut, welche ich in nuter 
rein twollener Wanre (mit den jeht häufig ausgebotenen balbwollesen und von stunfl: 
mwolie angefertinten Tuchen nicht au veriechieln) * . 1. fe, per inlle abgebe. 

. Meine übrigen Manufacturer: und Modeiwaaren wrrden wegen Verarsktrung 
meines Tr und Tlcidergeſcha tes zu bedeutend herabneieiten Treifen aussertanft, 

Su recht zablveichern Veſucht ladet ergebenſt ein 


3.4 Göß, Kerſtgaſſe. 


SB, Dben angenchene Tucht werben auch In meinem stteidergeihäfte am Schiller: 
plahe zu denſelben billigen Breiten verfauft. (vs rpeit 
ee — — — — — 


” ** 

Für Weihnachlsgeſchenke 

empfehle ih_in reicher Aucwabl: Gumimibaumchen, Dra: 
einen, Kächerpalmen, Primmeln und Eamelien in 

Knospen und Biüchen, geiriebene Hyaeinthen, Tulpen :. 
= x, ierner Biumen Förbchen, Bouquets und Kränze 
von lebenden und getrodneien Blumen zu ben billinften reiten. 

Ph. Eichlin«, 

302,5) Handeläuärtner, 


in Stuttgart. nenn tel lün.döke 
Die Berfiner Volfögeltung font über bie erften Bogen 
„Die Deutkben Bllderbonen geben ein neues gues me von ber 
Aberaii tundwerbenden Richtung unſerer Zeit, wie die echtt Beilleniait, fo auch 
„bie beite Kunft zum mirfliden Sbemeingut des gamzen Volkes zu machen. Die be⸗ 
"stebteiten und tüchtiniten Künſtler daben es nicht verichmäht, bie Wilder au yeichnen, 
"pie man 4-5 auf einem Dlatte, für einen Groichen fauft. Jede Tünftleriiche 
„Richtung Hat bier ihren Werteeter; und wer ben (Ernit, wie wer den Humor und 
„Sultogen Spaß, wer Belehrung und wer Vergwügen, ner Schönheit und Moefie, 
"mie wer arotesfe Komif und, trefiende Wahrheit fucht, wird in biefen 100 Blatern 
„feine Kednung finden.” 





— —— 

— Wiederverkäufer erhlten hohen Rabatt und riskiren nichts bei 
Irzug einer Probesenlung 

@” Obige Bilderbogen sind durch die Buchhandlung von Ph. Rohr 
in Kaiserslautern zu beziehen. 


oe —7— 
Eine Jierde für den Weihnachtstiſch iſt der 


Wettervogel, 


ein Hygroskop, als untrüglicher Wetterprophet 

Eine auf einem polirten Sogel yubende Gladgloge bededt einen über Blumen 
Siochenben Colibri, meicher, Fich Drehend, durch feine Stellung am ber unter ihm anges 
iwadien Sala die Witterung mit Sicherheit auf 2 Tage voraudbeftimmen fäht. Der 
Keine Hpparat ift neben feiner Nünlichkeit durch bie geihmadvolle Ausfattung 
zine Jierde des Zimmers, 

Tireit besogen it ber Preis pro Stik 1 Thaler intl. Verpadung. Zufendung er 
folgt er - Auftrag gegen Elnfendung bed Betrages (per BoRanınefung) oder gegen 

rerchuß. 

F Giedhpeitg empfiehlt Für Bleihnachten: 

WMikroöfope su 2 und 3 Tblr. das Stüd. 












Wir empfehlen außer den _von uns immer im der gröhten Auswahl geführten 
— und Bamenkieiberftoffen, Shawls, Cachenez, Foulardo, Fiſchus sc. 
onders 


Bielefelder Gebilde & Damaſte 


aller Art (wonon Mufterbilder zu Dienften itchen), fowie unfere Fabrilate in Gerren: 
und Damenhemben, 6 
G. Beutel & Sohn. 


Für bas benoritehende MWeihnachtäfeft empfichtt: 


J. J. Tascher’s Buchhandlung 


ihr mit Feſtgeſchenken verichenes Lager: 

Große Audwahl von Bilderbüchern und Erzählungen für jedes Alter Mchet 
und Sefangbücher im ben feiniten Kinbänden. Miniatur: und Giefammmtansgaben 
deuticher Slaifiker, Prachtwerte, Atlanten. Yithographien. Ztahlktiche, Del: 
drudbilder mit und ohne Habınen. Schreb- und Phoronreohte Albums. Photogra: 
Bari in allen Größen. Münchener und Stuttgarter Bilderbogen, Rorteleuilles. 


e 
Ten ausjührliden Preid:Conrant gratis und Irameon, Tas Milros: 
eoplihe Inftitut von 
—— W. Glüer in Berlin, Ginsftraße 4. 


Zu benorftehenden Weihnachten halte mein 


NW: - Silberwaarenlager 


heitena empfohlen, 
902%] Max Bauer, Kerfigafie. 


riemonnaie's, Notizbücher. Feinſte Neißzjeuge. Yithern, Enuer’icde Figuren. 
fitalien, und erlaubt fi) das Publikum zur Berichtigung der Ausſtellung Iraaıd: 
Licht einzulaben. (3,25 


Flanellbemden, 


welche nicht mehr einlanfen beim Wa: 
ichen, ertra groß, bis 100 Gentim. Fänge 
und 4% Gentim. Kaldweite, fomie basNeueite 
in Hrägen und Galöbinben empfiehlt in 
proßer Auswabl biiligft [81%,,67 
Sch. Berger. 


Honig:Zebfuchen 


im Mẽoſten und Kleinen bei [OWEN 





Feintt gemahlenen Bucer, 
Lin allen Bäckereien verwendbar), 
Anserlefene Mandeln, 
Citronat und ®rangeat, 
Süämmtlidie Gewürze, 
Litronen und ®rangen, 
Snfeler-, Mürnbergee und 
Honiglebkuchen 


empfichlt [!tp®®® 


Julius Koch. 
Ben eleim mir TaTaTaTaTara Tara tete ra rn rer. 
= Dr. Biringuieen & 
Kronen -Geist 
(Qnintessenz d’Eau de Cologne) 


a Flasche 4b kr. und 27 kr. 
Aus den beleben- 
den und stärken 







don Theilen der 
sn anserlossensten u, 
ar koatharsten Ingre- 
ei dienzien d. Pilan- 
zenwelt destilliert, 
td Esaonz nicht nur 
s küöstliches Riech- und Waseh- 

sondern auch zur Erfri- 
schung dor Lebenszeister und zur 
Stärkung der Nerven, 


usser, 


Dr. Beringuier’s“ 


Erproht als ein zuvor 
nı Barthaare, sowie zur Verhätung 


sigesumfd wohlfei- 

es Ungmietieum zur Er- 

1 

der a0 lästigen Sehuppen- u, Flechten 
hildung, 


KRÄUTER-WURZEL -OEL 
lturg, Regenerirung u, 
\ einverkauf für Kaiserslantern bei 


n grösseren Pluach. 57 kr. 
IR, 
erschönerung 4, Haupt- 
©. 8, Thomas, 





Fr fü 


Ausverkauf. 
solzichnbe, _ 
Zchufterituhlfike, 
Schuridbreittchen, 
Blaül, 

Kuchenfchieiten, 

PWericichen, 

Platten und 

große Marben 


br billig bei 3/,a2 


Soltbacher & Etienne. 
Gnmmi- 


2 ſchuhe, 


eſte Diualität, alle Größen, billigft bei 
kit a] Jean Vogel am Markt, 


u 
| 





— 


Tüchtige Subſcribenten⸗ 
ſammler 


für ein neu erſchetnendes ſehr po 
pvuläres Werk gegen gute Proviſion 
geſucht. — Franco: Briefe an E. Röh: 
ler’ Verlag n Darmftadt. [3 


— — ——— — 


Große Auswahl 
aller Sorten 


Kinder ſpielwaaren 


upfichlt zu ben billigſten Vreiſen 

4. Liefer in Landſtuhl. 
abw Eifenbahnftrafe. u 
Hoizschuhe 
bei Jacob Herbig. 


Aepfel getroduet, 
Bine „ 
Dlirabellen „ 


SZwetihen „ | 
bei Earl Sohle, | 


is 


# „mip] 





Durch direkte Buzüge aller Met ift wieder mein 


Uhren-Tager 
von ſchweizer, deutichen und Framäfiichen Fabrikaten auf's Boll- 


ftänbigfte affortirt und empfehle es zur Weibmachtögeit au fol 
genden Preilen: 





Neuftlberne Eylinderubren . 10 
Süberne Colinderubren ft. 1 DL 
Silberne Anferubren fl. 16 0 
Urbeiter-Remontoird  . BT a er a DE.  MU- 8 
Goldene Damenuhren, Eylinder, Anfer, Remontoired, Sauonettes, 

mit und ohne male ra U 35 . 
Goldene Anterubren . fl. B—10 
Goldene RemontotdE » .  » Bi Un 2 ft. 10 fi 
Bands und Stuksllen  . i — ki. sol, 
Variſer Penduls mit guter Vergoldung und folidem Werk fl. 12 80 fi 


Requlateurd in allen @röhen und holsarten, mit Gewicht und 
weberfrait, B, 14 Tage und einen Monat gebenb . . . fl. 14—110 fL 
Barlier Meder, Nechtuhren, Rippübrden, Rududsuhren, Parifer Modeketten und 
Schlüffel ıc., zu Schr billigen Breiten. Gröhte Auswahl, Belannte Garantie. 
Katferslautern, ben 1. Dezember 1869, 92% ‚bw 
C. Erufins, 


Ratine und Doublerlleberzieher fl. 10, 12, 14. 
Budsfinhofen mit Gallen . fl. 4. 30. 
Weſten fl. 1. 48. 
Säckchen, Jaquets u. J fl. 4. 30. an. 


‚wollene Hemden . Pan 2. 
empfiehlt in ſolider quter Waare 


‚die Kleiderhandlung von 8. A. Götz 


| am Stillerslak. . 
NB. @leityeitig made mieine verehrl. Kundichaft darnuf aufmerfam, bat Beitels 
lungen nad Maaß nur noch bis Donneritag für auf die Feittage zu liefern angenommen 


| Zu Weihnachtögeichenfen 5 


empfeble mein, bis zu ben feinften, reichhaltig verfehenes Lager von Stereodcopenfalten 
und Bildern, ſowle meine übrigen Munft:, Balanterie und Bortefenillewanren u. |. w. 
Gelaug: und Gebetbücher bis zu den feiniten Finbänpeıt, (> ‚bis 


. Mügener. 


empfehle: 
Eine fchöne Auswahl von Portefenille, Yeber:, Balanterie: und Doljmaaren 
er und obere Sticerelen, fomie auch Schreib: und Beichnenmaterialien billigt. 
° 


* M. 2. Hufherr. 


Dirtäfehafts-Eröffmmg. 


Einem geebrien bieligen wie auswärtigen Vublikum erlaubt fi der Unterzeichnete 
zur geneigten Hermminifs zu bringen, daß er bnbier eine 


Wirthidaft 


eröffnet hat und bält ich zu geneigtem Zuſpruch beftens empfohlen unter Bufiderung 
folider ind freundlicher Weblenung. 
Kailerdlautern, den 18. Dezember 1869, i 
Georg Philipp Seng. 


Hoch peyerer Straße. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Einem biefigen wie auswärtigen Publikum made ich bie ergebenſte Anzeige, daß 


ih am heutigen Tage meine 
Mehl: S Hülfenfrüchte- Handlung 
(nebft Safer und Kleien) 


’ eröffnet babe, ſowohl en-gron wie en-detail, 

Mein Deitreben wird fein, meine Gönner und (Freunde folid und billig zu behandeln. 
Tas Geihäft befindet ſich in meinem Hauſe in der Haupiſtrahe, vis-a-ria von Geſchwiſter 
Sprob (in dem früber Feldmüller'ſchen Haufe). 


W. Heinrid, Marltmeiſter. 


SB. Men Schuhmacher⸗Geſchäft wird wie früher fortgeführt. (918, 


Für Meihnachts-Gefchenfe 


empfehle ih eine ſchne Auswahl von Schreib: und Photographie Albums, Mecel: 
fnire’s, Schreibmappen, Eigarren-Etnis und Wanbmappen mit und ohne Stiderei: 
Einrichtung, Befang: und Gebetbücher, Saftım 


19: 
D. Saling. 


+ * * * J . 


oppen von 








I 


2. 
— 


Specialität 
für 
Dresch-WMaschinen. 


Gopel Dreſch· Maſchinen, Schlagleiften: oder Stifteniyem mit und ohne 
i&äüttler werben von uns auf's Rafcheite gelietert. 
»Mafchinen jederzeit zur Anſicht vorrätbig. 


Sir u 
ud · D 
ampf Dreid:Malchinen aus der erſten Fabrit Englands. 


rss sans 


JP. Lanz & Comp. 
in Mannbeim. 





Berugnehmend auf obige Anzeige der Herren Lanz & Go. empfehlen fi zur Ent: 
gegennahme von Hufträgen deren Agenten 


Herz & Steiner in Kaiferslantern. 







ı Weihnachts - Art 


in ichöner Auswahl, auch Ponig- ı 
feler Lebkuchen, ſowie Harder 
Wahslichtchen, Bladkngein, &; 
@überfchaum für an Gbriitbäums 
pfichlt zur geneigten Abnahme 
Hochſpener, im Degember 135 


Bon; 


F. 
Regeu ſchirme 
in Baummolle, Alpaca, Jan 
Steibenftoff, zu außergemöhnid 
Vreiſen bei 3 


Sean Bogel um & 


Schlittfchul 


neuefter Gonftruftion, Etöde, Don 
und lange Pfeifen, Weerichaem, 
Piltolen und Revolver billigi, :.« 
Fort: und Voltsſturmſchritt, bei 


KK. Pit 
Epileptische Krämpfe: 


built der Speeinlurme 6, Epll: 
Dr. ©. Hillinsehh ir ii 
Mittelstrasse No, A n 
brietlich, Rchon ilber I00 geheilt, 







Heſlrickle 


Puyyr 


SD. Baier 


empfiehlt 


Ein sunerläffiger _ 


Bäcker 


fann jofort eintreten bei : 
Peter Emi 


Dpernqucker, 


Zorgneiten, Brillen in Bald: um 2: 
geftellen xc. x., billig bei 


Goldarbeiter Bauer 





2%, Kerlägafle. 
Jeden Tag 
rifche Hefe 
bei Ph. Sch. Hoffman 
ne, an der Bath. 





Abrahz. Weiſer, Feivatımanı dabir 
hat einen neucꝛ 
6eläufigen Revolver 


billig zu verfaufen- 


Branntwein, 


per Scoppen 4 fr., bei 2 
Eb. A Lieberich 
0 Münlitrahe, 
Au Weihnachten empfehle 


Sopha · & Pettvorlan 

ſowie verſchiedene Sorten Lauferterti 
ch. !Yos, 

2%, Hadelixew. 


Ein möblirtes Jim 
iſt zu vermieten bei . 
%',w) Wie. Baumeifter Shwrir 


Ju vermiethen 
in der Eiienbahnitraße eine Bot 
Laden, 4 Zimmern, Süche und I" 
Zubehör. Sogleih beyiehbar. — T 
bere In der Erpedition d. Bl. 


Rein wollene 


Nnterjad 


(@ejundbeitäjaden), , 
Ludw Ziegler's Fabtilu. 
für Männer 2. Wtr. dia 133 
für Frauen 1.2 — fr Bis . 


ewald Ph Schmidt, 


Genähte Corſellen 


von 54 fr. am, bis zu ben ſeingen. 


90° /,w2] bei 4, Bouet 











mit Baummoilüberzug & 1 
„ Mopaecaüberug 42 


„ Stivelibersua ati — 
per Stüd, emoflehlt unter Qulüberumd 


ner und guter Urbeit. . 
z H. Graf 
Scdirmladil- 


LA w] 
Comm) 
—D 

[5 1 


1Kleiderſchtan & 1 


werben zu miethen meiucht. 
Erpebition d. Bl. 


nähen 


Berantwortlige Reda ction, Drud und Verlag von Ph, Rohr in Raiferdlauterm 


Dirin Matt — lit — nei Aen Sennzaus, di 
weichem Lage dageaen ber „BlafateM#ıri«er,” jowic bad 
„Bidiziige Sonntagsblart” als Wratisteilngen auögenes 


Aüc die iKısamon veramtwortih: Ph · Hahr- 





ſalziſche Volkszeitun 


g 











—— 


Aragetlobn IM. 26 kt.zin gamı Bayern mit Einſchluß ber 


| Befiellgebüte 1 @. 30 fe, — Inſerate, welhe durch bir ganım 


Bialy eine Marke Berbreitu finden, werden mit 3 Mr, bir 


ben werben, und koſtet nierieljähelig in Haijersliautern mit | Drud und Berlag der Buchdrucerei Ph. Bahr in Taiſerolautern. vierfpaltige Meile berechnet, bei Gmaliger Anferation mit 2 kr. 





Nro. 309, 


Ueberfiht der Tagesereigniffe. 
* Raiferölantern, 23. Dezember. 
— Ueber bie leibigen 14 Brocente ſchreibt „ein 
Laie” ber Pf. Zig. folgendes: „Wer eine Krankheit 
heilen will, muß ihren Sig fennen; font verdirbt 
er mehr, ald er aut macht. So ift e3 auch mit der 


14pGt-frankheit, die uns Piälzern fo. viele Schmers | 





ter pflegen, bie feinen Geſchwiſter hüten, ber Familie 
bie ärmlide Koſt bereiten und dem in Feld ober 
Gteinbruh arbeitenden Bater „das Eſſen tragen“ 


| mob Wie follte lernen, wer ih an ben Bahnhöfen 


berumtreibt und die Fremden befäftigt oder ihren 


in die Schule, wenn er vom Woligeidiener auf ber 
Straße aufgefangen und zum Lehrer geführt wird! 


| Lohndiener macht! Welche Lernluft bringt ein folder 


Kaiferslontern, Donnerftag 23. Dezember 1869. 





67. Jahrg. 








Kaiſers über bie Minifterkrifis: „Wenn ih no 
perfönliches Regiment machen wollte, würbe ih €. 
Olivier nehmen, weil er mein Vertrauen befibt, 
dagegen. weber Darn noch Buffet, denn ich zweifle 
recht zu handeln, wenn ich biefe beiben dem Sailer 
rei afioctire, Aber ich habe eine parlamentariiche 
Regierung eingeführt. Ollivier wurde mir von der 
Kammer bezeichnet, er hat eine Majorität (7) melde 


jen macht und fich unter ben Händen der unerfah | Wie könnte ein Rind im Minter in bie Schule ger 
teten Aerzte, die jih ans Krantenbett brängen, noch ben, welches feine Schuhe, fein warmes Kleid hat, 
mehr verſchlimmern wird. Die Urſache der Krank: ! oder wenn ihm, Das Mergite aus meihen Erlebmijien 
beit liegt nit im Uebermaß des Religiondunterrich: | anzuführen, der Bater die Holen verkauft bat. Diefe 
tes, nicht in ber Häufung des Memorirſtoſſes — Thatſachen find lehrreich. Sie zeigen: So lange es 
wiewohl des Guten zu viel und zu früh geſchieht — nicht gelingt, die materielle Roth zu heben ober mer 
nicht im Seminar oder in der mangelbaften Bildung 'nigftens zu vermindern; fo lange man feine Mittel 
ber Lehrer, deren, Schwächſter für die Elemente nicht | beiigt, auf die Alten mil ‚Erfolg ju wirken — das 
zu ſchwach if, nicht in ber Schulauffiht und Leitung, | Gefängniß allein thuts nicht, — fo lange nicht Ber 
nicht in ber Länge und Bertbeilung der Ferien, | wandte, freunde, Nachbarn, die Bürger ſelbſt, die 


Darn unb Buffer nidt haben, daher ich fie au 
niemal& berufen habe, noch werbe, Centre gauche 
dem fie angehören, if nummeriih unbebeutend. 
Einigt ih Herr Olivier mit ihnen, fo ift das feine 
Sadhe und trifft ihn die Berantmortlichkeit, 

— Wer bat die fpanifhen Kronbiamanten 
geitohlen? Wird Jſabella, die Unſchuldige, als Die 
bin verfolgt, wirb fie als folde an Spanien ausge 
liefert werden? Schwerlih, fo lange Napoleon auf 
dem Thron fig. Denn auch fein Herr Dheim, der 


nicht in der Beſchaffenheit des Schulhaufes und der 
Lehrfäle: fie liegt außerhalb der Schule, ganz in 
bem ſchlechten Schulbeiuh, in Berbindung mit gerins 
gen Anlagen oder noch geringerer Zernluft der Kin— 
ber. Der ſchlechte Schuldeſuch aber hat jeinen Grund 
in ber Armuth, zum Theil auch in ber geifligen 
und fütliben Verlommenheit ber Eltern und, mas 
die Sonntagsidule betrifft, im der gewinniüctigen 
Ausnügung der Jugend von Seite der Dienſtherr⸗ 
ſchaft, der Lehr und Kahrifheren, welde, anitatt 
dem jungen Menihen den Sonn und Feiertag zur 
Ruhe und für geiftige Ernährung zu überlaflen, ihm 
nicht einmal eine freie Stunde für den Unterricht 
gönnen. 

Mer Talent hat, und die Schule nur mäßig be 
ſucht, wer weniger begabt ift, aber fleißig zur 
Schule künmt, beide bringt fie ber Lehrer dahin, 
dab fie in ber Nekrutenprifung beftehen, zumal wenn 
fie in der Sonntagsſchule das Gelernte repetiren und 
befeftigen. 
bindet, wird jogar ohne Sonntagsihule die Prüfung 


mit Ehren beftehen und zu ben niederen Ehargen | 
Ale Lehrer, ale Er⸗ 


in der Armee geeignet fein. 
fahrenen, werben mir zujlimmen. Was aber follte 
lernen, wer zur Schulgeit das Bieh hüten ober ven 


Mer volends mit Talent auch Fleiß vers | 


Mitwirkung zur Beſſerung als moraliide Pflicht er⸗ 
| fennen, fo lange wird fid) der Schulbeſuch nicht viel 
befiern, und folgerichtig bei Vielen eine mangelhafte 
| Schulbildung zu erwarten fein,“ 

— Die Arifis in Deſterreich ift von längerer 
' Dauer als wie bie in Münden war, In Wien 
darf man wenigitens auf die alten Macht-Erins 
'nerungen hoffen und auf bie Einficht, daß heut« 
zutage in Deflerreih Macht nur noch auf einem 
Wege möglich iſt. In diefer Beyiehung müßte jeber 
Bid auf Süddeutſchland den Blick ſchärſen für dns 
mas noth thut. Das bayerifche Volt bat die Ber 
preußung des Sudens zurücgeihlagen; in Wücttem · 
| berg ſteht die Megierung- ſeigenden Wählerfolgen ber 
Oppofition gegenüber und bereitet ſich — ſchwerlich 
| leichten Herzens — mit einer ftändifhen Berfamms 
lung zu verhandeln, bie namentlich im Sachtn bes 
Nilitarismus jeden Fußbreit Recht und jeden Kreuzer 
Geld mit Enticloffenheit verjechten wird; in Baben 
fommt die verpreußte Regierung wentgfiens nicht 
vorwärts. In diefer Lage „hätte ein freiheitlicher 
Ausgang der Miniſter⸗Kriſis in Defterreich die Chance 
eines deutſchen Macht-Erfolges“ wie nie ſeit 18686, 
; während ein entgegengeſetzter Ausgang -aud nad 
dieſer füdbeutihen Richtung hin verhängnifvoll mer 


König Joſeph, foll, als er Spanien verließ, für et 
lihe 5 Millionen Aronjumelen aus Verſehen einge 
ftedt und nicht wieder zurüdgegeben haben. Der 
Diebftahl, deifen Jiabella beſchuldigt wird, ift ber 
dentender, Siebenhundert Yumelenfähthen fanb man 
nad ihrem Weggange leer; Jiabella leugnet auf 
nicht, die ſchönen Sachen, im Wertge von 20 (nad 
anderen Angaben 70) Milionen mitgenommen zu 
haben. Allein fie behauptet, fie habe einen Theil ba 
von gekauft, den andern von Mama Ehriftine ge: 
ſchenkt bekommen. Alſo hat fhon Ehrifline frumme 
Finger gemadt, oder hälte der biedere Joſeph Bo: 
naparte mehr geftoblen, ala man ihm zutraute? 
Einftweilen wird die Erkönigin wegen Diebftahis 
ver einem fpaniihen Gericht in Unterfuhung kom⸗ 
men und, falls man fie nicht ausliefert, in contu- 
maciam verurteilt werben. £ 

— Das Departement für öffentlige Arbeiten in 
Liffabon nimmt am 15. Januar 1870 Borfchläge 
zur Herftellung eines fubmarinen Kabels entgegen, 
bas zwiſchen Portugal und den Vereinigten Staaten 
via den Azoren gelegt werben fol. 


Das preußiſche Budget-Rect, 
„Dein Schatten bin ih nur, 





Dung auf ben Strafen fammeln ober in ben Wald | den müßte. Das find kurze Anbentungen, aber fie 
geben muß, mer zu jFeld- und Forfifrevel Hang hat | enthalten einen Appell an die flaatsmänniihe Ein 
cher gar von Vater und Mutter dazu angehalten | fiht, und an das vaterländifche Pilichtgefühl der 
wird? Mas fönnte lernen, wer berumziehenben | öfterreihiichen Miniſtet, dem mir einen Widerhall 
Banden von Muſilern, Drgelipielern, Tängern und | an jeder Stelle wünſchen, welche auf Die jegt in Wien 
anderen berartigen Künſtlern folgen muß und feinen | ſchwebenden Entihlüfe Einfluß hat. 

Unterrigt in Schenken und Buben erhält? Wer! — In fonft gut unterrichteten Barifer Kreis | Verweilung auf das befannte Wort „wer Schulden 
könnte zue Schule geben, wenn er bie frante Mut- ſen erzählt man fi) nachſtehende Neuerungen des | zahlt, beffert fein Vermögen“ unfere Meinung über 
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Bald nur mein Name.“ 

D. C. Als ber neue Finanzminifter Camphauſen 
feinen Plan einbrachte, durd Nichtentlaftung ber Zu 
kunft bie Gegenwart zu entlaften, ober bie Bürben 
ber Gegenwart ſcheinbat dadurch zu erleichtern, daß 
man jie auf bie Zukunſt wälze, fagten wir unter 





Zulftlapp. 
Eine Weihnadtsgefhihte von Marl Meumann:-Strefa, 


(2. Fertiepung.) 

"Borfit, Frig, Vorſicht! Eo fomme ich, von dem 
Zyrannen los; wenn er im Kerler fipt, hört der Hans 
bei auf und meine Diutter mug mich nad Haufe neh 
men.” Schnell fhlug er das Blatt zufammen und 
eilte von bannen, 

Am Nachmittag befand Ah Wieland in feinem 

- Zunmer und dachte eben, den Kopf flügend, darüber 
nad, eb wohl die Annonce ein günſtiges Refultat er 
pelen werde, ald die Magd mit sinem offenen Zettel 
zu ihm trat, „Eben von einem Anaben jür ben Herm 
Hoftath abgegeven.” 

Die Schrift war augenſcheinlich verſtelltz nur bie 
wentzen Worte fanden auf dem Papier: „Den be 
wußten Stod hat der Krämet Stierma am Marlie,* 

Dit einem Sage war Wieland vom Seſſel auf 
und nad ber Ede, wo feine Stiefel fanden und ber 
; Hut am Hafen hing. Unendliche Freude und entfch- 

Iıger Born brachen aus feinen Augen hervor. Er 

bemerkte mit, daß er nad eimem Stiefel mit hohem 
und nad einem mit niedrigem Abſahe griff, daß bie 
Unle Zehe im Stiefelihaft fiedte, daß der Hut ſchief 
auf dem Kopfe fa. Fort aus dem Haufe und hin 
. jum Krämer, „Schändlich, ſchäadlich,“ rief e# in ibm, 
„und biejer Menih war noch obenbrein fo grob und 


magte zu jagen, daß er das Nobr in feinem Magen 
ın Erfurt gelauft! Gollte man nicht an ber Menſch- 


Winkel flüchten und vor Scham vergehen müßte , Zonnte 
rubig auf feinem Plage bieiben und fo ruhig Tragen 


beit verzweifeln? — Gott Lob und Dank, daß id das und noch Dazu lächeln! Alles Blut trat Wieland in 
Nohr wieder habe! — Jh werde eine Moralprevigt | bie Wangen, aber ex bejwang ih und fagte ohne bie 
halten, von der Herder lesmen lönnte, wenn er fie hörte | Verbeugung zu ermwiebern: „Sch lomme, mein Rohr 
Wener fol ihm aber nichts geſchehen; er ift blamırt | zu holen.” 


und bamit jei die Sache abgethan.“ 


Ihr Rohr? Bon mir!” Etierna glaubte nicht recht 


Und nicht eine einzige Stimme im feinem mern N zu hören. Za, ja, ich habe eben Ihre Anzeige geles 
ließ fi vernehmen: „Boriht! Wer bat den Zettel j fen und entfinne mid, dab Sie neulich an meinen 
geichrieben? Wäre ed nicht denkbar, da Stierna an | Wagen traten —“ 


dem nämlichen Tage einen Stod in Erfurt gefaufı ?“ 
Nicht der leifefte Bweifel an der Wahrbeit des anony: 
men Brieficreibers ſtieg in Wieland auf, es kochte in 
ibm und dabei büpfte fein Her; vor Freude; Herder 
begegnete ihm und an ber Marltede bie Garofle ber 
Herzogin, aber er jah nichts von dem allen, er ſah nur 
fein Rohr und den wie Göpenlaub zitternden Arämer 
vor ſich 
Elierna war alein im Gewölbe, Die breitigult: 
rige Geftalt Aanb hinter dem Tiſche und prüfte den 
Glanz ber Gewichte, die Frig zu pußen hatte Als 
nun der Hoftath im der Thüre erjchien, blidie der Krä⸗— 
mer berivundert auf und dachte: Ei, ei, will er Schnupf: 
tabal bei mir kaufen? Sonft lieh er ſich feinen Bedarf 
von Hoffmann und Triebel in Erfurt lommen. — „Be 
Herr Hofrath. 


borfamer Diener, Womit fann id 


dienen?“ 


„Entfinnen Sie fid wirllich? In der That, das 
it f&ön von Ahnen,“ fiel Jenet cin und ein höhni⸗ 
ſches Lächeln glitt um feine Lippen, „alfo ber mit mei⸗ 
mem Rohre I” 

Der Rrämer ſchwieg ein Weilchen. Dann fagte 
er mit erhobener Stimme: „Ich hoffe, Herr Hofrath, 
daß Sie ihre fünf Sinne haben.“ 

„Herr! Herr!“ ſchiie da Wieland und an bem 
Schwanten bes Hutes in feiner Hand war zu ſehen, 
tie heftig er zitterte, „augenblidlich mein Rohrt her, 
oder Eie wandern in's Zucdibaus!“ 

Da ftieß Stierna einen gräßligen Fluch aus und 
ſchlug mit beiben Fäuften fo furdtbar auf ben Tiid, 
daß die Platte rate und Bagigale und Gewigt 
tangten, Ich ein Dieb? IF m's Zuchthaus ? 

„a, Sie, Sie! Sie he m mein Rohr gefunden 
und mid, beftoblen und belogen! Aber ich will Gnade 


Unerhört! Diefes Menſch, der in den äußerften | vor Recht ergehen lafien, weil Eie Kinder haben und 


ſolche Finanzpolitik ziemlich deutlich. Det hat fo 
wenig unfere Marnung genupt, wie bie der wenigen 
Treuen in Preußen ſeibſt. Der Gampbaufen’fche 
Plan bat die Billigung der preußiſchen Boltswertre: 
tung’ gefunden; denn indem fein Urheber geſchickt 
genug geweſen, durch die Wendung, er fei Finanz 
minifter gemorben melentlih zur Unterflügung der 
„rationalen Politik“ Hitmards, biefen edlen Deut: 
ſchen feibk in feinen Finanzplan bineinzuziehen, 
konnte er des Bismard'ihen Einfluffes beim Herren 
hauſe um fo ficherer fein. Die Annahme feines 
Planes im Herrenhauſe ift erfolgt Nicht umfonft 
if Biamard von Barzin nad Berlin gefommen; wir 
haben ben wahren Grund, mehbalb ber franfe Ein» 
ſiedler plöhlich geſund und ſichtbar gemorben, neu: 
fic) ganz richtig tarirt. 

Pit diefer Bewilligung der von Camphauſfen ver: 
longten Freiheit, bie bisher geſetzlich firirte Abbezah⸗ 
lung der preußiſchen Staatsfhulb in das Ermeſſen 
ber Regierung zu Stellen — denn fortan ſoll jeve 
Abzahlungs-Rate zwiſchen Landtag und Regierung 
vereinbart b. h. fie muß erft von ber Menierung aut 
geheißen werben — gibt die preußiſche Bollävertre: 
tung die legte Möglichkeit eines finanziellen Jmanges 
aus ber Hand, dur ben fie auf bie Rezierung 
einen politiſchen Drud üben fönnte; fie erleichtert 
bas Minifterium nicht blos für ein Jahr, fie ge⸗ 
währt ihm ummiberruflih — nad Lage bes preubi: 
ſchen Budgettechts unwiderruflich — mehre Milionen 
jährlich ein für allemal. Wir finden das in ber 
Ordnung Die legten Fetzen ihres Finanzredts 
felbft wegzubecretiren, das iſt die gemielene Beitim: 
mung einer Bollävertretung ohne Ehre, Treue, 
Vflichtgefühl. Es wäre Schade, es wäre Sünde, 
wenn biefe Geſellſchaft anders endete. Daß es im⸗ 
merhin eine deutiche Volksverttetung it, läßt uns 
das Net ber Trauer, ibnen nicht. Fir fie ift fein 
Schicſſal zu hart, feine Strafe zu ſchwer. Am Aus. 
gang ihrer Bahn fteht das caudiniihe Joch mit ber 
Juſchrift, die Dante dem Eingangsthor feiner Hölle 
gegeben: 

„Ih führe Dich zur Stadt ber Dualerfornen, 

„3% führe Did zum unbegrenzten Leid, 

Ich führe Did; zum Rande der VBerlornen, 

„Mid ſchuf mein Meifter aus Gerechtigkeit.” 


Politifhe Rachrichten. 

Münden, 21. Des. Ihre Maj. bie Königin von 
Württemberg ift heute Morgen nad Stuttgart weiter 
nereift. Se. Maj. der König geleitete Die hohe Frau 
bis zum Bahnhof und fuhr dann über Stamberg 
wieder nah Hohenſchwangau. Se. Maj. wird frei 
tag Nachmittag neh Münden zurüdfehren und in 
der Ghriftnaht mit dem großen Eortege dem mitter: 
nähtigen Gottesdienft in ber Allerheiligenkirche bei 
wohnen. — Das geſtern bier verbreitete Gerücht, 
daß auch der Kronprinz von Breußen eingetroffen 
fei, war unbegründet und dadurch entitanden, daß 
das zahlreihe Befolge Sr. E Hoheit hier anlangte, 
während der Kronprinz ſelbſt ſich von Florenz zu 
feiner Familie nad Cannes begab. Die Herren des 
fronprinzlichen Geſolges find heute Morgen nah 
Berlin weiter gereilt, 

Münden, 22. De. Beim hiefigen Stabtgerichte 
werben nächſten Montag Nachmittags 3 Uhr drei 
Ehrenfräntungsflagen gegen den Nebacteur bes 
„Bollsboten”, A. Zander, zur Verhandlung fommen: 
die des Negierungspräfidenten Grafen Lurburg, vers 





treten burd den Advolaten Dr. Henle; bie bes 
Frhru. v. Fechenbach, vertreten durch Abvokat Dr. 
Gotthelf, und die des Verleners Julius Anorr dahier 
vertreten burd; Abvotat v. Schauf. 

ünden. Das allerb. Handſchreiben über bie 
Belegung der vafanten Minifterien lautet: „Ich 
finde mich bewogen, bem Staatsminister der Juſtiz 
vom 20, d. Mis. an auch die Leitung des Eultus- 
minifteriums zu übertragen und ben Minifteriafrath 
Paul v. Braun unterm gleihen Datum zum Staats 
rathe im orbentlihen Dienfle und zum Staatsmini- 
fier des Innern zu ernennen, wobei Ich feinen 
Standesgehalt von 3,000 A. und feine Fonfigen Be- 
züge glei jenen der übrigen Minifter feftiege, Dem 
Staateruthe v. Fiſcher ift für feine Verweſung ber 
beiden Minifterien Mein freundlicher Dank zu ers 
fennen zu geben. München, 20. Des 1869. Zub: 
mia.” — Der neue Miniſter hat bie Zeitung ſei⸗ 
nes Minifteriams ſogleich übernommen. 

Münden. Um den Truppenabtheilungen eine 
freiere Bewegung in der Beihaffung und Beitreitung 
verſchiedener laufender oder renelmähig wiederfebren« 
der Bebürfnifje zu aemähren und zugleich Das Etats: 
unb Rechnungsweſen zu vereinfachen, kommen in 
Folge einer Veroronung bes föniglichen Kriegs— 
Minifteriums mit dem 1. Januar 1870 neue Ber 
flimmungen über die den Truppenabtheilungen und 
den Landmehrbejirts:Gommanbos gewährten Aver 
fen fir Unterhalt der Nusrüfungsgegenflände, ber 
Mufit und Signal-Infirumente, für die Unterrichts: 
Bebürfniffe und Kanzleikoſten in Anwendung, und 
treten alle biäher den Truppenabtheilungen bemillig: 
ten Averien und barüber beftandenen Vorſchriften 
mit dem genannten Tage außer Wirkſamkeil. Die 
Beilimmungen über die Buchführung hinſichtlich der 
Uverien werben bie demnähft zu erlaflenden Vor— 
ſchriften über bas Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen ber 
Truppen enthalten, 

Berlin, 21. Der. In der Bundesrathsſitzung 
vom 16. d. M. murben zum Bunbeshandelsgeridht 
beftgnirt: Als Präſident Geb. Rath Pape in Berlin, 
ald Pirepräfident Dber s Mppelations s Berichts Rath 
Drechsler in Labeck. Au dem zehn Näthen wurden 
deſignirt: Die Ober: Tribunalräthe Rosmann, Schmitz, 
Hoffmann, Ober⸗Appell.Gerichtsralh Gallentamp in 
Berlin, Vonath und Taufhnig in Dresden, Appell: 
Gerichtsrath Fleiſchhauer in Magdeburg, Juſtiztath 
Schliemann in Schwerin, Obergerihtsrath Boifjelier 
in Bremen unb Rechtsprofeſſor Goldſchmidt in Heir 
belberg. Zwei Stellen find noch offen. Die Erdff- 
nung findet am 1. Juli 1870 ftatt. 

Wien, 21. Dez. Das Telegramm der „Times“, 
betr, eine von Frankreich bei den Großmächten an: 
geregte Entwaffnung wird für apoktyph gehalten 
Hier liegt ein folder Antrag nicht vor, und bezwei⸗ 
felt man, daß aud bei ben übrigen Höfen dieſe An 
pelegenheit zur Sprache gelommen fei. — Die „Defterr. 
Gorrefp.” dementirt die neuerdings mehrfach verbreis 
tete Nachricht, der König Georg beabſichtige Hiehing 
au verlaffen, 

Veit, 22. De. Die heute Nachmittag erſchei⸗ 
nenden Negierungsorgane bementiren auf das Be 
ftimmtefle bie von biefigen und Wiener Blättern auf 
geftelte Behauptung, ber ungariſche Dinifterpräfident 
Graf Andraſſy babe auf die Entwidelung der Mir 
mifterfrifis in Wien einzuwirken geſucht. 

Cattaro, 21. Dez. In Folge perfönlicher Zur 
ſammenkunft des oberiten Befehlshabers, Fürfien von 


Auertperg mit einer von ben Infurgenten abgeſchick⸗ 
ten Deputotion ift bie gämzlidhe Unterwerfung ber 
Inſurgenten u. gütliche Racificirung ber aufrübreriichen 
Zandestheile wahrſcheinlich nahe bevorftehene, Eine 
neue Beſprechung zwiſchen dem Truppencommandans 
ten und den Bevollmächtigten der Inſurrection wird 
nächſten Sonnabend ftatffinden. Die Entmuthigung - 
unter den Aufflänbigen wird als eine jebr große ber 
zeichnet. 

Paris, 21. Des Die Zeitungsnachricht, daß 
General Fleury, der diesſeilige Botſchafter am ruffi- 
ſchen Hofe, feines Poſtens entboben werden fol, 
wird als unrichtig dezeichnet. — Geſetzgebender 
Körper. Die Regierung erklärte, bie Interpellation, 
betreffend bie Verwaltung Algeriens, am 20. Januar 
beantworten zu wollen. 

London, 22. Di. Der „Morning Herald“ 
vornimmt, Daß der Vorſchlag zur Abrüjtung ber 
Armeen nur Gegenſtand von Eorrefpondenzen zwi: 
hen ben Mächten gemeien und von Seiten Frank; 
reichs feine Initiative biesu ausgenangen fei. 

lorenz, 21. Dez. Der Senat berieth heute den 
von der Deputirtenfammer hereit$ genehmigten Ge— 
feßentwurf, der die proviforiide Handhabung des 
Budgets vorihlägt. Am der ſehr lebhaften Discuis 
fion beiheiligten ſich Lanza, GambrayDiany und 
Scialoya. Die Fortfegung der Berathung findet 
morgen ftatt. 

Florenz, 21. Des. Senat. Der Ausihuß für 
bie Prüfung des proviſoriſchen Budgeis beantragte 
darüber zur Tagesfrage zu gehen; indem er fein 
Bedauern ausbrüdte, dab ber Geſehentuurf über 
das proviforishe Budget, der Regierung auferor: 
bentlie Bollmadten zur Erhebung der Mahlfteuer 
eriheile, da hierdurch der Senat in feiner Selbftitän: 
bigfeit beeinträchtigt werde, der Senat wolle jedoch 
in Erwägung der Nothwenbigleit barüher wegſehen, 
behalte ſich jedoch die Vefugniß in künftigen Fällen 
anders zu handeln vor. Lama erklärte, die Regie 
rung lönne ven Antrag auf Tanesordnung, da ber 
jelbe einem Miftrauensuotum gleichkomme, nicht an: 
nehmen. Sie made baraus eine Enbinetöfrage. 

Madrid, 21. Des Dem Vernehmen nad wird 
bie Regierung nah dem Wiederzufammentritt der 
Sortes eine Frift feitfegen, nad deren Ablauf die 
Sandidatur des Herzogs von Wenua aufgegeben 
werben mürbe, falls bie italienische Megterung wicht 
bis dahin die Annahme feitens des Herzogs officiel 
angezeigt haben follte. — Es curfiren Geruchte, wor 
nad jih eine Annäherung zwiſchen dem Herzog von 
Montpenfier und der Stönigin Ylabela vollzogen 
habe. am glaubt, daf in Dieiem alle die liberale 
Union ſich zum größten Tbeil an die Progreififten 
anichlieken würde. — In Parab:s (Provinz Er 
villa) haben Sonntag den 19. b. unerbebliche Un: 
ruben fattgefunden, mobei der Ruf: „Es lebe vie 
Republik!“ gehört wurde, 

Waſhington, 21. Des. Das Nepräfentanten- 
haus nahm die Senatsbill, die Reconftrultion Geot— 
giens durch die Einberufung ber alten Legislatur an, 


Mermifchte und Iocale Machrichten, 

* Raijerslautern, 23. De, Da bie Roftem 
anfchläge zur neuen Marlthalle nicht angenommen, fon 
dern heraufgeboten wurben, fo faßte ber Stadtrath in 
feiner heutigen Sitzung den Beſchluß, die Arbeiten von 
läufig nicht zu vergeben, ſondern biejes ber Fünftigen 
Gemeinbevertretung zu überlaffen- 
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zeillebens ruinirt wären! Mann, Sie find ohne Ger fein Rohr gefunden und irgendwo verborgen; ſeht Von jenen heil'gen, milben Sirahlen Bäumen, 


wiffen! Ruft nidt eine Stimme in Ihnen: Pfuil ſorgſam nad), ob Ihr es findet! -— Nun, Herr Hofe | 


Pfui über Dip!“ D, gehen Sie in ſich, beſſern Sie —* 
Mehr hatte der Krämer nit vernommen. Ur war 
in feine Stube, an ven Schrant geſtürzt und ftärnte 
jet mit einem Mohr zurüd, das er vor Wieland's Au- 
gen bielt. „JA das Ihr Rohr? Fit es das?” 
mDiefes nicht," ſagte Wieland mit möglicjter 
Rube, „ih will das meine jetzt haben, oder —!* 


EStierna legte ben Stock auf den Tiſch, verfchränfte 


bie Arme und rief burh zufammengeprehte Lippen: 
„Ih Eönnte Sie jegt für Ihre Beleidigungen züchtigen. 
Das wird aber flatt meiner die geeignete Perſon thun. 
Sogleich werde ich zur Poligei enden, damit fie mein 
Haus nah ibrem Side durchſuche. Es iſt der Form 
wegen, bean zu finden iſt nichts. Dann fol der Rauf: 
mann in Erfurt ber und bor meinem Nadıbar, bem 
Notar Sasiy —* 


Bei Nennung diefes Namens zudie Mieland zu: | 


fammen, 
„Dem Notar Easty beidiwören, daß ich dieſes Nobr 
on dem und dem Tage in Erfurt gelauft. Wollen 


Eie dad Nefultat der poligeiliben Unterfuchung bies | 


abwarten ? Nicht? — Ei, das teifft fh aut. Da 
ſtehen gerade zwer Poliziften am Brunnen, Hedal — 
Sie lommen, — Nur berein, Leute. Durchſucht mein 
ganzes Haus, Hier die Schlüſſel zu den Helen und 
ben Echränlen. 


Dieſer Herr beſchuldigt mich, ich hätte 


rath, werben Sie nicht annehmen lönnen, bak ich nad 
! Ihrer Entfernung ſchleunigſt einen gewiſſen Gegenſtand 
‚ befeitigt babe. 
ich Ihnen, Notar Sasly wirb Ihnen ein Briefen 
ſchteiben, das Sie nit hinter den Spiegel fleden !” 
Wieland raffte fih auf. Ja, ih gebe, aber Sie 
' werden von mir hören — von mir hören I” 


(Fortfegung folgt.) 


Das Weibnachtöfeft der Armen, 


Es gebt ein milder Geift ald Himmelstraum 
Huldvoll und ſtill von Pol zu Pol ber Erbe, 
Und ſchwückt mit leiſer Hand den MWeibnachtebaum, 

\ Daß er ein Abbild ein'ger Sterne werde, 

| Steigt auf zu Thronen, micberwärts zur Hütte, 

Und in der Wahrheit unummöllten eich 

Macht er die Menfhen, Chriſtus in der Mitte, 
Einander durch den Werth der Liebe gleich. 


Wir ſchauen's ſchlummern in der armen Arippe 
I „Das Licht der Welt” von Muttergläd gewiegt 
In feiner Unſchuld Glanz, und um bie Lippe 

Ein Lächeln, das jedweden Schmerz beſiegt; 
Das Kind der Menichheit in ben dürft'gen Räumen 
Es träumt vielleicht in feiner Armuth Nacht 


Sp geben Sie denn, doch das ſchwöte 


Das fein Gedächtniz finnvol und gebradht. 


| Und himmliſcher fürwahr, als in Baläften 

ı Hat ſich der Geift ber Liebe offenbart, 

Dort bei der Armuth ftilen Weihnachtafeſten 
Und ſüß'te Gaben für fie aufbewahrt, 

Als aler Prunk der Welt vermag zu geben: 
Den Blick ber Freude, ben das Chriſtuslind 

Anzündet für das ganze Ertenleben, 

| Daß feiner Segnungen wir theilhaft find. 


Und wer ein Flaͤmmchen binträgt zu dem Armen, 
| Und dort den Weihnachtstiſch des Kummers ſchmück, 
Mer Mitleid fühlt und Liebe und Erbarmen, 
Der ift am reichften durch ſich ſelbſt begläde ; 
Ihm wırd die Zukunft hoffnungsreih begegnen, 
| Im einer laut'ren, ädten Chriſtenheit 
| Den Lichtbaum ſchmücken, feine Flammen jegnen 
Uns zu befrei'in aus geifi'ger Nacht der Zeit. 


Und alſo leuchte uns mit taufend Kerzen 
| Die Liebe und die Pflicht allüberad 
‘ Und toede ſegensdoll in Aller Herien 
| Der Liebe Gottgeweihten Himmeleſtrahl 
' Was ihr getban für der Geringften Einen 
Das habt ibr mir getban!* — Dies ew'ge Wort 
! Mög’ in dem Aranz des Lichts bie Welt vereinen 
| Und leuchten und erwätmen fort und fort! 
Heilbronn. Bernh. Ödrwig. 





Sagan. Ein Lehrer bed hieſigen Gymnaſiums, 
gleich; Landwehroffizier ift, wurde biefer Tage 
eine Serausforderung zum Duell überraicht, 
ibm von dem Vater eines feiner Schüler zu: 
Der Serausforberer, ber fih der Ehre feines 
5 fo Heäftig annimmt, if ein Beamter, der 
Dffigter geweſen if. Derjeibe hat fi, da ber 
felbftverjtändlich bie Forderung ablehnte, an bad 
ehrbezielö-Gommanbo geivendet, um ehrengericht- 
Töthigung bes Lehrers zum Duell berbeiquführen. 
Syegedin. Am 3. de, hielten zivei Räuber 
m Bafahis und Napyefikinda einen Wagen an, 
n der barin fienden Fran alles Gelb ab und 
gen fie dann fammt dem Kutſcher. Den Wagen 
ie Leiche des Kutſchers fließen fie in, einen Bra: 
ie Leiche der Frau warfen fie in einen Brunnen 
aachten fi dann mit ben Pferden davon. in 
Blatt meldet, daß einer der Mäuber durch einen 
‚ahnbeamten gefangen und vor Geticht gebradt 
m fei, wo er aud bereits feine That eingeftan: 
abe, 
(Bieltausſtellung.) Der Plan zu einer im 
1871 in London Aattfinbenben Weltausftellung 
nunmehr vollendet ber Deffentligleit vor und fün« 
sereits ein Rundſchreiben des lönigliden Eommif 
ür die Ausitielung bes Jahres 1871 an, dab 
erfte der jährlich beabfidtigten internatignalen 
ellungen ausgemählter Werke der feinen und in 
en Künfte am Montag den 1. Mai 1871 in 
Kenſington, Zondon, eröffnet und am Sonnabend 
;0, September 1871 gefdloffen werden wird". Bu 
Ausftelungen, welche in eigend zu biefem Be 
zu ertiähtenden Gebäuden abgehalten werben, fol- 
itzeugniffe aller Nationen zugelaffen werden, mor 
fie das Gertificat competenter Richter erlangen, 










Zu Weihnachten 


empfehle von meinem Lager ala ſehr 


pafiende Feſtgeſchenle: 


Jacquets, 
ſchwarze 
Cheviots, 


Weſten, 

Joppen m. u. ohne 
wollene Hemden 
ſowie Damenmä 


"Arbeit 








tigenden Deereteö der 


Fürſtlich Rumänifchen 


Die Rüdsahlung befegter Anleihe geichiebt innerhalb 22, Jahren ver— 
„30 Ziebungen von zwei zu zwei Monaten“ 


minelſt 


mwährenb ber erſten 5 Aabre und weiteren 
„70 Ziebungen von drei zu drei 
während der lebten 17%, Jahre mit Prämten von 


Frs. 100,000 — 75,000 — 50,000 — 


Die nädıfte 


ehung, weiche Gkminne von h 
5000 1c. enthält, ! Bo 


bet Matt 


am 2. Januar 1870 
in Gotha im Beifein eines Delegirten ber fürftl. rumänifchen Regierung. 
Dolkgationen find erhältlich zum Tagescaurfe bei alleı Gieldwechslern des 


Im: und Mustandes, 





4 hampagner. 


Wegen Anfgabe des 


de inipende BrimaSorten deutſchen Schaumwein zu herabgeſthten Treijen, 


dath. Müller v. Eitwille per Flaſche fl. 1. 36, bei 12 
A. Ziligmülter v. Würzburg per Flaſche IL 1.56, 


rantfurter Ehampnaguer per Jlaſche FL 1, bei 12 Faſchen 5b fr. 


teberzieher „ Schlafröde 
Tuchroͤcke, 


Tuch⸗ u. Budsfin-Hofen, | 


utel u. Jacken 


alles in ſehr großer Auswahl und ausgezeichneter 


R. Vendig, 


Hauptſtraße. 


Brämien-Anleihe der Stadt Bulareft, 


ängetheilt in 750,000 Obligationen von Pr#. 20, = jede emittirt auf Grund 
der Municipalitäts:Beihlüfie vom ä0. Juli und 3 a 1869 und des beftä: 


Hegierung. 


daß fie fi in genügendem Make auszeichnen, um zus 
gelafien werden zu fünnen. 

+ Eine andere Welt ⸗ Induſttrieausſtellung ſoll im 
Jahre 1872 in Potsdam abgehalten werben, und ed 
find zu biefem Behuf Bürzlih Dermefjungen auf dem 
BDornfläbter Felde vorgenommen werben, das eine ber 
größten und ſchönſten Ebenen in ber Umgegend bon 
Berlin if, größer als das Pariier Marsfeld, und zwi⸗ 
Then Sansjouci, den Auinenbergen, ben Pfinafibergen 
fauf beiden befinden fih Waſſerbebälter zur Speifung 
der Springbrunnen) und ben von Friebrich Wilhelm I. 
graründeten ruffiihen Kolonien liegt. 





Deffentlidher Spredfaal, 


“uf ber Eifenbahnftraße, deren Zuſtand ſchon 
öfter am dieſet Stelle beiprohen wurde, hat man jegt 
wieder Gelegenheit, ale Syiteme bes Barriladen» 
baues zu Rubiren. 

Der Straßenloth, als zufammenbängender Wal 
auf dem öftlihen Fußweg aufgeſchichtet, läßt auch 
vor ben einmündenden Straßen, ſelbſt für den dünn ⸗ 
ften Fußgänger, nicht bie engſte Lüde zum Durch- 
paſſiten. Dieſer Zuftand dauert, nebenbei bemerkt, 
ſo lange, ‚bis die mitleidigen Wagenräber oder neues 
Megenmwetter dad Material wieder an feinen gewohn: 
ten Blog auf die Straße verbringen. 

Glaubt nun ein rudiger, bes Turnens entwöhnr 
ter Wanderer den Wall nit überipringen zu fün« 
nen und wid, um bem zu entgehen, auf bem Öit« 
lihen Fuhpfade weiter neben — o weh! er fommt 
aus ver Chargbbis des D... 8 in bie Scylla ber 
Steinhaufen. 

So ift es bei Tage. Wie aber bei Racht, wenn 
Mondſchein im Kalender ficht? In ber That ein 






Deutſche 


Bilde 


Grün, 


| bis 150. 


in Stuttgart. 


(2% ,pbm 


„ieine Rechnung finben. 






Bezug 


Monaten“ We iten War 


40,000 x. 
75,000 — 13,000 — 


rs# 


werden. 


Lagers 
aſchen HL. 1. Mr exel. des Poftwiclages. 
bei 12 Faſchen Hl. 1. FL 
4r,a} 


Carl Hohle. 


Bogen 
Jung und Alt 


Werlag von Guſtas Weife e 


" * » 

Die Berliner Volfözeitung ſagt über 

„ok Peutihen Dilderbogen geben ein neues glänzendes 
„berall tundwerbenben Richtung unierer Zeit, mie bie echte Willenibaft, jo audı 
„bie beite Kunſt zum mirklidyen Gemeingut bed nansen Bolfes zu machen. Die be 
„liebteften und tüchtigften Kiinftler baben es micht verichmäßt, bie Bilder zu seinen, 
„bie man, $—8 auf einem Blatte, für einen Groſchen kauft. Jede Lünftleriice 
„Richtung bat bier ihren Mertseter; und wer den Ernit, wie mer den Humor und 
„tuitigen Spaß, wer Belchrung und wer B 
„ie wer grotesfe Komit und treffende Wahrheit ſucht, wird in dieſen 100 Blättern 


Wiederverkäufer erhulten 
einer Probssendung 
65” Obige Bilderbogen sind durch die Buchhandlung von Ph. Rohr 
in Kaiserslautern zu beziehen. 


Natine und Doublerlleberzieher fl. 10, 12, 14. 
Buckskinhoſen mit Gallen . . 


Saͤckchen, Jaquets u. Joppen von 
wollene Hemden. 2... 


empflehlt in ſolider guter Haare 


die Kleiderhandlung von S. A. 


uftanb, daß es ſchwer it, eime Satyre nicht su 
reiben. 
@ibt es denn aber in allem Ernfie fein Mittel, 
fol’ heilofem Zuſtande ein Ende zu machen? 
— — —— — 





Stunft und Literatur. 

& @leiäiel was auch bie Auſichten über bad gegmmärtit 
in Mom tanembe Gomzil jein mönem, das bleibe unbeikeeitont, 
bafı ed eim weltgeibihtliges Greiguiß in und wohl werbiem, 
durd die Rund der Hacmwrlt Überlieiert zu werden und ie 
die ſein Sinne innen twir and als eine prachteelle Yıımme - 
zlerbe dae berben im Calow'a Hunfterrlag in ln erſed ie mer. 
edentbſati beflens empfehlen. Daſſelbe il meirchafl andge. 
führt und feier nur 29. 4 fr. z 


- Thenter in Mannheim. 

Souutag, U, Dreier, „Oberon.” Riniz ar Wlfen, 
Romantische Oper in 3 Adtdeilunzen nad dem Emariiserr 
ded 3. R, Plans von Threber Hei, Mulf ven €, u. 
von Weber. 

Danbel und Jaduſtrie. 

" Homburg, Fruchtpreta. Prod und Fleiſchtare vom 
>>, Dramber, — Batıınb A, Br kon dh lit, 
Sptlatern — I. — fr. Epels I AB fr Merle at ibia 
ft, Mr, Haler 3 4. 38 ti. Wilhfrubi 4 fl. löfr. 
Erbjien— A— & Biden ft. — linjen— MM 
Karteijein IL — fr, Gin Korndred wor 6 Wind TO 
tr., von 4 Pin, 14 fr, von 2 Pin, 7 ke, Dae PBaariife 
zu 9 Bots 2 te, Buunter Oft Kubſleiſch 1. Qual. per Tib. 
14 fe, 2 Onal, 12 fe; Kalbfleiſch I2fe; Hammeleiſch 14 
tr, und Schweinefleijch 16 ft. 

Kramkiurt, 2% De. 6', Ube Adende. Gfebir Pant, 
1%, be, Siaatobahu 379,30, —t, bey ı Bonrbarden 
247%, bey, Balinier Zt, bey, Ameritaner 9, Mn 
frz. Sehr ſeſte Tenbenz: 


Die internationale Akabemie fe Handel und Indug ie in 
Ga it bat ber Ghoceladens und Zudtermaarenistrif von Franz 
Stollwert u. Söhme in Möln vie nolteme Medaille z1= 
erfaunt; c# iR dich Die böchſte Auez khrumg, melde bis jept 
in bieier Arauche ertbeilt wurde. 





Soeben erschien die III Serie der Deutschen Bilderbogen 
{101—1501, schwarz & 1 Groschen, eolorirt A 2 Groschen. 


Mit Beiträgen von W. Camphaufen, Mb. 
Schröbter, 


balten u. A.: 
Xxr. Uane im Glück von O, Pletsch, 
= „ Lob der edien Musica vonC. Reinhardt. 
. Grad ans dem Wirtshaus Pr 
. Wettlauf zwischen Hase und Swinegel von 
G. Bür 
5. Der Christbaum von T, Mintrop, 
7, Schnelders Höllenfahrt von Meurer. 
w. 102, Dentsche Reiterkelden von W. 
Camphausen, 
Friedrich der Grosse von A, Monzel, 
20, Darid und Goliath von O. Pleisch, 


J i 
Preis d. Bogens ſchwarz 1 Grofd.,coler.2 Groſch 


Zu Festgeschenken eignen sich besonders die 
gebundenen Ausgaben: 

in Bünden von 25 Bogen schwarz, 

aild.48 kr 

& col, Bil, 1-VL, a 2 9. Di kr, 

Bog, 1100 in 1 Bande schwars 6 fl. 

* col. 10 8. 48 kr, 

die erften 100 Bogen: 


Yeuamii von ber 


Rd, I-VI, 


wügen, wer Schönheit und Woefie, 


riskiren nich 


4. 30. 

1. 48. 
fl. 4. 30. an. 
fl. 2 


il. 
. fl. 


* 


Goltz 


am Schlllerplaß. 


Sn, Gleichzeitig mache meine verebri. Kundbihaft darauf aufmerffam, dak Heitel- 
lungen nadı Maaß nur noch bi Donnerstag für auf die Feittage zu liciern angenommen 


„Süddeutſche Don 


(3,4,5,8 


in Männchen, 


ein bemofratiiches Organ, erscheint wöchentlich fechsmal und Foitet viertelfäbria 48 fr. 
i } Indem hiermit sum Abonnement auf das nächte Quartal ein: 
asladen wird, wirb benerft, dat das Blatt durch regelmäßige Eriginalardeiten und Kor: 
velpondenzen bie Sad des Volfes im Siune der deutichen Voltspartel mad jeder 
Rechtung zu vertreten beinübt ift. 
bei allen Poitanitalten und Poſtboten. 


Auch jür gutes eihklerom ist selorgt, Man abennirt 
Inſerale die geipaltenc Seile 2 fr. 


Er Een rt „Gemüthliäkeit!” 


bad, kähe Herr Johannes Armbruft 
feine Aecker verpachten und bei diefer Glele 
enbeit unter Anderem ein T:jühriges Wal: 
achpierd veriteigern, 

Dieſes Pferd kann inzwiſchen auch vers 
kauft werden. 
Reifersfautern, den 21. Degember 1364, 
6,7 Derheimer. fgl, Notär. 


Feinſte Bunjcheilenz, 


fowie Tafelſenf, ausgezeichneter Ther, 
ru Banille und Eiteonen cms 
ebit 
Sırch. Heuſchkel Wwe. 


Vuuſcheſſenz in mehreren Sorten, äcıten 
YArrac, Rum, Cognac, Urmagume oder 
grasabranntiwein, grüner und fchmarger 

bee, in Original:Badeten Vauille, Ce⸗ 
lon und Chin, Zimmet, &hocolade in 
vielen Sorten, entöltes Cacaopulver, 
Mocca, arüner, gelber und brauner Eaffe, 
Ralfinade Melis in Proben, T) Stüden 


und gemahlen 
wippei] bi ©, X. Thomas. 


pneodor Franck’sche 


Althee-Bonbons 
Baibingen a E, 
ein noch nicht übertrotfene® Einderungsmittel 
genen Huften, Bruftichmerzen, Heiferkeit, 
Balöbeichwerden x., empfiehlt in Oriqgi⸗ 
nalpadeten & 14 und 7 fr. j 
Franz Schmitt, 


vormald G. Guth. 


Diorgen Freitag Abend im Locale bei Hrn. Mayer 
5) 
- 


Gefellige Anterhaltung und Derloofung, 


wozu ale Freunde der Gemuthlichtett einladet: 


Der Borland, 


F Pfaff 
Nicht zu übersehen! 


Durch Gelegenheitstauf bin ih im Stand gnefeht, eine große Partie Filz 
ſchuhe, beicht und umbeleht, Lederftiefel mit Pelz beicht, alle Größen, weit 
unterm Fabrikpreife abaugeben. 

Gleichzeitig mache auf mein wohlaflortirtes Fager in Striftmolle, neftridte 
MWoflevaaren, Stopfibawwis für Damen, Unterhoſen, geftridte Wämmfe, Pa: 
tentjaden für Herren und Damen, aufmerfiam, welche ich der vorgeſchrittenen 
Saifon balber, weit unter den en Prelſen verkaufe. 

Kaiſerslautern, im Dezember 1864, (5,6,7b4', 


Joſeph Wertheimer, Ganthor. 


Prachtvolle Spielwerke & Spieldosen, 


Photographie Albums mit Mufif, Eithern, Gui— 
tarren, Sarmonifa’s 


Franz Pfaff, Inftrumentenmacher. 
Sinder-Spielwaaren 


Ma d biu 
D. Saling, Nühtitrahe. 


Punschessenz & Liqueure, 
wegen Aufgabe meines Lagers 


gebe ich alle der feinften Sorten zu heradgeſeßzten Breifen, ab, 
Burgunder, Vanille: und Ananas: Punfcheffeng ver Flaſche 








4 ſchöner Auswahl bei 


0 in ſchönſter Aufwahl empfiehlt zu billigen Breilen 


Brgenfdirme 


in Seide, Banella, Alvaca u. Baum: 





wolle, mit Fiihbeins und Grabigae 
ftellen, emnpfehlt au Weihnachtsneichenten 


90%,,a? 


pafiend, Bi] 
tterberg. 


F. W. VBodins in ® 
Tanz - Anterricht. 


Dienftag den 4. Jauuar, Abends 3 
Ur beginut wieber ein 


Tanz; Curs 


im Seale von derm Reber im Stift, wozu 


Ale Eorten Ziqueure, Magenbitter, SIEH of Mnngbeitter, 
| E 
ib Herren und Damen, die daran Theil | 
i 
f 


Extrait WAbsyntihe per Fläſche 36 fr. bis fl. 2 W fr. 
Schwarstmälder und Schtweiger Mirichiwafler N. 1. 30 fr. bis 1.2, I. 
Zimonade:, Eſſenz⸗, Simbeer und Johanniäbeer-Znrup fl. 1. 12 fr. 
Weiter empiehle ih meine weißen und rotben, Biälger: und Moſel-Weine, Bor: 
Deaug: und Meger Rothwein ver Flaſche 36 fe, bis A. tr. 
Aremdiiser Champagnerwein om Th. MRocdberer & Reims, per Flaſche 
af. 2.42 fr. und FL. 3.30 fr. und A. 4. 30 fr. - 
Bei größerer Abrabme per 12 Flaſchen billiger. 
Preistiiten werden auf Verlangen franco eingefenbet. 
J. Carra, 
im Donneröberg über eine Stiege, 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


ernpfeble mein, dis zu den feiniten, veichbaltig verfehenes Tager von Stereoscopentaften 
und Bildern, jomwie meine übrigen Sunit:, Galanterie und Portefenillewanren u. |. m. 
Gefang: und Gebetbücher dis zu den Feinsten Finbänden. (99°, bw 


WB. Wügemer. 


r . . . — 
Zu Christgeschenken: 
| Eine Partie feine franzöf. Konlards zu fl. 1.48. p. Stüd, 


„abgepaßte Unterröde 
J empfiehlt 


nehmen wollen, freundlichſt einlade. 
Hobadrungsvoll _ _ 
Eng. Hartl, 
Wulf: und Zanzichrer, 
Eine Pifte zur gefäkligen Einzeichnung liegt 


bei mir offen. 6,7,9,11] 


—X 





Reiledecken, 


vaſſendes Chrutgeichent für herren, in ſchö⸗ 
ner Auswabl bei . [0,6 
Ya!. Jacob Kohn, 


ie» 


Gummifchube 


in vorgügnliber Güte und bilkigit bei 


691 Breb. Geufchfel Wwe. 
Kopf-Shawls N, Grobe Auswahl Cachenez, Chals, Hr Herren und Damen, Aulpftil: 
— — chelchen, Flauellhemden von fl. 2, 12 fr. an, Unterjacken in Wolle und Baummolle 


für Damen, jorie ale übrigen geftridten | ebenio Unterhofen in allen Größen und Karben. — * ddj 
Schwarze Lyoner STeidenzeuge in groſſer Auswahl, ebenſo ſerbige; ſchwarze 
Seidenſammte in breit und ſchmal. 


Zu bevoritchennen Weibnachten halte mein 


Hold⸗Silherwaarenſager 


beſtens empfohlen. 
3029.1] 
Unier anf ᷓ Reichbaltigſte affortirtes 








rn 3. 48. " 


Fried, Welſch. 


2} " 





Wellenwagren, um ichnell damit su taumen. 
werden auffallend billig verfauft dm 62 


bei Is. Hanf. 


Wittwe Peinrih Vogel bat noch eine 
Bartie — 


alte Fenſter, Laͤden und 
Holz abzugeben. 





Mar Bauer, Kerſigaſſe. 





39.50 oc Kari Sohle, —* 
— — Herren-⸗Hutlager 
Schellfiſche, einpichlen auf's Angelegeuttichſte. Die neueften Sachen in Fantafit-Hüten im 
C avi ar ichwarz und braun Tafft, Horfbite, Gummihüte für Nogenmetter, ſchwarze und jarbige 
Aid R Sammthäte, fur Mobrbüte für jedes Alter, ſowie Filihüte won 48 fr. bis zu ben feinſten 
Gänſebruſt, a fl. 7, ie den neweiten Facons und Farben; franz, und engl. Colinder bezſehen wir birect 
G b = chi fen und find Dehbalb im Stande, billigft zu verfauien. Reparaturen werben briergt. 
erh. < in EN, neue | gngmarg] Geſchw. Sproß. 
Goth. Wurſt, 


Fromage de Brie, 


tim Anschnitt) 
Fromage de Neuschatel, 
Fromage de Roquefort, 
Edamer Kugelkäs 
€, Hohle. 


Gafe Garra 


über einer —— 
empfiehlt ſein Enfe nebft reinachaltenen Weinen, Mainzer, MWieter-@rport: und 
Mainzer:Yager:-Egport:Bier und Sranfenfteiner Winterbier per Flaſche über die 
Straße 18 und 16 und 14 fr. kein per LitereFlaſcht 424, 90 und 36 kr. ver Rheinwein: 
flaſche a Bi fr. ha fl, 1. 45 Fr, Pfälzer und Moſelweine. 
Deere Flaſchen werben mit 6 fr. zurüd vergület. 
Punſch ver las ®, 12, 18 und 24 fr, 


1679,11 


1 
H 


j 


Gut Heil! 


H  reitagben4, d. Dis, 

Adends Klibr. im Yofale des 
Seren u. MHenber finbei 
bir Weil machtsteier bes 
Turmmereina statt und fin biezu die urer; 
iowie alle Freunde der. Turnen, boflich t 





eingeladen. Die Geſchenke betlet man 
Freitag Mittag 1 Uhr (Tängtteng), ig. 
Heferm. 

5,4, 71 Der Tuͤruralh. 


Eigarrenetuis u. Porte- 


monnaie's 
Br großer Auswahl bei 
3.02] Jean Bogel am Markt. 


Meile Fonlards 


in prachtvoller Auswahl und pam neuen 
Deifins ſoeben wieder angelominen bei 


Jacob Ahria. 
Borzügliche R 
Arac⸗Rum⸗Punſch⸗ 
Eſſenz 


in ganzen und balben Mäſchen, Tome in 
jeder beliebigen Quantitãt bei 
J. Koch. 


3,5,9,9) 
Hollandiſche Vollhäringe, 
per Stück 3 fr., 
ſo wie 
Schweizer- und Limburgerläſe 
beiter Qualitãt bei 189 


Hrch. Seufchfel Wwe 


Heſtrickle Puppen 
sen 5. Bancr. 








en 
unmoblirtes Zimmer, 
fofort beziehbar, wird au mietben geſucht — 
Durb wen? ingt die Erpebition d. BI. 


Dei dem Unterzeichueten it 
1 over Lmöblirte Zimmer 
zu vermiethen und kann ſogleich bezogen 


werben. 
6%, Leopold Kahn. 


ie billigste und beste Moden-Zeitasg 


fat unstreitige 


Die Modenwelt. 


Preis für das ganze Vierteljahr 36 kr. 

In Deutschland hat die Modenwelt ar 
Ruf und Verbreitieg allen anıaren Moden- 
Zeitungen den Rang abgrlanfen, was sie 
ihrem vortreftichen Inhalte, ihrer grossen 
Reichhaltigkeit und ihrem billigen Preise 
zu verdanken bat — Vornehmlich visımt 
die Modenwelt Rlicksicht anf ılie Bedürf- 
nisse in der Familie, weniger atif die der 
grossen Welt, Rie empfiehlt sieh deshalb 
vorzugsweise allen Müttern und Töchtern, 
die Gefallen daran finden, ihre eigene nnd 
der Kinder Tollette, wie die gerummte Leib- 
wäsche volbet heranstellen, — 

Abonnements werden jederzeit ange- 
nommen in der Buch- u Mnaikalionlund- 
vn Ph, Rohr in Kaisersluntern 


Vermißt ae ee 


mit @lfenbeinfnopf und Elſendeinzwingte; 
fälligft abzugeben gegen eine eımejiene 
Betopnung in ber @rpedition b. i —X 





NB. Wie alljährlich, erhalten unſere ges 
ehrten Abonnenten auch am fünftigen 1. 
Januar als Gratisgabe einen 


Waudfalender j. d. Jahr 1870. 
Diejenigen Gemeindcräthe 


von Katzweiler, welche in einer hiefigen 
Pirtbihaft mit den gemeiniten Scimpf 
mworten gegen ihren Bürgermeifter und Pfar— 
ter um ſich warfen, fragt man, ob ein jols 
ches Benehmen paht für Leute, die ſich au 
den ordentlichen zählen. 





Aranffurter Cours v. 22. Dezember. 


Geſd⸗Sorten. fl. tr. 
VPreuũtſche Taſſeuſcheine. | 1 447,459, 
. Briebrihöbor. . | I HT, Ber, 
Biden - =. 000. 948 
«„  Bopplte . . . 49 
ollänbifde 1% Stüde Ye 
— 122 * 
(4 4: 2* V 
Eugliche Sovereiand . 11 A428 * 
Nufiikhe Amweriales . 94850 
Tellars m Bob . . 2728 


Disconto” 47, 


2 


(I 


Yırtet Alast, eriheint tl 5! 
veicherm Züge bay 


a 


: ur Die Mebektion virimwerttin Yu. Usher: 
er," kowie das 


un) k 
„bralals Hngeı 





aur der „Blakat-Angeiger“ 
tagasblatt.“ 


Politiſche Rücblide, 
Fr. Wenn Here v. Göthe den Teufel von | ftellte ih nämlich beraus, daß die größten Balgen« 
unferem ng = tagen läßt: „Von Leit vu Beit | vögel Berlins, die hattgeſottenſten Sünder befagte 
ſeh ich den Alten gern und bite mich mit ihm zu | Adrefle unterfchrieben halten. 
brechen”, jo iſt Das allerdings eine arge Projanis Das große Dberhaupt der Socialdemofraten, 
rung, es liegt aber doch auch eine Anertennung des Laſſalle'ſchet Richtung, der deutſche Schweiger, bat 
hochſten Weſens, von Seiten des höchſten, Unweſens“, | mit Hintenaniegung feines Worteils eine ſieben⸗ 
Darin; wenn aber der Hr. 0. Bismard fagt: die Fer | wöchentliche nipections-Reife nah  Süpdeutihland 
juiten jeien durdans nüglige und logale Leute, de: | unternommen und ift vor einigen. Tagen in Das 
ren Lehren im unbedingten Gehoriam der Unterthanen | Hauptquartier Berlin wiederum eingerüdt und hat 
gegen die Obtigteit gipfeln — dann muß uns Men: | jofort eine Parade über feine „Mannen“ abgehalten, 
ſchen mit dem „beichränkten Unterthanenverftand“ | Seine arbeitlihe Eminenz follen an einem Pro- 
vollig aud) noch Das legte Reſtchen diejer phosphor: !memorin feiner eigenen „Unfehlbarkeit” arbeiten 
bhaltigen Dlaterie, die man Gehirn nennt, ftille ftehen, | und man behauptet, daß fie daſſelbe zur Appro- 
Bir haben allerdings jeit lange nicht die geringfte | battom felbft nad Nom bringen würden, woſelbſt 
Adiung vor der hohen Diplomatie, vor den gropen | momentan befanntlihd gerade im, „Unjehlbarfeit“ 
Staatdmännern Deutihlands, aber einen ſolchen gemacht mird. Wohl baben fih die tonjurirten 
CEynismus in fo intolenter Weiſe zur Schau | Herren borten fon vielfach „ehlbar“ befundet und 
getragen, das hätten wir dem norddentichen-Bundes- | find gar viele Heine Scandale in aller Leute Mund, 
fanzler doch nicht zugetraut. Doch, „wundert ſich | bad bat aber nichts bedeuten, denn in bem Mor 





das Gehirn und wotuber denn?” mie der Herr, fo | mente, in welchem die „Unfehlbarfeit” aus ſpre⸗ 
ber Knecht! Bismard ſchwärmt für vie Jeſuilen den, find fie von einer höheren Gewalt inipirirt 
und fein oberfter Kriegähert für den „St. Georgs: | und befhalb unfehlbar — eine „höhere Gewalt” 
Drven“, bei dem Empfang defjelben, behauptet er, | gebe Diejes zu und auch, daß die Herren feine Nüd: 
hätte er Thtänen! vergofjen und meldet die nordd. hate mebr belommen. Jedenfalls werden jedoch noch 
Reichsthranen telegraphiſch nah St. Petersburg jeinige Hinterlader beibehalten werben müſſen, 
— Tränen ob eines Drvens! wir müfen laden, |benn dieſe haben ſich dutchweg wirliamer bewieſen 
wenn wir dieſes Gpieljeugs zen womit ſich | beun die feſtgeladenſten Hirtenbriefe und die beiten 
große Kinder behängen — aber Tpränen!? Thränen?! | Gebete der frömmften Gläubigen. Webrigens hat 
und gar föniglige Thramen!? ein alter Soldat, | dad Gonzil bereits eine Dentmünze prägen laflen, 
ein NKonigkräger, und Thränen? — ftehe immerhin‘) welche auf der einen Seife Bius IX, auf der ans 
ſtill alte Phosphotmaſſe. — Was follen wir fonft | deren Seite den „heiligen Geiſt“ in Geitalt einer 
noch aus dem „Heicy ver Mitte“, aus dem „Staate | Taube trägt, Die Umſchriſt lautet: „Bott fahe, dab 
der Intelligenz“ berichten? Wir müflen auf „alte | das Licht gut war und ſchied bas Licht von der 
Geſchichten“ zurädtommen und von dem „Übrfeigen: | Finfternig und nannte es Tag.” Dieier Tag fol 
progeß” miederum erzählen, indem wir unjeren Les | das Gonzil fein und vie hohen Kirchenlichtet“: 
tern mittbeilen, dab Die damalige Braut, die jetzt bie Viſchöfe von Paderborn und St. Pölten, welche 
junge Frau, im legter Inftanz erft als Zeugin ver: | an die Spitze der wichligſten Ausſchüſſe geftellt wur: 
nommen werden fonnte, da fie von jener „fütli | den — ein Franzoſe, Garbinal Matbieu, hat ba: 
entrüfteten —2 an krank war, fie depomirt da« | rauf im Unwillen Nom verlaſſen nnd geſagt, dieſe 
zum jegt erft jelbit, da fie fi, ob der „geiſtlichen“ Herren Biſchöfe feien mehr Sefuiten ald Kirdenlichter, 
Beyandiung fo entiegt habe, van fie frank geworben Der politiſche Apoftat Dilivier if immer nod 
uns zwiſchen dem vierten und fünften Tage nachher | nicht Minifter Frankreichs und ſchwimmt jegt ganz 
eine Krühgeburt gehabt habe; Hr. Pallor Fout nier in dem Fahrwaſſer der Napoleoniden; Rıiemand 
it daraufhin auch im legter Inſtanz zu 300 Thlr. ; wird ihm dieſe Waflerftraße beneiden, denn dieſelbe 
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ärägerioun I HM. 26 fr.; in halıa —XR wir Chiſchlud ber 
Beirllgekübr 1:9. 30 fr, — Arrferare; wiica Bund nid 
tt 





an die Meine in Belgien über den befannten „Eiiens 
bahnhandel.“ Er mag natürlih von fo. manden 
Vorgängen ber Neuzeit nicht fehr erbaut fein und 
wird einichen, daß irgend Etwas geſchehen muß 
— entweder muß Er frankreich die Freigeit gehen, 
ober auf Neujahr wieder eine „Kriegsrede* halten, 
auf dab Europa anfängt zu zittern, und vielleicht er 
ſelbſt, der „Schlotternde”, in bem allgemeinen Entfegen 
wieder etwas erhaſcht, womit er eine, fejtere Pofition 
erringt, Was daraufhin den Entwaflnungsvoridlag 
Franfreihs anlangt, jo glauben wir darum nicht 
an befien Grnft, eher an das Gegentgeil und. was 
die Müdkehr zur Freiheit anlangt, fo beweifen die 
NAusmeilungen der ſpaniſchen Ripublilaner und bie 
Prebverfolgungen, feit der Rüdkehr Eugeniens, 
genau ebenfoviel, aber nicht dafür, jonbern dagegen. , 

Menn man früher oft von „volnifcer Wirth⸗ 
ſchaft“ hörte, jo mag das vor hundert Jahren ein 
rihtiger Ausſpruch geweien fein, doch, „bie Melt ift 
rund, fie muß fih drehen“, das ift nun vorbei, an 
Stelle der „polniihen Wirthſchaft“ ift die „Ipanis 
ſche“ getreten und gebt es dorten zu, wie einft auf 
dem „polnifhen Reichstag“. Wir begreifen nicht, 
wie bie feurigen Süblänber fih von Leuten wie 
Prim und Serrano fo mögen am ber Nafe 
—— laſſen; die Leute waren frei, fie haben 
actiih die. Hepublil, warum alfo ben jegigen Zus 
ftand nicht mit Ruhe und Feſtigkeit ausbauen, ma: 
rum auf Bettelfahrten durch ganz Europa einen; 
König fuhen? Wenn e3 einft hieß; „ein Pferd, , 
ein Königreid für ein Pferbi” fo heißt es jept im 
Spanien: einen König, ein Königreih und viele 
Pferde für einen König! Man wird biefen König 
zuletzt doch befommen, Faſtnacht ift ja nahe; was 
wird das deßhalb aber für eine Marionette fein? 
und bamit will man Spanien en Damit 
will * das Kane Land 2* ae re 
und früherer Blüthe entgegenführen? | iſt bie 
Art mit; der befle Arzt bei ſolchen Leiden ift ber 
Geift der Zeit, ift die Freiheit, ° die Wahrheit und 
die Gerechtigkeit für ‚ wer ſich vor dieſen Mite, 
teln fürchtet, der iſt ein Engberziger oder ein — 
Teufel. 

In Defterreid seht 


das Bürgerminifterinm 
ben Weg alles Fleiſches; 


arl Gisfra fol bereits, 


Geldbutze oder vier Monaten Gefängni verurtheilt | ift, wie der Suezlanal, am Berfanden. Fühlhörner | fein Felleifen geſchnütt haben, ein dides Corpus 





worden, firedt Er wohl nah allen Seiten bin aus, die Jei« | juris obenauf, denn er wird feine alte Amtsftube 
Zulflapp, | mandert Stierna in's Zuchthaus, aber warum rüdte er > nn a nicht, * nit — 2 
ine Weihn i nicht gutmwillig mit dem Hohre heraus? Ich hatte es ch; das hat Sasly, vereibeter tar, zu on 
m I = BEER SER. befier er ihm im inne.“ : und damit wunſche ich einen guten Morgen!” -. 
(3. Bortiegung.) Da trat er fefter auf und fehritt ſchnellet vom hin | Diele Antwort war hödft bedentlih. Sollte 64 


men und hob wieder den Kopf. Aber daheim zwiſchen 
: den wier Wänden erwadten die Zweifel von neuem 
heıpblütiges Temperament, das ihm ſchon wiever mit: | und mahmen, als bie Nacht gelommen, eine häfliche 
geipiels? Und jegt ſprach die Stimme, die vorhin ge: | Geftalt an. Sasth, der vereidete Notar, fand vor 
Igwiegen: „Wer hat dem Beitel geſchtieben * Märe es Wieland's Bette, er lachte das widrigſte Laden und 
nicht denkbar, da Stierna an dem nämlichen Tage nichte, daß es wıe Schlangengezilch Hang: „Wenn ich bem 
einen Siod in Erjurt gebauftt, Wenn man fi einen.) Hofrath eınd aufhängen kann, fo wird es aus dem ff 
hubjgen Dip mit Dir gemagı hatte? — Du hätteft | gejchehen I” 
nicht jo mut der Thüuse in's Haus fallen, ſondern erft 
beiden, um den Brei herum, auf den Zabn fühlen 
Jollen — verdammt beine Hihe! Er ſah jo ſichet aus 
und feine Stimme zitterte nıdı, als er nad den Polis 
er rief. Wenn fie nichts finden, wenn der Erfurter 
aufmann ſchwort, wenn ber Notar Sasly eine Bor: 
ung » +, . Nein, nen, Stierna's Ruhe war Daste, | 
e pure Berpwerflung jap dahinter. Er wird glauben, | 
M habe das Hohe jo gut verftedt, daß die Yolizei / 
Midıs finden Lann, und dann wird er den Naufmann 
PM beitedden ſuchen — nur Geduld, Gebuld, unjere Por 
et har zu jeine Nafen und zu ſchatfe Ohren. Eie 
dird, fie muß das Roht finden und dann braucht der | nem Wultfefjel herab, „babe ih mid gar micht zu ber 
tjurter gar micht zu kommen und bann muß mein | kümmern. Ich weiß, bob Heldorf und Wegener bei 
ind, diefer Saaly, zu meinen Gunften plaiviren und | Etierna Hausfuchung gehalten haben, das ift mir pflicht⸗ 
ann babe ich mem Nleinod wieder! Freilich, dann ſchuldig bereits angezeigt. Db belagtes Rohr ger 


Darum ſchritt er jeht jo langſam zurüd? Marum 
lieg er den Kopf bangen?! Warum berwünſchte er fein | 


Wie jerichlagen unb mit brennenden Kopfe erwachte 
Wieland, Jede Ruhe zur Arbeit fehlte, Er gab ſich die 
Hrögte Mühe, fi ju überreden, daß fein Kleinod wohl 

in der Hellerede oder hinter Hätingsfäfern gefunden 
ı jet, aber ſolche Gedanlen hielten nicht lange Stich, wie 
im Handumdrehen waren bie ſchredhaften, bie verzweir 
felnden wieder ba. Gewißheit mußte er haben. Er 
warf Schlafroct und Zipfelmühe von fid, fand ſchnell 
in Etraßenkleibung da und ſchritt zur Polijeiſtube. 


Bar der gichtiſche, mweißbärtige Wactmeifter kurz 
angebunden! „Um bergleihen,“ brummte er won ſei⸗ 


der doch jedenfalls neugierige Wadtmeifter nit nad 
dem Reiultat der Hausfuhung erkundigt haben? Und 
wäre befagtes Mohr gefunden worden, jo hätte er eimem 
hetzoglichen Hoftaih gegenüber dod wohl eine freund 
lichere Sprache t! Mieland blieb inmitten ® 
Marktes fichen, er fühlte ſich recht unwohl, ihm ſchwin⸗ 
delte; als er bad Auge wieder auffhlug, fiel es auf 
Saslh'a Fenfer. „Ob fi mein Feind wohl ſchon bie 
Hände reibt? Db an den Erfurter wohl ſchon geſchrie⸗ 
ben ift, damit er fomme und Stierna’s Kauf beftätige? 
— Dber — und das ift ja ebenfo wahrſcheinlich — 
ob die Polisiften trog der Grobheit des gichtiſchen 
Wachtmtiſters das Rohr dennoch gefunden? Dann, ja 
fann id mir die Hände reiben, denn dann ift ja bier 
fer Susty verpflichtet, gegen dem Arämen vorzugehen 

Hoffnung und Zweifel und twieber Hoffnung um 
Bweifel. Die Nacht fam, dann ber Tag, wieder bie 
Nacht. — Saäty lie nichts von fih hör. Und das 
mufste er doch im biefem wie in jenem falle, fo ſchwer 
ed ihm auch anlommen würde, zu Gunften Wieland 8 
ju plaibiren, Unb twieber brad ein Morgen an — 
da ein großgefalgter Brief vom Notar... . » 

Gute alte Zeit! Wer im biefen Tagen ben Nadıs 
bar einen Dieb ſchilt, ſteht nad; wenigen Stunden vor 


als Abvolat wieder einrichten müſſen. Auch er ift 
verbraucht, auch er war nicht ber Mann, ber ben 
ößerreihifchgorbiicen Ainoten löſen Tone und fo 
fiecht der alte Raiferinat dahin, auch Tele Zeit If 
um, er muß urewigen Naturgeleg oder ber 
Writemorbnung folgend; anseinanderfallen; ben Mens 
ſchen, bie den ‚gia Bilden, werben ihre unveräußer- 
lichen Rechte zufallen und „neues Leben blüht 
aus den Ruinen!” .. 


Bolitifhe Nachrichten. 

* Raiferölautern, 24. Dez. Die Botfchait tes 
Präfidenten Grant unteriheibet ſich von al’ Derar: 
tigem in Europa fo außerorbentlid, bab mir uns 
nicht verlagen fönnen, den Eingang bderfelden bier 
unıern Selen wörilich mitzjutbeilen, ben Freiheit: 
get des Landes und bes Volkes zum Ausbrud brin: 
genb ift ihr Grundcharacter. 

Indem ich vor Ahnen zum Eritenmal als erſter 
Beamter biefer großen Nation erideine, geſchicht es 
mit Dankbarkeit gegen den Geber alles Guten für 
bie vielen Woblthoten, bie wir genießen. Wir finb 
tm Inland mit Frieden geiegnet und haben feine 
verwidelten Bündniffe im Ausland, melde auf Mir 
ven deuten. Mit einem an Fruchtbarkeit unübertrof: 
feren Gebiete, von einem Flaͤcheninhalt, der für ben 
reichlihen Unterhalt von 500,000,000 Menſchen aus: 
reicht und an jeder Art mügliher Mineralien Leber: 
fluß bat, in einer Quantität, welche genügt, um bie 
Melt auf Benerationen bin zu verforgen, mit firopen- 
ben Ernten, mit einer Maniclaltigkeit des Klimas, 
die zur Erzeugung jeder Gattung ber Reichthümet 
ber Erbe geeignet iſt und zu ben Gewohnheiten, 
Neigungen und Bebürfnifien jedes fehenden Wefens 
paht, mit einer Bevölkerung vor 49,000,000 freier 
Menſchen, die alle eine Sprache ipreden; mit Mit 
tel für jeben Sterblihen, Bildung zu erwerben; mit 
Einritungen, melde Seinem bie Zugänge zum Ruhm 
oder irgend einem Gegen bes @lüdes, welcher ver 
langt werben mag, verichlieben; mit Freiheit ber 
Kanzel, der Breffe und der Schule; mit einem Ein: 
tommen, das über bie Bedürfniſſe ber Regierung 
binans in bie nationale Schaglammer flieht, ftelt 
fi jegt glüdficherweile die Eintraht innerhalb uns 
ferer Örenzen rafch wieder ber. Manufakturen, die 
bisher in unseren Grenzen unbefannt waren, quellen 
allenthalben hervor unb erfragen einen Grad matio: 
naler Unabhängigleit, welchem die feiner andern 
Macht nleihlommt. Dirſe Segnungen und zahlloſe 
andere ſind Ihrer Obhut und ber meinigen bebufs 
ficherer Aufbewahrung während bes kurzen Zeitrau 
mes unierer- Ausdauer anvertraut. In einer kurzen 
Bett miffen wir, ein Jeder von und, in bie Reihen 
des Volles, das und unfere Ehren übertragen bat, 
zurüdtehren, und ihn fiber uniere Amtöverwaltung 
Rechenſchaft ablegen. Ah wünſche ernſtlich, daß 
weder Sie noch ih von einer freien und aufgellär 
ten Wählerihaft noch von unferm Gewifien verdammt 
merben möge.” 

Münden, 22. Des. Der ti. Staatsminifter bes 
Innern, v. Braun, hat geitern den Referenten ſei⸗ 
nes Minifieriums in beren Arbeitsjimmern Beſuche 
abgeftattet und heute deren Aufwartung entgegenge: 
nommen. Hr. v. Bram -ift perſönlich durchaus 
freundlih und berablafiend, in feinem amtlichen 
Wirken ernſt unb geredt und verbindet mit biefem 
fireng rechtlichen und gerechten Vorgehen ein übers 
aus reiches poſitives Wiſſen. Dieſe Eigenfchaften 


der VII. oder VII. Deputation des Griminalgerihts; 
damals aber Fam ein ſolchet Fall vor einen Motar 
und fpeciell in Weimar vor ben bazu eingeichten Sasly. 
Da hatte man bann den Aläger um Verzeihung zu bit: 
ten und tonnte feiner Wege geben, nachdem man bie 
NKoſten entrichtet unb veriproden hatte, ben Beleibipten 
im Wocenblatte für einen Ehrenmann zu erllären. 
Ficilich, ſolch ein Notar tomnte, wenn er fonft Luft 
hatte, an brm Berllagten fein Muthchen fühlen, ihm 
eine’ graulame Prebigt balten; aber das mar ja mu 
ertragen, weil es doch mur unter ſechs Augen geſchah 
Doch wehe dem Thäter. wenn er ſich auf bie Hinter 
fühe fleflte unb nicht zum Termine erſchien — weht 
ihm} Dann gelangte die Sache vor ben öffentlichen Ger 
ridptöbef, dann wurde Angellagter Öffentlich eitirt und 
vitlleicht vor hundert ober pweihundert ſchadenfrohen 
Augen abgelanzelt. 

‚eh, Wieland war dieſes Juſſizverfahren bin: 
reichend bekannt, aber jept bünfte es ihm bie pure Hölle, 
ba 8 ein Saslhy. cin Sasty! im dem Briefe ausein- 
anberjegte. D, ber Brief war gewaltig lang. (5. f.) 

Beibnahtsbäume. 
" Ben Karl Fteiter. 

Bing Ein Bater in den Wald, 

Dit ihm fette Finder, 

Und die Aleinen waren bald 

Zaufend Freunden Finder. 





wurden von jeher von: Syebem, der mit ihm u 
ober auferamtlih zum thun hatte, amerfannt und as 
rübmt und bie nächte Gegenwart ſchon wirb für 
foldye, bie if bisher wicht aelanınd haben, Belegen 
beit genug bieten, ihn fo lengen zu lernen, wie wir 
ihn geſchildert haben, A. Abztg) 

München 22. Des Hr. Radomig,' welcher 
biöber Secrelür der preuhliden Geſandiſchaft in 
Münden war, und den man feiner allfeitigen Bil- 
bung wie feiner angenehmen Umgangsiormen wegen 
in den biplomatifchen Kreiſen ber bayerifchen Haupt: 
ftabt hochfchäßzte und deßhalb ungern ſcheiden ficht, 
ift vom 1. Januat 1870 an zum Generalfonful in 
Bucha reſt — Man iſi — —— der Ueber · 
zeugung, daß dem jungen reichbegabten Diplomaten 
noch eine grohe 3* bevorſtehe ER 

Münden, 23. Des Der f. Staatsminiſter ber 
Finanzen von Pirepihner hat fi auf kurze Zeit 
neh Würzburg begeben, um feine Schwer erkfrantte, 
hochbetagte Mutter zu befuchen, Während feiner Abs 
weſenheit hat die Yeitung des Stantäminiftertums 
ber Finanzen ber Handelöminifler von Schlör über 
nommen, — Seine Daj. der König haben aud in 
biefem Jahre old Weihnachtsgabe fiir bie Armen ber 
Stadt Minden dem Armenpflegigaftsrath die Summe 
von 1000 Fl. zuitellen laſſen. — Die Aftien und 
Pripritätgn ber pfälgiihen Eifenbahnen werben won 
mn an auf Grund allechöhter Entſchliehung 
db. d. Hohenſchwangau den 14. d, Mis, zur Errid- 
tung ober Gurrogirung von militärifchen Heirathd 
Enutionen zugeloffen. 

ünden. In Folge Uebereinlommens zwiſchen 
ben an ben Poftverträgen d. d. Berlin 23. Novem- 
ber 1857 beibeiligten Voftverwaltungen iſt es „zu: 
läffig, daß nunmehr im Wechſelverkehre Paketien: 
dungen ohne beelarirten Werih mitteli Plomben 
verſchloſſen werden“ Es bat nämlich die bezugliche 
Beſtimmung bes Reglements zu ben genannien Poſt 
—— nachſtehenden Zuſaz erhalten: Iſt ber 
Verſchluß des Pakets vermitlelſt Plombe hergeftelt, 
fo muß der auf dem Begleitbriefe befindliche Siegel: 
und Etempelabdrud' ebenfals dem Stempelabdrude 
auf ber Plombe nah Form und Inhalt im Wefent- 
lichen entſprechen.“ 

Dreöden, 22. Tez Die erfte Kammet geneh ⸗ 
migte heute den Etaatävertrag mit Preußen zur Ver: 
meibung von Doppelbefleuerung mit allen gegen 2, 
und bas bazu gehörige Schlußprotocoll mit allen 
gegen 3 Stimmen, Die Ramıner iſt auch weiteren 
Beichläfen des Abgeordnetenhauſes hierüber beige 
treten. 

Wien, 20. Des Die Minifterkrifit ... . Sie 
fennen den Refrain: 

Der Eine wei diefes, ber Andere weiß das, 

Ein Geber mas Anderes, doch Jeder weiß was, 
Die Blätter wimmeln von ben pilanteflen und in 
timfien Gonliffengeihichten und die allerpifanteften 
und olerintinften gehen reißend ab, Faſt ſchäme 
ih mid, unter ſolchen Umſtänden Ihnen einfad 
auch heute zu mwieberhofen, Daß die Situation aud 
heute noch ſich nicht geindert bat und daß es geras 
bezu undenkbar if, das Minifterium babe der Krone 
eine Thronrede nur befbalb in den Mund gelegt, 
damit andern Tages ein Theil bes Minifteriums 
diefe Thronrebe dedavouire. Es mag immerhin 
fein, daß über ben Modus und ben Umfang einer’ 
Qurhführung ber inc ber Thronrebe niebergelegten 
leitenden Gedanken "eine Meinungsverſchiedenheit zu 


Blumen, Gräfer, Halm und Blatt, 
Und des Waltbachs Rauſchen — 
Ad, fie lonnten ſich nicht ſau 
Hören, ſeh'n und lauſchen. 

Aus dem Dickicht, tief verſlect, 
Klangen belle Weiten, 

Die der holbe Lenz gewedt, 
Seinen Herren zu preifen. 

Eichen, Buchen, Birten — traut 
Fluſterlen zufammen, 

Wollten mit ber Freude Laut 
Jedes Herz entflammen. 

Und dazwiſchen — welch ein Glüh'n! — 
Sonnenftrablgefunfel — 

Plöglih weit das frijge Grün 
Einem tiefen Dunlel, 

Und bie Rinder ſchwingen ſich 
Schweigfam, wie beflommen, 

An ben Bater — feierlich 

Sit ſie's überlommen. 

Mitten drinn Im Tannentwalb, 
Die in Zempeiballen, 

Bo ber Orgel Ton: verhallt, 
Meinen fie zu wallen. 

Und der Vater leife fpricht 

Zu den lieben Kleinen: 






BEE erg ern 


Tage tritt, melde ben. Fortbeſtand bes gegenmärtinen 
Miniferiums nefährbet, aber vorläufig kann es fi 
nur um bie leitenben Gedanlen handeln, und bi 
find entichieben bie Gonception des Minifteriums 
be3 ganzen Minifteriums ſelbſt, bas übrigens, f 


‘den fräftigen Morten, in welchen Gisfre den Stan 


punkt ber Regierung im Alaemeinen'gezeihnet, noch 
nicht wieder vor bie Adrekcommiffion getreten. — 
Ein franzöfiihes Senlationsblatt, der „Baulois”, 
will melden können, daß auf Beranlaffung ber He 
zogin Auguſt von Sachlen-Coburg (bekanntlich eimer 
Tochter Louis Philipp's) in ihrem Miener Palais 
eine Zulammenkunft der jänmtlicen Mitglieder bes 
Haufes Orleans mit dem Nepräfentanten ber älteren 
Linie Bourbon, mit bem Grafen. Ehamborb, fiat, 
finden werbe Ich alaube verfihern zu bürfen, bof 
im berzoglichen Palais von einer folden Zufammen: 
kunft nichts bekannt iſt und daß am allermenigfien 
die Heryogin von. Coburg bie Initiative dazu er, 
griffen bat. (H. N.) 

Wien, 22. Dez Heute wurden bie Beranitalter 
der unlängft ſtattgefundenen Arbeiterverfammlungen 
verhaftet, — Der Reichsſinanzminiſter v. Bede wurd 
geſtern mit den Sterbelacramenten verfehen. 

Pe, 22. Des Der Ungariſche Aoyd, indem 
er im beutigen Leitartifel vie Einmiihung bes Bra- 
fen Beuft in bie öfterreihifhen Angelenenbeiten con, 
ftatirt, erflärt es für unvereinbar mit. ben Pflichten 
eines gemeinfamen Minifters, in einem ber beiben 
Länder ein Deputirten: Danbat —— 

Bern, 23. Dez. Die Bundesverſammlung it 
beute geſchloſſen worden. Durch das Votum bes Far 
tionalrathes und Stänberathes ift ber Gefegentmurf, 
Revifion des Bundes betr, an den Bundesrath e 
wieſen. Die Errichtung einer landwirtbfchpaftlichen 
Anftalt am eidgenöifiihen Polgtehnilum zu Zürich 
if definitiv beſchloſſen. — Die badiſch⸗ſchweiger iſche 
Fiſcherei⸗ Uebereinkunft in von dem Rational» und 
Stänberafh ratifigirt worben und ſomit biefe Ange⸗ 
legenbeit definitiv erledigt, 

Brüffel, 22. Des In ber heutigen Sitzung der 
Neprälentantenfammer wurde an das Minifterium 
bie Anfrage gerichtet, ob die Nachricht begründet fei, 
bab bie framgöfiibe Megierung bei fremben Mächten 
Entwaftnungsvorihläge gemacht habe, Der Minifter 
ber auswärtigen Angelegenheiten ermiederte, doß die 
belgiſche Negierung von derartigen Vorſchlägen vardy: 
aus keine Keuntniß babe, — 

Brüffel, 22. De. Die Deputirtenfammer ge 
nehmigte mit 69 13 Stimmen den Bertrag 
mit Dr. Strousberg bezüglich bes Anlanis eines 
Theils der Antwerpener Feſtungswerle durch den 
Genannten. Die Kammer vertagte ſich hierauf bis 
jum 18. Januar. 

Paris, 23. Der Die „Patrie“ wideripridt, 
dab die franzöſiſche Regierung in Beteräburg, Berlin, 
Bien und Florenz Abruſtungsvorſchläge gemacht habe 

Paris, Der non der franzöſiſchen Polizei aus 
—— verwieſene, geſtern erwähnte Deutir, 

alomon Ferdinand Kaufmann, iſt ein Buchbindet. 
Er Hatte den oſſentlichen Verſammlungen angemohat 
und in einer berfelben den Herifalen Unterricht in 
Frankteich einer ſcharfen Kruik unterworfen, mad 
der Anlaß der Ausweiſung if. 

Aus Parts wird der Tod des Marihalls Ar 
gnault be St. Jean Angely gemeldet. Derfelbe wat 
am 29. Juli 1794 zu Paris geboren und feit 1854 
Oberbefehlshaber der RKaifergarde; zum Maridal: 


„Aus dem Dunfel wird das Licht 
Aler- Welt erficheinen. 

Einft in ber geweihten Nacht, 

Als der Herr gefommen, 

In der Sterne goldne Pradt 

Im Gebaſch entglommen, 

Auf den dunklen Tannen al’ 
Strahlten fie alö Kerzen, 

Bu ber Freude Jubelichall 

In der Menſchenherzen. 

Seit der Stunde gleichen fie 
Ernſten Blaubenswädhtern, 

Und bas Heil werlünden fie 
Rommenden Geſchlechtern. 

Doch wenn rings die Bäume lahl, 
Wenn bie Floden fallen, 

Denn im Stübhen wie im Enal 
Jubelhymnen fhalen, ° 
Wandern fle vom Berg zu Thal 
In geihmüdte Räume, 

Tragen Lichter fonder Zahl, 

Und find MWeiknachtsbäume* — 
„Weihnahtsbäumel” — jauchzen auf 
Die beglüdien Kleinen -— 

„D, bald werben oben brauf 

Neu die Lichter ſcheinen!“ 


murbe er 1859 auf dem Schlachtfelde von Magenta 
eruannt. 

euz, 22. Des Senatsfigung. Banza erklärte, 
bie ierung beabfichtige keineswegs bie Präroga- 
tive bes Senats zu ihmälern Sie boffe, dab ber 
Senat die geftrige Tagesordnung jurüdziehen werbe, 
— In der weiteren Sizung zog bad Bureau bie 
gefirige Tagesordnung. zurüd und beantragte an 
ihrer Stele folgende: Der Senat, nachdem er Alt 
von ben GErllärungen bes Minifterpräfibenten ges 
nommen, freilet zur Discuffion über bie Artikel ber 
Vorlage, In dieier Form wurde bie Tagesorbnung 
angenommen und hierauf die ganze Vorlage über 
die proviforiihe Handhabung des Budgets für 1870 
mit 71 aegen 5 Stimmen nenehmigt.' 

8» ‚22. Der In ber Abgeorbnetentam: 
mer wurde eine Anfrage an bie Menierung aeftellt 
wegen der Thätigkeit der Parifer Allianz, Fraelite 
in Angelegenheiten ber rumäniihen Juben und me 
gen der von Lord Glarendon gemadren Zuſicherun 
daß die Juden das Bürgerrecht in Rumänien erha 
ten mürben. 

New-Hork, 21. Dez. Die ſpaniſchen Kanonen- 
boote haben die Wereimigten Staaten verlaffen; fie 
find mahriheiniih nah Kuba abgegangen. — Der 
Senat hat die Ernennung Stantons genehmigt. Hr. 
Semwarb, ber ehemalige Minifter des Ansmärtigen, 
wird in Mexico fehr gefeiert. 


Vermifchte und locale Nachrichten. 

f Im rheinifh:bayerifch-öflerreichifchen Güterverfehr 
ift für die Beförderung von Braunfteinen und rohen 
Erzen ein Ausnahmetarif zur Einführung gelommen. 

+ Bon Gopenbagen aus läuft durch ale Banten 
und Bänle ein ftller Schreden. Der Nationalbant 
dafelbft legte ein Lithograph ein Packet 5+Ehalerfcheine 
vor und bat, zu prüfen, ob fie falfch ſeien. Die Her 
ren fehten die Brille auf die Nafe, braudten ihre 
Zoupe, fahen nad dem Geheimzeichen und fagten nad) 
achaltenem Rath: „Ale ächt!“ — „Ale ſalſch!“ ant- 
wortete der Lithogtaph, „ih habe fie Selber gemacht, 
und wie dieſes da, kann ich alles inländische und frembe 
Papiergeld nachmachen, dat Niemand ed vom ädten 
unterfceiben kann.“ Die Direltoren nahmen ben ge 
fahrlichen Mann, der übrigens ein ihnen wohlbelann · 
ter Ehremmann if, bei Seite und baten ihn, Mor: 
fhläge zw neuem Papietgeld zu machen, das nicht 
nadgeahmt werden könne; denm ohne Papiergeld gehe 
es einmal nicht. . 

+ (Ein vorfidhtiger Ridter.): Bei einer Ar 
file in Irland kam neulich ein feltiamer Fall vor. Imei 
notorilde” Banbiten waren des Strafenraubs mit bes 
twaffneter Hand angeklagt. Zum Erfaunen des Rich ⸗ 
terd und der Angellagten felbjt gab bie Jury ein Ber 
ditt auf „Rihtihulig” ab. — Als der Shlieger ſich 
bereit machte, die gefefielten Freigeſprochenen los zu 
machen und aus bem Saale zu entlafjen, Hinderte ber 
Richter den Sclieker daran und fagte zu ibm: „Me, 
Marphy, Sie würden mir eine große Gefälligleit er 
toeifen, wenn Sie biele beiden ehrentweriken Bentlemen 
bis 7 Uhr Abends Hier zur@dhalten wollten. Jh muß 
um 5 Uhr nad Dublin fahren und möchte bod gern 
2 Stunden Borfprung vor ihnen haben.“ 

+ Bafbhington. Die Anzeichen, dab ber ameri' 
taniſche Gontinent vor Jahrtaufenden ſchon durch Mens 
{hen bewohnt wurde, die eine hohe Culturſtuſe einnah- 
men, mehren fih von Tag zu Tag. So. erhielt erft 
neulich wieder das hiefige General Lanbamt die Ver: 








Anfang präce 7 Uhr. Ende präcis 


Der UHusfchuf. 


Punschessenz & Liqueure, 
wegen Aufgabe meines Jagers 





gebe ich alle der Feinften Sorten zu berabgeichten Breifen 


Arao, Rum, Burgunder, Vanille und Ananas-Punicheifenz per Faſche 


fl. 1 bis fl. 2 42 Mr. 
Ale Sorten LRiqueure, Magenbitter, Boonch 
Extrait d’Absynthe per lalche & 36 fr. bis fl. 
Schwarzwälder ind Schweiger Stirichtwafler fl. 


Limonade, Cfienz:, Himbeer: und Johannisbeer-Syrup fl. 1. 12 kr. 
Weiter empfeble ich meine mweihen und rothen, Biälzer: 
deaux⸗ und Meber:Rothiwein per Jaſche 36 fr. bis fl. 2, 30 


reangdfiiher Champagnerwein vom Tb. Nocde 
a fl. 2. 42 fe. und fl. 3.30 fr. und FL IO Me, 

Bei größerer Abnahme ver 12 Mafchen billiger. 

Breisfiften werben auf Verlangen frau eingeſendet 


6,7,9,1177 


TASINO, 
Spnntagsunterbaltung mit Masfik| puren 
am 26. Dezember. 


im Doumeräberg über eine Stiege. 


meſſungsberichte für fünf Stadibezitle am Gila ⸗River 
im ſadlichen Arizona — im Ganjen 105,152 Adcer 
Agrieultur: und Weibeland — bas offenbar Jahrhun⸗ 
berte lang in hoher Eultur geftanden haben muß, umb 
eine große Anzahl Ruinen vom ausgezeichneter und in 
manden Fällen prachtwoller Arbeit auſweiſt, nebſt Ge: 
räthen, Han dgeugen 17, einer ausgeflorbenen, aber 
jebenfalls einer vorgeſchrittenen Gulturftufe ſteh en⸗ 
ben, Kunſt und Gewerbe treibenden Race. Unter ben 
größten find bie Caſa ⸗Grande ⸗Ruinen, ungefähr ziwei 
Meilen ſadweſtlich von den Dfl- und Süplanälen bes 


Gilafluffes. ar 
+ Richt fünf, fondern jedhd u Binnenfeen find 
wen —— — 


ſortan auf der Karte * 

&s Mlingt faft- unglaubſich 

Globe” lief, daß erft im dieſem Jahre eim mit‘ dem 
Dberen Ser in un Verbindung ſtehender 
Binmenfee (Nipigonfer) entdedt worden iR, ber an 
Größe den Dutarioſee, ja den Eriefee übertrifft, in wel: 
hen ſich mehr ala zwölf Flaffe ergichen und bon wel: 
Gem bereits eine 500 Meilen lange Rüftenlinie er⸗ 
forfht worden ift. Profeſſot Bel, welcher im Auftrage 
der canabifchen Regierung bie nörblid vom Dberen 
See gelegene Gegend zu exploriren hatte, iſt ber glüd: 
liche Entdecker biefes meuen Binnenmeeres, zu befien 
Empfehlung noch gefagt wird, daß es eine zahllofe 
Menge großer und Heiner Inſeln umfaßt. 


Büchertiſch. 
(Zu Feſſtgeſchenken.) — 

Von dem im der 3. Lindbanerfchen Buchhandlung im 
Münden ericheimenden Werke: Das „Bauernbuch* von J. M, 
Mahyer ih nunmehr das 11. eridienen und damit ber 
etſte Band aelchloffen. Haben ſich auch fen bie erilen Hefte 
diejes Werkes allgemein einer jehr güniligen Auinabme und 
Se an ee — bat = das Anterejle und 
die Reichhaltigkeit, t jertho d geſteiaett und wir ges 
winnen eine im en und ben Entwidelunaegang bee 
bayerifchen Befammmtvoltes fiefe und umfaflende Einfißt, wie 
fie ums fein anderts Werk barbietch u-Meifterjgaft Bat 
ber Verfafler die biber in allen Geſchichtewerken beinahe ohne 
ale Verüdfihtinung gebliebenen Kämpfe der Würaer im ben 
aufftrebenden Städten Nürmberg, Anasburg, Menenobura, 
Münden, Würzburg in ihrem Innern asien bie Herrſchafi 
bes Patrigiars, ſowie die Friege Städle argem ben fine 
feuben Mbel und die Fürſten entwichelt uns dargeſtellt, und 
gewinnen wit über biehe indalto ſchwere Zeit zum erken Male 
eine getreue und aujammenbängende Anichauung. Ein araktens 
volles Bild entwidelt ih im ben Aufſtanden ber Bürgerjhaft 
von Würzburg gegen ihre Biſchöſe uud der unhellvollen 
Schlacht von Beratbeim. Won befonberem mterehle für ben 
Lejer ih die Darfellung des Weiens und Wirkens ber heiliacır 
Behme und ber Vehmgerihtöpreyrb gegen Kaspar ben Türe: 
ringe, — Die beigegebenem Irchlihen vier Stabile: Der 
Dome von Evener und Menemeburg, drr Burg Hohenſchwan⸗ 
nau und bed Deufmalrs bes Aaiſers Bubwins in der Frauen⸗ 
fire zu Münden gereichen dem obmebin ſchön ausgrfatteten 
Buche zur befonderen Zietde. Diejes Wert it vollkommen nee 
eignet, ein Bollebuch wahren Sinne bes Wortes zu fein, 
8 follte wehl in ber Hand Leinen Bayern fehlen, umb ems 
vfehlen wir «6 daher bem gebilbeten Bublifuim als das [chönfie 
und mwertbwollite Feſtgeſchent. Brris 3: IR fr, 
Bei dieſet Belegenbeit machen wir wieberhelt bad Bus 
blikum auf das von demſelden Verſaſſer vor awei Jahren ers 
Sienene und mit auferordentligenm Beifalle aufgenommene 
Bert; ‚Mündener Stabtbuc* aufmerkjam, welches in 
reihbaltigen und anmutbigen Bilbern dem Leſer die Beichichte 
der Stadi Münden in ihren anziedeubſien Momenten A 
übrt. reis ’ 
Veide Merle können burd jebe Buchhandlung bezogen 
werben, ‘ . 


Dad goldene Familienbudy ober ber Lünliche Hauss 
Gah für jeoe Haus: und Lanswirıgfait und für Arbermaun. 
nfte Auflage. 3. Abdtud. Plauen, 1866. Berlag von Aug. 
Schröter. Breis 1 45 fr. in, in engl, Leinwand geb. 
12.12 — Es war ein glüdliher Bedankte ber Vetlago- 
* handlung, dieſes bereits in 35,000 Grempleren verbreitete 
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‚Eisch 1 


Nicht zu überfehen! 
ya en get aan 


überaus nüplige und für Jeberma inebeſondere für jede 
Haus: und Lanbwirtbähaft mabezu wunentbeörlihe Merk in einer 
mewen, bem Zeubedurfaiſſe eutſprechenden Muflage bem Pu⸗ 
blifum zu übergeben. für bie Humberte und Tauſende von 
Hällen und Lagen, in denen jedermann augemblidlih Rath 
und Sülie besarf, ohne er bei einem Sadoerfländigen, einem 
Urte ober Ghemiter peittaubende oder tokipielige Brlebrungen 
einholen zu Fönnen, bietet bas zolbene Famillenbuch fi als 
fofortiner, ſachtundiger Hausfreund und ſichtrer Matbarber in 
allen Verlenembeiten bar, bie im irgend meldem Theile des 
Haudweiend und der Wirtbähaft in Etabt und Band nur ims 
mer vorkommen mögen. In alphabetischer Orbung, bie felbit 
ode das beigelünte Reaifler ben geſuchten Wrtitel leicht finden 
läßt, gibt es weit über 400 erprobte Mittel für die sr 
wirtbihaft, über 300 für die Lade und Sartinmwäirtbichait, 
währeib «4 im feinem britten Theile ale volljländiger Hausarzt 
mebre Dundert einfache, gaisene Reyepke aegen Unfälle bes 
tägligen Lebens, bie den inzelnen, wie bie framilie beimin: 
Sen, enthält. — Bon hohem morafifgen Wertbe wird ſich 
wie blehet, im Zukunft der theoretiihe Theil dee Werkes ers 
weilen und bes Segens viel in ben familien wirken. Bolsene 
Worte und Lehren ſind es, die bas Buch über die Familie. 
bie Gründung bes Familienlebens und Glüdes, über die Grs 
ichung, das Selbflilen sc., für bas Alter der Jünglinge und 
unsfene in ihren befonberem Bebendverbältnäfien, wie ende 
für Familterwäter und Mütter in ihrer Stellung als 
ſolche wie den Dienenben gegenüber und für dieſe jelbft am 
das Herz legt. Der ungemein reihe Inhalt bes Werkes anf 25 
eng bebrudten Bogen zwingt ums, unfere Peer auf das Buch 
ſelbn gu vermweifen, und wir Pänmen baffelbe aus befler Ueben 
zrugung als das getignetſſe Weibnachta⸗, Meujahres, Oochze ito⸗ 
ab Geburistagsgeihen? amgelegentligi empichlen. Der Preis 
if seit Müdficht auf bie Menge db Gebiegenbeit bes Inhalto 
beifpirdos billig und wird die Auſchaffung durch die Musgabe, 
welche nach und mac im 6 Lieferumgen au 2. 18 kr, zu bes 
sieben if, ner möglid. — Somit wänihen wir, daft 
biejer wahrkaft koſtliche Hausſchad von recht vielem Familien 
wach feinem Wertbe gemürbigt werben möge. (br wird, deſſen 
find wir gewiß, im jedem Haufe Antes fllten. - 


bes beutichen Elementes in Amerika. (Bertkoung.) — Euu 
focialsbeimofratifcher Vortrag, — Wie in Deſtertelch das Bolt 
zu pelitioniren beginnt. — Zur Ecinlfrage, — Bücherſchau. 
— Zur Erinnerung an E. M. Arndl'e humbertiten Geburiee 
tag. — Das Feuilleton enthält die frortiegung von „Mar 
bame Tberejc”, 





Echiffobericht. 

Mitgewelli von Vbil. Sqhidt in Kalſerslautern, alle inlatt 
Sprialagen: ‚ber Hamb-Amerit. Daderiahet-Metiers@Befeklichaft, 

Das Hambniget Pendampfisiff „Eilefla,” Capt. Trautmann, 
von der Linie ber Hamburgs fmerifanifhen BaderfapetsMctien 
Geſellſchaft, trat am 22. Dry. wiederum eine Meile via Davre 
nad NeawNert an und halte außer einer Marfın Brief und 
Padetyeft 650 Toms Ladung, 14 Baflsgiere in ber Eajite und 
58 im Zwiſchendec am Bord. 


Dandel und Juduſtrie. 

“Ameibrüden, 23. Deymber, Beigen ver Gr. 5 fl. 39 Ir. 
Kom 4 A. 11 fr. Were Drei. — A. — fr, Areibine —M. 
— fr. Svelj 3 1,43 fr, Spelgtern — J. — fr. Dintel 3 A. 
30 fr Mifäfrugt — fl. — fr. Hafer BA. 84 fr. Erben 

f. 52 fu — Biden 3 fl. 15 fr. Rartoffel 4 M. — Mr. 
1.15 fr. Heu 2 M.12 fr. Kornbted 6Pfd. 20 fr. 

° Mannbeim, 23. Dr. Im GBetreibegefhäft hat die 
Flaue feine weitere Foriſchrine gemacht, was auf eine mahe 
Seſſerung jsließen * Die Preiſe haben feine weſentliche 
Aenderung erlitten. Leindl, Ruddl umverändert, Peiroleum 


ewas jeher u notiren if: 
Beizen ef. 11 fl. 15 fr, fränt. 11 fl. 15 fr, ungat; 
12 9. 15 fr. Kernen OMA Megan 9 AM. — Mr 


’ Rr. 45 N. . 

leum in Wagtaladung 15 #. np. Branut 
wein auf Biel. eff. (50%, nm. Tr) nt — fl. — G. 
3 1.10 





guben Bartie Euch, Budsfin und 
nen geehrten Abnehmern bebeutenbe 


Vortheile in ihren, Einfäufen bei mir, bieten su önnen und mache ich beionberä auf cine 


aroße Partie 


11 Uhr. 7» 


— 


xh, 


ab, 


ae ol Mangbetter, 
20 Er, 
1.30 fr. bis fl 2.20. in ſchöner Auswahl, bei 


ag Mojel:Weint, Bor: 
r, 


rer A Reims, per Flaſche 


vorzüglichite Saarfärbetinftur 


J. Öarra, idıbars). 


Melanogene, 


I. Küchler, Ehillerplat. 


arengo und naturell grame Tuche aufmerfiam, welche ich im guter 
rein wollener Warre (mit ben jegt häufig ansnebotenen balbmollenen und von Runfls 
gten Tuchen nicht zu wermwechi 


ein) a fl. 1. 30 fr. per Elle abgebe. 


wolle ggpgiert 
eine übrigen Mannfaetwer umb Mobeiwaaren werden wegen Vergrößerung 
meines Tuch und SHeibergeicdäites au bedeutend berabgeiehten Preifen ausverfauft. 
Bu-reht sablueihen Beiuche ladet ergebenit_ein 


ES. U. Göß, Kerſigaſſe 


DO ben angegebene Tuche werden auch din meinem Kleidergeihäfte am Schiller- 
Plape’ zw venfelben billinen Preifen verfauft. 


Prachtvolle Spielwerke & Spieldosen, 


Photographie⸗Albums mit Mufit, Cithern, Gui— 
teren, Harmonika's 


(HH tpent 





16,7 
Franz Pfaff, Inſtrumentenwachet. 


met... 
un ihuhe, 
Wrsa2] Hefte Qualität, ale Gröfien, billigit bei 
or, „a2] Sean Vogel am Marft. 


(braun und 


Bekanntmachuug. 
Leopold Röftnbaunt, Sohn vom 
mon, und Leo bold — —— 
von Ab raham, beide minperfährig von Ah ünchz 


weiter, wollen nach Amerifa auswandern, 


binnen 14 Tagen anher net 
* den Deyember 1369 
"gl. Berirksamt. 
DOttmanın 
' Schmitt 
Verſteigerung. 

Montag u Dejember 1 age 
tags 9 be bi Veter ‚Müller Enten: 
bad, läbt Serr hen — ——— 
feine. Aeck * verpadbten unn bei 

ex ‚Unberem eim 7: 3448 


— * Inte au ver: 


steuern, den, 21. Dezember 1869, 
6,7 Derbeimer, fgl, Rotär. 


Kleider-Verſteigerung 
Bat == ala Nadı: 


Tarıe mer —— Par t, — 
gleachen mehr, Alles ac) neuefter Basen 


ferölautern, den. A. — 1869, 
783]- — Derbeimer, & Netär. 


— — — ⸗ 
Mobitiarverjteigerung, 
Donneritag, ben 30. Deyeim 
Nadmittagd.2 Uhr dabier in d Min 
Aacob Hübner an der Blodenitraße, 
Jacob Kübner und Veter 
see wegen WHauidation des Gieichäftes 
ern! 
Deden, Bregenen Serüftftangen, 
bfarren, 1 groitr ftarven, Haden, 


elipipen,;.Pitel, Edippen um an⸗ 

= — und Steinbauergeidirr 
— den H. — 1869. 
790} Deprbeimer, f. Notär, 


— — 

& pr 1870 Ä 
tags tr eh ixthfh, a: 
Sci Anlſch Taten Herr 3 Kein Starf 

nd feine Minder nothwendigteitsdalber ver: 


ern: 

an, 58. — 2 1. Desimalen fläche 

mit Wobnbaus, "und Garten bar 

bier an der Hofpital Indfie neben Jacob 

Baumann und Witte. Pbifpp Späth. 

Kaiferslautern, den 16. Desember 185%. 
2722] Derbeimer, fol. Notär; 

Gartenverfteigerumg. 

Samitag; & Januar 18%, unmittelbar 


berg vorbergehender Verfteigerung, bei Seins 
* ih, — Her Jacob Shanne 
5 


Blendir. 14381 4. — 9’, Deyimalen Gar · 
ten in ber Gehruchihnepp, neben Fried: 
rich Maquet und Bittwe Hübmerfautb. 

Kaiferölautern, «den 16. rag 189, 

Ba] Derheimer, t. Rotär. 


Hauspläße: und Garten: 
Verſteigerung. 
den 10, Janıax 1870, Nach: 
mitfags be Im Miehen, melenentlih ber 
Eppler" ken und Hatry ſchen Housplähe-Bersy 
fieigerung, läht Herr Bauupnericinet De 
niel Nünd auf Eitentimir verjieinernt 
1) 24 Dezimalen Garden überm Bruch, 
neben es und Ludwig Schöneberger 
— in A Daushläße, jeder mit 18 Meter 
Front angebeilt. 
2) 17 Desimalen Garten über'm Bruch 
bei Zacod Weber, Theobald Densler 
und Schneider Burkhardt, 
Kalferslautern, den 19. Deaeımber 1809, 
7,17) Ilgen, tal. Notär. 















Wer an ben Nahlak des u Moorlamr 
tern veritorbenen Aderers Nobann Barth 
eine Forderung zu machen hat, möge bie: 
felbe ungelüumt bei dem untersichneien-No= 
tür anmelden. $ 

Jigen, fol. Notär, 


— — — — — 
lafermeifter Jofepb Buichmann wohnt 
von Beute an, wegen Wergrößerung eines 
Beihäfts, bei Zeugweber Nacob Will: 
burtb in der Scloßfiraße, was berieibe 
zur Stenntniß feiner werthen Runden vefo. 
bes verehrlidhen Bublifums brinat. 
WBinnweiler, den 24, Dezember 1859, 
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Hamburg-⸗ Amerikaniſche Paterfahrt-Achen: 
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uns zarten Hamburg um New⸗Orleaus, 


"auf der AuörellePapre und —— — der Nüdreife Bavaua und 


Wabaria . . E 15. Jan. 1820.1 — ⸗ 12, ee 1870. 
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üte 17 meite te Per Ort. 

A di 100, Soden Pr Grt.:Riblr. 35, —— 
acht Kiw; 2, 10, per ton won dO banb, Gubichuk it 15%, Primaze. 
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Auguſt Bolten, Tem. Miller’s Nachfolger, Hamburn 
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emnpfichlt. iein Cafe nebſt eingebaltenen - Weinen, * Kailersiautern, 2 De 

Mainzer:tager-@rport:Bier md Franfenfteiner Winterbier per laiche über die rg era SL \ 

Straße 18 und ib und 14, fr., Mech per titers Maicıe ü 24; 30 tınb 96 f., per Mrbeinniehte | Fr. 1 &r Ike, Part np. € . 

flafche a 36 fe. bis fl. 1.45 fr. Wiälger und Mofeltweine. Heu 2 fl. — fr. — Etrob —* I 
Leere Maichen werden mit 6 Fr. zurüt vergütet, Klecheun — il. — Fi, L 
Bunfch pre Glas 9, 12, 18 und 24 fr, 16,73,11 


Neichfte Arswahf Frautfurter Games. 


Regeuſchirue 









ins Seid Sorten. J 
in Yaummwolle, Aipaca, Zanella u Stridwolle Preugiice Köfienibeine . ,. 
Seidenitoff, zu augergemölnlidh billigen in anerfannt beften Cualitäten, gewogen, zu ” örtebrichsber . 

reifen bel s ’ (0 var ben bitigften Prafen, empfehlen nad Du: FIR RE Wr 
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Sean Vogel am dark. MNaiibig Beichto,. Eprof — ir 10: Städte ® 
X N | 2: — — 
— „Ein Logis, de und 3 F oula rds | Engliihe Sovereigud . 
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behör, tit zu vernrietben. empfiehlt zu Febr billigen Preifen 7.⸗ | ann. . 
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Morgen ericheint ver Platat- Anzeiger, fomie das Sonmagsblatt Nr, 52. 


Pfälziſche Volkszeitung, 
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Zrägerloou In, Zu Er; in gamı Dagerın mit intalup I der 








Dirfen Alatt rrüheimt ta lid 4, urn Senutae Für die Mebacon veranmwerhd: Wh. Rose. 

weshem Laie darmyası ver „alafıs Mrgcıyer,® Peine * BDefellgebübr_ 1 A. 30 fr. — Yrferate, welbe dutcs die aan: 
„Bidlgiige Sonnrzashlatt” ale Mratisheitzzen ausatars Diolı eine Harte Verbreitung finben, merken wit 3 fr, die 
vn werben, und foflet wierteffäbrtih m Rastersiantern met ‚ Drud und Berlag der Budbradiräi W. Wohr in KRailerslautern. | vierjpaktige Seile beredjmet, bei Gmaliger Aleranen mit 2 Mr, 











_Nro. 808. Kaiferslautern, Montag 27. Dezember 1869. 67. J Jahrg. 














Der „Bfälger Demotrat*, 

Mir Inden in Nr. 304 Der „Bfälz. Volkszeitung“ 
sum Abonnement auf den „Biälz. Demokrat” 
ein ımd haben unierer Einladung heute folgende 
Mitteilung nadzutragen: Die feitberine Redaction 
hört mit dem 31 LM. auf und geht in andere 
Dände über. Die Tendenz des Blattes bleibt dieſelbe, 
ebenso wird Daffelbe nah wie vor das Organ ber 


Der aufredt fett im — der tig, Sehen wirkte, und alädann (1856) zum — 
Als Fürft und Volk gebeugt im Staube ſchlichen; Sektetär im Hanbelsminifterium befördert und nach 
Deraund um eines Fingers Breite nicht , Münden berufen wurde. Was er in biefem Minifterium 
Trotz Druc und Amang vom Meg des Rechts gewichen. ‚ als Neferent über das Gewerbeweſen insbeionbere und 
Deh' hohe Seele ohme Unterlab, bie techniſchen Lehranftalten, dann als bayer. Commiffär, 
In Deuticlands Echmadh, für Deutfchlands Ehre glüßte, , bei der Iepten Marifer Weltausftellnng grleiftet, it” 
In Feiglingfeelen ſelhſt erbabnen Hak | befannt, und hat auch die Anerlennung Er. Maj. 
Und Heldenzorn in’ Herz der Amechte ſprühte. gefunden, bie ich in feiner Beförderung zum Srini- 


„deutihen Volkepartei“ der Pfalz bleiben; nur in Der mit bem Flammberg feine? Wortes ſchlug, | fterial«Mffeffor, dann zum Minifterialraib und burdj 
feiner äußeren Ausitattung mird es ſich etwas ver« | Daß durch die Welt die Kreibeitsfunfen ftoben ; ' Verleihung bes Et, Michaeld: und bes Kronenorbens 
ändern. Der Verleger des Blattes wird wämlih den | An deſſen Zuverſicht und Heldenflug ausſprach. Er ift des Verfaffer bes jeht im Kraft 


„Bfalzer Demokrat” jeden Samijtag, ohne 
Preiserhöhung, im Berein mit dem Pfälziſchen 
Eonntageblatt” als Gratis Beilage der „Piälz. 
Bollkezeitung“ beilegen und darum dem „Demolrar“ 


ſtehenden Gemwerbegefeßes, dad er aud vor dem 
Landtage mit Geſchick umd Erfolg vertreten hat. In 
politifcder Bezichung zählt er zur Mittelpartei. 


Sein Boll aus Noth und Schande fi erhoben. 


Der Sänger jenes wilden Eiſenlied's, 
Das durch die Eeelen brauft wie Wettergrollen, 





ie — Die fübbeutihen Rationalliberaien 
and Die äußere Husitattung Der „Boltsptg* geben. ee ge on. | bereiten einen großen Schachzug vor. Am 8. und 
Außer dieſer äußeren Umgeſtaltung mird fih bas Den heil'ge Muth zum Dichter einft geweiht |9. Januar fol in Karlsruhe eine Beipredung 
Blatt nicht verändern, euch der belletriftifhe Theil J — 


nationalliberaler Mitglieber der jübbeutihen Stän- 
beverfjammlungen flettfinden. Der Bau ter Main— 
brüde wird den Sauptgegenftand der Betathung 
bilden. Der Zeitpunkt ſcheint uns wenig gb: ſtig 
gewählt, Das Waſſer geht hoch, in Bayern ſchmilgi 


wird beibehalten, und fann auf den „Bräl;. Demo De 2 ee 
rat” nad wie vor zu dem alten Preiſe abom- Der nicht das alte „Rügenmärden” gierte? 

—— werden. Mir erſuchen deßhalb unſere ſeitherigen | Fürwahr, ed quoll mt feine Bruft ber Born 
—— — —3 erg "Januar | Aus dem bie Zeiten raſtios fih erneuen; trog des Winters alter Schnee, da, meinten wir, ſei 
1870 an nur Gediegenes, in amgedeuteter Richtung, | | ür _— de⸗ 2... und be zer Zorn, | .5 vernünftig, mit dem Bau nod) ein wenig zu warten. 
geliefert werden mir. | Sie flammten dur das Herz des alten Leuen. | — Die „Heil. Morgenztg,” bradte am 24. Ron. 








f Mit dem Propheienmort dei alten Bunde 
Die Aedaction | bie Nachricht, ein breijährig freiwilliger Hufar habe 
des „Pfälzer Demokrat.“ m she für den ag hr zu zeugen. ' fig) einige Tage zuvor in Rafiel —* Auffnüpfen 
Dem Bater Arndt.) —— | Bean 6 u Zeit gebührt e8 ums, jan einen Baum erhängt, mit bem Hinzufügen: mehr 
Vor jeiner Manneshoheit ſich zu beugen. halb, wollen wir lieber unberührt lafjen. Die Mo: 
„Die erfle Majeftät im geben, „Wie? Eol’n wir um fein „Deutfhes Vaters! ; tive bieles Selbfimorbes befanden, eingezogenen Er 
Die bögfte heist Behep und Kecht“. land“, . tundigungen zufolge, lediglich in großer Armuth. Der 
Fürmasr, 6 muß die Met voran | ade oclhafte „Lihtgealt” und härmen? | Hufar Hatte burdaus nichts, um es feiner Löhnung 
Bergept das fehle Männermorte en. Wit handeln ern und figen elegent, * Rqjuſehen und war, wie feine Kameraben ſich furz 
GM. Arndt, | Und üÜberlaffen Rarren beut zu ſchwärmen. ' audgedrüdt haben, „bes Hungerleidens milde”. 
„Der „Vater Arndt!” kaum rührt der Mang uns mehr, | Ganz vet! Auch wir find muthig in’s Geſecht 
Der Klang aus rotb-fdmarzgoidnen Jugendträumen. | Die neue Bahn ber meuen Zeit geichritten; 
Der „Bater Arndt” — der alte „Drutihe Bär! Doch bau'n mit Arndt wir auf Bejeg und Recht 
Nun jei3! und laßt auch ihm ein Glas noch ichäumen I | „Das Reih" — nicht auf Gewalt und Yfniten. 
Sıngt feine ginge Liederhertlichteit! 
Uns klingt jie heute zu naiv und bieder, 
Sem „Deutiches Reich“ - fein „Reich“ find wir zur Zeit - 
Und andre Zeiten wollen andre Lieder.“ — 
Gemach! Nod hat die Zeit fürwahr fein Recht, 
Den alten tapfern Kämpen zu vergejlen. 
Wo find fie denn, die „neuen Männer“, ſprecht! 
Die '8 mngten, au dem Alten ſich zu meſſen? 





In Angelegenheit bes Geller-Dentmals 
hat das Gericht das General-Eommando zu Han 
Inover, fowie bas Garniſons-Commando in Eelle 
zu 100 Thle. er rg — 

— Der „Rheiniihe Kurier” bringt die für a 
——— ber Zagesereigniffe. fühflantlihen, nach dem gelobten Lande Preußen 
Raiferdlantern, 27. Dezember. ‚ Ijielenden Lehrer ſehr aufmunternde Nadhriht, daß 
— Nach einer biographiſchen Skigge der „A. 3." | ein preußiiger Lehrer fih um die in Mali freiger 
über unfern neuen Minifter des Innern, Herrn v. | morbene Bahnwärterſtelle bewirbt, Derfelbe begrüns 
Braun, ift derielbe zu Kihingen, mo fein Bater | dete fein Geſuch dadurch, dab fein Gehalt ald Lehrer 
Apotheler war, im Fahre 1820 geboren. Er ftudirte | nicht hinreiche, um feine Familie zu ernäbren, bie 
Zus in Würzburg und Heidelberg, praftigirte dann | Bahnmärterftele aber 250 Thlr. (bi. 437 fl. 30 fr.) 

an unterfränffden Stadt: und Landgerichten, trat | eintrage. j 
nad dem Staatskonkurs als Acceifift bei der Megie: — Durch königl. preuß. Etlaß vom 4. Dez. if 
rung in Mürzburg ein, erhielt jene erſte Anftelung ; ber Bundeskanzler ermächtigt morben, gemäß dem 
als Regierungsiefretär zu Aug&burg, wo er als folder | Geſetze vom 9. Nov. 1867 zum Zmede der Er wei⸗ 
und dann als Regierungs⸗Aſſefſor eine Reihe vom |terung der Bundeskriegsmarine und ber Herſtellung 





2 @efter m (dem 26, Dezbr.) wor Hundert Jahten wurde 
Kenn Noriyp Arndt auf der Injel Rügen geboren umb 
bringen wir zum Andenken an dieſen großen Yatrioten obiges 
schöne Gedicht, mweldes wir bem Berliner „Rladderabatig” emte 
nehmen, 








Sulflapp. | nichts gefunden — trogbem Tann das Rohr in feinem „Unmsigr Ber —— “ 
ine Mei tögeichichte von v Haufe fein! Hm, des Erfurter hat gefhmoren — «8 „Biehen Sie öffentlihes Gericht vor 
tes SEO. DURSBENSAEENEN. | fommt tägl ım der Melt vor, daß Beſtechung gelingt „Um Gotteetwillen!" Und er flug die Hände über 
(4. Korjegung.) | und ſolches Zeugniß abgelegt wird, Nur zubig, ruhig, | dem "Ropfe aulammen, 
Das Hohe nicht gefunden — Erfurter Kaufmann | nur fein zweifelhaftes Wörtchen mehr verlauten laſſen, „Was bleibt Ihnen ba weiter, als am 20. De 
geſchworen — vor Sasly den Arämer um Berzeihung | fonft meuer Proceü! Ich babe ven Kürzern gezogen ar _" 
bitten — Roſten bezahlen — Üprenerflärung im Bor | und foll nun geradewegs ın Sasky's Rachen laufen D, haben Hochdieſelben die Gnade zu beiehlen —“ 
Genblatte — Termin: 20. Des Bormittags 9 Uhr, — niemals, niemals! Ich hoffe, Stierna wird meinen ‚Sie vergefjen, mein freund, dab id im folden 
und im alle des Richterſcheinens: Deffentlihe Cita | Brief mit Ja erwiebern.” Dingen nichts mehr zu befehlen babe, Mein Sohn 
tion — Öffentliher Gerichtshof! ] Die Antwort ließ nicht lange auf ſich warten, bod | Karl Auguft if feit zwei Jahren zegierender Herzog.“ 
Aus einer Ede in die andere, aus einem Stuhl im } nicht der Krämer, fondern wieder Sasty ſchrieb: Stierna „Eo wil ih denn Se. Durchlaucht gehorfamft 
ben andern ftürte Wieland. Vor Sasty dem ob: | fei nicht geſonnen, die Klage zurüdzunehmen — Zerr | bitten —“ 
ſeinde, exjhemen — mimmermehr! Der wollte ja nur | min: 20, Degember, Vormittags 9 Ubr und im Falle „Das wird Ihnen zu gar nichts helfen, Sie mi 
Rage nehmen und eine Etrafpredigt balten, mie fie | des Nichterideinend: Deffentliche Gitation — Öffentlicer | fen fo gut mie id, wie flreng und — ich muß ge 
um ganzen thürınger Lande noch nicht gehört worden | Gerichtehof! fieben — mie trefflich der Herzog in folden Sadıen 
ſei. Bermünjgt die Heftiglen! Verwünſcht die Abbheeee — — dentt. Sie kennen ja fein Wort: „Auch der Fürſt 
suen! Verwünſcht was ganze Dafem! Die Herzogin Anna Amalia erhob ſich dom bem | ficht unter dem Geſey und das ðeſch iſt von Eiſen! 
Wohl eine Stunde verging, bevor er einen Haren | Sopha und ging raſchen Schrities ein paatmal durch, Mit dem Papier, worauf das Geſetz geſchrieben täpt 
Geranten zu faſſen vermochte, Endlich gewann er jo | ta Gemach. Dann blieb fie vor Wieland flehen, ſich nicht umfpringen tie mit jedem beliebigen Wiſch! 








viel Hupe, fih am den Schreibtiſch zu ſetzen. Er fehrieb | blidte auf den Brilanı an ihrer Rechten und fagte, | — Können Cie das Wort tabeln ?“ ; . 
an Stierna: Zu ikım wolle er morgen fomınen und um | während fidh ihre hohe weiße Stirn zwiſchen den Brauen Wieland fhüttelte ben Kopf; der Bopf ging wie 
Verzeihung bitten, aud mit größtem Vergnügen die | in Falten zog: „ifo wieder einmal aus dem Häus | ein Uhrpendel bin und ber. 

Koften entrichten, jedoch zu MWeiterem lönne er fi | hen geratben! Wieder einmal ber momentanen Stim« „Und das bat mein Sohn öffentlih geſprochen. 


nicht verfichen. Er haſſe in ſolchen Fallen die Deffent | mung gefolgt und nicht bedacht, nicht bedacht! Ei, ei, Bohte er in Ihrem Falle abweichen, bie Sache nieder⸗ 
lichteit, und wiſſe ſeht wohl, daß es Sasly nur um | Sie vormaliger Prinzenerzieher! Wie haben Sie meis ſchlagen — o, das wurde eine ſchöne Geſchichte war⸗ 
perfönlige Rache zu thun ſei. nen Karl getabelt, wenn er heftig wurde, was haben | den! Dann wurden bie Unterthanen freien: Seht ihrs, 

„Und ıjt es denn awieſen,“ rief er aus, „daß | Eie da für gute Lehren ausgeramt — fich, fich, mun | da haben wir's, die Ausländer find bie lieben Kinder, 
Etierna wirllich der Ehtenmann it} Die Polizei habe ſoll der Erzieher a, D. vom Notar Gaely erzogen werben 4“ | die Ausländer werben gehätielt und in Schut genoms 


ber Rüftenvertheidinung mit Nusgabe von 5’, Mil. 
verzinsliher Schapanmeilungen vorzugehen. Die 
Höbe bes Zindfußes und die Dauer des Umlaufes 
fol der Kanzler nah eigenem Grmeflen beilimmen, 

— Auf eine an bas Haudelsminiſterium gerich 
tete Unfrage hat das Nelteften-Rolegium ber Ber 
liner Raufmannihaft jede officiele Betheiligung 
on ben für London auf 1871 und bie folgenden 
Jahre projeftirten permanenten Ausftelungen wider: 
zatben zu müſſen geglaubt; boffentlih mwird man 
dein Publikum die Motive dieier intereffanten Ent: 
ſcheidung nicht vorenthalten. 

— Die Mitteilungen der Wiener Blätter vom 
Kriegeſchauplaz in Dalmatien lauten neuerbinas 
in Veftätigung ber telegraphiihen Nachrichten Über: 
aus gunſtig für Defterreih, Die AIufurgenten in ber 
Erinoscie, deren Bewohner den wildeflen unb hart: 
nädisiten Theil ber aufftändiichen Bevölkerung, fo 
wie ihr Boben bas ſchwierigſte Terrain bes Kriegs: 
theaters bildet, jolen, an dem Erfolge verzweifeind, 
diesmal mit der Unterwerfung Ernſt machen wollen. 
Nah ihrem langen und hartnädigen Widerftande, 
"ber mit ber emtichiebenftien militärifchen Niederlage 
ber farferlihen Truppen endete, Durfte man alles 
Andre erwarten, ald freimillige Unterwerfung ber 
Aufitändifgen. Die Zeitungen ſuchen deßhald nah 
Gründen, biefen plöglihen und überrafhenden Um- 
Ihwung zu erflären. Sie betonen vor Allem die 
bevrängte Lage, im melde die Infurrection duch 
die Hatſächliche Jlolirung in Folge der legten mili: 
täriſchen Operationen gerathen fei. Die Erpedition 
nad Dragali habe wenigſtens das eine Reſuliat der 
Berproviantirung ber Forts und Blodhäufer erzielt, 
woburh im Vereine mit dem von ben Truppen ge 
—— Cordon die Rebellion von ber Kaſte abger 
chuitten iſt, mährend fie auf Der anberen Seite 
durch die paſſive Haltung Montenegros gelähmt 
wi:d, Die Ermährung der Bevölkerung in ben Ge 
birgen ſei babuch fait bis zur Unmöglichkeit er 
ſchwert, und der Minter, melder ben Kriegsopera ⸗ 
sonen ſeitens der kaiſerlichen Truppen ein Biel ieht, 
nadıe feine Herrſchaft aud auf der Begenfeite fühl: 
bar. Gegenüber ben früher gemachten Erfahrungen 
wird man freilich gut thun, Sich biefen Siegeshoff: 
nungen nicht allzu ſanguiniſch hinzugeben; mit Hedt 
masnen die Wiener Organe daran, fih nicht aber- 
mais dur; Scheinunterhandlungen tänfden zu laffen 
und ſich mit der Treulofigteit der Halbwilben anf 
feinen Gompromiß einzulaflen, dem nicht die that: 
ſachliche Eniwaffnung der Nebellen und die Auslie: 
ferung ber Mopen als Geifeln vorausgeht. Diefe 
Mahnung wird durd die neueſten telegraphiichen 
Nachtichten gerechtfertigt, denen zufolge bie Unter 
handlungen mit den Infurgenten an den Bedingungen 
ber Letzieren geicheitert find. 

— Die „Bill. Zig.“ ſchreibt: Die Nachricht 
von dem franzöliihen Entwahinungsvorichlage, 
welde die -„Times" und einige Wiener Blätter 
braten, mwirb ſowohl von Berlin als von Wien 
aus ftark beftritten. Gin anſcheinend auf officiöfe 
Quellen jurüdjuführendes Telegramm des „W. B.“; 
bas uns geftern zuging, verficerte, daß in Wien ein 
folder Entwafnungsantrag nicht vorliege, und mel 
tet man der „R. 3." in Bezug auf Berlin baffelbe. 
„Hier in Berlin“, fchreibt man dem rheiniichen 
Blatte, „ift ablolut Nichts in jener Richtung von 
franzöjiiher Seite geichehen, und daß auch bei an: 
beru Machten fein derartiger Verſuch ſtaugefunden 


bat, iſt dadurch feitgeftellt, daß die hieſigen Vertreter 
jener Regierungen, wie beftimmt verlautet, feine ba: 
rauf bezügliche Nachricht von ibren Regierungen er 
balten haben.” Troß biefer fo beftimmt auftretenden 
Dementis wird man das endgültige Urtgeil vertagen 
müſſen. Jene Trittheilung ber „Köln. Ztg.“ wird 
einigermaßen dadurch verbädtig, baß fie als feitge- 
ftelt betrachtet wiſſen will, auch bei andern Mächten 
babe fein „derartiger Verſuch“ ftattgefunden, während 
fie hintenach doch daran erinnert, daß ber General 
Fleuty in St. Petersburg über bie Herabminderung 
der europäiichen Heeresfräfte eine Gonverfation ge: 
pilogen. Zwar wird dieſe Gonverfation der Unvor: 
fijtigfeit des Generald zu Bude geichrieben, aber 
es wäre doch durchaus nicht undenkbar, baf eine 
ahnliche Unvorſichtigkeit anberwärts flattgefunben, 
und daß nur bie fühle Aufnahme der Unverfihtig- 
keit die Einbringung bes formellen Antrags verhin: 
bert hätte, Mie geiagt, bie Affaire ift noch feis 
nedwend völlia aufgeflärt, und das Dunkel wird 
auch daburd nicht gelichtet, daß bie „Ftance“ bie 
Nachricht ber „Times“ für nichts Anderes als für 
eine fantaisie de nourelliste halten zu dürfen glaubt. 

— Eine GCorreipondenz ber „Preſſe“ berichtet 
von Retersburger Aufbeßereien Montenegros 
gegen Defterreih. Dem Fürſten Nikitia ift von rul 
füher Seite bebeutet worden, dab die Sequeftrirung 
von Seite der Wiener Negierung der für Montenejro 
in Trieft zum Transport fi befindenden Rriegägegen- 
fände eine Verlegung des Völkerrechts imıolvire und 
ihn berechtige, ſalls ſich frienlihe Unterhandlungen 
als fruchtlos erwieſen, mit „emergiihen Schritten” 
zur Geltendmachung feines Rechtes vorzugeben, 


Politifhe Nachrichten. 

* Raiferölautern, 27. Dez. Wir entnehmen 
ber „Kailersi. Big.” Nro, 200, unb aus biefer in 
mehrere Zeitungen übergegangen, die Mittheilung, 
baß von den neugewählten 27 Stabträthen, fih auf 
ein „bezirfsamtliches Eircular” 12 zur „Volkspartei“ 
und 15 „zu feiner Partei gehörig,” erklärt hätten. 
Fragliche Erklärung erifttet, viefelbe ift aber, foniel 
wir vermuthen, „Amtsgebeimniß", wer biefes 
verlegt hat, möge uns bie „R. to.” auch noch 
mittheilen, um ihre Merk zu frönen. Die Auslegung 
iſt Übrigens trotz allebem nicht richtig, denn beiagte 
15 Mitgliever des Stadtrathes mollten mit ihrer 
Erklärung fiher nur das dofumentiren, daß fie lei 
nem der bier beftebenden polit. Vereine 
angehören! — In ihrer Rro. 201 bringt bie „R. 
Zig.“ ebenfalls eine Nachricht aus einer „Stadtraths- 
figung,” bie wir nit als wahr beftehen laffen 
fönnen, ba ein „anertennendes Schreiben Aöniglicher 
Regierung‘ in fragl, Sigung nicht verlefen wurbe, 
— Bas enblih die „Bitte“ bes „Fortſchritlsman⸗ 
nes mit Leib und Seele” in den Annoncen der „S. 
Itg.“ Nro, 200 anlangt, fo pflichten wir biefem im 
— ſchwimmenden Weſen volllommen 

e 


Miünchen, 22. Dez. Im Bayern beſieht bie Ab⸗ 
normität, dab ein großer Bructheil ber öffentlichen 
auf Staatstojten erhaltenen Lehranftalten, nämlich 
bie techniichen, nicht dem Unterrichtsr, fondern dem 
Hanbeldminifterium unterſtehen. Als vor etwa ſechs ⸗ 
zehn Jahren unter König Mar Il. das Handeldmi: 
nifterium geichaffen wurde, lente man bei ber feft- 
ftellung ber Competenzen befielben auf bie Rathſchläge 
bes nun verjiorbenen befannten Statiftilers, Profefr 


‚for Hermann ein befonderes Gewicht: Er war auf 
als Handeldminifter anserfehen und fein Stedem 
pferd waren die techniſchen Lehranftalten; deshalb 
trennte man biefe vom Gu'tusminilterium ab und 
ftellte fie unter die Auffiht bes Handeläminifteriumt, 
Es kam aber anders ale man Anfangs gedacht hatt: 
und nidt Herr von Hermann, fondern Herr von 
ber Pfordten wurde ber Leiter des neugelchaffenen 
Minifteriums und fomit auch ber ihm zugemwiefenen 
techniſchen Lehranftalten. Daß diefe Einrichtung, 
welde, wie gezeigt, keineswegs aus fachlichen, fon: 
bern ausſchließlich aus perlönfihen Gründen in ber 
beiagten Weile getroffen wurde, ſich fehr bald um 
practifch beweiſen mußte, bebarf feiner weiteren Be: 
aründung. Es gab Eonflicte über Gonflicte mit den 
Eultusminifterium, bald wegen Benugung der Staatt: 
fammfungen, bald wegen bes Unterrichäbetriebes, 
bald wegen Prüfung und Anſtellung ber Lehrer. 
Nun hören wir, daß unfer neuer Eultusminifter e 
ala eine feiner erften Aufgaben anfiebt, bie Ober: 
leitung und Aufficht der technifchen Lehranftalten für 
das Gultusminifterum in Anspruch zu nehmen um 
enbli einmal der beftehenben Verwirrung im Un 
terrichtsweſen einen Damm zu Tegen, Bislang mar 
ber vor einigen Tanen zum Minifter Des Innetn 
ernannte Herr von Braun Referent ber techniſchen 
Anftalten im Handelsminifterium: er fennt bie um: 
angenehme Situation biefer Anftalten und wird un 
fo eifriger feinen Gollegen in beffen Beltrebungen 
unterftüßen. 

Münden, 24. De. Das Kriegsminifierium hat 
zum laufenden Unterhalt und zur Reparatur der 
Monturküde außer vem Hateniyfiem bes Armatur 
lederwerts und ber Audrüftungsgegenftände der Dlann- 
haft den Truppentheilen ein Geldaverſum bemilligt, 
welches monatlih 1) für die Snianterierenimenter, 
Sägerbataillone, Samitätfcompaanien und das Genie⸗ 
regiment in 2 Kreuzern, 2) für bie Küraffierregimen: 
ter in 4 Areugern, 3) für die GCheveanriegers: und 
Uhlanentegimenter in 3 Kreuzern, 4) für die Artiler 
tierenimenter einſchl. bes Fuhrweſens in 2 Kreuzern 
4 Hellern, 5) für die Fourierd: und Meuerwerktcom: 
pagnie in 1 Areuzer für jeden Mann des jeweils 
vorgeiäriebenen Präfenzftandes an Unteroffigieren, 
Spieleuten, Gefreiten und ®emeinen befteht. Zu: 
fälige Veränderungen in ber Kopfſtärke des jemeils 
vorgeihriebenen Präfenziiandes in Folge von Er 
frankungen, Arteſt, Gommanbirung oder Beurlaubung 
mit Gebührenbezug bleiben bei Berechnung bes Auer: 
fums außer Betradt. Daffelbe wird vielmehr für den 
ganzen Monat auf den vollen normirten Präſenzſtand 
gemährt und bleibt für den betreffenden Monat un: 
gemindert, auch wenn im Laufe deffelben eine Her: 
abfegung des Standes ftattfindet, Einjährige jrer: 
willige, welche nicht in den normirten Mräfenzfiand 
jäblen, bleiben bei Berechnung des Averſums ankrr 
Betradt. 

Münden, 24 Der Sämmtlihe Commando: 
fielen und Abtheilungen der Landwehr älterer Ord⸗ 
nung find durch eine f. Verorbnung mit dem 1. Ja 
nuar 1870 aufgelöst. Die Difiziere und Beamten 
find ihrer Ehargen enthohen, die Alten der Land⸗ 
wehrfreiscommanbo'3 werden von ben Streißregie: 
rungen übernommen, bie ahnen und Standarlen 
an die Bürgermeifter zur Aufbewahrung in ben Ge 
meinbeardiven übergeben, das bewegliche und under 
weglihe Vermögen zur proviforifhen Bermaltung 
und Berwahrung an bie einihlägigen Gemeindberer- 


nn — —— ——— — ————— —— nt 
men, bie Ausländer können thun was fie wollen! — | das öffentliche Gerichte, id werde in contumaeiam |ift für einen Wieland nur von Nuhen, wenn ein No- 


Ga, Wieland,“ fuhr fie fort und legte beide Hände 


auf feine Schultern, „der Ausländer wegen haben wir | 


mande Pille hinunterwärgen müffen. Winfievel, Aneı 


bel, Goeihe, Herder und Sie — feiner von Euch iſt | 


BWermaraner, und hundertmal haben wir es ſchon hören 
müflen: „Freinde belommen bie beften Stellen, nad 
Fremden wird wie nad goldenen Eiern geſucht, und 
wir find doch auch nicht auf den Kopf gefallen !* — 


; pesuribeilt und —“ 5 

„Und dann?" Sie hatte einen Meinen Ebenboly 
ſãcher ergriffen, um den ihre Rechte fi ballte. 

| „Dann — freilich — ja —“ er fagte das jehr lang 
ſam und mit einer Stimme, bie mit Thränen lämpfte, 
„dann fan ich nicht wiederfomsen Meine Familie 
muß mir nachfolgen. Deine Tage werben ſchwer und 
‚traurig fein — fern von meinen gnäbigften Gönnern, 





tar Eadly ihm Mores Ichrt! — Beben Sie jegt. IS 
habe Briefe zu ſchreiben. Aber vor dem 20. Dem: 
ber fommen wir mindeſtens nod einmal zuiammen.“ 

Die Hergogin verlich das Gemad und ſehritt durch 
mehrere Zummer nad der Ganzlei. Hier arbeitete Ill 
brecht Amelang. So oft Anna Amalia in biefe Stube 
lam, fand fie den Hofcanzlüten fiets am Tiſche figen 
und fdreiben; wie mußte fie alfo verwundert fein, da 


Afo Eumma Summarum; Gehen Sie und lafjen Sie | von Sereniffime, meinem einftigen Schüler, von den ; fie ihn biedimal am Fenſter fichend und an ber Feder 


fih von Sasly erziehen.“ 
„Ich kann es nicht, fann es nicht!“ 
Ein flüchtiges Roth huſchte über die Wangen ber 


Herzogin und ihr Fuß berührte umfanft ben Teppich, 


als fie verfegte: „Nicht blos Ihdt heihes Blut, aud 
Ihre Euelleit ſpielt Ihnen mit, Da denten Sie: Ich, 
der Wieland, ſoll mid von einem Notar und noch bazu 
von biefem Sasly Mores lehren lafien! Umd ich fage 
Zonen, wenn ih Wieland, Verfafjer der Abderiten 
wäre, fo könnte mid meneihalben das ganze Gericht 
ins Angefiht fegnen! Ih lann es mit! fagen Sie. 
Was wollen Sıe denn nun? Haben Sie einen Plant“ 


„Ia,” verſehte er und fewfzte tief, tief, „ih muß; 


* 


fort. Ih — j 
„Das wäre!" fiel fie ein, während fie an ben 
Duajten ver Schnur über ıhren Hüften zerzie. 


„In der Frühe des 20. verlafie ih Weimar. So 


entgehe ich diefem Sasly. Dann lommt ber Fall vor ' 


I beften Freunden! Bas hilfi's? Mid von Saskh ab: 
fanzeln lafjen, lann ih nicht — ich habe keine Wahl 
weiter |* 
Die Pendule auf dem Gamine tiftafte, die Bleige- 
| wichte in ben Papoden klapperten, ber Papagei im 
Meffingbauer ſchartie mit einem Fuße; meiter hörte 
ı man nichts. Wieland hatte den Kopf finken lafien 
| und ftarrte jeine Fingerſpitzen an; die Herzogin blidte 
ı unverivandt zum Plofonb empor, auf dem um ben 
! @lastronleucter eın Gemälbe von Defer's Meifterhand 
' glänzte. Man ſah, wie fie nah Worten rang. und 
"endlich hatte fie die Mebe wieber. 
„Freund, Freund, Ahnen ift der Weihrauch zu 
' Ropfe geſtiegen, der hat Sie benebelt. Wenn ich das 
Goeihen erzäblıe! Meiner Treu, der wäre flugä mit 
einer neuen Satire in ber Art wie „Bötter, Helden 
und Wieland“ zur Hand! Aber ich werde ſchweigen, 
ich bin überzeugt, daß Sie noch einfchen werben: Es 





| fauend erblidte, 


| „Run? Gibt es eine Sonnenfinfternig?* Wie ein 
| MWirbeltoind Tprang Albrecht herum, „Ih — ih — 
wol — wollte — nur —“ „Schon gut. Ich möchte 


ben legten Brief vom ber Comteſſe Burdah in Berlin “ 

Albrecht eilte an das Hepofitorium und griff nad ei 
nem Räfihen, auf defien Dede ein H gemalt war 
„Was fol ich bamit? Burdah babe ich gelagt, alle 
' Raften B. — Mein Bott, ift Er heute jerſtreut!“ Des 
ı Ganzlift wurbe über und über roth, ſprang aber fd-Ieu 
| nigft feitwärts und langte nad; dem richtigen Näftchen 
' Er flug den Dedel zurüd, ſuchne und ſuchte immer 
heftiger — der Brief war nit vorhanden. „Mo ii 
Er damit geblieben? Was fol das heiken? Was ſtett 
' & denn da und gloßt mid) an, ala hätte Er’ein Ge 
fpenfi vor ih? — Sude Er auf der Stelle den Brief 
die Antwort muß heute beforgt werben.” „Yu Befehl 
Durchlaucht.“ (Fort. folgt). 


woaltungen ausgeantworlet. — Ueber ein bem Lande 
taa vorzulegendes Bütgerwehrgeſeh find die Vorar- 
beiten im Minifterium beendigt. Es Heißt, als Uni- 
formirung derielben werde einfach graue Joppe und 
ſchwane Hofe vorgelhlagen. 

Wiünden, 23. De. Se. Maj. der König er 
nannte ben Neihsrath Baroı von Stauffenberg wie: 
derum zum erflen Präfibenten ber Reihsrathäfammer, 
— Hr. Dr. von Siegmund, der bayeriihe Geſandte 
im Haag, bat feinen neuen Poften bereit# angetreten 
und feine Areditive übergeben. — iraf Taufftirchen 
mwurbe vor einigen Tagen vom Papite im feierlicer 
Aupienz empfangen. 

Münden, 25. Dez Das EL Hoflager ift geftern 
von Hobenihwangau wieder nah Münden überge⸗ 
fierelt, Nah Vertbeilung der Weihnachtsgeſchenke an 
bie Herren und Damen im Dienſte des Hofes ver 
fllate fih Se. Maf. der König in die Gemächer ber 
Königin Mutter, wo die jämmtlichen Mitglieder der 
töniglien Familte zur Epriftbeiheerung verſammelt 
waren. Um Mitternacht begab ſich ber König, einig 
vom Prinzen Dtto begleitet, in die Frauenkirche und 
mohnte inmitten ber bort verlammelten zahlreichen 
An dächtigen der Ehrifimette bis zum Sähluffe bei — 
Se. Ef. Hoheit Pring Adalbert ift von der Neile nad) 
Paris bier wieder eingetroffen, — Der Benollmäd- 
tigte Bayerns im Bundesrath bes Hollvereind, 
Staatsrath v. Weber, ift von Berlin hierher zurüd: 
gelehrt. 

Wien, 25. Dez Die „Wiener Zeitung” ver: 
öffentlicht in ihrem amtlichen Theile das fanctionirte 
Geſeh, betreffend vie Forterhebung ber Steuern bis 
Enbe März. — Die beutige „Breffe* tbeitt mit, daß 

bie Minorität bes Minifteriums (Taaffe, Motody, 
Derger) vom Kaiſer beauftragt worden ſei, ebenfalld 
ein Memotandum ausjuarbeiten und ihre Anfichten 
über die Lage zu entwideln. Die Erlebigung bes 
Entlafjungsgeiuhes der genannten drei Minifter if 
banit vorläufig vertagt. 

Eattaro, 24. Dez. Am geftrigen Tage iſt eine 
Drputation aus der Yuppa bei General Auersperg 
eingetroffen und Hat bemfelben ein an ben Raifer 
gerichteted Gnadengeſuch überbradit. Die Deputation 
erklärt die Bereitwilligkeit Aller, ſich den Lanbmehr- 
gegen, ſowie jeber Verſligung der Repierung zu 
unterwerfen und gab die Namen ber Rädeläführer 
on. Die Zuppa ift wieber ganz bevöllert unb bie 
Maina fol in den nädhften Tagen dem obigen Bei: 
fpicle folgen. 

O. G. Paris, 23. Deu „Le roi est mort, 
vive le roi!“ Diele alte Formel läßt ſich nicht auf 
das Minifterium DO llivier anwenden, benn biefes 
ſcheint tobt, bevor es gelebt hat. Was bis geflern 
nur Gerüdt war, ift heute ziemlich Thatſache. Die 
vier ift mit feinen Verſuchen, ein Eabinet zu bilden, 
volllommen geiceitert, nicht an ben Weigerungen des 
Roilers, diejenigen Deputirten zu Miniftern zu er 
nennen, melde Here Ollivier in Borichlag brachte, 
fondern durch bie Weigerung bieler Herren ſelbſt. 
Ramentlih die Mitglieder des Centre gauche bilde: 
ten ben Stein bes Anſtoßes. Wer eimas hinter die 
Eonliffen bliden konnte, wo fi das Drama ber 
Nenbildung des Gabinets abfpielte, mußte ſchnell er 
Tennen, daß weit weniger das Mohl bes Landes 
ben Herren Darn, Buffet, Talhouet x. am Herzen 
lag, als eben Minifter zu merden, ja mehr nod, 
ein beftimmtes Portefeuille zu erhalten. So ift es 
in der That volllommen richtie, daß vier biefer 
Herren bas Minifterium des Innern erhalten wol: 
ten, drei jenes bes Aeuhern und daß feiner nachgeben 
molte. Das Refultat diefer Jagd nah Minifter 
portefewilles iſt natürlich, dab momentan wenigſtens 
nicht an eine Entlaffung ber jegigen Minifter gedacht 
wird. Moniteur universel, weſcher einer ber eifrig: 
fien Vertheidiger des neu zu bildenden parlamenta: 
riſchen Cabinels geweſen, zeigt fih auch ſehr ent- 
muthigt und hält demſelben bereits eine Leichenrebe, 
dab Centre gauche hierbei nicht fehr gut wegfommt, 
if begreifli, denn fie ift es, melde Heren Dllivierd 
Bemühungen vernichtete, 

Diefe Partei überfhägt ih auch offenbar, wie 
Le Monde in einem längern Artitel auch ganz rich: 
tig bemerft; fie fann fa einer momentanen Ober: 
hertſchaft bemächtigen, aber fie befigt feinen genügen: 
ben Einfluß, weder im Lande noch in der Rammer. 
Repteres erfährt fie täglich, mo ſtets Centre droit 
und Droit den Sieg bei ber Abſtimmung bavon 
trägt, Erfteres haben fie bei den Wahlen erfahren, 
mo mehrere Ganbibaten ihrer Partei, wie Ponyer- 
Quertier, Cochin, durchſielen. L’Universel hinge: 
gen fagt: „Die Scnnenfinjternig Olliviet“ ift bes 
reitd eingelreten Trunken von freude, eine Macht 

befigen, melde er Lange noch nicht hatte, ftürpte 
Ka Dlivier fopfüher in die formation eines neuen 
Gabinets, wolle beiden Parteien auf einmal den 
Hof machen, und figt jetzt allein zwiſchen beiden auf 
ber Erbe. Le Parlement madıt feinem Unwillen 


auf Magne und Forcade, Luft, conftatirt aber ſchließ · 
lich aud, dab Herr Ollivier noch fein Gabinet gebil- 
det habe (fol wohl heißen: Zu Stande gebradt) 
wozu er Übrigend aud gar nicht beauftragt Sei, 
(Diefe Mitheilung contraftiet ſeltſam mit den bier 
herigen Ausiprüden biefes Blattes und Denen bes 
Herrn Dllivier, der nun auf einmal feinen Anftraa 
vom Raifer zur Bildung des nenen Minifteriums 
erhalten haben will.) 

Journal de Paris bringt bie Mitteilung, daß 
gerade die Deputicten be3 Centre gauche, welche 
als Miniftercandibaten genannt wurden, erllären, 
es wären ihnen durchaus feine Anträge gemacht 
worden. Ein wahres Labyrinth? 

In gewiffen Kreifen beihäftigt man ſich ſchon 
mit dem möglihen Inhalt ber Anſprache, welche der 
Raifer am 1. Januar an das diplomatiihe Corps 
richten wird. Während ein Theil behauptet, diefelbe 
werde Sehr frieblich fein, wollen fonft gut unterrichtete 
Verſonen willen, daß der Raifer an biejem Tage 
zeigen wird, daß er nichts von feiner früheren Ener- 
nie verloren habe. Man erzählt ih, dak Napoleon 
Il. prophezeit wurde, er mwürbe 1869 flerben und 
daß biefe Vrophezeihung in gewiſſet Meile etwas 
lähmend auf dieſe Beichlüffe des Kaiſers, namentlich 
in Bezug auf die auswärtige Politik eingewirkt habe, 
daß aber 1870 ein bedeutender Umſchwung fatifin- 
ben werbe, 

Paris, 24. Dez In ber heutigen Sigung bes 
Gelepgebenden Körpers erklärt ber Präfident , bie 
außerorbentlihe Seffion werde wahrſcheinlich DMon« 
tag geſchloſſen werden. Ummittelbar daran ſchließe 
fid) die ordentlihe Seffion. Die Rammer werde am 
Dienflag ihr Bureau wählen und über bie Bertagung 
Beſchluß faſſen. 

Paris, 24. Dez. „Publie“ will wiſſen, daß die 
folgende Miniſterliſte dem Kaiſer vorgelegt werben 
wird: Olivier Inneres und Eultus, Bonjeau Juſtiz, 
Möge oder Dupuy öffentliche Arbeiten, Louvel Ader: 
bau, Choſſeloup Laubat Aeußeres, Ledoeuf Krieg, 
Magne Finanzen, Genouilld Marine. Für das Un: 
terrichtöminifterium fol Maurice Richard vorgeſchla ⸗ 
gen fein. 


Bermifchte und Iocale Nachrichten. 

* Raiferslautern, 27. Dez. (Theater) Der 
Infige „Zumpacivagabundus“ füllte geftern 
Abend das Theater in allen feinen großen Räumen 
und darf die Darftellung als eine gan gelungene ber 
zeichnet werben; beſonders waren e# bie drei vaciren⸗ 
den Handwerlaburſchen, ala bie Hauptträger bes Stil: 
des, welde fortwährenden Beifall ernteten. — Heute 
Abend kommt das Vollsihauipiel „Die Lieder bes 
Mufilanten“ zur Aufführung mit ber Gumbertſchen 
Mufit und können wir, nad der Befefung bes Stüdes 
zu urtheilen, einen interefjanten Theaterabend ver» 
fihern. 

* Raiferslautern, 27, Dez. „Weihe Weib: 
machten, grüne Dtern!” if eine alte prophejeibende 
Rebendart. Daß unfere Weihnachten über und über 
weiß waren, haben wir nicht er nöthig, unfern Leſern 
mitzutheilen, ba ein überreiher Schneefall uns für 
mehrjährigen Mangel beffelben entſchädigt. Wie bier 
bei und, iſt es aber im ganzen Sübmweil-Deuticdland 
und werben bie Berichte aus Norden fih ſicher ganz 
in berfelben Weiſe ausſprechen. — Wir wollten eigent: 
lich weniger vom Schnee ſprechen. ald von ber lnbes 
deutenheit der Geihäfte vor Weihnachten. Ueberein» 
flimmend berichtet man und aus faſt allen Geſchäfts ⸗ 
branden, daß bie diesjährige WeipnagtsSaifon jeit 
vielen Jahren die ſchlechteſite war, das Geſchäft erhob 
fih kaum über die Höhe des gewöhnlichen Geihäfts: 
betriebes und lönnen wir zu diefem Umftande kaum 
eine Erflärung finden. Auch in weiteren Rreifen, in 
größeren Städten hat man biefelbe Beobachtung ge: 
madt, und ift bie Sitwation ſicherlich richtig mit ber 
Bezeichnung „Stodung ber Geſchaͤfte“ gelennzeichnet. 
Hoffen wir, daß bad neue Jahr alle billigen Wünfche 
frönen wird, 

* In das lanbwirthichaftliche Rreiscomite ber Pfalz 
it Dr. Armand Buhl aus Deidesheim an die Stelle 
des wegen MWohnungsveränberung audgetretenen Butd« 
befiper Arridenhaus eingetreten. 

+ Münden, 22. De, Aus den vom Juſtinni- 
nifterium zulammengeftellten Grgebniffen der Straftechts⸗ 
pflege im Königreich Bayern während bes Jahres 1868 
ift Folgendes von Interefje: Von den Gerichten bes 
Königreihs ala Strafs und Poligeiftrafgerichten wur · 
den 290,084 ſtraſbare Handlungen abgeurtpeilt, von 
melden 800 als Verbreden, 18,937 als Bergehen 
und 270,347 alö Uebertretungen erllärt wutden. Bei 
einer BVergleihung der Grgebniffe bes Jahres 1868 
mit jenen des Vorjahres findet man, daß im leiten 
Jahre um 72, ober 8,26 Proz weniger Verbrechen 
und um 3080 ober 1,13 Proz. weniger Üebertsetungen, | 
dagegen um 347 ober 1,81 Proz. mehr Vergeben ab- | 
geurtheilt worden find als im Vorjahre. Bon ben ber 





Haß, 
* 


ober 29,75 Proz. bei einem Bevöllerungsantheil von 
17,15 Prog; 2) auf Niederbayern 179 ober 22,38 
Broy. bei einer Bevöllerung von 12,32 Proy.; 3) auf 
Schwaben 100 ober 12,50 Proz. bei einer Bevölkerung 
von 12,18 Prog; 4) auf die Oberpfalz 96 oder 12 
Proz. bei einer Bevöllerung von 10,18 Prop; 5) auf 
Unterfranten 59 oder 7,37 Proj. bei einer Bevöller⸗ 
ung von 12,13 Beoy.; 6) auf Mittelfranten 57 ober 
7,12 Proz. bei einer Benölferung von 12.02 Proz; 
7) auf Oberfranfen 44 oder 5,50 Proz. bei einer Ber 
wöllerung bon 11,09 Proz. und 8) auf die Pal; 27 
ober 3,88 Proz bei einem Benölferungsantheil von 
12,98 Proj. 

+ Paris, 20. Dez. Bei ber geftrigen pweiten 
Aufführung der Duverture zu ben „Weifterfingern“ 
von Richard Wagner im PVollscongert war der Lärm 
vielleicht noch größer und ber Kampf zwilchen den Glafs 
fijiften und ben Zufunftämufilern noch leidenſchaftlicher 
als bei ber erſten. Schließlich ſchienen die letzteren den 
Sieg zu behaupten; gewiß iR aber, daß weder fie noch 
ihre Gegner unter bem allgemeinen Ziſchen und Klat⸗ 
ſchen die Duverture gehört haben. 

+ Eine Duittungs-Urlunde über einen Lehrergehaft 
aus bem Jahre 1652 lautet wörtlih: „Endts Vader 
Zogener Belenndt, daß ich Bon dem Berorbneten Bür« 
germeifter, Mattheis Keſſen, Eine Viprtel Jahrs Ber 
foldung Zur reht empfangen habe, Nämlih: Ein Gul ⸗ 
ben fünfgehn Kreutzer. Actum Egloßhaimb (Großher: 
zogthum Baben), den 10. Novembris anno 1682, 
Scäulmeifter alda Theobald Zeyhr.“ 


Mieteorologische Notizen, 


Baron. bei 0° &,— Therm. nad C. 
in Milimetern 








Am 13. De, Mor. — 7262 — +21 
"rn. Rt — 17979 +40 
un im — 72611 — +35 

„ 2 „ Morg. — 707 — +31 
nun Mk — 7065 — +15 
"nn Ms — 703 — +0,6 
„2% „ Morg. — 708 — —0,5 
"u. Mk — 796 — +11 
„nn. Ab — 790 — — 3,8 
„ 26. „ Mon — 176 — —8,7 
nt gehe — TE — —4,1 
"ou Mb — 750 — —45 
„ 7. „ Mg — 17234 — —5,5 

Regenmeller (Mach in "m Liter auf 
1ı D Fuß): 2400. 

Dienfted:Nachrichten. 


St. Mai, ber. König baben unterm 14. Dez. I. J- Sich 
allerzuädight beemogen gefunden, ben Steuer: und Gemeinde 
Einnehmer Joſerh Glas von Medenbeim, feinem Anfuchen ente 
forechenb, auf bie erledigte Steners und Brmeinde-@innebmerei 
Kandel zu verjegen umb bie biernah ih eriedigendbe Steuer 
und Grmeinbes@tnnebmerei Medenbeim bem geprüften @ins 
nehmereisGandibaten Bielot Wilhelm Heifferih von Steimmeiler, 
ſedann bie erlebiate Stewers und @emeindeinnehhmerei Alt: 
beim dent geprüften GinnehmereisGandibaten und berzeltigen 
Ginmehmerei:Bermeier Mitpelm Theobald Jenper aus Hate 
forger zu Übertragen. 

Bom 1. Januar 1870 an wurden verieht: die PoſtzAſſt, 
ſtenten Krany Jacob von Ereyr nad Roknbeim, Jakob Dis 
von Kailerslautern nad Münden, und Georg Weingärtiter 
von Kaljerslautern nad Rearmöbura, jäammtlihe auf Anſuchtn. 
Bor gleichen Tage am wurde ber Aıceffift Guſtav Ulmer zum 
Affiftentem in Raiferslautern ernannt. “ 

Se. Maj. ber Köniz haben Eich alleranäbiat bewogen ars 
funden, die am der Gemerbidule Speyer erledigte Lebrerſtelle 
für Matbematif und Büvfif dem berzeitigen Berweſer derſel— 
ben Dr. Harald Ehüg zu übertragen 


Schifiöbericht, 

Das Hamburger Bofbampikhiff „Bavaria, Capt. Ftanzen 
vorn ber Pinie ber Oamburge merifaniſchen Baderfahrtstichiene 
Gechlihaft, it, von Am-Drleang fommend, nach einer ſchnel⸗ 
fen alüdlihen Reife am 23. Dezember woglbrbaften in Haute 
angelangt, und bat, nachdem es die dahin beſtimmten 





ajlı- 
giere und Boflen gelandet, unverzüglich die Reife nah Haut: 
burg fortariept. 

Anaelommen in NRewMorf: 

Am 2. Dez die Dampfer Holjatia von Hamburg, Samı 
ria won Pinerpeel; am %. Dampfer Gity of Antwerp von 
Liverpool; am 5. bie Dampier Haufa un Smibt von Bre— 
men; am 6. Dampier Eitu ef Paris von Linerpool; am 7. 
Dampfer Nebada won Pivergeol. 





Berloofungen. 
® Mailand, 16. Dey Bei der beufe Rattgebabien i be 
ung ber 1lMfir.:foofe wurden arjogen: Serie 5362, 5096, 5126, 


280%, 4940. Der Haurureſfet von 30. 000 Ir. fiel auf Serie 
4940 Ir. 75. 





Dandel und Anbuftrie, 


“MNeufadt Marft vom 24 Deymber, Bein 5 fl, 
39 fr. Kor 4 Aid fr. — Spelz 3A. 45 fr. Werſte 4 i. Meer. 
— Hafer 3 1. 54 fr. J 

“mainz, 24, Drzemb r (Marfiberigt ) Mir motiren Heute : 
Bein II R. 5-M te Kom 9A. Were af. 0 
30 fr. Safer d 1,5055 fr. Rüböl wenig Geſchaft, aber eaiwae 
feiterer Ton. Robes 244, 15 Fr. arreinigtes 25 fl. 15 fr. obne 
Kobtjaamen W—20 AM, 30 fr. Motmöl 35 fl. Beinät 
230 ir, rorber Rlorfanın 27 —28 A. Buzeruer 24-25 R, 


Bohnen 12 HM. 3045 ir, Gebfen 9 M. 15 fr. bie Mn. 


buch Angriffe auf bie jegigen Minifter namentlich | gangenen Verbrechen treffen 1) auf Oberbayern 288 } Sinjen OA fl. Widen If. SU fe. Ropatugen M-44 fl, 


Holzverfteigerung 
aus ven Ötaatswaldungen bes E 


Forftamtes Zweibrüden. 
Mitttuoch, den 12. Jauuar 1870, 
des Vormittags 11 Uhr u Homburg. 
Revier Nägeröbnrg. 
Edyläge: Großer Andenfcachen, Stellmeg, 
Spiegelmald, Spirgeldamm und Alter Sand. 
381 eichen Stämme und Abicmitte 2, 3, 
4. und 5. Glafie, 
24 „  Wonnerftangen. 
1 birfen Abſchnitt. 
6 kieſern Baumpfläble. 
3%, Stlafter eihen Mifielholz. 
buchen Sceithol, 2. u. 3. EI. 


8 J— 


eichen 
14, m buchen Prügel und Krappen: 
prügel. _ 
39, u een „ Rtappeit: 
x prigel. 
6, u den „ „ Srappen: 
prügel. 


birfen @rappenprügel. 
300. Stud’ buchen und eichen Reilermwellen. 
Bweibrüden, den 21. Degember 1869, 
Rgl. mem, 
la 


Holzverfteigerung 
aus dem Stadtwalde zr Kaiſers— 


lautern- 


Yın 30. Tezember nachftbin, des Dior: 
end 9 Uhr im Saale dei Stabihaufes ba: 


ier, werden nachbezeudhmete Hölzer ver: 
fteigert: 
Schlag: Meiner Humberg. 
29 Gichenftämme und Abfchnitte 1, und 
2. Glafle. s 
280 Eichenltämme und Abichnitte 3. 4. 5. 
Glajfe. 


216 Buchenftämme und Mbichnitte 1. 2. GL, 
morunter mehrere Meugerklöhe. 

21 Kieiernftämme 3. und 4. Glajje, wor: 
unter 2 Müblfelgen. 

ZU eichene Grubenftuͤde. 

400 buchtne und fieierne Grubenftüde. 

26 Klafter eichen, buchen und fiefern Scheit: 
boli. 

45 Stlafter eiben, buchen u. Fiefern Prügel. 
Kaifersinutern, ben 1. Dezember 186%. 
Dad Bürgermellteramt. 

I. Belbert. Bu, 


„Kolzverfieigerung. 
Schopp, am 18. Dezember 1869. 

Montag, ben 3. Jannar 1870, Diors 
gens 10 Uhr, werden aus hiefinem Gemeinde: 
wald, aus den Schlägen Weidenhald, Haus 
ſchen, Kirdhpfad und stein Yuchentaut, nadı: 
ftebende rar verjteigert, ale: 

1 eihen Stamm 1 Glaife. 


—F ” " 2. ” 
Mn „5; 
132 „ Pe 
2 u „ Do 
EAN Roagneritangen. 


8 buchene Nupitänme 2, GI. 
Tas Bürgermeiiteramt. 
Jacob. 


KleidersBerfteigerung. 

Mittwoch, den 9. Deseniber 1869, Nadı- 

mittags 1 Ubt dabier in der Wohnung von 
Garl Sei zur Rot, läßt Herr Fried 
rich Geiger, archand tallleur, zu Has 
chen bach, Geichäftsauigabe baiben vers 
fleigern:: 

1 Partie Röde, Holen, Weſten, Weber: 
zieber, Palctots, Schlafröde, und der: 
aleiden mebr, Alles nach neuelter Facon 
griertigt, 

Kaijerälautern, den U. Dezember 1569. 

783] Derhbeimer, f. Rotär, 
Mühleveriicigerung. 
Montag den 
3 Januar 
mächfthin, it: 
tags um 1 Uhr, 
; 5 iu Efmeiler 
* in der Wirthsbe⸗ 
haufung von Philipp Henn, läßt Herr Kauf: 
mann Ludwig Braun von Wolfftein im 
eonventionellen Rmwangswege zu einen wer: 
fteigern: 

Plan Mir. 1805a, — 13 Desimalen Aläde, 
In der Gemeinde Ehmeiler gelegen und 
entbaltend cm Wohnbaus mit Scheuer 
und Stall, dann Müblmwerf neuelter 
Konftruction mit zwei Wahlaängen und 
einem Schälgange nebit Schwingmüble, 
fomwie 1 Tonwerf DO Desimalen Wieſe 
und Ackerland dabei. 

MWoltitein, den 24. Degember 1868, 

Sartmann, fol. Notär, 


Induſtrie-Ausſtellung. 

Eiung ber Gomite: Diitglieber beute Wi ns 
6 Ubr in bee 4. Gelbert'jchen Wirtbichnit, 
. ‚Kur Bemellung des eigenen ferneren Vor⸗ 
gedens in Sachen der fragl. Ausſtellung 
erſucht der Lintergeichnete Die in den legten 
Situngen nicht erſchtenenen Herren um eine 
beitimmte Erflarung, ob auf ibre Un: 

terjtümg au rechnen tft, oder nicht. 

Das Kentral:Comite. 

Der I. Vorſitzende 
Robe. 











VOLKS-VEREIN. 


Morgen, Dienftag ben DS, Dezember, Abends 8', 


erjammlung 


ber Mitglieder des Volfs:-Bereines, betr. Neumahl des Nusichufies, 


General-⸗ 


Ubr bei Hrn. 2. Stang 


[89 


Der Ausſchuß 





TAZINO, 


Seneralverfammlung: 


Mittwoch ven 29. De: 


zember, des Abends 6 hr. 
Tagesordnung Neuwahl des Husfchuffes, 


MNenjahrsball am 31. Dezember, 


Anfang 8 br. 


8'/,] 


Der Ausſchuß. 


Prämien-Anleihe der Stadt Bulareft, 


eingetheilt in 750 ‚oBB Obdigationen von Bes. 20. — jebe emiltirt auf Grund 


ber Munieipalität3:Beichlüffe vom 3). Quli und- 
tigenden Decreteö der 


Fürſtlich Numänifchen Negierung. 


mittelft 


Die Nichahlung — aaleihe geſchieht innerhalb 22* 


22. Juli 


———— 1869 und bes beſtä⸗ 


Jahren ver: 


„30 Zicbungen von zwei zu zwei Monaten” 


während ber eriten 5 Jahre unb weiteren 


„70 Ziebungen von drei zu drei Monaten“ 
mwäbrend ber Iehten 17",, Jabre mit Prämien von 


#8, 100,000 — 75,000 — 
melde Gewinne von fire. 75,000 — 15,000 — 


Die nachſte Ziehung, 
5000 x. enthält, findet jtatt 


50,000 — 40,000 ıc. 


am 2. Jannar 4570 
in Gotha im Beilein eines Delegirten der fürft. rumänifchen Regierung. 
Obligationen find erhältlih sum Tagescourſe bei allen —— des 


Zur Nachricht 


biene einem geehrten biefigen tie auswärtiarm Publikum, ba der Unterzeichnete am foms 
menden 1. Januar 1870 im hiefiger Stabt ein 


Auskunfts-Bureau 


In und Auslandes. 


eröffnet. — Nheres in jpäteren Anzeigen. 





199%, 
M. Leonhardt. 





Theodor Franck’sche 


Althee-Bonbous 


Baihingen aE, 
ein noch nicht Üübertroffenes Finderungsmittel 
gegen Huften, Bruftichmerzen, Deijerfeit, 
Dnlöbeichiwerben ıc., empfiehlt in Origis 
nalpadeten & 14 und ik , 
Franz Schmitt, 
vormals G. Ghutb. 


ne, 
ſchuhe, 

befte Qualität, alle Grönen, billigſt bei 

N, .a2] Sean Vogel am Marft. 


Ausverkauf. 


Solzichuhe, 
@cdnufterituhlfie, 
Schneidbretichen, 
Blaul. 
ſRuche uſchleſen, 
Weckſchie ſen, 
Platten und 
grofe Narden 
fehr billig bei 3’/,02 


Holtzbacher & @tienne, 
Benzoö- & Tannin-Bal- 
sam-Seife 


wieder eingetroffen bei 


Franz Schmitt, 
vormals Garl Guth. 


Branntwein, 


ver Schoppen 4 fr., bei 


BO) 








9 . 








Lieberich. 
Dr, “ mühtftrahe. 
Vier Fleinere Zimmer, 


Füdıe Er werben am liebften an eine «im: 
jelne Dame billig vermiethet. 14*/.mo 


Zum eriten Male: 
Aa. Kischer's 


Nettigbonbong 


gegen Huften und Hellerfeit empfiehlt 
5) Soieph Wertheimer. 


Abrah. Weiler, Privatmann dabier, 
hat einen neuen 


b⸗läufigen Revolver 


billig au verfauien. 


egenfhirme” 


in Seide, Sänelta, Alvaca ıı. Baum: | 
wolle, mit Hiichbein: und Sıabige | 
ftellen, —26 zu Weibnatsgeichenten | 
"e [Pe ;, 1.02 | 


W. Bocius in ah 


Yun - ben 2 Januar, ich 
Uhr begimst wieder ein 

Tanz; Curs 
im Sonle von Herm Weber im Stift, wozu 
ih Herren und Damen, bie daran Theil 
nehmen wollen, freunblidft einlabe. 

Sodedtungsvell 

ng. Härtl, 
Diufifs und Tanjlebrer. 

Eine Gifte sur gefälligen Einzeichnung liegt 
bei mir offen. 6%, 


Regeuſchirme 


in — Alpaca, Zanella m 
Seibenftoif, zu außergewöhnlich, u 
Breifen bei 08 „a2 


Jean Bogel um Mark. 
Bei dem Linterzeichneten iſt 


Lorter 2möblirte Jimmer 


su vermiethen und fann ſogleich bezogen 


werben 
6%, Leopold Kahn. 











Gut Hei 

Drittmodh, ben i 

4 wmits., Abends & u: 
in dem re 
Harn F. D. Ben 


Neuwahl des Turnrati 
Br Der Edhritm 


Medaniker, 
im Nãhmaſchinenbau erfahren, finde 
dauernde und lohnende Beichäftigum 
Näbmaihinenfabrif von 


Guft. Lappe in Gin 


Nicht zu — 


Ein Mittel öl Mäuie und ı N 
fowie Krirelmäufe, für Menfcen ur 
iſt a rn zu haben bei 

Lehmann Zanım, 
in ſtalſerslautern in ber Eifenbahs- 








nterzeichneter bat den its 
feines Wohnhaufes mit Lade 
Wohnung zu vermietben. 
Ebenlo den zweiten Stoch 
Himmern, Rüche, Keller x. 
ilhelm öfter, & 


Kopf- Shawls 


für Damen, fowie alle übrigen in 
Bollenwaaren, um ſchnell damit zur 
werden auflallenb billig rerfauit RT 


bei Rs. Hanf 
eben Tag 


frifche Hefe 
bei Ph. Sch. GHofss 
an ber Bad. 


De Unterpeidune * 
2 guie 


Bu gpien 


au ug 


Philipp Beer, 


(am —— 


Ein Logis, 


beſtehend aus brei * Kadr und } 
BEN, Hit zu vermierben. 
’, 





He, 


Tin 








® @tang. 
1 . 
| ‚aviar, 
! feiich eingetroffen bei 
1 7,p,8] ’ &. Hoblı. 
Feinſte 


Punſch⸗Eſſenze 
(eigenes Fabtilan 

ae Gurt Hei 

— Krou⸗Sardiuen @ 
Ehriftiang Auchovis, 


im! u ab in wäßden, 21° 
a N A 


2 
— ——— 


wahrſcheinlich 


— blieben) ein Ser 
mit Elienbeinfnopt und liebe 
| F abzugeben gegen eine up 

elohnung in der Expedition d. ® 


Tür die bevorſtehenden Feſtlagt 
Brachtvolle 


Gratulationshan' 


3,4,6,7umb 9 fr, M 
die Buchhandlung Ph. Net 


Tpeaterinaiferslan! 
Montag, den 27. Dezember > 


11. Vorstellung Nie Aesern 


Nieder des Huf fanie 


Voltsigaufpiel mit Befang In 3 Aber 
und 5 Aften von Rudelph Knriid. # 


son Gumbert. 
Frantfurter Cours v. 24 deynt 
Geld · Torten. fi u" y 
Preußiihe Kaflenikeine. - | 1%, 
riebrihäber. . | 9°“ 
Dilolen > 2 une Hr 
Doppelte . «1? Hi 
geffändiiäie R . 10:Städe . | 9 Be 
ulaten . .» .o.. + 12.9 
2 Frantenftüdte se ME 
Engliiche Sovrreigns . u f 


Muffiihe Amperiales . . 
Dollars in lb . . . „ |» 
Disconto 4*,@. 


Mälzi 


Dickes Blatt erſcheint 1A Ich, auspenemmen Gomn 


zeitig bagegem ber nen aadiae. 4 


"zus 
site Sonntagsblart* als rare 
werden, xud Bafbet wberielj 


ährlih im Eaheröleuteun ai 
Nro. 309. 


Für die Rebartion werantwortlih: Vh · Aehrt · 


ODrud und Berlag ber Buchdrucetei Vh. Bahr in Aaiſers lautern 





| 


Raiferslautern, Dienftag 28. Dezember 1869. 


he Dolkszertung, 


Trägerlohn 1 A..26 fr, im ganz Banern mit Einſchluß der 
Gefieigebühr 1 fl, 30 fr, — AImferate, weſche durch die a 

Vialz eime Marfe Werbreitumg fluben, werfen mit $ — 
vieripaltine Itile berechntt, bei iger Inſeratlen mit 2 ie 


67. Jahrg. 





Ueberſicht der Tagesereigniſſe. 
* Raiferdlautern, 28. Dejember. 

— Aus Bonn berichtet die „Köln. Zig.“: „Auf 
Beranlaſſung ber ſchweten Cılronfung bed jungen 
Erofen Bismard ift Geh. Rath Dahrenfäbt ous 
dem Eultus-Minifterium bier eingetroffen, um bie 
Bouf-Verhälmifle einer ſpeeitllen Revifion zu unter: 
sieben.“ — Alſo erft, bemerkt bie „Wolleztg.” dazu, 
mußte ein Sohn bes Minifierpröfidenten guſammen ⸗ 
gehauen werden, ehe man im Cuttus Plinifterium 
eine ſolche Unterſuchung für nörhig hielt! 

— In Hanndoeriſchen ifl ein Geiſtlicher 
abgelegt worben, meil er bis vor Kurzem nod ims 
mer bas alte Kirchengebet für König Georg ſprach. 
Seme Gemeinde petitionirt beim Aonfifiorium um 
Wiebereinfehung. 

— Die mit fo vieler Oftentation von ben preu- 
Eifhen Beitungen verbreitete Nohridt, welche ber 
Bautoid“ brachte und mwonab ſich viele ber in 
Boris befindlichen emigririen Hannoveraner hei ber 
preußiſchen Boiſchaft zur Rüdtehr gemeldet. hätten, 
iſt eine einfache Lage. Dion hat Nadfrage gehalten 
und erfahren, daß auch nicht ein emigrister Sonno- 
veroner Verlangen nah preußiſchen Wohlthaten, bie 
nur zu genau befannt, beat, 

— Aus Weitpreußen ſchreibt man ber „were: 
Big”: Lichtenberg ſchtieb vor hundert Jahren: „ 
it feltfam, daß der Mann, ber am Hofe bie Pferde 
aureitet, taufenbe von Tholern zur Beloltung erhält, 
und bie, die bemfelben die Unlerthanen zureiten, 
gungern müfen.“ An biejes Wort wurden wir uns 
wißtürlih erinnert, als wir in ber „Alle. deutſchen 
Lehrerzig.“ bie Tabelle über die Eintommerverbält- 
niſſe der Lehrer in ben alıem Provinzen tafen. Aus 
berjelben ergibt ſich nämlich, 1) daß nur 49,, Proz. 
ber Roltsihullehrer überhaupt einen Gehalt von ilber 
200 Thlr., nur 26, Proz. über 250 und nur 15, 
Proz Über 300 Tölr. beziehen; 2) daß begügtich ber 
Landlehrer der Gehalt nut bei 30 Proz. berielben 
über 200 Thir., nur bei 15, Prog über 250 Thlr, 
unb nur bei 8, Brog. Über 500 Thlr. hinausgeht, 
Denn der Durchſchniltegehalt pro Kopf döchſtens 
210 Thit. beträgt und mon in Abrechnung bringt, 
be bie höher totirten EiDen in ben Etädten meift 
ben Männern aus dem eigentlichen Bolfsihulehren 
fonde mit zu Gute fommen, fo wird man nicht 
viel fehl greifen, wenn man ben Durchſchnittgebait 
eines Bolte ſchullehrers nur zu 200 Thir. veranſchlogt. 
Mas will tas fogen — täglih 16 Sgr. — bei dem 
gegenwärtigen Geldwerſhe. Rechnet man mit bei 
dem Muitaͤr den Mann zn 225 Thlr, jährlich? 


— Franz Joſeph 1. Scheint es nit mit feiner 
Wärbe vereinbaren zu Tbnnen, daß ihm die Bertre 
ter von Defterreich und Ungarn oljährlich bie 
für feinen Hoffiant erforderlichen Summen bewilligen, 
Er will nit jebes Joht daran erinnert fein, daß 
nit er feinen Völlern, fonbern feine Völker ibm 
ein gewiffe Onontum von Millionen fpenden. Er 
wäniht defihalb, daß bie Ervilifte fünftig auf je 10 
Sabre firirt werde. Die Eivilifte beirug biß zum 
Sabre 1866 7 MIA. FL Ta ging Venetien verlo⸗ 
ten, welches einen EtruerRettortrag von 24 Mil. 
Fl. jührli lieferte. Das Dinifterium Belcrebi oc. 
troyirte zu Ende jenes Jahres bas Budgel für 1867, 
und in dieſem murben für den Holftaot nur 5 Mill, 
fordert, Der Dualiemus fon, und für den Hof: 
ae murben pro 1568 ſchon mieber 6,84 Milionen 
gefordert und bemillipt, pro 1869 aber 6,9 Millionen 
ohne ben Radtrag für bie Drientreile Mit bem 
Sabre 1870 find die früheren 7 Milionen bereits 
überigritten, So 1djt Franz Joſef 1, zwar nicht, 
mie die Tfficidſen anfändigten, die fogioten fragen, 
ober tod bie feiner Chatoulle. Der ungariihe Fi 
nonzminifler von Lonpoy ging mit ber bezfigliden 
Brfegesvorlage voraus, Dalür hat ihn and franz 
Joſchph für unentbehrlich erllärt und feine Demifiion 
nicht angenommen. Ber fparfome Dr, Breftel mußte 
folgen, und ber noch vor dem parlamentariiden 
Thorſchluß dem öſterreichiſchen Abgeorbnetenhanie 
den Geſrhentwwurf über die zehnjährige Feſtſtellung 
der Civilliſte vorgelegt, 

— Dem „Univers" slıb aus Nom geſchrieben: 
„Als der Heilige Mater ber Kaiferin von Defterreich 
einen Beſuch abjlattete, fand er fie an ber Schwelle tes 
Palaſtes in knieender Etelung den apoftolilden Segen 
eıflebend. Tief ergriffen von biefer Kundgebung ber 
Ehrfurdt und tödterlihen Liebe der Kaiſerin, drang 
ber Heilige Vater barauf, daß fie ihre bemüthige 
Stellung verlaffe; aber Ihre Mojeftät ließ ſich bazu 
erſt herbei, nachdem fie den Segen bes Stellvertreters 
Ehrifti empfangen.” — Dem „Univers” wirb ferner 
eus Rom zum Gomil dad Fotgende geichrieben: 
„Bas Konzil iſt kaum eröffnet und eine große 
Schwierig keii wird bemmädfi die Haltung der 
ng DE bilden. Wenn biefe ſich ſchon jept 
to fehr mit ber Aufonmenfegung ber Eommilfionen 
teifdäftigen, was werben fie erſt thun, wenn bas 
Konzil bie Kragen in bie Hand nehmen wird, mo 
bie Voluil fih durd die Doctrine für bedroht halten 
wird? Nur Fönnten bie bahin Ereiguifie eintreten, 
melde die erlaudte Verſammlung von dem Bremien- 
gelumme, von den Intriguen der Diplomatie befreit 





werben. Marten wir biefe Ereigniffe in Frieben 
und Vertrauen furdtlos ab.“ Unter biefen rei 
niffen meint ber „Univers” mwobl die Dogmatifiruns 
gen ber Unfehlbarteit und bes Sylabus 

— Bom Eomzil beriähtet ber Cotreſpondent bes 
„Morning Heralb“ der Bapft habe in einer Mubieng, 
bie er ben italienifchen Biſchöfen ertheilt, erflärt, er 
babe die Unfehtbarkeitsfroge nicht auf's Tapet ges 
bracht und fo viel er ſelbſt in Betradht fomme, hälte 
man bie Frage immerhin mie bieher ſchummern 
laffen mögen. Selbſt unter ben jepigen Rerbätiniffen 
würde es ihm leid thun, wenn bie Sade Überhaupt 
angeregt werbe, fol® nur irgenb eine Möglichkeit 
vorliege, daß fie zu Ymiftigfeiten Beranlafjung gäbe. 
In einem Punkte aber erwarte er und zwar mit 
voßem Rechte, daß bie Kirchenverſammlung ſich auf 
feine Eeite ſtelen werbe, nämlich in Bezug auf bie- 
in dem Syllabus ausgeſprochenen Grundfäge. Den 
iriſchen Biſchöſen bat der Papſt nad) Angabe bes 
Berichterftatters ebenfals feine Meinung in biefen 
Puntien bei einer Aubieny in corpore ausgebrüdt, 
— Die Nadriten, welche über das Eonzil in, 
Nom nach Deutfhland kommen, find nicht geeigen« 
fhaftet, daß Vertrauen auf die Mähigung und Frie 
bensliebe ber dort bominirenden Partei zu erhöhen, 
Schon die Octroirung der Geihäftsorbnung bemies, 
bad bie Jeſuilen im Vatican den meilten Einfluß 
üben und mit biefer Heihälttorbnung, melde bas 
frrie Wort, die —— Debatte mit detpoti⸗ 
ſchet Härte unterdrückt, if auch das Edhidfal ber 
Fragen eutſchieden, welde dem Gomzil vorgelegt 
werben. Den Thellnehmern ber Kirchenverſammlung 
ift die Nedefreibeit, bie natärlihfte und notgwenbigfte 
Vedingung eines jeden beratbenden und beſchliehen⸗ 
ben Körperd entzogen. Das Eonyil wurde vielmehr 
jue bloßen Abfiimmungsmaldine berabgemwitrbigt, 
welche nur bie Beſchlüſſe zu acceptiren hat, melde 
von ber, dem mobernen Staate principiell feindlich 
gefinnten Jeſuitenpartei vorher ſchon feftgeftellt wur⸗ 
ben. Dept zeigt es fich zur Evidenz, wie richtig jene 
Staatsränner bie Sache beurtheilt und die Zulunft 
vorousgeiehen haben, melde die Regierungen vor 
alıngroßem Pertrauen gegen Nom und vor Unter⸗ 
fkägung ber nun nothwendiger Weile eintretenden 
Diſſidenden gewarnt haben. Aber noch liegt glüdli: 
cherweiſe der Beſchluß nit vor, welcher ben Streit 
zwiſchen Kite und Staat zum Dogma erhebt und 
permanent erflärt, noh find nur die erften, aber 
allerdings bie ganze Abſicht Roms enthüllenden 
Schritte zur Anfihreifung der Herrſchaft über bie 
Melt getban, noch ſchwanken bie in Rom verfammel- 


Zultlapp. 
Eine Behnahtägeihihte von Karl Renmann-Zirela, 


(5. gertiegung.) 

Die Herzogin [hritt nad ber Thüre; auf ber Schwelle 
blieb fie, das Haupt wendend, ftehen, Und ihre Etimme 
Mang mild und herzlich als fie nun fragte: „Amer 
lang, ift Er front?“ Huf feinen Wangen machte bie 
Möipe der Bläffe Plag. Er griff nad ber Kante bes 
Pulies, old ob bie Einne ibm fhmwänden. Er fand 
fein Wort, aber Thränen an jeinen Wimpern ergählten 
won einem Leid, einem heben Leib. Da ſtand fie 
wieder vor ihm und ihre gichen tiefen Augen hingen 
fih an bie feinen, „Amelang bertreue Er ſich mir. 
Daß ih es gut mit Ibm meine, weiß Gr.“ Ginen 
Moment warb feine Sturne glatt und fein Blid beD, 
aber bann huſchten wieder Schatten barüber hin und 
um feinen Mund zudie es. „Ich liebe ein Berziges 
Madchen,“ fogte er gang leife, „aber —* „Aber ber 
Vater, bie Dintter —* half fie ein. „Sa, der Bater,” 
feufjte er tief auf, „if gegen uns!" „Die alte Ge⸗ 
ſchichte.“ Eis verſchnantie die Hıme „Und wenn 
men fragen barf, wie zennt ih der Granfame?” 
„Etiena ii et, der Nıämer am Parlte.* Er bei 
merkte nicht, daß bie Gebieterin ſichtlich überrafdt aufs 
blidie, ba ein Ahl* auf ihrer Shppe ſaß; er fuhr 
mit zu Boden geſchlagenen Mugen fort: „Ich lenne 
und liebe Zisberp ſchon lange. Abends trafen wir 


and zuiveilen on Herrn Mieland'3 Gartenede, Der 
Eıhrjunge ihres Voters Irug mir ihre Briefe zu. Plötz⸗ 
li lam er nidt und auch Lisbeih und bie Briefe 
blieben aus — 0, ich habe ein par Tage lang furcht⸗ 
bare Qualen gelitten! Geftern endlich wieder ein Lebens ⸗ 
zeigen von Liräbeib; eine ihrer (Freundinnen tam zu 
meiner Mutter, Stierna halte ben Eehrjungen erwiſcht, 
unfere Zirbe entdeckt und ber Lebſſen verboten, je wie⸗ 
ter ein Wort mit mir zu reden!“ „Eo, fo, hat er 
bad!" Sie drehte den Brillantıing um ben finger; 
eim gewehntes Leichen ihrer Unjufriedenheit. Dann 
fragte fie erhobenen Tones: „Wartet der Dann 
ouf einen Pringen? Warum if er gegen Yhn?“ Er 
jögerte mit ber Antwert und ein ungebulbiges „Nun? 
Nun?* Bradie ihn zum Neben. 

„Pein- Etand und meine Stellung“, verſehte er 
mit fiotternber Etimme, „bie 200 Tkaler Gehalt — 
und weil ich nicht ſudirt babe und alfo midt höher 
rüdın fann — —* 

„Nun, mein Eokn, den Kepf ofen! Ich bin mit 
Ihn zujrieben, Er bat die Arbeit immer willig und 
fleißig owegefüßtt. Darum werbe ih auch in biefem 
Bole mid Seiner anchmen und mit Etierna zeben. 
Berſprechen will und kann ich nichts, aber wit werden 

ja ſchen, ob bie Untertebung bon einigem Auen fein 
wid, Verliere Er nur den Muh nicht! Wenn ber 
Brief fi gefunden bot, fo bringe Er ihn mir, Unb 
zur immer ben Kopf oben!” 


Wenig fpäter trat ein gallonirter Bebiente im ben 
Raben des Arämers und lud ihn ein, in ber Dämmer- 
ſtunde in's Schloß zu lommen. 


Es ſchlug bier Uhr, als Stierna in bas blaue Ed⸗ 
zimmer trat, in dem die Fürftin Mudienz ertheilit. Ex 
ichnte ſich auf einen Siuhl im ber Mortiert, blidte 
auf die gegenüberliegende Thare und jprach für hd 
hin: „Da denft fie nun, ih muß im — 
zu Rreuze triegen, weu fie eine Vurchlaucht if. = 
erwartet fie, ich werde mich für gnädigfte —— 
terthanigſt dedanten und ſpor nftreichs zu —* ai & 
bamit er die Geſchichte mit bem Hoftalh augen? 3 
tobtmadt, Nein, Herzogin, diesmal haben Sie Au 
derreönet. Muse Wieland muß am 20. —7 
und Yıußje Wieiand fol derart abgekanzelt —* 
baß er auf Jahre genug Hat. „a uegn Ni 
Macht reiht weit, aber nie wirb fig Etierna —* 
ein allerköcftes gnäbigfties Lächeln erſchuttern ur — 

Die Ihüre ward geöffnet. Anna Amalia erihiem, 
nahm auf dem Erpha Play und deutete auf ben 
an der Sortiere, ‚ 

„Er ift der Krämer Stierna ? 

„Hu dienen, yo 

Seine u tobt 7" 

"als Alice den Anaben aa Harb fir.” 

„Hat Er noch mehr Eöhmet 

Fin Dürcplaugt, aber noch eine Tochtet. 


ten Nirhenfürften, noch könnte eine gemeinſame 
Action der Negierungen, melde ihre Biihöfe daran 
erinnerten, bab fie nicht blos Fürften ber Lirche, 


fondern ebenfo Diener des Staates find, für bie Ers" 


haltung von Kirche und Staat von Vortheil fein 
und bie drohende Gefahr abwenden. Werden fih 
bie Machte diedinal zu einem gemeinfamen Vorgehen 
aufraffen? Thun fie e$ aber nit, fo überlaffen fie 
ihre Biſchöfe, die ſich ſchuzlos und ohne Nüdhalt 
finden, den Einflüfen des Vatikans, bie den Staaten 
niemald® Nußen gebradt haben. Irren wir nicht, 
fo hat Fürft Hohenlohe Gelegenheit genommen, ſich 
in Diefem Sinne den europäischen Mächten gegenüber 
neuerdings auszuſprechen. 

— In Lithauen muß bie Noth entieglich fein. 
„Bor einigen Tagen wurde ein Trupp von einigen 
achhtzig Verionen, bie ih ohme Pak auf ben Weg 
nah Rußland gemacht hatten, um Arbeit und Brot 
zu ſuchen, per Bahn und umter Bebedung bier ein 
gebracht“, fo jhreibt man aus Wilna unterm 14. De: 
zember. „Die Leute haben von ihrer aus Roth un 
ternommenen Reiſe wenigſtens den Vorteil, daß fie 
in ben viergebn Tagen, bie fie von > at Heimatb 
und dem Heerde des Hungertgphus entfernt geweien, 
doch mehre Male gelättigt worden find; ein Glüd, 
bas fie ſchon lange nitt mehr empfunden hatten. 
Bei Kallunen wurde eine Bande von 25 Mann feit: 
genommen, bie vom Hunger getrieben in einige Ein« 
zeingeböfte in Surland einzubringen und Lebens 
mittel zu rauben verſucht hatten. Die mit Knitteln 
bewafjneten Jammergeftalten faben zwar freilich 
mehr meitleiberregend als gelährlih aus; allein ihr 
Unternehmen mußte doch vereitelt und jie felbit 
mußten bier in Gewahrfam gebradht werben, bamit 
derartige Einfäle nicht überhand nehmen. 

— Das ruflifhe Blatt „Don“ ſchreibt über 
ben religtöfen Wahnfinn der Stopzen Folaenbes: 
Vor einigen Tagen begaben fih 400 biejer Unglüd⸗ 
lichen ans Balaſchow nah dem nädhltaelegenen 
Dite, um zu beten und ſich zu geißeln. Nadt, mit, 
zerfegten Kleidern und biutränftigen Körpern oe: 
langten ſie ſchon bort an, Einer von ihnen, Na- 
mens Wafilom, erllärte fih für den verbeifenen 
Baraklet, und feine Anhänger riefen fih als 
Heilige aus. Menichenopfer müßten, fo riefen bie 
Wahnfinnigen, dargebracht werben, und folort wur⸗ 
den 5 MPerfonen aus ber fie umgebenden Menge 
herausgeriſſen und auf umgeltärzte Holzlarren, welche 
fie angezündet, geworfen. Ein Weib, welches fi 
bie heilige BParasfina nannte, geißelte eine Magd 
mit einem Wagenteiften To lange, bis biejelbe ben 
Geiſt auigab, Genug, es famen, mie ber Bericht 
fagt, ſolch grähliche Beitialitäten vor, welche zu ſchil⸗ 
been die Feder ſich ſträubt. Die Bebörben find mit 
aller Energie gegen die offenbar geiftesfranfen Diens 
ſchen eingeihritten und haben ſich der Hauptihuldigen 
bemädtiat. 

— Ueber bie in Rubland entdedten Agita: 
tionen behufs Aufſtachelung des Volkes zu einer 
Maflenerhebung wird bebauptet, daß die Taiferliche 
Hegierung wegen ber goloen biefer Agitationen feir 
neswegs ohne Welorgnig fei, beſonders ba bielelben 
dahin gerichtet feien, die zahlreichen, ſeht empfäng: 
lien Altgläubigen und Diſſidenlen (Staromwierzen 
und Noitolniti) anfzumiegeln. Es follen nicht blos 
Broclamationen unter dem Landvolke vertheilt fein, 
wodurch daſſelbe, das durch die neuen Neformen in 
feinem Vermögen zurüdgelommen ift, zur Erhebung 


aufgeforbert wird, fonbern es jollen auch Emifjäre 
zu biefem Zwecke im Lande berumreifen, von denen 
angeblid bereits einige in bie Hände ber Polizei 
geiaflen find, Wie bebauptet wird, find biefe Agis 
tationen ein Merk der Socialiftenpartei, beren Ehef 
Bofanin ift, der nebſt vielen anderen verbannten 
Ruſſen in der Schweiz lebt. Bon biefer Partei find 
auch Auffocberungen an bie Stubenten in Rafland, 
bie mit dem neuen Disciplinargefeß ber Univerfiläten 
unzufrieben find, fi der Bolfserhebung anzufchliehen, 
ausgegangen. Dielelben find von Balunin unters 
ſchtieben und an bie Stubirenden in Moskau, Char— 
tom und Kiew gerichtet, wo in folge deſſen bereits 
Verhaftungen ftattgefunden haben. 

— General Sherman ſpricht ih in feinem Jah: 
re&berichte gegen bie Nebuction ber Armee der 
Ver. Staaten aus, ba ber jehige Effectivbeſta nd 
derfelben faum ausreihe, um die weite Strede ber 
Staaten und Territorien zu beihügen. Gc gibt fos 
dann mehrer? gewichtige Gründe an, warum ber 
Eold ber Soldaten erhöht, während bie Gage ber 
Difijiere biefelbe bleiben follte. 

— Das Brojelt ber Verlegung ber Bunbeshaupt: 

fiat Waſhington nah dem Miffifippi- Thal 
wird in ber gegenwärtigen Sigung des Congteſſes 
mit erneuerter Energie aaitivt werden. Schon in ben 
erfien Tagen nad dem MWiederzulammentritt des Con⸗ 
greſſes werden Beiegentwürie behufs ber Verlegung des 
Enpitols nah St, Louis, Dubuque, Chicago, Nauvoo 
und Eprinafield, Illinois eingebradit werben. 
Aus St Paul (Minnefota) kommt bie 
Nachticht, daß fih das Volt von Britiſch Co: 
lumbia aegen die canadiſche reip. engliihe Regie⸗ 
rung erhoben hat und fih in den Weis von Fort 
Garry und ber Magazine ber Hubſonbay Compagnie 
ſetzte. Sollte es fih beitätigen, daß die Aufflän— 
bilden bereit3 eine proviforiihe Regierung des Ter 
ritoriumd Winnebeg eingelegt, daß die Hubion- 
Compagnie felbit mit ben Nebeilen unter einer Dede 
ftede und dab gar das ganze rebelliſche Manöver 
von den Feniern ausgeht und geleitet wird, fo iſt 
ber Verluſt von Britiſch Columbia für bie Canadas 
und fein Anſchluß an die Ber. Staaten jo aut wie 
gewiß. Veſtäligt ſich letztere Thatfache, und fie wird 
nur zu wahrſcheinlich burd) mitgetheilte Einzelnbeiten, 
fo fann Niemand daran zweifeln, daß bie dortigen 
Einwohner, an circa 40,000 zäblend, in Bilde buch) 
eine ſolche Anzahl Fenier in ihrem Kampfe für bie 
Unabhängigkeit unterfügt mwürben, die ber Dominion 
in der That furdibar werben müßte. Es wäre alio 
nicht unmöglich, daß die Vereinigten Staaten in 
näditer Zeit wieber einen Zuwachs erhielten, der fie 
mit dem kürzlich ermorbenen Alaska in birelte Ber 
bindung ſetzte. 

— Mit oltem Heldenmuth ſchlägt fih der Dictar 
tor von Paraguay, Lopez, noch immer mit jel 
nen übermädtigen Gegnern, Die Verfolgung wird 
ben Braftlionern nichts meniner als leicht, zumal fie 
auch oft dem größten Mangel auspefegt find. Nach 
ben Berichten von Kriegsgefangenen verfügte Bräfie 
bent Lopez gegen Ende September noh über 10,000 
Mann, die imdeffen zum großen Theil, Cavallerie 
mie Jufanterie, nur mit Säbeln und Lanzen bes 
maffnet waren. Daneben hatte der Dictator noch 60 
Geihüte, meiſt 2—GPfünder. m Pataguay ſelbſt 
fieht es ſehr traurig aus, Die proviforiiche Regier⸗ 
ung bat faft nichts Anderes zu thun, als Lebens: 
mittel herbeizufchaffen, um bie Bevölkerung vor bem 
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Hungertobe zu bewahren. Eingepöfeltes Fleiſch koſtet 
ı Bio. Sterling per 25 Pfund und friſches Fleiſch 
ift kaum um das Dreifahe zu haben. 


Politiſche Nachrichten, 

. Aus dem Weſtrich. Der Nr. 284 ber 
„Pfälzer Zeitung” vom 4. Dejember 1869 entneh⸗ 
men wir der Ausichreibung einer Shalitelle im 
Weſttich folgendes Curioſum. Dieſes merfmürbige 
Allenſtück, welches von einem penfionirten Schullehrer, 
welchet vier Gemeindeſchreibereien verſieht, verfaht 
iſt, lautet wörtlih: 

"Der anzuftellende Lehrer iſt verpflichtet, das 
ortsüblihe Beläute nah katholiſchem und proteftans 
tiſchem Ritus, nämlih: das täglihe Morgens, eilfe 
und zwölf Uyr, das Abend, ſovie das Trauerger 
läute bei Sterbſällen von Katholilen und Proteftan- 
ten und das erſte Geläute zum proteftantifchen Got⸗ 
tesbienite in ber Kirche, dann bie vorgeihriebenen, 
ortsüblihen Andachten nad katholiſchem Ritus un 
entgeltlih zu beforgen.” 

Muß nicht der verlangte Lehrer ein mahrer 
CommunalsSäullehrer fein, um alle an ihn geftellten 
Anforderungen zu befriedigen?! — Nur nicht zu 
viel, font fünnte es dem betreffenden Schullehrer 
leicht geben, wie bem Eſel in der befannten Beichiähte. 

Denn biefes in der PBialz im Jahte 1869 des 
Heiles vortommen kann, dann braucht man ſich nicht 
iu wundern, wenn man in Blättern oft fonderbare 
Sachen aud andern Ländern Über Schule und Lehrer 
verhältmiffe liest. . 

Daß hohe königl. Negierung in biefer Beziehung 
ganz anders denkt und ben Pehrerfiand mit Ver: 
richtungen, welde nicht mit jeinem Berufe im wer 
fentlihen Zuſammenhang ftehen, nicht belaften will, 
acht aus eınem dankenswertben Erlafle hoher Fönigl. 
Reglerung der Balz, im Betreff des octsüblichen 
Gelautes in einer norppfälziihen Gemeinde, meiden 
wir dem „Pfälz. Schulblatite“ Nr. 48 vom 27. No: 
vember 1869 entnehmen, hervor. Dieter Etlaß 
boher Stelle lautet; 

„E3 Liegt keineswegs im Intereſſe ber Schulen 
und iſt daher unzuläſſig, Lehrer unentgelilih mit 
Vertichtungen zu belaſten, welche mit ihrem Berufe 
nicht im welentlichen Zuſammenhange ſtehen. Es 
wũcde dies auch dem Art. 4 des Geſetzes vom 10. 
Nov. 1861 widetſprechen; denn wenn Die Entſcht⸗ 
digung für Beſocgung des ortsüblichen Geläutes und 
des Aufziehens der Gemeindeuhr nicht in ben ges 
feglihen Minimalgehalt eingerehnet werden barf, io 
können ihm biefe Functionen auch nicht unentgeltlich 
zugemuthet werben, da ee — was gegen jene geſetz⸗ 
lihe Beſtimmung verſtößt — genöthigt wäre — bas 
Nequivalent dieſer Berrichtungen in feinem Gehalte 
zu Suchen. 

Dieien Erwägungen gegenüber ift es ohne alle 
Bedentung, daß bei Ausfchreibung ber betreffenden 
Schulſtelle jene Geſchäfte unzuläfiiger Weile als 
Rebenverrihtung bes Lehrers bezeichnet worden 
waren.“ . 

Münden, 26. Dez. Se. Maß ber König wird 
bereitd morgen Vormittag unfere Stadt wieder ver ⸗ 
laffen, um eine Gebirgsiour zu unternehmen. Zu 
dieiem Behufe find bereits bente aus dem Ef. Mar: 
itale 45 Vierde und 25 Mann ber Hofdienerſchaſt 
in ber Richtung gegen Preißenberg zc. ıc. abgezogen. 
Wie es beißt, wird feine Maj. am Eplvefterabenb 
bierher zurüdtehren. — So viel wir hören, jteht es 
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„Ja, ja, das weiß ich,“ fiel fie raſch ein, „und 
böre Er, Stierna, Er iſt grauſam gegen Seine Lisberh I" 

Die Augen bes Nrämerd wurden noch größer, er 
war jdier wie aus den Wollen gefallen und dachte: 
„Debhalb alfo? Dabinaus aljo?" Und er prekte bie 
Lippen zuſammen. 

„Mein Gott, was hat Er gegen den Amelang? 
Wenn Er müßte, tie unglüdlih er if! Und ber 
junge Wann ift fo geſchickt und fleigig, wie man felten 
einen Zweiten findet! Mein lieber Stierna, gebe Er 
Seinen Segen und wir haben das glüdlihfle Pärchen 
von der Melt!” 

Es lochte in Etierna. Er mußte fih zuſammen ⸗ 
raffen, um nicht zu bergefien, wo und vor wem er 
fand. 

„Halten zu Gmaben, Durchla ucht — bie Lisbelh 
ift meine Tochter und daher — bu tn zu Gnaden — 
iſt es auch wohl einzig und alı n die Sache des Ba» 
ters, ob er fie bem Amelang geben will oder nidt. 
Und eigentlich; Kaffe ich diefe Federfuchſer, aber ih 
würde den Stand zu vergeſſen ſuchen, wenn, wie gefagt, 
ſichere Ausſicht zu baldiger Zulage da wäre Ich bin 
bier Bürger und babe mein Geſchäft, was mid und 
bie Rinder ernährt, und bamit find wir zufrieden; toir 
angeln mad keinem Sonnenblide vom Hofe, benn ein 
fa — halten zu Gnaden — wir brauden ben Hof 
mit. Das ift fo meine aufrihtige Meinung — hal 
ten zu Gnaden.“ 


Die Fürfiin war ſtarr und flumm. Es währte 
lange bevor fie fih zu fallen vermochte. Dann Stierna 
den Rüden kehrend und mit dem Haupte nah ber 
Thüre beutend, rief fie: „Er Tann geben!” 

Unna Amalia blidte unverwandt in das Kerjenlicht. 
In jeder Flamme fah fie den Krämer. „Er war fehr 
lurz angebunden, ſiellenweis fogar recht grob — hatte 
er fo ganz Unrecht? Es ift fein Rind — mem außer 
ihm lommt es zu, ſich bineinzumifchen? Aber entiet: 
ih bart iſt's und bleibt's! Armer Umelang! Wenn 
es ginge, ich glaube, ih machte dich morgen zu meinem 
Minifter, — Wen melden Siel* rief fie ber eintreten: 
Rammerfrau zu. 

„St. Durdlaudt den Heryog.” 

Das filberhelle Lachen bes 2ojährigen Gebieters 
erflang ſchon im Borzimmer. „Guten Abend, liebfte, 
befte Mama, ic kuſſe Ihnen beibe Hände. Um dieſe 
Zeit im blauen Edjimmer? Haben Sie Hudieny er: 
theilt 

„Unbebeutende Geſchäfte,“ verſehte fie austweichend. 
„Nimm einen Stuhl, Karl, Wo kommt Du ber? 
Bon Goethe?" 

Dir waren zufammen in Etlersburg. Ich ſage 
Ahnen Mama, der Goethe reitet wie der Wind! Hei, 
flogen bie Enden feines Wertherfrads nad; rechts und 
lints und fein Hut tanzte fürmlih auf dem Stopfe! 
Ih werde ihm am Chriftabende ben bellgrauen Rap: 


U pen mit bem weißen Flede am linken Hinterfuße ſchicken.“ 


„Bann feib Ihr ausgeritten? Wohl [bon nah 
dem Habnenkrähen ?“ 

„Duntel war es freilich nod. Der Tag ift uns 
prächtig vergangen.” 

„Na, wie Ihr wohl das Unterfte zu Oberſt gelehrt 
babt. Wenn ic hinaudlomme, werde ih im meiner 
Bibliothet gehörig aufräumen müjjen.” 

„Daß die Bücher ein wenig durcheinander gelom» 
men, läßt ſich nicht leugnen. Zieht ba ber Böthe ei: 
nen biden Band hervor und liest ben Titel „Meihs 
nadıten in Schweden.” Ich war erflaunt und Goethe 
las vor; ein ſehr interifiantes Buch. Hören Sie nur, 
wie es am Chriftabende hergeht. Dort ſeht ſich Die 
Familie um einen großen leeren Tiſch, wenn es bunfel 
Heteorden, und Groß und Klein lugt nad ber Thüre, 
als ob bas Heilige Chriſtlind erfcheinen müßte. Da 
plöglih wird bie Thure geöffnet, bald ein Käſtchen, 
bald eine Schachtel Hinsingetvorfen und bazu wird ge» 
zufen: Qulllapp! YJulllapp !* 

„In der Ehat, recht originell," fagte bie Fürftin. 

(Fortfegung folgt.) 
Aufgabe. 

Mein Banyes ift den Menſchen angeboren, 
Doch Dlander hat im Kriege mich verloren ; 

Ein Zeichen mehr, bann bin id boppelt, was id var, 
Noch eins mehr, dann tel’ ich, ſchön und prädtig zwar, 
Doch fremden Ländern mic ald Schreden dar. 


icht feit, ob ber König ben Landtag mit einer 
rede eröffnen werde, 
iinchen, 26. Des. In folge ber Neorganifar 
vierer Militärbildungsanitalten und ber Nevis 
Tr Beftimmungen über das Moancement zum 
*, bauptfählid aber durch bie Verordnung vom 
ärz 1868, wonach Freimillige oder Wehrpflich⸗ 
elche das Ab’olutorium eines bayeriihen hu» 
ifchen oder Healgymnaliums befigen, nad) einer 
rigen entipregenden Dienftleiftung bei einer 
abtheilung zu Offiziersaſpirauten 2. Klaſſe er: 
werben fünnen, hat die Armee einen ſolchen 
b3 »on auf Moancement dienenden jungen 
erhalten, dab zum militärwiffenigaftliden 
der Ariegsihule ein Paralellurs errichtet 
ı maß An der Herrihtung ber hierzu nöthigen 
lichkeiten in ber Herzog Marburg wird ſchon 
gearbeitet und find bedeutende Vergrößerungen 
nterfunfts: und Unterrichtsräume nothwendig. 
Eintritte in den num regelmäßig am 1. Mär 
‚enden waturmißfenichaftlihen Kurs haben ſich 
gesen 60 Aipiranten gemeldet; hierzu kommen 
diejenigen Unteroffijiere des WBorbereitungs- 
der Kriegsſchule, welche mit ber Beitehuna ber 
wfterungsprüfung die Ermädtigung zum Ueber, 
in ben militärwiffenihaitlihen Kurs erhalten. 
Lünen. Das k. Rrieasmintterium hat Nach- 
es angeorbnet: Um Peeile in baarem ober 
jlichen Gegenſtänden für beſonders gute Leiſtun⸗ 
© Unteroffgiere und Mannihaft im Scheiben: 
n und Diitancefhägen nebſt Diplomen an bie 
räner vertheilen und das Vreisichiehen felbit 
einrichten zu fönnen, wird jedem Infanterier 
on ein jührlies Averſum von 72 fl und 
Jãger⸗ BVataillon ein ioldes von 90 fl. bewil⸗ 
Ferner wird jedem Qandmwehr-Bataillon in je 
ahren, in welchem basjelbe zu größeren Uebun— 
uwjammengezogen wirb, 60 fl, und im jenen 
a, in melden bafjelbe nur compagnienweiie 
:ineren Webungen abzuhalten hat, jür je eine 
agnie 10 fl. zu Schiehprämien bemilligt. 
erlin, 27. Deg. Die „Nordd. Nlg. Zig.“ fommt 
er heutigen Nummer auf die angeblid vom 
iflär des Eultusminifters angeführten Aeuße⸗ 
n des Minifterpräfibenten Grafen Bitmard zu 
en der Sefuiten zurüd. Das Blatt ftellt in Ab: 
daß ber Minifterpräfident die Nisberlaffung der 
ven in Preußen gutgeheißen oder beren Verbal: 
ebilliat habe und fagt, Die bezüglicdhe Aeußerung 
Rinifterpräftoenten, melde durch ben Veticht bes 
yäfidenten der Provinz Voſen über die Rieber: 
g der Jeſuiten in Shrimm (im Jahr 1867) 
laßt worden war, beichränft fih auf die Etwä⸗— 
legaler Formalitäten und auf bie Bemerkung, 
Iberpräfident habe anerlannt, baß fi bie es 
‚in der Provinz Polen in ben Jahren 1863 
1864 von politiſchen Agitationen fern gehalten 
ı, mas im Allgemeinen von ber fatholifchen 
geiſtlichleit nicht geſagt werben könnte. 
Dien, 27. Dez Wie die „N. fr. Pr.” erfährt, 
r Gedanke, ber Entiheidbung der Minifterfrifis 
ur Debatte über die Adreſſe zu vertanen, auf 
Hi und bie Entfcheidung daher unmitielbar bes 
'bend, 
3efth, 23. Dez. Die Rechſskommiſſion des 
Jauſes beantragte in ber heutigen Sitzung die 
'bakung der Prügelitrafe für Nichtadelige (!) 
tleineren“ Bergehen unb Uebertretungen. 





Eattaro, 25. Dez Am geftrinen Tage erihie | Gefängnig, 300 Täle. Belbbuhe ober noch 6 Monate 


nen in Bubua 14 Bralcaner und boten ihre Unter: 
werfung an. Oberſt Schönield behielt drei Meiheln 
virüd. Die Maffenftredung fol morgen in Nosmac 
Rattfinden 

Paris, 26. Des Auf ben Baulevarbs mar 
heute das Gerücht verbreitet, Olivier ſei vom Raifer 
mit ber Bildung eined neuen Gabinets beauftragt 
worden. — Das Gerücht, das neue Minifterium 
werde ſchon am beutigen Tage conftituirt fein, bat 
fig nicht beftätigt. Dagegen verlautet heute in par» 
lamentariihen Kreiſen, der Kaiſer babe ein Entlaf: 
fungsgeiuh ber Minifter angenommen und der Neu 
bildung des Gabinets ſei nächſten Dienitag entgegen 
zuiehen. 

London, 27. Dez. Die „London Bazette* ver 
Öffentiicht einen neueren zwiſchen Enaland und Are: 
rita geſührten Depeſchenwechſel in Betceff der Ala— 
bamafrage. Demſelben zufolge wahren beide Mähte 
ihren früheren Standpunkt in diefer Angelegenheit 
unb find von feiner Seite neue Votſchläge gemacht, 
um einen endlichen Ausgleich herbeizuiühren. 

Dom, 24. De. Die Königin von Neapel iſt 
biefen Morgen um 5 Uhr von einer Beinzeffin ent: 
bunden worden. Diutter und Rind befinden ſich wohl. 

Honkong. 19. Dez Der Handelsvertrag zwiſchen 
Ehina und Grofbritannien it abaeihloffen, tritt aber 
erft ins Leben, wenn die übrigen mit China vers 
tehrenden Mächte bemfelben beinetreten fi ıd. 

New Mork, 25. Day. Die Rothilah-Repellen pro: 
tefliren gegen ben Anſchluß an Canada und jind 
Willens, fals die Unterhanblungen ſehlſchlagen, zu 
mwiderjiehen. 


Bermifchte und Iocale Machrichten, 

$ Raiferslautern, 28. Deu Geſtern Abend 
war bas „Gomite* für die im nächſten Jahre hier 
flattfindende „Yaduftrie-Aueitelung“ zuiamnmen, und 
hatten mehrere Herren des Comite's bie Abſicht zurüd: 
zutreten, ba fie glaubten, bei der „neuen Gemeindedet ⸗ 
tretung feine Unterftügung zu finden Es wurde 
jedoch von maßgebender Seite die Ueberjeugung aus: 
geiproden, daß Derartiges nicht zu fürdten ſei. — 
Gs if nicht zu leugnen, dak das Eomite ſehr cim 
feitig zulammengejegt wurde; die neue Gemeindevet · 
tretung wird aber nichtöbeitstwenigee ihre Vflicht thun 
und bie Jatereſſen der Jaduſtrie und ber Stadt nah 
Möglihlen zu fördern ſuchen 

+ Münden. Dem Beneralcomite des landwirth 
ſchaftlichen Vereins find durch Allerhöchſte Eatſchtießung 
fänmtlige Näumticleiten bes Blaspalafles zu Mun ⸗ 
hen zum Biwede einer Holz und Produllen Ausſtell⸗ 
ung während ber Monate September und Oftober des 
Jahres 1870 zur Verfügung geftelt worden, 

+ Heidelberg, 22. Dez. Dim Theaterdirectot 
Widmann wurde, twährend er lürzlih als Beaumarı 
hais in „Die Harſenſchule“ den Beifal des Bublilums 
erntete, an ber Kaffe eine weniger angenehme Ovation 
bereitet, indem dieſelbe gewaltfam erbroden wurde 
Blüdlicher Weile war ber Hauptinhalt bereits entfernt 
und ber Dieb mußte ſich mit einer Anzahl öͤſterreich ⸗ 
iſchet Sechſer begnügen. 

7 Unter ber „chwarzen Bande“ in Halle wirb 
jet gründlich aufgeräumt. So ift in ber leßten öſſent ⸗ 
Ihdhen Sihung ber Griminalabtpeilung des bortigen 
Kreiägerichts ein Fehr verihmigtes Mitglied diefer fau⸗ 
beren Genofienihaft, ber Agent Chriſtian Ladeſtoch 
wegen vollendeten Betrugs in 3 Fallen zu einem Jahr 


Grfängnik und Unterfagung der Nusübung der bürger- 
lichen Ehrensechte auf 1 Jahr veruriheilt worden, Der 
Berurtheilte, 36 Jahre alt, hat hauptſächlich „in Fas 
fanen gemacht“, wobei unter Anderen ber Bevoll⸗ 
mädhtigte ber fürftlih Metlernich ſchen Faſanerie im 
Aöhmen, der Raufmann Placzely zu Berlin, arg beiros 
gen worben if. Der Staatsanwalt Starte erwähnte 
in feinem Schlußplaidoyer, dap fänmtlihe Mitglieder 
ber „Ihwarzen Bande” nah und nad der verwirkten 
Strafe zugeführt werben follten, und bab ein gleiches 
Schickſal au dem fogenannten Weißläufern bevorflche, 
welche theils als Muftraggeber, theils als Abnehmer 
das betrügeriihe Treiben ber in Rebe fichenden Bande 
melentli gefördert hätten, 

} Prag, 23. Di. Ein Telegramm der „N. Fr. 
Pr.” meldet: Ja der fürſtlich Schwarzenberg Then 
Spiritusbrennerei Rabin erplodirte ein Dampfteflel. 
Zwanzig Arbeiter wurben verbtüht, bon benen acht 
bereitö geftorben find, 

7 In Kiew und Petersburg ifi bie Cholera aus 
gebrochen. 

*Friedrich Heder bietet feine Farm in Ili⸗ 
nois zum Verlaufe aus, indem er beabfidtigt, im 
nählten Fruhjahte wieder nad Deutihland zurüds 
aufebren. 

*Zwiſchen New⸗Hork und Newarl in News Jerfey 
paſſiren täglih 81 Erienbahnzüge. 


Chiffäbericht. 

Mitgeibeilt von Phil, Schmidt in Kallerdiautern, alleiniger 
Sprgialagent der Hambeimerit. Baderlabrt:Aetiense% ſellſcha ſt. 

Das Hamburger Poſtdampfſchiff. Weſtuübalia“, Got. Schwen ſeu, 
von der Linie der SamburgeAnteritaniigen Padetfabti⸗ Actien⸗ 
Bejellihait, welchee am 3. Dry. von Hamburg via Hayre abe 
ging, iR nad einer alüdlichen MReiſe am 25. Degember wohl⸗ 
behalten in Rem:PMork anaefommen. 

Mit dieſem Schiffe ſpeditte ich Ihrodor Frenzet aus Mehl- 
bach 





OBaudel und Inbuftrle, 

. Mannheim, 27. Dez. Die Elimmung für Getreide 
bat ſich ir Kolge befferer answärtiger Brite eiwas beſegi zt. 
Umfig: And, bei Arsresgeit entjoredpend, immer od befhräuft, 
Brerje obme meieumlihe Biränderang. Leindl, Rüböt unveräse 
bert, Priroleum keit. 

Welzen ef. 11 fl. 15 kr, ſtant. 11 FL. 20 fr, ungar. 
ent Rernen DL Hm — TED Moge 
an äldad Fr Pfaliet Bere 9 A. — fr, mürt. 8 fl. 
24 fr,, hief. @ogenb 9 fl. 15 Fr. Hafer per 200 Bin — il. 
— t. Kchlrens 22 A. — fr. Bohnen 12 A. 15 fr. per 
0 Pis, Brima reiber Kleefamen 29 fl. — fe, Pay rmer 
»—-— fl, per DO Di. Ewarſeite IT Pins, ei. — il. 
B,DEBE TE LEONE Käbsl, 
jaßw. — ii. — Eh, BR in Vart. — 8,21 Mh, 
46 P. Mehl: Wenenm dl 100 ZolPiund Ne. 0 — N. 
EIER Nc. 2 7 M 24 B. REIT MB, Re. 4 
5 il. 2 B., Betroleum bei Bagenladung 180 N. 15 ©. 
——6 auf Lich. eff. (5%, m. Ze) — tranſtt 18 

. B. 

Frantfurt. N. Dezember. Der heutige Biehmarkt war 
son miedertbeiniſchen Sinsiern beſucht. Die Preis waren 
bed. Augetrieben waren: 2) Dion, 160 Kühe, 9) Kälber 
mab 14) Hämmel, - Die Beeife Allen Ab: Dbien 1. Duaf. 
fl. 36, 2. Dual 31. Kübe 1, Qual. M.32,2. Oual. A. 28, 
Een 1, Dual, fl. 26%, Himmel 1. Onal. fl. 26, 2. Dual. 

0. 

Aranffurt, 27.D. 6%, Ubr Abende. Gredit 248*9. 
981, den, Stastababı 391, N, — 9) bez. Lembar⸗ 
ben BB. Ti, tr, dep, Baligier 232%, bep, 
Gr Leeſe BI BUT, —HIEr/, bez, Ame itaner HF br. Aem⸗ 
lich lebhaft und kit. 

"nöin, 27. Dry, Produetenmartt. Waigen böser, eff. 
ich 6.12%, ver De, —, per Mär 6.3%,. per Dat 6,6%, 
Rosırm ftiller effect, biei. 5,5, per Dez. - —, ver März 5.2", 
wre Mai 5,1, Mübdl mirdeiger, effect, 13%/,,. per Mai 13%, 
der Dftober 19%, Brimdl effertio bie, 11 — Weller: 
Scner. 











CASINO. 


neralverfammlung: Mittwoch den 29. De: 


zember, des Abends 6 Uhr. 
Tagesordnung: Neuwahl des Ausſchuſſes. 
Der Ausfchuf, 


mittelft 


Prämien-Anleihe der Stadt Bulareft, 


eingetheilt in 750,000 Obligationen von 83. 20. — jede emittirt auf Grund 
ber Municipalitäts-Beichlüffe vom 
tigenben Decrete® ber 


Fürftlich Mumänifchen Negierung. 


18, B 22, Auli : 
Juli und u 1869 und des beftä> 


Die Raͤchahlung beiagter Anleihe geichieht innerhalb 22", Jahren vers 
„30 Biebungen von zwei zu zwei Monaten“ 


unschessenz & Liqueure, 
wegen Aufgabe meines Sagers 


ich alle ber feinften Sorten zu berabneiehten Preifen ab. 
wu. 57 Burgunder, Banille: und Umanad:Punfcheffenz per Flaſche 
sj.2 42 fr. 
Ale Sorten Llguenre, Magenbitter, Boonekamp of Mangbeiter, 
ralt d’Abaynthe per Fläſche a 36 fr. bie fl, 2 20 fr, 
Schwarzwälder und Schtweiser Mirfchtwaller Tl. 1. 30 fr. bis fl. 2, 20 fr, 
Yimonade:, Effenz, Dimbeer: und Johannisbeerr-Eyrup fl. 1. 12 fr. 


Meter empjehle ich meine mweihen und rotben, Pfälzer: > Moſel⸗Weine, Bor: 


x und Meber:Rothiwein per Alakbe 56 Fr. bis fl. 2. 30 fr. 
Franzöfliher Ehampaguertv: ven Th. Roederer 4 Reims, per Flaſche 
242 und fl. 3 30 fr. und fl. 4. 30 fr. 
Bet gröherer Abnahme per 12 Flaſchen billiger, 
Preistiften werben auf Verlangen franco eingefendet. 
J. Uarra, 


4] im Donnersberg über eine Stiege. 





während der erften 5 Jahre und weiteren 
„70 Ziehungen von drei zu drei Monaten“ 
während ber leijten 17%, Jahre mit Prämien von 
fire. 100,000 — 75,000 — 50,000 — 40,000 x. 
Die nähfte Ziehung, weldhe Gewinne von rd. 75,000 — 15,000 — 
5000 x. enthält, Findet Hatt 
am 2. Januar 1870 
in Gotha im Beijein eines Delegierten der fürftt. rumäniichen Regierung. 
Obligationen find erbältlih zum Tagescourfe bei allen Geldwechſlern des 
In⸗ und Auslandes, 94, ID 


Ein Schlitten 


wird zu faufen geſucht von 
Peter Emig. 


Friſch eingetroffen: 


Gothaoͤr Schinken 


bei Earl Hohle. 


Kleiver:Berfteigerung. 

Mittwoch, ben 9. Degember 1869, Nach⸗ 
mittags 1 Ubr dabier in ber Wohnung von 
Carl Seik jur Poft, läht Herr Frled⸗ 
rich Geiger, morrband tailleur, zu Has 
Senbad, Gelättsaufgabe balber, Der: 


Höre, eſten. Ueb 
—— ee Go ua ven 
gleichen mehr, Hlles nach neuefter Fa 


r Stoierälau den 24.- Dezember, 1869. 
783]... u t. Notär. 


) Mötiltarverfteigerung. 

Donnerftag, ben 8. ember 1869, 
Radhmittund 2 Hpr dahier in ber Wohnung 
zon Jacob Hübner am ber Glodenftrafie, 
Iafien. Herr Jacob Rühner umb Peter 
Lenz wegen Liquidation des Geichäftes 
werflelgern: 


1 Bartie Heben, Brecheiien, Berüfttangen, 
tebfarten, 1 großer Karren, Snden, 
Amelipiken, Pidel, Schippen und an: 
bered, Diaurer- und Gteinbauwergeicirr 
mehr, 4 Eteinfarren, Reiten, 1 Puhle 
fah, 1 RMartoffel: und 1 fyutterfaften 
Wognieitern, eienes Scheitheiz, 1 
Binde, 1 Partie Dump. 
Saiferlautern, ben 24, Deyember. I860, 


799 Derheimer, f. Notär, 
Für Hals: & Bruflleidende 

tft Der burd feine heilſarnen Wirtungen 
langlich fannte 
räuter:Bruf:Syrup 

bereitet von 
A. W. Bocius in Otterberg 
das befte Pindberungamittel, 


Berfaufsfielen in Jaſchen zu 24 fr., 
3 fr. und fl. 1. — Raifer® 


cort 








fe unb 9, 

8 — — — 
u Hombu ei 
—— — 








Schwediſche Sicherheits: 


Zuͤndhölzer 
ohne Phosphor und ohne Schwefel 
bei €, 9, Thomas, 


er 


Rein wwallene 
NInterjaden 
(Gefunbhritsjaden), ö 
Ludw. Ziegler's Fabrikat, 
ee 2.280 fr bis fl. 2. 40 fr. 
Frauen 2 — fr. bis fl 2 of. 
302woldl Ph. Schmidt. 
Kiffinger Pafillen, 
hergeſtellt aus den Salzen des Rtafocıl, über 
deſſen beilfräftige Wirkungen bie Eckiiten 
von Sofralh Ir. Balling, Hofrath Dr, Er: 
bardt und Dr. Diruf bandein. Beienderd 
empfehlenämwertb gegen Zrügbeit ber Vers 
Dauungsorgane, mangelhafte Serretion, 
Bleichſucht Dlutleere, wie auch gegen ge 
moerrbolden, Keigung zu Gicht und Scro— 
pbein. Areis pec dlacon 30 fr, läuflid: 
Dept in Raiferdlauterm bei "iotbeler 
A. Ricker, in Walbwmohr bei Albr. 
Wentz. 

Kal. Baier, MineralwafienVerfendung. 
Holländiſche Vollhäringe, 
per Stück 3 fr, 

R fowie 2 
Edjweizer- und Pimburgerläfe 
beſſer Dunlität bei 16,9 

Srch. Seufchfel Wwe 
Wechſel anf Nordamerika. 

Wechſel auf Nordamerika in allen beitebis 
Summen und Sichten zu bem billigiten 


En werden ſtets almepeden bei 
4iDi] 3. W. Jacob. 


Wechſel auf Nordamerika 


zahlbar 3 Tage nah Sicht, in Gold per 
Follar fl. 2. 28", Ir. ba 


ajei) Friedr. Moeſer. 
Büdinge zum Braten, 
„ „Moheſſen, 
578) bei Carl Sohle. 
Feinfte 


Bunich-Efienzen 


(eigenes Fabritat 


empfiehlt 
Siht] Carl Sohle, 


VOLKS-VEREIN. 


den 2S. Dezember, Abends 8", Uhr bei Hm. 2. Stang 


Et eneral-erjanmlung 


der Dlitglieder des Bolfs:-Bereines, betr, Neumabi bes Musidiufies. 


Der Ausſchuß. 










Gemäßheit ber allerböchft genehmigten Grundlagen für die Mereinigung der 
älgiichen (Etlenbahn Gefelichaften, * in Folge ber Berailäfle ber außberorbentlidhen 
eralserfonmiung der Artionäre vom 20. OÖftober 1869 find die Aftien ber Meritabts 
Dürkheimer Babn, beftchend in 2900 Erüd a fl. 500. — Nominalmertb zu fl. 1,450,000. 
— im Wetien gleichen Betrages der Pfähjiihen Norbbahnen umputandeln, weiche vem 1. 
Je nuar 1870 am gleiche Reckſe mit den Übrigen Norbbahmactim genichen. 
zum Vollzuge bieier Beitimmung neben bie Herren ctionäre — bie in 
ihren Befipe befindlichen Actien ber Neuftabt:Dürkheimer Bahn mebft jämmtlihen zur 
Zeit nicht verfalienen Hindcoupons, beginnend mit dem Koupon per 1. März 1870 und 
hlichend mit dem Talon in Begleitung eines in duplo gefertigten, ariähmetiich geordneten 


Nummernver zeichniſſes 









equ 
5. Bleichroeder in ®erli 


vom 1. bis 15. Sanuar 1870! 


zum Imtauide gegen die gleiche Anzahl Rorbbahmartien mit Zing vom 1. Januar 1870 

ab in halbjährigen Bindconpons einzureichen. 

Der Imtaufch erfolgt bei ber Dirertiond:Hauptcafie vom 12, Januar 1870 an bei 

der Einreichung Zug um Aug; bei ben obengenannten Banken und Banfhäufern aber 

wird dem Ginreiher auf dem Duplifaie des Rummernvergeicbwiiles Empiongäbeicheinigung 

über bie abgegebenen Netlen und Coupons ber Neuftabt-Pürlbeimer Bahn eribeilt, negen 

deren Rüdgabe in den Ichten 8 Zagen des Monats Januar die neuen Aetlen mit Eous 

— ausgehändigt werden. 

pätere Anmeldungen fünnen nur bei ber Direction bewertſtelligt werden. 

Beim Umtauſche wird zum Ausgleiche der verſchiedenen Bimdsiele auf je eine Actie 

ber Reuiiadt:Dürfheimer Yabın die treffenbe Jinsrate für die 4 Monate Erptember bis 

Drjember 1869 im Betrage von e 6. 40 fr. baar hinausbezablt. Dapegen muß für 

per ER Coupon der Neuftabt:Dürkheimer Actit ber betreffende Binsbetrag baar 

erfegt werben. 

Brieflih verlangte —* eben auf. Koſten und Geſahr des Emplängers, 

Diit bem volljozenen Umtauſche find die feitherigen Aetien und Toupons ber Neus 

ſtadt· Dürkbeimer Babn annullrt. 

SFormularien des Nummernwverzeichniſſes können bei ben vorgenannten Stellen 
gratis beyogen werben. 

Yuadmigäbafen, ben M. Dezember 1869. ‚ MR 

Die Birertion der Pfälzifhen Eifenbahnen : 


Jaeger. 


Nicht zu übersehen! 


Dur Gelegenheitöfanf bin ich in Stand gefekt, eine grohe Vartie Filz 
ſchuhe, beiest und unbeleht, Lederſtlefel mit Pelz beicht, alle Größen, mert 
unterm SFabrifpreije abiugeben. - 

&leihzeitin mache auf mein woblaflortirtes Pager in SEtrickwolle, neftridte 
Wollewaaren, Kopiihawi® für Damen, Interhofen, peNridte Wänmie, Pa: 
tentjarfen für Herren und Damen, aufmertiom, melde ber vorgeldrittenen 
Satfon halber, weit unter den jeitherigen Breifen verkaufe, 

Kalſerslautern, Im Depember 1809, «5,6,7bi",, 


Joſeph Wertbeimer, Gautbor. 


Gafe Garra 


iiber einer ten. 
empfichtt fein Cafe nebſt reingeheltenen Weinen, Mainzer, Wiener-®gbort: und 
MDainzer2ager:Orport:Bter und Pranfenfteiner Winterbier ver Flaſche über bie 
Strafe 18 und 16 und 14 fr, Wein per kitersflafche 24, 30 und 36 kr. per Rheinwein⸗ 
Malte a 36 ir. Bis fl, 1.45 fr, Pfälzer und Mofelmeine, 
Leere Flaſchen werden mit 6 fr. zurüf vergütet. 
Bunfeh per Glas 9, 12, 18 und 4 fr, 


* » 1} 
Nicht zu übersehen! 
Durch direkten perfönliben Finfauf einer arohen Wartie Tuch, Buckékin und 
Baletot-Stoffen bin ich in den Stand geſetzt, meinen necbrten Abnehmern bedeutende 
Vorthetle in ibren Finfüufen bei mir bietem zu Fönnen und made id; beionders auf eine 
srche Lartie Marengo und nature arane Tuche aufmertiam, welcht ich in guter 
rein wollcuer Maere imit den jept häufig ausgebotenen halbwollenen und von Kunfl: 
wolle angeieitigten Tusen micht zu verweihieln) » fl. 1. 30 fr. per Elle abaebe. 
. Deine übrigen Mannfaciur⸗ und Modewaaren werben megen Vergrößerung 
meines Zucs und Aleidergeichäftes zu bedeutend berabgelehten Jreiien ausurrfanit. 
Zu recht zablreichem Beiuche ladet ergebenit ein 


S. U Göt, Kerfigaffe. 


NR. Oben angegebene Tuche werden auch in meinem Sleidergeihäfte am Schiller: 
plage zu benfelben billigen Preiien verfauit. rpm 


SI 
Eſſenz 


G u m m ı ſch u be in gargen und balben flachen, ſewie im 


in vorzüglicher Güte und billigit bei A 


Hr eh. Heu { chfel Wwe rt Onantität — — 








(673,11 








Borzügliche 


Arac-..Rum-Bunid: 


63] 
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Männtr- 
Gefang-Berii 


Heute Dienftag ms 


Gelangprode. _  * " 


derrn 8. San 
Neuwahl des Tumm 


ſtatt. 
Der Chr, 


aufmännischer 
Kaiserslautern. 
Donnerfiag, Abends 8 like, 
nusogenverjamulen 
im egenbeit ; '® 
ronshikter Herricft. Kanne) 
Herrn Böhm. 


‚Die Herren, bie zum Spragas 
zeichnet merben erjucht, im 
einjufinden. 

Der I. Boritand. 
Baumblatt. 


Zu vermiethen 
it dad Wohnhaus des Unmtergeiheen : 
Nähe bes Theaters gelogen, Bahr 
im untern Stode aus drei Lime | 
Gtallung, Keller, Garten ur Bus 
mit ſtart laufendern Bramnen im je 
obern Gtode besgleichen 3 Simmm } 
gerlumlaen Spider mit Maihhume 

nen ober Fheilweife. jener ber 
in ber Räbe biefed Webndauies mei 
Pla won 12 Meter WO Gem. Be 
= Dieter Tiefe gu verlaufen. a 


cichſte Audwab 


Stridwolle 


in anerkannt beften Omalitäten, greex 
den billigiten Preifen, empickm nd! 
fterfarte - 


20ChefbL}] Gehe. Em 

Honig - Tebkud) 

bei Gran, Shevbald, 
Theater: Ragrittt, 


Wegen Vorbereitungen jur Oper: , 
ihöne Selena“ va *J Offendah 
das Theater tunftigen Dit eis 

Donnerfteg, den 30. Brzrader 1% 

Lepte Borliellung im Il, Abeancc 


Die ſchone del 
ie ne ft 
KRomiiche „19 im 3 Whtkeilenge a 
— Dim — 
Stadt Kaiferslauter. 
Frucht: Pifttelpreife vom 28, Dahr 1° 


ei 


—N 
eh 


kalt, 


Fruchtſoctes. 


Wa igen 
Korn 
Spelzletn 
Sp; 
Berite 
Safer 
Erbien 
Miden! 
Bohnen 
Linien 
Aleelaamten 





293) 1440: 

Das Bürgermeil 
Ein Korabıod voa 8 Bm? 
Cin Gemildjtbeob bon 3 Bund Il 
Gin Meihbrob_ vom 2 ;Piund Il 


» Reiierslautern, 


(Birtualienmertt,) Butter 9.90. 


tr. 1 Ci:2 Cr: Aartoffelnch emld 
Ari 2 ju — fr, m ie ıR5E 
Klerbeu — fl, a s — 
Aranfturter Kourd u, 27. Zey 
Gelb: Eorten. Eu 
Preublide Kafienideine. . | 1 ® 
s Sriebrigäber . . 3 
Viſtoͤlen. 
IX ME 
oländiice fl. 1:Stüde - | 9% 
2 + 

— . . . . | 9°: 
Iiiche Govereine . » - [1% 
Auffiike Amperiale® . » IE 
Dollars in Golb 2122 


Ducont⸗ 4°, 











no ——— —— — 
Lnena Blau rihetrt Taalıd, Merxeroauun Sonatd, a. 
weldem Zage bapegen ber „Dialatıı Muariger,” jomie Das | 
aralgiihr $ enmtaadhlatr” N⸗ Bratiöberlagen auogege · 
Een werben, mb Foßter nierteliährtih ım Haıferslantern mit | 


ilziſche Volkszeitung. 








Aut die Srbachion werammwortitd: . Rohr. 


D nd und Berlay der Bubsruderei Vh. Wahr in Kalterolaut ern 





Nro. 310. 


Heiferlentern, Mittwoch 29. RER 1869 





Ltaaclera in. 26 nun! 
Veneuae vade 1A. an Me. 


ein risalt im Aeile berechnet, 








— — — 


in Aui * mn mit vn uß Det 
— Inierate, weiße durch bie aa 


Piali eine harte Werbreitung Anden, werren mit 3 fr. bie 
bei Genatiner Snkration mit ? * 


67. Jahrg. 





Ueberfiht der gasttrtiinacike. 
* Raiferdlantern, 29. Dezember. 


— Vom Shmwarzwald, 22. De. ſchreibt 
man dem „Ob. Rh. C.“: „Wieder einer von ben 
Freibeisstämpfern des Jahres 1848, die unter Heder’s 
Fuhtung ins feld zogen, und zugleich ein Zeuge | 
von Gogern’s Falle, bat die Augen geſchloſſen -- 
der allgemein ſo beitebte Kreuzwirth Fidel breit | 
in Birkenborf. Seine bamelıgen Kriegkkameraden, 
fo weit fie no am Leben find, merden fein Hin 
ſcheiden mit Bedauern vernehmen, benn er war mit 
ganzem Herzen das, woſüt der Schötz den Etugen 
trug, und blieb «8 auc bis zum letzten Athemzuge. 
Noch in feinem bogen Alter hob ih Seine Stimme 
freudig, wenn die Sprade auf Hrder fam, für den | 
er eine unbegrenzte Verchrung bewahrte. Eonft wi 
ein einfader, aber tüchtiget Landwirth, beidhämte | 
und beſchämt er dur ſeine Treue an der großen 
Sude ber Freiheit Des Volles manchen Seither ab» 
trünnig Gewordenen aus gebildeleren Ständen, bie 
fih wieder um ſchnöden Fürſtenfold ſchmählich ver: 
fauften. Dem Fidel Albtecht wollen wir barum 
auch ein ehrendes Andenken bewahren !” 

— Der einzige Taris’ihe Poitbeamte in Ftank 
furt, weider fih im Jahre 1867 den Abmabungen 
zwiſchen Der preußtihen Negierung und dem Firften 
von Tuurn und Taris nicht fügte, Sondern fein Necht 
ber ven bayeriigen Gerichten weiter verfolgte, bat 
in dieſen Tagen glänzend gefiegt, inden das Dber- 
appellationsgerigt in Münden ben Fürften Taris 
night nur zur Sablung des ıäditändigen Dienitein- 
kommens des gedadten Wramten nebſt Zinſen und 
Koiten, ſondern auch zu Dıflen levenslänglicer Pen: 
fionirung mit vollem Gehalt verurtheilt hat, Ein 
von Brof. De. Zöpfl zu Heidelberg in dieſer Soche 
adgegebened ausſuhrliches Rechtsgutachten, das im 
Drud erichienen ijt, wurde dur bejagtes Urtheil | 
feinem ganzen Umjange nach beftätigt. 

— Der Preußiſche Staatsanzeiger” publis 
ziet das mit dem 1. Juli 1870 im Kraft Iretenbe 
Sefeg Über das Alter Der Großjührigfeit mit bem 
vollenderen 21. Qebentjahre. 

— Die „Tines* widmet den kirchlichen Yuflän: 
den in Preußen einen Artilel, in dem fie fagt: 
„Um eine Art der Meligion zu lehren, bie in ber 
gegenwärtigen geiftigen Verfaſſung des Landes nicht 
ın ben jugendlichen Geiſt einpringt, fondern ihn nur 
gegen die Religion üderhaupt abftumpft, hat die Re— 
Hierung den Wollsunterricht von jener hoben Stufe 

eratfinfen laſſen, auf melde die ernfte Arbeit eines 


aanzen Jahrhunderts, ber Ruhm dreier aroher Herr 
Ihher ihm aehoben hatte. Die Nenierung ſollte er 
wären, daß durd eine Berlängerung dieler Zuitände 
ein Geift des Miberflandes im Volle erwedt werben 
muß, der es ihr ſchwer maden könnte, die Leitung 
des Schulmeiens überbaupt in der Hand zu halten. 
Ich sage, die Negierung folte dies erwägen, nicht 
Sr. v. Mübler, ber gewiß nicht nachgeben mwirb, 
obmohl er alle liberalen Abgeordneten gegen ji hat, 
obwohl nur wenige Gonfervative den Muth haben, 
ihm zu vertheibigen, obmoßl er, was das Schlimmſte 
ift, unter den Ultramontanen feine einzigen wahren 
Anhänger zählt, hat er doch jegt einen Gefegentmurf 
vorgelegt, der das Syſtem verewigen fol.” 

— An Wien wird augenblidiid wieder viel 
von der Auiammenkunft bes Kallers von Defterreidy 
mit dem Könige von alien gejproden und ver 
ſichert, daß diele ſchon längſt projektiste Reife nun« 
mehr für den 15. Januar Fitgefielt fei. Der Railer 
iol um dieſe Zeit nad Trieft zur Erledigung meb: 
rerer wichtigen Localfragen und von dort nah An: 


Einige Taoe ſpäter würde ih dann der König von 





London iſt die Armenitener feit 7 — um 48 
Vrocent gewachſen, aber alle öffentlihen und Ge— 
meinbeanftalten und die Brivatwohltbätigfeit reichen 
richt” mebr aud, um Tauſende vor dem bittern 
Hungertod zu Ächügen. Eine große öffentliche Ber 
fammlana in London bat erflärt, es gebe nur ein 
Hülfsmittel: die Auswanderung in bie Colonien, 
Hunderttaufende feien zur Auswanderung dahin ent 
ſchloſſen, aber nur ber Staat fünne fie ausriüften 
und beiörbern und er müfle es. 

— Die militäriihen Vorkehrungen im Even 
Irlands gegen einen elmaigen Erbebungsperiud 
ber Fenier find nunmehr fämmtlich aetroffen. Die 
fliegenden Eolonnen find mit den möthiaen Train 
Adtheilungen ausgerüjtet und fünnen fofort ausritden. 
In der Zwiſchenzeit üben fib die mit diefen Gorps 
verbundenen Truppe Abtheilungen buch Muriche 
in ihrer näditen Nahbarihaft, und bic Gaiernen« 
und MWalenvorräthe werden mit einer Eorgfalt bes 
macht, als befände man fi in ber unmittelbaren 


ı Nähe bes Feindes und hätte jeden Augenblick einen 
cona geben, wo bie Auiammenkunft ftatthpaben werde, | Ueberfall zu gewärligen. 


Die commandirenden Dfe 
fijiere der fliegenden Colonnen find überdied als mili» 


Stalien nad Wien begeben, um dem Kaiſer feine | täriiche Friedensrichter vereinigt worden, um im Falle 
Gegenvifite zu machen. — So würde denn das alte | ber Noth allen Verzug und Unregelmäßigfeiten in 


Einvernehmen zwiſchen fünmtlihen Geanern von 
1866 auch der äußern Form, nach wieder heraes 
Rede | jein. 

Zwiſchen Defterreid und ber Pforte fol 
eine "Gonvention in Betreff, der Verfolgung von Räus 
bethorden und Anfurgenienbanden über bie Landes: 
grenze abgeſchloſen worben fein, analog derjenigen, 
melde zwiſchen Griechenlaund und ber Türkei verein: 
bart mworben ift. 

— Die Feuerwerksihule bes Arienals von Tour 
[om iſt im die Luft geflogen. 7 Berlonen wurden ge: 
tödtet und mehrere andere verwundet. Die Urſachen, 
weldie zur Erplofion Anlaß gegeben, find noch un: 
| befannt. 

— In dem reihen England wählt die Er 
werbslofigfeit und Armut rielenhaft. Rirgends 
standen ſo viele Dampiichlöre, arbeiten fo unzäblige 
Raidinen, wie in England, nirgends wird bie Erbe 
fo durchwühlt in den Roglenberqwerten und nirgends 
ihmwimmen jo viele Schiffe nah allen Ländern ber 
Erde, um Etzeugniſſe der Induftrie auszuführen. 
Die politiihen Einrichtungen find die freieften, wir: 
gends Echranfen der Tätigkeit und dennoch gibt's 
ſchredlich viele Hände, die feine Arbeit finden, So 


in London, fo in Birminahan, Mandefter, Liverpool | beutihen Bundes Dajelbit accreditirt, 


und ben anderen Großſtädten der Weltinduftrie, In 


Betreff der vorläufigen gerichtlichen Schritte zu ver 
meiden. 

— Don Rom wird der „Augsb. Poftsta.” ums 
term 19. Des. geihrieben: Auf den befonberen 
Wunſch des Garbinals Grafen v. Reiſach wurde ber 
Domkapitular Dr. Dlolttor in Speyer nah Nom 
berufen. 

— Aus Annecy kommt bie Nachricht, daß der 
Gardinal Reiſach dort am 23. Dezember im Klo⸗ 
fier ber Liguorianer gefiorben if. Der Garbınal 
Reiſach war ju einem der fünf Vorfigenden der Wer 
neral-Gongregalionen ernannt und halte furg vor 
Eröffnung des Conzils Nom tranlgeitshalber ver 
laſſen 

— Der frühere Rriensminiftier ber Ber. Staa— 
ten: Erwin M. Stanton, ift am legten Freitag 
neftorben, nachdem er fur; vorher vom Präfident 
Grant zum beigeorbneten Richter des oberften Ger 
richtähofes ermannt worden war, 


Politiſche Nachrichten, 

Münden, 27. Dez. Baron von Mertbern, ber 
bisherige preußiihe Gefandte am Mündener Hofe 
wird vom 1. Januar an als Geſandter des norbs 
Es ift wahr: 
ſcheinlich, daß diefelbe Henderung aud bei ben Ges 








— — — — — — —— — — — — — — — — — — — — —— 
Sulflapp. grur comme il faut, Er finnt fhon Tag und Nacht, Dingen fid; braun und blau ärgern und dann ben Fall 

Gine Weihnachtsgeſchichte von Karl Neumann⸗Strela. darüber und jegt will i bin ibm zu helfen.” eiligft vor das Öffentliche Bericht bringen würde. Def 
„Btinge ıbm meinen Eruß. Adicu, Du alter lieber | fentlih citirt! Im contumaciam verurteilt! Es 


(6, Feriſehung.) 
Der Herzog fuhr fort: „Woher das Wort flammt, 


ar aus dem Bude nicht zu erfehen; nur fland foviel | ließ wieder fein filberhelles Lachen erflingen, wandte lich! 


darin, dak dort ber Chriftabend Aulllappsabenb ger; 
nonnt wird, Emetlei. Die Hauptfach ift bie fort 
mwährende Spannung. Zehn Umfgläge, zehn verſchie ⸗ 
dene Adreffen, endlich findet men entweder eine Koſt⸗ 
barkeit, oder eine geringfügige Gabe oder aud gar 
nichts, Das reizt zum Laden, zum Neden; hier ein 
enttäufchtes Geſicht, dort bomerifhes Gelächter, und 
dazwiſchen Thüre auf, Thure zu und Julllapp! Jul: 
Hlapp!* 

* gebe zu, daß darin ein Biechen Poeſie ſteck.“ 

„Was meinen Sie, Mama, wollen wir ed auch jo 
machen t“ 

Jede Nation mag ihre Sitte Für ſich behalten, 
Es wäre ja mit der igentbümlihtet vorbei, wenn 
eine ber andern nachahmte. Von eivas Anderem, 
lieber Karl, Böthe bat mir einen langen Brief gelhrie 
ben. Welch ein Einfall! Er will am Sylveſterabend 
ten Tiefurter Park illuminiten.“ 

„Röftlicher Einfall. Schaee ringsumber, die Ilm 
eine fpiegelblante Dede, Fadeln am Ufer, farbige Lam- 
pen zwiſchen den Zweigen — kann es eiwas Schöne⸗ 
red geben? Sie wiſſen ja, der Gothe iſt ein Atran—⸗ 


| Herjensjunge !" Sie ſaloß ihn im die Arme und füßte 
ihn auf Stirn und Wangen; dann fprang er bavon, 


fi) noch einmal am der Thür und jaucte: 
mein altes liebes Herzensmamachen |” 

Eine Thräne blinfte im Auge der Fürftin und das 

| glüdjeligfte Lacheln flatterte um ihre Lippen. Dann 

aber famen die trüben Gedanlen wieder — bier ſtand 


„Adien, 


ſchauderte Wieland, 
Alfo morgen vom bannen! Echredlih, zu ſchreck⸗ 
Der Aermſte wandte fid) und betrachtete die 
Reiletafpe und hörte, wie ım Nebenzimmer Frau und 
Kinder Hagten und meinten... . Entſehlich! 
„Denn ic; noch einmal bem Krämer ichreibe? No 
einmal ibm fage: Zu Dir will ich noch diefen Abend 
fommen und um Berzeibung bitten, auch mit gröhtem 


ber Vater mit feinem unbeugfamen Willen und tort | Beranfgen die Roften entridten, jedod zu Meiterem . 


‚ber bleihe Albrecht Amelang und bort bie arme Lia⸗ 
beib . 


. Za, ich will folort am ihn ſchreiben. Die Möglich- 


. Zieh, tief ſtufne Amalia auf und verlieh feit, daß er jet milber geflimmt, wäre doch vorhanden. 


geientten "Hanptet und langfamen Schrittes das blaue | Und antwortet fait feiner wieber der Notar, jo wird 


Edjimmer, 


Auch im Leid vergeben die Tage. 
D, Leib vollauf für unfern Wieland 


padten Reiſetaſche und betrachtete fie mit fehr weh⸗ 
mürhigem Blide. Eo mußte es denn fein! 
aus Meimar.? — D, vermünfdt das Rohe mit golder 
nem Ruopfe! Verwunſcht die Heftigfeit ! 

Er wollte am anderen Morgen, aber noch vor 9 
Uhr, nad Erfurt hinüber. Seine Familie folte folgen, 
damit bas Gbrififeft gemeiniam erlebt werde. So 


Da ftand ! Feder: 
er am Nadmittage bed 19. Dezember dor einer ges | bier 


das erft morgen im der Frühe geſchehen und fein rief 
mid micht mehr treffen. Es je” 

Er eilt an den Echreibtiich, nimmt Papier und 
„Herın Krämer Etierna, Mohlgeboren das 


Reim Menſch ift da! Ludwig, Ernft, Hans, fo 


Dinweg tommt bei!” 


„ber, Franz, wenn ber Hofrath plöglid aus jeis 
nem "Haufe tommi?“ 

„Ach was, ber merkt nichts. Seid Ihr Memmen ? 
Folgt nur, wir friegen die fhönften Blumen“ 

„Aber Franz wern Du bie Egeibe eindrüdft, wirb 


enging er dem fhabenfrohen Easy, ber vor allen! es flirten!“ 


ſaudtſchaften am anderen fühbentihen ‘Höfen durch ⸗ 
geiliirt wird. Durch diefe Menderung ift es fraglich 
eworden, ob die Stelle eined bayertiien Geſandten 
n Dresden fetnerhin bejeßt merbe, und man fieht 
darüber den demnächſt zu erlaffenben Beftimmungen 


bes Könias entgegen. 
Münden, 3 Dez. Das Directorium der 
bayeriihen Hypothelen und Wechleibant hat bie Dir 
vidende für das 2. Semefter auf 24 fl. per Actie 
fefigefegt. Die Gelammtjahreabividende beträgt dem⸗ 
nad 42 fl. — Das Mündener Stadtgeriht hat den 
Redacteur des „Volksboten“ dreier Ehrenfränkungen 
für ſchuldig erkannt, und benfelben zu 21 Xagen 
Geiangniß, 100 A. Geldbuße und zur Zragung 
fünmtlicher Koften verurtßeilt, 
en. Ueber die Behandlung unbeftelbarer 
Briefe haben die f. Poftanftalten neue Vorſchriften 
erhalten, nad) weldien mit Beginn des neuen Jahres 
veriahren wird. Hienach ift, wenn ber Moreffat ab: 
gereiſt it, ohme bezüglich der nach Seiner Abreife an 
in eingehenden Briefe eine Beſtimmung getroffen 
zu haben, und menn nicht mit Zuverläſſigkeit aus: 
gemirtelt werden fann, wohin er gereilt üt, ein jeber 
unter feiner Adreſſe ankommender Brief von Der 
Poftenftalt , bei welcher er eintrof, acht Tage lang 
aufbewahren und falls während dieſer Reit never 
von dem Mpreffaten noh von dem Abſender eine 
Reclamatien erfolgt, an den Ort ber Wufgabe, relp. 
der legten Abfendung aurüd zu ipediren. Iſt da: 
gesen vom Adreſſaten deßfalls Beſtimmung geitoffen, 
ober Über ben dermaligen Auſenthaltsort verläſſige 
Auskunft erlangt worden, fo find die Briefe dem 
Adreſſaſen obne Verzug dahin nachzuſenden refp. die 
bezüglichen Beftimmungen des Adreſſaten zu befolgen. 
Iſt der Adreſſat am Beftimmungsort unbefannt und 
die Drtsbeflimmung unzweifelhaft, fo ift zu verſu— 
en, dur emfiges Nachſorſchen bei der Drtäpolizel: 
bebörbe 2. den Adreſſaten zu ermitteln. Bleiben 
bieie Nachſorſchungen ohne Erfolg, fo find dergleichen 
Briefe gleichfalls acht Tage lang aufzubewahren und 
ſodann mieber an den Aufgabs; oder reip. lehten 
Abjendungsort zurkdjuiciden. 8 der Adteſſat an 
bem auf ber Adreſſe bezeichneten Drie unbekannt umd 
befteht noch ein zweiter Ort gleichen Namens, fo ift 
ber Brief fofort am jene Erpenition zu leiten, in 
deren Beftellbezirk dieſer zweite Ort gelegen ift. Sind 
Di mehrere Adrehorte gleichen Ramens vorhanden, 
o find derlei Brieſe nur dann einer weiteren Erper 
bition zur Veitelung zuzuſenden, wenn ſich aus ber 
Adreſſe in Bezug auf Stand und Eigenihaft des 
Noreffaten genügende Anhaltspunkte für die Wahr: 
fheintichkeit ergeben, welcher von den mehreren ber 
richtige Beilimmungsort Sei; außerdem hat fofort die 
Zurüdjendung an den Aufgabeort zu erfolgen. Lee 
teres bat aud zu geichehen, wenn ber Det, wohin 
die Adteſſe lautet, unbelannt iſt. Siegen Briefe zur 
Beſtellung vor, melde nah ihrer Adrefie Zweifel 
lafien, ob in Folge uleihen Bor: und Zunamens 
und megen Mangeld näberer Bezeihnung der eine 
ober andere Adreſſat zur Empfangnahme berechtigt 
it, To find bie gleichnamigen Adreſſaten von dem 
Vorliegen eines Brieies mit der zweifelhaften Adreſſe 
v verftändigen und ift durch diefelben der richtige 
dreſſat zu ermitteln zu ſuchen. Falls biebei eine 
allgemeine Berftändigung nicht erzielt wirb, iſt ber 
Brief mit der Bemerkung auf der Siegelleite: „mel 
der von zweien” ober „weidier von mebreren” ohne 
weitere Verzögerung an die Yufgabepoft zurückzu 


ſeaden. Sit der Adreſſat aefiorhen, jo muß ber Brief 
dem notoriich befannten Erben, bei Handlungshäu- 
fern dem einftweiligen Vertreter der Handlung, dem 
Bormunde überhaupt jener Verſon zuge werben, 
welche in die Nechte des Verſtorbenen eingetreten iſt. 
Befindet fih eine ſoſche Perſon nicht an bem’Drte, 


mweilt au den Nufgabeort zurüdzuleiten. Briefe an 
eine Hanblungsfirma, welche erloihen ift, bürfen 
nicht dem früheren Inhaber diefer Firma ober beffen 
Nadyfoiger unter veränderter Firma jugeſtellt werden, 
fondern find gleichfalls an den Nufgabeort zurücu 
leiten, Wird die Unnahme eines Briefes von Seite 
bes Adreſſaten wegen der Portobezahluna verweigert, 
fo ift der Brief drei Tage la a gahubemateen, nah 
Umfluß dieſer Beit aber im mi eintötunasfalle an 
ben Yufgabeort zuriidzuichiden. Bei einer Unnahmer 
vermeigerung aus anderen Gründen hat bie Zurüd- 
leitana bes Vriefes an den Nufgabeort unvermeilt 
zu erfolgen. Werden poste restante ueftellte Mriefe 
wicht innerhalb des orbnungsgestäßen Aufbewahrungs: 
Termines von drei Monaten abgebolt, fo find ſie 
als unbeftelbar zu behandeln. 

Darmitabt, 28. De, Die Abgeorbnetentammer 
beichloh in ibrer heutigen Sigung Bteiäftellung der 
ine und ansländiihen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaf⸗ 
ten; Matt 5 Proz. ihrer Breutto-Prämieneinnabme 
haben dieſe in Zukunft nur 2 Proz. an ıdie Regier: 
ung su entrichten. \ 

Wichbaden, 25. Dez Eine fehr traurige Be: 
ftätigung, mie begründet die Mage über bie hohen 
Gerichtskoſten it, die uns das Eimiaungsmert um 
jeden Breit gebracht hat, liefert die Thatſache, daß 
der hiefige Gerſchtsbote, ber die Gerichtskoſten ein- 
treibt, jüngil anf einen Tag 32 Zmangsverfieiger: 
ungen ausgeſchrieben hatte. — Eine Bekanntmachung 
des Landwehrbezitkskommandos zu Meilburg-bedrobt 
65 flüchtige Reſerviſten mit Deiertionsprozefen. Das 
ift Ales, was es Hier Neues gibt, und mir haben 
genug daran, 

& Aus Thüringen, 24. Deu, Ya ben Spal- 
ten gewifler mationalliberafer Blätter gibt es ſtündige 
Artifel, deren emiges Einerlei die große Sehnfuct 
der thüringiſchen Staaten rad einem gänzlichen 
Aufgeben in den Mufterflaat Preußen verberelihen 
jol. Bei ſolchen Gelegenheiten wird natürlih alle: 
mal im Namen bes ganzen thüringiſchen Bolfes ges 
iproden, etwa mit Ausihlug „einiger veriprengter 
un ber beutichen (preußiſchen) Einheit“, als ba 
nd: eigenfinnige Demokraten, Hiedinger Volltpar: 
teiler, Sociatijten x. Solch' ein großpreußiicher 
Preßhuſar mochte nun unlängſt das Bedültſniß ger 
fühlt haben, Eingangs erwähnte Herzensergäfie wie: 
der einmal der leidenden Menihheit zum Beiten zu 
geden, beun in ber obersationalliberalen „Deutid. 
Alg. Zig.“ zu Leipzig kann man folgenden Sihta: 
tions-Artifel lefen: „Die Anfhlußirage der thüring. 
Kleinftanten an Preußen, deren Verwirklichung über 
„Lurz oder lang“ in Ausſicht ſteht, (ber betr. 
Gorreip, muß eine ſtaunenswerthe Kenntuiß über die 
Vorgänge im der hoben Politik befipen) beichäftigt 
lebhaft bie politiihen reife der tbüringiihen Be: 
völferung. Man gibt dem volftändigen Aufgchen 
in Preußen den Vorzug (??). Es handelt ſich micht 
blos darum, wie am mohlfeititen reqiert wird, Tons 
dern aud um bie Befriedigung der höheren Bedürf- 
niffe des Volkes. (Schr richtig! D5 diele aber duch 
ben eventuellen Anſchluß an Preutzen wirklich befrie⸗ 


wohin ber Brief abreifirt ift,  To-ift derſelbe umvers- 





digt werben, ift erfaßrungamäßig mindeſtens zweifel⸗ 


Haft) Ein Aufgeben in Preußen wirde die Bevölfes 


rungen ber Heinen Staaten unmittelbar hineinziehen 
in die geiftige und polifiia Bewegung des preußt- 
ſchen Volks. Sie würden fofort mit Iheilnehmen an 
ben großen Rämpfen des preuhifden Berfaffungs- 
lebend, (und Lönnten ihre deßſallſigen Bertreter auf 
binwieder das Glüd genießen, nad Haufe buafirt 
zu werben), fie würden „Erbe ber!großen biitor 
riihen Bergangenheit dieſes Landes mer 
den” (ein wirklich beneidenäwertges Blüd) und zu 
gleih Anmärter der „großen Zukunft“ Preußens, 
(Dürfte doch vorerft noch abzuwarten fein) Schließ: 
lid wird im dem Xrtifel unier Thüringen als ein 
durch Burcaufratie hart geknechtetes Hand binge: 
ftellt (it), deſſen Vreffe dem Volke keinen Schut ger 
nen Die. Wamafjung ()- dee Burenulsatie- gemähre. 
Dit der Freiheit dei es auch nicht weit ber, Diele 
eriftire mar in der Einbildung — und ſchließlich 
wird nochmals, natürlich aud wieber im Namen des 
ganzen tbüringiihen Volles, ber unbermeidliche, herz: 
innige Anflug an Vreuhen verlanat, Herz, was 
willſi mebr! — Ein paar Tage barauf, wer beſchreibt 
unfere „taunenswertue“ Weberraihung, bringt die 
„Deutid, Allg. Ztg.“ wieder eine Correſpondenz aus 
Thöringen, die fih aber genen oben Belagtes ver» 
wahrt und u. A. darfegt: „Menn ber Eorriponbent 
behanptet, man febne fi in Thüringen nach einem 
volſtandigen Aufgeben in Preußen, jo ift Dies fehr 
irrig, die Zeit, im der diefe Sehnſucht beflanden, (*) 
ift vorüber, Man veripfrt gar feine Sehnſugt 
nah Mühlet'ſchen Gefegen für ben Unterridt 
oder die Kirche; man ſehnt ſich ebenfowenig nad 
dem preuß. Preigeieg und andern ähnlichen 
Inftitutionen. In dieſen Richtungen haben wir in 
den Mleinftaaten alerdingd mehr Freiheit und 
potitifche Gleihbere&tigung als in Preußen, 
und diefe Güter preiszugeben, fült den Leuten bier 
gar nit ein, Man läßt ſich lieber als Preußen 
III. Claſſe bezeignen, als daß man mit den Müd: 
ler'ihen Tendenzen benlüdt werde. Diele jind meit 
entfernt, moralifhe Eroberungen zu machen.“ 

Diefer Eorrefpondent bürfte jebenfale Anſpruch 
barauf machen, im Namen bes tyüringiihen Vottes 
zu ſprechen, etwa mit Ausschluß einiger Hirnverbrannter, 
veriprengter Bismarcsknechte. 

Düfleldorf, 25. Dez Wie aus zuverläffiger 
Duelle mirgetheilt wird, hat der Fürſt zu Hohen 
zollern dem ſuspend irten Garnifonspfarter Dr. Rais 
fer ein Legat von 1000 Thlrn. jährlich ausgeſcht. 
Here Dr, Kaiſer ift wicber hier eingetroffen. 

Wien, 25. Dez. Die am 13. d. M. bei Gele 
zenheit der Eröffnung bes Reichscathes fattgehabte 
Arbeiterdemonftration läßt unfere Polizei immer nod 
nicht zur Ruhe kommen. Am 22. d. halb 5 Uhr 
früh erihien in der Wohnung der Arbeiterfüßrer 
Hartung und Dberwinder eine polizeiliche Commiſſien 
mit Hansdurhfuhungs. und Verbaftbefehl genen 
Hartung. Die Hauspurdluhung hatte nun tret 
aller Sorgfalt das erwartete Nejultat nicht, da kei⸗ 
nerlei Vapiere von irgend welchem compromittirenden 
Inhalte, namentlich aber keine auf obige Demonitra- 
tion Bezug babende vorgefunden wurden. Aber auc) 
bie Verhaftung Hartungs Sollte nicht gelingen, Nadı: 
bem nämlid die Durchſuchung nad Papieren etwa 
eine halbe Stunde angedauert hatte, beutete Hartung 
plöglih anf eine zweite im Zimmer befindliche, auf 
die Hintertreppe des Hauſes führende Thüre, vor 
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* 
„Werde es ſchon fo machen, daß es nicht klirrt.“ JScheide ohne jedes Geräuſch eingedrüdı,“ „Ra, denn 
„So kommt. Hei, wir wollen einen langen Aranz | mr los. Ich lange gleich hindurch und reihe Blumen 

winden und ben ganzen Schneemann beltängen !” ——— 8 vot — demielben —— he 
„Brädlig, Jungens Wenn naher die Leute in FT NS bon hinten umiänungen, er ruf: « 

bas a a a fie ihre — über den was fol daß heihen?“ Hei, mie die Jungen davon 

Sqhnermann haben,” | sennen! Mit einem einzigen Safe find fie ar der 
Die Anaben waren über bie niedrige Mauer ge Mauer, dann nod einen Sprung und glüdlid drüben, 


r 

fettet und fanden, fo rebenb, mitten in Wieland’ Gare | ja4umenden Milano, der at eher 
tim. Doc troß; des flüßernden Tones war das Gefpräd | peigen foil, mein Söhnden? Das will ih Die ſogleich 
zu Wieland's Dbr gebrungen — er warf bie Feder | erflären!" Der Anabe in fait zufammengebrochen. 
bin, loſchte das Licht. damit fein Schalten ihn nicht yM, fieber befler Herr,“ wimmert er, „laffen Sie mich 
berrathe, jhlüpite am das Fenſtet und öffnete ein wer doch geben! Menn es mein Vater erfährt, ſchlägt ex 
nig ben einen Flägel. das Ohr an die Spalte legend. mich tobt!” „Dich gehen laffen? Das fehlte noch. Du 
Sion einmal hatie man aus feinem Gewähöhaufe | ihranupiges Bürfhhen! Gewaltfamer Diebftah! — 
Blumen entwendet und einen auf dem Theaterplage | Ginkruh — 0 ja, Du wirft geben, aber in das Zucht⸗ 
erbauten Schneemann damit nefhmüdt: und jept folte | gausı= „2 lieber guter Here! Mein Baer jlägt 
biefer Frevel wiederholt werten! „Wartet nur, Ihr ib tonı!“ „Kann au gar nichts fdaden, Die 
bertvinihten Bangel, ich till Euch bie Freude gründe | beißt Dur“ „Franz“ „Wie weiter?“ Stierna.* 
Üd verderben!” Und Sasly, Stierna und Abreife | ana mas?” Si Sn Stirnat!” „Ah, quer 
vergeffeud, ſchlich er ganz leiſe, als ob die ba draußen j der! JA will 8 gewiß migt Wieder ibn. Mein 
feine Seite vernehmen könnten, aus der Stube, Die | Muter kat ein Rohr — damit Bann er furdibar {hlagen !” 
Treppe hinab und über die Flut im den Garten. | Da Höbt der Hofrath einen Schrei aus, aber e# 
Die Knaben hatten ſich dem Treibhaufe genähert. | if ein Freudenichre. Da drüdt er den Jungen noch 
Wie ein Mech ſchlupfte der Hoftath binter einen Baumes | fejter an ſich — er hätte ib berzen und füffen und 
. j einen blanten Thaler ihm ſchenlen mögen! „Ardmen, 
„Aber Franz, wenn es bob Hirt?" Dummheit!“ jegt find wit quitt! Sept kann ich bier bleiben? Seht 
Mafterte Fran. „IH Habe bier fhon einmal eine ı wenden fih das Dlatt, denn Du, Krämer, must jeßt 








bitten oder —!* So jauchzt er in alle Läſte und 
der Anabe macht gar zu verwunderte Mugen. 

„Uber erft zu meiner Herzogin! Sie wird ſich 
freuen, mir aber doch eine Meine Moralpredbigt an 
bören geben; nun, das gebt vorüber. Was made ich 
mit dem ungen? Ion gleich lauſen laſſen ? Das 
wäre gewagt, Er würde nur an das väterliche Rod 
denfen und ipormitreihs zum Zhore hinaus rennen; 
darum beſſer, ich ſpette ihn einftweilen in meine Ram: 
mer, bis Stietna's etſtet Wuthauſall vorüber if. Ja, 
das ift Das NRichrige, und die Herzogin wird mir bei 
pilichten.“ 

Der zappelnde und wimmernde Verbrecher wir 
aljo beim Kragen genommen, in das Haus, im bie 
Kammer gejerrt, und Wieland ſchiebt draußen den Nie 
gel vor. Dann zur Furſtin. Er tritt micht, fondern 
bupit gleich einem Jüngling in bas Gemach, und Anna 
Amalia erhebt ſich mit erfiaunten Zügen vom Seffe. 
„Ei, ſieh da, laflen wir uns auch einmal fehen? 
FU Die Krankgeit gehoben ? Werben wir uns morgen 
vom Sasfy erziehen laſſen ?* 


Fortſehung folgt.) 


Helden Danen einen Thron erobern, aber das ill 
ein himmliſches Geſchlecht, weiches iha mit Anfland 
verlaſſen fann. Dounz. 


Icher ein Schreibtiſch ſand, mit ben Worten: „Hin« 
dieſer Thüre find auch noch Schriften!” Zugleich 
‘tie er ben Tiih bei Seite, öffnete bie Thüre, trat 
aus und. fehlun diefelbe feft hinter ſich zu. Die 
tiseibeamten wollten nacheilen, ftürzten aber babei 
Tiſch mit ber auf demſelben ſtehenden Lampe um 
5 tappten jegt rathlos im frinftern bin und ber. 
e Licht gemacht wurbe, war Hartung längft aus 
n Haufe entwichen. Nicht fo glücklich waren neun 
dere Arbeiter, deren Berhaftung in berielben 
unde voljogen wurde. Das Arbeiter: Comite hat 
mehr einen Aufruf an bie Rarteigenofien erlaffen, 
rin biefe zur Mäßigung, zum Vertrauen auf ihre 
he und jur Ausdauer ermahnt werben. 

Eattsro, 27. Dez Amelih wird gemeldet: 
: Anfurgenten aus Braic gelobten bem Sailer 
ue und ®ehorfam und lieferten bie Waffen ab. 
* Untzewerfung ber. ianer it unmittelbar 
sorftehend, Somit darf der Auſſtand der Boc: 
fen In frieblicher Weiſe und befinitio als beenbigt 
rochtet werben. 

Gattaro, 27. Di. Die Braicianer übergaben 
ern ihre Waffen und gelobten dem Aailer Treue 
d Gehoriam. Die zum Zwed von Verhandlungen 
er die Unterwerfung vorbereitete Aufammenkunft 
t den Rrivoscianern in Greben mwurbe dur ein 
tmetter vereitelt, Nur 12 Mann erfhienen und 
:neral Aneröperg bat die Verſammlung auf unbe: 
mmie Seit vertagt. 

Barid, 27. Des. Der Gelehaebende Körper 
!Lärte heute bie Wahl von Pereire fürnidtig. Dier: 
F wurde ein kaiſerliches Dekret verleſen, welches 
e außerordentliche Seffion bes geleßgebenden Kör⸗ 
8 fchlieht und ben Beginn ber ordentlihen Sei 
m anordnet. Morgen wird bie Kammer ihr Bu: 
an ermwählen. — Das vom „Seveil* im einer feir 
r legten Nummern erwähnte Gerücht, es felen 74 
ıteroifigiere ober Soldaten der eriien Divifion der 
mee von Paris Theilnahme an einer ge: 
imen republifaniicen Gefellihaft verhaftet worben, 
ıd von ber „Batrie* für grunblos erflärt. — Die 
zoriinon ber Minifter fol morgen publicirt werden. 

Waris, 28. Des, Der Kaiſer bat aeitern fol 
aden Brief an Emil Diivier gerichlet: Here Der 
tirter! Da mir die Mmifter ihre Demillion ein- 
reiht haben, wende ich mid mit Vertrauen an 
ren Patriotismus, um Sie zu bitten, mir diejenigen 
‚tionen zu bezeichnen, welche im Vereine mit Ihnen 
ı Stanbe find ein homogenes Cabinet zu bilden, 
8 getreulidh die Mojorität des Geſetzgebenden Kör⸗ 
rs reprälentirt und entichloifen ift, den Senatus« 
nsult vom 8, September nah Wortlaut und Geiſt 
szuführen. Ich rechne auf bie Ernebenheit bes 
Yehgebenden Körpers für bie großen Sntereifen bes 
ndes, ſowie auf die Ihrige, um mid in der Auf: 
be, melde ich mir geftellt habe, das conftitutionelle 
gime regelmäßig durchzuführen, zu unterftügen. 
auben Sie, mein Herr, an meine Gefinnungen. 
ıpoleon, — Das „Journal officiel” Fünbiat an, 
5 die Minifter bis zur Ermenmung ihrer Nady 
ger mit ben Geichäften betraut bleiben. 

Madrid, 27. Des Geſtern fand im Circus 
ice eine Öffentliche Verfammlung füberaler Mepus 
faner ftatt. Man zählte 3000 Anmeiende. Herr 
ırcia Lopez führte dem Vorſitz Die Herren La: 
nie, Eaftelar, Treferra und Louis Blanc nahmen 
s Wort, Die Drbnung wurbe nicht aeltört und 

Berſammlung zeigte große Begeifierung, 

Veteröburg, 27. De. Der ruſſiſche Geſandte 
Belgien, Drloff, it zum Gefandten in Wien, ber 
fandte in Sadfen, Bluboff, zum Geſandten in 
‚gien, ber Gelandtihafläträger in Baden, Aoke: 
‚zum Gefanbten in Sachſen, ber Legationdrath 
ul in Mien zum Geſandten in Stalien und der 
Hchaftsrath Eaburoff in London zum Gelcdäfts 
zer in Baden ernannt, 


BVermifchte und Iocale Nachrichten. 
* Raiferslautern, 29, De, In der Nacht 
ı Montag auf Dienftag erhängte ſich dahier ein 
der Dann, der ald Seribent beim Landgerichte en 
irt mar, Derfelbe dam erft vor einigen Monaten 
ı Speyer bierber und fol unglüdlihe Liebe die Ur: 
e bes Selbſtmordes fein. 
K Raiferslautern. Um einem längft bier 
baren Bebürfnifje abzubelfen, bat fi eim junger, 
iger Geſchäftsmann entſchloſſen, ein Auslunftss 
wait bier zu errichten. Derfelbe wird über die Vers 
niſſe hieſiger Geſchäftoleute Auskunft eriheilen, for 
auch Stellen Für Geſellen und Dienſtboten jeder 
vermitteln. Ein ſolides Geſchaft dieler Art wird 
x bier gedeihen; wir wünſchen Herrn Leonhard ben 
m Erfolg. 
+ Sa Ulmet ereignete ih am lehten Freitag ein 
wberhafter Unglädefall. 
dleuie mit Dreſchen befhäffigt und ſuchten bas 
ob auf die Teune zu ſchaffen. 





An einer Scheuer waren | 


Drbnung zu bringen. Plötzlich Brad unter feinen Fü: 
ben ein Brett, der junge Mann ſtärzte in die Tiefe 
und erlitt folde Verletjungen, bab er augenblidlich 
tobt war, 

t In Rirhenarnbad if am 20. b#. früh 
nah 5 Uhr bad Schulhaus zuſammengeſtürzt. 

+ Aus bem Zellertbale, 26. Dez. Vorgeſtern 
Abend erbängte fi der Tagaer Yalob Barbon von 
Harzheim im feiner Scheuetr. Der noch im Träftigiten 
Mannesalter ft:bende Unzlüdliche binterlägt eine Frau 
und 6-unerzogene finder. Zurrüdgelommene Vermögendr 
verbältnifje folen den Bewegztund zu der veryweifelten 
That abgegeben haben. j 

+ Münden Nachdem die Münden » Aachener 
Mobiliar-fyeuerverfiherungs:Befelihaft an Se Mai 
ben Rönig die Bitte gerichtet bat, im ihren allgemeinen 
Verfiherungsbebingungen bezüglih der Streitigkeiten 
wwiichen den Verfiherten und ber Geſellſchaft anftatt 
ber ſchiedsrichterlichen Eaiſcheidung, wie ſolche durch die 
allerhöchſte Entihliekung vom 6. Deu. 1850 normirt 
murbe, das orbentlihe Bericht bed Ortes, wo das ber 
treffende Berfiherungsbolument ausgeht if, bejzeich ⸗ 
nen zu bürfen, um bierburd eine Urbereinftimmung der 
bießbezüglichen Rechteſprechung im Umfange bes Nö: 
nigreih® Bayern mit jener in allen übrigen Geichäfte- 
bezirfen diefer Geſellſchaft zu erzielen, fo bat Se. Maj. 
ber Aönig auf Anteag des Hanbeläminifteriums unter 
Aufbebung bed J 3 ber vorgedachten Gatihliehung für 
die Zukunft nachſtehende Fafſung der bas Verfahren 
bei Streitigkeiten betreffenden Verfiherungs: reip. Por 
Tieebebingumgen genehmigt: „Ale Streitigkeiten zmis 
fhen den Werfiherten und der Belellihaft über die 
Volziehung der Volice reſp. bes Prolongationsicheines 
aebören vor bas ordentliche Gericht bed Drted, mo 
dieſe Urkunden ausgeſtellt worden find. Wann jedoch 
das Rififo, das bie Streitigkeit betrifft, in einem an« 
deren Lande liegt, als der Ausſtellungsort der Urkuns 
ben, fo iſt das oben erwähnte Bericht der Hauptitabt 
jenes Landes competent. 

F Ueber Handel und Berkebr in Bezug auf land: 
wirihſchaftliche Produlte verlautet Folgendes: Dir abr 

elaufene Novembermonat ſcheint bie Entwerthung der 
ercalien an allen Getreidemärlten ihrem Wendepunkt 
nahe gebracht zu haben. England diltirte bisher wahr: 
haft tyranniich die Preife und brüdte diefelben fo tief 
herab, daß von einem gewinnbringenden Verladegeſchäft 
babin von nirgends ber mehr bie Mebe fein konnte. Die 
Engländer wurden aber nun burd bie Haltung ber 
continentalen und überjeriichen Märkte zu einer ruhig · 
eren Würdigung ihrer Lage beivogen unb tar e8 ber 
Liverpooler Markt, welder zuerft die Anregumg zu 
einem befieren und Iebhafteren Handel gab, bamit aber 
nicht fowohl auf bie englilken, ala auf bie continen« 
talen etwas belebender einmwurfte. Mit Ausnahme Ameı 
rilas bat fein einziges ber Bezugsländber Englands 
eine fo emiment reiche Ernte gemacht, wie im Borjahre 
und ihägt England ſelbſt feinen Ausfall auf 3—4 
Millionen Quarts gegen den Durchſchnitt Das Früb- 
jahre dürfte etheblich geminderte Borräthe in England 
antreffen und baffelbe veranlaffen, das ibm Für ben 
Sommerberarf Nothwendige heranzuziehen. In SFranf- 
reich blieb ein Burüdgehen ber Breiie an den meiften 
Departementalmärkten jiwar noch vorberrichend, jedoch 
durchwehte in dem Ichten Tagen auch dieſes Land ein 
Anflug zum Steigen. Im Viehbandel ift Ruhe einge: 
treten und find die‘ Preife gebrüdt. 

+ Aus St. Petersburg wird gellagt: Unfere Newa 
ift noch immer nicht mit Eis bededt. Dreimal blieb 
bafjelbe fteben und eben To oft ging es durch die Ein» 
wirlungen der warmen Temperatur wieder auseinander. 
Der biäherige Winter ift bier ein ganz ungewöhnlicher 
Schhnee bat ſich erft ſporadiſch gezeigt, und iſt wicber 
verſchwunden. Bei dem vollitändigen Mangel an 
Schlittenbahnen blieben viele Zufuhren aus. Als Folge 
davon macht ſich eine wachſende Theuerung ber Le 
bensmittel fühlbar. Diefe Erfheinung ruft nachgerade 
ernfie Befürchtungen hervor, 

+ Eine Scredensgefgihte von einem Kuliſchiffe 
wirb von San Francieco mitgetbeilt, Vor etwa fee 
Monaten iſchickte Die Tahiti Cotton Company ein 
Schiff nah den Bilbert-nfeln, um dort 300 Kulis 
aufzutreiben. Auf ber Müdreife bad eine Meuterei 
unter ibnen aus und ber Gapitän ſowie zwei Dffuiere 
fielen ben wütbenden Nulis zum Dpfer. Der Mate 
entrann in den Schiffdraum, und es gelang ihm, ein 
Faßt Shiehpulver auf das Dei im die Mähe der 
Treppe zu bringen. Mit Hülfe von Pulver und Zunte 
legte er jobann eine Verbiadung an und lodte die uns 
vorfichtinen Kulis in die Mähe der Lule, wo fie durch 
die Erplofton größtentheils getödtet wurden. Der Neft 
fprang ia8 Meer oder murbe von der Mannihaft 
niedergehauen. Das Schiff ift wieder nach Tahiti 
zurüdgelebrt. . 

* Chicago, 5. Dez In einem langen Ariel 
in der „Teibune“ beit es, dak gegenwärtig in Ebi- 


Gin junger Mann, |cago micht weniger als 20,000 Berfonen ſich obne 


hend Müller, befand jih oben, um das Stroh im | Arbeit befinden. 


2iterarifcheö. 

Bon der allgemeinen ilmirirten Aritunz Ueber Lau 
uud Dieer”, berausarzehen von F. W, Hadläsuder (Stutt- 
nart, Ed. Hallberger) liegtu uns bereits d.Hefte des am 1. Otto-⸗ 
ber btaonnenen amdlften Yaprsanas von — Sind wir auch 
längst von ber altrenonmmmiärten Berlagabanblung und Nebzetion 
newohttt, ba fie won Jaht au Jabt reblih bemüht find, ihrem 
Immer weiter fih amsdehmenden Leferkreiie durch neue, zeitae 
mäÄß? Idren und Verbeſſrrunzen im Innern und Augen des 
Neurnals bie angenehmen U berraſchungen au bereiten, 10 
Aberteifit dech das, mas bei bem menen Yıbraang geboten 
wird, alle Erwartungen und erreat ſtaunende Bemunderung. 

Tropen baf bei der alänzemdflen Mushattumg die Boxen: 
aabl weirnttih vermehrt if, wirb ber ſchon bisher überan® 
Billige Preis mob um den vollen vierten Tbeil ermähınt und 
teflet jet ein games Quartal birker ptachtvolleu Jeitirift nur | 
nos 1 fl. 24 fr. Eo iſt diee beilpielloe, jr wabenreiflich billie, 
wae evil recht im die Augen fl, were mean das erfte Seil 
wor ſich bat und ficht, was Ginem ba Allıs für 18 fr, ar= 
boten wird, wäbeend man dieher gewobnt war, für cin Belt 
von berjelben Bogemabl gerade dad Dorvelte, 36 Pr, zu bes 
zebſen. Dafielbe entsält an Zert eine volltändize rriyende No⸗ 
volle: Barbaroffa von Paul Heyie, einen aroken Theil de 
weweften fpannendre bumerijtichen Momans: Meitschten im 
Ackad von F Hadlanber, bie und am bie ſruceſte uud 
pbantaftereichiie Schöpfungszeit biejed äht beutihen Siu⸗ ama⸗ 
ler& erinnirm md daneben nice wriger als adıtjrhn jerhfle 
Nändige Artikel und eine Menge Netigen aus allen ebietcit 
des menihliden Willens, von binen wir nur berencheben 7 
die Tirbenawlrbigen Gritmerungen „Aus meinem Büstenleben” 
von Karoline Bauer, in den zwanziger umb breikiger Jabren 
ber Picbling des Berliner, Vetersburger und Dressener Ihes 
ater-Bablifuind, Die originelle, Fiih und ergdblich iprudelnde 
tultarhifteriige Rotgeigihte „Näbıradelrun, eier Berlin it 
Beltflabt grmorben!" vom Arn id Welmer — PWisgrapbiecn 
neh Bort-äte von Kndläuder, Humboldt, Wlerander v. Kot = 
bite — Grarje bri einer Operation von jr, Tith, mit treff⸗ 
fiher Auftahen — Mein lepter Beſuch ba Lenau von Rob. 
Daldmüller (65, Duboe) — Mündener Rheingotetage wor 
Aug. Eiberflein — GBejunbheitsiehre fürs Haus, von Dr. 
med, Alence, u. |. w. 

An Bildern befinden ſich in dieſem Hefi mit weniger als 
awanı große prachtoolle Allufteattenen in einer Fünftterifchen 
Durhfübrung wie fi: for nur in dem theutrſen Prachtiver- 
ken üblich il. — Wir masen beionbers aufmerfinm auf bas 
aus aczeichnete Voriraͤt Haclãudera, dir Heimkehr ven ber 
Taufe, Kant und Greichen — Gopie dir wunderjhönen Stable 
Ridyerämie, die noch jrber Abonnent jür dem gerinnen Welrag 
von 27 Fr. zu bezieben beredhtigt ik —, Prof, w. Brarfe bei 
einer Operation, ba® arege Jerilienbild; Grfürmung ber 
Feſtunz Ratva durch Peter den Sroben, vor Altrauder von 
Kobebne, der Student in den Ferlen, ib die teigenden Ge— 
dicht· und Rarcheub ildet. 

Unb dar Alles wird geboten für nur 18 fr. 

„Leber Laud und Meer” if jet obne Ftage das pracht⸗ 
vollite und biliaft: Fanklien-Jonrmai uad mehr ald je beru⸗ 
fen, ben hon Junge moslverdienten Namen „Wiltblat* immer 
weiter und Sauter bittausgntragem — auch am den beſche iden⸗ 
ſten a deutſchet Häustihkeit — auch Lu das Meinfte Sffents 
licht Pokal ber Wejelitakeit, x 

Jeden umferer Deier und jede ſrtundlicht Dekerite, ſofern fir 
nit Ion Abonnenten auf das Journal fein follten, möchten 
wir bitter, e@ ja mit zu werfäunsen, das erile Hefi im eltter 
Buchbandlung fih zeiaentzu lajlen, fie werden «3 bann gewiß 
vollkändtg begtũudet finden, tor wir jeber Famulie, jedem 
Haus bas Mbonmement auf „Weber Land und Meer“ auf's 
Wärme empirbten. 


Theater, 

$ Mit Bergnkan erfabren wir, bag wufere frebfame Die 
reetion morgen Difenbach's birübmie Burleot: Oper „Die 
Ihöne Helena* ur Aufführung brinst und bah Reine 
Koſten uind Mühe gefreut wurden, bas Srüf in jrbır Bis 
ziebuma im wlirbizer Meike zur Darftellumg zu bringen; amt 
haben wir aus bem Lidteits erleben, dak alles Lascier, mas 
ein Damenobe unangtuehm berühren Pine, mit der qrägten 
Gewifſenbaftigkeit arftrihen wurde. Die Deer it Befanntlih 
überall, imo fie zur Aufführung fası, ein Gaffaſtük geworden, 
nicht allein dutch ihre ammubiaen Melodien, ſondern and 
im Felge ber dutchſchlagenden Kemik und keifen wir, dab c# 
and Hm. Urban einen reichen Erfolg bieten möge. 


DienftesNachrichten. 

Se, Maf. der König babım unterm 14. Dez. 1. J. Aller⸗ 
Amärizd zu genelmigen geruht, dah ber Eteuer: und Mes 
meindes@innchmer Abrabam Weil von Triepftabt, feiner Bitte 
entiprecbenb, auf bie erledigte Etemer: und Gemeinder@innee 
merei Beimerobeim verlegt werde, 


Dandel nnd Juduftrie. 

*Landfuhl, 27. Dryember. Mittelereis per Gir, Teigen 
— fr, Kerun4 4. io er. Zr 3 Al fe Gerſte 
— . — Hafer INA tr. Miſchttucht — A. — fe 
Sn — A — fr Erbſen — I. — fr. Linken — AM. 

* Hentade Marft vom 23 Deirmber, Weizen 5 fl. 
4% fr. Korn d R. 15 tt. — Exetsd fl, 39 fr. Gerſte 4 fi. 36 fr. 


— Dale 3 A. nd 
Sranffurt. 25 Dr. 6*, Uber Abende, Ercdit 246", 
dt be, Erantäbahıı BEI, TB, 


ber. Lombaiden 246 di, ber, Balijier 232%, —1?, 
bey, Silberrente 55-79, bez, Gr Lone BON RN, ber, 
Amerikaner BIY, 0), dry. Mait auf flaucte auswärtige Rotir: 
ungen, Ecluf wieber enwas feſter 

Newsgert, 7, Tr. (Schlubs@ourfe.) Gold Echruß: _ 
Gours 120”, Gold, Tüdzer Gens 120%. Gelb nichrigßer 
Goure 120%, Wehkl wer Yonben 109 188%er Donbs 
113%, 15Ater Bombe E12, 10er Bonbs 19, IAmnore⸗ 


Aktien 134, Erie⸗ Alnnen AtBaumwotle 2h'/,, Petroteum 
ar 


29*, 
Kabel. Telegranım. 
3.9. Geiger in Ladt, von NemsFpert via Balencia nad Last. 
Without delay three thomsaund comman edition Hin- 
kender Bote. Steiger. 
Ohnet Verzug nes SO Grimplare ber arwähnlicen Aus— 
gabe bed Labzser Hinfenden Beten.*) 
Steiger, 
(Hauptagentur für die Vereinigten Staaten). 
Krbärht dieſes Jadt bereits 27,000 Gromplare, Sũd⸗ Nme · 
tita: 4000 für Domma franciser, 600 fir Mie be Jrmzire, 
am für Bnenee Mores Muitralien 500 Gremplare, Nerb: 
daAiſchlaud ZOO, Süddcuſſctland MOON. — Pie Biillien 
witd bald crreibt fein 
*) Sa haden dei alın Buhtintlen und Bugdindern. 


(Berübung von Unfug in ber Neujahrss 
‚nacht betr.) 
Im Memen Seiner MaojeRät des Adnigs! 
Die unterfertigte Stelle 

Nah Anficht des Art, TI des Volizeiſtraf⸗ 
geiekbuches, der zum Bollauge iehes Artifels 
erlaflenen Königlichen Berorpnung vom Fl 
Dezember 1562, des dem % 1 dicier Berords 
nung fuspenbirenden Renierungsbehblufies 
vom 9. Januar 1863 (Amtsblatt 1863 ©. 
35 und Sl: * 

In Erwagung, daß dem bie öffentliche 
Aube und Ordnung und die Sicherheit ber 
BPerlonen beprobenden Schiehen in der Neus 
ſahrsnacht mit allem geledlichen Mitteln 
enigegemutreten iſt. 

beſchliegt 

1. der Regierungsbeichluß vom 9. Januar 
1553 wird auf die Dauer Des 31. De: 
zember 1889 und des 1. Januar 1870 
auigchaben und tritt fomit ber $ 1 ber 
obeneywähnten Stönigl, Berorbnung vom 
0. Berember 1862 für bie bezeichneten 

„host Tage in volle Wirffamteit. 

2. Die Königl. Berirfsämter werden bes 

‚Auitragt, diefem Beſchlufſe durd in: 

rüsten tt Die Yoralblätter und auf fenit 
geeignete Weite die möglichite Verbreits 
ung zu ſichern, ben Bolsug der Aller⸗ 
hdaſien Beroronung geeignet überwachen 
zu laſſen und bei Juwiberbandlung Da: 
gegen neben der volhzeillchen Beſchlag⸗ 
mahnte ber verbotenen Waffe auf Grund 
des Mr. T1 6 Lotizeiftraigeichbudes 
die poligeirichterlidge GFinfhreitung zu 
veramlanen. 

3 Die Stellen der einichlägigen Gielege und 
Verordnungen werden deſonders befannt 
gemadıt und lauten, wie folgt! 

Urtitel 71 des Bolizeiftraigeiebuiches. 
Wer aufer dem alle bes Art. 7U den 

Verordrangen jumiberbandele, wodurch zur 

Berhütung von Geſabren für die Sicherheit 

der Perionen die Führung beftiuimter Ylafs 

i beitimmten Rlaffen von Berionen ober 
n beitinnten Yandestheilen verboten äft, 
wird neben Konftöcation ber betreffenden 
offen an Geld bis zu fünf und amanzig 
Gulden geftrakt, wenut im Rückſalle Arreit 
bis zu drei Tagen verbinden werden Tann. 
# 1 der Rönigl. Verordnung vom 30. 

‚„ Dezember 1802. 

Die Führung nachſſehender Waffen, als: 

1. von Dolchen, Etifetten und andern im 
Griffe ſeſtſtehenden oder mittels einer 
Vorrichtung heisitellbaren Meſſern, 

2. von zugtſpißten Streichtrn und von 
Kiriemen. 

8. von Tegenftöden und anderen Stöden 
wit verborgenen, auf einen Drud oder 
Schwung bervoripringenden Hleb- Schnitt: 
ober Eikhiwerfjeugen, 

4, von Terirrolen, Sadplitolen und Revol 
vern iſt allen wmanfdifigen LTerionen 
verboten. 

Speyer, den 16, Degember 190%. 
KHönigiich Yagerifbe Regterung der Pfali, 
Kammer des Innern. 

v. Vieufer. 


Holzverſteigerung 
aus Stnatswaldiingen des Reviers 
Diterberp. 
Mittmod, din 5 Januar 1870, 
des Piorgens 9 Uhr zu Otterberg im 
Gaſthaule von Peter Gall, 





291  fiefern Stäntine 2.—5. El. 
4 fichten 34 
42 larchen — 3. ⸗ 5. El. 
77, Alftt. lefera Scheintholz 1. u. 2Cl. 
8 he. re 
20 * litfern Prugel. 
1 * tchen A 
32 khieirin Srodbol. 
1475 Erüd Bein Nofiamellen 


Karjerelautern, den 23. Deztr 1869. 
Könnt, Forſtamt, 


Dreßler. 





Mobiliarverſteigerung. 

Donnerſtag, den 30. Tezember 1869, 
Hadımittand 2 Uhr dabier in der Wohnung 
von Aacob Kübner on der Modenftrake, 
lafien Herr Zacob Kühner und Verer 
Lenz; wegen Yiquidation des Geſchäftes 
versteigern: 

1 Karte Heben, Brecheijen, Geräftitangen, 
Echiebfarren, | aroer Karren, Haden, 
Bnetpiten, Fidel, Schippen und ans 
dered Yaurer: und Stenbauernefchirt 
mehr, Steintarten, Stetten, & 4fuhl- 
tab, 1 Kartoffels und 1 Fuütterkaſten, 
Bagenleitern, eichtnes Scheithelz, 1 
Minde, 1 Partie Tung. 

Kaiierstautern, den 24. Dezember 1869, 

7899} Derbrimer, f, Notar. 


“ * 
Warnung. 

Ach warne hierdurch Jedermann, meinem 
Eobne franz Yuppa irgend Eimas auf 
meinen Namen zu leiben ober zu borgen, 
Da ich Hichts mehr für ibm bezahlen 
werde. \ 

Sobeneden, den 28. Desember 1869. 
2 Johannes Luppa. 


| 


1 


j 


II. pfälziſche Juduſtrie-Ausſtellung 


cob mit der Außtellung der Ansetiungs Programme und Berfanbtabellen an Benerb: 
treibenne und Fabritanten im Bezirke Kaiferslautern beauftragt. Sollten, was faum zu 
vermeiden, Fingelne biebei überfehen werden, jo erjucht man bie Betreffenden, ſich an ge⸗ 


nannte Herren zu werben, , 
Das Kentralcomite, 
105] Nohe, I. Borfigender 


Beriteigerung der Jahrmarktsbudenplätze 


in St: Johann a. d. Saar. 

Am Montag den 3. Januar P, J. als am Zage vor ben in Saarbrüden 
Hattfindenben Anbrmarfte, Nachmittags 3 Uhr, werben bie biefigen ebrmarftäbubens 
vläpe für das. Jahr 1670 an Ort_umb Stelle geoen baare Zahlung öffentlich veriteigert. 

@t. Johaun, den 24, Dezember 1509. 19,12 | 
Der Bürgermeilter | 


Durch Beſchlußß des Centraleomite's wurden bie Herten H. Weber und Tb. as | h 
l 


Humfchöttel. 


— — — — — — — —— 
J J 4 . pP “ 
in ‘ > * . 211* 
C. Friedinann’s Arnica-Papiet 
(anftatt des engl. Pflafters.) 

Fiejes Bräparat zeichnet ſich durd feine auferorbentlihe und dauernde Klebekraft 
aud und verhindert Jofort, auf die Friiche Wunde geflcht, jede @iterung. Nur mit mar: 
mem Maffer beieuchtet, laſt es ſich von der Haut ab, wäbrend man mit kaltem Hafer 
ohne Störung barüber meiden kann. Geprüft und atteitirt von mehreren ärztlichen 
Autorkäten. Preis einer Ftiqurtte 7 fr. ſindd. Aährg. 

Zu haben in den meiften Apotheten und bei dem 


General-Depoͤt Joh. Pergher 
53,02] in Nürnberg. 

Die bier und in ber Umgegend mweilenben 

R - 
Schweizer 
find hiedurch freundlichtt zu einer Feier des Bertho dotages 
in alt herkömmlichet Weiſe 

am künſtigen Tountag ben 2, Jannar eingeladen. 

Das YPocal mird in der SamitagdNummer diefes Blattes angezeigt. 


Firjenigen, welche ſich an ber Feier beiheiligen wollen, belieben fich mũndlich oder 
brieflich an ben Unterzeidmeten zu werben. — 

















10,1) 
J. Sixt. 
— —— — — — — — 
irtl Frö 
Wirthſchafts-Eröffnung. 
Unteraeiäneter bringt hiermit einem 
% biefinen wie Kukmirtigen Buplfum jur er ‚Met elsuppe. 
@ 37 rl) gebenen Anzeige, dei er morgen Donner * 
Rn) "tag feine | S, 






al 3% Vürthhafts 
Re Vrauerei & Wirlhſchafl 
J eröffnet, wobet auch Meneliuppe ftatsfinhet, 
Fu: Behi Inde n ich — jr gie Bier und 
2 enung Sorge tragen werbe, 
a or. . zeichnet ergehenft 


Staiferslautern, den M. Driember 1349. 
J. Migeot. 
Herren⸗Hutla 


empfehlen auf's Angelegentlhichſte. Die Hager in antafie-Häten in 
ihmwarı und braun Taffi, Korfbüte, Bummihüte für Renemwetter, ſchwarze und farbige 
Samemtbüte, fur; Modebüte für jenes Alter, fowie Fil huie von 48 fr. bis zu den feiniten 
af. 7. in ben neweiten itcond und farben; franı. und engl. Cylinder beziehen wir birest 
und find dekbalb im Stande, billigt zu verfauien. Repgraturen werben beforgt. 


RUE BIR Geſchw. Sprof. 


Prämien-Anfeihe ver Stadt Bufareft, 
engetheilt in 750,000 Söligationen von 5:9. 20. — jede emittitt auf Grund 


ul ri 
5, Auguie 189 und bes beflä- 





@peiten, fomie verlle 


110,1 


Unfer auf& Neichbaltigſte afiortirtes 








der Dunielpalität:Beihlülle vom SE Auli und 
tigenden Decretes Der 


Fürſtlich Rumäniſchen Megierung. 


in a Rüdzablung befagter Anleihe neichieht innerhalb Mt, Sahren ver⸗ 
mitte 
„80 Ziebungen von zwei zu zwei Monaten“ 
während ber erften Jadre umd weiteren 
„20 Ziehungen von drei zu drei Monaten” 
während der legten 17%, Jahre mit Brämien von 
Fre. 100,000 — 75,000 — 50,000 — 40,000 :c. 
Die mächite Ziehung, welche Gewinne von rd, 75,000 — 15,00 — 
5000 sc, euthält, findet ſtatt 
am 2. Januar 1570 
in Gotha im Beiſtin eines Delegierten der fürſtl. ramiänlichen Regierung. 
Obligarionen find erhältlich zum Tagedeourfe bei allen Geldwechslern des 
Je und Anslanbes, gr ID | 


—— — — 


Schwediſche Zinerbeits] 200 choppen Milch 
Bil; ndhöo (zer können tänlich abaesehen werben bei j 


ohne Phossbor und ohne Sanxciet Wwe. J. Becker, 
904 bei €, N. Thomas. _ Eifenbahnfirade. 


Rertige Scältfchuhe Scönfte Orangen | 


bei Chr. Lok. 133550 dei Garl Hohfe, 








10%, 


10°, 


Gut Heil! 


Mittwoch, den 29. b. 
Ms., Abends 8 Ubr findet 


% 





im dem Wereinsiofaie bet 
Hrn #8. Di Bender Die 


Neuwahl des Tirrnrathes 
ftatt. 





Harmonie. 


Zamftag, den 1. Jannar 1870 


General: Berjammlung 
im Lecale der Hebr. Taſcher, um Bllbr 
Nachmittags, wezu Fämmtliche active und 
yalfine Mitgliever eingeladen Tinto, [10,1 


Der Ausfchuf. 


Tafelbratwürfte mit 
„sel chextract. 


elikateſſe von feinfter Fleiſchſorte 

nit Kulay von 25%, Fleiſchextract vertaufe 

dns Stüd & 9 fr, von®;, Dus. an a 8 Er. 
Enonts, 

auf bem Yotbringerhaufe. 

Herr Louis Joachim, Dreber in ber 

Meinerfiratie, bat die Güte, Beftellungen 

entgegen zu nehmen, und werben biefelben, 

wern ſie bid Morgens zehn Uhr gemacht 

werben, noch vor Mittag eifectuirt. 4 





st 
Friſche 
Schelſiſche 
Sfockfifehe 
bei I. Horn. 
3 Wegen Mangel an Rgum wird eine 


Delmüble mit Doppelpreffe 
billig verfauft. Wo? fagt bie Frvebition 
ps. Blattes. |10t,,m* 


Wohnungs veraänderung. 

Unterzeichneter bringt bierdurch zur me 
neigten Kenntrus,. daß er feine berige 
Wolmung veriaflen bat und nun im Heis 
ligengäßhen, neben Hm. Golpichmicd 
Siubenraud; mobnt. Zugleich empfiehlt ſich 
derſelbe im allem im ſein Fach einfchlagenden 
Arbrifen. Bel demſeiben find ſtets vorrathia: 
Alle Sorten Siebe, Drabt: und Haar; Sicbe, 
Dradıtgemebe, Drabtgeilehte durch eine 






und 








Maibine angeſertigt, zu ſehr billigem 
Preiſe ꝛc. x. 110° /, „ma? 
RM, Amberger,. 








. f - Fall. 
Epileptische Krämpfe... 
heilt der Sperlalar«ı f,Epilennie 
Dr, ©. Kiltirelı ir ierlin, jetzt 
Mittelsiranse No, li, Answärtige 
briefich, Schon über 100 geheilt, (bw? 














Um eriten Weihnachtsadend murbe im 
Theater a8 Berieben ein Oberugucker 
in einen fremden Ueberzieher geſteckt. 
redlihe Peliger mollc denielben in der Er⸗ 
pebition ds. Blattes gef. abgeben. 10, 
Tr —— — 


Zu vermiethen 
eine Wohnuug im 2. Stock, beſtehend aus 
3 Rimmern, Büche, Seller, olauerihlan, 
Schhwarzwaichkammer; zu beziehen bis 
Mär nachſten Jahres bei 
Drch. Bernhard Blum 
0, in der Nleejtrake. 


Rechnungen 


für Jeber annt Gebrauch, in", '/, umb 
%, Bogen vorräthig in der Expedition 81. 
m — 


Theaterinhtaiierslautern, 


Donntrſtag, den 30. Begember 1869. 
Lehte Borftellung im II. Abonnement. 


E Zum eriten Diele: 
Die ſchöne Helena. 


Kormiſche Oper in 3 Abtheſſungen von J. 


Dffenbab. 
— — — — 
ffrautfurter Cours 0.28 Dezember. 
Geſde Sorten. . 
Preubildhe Rajlenfbeine . . | 1 47,46", 
ei Friedrihöter. . | 9 5 
Fiftolen . ...-:198 
Sonst... . [249 
Hollämbiice ft. 10-Stüde . | 9 4-56 
baten © > ne 
M-xrantenitütt . :..197%523% 
&naliiche Sovereigb . . . [U AS 
Auffiihe Amperiales . . DAR 
Dollars in Golb re I UBS 


Diftonte 4,0. 





ſühziſche 


ODrrſee Nen erigeınt tAglıy, aue ane maian Eumıtdye, an 
— bannen er „BlafakıMmaeizer,* jomie dae 
„Bidtgifge Senutayssları” als Frariöbeilagen auegege- 
bra sorrden, und foftet wierieljährlih in Raiferstautern mit 








Alır bie Rebachiont verantmortiih: Wa. Mokr- 


‚ Drud und ®erlag ber Buchbrußerei Vh. Rohr in Taijerolautern. 


— — —— — — 


Nro, 811 








*Borletzte Nummer im 4. Quartal. 


; für ben Knaben Thomas ‚von Genua nicht geeignet 
und befhalb unannehmbar fe. Wir gratuliren- zu 


. EFT Um alenfalligem Mißverftänbniß vorzu , piefem lichten Magenblid, ‚der einer recht ſchlimmen; 


beugen, wiederholen wir: dak von 1. Januar 1870 
on der „Pfälzer Demokrat” als Gratid-Beilage 
zur „Bfalziſchen Botkszeitung” erſcheint. — |tatholifge Welt“ ſchreibt die „Dem, Cam”: 
Der vierieljährliche Subicriptionsprets auf den | „Während die politiſchen Entideidungen wie ein 
„Plälzer Demokrat“ für Solde, melde nicht ſchleidend Fieber fi binfhleppen — man jehe nur 
Abonnenten der „Pf. Vorksztg“ find, beträgt in hie | die Thronkeifis in Eramien, die Diinifierfriiem in 
fiser Stadt 18 ?r., durch die Volt bezogen 26 fi. Maris, Mien, Foren, Münden, vielleicht fogar 
" | Stuttgart — vollzieht ji zwar and nicht mit tur 

Ueberſicht der Tagesereignifſe. ‚ meseile, doch mil ſtärkerem, mit börbarem Schritt 

* Raiferölautern, 30, Dezemder. | die große unb für Gurepa emiment wichtige, für 

— Ber noch irgend einen Zweifel Über die in | Deutihland vieleicht befreiende Entiheibung. zwilchen 
Mediendurg: Schwerin vorgeihrittene Bildung | der herrichenden Jeſunen⸗Clique in Rom und bem 
hegt, Tamm fich fofort eines Befleren belehren, wenn ' gemäßigten Katholicismus. Wer kluq genug dachte 
er einen Bid in die dortigen Steuerliften wirft. Da | und wer groß genug dachte, die Beifter auch dieſes 
finder er eine ſcharfſinnige Gruppituug der verichie- | Mal wieder auf einander plagen zu laſſen, erlebt 
denen Geleliaftstlafien, um meiche fie jeder in- ; von Mode zu Woche einen größeren Triumph. Richt 
biidreggptüidhe Staatsweiie beneiven muß. Zen |im Stande, auf io Meinen Naume den Einzelgetien 
nedrigften Steueriag, 1 Thlr., zahlen die Lehrer, | zu folgen, conſtaliren mie nur, tab nad den vor: 
außerdem mob die Hebammen — wohl wegen des ! liegenden Nachrichten die franzönicen, beutichen und 
Eotrates, deſſen Murter eine ehrbare Hebamme war. | ungariihen Bischöfe fih immer, ſiärler in die Dppp: 
Auf der zweien „Stufe“ befinden fih Erzieherinnen | fition gedrängt Sehen und mit dem Gange der Ber 
und Edaufpieler — werth 1 Thle. 16 Sc; auf | nblungen, ben ibmen bie jejwitifhen Urbeber und 
ber dritten u. a. die Schrifiſteller, Nedacteure und | Leiter der Sache octroyiren, immer ungufriebener 
Biehoerſchneidet. Die Herzoge, Minifter und Nüter | werden. Für vie guten Wirkungen, Die wir aus 
befinden ji auf feiner „Suure”. Verſchont iſt von | einer ungefiörten, rein in fih verlaufenden Entwidel: 
der Steuer fen Menſch — heibrs in den Zeitungen | ung. gerade für Deutichland erwarten, ift die Haltung 
— und von dem lieben Vieh nur das „Schwein,” | der ungarifcen Biſchöfe vielveripredhend. Mit voller 
was doch augeaſchrinlich nicht richtig if. Krait läkt die Dral-Barteı und ibr Miniiterium Ans 
— Gegen den Beihluß der Negierung von } Drafiy daheim in der Vreſſe ſelunditen. Der Pefter 
Uppenzell J. Rh, daß während der Doner des | „Boyd“ 5. B. fagt mit bürgen Worten, Das Couzil 
Conzis alie Tanzbeluſilgungen unterlafjen werben | jei nichts weniger ala eine beratbende Verſammlung 
iollen, wurde von Seiten der Johannisknaben, d. h. und „in Wahrheit handle es ſich nur Darum, den 
von den ım Kirhendienft Angettellten, wie ahnen: | Beihlüffen einer ileinen Feluiten-Eligue den Nimbus 
träger, Miniſtranten u. f. f., Proteft erhoben. Die | von Eonzitabeichlüfen zu verleihen.” .. . „Die De 
jeiben erhalten ‚nämlih nad der Molizeiverorbuung | frete Des Gonzild werden unter dem Drude einer 
das Vottecht eines jährligen Tanzanlaffes, der in; vom Wapfte, d. h. von den ihn bominirenden Je: 
ber Regel nay Weihnachten fatifinde. Sie mwand« | fuiten- Gonventifeln, octroyirten Geſchaftsordnung bes 
ten fi Deihaib an ıpren Pfarrer und erllärten ihm, | rathen. Auf Schritt umd Tritt fiehen die frommen 
daß fie von ihren Anſtellungen ſammt und fonders3 Väter unter einer eifernen Gonirole: ale mit der 
jurldtreten würden, wenn fie midt tanzen büchten. | Hausordnung zuſammenhängenden Angelegenheiten 
In Dieter fatalen Lage erlaubte ihnen der Biarrer ! werben endgiltig in Commiſſtonen eutſchieden, melde 
itoh des Verbotes der Regierung das Tanzen, und | ber Bapft felber ernannt bat, und es fragt fi noch, 
vermied jo den Hirdendienerftrife, — Es ilt immer | ob bie liberale Minorität der franzöfiihen, deutſchen 
von Schlimmen, wenn eine Regierung päpftlicer | und ungariihen Biſchöfe bierin noch eimas ändern 
jein will, ats der Bapit. ; könne, ob es ihr möglich fein wird, fi ber inbi- 


Beſcheerung vorgeheugt bat. 


— Ueber „Das römiide Konzil unb bie 





— Die Beratpungen der italienifhen Kor | reiten Theilnahme an der Vergewaltigung des ge: 
nigsfamilie am Merhuagtsbaum zu Turin folen zu | ſunden Menigenverftandes zu entzieben, Sein Mit 
bem Ergebniß geführt haben, daß die Ipanifche Krone ' glied des Conzils darf auch nur Urlaub nehmen, 












Zulflapp. 
Eine Weihnachtsgeſchichte von Karl Reumann :Eirela, 


{7. Fortjegung.) 

„Bnäbdigfte Grau, ich bin ber Sieger; hören Sie 
nur” Und mit flaplenden Uugen erzählt ex den Bor: 
fall. Bann geht er zu Dem Sünder über, bericiet, 
baß er in ber Kammer Herr zum Nach denlen habe, 
und bitter um Raih, wie er am beiten zum Bater zu: 
ruclgeſchictt werden lönne, denn die in Aus ſicht fichen: 
den barbarıjgen Prügel mußrten auf jeden Fall vers 
hindert werben, 

Nach einer Deinen Baufe verfeßte die Farflin : „Rein 
lieber Hefrath, uch freue mid, daß es fo gelommen ıft, 
und freue mid auch wieder mit. Wahrhaftig. Sie 
bauen morgen Rehaus genommen! Empfindlich zu 
jen, wie ein junges Madchen — ſchämen Sie fig! 
Yun, mithis mehr darüber; Sie bleiben ber uns und 
Das st mır licb. Aber das ſage ich frei heraus: wenn 
Sie ber Sasty Wlores gelehrt häute, jo haite mich das 
set, recht gefreut. Ein tüctıger Denfzeitel würde 
Ihnen nur von Ruhen fein. Ste Braufelopf erfier 
Rlafe! Zip rathe Ihnen, nehmen Sie fih den Borfal 
zu gerzen. Weventen Sie gehorig, dap man auf einen 
anonymen Zeitel nicht fo viel geben darf und daß Ue» 
keriegung, Shäßigung und Ruhe Die Kinder ber Wen⸗ 
bes ſind. Werden Sie ſich die Geſchichtte ad notam 
nehmen? pre Hand darauf, So, Und wynn id 


Jeps zu bem Attentäter. Er bat Ihnen einen jchr 
großen Dienft geleifter, Sie follten ihn in Gold ſaſſen 
laſſen. Daß Sie ihn eingeiperst haben, ift recht; er 
ware ja jonft wie ber Wind zum Thote hinaus gelaufen. 


fangen? — 3b babe «4. Eie melden Stierna, das 
Dürfen wäre emtiprungen; aber der Junge muß fo 
lange bei Ihnen bleiben, bi wir annehmen lönnen, 
bad Gewitter in Stierna's Kopfe ift abgezogen. Oder 
noch buffer, er kommt zu mir; Ihre Kinder und Magd 
töunten plaudern; aber bei mir ift er ſichet, fein Menſch 
fol feine Auweſenheit im Palais erfahren, 

Wieland eilte davon; die Herzogin ſchaute ihm 
lange mad. „Er ıft glüdlih, wie neugeboren! — Ar: 
mer, armer Amelang!" .. . 

Tine Stunde Ipäter empfing ber nichts ahnende 
Stierna ein Brieihen. ben war Notar Saskh von 
ibn gegengen und hatte work in der Tpüre gerufen: 
„Alſo morgen Puntt Neun. Nachbar das jel eim 
He Tür wich werden!" — ‚Will der Wieland um 
Guade betteln?* dachte Stierna, den Brief erbrechtnd. 
Nur menige Zeilen ſianden auf dem Papiere. Sohn 
Franz ſei auf einem ſchweren Diebſtahl ertappt worden, 


Volkszeitung, 
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Kaiſerslautern, Donnerftag 30. Dezember 1869. 


ernmal einen dummen Streich made, jo fommen Sie 
ber und prebigen mir glei. Zu meinem Sohne habe 
ich gar nicht Darüber geiproden, denn ich fagte Ihnen 
igen, daß Katl einen gewaltigen Reipiet vor dem Ge- 
ſetze bat, und daß er mie, mie daran rütteln tolıb, — 


Schläge darf er nit befommen — wie das nur an ; 


Le — [DEN Di EEE om 
Erdarriobe tn. 6 fr: om gar Banern wir Wenichun per 
Bekellgebübr 1 A. 30 fr. — Anferate, melde dur bie aanze 

' Ahala eine: Marke Berbteumng finden, merken mit 3 fr. bie 
girrjpaitiae Zeilt berechne, bei Gmaliger Inſeratien mut 7 fr, 








Den ge 
heimen Vorberaſhungen präfiviren Fünf vom Papft, 
b. h. von den Jeſuiten ausgeſuchte hied- und ftich⸗ 
feſte Cardinal · Legalen, die ben Rednern ohne Wei—⸗ 
teres das Wort abichneiden, Die BVlenarberattung 
iſt reine Farce" u. ſ. w. — Eine ſolche Auffaſſung 
ber Eonzüs-Angelegenheit gerade Seitens der ungas 
riſchen Stoatämänner, deren perlöuticher Einfluß auf 
die höchſten Kreiſe in Defterreih notoriih ift, kann 
nicht verfehlen, die Hoffnungen auf eine gute Nüds 
wirkung nad den katholiſchen Ländern zu erhöhen, 
auf bie es für unfere vaterländifhen Müniche zu 
nädit am meiften anfommt. Der Gturz ber jeiuitis 
ſcheu Pläne in Rom ift ein Piand mehr für ven 
nationalen Sieg gegen die Zollern,” f 

— Die drei legten ſpaniſchen Republikaner, 
welche ſich nod in Baris aufbielten, Naivos, Eala 
und Motos, haben am 25. ds. Paris verlaffen. 
Die beiren legteren waren noch immer franf, Unger 
achtet deſſen wolte aber die Polizei nicht dulden, 
daß jie mod länger in Paris blieben und zwang jie 
zur joforligen Abreiſe. 
In ber Petersburger „Börlenzeitung“ 
hat der durch feine wiſſenſchaftliche mie potitiiche 
Bıldung hervorragende General Tabiejew „Be 
trachtungen über bie orientaliiche Angelegenheit” wer« 
Öffentlich, welche daburd eine gewiſſe Bedeutung nes 
winner, daß die entwidelten Anfichten denjeninen 
ver Peteräburger officiellen Kreiſe conform fein ſollen. 
Nah Tadiejew märe die Befigergreifung der Rußlanıb 
zugefalleuen polniſchen Landestheile eine Ariegser« 
flarung Rußlauds an Europa geweſen, und bie Zeit 
nit mehr fern, wo bie europäilden Mächte die 
polnifhen Provinzen Rußlands zurüdiorbern wür den. 
Died dürfte fpäteftend bei der befinitiven Regelung 
ber orientalifhen Angelegenheit geihehen, weßbalb 
bie polniſche Frage mit der orientalifgen auf'8 engſte 
zufammenhänge und beide fir Rußland pleihbeneu- 
tend wären. Rußland müſſe daher, da es zur Leit 
einer europälfen Goalition nicht gewachſen fei, ven 
Ausbruch der orientaliihen Frage zu verhüten Fuchen, 
mittlerweile aber bie panflaviftiide Propaganda mit 
verboppeliem Gifer betreiben, denn bie orientatifche 
Frage werde nit om Balfan, fondern an ber Weſt⸗ 
grenze Rußlands enticicben werden. Die Haupt» 
aufgabe her ruſſiſchen Bolitif jei, dahin zu wirken, 
daß die Entfheibung in Wien erfolge; zu biefem 
Zwede müfe Rußland dahin fireben, dab Galizien 
erobert und Deſterreich zertrümmert werde, 

— Ein recht netter Fürſt if der Bey von Tus 


aber nach Nennung feines Namens entjprungen. Die 
Voligti jedoch werbe ihn ſchon auffinden unb enimweber 
werde er ins Zuchthaus oder doch mindejtend in Hrn. 
Johannes Falls Auflolt für werwaßrlofte Kinder war 
dern, Schreiber dieſes habe fein Bedauern barüber 
auszubrüden, dag Sohn franz unb mit ihm ber Bar 
ter auf Exbengzeit blamirt je. „Ohr ergebener Diener 
C. M. Wieland, Hofrath” ; fo ſchloß ber Brief; bie 
| Vorlabung auf morgen war mit feiner Sylbe erwähnt. 
Ueber Heren Stierna's furchthate Wuth wollen 
wir einen dichten Schleier werfen. Da er raste, if 
felbfiverRändiih. Hätte fein Eöhnden wor ihm ger 
flanben, fo märe eine unbeſchreibbare Büchtigung bie 
mädfte Folge gewefen. Ex flog an das Pult, und 
ichtieb mit fliegenber Hand einen langen, Langen Brief: 
Um Gotteswillen feine Anjeige! Um des Himmels 
und der Varmherjigleit willen Schweigen, Schweigen! 
Es wäre fein Tod, wenn die Sache öͤffentlich würde! 
ber Here Hofraih möge gütigfi erlauben, Daß Rotar 
Sasty die bemußte Sacht augenblidlich tobt machen 
und daf der tiefgebengte Batır bie Koſten bezahlen 
dürfe — o, die bewußte Sade fei ja viel zu unbe 
deutend, gar nicht des Nedend werih!“ „Dar ſehr 
ergebener Diener und lebenslänglih banfbarer Stierna, 
Krämer bahier* ; fo ſchloß biefer Brief, j 
Brauchie Wieland ihm zu leien? Er überflog ihn 
nur und fegte bann bie Hand auf's Herz:  „Ueberleg- 
ung, Mäßigung und Ruhe find die Kinder ber Weis 








nis. Den haben bie Mächte, feiner ſchlehten Fi: 
nanzwirtbichaft wegen, im Intereſſe feinePißlänbiger 
„bevogtei“. Man Hhat uämlih ein? internationdle 
Eontrollomm ſſion aufgeftelt, nn weldbe feit dem 73. 
da. alle Zahlungenmiueeiftei werden. Diejelbe ſoll bie 
inanzlage — ter gefunden haben, als fie 
e erwarte. e Woche erhielt ber Bey auch 
einen Sehr ſchmeichelhaflen Beweis des Bertranens 
von Seite bes Handeleſtandes. Er hatte in den ver- 
Hofienen Jahren während bes Ramaban immer Ans 
fäufe von Shmudiaden gemadt, vie er an feine 
Verwandten verfchentte, Diesmal lieh er im Solo 
ober Juwelenbazar ben Befehl verkünden, man möge 
ibm den ganzen Vorrath im feinen Palaſt Ichiden, 
damit er eine Auswahl treffe. Auf diefe Runde hin 
palten alle Handelsiente ihre Waaren zuſammen, 
mochten fi damit auf und bavon und verftedien 
bieielben fo gut fie founten. Ge. Hoheit aber lieb 
bie armen Kaufleute verhaiten und bis auf Weiteres 
in die Gefängniſſe der Kasba firden. — Ind fol. 
en Meniden find bie Völker „unterthan“. 


ſchwornen bed Seine Departements. ber Brosch gegen 
ben des achtfachen Mordes, der Ucrlkundenfälſchung 
und mehrfachen Diebftabls angeflagten Mecaniter, 
Johaun Baptfi Traupmanı. — Wir werden 
die Verhandlungen mözlichit ausführlich bringen. 


Rolitifhe Nachrichten. 

Nalſerslautern, 30. Des Bezüglich ber 
Bahnſttede Kaiſerslautern-⸗Enkenbach gehen 
uns Mutheillungen iu, welche uns mit froher Hoff⸗ 
‚nung erfülen bürfen. Die Direction der Pfäli 
Bahnen bat eine Deputation von bier aufs Freund—⸗ 
liciſte empfangen, und menn bie Angelegenheit auch 
momentan noch nicht entſchieden werben fonnte, To 
fino doc Auftauungen zu Tage getreten, melde das 
Beite hoffen laffen; nur bürften bie Landeigenthümer, 
bei Abtretung des Landes feine ungerechten Forderun⸗ 
gen ftellen, weil fonfl bie ganze Bahnanlage in 
Frage geſtellt over doch mindeſtens auf Jahre bin- 
ans verzösert werden könnte. 

Ptündyen. Die „Sudd. Bo“ ſchteibt: „Bei 
dem bevorfiehenden Zulammentritte bes bayer. Land: 
taned iſt es dringend geboten, wiederholt an bie 
Muglieder ber Aögeorbnetenfammer felbft auf bie 
Gefahr hin, bei dem einen ober andern Theile ber: 
ſelben ungeretfertigtes Mißſallen hervorzurufen, ein 
ernfiet Wort zu richten und ihnen zur thatfächlichen 
Beachtuug zu empfehlen. Es ift nämlich in diefen 
Blättern Thon mehrmals mit Berufung auf Thate 
ſachen nachgewieſen worden, daß bie in heilloiem 
Orade herrichende Begriffsverwirrung in allen unsern 
politiſchen Verhältniſſen überbaupt und bei ber Lan ⸗ 
beövertretung insbeiondere, fomie daß die verküm ; 
merten Nefultate der gelammten Geſeßgebung na: 
mentlich während der legten beiben Jahre einzig und 
alein, jedenfalls in vorzüglichfter Weiſe, ihren lepten 
Grund in dem maßlofen Parteiterroridinus finden, 
welcher ſeit Jahren nur zu bänfin auch bei bem 
bayer, Landtage in einer früher niemals dagemefenen 
Schrantenlofigteit geübt worden if. Es it Hier 
nicht der Ort, nachzuweifen, von welcher Seite Des 
Hauſes, oh von der Rechten oder Linken, die erfien 
Anfiöke zu diefem land: und volfäverberbiicdhen, eine 
geſunde Fortentwidelung umferes Staatslebens ab- 
ſolut unmöglich mahenden Treiben gegeben worben 


eine traurige Wirflichleit vor um ſteht und ale 
noch 10 ‚gutgemeinten Beftrebniffe_ von.Barnferein 


find; genug, daß das ed deſſelben als 
vergifiet, vernichtet, ihre Vermirklicung herabein in: 


md . inſoerne ſie nicht non den hetride 
ſuchigen tei ommandauten als Laoſung atıöges 


geben Morven find. Ws zu weld’ uerdammend« 
wertber Höhe diele nichtswürdige Parteityraͤunei 
bereit berangemachfen ift, erhellt beifpietäweife, wenn 
man von anderen zablreiten und lautiprebenden 
Thatiahen ganz ablehen will, am allerbeutlichiten 
aus dem Umitanbe: daß dieſer Parteiwuth es jeibit 
gelingen konnte, die Mahl eines Abneorbneten Kolb 
in Seinem früheren Bezirke blos deßhalb unmöglich 
au madın,. mel’ biefer zetreueſte Nertreter bed Mol 
ses und bes Landes, des Redics und der politifchen 
Ehrenhaftigkeit es mit aler Entichiebenheit von fich 
gemieien hatte, fein freies Haupt unter das Joch 
dieſer fanbesverderblihen Barteir und Elubtgrannei 
u beugen! Wo folde Thatſachen ſprechen, find 
alle weiteren Morte überfläffig und mas muß une 
vergüglich über bie Mittel beraten, durch welche 
vielen beillofen Zuſtäuden, heroorgerufen durch bie 
Mab: und Schamoſigkeit der Partei verführer, mit 
Erfolg entgegengemirft werden kann. 

Ein foldes Mittel ließt aber einig und allein 
nur darin, daß diejenigen Mitglieder des demnächſt 
wieber zuſammentretenden Qandtages, welden, gleich 
wie und, das mehrgeichilberte herrſch- und Telhitiüh- 
tige Parteineteiebe zum Ekel und mohlbegriinderen 
Aergerniffen geworben iſt, endlich einmat ben Muth 
gewinnen, biefem nichtsnutzigen, gemeinverberb- 
hen Unfug> offenen Krieg zu erflären und zwar 
nicht bloß dadurch, daß fie von hemielben ſich ent: 
fernt baiten und als fogenannte Wilde während der 
Dauer des Landtages ohne Zuſammenhang und 
Zufammenhalt umberirren, fondern dadurch, daß 
fie fih die Aufgabe fielen, ale von gleicher Ber 
feindbungstuft der Barteityrannen beieelten Elemente 
zu einem neuen, freien, -bie Sache bes Woltes 
und des Landes ehrlich und reblid und ohne Nüd: 
fit anf grundfoglos und herſchſüchtig gemorbenen 
Perfönlichkeiten zu Sammeln, um mit vereinten Rräf« 
ten und durch reblichen und nachhaltigen Verfolg 
ben verderblichen Elub» und Varteiterrorismuß zu 
breden und dadurch die verfahrenen Dinge des 
Vaterlandes emblih mieder einmal in die rechten 
Geleiſe zu bringen. Welche Fahne aber ift beffer 
geeignet, aufgepflanzt zu merben, um die Boltsge: 
treuen, bie Selbftiftänbigen, die bisher von ben Par: 
teitgrannen mur zu ſeht Bedrüdten, die Anhänger 
bes umoerfälichten Rechtes und der menſchenwürdigen 
Sitte, die Aämpfer für eine ſchönere und beſſere 
Zukunft zu einem gemeinfamen Bande und Norachen 
zu fammeln, ald das Banıer der Volftpartei, auf 
welchem Freiheit, Gleichheit und Gerechtigkeit ges 
fchrieben ftegt, und welches auch während ber großen 
Wierſale, die in den legten vier Jahren das deutliche 
Baterland heimgefucht und zerfleiicht haben, ſich und 
feinen Alelen unwandelbar treu geblieben iſt ? Dazu 
fommt noch, daß, wenn man der öffentlichen Deir 
nung trauen bar, bie eben erſt beenoete Neumahl 
wirklich Männer aus bem Nolte herauszufinden ge 
mußt bat, melde von der Stimme eben biefer öffent: 
lichen Meinung jept Thon als aufrichtige und ent» 
idiebene Anhänger der unverfälichten Vollsſache be 
zeichnet werben, Denn nicht blos ein Kolb if 
(nochmals jei, es ven Wilrzbutger Mahlmännern 
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Sache 'geftitet ,I1o; au 
finnte werben, ; 
fontımen , m 
Vollsfade männl! zur Seite zu fleben. 
Und was ift e#, das biefe Männer hindern ſollte, 
„einen eigenen freien Verein aufrichtiper unb wahr: 
boftiger Freunde des Vaterlaudes“, ber foſt von 
allen Eeiten verlaffenen, vom Afterforiſchritte 
verrasthenen Volksſache gu bilden, mm bie 
nichts nudige Varteimirthfchaft aus ber Abgeordneten: 
faınmer Bayerns, allwo fie nun Ichor gu lange und 
ju verderblich geherricht hat, mit geräihten' Mräften 
binauszumerken uad die wohlbelaunten Barleitgrannen 
enlweder jur an Umlehr zu zwingen und 
fie dadurqh für die verlaffene und von ihnen zumal 
verralhene Sache wiederzugewinnen, — ber fie 
wenigſtens, wenn fie einer ſolchen beſſern Umkehr 
wegen drei⸗ und: vierjähriger Entſremhung nicht mehr 
fähig find, Für die Zukunft unſchädlich zu machen? 

Euch Männer bed Volkes aus Unterfranfen nice 
blos, Sondern aub dem gefammten Boterlande, bie 
Ihr Euch noch nicht. in den Banden unſerer unmür 
digen Barteiverführer verfangen habt, Euch bitten 
und beihmören wir, bleibt ferne von bieien Herrſch 
jüdtiaen und Gewaltthätinen! Kümmert Euch nichts 
um ihr zücnendes Stirnrungeln! Laßt Euch nicht 
beirren durch ihre Thjamlofen Verdächtigungen und 
Berläumdungen, in melden fie Meifter geworden 
find, — durch ihre unmächtigen Drohungen. und 
nichtswurdigen Künte aller Art! Im Gegentheil 
tretet muthig und ſelbſtſtandig aufommen, — 
ſetzt dem wohldisciplinitien Parteifanatisuns bie 
Gerechtigkeit Eurer, d. h. der Volksſache eutgegen, — 
verachtet bie Lügen und_Tüden womit min Euch 
ob Eures felbiiftändigen Mannesmuthes vorausficht: 
tih ebenfo wie ben Ehrendarakier Kolbs verfolgen 
wird; und Die Ehre des Landtages, — der Sieg 
ber Vollsſache, welche Euch bie gute Meinung der 
Bedrückten fo gerne amvertraut milfen möchte, — 
eine beffere und ſchönere Zukunſt des engerin und 
meitern PVaterlandes wird der Sohn fein für Eure 
Mühen, Eure Stanbhaftigkeit, Euren fhmeren Kampf, 
melden Ihr Angefihts ber werbiffenen und ver: 
derbten Feinde, zumal ben preußenfreunlihen Re 
gaten, wie jie namentlich in den Fortfchrittäconventileln 
aller Arten nur zu zahlreich figen und bas große 
Mort führen, gegenüber vorausfihrlich zu Befschen 
haben werdet!“ 

Münden. Dem vom füniatihen Oberficeremo, 
wienmeifter befanut gegebenen Programme über bie 
Aufiwartungen am Menjahretage 1870 entnehmen 
wir Folgendes; Am 1. Fannar 1870 verſammeln 
ſich um 12 Uhr die Herren bes großen Dienftes in 
ben ®ppartements des Hofnortenbauet, um Seine 
Pajeftät dem Könige die allerehrfurchtsvollſien Mün- 
ie zum neuen Jahre darzubringen. Um 12"/, Uhr 
begeben ih Se. Maj. der Aönig unter Voraustriit 
der Herren bes großen Dienſtes und gefolgt von ben 
oberiten Hofchargen, dem Uspitaine des Gardes und 
dem Generalabjulanten vom Dienfie durch den mei. 
ben Saal in den Throuſeal, wo Allerhöchſtderſelbe 
unter dem Thronhimmel die Anfmwartungen anjı 
nehmen geruben werben. Vor 12°, Uhr verfammeln 
fh im Barbaroflas und Garla des Großen ⸗Saale 
bie zur Mufwartung ericheinenden Herren ber brei 











beit. — Das bedenfe, du Branfekopf erſtet Mafet* 
— Nod in derjelben Stunde wurden zwei Poliziſten 
und ein reitender Gensd'arme ausgeihidt, nach dem 
Ausreiker zu Taben. Die Voliziften fehritten zum 
Brüpler und Frauen, der Gened'arme trabte zum 
Erfurter Thore binaus, Unna Amalia martete, bıs 
«8 völlig Nat geworden. Dann iweibte fie zwei ber 
Ichiniegene Aammerdiener in das Gebeimnik ein, bie 
ven Ichrrienben und Mappernben Franz im ihre Mitte 
nahmen und in's Valais transportirten. 


Wellen über Wellen glitten über der Fürftin Stirne. 
Albrett Amelang warb mit jeber Stunde Irauriger. 
Amatıa wollte ibm mobl, und zehnmal mieberholte fie 
Stierna’s Worte: „Ih kenne ibn nur vom Sehen, 
Er ift ein Mattlider Menſch, und id hätte nichts, gar 
nichts gegen ibn, wenn er irgenb melde fihere Aus— 
fit börte. Eigentlich haffe ich dieſe Federfuchſer, aber 
ih mürbe den Stand zu vergefien ſuchen. wenn, tie 
gelagt, fichere Ausſicht zu batdiger Zulage ba wäre.” 
— „Bo hernehmen?“ feufzte die Fürſtin. „Die Gin» 
fünfte find fo genau vertheilt, daß Fein Pfennig übrig 
bleibt. Das keine Land ift arm, wir, die Erften im 
Lande, find ja amd gezwungen, ganz gehörig Haus zu 
halten — wo allo bernehmen?” 

Nie fie ſolches dachte, geſchah es, daß im einem 
Haufe in ver Jalobeſtraze Herr Heribet Möller, Mir 
niſterial · Se lretaͤr, bie Augen ſchloß und ſtarb. 


Verliebte! 


Glucklicher Albrecht! Glackliche Lisbeth! 
Den Todesanfall erfahrend, ſprach Amalia vor 


ſich hin: „Wenn Albrecht ſtudirt hätte! Das wäre 
| ein Pag für ihn. Doch fo ift leider gar feine Aus: 
ſicht 


| Und dennoch, dennoch: Glücklicher Abrecht, Glück⸗ 
uicht Lisheih!. . . 
| Am Abend kam Karl Auguft zur Mama. Sie var 
ſo Bill, fo zeritreut, fie gab kaum Acht auf das, was 
| er erzäblte, ja ſie wünſchte ſogat, daß die Jlumination 
des Ziefürter Parka unterbleiben möhte Der Her 
303 fiel aus einem Erſtaunen in das anbere, er bat, 
er beſchwor die Mutter ihm zu fagen, was ihr fehle, 
und ba rüdte fie, fonft fo wenig zu Mittheilungen ge 
neigt, mit dem heraus, was iht auf bem Herzen lag. 
Karl lachte erſt leife, dann lauter und lauter: bie 
Fürftin ward böfe und erfudte, das Gelächter einzu: 
| Hellen; denn ihr Gemäth fei Schwer belajtet 
mAser, tbeure Mama, die Sache iſt ja höchſt fo: 
miſch. Ihr Palais ein Aufenthalt für Verbrecher uub 
Das muß ih Goethen erzählen!” 
„Du icjeinft eben von ibm zu fommen und bort 
ſehr viel getrunfen zu haben,” fagte fie mit bebendet Lippe, 
„Sei Blas Burgunder, Im Uebrigen baben wir 
gelefen und geplaudern; Diele ſchwediſche Sitte am Chriſt ⸗ 
abende ift wirklich zu prächtig.“ 
„Gehe mir mit der ſchwediſchen Sitte. Ih babe 
mit den Schweden ſchon genug zu thun.” 


mm — nn nn m — — — nn —— 


Der Herzog erhob ſich, ſchrint eim paar Mal durch 
bas Bemad, blieb dann vor der Mutter Stehen und 
fogte: „Daß ſich die Beiden beirathen müflen iſt na: 
türlih, und bas muß bald fein. Eine neue Auflage 
von Werther's Leiden im meinem Meimar? Dafür 
danle ih.” Cine Pauſe trag ein, während. welchet er 
twieder bin unb ber ſchritt. „Haben Sıe ſchon vernom« 
men, daß der Moͤller verſchieden it?“ 
Sie nidte. j 
„Schade darum. War ein geivifienhajter Arbeiter.” 
„Wenn doch Albrecht ſtudirt hätte!” feufjte fie. 
Ja — freilich,“ meinte er den Kopf ſinlen laffend, 
„beflee wäre beifer, Allein — DinifteriaSelretär— 
bie paar lateinijchen Broden —“ 
Sie ſchaute fhnell auf, „Wie meinft Du das!” 
„Fury und gut: ich made ihn zu befagtem Sebre 
tär, Nun, Mama, was ihauen Sie mid denn an, 
als ob das Chriſtlindchen vor Ihnen fände? Der Alte 
muß und wird Amen fagen, denn die allerſicherſte Aus: 
ſicht if ja ba, der Schwiegerſohn bat ja, fo zu Jagen, 
jährlich 600 Reichsthaler in der Taſche. Da braudt 
nun Etierna feinen Heller zuzuſchießen und fann fer 
nem Grundiage getren bleiben. — Sind Sie mit mir 
jufrieen, Damat“ 

(Säluß folgt.) 


Auflöfung der Aufgabe in Pr, 309 de. BI. 
Arm, Arme, Arınee, 


ranges Claſſen, fernet das Difigiercorps der inte, 
ie im / Ballſaale die im Programme genannten 
vol und Etaatöbiener. Die Herren jeber einzel 
Gategorie des Programms beneben ih zu je 
en vor den Länilihen Thron, mahen drei Ber 
yungen und fehren rüdwärts der teten Säulen 
e noch den Verſammlungsſälen zutück. Der Auf 
geichieht in genau vorgefchriebener Drdnung 
> bdiejen Hufwartungen kehren Se. känigl. Mai. 
obengenauntem Gortege in Allerhöchtt Ihre Apr 
ements zurüd. Um Abende findet am föniglicen 
fein Empfang fatt. 
Darmftadt, 29. Dee. In ber heutigen Sifung 
2, Kammer beanmorteie der Ariendminifter bie 
den ch Dumont, Edinger und Dechsnet ein 
achte Fnterpellation im Betreff ver fortgefegten 
Konirungen höherer Difiyiere, insbefondere bie 
ber Epige ber Interpellation flehende frage: Ob 
3b. Srieysminifterium, trog foldyer bedeutenden 
aſtung bet Militärbudgels mit Rubenehalten mit 
ihm für dieſe Periode verwilligten Baufhiumme 
zulommen vermöge. Der Rriegsminifler äußerte, 
jet bisder mit ber vermilligten Summe autıer 
men; jähe er fich zu einer Rachfearderung veran- 
', fo merde er nicht unterlaffen, biefelbe zu vebt: 
igen.. Der Abg. Dumont_fiellt hierauf den Ans 
I. bie Rammer wolle gegem eine Uederſchreitung 
Nilitarbibaets- Verwahrung einlegen. 
Berlin. Herr Oberconſiſtorialrach Dr. four 
"Ai von finem Ante fuspendirt worden; nicht 
ihm die Kırdenbehörde das angethan hätte — 
Icheint gute Wege zu haben — nein, die Ber 
nde ſelbſt Hat ihn ſuspendirt. Neun ermachiene 
ı gezäbtte Perfonen wuteh, wie die „Staatsb. 
“ berichtet, am eıflen Weihnachtsſeiertage in 
er Kirche. 
dern, 29. Dez. Vergangene Nacht ift ber für 
O0 „neugewählte* Bunbetpräfident RNuffy ge 
en. 
Parid, 28. Dr) In ber heutigen Sigung des 
etnebenben Körpers wurde der Deputirte Schneir 
mit 190 von 230 Stimmen wieber zum Bräft: 
ten gewählt; die Varone Talhouet und Cevandiet 
t rechten Centrum, Baron David von ber Rechten 
Daru vom linken Centrum gu Vice Vräfidenten, 
b ver Wahl des Bureaus ergriff der neugemählte 
ifident Schneider das Wort und banfte der Ras 
: zunähft für das ihm wieberum bewielene Ver ⸗ 
aen, baf ſie ihn berufen babe, ſich der arofen 
iNion zu ‚unterziehen, die lünftiabin Dem Grieb: 
enden Körper zufallen werde „Der Brief des 
ters“, äußerte er, „it bie Ktone unferer Berka 
asänberungen umb ſe michtig fr umiere Inſtitu⸗ 
ven, daß man ibm den Mamen einer friedlichen 
solution geben künnte Bor ähnlichen Thaten 
fen die Vorurtheile verſchwinden, die Feindielig- 
en fi berubigen. Ich lade ale Männer patrio 
3er. Gefinmung eim, fich zu einiaen, um das Rais 
"eich zu befeftigen und alle Freiheiten ſich ent: 
feln zu laffen. Der Kammer, bie mit ben Voll⸗ 
chien des parlamentarifhen Negimes ausgeſtattet 
rde. ſteht es zu, ein gules Beiſpiel zu geben und 
ch die Mäßigung und Würde ihrer Debatten zu 
en; dab fie allein von der Liebe für das Wohl 
Stautes befeelt ift." Der Gefepgebende Kötper 
fh nad feiner heutigen Sitzung auf den 10. 
ar vertagt. 
Paris, 29. Dez. Dos Schreiben, mit welchem 


"unschessenz & Liqueure,| Wirthfdafts-Eröffnung. 
wegen Aufgabe meines Tagers 


: ich alle ber jeinften Sorten zu berabgefekten Preifen ab. 
Burgunder, Banille: und Ananas: Bunfcheffenz ver Flaſche 


, Magenbitter, Boonekamp 07 NHanghetter, 
Aralt d’Absymthe per Flaſche ü 36 fr. bio fl. 2, 0 fr. 

Schhwargtoälber und Echmelzer Mirfdywafler fl. 1. 30 fr. bis fl. 2. 
‚ Dimbeer: un Johannisbeerr-Eprup fl. 1. 12 fr. 

rothen, Biälger: und Mofels eine, Bor: 


Urac, Num⸗ 
10a. ul 
Ale Sorten Ziquenre, 


Kimopades, Gffenz 
Weiter empfehle ih meine mweihen um 


ber flaifer das -Entlafungsaciuh des Minifters von 
Forcade genehmigt hat, lautet nad dem „onrnal 
officiel“: „Richt ohne Bedauern nehme ich Ihre 
Demiffion und bie Ihrer Gollegen entgegen. Ich er: 
fenne gern Die Dienite an, bie Sie dem Lande und 
meiner Verſon geleifter haben, indem Ste getreu bie 
Reformen der legten Zeit ins Werk gelegt und mit 
Feſtigkeit die öffentlihe Ordnung aufreht erhalten 
baben.“ — Die Minifter Bourbeau und Greflier 
find zu Gommandened ber Ehrenlegion ernannt 
worben, 

London, 25. Dry Bellen hei ber Eröffnung 
bes Theaters in Brijtol war Das Gedränge jo fürd 
terlih, dab 18 Menihen tobtgebräft worden find, 
Die Borſlellung hat deſſenunzeachtet Rattgefunden. 

Mom, 27. Dez, Morgen wird eine Sihung bes 
aroben Ausſchuſſes bes Conzils Nattfinden und ſich 
mit ber Prüfung ber zu canonifirenden Glaubens: 
grundläge beihäjtigen; mie man verſichert, figurirt 
die Lehre von ber periönliden Unfehlbarkeit des 
Vapftes nicht unter dieſen Vorlagen, 

Nom, 23 Dry. Der Saal der Barden im Daie 
rinal wird hergerichtet, um dort Die allgemeinen Ber- 
fammiungen des Gomils abzuhalten. 

Konftantinapel, 25. Dei. Die Behauptung 
bes „Figaro“, der Wicefüntg habe 75 Wil. Free. 
an die Piorte gezahlt, um den Ausgleich herbeizus 
führen, wirb als völlig. grundlos bezeichnet. Der 
Vicelönig bat weder eine Zahlung an die Pforte 
gemacht, noch if ihm eine ſoiche zugemuthet worden, 


Bermifchte and locale Machrichten. 


* Raiferslautern, 30. Dez. Wie wir ver 
nehmen, teaf geftern die Beftätigung der Herren 6, 
Hohle, W. Raquet und P. Emig, als Bürger 
meifier und Mdjunkten unjerer Stadt, von Seiten der 
t. Regierung babier ein; biefelben wurden heute beeibigt. 

* In Neuftabt wurde Herr Ferd. Mauer 
zum Bärgermeifter und die Herren Andreas Neu: 
bauer und Hch. Schaaf zu Adjunkten gewählt. 

7 Sdrimm Ein in Polen in Dienit ſtehendes 
iöraelitiihes Mädchen war vor wenigen Moden bier 
bergelommen, um ein ihm zugefallenes Erbe von 500 
Thle. in Empfang zu nehmen, Bei jeiner Rüdtreife 
nad Polen war es gezwungen, in einem Dorje, in 
welchen +8 fein Wirthahaus gibt, zu übernachten. Es 
wandte fih debhalb au den Schuliheih um ein Nadıt: 
quartier, das derfelbe ihm auch unter der Vebingung 
in feinem Haufe gewährte, daß es fih in Ermangel» 
ung eines befonberen Bette® mit feiner Frau in ein 
Bett legen müſſe Es geihah fo. Das Mädchen lag 
vorm und bie Frau bes Sculiheiben binten. Nah 
einigen Stunden erfuchte bie Frau bad Mädchen, mit 
ihre Den Play zu medien, da fie.fo nicht fhlafen 
lönne. Das Mädden ging bereitwillig barauf ein. Um 
Mitternacht ſchlich fih Jemand mit einem Beile in der 
Hand in das Schlafzimmer und flug bamit die vorm 
im Bette liegende Ftau tobt. Es war der Schultheif 
felber, ber in der Weinung, das Mädchen liege vorn, 
auf dieſe Weile ſich das Geld beffelben ancignen wollte, 
Dem Mädchen gelang es, zu entfliehen, Es madıte 
Lärm, worauf mehrere Bauern hetbeilamen. Mer ber 
ſchreibt den Schreden des Sculikeifien, der nun fah, 
baß er feine eigene Ftau erfhlagen! Derſelde ficht 
feiner gerichtlichen Strafe entgegen 

+ In einem Dorfe bei Tarmapol (Galizien) Iebte 
ein frommer und ftrenggläubiger Jude, Mole Feld⸗ 
mann, ker einen Sohn hatte, Namens Abraham. Der 





mg: und Mecher:Rothiwein per Klakhe 36 fr. bis fl. 2. 30 fr 


Franzöfiicher —— uam 
„2.42 fr. md fl. 3.8 fr. und fl. 4, 30 fr. 
Bei ard Abnahene per 12 Floſchen billiger. 


Bretsliffen werden auf Verlangen franco eingefendet, 


9] 
Unfer auf s. Reichhaltigſte nilortirtes 


Herren⸗Hutlager 


n N ‚Cie neueſten Sachen im Fantafie-Hüten in 
vor und braun Tafit, Rorfhilte, Gummihlite für Dtegenmetter, ſchwarze und farbige 
mithäte, fur; DModebüte für jedes Alter, ſowie Filihüte von 48 fr. bis i den feinften 


piedlen auf's Angelegentlichſte. 


im Donneräberg über. eine Stiege, 


Th. Roederer A NReims, ver Naſche 


J. Carra, 


Sohn. hinkt’ ſich zu den Chriſten, verloble ſich mit einer 
Ehriftim und gebachte felber zum Chriſtenthum überzur 
treten. Der Bäter jammerte Tag und Naht und ber 
Sohn hielt fi fern, teil er feinen Vater und deſſen 
Blaubensgenoffen fürdtete, Die Taufe war nahe. Da 
ließ fich der Sohn durch feine Mutter bemegen, an 
einem Nachtmahle in einem jüdifhen Haufe Theil zu 
nehmen. Bater, Diutter, Sohn und fünf Nahbarın 
aben zum legten Mal zufammen. Da brach böler Jan 
aus, Alle waren aufgefprungen. Die Mutter hatte Ti 
tweinend entfernt. Plotzlich warf der Bater dem Sohn 
eine Schlinge um den Hals und zog fie an, die Yn- 
dern halfen ziehen, De: Sohn rief: Bater, was R 
Du? Der Bater antwortete: Du halt getban, was 
Du gewollt, num thue ich, was ih will! — nod ein 
Nud und ber blühende Zijährige Sohn war eine Leige. 
Sie verfharrten ben Leichnam, aber der Mord fam 
rafh am den Tag und Dofes und zwei feiner Benoffen 
wurben vom Gericht zum Tod durch den Strang vers 
urtheilt. 

* In St. Louis if eine aus Franfiin-Gounty im 
Kentudy gebürtige Schöne, Namens Mary Jane 
Powers, angelommen, die 5 Fuß 2 Zoll groß ift 
und 782 Pfund wiegt. In der Taille hat fie 56 Zoll 
Umfang, der Utm bat einen Umfang von 33 Bol. 
Ihr Bruder John, 16 Jahre alt, it 6 Fuß 4", Zoll 
groß und wiegt 467 Pfund. Der Umfang feiner Wa» 
den iR 23, ber feiner Oberſchenkel 46 Zoll, 


5 DienftesNachrichten. 

Erine Mei. ber Köniz baben Eid alleranäbigit bemogen 
gefunden den Forſtamta aſſiſtenten Franz Anton Steintrenner 
von Wirmmeiler zum previſerlſchen Oberjdüre auf das erle— 
bigte Revier Gußertial I. im Ferſtamte @lmftere zu erinemmen. 


Theater in Mannheim, 

Eamflag, 1. Ya, „Der Freiihäg.” Giebt romane 
uſche Oper in 3 Abtbrilungen von Kind, Mufit von G. 
M, von Weber. 

Eoumtiag, 3 Jan. „Furandot,” Brinzriiin von 
Gbima. Tragicomiſchea Wicgen in fünf Atten nach Gozzi. 
von Schiller. uff von Binernz Lachnet. 


VBerloofungen. 

Aranljurt, 29. Dez Wei der beutbe fattgebabten Küche 
ung Dr Alafle 1578 biefiger Stantlotterie wurben jelanbe böbs 
ere Trefjer aerogen: Ar. 1002 12,900 A, Wr. 15606 3WMOf., 
Nr. 6592 0 fi, Ar. 15408 1000 A, We. 15095 und 
21031 je 400 N, 


Danbel und Jubuftrie, 

Homburg, anmbiprie, Brode nme leildtare vom 
29. Dertiubet. — Baiızen — . — fr. Korn dA ICh, 
Sperzteen — J. — fr. Sprılz 3 A. 26 fr Get ſte deriblr 
— il. —ktt. Hafer I . 44 ti. Miſchfrucht — fl. — N 
FErbſen — N. — Fr Wiagen — A. — fi, Pin fen — fr 
Kartoiteln Ufl. — fr. Gm Hombrob wen 6 Pfund 21 
tr, von 4 Vſd. Wi fr, ven 2 2lo.7 fr. Das Paar Weder 
ya 9 Both De Butter 30 fr. KRudbſteiſch 1. Dual, ver Pfr. 
14 !r, 2. Onal, 12 fr; Kalbfleiſch 12 fr; Hammelſleiſch 14 
fr. und Schrelne ſteiſch 16 fr, 

ran ur, 29 Der. 6%, Ubr Mbenbn. Grebit 247°, 
1-8, be, Staatorahun 3901, —290%/, ber, Bombars 
den 26H lt, be, Ame it enet LH, br. Sehe 
“ebbaft jeſt. Ruf Jammar wırrden Ölterreih. Gedat ?,—!4 fl. 
böber bezabſt. Shin Sehe Fri und rigen». 

® krankiurt, 29. Degember. Der beutige Deus und Strou— 
marft war aut beiabren, — Sen per Gr, IM 4-36 Fr, 
Stred vr. Wie, fl. 1. 12—18 fr, Butter 1, Qual. per Pid. 
33 fr, 2, Owal, 96 fe, Lapreubunner bas Wib. im Geniner 
Mh. Bir bad Huudert 3A 30 fr — Weihtraut das 
Hundert — 1. — fr, — Kartoffeln das Mater (200 Zeiloit.) 
fi. 2. 4354 fr. "Wenig am Play. 


CE” NB. Heute Donnerftag Abend zum Ers 


fionmale bahier Offenbachs Burledl- Oper „Die 
Ihöne Helena” — Morgen Freitag, Nachmit- 


Itag 3 Ubr Vorſtellung jür Rinder: „Bridolin” 


Unterzeldineter brinat biermit einem 
biefinen wie auswärtigen Bublifum zur ers 
aebenen Anzeige, dab er heute Donner: 
ſtag feine 


Sg Drauerei & Wirthfchaft 


eröffnet, wobei audı Megeliuppe ſattfindet. 
Indem id immer für gutes Bier und Speifen, 


w 


Bebienung Gorge tragen werde, 


Kaiferslautern, ben 30, Degember 1 


oder: Der Gang nah dem Eiſenhammer. 









Metzelsuppe. 


fomwie reriie 
Ian ergebenft 


I. Migent. 


(10,1 





nNicht zu überfehen! 


Durch direlten werfönlichen Einfauf einer großen Bartie Tuch, Burdfin und 


Balctot-@toffen bin ich in den Stand aelent, meinen geehrten Abnehmern bebeutende 
Vortbeile in ibren Einfäufen bei mir bieten zu können und made ich befonders auf eine 


\. 7. in den neueiten Facons und Farben; jranz. und engl. Eylinder beriehen mir birect 
+ find deibalb im Gtande, billigit au verfaufen. Reparaturen werben beiorgt. 


wu] 


Gefchw, Sprof. 


NE, 


große Partie Marenge und naturell graue Tuche aufmerfiam, welche id im guter 
rein wollener Waert (mit den jent häufig ausgebotenen balbiwollenen und von Sunfts 
wolle angefertinten Tuchen nicht zu werwechieln) & fl. 1. 30 fr. per Elle abgebe. 

Deine ilbrigen Mannfartur und Mobeivaaren erden wegen Vergrößerung 
meines Tuchs und Wleidergeichäftes au bedeutend berabgeiehten Preiien ausverkauft. 

Bu recht zahlreichen Befuche ladet ergebenit ein 


S. A Göß, Kerſtgaſſe. 


Oben angegebene Tuche werden auch im meinem Sleivergeihälte am Schiller 
plage zu denjelben billigen Preijen verfauft. 


(HH 'psir 


Bekanntmachung. 

Joſeph Heihmtann, Päder im nz 
bad, beabfichtigt auf feinem ca. 125 Dieter 
vor dem Orte Weilerbach, an ber Strage 
nad Kaijerolautern — Grundſtude. 
welches von Jakob Dlüller und Peter Lang 
beatenat mird, einen Ziegelofen zu erbauen. 

In Gemähbeit Auftrags tal. Bezirksa mes 
wird dieſes Vorhaben zur öftentlichen Kennt 
nik gebracht und nach Maßgabe der Allerh. 
Verordnung vom 16. Mai 1863 zur Ver⸗ 
banblung Tagfabrt_beftimmt auf Donnerſtag 
den 6, Januar 1870, Morgens 10 lbr auf 
dem Bürgermeiftereilefale babier, mir. bem 
Bemerten, dak die Anterellenten, welche bei 
dieſer Tagiahrt ibre —— Auſprũcht 
nicht geltend machen, ihres Widerſoruchs⸗ 
rechtes verluftig ſein werden, und Daß von 
ben Plänen und Erläuterungen bis an dies 
fem Tage &infidht babier genommen werben 
mwolle, 

eilerbac, den 28. Dejember INA. 

Das Bürgermeiiteramt. 
BWeismann. 


n Fertfekung der 
Kleider: Verfteigerung. 


Freitag, ven M. Does er 1309, Vor: 
mittags 9 br babier in dert Bohmung von 
Garl Geis sur Boit, läht,Heri Fried 
rich Geiger mnarekan taliieur, zu Das 
denbad, Gerhärtsaufgabe balber, vers 
fteigern: 

3 Partie Nörde, Holen, Weiten, Ucber 
jieber, Baletots, Shlairöde, und ders 
gleichen mehr, Alles nad neueiter Facon 
aeiertigt. 

gtöllerslautern, den 29, Derember 1869, 

Derbeimer, I, Rotär. 


Verfteigerung eines Haus— 
platzes. 


Montag, den 10. Jannac INTU, des 
Radımittags 3 Uhr au staiferälautern im 
Nieten, läht Herr Anmalt Hatro dabier 
bei Gelegenheit der Eppier cen Theilungs⸗ 
verfteigerung einen Hausplap an Dem, me | 
angelegten Wege im Siadlweiher neben 
Rotbgeb öffentlich zu Eigenthum serfteigeru. | 5 

Katjerslautern, den 17. Dezember 1869. —1 
2,11,71 Ilgen, £gl. Notär. 

| 
Gerichtliche Verſteigerung. 

Diontag, den 10. Januar 1570, Na 
merragd 3 Ubr im Galtbaufe zum Nieien 
laſſen die Wittwe, Kinder und Erben bes 

dlatze bereits eingetheilt und abgenfählt 

der hierüber errichtete Plan Tann 

bei dent unterzeichneten Motär wäbrend | 

der Bitreauftunden im Winficht genom⸗ | 
men werden — jodann ' 
2, 22 Da. Garten am Premerviad, bei 
der Güntheriden Schneipmaicdıne, 
Kaiferdlautern, den 17. Dezember 1869, 
211,7) lagen, fol. Nord. 








dabier vealebien Oefonomen Herm Kalpar 

Gppler, auf Grund bomologirien Fami— 

lienraibabeichlufies, öffentlich in Gigentbum 
periteigern: 

Bann Haillerälauterm 

1) 1 Tagm. 3*,. Der. Wieje am der Eiſen⸗ 

babuftrahe, neben Schreiner Petru und 

Sacob una in 10 paſſende Yaus 





PBunicheilen; im mehreren Sorten, achten 
Arrac, Rum, Cognac, Armagnac ode 

ranzbranmiivein, gariner und Sdmarzer | 

bee, in Origtnal-Laderen Vanille, Geh: 
fon und Ehin. immer, GChocolade ın 
vielen Sorten, entöltee Garappulver, 
Mocca, nrüner, gelber und brauner Gafte, 
Raifinsde Wielis in Broden, T Stüden | 


und gemablen 
— 89— der €. X. Thomas. 


Schönverzieries Briefpapier 
ju 


Neujahrs -Öralulalions- | 
Schreiben 


im reicher Auswahl in der 


Buabandluna Pb. Mobr. 


Münchner Grog, 


liberales, Auftrirtes. humorıftiich 208: 
Origimalblatt, ver Quartal Dreifig 
zer, bei jeder Boftanitaft nr abommiren. 
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! 
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_ Nach der Compontion des Rgl. Geh. 
Sofrathes nub Projefford der Mediein 
Dr. Darleit gefertigt, haben ich Die 
@toliwerd'ichen Brnft Bonbons feit 30 
Jahren heilend um» erleichterub bei 

uften, Deifcrkeit, Unitröhren:, Stehl: | 
Fopf: und dıroniichen Sungencatarthen | 
bewährt. Dieſelben find in allen Stäb: 
ten unb Orten fünflich. a1 | 








— | 


Ein Schlitten 
ju verfauien ba 
Serihtöbote Cluudt. 


— EEE TREE RER 
Beraung in Die Seele jedes Geſchaſtes! 
— — — — — — 


Verſteigerung der Jahrmarktsbudenplätze Dratorien Deren 


in St. Johann a. d. Saar. —— 
Am Montag „St I 23 * am Tage vor dem im Sasrbrucen Vrobe_ 


ftattfindenden Aabrmarfte, Nachmittags Ey Ubr, werben die biefigen Yabrmarktäbnbens 2 
u ei) 
ben 81 


vläse für a gabe 1870 an Drt und Stelle — baare Zablung öffentlich verſtelgern 
Benniche Serfantuten 


Johann, den 24. Deyember 1 10,12 
Tagesordnung! 


Der Bürgermeifter 
Numfchöttel. 
Strife der Waldendurger 
Der 
Harmonie, 
den 1, 


Gafe Garra 
Generat: Ser Tann 


über einer St . 
empfiehlt fein Caf⸗ nebſt reingehaltenen Weinen, inger:, Wiener⸗Exrvort· unb 

im Locale der Gebr, Ma i 

[6,7,9,11 | Nadmittags, wozu fi I 

Arm en 


Mainzer YagenEgport:Bier und ranfenfteiner Winterbier ver Winidhe über bie 
pafflue Mitglieder eiit; 
per Schoppen 4 fr,, bei, 
Eh. A 





Strafe 18 und 16 und 14 fr. Wein ver Pitersitlahte 44, 30 und 36 fr., per Rhetuwein⸗ 
Male a 80 fr. bis fl. 1.45 Fr. Wlälzger und Mofelweine. 
Leere Flaſchen werben mit 6 fr. aumüd vergütet, 

Bund, per Glas 9, 12, 18 umd 24 fr. 


KRCHOOCHNOGEBIEHOIEULOSRSSE 


— d. 1. Januar 18705 
(Neujahr) 


im Saale von C. Krafft 


bei Verlängerung der Polizeiltunde 
ftatt, 4,8 


Zanzbeluftigun 
- Anfang Abends 5 Uhr. — Entree 30 tr. 
— ——— 
Die bier und im ber Umgegend weilenden 
Schweizer 


find biedurd freiumdlichit aut einer Feier bed Vertholddtages 
in alt herkömmlicher Weile 


am fünftigen Sonntag den 2, Janmar eingeladen, 
Das Yocal wird in ber Samftags: Nummer biejes Blattes angezeigt. 
Diejenigen, welche ih an der Feiet betheiligen wollen, belicben ſich mümblich oder 
2 an ben lintergeihneten zu wenden. 








litten, 





ein wenig sehram: 
billig, aut — 


pr, Krämer Shell 
Hl Matb. 


— 
ale 


ohne Phosphor und obme 
bei GM. Thom 


EPTTTTTTTT 


.% 


Ba 


“u 
J. Sixt. 


„ * * ri — 
Prämien-Anleihe der Stadt Bukareſt, 
eingetbeilt in 750,000 Obligationen von Fra. 20. - - jede emittirt auf Grund 
der Mumicipalitäts-Beihlüfie vom 5 J 1869 unb bes beſtä- 
tigenden Decreied der 


Fürftlicb Rumäniſchen Wegierung. 





für Damen, 
Wollenwaaren, um 


werben auffallend 2 fe 
bei 38, Hanf. 


1° 


Kür bie bevorfichenben Mielitage erefel 


Gratulatsonsharke 
| “ 5, 4 % 7 und 9 tt. 
die Buchhandiung Pb- a 
Schtietjchubdahn : 
Sollte fih Niemamben finden, 
Schlittſauhbahn vom. Sims zum 
' beiten Fönnte ed. der 
r ein —— * 


trag jablen. 
Aare ee nicht an ber ——— 


2. J 


uli und 


Auguſt 





„Die Rützahlung befagter Anleihe geſchieht innerhalb 22’ 
mittelit 

„30 Ziehungen von zwei zu zwei Monaten“ 
während ber erften 5 Jahre und weiteren 

„270 Zichungen von drei zu drei Monaten“ 
während ber leuten 17%, Nabre mit Prämien von 

Fire. 100,000 — 75,000 — 50,000 — 410,000 2. 


Die nächſte Zehung, welche Gewinne von Fre, 75,000 — 15,000 — 
5000 sc. enthält, findet ſtau 


„ Jahren ver: 





al 


| 











am 2. Januar 15350 ihubeiub zu gründen = 
in Gotin it Belle eines Delegirten der für. rnmänlfchen Regierung. ba ten“ der Bann at Sic band 
Obligationen find erbältlich zum Taaescourie bei allen Geldwechslern des — — —— — 
Sm und Muslandes, TUE Tata, den — 
1870 finder auf ie 
— — Tbierbausde 
bei verlängerter 


UN 
ap 07 yanz 


Soeben eribien bei Kengfeld in Chin 
undift Inakten Budbandiärgch aubaben: 


Die dritte Auflage von 
Ter geididte 


Buchhalter, 


Tanzıml 
a Anfang 3 Ubr Radımittars ” 5 
E. A. 


Theater in Kaiferslat 


—— 


Vtrrteliäsriih 19 Bar. 
 Wörbertlis | Iiammer 





oder die Kumit, ohme Lehrer in wer eilbel ge N 
nigen Ctunden die einfache nnd fie, Ban eo Bi t dem —* *8* den 30. Beyumbe 
doppelte — ung u J erlernen. Der Ue — Nadı dem Gemälde oo gesie Berieung im 1; 
Son M itschauer auf Holy nezeichnet von v. am. m eriten Melt 
Preis "34 Be — Orfterreidis polet ersentabrif, une eb» 


(Bel Franco:Einiendung bes Petrans 
folgt France· Zuſendung unter Kreuzb.) 

Sörrätlig in der Yu: und Muſita⸗ 
lienbandling von Ph. Rokr in Kuir 
sersiautern. 


5 junge Yeute 


“ 
Daheim. 
Die nächte Ar. 10 des neuen VI. J 
Jabrganges enthält: 
Trimborn & Eomp. (Fine Sutveftergeibichte 
m Hinterhalt. 
SEES SE Die (ine * 
e von — 
Ein Due in der Tbierweit. Bon emiſche Oper m = 
Zu deſſen Bilde: Kampf zwiſchen a 
und Kräbe, — Tie tönigin ber Seen. Bon 
Garl — in —— In Bein 
30 empiteblt Fich —X Bud 
redliche Beſiner wolle denielben in der Fr: 
pedition ds. Blattes nei. abmeben. 107, 


Morgen — —ä 


dolin. 


Vorſtellung für bie Slindt, 


Sehen 
Beankturter Gourd v.29 zum 





fünnen MoR und Logis erbalien: das Ni: handlung son Ph. Note in Stailerslautern. 

bere zu erfragen im der Frocdinon Dieles — — — — Gen ESe 
Blartos L! pn, 
Bene 1200 Schuppen Mild) — [183 

f) — Donmeriſta gnnen täglich hopp werden bei u : :19# 

Abend Kıve, 3 Becker, .r B 30, 
Metelsiu. Sitenbahnftrane. — Rn. wenige. |9 3% 
An erflen Weibnatsebend wurde ——— 19% 
UPS € Theater aus Weriehen ein Oper: dernguder ngliiche Severeigns . » - 14% 
bei F. Flick in einen fremden Ucbersieber geitedt. Der | Aufitiee Smmweriales . . « ı7 3 





Dollars in Eold . . » - 


— 2 ⸗ 
in der Stochausgaiſe. Disconte 4°, @. 


++ 





au’ ,enemmen Sonntags, an 
we dagegen ber „BlafatsMmgeiger,” fomme dae 
‚DBiälsiige Sonntagablatı" als Pratisbeilagen aue gege⸗ 
ben werben, und folket ’ vund bopen wierteijährikd im an aiferslautern mit 


Dieteo Blatt erigeint 1451ih, 





Drud und Derlag ber Buchdrwderei Ph. Lahr im Ruifersiautern. 


Aür die Redbaction verantwortlib: Ph. Motr- | 





Nro. 312, 






65 este Nummer im A. Quartal. 





65” Im alenfalfigem Mibverfländnig vorzu ⸗ 
beugen, mwieberholen wir: daß vom }. Sannar 1870 
on der „Pfälzer Demotrat“ old Gratit-Beilage 
zur „Bfälziihen Vohkezeitung“ erſcheint. — 

Der vierteljährlihe Subſeriptions preis auf ben 
„Pfälzer Demokrat” für Eolde, melde nicht 
Mbonnenten der „Bi. Bolleztg. find, beträgt in bie. 
figer Stadt 18 fr., durch die Voſt bezogen 26 hi. 





Ueberſicht der Tagesereigniſſe. 
Naiſeralautern, 31. Dezember, 


— Menn wir in der heutigen Nummer ber Pos 
litit nur einen geringeren Raum überloffen, als den 
Berictsverhand! ungen gegen ben achtſacen Diörber 
Traupmann, fo folgen wir babei nur dem Bei— 
fpiele aller anderen Jontnale; wie es denn and 
fiberhaupt nad den Weihnachte ferien der Mangel an 
tbatlählichen Nachrichten geſtatlet, dah mir biefer 
wahrhaft großattigen Scheußlichkeit in Driginal-Ve⸗ 
richten aueführlich gedenken und unieren geehrten 
Leſern die ſicherſten und eingehendſten Mittheilungen 
darüber zuführen. 

— Wer unſete Fortſchreiter und ihre Politik in 
ol ihrer Verderblichkeit nicht begreift, ber darf nur 
auf ihre ipeniihen Gefinnungsaenofien, bie Bro: 
greſſiſten (Fortfchreiter), sehen. Dieſe Progreififten, 
Prim an der Epipe, find Ihlimmer als bo& tour: 
boniiche Regiment, denn fie üben unter dem Namen 

„Liberalidmus* ärgere Tyrannrı aus, als je von 
den ſpaniſchen Thrannen ausgeübt wurde. Dieſe 
Leute verſtehen unter allen Himmelsſtrichen unter 
„Horiritt“ nichts anderes, als das Eireben, fi 
und ihre Bartei unter alerlei heuchleriſchen Tor 
gebungen und unter Täufhung bes Volkes and Ru- 
der zu bringen. Gaben fie aber daſſelbe in Haͤnden, 
dann wehe denjenigen, die ihre Tyrannei nicht dul— 
den wollen. Darum, boyerifches Folk, hüte Dich im 
Hinblid auf Spanien vor ben bayeriichen Grjinn: 
ungsgenofien ber ſpaniſchen Fortichreiter, 

— Mir dem 1. Januar 1870 ift die alte Land« 
wehr in Bayern, ein ebenio angefeintetes ale br 
lachtes Imflitut, aufgelöft. An ihre Stelle fol eine 
Bürgerwehr treten, ſofern ein Geſetz bierkber zu 
Stande kommt. Wir wünſchten, es käme nicht zu 
Stande, jondern man arbeitete auf dos Miliziyſtem 
bin, unter weldem eine Bürgerwebr, ſowie verfchie: 
benes Andere zu ben Neberflüljigketten gehören würde. 
Wir wiſſen freilih reht wohl, daß mon fi bei ben 


Zulklapp. 


Eine Welhnachtsgeſchichte von Kari Neumann:Ztrela, 


(8. Fertjegung und Ela.) 

Ob fie zufrieden war! Sie lachte und meinte, fie 
emarımte und fübte den Eohn; dann griff fie nad der 
filbernen Rlingel, aber bevor fie mod läutete, ertönte 
ein: „Halt, Mama! Ste wollen zum Hoſcanjeliſten 
a. D. fenden? Nicht jo eilig, wenn ich bitten barf, 
ich habe noch eine Bedingung.“ 

Sie erſchral. „Und die wäre?” 

„Davon naher. Jeht gehen wir zu bem Atten⸗ 
täten über, dem ja unler Wieland fo viel ;u danlen 
bat. Daß Stierma ein Pflaſter für feine Bunde baben 
muß, if natürlich, und als Ihto Hoflieferant wird er 
ſich ſeht gut maden. Er braudt, fo fagte er, feinen 
Sonnenſchein vom Hofe? Lofien Eie bad meine Eorge 
fein. Ueberhaupt, denn Das ift meine Bebinzung, 
werde ich den Transport des Ainaben übernehmen, der 
willig und freudig darauf eingeben wird; unb natürs 
Lid; habe ich mid baneben aud mit Aınelang zu bes 
faſſen. Morgen ift Weihnachten, morgen joll es glüds 
liche Menſchen geben! Zwar hat bie dahin ber Krä— 
mir noch zu trauern, doch deſto größer wird morgen der 
Jubel fein. Die ſchwediſche Sitte und das Julllapp! 
Julllapp! ift zu prädtig, und ba fih bs, wie Sie 
meinten, nicht für und ſchidt, jo mödte ih es wenig ⸗ 
ſtens im Haufe des Schweden aufgeführt wifien. Dann 


fogerannten BEER Etellen, 


Kaiferslautern, Freitag 31. —— 1869 


wo man biäber 
ner „Eöldlinge* kannte und braudite, fidh mit aller 
Mocht gegen „des Volt in Moffen”“ firänben mird, 
olein das Volk darf nur wollen, und fein Wille 
wird balb hödfles Geſetz fein. 

— In Sachen der Düffeldborfer Bilder 
galerie bat Bayern zur Lolziehung tes riebent- 
vertragd Art, 18 feine Vorbezeichnung der drei Apr 
eg nebſt Propofitionen Aber das 

!erfabren noch Perlin gelangen lafien und bad preus 
hiſche Minifterium Soll mit Worbeftimmung und Er: 
ledigung ber Angelegenheit nicht zönern wollen. 

— Das Etoatepopiergeld, welches in ben Yän: 
bern des Norddeutſchen Bundes circulirt, ber 
trug vor zmei Jahren 38,245,670 Thlr. Gegen ⸗ 
närtig beirdat es 42,407,282 Zblr, iſt alſo um 
4,161,612 Thlr, gefliegen. Es bat fih Daher im 
Zanfe von zwei Johten um 11", Mroz. vermehrt. 
Ein guted Zeichen für bie Finanzen ift das gerade 
nicht, 

— Karl Vogt bat fi nad Beendigung feiner 
Miener Vorleſungen, fin beren Eıfolg das Zelerge⸗ 
ſchrei der lerifalen Vereine dem legten Gradmeſſer 
obgab, nah Peft begeben und iſt dort mit unbe 
ſchreiblichem Embufickmns emplongen worten, ber 
fih in Feſt Vanlenen, Geldienten, Abreſſen ber ofa 
de miſchen Bürger u. N. Luſt machte. Mos inbeflen 
den beiden Vogtuochen — denn um NKatl Vogt 
drehte ſich dae Denten und Fühlen oller @ebildeten 
troß der nahenden Feſtzeit — was diefen Wochen 
ibre Lödfte Bedeutung gibt, iſt die Anerkennung, 
die von mwagpariider Exite ber deulſchen Kultur, 
der deutlichen Wiffeniaft gegolt wurde, ift das offene 
ıedialıiofe Ansipreden bieler Anerkennung. 

Eos AZutunftimimfterium Ollivier mwirb 
von ben Organen der Linken mit gebilhrendem Mib: 
trauen empfangen. Ste begreifen ed wicht, wie bie 
fer von Rechts und Lints yreisgegebene Webertäuier 
ein Minifterium ber Maojorität zufanımenbringen 
lonn. Bon den Mepublifanern der Kammer durch 
einen Abgrund getrennt, ſchreibt der „Aoenir“ fann 
or den nehrhefi Liberalen bes (inten Gentrums 
Her Chiviet mit vollſtändig genügen. Die Männer 
der Rechten, die wahren Bonepartiften und Staatds 
ftreihmänner, erblidten in einem Minifterium Dis 
vier alt des abjoluten Empire, jür das fie leben 
und fdrärmen, nur ein jweiielhaftes, erfeilichtes Mer 
gime. Eie werden, aus Zwang ober Berechnung, 
bieled Gabinet einen Augenblid ertragen, aber fie 
verabidenen es, unb werben ed bei der erften Bier 
a N Te ftürgen. Eo ber „Aoenir”, und in anderen 


werde ich im Geiſte dabei fein und im Geiſte Julllapp! 
tufen. Morgen vor underer Beſcheerung bin ic bei 
onen. Beftelen Eie Amelang ber und halten Sie 
zwei große Körbe bereit. D, liebe berzige Mama — 
und er ſchlang bie Arme um ihren Hals und tanıte 
mit ihr dur bie Etube — fol bas eine Ueberrajg: 
ung und eine Gehgleıt werden! Könnten wir dabei 
fein! 9a, tädeln Zie nur! Was wir thun, ift ja 
nur fo wenig, 





ziſche Volkszeitung. 





Zrßgerfopn 182% kt. sm ganz, ea dinkte u rer Laß * 
Beſte Ugebũdt 1 A. 30 fr. — Juſetaie, welche durch bie ga, 
Dal, eint ſtarte Verbreitung finden, werben mit 3 fr, 
wiertpaltige Zelle berechnet, bei Gmalinee Suferation mit ? ei 





67. J ahrg. 








Blättern magt fih gar bie Meinuna — N 1P0« 
feon wolle das parlamentariihe Dlinifterium nur, 
damit es ſich arünblid blamire, um dann im Ruhe 
zu Rouher zurüczufehren. 

— In Dänemark madt fih der frühere Mis 
nifterpröfident (mährend des deulſch-däniſchen Strie 
get), Bilbof Monrad, burd einige öffentliche Nor 
träge wieder bemerflib, in welchen er feinem Waters 
lande die Alternative ftelt: „Entweder Bewaffnung 
und Einübung jedes woffenfäbigen Dunnes zwiſchen 
Anabe und reis, Kampf bie zum Aeußerſten (ger 
gen Deutfhland), freimilige Verödung der Gefilbe 
und Einäiderung ber Städte vor bem herannaben- 
ben Feinde, bis der legte Dann erfhlagen und hie 
legte Fiau (mörtlid fo!) geihändet, ober roll: 
flänbiger Verzicht auf ale Nüftungen unb Waffen 
übungen, Bermenbung der damit zu madenden Er: 
ſparniſſe zur Abtragung ber Staatsihuld und Be— 
ſeuigung jeder halbwegs brüdenden Steuer, unerhör— 
ter voltswirthſchaſtlicher Aufſchwung. defien Wahr 
nhmung dann für die Nordſchleswiger eine Loclung 
wöre, welcher nicht zu widerfeben fein würbe !” 

— Ein ſchredlicher Juſtizmotd bat zur Beit feis 
nen Abſchluß gefunden. Bor 30 Jahren wurden in 
Nubtand 62 Juden, auf ben Verdacht Hin, Ebrir 
ſtenblut geopiert zu haben, in den Heiler geworfen, 
und mie dies ja in Rußland eben micht felten 
ift — ohne Anklage, obne Berhör, ohne Urtheil bort 
beloffen. Die armen @efangenen find bis auf einen 
Einzigen jammt umd fonders im Geſangniß geftor- 
bem und biefer Weberlebende ift erblindet. Auf Für 
ipra&be der Alliance isradlite, an beren Spitze ber 
Pariſer Advotat Cremienx (1848 Auftgminijter ber 
franzöfiihen Repubtif) ftebt, ift derſelbe endlich in 
Breiheit gefegt worden, — So geſchehen 1869 in 
einem europäilden Großſtaate! 

— Bezüglich des türlifhreanptifhen Gon: 
flilis treten heute zur Abwechslung wieder einmal 
weniger günftige Nochrichten auf. Den Ver ſicherun⸗ 
gen eines großen Theile der europäilhen Preſſe ent 
gegen, wird von gemiller Eeite behauptel, baf ber 
Etreit zwilden dem Eultan und dem Rbebive, weit 
entfernt bavon, wirklich beigelegt zu fein, erjt jet 
eine et ernfte Gejtalt annehmen werbe, inbem der 
Eultan, ol& Conſequenz ber Aublifation des großs 
hertlichen Ferman jeitens des Victlönige, bie Sofor- 
tige Serausgabe ber egyptiſchen Panzerichiffe und der 
20,000 Shofepots, melde ber Khedive befigen joll, 
verlangt babe. Die Ditpofitionen der Piorie follen 
berart fein, daß ber engliſche Gelandte im Eonfian« 
tinopel, Eliot, der fih auf Urlaub im ftorenz be= 


— — — — — — — — — 





— 18* an den Bruder und an Albrecht, und daß EFT ET 
ehe fie den iht vom Vater beftimmten Beutler Hertel 
beitathe, lieber in die Jlm gehen wurde. Und in ber 
anderen Ede ſaß Stierna. Er war alt geworden in 
diejen wenigen Tagen; fein Haar hing wırs Mm die 
Scqläfen und tief, tief lagen die Augen in ihren odh · 
ien. Sein Sohn — für hn verloren! Die Poliniſten 
waren einer nad dem andern und natürlich mit einem 


Wenn ein Fürft Ale, Ale beglüden | Adieljuden heimgelehrt. Weshalb war er entjloben? 


lönnte, dann eigentlich wäre er erfl der rechte umd ächte | Aus Furcht! Und wohl weniger aus Furcht bor öffent: 


Bü. 
abieu!* 

Die Sonne fam und ging, die Stunde war ba. Der 
Herzog, die Mutter, Göthe und Wieland, der aud zu: 
grjogen worden, befanden fih im blauen Edjimmer. 
jiwei große luftige Aörbe fanden oor dem Tılde, und 
Karl Auguft war befhäftigt, auf den Dedeln derſelben 
Morefien zu befeſtigen. Zwei Zeitel, die er an Amalia 
gerieben, lagen auf dem Tiſche. Eo, id bin fertig. 
Jeht herein mit den Beiden in bie Körbe!" 

Nun in bie Körbe. Jeder empfing einen Bettel, 
Bereins unterrichtete Diener traten ein, nahmen bie 
Aörbe hoch und fort ging es. „Glüdlihe Neilel” rief 
ber Herzog. „Guten Billommen!” rief die Herzogin, 

Hinter Dem Fenfter im Hauje Stierna’s ftrablte 
fein Ehriftbaum; ein einziges Licht mur brannte im 
Wandleuchter, Wie öde, wie traurig! Lisberb, bleich 
wie ber Kalt am ber Wand, ſaß in der einen Ede und 


Alfo morgen und Alles fei bereit. 


Adieu. | Iiper Beftrafung, ja hauptfählid aus Furdt vor dem 


Bater! So bentend zudie er zufammen. „Du bift 
ſchuld,“ rief es in ibm, „Du Haft nidt Siebe, nur 
Zorn gezeigt Und wie ſpricht Herder? Die Liebe ift 
das Deben, bie Kiebe ift eine Kette aus Nofen und 
Gold, melde tie ganze Menſchheit umſchlingen folte, 
— 8, Fram, wärft Du bei mir! Sa, beim allmäch ⸗ 
tigen Bott, id; wollte nur Liebe, Liebe für Dich Haben! 
Und da bie Lisbeth. Bleib und krant Wenn das 
fo meiter geht, jo — Aber mein Grunbfag, er ift 
uud bleibt vernünftig. Ein Kaufmann ift mie ein 
Schiffer. Morgen zerigelt das Schiff, und morgen 
fann das Beid — und bann figt das Paar da und —* 

„Zullloppt Nulflopp! Yulliapp!“ 

„Was ıft das?" Der Dann fprang auf „Ein 
füher Klang aus der Rinderzeit!! War er mod ein 
Kınd und daheim beim Bater in Miadt? Er zuterte 
wie das Gapenlaub. „Lisbeih, haft Du gehört?” Sie 


fand, von Lord Glarenbon bie Melfung erhalten 
babe, fofort auf feinen Bolten zurüdjutehren. 

— Auh gegen Montenearo Soll die Piorte 
nad neueren Nadrihten ihre Maßregeln getcoffen 
haben. Aus Sultorina melder man nämlid, das 
dortige fürkifhe Laser jei neuerdings bedeutend ver: 
flärlt, d. b. das Obferwationdcorps um ſechs Bar 
taillone requlärer Truppen vermehrt worden, fo daft 
die Geſammiſtarke deffelben jegt anf etwa 20,000 
Dann veraniglagt werden könne. Ferner feien längs 
ber montenegriniiden Grenze bie Batterien und 
Schanjen fertig, io daß Die Pforte fih nunmehr in 
einer ganz reipeftabeln Stellung Montenegro gegen: 
über befänbe. Auch habe der Generalgouverneur des 
bosniihen Vilajet angeordnet, dab am 1. März 
f, J. ein Uebungtlager der rregulären aus ber 
Provinz bei Serajemo errichtel werden fole. Dieſe 
Maßregel würde num allerdings deutlich zu erkennen 
geben, daß man in Gonflantinopel über bie Lage ber 
Dinge in Montenegro nit ganz beruhigt ift. 


Politiſche Rachrichten. 

** Sembach, 29. Dez. Auf Einladung verfam: 
melten ſich heute die Mitglieder des Pehrervereins 
aus den Kantonen Dtterberg und Winnweiler im 
Schulhauſe babier, um zur Gonftituirung eines Ber 
zirför@ehrervereins zu fchreiten. Leider war die Des 
theiligung der ungünfligen Witterung wegen eine ſeht 
geringe. So war 3. B. der Kanton Drterberg nur 
duch 2 Mitgliever vertreten. Die Anweſenden ſchrit⸗ 
tem unterm Vorſih dis Herrn Lehrer MWeibel aus 
Eipperöfelo zur Statutenberatiung und Ausihuß: 
wabl. In den Ausſchuß wurden gewählt: 1) Lehrer 
Huffong in Sembadh als erfler, 2) Lehrer Dahl in 
Diterberg als zweiter Borftand, 3) Lehrer Schulg in 
Steinbad, 4) Butsbefiger Marl Ritter in Sembach, 
5) Lehrer Kotz in Börrftabt, 6) Lehrer Sender in 
Niederirhen und 7) Lehrer Grab in Schallodenbach 
als Beifiper, welche aus ihrer Mitte einen Schrift 
führer, Redner und Dirigenten zu wählen haben. — 
Aue Beſchlüſſe der Berfammlung find jedoch als 
proviforiiche anzußshen und wird der definitive Ber 
ſchluß in allen Beitimmungen ber nädften Gaupt: 
verfommlung vorbehalten. 

Darmftadt, 30. Dez. Die zweite Kammer ver 
warf in ihrer heutigen Sizung mad Sitündiger 
Trbatte über die von der Negierung ber Bank für 
Suddeulſchland ertbeilte Erweiterung der Gonceifion, 
Noten zu emittiren (von dem Doppelten bes einge 
zahlten Capitals auf das Dreifade) den darauf be: 
ügliden Antrag des Abe. Dumont, biefe Eoncejr 
nee für verfajjungswidrig zu erfären, 
mit 38 gegen 4 Stimmen, Edenſo wurde der Uns 
trag der Blojorität des Ausſchuſſes, die Rammer 
möge erfläcen, daß die Negierung duch Die Ermeir 
terung ber Gonceilion Das ntereffe bes Laudes 
nicht gewahrt babe, mit 23 gegen 19 Stimmen ab» 
gelehn!, Dagegen erſuchte die Kammer die Reale⸗ 
rung: 1) das Yuftandelommen eines das Bankweſen 
betreffenden Bundesgeiches nah Aräften zu fördern 
und bis dahim feine Conceſſionserweiterung eintreten 
zu lafien; 2) auf Eerigtung von Bankfilialen in 
Mainz, Morms, Offendbah und Gießen binzumirfen, 
Erſteres Eriuchen fand einftimmig, lepteres mit allen 

gen 8 Summen ſtatt. — Die Kammer vertagte 
< hierauf. 

Berlin, 30. Dez. Der heutige „Stant3anzeiger” 
meldet: Die bayerifhe Negierung bat ſich bereit er+ 


Märt, über ben Abſchluß eines Jurisdictionsvertrags | halten, melde ſämmtlich ſchnell bem Gerichtspalaſt 
mit dem Norbbeutihen Bunde zu unterhandeln. | auftrömten. 


Demzufolge beſchloß ber Bundrsrath in feiner Sitzang 


vom 18. Dry. feine Zuftimmung zu ertbeilen, Ber: | configmict. 


bandlungen zur Herbeiführung eines Bertragsab- 
ſchluſſes einzuleiten, 

Peſt 29. Des. Die Reife des ungariichen Mir 
nifterpräfibenten Orafen Andraffy nad Wien wird 
mit Renelung der Frage betreffend bie Militärgrenze 
in Verbindung gebradt. 

Barid, 30. De. Das „Journal officiel” mel: 
bet die Ernennung ber bishe.igen Miniftee Latour 
b’Auvergne und Greifier zu Senatoren. — Der Anı 
aellante Traupmann, obwohl etwas blaß, bewahrte 
fein heiteres Ausſehen. Er ſcheint auf qünſtige In— 
eidentpunfte in der heutigen Berhanblung zu red: 
nen. — Der „Eonititutionnel” bejtätigt, daß die De 
patirten des Linten Gentrums bie angebotenen Mi- 
nifterportefenilles abgelehnt hätten. 

London, 30. Dez. Nah einer Mittbeilung des 
„Daily Telegraph“ wäte Lagueronniere Minifter bes 
Auswärtigen in dem von Ollwier gebildeten Minis 
flerium geworben. 

Kom, 29. Dez. Die General-Eongreyation hielt 
neitern eine Sihung in dee Wetersliche, bie 5", 
Stunden währte. Dreizehn Redner hatten fih das 
Wort erbeten, wovon jeboh nur fünf, morunter au 
Cardinal Rauſcher, zum Sprehen gelangten, indem 
die ſchlechte Akaftit große Schwierigkeiten verurſacht. 
Die Kongregation beigäftigte id mit der hetercboren 
Philoſophie. 

Washington, 28. Des. Der Sltaatsſecretar des 
Auswärtigen, hat bie Geſandien der Veteinigten 
Staaten, welche in ben and Meer ſlioßenden Siaa- 
ten angeſtellt ſind, durch Circulatnote angemieien, 
dieſen Mächten eine allgemeine Uebereintunit Be— 
treſfs der umterfeeiihen Kabel vorzuſchlagen. Die 
Grundlage einer folhen fol bie Gmenfeitigleit der 
Eonceifion, der Schud ber Kıbel in Ariegszelten und 
die Sicherſtellung berielben aesen Verlegung bes 
Geheimniffes duch Menierungsbebörden fein. 


Shmwurgerihtsbof ber Seine. 
¶ Schwutgerichto· Praſident Herr Thevenin.) 
* Anklage gegen Johann Baptiſt Traupmann 
wegen des zu Pantin an ber Familie Kink beyange- 
nen Tiadyen Mordes, ferner wegen dei an Johann 
Kink zu Herrenflah begangenen Mordes in Verbind: 
ung mit der auf Vergiftung, Diebftahl und Fälfhung 
lautenden Antlage. 

Privat Eorreipondenz ber „Biälz. Boll3:Beitung.“ 

Paris, 28. Dei. 1869. IT. Die Umgebung des 
Gerichtöpalaftes ift feit Heute früh im lebharteiter 
Berregung. Trop Schnee und Mälte bilden Die neu: 
gierigen Gruppen eine groje Menſchenmaſſe. Jeder⸗ 
mann möchte gern Teen, man foriht nah ber Mög · 
lichkeit, ih im Saale des Shmwurgerihts einen 
Plag zu erfämpfen, Es läöt fih Hier aber fagen: 
„Viele find berufen, aber nur Wenige find auder- 
wãhlt,“ Der Schwurgeridtspräjident bat Tauiende 
von Bitten um Gejtattung von Plägen während ber 
@erichtsverbandlung erhalten, weſchen aber nue in 
äußerft geringer Anzahl entiprohen werden könnte. 
Jene, welde fo alüllih waren, eine Eintritisfarte 
zu erlangen, beeilten ih in aller Früh, ihre Pläße 
einzunehmen. Bereit$ um 7 Uhr mubte bie Polizei 
Mapregeln treffen, um die Menfhenfluthen abzu: 


Die Barifer Stadtanrbe war in ihrer Kaferne 
Eine ſtatke Abrheilung dieier Garde un: 
ter dem Befehl eines Batailonddeis und 4 Difizieren 
hält den Gerichtapalaſt beirkt. Bon dem Einteitts» 
aitter bi8 zum Schwurgerichtsſaal überall Soldaten, 
Bendarmen, Poliziften aller Art und farben. Auf 
ber Straß halten 200 Polizeidiener in Abteilungen 
zu je 20 Mann, das nengierige fonveräne Boll in 
refpektabler Entfernuns. Der EShmwurgerichtsical 
war von bem Architekten Herrn Duc geſchmackvel 
wie zu einer erften Opernoorflellung hergerichtet wor 
ben. Ihm verdankte man, daß anflatt uriprünglig 
feftgefegter 100 Eintrittskarten, bie Zahl auf 150 
erhöht werben fonnte. Niemand kann aber bequem 
fiten. Man verfihert mich, «3 hätten mehrere Pers 
fonen bie ganze Naht gegenüber dem Eingangstbot 
des Juſtizpalaſtes ausgehalten, um ſich am Früh 
morgen einen Plag zu erringen. Bittere Täufhung! 
Es wird ferner behauptet, die beiten Plähe Seien ja 
fabelpaiten Preifen abgetreten und jelbft verlauft 
mworben, 

Ein Viertel vor 10 Uhr wurben bie Thüten 
bes Schmurgerichtsinales geöffnet umb in wenigen 
Dlinuten maren ale Pläge beſetzt. Die unerkhrode 
nen Liebhaber aufregender ſtrafgerichtlichet Verband 
lungen find wenigſtens vor ber bitteren Kälte geſchüht, 
bis ber Gerichtshof feine Pläpe einnimmt. Der 
Anblid des Saale! ih einer kurzen Bemerkung werth, 
In der Mitte befindet fih ein leerer Raum, bort 
wird der Geriätähoi, ber Staatsanwalt, die Beihmor: 
nen und nebenan der Angellante Platz nehmen, Der 
Tiſch des Gerichtsichreibers befinbet fih dur) eine 
Schranke ausgeſchieden. 

Ningsumber fieht man fo zu fagen eine mahre 
Muſterkarte von Menſchen, Novolaten in der Amte- 
tracht, Gerichtsperſonen, Journaliſten, vornehme Da 
men ebenfalls im ihrer Amtsiraht — geihminfte 
und ungeſchminkte. — Nur ein ganz außergewöhnli+ 
her Umftand verman es, die ſchönſle Hälfte des 
Bariier Menſcheuknaͤuels To früh aus ben Federn zu 
treiben. Um feinen Preis der Melt mürbe eine 
Pariferin eine derartige Gelegenheit verfäumen, um 
ihre ächten oder falihen Haare — und Reiße zu 
jeigen. 

Nas treibt Tranpmanı, während man fein: 
wegen eine ganze Armee ausrücken läht und ber 
ganze Gerihtspalait von Unten nah Oben gekehrt 
wird? Traupmann befindet ſich in tiefes Nachſiunen 
verjunfen in feiner Belle, Endlich ift die fchwere 
Stunde für ihn herbeigelommen, wo er Rechenſchaft 
über das ſchredlichſte Verbreden ablegen muß, wel⸗ 
des in ber geſammten Welt vieleicht je begangen 
worden it. Traupmann begreift heute die Enormi— 
tät feines Verbrechens — er zittert und meint. 

Um 9 Ur erbielt er Fein Frühſtück, welches er 
faum berührte, Es beiteht inzwiſchen aus einen 
ziemlich Isderen Mabl, Fleiſchſuppe. Nalbsbraten mit 
Gemüie, Deffert mit KRäle und Dbf, endlich auch 
noch bie befannte Demi Taffe Schwarzen. Ueberall 
maß etwas Schwarzes babei fein. 

Die Thurmuhr des Beridhtäpalaftes ſchlägt 10 
Un, Die Zellenthüre öffne ſich — Traupmann 
wird abgeholt. Er folgt einen beiden Mächtern 
und den das Geleit gebenden 2 Sergeanten ber 
Pariſer Stadtgarbe, ohne eine Silbe zu ſagen. 

An der Treppe, welde nah dem Aſſiſenſaal 





batte nichte gebört, Gr aber ſtürzte hinaus anf bie 
Flur — zwei Körbe, zwei Adreſſen — er überflog 
die Adreſſen: „An Yungfer Lisherh Stierna" — „An 
den Hoj—Hoflieferanten Stierna” .... Doch zum 
Deffsen ber Körbe fann er nicht, denn nun wurden 
die Dedel von innen zurüdgefdhlagen. Hier fprang 
Franz, dort Albrecht heraus. — Stierna, bie Mugen 
noch weiter aufreifend, taumelte zurüd: „Mein Sohn | 
Franz, franz! Herr Bott im Himmel, mein Sohn!” 
Und er breitete bie Arme aus und er, ber fiarle, ſonſt 
fo harte Mann, meinte wie ein fleines Rind, „Und 
— Amelana? Ja, was fol das Alles heißen?!“ 
Reine Antwort. Wie Hätte auch Albrecht dazu 
Beit gehabt! Aus dem Korbe fpringen und „Lieberh* 
zufen, das war Eins geweſen; und dieſen Ton hatte 
fie vernommen, war herbeigelürjt, an des Liebſten 
Bruft geflogen und nun mit einem Male war fie wit ⸗ 
ber geſund. — „Und :— Amelang? Ya, was fol 
das Alles beiten?” — „Das Soll heißen,“ verſehte 
er und wandte ſich, „bier left, bier ſteht's geichrieben.” 
— „Und auf meinem Zettel ftcht aud was,” fagte 
Frany.” | 





Der Krämer nahm die Zettel und trat zum Licht, 
„Der Minifterial: Sekretär Amelang mit jährlih 600 | 
Neicpstbalern Gehalt hält um Jungſer Liesbeih Stierna 
an, Dem p. p. Amelang wanſcht Glück und Segen 
Karl Auguſi, Herzon von Sahien» Weimar und Eifer 
nad.” — „Unna Amalie, verwitwete Herjogin bon 





Sadhfen- Weimar und Eifenad zeigt hiermit dem Krä« 
mer Stierna an, daß berfelbe zu Höchſtihrem Hofliefer ⸗ 
anten ernannt iſt. Zwar bat p. p. Stierna gejagt, 
er brauche ben Hof miht, aber indem er zum Hof: 
lieferanten ernannt wird, iſt das ber beſte Beweis 
dafür, daß ber Hof ihn braucht. Im Uebrigen wird 
Franı Stierna viel zu erzäjlen gaben und Nana Amalia 
wüniht dem Hoflieferanten ein fröhliches Weihnachtsfeſt.“ 

Der Mann fand flarr und ſtumm, und — tief, tief 
beihämt. Sagen fonnte er nichts, gar nichts. Er 
baute aut vor fih bin: „Die Liebe it das Leben!” 
Und dann breitete er die Armı aus — und brei fin: 
der fanten hinein, und da jauchzte er aus volliter Bruft ; 
„Das ift mein Julllapp, mein Zulllapp!!” . . . 

Am andern Morgen nah ber Kuche überreichte bie 
Fürftin ihrem Wieland ein Pädchen. Ale er es öff— 
nete, lam ein Rohr mit goldenem Aaopje zum Bor 
fein. Ein Erprefjer hatte es aus Hale geholt. Und 


ob bad verlorene Roht ſich jemals wiedergefunden ? ; 


Darüber ſchweigt unjere Geſchichte. 


Das Grab des alten Jahres 1869, 
Biel! Millionen flchen 

Bor einem weiten Grab; 

Sie finnen, und fie jchen 

Die tiefe luft hinab, 
Sie wollen heut‘ verienken 

Schlag zwölf das alte Jahr, 


No einmal überdenlen, 
Was e8 für Jeben war, 

Die Hoffnung lächelt füge: 
„Ih ſchaue übers Grab, 

“Ih bringe Lebeusgrüße 
„Unb neue Eebensgab'. 

„Den Züngling ih Euch fenbe: 
„Das neue Jahr nimmt hin, 
„Und faffet feine Hände 
„Mit boffnungsfrohem Sinn. 

„Es wird bald beffer werben, 
„Wenn Ir felbft beifer heißt; 
„Denn immer gleicht auf Erben 
mDas Jahr dem Menjhengeift.“ 


— — — 


Wohl dem, der immer gleiches Muthes 

Stein Loes empfängt, geſaht und flät; 

Der, treff ihn Echlimmes oder Gutes, 

Nie kreucht, noch fliegt, nein, vorwärts geht! 
Er danlt, wo Saat zur Frucht gedeihet, 
Auch Mißwachs nimmt er unbereuet, 

Wer ireu geadert und gefä't, Bo. 


Es giebt feinen großen Dichter, ehne daß bieier 
zugleich ein groher Renfch wäre, denn Alles, was vom 
Dichter ausgeht, find Theile bes Menſchen. 

Edermann. 


Tüprt, nehmen bie bienftihuenden Genbarmen dem 
Angeflagten in Empfang. Im dieſem Hugenblid 
mat ereine äußerte Anftrengung ber Selbftbebereich: 
ung und wird ruhiaer, obafeih ihm bereits das 
Genmrmel ber in dem Saale verſammelten Zuhörer» 
Menge durch den Gorridor entiesenfammt. Xraup 
mann bat ungemein viel Eigenliebe, daher bereitete 
er ſich auch vor, in guter Haltung im den Saal zu 
treten. 

Beqzis halb 11 Uhr öffnet bee bienflibuenbe 
Hu iſſiet bie Thre, weihe mit dem Junern bed Ber 
richtöpalaftes in Verbindung fteht und ruft daun auf: 

Meine Herten! ber Getichtshof! 

Herr Thevenin und 4 beifigende Räthe nehmen 
ihre. Bläge am Gerichtstiſche ein. 

Der General-Brofurator Branbperret und ber 
rung Herveilleug» Durignaug beiegen ihre 

äße. 
- Der Lahaub nimmt feinen Plah auf ber Bank 
ber Vertheidiger ein, 

‚Der erfte Gerichtsſchreiber, Herr Commerfon, 
tritt ebenfalls an feinen Tiſch, in feiner Hand be: 
findet fih die Anllagatie. 

PER Geſchwornen werben aufgerufen — Niemand 

Ten buch das Doos beftimmten 12 Geſchwore⸗ 
nen, werden in Anbetracht der langen Dauer her 
Verhandlung durd den Herrn Präfidenten zwei Ge- 
ſatzgeſchworne beigeorpnet, Diele Erfapgeihmornen 
haben beſondere Bläge 

YBräfident: Huifier, laſſen Sie nun den An 
geflanten eintreten. 

Ein wahres Schaudern der Neugierde durchzuckt 
alle Anmeienden. 

ZTraupmann erfheint zwiſchen 2 Gendarmen. 

Er ift leht erregt — ber Anblick diefes fo bril⸗ 
lant ausaellatteten und gefüllten Saales fcheint ibn 
zu vrrbläffen. Er faßt ih jedoch bald mieber und 
feften Shrittes, ohne Vrahlerei, den Blick fo zu fa: 
nen ‚in die Leere ſchweifend, begibt er fih auf feine 
Dan Es if eine junge, mitılere Größe, ſtark ger 
baut, ohne bekbalb corpulent zu fein, fein Geſicht ift 
regelmäßig und ziemlih angenehm, obaleih der un 
tere Theil beff-lven zu ſeht ausgepräut ift, mas fels 
ner Phyſioguomie etwas brutaler, ja faſt etwas 
deſtlaliſches giebt. Er trägt feinen ganzen Bart, 
einen bervortelmenden Bart, ber um bas Kinn berum 
am Härten il. Traupmann wollte fih vor Beginn 
der Verhandlungen rafiren laſſen, aus Vorſicht hat 
man es aber wicht zugegeben. Man fürchtet ftets 
einen Ausbrub ber Berzmeiflung von Geiten bes 
Angeklagten, bob ift man auf ber Hath. Traup⸗ 
mann bat bee faflanienbraune Haare, melde er 
noch ber rechten Seite hin geieitelt trägt. Ein Sehr 
bervortreiended Muttermal fieht man unweit des 
linten Wunbminfels. Seine Kleidung befteht aus 
einem kurzen braunen Baletot, Holen nämliten 
Stoffes und eine getitpfelte Sammtweite. Der Hem- 
benfragen if forafältig über eine ſchwatze Eravatie 
mit Schleife berabgeichlagen. 

Die Zuhörer werden in ihrer Erregung nur 
dutch ben Aufruf ber Zeugen unterbroden. 

Man bemerkt unter ben Zeugen den Aalfaterer 
Hanguel und den Gendarmen Ferty. 

ſForlichung folgt.) 


Vermifchte und Iocale Nachrichten. 
T Raiferslautern, 30. Dez Geflern fand bie 








Be des Zururaibeh bes hie ſigen Turmwereins 
Matt. Kite Kusiäjuh bericht aus folgenben Herren: 
Dr. 2. Gumbel 1. Spreder, Riharb Hohle 2. Spres 
her, Zul Radler 1. Turnwact. Jul. Minklmann 2, 
Türnwart, Ludw. Schweiter 1. upwart, Adant 
Sranzinger 2. Seugwart, Heint, Schreiner Sädelwart, 
Jal. Reller Schriftiwart, Det. Huber, Carl Schindlmayr 
und Louis Neu als Beiſihern. 

t Dffenburg, 29. De. Die Angellagten Dö: 
bih und Steidel murben bes Haubmordbes an bem 
Fabrilanten Mathiß ſchuldig erflärt und Beide zum 
Tode verurtheilt. ; 

+ Berlin, 21. Des. Zu ber gegenwärtig alle 
Zeitungen burchlaufenden Mitibeilung, ber Bertheibiger 
des Mörbers Traupmann in Paris wolle feinen KClien ⸗ 
ten für ungurehnungstähig erllären oder erfläcen 
laſſen, bildet ein würbiges Seitenſtück was Fünf 
dem bureaufratiihen Geiſte eines Hiefinen Berihtöhotes 
palfirt if. Ein Holgbauer, der wegen Thätlichleiten ge 
gen einen feiner Gollegen vor Bericht erſchien, ſprach 
bei feiner Vernehmung das reinſte Gohbeutih und 
brachte überdieh in rihtigem Zufanmmbange mit ber 
Sage Citate and Schiller, Böthe, Humboldt ic. vor. 
Der Gerichtsbof Ihüttelte fein Haupt dazu, unterbrah 
bie Berhandlungen, berietb und beriethh und beſchloh 
— den Holjbauer vom Gerichtsatzte in Betreff Teiner 
Zurechnungẽ fahiglent unterſuchen zu laffen — denn ein 
Holzhäuer, ber Mommien, Schiller und Böthe kennt 
und bas fhönfte Hochdeutſch ſpricht, — ber laun un 
möglich feine Sinne recht beiſammen haben! Der Ge 
richtsarn war aber anderer Meinung, nicht etwa daß 
der Gerichtähof — — ui er fand, daß ber Holy 
bauer durchaus zurehnungsfäbig fr. 

+ (Brabihändung.) Ja Berlin wurbe in ber 
Nacht zum Millwoch das auf dem Matthai⸗Kirchhofe 
befindliche Grab Dieſterweg's von Dieben auf nieder: 
trädtige Meile verfünmelt. Die zahleeihen Verehret 
des berühmten Pädagogen hatten das Dealmal mit 
einer Büfte des Berflordenen aus Bronze geihmüdt, 
die einen bedeutenden Tünfleriihen Werth bat. Die 
Diebe baden in jener Racht diefe Bürte mit dem Brar 
nitfodel abgebroden, den letzteren liegen laſſen, bie 
Büfte aber geftohlen. Um bie ſchwere Düfte über ben 
Zaun zu bringen, mußten fie bie oberen Brekter des 
selben abreifen. Wegen bes Gewichtes unb um bad 
Metall leichter trandportiren zu Fönnen, haben bie 
Diebe vermuthlich die Bühte im Felde ſogleich zerichlas 
gen, benn ein pattouillitender Steuerbeamier hat in 
der Macht ein Hänmern auf Melall gehört, aber nicht 
weiter darauf geachtet, Bisher iſt es mach nicht ge 
lungen, der Diebe habhaft zu werden. 

* Biele Fuhrleute Thügen die Brut ber Bierde 
daburch, daß fir ein ungefähr wei Fuß großes Städt 
Zud vom Kummet berunterhängen laflen. Das if ein 
{ehr empfehlenäwertbee Shußmittel bei falten Wetter, 
indem baburd der wichtigſte Mörperigeil des Tieres 
bejonders gegen ben falten Windzug geihüßt werden 
kann. Das vordere Ende der Dierdededen ſollie fo 
palfend gemacht werben, daß es fih enge an ber Bruft 
anfchließt, gerade wie bie Kleider an ben Körper des 
Menihen ih anfhliehen. 

Dienſtes⸗Rachrichten. 

Seicit Dj. der König baben Sich allerguüdigſt bewogen 
zeinnden, auf alleruntertbiniall:s Anſuch a du Staatarto⸗ 
cutarec. Cubattuten Jatob Anlimer in Kaljerslantem zum 
Vegiefsrichter bei dem Brzirfogerichte in Aaizerel aurern zu er: 
uttiaen, ben Banbrißter Karl Nögel in Horabach zum Berirfo- 
rißter in Kranfemtbal zu beferdern. det Staaterrocuc ator 
Subflituten Julius Schmelze zu Fraakeulhal in gleichet Eigen ⸗ 





nr nad Aaiferslamiern zu versehen, auf bie Gierburd ſich 

aörnemde Stelle cines Staatsprocurater: Zubfituten bei dem 

Vchzirtaaerichſe au Frankenthal den Bartaaerichta Antſſot EB. 
Jung daſelbſt zu beferdern, dann zum Landrichter in Hornbach 
dent Beyirkaaeriche· Aſſe ſer Emil Virla in Ftankenthal zu ber 
förbern. bie bierdurch eräjfiete Stell⸗ eines Bezirtagerlchta 

Afflors in Frankentbal dem Landaerichte ⸗Afſeſſer Daniel Faht 
in Katjerslautern zu vetleitz⸗ n, den Landgeri aia. Afft ſſor auſer 
dem Etats bei dem Earudagerihte Germersheim, Augunñt Baufi, 
unlet Einteihunq in ben Status im aleichtt Figen ſchaſn nad 
Kaiterslantern zu veriegen, ber gevrũjten Rechtocan bidaten 
Ferdinand Bbding in Laſdau zum funchionirenden Staterpro⸗ 
curater; Subſtituten im Franftutbal gu einennen. 


Theatet. 

Difendache „Ahkne Hrlena* Manirte geſſern Abrud 
gam Urſt nmale über unfere Büsiie, wird aber — nach bem 
etrrungenen Erfelge zu nrfheilen — +eeiß birlen Bra nos 
dhter ju bareten babın, Raum wüßte mir no eiwas gun 
Lebe der allerfichiten Burleöte Gimgmauiaen, was ihr Mehr bie 
Bunt bes Publikume fh Mut und bereits gefihpert bat, 
ed fei drun mod bie Berficherung, dah bie Juſteneſeyrnan cin: 
wirklich muſterhafte und ipfemdide, dae Eaſemble ein treiflihre 
u nennen IR. Auch das buch mehrere Dilettanten werfiärfie 
Decheſtet, kam arern Abend zur Unerkennuug. — Unfere 
arftheeiihe Bedenken überlaflen IH matliclih einer any ars 
müthligen KeAmwetr, oder bleiben ſolden Kritifern Überkaifen, 
welcht von einer Bueleot. Oper mehr fördern ale aniwrechense 
Muft und den Zundſteff zu muübrmeinblidem helädtier. 
— Dir Auffühtung, war mt: berelts bemerkt, eine ganz außer e 
aewohnlich aeiumarıe und möchte wir eine baldige Wieder 
deſung empieblen, bit zu welchet Melrgenteit wir au re Ber 
ſerechung der GEinzel⸗Linungen vrrſch ieden. 


Dandel und Aabnitrie. 

* imweibrüden, 30. Dryember, eigen per Str.5 A, 96 fr. 
Kun dh 2 tr Were LAreih. — iI. — fe, deribige 3 I. 
42 fe, Sech 3 40 fe. Spchken — A. — fr. Dintel I, 
— te. Mia — A. — tr. Daher Bf. 4) kr Erbſeu 
— ir. — Wigen ft — fe. Rare i fl. — fi. 
Streb 1 1.15 fr Heu 2H.1t ir. Ketabted 6 Bio. 2L Er, 

— Mannherm, 30. Dez. Im Betreipraeihäh bleibt eine 
feflere Stimmung vorberrihenn. Preibe erlisten feine Biräu: 
derteng. Leindl, Rändı maverkaderr Puroleum fefl. 

- Weizen ejf. 13 A. — fr., fränf. 11 LM Pr, unger. 
2. Hk Aernen DAB — — J. — fr Ro 
zen s A. 43 tr. Pillen Werde 9 A, 45 fr, wärtt. 8 Sl. 
24 Er, bil. Gegend 9 dl. 24 fr, Hafır pr 20 Pr 7A. 
fe Kobleere 221 — ti. Bobnen 12. — fr ver 
00 Bio. Belma roter Rleefamen IR. — fr, Buyirner 
== fl, ver O0 Bp, Eisarjette8 A. 45 fr, Leinsl, ef. — A. 
3,5 he BI RÜBEL, 
Fat — .—ı, BA. in Patt. MS, 243 A. 
Wagenmehl 100 Zoll⸗ Pfund Rr. O0 FA 
. Netal — BMW, Ne 
2 — — OO, 7 A. ä , Ne. 2M. 9,6 N. 24 
P. Ne. — il — 5M. MB. Beiroleum bei War 
genladung 10 HM. 15 G. 15 1.0 B, Branntwein auf 
Sief. eff. 159%, 1. Te) — traf 150.108, 


Meteorologische Notizen, 





Barom. bei 0? &.— Term, nad C. 
in Millimetern 
An 26. Da Mit — 726,1 — 61 
en Abs — 725,0 — 45 
„ 27. „ Ro. — 723,9 — 55 
vo Mk — 1337 — 31 
7 7 35 il — 7373 — 50 
„23. Morg. — 7291 — 56 
"0 Mitt. — 798 — 19 
„on A — 731,8 — 39 
“39. „ Mord. — 736,4 — 71 
u» Mt — 7373 — 21 
vun Mb — 738,4 — 30 
„ 30. „ Mor. — 737,0 —111 
"Re Mt — 7368 — 34 
"oe Mb — 7375 —12,0 
„ 31. „ Ro. — 7410 —155 
Negenmelier (Mmaaß in "oo Liter auf 
ı ID) Ruß): 700, 





An bad Firmenreglſter des fol. Beirkäs 
und SHenbeldgerichtes Katferälautern murde 
eingetragen: 
Band 11 Aiffer 300. 
Friedrich Morfer, Banquier in Rai: 
jersfautern, hat feinen Neffen ‘ 
Jakob Moefer, Kaufmann in Raifert; 
Tautern wohnhait, 
für fein in Raiferdfautern unter ber Firma ı 
wi. Mociert 
beftchenbes Banl: und MWedrielgeihäft zum 
Procuriſten beſtellt. 
Kaiferslautern, ben 30. Dezember 1u869 
Der fol. Beyirta- und Danbelsgerichtichreiber : 
F. Noflee. 





Refanntmachung. 

Am 1. Mis. wird zwiſchen Seniferslau: 
tem und Reichenbach eine Poſtomnibus Ver⸗ 
bindung in’s Feben tre.en, deren Kouräzeiten 
mie folgt, feitgeieht find: 

Abiahrt aus Karferdlautern 4 Uhr Nachm. 
Ankunft in Reichenbach Tu 5 
Abfahrt aus = 5 „ Berm. 
Ankunft in Saiferdlautern 8 „ 

Gleichzeitig werden in Weilerbach 
Reichenbach Poftermeoitionen eröffnet werben, 

Speyer, ben 8. Dezember 1809. 

ſtal. Obernoitamt, 
v, Arthelm. 


Mobiliarverfteigerung. 
Donnerjiag, deu 13. Nanuar 4570, bes 
Tormittagd 8 Uhr zu Erienbach im ihrer 


" 
und } 


Wohnung, laſſen rau Witwe und Slinder 
von Gonrab Hach folgende Mobiliarges 
genltände verfteigern: 

2 gute Fubrpierde, 2 3:jährige Stiere, 2 
trädhtige übe, 4 Rinder, 8 Schafe, 2 
volitändige Wagen, 1 Windmühle, 12 
Tiſche Stühle, 1 Steiel, Binngeräihe 
und fonitine Fuhr⸗, Ader: und Haus: 
gnerätbichaften aller Art. 

Karjerdlautern, den M. Degember 189, 

12,7] Ilgen, lgl. Rotär, 


Berfteigerung. 

Freitag, 14 Januar 1370, Nachmit: 

tags 3 Ubr dabier bei Ludwig Chriitmanıt 
Im der Kerſtgafſe, lafſen Die Herren Beter 
Lenz und Jakob Rühbner abtheilungs: 
halber veritelgern: 

1. Plan⸗Nr. I1H9%,. — 3%, Desimalen 
liche mit Wohnhaus, Shop und 

t am Iuballmend, neben Georg Rör 
mer und Locomotivlührer Aoadbim. 

2. Blan:Rr. 2155',. 2157. — 124%, Des 
Imalen Steinbruch am Behenbern, ne— 
ben Vhilipp Ringeiien und Heinrich 
Helirich. 

Raiierdlautern, ben Il, Draemdber 1859, 

12,723 Derheimer, f. Nolär, 


Nerfteigerung. 


Freitag, 21. Januar 1870, | 





tags 3 Uhr in der Janfſch'jchen Birthichatt 
dabier, laſſen Kerr Jacob Stark und 
Kinder verfteigern: 


Blan-Rr. 8, — 2%, Deyimalen Fläche 
mit Wohnhaus, Hof und Warten an 
der Hofpitalgaife babier_neben Jalob 
Baumann und Wittwe Späth. 

„Raiterslautern, den 24, Dezember 1959. 


12,738] Dergbeimer, f. Natär. 
Miederverfteizerung. 
Sarıftag, 22. Jamtar 1370, Nachmit: 
tags 3 Uhr dabier im Rieſen, läht Kerr 
Carl Schmeißer gegen — 


Schwächlingen, Patienten und 
Reeonraleseenten sind die Dampf- 
Choeoladen con Franz Stoll- 
werck Söhne in Cöln 
a. Rh. bestens su empfehlen. 

Es halten davon Lager in Kai- 
serslaufern: Jul. Koch und Cond, 
F. A. Lehmann; in Heltersberg: 
Pet. Many: in Landstuhl: Fr. 
Orth; in Obermoschel: J. F. Hel- 


und Peter Fenz, beide zu Kailerslautern,. 

wegen Richterkillung der Bedingungen wie⸗ 

beruerfieigern : j 
Blandie. 2157. — 79 Desimalen Stein⸗ 


brudh am Behenberg ,. neben ;Iafob fenstein; in Waldmohr: Apath, 
Manersfantern. den 24, Dezember 1869, Albr. Wents; u Wallkalben: 
12,739] Derbeimer, &. Notär. | Apoth, Thoma: in Winmeeiler: 
Gartenverfteigerung.  |Math_Hafen. (312 
Samitag, den 22. Yanıtar 1870, Radh: Trockenes 


mittaas 4 Übr dabier im Gaſthauſe zum 
Rieſen, laͤnt Herr Eruſt Schanne ven 
ſteigern: 

Baar. HI. — 9%, Desimalen Gar ⸗ 
ten in ber Eefbruchichitenp, meben Fried⸗ 
rich Raqus und Witte Hihnertautb- 

Kaiſerslauern, dem 31, Dezember 180. 

1273,89] Derbeimer, f, Rotär. 


Fertige Schlittſchuhe 


bi Ehr. Log. 


buchen und kiefern 
Scheitholz 


wird I Maktermeide abgegeben. 
Näheres bri der Expedition ds. Blattes. 


Fri eingetroffen: 


Gothaor Schinken 


bei Carl Hohle, 


Anzeige. 
orgen (ben 36. Dejember) 
ebm, Aderömenn von 


Seit a 
wird Hdam Br 
Vechlbach, vermibt, ohne baf eine Spur von 
demfelben aufgejunden werden kanm. Der: 
—— verlieh Meblbach des Morgens um 6 

mit ber ausgeiprodenen Abficht, den 

= arıt von ſtelſerslautern am bolen; in 
Kapmeiler ich man den Vermißten noch des 
Morgens, etwa um 6 libr, und vom bier 
aus fehlt jebe Spur von ihm. — Derielbe 
ft 72 Jabre alt und von mittlerer Größe; 
bei feinens Weggehen von Mehlbach trug er 
einen idhmarzen Anzug er über ben 


Vermihten irgend 4. Auslunit ertheilen 

kann, wolle es entweder dem Burgermeiſter⸗ 

— von Mehlbach, oder ber Eweditien 
ds. Matted mittbrilen. 





Silberne Medaille Trier 
1869. 


PUNSCH- 
ESSENZEN 


in verschiedenen Sorten, sowie 


alle feinen 


LIQUEURE 


in ganzen und halben Flaschen 
aus der Destillerie 


BAECKER & FIER. 


in Trier, 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme 


FRANZ SCHNITT, 


vormals Carl Guth, 


KAISERSLAUTERN. 





Sauber aufgemalte 


Tüncher Muſter 


find per Begen Abe. gegen Nachnahme su 


besichen bei #. Zorn in Sweibrüsten. 
—— Wurf, 


ia 
Schintenwurft, 
Bunpentane ft, 


——— — (auf Beſtelluug) 
Frautfurter Bratiwürfte, 
Franfiurter Leberwurſt, 
zanffurter Grübeuwurft, 
infen:Roulade, 
Abgekochter Schluten. 
He übrigen befannteren — — beiter 
Qualität, frifche abgetochte Schweine; 
ichen :c., halte zur geneigten dm 
nahme empfohlen. 


Karl Rabe 


Für die bevoriichenden Feittage empfiehlt 
Pracht volle 


Gratulatiouskarten 


à B, 4. 6. 7T und 9 fr, 
die Buchhandiung Wh. Rohr. 


Bei Uinterreichnetens wird vier und zwei 
Jabre alter 


Zwelſchenſchnaps 


Uhr be bei bemfelben eine vierjährige 
fhön gebaute Etute xu verfaufen. 
MWilbelm Gros, 
12', Yeirrh in Bolſſteln. 


Regenſchirme 


in Seide, Zanelln, Alpaca u. Baum: 
wolle, mit Hifchbein: unb Stahl ge— 
fellen, empfehit zu a = 
paliend, una 


W. Bockius in Olterben. 


Ruſſiſche Krou-Sardinen und 


Chriſtiaua Auchovis, 
im Anbruch und in Fäüchen, bil ligſt 
23.18.2] bei Karl Gohle. 4 

Feinite 


Punſch⸗Eſſenzen 


(eigenes Habritat) 
empneblt 
Sth) Carl Satıle, 





IBertholdstag-Feier| 


im Cafs Sixt, 2. Stod. 


Morgen, 1. Januar 1870, Borbefpredhung 
des Nadımittagd 2 Uhr im genannten Lokale. 
12,1] J. Sixt. 


Berfteigerung der Jahrmarkt3budenpläge 


in St. Johann a. d. Saar. 

An Montag ben 3, Jannar %. I, ald am Zage vor dem in Saarbrüden 
Rattfindenden Yabimarfte, Machmittags 3 Uhr, werden die bieligen Jabrmarktäbuben: 
pläse für —* abr 1870 an Ort und Stelle oen baare Zahlung öffentlich ts 

ohaun, den 24. Dejember 1 


Der Bürgermeifter 
Numfchöttel. 


Ss su00200000050000000000008 

Ser, SR, 1. Jannaris7o E 
H Renjahr) 

A R im Saale von C. Krafit 


bei Verlängerung ber ftiaun 


Tanzbeluft igung 


ftatt. — Anfang Abends 5 Uhr, — Entree 


#70502222223220020962292008 


zur Nachricht 


biene einem meehrten biefi ige wie ausmärligen Vublikum, dab ber Untergeihnete am kom: 
wenden 1. Januar 1870 im biefiger Stadt ein 


Auskunfts-Bureau 


eröffnet. — Näheres in fpäteren Angegen. 











BEERERERER 





1994, 


N. Leonhardt. 


[Brämien-Anteipe der Stadt Bufareft, 


tingetheilt in 750,000 Obligetianen von Fes. —— — iede emittirt auf Grund 
ber Municipalitätd:Beihlüffe vom zu, Juli und * 1850 und bes beftä: 
digenden Derretes ber 


Fürftlich — —— 





kteth Die Rüdjeblung belasten Knteibe aen innerhalb 22", Jahren ver: 
mitte 
‚30 Ziebungen von zwei zu zwei Monaten“ 
während ber eriten 5 Jahre und meiteren j 
„70 Ziehungen von drei zu drei Monaten“ 
mährenb ber Tebten 17", Nabre mit Prämien von 
Fes. 100,000 — 75,000 — 50,000 — 40,000 x. 
Die naͤchſte Rtebung, weiche Gewinne von rd. 75,000 — 15,000 — 
50009 :c. enthält, findet ſtatt 


am 2. Januar 1870 
in Gotha im Berlein eines Delegirten ber fürfti. rumäntichen Regierung. 


Obligationen find erbältiih zum Zapescourie bei allen Geldwehälern des 
Im: und Auslandes. ir ID 


C. Friedmann’s Arnica-Papie Tr 


(anftatt des engl. Pflafters.) 
Tiefs Präparat zeichnet fih durch feine auherordentlice und dauernde Mebefraft 
aus und verbindert fojort, auf die friiche Wunde geflebt, jede iterung. Nur mit wars 
mem Waſſer beieuchtet, lölt es fidh von ber Haut ab, mäbrend man mit kaltem Mailer 
ohne Etörung darüber mwaichen kann. Gerrüit und atteftirt von mehreren äÄrstlichen 
Autorktäten. Preis einer Etiauette 7 fr. ſudd. Alährg 
Zu haben in den meiften Apaihelen und bei dem 


Seneral-Deyöt Joh. Pergher 


in Nürnberg. 


Selhäfts-Empfehlung. 


Bet bem Untergeichneten find täglich friſch zu haben: 

Gxtra Veber: und Grübenmurit, 

Franfiurter Leberwurſt, 

Yooner Burft, 

Wranfinrter elſawurſt, 

Frantſurter Bratwurſt 

Keine Schwartenmagen, Blutihwartenmagen, 
Feme Anackwurſi, 

Geſulte Schmeinfüfie, 

HoulenunScinfen, 

Nbgefodte Schinlen, 

Rohe und abgelschte gefalsene Schweinelnöchel, 
Pocle! ſteiſch, geräudertes Schweinefleiſch. 


Jalkob⸗ * 


foerm, Th. Hierher), 








5412] 








Hi, 


Beute Abend eriheint als Gratisbeilsge der „Plälzger Demokrat“, jowie der Plakat Anzeiger Mr. 4, 


Demofratifcder 
Arbeiter» Bildungs -R 


Der Piscuffiontabend fällt Ecı 
1. Januar wegen bes Feittages au 
e Unterrichts: und Singfterse ; 
neh Neufabr wieder ihren eje⸗ 
Derlauf. 

An die Herren Lehrer erget: & 
den Berein durch populäre wife, 
Vorträge zu unterftüßen-. 

12,9] I. Vor, 


Wohnungs veränn 


Untergeichneter bringt * 
neigten Senninik, daß er ſein 
Wohnun veuaſten bat und mn = 
ligengäßden, neben Sen. “is 
Stubenrauß wohnt. Zugl eich u 
berielbe in alten im fein jyach ter 
Arbeiten. Beibemfelben find its, 
Alle Sorten Siebe, Prabt: uud 
Drabtarwebe, Drabtgeilest: 
Maskine angefertigt, zu ker 3 Ni 
Ureiſe x. ⁊c. 


A. Yırıa 
Ein Logis, 
beſichend aus drei Zimmern, Bits 
2 ift zu vermietben, . 
„Cu 


Schöunerziertes Briefpuge 
au 


Neujahrs · Gralulch 
im veicher a 


Buchhandlung Lu u 









jebenes Pe 
—* ſich Br u 
——— 
afelde ararm eine 
Sobnung in der Um 
biefeß Blattes adgeber. 


Bon beute Abend bis Dienſtaz 


Bock.Bier 
im Gofö Schmit 
⸗ Eiſenbehnfttee 


deu 1. ee 
10 7 ai em 


Thierbänscher 


bei werlängerter Velae 


Tanzun 


— Anſans 3 Ubr Mahmittags. # 
C. Ann 


— — ⸗ 

Sau den 1. a 
1470, Heiietr, Pain = 
Unterjeichweten, bei Sn 
der Polizeijtunde, 


Tanpieiig 
Hat. — Kae adhmittege © | 
Entree 1 

Ebriftine Lan 


—— ——— — — 
Theater in Kaiferslan 
Heutt ei NRadmittaz ’ + 


Keidolin. 


gerkälung für Die Rinie 


Somfag, den 1. Januar 
1. Borftellung im III. Aber“ 
Zum eriten Malie: 


DieTonter des Gejan 
Nach 16 Kerkeriahit 


Siftoriihes Schaufplel In a 
nen: Rorisiel in 4 Minen di 2® 
— — —————— 


’ Ratierslautern, 31T 
tuatienmarkt.) Biutter 9. ED. 
N “ 2 fr. —— 2. nr 








Heu 2A, fi.» trop 1 — 
Accheu il, 
Heinrich, Mar 
ranfinrter Couro u, 012% 
Grl®-Zorten. tr: 
Preukitige Nohenideine . whL# 
J Friebribäber „ia 1 
Viſtolen RE x 
Serpelte . 4» 


goliesi he fl. -Etäde |? 





Serie Sovereiens „ 2 TI ® 

ihiche Imreriales. u 

Hlard m Golh . 2* 
eeo IM 


2 


oo Auflage. > 


f 


Infat: Set. 


[Beilage zur ° Pialgiſchen Volkszeitung“ Nro. 158. 


‚Feilergtauterge ; iochenblatt und. — 7— “C . t „Prager. zs00® 
j . 












2; Ya - Kaiferslautern, —— den ‘N. Juli 1869. 
\ — — — — — — 
* — onal iL ehrinstitut. —— —— er En au verehrcaden, Zırdlitum, Hatferdlauterns in der 
2 # 1 nd © 
rt wert Atrehritningen v1: Handelsschule mit gründlicher Erlernung 
A ee | Aunft, Wollen: und Sedenwaſceret 


mstale für den + Injährige: n Militärdie net: (22 Zöplinge haben schon dienns Serren: Ind Damenfleider werben u neu hergerichtet, unter here reed 


samen bestanden) das: Priptechnikum,lie-Post-ste, uml für allgemeine Bil- | und prontpter Bedienung 





une — Pensionnat- ii “twunger Disciplin, 9 Profeiees ren (4 dentsche und 5b m. Hofmeiiter, Rofenalinend N. 75. 
enfde) Mahsien. in der Anntält, — Nühgres bei der Direktion in Brnehsati(Hilen.) 8" or Auch, Förtgen Beitellüngen und Annahme von Arbeiten in dem Slleider- Magazin van 
— wu. ©. Sonnenberg, im Fillerplat, d Droemer, Hu be: 
7: orat werden, 51,» 
Gr äfts- Eröffnung. ee — 
| ſch Fr De | liebig's Fleisch-Extract aus Sud Amerika 
Emem geehrten Publikum diene biermit zur Kenntniß, daß ſich F 
st Untergeighngie daher al8 (Fray Bentos) 
nterzeichniete J a — der Liebigs Fleisch-Extraet-Compngnle, Konden. 
u: f =, N nd ge u . S m ı e d Ängenditchiieth —— — wen Jderjanizen nun 
Mirt Nat,‘ Int sh ich f ge in fein Fach einihlagenden { frischem Fleisch Ayrie 
iten, unter der Zuficherung ehren und reeller Bedienung. Bereitung ————— —VV—— etr. 
Karferslantern, den 30. Jumi 1869. Goldene Medaillen nuf der Pariser Ausstellung 1567 u. Hayes : 
. b „ ili Ausstellung 1 — 
Ja f 11) e n g. NXur neht, weriunjeder Te r⸗ꝰkriri ler! Hetrem yj1 A 
Mydbep] | 1 It) Wohnbaft Rummelgafie, ‚Professoren Baron J, von Lie * ud Dr, I; von Pettenkofer 
ERFRESSISLELLENS? DELDEES | 2,6,’ ORSEDEN SEENEEEN  n verer 


Detaitl- Preise für ganz nk —* N 
Gefhäfte-Eröfnung. | var Pe 


Einem geebrten Bublifum „diene hiermit zur gefältigen Kenntnik, ba ſich der Inter: Zu baben in den meisten dlungen * Apothek , 


Tuncher und Ladirer Nach Nord: E Südameriti 


abtirt je und gmoficht fi bechele Irionbeiy Au Yadiren von Wa ke aber ) * 
ein J Fa und vet 
ENT Ag us are vongen wochentliche Paſſager Beforde 
Dertkittelft der a — 
Poitdampf- und Segelſchiffe 


Georg Schmitt, Aleentaße 103. 
über Antwerpen, Bremen, Hamburg, Havtt 


— heute. ob, beinder 1a mpteir, Beihäftötofal und Vrivatwohnung in zu ermäßigten Breifen. (Bl AT 
Tofepb Atfchüler, Meinhändler. durch Die conceſſionitte General-Agentur von 
Gundlach Bärenklas in Mannbeim. 





— 


Afkermietbe. 


Wegen Umzug babe id) 


füt die Dauer eines Iahres von heute ab P hotographie ! 


eine Kisherine' Wohlsing bei Deren Leopold Kahn in- ber @augafje, Ibeftehend in 





An mmern, ea Stiege Bad, 2 Maniarden, stüce, Seller, Speicher, Walchfüce, im Berfonen-Aufnabme, Copien nad Bildern sc, Vergrößerungen 
anzen oder neibeilt ſchr bil abzugeben. : . 
Nähere Auskunft in me * ichigen Wo hnung, Müblftrahe, a2 mit und obıte Netonche, beforgt beitens: 
Jofeph Altichüler. Aug. Maurer, Bhotograph. 





B6w?2] Alleeſtraße au der Eiſenbahnſtraße 


batent Lohkuchenform- und Eutwüſſer⸗ * — ' 
nugs-Maſchine, — 


Ebenſo Druckſachen jeder Art in ſchöntter Ausführung. 
is jetzt Die erſte uud eimzi ——— veldye ihrem Zwede vollftändi 
re Sie liefert durch Bedienung :ines Erwachſenen und Prien} Dtto Nuff. 


binnen in 10 Arbeitöftunhen ea. 4500 bis 5000 Stüd Lohfuhen und | (mins: — i ie: 
ft mit Peichtigkeit in erg zu fegen. Eie “ -_ * trans Einzige Auigake der Gemeinde-T rduuug, die auch die zum 
oriabel und miwtt wenig Raum ein. Preis fl. 450. Geſetz gehörige Injtrnftion enthält. 


Reck & Joachim in Schweinfurt a Drang Tür -Bie Walz 
— Be enger & Bere. Gemeinde Orduung für die Pfal 
Die Weißzeugfabrik ep He 





Der Unterjeichnete empfiehlt fein 








für die formelle Behandlung des Hafen: und Nechnungsiweiens 
son Schneider & Roi in Neustadt a.H. der Gemeinden und Stiftungen, | 
(Hanptitrakte, im Hauie des Hrn. Boldarb, Elane), erlaffen durch die königl. Negierung der Pfalz, Kammer des Innern, 
impfiehlt fidh beitens sur Lieferung von 
ij 1 d in Gemäßbelt deö Artifels 73 lehten rg * 5* —— für die als 
= » >» Diele von fünigl. Regierung veranlafle und dem Glemeinbeverwaltungen jur An 
erre mn 10 — © Is waffung empfohlene Ausgabe ift nibt nur für Rallabeamten ein unentbehrlides Hilfe Sburcb, 


nd zwar: in Shirting von fl, 2. 12 fr. ans in Bitte mit — Einfäsen von | fondern hat für alle Gemeindebürger, die ntit dieſen Beamten ober in den Gkmeindever 
2% fr an; in Madapoiam (voreliger © ualltät) mit feinen Leinens@ins | waltungen überhaupt irgendwie in Verkehr zu treten haben, ein gleidimäßiges Antereiie. 
ühen von A. 3.12 Fr. an: in Yeinen mit feinften Seinen:&iniäßen von fl. 4. ferner find non’ folgenden im Rreisamtäbfatte erichtenerien Obebenen Stvarat 
n. — Stoff durchweg ausgejeichnet, Arbeit, lin unlösbarer Doppeliteppilid | abzüge in Octan veranftaltet worden: 

‚abt) ezact, Schnitt modern. Für durchaug tichtigen Sitj wird (bei Huiträgen 1 Geſeg, die öffentliche Armen: unb seranfenpfiege beir. (Preis 6 fr.) 


“b Mat) garantirt, 2. Geleh, die privatredtliche Stellung ber Erwerbs: ind Wärtbfchaftd-Gejellihatten betr. 
u BVejiellungen nach Mah-oder Mufterbemp werben 87 von (Preis 6 fr.) 
immeth, Kleibermacderin (bei Hrn. Seilberger, vis-d-ris ber Bucdruderei 8, @cieh, die privatrechtfiche Stelluma Don Bereinen beir. (Preis 6 fr.) 
sin molelbit auch Stoffmufter zur nel. Anficht aufliegen. Die Aufträge mrıden Genen Einiendung der bemerften Beträge in griehmärten werben bie genanmen 


rs Raiheite effectuirt, [Hm | Geſche franco an die Veiteller übermittelt. 157,» 





Sartenlaube Nr. 27. 


foeben eingetroffen und 
ejert. 


Si. Hohes Buhhandiing 


erfolgt bei mir 


m 3. Quartals) 
Erſte Nu —— 


ig bier und u 


in Kaijerslaut 
abe ber einzel 


* f" 
—— chon Sonntag —— — 


Gothaer Wurſt, 


he 


Mittelsttasse: No. 6. 
briefich, Schon 


m — —— 





Salami, — * 
—— jeinfter Qualität, | sur 


— — ep 
. Killiseh in Berlin, jetst 
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artige 
choe über 100 geheilt, (bw2 


1) HR HE 


nn x. 
en und RN 















chen tal. 
— —5 


a Rhein ſatg Lerlooiungen‘ 
Äh Ver —* rauen —— ne nadıtichende Harte Ciliatonen 
eBligkson 


In den a 


ra 





—— 
1 Br 


121. 
3 12 Ste. an soo, ER 


A. 287. 38 


Er Dale 


5 1 
16. 17. 73, 100. 


are, 2, 

" ‚Yon Aniehen von tt. 1.500,00. 

—— dt rast NT =; HIN Au: 
us 4 — ee 


Vom Aulehen von fl, 700 000. 





bit. Gi 


{#71 


0. 
15 32.204. 337."576. Bas. — 5 Sit. — n 


E. „ 6. 240. 545.616, 89. 675. 


01. Fe TOTER. ı- 
IR, 7. 
— 1213, 1368. 1548. 1571. 18 N —- 1 Ste af. 1, — MM. 1,10, 


Vom 4 Anteb von fl. 700,000, 


fiber und ! Schnell r iehung. 1B tat 
M M Li 1. 0; Mr. 1m. I u Eit. ı h 1000 RN 3 h Bm 
ie Er. k EI Be a er 1,500, 
Stk er age N him m. SDR 882. 0. 51, 55 lim nee was fl... 00, 
* Summa 1. IN. 
im. Mainz F Bias NE. ai Bi se RE ern able — — — rn ven bem Bernerten in Kennt: 
* | re ung vom ober 
Du Be na Es a BET DL Bun aa > a 
Lajche Ab fr.; Naſche "a. 
Üteneroerfänfer eration angemefenen —— * u. Ebhnr· 
Rabatt. BBr 3 adaadi „ E. Dacı 8 
5 . Enbteigebafene NR, Die —*8 
er torinltafe, 
J. Rosengarden, elgt, dab * *8ure derfelven am 1. Oftober d. e aufbört, und daß bie per 1. 
der inen Koupons, welde an diefen Ophpatioren feblen, bei beren 


iA 100 Stud 2 


deuticher Betsanmal und äffent- 


licher Motür, 
Ehe der Schofes und der Lorimer 
Straßen in 


(Staat New-Yorki) 
empfiehlt ſich zur Uebernahme von 
Erbichaftsangelegenheiten ſowie zur 
Ausfertigung aller Arten von ger 
richtlichen und aufergerichtlien Do: 


kümenten und Motariatd » Geſchaf⸗ 
ten. (2,96166,13,w 


— e 


Mainze r Käle. 


von 100 bis Wu Stüd, 


Buebie) 


I. Mehlmer, 
PER A en in Main. 
Füchtige 


Gigarrenmacherinnen u. 


finden dauernde Beichäftigung genen hoben 


Wickelmacherinnen 


Lohn iu 


43°, w⸗ꝰ 


Worms 


in der @ulenburg 


30 kr, in Berpadung 


—— bzug gebracht werden, 
—— s früheren Gerlooſungen find vonjoben beseichneten VrioritätsAnleben nad 
tänbig 


Bon den auf #0 conbertirten Anleben, 


Berloohung ei Oftober 1863. E. Nr. 52. FM BR. 4. Ar. 76. 
„ 1. Ohtober 164. 1a BD, Ar. 97, FF. Ir. in H Nr. 19.1. Anh 
La. D. Nr. 787, 
M „1. Oftober 1866. Lit. A, Mr. 10. B. nn D. Nr, 46. F. Nr. 183, H. 
Nr. 110, m. Hy. 
4 „ 41. Oftober 1866, Lit. A, Nr. M. v. I HB. F. 19. a. 88, —* 482 
= #" 1. Dftober 18967. Lie 3, 9%. 3. 164, 0, 11. 17%, 18%, D, 240, E. 381. 
F.A45. 214. H. 224. 7, Säh, 805, 9. 
4 A. Oktober 1368. | Lit. A. 429. 658, 701. BD. 2352 602. 717. C, 6. D. 
55, E. 76: F. 185. H. 2773 L.. M,. 738. At, 
g 1] 
Von dem Anlehen i a 4", Moöcent. 
ara) a Otibber IB. Tit. €, * 
ttober 1868, Lit, ©, . en. 554, 
— den 26, gGumi gi h, 1ö6,p 


Die Direction der Pſälziſchen Bahnen : 
Jaeger. 


Wohnungsveränderung. 
Der Unterzeichnete wohnt men in ber Batın: 

bofitrahie, vin-A-via vom „Riefen" und hält 

fth als 

Schlojiermeilter & Reilenhaner 


| beftens vo 
Sr wm 





8 bis 10 
tüchtige Bauſchloſſer 


und einige Dreher 


für Gin, lobnende EEE ae; geſucht von 


Frnit Ofterimaner. C. Nönig in Speer, 























"10 88. She) 100% — fl. 1,000. 


er I-d» 
n ne 4 

a 7 en re 

u RL 3 — 

Rn . Mia da din Sin im | m Sit. a * 100% = — 
* — RER 
Rom 4°, Anlehen vom f 800,000: 17, 
* (8> Biehung.) 

tin d. mnar. "1 Sein ER ei ein 1,000. 
”" u IE EP 


| EM KR ‚Ailehön von fl. 900,000. 
Lit. 7: ‚Brot * Beth 00. - Min 
— EEE Mn 2 ua 
Vom I, "xatehh yon „fl 3,420,000.. 

Lit, D, a cn 20 5 —* er fr 10, + 0. 200 i 
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will please assemble 
afternoon in ı de garden of * 


“Gelbe 
noch. 


„Eines 
55 
rigerken — 


U ai? all 


M 
_ 


vie Felle © 


uptii 
* —* i8 1. September 
Fagt — — 


| —— 


3 libr. Ans dere 
5 Zonntag Nachmittag um 1. 
im E Gelbert'fchen 


Mufit- und Gefa 
h cent 


des er 1 
der Familie Rauſchet ans Bis 


Abends 8 nn Kiele 


ME —X — 

des RT Fr der — 
Abermaßen 

Ochſen, A 

nem Rind oder Kuh, ein Bi 

von einem Schaf oder Kalb, ind 

—*— von einem Schwein, 

ben Kreuzer pro Kilogramm für 

führtes Fleifh. Gemeinden 

Auffchlagefägen fünnen 

1875 beibeballen. 


Heute „sonenb 





a an 





SYymim) Craft Citermaner, 157%, 6,1 
Nerantwortlicie Nedaction, Drud und Verlag von Ph. Nobr m Raiferslautern. 


OO Auflage. 


Kaiferslauterer Mochenblatt und 


Auflage 2000 


Plakut⸗Anzeiger. 


Beilage zur „Pfaͤlziſchen 








(Zum neuen 


Kaiſerslautern, Sonntag, den 11. Juli 


Der „Pfälzer Demokrat“ 


Volkszeitung“ Nro. 164.| 





Abonnement.) 


or Allem aufrichtigen Dank für bie vielfeitige Theilnahme und warme Unterftügung biejes jungen Unternehmens; Dant aber auch noch jpeiell ben ger 
ästen Mitarbeitern bieles PWlattes für ihre Hingebung und die Bereitwilligfeit zu oft anftrengenber Arbeit, : } 
Demokrat“ tritt unter ben jeitherigen Bebin a. mit dem f. Juli in das II. Quartal feines Beſtehens, unb bitten wir uniere 


er 
Freunde, bas Abonnement barauf bei der nächſtgelegenen . Poftanftalt recht 
abre leider öfter. vorfamen, vermieben werben. 


er 

nd barum confequent auf bem 

‚ungen ausharren.: 
Der „fü 


alb einzureichen, banfit Irregularitäten, wie fie in bem num a 


baelaufenen Viertel- 


zaf“ wird vor mie nah ber freundlichen Aufnahme und feiner Devife für „Freiheit und Recht“ Ehre zu ‚machen ſuchen 
Standpunkte der freien Forſchung, ber ehrlichſten Offenheit und ber entichiedenften fFreiheitsbeitre 


Ijer‘ ‚mohrat‘ ſoll fein, eine feite Burg, um melde fi alle Elemente ber gerechteften Bolksherrfhaft, der reinften Demokratie 


en! elbe Ift nur Hark durch feine Freunde und Gefinnungsgenojjen, nur durd das Streben nach Wahrheit und Gerechtigkeit 
77 ne Au — — Unterjtügt mit aller Kraft ein Unternehmen, welches ſich nur freiheitliche und darum vollsthlunliche Ziele geitedt hat. 
Möge bas Banner bes „Pfälzer Demokraten”, das alt⸗ehrwürdig deutſche ' 


„Schwarz, Roth und Gold,“ 


inaus als. leuchtendes Vorbild für alle patriotiih wahrhaft Beutichen Beitrebungen leuchten und wirken! auf daß 


ber bie Pfalz und weit über deren Grenzen 


— 


13 
ie Seit berbeitomme, wo alle beutichen” —2* vereint unter dieſem einen vehtmäßigen Banner in Fintracht und Friede wohnen ! 


Der „Pfälzer Demokrat“ ſchließt mit brüberlihem Gruße und treudeutſchem Handſchlag an alle Freunde und ns enojjen. 
ie 


Kaiferslautern, im Juli 1869. , 


Arbeiter-Bildungs-Verein. Heute Sonntag 


Heute Sonutag den 11. Jati findet auf den ſogen. Malköfen ein 


Waldfel-... 


tatt, wogu alle Arbeiter und B Stadt böflichft eingeladen find; Abgang des 
Zuges Radmittag 1 Bir um —— — Blerbrauer Ad. Wagner. ' 2 
Der Borftand. 


Geſchäfts und Wohnungsveränderung. 
Einem & Bublifum diene zur Nachricht, bat ich das biäber von mie betriebene 


Hut: Kappen: Gefchäft nebft 
Kürfchnerei, 


neinem Sohne Friedrid, vom 1. Jull an, übergeben habe. Indem ih für bas mir 
— Bertrauen danke, bitte ich, ſolches a auf meinen Sohn übertragen 
u wollen — ' 


Meine Gemüfe-, Fiſch— und Wildpretshandlung 


etreibe ich ununterbroden in meinem an ber Eiienbahnitraße (am neuen Durchbruche 
ielegenen Haufe fort und kaufe fortwährend alle Gattungen wor Wllbpret zu ben re: 

Iiten Breiien. — 
Kaljerslautern, im Juni 1860. 
Achtungsvoll 


en J. Korn. 


-Beaugnehmend auf Obiges einem geehrten Bublifum zur 
as von u en Vater Übernommene Geichäft in das Haus der 
tarder, vis-ä-vis bem Stabibhaufe, unter der Firma: 


Friedrich Korn, vormals Jacob Korn, 


»erlegt habe; und bitte, das bisher meinem Water geſchenkte Vertrauen auch auf mi 
ibertragen zu wollen, da ich mich, ſtets bemühen werde, daflelbe durch prompte und reelle 


—— empfehle da mein ſtets auf's Beite affortirtes Lager von e 
Filz, Seide, Strob- u. Fantaſie Hüten, 
appen und PBelzwaaren aller Art, 


ur geneigten Abnahme. 
Kaiferslautern, im Juli 1869, 64m? 
Adtungsvoll 
Fried. Korn. 
NB. le Sorten alte Hüte werden gewaſchen, gefärbt und faconirt. 


niederlage 
von feuer feſten Kb, & Brat-Gefdirren 


Thonwaaren- Fabrik von ana & Hütwohl 


mpfiehlt ber Unteryeichnete zu ben billigften Preifen und garamtirt für bie @ilte beffelben 
bas fo, beim Ge⸗ 


gie Motis, dat ich 
Frau Wittwe Friedr. 


owohl mas ben und Braten anbelangt, als auch dafür, daß daſſelbe 
maude ganz rein bleibt, und feine ſchãdlichen ober umreinen Theile ahſeht, wie fol 
elen Koch⸗ Geſchirren norfomımt. pP’ 


Simon Dedreur. e 


=! Gesund 


etion. 


Racdmittag den 11. Juli 


in €. Gelberts Garten 


„Große muſikaliſche Production 


der Capelle Geörg ans Mannheim. 


__ Wnfang Nachmittags 3 U 4 
Weinhandlung 
von Ferd. Altschüler & Steiner, - 


Gaugaſſe (ebemaligen Schmeißer'ſchen Haufe). 
Unfer Lager aller Sorten in: und audländiiher Weif und Rothtveine, Ahein: 


wein, Monfieug, Champagner von diverjen Häufern, unter Schteren namentlih M 
8 Cha #, Gliequot; en m beftimmten (Einfaufspreis n einem —— a 
Gentimes p. Flaſche [61 ’/,w 


Schübenweine, als: 
Gimmeldinger, Königsbacher, Deidesheimer Kisselberg, 
Ahrbleichert & Bordeaux, 


balten wir beitens empfohlen. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Einem geehrten Publikum diene hiermit zur Kenniniß, daß ſich 
der Unterzeichnete dahier als 


Huf: und Wagen-Schmied 


etablirt hat, und empfiehlt ſich zu allem im fein ac einfhlagenden 
Arbeiten, unter der Zuücherung prompter und rceller Bedienung. 
Kaiferslautern, den 30. Juni 1869. 


Jakob Reiling. 


Wohnbaft Nummelgajfe. 


Weißer Bruf-Syrup 
aus der Fabrit von ©. A. W Maver in Breslau, 
von vielen Aeriten und Thyſitkaten approbirt, 
prämilrt von der Jury der Varifer Weltausftellung 1867 
und zur öffentlichen Anfündigumg geitattet. 
sol. b. Minifterial:Verfügung vom 21, Sept: 


Wo⸗ꝛ 


Aulfeitt, 
ichwerden ji 


bei Joseph Wertheimer in Kaiserslautern. 
ife ber :1 fl. 45 fr., 4 fi, 8 fr. 






ann ſich Jeder bis in's höchſte Alter erbalten, wenn er den 

einfachen, jebod maturgemähen und erprobten Rathichläp 

folgt, bie ım dem Bühelden: „Bi. Werner Ds 
er zur Oilfe für alle Kranke” nicbergeleat find. Tau: 


ine verdanken bemjelben und hohes Alter und ift ein langes Verzeichnik von 
onen, die dieh lobend anerfannten, d ten Auflage beigedru 
für 8 21 fr. kei Ph. Rohr in ——— mn ir 


Aag Hridt. 2. Pl. 


Durch 7 Ausihui:Be 
Unterftühungs: Verein bei Adam Mai „air 
Hoffnung*, Fönnen geſunde Männer won 36 
bis zu 40" Sabren angenommen werben 3 


Der Voritand. 
Magenfeiden aller Art, 


ſelbſt die bartnädi niten, befonders Unverdau⸗ 
lichkeit, Magenfrämpfe, Magenbrüden, Hebel- 
feit, Erbrechen, Appetitiofigfeit, Magenläure, 
Sodbrennen x., jomie auch Blähungsbe 





ſchwerden und Nervenihwädhe, überbaupt alle 
jene-Webel, weiche von Schmirbhrtes Aa: 
gene und von ſchlechter Verdauung herrũhren, 
werben erfahrungsgemäß fidher und schnell 
bejeitigt durch den 


Universal- Magen-Lig -Liqueur 
von C. v tternich, 
Hoflieferant 
in Mains, große Bleiche Nr. %, 
Preis: 

Die ganze Fiaſche I N. 24 fr, die balbe 
Jeaſche 45 Pr, die viertel Flaſche 24 Pr. 
Wiederver fü äufer erhalten angemeiienen 
Rabatt, Br 


Mainzer Käſe. 
a 100 Stüd 2 30 fr, in Xerpadung 
von 100 bis Stud. 

J. Mehlmer, 
täje-favritant in Main. 


Zeſucht wird 
ein Behrjunge. 
59%,,m2] I. Kümmel, Stublmacer, 


Ein 
tüchtiger Mechaniker 
I ee Be 


Ad. Sommerrock u, Zohn 
54m2] in Raifersiautern. 
Die Stuhljabrit.  , 
von ebrüder Klar 
ſucht a Arbeiter und zahlt 


Im] 








eben ;( Baden), 





beften Lohn. 38, 
a PR 
> S 
—ñ— — 
58 
FIRE u 
FiSerR: 
SE x: 
„een 
u I) .- u 
= „ES 
an © 
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— 
7 


4 , Operförfter Albrecht, zu Tjo: 
-* hanneöfreu; bat eine jange, friidh- 
= melfende und porzügliche 


—— mit Kalb 


u verkaufen. 


2 Schreiner 


finden Beihäftigumg ber 


Earl Hopp, 
in Weibentbal: 


Mohnungsveränderung. 


Der Unterzeichnete wohnt nun im ber Baͤhn⸗ 
— via⸗ a· yxia vom „Riefen* und hält 


Schlofernifer & Feilenhauer 


beitens empfoh 
53% ,m&gn] Gent Oftermaper. 


Maſchinenſchloſſer & Dreher 


finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei 





GE. Henrmer Wiwe. 
in Neidenfels bei St. Lambrecht. 


Ein moblirtes Zimmer 
bit gu verusierhen. Näheres ‚in der Srpe: 
bition d. BI. Kl 


I oder 2 möblirte Zimmer 


u vermiethen. — Näheres in der Erpe 
bition d, Bl. 28m 


61,7%) 








[63,p p 


! jagt die Erpebition d 


Ein brapes Dienſtmädchen 


Verantwortliche Rebaction, Drud unb Berlag von Ph. Rohr m Raiferslautern. 


Gelhäfts-Eröffuung.) „ 


a re Viblikum Biene Biermit zur gefälligen Kenntriih, das ſich der) Unter: 
aulkr a * 


Tuüncher und ckirer 


etablirt hat und empfiehlt ſich derfelde — im Laciren von Möbeln, fowie In allen 
in —T einichlagenden Arbeiten, unter Zuficherung prompter und reeller * 
aiferslautetn, im Juli 1869, [47% ,dip 


Georg Schmitt, Alleeiraie 103. 
Die Weinhandlung von 


, Minem 
zeidimele 


Jose 


empfiehlt zit/den bilfigften Pretfen 
in Faß und Flafchen 
_ „. „ale Sorten — 
Rhein-, Mofel:, Brälzer: um Franzöſiſche Weine, 
bei Tchteren a Zoll Rabati, ſowie 
Frauzöſiſchen und Dentihen Champagner, 
Rum, Cognac. Arac, Malaga & Madeira, 
sur gefälligen Abnahme, unter Zuſicherung veelliter Bedienung. 
Karierslautern, im Juli 1869. 


—— Kellerei unter der Gewerbichuie, Comptoir in der Mählftratie, im ' 
Nömer'ichen Danie. [4at4 | 


International-Lehrinstitut. 


47. 


Umfasst zwei Abtheilungen: I, Handelsschule mit grändlicher Erlernung 
der lebenden Sprachen (deutsch, französisch, englisch) und 8 onversation, doppelter 
Buchhaltung und Correar pomlenz in den drei Sprachen ete, ), Vorbereitungs- 
Ammtnie für Jen « inja ährigen Militärdienst (22 Zöelinge haben schon dieses 
Exumen bestanden), das Polytechnikam, die Post etc, und für allgemeine Bil. 
dung — Penslonat mit strenger Diseiplin, 9 Profsaso wen (4 deutsche und 5 
fremde) wohnenn der Anstalt, — Näheres hei der Dircktion in Bruchsal (Boden,) [59° „„w 

——— — ——— — 
Liebig’s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika 


(Fray Bentos) 
der Liebig’ ee Londen. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen,. 
Atıgenblickliehe Hesstellung von krilftiger Fleischbrühe zu */, dem Byeises derjenigen Kuh 
R frischem Fleisch. 
) Bereditung an Verbesserung von Suppen, Saugen, Odmlisen ete, 
Stärkung für Schwache und Kranke, 


ı# 


Goldene Medaillen suf der Pariser Ausstellung 1801 —E * 4 


— —* 1968, 

Nur ie he wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
Professoren Baron J. von Liebig und Br. Mi. von Pettenkoter 
versel von, 

Detail-Preise für ganz Deutschland. 
Pfil-Topf “engl, Pfd- el "engl, Pfid-Topf 7 er go —— 
af. 28. af, 806 


1.2. 
Zu haben in den meisten Handluogen u, Apotheken, 


> 
Photographiel 
Berfonen- «Aufnahme, Copien nad Bildern ꝛc. Vergrößermgen 
mit und ohne Metouche, beiorgt beflens: 


Aug. Maurer, Photograph. 


86w2] Alleeſtraße an der Eiſenbabnſtraße. 


ie inenfabrik, Eifengießerei & 
— —E vr 


Reck & Joachim 


in Schweinfurt a. M. 
empfiehlt ſich zur 


completen Einrichtung von Papier- Fabriken 


und liefert Inäbefondere: 
Eplinder-Bappen und Bapier-Mafichinen | Eiſerne Trodem Apparate mit einen oder 
in verichiedenen Breiten. —— Besen. fomwie die Dampf: 





apier-Daspeln (Napier: zum) el Einrichtu 
gelförmige Stroh: u dmeider rund Eirohfeueibertia, 
von EchmiebeiEifen , a Bolftändiger ſchinen. 
Armatur. Solzichleifen. 
@iferne Holländer, Satinirtwerke mit —— —— 


Durch —Ax— — Erfahrung und Anwendung jeder Verbefſerung an ben Ma: 
ſchinen find wir im Stande, bei billigen Preifen nur weie SuBeH zu, Bern ums dafür 
— hr aim a IR . * * 1 i 

:Eouramtö, ſowie Angabe der firmen, m: ve ri von um 
bejogen, fteben zu Dienften. 185%, ,8 


Zu vermietben: 


An der Hauptfirafie 1 immer, Küche und 
er bis 9. Dame zu besichen. er 7 





—* ptische Krämpfe 


a tinlarst f.Epilepfie 
Hisels in lerlie, jetu 
De. © Al No, 6, Auswärtige 
brieflich, Schon über 100 geheilt, (5w? 





Mine fhöne geräumige 


Wohnung 
— in gu ‚age: billig zu ver⸗ 


Austunft Inder Erpedition d. Bl. [Ind 














Fr Gegen Zahnschmerr = 
empfiehlt zum angenblidligen Stillen 
Apotheker ‚Bergmann 's 
Zahnwolle aus Paris ä Hülfe 
9, Earl Hohl. (& (20,58 









wird in eine ftille Familie meiucht. 


Die Er: 
pebition japt wo? — 


161,3,» 


h Altschüler, 







\ Tanz Alnterri 


— Unterzeichneter ben 
einem verebrlichen 9. 
sur geneigten ftemm 
bringen, daß er bei 
in furser Seit an 
in ber 


—— 


su eröffnen. 
Eine Liſte zur gefälligen Einzeisn 
bei mir offen. 
——— 
“ige m» 





+ 
‚san 


-Reingebalten« 
Wein 

per Shoppen 6 und St 
I. Enper jun 


er ihöne Sausyli 


‚in der Gaugaffe gelegen, verkaufe # ı 
ſebr gürftigen Bedingungen. 
64m] Werd. Altihülr 


Ein Bordjchnitte 


ı finder fofort dauernde Beihäftiaun 
Adolph Ge 


int Reuiten 


— a. Stoff 


" ge Auswahl zu billigen Pırin n 
ebit 
5. Müller, 


Dutmader 


Ein braver Burſche 
wird zum Baden in cin > vie, 
Bo? Bo? jagt bie Ermbition b. 


Zum Thierhäusten. 
: Pountag den M. Juli, zes 
ocal- “x Infrumental 


Concert 


Gefellfchaft Reicl, 
das Lied „der Bummelirig‘ 
des "Temoriften äyerm 











0, 








a 


in Gars zum zum — 


Durch — gr 
dee Jmnern für anne 
Sekten wurde der Stu “ba, 9 


barb in Kiedibeimbolamben mit Rüdhide « 
ieime na e förperliche Funktienturlin 
feit von der jeitber won ibm beflcikeim hotn 
eined Subrecloro am ber ifolinten Batiniie 
Kirchheimdelanden entboben und dirle sm» 
berigen Eubrefteratsuerweier bajrlbt. Its 
kbrrr ‚Böhm übertragen, 

Se. Maj. der König baden Eid Das 
bin — ** gefunden, dem Notar Shin 
Braufort von Rodenbaufen, feinem ann 
1bäniaften Anſuchen entiteredent, am 
Binnweiler erlebiate Notarftele zu wit ® 
bie biedurch in Grlediguna fomrente 9% 
Are in Rodenbaufen dem neweihtten Rt" 
bibaten Ludwig Vogel aus Amiel zu wi 


Dandel und firie. 

* Morme,d. Juli, (Minelprat-\-® 
ven 20 Kin. 2 ölr. Korn IM" 
5 ee 1 Bir. gfti—h Sy 4 
Th,6M TE. Ench 10 Ein — NR“ 
au Markt achradt 9 Malter. 

mainz, 9 Auli. Re z 
netiren brute; Berzen wnm 
t0 R. 10—15 fr,, Orrfer 101. 15- wi P 
ze Tu 6 fr. An Müböl mewiz Uri * 
fohten Apreiien, efieftie won — 
cuiats 24 fl. 45 fr. obme hop. ver X 
4 Ih A mit ap, Kobljaen Famısi 

. Motndl 7 fr. ti AN 
keusfrächte neihäftelen, rorke Mierfeat U’ 
Buzerner 27-28, Rıpokugen &8- 9 | 


* Railerslautern, 6. Juli IR Ai 
Br Türk — Butter 9. PD. & 
fr, Gier Rartofteln #° 
1 J B: * ‚fr, fo. neue Sure 5 

si = 2 — 
u1 fl. 5 


—— — 
— 5. 
giftöten : 
en 10:Stüdr . 


faten 
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Der Geſanaverein „Okrmania” gibt feinen palliven Migliedern Samftag ben 24. 


«li im Krafft'ichen Eaale einen 
ALL. 


— Anfang Abends 8 Uhr. — e 


Feſchäfts- und Wohnungsveränderung. 


Einem geehrten Vublikum diene zur Nachticht, daß ich das bidher von mir betriebene 


ut: & Kappen: Gefchäft nebit 
Kürfchnerei, 


mem -Sobne Frientid, vom 1. Juli an, übergeben habe. Indem üb für das mir 
ber geſchenkte Vertrauen bamfe, bitte ich, ſolches and; auf meinen Sohn übertrapen 
zwollen, — 


Meine Gemüfe-, Filh)- und Wildpretshandlung 


reibe Idy ummterbrochen in meinem an ber WFilenbabmitraße (amt neuen Durchbruche 
egienen Hause jort und Laufe jortwährend alle Gattungen von Wilbpret zu ben ver 
ten Vreiſen. — 
taifersbru@ru,im Zuni 1869, 
Adıtungsvoll 


Val, Andre, Lo und Söhne 


fortgeführt wird. Das mir bisher geſchenkte & um bitte ich auf_die meue Firma 
übertragen zu mollen, indem ih nach wie nor dem Geichafte meine ganze Tätigkeit widmen 


werde. } 
Kailerölautern, dem 14. Juli 1869, 





Bal. Andre. 


Berugnehmend auf obige Anseige, empfeblem ſich die Imterzeichneten sur Anſertigung 
aller Arten 


„Do: & Wolfter-Möbel“ 


nad) neweiter Art bei jolider Arbeit und geſchnagchollfter Ausführung. 


al. Andre, Log & — ia 


ee J. Korn. 


Bczugnehniend, quĩ Gbiges einem geehrten Publikum zur gelälligen Notis, daß ich 
5 von meieht ier Eißeruommene Geſchäft in das Haus der Yen Wbittwe-ärieor. 
ıcher, vis-&vis em Stabtbaufe, unter dee-Firma: - 


Friedrich Korn, vormals Tacob Korn 
legt babe; und bitte, das biäher meinem Water geſchenkte Vertrauen- nusdı -‚aufı mid 
ertragen zu wollen, ba ich mich ſtets bemüben werde, dasielbe dur prompte und reelle 
"olenung zu rechtfertigen, u. land 
> Eeit ich mein stets auf® Beite aflortirtes Pager von 


sis, Seide, Stroh- u. Fantafie-Hüten, 
Kappen und Pelzwaaren aller Art, 


„Clayton, Shuttleworth e Comp; in Fin col u fieferten Im Nabre 
1855 9I2 Voromobilen und 644 Dampfdreichmaichinen. Sie erbielin bei 
beriruem arpeen Wettproben in England alle erjten Preife im Betrage bon . 
h 4 Medaille der Landiw. 'Hejelichaft. Kataloge, Preiie und Atteite 
durch bie alleininen Bertreter 37.50 


J. P. Lanz & Co. in Mannheim & Regensburg. 


Besupnehmmend auf obige Anzeige der Herren Yanı & Eo. empfehlen fich ur Ent 
gegennahme von Anittagen deren Agenten 


Herz &' Sfeiher-in' Katfetdlduterhr 


Gelhyäfts-Eröffnung. 
Einem geehtten Publilum diene hiermun zur Kenmniß, daß fich 
der Unterzeichnete dahier als 


Huf: und Wagen-Schmied 


etablirt dat, und empfiehlt ſich zu allen in fein Fach einfchlagenden 
Arbeiten, unter der Zuficherung prompter und reeller Bedienung. 
Kaiferslautern, den 30. Juni 1869. 


Satob Reiling. 


Bis don] Mobnbait Rummelgafie. 


Nach Nord: & Südamerika 
chentliche Paſſagier-Befördernungen 







c gerieigten Abnahme. & 
Kallersiautern, im Aufl 1869, m? 
— Achturgsvoll 


Fried. Korn. 


SB, "Alle Sorten alte Hüte werben gewaſchen, aeiärbt und faconirt. 


‚; Hiederlage 
on fenerfeflen Kod- & Dirat-Gefdirren 


von" ber biefiedt 


* - x Denn 1:0 ei 
Thonwnarenfabrif von Höffmann & Sütwohl 
ipfiehlt der Unlerzeichnefe zu den billigiten Pretfen und garantirt für die hilfe Deffefben 
vohl was das Hoaden und Braten anbelangt, als aud dafür, daß dafichhe beim Ge: 
aude ganz rein bleibt, und feine j&bädlichen oder unreinen Theile ahieht, wie ſolches bei 
den Koch⸗Meſchirren vorfemmt. [6to"/, 


Simon Dedreur, 


* - 
Weißer Bruß-Syrup 
aus der Rabrif von G. U. WB. Mayer in Breslau, 
von vielen Aernen und Ihofifaten approbirt, 
prämilrt von ber urn ber Pariſer Weltausftellung 1867 
und jur öftentlidien Anfündigumg meitattet. 
(0: b: Minifteriat-Bertügung nom 21, September 1868.) 
Alljefſig rEhmiht beranntes Haus: md Hülfsmittel, bei allen fatarrballiden Be⸗ 
merben noch mie ohne das beiriebigendfie Meiultat in Anwendung gebradbt, ift zu baben 
bei Joseph Wertheimer iv Kaiserslautern; 
Preiie der Flaſchen: 1 LE / Min) | 2m 


iebig’s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika 
(Fray Bentos) 


der Liebig’ Fleinch-Extraet-Compagnle, Londen. 

Grosse Ersparniss für Haushalungen; - ; T% +, +; .2\ 

ıgenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu #/ bb Preis Berfkäigen u 
frisckenh Fleisch. 
Bereitueg, und Verbesserung van. Suppen, Snugen, Gemiisen ete, 
Stärkung für Schwache und Krunke. 
oldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 u. Havre 
Ausstellung I56%, J 33% 
Nur-keht, wenu jodue- Topf mit Unterschrift der Herren 
rofessoren Baron J. von Liebig us! Dr. M. von Pettenkofer 
verschen, 
Detail-Preise für ganz Deutschland. . 

nel. Pid-Topf Y, ‚engl; Pfd-Topf Yu engl. Pate IT k Pla-Topf, 
11.5833 af, 2.54 a 3 ä 54 Krs. 
u haben in den meisten Handlungen u. Apotheken, 













„vermittelft ber borzügliciten 
Pojtdanpf: und Segelſchiffe 
; über Antwerpen, Bremen, Hamburg, Havre 
— Kiverpool etc. etc. Be 
zu ermäßigtemBreiiem (B,a1 4 
durch die concefionirte Beneral-Agentur von 


Gundlach & Bärenktass in Mannheim. 


nd 














x | Kran Bi —* big in’s 53* Alter erhalten, wenn er den 
ve) einfachen, icdoch maturgemäßen und ernrobten Mathichläne: 
(Fesunc fell, die in dem WBüdheldienz sie. Werner's EA 
tweifer zur Hüfe für alle tranke” niebergelegt find, Tan, 

ker euer enjelben Chiundheit und hobes ‚Mter und dk ein langes Verzeidmiß won 


slanch,! lobend Anterfannten, der seischten Hüflage beigebrudt. Wut befom 
ür ur 21 fr, ei Ph, Hoher in Staiferdlantern, * —— 


Photographie! 
Perſonen · Aufnahme, Copien nad "Wilder x. Veräröhrkungen 
mit und obne Retouche, beforgt beſtens 


Aug. Maurer, Bhotograph. 
86w2] _ —Allkeſtraße an ber Eiſenbahnſttaße. 





Refanntmacung. 

Die Anlieferung von 

3000 Eubiffi uß @ichenfiamm: 

bolj von 14 bis 18 Zou 
Durchmeifer, 

2000 Eubiffuß Gichenftamm- 

bolz;über1S Zoll Durchmeiler, 


für vie Grubenabtbeilung * 3 
Rechnung der Grube König: 






















Hand-Dreſchmaſchinen. 


Um e weichneter 3. en b bende Erndie { 
PAR —5 — 53 le eine gro) der ic Dan Dre 
Garantie billig jun Berfaufen: 
} ‚Binunmeiler, a Jam 


Bidhtler, nach v 
Er au = ie tt rad anperihie iE “ 
Us; Hanoner. 













und Muſi 


im Wege der Submiffton are au Bere “ . 
und ift Termin bieam auf x © ohr 
Dienitag den 27. D Mits., verbundenen 


Machmittags 2 Ubr, 


auf dem Bureau des Unterzeichneten feitge 
ieht/ 198 bie DIS dahin eingegangenen „verfie: 
nelten Ichrifllicdyen Offerten in Gegenwart 
der weſenden Subinittenten geöffnet werden 

Die. Hejerungsdedingungen tönnen bier 
einneleben. ober in Abichrift gegen Entrictung 
von Koplalsiebähren besogen werben. 

*— deu uli 1809, 

der Doerfchictmeifen 


Scübenhüte 


nad neneiter Bre: 
wier und Miener 
Form, im sroher 

wahl 





sale 3 


Ener 7x u iR ah ae 
Magenkeiden aller Art, 


(bit bie „person deſonders Unverdau⸗ 
Iqleit, Magenfränpie, orale. Mag Uebel 

tt, Erbrechen, Anperitlofig) it, Magenfäure, 
odbremmen »c., Tome and Srähungebe 

werden und Nervenkdiwlidhe, fübe alle 

ne Uedel, — vo — ut u 

ens und von tet = 
Erben erfahrungsnemäh ‚sicher > — — 


re vu In ‚nsoasI .I 
- Universal- M en-Liqueur werben jofort mad Erideinen bie „Petra a angeicaift und voro Band und Tag 
2 1E aunelteben. 
i vn ie etternich,. ne) al man „ss Abopnemeyt & 1 fi 13 Wr Der veceuam 
4, m Mal, moi —52 u. Ah 





International-Lehrinstitut. 


andelssehule mir grindlicher Erlermung 
and Canversatinn, doppelter 


ui 
ii * ar, a 

P hralae ao, bie * Fiaſche 2 fr 
— ethalten —— 





UmEniwst awWei Altlwllungen: 1. 
der lebenilen Sprachen, (Mensch, Tunddsisch,) englisch) 
Anckhaltung um Cimrbaiomdens ir lo] frei Sprachen ete. 2. Verbereltung 
Anstalt für den vinjührigemmhihitkrdienst (22 Züglinge halen wchem ıll 
Examen "bestatılun), das Polytechnikum, sie, Bonn utca, sim, Für allgumning 
dung. — Pensionnas mit strenger Disipila,' bh" Protessgres ’ö6 dennech 
freunde) wohnen in der Anstalt. — Nüheres bei der Direktiop In Brrehsal (Boden, | Pas! 


‚The Gresham.“ 
44 Lebens⸗Verſicherungs-Geſtllſchaft in London. 


Die Seftulſchaft Wernimmt iu ſjeſten und billigen Prämien Verſicherungen aui das 
memjchlihe Yeben, Ausſteuer⸗Verſicherungen, Leibrenten. 

Aus bem in der Generafuerfammgkung vom 26. November 1868 erntatteten Rechen⸗ 
ichaftäberichte für die 11 Monate vom 1. Muguit 1967 bis ultimo uni 18689 (ed Schluß 
des Heichäftsjahres iit durch Beichlub der Gencralverſammlung auf Ende Yuni derlent 
worben, wonadı aljo der gegenwärtige Scricht ſich ur auf 11 Wonate eräteedt] ergeben 
ſich Folgende Heinltate: 

Neue Unträge 4162 im Berfiherunge VBetrage von Fee. 41,516,300 
wurden angemeldet, 3693 mit Are. 35,953,700. angenommen. 

Die @innahme aus neuen umd Grnenerumgs : Prämien betrug Fes. 
6,330,716. 90 Ea., die Ginnahme aus Zinfen der angelegten Gabitalien 
fich. s61, 021. 25 6. 

Das Ginfommen hür dicje beiden Poſten allein mit Iziehung der Eingänge File 
Monat Yulf jur Vervolf tändinung der wollen I2 Monate zeigt eine Nabresemmalnme von 
mehr ala cd. 8, 000,000, 

Für Sterbiälle und Ausfteuer wurden Fee. 2,I40E,085. 80 &E,, sit Tionus 
(Gerwinnantheil) es. 311,379.80 68. ausbesablt. Rach Abzug aller Ausgaben wurde 
ein Meberkbuß-von. mehr als Fes. 2,375,000. — ES. dem Neierweionds überwiesen. 

Rroivecte umd alle weiteren Auchlüfſe ertbeilt “m 


Die Hauptagentur des „Sresham* für Die Binl;, 
Garf Bernn, Gudmwigshäfth at. 
fowie der Agent in Kaiferslantern: 





— ra 

J. Rosengarde 

dentfcher Rechtsanwalt. und, „Mal. 
Motir, | 








an und det Börimer 
3 Strafen in Williamsburg 
: (Staat Kem-Jork) 


F empfiehlt ſich zur-Aebernahme v.: 
Ebihaftsangelegenheiten: ſowie zur 
Ausfertigung aller Arten von ge 
$ richtlichen und aufergerichtliden Do: 

° fumenten und Motariate » Beidhäf 

(2 2b156,13,1w j 


"Eine leftumastühtne Fabrit fucht im jeder 
Stadi Aaenten genen hohe und einträgliche 
Brovifion, Offerten erbittet man fich unter 
©.19 poste restante Nürnberg 

— — — — — — 


— 









Fali- 
Epileptische Krämpfe ..... 
heilt der Spscialarerf, Epileywi« 
Dr, ©. Killisch ın Berlin, jerrt 
Mittelstranse No.%, Attwärtige 
brieflich, Schon über 100 geheilt, 





Carl Steyer, Buchhalter. 
Eine Partie weißer 
chinesischer Crep de Chine -Chäles, 





Karen) 












Gothaer Wurſt, 
Salami, 











Gervelatwurft feiniter | Snalitüt, glatt und geitiett, wurden und von einem beirgunderen Haufe Übertafier und legen due 
fomie alle Beeren Buriforien empfiehlt, gut felben bis nächiten Montag jur ariäll. Anitchr *6 8 70,9 
geneigten Abnahme j. Beutel X Sohn, 
Garı Kubn. — — — 
Theerseife, Sersmann & Geſchäfts-Eröffnung. 


wirkſamſtes — gegen alle Haut: 
unreinigfeiten, 4 Stüd 18 fr, empfiehlt 


64,05W) Enel Sohle, 


Mainzer Käle. 


100 Städt 2 N in Verdacung 
von 100 bis AA Stikd, 
3. Mehimer, | 
Kije: jabrifant in Main 


i Der Umerzeichnete bringt hierdurds sur geneigten Menmmmik Des 
märtigen Kublilums, daß er Ach dahier als 


Küfermeiſter 


ſſch in alten im fein Fach einiddagenden Arbeiten, beſonders in 


bietigen wie au“ 


etablirz_ bat und emprichl 
ber Kellerfüferei. 
Kailersiautern, 


den 24. Juli 386 


fr, 
Joſeph Gerbes, 

wohnhait be Hra. Dr. Schaudein in der (Haugajie. 

Auch kann bei demſelden ein gelisterer Junge iu Die Vebre turien, IbB8,, 









UArveblẽ 


3? 


cimuladen um, men“ 

fo doch bei „Taftinen ———— 
quten Sartoffeln aus J 
—— 


Wohnungs 


J -; 
kl 5 









!!!Adgethan!! 


By 1 


fo erlauben fis 
absuthuenden mel ir 
bie zum Blüde ii 



















Abend 8 Uhr iu Herrn 


Anguſt Wör 


im Tonmeräe; 


verfeben. 

Die —* 
Unter 
onntag den 18. * 





Mir ringe Zeit aefdhloffen 
E 


b. Gelbe 
mi 
"Fa Unterzeichnete wohnt — 


boitraſte, vie-A-vis nom, 
ſich als 


S iofjerieter"& ih 


beitens ru 
Fl” Gent Een 


Sandformer 


finden bei gutem Sohn —— 


ung. wı)der u — 
Särge 


von fl. 5. bis zu . varräfy 
dm Wein. 
Ze 
Mein ri in ber gaen 
’ all 

ep E 
meiner nodı "Wesren um 
Hause, Varterre, am ir. | 
geiekt wird, f F Bi 





nille-Gefrore nes 
70,2 


— Sehaem 


ET, 


Ein m 
häuslichen Ar 
bei der rpedition d. Bl. 







zu eröfinen. 
ine Wie zur atiquga gimnece 
dei mir offen. oa 
Sodhadtungödoll ___ 
— * J 


ir Anlage beb! 






— 








des Naloh Lenhart wurden 
ehun eines Prototols mas 
Jeſey Bou im — 
deinbaid Mertel 12 fr. —J——— 
auddı unter ber Bebingung beradli“ FÜ 
dem X. Lenhart als at — 
Dies ift dis heute micht 2} 
ich daher den Mdjumfe Datob en" 
Öffentlich aui, bie 12 fr, a 
I LS 
. im Otterbab, 
Yander und! Jubufnit 
* Woıme, 16, Auli — 
zem I BT FB Kent ae 
55 fr, Bere 160 ° 2* KL: 
gi. — fd — cy 10 gr * 











fr. 
Au Marki schradyt 


Verantwortliche Rebaction, Drud und Verlag von Ph. Rohr m Kaijerslautern 


« 
* ..4 f 


Kaiferslauterer‘ — und 4 


lakut-Aneiger. 


ur „Pfälziſchen Volkszeitung?” Nro. 1761 


Kaiſerslautern, Sonntag, den 23. Anli 


Sonntag den : 25. Juli, 
der Einweihung des Vietrich'ſchen Gartens ) 


gibt bie [75,p 


(sesellschaft Harmonie 
ibren poffiven Mitgliedern 


ufik- und Gefangs- Anterhaltung. 


Auch Ridn-Mitnlieder baben negem einen Fintrittöpreig von 6 fr, Zutritt. 


Der U. Vorſand: P. Wonzet. 


Auflage. Aufla ge 2000 





Beilage 3 








o. 30. 


—— — 


1869. 





Sur gef. Abnahme und billiaftem Vreiſe empfiehlt 


Simon Altschüler, 


Dochipeherer Strafe, 


feine reingehaltenen Beine, 


und jmar 
Deutſche und ftauzöſiſche Note u, Weißweine, 
Champagner, Sherry, Cognac u. Rum, 
alle in Liter und Flaſchen; ferner einen achten Deidesheimer 1565er, a Piter 40 fr. 


und 1 fl, und einen feinen rothen Ober Ingelheimer 1865er, von 40 fr. bis 1 B 
der Liter, welcher Yeitere höchſt beionders zu empfehlen ift. [4 


Bordenur, 


Soda- und Selterswaler. 


Der Unterzeichnete bertauft im Auftrag des Dr. Wilh. Strafter in Speyer 
felbftfabrigivtes vorsägliches „Soba: und Seltersmwarler" per 100 Klakben ü fl, 5. 


Louis Pasquay, Usmmilhoaär. 


>26. Schmidt in SKaiferslautern, 


Agentur ver Bamburg: Amerifaniichen Padetiahrt : Hetien : efellichait 
mburg, do Morbdentichen iopd in Bremen, der Ennarb:tinic im Liver— 
nd für die Egeshäfen Anfwerden, Imore und Rotterdam vernuittelit Bolt, Dampf: 

und Segelichifien nad Amerika, 
gibt Wechſel nad) allen Theilen von Aınerika 
zum billigiten Tages stourje und beiorat L 
‚ablungen, Auskünfte, Erbichaften, Bollmachten, Spedi— 
tion von Packeten ze, 


urch das betünnte Haus John Sattig in New Bork. 
Dampfischiffpreise 


bon Yubmigsbnien bis Rew-Yort von 36 fl. au 


»ig’s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika 
(Fray Bentos) 


der Lieblg'« Fleisch-Extrnet-Compagnie, London. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
iiekliche Herstellung von krüftie 


r Fleischbrlihe zu !/, des Proisun di 


enigen aus 
frischeni Floisel 
Bereitung nnd Yerbesserm gr von Supy Sangen, Gemüsen ete, 
Rtlirkung fir Fehnache ar on nke. 


ene Medaillen nuf der Pariser Ausstellung 1867 u. Hnvre 
—— eng 1m, 
Nur licht, we ii Unterschrift der Herren 
ensoren Baron J, von Liebig : ui Dr, IE, von Pettenkofer 
verwnlet 
; Detnil Ereine für zunz Deutschland, 
rt Topf eng, 1% { ı +trpl, Pid.Toi engl. Pid-Topf, 
Ss. 33, ai,2 * 36 54 Kı 
sahen in den meisten Handiungen IF PR Apotheken, 


— — — —— —— ——— 
EEE Er TI EUR eg ee 


yand- Drefdh - Mafchinen mit Strohfeiütifer. 


Mir machen biermit befannt, dak mir zu unseren beliebten Dand- Dreich: 
chinen jeßt Strohfchälttler ganz meer Art conitruirt haben, melde ibrem ũñ 
de vollfommen entiprehen und ben Hang Ber Maſchine nit erfchimen OL. 

Unſere fünitigen Vreiſe find: ft. 8 obne und fl. 15 mit Strohſchuttler 
x Garantie und Vergütung der Eiienbahnfradt‘ ba Baarzahlung nadı I4tä- 
vr Probezeit. 

Um fl, 40 beingen wir unjere Strohfchüttler an die früher gelieferten Ma: 
sen am, 

Ale unsere Haud Dreich- Maſchinen können aud durch Gspel betrieben 
den, welche fl. 145 koften, fie leiſten dann daßs Doppelic 

Kir bitten um baldige Beſtellung, wenn wir bei dem nrofien Abſatz für 
treitine Ablieferung einiteben ſollen. 167,6 


1. P. Lanz & Co. in Mannheim. . 
(EEE ————— EG 


Weinhandlung 
n Ferd. Altschüler & Steiner, 


Gaugaffe (ebemaligem Schmeißer'ſchen Haufe), 


inser Yager aller Sorten in: und ausländiicher Weik: und Nothweine, Rhein: 
Mouffeng, Champagner von diverfen Häuiern, unter Pehteren namentlich Mort 
mbau, eremant rend, Glicguot; an dem beitimmtten Einraufspreis noch 
dabatt won % Centimes p. Flaſcht [61,0 


Shübenmeine, als: 
ımeldinger, Königsbacher, Deidesheimer Kisselberg, 
Ahrbleichert & Bordeaux, 


balten mir beflens empiohlen. 





* Kıblr 


= Eagonia . . 
Bu Allemannia . 


Fi Deidesheim Gg. De, 


Stw2] 


ſchwerden no, 


Hamburg-Amerikaniſche Badetjahrt- Actien Gejeltichaft. # 
Zirerte Poßdampfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & \EW-YORKI 


vermittelſt ber Poft- —— — 


ra 

: Weftphalin Mittw 26, _ 
 Dammonia Mittwoch 4. 

4 @itefia 


Ha ft e-onlanfend 


Alemania ir * 18. Hug, 
Holfatia, Mitte 25. Aug. 
Mittwoch - 14, un Germania Mi 1, Zeptb. 

— Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Habre nicht an. 
ge: Grite Gajüte Pr. Ert. Rthle, 165, Ameite Cajüte Pr. Grt. 
100, Zuſchendeck Fr, Ert. Rıble. 55, 

Fracht Liv. 2, or. 40 hbamb. Gubiffuß- mit 15%, Primage, für orb. Güter 
nad Mebereinfunft, 

Vrtefporto von und nad den Verein. Staaten 4 Spt. 
„ber Hamburger Dampfichii.” 


um zwiſchen Hamburg um Mein: Orleans, 


Briefe au bereichnen 


= af der Ausreiie Dapre und Pabana, auf der Riltreiir Sayana und Havre 


anlanicıtb. 

25. Sehtember.]| Tentonia . 20, November. 

23. Oftober. |Sagenia . . . . 18, Dezember. 

Lallagepreite: Erite Sajute Br. Erl, Kahl. 180, Zweite Gajüte dar. Ert. 
Rihlr. 120, Iwijſchendect Pr. Eri. Rihlr. 55. 

Fracht Liv. 2. 10, per ton mon 0 ham _ Gubicjuß mit 15° 

Näberes bei dem ©: 


Anguſt Bolten, Hp. Miller 


» Primane. 





* Maeiger. Hamburg 


ſowie dem allein für das Münigreih Sauern gr WUbichluh von lieber: 


fahrtöverträgen conecifiouirten ter und Danbtagenten der Dampf: f 
imimie 
EI. Bothof ı. Aſchaffenburg 


und allein beilen Agenten: 


Philipp Schmidt in Nailerslanteru; 
© 2%, Müller, |Nirhbeimbolanden I. B. Ealmon, 
iepr. Weit, |Yandan 
3. Grahmiid,/Yanditnhl 
RN Oppenheimer Ludwigshafen uelius, 
Lud. Zchmeitle,) Marienthal 5* Dand, 
Nenitabt g 
Je. Oberländer,)Cderuheim a. Derheimer, 
3 Eron, rma ſens —— 
bh. Budel, ortentanien un . Michel, 
Teop, Eberftabt,|Zpener Stra ſrer. 
Carl Breith, Waldmohr Fe: Ganther, 
acob Orth. Wotiftein . 8. Mönig, 
Grimftadt Echmidt, |Ntweibrüden I: 
Somburg indemann, 
Km” Un geeigneten Orten werden tüchtige Agenten geſucht. EP 


Aliens 
Willigbeim 
Bırfineiler 
Buienberg 
Eniel 


Dreiien 

5 Dürkheim 
Edenkoben 
Wrantenthal 
Glanmũünchweiler 
Gouheim 

8. Born. 





Photographie 


Verſonen-Aufnahme, Copien nach Bildern xc. Vergroͤßerungen 
mie und obue Retouche, beſotgt beſtens: 


Aug. Maurer, Photograph. 


Alleeſtraße an der Eiſenbahnſtraße. 


Weißer KBruſt-Syrup 
aus der Fabrik von G. U. W. Mayer in Breslau, 


von vielen Herten und Bhyfifaten approbirt, 
prämlrt von der Jurg der Bartier Beltauöftellung 1867 
und zur öffentlichen Anfündigumg geftattet. 
(Sal. b, Dinifterial-Berflügung vom 21. September 1968,) 
rühmlift befanntes Haus und Sälfdmittel, bei allen fatarrhaliihen Be: 





Aitfeitn 
bet Joseph Wertheimer in Kaiserslautern. 


Preife der Faſchen? 1 fl. db fr, 4 ir, 8 fr. Nu⸗ 


nie ohme das befriebigendfte Rejultat in Anwendung ochradıt, ift zu baben 


„Gefrornes.“ 


Heute Gemmtag, %. Juli, Simbeeren: 
# bei 176,9 


FM. Lehmann. 


Aromatijche Troden, Dam 
Beräucheruugäbäber genen Berfültungen, 
ſowie zum mitten find won morgen 
Sonntag täglih von Morgens 8 bis Abends 
10 Ubr zu nehmen. Man bittet jedech Hand 
tuch, ſowie Leintuch gefl. mitbringen ze 
wollen. Preis für einmalige Benühung 4 fr. 

Näheres bei 

Schuhmacher Diebold, 
wehnbaft im grünm Graben, * 


— ——— — — 
Die Bewohner Faiferzlauterns werben 
bierburd; darauf aufmertſam ame, daft 
es mu bie rechte Zeit wäre, Beltellungen auf 
irdene Schüffelchen zur Jllumination 
beim Schübenieite zu machen, da es ſonſt 
möglich märz, baf diefeiben nicht mehr echt: 
eit nelicher! werben fünnten. 
* Wilb. Diehl, Häfner. 


Getragene Kleider 


lauft und werfau 76, 
MA. Rubel. 









" Boden 5 


Epileptische Krämpfe ..... 


heilt der Sperinlarzt f, ee 
Dr. ©. Killisch in Berlin, jetzt 
Mittelstranae No. 6. Auswürtige 
brieflich, Schon über 100 geheilt, (fm? 


Mainzer Käle 
=. 1% a ir ar 


Bm2b3] Käle:] 


Schüſſelchen 


ur Allumination beim Schübenfeft find 
vorrätsig au haben bei" 
Glen, Bee 


Zum Schübenfefte. 


en in allen Größen, elegant 
By - eblt die Kleſderhandlung von 
S. A 


am Schillerplake. pe? * Mäbe ber Fe 


2 Anterrigt. 


Unterzeidneter beebrt ſich 
einem verehrlichen Publitum 
zur geneigten Renntnik zu 
drin en, dahı er deabſi Kat, 
in * Reit ehren 


Zanztunft 


au eröffnen. 
Fine Lifte ur gefälligen Einzeichnung liegt 
bei mir ofien, 
Hochachtungsvoll 
wspepp F. Froer, Zanılchrer. 


Geſucht wird 


ein Lehrjuuge. 
76,02] 


Friſcher Nürnberger 


Ochſenmanlſalat 


74,0,7] bei Earl Dohle, 


tüchtiger Sordfgjnitter 


wird gefucht won 
73102] Ub. 








Mehimer, 
drifant in Main. 








bh. Geberger, 
Sattler und Tapalrer. 








Sommerrod & Zohn. 


Eistfifte 


) 
zu verfaufen. Bei mern? u erfragen bei | 
ber Wrpebition d. Bi. 176,78 | 








Loefluud's Malz-riract 


bei der Bariier Weltausfiellung 
preiögelrünt, ift das sohflamfie Mitte‘ 





gegen Guftes, Heiſerkein, Hrufte und 
Halsleiben. - Yu haben in allen Aue 
ihefen ja 





Apötheker Bergmann's 


Eis-Pomade (77 
aus Paris, rübmlihft befannt, die 
Daare zu fräufeln, ſowie deren Ausfallen 
und Grgrauen zu verhindern, empfiehlt & 
Flac. 18, 27 und 36 fe. Earl Hoßle, 





Verantiwortliche Sichachion, Drud und Berlag von Dh. Rohr in — —— 


Die Weinhandlung von 


h Altschüler! 


Vreifen 


Jose 
- in Faß und Flaſchen 


enpfleblt zu ben aA 
ale Sorten 


Rhein, Mofel:, Pfälzer- und Franzöſiſche Weine, 
— bei Ichteren eo, Zoll Rabatt, ſowit 
Frauzöſiſchen und Deutſchen Champagner, 
Rum, Cognac, Arac, Malaga & Madeira, 


jur — Abnahme, unter ey reelliter er 
BEE Kielerei mute — Müblitrafe 
ellerei unier nie, Eomptoir in Bee 
Römer’fchen Danfe. hats 


Geſchäfts und Wohnnngsveränderung. 


Einem gechrten Publikum diene zur Nachricht, dab ih dad bisher von mir betriebene 


Hut⸗ SF Kappen-Geſchäft nebſt 
Kürfchnerei, 


meinem Some Friedrich, vom 1. Auli an, übergeben habe. Indem ich für das mir 
Be) EIBDEN Bertrauen danke, bitte id, folbes aud auf meinen Sohn übertragen 
au wollen. — 


Meine Gemüfe-, Fiih- und Wildpretshandlung 


betreibe ich ununterbrochen in” meinem an der ifenbabnitraße (am neuen Durchbrucht 
nelegenen Haufe fort und faufe forrwährend alle Gattungen von Wildpret zu bem re: 
elften Breifen. — 
Kailerslautern, im uni 1869. 
Acungsvoll 


— J. Korn. 


Berugnchmend auf Übiges einem geebrien Bubfifum sur nefälligen Notu. bei ich 
das von meinem Vater übernommene Geſchaft in Das Haus der Frau Wittwe Friedt. 
Karder, vis-a-via bem Ötabtbauie, unter der Firma 


Friedrich Sorn, vormals Jacob Korn, 


aerlegt habe; und bitte, bad biäher memem Vater geichenfte Vertrauen auch auf mid 
übertragen zu wollen, ba ich mich ſtets bemüben werde, daſſelbe durch prompte und reelle 
Bedienung zu rechtiertigen 

- & empfehle & ich mein ſtets auf's Beſte affortizies Lager von 


Filz, Seide, Stroh: u. FantaſieHüten, 
di appen und Bear aller Art, 


jur geneigten Abnahmt. 
Kaiferslautern, im Zuſi 186. 
Adıtungsvoll 





NH, 


5m? 
Fried. Korn. 
Ale Sorten alte Hüte werben gewaſchen, gefärbt und tacomirt, 
Zimmergeſellen 
9 
finden bei hohem Lohn dauernde Beſchäftigung in Mainz. 
74°%,] Sämmtliche Meiiter. 
kann fi Jeder bis im’s bödhite Alter erhalten, wenn er den 
einfachen. Tenoch —— und erprobten Katbichlägen 
(; es UNE —— bie m dem Buͤchelchen: „Mir. Werner's 
er zur Dilfe für alle Rraufe“ niebergeient find. Tau- 
en verbanten benjciben Pr und hohes Alter und ift ein langes Vergeihnii wen 
bie die lobend anerfannten, der neueſten Auflage beigedruckt. Au befommen 
— 1 fr. bi Ph, Rohr in Saiferölantern. 16% ,a8 
Bohes Eis 
liefern in größeren und kleineren Partien aus ihren Kellern billi 
ei Wagenlahungen ober u Prrügen entinrechend« Pretsermäfigumg. 
"Banbas, dem 35. April IHR [7° ‚a8 
Anobloch & Gonforten. 
Geldyäfts-Eröffnung. 
Den geebrien Ben ji Girfiger Stabi und Umgegend erlaube mir Die en er 
gebeite Anzeige gu machen, dan icdı unterm Heutigen an biefinem Blake, im Hirtb' 


Hauſe an der Giienbaßuftrake, ein 


Kohlen und Landesproduten-Geichäft 


eröffnet babe. 


Indem ich bei Bebari um geneigten Julprud bitte, gebe gleichzeitig Die Berficberung, 
dab «6 mein eitrigftes Beftreben ſein wird bas Wertrauen der mich beehrenden Kunden 
durch prompte Bebienu befte Oualttät der einzelnen Mrtifel bei bifliafter Preismotirung, 
nach räften au rechtfertigen und su bewahren. 





Raiferstautern, ben M. Juli 188%. 724 ‚oa 
Nicolaus Yeonbardt. 
Unterzeichneter empfiehli ſein Ya — 
ger in allen beliebigen Möbeln, Woliterar: FE 


beiten, Spiegeln, Stühlen, leider: und je: 
Handtuchhaltern unter Garantie Toliver umd ar 21 


meh tadelfreier Arbeit, in Ichönfter Auswahl zu en 
Kir® den billigiten Preifen. Mr 


2. Drtb, MWötelichreiner in Karerstantern, 


Hand-Arefhmaldinen. 


Unerpeichreeier bet auf bevoritchende Erudie ame große Partie Haub-Drefchma: 





rer! mit und ohne Strohfdütsler, nach neueſter und befter Gonitruchon —* unter 
vrantie billig au verfaufen; werben auch mt Verlangen mit Wöpel eingericht i 
Winnmweiler, im Hui 180. ve, 


B. Au 


Weber geſu 

Bei Unterzeibnetem fann ei 

ber dauernde Beichäftigung er; 
teitt fogleich. 

gr =’ den 24. Juli 


Alois Noſenb 


Salspäinden 

Ziehunz am. 
Gewinne 

fl. 20,000, 12,0%, | 

9000, 7000, 6OO0. zı 

Augsburger Papvent 


Sieben Suter‘, 
mit nicht verlierbarem 5 
Nachablungen für alle ck * 
bei Gebrüder Schmitt ir fr 

Banf: und Wechſel 
Nach jeder Ziehung die Su 
Ulmer Dombau tr 
vr Stift ih 
Gewinnt 


fl. 5 bis An 
Fürtber Loofe » & 
in Bartieen mit Rabe 
Austiihrlidhe Profperte > 
Ziehung Der Fürther! 


am 20. Aus 


In aiterslautern indtositı- 
durch bie &gpebition diefen ü 


76,9] 

















Rädite 






Domban:os| 
a 35 kr. 
in @b. Rohr’s Autbaesn 






Zahnarzt Brader 


aus Spenrt, fi Die un 
27T. 96, im Bafibens um Ice: 
confuitiren. 


dübenhüt. 


nah Bremer und Wientt Busen, * 


ftaifirt, zu billigen Ireien ematıt 

ean Bros 

14, Kürkee_ 
&iftfreich 


Flieg enpay 


griege wirtiza, ni 
größeren Abnahmen ze N" 
brifpreiien 


Eur‘ “ 


Heute Sonntag — 


— Al 


| aufdem Gelbert'ice! 


76 
y 





eben der Karmmgarir 7. 
Antann Ubt, = * 
“Pf m; 


Sente — den * # 


auf Der ii 
Harmonie-N 


ftatt, — Entret 3 Tr. 
Wort freumblichtt einiade 
7 


* toiierslautern, — 
Vietualienmartt. Autter #3 
26 ir. - ’ der 8 I. — 
ı fl. 2 Im ef 
wre — Stroh 1 fl. — 
4 fr, — xicchtu 1 fi. 28 
Se inri 








Wi 
— — 
Franffurter Gours dor = 
Beim Sorten. 
Vrtußiſche Matienicheint - 
Hriebricbäder 


h 4 


giftolen , ; 
Toppelte . 
10- Sri 


gelänsiihe f. 137 
ulatın . . s 9 
%k serantenitüce - 


806 Sovberciagns. | 
Ruffi * Imperigles . ; A 
in &olb z 


Auer : 
‘ isconie Fi 





* 


000. Yodanen GN 9 


aifeeslaute rer⸗ MWochean btttſatud ut 


J *anea⸗ 2000 


Plalat⸗Anzeiger. 


"Beilage zur „Prälziichen Volkszeitung“ Nro. 182.) 





Nro. 3 


„Kaiferslautern, Sonntag, den ı. Auguft 


1869. 










bie ergebenfte Anzeige, ba id das Farpen Geſchaft von 
Fit in 
eiden- und Stroh Hülen 
möglihen Meparaturen von filjs und Seidehuten, als Furben Waſchen, Facomiren u. dal. 


Hu ie und Kappen⸗Lager 
von Ludwig Schweitzer. 
meinem Bater übernommen babe und ſiets ein veidhhals B. 
tiges Pager in allen Sorten Mappen halten merbe, hie: 
Fil RR te von den feinsten bis zu den billigften. Ferner empfehle 
ih ein ichön ailortirtes Lager in Gofenträgern, Halsbinden, Gürteln, 
und werde bemübt fein, das Wohlmollen meiner Gonner darch folide eigendandige Arbeit 
und reeller, billigſter Bedienung du erringen. 


Eimem geehrte beefigen wie auswärtigen Bublifum 
bei empfehle ib mein men eimgerichteteö Dutgeichäft, =] 
Portemonnaicd, Eigarreuetnis, ar den billiaiten Preileu. . Auch übernehme ich alle 
Katferöldüutern, den 1. Auguft 1869. 


Ludwig Schweiger. 


Fadelfirafie 7 ber Starlsjtraße), 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Den geehrten Bemohnern biefiger Stadt und Umgegend erlaube mir. bie len ers 
gebene Any or du u machen, dab ih unterm Heutigen an hieſigem Plabe, im Hirtb'ic 
Haufe an der difenbatufttaße, ein 


ohlen- und Landesprodnften-Geichäft 


eröffnet babe, 
Indem ich bei Bebarf um geneigten Zuſpruch bitte, gebe gleichzeitig die Berſicherung, 
daß es mein eifrigſtes Beltreben fein wird, das Vertrauen der mid beehrenden Runden 
durch prompte Bedienung, beite Qualität ber einzelnen Artttel bei billigiter Preifmotirung, 
nad Kräften zu vedhtiertigen und zu bewahren. 
Raiierälautern, den M. Juli 1869, 


— 





724,008 
Ricolaus Leonhardt. 


Gejrhäfts-Hebernahme. 


Einem verehrlichen Publifum diene jur geil. Stenntniinabme, daß ich unterm Heu⸗ 
tigen das bisher von meinem Bater Bhilipp Gerlach jelt 25 Nabren beiriebene Ge— 


üft, beftebend aus Wirthfhaft, 
fowie Colonial und Elleuwaaren · Haudlun 


auf eigene Rechnung übernommen babe und bitte um Foridauet des dem Geſchäfte * 
geſchentten Vertrauens, 
©t. Julian, den 27, Yult 1869, 2, 


Jakob — 


Geſchäſfts-Empfehlung. 


Gold: & bringt jein 


—— ruhen 


in empfehlende Erinnerung. 
Reparaturen werben prompt nnd billigft beiorgt. 


Mar Bauer, Keritgaffe. 


— ET ee 


Epeslal: — „se Damburg » Ameritanifchen Vacketfahrt Hetien : @efellichaft 

im Norbdentichen Lloyd in Bremen, der Ennarb:tinie in Piper: 

pool und ir die exe — — aute und Rotterdam vermittelft Bohr, Dampf: 
en nadı Amerifa, 


gibt Wechſel ad * Theilen von Amerila 


zum billi — und beſorgt 
Auszahlungen, Auskü nie Frbfba ften, Bollmachten, Spebdi- 
tion von he ꝛe. 


durch das betannte Haus John Sattig in New Vork. 


Rampfschiffpreise 
von Ludwigshafen bis NemsMort hör B6 fl. an. 


Gefdäfts- Eröffnung. 
— Be Re —— Ba as Ki geneigten Kenntniß des biefigen wie aus: 


Küfermeifter — 
empfiehlt fich in allen in fein ach, tinfchlagenden trbeiten, befonbers in 
Kaiierslautern, den 14.. Juli 1860. 


bnbaii bei afoph eebes, In ber 
t vr 
wu Huch Tann bei —— ein gefitteter * He re Iren. H J 





Sir, 


67m) 





etablirt hat 
ber Rellerkü 


Der Umterzeichnete erlaubt fi biermis, feinen feitberigen Kunden, 
ehrlichen Bublifum der Stabt und Imgebung Railerdlautern, sur geneigten Kenmtmih x 


ſowie nem um 


bringen, daß er unterm Heutigen jeine Approbation Prüfung nemadht bat, 
nerft zugleich, dakı er neben ber Beſorgung aller dirmechif 


Bader-%esch 


nach wie vor, fortbetreibt. 
Fr 6 wird ſiets mein Bemüben fein, durch feine Behandlung, Zudorfommenkeit um 
Bänttlichteit, meine wertben Hunden in allen Verichungen zufrieden au ftellen. 
Raiierslautern, den I. Auguit 1869, 


Schäfer, approbirter Bader, 
mohnhait Stodhausgafle bei Schuhmacher Golfong 


„Germania“, 


Lebens - —* 78. - Hetien - Geſelſſchaft 
Stettin. 


und bi 
— das 


8 PR A 


Grund-@apital 


: ib. B,250,000. 
ge nbe 108 . „  5316,2068. 
Seit Eröffnung bes Geibäfts bio me 1368 bejabite Ber: 

"Hicerungsfummte . R 41,4177.401, 
Berfihertes Eapitat Ende Juni 1809 ) 59,657,675, 
Sahres:@innahne : 2.823,78. 

Im Monat Hmi fin angegangen: 
2644 Anträge auf . . . . w »+'2,160,982, 
Mäkipe Prämienfäge. 76,2, 
— Ausfertigung von Policen. 
arleben auf Bolicen, T 


Prompte Muszablungen bei Todesfailen. 


Gegen Ariegsgefahr Tann bei Ausbruch eined Krieges verfichert werden. ir bit 
Verficherung von Besten bietet die Gefellichaft die ——— Bedingungen 


Proſpecte und Antrags-Formulare gratis Die Agentur Für Kailers. 
lautern: 


Ph. Groß, Geſchaͤftsmaun— 


Liebig’s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika 
(Fray Bentos) 


der Liebig’ PR Äh —— London, 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen, 
„Ausenblickliche Herstellung von krüftiger Fleischbrühe zu '/, des Preises (lerjonigen am 
frischem Pleisch. 
Bereltung und Verbesserung von Suppen, Sangen, Gemilsen eto, 
Stürkung flir Schwache und Kranke, 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 16567 u. Hayes 
Ausstellung 196%, 
Nar licht, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
Professoren Baron J. von Liebig uud Dr. M. von Pettonkoleos 


werschen, 
Detnil-Preise für ganz Deutschland. 
= Far Topf 5 ne an Topf *. se Pfd-Topf Ye = Pid-Topt 
at, 85. 33, af, 36. 454 Kra, 


Zu haben in En — — Handlungen u. Apotheken 


International-Lehrinstitut. 


Uimfasst zwei Abtheilungen: 1. Handelsschule mit gründlicher Brlernun 
der lebenden —— (deutsch, französisch, englisch) und Conversion, doppelte 
Buchhaltung und Correspondenz in den drei Sprachen #te, 2, Verbereltungs 
Anstalt für den einjährigen Militärdienst (22 Zöglinge haben schon diese 
Examen bestanden), das Polytechniktm, die Post ote, und für allgemeine Bi] 
dung. — Pensionat mit strenger Diseiplin, 9 Profesoren (4. deutsche und { 
fremde) wohnen in der Anstalt, — Nlheresbei der Direktion in Bruchsal (Buden.) |bd* den 


Zur aei. Abnahme und billigftem Sbreife empfiehlt J 
Sımon=Altschüler, 
Sochipeherer Strafe, 


feine reingehaltenen Weine, 


Deutiche umd Iranzöfjche Yoth- u. Weißweine, Bordenur 
Champagner,’ Sherry, Cogıae u. Rum, 


alle in Liter und Flaſchen; ferner einen ächten nr 1465er, A Liter 40 fi 
und 1 fl, und einen feinem zothen Ober-Ingelheimer 1865er; von 40 fr. bid 1 fl 
der Liter, welcher Letziete hoͤchft beionders zu empfehlen ift. iY,n 


fann ſich Tore bis in's A * Alter, erhalten, wenn 3 8 
f Br Voss naturgemä und erprobten Natbihld 
esunt fol 2. 3 un Büchel, „De. Werner’ 
alle —— nedergelegt find. Tau 
verbanfen denſelben Geſu — ig * ur und iff ein fanges Verseichnik von 
jonen, die diek lobenb anerkannten, der neiieften Muflage beigebrudt. Su befommen 
für sur 21 fe. ki Ph. Rohr in Rail i Ber, 


„&efrornes.“ 


Heute u 1, Uuguft + Hiim- 


beeren-Eis (B2, 
F. 9. Lehmann. 


Torf⸗Verkauf. 
500 Tanfende Zorf, beſter Qualitat 


bat zu verfaufen 
Karl Leppla 
su Oberibernau, 


Darlehen, 


und fleine jabrit:Etabliffements, 
fonft berartige Einrichtungen; 


82,7,1) 


1) auf gro 
ee au 

f Mühlen im Vereine mit Gütern und 
3) auf landiirthichaftliche Anweſen aller Art, 
gibt ©. A. Wolff, Rechtöconiulent zu Lud⸗ 
nigshaien. (27,1. 


Aromatiicheteodene Dampf⸗ 


u. VBeräuherungsbäder 
von Joſeph Lüber. 
Dbgenannte errichtete Bade Anſtalt nach 
der Methode eines berühmten Arztes in fi: 
| verpool, der de trodenen Dampf: Bädern 
Fe melde in Fe — anzuwenden find. 


elle — — 
| Geichwulft Diese, . Sr Fb in 
i €, en, r en, 
i —— ei u 5 ker Aue 
roman —S—— — 


äge, dr 


Dieine Wohnun 
Diebold im 


en Anschaffung einer 
era einen noch aut 


| . Sranntweinkef el, 


e und Stübltonme, Tote eine 
le billig abzugeben. 
‚Oberibernau, im u 

5,9] 


Gothaer Wurft, 
alami, 
ervelatwurft feinſter Qualität, 


I fomte alle befferen Wurftiorten empfiehlt bir 


Abna him 
ee N Gar Kubo. 


äft bei, Hrn. Schu 
nen Graben. 5 
ampfbrennerei 
Itenen, jmei: 





a. 


ig ‚Stuttgart... 


—— des al, 


Biürttemb, 
3. Maf, der Königin don 

235 e 
als vorzüglich anerfannten 


— u. 
erciaaten — 






Allen Eltern: 
Fürjungeya 


Si toten den 


 „. Wiorbekern und 
Gebrüder Behrig, 


verfertigten rue Hr go * 
Zahnhalsbänder Anerfennung. 

— Mentar, „on au September 1968. 

Ich erſuche Sie, mir für beiliegenden Ber 
trag ’ Stück hrer rübmlidft befanmten 
und auch in meiner familie ſich bemäbrten 
elestrosmotoriichen Sabnbalsbänder gütigft 
umgebend übermitteim zu wollen xc. 

Hauptmann Graf Stillfried. 
Vreis A Garton 45 fr. 

Nur allein äcıt au besiehen durch das 

@eneraldepot bei Th. Brugier in 
gg Kronenitrake Ar.ı19, 
G —A— in Raiigröjautern 





* s! 
ende Hinder 







werden eingetauicht gegen Bob ober Mehl bei 
. Kollmanniperger, 


_ Bäder; ‚Ielgftergahle, 
Loeflund's Dalz-k Griract 


bei ‚der Vatiſer 
ut, 6 
Bnıfl: ‚und 
Zu haben in allen Abe 
Mann 


73,0,4] 











le - 







[= —— 


er Rebaction, Drud vnd Berlag von Pb, FTIT m Prem 


„Erdarbeiter 


av- “Adolph ph. Feſt zu Otterberg. _ | 





























Guſt 





empfiehlt i 
- aber —* Sem ren KR Yüch wei Beides am am ic nn 
« PP A nädıfie 8 
Tec. Bentaura tion. ne ah. Kirchenbau 
2 ı 5 gute —5 Tr fe: 1 warme und | * 
Fr er 13% Suli 1 echte r 


aflortirted tager in allen Sy 


empfiehlt beftens 


— 


ob Trupp. 





Anzei * 


ene zur Nachricht, daß ich mit meiner 







Einem 5* und —— geh Publifum bien 
Delonontie, Bäder und W 


weinhandlung u 


verbunden babe, 
Da ich nur Ger Weine aus den beilern a des Haardtgebirges auf. meinem 
Lager babe, fann ich meine Abnehmer beftend bebi 

Während des Senieftes und weiter — ih über die Straße und in Faſchen 
ver liter zu folamden Breiien: 
St. Marter 12—14 ke. ‚Hnardter und Gtmmeldinger 16 Ir, Könige 
bacher 18 fr., Ungſteiner und Deidesbeimer 24—38 kr, Drideebeimer 

Auslefe 32 fr. 
Jat mn werden mit 6 fr. berechnet und ſolche wieder zurüdgenomimen. 
Selbft deſtilirte Vrauutweiue, als 
Kartoffel · Brann twein und abgejogener Brauutwein mit Kümmel und 
Zwetſchen und echten Zweiſchenbranntwein. 

talſersl utern, im Juli 1969. 





179, pPAbıop 


Peter Emig. 
Weißer Bruf-Syrup 


aus der Bebrit eG... BEN ie Breslau, 


vielen Make und Phuftfaten 
prä jr der — rifer — 1867 
en > 


aur — fi seit 
d. Minfteriak-Bert ügung vom 21. 1 2 
ae keitig u ‚befanuntes — und Hülfemittel Bei allen katarrhaliiden Ber 
erben m +. das beiriebigendfte Mehiltat in Anwendung nebradht, ift su haben 
—* Joseph Wertheimer in Keuter siauverm: 
Preifender Plafchen: 1 fl. 45. fr, DA ie, 8 


Nicht zu über — 


Bon heute an übernehme Ich * auf Elm ob Landau, franco Babnhoi 
bien, per Gentmenisli > m ıwebit nähere Auskunft. 

Örtliche Genbungen Mineraimafter in -'/, lid. von Schäffer in Trier find 
wieder — re 


Kaiferslausern, den 31. Inli 1969 


7 


arme? 


— 
—— —* 


aller Art, cnpfichlt 
ft. Garl * KLEE 


Zum Sch 
— Be 


am Schillerplake, * Ze Rähe 


Maier $ — 


. Earra_im Donnersberg. 


Oelfarben 


lowie ölle Böhten andere Farben und Firniffen empfiehlt zu 
Die Material: und Farbivaaren-Panblung' bo 

ean Glöckner, 
Unterseidöneter empfiehlt fein reichbaltige® Kagkt im Alıen Sörteh 


— Taſchen, Trandir- u. Wiegmeſſer, 


en, "te a ——— ferner empfehle ib eime -ihöne Muswabl in allen 


Sein Rapibe un 5 ea Reh Vorleg:, fr: und Haffeeldffel zu en 
Jacob Schweiger, Mefifenied, Kerſtgaſſe 
Näch Nord- & Südamerika 
Herrn Paflagier: Beförderungen 
Pofbampfe ana Seele 
über Antwerpen, Bremen urg, Hapte 
Vverpool etc, Ban 
ju ermäßigten Breiien. 


durch die conceiionirte General-Agentur von 
Gundlach & Bärenklarn in Mannbeim. 














us de 


* 0 ſen 









































von 100 bis ¶ Situc. 
KuzulS stäfcak rn 


- : —* 
3wei M anche, 
melche im Weifimgnähen tar 


egen quten Lohn bauerm 
? japt die Erpebition-®: 


Ein miößfittes -7 

3 au verinethea bei» 
202] xrau Wittwe 

meinen gerihichten 

ſcaſte fan ein webt 

unter aünftigen Bebi 
in die Vehre treten. 


Hodipeger, im — 


a, A 













HSa14T 



















* fenijerslantern 
(Bietualienmartt. ) Hutter vr 

+ Kier 8 fr, Kartoffeln ir A 
deu If S- mr kt. Vu 
slechen 1 fl. 45 fr 









Ausverkauf Fünnutlicher Kurzwanren| 2 


beta] bei 2. Wiegel Wwe 


Schühzenhüte 


nach neueſſer Bee: 
mer und Wiener 


5: 
sb 





Giftfreies 


Fliegenpapier 


anßerordentlich wirkſam, verkauft bei 





Su 






⸗ @ 
Berubiiae xallenideine 
Itie va 


— 






















rdferem' Anehmen diltigſten Far n N 
Bitorelien zu billig ” der it gehst Fiftoten - 155 
Carl Hohte Auspa 1E h ds — Staue . 194 
74/4] in Kaifersiautern. billiaften Qireiien bei De änbifdhe #1. 10-Stüde . FT 
1 orn taten 1. Yalaagn, '5 
—— MFrantenſtude a 







vormalä J. Kom. 


„on 
& 
“is 


3: bem Haufe des Bäder Oberreißer 
(Haupt } ber ai tag | € 
ann bi$ September eu 


Engliſche Govereigns .' .ı \* 

Ruffiibe IAmperlales . . . 

Dollars in ob . .. . 
Di 3 


sn 





Giftfreies” ‚Zliegenpapier 


.o Zinflage. 4 Statiersiauterer Bochenblatt und | " Buflage 2000 











\ | . 
L Beilage zur „Prälzischen Volfözeitung hen. BRAUN 
32. Kaifeilankern, Sonutag, den’. Auf 1 - 1869. 




















* Bekanntmachung. 


Dir Auguſt⸗Jahrmarkt in Kaiſerslautern 
J Souutag den 19. Augaft und ah den beiden folgenden Tagen abaebalten, was 
rit ur allgemeinen Menıtnih acbtacht wird. > 

Kalferslantern, den u. Int 1869, 81", 


Das Bürgermeifteramt, 
3. Gelbert. 


Montag den 9. Auguf 1869, 
Goncertt 


Weißer fläſfiger Leim 


von Ed. Gaudin in Paris, verlauft Flacon 14 fr. Bömph 7 


Sch. Beufchfet Wine, 


—— Auffallend billig! 
Herrenkleider Magazin von R. Vendig, 


—9 sim Locgle der früheren ftäptiichen Binnenmg xei_ (ab pen "a Y, 
eine nroße Anzahl ei da ae h 


—* — Öfen von f ? *. 9 4 4 ft, 
8 fl. bis IA fl. — Haeguets von 8, 10, .i2, biö 
der Bierbrauerei, von Earl Schuch, N emtotte Säinen von IR Un. hl SM ua Ich 


er av * 35 gtuften 


4 Wufifco des Be 
7: An I ii Die er 


12 fi. Eomplette dar in ‚Halbwolg, on 6 bis 10 fl. — 
Werften in allen! Dualit aicn and au allen‘ fen. [868,0 
Lciouders empfehle noch cine bedeut Auswahl 


* 
an deiuene Auzüge, 
p r gr am m. Po > uhr Hr —* Salfon Denen irherftbilfig ri werben. 
So pbien-Marihb von Seifert nendeit im Frankfurt.“ tpourri von BR. ; 
Duperture „Der Hänig von Dertät®, dorf #nsinger. ** Gar IV: RAINER VE 0 15: — 












Adam. 

UF dei Sodisalbs grünen Bere h 
Hal ser von sau ft. ir 
Gavatine ans Deder 7 nur 
Donlizess } ** 
Annen TolfneDiazrurta v 8 ungl 
‚@rfinnertung an das erite deutſche Schü: 


7. Hmajonen: ei von Straß. ‚ou 
—— ven Lobee. 


833* 
en P on J 
10, J uber Freeiichiih" vom 
a rn 
11 Enpihlöffer —* von Rüdner. 

. Marih von Rarlom. 










[rg 
Sabrif von engliichen. * franzb ch 
zu u — htein Klon 9: 


Zweiggeſchäft zu Kailerstantern duf den Fabtikhof. 


N Te In far Müblenbefigern bringe ib biermit zür freundlichen Rachticht, dah ich 
und? —— 


— ———— 


KWaldungen von Verzy, in ben eriten —— La Ferstö's (Justige, Prasie, Hois ılo 
Chsinadn; Fousere, Pleine.de Bondes) auspeluhten, Stüden erften Onalität jahtieir! und 


















Danburg = Amerifandde % - 


Direrte Dondampffajiffahrt wiſcher 


HANBURG & NEW-YORR 


Brand Dei wi Voſ⸗ 


Uefl tb. itebr eh auch den Kherren Auftraggeber: feei. die Stücke bei mir einguichen und zu br 
Zr zus 7 Een ermani EB, Tr Zu. jeichnem; aus denen für ihre Sähliteine sufammengeieit haben mollen. 
— Mittwod; 25. eftphalia Po ran 15. ref Ich werde germik Alles aufbieten, um die dur gütigit aulommgenden Nurräge = 


wiffenbaft und sur volliten Zufriedenheit ausswitbmer und bitte ich auch [hem-berhalb mein 
Unternehmen berülichtinen. au molleri old 8 bemetien Toll, daß die Deutichen aucd in bie 
ſem Fache (be jagt), den Fatzoſen ebenbürtig find, 
Zugleich empfehle ich mich im.affen IM. DIAS Wwertär erntahrangmsen Mepmrmtuen, 
fomie im Ausbefiern deiect gewordener — —7 durch Finfehen geeigneter Stuce. 
Gretheuer Mühle, bei Dürkheim a. I ©, ent Pa (8,1 
Mar tin. 


epreife: Crſte Wajlite = Yen. Athir 165, Ameite Safüre Pr, Ent, 
en 100, Iwiſchendect Br, Grt. Rbir. 55. 
Fracht Liv: 2. vr, 40 bamb, Hubitfuf mit 15%, Brimage, für ord. Guter 
nach tebereinfunft. i 
Briefporto vom umd nach wen Bereim » Staaten # Sar. Brieie am braeidnen 
„Ber ae Danmpiichii.“ 


wide Hamburg un. Mein Orleans, 


f NB, unge Yeute, weldhe die Arbeiten Ber — * kennen und beren Der 
auf der Austeiſe Saurre und DBavang, auf der Mitrelſe Davann un Dapre, > dit i 


fertigung erlernen wollen, nebme ih ars verdinge 
















: v»vanlanlend, 
— DL Gueigubeet Zamtmia:?) „ic . nEDUMEEDARE 
Ullemannia , . 23. Oftober, Saronia . . .oD 19, Degember. 










antielience epreiiet Erſte Kajüte Pr. Gr. Mtbir. 180, Amweire Gafikte Vr. Srt, 
Ntbir. 120, Bipiichenbed Pr. Grit. Rıbir. 55. 
Fracht Liv. 2. 10. ver tun non 40 bamb. Eubichuhr mh 10, Meimane, 
Näheres bei dem Gchlffämafler 
Auguſt Bolten, Wnm. Miles NRadhſolger Damburs 
jowie dem Sach für das Königreich Sahern Abichlun vom Ueber 
'kabrtäverträgen concelfionirten — und Baubtagenten der Damipf- 


nad 


AMERIKA z& 


* * ö ne, * x als 
Br für den —— * — mie Hein! 44 * 


‚Ausiwanderern und Beifenden 







FE. 4. Bother in Albaftendurg 


und allein deſen Haenten: 




























Philipp Schmidt in Mailetsiautern; 
aa PR x, chmy Kirchhheimbolanden 3. ®. —— ne Ba uam —— —5— — vor 
—— RN Grahmid, Hard * — —* en EAN AR And Ze ea! en, Ha ık fe Bil: 
Buienbern van * es reife uns die —66 Heforgne —E* 
Eniel Jaroh Fickeis IE. in Lohmweller, 
Deidesheim 
ER 
rihe im 
R w Mil ne hrn Amtes dr ra nf Ar 
— Cafe-Garra u D hans 
@öllheon er atesarra Zzeii}ONHEerSsperg, 
Dt [ 
domburg BH. Yindemanıt, über einer Stine, — 


Ss” An geeigneten Orten werden tikchtige@kfentenigeiuchtr Te 1 - ken fein Aalen ne Wi frranfenfteiner, ER und 


* ———— —— 
* GM: war —— * ide A 


alle. feitten Rn San 


——— 

alte —. in‘ mm dar wie ihr bis H befttnang 
Dar nd bringe id mein Singer ‚im eheıtpänanmten Weinen tiourunen 

tn NR ad ſen oT ‚Yin eher reiten,  iheiire Wie 

a per Liter von 15, 18, U fr, und weiber Wein Zi trier Shoppen, 

‚Weite und — Meine, fonie Lique ure ver Ziache Ih . an, im envfehlende Gr 

ierung Su, 


Champagner Steine, 


aldshuter· Hollaänder und befte Württemberger Schleif 


inte bei 
Fr. Holl in Wörms. 


I 






2. Prälzifches Bundesichiefen. 


wärtend der Dauer des wa auf ben Bolfsplahe 


‚ neuelles @ 


Ya 


beillantefter Beleuchtung. — (benfa die IE Anfichten aud der Ein —* 
und Jtalien, ſowie Scenen von den berüb Bariier Bällen im ah fe, In 
Rosiöre, La Guingvtte, Chateau Touge, Ma ste bie, — @inteit ie 12 fe. — 


Su sablreidıen Vefuche diefes um Erfienmale inDeutihlamd bier geseigten 
Kunftwerked, ladet alle Areunde der Mänite böfichft cin @. Rügemer, 


„Germania,“ 


Lebens - - Verlicherungs - Wetien - Geſelſſchaft 
— in Stettin. 


‚ech ———— vos —8 bie Sn 180% bengbile Ber 
fiberungdfumme . 
Verſichertes ——J— Gade Jun idten 
nnd 





Am Monate unit find eingenangen 
>44 Anträge aul 34. ey sr yPli« 2,100,082, 
Mäplge Prämieniäne. 76,23 
Pnntl ri Yırslertinung von Policen. , 
TE J 4 tiehen auf Bolicen. # 


Vronbi⸗ Yraablumgen bei Tobesiällen. 


Segen * form bei Ausbruch eines Trieges verfichert werben. Für die 


Wericherung von MWenten bietet die Glefellichait die vortheilbafteften Bedingungen. 


Proſpecte und. —— gratis die Agentur rür Kaiſets⸗ 
lautern: 


Ph. Groß, Geſchaͤftsmaun 
Geſchäfts⸗Empfehlung. 


Einem geebriem Bublifum bringe ich hiermit zur ergebenen Mjgene, dakı ich unterm 
Heutigen neben meinem feither beiteheuben Uhreugeſchäft und ontiichen Gegenftänden 
noh ein „ 


Lager im allen Sorten Goldwaaren 


at babe und bitten het ten Yuforud. 
Mein Uhreniager und vonftine Gegennande balte-ich beiten® emwioblen. 3 
Pen merben Ara gar und pünftlih ausgeführt. IT, 
Iob. Berg, vis-a-vis ber Bo 


Gefhäfts-Eröffnung. 


eehrten Bewobnern bieliner Stadt umd Umgegend erlaube mir Die any ers 
aebene ask zu machen, dah id unterm ‚Heutigen am biefigem Vlatze, im Dirty ſchen 


Haufe oh i N und Q d 3 d kt .& ichäft 
eröffnet babe, 

Smben ich bei Bedarf um geneigten Zuſpruch bitte, ache gleichzeitig Die Berficherung, 
daß es mein eifrigftes Beitreben fein wird, das Uiertrauen Der mich beebrenden Runden 
dur prompte Bedienung, befte Smalität der einzelnen Artikel bei billigfter Wreiönotirung, 


nach Kräften zu vechtfertinen umd. zu bewahren 
Kaiferslautern, den 0, Null 180, 





72%, ad08 


Nicolaus Yeonbardt. 


Zur. gei. Abnahme und billigftem Prehſe empfiehlt 


Simon Altschüler, 


Hochjpenerer Strafe, ä 
feine reingehaltenen Weine, 


| und jmar! » 
Deutſche und frauzöſiſche —8 u. Weißweine, Bordeaur, 


Champagner, Sherry, Cognac u. Ru, 

äcten Deideöheimer 1865er. 4 Piter 40 
er 1865er, von 40 fr. bis Im 

bien ist 11’, 


all in Ater und Flaſchen; fernen * 
„, und, einen feinen rothen Sber Iugel 
ven !iter, welcher Yentere bödie.hejonderd. zu .cıı 


Liebig's Fleisch-Extract aus Süd-Amerika 
(Fray Bentos) 


der Liebig's Fleisch-Extrnet-Compagnie, London. 
, Grosse Ersparniss für Haushaltungen, 
Adgenblickliche Umstellung von kräftiger Pleisolhbrühe zu +, des Preises derjenigen Dr 
frischem Fleisch. 
„Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen ete. , 
> Stärkung’ für Schwache und Kranke 
Goldene Mednilien anf der Pariser Ausstellung 1667 u, Havre 
Ausstellung 1868, 

Nur üeht, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
Professoren 's. von big uud Dr. M. von Petienkoter 
versehen, 

Detail-Preise für —— and, 

8 * -Toypf * nl. Pti- a ıpf Bi * pP Si * 7*8 Pfd-Topf, 
5.33, 2 54 Kra. 

Zu habe in den — Handlungen u. Apotheken, 

ar a ET RR — 


Zell, Zajden 1, Trandiir- u. Wiegmeſſe 


Ue Sorten —— jerurt empfehle ich eime ichöme A, 
Britannia Metall, Borleg, Ch um Rafleeläftel ju bil ten 
— Huch dr tänlich — 


hweitzer, Meſſirſchmied, Kertgaffe. wi 


Suꝛ⸗ und Kappen 
von Ludwig 3 Ecinweit 










Einem — 
die crachenfte Aneiac ich das ä 
einem Vater übernom ed babe imb itei® ein veichbais 






— 





ey J——— neu anni Punch in, 
Sil-, 5 Heiden- und Htoff- 


fomir ünenih: te von ‚den feiniten bis zu Den billigitem. ern a 
ih ein ſchan niiortivrks Payer- in Dofenträgern, Dal N 
Bortemounaies, —— u dein biligtien Preiſen. Huch Überihm ı 
möglichen Reparaturen j» und Stibehüten, alö Färben, Waichen, Fagenır ı 
und werbe beinlitr Tin, des lwollen meiner Gönner durch inlide ar | 

a Schweise 


und reeller, billtafter — erringen... 
unuit 
Fo br ndı a Abm der Karlak 


stalierslautern, ben + 108 
Weißer Bruf-Syrup 
ans der Rabrit von GM. WB. Maper in Wreslan, 


von vielen Aerzten und. Phoſilaten approbirt, 

prämiirt von der Aura der Partier Weltausfteilumg 1867 
— sur öffentlichen Anfündigung neitattet. 

(ol. b. Miniiterialsberiügung vom 21. September 1868.) 


All icitig tet detauutes Haus⸗ und Hũilismutel. bi Satarchelii 
ſchwerden nod nie odıfe bas beiekenintniiie Hehultas in Arnd ct, if 


bet Joseph Weriheimer in BE LESERN 
Breite dar Flnidhen: „1° 14 fe, Aautts 3 fr. 







I | 


SOp® ,] 


ehrlichen Bubſttum der Stadt und Umgebung Kaiferdlauıte ten 
beingen, da& er unterm Dentiget jeine Approbatlaud: 
merft zugleich, bafı er neben dev Beſorgung aller — 


Bader-Gesch 


nad wie vor, fortbetreibt 
66 wird ſtets mein Bemüben ieln, durch Feine Behandlung, Buvorfosmae 
Vünftlicheit, meine wertben Hundat in allen Berlebiihaen zufrieben zu 
Kaiierdlantern, den I. Auquſt 
Schäfer, approbirter Babrr, 
wohnhaft Stodbausgafie bei Shubmaser Bes 


Gerdäfts- - Eröffnung. 


Der Unter eichnete bringt bierburd zur geneigten Renntnik vs bieigen uw : 
wärtigen Bublitums, daß «x fd dabler als 


{ -  Küfermeifter 


RR bat und empfiebir fi im allen In fein Fach einſchlagenden Mrbaiten, Deionder) 


den Hellerfüferei. * 
“atlersiautern, Den 14. Auli 1869 113 


Ter. UInterseidimete exlaubt ũch biermit, jeinen jeitheripem — ſewit due) 


—A 


Joſe 


wohnhaft bei In, Dr 


ur Gay 
Auch tann be sähnfefben ein efitteter Same in 5* 


„Ihe Gresham. 
Ennlie Lebens Verſicherungs-Geſellſchaft in Yonı 


Die Geſellſchaft übernimmt zu jeſten und billigen Prämien Berfihermg wi 
menichlidye Yeben, Ausitener: Beriicherungen, Yeibrenten. 

Aus dem im der Oeneralverfammlung vom 2%. November 1868 dlhandn b4 
ſchaftsberichte für die II Monate vom 1. August 1867 bis nitimo anal 1b She 
des Geſchafts ſadres it durch Beldhluk der Öeneralveriesmnlung auf cude "I 
worden, wonach alio der genenmärtine Bericht fich mır auf Ih Mromateraieit) nr 
fh folgende Kejultate: 


en —— A003 mi a 953,700. Kara Jona. 0: Se 
ei, mit a men. 
ri Casebme and meuen umb Grnenerun s Grämien » 
6,330,716. 90 6s., die Ginnahme ans Yinfen au gelegten 


——— 
Tas Einfommen für diefebeiden Poſten allein mit — — 


Yuli zur Vervolltändigung der vollen 12 Donate seat eines 





Earl Vernn, Surmigdnafn a NG: 


fowie der Agent in Kaiſerslautern: ri? 
Carl Dtever, Budta“ 


* alien ı Ar One anaen toben bie 
rad-Bonıdirg 


des Kopieren drang Stollmwerd in Köln über 
AR ähnliche sabritate ala Syrupe, Grtracte, Bajtilien, 
WS Eaften ı. i. mw. dem Girg davangeiragei, ein Beweis, 
dBafı dieſem Hmuämmittel der unbedingte Borsug gebührt. 
Taiielbe, überden gamıen Kontinent — 








jindet ſich im Orminalpaderen k 14 fr. — 
it Kaiserslautern Ir Carl Sohle, bat Gond. Jul. Moch te 
mann und am Yabılof bi Karl Nrafft: in Lnmdntubl bei 7. On 


moschet be I. %. Delffenftein; it Wallbalben 
im Weldenthal ba 3. Diehlin Winmweiller bi Matb. 
Hielterwberg bi Vet. Hang. 


International- Lehrinstitut. 


. Hnndelnnchule lt grämdlih" —* 


ſratx⸗ ehetisch and „ce Aberestloc 
vo 


— 


een 
lontech 


Unfasst ammi A 
letender 
Ruachhaltung und I 


Sprirlar ine, 


arrespoudenz in den drei Sprmchen ere. 


Anstalt tür den sinjührig Militärdie 25 Eins haben MW“ 
Examen bestanden), das Polyteehnikum, die Post etc, und für ae 


siomas mit atsenger Disciplis, 9 Professoren (4 


Pen 
—— fee in derAnstalt, — Näleres hei der Direktion In Bruchsal | 


Die Weinhandlung von 
oseph Altschüler 


üechlt iu ben billignen Prerfen 
t in Faß und Flafchen -—£ 
Fe alle Sorten — 
ein⸗Moſel⸗ Pfalzer⸗ und Franzoſiſche Weine, 
ei lepterch 20%, Zoll:Rabatt, jorwie 
Fransölifhen und Deutjhen Champagner, 
Rum: Cognac, Arac, ;& Madeira, 
aefällinen Minahine, unter Zuſi Ben reelliter Bedienung. 


#ailerslautern, im m Sul 
—— — der ewerbfchille, Gomptoir in der a im 


Aneige. 


Einem biefigen und errang Bublifum diene zur Nachricht, daß ich mit meiner 
'onomie, Bäderei und Wirtbichait eine 


Weinhandlung A 


unden habeı 
Da ich nur Ber Weine aus den beilem Orten deö Haarbigebirges auf, meinen 
er babe, fann id meine Abnchmer beitens bebienen. 
äbrend bes und weiter verfaufe ich über die SR und in Flaſchen 
Liter zu folgenden Breijen: 
Marter 12—14 fr, Haardter und Gimmeldinger 16 fr, Konigs 
der 18 ki, Wirafteiner und Deidesheimer 24—28 fr, Deindesheimer 
Ausleſe 32- fr. 

en werben mit 6 fr, berechnet nb folche wieber zurlagenommen. 

San deitilirte Brannttveine, a 1 
ırtoffel-Brammtwein > und — — Brauntwein mit Kümmel und 

Zwetſchen md echten Zwerfchenbranntwein. 

Skaiferslautern, Im Jull 1860. 








[73,p,4bıop 


Peter Emig. 


„a Empfang, dei Neueſten in 


sre enich er mmglizeigen, und bringe, blemit mein wieder auf's Meichhaltigfte 
ortirted ager in empfeblende Erinn 2 
Bleidzeitig erlaube ich mir, ein gethrieh abtitum darauf auimerfiam zu machen, 


ich durch Anſchaffung times 


Conformatenrs (Apparat zum Anpafien der Hüte) 
Stande r eden Aeftelften But, Sei es Milge ober enau nach ber Form 
’ u tapdniren, und möchte ich nod jpeciell Dance. Gh bie Anwendung 
er Diafainen nidt mit-bem dem ** Audmweiten eines ses su verwechſeln ver 
dern ed: wirb wermittelit derſeiben Hut a Bir Pig ae en 


pfumfan er fo —— u jeder Drud anburh 
Friedrich Korn 


tes eine ng 
RaNmEphEneyn, im Augnft 1869. 
vorm. J. Kom. 


—E 





Mein rühmlichſ bekanntes Fabritat bringe ich zu 1 deu billigen 
teife von,J fl. 36 fr. ver Eentner, per Tonne 4 fl. 30 te, hiermit 
eınpfeblende‘ Grinmmerung. 

Katierslautern, im Auguſt 1869. 


Adonm Wagner. 


In mehren Taben vih-vis dem Cai Krämer, ſowie auf ‚dem Voltaplade beim 


TS gäpengläfer 
SP fähzine Bundesſchießen 


fein bemaltem Dedel zum 
* Wdleichemdfehle ihraußer meinem 
lorzellan=, Steingut · und Glaswaaren· Geſchãfte 


ch mein ab ind 


zu EN gelader — Reichatd ſchen Cigarren. 


Carl Rettig. 


> * 






as It 


10Wlz 


Die 


düngerfabrik Kaiſerslautern, 


ſontrolfabrik des — Vereins 
der Pfalz 
Actiengeſellſchaft plälzifcher — — 


tter der Kontrole der landwirthſchaftlichen Vereint und Pachmaktuben 
‘hend, bringt zur Kenntmih des landwirthſchaftlichen ⸗ De ae 


ufgefchfoffene 3 Peru-&uano von, ‚Ohfmdorff 5 Cie 
Quautum-bezog 


’ pilkigiten Preilen je nad en werben ann, uUnd eimpfiehlt-bieies-kabrifat- 
s vorzäglichen Grian für rohen Guano⸗ 
Außerdem brungt'diehelberibre Ruochenmele, Perentetgian ung | 
Erinnerung. 
Arderingen- befinden sich in-alien heilen ber * 
Wiedervcrtaufer nenichen Preiſe und actoergütung. — — * 
eifungen gratis und franco. — Anfragen werben umgehend Deantmorpet. 


Scheibel’s Salon 
in Kaiferslautern term, auf_ den dem : Volksplab. 


Großes mechamſches Welt⸗Theater, 


verbunden 
it d Itberühmten Geifter- 2 
ua: tg dem 2 rg — ——— 
Yeah 3,große Daupts Voriellungen. 
Wefte Nachmittags 3 Uhr, meite 5 Uhr, dene Abende 
Alles Näbere befagen bie Anſchlag⸗ und Anstrags 


Be Ser Schauplas if in der großen Wiechbude rechte. 
Adıtı ar” 6* ein 


Gag. Scheibel, Mecaniter. ; 
Sefchäftshücher- Fabrik von I. G. König & — 


in Hannover 
Commissions-Lager in Kaiserslautern: 
Markt Rr. 105, bei Otte am der proteft. Kirche, 
Dieje anerfammt erite Fabrit Deutichlands Niefert: 


ee jeber Größe und Yineatur, im guten PBapter, eleganter Ausjtattung + 
und jolibem (Finbanb, 


achen, geichäftliche, jeder Art: Yacturen, Starten, Eirenlaire, Breiscourant 
— elformulare, Rechun 2e,, in feinjter Er movon Hufe verliepen 
Eopirbücher a 5 Bud p. 


2. | ” .. " ” 


D „0 — 2% 
Außerdem alle fonftigen ShmoloirtBenärfnifte. 6m 


a Ted 


* a ber Rn — *2*8 Paderfabhret+ Actien : Bejeäigeit 
in da Rordbeuti — Bremen, der Emmarb-?inie in Liber 
pool ur ie wer a! — * past und Rotterdam vermittelit Bolt, Dampf: 


gibt Weiffe "nad allen hellen von Amerifa 


ten Tageskourſe und beiorgt 
YAuszablungen, Auskün e, — Vollmachten, Spebi- 
tion von Packeten * 


durch das bekannte Haus John Sattig in Mew York. 


Bampfschiffpreise 
670] von Ludwigshafen bis Mem:Mort von 86 fl. an. 


Geſchäfts-⸗Uebernahme. 


Einem verehrlichen Publſtum diene zur geil. Kenntniünahme, dab ich unterm Heu⸗ 
2 


ter * meinem Vater Philipp Gerlach feit 25 Jahren betriebene Ber 
Birthrdaft, 
fowie Colonial- und Llleuwaaren · Ha dung, 
auf eigene Rechnung übernommen habe und bitte um Forſdauer des dem art bi 


ade Vertrauens. 
©t. Julien, den 27. Juli 4860. BR, 
. Jakob Gerlach 


Dampffchiff „Sımide“ 


I COlasse 


vo" Bremen nad New-York 


fährt am 1. September 1869. 


Sajüte PO Thir., 11. GajüteBO Ihkr., Iwifchenbet 
er Beföfti gung. Sinder unter 10 Yahrem' die Hälfte. Sü e 3 Thlr, 
e Auötunft direct d 175°, 


GG. Lange & Co. in Bremen, 


da die biefigen — ſowie deren Agentenim Inlande nit ‘ 
find, nur IE den Norbb. Lloyd Baflagiere pie er — — | 
Daun folgende Expedition Anfang Novenber 195. 


Ansverfanf ſämmtlichet Kurzwaaren 
70%, wsj Ir. Wiegel-Wwe — 


Dr — empfiehlt fein Lau — 
gex in allen beliebigen Möbeln, -Pölfterare"* ; 
beiten, Spiegeln, Stüplen) leider, und 
Handtuchhaltern unter Barantie folider und 
-tabeifreier Arbeit) in jchönfter "Austoahl zu 
ben billigſten Peeifen. h 


2. DOrtb, Möpelichreiner in Kaiferslautern. 


Geſchaſts⸗ Eröffnung. 


hiermit einem biefi und auswärtigen verebrlihen Publikum * ge 
(lügen Benntaffhadune, dab ih mi® in biefiger Stadt etablitt und mein Geihäit 


Dachdecker 


bereits eroffuet habe. Au geneigten Aufträgen bei Neubauten fomohl, ald auch bei 
Reparaturen, imter Bufiherung” prontpter reeller ger mich beiten® empichlend, 
Jeichne bodachtungsoouft . 

Kaiferslautern, fin ge 1900... —8 


ei ehe bir. Cour 
ge Betätigung. Rinde, und fo 





wu 


Ghriftian Friedrich sen. os 
Dahdeitermeili 
Wohnbaft bei Sof. Schöneberger. vis ä vis der Bierbraerel TE D. Bender. 


| 







Unterzeichnetge | € \ It hiermit 
auf dad Be ger reich⸗ 
haliges 











er u Heilſchen Haufe anf & a) 
— — übernommen, * er en geebrten Publikum biermuit 
eruen a vr Sa Ya Bestechung zufrieden ftellende 
Aibernen vb! soßenen ven u A “ R — J der S— recht yabl- 


Pa ii 


Dules, 


— und ubren, 


reden, Nantiaudieien, 





ermß, 
er von IT Fahren aue aller Pheir) Dar 
Zoclaffehure für m 53] 








sehr» * — A +? 
ihren ; * e gemwd von VER) Ders om 
gan Er en — —— befuct * 


Richtige 
nad) Quali rg b mie 
Gar: € * — beginnt a bie — 
— —* an Di mr —* Semefter 126, 


* ———— vi HUN Semi ner als Bolontaire und 21 Ibeifg, ala MAgBnLhFdFÄRE 
[} Fübt N — und . — ah ehrer vom Lnterzeichneten, det —— 
. Worms, 1. uli 1889. Dr. Schneider, 


















Fin gefitteter ne an 7 
* ans. \ — 4 — tense * 
—— 1 Ark 136 Me. 

ESchumiedetohsle — 


von Grube Reben und Ders empfiehlt 




















En zeig. 
2 große, freünbiiße Simmmer A — 


üte 7 
—5* am ‚eine x en 


MM — — 

Ein moblirtes: Zimmer) 
Ba Mile Me wWittwe Dr, Jin. 

— vV9— * 


Zu vermiethen: Bi Bi 


J. Fosengarden, 
'z deuticher Aechtsauwalt und öffent. ; 


Ete bir eh — 


* ah Pr 


g asien ſich zur Uebernahmt vol 
Haftsangelegenheiten ſowie zur 













% 4 


di allen — Größen, kei 



















” Hu De — 


























= | # Ausfertigung älter rren bon ger —* — PTR ik ER 
richtlichen und a, richt Do: #1 88,171 matnerfraße 
Muminatanks 2 Tranıe a Umari ds RE aa | — 


N, (2,p6166.13,0 


su gernnetlen 
e cin Feines J 5 
Kann er dei — 
Zu 
Kr 


— then: : 
f . 5 . s des Tjeaters bar det Mntet: | 

Noten be „+ ar ame tes Ash Ti * Mi fr 

werben correct und billtg übernommen, Haläfeiden, 3 —* * allen * ee umb Tri alabalb be « 2 


in Wöoner —RW Bpterıt el. 


fl. 2 — per Stüd empfiehlt, ev ‚gros und 
5 detail * Fr 


Br t) 





























fomie auch Autogeaphien in Moten mb 
Schrift und andere Coviaturen. Das Rüs ji —* An, SUR ‚1 EA... |... 0 DR ‚Sci 8 176 


bere bei ber Eypebition d. U. rw R 
en et Ruſſife 


— — TXCT 
— 28— Mehl, Ss 4 a . ——— — ® und halt | 3°, . 
Krk, 5F * > 






















Br ie Exhloffermeifler & — a — A 
N. Leonhardt, 3] Küfe-Habritant tw Maimı.: | beftens empfohlen. } 
Brad Gifenbahnitrafe | sense | 5/1002 Mt] Ernfl Ofterntai —— f — 
Barterzeugungstinktur,| 7 7 — 







enswerth! Geſucht wird. 


fiberftes Mittel bei Selbit-nod jungen. 

























tnferzeichne anir: Dleüten Mh Stürzefter Hat den ftärkiten | ein Lehrjuuge. 
tel gegen nãchtlich —— —* "Barhouchf zu Argielert, emwfiehlt A Flac 76» „w2] Fi Deberaer, 
Schwährzuftände der Smrmblafe undoplerd FEN. E. 1 A. Earl Sohle. | — = AEENEEF-, |1H MMeber za * 
eg Fr ee Minen — — Commis gefucht. und Frucht 
nad < —A Offene Lehrlingsſte te. In E olonial: und (ifeniöänrengefchäft |, 
A Far Ainch jürgen Mani. aus guter Fa: af de nde, verbunden en einer 
bu) milie, ohne Umterschieh der Ganfeffien, iffoag | Neral- —2* wird ein hä las: —F 
= meinem Manusachse: und Selontal-Maaren- | Wann zum bafbi 
— Geſcha ſte eine Yehrlingsiteile vafant. FrancoOfferten bei ff — 
—— Raifgrölautern Im, Sul 1809. „| Blattes unter Khifiee nr. 8. #4 a : Sure 
= Te wi Masern Lo. — — \ 
— — —— —— * 
— = Ein Schrei einer eſelle 1 - nt 











Anzeige jr Wrucpleideude. — dauernde Beſcha fſaung $_ Graf. 


ler die ——— u Arie = * Bi" 

mien Schweiger uchartes I LITE 1; 
kuldem im @ a4, Gahton Hapenieh) Chi Bone 
men lernen ill, kann bei der (irpebition da. 


RL, ein Schriftchien mit Belchrung umb vielen Solinger Kafelntefier und 
100 Zeugniften in Empfang neben. [8° „| Gabeln, zn betannt billigen Breiten 






Heute — den bi: 


IMaedleı 8 Anden 
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Nun. 





Be 3 
— u | 
SE 
55 
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* 7,m) bei Karl Sproß N a Bet \ 
8 3 5 Särge, inter —— — 1 des Zu * 
and von A. 5. bik du fl. —2 —— bei Eine Standuhr — Anfang 7’, Uhr, +2 
gm arl Wafem R 
Viaurer — ——— 


















finden bei auten Accotdſätzen und | Epileptische Lrämpfe UV Vreunnſche Safe. : 

ne sucht - 

heben Tagelohn dauernude Beſchätf⸗ na ex a ren * J *F NMuerik. ulban-De KHK .. zus N 

tigung beim fath, Kirkbenbau im Dr. ©. Killisch in Ierlin, jermt beiten md bilinftes Schmier 1, empfieblt * *8* 
Mite Aust No. Auswärtige 1iB7%,03] F 

3weibrüchen. Meldung auf der et kan über 100 55 ige Carl Hoble. alinvi n. 10-Stüde . 





„NUN NJUSN 


fat 
Akiscantenftüde —44 
Enn liſcht Sovereigmi . Be 
A Amperjales . N ' 

1 J 

N 

on Fr. 14, 10, 1DNbrB) E77 
trat” werben einige (dgem er 
von ber Frpebition-b. a. ir 





Bauſielle. 188,6,» 
Gothaer Sıtinten, 
— Wurf, 
Ochſenmaulſalat, 


une bei ©. Soble 


Ein Junge 


— — Weißrübſamen 
E i n M ä d ch en 4 Weißrüt ſame emofichii 


das nähen und bügeln Fann, fowic alle häus: | 9%, b. '@i ling: 
lichen Arbeiten verfteht, ſucht eine Stelle. [34 , 





















ine nroße Auswabl 


8 Lin Klavier, Dtereoscopet - Kaften |: 


id [= 
aus: zubäften. „IR: au. were FEN Bildern, farbig, ſcwarz und nen | 


oder ein Mädchen wird neiicht bei |% faufen: parent bei IN9%, | 
8 O. Yon, jagt Die Erpedition d, MI W. Nuͤgemer. 


—— Nedaction, Drud ab Verlag von Uh. Robr in Aorierslautern 

















Das „Wrasihe® 
Nr. 8 wo * 
Montag ericheinenden Aummer 






Zi u flage 









r 
I 





Sonntag, 
15., 16. u. 17. 





 Montag&Dienftag| 
Auguſt wird die 
gefeiert, 
einladet: 

Peter Häberle. 


NB, Es wird während des Hrrdiiweibfeftes cin guter 12er Wein verjapfi, mie 
be Speifen beſtens geforgt ſein wird. j91?,, 


„.. Hefbäfts-Empfehlung. 


m bringe ich biermit zur ergebenen Anzeige, dak ich umterm 
en neben meinen jeitber beitehenben Uhrengesshäft und —* Gegenftänden 
1 


ger in allen Sorten Goldwaaren 


et babe und bitte um gten Zuſpruch ee . 
Dein Uhrenlager und jonfiige Gegenstände balte ich beitens empfohlen. 
Reparaturen imerben ſtets gut und pünftlicd ausgefübet. 


ob. 








B7r,p"% 


Berg, vis-A-vis der Bolt. 





aut uud Kappen⸗Lager 


von Ludwig Schweißer. 


Einem geebrten Mefigen mie auswärtigen Bublifum 
bie ernebenste Angeine, bafı Idı bad Kappen:@eichäft von 
meinem Bater übernommen babe und ſitets eim reichhal⸗ 


tige® Vager m allen Borten Fappen halten werde. Sie 
bei empfehle ia mein meu eingerichteres Dutgeiäätt 


beſtehend in am 
Filz-, „Seiden- und Stoff· Hüten 


jomwie Schſuue von den feinſten bis zu dem billigſten. Ferner entpſehle 
id; ein on aflortirtes Lager In Dofenträgern, Halöbinden, Gürteln, 
temonnnies, Gigarreneinid, zu den billigiten Preſſen. ud übernehme ich alle 
lichen Reparatitren von Fils: und Seidehüten, als Färben, Wachen, Faroniren u. dal 
werde bemübt fein, das Imollen meiner Gönner duch jolide eigenhändige Arbeit 
reeller, billigfter Bedienung zu erringen. 
Kallerdlautern, den 1. Auguft 18. 


r 


L 


Ludwig Schweiger. 
Fadelftrafte (Ede der Karläftrahe). 


Anzeige. 


Einem biefigen und auswärtigen Publikum diene zur Nachricht, dafı ich mit Meiner 
omormie, Bäreret und Wirtbichaft eine 


ZB UWeinhandlung 


unden babe. 

Da ich nur GBer Weine aud den beflern Orten des Haarbinebirges auf meinen 
er babe, kann idy meine Abnehmer beftens bedienen, 

Während bes Schügenfelteh und weiter verkaufe ich fiber bie Strafe und im Flafchen 
Piter zu folgenden Breiten: 


. Marter 12—14 fr., Haardter und Gimmeldinger 16 kr, Königs. 
her 18 fr, Ungfteiner und Deidesheimer 24—28-kr., Deidesheimer 
Auslefe 32 Er. 


Hafsen werben mit 6 fr, berechnet umb folche wieber zurücgendmmen. 
Selbit deftilliete Vranntweine, als: 


wtoffel-Branntwein und abgezogener Branntwein mit Kümmel und 
Zwerichen und echten Zwetſchenbranutwein. 


Raiferslautern, im Juli 1869, u) 
Peter Emig. 


2 








vAdwy 


Ten Emplang des Neueſten in 


* 4 LG 
Hilze, Seide- und Fantafie-Hüten 
hre much ergebenft anzuzeigen, und bringe biemit mein wieder auf“s Reichhaltigite 
ortirte® Gutlager in empiehtende @rinnerunt 

tesyeitig eriaube ich mir, eim geehrtes 
I bunh Anſchaffung eines 


Gonfjormatenrs (Apparat zum Aupaſſen der Hüte) 


Same bin, jeden gefteiften Hut, jei es Filz⸗ ober Seidenhut, genau nach der Form 
8 Kopfes au fagomiren, und möchte ich no fpeciell bemerken, daß bie Anwendung 
fer Raſchinen nicht mit dem gemöhnlichen Ausweiren eines Gutes zu vermechieln ift, 
Wert 8 wird wermittelft derfelben ber Hut genau nad der Befchaffenheit des 
Ifumfanges formirt und jeder Druct anburch befeitigt, obme bafı die 
sieh eine Kenderumg erleidet. 

Koilersiautern, im Auguſt 18689, 


Gubtitum darauf aufmerffam zu machen, 


Friedrich Korn 


vorm. J. Korn, 


N 


a 
23 


SHaiferslauterer Wochenblatt und 


Blnfnt- Anzeiger. 


Beilage zur „Prälziihen Volks; 
Kaiferslautern, Sonntag, den 15. Auguft 





Auflage‘2000 


eitung” Neo. 194.] 


den 15. Mu — — — —_ 1869. 
Gelhäfts-Eröffnung. 
Den geebrien Bewohnern biefiger Stadt und Umgeg 


webene Anzeige zu machen, daß ich umterm Heutinen an b 
Daufe an der Gijenbabnitraße,, ein 


Kohlen: und Landesprodukten Geſchäft 


eröffnet babe 
Inden ich bei Bedarf um geneigten Suifpruch bitte, gebe gleichettig bie Werficherung, 
dab es mein eifrigited Beitreben fein wird, das Bertrauen der mich heehrenben Punden 
durch prompte Bedienung, beite Qualität ber einzelmen Artikel bei billigfter Preisno tirung, 
nach Sräften zu rechtiertigem und zu bewahren. 
Raiferslautern, ben 0. Zuli 1908. 







end erlaube mir bie ganı er: 
efinem Plaße, im Bir tb’ichen 


72% adas 


Nicolaus Leonhardt. 


Unterzeichneter empfiehlt fein reihbaltiged Hager in_allen Sorten 


Tafel⸗ Taſchen⸗ Trandir- u. Wiegmeſſer, 


el⸗ 

[2 
Zafel alle Sorten Scheeren, jermer empfehle ich eine ichöne Musmwahl im allen 
Sorten Nenfilber und Britannia-Metall, Borleg, Ef: und Kaffeelöffel zu billigfien 
BPreifen. — Yuch wird täglid, geichlifien. 32 /,p 


Sacob Schweiger, Meſſerſchmied, Keritgaffe. 












Auswanderer und-Reifenden - 


kb AMERIKA Zi 


<brimge ich hiermit zur böfl, Urgeige, daß ich. vom bober Sal, Negierung als: Agentn 
SE Bamburg ümeritanir etien-& t im 
kurs, für den ie lg im men, ‚Sowie für bie Gechäien 
Hävre, Liverpool, Bott und Antwerpen canceffionirt mwurbe und em: 
piehle ich mich daher um Moldhluk von Ueberfabrtd:Werträgen vermittelt vor: 
Aslichen Pot, Dampf: und Segelichiffen, indem ich, auänahmeweife bil: 
fige Breife und die beite Beforgung zufichere. 
Jucob Wiekels II. in ohnweller, 
geut, 


































30° — 


Die 


Düngerfabrik Kaiferslautern, 
Controlfabrif des landwirthſchaftlichen Vereins 
der Pfalz, 

Actiengejellihait piälziicher Landwirthe, 


unter ber’ Gontrole der — Kran 29 Wereine von Reinheſſen und Rheinpreuhen 
fiebend, bringt zur ſtenntuiß des lanbwirtbihaftlidhen Publikums, daf durch fie ber 


aufgefehfoffene Peru-Önano von Offendorff & Cie. 


zu billigiten Breiten je nach Quantum begogen werben fann, ımb empfiehlt dieies Habrifat 
als vorsligliben Exriah für roben Guano, 
Wr ‚ Außerdem bringt dieſelbe ihre Stnorhenmeble, Superphosphate und Kalibünger 
in Grinnerung. 
Nieberlagen befinden fich in allen Thellen der je. hi 
Mirdetserfäufer genichen ermäßigte Preise und Ifradıtuergütung, 


Gebrauchs· An: 
weifungen gratis und franco. — Anfragen werden umgehend beamtmörtet. 33%, 


Nur 5 Gulden 
Anzahlung, 


Nur 5 Gulden 


K. k. lsterr, Anzahlung. 


1564er fl. 100 Staats-Prämien-£ooie, 


Nächste Ziehung am 4. September 1869, 


Gewinne f 00,000, 50,000, 15,000, 10,000, LOCO, 2000 etc; Bei & Gulden 
Anzahlung auf ein Original-Loos kann jeder Treffer dhreet und ungetheilt 
gewonnen werlen. — Bestellungen mit-beigefügtem -Betrage oder gegen -Nach- 
nalıme erbittet Kaldigst ©, F. Stu, 

Bw 26) Graben 8, Wien; 





Der Interseichnete erlaubt ſich biermit, feinen jeitherinen Kunden, ſowie einem ver 
ehrlichen Bublifum der Stadt und Umgebung Kallerslautern, zur geneigten Senmtmifi au 
bringen, daß er unterm Heutigen jeine Upprobationd: Prüfung acmadıt hat, und be 
merkt zugleich, bah er neben der VBeforgung aller hirurdhiichen Operationen, das 


Bader-Geschäft 


nad wie wor, fortbetreibt. 
E85 wird lets mein Bemübeh sein, durch feine Bebamblung, Zuvorkommenheit und 
Pünftfichfeit, meine wertben Hunden in allen Beziehungen zufrieden zu ftellen. 
Katlerstautern, den 1. Auguft 1669, 


Schäfer, approbirter Bader, 


82,5,» wohnbeit Stodhausgaſſe bei Schuhmacher Golfong, 


Dig Fleisch-Extract aus’ Sud-Amerika 


rYv 5 Ab. A ——— Fehr 
>98 reitung und Verkaituik iR pn, —— — efe 


Die Magdeburger Ieuerverfi cherungs-Befellihaft 


mit einem Grund: Enyitale von act Mlionen Sieben und Fünf; vr ei, 


he — — 


ae ud ße un liche Begünf Di ee ı% mea Sic 















übernimmt zu —— 
und unbervegl⸗ ee 
In der Billigkeit ihrer Bi we 
fiherungen amf längere Dauer e 
eſchã digungen dur 5 
Bei — 
früdhte find Kaen verfichert 





ch Iaffsem Seranfeni 
1) während fie noch auf dem Halle Peven, \ \ er de . & Jahren — 
3) Dei dem Ginfahen 1 in Die Wittikhaftänsscin ’ et bci St 
) bei m n en im €, \ 
ä)-bei dem Aufftellen- in Diemen, aud- während des Ausdrufcbeb nit der Mafdle af. be. Felde, wenn M inmers ——— 


4230 balb 8 Tagen nad dem Aufftellen in — erſolat. — 
29 äh Aufnahme von derungs- Anträgen entoitel ınlarrtind 4 Kaiferslautern, ei ‚Er 


— Jacob Seit in goieteinuern Baumann 


Cafe Carrä z z. Donnersberg |. Ze a! 
558 5 En am 

















über einer Sti 0 tree Hüdhe 
F empfteßlt fein ne a Bein — eg = N 4 di tion d ER Are 
43 Bringen Mb Syanliche Bee Co —* ab —— 
Rum, Arac, walder· und 
m, 17 > wa um ——— Rge — 


— —— im Loeflung N ri 


em zu jeber wie für Eis it beitens 
—— ringe ich —— in obengenannten — near ——— nr 
— und Diineralwäflern vom &i8,' zu: ben 'bifligften Kreifen, Weihe 78 — Keen Duft, „Delete eit 
per. fer ‚non, | — fe, un rather Mein ———— 
me ind rote Weine, fomic Siqneure per Mafce 36 fr. an, in — — ' 


Erfie Dualitde u“ 1 SI ee TE 
—* ches Mehl, 














(Fray Bentos) Blum: d Schwinnmebl, 
‚der Liebigs KR le Fear London. emphentt behend 
! ! Grosse: Ersparniss“für Haushaltangen, — N. —— 
——. Herstellung vom — — < 





Zu vermietben:sz u 


F > 













. Stärkung für Schwache und Kranke, Im oberen Store en leines —*— dis 
J Mean * sei " e 
* done Mleaauı en — —— —* er kung 1667 u 2 se au ‚begiehen, bei ER 
Nur —— wenn Be —— f'mit Unterschrift der Herrom . 

— * 5 Br. MI. von Petienköter| au‘ vern 

Detail. —— — » ift die nabe an der 
r De ar‘ % ” FIT 7 I - — * Präs — 3.* 

84 K — darauf maden und ertbeilt 

a haben in don — Handiungen u.A& eiheken. a nft über bie Bedingungen 


f 


o er - 
al Une Seren ns unb rein gehaltene Wette aus finenen Wei 
* —*2 Yabreg 1861, 1862 * 
1. — bei en 28 oT 


—* 






im 23* Gasen 


vebrkin Sjtelle,, .; 


offer Ar ılaferm Ina a 













hbad, den i2. Auguft 1869. 
89] 9. Feih 5 Sohn. 


Ein Mädchen, 


ſſig er Bei welches gut kochen Tann und 

a con — —— = 

€ 1% dco „ 4 ku f 4 Fee Gin en —— —* 
International-Lehrinstitut. ee 
Umfasst zwei Abtheilungek: 1. Mandelsschule mit gründlicher Erlernung —— Gorfetten, |s 


der lebenden \Bprmchen | (deutsch, fnnmmäsisch, ' »uglisch) und Onmversation, doppelter 
I, und vorzũgliche Facons, 
pre ienzı 00 °% Tiar 
von 3 am’ +4 
Erwachſene von#8 fr, an bis yı den 


Fisch 





ie a 















Buchhaltung und Oorrespondenz in dem drei Aprachon ste. 2 Vorbereitungs- | i 
Anstalt [ir den einjährigen Militärdienst (22 — Zöglinge haben schon diesen 
Examen pe das.Polytechnikam, die Post oo, und für allgemeine Bil- 


























den emnionmt mit teongen Dineiplin, 9 Professoren (4 deutsche ud 5 
rend m Er fd due Anstalt, — Nühores bei’ der Direktiowin Bruchsal Baden!) [58° m feiniten Damen:Gorjetten, 
zu haben bei 
Dampfjchiff „Sumide* Ed Neih, 
wohnbaft Marktitrafte, im Haufe der Frau 
Olasse Mittne Huber. 90%, 





der nie; vw, 


* Münden, 14. Yun ® 
reiponden; Hoffmann“ ** 


von Brenn nah New-York 
fährt am 1. Septeniber 1869. 
















Epileptische Krämpfe", 








affage ei ajüte BO Fhir., U. Gafüte 50 Tlfr., Zwſſchendeck 45 Thir. Gourant heilt der Spweinlarzt , Epileps 
23338 — Betöftigung. Kinder unter 10 Jahren bie Hälfte, Säuglinge 8 The — | Pr. ©. Killiseh in Nwrlin, je * wurden Int" Stat 
eberfabhrtö:Bedingungen und fonftige Auskunft Direct Durch [759,08 oe LET — gen —* die —— 
rleneh. Schon üher 210 geheilt, 2 nehmigung J1 
G. Lange & Co. n Bremen, Gommiffon om’ 6, Eh 
da bie biefigen Sehifftenpe fowie deren Agenten im Inlande contrachlich gebımben F Behandlung des nemeinfautit 
find; mr für den — ———— anzunehmen. Ma N er Käſe ftungsmaterials neiabten BA 
Dan folgende Expedition Anfang November 189, l getauscht, fobonn zwifhen Bor! 
Er > 7 page 307 —— 5 EN — — a 100 Stüd 2 30 fr, in le... temberg, Baden d 
2. Schmidt i in raiferslaufern, |. 0 He ww. <inz ———— | 
Batetiabet- Mctien- — fe [3310201 — Fabriken me ih —* en — 
abet = u. e aft 35m 5] sabrifant in Mainı. { 
u Rn en el" in tenien, eh She - 


* und — bie Sce Hafen ae anre und Rotterdam —— — Danıpf. 
und Segeiichif en nach Amerita 
gibt Wejel nad) allen Theilen von Amerika 
tum billigften Tagestourfe und beſorgt 
YAuszablungen, Auskünfte, Erbichaften, Bollmachten, Spedi⸗ 
tion von Packeten ꝛe 
durch das befannte Haus John Sattig in Mew:Borf, 


Dampfschitlpreise 
von Lubrmwigsbaien bis KRem-Porf von 86 fl. an. 


Berantwortlihe Nebaction, 


Weißer Bruf-Syrup 


aus der Kabrit von G, AM. W. Maver im 
von nielen Herten und Phuſikaten apprabirt, 2 
prümlirt von der Jury der Bariier Religusftellung 1807 
und zur öffentlichen Anfünbinung geftattet. 

Kal. b. Minijierial: Verfügung vom 21, September 1308. Er 

Alljeitig nu befanntes Saus⸗ und Hälfemittel, bei, allen 
ihhmerden noch nie obne das befriedigendite Nefultat in Anmwerbung gebradt, AR er! 

bei Joseph Wertheimer in Kaisersiaul 

Breicder Flaiden: 1.5, Hr, ir 


Drud nd Verlag von Eh. Hobr m Railerslautern 











Plakuſ⸗ 


Beilage zur „Pfalzſchen Volkszeitung“ Nro. 206.] 
—— —————— 
—— Sonntan, den 20. — den 29. Auaun 


Iro. 35. 
| 


Immobilien-Vereigerung 
30. Bettingen, im. Kreiſe Saarlonis.- 


Durd je eg Notar oh am 29, er ember dieſes Jahres 


end um Ubr, in ber 


Joſey 
in era, die der Wemwerfi 


ohnun 
ft. der 


ed Deren Jo 
ln Hüttenmwerfe 


B 


F I 


zettinger Schmelze“, 


dem Banne von BUNen, Bürgermeifterei Dettingen, im sereife Saarlouis, gelegen» 


ba aa werben. 

iefelben beiteben muß: 

1. einem berrihaftlichen Wohnbaufe, maiitv gebaut 
uftande, worin im Erbgeicoile bie Stüche nn 

— geräumiger Socichet und gro 

R worin ein 

44) eiren 2Morgen groß; 


Stuben; im zweiten S 


uter Brunnen 


Stallung für 2 Kübe und 2 Schweine 

amei Gebäuden nebft Bering wen *. ebenfalls 
dem $silttengebäude, im weichen: fi ſich der Hocoten, 
baus befinden. in Gebläfehaufe ne 

circa 2 Pferden; mit dem dazu gel 
cwa einem Morgen enthaltend; dazu kommen mo die Zu: und Abflu 


das kn hd 
eigen Ho 


le von etwa 1 k; 
Bei en Baupläen auf dem Bank | 
* * 


Tannen: und Bucenbolje, Yatten und Dacziegeln, neriteig: 
Grund und Hoden wird nie md 5 bemerkt, anbermweitu —— werben; 
en ine ee „2 Holzingen, bie in eingeinen lopien ausgeboten erben. 
Der Hlädeninbalt, de 
Dig Inmobel ci me * ſich vegen ſeiner — 
tm der Waſſerlraft st Meder jonftigen Anlage, To 2. ju einer 


taggerum Yobicläg: ko. wi 
e ‚ersbeife fanın bad Jurmödel unter Der Hand Trbgegehen Tnzrnen Tinb 
Lebach, den 14. —— —S 


© jowohl zu. 6— Lanbfige, 
beiönbers 1}. 


Der königliche: Notar, 


üg. 
e. 


erre zur Nachricht, daß ich mit melner 





Anzei 


Einem biefigen und auswärtigen Bublifum d 
mornie, Bäderei und Birtbichait eine 


> Weinhandlung Ah 


anben 


Da Id nur Fer Weine aus den bejiern Orten des Hanrdigebirges auf- meinem 
Erbabe, fann ich meine Abnehmer beitens bebienen. 

Während des Schühenfeites umd meiter verfauie ih über bie Strafe und in Flashen 
Biter zu: folnenden Jreiien: 


Matter 12—14 fr, Haardter und Gimmeldinger 16 fr, Königs. 
ver 18 Er, Ungiteiner und Deidesheimet 2-28 'tr, Deidesheimer 
' Ausleſe 32 Er. 


laſchen werden mit 6 fr. berechnet an folche wieder zurlisfgenemmen. 
deitillirte nuntweine, als: 


toffel-Branntwein und —— Branntwein mit Kümmel und 
Zwetſchen und echten Zwetichenbranntwein. 


Kalferslautern, im Jult 1969, [79,9 Adımp 


Peter Emig. 
Die Weinhandlung von 


oseph Altschüler 


lehlt zu den billigften Preifen 
> in Faß und Flafchen — 
ale Sorten 


yeinz, Mofel:, Prälzer- und Franzöſiſche 


bei lchteren 20%, Zoll:Rabatt, fomwie 





Weine, 


Sranzöjiihen und Dentiden Champagner, 
um, Cognac, Arac, Malaga & Madeira, 
sefälligen Abnahme, Pan. Kuhn reelliter Bedienung. 


Kallecslautern, im 


— — Stellerei unter der Gewerikäuie. 
nerichen Danfe, 


Beißer flüſſiger Lein 


Gb, Gaudin verfauft Flacon 14 fr. — 
Sch. Seufchfel Wiee 


Gomptoir in der — * 


ugebörigen. er 
Reiten, Ländereien, Warlergeredtigkeit u. j. mw. der aufier Betrieb gelehten io: 


—* in febr gutem uk 
e 

ferner OefonomtesÖcbäube umb 

ieht, — Garten; das Ganze sufammen 


fünf Arbeiterwohmungen, zu jeder derjelben ein Garten ſowie — und 


— Möllerhaus umb Gebläfe: 

ringe, einen Fläcenraum ven | 
j #:Ganäle |. 

mit einem Fläcdenraum von 1 Morgen 52 Rutben; das Waller bat von beim 


heumen, von weichen fr nur das Material, —— aus gutem |. X 
d; ber e 


‚ubammenbhängenden —— beträgt 35 — 


10,88, 5.9 





zeig 

















| Düngerfabrik Kaiferslautern, 


Controlfabrik des — — derein⸗ 
ver Pfal 
une — piäliiche r Lanbwirthe, 


unter der Controle der landbwirtb: 
BR 


bringt zut Kenntnik * 


eilcn Yroltun, mh Dune Re 


genieien ak 
Akne — und — — 


— A 
os Rn ie ren au —8 — rn 


erben: 86 Ebcsiatfehn — — 2 


— 3 Sende 12 als 


ehrer ‚youL., en der gern * 


t ala Taı —— 
DR ai —— Bi 


—R 


r — 


Silberne Fand FAR ‚Sabrik Silberne Des 


Medaille, 
Karlsruhe 1861. Strahburg 1886. 


"waa wei" GEORG CARL ZIMMER, Salz äge 


Brongene Medaille. vorm. O. Olemm-Lennig 


Damburg 1863, 
—— un. Mann h eim. 
unbe 1865. Ga. und Magnefo- Dinge Sach 
Prayer Medaille. aßfart 
Lee, Phosphorit- Gruben a. "». Lahn, 


Unter &,omtrole der (andwictbhfcbaftlihen Vereine in Baden, Bayern, 
Rheinheſſen, Rbeinpreußen, Württemberg m. a. m., 
empfiehlt zur gegenwärtigen Verbrouche ſaiſon feine künfilicen Düngerfabrifaie in 
befannter vorzügliher Qualität, al: 
Ale Sorten Anochenmeble, Superpbospbate, Kali: und 
M agnefia: Präparate, fowie Spezial-Dünger für Reben, Tabat, 
Nüben, Hovfen, Wiefen Ar; und: ı<-; 
Echten roben und aufgefchloffenen Beru-Guano, Prima- 
Qualität, 
unter Garantie des Gehaltes, rn biligen aber fefien PBreifen. 


Solide Miederberfänfer ** an Orten, two ſich os feine Niederlage diefer 
rifate befinden, am 
Gebrauchs —— und —e— Ben zu Dieniten. 
25 Jeder Sach und jeden Fass Ist mit der gennuen Bezeich- 
nung seines Inhaltes und meiner Firma „, ‚Georg Carl Zimmer 
vormals €. Clemm-Lennig 'in Mannheim‘ versehen, worauf 
zu achten bitte! 


Die Haupt;Riederlage obiger Fabrifate, 
abgegeben wird, befindet fich bei 






1 
Pronan Maailien. 
Baris 1867, u 


i Sie — 
——E— 
Saarlouis 1867, 


wo zu dem billigſten Preiſen 


Franz Schmitt, 


4 vormals Gari Guth, Kaiierslauı ern, 
hoto beebrt fich hiemit anzuzeigen, daß er Deute fein heu errichteten 


* 


„Ph ſotographiſches Atelier 


dem ih mich zur Aufnahme won Bildern jeder 
erner * Reproduction von Stichen, Damen NK, 


icheuen, den Unforberu verehrliden ; Bubkifr 
nũgt zu leiften umb bitte um gif Sa uch. 
Aelier befindet Sich tten des Werbereibefiners Herrn Felbmäüller, 


hinter der Grudtballe 10% 
Pbilipp Braun. 


Art mit und ohne Aetouche 
— 55 werde feine 
in. ſcher Sinficht Ge 













Se Bun]  VOLKS-VEREI 

dem Stadtwalde zu Kailerd: E 
lautern. wu F - * 
PR Montag den 30. Ainguft \ Bi (6,7 
















vage“ 










a i Einen 
Einfpänner - Mage 


vertaufi > - —* 
u 
Jacob: He 


"Seren Berfunmiiing | 


Dem geebrien 






x 





die fogenanntr 


„Phitippsburg“, 














(helerne  . „ Blöbe 2. 3.4 elegen über der ‚Eiienbebnitrnke 
‚von n Shwars' 
ha £ Glafie ni Arnd bat ımb bis mächften (Be den Fr 
h — a —— vo erde 7 mute Spenen und &etränfe 
* fonohl, als auch für eine qute Bedienung wird beitend 
—— geiorgt fein. 


I aspen und birf 


Hide Srannehian 3 

are pen Gruben ’ d 

tieferne Reifermellen. IRA bringe biermit einem biefigen Und aubınd en Bulitu 4} 
alferdlautern, dem 23. Auguſt 1869.) —— Ri Bu daß ich ni In bieflger a —* 


Das vrgermeiſteramt. 
Dadyderker 
‘| dereits ‚eröffnet habe. — Zu neneigten Aufträgen bei Neubauten fordoht.)äls auch bei 
Reparaturen, unter Quficherung prompter und reeiler Ausführung mich & empfeblend, 
‚Lzddne — * 
mi! aufern, im; Mugufl ID, k [6/,p | 8 Paris, hmlichit "be 
briftian Friedrich sen. Daare zu fräufeln, ſowie beten 


Dadıdedermeiiter. unb 
—* ca Bahn bei Ji, Schöneberger, vin-A-pis Der -Bierbrauexei 3 Di HBenber. — * 


Slac 18,27 und 86 fr re? 

u Schon am 1. September TE Eine Yapen-Einrichtun 
wieder eine Ziehung ber, neiteften it, Srannfı i iq au Bei mern? um 
mitlirten Beinen Kaleihe Hat deren Br —*— * gen in ber — —AA 
‚werben Dürfen. bietet befannts 


Bertpee, dap man deren Betheis | (Fi Schloſſer⸗ ehr 
Cart 
























Apotheker, 
Eis-Po 


























vo08 unbebingt 
famn. ſogleich Mg 











Pannen, 
—— * aut Ei 
N, Eraftüs. 











aiferslautern, 


Bardetfahrt = Aetien : Gejellicyaft 
des ber inte im —* 


gehen 2 ’ 
pool und für bie Seeshäfen Antwerpen, de und Rotterdam elit Bolt, Dampf: 
3 m Fr arieb, ©: eifch nadı u merife, - 
ui, ER, gibt echſel dad allen Theilen von Amerika, « 
stursl!. >. > PB ir pilkiaften Tageöfourfe und beforgt „— * sp 
Yuszjablungen, uskünfte, @rbichaften, Bollmachten, Spedi: 
f 5 N tion von Packeten :c., ſchö - 
durch das befannte' Haus Sobn Zattig in Mew-Borf., Ken mo 
ne > 2 er [7 v — 
Dampfschiffpreise ALIEN r ic 
rm] von Ludwigshafen bis New-Yort von 86 fl. an. Ju vermi 
International-Lehrinstitut. — —— 
Unfasdt'zwei Abtheilängen: 1, Handelsschule it gründlicher Erlernung Franz 
der Iebenden Sprachen (deutsch, französisch, englisch) und Conversation, doppelter e 
Buchhaltung und Correspondenz in den drei Sprachen. ete, ®. Vorbereitung (Ge 
Anstalt für den © njührigen Militärdienst (29 Zuglinge haben schon diese» 
Exchmien bestanden), dks Polytechnikum, die Postete, und für allgemeine Bil- Mädchen von 14—16 um. #) 
fessoren ‘(4 deutsche und Fabrit von a3 


dung. — Penmiomilt mis ‚nyvEit Disciplin, 9 Prı kr 
Nilberes hei der Direktion in Bruchsal (Hnden,) [5894 ,w Glem. Aug: 


remde) wohnen inJur Anstalt, — 
GEMENT. Rechnunge 


Mein rühmlichſt bekanntes Fabtikat bringe ich zu dem billigen für J 
Preiſe von 11. 36 fr. per Ceniner, ver Tonne 4 fl. 30 fr. hiermit — 


in empfehlende Erinnerung. 
farſerslauteru, ‚im Auguſt 1869. 





ra S Rordvenricjen Kioyd i 




















































sinn 


: Er 
— — —— — 
nzeige für Brüchleidende. 
ter die vortrefflihe Rurmetbode deb be 
ihmten Gchmelser,, Brucarztes , Krüfi: 
(ftherr in Gais, Ganton pensell, Ans 
en ferner till, fan bei der Erpebition Di. 
HM, ein Schriftdhen mit Velcbrung und vielen 
AO Zeugnifiemin Einpfang nehunen- (33,46 


— — 

J. Rosengarden, 

h ) { n ) 

deuniſchet Mechtsanwalt und öffent. 

| licher Motäi, ; 

jet: aller Arten von ‚ge 
richtlichen und aufergerichtlichen Do⸗ 


Ede der, Scheles und der Lorimer 
$ fumenten und Notariats s Geſchäf 
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Strafen in Billiamöburg, . 
(Stant Rem-Hork) 

timbfebtt® ſich got Uebernah ie don‘ 

Srbigjaftsangele entenen forte’ jur 





j Adam Wagner. 
Weißer Bruf-syrup 


19 


findet bei dem Untergeidnelen 4 

















— Zpbi ds. 13,10 ans der Fabtit von G. A. WB Mayver in Breslau, | 

von vielen Aerzten und Phyfilaten approbirt, 3 umm in 
prämlirt von ber \jury ber Pariier Weltauäftellung 1867 # 
Fall = * up —— — —— — durch bie Sander "ice * 

er (Sylt. 5. Mintfterial terfüigung vom 21. September 1804.) * 

Epileptische Krämpfe sucht Aufeitig rühmtichft defanntes Haus: umd Hüljsmittel, bei allen fotarrhalifchen Pe Montag Morgen Streit 
heilt nn t f. 25 ilepai ſchwerden * ohne pas ‚beiricdigendfte Neiultat in Unmwendung gebradt, tft zu baben | dei Schuckſchein Kagerbier, mann 

Terre ir bei Joseph ' ereime: in Kaiserslautern Lift ermladet un 

über 100 Freie der Flafchen? a fl. Ab kr, Dh kr, 28 fr. Aw 






60] 


wer 





brieflich. Schon über 100 geheilt, (5 
Der Vortrag bed Herrn Profellor Aaumblatt zum Beiten ber Hinterbliebenen 


ver in ben ſaamſchen KRohlenbergwerten verunglüdten Arbeiter Andet am 


Bioniag den 30. Auguſt, Mbends S Uhr, 
iur Saale der Eintracht itatt. ‚Üleh erhalten DERTEe re: 
| Bichteiten infterniß. Dark, nochm 
Bu bift ein edles MA \ 


— —— — — 
in 
Mainzer Käſe. 
“100 Stüd 2 1. 0 fr, in. Gervackung 
vom 10) bis AN) Stüd, 
- Das Thema lautet: Meber den Forifchritt der menfchlichen Bildung. er 
[6, 












Bereintdiener Des Arbeiteroeteind zu baben. 





Pillets a 24 Nreuger find beim 


k er, 
taſe Fabritant in Mainz. 
Bmaniworilidie Rebactıon, Drug wen Belag von Up. Kobı 


HS 





m Railerslautern 


Auflage- 


Kaiferslauterer Wochenblatt und 


‚Auflage 2009 


Plualat⸗Anzeiger. 


Beilage zur „Valziſchen Volkszeitung“ 
Raiferetautern, Sonntag, den 26. September 


J 


bereits im 67, Jahrgauge in ſtaiſerslautern taglich eriheinende 


ro. 230. ] 


1869. 





pe "Einladung zum Abonnement 


Pfalziſche Volfszeitung. | HT 


—— — ad 


ps Blatt erſcheint täglich, ausgenommen des Sonntags, an mel 


Be ben werben Die „Miälsiihe Volkszeitung” koflet vierteljägrig in RAaiferslautern mit Trägerlohn 1 fl. 26 fr.; 
ift das in ber mittleren Pfalz am flärfften verbreitete Blatt, ale amtlıhes Draan zur Veröffentlichung handelsgeri cht · 


Gebühr 1 fl. 30 Er. 
*. Maigiſche Voſle eitung 


iſchen Sonutags:Blatt“ und dem „Plakat Anzeiger“ als Gratisdeilage) tritt mir ‚dem 1. Dliober 
* bie Redaction zur Erneuerung ber "Abonnements bterdurd) ergebenft. einzuladen. 
m Tage ein Ertra:Blafatangeiyer” mit dem „Brälziiden EonntagdBlatt” als Gratis· 


in gany Bayern mit Ein« 


Artheile und der Eintragungen in das Handels:Regifter, auch durch Die helannimachungen aller anderen Behörden iſt fie für den ‚Handels. und We · 


ond von ganz beſonderem —— 
Inſerate werden mit 3 r 


die pieti paltige. Vetitgeile berechnet, bei fechsmaliger Inſeration mit nur 2 fr. 


Ben Auf ——— wirb- aud wie bisher dem Hanbel und Aderbau, der Induſtrie, Kunſt, Wiſſenſchaft und * gewidmet werden. - 


Ale das Ori ra 
I „Plälziiche girl gem 


wird nf 


if * & Sorge geltagen und wird dasfelbe feinen bieherigen Ruf zu behaupten willen. 
gi nidt aus dem Dienfte des Volkes und ber Freiheit treten, 


felbit nicht um den Preis der Einheit, 
außfegen, aber denhoh müffen: wir bet dem 


: in die Hand, midt des Geſetzes ſondern in die eines einzigen Uebermächtigen gelegt werden fol, Wir miffen wohl, ea wir und mit Feilbaltung 


3 Principes mehrfach. Falfcher Beurtheilung, ja fogar der Feindſchaft Eingeln 
nuten 35 mir =. und ee es i 

uderjte NUR m mir im Dienite bed Rechtes u er Humanität , 
— en Fascih as Wit ht uns höher al& ber einzelne Mann ‚und erbliden wit nur “in den Belegen, welche fid das 


ber Ber 
und f 


—A 


iten. — Die Men 


iomdern 5 


änden nicht beugen; 
nur dann ſtehen mir 


FR 
wer 
mahrba te des 


surd) feine Berireter gibt, den Weg zu wahren menihenmwürdigen Zuſtänden und niemals fünnen mir von diefen Rechten auch nur eim einzinet frenwillig 


‚ aud nicht einem — gegenuber, denn wir halten feft an dem Ausſpruche unſeres Uhland: 


Noch iſt kein Furſt fo hoch gefürſtet, 

Eo Rn * ‚bein itdſcher Mann, 
- die ern —* * Dürftet, 
rei tr an, 

— ja faſft ale unſere ae RN 3 
an 

Mir ſchlie hen mit dem rue: 
Raiferslautern, Im September 1869 . 


Immobilien-Verfeigerung 
zu Bettingen, im Sreife's 


arlonis, 
Durch der nirterstichneten Notar ſellen am tember dieied Jahres 
SE 9 br, ir der Wohnung, des ——— Herrn" Jofe 5 


—8 Gewertichait der Dillinger Atcnwerte zagehorigen 
Wallerperehligfeit u. fi. mw. der außer Betrieb Hdenteır fo: 
Bett lze“ 
„Bettiuger Schmelze“, 

m vanne von  auflen, Inge | Dettingen, im reife GET is, gelegen 

Pre ji { 
ichen martin gebaut hund in fehr gutem wobafichen 
Sauna morin im (Frdgefi fe die Kũche nebit Gruben; um zweiten Stode 8 
v 


get — @reider und grofier Seller ; ferner Defonsmties@chäude und 
m uter Brunnen flieht, nebtt Garten; bad Ganit jufäinmen 


arca 24 'Iorgen gron; 
jeber derſelben ein Gatten ſowie Hoibering und 


2. fünf Mrdeiterobnangen, aitı 
Stallung für 2 Kühe und 2 

3 mei Gebäuden — —* weldhe 4 ebenfalls zit Bohnungen eignen; 

4, bem fih der üochofen, das Möllerbaus und Bebläfe: 
haus —* Gebtäfehauke ftebt das Waiierrad mit einer Waſſertraft von 
dren mit bem dazu meböriaen Hofberinge, einen Flächennaum von 
Ei ich. aan enenthaltend dazu fomtnen noch die Zu und Abflufsttanäfe 

—8 von.1.Morgeit 52 Murben; das Hafer bat von dem 
Kusur: dern Ibrimöflufie bis zii | MWiederperfinkaumg ' meitbemielben: cin 
Seile von etwa 11 ; Mi 
BE RG TIERE: 


6. * Bauplänen a 

4. “#ohterfchenmen,; mom weichen jeboh nur das Material, beftchend aus * 
Ba Tannen: und Bu henholsg, Yatten_ und Dadjsiegeln, weriteigert ml 

„ ‚rmd und Poben sorrd/ wie ui) bemerft, anderweitig veräufert werben; 
Miclen, Aderlanb' und saugen, di in anjelnen Besen —“ werden. 

Te FHlächeninbalt der ganzen —— 0 Refisung beträmt 35 Mornen.E 

Obiges Ymntdbel eignef Ach wegen feiner Page jowohl zu einem Panbftke, als an 

ber Malterfraft zu jeder fonftigen Anlage, io beionders 4. 8. IM einer erben 

esberum Kobichläge liegen. 

YRiutlerweile fann auch das Immobel uer ber Hand abgegtben werden und‘ bin 

jeder ſernern Ardfumft gern berat. 








Ledach, den 4. August 1869 [0,28,095,9 
Der tönigliche Notar, 
Püs. 
Abonnements 


in uf nadıjtebende Zeitichriften entgegen die Buchhandlung von Ph. R 


. Welt f. 1870 p. Liefg 
"Sauie f. 1870 p — 


Au beiden Zeitſchriften wird am Schluß fein praditasller Stab 
gratis werabialgt, 


8 fr. 
2X 


ich jedem bon: 


ec allein; in f rteıh ner 
t ehem ade ek “halt, , Ion m Ur 
e Um an. die Bölfer auszufpenben, 
So viel, fo wenig ibm * 


N j ; 
im Schwerer Seit treu und ieh zu und geftanden, Nom, vor Allen yilt unfere Kg, diefen vor Allen un: 


yarl 


„Alles für das Volt und alles en das Roit! 


Die Medaction der Pfätzifhen Volkszeitung. 


Dampf-Dreſchmaſchine. 


Die Damp; Dreſchmaichtne des Unterzeichneten wird iuntthälb acht Tagen hier ein⸗ 
treffen. Seftellungen beliebe man gefalligſt bei Herrn Braun im Gaſthaufe zum-Lönen 


iu m en. 
W. Braun. 


benfober, ben 25. September‘ 1869. 
LIEBIG S FLEISCH-EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBIG'S FLEISCH- -EXTRACT COMPAGNIE, LONDON 





Gronse Ersparnins für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleisehbrühe-au 1/4 Preises derjenigen 
sus frischem Fleische, — ‚ Bereituhg, und, Verbdaseramg von ‚Suppen, Saucen, Ge 
müsen ete, 
Rtärkung für Schwache und Kranke, 


Zwei Goldene Medaillen. Paris 1867; Goldene Medaille. Hävre 1868, 
Detail-Preise für ganz ‚Deutschland: 


1. # Topf, 1 A engl ® Topf, 1/4 engl. ® ic 1/8 engl. # Topf, 
i 1. 5.33. a Fl. 2.54. AR 1 ä 54 Krz. 
Um den Umsnmenten vor Tüusehnng und Missbrüuchen Sicher zu stellen, das man 


ibm statt des AECHTEN LIEBIG'ECHEN FLEISCH-EXTRACTS, nicht andens Ex- 
traet UNTBRSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Tönfen ein Certißient mit der Unter- 
schrifs der Herren Profesoren Baron 9, ven BEEMG& nd Dr, von PET- 
TENKOFER al BÜRGSCHAFT für die KEINHEIT, ABCHTHEIT. und GÜ N 
des LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT, 

Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist or nicher, das von obigen 
Professoren analysirto und enntrolirte AECHTE LIEBIS' sF LEISOH. EXTRACT zu 


empfangen. 
”; 
ei DEBATTE. 


Zu haben in den meisten Handlangen nnd Apotheken, Aw 


Transportable amerifanifche 
Sparkodyherde, 


fehr elegant gearbeitet, wieder vorrätbig und zu billigen aa in dem Maichinen- 


Lager von 
Fr. Brozler. 


23%, ,m2) Variferfirahe Ar. 12, 


uß verein an 


Det Borfd des Gene find zu einer 





auf nächiten —— 
im Saale der „Eintracht“ eingel 


R h 
Wortkenung und Eh * 
ſchaktheſae ————— — — 
einömitglicder lau $ 39 erforberli find, 9 wird um allgemeine Be 


gebeten. 
ie am Beſtich abgebaltenen Mitglieder werden erjucht, ſich dur Bonmact ver: 
treten zu lafien. 


Raiierslautern, den B. September 1869, 130,1 


* Der Ausſchuß. 
Weißer ſüſſiger Leim 





Neues Abonitement 27" 


Mit dem 1. Oftober h. nt bas beitge mann eh Veitchens des „Biälzer 
Demofrat“ amd laden mir Me; unter ben feitberigi In Beinen cdingungen, zu vet jabl: 
reichen Abonnements ein; bemerken aber ausbrüdlic, Se alle verebrl Abonnenten 
außerhalb nn ibre Beitellungen rehtzeitig nur bei ber nächſtge— 


En Reik macden wollen. 
Demofrat” hal jeit feinem Beitchen unbeirrt feine Richtung für 
ibeit mb. en des Volkes, für deflen Selbftbeitimmung, für Aufflärung und 
en Ar De und * Her ferner thatfräftıg auf dieſer Bahn fo en; foll ber 
och im Wirklichkeit ein Organ der deutſchen Balfäpartei in 
59 Dial, fein und —— dann muß ihm die Bartei mehr mie geſchehen. unteritühen, 


beſonders empfiehlt fidh derielbe aufer Abonnements, zu ‚recht —5 Juſeraten, welche 


ſicher wirkungsvoll fein werben, da er in und außer ber Pials an vielen Orten verbreitet 


tt. (Bir ſchließen in ber Koffineng Fräftiger er init dentichem Gruß und Hanbichlag. 
Ratferslautern, im September 1369, 
Die Redaction, 


Transportable Sparkadherde 


find wieder in — Gräben vorratbig bei 
VBertbold Better, ‚ Sploffer. 
Alleeftrabe Nr, 9. 


„2%, Scmit in Saitersfaulern 
Nordden Ennard-tinie In Lider: 


in Damburg, bes tdi u! 
pool un ‚für —— ntweryen, Hadre md Rotterdam vermittelit Woft:, Dampf: 
nadı Amerife, 


gibt Wedel | nad allen Theilen von Amerifa 


zum bifligften Tageöfourfe und befor 
Auszahlungen, Auskün e, Erbfchaften, Vollmacten, Spebi: 


MG. are tien von Pa ed, 2 
Hi Fr : 


qm 
EI. 
Fudinigs jaten bis Rem: Dort von 86 fl. ten. 


14%/,bip] 





ind! 


Die anerkannt beiten Holzſtiften 


mund 5* Submocher 


—* mir von ee brifen fi miffiond- uf en-gros 
— rd an ende le hi 1928 briferr fen) sur geneigten 
nabme 


Brobefendungen Pal, * ppo Rp perben ef 123 ,m2 
C 6 Müller, 
Agentur- und „Eommifions- «SHefchüft | sertente 


iin ni si 


| Geſchafts Eröffnung, 


bi geh biefigen und auswärtigen nn Vublikum zur ges 
Mm Bieflger Stabt etablirt und mein Geſchäft ala 


Duchdecker 


bereits eröffnet babe. Zu geneigten Aufträgen bei Neubauten ſowohl, ald and bei 
Reparatiuden, Aunter Zufiche rung prouinter und reeiler Ausführung mich beiten® empfehlend, 


zeichne bodiahtungswolift 
taiferslautern, im Adel DIA, 


falligen Ye 


[6’/,p 
+ . 
Gbriftion Friedrich sen. 
Dacdeitermeifier, 
Wohnhaft bei Hol. Schöneberger, vis-d-v» der Bierbrauerei F. D. Bender, 
Emm — nn nn nn mn nn — — — — 
er Unterseichnete beebit fich anzguzergen, Dak nit dem Heutigen der „Ziäbentiche 
— — im feine Leitung übergenangen it 
je jei je Ridtung des Blattes wird biedurd eine Aenderung nicht erleiden, 
fondern nad u vor die freibeitliche Fufwicktung der deutichen Frage auf geichichtlicher 
Grundlage und die zeitgemäße Netorm der basertichen Gleichgebung vertreten, Wit der 
ausgefprodeniten nationalen Tendenz wird die Erbaltung der berechtigten Selbititändigfeit 
Hanerns in der äukern Politik, die Frwelterumg der Autonomie der Gorporatisuen und 
hauptiadlic die Reform der Wahlgefengebung im der inneren Volitif angeitrebt werben. 
Die Nebaktion wird fich befleißen, in ihrer Darstellung einen dem Ernit dieſer fragen 
entioreernen energiichen, jedoch ſtets milrdigen Ton zu bewahren 
ad are ft den Stand weten, Täglich die neueſten Telenraneme wicht nur auf 
on ‘ 


politt iddeng, ach, mit: mierfanttleut Gebtete (Coutie von Wien, Berlin, Artnffurt, 
Nenn: FIork, ne Ace ſeinen Peiern zu bieten umd werd beiendere 


—— der Bebandluug der babenſchen umd lokalen Zuſtände jumenden, fowie 
für die Unterhaftung dirdözeiig Tornfältige Mıfwabf des Gtäffed für das feuilieton Sorge 
tragen. Endlich werden de veuen Iefdieinirten im Gebiche des Schauipiels, ber Oper 
und der Mufif regelmäßig aus gediegner Feder beſprochen werben. 

re dem 1. Oftober beainnt ein neues Ouartat und wird zu zahlreichent Abonne 
ment, das ſich fomwobl durch Dem reichen Anbalt des Blattes als durch den billigen Preis 
von 1 per Duaztal * —— eı npfiehit, freundlich eingeladen 


Mänden, dh. Septehiber 1860 
Garl Kellerbauer. 


feine Witgfieder. 


ü Ian Iritt r 








en Sch. Seufefel tube u 


Im der Bitch: und Mufifaliendanpramg br 
rA in Kaifersightern iftegse 


Husgabe. Nu &m 
:Deden, — 


fümmtlihe Werke — Aus abe. Sn dem 
elegant gebunden in Engllibrbalico-Deden, ana 


Schiffer‘ 5 Büte im Hohbrud. (Must. aut ord. Rapier.) 
— € r fäimmtrihe Taeirahe, eptfee u 


pifche und dramariiche 
weh ten» In 
0: Decken 









nem Bande elegant gebumb 
, worauf Götbe's Wüfte in Hochdruick. 


Lili, IFRRS It enge J 


ve; cuer· ui Bon ich auf einen keimem 


} Unfer auf's — aflortirte® 


— 


empfehlen auf's — neueften 


fhmarı unb braun Tafft, fo A 
i En Alter, fowir —— von 48 fr. bis + 
en franz, und engl. Besen ze) 


af. 7, in den neueſten oder unb — — 
und find dekhald tm Stande, billigit zu verfaufen. Reparaturen , 


24m3ld] — ] 
Das Neueite in ——— 


DamenMäutel, Jacken & Spa 


ift eingetroffen und werben billigſt 2 bei n 


‚ DI. Heimann Wi 
kun he 


ge madıt einem bie · 
fomie at 


—* n. Möbel⸗ 
ſchreiner 


— — beforgt fein. 


tember 1 


wohnbaft —— Spittelmi 






bier —N 8 und wird für 
Kailerslautern, den 21. 





"genbfe Ardeiter” 


finden ‚se Beichäftigung bei —— en 
remmer 


0, I = a Ein! ft 
in der Daspeigafie, ft 
Einfpänner BER ae 


Jacob Serbi — — 
— —— 
2 Branntweinbrennereieh ‚| or 


die eine 40 ter mbalt, 

die andere 200. Kiter. Inbalt 
und 208 ph. idimwer, verlauft zu den bil 
Ligften het 


ang Dreier, Hupierihmier. 
4,0) 


Kaijersiautern. 

— — — 
Feinſter Schweiger u. Yin 
burger Säle 
Br * O. Denfchfel Wwe. 


Brbinden 
anbeim [dl 
J 







nanı nei, 


'pfb. fchwer, yielpen. 


werden corzech md Bihht 
foroie: auch Nntogranbien m Bett - 


Ei 
Schrift und. andere a 
bert bei der — * 


Inserate = 
Foosa Fa Thaler 


— 
bei der Barif 

preiögeftönt, Be ——— Fi 
nenen Huften, Seiſerkeit, — 


Zu heben in Le; 





24 md 











Epileptische Krämpfe ..'. 
D Sperinin ,Eyil: 5 
Dr. “. Kaltisen in bkrlir > 
Mitteistiranne No, ih, 
brieitiek, Selm ülher 100 wrheitt, 









‚salgleiden 
efen 


Mainzer Käſe. 





a 100 Stüd 2 1. WO fr, 
von 100 bis u Stüd, 
I. Mebimer, 


in Vershdiung 





Fine noch nany mem 





Kr? ran „RüieSab Fabrilant int. Wait;. Oelnailhfeuncihßtil, ! 
} ) nadı nenciten Suiten, 48 in, bi 
Strich. $ Ternauxwolle — — 


um bey ie Preis zu 
(Frpebition d. re 


H Henichfel Wwe 


bei der 





Verantwortliche Hedaction, Drud umd Nerlag von Eh. Rohr m Natierslautern 







Die Herren Actlonäre ber Piälaifchert ifenbahn⸗ — nämlich: 
1} der Yubwigsbakn, 
2) der Drarbabın, 

ji 4 ber Reuftabt-Dürfbeimerbabn und 
rin Gemäßbeit der 


ber 2335 cht 
aMRbein abauhaltendber 
Berordenili 


en $ 40 und-d5_u.einer im. —— su Lud⸗ 
ch den 20 Ottos 


Generak-Berjontimlung 


869, Dec 9 Uhr, ergebenft eingeladen. 
gesordnung: 


1. wotläge des alas Ir Bermaltäng über di Bat Amauae wid 
zen ifenbahn-Wereiliche 

TI. Antrag der Verwaltung: 
beste "DielBeneralverfammlungen woden beichlichen : 


— ren ale? Ansteent 


ſchen Gt 


—f 





‚vorgelegten ‚Heicriptes der .Lgl. Stanismi wi er ſodann bed |; 
- —— und der rbriten, nm N die Zultim: 
ma zu igmn?T 
2 De Peg u ccmä 
q — der sikhen | Eendahn⸗ 


—— und Beftinmuangen vom 1, Jan. 19 art gene Nollyige Au 
nn m ber. vereinigtei- efellichaiten mit ben burd'bies 


wuo 


—— 


vorategen 
©, Die. Komeeifionen für dem Bau und Betrieb een —— 
linien nach Maßgahe Ber in dem Geſetze 
feitig genehmigten a ac — die Bereinigung der Piälstichen Babnges 
zu erwerben und bie sum baue 
chen Ged durch —* von Prioritäten ober eventuell aud don 
gen Bau on ver der tal. Stastöregierung. au_aenebikigenben. Noda 
itäten Au, hefdha 


A Vereinſachung der rl "fol der Bericht ber Verwaltung im \dihter jest 


mnittelbar daraniı —— 

kp AD, lee —* 
er tder waltung wird im Dru LERNEN 

i [ber Direct * di den Banquiers ber Geſell on ben Bar 

en werben. 

jetitgen Betten Actionäre, welche Bieitn Verfammlungen beiwohnen zela: haben. 

6 biß zw 13, Sftabe uf dem Bureau der Dir 

bein Fiber: hren eſt v burd Korean der —J ober 

NRummern geordnete bepfaubigtes —— ni uns en, wogegen bie 

ertichen Finlaßlarten ve bi "m te abgeneben werden 

epiember 1869, 


Tin. 
Ber Boritand 
Des Berwalnigeraes u Piälziihen Eifeubahnen: 


KILTE 


r beginnenden gemeine ttißen Staa der Actionäre alle 
alten June —— fommen w — — all ‚* * eßt sl, 
fe Didcuffton, forte ste ſoll fe 
13 mn ern, er einie nen’ 
SUR zub 


eſtimmenden ran — — 
er 
er Actionären 






















Arbeiter. Geſuch 


Beim Aushub von Bahn⸗Einſchnitten md“ ei. den Ant. 
brüchen- am Forſitunnel finden 


300 Nollbabner’ md 
50 Minenr’s Inditen 


ber Aktorda-Arbeiten Dauernde und lohnende Beſchäftigung 
Auineltungen wollen bei den, Iugenisurin KBelbfe und 
eider auf der Baubütte am Korfitunnel gemacht werden. 


a Württentberg. —— — Weil d. Stadt. 


len: 


Transportable amerifonifche 
Sparkocdherde, 


Hegant gearbeitet, wieder vorrãthig und zu billigen un BElmmäichinien- |» 


[3 von 
Er. Br 


we) — Anger | 





— in — 


—C — —— we redlaicen Sand, ‚de tal, Slasifregimung euer, 
ang < 





rchäf ts-Eröfl nung.‘ 


pemit Gr ſ Jüf daß ich ainterm deunen dell ng A orn. berbig 
der) —A mein 


Manufactur : Waaren : Gefchäft 


ecaean. abe und bitte um gemeipten Zuſpruch. 
Bihrftige Einkäufe jehen mid) den Stand, ſeber Gomctreig zu begegnen und 


wird mein Beitreben Ummer babin gerichtet. fein, meine sten Abnehrher bei billigiten 
Preifen reeIl. zu bedienen. nf m 
Kailerälautern, den 3. Otiobet 1869) unit mutint 1W,8,0 


Achtungboll 


De aueclunt Deffen Solzfften 


(für Schubmacher) 


find mir von einer der renommirteften Fabrilen zum GommißfionsBerfanf en-gros 
Abeegeben mworben und empfehle ich foldye zu birltaften Kabrifpreijen jur geneigten 


Abnafm Nro.| werben Fa 3%, m. 
‚Müller, — 


obeſendungen von ur er: pro 
—— un 


Gruch 1 
in Kaiferölautern. 


TTIEBIG' \) FLEISE H-EXTRA 
9 u .„.aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
J FLEISCH-EXTRAGF OOMBAGNIE, Er 


eh re! 


\ Grosse Ersparnias Tidiinnaiinhr 
. ED Pie: Herstellung von kräftiger Fleisehibrith6 si 1/8. Jen Proines derjenigeg" 
'adı Fleische, — Bereitung und| Herbemermig vo Suppen) "Haben, (ie 


iniisdn wie, 


Senrkımpg Tr Schw ud Krank, 


Zwei Goldene Medaillen, Paris Iso „Goldene Medaille, Je um 
un en ee 
ML 538... x. ee Mn 


WARNUNG... 7. ur 7 zn 


Um_den Consumentes vor Täuschung-und Misstwitzchen trier eretetten ee men- 
ih atätt- des TEN LIEBIG'SCHEN FLEISCH: HITRAOTS, (nicht; andere (B44/ 
tratt UNEINdChRNER. befindet sich auf ALLEN THIMEn fe Tertiticht mit der Unter‘ 
"achrift der Herren Professoren Baron 3. vom DIEBEG wid Dr. ML.rwom PET- I 
TENKOFER al BÜRGSCHAFT für div REINHEIT, ABCHTHEIT und GÜTE, 
des LIEBIG’F FLEISCH-EXTRACT. ie 

der Käufer anf DIESE Unterselwiften *56 as von obigen 
- Packen und eantrolirte AECHTE Te BANN: MBXTRACT zu 


J — 


—3 Le rs 


- ’ 


2; 


Zu haben In den meister Handlungen und a en 2 dm 
Schwarzwald-Bahn 
Wildberg. 
Steinfhlägetr-Grluh. 
Bir haben nob etwa 5000 Schacttuthen Kalfiteine,, Hein Mi 
ſchlagen und zahlen für die Ruthe 2 fl, daher tüchtige teinichläner ) 


einen hoben Lohn verdienen können. 





r : Bein 

BAIz SE —n 

Ih empfehle biermit wein Lager in allen Sorten 
französischer & spanischer Weine, 





alsı Det w Haihen. 
Medoec Civraec fl. 5. 40 | 3 5,88 
Moultis HE ng — 
Panilace Panjalet — ErrE 
Cötes Benureche Blaye — Be —— J—— 
Cissae Kt * 
Benicarlo yy E"S=E: 

Feinfter frangäfiiher Cogune 8 mei geift, Jamaica-Rum, Batavia-Hrrar, 
Diele a, rer aa er u! ii of ur F —— ie. r 

in Originalfäflern, bie ich birect nom gen 1 te 

* mit 20 a verlabe, lafle noch ‚eine bedeutende —X fandpauh ng 
intreten. 


Schön gebätte Bord: ‚Medoc- Lieiere inchujipe Zoll, ſchon KR 
Dirboft, movon Proben auf Verlangen zu 3 ⸗ * * " 2 


Zulins Goldjchmit, Ludwigshafen a- Ri 




















\ Freunden und Beteunien 8 ER 
rige Nabriht, dab umf 
Satte, Bater und beim 


Reife nee re —— des 
Jarob — 
V deute früh 9,5 br pläi 


—— von ‚Sue durd 
chieden ift, | N 


Die Beerdigung findet Montag 8 
‚4, d6,, Nadımittagd um 1 lbr ftatt. M 

&3 bitten um ftille Theilnahme | 
| Die trauernd Binterbliebenen. | 


Hollbornerhof,.ben 2. Dftober 1869. 










Der Unterzeichnete bringt bierburdh zur nenelgten —— daß er die 


Eigarren- und Tabakfabrik 


des Herrn Ph. Sauer 
Unterzeiueter empftchli baeriaut men, und auf dieielbe Weiſe jortbetreibt, wie biöher. — 
To \ auf das Angelegentliähfte fein reich⸗ Mit der Bitte, das meinem Vorgänger sefäentte Zutrauen auch auf mid zu übers Zur gerall. B 
baltiges tragen, lader zu 7* Bufpruche ein: Das 
CarihähhljieLager, | W. Bour. Ad von meh Tal $ 


el ber Gadfabrif, 


Deut Son 
8 Uhr — 

















deſtehend n allen Sorten von gut 


Reileräiantern, im. September 1389. Bun: 2 
[ 
er und nd und gehenden 











®. Neu, 56 





und Ey: Unfer * Rei dee affortities fi Teen, . 
a s$gerren-Hutlagerr 7 ee kr er 
+ Regnlatearen, Pendules, empfehlen auf's ——“ Die neueſten Sachen In Fa en in - — 

Wand-' umd Stuguhren warz umd braun Taftt, Korfhüte, Gunmihäte für Regenmwetter Ihwarze und farbige —— ee 
r antthiite, Be he te für jedes Alter, foıie ilihäte vom 48 fr. bis zu den feinften offer neben er — 
!Werer, —— ntafie; ab 7. in ben n «ons und Farben; fran. und engl. Eylinder besieben mir direct | ñ 

fetten, ae “ en, und find dehbetb 4 im I Be billigft zu verfaufen. Reparaturen werben beforgt. 

Pre, „ Am319] Gefchw. Sprof. N) —— 








ten Fabrifaf ein: und mehr: 
na ein: un 
— — Garantie | 
Reparaturen unter Garantie aus: 
nerübrt. 
a-. ek &, Grufins, 


in an funger Dann fann bei bem 
Untera cten bie — ederı 


Handdreidi-. S Göpelmatchinen: 


werben ſiets um dem iyabrifpreis, unter Garantie der Leiftungsjäbi yon verfauft „bei 


Louis Hi bel, 


30%, ,a6,p] Königftraie in Landau, 


. Schmidt in — 


Sreial Agent ber + Amerikant 
—— en Yloyd in en, heine ver eb mi 


. he n pool ımb na su och ure und Rotterdam vermittelit Poſt· Damıpf- 
1 Ing elfichi nach Yimerifa, 
5 ee I gibt EST allen Zeilen von Amerila 
Aubzahlngen, ———— he, @rbfehaften, Wollmacten, Spebb 
BIT 


von Vadeten :c 
N durch das 6 betannte —* John bu Sattig in New-Bork. 
bei der Bariler ng 
ift das wirfjansfte IRit 


preiögefrönt, Dam pfschiffp reise 
Huften, — Brufts und p 
— Bu —— 


67w) von Ludwigahaſen bis New}htt von 84 TI. an 
— — 
mit u 


Das Neueste in 
ederdefah, aufs Reich I 
fortirt. 


Damen Mäntel, Juden & Shauls 
F, W. Bocktus in BR * 








nn 


—— 



























ift eingetroffen’ ind werden bilfgft — bei» 
DI. Beimann Wwe 
Moftergafie. 


Bermejfungen, Tpeitungen, Geſchafts Eroffnun 


forte tion. Son Maldsren für Arie I bei ig 
‚eringed nge hiermit aubwärtigen verchrlichen Publikum zur ge: 
ee et beforat pur | Tälligen Renntnifmahume, deß a a arten Pablitum var 


Fobann Fifcher Dauchdecker 


im Ratferdlautern. bereits eröffnet habe. — Au neneigten ufträgen bei Reubauten ſowohl, als auch bei 





Beitellungen beliebe man 
in Raifersianterm bei Hrn. Braun, Oait: eig ea nt a pronspter und reeller Auskübrung mich beftens empjeblend, 
wirtb ; in Re bei den. Ghrifimann, Kaiferslautern, im Auguft 1869, j 
Mirtb; in born bei Hrn. Röic, Ehrifti ied 
BWeinbänbdler; en a 8* riſtiau Frie rich Sen... Dicht —— 
Ochrer — Dospeternite. r- Au 
gel, ? Fe in Schale Buß 5: Bere) bei 301. Schöneberger, vis-a-riniber Bierbrauerei 5. D. Bender. Zu dem vielleicht zuf 
Meifenbeimer, Yun HrrII83 wüntden wir der Mr at 
Treo mem. 


dreifach don — im: 
baf bie Et auf & Are 


at 1 
reife 2 


a ne Meine Weinhandluug 


f ve bringe ich im *33 Ermerung und vertaufe fortwährend 1308er von 12 fr. bie 
Ep tische fe ne | 92 te or. Liter. Belanberd mache ih auf einen feinen Riesling ju 24 fr. aufmerkfam. 
heilt Aerfnerialarat f, Epilepsie Peter Emig 

Dr. ®. Killineh in Nerli-, jetzt 


eg ee International-Lehrinstitut. 





























Lulasst zmei Alttiellungen: I, Handelsschule zu gründlicher Eılvenang | fortgefüßtt wird nd höfie * 
, 7 7 der lebenden Sprachen (deutsch, frunxösisch, ergliach) und Conrersation, dnmelter di dalfelb: 
Der Unterneichnae bat tinen Jabt alten Ruchhaltung ur ACH wrespondene in den drei Sprachen em, ®, Verbereitungs- —— —— 
Anstalt für den #injiührigen Militärdienst (22 Zögliuge haben schon diese | 3611, teirmanns 
von nelder Farbe’ Ju) verkaufen, Examän bestamlen). das Polyteelnikum, die’Pont ete, un d für allgemeine Bi | ————— 
Theobald_Btäf, dung. — Penslonas it stronger ‚Disciplin, “u Br cd doatet bu ui 5 Telegramin 
335,0*| Daubornerbot dei der Wielsfürgp | ende) wohnen in ae In ar Ana Er) = ven beit —— — ig ru al Baden.) [DEM per „Prälzifchen Berläyalung 
— f Samdentiches eg —— 
Seiucht, Weißer ih ig er Leim. — 
Fin tachtiger Füferburſche und ein Lehr di — F u Dündıa A 
ling. Gintritt fofort. von Ed. Gaudin in Paris, ver — N I 4 fr. (Bmah7R | „, us Suhanakne FrYR 
Peter Werle, Ar Senfchfel Wwe. : * 
22,98 Süder. (or refpan benz Hoftuen { 
ag, meerieirenief Umer zeſchner eimphieblt : M Münden, 2 A 
—— it 14 . here Ferutinisum waren Abılt 
Inserate: 5— ArbeiterRemonloirs. —— — 
ngr, ei grösseren] I Ubren, welde obne Schlufſel oben am Vürel aufgerogen werden. Brit, ‚u, Umbichriden. 5, Greil ı Stimmt # 
Anftısgen Rabatt. Annoncenbureau von| | 17 fl. und höher. an; neue, jolideite Gonitruction. Gharamkır 2 Fa RT ee. Waopl:-Forttgung Dizuttog ' 
Eugen Fort in Leipzig. [91"/ ‚m Feuflus. miua⸗ — 


Beramtwortlice Redaction, Drud ab Verlag vom Dh. uno m Raiferdlautern 


»0 2iuflage. 









ro. 41. | 


— — — 











N No sl 
Die Herren WActionäre der Prälsiichen Eifenbabre&rfellihaften, nämtidy: 
1) der adwigsbahn, 1} 
2) der Maxbatm, ‚Band it * 
der Neu tadt Durtheimerbabn und 
4) der Nordbalnen, : } 
yen in Gemäfiheit der Sagungen $ 4 nnd 4b zu eimer im Habnboinebäube zu iube 


Shaien a Rhein abzubalenden „ D 
aßerorventlichen General-Berfammliung 


Mittwoch den 20. Oftober 1869, Morgens 9 Une, ergebeat einaetaden. 

Tagesordnung :- 111). TER REIN 

I. Borlage des Berichtes der Verwaltung über die Wereinigumg fämmtlicher pfük 

siichen fendahn efellichaften. tr fü 

IL Antyag ber Verwaltung NH 

Die Gcttralveriammlungen wollen beichlieken : { N 

1) Den mit obigem Berichte vorgelegten Ghaunblagen be bie Dereinigung ber Pfäl- 
zifchen Giienbatmen; jomie den Inermuf beaügliche Beſummungen des gleidte, 


t { 


vorgtiegten Reirtipiis ver fyl. Staatsminifterien der“ iyinangen, wre dv 
Handels und der äffehttiben Mrbeiten vom 9. September b#. rs. die Zuftims 


mung au ertbeilen. 
2) Die Verwaltung zu ermädhtigen 

“, Die Bereinigung der Prälziichen Eiſendahn Mejellſchaften in @emäßbeit diejer 
Grundlagen und Beitinmtungen vom 1. Yan. 1970 an zum Vollzuge ju bringen. 

b, Die Sakumgen der vereinigten ehellichaiten mit den durch die Vereinigung 
nebotenen Racträgen neu zu rebigiren und ber fgl. Stantsrepierumg zur 
Senchmigung vorzulegen. 

©, Die Gonceffionen für den Bau und Betrieb ‚der berjuftellenden neuen Babn: 
Linien nach Maßgabe der in dem Gefehe vom 24, April 1869 und den all: 
jeitig genehmigten Grundlagen für die Vereinigung der Pälsiigen Babııge- 
fellihaiten Feitmeftellten PWedingungen zu erwerben und bie zum Baue erfor⸗ 
derlichen Geldbetrüge durch Anägabe von Prioritäten oder eventuell audı vom 
Achern unter ben von ber fgl. Staatöregiering su genebmigenden Moda— 
Titäten zu beichaffen. 

Zur Bereinfadhuttg der Verbanblung ſoll der Bericht der Weriunitung im einer fofort 
v9 br begimmienden- gemeinihaftliden VBerfammlung der Hcttonäre aller, (des 
ſchaften zum Bortrage fommen und sur allgemeinen Discuffion auögeicht werben ; die 
zielle Diöcuffion, ſowie die Beiblukfaflung über bie geitellten Anträge ſoll jobann in 
ı unmittelbar barauf folgenden befondaren Verfammlungen, ber einzelnen 
esellichaften In ber von dem Borfinenden näber zu beitimmenben Meibenfolge ftattfinben. 

Der Bericht der Berwaltung wird im Drucke exſcheinen uud kann oom 6, Offober 
bei der Directton, fomwte bei den Banquiers der Gefellſchaften von den Herren Mchönären 
atis bejegen werden 

Diejenigen Herren Achonäre, welche dieſen Beriammlungen beimohmen wollen, baben 
h längftens bis zum 13. Oftober 1. rs. auf dem Bureau der Direction- zu Ludwigs 
fen a’Rhein über ibrenn Wctienbefis entweder durch Borzeigung ber Origimmlactien oder 
# nach Nummern georbnered, amtlich ——— Berzeichnißz auszjumeiien,; wogegen bie 
ſorderlichen Einlaßtarten nebſt dem Berichte abgegeben werben. 


Ludwigshafen, den 18. September 1869, 
Der Boritand 
des Berwaltungsrathes der Pfälziſchen Eiſenbahnen: 
Meahla. 


[26*, 


— victor Hugo’s fämmel. Werke, nur deutſche Vracht⸗Aueg 0 Lieir. ftatt 
fl. 10%), tür nur fl. 2 42 fr. 

— Shatefpeare's jämmtl. Werke, deutih. 15 Bde. m. 16 Stahlft, ftatt fl. 7, 
für nur fl. 2.42 ir. 

— Martens, das maler. romant. Italien, 3 ftarfe Bor. m. 52 Stabift. ftatt 
fl. 12°, für nur fl. 2 42 fr. 

=” — de Patrioten, ſämmtl. Schriften, 5 ®pe., ſtatt A. 7, für nur 
fs 

ag” SJllnfteirte Naturgeichichte d drei Reiche (Zoologie, Mineralopie, Geologie, 
Botarit). 3 ftarke Bde, m. Über 1000 getreuen Abbild. ſtatt fl. 6, für nur 
fl. 1. 36 fr. cleg geb. fl. 9, 

Ze find nur mon ber Strauk'ichen Buchhandlung in Frankfurt zu besichen. 





teife nad) ven Seitlichfeiten per Cinweihung ‚des 
Kanals von Suez durch Italien. 
ainchiffung in Brindiſi. (Reife pr. Gufenbahn. Seexrciſe dorthin um die 


Hälfte kürzer als über Marieille, 
Bohnung und Nabrung im Yltbmus modiaet. 

* y; ertbeilen ©. Mimaur, Agent ber oberitalienifchen 
nskunft und Billete Bahnen rue Anber Nr. in Paris und A— 
Grimm in Bajel, IH, 2309. [62,8 


Kaifersltauterer Wochenblatt nud 


Plakat⸗Anzeiger. 


Beilage zur „Pfälzifchen Rolfszeitung Nro. 242.) 


Kaiferslautern, Sonntag, den 10, Dftober ihre 


Die in Süddeutſchland ältefte Zeitungs-Annoncen-Erpedition 


von & 1. Daube & Cie. n Würzburg am Marktplatz 


beforgt Anferate feber Art zu den Orkginalpreiien, odne jede Speienrehnung nah bem Zage ber Aufgabe in alle eyiftirenden Zeitungen, Journale und 
fiefert bei jeder Krnonce das: Belegblatt: gratis und gewährt bei befangreihen Orbres den Injerenten befondere Bortbeile, 
Roitenvoranicläge jomie Zeitungs: Berzeichnifie ftehen gratis und franco zu Diemften. 


Cijendahnen. ! Jünzlicher Ausverkauf! 
y in ka rt Blumen, Federn, Bändern, Blon— 
den, Spitzen. 


Auflage 2000 





lenber ber Welt, 
{pi2t,, 





3. Hölldorfer. 


Hamburg ; Amerikaniihe Padetfahrt-Actien-Geſellſchaft. 
Direrte Poſtdampfſchifffahrt Zwischen 


MBURG & NEW-TORK 


Havre anlaufend, vermittelit der Poſt⸗Dampfſchiffe 
m Morgecus Morgens 
Alemannia Mittwodh 13, Oftbr.|Boruifia Zommabend 30. Oftbr. 
Eimbria Mittwoch 20. Oltbr./Hammonia Mitttuoch 3, Mopbr, 
Weitphalie , Mitt 27. Oftbr.j@ilefia Mittuoh 10,Mobbr, 
Die mit © Deiei Taufen —— an! 
Pafiagepreife: Erite Gajüte Pr. Ort. Rihlr. 165, weite Gafüte Pr. Ert. 
Rtbir. 100, Zwiſchended Tr, Grit. Ribir. 55, 
ht iv. 2. — vr. 40 bamb. Gubifiuß mit 15%, Brintage; Fir or) @lter 
ig; Erg . 
orto von und nad) ben Verein, Staaten 4 Sgr. Brirje au -begeidinen 
„ber Damburger Dampfid;!ij.“ — * 


und yuiichen Hamburg und Kew:Örleans, 


auf der Augreife Dapre und Havana, auf ber Rüdreife Dabanamänbı Dapre 
j d 


23, Oftober. 
Teutonia: - . . 20, Ro 

Beflogenrehie: Erfte Gafüte Pr. Ert. Rtble. 
Rtbir. 120, 


Bavaria . 128. ber. 

. 15. Jam, 1870. 
e. Ca Pr. Ort 

Zwiſchendect Er. Grit. Riblr. 55. 

Fracht Liv. 2. 10. per ton won 40 bamb. Eubichsi mit 15%, Brimage 

Näberes bei dem Schiffämalier 

Auguft Bolten, Wim; Miller 3 Nachfolger, Hamburg 

fowie dem für das Nönigreich Bayern zum Abichlu von Meber: 

fahrtöverträgen comeejfionirten Vertreter und Dauptagensen der Dampf 


ee 
F. J. Bothof in Aidaffenburg, 
und allein deſſen Agenten: 


Schmidt in Naijerslantern; 
—— B. Salmon, 


Eh. X. Biitt, 
Deidedheim Gg. Dei, 
Dreijen Je, Oberländer, 
Edenfoben 
anufenthal 
ermers heim 
Gollheim * 
Grlinftadt Schmidt, | 3weibrüden 
Domburg . Yindenmann, 


Dürfheim en 
. Burfel, 
Glanmünchtweiler 
W. König, 
65” An geeigneten Orten werden tüchtige Agenten geiuht, EI 


A. Born, 





Vorläufige Anzeige. 


NRäciten Mittwoch den 13. Oftober d. 38. 
findet im Saale der Gejellihait „Eintracht“ 


Goncert 


des Violiniten Benno Walter 
" | von ber fal. bayer. Hoitanelle 
ſtati. — Näheres In fpteren Anzeigen. 













BP linngg Verein. 
Borl ) 


Samftag, den 23. D 
chots mit Darauffolgendem IE 
Nur Mitglieder u 3 J 


Kaiſerslautern, 
















18 
— Gotthold, 


—— tft guf, dem Altenboi, bei Pubmwig Herbig, “ dr 











I} Jarira ‚wi 1Std Neueite in 
BEE — — 

iun Karlsrule und Biebhlich Ans Werben — IT INDIE 

s z 0 Heimann 

— 







empfiehlt ihre Artikel aus anbiemen. wie: 
latten in neridiebenen Die. ns —— —288 —— tions⸗S 


Te D 
— Tüternational-Lehrinstitut. A 
es Abthofkumgen : 1 Handelsschule mit i i 
der lebenden Bprachen (deutsch, transbsisch, unglisch) und * tioe 


— Berziern en Re — Modellen oder er mac, Zeichnung nchhaltung un ndenz in den rei are. 3 here 
— —— — — * amd“ — a * * 
es von Ra ———— na nen, Re, N FRE dung. — Pensionat wit strunger, Disciplin, 9 rate 
ir ei de nn ars 


remde) ‚pei der Aumelk — Nührren bei, Diakon In Drag 
oegeli & Grüner in Kaisers 
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W Mayer in 
Ma Phyfilaten apprı birt, 
pproi 


ke Aa 
— 
der Alk 





AT Sorten — 
ur a Bas * Ber, Bu Suntiane 
13 Farben umd Deifins, 
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B tl: Aigen Leim ind „and 
— E — hun. ia — Sa ge * ‚Senufchkel zum. ee u. 2 ſhuhe 


— — — — c——[ Joſent Ahein 
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4 a 
a TRETEN 


wi —— wohnt 4 
—— een für ® 
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aulae Panjatet ' 
e Bours —— 9 ii i ; 
— ar F 3 — & Feilenhauer 
—** * EB ru Oermaner. Eiuft Oftermaper. 


= os; 5 Weingein, 
8 Beier ran ———— ne Irer in Hab ae 





— BSGeſucht wird 
— in Ou in jeder Stadt 
a * ar. werhade, Lifie 5* — ne en Many 1 Seen > = — Zen u en En -_ Din 
—* ſchon fommen von 20. — jährlich erwerben, 

—* mocen — auf aan A Ey bu —— zou un: 5 A — Anben Director der ‚Ailiance* in 
lius Goldfebniit, udwi sbafen a. — * —— Nanny An ande: man von 


Te MWeiupandung 


Schönfte 
ge ich im empfeblende Erinnerung ind verfaufe Mala ac J von 12 
u nun 


ee -&itronen, 
— girl‘ —* — ich, auf —4 feinen Ri ae N; 


ie eingetroffen, empfiehlt ae, 



















für *8 Ba 
‚von fl. fr, an 










%; 


















in großer Kudioah 
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vKullerslauterer olksbibliothr Epilentise —— —— ——— 
J MI * —— — Me m 2 —— ürk, R — 2 je J 


Mitrelatruanso Nu, I 
brief 















" » .: Bibliethögu: frangaise. | 
571. Bauk; Adrien' "Une dee de jeus— Les deux gendres, ET 7 
hd mr m Los. duels de Valentin Apsiheker Bergmauißö] 
En ARE; } tra Mortimen, 1 aus Paris, rübmlihit befannt, die nen lernen will, ann be der 
57 . Perret, Pau Dame Fortune. Haare zu fräufeln, ſowie deren Ausfallen Den 
Mi; —* M Arthur. Le present de noces. unb Ergrauen zu verhindern, empfichlt à — 


sh, 5 ap u üben 100 geh 





Aırzeige jür Bene 


‚Ber bie bortreffliche „sur 
Schweizer } 



















‚Aare Les ‚petits-Als de Tartuffe. Flac 18, 27 und 36 fr Carl Hoble. (Fine —— — 
= — Berk , Louis ir vie de corsaire. m vermietben Healen und Theden — * re 
578. D 9 x ’ R 8 
. 219 aint :Ealiz,; ‚Fales‘ > ERogairt, ‚weine d’Erypte. 2 vols, find ein großer Seller und eine Memife | 41,0,4] 4 
Pr 79 N BR, Les, —— arisiepnes. ee ee — — —— 
79. — > 
Br 580 Fa IEodis.‘‘ Lambur et la er Finen == — 
N 581. "Valle e. Io Madame Hit i h L m serie. he 1 
ee Ve Fe Einfpänner- Wagen kus un Wrateng © 
‚Na 533. Vignon, 6 aoire Nörwalld. c ph Rohe im Kalferslan 
Ab. 584, = u cits de Ta vie reelle __Secob Berbig Herbig an Teen Freies 
Kb 5555867 Dima Alexandre! 1,ı dume de’ 'Monsoreau, — * — ch u l b ii u ch ei 
6 vols, en 2 vol, [2,5% A ndele. Talk * are an hentu Lchronſtal⸗ 






Berantworiliche Rebaction, Drud wmb Verlag von Tb. Nobr ın Aatierslautern 


» Auflage Kaifers 


Pluhg 


Bellage ie aliſchen zur Beilage zut Maliſchen 










Iro.. 42. 


} Die in Sirveutfchlaug Alten Zeitungs Annoncen: Erpedition 
von & LE. Danube & Cie. n Würzburg am Markt 


den Driginefpreifen,- ohme-jede-Speienredinung nad dem Zage der Auigabe in alle eriltirenden Zeitungen, urnale und 
— Re jeber Art zu ben Orig! { en on 


HAnmonse das Belegblätt g *8* und gem: 


—— Roftersorgmicläne Igmje Brmas: dep 








— TR 


er 


N) wel: — den 18. 86. Mis., am Jabrestage ber Shladıt von 


Ubr auf der köwenpurg getrennt, Sur 67 * 


—————— find noch zu haben, ver Stil bei 


Hamburg ie Badetjahrt: Aetien = Belelkithaft. 
Directe Fe ist) 7 'VORK 


BURG rl , 


Dapre — &. ber Poft: 
3. * 


Morg 
Eimbria Fr ang 20. Offbr.|Hammonia 
22*8 zn 2% Dee‘ ‚efia 10, Novbr, 


7 * t A 
Km € ga = Län —JJ Inte Gojüte Pr. Ert. 
ea [7 —— 


Keith mit 184 Bründge; Fürofkl 


Ben 
Mitttw 


sub 


2: y 2 ach den SPerein. Staaten Sar. Briefe gu beieichnen 
burger Dampfichiff j 


und“ zmilchen Hamburg um Ne: Orleand, 


auf der Ausreiſe Sabre und Dabana, auf der Niüktrelfe Havana und Habre 


anlaufenb: 
VBavaria 23. Ottober. onia . : . . 18. ber. 
Teutonia . 20. Mopcember. . 18. 18970. 
Bafla Erfte Gajüte Pr, Ert. Mtbir, 180, Zwein Gaj Fr. Ext. 
Rebir. 1 A —— Br. Ext. NRihlr. 55. 


ee „ 10, per ton um 40 hab, Gubicfuh mit 15%, Primaae. 
MNäberrs bei ben Schiifsmaller 
Bo Un. Miller's Nachfolger, Hamburg 
— * owie Ins alfelır für das tönigreich Bayern zum Abfchiuk von Meber: 
ahrtöverträgen eomcelfionirten —— und Danpiagenten der Dampf: 
ine + 
FE. J. Bothof in Aihafjenburg. 
und allein deſſen Agaıten. 













Philip Sc hmidt,-in, Kaiſerslautern; 
2, Miller, Kieggeimbolauden J ®B. "Caimon, 
abeim tiede. Weih, Yandan eorg Yuty, 
eiler » . Otahmüd,tandituhl ans Srana, 
Bufenberg ‚Oppenheimer|%o ier ar. Wieis I. 
Enjel Eh..%. Blitt, u wigöbafen . Ruelius, 
Deidesheim ®g: ’ Marienthal Er Dane, 
re %e.-Oberläuder,|Renftadt . Nodarı 
Dürkheim ron, Cpernbeim Sch: Jar. Bepv, 
Edentoben bh. Budel, Lirmaiens Bictordartener, 
fenthal Leop. Eberitabt,|Rodenhanfen % ze. Michel, 
ermer&heim | sog Fliefen, |Zpener . Etraher, 
a Preller ei a - — De 
von xt ein . @. , 
Grünftadt Echmidt, | Hweibrüden 4 st. Zorn. 
Oomburg — ———— 


AAe — Drten werben tuchtige —— sehiht. EL 





Ufer auf's Reichhatnaſte aflortirtes 


Herren: Sutlager 


smpichlen auf's Angelegentlichfte.- Die neuelten Sachen im Fantaſie-vVinen im 
dmarı und braun Tafft, Storfhüte, Gummihite für Negenwetter, idıwarje und, fach 
Sammtbüte, fury Modehlite für jebes Alter, ſowie Hlibüte von 48 fr. Bis zh Den fe 

“A. T. in dem neueiten Jacons umd Farben; franz, und engl. Gylinber beziehen mir birect 
und find ehbalb im Stande, billiaft zu verfaufen. Reparaturen werben beforät. 


sms) efchw. Sprofi. 


Meine Weinhandlung 


bringe ih In empfeblende Erinnerung und verkaufe fortwährend nf von 'f2' fr. biß 
32 fr, pr, Piter, Beſonders made fh auf einen feinen Miesling zu 24 fr. aufmerflam. 


Peter Emig. 





den —— 
Ne —2* 













Bod 
ftem: 


—— ——— —— on: Wick. en Emeinettdge, * —— 


Re im ar en —E ‚Rdn! Gängen, Trotteirs leiftı 










Internationale, 


Njeige. 


ifcheng Rolfazeitiing? Nro.. 248.) 


—— Beten den 17. Oktober 





(0 


“u 


befondere Vortheile. RE he 
und frauco zu Dienften. ST. 





Qementwaaren-Fa EL. 


erhofft & Widmanıt 
> ir Rakl N bei: Biebrid 


empfiehlt ihre, Artikel aus Wortland:Eement, wie: 
fatten in Veriiebenen Deſſins nad neuem ni a —— Sr 


eber „ja 
älter, Tifchplatten und artenfehel, Badewaunen, freiftehenbe und armtauerte jebe 


a, mi marmorähnlidier al 


' vr 


bis zu 5 ar Drufksiderftandsfähigkeit um 
Zoll bis 5 Fui Lichtinelt 

e Sc em nad aorbanbenen Modellen oder nach Zeichnung 
zii allen © 


Gementerbeiten, mie Werpuß von Säulen und @ruben u. f. au, ng um 





‚ir ‚die oallpariek desckänmmtiiden Fabrifate 
Agentur umd Dufterlager bei den 


Herren Voegeli & Grüner in Kaiserslautern. 


usstellung. Amsterdam 1869 


ebig% Compaznie Fleisch-Externet | 
erhfblt — wie bei ‘allen früheren Ausstellungen die höchste Abs 
zeichnung, nämlich 
Das grosse Ehren-Diplom 
(über der goldenen Medaille stehend). 

Das Pablikum ' wird Aierin einen neueh Beweis der vörzliglichere 
Qualität des Extracts der unterzeichneten Compagnie verglichen mit alle 
ähnlichen in den Handel gebrachten Produkten erkennen und durch Gı 
—— wiederholt ersucht, auf das Certifieas mit den Unteraechrifte 

er Herren Professoren BARON J. VON LIEBIG und Dr M. VO’ 
PETTENKOFER zu achten, um sicher zu sein, das ächte Liebigs Con 
pagnie Fleisch Extract zu empfangen 

Liebig’s Extract of Meat Compagmie (Limited 


LONDON, Oktober 1869, 
43, Mürk Lane, 


Bank. 


62 


(18°, 


Wechsel. Incasso. Staatspapiere. 
Claus & Helgers 
Frankfurt a. M. 


Aufträge und Briefe zu adressiren an den Theilhaber 
I-GHelgers 
Dürkheim a. d. H. 


„ 








Weißer Bruf-Syrup 
aus der Fabtit von &, U. W Maper in Bresian, 


von vielen Herten und Phofifaten approbirt, 
prämlirt von ber Jury der Barlfer Weltaitöftellung 1867 

und zur öffentlichen Anfündiring teftattet. 

Kal. b. Minifterial-Verfügung vom 21. ——— * 
Auſeiti — dekannies &: und Klfsmittel, bei allen ‚tatarrbalifchen 2 
ſchwerden *— nie ohne das beftieden he Refultar in Anwendung nebract, ifi su hat 
bei Joseph Wertiheimer in Kaiser siautern., 
Preife ber lachen: 1 fl. 46 fr., 54 fr, 28 Er. 









908 Werkauf. 


BERN T, Qualität per Pr. ei — 


Ele RN 


HER | 


ai 
* Einweihun Te 
3 Die Ar. 3 —* Jabrgang BP: Rogenbanfe 5* sen fi 
EX SI 18 ‚anrllle —— * 
—— — am 24. und 23: Mi. ‚Schr ar 
auf an h Fſte nicht erbalten | Ace 
— Me eh Mutant Ber petopr | IT 77 — * 


il nserate : 
oder füge ; 
























dot. Novelle von pe — 

aus meinem Herbarium. 
Dr-Rob:-stönig- IV: Prufikeitice Sichern. 
Su den Bildern von U. ® 


— — in! Gelsin sa Euseh Fer m ri 
Ein 'oar 


Mein En- —— — * 
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anmmnuıed 





joe a am Dr “ro ku 


ne) rn 5 Ebbe: 
u — —— 


aflortirten neucſten nena d aus FRAY-ı 
dr:  |nemıgsoeL FLEISCH: PRTRÄR an 

—* a Han egaatae: Erg 

0,  .melUs ni As hob Ba erh a bi 212 


— für Se ‘m und Kranke. 


lepkische Krä 7 xei Golden: —8 ‚186 —n Medaille. Hävre 1868. 
ee az — * Ve, an * — eutschland: 4 Mi 
nt. —A— ip 1, Zete R To J ® Topf. 1/8 ®# Topf. 
Mitteld Pyer a (0 20p Pr PH = 557 en = P 
ern ——— * De w mp 5* a A Fl. 136 is Erz. 
UNG.) je Er 
Une sus nd ‚che; selben, ı.d 
ihm ve ae . | 5 rare —— a 
trdeb UNDERSCHTEBE, befiniet sich anf ÄBLBNTüpfe® ein Kertificat mit dien PRr. 


an Ye Größe, bie zu 160 Liter, melde | sehrift der Herren Professoren Paror TAEBEG wid Dr. WM. vom ‚Kron-S * 
TENKOFER nis BÜRGSUHAFT für KEINHEIT,. ABOHTHEIB- sınd TE re 
in Fälhcdhen um 


ns BABES weingrün ‚gemacht merben, 
des LIEBIG't FLEISCH-EXTRAQT. ı ı | 
" Ehriftian Härtiug, Kur, weun der Käufer auf DIESK U tetsehriiten: achtet, ist #r sinhur., las yon shigen 46? ‚all o 
Aaron fermeeiftet am —— — Professoren autyeoen Ynd elmttc ‚lürte ARTE LIERIG’S FLEISCH-HXTRACT au 
weht ſig Derfelhe iu alten | Ompfanizen! 


Pr lee vehörigen Arcbelten; auch Far 77 — —— 
— ort, bei demielben in OPEL FAR, — —* | 
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RR nn N dns via PS — — 
ni Zweite eh au wiilsi) Zu haben In den meisten diangen und Apanliken, >11 * © 
rozeß © b. N 
— — Ableh — Reiſe nach den Feſtlicht ten der F NUNG des Bi. ie 
ungebeur‘ ufichen erregenden Proseites re — 
45 —— 4 Kanale von S dirg tn! ni ihn die J 
—DV— Schun * rereile dor 11 n 
—— —3 de ee | E inſchiffung im Brindill. | Ri Ana Ka ta Marieılie, 
db gef Ua ohnung und Wa! Ein t a a: 
I menen in am Stan seit, die weh j { t } d B N t ertheilen Mi ri a der oberidaltenifdien „Ein RT Bil Itl 
ſes Guſden naduteien. Die Aus uni in illele Bahnen Me Auber, in Baris und Müller dm. n 
auf einen a nadznlommen.: Di Y Mtürle b wohl balı J 
Zweite Auflage der ſſenoge sphi chen Auf: Grimm in ag; 136,23 | en er hen, erhalten, it um ni Y 
= zeichttung des Uro eſſes Stüp ift daber in lan. © en 2a fau 4 


franco (yemms 


; Dußtanbiungen “ irt an en fy > ? Näheres in der Erpebiriin wi 
u Oulden su haben en eiert die Der * a Du „2 3. 

lagsbanblung Be DeRakdnahen: ober genen 3 3 —J J Le le 390 
——— von 14 fr, x * J breite ag) * 


plare Auken; aim Verlagsorte teten von Ed. Haubin Man oerFauft hola 14 fr. Brehm | Hit deren Ohidiität F aaa Hr, 
© foitet —8* Gremplar I_fl „ist, — “Seh. Geuſchkel Wwe | von fl. 1. 45 kr. an per Al 
% Mannheim, 17. Ofteber 864 } ) 4 





| " 5 u " TORE, TORE OHREGHEREIRSERSNDEGER., EHE . >. mundi. ini ade. 
" Verlag des „Mannheimer Anzeigers. Aus Frantreich zurüct, empfiehlt Untergeldetete ihre geihmatooit affertirten neueften | 


' „ gelucr ein Kitfers once  Parifer Modewanren. Süßer 


um Stübimacen in eine Kabrif, (4813 Garnirte Damen: und Stinderbiite vom 2 fl. 36 fr. am, bi fin den Feiniter; auch ver Schovpen IÜFT., & 











"+ Gimp, sränbliche Hülfe für beimge aupleich mein echtes köln, Wafer, mie eine ichöne Musmahl m, feinen a: enn Enter un. 

N erven l e { d end * Giaee-Haudicuhen, Variſet Ball: und Brantfrängen in Erinnerung. I J 
ı 4 Iulie Möllinger. Morıite, T Veh 
ser 35 Ani YadlE ng84 —* 16%, in Raiferslautern. : ve ua 
nierleibs siwwerben erden ———— DS. BEER 13 FIR 2 Bd RE 7 SEHER BEER 

Fhmandd; Bkttrantbeitenl” Fohlen | 77 Int Ra Anwen —J sum Schi‘ 
ungen, Hämorrhoiden, Schmildıe ber * Theater bie 
Geiblehtsorgamne x. leiden, bietet ‚bie ; nternationa & rınstitut. - per Schoppeu 12 ft, 
gediegene Schrift: „Dr, Werners fichere Umfnsst zwei Abtheilungen: 1. Handelsschule wit yeinılieher Erleruung, Der Unterzeiindte „bringt jein Ob 
Deilung für Nervenleidende durch Mite „der, lobenden Spranlen (den soll, franziisisch, englisch) und „Con fation, doppelter | lager in ————— 
theilung rined einfachen, woblfeilen ‚Buchhaltung um ET rrespunle ur in den drei Sprachen ete ' Verbereitungn- | 8.0.0) FT Heller am 
Heilverfahrens und erprobten Mit: "Ammswils für dun sinjührigen Militärdienst (I % iz ah 
teils" DR Pi beziehen für aur 37 Er,, durch „ Examen bestanden), (las P% yteehuikum, die Pont en., m rin _ ll iny Bil. Mr Die 5 auf bie 
eve Auch) Bi ww Kalfttalguttratfänng - Pensionat ut tringer Diswiplin, 9 Frnfes nad und 51 „sr. 3" in ber nädlien Auen 5 
I. Tafcher’s Bırbbandlung. [43°,599 Fremde) wohnen Inder Auatalt, Niileres Ivoi der Dinektenn ft Ari eltiat — — — se, Die Nedaction ser „Präl. Voll 


Beramtwortliche Hebaction, Drud und Verlag von Gh, Nahr m — — 


‚vo Auflage. 





Ratferslauterer Wochenblatt und . Auflage 200u 


Plnfnt-Anzeiger. 


[Beilage zur „Pfaͤlziſchen Volkszeitung“ Nro. 254.] 









Die in Südveutfchland ältefte 


ı vn & L. Daube & Cie. n Würzburg an Marktplatz 


Sprefenrechnung nach dem Tage der Aufgabe in alle wen Beitungen, Journale und 
[a 


. beforgt ate jeder Art au ben Orisinalpreifen, obme jebe 
— ae Annonce das Belegblatt gratiö und gemäbrt bei 





= Zur Anzeige, daft mein Lager in 


= — * 
ZTuchen und Buckskins 
53 
S (Winterftoffen), Ei 
KIA An 83 
ꝛ 5 Kaiſerslautern, ben 18, Oftober 1869. 150%, F 2 
= N. Vendig. — 









u a u u u u Zu ———— er Gr GG Ge 


Bohnungs-Peränderung. 


Mein Gold- u. Silberwaarengeſchäft, 


verbunden mit 


h 
' 
’ 
' 
} 
J 
Uhrmacherei & Hhrenhandlung, 
"Befindet fi von nun an in meinem neu erbauten Haufe (dem früheren alten 
) Yanbgericht).} R 

Railerslautern, im Oftober 1369, [epenss 
' G. Rocker, 
’ oormald Stubeurauch Jum, 






LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
[EBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung ron kräftiger Fleischbrühe zu I/4 des Preises derjenigen 


' frischem Fleisch, — Bereitung und Verbesserung won Suppen, Saucen, Ge- 
sen «te, 


? Stärkung für Schwache und Kranke, 
vei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille. Hävre 1868, 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 
* ® Topf. 1/2 engl. ® Topf, 1/4 engl. ® Topf. 1/8 engl. ® Topf, 
a Fl. 5.33. 4 Fl 2.54. a Fl. 1.36. a 54 Krz. 


WARNUNG. 


Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man 
a statt des AECHTEN LIEBIG'SCHEN FLEISCH EXTRACTS, nicht anderes Ex- 
et UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Certifieat mit der Unter- 
wift der Herren Professoren Baron S, von LIEBIG uni Dr. M. von PET- 
ENKÖFER als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und @ÜTE 
ı LIEBIG'® FLEISCH-EXTRAOCT, 

Sür wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, 
fessoren amalynirte und controlirte 
pfangen. 


Feet | 


Zu haben in dem meisten Handlungen und Apotheken, 


Wohnungsveränderung. 


Bie Herren- und Damenkleider-Wälherei 
von F. Schläfer 


nbet fi von heute an tm Haufe des Gern S. Debreng in ber Rerfaafie, welches 
meinen biefigen, wie auswärtigen geehrten Sunben ergebenit anzeige. 

Aug bringen wir unfere Wäfcherel von verichiedenen Artifeln in empfeblende Erin: 
ung, ald: Scmanenpelie, Rapuben, Bänder, soularbs, Shwald, Tiſchdecken, Krepp⸗ 


ist er sicher, das von obigen 
AECHTE LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT zu 


(dw 


ver, @lagi-Handfhube, Stidereien, Blonden und Spihen auf neuefte Art. Mu mirb 
Hirt auf ber Mafchine. 
Kaiferslautern, den 16. Oktober 1369, 48%, 


Belangreigen Orbres den Inferenten befondere Vortbeile 
KRofienvoranfdläge fowie Zeitungs:Bergeichnifte ſtehen gratis und franco zu Dienfien. — : 


:|Der sechsfache Mord 







‚Zeitungs-Annoncen-Erpedition 


lenber ber Welt, 








in Pantin bei Paris 
u. Unterfuhungen gegen die vermeintlichen Mörder. 
— frei nad) bem Sranzöfifchen. 


Preis 18 kr. Preis 18 kr. 
Earl Minde, Leipzig. 
Borrätbig in ber Buch⸗ und Mufitalienhandlung von Bh. Rohr in 


Staiferölautern, 
— m — nn 
DANd-D i 
Haud⸗Dreſch⸗Maſchinen 
7 ohne Shwungrad.. fL 88. 
mit Shmungrab 2 2 2 2 Ken fl 9. 
mit Tramdport:Worrihtung - = 2 m 2 2 2 un . 107. 
mit Schwungrab und Strobfcrüttler . » 2 2... 12, 


— 


Patent : Sutterichneib - Mafchinen 


aus der Wabri der Herten F. P. Lanz & Eie. in Mannheim, 
find vorrätbig zu haben [52% ,mp 


— bei Herz 8 Steiner in Kaiferslautern, 
Bank, Wechsel. Staatspapiere. 
Claus & Helgers 
Frankfurt a. M. 


Aufträge und Briefe zu adressiren an den Theilhaber 


J. G. Helgers 
Dürkheim a. d. H. 


Incasso, 





Weißer fläffiger Leim 


von Ed, Gaubin in Paris, verfauft & fHlacon 14 fr. [35mob7N 
Sch. Seuſchkel Wwe. 


International-Lehrinstitaut. 


Umfasst zwei Abtheilungen: 1, Handelsschule mit gründlicher Erlernung 
der lebenden Sprachen (deutsch, französisch, englisch) und Conversation, doppelter 
Buchhaltung und Correspondenz in den drei Sprachen ete, 2, Verbereltungs- 
Anstalt fir den einjührigen Militärdienst (22 Zöglinge 6 
Examen bestanden), das Polytechnikum, die Post etc, nnd für allgemeine Bil 
dung. — Pennlonat mit strenger Disciplin, 9 Professoren (4 deutsche und 5 
remde) wohnen in der Anstalt. — Nlheres bei'der Direktion in Bruchsal (Baden,) [58% w 


Unser auf's Reichbaltigfte affortirtes 


Herren: Hutlager 


empfeblen auf’s Angelegentlihite Die neueſten chen in Fantafieshäten in 
Swarz und braun Tafft, Sorfhüte, Gummähäte für Regenmetter, ſchwarne und farbige 
Sammthüte, kurz Modehäte für jedes Alter, fomie Silshüte von 48 fr. bis zu den feinften 
afl. T. in den neweiten JFacons und Farben ; frang. und engl. Gylinder beziehen wir birect 
und find dehbalb im Stande, billigft gu verkaufen. Reparaturen werden beforgt. 


— Geſchw. Sprof. 


Meine Weinhandlung 


bringe ich im empfeblende Erinnerung und verfaufe fortwährend 1868er von 12 fr. bis 
32 fr. pr. Liter. Befonders mache ich auf einen feinen Riesling zu 4 fr. aufmerfam. 


ter Emig. 






1.85. anne 
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mit und obme Leberbefat, aufs 1 ei z Br ro 4 Y 

a Ä erhielt ed es al * — hate A | 
i wie erum i allen ren Ausste n die höchste Aus- — 

Ʒeiaſte echte Sar dellen i zeichnun Befte Sans I% 


Das grosse Ehren-Diplom mag 


— empfiehlt in 8 ort 
Das Publikum wird — einen neuen Baal der vorzüglicheren — 


— — 
Qualität des Extracts der unterzeichneten Compagnie verglie 
Muserj ad EM | ühntichen in: den Handel Febrachien — BEL rk * 
sjaden), ——— wiederholt ersucht, auf das Certifieat mit den Unterschriften 

m — — —— Rn re BAVER J. — rg pe Aut voN 
ner ZU RO um sicher zu sein, das &C Com- 
Graue N . Eipmipe ft I pagnie Fleisch Extract zu al br 
Liebig’s Extract of Meat Compagnie (Limited). 


LONDON, Oktober 1869. 
43, Mark Lane. 


24 fr, bei gröferer Abnahme 
Bittiger, empfieblt 150,3, 
Gar! Hoble. 
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beiten, geln, Euablen, * gr By 
Hand umter Garantie foliber 57 Ar 

x tabelfreier Mrbeit, ih Fön Reg 

den billigiten Preifen. 


r- Orth, —— in Kai er@ 
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—— u. —— ag’ em Pr 
zn ee Bariferftrage'Rt, 12. 
* —* * Weltausftellung 1807 


Spweislarutf, Epilepsie 
Dr. ©. ih in Berlin, jetzt entlihen Mndigung geft 
mi No, 6. Ausmärtige —* Berfügung dom 21. en, 
briedich, Sühonliber 100 geheilt, (592 a netes Haus: um Hülfsmittel,” rrhalfichen Ber 
ri n (et obne Das age Röjultat in Anwendung gebracht, iſt zu haben 
* h i e 
—AVV⏑—⏑ The 
- His Frantreich Kr empfiehlt ete ibre geſchmackooll aſſortirten nah 


Parifer eiwanren. 
5 W.\86 Erna, bis au dem feinftem; auch 
a a ee 
ie > Do: inte, 



























mit ide 


ne 
glei zu heiehe — 


Ein J 
beſtedend aus 2 re 
us sa} ber ve 
ann fo werden. — 
in ber nn 


— ee tue Ze Zu Zu a0 
Ne Unte 






bri — ein 8 "Pin, Waller, 
aus Franfreich die neichen Modelle in Sin am * Bauer Wall ie, 
























alle in® Yuhgeichäft —** In #aiferdinntern. 


a ae Aba 


Mobdifte. 


ein Yogie ji 
Am erften Stode eines meuerbauten Hauies, 


—X mnZmeru, Rüde und Holz 
er und Beiden, it a vermietben. 
hered in ber Grpedition d. M. 















’ nu 5 allen Ausitell 


Brun-BErtt ns 
Ads Hoflieferanten Franı —— — 
ähnliche Fabrifate als Syruve. Ertraßte, 
Yxajten u. i. mw. den Steg bavongetragen, ein 
5 das dieiem Hausmittel derunbebengte Torzunf 
Dajidve, über den Hansen Kontinent ver ech, 
476,2 findet ſich in Originalpadetm kı 14. Bgat) 
*6 5555 . a pe ei bei —— Koch, AR Gond. $. neh; 
Mahn une nbof b arl t; in Landstuh 
ee As te mancher sc 3. ®; Deiffenfiein; in Wat inc —* 55* —* 
äftigt war, bat fid nun el Hablirt 3 mann, A ———— ’ nnweiler ath. Dafen und 


Und empfiehlt jich su allen in un en bl E30 EN 
2b. Schmidt in Kaiferslaufern, 


eintchlagenden Arbeiten, \owohl-in alö auher: 
halb ihter 583 SperiaiRnentur der der + Amerifaniichen Padeltahrt - Metien : Ufchaft 
#Flicher in Damburg, de en Ylond in Bremen, der Ennard-Binfe im Ziver: 
Bahnbalt in ein eiterlichen Haufe in dev | yool und für die en Anttiwiergen, Habre — — vermittelft Bolt, Dampf: 
Reritanile, 492,9 h W hi und — nadı Mmerika, 
— — — — — — —9 
gibt Wechſe! nach allen Theilen von Amerika 
Ein Drcceuue Ar, yımm Maier Tanedfouxse und beſorgi 
der in Horn⸗ und chyacheit manbt ;ift, | Yarszablungem, Uusfüufte, Orbfchaften, Roll: achten, Spedi- 


findet dauernde Weidätftähinig d 
52,n,77) Aatob Cherbrom: in Sue: tion von Va 
— — — e — 


Ligroine 
friih ataefommen_ bei 51°, 


Gari — 


Geſucht eig Küfer 
zum Stubidmachen in win Besi. [EN 


Ein‘ is 
if sh vermieſhen hund ogltech an besichen bei 
Bäder Rolimanniperger. 
54,5) Nuntmelhaffe 


— — — — 
— geſugt! 
„m —— act € findet jo: 

— ſohn. 


Uuch wird unter gültigen Bedingungen 
ein Lehruus pls, 







































Ka u beit 
on 


* Br “ at 
Ein möbli Kur: 


ih ar einen arftänbinen Sekt 
teritraße zu Verntietben 
zu beiehen. — Hu erfragen Pa 
ditiom & Di. 


Moöblirte 


zu permicthen bei 


49,9) za 5—— 
7 - 
— | 

eine Gans, und dit Weg 2. 

gehühren bei Marl 

subolen, 





































e 
durch Das belannte Haus John Stk in Mew:orf. 


Drapischillpreise 
67m] von Iudisinäbafen bis NewsMorf von 86 fl. an. 
















in zager in 


Gold⸗ uud Siberwanrcn 


bringe ich in entpiehlende Erlanerimg. Reparaturen werben proyijt und billig > 
w, Mar Bauer ı der Kerſtgaſſe 











if at 
BE Sant 
—— 


Handdreſch & Goͤpelmaſchinen 


werden ſtetz um den abritpreis, unter Garantſe der Peiftungstühigfeit, verkauft bei 
Louis SHirkel, 

30%, ‚a6,p] Königitrafie in Yanday. 

Deuamwasikhe Reıbartion, Deus web Delag van Bh. Rohr m Raileralauteın 


— —— — —— — 3 
Fer * 
* e 
* 2 
— 
J 











Großes ferfiges 
Scuhwauren- Lager! 


Dur große her = n bin ich bhemit in Stand gefickt, allen Anforberungen zu 
schen — vom be feinen © Datnen-Sättleberitieieln, ruffifche Basen Ano she g- 
den billigften eich ——— mit Bu 

en, Knaben ‚Rohrftiefel mit Doppelfohlen, für je es 59* ugſtiefelchen, 
ſtief 


ager in Filzſtiefeln, 


In mit und ohne uzıne Geſundheitsſchuhe, alle Griben 
Bemerte, dah ih nur die 


J. Hölldorfer. 


Friedrid) Korn, Kürſchner, 


vormals Jacob Horn, 
(vis-Avis bem Stabthaufe 
empflehlt außer feinem reichhaltigen Lager in aaren aller Art, 


Fih-, Heiden, Pantafie, Dehühen- 
— uud AUniformshüte, 


arben und Facons, eine reiche Auswahl, 
Damen Dandichube aller Art, als: Buckskin⸗ waſchl icherne und ars: 
335 in allem neuen Farben, aefüttert unb ung 


äger, 
Chlips ım datten. 
Ale de mir gefauften Velzwaaren werden bad erfte Jahr unent: 
gelblich umter Garantie gegen Motten confervirt, (8Y,m2 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
<BIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON 





= Rn Belt, 
et e —* Art — ganz obne Ablay. 


Es ität (feine Barburger) führe. Fefte Preife. 


Serrem unb 


"nopab waptarg ways ug 
ne u⸗quaa URIDDAMPTDIK MO o 


fortwährend werben tüch · 


ge Mod: 





Grosse Ersparniss für Haushaltungen., 
igenblickliche Herstellung von krüftiger Fleischbrübe zu 1,9 des Preises derjenigen 
frischem Fleisch, — Hereitung und Verbesserung von Suppen, Raueren, Ös- 
ın ete, 
rkung für Schwache und Krunke 


ei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille. 4Hävre 1868. 


Detall-Preise für ganz Deutschland: 





1. ® Topf. 1/2 engl. ® Topf, 1/4 engl. # Topf. 1/8 engl. & Topf, 
v 5.33. a Fl. 2.54. ? à Fl. 1.36. 13 Kız 
WARNUNG. 


m den Consnmenten vor Täuschung und Minshräuchen sicher zu stellen, dass man 
statt des AECHTEN LIENIG'SCHEN FLEISCH-EXTRACTS, nicht anderes Ex- 
t UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Lertifieat mit der Unter- 
ift der Herren Profemoren Baron JS, von LIEBIG und Dr. A. von PET- 
'NHOFER «ls BÜRGSCHAFT für die KEINHEIT, AECHTHEIT und GÜTE 
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT. 

ur wonn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen 
fessoren annlysirte und eontenlirte ABCHTE LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT u 


augen. 
| 
ae 
Er), — — 
Zu haben In den meisten Handlungen md Apotheken. 


Unſer auf's Reichhaltigſte afjortirtes 


Herren: Hutlager 


piehlen auf's nugeleaentlisne Die neueiten Sachen in Fantaftespäten in 
varı und braun Tafft, Korfhüte, Hummibite füt Regenmwetter, —8* und farbige 
mmtbite, furz Modebaue für jedes Alter, ſowie Filsbüte von 48 fr. bis ju ben feinften 
LT. in den neweiten Faeons und farben; frang. umd engl. Eylinder beziehen wir birect 
> find deßhalb im Stande, billigft zu verkaufen. Reparaturen werben beforgt. 


RT) eſchw. Sprof. 


“3. Schmidt in Kaiferslautern, 


— der Hamburg : Amerikaniſchen Packetfahrt-Actien- Geſellſchaft 
Hamburg, bed Norddentſchen Zloyb in Bremen, der Cunard Linie in 
ol und für bie Ser⸗ Ha fen 2 ng ore und —— vermittelſt Bol, Dampfı 
und Segelichiffen nad Amerika 
gibt 2Bedjfel nah allen Theilen von Amerila 
ſten Tageskourſe und beisr 
us zahlungen, Auskin e, @rbfchaften, Volmachten, Spedi: 
tion von Packeten :c., 


dutch das befannte Haus John Sattig in MewWork. 


Dampfschiffpreise 
von Ludwigſhafen bis Nem:Mort von 36 fl. an. 


(A 


wo) 


Raiferslanterer Wochenblatt und 


 Blnfat-Anzeiger. 


[Beilage zur „Pfälzifchen Volkszeitung“ Nro. 272] 


Kaiferslautern, Sonntag, den 14. Rovember 


Auflage 2000 


1869. 


CASINO. 


Sonntags: Anterhaltung mit Mufik 
am 14. November. 
Anfang präcs 7 Uhr, Ende 11 Ubr. 
Der Ausfchuf. 


„Gemüthlichkeit!“ 


Sonntag den 21. Hovember, Abends 5 Hhr 
im Krafft'ſchen Saale 


Reunion mit darauſſolg Canzunterhaltung, 
Für die Winterfaifon 3 


ift mein Laget in Heberziehern, Jocquets, Säckchen, * 
a Hofen und Weiten, Joppen x. x. auf das Reichbal- vi 
tigite affortirt und empfehle ich befagte Gegenflände in aus- 
8 gegeichneter Bacon und gediegeuer Arbeit zu äuferft billigen ‚=, 
5 reifen. 
„ie Beitellungen nah Maß werden im fürzefler Friſt auf 
das Sorgfältigfie ausgeführt 

Kaiferslautern, im November 1869 


ud ©. A. 


:anb — an 


thandlung 


Götz. 


Eheneſte patentirte Erfindung MP 


Kinescope 


Diefe höchſt elegant ausgeftatteten Apparate, wel: 


durch Mechanik 
ſich bewegende Photographien Zamamma as vollenpeiie opti 


2ebenögröße 


tbare f Ute fr d natürlich bemegli: 
Ne Geiciihafts: un) Bumilienreife beten Def mac 0 


intereffante und animirende Bilder 
enthaltenden Apparate eine nie verfiegenbe Quelle ber angenehmften Unterbaltungen; fie 


eignen fi befonbers zu 
Gelhenken, 


f 2 
43-7613 — 


. Glüer’s Mikroskopie * 


in Berlin, Gipsſtaaße 4 


Bank. Wechsel. Incasso. Staatspapiere. 
Claus & Helgers 
Frankfurt a. M. 


Aufträge und Briefe zu adressiren am den Theilhaber 


J. G. Helgers 


Dürkheim a. d. H. 








Wolleuwaaren Lager! 


Unterzeichneter empfteblt feine große Auswahl in Wollenwaaren, en: unb 
Damen 18, Geinubheitsjaden, De zu verſchledenen Preiien, alle 
Sorten allen Größe 


r ſinder· U * 
vye mollene en — e—— * 


[7 
nd Damen-Iinterhofen; alles in ganz frischer Waare, zu ben 


3. Hölldorfer. 






n das Genoflenihnitsregifter des fal. 
tes Sailerslautern 


Band 1 Biffer 1. 
a der Genoflenfchaft: 
„Bo Außverein Katjerslautern 
gene Benoilenfchaft.“ 
Ein der Genoffenichaft:; 
Kaiferdlautern, 
Rehtöverhäftniffe der Gen 
Der Benoifenicaitsvertr — 
September 1866 und befi 
a 
Gegenftand des Unternehmens: 
Betrieb eines Banfgeicäfts behufs gegen: 
feitiger Beihaffung der in Gewerbe und 
tt nah rc a —— auf gemein: 


leder find zur Seit: 
1: —— Smilie, Pe u 


5, Ken Sänarı, Kaufmann, Ka: Ihluſtrirter Famttien- n-Ratenmer 


3. —— Kraiit, a Ä 
une ige Beieren: Bu beziehen durch alle ee Aug erehungear Kalendervetfäufer. 


— — * Berfleinert Buchen Bremfob,) > 


we ——— in det a? per after A. 16. — per Gentner 0 fr., rahito dor a Thür geliefert bei [46* «uf 
ie amensunterich ——— J Albert Muuzinger. 
— je — EEE —— — ehe 







PR — — 

























Die Beröffentiihähen 


Bet — anitäts- Controfe, 


"Das Verjeiänih der ſchafien fan 
jederzeit im —— ——— ade t Ya 7* um ſich greifenden Bat —— * Denn enable * 













— pure Cacao mit 

richtes — ——— werben. 

Kuiferslautern, ‚dem 10. Dovember 1800. meide Ei el are und Gewürge find dt dr ausfhliehlihe Beftand von Exzew 
— u 


—8 verfauft werden, edle airtt 4 gpitteidenfäcft 

I reelle rıtant ur un tieid a tiogen 

“ Dir im — 5 — den ar Anfre Öpcolabn ha * 

Um zu Fr — heile Hd a} fe, 1 Toll de der ‚ae Verwendung fommenben Probftoffe af de der Yerik 
trohbä r t und fumenten bie fichere Garantie, eine SE 2. Er 

—— „a F oil ten und Apstbefern, Berwal % 

en -ganı ersten und Apothefern, Berwa en 

Ei —— ifo ee * Bin En ER —————— mweldye in Tafeln, send un 

eh) 


N) Geihäften Deutichlande- fäuflich fir Mühl 
Ze, Stollwerck & Söhne in Cöln a. Rhein. | ——— 
— Meine Weinhandlung 
— Da ne Kran a rin nd 
air 9 
be RE unjere verehrten Apnehener darauf aufmertfam,bak wieder eine creve 


Nussbau — — 
bei uns eingetroffen iſt, welche Z. um 2) u räumen iaft abgeben (69, mM 9— * — 
Voegeli & Grüner, Kaverstanteri I L38 —* 


_ sr C — — 
*F Weißer Bruſt⸗·5n ru Ein tüd) ger Do 
I [dub we Babrit BB. 2. WB. — in Breslau, * 


von vielen Aernen und Bhofifaten approbirt, n guten Aue J 
prümürt won ber Jury der Parker Weltauäftellung 1867 —* Be * 
und per Hentlihen Anfündigung neftattet. 
Egal b. MinifteriglBerfüpnng mom: 21.-September 1868.) 
Allfeiti 8646 deranntes Haus und Hüffsmitel, bei allen Pelarrhalijäch Be: 
Arerben nach nie ohne das beiriebigendfte Meiultat fm Aywerrdung nebracht, ifi.zu baben 


bei Joseph Wertheimer in Kalserstautern 
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LILELEL 
























von 14—17 Yabren wird 
tritt als Austäufer gefucht 



















































Erpedition d. Breite der’ lachen: 1 ft. 45 Fr, 5A ir., 28 fr. Foo | fait m ® 
m 
u Rei tollen —— — Möbel, Bet 
nterjaden Prei | 
ie Orte reism: d#illen. 
(Gefundbeitsjaden), Die Originalausgal in 30, 


3 Asilage —** nenen, für Jedermann 
M nützlichen Buchs : 


Altona Paris Kine. 


Ludw „nienlen 6 1808, 1807 


abrikut, 





















1.2 i 2 
Hi Menu. 2 0m: Se Rz ara WER persönliche Schutz | Starker&Pobuda 
— Pb; Schmidt. — 9 Königl. Hoflieferanten 
Aorstlicher ihgeber ir Sohwläch 
— Johann Shmidt, Stubmaner: 2 en Ze ger Stuttgart 


. wie GO unatom. Abbildungen, In Tu 
schlag versiegelt. Preis 2%, 2 kr, 
ist dutch alle Bu hhaundlungen, N 
wie anch von ter Braun’schen Hofhuch- 


ihre vorzäflichem 


mehrere 


gute Arbeiter 






Chocoladen. 














® hamdlumg in « arlarıı he zu hegichen. f Au Imben In Kalserslautern hei 
—— iR eibäftigung finden vn * 30 Auflagen! Lies mi 3. Glöckner. —12 
— —24 Lifter Ac chĩ Anae 





überfliissig, Jeden Exun 
der — —— V * 
Laurentius muss mit heige- 


Diehung 17. Yosgmber. . "Apotheker Bergmann's 
druoktem — wi versiegolt nein, w 


Ulmer- Domban--Loofe —S——— Eis-Pomade (77 


een * aus Paris, rühmlichſt belannt, die 
ash, der Stüd. | . gu — | Daare zu fräufeln, ſowie deren Ausfallen 
Münchner: Runftausitellungs- 



































) Ein Logis. und Ergrauen zu verhindern, empfichlt A | * 
S 8, 27 und 36 Ir Garl Hohl 
ſind ei a. — —— aim det mittleren Stadt in einem neuer — 37 un er Hehe, 








| bauten Mobnbauie find 2 Mamlarden zu 
Haupt: Agentur Augsburg. vermietben mit dem zugebürigen Seller und 
Theodor Mühlschlegel. Speicher, welche jonleich beponen merden 


—— —— 
kpileptische Krämpfe .. hr | Somutag, den 14. — 











TE RETTET ’ * —— —— — 1. E77 Ku 1.9 2 
— —— — — — ae ee a ig ©. Kinisch im * — aAtei aa Do DE 
a Mitteintrass« N k —— 
Io hauer Wurfl iR madar - Kahn - Bäle SETZE IR Gem Mi : 
68° „m? bei Farl Sohle, un bri &, N. Thomas. * = | Die Kartenlegerin u 
G Inn ITS a 
a} 3 Bichore Scgour 
ummiſchuhe, Honig: Lebfuchen in — ter Auswahl zu den — Brei iem | Neu bu Hu an: 
beiter Qualität, in ae Wröben biliaft bei km Girofen umd ſtiemen bei (ER enwfichit beftens wm. Nebit einem Borfpi au 
63° 2 5.8 Heuſchkel Wwe Eh. Emig Fried. Diebt‘ Der Kinder 
De En ee 
Berantwortfihe Rebaction, Druf und Derlag won Db. Nobr in Anıfereslau 


tern 


‘ ER . 





TBetlage zur, Prälzichen Boftyeimingt Nro. — 


ko; #1, 47 Raiferslautern, Sonntag, Den 21. Nobember 


7869, 
Friedric Korn, Kürfhner, g& Birttenbergüce Schwatzwald Bahn 













Bi: au Disc Wildberg 
emp‘ au x en Lager in aller & A & 
Fi; "She antafie-, Sägen. 3 Erdarbeiter- "und Steinfhläger-Gefuh, 
28 
so Hei — Au den Bahnbauten zwiſchen Wildberg m ob können n 
f — 5* Hr 3 Tetun 200 tüchtige Stollbebner * A Tänge 
—— aller Mt alt: Bee w Beta Gag 5% | Zeit Arbeit finden, 
Biehuße in allen neuen Gatben, gefüttert und & "58 Ehenſo NO—50 Steinfchläger bei einem Preis von fl. 2 
Ehlios Ka, —— ** — — —2 die Ruthe 
deldlich unter Garantie gegen! Motten confervirt. (68 av * = ufttragende wollen ſich bei Gefhättdkührer Mühleiten tüher 


in Rottweil) melden. 


Baelz & Jooss. 


16°. Bau Unternehmer 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRAGCT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIERI@G'!S —— — COM PAdNTE, DONDON 


e Ersparn für —— —— 
Aueh he em Hernslgng von kr er Fleischbrühe #u 173 dos Freies derjenigen 
JE Bereitung! And. Verbeiserting von Suppen, Bann, Ge- 


klavier Be 


Ausgeiuchte Imftrumente von joridem Bau und mit fräftigem, 
sollem Tone. 
Zafelfiaviere (dY, Oft. &fenbeintaften). fl. 25 
Bianino's (7 OB. Elfenbeintaflen) ft 29. 
rantie 2 Jahre. 







aljersfauterh, im Rovember 1809 
U. DM. Lehmann. 
Wohnung bei drau Aria auf dem Ritter 


Beidäfts- pfehlung. Fre 0 Hodaille.äHävre 1868. 


Hiermit-beehre Ich mich ‚ergebenft any P ich das früher von — id BET 
BB. Bender Dieb jeit Jahren an Deren Beaunewell f ganz Deutschland: 
efchäft N 1 wei Te ET 7 ar war 1/4 Kr — 1/8 Ye Topf. 


mmen und, unter beim tigen eröffnd® Habe. Weit der Bilte, das meinem fd. 
hr eichenfte Pertranen er ich ibertragem" gu moollen, 'e ddh mich einem 
“ Hi gen und ausnärtigen Publikum unter Auftherung been Waare und reell 


ee (er 8. November 1869. ne, 


Dakob Liebrich. 


Soeben eingefroffen in der Vuchhandlung von 
sh. Mohr in Kaiſerslaulern: 


Kalender für 1870. 


xhmitt (früber Bir Daſchenbuch 


| 5* — Tanschung RN 'UNG. sichen zu nie, dans ‚an 
RN er ng! TERIG'TCHEN FLEISCH-EXTRACTS, nicht anders Ex- 


traot —— beünder sich auf ae —— n Gersifions mit — — 


u der Herren Prolseeeen Baron SB, LaE 
KorER ar BEHaSE JHAFT fir! REINHEIT, EUR 
an LIEBIG'$ FLEISCH-EXTRACT 
Nur wenn der Käufer auf DIESE Untersehriften achtet, ist er sicher, das von obigen 
N adalysirte und eontrolite AHCHTE LIEBIG’S FLEISOH-EXTRACT u 
empfangen. 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken, (im 
Unjerfaufd Reichbaltigfte aflortirtes 


Herren: Qutlager 


empfehlen auf's Angelegentlichſte. Die neueften 
warz und braun Tafft, Sorfhüte, Gurmmmibüte für Regenmetter, AR ni ja | * * 
ee —— Mobebite Fir ie: After, 38 Wilsbüte vom 48 fr. bis zu ben 
eueften Facons und farben; franı. und engl. Eylinder beyiehen wir mr 
8 find — im Stande, Biliaft nu verfauien. *8 werben beſorgt. 


walg Geſchw. Sproß. 


Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


das bemwährteite Heilmittel gegen und * ** 28 aller Art, als: Geſicus 
Bruft⸗ Hals⸗ und Zahnſchinerzen, Kopf — Guͤederreiſen. Rüden 
und Lendenweh u. f. m. In ganzen *8 Re Dadarı bei (46°,,9m 


€. Seufer. 


Meine ee 
Be er Sarg a em Erbenee Pelle 


afhen-Notizfalender 36 Mr. 
athol. Bilderfalender 9ft. 
yerriedner Laubfroich 9 fr. 
5chreibfalender gebunden 27 fr. 

Br geheftet 24 fr. 
'omptoit: Notiz: Kalender aufgezogen 12 Er. 
zrieftaſchen-Kalender 6 fr. 
Band-Kalender auf Garton 6 fr. 


°C für 190 NV 


An Wieder-Berkäufer entfprehenden Rabatt, 


Geldäfts- — 


Der Unterzeihmete empfichlt einem geebrien Pu⸗ 
blifum fein neu errihtetes, wobl affexfi Lager in 


Pelzwaaren aller Art, Sciden-, 
Filz- und Stoffhüte, 


56 Form mb — ve So 
Soſen fräger ‚eu — et find elegant 
und folid gearbeitet. gen unb — werden ſchnellſtens 
beforgt. Um gütigen Mn 


| hilipp Praun. 
3m, iR. ris-d-vin Eafi Krämer. 





Unterzeichneter empfiehlt = La · 
ges in allen beliebigen Möbeln, Polſterar⸗ 

I beiten, Spiegeln, Stuhlen, Kleider unb n 
— || m ) Sanbtuchhaltern unter Garantie folider und „rer 
7 | 2 tabelfreier Arbeit, in Ichönfler Auswahl: zu J— 
zu falle den billigften Preifen. Br, — 


Die Achten, — on des Köouigl. P or Dir, Abere 
wo ——— als ar u fungsuoll erprobten, —— Bru 
in perfiegelten rofarotben Düten — fr. — auf deren Border-® 




























mellen fr 
ee fi fich die bubliche Darftellung „Water Mhein und die 28 A bab 
* omas. 









"Arbeitshemden BEZ etefte ‚Päte 


es ejeihneter Qualität empfiehlt 


Wollene Jack 


für „Darter umb Damen 

fl. 1. 12 fr. Rein wollene FR Ir au 
Fe von 36 fr. an, Unter- 
bofen von 36 fr. an, jowie Stri@wolle 
von ausgezeichneter Re ua und gröje 
ter Huswahbl billigit b 


"3,3 Rofepb ÜBerthrimse: 
Geſucht ein Portier 


in der u 2 De 
— de muß 
— et — * Kat; fein 







ar 


— Berfonen vollhänbig frei und natiriip beweafid) eriheinen. 
5... Bär, Gefelichafts- unp Familienfreiie Bieten Dice mr 


— — und animirende Bilder 
enthaltenden ce 
gr; arate € mie verfiegenbe Duelle ber angenehinjten Unierbaftungen ; fie 


a Gelhenken ___ 
Gegen un Dr un 2 a u | Boßanweifung) ober auch gegen benwe 


"wi. üliers Mikroskopildies Sara 


* en — —— und Licht. 
in Berlin, Gipsſtaaße 4. 


Eee, gave Stunt oh 
Diekepitepfieift eilbar! we —— idt — at. 


Unwehmg bie 
ein, end edle) rg HE deal una fr —— ———— — 
nicht mebizintiches u 2 1} Umerifa, 
gibt Werl na 


eich 
1 binnen furzer Beit radifal allen eil on. Anıeriit 
u heilen. von fr. ten a —— 
Auszahlungen, —— 
tion von Packeten :ıc,, 


Sant ante, ‚arendorf in Weit- 
BE anna — aaa ig sehlecite @rbicaften, "Bollmachten; Spedir | 
erhärtete Aitefte und Danf- dur das betannte Haus John Sattig in Mew-Vorf, 
Dampfschiffpreise 


klar mus — Er 
i curopäs 
——ã A 
67m] von Lubwigshafen.bis New:Mort von 86 fl. an. 



















































































5 Amerifa, 
Aften ıc. enthält, me sul Directe 
FrancosBeitellungen uom 





ofl-YPa 


äftsformat 
de 900 










ia 


From Ya sn. re 
io lange 
Damenformate 
Ever Ba — 
— mg an 






—— — 


Königl.’ Hoflieferanten 


























empfehlen ihre vorsäglichen 


ne 






















Chocoladen. Eur nm 1 LER 
vn Li Kaisersisutern ‘ 
* ‚für 1870. —— —* mit 2 —— erw em 
ift * zu haben allen Und: . 614 —— Cor | 
* 9. Gotticid: Pucbandiung R 
in a: d. Baarbi. — 2 gute Arbeiter Durch perfönlice Anweſenheit im der Fa 
—— — a | finden dauernde Bejchäftigung gegen baben | brit iſt es mir gelungen, mein Pager mit De 





ee eientin Einhorn, Scheibe. | NW UENEN und beſten fu- 
einig grlmbfiche Düne Mr rusarlikeln, 


Nervenleidende 
Jallen Sorten "Trintgläfern, 


rer ya per du ds und 

Unterleibs-Beihwerden, Merven- Iju den billigften Preifen "za aMörtiren zınd 
ihmwäde, Blutfranfbeiten,;, Lahm— —* bi 

ungen, Hämorrhoiden, Schwäde ber ' “ ramerage rer 
Geſchlechtſorgane x. leiden, bietet : k Verkerfraie I 




















nützlichen ‚Buchs : 


Der persönliche Schntz 


(genannt „Fasse-Muth“) 
von Laurentius, 

Aechätlicher Rathpeber in Scohwäohe- 
X) zuständen. Ein Band, vun 22 Seiten $ 
mit-bi-a-asomAbbiklungen, Iu Um. DR 
schlag versiegelt. Preis 21, S4 kr, m 
ist «lurelı alle Buskhan dur gun, R 
wie auch von der Brasnschbn Bafinıch- yJ 
handlung in Carl sruhe zu beziehen, 











Abein⸗ ih din vol 
— —— il 


Sonntag, den 21, Bo I 
— Dorfen | iu 1. Men 








lung für Merbenleidende durch Mit- 
tbeilung, eines etarfachen, mwoblfeilen 

tel.“ Zu besiehen für nur 30 kr., durd; | von fl. 5. bis au FL. 28, Feis vorräthig bei 
jede Yudbandlung, in Kaiierslafutern: | dm Carl Wafem, 













aebiegee Shriit: „Dr. Werners fichere 
Heilwerfabreuß,und erprobten Mit: Särge, 
I 3. Zafcher’s Buchhandlung. [48*, 09} — 









































Fran Poor Je des * arte [2 > 2 p 
der Originalausgabe ron Ein Klavier — "galt, 
} — 
— * Epileptische Lrümpſe Si ja Bermihen. — Mühen im de. a8 
⸗ — heilt der Spyweialarzt f,Epi fe pebttisn u. * 
"a eK Seiarsah Dr. ©. Killischh in Werl a. * wie’ o weint und 





Mittelstränse No. 5 Auswärti Großzes 6 frerbil® mit 
brielieclh Se lag her 100 gehe ae. 1 2 Genähle Corſetten, | Belangen und 10 Bil 


Mufif von Rapell 






Friſch marinirte Häringe, 









— —— — — — Jnut gearbeitet, zu billigen reifen bei (79%, 
— u. Kranffurter Für a wird Joſeph — m. 54 (nube ® 
ratwurſt ‚arteniaude 
78,9] bei C. Dohle. | sclucht. Bajar Nr; 48; Dakeim, DET 
Auftritte Zeitung; - Wuſit 








Offerten 8. E. 8, beforgt —— * Loeflund's Malz-Ertract 


dieſes Mattes. faube in Ras 
Heſien wie in mE 
bei der Parifer Meltanöftellu | Humor; Yiaoria EIRT U 


\ unfehlbares preidgefrönt, it Das mirffamite Dittte | Ar. 47 2 x. 
Gichtwatte, Mittel gegen aenen Suften, ‚Heilerfeit, Pruft: und | idhaundlum 


Halsleiden. Yu baben in allen Ava 






Bither - Anterridt, 


Der Untenäbnee macht ein verebrtes 




























Publilum barauf aufınerfiam, daß er von r — B 
Kat en —* A außer dem Hauſe aller Art, empfichlt ü — beten Mr | Anhalt: der hrite — 
BithersUnterricht ertheilt. * — Temofrat”: 
—* Wohnung tft bei Hrn. Desert mir. Carl Hoble, (82,05 W ar: —* Ben en 
der Tbeaterftrafie. (77,93 El) D 2 ya pi ländee und die Creianäfie vom 1 
Hobachtungsvon | — 38* Schmidt, Schuhmacher: ud Porträt | Sun ötuneniihen Gendl — 
Ludwig Schi. mebrere unieres Abgeordneten | ibum r der Vleuſt. - DU 





Die Königma 


Grob & Schon. gute Arbeiter |Prn. ©. F. Kolb Hans” 


dauernde Behiftigeng finden gegen heben (nereichnet von Enil Späth) Thalet und ber Arankı 














N | Hohn, 9 E vorräthig im dex 2 Balufe In Shlaytar. — = 
* ianofartejabrif, in Sintigart, } 2 Lithographie von &. Späth * en in S Piah, ae = 
Pianino von fl. 280 400 Ir" m Weingeist und m Deu eg ö * tafien, 5 — 
1 A f in Olm-Fait und aröfteren Gebinde Buchbandlun b. Rohr x — Anu⸗ 
Garantie mi nr Jal r b. Nabus K Stoll in an k n be a ke Preis 9 * gr, Rn —— 





Berantwortliche Aebaction, Drucd und Berlag von Dh. Mohr in Maiierdlautern 





ee 
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Fr: 
> 
= 






Heiferslenterer Wochenblatt und 


Bintat- Ange 


en 
[Beilage zur „Wrälzirehen Voltsettung· Neo. WA] 


ea — Den 28. November 


Auflage 2600 








ty r | 

: CASINO, 

Sınfags - Anterhaltung mit WMufik 
I am 28. November. 

ß Anfang präcis 7 Uhr. — Ende präcis 11 Uber 


Der Alu 


eingemadytes buchen, kiefern ab 
eidhen Solz 


korräthig bei Ipba',, 


Jacob Serbig. 


LIEBIG S FLEISCH-EXTRACT 


“aus’FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


BIG'S FLEISCH- -EXTRAC TC "PMRAGNTE; LONDON, 


Groesse Ersparnisse für Haushaltungen. 
tenbliekliche Herstellung won kräftiger Pleischhrühe #6 1/9 des Preises derjenigen 
rinchei ı Pleische, — Bere tue und Verbesserung vom Suppen, Sauren, Ge 
ı ein, 

len. PB für Schwuelle und Krank 


| Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene ip 1868. 


Detail-Preise 1 für gan * a: |) 
Br ge 1,2 N rt 


ne Ar 
2 


dea hmshteente vor Tausc Kong und Migsbräuchen sichar, su stalleny dass man 
tatt des BESSER" LIEBIG'SCHEN FLEISCH-EXTRACTE, nicht anderen Ex- 
UNTERECHTEBE, Wefiniet sjch auf, ALLEN Töüpfen ein ('ertifisat mit der Unter- 
t der Herren Professoren Balkan 2 von LIiERIG anf Dr, Mi. von PET- 
MOFER sl BÜRGSCHAFT für die REINAPIT;, * — und GÜTE 
IEBIGH FLEISCH-EXTRAOT. 

wenn der Käufer wuf DIRSE Unterschriften uchtet, ist er —— das von obigen 
woren analysirte und oomtreli rte AEUHTE LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT =» 
ugen. 


— 


Zu haben in dem wlan Handlungen und Ayothuken, 


Meine Weinhandlung 


ich im empfehlende Erinnerung und verfaufe fortwährend 18608er g 12 fr. bis 
br. Piter? Defonders mache ich auf einen feinen Niedling su 4. fr. aufmerfiam, 


Peter Emig 
4 Meiele patentirte Erſinduugg 


=) Kinescope == 


eh eicnänd ausgeitatteten Apparate, weiche, dur Mechanik 


egende Ph oto gtaphien 255 enthalten, Bringen die vollenderitt optifche 


Zänichung daburd beruor, dah bir in 


Lebensgräöße 


ren Verſonen volfftändig frei und natürlich bemenlich ericeinen. 
Fr Gehellihafts: und Familientreiſe Bieten dicie mur 


interefiante und animirende Bilder 
ſenden Apparate eine nie werfiegende Quelle der angenchmtiten. Unterhaltingen ; fie 


ſich befonderd zu 
Gelhenken, 


Tblr. (pr. Poftammeifung) oder 


Men: et Ex 


Wegen Bablung von ? auch genen hang ve 


Niere fofort nad Nuitrag von 
Giüer’s Nikroskopildies Inmitit 
in Berlin, Sipeftiäße — — 


Kinder-Ss Siehbägrin 
At zu biligſt geitellten Preisen Garl Hiettig, 


rin-i-vis bem Gafi Aräm 















Weihnägchts-Geſchenke. 


Jugendſchriften, 
(Mãrchen, Erzählungen und Bilderbücher, ) 


4 verichidsene, für nr 2 Ghliden, liefere ich anter Enſendung oder 
NRachnahme des Betrages. 
Bitte aber gleidyeitig um Angabe fir welches Alter und Genre. 


Dad und Mufikulienhandlung non 
Ph. Rohr. 





— .. 


utlager 


chen in Fantafiesulten im 
enwetter, ſchwarze und farbige 
Marne, fırs — ir jedes Mer, fomie e von 49 fr, bis gi beit senior 
& fl. 7. in dem meiefteit Fayons umb Farben: frami. umb engl. Eylinder De .. direct 
und find derbalb im Stande, bilkigft au verkaufen. Mepgräkten werben bi 


—— — Gefchw. Sbton. 


vie rich Korn, Kuſſchner, 


vormals Jacob Korn, 
(vie-drtie Dem Etadtaider 
emphiehlt-außer-jeinem-zeibhaltigen Yaper in Velzwaaren aller Art, 


Filz, Heiden-,  Fantalie, Dehühen- 
uund Auif förmshüte, 


ach den neueiten Farben und Farous, renbe Auswahl, Perrem und 
Dame ſchuhe aller Ari, als: Buckstin, wal lcberue Glare 
chmabe: in allen neuen farben, aetlittert und ungeriittert, Gofenträger, 
Shlips und Gravatteı. 
Alle beimir gelauften Belzwaazen werden das erſte Jahr unent- 
geldlich uuter Garantie gegen Monen cönjervirt. (8% m2 


Weißer Bruß-Syrup 


ans der- Kabrit von &. A. W Mayer in Breslau, 
von vielen Merzten und Phyfifateh ansrobirt, 
prämiirt von der Aurn ber Jarifer Weltausftellung 1867 
und zur Öffentlichen Anfündigung aeitatter. 
(pl. ©. Mmifteriai:Bertiigung vom 21. September 1868.) 

ß Aufeitin rühmlichtt hefannteh Hause amd Sülfermittel, bei allen fatnrrhalfichen Be— 
kiimerden modı nie obre das befriebigendfte Reiultat in Anwendun gebracht, ift su haben 
bei Jonepb Wertheimer WRARErSInntern. 

Breiie der Flaſchen: 1 N..45 kr, Sfr, 28 fr. 27 





Unfer aufs Neichbaltigite afjortirtes 


Herren:H 


m heRane Die new 


(en auf d 
BETEN FEN ae Ede, Gummibäte fr 


mars und brasist 





eforat. 
— a wg 


— Urt werden — 
ga uo rca puvee uaaos hi 


48 





Engl. Gutlapercha- und vulcan. 
Gummi-Fahrikale,; 


assortirtes Lager in Platten, Sehntirem, und Schläuchen (für: Brauercien 
und, Weinhandlungen; ‚aulere Gegen-pände werden. nach‘ Maas prom 
angelertigt 84 
Heinr. Glock N, 3. Nr. 9, Mannheim. 


>. Schmidt in Kaiferslautern, 


Speztal-Anentur der Hamburg» Ameritanifhen Baretfahrt : Hetien » Gejellichaft 
in Damburg, des Norbbentichen Hohd im Vremen, Der Eunard-Linie in Liber 
pool und. für bie,Sceihäfen Antwerpen, Saure und Notterdait vermittelt Bolt, Damıpf: 
und Segellchiffen nad Amerika, 
gibt Wechſel nad) allen Teilen von Amerila 
zum billigitem Tanestonie und beiornt 
Yusjablungen, YHuskünfte, — Vollmachten, Spedi⸗ 
tion von Packeten ze, 


dur das befannte Haus John Sattig in New-Vork. 


Dampischiffpreise 
son Ludwigshaſen bid Nem:Nlorf von 86 fl. an. 











67w) 


Schulvdienit-Erlevigung. 
Ddenbach, 


f. Bezirksamt Kufel. 

Die proteftantiihe Schulverwei 
—— in Erledigung gelommen 

zur zw 

Der mit bi 
beiränt 20 * aus der Gem 
nebſt Fe Bobnung im — 
Für Be, 1 bes Schu 
dem — A. aus ber 


bar Bewerber um diefe Stelle mollen ibre 
mit den vorihrittsmäßigen Zeugs 
en u = binnen 3 Boden babier cin / 


—— den 24, Novbeniber 1869. 
Das Bürgermeifteramt. 
Ballauer. — 


* Rein wo wollene 









Unterjaden|| 


(Gejundbeitäjacten), 
Ludw. Zienler's Fabritat, 
Männer fi. 2.20 fr. bis fl. 2. 40 fr. 
sr Frauen I. — MA be fo 


—— 





jet 5— 


55 binnen =. Zeit van 


en in * 


au” 
aus faft fämmtiläen 


— 





fowie aus Amerifa, 
Ujlen -1e: t, wird auf directe 
Rranco:Beftellungen vom gar = 
gratis und franco verſaudt. [P72*,, 
in — gewandt ' 
Stelle au Rent: oder X 
amte ober Er * un F 


2* — — 


Sage erschienenen, für * 


2 Ein Band von -282 Seiten I 
A mit 60 anatom, Abbildungen, In Um 
schlag versiogelt, Preis 2, 24 kr., I 
hist durch alle Buchhandlun F 3 






eh von der schen Ho 
N handlung in Carlaruhe zu ae: 
30 Auflagen! Dies hohe 


N Ziffer nacht jede Anpreisuhg 
WM überdlinig. Jeden Exenjlar 
der Originalaungabe vn” 
Laurentius munsmit heigr- 
drurktem Stempel #ersiegelt sein, wo- 
ranf zu achten! 


nn u 





gu vermtetben 
und gleich zu besichen: zwei Zimmer mit 
Bugebör bei 
Düder Kollmanniperger. 
Rıummelgaffe. 


‚zwei möblirte Zimmer 
zu vermethen. Su erfragen bei der Gxrpe 
difion ds. Dlattes. HH, 





Preismedaäillen. 


Altona Paris 
104 


Starker&Pobuda 


up Boflieferanten 


—— 


rt 


orapfehlen Ihre vorsilglichen 


Chocoladen. 


Zu Imben In Kaiserslautern Ii | 
3. Glöckner. [p60r/, | 
| 


| 





"“#ühisteine 
Champagner: und bolländer:, be 
Rabus & Ston in Mamnbeim. 136 













Feinſter Boni Fl 
e 















no 


Pianofo 










ap 
Hmmtliche A 


pollem Tone 


17 


Geſchäfls⸗Eröſffnun 


er biefigen und, auswärtigen Publifum zeige ih sung. die Wiedereräffnun 


Eolonial, Kurz und Eigarren Geſchaftes 


verbunden mil 


Wollen- und 


im meinem neu erbauten Hauſe am Marktpla 





Garantie Fünf % — 





und 
Indiſcher Zu 


Der Untergeichnete bar 
auptftraße gel bnbaufe im britten 
tode an eine ftille Familie 


eine Wohnung 
en beitehenb aus 3 Simmern, 
anfarden und Yubebör; biefelbe 
kann ogleich beiogen —— 
80] zu N. Ritter. 


Zu vermietben 
an der &iienbahnfeitenitrake (Langftrae) 
vier Zimmer im oberen Stodwerfe, bis Neu⸗ 
jahr zu beziehen. Huch kann ein anftohender 
groher Garten dazu vermietbet werben, 
Abraham Maner. 
81”, Mainserftrahe. 


Zu vermiethen 


im Borderhanie der untere Stod,-beitebenb 


Garl Hohle, 
dm feinem‘ an ber 





‚ji aus 2 Simmern, Küche, Sta, Keller und 


Eveider; au begichgn am 1. Rebruar IH70, 
we. Earl Commerrod. 
Barijeritraße. 


Barterzeuzungstinktur, 
fiherfes Mittel bei ſelbſt noch jungen 
Leuten in kurjeſter Beit den ftärkiten 
Bartwucht zu erzielen, empfiehlt A Flac, 
su 1 fl Earl Sohle. 


Durch perfönliche Unwelenheit in ber Ka 
brit #ft es mir gelungen, mein Hager mit ben 


81°, 





nrueſten und beften fu- 


rusartikeln, 


fowie 


allen Sorten Trinkgläſern, 


zu dem billigiten Preſſen zu aflortiren und 

empichle ic diefelben zur geneigten Abnabme 
K. Yabroiiie, 

77°), Tarieritrafie. 


ur 


ei eigch Fahrikation, J 
werden zu Fabrikpreisen verkanft, 
Gehranehte Instrumente werden zu sehr billigen Preisen abgegebe 


ale lerde ienlagen.... 


Ausgejuchte —— von 





— 8”, 
Bianino’s (7 Ott. Silenkentaften) 


talferölmutern, imRovember 1809 | 


Indem id jtets fein werbe, 
ih um "geneigten Aufprud. 
J 
52 
nd; 


Mein großes Lager tn altem Sortem 


Filzſchuhen und Stie felchen, 


3 und unbejett, mit Wil und ein! in ** 


—AI au En Sr 1 an a 


rient F de we —— vollſtandig aflortirt und Berta 


entpfiehli-. bis zu ben hoch a 
“iau ———— — F 


r⸗Syrup 












2 4 


Honig - 


—— 








olidem Bau und mit fräffigem, 





»ur ek 


Oft. Gljenbeintaften) ft. Ab,F I % 
wa wa 











IE Is pm’ 
A. M. Lehmann. 
Wohnung bei rau Ihrig atıfbrin Amnersberg 









Schuhwaaren, 


ape ergebenit an. _ 
t guter. mn * Waureı 5 dienen, bitte 


—— 9 


| 
Sram A büß ) 














—— 8 Bad 


Ein Stuben 


"forie in mollenen Gun 


Damen, " wollenen Soden, Lei RE 37 — 


Basl IV 


Jean Bogel., |" 
TTud und — 


—— 
ei Au Schmidt, Schubmaher: 
mehrere 


gute Arbeiter 


* Belhäftigung finden gegen 5— 


Stuhlrohr, 


weiß, blau und roth Band, empfehlen billigft 
Karierslautern, im Rovbr. 1869, [70%,10 
Grüner. 


Boegeli 


Genäßte — 


aut nearbeitet, zu biitigen Feiſen bei 720, 


Jofepb rtbeimer. 


Honig:Zebfuchen 


im Großen und ſtleinen bei —I— 
mig 
iſichn def‘ 


) 








nu gerfaufen bein, 











Der Allein:Berfauf ber’ r 
kannten 


Fran; — — 
Zahn = Pasta, 


fortan von beilen Witwe zu Worms 'bes 
reitet, ift mir für Kailerslautern und Um⸗ 
gegend übergeben. 
Carl Soble. 

an T N V 
Der PYahrer hintende Bote 

ne Sem 

für 180 
biefer Jabhrgang doppelt fo reidıbaltie wie 
früher, ift eridienen und ju haben bei allen 
Dachhändlern und Bahbindern. 
9.9. 60 


teſchict Witter’s Bırbbanblung 
in Nenftadt a. d. Daardt. 







Theater in Kaiſet 


Sonntag, den 28. Monembtt l 
9, Vorftellung im I. 
Zum. ercjten 


Grisel 


Tramatifihes wong in 5Aften 
vi Halm 


| Shcnier- Bad, 


Ehen. neehrten Pupiifum bien 
tr Nachricht, da Per Anfang‘ * 
an Zonn: ımd Feiertagen * be. 
er Woche aber immer IM 


findet. @Die irre 


5 





N TE 
Epileptische er «a * 


heilt der 8 perinlarxt 
Dr. ©. Killisch 
Mittels sue N 


brieilis -chon über Int 


gohmit, ww 





PBerantwortlige Mebartion, Drud und Rerlag von Dh, Hobr ın Raiferslautern 


Kaiferslaute 


alni- 


Zluflage. 





Auflage 20 


wzeiger. 


Beilage zur „Pfälziſchen Volkszeitung“ Nro. 290.] 


Raiferslau 





Bir empichlen aufer ben pon uns immer im der größten Ausmabl gefuhrten 
* umd Damenkleiderftoffen, Ehawis, Gachene;, Foularde, 


elefelder Gebilde & Damaſte 


+t (miron Mufterbächer zu Dienften ſteher), ſowie umfere 
immenbemden, 


Aſchus ıc., 


Rabrifate in Perren: 
- 130 


G. Beutel & Sobn. 


- 7 —— * 
Illuſtrittes Familieunmaggziu 
des Lohter Hinkenden Doten, Iahrg. 1870. 
Bon 4 in 4 Wodsen ein Heit A 12 fr. "Gratis: 
prämie in Srablftich „srikblingätuft.” — Obne 
Molitif. Aft mur durd Buchhandlungen und 
deren Beauftragte zu berehen. 


Iluftrirte Porfjeitung 
des Yahrer Dintenben Boten, 8. Ja > 
Köchentlich eine Nummer, Yährlicdh 2 rg 
on 4 zu 4 Woren ein Heft A 12 fr. Gratis: 
prämle in Stablftich „Früblingstnft‘ 
(Pendant zu „Winterfreuden"). 
Gleichet Inbalt, wie das Familienmagasin, mit 
politifber Rundidau. — Bu Be und 
alle Buchhandlungen und Poftanftalten, Wer dur 
Ye Bon beiiehen will, beftelle jojort. 


















Alluftrirter Familien-Kalender 
i des Lahrer Dinfendben Voten, 
Zu beiiehen dirrch alle Buchhändler, Buchbinder und Stalenberverfänftr. 


Kinder-Spielwanren 


bit zu. billigft gefteliten Breiten 
Carl Rettig, 


vis-h-wis dem Gaid Krämer. 


LIEBIG'S FLEISCH-ENTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
B1G’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON 


Grosse Ersparniss für Haushaltu nn, 
renblickliche Herstellung von kräftiger Fleischhrühe au 1/} des Preises derjenigen 
riechem Fleisch, — Bereitung und Verbesserung von Suppen, Sancen, Ge- 
ı ete, 





Stärkung für Schwache und Kranke, 


ke. 
i Goldene Medaillen, Paris 1867;2Goldene Medaille. ;Hävre 1868. 


Detall-Preise für ganz Deutschland: 


1. # Topf. 1/2 engl. ® Topf. 1/4 engl. ® Topf. 1/8 engl. # Topf. 
7 5.33. ä fl 2.54, r ä Fl. 1.36. u si Erz. 


WARNUNG. 


» den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher au stellen, dass man 
watt des AECHTEN LIBEIG'SCHEN FLEISCH-EXTRACTS, nicht andere Ex- 
UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Tüpfen ein Certiiest mit der Unter- 
fader Herren Professoren Baron S. von LIE & und Dr. WM, von PET- 
IHOFER als RBURGSCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und GUTE 
‚IEBIG'S FLEISCH-EXTRACT, 

x wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, imt er sicher, das von obigen 
asoren analysirte und eonteolire AECHTE LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT zu 
sangen 


> — 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken, 


Fine Zierde für ven Meihnachtätifch ift der 


Wettervogel, 


ein Hugroekop, als untrüglicher Wetterpropbet. 
Eire auf einem polirten Sodel rubende Glasglocke dededt einem Über Blumen 
tbenden Gelibri, welcher, ſich drebend, durch feine Stellung zu ber unter ihm ange: 
jten Scala die Witterung mit Sicherbeit auf 2 Tage vorauabeftimmen läßt. er 
€ Apparat ift meben feinenNünlicdteit burd bie gefhmadvolle Musftattung 
Zierdte bes Zimmers, 
Direct besogen it der Preis pro Stud 1 Thaler incl. —— Zuſendung er⸗ 
Ionen nad Huftrag gegen Einiendung des Betrages (per Poltanweihung) ober gegen 
Doriaup, 
Gleichzeitig empfiehlt für Weihnachten: 
— 2 un ——— rae 
otanifi pen, is, 2%, 3fade: 10, 15 
Präpara u 


(dw 


Ser. 


Mitrosfopifche te a Dupend 1 nd 3 Thlr. 
Den andtührlichen Gourant gratis uns framso, Dat Mitrch 
Ude Anftitut von 
HR) W, Glüer in Berlin, @ipsfirabe 4. 


tern, Sonntag, Den 5. Dezember 








Weihnachtks-Geſchenke. 


Jugendſchriften, 
(Aãrchen, Erzählungen und Bilderbücher,) 


4 verſchiedene, fur nur 2 Gulden, liefere ich unter Cinſendung ober 
Nachnahme des Betrages, 
Bitte aber gleichzeitig um Angabe für welches Alter und Menre, 


Ducd- und Mufikalienhendlung von 
Ph. Rohr, 













Weißer Bruß-Syrup 
aus der Kabrif von G. U. W. Maver in Breslau, 
von vielen Aerzten und — apprebirt, 


prämäirt yon der Sury ber Pariier Weltausitellung 1867 
und jur öffentlichen Anfündigung „geftattet. 
(Rol, b. Minifterial:Verfügung vom 21. September 1868, 
Mlljeitig: rührulichit bekanntes Haus: und ar— bei allen fa fen Bes 
ſchwerden noch sie ohne das befriedigenite Rejultat in Anwendung gebradht, ift zu haben 
bi Joseph Wertheimer in Kaiserslautern. 
Vreiſe der Flaſchen: A fl. 46 tr. 54 fr., 28 kr. 


Meine Weinhandlung 


bringe ich in eimpfehlende Erinnerung und derfaufe fortwährend IBGBer_von 12 fr. big 
32 fr. pr. Uter. Beionders mache ich auf einem feinen Riesling a 24 fr. aufmerffam. 


Peter Emig. 
Kleingemachtes Buchen, Fiefern und 
eihen Holz 


Jacob Berbig. 


Fir Weihtrachtsgefchenke 


enwpiehle ih eime-reihe Muswahl Bunt · Sticereien, Eigarrem, Brillen:, Feucrzeug· 
Etuis, Brieftafhen, Notizbächer, Portemonngies mit und ohne Stidereien, ans. 
Mappen, Eigarrenftänder, Arbeitstaſchen, Reife-Meceflaires, Bariler ntafie» 
Schmud in brillant und Ihmwarz, geſchnigte Bolzmöbel aller Art, MPlafchentörbe mit 
einem bis zu ſechs Glälern 1. sc. (BEm2brg 


5. Bauer- 


* [3 * ” 
>. Schmidt in Kaiferslautern, 
Speslal: Agentur der Hamb » Anteritanifchen PBadetiahrt : Actien : @eielihaft 
in ——— des Norddeutſchen Aohd im Bremen, der Eunarditinie in Piver- 
pool und fir bie See⸗Hafen Antwerpen, Harre und Rotterdam vermitielit Boft:, Dampf 
> und Segelfdiifen nadı Amerika, a 
gibt Wechſel nad allen Theilen von Amerika 
zum bifliaften Tageskourje und beforat 
Huszablungen, Unskünfte, Erbfchaften, Bollmachten, Spebdi- 
tion von Packeten ꝛe. 
durch das befannte Haus John Sattig in Mew.Rhorf. 


Dampfschiffpreise 
von Ludwigshafen bis Nem-Dort von 86 fl, an. 


Di 
mechanische? Flachs-, Hanf. & Abwerg-Spinnerei 


do 
8. Serler & Cie. in Piemmingen (Bayern ) 
empfiehlt fich zum Spinnen von Wachs, Hanf und Abwerg im Lohn. — Det Spinn- 
fohm beträgt per Schneller 4 reger. — Prompte Bedienung und vorsägliche Qualität 
ber Garne mwirb augeilchert. ? 

Robitoffe zur Bejorgung mare 


Herr Jacob Moser in. ‚Kaisersläutern. 


ZT 





fietö vorrätbig bei 





67w] 


[56% ,a12 


VWillßommen Nikofause! 


Alle Nilolause find böflihft eingeladen, 
mi Montag Mittag in ber neuen Wirtb- 
2 aut llerplahe zu erfcheinen os 


Bchrere Mir 
Geſucht 


wird auf Weihnachten neben einem zweiten 
Mädden ein erftes, welches fohen fann 
umd fi) in der übrigen Seit millig jeder 
möarbeit umtergiebt. Zu erfragen bei ber 
bition d. Blattes. 89”/,ta? 


D Datiernde Hilfe gegen sexuelle Schwäche! 


Die Orig inalausgab . los In 30, 
Auttoge erschienenen, für Judermann 
un 


ützlichen Buchs ; 


er persönliche Schutz 


(genannt „Fasse-Muth“) 
von Laurentius. 
Aerztlicher Ratlgröber in Schwäche- 
nm. Ein Band von 202 Seiten 
a mit 60 anatom, Abbildungen, 


In Um- 
schlag versiegelt. Preis 2 #, M kr., 
ist in alle Buchhandinngen, 


1 Laurentius mus mit bei, 
J drucktem Stempel versiogr! Sr ein sein, 
[R rauf zu achten! 


Ne genfehirme 


4 „regen! sım. bis if. 9 


Ü der — 


—* 
J 


wo- 
(DER, — 





nm Wpaccaüberzug & 2fl. biä4fl.30 fr. 
„ ‚Seidelberzug : a Afl.488e, bis De 
Stüd, t 
= und güter Arbeit — re 
9. Graf, 
mw] „„ı» Shirmjabnitant 
Prima Traubenzucker 


7m] Dei Earl Hohle, 


Preismedöjilien. 
—— Pur Tann. 


Sta, Starker&Pobuda 


. Boflieferanten 
tuttgart 


mpfehlen ihre vörfüglichen 









Zu haben in Kaiserslautern hei 
J, Glöckner. 0, 





Nein wollene 


Unterjacen 
. (Gchnnbeitsieten), 

ieglets Fabtitat. 
bis fl, 2. 40 fr, 
bi iI. 5.0 


Pb. Schmidt. 


Sud 
für Männer A, 2 fr. 
Fi en MR tr. 


Sgmwlb] 








Die Epilepſit iſt Heilbar! 
ine „Anwellung, bie Epilepfie 

— eollchs Mrämpfe) dur 
2 nidıt mebisinifähes Iniberial: 
Seltmittel binmen furıer Seit rabital 
suwrbeillen.  Hernusgegeben von RA. 
Oaante- Scandhof, Warendorf in Weil- 
felen", welche nleidneitia zahlreiche 
theils amtlich epnftatirte rein. eid⸗ 
fich erhärtete Alteſte und Dank: 
fagunasidıreisen von glüflidh Ger 
beilten außısaft Hämmmmilicen. euröpär 
iben Staaten, fomie aus Amerifn, 
Afien. aueeatbälg- wirb auf. Directe 
Franco Senen tigen vom Herausgeber 
nratis umb mwanco veriandt. [pı2* la 








Innonece, 


Aaliener Spinn: 
6,08 fr, per Sid, 
187 ‚vv 


Ph: Joſt/ Seiler. | 
Genähte Gorfetten, ; 


54 fr. an, bis zu ben seimiten, 


bei,9. Bauer. 


Piäfyen Glfäter, Kiufer 
hani, 8, 30, 34 3, 
it zu baden. 


on 
\/,02) 





Ey 
















Kork— 





‚Tuteur 


in’ Kaiferstantern. 


Durch Ueberfüllung meines Lagers in allen Artikeln, be— 


fonder® aber: 
durch Mebernahme eines großen er 


ger in Tuchen und Buds 


von Den feinften bis zu Den ordinären Qualitäten, bin 
ich genötbigt, um rafch Damit zu räumen, von 


heute Sonntag den. 5; ds. au, 


biefelben not weit unter den bisher „befannten febr billigen 
Preiſen zu verkaufen. 


Gleichzeitig empfehle ich in reicher Auswahl: 
Meiderfteffe, Lama, Vorhangſtoffe, alle Arten Leinen, Bett: 
barcheud und Drells :c., jowie 
Beiten, Tajchentücher, Cachenez in Wolle und 
Seide, Klanellyemden, Konlards in groß und 
Fein, zu herabgeſetzten Preifen: 


Unjer aufs Reihbaltiafte aflortirtes 


Herren-Hutla er 


empfehlen auf's Zu aan © Die neuellen Saden in AantafieHäten in 
und braun Ta mibilte für — ſchmarze und farbige 
Be fürs 1 mie = Int — tern te nn * 5* Ye ju ben feinftem 
sone mb Farben; franz. itn 1. Gylinder wir Direct 
und find dekhalb Im Stande, billigſt zu verkaufen. Kendratiren werben —5* 


away ) Gefchw. Sprof. 
Engl. Guttapercha- und vulcan. 
Gummi-Fihrikale, 


assortirtes | in Platten, Sehnüren und Sehlüuchen für Brauereien 
und Weinhandlangen; andere Gegenstände worden nach Maass prompt 


fertigt. 3427,14 
‚IT Heibf.-Glock N. 3. Nr. 9 Munuhielm ' 


Einzig ſihert Hilfe) roue 
Bu Geheime Krauke u 


bietet nur das gedittene Meat: „Dr. Hetnu's Selbiibewahrung.“ Mit 27 
pathologtich-anatomiichen Adbildun en, {reis it. 1. 46 In, Ainpehr dr ine 
dem weritändlicher Form auf die babe Bebeutung bes Serwaligftemes binmweilt, vor 
Bergebungen, in Rüdficht auf deren deftruirende Folgen warnt und Leidenden einen 
durchaus reellen Weg zur Heilung zeigt, ' Allen Regierungen wurden über die je 
nensreihen Erfolge In einer, vom tüdhtigen Aeriten berau ıögegebenen Dentſchrijt Bes 
richt eritattet. Es it in G. Pönide’s —888 in Leipzig ı bereits 
in 72, Anflage ecrichlenen und —— sowie in jeder Buchhandlung zu befommen. 
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— — — —⸗ 


Ainder- Spielwaaren 


in großer Auswahl und zu billigfter Preiien, Pr 
Heinricb Alsbach 
. im Bumiller ſchen Haufe. 


— — 
















fi . 
Pall- 
Epileptische Krämpfe... 
heilt der upeeialurst (Epilepsie 
Dr. ©. Killisech i» Berlin, jetat 
Mittelstrasse Nu,6, Auswärtige 
brießich, Sthon über 100 geheilt, (bw2 










C. H. Krause'schen Thee's 
\& ANTON ENGERT „ 
san. ee 2 


Einzig gründliche Hllie für 


Nervenleidende, 


beſonders ſolche, die an Berdauungd: * 
Unterleibö: Beihmwerden, Nerven: 
ihwäde, Blutfranfbeitenm, Labu— 
ungen, Hämorrhoiden Schwäche der 
Geiſchlechtsorgane u Felben, bietel die 
nediegene Schrift: „Dr. Werners fichere 
Deilung für Nervenleidende durch Mi⸗ 
tbeilung eines eimfaden, wohlieilen 
Heilverfabrens und erorobten Mit: 
tels.* Zu bezieben für nur 30 fr., durch 
jede Buchdandlung, in Xallersiautern: 
I I. Taicher'# Budibandiung. [484,699 


*. 4 ” — —— m mm — — 
Bat vermiethen: — Gegen Zahnschmerz " 
„ae ameite — meines — empfiehlt zum augenblicklichen Stillen 
MWohnbaufes in ber augajie, eilchenb in 
5 Zimmern und Küche, nebjt nothwendigen ——— Se |. A 
4 


*Maniarden und Zugchoͤr; 55— beitehbar. 
m Garl Hönig. [8 Ir. Earl Hohle (20,5% 


EN 


u 








und Strobfohfen 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 
. Wangel 


58%, m] in Hodipener 








Bermimoriidge Mepartien, Drud und Boylan von Dh. Aabr m Railerslautern 


(Alılı 


x, im 

Den R i 
melde in Gommilfion 
ſo lche nidt reto 
ſte norciſe. 










Hötel — 


ug ur. Abend, * 


Concert-&t 


der Biolin-Birtuofin © 
and Harrim ame ve 


Sängerin Fein. Auguſte Turn 


en 


Sonntag, den 5; Doge 
| — + I. ” 








Lebeu bild zur ein 
von iu s 
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00 Auflage. < latt und Auflage 2000 


Blafat-nzeiger. 


[Beilage zur „Malziſchen Volkszeitung“ Nro. 296.] 
—— Waoge HE» Pralatipen, Boltsgeltüng" Nro. 296.) 00 


Iro. 50. Raiferslautern, Sonntag, den 12. Dejember 1869. 


* |  GASEND, 


Sonntags - Anterhaltung mit Mufk 
am 2. Dezember. 


Arfand präcis 7 Ubr. — Ende pracis 14 br, 195,0 


Der Ausschuß, 


Für Weihuachtsgefchenke 


erupfehle ich eine Feihe Mesivahl Bunk@tirtereien, Gigarren:,; Brillen, erjeng- 
Etuis, Brieftaichen, Notisbächer, Portemonnaied mi umd ohne Stid, en, 28a 
Mappen, arrenftänder, Mrbeitstaichen, Neile-MNecefiaires, Parker Hantafie- 


Schmud in brillant und Idwarı, aekbminte Holgmöber- aller Ark, Wlafchehkörbe ımit 
cinem biß: ji ſechs Glaͤſern 1c. >c. { A [in 


„12 \ Ar Y 5 Bauer. 

Für Weihndehts-Gefchenke 

ai ine ſchöne A b: und k 

I, Ben rend ER Phereietnme, sc 

Eintihtung, @efang- und @ebetkü J [Beth 
: Dr D. Saling, 


P F * 
hristkindechen“ 


e it mit allen im das Gonbitereifac ei ſchla⸗ 
— ben wieder beftens allortirt und empfehle baffeibe er 


Fi  meigtem ‚Aufprud. [, 
F. A. Lehmann. 
Eine Zierde für den Meihnachtstifch It der 


Wettervonel, 


ein Öparosfop, als untrüglicher Wett bet. 

Eine auf einem volirten Sodel rubende Blasglote dedect einen über viumen 
Ihwebenden Colibri, welcher, fich dr enb, durch feine tellung zu der unter * ange: 
bradten Scala bie Witterung mit an auf 2 Tage vorausbeflimmen [ Bt. t 
Meine Apparat ff neben feiner Mi hlichkeit durch die gelhmadvolfe Ausftattung 
eine Zierde bed Zimmers, 

Direct bezogen if der Preis pro Stuck 1 Thaler inet. Verpadung. Zuſendung er: 


folgt folort nadı Auftrag gegen Einſendung des Betrages (ver Boftenwefung) oder gegen 
Voſtrorſchuß. 


Gleichzeitig empfiehlt für Weihnachten: 
Mitrostope au 2und I Tbln das Städ. 
Botaniſche Louven, 1:, %, Aface: 10, 15,90 Sgr. 
Mifrodfopiiche Präparate ü Duhend 1% und 8 Thlr. 
Den ausführlichen Breid:Gonrant gratis und iraneo. Das Mitros: 


fopiihe Inftitut von 
Tui] W, Glüer in Berlin, Gipsftirane i. 


5 Schmidt in Kaiferslaufern, 


Sprjial Agentur der Baubu » Aneritawiichen Baderfabet : Actien: Befeltihaft 
amburg, deö Morddentichen Floyd im Bremen, der Eunard:Linie im Yiver- 
Hol und für die Seeshäten Antmerpen, Hnvre ind Rotterdam vernnittelit Bolt, Dampf: 
s ‚And Segelidiffen nad Umerifa, 5 
gibt Wechſel nad allen- Theilen von Anrerifa 
sum biliaken Tageskourie und beiorgt 
Auszahlungen, Auskiimfte, Erbfchaften, Vollmachten, Spedi— 
tion von Packeten :c., 


durc Das betannte Hans John Sattig in New Vork. 





ers , vereingeit und nicht etwaerjt kurz. ner dem Ablaufe-der jFeiit det 
At’ den bfconemifiären überbringen. 









Das Bürgermeifteramt. 
3. Gelbert. 


eingemachtes buchen, Ficfern ni 
eihen Holz 


orrätbig bei Zarob : Re 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika ). 444 
B1G’$ BLEISOH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON 
Eespearniss für Haushaltungen, 


Crasır 
nblickliohe Herstellung won kräftiger Fleischbruhe-au 1/8 Preises. derjenigen 


schem Fleische,, — Bereitung nid Verbeiserung‘ von’ Stuppeb, Fannen, Ge- 
«te, 





> 
—* 







Stärkung für Schwache und Kranke. 


Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille‘ 3Hävro 1868, 


Deiail-Preise für ganz Deutschland: 
I. @ Topf. : 1/2 engl. ® Topf. 1/4 engl. Topf. 1/8 x ® Topf. 
1. 5.33. a Fl. 2.54, ä Fi 1.36 a 54 Kra. 


WARNUNG. 


ien Consumenten vor Täuschung und Misshräuchen sleher zu stellen, dass man 
‚t£ des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISUH.EXTRAUTS, nicht anderes Ex- 
NTERSCHIEBE, beündet sich auf ALLEN Täyien ein Certifiont mit der Unter- 
der Herren Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M, von PET- 
ÄOFER als BÜKGSCHAFT für die REINHEIT, ABECHTHEIT und GÜTE 
&BIG'H FLEISCH-EXTRACT. 

wenn der Käufer auf DIERK 1 stersehriiten achtet, ist nr sicher, das'wah obigen 


men analysirte und eontralirte AECHTE LIEBIG'S SFLEISCH-EXTRAUT zu 
gen. 


— —t 1. 
? “ 2 ER 
— — — 
Zu haben in ılem mreisten Hardlır gen und Apotheken, (Am 


Seldäfts-Eimpfehlung. 


wi ders Unter geichneten find täglich frifch at haben: 

Frira Veber; und Hrübenwurft, 

Frant urter Yebermurit, 

yon WBurit, 

wanffweter Acijdwurit, 

Fantfurttr Bratw, 

Feine Schwartenmagen, Bluribronrtenmagen, 
Feine Rnackwurfil, 
Geſullte Sowrinuue, 
RouleaurSchinten, 





F 











sc DBampfschifpreis# 
Abgefochte Schhrfen, Erw] von Prbmigshaten bis Nem:Mort won SG, am. 
. 


. Rebe und abgefochte gejalıene Schiprineknäcer, — 
— Vodelfleijch, geräucertes Schweinefleiich, 
‘ = ® 
Safob Liebrich, 


(vorm. Ph. Bender). 


Weißer Bruf-Syrup — — —— 
ee | DAS Ameritauiſche Mafdyinen-Del 


prämlirt vom der Jury der Wärkfer- Weltaisitellumn 1967 “Blirnini 
und zur öffentlichen Anfündigung eitattet. aus Wen Uir mien, 

(Rp. b. Minifterial:Beriügung vor 21. —— 1868.) das, aunier dem Namen „Globöl" eingeführt, ift das wterfanmt befte und bifligfte 
eitig rüßmlühit befammtes Haus: und Silfemittel, bei allen fatayrbaliiche Be | Schrmiermittet ik afle Arten von Mafchimen, ift abfolut 4 gr und jAutefrei, com 
Froch we ohne dad befriebigendfte Refultat in Anwendung gehen t, ift dt baben — Ipesif. Beide." 0,885 und u verwechſeln mit. dem Vultan⸗ oder Thönirdl. 

\ Ken N 


ige t.sutrh garastirt. 73%,10 
Bosepii Wertheimer. is aseiserstauiera. - einiges Depot bei Duffing & Wifcboif in Wiannklaiet 







EB Die nermöne ihrer baliantlichen Beitanbiheile fo bödit woblthätig, 
verihönernmd und erfrifhend einwirfende ug Gebrüder Yederihe balla- 
miiche Erdnunsls@eife ift mg A, Stüc mit fr. -— 4 Ztüd 
im einem Pate 36 kr. — fortoährend su haben beis@, Ns Thomas. /21%, 







Breife der Aafchen: 1 fl. 45 fr., 4 fr; 1 



















Ze 
odesanzeige. 
. freunden und Belannten die trau: 
ke Nachricht, dan heute 23 
f unſer innigit eliebtet ter 
— EJ— Bruder, wiegeriob S 


"Conrad Sch 


f tm Alter von 297 B nad furgem 

m Velden geftorben I 

Um ſulles Beileid bitten 

) Die trauernd er ee 1 
1. Degember 1861. 


inch me eu * 
> Ir 


nd ug elle! 


von den u? bis 5 Den ordinären Qualitäten, ver ni — 
kaufe ih, um raſch damit zu räumen, piejefben uoch weit unter Ya ülaisiein 
den bieher befaunten ſehr billigen vreifen 3338* und 


















9 * 
























Raiteckautern, 11. Mg | I - + 
Pin Beerdigung findet Montag | Gleichzeitig empfehle. ich in reicher Auswahl , 
N tan 3 Uhr ftatt. 


stteideritofe, Yan, Rorhangfiofe, ale Arten Seinen, Bett- | 4,008 
barchend und Drells :c., ſowie arfär 
Weiten, Zajchentücher, Gadjenez in Wolle und 
| Seite, Flanellheden, Fonlards in groß und 
11223 flein, zu herabgeſetzten Preiſen. 


Meine Weinhandlung 


bringe-ich-in-empfeblende-Erinnerung-und verfaufe ſortwabrend 1868er von 12 fr. bis 
32 fr..r» Liter, TE mache * einen feinen Riesliug au 24 — 


in nn nn — 
Seinſt gemahlenen Bucher, | 
Gu allen Bädereien veivenbbar), 


visfene FR ndeln, 
SIE und Kon 
Sämmtlice "Gewürze N) 


Eitronen, umd Fee 
Bareleri, "Mürnberger_ und 


Heyalschegen Ka 
ET rind sach 


Beni, eahuden 9 


Ein mob 
Selm) We. = 











ba © 










von J. & eller 
in Kreuznach, Elisabethenstrasse 1395. 


— —— assortirteg er vos Flügel; Planine’s, Tafel- 
BT, armen Anus den bestrenominirtesten Fabriken, sowie, V 
N “auch Pinno'’s und Pianino' eigener Fahrikation, {ag we N 
+ Blimitliche "Instrumente werden zu Fabrikpreisen verkauft, y 
* —— Instrumente werden zu schr billigen Preisen abgegeben 














fien, Shamis, € Sonl ln a er 


(Sielefelder Gebilde & Dühiafe 


aller Urt (mooon Dinfterbü, 
R —— det — ſtehen), ſowie unſere Fabritate im Bern 
G. Bentel & Sobn. 


empfehlen. außer den von und immer im der \ntöhten Au 
— 






mner rs Neichbaltigfte afiortirtes 


In Herren-söutla 


anf's Angelenentlihite Die neueften Baden in Fontafie; 14 
draun Taffi, Korfbüte, Hummiäbilte für Men A u 
u urzModehüte Air jedes Alter, ſowie Wilsbüte won 48 Pa bis zu dem feinften 
nenejtert ond und syarben; frans. umb engl. Cyolinder beziehen wir birect 
Ar find vehbalb ins Stande, billigft zu verkaufen. Reparaturen werben beforgt. 


"AO Geichbw. Sprof. 


* werden, — 

rrniben und Neigung Bi Gi - 

Tas Flacon — in wel 

* einem Hi Ratech ‚ot es *J 
— 5 ao —— in ——— 


vi "Alb. Wentz. 


OH ITAIIIZITE EEE EN 


































ml Di Weihnadtögeihenten paſſend, 
N nützlichen Buchs: empfeble: 


i Eine jhöne Auswahl von Portefenille:, Leder, Galanterie: und 
A | mit und m Stiderdien; jowie aud Schreib» und nee Seupemen | | 


ir, . vs Hpiherr. nem’ jagt bie 


Nein wollene $ 


Preismedäilien. N n t e r i a ck e n wird auf Weitundien 


U 

U 
Der persönlich Schutz \ 
nannt „Fasse-Muth“) } 
! ron Laurentius, 
*8 Mer⸗baher Raslugnlen In Schwäche- 
4; zuständen. Ein Band von 292 Seiten 
2 nit) anatam. Abhildungevs Int» 
schlag versiegelt. Preis 2 0. 21 kr. 


+ 

















Dist durch ale Buchhban dla ngea, Mliona Paris Lin P N Mädden ein er ſte 

j* wie abtlfvornder Braun'sühtn Mofyuich- — 17, In ug N (@efunbbeitsjaden), und ſich in ber ti 

IM hanüfuing In Chrlstiwht zu een udm Zienler 8 Kabprilat, Hausarbeit —— 
Aufl 1 Diese ‚hohe für Dlänner fl. 2. 0 fr. bis fi. 2 dr fr, weditian bu 

— 30 agen 

“ Ziffer macht jede Aupreiemugast für Frauen fl. 3. hr. 5 12 0%: 

[9 überlümig.. Jeden Exemplar, Königl. Hoflieferanten waid⸗ »b. Schmidt. _ 

A der Originalausgabe von“ Stuttgart 

” Laurentinsmumw mit beigr- 






druektem Stempel versiegelt „ein, wo empfehlen ihre vorsilglichen 














Ä - es Krämpfe ..: 1: 

rauf zu wehten! CHAT, zw > bh ans 

— — Chocoladen- Bi. ua 3 „Hotel KR 
— —— Letzte 





— | Goncert -8 





Parfümerien. = 
Pomaden, vanllie, reseda, vie- Beachtenswertb . | der Biotinertuofin Mi; 
lette «tr, Untergeichneter befikt ein wortrefffiches | und der Sän —* 
Hulle philocome In verſchiedenen AnNnNOnNCe; Mittel gegen mädhtliches Beitnäffen, foroie | Alan 


Gerüdien gegen Schwächeruftände der DAMEN und 













— Mon« Kones, Ems- —— — ee we &eichlerptönrgane. * Franco. s1',,m | Theaterin Kaiſtt 
32. Spruiaları Dr. Kirchhoffer 
yinninre Butt menen.iin | a Sul __Ravoel da ©. Gallen Te dmei) Sonntag, den Li 
RT e Re i — de —— Sorten, ächten ’ Sum erften per! 
Große N Auswahl = ‚ rrac, Rum, Cognac, AUrmagnar oder | Ti f 
F 9 3) Rranzbranntwein, grüneı umd jchmarzer | 
aller * Te Yahrer 8 Bote There, in O — Bode ten Vanilie, Eeh ie unter | 
32 fi > nur 87 lon und Ehiu Bimmet, ocolabe in | 
ripielwaaren vielen Sorten, entölted Gacaopulber, Freibeit und 2 
Kinder is ften Preifen ift erfhienen umd zu haben hei allen Buch; | Mocca, grüner, geiber und brauner Kaffe, , Großes Botteitäd ur 
enpmeiit zu N händlern und Bnchbindern. Naffinade Mells in Vroden, _ Stücden , lungen von Carl mar, 
. Liefer in Landfuhl. a. 9. Sottihid:Witter's nr Ge und gemahlen N Sue 
Eifenbabritrae. in Neuftadt a. d. Daarbdt "pp®n bei ©. N, Thoman. an 













Verantwortiche Nebaction, Deud * Derlag von Ub. Nobr ım Railerslauterm 





e 
FReilage zur „Malziſchen Volkszeitung“ Nro. 302.) 


Kaiferslantern, 


o. 5. 


Das Nefultet der Stabtrathöwahlen 








| 12. Schmidt, Bi. 


Sountag, den 19. Dezember 


mit 799 Stimmen, , 25. Zuthringshauier, 


D. 


gendes. Ms Stadträte find ermählt: 1 18. Biebrich, Aug. 79 „ \ 26. Denzler, Ernft — 74 
ommerrod, Franz, mit 1133 Stimmen. | 14. Rrefft, Louis, Einnehmer 781 7 27. Altſchuler, Joſ. KT 
uchs, F 1088 „ 15. Gelbert, Franz fen. 78. — Erſatzleute: 

uthy, 1077  „ 16. Stephany, ®. — - 5 1. Dietrid, Fran - - 679 * 
ling, ° 1067 * 17. Nievbammer, Jakob 766 8 \ 2, Bodler, Carl 674 du 
mig, 96 „ 18. Wagner, Adam 7651 | 8. Chriſtmann, Carl 668 = 
taquet, W. 98 . 19, Reuthner, Mb, 739 “ 4 Gelbert, Gatl . . "648 7 
ompter, Friebe. * 942 20. Kebr, Joſ. 737 . (€ Schöneb⸗ raer, Och. 642 = 
hmarı, Carl ien, 916 # 21. Aröber, Mo. 7133 F 6. Naquet, Joh. 636 ⸗ 
ung, Jakob, Kaufmann 38 RR 22. Nobr, Th 32 PR 7. Mayer, Garl, Lehrer 632 > 
oble, Karl 814 ” 23. Yung, Jac, Helsbänbler 731 — 8 Herbig, Franz 11. 618 u 
ud, Karl BROS 24. Dr. Schanbein, 122 9..XThomat, Ernät 614 — 


Ha Bürgermeifter wurde ermählt: Carl 


Sobfle, als I. Arjantt: Wilhelm Mäquet, 


als 11. Nojunft: Peter Emig. 


NB. Eämmtlibe erwäblte Stabträtbe haben die Wahl angenommen, 





Fir empfehlen außer ben von uns immer in der größten Huöwaebl geführten 
w und Damenfleiberitoffen, Shatwis, Cachenez. Foulards, Fiſchus x, 


ielefelder Gebilde & Damaſte 


Ict (wovon Muiterbüher su Dienften ſtehen), fomwie unsere Fabrikate in Derren: 
Samenhemden, 190%, ,02B 


G. Beutel & Sobn, 


Seldhäfts-Empfehlung. 


Brei dem Intergeichneten find täglich ſriſch zu baben: 

Grira Weber: und Ghübenmueit, 

Frantſurter Leberwurit 

Lyonet Aurſi 

Frant inrier Jeiſchwurſt, 

rantfarter Baiwauet, 

seine Echwartenmagen, Butichwartenmagen, 

Feine Rnadfwurii 

Gefüllte Schmeintüiße, 

Rouleaur:Ehinfen, 

Abgetochte Schinten, 

— Nobe und abgekochte geſalzene Schweinefnödel, 
Pödelfleiih, neräuderte® Schweineſteiſch. 


Jalob Liebrich, 


(vorm. Pb: Bender). * 


rämten:Anleihe der Stadt Bufareit, 
welbeilt in 750,000 Obligationen von Ben. a7 jede emittirt auf Grund 


— 
Diunicipafitäts:Beihlüfie vom ;,, Jult und 3, Kugufi 1869 und bed beftä- 
mben Deereted der s 


Fürftlicb Numäniſchen Negierung. 








* Rũczadlung beſagter Anleihe geihieht innerbalb 22", Jahren vers 
ei 


„30 Biebungen von zwei zu zwei Monaten" 
menb ber eriten 5 Jahre unb weiteren 

„20 Ziehungen von drei zu drei Monaten“ 
rend ber lehten 17%, Jahre mit Prämien von 

rs. 100,000 — 75,000 — 50,000 — 40,000 x. 

Die nachſte Hiebung, melde Gewinne von Fre. 75,000 — 15,000 — 
 :. enthält, findet fratr 
am 2, Januar 1570 

Dotha im Beijein eines Delegirten der fürftl. rumänifchen Regierung. 


Obligationen find erhältlich zum Tagedcourie bei allen Gelbmechälern des 
und Kuslanbes. AAD 


Aufer auf's Reichhaltigſte aſſortirtes 


Herren⸗Hutlager 


blen auf's Angelegentlichſte. Die geueſten Sachen in Famaſie-Hüten in 
und braum Tafft, Korfhüte, Gummihüte für Negenmwetter, ihwarge und farbige 
Ibüte, turz Mobehlte für jedes Alter, ſowie Zilshüte von 48 fr. bis zu den jeiniten 
In den neuejten Fasond und Farben; franı. und engl, Gylinder besieben wir birect 
d de&balb im Stande, billigit zu verkaufen. Reparaturen werden befornt. 


Gefchw, Sprof. 


Arac, Dam, Vunfh-Sfen;, 


© Ririhwafler, Malana, feine Kiguenre, agenbitter, Chotviaden 
U fabifen von ED. Mofer & Comp. it Stuttgart und von Franz Stoll 
K @öhne m Köln, Getwirze, Backzucker, Gitronen, Orangen, eigen, and: 
Pranbeinz Onteinäfke, hin. There, Vanille, Gitromat, Orangent ıt. ıc, 


ft in prima täten 188°) 
F. U. Lehmann. 


ernpfiehlt zu billigft geitellten Vreiien 


#9, 


faire's, Sch 


4, 


Das 
Sproi (in beim früber Feldmũller jchen Haufe), ‚ 


Selchäfls-Gröffning. 





crdffnet Babe, Durch Verabreichung guter Speifen und‘ 
3 Bchränfe und bur ü 


ich ftetö bemũht fein, das Wertranen der Buhlikums 


mir zu erwerben. Bad 
Ralierslautern, im Dresember 1809. ‚ 


19%, 
‚"Iranz klick. 


, Pianoforte- Magazin 
von 3. Keller 
in Kreuznach, Elisabethenstrasse 1395. 


Reichhältig ussortirtes Larer von Flügel, Plianino's, Tafel: 

W Pianine's, Harmonlum's aus den bestrunommirtesten Fabriken, sowie 
such Pluno’s un Pıanino's +ironer Fabrikation, 

Sämmtliche Instrumente werden zu Fabrikpreisen verkauft, 

Gebrauchte Instrumente werden zu schr billigen Preisen abgegeben, 


SR Die äcıten, nad ber Fompoſttſon bes 
Bonn angeiertigten, als vorzuglich wirkungsvoll erptobten, Rheiniichen Bru 
Garamellen find in verfiegelten rolarotben j 


37%, bi C,N, Thomas, 


Kiuder-Spielwaaren 


Gar! Rettig, 


ri⸗· a · rie ben Caf⸗ Krämer. 





(68 „w * 


Rönigl, Profeſſor Dr. Albers Fr 


) 1 Düten 18 fr. — aufderen Rorber: 
fette fich die bildliche Daritellung „Water Ühein uud die AM⸗ſel“ befindet, ftets zu babe 


869. 


mit 708 Slimmen, 


teren A — ae pe 
Wein⸗ und Bieriirtöfciaft rl 


reelle Bedienung . Überhaupt merde # 





“ 
“ 












tbücher. 
D.Saling. 


Rinder- Spielwaaren 


in großer Auswahl und zu billigſten Preiten, efpfichit 


Heinrich Alsbach 
im Bumiller'ichen Haufe. 


ich am beutigen Tage meine 


Mehl⸗S Hülfenfrüchte: 


(mebft Hafer und Allein) 


eröffnet babe, ſowohl en-gras mie en-deiafl. 
ein, Beitreben wird fein, meine Gonner und Freunde follb umb billig zu 33 
gwilſuer 


eidhäft befindet ſich im meinem Haufe tm der Haupfftrafte, vir-ä-ris von 


W. Heinrid, Marktmeilter 


NB. Mein Schuhmacher⸗Geſchaͤft wird mie früher fortgeführt. 19 


Für Weihnachts: Gefchenfe 


entpiehle ich eine fchöne Uuswahl von Schreib» und Photographie Albums, Necef: 


reibmappen, ae und BBanbmapperm mit und ohne Stiderer 


Einribtung, Gefang- und (Hba3bw 


Geſchäfts-Erüffnung. 


@inem biefigen wie auswärtigen Publifum mache ich bie ergebenfte Amelge, dak 


Handlung 


1° 


Gefdhenks- Bazar dr —9 


Er 


E) 
u 


7 


miüsen «te, 





Bud und ' Mm Kakeri [4 
empfieblt zur bevoritebenden Weipnagtögeit ehr r 7 
u, Erzählungen und 
Bilderbücdern 
für Rnaben und Mãdchen in jedens Ullter. 
Spiele! und Omnibus und verfhiebene andere @piele. 

Claſſiſche und Schöne Literatur 
Gebet:, Hans haltungs-, ‚Ko: & Notizbücher. 
Anfichtsfendirngen werden bereitwilligt gemacht. 

4 Pr) 4 u. 
Gummi-Fabrikate, 
assortirtes Lager in Platten, Schnüren und Schlüäuchen für Brauereien 
angefertigt. 842,14 
Heinr. Glock N. 3. Nr. DB. Mannheim. 
aus WeR-Dirginien, 
das unter dem Namen „Blöböl"“ — fit das —— befte und billigfte 
ftantes fpezif. Gewicht 0,885 und micht zu verwechieln mit dem Bulfan:-oder Pbön I 
Wür Heinbeit wird garantirt. 
LIEBIG S FLEISCH-ENTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
blieklich a »e Erspa kraf re 4 ee So: Preiaea der ie 
N — che Herstellung von kräftiger Fleisehbeü zu dy 
tärkung fir Schwache und Kranke, 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille.%Hävre 1868, 
Topf ganz Deutschland: PRIOR: 
® To 1/2 en, ee Ms en 13 "op 1/8 en; opf, 
53. Ama A 54 Kız. 

Um den Consumeoten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man 
ihm statt des AECHTEN LIEBIG'SCHEN FLEISCH-EXTRACTS, nicht anderes Ex- 
schrift der Herren Professoren Baron 8, von BIEBIG unl Dr. |, von PET- 
TENKOFER uls BÜRGSCHAFT für. die REINHEIT, AECHTHEIT und GUTE 


Ph. Rohr Kaisersläutern, 
Ingendichriften, Märchen, 
2ottor, @lofe und Hammer, Studenten, Mofait, Raleibodcon: 
in eleganter und geſchnnackvoller Rminnms. Kg Ermwachlene, Inäbelondere Kür Damen, 
7 2 R 
Engl. Guttapercha- und vulcan. 
und Weinhandlungen; andere Gegenstände werden nach Maass prompt 
Das Amerifaniihe Mafhinen-Del 
Schmiermittel für alle Arten von Mafbinen, iſt abjolut baryz und fäurefrei, con: 
Alleiniges- Depot bei Duffing & Bifchoff in Mannbeim. 
LIEBIG’S FLEISCH- -EXTRAOT COMPAGNIE, LONDON 
— Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saunen 
r Peinil-Preise für 
eh i 
w A R NUN 4 
taot UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Cortiflont mit der Unter- 
des LIEBIG'E FLEISCH-EXTRACT, 


Nur went der Käufer auf DIESE Unterschriiten achtet, ist er sicher, das von obigen 
Professoren amalyairte und eonwoliste AECHTE LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT zu 
empfangen, 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken, (de 


Kleingemachtes huchen, Fiefern und 
eichen Holz 


ſtets vorrathig bei vlt, 


Jacob Berbig. 
Die Weinhandlung von 


Joseph Altschüler 


empfiehlt zu den bilfaiten reifen 
% in Faß und Flafchen — 5 
ale Sorten 


Rheins, Mofel:, Pfälzer: und Aranzöfische W Seine, | 
Ba Iehteren 20%, Zoll:Rabatt, ſowie 


Franzöhikgen und Deutiden Champagner, 
um, Cognac, Arac, Malaga & Madeira, 


jur gejällipen Abnabme, unter Auficherung reelliter «bienung. 
Kallerslautern, im uli 1869, 
— Kellerei unter der Gewerbſchule, 


Comptoir in der Mühlftrafe, im | 
4n14 


Rümer’ichen Hauſe. 
Zu Weihnachtsgeſchenken 
empjeble mein, bis zu den teiniten, reichbaltig veriehenes Faser von 2tereodropenfaften 


und Bildern, jorie meine übrigen Munit:, Galanterie: und Bortefenillewnaren u. . w. 
Gejang: und Gebetbücher bis zu dem feinften Cinbänden. (99° — 


W. Mügemer. 





— 






* gu Ihäng Yusmahl pe geben. 
und ohne J ie auch * 







Rn Na; 
ei, ©, Wietich, 
herbt. &. ödraren, S0 


Deutſche 


Bilder⸗ 


o⸗ = 
Has im_Gläck van. OP IM 
. Lob der edlen Musica von &, Eis 
. Grad nus dew Wirtkahaus > 2 

. Wettlauf zwischen Hase und& 
6, Sin n 

Der Christbaum von 8* — 

Schneiders Höllenfahrt von 

w 102, Deutsche Reiterhelden" 

Camphausen, 

110, Friedrich der Grosse vom A, 


120, David und Goliath von 0. Pla 6 


Jung und Alt zu Bogens ſchwarz 1 Grofch.,toler. 


Zu Festgeschenken eignen 


ee Siddemaum, 
im, @. ‚Oftterbinger, 7 2». 
Sn u. A 

r 

















67, 
101 


J 














bundenen A n; 
I bis 150. in Händen von 2 gen ohmang 
ai k 
Verlag von Guflay Weife — *— Bi * ä Zum 
1) — nde se ir 
in. Stuttgart; R: Ri 10 #4 ir. 


Die Berliner Volftzeitun r fagt "über die Da 100 { 
„Die Deutisen Bilderbogen geben eim neues enbes en! 
„überall fuhbmerbenden Riatung u unserer Zeit, ınie ecdte sa 
„bie befte KQunft zum woirflichen (Memeingut bes Wolke Del 


„liebteften und tüchtigften Künfitler baben es nicht verichmäht, 
"bie mar, 4-6 auf einem Blatte, für eineh —* 
— dat hier ihren Wertreter; umd mer ——— 

— —— Spa, wer Belehrung und wer 
„wie meer grotesfe Komik und treffende —— — 
„seine Rechnung finden.” 


= 
und 
— 







6” Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt und riskiren nichcs 
Bezug einer Probesendung,. 








65” Obige Bilderbogen sind durch die Büchhawidluhg vos Ph. Re 
in Kaiserslautern zu beziehen, 
Für Weihnad hlsgefden 
empfehle ic) in reiger Auswahl: 

% einen, Aächerpalmen, —— — 
Knoepen und Blüthen, aetriebene Syaeinthen — 
3x, ferner Blumen Körbchen Bouquetð und 

von lebenden und getrodneten Blumen zu den billigften Brei, ı , 
Ph. 
Hanbeldgärtuer. 


302,5) 


Heine Weinhandlung 


bringe Ich in empfeblende Erinnerung. und verfaufe fortwährend 
32 


1868er von II N 
Belonders mache ih auf einen feinen Miesih Riesling zu A I. arten! 


' 


fr. pr. Liter, 









Frankfurter Zeitung 
und Handelsblatt. 


Fünfzehnter Jahrgang. 
Frankfurter Zeitung wird anch im nlichsten Ja 




















Herauspelser: 
Leop, —— 


Die 





wieder betrlichtlich erweitert und vervollständigt werden. Die Zahl me 

2 oorrespondnuten in ullen Theilen Europas und in Ibenerischt 
ist wieler namhaft verischrt worden und übersteigt jetzt 
#wci Hundert, Für das Handelsblatt und das Feuilleton ir 

viele none Mithrbeiter gewonnen, no dass der dchon im Taufe Aus Jah 


1854 betrüchtlich gewachsene Umfang des Blattes tine weitere Zunab® 
erfahren wird, 
Der Frankfurter B 


drsenkalender fiir 1870, ein umfaer 


les dem Kaufmann und Effeetenbesitser unentbehrliches Tahelleuwek 
wird den Abonnenten für 1870 nnch dienesma) gratis gutiefert werden. 

Zum erstenmul in diesem Jahre haben wir auch im Winningen 
der Eisenhalnen Nacht-Schnellzüge nach allen Richtungen, Die Frasl 
farter Zeitung bringt mittcht ders; Iben nach elueny grossun Theile "@ 
Dontachland ‚die poll IN schen und Handelsnachrichten raschür „le dimelbes 
auf irgem einem anderen Wege bezogen werden können. 

—— iron * n in der „Frankfarter Zeitung", welche mit Ihe 
Außnge von KW Exemplaren, zit don verbreiteisten grossen Journnle 






Deuts ht kurt 
Der Preis der 


anıs gr lie w 


‚Fran 


une Verbreitt ung. 


er Zeitung“ ist in Frankfuor e NE 











in Preussen #1, 4. 4 kr,oder Thir. 2, 10 Ser, in Baden, Bayern, WET" 
berg, Hessen, Oesterrelel, Luxemburg. sowie im Nordden — Bunlt 
euere fi. 3,80 kr, oder Thir, 1, a, Sgr. Die Franklun® 

tung ist mithin die billigste unter allen grossen politisch-eoınmere .. 
tteru Dents« hlası« ae, Wir bitten die Bestollungen bei den PomtänMT? 
uam chen, dusmit die Uocberscndung des Blattes sofort segah 






en kann, 
FRANKPI kr, %« M. im Deremher 1869, | 


Die Expedition der „Frankfurter Zeitung.‘ 


Ausverkauf 


wegen Aufgabe des Geſchäftes! 


Um Shnell' damit zu räumen, verfaufe ich 
nachſtehende Herrenfleiber, als: 


Röde, Hofen, Welten, u. 
Havelocks ꝛc. At. 
zu auffallend Aigen 


noch wicht dageweſe 
nen Preiſen. | 


Mein Aufenthalt bier wird nur ein ‚kurzer fein 
und bitte ich deßhalb um recht zahlteichen Zu⸗ 


ſvpiuch. 

Fr. Geiger. 
wohnhaft bei Herrn Karl Seit 
Jur Pot.“ 





























mburg= Ameritanijdre Pädetjahtt=Actien = Geſellſchaft 
en Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


URG & NEW- TOR 


Hapdre AK vermittelft der u. —— 


—— 22, Dezbr. Cimbria "armer 183 
Mel mittwoch 29. — br Weſtphalia Mittw 
mennie Mitttooh 3. Yau.i870)Dammonia Mittun 

— Die mit * —— Schiffe laufen Habre nicht am — 


in 





af reife: Erſte Gafüte Pr. Ert. * 165, Zweite Gajüte Pr, Ert. 
— Pr. Cri. Rihlr. 
ar av, — pr, 40 hamb, sen mit 15%, Primage, für orb. Güt 
— ——— 


von und nach den Berein. Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichn 


burger Dampfichiff.” 
—*8* yitgen Hamburg un New⸗Orleans, 


Der YHusreife Hadre und Havana, auf der Ridreife Havana und Ha 


anlaufend. 
waria . . - ‚ 15, 3am. 1870. | Teutonia ‚ 12. Febr. 1970. 
‚ 12. März 1870, 


@ 
ie 180, Sa Me, ge —* 180, "Zweite Gajüte Pr. Ert 


. 10, per ton oe — bamb, Bubichuk mit 15%, Brimage. 
Näberes bei dem Schiifsmafler 
pt Bolten, Um. Piller's Nachfolger, Hamburg 
die dem allein für dad Köuigreih Bayern zum Abichluk von Heben) 
jriöverträgen eoneeffionirten Peg und Danptagenten ber Dampf 


linie 
V. J. Bothor in Aihaffenburg, 
und allein deflen Agenten: 
Philipp S Schmidt in Maijerslautern; 
2, Müller, |Rirchbeimbolanden 3. B. Salmon, 


Eaudſtuhl 
Lohnweiler 
Ludwigs haſen 
thal 



























—— 3358 „Stra ( 
——— * Br ee 1 Bllter, 
Jacob Orth. W. Hönig, 
m Schmidt, |weibrüden . 8. Born, 
2b. Lindemann, 


An geeigneten Drten werden tücdhtige Agenten ER u >) 


Durch birefte Buzüge aller Wet ift wieder mein 


) AUhren⸗ Tager 


J 
von ichweher, deutichen und franjöſiſchen Fabritaten „auf's Boll: AzcE 
N ‚ftämbinfte aflortirt und empfehle es zur Weihmachtögeit zu fol: 


£ Bretien 
"Reufilverne Gplinderubzen „. 
Sitberne Colinderubren 
| Silberne Anteruhren FE 
itensfNemonteird « 
Tdene Damenubren, Gylinder, inter, ‚Neniontoire Envonette, 
mit und obne Emaille —. 
Goldene Unterubhren 
oldene Remontdirs = 2 ‚AR 
nds und Stuß⸗Uhren h 
rijer Penduls mit anier Bergoldung und jolidem Wer .. 
ateurs-in allen Grähen und Kolsarten, mit Gewicht und 
r 
nk 


wı 








fraft, 8, 14 Tage und einen Monat geheund 1: 5 55 B II m ‚me 
fer Meder, Nachtubren, Rippührdien, Kudutsubttn, Bariier, Dipdefetten und 
1c., zu Sehr billinen Preiien. . Gröhte Auswahl. Belannte Gorantie, 

Katierälautern, den 1. Dezember 135%, —XR 
G. Cruſius. 


sinder-Hpielwaaren, 


fier Auswahl empfiehlt zu billigen Preiien 


ash | 


g 
D. Saling, Mühlftabe 





mittel für Wein und Moft x. und übertri 
—* cht betannten Klärmittel; 


ein mildes Arsma mit, 
nn md entichleimt zähe Weine 
jedem Wein müglich And) Tomohl'bei neuem als bei altem Weig a 
BDeite Zeugnifie ſtehen au Dienſten. Auch weile ih bin auf bie Snduf 
den 4. März d. 
| Anpreifung techtierti 


gut —X Waare mit a Hug pers qm 


Zu Weihnachten 


empfehle von meinem Lager als ſehr 
pafiende Feſtgeſchente 
Ueberzieher . Schlafröde Ss 
Jacquets, LTR 
ſchwarze Tuchröcke, 
Cheviots, 
Tuch⸗ u Buckskin⸗Hoſen, 
Weſten, 
Joppen m. u ohne Grün, 
wollene Hemden, 
ſowie Damenmäntel u. Sn 


* in ſchr großer Auswahl und ausgezeichneter 


R. Vendig, 


Hauptſtraße. 





[EAN 


Ficrin ſ Veinm udler u. Weinzüchter 2C, 


eben bekanntlich ein ausgezeichnetes Mär- 
En ſolches bei richtiger Anwendung alle brd— 
Da ‚biejed Sal bedeutend Süßftoff enthält — * es dent 
befördert die daudetten, verbindert dad en Sm®: 

aänilid. G# follten deibalb diefe Späbme (ba fi 
twendet werben. 


blätter — 9, 
I. Derausgegeben von 2. Yatobion im Berlin. Deder Verſuch wirb obige 


U 
if Binreidhenb auf 1000 Quart preuf und werden ſolcht dergbrigit in 
%, Gentner nn 


Kun 
* 


—* 
Emballage, Sade werben silfign ed ober fünnen folde auf einge 
ben. Gejäll. Anträgen fiebt entgegen 
unzelmann, Saulgau, Württemberg. 
NS. Indem mehrere 10 Centner Hafelfpähne auf Caper liegen und "bedeutende 
Einfäufe von Hols gemacht find, fann jede Beitellung idmellftens ausgeführt werben. _ 


Eine Zierde für den Meihnachtstifch iſt der 


Woettervogel, 3 


— 
ein Hogroskop, als untrüglicher Wetterprophet. 

Eine auf einem polirten Sodel ruhende Glasglocke bedeckt einen über Mumen | 
fmwebenden Golibei, weicher, fih drebend, durch feine Stellung zu der unter Ibm anges 
bradıten ala die Witterung mit Sicherheit auf 2 Tage vorausbeitimmen läßt. 
feine Apparat tit neben feiner Müplichfeit durch bie gelhdmadvolle Ausftattung 
eine Saum bed Bimmers. 

Direct Deaogen ift ber Breis pro Stüd 1 Thaler incl. — Zuſendung er⸗ 
8 — nah Auftrag gegen Einſendung des Betrages (per Voſtanwelſung) oder Degen 
vorihuß 

Gicihieitig, em 5—— 


— von Safeluuſtholz bereitet, 


Gentmer \i 


* 


ehlt für Weihnadten: ! 
fope ju 2 —— 3 Tblr. das Stüd. 

Botaniier &oupen, I s, &, 3fade: 10, 15,90 Sg 

Mitrostopifche Präparate ü Dußend 1", und * Thlx 
Den ausführlichen Preid:Conrant gratis und franeo, Das Milross 


Adler Imititut von 
wWw, Glüer in Berlin, Ginäfraned 4. 


Zu —— ii 


empfehle ih mein. Lager, beitebeud aus 
allen Sorten Bariier Pendules, 
Rezulateurs, Weder xc., allen Sor« FR 
tm’Shmarzmälver-Uhren; große Auswahl 
in goldenen und filbernen, Herren» und 
Damen-Ühren, dann ferner Das Neueſte 
in -noldenen Mednillons, goldenen 
Brillen, Operngucker ı. x. 


Joh. Berz, 


vis-A-vis der Bolt. 


NChristkindchen!! 


Mein Maarenlager iff mit allen in das Gonditoreifad einſchla⸗ 
genden Gegenftänden wieder beftens aflortirt und empfeble ich daflelbe N 


neigtem Jufpruß. F A. Lehmann. 
Weißer Sruf-Syrup 


aus der Fabrit von ©. A. W. Mayer in Meeslan, 
von vielen Mexzteil und Phoftfaten approbirt, 
“ prämtitef dom ber urn der Pariser Weltauöftellung 1867 
Aindsgur öffentilhen Anfündigung geftattet. 
f, b. Miniiteriol:Berfügung vom 21. September 1868.) 

Au ſeiti sth befanntes Hans und Hülfsmittel, bei allen fatarrbaliiden Bes 
werben 2. nitsobrte Das befriebigendite Refultat In Anwendung gebracht, iſt zu Haben 
bei 8 Wertheimer in Kaiserslautern: 

Veſe der Felen IA 46 ir, Di fr, 28 fr, 
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5 


27m 











# 


Anfichten der Stadt] . _ | | J 
aiſerslautern da⸗beehre na ‚€ mpfehl mg. Beihn chts⸗ 


fort Are 2irthjehuft zum Cafs Sitt 8 


auf ben Schillerplek von mir ommen 







Mm Pourde, und nebft guten 
Eine praßtvolle wahl in und 38 — ae ge — 
am me n " 
weißen Foulards / Th 
im.verfhiebenen. Grdhen Mlhgft.be (9a 
174 en ronen » Ze Ze: 
> Jacob Ihrig 












Mannheimer Abendzeitung,“ 


Organ der „deutſchen Volfspartei” in Baden, .. Di 
mollen für das erue Quartal 4870 mönlichft frübgeitig bei der nächften Boftan: und ẽ 
ftalt geinacht werben, R „| großer Ausimai J 
Berlagspreis vierteljährlich Einen Gulden. ” 
Inferate 3 fe. die einipaltige Petitzeilk 
tchen franco und 






t \ unb — 
in Original-Padeten Vanille, Gen: 
ion und Bimmet, Chocolade in 
vielen, ‚Sorten, entöltes Garaupulver, 
m > k geiver und braumer Gaffe, 
8 in Vreden, Stürdten 

und gemab) 


v7 beit, A Thomann, 


—— 


chmigung verkaufe ich 
Scheiben) 


— in mehreren Sorten, ädıten 
Fran m. Cognac, Sirmapınc oder 



























en, 00 FL 1. 
. Biind de Öle. U 
pizenien, 3 pre nd ieber- röfte. - Auch 


Raiterdlautern, den 18. Deſember 1800 
BE Voruberg, Yldienmacer. 


nn 

















Die von Deo " erfichgten Wi: 
Silberne Medaille Trier n als. en —— 
‚Preismrdöäiten. fe und Stühle, verfauft z 
I AMllona Paris Linz. Yel Saeob Derbig. 













' 1809, 1807, 


Starker&Pohuda 


Königl. Hoflieferanten 
ttgart 


empfehlen ihre vorzilgliehen 


hocoladen. 


45 Zu haben‘) in)Kalersiautern: hei 


Ein ntöblirtes Jimmer 
it vermiethen bei 
y6yhm) We. Vaumeffter Schnteifter, 


Zu vermiethen 

dn ber Eifnbahnftrahe eine Wohnung mit 
% Er 4 —— er md dgligen 
ubehör. © eHiehbar, — ã · 
bee in ber Erohältion d. #. (Oi 


- PUNSCH- 
ESSENZEN 


ın verschiedenen Sorten, sowie 


„alle feinen 































































4. Glöckner. [pao®r, - Weingeist 7 nzenge: 
| 1 QUE URE in Obmeiräffern und gröferen Geblnven bei * 4 Pan: I 
. ' Nabue toll in Danbeim. —— np MeHT  imaue- - 
| f Hein wollene J v 
in ganzen und halben Flaschen Bi n f er 1 N ck en Hegenfchirme 
aus der Destillerie (Gefundbeitkiaden), mit Barmmmollüberzug A 1 fl. bis Lfl, 40 fr. 





v Mlpaccaüberzug  & 25, biadit.ös0tr, 
v Seideitbersug h4fL ISfr, bis 1ofl, 
per Stüd, empfichkt inter uficherunn 
ner und guter Arbeit. 


S. Graf, 
“m Schirmiabrifant 
Hoizschuhe 
mp bei Zacob Herbig. 


he Ludw. Ziegler's Fabrikat, 
afilr, Männer fl, 2, 20:18, bie ML. do Mr. 
‚dr Frauen ML — Mr ba 


—2— — Pb: Schmidt. 
- "Annonce 


Bälzer, Elfäher, feinjter Jtaligner Spinn: 
| Haut, 28, 30,32, 34, Er fr. ver Pib. 



























, von —W 
BAECKER &. FIER, 
in Trier, 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme 


FRANZ. SCHNITT. 


vormals Carl Guth, 


iftolen Revolver 
‚ort: und Molfsft midi 


























— —F 








ft zu haben, SD] mn Me ia-Pebfuchen 

K Al S E R 8 L A U F E R N. ‘ Ph Joſt, Seiler, Genäßte Corfetten, empfiehlt ig 3 % H: 

— — — erjeichneter ba n erſten S = "2 ? 
Große Auswahl 66 





Wohnung zu vermiethen. 






ame] tt 5. Baner, Ein auverläffiger- 
aller Sorten Senfo dein ameiten Ste mit_drei —* 

i ‚ Stüche, Keller 3c, M⸗ ec . ’ 
Kinderfpielwaaren tea Bader. zarge, Er kann jofort eintreten ‚bei 
empfiehlt zu den billigften Preifen * fl. 5. bie zu fi. —— bei 

Xieſer in Lundfuhl. . 


Peter Em 

—, — — — = — hd * 

Eisenbabnftrafie. R — Heinrich Vogel bat noch eine Heftr ichte Pu Ip 
Bari a 




















. 3 Vall· 
Epileptische Lrämpſo 
heilt der Sperinlarst £, Epilepsie 
Dr. ©. Killisch ix lierlin, jetzt 
Mittelstranse Nu, 6, Auswärtige 
brielich. Schon üher 00 güheiis, (öw2 












x Davernde Hilfe gegen soxuelle Schwächel 
x Die Originalausgabe des in 30, 
Auflage erschiunenen, für Jedermanı 
üßwlichen Buchs : 


Der persönliche Schutz & 





109%.02 


alte Fenſter, Piden und empfiehlt * 


Weihnachts-Artifel | _ _munnaies 
























In ber Bubbandiung von €. Sen: 
bühler in Willitan (Schweiz) It zu bes 






































































Y (genannt „Fasse-Muth“) sieben: : A in Aböner Auswahl, aucı Honig: und Bu. | Mt ‚grober Auswahl bei , 
h * > ” . 1 ’ a F "14 a2 J— Aam e— 
—3J —V —— Steine Uebervöllerung uehr eu aus — 
Ri Aorstlicher Katkıgelur * Schwäche- Eine auf willenfcdafttiche Fhatfäcen 1& MWachslichteen, Glasfugeln, Gold: und Jeden Tag — 
er — er th ” gründete Beweisfühnung von Dr. W, Rymer. | Zilberihaum für an Gbriftbäunsden, em: ® , 
Ri ie 64 aratom. Ber —28 Wird in eſctoſſenenm Gounert verſendet. | Pfichlt zur gemeigten Abnahme 189%, ,bm rt e K 
schlag weraiggoir, ie 2 fl. 24 kry > 3 3 1. 139 Hocdipener, im Dezember 196% — 
ist durch alle Buchliundin nee: — Preib 5 —A F W * { bei Yhb. Sch. om 
9 wie auch von der Braun’selien Hoflını b- — cheufifche anze —R on ber Ba Pr: 
MI handlung in Carissrule zu beziehen, [ — n— BET von Vergmann & - er 
3 t Diese kalıe “ DE m » I » 3 r I af? 
B zie —— Au Rh Caviar, A 4 hei sel Go. in Paris, 5—6 Iunge en r 
Mi überllänsig. Jeden Exemplar Gänſebruſt wirkſamftes Mittel, gegen alle Haute | können Roft und > 
Qu der Originalausgabe von u ee unreinigfeiten, a Stüd 18 fr, empfiehlt * m an — 
. Laurenti@s miss mit heige- Goth. Schinken, ncue 64,a8W) Carl Hohle. a neben Hrn, — — 
M drucktem Stempel versiegelt acit, wo- . neren 7 Ir 1 H 
Äl raufsa achten! Goth. Wurſt, Kopf-Shawls Iheaterinhai F 
—— x — Fromage de Brie = . Br — Sonntog, den 19, ezember 
ö— ———— —— — ⸗* für Damen, jomie alle übrigen geſtrickten * N z een. 
. (im Auſchnitt) To ’ i d räumen „ - Vorftellumg im IT, Abona 
fd . Wolientaaren, um jchnell damit zu ra ; | Exftes Auftreten Des rind. dm 
egen m me Fromage de Neuschatel, werden auffallend billig verfauft K300%,,2 | Frites Auftreten des jr 


= — — möeiitt. * 
bei Je. Hanf. vom Hoftbeater in Maw 


Zum eriten Did li 


wolle, mit fiichbein: umb Stablge | Fromage de Roquefort, Pur Tr Er TE — pP i 
ahjeng, rofechte zu Weibnachtögeichenten Edamer Kugelkäs lKleiderſchtank & JEommode rec P 
vallend, DE, merben zu mietben geiucht. Näberes in der Volls:Schaufpiel mit Gejang mM 


“Ad 1, aD . 
F. W. Bockius in Oiterber.. " bei 6. Hohe. Erpebition d. Bl. (24, Hufit von G. M. v. Weder 
Verantivoniche Mebartien, Drvud und Beodaz von Dh. Kobr ın Kart 


erölautern. 












Kaiferslauterer Wochenblatt und Auflage 2000 


Plulut Anzeiger. 


Eodlnge zur „Mälziſchen Volkszeitung” Nro. 307.) 


Rolferdleutern, Samſtag, den 23. Deyember 1869. 


Eder C 
9 
— '£ sth I 
JH Ulcfen 


meine Uebersieber, Palctot,, Joppen und Mantelitoffe, Tuche und 
. Don borbfeiner Bi zur gewöhnlichen Waare, Alles in relcher Auswahl, 


"anerkannt jehr guten Qualitaͤt wg 


tend billiger als zu dem jeitherigen, gewih als ſehr billig anerkannten Preisen. 


% Tuteur 


EN SHängerbund 
) im Arbeiter Verein. 


2* Nächſten Sonntag den 27. Dezember, 
SNochminage um 5 Uhr 


7 Weibnachts-Verloofung 
irauffofgender gejelliger Unterhaltung, 


paifiven Mıitslieder eingeladen find; biejertigen Herten, welche beabr 
Gaben zit Verloofung zu verabfolgen, werden freundlich erfucht, ſolche 
‚4 Abend von 8 bis 14 Uhe im Pereinslofale bei Joh. Shud, 


ı abyugeben, 
Der YAusfchuf. 


LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
;’$ FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON 











Gronne Ersparnins für innen Eben 
ekliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe au 13 ca Preiseh derjenigen 
un Fieische, Beoreitung un Verbesstrung von Suppen, Snueen, Ge- 


Stürking fir Schwache und Krankt 


Idene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille. ‘Hävre 1868. 


MDetail-Preise für ganz Deutschland: 
Topf. 1/2 engl. # Topf. 1/4 engl. # Topf. 1/3 engl. ® Topf. 


;.2. ä Fl. 2.54, à Fl. 1,36. ä 54 Kız. 
WARNUNG. 
Consitmenten vor Täuschung und Misshränchen sicher zu stellen, dası man 





las AECHTEN LIE sc HE N FLEISCH-EXTRACTS, nicht anderes Ex 
ERACHIEBE, helins anf ALLEN Töpfer ein Vertiiient mit der Unter- 
Herren Professoren Haron 3. von BIEBIG un! Dr. M. von PET- 
FER xl BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und GUTE 
U FLEISUCH-EXNTIAUT 

nm der Käufer uuf DIESE Untersehriiten achtet 





ist er sicher, as von obigen 






ı annlyeirte und enntrolirte AEUHTE LIES ; FLEISCH-EXTRACT zu 
Pr) ar, — * 
—— — * —— — 
9 * —Ee— — 
Zu haben In den meinten Hanlinrgen und Apotheken, (dr 





tig für Weinhändler u. Weinzüchter 2c. 


ihme von Dafelnukbhotz bereitet, geben befamntlich ein ausgereihnetes Mär 
Wein und Moft x. und übertrifft ſolches bei richtijer Anwendung alle biö 
ten Stlärmittel, Da idiefes Holz bedeutend Gühftoff entbält, theilt ed dem 
Mildes Arema mit, „veförbert bie Haltbarfeit, verhindert das Zah · und Gaurr: 
d entichleimt zäbe Weine gänılid. Es follten dekhalb dieſe Spähne (da joldıe 
d müklih find) iomoht bei neuem als bei altem Mein angewendet werben. 
jmiife ſtehen zu Dienſten. Auch welſe ih bin auf bie Anduftrieblätter Ar. 9, 
cz d. J. herausgegeben von X Yaloblon in Berlin. Jeder Verſuch wird obige 







ift hinreichend auf 1000 Dart preuß. und werden ſolche verabreicht in 
Saare mit Gebrauchs: Anmeifung. 


per Gentner zu fl. 4. 20, 

"' * N. 2.20, 

—24 — 
hallage, Säde werden billigjt berechnet, oder können ſolche auch eingeſandt wer: 
I. Anträgen flieht entgegen (13* ,w 


3 Aunzelmann, Saulgau, Württemberg. 
Imbent mehrere 100 Gentuer Hafelipäbne auf Yager Tiegen und bedeutende 
ı gemadıt find, kann jede Beitellung Schnellftens ausgeführt werben. 








Nicht zu überfehen! 


Durd direkten N. Einfauf einer arofen Vartie Tuch, Buckokiu und 
Baletot-Stofen bin ich im dem Stand geſegt, meinen nechrten Abnehmen bedeutende 
Vortbeile in Ihren Einfäufen bei mir bieten su Lönnen und made ich beſonders auf cine 
probe Yartie Warengo unb maturell grane Tache aufinertſam, welche ich in guter 
rein wollener Wacre (mit den jet bäufin a halbıoollenen und von unft⸗ 
wolle angefertigten Tuchen nicht zu verwechſeln) 30 fr, per Elle abgebe. 

Meine übrigen Mannfactur: und Modbewaaren werben wegen: Bergröherung 
meines Tuch= umd Kleiderneichäftes zu bedeutend Berabgeichten Preifen ausverkauft, 

Zu recht zablreichem Befuche ladet eraerta ein 
S. A Göß, Kerſtgaſſe. 

ND, Oben angegebene Tuche werben auch in meinem Kleidergeſchäfte am Gaplier: 

plane Air denselben billigen Pretfen verkauft. (ergo 


| Brämien-Anfeihe der Stadt Butarcft, | 


äingeibeilt in 750,000 Oblinntignen von cd, —— jede ermittirt auf Grund 

22. Zu P 
der Municipafifäts-Beihläffe wem 5, Juli'und-z San 1809 und dei beftär 
"tigenden Decretes ber 


Fürftlich —— NRNegierung 


Die Rũchahlung beſagter —— geſchieht Innerhalb 22”, Jahren vers 


mitteljt 
„30 Ziebungen von zwei zu zwei Monaten“ 
"während det eriten 5; Jabre und meitaren 
„20 Ziehungen von drei zu drei Monaten" 
während ber legten 17°, Nabre mit Prämken von 
Fes. 100,000 — 75,000 — 50,000 — 40, 000 x. 
- Die näcfte Ziehung, welche Gewinne von rd, 75,000 — 15,000 — 
5000 x, entbält, findet ftatt 
am 2. Januar 1870 
in Gotha im Beifeim eines Delegirten der fürjil. rumãuiſchen Regierung. 


Weißer Bruß-Syrup 


aus der Fabrit von G. AU. W. Maver in Breslau, 
von vielen Aerzten und Myfttaten approbirt, 
prämitct vom ber Aurg der Variker Weltausftellung 1867 
umb zur öffentlichen Ankündigung geitattet. 
(Rpl. b. DinifterialsBerfünung vom 21. September 1868.) 

Alieitig Fam befannted Hauss und Hülfdmittel, bei allen fatarrbaliigen Des 
ſchwerden noch mie ohne bas beiriebigendfte Nefultat in Anwendung gebracht, ift zu haben 
bei Joseph Wertheimer in Kaiserslautern. 

Vreije der Flaſchen: 1 fl. 45 fr, 54 fi, 28 fi. Zi 


Ueue Badifdhe Landes-Jeitung 


Mannheimer Ameiger. 
Demokratiſche Jeltumg redigitt von Dr, Joſeph Stern 
Täglich emnt in Groß Ronalkormat. — Auflage 2000. 


Für das Erfte Quartal 1570 (Januar, Februar, März.) 
im Verlage 1 f..80 Ar., auswärts 1 fl 48 hr. 
Anzeigen Ye Supaliige Petitzeile 3 kr, 

Hierzu ladet ein 
Mannbeim, Im Desember 1869. 


Die Verlagsbuchhandlung 3. Schneider, 





| * b . ) * 
” ei r a) 1 * 1* 
Friedmann’s Arnica-Papier 
(anftatt des engl. Wflafters.) 

Dieſes Präparat zeicdmet ſich durch feine außerordentlide und dauernde Klebefraft 
aus und werbindert Sofort, auf Die friiche Bunde neflebt, jede Eiterung. Nur mit war— 
mem Waſſer beieuchtet, Täft es fib von ber Haut ab, mäbrend man mit faltem Waller 
ohne Störung darüber meiden fann. Gerruft und atteftirt won mehreren üratlidhen 
Autoritäten. Preis einer Etiquette 7 fr. ſudd. Währg. 

Die verehrl. Herren Apotheker erhalten entiprechenden Nabatt 
und werden bejonders auf dies Präparat aufmerkſam gemadjt. 


Seneral-Depöt bei Joh. Pergher 


9m] in Nürnberg 









Widerruf. 
—A— ar! Holfteim von 
Dieblingen erfi it feine beleidigenden 
Heußerungen, * er ſich unmittelbar vor ber 
leiten Gemeinderatbswahl zu Mehlingen 
bösmwilligermweiie negen die Perſon des * 
fo Maurer von da, Dritten agenäßer 
erlaubte, „al eine Unwahrheit 
Meblingen, den 21, —— Er 
Star Dol 


Mühlsieine 
Champagner: und Holländer-, be 
NRabus 8 Stoll in Mannheim. [6 





Preismrdäilien. 
Paris Linz. 


1807, 169, 


Starker&Pobuda 


——— 
tuttgart 


a 


3 Ihre vorzüglichen 


Chocoladen. 


Zu haben im Kaiserslautern lei 
J. Glöckner. {p30*/; 





Einladung m Abonnement 


„Wheinifdhen SSerofd.“ |} 


Wit dem 1, Sannar br 

eier a ichen Herold" 
13 viege 

Im R old werben bie politiſchen 
Grrignilfe raſch mitgetbeilt und in Leitartiteln 
von einen durchaus freeifinnigen und gänslich 
abhängigen nationalen Stanbpunft aus 
gen emein verftändlich beiprodpen. 

n dem Seitipiegei werben, wie biöher, 

er einer — Unfer haltunga· ec» 

e auch andwirthſchaftliche Berichte‘ von 
In. „Dr. "Schneider" mitgnetbeilt. 
8* piblatt iceint jeden 2 

Donnerstag und Samftag; der Zeit enel 

Bolititiber Belege‘ © wird ieden Mittwoch, 

itag und Sonntag 

"Der — —— * rn 
beirägt viertel a erzu  fowum‘ 

—— die auswärtigen Abonnenten ber 
Softaufidtas und für bie biefigen 9 fr. Trä- 
aerlohn per Quarial. 

Diejenigen biefinen Ginwohner, melde ſich 
jap Khan auf den Herolb abonniren, erhal: 
folhen bid zum 1. Januat 
nfo Auswärtige, die das Blatt auf vr 
ebition abholen lafien. 

— merben zu 3 reuzer die Yipals 
tine Vetitzelle berechnet; bei nrahen en 
und dfterem Einrüden wird Rabast geitattet. 

Worme, im Dezember 190. 
Der Berfeger 


A. 8. Boeniuger. 


Eigarrenetuis u. Porte- 


monnaie's 
im großer Ausmabl bei 





a] Jean Vogel am Markt. 
Friſche 
Büdinge zum Braten, 
5 „ NRobeilen, 
5,79) bei Earl Sohle. 








BEE OBEN — 


Aepfel getrodnet, 
Birnen ” 
Mirabellen „ 


Zwetihen „ 
bei Garl Dohle. 


Schellfiſche, 
Caviar, 
Gänſebruſt, 
Goth. Schinken, neue 
Goth. Wurſt, 
Fromage de Brie, 


(im Anidınite) 


Fromage de Neuschatel, | - 
Fromage de Roquefort, | 
Edamer Kugelkäs 
> bei ©, Hohle. 


Caviar, 


frifch eingetroffen bei 
7,8] 


202) 





E. Dohle. | 


1 | pen xX. 


— CASINO... 
Sonntagsunterhaltung nit Muſik 
am 26. Dezember. 


Anfang präcs 7 Uhr, Ende * 11 Ubr, 
Der YAusfchuf. 


Meingemadhtes Duden, fiefern und 
eichen Hol; 


ſtets vorrätbig bei we 


I 
Jacob Herbig. 





Unser aufsfReihbaliigiie aflortirtes 


ar 
Herren⸗Hutlager 
empfehlen auf's Augelegentlichſte. Die geueſten Sachen in Fantafie-Häten in 
ihmwarz und braun Zafit, Korfhüte, Gummiblite für Megenmwetter, ichwarıe und farbige 
— kurz Mepebäte für jedes. Alter, fomwie Filibüte von 48 fr. bis zu den feiniten 
a fi. 7, in den neueſten Facons und Farben; franı. und engl. Colinder beziehen wir dircet 
und find deßhalb im Stande, billiaft zu verfauien. Reparaturen werben beiomgt. 


Minsiy] Gefchbw. Sprof. 


Uhampagner. 
Wengen Aufnabe des Lagers 


ebe folgende Prima: Sorten beutichen —— zu berab, gen Tits, 
Müller u. Eitwille per Flaſche fl. 1. 36, — 12 
Ziligmüller v. Würzburg per Fiaſche N. 1. 56, —4 hai * 1, 0 
rauffurter Champagner ver lahbe fl. 1, bei 12 —* —X 


Cart Hohle. 


1, Schmidt in Kaiferslautern, 


Agentur der Sambur 2: » Amerifanifhen Baretfahrt : Aetien · @efellichaft 

im —— des NRorddeutſchen Aond in Bremen, der Cunard-Sinie in Liver⸗ 

pool und für bie Öre: vr —— Havre und Rotterdam vermittelit Voſt · Dampf- 
Segelihiiten nad Amerika, 


gibt Wechſel nad allen Theilen von Amerifa 
sum bifligiten Tagesfourie und beiden 
Auszablungen, Auskünfte, Erbichaften, Vollmachten, EC pebir 
tion von Packeten ıc,, 


durch das befannte Haus John Sattig in New-Vork. 


Dampfschiffpreise 
67m] son Ludwigshafen bis Nem: Dort von 86 A. am. 


Champagner Steine, 


Waldshuter-Holländer und beite Miürttenmberger Schleif⸗ 
ſteine bei 
Fr. IOII in Worms. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Einem hieſigen wie auswärtigen Publikum made Ich die ergebenſte Anzeige, den 
ich am beutigen Tage meine 














Mebi:& Hülfenfrüchte-Handlung 


(mebit Snier and Aleien) 
eröffnet — jomwohl en-gros wie en-detail 


Mein Beftreben wird fein, meine Gönner und Freunde ſolid und billig au behandein. 
ie via von Geſchwifter 


Das Meihäft befindet ſich In meinem Haufe in der Hauptitrahe, 
Sprot lin dem früber Feldmüllericen Haufe). 
W. Heinrich, 


NB. Mein Schuhmacher Geſchüft wird mie trüber fortgeführt, 


Selchäfts-Empfehlung. 


Bei dem Unterztichneten find täglich friich zu haben 
#rtra eber: und Grübenmwurft, 
Frantſurter Peberwurft, 
Lyoner Wurſt, 
Frantfurter leiibwurft, 
Franffurter Hratwurft, 
‚Feine Schmwartenmagen, 
wine Anacdmurit, 
Getüllte Zcdiweinnühe, 
Mouleaur-Sxbinfen, 
Abnefodıre Schinfen, 
Rohe umd abgefodıe neialiene Schweinetnöchel, 
Pocelfleiſch, geräudertes Schweinetleiich 


Safob Liebrich, 


Marktmeiſter. 


ne, 


Amſchwartenmagen, 





(vorm, Ph Bender). 
Hiermit die ernebene Anzeige, das ih mic als 
Phol: En raph 
bıer nieder nelailen habe, 
vb empiehle much ceinem neehrten Publikum au Aufnahmen von Portraits, Grup⸗ 
“und erde ich geneigte Muis Fü uftledfte ind Hreellte ausführen. 





Dieine pbotograpbiide venndet ſich 


wild. Kaquc, 


Yınzakı Allecitraße 


E. Zimmermann, 





im Grofen und — 





im Garten des for } 


Münchner 6 


liberales, imftriztes, damone 
Driginalblatt, Der Onortet drei 
der, bei jener Polanftalt zu abe 
— —— EEE 


Foulard 


empfichit zu ſeht billigen * 


Honig - Tehhı 


bei "From Zbeob 


TSdip 


Epileptische Arinys 


heilt der Kperi era 









Dr. ©. Hilllinel in Wer 
Mitielstrasse No,6 Au 
briettieh. Schon üher II geis 


Wittwe Deinrich 
game — 


alte Fenſter, Laden 
Holz abzugebe 


Pan 





tor, —* Brilien in Gold: u 
aeftellen ‚ billig bei 
* Soldarbeiter Da 
2, Keritgaiie 
Vorzüglice 


Arac⸗. Rum⸗Pu 
Eſſenz 


nanzen und balben Falken 
Kir Belichigen Omamtität bei 
5,6,2,9) 44 


Der Lahrer hiulendt 
für 1970 


diefer, —A boppelt je reu 
früher, ift erichenen und zu bed 
ap. Woran dus 

u er 
in Meuftabt a, d. Haarlı 


Au yermietben 


Baden, 4 * 
ubebör. Sogleidh — = 
ve in Der dEppebitien d. OL 

Ein dabier im Arn 

helegeneh 

Wohnhe 
wird verfaukt dare 


2b. Grob, GH 


Hotlzschul 
939% mio) bei Jacob Kerl 


Die von Peouh. Lienen mir 
bel, als: 1 Kieierirent, . gr 
Tiſche und Stikble, verleu 
vn”, Jaroh 


Honig: Lebkuk 





















bi 


— — — 
Sonntag den 26. Deyait" 


'Tansbelufn 


a8 


| Die Blindevon? 


— Graf "at Kr 


auf der Philippi 


ftatt. Antang. 3 Uhr — 


4,8) 
Theater inKaiſetel 
Samftag, den 25. Deztahn 


9, Worftellung im U. Mae“ 


Nah 


genannt der A 
Drama in 5 Abtbeilungen, # 
söftfchen v. F * 


Sonnteg. den 26. — 


10. Vorftellung im N. 


Der böje Gef 


Bagabundit 


Das kiederliche Ki 
‚ Grobe Zauberpoffe mit Gear — 
umd einem Wort 


Berantwortlige Aedastion, Drud und Berlag von Ph. Rohr in Lailerslautern. 
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